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ſoña vertjehen; ferner ben Don Antonio Vargas v Laguna (Br: 
fandten dni paͤpſtllchen Stühle) zum Marquis der Beftändig- 
Leit mit Verleibung der Vorrechte eines caſtillanlſchen Titels 
ernannt, — Im Krlegsminifterium wurde eine militärifhe 
Junta zur Bildung der Garde und der Armee zufammengefezt; 
fie beftebt aus dem Herzog bei Infantade, dem Baron d'Ero⸗ 
led, den Grafen d’Erpagna und bem General Pedro Bailin; 
als Sefretär iſt ibr Don Earlod de Ulman beigegeben. Die 
General: Iufpeftoren und Generals Direfroren aller Waffen: 
gattungen werden von Rechtswegen Glleder Diefer Junta feon, 
— Der König hat für ale, die fib zur Vertheidigung der Les 
gltimität, der Meligion und des Staates bewafneten, einen 
Orden geftlftet, In deifen mit Gold umſtiltem weißen Felde man 
ein rothes Kreuz, und darüber zwiſchen Palmen eine Könige: 
Krone erblitt, und die Worte llest: „Der Könlg für True!“ 
Außerdem har der König den Don Ramen d'Egula zum Gene: 
zaltapitain, die Generale Wicente de Quefada, Pedro Grimas 
zeft und Gregorlo Laguna zu Generallieurenauts, deu Baron 
d'Ereles und die Grafen Earlos D’Odoneh und D’Espagna zu 
Sroftreuzen des Ordens Karls HE. und Don Pedro de Ewa: 
varri zum Marquis der Zreue ernannt. (Einem Prlvatſchrel⸗ 
ben zufolge fol Don R. d'Egula den Titel eines Grafen del 
Heal aprecio „der Königlihen Adrung* erhalten haben.) — 
Das Amneftiedekret wurde dem Könige wiederholt am 16 und 
am ı9 Dec. vorgelegt; es iſt aber noch nicht erſchlenen. Graf 
Vozzo di Borgo hatte am ı2 feine Abfchledeaudienz beim Kö— 
nige und verlieh Madrid am 14. — Man fpricht von dem Ein- 
gritte der HH. Vargas und Huerra ins Mintfierium, und 
son Wiederernennung des Staatsraths Erro zum Finanznis 
niſtet.“ (Er befteidere diefe Stelle [bon unter der Regeutſchaft.) 
Die lezthin erwähnte, aus ı9 Paragraphen beftehende, vor: 
Yaufig bis zur Entwerfung eines allgemeinen Pollzeiplanes güls 
tige Orbonnanz des Generalintendauten ber Pollzei, Don 
Arjona, enipält im Weſentlichen Folgendes; „Die Alcaden 
der Hauptitadt werden volljtändige kiiten von allen Einwoh: 
nern ihrer Quartiere, mir Angabe von deren Namen, Alter, 
" Stand oder Profeſſton, Moralltät, Famtlenzadt und der Zeit, 
die fie im Quartiere wohnen; ferner ähnliche befondere Liſten, 
von den bios zeitlih zu Madrid fih aufpaltenden Gpantern 
und von den Fremden, entwerfen. Diefe Liſten werben den 
Volizellommlſſaren der Quartiere übermadt, welche allgemeine 
Sien von allen Einwohnern ihrer Quartiere aufuebınen, und 
zu dem Ende den Hauseigentdümern und Wohnungsvermies 
dyern Unzelge von alen bei ihnen ein: und ausziehenden Per: 
fowen abfordern werden. Dienftboten beider Geſchlecter dür- 
fen in feinen neuen Dienft treten, ohne vorher den Als 
cade von der Wohnung ihrer vorigen Herrſchaft unterrichtet, 
und von ihm einen Schein erbalten zu haben, dem fie. der 
neuen Herrſchaft vorwelſen mäfen — bei 10 Dufaten Strafe. 
Kein Einwohner von Madrid, wes Standes immer, barf 
Sreunde eder Verwandte bei fi beherbergen, ohne dem Alcade 
inwerhalb 24 Stunden Anzeige davon zu mahen. Die Ulcas 
den werden den Poilgelfommiffairen ihrer Quartiere täglich 
Bericht über alle bei ihnen eingelaufenen Erllatungen abſtat⸗ 
gen. Wer ſich nicht auf den genannten Eliten befinder, erhält 
weder Pie noch Audiengen beim Könige, bei den Prinzen, 
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Minlſtern und Staatebeamten. Wer ſich weigert auf dleſe 
Liſten geſezt zu werden, wird als verdaͤchtig angeſehen und 
behandelt. Auf die Uebertretung dieſer Verfügungen find 
Geldſtrafen bis zum Betrage von 100 Dukaten geſezt.“ 


Brofbritaunien 

London, 22 Der. KRonfol. 3Proz. B6'/,. 

Dem Eourier zufolge wird die neue Mefrntirung bei 
Trommelſchlag vor fih gehn, damit fie geihmwinder vollender 
werde; aud find bereits bie Werboffiziere befchlige worden, im 
jene Provinzen abzureifen, wo fie ben meiften Einfluß befizen. 

als Mina am ı5 Dec, durch Taunton reiste, um fih auf 
dad Landhaus des Hru. Clifton zu begeben, fpannten ibm bie 
Radifaten der Stadr die Pierde aus. Er wurde für den ıB 
auf ein Zeit geladen, das man ibm au Ehren geben wollte; der 
General lehnte aber „feiner Geſundheitsumſtaͤnde wegen, und 
weil ihn Die unglätliche Lage feines Vaterlandes, feiner Gattin 
und feiner Freunde mehr zur Traurigkeit als zur Freude 
ſtimme,“ die Einladung ab. Auch verbat fih Mina in der 
Folge alle Feilichfeiten, womit einige Freunde feinen Einzug 
In Zondon feiern wollten. „Sie zerreifen mir das Herz, Ihrieb 
er, diefe Feitiichkeiten,, wodel man mich als Sieger empfängt, 
und dem Volle zur Schau ſtellt; ib wünide Nichts als In 
Trauer und Einfamkeit das Unglüt meines Vaterlaudes bes 
weinen zu föunen !“ Die fpanife Kommirtee zu London bat 
ihm 500 Pf. St. geſandt, um fie zu verwenden, wie es Ihm 
gutbänfe, Eben fo wurden der Wittwe des Generals Rlego 
von einigen Einwohnern der Vilhopsgate: Street 5o Pfund 
jugeftellt, 

Nah Berichten aus der Infel Trinidad in Weftindien 
vom 3ı Oft., war dafelbit ein Komplott entdett worden, in 
Felge deſſen die Neger in allen Gegenden der Infel am Alers 
beiligentage hatten in Maſſe auffteben, und die Weißen ermor⸗ 
den wollen. Ein Streit zwifcen zwei Stiaven harte deu 
Einen derfelben vermocht, die Sache der Diegierung zw verra⸗ 
then. Man bat viele Neger eingezogen, und wollte bag Mar⸗ 
tlalgeſez publiziren. 

Der BritiſheMonltor ſchreibt: „Es iſt und ein Schreis 
ben Lord Byrons vom 29 Nov. mitaethellt worden. Se. Herts 
lichkeit iſt im Begrif, ſich, Im Form: der ihr zugefommenen 
günftigen Nachrichten, an den Eis der griewiihen MNegterung 
zu begeben. Der Lord drüft die beitimmte Hofnung aufs 
daf „wenn fi Die deitige Alianz nicht in die Angelegenheiten 
Gsiehenlandse nilfhe*, die Unabhängigkeit diefes Landes das 
nähfte Jahr dauerhaft begränder ſeyn werde,‘ Wir dalten 
dafür, dap ſich Se. Herrilchteit in dieſer Hiuſicht beruhigen 
fan, deun anſtatt daß die eurepaͤlſchen Maͤchte auf eine den 
Grlechen nachthelllge Art ſich in ihre Eachen miſchen ſollte, ſchelut 
es gewiß, daß fie einige Gebleterheile an die Walcefer + Mit 
ter abgetreten baden, weiche unter Frantreichs uud Rußlands 
unmittelbarem Schuze ſtehen. Die Souveraine diejer beiten 
Staaten und ihre Ranititen gehören zu diefem erlaudren OT 
ben, ber vom Kalfer Paul im Jahre 1799 bergenellt wutde · 
Die Nlederlaſſung der Maltefer: Ritter in Griewenland sus 
gegenwärtigen Epoche iſt ein bei Weitem wicrigeres Ereiguihr 
als man es ſich gewöhnlich in England vorſtellt.“ 


Frankrelc. 

Der Monitenr vom 25 Dee. bringt endllch die laͤngſt er: 
martere Ihntalide Ordonnang zur Auflöfung der Depu: 
tirtentammer, Ele it rom 24 Der. datirt, und vom Wi: 
niſter des Innern, Grafen Gorbiere, fontrafignirt. Die Be: 
zirtötolegien zur Wahl der neuen Kammer werden am 25 Febr., 
die Departementaltollepien am 6 März jufammen treten, die Sir 
jung der Kammer felbt aber ama3 März eröfnet werden. Bel: 
geiägt inddrei Tabrien über die Orte, wo bie Wahlkolleglen fi 
u verfammeln, und die Zahl der Deputicten, die fie zu wählen 
haben. — Eine zweite Otdonnanz von demfelben Tage ent: 
bält die Namen der, vom Aönlge zu Präfidenten und Vlce— 
präfitenten befagter Kelleglen beſtimmten Perfonen. 


Der Courier frangals widerruft in einem Schreiben 
and Tonlon vom ı7 Der, die geftern mitgetheilte Machricht 
von einer See: Expedition, die beſtimmt wäre, auf der Küfte 
von Kirika einige Punkte zu Gunſten des Maitefer Ordens in 
Befiz zu nehmen. Zwar liege auf der Rhede von Toulon ein 
Geſquader von 6 Fregatten und 8 Korvetten fegelfertig, allein 
man halte es für Brafillen oder Me Südfee beilimmt, und 
aroar wicht ſewel in drobender Abfiht, als um In jenen vom 
Kriege beunendigeen Meeren eine anſehnliche Seemacht zur 
Befaizung des franpölifagen Handels zu haben. Mit dem Malz 
feierorden ſcelae man ſich noch wenig zu befchdftigen. 

Graf Pozze di Borge war zu Bordeaur eingetroffen, und 
hatte bald darauf ſeine Reife nach Paris forrgefezt. 

Das Journalder Obermarne fprab „von einem, wahr: 
foeiniio um auf die Wahlen im liberaien Sinne einzuwirfen 
verbreiteten Gerbnte, als ob die Prafetturen durch große, 
medrere Departemente begreifende Intendanzen, und bie 
Drpartemental: Verwaltungsitellen durh Direktionen in 
deu Haupterten der Jatendauzen errichtet, erſezt werden folls 
ten" Der &onfritutionmel erwiedert darauf, er werde 
bald Gelegendelt haben, von einer Flugſchrift gu ſprechen, die 
als eine art von Manifeft der Ariitotrarie angefehen werde, 
und nach welter jenes Gerüche nicht fo chimaͤriſch ſey, als das 
Journal der Otermarne glaube, 

tt Varls, 23 Dee, Die Etelle der ehemaligen Revo: 
hutionaire ward chat von den Bonapartifien, die Stelle diefer 
von den Liberalen eingenommen, und beute nehmen, dem Un: 
igeine nab,. Die Dortrinairs die Stelle der Aderalen 
ein. Es it die Revolution im Reltormautel und Dottorhut, 
die Schreibfeder fa der Hand, mit zur Belehrung emporgelos 
benem Zeigefinger. Diefe zieinlih uaſchuldige Zorn der Revo: 
fution witd nihtsdeftomeniger verwegen, wie man foldes aus 
den Tablettes unlverſelles erfehen kan, wo die Elite der Pairs 
und Desutirten der Liaken, durch junge kaum flügge gewors 
bene Galgeriften, unter denen ih Carl e’mügat als Adler 
emporiamtngt, ihre liberaien bis zum Docttinalie mus herabge⸗ 
ſeſten Etimmen vernehmen laßt. Die Tablettes unlverieles 
find zu treten für die große Menge, weise das Ratfonniren 
mist Hebt; dafür find fit aber ganz eigens berechnet, um 
die afademifhe Jugend der Rechts faute, In Ermangelung alles 
radthaſten Rehtstudlums, welchrs bier zu Yande fait gauz 
ctieht, mis alkexiel Sephismen und Künfien einer recht artig 


augefplsten, dem Hrn. @ufljot und Benjamin Cenſtant afge« 
lauſchtea Dixiektit zu überzeugen, und vor der Zeit zu Poliris 
fern emporzufhrauben. Die Deflamationen nnd Paradeworte 
des LAderallemus follen weg; das Glft aber ſtreut fid feiner 
In die Wunden ein; man glaubt mir Gedanken umzugehen; 
und, im Grunde genomman, bar man nur einen leeren Morts 
pruut vor fin. Die Mevolurion, gezwungen auf den großen 
Haufen Verzicht zu thun, plumpe Keldenfhaften für eluſtwellen 
ruben zu laſſen, berechnet ih nun auf die Iufunft. Der dfs 
fentlihe Unterricht (einige Zweige, wie erlentalifhe Spras 
den, etwas klaſſiſche Phllologle, Medizin, Phofit ausgenom⸗ 
men, bie lejte noch dazu ohne alle böbere Philofopbie, rein 
materiell vorgetragen), iſt bier in febr ſelaten Umſtaͤnden. Das 
Mechtsſtudium ir Adalib, die Geſchlchte erbärmiih, Phlloſo⸗ 
phle gar nicht vorhanden, was Wunder alfe, wenn da die jun⸗ 
gen Leute in Geſahr gerathen, den erſten beiten Sophliſten in 
bie Hände zu fallen, befonders wo bdiefe wirtiih mir einigen 
Talenten fi emporthun, und nicht ganz ohne Stublum ber 
Geſchlchte und ausgedehntere Kenutniſſe aufzutreten feinen, 
wie Gutzot und feine Schule. Es Fit freiiih fehr gut, die 
Lehraͤntter mir Muvailten, und befouders mit Chriſten, an 
denen noch Immer ein Mangel it, zu befesen; es wäre aber 
nicht übel von ihnen zu verlangen, fie ſeyen aub Männer, 
fie bitten fi auszuzeichnen dur erweitertes Streben und 
wahrbafte Selbſiſtudlen, ohne welche das Angelernte doch zu 
Niats verfhlagen will. . .. Diefer ganze obnmäctige Zuſtand 
der öffentligen Lehre, und bie augedrohte Einwirkung der 
Schule Gulzot's auf die Jugend, erregen Die Aufmerkſamteit 
derer, die über die kurze Spanne Zeit, welde wir im Jahre 
ausmeſſen, hinauszudenken im Stande find. Es kau nfst 
fevien, daß and bie Dieglerung barauf Rükſicht zu nehmen 
gezwungen ſeyn wird, denn das Heil eines Volles legt nihe 
bios im Budger, nicht blos in der Verwaltung, fondern gan 
befonders In dem Zufiande der Zchre, weiwe fo almachtig auf 
die ſich bildende und heranreifende öſſentlige Gefinnung efasus 
wirken har. Man muß es fagen: die liberalen Athene“en und 
die ropalttifhen Bonges lettres, alle belletriſtiſchen Cotterien 
ſamt wad ſonders, find nur eitie Paraden, wo viel Drerilänlis 
ach, Kelbihwates, und Andern leide und loſe Nachge dach— 
tes zufammen geſchwaͤzt wird; wenn aber die Parteien dadurch 
glauben, etwas für geiftige Bildung zethan zu haben, fo ira 
von fir ſich groͤblich. Gade es tiefere Kunde, höheren Etuſt, 
gröfern Aufſawung der Gedanken, jo würde man nicht alto (ds 
cherlich einerfeirs die Tages draͤtter mir politiſchen Sophiſtereien, 
audererſeits mir laͤchertlceu Streltigkelten über Klaffizismus 
und Nomantismus ausfüllen, über De Ohnmacht der Elnen und 
die Thorbeit der Andern. Die jungen Leute fehen das iu ih— 
zem Natargefüble von felbR ela; fie au vereluen (iQ Im Gots 
tekien; die Eine, doctrinele, deren oberſter Mentor ein Zoͤg⸗ 
ling des Hrn, Guizet I, und die ſopbiſtlſirt und liveralifirt, 
dap ed eine Yan if; Die Aadere, rovallſtiſche, welde von nirg 
a6 von Gefühlen weiß, und, die Gefunung abgereamet, chem 
fo wenig tuͤchtig If, ald die Andere. Wie grfagt, diefer ganze 
leidiae Zuſtand der Inſtitute, Cotterlen und Privatverdintun 
gen öͤffentliqen Unterriats und getſtiger Blldung, erforder, 
da er anf bie Zukunft der Nation ciamisten fol, einen vut 


gen Umſchwung, nnd verbient bie Aufmerkfamfeit jedes wahr: 
haften Staatemannes. 

* Paris, 23 Dec. Es wurde diefer Tage wieder viel in 
unfern Salons von neuen minifterielfen Arrangements gefpres 
hen. Ju der Vorſtadt St. Bermaln behauptete man, der 
Heizoa Mathieu von Montmorencn werbe das Präfistum bes 
Mintfierraths neuerdings, jedoch ohne Vortefeullle erhalten; 
Hr. dv. Ehatcaubriand, Miniſtet der auswaͤrtigen ingelegen: 
heiten, und Hr. v. Villele, Staatsfefretär des Zinaugdeparte: 
ments bleiben; Hr. v. Eorbiere Siegelbewahrer und Juflfzmi: 
niſter werden, und Im Miniſterlum des Innern den Hru, 
v. Polignac zum Nachfolger erhalten. Dem Hru. v. Pep: 
ronnet, biöherigen Yuftigminifter, folle das Portefeullle des 
&erwefens übertragen werden, und dagegen Hr. v. Elermont: 
Konuerre ſich zurüfzichn, Eadllch würde ber Herzog von Bel: 
luno neuerdings das Arlegeminifterium wieder übernehmen, 
und Hr. v. Damas, der jezige Artegsmintfter, an felne Stelle 
als Botſchaſter nah Wien geben. Unter einen, auf ſolche 
Welſe veränderten Minifterinm würden fi, hieß ed, alle 
Royaliſten an daſſelbe anſchlleßen, und jede Art von Kontre: 
oppoätion Im ber neu geitslteten Deputirtenfammer anfbören; 

ie @inführung der Septennalltät folle dann nidt mehr anges 
focten werden. In den Salons ber Shaufee d’Antin ver: 
ſicherte man bagegen, eine jolbe Uebereinfunft Im Betref einer 
heuen Zufammenfezung des Mialſterlums ſey von mehrern 
Führern der Aonreeoppofitton vorgefälagen, aber mitt ange: 
wonmen worden; Hr. v. Elerment: Konnerre werde Eeeml: 
nifter bleiben; Hr. d. Martignac Mialſter der Junern werden, 
und General Guilleminot deunod die Leitung des Kriesminl: 
ſterlums erhalten, ob er gleich bereits zum Botſchaftet iu Kon: 
jtantinopel ernannt ſey; die Uneglelhung wegen ber Septen- 
nalltaͤt habe noch nide ſtatt gebabt, obglel eine anfdelnende 
Anndberung zwiſchen den miniftertellen und antiminifterlellen 
Rovalitten erfolgt fen; die lejtern würden ſich nicht andere 
dazu verfiehen, die Plane bes Minieriums zu unterfiügen, als 
wenn einige von Ihren Kandidaten In das Konſell gelangten, 
and fle darin die Majorität zu erhalten hoffen könnten; auch 
verlangten fie, daß man fi förmlich verpflihte, ben Kams 
mern unmittelbar nah Wröfuung der Seffion zwei Geſezpro⸗ 
jefte vorgufgiagen, wovon das eine die den vormaligen Aus: 
gewanoerten zu ertbeilende Burfhädigung für ben Verluſt ihrer 
Güter; das andere aber die Hebertragung der Clollreglſter in 
Betref der Geburten, Eben und Todeeſaͤle an Me Gelfiliäteit 
zum Gegenfiand bätte. Dis find bie gegenfeitigen Beyaup: 
tungen, über deren ®rund oder Ungrund wir utht abzufpres 
wen vermögen. — Huf unfrer Börfe bat die Nachricht von der 
drüttehr der aus Loudon hleher gefommenen engilihen Ban 
tiers großes Auffehen gemacht, um fo mehr, da-ca allgemein 
geheißen hatte, fie würden bier die Ankunit des Hrn. Grafen 
Dozzo bi Vorgo aus Madrid abwarten, der ned immer nicht 
eingetroffen IR, Man ſchlleßt aus der Mbreife jener Vantiers, 
dep ſich die Unterbandlung wegen einer Anleihe für die fpani: 
ſae Regierung wieder zerſchlagen hat. Inzwiſchen behaupten 
Andere, die lezteu Vorſchlaͤge der Vanklers feven nach Mabrid 
abgegangen, und fie wären bereit, menn man biefelben ale 
Grundlage der Uuterhandlung annehmen wolle, zu London wel⸗ 


ter daruber zu unterhandeln. Die, obweol mit Nebuftion vers 
bundene Anerkennung der ſpanlſchen Schuldſcheine der drei leg: 
ten Jahre ift eine der Grundlagen, von ber die Bantiered 
nicht abgeben wollen. 

Deutfdlandb,. 

“+ Frankfurt a. M., 25 Der. Wir haben in dieſen leg: 
ten Tagen dena Er: Kalfer von Merko, Iturbibe, der ih 
zu Livorno nah Eugland einſchifte, ater durh Sturm zurüfs 
geworfen, fid zur Landreiſe entſchloß, ta unferer Stadt geſe⸗ 
ben. Er kam hlet am az Morgens In Begleltung eines Hrn. 
Torrente, fpanlfdhen Er: Konfuls zu Livorns, zweier erwach⸗ 
fenen Söhne und eines fehsiäbrigen Knaben, feines Neffen, 
aber ohne welteres Gefolge an, und nahm im Gafibaufe zum 
weißen Sawan fein Abfteigequartier. Er hatte die Meife von 
Livotno über Malland u. f. w. gemacht, und war mit Empfit- 
lungsſchrelben an eln biefiges Handelshaus verfchen, wovon 
er jedoh feinen weitern pefunlären Gebrauch mante. Allein 
er nahm bag Unerbleten an, auf dem hiefigen Kafino eingeführt 
su werben, wo er und Hr. Tortente, dem Gebrauche gemäß, 
ſich in das Fremdenbuch einzeihneten; IAturdide als Geutil⸗ 
bomme du Merlgue und fein Begleiter ald Geutilhomme 
be U’Nrragen. Am 23 Abends iſt er von bier wieder abgereidt, 
die Straße über Mainz einfhlagend. Er ließ feinen Paß von 
ber biefigen fönigl, niederländifhen Geſandtſchaft untergeiunen, 
baber es wahrſchelnllch If, daß er ſich In irgend einem Hafen 
dieſes Königreichs, etwa Oſtende, elazuſchlffen gebeuft, um 
von dert nad England, demvon ihm felbit angegebenen Ziele 
feiner Relfe, übergufezen. Perſonen, Me Jturcide gelpronen 
baben, wollen, im Gefolge feiner Aeuferungen , diefer Reife 
einen widrigen politiften Imef unterteilen, weshald er au, 
um jedes Aufſehen zu vermeiden, nicht aber aus dfonomiidhen 
Ruͤtſichten, ohne Gefolge reife. Man vermuthet nemiid, ba 
diefe feine Meife dur das brittifge Ministerium veranlapt 
worden, weldes Ihn als eine Perfon, bie über die wahre Zage 
der Dinge in Merlco die zuverldfigften Aufſchlüſſe zu ertbeilen 
vermöchte, zu derfelben bewogen daben fole. Bemerkungs— 
werth erfchelut es in dieier Beziehung, daß, auf die fragende 
Yeuferung, die man gefprähsweife gegen ihn fallen ließ, der 
Wechſel feines Aufenthalts und feine Entfernung aus Itallen 
möchten als eine Verlegung der Bebinguugen betrahtet wers 
den, an welche die miertcanifpe Megierung felne Wenfion ges 
tnupft babe, er deshalb volfommen unbefümmert faien. Auch 
it er Willens fib wieder nad Llvorno zurüfzubegeben, wo 
feine Abrige Familie fidy fortwährend befindet. Iturbide nahm 
keinen Anitand ſich über die Urfaben feines Falls mir vieler 
Offeuheit zu dufern. Die Malle des Volls, mennte er, ſty 
auf jelner Seite gemefer; allein die Cheſs der Urmee und die 
lornehmen in der Narion Hätten gegenthellige Geſinaungen 
gehegt und ihren Umtrieben aueln muͤſſe er feine Kataſtrophe 
Jufchtelben. ° Eine gewiſſe militarlſche Frelmuͤthigkeit und viel 
zeſelſchaſtlicher —— zelchnen fein perſonliches Benehmen 
aus. Er hat dem Ehef bee —*—— au welches er ad⸗ 
brefüirt war, zwei füberne Münzen zum Andenten verehrt, 
die beide, von verfhiedener Ordfe, auf ber einen Selte fein 
u auf ber andern einen Baum nebit zwei Füchfen dar⸗ 

een, © 
Die „Weberlleferungen zur Geſaichte unferer Zeit von 
Sthotte* und die „ſchwelzerlſchen Jahrbücher“ haben zu ers 
feinen aufgehört, 
Defitreid. 
Wien, 27 Dec. Metalliques Ba5/, ; Banfattien 939, 
Berannvortilher Kevalteur, ©, 3, Giegmam 
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GSyaulen 

Der engl, Courter vom is Dec, enzhät folgenden neuen Auf: 
faz aber tie Unabhängigteir Südamerikas, in welbem 
er diefen Gegenfiand aus dem geſchitllhen Standpunkte er- 
örtert: „Diefe Fragt, fagt er, gewinnt von Tag zu Tage an 
Ontereffe und Midtizkeir; nicht bios well fie offenbar mit der 
Potitit der leitenden Kabinerte des Koutiuets zufammenhängt, 
fondern aud weil fie dem englifhen Handel insbeiondere tief 
berühren. Die Gefinnungen der ſpaniſchen Regierung gegen 
Vort überfreifhen Kolonien haben vur Infofern Gewicht, ale 
fie De Gehumungen und folglich and die denfeiben entfpre= 
denden Abfiaten eines oder mehrerer Bundegenoſſen Spaniens 
ausfpreben. Epanien für fib allein fan nichts thun, um nur 
einen Zol breit von den vorloruen Ländern wicher zu erobern, 
and es muß vom feiner eigenen Ohumacht in diefer Hinficht 
velfommen überzeugt feyn, Wenn wir daber In einem halb⸗ 
ofüziellen Artitel ber Gaceta son Madrid niht nur Die 
Eefannte Thatſache, daß beinahe alle ehemaligen fpanifchen 
Keloulen In Amecita gegenwärtig vom Mutterlande unabhän⸗ 
aa find, geläugnet finden, fondern auch die beftimmte Anzelge 
kelen, daß man verfuhen mälle, die von ihr fogenannte „uns 
dedeuteade renointiomaire Armet“ zu vernichten, fo find wir 
zur Dermattung berechtigt, daf wenigſtens in gewliſen Eirkeln 
ein ſtarle Arigung vorhertſche, Die praftifhe Anwendung des 
Grundfages, welger den lejten ſpaniſchen Krieg herbeigeführt 
bat, über dab atlantifhe Meer anszudehnen, Diefen Punft 
inderfeu wollen mir gegenwärtig nicht weiter berühren, fondern 
abmarten, bis bie Gefinmung zur That wird. Für jejt wollen 
wir blos deu, von ung anfgeftelten, von ber Madrider Gaceta 
aber fo unerfchrofen geläugneren Sa: „dab ganz Sübamerifa 
mit Ausnahme eines Thelles von Yern fattifh unabpänglg 
fen*, durch eine Reihe von Thatſachen beweifen. Wit ſchiten 
die Bemerkung voraus, Die auch jeder, der mit diefer Sade 
etwas bekannt Äft, gegränder finden wird, daß unfere Unga- 
ben aus fihern und authentifben Quellen gefhöpft find, und 
besinnen mit Merten, weit die Exeiguife in diefem Lande 
dem Yublitam weulger befaunt find, als die In Golumtia, 
CH und Peru, und aus, weil mir, aus jenem Lande Nabe 
Haren von ſeht ſtiſche m Datum erbalten haben. — Mesico 
enthätt eine Berbiferung von etwas: mehr ald B Millionen 
Menfden, und Spanien hat feit 31,, Jahren in dem ganzen 
Lande alcht einen einzigen Soldaten, Gouverneur oder Kom: 
mandanten, ja felbft feine irgend anerfaunte Behoͤtde. Das 


nige Schelnblid son Befizshum, das ihm geblieben, iſt das 


Fort St. Juan d'uloa, das von dem General Lemour mit 
ungefähr 300 Mann befezt it. Es liegt auf einer Heinen 
Juſel oder vielmehr Auſchwemmung bei Veracruz, einer Stabt, 
welde durch das von Lemour bewerkitellgte Bombarbement bei 
weirem nicht fo viel gelitten hat, als man behaupten wollte, 
Diefes felndlihe Benehmen hatte das Reſultat, daß die Unter: 
handlungen der fpanlfhen Kommiffion mit der mericaniichen 
Meglerung wegen eines günfligen Handels mit dem Matter: 
lande, wmittelft Anerkennung ber Unabhängigkeit Merico's, 
ſchnell abgebroden, und ale Spanier aus dem Lande fortger 
ſchilt wurden, daß der Handel des Hafens von Veractuß nad 
Alvarado überging, und daß bie mericaniſche Negierung Spar 
wien den Krieg hun förmlich erklärt dar. — Ullein man hat ge- 
fragt: „was denn die merifanlfhe Regierung ſey?“ Air ant: 
worten, baf die volljlehende Gewalt in Merico aus drei Glie— 
bern befteht, am derem Spize fi General Wictorta befindet, 
ein Maun vom den ausgezeicuetften Talenten, und deffen re- 
monhafte Laufbahn die außerotdentlichſten Erſcheluungen dar: 
bietet. alle Perſonen, welche Gelegenheit hatten, ſich the 
zu nähern und feinen Charakter zu beobachten, ſprechen vom 
ihm als einem zweiten Waſhington, der mit der Thaͤtigkelt und 
den Fähigteiten eines Feldhetru die Augheit und den Scharf: 
finn eines Staatsmannes und bie Weisheit eines Gefeygeberg 
verbinde. Unter ſolchen Aufpizien It Merlco auf dem Yuntt, 
eine Erntraltegierung mit einem Kougrefe, der am ı Ott. 
eröfnet werden folte, zw erbalten. Victorla wendet feine 
Blite Hofnungevol auf England, und würde mit Eifer eine Ge 
legenhelt ergreifen, dauernde Verbindungen mit diefem Lande 
anzutmüpfen. Die bristifhen Einwohner von Veratrug hatten 
dur ben felndlihen Ungtif des Lemout viel Ungemach und 
Verla erittten, und, den lezten Nachtichten von daber vom 
21 Dft. zufolge, al ihr Elgenchum Ins Jünere des Landes ge⸗ 
fendet. Die Stadt war beluahe ganz verlaſſen. Wictorta-war 
der Mepnung, Veractuz muͤßte im Nothfalle zur Aufrechthat⸗ 
tung der Natiomalehre aufgeopfert werden, und das mar eg 
auch, was Ihm beſtimmte dieſen Hafen niht cher, als nay 
ber Uebergabe bes Forts D’Uloa wieder zu dfnen. Er gewährte 
unfern Landsienten alen Schuz, der In feiner. Mast fand, 
Man war In ihn gebrungen, einen Wafenftidftend mit Remone 
zu fließen, um die Engländer In dem Grand zu fegen, ihr @tz 
gentbum aus Veracenz zu fluͤchten. @r winigte in Udeg, mas 
biligerweife verlangt werben konnte. Aber Lemour wollte nur 
von einer allgemeinen Beilegung der Streitigkeiten und nichts 
von einem Waffenftiüftend willen. — Derjenfge, ber gefragt par: 


6 


„Wo oder was deun bie merlcanlſche Reglerung fen?“ zeigte | 


wenig Bekanntſchaft mit den Zeitereigniffen, als. er binzufezte: 
„Ules was wir bavon wien, iſt, daß Merlco feit längerer 
„zeit vom Bürgeririege gerfetfit fit, und def ein Abentheu— 
„ter, Namens Jturbide, ſich zum Kalfer anfgemorfen bat. 
»Diefed Mannes kalſerliche Würde verrauchte noch ſchneller als 
„die des korſiſchen Charlatans; doc gelang es Iturdide, mic 
„einem hübſchen Suümmchen Gelb zu entwilhen, und er lebt 
„uun in Pracht, Irgendwo auf dem europälfdgen Feſtlande.“ 
Dad Wahre an der Sache fit, daß Iturbide ein Abentheurer 
war, den eine Faktlon zwar empor gehoben, ber Wille des 
Mehrtheild der Narton aber wieder entthront hatte, Er war 
fo wenig geacter, daf, als er nach feiner Abfezung entichen 
weilte, dad Volk die Stränge an den Pferden entzwei ſchnitt. 
Doch iſt es ulcht wahr, daß er mit einer huͤbſchen Summe 
Geldes entfioh. Die jezige Meglerung von Mertco bat alle 
Schulden, welde Irurbide waͤhrend der kurzen Dauer feiner 
Hertſchaft gemacht, anerkannt, die Erftattung der von ibm auf 
dem Wege von Merlco nab Veractuz weggenommenen Geld: 
transporte an die Eigentbämer derfeiben ansgeiproden, und 
ibm unter der Bedingung, daß er fi auf einem englifhen Fahr: 
zeuge und auf Koften der mericanifhen Regierung nad Itallen 
begebe, eine jaͤhrliche Penſion von 25,000 Flaſtern ehrenvoll 
bewiligt. Nun aber kommen wir auf die Hauptfrage, auf die 
nemlih; „ob Merlco feine Unabhaͤnglgkelt begründet babe ?* 
So weit eine gänzlibe Trennung vom Mutterland, eine euts 
f&iedene Utwelfung ſelner Herrfcaft, und ein feſtet Eutſchluß, 
allen Verfuben, die es zu Wiedererlangung derielben machen 
#önnte, zu widerſtehen, als Beweiſe von Unabhängigkeit ange: 
ſehen werden können, Ift Mertco vollfommen unabhängig. Es 
albt keine Provinz, feine Stadt, kein Dorf, wo man fagen 
könnte, daß eine fpanifhe Partei vorhanden fen, und die in 
Golge des Benehmen des Generals Lemeur gegen die Spanier 
ergriffene Verbannungs- Maapregel wirb das Land von jenen 
»rreimelten Umtriebeu befreien, welde, obmot zu ſchwach, 
aum.die betebende Ordnung der Dinge zu zerfiören, deuuoch 
binreigend find, um die Megierung zu beunrublgen. Auch 
ſcheint es, dab franzdiifhe Emiffalre das Land bearbeiteten; 
aber ihre Machinatlonen wurden entdelt, und fie feibit Ing @e- 
Adnguif geworfen. Wir find vielleicht bald im Stande, unfern 
Sefern mertmiärdiae Aufſchluͤſſe über Defen Gegenſtaud mitzu: 


sochen. Nah allem dieſem find wir-ber Meynung, daß ed der 


Saceta von Matrid eswas jhwer fallen möhte, zu bewelien, 
Merlkeo fen nicht de facto unabhängig, menu fie anders nicht 


Bebanpten will, baß die In dem Fort Et. Yuan d'ulloa mir» 


dem Seneral Lemeur eingefperrten 3oo Dann die Souveralue- 
tät des Mutterlandes retten werden. Bir wollen Indep nicht 
Tagen, daß Meıtco fhon dur alle Grade, wilde zwiſchen Der 


Abhaͤnglalelt von Spanien und ber gänzlihen Trennung von 


diefer Macht Hegen, gegangen ſey, noch daß es alle feine Ju⸗ 
filtutionen ſchen befeftigt habe, Alles dis fan nur das Wett 
der Seit. feyn, Aber in ber Eiuftimmigtelt der Gefiunungen 
Der Mericaner Hegt eine Gewabrleiſſung, dab in biefem Lande 


Zeine Reaktion zu Bunften Spaniens Plaz greifen wird, und : 


wir haben an dem Charakter und an den Talenten Wietorla’s 


— — u —ñ —ñ nennen 
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eine glelch ſichere Buͤrgſchaft, daß der almaͤhllge Bang zu der 
völligen Nude Mericos und ber Begründung ſelner Regierung 
feſt und eutſchleden ſeyn wird. Wir werden morgen biefew 
Gegenftand weiter erörteru, Indem wir beute ukbt Kaum ge: 
nug baben, um alles das weiter zu verfolgen, was die übrlaen 
amertfanlidien Reputllten berrift. In Allem, was wir bieber 
gefagt, haben wir und forgfälrig an Die Thatſachen gebaiten, welche 
die Unabhängigkeit Mericv’s de facto beweifen, Später wers 
den wir unfern Lefern eine Menge von Mitthellungen vorles 
gen, die in unferm Befize find, und burd weiche wir darthun 
werden, von welcher Wichtigkeit diefe Unabhängigkeit für bie 
Intereifen Englands Ift.* 
‘ (Die Fortfezung folgt.) 
BGrohbriranntem 

London, 24 Dec. KonfoL 3Proz. 863, ; ſpanlſche 5fros. 
ab!/z, 

Hr. Canning befand fie fortwährend gictfranf zu Glo— 
ceſterlodge. Da er nicht nad; Londen transportirt werben konnte, 
fo begaben fih die auswärtigen Ocfandten, welche Gclwäite 
mit feinem Departement baren, zu Ibm. 

General Mina war zu London angelangt. Zu Vriſtol Nies 
gen, von Gibraltar fommend, viele fpanifae Flühriinge and 
Land; unter ibnen Canga-Arguelles, der als Finanzminikter 
die berüchtigten Gortesaniehne abſch le, Melchlor Prat, Ments 
denos, Velasco, Baſtameuto sc. — Der Eourier will wiſ⸗ 
fen, in dem Xraftate über die Beſezung Epantens dur franz 
zoͤſche Truppen fev ſtipulirt, daß dieſe Truppen bis zum näds 
fien Julius Spanien völlig räumen würden. Inzwiſchen, mevut 
ber Gourier, werde die Ausführung diefer Manfregel Immer 
vom Zufande des Landes abhängen. 

London, ar Dee. Die Vermehrung des Heeres um 
zwei Meglmenter iſt bereits ins Wert geſezt; aber man ſpricht 
allgemein von eluer weitern Verntehrung mic vier Negimins 
tern. Die miuiſterlelen Wlätter verfibern, die Urfade dar 
von ſeven die Unruhen in unfern weftindifben Beſizungen, und 
obgleih die Dppofitionsjournale biefe gern nur ale einen 
Vorwand betrachten, und In jener Wermebrung vielmehr Vor— 
bereitungen gegen eine etwanige Expedition von Seite Fraufs 
reichs gegen Südamerika oder Merlto fehen wollen, fo If es 
doch nur zu wahrſchelullch, daß die Mintterialjournale den 
wahren Grund angeben. Nach alen Nachrichten aus Weitindien 
find die Stiaven auf den meliten Iufeln in Bäprung, und miüls 
fen aufs Strengfte bewadt werden. Diele Laft, welche die 
Planzer und Yuffeber Ihren gewoͤhnlichen Gefhäften entziebet, 
die ohmedis ſchon fehr jerrittter find, brinar Die Kolonien ges 
gen das Mutterland auf, Das fie als bie Quelle aller diefee 
Hebel anfchn. So haben anf Jarnaica mehrere Veltsverſamm⸗ 
fungen ftatt gefunden, la'welden man fin nicht allein geaen 
die Heiligen (wie man bie Witberforefaner immer nennt) fons 
dern aub gegen bat Parlament und gegen die Mepierumg febr 
heftig äußerte. Bel einer wagte man fogar den Beſchluß anzu⸗ 
aunebmen: „Das Muttetland folle ben Pflanzern entweder 
ı Ahr Eigensbum ablaufen, oder den Kolonien geflatten, fi els 
nem andern Staate anzuſchließen, der fie nicht mir ſtoͤrenden 


ı Gelesen plagen würde, Dis find unangenehme Auzelchen 
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ud In Irland iſt der böfe Gelſt wieder thätlg; das Volk mor⸗ 
det auf der Einen Selte, Orangiften auf der audern; fait jede 
Yon bringt Aunde von neuen Gräueln; und die Truppen wer: 
den ‚ wie im Felndesland, faR beftändig unter den Waffen ges 
halten. Wihrent Did im Süden bes Landes geſchleht, iſt zu 
Dudlin der fatbollfhe Werein thärig; derſelbe bat bei Br 
Yejten Verſammlang nehdrüflihe und entiheibende Mahhre: 
gein deitlofen, und das Parlament wird naͤchſtes Jabrvon dort 
auft Bitrfhriften eigener Art beitürmt werden. Man kan fic kel⸗ 
nen Bearli von dem Halle magen, ben das katbelifche Wolf dort 
gesen England hegt, und ber von gewiffen Zeitungen immer 
mehr angefact wird. Mod vor Kurzem las Ic in einem Dubiiz 
ner Journal elae Diarrite gegen den John Bull, worin man 
fit water Underm freuet, daß die Sagen in Spanien eine für 
Mefe anfgeblafene Perfon fo unangenehme Wendung 
genommen, und Im vrophetlſcaen Geiſte ſieht, daß die euros 
pilfegen Mänte ihn ſelbſt bald zu Paaren treipen werden. Unter 
deffen find die Auzen unferer Nation nur auf die Ferne gerichs 
rer nad Spanleu blitt Jebermann ; mir Begierde fammelt 
man jedes Wort, jeden Winf In deu fpanifhen uud frangöfi: 
ſaen miuhderleven Blättern, binfichtiid der Abfichten, die man 
dort asf Sädamerifa haben fünnte; unfere Journale fireiten 
id mir ipnen über den Grad der Nnabbängigteit, welden die 
aeuen amerktenifhen Staaten befizen, und mödten gern 
einleuhtend magen, dab es vo Seite Franfreids eben fo 
ungerecht ald gefährlich fern würde, die Unterjohung derſel⸗ 
ben zu verſuchen, uud daß England einen ſolden Verſuch nicht 
zugeben kͤnut. Die Sache iſt die: obglelch Wenlge fm 
Erafte am ein ſolches Unternehmen von Selte Frankreichs glau⸗ 
ben, fo fiebt mnfer John Bull dech daſſelbe mit Unruhe und 
Uelien Im Milttärbeige Spaniens, während er ſelbſt Im 
Hintergrunde zu fieben ſcheint; mad wie fehr er auch fühlen 
mag, dab der Friede. Ihm vor allen Dingen Noth tbur, ſo 
smöchte er dach gern irgend elnen-guten Torwand zum Kriege 
finden ; eintrielts um gu zeigen, daß er noch etwas vermöge, 
audererieltd, weil ihm durch lange Gewohnheit der Krieg zum 
Vedärfaif gemsrden it. Wenn ich füge John Du, fo 
verfieße man bierunter über nicht blos den Pößel; denn Id 
fan Sie verfihern, dap dis die Befädle der Vornehmſten find; 
und Sie finden fie War kenten, die fiir nichts weniger als Des 
magegen gelten, umd bei einem Arlege peridnlich nur vers 
Nieren Konnen. Sie fehen, wi: dieſe Stimmung bei jeder Ges 
legenheit derrerbticht; unit welchem Eifer man z. B. Mina 
beyräft, mo er fin nur immer hiiten läßt. Sogar In bem 
Stadtchen Taunton fand man ulhts Beſſeres zu then, ald den 
Helden Spaniens zu elnem dffeuriihen Gaſtmahle einzuladen. 
Man hatte faum feine Unfunft ia der Nachbarſchaft vernom⸗ 
min, old fh and fhon die angefebenfien Buͤrget, alle Par: 
telyakfigteiten auf Die Beite legend, in biefer aAbſicht werfam: 
melten. Des Generals Aurwort Indeifen iſt merkwürdig, und 
verdient der Nachwelt auftewahrt zu werden; fie zeigt, Daß er ein 
Mana von Berüand uud rihrlgem Befühle, und fein gewöhnlicher 
* if. Sie finden fie in allen unſern Zeitungen, — 

ie Nabribten aus Spanten lauten traurig. Das Laud wird 


ME alen Sekten vom Näubern durdgogeu, wicht aucin von 
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dem aufgelösten Verfaffungdheere, fondern au von bru hr 
abſchledeten Slaubensfoldaten. Das Regiment ber Lanzentraͤget. 
welches wegen feiner Schlaͤgerel mir den Franzoſen aus 
Madrid verbannt wurde, zog unter Verwünſchnugen aus ber 
Stadt, und fiel unterwegs uber alle Royallſten ber, demen c# 
begegnete. Bel einer andern Gelegenbelt wurde der Poftwds 
gen von Sevilla nah Madrib von 9 Dffizleren, wovon ber 
niedriafie ein Hauptmann war, umringt. Die Meifendem 
gaben ihnen al” ihr Geld Hin; aber fie nahmen nur die 
Hälfte, indem fie verfiherten, fie feven zu biefem Ders 
fahren gezwungen, um ihr elendes Dafeon zu friſten. m 
Murcta ftreift eine berittene Bande von beilänfig zwelbundert 
Mann, Bu, biefen Uebeln fömmt bie Unzufriedendelt des 
Klerus. Diefer batte gemeynt, durh Don Victor Gary aus 
feiner Mirte, fortwäßrend zu regieren; Taum hatte alfo der fd 
nia fib entſchloſſen, Mefen Wann und feine Gefährten zu verabz 
ſchieden, und ein Miniterium, das mir mehr Sackenntulß eben 
fo viele Anhinglichteit an die Monarchie zu befizen fheiur, zu 
waͤhlen; als au die Bifwöfe milt einer deftigen Vorſtelung 


auf den Abulg elndrangen, und durch Ihr Organ el Reſtautador 


Himmel und Erde gegen das neue Mintfterium zu bewegen 
fuchten, das doc ohmedis ſchon mit fo vielen widerſpeuſtigen 
Elementen zu kämpfen hat. Die Geiſtlidkeit fürsret, man 
moͤchte ihr fehr großes Vermögen zum Bedarf des Staates an— 
taten. Es fheint eben fo mißlld als gefährlich Staaten zum 
Nachtheil als zu Gunften der Monardie umzuwälzen. Mie 
vlel haben diejenigen: doch zu verantworten, bie dis unglüfs 
liche Land in diefe Lage gebradt. 

5 Frantrei 

Varis, 26 Des, Konſol. 5Prog. 92 Fr. 10 Cent. 

In dem geftern angeführten Verzeichniffe ber vom Könlge 
deu Wahlkolleglen gelegten Präfidenten bemerkt man weder 
Hrn. v. Zabourdonnape noch Hru. v. Lalot, was, wie 
der Coutier fransald mennt, anzuzeigen fhlene, daß Die 
Regierung nicht nur der jaͤhtllchen Wahlen , fondern leder Art 
ſtehender Oppoſitlon überhoben zu ſeyn münfde, 

Das Journal des Debard vom 26 Dee. bemerft über 
die Ordonnanz, welde neue Palrd ernennt, Folgendeg: „Aller: 
dings bärten nech cinige ben Kopalitien theure Namen diefer 
gijte vergrößern fünnen; wir danken aber für die Wohltbar 
ehne fie auszumellen, überzeugt, daß Minifter, die auf fo qu« 
ter Bahn find, nlcht illtehn werden. — Ein neh niet bes 
merfter Vorthell dieſer Ordennanz ft der, daß fie zwiſchen dem 
Beiden Kammern eine Art nethwendiger Verbindung anfnäpft. 
In England verfügen viele Palrs über Pläze fm Unterbauſe, 
ihre Soͤhne ſelbſt Können In Lezterm fiyen. In Frankreich Dir 
ben die Palrs mit der Ernenuung der Deputirten nichts jm 
hun, und das vom Gefeze geforderte Alter kiör den Sohuen 
derfelben Leine Hofnung des Zutritts fu die Ite Kammer. 
Nur ein Mittel blieb, diefer Vereluzelung der Kammer abzu- 
helfen, das naͤmllch: fie durch Bande des Wohlmollens zu 
verbinden, fo dap die Dienfte and Talente des Dep 
tirten zut Palrfhafr führen fönuten. Diefe peife 
tiſche Idee ſchelat ung glüflih, und Ihre Unwendung Vorzüge 
Hp zeitgemäß jet, wo hie Septengalltat unſetn Juſatue 
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tionen Staͤtlgkelt geben und und In ben Belt des Repraͤſen⸗ 
tativivdemes tlefer eindringen mahen wird. 
gen Paird bewiligten) Penfionen betrift, fo beſenfzen auch 
wir ed, daß bie Wriftofratie zu ſolchen Hülfequelen zu 
greifen geubthigt iſt. An wem liege aber die Sauld? Klagt 
bie Zeit, age das Civilgele; an, das die gleiche 
Theilung, ſelbſt unter den Alndern der Pairs, einfübs 
rend, euch zum agrarifhen Gefez, zut Demokratle führt, und 
zum Staatsrecht berieftauration aldr mehr paßt, 
Etände die Pairsfammer nur dem Vermögen offen, fo märe 
fie den Famtlien geitloffen, die für Monaraie und Legitimirir 
die größten Opfer gebracht. Nidr alles zwar war In der die: 
volutlon Verbreden; Franzofen, dieſes Namens würdig, konn⸗ 
"ten ſich awifhen Treue und Ruhm thellen, alein Lezte— 
rer gab feinem Soldaten Felder, und Erftere ließ ihren 
Kaͤmpfern nlchts!“ 

Graf Pozzo di Borgo traf am 25 Der, gegen Abend zu Pa: 
zie ein. 

Da der Kardinal Feſch fi weigerte, feine Entlafung als 
Erzbiibof von Lvon zu geben, fo foll, dem Journal de Paris | 
zufolge, hr. v. Pins, Biſchof von Limeges, zum Erzblihof 4 
in partibus und Verweſer der Diöcefe von Evon erwannt, auch 
ſchen am 20 Dec. von Limeges nad Lven abgereigt ſeyn. 

Aus dem füdligen Frautrelch, 20 Der. Rab 
den neueſten Briefen aus Eatalonlen, war Baron d’Eroied 
nod nicht nach Madrid abgereiet, allein er wollte noch vor Enbe 
des Jahrs dabin abgeben, nahdem er. die jur Draanifaticn der 
Givll- und Milltärorrwaltuug in den von ſpaniſchen Truppen 
befezten Diſtrikten Gatalonieus erforderlichen Anordnungen 
deendigt haben würde, Es beißt, daß er fürs erfte Leinen 
Nachfolget als Scneralfapitain von Catalonien erhalten, ſou⸗ 
dern diefe Stelle einfiweilen farerimiftiih von dem neuen ſpa⸗ 
nifhen Millrärgonverneur der Provinz verfehen werben ſole. 
Sndefen-bätt man für entſchleden, daß er nidt mehr nach Ea: 
talonten zurüßtehren wird, da ibm die dem frauzoͤſiſchen Ober: 

" beichlshaber daſelbſt verlichene Gewalt ein Eingrif Im feine 
Mechte gu fern ſdien, und er fi ben bisherigen Vermifeluns 
gen gerne zu entzieben fuhrt. Seine Freunde in Catalonlen 
verbreiren noch immer, er werde in dad ſpaulſche Miniiterlum 
berufen werben. Uebrigens muß man dem Baron d’Eroleg die 
Gered tiglelt wiederfabren lafen, daß er welt mehr Keuntnife 


andere Chefs der Glaubengtruppen; findbeifen behaupten alle, 
Die Inn näber kennen, daß er mehr dazu geeignet fey, als 
Staatsmann, denn ale General anfzutreten. Wis lezteret hat 
er fib ohnehln nie befonders ausge zelhuet. — Unſere Trup⸗ 
pen fegen Ihren Marſch aus Catalonien nah Frankreich fort 
und ziehen im die Ihnen angewiefenen neuen Garnifonen, — 
Mit Barcelona umd den andern cataloulſchen Häfen nimmt 
der Verkehr neuerdings wieder ſtatt zu; In jenen Häfen befin— 
Ber ſich gegenwärtig elne bedeutende Zahl franzbfifher Haudels— 
ſatfe, weine bie Vrodufte und Fabtikate, aus denen Ihre Zar 
dung beiteht, vortheilbaft abfegen. — Barcelona ſelbſt IR gegeu⸗ 
wärtig der Aufentbalegort vieler anderwärts verfolgter Kon: 
fitutignelier Spanier, die Schuz und Sicherhelt ‚finden, fo 


beſizt, und weit gebildeter und gemäßfgter iſt, ald fämtliche 


Was Die (einfe ' 


Zunge fie füch vuhlg verhalten. Die überfpannte Partei hat dort 
telnen Rükhalt und getraut ſich nicht, etwas zu unternehmen. 
Der neue franzbfifhe Gouverneur, General Fernig, hält 
ſtrenge Poltzei- 
Jtalten 

Mit der Gefundheit bes geweituen Aönlge von Sardinien 
olng cd, nach den legten Berichten aus Turin, immer beifer. — 
Um ı6 Dec. wurbe der, unter bem Namen eines Grafen von 
Jrersburg in Italien relfende Prinz Guſtav, Sehn Gus 
ſtavs IV., durch den ruffiiben Gefandten Grafen Mocenigo, 
dem jestreglerenden Könige von Sardinien und ber königlichen 
Familie in einer Privatandienz vorgeftellt. 

Deutfalenb 

Die Kafeler Zeitung enthält am 25 Dec. folgenden Urti- 
fel: „Die Karleruber Zeitung (und nah ihr die Nedar- 
zeitung in ihrer Nr. 348. wenn wir nicht ieren, aber zuerſt 
und bauptfählic der ſchwaͤbiſche Merkur) ſpricht In einem Ar⸗ 
titel aus Kaffel vom 7 Der. von anonrmen Schreiben aus 
verfhiedenen Gegenden des Ju⸗ und Auslandes, welche ſich 
Im Kabinet des Kurfürften häufen, umd feinen Verdruß und 
feine Beſorgniß deebalb auf das Hoͤchſte geiteigert haben fol: 
ien. Dann fügt fie hinzu, die deshalb genommenen polizels 
lihen Auſtalten, die Weitlaͤufigkeiten rüffihtiih ber Paͤſſe ıc. 
machten den Aufenthalt ia der Mefidenz idftig, bieiten bie 
MReifenden ab, und Mißtrauen und Vorſicht hemmten faft als 
len gefellfaftlihen Verkehr in diefer fonft jo lebensſtohen 
Stadt. Wir find ermächtigt, zu erflären, daß diefer ganzen 
Darftellung der Grund der Wahrheit abgeht. Es bäufen ih 
teineswegs feit Kurzem „Die anonpmen Briefe im Kabine des 
Kurfärften, noch fommen deren and fo vielen Gegenden des 
In: und Auslaudes au. Allerdings zwar forihen die Beboͤr⸗ 
den eifrig den Spuren frevelbafter Schritte nah, damit einem 
Wergerniß, welches das ganze Fand fhmerzlich empfindet, ſeia 
Recht wiederfahren möge; aber das. Herz bes Negenten iſt darum 
ber Treue und Meatfcaffenheit jeines braven Volkes eben fo 
getroft und fiber, als feln Sinn unzugänglich ift den Aus— 
fopungen einer wahnwizigen Vermeſſcuhelt. Die Polizei bat 
keinerlei außerordentlihe Maafregeln genommen ; die Ausfers 
tigung der Paſſe iſt feinen neuen Meitläufigfelren unterwors 
fen, und von der Aufnahme, welche unbeſcholtene Frembe alles 
zeit in biefer Stadt fanden, iſt nicht abgewihen worden. Daf 
während des Aufenthalts Er. königl. Hob. des Aurfürjten zu 
Wilhelmshoͤhe, die befuchenden Fremden ſich dort über ihre 
geſchehene Meldung bei der Nefibenzpollzei auswelfen mußten, 
wird man für Leine auferordentlihe und auffallende Weitlaͤu⸗ 
figfeit halten können; es fen denn, man wäre ernfthaft der 
Meynung, daß die Wohnungen der Fürften minder unverlese 
lih wären, als bie Wohnagen der Bürger, und allen benjeni» 
gen zugänglich ſeyn dürften, welche die Vollzeigefege von die⸗ 
fen zu entfernen ſuchen, oder wenigftens forgfältig beaufſich⸗ 
sen. Was übrigens die Hemmung des gefelligen Verkehrs und 
der bisherigen Febensfreuden betrift, fo fit der Korrefpombent 
der Karlsruher Zeitung, wenn er etwa aus Erfahrung nr 


wen folte, augenſcheinllch das Dpfer feiner allzu lebhaften 
Einblidungstraft.* 


Werantwerticher Gteguan, 


Allgemeine 


Mit allerhböhften Privilegien. pP: 
3 Ian. 1824. 
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Spanlın 

In einem zwelten Aufſaze fährt der Conrler vom a0 Der, 

fo fort: „HR die (paniihe Magt In Merico auf den Befiz el: 
nes tingelnen Forte anf der Scelaͤſte beihräuft „ fo beiteht fie 
in Columbia im Beñze einer einzigen Feftung, Puerto: 
Cabello; und felbit bei biefer dit ed zweifelhaft, ob noch die 
fpanitnen Fahnen dort vehen; denn nah den neneften Mach— 
rihren war Vuerto: Cabello zu Land und zur See fo naddrüf: 
Ua angegriffen, daß es vermutbiich ſchon gefallen Hit. Die Me: 
pubiit Columbia, Me Provinzen Venezuela, Neu ra: 
mada und Daite begrelfend, bat a3 Jahre hladurch deu Kampf 
gegen das Mutterland beſtanden. Im Jahre 1814, gieich nach 

ferdiuands Käklehr, bandere Morilo In Carraccas mit 20,000 

Maua alter Truppen aus Spanten. Bu jener Beit hatten die 

Epinler ao alle Ieſtuugen von Columbia in Befiz, während 
Bolivar In feiner ganzen Armee alcht 1000 Mann zählte, welche 
mit Flinten dewaſaet waren. Der Krieg begann; and Spa⸗ 
nie trafcn von Zelt gu Zeit Verfärtungen ein, und dleſes 
Beih machte, unter zehnmal günstigeren Umftänden als die 
find, In demen es fih gegenndrtig befinder, alle erbeuflihen 

Vohrengangen, Jet haben alle Feftungen und Städte, eine 

man ber andern, deſſen Hertſchaft abgefchüttelt, und eine Repu⸗ 

bit getüder, melde bereits felt Jahren ale Handlungen einer 

unabhängigen Diet ausüht. Vom atlantiſchen bis zum filllen 

Meere befinden fih mit Ausnahme von Puerto: Cabells auf 
dem ganzen meiten Grbftrihe alcht ein Fiet Landes, welchet 
med Spauleus Herrfgaft anerkennt. Im Gegentheile wurde 
eine regeimähtge Kesterung mit einer Mepräfentantenfaumer 
eingeführt, in weiter, wie man verfihert, Erörterungen viva 
vore genflogen werden, baren fich äbntiche Verſammlungen in 
weit mehr gebiideten Ländern niht fhämen dürften, und über 
deren wirklices Verdienft man bald aus den Berlhten, bie 
davon eribeinen felen, wird urtheilen können. Mit großem 
Eifer if man dafelbit beftäftigt, die Wohltbaten der Erzler 
bung auf ade Klafen der Geſelfchaft anszudebnen, aus welcher 
Wir and Velleſchulen nah Lancafiers Syſtem eingeführt 
Buden. Kurz, es wäre unmögtih, irgend eine weſentliche 

Hamlung der Souderaluttat zu bezeichnen, Die nit von Ep: 
humbia ausgeäht werden wäre; und gleichwel wil man uns 
deridten, dab es zu frügeitig, ja Daß e6 ummahr fen ju be- 
baupten, Gslumbia bilde de facto einen unabbängigen Staat. 
— Bas wir von Columbia gefagt, gilt auch von Buenos:apres. 
Grit zwölf Jahren iſt Lejteres ein freier Staat, und feit ans 
ver Zeit befindet fh nicht Ein ſpaniſcher Offigier, nicht Ein fpante 
ſer Veamtet dafeibii, ber auch nur den Sceln eines Berbin- 
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dung zwiſchen dleſem Staate und dem Mutterlande herſtellte. 
Zwar haben ſich dort, tie in Merlco, Streitlgkelten über die 
Frage erhoben, nach welcher Form man ſich regieren wolle, 
und od eine füderative oder eine Eentralregierung eingeführt 
werden folle? Doch bel allen dieſen Streitigkeiten, bei alen 
minifteriellen Veraͤnderungen und andern Erelanlffen, die dar: 
aus folgten, bat ſich uiar Eine Partei hervorgethan, welche 
auf Wiedervereinigung mir Spaulen angetragen hätte. Uebet 
diefen Punkt find fie alle einig. Mit diefen Innern Streitige 
feiten bat man die Debauptung, daß Sähamerifa wirtiih um- 
abhängig fen, zu entfräften gefudt, als ob die Geſchichte alfer 
Zeiten ung mit lehrte, dab jedes Wolt, welches fid gegen 
feine bisherige Neglerungeform einmärhig erflärte, Faft immer 
fogieih auch in Streit über die Form gerlech, wach der es künf- 
tig reglert werben wolte, Wir wiſſen wohl, welde Folgerung 
man daraus gegen raſche polltiſche Veränderungen ziehen 
fan; allein wir haben bier nicht mit Grundfäzen, fondern 
mie Tharfahen zu thun; und eine Thatſache If es, daß, 
mir Ausnahme von Pern, in dem ganzen ehemallgen fpant» 
fen Umerlta nicht @ine Partei, und vieleicht ſelbſt niar Ein 
Individuum gefunden wird, welches bie alte Verbladung mit 
dem Mutterlande wieder hetgeſtelt zu eben wänfhte. @g 
Hegt ein ungeheurer Unterſchled zwifhen der Beftimmung befz 
fen, mas wir nicht wollen, und deſſen, was wir wollen: @rs 
feres hit fehr bald geſagt, und oft aut fehr leiht gethan ; 
gejteres hingegen fezt ale unfere Leldenſcaſten, Meynungen, 
Cutwürfe und Träume In Bewegung. — Was wir von Merico; 
Eolumbia und Buenos: apres geſagt, gilt auch von CHtif, 
Spanten befige nicht einen Zolbreit Landes in biefem weiten 
Küftenlande ; nur in Ober: Pern gibt es, wie wir bereits her 
merften, noch eine fpanifde Mabt von einfger Bedeutung; 
auch hat die Madrider Bhaceta in Ihrem halboffizieflen Urtifet 
nit ermangelt, von biefem Ueberrefte der ſpaniſchen Herr- 
fhaft In Amerika den beten Gebrauch zu mauen, Won Me: 
sico, Guatimala, Columbia, Buenos: avtes und Epfif fagt 
fie nichte. Nur Perm liefert Ihr Fingende Ramen und ans 
fhelnend entfheibende Thatſachen. Wir wollen hier fat der 
Länge nad alle die Folgerungen, melde die Gaceta daraus 
sieht, widerlegen, aber einen oder zwei Punkte müſſen wir 
Eur berühren. Allerdings gibt es noch eine topalifiifhe Ar⸗ 
mee in Peru, aber den neueſten Nachtichten vor daher infolge 
eritrett fi ibre Macht nicht über die Grängen bes Bodens 

den fie gerade befezt hält. Kaum ber zehnte Theil diefer franifden 
Armee beitebt noch aus Altfpaniern, der Net ang Landes eln⸗ 
gebornen, die mur gezwungen den ſpaniſchen Fahnen folgeg, 
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Die melſten von den milltärifhen Grelanlifen, welche bie 
Gaceta ald Beweife für die günjtige Lage der könlglihen Sa: 
che dafelbit anführt, hatten bereits vor mehreren Jahren ftatt; 
feltdem find große Veränderungen eingetreten. Bolivar zieht, 
deu neueften Nachrichten zufolge, gegen Ober : Peru, wo eine 
beträchtlihe ilffihe Armee ſich mit ihm vereinigen wird. 
Wenn er bereit fepn wird, gegen Laferna und Eanterac ben 
Feldzug zu eröfnen, fo werden die lezten Schlachten gekämpft 
werben, und bald werben wir hören, baf die lezten Spanier 
aud dem Kontinent von Südamerika vertrieben ſind. . . . Die 
fpanifhe Regierung unterbleit vor der Mevolutton in ihren 
Kolonien 50,000 Manu regulärer Truppen, und felt der Mes 
solulon bar fie nab und nad an Werftärfungen wenigſtens 
40,000 Daun bingefendet. Wo find fie nun Alle, diefe Krups 
sen? Kela Mann davon kehtte nah Spanien zurüät! Der 
Kampf, in welnen fie umgelommen, bauerte 14 Jabre, ohne 
den Beiſtaud einer auswärtigen Mar; denu die engliſche Yes 
gion, weile in Solumbia fo wichtige Dienfte geleifter, verdient 
dei der allgemeinen Berechnung der aufgewandren Streitfräfte 
kaum fu Auſchlag gebtacht zu werden-. . . „Während jener 
Yeriode koͤnuen wir werigftend zwanzig fpanlihe Generale 
aufjäbten, die wie Morkilo, Pezuela, Ramirez, Montes, 
Morales, Cerallos, Correa, Galgada ıc. geswungen wurden, 
ihre Stellungen zu verlaffen. Was iſt demnach für eine Wahr: 
ſcheialichtelt da, daß elne Streitmadt, welche Spanien — ia, 
wir möcsten fügen, welde Europa binfenden fan, diefe weit- 
läuftigen Erdiirige je von Neuem unter bie Bormäfigteit 
driugen werde?“ 

Ga Prlvatſchreiben aus Madrid vom ı6 Dec. meldet: 
„Beftern Morgens langten vier Wägen mit Geld, begleitet 
von elnem Bataillon Infanterie, aus Frankreich bier an. Diele 
Sufuhr fümmt fehr erwünfat, denn bie Kaffe bes General: 
Lleſeranten iſt felt drei Tagen gefbtofen. Man bebanptet, 
diefeg Geld feu beftimmt, unfere Megierung in den Stand zu 
fezen, eine Armee zu erganifiren, die freilib bödft nochwen- 
dig iſt, um den Ausſchwelfungen der augeblichen Freunde bes 
Könige, wie denen feiner Feinde, ein Zlel zu fegen. Selbſt bie 
Hauptitadt If von deu Verſuchen Uebelgeſinuter nicht frei. 
Hr. Ouvrard erfuhr einen Beweis davon. Als er neulich ſel⸗ 
nem Kammerbiener Elingelte, um fi ankleiden zu laffen, kam 
diefer mit verftörtem Gerichte zu melden, daß Diebe fu der 
Naht eingetreten wären, und die Garderobe rein auegeplüns 
dert hätten. Hr. Davrard mußte im Bette bleiben, bis man 
neue Kleider berbeigefhaft harte, — Graf Dozzo DI Borgo 
ſteht auf dem Puntte abzureifen. Man will bemerkt haben, 
daß In deu leztern Tagen der Pater Eirido, Generat ber 
Granzisfaner, nad von der verftorbenen Koͤniglu ſeht geſchäzt, 
Se. Ercellenz mebreremale bes Tages beſuchte. Perfonen, 
weiche auf einen neuen Minffterweaiel hoffen, ziehen aus dies 
fem Umſtaude glüflihe Vorbedeutungen für ihre Wuͤnſche. Im 
Pallaſte jeibit herriht now Immer große Bewegung; man weiß 
aber nicht genau, ob fie gegen dad neue Minffterium oder nur 
gegen das Amueſtledeltet gerichtet iſt, weldes auch heute wies 
der im Miniiterrache befprodben wurde, Ber diefe Bewegung 
Leire , iſt eine Art Gebeimniß ; Viele behaupten, fie gebe von 
der apoftelifgen Junta aus, welge ihre Sizungen in bem aus 
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sugänglihen Aſple einer großen Perſon balten, nud von da 
aus der gemäßigten Dildrung entzegenarbeiten foll, weite bas 
diplomatiiche Korps bem auge der fpanifhen Angelegenheiten, 
den Wünfchen der Mönde zuwider, geben will. — Der Er 
bifhof von Balencia und der Biihof von Tarrazona was 
ren es, welbe an der Spije mebrerer Pfarrer und Moͤnche 
Sr. Mojentät vorſtelten, daß das gegenwärtige Minifterium 
ſeht falımm, ja faft Ilberal fev. Dafie in der Audienz nichts 
audrichteten,, wirderbolten fie ihre Morftelungen ſchriftlich, je⸗ 
doch ohne beffern Erfoig. — Rüffiheiih unferer Finanzen ba= 
ben wir noch immer feine günftige Ausfihten; die Spanier 
von altem Schrot und Koran bamen ihre Zinanypläne auf bie 
Wiedereroberung ber amerilaniiben Kolonien, und fieben das 
ber mit den Finanzmaͤnnern, die daran nit glauben wollen, 
in dem ſchreiendſten Widerfprude. Mittlerwelle bat Hr. Ou⸗ 
vrard von der fpaniften Megierung erlangr, daß alles von 
dem königlichen Bedend herrübrende Getreide zu feiner DWerfiis 
gung geteilt werde. Man fließt daraus, daß er entweder 
für die ſpaniſche Armee oder für die frangöriiche Befegungsarmee 
die Getteldemagazine zu füllen babe; eu Geſchäft, das bei den 
niedrigen Betreidepreiienin Spanien In beiden fallen für ton ſeht 
vortbeilhaft ſeyn muß, befonders da die frangöfifiwe Reglerung 
fid anheifdig gemact bat, Ibm die, bei Beendianug des Feld⸗ 
zugs vorhandenen Getreidevorrätbe zu vergüten, wodurch er 
alfo baares Geld zu neuen Einkäufen erbielte, die er, bei dem 
gegenwärtigen Geldimangel In Spanten, zu fehr mohlfeilen 
Preifen machen dürfte. — Es werden Unjlalten getroffen, um 
die franzoͤſiſche Beſazung, welche in Madrid bleiben fell, zu 
foferniren; man bat Befehl erthelit, 20,000 Berten für fir in 
Bereltſchaft zu fezen. Ich habe Ihnen lezthiu von ber Divfs 
fion, welche fih die Neftauradora der Sonveraines 
taͤts recht e nennt, gefhrieben. Diefe Divifien, 200 Relter 
ftart, zog am 9 bier ein und ſtellte ſch vor dem Pallafte anf. 
Die Leute trugen kaſtaulenbraune Kollets und runde Hüte mit 
breitem Rand, Kamaſchen von Leder und Eanbdaten von Hanf 
oder Pinfen; bei feinem fah man Strümpfe. Cie harten blos 
einen Saumfattel und Steigbügel von Etriten, und ihre 
Pferde waren fo mager und abgezehrt, daß fie kaum Ihren 
Reiter tragen fonnten. Einige dleſer Krieger baten zwei 
Karabiner, andere einen verrofteten Degen, und bie Mei: 
ften eine lange mit Eifen befhlagene Stange in Form eis 
ner fange. Die Frauzofen lachten über diefe Esfadron, und 
feibft die Fanatiter ſchienen fib ihrer zu ſchaͤmen. — Die Nadıs 
richten ans Barcelona miffallen den Leztern ſehr. Die 
Natlonalmllizen gehen daſeldſt in ihren Unkformen einber; Me 
größte Ruhe berrfht, und die Kouſtitutlonellen Ieben mir ben 
franzöfifben Soldaten In größter Eintraht. Unders verhält 
es fib zu Saragoffa. Acht Monate Wuth und Verfolaung 
baben den Parteigeift noch nicht beruhlgen Föunen; Me Morde 
anfälle und Verhaftungen dauern fort, und bie rovalliifinca 
Millzen, deren Anführer ein Waſſertraͤger it, baben gefihwos 
ren allen Milizen, die mit Balleſtetos fortgejogen, bei ihrer 
Drütfehr nah Saragoſſa den Garaus zu machen. — Der Mas 
rineminifter hatte Befehl gegeben, die Perfonen, die zu fels 
nem Departement gehörten, auszubezahlen; da nicht griagt 
war, ob aud die Rütflände darunter begriffen wären, jo draug⸗ 
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tem Ad eine Menge Verfonen In bie Buͤreaut, wurden aber 
großenthelis abgemiefen, was zu ernfihaften Yuftrirten Gele: 
genheit gab.* 

Die Etolle berichtet aus Madrid vom ıB Dee: „Der 
Arlegsminkier hat durch Nundfrelben vom 1a Dec. allen 
Junten, Bepörden, Beneralen ıc.; weiche während der Ge— 
fangenfhaft des Adnias Grade, Belohnungen, Augjeihnun: 
gea x. verlichen, aufgetragen , eine lite der damte begnadig⸗ 
sen Individuen dem oderſten Kriegerathe Innerhalb jo Zagen 
einzufenden, damit diefer fie dem Könige vor Augen legen, 
und ein Reglement entwerfen koͤnne, welches den Inſpetto⸗ 
sea jur Rihtiänur bei Ihren Entfteldungen über die Fort: 
bauer jener Vegnadigungen dienen fol. Die in der Or⸗ 
donaany vom 25 Sept, beariffenen Dffigtere haben ihre dig— 
felfigen Geſuche Innerhaib Go Tagen durch bie Infpektoren und 
Beneraltapitaiue ans atlegemlulſterium gelangen zu laſſen. 
Begenwärtige koͤuiglloe Eurfoliefung fol dur einen Armee— 
deſedl und buch die Zeitungen algemeln befannt gemacht 
werden. — Der König dar am 14 Dee. auch dem Grafen 
». Torres Muadguig, älleſtein Staarsminifter im boten 
Mathe oow Judlen, das Öropfreug des amerikanifchen Ordens 
Isabelle la eatolica yeriiepen, — Dem auf Cuba fomman: 
diremden General Vioez wurden Vefeble äugefendert,, dur 
weise ale Ihm natergeordnete Offiziere in ihren Graden be: 
fitlyt, und ihm die Würde eines Graude zugeſichert wurde,“ 

Ueber den Zuſtaud der Dinge in den basfif ben Provin: 
gen melden frangoffae Blätter aus Vittoria unrerm zı Dee. : 
„eegten Sonutag rotteten fi bier auf dem Piaze erwa 300 
Kinder zuſammen und warfeg Eteine auf die vorübergehenden 
Rezros. Der frangdfiihe Kommandanr ließ fie durch Pa⸗ 


; vom 27 Sept., demzufolge bei ta 


faulen ausehrander jagen, und den Eitern derfelben fagen, | 


ba er fie (die Eirern) ſtrenge beftrafen würde, wenn diefer 
Unfag fi erneuern folte. Derfelbe Geueral bezeugte einem 
Öehiiitken, der bei der Jahnenmeige der ropaliitifhen Milizen 
deſe zum Friehen mad zur Maßlaung ermahute, feine Zufries 
iadeit; Dafür wird mun ber Geiſtliche als Negro behandelt. 
— Ärigendes it das Gegenfiht au odigem Vorfall: „Bu Brio⸗ 
ned predigt nentih ein Karmelttermbuch, aber ſeia Vortrag 
Mar fo jänaift, daß ber sufällg gegenwärtige Blidof vonGa= 
Iaporra, enträjter darüber, den Vortrag unterbrechen, und 
en Zeloten Dar die Kirhendiener von der Kanzel herunter: 
Bien lleß, dieſelbe aber bieranf felbſt bejtieg, und in einer 
atetliden Antede dem verſammelten Volte erflärte, alles, 
Kae Lugnahme, was der Moͤnch vorbin gepredigt babe, fey 
den kehren und Örundfägen des Evangeliums entgegen; biefer 
Beuie fen des prieferliven Amts unwürdig, und wenn der: 
du felner Didzeſe gedoͤrte, fo würde er ihn anf der Stelle 
Eur geiflihen Mürden entfezen“ — Aus Bilbao vom 
"ie „Borigen Sountag hatte bier ein trauriger Auftritt 
hatt, Ein Miliciane wurde Abends beim Nachhauſegehn von 
H Maubensfoldaten angefallen; er zog fein Meifer, stieß 
"an davon aledet, uud rettete ſich auf eine ſtanzoͤſiſche Wacht⸗ 
. Der Pübel umeingte dieje mit Mordgeiwrei; der Por 
mieit Inpeffen Berftärkung, and als er über 50 Kann 
Str, glaubte er den Wiilieieno tn die Gefaͤugniſſe in Ei: 
Vtingen zu können, Acta kaum auf dem Plage Auges 


langt, drang ber Pöbel Immer witbender auf die ſtanzoͤſiſche 
Truppe ein; biefe lieh ſich hren Sefaugenen entteißen; er fist 
unter huudert Meſſerſtichen, und an feinem Zeibname no 
fättigren die Würbenden ihre MRachluſt. Zu Feige dleſes Mora 
falls befahl die Vrunizipalitdt, daß alle liberale Miäligen vor 


Waffen abges 
ben follten. 


tage waren alle Buben geſchloſſen. 
geſchieht mo franyöfifge 
Ken gefheben, wo feine iſt? — Di 
der Glaubensarmee 


Valladolld zu begeben gehorcht.“ 


robrlttanaten. 
Der Courier enthält ein Schreiben aus Balparalfo 
Paz, in Veru, zwiſchen 
dem Ropaliſteu⸗ General Caut eracund dem Indepemdentens 
General Santa: Eruz ein entfcheibendeg Treffen Vorgefallen 


Diozeta nad Potofi gezogen haben, 
mals zu Lima. (Die 
Wahrheit Diefer ganzen Nacrihr.) 

Priefe aus Rio: Janeiro vom 25 Dft, me 
bie portugiefiihen Abgefandten, an Bord des Krlegsſchif⸗ dee 
23 Mal, von da abgefegeit Waren. Der brafitifche Aongreg 
beſchaftigte ſich mir Erörterung des Konfituriong: Entimur, 
fes. Das urthell durch Sefchworne in Krimlnal⸗ und bürgers 
lien Fällen war bereits augenommen. 


Franfret ch. 
Paris, 27 Dec. Konfol, 5Proj. gı Fe, 80 Gent, 
Durch eine fönfglihe Ordonnang 
Parlfer Aſſiſenhof, wegen der Menge rufftändt 
Prozefe, ermächtigt, ih drei Monate 
seitiger Behandlung in zwei Seltlonen zu tbellen. 
Die Oppofitionshlätter erbeben über den geſtern aus dem 
Journal des Debats mitgerheiiten Auffa, großes Geſchrei. In 
ben vierzig Zellen deſſelben, fagt der Sonftiturionner ig 
mehr über die Zukunft des Landes und die Entwärfe der Yıle 
fiotratie gefagt, als in allen bisherigen Urtiteln aber fanatis 
foen Blätter! In einem UnFer Aufſicht zweier Minifter red 
girten Journale befinder ſich unmittelbar nach der Aufloͤſun — 
Ordoananz, die Aufündigung, daß, gleich der Eharte, au J 
Eivils@oder (llufichtiſch der gleichen Thellung unter de 
Kindern) einer Keform bedürfe, uud daß die rhitofratiedura, 
Palrs verftärft werbe, die Venfionen yon 12,000 Fr, Fein 
um unabhängig ſeyn zu koͤnnen. Die Maiorate ſeuen alſo F 
gemein zu Gunſten ber Erſtgebornen wicder bergeſteut werden; 
und da dadutch nothwendig die lüngern Sipne und die Kids 
ter verturzt werden, was bieibr nörig, als dieſe dung Pri 
vilegien zw entfbädigen = = 
Der Hocverraibsprozef gegen Lonien und feine Mitten 
geklagten (Hilg. Zeit. von 18a Nro. 360.) wurde FE po 
vom Winiengerichte zu Perpigaan berndiit, 


Ideen, dag 


a 19 ven 
Die Zap ger, 


urthellte den Lonjon, mit einer Mehrheit von 7 gegen 5 
Stimmen, welcher ber Gerichtehof ſich anſchloß, zum Tode, 
und jpradı die HH. Pons und Baur los. Der vierte, Hr. 
Joly, iſt abweiend. Pons und Waur wurden ſoglelch im 
Freihelt geſezt. 

Zu Breft wurde das Linlenfaif Eylau von 84 Kanonen, 
nebft zwel Fregatten und einer Brigg ausgerüſtet, um unter 
dem Kontreabmiral Jurlen, den Kontreadmirat Mouffin auf 
ber Station im ſtillen Ozean abzulöfen. Man wußte aber nicht 
ob lezterer mit oder ohne feine Schiffe zurüffeınmen werde, 

Einem Schreiben aus Perpiguan vom ı7 Dee. zufolge 
hatte der Kommandant der Dinliion von Gatalonien, General: 
lleutenaut Maringoue’, am ı2 Der. in feinem Hauptauar: 
tier zu Varcellona allen nicht zu feiner Divifion gehörigen 
Mitiräre und Beamten neuerdings eingefhärft, nach Frant- 
reich zuräfzufehren, aud die Stadtbehörden angewieien, vom 
15 an feinem Milirär ohne ſchriftllche Erlaubniß des Gonver: 
nents Quartier zu geben. 

Die frangdfiihe Armee in Spanien iſt auf folgende Urt ver: 
theilt: das 3te leichte Infanterieregiment zu St. Sebaftlan ; 
bad 5te zu Santona; das gte zu Cadiz; das Gte Linien: Infans 
terferegiment u Toloſa; das Bre zu Pampeluna ; das ı3te zu 
Garthagena; das ı5te zu Madrid; das aoſte zu Cadiz; das 
21.30 Bittorla; das z2fte umd 23ſte zu Midrid; daß 27. zu Ga: 
biz; das aBite zu Madrid, das 34ſte zu Eabiy; Das 35ite zu 
Badajoz; das 36fte zu Cadiz; das 57ſte zu Corunna; dag 7te 
berittene Jägerregiment zu Tolofa; das gte und ı2te zu Ma: 
brid; das 13te umd ıgte zu Cadizz das ı7te zu Tolofa. Die 
‚ıjte und Ste Kompagnle Artillerie- Arbeiter zu Madrid; die 
"zweite Kompanie Fuhrweſen zu Madrid; die dritte zu Cadlz; 
die ste Maulefelbrigade zu Madrid; die Bre Kompagnle Arbeis 
ter zu Tolofa, die Ite zu Cadiz. Im diefer Lifte find die in 
Garalonien befindlihen Korps nicht begriffen. 

t Paris, 26 Dec. Hr. Graf Posso di Borgo iſt geftern 
Abend, von Madrid zuräf, In Varis angekommen, und wie es 
algemein heift, fehr unzufrieden mit dem dortigen Suftand der 
Dinge, Bar es ihm aber aub möglih, in dem von Mevole: 
tion und Kontrerevolution zerrifenen Spanien dur feine Be- 
mäbungen ſchon jezt etwas Genügendes zu lelften? — So ein: 
ladend auch die Berichte der franzöfifhen Agenten in den ſpa— 
nifven Kolonien feyn mögen, fo it do, wie man hört, das 
franzoͤſiſche Mluiſterlum jest zu dem beſtimmten Entſchluſſe 
getommen, vor der Hand nicht als erobernde Macht gegen 
die Aolonien aufzutreten, fondern nur als vermittelnde. Daß 
Epanten allein in feinem jezigen Zuftande nichts gegen die Kos 
Jonien vermag, iſt hinreichend bekannt. Das von den franzd- 
ſiſchen Miniſterlen felt fünf bie ſeas Jahren gebegte Projeft, 
europälfche Prinzen in Umerifa (befonders in Drerico und Peru) 
einzufegen, ſchelnt übrigens keineswegs aufgegeben; hierüber 
eritärt man fih auch ohne Mäthalt. Inter den viclen und 
meitausichenden Planen, die bei der gefbeiterten Unterband- 
lung über die ſpanlſchen Unlehne vorgefhlagen wurben, war 
auch einer, denjenigen eurepälfhen Banklers, welche dem [pas 
nliden Hofe eln neues Antehn machen würden, auf eine ges 
wife Anzahl Jahre den ausſchließenden Handei mit den Ar: 
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tonten zu bewilllgen. Die Banflers hätten fi dann In eine 
amerltanlihe Handeidfompagnie gebildet, 
Deurfdland. 

Das fünigl. wirtembergifhe Staats: und Meglerungsblatt 
vom 29 Dec. enthält Folgendes Geſez über die dbireften 
Abgaben für das Finanziakr 1623 — 24. „Bil 
beim, von Gottes Gnaden König von Würtem»- 
berg. Zu Beziehung auf die direften Abgaben für bas Fl: 
nanzjaht 82344 verorduen und verfügen Wir, nad Anhörung 
Unfers Geheimen Narbe und unter Zufitmmung Unferer ge— 
treuen Etdude, wie folgt: $. 1. Bon Gebäuden, von Gewers 
ben, von Grundeigenthum und Geſaäaͤllen wird für das Jahr 
vom ı Auli 18%3/),, an birefter Steuer vorläufig die Summe 
von 3,500,000 fl. eingezogen. $. 2. Nachdem zufolge Unferer 
Entfaliefung vom ı7 Dft. d. J., ale dag nach $. 1134. ber Ber: 
faſſungsurkunde fortlaufende Drittbeil der Jabrefteuer 868,090 
&ulden go fr., unter Zugrundlegung des neuen proviforifden 
Kataftere, bereits ausgefhrieben worden find, fo iſt nunmehr 
der weltere Betrag von 1,631,909 fl. zofr. anf dieſelbe Weile, 
jedoch mit Vorbehalt einer erwa nöthig werdenden Auggleihung 
fofort umgulegen, und vorfhriftemäßig zum Cinzug zu brins 
gen, $. 3. Die Befteuerung der Bftivfapitalien, ber Beſol⸗ 
dungen und Penfionen, fo wie der Appanagen, findet für das 
Jahr 16254. wieder auf dieſelbe Welfe ſtatt, welde In dem Geſeß 
som 29 Jun. ı82: vorgeſchrieben if. Bei den Aftivfapitas 
lien entſcheidet ber Befigftaud vom ı Jul, 1823 für die Steuer: 
pfliht. Als Zablungetermin wird für die Kapltaliteuer der 
ı San. 1824, und für die Beſoldungs-, Penfiong: und Uppas 
nagefteuer der ı April 1824 feſtgeſezt. Unfer Finanzminiftes 
rium it mit ber Vollziehung dieſes Geſejes beauftragt. Ge: 
geben Stuttgart, den 26 Dec. 1823. (Unterz.) Wilbelm- 
Der Miuifter der Finanzen: v. Wedberiin. Auf Befehl 
bed Königs: Der Staatsfefretär, Velluagel.“ 

** Tranffurta. M., 29Der. Obwol der Bankler⸗Kon⸗ 
greß zu Paris fi ohne fihtbares Mefultat geendigt hat, TO 
find doch feitdem welter feine auffallenden Schwanfungen bius 
fihtlih der fpanifhen Effekten eingetreten. Die Obligationen 
von ıB07 wurden geftern auf Lieferung für Ende Januars 1824 
um 4224 verkauft, jedoch obne die am ı Jan. d. J. fälligen 
Zinskoupous. Heute ftanden fie erwas ſchlechter, welt bie hole 
ländliche Pot die Kurfe um ı%/ı Proz. geringer bradte, wor: 
aus man denn fhlichen will, daß alle Hofnung ber Zindzahlung 
für den nahe bevorfiehenden Termin verfhwunden if. — Die 
fpanifhe Rente ftand 29 in Papier. Ihre Juhaber fameiheln 
ſich noch Immer, daß dod noch ein Abkommen mir ber gecn= 
wärtigen Regierung getroffen werden dürfte, In beifen Folge 
diefes Papter als Theilzahlung bei einer neuen Aulelhe ange= 
nommen würde. Unberbeiligte Spefulauten find indeffen ber 
Meynung, daß bemfelben de’.nemlihe Schiffal bevorftebe, wie 
den AUffignaten und Mani? der ehemaligen franzoͤſiſchen Re⸗ 
publik; fie wollen daher, des Mangels an Gelegenheit zu an- 
dermeitigen Handelsunternehmungen ungeachtet, Dow gicht eine 
Ehance befteben, die, nad ihrer Anfiht, fo wenia Wabriheins 
Hikelt darbietet. — In den übrigen Staatepapleren waren 
feine bemerfendwerthen Werdnderungen eingetreten; bie dftrei: 
chiſchen Metalliques ftanden heute 84Yis. 


Werantweszficher Nedaktchr, ©, 3. Stegman, 
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gefangen ſtzenden Konftiturionellen für eine Verläumdung ers 
Elder wird. — In Galicken find, auf Vefebl des Königs, 
mehrere Konjtiturionele von Bedeutung verbafter worden, 
weil fie über Die Vorfälle am 7 Jul. ıBaa eine Gluͤlwunſch Ad⸗ 
dreife an Die Cortes gerichtet. — In den ber Haurtſtadt nahe 
liegenden Provinzen werben dfe Truppen der Dieifionen Ques 
jaba und todo zuſammengezogen; man Hlanbr, fie würden 
die eriten eine fefte Organifation erhalten,« 

Die neueften Blätter des Meftaurador von Madrid, 
vom23 und a2, und des Diario von Cadiz vom ı6 Der, 
enthalten aufer ben fihon angezeigten Dekreten nichts von Ber 
beutung. 

Einem Privarihreiben aus Madrid In einem englifhen 
Diatte zufolge, wäre der Sohn des Hm v. Eafa « Irujo, der 
eben im Begriffe geſtanden, met der Tochter bes Juſtizmint⸗ 
ſters Heredla ſich zu vermaͤhlen, von einem franzoͤſiſchen Offnlet 
toͤdtilch verwundet worden. — Die Etoile berlotigt dieſe 
Nachricht dahln: „Mor zwei Monaten batte der Sohn des Sta. 
v. Eafas Irujo einen Streit mit einem fpanifcen Dffisier, der 
fi mit einem Zweitampf endigte; es wurde «ber Niemand 
tödelih verwundet, ſondern die befden Kämpfer endigten ihren 
Kampf, ladem fie fih gegenfehtig befriedigende Erklärungen 

aben.“ 
: Ein Schreiben aus Perpianan vom a0 Der. meider: 
„Barcelltona iſt voch Immer für eine tepräfeutatioe Regle 
rungeform; feine Spar von Meafrfon har ſich noch gejeigt, 
und das (in Nro. 360. der Allg, Beitung angeführte) Ermap- 
nungefhreiben des Biſchofs Avella an die Gelſtliden beugt 
auch fm dieſer Hinſicht den Wusbräden des Vartelgeiſtes vor. 
Der Handel daſelbſt beglunt wieder aufjulchen. — Der Str 
nerals Intendant von Catalonten zeigte au, das fein Eli noch 
immer zu Manreſa fen, nnd dad, wenn er verlegt werden foilte, dag 
Yutlifum davon benadriatigt werben würde, — Bu Sarago fa 
wurde der Großinguifitor, Viſchof von Tarazona, auf fcke 
ner Durdreife nah Madrid mit großen Feierfichfeiten enipfans 
gen. Die ropalitifgen Mitlzen teilten fi in Parade auf dem 
Plage dei Sepulcro auf, und defilirten danu unter dem Rufe: 
Es lebe die Religion und ber König! vor dem Zuguifiror.“ 
®@ropbrtrannten, 

Der Courier vom 23 Der. bringt einen fangen Aufſa⸗ 
über die von einer Geſellſchaſt europalſcher Bantiers den Re 
glerungen von Franfeeib und Spanien angeblih gemachten 
Vorſchlaͤge, die ſpaulſchen Finanzen In den Stand gu fegen, 
England die für Kapeteh- Beſchadlgung in Wentindien verfpro: 









An ben Interm ebioß (den Vesirfen von Arequipa und Arkca) 
Helanderen Truppen zuſanmenge zogen, drang er mit diefer 
Uebermecht nach Ober: Yera vor, md lieferte bei der Stadt 

Ta 9a; dem Ropaliſteu⸗ Weneraf Canterac ein Treffen, 

An weihrın Die Rovaltiten geſchlagen wurden, General Ga: 
urt od Valdez, der unter ihm Fommandirre „blleben; 

| * Aautta zog fich mit einem tlelnen Korys nach Posefi; er 
ik von dem Utberreſte der fpaulſchen Armer abgeichnitten. Der 
WVlettdalg acerna ſteht mit 1000 Mann zu Custo, gegen wel: 


Neig bllebe, ſell ſich einem anf 
r sfengenen Verichte zufolge 
‘ . "od auf 2600 Mann zu Fuß, sro Mann Reiter und * 
Nleriten belaufen, welde auf medteren zlemlich von ein: 
and entfernten Punkten vertheife waͤren. Der Courker 


ſacatziche Tropen zu uͤbernehtuen. — Einige engliſche Blaͤtter 
Datten behauptet, daß bereits vor jenem Treffen ein Gefecht 
zwtſchen Bollsar und Gauterar rorgefallen, allein das Mor: 
| Wings Chronicte bepweifeit diefeg frühere Treffen, Indem 
Bolivat damals sch im Norden von Peru geftanden, Die 
Rem: Times bezweifeln die Schindst bei la Paz gany, well 
id Nadalat davon king auf einem Handeldihreiten berufe, 
das met Widerſptuchen angeliür fen. (Einige Zeltungen gaben 
Bene Yadtlcht ang Vriefen vou Valparalſo, andere aus einem 
—— Aus Butues⸗· Apres vom 27 Sept, Alle ſtimmen 
de Zra : herein, daß fie, wenn fie fich beftötigen follte, auf 
= ge wegen Aunetteimung der Unabhanglgkelt der ſüdame— 
su * Staaten rohen Einfluß haben dürfte.) 
Bi: Vevditernng dis Siaſtec "uatimala, der fih nad 
den legzten Nachrichten ſowel v·¶  ;anfen, ala von Merico, 
in dem er in der fejten Zelt gepörte, für imabbängfg erflärt 
‚ beträgt 1,600,000 Menfgen auf 16,740 Quadratmeilen, 
Spanten. 
Die Erokte latt: „Das Diarko von Cadiz enthält ein 
geriben des Generaltapitaing von Granada, Don Alvarez 
'mpana, work das Gerägt von Ermordung der 114 dort 


un — — — — — — 
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bene Schabloshaltung zu bezahlen, uud Franfreich bie Kriegs: 
koſten zu eritatten. Diefe Vorſchlaͤge beitänden darin, ı. daß 
Spanien die Unabhängigkeit der füdameritaniihen Freiſtaaten 
anerfenne; 2. daß es ber Geſellſchaft alle noch dem Könige 
In Umerika zujtehenden Domainen, Palläfte ıc., fo wie 3, bie 
Eummen überließe, welche jene Staaten für ihre Uaabhängigs 
teit au Spanien bezablen follen. Die Regierungen, beißt es 
weiter, hätten hierauf erwiedert, daß mar Eonititutionelle 
Derfallungen in Südamerifa einführen, und an die Spize je- 
mer Staaten Prinzen oder Infanten aus dem Haufe Bourbon 
fegen toͤnnte; allein die Direktoren genannter Gefellfhaft hätten 
erftärt, fie könnten darauf nicht eingeben, und müäften auf 
Anerkennung der Unabhängigkeit genannter Staaten beftcben. 
Hr. Parlſh fen bierauf nah Wien gereist, um obigen Plan 
dem Winifterlum vorzulegen, und man glaube, er werde 
Der Gegenftand der Beratbungen eines wegen der amerifanfis 
fhen Angelegenbeiten ſich verfammelnden Anngreifes werben. 
Der Eourler hält Indefen dem ganzen Plan für ein Hira- 
geipinnft. 

Dafjeibe Blatt enthält auch einen Auffaz über bie Lage 
Europa's, worin viel von einer Urt geheimer Verſtaͤndi— 
gung uuter den Kontinentelmädten gegen England gefproden, 
nud die Vermuthung geäupert wird, die zahlreihen bei engil: 
{ben Kapitallften aufgenommenen Anlelhen könnten beftimmt 
feya, einen Mefervefoud zu bilden, und in Frledenszelt das 
eufzuhäufen, was man ben Nero bes Krieges nennt, Wer 
fönne verbürgen, frägt der Geurter, daß biefe Borbereituns 
sen nicht gegen England gerichter fepen? Zwar zeige fi bie 
Pottsit im Wügemelnen frledfertig; die Maͤchte brädten Im 
Sügemeinen ber Erhaltung des Friedens die größten Opfer; 
allein die Elemente ber Speylal: Pollrit jeder einzeinen Macht 
wären noc Immer diefelben ; Ehrzelz und Bergrößerung bät: 
ten ihre Melze noch nicht verloren; und fen es denn wahrſchein⸗ 
lich, daß bie Macht, ober die Mädre, welche die Unabtsinglg: 
tet: der füdamerifanifhen Staaten ſaltiſch anerfanut hätten. 
ander noch anerkennen würden, lange Zelt in guter @intracht mit 
jenen leben könnten, welde diefe Unerfennung verweigerten ? 
Könnten Leztere lange Zeit mit Vergnügen zufchen, wie Err 
fiere aller der Vorthelle gendpen, welde and dem freien Haus 
dei mit jenen Staaten entipringen müßten? Mit diefen Be- 
wertungen, ſchlleßt dir Eourier, wolle er indeß nicht England 
einladen, einen jelndiihen Geiſt gegen die Kontinentalmächte 
zu zeigen, wohl aber es aufmerffam machen, nicht zum freiwil: 
Ligen MWerfzeug igrer Politik zu dlenen, oder ihnen zu deifen, 
Nüftungsmittel zu ſammeln. Es fen mit dem Friedensitande 
solltommen vereinbarlib, die Mächte zu bindern,, Untelben in 
England zu mahen. Wie aber ein folhes Verbot zu bewerlſtel⸗ 
iigen? das wife er auch nicht, nur fep er überjeunt, daß 
je eber eine Maafregei In diefer Hlaſicht ergriffen werde, je 
koffer werde man im Jutereſſe des Staats nnd der Einzeluen 
vaudeln. Das Parlament muͤſſe ſich beeiten, irgend eine Maaß⸗ 
zegel zu ergreifen.“ (Das Journal des Debars macht 
Hierzu folgende Anmerkung: „Diefe Deltamation beweist we: 
nipfiens Eine Sache, nemlich: daß bie friedfertigen Abfihten 
der großen Mächte den Londoner Kapltallſteu Zutrauen einfids 


ben; bein wäre did niht der Fall, wozu die Anleihen 
verbleten?*) 
Frantteid. 

Um bie burd das Leine Hoftheater bisher faft ganz unter: 
brochene Verbindung der beiden Flügel bes Tulllerienſo leſſes 
herzuſtellen, wird daffelbe jezt abgebrochen, um in dem Hötel 
des menus plaisirs anfgeftellt gu werben. 

Das Jourualbes Debats fagt: „Die Mabrider Nach⸗ 
richten vom ı6 Der. lauten fehr erfreulih. Das neue Minis 
ſterlum unterziept fih den wichtigſten Arbeiten. Die Armee 
fol definitiv entlaffen und neu organffirt werden. In einigen 
Zagen foll die Amneſtle erſhelnen; und alle Heineren Degles 
ments liegen fen zur Unterſchrift bereit.“ 

Das Echo du Midi will durh Madrider Briefe erfahren 
babeu, König Ferdinand habe fi geweigert, Die Kapltulation 
von Barcellona anzuerkennen. Kein anderes Blatt macht das 
von Meldung. 

Baron v. Stroganoff war zu Paris angefommen, 

General Rep, Kommandant der aıflen Mititärdivifion 
(Bourzes) ift abberufen worden, und fol durch General Ca⸗ 
nuel erjegt werden. Da feit Euren daſelbſt auch ber Praͤfelt 
und der Unterpräfeft veräudert worden, fo glauben bie Oppo⸗ 
fitionsblätter dieſe Werinderungen mit ben bevorflehenden 
Wablen in Beziehung bringen zu dürfen. 

Zu Perpignan vernetheilte das zweite Krlegsgericht am 
13 und 15 Dec. den Soldaten vom Bten leichten Reglmente 
Morean; den Soldaten vom 7ten Lintenregimente Gull» 
lemette; ben Soldaten vom boften, Vidal; den Soldaten 
vom abiten, Joes, und den Sergenten vom ıgten, Tondur 
wegen Tragung der Waffen gegen Zranfreih, zum Tode. 

+ Paris, 20 Dec. Elue neue Schrift von Hrn. Andre’ 
Bonbard, über das Leben und ben Tod des ‚Herzogs von Eng» 
bien, fit fo eben erſchlenen. Cie enthält verſchledene noch 
nicht befannte Altenſtuͤte, uud beieudster von Neuem bie elende 
Särlft des Herzogs von Rovlgo. Die, welde berfelbe auf 
eine fo unbegreiftihe Urt anzullagen für gut fand, werden 
nichts drufen laſſen. Es ſcheint daß der Hof und die Minifter 
den Wonſch geäußert haben, der ganzen Sache Feine weitere 
Folge zugeben. Man will vieleicht nicht, dap der Herzog ven 
Rovigo diejenigen, welche ihn zu feinem unbefonnenen Ewritte 
verleitet baben, kompromittire. Perſonen, welde den Brief 
dee Fürſten Tallepyrand an den König gelefen haben, lobeu 
febr den feften und erniten Ton, da weldem er gefaßt iev. 
Er bezeichnet die ganze Intrigue fo bejtinmt, daß man auch 
diefem Briefe feine weitere Publizitaͤt zu geben für gut fand; 
auch verweigert ber Fürft Talleyraud jezt Abſchriſten, da er 
vorher von denfelben Jedermanu Mittbeilung machte. — Der 
Herzog von Dalberg bat weyen ber beleidigenden Rete, weldıe 
der Herzog vou Rovigo, man weiß nit warum, und als Kolge 
der ganzen Intrigue, einfbaitete, feine Kerteſpondenz vom 
Jahr 1805, als er badifcher Gefandter In Parie war, von dem 
badifhen Hofe begehrt, und der Hr. Minifier v. Berſtett bat 
biefeibe in Mbfchriften dem franzoͤſiſchen Kabinet vorlegen lafs 
fen. Man erfah daraus, welch' ebles und Einges Venehmen 
der Herzog von Dalberg damals deobachtete, als mehrere Hoͤfe 
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won ber babifchen Mealerung begehrten, daß fie Erflärnngen In 
egendburg maden follte, melde deu Verdacht erzeugt hätten, 
als hätte biefelbe von der militärifgen Erpedttion die mindeite 
Bortenntulp gehabt, oder ald habe fie dleſelbe andere beur: 
theilt als ale andere Höfe, — Die Briefe des Herzogs von 
Dalberg an den Fürften Taleyrand umd den Freiberrn v, Ber: 
Rert gehemin Ahfchriften berum, fie werden allgemein gebiuigt, 
und magen dem Derfaffer wahre Ehre, 


"Paris, a6 Dec, Ale Ungemisheit hat nunmehr ein 
Ende in Berref der Aufldſung der Deputirtentamnier und der 
prejettirten Eiufährung der Septennalitat. Der Moniteur 
dat detſelben In Bezug auf die Diffolution ein Ziel gefteft, und 
zwei Auffäge Im halbeffizielen Jeutaal des Debats, wovon 
ber erjtere, wie man algemein verfigert, den Hrn. v. Cha: 
teaubriand felbft zum Werfafer daten fol, beweifen Kar, daß 
das Miniferium ſeſtet als je entjaleffen iſt, die Septennas 
rät durczuſezen, wad ihm and wie gegenwärtig Ues anzeigt, 
gelingen wird, Die Jertaale enthalten das Berzeichnif der 
ſamtlichen Präftvasen der Wahlkolleglen, Pie ihre Operatio⸗ 
wen am 25 Fehr. Kopien, Daß dieſe Präfidenten unter den 
rennden and Anfängern des jejigen Minifterlumg auserkoh⸗ 
ven werden had, iſt der Sache und der Natur des repräfentas 
tn Epfems gemäs, Denn Diefe Präfidenten find als bie 
Andldatea anjufehen, welche die Miniiter dem BWapltollegien 
empfehlen, am ald Whgeorhnete in die Kammer erwaͤhlt zu 
werden. Es wird fih daher Niemand wundern, dap feiner 
der bisherigen Drputirten der Iinfen Seite und bes lluken Ceu⸗ 
frums, fo mie feine andere Perfon, die deren Anſichten theilt, 
als Präfident erwanst worden iſt. Einigermaafen iſt es jedoch 
aufgefallen, daß mehrere itglicher des bisherigen Gentrums, 
3. B. Veugast, Froc la Bonlaye ıc. übergangen wurden. Da⸗ 
gegen hat man bemerkt, daß einem großen Theil ber Mitgiier 
der der hieberigen Kontreoppofition (von der äußetften Rech— 
ten) glelktatg Vröfidentenftelen etthtllt, und nur einige weg: 
gelafen worden änd, die mir den jezigen Miniftern im beſon⸗ 
ders velpanatem derhaltalz ſtehen, wie Graf Labourdonnave, 
Fan Uauiel de Gonfergues ı. Mit diefen leztern kit 
“mad, aler fiprigen Behauptungen yom Gegenthell uns 
geadtet, Tele Sutföhaung erfolgt. 
tr Paris, 25 Der, 


Die Ernennung der neuen Pair 
aus den Deputirten wird p 


en den biefigen Parteien auf fehr 

vor hlehene Weiſe dataltetiſirt. Die Nopaliftien betrachten fie 
us einen großen Scrin jur Yusbäßung der Decazesſchen 
Falrdpromorion von beinahe hundert, In einem fritifhen Uus 
Fullte für dag Wahlgeſez. Wergebens wollen die Liberalen 
inter der damaligen und heutigen Promotion einige Analogie 
Mn: Desajes (hob einen wahren Haufen nener Palrs dem 
beritriten, durd die Morlon des Grafen Barthelemp dedroh⸗ 
ten Befeye zur Stüge unter, und es entjtand die Frage unter 
Men Mopaien, ch es alt der Ball fen, ihn eines fo derb beab⸗ 
hetisten Derfatreng halber des Hochverraths anzuflagen. 
ElÄ es nur eine befgeidene Promotion von 27; beute find 
Sammera uoch alcht verfammelt; das Minifierlum bedarf, 
TO Dem was die Kiberaten, um ıpr Gefhreh du rewpeferti: 


— — — — — — — —— — 


gen, zu ſagen für gut finden — feiner Vergroͤßerung feiner 
Majorität in der Pairslammer; die Maapregel erſcheint alie 
an und für ih als wirkliche Ausbäfung eines früher begange⸗ 
nen mluiſterlellen argen Frevris. Außerdem ift noch zu bemer⸗ 
ten, daß die zu Pairs ernannten Deputirten famt und fonders 
in der Kammer mit den Miniftern votirten, und nit zur 
ropallftifhen Kontreoppefitton,, nicht zu dem Anhange der HH. 
v. Lalot, Labonrdonnape, Waublane ıc. gehörten; was Mar zeigt, 
daß die Regierung ihre Kandidatenlifte für die neuen Wahlen 
feinesweges zu ſchwaͤchen befürchten, Nur die Erhebung des 
Hrn. Lalne“ könnte, mit einigem Schein, von ben Liberalen 
den Miniftern als Polhtit angerechnet werden; bei genauerer 
Unterfuchung fällt aber diefer Schein ganz weg. Hr. Lalner 
war von jeber durchaus für bie Integralerneurung am Entidies 
deniten auſsgeſprechen; ja, was nod mehr, biefe Erneurung 
bezwetten, ı810, ganz Insbefondre die Doftrinsirs der 
tinfen, als fie, zerfallen mit ber Linken von 1819, heftig 
in Hrn. Decazes drangen, nicht nur dag Wahlgeſez umzufors 
men, fondern aud bie Septennalität durdzuführen. Frellich 
da ihnen das Wahlaeſez nict in Ihrem Sinne gegeben wurde, 
widerftrebten fie aler brabfihtigten Erneurung, zeigten aber das 
durch, daß fie die Septennalltät an und für fi als cine Wohls 
that für den Staat betrachteten. Hr. Lalne’ bat allerdingg im 
der Kammer einen billigen Einfluß auf eine gewiſſe Zahl Depus 
tirter bes rechten Gentrums, aber niemals hat er diefe zum 
BWiderftande gegen die Minifter geführt, und, 5. B. die Starrz 
töpfigtelt bes Hrn. Duvergier de Hauranne, der eine wahre 
hafte Mante befaß, ſich In der vergangenen Siyung, nad altem 
Bruce, wieder mit den Liberalen zu fompromittiren, — diefe 
Art polltiſchet Widerfeziiätelt wie fie, mit Werger über ben 
Abgang des Minifterlums Ricellen, Hr. Duvergier de Hans 
tanne ausſprach, laut gemifblligt. So auch hielt fih Lalne* 
ganz frei von ben Bemühungen des Füriten Talleprand, der, 
früher mit den Ropaliſten gegen bie verblihenen Minffter ner 
bunden, nun mit einem Thelle ber verblichenen Mintiter ſich 
gegen bie Ropaliiten verbindet. Auf alle Unforderungen Talfeys 
randiiher Selts, erwiederte Laine’ mit gehöriger faltblätiger 
Verwerfung: num er fhon zu Jahren gelangt, wolle er ein 
zuvor unbrfleftes Leben miht burg Intriguen beſudeln. Mag 
alfo die Liberalen auch einwenden mögen, um die Crbebung 
des Hrn. Laine’ für ein Werk der Politit auszugeben, um fels 
nen Einfluß von ber Deputirtenfammer zu entferuen, fo kom. 
men fie um bie Koften ber Erfindung, 
Schweiz. 

Die Zuͤrlcher Zeitung ſchteibt: „Dem großen Datb bes 
Etandes Bern warb vom Finangrath der Vortrag über einen, 
von ber fönfgl. wiärtembergifhen Reglerung angetragenen, 
Salztraftat gemacht. Da derſelbe unglelch vortheiihafter ers 
fheint, als die bieber mit andern Megierungen geſchloſſenen 
Saljverträge, fo wurde erkannt, In den Antrag einzutreten, 
und auf fünf Jahre einen Vertrag für elne jährliche kleferung 
von Booo Fäfern abzuſchlleßeu.“ 

Yrenfem 
j Berlin, 27 Des, Bon Seite unferer Stadt find zu 


Ken Provinziatfiänden der Marl Folgende Mitglleder ermählt 
worden: Der Leberfobrifant Hr. Kampfmever, der zeltige 
Stabtrath Hr. Knoblauch, ber zeitige Stadtrath Hr. Hums 


Bert, und, dem Geſez gemäß, drei Stellvertreter, deren Ras | 


men ıms nicht befannt wurden. Die drei genannten Deputirs 
ten erfreuen fib der allgemeinen Achtung und bes volllommen⸗ 
fen Zutrauens ihrer Mitbürger. Die meiſten Stimmen hatte 
Hr. Kampfmeyer, der von allen denen, bie ihn näber fennen, 
eben fo ſeht ob felner dofalen Sachtenntniſſe und praftl: 
ſchen Faͤhlglelt, «ld wegen feiner Freimütbigtelt und Sur 
zearität belobt wird. Die Wahlen ber Ritterſchaft ımd der 
andern Städte der Mark find, theils noch nicht überall 
Beendet, theils noch nicht autheutifh bekannt. — Unfere 
verchrte Kronprinzeſſin erlangt, durch den Muf gelftrei- 
er Lebendigkeit und hufdvoller Herablaffung, eine täglich 
aröfere Herrſchaft über alle Gemuͤther. Mit hoher Freude be: 
merkt dag Publikum bei öffentlihen Gelegenheiten, wie väter: 
dich geneigt Se. Mai. der. König der Hebendmwürbigen Gattin 
feines Eohnes ift, und ſieht darin elnen Troft für Sein La: 
terherz, da, wie man fapt, Ulerböchitbiefeiben Eich bald wie: 
der von einer gellebten Tochter trennen werben. Ihre königl. 
Hoh. die Prinzeſſin Lowife wird nemtih dem Prinzen Friedrich 
von den Niederlanden vermäblt werden, und Lezterer foll be: 
reits die Glükwuͤnſche zu diefer erbabenen Verbindung ange: 
nommen haben. — Sowol vie Staatszeltung, als auch bie 
Spenerfhe und Voſſiſche werben vom künftigen Jahre an täglich 
erſcheinen. Die erflere wird nicht mehr auf Koften des Staats 
herausgegeben, fondern von der ehemaiigen Maurer'ſchen Buch— 
handlung verlegt werden, und jtatt des Hrn. ach. Hofrathe 
Heun, ihres jezigen Redakteurs, einen neuen in der Perfon 
des Hın, Dr. John erhalten. 


Rufland, 
Am 8 Dee. traf Se. tönigl. Hob. der Prinz von Dramlen zu 
Metereburg ein. i 
Die ruffifhe Megterung ſcheint auch durch ihre neuelten 
Maapregeln und Verfuͤgungen Immer mehr daranf hinzuarbei- 
zen, alle ifländifhen Erzeugniffe vor den auslaͤndiſchen zu be: 
günftigen. 


Türkel. 

Deffentlihe Nachrichten aus Livorno vom B Der. erzäh- 
Ion: „Vorige Woche ging hier das Gerücht, dab der engllſche 
Fonfel in Tunis mißbandelt und ermordet worden ſey. Meh: 
zere Tage fhwebte man daber in Ungewißheit über diefen Bor: 
Tal, bis geftern Briefe aus Malta Folgendes berichteten: Ein 
engliſches Schlf, von den griechiſchen Juſeln nah Malta be- 
ſtimmt, hatte Bo Griechen als Paſſaglere an Bord. Auf of: 
fener See halt eine Tuniſer Fregatte das Schif an, und ver: 
Lingt die Auslieſerung der Griechen, welde ber engliſche Ka⸗ 
pitain jedoch verweigerte. Der Tunlſiſche Kommandenr fait 
barauf ein ſtark bewafnetes Boot an Bord und bemädtigt ſich 
der Griechen mir Gewalt. Der englifhe Kapitaln fegelt nah 
Malta und meldet den Vorfall. Sogleich wird ein Schnell: 
ſeglet nad Tunis gefandt, am die Griechen zu rellamisen; als 
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lein ſtatt der Undfteferumg erfolgt die Antwort, daß fe Unter: 
' thanen der Pforte, folgli als Rebellen anzufehen wären, und 
| die Auslieferung aus dem Grunde miht mehr geſchehen Fünne, 

weil jene Griechen bereits ihr Schikfal empfangen hätten. Was 
elgentlich aus dem englifhen Konful in Tunis geworden fit, der 
fi thätig für jene Unglätliben verwendet bat, weiß man udch 
nicht. Die Sache iſt indeß nad London berichtet.“ 


Der Spertatenr oriental enthält ia ſelnen neuellen 
Nummern folgende Nachrichten: „Aus Evpern, 5 Dt. Die 
Grlechen halten ſich nnter ber weiten Herrſchaft des neuen Statt: 
halters Seid Mebemet fortwährend volfonımen ruhlg. Akerban 
und Handel, in der vorigen Sgrekensepoche zu Boden gedrüft, 
blühen wieder empor. In diefem Jahre hertſchten hier epidemiie 
Sieber, die noch aicht ganz nachgelaffen haben, doch blieb das 
Land von biefer Peſt verſhont, die in Mlerandrien fo große 
Verbeerungen angerihter hat.“ — „Bourla, 3 Nov. Die 
tuͤrtiſche Beſazung von Korinth, die der Verproviantirung ber 
dürftig war, benüzte den Zeitpunft, wo eine türkifhe Armee 

Attika befezt hatte, um fih durch einen Ausfall mit den no⸗ 
tbigen Lebeusmitteln verfeben zu können, was ihr auch volls 
‚tommen gelang. — Zu &ora batte ih vor Kurzem das Ge: 
rähr verbreitet, daß Miffolungbi in die Hände der Kürten 
gefallen fen, allein es bat fich bald gezeigt, daß dieſe Nachrlat 
eine bloße Erfindung war. Wielmehr ſchelnt es, daß dieſer 
Plaz, wenn er Lebensmittel mötbig bat, fih des Umſtandes 
bedienen wird, daf das türklfche Belageruagskorps, felbit bes 
y Mundvorrathes bebürftig, ſich, um ſich ſolche zu verſchaffen, 
entfernt dat. Die Grlechen gründeten auf dleſen Vorfall die 
abgefhmatte Sage, daß Konitantin Bozzaris einen Ausfall ge— 
macht und ein türkifches Korps von 20,000 Mann auseinander 
geſprengt habe. — Die Eriferloten haben -abermal große Un; 
gluͤksfaͤlle erlitten, Indem die Türken in mehrere Dörfer eins 
fielen, und fie zerfiörten.“* — „Ipfara, 25 DM. Bald nad 
der Ankunft der fombinfrten griechlſchen Flutte kam es zwiſchen 
den Hpdrioten und Spezioten zu blutigen Händeln, mworla 
10 Mann blieben. Die Speztoten , die unterlegen waren, zo⸗ 
gen ihre: Schlffe aus der Linie, und miſchen fih nun nicht 
mehr in die Operationen ihrer Landsleute. Die zwiſchen den 
Zpfarioten und Hydrioten beftandenen Zwlſtigtelten wurden 
durch ein Paar Hundert Pruͤgel verfühnt, melde zwei betrunfene 
Joſarloten als Genugrhuung für bie Hndrioten ethlelten, es wur⸗ 
den für einen Augenblik die alten Freundſchaftsbande wieder adu⸗ 
geknüpft, und ihre Fombinirte Flotte it nach dem Mecrbufen vom 
Salonicht abgefegelt, wo ſich die ottomannlſche Flotte befindet. — 
„Santorin, 14 Dft. Gegen Ende Angufts Famen drei Des 
putirte von Hydra, Spezjla und Ipfara bier an, uub verlangs 
ten vom Eparchen die Auslieferung von fünf Individuen, Die 
fie ala Ruheſtoͤrer angaben, Auf feine Weigerung führten fie 
ihn fort und ftellten ihren Sekretär an feine Stelle. Den 
Epatchen hat man either nicht wieder zeſehen. — Die biefigen 
Katholiken verdanken ihre gegenwärtige Ruhe und Siwerbeit 
GC frangöfifben Kommandanten des Salamanders; vorher 
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hatten fie große Verfolaungen auszuſtehn.“ 


« Werantwerricher Reraktrır, &, 








Allgemeine geitung 
Mit allerhöchſten Privilegien. 
Montag Neo, 5. 5 San 


Wrrihte en ten von Merdamerifa, (Stellen aus der Erdfnungebotſchaft bes Präfidenten.) — Portugal, — Grofbritan: ⸗· 
* = 2 Hourvalattitel. — Defeelg. — Türkei. (Briefe) — Wetlage Mro, 4. Deuiſqhe Bundestags. 


Pasdiuagen, — Unfündigungen, 


Vereinigte Staaten von Nordamerita. Meitfäule nädft dem Pallafte gefeiert, dem der Köulg, 37. 

Die diejigrige Seſſſon bes Rongrefeg wurde am 29 Mov. | HH., die Minifter, das biplomatifhe Kops, viele ausgegeid: 
M Ünfdiagton mittelk einer, von einem Sekretär vorgee | nere Fremde, In Allem bei 2500 Perfonen beimohnten, Die 
leienen Betſcaft bes Yräüdenten eröfuet, im welcher fol⸗ Kbnlgin war durch Unpäßligkelt verhindert zu etſchelnen. 
vente Etenen bie merkwärdigten einen: „Auf Vorſchlag der Oropbritannien, 

Batfert, ruſſiſchen Meglerung feibft, wird unfer Gefandter zu Zonden, 27 Der. Koufol. 8Proj. 86%. j 
Gt. Petersburg die nöthlune Beliungen erhalten, um die Grage Der Eourier vom a5 Der. kommt noch efumaf auf bie 
Wigen ber Mette der beiden Nationen auf die Nordwerte | Nachrichten aus Burnossapres und Alma zuräf; er gefteht, 
talte von Darrite fm Güte Abjubandeln. Ein ddnliher daß fie ſowol in Ruͤtſict auf Dertiigfeiten als auf bie Zeltau⸗ 
Woriattg wirde a0 Er. ceſſeri Mejeftät dem Londoner | gaben, einiger Duntelhelt unterliegen. Die authentiften Be- 
Holt gemacht und ebeafalls teifälig aufgenommen. Die Rer rihte aus Lima meldeten Dos Dlaneta’s, mit Ganteracs, 
gleruny.sen Norkemerifa weite dur dieſe Saritte ben Haben | Niederlage: da fie aber auch von eiuem Vorrüfen des Generals 
Werth, den fir auf die Freundftaft des Kalfers Mlerander | Gantacruz gegen Caaterac fpraden, fo dekradtet der Courlet 
fit, fo wie fhr Veſtreben bezeugen, die beſte Elutracht mit | die äber Buends⸗ avres gefommene Nachricht von einer Mies 
befen Regterang zu pflegen, Uebrigen⸗ ergrif man dleſe Be» | beriage des Leitern als ſeht wahrfheintic, 

Irgendeit, am einen für die Rechte und Intereffen Nordame⸗ Man wollte aus la Guaira die (don mehrmats ange⸗ 
tifes wichtigen Gruadfe aufzuftellen: daß nemtih die ames | Pündigte und unbeftätigt gebliebene) Nachricht haben, daß die 
Mianiigen Kontinente ihrer ersrifenen und behaupteten freien eolumbifhen Generale Paez und Bermudez am 8 OR. Puerto⸗ 
And anshhänzigen Stellung Infolge, aicht länger angefehn were Eabedo, und zwar mit Sturm, elagenommen hätten, 

Die Times erklären, berihtet zu fepn, daß der Plau 
einer augebllchea Geſellſchaft von Wantiers: Spanien Getb 
(mie es Heißt, fieben Milllonen Pf. St.) zu verihaffen, weng 
dleſes Rei feine Weste auf feine ehemaligen Kolonien und 
das Cigenthum aler Domainen, Bergwerke ıc., bie es no 
daſelbſt beſizt, an bie Kompagnie abträte, und {ft auch die 
Summe überliehe, welche die ſpanlſchen Kolonien für ihre us 
abhängizteit zahlen würden — ganz unabhängig von der Uns 
serhandiung elaes Unlehens fen, wegen deifen die 55. 
Nothſalld, Bariag und Irvlug nach Paris getelet wären, als 
lela bisher, bei Spantens bebarriiher Weigerung die Unab- 
bängigkeft ber Kolonien angnerfennen, nichts ausgerichtet 

aͤtten. 
Das Mortuing-Chroulete Hiefert einen angeblihen 
Briefwechſel zwiſchen bem König von Spanien und dem Kalfer 
von Mufland aus dem Fahren ıBı7 und 016, das Helft, aus 
ber Zeit, wo bie portugiefifhen Truppen ih Monteviden's unp 
bes Oſtufers des ia Plataſtromes bemaͤchtigten, und Spanien 
von Rußland durd Wermittelung des damaligen ruffiyen Ge- 
fandten zu Madrid, Hru. v. Tatiſcheff, einige Krlegsſchifft era 
kaufte, um Trappen nah Sübemerifa ſchaffen zu Finnen. Das 
Ehromtele unb andere Oppofitionsblätter wollen in jenen 
Briefen Spuren von Abgeuelgtheit gegen England finden; gs 
nig Ferdinand fol fid darin über bie Verluſte beklagen, welche 
England, bald als falſcher Freund, bald als offener Gelnd, .'. 
Spanien zugefügt babe. Uns demfelben Briefwechfel fo au 
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Eeite irzend einer eurapäifßen Macht unterliegen.“ .... 
* Depalfgentunft von Seite der Kontinentalmächte in 
2 suis der fübamerkanlimen Gteaten würde von 
ee HER Staeten als ein wenig freuubfchaftlides Des 
Be 2 wante, und als Inter Slcherdeit gefährlich an- 
Väglic diefe * * Der englifge Eourter begleitet vor: 
Bonn Mn Ettien mir Bemerlungen. Hinfichtlic der 
vnnglinde ae anerife, le ihm zufolge großentgeits 
a* * Got menſt erfandet worden, fagter: „Weber 
Sie anf kr rag Dolen Mußlands Anfpräche auf jene 
3 on Eine Att onerfennen, Was wird der Kalfer 
—2* — den Worten denken» „Kein Theil des amer 
*l entinenng fan der Kolonifarion einer europdiien 
unterliegen «up wird er feinen Pleblingsentwurf, 
Auf jener Küfıe niedet zulaſſen, aufgeben wollen. ?« — Und 
Key Eile, de füdameritanifhen Staaten 
—* 5 „Diefe Ettlirun und Englauds Betragen in diefer 
—* en boffen, daß die Kontinentafftaaten nicht 8 genen 
* Anfernehmen werden. Mau kan daher diefe Frage 
eatſoaleden befrabten,« 
Portugar, 
— von ffabon vom 7 Dec. zufolge wurde bar 
— * Sabeftag der Erehung des Haufes Braganya (1 Der. 
San, urn riugieöfgen Türen In der Yerfon des Dow 
"WB Der, dutch ein glänzendes Geis im-Der- großen 





* 


hervorgehn, daß Rußland es geweſen, welches Spanlen von 


dem Entſchluſſe, Portugal wegen der Weguahme von Montes 
video feindlih zu überziehen, abgehalten, und cd bewegen 


habe, feine Streitigkeiten mit jener Macht einem ſchiedsrich- 


terlihen Ausſpruche zu unterwerfen, der zu Paris vor fi gehn 
ſollte. — In bem zwifhen Eguie and Tarifheffan Yo, 
»d17, Über den Ankauf der ruſſiſchen Kriegeſciffe, zu Madrid 
unter Hru. v. Ugartes Leltung angeblich abgeſchloſſenen Mer: 
trage fol es im 6ten Punkte helfen: „Der Aönig von Spanien 
„eritt bie Summe von 400,000 Pf. St.; melde Engfand an 
„Svanlen als Entihädigung für Abfhaffung des Skla— 
zvenhandels bewilligte, an Rußland fir jene Ehiffe ab, 
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„und verpflichtet fidy, zur Beſchleunlgung der Uuszabluug ge: 


„rannter Summe, den von England ibm deshalb vorgeſchla— 
„nen Vertrag fobald ald möglich abſchleßen und ratifiziren zu 
„mwollen.® Das Mormiäg: Ehronkcte bemerge bierbei, dab 
die Abtretung jener Summe bereits 43 Dage vor Abſchluß bes 
erft am 23 Sept. ı8ı7 zu Madrid unterzeichneten Wertrags 
swifben Spanien und England, wegen Abſchaffung 
des Stlavenhaudels, ſtatt achabt babe. Die Freunde der 
Schwarzen bittenalfo, mepnt das Morking: Chronisie, wenig 
Urfacbe gehabt, bei der am 9 Febr. »BıB dem Parlamente ger 
madten Vorlage legtermähnten Vertrages, bem Lord: Gaftle 
teagb fo große Komplimente über feine Bembhungen um Ub: 
ſchaffung iened Handels zu mahen, indem’ ber Gegner bie 
vetitte Summe von 4060,000 Pf, St., welche nah dem Iten 
Punkte des gedachten Vertrages vom a3 Sept, an Spanten jur 
Entfchaͤdlgung für dle Verluſte, welche fpanifchen Unterrbanen 
durch Abſchaffung des Sklavenbandels zuwachſen könnten, am 
a0 Febr, ıBıB ausbezahlt werden follte, zum Antaltf von Schif: 
fen beſtimmt habe, um Sübamerila wieder zu erobern. (Der 
Eourter fuspemdirt fein Urthell über die. Aechtheit biefer 
Korrefpondenz.) ; 
FBranunfreii 

YVaris, 26 Dee, Koufol, 6Proz. 92 Fr. 5 Gent. 

Durch koͤnigl. Ordonnauz wont.29 Dft. (bie jet erſt in den 
Yarifer Blättern erf@eint) wurden dem Staatsrath Viromte 
v. Saftelbajac, der unterm 38 Mai 1822 zum Direftor der 
Generaladmintitration der Geftüte und des Alerbaues ernannt 
merden, auch die Vorrichtungen elues Direktors bes Handels; 
ber Künfte and Manufakturen und ber Lebensmittel, unter ber 
Hberauffiht des Miniſteriums des Juneru übertragen; 

‚Man hatie bemerkt, daß der Herzog von Orleans, obgleich 
Eolonelgeneral ber Hufaren, zu dem neullchen Milltaͤrgaſtmahl 
auf dem Stadtdaufe nigt eingeladen worden war. 

Die Prinzeffin von Eonde befand fich feir vier Tagen ge: 
fahrlich kraul. 

Das Generallonſeil ber Dank bat bie Dividende des zwel⸗ 
ten Vlertellahrs 1048 auf 4a Fr, für die Aftie fertgefeit. 
Sie Referve beträgt 6 Fr. 

wer Courler frangais Fpriht von einem Gerüchte, daß 
den Mitgliedern der Deputirtenfammer. ein Gehalt von .ı2,000 
France zuerfannt werden folle. . 

Das Journaldes Debats vom =5 Dec. enthielt bei 
Anzeige der DOrdonnanzen, durch welche eine neue Zahl Pairs 
ernannt wurde, nachſte henden, allgemein dem Dın. p. Chas 
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teaubriand zugeſchtlebenen Aufſaz: „Die Ordonnanzen zur 
Aufloͤſung der Kammer, Einberufung der Wahlfolegten und 


Ernennung der Präfdenten werden morgen im Monlteur ers 


‚Steinen. Diejenigen, weldhe eine Fögerung in Bekanntma— 
hung Mefer Ordonnaugen, mithin Iwelfel, Aengftlichkeit Über 
Ungemwisheit in den Plauen der Milaiſter zu ſehen geglanbt-bas 
ben, waren entweder von deu Thatfaben ſalecht unterrid tet, 
ober ‚begaben ſiq der Maͤhe einen Aiugentlif nadzudenicn. 
Nach $. 50. der Eharte fan der König die Deputirtenfahimer 
auflöfen, muß aber in diefem Fall innerhals drei Monaten eine 
neue Kammer einberufen. Das Wablgefes von 1817 fordert 
2 Monate für. die Wahlformautaͤten. Würe der König von 
Spanien im Auguſt befrels werden, fo hätte man die Wide 
ſungsordonnauz im Scptember-erlafen fonnen, und die Wabs 
len wären dann in den Kovember gefallen, wo bie Jahrszelt 
noch bas Hinz und Herreifen beguͤnſtigt. Ferdinand fam aber 
ert Auſangs Dftober nab Puerto Santa Maria und wäre nun 
bie Ordonnang im November erlaffen worden, fo bätten bie 
Wahlen im Janngt vor fi geben müſſon,) zu eluer Zeit, wo 
die firenge Jabrszeit die Waͤhlet hindern fonute, fib nad dem 
sit ſeht entieruten Hanptorten der Departements zu verfügen; 
Es ’bilsb daber uuerlaßlich, die Orbonnanz aufchen zu lafın, 
damit die Wahlen, indem fe in die Monate Februar und März 
fielen, bem angedeuteten Intonvenienzen nidt audgefezt ſeyn 
mödten. Nein; die Negierung hat niemals geſchwantt über 
eine Maahregel, bie fie in der dermaligen Lage ber Dinge chue 
firafbar zu werden nicht unergriffen laffen darf, Wt fan ſich 
jept noq beflagen 2 Gibt ed, wir wagen die Frage, etwas freis 
mürbigereö, rechtlicheres, als das Verfahren ber Minljter ? 
MWollten fie heimlich, verftoblen ein Hauptgeſez in die Kams 
wer bringen, um ihr bag genuehmigende Votum durch Heberras 
fung zu entreigen? Im Gegenthell; fie find eingegangen Im 
den Gelft des ftellvertretenden Syſtems; felt drei Monaten 
leunt man ihre Abſichten; der freien Preſſe im voraus binges 
geben iii der Geſezentwurſ, den fie„von,der Rednerbahne 
herab vorzulegen gedenken; offen wurde verfänder, um diefen 
Plan durchzuſezeu, follte die Kammer aufgelöst werden; uns 
bedentlich fezten fi die Miniſter den Verliumdungen der Cis 
wen, den Beſorguniſſen der Andern aus, weil fie überzeugt ind, 
die Maafregel ſey heilfam , werde die Monarchie befeſtigen, 
und weun fie. ud einige Gefahren darbiete, fo wirden dleſe 
nur fie ſelbſt, die Muiſter, treffen. Vergedens wärde jedes 
Bemuhen ſeyu, ihnen das Verdienſt der eignen Aufopferung 
zu rauben, bean alles in Auſchlag gebracht, wäre ca Ionen IM 
ein Leichtes gewefen, im Scharen einer fihern Mazeorirar zu 
fhlummern. : Aber ſeſt in ihren Cutſchlüſſen hatten fie (wen 
im DOftober den 25 Dec. als den Tag beflimmt, an welchem 
die Otdonnanzen erſcheinen folten, und fe ſind eridiench. 
Kan fih die Oppofition, ohae ihren Jutereſſen und Gruudſaͤ⸗ 
sen offenbar zu wideripregen, gegen bie Aujteſung der Kaus 
mer aufichnen? Wem die thellweiſe Erneuerung dieſes Zaht 
ſtatt gefunden hätte, was wäre aus der Oppofition gewerden # 
Hätte fie-niht ben Reſt ihrer Stärke verloren? Sie, die fih 
rüpmt, die EonfiitutioneleXegierung allein aufredt zu Hallıq 
fan fie es übel nehmen, wenn die Minifer, entſchloſſen Die 
Aruderung eines Mrsileis der Charte in Vorſchlag gu bringen, 
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an ale Mätter arreliren, Me durch Offenfunde ven Ihren, 
dee Mintier, Abſichten unterrihter Kud? Die Oppehtion wird 
nidt Hintertitig behandelt; bat fie das Recht auf Ihrer Selte, 
wie ſie fagt, bar fie Me öffentiihe Mevmung für fi, fo kommen 
de die Waplen ermänfhr; fie wird ibre Neiben refrutiren und 
fltgend zaräffemmen. Hat fie dann In der Deputirtenfammer 
die Mofsritit an Stiumen und Talent, fo fan fie das Wis 
zlierium jührgen , ſid der Gewalt demächtlgen, und bie Frel⸗ 
keiten der Nation , dle, wie Jedermann weiß, In ihren Han— 
den fierd gebläht haben, aufrecht hanen. Und bo er- 
delt üh die Oppoſitlen gewaltlam gegen die Aufldfung der 
Kammer. Woher kommt dis Wir? Weite es, welt fie ihre 
Ewige järie? Weir midaten es beinahe glauben; wenn man 
Kerfent, obgenugte Werldumtangen zu verjängen, wenn man 
De Veiger der Nartonaigärer alarmiert, den alten Kreuzzug 
gegen den Abel und Klerad von Neuem predigt, vorgibt, alle 
esse würden zerſtbut durh Einführung der Integralerne ue⸗ 
rang, bie doch eben der Freibeit günstig iſt, — fo geſteht man, 
daß man geſchlagen HE mad eine verzweifelte Sache vertheidigt. 
Qezt meiden wir ar⸗ an bie Rovallſten, Me etwa noch einige 
Beforgnid hısen, and fagen Ihmens Leſet nur die Orbonnang, 
melde DE Fröidenten der Wahltolejien ernennt. Finder ihr 
dariu eisen öten Erpremiber? Welten die Mintfter ipre Freunde 

merfeln? Die Majerltät der Tezten Kammer war rovallſtiſch. 
Bolten etwa Me Minifter fih diefe Majsrirät vom Halfe 
fdafen, um eime gleich revalififhe, aber aus andern Indlol⸗ 
bıea befichente, in erlangen? Rechnet nur! Wle ſtark war 
die Majorktät bei dem Uhflimmungen der lezten Kammer? Bet 
dem Dotiren des Gefezes über den vorläufigen Kredit vom 100 
Milienen Mideten 239 Etimmen die Mehrheit. Wie viele 
Vriſidenten find aus der Majorität der Kammer genommen? 
»03. Es finden fh daher nur 36 ausgefallen, und diefe find 
uſen, aus Sofalnitfihten, dur Ernennungen von Palrd au 
Vorütemn, wie des Herzogs von Montmeorenen, des Grafen 
Defeze, ner hard Präfdenten, die nicht In die Kammer wähl: 
bar find. Pan fragen mir nad einmal, woliten die Miniiter 
Vbre Freunde wegfein? I de Maaßtegel gegen bie Majo—⸗ 
Alrde der Kammer gerldret ‚ ober war fie nice vielmehr nur 
eine Folge bed Yang der Integraterneuerung? Was biefen 
Pan feihit ange, fo farknt über die Märhlictelt feiner 
Insführusg fein Zweiiel mehr obzuwalten. Alles mad gegen ' 


He Jutearalermenerung beigehradt worden, fit fo fhmac, | 


dej bie Verurtheile Dagegen ſchon geſckwunden find, welche 
men Irfanys menden Mohlgefinnten einzuflöfen zewußt hat. 
el ettetſt kommt es ja gar nicht darauf au, ob man für 
Ber gegen die Miniter, für oder gegen die Jutegralerneue⸗ 
* ih, ſeſt ziut es ur, dah ale Mopaliften ſich bel den Wah⸗ 
—* und dem König Deputirten geben, weiche der le⸗ 
Sur Mm Memargie zugethan find. Sou ſich die Kammer in 
ai detmal gany erneuern, fo iſt die ein Grund mehr, 
- dalilſch zu wünfden, damit fie während fhrer Dauer 
* —— und einer andern gleich tovaliſtiſcen Kam⸗ 
*r Weg babe, Die Erbiicteit der guten Lehren In bet 
1 ames mird.den Mubın des Throncs der Bonrbos 
das Heil Frankreichs - auf alle Aufunft fihern. Al⸗ 

en mid die Stantsgewalt das Beſtreben der Royall⸗ 


ften unterfihsen. Die Mlulſter wiberfegen ſich ſelbit der Tabl 
ſolcher Ropaliſten nicht, Die ſich offen gegen fie erklärt haben. 
Sie feben in ihnen nur Ihre perföntihe Gegner, aldet Jeinde 
der Monardie. Sle halten fih nicht berechtigt, Männer zus 
rufzuftoßen, bie müzlide Talente mir vorireflihen Brundfägen 
und einem ehrenwertgen Charakter vereinigen. Wollen denn, 
Royvallſten, laßt und zu ben Wahlen gehen! Folgen wir dem 
Beifpiel uuſret tapfern Armee, deuten wir auf dem Kampfz 
plaz nur an dem Könlg, und wir werden zum zweltenmal fas 
gen können: der Sieg iſt für ung!* 


Der Eonftitutionnel mahte am folgenden Tage übe 
die Auftöfungeordonnang und den apologetiſchen Artikel dee 
Sournal bes Debats folgende Bemerfungen: „Die Eluwohnee 
der Hauptftadt wurden heute früh durch den Lärm der Ordens 
nanz, melde die Kammer auflöst, gewelt, und während dee 
Menitenr dle Kancnenfalve gab, ſtlwmte das Journal dee Dies 
bats das Tedeum an, Mar cs ein Gefühl des Shitlichen, 
was die Minifter bewog, Dad Eude der Feitlichfeiten abzumars 
ten, und erft jezt einen Staatsſtreich bekannt zu masen, der, 
durch eine heftige Erploflon angekündigte, mar fehs Wochen 
trügetlſcher Stile ploͤzllch herverbricht? Man dachte wohl —. 
und bierfn laſſen wir ben Muiſtern gerue Gerechtlaltit wider— 
fahren — der zugeſtandene Plan die Charte zu modinisiren, anf 
deren vollen Beſtand Franfreih alle felne Hofuungen fezt, fep 
wenig geeignet, bie Öffentliche Freudettuntenhelt zu unterbels 
ten. Die Daufsomnen wurden nicht unterbroden, und ale bie 
Drbdonnanz ans Licht trat, als die Auflöfung der Kammer ſicher 
war, hatten bie Gefänge aufgehört. (Anfpielung auf die Dia’ 
kannte Etelle in Ravnowards ZTempliers.) Judeß ſehen wie 
bereits den beredten Gtaatslünftler (Hrn. v. Chateaubriand), 
der die Debatte zuerft eröfnete, ganz ruhmberauſcht in dem lans 
gen Spalten elnes ZTagblattes auftreten und ben anonnmen 
Etempel feines Talents dem hofnungsreihien Gefang eben fo 
unverfennbar aufdräfen, als früher dem Maniſeſte der Auflde 
fung. Im biefer neuen Bluͤthe feiner lebhaſten Ciublldungs— 
kraft ficht man lhu ſchou ch wiegen auf den friedlichen Wellen 
der Erptennalität, bemüht auch Franfreih einzufgläfern, olt ich 
als traue er fi die maguetiſche Araft zu, welche fdmade und 
traͤntliche Wefen In Schlummer fenft. Alles if bezauderud, 
entzuͤkend In dem glänzenden Gemälde; die fiebenjährige Kama 
mer wird Fraukteldd zum wahren Eden maden, dag geidne 
Zeltalter und alle überfäwenglihe Freuden des Himmels ind 
vor der Thüre, und es iſt nur zu verwundern, daß man mie 
fo törliger Gabe nicht bis zum » Jan, gewartet hat, um der 
Nation zugleich ein Neuiahrgefhent zu machen.“ Nach diefem 
Eingang prüft der Gonftitutionnel deu Gehalt der Apologie 
ſelbſt und findet: ») daß die f@lehten Wege im Inuera eine 
fonderbare Melle fpfelen unter den Gründen des Auffaubs einer 
gtoßen Staarsmaafregel; 2) daß es die Nariom überreichen 
muͤſſe, zu erfahren, wie die Bldaſſea ein Rubleou geworden, 
Indem die Eeprennalität, folgl@ die Verlegung der Sparte, 
motiviert werde durch die Ankunft des Königs von Spanien zu 
Puerto: Santa: Marla; 3) daß es lehnt geſagt ſey, man apz 
peilire an die Öffensithe Meynung und die Oppofircn möge fs 
en, die Waͤhler für ih zu gewinnen, daß aber die raufeud 


Drittel nur zu Befannt feven, wodurch ber dffentligen Men: 
nung beiden Wahlen Zwang angrrban werde. 

Ein freund der Sternfunde zu Straßburg, bat am3ı Der. 
Morgens gegen 6 Uhr auf der Dftfelte, ungefähr 25 Grad Aber 
den Horljont, einen Kometen In ber (Infen Säulter des 
Ophluchus, oder ded Schlangenmannd, bemerkt. Er iſt dem 
Biofen Auge fihrbar, und fein Schwelf gegen den Scheltel⸗ 
puntt geridtet. Eine Linie durd den Stern Alpba (dritter 
Größe) im Haupt des Geſtirns Herkules, nah den beiten 
Sternen Kappa und Jota (vierter Größe), weiche bie Hufe 
Schutter des Schlangenmanns bilden, zeigt die Richtung, in 
wel&er der Komet am 3ı Dec. geſehen wurde. Seine gerabe 
Wufftelgung war beiläufig 350° 30*, feine mörbiihe Abwet⸗ 
ung 12°, 

“"Bayonne, a3 Dee, Höbern Befehlen zufolge müſſen 
alle Spanier, welbe nad Fraufreih fih begeben wollen, ihre 
Pie einem franzoͤſiſchen Pollzelagenten zu Behoble aus: 
liefern, und dann nah Irun geben, um dort die Enticels 
dung des frangdfifhen Miniiterlums abzuwarten. Man will 
dadurch vermuthlich zu großen @inwanderungen vorbeugen; 
tudeffen iſt doch zu bemerken, daß die Spaufer, die gegenwaͤr⸗ 
tig hieher kommen, meiftens vermdalihe Leute find, die wirk⸗ 
hen Verfolgungen ſich entziehen wollen, während früher biu- 
fig nur folge famen, bie unter dem Worwande, verfolgt zu 
feon, Unterftäjung fuhten. — Der legte von bier abgegangene 
Kourler iſt am ı4 bei Lerma von Uchelgefinnten aufgchoben 
worden; der neuefte Urmeekonrier tft noch alcht angelommen, 
Nachrichten aus Bilbao vom ı8 d. zufolge war die Mube da- 
feldt wieder hergeſtelt, die frangöfifhe Beſazung fol jedoch 
vis auf 1000 Manu verſtaͤrlt werben, — Das ste nnd gre Dra: 
goner: Negiment find bier eingerroffen; eln Kapiteln des Er 
flern befizt Rlego's Schlachtroß; es wird am Zuͤgel mitgefährt. 
— Vorgeſtern flug bei einem heftigen Sturm der Bilz in 
uufre Domtirde ein. . 

Deftreld. 
Wien, 3ı Dec. Metalllgued 83'/, ; Banfaktien 940%%, 
Tartel. 

Der Spectateur orlental enthält ferner nachſteheude 
Krtitel: „Napoli di Momanta, 20 Dft. Die tüͤrtiſche 
Armee, welche Mifolungbi biofirt, und ſich, um Lebensmit: 
gel zu erhalten, vom der DBlofade entfernt hatte, iſt wieder 
gurütgefommen, und hat Ihre alten Etelungen eingenommen. 
Irifotungsi Hätte ih während biefer Zeit leicht verprovian- 
tiren können; allein es geſchah nicht, fo dag die Lage dieſes 
wichtigen Plazes fehr Erltifh geworben fit. — Auf Morca 
hertſcht fortwährend bie größte Zwletracht unter den Green; 
die Soldaten geboren Ihren Aufuͤhrern nicht, und dleſe raus 
fen fih unter einander. Was wird aus den Bewohnern dies 
fer. Halbinfel werben, wenn bie ZTürfen fie ernfibaft angreifen? 
Ihre hauptſachllche Hofnung it die Marine der Jufulaner; als 
fein das Geld fh (Kon fehr gefhmolgen; bald wird es aan 
wangeln, und man wird die Unfulaner nicht mehr bezahlen 
gdunen. Zudem verfällt deren Matlue fihtbar. Bel Anfang 
der Mevolusion hatten fie mehr ald 150 Schiffe, im zweiten 
Yahre zählten fie wur nod 200; Im britten Yabre braten fir, 
und did nicht ohne übe, do zuſammen. Die türkiige Flotte 
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bat dermalen bie Juſeln mit einem Beſuche verfhont, aber 
bie Hand ber raftiofen Zelt gräbt unmerlbar an dem Abgruude 
Ihres Verderbens. Diefe armfelige Infulaner nennen ſich un: 
abhängig; fie find e# nur dem Namen nat, fo lange bie Pforte 
ihnen nicht ſelbſt die Unabhängigkeit efurdumt. Die Zürtel kau 
and ohne die Infulaner mädtig wad blübend ſeyn, aber diefe 
können bie engen und fortwährenden Werbindungen mit ber 
Tuͤrtel zu ihrer Criſtenz nicht entbehren. Der ſollmme Aus—⸗ 
gang der europdiſchhen Infurceftion ift für die griewifbe ein 
Unglüf verfündendes GSeſtitn; von Norden her iſt Ulcs in ei: 
ner Verzweiflung dringenden Rube; kein Ruronendouner von 
borther beicht bie gefuntens Hofuung; die Griewen find fig 
feibft übetlaſſen.“ — „Smorna, 14 Nov. Die durch bie 
danptifde Truppen verflärkten Türken harten, mehrere Tau: 
fend ftart, Kandia verlaffen, uud waren gegen die Griechen 
gezogen, die au in mehreren Gefedten volllommen geſchla⸗ 
gen wurden, und 3 bie 4000 Maun verloren; fie floben nun 
von allen Seiten. Wleln die Türken festen onen nad, mach— 
ten viele Weiber und Alader gefangen, und waren Im Bearif, 
fa Spessia einzurüfen. Die Griewen wollten fib auf Ihren 
Schiffen nad den benachbatten Infein retten, allein der Admiral 
Gibraltar verbluderte das Ubfegeln diefer Schifſe, nabm fie 
fogar weg. Bon diejem großen Schaden erholen ſich die Grie⸗ 
auf Randla fawerlin mehr." — „Scio, 6 Nov. Auf dicfee 
Juſel iſt Aues voltommen rubig, fo auch zu Metelln. Die 
Slotte des Kapudan Vaſcha befand fid zn Eube Oftobers In 
den Gewäfern von Squlta und wollte nah Salonlcht fegeln, 
als ein Eturm fie forrtrich, und mörbigte, fib bei den Dar: 
danellen von Unter ju legen, wo mau fie zuinfang biefer Wos 
che im beften Zuftande geſehen bat. Die griewifhe Flette bes 
obamtete von Kerne Ihre Bewegungen. Ein Thell berfelben 
batte die Beitimmang, Mifolungbi zu verprontantiren,, wels 
des deshalb an die griewiihe Reglerung nabdräflibe Vor— 
ftelungen gemacht batie, Sie wird aber Mühe babeu, die 
Wachſamteit einer Barbaresten: Diviftion zu täufhen, welche 
den Plaz von der Seeſelte blolirt. Trilerl bat ſich, den neues 
ften Nachrichten aus Arten zufolge, dem Kapudan Paſcha une 
terworfen. Die war das wichtige Meſultat feiner Erpeditien 
im Meerbuſen von Salonidi. Am Vorbetfahren vor Silate 
wollte ber Kapudan Paſcha fi dieſes vortbeildaſten Plages bes 
midtigen; allein Faum waren 4 bis 500 Mann von felner 
Flotte ans Land geftiegen, als ein beftiger Sturm den Groß: 
admiral zwang, die Tane zu kappen, und das Zeichen zum Ab⸗ 
fegeln zu geben, Nun fielen die Griechen von allen Seiten 
über jene gelandeten Türfen ber, weldbe ber Uebermacht weis 
en mujten, aber ulcht obue bedeurenden Verluſt ihre Sülffe 
erreiben fonnten.® 

”. Konftantinopel, 20 Nov. We Natrihten aus 
Morea ftimmen überein, daß die Orlenen auch in biefem 
Feidzuge überall am Ende bie Oberbaud beblelten. Der Dis 
van deſchaͤftigt fich daber ermitlich malt Erörterung ber Frage: 
Ob noch ein Feldzug zu wagen, oder fonleich ‚mit den Sriewen 
zu unterbandeln fen? Es fanden darüber lebhafte Diskuſſio— 
nen jtatt, bie zu keinem Diefultate führten. 

»Corfu, ı3 Dee. Der Pafha von Scutart Ift bei Miſ⸗ 
folungbi übel angerichtet worden, und bat ſich in fein Paſchalik 
mir großem Veriuft zuruͤtge zogen. 

“Bon der flebenbürgifhen Gränze, 23 Des. Bis 
sum aı db. war Hr. v. Minciafp noch nicht in Buchareſt einge: 
troffen, wie Reifende verfinern. 


Werammortliber Sebatırir, ©, 5. Eirgman, 
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Syanlen 

In feanztäfhen Blättern liest man folgende Nachtlchten 
aud Spanien: (Im Judltateut von Botdeaut): „Einem 
Handetefsreiten aus Madrid vom 25 Dec, zufolge wäre es 
der apoftellfien Junta gelungen, Den Don Victor Saez wie 
derrins Minſſtetlum zu Ertasen. Jene Funta ſoll aus dem 
Grob: Inqutiiter, dem General der Franzistaner (Pater 
Gerilios Almelda), dem General Eanta und no einis 
gen Yerfonen eſteha, uud fin Im Pallafıe des Infanten Don 
Gariod verumweln, der vielen Einfluß deſize. (Da Nachtlch⸗ 
ten bie zum sa Dec. aus Madrid vorliegen, die nichts von Don 
Earj Wiedererbebung erwähnen, fo bürfte die obige wohl grund⸗ 
le⸗ Soon.) Das Amue ſtledetret foil vom Mintiterrate dem ho: 
bea Mathe von Caatllen, der die oberfie Aufſicht uüͤber Alles 
bat, was bie lanern Wagelegendeiten Spaniens betrift, Zuges 
fanben morten fern. Man wid wiſſen, daß die Afranceindos 
in demſelden beffer behaubelt werden, als In dem vom 30 Mat 
vörg, das lu dieſet Hinfiht widerrufen würde, — Bei dem 
leues Gtlergefechte waren bereits 12 Stiere erlegt; da der Kör 
wg fih nicht etheb, um fi zu entfernen, fo lleß man noch 
ante Etiere lag, von demen Jipeigetödtet wurden. Drei Mens 
fen wurden in biefem Kampfe verwundet, und ı7 Pferde 
gingen zu nude, Die Mäntel der Kampfer waren weiß mit 
sorgen Streifen, um die Farben der Fahnen von Franfreic 
und Spanien zubepeisnen.“ (Im Jontnalde Paris): „Ein 
Vrivatjareiben sus Madrid vom 19. Dec. meldet: Graf 
Bossa di Borgs ik abgereisr; man verfiert, er habe noch 
vorber, elunerkändliä mit dem frauzoſtſchen Gefandten, Mars 
vals ». Talatu, das Amnefties Dekret mit ben Bedin- 
vungen, De dad Mplemarlihe Korps gebillgt, durdgefeit; al: 
len die Etſcelaung defelben dürfte ſich mod einige Zeit vers 
Hgern, indem die Yartei der Monde den Minftern fo juſeze, 
dei fe, obgleid von dem bipfomıarlihen Korps unterftügt, Erle 
vn ensjheidenden Schritt zu thun wagten. Es ging and das 
Gerät, daß die Minifter nicht abgemelgt wären, die Walel: 
ba der Eortes zu genehmigen, und für Spanlen eine Konftt« 
Patien, nad dem Mufter der franzöfiihen Charte gu eutwer⸗ 
fen, aletn die Yallafedyartel habe fit heftig dagegen geſezt, 
Ead fogat die Suspenfion des Miniſteriums auf einige Stun 
den benirtt, Wenn fie weiter niht von Folgen geweien, fo 


WÜfe man die nur dem Ginflufe einer andern grofen Mact 
— 
atade ſich eatſchie den werde, den Gefandtihaftspoiten 


atzunehmen, obſchon er..nldts. weniger als geucigt. 


a. — Man glaube noch immer, dab der Herzog» 


ſeyn fol, Spanien zu verlafen. — Hr. Duvrarb fol mit 
dem Plane umgehen, Generalpächter aller Intireften Abga— 
ben, (von Salz, Tabak, Pulver ıc.) u werben. — Ein por: 
tugiefiiher Kourier, der vor 3 Tagen bier durch nah Parld 
ging, fell gemeider haben, baf der Könia von Portugal 
der Konftitutiong: Kommifiien befoblen habe, Ihre Arbeiten 
zu befchleunigen; bisher wären der koͤnlgl. Befinuung, feinem 
Volfe eine Konftitutlon zu geben, verſchledene, große, Hla: 
dernife im Wege geftanden, allein Lord Beregford, der 
vor einiger Zeit nah Lifabon gekommen, um Die Mükftände 
felner Beſoldung als portugleſiſcher Generaitffimus zu fordern, 
babe durch feine Rathſchläge den Entſchluß des Khnlae zur 
Relfe gebracht. — Der Infant, Don Miguel, wollte ſich mit 
der Prinzefin Marle-Chriſtine von Neapel (Schweſter der 
Herzogin von Verro) vermählen. — Einem Schreiben aus 
Madrid vom a0 Dee. (In ber Gapette de France) zufolge 
mar bafelbit eine päpiilihe Bulle vom ı Uug. verFündetwer- 
den, dur welche, auf Verlangen der Regeutſchaft, bie ſpa⸗ 
niſche Regierung ermächtigt wird, 6 Jahre hindurch eine jähr: 
lie Subfidie von 10,000,000 Realen (1,200,000 J. R. W.) von 
der Ordens- und Weltgeiſtüchkeit zu erheben. 

» Die Etolle fhrelbt aus Madrid unterm a0 Dec.: „Der 
Mintterrath beſchaͤftigt Ach fortwährend mit dem Umneitiede- 
frete unter Vorſiz bes Koͤnlgs oder eines der Jufanten feiner 
Brüder. Man bat ‚viele frühere Vorgänge ähnliher Urt zw 
Mathe gezogen, fo 5. ®. die Verfügungen, bie Karl V. bin- 
ſichtlich ber Communeros und Philipp V. gegen diejenigen Spa— 
nier getroffen, welhe bie Partei des Erzherze as von Oeſttelch 
ergriffen hatten, Es wurden über dieſe beiden ECpochen aus 
ben Archiven von Stmancas fehr iutereſſaute Urkunden berbet- 
gefhaft. Die VWerlegenbeit des Mathe, hiuſichtlich gewiler 
Yerfonen zu einem Entſchluſſe zu Fommen, rührt vorzüglid 
von ben Militärkapitwiationen ber, melde die franpöfifhen 
Generale den Soldaten der Eortes bewiligten. Judeffen boft 
man bald alle Schwierigteiten überwunden zu fehen,* 

BSrohbritannten 

Der König hat Roffint mit befomderer Auszeichnung behandelt. 
Als derfelbe, von ber Geereife angegriffeu,, frank zu Senden. 
antam, lieh Se. Majertät fh tägl um fein Befinden durch 
ben dlenſtthuenden Kammerheren erkundigen, und lud ihm 
nacber zum Frübftüt zu ih. Einige Große veranfiaiteten 


Moſſial zu Ehren ein Madl, nah welchem derſelbe eine Arie‘ 


aus Dihello fang, und bafür eln Geſchenk von 2000 Pf. Etert, 
anzunehmen gebeten. wurde. " 
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Die Times wollen In gemiffen Aufſaͤzen royaliitifcher Zeltun⸗ 
gen Frankreichs, worin die Revolutien und Unabhängigkeit der 
füdamerktanifhen Freiftaaten ald unentſchleden dargeftellt 
wird, Die Tendenz ausgeſprochen finden, alles aufzubleren, 
um die fpanifben Kolonien in Amerika dem Mutterlande wies 
der zu unterwerfen. „Wenn Wltfpanten, fahren die Times 
fort, In Eübamerlta no fo zahlreiche Anhänger finder, als 
man fast , fo laßt ed den Berfuh machen, ob es mir deren 
Huͤlſe allein, feine Herrfhaft dort wieder aufrihten fan; mir 
wollen unfern Handel mit Alt» und Neufpanten, als mit zwel 
nnabbänginen friegführenden Mächten treiben. Mllein wenn 
Spanlen Fraufreih zu Hülfe rufen folte, fo würde diefer Um⸗ 
fand bewelfen, daß ohne Frankrelchs Dazwiſchenkunft ber Streit 
fhon entfhleden fen; mun aber ſcheint ung, daß Frankreich 
nicht mehr Recht yabe, fi zur Unterdräfung ber Unabhängig: 
teit Neuſpaniens efugumengen, als wir eines hatten, uns ein: 
zumifhen, um diefelbe in Schuz zu nehmen, Fraufreid gab 
auch, als es in Spanten einräfte, vor, daß die polltiihe Re— 
form daſelbſt noch nicht fonfolidirr fen, daß die große Maſſe 
des Molfes mir Liebe an der Inquiſition und ber abfoluten 

Megletungswelſe hänge; der Erfolg hat aber diefe Behauptun: 
gen nicht gan beftätigt, denn der ſpaniſche König iſt jest frei, 
and gleichwol muß Franfreih Truppen In Spanien laffen, um 
eine Orduung ber Dinge, die doch den Wuͤnſchen des Volkes 
zufpreden fol, auftecht zu halten, während die Cortes kat: 
ner, fremden Truppen bedurften, um eine Ordnung ber Dinge 
au handhaben, welcher, wie man verfiderte, bie Waffe des 
tolfes abgeneigt war. Dafelbe dürfte der Fall mit den füb: 
amerilanligen Freiftaaten ſeyn; follten diefe, troz ber zahl⸗ 
zeihen Anhänger, welche Altipanten dafelbit noch befizen fol, 
durch Franfreihs Hälfe zur alten Unterwüärfigfeit zurüfgebracht 
werden müfen, fo dürfte man bald finden, daß auch ba franzd: 
Kine Truppen nöthig feven, um fie in einer ihrem Herzen 
angeblich fo theuerm Abhängigkeit zu erhalten, Wir haben über 
Die angekündigte Vermehrung unferer Urmee noch feine Mey: 
sung geängert, well als Beweggruud derfelben der unrubige 
Zuſtand unfrer fhwarzen Bevoͤllerung In Weſtindlen angegeben 
wird. Wir hoffen indeifen, daß Franfrei ſich durch feine lez⸗ 
ten Erfolge nicht zu Unternehmungen werde hiarelfen laſen, 
deren Gerechtigkelt nicht allgemein anerkannt wäre. Mit fol: 
hen Entwürfen ging auch Napoleon um; feine Manfregein 
waren gut genommen; und doch iſt Moskau, wo er ſchelterte, 
nicht fo fern von Paris, als Peru oder Merico, und bie 
Walfer:Regionen, bie dazwiſchen llegen, find unfer!* 

Grantreig. 

Paris, 30 Dec. Konſol. 5Pros. 9a Fr. 20 Cent. 

Die Nachricht des Judicateur von Don V. Saez Wir- 
derernennung ind Minlſterlum hatte, dem Coutler frans 
gals zufolge, auf ber Parlſer Boͤrſe am 29 Dee. einigen Kre⸗ 
die gefunden. Die @toiie ſelbſt glaubte noch am 30 aud einem, 
ven Könige Ferbinaud an den FinanzminifterBallefteros gerich⸗ 
teten Defrete vom 18 Des, den Schluß ziehen zu müflen, daß 
wenigftens an biefem Tage das ſpanlſche Minifterium noch nicht 
geändert war. 

Der Boltigeus von der Barde, Simon, welder ama Dei, 


von ber Terraffe der Tulllerlen herab den jungen Honeln eva 
(hof, Ift am a9 Der. vom dritten Ariegsgerihre zu Paris 
lotgefproden worden, obgleld viele Zeugen aus ſagten, daß er 
nicht den eigentlichen Erflimmer der Mauer, einen Hra. Bedoch, 
den er binabitieß, erſchoſſen habe. Der junge Honein hatte, 
gieid andern Umfiehenden, die Partei des Hinabgeſteßenen ers 
griffen, und Simon auf ihn, als einen der Naͤchſten, und wie 
es ſcheint der Heftigeren, Feuer gegeben. Honein genof übris 
gene des beiten Mufes. 

Der Sonftitutlonnel hält die Ernennung der 26 neuen 
Patrs für eine Wirkung der Beſorzulß, daß das Mintfterium 
bei Abjtimmung über die- Septennalität, (die er für eine 
Verlegung der Ehurte anficht) in ber Pairdlammer wicht die 
exwuͤnſchte Majorität finden möchte. „Allein, fährt er fort, 
nicht bios in diefer Bezlehung muß dieneue Beförderung beurs 
theilt werden. Man bemerkt mir einiger Berwunderung unter 
den neuernannten Palrs mehrere Mitgiieber der duferiten rech⸗ 
ten Seite der Deputirtenfammer, und man iſt nicht ber Meps 
nung, daß Ale ihre Ernennung ald eine Belohnung anzuſehen 
hätten. Daß man fle in dem Augenblik, wo die Wahlfolles 
gleu zufammen kommen, jr. Palrs ernennt, hängt vlelleicht 
mit irgend einer geheimen Abſicht der Minifter zufammen. Aber 
nicht von der rehten Seite allein bat das Mintftertum die 
Medner entfernt, deren Stimme wegen der Oeffentlichtelt der 
Debatten in der Deputirtenfammer von Bedeutung war. Pr. 
Laine“, Staatsminiſter, der durch feine Talente und feinen 
Charakter einen fehr deutlichen Einfluß auf eine zlemiih zahle 
reihe Klaffe von Deputirten ausübte, iſt zu elner jener hohen 
Würden befördert worden, die oft eine polltiſche Ungnade mit 
dem Mantel einer ausgezelchneten Gunſtbezeugung bebefen. 
Es iſt zlemlich allgemein anerfannt, daß biefer Redner, ohne 
in offener Oppoſitivn mit dem Mintfterlum zu ſtehen, gleich⸗ 
wol nidıt unbedingt alle Maaßregeln beffeiben billiate; und be 
Unabbängiakelt, von. der er mehrere Proben ablegte, hatte um 
fo mehr Gewicht, da man ihm nicht bie übline Einmendung 
entgegenfezen konnte, daß feine Oppoſitlon bios aus Abnels 
gung gegen die jezlge Meglerung herrühre.* — Der Eonitis 
tutionmel ergreift nun den Umftand, daf das Miniſterlum 
ſich in der Palrefammer zu verftärten fuche, zum Anlaß, unr die 
Waͤhler aufzuforderu, tw die Deputirtenfammer nur effrige 
Sreunde der Sharte zu wählen, und kommt daun auf die neuen 
Pairs zu fpreden, welde nur mittelt einer Penfton vom' 
12,000 Fr. in ber Palrstammer Paz nehmen fönnen. Er 
wolle, fagt er, davon abfeben, ob diefe Penfionen aus den er⸗ 
löfhenben Senators: Penfionen befiritten würden, welde doch 
nah den legten parlamentariihen Debatten in den Staatſchaß 
zurüfgiehen follten; vermutblich dürften die meifien neuer— 
nannten Palrs auch frifche Penfionen erbalten ; aber fein Erflaus 
nen müfe er beseugen, daß man in einem Yande, wo man im⸗ 
mer von ber Nothwendlgteit ſprece, eine hohe und mäcrige 
Territorialr Wriftotratie zu gründen, jur Pairfhaft 
Männer berufe, welde einer Penfion von 12,000 fr. — ſey 
es auf Koften des Staats, fen es auf Koilen der Eiviltifte — 
bebürften, während es eine Menge durch ihr Vermögen unabs 
hängiger Maͤnner da gäbe, die Paits ſeyn Fönnten, ohne peu⸗ 
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Benfet gu feom, und melde bie mirfliche Atiſtoktatie des Lan⸗ 
des bllderen. Es fen bob etwas ungerelmt, einen Mann, der 
alats welter ald einen Namen befize, einen Arifrofraten, 
und.elnen Menuiatturberrn, ber durch feine Induſtrie Mit: 
tkonen gemennen, einen Demagogen ju neunen. — Der 
Sourier frangals ſiebe diefe Penflonen, an rovallſtiſche De: 
vutitte erelichen, ald eia & compte auf die von den Emigrir: 
ten verlangten Qntfädlgungen an. 

*Yaris, a7 Der, Um die Entiheibung von brei Fragen 
beeben fh gegeomärtig die Ungelegenheiten in Epanien. 
Bird eine Ammnejtie ergehen und unter welhen Bedingungen ? 
Kan man Hölfguellen auffinden, um eine Erpebition nad 
Amerifa zu unternehmen, und In den dortigen Kolonien die 
Sache der Metropote fo weit derſtelen, daß wenlgſtens ein 
neuer Kampf mit irgend einer Hefnung eines zünſtlgen Er— 
folgs zu unternehmen If? Erd und darf man bie Wefizer der 
Ehulbverihrelbungen and der Bons, bie von den ſeit der 
Waott Nevolutlon Mrnrrahleten Anleihen herrähren, ganz oder 
thehtwelfe de zadlta / — Die große Frage der Amneſtle iſt ſeit⸗ 
dem wicht alleis im fpualfhen Minkfterium, fondern aud im 
Drivattonfeltärd Linlgs Ferdinand umftändlich verhandelt wor⸗ 
den, oher Di eh aoch zu einem Mefultat geblieben wäre. Si⸗ 

qet ii, da fänstlige jesige Minkfter fih zu Gunften der Am⸗ 

uote ansgelsrosen, und fih mummunden für bie von ben 
Mttzliedern des Diplomarifhen Korps gemachten Worfchläge er: 
Bir haben, Niatsbetemeniger If das Umnefttebetret noch 
alt abgefaht, aud bar auch, dem Wernehmen nah, neue 
Egwirzisteiten ariunden, Diefe Schwierigleiten ſchrelbt man 
algemeln dem Einfuß einiger- Mitglieder des Privattonfeils 
Er. Majefiät zu, weihe das polltiſche Syſtem der Minifter 
wat thellen, fondern fi mehr oder minder an das früher 
von hin, Victor Say aufgefteute halten. Jedoch hegt man 
die Hofmung, daß dutc bie Dapriſchenkunft des Dipfomatifhen 
Fetps, welte das wohlnerfiandene Intereſſe der fpanifhen 
Arone zum Zur dat, die Umneſtle verkündet, und der vom ders 
heiten ausgeiäteftnen Perfonen nur wenige feyu werden. Auch 
wird wiederduit verfigert, Dap ‚He. Graf Pozzo Di Borgo Ma: 
Drid niet verlaffen habe, bevor das Amnentedefret dem 
Prinzip nad anerkannt worden, — Was den zweiten Gegen: 
Hand — Die Ente der Antonin — bereit, fo iſt dag gegen- 
wärtige Minifterinee mit dem vorigen, and es find alle Nuͤau— 
sen der verfihiedenen Mepnungen und Anfigten darin einig, 
BF man Mär aufbieren mäffe, um die Herrſchaft über Die 
—*— wiedet zu erlangen. Und and diefes Syſtem wird 

® Nplomatifden Korps der Kontinenralmächte unterſtügt. 
ee Minifter Arourt miſcht fi, wie es beit, 
a Case, noch In die andern wichtigen polltiſchen 
—* melde gegenwärtig verhandelt werden.) Um aber 
bu “a nah den Kolonien unternehmen zu fünuen, bes 
En et Anper Etifen und Eruppen, großer Gelbfums 

* fönnte Spanien thells aufbringen, theils fh 
—* page Unterbandiumgen verſchaffen. Ueber Trup⸗ 

Rethfallt verfügen. Uber die Geldſummen, 

if, vermag es nit aufzubringen, es muß biefrl- 


k 
"ag duich Unlelden zu ethauen ſuchen. Nun wil aber 


— — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — 


lein Bankler des Auelandes Geld vorſchleßen und ſich ſelbſt nicht 
in Unterhandlung desfalld einlaſſen, wenn nkht bie ſpauiſche 
Meglerung fi zur Anerkennung der frübern Anleihen unter 
billigen Bedingungen verſteht. Bisher find aber ale Anerbies 
ten, welche dieſe Grundlage hatten, andgeihlagen worden, 
Allein nah den legten Briefen aus Madrid ſcheint es nun doch 
faft, daß man fih, um den Zwei wegen der Kolonlen zu erreis 
sen, dazu verftehen werde, Es wird darin ausdrüflich geſagt, 
daß diefer Gegenſtand abermalgzur Berashung gefonzmen ſey. 
Itallben. 

Mom, 24 Dre. Ganz Dom ſchwebte heute in großer 
Angft, der heilige Vater, an feinem gewöhnlichen Uchel, deu 
Haͤmortholden, leidend, bat vergangene Nacht einen fo ſtarken 
Anfall gehabt, daß ihm wem Kardinale Galeffi das Wlarikum 
gereicht worden iſt. Doc hoft man nod dad Beſte. 

Die Florentiner Zeitung enthält Nachrichten aus Rom vom 
35 Der. worin es heißt: „Se, parftlige Helllgleit titten feit 
Ende Novembers au Hämorrholbalbefhmwerden,, welhe großen 
Blutverluft herbeiführten, und Ele nöthigten das Berte zu 
hüten, und dafelbft Ihren Miniftern Audienz zu erthellen. In 
ber Nacht vom 23 auf den 24 Dec. gefellten fi hierzu heftige 
Brufibeflemmungen, welche Ge. Heiligkeit bewogen, die lejte 
Delung zu verlangen. JIndeſſen hatten die von den Aerzten 
verordneten Senfpflafter und fpanlfhe Fliegen bie erwuͤnſchte 
Wirkung, den Zubrang der Säfte von der Bruft abzuleiten ; 
Se. Helligtelt befanden fih am s5 Morgens wieder in Ih» 
rem gewöhnlichen Geſundheitszuſtand, und konnten bereits 
mie dem Kardinal della Sommagli« von Geidäften ſprechen.“ 

Deutfhland. 

Angsburg, 5 Jan. Heute früh um 5 Uhr 58 Minuten 
ftand der dem freien Auge bereits ſchtbare, ſeht (höne Komet 
gegen Oſten In einer Höhe vom 36 Grab über dem Horlzout; 
er war etwas mörbiih unter dem Sternbilbe ber nördlichen 
Krone, nabe bei dem Stern Epfilon (dritter Größe) Im Sterns 
bitde bes Herkules. Der Kern biefes Kometen if ſehr fchön und 
leuchtend; fela ‚glel@gfals [höner und langer Schweif erbebr 
ſich belnahe vertifai, und iſt nur etwas weniges nördlid ges 
neigt. Die gerade Aufiteigung und nördlige Abwelchung dies 
fes noch länger fihtbaren Kometen konnte Hr. Domtapitulae 
Start mirteift Durhgänge der Sterne wide beitimmen, weif 
fi die dicten Wollen nur zumeilen theilten, und bioe men 
nige Aubilte des Kometen geitatteten. 

Sowedem 

”Stodholm, 23 Der. Geſtern wurde der Relchstag 
aufgelöst und die Stände unter deu berfömmiicen Zormalltds 
ten vom Könige entlaffen, bei weicher Gelegenheit der Krons 
pring folgende Rede Er. Majeftät verlas; „Meine Herren R 
obalelch Ihnen das Grundgeſez wur vier Monate zu Ihret 
Verſammſung bewilligt, babe Ich geglaubt Ihren Wänſchen 
nachgeben zu muͤſſen, Inden Ich die Verlängerung Ihrer Sis 
dungen um firben Monate etlaudte. Auſ die erite politiſche 
Anſicht hätte man vieleicht Grund, ſich über die Länge diefer 
Sizung zu wundern; aber die Erfahrung der Dinge, die Ge— 
wehnhelt große Angelegenheiten zu behandeln, ſcheitern oft am 
den, mis dem gefelfgainligen Zunande des Meuſchen verfnäpfa 
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ten, verfähledenen Jatereſſen. Die zufälligen Umſtaͤnde üben 


falſche Ungaben Über bie gegenwärtigen ober vergangenen Wer: 


nod eine anfer aller Berechnung undjeder Komblnation Ilegende , bältniffe der verfhlebenen Mächte unter einander zu erweken. 


Herrſchaft ang, und Erelaniffe, welde zuweilen dag Ergebnif 
bes Ungefaͤhrs oder einiger unvorbergefehener Urfachen find, 
taͤuſchen die Beilrebungen ber gröfeften Vorſiht. Haben Sle 
gegenwärtig nicht die Hofnungen Auer erfält, fo haben Ste 
doch dem naͤchſten Meihstage es lelcht gemacht, die Ormndla- 
gen zu einer, von allen Kiaffen gemänfaren, finanziellen Ver— 
befferung an legen. Die Treibelt gibe dem Menfhen mit der 
Kenntnip feiner Würde auch die Kraft und die Reſignation, in 
Geduld die Beſchwerden des Lebens zu ertragen. Aber diefe 
Fteihelt verihwindet bald, wenn die Reglerung nicht mit bins 
längliher Autoritaͤt bekleidet if, dem Wolfe zu erbalfen, was 
es erwerben fonnte. Ste haben bie Erelgniffe gefeben, welde 
die bluͤhendſten Finder Eurtopa's betrübt haben. Werden die 
Staaten aufgeregt, it ed am Ende Immer das Volt, welches 
am meiiten leldet. Diefe Ueberzeugung muß ung beſtimmen, 
nie deffen Wohl, deſſen Ruhe aus dem Geſichte zu verlieren, 
Das erfte der Güter, welche es von Uns zu fordern das Recht 
bar, fit feine innere Ruhe, und um fie zu erbaiten betidt 
feine Stimme von Une, daß Mir, ohne Unterfdrleb „die Ge: 
feje in Ausführüng bringen laſſen, melde feine Schuzwehr 
bilden. Wir empfinden Dir gläflide Einwirkung einer faft in: 
ſulariſchen Lage; haben dennoch die und regierenden Gefeze den 
Gtad von Vollkommenheit, melden man wänfhen fan, nicht 
errefbt, fo ftebt es nur der Zeit zu, darin Veränderungen 
berbei zu führen. Sie plöjliip ſchaffen wollen, biefe alle 
Voͤrtheile der Gegenwart und die fhönen Hofnungen der Zu: 
Zuüft problematifh machen. Die Völker haben Ihren befondern 
Sharafter. Den natärlihen Gang ihres Genles überelien, 
heißt, fie Kataſtrephen Preie geben, wovon die gegenwärtige 
Zeit und unverwerfiihe Beweife gibr.* * * 
(Der Beſchtuß folgt.) 
Yolen. Tl 

Franffurter Zeitungen enthalten Folgendes von ber 
Welchſfel vom 13 Dee.: „Selt dem glänzenden Erfolge, 
der den Triumph der Legitimirät in Spanfen zeſichert und die 
Wanſche der groben Mehrbeit einer ihrem Könige tren geblle— 
denen Nation gefrönt bat, fehen bie Ilberalen Blätter ſich ge: 
nörbigt, dem Strom Ihrer unbellfbwangern ; obne Ausnahme 
durch ben Erfolg widerlegten Welſſagungen einen Damm zu ſezen 
und auf ipre Delamatlonen zu Gunften der vorgeblihen Helden 
einer Sache zu verzichten, der fie weder durch ihren Much 
Schuz, noch durch ihre Talente lang und Schimmer zu vers 
jeiben newuht haben, Gegenwärtig bleibt jenen Tügenhaften 
Saͤrtftſtelern, um der Neugierde ihrer Leſer Nahrung zu ge= 
ben, niare anders übrig, als die Träume Ihrer Einbilbunge- 
traft an die Stelle der Erzählung von Vorgängen zu fesenr 
die zu enrjtelen ſenſt Ihr Amt war. Bald erihaffen fie Pers 
fonen, die niemals eriſtirt baben, bald unterftellen ſie politi- 
fe Verbandlungen eben ſo grandios als unwabrſchelnlich, und 
in Ermangelung wirflünee Gefahren, die der Ausgang des 
denfwärdigen‘, fo glotteich beendigten Kampfes bat verfhmin: 
den machen, verſuchen ſie es, Beſorgniſſe wegen eingebllde⸗ 
ger Gefahren agszuſreuen, und Unruhe und Mißttauen dur 


So haben 4. B. mebrere Diefer Blätter, ih wenig darum be: 


fümmernd, ob fie mit fi feldit in Widerfprud kommen, ver: 
tündet: daß General Pozzo, deffen Ankunft zu Madrid am 
a8 Oft. fie gemeldet hatten, am a0 des nemllchen Monats 
durch die Stadt gereist fen, ſich daſtloſt nur fo lange aufbal: 
tend, ald uörhlg war, um dem Grafen Dulgari die Verfolgung 
eines rufifhen Agenten anzuempfeblen, der gar nicht eriftirt, 
und ihn Rechnung ablegen zu lafen von einer Eumme von 
vlerzehn Millionen Realen, bie niemals dorthin geſchilt wor⸗ 
den, weil Rufland feine Fonds In Epanlen befigt, no dort⸗ 
bin gefandt hat. Nicht gufrieden damft, General Borgo mis 
einer folben Sendung zu beauftragen, verficherten dleſe 
Neuigkeirsträmer noch überdis: „diefer Geſandte habe Ber 
fehl, während feines Aufenthalts zu Madrid die Unterhand⸗ 
lungen zu beendigen, welde auf die Abtretung der balcarls 
fen Infeln, ald Lohn der, Spanien in Diefer legten Zelt durch 
Rußland geleifteten Dienfte, Bezug bätten.“ Sie vergafen, 
daß Nußland unter weit fawierlgern Umftänden zweimal feine 
Heere Boo Stunden weit von feinen Graͤnzen eutſendet bat, 
um dleſe nemlihe Sache der Legitimitaͤt zu verrheidigen, und 
daß der Erfolg, welcher die Beinuͤhung felnes erlaubten Mio: - 
narden frönte, ber einzige ihm feiner würdig fcheinende Lohn 
ft. Die von diefen nemiihen Rouvelliten über bie Angeles 
genheiten bes Orients erdiiteten Abgeſchmaktheiten fiehen dem: 
Maͤbrchen von einer Eutſchaͤdlgung Rußlauds Im ber Halbinfel : 
um Nichte nad. Einer diefer Seribter trägt fogar kein Beden⸗ 
fen, „Perfien in dem Kriege mit den Türken als ein Werkzeug . 
Ruflands darzuftellen, das von lepterem zu einer Diverfion 
au Gunfien der Griechen gebraudt worden, welche diefe Macht 
In Europa offen zu unterftügen Ankand nehme.“ Wenn auch 
der. offene und lohale Gang des ruſſiſchen Kabiners in allen 
feinen politiihen Verhandlungen, und das ehrenvolle Zutrauen, 
das bievon die Frucht war, nicht hluteichen follten, um eine 
fo fihtlihe Unwahrbeit zu widerlegen , fo gibt es doch Nies 
mand, der mit einiger Kenntniß von dem Verhältulſſen Rußs 
lands und Perfiend nicht Gelegenbeit gehabt hätte, ſich zu 
überzeugen, daß Rufland, welt entfernt, diefe leztere Macht 
gegen die Pforte aufgewiegelt zu baben, nichts verabfäumt hat / 
um einem Bruce juvor zu kommen, und un Perfien die nems 
lien friedfertigen Gefinnungen und dieſelbe Mäßtgung einzu: 
flögen, von denen es felöft bei allen Gelegenheiten und allen 
Mächten Europens fo viele Beweife gegeben hat. Man würde 
fein Ende finden, wenn man nlcht nur alle Lügen, fondern ſo— 
gar alle Febler grober Unmiffenbeit, von denen bie Mebrzabl 
derliberalen Blätter wimmelt, abnden wollte, Alleln es iſt auf, 
fie von Reit zu Zeit bemerflig zu maben, um den Maapitab 
zur Würdigung ivrer Abfihten und-Tählgkeiten zu geben und 
gegen ihre Unrediistelt Jene zu warncı, die verſucht ſevn möch⸗ 
ten, ihren fchneidenden Ton für Freimütdigteit, ibre geheim: 
nigvolle Miene für ein Beiben der Unfehldarteit Ihrer pollti⸗ 
fen Ausſprüche zu halten.“ 
Deftreid. 

Bu Graͤtz iſt das ſtaͤndiſche Theater und der Mebentenfaal 

In der Naht vom 24 — 25 Der. ein Raub der Flammen ge⸗ 


worben, 
nn —— — — — — 
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Spaulſchet Amerita 

Gin Shrribenaus Catt hagena (Golumbia) vomag Dft. 
meldet: „Die Nogterung von Perm bat, um Ihre Zufriedenheit 
mit Votivard Bennübungen, Nefem Lande die Freibelt zu 
geben, zu bezeugen, deuſelden jam Generalfapitain der Ar— 
nen, Veſchüzer der Neruhlif, mad oberften Direktor des 
Keisas etnannt. Er wutde zu Lima mit unausfprediihen 
Exttufasmus empfangen. — Die Unleite Sea iſt in dem 
Kongteſſe zu Vryote ned einmal jur Sprache gebracht, und 
es iſt eatſe leden werden, deß Die wirtiih an Columbia bezahle 
ten Summen snerfanne werden folten. Um ben Betrag ders 
feiten gerau fehzufegen, werden Kommiſſatlen nac London 

gefzile werden.“ — Zu fa Öuapra war am ı3 Nov. ein 
Kenzier vom Öeneral Paez mit der Nachricht angelommen , 
di die Truppen ber Generale Yaez und Bermudez am 83Nov. 
die Stadt Puerto Cabello mit Sturm geuemmen, und Uls 
les niedergemact baden, mas Widerftand geleiſtet. General 
Calzada und Ohrit Carrera ſeyen beim Stürmen getoͤdtet 
wetdea. Hierauf fen das Fort, das den Elugang des Hafens 
dedertſet, aufgefordert werden, uub es habe am 10 Nov. far 
riteſitt. Der Kourler überbradte mir dieſen Nachrichten auch 
ben veſthl, Treusporiſchiffe in Vereitibaft zu fegen, um bie 
Iriegtoelungene Befazung vom Puerto Cabello nah Cuba übers 
auftifen. 

Sparten, 

Der Reſtautadet vomaı Dec. enthäft cin könfgl. Dekret 
vom ıB aa den Finanzmiuifter Ballefteros gerichtet, wel- 
&rs verfägt, daf zur Vermeidung der bisherigen Unorduungen 
in den Finanzen Yünitig über @innahme und Unsgabe des 
Stones abgelonderr Ba und Rechnung geführt werde, nnd 
brat über erftere vom der Geuttaldirettlon der Renten, und 
über deſtete von der arefen Schazlammer. Diefe Rechnungen 
fen der Mintfter fo ciatidten, daß man fo wenig Veamte als 
wg Babel brande, Daſſelle Bart gidt auch einen Vekehl 
Ni Fürangminiiers vom ı Dec. an deu Intendanten von as 
Bra, den Frangofen bie nöthigen Lebensmittel, felbit dor— 
lauaelſe vor den (vanifhen Truppen, reihen zu laffen. 
ee gibt folgen:,. Privaribreiben aus Madrid vom 
2 = ende: „Das Ummentedetret iſt geſtetn wirklich 
* Aistathe unter dem Vorſiz der Infanten Don Car: 
Pa MR dem man vermutbete, er ſuce den Köniz, feinen 
u von zu großer Milde abzuwenden, unterzeichnet 
un *; Min glaubt, es werde noch vor Weihnachten befannt 

döt werden. — Bmei Vataillone von der töntglichen Garde, 
"it fa cm 7 Ial in Wertheivigang bes Thrones ſo aus: 





zelchneten, find aus Ocanna bier eingeräft.._ Sie haben ein 
fehr gutes Andfehn. — Auch General Beffieres iſt an der 
Spize einer Shmwadron Lanzenreiter feiner Garde, vor einis 
gen Tagen bier eingezogen. 

Der Indicateur von Bordbeaur meldet aus Mas 
brid nnferm i9 Dee, ebenfalld, daß das Amneſthegeſez, 
nach fehr lebhaften Debatten im Staatsrathe und im Minl— 
fterrathe, an befagtem Tage unterzelchhnet worden fen, daß man 
deffelbe aber vor der Belanntmabung der franzoͤſiſchen Re: 
glerung mittheilen wolle, die foviel für die Befreiung des Kö: 
nigs gethau. 

Brohhritannien 


Die Sun fagt: „Es beißt In den gefellicaftlien Ztrfelm, 
Se. Majettät wolle unmittelbar nah der ndhften Seſfton des‘ 
Parlaments nad dem Feitlande reifen. Doc hängt die vom 
Auftand der politiihen Angelegenheiten ab; benn würden uns“ 


fere freundfhafrliben Werbältniffe mit einer Macht des Feſt⸗ 
lands unterbrechen, fo würde ohne Zweifel der Kdala diefes 
Berbaben aufgeben. Man bat demſelben einge Mineralbäder 
Deutfklands empfohlen, vorzüglih bie von Formont, deren 
Heiltraft für ale Startzufäle befaumt kit, und Se, Mai. bat ſich 
entſchloſſen, fie za verſuchen. Jedoch begaͤbe ſich der Künlg zus 
vor noch nah ſelnen hannövrifhen Staaten, und von dort nad 
Berlin, wo er einige Tage mit dem Könlg von Preußen zu: 
bräcte.* 

Nach demfelben Journale dauert In England die VÜerbung 
für die Landarmee mir Todtigleit fort; die zuerſt Ungeworher 
nen find für die Artillerie beſtimmt. Auch das Matrofenmers 
ben für die Flotte wird nad einem neuen Plane vorgenommen, 

"Die Stadt Wiucheſter bat dem Kapltaln Parey hei einem 
ihm gegebenen Fee das Bürgerrecht überreichte, 

Die Oppofitioneblätter verihern, die Rede ded Präfiden, 
ten von Notdamerita und befonders die darin asegebrüfte 
Verſicherung: „daß die vereinigten Stasten jede frgmde Ein: 
„imifoung in den Streit zwiſchen Spanien und deſſen Kolonien 
„utcht mit Gleihgältigkeit feben würden,“ habe in ber 
Eitveluen ftarfen, aber angenehmen Eludruk gemacht. 

* London, a7 Dec. Wir haben nordamerifanifhe Zafr 
tungen bis zum ı d. erhalten; fie verfibern, daß dic Cltaneie' 
von Puerto Cabello fib am »o Xen. den columbiſchen Trupe 
pen ergchen babe, namdem die ſelben am 4 die Stadt erfirnie. 
und alles niedergemaan, was fi widerfegte. Auf diefe Meife 
hätten die Spanier auch den wichtlaſten und lezten Punkt ver⸗ 
foren, den ſie neh auf ber Terra: Firma beſahen, wenn an 


ders Die Nachricht nie zu voreilig iſt. Gewiß ober jheingeg,) 
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baf bie Royaliſten bedeutende Verluſte In Peru erlitten haben; ı und vorfichtiger werden müfen, wenn fib nicht auf allen weſt⸗ 


bierin fiimmen fomol De bireften Nachtichten aus Lima, als bie 
Indireften and Buenos-ayres überein; bie Eskadre, welche 
in.biefem Ungenbilt zu Gabi; ausgerüftet werben fol, und 
fürs ſile Meer beftimmt If, dürfte alfo wohl, wie ber Eous 
rier felbft meynt, gerade zeitig genug fommen, um ben Vlce= 
toͤnlg und andere fpaniihe Beamten in die Helmath zuruͤk zu 
führen. Gegen Ehiti wird diefelbe faum etwas wagen; denn 
alle Briefe von dort ftimmen überein, daß das Wolf entfalof: 
fen ſey, fi gegen jedes neue Unternehmen von Seite bes Muts 
terlandes aufs Hartnäfigfte zu vertheldigen, und daß die dor⸗ 
tige Meglerung feit der Uebernahme der Präfidenticaft durch 
den General Frepre, eine Feſtigkelt erlangt hat, mie ſich des 
ren unter allen füdameritanifhen Staaten bis jejt nur Co— 
fumbia unter Bolivar erfreut bat. Es iſt merfwärdig, daß 
auch diefe Meglerung alchts von der Anleihe willen will, die 
in ihrem Namen zu London gemaht worden iſt; der Bevoll⸗ 
mächtigte, heißt es, babe ſich längnverfhollener Patente dazu 
bedient, und die einzige Summe von 40,000 Pfund, welche 
mh Chill gelangte, fol In bie Hände des Miniteriums bes 
D'Higgins gefallen ſeyn, welches deu Betrag unter ſich vers 
tbeitte, und bei feiner Auflöfung mit wegnabm; eine Schaͤnd⸗ 
tichkelt, von welcher man inzwiſchen D’Hlagins felbft frei fpricht. 
Wahrſcheinllch wird es eben fo mir der peruanifhen Anlelhe 
ergeben. Es it ein Unglüf für diefe neuen Etaaten, daß fie 
une treulofe Agenten gehabt zu haben fheinen, und noch ein 
größeres Unglüt, daß durch die Schwierigkeiten der Auerlen⸗ 
nung ber Anleihen ihr Kredit auferorbentlic leiden muß. Bes 
tauntlich hat das Wicekönigreib Guatimala ſich niht nur vom 
Mutterlande, fondern auch von Merico unabhängig erklärt, 
Diefe Zerfplitterung jener ausgedehnten Gegeuben in flelnere 
Stauten liegt zwar Im ber Natur der Sage, und iſt febr 
wigtic; far die fünftige Verwaltung und Cinififirung ber Wöls 
fer, würde aber ihre Unterlochung um fo leichter machen, falls 
europälihe Maͤchte es fih Im Ernte einfallen laffen follten, 
diefelbe zu verſuchen. — Wir find bier mit Flug: und Zelt 
ſchtiſften über die weftindifhen Angelegenheiten überſchwemmt; 
fie beftehen zwar meljtend nur aus Beihuldigungen gegen bie 
Yhanzer, und Gegenbefhuldigungen diefer gegen die Feinde 
des Stlavenweſens; indeſſen enthalten fie doch aud manche 
Thatfaben. Aus allem ſchelnt hetvorzugehn, dap im Ganzen 
genommen bie Sklaven beffer behandelt werben, und moralliſch 
und phyſiſch gluͤtllaer find, ald bie melften Taglöguer, Lehrburſche 
und Handwerkegefelleu In Europa, daß die Eigenthümer und 
Auffeher lange nicht fo gewiſſenlos und barbarifd find, als man 
fie gewöhnlich ſchildert, und daß die Kolontalgefeggebung fich zu 
verfäledenen Zeiren redllch und ermftlih bemühte, die Willführ 
au befpränten, und bie Lage der Neger Immer weniger drüfend zu 
machen, fo daß Diefe vermuthlich zufrieden und rublg ſeyn wirs 
denn, wenn fie nicht durch die beftändige Anregung ihrer Lage 
in England ſowol als auf den Infelm, befonders aber durch 
Morfpiegelungen eines unbekannten Gläts verleitet würden, 
das fie um fo begieriger zw erlangen find, als fie es ulcht zu 
würdigen willen. Ferner, daß obgleih bie erwähnten Wer: 
beiferungen vorzüglich auf Antrieb des Hru. Wilberforce und 
einer Freunde entſtaaden, dleſelben für Die Zulunſt mäßiger 


— — — — — — 
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Indifhen Inſeln die traurigen Begebenhelten von Er. Do— 
mingo erneuern, oder dieſelben ſich nicht in der Verzweifelung 
irgend einem euronälifben Etaate In die Arme werfen, ober, 
gm Falle eines Krieges, fih an eine der amerllaniſchen Unio— 
nen anfdliefen follen. 
(Der Beſchluß folgt. 
rantreie. 

Yaris, 30 Dee. Konſol. 6Proz. 92 Fr. jo Gent. 

Der Herzog von San - Lorenzo hatte die Ehre, dem Aönige 
in einer Privatandienz die Dekorationen der Orden zu übers 
reihen, welde ber König von Epanien franzöfiiben Generas 
ten verlieh. 

Der König ernannte durh Ordonnanz vom 3o Der. den 
Grafen v. Villele, Präfidenten des Diinifterratbes, zur Ver 
lobnung feiner getreuen und loyalen Dienfie, zum Witters 
Kommandeur ſaͤmtlichet Königliven Orden, mit der Beiugs 
nis, die Dekorationen berfeiben fon vor der Aufnahme zu 
tragen. 

Mir der Geſundhelt der Pringeffin von Conde“, Priorin des 
Klofters im Tempel, ging ed wieder beffer. 

Nach miniſteriellen Blättern bar der König dem Herzog vom 
Belluno feine Ernennung zum Geſandten In Wien iu folgen: 
dem Schreiben angetündigt: „Mein Vetter, ihre Verdienfie, 
ipr Eifer für den Ruhm und die Ehre meiner Krone, und 
ipre Anbänglichfeit an meine Perfon baten mid bewogen, Ele 
zu meinem Gefandten in Wien zu ernennen. Das Wobledes 
Staats fordert, dab Sie unverzüglich die bohe Stelle einneh⸗ 
men, bie id ihrer Treue anvertrauen mödte. Indem id Ih⸗ 
nen meinen Willen ſelbſt fund mache, wollte ih Ihren einen 
ganz befondern Beweis meiner Achtung und des Wertheé ges 
ben, den id in ihre Dienite fege. Da diefes Sorelben feinen 
andern Zwel hat, fo bitte Ib Gott m. ſ. w. In unſerm Zulls 
lerienf&lof, ben 3o Nov. ı823.* 

Einem Schreiben aus Paris In den Times zufolge wäre 
dem Hrn. v. Villele ein Plan vorgelegt worden, Die fünf 
projentigen fonfotidirten Renten in breiprogentige umzuſezen. 
Da die Vefijer der Renten dadurch von der Furcht befreit wärs 
den, bie Sinfen der Reuten berabgefejt zu ſehen, fohald fie 
das Pari erreihten, fo hoſſe man, daß fie fih eine Vergütung 
für diefe Umfezung gefallen laffen, und 3. ®. die Iprogentigen 
Renten, Die nah dem gegenwärtigen Aurfe zu 54 bie 55 ſtaͤu⸗ 
den, ju Goubernehnten würden. Die Staatsſchuld würde dar 
dur zwar um ?/, Kapital vermehrt, der Schaz aber3oo Mile 
llonen Fr. erhaiten, ohne einen Sol Zinfen mehr als blshet 
Dafür zablen zu bärfen. 

+r Paris, 26 Dec. Die Liſte der Präfidenten aller Wabl⸗ 
tolleglen deutet auf eine Innige Verſomelzung der Rechten und 
des rechten Centrums. Die perfüntihe Würde der Minifier ers 
forderte ſchon, daß erklärte Gegner, wie Labeurdennape und 
Lalot, ſich nicht auf derfelben befänden, obwol die Wabl Dies 
fer beiden ehrenwerthen Depntirten nicht dem minderten Zwel⸗ 
fei unterliegt, und auch fein Verſuch, fie zu entfernen, gemacht 


‚ worden iſt. Parls iſt bis jezt der einzige bedeutende Ort, WO 


bie Liberalen Ihrer Deputirten ganz fiber faelnrm. Weramder 


I gaborde möchte ausfallen, aber Lafitte, Gafimir Pettler, Go: 
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aeral Gerard find um deſte gewliſer. Mebrigeud haben bie Li: 
heraten die arhar, In Male zu erfheinen ganz aufgegeben; 
ihr einziges Streben geht dahin, wo fi eine Ausſicht öfner, 
ipre bedeutenden Narren emporzubringen. Als ſolche find La⸗ 
faverte, dürgenfon, Blgnon, Chauvelln, Düpont de l'Eure, 
dod, Manuel, Mediu, Sebaſtiani, Gllbert des Voiſins, 
Wenienie Cexſtaut, Grmeral Samarque und einige Undre zu 
kuirasırm, fo mie aus bie Häupter der Doktrinaire, Rover: 
Ersard, Tetaaur, Abbe’ Louis u. ſ. w. Ihre Mittelmaͤßlg⸗ 
keiten wollen fie ganz aufgeben, und obmol Keratry damit kei: 
nesweges eimverkanden iſt, ſo denken fie doch ftatt dleſes 
Sürtfttediers, eine bebeutendere Perfon emporzubringen, and 
haben icon zum Voraus über die Etimmen des Hrn. Keratrv, 
ttej feines Widerfiandes, diponirt. Anh Gevaudan, alles 
ron, und einige Andere werden gejwnngen fepn, ihrer Kandis 
datur zu entfagen, und hädern Perfonen ihre erledigten Seſſel 
gu vertrauen. Webrigeus iſt, feit zwei Tagen, bier alles in 
gewaltiger Rühruug uud Bewegung, die Gomite”s find im 
Ehmwunge, die Jattheren, Korrefpondenzen, Reifen durdels 
ven ihre Wabner; men vergißt für den Ungenbiif Epanien, 
den Oſten, Ne aelealen, Gulleminet, Labvurdonnape, und 
bie Yarteica zeigen fi nur in, mit und für ſich ſelbſt geſchaͤf⸗ 
tig. Deſe Keldangen der öffentliben Mepnung nennt man 
heutjafage dem Genius des Mepräfentatiofoftens; nur iſt die 
Frage, wie wich Genie In dleſem Genius eingebürgert ſeyn möge? 
30 weiß niat woher es komme, aber nirgends laͤßt DIE ganze 
Zreiben, von alen Seiten, einen Eindruk von Größe zurut; 
es müßte Im Gegeurhell manche Weranlafung zur Ironie ges 
ben, fo daß dem Verhändigen Die ganze Cleftoral: Unruhe 
eigentlich fafi lemiſch erfheint. 
Itallenm 
"Mom, 25 Dec, Bel dem Bewußtſeyn der Gefährliche 
felt Ihrer Kranfpeit haben Se. Helligkeit In der verfloffenen 
Maar begehrt, daß Ihnen dus Heilige Abendruahl durch Mon: 
hanor Strambi gerticht werde, Die Schwäe iſt fehr groß, 
dog mac kim unmittelbare Gefaht vorhanden. — Mad: 
fast vom 24 Der, Nahmittags um 4 Uhr. Heute Vorz 
mittag befand ſi der bellige Water ein wenig beifer. Die 
Bere daltın Ethat Kranfheit für ein Ertravafat im Kopfe, 
oder eine Erziehung der Säfte, Soviel it Thatſache, daß Ibm 
der Kopf und noch mehtere Thelle des Körpers geſchwollen 
ſad. Um Mittagszeit verfammelte fih das Fardinaisteuegium 
Im Quiriast, um Erlundigung über das Befinden Er. Hels 
Ügfeit elapupichn, Ute Priefter find augewiefen worden, bei 
ker Ref das ®ebit Pro Pontifice infirmo einjuſchalten. 
Kom If in grefer Beſtuͤtzung; es fürdter einen fo treflichen 
York ju verlieren, der für das @lüf feiner Unterthanen die 
—V Hoſcungen gab. Es find heute 27 Tage, daß der 
Mile Vater aiht vom Wette aufgeftanten Ift. 
* Dentfalaub 
—6 a. M., ı Ian. Man will bier wiſſen, 
R * Netdſalld, Batiug und Irwing, bevor fie Franf: 
a Jen um nad Sonden zuräfjulehren, zu Havre, ber 
Kim cm der grofen Eutrepois für den Durchfuhrhandel 
Veen Kolontalproduften, für ficdenzehn Midionen Frans 
A uad Lafer aufgetauft hatten. Sollte biefe Nas 


nn nn — — — — —— — — — — — — —— — — — — — 


richt ſich beſtaͤtlgen, fo gäbe fie aleerdinge Veranlaffung zu 
midıtigen Muthmaafungen. Im der That gibt cd Perfonen, 
die fi denfelben um fo Ilcher überlafen, da felde türen 
Wuͤnſchen entfpreben, und de demnach aus dem erzählten 
Umftande die Hofnung berlelten, daß ein Steigen der Kolo—⸗ 
ntalerzeugniffe nabe bevorfteben muͤſſe, weil ſouſt jene Herren, 
die doch wohl beffer als viele Andere fih von der wahren 
Lage der Dinge zu unterribten Gelegenheit gehabt, ih nicht 
auf die erwähnte Spekulation eingelaffen haben würden, Im 
Grunde erſchlene biefeibe auf ben Fall eines bevorfichens 
den Seefriegs berechnet, wozu benn die fo vielfach erdrterte 
Frage von der Umabhängigkeit des fpanifhen Amerlfa’s bie 
Veranlaſſung geben dürfte. Ein Srefrieg aber würde (und 
die iſt wohl nit In Abrebe zu fiellen) dem Kontinente, befons 
ders aber Deutſchland Infofern vworthellhaft fern, als folder 
nicht die Ruhe anf dem europaͤlſchen Feſtlande jtören, ned die 
Flagge der Nentralen refpeftirt werden würde, Denn gegen 
theils wäre nicht abzufehn, wie ein ifolirtes Steigen gewiſſer 
Handeldwaaren, wie z. B. der Kolonialerzeugniſſe, aUgemelu 
gewinnbringend ſeyn könnte, da, wenn la eben demfelden 
Verhaͤltniſſe ſich nicht and bie Preiſe der elnhelmiſchen Lan⸗ 
desprodufte höben, bie bei Welten zahlreidſte Klaſſe der Kon— 
fumenten in ibrem Zablungsvermoͤgen deſto mehr zurütkom—⸗ 
men müßte, mithin ein reeller und dauerhafter Nuzen, eine 
wahre und allgemeine Belebung des Verkehts davon gar nicht 
au erwarten ſtaͤude. Gegentheils dürfte man vielmehr auneha 
men, daß mit der Preiserhöhung jener Verbrauhsgegenfände 
iht Abſaz fih nothwendigerwelfe vermindern, und fomit der 
Handel mit jenen Artiteln, wenn glei er für den Uugenblit 
den Verkäufern höhere Profitfäge gewährte, doch an Umfang 
fi dald ſeht vermindern würde; ber eigentliche Flor des Hans 
dels und deſſen algemeinfte Nuͤzlichteit für alle Klaſſen beſteht 
aber weulger darin, daß zu hoben Preifen, als daß redt viel, 
ber Quantität nah, umgefest werde. ine einfeitige Vreigs 
fieigerung gewlſſer Waaren erfhlene demnach, im Jntereſſe 
des Semelaweſens, Feineswegs als wänſchenswerth, und 
würde etwa mur benjenigen Indiolduen des Handeldftans 
des einen augendilliihen Vortheil gewähren, die, auf dem 
Eintritt einer folden Kataftropbe fpekulirend, ihre Magazine 
mir großen Vorraͤthen angefüut hätten. Sollten indeifen auch 
wirtiih die Verwitelungen ſich in der Art geſtalten, daß eine 
allgemelne Velebung des Handels und der Gewerbe in deren 
Geſolge ſich ergäbe, fo iſt doch nicht abzuſehen, wie diejer 
Fau ohne Sefährdung der Jatereffen derjenigen eintreten 
fönnte, beren Wohlſtaud auf den Grund des Staatstredite 
fig fügt, d. h., der Juhaber von Gtaatepapferen, beſonders 
ſolchen, bie ald In feften Händen rubend zu betrachten find, — Mir 
unterftellen hiebei Immer die Störung des Weltfriedens, ale 
Bewegurfabe jener lebhaften Handelsbewegung; denn ein 
Anderes wäre es freilih, wenn dleſelde, ohne gewaltfamen 
Umfomung, ausder Erweiterung des Weltmarkts und im Be- 
folge der erhöheren Cioitifatton fih ergdbe, Der Kredit der 
meiften Staaten aber iſt jegt fo groß und allgemein, daß bei 
foihen Operationen, mie die, welde gegenwärtig im Herzogs 
thum Naſſau ſtatt finder, der größte Thell der Staatdziäubl: 
ger fig Heber elue Webuftion des Ziasſußes (von 5 Progenr 


auf 57) gefallen laͤßt, ale daß berfelbe feine Kapltallen guräfs 
Aöge, wozu ibm die Wahl gegeben iſt. Wollte man num freiz 
lc aus diefer Erfüjeinung des Tages, weil niedriger Zinsfuß 
gewoͤhulich das Keanzelchen eines Ueberfluffes an auszuleihen⸗ 
den Aupitallen, mitbia des erhöhten Wohljtandes lit, eine 
analoge Schlußfolge ziehen, fo wirde man fi gieihwol irren, 
da die beſondern Verbäituiffe der jezigen Epoche eine Ausnah- 
me von jener in der Theorle allerdings richtigen Megel be: 
gründen, indem die Verlegenbelt der Kapttaliiten allein dem 
angel an Gelegenheit belzumeſſen fit, ihre Fonds mit ©Si- 
cherhelt anderswo anzulegen. Hiernach iſt es auch natürlich, 
daß ein algemelnes Steigen der im großen Verleht umlau⸗ 
feuden Papiere ſich auf unferer Vörfe Immer mebr bemerklich 
mat. Die Wiener Vankaktien find bier, von einen! Bör- 
featage zum andern, um ı0 Prozent die Yftie in die Höbe 
gigangen, fo daß fie beure zu 2256 gefucht wurden. Naͤchſt ib: 
nen hoben fih auffallend ſonell die Partialea; man Eaufte fie 
beute um 109", welges um fo mertwärdiger iſt, da deren 
Ziehung noch ſechs volle Monate Anftend hat. Rothſchildlſche 
Lobſe ven der erſten Anleihe fanden zu 127; Metalliques zu 
8,54. Die lezten Börfenfawanfungen wurden vornemlid 
dur das Eintreffen eines Kourlers veranlapt, den das Dans 
Hierbaus Werbfhild von Wien erhalten hatte, und worauf 
daſſelde bedeutende Eintänfe masen lich. — In Vetref der 
ſpanlſchen Pablete herrſcht ſelt mehreren Tagen allgemeine 
Stille. Die Liquidation am Schluſſe des Monats iſt ebenfalls 
hinſichtllo ihrer ganz rubig abgegangen, und da man von bel— 
den Thellen in Erwartung der fommenden Dinge fit, fo haben 
vlele Prolongstionen jtatt gefunden, fo dab Gewinnite und 
Verluſte groͤßteatdells noch ſchwebend bleiben, 
Schweden. 

Stockhohm, 23 Dee. (Beſchluß.) „Ih habe ein alel⸗ 
ches umſichtiges Verfahren in der Aumenduung unferer gegen— 
feitigen Pfligten deſelzt, und mid jeder partlellen Deutung 
unferer Grundgeſeze enthalten. Da Ich nur Meine gefegude 
fige Attridute berühren will, ehue die Ihrigen zu becintrad: 
tigon, jo werde ich ſtets geneigt ſeyn, mid mit Ihnen über alles 
Das ju verftändigen, was Unſerm Vertrage (pacte) mehr Klar: 
beit geben, und Une fo dabin führen fan, nad und nach das 
oͤfſentliche Wohl auf eine folidarljibe und vbllig gieichhmäßige 
Weilſe zu erböben.  Uniere Ausfuhr iſt fehr beiebr, und die 
Handelsbilanz für dieſes und Die vorherigen Jabre zu unferm 
Worrheil geweien. Die Erudten waren erglebig, deundch iſt 
der Laudmann beeugt, was et auch bleiben wird, bis ein neues 
Hopotheteuſyſtein ion in eine fihrere Lage, als es feine jezige 
fit, verſezt. Seite Meine Hejnung, feine Lage ſich veffern zu 
feben, unerfüllt bleiben, fo werde Ich neuerdings die Nele: 
flinde um mid verſammeln, um ihnen Maaßregeln vorzuſchla⸗ 
gen, deren Wirkfamteit nur für diejenigen zweifelhaft feon 
wärde, denen zu beifen aufer dem Verelche Unſers Einfluſſes 
füge. Der mit Abfaſſung eines Gleitz Coder beauftragte Aus: 
jüuß bat feine Atbeiten beendigt. Diefer Coder it Meiner 
ad Meiner Raͤthe Unterfuhung vorgelegt worden. Er foll 
Zonen in der nänfen Sizung mir den Modifitatlonen oder 
Verbeferungen, welche darin anzubringen Ich für gut gefuns 
den, mitgethellt werden. Auch der Coder für Vergehungen 
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und Strafen-tit ein Gegenftand Meiner Sorafalt. Derfelbe 
foil fo abgefaßt ſeyn, daß er Individuelle Garantie bei allae— 
meiner Sierbeir gibt. Die Summen, welche Ste zur Vol— 
lendung der großen Arbeiten am Götba Kanal und füraudere 
Werke des allgemeinen Intereffe's zu Meiner Verfügung geſtellt 
haben, ſcheinen Mir bintänglic zu ſeyn, und Ich hoffe Ihre 
Erwartung und ‚de Meinige erfallen zu können. Der Gang 
der Verwaltung entwilelt ich fo fihtlih, daß aud ber wentgik 
beilfebende Besbachter deſſen Fortſchreiten erkennen mung. 
Gluͤtlich find die Nationen, welche mitten im öffentliben Fries 
dem dergeſtallt iht Wohl heben, ihre Einriktungen vereinfar 
hen können, Das Neutratitätsfoftem, welches ih Meine Mes 
gierung für alle Angelegenheiten vorgejeihnet bat, die nicht 
wefenttib und unmietelbar die Eriſtenz der beiden Kbnigrelche 
berühren, buͤrgt ung, da diofe Meuterlitde ferner geachtet 
werden wird. Unfererfeird werden wir nichts umterlaffen, Des 
ren Dauer zu unterhalten. Die mit allen eurepähihen Maͤch⸗ 
ten beſtehenden Freundſchafts verhältniſe verheißen einen dauer⸗ 
baften Frieden, Gegenſtand Unſerer Wuͤuſche. Ib danke Ih⸗ 
nen, Meine Herren, für die vielfultinen Beweiſe von Zunei⸗ 
gung und Ergebenheit, welche Sie ſowel Mir als jedem liede 
Meiner Famille gegeden haben. Im bedaure, daß die Treu⸗ 
nung des Reictstags und die fhllmme Jabrszeit der Erfällung 
des Wunſches ein Hiudernig ind, melden Eie Mir wegen 
der Krönung der Königin, Meiner Gemablin, zu erlennen ges 
geben baben. Dieier Wunſch foll bei der naͤchſten Wiederver⸗ 
fammluug der Stände erfülr werden. Bu Ihrem Heerd uud 
kn den Scoof Ihrer Famlllen zurukkehreud, befeftigen Sie 
Frieden und Einigteit. Seven fie Freunde, feven Sie Schwe⸗ 
den. Diefer ſchoͤne Name erinnere Eie, dab bat Weich der 
Beſtaͤndigteit das erſte von allen iſt, daß aber Schwaͤche und 
Umeinigteit, Indem fie die Staaten zerſtͤren, den Menſcheu 
die Ftelhelt rauben. Ich erneuere Ihnen, Meine Herren, die 
Verſicherung aller Meiner Geſinnungen und Meines könlgf. 
Wohlwolleus.“ — Der Adnig bat den Abgebrannten lu der 
Stadt Beraͤs abermald 4000 Ntbir. aus feiner Privattaſſe zus 
fiefen lafen. — Unfer Konful beim Dev von Algier bat we⸗ 
gen Augenkrankheit um feine Rükberufung nachgeſucht, doc I 
{hm bis jezt noch fein Nacfelger ernannt worden, wie eins 
unferer Blätter irrigerweife anführt. — In der feieriihen 
Shzung der ſawediſchen Afademie am 20 d. M. überreichte des 
ren jesiger Direftor, Graf v. Vagerbjeite, unſerm berübmten 
Schaufpieler Hlertsberg, unter einer deſſen Verdlenſte belo⸗ 
benden Rede die große goldne Denfmünze der Uademle. Dir 
König, der Aronprinz und deſſen erlauchte Gemahlin nebft eis 
ner jahllofen Menge wohnten diefer Eizung bei. 
Rußland. 
Am 17 Dee. fand die kirchllche Salbung der Prluzeſſi 
Charlotte von Würtemberg als Großfürfiu tu ker Hoftitche 
ſtatt, und am ıB follte die Verlebung mit Den? SGroßfuͤrſten 


Micael folgen, Ueber beide Felerlichkelten war ein Eerimes 
wiel im Deut erſcituen. — Der talferlibe Hof wii nun nicht, 
wie es bieher gebeifen, im naächſten Frübiar aach Morlau 
geben, fondern In Petersburg bleiben. Wk dem Nortigen 
fatferliben Winterpallafte werden nachſten Sommer große Mes 
paraturen vorgenommen werden. 


Beramtwortider Sedaent, €. 3. Ghgman. 
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Mit allerhbödften Privilegien 
Neo, 8 


Donnerſtag 


Brollea. — Eranlen. — Großbritannden. — Frautrelch. 
Drireid. — (Briefe). — Türkei, (Briefe) — Rellaae 


der Nachtichten and Peru. — Drusihe Bundestagsverhand 


Brafiltiem 
Die Hef⸗ uud Stantszeitung von Rio = Janeiro vom 22 Oft. 
enthalt einen Amtäbertät des Generals Uma ans Bahla vom 
26 Zegt., wenach det 4, dund sjened Monats von Uebelge⸗ 


ſurten zum Ausbtuch tiett Rerelutien beſtimmt geweien, 


modem fie vorder die Truppen des Landes mit dem Batalllen 
dei Slalfers durch Cliecſact zu entjmelen geſucht. Es gelang 
aber dom General, magragtet feiner Kraniheit, durch Verab⸗ 
yedang wit der pronfforhiben Reglerung, die Ruheſtoͤrer In 
Futot ya fezen nad De Nude zu erbalten. Der General hatte 
gemänftr, If Die Einienteuppen fortgefaift würden, bis jie 
mad (ie zingefalft werden fhunten, und zugleich vorgeſchla⸗ 
ger, fein Kommando nieberzulegen; die provtiorifhe Regie: 
zung aber bat tha, dis nice zu thun, und fo, da er ſah, daß 
die Gefahr vorüber ſey, behlelt er den Befehl. 
Spanien 
In franybifden Opsofirkonsblättern Uest man folgende 
Nagtitten von det (pantfhen Gränge: „Zu Atoca, bel 
Gutaranıd ia Artapowien, gerieth ein Hauſſchober durch Nach⸗ 
Läjlgteit-elade Kindes ka Brand; Sogieia hieß eb, Das Feuer 
bitten die Megros gelegt; ein Haufe Rohaliſten zog vor die 
Wedauan tlats fonfiitutionellen Miligen, ri ihu aus bem 
Shoohe feiner Familie, und marf ihn Im die brennende Hanf: 
färte. Sein Weid widerfeste ſich vergebens der @rdneltbat ; 
da fie dbren Gatten wiht loslaſſen wollte, zutten die Wa⸗ 
theaden die Meder auf fie, und Re athmete unter hundert 
Stichen Ihr Zehen and. — Ein Offizier eines zu Eftella fies 
genden Glaubensüsteilong, der feine Erlaubuiß erhalten 
Laune, nad Pazmpriuna zu geben, verkleidere fi, um fih da: 
Yin zu bepebem. Aa 38 Dec, fejte er ſelaen Entſchluß inf 
Bert, Bei jelare Rutlkeht von feinen Kameraden zur Rede 
geßelt, befanate er die Thatſache, und biefe meldeten. es den 
Rerzefejten, Cine Mllitärtommifſton verurrpelite ibn zu 300 
— * Die Erelution fand ſtatt; aber fie erregte 
2 — der Seldaten, vom denen acht verhaftet wurben. 
.. erilärte fi nun fait das ganze Bataillon und ver 
= —* Zolaſug. Die Offiiere, welche die Meuteret 
und joe arützudrinzen fuhren, wurden niht gebört, 
— — rip derjelben ermordet. Hletauf verließ Das 
— SM in geſchloſenen Reihen uud unter Trom: 
= a Li dem Thote thellte es fid in drei Kolonnen; 
— alt, welthe Richtung fie eingeſchlagen baben. 
* antos Ladton, von dieſem Votfall In Kenntulß ge⸗ 
hat fit ſegleich nach Eſtella begeben. — Elm Privat⸗ 


(Söäreiben aus Varls.) — 
ro. 6. Borfhaft des — von Nordamerita. — Beſchluß 


fangen, — Ögreiben aub Dar mitadt. 


Zeitung. 


tallen. — Dentſaland. — MRußlaud. 
— Antaadigungen. 


fhreiben von der Graͤnze vom a5 Det, , welches ebenfalls 
Defen Vorfall erzählt, meldet, die Meuterer hätten auf die 
Soidaten, welde den Offizieren freu verblieben , gefeaertz 86 
wäre ein Dugend Leute gerödtet und verwundet worden, und 
barauf der größte Thell der Erfiern mac Haufe gegangen, — 
Bu Pampeluna, beißt ea In dieſem Schreiben weiter, find 
Giuige von den, wegen Mernungen Berbafteten gegen einen 
Lostauf von a bid booo fr. in"Freipeit gefegt worden. — Za 
Tilbad war es ud Immer nlat gany rubla; mehrere Aonftis 
turionelle ober Natlonaimiligen, die nah Sonnenuntergang, 
gegen ben Beſehl der Muntztpalität, noch auf der Straße fh 
zeigten, wurden verbaftet,* 

Die Eroiie meldet and Madrid unterm a2 Dec. bloßt 
„Des Abuig verlich das Großfreug bes Karisordeng dem Gene: 
ralfapitafı von Granada, Campaua, und dem Hrn. Clau⸗ 
fer de Eonfiergurd, welder in ber franzoſiſchen Derntie- 
tenfammer mit fo grogem Cifer drei Jahre bindurd Ferbinands 
Neglerung gepriefen;, ferner das Groffreuz ded Ferdinands- 
O:dens. deu General Jahn Domait. Auch bat der Aönig 
der Arebitstireftion befohlen, ale Schritte zur Eintreibung 


ber Einfünfte von ben von Ihr verwalteten Gütern der Je⸗ 


fulten einzuftellen, indem diefe Güter den Drdensgliebern 


zurütgeſtellt werden ſolleu.“ 

Der Refſtauradot erwähnte, wie lejthin gemeldet, bet 
Gelegenheit des jest ſo vtel beſprochenen Amneftledetrets eince 
Anmertle, welde Kalſer Karl V. den Communetes unter dem 
berühmten Vadilla angedeiben ef, und von welcher die Bericht: 
erfiatter Tagen, daß bie Origlualuttunden von Ahnen eingefehen 
worden fenen. In diefer alten Amneftie wurden 280 noch ler 
bende Individuen für ausgefsioffen von dem Grneralparbow 
erflärt; «3 waren bereite hlugerigtet worden, als das Des 
tret erſchien. 

Grufbrtitanutem , 

Sonden, 29 Der. Konfol, Proz. 86%; ſpaulſche 5Pres. 
2674. 

Der Courber vom 26 Dec. enthaͤlt einen Aufſaz über: bie 
Juſel Cuba, au beffen Schluſſe es heißt: „Wenn die Einwod- 
ner von Cuba fih für unabhänglg erHlären, fo werben bie vers 
einigten Stasten von Nordamerifa fie an fidh zu ziehen fuhen; 
iſt Nordamerika einmal Herr der Havannab, dann Lebewohl 
baittiſch Wertindien! Die Macht, welche die Havannah beffr, 
fan ung hladern, auch mut Ein Faß Zufer aus Jamalck zu be— 
ziehen, Wemlaſſen wir dann bie Havanmakht Meng 
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wir fie haͤtſen, fo wären wie im Etanbe, dem Ehrgelje der 
sereinigten Staaten Schranfen zu fegen |* 

. "London, 27 Der. Geſchluß.) Jede Por bringt neue 
traurige Nachrichten aus Spanien, In Barceilona und in ale 
len Städten, mo die Franzofen Befazungen haben, zeigen fi 
bie Liberalen effentlih, und haben den Muth, beffere Tage 
zu hoffen; wo hingegen bie Mopaliften freie Hand haben, ba 
möüfen fih Die Liberalen verbergen, weun fie fib ulcht der 
Gefahr ausſezen wollen, anf den Straßen ermordet, oder doch 
ba finftere Kerker geworfen zu werben. In folden Bergen: 
den biiden fib auch die Banden, melde aus Noth und Race 
das Land durchſtrelfen, und die Royallſten plündern und er: 
worden, wo fie nur können. Im Andalufien, Jaen, Malaga, und 
in den füdlihen Provinzen überhaupt, find diefe Banden am 
zahlrelchſten. In der Gegend von Wirtorla fol fig eine von 
deluahe 200 Mann befinden, welche alenthalden Schrefen und 
Verderben verbreitet ; befondere find die Priester der Wegen: 
fand iprer Nahe, und in einer einzigen Stadt, verfihert ein 
Brlef von Baponne, follen fie deren 34, die fih zu itgend els 
ner religlöfen Feier verfammelt batten, mir faltem Bluse er: 
morbet baben. Die That it an ſchauderhaft, um unbedingten 
Glauben zu verdienen. Indeſſen babe ih einen Relſenden von 
Sorunna geſprochen, welder verfibert, daß in Galicien, ber 
fonders in der Nähe der portugiefifhen Gränge, der Prieiter: 
- mord eine gang gewöhnlihe Erſchelnung fen; weldes bort die 
Muth der Royalliten fo ſehr erhoͤhe, daß Morlllo Mühe habe, 
biefeiden von der Stürmung der Gefängniffe, und der Ermors 
dung aler gefangenen Konftiturionsfreunde abzuhalten, 

Grantrei 

Durch den Telegraphen and Lyon ging amı 31 Dec, zu Pas 
rie die Nachricht vom der gefährlihen Krankhelt bes heiligen 
Waters ein. 

Die Etolle macht verſchledene Bemerkungen aber bie Rede 
des Präfidenten der vereinigten Staaten, und zieht aus deſſen 
Erklärung: „daß Nordamerifa ſich ia den Streit zwifhen Alt⸗ 
fpanien und felnen Kolonien nidt mifhen wole,* Die Folge⸗ 
zung: „daß Nordamerlta diefem ECutſchluſſe getreu bleiben 
werde , Altfpanien möge 7 dis Booo Mann, oder dreimal fo 
niet hinfenden. Wer Könnte, frägt fie, dem Könige von Spas 
nien vorſchrelben, mie viele Datallone er gegen Bollvar ins 
Feld ſtellen dürfe?“ Muf die Erklärung des Präfidenten: „daß 
Nordamerika jede fremde Dazwiſchenkunft, um bie Staaten, 
welche ihre Unabhängigkeit erfider hätten, zu unterbrüten, als 
eine wenig freundfhaftlihe Gefinnung gegen fi ſelbſt anfeben 
wärbe ıc.* ermwiebert bie Etolle; „daß man ja jene Staaten 
nicht unterbrüäfen, fonderu vielmehr vom Tode einiger 

Nevolutlenalts befreien wolle, fo wie man ihre Brüder 
In Bltfpanten bereits befreit habe,* 
Die Yarkfer Banflers Hagerman, de Lapanouze, Gebrüder 
- Bartholemp und Blanc und Eolin haben unterm ı5 Dec. eine 
Motarlatsakte unterzeichnet, durch welche fie ſolldarlſch eine 
Geſellſchaft gründen, welche alles beforgt, was bie Verwaltuns 
and Bewahrung der neapolitaniihen Renten zu Paris, und bie 
Ausfertigung der Scheine für die Weberdringer folder su Partie 
Finiger Renten betrift, 
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Da fämtfihe, über Bayonne aus Spanlen elugebracte frau⸗ 
zoͤſiſche Meberläufer (einige 30 an der Zahl, meiſtens gemeine 
Soldaten) zu Touloufe vereinigt find, fo wird iht Prozeß 
naͤchſtens bafelbit beginnen. 

In deu Parifer Oppofitiondblättern finden ſich Briefe aus 
Marfeille vom 22 und a3 Der,, worin das Loos ber dorf 
angelaugten fpanifhen Flächtlinge, meiftend Leute von guter 
Erziehung , als fehr traurig geſchildert wird. „Ihre Zahl bea 
Läuft fich (beit es darin) ſchen auf einige Hunderte und wächst 
täglich. Seit einigen Tagen befindet fid auch Dom Romero⸗ 
Alpuente unter Ihnen. So eben erhleiten fie von ber Polizet 
von Marfeile den Befehl, innerbaib drei Tagen nad Alen⸗ 
gon (Departement dei’ Orne) abzureifen; alle Neuanfommens 
den erhalten biefelbe Welfung. Die Generale Torriios mp 
Sande beriefen ſich auf die Kapitulation von Carthagena, 
in deren stem 6. es helft: „daß alle Militärs und Andere, 
welche der Zeitumftände wegen Spaulen verlaffen wollen, 
„Paͤſſe nad jenen Orten, die fie wählen würden, erhalten, und 
„falls fie Frantreih wählten, mit den nöthigen Trandportmits 
„tein verfehen werden folen ; Me Militäre follen überdid einen 
„ihrem Range angemefienen Gold erbalten.* Sie wünfds 
ten Auffhub der Maafregel, bis die franzoͤſiſche Regierung 
über ihre Reklamation entſchleden, oder wenigſtens den fpanl= 
fhen Offizleren, wovon die Melſten von allem Nöthigen ents 
biöst wären, die noͤthlge Unterftägung bewilligt baben würde, 
um eine fo weite Reife im diefer firengen Jahrszelt vollbrin- 
gen zu können. - Der Präfekt konnte mit dem beften Willen 
nichts als einen Armuthspaß, mit 30 Eentimes für ben Inps 
riametre, den Bedürftigften zugeſtehen, uud fo ſehen dleſe 
Unglüttiben, worunter ſeht viele Stabgoffiziere, unb mehrere 
von ihren Famltien begleitet ſich befinden, ſich genoͤthigt, mit 
fo geringem Weiftand die Meife anzutreten. Die inngen Leute 
von Marfelle veranftalteren cine Sammlung, von deren Er⸗ 
trage fie ihnen Kleidungsftüte, Waͤſche, Schuhe ıc. faufren. 
Man erzählt rüdrende Vehplele von Auhaͤnglichtelt und Auf 
opferung unter dem verfhledenen Klaffen dieſer Flüchtlinge. 
Die fpantfhen Generale wollen fih nun an den Herzog von in? 
gouleme wenden, um bie genaue Vollziehung der, mit dem 
Marſchall Molltor abgefhloffenen Konvention von Carthagena 
zu erhalten; fie bauen um fo fejter auf bes Prinzen Verwen— 
dung, als früher ble Flüchtlinge der Glaubenspartel nicht nur 
Nabrung und Kleldung zu Marfeille, fondern auch die mörbige 
Unterfiäzung erbleiten, um fi zur Glanbensarmee begeben zu 
tönnen. Das Eine ber obenerwähnten Schreiben ſchlleüt mit 
der Bemerkung: „Was bleibt einem Lande übrig, wo elu fo 
achtungswerther Theil der Vevölkerung gemörbigt iſt, ſich ſelbſt 
au verbannen ?* 

* Varis, 28 Dec. Die neullch erſchlenene föniglihe Or⸗ 
donnanz, Die auf Antrag des Stegelbewabrers und Zujtigmis 
nifters erlaffen wurbe, und den hochwichtlgen Gegenftand ber 
Uuslegung des Geſezes In zweifelhaften Fällen betrift, If bies 
nicht genug deherzigt und im Ausland, wie wir aus deutſchen 
und englifden Blättern feben, fogar mifverfianden worden, 
ſo daß einige Notizen darüber niht unwiutommen feun dürfz 
sen, Die Sage ift dleſe: Der Kaſſatlonshof it bekanntlich als 
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wharftes Gerlcht elageſeſt, um theils über bie Beobachtung der 
dera bie Befere vorgeftrlebenen Formen In allen vor den Ger 
rihten verhandeiten Projefen zu wachen, thells um zu ent: 
füelden, ob das heitehende Geſez, in Hinficht auf den Fond, 
gehhrig angemender worden If ober nicht? Dieienigen Par: 
teten, De daher dber Nihtbeobachtung der Formalitäten oder 
Aber falfhe Uamendung ber Geſeze Beſchwerde zu führen has 
ben, Kanon fih In bürgerlihen, pelnlihen und Pollzelſachen, 
wenn De lete Inftanz erſchopft it, an den Kafationshof wen« 
deu and um Raffatton bes in dieier lepten Jaſtanz ergangenen 
Urthella einkommen. Ya feibft wenn die Wartelen dis nicht 
feldit thun, Ban das öffentiihe Minfferkum aus denfelben Grüns 
den von Amtemegen auf Kaffatlon des Urthells antragen. 
ran num der eberfte Geritähef, von dem eine der drei Sets 
tionen, im die ex abgetheilt ft, den Gegenſtand unterſucht, 
bat am ihn ergangene Besehren für begründer hält, und bes 
fonders wegen falſchet Anwendung des Gefezes das In lejter 
Jaſtam geſytochene Uttheil laffirt, fo It er, mac ber Natur 
feiner Infttution, mir berechtizt, das von ihm für fehe 
lerhaft gehaltene Kethell zu reftkfigiren, fondern er muß die 
Sauce an ein andres Gerlcht verweifen, das in demfelben Rang 
hebt, wir dusienige , deifen Urtheil kaffirt worden Kit; fo zum 
Wellriel, mean ein Urthell des Upprllationshofs von Paris 
Baiict wird, fo maf der Progef an einen andern Mppellationd: 
bei vermiefen werben, um ein nenes definieives Urthell, mad 
uchetztzangtuer Unhörung der Parteien und Unterfuhung 
hr Ende, u Iprehen. Wenn es fih num erelgnet, daß die 
fer zweite Geriätahof auf dieſelbe Weiſe ſpricht, wie der erfte, 
dem die definltioe Catſcheldang zufam, und demmab auf bie 
Safatlansgrände des oberfien Gerihtähofes keine Mütficht 
Kam, mod wenn dann aus denfelben Gründen, wie beim 
erßen ürtheil, ein neues Kaſſatlonegeſuch erfolgt, fo muß die 
Sad vor Amtlichen Abthellungen des oberſten Gerichtshofs 
unter dem drigdlam des Juſtizwiniſters aufs Neue verhan⸗ 
beit merben. ıfalgt alsdann eine abermalige Kalſatlon des 
Uthells (0 detaclet der Kaſſatlvushof die Sache an elu drit⸗ 
v6, mit den beiden erfien, bie bereits geſprochen haben, auf 
gleiter Linie feheades Bericht. Wenn num aber and dleſes 
abermals daffeike Untpeit fänt, wie die beiden andern, ohne 
Me Grhade des Kafationshefs zu berüffichtigen, und wenn 
Man abermals diefeg drkkte Urtheit anf diefeibe Welfe, wie 
Ne beiden fräßern, angefschtem wird, fo Fan der Kaflatlond: 
dof akt mehr unmittelbar entfepelden , . Tomdern nach ber früs 
bern, dei det nenen gerköciicen Drgantfation (von 1790) elu⸗ 
* Ordnung der Dinge, mußte alsdaun die Streltftage 
— Korps vorgelegt, und von dieſem das anzu⸗ 
abe dunfle Geſez ausgelegt werden, durch welche Ent: 
Pa der Sufationshef alsdanı gebunden war. Durch 
re mn Ropoleon genehmigten Schluß des Staatsraths (von 
un blngegen feftgefept worden, daf in einem folhen Fall 
Yen han de gefeigebende Korps erforderlich fen, fon: 
ie der Regierung das Recht zuſtehe, das Geſez auszu⸗ 
Ra Brit Einfüprung der jegigen Eharte (1814) wurde bins 
—— ald Grundſaz aufgefiellt, daß jenes kalſerllche 
früper deftandene @efey ulcht habe abändern Fön 
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nem, und daß das Dekret Im Wlderſpruch mit der Charte ſtehe, 
indem bie Auslegung der Geſeze nar denjenigen Behörden zus 
ſtehen könne, bie zur Abſaſſung derfelben mitwirken, fo daß 
gegenwärtig dleſe Interpretation nur dur die Kammern mit 
erfolgter Santtion des Kbnige erfolgen dürfe. Diefes Sufrem 
hart num die neue koͤulgliche Ordonnanz verworten und den 
Grundfaz aufgeftellt, daß In ben oben angegebenen Fällen der 
König allein, dem bie Vollztehung der befieheuden Ge— 
feze zuftehe, das Recht babe, obue Zusichung ber Kama 
mern, biefe Geſeze andzulegen, — elue für dad lunere fraus 
zoͤſtſche Staatsregt fowol, als, wie wir glauben, für bie ges 
genwärtige Zeitgeſchichte fehr wiotige Eutſcheidung. 
Ftaltem 

Die Florentiner Beltung vom ı Jam, enthält Feine Nach⸗ 
richten aus Mom, und Seitungen oder Bricfe von daher find 
uns heute nicht zugefommen. 

Uns Neapel wird gefhrieben: „Die Sekte der Descamiz 
fados in Spanien har im Königreich Neapel Nachahmer gefuns 
den. Unter diefem Namen eriftirte nemllch feit dem Julius 
verfloffenen Jahres eine gebeime Seſellſchaft, ein Sproffe ber 
Carbonati, deren Mitglieder fdon Anthell an Mevolutionds 
fcenen vom Jullus ı8s0 hatten. Ihr Loofungewort war der 
in den Iahrbügern ber Demagogen befannte Name Manuel. 
Ihr Zwei war gleichfalls Umfturz der gefelligen Ordaung, der 
rehtmäfßigen Reglerung und bie Pilanzung ber Wnardle, 
Beſonders hatten fie den Plau, den fpauifhen Librralen auf 
den Fall hülfreihe Hand zu bieten, wenn bie fraupdfifhe Urs 
mee In Spanien eine Niederlage erleiden würde. Die Polizef 
entdefte diefe geheime Gefellihaft, verhaftete fie, und cine 
Milltalrtommiffion unter dem Vorſize des Dprliten Francesca 
de Franchts beganım die Unterfuhung. Die zwei Oberhäupter 
ber Verſchwoͤrung, Pietrantonio de 2aurentils und @iufeppe 
Earrabba wurden zum Tode am Salgen, und Erflerer üterdig 
gu 3500, Lejterer zu 2000 Dafati Strafe, bie übrigen Mits 
glieder des Klubs zu kürzerer oder längerer Kerkeriirafe und 
zu Geldbußen von verſchledenem Betrage verurthellt. De Lau⸗ 
rentils und Carrabba wurden am ı6 Dec. auf dem Markiplage 
von Santa Marla di Capua hingerichtet.“ 

Deuntfhlaud 

Durd eine Verordnung vom a5 Nov. haben Me Landeskol⸗ 
tegien im Herzogthum Meinungen eine neue Elurichtung ers 
halcen. Es beſteht 1. eine „Landesregierung,“ welcher die fans 
bespoltzei, Die Auffiht über Baumefen, Landwirthſchaft, über 
das Mlittärwefen, mit Ausnahme der Dienft- und Dischpits 
narvergeben, allein obliegt, und in Verbindung mit dem Obere 
Landesgerichte die Aufficht über dus Gtenerwefen, bie Viſita⸗ 
tion ber Aemter u, ſ. w. mit ber Kammer die Aufftellung und 
Prüfung der Etats; 2. ein „Dberiandesgeriht* gie Yuftizkoles 
glum. Auch die Eheſchelduugsſachen, wenn vorher der We 
ber Gute von dem geiftligen Untergeriht und dem Konfifterum 
verfuge iſt, desgleiches die Nectsfahen der Geiftiihen *8 
des Mliltars gehoͤren dahla; 3. das „Konfitorium ‚“ dem noch 
das rn äugemwiefen it; 4. die „Kammer ‚“ weider 
bie Verwaltung der Domalnen und das nun 
geben if, Mednungsweftn über 
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Am nd Dee. fand zu Petersburg die felerliche Verlohung des 
@roffbrften Midael mit der Prinzefün von Würtemmberg fiatt, 
welche dei ihrer Tags zuvor erfolgten Firmelung, nah bem 
Mitmal der griehifgen Kirche, die Namen Helena Vawlowua 
erhalten hatte, Am ı9 Dec, empfing das hohe Brautpaar 
die Gluͤkwuͤnſche der Gelſillchleit, des Adels, des Milizäre 
und der fremden Minifker. 

Deftrerid. 

Um 30 Der. Abends verkarb za Wien nach elner langwies 
zigen und fdhmerzhaften Krankheit der päͤpſtliche Nuncius umd 
Erzbiſchoſ von Ephefns, Monfigner Leardi, in feinem boſten 
Jahre. 

* wien, 31. Dec. (Aus einem Handeisfhreiben.) Selt 
Ende des Arlege in Spanien erhöht ſich der Ktedit der oͤſtrel⸗ 
qchiſchen öfentlihen Fonds auf allen großen Handelspläsen. So 
find am 20 Dee. die in Mailand cittulirenden Sprogentigen Ef⸗ 
feften des Monte Lombardo » Veneto bis 833,4 geftiegen, und 
beute bier die Metalligues auf 83° 4. Man tan wohl Hoffen, 
daß die biefigen 5Proz., melde nam auch auf den Voͤrſen zu 
Paris und London umlaufen, nach und nad jenen öſtrelchlſchen 
Fonds zu Mailand im Kuric gleihfommen werden, Die eng: 
Uſchen 3Ptoz. ſtehn jezt zu BY, Die franzoͤſtſoen 6Proz. zu 
92, und doch hat Euglaud jaäͤhrllch beinahe Bo Millionen Gul⸗ 
den, Frantreih 240 Milionen Frances an Zinfen zu zahlen, 
während die Zinfen von ber ganzen Maſſe der oͤſtt eichiſchen 
Staatsſchuld nur aa Milllonen Gulden betragen. 

- ++ Wien, 3 Ian. Worgeiteru, am Neujahretage, empfinz 
gen II. MM. der Kalfer und die Aaiferin Bormittags die 
Gluͤkwunſche der hier anweienden fatferlihen Familie, und fat: 
teten um die Mittagsftunde I. £. Hoh. der Frau Etzhetzogiu 
Marla Veatrir von Eſte einen Gegenbeſuch ab. Die an biefem 
Tage fonft gewoͤhnliche Galla unterblleb, und ift auf den Ge: 
burtetag Sr. Majeftät, dem ı6 Febr., verſcheben. — Heute 
Mittag um » ihr fand das feterlihe Leichenbegängniß des apo- 
ſtoliſchen Nuncius Grafen Leardi mit großer Felerlichteit ſtatt. 
Das ganze diplomatiſche Korps wohnte demſelben bei. 

Wien, 3 Ian. Metalligues 6324; Banfaftien 944. 

zTürtel, 

* Marfellle, 26 Der. Nach Handelsbrlefen aus ber 
Sevante hat die freie Kommunliation mit dem Hafen von Sa: 
lonlchi niht länger als ſechs Wochen gedauert. ‚Die erfien zus 
ropaͤlſcheu Schiffe, die daſelbſt eiuliefen, trafen In der Mitte 
Septembere ein, and zu Aufang Novembers war die Verbin: 
dung bereits wieder unterbrochen. Zwar hatten ſich gegen 
Eude Kugufis alle griechiſchen Krlegsfahrgeuge aus dem Meerbu⸗ 
fen von Salonicht entfernt, indem damals einige vom türkis 
ſcheu Grofadmiral dahin detafchirte Fregarten nördllch von ber 
Inſel Negroponte kreuzten; allein exit Sparer (in der Mitte 
Sertembers), als der Kapudau Paſcha in Perfon mit dem 
grösten Theile feiner Flotte beim Kap Drepano augelaugt 
war, und eixige türtifhe Salffe fi in den Hafen von Sales 
nichl begeben hatten, magten es die Europder, gleihfals dahin 
ebzufegein. Wirklich legten ihnen die Türken kein Hinderniß 
in den Weg. Eie waren jedoch wohl auf ihrer Huth, Indem 
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Ihnen das wandelbare Kriegöglät, das von einem Tag zuun 
andern die Griechen wieder in ben Dieerbufen zurütfäbren 
fonnte, die Nothiwendigkeie aufiegte, ihre Geſchäfte in größr 
ter Eile gu beendigen, wesbalb fie au die Waaren an ihrem 
Bord nicht fo gut verfaufen fonuten, als font wohl der Fall 
gewefen wäre; Me meiten wurden an chriſtliche Handeldhäus 
fer, die zu Salonlchi angeltedeit find, in Kommiffion gege- 
ben, weil man es gerathener fand, Die Waaren dort zu laſſen, 
als nenerdiugs Meienigen, Die man nicht abzufegen vermodte, 
wieder einzuſchkſſen. Inzwiſchen geſchah es, dad nah dem 
Ubzug der türtifhen Flotte, als die Griechen abermals in je⸗ 
nen Gewäfern mit ihren bewafneten Fabrgeugen eritienen. 
mehrere europaͤlſche Handeldfalffe, die thells aus Salonlchi ie 
den Archipel zurätfehren, theils In ben Meerbufen einlaufen 
wollten, von ihuen zurütgewiefen, umd einige, die .ibre Fahrt 
denuoch fortfegen wollten, genommen -wurden. Die griedte 
{he Admfratität behaupter nemllch, dah der Mecrbuien und 
der Hafen von Saloulchi fih feit längerer Zeit in Bloladezu⸗ 
stand befinden; dab Dis zur allgemeinen Keuntniß gebradt 
worden, und demnach kelu neutrales Schif berechtigt fen, DIE 
Blokade zu brechen. Man nimmt jedoch Ruͤtſicht anf einzelne 
Reflamationen, wad um fo billiger tft, da bie falriige Bier 
tade während der Anweſenhelt des tärkiihen Großadmirals 
in jenen Gewälern nicht im Mindefien mehr befland, und 
die Griechen alfo zuſoͤrderſt nah deſſen Abzug, dleſelbe nener- 
dings erflären müßten. — Griechiſche Truppen, die nach dem 
Unfall des Kapıdan Paſcha beim Kap St. Georges, zu Atmo— 
206 landeten, und von dort aus eine Diverfion gegen Thefla- 
dien machen wolten, find beim Anrüken eines beträchtlichen 
turtiſchen Korps gemötbigt worden, fib wieder einzuftifien- 
Zrifert iſt der einzige Pautrt, den fie noch dafeibft behaupien« 

Die zu Malta befindlihe, 8 Krlegsſchiffe ſtarke engliſche 
Eskadre bat nah einem Schreiben aus Corfu vom do Nom 


Befehl erhalten, nach Tunts unter Segel zu gehen. Seithet 


hat man erfahren, daß der englifge Admiral, Sir Graham 
Moore, Befehlshaber der brittlinen Seemacht im mittellandi⸗ 
ſchen Meere, fid mit felner Estadre wirklich nah Tunis bes 


geben har, um mit Nachdrut diejenigen Griegen zurützuſor⸗ 


dern, welche aus einem unter der Flagge von Malta fegelm- 
den Schiffe von den Tuulſern mit Gewalt weggenommen wor⸗ 
den waren. 

* Konftantinopel, ro Det. Mach Ankunft bed Kapu 
dan Paſcha mit ungefähr 15 Schiſſen, die durch deu Srurm ſeht 
viel gelitten haben, wurden mebrere Divansverfammlungen 
gebalten, woräber manderlei Gerüchte in Umlauf find. Ins 
deffen rüstet fi der Kapuban Paſcha aufs Neue, ‚und die Ur: 
beiten im Arſenal werden verdoppelt, weil er, wie es beißt, 
bald wieder auslaufen will, — Hr. u: Minciato wird täglich 
erwartet, um die Handelsverhältnifle mis Rußland auf den 


| alten Fuß berzufellen. — Aus Mocca if ein Schif, welches 


in fehr kurzer Zeit das Worgebirg ber guten Hofnung umfe: 
gelte, und für ı%,. Miltonen Plafter Mocca: Kaffee mitbringt, 
eingelaufen, und für Rechnung der Pforte verkauft worden. — 
Dbgleih die Maafregel wegen der Gold: und Sübermünzen 
große Senfarion machte, fo herricht doc die tieifte Ruhe, 
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Gpanlited Amerita. — Spanien. — Großbritannien. — Frantteldd. — Niederlande. 
Edllt gesen acheime Gefelltaften.) — Zürfel. (Briefe) — Beilage Neo. 7. 


von Rordametlla. — Aulüublgungen. 


Spyanitfbed Amertta. 

Die Etotle bringt Naarloten aus Mobile vom 12 Nov, 
über Me in Merico verbafteten franzöfifhen Agenten Zamotre 
und Ehmalz, wovon ber Eine eig Marlueoffisier, ber An: 
dere ein Geule⸗ Odtiſter gewefen, und deren Plan darin be: 
flanden, das mericanlihe Bolf gegen felne gegenwärtige Re: 


‚glerung aufgumiegeln, und es zu bewegen, einen Prinzen aus 


bem Hanfe Bourbon zum Sonveraln zu begehrten. Es fen 
wWwat gu Merkso am B Off. eine Verfhmörnng eutdelt worben, 
„abela die Zirliarhmer derielben, vom deuen 41 verhaftet, 
‚wären bles mericasiihe Offiziere geweſen, die wie ee fhene, eine 
Resftion zu Guuſten Jeurbibe's beabfichtigt hätten. Der merlca- 
„ulite Songred fodte am 8 Non. zufammentreten. — Das mit 
» Geoueiter deleate altfpanifhe Elgeuchum ward anf 27 Mitte: 
‚ars piaſtet geſcint. 
Spanien 
Der Retaurador fährt in felmen Blättern vom a7 und 
‚22 Dec. fort, Briefe sus Catalonien zu geben, deren Mit: 
‚tbeltung wedl aus lelatt aadern Adſicht fliegt, als der, firen- 
‚Here Maaßtegela gegen die Aonftitutionellen bervorzurufen, 
‚„Mataro, 7 Dee. Man bemerft bei den Konititutlonellen 
«ba auferer Stadt noch deuſelben Uebermuth und Troz, den 
„ fe unter der Kezletuag der Cortes an den Tag legten. Man 


‚bebauptet, daj wir zum erſten Alkalden wieder benfelben ers 


halten werden, det dleſe Stelle im Jahre ı820 bekleidete." — 
„Manrefs, dea 8 Dec, Die politiſche Lage Barcellona's 


nird Immer bedentliser, da die dortige Muntzipallrär. von res 


velutioaalten Brusdjägen durchdruugen ii. Man denkt nicht 
daran, bie Drönung, wie fie vor 1820 beftand, herzuftellen. 
Die Beätigäege wird von Mina's Kreaturen, namentlich 
dem berüßtigren Chef ber Millzen, Garrenp, gehandhabt. 
Matal Moarcp Hatte bei feiner Mäfreife dur& Mataro 
n6 Sranreig mehrere konfittationelle Alkalden und ben Pries 
der Manfo wit fih geuommen. Die neuen fpanifhen Behoͤr⸗ 
als bie Unsiieferung berfelben verlangt, Marſchal Mou= 
* Ihnen jedoch nad mihr geantwortet. Ein gewiſſet Vi⸗ 
a: der drei Te vor dem Einzuge der Werbändeten In 
* > den Milizbatallonen, die er befebligte, moch zu⸗ 
Rus bde die Berfaffang!* „Nieder mit dem König!“ 
Na0d Aaffer der Stadt. Ein Anderer, Namens Balges, 
* lam Tede verurtpeilt war, verfieht ruhig die Eteile 
— — ulle in der ſpaulſcheu Eerdagua 
u den Mobilien und Siegenfhaften bes Grafen von TB 
X It Rriegsgefangenen zu Montpellier, find auf Befehl 
" abelligen Majeftir in Beſchlag genommen worden. 
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Fortſezung der Botſchaft des 


Die Etolle meldet aus Madrid vom 23 Dee.! „Det 
König bat Don Raphael Morant, erſten Gommid im Finanz: 
mintterium, zum General:Zabfmelfter für Suͤdamerlka mit dem 
Titel eines Staatemlulſters beim hoben Mathe von Jadien; 
den Direttor ber königliben Drukerel, Souſalvo Martineh, 
zum General Schazmelſtet der Poften, und den Juterimdtom: 
mandanten von Arquillos, J. 4. Arague, ber zur Geſan⸗ 
gennehmung Riegos beitrug, zum Schazmelſter der 9 Städte der 
Sarlorta, mit einer Befoldung von Boo Ducatons ernannt. — Es 
helßt, das könlglihe Aulehn werde, unter Gewährsieiftung 
der Geiſtilchkelt, aachſteus mit einigen fremden Häufern abge: 
fatoffen werden.“ _ 

Der Iudicatene von Bordeaur melber von ebenda⸗ 
her: „Die beiden Beltungen ber Hauptſtadt bringen feine in- 
ländifgen Nachrichten, fonbern aur Auszüge aus franzöfifhen 
ropalltifgen Blättern. Das Staatsſchif iſt ber Zeitung ber 
Farſehuug anheim geftelt; die Adſolutiſten überhäufen die 
neuen Minlſter mis Schmähnngen, ſprechen ihnen alle Fäblg- 
teiten ab, und prophezelhen täglich Ihren Sturz, und die Mi⸗ 
nifter feibit verlieren durch dieſes Geſchrel vieleicht die möthlge 
Zuverfiht. Man verfidert, daß fie am 3: Dec. Ubends neuer: 
dings entiaffen, aber eine Stunde fpäter wieder jurüfberufen 


worden.“ 
Grofbritannftenm 

London, 31 Dec. Konſol. 3Proz. 8724. 

Hr. Eanning bradte am 30 Dec. zum erfienmale wieber 
einige Stunden auf dem Buͤreau der auswärtigen Anlegen: 
heiten zu. 

Dle Nachrichten aus Weſtindlen lauteten fortwährend be- 
unrubigend. Man fürdtete, bap Me Verſchwoͤrung ber Ne: 
ger auf Trinidad durch for Beiſplel In den andern Rolonten 
son ernfthaften Feigen fepn könnte. — Auf Barbaboes ser 
fiörten die, gegen bie Miſſionarlen fehr aufgebranten weißen 
Einwohner eine Merbodittenfapelle, und ale der Gonverneur 
Warde einen Preis von 100 Pf, St. auf die Entdelung der 
Squldigen fezte, fand man Zettel angef&lagen mit Undrodung 
famwerer Zäctigung für bieienigen, welche fih von der Ger 
winnfscht hinrelßen laifen fünnten, Entdefungen zu macheu. 

Die Bemerkung, womit der Courier (wie fn Nro, 5 
der Ulg. Belt. angezeigt worden) die Stelle in der Borfaaft 


‚des Präftdenten vom Nordamerika: „daß die vereinig, 


„ten Staaten jede fremde Dazwiſchenlunſt, um die füdame 
„tanifhen Staaten wieder zu unterjoden, als bie Betanut 
„bang einer wenig freundfgaftligen Gefinnung gegen fie ſeiß 
„und als Ihrer Elperheit gefaͤhrlich, anfeden würden,“ —* 
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tete, lautet vollſtaͤndig fo: „Das will mit andern Morten heis } ausgebreiteten Kenutalß nad mit biefen Höllen, wie man fie 
Ben: „daß fie diefelde als einen gerechten Beweggrund Jum ſehr paſſend bier nennt, lange In Verbindung geweſen fen muß, 


Arlege anfehen würden,“ Nach einer fo Haren und beſtlum— 
ten Erklärung wird wohl feine Koutinentalmacht einen Krieg 
mit Norbamerifa wagen wollen; einen Arleg, bei welchem man 
Großbritanniens Wuͤnſche oder Belftand für fih zu haben, nicht 
erwarten bürfte; wo Im Gegentbeile Englands Wuͤnſche für 
Nordamerika wären, wenn anders nicht Erfteres für gut 
fände, Lezterem einen mehr mwirkfamen Velſtand zu lelften. 
Bir hoffen demnach, daß die Frage ats entihleden angefehen, 
and man nicht mehr von einem Kongrefle, berufen, um das 
Schltſal ber füdamerlfanifhen Staaten zu ordnen, werde re= 
den hören. Beſchuͤzt von den beiden Natlonen, welche bie 
Jaftitutionen der Freiheit befigen, und Ihre Sprade ſprechen: 
won Großbritannien und ben vereinigten Staaten, ft die Unab⸗ 
dängtgteit des fpanifhen Amerlia’s aufer aller Gefahr geſezt. 
Die Kontlaentalmächte, unfäblg denfelben zu ſchaden, werden 
tlug bandein mit Ihnen jene freundihaftlihen und kommerztel⸗ 
len Verbindungen anzuknüpfen, die fie von Ihnen nie hätten 
‚erwarten koͤnnen, fo lauge fle unter dem ode yon Altipas 
nich geblieben wären.“ 

Ein Journal fagt: „Der neulihe Morb des Hru. Weare 
iſt noch immer der Gegenſtaud ber allgemeinen Aufmerffam- 
teilt — man möchte diefe Begebenheit ein moralifhes Erdbe⸗ 
ben nennen, das und aus unferer gemäthlichen Ruhe aufges 
ſchrelt, und den Guten mie den Böfen In Ungft und Ent: 
fezen verfezt hat. Wer hätte ahnen follen, daß es In England 
eine ſyſte matiſche Mörberbande gebe, beren Mitglieder mel: 
ſtens zu einer Klaſſe achören, bie fie felbft mit ber vornehms 
ften im Lande In Berührung brachte, beren Zwei Erwerbung 
durd Betrug und Raub, und wo biefe mit binreichten, auch 
durd Mord war; eine Bande, die feibft Frauenzimmer — we⸗ 
nioſtens zu Mitwiſſern ihter Verbrechen gehabt zu haben fhelnt ? 
Der Berfhwender, ber Epieler und jeder andere Leichtfintige 
entbefte auf einmal In feinem täglichen Genoſſen einen Mens 
&elmdrder; und der Zugendbafte wurde mit Grauen gewahr, 
wie Berſchwendung und Spielfuht zu den hoͤſten Verbrechen 
führen können, und zitterte bei ben Gebanten, wie leicht er 
ſelbſt oder Einer feiner Lieben Hätte ein Opfer diefes hoͤlllſchen 
Bereins werden fünnen, wenn bie Vorfehung nicht für gut 
befunden bätte, feine Laufbahn im Beglunen (wenn biefer 
Morb wirklich ber erſte war?) gu bemmen. ° 8 find bereite 
neun ober’ zehn Perfonen in Verhaft, und nicht weniger als 
ficden, worunter fogar ein Geiſtllcher dit, ſolen ſich unfihtbar 
gemacht haben; ja man verſichert, daß noch ein anderer Geiſt⸗ 
licher tief in den ſchretllchen Bund verflochten iſt. Man hat 
fogar entdeft, daß der Uboofat Noel, welcher fih zur Führung 
der Ende gegen die Mörder bargeftellt, auch bei ber 
Todteuſchau das Verhoͤt geleitet hat, ſelbſt ein Spieler und 
beitändiger Gefährte der Mörder und des Ermordeien gewe⸗ 
fen it; man tan fi beufen, daß nach biefer Entdefung feine 
weiteren Dienfte von der Regierung abgelehnt werben find, 
Die graͤßliche That hat ein fo hellſames Eutſezen unter den Spir⸗ 
lern hervorgebracht, daß man täglich (wahrfheintih von reul⸗ 
gen Sändern herrührend) Anzeigen von Sptelbäufern in ben 
Zeltungen fieht, und unters Andern fol Einer, der feiner 


dem Staatsiefretair des Innern ein Verzelchniß von nicht 
weniger als zweihundert, in London allein exifirenden Splel⸗ 
bäufern , mit den Namen der Eigentbümer, Banfiers, Grou⸗ 
piers und wie das Gefindel altes beißt, nebit ben Namen bes 
rer, welche folde am Haͤufigſten beſuchen, überreicht haben, 
und man hoft, dab der fanellere Gang der Tretmüblen in uns 
fern Gefaͤngniſſen bald das gläklihe Reſultat diefer Entdrfuns 
gen beurfunden werde." 
Ertaunfreid. 

Parts, a Ian. Konſol. 5Pros. 93 Fr. 55 Eent. 

am » Jan. uͤberbrachten bie fremden Gefantten dem Ads 
nige und der könlglihen Familie ihre Gluͤlwuͤnſche zum neuen 
Jahre, wobei ber päpfilihe Nuntius das Wort führte, Auch 
nahm Se. Maj. an diefem Tage die Slükwunſche des Etaatds 
raths, der Ulademie, des Pariſer Muntzipalforps ıc. an. 

Die Etoile erzählt, nah eluem Briefe aus Rom, ber beil. 
Vater habe fon einige Tage vor dem 24 Der. zu dem Kardinal 
Ddescalhi, der mad Ferrara abreiste, gefagt: „Bel Ihrer 
Rüfkunft werden Sie ein neues Konflave verfammelt finden.“ 

Der Conftitutlonmel erörtert die Nothwendigtelt ımd 
Rechtmäßigkeit der Sufammentänfte zur Vorbereitung der Wabs 
fen, und gründer fie auf folgende Thatſachen: „In Amerifa 
werden Verfammiungen gehalten, worlu fi die Bürger über 
bie Kandidaten befprehen. In England werden zwei Monate 


-vor ben Wahlen Morbeteltungsausfhüfe gebildet; bie Zuſam⸗ 


menkunft diefer Uudfhäfe wird durch Anſchlagzettel belaunt 
gemacht; die Wahlmänner werben dfentlich eingeladen, die 
Mittel zur Sicherung der Wahl der vorgefchlagenen Kau⸗— 
didaten anzuzelgen; die Anſpruͤche diefer Kandidaten umd der 
ten Vorzugsrechte werden in den Tagblättern befannt gemacht. 
Bet dem legten Parlfer Wahlen wurden die Deputirten in der 
eriten Abſtimmung gewählt; dis wird in allen Wablkolleglen 
ber Fall fepn, derem Mitglieder fich zum voraus verfändigen, und 
ihre Stimmen nicht durch Zertbeifung verlieren.“ 

Der&onftitutionnelfprict auch von einem aus Nom vom 
15 Oft, 1833 datirten Paftoral- Schreiben des Kardinals 
v. Glermout-Tonnerre, Erzbiſchofs von Toulouſe und 
Pairs von Franfreih, worin bderfeibe, „ermutbigt dur Die 
über den Aufruhr in Spaulen erſochtenen Stege,“ feine Waͤnſche 
zur „Wiederberftellung der alten Kirhenzuht* aufs 
fortht. Ste umfalen folgende Punkte: +. Gefezliche Mobifie 
tationen binfihtiich der Führung der Elvll-Reglſter; a. Wie⸗ 
derberftellung der Didzefanr Synoden und Provinzial > Eonels 
llen; 3. Erneuerung der Felertage; 4. Wiederherſtellung mebs 
rerer gelftilher Orden in Frankreich; 5. Unabbängigteit der 
Diener ber Meilgion mittelftDotstionen; 6. Größeren Wirs 
fungstreie für die biſchoflichen Kapitel, befonders in Marris 
monial : Streitigteiten; 7 und 8. Neorganifation der Kapitel 
und Aufbebung der fogenannten organiſchen Geſeze. 

* Bapoune, 27 Dec. Melfende die von Madrid fommen, 
erzählen, daß ein daſelbſt am ıq aus Liffabon eingetroffes 
ner Kourier, bie ſehr unwahrfheintibe Rachricht yon Entdes 
kung einer Verſchwoͤrung überbract habe, in melde eine hohe 
Perfon verwitelt geweien, mad In Feige deren drei Miniſtet 
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enllaffen und viele derſtuen verhaftet worden wären. — Hier 
erden neue zahltelche Truppen auf ihrem Mütmarfde aus 
Epanien erwartet, Badeiteros fol, Infognite, mit einem fran= 
gingen Gareregiment bler durch gefommen ſeyn. General 
San Miguel, Erminliter der Eortes, wurde am ı8 d. von Sa⸗ 
ragoſſa ald Arlegegefangener nach Franfreid gebracht, 
Hiederlande, 

Bon verigert, fagt um 29 Dec. bag (offizlelle) Journal 
Ir Brareles, da$ ein am 24 von Berlin im Haag eingetrof: 
fener Rourler do:tzin die erfrenlihe Nachricht gebracht hat, 

daj Er, königliche Hoheit der Prinz Srledrich der Niederlande 
km Begriffe fiebe, eine Prinzefüin von Preußen, Toter Sr.; 
Meitſtat des reglerenden Adntgd, zu ehelichen, . N } 
,  Deutfdlend, EN 
Der neue Komet If In das Selen des Herkuled getreten. 
EStlut gerade Anfhelgung bet ih felt dem 3ı Dec, wenig ver: 
ändert, aber felme Uhneigung nach Norden har ſich beträchtlich ! 
serzrößert, fo bap er /rleen Lauf beinahe in kürzeſtet Linte 
nad; Herden zu nenn Keine. Zugleich wird fein Licht ftär= 
fer; und feln Scerii IR 3 bis 4 Grad lang, 

Zu Aalfeleridien nahfichende fürfürfl, Verordnung vom 
a9 Der, il, „Den Gottes Gnaden Wir Wilhelm der IT, 
Aurfirt x. ıc. Shen hiermit lund: Obgleich gegen geheime, 
kastzefigelige Verbindungen von Zeit zu Zeit geeignete Ver: 
fürsagen ergangen find, und de füngflen Erfahrungen war: 
sende Beliplele auffiehen, daß es verbrecherlſchen Beftrebun- 

gen niemals gelingen Fan, Die gefeglihe Ordnung zu unter: 
graben und deren, auf die Treue und den verfiändigen Sinn 
det Lateithanen gegründete, Stuͤzen zu erihüttern :. fo haben 

Und doch mnpmeldenrige Thatſachen neuerdings zu ber beträbens | 
ben Uckerjengang geführt, daß In Unferen Staaten die Theil: 
nahme on dergleibhen Verbindungen fort beftehe. Um num die 
Rute und Wohlfahrt Unferer, geliebten Unterthanen, deren 
Ersaltung und Beförderung der vorzůgllchſie Gegenſtand Un⸗ 
lerer landesnätecigen Sorgen it, gegen die, unter truͤgerl⸗ 
When eripiegelungen ih elnfhleitenden Gefahren jener Wer 
Vnbunzen ju iin, ttſchelat e6 dringend, Maapregeln zu 
erteilen, wie ke mirkjamere Wollplehung der deshalb ber 
Vehenden Seſen vufprechen. us Diefen Mükficten, dus 
aelt aber um denjenigen, melde, irre geleitet durch Verfuͤh⸗ 
Fang und cauſcherde Gingebungen, ftaatsgefäpriigen Grundiäs 
Kulhe Die geileden, uud ſich zu Werkzeugen verbrecerifger 
ou haben misdrauden laſſen, die Gelegenheit einer firafs 
(ca Mäftehr va Ihrer Flirt nicht zu verfagen, — verordnen 
* 3. Wer an einer geheimen, auf unerlaubte, polltis 
er Berißteten, Verbindung Cheilgenemmen hat, glelch⸗ 
u !D Diefeibe auf einem fürmlihen Vertrage deruhet / oder 
el * ob fie uech beficht, aber bereits aufgehört hat, foll 
hal Vetzelhuag erhalten, auch, auf Berlaugen, ber 
——2—2 feines Namens verſichert feyn, weun 
N a6 rergiuglger perfönliher Aufforderung fofort ver dem 
betuſttogten Beamten, eder, aus eigenem Antrtlebe, 
Ianerdaih ſects Wochen vom Tage der Werfündigung 
—— an gerechnet, bei der Polizeidlreltlion oder 
item feines Unfentpalisortes über jeine eigne Theil: 
Mack, a6 zuch über alle dasjenige, was inm yon den 


Diitglledern gehelmer Verbindungen und den Thellnehmern 
an ftaatögefährlihen Planen, von dem Umfange, ben zweken 
und Mitteln, der Innern Einrichtung ıc. ſolchet Berbindungen 
bekaunt Ift, ohne allen Ruͤkhalt ein umfaffendes und genaues 
Geſtaͤndulß ablegt; — a. eiblih verſichett, a. bei diefem Ge⸗ 
fändniffe nichts verſchwlegen zu baben, auch eldiich angelobt, 
b. alles, mas in ber Folge über gebelme polltifihe Berbinduns 
gen und fiaatögefährlibe Beſtrebungen zu feiner Wiſſenſchaſt 
gelangen follte, der Obrigkeit ungefäumt anzuzeigen, e. der 
Theilnahme an jeder geheimen Verbindung politifder Natur, 
fo wie überhaupt an jedem ſtaatsgefährllchen Anſchlage, auf 


Immer au entfagen, und d. alle Pflichten getreuer, Ihrem rechte 


mäßigen Landesherrn ergebenen Unterthauen von nun an una 

verbruͤchlich zu erfülen; endlich — 3. über die Leiftung und 

Erfüllung. diefes elollchen Verſprecheus elne ſchriſtliche Verlis 

chetung erthellt.“ (Der Beſchluß folgt.) 
rer zürtei, 

Der Spectateur oriental enthält einen Aufſaz über die 
Moldan, der nach Verſicherung des Verfaſſers größtenrbeifg 
auch anf bie Wallachei aumendbar iſt, und deſſen weſentli— 
cher Inhalt in Folgendem beſteht;: „Die Moldau hatte eluſt 
unabhängige Fuͤrſteu. Als der Lezte derſelben ſah, daß die dag 
Land umgebenden Maͤchte es zu überfallen gefsanen waren, 
erkannte er bie Unmöglichkelt, Widerſtand zu leiſten, und mad te 
es feinem Nachfolger zur Pflicht, fih des Schuzes einer ders 
felben zu verfigern, wozu er die Türkei bezelchnete, als weiche 
felbit durch Ihre Neglerungsform bie ſicherſte Gewaͤhrlelſtung 
der Erfüllung des Vertrages darbot, weicher zwiſchen beiden 
Thellen würde abgeihleffen werben. Das Fürfenttum übers 
gab ſich der tuͤrklſchen Megierung unter der Bedingung, daß cd 
die ausſchlleßllche Ausübung der uriftlihen Meligion, die Bers 
waltung und die Juftigpflege beibehalten, und daß fein Türte 
im Fuͤrſtenthum fi nlederlaffen oder @üter befizen follte, oz 
gegen es die Dbergewalt der Pforte anerkannte, und fi vers 
bludlich machte, Ihr einen jährlichen Tribut zu bezahlen. Miols 
dauifhe Fuͤrſten herrſchten fortwährend nad ber Reihe der 
Erbfolge unter dem Titel Walwoden bie auf den Fürſten Fantes 
mir, welder in der Hofnung, feine Unabhängigkeit zu errias 
gen, ſich mit Ezar Peter 1 verband, und ein Mauifeſt gegen 
bie Pforte erlieh. Uber das Volt blich trem; der Plan fürke 
terte, mad der Zürt Cantemir flüchtete ſich an den ruſſiſchen 
Hof. Von dieſem Zeitpuntte an regierten Feine Moldaner mehr. 
Die Pforte wählte die Walwoden aus den Griechen, welche, 
wegen der Gleichheit der Rellglon, den Vertrag nicht verlege 
ten; aber blefe Würde war nicht mehr erblih. Die Fürften 
wechſelten bald alle 3, bald alle a Jahre, bald jaͤhrllch, wie 
auch von 6 zu 6 Monaten ab. Bon nun an hatte das Furſten⸗ 
thum feine Garantie feiner Rechte mehr, wicht einmal in der 
moralligen Eriſtenz feiner Fuͤrſten, die, Ihrer Würde entſezt, 
In das Dunfel des Privatjlaudes zurüftraten. Die im Vers 
trage vorbehaltenen prioliegien eriiten unmertbar Abauderun⸗ 
gen; einige derfelben verſqwanden gar. Nichts geſchah mehr 
im Geiſte des biſeutlichen Intereſſe's, und das Fuͤrſtentgum 
wurde nur noch als eine Pachtung angeſehen, die man durch 
Geldopfet erlangen fonnte. So gelaugten Die Furften zu Heide 
thümeru, fo bersiherten De auch ihr zahlreiches Gefolge, Dis 


Ales mußte in kurzer Zelt geſchehen, weil ihr Zuftanb nur 
pretär war. Die Provinz ſeufzte unter Erpreffungen. Selbſt 
bie direkten Abgaben hatten Fein beitimmted Maaß mehr, fie 
wurden nah Beduͤrfniß und Launen des Fürften erhöht. Der 
Fuͤrſt, von Konftantinopel hingeſchikt, unbekanut mit der Ver: 
maltung, mit ben Geſezen bes Landes, verftand nicht felbit zu 
regieren , und täufchte fi bäufig in der Wahl der Beamten, 
deren Stellen ebenfalls käuflih waren. Mehrere Bojaren 
beihwerten fih gegen dleſen Draft, aber Ihre Klagen wurden 
erititt; fie wurden dem Firften benunzlirt, and ohne Urthell 
und Recht bingeribter., Nun wurden die Fuͤrſten noch kuͤh⸗ 
ner, fie griffen das Privatvermoͤgen der Bojaren an, Ins 
dem fie ein Recht unterdrükten, das in der Laudesſprache 
pSocot ılucerti® hefft, und darin beiteht, daß ber Bojdr 
eine gewife Anzahl Vauern beſizt, bie nur elge Kleine jahi— 
Uce Abgabe entrichten und dagegen von Mattraifen = Ller 
ferungen und allen Frobnen befreit find. Dieſer Macht⸗ 
ftreid erregte Laͤrmen. 
Niiedererlangung feiner Privilegien um Rußlands Vermitte: 
Jung und Schuz, melden biefe Macht“ gerne gewährte, 
So wurden die auf die Moldau und Wallachei bezänlisen Eti- 
pulationen herbeigeführt, welde die Balls bes zwifhen dem 
Sultan Sellm und dem ruffifhen Botfchafter zu Konftantinor 
gel abgeſcholeſenen, im Mal ıBı2 beftätigten Vertrages ge: 
worben find. Die Wohlthat diefes Dertrages duferte fi bald 
durch die benehmilch mit den Primaten bewirkte Feffezung ber 
Abgaben und dur eine mehr als varerlihe Regierung. Die 
Füriten konnten binnen fieben Jabren ihren Zwel ohne Er: 
preifungen erreihen, deun vor biefer Zeit konnten fie ohne 
Mußlands Elnwilllgung nicht abgeſezt werden. Die Verlegung 
dleſes ürtitels war eine ber Veranlaffungen des lezten Krle: 
ges. Diefe Fürften, von Rußland genau beobachtet, befürd- 
ten, abgefezt zu werben, wenn dieſes über fie Beſchwerde fuͤh⸗ 
zen folite. Die Bevdlferung ber Dioldau befteht aus Bojaren 
von verihiedenen Klaſſen, aud Bauern, und Gingals; die 
Sirtelliaffe von Kaufleuten bejtebt größtentheils aus Juden. 
Die erſten Bojaren befleiden, oder beileideten Aemter am 
Hofe des Fürften, ober in der Verwaltung des Landes. Die 
Abrigen Bojaren find Unterbeacıte, beren Eriftenz ſich an jene 
der Regierung Emäpft. Die erſten Bojaren find fehr eiferfüch- 
tig auf ihre Titel und Meihthämer, und haben auf die übrk: 
gen Klafen großen Einfluß. Der Bauer ift feines eigentli— 
sen Befizes fähig, arbeitet nur für feine Bedürfulfe, und 
feine Moralitär it beinahe uull. Die grofen Reihthämer find 
im Beſize eluiger Familien, deren jahlteihe Mitglieder eln- 
traͤgliche hohe Wemter befieibeten, wovon fie, außer dem gres 
Fen Gehalte, aud uch einige geheime Emolumente genoffen, 
Die der Gewohnheit des Landes nicht fremd find, Die übrigen 
Bojarenerwerben ſich ihren Unterhalt auf die memliche Weife auf 
etatt niedern Dienfiesftufe. Vermögen und Anfeben hängen bas 
ber wefentilh von der Erifteng eines Hofes ab, der Titel, Wur⸗ 
den, Befwente gibt. Bei der gegenwärtigen Verfaffung von 
Europa kan diefer Zufteud der Dinge nur unter tärfifcher Herr⸗ 
ſchaft beſtehu, die ihm bisher aufrecht erhalten bat, und aufs 
recht erhalten wird, weil er aus Privilegien entitanden ſcheint, 
dle durch einen Wertrag zeſichert find.“ 


Das Fuͤrſteuthum bewarb fi zur! 
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t Ronftantinepel, 10 Der. Der Kapudan Paſcha It 
mit zehn Schiffen, die fib In elendem Zuftande befinden, bier 
angefommen. Seltdem Ift man Im Arfenal Tag und Nacht ber 
fhäftigt, diefeiben aus zubeſſeru. Ihr Aublit machte einen un- 
befhreibiihen Eindruk unter ben Mufelmännern, und zahl: 
fofe Sagen gingen von Mund zu Mund. Der Divan verfams 
meite ſich feltdem mebreremale anferordentiih, und die Ber 
rathung fol lediglich die griebifben Angelegenbeiten betroffen 
haben. Unmittelbar dierauf hatte der Neid: Effendi eine Uns 
terredung mit Lord Strangford, und es ſcheint in der That, 
‘daß die Pforte ſich mir diefem Diplomaten üter die Lage von 
Morea zu berarhen anfängt. Uuterdeffen werden — wie ges 
ſagt — bie zurätgefommenen Schiffe iu aler Eile ausgebeffert 
und eine neue Orperitton vorbereiten, Allein fhwerith wird 
dadurch das ermwänfdte Ziel erreicht, Aus dem Urdipel ver: 
ulmmt man, das die englifhe Eskadre, im Folge eines durch 
eine Brigantine angelommenen Befehls, — auf der Stelle 
ad Tunis abfegelte, um von dem Dey Genugthuuag wegen 
der von demfelben verweigerten Verzelchulſſe der auf eng» 
liſchen Schiffen nah Zumid gebrasten griedifgen SHaven, 
bie dort öffentlich verkauft wurden, zu begebren. Der Befehl 
jur Abfahrt der engilihen Cotadre geſchah In Folge der Bel: 
gerung des Dep, obige Verzelchniſſe anfertigen zu laffen, und 
macht dem englifhen Miuiterlum Infofern Ehre, well daturd 
wenigftens vor der Welt der Verkauf weißer areiftiiger Eflas 
ven durch Chriſten öffentlich gemißbiligt wird. In Pera machte 
diefe Nachticht einen etfreullchen Eindruk unter den Chtiſten, 
wird aber vorläufig auf den Handel im Aratpel nachthelllg wir⸗ 
ten, weil die Griechen nun, da die engilfbe Eatadre ſich ent: 
ferne hat, ohne Scheu alle Flaggen beleidigen können. — IM 
Folge ber gewaltthätigen Maafregeln wegen der Gold> unb 
Elibermänzen {ft der Kars auf ı72 Para gefunfen. 

"Gorfu, 16 Dee. Uns unfern Gewaͤſſern begeben fi felt 
dem ’5 d. in Folge eines aus England gekommenenen Befehls 
die meljten ftreitfäpigen Krlegsſchiffe nah Malta, welches zum 
Sammelplaz einer anfehaligen Flotte beftimmt fena fol. Ueber 
bie elgentliine Beſtlmmung diefed Geſchwaders waren mancher⸗ 
let Gerüchte im Umlauf,’aber ein vorgeſtern aus Mitpiene au⸗ 
getommenes Salf ſcheint ade Zweifel zu lkien. Kapltalı Dar 
mliton erhielt nemlich den Befehl, mit feiner Flottille aus dem 
Arhipei nad Tunis zu fegeln, und von dem Dep bie Loslaſ— 
fung der dort verkauften grietiiseh Skiaven zu begehren, 
Obaleich noch viele zweifeln wollen, ob deshalb wirkllch eraft: 
liche Schritte geſchehen werdew; ' fo Ift doch das Abſegeln eines 
Theils der engtlihen Flotte unter den jegigem Umfiänden von 
großer Wichtigkeit, und hat bereits zur Folge gebabt, daß bie 
im Meerbufen von Lepauto ftatlonirt gewefene türklfde Flot⸗ 
title, bei der fih auch elnige Barbareskenſchlffe befanden, am 
15 Dee. diefe Gemäfer verließ, und nad füdliher Richtung 
fteuerte. Die griehifhe Flottenahtheltung, welche Miſſolunghl 
zu Hülfe geeilt war, folgte ihr aufdem Fuße. 

* Herrmanftadt, 24 Dec. Am aıund 23 bat und Hr. 
v. Minciaftp mit feinem Gefolge verlaffen, und feine Relſe 
nad Konftantinopel über Buchareſt angetreren. Der Bruder 
bes Hofpodars erwartet ihn an der Gränge. Er ſcheint aber 
nur kurze Tagreifen zu machen. 

Berantwartiider Rıtahrur, €. 3. Etrgman, 
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Syanifhed Amerika. 

Nachrichten aus Merlco meiden, daß eine Geſandtſchaft, 
den General Engento Cortes ander Spize, nah Walbings 
ton abgegangen fen. — Gegen General Santanna,der, wie 
es ſchleu, mit der Hülfe einiger Truppen, Iturblde's Beiſpiel 
nachahmen woilte, hatte die Regierung von Merico eine lange 
Proflamation erlaffen. Es war noch nicht befannt, inwiefern 


fein Plan mir der zu Merico am 8 Dit. entbeften Verſchwͤ⸗ 


rung zufammen hing, — Die Kriegserklärung der mericants 
Then Megierung gegen Spanien, auf bie Feindfeligkeiten bes 
Gouverneurs bes Fortd St. Yuan d'Ulloa gegen die Stadt 
Meracruz begründet, erfhien zu Merico am ı DE. 

Die Erftärmung von Puerto-Cabello hatte bei Nacht» 
zeit ſtatt. Nachdem die Stadt den ganzen Tag über heftig bes 
ſchoſſen worden, hörte das Feuer um 8 Uhr Abends auf, und 
R bie ermuͤdete Befazung überließ fih ber Mube. Da erftleg das 

Batalllon Wuzoatisue, vom. Major Gala geführt, und von 
a50 Lancets von ber Garde begleitet, bie Wälle und überfiel 
Die Beſazuug; 500 Spauler, mit zwei ihrer Anführer, Calzado 
und Carrera , verloren babei dad Feben; nur Wenlge konnten 
In das Fort fih retten, das zwei Tage darauf kapitulirte. 

Syaniem 

Die Etoile meldet aud Madrid vom a4. Dee,: „Der 
König bat Don Pas; de la Cadena zum Gefandten in Lon- 
bon, Don Eredia zum Direktor der Liquidationen bafelbft, 
Don Audagua zum Gefandten in Berlin, Don Acoſta zum 
Gefandten in Dresden, und Don Navia zum Gefhäftsträger 
in Holland ernannt. — In der Hauptitadt herrſcht volllommene 
Rüde, und die theils aus Altcaftilien, theild von Cadlz zu: 
süftehrenden Madrider Millzen werben nicht befäftigt.* 

Grohbrirannien 

Der Eourter vom 3ı Dec. enthält einige Angaben über 
bie brittifhe Landmacht in Oftindien, welche fo gering fep, 
daß ber Gouverneur von Calcutta, ohne Befehle von-Europa 
abzuwarten, für möthig erabtet habe, die dort liegenden vier 
Regimenter mit vier neuen zu verftärken, die er eilig habe aus: 
bebden laffen. Man wiſſe nicht, ob diefe Maafregel blos vom 
Beduͤrfniß des Dienfted oder von kluger Vorſicht diftirt wor: 
den; denn ber Beherrſcher von Eaboul (Ofiperfien) und Ober: 
haupt der Seifs, Rundgit:-Sing, ber erit Fürzlich Die Af- 
ganen fih unterworfen, gebe damit um, feine Macht zu ver: 
arößern. Er zeige gegen die Engländer einen anferorbentlichen 
Stolz, habe bereits viele Rufen im Dienfte, und rähme ſich, 
deren no weit mehr-erhalten zu innen, fo bald er es wine 
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ſche. Dis fen das erfte Anzeichen von Werbindung der Politik 
einer Indifhen Macht mit jener einer enropälfhen Macht ! 
Es fev zu hoffen, der Gouverneur von Calcutta werde die 
Bewegungen und Entwürfe Nundgite genau bewahen; von jes 
ber habe man es ale gefährlich für England angefeben, wenn 
die beiden Ufer des Indus einem und demfelben Fuͤrſten ger 
bor&ten; und bie ſey gegenwärtig der Fall bef bem neuen. Kör 
nig von Caboul. Vermuthlich werbe man deſſen Entwürfen 
noh Schraufen fezen fönnen, ohne es zum offenen Ariege kom⸗ 
men zu laffen; der englifbe Geſandte am Hofe von Weftper: 
fien könne in dieſer Hiufigt gute ipufte leiften, 

London, 29 De. Bir haben bier feit meinem lejten 
die Eröfnungebotfcpaft des Präfiventen der vereinigten Staa+ 


ten an ben Kongreß erhalten. Dieie Botſchaften find allzeit, 


wichtig, befonders wenn fie Bezug auf europaͤlſche Politik has 
ben. Denn obgleich fle beim erften Aublll als bloße Mevnuns 
gen bes Präfidenten und feines Mintiteriums erfhelnen, fe 
muß man fi bob erinnern, daß In ben vereinigten Staaten, 
weit mehr als in England, bie Megierung fih bemäben muß, 
bie  Gefiunungen ber Nation zu erforfhen, ehe fie die lhrigen 
über irgend einen wichtigen Gegenftaud qusdrüfen darf. Be» 
mäÄntelung und Taͤuſchung fällt bier um fo mehr weg, ba bie 
Deutiichkelt der Urkunde fie dem gemeiniten Berftande Har ma» 
en muß. Diesmal etſchelut die Botſchaft in doppelter Hla⸗ 
ſicht wichtig: fie enthält Erklärungen über zwei Gegenſtaͤude, 
weiche ſchon längit die Aufmerkiamkelt der Politiker gefeſſelt 
hatten, und welche bei beiden entſcheldend ſeyn dürften.  Hin« 
fiptti ber Wicderunteriohung ber ehemaligen fpanifhen Ko⸗ 
fonten, wird unumwunden erklärt, daß bie vereiulgten Staa- 
ten fih Spanien felbft bei einem folgen Unternehmen nidt 
widerfezen wärben;  follte aber irgend eine andere Macht urit» 
teibar oder numittelbar fi in die Innern Angelegenheiten der 
von. ihnen anerkannten Staaten mifhen wollen, fo würbe dis 
ein Grund für fie ſeyn, einer folben Macht feludllch zu bes 
geguen. Der zweite Punkt berrift die Unfprüce des ruſſiſchen 
Kabinets auf die ansihileflihe Schiffahrt In ben nördlichen 
Theilen bes ſtillen Ozeaus. Daß England ſowol ald Amerlsa 
fih dagegen auflehnten, ift befannt, auch burd bie Antwort 
des Hrn. Sanning an bie brittifhen Schtfdelgenthümer, daß 
Rufland ſich Habe bewegen laffen, dem wefentlichften Theile 
feiner Auſpruͤche zu entfogen. Der amerifanifbe Präfident 
aber gebt fo weit, bei diefer Gelegenheit zu erklären, daß bie 
amerifanifhe Halbkugel von den europaͤlſchen Mölfern alqu 


länger als ein Punkt für fünftige Unfiedelungen betrachtet wer · F 
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don tönne; elüe Lehre, die, wenn nur Merlco fie mit den 
„Dautins“ thellen folte, wicht leicht mehr praftifh beftritten 
werden moͤchte. — Bon dem Kampf det Grieden gegen Ihre 
Unterbräfer fpricht der Präfident mit einem Gefühle, welches 
Abm nicht nut als Mepäbtikaner fondern auch ald Menſch Ehre 
macht. Eben fo gereicht es der Regierung von Wafhington 
zur Ehre, daß fie das Beifpiel, welches Fraufreib während 
des lezten Krieges gegen Spanten durch ben Umftand gab, daß 
es keine Kaper ausräften, und überhaupt den fpanifhen Handel 
ungelährdet ER, To ſchnell benuzte, um ben Krieg menfclis 
Ser und für den friedlihen Bürger weniger verberbild zu ma⸗ 
en. Ele gab nemlich Ihren Gefhäftsträgern an den euros 
yiifhen Höfen’ fogleih dem Auftrag, fi bei denfelden zu bes 
mähen, dab ein ſolches Verfahren für künftige Arlege zur völs 
terrechtlichen Regel gemacht würde. Möge das edle Beſtreben 
ihr gelingent So mie Ihr zweiter Wunſch, den Sklavenhan⸗ 
dei allgemein der Seeränberek gleich zu erflären! — Amerifa: 
nifhe Zeitungen beitätigen vieles Wichtige aus jenem Welt: 
tdell, was und früher nur als Gerücht zugefommen. +. Daß 
in Mexico der Kongreß feine Arbeiten ruhig fortfege, und daß 
man naͤchſtens einer Föderativ : VWerfafung, jener der vereinig- 
ten Staaten ähulich, entgegenfehe. 2. Daß man eine Verſchwoͤ⸗ 
rung zur Wiedereinfezung des Erlalſers Iturbide entdeft, 
vereitelt und die Verſchwornen verhaftet habe. 3. Dab zwei 
Franzeſen, worunter ein Iugentenrobrift, In demſelben Lande 
verhaftet worden, unter der Beſchuldigung, das fie gehelme 
Inttiguen gegen die Unabhängigkeit von Mertco betrieben. 
4. Daß die ſpanlſchen Kommilfarien das Land verlafen, und 
daß · daſſelbe weren der Feindfeligkeiten gegen Veracruz, alle 
Spanier verbannt und deren Eigeuthum mit Beſchlag belegt, 
aud jede Verbindung mit Epanten aufgehoben habe; ein Bis 
richt fezt hinzu, daß bad fo in Befchlag genommene Bermögen 
fh auf 27 MI. Plafter an Werth belaufe. Die Beſchlehung 
von Veraeruz dauerte noch fort. 5. Die Einnahme von Puerto 
Eabelo durch Sturm. 6. Die Ankunft Bollvar's zu Lima, die 
Niederlage des Heeres unter General Eanterac, und deſſen 
Gefangennehmung, nebjt der Eroberung ber Stadt Pasco im 
Yunern von Peru. Alles diefes find Begebenheiten von aͤußer⸗ 
fer Wichtigkeit, melde immer mehr dazu beitragen müfen, 
Frantreich In dem Eutſchluſſe, die Unterjochung jener Länder 
zu verfugen (wenn es ihn anders je gehegt) wanfend gu mas 
ben. Wir ſehen die Staaten faft überall von Feinden frei, 
und entichloſſen ihre Unabhängigkeit gegen jeben geltend zu ma⸗ 
&en, und, was mehr als alles, ein Nacbarſtaat, der zur See 
nur dem Uebergewichte Englands weicht, erbebt fih mit dros 
heudem Ernſte und fprigt: „Niemand tafte fie an!* Diefer 
Spruch iſt zwar ulcht gegen Spanien ſelbſt gerichtet; allein ges 
geu diefes werden Sch die Kolonien fon allein zu vertheibigen 
wien. Das arme Spanien! Kan es wohl aud jest an Erobe⸗ 
dungen denfen? Selue Lage feine fih täglich zu verſchlim⸗ 
mern: jede Poſt, jeder neuankommende Relſende betätigt, 
‚was Ih Ihnen ſchon fa oft wiederholt. Der Akerbau vernach⸗ 
läffigt, Handel und Gewerbe zerruͤttet, der Beguͤterte fendek 
fein Kapital Ins Ausland oder wandert felbit aus; Mißtrauen 
- qwifchen dem Monarchen und dem Volke, und bem Wolle unter 
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ſich; fein Heer, keine Finanzen, Leinen Kredit! mi 

Bajonette können wohl dle Revolution darnleder —— 
aber nicht die Wunden heilen, die eine bundertiährigeMegierun 
Revolutionen und Bürgerfriege dem Lande geſchlagen haben. * 
barfutit Gewißheit behaupten, daß Spanien in einer felchen Rage 
verharren könne, -obne aus der Reihe unabhängiger — 
su verſchwinden! — Hr. Blanquiere und die griechiſche Kom— 
mittee bemühen ſich jest, Subferiptiouen für diefem Gegens 
ftand in den Provinzialftädten zu bemerkitelligen; in Cam⸗ 
bridge, Liverpool, Edinburg und Glacgow und einigen anderm 
ſchelut dleſes auch gelungen zu ſeyn; aber ih kin uͤberzeu * 
daß gewoͤhnllche Mittel die Glelchguͤltigkelt unſret Marlon = 
gen jene Sache nicht binwegräumen können; in den vereis 
nigten Staaten fbefnt_man darüber zu fühlen wie in Deutſch⸗ 
land, aber in England fan nur ein kraͤftiger Anſtoß von Außen 
ber ähnlihe Gefühle erregen. Man bat es ſich nun einmak 
bier in den Kopf geſezt, die Neugrlechen jenen ein nibtewärs 
diges Wolf, man traut Ihrem Eifer und ihrer Ausdauer nit 
au, man glaubt oder beachtet die glorreichen Nadırktten 
niht, die wie betändig von thuen erhalten, und der Aus 
gang der fpantfhen Nevolution macht nun befonders einen Je— 
ben ſchuͤchteru. 


Frankrelch. 
Paris, 3 Jan. Konſol. 6Proz. 93 Er. io Cent. 


Der Moniteur macht fünf könfglihe Orbonnanzgen vom 
a7 Dec. In Bezug auf das Fluanzweſen bekannt. Der erfien 
aufolge folk der Finanzmintfter dem Rechnungshofe vor dem 
» Jut, jeden Jahre die Gefamtäberfiht der einzelnen Rech— 
nungen der Generaleinuehmer übermaden. Durd die zweite 
werden die Stelle des Direltors ber Ausgaben des Scha— 
zes und bie beiden durch die Eöniglihe Drdonnanz vom 
13 Nov. 1617 errihteten Hauptzahlmeifterielen im Ju— 
nern bes Minifterlume, vom » Jan. ı8a24 an abgeſchaft. Die 
im Innern bes Schazes zablbaren Ausgaben werden von einem 
einzigen Nednungsführer beforgt, der den Titel: Zahlmeitter 
der Gentralausgaben des Schazges bat. Diefer Beamte wird 
vom König ernannt. Durch bie dritte ernennt der König zu 
blefer Stelle Hrn. Delafontaine. Die vierte fezt die Anzahl 
ber Generalinfpeftoren der Berwaltung ber indirekten Steuern 
auf vier, und die ber Verwalter ber nemlichen Regie auf ſechs 
feſt. Hr. Vaugien, einer der Generalinfpeftoren der Verwal⸗ 
tung, iſt zum Verwalter der indirekten Steuern ernannt. Die 
fünfte ernennt Hrn. Duret, eriten Finanzlommis, der mit der 
Divifion der Finanzvermaltungen beanftragt war, zum Ver— 
malter der indirekten Steuern, an die Stelle bes verforbenen 
Dutremblav. Diefen Ordonnanzen zufolge hat der Finanzminister 
zwei Schlüfe gefaßt, wodurch einer den Rath für jireitige Anz 
gelegenheiten im Staatsratbe aufhebt, und feine Verrichtun— 
gen dem Fluanzausſchuß zuſpricht; und durk den andern die 
innere Elurichtung des Finauzminiſterlums ergänzt, und deſſen 
Bureaux unter vier Generaldireftionen Haffirt, an deren Splze 
bie HH. Cornet d’Incourt, Houzel, Nielle und Audiffrer ſtehn. 
Um Ende feines festen Beſchluſſes Fündigt der Minlſtet an, 
bes im Budget 2624 erdfnete Kredit für, Eentrals Berwaltungse 
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foften werde um Soo,ooo fr. vermindert, — Sur nemllchen 
Seit, als obige Ordennangen im Monitenr erſchlenen, haben 
viele Beamte des Finanminiderlums amtlide Anzeige erhal: 
ten , fie fepen In Rudeftand verfegt. 


Das Journal bes Debaté begleltet die in Nro. 5, ber 
Sg. Zeitung angeführten, die Boticaft des Präfidenten von 
Kordimerlla berrefenden Bemerkungen des engliſchen Eou= 
rierd mit eigenen Noten, die fih Indeffen bios auf das 
brjlchen,, was dort von Nuflands Anfprähen auf die Nerd- 
wehtäfte von Umerika geſagt iſt. Kapltain Coot chelßt es 
in dleſen Noten) hat allerdiugs jene Küfte genauer ertunber; 
allein fie war lange vor Ikim thells durch Rufen, thells durch 
Spauler eatdelt worden, melde durch Auſpflanzung der Flag⸗ 
gen Ihrer Souretalae, ale Rechte erwarben , die aus der er: 
den Belguahme Mejen. Dis behauptete auch Spanlen 189 
zen England, und England gab, wenn wir nicht irren, nad, 
ne nice in vechtläder, doch In fattiiher Hinſicht, Indem es 
anf de Niederiafunz in Heotfa: Sund Verzlicht leitete... 
Benn wir den feandftaftlihen Tom, ber in ber Botſchaſt 
des Vröfvaren zesen Neßland detrſcht, und Die wabre Rage 
ber Dinge in Erwägung sichen, fo überzeugen wir ung immer 

mehr and mer, daß der dort aufgeftellte Grundfag: „Kein 
„odeli der Kentfecnte Amerikas Lan fünftigen Kolonia 
slationen von Seite irgend einer europätihen Macht unters 
liegen‘, nict ſouel gegen Rußland, deffen Niederlafungen 
auf der Nortirfitäie vom Amerika [bon befteben, fondern 
vimohe gegen Me vereinigte englifee Gefenfhaft des 
Nertwerens und der Hudfonshat gerichtet fey; und 
eleict au gegen andere 
senihelalih, daß die vereinigten Staaten mit Rußland und 
Englanı (1) DIE Nordwefttüfte thellen folleu, trog der pofiti= 
dea Nette Spaulens auf biefeibe,* 


Die Eteile Aedk über die Botſchaſt des Präfidenten eben⸗ 
»ttastunzen an. Sie nimmt e8 Hrn. Monroe, der 
kein Sranerein, fordern blos der erite Delegirte des Wolfe 
FB» Über, dag er mie ek Monarch, deifen Armeen und 
— ſdlazſerin finden, ſpreche, und den Potentaten Eus 
torcs derblete, fünftg auf neue Koloniſatlonen in den beb⸗ 
den Amerifag zu deaten, Hr, Monroe fep welter nichts als 
der pelttige Prißent einer auf der Oſttüſte von Nordamerita 
ktzenen, km Süden yon foauifden, Im Norden von englis 
Vera Selzuien bepräinzten Mepublit, deren Unabdänglgtelt fidh 
MR fe 40 Jahren der datire; mit welgem Medte könne er 
“old ria mit dem Mecte der Suzeraluetät über die neue 
Bo eaafnepeg Diakon, unter deffen Suze bie beiden Ame⸗ 
van der Hudfonsbap bis zum Gap Horn ftänden, auftte⸗ 
"a? Einem poiltifhen Soſteme zufolge, follten weder Spa- 
309 dortugal in Ihr Foojähriges Beſtzthum In Amerika 
er rltteten, nad England neue Miederinfungen In Cas 
Über Neufcottland, ohne feine Erlaubnif, gründen dilr- 
Seine Borfgaft enthalte viele indirekt feindliche Stellen 
Ve holltil und dem Ehrgelg der großen Micte Europa * 
Mllwol ſey et es, welcher viele der Souveraluetat er 
Yorlıteit der Kronen enrgegengefente Marimen lehre, 


Maͤchte. Der Ptaͤſident will aus | 


Untertdanen dle Graͤnzen Ihres Gcherfams vorzeldur, und 
durch die Erklärung, daß er feinen Unterſchied zulſchen einer 
Regierung de facto und einer de,jure anerfenur, das Beſteben 
aller geſellſchajtlichen Ordnung geſaͤhrde. 

Der Conftitutionnel macht zu ber Aeußerung des enge 
lſchen Sourierg: „daß im Falle eines Krieges zwiſchen eluee 
xent opaͤlſcheu Macht und den vereinigten Stauteu von Nerd— 
„amerika Englands Wänfse für Leztere feya würden“, 
bios die Bemerkung, daß, wenn dleſe Wunſche nike frucırkas 
zer wären, als jene, welde Lerd Liverpool und Hr. Canning 
im Namen Englands fo Laut für Spanien ausgeſprochen, bies 
feiben nicht viel zu bedeuten haben dürften. 

tr Parts, 2 Jan. Die Liberalen haben ſchon fore Rollen 
unter ſich verthellt. Das Oberelſaß it an d’Argenfon, das 
Untereliad an Benjamin Conſtant Inkradirr, Straßburg wird 
ihu zu fenden fih die Mühe geben. Maris iſt feiner liberalen 
Erxennungen verfihert, Lafitte und Gafimir Perrier nehmen 
Lafavette unter ihren Schuz; ‚General Gerard und Ternaug 
bringen dort den General Fon empor ; Corffa ihelnt den Ges 
neral Schafilent aubeim zu fallen, und in der Bourgogue ſe⸗ 


zen Chauvella und Caumartiu ſich ſeſt. Das find aber faftdie 


liberalen Gewlzheiten alte; was die überwiegende Zahl der uͤbtſ⸗ 
gen Departemente dettiſt, fo fehle es be Llberalen freilich hie 
und da nicht an Fofnungen und Erwertungen, aber fie haben 
geringen Grund, und werden ſich fait überall getaͤnſcht finden, 
Dagegen baben Die Rovallſten hauptſaͤchlich dahin zu fehen, 
daß fie ſich nirgend In Minfiteriete und Antiminifericlle zer⸗ 


ſpalten, und fo viel wie möglich, ihre Kandidaten gemeinfhafts 


— — 


lid emporbringen. In den Broulugen herrſcht in biefer Hins 
fit weit mehr Befonnenheit und weniger Verblendung als in 
ber Hauptſtadt. Was bie Heftigkelt betrift, mit. weicher dee 
Eonfiktutionnel, und befonders die Tablettes unlverſelles über 
ben Gedanken an eine Rekonſtruktion dee In Zudividuen jtta 
folitterten, durch Bonaparteſche Formen der Adminkfiration ges 
gängelten Staates berfalen, fo läßt man fie freyen, und vera 
meldet eine unndze Polemit mit Geenern, die im Voraus mes 
ber hören noch verſtehen wolen. Zuerſt wollten fie den Ropas 
lüften Angf mit den General Guileminor machen, in melden 
wur Jeder einen Mann gewährt, der viele milltäriihe Mera 
dienite befizt, aber wicht zum Gtaatsmaune geeignet ſchelnt, 
und den, in dieſer Hinſicht, bie Lideralen ſelbſt anfangen aufs 
zugeben, obwol fie ihn gern zu einer Urt von neuem Deines 
machen möchten. 

+ Paris, 3 Jan, Die Botſchaſt des nordametikauiſchen 
Präfidenten bat hier fehr großes Auffehn gemacht. Die Frage 
wegen ber ſpaulſchen Kolonien iſt dadurch fehr vereinfacht, um 
fo mehr, da die Grundfäze, welde das eugliiche Miniftertumg 
bei der bevorfiehenden Eröfuung des Parlaments in Hinſtcht 
gedachter Kolonten aufitellen wil, glaubwürdigen Nachrichten 
zufolge, mit denen des ameritanifhen Präfidenten überein- 
fimmen werben. 

* Aus dem füdblihen Fraufreid, 3: Der. Nach 
Briefen aus Arragonlen ſollte bie Raͤumung von Saragoſſa und 
der ganzen Provinz noch vor Ende des Jahres ſtatt Haben, indenz 
in Zofge der abgeſchloſſeuen Miitärfenvention Leine frangiz 


ſiſchen Truppen In Urragonien Hefben. Man bätte es bort, 
mwenigftens von Seite aller friedliebenden Bewohner febr gern 
geſehn, wenn Garagofa und einige Pläze beſezt geblleben 
wären; benn mad allen Berichten gibt es feinen Theil Spa⸗—⸗ 
nieng, wo die Abfolutiften überfpaunter, gereijter und Jels 
denſchaftlicher find, als gerade in Wrragonien, und wo auch 
disher mehr Bräuel ftatt gefunden, ald anderswo. Leztere bas 
ben ſelbſt unfere bortigen Befehlshaber nicht immer verbins 
bern köunen, fo viele Mühe fie ſich auch gegeben baben; zu: 
wellen konnten fie fib nicht enthalten, energiihe Maafregeln 
zu ergreifen, die wenigſtens für den Uugenblit bie erwartete 
Wirkung hervorbrachten. Man melber aus Saragoſſa, daf 
fid viele dortige Cinwohner in Bereitfhaft fegen, mit ben 


 fraizöfifhen Truppen nah Frankreich zu zlehen, indem fie der 


Maceihrer Feinde unbedingt preifgegeten wären, mit ber biefe 
fie bereits häufig bedrohten, fobald ihre. Beſchuzer nit mehr 
anmwefend feya würden. — In Eatalonten bat ſich feit dem lez⸗ 
ten Nachrichten Feine wefentlihe Veraͤnderung ereignet. Alle 
Mezimenter, bie nicht zum Dffupationdforpe gehören, haben 
fi in Marſch geſezt, und gegenwärtig find dort keine an: 
dere Truppen mehr anwefend, als diejenigen, die In Gatalos 
nien bleiben ſolen. Barcellona iſt nod immer der Zufluchte: 
ort ber and dem füdlichen und mweftlihen Theil ber Provinz 
geflüchteten Bewohner. Ein mildes Spftem iſt bort an ber 
KTagesorbnung; allen Werfolgungen ein Ziel gefest. Auch aus 
bem Balencianifben find neuerdings zur See Lonftitutionelle 
Flüstiinge In Barcelona angefommen. General Fernig, der 
dortige franzöfifhe Gouverneur, verfährt mir großer Unpartel⸗ 
Uchteilt, und wirb von allen Parreien geachtet. Aus Murca 
geben feine befriedigende Nachrichten ein. Das Land wird 
von Banden durhzogen, bie Unordnungen begeben, ohne ſich 
um Politit zu befümmern, Gie treiben Raͤuberelen, unb 
pländern bie Abſolutiſten, wie die Konftitutionellen. — Die 
eraltirten Mowallften kündigen den naben Sturz bed jezigen 
Minifteriumg an; fie verbreiten fogar bereite Liften der neuen 
Mialſter. Von der Amneftie wollen fie nihre wiſſen. Dem: 
ungeachtet wird verfibert, baß biefe bereits vom König unter: 
zeihner fey, und dag Ihre Befauntmacung ulcht länger ver: 
ſchoben werden dürfte. Dem Ersbifhof von Walencha, der ſich 
ſeit längerer Zeit in Diadrid befindet, ſchrelbt man vielen Ein: 
fluß zu. Seht Saez Mbreife ah Toledo ftebt diefer Prälar 
nebft dem Pater Ulmelda an der Spize ber Abſolutiſten in der 
Hauprftadt. j 
Ftallem 

Das Diario bi Roma vom 29 Dec. gibt ſehr günftige 
Nachrichten aber den Gefundpeitszuftand des heiligen Vaters. 
Die Senfpflafter und Veſikatorlen, welche ihm die Werzte am 
2; Dee. auf den Nafen legten, hatten bie befte Wirkung ges 
hadt, Indem fie die ſeht bod geſtlegene Beflemmung hoben, 
uud Die regelmäßige Eirkulation der Säfte (umori linfari), 
welche ſich auf die Bruſt geworfen hatten, herſtellte. Die 
Beſſerung ſchritt Hierauf fort, das Fieber hörte auf, und 
die Geſchwulſt nahm mertlich ab. Schon am 25 fing Se, Hei: 
ligkelt wieder an, mit dem Kardinal Staatsfelretatr zu arbeis 
ten. Es iſt nur noch die Schmwäde zu übermwältigen, und man 
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hoft mit Grund, daß mit Huͤlſe regelmäßiger Nahrung auch 
bie Kraͤfte bald wiederfehren werden. — Das Diario Mi Komg 
vom 3ı Dec., und bie Florentiner Zeitung vom 3 Jan. ent: 
halten feine weitern Nachrichten über das Befinden Sr, Hei: 
Ugkeit. 

Der Kardlnal Erzbiſchef Spluucci iſt am 21 Dec. zu Bene⸗ 
vent In einem Alter von 85 Jahren mit Tode abgegangen. 

Deutfbland — 
Beſchluß der kurfürſtlich befiifhen Verord— 
nung. 

’ „5. 2. Ausgefhloffen von biefer Berzeitung find diejenigen, 
melde entweder ı. bie Bedingungen derfelben gar nicht oder 
nicht vonftändig erfülen, oder a: In ber Folge eine der lezte⸗ 
ren verlegen, oder 3. nah dem Eintritt in eine politiſche Ver: 
bindung bereits eine äufere Handlung begangen haben , welche 
auf unmittelbare Erreihung des Hauptzweis der Verbindung 
gerichtet ift, unbefhadet jedoch der Zufiherungen, welche, bins 
fihtlid des gegen Uns erlaffenen Drobbriefes, dur die Bes 
fanntmachung Unſeres Staatsminifteriums vom 27 Zul. d. J., 
und der zur Unterfuhung wegen des erwähnten Drohbrlefes 
verordneten Kommiffion, vom 5 Sept. d. 3., geſchehen find. 
$. 3. Die im $. 1. bezeichneten Perfonen, welche auf bie von 
Uns allergnädigft bewiligte Verzelhung, nach den Beftimmuns 
gen des $. a., feinen Auſpruch machen können, fo wie alle 
bleienigen, welche in ber Folge Theil an ftaatsgefäprlihen 
Verbindungen und Unfchlägen nehmen, follen ohne Werzug zur 
Unterfuhung gezogen, nach ber ganzen Etrenge ber Geſeze ber 
firaft,, und zugleich aller ftaatsbürgerlihen Rechte verluftig ers 
Hirt werden. $. 4. Zur Unterfuhung aller in den $$. ı und a. 
der gegenwärtigen Verordnung erwähnten Verbrechen, fo wie 
sur Entfheidung über biefelben, foll in Unferer Reſidenzſtadt 
eine eigene, aus drei Mitgliedern und dem erforberlihen Un⸗ 
terfuhungsperfonal beftehende Kommiffion niedergefejt wer: 


ben, welher ı. wenn der Angeſchuldigte eine Mititärperfon fit, 
nah Maafgabe des Manges des Lezteren und der besbalb be= 
ſre henden Vorſchriften, zur Unterfuhung ein Offizier, jur Ab- 
gabe des Ertenntniffes aber-swei Dffistere, hingegen 2. weun 
von ber Entſcheldung über eine angefhulbigte Elvilperfon die 
Mebe tik, zwei ſtimmführende Mitglleder eines Obergerichteg, 
durch das General: Kriegsdepartement und beziebungsmwelfe 
das Fuftizminifterium, als Richter, beigeordnnet werben folen. 
$. 5. Die im vorhergehenden 6. erwähnte Kommiffion bat bei 
der Unterſuchung und Entfheidung der ihrer Zuftändigfeit um« 
terworfenen Strafſachen die für die ordeutlichen Strafgerlchts⸗ 
Behoͤrden beftebenden Vorſchriften allenthalben zu befolgen. 
6.0. Wenn fih gegen einen Angefbuldigten Verbrechen oder 
Vergehen ergeben, welche an fih nicht vor die Kommiſſton ges 
bören; fo foll derfelden das- Erfeuntni darüber nur in dem 
E% sufommen, wo diefem Angefhuldigten zugleich eines ber 
n den $$. 1. und a. angegebenen Verbrechen zur Laſt fällt. 
ß 7. Gegen bie Erkenntniſſe der Kommiſſion finden, unter ben 
n der Verordnung vom ı2 Dee. ıBa1, $. 2, fa., enthaltenen 
Belimmungen, die gemöhnlihen Rechtsmittel dergeſtalt fatt, 
daß ſolche, der Augeſchuldigte mag eine Militär» oder eine 
Eivflperfon feyn, an den Kriminal: Senat des Oberappella> 
tlonsgerichtes zu bringen find. Urkundlich Unferer cigenbänbi= 
gen Unterfchrift und des beigedruften Staatstiegels gegeben zu 
Kaffel am 25 Dec. 1823. Wilhelm, Kurfürft. — Für den 
Mintfter der Juſtiz: vr. Rieß.“ 
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Spyanlem, 

Die Etolle melber aus Madrid unterm »& Der.: „Der 
Hönfz hat den Generalfapitain Villa Bicencio zum Gene: 
zafbirektor fümuiiger Armeen eraaunt. Auch hat berfeibe bes 
ferien, die Wahlen der Alcaden und ber Munizipsittätsglieber 
for ganzen Meihe bis auf Weiterd einzuftelen. — Es geht das 
Gerägt, das Minkherlom finde im Staatsrarhe niht dic ges 
Hörige Unterfkügung für mehrere feiner Plane, namentlih den 
Plan, die Zolfättenen bie Gtaͤrze zu verlegen. Diefe Neue⸗ 
rung märd übriend gerade diejenigen Provinzen, welche für 
die Wirderfentedung der unumfbränften Gewalt die meiſten 
Deſet gehragt (Ravarra und die basfifhen, Provinzen), erbit: 

tern, fo wie ne eben blefe Provinzen früher am meiften gegen 
die Cottes erbittert hat, — Aus Valencla wird gemeidet, 
di man dalelbit den Obeiften Valterra, welcher das Urthell 
gut Hinchhtumg Eilo's vodzog, gefänglich eingebracht habe.* 

De Etelle milder aub: „Baron  d’Eroles wird noch 
inmer iu Madrid ermarter, und die getrenen Spanier ſchmel⸗ 
ala id iha dem Throa näher geſtellt zu ſehen. Man ſorach 
von ſelatin Einfritt ind Minlſterlum. — Die Generale und 
Dffinere der Glaubendarmee, die hier find, tragen alle den 
Orden der Treue, der in einer flbernen Medallle mit ber In⸗ 

ferift: „Der Kong für Trene* befteht. Die beftimmteften 
Befehle zur Organifation- der tduigl. Garde find erthellt wor 
da; Ge wied auf Booo Epaniern and 4000 Schweizern beitchn.“ 

Das Vrifieler Oracle ferreibt aus Madrtb vom a1 Dee.: 
„Die wentfien Srlefe aus Cadiz melden, dap bie Fregatte Afia 
dor zwei Legen van “Peru unter Begel gegangen War, und 
N; mehrere andere Schiffe im Begrif fanden, ihr mad der 
uenfcen Veſtlmuturg su folgen. — Man verſichert, das neue 
Mrifterlum babe endiich die Bitten der Generale Morile und 
Balefteres erört, und ihnen erlaubt, ſich nac Franfreic zu⸗ 
tütjaptehen, athia ihnen noch verſchiedene dedeuteude Perſo⸗ 
wa folgen nicdea. 


Broßbritanniem 

Ve Limes vom 30 Dec, fagen: Iu Morbamerifa ging 
dab Bericht, dab Naig Ferdinand gleich nad feiner Befreiung 
den Pisa gefaßt hate, Cuba an Ftantteich zum Dante für ſelut 
Befreiung ebyutreten.. Diefer Plan iſt vermuthlich fo grund⸗ 
laß al6 jener, die baleacijyen Iufein an Nußlaud abzutteten; 
tadıflen meldet doch em, geſtetn aus der Hapa nuah-einger 
tmfraes Schtelben som 25 Mom, Folgendes; Adnis Ferdl⸗ 
an Rathgeber hätten, ned por. deſſen Abrelſe von Madrid, 
dem Shnlge die Yötretung Cuda's am Brantreig wosgeihlagete 


* 


und Emlſſarlen nach Cuba geſendet, um bie Stimmung ber 
Einwohner zn ergründen. Bald nad Ihrer Ankunft auf Cuba 
Habe fich dafelbſt das Gerücht von Abtretung der Infelan Fraut⸗ 
reich verbreiten. Digleih die vorgäglihften Kaufleute und 
Pflanzer der Juſel Anfangs darauf wenig geachtet, fo hätten 
fie eudllch doch, da die dortige Reglerung bem Geruͤchte nit 
widerfprohen, mehrere Berfomminngen gehalten, und, in Er⸗ 
wägung der Thatſache, da fie unter Spaniens ſchwacher Res 
aterung beinahe aller Vottheile der Unabhängigkeit genofen obue 
deren Veramwortlichtelt zu tragen, beſchloſſen, gegen dleſe 
Abtretung, bie fie nenen Geſezen wad neuen Befhränfungen 
unterwerfen könnte, zu proteftiren. Zu dem Ende hätten fie 
eine Addreffe an den König Ferdinand abgefaßt, worin fie ih> 
ren Wunfa, bei Spanien zu bleiben, welche Megierungsform 
immer ed auch einführen wuͤrde, ausſprachen, gegen jede Ab⸗ 
tretung der Juſel an eine andere Macht proteftirten, und er- 
flärten, fie fenen feit eatſchleſſen, bie Unabhängigteit von Cube 
gu proflamiren, wenn man ihren Worftellungen nit Gehör 
gebe. Mit biefer Addreſſe fenen Abgeordaete an Bord der 
engfifden Korvette the Tyne am 9 Non, ans ber Havannah 
abgeſegelt.““ Die Limes fegen hinzu: „Diefe Korvette It 
vor ıo Tagen zu Portsmouth elugelaufen, und bie Abgeordne⸗ 
ten haben am 27 Dee. England verlaffen, um ihren Auftrag 
nad Madrid zu überbringen.“ 


Die lejthlo angeführte Berkörung einer Metpodlitenfapelle 
auf Barbadoes mar dadurd veranlaft worden, daf rin methos 
diſtiſcher Prediger daſelb ſt den weisen Pflauzern über bie Pflicht, 
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ibre Sklaven menſchlichet zu behandeln, gepredigt hatte. Die 


ganze meiße Bevölkerung von, Bridgetomn zog zur Zerflörung 
der Kapelle and, und der Prediger, mußte auf eine benachbarte 
Sufel Aähten. Der Eoarler boft, dab bis rebelliſche Verfah⸗ 
ten nit anbefiraft,bieiben werde. = 


Dir Courier fagt In einem feiner legten Blätter: „Ele 
panifher Screten hat die weiße Bevölkerung aller engliſchen 
SKotonien ergriffen. Ueberall zeigt ſich ein unverfennbarer Un: 
muth der Stlaven, deffen üble Folgen nur die größte Wachs 
famteit und die genauefte Kenntnif der Lofalverhältniffe im 
gläfiaften Falle abzuwenden im Stande fern wird,  Meld’ 
eine grängentofe Gefaht bat bier die erfahrungsiofe Menfcens 
tiebe herbeigeführt, und mie fhmäbli würden die liberatem 
Beförderer der Negerfreibeit fi getaͤuſcht fühlen, wenn fie die 
gute der plöglihen Frellaſſung der Sklaven mit dem ſtrom⸗ 
welfe vergoffenen Blute ber Welpen in riefenbaften Zügen auf 
die verwildertem @efilde der jezt blühenden Kolonien gezeidy 


net fäben! Der Sflave von heute Ift nicht geeignet, morgen 
ſchon als freier Mann zu deufen und zu handeln, In Einem 
Augenblike darf die Kette nicht zerbrochen werden, nur Ring 
für Ring darf man fie fdfen.* 


Der Courier batte.vor einigen Tagen über die zu Gabi; 
ausgerüftete, nad Südamerifa beftimmte Erpeditlon von zwei 
Lulenſchlffen und drei Korvetten geäußert, daß, wenn fie ja 
nad Lima käme, fie gerade zur rechten Zeit eintreffen wärde, 
um den Vicefönig und feine Beamte nab.Europa zuräfzufüh- 
zen. Vor Allem aber wuͤnſche er zu willen, ob jene Schiffe 
wirklich ausgeräftet würden, und, menn- dis ber Fall, wo 
denn Koͤnlg Ferbinand das dazu nöthige Geld gefunden? . . . 
Die Sun entgegnete: fie wundere fih, wie man dleſe Erpe— 
bition fo gleichgültig bebandeln könne; es würden nicht blos zu 
Eadiz, fondern auch in andern ſpaulſchen Häfen Krlegsſchlffe 
ausgeruͤſtet; das Geld und Materlal zu diefen Ruͤſtungen hätte 
ja auch anderswoher, als aus König Ferdinands Kaffen kom— 
men können, und es wäre nicht unmöglich, daß man eines 
Tages mis der Nachricht von plözliher Abfahrt jener Erpe: 
bition, die frangöfifhe Befazung von Cadiz an Vord führend, 
überrafht würde. — Daffeibe Blatt enthält unterm 3ı Dec. 
Solgendes : „Parlſer Briefen vom 27 Dec. zufolge fprad man 
bafelbit neuerdings von einem Kongreffe zur Neyulirung ber 
füdameritanifhen Angelegenbeiten, und verfiberte, bie fran- 
zoͤſiſche und fpanifhe Megierung feven geneigt, mit dem füd: 
emeritaunifhen Staaten auf der Grundiage.zu unterbaudeln, 
daß ihre Unabhängigkeit ‚gegen Erlegung einer Geldſumme, 
weiche Spanien der Noshweudigfelt überhöhe, zur Schadlos⸗ 
haltung Frankreichs für die Arlegsfojten fon jest ein Anlehn 
aufzunehmen, anerkannt werden fole. Man glaubt indeffen 
doch, der elgentlihe Plan beitehe darin, einen fpanffben Ins 
lanten mit Vollmachten des Königs von Spaufen dahin zu fen= 
den ‚um eine Regierung zu orgauffirey, und wenlgiteng, einen 
Theil jener Provinzen dem Haufe Bourbon zu erhalten, wenn 
man der Hofnung, fie fämtlih wieder an die fpanlige Monat: 
le zu Mnüpfen eutſagen müßter Es iſt moͤglich, daß jene 
Staaten, wenn es ohne Verlezung Ihrer Ehre geſchehen kan, 
ein kleines Geldopfer den Gefahren: vorziehen, womit ein 
a:uer Kampf, von Verrath oder lunerer Abneigung unserftügt, 
ihre och junge Unabhängigkeit bedrohen tbante.“ 

Der Courier vom-2 Ian. wißbrfpricht der Gerücht, daf 
abermals drei neue Reslinenter unverpfgfiih errichtet werben 
folten. Vor dem Zufammentritf des Parlaments werde feine 
neue Vermehrung ber engliſchen Kriegsmacht ſtatt finden. 
Fraukrelch. 

varis, 3 Jan. Konſol. 6Proz. nad der Voͤrſe 94 Er, 
*Der Marguis v. Caraman, ehemaliger Botſchafter am Wie⸗ 
ner Hofe, traf am 3 Jan. zu Parisein. - F 

Hr. Gaebhard zeigte in der Duotidfenne vom 3 Jan. 
neuerdings au, daß die Unleihen der Eortes nicht anerfannt 
würden. 1. 

Einem Journale zufolge fol Marſchall Molitor-mit feir 
nem. Korps, auf dem Ruͤtwege nad gtaatrelch degriffen, zu 


* 


Sarageſſa eingetroffen ſeyn. 
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” Paris, a Jan. Unter den neuerdings gar Öffentlichen 
Diskuffion gekommenen, und in Fournalen umſtaͤndlich verbans 
beiten Gegenftänden, Fan unftreitig in vieifaher Beziehung, 
ald einer der wichtiaften, die Art und Welfe, wie die Alten 
des Civllftandes der Bürger in Hinſicht auf Kenflarirung der 
Geburten; Ehen und Todetfäte- abzufaffen find, betradtet 
werden, Bor der Mevolutlon hatten bie Beifitiiben ber 
verfhiedenen Konfefionen, wenn neralib in einer oder der 
andern Provinz dem Nichtkathollten gewiſſe Redite suftans 
den, und allentdalben, wo dis nicht der Fall war, die katbotks 
hen Geiſtllhen, ausialieflih das Reit, Geburten, Heira⸗ 
tbenund Abjterben zu konſtatiren. Da dur die polltifhe Um⸗ 
foemung, welche Frankreich ſeit 1785 erhleit, allen Meliglons⸗ 
partelen völlig gleihe Rechte zuerkannt wurden, und keine 
einen Vorzug vor der audern schießen folte, und da man 
allenthalben von dem Grundfaz ausalug, das Geiſtilche von 
dem Bürgerliben und Politiſchen völlig zu trennen, fo glaubte 
man aus dem Klerus die Führung der dffenrlihen Reglſter, 
welche den Civilſtand der Bürger beurfundeten, als eine relu⸗ 
buͤrgerllaͤe Ungeiegenbeit nicht mebr länger uͤbertragen zu föut« 
nen. Die Munizipalveriwaitungen jeder Gemeinde wurden das 
ber durch ein befonderes organlſches Geſez In ganz Frankreich 
damit beauftragt. Man ſuchte durch ſtrenge Berantwortlistelt 
der Munizipalbeamten,, ale Unregeimäßigtelten in Führung 
blefer Regiſter zu derbindern. Das franzöfifse Civllgeſe zbuch 
ſanktienltte diefe Verfügungen und gab denſelben noch groͤßere 
Ausdehnung, fo wie es auch elue zwekmäßig kombinirte Aufſicht 
über die Ciollreglſter durch die gerichtllchen Beamten einſuͤhrte. 
Diefer ſelt mehr denn dreißig Jahten beſteheude Staud der 
Dinge erleider gegenwärtig durch religidfe und polltiſche Eifer 
rer manuichfaltige Unfehtungen. Anfangs waren es einzelne, 
zur Klafle der überfpannten Rovalliten gehörige Schriftſteller, 
melde auf Herkellung der im. dieier Hinfiht ver der Mevolue 
tton beftandenen: Ordunng der Dinge antrugen. Man vermus 
thete gleih Anfangs, daß fie nur Vorboten einzelner Mitglie— 
der des kathollſchen Rierus wären, weise ihre früheren Recte 
su revindiziren fuhren. Dis erwies ih auch bald durch Dies 
Hamatlonen, welche Mehrere diefer Leztern ſelbſt anfellten. 
Es zeigte ſich jedoch keine Perſon von Bedeutung, welche, 
wenigſtens oͤffentlich, fi In dleſer Sache vorauſtellen wollte, 
und jo betrachtete man auch jene Reklamationen nur als Aeu— 
herung vom Privarmeynungen und Privaranfichten, die nicht 
viele Aufmerkfamfeit verdienten, und jwer um fo mehr, da 
nichts anzelgte, daß die Regierung Notiz davon naͤhme, und 
irgend einen Vorſchlag diefer Art in Erwägung zoͤge. Allein 
bis hat ſich unvermuthet geändert. So eben iſt zu Toulouſe 
ein Hirtenbrief des Kardinals Erzblichofs von Toulouſe (Htu. 
v. Elermont' Tonnerre) milt Aurorifarton diefes Prälareny im 
Druf erfhlenen, worin 'er unter andern Vorſchlaͤgen, die, 
nah fm, das Wohl der Meligion bejwelen ſollen, förmuta 
darauf auträgt; daß die Zauf-, Ehe- und -Sterberegifter der 
Geiſtlichkelt wieder übertragen werden follen. Der Hirtens 
brief iſt vom Erzblſchof, der jugleih Mitglied der Pahrskam— 
mer it, im Qufrinal zu Mom -verfertigt,, wo er fib damals 
wegen der Papſtwahl befand, Man fiebt dieſes Begehren mid 
den, von einem Hauptorgan des katholiſchen Klerus, in deſſen 
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Namen gemachten Vorfchlag an, um eine völlige Meform der 
beftehenden Geſezgebung Im diefer Hinfiht zu ermirfen. Wenn 
auch die Regierung nicht darauf eingehen follte, fo fan man 
bad bei der nachſten Sefiion der Kammern einen förmliden 
Vorſchlag erwarten, um ben König zu erfuhben, ein Gefez 
zur Abiaderung der verbandenen Leglslation In diefer Materle 
an die Kanımern gelangen zu laffen. Alles laßt auch wirklich 
eine mertwärdige und wichtige Diskuffien darüber in den Kam: 
mern vermutben. 

* Bapyonne, 30 Dec. Relſende, dle Madrid am 26 d. 
verließen, erzählen, bag man dert neuerdings von Errichtung 
eines neuen Miniterlumg, ugd von naher Erfheinung einer 
Umnefie fprab, welche auch die Afrancefados mit einſchlleßen 
würde. Auch folte augebiih ein zweiter Kourler aus Liſfabon 
eingetroffen fepn, welder den Ausbruch von Unruben in dies 
fer Hauptjtadt betätigte. "Ale diefe Gerüchte find aber ſo 
defhaffen, daß man fie, bei der Innern Lage von Madrid, 
und bei der Art, mie fie an und gelangen, mit dem größten 
Mihtrauen betrachten muß. 


Ntebdberlande. 

2 In der Sizung der zweiten Kammer der. Generalſtaaten am 
a8 Der. wurde über fünf Gefegesentwärfe hinſichtlich des Stem⸗ 
pels, Einregiftrements, der Hpposhefen, Erbfolge und einer 
Auflage auf ausidndiihe Effekten abgeftimmt. Graf v. Hogen- 
borp, der zuerjt das Wort erhlelt, ſprach gegen fämtliche Ent: 
würfe, und zwar aus dem Grunde, weil fie Handel uud Ins 
duftrie .erihwerten. Ein Gleiches that ‚Hr. van Aſch van 
Wock hinſichtllch der Stempelabgabe, ‚Hr. Dotrenge, ber auch 
bagegen ſprach, verlangte eine verbefferte, ‚allgemeine, natios 
nale Gefejgebung, aber keineswegs eine Erhöhung der Abga⸗ 
ben. Das Enregiftrementsgeie; fand einen großen Dpponens 
ten an Hrn. de Staffart, der fihgegem eine Abgabe auf Adels⸗ 
and MNaturalifarionsbriefe erklärte. Das Hppothekengefez 
ward durch Hru. Ryphlus beftig beſtritten, alleln vom dea HH. 
Kemper und van Crombrugge vertheidigt. Dagegen widerſezte 
Äh Hr. Kemper dem Gefezentwurf über die Auflage auf bie 
Renten fremder Geldanleihen. Er betrachtete das Geſez als 
unansführbar, ungerecht, unzwekmaͤßlg und nidit ſtaatsklug. 
Er betritt das Geſez von ı8ı7, wodurch die Eröinung von 
Geldanleigen bier zu Zande behindert wird, und erklärte, daß 
datch dieſe Verordnung vlele Vortheile für dieſes Lund verlo— 
‚zen gegangen wären, welche Auslaͤnder, unter andern das 
Hans Rothſchild, gut beuuzt hätten. Eudlich meynte er, daß 
das. aufzubringende Einfommen, das man von dem fraglichen 
Gefeze erwartete, gar nicht im Verbältnig mit den Nachthei— 
ten jtände, welche es zumege bringen könnte, Hierauf ward 
geſcimmt und der Vorſchlag wegen der Stempelabgabe mit 
‚7a gegen 29 Stimmen, wegen der des Curegijlements mit 57 
‚gegen 43 Stimmen, der Entwurf über das. Erbfolgeredt mit 
54 gegen 46 Stimmen, und der Vorfalag zu einer Auflage 
auf fremde Effeften mit 61 gegen 39 Stimmen verworfen; 
ber Gejegentwurf, binfichtlih der Hppothelen aber, mit 55 ges 
‚gen 47 Stimmen augeno mmen. 


—Schwelz. 
Der ſardiniſche Geſqaͤftetrager in der Schwelz hat ſeit einiger 
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Zelt bei mehreren Kantonen den Beſchluß auszuwlrken geſucht, 
daß alle koͤnigl. ſardiniſche Unterthanen, welche ſich in dee 
Schweiz niedergelaſſen haben, gehalten ſeyn ſollen, ſich neuers 
dings mit Aufenthaltskarten zu verſehen, oder daß, wenn fie 
biefe nicht erhalten, was von dem Geidäfriträger abhängt, 
fie diefes Land verlaffen müſſen. Dem Geſaudten iſt es gelun⸗ 
gen, bdiefe Verfügung bei den Kautonsregierungen, befonders 
bei der von Luzern, durchzuſezen. 


Deutſchlaud. 

Die Balreutber Zeltung enthält nachſteheudes Schrelben 
aus Negensburg vom 23 Dec.: „Schon im Jahre ı822 ers 
zaͤhlten öffentlibe Blätter, dad ſich ein Etudlerender des bies 
figen Opmmafiumg entfernte, um, wie man ſagte, Mitglied 
einer Näuberbaude zu werden, Diefer Vorfall faien Anfangs 
mehr laͤcherlich als folgemrelb. Jezt möchte das Ganze eine 
andere Wendung nehmen. Am verfloffenen Sonntag und ges 
ftern wurden vier Individuen verhaftet, unter ihnen follen dref 
wirkliche und ein ausgetretener Student feyn. Sie wurden, 
uebit den bei ihnen vorgefundenen Schriiten, an das königl, 
Kriminal-Unterſuchungsgericht abgegeben. Unter diefen Stu⸗ 
benten befaud ſich eben jener, der im vorigen Jahre entwichtü 
iſt, und von den die Rede ging, er wolle ſich zu einer Raͤu⸗ 
berbande begeben. Die Reſultate der fon eingeleiteren 
Unterfuhung werden fi bald ergeben, und dürften Eiteruy 
Vormündern und Lehrern zum warnenden Beifplele bienen, 
junge Leute unter firenge Aufficht zu fegen, umd fie zur Wells 
gion,, welche der ſicherſte Echlid gegen ſolche Werführungen iſt, 
träftig und. durch eigenes Veifpiel anzuhalten.“ (Wie der Kor⸗ 
reſpondent von und für Deutſchlaud meldet, wurde auch in Ers 
langen um biefelbeZeit ein ı3jähriger Anabe eingezogen, worauf 
In Erlangen und andern Orten Verbaftungen erfolgten, bie 
hoffenstih fo erfolgreic feyn werden, als die gemachten Ent» 
defungen wichtig find.) 

Aus eimer zu Stuttgart am Morgen bed 7 Jan. anges 
Kelten Beobachtung ergab’ ih, daß der neue Komet gegens 
wärsig etwas vor 3.Uhr- über deu dortigen Horlzent tritt, ge= 
rade Aufitelgung 248°, nörblibe Ubwelhung 22° hat, und ne⸗ 
ben dem Sterne Veta In ber. linten Schulter des Herkules zu 
findem iſt/ fo daß er. mis Beta und Gamma einen ziemlich ſtum⸗ 
pfen Winkel macht. Eriit dem bloßen Ange volllommen ſicht⸗ 
bar, fein Kern kommt einem Sterne fester Gröfe glei, 
fein Schweif etſcheint deutlich, und iſt vom oͤſtlichen Hotlzoute 
ab⸗ und gegen das Sterudild des großen Baͤren gekehrt. Er 
iſt bis zu Tages Aubruch ſichtbar. . 

** Sranlfurt, 5 Jan. Auf der biefigen: Börfe war bes 
fonders der Umſaz in oͤſtrelchiſchen Metalliaues-haute fehr bes 
lebt; fie wurden gegen Abend zu 85%, gelauft. Die Urſache 
bavom fit voruemlich darin zu ſuchen, daß dieſes Papier nun: 
mehr auch auf:der Londoner Börfe Segenſtand der Spekulation 
ht, und zwarinicht blos hiuſichtlich der Testen in England ſelbſt 
negozlirten Aulelhe, ſondern auch der deutſchen Obligationen, 
bie, wie man vermuthet, daſelbſt bald eine wichtige Rolle ns. 
ter den auslaͤndiſchen Etaatspapleren fplelen werden. In den 
übrigen Effekten hatte fih bier feine mertllche Verduderung 
gezeigt; die ſpaulſchen waren wicht einmal notirt. Wis jest 


haben indeffen bie lezten ungehenern Schwankungen In biefen 
Vapieren nur einen einzigen bekannten Unfall erzeugt, der ef- 
nen biefigen, jedoch zu Amſterdam wohnhaften, Miäller betrof: 
fen hat, der aber nicht von Bedeutung iſt, da die ganze Difs 
ferenz nicht mehr ale 10,000 fl. betragen fol. — Durch Eirfu: 
larihreiben vom = db. M. bat das große Wechſelhaus der HH. 
Gebrüder Bethmann, felnen Handelsfreunden die Ausſchel— 
bung des Hru. Grunellus, und glelchzeitig die Aufnahme des 
Hrn, Ehrmann angezeigt. Dagegen hat Hr. Brunelius durch 
Nundfreiden von denmfelben Datum Die Errichtung feiner ei: 
genen Firma, unter dem Ramen N. N. Grunellus and Komp., 
ebenfalls befannt gemacht. — Der Jahreswechſel wurde in der 
Hiefigen Handelswelt aud noch burd das Falliment einer ber 
Beutenden Weinhandlung bezeichnet, deren Paffınmaffe fih auf 
«etwas mehr ald 300,000 fl. beiduft, wonen etwa ?4 füge: 
nannte Depoftofhulden (Im Gegenfaze der Handelsfhulben) 
find. Der bei weitem größte Theil dlefer Maffe wird indeſſen 
Durch die anfehnliben Weinvorrätke, die fih auf mehr ben 
viertchalbhundert Stüf belaufen, und durd bie Ausſtaͤnde ge: 
deft. Der Betroffene fol fih fogar erboten haben, mitt einiger 
Nachſicht von Seite feiner Glänbiger, nach einer Reihe von Jade 
zen, volle Zahlung zu leiten. Man fchreibt fein Falliment 
vornemlich zu weit audgedehnter Spefulation fm Verhältulß 
zum Hanbelstapitai zu, weihe denn, ba in der legten Periode 
Die Welnpreife der frühern Jahrgänge fo außerorbentlih herab⸗ 
gegaugen find, jenes Mißgeſchit herbeiführen mußte. 


Tüärtet, 
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: die Küfte geworfen, vier Briggs und eine Kornette von ab Ka⸗ 


Der Eonftitntionuel thellt in einem Schreiben auß 


Hydra vom 7 Mov. folgende, der bortigen Admiralltaͤt angeb- 
lich Amtiih zugefommene Angaben mit: „In den erften Ta— 
gen bed Monats Oktober ikef die tuͤrliſche Flotte In den Meerbu⸗ 
fen von Salonicht ein, und nahm, nachdem fie dort ſich mit gro⸗ 
Sen Vorräthen verfehen, um Megroponte zu Hülfe zu fom- 
men, ihren Lauf nach beim Kanal Curiyos. Uls der Kapudan 
Paſcha vor Sciathos angelommen war, Heß er einen Theil fel- 
ner Truppen auf dleſe Infel ausfhlfen, in der Abfiht, fih 
-derfeiben zu bemaͤchtlgen. Go Hein .diefe Juſel ift, fo bilder 
fie doch bucd ihre geographlide Lage ben Ehlüffel des ther— 
waiſchen Golfs, und beherrſcht Trikleri und Volos von ber ei: 
nen Seite, die Juſel Negroponte von ber andern. Durch bie 
MWeguahme von Sciathod mwolte der türfifhe Admiral Sale: 
nichl von einer Menge Kleiner gtlechiſcher Schtffe, die ben Meer: 
Enfen unaufhoͤrlich beunruhlgen, und denen diefe Infel zum Zu— 
fluchtsorte dient, befreien, uud zugleich die Kommunikation von 
Volos mit dem Meer, das den Juſurgenten biefer Gegend ihre 
Saupthälfsmittel verihaft, abſchneiden oderwenigiteng erſchwe⸗ 
zen. Die griechiſche Flotille, aus den Geſchwadern von Hydra und 
Spfara beitehend, überrafhte den Kapıdan Paſcha in dem Au- 
geubilt, wo er nod mit dem Ausfhifen feiner Truppen auf 
Eclathos befhäftigt war. Das Gefecht, das jest zwiichen die⸗ 
fer Infel und dem Kanal von Negroponte geliefert wurde, 
dauerte fünf Stunden. Die türfifhe Flotte, ſtart beſchädigt, 
zog ſich in den Golf von Volos zuräf, -und benuͤzte die Dun- 
Zeipelt der Naht, um nad ben Dardanellen abzufegelin. In 
hiefem Treffen wurde ein tuͤrllſches Schif verbrannt, vier auf 


nouen von den Grlechen genommen. Admiral Miaoulg 
zeichnete fi auch dismal wieder durch feinen Muth aus, und 
naͤchſt Ihm die Kapitains Zamados, Ghionis, Sarturps und 
Zalas. Die Siegerfanden an Bord der genommenen Korvette 
40 griedtfhe Familien aus Salonlchi, die gefangen nad Kenr 
ftantinopel abgeführt werden folten, und 6 türfifcye Harenis, 
vornehmen Mufeimännern angebörlg. Die 5 Brigge wurden 
fogleig nad Syra geführt, um dort die vielen an Bord befinds 
IIhen Lebensmittel zu verkaufen. Die türfifhen Truppen, die 
zu Sciathos and Land geftiegen waren, murden von deu Eins 
mwohnern niedergemadt.* 

* Dbeffa, 20 Dec. Briefe aus Konſtautinopel vom «od, 
verfibern, der abermalige unglükliche Ausgang des disjdhel: 
gen Feldzugs gegen dle Griewen zu Waller und zu Land be- 
f@äftige den Divan felt drei Wochen unablaͤßlich, und dürfte 
bie Ungelegenbeiten immer mebr verwifeln. Im Divan follen 
die Mepnungen über das zufünftige Verfahren der Pforte ſehr 
getheilt ſeya. Die Mebrzahl ſcheint es burchgefejt zu haben, 
daß fi der Broßmweifier in Perfon, mit ausgedehnten Vollmach⸗ 
machten des Eultans verſehn, nah Morea begeben foll, um 
wo möglich mit den Iufurgenten ins Meine zu fonimen. Es 
iR aber zu fürdten, daß wenn diefer Eatſchluß unter den Die 
felmännern allgemein befaant wird, eine große Nledergeſchla⸗ 
denheit des Volls darans eutſtehn, und bie ohmedis keltiſche 
Lage der Pforte nur noch verfhlimmern dürfte, Bekanntllch 
entfernt fih der Großwelfier nur aus den wichtigften Gründen, 
und wenn dem Meiche große Gefahr droht, aus der Hauptſtadt. 
Als Nachfolger des Großweſſiers für den angenommenen Fall 
dejelhnet man den eben zurüfgefommenen Kapudan Paſcha. 
Lord-Strangforbs Einflus ſchelat wieder zu fielgen, was uns 
unter ſolchen Umftänden nicht befremden darf. In den lejten 
Tagen Ileh der Sultan dem Lord eine vom Paſcha von Aegnp= 
ten ald Geſchenkt überreichte koſtbare Ugraffe von Diamanten 
zeigen, was ein Zeichen hoher Gunſt if. Wllein die vorba= 
bende Erpebition ber englifhen Flotte gegen Tunis, welches 
der Pforte felt drei Jahren wichtige Dienfte feiftete, laͤßt für 
die Fortdauer diefer Gunft wenig Hofnung übrig. — Hr. v. Mies 
eiatv wird Thmwerfih vor Mitte Januars zur WBeforgung bee 
Koufulategefhäfte in Konftantinopel eintreffen, dagegen war 
Hr. v. Palin abgereist. 

* Semlin, ı Jan. Die neneften Briefe aus Seres vom 
5, und aus Bitoglia vom 7 Der. bringen die Nachricht, daß 
in Macedonten viele Griechen auf Befehl bes Paſcha von Sa— 
tonicht verbaftet, und ihre Habfeligleiren In Beſchlag gemom= 
men worden find. In Belgrad trafen biefer Zuge mebrere 
reihe Griechen ein, die fih aus Macebonien geflüchtet haben. 
Sie machen eine fürdterlihe Schilderung von ben bort ver- 
übten Untbaten. Indeſſen wird es durch fie wieder zweifelhaft, 
ob der berüchtigte Abdollubud nicht noch am Leben und im Beftz 
feiner Herrſchaft it. Bekanntlich hatten frühere Briefe aus 
Macedonten und ſeibſt and Konftantinopel, deſſen Hinrihtumg 
gemeldet. Wielleiht fand eine Namensverwechslung ftatt, bie 
zu diefem Jerthum, worüber bie Griechen nicht wenig beträbs 
find, Veranlaſſung gab. 


Berantwortiidher Ardakteur, E. Stegman. 
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Bereinigte Staaten von Morbamerifa. 

Der fhntal. preubiihe Geſandte beim amerikaniſchen Kons 
gteo, Baron Friedrich v. Greuhm, iſt am 3 Dee. zu Walbing: 
ton geſtotden. Das game diplematiſche Korps und alle hö⸗ 
deren amerlfanithen Sleateheamten wohnten felnem Leichen: 
bigingnife bei. Der Wetlonalintelligeneer macht bierbet bie 
Demertang, daß Pr. o. Greubm der erfte aueländifbe Ges 
fodiesträger fer, weisser im Domlzll ber amerifanifhen Re: 
glerung geiterdra dl. 

Srauifhes Amerika. 

Wonchendes it Ne (fu Nro, 10. ber Allg. Zeit. erwähnte) 
Arirgserklärung der Merlcaner gegen Spanien: 
„are Feindieligteiten , welche ganz unerwartet ber Gouverueut 
vra Et, Jaan de Ulloa gegen Veracruz begangen hat, noͤthl⸗ 

gen die vollglebende Macht Manfregeln zu ergreifen, um einem 
Angrif gu begegnen, der eben fo wenig veranlaßt, als duch 
volitiihe Ritigten gereditfertigt war. Demgemdß wird ver⸗ 
otdaet: 1, Alle porktifte und Handelsverbindungen mit der ſpa⸗ 
niicen Nation hören auf. a, Die Regierung, getreu der Dis 
Figung, melde die mienfhenfreundlihen @rundfäge des meri: 
caatſaen Volle ihr einflögen, entiagt der ihr zuftebenden Bes 
fuguig, de fpanifhen Schiffe unter Embargo zu legen oder 
wegunchmen, wad befiebit nur, daß fie unverzüglich die Haͤ—⸗ 
hen Meskeo's verlaffen follen. 3. Gleiches Verfahren fol beob⸗ 
egn menden gegen alle fpankfche Kauffahrer, welche innerhalb 
Sier Monaten aus Curoda, oder Innerhalb jo Tagen aus der 
Havanaad und andern fpanifch ameritaulſchen Häfen einlaus 
fra. ;. Ue Sqife, weihe mad Ablauf diefer Termine in 
merkcanifge Hlfen einianfen, werden nad Krlegerecht behandelt. 
Chen fa werden (kom von jezt an alle bemafnete Fahrzeuge bes 
bandelt, 5. Nach Ablauf der befagten vier Monate werden die 
Erjeuguife des (paniiheu Bodens unter Feiner Flagge zuge⸗ 
hifen, Merico, den ı Ott.“ (Eugliſche Blätter bemerken, 
bi ale nun and Merico dem fhönen Grundfaze: feinen 
Sreltieg gegen Prioateigeuthum zu führen, beigetreten fep.) 
Brafiliem 

Dr Times fagen: „Mut Rio« Janeiro hat man Briefe 
Por FOR. Decdte braillanighe Flotte fommandirende Lord 
—* ſdelat am talferiihen Hofe in großer Guuſt zu ſtehen. 
une den Ritel eines Marquis v. Marandam erhalten, nad 
an Üotrane war zu einer Chrendame der Kalferin ernannt 

"u, Die Briefe melden, daf Lord Cochraue an der bras 

Üen Küfte von Mio is Fernamburo und Bahia umber 

% um ſogleich bei der Hand zu ſeyn, wenn fi Irgendwo 


Sumptome des Mlßvergnuͤgens gegen bie neue Meglerung ofs 
fenbaren ſollten. Man befürchtet ein folhes Ereiguiß nur am 
der Hüfte, deun fm Innerm des Landes wurde die Auhaͤngllch⸗ 
keit an das neue Soſtem nicht bezweifelt. Die Popnlaritär des 
jungen Monarden nahm noch immer zu; die Berlchte fagen, daß 
erdenfreien Inititurlonen auftichtig wohl will, und fein Charakter 
fi dutch Mäfigung, durch Bereltwilligkelt, weifen Rath an: 
junehmen, durch ſtreuge Oetonomie und große perſoͤnllche 
Thaͤtigkelt aus zeichnet. Der i⸗ Olt. wurbe als ber Geburts: 
und Kröuungstag felerllchſt in Rio» Janeiro begangen, Früh 
Morgens um 9 Uhr am nächiten Tage wurde der Katfer nebit 
feiner Gemahlin in Mio» Janeiro eingehoft, Indem beide von 
einem Beſuche gurüftehrten, welchen fe am Bord einer Fürss 
ih von Bahia angefommenen brafiltaniiihen Korvette abge- 
ftattet hatten. Des Kalfers Unftrengungen, die Urmee zu vers 
beſſern, haben bereits einen guten Erfolg gehabt. Elu englis 
ſcher Kaufmann ſchrelbt, daß das Korps von 7 bis Booo Mauu 
Truppen, welches der Kalfer vor ſich vorbel paffiren Ileh, 
dur felne friegerifhe Haltung allgemeine Zufriedenheit er» 
regte, Maafregeln zur Vergrößerung ber Flotte waren eben 
falls getroffen worden, und DVerbeferungen alter Urt in dem 
verſchledenen Reglerungsbepartements an ber Tagesotdnung.“ 
Spanien. 

Ein Särelben aus Mabrib vom 22 Dec. meldet: „Der 
befannte.Pfarrer Merino, der zur Belohnung felner Dienfte 
fürziid zum Domperrn von VBalencla ernannt wurde, befins 
det ſich Hier, und verlangt feine Pfrände gegen ein Generals Pas 
tent auswecfeln zu dürfen. Er wurbe aber von den Mini: 
itern, beſonders vom Kriegsminifter, falt aufgenommen. Aus 
der Trappift, Bruder Maragnon, fit bier, aber beſchelde— 
ner als Irfterer; er begnuͤgt fid mit dem Titel eines Obris 
fien. Wenn er ausgeht oder ausreitet, beglelten ihn jeber⸗ 
zeit ein Duzend feiner Garden, bie aber fo Jerriſſen find, deß 
fie Mitleid erregen; der Hr. Obriſt ſelbſt trägt noch immer 
feinen braunen Rok. — Das Korps bed Queſada mird bes 
ſtimmt zuerſt aufgelöst, ob es ſodaun neu teorganffirt werde, 
iſt noch nicht befamnt. Wonder Truppe Veffieres find 63 
ganzenreiter, feine fogenannre Garde, polnifch gefleiber, hier 
eingeräft; iht Chef war nicht dabei; man vermuther daher, daß 
er nohimmer in Ungnade ſey. Umfich gegen ben Vorwurf der @r> 
preſſungen zu rechtfertigen, hat er an alle Muntpipalltäten ges 
farteben, fie follen eine Lifte der von-Ihm geforderten die— 
quifitionen einreihen. "Vom Empechkuado iſt es ganz fig, 
er foll noch in Haft ſizen. Ein Adjutant deffelden, Ottaga, 


wurde gefangen nach Segovla gebracht, aber am 15 Dec. auf 

Befebl des Generaifommanbanten Silva In Freiheit gefeyt. — 
Vus Cadiz verulmms man, daf bie Munlzipatwahlen daſelbſt 
“auf Konitieutlonellgefinnte fallen dürften. — Ju Gibraltar 
find zwei vormalige Mitglieder der Cortes, Saviron und Avll⸗ 
‚son, an Gift geßorben. Man weiß nicht, ob fie daffelbe frel⸗ 
»wilig genommen, oder durch einen Unglälsfall befommen 


haben,“ 


BGrofbritannten 
London, aa. Kouſol. 3Proy. 8734; ſpanlſche 5Pros. 26- 

Die neue oͤſtrelchlſche Anlelhe, welche ganz zu Abführung 
der dftreihifben Schuld an England beftimmt iſt, erſchlen am 
3: Dee. sum Erſtenmal auf der Voͤrſe, und zwar mir folder 
Bunt, daß die Koupons von der erften am ı2 Jan. zu leiſten⸗ 
den Zahlung ſoglelch mit 5% Progent Prämte verfauft wurden. 
Das Ganze beträgt a"/a Mil, Pf. St., welche Me HH. Gen. 
drüber Baring, Neid, Iroing und Rothſchilld Abernemmen has 
den. Die Unterzeichner erhalten Koupong von 100 Pfund, au 
6 Prozent verzindlih, gegen baare, terminmeife zu leitende 
Einzahlung von Ba Pfuud. { 

Der Courler vom » Jar. enthält Folgenden Aufſaz: „Wir 
Haben feit Kurzem unfre Leſer üfter auf die Politik der ver- 
ſchledenen Kabluette des Kontinents aufmerkfam gemacht, aub 
gedufert, daß, ungeadtet des Anſchelrs von Mube und Frled⸗ 
fertigfeit, eine genauere Prüfung der Dinge auf eine befries 
digende Lage des Kontinents zu fließen, nicht erlaube. Schein⸗ 
Barer Friede, wirkliche Vorbereltungen — Eintradt von Uns 
fen, Eiferfucht von Innen — es ſcheint, daß die Grunditoffe 
der heiligen“ Alllauz nice fert genug feyen, oder nicht lange 
vereinigt bleiben fönuen. (Worin fheint es fort Melde Kela 
me der Zolettacht erblift Europa ? Hat der Eourter, ber wie wir 
Hundertimat bewieſen, felbft mit dem, was vorgeht, nicht be⸗ 
kannt iſt, befondere und geheime Aufſchluſſe über das er: 
halten, was vorgeben wird? Aum. d. Etoile) Diefe 
Allan fcheint Inbeifen ben gemeluſamen Grundſaz zu haben, 
Anlehen aufzunehmen, und fih der Kapltallſten nuferes Lanz 
des zur Wervolkländigung Ihrer Vorbereitungen zu bedienen. 
«Sine Behauptung, die, fa laͤcherllch fie iſt, doch dem Courier 
vicht eigen, fondern aus radikalen Blättern entlehnt ift. U. d. E.) 
In etulgen Tagen wollen wir unfern Leſeru bie Befhaffenheit uud 
den Betrag ber Unleihen, bie felt dem Frieden in England aufs 

genommen wurden, und wo möglid auch die Art ihrer Ver⸗ 
wendung vorlegen. Uns dlefer Darlegung werben diejenigen, 
welche hoften, daß dleſe Darlelhen unferm Handel ju Guten 
kommen felten, erfehen, das. fie fih täufhten ; denn ber 
größte Thell derſelben wird von den verſchledenen Mädten 
woch im Baaren bewahrt. Die Ellfertigkelt, womlt man bet 
und Anlchen aufnahm, und wie wir vernehmen, noch aufnehmen 
wid, Bunte, wo nicht Beforgnife, doch Verdacht erregen. 
Kenn es Ban dabei wur Ein Beweggrund abwalten. Allelu einige 
Polititer wollen davon nichts ſehen; fie verlaffen ſich au (che 
auf die Anſpruche, die wie auf bie Dankbarkeit alter Möller 
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ropa's gethan; fragen wollen wir aber, was cd gegen bie Re⸗ 
volution von Italien und Epaulen unternommen? U. d. €.) 
Allein es herrſcht aller Orten Ungedutd, Bewegung, faum vers 
holenes Mifverguägen mit der Gegenwart; jeder ſcheint nur 
auf einen Vorwand zu warten. — Eo viel uns befannt iſt, 
hat Frankreich gegen feine Bundesgenofen fi redlih benons 
men; andern Maͤchten ſchien aber feine Politik no zu liberal, 
und insbefendere fol eine darunter gefunden baden, daß Franfs 
reih nit Ultra genug In Spanien gewefen. Wahrſcheinlich 
aelgte man fid auch mifvergnügt damit, daß Franfreih feine 
Truppen bereits fm nähfien Jullus aus Spanien ziehen wolle, 
daß es überhaupt fo wenige darin gelaffen. Der Macht, vor 
der wir ſprechen, erſcheint Hr. v. Villele zu liberal, zu gemds 
flat; daher wurde auch fein Name bei den jungſt verrheilsen 
Ehrenbezeugungen gang übergaugen, ob er glelch Premicrminis 
fer it. Diefer Umfiand fol, Pıivatbriefen aufolge, bei einer 
erlauchten Perſon lebhaften Eindruf gemabt haben, (Der 
Eourler wurde durch feine Privathriefe fon fo oft getäufht- 
daß er fie nur mit Mijtrauen anführen ſellte, befonters wo 
fie von ber Perföntifeic der Sonveraine ſprechen. 4.d. €.) 
Die Sache iſt nicht fehr wichtig, aber fie zeigt die SEtiumuug 
an, und wenn auch im Oſten Felndjeligkeiren vorgebeugt wird⸗ 
(obglelch ſelbſt da der Horizont ſich ummöltt), fo dürfte doch 
ein anbrer Panft nicht fa freundſchaſtlich beigelegt werden; wie 
meynen dad Loos von Südamerika. Es iſt vollflommenm 
wahrſcheinlich, daß Frankreich geneigt ift, unferm Belfviele 
zu foigen, und ung die Hand jur Auerteanuung der Unachdus 
gigleit des ſpanlſchen Amerlia's zu reinen, wenn nlat ders 
bindlichfeiten gegen Bundsgenoffen dieſen Entſchluß vergögerm 
oder ganz hindern. (Es iſt „volliommen wahriselnlih", daß 
der Courlet fi groͤblich ittt, wenn er glaubt, daß Frantrelch, 
nachdem es Ferdinand den Ecester wieder gereicht, geneigt 
ſey, Ihm die blutige Schmach anzurhun, und fette rebeltiac 
Unterthanen anzuerkennen. A. d. &.) Wir haben au ver« 
nommen, daß die zu Paris befindliten Ruſſen eben ſo viek 
Xerger als Ueberraſchung über die Botſchaſt des Präfipenten vor 
Nordamerika bezelgt. Sie waren daranf nlct vorbereitet, und 
datten oft die Mepnung durchbliken taffen , daß Rußland einem 
bedeutenden Einfluß auf das Kabinet von Wafbingron übe. 
Allein die Botſchaſt nörhlate fie, ihre Mevnung zu dudern, und 
fie fepen nun, daf wenn Südamerika ein Mißverſtaͤndniß oder 
ehuen Bruch veranlaffen follte, Großbritauulen and Morbameriff 
in derfelden Reihe fiehen wärden.® (Der Courier, der uut In 
feinem Privatnamen fprechen fan, ſollte endlich der Sucht ent» 
fagen, fid zum Dollmetſcher der Gebanten ber Reglerungeit 
aufguwerfen. A. D €.) 
Frankrelch. 

Die Auottdienne fagt: „Als der Rektor der Parlſet 
Unlverſitaͤt, Abbe‘ Nicole, bie Ehre hatte, ben König am 
Neuiahrstage zu begkifwänfden, fo antwortet: ihm Sr. Mas 
jeflät unter Audern folgende merkwürdige Worte: „Nur uns 
ter dem religiöfen Menſchen find gute Franzofen zu finden.“ 
Diefe erbabenen Worte, wir dürfen es hoffen, werden ein 
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W 
erworben haben. (Wir wollen das nicht beſtrelten, was Eng= | neuer Aufruf an alle Lehrer und Defenner der Neligton feyn, fit „N, 
Und zu feiner eigenen Erhaltung gegen den Unterbrüfer Es | Fin iprex vönigen dieinheit au handhaben. Der Tag, wo die Frau⸗ 
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qofen wahrhaft zetlgiös find, iſt der etſte Tag der Elutracht 
ud des Gluͤtes.“ 

Das Journal des Debats vom 29 Dec. brachte aus 
Geteröbung ein Derzeihnig mehrerer vom Kalier von Rußland 
wit Orden geiämälten Perſonen. Darunter erhielten, fagt 
das Zorrnel de Paris, nur Ein franzöffer Minlſter, Hr. 
v. Cuitaubtiand, und zur Ein Pair von Frauktelch, Sr. 
v. Montmorensy, dem Uadreaderden, ber an Anfehen dem 
heit, SBeitorden In Ftaultelch gleht ſiedt. Zwel Tage ſpaͤter, 
am 3ı Dec, , zelgte der Montteuran, daß der Adnig dem 
Hrn. ». Villele deu heil. Geiſtorden verliehen, 

Dee Eonftirurionnek veritert ia einem fatprifhen 
Auſſeze, daj kürgiih, aus Deranlifung der Im Journal des 
Debaie In Autegung gebradten Irage, über die Wiederherſtel⸗ 
gung des Ciſtgeburtsrechts und der Majorate, diejer Gegens 
Band In einer großen glänzenden Geſellſchaft In der Vorſtadt 
Et. Germala zus Eprade gefounmen ſey. Diefe Frage habe 


fen haben. ‚Sehr vlel hängt dabel von dem guten Wilfen mıb 
der Thatigfelr der Einuehmer ab, melde die MWatiminnte 
ſchuellet oder minder fhnel fördern konnen; Inden Ihre Saunte 


fellgteit in Unsfertigung ber Steuerauszige manden Wuhle | 


mann verhindern fan, fein Wahlrecht aundaniten, Manche zue 
Sppofitlon gehörige Perfonen behaupten nun woLl, daß die 
Ginnebmer die dem Mintiterlun notoriih ergebenen Wahl— 
männer mehr begünfiigen werben, als die andern; lazwiſchen 
hoffen wir, daß bis eine ungerechte Vermuthung it. Uebtl— 
gens gibt das Geſez, fo wie die legte Löntglihe Ordonnanz we» 
geu Aufammenberufung der Wahllkolleglen allen denjenigen, 
die lich nicht auf den Wahlliſten befunden, welche am ı5 Jan. 
pubtigirt werden ſollen, das Medt, mährend eines Monets 
bei dem Praͤfelturrath ihres Departements dagegen zu retla- 


miren und Beweife beizubringen, daß fie das gefezlihe Quan- 


einen ganz verſchledeaca Ciudruk auf die zahlreihe vornehme 


Sugend, weloe im Easte aunweiend war, gemadbt. Die erſt⸗ 
gebornen Sir der Famlilen fepen für den Plan geweſen, 
während Kr ingezen nlars Davon wiſſen wollten, obgleich man 
Aynen dir dinsächt anf Adtelen, Piränden*oder Offiziersitellen 


erhirere. Die ſamtllaen adelichen Ftaͤulelu Hätten ſich eiuſtim⸗ 


ag gegen Dee Wledetherſtellang der alten Orduung der Dinge 
eelirt, fe ſchlenen gleiche Abneigung gegen das Klofter und 
gegen die legitlmen Reste der Erägebornen zubaden. — „Man 
fpriät, benierit ebenfalls der Gonfiturionnet, felt einiger Zeit 
elel von einer, in Attas erfglenenen Dentſchrift, die man im 
ganzen Reihe verberiter, und worin auf Wiederherſtelluug dee 
Haabmwerts» Junangen und Kbrperfgaften augetragen wird.* 
Aus Franfreid, Fan. Die Werbereitungen zu ben 
ataea Wahlen werden bereits von allen Selten ’getroffen, und 
‚year um fo mehr, da and mehreren Dekauntinachungen von 
Hiſelten ethelt, daf nach einer Vorſchrijt die Diegierung das 
vu Berger zu euttlchtende Quautum iprer bireiten Abe 
Kben yon oda, and ist dasjenige von 1823, wie man bids 
det geplant haue, als Manftab angenommen werden fol, 
Mer ht Root zu keftkmmen, am den meuen Wahlen Tell zw 
zhmen. Kun if zwar durch das lejte Budget der Betrag 
Br ubgaden, Me {in Ulgemeinen im Jahr 1b24 erheben wer 
ra filen, foßgefegs, und die allgemeinen Departements» und 
Lelltlerithe haben Im werfoilenen Herbit bereits den —* 
Brlier Ob gouilugents jedes Departements auf die Bezirte, 
Santone and Gemeinden zu Stande gebtacht. Allein erſt mit 
Wang des Jehres merden die neuen Steuerrollen den Ein 
mern zugefgitt, und da die neuen Wabliiften jedes Ber 
HI iad Depaitements bereits big zum nädilen ı> Januar 
fepn follen, fo hält es für die einzelnen Wablınän« 
Net führ fümer, ſich bis dorihin die Wuszüge aus den Steuerz 
dlen ja verfhaffen, welche beurfunden, day fie witkllch bie 
—* von mehr als Dreiguntert Francs direkte Abs 
au den Staat entrichten. Dis iſt noch weit hwieriger 
Neizalgen Bürger, die in verfaledenen Bezteten oder Des 
16 Güter befigen, und vie ſich demnach de Yuszüge 
ʒ Ötrusstollen foiher eutferuteren Bezirke zu verſchaf⸗ 
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tum von Abgaben bezahlen, und daher in dem Wahlfolegium 
ihres Bezirks zugelaffen gu werden beredtigt find. Sie kön= 
nen alfe auch noch bie In dem Februar hinein fid dieſe Beweife 
verfhaffen, Indem die definitive Shhliehung der Wablliſten erſt 
am 6 Febr. ftatt findet, und erſt von diefem Taze an Feine 
fernere Aenderung In deufelden mehr erfolgen fan. Man dat 
luzwiſchen bereits mis Meat bemerit, daß nur diejenigen Wahl⸗ 
männer, benen es fehr angelegen It, ihr Wahlrecht audzu> 
üben, bie erforderliben Schritte machen werden, um die mars 
nichfaltigen Formalitäten zu erfüllen, welde das Geſez vor— 
ſchreidt, und das viele faumfellge ober ihre Vequemiihteie 
tiedeude Bürger fih die Mühe nicht geben werden, fi Ihre 
Yaptere und Gertifikate zu verfhaffen. Für andere, auf derem 
Stimmen man zählen fan, wuͤrden dann, fagt man, die oberm 
adminiftrativen Beamten fhon hinreichend beforgt fern, um 
fie diefer Mühe fo viel möglich zu entheben. Aus allem dies 
fem fließt man, dag In vielen Wahlkolleglen die Zahl der 
mir der Oppoſition fihmmenden Wahlmänner ulht fo beträdts 
ilch ſeyn wird, als in deu verkoffenen Jahren. 
Dentidlanb 

Die Erlanger Zeitung fügt: „Wir finden ums veranlaßt, 
die Nachricht, bie Ausiagen des im Dr. v. Lederstrou' ſchen 
Inſtitut gemefenen Anaben hätten auch dahler viele Verhafs 
tungen zur Folge gehabt, dahin zu berichtigen, daß nice nur 
nicht viele, fondern, mit Ausnahme dieſes Knaben, gar keine 
Werhaftung deshalb hier Katt gefunden hat.“ 

** Frankfurt, 5 Jar. Uurer den Gegenſtaͤnden ber gro⸗ 
Ben Politit find es natärlid die, welche auf die Merkantilver— 
haͤltulſſe einwirken, weihe für biefigen Ort, als elaen großem 
Handelsplaz, ein befonderes Intereſſe darblöten. Unter dleſer 
Bezlehung find denn auch die Angelegenheiten Südamerikas 
und die Stellung Englands in diefer Hinficht der hleſigen Hau⸗ 
delswelt teineswegs gleingültig, denn es llehe ih wohl eriware 
ten, daß aus den besfalld etwa eintretenden Derwileiungem 
fi Konjunfturen ergeben möchten, welche auf deren Operatio- 
new den bedeutendfen Eiaſtuß aͤußern dürften. Dergleichen 
indeſſen auf bie Unterfelung eines nabe bevorfiehenden Sres 
Erieges zu gründen, möchte unter Erwäruag der obmalreuder 
Umfände feor gewagt fepn; auch geben hierzu bie neueſten aus 
ben niederländligen Seeplazen eingelaufenen Handelsbriefe ebcm 





feine Ormunterung. Nach benfelben hegte man dort vielmehr 
ie Neberjeugung, daß England daran gelegen fen, den Frie 
den zu erhalten, und man ohne mwictige Weranlafung am fo 
weniger eine Störung deſſelben zu erwarten habe, da diefe 
Matt ibre aufrichtige Frledensllebe durch ihr Benehmen bei 
den @reignifen in Epanten thärlih bewährt babe. Inzwi— 
ſchen, wird hinzugefügt, wären bie Verhaͤltniſſe Sädamerlfa’s 
allerdings von der Art, daß fih deren Entmifelung nicht mit 
Gewlßhelt vorheriagen laſſe, befonders da es den Auſchelu 
habe, als ſey Eagland darüber anderer Mennung, als die gro: 
sen Micte des Feſtlandes. Wuc bie auf Jamalka und De: 
merary audgebrohenen Unruhen verdienen, nach eben biefen 
Briefen, Derätlihtigung, vorzüglich da es fchelne, ald wenn 
dic Diegierung von St. Domingo biefelben heimlich unterftüze. 
Falls ed demnach England nlcht gelingen follte, ſolche ſchnell zu 
unterdruͤken, fo konnten Me Folgen für den Handel fehr wid: 
tig werden. Der Anfang fep, wie er früher auf St. Domingo 
gewefen, und da es doch unter die Möglichkeiten gehöre, baf 
auch die nemlihen Folgen daraus entftänden, fo verdienten 
bifonders diejenigen Artikel, die auf einem fo niedrigen Stande 
fi befänden, daß auch Im ſchlimmſten Falle wentg oder nichts 
verloren werben könne, gemiß die Aufmerkſamkelt des Kauf: 
manns und des Spekulanten, obwol man fih nicht verhehlen 
tönne, baß die gleih Anfangs der Erelgniſſe fn Spanien er: 
folgte übertriebeue Steigerung mancher Kolonlalprobufte einen 
nachtheillgen Einfluß auf den Handel gehabt, nicht allein durch 
Die großen Verlafte, welche fie herbeigeführt, fondern mehr 
auch dadurch, daß fie das allmählig zurKfgefehrte Vertrauen 
wieder gefhwäht haben. Unter jene Urtifel nun wird vor: 
nemlich der Zufer gerechnet, deifen niedriger Preis den Ver— 
brauh davon fehr vermehrt habe. Auch hätten fih bie Bor: 
räthe davon , ber reiben Erndte ungeachtet, am Schluffe des 
lezten Jahre noch mehr, ald an dem bes vorbergebeubden ver: 
mindert , fo daß fih eine bedeutende Preiebefferung erwarten 
laſſe, wenn Miberndte oder Umſtaͤnde eintreten follten, welche 
die Anfuhren bemmten. Ueberdis wären die vorfindliben Vor: 
raͤthe felbit gegenwärtig mehtentbeils in den Händen von Sper 
Zulanten, bie nicht zum Verkaufe geneigt wären, weshalb denn 
auch zwifhen den Preifen ber rohen Zufer und der raffinirten 
ein Mißverhaͤltniß ftatt finde, indem jene viel zu bo jan Ber: 
bältniö zu diefen gehalten würden. Die Maffinadeurd arbei- 
teten daher auch nur ſchwach, in der Hofnung, daß ihr Fabtl: 
Fat einen angemeſſenen Wertb erhalten werde, was man in: 
deſſen nur in Folge lebhafter Nachfrage im Laufe des nächſten 
Monats erwarten dürfe, Auch binfichtlih der Baummolle 
fäbe man bald hoͤhern Preifen entgegen, well wenig Vorraͤthe 
vorbanden, und bei einer gewöhnlich guten GErndte in Nord⸗ 
omerifa fich dort die Prelſe auf einer Höbe behaupteten, bie 
bier kelue Ernledrigung derſelben erwarten ließe. Dagegen 
Habe der Kaffee dad Vertrauen ganz verloren, indem ed-feit 
langer Zeit an Spekulanten gefehlt, und ber Umfaz auf das 
wirkiihe Beduͤrfniß beſchränkt ſey. Die Aufuhr von biefer 
Waare fen Im legten Jahre bedeutender, ald im vorbergehen- 
ben, geweſen, daher auch große Vorraͤthe davon in Holland 
angehäuft wären, Die rühre aber vornemlich daher, weil ſich 
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ber Anban des Kaffee's fo ungemein vermehrt, und der Were 
braud vermindert babe, welches man der immer mehr wach 
fenden Armuth des Landmannes in allen Theilen Europa's zu⸗ 
fhreiben muͤſſe. Nach Verichten aus St. Domingo ſehe man 
dort einer fehr reihen Erndte entgegen; man ſchaͤze ihren even: 
tuellen Ertrag auf aa Millionen Kilogramme, während, die vor» 
jährige, die doc aud eine gute Erndte gewefen, nur 15 Mil 


“Ionen geliefert babe. Auf Java folle der Kaffee ebenfalls gut 


gerathen und deſſen Preife gewichen ſeyn; indeſſen fländen fie 
bedeutend höher, als in Holland, die bei fernern Zuſuhren 
auch noch bier welter herunter gehen dürften. — Bu Antwers 
peu waren die Zufndren, welche gewöhntih von Batavia und 
Brafilien In den Wintermonaten fommen, die aber im vergans 
genen Jabre durch den frühzeitig eingetretenen Froft bis zu 
Anfang Februars zuräfgchalten wurden, bereits größtenthells 
Ende Decembers eingetroffen, Alleln in dem lezten acht Tagen 
diefes Monats hatte man daſelbſt 3 Sctife von Batavia, 3 von 
ber Havannad, 3 von Mio: Janeiro, und ein Schif von Buenos: 
ayres erhalten, fo daß man daſelbſt aud früher der Mükfchre 
einer größern Rebhaftigkett in den Gefchäften entgegen fab. 
Das Buenos: anres Schif hatte aB,000 Srüf Hänte mitgebracht, 
und bie Morrätbe biefer Waare beliefen ſich überhaupt anf 
90,000 Stuͤl. Der Umſaz in Gewürzen, fo wie in Farbeböl- 
zera war auf biefem Plaze fehr beſchraͤnkt, wogegen fi die 
Preife des Indigo nicht nur im Ganzen behaupter, fondern in 
mehreren feinen und mittelfeinen Gattungen ſich fogar gebefs 
fert hatten. 
Deftreid. 
Bien, 7 Ian. Metalliaues 83'346; Bankaktien 955. 
TZürtel 

Deffentlihe Bidtter melden aus Tunis: „DObrift Ponſonby 
kam fürztih bier au, um bie mit einem englifhen Schiffe hier: 
hergebrachten Griechen wieder zu fordern, allein der Bei ver: 
weigerte es Ibm, weil zwar durch ben Traktat mit Lotd Ers 


‚mouth die Ueberführung europaͤlſcher Sklaven verboten wors 


ben, aber durchaus nicht von Gefangenen des Großherrn darin 
bie Rede ſey. Der englifhe Vicekonſul erbieit ein präctiges 
Mutterpferb zum Geſchenk vom Bet, und Obriſt Ponfonty ging, 
ohne etwas ausgerichtet zu haben, wieder unter Segel. Es 
llegt jezt ein ſchwediſches Schif auf der Rhede, das ebenfalls 
griehlihe Gefangene bringt; dem Konful der ſchwedlſchen Nas 
tion, einem Bruder des englifhen Vice-Konſuls, wird es 
mit felgen Vorſtellungen wohl nicht beſſer gelingen; er bat 
inzwiſchen firengere Vorſchriften von feinem Hofe erhalten, 
begleitet von einem Strafgefeze wider bie fhwebdiihen Unters 
thanen, ‚die fih dem Sklavenhandel darbieten würden. Zu 
Tripoll find alle griechiſche Sktaven in Freiheit geſezt worben. 
Diedeiht wird das biefige Benebmen bei den Borftellungen 
Englands diefe Macht zu einem Fräftigen Eutſchluſſe nörpigen.“ 
Ein Schreiben aus Eorfu vom 3o Nov. fagt: „Die nad 
London beftimmten Abgeordneten des helleulſchen Kongreſſes, 
die HH. Andreas Pauriotis, Driandos und Lodoviſtis, find an 
Bord eines englifben Palerboots bier augelommen. Cie wur: 
den fehr gut aufgenommen, und man gab Ihnen vor ih— 
rer Abreiſe Fefte; kurz Alles deutet an, daß die Abſicht Ihrer 
Sendung der brittliben Reglerung nicht unangenehm fit.“ 
Berantwortiicher Redakteur, &. I. Gtegman, 
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Spanlena. 

* Gin Prlvatſchrelben aus Madrid vom 24 Dec, melbet: 
„Mit Sehnſucht ficht man dem Erfhelnen des Umnefliedefre- 
tes entgegen, beffen Entwurf, wie man verfihert, vor vier 
‚Tagen an die franzdfiibe Regieruug durd einen auferorbent- 
lichen Kourier abgefwite worden, um deren Zuſtimmung zu 
erbairen. Bleher wurde noch fein Defret über die künftige 
Drganifation der Staatsregierung erlajlen, und fo fehen fi 
ach fehr viele Gemeinden roher Molksherricaft preisgeges 
ben; — be Obrlakeiten felbft werden nicht felten Opfer ber: 
felben, wenn fie ed wagen, ben Mißbraͤuchen Widerftaud zu 
Selten. Die Organifation der rovaliftiihen Freiwilligen geht 
atornur, beſonders in Eſtramadura, Sehr langfam vor fi, fon: 
bern ſelbſt, wo fie gebilder find, erregem fie oft mehr Unord⸗ 
nung, als daß fie die Orduung aufrecht halten. Die Waffen, 
bie man ihnen in bie Haͤude gibt, find nicht feiten gegen ihre 
elsenen Landsleute geriktet, bie als Konititutioneligefinnte 
verforien, und beinahe fo gut als vegelfrei find. Wird dem 
Uebel alcht zeitiih Einhalt gerbau, fo ſteht zu befürdten, das 
weun feibjt die Drdnung in Spanten wiederfehtt, ee nit 
leicht ſeyn duͤrfte, die Waffen den Händen von Menſchen zu 
entreiben, welche die Gewohnheit annahmen, fih felbit Recht 
zu verſchaffen. Die Megierung iſt daber nicht in geringer Unz 
tube Über den Geiſt ber Unabbänaigteit, der in fo vielen Ges 
meluden des Meihed aufeine furatbare Weife um fib greift. 
Hier find es Kouſtitutivnelle, dort Rovallſten, weile den Be— 
fehlen des Königs offen widerfiehen ; insbeſondere weigern ſich 


Leztete zu Toledo, Cuenza und anders Städten, die wegen 


politiſcher Meynungen Verbafteten den kobuiglichen Befehlen 
zufolge ia Frelhelt zu ſezen. Diefe Volksſouverainetaͤt droht 
Spaulen in das gröfse Ungluͤk zu ſtuͤrzen; fie iſt weit ausge: 
dehuter als vor dem Kriege; dad Land wimmelt von bewafne: 
tea Banden , die bald unter dem Vorwande des Rovalismus, 
bald unter bem des Liberalismus Gewaltthaten verüben. Kür: 
lich wurde ein Relſender, ber nach Madrid galug, von einer 
ziemlich zahlreihen Bande angehalten. Vevor man ibn wies 
der in Freiheit fezte, trat der Anführer vor ihn, und fagte: 
„Ste geben nah Madrid, fagen Sie dem Könige, daß ber 
Htrift * * * der Anführer der Partelgänger it, von dem Sie 
angehaßen wurden, und daß er, gleich vielen andern entlaſſe— 
nen Dffizieren, feinen Unterbalt auf den Laudſtraßen ſuchen 
muß; fagen Sie ihm vor Allem, dad es diefea Offizleren zu 
Herzen gebt, ein Land verwilten zu müſſen, das fie haͤtten 
vertheibigen innen!“ ... Die Berfolgungen der Mönche 
und des Poͤbels gegen bie Konjtitutlonellen dauern fort, Der 


Erlömmandanf ber Nationalgarde von Medina bei Campo, 
Aguirre, wurde, wieder Neitaurabor felbit erzählt, aufgehoben, 
und in die Gefängnife von Valladolid gebradt. Das Haus 
eines reiben Kaufmanns zu Calatajub, deſſen Sohn, ein ber 
fannter Anhänger ber Konftltutlon, entwihen war, wurde ia 
Brand gefteft, und der Pöbel, durch diefe Made noch nidt 
befriedigt, warf den Water des Entfiobenen in die Flammen. 
An der Nahbarfhaft von Madrid felbft, in einem Orte, wo 
mebrere abgebantte Difizlere einauartirt waren, begab fi der 
Poͤbel nach ibrem Wohnhauſe, entführte einen dleſer Offiziere, 
und plünderte das Haus, obaleich es einem guten Üteyaliften 
gehörte. Die natürtkche Folge Folder Unordnungen ift, das 
die Konftitutionellen Repreſſallen üben, wo fie die Stärferh 
find, und, namentlich in Balicien, den Pricitern und Münden 
übel mitfpielen. In Balencla d’Alcantara, fa Eitramadura, 
brah eine Werfhwörung aus, an deren Spije ein Adoofat 
fand; fin wurde indeſſen entbeit, und dem Mefkaurador zus 
folge bat der bortige rovallitifide Kommandant, Morales, uach 
einem bizigen Scharmuͤzel die Verſawornen in die Flucht ges 
jagt. — Bon bier find Truppen abgegangen, un ſich auf 
ber Heerſtraße nah Vittorla fturfenwelfe aufzufielen, und für 
bie ſeht gefährdete Sicherheit derfelben zu wachen. Wäre 
binfihtlih der künftigen Organifatlon der Armee fchon ets 
was beſchloſſen, fo würde einem großen helle der Uebel, 
die jezt auf Spanien laften, abgeholfen ſeyn, allein man ff 
noch wicht etumal über den Plan einig, nad welchem bie Armee 
reorganlürt werden fol. Die Einen ſchlugen die Wieberein- 
fübruag der unter dem Namen Dulntas befanunten Konferips 
tion vor; Audere meputen, man folle bie Urmee durch freis 
widige Werbungen herftellen; Allein Erftere war jedem Volke 
fhon zu Zeiten ber Eortes verbaßt, und zu Lezteren fehlt es 
am Gelde. Bel diefer Lage der Dinge dürfte man ſich nicht 
wandern, wenn, wie es beißt, merlcanifhe Agenten die abs 
gedanften Soldaten der Fonftitutlonellen Armee mit Erfolge 
refrutiren. Geld! Geld! das iſt das Erfte, wofür zu forgen; 
und dahin fehen wir und auch nicht um Einen Schritt nähere 
gebracht, als vor brei Monaten. Der Man, auf weldenuns 
ter Audern auc ber Herzog dei Infantado als Haupt ber 
Drganifationsgfommilfion der Armee beſtand: die Anlehen der 
Eortes anzuerfenuen, wurde beſtimmt verworfen, und man 
fpricht fegar von Erfhelnung eines eigenen könlal. Detrets, 
wodurch die Nichtigkeit jener Anleben noch beftimmter als dur 
das Dekret von St. Marla erklärt würde, Der Plan dee Fl⸗ 
nanzminiftere: die neue Wnleihe von ber Geiſtllchkelt verbürs 
gen zu laſſen, dürfte bei den Kapltallſten wenig Gluͤk machen. 
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fangen bie, von ben Merzten Ihm verorbmeten Mittel an, gute 
Wirkung zu thun, und man boft Die Inmpbatiiben Keuctigs 
keiten, die ihm von Zelt zu Zeit fo große Brufibeflemmung 
äujogen, bald wieder ganz In gehörige Cirkulation gefezt zu 
feben. Demungeacbtet hoͤrt Se. Heiligkeit nicht auf, fih mit 
MNeligionss und Staatsſachen zu beichäftigen; dabel haben Dies 
felben wiederholt Ihre Abſidt erklärt, ſobald Sie das Bette 
verlafen könnten, den vatikaniſchen Yalaft zu beziebn. — 
Es helßt, der Papfı babe feinen Pallaf in Nom dem Karbinal 
Zurla gefhenft, um ihn in feiner Eigenfgaft als Vifar von 
Dom, fo wie künftig felae Nachfolger in diefem Amte, 
zu bewohnen. — Man erwartet bier in Kurzem den Prinz 
zen Friedrih von Dranlen. Der Graf von Siterburg, 
(Sohn des gewefenen Könige von Schweden) befindet 
fi bereits in Rom. — Nachſchrift vom 3 Jan. Abende. 
Der Sefundhelteguftand dee heiligen Vaters erregt fortwähs 
read Veforgnife für feine kofibaren Tage. Die Aerzte haben 
beſchloſſen, ihn zu feiner Erleisterung baldmoͤglichſt das Bette 
wechſeln zu laſſen. Man boft noch immer das Beſte von der 
MWirkfanıleir der Vefikaterien, deren man ihm feit Anfang der 
Kranlkheit fieben geſezt hat. 
Nieberlanbe,. 

Der Umfterdamer Eourant fagt unterm 30 Dec.: 
„Unfer Handelsftand hat, nad dem Beiſplele des Hamburgi: 
fden, beſchloſſen, dab vom ı. Jan. k. J. alle veralteten Ge: 
brauche und Vedingungen beim, Waarenverkauf, alle Nabatte, 
Agio und Gewihtsdecourte abgefhaft werden follen. Es fol 
fortan nur das wirkliche Gewicht in wirtiigem Gelde bezahlt 
werden.“ 

Eden dieſes Blatt ſchreibt aud New: Nork vom» Dee. 
„Endlich fängt Amerika an, ſich für De griedligen Angelegen: 
heiten zu Änterefiren. Zu News Port iſt eine Subfertption 
zum Bejtea ber Griechen eröfnet worden, und die unterzeich: 
neren Summen find fo beträchtlich, daß bald ein ohne allen 
Werzleih bedeutenderes Reſultat zu hoffen iſt, als bei den 
europälfpen Verſuchen diefer Art, Nur die Amerifaner wif: 
fen, was eine Republit im Freideitstampfe für gewaltige Be— 
Dürfatife dar. Schon haben ſich auch Bürger anderer Staaten 
zur Thellnahme au der NewsDorker Subfeription erboten. 
Waltiınore und Philadelphia haben Ihre Dollats in natura 
geiandt.“ 

Türfet, 

* Marfeille, 2 Ian. Die Ankunft eines budrfotifhen 
GBejhwaders am Eingang des Meerbuſens von Patras wird ald 
zuveriäffig angekündigt. Dieſes Geſawader hat ſoglelch die, 
dauptſaͤclich aus algieriihen und tunifihen Heinen Arlege: 
febiffen betebende tärliige Seemacht In jenen Gewaͤſſern ver: 
grieben. Die meiſten follen fh in epfrotifhe Häfen geflüchtet 
haben. Die auf dem hebriotiihen Geidwader eingefwiften 
griehiisen Trappen, bie day Miſſolunzhl beſtimmt waren, 
folen nuumchr, da dleſer Plaz bereits vor Ihrer Untunft bes 


fett war, zur Bezwingung von Lepanto mitwirten. Allein | 


die dahin projeltirte Erpedition fan In der gegenwärtigen Jahres 
zeit nidts von Bedeutang unternehmen und hoͤchſtens die Forte 
von Lcpsuto blofiren, und vielleicht wäre auch dieſes In der 
zesigen Jahregelt und bei den vielen Ueberſchwemmungen in 


jener Gegend nicht einmal ratbfam. Die Türken haben übrl« 
gend Zeit gehabt, ſich zu verprooiantiren und ibre Streitfräfte 
find durch die verſceuchten einzelnen Truppenabtpellungen ih— 
ter Landsleute, die in Livadien jerftreut waren, und feinen 
andern Ausweg mehr hatten, nambaft verftärtt worden. Au 
Juſſuff-Paſcha haben fie übrigens einen fühnen und krlegéer⸗ 
fahrnen Unführer. — Patras iſt jezt wieder auf ber Landſeite 
eingeflofen. Es wird gemeldet, dab Colocotroui den Ober⸗ 
befehl- über das dortige moreotiſche Korps übernommen bat, 
und daß er alle Anftalten reift, um den Play mit Nabdrufars 
sugreifen. — Die grichifhe Reglerung befwäfrigt ſich jest febz 
ernfilich mit den Mitteln, um den Winter über ihre Militärs 
organlfation zu verbeffern; denn fie erwartet, daß die Pforte 
den naͤchſten Fruͤhllag größere Streitträfte, als bisder, aufbie⸗ 
ten wird, um Griebenland zu unterwerfen. 

- £* Odefſa, 22 Dec. Die neuejten Briefe aus Konftantine- 
pel vom 13 Dec. melden, dab man dort Hrn. v. Miuciato mit 
größter Ungeduld erwarte; es gina das Gerücht, daß dic Frage 
wegen der von Rußland geforderten Raͤumung der Fürftentbis 
mer bis zu feiner Ankunft verfhoben worden fen. Wir glaus 
ben indeffen, daß Hr. v. Minclakv bauptfächlic zur Beſerguug 
unferer Handelsintereffen nah Konftantiaopel gefaltt wird. 
Der Kapudan Paſcha, welchet mit 11 Schiffen und drei den 
Grieden abgenommenen Prifen eingelaufen war, wohnte deu 
auferordentlihen Diyansverfammlungen, welde über die Lage 
der Dinge in Morea gebalten wurden, bei. — Unterdeſſen 
machte die angeblibe Ankunft von franzöfiihen Kommiſſatlen 
bes Malteferordens auf Hydra, welche nad umlaufenden Ge⸗ 
ruͤchten mit ben Griechen ein Uehereinfonimen hinſichtilch der 


I Abtretung einer Iufel im Ardipel treifen foden, großes Auf⸗ 


fehn in Konflantinopel. Gleichzeitig wid man bemerken, daß 
die Pforte dem Lord Strangford wieder mit großer Aufmerkfams 


| keit begegnet. Es iſt Thatfade, daß ber Sultan Befebi ers 


theifte, eine aus Wegppten gefommene lebendige Giraffe (® 
Mißverſtand war in unferın lezten Briefe von einer Diaman« 
tenen Ugraffe die Nede) nad Galata zu führen, amd fie dem 
Lord zu zeigen. Wuc das übrige Diplomatifen Korps wurde 
bet diefer Gelegendeit mit großer Aufmerfisintelt bebandelt, F 
Ueber die Verbäirnife mit Verfien waren die wideripre@end® 
ften Gerähte im Umlauf, feitdem Handeisbrtefe aus Ulcppo 
neue Bewegungen der Verferangelündigt harten. So viel fseint 
gewiß, dab die Pforte, weil die Marinfarlen des Fricbenein: 
ruments von Seite Perfiens noch nigt elugetroffen If, ſich 
n einiger Untuhe befindet. 
CTrheſt, 3 Jan. Aus Smorna It vorgeſtern ein Erf 


in 2b Tagen eingelanfen. Nach eigigen mirgebradten Bries 


fen war die türkiihe Befazung von Kerintd zu Smprua and 
and geſezt worden, und der paſcha harte deu budrioriihen 
Fahrzeugen die Weberfabrtsfoften mir 11,000 Piaftern bezablt. 
— Aus Zante traf ein Schif vom ıB Dec. ein. Nah Ausfage 
des Kapltaing fol nah Aufbebung der Belagerung von Miſſo⸗ 
lunght das arlehifhe Gefhwader, auf welchem Maurecordato 
diefer Stadt zu Hülfe gefommen war, vor Watras kreuzen. 
Der tärtifhe Beſehlshaber von Varras bat, febald er die Er— 
elaniife bei Miſſelunghi vernahm, mehrere voraehme Türken 
auf einer Brigg nah Preveſa abfbiten wollen, allein die Gries 
hen auf Iante behaupten (was wohl neh der Betätigung ber 
darf), die Briag fev In die Hände ihrer Landeiente gefallen. 
Uedrigens fol die Warbaresten: Esfadre ſchon früher wegge⸗ 
fegelt ſeyn. 
MWerantwartiicher Kedahrur, ©. 5. Sirgman. 
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Spyanlem 

In ftamoͤſiſchen Blättern wird aus Cuenza unterm 
24 Der. grihrieben: „Man det bier mehrere Werbaf: 
tungen vorgenommen; Die Ddrigteit bat eine aufruͤhrerlſche 
° Sörlft mit Beſchlag belezt, De am Daſeyn einer geheimen 
Faftion nicht zwelfela Lift Man hoft, die Obrigkeit werde 
den Umtrieben gan anf be Epur fommen.* — „Ans Sara: 
aotla vom a1 Dre: „Der Durchzug franyöfifher Truppen 
duch unfere Etedt it auterothentlich lebhaft; eine Menge Per: 
fonen, melde aff Aionfiturionele befaunt find, fehlten fib an, 
dleſe Etadt mit den Franzofen gu werlafen, wovon die Teste 

Kolonze morgen abylehen fol, Unter ibmen befindet fi ber 

Emmisiter San Mignel,* — Der Indicateurvon Borr 
vhrsus ergählt: „Fünf frangdhfhe Soldaten, welche jur Es 
firte der nad Madrid gefendeten und num leer juräßfehrenden 
Geldwägen gehörten, find bei Ulcovemdas, ı Stunde von Ma: 
deid, angehalten und rein ausgepfändert worden.“ 

@rcohbritanntem 

Lendoa, 5 Jan. Konfol. 39roz. 8-74; nene bſtreichiſche 
Bnlelte 5Yroy. Prämte; ruſſiſche 53tez. 89%. Das Sinfen 
der ofindlinen Fonds hatte aufgehört; es war durch die Nach: 
ticht vecanlaft worden, welche ein am 5 Aug. von Canton ab: 
geiegelted Sclf mitbrahte, daß die alte Streitigteit wegen 
des Sapitaind Midardion wieder aufgeregt, und die Handels: 
verkindangen zwiigen China und England unterbroden wor: 
den wären, 

Der Ertalfer Zturbide war mir feinen zwei Gib: 
nen and einem Refen, vom dem geweſenen fpanifhen Kons 
fal zu Bivoras, Zerrente, begleiter, am ı Jan. zu London 
angelommen, 

Der Eourier vom a Jan. fagt in dem (geſtern erwähns 
'en) aunſale über die zu Cadiz nad Lima audgerüftete -Ü 
vünlon im Weientlihen Folgendes: „Aus Mabdeid wird der 
Mater, dap das Lialeuſchij Min und die Trümmer der fpanis 
ara Marine gegen den 'is Dec. mach Lima-unter Segel geh 
Ola, und daß ein Dampfboor den fpanifhen Mömiral, 
der dieſt Grpedition Fommandiren wird, nad Cadlz gebracht 
babe. hinen wir vor zwel Jahren von einer ſolchen Erpedi- 
NE 128 Süpamerita geiefen, fo hätten wir uns etinuett, 
DE Erulen das Watertand des Don Qufrorte fen, und nicht 
Beiter an die Sade gedacht; itun erſchelut fie und aber wenls 
En Hedge, Nicht als ob wir glaubten, bap Sädamerita's 
* Ieit in größerer Gefahr ſchwebe als damals, ſondern 

Ne entopäifge Politit unter einem amdern Gefihtspuntte 
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ſich darſtelt.  Spanten It bekanntlich gegenwärtig eben fd uns 
fäblg eine ‚Expedition nah Südamerifa zu maben, als Franfs 
reich zu erobern; es hat weder Soldaten, auf Die es ſich vers 
taffen fan, nod Geld, um fie zu bezablen; feine Atmuth bins» 
der ihm Hände und Füße, und In Allem, was es thut oder 
nicht thut, iſt ed und unmöglich, nicht auslänbiiwen Einfluß zu 
gewähren. Nehmen wir nun an,es babe mit dieſen Rüftungen 
Ju Eadiz feine Richtigkelt, iſt es Zranfreih oder Rußland, 
was Spanien zu dleſer Unteraehmung treibt, mit dem Ent» 
ſchluſſe ihm beigufteben? Denn zu biefer Folgerung muß 
man norbwendig kommen. Wir maafen uns nit an, Diefe 
Frage zu loͤſen. Mir fehen die Wirkungen; wir kennen die 
allgemeinen Utſachen derſelben; allein wir find außer Stand, fie 
beftimmt und einzeln anzugeben. Das vorausgefsift, iſt Enge 
lands Benehmen unter Diefen Umftänden nicht zwelfelhaft, 
und wurde aud nie geheim gehalten, befonders gegen diejents 
gen nicht, die unfre Politik näher latereſſitt. Allein mird die 
Keuntaig unfers Entihlußes jene Entwärfe binteitreiben, 
oder wird fie blos auf die Nothmendigkeit auſmerkſam mas 
hen, fib einer Fleinen diplomatiſchen Feinbeit zu bedienen 2 
England wil nicht behaupten, dad Spanlen kein Recht habe, 
bie Wiebereroberung feiner transatiantifhen Beſtzungen zu 
verfuhen; aber e8 proteftirt gegen jeden Verſuch, ber yo 
einer Koalition von Kontinentelmähten unternommen mürbe, 
Um fih aus biefer Verlegenheit zu ziehen, könnte man viele 
lelot Spanien als den oftenfiblen Agenten der Unterachnung 
vorſchleben wollen, während die Verbündeten die wirklichen 
Agenten derſelben wären; allein biefer Plan, wenn er ja be— 
ſteht, müßte fceitern; denn Spanien fit fo offenbar aller 
Kraft und aller Huͤlfs quellen beraubt, dab die bloße That— 
ſache, daß es eine feludllche Stellung annimmt, glei beim 
erften BIE ald Beweis einer gebeimen Koalition angefchen 
werden muß. Aus biefem Gefihtspuntte erſcheluen die ie 
ftungen zu Eabl; von einiger Wichtigkeit. Auch fallen die Be- 
ſorgulſſe, daß die Zufammenziehung einer ſpaniſchen Erpedfs 
tionsarmee biefelben Folgen baden könnte, wie 1820, weg, 
denn Cadiz iſt jezt von dem frangdfiihen Truppen befezt.“ 

Im Morning: Chronicle wil ein Schreiben aus Mas 
drid die Urſachen angeben, warum das ſpaulſche Anınefties 
defrer noch immer nicht etſchlenen jev, Da das vorge fpakhts 
ſche Minlſterlum, heißt es dariu, das toniallche Detret ang 


Puerto Santa Maria als die Grundlage angefehen wiffen 


wollte, an welche man fih ſtreug halten muͤſſe, fo ſuchte 
das diplomatiſche Korps vor Allem einen Minfferwegiet 
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zu bewirken, von bem ed zutrauenduoll bofte, er merbe 
eine verfühnende, Spanlen berubfgende PolitiE herbeiführen, 
Der Ronig nilligte in den Minlſterwechſel; da aber in feinen 
eijexen Gefinnmgen feine Veränderung Play arif, fo fuhr er 
fort, fi von den Natbfchlägen feiner.uprigen Wertrauten lel— 
ten zu laffen, Was be neuen Mintiter bes Morgens im Ka: 
binetsrathe abgethan glaubten, fanden fie bes Abends durch 
din Einfluß ber geheimen Rathgeber ungethban. Es gelang 
Ahnen zwar, den König zu Überzeugen, daß er es feinen Ins 
tereſſen, feinen Bundesgenoffen und dem Wohle Europa's 
ſchuldig fey, eine Amneftie zu erfaffen; allein ats der Entwurf 
Des Ummenledetrert, mach eingeholtem Gutachten bes biplo: 
matlſchen Korpe, bem Könige zur Unterzelchnung vorgelegt 
‚wurde, erlärte Se. Majeftdt, da Sie einiger Zelt beduͤrf⸗ 
‚ten, um eine fo wichtige Sache reiflih zu überlegen. 
welten Tage fam ber Entwurf herab, aber fo mit Ausnah⸗ 
men überladen, dab diefe Werzeihungsafte beinahe wirkungs: 
los wurbe. Zuglelch ward erflärt, daß fienur in dleſer &e= 
ftait die königliche Zuſtlmmung erbalten follte. Dadurd ge— 
riethen nun De Mintjter , und diejenigen, die fie auftecht balz 
ten, In eine fo verdrießliche Lage, dab fie befhloffen, die Bes 
Yanntmatung des Dekrets aufzuſchleben, und mittlerweile gu 
verfuchen, ob fie ben König ulcht von der Motbiwendigfeit, fetz 
nen Entſchluß zu Andern, überzengen lönnten.“ 

Die Times imb der Statesman bezeugen In langen 
Brtifeln ihre Bewunderung der Klarheit, Unfrichtigleit und bes 
lehrenden Angführiictelt, womit bie Botfchafr bes Präfidens 
ten von Nordamerita abgefopt ſey. Sie bemerken, daß in an: 
dern Ländern aͤhnliche Reden haͤufg nur die tronkfche Erilds 
zung beftärigten, welche Fuͤrſt Talleyrand vom Gebraude ber 
mienſchlichen Sprache gegeben, als „eines Werkjeuges , um bed 
Mauned Gedanten zu verbergen.“ Der Statesman insbe: 
fondre Mage, daß 3. B. Hr. Wanfittart in der legten Parlas 
mentsfeffion eine fo undeutliche Darkellung der Finanzen Engs 
lands gegeben, daf bie größten Flnauzmaͤnner, die HH. Hus⸗ 

Uſſon und Ricardo mit eingefhlofen, fie alcht verftanden bäts 
ten; denn während Hr. Banfittart behauptete, der Sinfings 
fund betrage 4,965,519 Pf. St., und werbe in diefem Jahre 
auf 7,394, 202 Pf. St. ſtelgen, verfiderten Parlamentsglicder 
von beiden Parteien, er betrage nur 2 Milllouen, und noch 
Andere äußerten, es gebe gar feinen Sinfingfund, indem bie 
Wusgabe bie ganze Einnahme aufzehre. 
Grantreid. 
Parts, 7 Ian. Kouſol. 5Prog. 93 Er. 35 Gent. 
Der Konig hat dur Drdonnang vom 6 Yan. auf Vorſchlag 
des Minikter: Präfidenten v. Villele, einen hoͤhern Rath 
für den Handel unb bie Koloniemerrihtet. Diefer Rath 
iſt beſtimmt, Werbefferungen in den Geſezen und Tariffen, 
wach welchen fih der Handel mit dem Auslande und ben fran- 
zoͤſiſchen Kolonien richtet, vorzuſchlagen, und alle darauf bes 
jüglihen Gefegesentwärfe und Orbounguzen zu prüfen, welcht 
ker tönigligen Genehmigung vorgelegt werben follen. Der 
Marty befteht, unter Vorſiz des Minifter: Präfibenten, aus 
allen Miniſtern⸗ Staats ſekretatlen, aus zwei Gtantsräthen, 
dern Generaldireiter der Mauthen, dem Direktor des Aler⸗ 


— nn sten. 
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bau's, des Handels und der Kuͤnſte im Minkfterium des In⸗ 
nern, dem Direttor der polltifchen Angelegenbeiten im Minfz 
fterlum des Aiugern, dem Direktor der Kolonien im Mintite- 
rlum der Märine, einem Gtaatsrathe ald Setretär des Vüs 
reau’s des Handeld und der Kolonten, und fünf audern vom 
Könige bezeichneten Blledern. Genauntes Buͤreau, beim Praͤ⸗ 
fidenten des Minffterrathes gebilder, If beſtimmt, Tbata 
fahen und Urfunden zu fammeln, welche ben höbern Rath 
bei felnen Beratbungen, und den König felbit bei feinen, ben 
Handel mit ben Auslande und den Kolonien betreffenden Ents 
ſchllehungen auftlären Binnen. Dis Bürcan befiebt aus den 
vier obengenannten Direlteren, dem ermähnten Bürcaus 
Sekretalr, der auch Sekretalr des Rattes If, und aus 
zwei Nequetenmeiltern ald Unterfelretairen. Saͤmtliche Mis 
nitterien,, Konfuln, Gouverneurs der Kolonien und Aommane 
danten der Seeftationen find angewiefen, dem Büreau alle 
auf Handel und Schlifahrt Bezug habende Thatſachen, Nach⸗ 
tihten, Vorfhläge, Bitten ıc. mitzurhellen; das Bireamı 


-tan von ben Hundelslammern , Haudelsgeſellſchaften, Kauf⸗ 


feuten, Fabrltanten ac. Aufialäfe verlawen; unter Eranide 
tigung bes.betreffenden Minlſterkums ſelbſt Unterfuhungen an« 
fellen, und dann mir Hilfe diefer Deren dem Mathe 
jene Maafregeln vorſchlagen, die es dem Handel Frankreichs 
vortyellgaft erachten wird. Das Bürcan wird auch über alle, 
Handel, Mauth und Kolonien betreffende Otdounanzen ein 
Gutachten an ben höhern Rath eritatten, der auf diefe Grunde 
lage bin blefelben prüfen wird, 

Das Journaldes Debats nom 6 Jan. entbält in Bes 
zug auf die mancherlel Gerüchte des Tages folgendeu kurzen, 
wie es ſchelnt halboffizlellen Artikel: - IWir haben In ben eng⸗ 
lifchen und franzöjifhen. Blättern ſeit einem Monate fo uu⸗ 
gereimre Neulgkeiten über die politiſche Lage Europas, übe 
die Entwürfe und Unterhandlungen der Kabinette geleſen, daB 
wir es nicht für nöthig hielten, auf das Widerfpredende und 
Liche tliche in denfelben aufmerffam zu machen, Daſſelbe glis vor 
der Defezung der balearifhen Infeln durch Rußland, und von 
den Ariegsräftungen Englands. Die Börfe-Sprfulanten und 
jene, welde auf die Wahlen ihre Berehnuugen bauen, - Weis 
den auf gleiche Welfe ſich getaͤuſcht finden: nie war Europ 
ftledlicher, mie die Innere und dufere Ruhe ber Staaten 
mehr gefihert.* 

Der Volizeldireftor Franchet it zum Staatsrat ernannt 
worden. 

Marfhall Molitor kam den 6 Jan. zu Paris at. 

Hr. Ternaur macht durch öffentlihe Blätter bekannt, auf 
weihe Welſe er mit Hrn. Benjamin Deiefert die 20,000 Ft. 
verwendet babe, die ihm von einem Ungenannten für wohl⸗ 
thätige Imete und dffentiihen Nugen zugeftellt wurden. Er 
bat biefe Summe vertheilt wie folat: „Der, Geſellſchaſt für 
verlaflene Töchter 500 Er.; ber Geſellſchaft für chriſtliche Sit⸗ 
teulehre, 5eo Fr.; der Kindergefelifchaft für Greife, 500 ät-> 
dem kleinen protefkantifhen Penfionnat, das viele dürftige 
Mädchen unterhält, 500 Fr.; der Wohlthätigkeitsgefeufhaft 
unter dem Borfiz bed Ergbifhefs von Paris, 1500 $r.; det 
vhllanthropffhen Gefellfhaft unter dem Schuz des Adnigdr 
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Bo $r.; der mätterlichen Gefenichaft unter dem Vorſtz J. k. 
Hab. der Herzogin son Angonleme, 2500 Fr.; bem Ammen⸗ 
hürean, jur Beſtelung von Famllienrätern, die wegen Um: 
menlohn befangt werden, 2500 It.; ber Geſellſchaft für Ele⸗ 
wentar: Hnterriht, 10,000 fr. 

Doris, Ja Dee. Was Viele vörausgefehn, iſt einge: 
frofes. Der Herzog von Angouleme bat ſich von den Geſchaͤf⸗ 
sen zueäfgejegen, und jedem Einfuffe auf dieſelben entfagt. 
Er fol über fein liberaled Benehmen In Spanien an hoben Or⸗ 
ten elulge Bemerkungen haben hörenmälfen, Die. mit der Aeuße- 
rung gefhloffen hätten: „dab menn er Adnlg ſeyn wärde, er 
handeln könne, wie ex wolte.* „Dis deutih auch,“ foll der 
Yrinz geantwortet und bamit bie Unterhaltung ihr Ende erreiht 
haben. Als er hierauf dem Marſchall Oudinot begegnete, 
‚hätte er, wie man veriidert, zu demfelben gefagt: „Sehen 
Ele, mein lieber Dublast, wir gelten nun für Zatoblner ( — 
General Guldeminst jal ſedt zufcieden fepn, mad Konſtautl⸗ 
wopel gehen gu dirfen; eritlih trägt Diefer Gefandtfchaftspoften 
800,000 Fr. ein, ach dann fieht der General wohl, daß wie 
die Saden In Paris Reben, er am Ende nichts mebr gewefen, 
als ein Srxeral, der felne Schuldigkeit gethau, und deren gibt 
«6 fenieie, „Ede ein Monat vergeht, ſoll er sefagt haben, 
wörke man mih nad Spanien falten, und das hab’ ih fatt!* 
Birtih beinder fh Spanlen in großer Geldperlegenheit. 
Seldſt im Palate des Königs lan man bie nothwendigiien Bes 
härfulfe mehr bereiten, und man fiebt and uldt wohl ab, 
wie man eine Anleihe zu Stande briugen wolle, da auf ber 
eian Seite Spanien Me Unlelhen der Eortes nicht anerkennen, 

und anf der andern, Frankreich ſich nicht für die neue Anleihe 
wissrgen mil. — We man verfihert, ſollen vlele Generale 
In Veniondtand verfeit werden. Genetat Foy befiadet fich 
unter ipnen. — Darf nian den umgehenden Gerüchten trauen, 
fo mid Die Äußere Rechte in die Septennalität der Kammer’ 
war unter der Bedingung wällfgen, daß am im Minliterlum 
mane Werinberungen vörnehme. Gr. v. Wiltele fol die Fi⸗ 
aanjen behalten, die Prafidenrfhaft des Miniſterrathes aber 
Mn den Herz Marken von rontmoreuen abtreten, der 
ia fein Porteienite führen würde. Der Herzog vom | 
Veluao fol miche Ktlegs miniſter werben, und der Fuͤrſt 
von delitnac Miniker des Jauern; Hr. v. Blacas follte | 
on % Zaariton im Minlſterlum des. Fönfgliben Haufes abs | 
Ka Ka audete Bedingungen jener Atnwiligung hätten ı 
en, daß die Minlſter der Kammer Inder nädften 
Eifer juel Gefegeseutwärfe vorlegen, Die Entfdädigung für 
" Andgewanderten und die Sumwelfung der Eiviiregiter/au bie 
* betreffend. Hr. v. Villele ſoll lange Zeit wider: 
en % em Ende aber doch nachgegeben haben. — Mit der 
arin der neuen Paits ging es Hm. v. Vlllele nlcht glüfs 
- Der Plan, dem er dabel hatte, war fehr lobendwertb - 
"aber in der Wusführung große Abaude ruugen. Man 
“#6 fhom feit längerer Zeit detlagt, daß die Palrſchaft 
aueius nur Parld und den Hofadel repräfentire. 

Diele, die Mictigtekt diefer Wernerfung elnfehend, 

Kirnmwärtigen Zeitpunkt allgenieiner Belohnungen dazu 
"6 gänfig haltend, defchloß neue Palrs and dem 
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Deyartementen zu wählen, bamft gleihfum ganz Frankreid fm 
der eriten Kammer repräfentirt würde. Hr. v. Vlllele legte 
feine Lifte von 29 Pairs an hoben Orten vor, wo fie aber fo 
viele Abänderungen erlitt, Daß am Ende kaum die Hälfte der 
uriprünglihen Namen darauf leben blieb, wänrend die andere 
Hälfte durch mehr begänftigte Perfonen erfegt wurde. Go 
fheiterte ein Plan, ber feiner erfien Aulage nach ganz im Selle 
der Monarchie ausgedacht war, und artete in Belobnungen 
and. Wie man vernimmt, folen auch fremde Gefandte ſich 
über dieſe Eruennungen von neuen Palrd auf verſchledene Urt 
geäußert und behauptet baden, Ihren Souveraind ſey bei dem 
Repräfentatiofpfieme bie Palrsfammer wichtiger als die Des 
patirtenfammer. Liege vielleiht der Grund biefer Erſchel⸗ 
nung barin, daß die ahfoluten Fürfen wenlger von ih— 
ren, dent polltiſchen Chrgelje noch fremden Völkern, alt von 
ihrem Abel zu fürchten baben, befonderd wenn derſelbe in 
Einem Aörper, wie die Pairfhaft, vereinigt würde? Hr. v. Pas 
panonze Hit nad London gegangen, wie Einige glauben, um 
das ganze Geſchaͤft mir den neapolisaniihen Nenten au fi ja 
bringen, indem er fi dabei biliger finden liche, als Hr, 
v. Rothſchlldz Audere legen aber feiner Relſe einen befondern 
Auftrag unter. 

it Paris, 5 Jam. Unſere Liberalen erwarten für ſich 
große Dinge von der Berwitelung der Angelegenheit der eher 
maligen fpanifhen Kolonien. Es iſt im Grunde ſeht fhwer, 
eine bejtimmte Depnung bierüber zu fallen. MWelder unpars 
teliſche Beobachter hat, feit Hru. v. Humboldt, das ſpaniſche 
Amerlla berelſet ? Wer vermag zu eutſchelden, mie viel Ans 
bänger bie ſpaniſche Kroue dort unter den Eiugeberngn zähle? 


Zwelerlel It bei allen dieſen ameritanifhen Emanzipationen 


zu unterfheiden; die Emanzipatloır an und für ſich, und das 
liberale Gedankengerüfte, auf welches man fie erheben und 
fiügen moͤchte. Die Emanzipation alleln betradtet,, fan zwar 
für Spanien ein Unslüt ſeyn, aber welthlſtorlſch betracter,, 
und aus dem Seſichtspunkte einer allgemeinen Politik, if fie 
es kelacewigd. Nicht fo verhält es ſich mir den liberalen Konz 
Ritutionen, die man im ſuͤdllchen ® nerika einführen möchte, 
Ans der franzdfifgen Mevolution geboren, huldigen fie wur 
dem Materielen in den Staatsverhältniffen, und ertenuen nur 
die abjtrafte Demokratie; fie find weder monarchiſch, nad res 
publltaulſch, fandern Erzengnife der mobernen Theorien. Es 
kommt darauf an zu willen, zuförderft ob fie fi, antifockat im 
böhften Grade, milt den politiſchen Juſtltutlonen des uördiie 
hen Amerita's vertragen können, bie ſich zu ihnen verhalten 
wie die ſranzoͤſiſche Eharte zu dem Machwert der fogenanuten 
Eortes, und bes angebligen neapolitanifhen Parlamente. Dann 
eb, follten fie in Suͤdamerika Wurzek ſchlagen, fie nicht in efs 
wer gegebenen Zeit undeilfam auf Europa zurüfwirken fönnten, 
befonbers. Im Fall deuzofratiiher Kolonifirungen von Europa 
aus In Sübamerita?; Goik lesteres Land das für das heutige 
revolutionäre Südeuropa werden, mas elnſt Nordamerika für 
das aͤltere proteflantiihe Nordeuropa geweſen it? Wie auch 
biefe Frage entfibleden werden mag, am gewaltfame MWiederers 
oberung ber ſpaniſchen Kolonten durch das Mutterland iſt kaum 
zu benten, und fo beftätigt fi das Geruͤcht, Epanien wolle 
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ſelbſt, unter folgenden Bedingungen, in die Emanzipation ' 
widigen: ». die Amerikaner folem die Schuldenlaft des Mut: | 
terlandes, und die Koften des Vefrelungstrieges des Könige | 
tilgen helfen; 2. Pern und Merico follen fpaniihe Infauten zu 
befondern Adulgen erbalten; 3. alle Staaten follen mic dem 
fpanifben Mutterlande vorrheilbafte Handeistraftate abfahlle: 
fen. Uber wird bir Liberallsmus jenfeits der Meere ſich 


biezu verfiehen? 


Ftalien. 
Franzoͤſiſchen Journalen zufolge bat Se. Maj. der Kalfe 
von Deftreich nad feiner Zuräffumft von Czernowlß das Schik⸗ 
fal der in ber Lombardei wegen politiſcher Vergehungen ver: 
artheilten Peripnen gemildert. Alle auf lebenslänglive Dauer 
lantende Erfenntnife fin) auf eine gewlſſe Zeit beſchraͤnkt, und 
fat alle Verfonen, gegen welche nur leichte Beſchuldigungen 
vorlagen, fa Freiheit gefejf worden. 
Deutfalanb 
Die Würzburger Zeitung füreibt unterm 9 Ian.! „Der 
Knabe, ber den Brand in dem Lieberäftonifhen Erziehungs- 
inſtitut zu Erlangen angeftifter hat, und als Werkzeug einer 
Bande von Verbrecheru beſchuldigt Fr, wurde nach Amberg 
unter ftarker Bedetung abgeführt. Er kam' am ı Ian. durch 
Lauf. Nah den neueften Berigten find die meiſten Mitglie— 
der diefer Bande In den Händen ber Gerechtigkeit; man darf 
hoffen, daß nad vollendeter Unterfuhung dad ganze Gewebe 
diefes im geheimen Kriege gegen Lehen und Elgenthum begrif: 
fenen, umd beebalb fo furdtbaren Komplotts befannt wird. 
Diefer Vorfall iſt eine Warnungerafel für Eltern und Lehrer, ı 
die Wachfamkeit auf ihre Kader und Schüͤler, befondere auf; 
die VBefchäfrigung und den Umgang berfelben In jenen Stunden 
zu verdoppeln, wo fie frei vom Unterricht, und fid felbft übers 


laſſen find.* 
Shweben 


“« Stodholm, 30 Dec. Da Hr. v. Hegardt den Befandts 
ſchaftspoſten zu Konftautinopel nur bedingungemelfe über: 
nehmen konnte, fit folder nun von Er, Maieftät dem Obriften 
Grafen v. Löwenhjelm, jezigem Chef vom Stabe des Aron- 
gringen, übertragen worden. — Kaum fit ber norbamerifa- 
nifhe Geſandte, Hr. Hugbed, von feiner Melfe nah Peters: 
burz bieber zuräfgefebrt, fo iſt ſchon wieder die Dede von ef: 
ner neuen Nelfe, die er im Laufe ber naͤchſten Woche nah So: 
penhagen maden wird. In einigen hleſigen Zeitungen wird 
gefagt, der König würde In dem erften Tagen des naͤchſten Jab: 
res nach Norwegen abgehn; beffer Unterrichtete find aber der 
Mevnung, daß dleſe Meife erſt im Monat Mal kommenden 
Jahrs ſtatt finden werde, außer im Falle nicht vorberzufehender 
Umſtaͤnde. Auf der Ruͤllehr von Norwegen werden Ge. Ma: 
jeſtat dann nad Schoonen gehen, wo dleſen Sommer eln Luſt⸗ 

lager gehalten wird, — Die Schiffahrt unfers Hafens in now, 
wie mirten Im Sommer, offen, und der Winter ift bie jest 
für unfer Kllma ganz uugewoͤhnlich milde gewefen, 
"ußlamd, 
Der arte Geburtstag Sr, Majeftät des Kalſers wurde a 
3 Dee. zu Petersburg auf das Felerliäfte begangen, — Ein 
halferlihes Manifeſt hudlgt die am ı6 Dec. vollgogene Fir: 


mung, unb bie am 17 ſtatt gefundene Verlobung ber Prin⸗ 
zeffin von Würtemberg an, mit dem Befehle, Diefeibe Fünf: 
tig in Die Klechengebete einzufatleßen, und ihr den Titel „tale 
ferlihe Hohelt“ belzulegen. — Das vor zwel Jahren neu fors 
mirte Semenowfhe Garberegiment wurde durch einen Parole⸗ 
befehl vom ı7 der alten Barde einverlelbt. Bekanntlich rau— 
giren die Offiziere diefer Garde zwei Grade hoͤher, als die 
gleich benannten Offiziere in der Armee, — 
Turtel. 

Der oͤſttelchlſche Beobachter enthält Folgendes aus Kons 
ftantinopel vom 10 Dec.: „Der Kapudan Paſcha, deffen 
Ruͤkkeht nad der Hauptſtadt durch widrige Winde verzögert 
worden war, It am 6 d. mit einem Theil feiner Zlotte, bes 
febend aus bem Abmiralfaiffe, einer Fregatte von 46 Karo 
nen, 4 Korvetten, 3 Briggs und 6 Kanonlerſchaluppen In den 
biefigen Hafen eingelaufen, der übrige, weit betraͤchtlicere 
Theil der Flotte aber in den Dardanellen zuräfgeblieben. Am 
Bord des Admlralſchiffes befanden ſich einige griechiſche Prle⸗ 
fter, die ald Geiſeln von verſchiedenen Inſeln des Archipels, 
namentlich in Ecopolo, aufgehoben worden waren. Mehrere 
diefer Iufeln haben dem Kapudan VPaſcha ihre Bereltwilllgtkeit 
zu erkennen gegeben, ſich der Pforte zu unterwerfen, wenn 


‘fie durch tuͤrtiſge Ariegsfahrgenge gegen Be unaufdörtihen Ers 


zeſſe und Bedrükungen der Anfurgenten geſchüßt werden fünns 
ten. — Mir Befremden Hat man bier vom efner arofen Welt: 
deriage gehört, welche der Kapndan Paſcha In den erſten Ta⸗ 
gen des Novembers, auf feiner Fahrt von Ealonihi nad Ne⸗ 
groponte, bei den Infeln Scopolo und Sklatho erlitten haben 


fol. Obſchon, wie wir nicht ohne Erftaunen vernommen baben, 
Kapltalns von joniſchen Fahrzeugen dieie angeblide Niederlage 
deren Uugenzeugen fie gewefen fepn wollten, in Jante aud 
Eorfu eidlic erhärter haben, fo können wir nidtedeitowenis 
er mit Beſtimmtheit veribern, daß biefer ganze Steg der 
nfurgenten : Marine über die Türken eine reine Erdidtung 
it, die aber dennoch, wie fo viele andere Fabelu diefer Art, 
idren Weg durch Europa noch weiter finden wird, * Sims 
like englifhe Ariessiahrgeuge, welche in - den, Gewäſſern 
des Archlpels und an den Küften der jonifchen Inſelu kteuz⸗ 
ten, baben ganz unvermuthet von Malts aus den Befehl ers 
baiten, fid dei diefer Infel zu verfammein, von wo fie, Dim 
Vernehmen nad, gegen Zumts fegein werden, um bie dortige 
Regierung, welde fih weigert, die yon einem ihrer Korfaren 
aufgebrachten Ehrliten, die in Zunis ald Sklaven behandelt 
werden, derauszugeben, zu Erfüllung der, nad dem lezten 
Bombardement von Klgter mit den Barbaresfen abgeſchloſſenen 
Traltate, anzuhalten. Die vor Miffolongbi nufgeftellte Wars - 
barestens Estadre bat auf die Nachricht von dielem Ereignilfe 
fogleich die dortigen Gewäller verlafen, fo daß nunmehr die 
Bilofadt diefes wichtigen Plazes zur Seefelte völlig aufgeho⸗ 


ben tft; 
(Der Veſchluß folgt.) 


* Chem jegt find alle deutfhen und franzoͤſiſchen Vlätter vol 
von diefem angebliben Siege, wobei, nad einfgen Ver: 
fionen, zwei, nach andern vier rürkifche Fregatten- durch 
Brander in die Luft gefpreugr und Drei Vrigas und eine 
Korveite (nad andern zwei Korvetten und fünf Brigas) 
nebjt mehreren mir Mund: und Krlegsvorrätben belade: 
nen Transporticiffen von dem Grkechen genommen worden 
ſeyn follen. (Anm. des oͤſtt. Beobachters.) 

Berantwertlicher Medafteur, @. 9. Girgman. 
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Spanlım 

Der Meftaurador vom a7 Dec. meldet aus Puerto 
S. Maria; „Wir haben bier aus Gibraltar die Nachr icht 
etheltea, daß die beittiihe Weglerung allen Spaufern, welche 
in tevolutlo aalten Wegierung gehörten, den Eintritt in jene 
Eceftadt verbet. Eritdem wurden bereitd mehrere Konftitus 
&onelie zutatgewicſen und enziifpe Offiglere Haben fich In ei- 
wen Kafechaufe jedr verdhtlih gegen Lopez⸗ Bannos, Ga- 
Hans u. A. gräufert, welthe Gibraltar noch immer nicht ge: 
räumt beim * 

Die Etolle Gebt aus ben beiden Madrider Zeitungen 
bit do Der, Folgendes aus: „Der Reftaurador vom 28 Dee. 
Avn 6 berehtige zu verfihern, dap der Könlg feine Uufics 
een Giufhtlih der Anleihen der Cortes nie dubern werde, — 

In Feige eine tinigliden Defreted vom ıB Dec. find alle ehe⸗ 
maligen Militärs, de fi freiwiäig in die Nationalgarden auf: 
nehmen liefen, desbalb alefn ſchon aller Ihrer Grade und Ver 
folduagen für verlaftig erklärt, ausgenommen fie beweilen, daß 
fie ia Mn auenahmen des Geſezes vom 16 Sept. begriffen, 
das if, der rerolutlenalten Regierung uiht nah Sevilla und 
UN 1. gefolgt find. — Gieid; nad der Amneftie dürfte ein 
Dekret jur vejtlduung der fonfiitutionellen Offiziere, welche 
nI@t In den iaſen der Urheber der Revolution beariffen wer: 
bon foden, erfäcinen; zu jenen Dffigleren würden geresunet ; die 
Vfärlereder Habt. Garde, welche nach dem 7 Jul. ıBaa unterden 
Revelationeitg Yienfe nahmen; jene, melde in Folge dei, 
a Kalge der Kefiturion gezwungen gelelfteten Schwures, 
—— wurdea; endlich jene, die bios vom Strome ſich 
j son liczee, aber immer Mäflgung zeigten. Zwlſchen ben als 
leezeſanzen nad Franfreich gegangenen, und den nad gemadr 
ser Unterwerfung fu Santonnfrungen in Spanien verbliebenen 
—— (el la laterſcied gemacht werden ; denn unter Eritern 
—* Diele bios yon einem falfhen Ehrgefühle ſich binrelßen 

?8, und unter Leztern wären Diele, deren Betehrung nicht 
2* nedet fen; bei beiden fol demnach bios ihr Bes 
— der Mevolntion zur Mihtihnur bei Feſtſe⸗ 
* Muftigen Looſes dienen. Uebrigeus ft die Armee 
58 eine eigene Militär Zunta bit mit ihrer Reorgani: 
* alttagt, und bat bereits dur den Herzog dei In⸗ 

d über die Reorganifation der kdnigi. Garde Bericht an 

Vukz erfatter.« 

F stvbritannatern. 

Debug m Times zeigen an, dag Die nah Weſtindlen 
Bla % Kaufleute mähftens an Ronden eine Werfammlung 
“len, am den Zuſtand der englifhen Kolonien und 


ben Entwurf einer deshalb an das Warlament zu rihtenden 
Bittſchrift in Erwägung zu sieben, „Wir hoffen (fagt gedası» 
tes Blatt, das zu den ultra minifterlellen gezählt wird), jene 
Herren werben fih aller Erörterungen entſchlagen, welche bie 
Leldenſchaften in dem Kolonien mehr entflammen als befäuftis 
gen fönnten. Jene Herren, mitten im gebfideten Cutopa le: 
bend, müfen fühlen, daß ber Sklavenſtand mit unferer Kon» 
ftitutlon ganz umverträgtih iſt, und daß, wenn gleld deſſen 
plözlihe Abſchaffung nicht ohne verberbliche Folgen vor ſich gehn 
fünnte, dennoch Vernunft, Meuſchlichtelt, Gerechtlgkeit und 
felbft die wehlverſtandeuen Intereifen der Stlavenbefizer die 
allmaͤhllge Erlöfhung deſſelben erhelſchen. Warum befinden fi 
bie Kolonien In einem Zuftande von Veflärgung? Eden weit 
beide Parteien lelht aufs Aeußerſte getrieben werden föunen: 
bie Sklaven zum Aufſtaud gegen ihre Herren, und diefe jum 
Abfall von Iprem Souveratu, wenn die Meglerung fie anders 
nicht dahin bringt, bie Sprache der Vernunft zu hören. Die 
Gefellſchaft der nah den Untillen handelnden Kauflente tau 
bier als Bermittierin ſehr gute Dienfle leiſten: fie faa der 
Regierung bie unangenehme Lage der Pflanger bekaunt ma⸗ 
hen; fie fan Lejtere Überzeugen, daß eine ungerechte Wis 
berfezlichfeit gegen die von der Regierung an die Hand geges 
benen Berbefferungsmaapregeln die Lage derſelben nur ver: 
(hlimmern fan, Wenn jene Verſammlung von folden Anſich⸗ 
ten geleltet wird, fo kan fie für das Allzemelne nüzlig wer: 
ben; {m entgegengefezten Galle würde fie nur das Feuer nah⸗ 
ren, das ſchon zu welt um ſich gegriffen hat.“ 

Bolgendes find die nähern Bedingungen des neuen dftrei: 
hifhen Unlehnd, abgefhloffen mit Baring Gebr. und 
Komp., Reid Irwing und Komp. und RNothſchild: Das Aulchn 
beläuft ſich auf 2,500,000 Pf. Sterk., und wird aus ſchließnich 
jur Llguidarion der oͤſtreichlſchen Schuld an England verwen: 
bet, Die Unterzelchner erhalten ihre Authetle zu Ba (e8 wer: 
den nemlic für s000 fl. Konventionsmänze Ba Pf. Stert, er, 
legt), zahlbar In fünf Terminen, memlih 10 Proy. am 1a Ian, 
25 Proz. am ıa Febt., 15 Proz. am ıı März, 30 Pro. am 
12 April und 20 Pros. amıo Mat, Die Obligationen, weine 
alle zu 1000 fl. Konventionemünze ausgefertist werden, tragen 
5 Proz. Binfen, augehend vom ı Nov. 1823, Antheile wir: 
deu In verſchledeuen Ceupons von 2 bie 50,000 Gulden aufge- 
geben, unb bleiben Im Kurs bie zum Ablauf des lezten Zah- 
luugstermins. ( Sleraus bildet ſich ein Omnium,) Für frü> 
bere Zahlung wird 4 Pros. Diskonto aufs Jahr vergärer, gede 
Obllgatlon hat 24 Zlusabſchnitte zahlbar in Wien; ledoch ift 
geforgs, daß während der erſten 12 Jahre Die Zinfen au) be 
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Nothſchlld In London, Im Kutd von 10 ff, Konventlondmänge 
für ı Pfund Sterling, erboben werden fünnen. 

* London, 5 Jan, Die neneften Zeitungen aus Jamaika 
bis zum 9 Nov. bringen ausführliche Berichte über öffentliche 
RVerfammlungen, worin bie jezige Lage und Verhältniſſe der 
Ellaven in diefer Kolonle diskutirt wurden. Die gefesgebende 
Derfammlung (the house of assembly) war zufammen beru: 
fen worden. Der Herzog von Manceiter, Gouverneur der 
JZaſel, empfahl in feiner Erdfnungsrede ernfilich die Annahme 
von Maahregein, wodurch bie Lage der Neger verbeffert wera 
den könnte, Ein Auéſchuß ward zur Abfaſſung einer Addreſſe 
an den Adnig ernannt. Ein Mitglied, Hr. Barett, erklärte 
in feiner Dede, er boffe, daß ber Ausſchuß In diefer Addreffe 
den Könige untertbänigit bitten würde, dem Grafen Bathurſt 
(Staatöfefrerär für das Kolonlaldepartement) aus feinem Kon⸗ 
fell zu entfernen, fo wie alle diejenigen Mitglieder, welche durch 
ihren Math Jamalca In die jezige traurige Lage verfezt hätten, 
und deren Unfähigfeit dieſelbe mit noch größern Uebelu bes 
Drobe, (and whose incapacity threatened it (the island) 
with greater evils), 

granfreid. 

Varis, 8 Ian. Konfol. 5Proz. 93 Fr. go Gent. 

Der Abnig hat durch zwei Ordonnanzen vom 7 Jan. den 
Vicomte Shateaubriand, Valt von Frankreih und rint- 
ſter ded Auswärtigen, ben Herzog von Do udeauvflie,Palr 
von Franfreih, Staatdminifter, und den Herzog von Damas, 
Pair von Franfreih, erfien Gentilhemme des Herzogs von Ans 
aAouleme, ju Ritters Kommanbdeurs ſaͤmtlicher fönfgl. Orden, und 
durch eine dritte Orbonnang den Baron v. Vitrolles zum 
Staateminifter und Mitglich des gehelmen Mathed ernangt. 
Außerdem verfihere bie Croile, daß der Koͤnig am demfetben 
Tage den Erzherzog Franz Karl Iofepb, zweiten Sohn 
Er. Mal. des Kalferd von Oeſtrelch, den Kronprinzen von 
Greufen, Friedrich Wilhelm, ben Großfürften Konftan: 
sin, Bruder Sr. Mai. des Kalfers von Nufland, und den 
Grafen v. Meffelrode, Minlſter des Auswärtigen In Ruf: 
Land, zu Ritter: Kemmandeurs feiner Orden ernannt habe. 

Am 5 Ian, Abends war, nah Erzählung der @tolle, in 
den Xuillerien große Famillentafel zu Ehren des Dreitönigs: 
ſeſtes. Die ı6 verfammelten hoben Perfonen waren ber Sid» 
nig, Monfieur, der Herzog und die Herzogin von Angoulume, 
die Herzogin von Berrp, deren Tochter, der Herzog und Die 
Herzogin von Orleans nebſt ihrer Tochter, bie Herzoge von 
Shartres und von Nemours, ber Prinz von Jolnville, die Mas 
demotfelles Lonife von Orleans, von Valols, von Beaufolais, 
und ber Prinz von Garlgnan. Der Kuchen mit der Bohne 


ward gebroden, und der Herzog von Angoufeme warb Boh⸗ 


menkönfg, Er wählte zur Aönigin feine Nichte, Mabemolfelle, 
Dle beiterfie Fröblihfelt herrfchte In der hoben Verfammiung. 
Der König war voll Freude, ſich fo von feiner ganzen Famille 
umgeben zu fehen, und rief bem Helden von Trocadero eins 
mal über das andere den Gruß des Bohnenloͤnigs gu: „Der 
König trinfe,* 

Das Journal bes Debats hebt aus dem engliſchen 
Courier Folgendes and: „Zu New: Dort ging das Gerügt, 
Hr, Rush, englliher Gefhäftöträger bei dem vereinigten 


Staaten, babe bel der Regletung berfelben Im Namen des 
brittiſcen Kabluettes angefragt: „ob fie geneigt fer, ſich am 
„England zu einem Spfteme anzuſchlleßen, jedem Verſuche der 
„beiligen Allianz gegen die Unabhänglakeilt ber füdameritanis 
„iſchen Freiftaaten zu widerſtehn ?* Ein Journal von New: York 
äußert hierbei: „Wir geiteben, daß wir diefe Nachricht für ges 
gründet halten, und daß und die Idee: bie Flotten von Orchs 
brirannien und Amerlfa jur Vertgeldigung der Unabhängige 
feit jener Freifiaaten vereinigt zu fehen, großes Werguägen 
macht.* 

Die Etoile kommt nochmals auf den (In Nro. 12. ber 
Allg. Zeitung gelleferten) Auffaz bes englifhen Gourier über 
bie Lage Europa’s zu fpreben, und bemerkt, daß das „einzige 
wahrhaft monardifhe Journal zu Konden*, Die New: Tis 
mes, unterm 3 Jan, durch unverweriliche Unfährungen zeige, 
daß feln ehemaliger Kollege, der Courier, feinen hinterliſtl⸗ 
gen Auffaz nur aus den Tablettes Univerfelles und aus ber 
Privatforrefpondenz der Times zufammengefejt babe. Die 
Urſache dieſer ſchaͤudlichen Upoltafie des Courlers (fagt bie 
Erolle) iſt und nicht ganz unbefanut, und. es hängt nur vom 
ihm ab, ob wir fie and unferw Leſern befaunt machen foilen.“ 

Die Etolle zeigte farz an, daß Hr. LefebreGintau 
am Gollege be France burd den Baron Silveftre de Sach 
erfept fev. Der Eonftitutionnel bemerkt, Hr. Sineau 
Habe den Katheder ber allgemeinen und Erperimentalpbpfit ſeit 
32 Jahren an jemem Kollegium imme gehabt; er fen feit =B 
Jahren Mitglied der Akademie der Wiſſeuſchaften, einer ber 
Gründer bed metriſchen Dezlmalſpyſtems, und wegen felned 
Privardaralters algemein gefärdt. -.- Da er vor drei Jahren 
Deputirter der Ardennen geweſen, fo glaubt der Conftitus 
ttionmel, auch diefe Abſezung In Werbladung mit den bevor» 
ſtehenden Wahlen bringen zu können. 

Generallieutenant Fapoppe fit, vom Tribunal erfter Ins 
fanz zu Lyon, unterm 24 Dec. vor das Zucht - Polizeigeriht 
wegen Vertheilung aufruͤhretiſcher Schriften, geſteut worden. 

* Yaris, 6 Ian. Infireitig wäre es fürunfern Sechandel 
äuferft vortheildaft, wenn unfere wichtige mad einträgliäfte 
vormalige Kolonie, St. Dowingue, der franzbſiſchen Hett⸗ 
fbaft wieder unterworfen werden könnte. Daran wird wohl 
Niemand zweifeln, und es wäre zuverläffig eines der günnige 
fen Ereigntffe, wenn de Umſtände es fo fügten, daß bie Wie⸗ 
bervereinigung St. Domingues mit dem Mutterlande neuect⸗ 
dinge Ratt fände. Es iſt aber, beionders bei der jezlgen Lage 
der Dinge In Amerifa, hoͤchſt unwahrſcheinlich, daß eine folne 
Wiedervereinigung erfolgen werde, Diefes angenommen, frägf 
es fi, ob es nicht zwefmaͤßlger wäre, bie Unabhaͤugkgtelt von 
Et. Domingue anzuerfennen, und mit ber dortigen Reglerung 
eine Konvention abzuſchlleßen, wozu fie ſehr geneigt fdeints 
um Frankreich bedeutende Handelsvorthelle zuzuſiheru? Oder 
ob man die Angelegenbeiten in ihrem jezigen Zuſtand laſſen, 
und eins für günftig gehaltene Gelegenheit abwarten foll, um 
eine neue milirärifhe Erpedition zu unternehmen und das Waf⸗ 
fengtät abermals zu verſuchen? — Hleräber find die Anfichten 
gethellt. Allein die überwiegende Mehrheit iſt für Die erſtere / 
befonders In den Seehäfen und Handeisplägen des Weſtens, 
wo man ſehnlich wunſcht, die Handelsperbindungen mir St 
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Domtngue geregelt und gefihert Im fehen. Zwar find derglel⸗ 
Sen Verbiadungen vordanden, allein ed Ian Feines unferer 
Schiffe unter frangöfiiger Flagge in irgend einen Hafen von 
Et. Deminzue einlanfen, fe lange unfere Regierung die Uns 
abbängigtele diefer Jaſel nit anerkannt hat; fie find deshalb 
genithigt, unter andern Flaggen, befonders der ameritanifchen, 
fewedifsen, danlſchen ıc. fich dorthin zu begeben. Nicte- 
deteweniger detechnet man, daß von ben mit St. Domingue 
ftett findenden Haadelögeihäften ein Sechetel von Franfreih 
and gemacht wird. Drei Sechstel werden von den Engländern 
und einigen andern europälfhen Nationen und zwei Sechstel 
von den Norbameritanern zeuuagt. Man behaupter, daß 
Frautreih, wenn völlig freier Fundel ftart fände, im Kurzem 
mwenlaftens die Hälfte ader Hundelsgeihäfte an ſich zle hen würde. 
Belanatiih wurde vor riniger Zeir ein befondreg Gomite’ er⸗ 
nennt, um dem Stemisiferium ein Gutachten über biefen Ge⸗ 
geukand einzugeben, — Dit alem diefem iſt aber eine gewilfe 
Partei, die grofeattelis aus vormallgen Pflanzern auf Gt. 
Domtngue oder deren Erben befteht, nichts weniger als ein⸗ 
veiſtanden. Diefe bemädt fih, jede Art von gütlicher Ausglel⸗ 
dung zu verindern, lrdem fie haft, mit der Zeit wieder in 
den rip Ihres dortigen Eigenthums zu gelangen. Und ba 
Beies nice anders, als durd eine @roberung oder Uuterwers 
fung der ebemaligen Kolonie geſchehen köunte, fo bemäht fie 
ft, Be Nee einer neuen Milktär-Erpedition nah St. Do: 
minus in Umlauf zu dringen, von welcher fie fid große Bor: 
helle verfpriat. In eigenen Flugſchriften ſucht fie die etwas 
nigen Einmärfe zu wiberlegen, und befonders zu zeigen, daß 
de delannte Erpedition des Gen. Leclerc nur wegen der da 
mais getroffenen fdltatem Auſtalten und des zwekwidrigen Bez 
nehmens der Chris miflungen fep, 
Italien 
\ Tut Kom find und mit der heutigen ltalleniſchen Poft wes 
er Feitznpen nad Briefe zugefommen. Die Florentiner Zel⸗ 
—— enthält Nehts über den Geſundheitezuſtaud 
7 Deutſédland. 
Per Jar. Abends veritarb zu Münden ber koͤnigliche 
- A dtikeer E. v. Elchthal, In einem Alter von 
. Pen \ — Eutfräftung. Et binterläßt ben Ruhm eines 
Bench * Manzes, und hat in feiner ganzen Laufbahn viele 
* ars wehlwolleuden Sinues für gemeinnuzige und 
dedane Auntalten gegeben, 
vun yet. badifhe Staats = und Megicrungdblatt 
3* eathält eine landesherrliche Werfündigung, über 
* Hieatlihen Verhaltaiffe der farftlilchen 
ertſcaft Fürftenberg; als Mefultat der Uns 
—— weiche von Seite der zur Fefiftellung der flante: 
——— —— der Im Bereich des Grobherzogthums 
tea 4 zderrlichen Fawillen hoaſten Dris ernann⸗ 
—E — mit der fürfiigen Standes hettſchaſt 
—8 a und von Sr. kün. Hob, bem Großher⸗ 
—— 4. M., 9 Jan. Mad den Vorzaͤngen auf 
orſe zu fülkefen, möchte man annehmen, daß Die 
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Cortes⸗Anlelhen, vor der Hand vertagt ſey. Selt laͤnger als 
einer Woche hört man nichts mehr von Operationen in bies 
fen Papleren, und diejenigen von unfern Spefulanten, welde 
davon noch beſtzen, ſchelnen eben fo wenlg geneigt, fie um 
bie etwa nod zu erbaltenden Vreife ju veräußern, ald Andere 
Luſt bezeugen, fih der Chance ihres derelaftigen bökern Werths 
oder gaͤnzllchen Unwerths zu unterziehn. Deſto lebhafter tik 
der Umfaz In dem oͤſtrelchlſchen fetten, die fo geſucht find, 
dab zu Uufang diefer Woche die Metalllques Innerhalb drei 
Tagen um a Progent In die Höhe gingen ; heute ftanden diefels 
ben auf86. Unter ben übrigen djtreihifhen Staatäpapleren 
find es vornemlich die Partiale, welche anhaltend Gunft finden, 
und bie ſolche au um fo mehr verdienen, da fie außer dem 
Damit verkfuupften Lorterfegewianit, ber freillch nur dein Gluͤk⸗ 
lichen zu Thell wird, einen laufenden jährlichen Sind tzagen, 
und ſich bemnab vortheilbaft vor andern äbnlihen Papieren 
andzeihuen; fie wurben heute um 1203 verfauft, Die Wiens 
ner Bankaktien mit ber Dividende ftanden zu 1163, und die 
Mothſchlidſchen Loofe von der erjten Unlelhe zu 12754. Er« 
wägt man nun, daß eben dlieſelbe Erfselnung gleichzeitig zu 
London, Paris und auf allen arofen MWechfelplägen des Kontis 
nents bemerkt wird, fo dürfte man alle jene beforgiihen Aeu— 
herungen der eugliſchen Blätter, welche wenlgſtens die Moͤg⸗ 
ulchtelt einer Störung des algemelnen Friedens, im Gefolge 
der bermaligen Konjunfturen theils in Amerika, theilg ing 
Dften Quropa’s In Ausfiht zeigen, wohl wur als blohe Th» 
raben betrachten, womit bie Journaltiten in Crmangelung aus 
bern Stoffes, ihre langen Spalten zu fülen ſuchen. Die ſchla⸗ 
gendfte Widerlegung Ihrer Muthmaaßungen und fünftliben 
Bewelsführungen liefern zweifelsohne eben dleſe Börfenerfhefs 
nungen, ba diejenigen, welche zumäcft dabel bethelllzt find, 
einen viel zu fihern, burd die Erfahrungen vieler Jahre bes 
währten Taft befigen, als daß nicht von ihnen Mäffihten jes 
der Art, welde die Zeitumftände veranlaffen könnten, bei ide 
ten Spelulatlonen folten. in Ude genommen werden. Da 
überdis diefes Steigen der Staatseffetten (natürlih mılt Uuts 
nahme der fpantfhen) ganz allgemein iſt, und ſelbſt in ſelden 
Ländern fib bemerflih maus, wo man die verflärfte Nacfrage 
nach Öffentlichen Fonds nlqt etwa als bie uorhmendige Feige 
ber Stofung bed Handels und der Gewerbe, und mirbia eis 
ned Mangels an Gelegenheit, Kapitalien anderawo Fru cote⸗ 
bringend anzulegen, betrahten fan, fo dürfte man bieraug 
nm fo gewiffer den Schluß Heben, daß das Vertrauen zum 
fortwährenden guten Einvernehmen unter deu europäifcen 
Regierungen, als die wahre Urfade jener Nachfrage, übereu 
vorhereihend und vollfommen feft begrünber ift. Und in der 
That, betradter man unter dlefem Gefihtspunfte die Lane uns 
fers Weltthells zu Unfange des neuen Jahres, fo fan diefeibe 
und nur mit den erfreuilhften Erwartungen hinſichtlich der 
tommenden Dinge ia ber fo eben begonnenen Pertode erfälz 
Ion, Mit Ausſchluß des Dfiens, wo allerdings ein für die 
Menſchheit, die Rellalon und Gefittung glei latereſſauter 
Kampf unfere Aufmerkſamkelt fortwährend in Anſpruch nnnnt, 
erbliten wir in gauz Europa, ſowol in den äußern Vertältueſſen 
ber Staaten gegeneinguder den Frieden,ais iu ihrem Junerntie 
Ruhe und Ordaung hergefielt, uad, wie wir hoffen dürfen, jür 
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lange Dauer begründet. Den die Zukungen, die ſich noch auf 
der porendifhen Halbinfel zeigen, find nur bie Nachwehen el⸗ 
mes in feiner Wurzel bereits gehobenen Uebels, als daß fie 
ernflige Beſorgaiſſe für die Zukunft erweken follten. Auch 
dürften fie, wie man zu erwarten berechtigt iſt, bald gänzlich 
verſchwiuden, fobald de reſtaurirte königlihe Reglerung dur 
Verfündung des verhelßenen Amnefiledetrets den thätlihen 
Bewelis wird gegeben haben, daß fie recht zeitig die Milde ber 
Grofmuth mit dem Ernite der Strenge zu paaren weiß. Wuf 
ben Grund von Privatnahricten molte man bier wiſſen, daß 
Ferdinand VII. jenes Detret feinen Wölfern, als eine Gabe 
Des neuen Jahres, ertbellen wärbe, und da die Nachrichten, 
melde ung die franzöfifhen Blätter aus Madrid llefern, nob 
alte jenfeits dlefer Epoche legen, fo wäre es moͤglich, dab 
Diefelve in Kurzem Beſtaͤtigung erbleite. — Ueber die eigent: 
Uche Lage der Dinge in Griechenland fehlt es bier zwar au bes 
ſtimmtern Nachrichten, als bie, welde die öffentlichen Blätter 
Kefern, und die, man muß es geſtehen, zumwellen Im Wider: 
ſpruche mir einander, und gewöhnlich fehr unklar find. Ju⸗ 
deſſen ſchmelchelu die zahlreihen Grlecheufteuude ih auch bier 
mit der Hofnung, daß die muumehrige Lage Europas, welde 
in dem verfioffenen Jahre durch ble giäffichen Erfolge der frau: 
zoͤſiſchen Waren In Spanien und die Kontrerevolutien In Por: 
tugal große Stabllität erhalten Hat, auf dle Politik der großen 
SMicte binfihtiih Srlechenlands vorthelihaft einwirken dürfte, 
indem jejt eine Menge derjenigen Rüffihten wegjufallen ſchel⸗ 
nen, Die, wenigftens nad der Anfiht ber Lalen in jener Por 
zit, jedes thätige Intereffe berfelben in ber frähern Perlode 
paralpfirten. Ob inzwifhen jene Ungelegenheit Gegenftand 
eines befondern Kongreffes ſeyn dürfte, wird vor ber Hand 
noch bezweifelt; unterrichteten Perfonen etſchelnen anf jeden 
Fall die mannichfaltigen desfalls verbreiteten Geruͤchte vorel⸗ 
Hg und unglaubwürdig. . 
Deftreid. 
Wien, »0 Jan, Metalliques 84%; Banfaktien 963, 
Türfei, 
Beſchluß ber Nachrlchten des öftreihifhen 
Beobahterd aus Konftantinopel. 

„Aus Gandior har die Pforte günftige Nachrichten erhalten, 
Die Infurgenten hatten daſelbſt, wie (hen in früheren Be: 
richten angezeigt worben, nad der gegen Ende Auguſis er: 
folgten Wusialffung von 6000 Maun Fandungstruppen zu ber 
äguptifhen Estadte, bedeutende Niederlagen erlitten. Eines 
der neueſten Blätter des Spectateur oriental vom 20 Nov, 
enthält barüber Golgendes: „Iu unferem vorhergehenden Blatte 
haben wir von ben Niederlagen der Grlechen und den Stegen 
der Türfen auf der Infel Eandia gefproden; zu glelder Zeit 
find den unfrigen fhuurfteafs entgegengefezte Nachrichten in 
Umlauf gebracht worden, bie, wie wir gar nicht zweifeln, mit 
der uemlihen Gelegenheit, wie unfer Blatt, nad den verſchle⸗ 
denen enropäifchen Ländern gelangt ſeyn werden. Die Gries 
Sen baben überall, felbit in diefem kleinen Wintel von Afien, 
ihre Wertrauten und Freunde, bie es ſich angelegen ſeyn laſ⸗ 
fen, die Thatſachen zu entitellen, bie Mevnung ihre gu führen, 
eine Autorität der Andern entgegen zu fielen, und alles ver⸗ 
Dichtig zu maden, was wir, verfteht fih, wenn es zum Nas 
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theil ber Hellenen gereicht, berihten. Was iſt bie Folge ba⸗ 
von? Daß übrigens ſehr adtuugswerthe und verfiändige Jour⸗ 
naliften durch ſolche mit dreiiter Zuverficht verbreitete Nadırid= 
ten getaͤuſcht, zumweilen Artikel In den Tag binein ſchrelben, 
woriber im Drient ſelbſt die Todten laden würden, wean fie 
in ihren engen und dunflen Wohnungen Kunde davon erhalten 
konnten. Kehren wir aber auf Candia zuräti Mir haben ges 
meldet, bay die Griechen von den Türken geſchlagen worden, 
und 2 bis 3ooo Mann verloren haben, Nun denn! Gun den 
Nachrichten, die ung, unter andern ſelbſt aus glaubwürdiger 
srlehliher Duelle zugelommen waren, wurde der Berluft der 
Griechen einſtimmig auf 5000 Mann angegeben ; nichtsdeſto⸗ 
weniger hatten wir die Mittelzabl, nemllch 2500 augenommen, 
was für die Griechen ſchon ein fehr empſudlicher Verluſt ift. 
Neuere Berlchte, die wir bieräber erbatten baden, beitäticen 
jedoch, daß die Griechen wirklich gegen 5000 Maun an Todten 
und » bis 3ooo Mann an Gefangenen verloren haben, welde 
nah Ganea trandportirt worden ſind. Diefe neueren Verichte 
fügen allerdings hinzu, daß die Grlechen, welche biefe au Hodta 
mit allen Umitänden befannt gewordenen Thatſachen nihe mehr 
laͤugnen koͤnnen, nun fon wieder nz fpätere Nadıricten and 
Greta erhalten haben wollen, uad weiber die Juſurgenten, 
bie fib, nach den vorerwaͤhnten Unglüfefälen, in großer Zahl 
in bie Gebirge geflüchtet hatten, neuerdings wieder auf beim 
Kampfplage erfhienen fepen, die Zürten gefchlagen, und fie, 
mic Berluft von mehreren hundert Mann genötpiger hätten, 
ſich In ihre Feitungen einzuſchließen. Es bedarf nur elnes ge⸗ 
ringen Grades von Aufmerkſamkeit, um dieſe ſpaͤtern Nach⸗ 
richten gehörig r würdigen. Wie läßt ſich vernäufriger Welfe 
annehmen, daß die Grlechen nah einer fo ſchrellicen Nieder: 
lage, geldlagen, jeritreut und entmurdigt, ſich fo ſchnell, gleiche 
fam dur einen Zauberſchlag wieder fammeln, um neue Großz⸗ 
thaten auszuführen? Die Sache läßt ſich ganz natürlich fo ers 
Hären: da die Türken nad der Niederlage der Griechen nichts 
mebr zu befänpfen fanden, indem fi ihre übrigen Keinde gers 
freut hatten, fo find fie mit aler der Beute, die fie mur dr 
gend mahben konnten, in ihre feiten Didge zurätgefehre. So⸗ 
bald die Ebene frei war, famen die Eretenfer wieder ans Ibren 
Schlupfwinkeln hervor, und, um ihre pofitiven Niederlagen zu 
bemänteln oder in Vergeſſenheit zu bringen, find jene neuen 
Siege erträumt oder erdichtet worden, Die Zeit wird Iehreny 
ob wir ung in unferen Vchauprungen irrem, und folte dis, * 
der alle Wabriceinlickeit, der Fall fenn, fo werden mir mit 
derjenigen Wahrbelteliebe die unfere Feder ſtets geleiter Datz 
unferen Jerthum bekammen und berichtigen; denn wir baten 
uns zum Ziel gefezt, die Gefaiste und nicr den Moman der 
grieiihen Revolution gu fareiben. — Die aus 300 Marz 
beitebende Befajuag des Sqhiefes von Korintb war, Briefen 
aus Smyrua zufolge, am Bord zweier dftrelalfher Kauffaht⸗ 
telfchiffe , im dortigen Hafen angelangt. Diefeiben Briefe ſchll⸗ 
dern Die Lage mehrerer Polidelenen, die, namentlich aus 
Deutihland, dur die Lokungen der dortigen Vereine verfüdrt, 
zu Unterſtüzung der Griechen berbeigeeilt waren, als Im hoch⸗ 
ften Grade bülltos und beilagenswerrh. era von der Hels 
math, aller Mittel entblöst, bäufig felbit von denienigen, De» 
ten Sache fie verfehten wollten, threr wenigen Habe beraubt, 
dmadten ſie nug im tiefften Eleude, und maſſen fid, nur um 
br Leben au friften, zu den ntedrigiten Dieuſten gebrauden 
laſſen. Smorna und andere Häfen ber Levante, wohin fie ſich 
efücter haben, find Zeugen Ibres beiammerndwerchen Zus 
andes, welder bas Mitleid aller Menfhenireunde, und vors 
sügli der Landsleute jener Unglätliben, in Anſpruch nimmt.“ 
Beransmwortlicier Redafteut, S. J. Eregman. 
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Allgemeine Zeitung 


Mit allerhöhften Privilegien 


Freitag 


Sereininte Staaten won Nortamerita. 


(Sareiben aus Rom.) — Dentielend, (Briefe aus Baier 
ani Englands Handel mit Bengalen. — Prollamatien In Merlco. 


Mereinigte Staaten von Norbamerifn. 
Nen:DorterZeltungen his jumır Dec. enthalten die Ber: 


Nro. 10, 


— Spenifhed Ameilfa. — Spanten, — Großbritannien, 


handlangen des wordamerkfaniiten Kongreffes bis ı2 Des. 


In der Sljung am B madie Hr. Webfter, Neprafentant von 
ufatufer, den Antrag, Fonds auzumwetien, um die Relſe et: 
nes Kommifärs ober Agenten mac Griechenland zu beſtrelten, 
wenn der Yräfbent für dicallch eradten Tollte einen dabin zu 
Tenden. Der Antras wurde auf die Tafel gelegt. — Der eng: 
tirne Gonrierät mitbemieiben ſehr ungafeleden. „Es heißt, 
fast er, Dir orreishgten Staaten hätten verfhledene Intereifen 
Am Witteimeere; ellein ed gibt nod andere Maͤchte, weiche 
aus, and zuat vamliteldarere mad wichtigere Interefien da⸗ 
fen taben, und von denen man aler Wabrefcheintihtelt nach 
emarten mi, das fie gegen ztwallürende Intereifen Borfihtf: 
msajrigeln treffen werben. Unfere polltiſchen RNaditalen wer⸗ 
fen den alten Regierungen Enropa’s Ehrgeiz und Ihre diente 
fertige Chrmifaung vor. Mogen fie hore Blte auf jeme image 
trausstiontiite Mepablif dinmerfen, und bemerten, mie ihr 
Arnrits de none Weit zu enge wird. Sie fagt zu Europa: 
„Ihrfott feine goleniſten mehr zu uns ſchiten, und euch lu atue⸗ 
rllauie Streitigfelten nicht miſcheu,“ und In demſelben Au⸗ 
genbtike verlangt ſit, In einer rein europaiſchen Sache ein Wort 
dattla zu reden, Man märde mut daran thun, Hrn. Webilers 
ALauaz zu verwerten; denn die Annahme deſſelben gäbe nur 
eh daß man fih in Griechenlauds Sache 
2 —— Bin ein Ageut oder Kommlſſaͤr hingefalft, um 
in = des Bandes zu ertuuden, fo darf man nice glaus 
du; Fri für nlare. Wir erfunern und ſeht wohl, 
— —— nad Buenos» anres, nad Eolum: 
u. a. ifalee, und dap die Anerkennung biejer Staa: 
a An dmeritarg bald darauf folgte. Wenn die verel⸗ 
rag rn ein Nest zu baben glauben, den europäliden 
a : Eimeiihung in ameritanifhe Ungelegendelten zu 
— o glauben wir es dep biig, daß and fie ſich aler 

25 indie grledifhen Angelegenheiten enthielten.“ 

EN AA od umerite 

——— — — Euragao bis zum a6 Nov. derlchten noch 
— *R mfände von der Einnahme von Puerto: Car 
—* un ein entigeidendes Ereigutf anfeben. Alle 
—8 — im Hafen fielen den Siegern fa die Hände, 
—* — e Bapien, die ale Blokſchif diente, wurde 
Felle — felbit verbrannt. Die ſtarke Citadelle San 
— Feuer ein, ſobald die Beſazung das Sieges⸗ 
tlegertihe Mufit der in die-Stadt eluruͤlen⸗ 


— — — — — — nenn 0 — — 


16 San. 1824. 


— Franfreid.— Italien. 
und aus Krankfurt.) Tirfet. — Bellage Ro. 1a. Pille 
— Kurfärktl. hefifge Verordnung. — Unfändiguugen. 


den Golumbier vernabm. Alle In der Stadt befindlihen ſpa⸗ 
uifben Trappen wurden utedergehauen ober gefangen. Unter 
Lezte ren befand fig: der jpanifche General Galzada. DonTorr 
wurde zum columbifsen Autendanten In Yurrto = Gabeilo ers 
nannt; er traf ſoglelch Maafregein zur Elterung des Lebens 
und @igenthume bei Altſpanier. — Der früher bei dem uns 


"giättihen Geſechte des columbiſchen Sefämwabers gegen einige 


ſpaniſche Ftegatten vor puerto⸗ Cabello In Gefangenſchaft gefal⸗ 
{ene columbifde Eommmodort Daniels wat uoch vor Eroberung 
dieſes Piayes gegen eine gefangene ſpaniſche Gutrilla von jo 
Maun, nebſt Offizieren, ausgewechſtlt worden. — General 
Deverent, zum colnmbiihen Seſandten in London einanat, 
war zu Baltimore angelomimen, wo er fi nad England ein: 


ſciffen wollte. 


In der Havanıad erließ der Generaltapltafn ter Infel £ 


Guba, Den F. D. Bloes, unterm. ı9 Nov. einen Aufruf; 
momir er dad vom Abniy von Spanien am 30 Sept. zu Eabiy, 
am Tage vor felner Abfahrt mad Puerte S. Maria an bie 
Nation erlafiene Manifeft befannt macht, und feine Hofaung 
ausdrutt: „die Einwohner würden allen Reaktionen vorben- 
gen, um ben Berfämornen Feine Gelegenheit zu geben, Ihre 
Unabbängtgfeltsentwürfe las Werk zu fegen, und ben Frleden 
der Inſel zu ſidren. Er habe alle Maahregein ergriffen, um 
die Ehrsetsigen fm Zaume zu halten, wenn fie es wagen fol 
ten, das politiſge Daſeyn von Cuba zu gefährden, uud er 
ermahne alle Friediiebenden, eubig die Befehle der königlichen 
Meglerung abzuwarten, die in «Kurzem eintreffen müßten,“ 
Der Gonveracnt, bemerken englifhe Blätter, ſchelne damals 
noch feine Kenntnif vom dem, jenes Manffeit umſtoßenden 
tdniglichen Detrete aus Puerto S. Maria vom ı Dft. gehabt 
su haben.) 
Spanien 

Nach der Gateta von Madrid vom 30 Dec. find ber 
Benerallieutenant Don Pedro Grlmaret zum Generalfapitain 
von Urragonten, Graf von St. Roman zum Senerallufpeftor 
der Mittgen, General Diego Ballefteros zum Geuerallnſpeltor 
der Neiterei; Don Pedro de Sotomayor zum Gouverneur von 
St. Zucar; Don Jofe Echtvarrla zum Genetalzahlmelſtet der 
Domainen, Den Jeſe Agearez zum Jutendanten der Grmer 
von UAndalufien, der Brigadier Don Ivan Guergue zum Gou— 
verneur der Manthen in Gantabrien , und ber penfionirte Un— 
terkleutenant und nahmallge erfte Dffizier in QDuefada's 
Korps, wegen ber von ihm gelelfteten Dienite, zum Direftor 
der Tabafregie zu Madrid ernannt worden. 
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Die Etoile meldet aus Madrid vom 31 Dec.: „Der 
Marquis v. Cafa=Irujo dit noch immer krank; Don Here: 
dia führt mittlerweile fein Vortefeullle. Don Victor Gary 
befindet fih noch zu Mabrid; er ging micht nach Toledo, wie es 
bieß. — General Stlvepra erfest ben Grafen von Portos 
Santo als portuglefifher Borfhafter zu Madrid, — In Folge 
des geftern erwähnten, vom Herzog dei Infantado an ben Ks 
nig erftatteten Berichtes über die Reotgauiſation dberfönigl. 
Garde machte der Ariegsminifter unterm 15 Dec. folgende 
önigl. Eutſchlleßung befannt: ». Bor Eröfnung der Werbung 
zur könlgl. Garde ſollen Frelwillige In diefelbe zugelaſſen wer: 
den; 2. diefe Freiwilligen müfen zwiſchen ı8 und 3o Jahren 
fern, und wentajtend 5° 3 meilen; 3, fein von der Gere: 
tigkelt verfolgter,, kein unchella geborner, oder wer freiwil- 
fig unter der fonititutionellen Reglerung diente, fan aufges 
nommen werden; 4. wohl aber Jene, bie früher gedient, un: 
ger genannter Regierung im Dienfte blieben, und nie gegen 
Die königl, oder verbündeten Truppen fohten ; 5. wer nun von 
ronigl. Soldaten oder Provinziatmiligen (im Gegenfage dei 
Frelwilligen) in die Garde treten will, fol desbalb felne Bitte 
vorichriftmäßig Heilen; 6. Offiziere, welhe ſolche Bitten nicht 
gehörig beräffintigen würden, find dafür verantwortlich; 7. 
damit die Bittſteller nicht nach Madrid zu kommen brauchen, 
wird der ommandirende der Garde an mehreren Orten Res 
Brutendepots eröfnen; 8. bie Soldaten ber Garde genleßen bb- 
bern Eoid, und dürfen nur drei Wiertheite ber Zeit bleuen, 
die für dem Dienft anderer Truppen gefegt iſt.“ 

Grofbrtiranntem 

London, 7 Ian. Kouſol. 3Proj. 885/45 franzbfifhe Fonfol. 
5Proz. 94 Fr. 50 Gent. ; öftreihlfhe Aulelhe 5’. Prämie. 

Die Londoner Beituug vom 7 zeigt die Ernennung bed Ger 
nerald Sir Benjamin d'Orban zum Lieutenant: Gouverneur 
von Demerarp und Effequibo, und die des Sir Hubfon Lowe 
zum fommanbirenden Gouverneur von Antigua an. 

Belnahe jedes aus Amerika Fommende Schif (fagt der Eou- 
tier) bringt Hlobspoften aus den Antillen; zu den Aufjländen 
ber Neger auf Demerarp und Trinidad gefellen fi num noch 
andere; aud auf den Barbaden follen die Meger fih empört 
und einen ber reichften Pflanger gehängt haben. Der Metbo: 
diften: Miffiondr Smith fol, einigen Nahristen zufolge, auf 
“ Demerarp verurtbeils und hingerichtet worben feyn. 

Die Sun und die Times melden in Briefen aus Cadi; 
daß das Erpeditfonsgefämwaber daſelbſt noch lange nicht ſegel⸗ 
fertig fen; dis Aimme, dußern jene Blaͤtter, ſowol mit den 
som Montrewr mitgerbellten Nachtichten, daß in dem fpa: 
nifhen Ruͤſtungen gegen Südamerkta einige Laufgfeit eingetre: 
gen fen, als mir dem von der franzoͤliſchen Regierung ans 
gefündigten Entihluffe, den Weltfrieden im Eluverſtaͤndnlſſe 
mit England aufrecht zu erhalten, überein; denn da bei der 
befannten Erfhöpfung ber fpanifhen Finanzen diefe Rüftungen 
une mit fremdem Bolbe beftritten werben lönnten, fo müßte 
Frautrelch erwarten, daß ſowol Nordamerifa als England ei: 
wen, wenn auch bemäntelten Velftand zu einer Unternehmung 
gegen Sübamerifa als eine felndfellge Handlung anfchen 
würden. 
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fFraukrelq. 

Variée, y Ian, Kouſol. 65Proj. 94 Fr. 10 Cent. 

Das Journal bed Debatd rom 9 Jan. fagt in einem 
auſcheinend dalboffiztelen Artifel: „Wir lefen in amerlkauiſchen 
Bıättern, daß England den vereinigten Staaten vergeſchlagen 
haben folle, fib an daſſelbe anzufhlichen, um alle Verſuche zu⸗ 
rüfzuweifen, welde bie Kontinentalmäcte gegen die Unabhaͤn⸗ 
gigkeit der amerlkanlſchen Kolonien machen zu müfen glauben 
möchten. Wir find in die Geheimniffe der Kabinette nicht etus 
geweiht, und willen daber nicht, Inwieweit jene Nachtlicht 
wabr oder falfch It; allein wir willen, daß zu jedem Kriege 
wenigjtend zwei Eriegführende Parteien gebören. Da wir nun 
fehen, baf ber Kontinent vollommen rubig fft, und dap Nies 
mand and Kriegführen denft, fo Eüunen bie vereinigten Staa— 
ten, wenn fie wollen, fidy das feine Vergnügen maden, ihre 
Flotten zu bezahlen, und fie im Triumphe auf ben Meeren 
berumguführen, wo fie nur Freunden begegnen werden.“ 

Die Etoile fagt: „Man verfibert der Staatsrath habe 
über eine, gegen bas Pafteral- Schreiben des Erzbiſchofs von 
Toulouſe als „Mißbrauch“ geftellte Appellation berachfilagt, 
und den Entwurf einer Ordonuauz angenommen, melde die 
Unterdrüäfung bes erwähnten Paftoral: Schreibens (Allg. 
Beit. Nro. 9.) ausiprehen fol.“ 

Der Eourter frangals vom ı Jan. fagte in elner Webers 
fiht dee @reigniffe des verfloffenen Jahres unter Anberm: 
„@ngländ bat feit geraumer Zeit felnem überwiegenden Eins 
fluß auf die Kontinentatpolitit entfagt. Verſchwenderlſch mit 
Verfprehungen gegen die bedrohten Konftitutionen, befaräufte 
es feine Hüife auf die Zulaſſung der Proferibirten, welde ben 
Kontrerevolutlonen ans dem Wege gehen mußten. Das Lon- 
boner Kabinet fhmelhelte fi eine Zeitlang, man werde feine 
Dazwifcenfunft fürhten, allein da feine verfteften Drohun⸗ 
gen nie in Handlung übergingen,, fo wurden fie ein Gegeu— 
ftand der Verlachung, und England fant in einen Weiptredifs 
von dem man ſich die beſte Vorftellung machen fan, wenn man 
bedenkt, daf die verbündeten Laudmaͤchte Augeſichts feiner das 
mit umgeben, das in Spanten und Portugal ſiegrelch gewot⸗ 
dene Spftem aud in Merico und Peru Herzuitellen.‘ — Dee 
engliſche Eomrter vom 5 Jan. erwiedert auf dleſe Stelle Fels 
gendes: „Wir haben nichts dagegen einzuwenden, fo lange bie 
heilige Allanz von ſolchen Entwürfen nur fprecden wird, Uns 


ders wäre ed, wenn fie handeln würde. Wenn die Klugbeik 


ihre Rathſchluͤſſe leiter, fo wird fie ſich der Unabhängigkelt vom 
Südamerika gewiß nicht widerfegen, Ale ihre Untrengungen 
um fie zu pintertreiben, würden mur zu Ihrem Werdrufe 
ausſchlagen. Wir glauben fogar, daf man die Idee elues 
Kongreſſes zur Verhandlung der ameritaniigen Frage aufge⸗ 
geben hat. In jeden Falle dürfte man, wenn manauf den aust⸗ 
fündigten Entwürfen beftände, fi gefaßt machen, diefelden 
von mehr als Einer Macht bekampft zu jeben.* — Die Eroile 
macht zu diefer Stelle folgende Note: „Warum fo viel Lär⸗ 
men über dleſe Frage erheben? Der Eourier iſt von der ver: 
zwelfelten Lage der Noyaliiten in Südamerifa nicht fo übers 
äeugt, als er es zu feun vorgibt, Webrigens it ed zu Madrid, 
daß die große Angelegenheit der Kolonien eutſchleden werden 
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mus. Spanien heile nur feine lunern Wunden, und bie 
dtage wegen feiner Kolonien wird ungemeln leiter zu Ib: 
fen fenn !* 
** Gin Prisatihreiben aus Patls vom 5 Fan. meldet: 
„Die Rede des Prifidenten Monroe bat hier großes Auffe: 
hen zewacht, and Zinfge unferer Staatdmänner etwas nieder: 
geihlagen; man färeit fehr ‚gegen dieſen Mepubfifaner, der 
den Ton eines Königs annehme. Zu Haste fanate eine Fre- 
gatte an, welche bie vereinigten Staaten angeblich gefendet, 
um den General Lafapette und feine Famitie an Bord zu neh⸗ 
men, wenn der Hufenthait In Franfreih biefem Veterau der 
ameritanifhen Freideit nicht mehr angenehm feun follte. Man 
ſchelat indeſſen dort die Saden id anders vorzuftelen, als fie 
find, und Hr. v. Lafavette wird nur im Nothfalle Frankreich 
vetlaſſen. — Die In-Welltebien unter den Schwarzen ausge⸗ 
Irodenen Unruben haben die Panzer fehr beforgt gemadt, 
und die von daher elnyerrefenen Rachrichten (nicht die Beſorg⸗ 
nie wegen eines Errfrieges) bemogen einige Londoner Häufer, 
beträcelice Wufkäufe an Zufer in Hapre zu machen, wodurch 
deſſen Preis etwas In die Höhe ging. — Die Verleihung des 
tuſſiſchea Indrensordend an die HH. v. Shateaubriand und 
Merken ». Montmorenep, hätte beinahe einige Kälte in das 
Mintirrium gebradt, Indem die Freunde des Hrn. v. Vlllele 
dem Sra. 9. Ehateaubrland, als Miniſter des Auswärtigen, bie 
Etui rimapen, baf Hr. d. Willele bei jener Ordensverthel⸗ 
hung leer ausging. Der König hat Ip indeſſen mit dem beil. 
Grlüorden entihddist. Eben jene Freunde bes Hrn. v. Vil⸗ 
lele wollen wien, daß Hr. v. Ehateaubrland einem gewlſſen 
Ha, our Laborke, ehemals Agenten des Hrn. v. Talleytand 
wad Mitglied der Chambte Introuvable, viel Gehör gebe; fie 
feben Hrn. Rour als die Mittelperfon zwiſchen dem Grafen 
denne di Borgo und dem Minlſtet an, dem er mit dem gro⸗ 


hen Fattanen fmeihle, womit er In Rußlaud beebrt fen. - 


Uetrigens fehur ich ‚Hr. ©, Miele recht erntiih nach dem Zu⸗ 
temmesteitt der Kammer, auf deren Belftand er mit zlemit 
Ger Ormifteitseänen fan. „Ich habe nichts, foll Hr. v. Vil— 
Iele gejagt haben, ai die Kammer, um den Störrigen der Vor⸗ 
hatt Er. Germilz yı widerfiehen.* — Ein gewifer C. 9. Dus 
acel, Mäder in der Dife, hat eine Flugſchrift herausgege⸗ 
bra anter dem Titel: „Avons nous des institutions ? Ou 
Turlgues röllerions sur le renonvellemeat septennal.“ Da 
F fie eic das Manlſeſt der Partei Labourdounahe und La 
u Inniger Freund Hr. Ducancel iſt, aufiebt, fo iſt 
— genuug. Sie beginnt mit der Behauptung, daß das 
Rn 1 ctofohem ſich in Ftantreich nicht narionalifiren Lönne, 
— du dem flüchtigen Charakter noch zu den Eltten 
— —* Pole. WS Vewels davon führt er die Veraͤn⸗ 
ara t Degierungsform an, welde Frautrelch ſelt 1789 
Ya: run Da aber einmal das 'Mepräfentativfoftem im 
wire Nefüber fep, fo ruft Hr. Ducancel alle fonjktur 
Mn —*— auch jene Franzoſen, die man fo ſon⸗ 
or. 206 immer Revolutionaͤrs nenwe, auf: „feſt am 

Mit ,I® balkon, und gegen die Eeptennalltät ſich zu er: 
—B* diefeibe nur den Miniſtern dazu dienen würde, 
uns eimzufäpren mad fig der Depräfensarioform 


| 


ald einer Art von Gefyenft zu bedienen, um bie Mugen eines 
Voltes am blenden, das fie fehr unrihtigerwelfe anjähen, ale 
ſey ed der Erinnerung und der Vorficht beraubt.“ 


Aus dem füdlihen Frantreid, 4 Ian. Selt 
Beendigung des ſpauiſchen Krlegs find die Abthellungen uns 
ferer Marine, welche an den Küfen von Catalonien, Valencia 
und Murcia frewsten oder dortige Häfen biofirten, fo mie 
das in der Nähe der balearlſchen Infeln ftarionirt gewefene 
tlelne Geſchwader, in ben Hafen von Toulon zurüfgefehrt, wo 
einige jener Schiffe bereits abgetatelt ind. Die ferneren Mis 
ftungen find eingeftellt. Dis beweist wohl hinlaͤnglich den Un⸗ 
grund des Gerichts, daß eine ſtarke Abthellung der Toulonet 
Flotte beflimmt fen, nach Cadiz auezulaufen, fih mit dem dors 
tigen fpanifhen Gefchwaber zu vereinigen und nah Südames 
rifa zu fegeln. Bon allem dieſem weis man weder zu Mars 
ſellle, no zu Toulon dag Mindefte, Nur von der baldigen 
Ubfendung einiger franzoͤſiſchen Krlegsſchlffe nah der Lerante 
it dore die Mede. Diefe follen einen Theil unfrer dert bes 
findlihen Eskadre ablöfen, vlellelcat auch, nah Befinden dee 
Umſtaͤnde, diefeibe verftärken. — Zu Marſellle iſt man befons 
ders aufmerkfam auf bie Bewegungen der engliihen Esfadre 
Im Mittelmeere, welse dur einige bei Gibraltar ftationirte 
Schiffe gegenwärtig verjtärkt wird, Es find darüber manderlef 
Gerüchte verbreitet. Das Wahrſchelalloſte it, dab oas eng» 
Ihe Kabinet für gewiſſe Belelbigungen, bie es von der tunls 
fen Regierung erlitten, Genugtbuung nehmen wel, Wenn 
es fih beitätigen ſollte, daß ber eugliſche Konful zu Tunis, 
der eine Zeitlang eingelerfert war, am Ende ermordet worden 
fep, wie man behauptet, fo llehe ſich eime guͤtllche Belegung 
biefer Streitigteiten niat leiht erwarten. Man verfihere 
auch, daß Englaub fernerhin keine Raubſchiffe der Barbaresten 
im Mittelmeere bulden wolle, und daß be Megterungen von 
Algler, Tunis und Tripoll ale ihre Krlegsſchiffe ausitefern 
ſollen. Jedoch moͤchte dis Alles bie jezt nur ſeht unverbürgs 
tes Geruͤcht ſeyn. Auf jeden Fall macht die Zufammienziehung 
einer betraͤchtlichen eugllſcheu Eskadre im mirtelländifgen 
Deere in biefem Augeublit großes Auffehen. 


Itallem 

In Ermangelang neuerer Nahristen aus Rom, thellen 
wir bier noch folgenden altern Brief mit: 

“Rom, 3 Jam. Vor einigen Tagen ward Monfignoe 
Strambi, paͤpſtlichet Belchtvater, vom Schlage gerührt. Dies 
fer Unglütsfal war Gr. Heltigteit, welche diefen Yrälaten des 
fonders ſchaͤzte, fehr empfinbiid. — Es helft, das Erzdidtbum 
Benevent fen dem Kardinal Pedlci beftimme, Kardinal Gas 
valchint werde Prefetto della Segnatura, und Kardinal Vals 
lotta Preſette deila Immunita werden. — Der nene römifche 
Hefalmanadı für ı824 iſt erſchlenen. Er enthält fünf Drufbos 
gen weniger, als die ber vorigen Jahre, well auf päptiiten 
Befehl alle fubalterne Angeftelte jedes Adminiftrationgzweige 
weggelaßen worden find. Man findet nur die Chefs der Ditas 
ferien und das Gefretarlat darin. Das Buch it mir einem 
ſchoͤnen Bildulß Leo’s XII. gezlert. Der Beltand des beifigen 
Kolleslums Ift gegenwärtig folgender; 2 Kardiualt vom Pins Vi, 
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ernannt, 49 dito von Pins VII, und 19 erledigte Hüte. Nur \ 
Cta Kardinal, Spinucci, Ift bis jegt unter Leo’ XII. Megle: 
zung geſtorben. Unter ben verjhledenen, in befagten Alma- 
nach aufgeführten Kongregationen befinder ſich cine neue; fie 
fuͤhtt den Titel: „Honfultative Kongregation, von Sr. Hel: 
Ugkeit bei vortommenden Umfländen jnfammenzurnfen.“ Mit: 
glieder find die KHardinäle Della Eomaglia, Pacca, Galcffi, 
Erveroll, de Gregorio, Cavalchini ımd Roarela. — Aardir 
nal Gonfaloi tft ſchon am 23 Der. bei guter Gejundhelt von 
Vorto d'anzo nah Mom zurüfgelehrt. Aardinal Feſch will, dem 
Vernehmen nad, dem Erzblsethum Upon nicht entfagen; man 
verſichert fogar, es fep muter dem jegigen Papſte gar nidht von 
einer ſolchen Entfagung mit ihm geſprochen worden. 
: Deutihlamd. 
* Yus Balern, 123 Im, Wir fteben jezt am Worabende 
eines fhönen Feſtes. Um ı6 Febr. find ed 25 Jahre, daß 
Marimilian Jofepb den Thron beſtieg. Nidt allein der 
Water, fondern and jeder mılt der Geſalote feiner Zeit ver: 
traute Deutſche weiß, was Valern unter der Meglerung felnes 
Königs geworden If. Wenden wir den Blit nah Außen, fo 
ſehen wir es in der Reihe der deutſchen Staaten eine wiirdige 
Stellung behaupten, geehrt nnd geachtet von den größern 
Maͤchten; im Innern aber ſichert eine weiſe Verfaflung den 
freien Genuß der hoͤchſten Güter des ſtaatsbuͤrgetlichen Lebens; | 
im rubigen, feften Gange verfolgt die Verwaltung ihr bobes 
Ziel, der Staatehaushalt iſt geordnet, ein moblorgantfirtes 
und geübtes Heer wird fih, wenn es bie Umſtände gebicten, 
den Lorbeerkranz zu erhalten willen, welchen es fib erkämpft ı 
Bat, und das Fortfhreiten zum Beſſern nah den Forderungen 
der Zeit verbürgt ung der edle Wille des Königs, die meife 
Wahl feiner Mintfter, und der gute Geiſt, der unfre Stände 
deieht. Dieſes alles verdauken wir Mer Jofepb dem Me: 
genten. Wer keunt Ihn adernicr den Meuſchenfteund, 
der Alles mit Hoher, Inniger Lebe umfaßt, derim Etillen Tauſen⸗ 
de von Thraͤnen trofnet, der dutch felne freundlie herablaſſende 
Behandlung, durch bie unendlich vielen Bewrife wahrer Herzens: 
güte alle entzüfe, Die ſich ihm naden? Wer fennt ihn endii 
nicht, den liebenden Water im Kreife feuer Famllie, weiche 
die Wiege iſt aller haͤuslichen Tugenden? Das it Marimiltan 
Jeſeph als Fürft und Menfh! Gluͤlllch das Land, welches ihm 
angehört, gläfich das Wolf, weldem ein folder Tag der 
Srende bevorfiebt! Ueberall iſt Thon eine rege Thärigkele in 
Vorbereitungen auf die Feler dee hertllchen Feſtes bemerkbar. 
* Sranffurt a. M., 10 Yan. Mm 7 d. hielt die hleſige 
pelotechniſche Gefelihaft ihre monatlibe Generalverſamm⸗ 
lung. Sie erthellte bei Mefer Gelegenheit ihrem, mm diefee 
Inaltut, womit zugleih eine Sonntagsſchule und eine Spar: 
taſſe verbunden iſt, fo hoch verdienten proponirenden Setre— 
tär, Hrn. Stallmeiſter Wöbter hlerſelbſt, eine ſchoͤn gearbel: 
tere, auf der einen Seite das Emblem der Geſellſchaſt, einen 
DWienentorb mir tragenden Bienen darftellend, und auf der 
andern die Infhrifer „dem Verdlenſte,“ führende, goldene 
Medallle, ald Beweis Ihrer ausgezelbneten Achtung. — Auf 
Das neulich erwähnte Faliment eines kiefigen Weinfpefulans 
ten iſt bald ein zweites, In demjelben Haudelszweige, erfolgt, 


— 


das indeſſen viel minder betraͤchtllch iſt. — Wollte man die Er⸗ 
ſchelnung eines Kometen, nad der Analogie früherer File, 


' wieder als den Vorboten eines gefegneten Weinjahrs betrach⸗ 


ten, fo Ieße fih vermurben, daß die ıBazger Weine, bie bes 
tanntiih fehr thewer eingefauft wurden, ſich nicht auf ihrer 
gegenwärtigen Höhe erbalten dürften. Die ıBıgr Weine wers 
deu bier und in der Umgegend bei öffentliben Verſtelgerun— 
sea fowol, wie aus der Hand, haufig um 33 bis 50 Prog, 
unter ihrem Eintauffpreife weggegeben. 

am 6 Yan. wurbe jun Dresden der Landtag auf die gemöhns 
Ude Weiſe durch einen feleriiden Gottesdlenſt, weisen bie 
Stände beimohnten, und wo der Ober: Hofprediger Ammen 
die fogeuannte Landtandprediat bielt, und durd eine Aubdleug 
im Tbronfale, bei weiber die Milatiter im Namen Er. Majes 
fidt den Ständen die Finlalinen Propofitiouen mittheilten, 
eröfnet, Nabber war große Cerimontentafel, uud am 7 begann 
der Landtag feine Arbeiten. 

Die Stände des KAönlgreihe Hannover find auf ben 
20 Febr. zufammen berufen. 


Turteil. 

Der franzoͤſiſche Monitenr vom 6 Jan, enthält folgendes 
Privatihreiten ans Wien vom 25 Dec.; „Ale, welche für 
baldige Wiederherſtelung der Ordaung im oͤſtlichen Europar 
und Brfejligung des allgemeinen Friedens Winfde begen, wer: 
den mit Freude veruehmen, daß die Beſorguiſſe, die man mes 


! gen der Entſcheldung des Divans und der Note des Meis+ Ef> 


fendi in Berref der von der Pforte verzögerten Räumung det 
Moldau umd Walachel empfand, verfawunden find. Nachtich⸗ 
ten aus Konftantinopel, die man als zuverlifig anfeben fan, 
weil fie fi auf, von ſeht wichtigen Männern gemante Mite 
thrilungen gründen, geben die Verſicherung, daß unfer Inters 
nuncius eine neue Unterredung mit dem Meis: Effemdi gehabt 
bat, worin es ihm gelungen iſt, diefen Minliter and den Dt 
van über die in Podolten, Volbynlen und angrängenden Pre: 
vingen stehende ruffifde Wrmee volfommen zu berublaen. 
Was vleleiar am melften zu diefer Berubigung belgettagen 
dat, mag der Umſtand ſeyn, das ein Thetl der zarifhen Trup⸗ 
pen, die bisher das an die türkifche Moldau ſtobende Beſſara⸗ 
bien beiegt hielten, abberufen wurde, nm von den tärfifhen 
Graͤngen eutferntere Kantonnirungen zu bejieben. Man verſichett 
auch, der Baron v. Dttenfeld babe den Muftrag gehabt, ber 
Pforte in Nütfiht der künftigen Beſtimmung der. ruſſiſchen 
Armee einige fehr angenehme Eröfnungen zu machen. Dem 
feo wie ibm wolle, fo bat man Urfache (mad deu oben ange: 
führten zuverläßlgen Nachtichten) eine batdige offisiele Note 
des ottomannifhen Kabinets zu erwarten, die den dem Paſcha 
von Siliftrla überfhikten Befehl, ale tärkifhen Truppen aud 


den zwei Fuͤrſtenthümern zu ziehm, befannt mahen wird. Auf 


diefe Welfe würde das bauprfählihite Hinderniß der Wieder: 
berfielung des guten Einverftändnifes zwiſchen Rußland und 
der Pforte befeitigt, um fo mehr, da man in Konftantinopel 
alcht im Geringften mebr ſich weigert, bie elugeſpertten Bor 
laren auf freien Fuß zu ſezen.“ 


Berantwortilder Redakteur, €, 3, Girgman, 
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Vereinigte Staaten von Nordbamerifa. 

Ein Strelben aus Havannıd vom 10 Nov. erzählt: 

„Der netdameritaniier Enmmptore Rogers wat ausgeſchilt 
gererfen, um dea Haſen der Tiomfondinfel, 75 Mlles NW. von 
hier, zur unterſuchen, mad fam Tejten Dienftag zuruͤl. Mir 
vernehmen , daß er den Aalen Für eben fo gut für Anlenſchiffe 
und Fregatten erflärt, aid der hiefige id. Er verwellte ſechs 
Stunden Im Hafen, sing aber nit ans Land, ſoudern nahm 
os Frücte und Erfriitungen ein. Sein Berlcht, fo wie ber 
des Somwsdere Porter, der auf der Melfe nah Waſhington 
wat, fol in Öfemriten Wlättern erfhelnen, fobald fie dem 
Hengrefe vergerrst ind, Diefe Entbefung wird hochſtwichtig 
midt edrin fir Me Seemaht der vereinigten Staaten, fondern 
aus fir die grofbritannifse In diefen Gewaͤſſetn ſeyn; auch 
fad der, den erfterm zugebbrige Paz uuverwellt befeftist 
werden, am Die Verfoigung der Serräuber zu unterftägen, 
Indem Arirosiäife den Hafen in der Naht verlaffen, und 
fürs ver oder mıft Tagrsanbrab an unfrer Küfte ſeyn können, 
fo taf e4 den Seerdubern wide möglich feya wird, ihnen zu 
entfäläpien,* (Der Glasgow: Courier bezeugt über biefe 
Nasritt inlge Empfindtihtelt. „Die Infel, fagt er, wovon 
bie Mebe, fü eine Der füblihiten unter ber Gruppe von Ins 
fein und Vönten, Me fib von Ditfiorida in den Golf hinein 
erktelen, ungefibr anf dem halben Wege von dem feften Lande 
nat Cote, Wim der Hafen wirtüch dem von Havanna) 
— der einer der gerͤumigſten bee Welt If, fo wird 
de 2 vereitigten Staaten eine Seeſtation von der größten 
2 .. F Statt bejeftigt wird er Havannah Troz bieren, iſt 
Bern 44 Cula, bemiuirt die Mündung des großen mes 
ale a: Reerbufens, und folglich den gangen Handel, nicht 
—— ſeadern des amerifanlihen Kontinents mit 
— —— dom Magdalenenfluſſe aa bis zur Südfpige 
" Alorda, Die Amerikaner legen jezt die Hand darauf, um 
— autjurotten, werden aber gewiß ihr Aurecht 
en A ehauptung begräuden, daß der ganze Juſelhaufen 
each a - natärlih zu Demfelben gehöre. Sie gehen von 
is 8 hr ritt, fie find eln ehtſüchtiges Wolf, fie laſſen 
a ie * dladetn, ihren wet zu ertelchen, fie blifen 
* — Auge nach Zuterkolonfen aus; fie keanen 

* fer als wir jezt, wie es ſchelut, und mit bier 

m Auge if für fie, wir können es Caum bezweifeln, 


Mpahıne der Thomfondinfel nur ein erſter Schritt zu 


ferne Ereigniffen,®) 


ch vortugal. 
Ehreiben aus Ziff abon vom as Dec. in frangbfiihen 


Blättern erzählt: „Die Meglerung hat, der Finangverlegenhefs 
ten wegen, zur Vermehrung der Zölle und zu elnem gezwun⸗ 
genen Anlehen, zu weisen ſelbſt fremde Kaufleute beitragen 
musten, ihre Zufuct genommen. — Der fraugöfiihe Botſchaf⸗ 
ter gibt dein Hofe fortwährend glänzende Fee, bie an Pracht 
ſelbſt Die des engllfhen Geſandten übertreffen. — Vorige Bode 
wurde ben mit fremden Welzen auf biefiger Rhede liegenden 
Schiffen befoblen, ih binnen drei Tagen mit ihren Ladungen zu 
entfernen, unter Androhung einer Geldbuße von 100,000 Rech, 
welche noch mit jeder eintägigen Bigerung, diefem Befehle 
nachzukommen, um »0,000 Rees erhoͤhet werden ſoll. Gedachte 
Schiffe ind demzufolge nachelnander abgefegelt. — Der Jufant 
Don Miguel hat, als Oberbefeblshaber ber Armee, einen Ves 
fehl ausgegeben, in weldem zuerſt ein vom Könige an den In- 
fauten gerichtetes Haudſchreiben demfelben eröfnet, daß bie 
Notäwendigfeit der Cinfhräntung Öffentlicher Ausgaben eine 
ber Urfaben zur Reduttion ber Armee fen, und ed daher gut 
ſeyn wärbe, nice nur bie Anzahl der au Verabſchledenden In 
jedem Korps, fondern auch die Perioden der Vetabſchleduug 
zu beſtimmen. Demzufolge befiebit Se. koͤnigl. Hob., das bei 
den Korps, bie fih gegenwärtig in Liſſabon, Porto und Elvas 
befinden, ein Viertel der effektiven Stärke der Yufanterie, 
und ein Fanftel der Artillerie und der iger verabſchledet 
werde, wobel zu bemerken, dab diefe Korps ſchon auf die Hälfte 
reduzitt waren. Die Kapallerieregimenter folen nicht mebr 
anufaft behalten, als ie Pferde zaͤhlen. Bis auf weitern 
Befehl in der Utrlaub auf 3 Monate beipräntt; bie Korpstom⸗ 
mandanten find ermästigt, für ſolche Soldaten, die den üre 
faub nicht bennzen wollen, andern eine Verlängerung deſſel⸗ 
hen gu erthellen. Se. könlgl. Hob. befehlen endlich, daß mas 


mentlide Liſten der zu verabfblcdenden Mannfhaft an den 


Ehef des Generalſtabes ſordetſamſt elngetelcht werden ſollen. — 
Ein föniel. Defret vom 4 Der. erflärt, die mit ber Tare jur 
Titaung der Schulden beauftragte Kommifiion ſey ermächtigt, 
mit den geitlien Korperationen beider Geſchlechter eine Leber» 
eintunft abzufhließen, berzufoige dieſe bie von ihnen zu Tets 
ftenden Peiträge mittelſt gerechter und pafliher Vorſchüſſe 
abtragen, umd deshalb Ihren Gefwäftsführern bie erforderit- 
chen Vollmachten ausſtellen ſollen.“ 

Die offiiele Gaceta von Yiffabon vom 21 Der, ents 
fehnt ans dem In London gedruften portugleſiſchen Journal, 
Padre amato, einen Aufjaz, Im welchem bie Emanzipation 
von Brafilien den Freimaurern fhuld gegchen, und zum Bes 
weiſe angeführt wird, daß In Mio: Janeleo ſelbſt diefer gott⸗ 
loſe Orden von den mis Wiindheit gefglagenen Mlalſtern noch 
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rung einer Elb- Schtffahrtsatte gegenwärtig bier verfammelt 
fev. Indeſſen find noch nicht fämtlibe Mitglieder biefer Kom⸗ 
miffion bier eingetroffen. Deftreih fender den wirftihen k. £. 
Gudernlalrath, Hrn. v. Vöhm, und den wirkt. k. f. Rath, 
Hrn. Eichhoff; von Preußen befindet fib bereits der geb. 
Meglerungsrarh, hr. Mauve, bier; von Dinemarf der geb. 
Rrgarionsratbh, Hr. Riſt; von Sachen der geb. Fluanzrath, 
Hr. v. Buͤnauz von Hannorer der bei unferm Senate affre: 
bitirte Minitter: Mefident, Hr. v. Duve; von Medlenburg 
ber Herr geh. Kammerrarh Steinfelbr; von Aabalt- Köthen 
lommt der Kämmerer, Hr. v0. Beer, und von Seite unfrer 
Stadt iſt Hr. Senator Pebmödller zum KommlfAr ernannt, 
der fon früher den Verhandlungen In Dresden beigewohnt 
hat.“ 
Türfet. 

Der Spectateur oriental enthält folgende, frelllch zum 
CThell ſchon etwas veraltete Narigten: „Athen, 3Nor. Die 
Sage erbält fih, daß die tuͤrkiſhe Befazung von Korinth aus 
Mangel au Lebensmitteln wegen der Uebergabe unterbandie, 
Ste wird auch zur Kapitulation gejwungen ſeyn, wenn bie, 
Miſſelunght blofirende Varbarestendivifion nicht yeltiih gu 
ihrer Unterſtüzung berbeitömmt, was niht wahrſchelulich iſt, 
da fie die Blokade dieſes noch wichtigern Plazes nicht aufgehen 
wird. Aboulabout Paſcha ſteht mit 15,000 Mann bei Zeitun; 
man kennt feine Abfibten ulcht, allein es fheint, die Türfen 
wolen blos ihren Müfen fiber ftellen, und nichts übereilen. 
Sie find Indeffen Meiter des ganzen Meerduſens von Mole, 
uud für die ftarfen und wohl verprovlantirten Feftungen Mer 
groyont und Earijto zauz unbeſorgt. Trlketi bat ſich unter: 
worfen; die Agraphloten geboren; Uttika wird im Shah 
gebalten, 25,000 Tuͤrken blofiren Miffolungbi auf der Landfeite; 
das Lager von Zeltun Fan gleichzeitig und nah Maafgabe ber 
Umſtdude mach Attika, Potamos, Salona, Lepauto und Mif- 
folungbi rüten. Die arlechtſche volziebende Gewalt bat ſich 
für den Augenbill nah Napoli DI Romania, der gefeggebende 
Körper aber nah Argos begeben; mehrere Mitgtieder befin- 
den ſich nod zu Salamin, und wollen nah der Halbluſel ab: 
reiſen. — Phllbellenen von Rang find zu Hydra angekommen, 
und bort mit Auszelanung aufgenommen worden. Sie follen 
den Griechen wichtige Borfhläge wegen der Iafel Rhodos ge: 
macht baden. Seit langer Zeit wird nichts als projektirt.* — 
„Scala nuova, ı6 Sept. Zu Samos hat fi keine neue 
Swierraht geäußert; Miles Ift unter dem aufgedrungenen 
Statthalter ruhlg. Noch Immer fft das Lofungswort der Ein: 
wohner: „Unabhängigkeit oder Tod!“ Alles, was Waffen 
tragen fan, trägt fie; die Weiber unterfihzen nah alen Ardf- 
ten bie Arbeiten der Männer. Diefe haben bie vier Punfte, 
auf welgen Samos zugzaͤuglich ift, gut befefttgt, und känſtliche 
Batterien aufgeführt, welche dad feindliche Feuer nicht zerftd: 
zen Inn. Im Falle eines Angrifs wird die ganze Infel Ein La— 
ger.“ — „Santorin, ı5 Nov. Befondern Nacrichten zu: 
folge IR Miffolungbi zwei Tage von der Vlofade befreit, und 
Dis’aus Gränden, die Betätigung bedürfen, weil eine Lift der 
Phllheleuen dabei im Spiel wäre, So viel iſt gewiß, baf 
30 bie jo mit Mund: und Kriegsvorrath beladene Schiffe, 
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areet Jahren zu Dresden beſtandene Rommiffion gur Megulis | begünftigt vom Dunkel der Nacht, im Plage aukamen. — Es 


wurde ſchon gefagt, und wird bier wiederholt, die Griechen für 
fih allein können ſich nicht halten, ohne den Matb und Bei—⸗ 
ſtaud der Grlechenfreunde wären fie fon unterlegen. So 
lange indeffen diefe allein die Sache der Grlechen unterflügen , 
iſt diefeibe dem Gluͤkewechſel unterworien; nat Ein Fal if, 
In welchem fie als gewonnen betrachtet werden Eöunte, wenn 
nemlich irgend elue Macht, aus der Gegeuwart in die Sutunft 
biifend, es ihrem Intereffe gemäß bielte, unter ber Hand 
Äbre Kräfte mit jenen ber Vnilbellenen zu vereinen. Da jedoch 
eine folde Vermuthung unzuldffig iſt, fo folgt, dap ber Ttrlumph 
der Griechen, den man für unmöglich gebaiten, nur problema= 
tisch wird, wenn man nemlib annimmt, daß bie Sache der 
Grieden nur durch die Philhellenen allein unteritügt wird. — 
„Metelin, 24 Nov. Die bier vor Unter befndlichen nirfle 
fhen Schiffe find auf Veſehl bes Kapudan: Paſcha nah den Dar: 
danellen gefegelt, von wo 10 Fregatten nach Konftantinopel 
abgehen.“ — „Scio, 29 Nov. Die in den frübern Unglüfd« 
epochen aufgcwanderten Geben Zchren zuräf, und verlaffene 
Dörfer bevoͤllern fih wieder. Ele engliſche Korvette bat im 
Hafen von Ipfara ſelbſt ein Ipfarloteufsif verſealt, deſſen 
fie ib bemaͤchtigt, und es ale ein Piand der Catſchädlgung 
betrachtet hatte, welche der eugllſche Handel anſprach und Me 
grieciſche Megterung zu elften ſich weigerte. Damir it indeß 
die Sache noch ulcht abgetban, fondern dis wird ſortgeſeßt 
werben, bis bie verlangte GEntfchädfgung gilelitet Tenm 
wird. — Die Samler haben auf Sofia gelander, und im Ju: 
nern des Landes viele Ziegen geraubt und auf lhre Schlffe ges 
bracht. — Scalanudva wird in bedeutenden Bertheidiguugss 
fand geſezt.“ — „Ipfars, 26 Nov. Eine mir 3o Mann bes 
ſezte griehlibe Scampavia beging den kühnen Streich, ſich 
durch Die tuͤrliſche, bei den Darbanellen vor Unter liegende 
Flotte zu ſchlelden, und fib eines türkifhen Schiffes an der 
Küfte zu bemädtigen, Gluͤklich kam fie auch mit iprer Geute 
durch die gedachte Flotte hindurch, führte dieſelbe nach Ipfäter 
und verkaufte die aus Fiſchen beſtehende Ladung. — Die grie⸗ 
bifhe Flotte nahm neulich auch zwei türkifhe Korserten und 
eine Brigg; fünf andere türfiite Schiffe hatte fie ſchon früber 
erbeutet. Mehrere biefige Schlffe find nad Lemues und Jaſſo 
abgefegelt, um Beute zu machen ; 6 audere Briags werden Res 
groponte biofiren, wohin auch Odyſſeus mir einem Truppen: 
korps marfhirt, um es ju erobern. — Eclecotront und der 
Graf Metora marſchiren mit 12,000 Manı nah Patrad, um 
diefe Feftung durch Hunger oder Sturm zu bezwingen. Erſte— 
rer wii nicht mehr Megterungsmitglied, fondern blos Gene: 
ral ſeyn. — Die Türken follen Cariſto vorlafen, und fib nad 
Negroponte zuräfgezogen haben. Diefe Nachricht bedarf Bes 
ſtatigung. Denn bat Garkito fih zur Seit des Mangels lands 
haft gebalten, warum follten es feine Vertbeidiger verlaffen, 
feit 28 verproviantirt und mit Truppen verärkt It? — Der 
Admiral Miaoull hat zu Kine 20,000 Plafier erhoben, den 
Eparden abgeſezt, und bie Regierung entaen Ephoren übers 
tragen; da jedow der Cpardı bebauptet, er könne nur von der 
oberten Regierung Grlebentands feiner Würde entfejt werden, 
und ein großer Thell der Einwohner ſich ihm angefhioffen bat, 
während bie Uebrigen den Epboren geboren, fo it Tine im 
swei Faltlonen getbeilt, und es berridt Anarae.* 
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Syaulem 

Der Reitenrabor vom 29 Dee. enthält mehrere koͤnigl. 
Detrere won demſelden Tage, vedurch die Ausfuhr der ſpaui— 
(den Weine, Branntemweler, Eifige und Liqueurs aller Ark, 
"Her ſrlſchen und getrelneten Früdte, bes Spartgrafet, Hanſes, 
der Soda, aler Gattungen Mehl, Getrelde und Samen, end: 
ne der fonnifden@eide, freigegeben; für die Einfuhr der: 
felben Artitel and der Fremde die kisherigen Zollſaͤze beibebals 
"ten; die felt anyr bnmilfigte Freie Eiufuht der Beſchaͤler ferner 
geftattet; die Einfuhr von Pierden, alcht mehr nufnehmenden 
Stute aud Mauithleren verboten, und auf bie Einfuhr ber, 
weritieteaen Arten von Sclahtr, Zadıt: und Augvieh rin 
geeifer Einfnhrsgeil gelegt wird, (Für Stiere, Ochſen, Kühe 
Herd Jahre 15 France ; für feine Pierbe, Zuaſtuten Bo Fr. 1c.) 
Die für Die frangbife Armee eingeführten Schlaßttbiere und 
Erhemsmkttef dejablea Feinen Cinfubrejol, unterliegen aber 

denielten Kormalskeen. aid mean fie einen Ananumen —— 
Die Wrötte milder it Madrid unterm = Jau.: „Der 
"Rbrig von Spanien erich Onde Detemders ein Detrer, die 
ameritanifarn Ksiouien betreffend, in beffen Eingange 
er der giättiten Vermietung der Mevofutionen zu Neapel, 
Zurin, ten and Madrid erwähnt, und fobann erklärt, daß 
er, auf das Bntasten des hoben Mathes von Indien, und 
gemif den, von iomfelben am 3o Dir. gemachten Vorſchlagen, 
Folgendes verordat: „ı. In alleu meinen amerlfonifben Ber 
fisangen ſel ein feleriihee Tedeam zur Danfiagung für die 
Wedithat etgeheiten werden, welche die Fürfehung der ganz 
ven Ratlon erwich, tadem Sie mid und meine köntalihe Zar 
wille zeſued und unveriegt mitten In fo großen Gefahren er: 
bieit; 2. Me fpanife Konfeiturfon Ift In alen meinen ame» 
Mlgalfgen Beäjungen aufgehoben, und die Bonvernenients 
And wieder herzetut, wie fie vor dem 7 März ıBao beſtau⸗ 
bin; daher werden 3, bie Fefe's politics, die Provinzial: 
Urpatationen, die fonfiitutloaeden Ayuntamientos und Ihre 
Eitwarlate, fo wie 5. bie neu errihteten Audiencias ihre 
Berrittangen elufiellen; 5. die Yon den Gortes ertidtete Nas 
—— wird ſozteic aufgetdsr, und muß ihre Waffen und 
"urmen abgeben, che fie in Ihre Helmath Fehrt; 6- die auf: 
—— gelitten Gemeluſchaften werden in ihre Kloͤſter 
= - den Befiz aller ihrer Güter, ſeldſt derer, die unter 
u. * für einem Titel verdußert wurden, wieder einge: 
a . ” wihrend der Fonftitutlonellen Regierung verliebt: 
3 va und Stelen find beſtaͤtigt, wofern fir nur nicht 
enfiturlon ſtießen, nicht new erfgaffen, umd jener 


die fie erhielten, ihrer nicht unmärdig find; auferbem folen 
8. alle durch ungerechte Abſezung oder Verſezung erlcdigten 


Stellen Ihren vorfgen Beſizern zuräfgegeben werden, mit Aus⸗ 


nahme derer, weiße jene unmittelbar erfesten. Diefe Drbon- 
nanz fol von allen Vicetoͤnigen, Gerihtshöfen, Genersitapi: 
tainen, Gouverneuren und Jntendanten, ferner von ben Erz⸗ 
bifsöfen, Blſchͤfen, Dechauten und Kapiteln meiner Reiche 
in den beiden Indien, der anliegenden Infeln und der Philip: 
pinen, Infoweit es jeden trift, vollzogen werben.“ 

Der König bat dem getreuen Diener „der Kappe und bed 
Degend“ (de capa y espada), Lopez d'ultaraßz, und bie Urs 
mer: Intendanten Gougora und Peralta zu Generatbireitoren 
der Staatseintünfte ernaunt. — Pater Cordon, Provinzigt 
der Jeſulten im Spanien, bat allen Slledern feiner Geſellſchaft 
Dantmeſſen und Dankgebete für bie Befrelung bes Königs 
sorgefnrieben. ·  gyorrrauniem 

Bertanntlich hat die englifhe Reglerung nad Bornucelnem 
Koͤnlatelche {m Innern von Ufrkta, füblih von Feyzan) eine 
Eatdefungtgefellfibaft geſchllt, die ans dem Doktor Dubnen, 
den Major Denbam nnd dem Steutenant Clapperton beiteht, 
Das Qusrterip Revtew vom ı Yan. meldet, die Regle⸗ 
tung babe von biefen Melfenten Briefe; fie wären Im Febt. 
v. 3. In Bornu angelommen, und hätten wihtiae Entdefun- 
gen gemacht. Unter anderm wären fie fängs den Ufern eines 
Süswifler: Sees, Namens Tzad, gereist, ber 220 engllſche 
Mellen fang ſey, und den Niger aufzunehmen, feinen Audr 
fin aber In den Nil gu baben ſchelne. Sie glaubten 1000 eng» 
Iifde Meilen füdwärts von Murzut vorgedrungen, und nur 
noch 300 Meilen von ber Kite von Sulnea entfernt zu fepn, 

Der Courter vom 8 Jan. fbreibt: „Rab Brlefen aus tl- 
vorne iſt bie engliſche Flagge nibt nur von einer tunlffchen Fre⸗ 
gatte Infultter, ſondern fogat der brittiſche Konful zu Tunis 
ein Opfer der Wuth diefer Barbaren daeworden. Haben fie 
fhon die Züchtigung, welche bie Algierer von ung erhlelten, ver: 
9:fen? Hält die Furt vor unferm Zorn fie wicht zurät? Hofs 
fenttih wird, wenn wir bei einer nenen @elegenheit zum 
Sam unferer Seerechte die Waffen gegen diefe Seeräubernefte 
ergreifen mäffen, bie Sache eine ſolche Wendung nehmen, daß 
die Schiffahrt aller Wötter für Immer vor jeber Beleidigung ge⸗ 
ſchuͤzt wird.* (Die @totle bemerkt hierbei: „Gerade weil fie 
eure Erpebition gegen Algler nicht vergeffen haben, trogem bie 
Tunefiner euch jezt fo unverfhämt. War diefe große Kano- 
made eine Züchtigung? Lord Ermouth tödtete einige hundert 


A 


ı 


N 


18 Jan. 182% Y 


4 4 
2 
Aiglerer, die Algleret tödteten einige hundert Engländer, und 
Alles blieb auf dem alten Fuße. Mit Hülfe Schwedens und 
Dänemarts hatten diefe Bardareslen ihre Marine bald herge« 
ſtellt, und machen fi noch heute das Wergnägen, unter otto⸗ 
manniſcher Flagge Chriſten gu morben,‘) 

Die Sun fagt: „Die Nachricht von den in Spanien vorge⸗ 
fallenen Veränderungen waren am 4 Nov. in der Havannah an» 
gelangt, Der Gouverneur machte ſolche bekannt, ermabnte 
zur Ruhe und Wachfamkeit gegen diejenigen, welche die Gele: 
"genbeit bennzen möchten, um die Unabhängigkeit der Infel an: 
autaften. Sonſt blieb alles beim Alten, und am 8 Non, trug 
die dortige Zeitung noch ihren alten konftitutionelen Namen, 
Es heißt, daß der Gouverneur von Pnerto + Gabello ein Paar 
Tage vor der Eroberung nah Cuba um Delitand fandte. Aber 
während man dort ſich recht langfam über bie Sache berleth, 
erftürmten bie Republlkaner den Plaz.* 

Frantreid. 
varie, 10 Jan. Konſol. 5Proz. 94 Fr. 5 Cent. 

Eine föntgl. Ordonnang vom ı0 Jan, fagt im Weſentll⸗ 
en: „Wir haben ung den Hirtenbrief unferes Vetters, 
des Kardieals Erzbifhofs von Touloufe, vom ı5 Dft. 1823 
vorlegen laffen. In Erwägung daf, mern unferen Bifchöfen 
es zuſteht Verbefferungen und Verdudberungen, die fie ber Re⸗ 
liglon für zuträglich halten, von und gu begehren, fit doch die 
Rebt alcht durch Hirtenbriefe ausüben können, well biefe nur 
giehy@VärVarn.dhres, Sprenseis gertörer And, und nur ben 
daf unfer Wetter der Erzbirhof von Touloufe aber be Form 
eines Hirtenbriefes Vorſchlaͤge belauut gemacht bat, welde 
dem Staatsrechte und den Geſezen bes Königreihs, den Vor: 
techten und der Unabbängigteit unferer Krone zumiderlaufen: 
baben wir, auf den Berlcht bes Juſtlzminlſters-Slegelbewah⸗ 
rers, und nach eingeholtem Gutachten bes Gtaatsrathes, ver: 
fügt, und verfügen: 1. Es befteht ein Mißbrauch in dem 
deſagten Hirtenbriche des Erzbifhefs von Toulouſe; daher die: 
fer Hirtendrief unterbrüfe iſt und bieldt. =. Unfer Juſtlzminl⸗ 
fter und unfer Minifter bed Innern find beauftragt, gegenwär: 
tige Ordonnanz zu vollgieben, (Unterz.:) Rouls. — Der Sie: 
geibewabrer und Staatsſeltetaͤt für das Juſtlzdepartement, 
Graf vepronnet.“ 

Auf koͤnlgllchen Befehl fol bie, gmlihen dem Markte St. 
Homore’ und der Straße Mivoll neu anzulegende Strafe den 
Namen Trocadero-Ötrafe erhalten. 

Die neue Ordonnanz, welche einen Höbern Rath für 
den Handel und die Kolonlen einfezt, bat einigen Oppofitiongs 
Mättern Stoff zu Bemerkungen gegeben. Ihnen zufolge läge 
der Grund ber Abnahme des frangdfifhen Handels In bem Um⸗ 
ſtaude, daß Franfreih mit Spanten und Rußland verbünder 
fep, mad daher den Haß von England und Nordamerifa auf 
fi gezogen habe. Die royallſtiſchen Blätter erwiedern, daß 
alfo im umgekehrten Falle Franfreih mit Spanien und Ruß: 
laud zerfallen muͤſſe, und da es ſich demnach blos darum handle, 
aus zumitteln, auf welcher Seite der Wortheil größer fen; eine 
Srage, die fi zu Gunſien eines Buͤndulſſes mit legtern Maͤch⸗ 
sen entſchelde. 
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Der Courier frangald macht ader die lezthin angezeig⸗ 
ten Verleihungen des h. Gelſtordens verfaiedene Betrachtun⸗ 
gen, Er meynt: „well Sr. v. Villele nicht wie Hr. v. Chateau⸗ 
briand, den audgezelhnetfen Orden Rußlands erbalten, fo 
babe ihn der Aönig mit dem ausgezelchnetſten Orden Zrants 
reihe, bem b. Geffiorden, entſchaͤdlgen wollen; allein Hr. 
v. Ehateaubriand habe, als Edelmann, nicht binter Hra. 
v. Villele zuräfbleiben können, und auch bad blaue Dand (des 
b. Gelttordens) gewünfdt, Nun babe er es zwar erbalten, 
aber nicht allein; bie Hergoge v. Doudeauvllle und v. Damas 
wären zu gleichet Zeit mis ihm Damit beehrt worden. Hr. 
v. Villele, der einzeln dazu ernannt worden, erfreue fih das 
ber In dieſer Hinfipt immer noch eluer Art von Vorzug. Doch 
auch fein Triumph fep nicht ungetrübt; Die Erneunung des 
Hrn. v. Vitrolled zum Staatsminiter fchelne ihm abges 
drungen von der Partei, welche nicht vergeifen fünne, daß die 
HH. v. Labourdonnaye und v. Lalor nicht zu Präfidenten von 
Wahltollegien ernannt worden. Man wiſſe ja, daf.Hr.v. Vil⸗ 
lele bei den vorigen Wahlen der Etwaͤhlung des Hm. v. Dis 
srolles zum Abgeordneten, und feitdem deifen Ernennung zum 
Valt fich widerfezt babe. Für erſtere Ausſchließung babe It. 
v. Witroiles zwar die Genugthuung erbalten, daß ber Präfekt, 
der den mäniftertellen Befehlen getreu, defeu Wahl biatertries 
ben, abgefegt worden; allein damit fen die Partei nicht zufries 
ben gewefen; er babe wenigiiens Staatsminifter werben müfs 
fen, was ihm den Weg In bie Kammer und dus diefe zum 


Intfterlum bahnen koͤnne. So welt habe et das Miniiterium 
feit einigen Wonaren geviması 02 mie den Wählern offiziell 


diejenigen empfehlen, deren Wahl es im vorigen Jahre vers 
bindert babe.* 

Ucher bie Vorladung des Benerald Grafen Rapoppe var 
Gericht gibt der Courier frangats folgende Aufſchluͤſſe: 
„Der General, Erdeputirter von Villafranca, hatte vor längf* 
rer Zeit einige gebrufre Eremplare von einem Liede und einee 
febr furgen Flugſchrift mit dem Poftmagen an eluen Freund 
In Lyon gefift. Das Patet wurde auf dem Poitärcau zu 
Lyon, man weis nicht auf welche Anzeigen, weggeuocumen; 
dba aber felt 7 bis 8 Monaten weiter feing Rede davon war, 
fo glaubte man die Sache abgethan, als der Generalam 24 Det» 
plözlih den Befehl erhlelt fi vor dem Zuchtpollzeige richte zu 
Lyon wegen Verteilung aufräbrerifher Schriften zu ſtelen.“* — 
„Eben fo hat der königl. Profurator zu Alttirch die verlangte 
Erlaubniß erhalten, Die Abgeordneten Köchltu, dArgenſen— 
Georges Lafaveite und Dignonm wegen des von lünen nad 
Manucld Aüstreibung aus der Kanımer an ihre Kommittenten 
gerihteten Sendſchrelbens getichtlich zu verfolgen. Da die drei 
Erfteren fi zu Paris befinden, fo erging an den Parlfer In: 
firuftiongrichter Pelleiier der Auftrag, ein vorläufiges Verdoͤt 
mit denſelben vorzunehmen. Hr. Koͤchlin wurde zu dem 
Ende am 9 Jan. aus dem Gefängniffe von St. Prlagie, wo dies 
fer um die Juduſtrie des Obet Ellaſſes ſehr verdiente Greiß 
wegen feiner, über den Prozeß gegen den Obriſten Caron des 
fannt gemachten Schrift feit einiger Zeit gefangen fit, In deu 
Zufigpalaft geführt, uud auh die HH. d’ärgenfen und 
©, Lafapette dahin berufen, am verhörs zu werden.“ — Die Dp⸗ 
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zeſtloncblner neyaen, Hofe getichtlihen Proceduren könn ⸗ 
ten adſichtuch bis auf den Zeitpuntt der Wahlen verſchoben 
worden ſeyn. 

Der Toutiet⸗ ftancals eatlehnt aus den Tablettes unlver⸗ 
ſelles felgende Rachticht: „Eln Prinz vom könlgllchen Geblüt 
dat erlautt, fu feinem Namen bie zaditelhen Ugenten und 
Sozefelten auf feinen weiten Domalacn zu benachrichtigen / 
Infor ed mir Geranägen verachmen würde, wenn fie bei den 
beoorhehenden Wahlen Ihre Stimmen Kandidaten gäben, bie 
durch Ihre Anhängiihtelt am die kontktutionege Monarchle bes 
fanat miren,® 

Der Iejihin erwähnte, vom Birken deut Grm. v. Chateau: 
btland zugeföriebene Aufisz Hber die Wahlen, im Jour- 
nal des Debats von 7 Jan, lautet: „Die Partei, bie vors 
yugsweife die Iiberale fd neaat, hat ihr Manifeit etlaſſen. 
Ale Oppofitiongbläster haben dleſen Morgen einen Beinen Ars 
titel gegeben, der durchaus in den nemlihen Uusdrüfen abge⸗ 
faht ik, um die Iiberalen Wähler In Keuntnlß zu fegen, daß 
das Somire’ und die Comite’s gebildet fenen, daß man von 
einem Ende Franfreiäs zum andern elnverftanden ſeyn werde, 
ap ed nm de Mopalliten gefgehen few, und daß die Wahl: 

ſolagt ib zum Vertzeil derjenigen entfheiden werde, welche 


der Zrelpelt unter Nobesplerre,, dem Direktorium und Vona= ; 


parte dem Sleg verihaft haben, Diefe Herren feinen uns 
ſeft undantber, wenn fie fih über das Minifterium beflagen. 
In melden Zeitpunkt durften fie jemals freier reden und hans 
kein, als jeztt Macen fie nicht, fo zu fagen, die Lifte ihrer 
Bahlpräfidenten bekannt, fündigen fie nicht ganz ausgebiibete 
Direltiosen an, um auf die Wahlen elngumwirten? Und beklagt 
Fi das Minliertum darüber? Im mindeften nicht. Diefe 
Haudlaaituclſt jhelnt demjelben der Natur der Fonititutios 
nehen Begirangsform ganz angemeffen, wohlverftanden jedoch, 
unter der Drdiazang, daß diefe öffentlichen Ausſchüſſe aicht mit 
werrmen Belrkipaften, Die bis zu einem gewifen comite 
Geeieur Vngsffeigen, verbrübert fepen. Hier wärde Die 
Aalel In ihre ite wieder eintreten, und gewiß ihre Saul: 
dhleit iban, denn wohlgemerkt, im Fonftitutionellen Sinn iſt 
eine Faftion feine Dppefition. Bis hierher it Alles Im ber 
Erduanz. Die fiberaien dürfen zufrieden feyn. Sie wollen 
#0 in den Wahlen einverjtehen, das iſt biligz fie fündigen 


J laat an, dat if konſtitutloueil; fie wiſſen, warum fie bei 


"a Heiße Gegner der ſiebenjahrigen Parlamentsdauer find. 


—* bat ihnen ztſagt, daß man In der naͤchſten Slzung der 
kamer die fiebenjährige (ungetreunte) Erneuerung In Antrag 
Pr ꝓndet Abermals dieſes „INiberale* Minlſterlum. Die: 
— iſt es, das ihnen rund herausſagte, was es 
* Adtale, das ihnen ſechs Monate Zeit gab, nachzu⸗ 
ur 3W füreien, alle ihre Blätter aufzubleten, bie öfs 
* Repuung in Gährung zu Dingen, mit der Wiederkehr 

dr 9ellit, der dileſter, der Adelihen, der Korporationen, mit 
iz — der Natleualgůter, mis den Uſurpatlonen des roͤ⸗ 
— un mit fremden Arlegen, mit den Nepubliten der neucn 
Ga, Zuunen Cie behaupten Heute, Daß fe des Sieges gem 
+ köften Mnführer , bie ſeldſt am Erfolg zwelfe lm, 


*r Dablea Himpken werden, nemllch um Deputirte zu ernens, 


ftetd Ihre Soldaten, die Furcht haben. Man facht den Furcht⸗ 
famen Muth einzufößen, dem Austeihen Einhalt zu chun, mar 
wid ein Vertrauen ſchaffen, das man ſelbſt ulcht hat, und man 
fingt ein „Herr Gott, dich loben wir!“ für eine Niederlage, 
Die man als einen Sieg ausſchrelt. Doch laßt und deſchelden 
ſeyn im Gluͤkz wir wollen der Oppofition die Rechnung über 
die Stimmen, welche fie bei den Wahlkolleglen erhalten wird, 
nicht vorlegen. Sonſt fonnten wir wohl fagen, wie viele 
Mitglieder fie In der neuen Kammer baben wird, und ſogar 
wetten, daß wir uns nicht um zehn Stimmen täufıben werden; 
aber freilich wäre der Totalberrag fo Klein, daß wir eine Par⸗ 
tet, die ſich tuͤhmt, die Mehrhelt zu haben, dur deſſen Bes 
nennung ulcht im Voraus beträben wollen. Laſſen wir ihr eine. 
zweimonatliche Täufdung, die ihre Anführer affeftiren, ohne 
fie zu thellen. Hlemir it alfo dleſe Sache abgemacht; denten 
wir nicht weiter daran. Wir Fennen wenigftens eben fo gut, 
als unfere Gegner, dem Öffentiihen Geiſt Fraukrelchs. So 
oft man ihm fragen wird, wird er antworten, wie er Immer 

geantwortet bat, daß er endlich im Schooße einer kraͤftig monar» 
chiſchen und offen Fonftiturionellen Regierung Ruhe finden wolle: 
und dbidmal wird er feine Antwort durch die Wahl weifer Des 

putirter tundgeben, bie Freunde des Königs und unferer Freis 
beiten find. Bon diefer Seite zu fürdten, wäre Eudifh; es 
tft Hier nicht ein Schatten von Gefahr vorhanden. Wollte man 
von einer Gefahr anderer Art, vom einer Tünftigen Spaltung 
zwiſchen den Revallſten fprehen? Wenn die Sache möglih 
wäre, würde fie Uufmerkfamfeit verdienen. Gluͤklicherweiſe 
iſt fie eben fo chlinaͤriſch, als der Steg unferer Gegner. Die 
Rovallſten haben Ihre Erfahrung gemacht, fie keunen bie 
Sefahr und werden fie zu vermeiden wiſſen. Weun es fih von 
einer fefundären Maapregel, von einem jener Intereffen hans 
delte, bie ben Mepnungen freicd Feld laſſen, dann freilich fönnte 
unter ihren Stimmen einige Verfhledenbeit eintreten. Mel 
eutfernt, und barüber Unrabe zu maden, würden wir in dies 
fer freien Stimnigebung nur die Ausübung Ihrer kouſtitutto— 
nellen Unabbängfgfelt erbliten, Wein bei diefen Hauptfragen, 
bei diefen gropen Erörterungen, welche ſich um die erſten Ele— 
mente ber gefeDiaftligen Ordnung drehen, und bis gu der 
Quelle ber monarchiſchen Gewalt und des repräfentativen 
Soſtems binauffteigen; bier, wo die Mittel zu berathen find, 
das Bundulß siolfhen dem Thron und ben öffentlihen Freibela 
ten feiter zu fnüpfen, und unfere gebeiligten Juftitutionew 
auf ungerfiörbarem Grunde aufjubauen, an eine Spaltung der 
Novaliten zu glauben, heißt vorausfegen, daß die Diovaliften 
aufhören würden, Mopaliften zu fepn, beißt fie des Selbſt⸗ 

mords beſchuldigen, iſt, mit Einem Worte, abgeſchmatt. 

In dieſer Hinfiht alſo erbliten wir neue Gründe zur Beruhl⸗ 

gung ; und die Mepuung des Mintfterlums ſcheint ung In dies 

fem Yunte fo ſeſt uad unmandeibar, daß keine Miäfficht, ſelbſt 

diejenige des perfönlihen Vortheils ulcht, fie zum Weichen su 

bringen vermag. Es fünnte 3. B. geſchehen, dab ein Royaitit, 

der ſelbſt ſich zum voraus als den Beguer dleſes oder jeues Mi» 

nifters, oder fogar bed ganzen Minifteriums, angefündigr hätte, 

von der Mehrheit der Royallſten eines Departemens oder 

Besists In bie Kammer vorgefhlagen wärde, Mun wohl! Im 


biefem Falle Tan der Ranbidat ber Rovallſten baranf reinen, 
daß bad Minitterium feinen Schritten nicht nur fein Hinderniß 
in den Weg legen, fondern fogar, um fie zu befördern, fi 
des ganzen Einfluſſes bedienen mirb, den ed auf die Wahlen 
ausüben fan und muß. Die Thatfahen werben im Nothfall 
die Wahrheit dleſer Behauptung bezeugen.“ 

* Darts, 9 Ian. Bon allen Seiten werben felt Bekannt: 
machung der koͤulzlichen Ordonnanz, welde eine neue Depus 
tirtenfammier elnberuft, Vorbereitungen zu den Wahlen ger 
trofen. Daß dabei alle Partelen angrfirengt tbätig find, 
läßt ſich durch Me Wichtigkeit des Gegenftandes lelcht erklären; 
denn ven dem Refultate diefer Wablen bäugt, da Die ganze 
Kammer erneuert wird, das in den naͤchſten Jahren zu deobach⸗ 
rende Meglerungsfotem ab. Sollte nemlich eine antimlatie: 
riele Mehrheit von Abneordbueren In die Kammer kommen, fo 
roͤnnte fi) das jegige Ninitterium nicr Halten, und müßte el- 
ner neuen, aus diefer antiminiferichen Mehrheit genomme: 
nen Verwaltung das Feld räumen. Wir glauben aber kel— 
neswegs, daß das Minikterium in dieſer Hinſicht irgend Etwas 
zu beforgen babe. Vetanntlich Meben Ihm zwei Oppofitlonen 
gegenüber: eine ropaliſtiſche und eine (iberale. Die eritere bätte 
ihm vielleiht manche erklärte Gegner in die Kammer brlagen 
Tonnen, wenn es wicht mie großer Feiahelt einen Thell derjel: 
ben für ſich zu gewinnen gewußt hätte, Die Felge davon war, 
Daß unter jewer rovalifiiten Dppefition ſeſbſt Diebarmonle 
eintrat, und dab fehr viele zu derfeiben gehörige Perſenen es 
der Klughelt angemeffen hielten, id an das Miuiſterlum an: 
zaiſchlleßen, Indem eine offenbare Spaltung beider rovalifil- 
Jqer Abtbeliungen Im Augenblit der nahen Wahlen die Liber 
ralen offenbar beguͤnſſigt hätte. Dagegen bat das Mlnlſterlum 
die Verpflichtung übernommen, fih der Ernennung der Haupt: 
Yandidaten der bisherigen rovaliitifden Oppofition nicht zu mi: 
derfegen. Man lan demnach erwarten, daß wegen der Kan— 
didaten der ropaliftifben Oppofition keine Eciffon mehr ein» 
treten werde. — Dagegen werden beide revallſtiſche Abthellun⸗ 
gen ſich überall gegen bie Liberalen vereinigen, die Ihrerfeits auch 
"sites aufbleten, um Aid in den Wahltolleglen ein Neberge: 
wicht zu veribaffen. Ihre Bemuͤhungen dürften Inzwiichen nicht 
fehr folgereih ſeyn; denu fie haben elumal De eutſchiedene 
Mehrhelt In alen Departements » oder gropen Wablkollegten 
etwa ein Halbduzend ausgenommen), wo bie großen Grunde 
gigenthünmer, d. h. der alte Udel, fait Durdgängig vorderrſchen, 
‚gegen ſich. Zwar mögen fie in den großen Srädten, wie Paris, 
Rouen, Nantes, Zoon, das Uebergewicht haben, und auch In 
einzelnen Bezirtömabitollegien des Weſtens, des Innern und 

des Oſtens triumphlren; aleln In den meiften Ninralbezirten 
fit der Einfluß der Regierung gegen fie zu groß, und im Gh: 
den baden ihre Gegner ohnehin allenthalben eine völlige Prä: 
‚yonderanz, Wenn alſo auch die Liberalen bei den neuen Wah⸗ 
'jen febr geüflih find, fo werben fie in feinem Fall mebr als 
den vierten Theil der neuen Abgeordneten unter Ihre Fahnen 
zahlen konnen. 
Deftreid. 

Auszug eined Schreibens aug Wien vom 30 De: 

"gember, Unter den vielen Artiteln, die feit der Ernennung 
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' yöfifchen Botſchaftet am hleſigen Hofe, bald über die Weigerung, 
bald über die Bereitwilligkeit dDiefed Marihalle, den Ihm zu: 
gedachten Poften anzunehmen, In Yarifer Blättern erſchlenen 
find, it Hier einer der meueften fm Courier frangais vom 
ı7 d. M. deshalb vorzügfih aufgefallen, weil darin, unferg 
Wiſſens gum erſteumale, einer Schwierigkeit gedacht wird, bie 
dem neuernannten Borfhafter wegen des ibm von Napoleon 
zu alelchet Zeit mit den, mehreren andern Marfhällen, Mi: 
aljtern ıc. beigelegten Präbitaren, veriebenen Titels eined 
Herzogs von Belluns fm Wege ftesen fol, — tined Ti: 
tels, welden Deftreib, „indem cr an einen über feine Waren 
„ertungenen Sieg und an die Eroberung eined Landes, das 
„beute einen Theil feiner Staaten ausmacht, erinnere,“ and 
einer „bild zum Helermaafe getrichenen Empfindithteh 
beute niat anerkennen wolle. — Der Berfaffer des Artitels 
{m Courier frangais ſchelut nihr zu willen, oder aldt wiſſen 
gu wollen, dab die fraugdfifne Regierung felbit bald 
nach der Reftauratton im Jahre 1814 In dlplomatiſchen Schtif⸗ 
ten dem Grundfag förmlich beipflichtere, und beufelten auch 
in fpätern Verhandlungen wicderboft anerkannte, daß nur 
Titel, die an einen befiimmten Ort, wo fid deren Befizet 
durch irgend eine Waffeuthat ausgezeichnet baden, gefuäpft 

| find, beibehalten, alle übrigen aber, die, obne einen 
folden Urfprung, ein Recht des Beftzes auf Liu 
der, Städte oder Domainen, die auferbalb des 

% fransdfifhen Gebietes gelegen find, anjudeutte 

ı feinen, abaefhaft werden folfen. Daß die verbins 

beten Mäcte bisher nicht kathegoriſcher auf wirffihe Ausfüh: 

rung diefes von der franzöfifsen Megierung, wenn wir ulcht 

teren, ſchon im Mal 1814 ausgeiprohenen Grundſazes, 9” 

drungen haben, Könnte hoͤchſtene, wenn es ung erlaubt il, 

uns fo auszudräfen, einer Äbrerfeitt bis zur bochſten Etufe 

getriehenen Ruͤtſicht belgemeſſen werden, und es mird jener 

Reglerung gewiß um fo mwentger In den Sinn fommen, im 

Widerfpruh mit ihren eigenen Erflärungen, Xitel aufreät 

balten zu wollen, deren Abſchaffung ſie felbit für notbmwendia 

erfaunt hatte, als fib keiner der verhändeten Monarchen Im 

Laufe der Feldzüge, bie den zweimatigen Sturz Napoleons 

berbeiführten, des durd voͤllerrechtlichen Gebrauch In Europa 

gedeiligten, auch Franfreih nicht befteittenen Rechtes be 
diente, irgend einem feiner Feldberrn einen Titel, der an el: 
nen von ihnen auf Franfreihg Erbe erfänpften Sieg erin 
nerte, zu verfeiben, und etwa, fo gut als ei. vute Fürſten 
von Wagram und von der Meskwa, oder elacu Herzog voR 

Danzig gibt, auch Herzoge oder Fürften von Paris, von 

Lyon, von fa Rotbiere u. dgl. zu krelren. Es läßt ſich 

mit Grund erwarten, daß bie franzöfifibe Meglerung ben ge 

genwärtigen Anlaß vielmehr benitzen werde, 'nm den gerechten 

Erwartungen des übrigen @uropa’s zu entipreben, und ben 

Mipitand zu befeitigen, franzöfiibe Untertbanen mit Ti 

teln von Herzogtbümern und ganzen Vrovingen bekleldet zu 

fehn, auf welche Franfreich in dem Traktaten, die es mir bem 


übrigen Europa wich z * 
ſiet bat. eder ausſoͤhnten, felerlich Verzicht gele 
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Syanlem 

Die Sun enthält folgendes Esreiben and Mabrib nom 
07 Dec.: „Der Kdalg hat In der That felne gegenwärtigen Mis 
niſtet fortgeiilt, Me abenduld wieder einberufen, weil er fich 
in der Unmdglifeit fab, zin neues Mintjterium am bilden. 
Die Yerfonen, am bie er äh deegaib wendete, erklärten ihm 
offen, daß mur durch Befolgumy des von Htu. Gafa = Irujo und 
felnen Kodegen vorgeidisgenen Planes Spanlen hoffen bürfe 
ang feiner verdeäflisen Sage zu fommmen, und daß, wenn fie 
die Ihnen angrdstenen Steden annähmen, Dis nur unter der 
Bedingung geidehen wärde, daß fie denſelben ganz befolgen 
dürften, #4 der Künfg ihre Mepnung über die Mittel, Geld 

au ihafen, mffen weite, erklärten fie Ihm freimütbig, daß 
e4 aca unerläflih ſaciut, bie Anlelhen der Cortes anzuer⸗ 
krosen, weil ale Votſchläze zu elnem neuen Anleihen auf al: 
Im euresälfsen Virfen verworfen worden wären, und alle 
Kapltatlitien bie vorläufige Unrrfennung iener frühern Anlelhen 
verlangt bitten. Huf Diele Vorftelungeg bin foll der König 
dat Malterium Caſa-Ituſo wieder einFerufen haben, und 
mon mar fehr gencigt zu glauben, dab er am Ende auch die 
Bnieiden der Eorteg anertennen würde, wenu er ſaͤhe, dab 
es fein andrea Mittel gibt Geld ju erhalten.“ 
Großbritannien 

London, 10 Ya. Monfol. 3Proy. 2%; dftrekhlfche An⸗ 
lelte pe + Prämfe ; rufälge 5Proz. 88%/4; fpanifge Obligatio⸗ 
Den 24',, 

Die enstliben Bitter vom 10 Jan. find mit dußerft 
umtandisen Rectleten von Thomas Thurtells Hinrich 
tung angefält, Er war mit Standhaftigkelt geftorben. Gein 
Gut, Zeſerh Hunt, erbleit einen Auifhub; er hat 
Ve Gnade des Kinize aus dem Gruude augeflege, wett ihm 
ruenudenden Setloateperſenen gleid beim Aufauge der 
Yonlichon für den Zap, daß er unummmuden die Wahrheit 


"oo werde, zu @rlafang der Todesitrafe Hofnung gemact 
Baden fegen, 


—* Kurier vom 9 Jan. fagt: „Ein Elldote brachte heute 
Reit ei aus datis vom 7 Abends, ie melden, baf an 
u® v° Bean eingefhift morden find, were man 1000 
* erg Bo nah Martinique befttmme glaubt. Unz 
ik ung hatte fon früher Nacriht von diefet Ein: 
2** (Die Etolle frägt: „Welche ſonderbare 
Bayer legt denn der Gonrier auf eine fo dußerſt einfache 
BER feine I e6 denn befrembend, Frankreich die Beſazun⸗- 
Kane * ablöfen zu ſehn? Uebtlgens reduzirt ſich 
adtdelt darauf: Die nach den Antillen geſchitten 


abtheilungen gehören zu Koloulalbatalllenen, dur welche die 
Lintentruppen erjezt werden.*) 

Eben diefes Journalmelder aus Demerary vom ao Non. : 
„Der Prozeh gegen den Merhodiften- Miffionair Smith (ite- 
gen Aufwiegelung der SHaven) werde eifrig betrieben, aub 
man fehe gegen den 24 Nov. dem Spruch entgegen. Mık 
vermuthe, er werde verurthelit, und unverzügli hlugerichtet 
werben.“ 

Ueber bie Dielfe, melde Hr. v. Rothſchild kürziih mie 
zwei andern englifhen Kapitaliiten nad Parle gemacht, enthält 
das Morning: Chronlcle vom = Dan. folgende Demer- 
fungen: „Man weiß jezt recht gut, daß bie Meife ber dret 
ſchwerſten Banflers von London aach Paris Im Folge einer 
Ciutadung ber frangbfifhen Negierung ftatt gefunden hat, wm 
muͤndllch über eine Sache zu berathſchlagen, bie zu zart und 


seitung „= 
— 
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7.297, 


verwifelt für eine ſchriſtllae Untertandfung, und viel zu drin: ” 


gend fen, um bie langfamen Formailtaten efnerbipfomatifhen 
Erdrterung babei zu verfolgen. Es läßt fih einfchen, daß die 
drei fraglichen Perfonen vorläufig über die Materie unterrics 
tet waren, melde jene höflihe Einladung von Selte des fran- 
zoͤſchen Miniſterlums veranlaßte, das im Namen Sr, fathos 
liſchen Majeſtaͤt auftrat. Als ihnen aber der große Plan, ay 
dem man fie Theil nehmen laſſen möchte, ganz aufgedett wurde, 
ſollen fie nidt wentg erftaunt gewefen ſeyn. Zu einer Benr> 
thellung über die Mittel berufen, durch welche Spanien aus 
feiner unglütllchen Finanzlage gerifen werden fünnte, mußten 
fie fih ohne Zweifel hoͤchſt geſchmeichelt finden, Nichtsdeitome: 
niger nd wir geneigt zu glauben, daß fie ſich einiges Schre⸗ 
tens nicht enthalten konnten, als fie das Labyrinth erbliften, 
das man fie ohne alle Ausſicht, ſich wleder heraus zuhelfen, 
betreten laſſen wollte. Da fie aber denn doch einmal von den 
Ufern ber Themfe an bie der Seine gereist waren, fo wäre es 
wicht artig von ihnen geweſen, wieder zurüfgufehren, obne 
die Morfhläge anzuhören, die man ihnen ju madben batte, 
und wir zwelfein nicht, daß die vorläufigen Bemerkungen dig 
frauzoͤſiſchen Minifteriums (benn wir wiſſen nit, ob 3%. Ertel⸗ 
lenzen von bem Herzog von Sam Carlos begleitet waren oder 


ulcht) einen nicht unintereffanten Thell der felerlichen Konſe⸗ 


renz ausgemacht haben. Kurz, Spanlen hatte Geld nöthig, 
und fein getreuer Allirter, Frantreich, fühlte wohl, daf man 
ihm um jeden Preis welches verſchaffen müfe, wenn nicht die 
Wirfungen feiner festen Eiumlſchung zerftört werben folten; 
folglich war biefes Eranfreih bei der vorgenommenen Unter: 
handlung Partel, Inzwiſchen hatte das franzöfifde Miniftes 
tlum welslich gestgert, eine Vuͤrgſchaſt zu geben, weil may 
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Mefen Schritt In Widerſpruch mit der Charte fegen, und ber: 
felbe überhaupt Unruhe und Mißvergnägen unter dem franzds 
firben Volt erregen konnte. Man wird folglich ganz natürlich 
annehmen dürfen, daß das franzöfiibe Miniterlum zuerſt nur 
verfüchen wollte, ohne jene Buͤraſchaft zum Zwek za fommen, 
und die Vorausſezung iſt böchit einfach, dap die drei engit: 
ſchen Bantiers erklaͤrt haben werden, fie feven nicot ungeneigt, 
Spaulen Geld zu leihen, wenn man ihnen Buͤrgſchaft leiten 
wolle. — „EB dit jezt Fein Gehelmniß mehr, fagt ebenfaus 
die Sum, daß bei den Konferenzen, die in Paris zwiſchen Hrn. 
Motbfhlid nebſt zwei andern enyliiten Kapltaliiten und bem 
franzöfiihen Finangminiiter in Betref eines ſpaniſchen Anlehns 
ftatt gefunden, der Leztere eine Buͤrgſchaft für die Zurdfbe: 
zahlung der Summen verweigerte, welche bie franpöfifbe Me: 
sierung dem Koͤnig von Spanien gern dargelieben ſehen wollte. 
Bei einer folgen Welgerung muste Franfreih noch viel went: 
ger geneigt fepn, die Summen, welche Spanten zu den entwor- 
fenen Zügen jenſelts des atiantifhen Meers unumgänglich noth⸗ 
wendig find, In baarem Geld vorzufhbiesen. Es gibt Feine 
europaͤlſche Macht, die bei fo vielen Hilfsmitteln dringender 
wuͤnſchen könnte, als Frantreih, Spanlen aus feiner Merle: 
genheit zu reifen; fo lange diefe Madt aber In Ihrer jezigen 
Stellung bleiben wird, darf man über ihre Ubfihten auf Süb- 
amerifa ganz beruhigt fern.“ 


Frankreiq. 

Eine Königl. Ordannanz vom do Dee, verordnet: ) bie 
Onfanterietruppen, zu Befozungen In den Kolonien befiimmt, 
folen ganz vom Krlegsdepartement geliefert; daher 2) feine 
©pesialtorps für die Koldalen mehr geblider werden, mit Aug: 
wahme des Batalllons Eipabis In Oſtindlen und der Gene: 
darmerie » und Sappeurs oder Arbeiterfompaguten, melde 
duch freiwillige Unwerbungen refrutirt werden; 3) die vom 
Arlegsdepartement nah ben Kolonien gefendeten Truppen, mit 
Ausnahme der Geusdarmerie and Sappeuts, werben aud) von 
jenem Departement befolder, bie Zulage für die Offiziere aber 
fo wie die befondern Nationen für die Truppen vom Marines 
departement beſtritten; 4) alles, was auf Befefligungen in 
den Kolonien Bezug bat, wird, wie bei andern frangöfifhen 
Siriegeplägen, vor das Genlesomite” im Krlegsdepartement 
gebracht. 

Die Etoilhe ſagt: „Es ſcheint gewlü zu ſeyn, daß das 
Geruͤcht von nochmallger Areirung neuer Paits ganz und gar 
atundlos iſt.“ 

Eden dlieſes Journal glaubt verſichern zu Können, es ſey 
ohne Willen des bezeichneten Prinzen von Gebluͤt gefhehn, 
dafı die Iheralen Journale (wie geftern in der Allg. Seit. er: 
wihnt) Ad feines Namens bedient hätten, um ihre Kaudidas 
ton den franzdffhen Wahlmännern zu empfehlen. 

Leber die gegen ben Hirtenbrief des Ersbifhofs 
von Kouloufe, ald gegen einen Mlübrauch (comme 
d’abus) ergriffene Appellatlon bemerkt der Courier frans 
Fals: „Diefe Urt Prozedur iſt ſelt der Revolution bei und 
felten geworden, Die Derufung an den Etaatsrath Fan nur 
Auch den Minlſter des Innern eingeführt worben ſeyn; jeder 
Bürger fan indefen diefes Rechtsmittel bei dem tompetenten 


Minlſter erarelfen. Won ber Neglerung Karla V. am bie auf 
die Revolution von 1789, wurden dieſe Appellationen, aller 
Bemühungen der Gelſtlichteit ungeahtet, an die Parlamente 
gerichtet. Das Konfordat von 1801 verwicg fie an den Staals⸗ 
rath ; allein ein, In Folge des Konferbits von Fontainehlean 
»Bıa erlafened, noch nicht widerrufenes Dekret verfügte, daß 
fie an die Appellationshoie yertelie werden ſolen. Cine Ordens 
nanz vom Monat Auguſt ıdı,, Die Orsanifation des Staates 
rathes betreffend, wies fie neuerdings Lezterem zu; eine beus 
felben Gegenftand betreffende DOrdonnanz vom Auguſt 1615, 
welche die vorlge aufhob, machte daven gar keine Erwähnung, 
und ber in Folge des neneften Koukordats im November 1617 
gemachte Gefejesentwurf wies fie neuerdings den Appellatiens⸗ 
gerichten zu, welche darüber in feleriiber Shzung eutſchelden 
follten. Im Jahr ıBao unterbrüfte der Etaeterath ein Mans 
dar bes Blſchefs von Poltiers, welcher Unwiſſenheit der über 
die Freigeiten der gallitaniihen Kirche beftebenden Geſeze vora 
ſquzte; alfo iſt faltiſch der Staatsrath (das Comite du con- 
tentieux) mit Entfcbeidung diefer Art Streitftagen beauf⸗ 
tragt, obgleich fie dem gefezlihen Anordnungen zufolge vor die 
Arppellationdgerihte gedracht werden follten. Iebrisens hat 
jeder geiftlihe Würdenträger, gegen den cine Appellation we: 
gen Mißbrauchs erhoben wurde, ein Meat zu fordern, daß er 
gehört werde; auch kam er gegen jede Ordonnanz Einwendung 
erheben, Die im feiner Abweſenheit über die Uppellation eat⸗ 
ſchieden haͤtte.“ 

Ein Parifer Abendblatt gibt folgende, frellich alcht zu ver⸗ 
duͤrgende Umſtaͤnde von der Sizung des Staatstathes, im wel 
cher obiger Hirtenpgief des Erzbiſchoſs von Toulouſe, 
(v. Elermont: Tonnefre)unterdrüft wurde: „Der Staatstath 
wurde zufammen berufen, obne daß Jemand den Beweggrund 
bazu launte. Der Siegelbewahrer führte den Votſiz. Der 
Staatsrath Portalis erſtattete Bericht über den Hirtenbrief, 
und zeigte, daß er Orundfäze enthalte, weise dem franzölfers 
Staats rechte und ben Freipeiten der gallifaniihen Kitche zuwl⸗ 
der liefen. Staatsrath Dudon verthelbigte den Hirtenbrist IM 
allen Punkten; der Siegelbewahrer ſprach bieranf in demfelben 
Beifte wie Hr. Portalis. Staatsrath Alan dußerte den Wunſch- 
man möchte den Kardinal « Erzbifhof vorladen und vernehmen; 
der Siegelbewahrer widerfejte fi aber, wie es beißt, diefem 
Borfalage, der auch bel der Kbjkimmung von einer ſtarlen Mehr⸗ 
heit verworfen wurde. Hierauf ward der Antrag des Hrn. Porta⸗ 
16, auf Unterdrätung des Hirtendriefe laurend, zur Abjimmung 
gebracht, und mit Ausnahme von 4 Sılmmen angenommen 
Diefe 4 Stimmen waren die der HH. Duden, Delavau, de 
Blafnviiliers und eines Vierten. 

Die Iiberaten Parifer Journale vom 10 Jan. erwiedert 
gleihlauteud auf die Behauptung einiger rovaliſtiſchen Blärtel* 
„Die LUberalen wollten Frankreich überreden, daß das Mlul⸗ 
„ſterlum bei Aufibſung der Kammern den Zwet babe, einer 
„von der gegenwärtigen Majoritaͤt verfaiedene Mehrheit 39 
„erbalten* — Folgendes: „Wir haben nichts Aehnllches ge⸗ 
! fast; nicht dem Minlſterium ſchreiben wir den Wunſch zu. IM 


' ber Wahlfammer eine konſtitutionelle Mehrheit ſich bilden zu 
| feben. Das Minifterlum faeint ung Im Gegentheile von el" 


wer Partei beberrfht, Die wir für unfere Inaitutlouen werke .&, 


% 
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geneigt halten. Ualere Hoſaungen fhwingen ſich hoͤher dinauf, 
und weun wir son der Belsheit ipredien, welche und die Auſ⸗ 
Ifungsordouneng Mftire zu haben fehelnt, fo verſtehen wir 
darunter eine Belsbeit, erlandter, ald die minifterlele, 
Ja, mir fehen bie ehem ausgeſprochtne Auflöfung als den Un: 
drus eines newen 5 Seet. an, wenn anders bie Marion davon 
Nujen zieren wil. Wir behanpten, dab man nur auf dieſe 
Br jene Auiöiang eriläcen fan. Wäre der Zwet derfeiben 
Bes ber: gar Septennalität zu gelingen, fo bätte er auch 
durch die chen aufgelöste Kammer erreidt werden oͤnnen. Die 
Septeunalltat iſt eine Adweldung von der Charte; hat bie 
künftige Kammer dad Recht fie zu votiren,, fo hatte auch Die 
legte Aammet daſſelbe Recht. Die ney zumählenden Abgeordue: 
ten werden keine befondere Volmaht empfangen, diefe Wer: 
leguag der Eharte zu ſauftloulrea. Alſo nicht um zur Septen: 
walität zu gelangen, marde Ne Kammer aufgelödt ; dis geſchah, 
wie mir glauben, aus einen ganz andern, aus elnem nationa: 
ea und wäterliten Brvegsrande, Wenn wir aus ber Lifte ber 
Wabipräftenten Ar ausgegelhnetiken Redner der bisherigen 


Aronaltitifhen) Mejerltir ausgeſchloſſen erbiifen,, fo glauben | 


wol nicht Urregt zu haben, weun wir daraus folgern: „bie 
„aufgelöste Kammer erfrente ſich nidst des Beifalls der Krone, 
„drna Ne Arene löst feine Kammer auf, mit der fie zufrieden 
alt; Me Mogorität diefer Kammer entfprach nicht den Unſichten 
„der Arne, denn Me Arome weist nicht die Hdupter einer 
„Majorität diaweg, mit der fie zufrieden iſt.“ Die Aufldfung 
ma; demaech ans Anfihten erfolgt ſeyn, melde über bem 
winiterisen Seststreife find, Mir halten die Auflöfung 


für einen Aufruf an die Nation; die Natkon mug nach Ihrem | 
Bruifen darauf antworten, und wir fordern jeden Würger ' 


sul, ſeis Gewiſſen zu befragen, ob für den Thron und das 
Kaud etaas Siifliheres ih ereignen könne, als die Bildung 
einer Veniütationeen Mehrhelt im der Kammer? ir haben 
Belt, daß dueſe Mehrheit erhalten werben fan, und wir bes 
Vamssen ale Äirande der Sparte, Frautreichs und des Konlgs, 
* Nparkeiten, Wir birten fie zw beberaigen, daß nad 
* Frusbfägen der Repräfentatio: Terfafung zwlſchen dem 
—D Sad deu Dinitern ein Unterfhleb gemacht werden 
mige, und year um fo mehr, wenn man, wie hier der Fall, 
nn daß aufder einem Selte der Adniz die Wähler, die 
"Hane der Rutlen, über deren Wanſche zu Rathe siebr, und 
An Ber andera Seite die Mishter Mrs anwenden, die Zahl 
er -Tgane zu vermindern, fie durch endlofe Förmlihfeiren 
un hallta, oder fie im freien Wusfprum der Narional: 
nn aftüdtern. Nen, we der Bang fo verſchleden 
Verena alt Alsfeine feat Den große Wortheit 
—** —— Form legt, wenn eine Natlon ſich darauf 
Seile mer menle zwifhen dem Thron und dem 
bowladen t berzuftellen, indem fie die Mittelöperfonen vers 
u Th "At, deren Interefen ganp andere ind, als die 
RE Bad des Walteg! * 
un un vom 12 Jan. antwortet hierauf: „Alle libes 
fe Hy 10 d. enthalten einen langen Aufſaz, In 
Ka aaa den Vorwurf „der Abfigt der Minlfer 
ann Sammer eins weſentilch jaiſche Auslegung 
In reqhtfertigen fuhen, Dpne auf diefen 


— — — — 


Vorwurf gerade zu antworten, bemühen fe Eh ihren Werten 
eine andere Deutung Ju geben, fie fagen: „Pei ir Bedanp⸗ 
tung: daß die Regierung Be Wibter elalade Uderale Des 
putirte zu ernennen, hätten fie nicht das Mintfterium ums 
ter jenem Worte verſtanden, ſondern einen erlaudren 
Einfluß“, ebalelch man niht gewohnt iſt, dieſen In ihren Vlat— 
tera angerufen zu finden. Wir werden fürs Erfie bemerivn, 
daß nad ihrer eigenen Lehreder Name des Aönlas, In Hepris 
fentativftaaten nicht las Spiel gebracht werben Tan, als von 
Renten, welche ber Freibeit der Meynungen au nahe treten 
wollen. Sodann werden wir uufre Zefer erinnern, daß bie 
Aufloͤſungs-Ordonnanz von einem verantwertiiben Mir 
niiter gegengezeichnet wurde, Iſt ed demuach wahr, das mau 
in diefer Ordonnaug den Willen des Königs erbiiten mil, 
fo iſt es unmöglich, darlu nicht and das Spftem feiner Mint⸗ 
fier zu feben. Diefem fügen wir bei, daß in ber polltiisıen 
DOrdunug dad Minifterlum fib zum Königtbume ver— 
halte, wie In der logifhen Ordnung das Mittel fih jur 
Urſache verbält. Hätte der König liberale Deputirte haben 
ellen, fo härte er damit angefangen Uberale Minlſter zu 
wählen; ein Minifterwetfel haͤtte demnach nethnendig der 
Auflöfung der Kammer voraus gehen müſſen. Wenn übrigens 
bie hohe Weldyelt, bie und regiert, ein polltifhes Beheimuig 
wirtii in perto hätte, fo dürfte fie daſſelbe ſawerlich dem 
Comite“ anvertrauen wollen, welches bie drei liberalen Sours 
male diriglet. In jedem Fall dürfen wir und über die greßen 
Fortiihritte freuen, welde die monargifhen Wernuagen in 
der liberalen Partei ſelbſt machen; die Ideen diefer Partei 
miülfen ihre ganze Macht verloren haben, weil fie gegenwärtig 
nur dadurch Eluftuß zu erhalten boft, daß fie den Waͤhlera 
glauben macht, fie ſey Insacheim von der Regierung uns 
terftäge ; ein unbeſtimmter Ausdrut, unter dem fie geftern das 
Miaifterium verfand, und heute den König veritcht.* 


Dem Sournat daͤ Nord (vom Lille) zufolze Hirte tee 
Erdeputirte bed Norddepartements, ber befunnte Genrratgres 
Rurator Marchango, fih über den geſezllchen Stewerbeirag 
nicht gehörig aus zewleſen, und daher feine Wahlfäbigteir ver. 
foren. „Werden nun, fragt das Journal, die Wähler des 
Rordbepartements fih einer vierten Wablverfammlung aufs 
fegen, hervorgebracht durch die Irrthümer oder die Wechſe l⸗ 
faͤle In der Wanlfählgfeit des Hm. v. Mardangp * 


"Die Etoile enthält aus Smprna folgende Bemerkung 
über die Cholera: „Diefe Krankheit ruft ſtrichdelſe vom 
Oſten nah Weiten; fie Ih heftiger als die Peſt uud als das 
gelbe Steber; fie raft ihre Opfer Ina bis 5 Stunden weg. Ete 
km 1821 won Bengalen nach Bagdad, ruͤtt ſchrittweiſe vers 
waͤrts, kehrt nie wieder zurüf, und bleibt 15 bis 30 Tage fa 
der angeftelten Zone. Im Jahre ı822 kam fie bie Wleppo, 
mad alten Umſtaͤnden mac wird fie im nähen Sommer zu 
Tarſos erfhelnen. Rah Berechnung Ihres bisherigen Gız= 
ges bürkte fie noch 4 bis 5 Jahre brauchen, um bie Ufer des 
being zu erreihen, vorausgeſezt, daß fie in fo nirdlie 
Brette dinaufkelgen fan. Bei Ihrem Erfheinen zu Aſtrach a 
wurden fogleid die zwetmaͤßlaſten Maafregein dagegen ergrife 
few, und Die gefhlfteien tuſſiſchen Aerzte bingef@lkt, die ihrer 
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Daner bald ein Ende machten. . Man fand, ba vorzüglich 
warıne Biber fehr gute Dienfte leiſteten.“ 

Einigen Parifer Zeitungen zufolge geht der neue Komet 
gegenwärtig zwiſchen 5 und 6 Uhr Ubends unter, und dürfte 
in nordmweftliher Richtung nahe am Horizonte aud dem unbe» 
wafneren Auge ſichtbar ſeyn, wenn der Schimmer des Mon 
des es nicht hindert, 

++ Paris, 10 Jan. Die Mabltrommeln wirbeln, die If: 
berale Bote läutet durch Franfreih, es ſtuͤrmt Manffelte 
und Proflamationen, auf papiernem Gerüfte erheben fib Klubs 
unter Leitung elues ofen fih verfündenden Wablcomite"d, 
der alte längft befannte Gomite’ Direkteur, ber bald Infur= 
reftion als beiligfte Pflicht anerkennt, (mer Tennt das 
weiße Rop niht, das fi hierbei umhertummelt?), bald die 
Charte, uichts alt die Charte will, nad um fie aufrecht 
zu halten, elue Kammer der Mepräfentanten wänfdt, 
wie jene, welche 1815 die Charte zerftörte. Europa ſieht mit 
DVerwunderung den Felud, mit feiner Redlichkelt und fel: 
nen graden Wegen, feinem Haß ber Intrigue und ber 
Mabrheitstiehe, welhe Ihn auczeichnet. Will man ein 
Beiſpiel? In dem Liberalen Manifeft gefbieht ein Aufruf 
an Franfreih, im Namen ber Minifter; fie haben bie 
Kammer gefprengt, um fib von ber Majoritaͤt zu befreien, heißt 
es; fie wollen alfo den Trlumph der Minorität, d. b. der Libe- 
zalen; und ein ſolcher Schllch, über den die Verftänbigen bie 
Achſel zufen , wird als reblihes offenes Benehmen gcpriefen, 
and auf diefe Welſe verfündet fih die Wahrheltsllebe ber Li— 
beralen. Diefeibe Edrlichkeit zeigt fih In Allem, was bie Fak— 
tion über den Herzog von Angsuleme audzufpresen wagt. 
Auch ihn mil de, mie bie Diinitter, insgeheilm zum Hel— 
den der Revolution erlicfen; in ben Provinzen bie Mona 
liſten tere zu leiten, und dem großen nachbetenden Haufen 
der Liberalen Dreuſtigkelt zu geben, dem Willen ber 
Miulſter und der Gefinnung des Herzogs Ju widerfiehen, uns 
ter dem Vorwande, bie Minifter, öffentlich erklärt gegen bie 
Uderalen Wahlen, feven in Gehelm mir Ihnen einverflanden, 
und der Prinz, obne ſich auszuſptechen, laͤchle ihnen zu. Auf 
den eriten Aubllt erſcheint diefes fo ſcherzhaft, daß, die Kühn 
beit des Zufagens abgerehnet, man damit wie tult blofem 
Seitvertreib umzugehen geneigt if; aber das Manlfeſt Ift nicht 
zum Scherz, es iſt ſehr ermfthaft erlafen worden; es lit 
eine wohlüberlegte Täufhung; nicht für Me böheren Eirfel, 
aber für den unaufgelärten großen Haufen der Mihler und 
des Volfes, es iſt eine verwegene Appellation ber Revolus 
tion gegen die Movalliten und die Meftauration; es iſt eine 
wahre Auftuhrsalte, die man gefheben läßt, weil man zum 
lejtenmal ein Experiment machen will, was denn noch bie Mer 
volutlon zu erfinnen und auszuführen im Stande It? Dies 
ſes dürfte aber auch die duferfte Graͤnze ſeyn, an mwelder 
es ihr erlaubt feon wird, ihre Fahne aufzuftefen, Lapovpe, 
Safapette und Andere, Im aufrübrerifhe Alten und Bewegun⸗ 
gen verflodten, mödten baid auf der Bühne auegefpielt has 
ken, auf welder fie fo zuverſichtlich ſich zu bewegen für gut 
befinden, 
gtaltlem 
Oeffentliche Blätter ſchtelben von ber ktalleniſchen Graͤnze 
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unterm ıı Jan.: „Nah Briefen aus Malland fol künftigen 
Frühling eine Beränderung in der Dislotatlon der dftreinifhen 
Truppen In Stailen erfolgen. Um biefelbe Zeit wird eine Kos 
lonne der im Königreih beider Sichtien befindlichen öftreichle 
(den Truppen jenes Land verlafen, und nah Oberitallen ab- 
marfciren. Diejenigen Regimenter, bie in Ihre früberen 
Standquartiere in bie deutfhen Erbftaaten Er, Mai. bes Kals 
fers zurüffehren folen, werden dann gleihfalls aufbrechen. 
Mau ſpricht von einer grofen Mufterung fämtiiher in Ober— 
ttallen befinblihen Truppen, die in Gegenwart bes Monuarden 
gehalten werden ſoll.“ 
Rußland. 

Se. Mai. ber Kalfer bat an feinem Geburtitag viele Gua⸗ 
den und Beförderungen verfügt. Die Groffärften Nifsiaus 
und Michael erhielten den St. Wiatimirerden erfter Kiaffe. 
Admiral Morbwinow, Fürft Wolkonsky und General Uwarow 

en Andreasorden. Zwoͤlf Generallieutenants wurden zu Ges 
neralen ber Infanterie befördert. Unter ihnen befinden ſich: 
ber Marquis Paulucch, der Herzog von Anhalt: Bernburg, bee 
Erbpring von Oldenburg umd der provlſotlſche Arlegsmlulſtet Ta⸗ 
tiſchew. Generallieutenant Oppermann wurde zum General 
des Senleweiend ernannt, fo mie der Chef des erſten Armers 
korpd, Wolnow, die Generaladjutanten Lambert und Wafs 
ſiltſcitow zu Generalen der Kavallerie, Der Minifter des 
Kultus und des dffentlihen Unterrichts, Fürft Alexauder os 
Insin und der Minlſter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf 
Neflelrode, wurden zu wirflihen Gebeimenräthen erhoben und 
ber Staatsiefretär, Gehelmerath Kikin, iſt Senateur, vers 
bleibt aber Präfidene der Bittſchriftenlommiſſton. Der bei der 
ruſſiſchen Miffion zu Wien angeftellte Anleaienratb Obreskow 
iſt zum Staaterath ernannt. Der interimifiiide Chef des Ge⸗ 
neralitabs, Generallientenant Baron Diebitid, erhielt eine 
reich mit Diamanten und dem Portrait des Monarchen verfes 
bene Tabatiere, einige 20,000 Rubel an Werth, zum Geſchent. 
Deftreid. , 
Wien, 14 Jan. Metalligues 85"; Banfattien 957" 
Turtel. 

Der Spectateur oriental ſchtelbt aus Caſſos vom 
20 Nob.: „Die Einwohner dleſet Juſel feinen ihre dermalige 
Unabhängigkeit behaupten zu wollen. Non 12,000 derfeiben 
find 3000 Dann unter den Waffen. Die Infel iſt von Natur 
fe, nur auf einem einzigen Punfte zugänglich, der art bes 
fertige it. Ihre größern Schiffe haben fie big auf 3 abyrtar 
felt, und bedienen ſich zu ihren Streifzuͤzen Heinerer Fahrzeuge. 
Sie nähren fi blos vom Raude, und nehmen wo fie fnnen, 
Welber und Heerden weg, erftere verfaufen fie auf den Markt 
oder verwenden fie zur Urbeit. Ihre Lebensvorräthe ziehen fie 
von Scarpanto, deifen Einwohner über diefe ungebetenen Gaͤſte 
feufzen, und bie alte Ordnung der Dinge zurükwünſchen. 
Ale Infeln find in der traurigften Lage, ausgeſezt den Plüns 
derungen und Erprefungen ihrer Landdteute, entbloͤßt von 
allen Vorthellen, die ihnen ibre Handels- und ſouſtigen Wer: 
bindungen mis der Tuͤrkel ehemals gewährt hatten. Die Eens 
traireglerung von Griehenland bat ih nach Argos begeben, 
und alle Infeln eingeladen, Deputirte dabin zu ſchlken.“ 


Beraniwertiiher Nebakteur, &. 3. Etrgman. 











nu te — — 


Allgemeine 


Zeitung. 


Mit allerhoöchſten Privilegien — 


Dienftag 


Pro. 20. 


20 Ran. 1804, 





Epanifches Umerifa. — Spanien. — Großbritannien, — Frankr 
Frautfu 


. (Briefe) — Itallen, — Deutſchland. (Sqrelden aus 


elch 
rt.) — Preußen. (Schreiben aus Berlin.) — Türkei, (Schreiben aus Buchareſt.) 





Syaulfhrd Amerita 
Die Zeltung von Carthagena (Columbia) vom a5 Dit. 
kringt and Pern zuerſt eine Beftuntmahung des Präfidenten 
der Republlt Peru, Don Jofe Beraarbo Tagle, vom a Sept., 
wedurch er die Felerlihteiten anorbnet, mit beuen der bereits 
fm Angtſicht von Callee (dd Hafens von Lima) befindilhe Prä- 
freut von Columbla, Bollvar, empfangen werben fol; fo: 
dann eine Befhreibung des Ompfanges felbft, ber am 2 Sept. 
va Kima ſtatt datır; endtih zwei Detrete aus Lima vom 3 und 
vo Sept, Dora das orte etmachtigt der Aongref von Yeru den 
Velreler Botigar, den Imlit beizulegen, der aud der Fortſe zung 
ber Beyierang des am 23 Jun. abgeſezten Präfidenten, Don 
Jofe Kisa Igurre, in einem Thelie der Republit entfprang; 
dere dad zweite legt ber Kongreß In die Hände Bollvars un: 
ter Dem Titel eined Veftelets die hoͤchſte milltarlſche, und die 
polltifhe Direktortalgewait, damit er den Krieg ſchnell been: 
Br, und bie Mepublit rette, Der bisherige Präfident (Tagle) 
wird Äh, um Kolliüonen zu vermeiden, mit Bolivar benehmen, 

Spyanlen. 

Bus Madrid liefern framzbſiſche rodallſtiſche Blätter fol: 
gende Natrikten Ds zum 4 Jan.: „Der König hat befohlen, 
dab um die umperiejte Erhaltung uud gleihfbrmigere Verwal⸗ 
kung der, dem Ingulfirtonstribunat gehörigen Guter, wovon 
une Me Verfanea und Renten einiger Domherren beſritten 
Vrdın, ju erjweken, genannte Verwaltung bem Staatsſchaze 
Huummen m dem General: Aoliekteur de Espa: 
Not übertragen werden fole. — Der Finanzmiaifter bat dem 
Pefedishaber der Beiezungs: Armee, General Bourmont, 
fort, daß vom ı Jan, die nöthigen Lebensmittel genannter 
Urure ober Epnierigteit vad Sögerung geliefert werben fofr 
ka. — Der ftanjöäige General: Jutendant zu Madrid, Hr. 
Begneult, mabte dem fpautfden Kriegsiminifter befannt, 
ui Erebulenten die frangöfiihen Bons mit beträhtlidem Mas 
vi cahaedelten, was ganz unndihig fen, Indem fie zur Der: 
hal von den franzöfiichen Behörden baar bezahlt würden.“ 
Setelden aus Irun vom 6 Jan. meldet: „Eine 
Keitertairng vom I'ten Korps geleitete 2 bis 300 Kapitulan- 
ta Yon Yakeiterog Urmee; als fie zu Zafalla (in Navarra) 
Mlangten, machte der Pöbel Miene, die Lente ermorden zu 
ven. Um fie vor den Wärdenden zu fügen, befabt der 
— General, daß jeder Relter einen derſelben au ſich 
öfter nehmen folle. Im der Nacht fielen mehrere 
tife, und bald erfuhr man, daß fie gegen das Thor 
+ 3 der General wohnte, gerichtet waren, Man 


eitte hinzu, allein die Thäter waren entfiohen. Diefer Bor: 
fa machte auf die franzöftfhen Soldaten einigen Eindruf, — 
Meifende, die aus Madrid aulangen, verfibern, daß pibzlic 
eine Art von Epldemle über die dort befindlichen Praͤlaten ge: 
fonımen fen; kaum märe Ihnen, (mie lezthin gemeldet) der 
Befehl erthellt worden, in kuͤrzeſter Friſt im ihre Sprengel 
juräfzutehren, fo hätten fie In großer Zahl durch aͤrztllce Zeug: 
ulſſe erwiefen, daß Ihre Gefunbheitdumftände ihnen verböten, 
ſich auf die Reife zu begeben. Der Großfnquifitor feine ber 
fonders krant zu fenu, und mihts als die Miederheritellung 
der Inquifition ihn heilen zu konnen.“ 


Grohhbritaunien 


Die Sun vom ı0 Jan, behauptet, die in den franzöfiihen 
Häfen eingeſchlften Truppen even nur zum Scheine nah ia 
Martinique und Guadeloupe beitimmet; allerdings habe man 
diefen Grund zu Paris dem brittifhen Gefandten, und zu 
London dem brirriihen Minlſterlum ſelbſt, durch das Organ 
des Hrn. v. Polignac, angegeben; allein ähnliche Rüfungen 
bärten aub zu Toulon ſtatt, und man erinnere Ach zu wohl, 
daß der Gefuudheitstordon auch dazu gedient habe, andere 
Entwürfe zu verbäden, um nicht bie brittiſchen Minlfter ja 
veranlaffen, fehr aufmerkfam zu ſeyn. (Die Etotle bemerkt 
dlerzu: „Uufmerkfom! mag ſeyn; alein es iſt offenbar, dap 
die Sun, bie dur eine ſolde Sprade, wie fie öfter gefban, 
fih ein offizielles Unfehn geben moͤchte, in jener Stelle nir- 
gends Im Namen des Miniſterlums fpriht, das, wie wir vers 
fihern zu können glauben, vollommen wohl. weiß, woran e4 
ſich in dieſer Hluficht zu halten hat.“) 


Die Times finden die aus einem Vortemouther Journal 
in Londoner Blätter übergegangene Nachricht etwas ſonder⸗ 
bar, daß ein engliſches Dampfboot (Geotg IV.) den zum Eder 
der fpanlihen Expedition befiimmten Admiral Ariag na 
Sadiz übergeführt haben folle. „Wie kommt, fragen fie, ein 
engliſches Schif zu einer ſolchen Ladung? Iſt die fpanifhe 
Erpedition fegeifertig? Wer gab bas Gelb dazu der? Fremde? — 
Füristet man aber nit, bis Geld dürfte von ben vereinigten 
Staaten von Morbamerlita, ber bekannten Erklärung fhres 
Prälidenten, fremden Belſtand betreffend, zufolge, für Sontres 
band angefchen, und demnad die damit ausgeräfteten Schiffe 
von den amerilaniſchen Geſchwadera genommen werden? Ind 
toͤnnte niht auch der ia ben bortigen Gewäffern ftatlonirte engit- 
ide Abmlral, Str H. Neale (am Bord der Mevenge im Taio) 
Juſtruttlonen hlufichtlich des Mdmieais Arias haben?“ 
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Brantreid. 

Baris, 13 Jan. Koufol. 5Proz. 94 Fr. 10 Eent. 

* Maris, 6 Jan. Ich lleſere Ihnen bier eine kurze 
Meberfiht der Fortſchritte, welche bie Partei ber alten Hof— 
Ariftofratie bei und von Tag zu Tage macht, Daß fie dem 
Krieg gegen Spanien durchſezte, und den gläfligen Ausgang 
deffelben gerne dazu benäzen möchte, um die ihr norhwendig 
ſchelnenden Werähderungen in ber Eharte anzubringen, fo wie 
das Minifterium denfelben zur Einführung der Septennalität 
benäzt, iſt Ihnen aus den Zeitungen umd felbft. aus ben halb» 
sffizielen Gekändulfen des mit fo vieler Umficht abgefahten 
Yournal des Debats bekannt, Eben fo willen Sie, daß ihr der 
Sleg dur die Entfernung des Herzogs von Belluno aus bem 
Kriegsminifterlum verfämmert wurde, daß fie aber Erſaz da— 
für nahm, Indem fie den ihm ald Nachfolger zugedachten Ges 
neral Qullleminot die Befandtihaft nah Konftantinopel anzu- 
nehmen möthigte. Die Partei erreichte dadurch einen doppel⸗ 
sen Vorthell; fie entfernte einen ihr gefährlih ſchelneuden 
General, und entzog dem Liberalen einen gewidtigen Zeugen 
auf den fie fih bei den in der Kammer bevorfteheuden Wer: 
Handfungen über bie fpantfhen Angelegenheiten zu berufen, 
gewiß nicht ermangelt haben würden, und der aud wirklich Im 
feiner Elgenſchaft ald Majotgeneral vor Allen geeignet war, 
hoͤchſt Intereffante Aufſchluͤſſe über biefen Gegenſtand zu geben. 
Smwar’ bat die Partei dem Miniſterlum In etwas nachgeben, 
und verſprechen muͤſſen, baß.fie ber Septennalltät fi nicht 
widerfegen wolle; allein fie brachte dis Opfer nicht ohne gewiſſe 
Bedingungen. Genau befannt find diefe Bedingungen freiti 
nicht; allein fo viel fheint gewiß , daß fie verlangt babe, in 
Dad Miniſtetlum drei Männer zu bringen, von derem Eifer 
für ihre Intereffen fie voltommen überzengt, und bemuad 
deruhigt fepn könnte, daß die Septennalitaͤt in ben Händen 
dee Mintiter nicht gu einem Werkjeuge würde, fie, wie fie 
lelbſt fagt, zu besponfirem, oder wie Andere behaupten, in 
ten Schranfen ber Mäfßigung zu erbalten. Dem Untrage ber 
Vartel gemäß ſollten demmad folgende Veränderungen im Mi: 
niſterlum Plaz greifen: Hr. v. Millele würde das Finanzmi- 
niſterlum behalten, die Präfbentihaft aber au den Herzog 
Mathieu von Montmorensp abgeben, ber kein eigenes 
Wortefeuille führen follte; Sr. ». Charenaubriand behlelte 
Das Aeußere; Hr. v. Pepronner ginge von der Infily zur 
Marine, Hr. v. Eorblere vom Innern zur Yuftiz über; das 
Quuere erhleite der Kürft von Pollgnac, der durch die mis 
»efem Minikerlum verbundene Aufficht über die allgemeine 
Polizei uud die Gottesdlenſte der Partei ſeht möglich werben 
Honnte; der bei den alten Damen ber Borkadt Saint Ger⸗ 
malu had angeſchrlebene Herzog von Bellune eadlich mürde 
wieder Krkegimituiiter. Sollte Hr. v. Damas damit nicht zu⸗ 
frieden ſeyn, fo könnte er Hate des Herzogs ald Geſaudter 
sach Wien gehn, und auch für Hrn. Elermont: Konnerre, ben 
Bisherigen Diarineminifter, würde ih am Enbe eine Seſandt⸗ 
fait finden. Dem Herzog von Bellune dürfte eine folde 
Bebereintunft auch ſchon deswegen erwuͤnſcht ſevu, weil feiner 
Senduug nah Wien ohnedis der Umfland im Wege ſteht, daß 
ar einen Titel führt, den anzuertenaen Oellreich nik werbuns 


den ift, und den man in der Geſchwinbdigkeit alcht durch einen 
andern erfegen fan, ba ber Herzog ſchwerllch geneigt fern 
würde, feinen alten Krlegsuamen dagegen einzutaufhen. .. » 
Diefer Uebereinfunft könnte nlard im Wege fheben, ale bie 
Gefinuung eines erlaubten Feldberrn; aleln der Prinz bat 
oder will feinen Einfluß bei Hofe haben; er ficht im Rufe 
der Riberalität, und bie Preingeffin feine Gemahlln it nahe 
daran, dis Schiffel zu thellen. Sie barre auf ihrer Reife 
nah dem Süden zu Borbeaur dem Präfelten, der ſich die 
Frelheit genommen hatte, ben Obriften Sebajtlani bei ben Eins 
ladungen zur Tafel abſichtllch gu übergeben, well er ber Bruder des 
beltannten Deputirten gleiben Namens Ift, eine ernſte Strafs 
predlgt gehalten und ibm erklärt, fie würde fich nlcht eber jur 
Zafel fegen bis er feine Unart gat gemacht bitte. Der Prinz 
foll feibft an hohen Orten einige Bemerfungen über feln Bes: 
nehmen in Spanien haben vernehmen müſſen. Eine mächtige 
Etüze bat die Partel an ber Kongregation von Mont: rouge 
(einem Dorfe bei Paris), wo eine Anzahl Jeſulten ein Semlua⸗ 
tlum bilden, und durd ihre Affiliirte von beiden Geſchledteru 

in den Salons und Baͤreaur einen nicht unbedeutenden Cluffuß 

üben. Um ftärkiten zeigte fih die Mahr der Partei md der 

Einfluß der Kongregation bei der vom Hrn. v. Villele vorge 

ſchlagenen Ernennung von 26 neuen Pair. Der inter 
hatte die wahrhaft pelltifhe Idee, bie Tatretammer zewiſſer⸗ 
maafen zu natlonaflüren, und fie aus dem Zirkel der Hoflente 
in den Zirkel ber großen Grundeltentdämer der Prorinzen za 
verſe zen. auf diefe Urt befte er derſelben mehr Gewlent und 
feiteren Fuß im Staate ſelbſt zu geben. Mas reifllcher Hebers 
leguug fegte er ıB Orundelgentbünrer anf fee Liſte, und leatt 
diefelbe dem Mlalſtertathe vor; allein bier erfihr Me Fa on deu 
eriten Steũ; jeder fubte nur die Namen der Tiinigen Dark, 
Nur über Einen 

tywendlgkeit, ſich der 


in der Deputirtenfams 
Ihe. 


Hr. 


und rellamirte, wenn ee ſie mınr fen, 
Yunft waren Ale einig; her i 
unbeguemen Oppofition des Hrn. ı 
mer zu entiedigern, Indem mar ihn in Die Palrsfammer erh 
Ueber alles Webrige nahmen die Debatten fein Ende. 

v. Ehateaubriand verwunderte fib, daß man die Seinigen ver⸗ 
geſſen, und erblelt, daß Hr, Dorglandes unter die ı8 Auders 
wählten aufgenommen wurde, Endlich fange beſprochen uud 
viel verändert, ward der Pan des Hrn. v. Villele vom Minis 
fterratye angenommen und befidloffen, daß ıB neue Palts er» 
maunt werden follen. Sogleich geraͤth Alles in Bewegum- 
Ber find die neuen Patrs? Sind es Leute comme il faut? 
Sind es Blfhdfe, Mebte? Man fräge ſich, man verfhaft fd 
endlich die Lifte. Mile, ruft die Kongregation aus, man made 
»B newe Palre, und nicht wentgfiens bie Hälfte davon find Je⸗ 
futten in furgem oder fangen Möfen? Nicht einmal Einer IR 
darımter? Hr. ©. Villele erſchritt, werfiht felnen Plan und 
erhätt eudli, daß man fih mit drei Gelſtlichen begndgt. DeE 
Yariton Marfan verlangt, daß man die Hp. v. Witrolleh, 
v. Bruges, v. Agout, v. Eharrette auf bie Lifte ſeze. Man 
geſteht ihm endllch die Beiden Lezteren zu, nut bamit Vitrol⸗ 
les nicht baranf kaͤme. Die Mulltärpartel bringt auch Kan⸗ 


didaten in Vorſchlag, unter andern den Hrn. Dede de fa Bru⸗ 


aerle, Oeniegenerat beider Armee in Epanten, welgen El⸗ 
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wige fogat den Mberaleu beijählen welen. Er wird angenem: 
men. Andere müßen Anderen Play machen. So transfigurirt 
war der Entwurf niht mehr erkennbar. Die ıB großen Pros 


wißytal « Grundelgenthämer waren gröftenthells verfhwunden ; 


war 9 derfelben wurden beibehalten, bie anderen 9 durd Leute 
ohne Vermögen erfejt, denen man mothwendig eine Penfion 
verleihen muste, um ſie ia den Stand zu fegen, nicht In einem 
Flafer zum Abnige oder In die Pairsfammer gu fahren. Auch 
Biich es nicht bei Defen 9 Eingefhobenen; die Lifte mußte ver: 
Hngert und auf ab gebracht werden. Hätte man nun nicht glau⸗ 
den folen, daß Jedermann damit zufrieden wäre? Nichts we: 
miger. Die Konftitwriomelen forcien dagegen, weit fie ftatt der 
lelonate, welche nach ihrer Anfist der Palrfhaft hätten Ehre 
masen ſdanen, Zente unter Da maen Patrd erbilten, welche 
die Hation yenfiontren möfte, Die Ultraropaliften Hagen, 
weil die Namen v. Drops, #. Vitrelles, Donnabieu und Ga: 
aut (ih nicht baruster befinden. Die Minifterielen find ers 
ſtaunt, dap bie vom Minfter Decazes zur Palrewürde vorge: 
falagenen Depatirten, water andern der Prinz von Broglie, 
Beugunt, 9. Nortulm, de la Briffe und Dijon, deren bes 
vehre vom Michter: Präfidenten unterzeichnete Einmwelfungs: 
briefe Aumals, aus manderieh Urfahen, nicht ſogleich an die 
Valrsfanmer geititt, aach des Miniſters Sturz aber vergefs 
fro warden, genz übergangen wären; fo daß biefe Herren, bie, 
am Ihre Feqte geltend zu machen, thells alcht mehr In die 
Drputistenlammer famen, tbelis allem Schritten entfagten, 
fi} wieder la dieſelde ermählen zu laſſen, nicht willen, ob fie 
Heiss oder Dezutltie find? Die Kongregation iſt übler Laune, 
Bil an, um gerecht zu fepm, die Zahl 26 unter den beiden 
Eräuden menigftend Hätte halbtren, und »3 Prälaten ſtatt 3, 
du Yalca hätte ernennen müfen, Eogar bie Vorſtadt St. Ger: 
malr murct; fc findet, daf eine Menge alter Namen, deren 
Bin; de Diile des Minlſteriums hätte auf fi ziehen follen, 
F * Ldilleute and ſeldſt durch ſolcht verdrängt würden, 
u per * Lalatꝰ, alcht elumal Marquis find! Eudlich has 
Eu key Örfandten diefe Ernennungen getadelt: bie 
Aka ne darin eine Herabwärdigung der wahren Url: 
Brlkune #0; die Andern, welt ihnen eine arlſtokratiſche 
tere ya Ehrgeiz und Talent, von Glaͤteguͤtern 
Kae alle kufern fönnen, von einem verberbithen Ein: 
= — Ihrer eigenen Staaten erſchlene. — ©» hat 
oh “arg af dieſen Ernennungen weder felne Freunde, 
aeq die Werbünderen befriedigt! Schon am 

* N fündigte daher das Journal bes Debats an, 
—E— ri nachfolgen bärften, nad wirtiid ſpricht 
beaca vn 518 neue Palrs ernannt werden follen, unter 
finden. R von Braweau und Hr. v. Tureune fi bes 
jem ri widerfpiäht, mie geſtern erwähnt, dies 
I — ie Jan, Die Reglerung hat fo eben eine ent: 
—RX Pregel gegen den aeullch ermägnten Hirtenbrief 
— Anehaefe von Toulouf⸗ getroffen; fie hat den⸗ 
—XR uztle hzt und deſſen Unterbräfung verordnet. 
—X en” daß biefe Unterbrätung nicht auf ger 
ael abminkärasivens Wege erfolgt IR, ſo 


— — — — — — — — — — — — * — — — — — — — — — — 


daß der Merfaffer des Hirtenbriefd zu deluer weitere Tetant- 
wortung gezogen wird. Wie dem auch fer, fo hat fi menig- 
ſtens die Regierung jest babla ausgeſprochen, daß fie feine 
Eingriffe von Sekte einer gehfilihen Behörbe in Ihre geglaudıma 
Mechte bulden wolle, und in biefer Hinfiht iſt die getroffene 
Maapregel zugieih eine Warnung für andere Prälaten, bie 
allenfalls geneigt gewefen wären, bad vom Grabifhefe won 
Toulouſe gegebene Beifptel nachzuahmen. Del biefer Belegen» 
heit wird wohl ber ſchon lange beftehende, feit einiger Bett 
aber einigermaaßen eingefplafene Streit swiiken ben fogenannz 
ten Hitramontamern und ben Bertheidigern der Freiheiten bee 
gallitanffben Kirche, anfs Neue erwachen, und es zu farfen 
Kontroverfen lommen. Man bat bemerkt, daß bie erfiern ſeit 
den festen Monaten das Haupt wieder mutbig erhoben, und 
daß ſich ibre Partei nambaft verftärkt hatte ; allein fo viel auch 
die Megterung für Auftechthaltung und größere Ausdehnung 
der religtöfen Inftitutionen zu thun gefonnen Hit, fo will fie 
doch nicht geftatten, daß fih der Klerus Gingeiffe in ihre 
Mecte erlaube, und vielmehr auf Handhabung derjenigem 
Grundfäze, die vor der Revolution ſtets befolgt wurben , def. 
gen. Es duͤrften in biefer Hiaficht noch entfheldendere Schritte, 
als bisher, erfolgen. Zu wuͤnſchen wäre bie affistelle Publk 
tation der im Staatsrathe, und von diefer Behdrbe au die 
Regierung erfarteten Berichte über dem erwähnten Hirten. 
brief, weit darta bie in Zukunft räführlih diefes Gegenftane 
des zu befolgenden Grundfäge entwilen ſind. 
gtalten 

Dat Diario di Moma vom ı0 Jan, enthält Nichte äber 
de Krankheit des heiligen Waters, meldet aber die Ernennung 
eines geheimen Eamerlere, bie derfelbe durch Handbillet verz 
fügt babe. — Ein und fo eben zufommendes Schreiben auf 
Rom vom 10, welches wir wegen Kürze der Zeit erfk morgen 
geben fönnen, fagt in diefem Bezug: „Se. Heiligkeit, dereu 
Aräfte in den werfofenen Tagen wieber abgenommen haıten, 
wodurd auch die Geſchwulſt wieder auwuchs, find jest durm 
die von den Aerzten vorgefkrichenen Meigmittel, zum Troſte 
von ganz Rom wieder in der Befferung, und außer Gefahr. 
Ste werben indeffen bis zu Ihrer gänzlihen Geuefuug noch 
eine Zeitlang das Bert haͤten muſſen.“ 

Der Prinz Guſtav, Sohn des gewefenen Knlas von Edine= 
den, reiste am 8 Jan. von Non nad Neapel ab, mo fih ber 
Martyraf Wilhelm von Baden fhon felt Anfang Decembre 
befand. 

Briefe ans Turin melden dad am ro Jan. zu Moutcallerk 
erfolgte Ableben des Königs Victor Emanuck, 

Deutfalenb. 

g** Framffart, »3 Jau. In Bebereinftimmmmg mit den 
Erfhelnungen auf andern großen Börfenplägen find auch bier 
die öffentlichen Konds fortwährend im Steigen Begriffen. So— 
genannte Kontremineurd ſcheluen gänziih vrrſchwunden; dem 
wenn auch irgend ein Spekulant eine vartie Yaptese wengibt, 
fo Ban man Doc fait gewiß fern, daß cr am folgenden Tage 
wieber andere kauft amd zu folchen Operationen aur durch bie 
Beräffiatigung jener klelnen Ehwankungen veranlaft wurde. 
de im Handel und Wander, ſelbſ ohne dem Clattitt bubensem- 
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ber Erelgniſſe, an ber Tagſsorduung find, Die oͤſtrelchlſchen 
Metauigues ftanden heute zu 865/4; Rothſchildſche Looſe von 
der erften Rotterie = Anleihe zu 128; Partlale zu 12124; les 
ner Bankaltlen zu 1164, doch ohne Dividende, bie, in Er: 
Wartung ber demnaͤchſt zu erwartenden Mefultate der Zigulda- 
tion, zu ıB verkauft wurde. Nach fpanifhen Obllgatlonen vom 
ber Hopeſchen Anleihe war einige Nachfrage, durch Kommiſſio- 
nen aus Holland veraniaft. Doch wollten die Jubaber diefes 
Papiers es alcht zu 41, die geboten wurden, weggeben, unb 
fo bileb es denn zu 42, aber blog nominell, notirt, Don ſpa— 
ulſchen Renten ift für jezt feine Mede mehr. Der Distonto 
ja auswärtigen Wechſeln iſt fehr niedrig; er fteht nicht höher 
als 3'/2; und doc wird wenig darin gematt, well die Han 
deiefhwanfungen auf fremden Pläzen unfere Banklers gu einer 
grogen Umſiot veranlaßt haben. Sogenannte Plazwechſel wer: 
den za 4 Prog. disfontirt. Weber den Handel in Landespro: 
dutten ſowol, wie in überfeeifben Erzeugntifen hört man fort: 
während Magen, Diefer nachtheillgen Handelstonjunftaren un: 
geachtet bat und doc bie jezt die befannte Umſicht des biefigen 
Haubelsftandes vor ähnlichen Unfällen bewahrt, wie deren erft 
tarzlich auf hollaͤndiſchen Plägen, in Folge der Schwankungen 
in den fpanifhen Papieren, und in Altona ftatt gefunden bar 
ben. An lezterem Orte bat bas berühmte Handelshaus van 
ber Smlſſen mit einer Summe von mehreren Milionen Mart 
Banto fallirt, und zwar in Folge der großen Verlufte, die eer 
feit der Epoche der lezten Preisbefferung, an feinen überfeei: 
ſchen Netonren erlitt. — Unter den bier gegenwärtig anmefen: 
den Fremden von Bedeutung bemertt man den kaiſerl. öftrel: 
qiſchen Geheimenratb Freideren v. Wellenberg, und deu groß- 
bersogi. badifben Staatsminiter Freiherrn v. Betſtett. Er: 
fierer befinder fib bier, um einen Famillenbeſuch abzulegen ; 
bie Anmwefenbeit des Lextern fol gleihiale durch Privatangele: 
genpeiten veranlaßt ſeyn. — Donnerftag, am ı5 d. M., wird 
die bode deutſche Bunbesverfammlung die Seffion von 1824 
„eröfuen. 
Preußen 

} Berlin, 12 Jan. Ge. Mai. der Koͤalg bat geruht, 
durd eine Kabinetsosdre den Stänben und der gefamten 
@inwohnerfchaft bes Thells der Mark Brandenburg, burd 
weichen J. k. Hob. die Aronprinzeffin Ihren Einzug gebalten bat, 
binfihtlic ber vielfeitigen Aeußerung Ihrer ehrerbierigen Thell⸗ 
nahme an biefem froben Ereigulß Höwftdero befondres Wohl: 
geiaien and Dauk huldreichſt zu erteunen zu geben. Der Ober: 
praͤſtdent der Provinz, Hr. v. Hrldebret, bat dieſes Dentmal 
Königl. Anerfenntnifes treuer Unterthanenpfliht offizlell bes 
kaunt machen laflen. — Bon dem Gnadengeſchent, weiches bie 
Aronprinzeifin mit angeftammter Miide zum Berrage von meh⸗ 
zeren Tauſend Thalern für die biefigen Armen anzumelfen ge— 
zubte, find aud mehrere der Hulfsbedürftigen unterſtüzt wor: 
den, beren Ungehörigen durch ben Unfall bes Gedränges an 
der Bruͤke im Lufigarten am Elnzugstage beſchädigt worden 
waren. Auch die Hiefige Ifraelitifhe Gemeinde har 5eo Thaler 
für die ariftiigen Armen gefpendet. — Seit Anfang biefes 
JZahrs iſt der Redakteur der Staatszeitung, geheime Hoftath 
Heun, der Lefemelt durch feine beliebten litterarifhen Pro⸗ 
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dufttonen unter dem Namen „Elauren“ befannt, von biefem 
Gefbäft, böherer Unsrdnung zufolge, zuräfgetreten, und In 


' einem ausgebreitetern Wirkungskreife bem fönlgl. Generals 


| 


| 


Voſtamt überwiefen worden. Selu Nachfolger iſt der königl. 
erite Pollzeifetretär und Doktor der Phileſophle, Hr. John, 
welcher früher wegen politifher Verhaͤltalſſe in Unterfudung 
war, fpäter aber fich das Vertrauen der Regierung wieder er» 
worben bat. Dem abgehenden Hebalteur der Staatsyeltung, 
Gehbeimenrath Heun, wird nad der allaemelinen Stimme bad 
Zeugnif eines rüähmlihen Strebend nad Bervolllommmnung des 
ibm übertragenen Inſtituts unverhoien zu Theil, zumal er 
es mit einem unbefangenen und humanen Benehmen ſtets zu 
vereinigen wußte. Die Staarsjeltung, welde ber Maurer: 
(hen Buchandlung, bie buch ihren Dispouenten Hrn. Vet⸗ 
ter ropräientirt wird, in Pacht übertragen worden, erſcheint 
jet täglig, und wird obme Zweifel Die Auſprüche rewtfertie 
gen, bie das verduderte Verhaͤltalß für die Vlelſeltigkelt Ihe 
ter Mitthellungen eröfnet, um fo mebr als ber Ihr verges 
feste Senfor des auswärtigen Departements, Reslerungsrath 
Naude’, nach feiner anerkannt virifeittgen Blidung, der durch 

bie Umfäude gebotenen Vorſicht aldt die Unbefangenbeit unb 

die Wahrheltallebe aufopfern wird, die als Organ der Deflents 

lichkeit die Staats zeltung, als ſolche, In Anfprucb nimmt. — 

Dem koͤnlgl. baleriſchen Reichsratd und Kammerderrn, Gras 
fen v. Glech, iſt von des Königs Majefiät der St. Johauulter⸗ 
Drben verliehen worden. 

Tarkel. 

Ein Schrelben aus Rom vom 3 Ian. enthält folgende Nach⸗ 
richten aus Morea: „Der Furſt Maurocordato, ber ſich ber 
tanutlich nah Hodra zurütgejogem hatte, nemerdings aber wies 
der, dem Wunſche alter Jattloten gemäß, in Thätlglelt gette⸗ 
tenift, bat mir einer Abthetlung der hodriotiſchen Flotillle zuerſt 
das vor Miſſolunghi liegende tuͤrtlſche Geſchwader veririeben 
uud verfprengt, uud dann Patras von der Seeſeite Def 4 / 
das Engſte eingeſchloſfen. Die Albaneſer baben fi nenerding 
dom der zürfifden Same losgefagt und für meutral erllärt. 
Man doft fogar, fie theitweife gu einer Vereinigung mit den 
Srieden zu vermögen, die im jedem Falle von fdren Before: 
alſſen vor dieiem fo gefürchteten Feinde befreit Amp. In Solge 
biefer Umjtände bar fi der Pafdıa von Scodra gendrbigt ur 
fett, ſich Im fein Pafhatit zuratzugtenn, fo dab Mifoiungd 
nun aud von der Yaudfette gany ungendrr Ift. Lord Byren 
fährt mic Eifer fort, die Ausranung eines Korps von Boo Mann 
zu betreiben, meldes auf das früujane Fumpftercit feun fol. 
Der Ren der deuſchen Yeglon, ber fid dem General Nikita 


angeibloffen hat, wird fin dann wohl jenem Batalllon elu⸗ 
verleiben,* 


Buchareſt, 3o Der. Der nach Konftantinopel — 
ldugſt erwartete iaiſert. tufffae Gtaaterath v. Minrtatr ſt 
auf feiner Reife vorgeftern Nachts bier eingetroffen, und mit 
vieler Auszeihuung empfangen worden. Er ftattete dem Hof: 
podar fogleih einen Befuch ab, und hatte eine lange Unterre: 
dung mit bemfelben. Es beißt jejt altgemein, daß bie lan 4 
ber Donau fommandirenden daſga's von Eillftria und Widdlu 
nur die Ankunft des Hrn, v. Minciato erwartet haͤtten, uM 
dem Sultan die Räumung ber Fürfientbämer vorzufhlagek, 
modurd ein Haupticritt ju Hebung aler mod obſchwebendes 
Differenzen mir Rußland gefbehn würde. Wecbermorgen feit 
Hr. v. Minclato feine Reife nad Konitantiuopel fort. 


Weraniperuiider Kebahtrur, &. 3. Greginan, 
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Vereinigte "Staaten von Nordamerika. 


Der National: Intelligencer enthält über den, den 
Mizten von Europa anzehäd zmeihriebenen Gutwurf, die 
fpauffssen Kolonien zu unterwerfen, einige Betrabtungen, 
woren bier eine Stele: „Wir beforgen nichts, fo lange Grof⸗ 
britanmnien bei der Unehhiagigfelt der ſpenlſchen Kolonien Inter: 
eſſitt fen wird; aleln wir glauben nicht an die Auftichtigkelt 
felner Unbängliotelt au dad Repräfentatiofnftem, und in dem 
Sale eines Kumates üt ed zweifelbaft, ob England nit ſei⸗ 
nen ganjan Einuf in de Wagſchale legen dürfte, In der Hofz 
nung, foiterdie mehr in deu Beſiz feiner eigenen Kolonien 
zu gelangen. Diele Macht fpielt ein bobes Spiel, und unfere 
Deiet it ed, bei der Natur unferer Verhaͤltniſſe mit derfelben, 
mehr als jemals werihtig zu fen.“ — Die amerltanifhen 
Jrernale enthalten eine Iterarkfhe Statiſilt der vereinigten 
taaten, Man gebiet daſelbſt 500,000 Kinder in den öffentl 
Gen Stulen, 3000 Studierende iv denjenigen Rollegien, wel: 
de Srade ertbellen, 1200 afabemiihe Studenten, 5uo iu 
verjätrdenen theologiſchen Seminaren, und mehr ald 1000 
Besritefifene, Es gibt daſelbſt ungefäse 10,000 Aerzte, 
mehr alt booo Adrokaten, 9000 Tempel, Kapellen oder 
Fuden undunglihr 5000 Geijtiihe. Man hat 4400 Patente 
für nene umd näyüde Erfindungen, Entbefungen und Werbeffe: 
tanzen in den Rünken ausgegeben. Bäder werden in den vers 
elzisten Stauuan Häufig gedruft für 2 bid 3MIU. Dollars ; es er: 
fecisen »o0o Joumale im Bande, Diejenigen Aerzte, melde 
miät a0 Ne Anfelanz des gelben Fiebets glauben, verbalten 
fa ju deren, Ne daran glauben, wie 567 zu a8. — Die freie 
dche Vevölferang, die ich im Jahre ı7go nurnoch auf 3,172, 146 
Errlin belief, wer bie zum Jahre ıBao nach der legten Wolke: 
Kllunz auf 1.851,69 gelegen. Im Jahre 1790 beitef ſich die 
Maskfae Brsölterungaaj 697,697; im Jahre ıB2o auf 1,531,426. 
Benz die beiten Beräiferungen fortfahren, Im dem nemlichen 
Grrdänife anzumacfen,, fo werden fie Im Jahre 1630 bie er: 
— und die andere 1,962,000, tm Ganzen 
ri dt Erelen Hark ſeyn. Diefer Zuwachs an Bevdiferung 
Orte In Erüdte umgewandelt, die bie jezt blog die Denen: 
—* 6 Dirſer Hatten. Der Kongreß bat in felner legten 
— vrfäledene Alte 33 in a0 verſchledenen Bezir⸗ 
gu Dirier zu Stidten erhoben. In allen Städten 
F Reigt au die Auzahl der Haͤufer auf eine merk: 
“At; im diefem Hugenblite werben ju Boten 200 er: 
an "ah einem kürzlich herausgefommenen Werle find 
"elnlgten Staaten 10,500 Käufer Im Baue,* 


Spantfhes Amerifa 

Das Morning: Ebronfcle enthält folgendes Schreiben 
and Merico vom 11 Sept.: „Alle aufgeflärten Männer und 
ber Mittelftand der Nation find für das Föderatiufsftem ge: 
ſtimmt, das auch wahrſchelnllch eingeführt werden wird; einige 
Adellche und die hohe Beiftlichteit ſuud allein dagegen. Die 
Anhänger diefes Syſtems wollten die Mevnung bes Generals 
Santanna über biefen Punkt kennen lernen, und biefer bat num 
felne Belſtliumung dazu an bie erefutive Gewalt, fo wie eine 
Addreſſe an den Kongreß eingefhltt, workn er ihm Glat winfet, 
die Errichtung eines Föderariofpitems eingeleirer zu haben, Da 
diefe Reglerungsform den Intereffen und der gegenwärtigen 
Lage der Ratton vollfommen angemeffen ſchelut, fo beſchäfti— 
gen fi die Berfammiungen der verfledenen Provinzen bes 
reits mit diefem wichtigen Segenſtande. Es iſt übrigens 
wahr, daf man in einigen Provinzen eine Spaltung mie der 
Hauptitadt hervorzubeingen und fie zu bewegen füchte, ihre 
befondere Naabhängigfeit zu erklären; es It aber nur in Guas 
timala gelungen, wo fid elne konſtituirende Verſammlung gee 
bilder hat. Diele Trennung kan nicht lange beftehen, und ſo⸗ 
dald Merico kouſtitultt iſt, wird Guatimala deſſen Regierungs- 
form anuchmen mäfen. Obglelch Mexico durch den Bürgers 
ttleg wenlzet gelitten bat, ale dle andern Provinzen Umerks 
ta's, fo iſt doc der Vartelgeiit dort fehr heftig. Die gegen⸗ 
waͤrtige Regierung beftcht and Männern, bie ſich alle Im 
Dienfte ihres Vaterlandes andgezeihner haben, und es ſelt 
dem Beginnen der Meoplution vertheidigen. Der PMinifier 
Waman it ein junger Merlcaner, ber Deputirter bei den ſpa⸗ 
niſceu Cortes war, mo er die Rechte von Suͤdamerika fand: 
haft vertbeidigte, Unfere Minliter find im Ulgemeinen Maͤn— 
mer von Talent. Die Wablen find beendigt, aber Me neuen 
Mitglieder des Kongreſſes find no nicht zu Merico angefoms 
men, Ste find, wie mau erfährt, meiſt ihrer wichtigen Bejtimz 
mung wärdig. Da zwei Dritthelle der alten Deputirten wies 
der gewählt worden find, fo fan man fi ‚bereits einen Bes 
grif von bem Geiſte dee neuen Kongreffes bilden.“ 

Spaulem 

Ein Schreiben aus Madrid, In der Bremer Zeitung, 
foricht von den Schwierigkeiten, welche bem Gelingen der Us 
terhandlungen megen Unerfennung der Gortes: Anicihen im 
Wege ſteden, und fährt dann fort: „@ine wichtige Nebenfrage 
kt noch die: Was foll aus den fpanifchen Ariegsgefangenen 
werben, bie fih dermalen in Fraukrelch befinden, uud deren 
Anzahl jegt, nach beendlgtem Artlege, ſogat noch immer ans 
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mächdt, weil man ſich ber Verbindlichkelt, die swifchen den Gars 
niionen der Feftungen und den franzoͤſiſchen Chefs abgeſchloſ— 
fenen Stipulationen der Krlegsgefangenſchaft zn erfüllen, nicht 
entziehen fan. Wie lange follen fie nod in Fraukrelch biels 


ben? Wer fol fie erhalten? — Ein fo fonderbarer Zuftand der | 


Dinge bat wohl felten ftatt gefunden! — Auch diefer Umftand 
ift ein nicht wenig bedeutender Gegenitand der Merhandluns 
gen geweſen. Hiefigerfeits hält man es nicht für rathſam, 
eine Maffe von Menfhen zuräffommen zu laffen, denen man 
vielleicht eine Im Zahl gleihe Maſſe gegenüber oder zur Gelte 
ftellen müßte, um fie zu bewachen. Bon der andern Gelte 
dringt man mwenigftens auf Sicherſtellung der Berpflegungskos 
fren, weil es nicht zu verlangen it, daß Frantreid and diefe 
noch tragen fol. Leztiih fagt man, daß die Ariegsgefange: 
nen felbft in einem fonftitutlonellen Königreihe, wo fie mit 
unglelch größerer Milde als im eigenen Waterlande behandelt 
werden, nihtsweniger als unfonftitutionele Gefinnungen au⸗ 
nebmen. Was fol alfo noch am Ende aus biefen Menfhen 
werden? Es gehört dleſe Frage wirklich zu den fondberbaren, 
auf welche dle Zukunft erft Antwort erthelien fol.“ 
Großbritannien 
Sonden, ıa Jan. Konſol. 39rog. 893% Ya; ſpaniſche 5Proz. 
-a4Ya; franzdfifhe Anleihe 534; oͤſtreichlſche 5'% Prämie. 

Der Sonrier kommt wieder auf bie @infhiffung von Trup⸗ 
pen zu fpredhen, die zu Breſt jratt bat, und Kindigt mit pros 
pbetifhem Tone an, daß das nächjte Fruͤhjahr wieder, wie das 
verfloſſene, dutch ein merfwürdiges Erelgniß bezeichnet wer: 
den dürfte. (Die Etotle bemerkt: „Wir fönnen mit Zuver: 
ſicht vorausfagen, daß weldes Erelgniß and immer eintreten 
möge, es der Sache der Legitimirät günftig feun wird. Belt 
langer Zeit bat fih das Blatt gewendet, und es fit gegenwärs 
tig an den monarchtſchen Ideen die Reihe, die Reife um die 
Welt zu maden.“) 

Man bat faum ein Beifpiel von einer ſchnelleren Ueberfahtt 
als der des Paketbootes New: dort, welches neulich die Dielfe 
von New-ork bis Liverpool (1500 Seemeilen) In 15 Tagen 
und 7 Stunden madıte. 

Der Hauptinhalt bes Progeffed wegen Weare'd Ermordung, 
der jegt in England fait fo viel Auffehn macht, als früher ber 
Fuaides ſche In Franfreih, ergibt ſich aus folgender gräßliden 
Erklärung des vormaligen Marlncoffizierd Thurtells gegen 
feine Mitſchuldlgen, Probert und Hunt, von welden ber Lejte 
um ein yaar Augenblite zu ſpaͤt kam, um Thell an der wirfll: 
den Ermordung Weare'g zu nehmen, obmwol er fonit in allem 
mit Thurtell einverfianden war. Thurtell fagte zu ihnen: „Ich 
dabe meinen Mann erpedirt, und bin froh darüber, denn fo 
habe ih das Land von einem Schuft befreit, der mir 3 bis 400 
Pfund (im Spiel) geſtohlen bat!“ Als ſich Probert über biefes 
Geftändniß entfegte, fuhr Thurtel fort: „Ihr braucht Euch 
nit gu fürdten, Ihr Fennt ihn nicht, die Sade It meine 
Sache. Uber Gott verdamme Tuch, Hunt, und bie elenden 
piſtolen, die Iht mir angeſchaft babt! Die waren wahrllch nicht 

mehr werth, ald ein paar Stüfe Holz. Ih (hof Ihn mit 
der einen mitten Ind Geſicht, aber er ſpraug doch noch aud dem 
Kabriolet, machte fi auf die Soten, und pfiff, er wollte mir 
Yes wieder geben, wenn ich fein Leben ſchonte. 


| 


ihm aber nah, und fnfet ihm die Droffelmit fefnem eigenen 
Federmeſſer ab, well er aber no immer pfiff, fo ſchlug ich 
ihm den Hirufapädel mit bem Pirtolenfeiben ein, gab idm dann 
noch Einen darüber, und bin lest ſehr fiber, daß ich nichts 
mebr mit ihm zu thum babe.“ Die ganze Verfammlang ſchan - 
derte bei Erzählung diefer Apoſtrephe. Thurtel oilein bireb 
gelafen und fuhr fort Alles zu läͤugnen. Selbſt als man ibm 
das Todesurthell angekündigt batte, verlor er die Fang 
nicht, fondern präfentirte den Umſtehenden die Tabaksdoſe 
mit anfceinender Gleibgültigteit. MWabrend ber folgenden 
Nacht ſchllef er mehrere Stunden, Er bat durdaug feine fer 
neren Auftlaͤrungen gegeben; die Gerechtigkeit des Urtheils— 
ſpruchs jedoch gegen den Gefängnifprediger unbedingt aners 
kannt. Als man ihn anfforderte zw beichten, gab er jur Aut⸗ 
wort, er habe vor Gott gebelotet. Auf die frage, ob er jer 
mals einen Gehenften gefeben babe, fagte er: „Ja, und id 
birte deshalb, mir ein paar tüdıtige Gewichte In bie Taſchen 
zu ftefen, damit die Qual nicht lange dauert.* Um Morgen 
vor der Hinrichtung berete er mir dem Geiftliden, uad cas 
pfing das Abendmahl mit anfbelnender Rährung. Um ro Uht 
holten ihn die Shrriffs ab. Um 12 Ihr gab die Sloke des Se⸗ 
fängnifes das Signal zur Exekution. Thurtell bat den Exarie 
richter, ja beforgt zu ſeya, daß er nicht unnörbig gemartert 
werde, reichte dem Gefängutfwärter noch einmal die Haud, 
und war einen Augenblik fpäter auf dem Wege nach bet 
Ewiglelt. 
Franfkrelch. 

varts, 14 Jan. Konſol. 6Proz. 94 Fr. 10 Eent. 

Der Für von Hohenlohe und General Schäfſer mas 
zen am ıo Jan. zu Nauch angekommen. 

Aus Perpignam wird naterm 5 Ian. gemeldet: „Das 
Korps des Baron d'Eroles hat die Begend von Tarragona ver— 
laffen, und fi in das Gorregiments von Barcelona gezegen. 
Die Intendanz von Catalonien wurde am ı Jan. zu Gracka⸗ 
aufer den Mauern von Barcelona, inſtallirt, fo daß nun von 
diefem Dorfe ans die Verwaltung ber Provinz ibre Befehle 
erläßt. Uebrigens dauern die Unordaungen fort; die Novalls 
ften find unter ſich felbit nicht einig; die rovaliſtlſchen Bauern 
um Abisbal drangen am 28 Dec. In Diefe Sradr, und entwaf⸗ 
neten bie gefamte ropaliftifhe Miliz, melde im Bearife fand 
anszujiehen, um den Raͤuderelen jener Bauern Cinbalt zu 
thun. — Der Erjbifhof von Valencka hat am 29 in biefe 
Stadt feinen Einzug gehalten.“ 

Das FZournal von Touloufe berichtet aus Perpignan 
vom 6 Jan.: „Bon Barcellona bis zum Paß Vertus (an def 
Stränge) iſt Eatalonien zlemſich ruhig, jenfelts Barcellona abet, 
gegen Tarragona bin, beginnt die Reactlon fich zu zeigen, und 
bin und wieder werden felbft die Obrigieiten, die ihr Einhalt 
thun wollen, Opfer derfeiben. So wurde der Alcalde von Balls 
erdolcht.“ 

Nah einem Briefe aus Rouen find vor Kurzem zu Lllles 
bonne, 10 Stunden ven Rouen, welches das vormals von 
Cäfar gegründete Julia bona tft, mehrere feor Intereifante an 
tite Kunſtſchäze zu Tage gefördert worden. Die wichtlaſte 
Ausgrabung iſt Die ſechs Fuß zwel Bol hohe Starüe eines 1uM> 


Id fegte | gen Mannes In ruhiger, edler Stellung, von versoldetet 
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Bronze, an ⸗welcher bie langen, Im Naken aufgebundenen 
Haare In Flechten auf beide Schultern fallen. Der Körper 
Wk von einer fo velemderen Zelanung und Arbeit, daß man 
kon zu den Kenſtartten des beiten Zeltalterd zählen muß. 
Ein Bein nad der linle Arm ſchelnen fpäter, obwol aud von 
guter Hand, reflanrirt zu Senn, und das am ber ganzen Figur 
verkämendete Gold zeigt den boden Werth, melden man (dom 
Im Altertham auf ditſes Kunſtwert legte. Der rechte Fuß 
and ein Thell det redten Arms find durch die Ausaraber ers 
frümmert worden, Die einen Schaz von gediegenem Bolde ges 
fanden zu haben glaubten. Doch find die Stäte meiftentheils 
wieder derbeigeigaft. 

#7 Paris, 11 Jan, Wermarbiid wird fih eine bedeu- 
tende Opsofition von Palts uud Deputirten In der nächſtfol⸗ 
genden Kammer auftbun, und De Partei des Hrn. v. Villele 
hätte dann einen fmweren Etand, Wudererfeits if fie, fiegt 
fie od, werigiteng für fedes Jahre befeitigt. Die HH. v. La⸗ 
for, Labourdeanare und Yanblenc And nicht die einzigen Op⸗ 
ponenten. umd dr der Pulrsfanmmer regt ſich ein Widerftand, 
der, wenn er amd alet zur Merorktät auwachſen ſolte, des 
Hin, v. Vilele Zuye kritiih machen lͤnnte. Allein dieſe ins 
nern Burriegendeisen der Ropaliten, uad ihre möglichen Mes 
fultate, Inerefüren das öfentlihe Wohl nicht genugiam, 
ua Ms Ausenmer! von dem groben Kampfe abzuleiten, wel 
serie, earfzieden, zwifsen Repatiien und Revolutlonaͤrs 
ausyehimpft wird, Unangeuehme Empfiadung hat bei Manchen 
die Art von Müffhrite erregt, welche das Miniterium, wie 
aus Veſorzuiß vor der Nevolution, getban zu haben ſchelut, 
Indem es gegen bem Hietenbricf des Kardinals Elermont - Ton: 
aerte verfahren lief. Diefer Brief, als deffen wahren liches 
ber man den Abbe’ Cetterete anficht, enthält nichts als eins 
ſace Wönfte der gallitanifhen Atze, und von dem fo anges 
felndeten uittamentanen Grandidgen findet ſich keine Spur das 
to. Ob erale Bedärfnife der Kirche erſchoͤpft, alles im dem: 
Velten ventiffent auf gleiche Welfe nothwendig fep oder nicht, 
— "at aufgelaifen, wollen wir dabin geſtellt laſſen, 
ader unfere Kiteralen allein waren im Stande ein fanatiſches 
Setergefärel Darüber ja erheben, fie, bie weder Klrche neh 
Drzara ftanen, Neligion zur bioßen Gefoͤhlsaugele geuhelt mas 
des weiten, und do& fonderbarerweife immer von den Prlol⸗ 
Kira der geüitanifgen Klee, fobald fie Jeſuiten anfeinden 
wohn, Dreit dia und her reden. Warum aber der Mevos 
isn peiden, warum nie ihr zu Leibe gebn, und ftets gerade 
— * coltateſte In ihren Klagen, anf das Antiſozlale und 

“ale Ängätih Hindorgen? Es kit feinem Zwelſel unterwor⸗ 
—32* Staat Rekurſe haben mu gegen moͤglichen Miß⸗ 

" yiliher Votrechte z aber es muß alsdann Parltät herr⸗ 
en Staat und Klrche, die Klrche foll weder rein 
* —* Im Staat, noch der Staat relu und durdaus in 
a bente aber, mit unfern Geſezen, in diefer 

Mile Arge, wenn man dag Alrche nennen fan, 

Wing Staatelaſtltut, wie nur irgend ein anderes Depat⸗ 

u Brantreidg, 
ein * "Jan. Es hat noch kelnen Anſcheln, daß bier 

— über die ſpaniſchen Kolonlalangelegenhelten gehal⸗ 

Wird, wie man cine Zeitiang verfigerte, und wie 
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es auch vorläufig beſchleſſen geweſen fen fol. Men behaup⸗ 
tet nemlich, der Kongreß hätte gemeinfhaftiih mit England ſtatt 
finden folen, aber das Londoner Kubluer babe nur Imiofern 
dazu feine Zuftimmang geben wollen, wenn aud Abgeortirte 
der vormaligen ſpaniſchen Kolonien dabei zugelafen wärden. 
Dazu habe man ih aber nicht veritanden, da eine ſoldde Zuleſſang 
als eine ſtilſchwelgende Anerfeunung ber neuen Freiſtaaten barte 
betratet werben können. Dazu durfte man aber gegenwirtig 
tn feinem Falle einwilligen, weil der Mabdridber Hof alsdaun 
keinen Untbeil am Kongreſſe genommen hätte, und noch ans 
dere Bedenklichkelten obwalteten, bie fi felbt erklären laſſen. 
Es ſchelnt alfo, daß man fi über das rüffiatlich der bisheris 
gen fpanifhen Kolonien zu befolgende Snftem dur bloße Koma 
munifationen zwiſchen den großen Höfen zu verfländigen ſu⸗ 
den wird. Ob nım wohl won einer dabin zu unternebinenden 
franzöfiihen Erpedition gegenwärtig feine Frage mehr Ift, fo 
fieht id Franfreih doc megen felner Verbindungen mit Spas 
nien und andern Mächten außer Stand, dad von England Im 
Hinfiht der vormaligen fpanifhen Kolonien befofgte Spitem 
anzunehmen, and Handeldagenten in bie Häfen derſelben abzu⸗ 
fenden. Was bei uns das Hanbelsintereffe dringend erfors 
derte, laſſen bie politifhen Verhältulſſe nicht zu, und Engs 
land, das bie Polltik ſeluem Handelslntereſſe unterordnet, 
wird bie Früchte diefes Syſtems erndten, und ſich durch vortheils 
bafte Handelsverbindungen diejenigen Vorthelle fihern, bie 
andere europdifhe Seemaͤchte mit ihm bärten thellen fönnen, 
Denn fobald man einmal als entſchieden anfieht, wie es gen 
genmwärtig ber Fall ift, daß die großen Mächte der ſpanlſchen 
Regierung feine unmittelbare Unterftüzung gegen ihre bishes 
rigen Kolonien zulommen laſſen, fo fiebt man die Frage von 
der Unabhängigkeit jener Kolonien als eutſchleden an. An die 
Ausränung einer beträchtlihen ſpaniſchen Erpedition nah Ames 
rita tft übrigens nicht zu denken, fo lange der Madrider Hof 
feine Anlelhe im Anslande au kontrahlren vermag, und gegens 
waͤrtig find die Umjtände fo befhaffen, und der Bermilelume 
gen fo manderlei, daß ed bödit ſchaierig ſeyn dürfte, eine 
folge Anlelhe zu Stande zu dringen, befonders ſeitdem ſich 
das Rothſchlloſche Haus gänzlig davon zurüfgejogen hat. — 
Wir haben gegenwärtig bier fehr viele Stabs und andere 
Difisiere, die aus Spanien zuräfgefommen find, Alle Hammer 
darin überein, dab ber Zuſtand biefes Laudes hoͤchſt traurig 
tft, und daß es unmoͤalich [deint, der Stimme der Maßlgung dort 
Eingang zu verſchaffen. Man bedauert dieienigen franzöfifhen 
Militärs, die genörhigt find, Ihren Aufenthalt in Spamen 
gu verlängern, ob ihnen glelch in peyſiſcher Hinfit gar nie 
abgeht. 
Jtalben. 

Die Gazeta di Parma ſchreldt: „Der Revolutlonlemus 
mlsbraucht ſelbſt das Helllaſte zu feinen verderdlihen Swefen 
So wurde erft neulich in Neapel wieder eine Setre entdeft \ 
die den Umſturz der deſtehenden Werfailung beabſtchtete. Diefe 
geheime Gelelſchaft führte den Titel Barabiften; ihre Nin 
gileder, In Schöpfer und Eriaffene elugethellt, hätten fih 
nad dem nun vereitelten Plane durh ganz Itallen verbreiten 
folten. Ihre Zelchen und Sinnbllder ſplelen alle auf dag Pete 
den des Erlöfers au, und ein feines Aruptfir, an einem fing 
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baren Theile der Klelbung befeftigt, diente ihnen zum weſent⸗ 
linden Erfeunungezeihen.* 
"Mom, 10 Jan. Die Jefuiten find benachrichtigt worden, 
das Se. Heiligkeit fie in den Beliz des römifhen Kollegiums 
(der zweiten Univerfität in Rom), des Oratorlums del Cara⸗ 
vira (einer Kirche, wo naͤchtliche geiftliche Hebungen gehalten 
werden), und des Gregorianifhen Obfervatoriume wleder ein« 
feze. Diefe drei Juſtitute wurben vormals durch Mitglieder 
ber Gefellfhaft Jefu gegründet. In Folge biefer Verfügungen 
wird das römifhe Seminarium, weldes mir obigem Kollegium 
verbunden war, nab-S. Andrea della Wade transferirt, und 
durch Meltgeiftfihe, fo wie durch feine alte Profefloren birl- 
girt werden. Auch will nıan viele unſter mit Fundatlonen vers 
febenen Schulen in einen großen, ebenfalls von Weltgeifitihen 
zu dirigerenden Konvift zuſammenziehn. Die Väter Jeſulten 
folen Willens ſeyn, falls unfer Profeffor Calandrelll nad dle⸗ 
fer Veränderung nice bei dem Gregorlanifgen Obfervatorlum 
verbleiben wid, den berühmten Ajlronomen be Gefarld von 
Malland ander zu berufen. — Um ı Jan. verftarb bier Mons 
ſignor Strambi, Biſchof von Macerata. Der heil. Water hatte 
ibn ald feinen Troͤſter bei den gegenwärtigen fhweren Sorgen 
Des Apoſtolats, nah Mom fommen laffen. Der Leichnam bies 
fes tugendhaften Prälaten wurbe im der Airde von S. Glos 
vannt und Paolo auf dem Monte Cello acht Tage lang 
ausgeftellt, wo fi biefe gauge Zeit über fein übler Ger 
ruch daran ſpuͤren ließ, und die Gitedmaßen biegfam blichen, 
Eine unzaͤhlbare Vollsmenge ftrömte deshalb In jene Kirche. — 
Der Gerichtshof zu Forli hat drei Menſchen verurtheilt, welde 
fin verfloffen Jahre zu Gefena den Ritter Bandi ermordeten. 
Dem Einen wird der Kopf abgeſchlagen, der Andre Im 
Bilde aufgebangen, well er gefluͤchtet it, der Dritte aber 
kommt für Lebenszeit anf die Galeeren Einem Gerädte 
zufolge foßen dieſe drei Dölewihter Abgeſchilte ber Sekte 
der Garbonart gewefen fern. — Die erſte Opernbarftellung 
anf unferm großen Theater bi Wrgentins iſt ausgepfiffen 
worden, ob die Muſik gleich von dem berühmten Doni: 
gerri iſt, und die Plfaroni und Donzelll darin auftraten, — 
Einige Engländer wollen In ihrer Sptache auf einem Lleb⸗ 
habertheater im Pallafte Mignaneli am ſpaniſchen Plaze Vor: 
frellungen geben. — Ein englifher Kavalleriefapltain befam 
vor Kurzem mir einem Vuͤchſenmacher über den Preis der Re: 
paratur einer Jasdflinte Streit, und gab ihm in der Hize eine 
Dbrfeige. Ein Bruder des Handiverkers, ber eben zugegen 
war, ergrif ein ſchneldeudes Werkzeug, verfegie dem Engläns 
der drei ſchwere Wunden und eutſtoh. Der Handwerker und 
feine Famllie find verhafter, Indeffen hoft man, daß der Eng- 
Länder gebeilt werden wird, Pr 
Yreufem 
*. Merlin, Jan. Das ehemalige Gebäude der kurmaͤr⸗ 
Eifhen Landſchaft iſt zur Aufnabme ber Provinzial: Stänbevers 
fanımlung nunmehr In Stand gefezt worden, und ba Sr. Er: 
cellenz der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, Hr. v. Hel: 
debred, bereits vor mehreren Monaten durd eine koͤnigliche 


Kabinetdordre zum Landtags: Kommiifdr ernaunt worden, fo | 


hält man die Eröfnung der Ständeverfammlung für nidt mehr 
entferat,. — Die Karten, womir bei der Vermaͤhlungsſelet bei 


* 


Hofe geſpielt wurde, haben ben bezelchnenden Namen: Al— 
lianz-Karten, erhalten, und werben auch In den Privats 
Eirfeln ſehr geſucht, da fie erlaubte Häupter der preußlſchen 
und baterifchen Zürften darſtellen. Außer dem Bildniſſe Frled⸗ 
rih bes Einzigen finden fi darin mie Portralt-Aehnllchleit 
die Bildniffe der Aönige Friedrich 1. und Friedrih Wilhelm T., 
fo wie, als Urgroßvarers Friedrich U., das des großen Kurfürs 
ften, der den Grund jur Größe der preußiſchen Monarchle 
fegte. Ferner finden fib auf diefen Karten, welche beſonders 
die Segenſtaͤnde & jour Im lebhaften Farbenfpiel fibtbar mas 
Ken, bie Bildniſſe der erlauchten Urgroßmutter des koͤnigl. 
baler. Haufes, Marla Unna, Gemablin des Kurfürften Marimts 
Hau Joſeph II., der Prinzefin Amalie Maria, Gemahlin des 
Kalfers Albrecht, und zugleich Kurfürftin von Balern, enbiih 
der Prinzeffinnen Therefia Aunlgunde, Gemahlin bes Aurfirs 
fien Mar Emanuel, und Henriette Adelbeld, Gemabiin bes 
Kurfürften Ferdinand von Balern, ſaͤmtlich Fürftinnen, welde 
mit jenen vaterländifhen Megenten gleldzeitig gelebt haben. 
Man kan nur winfhen, dab biefe Karten, welde das Buͤnd⸗ 
nip zwiſchen den älteften Fürftenbäufern mit Kunftiertigkeit 
baritellen, In beiden Ländern eine günftige Aufnahme finden 
mögen. — Das neueſte Srüf der Gefegfammlung entbält den 
Staatevertrag wegen Veirritt des Fuͤrſtenhauſes Anbalt: Bern: 
burg zum Indireften preußiſchen Steuerfoftem, fo wie bie Ers 
nennung des Kammerherrn Rechus v. Rochow zum Mitglied 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, deſſen Vereldigung 
durch einen eigenen Alt des koͤnigl. Iuftigminifters v. Kitch⸗ 
eiſen bewirkt worden iſt. — Der vortragende Math im Staats⸗ 
miniſterlum, Tſchoppe, iſt zum gehelmen Regierungsrath ums 
ter eigener Vollzlehung des Patents durch bes Könige Mate⸗ 
ftät, fo wie der Staatsardivartus Höfer zum geheimen Archiv⸗ 
Rath ernannt worden. Lejterer bat unlängit De Ardive Welt 
Nphalens und der Mheinprovinzen bereist und geordnet, und 
Erfterer machte wegen der engliſchen Aulelhe die Meife mit dem 
Präfidenten Rother nad London, und begfeitere Se. Durcl. 
den Staatskanzler auf feinen Kongreß: Relfen nad Jtallen 16. 
Schweden. 

* Stodbolm, Ian. Die Stade Stodholm bat in einer 
vorgeftern gebaltenen Verfammiung des Maglitrats und der 
50 Stadrälteften befhlofen, nädftens aufs Zeterlichfte den glut⸗ 
Iiden Tag der Vermaͤhlung des Aronprinzen zu begeben. Eine 
große Deputation der Vürgerfaft ift beauftragt, Ge. Mai. 
zu bitten, daß Ste geruhen mögen, den Zaa dazu feftzufegen 
und man welß mod nit, od ded Königs Wanı auf den » Fehr. 
(Marimiilana in unferm Kalender) oder anfden 15 Märy, ald 
den Geburtetag der Kronpringeffin, fallen wird, — Geſtern 


baben der König, die Koönlgin, der Prinz und die Kronprin 
zeſſin, auch die Prinzefin Sophia Albertine, der, jdbriid am 


| 


er 


Su 
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eriten Jahrestage ftatt findenden öfentiihen Wörfenverfamm: ,W, 
lung beigewohnt. Nie war felbige glängender and zabireiten 4, 
und das Sehr buldreibe Wohlwollen, weſches der König in ſelie 
Hnterbaltung mit Jedermann zu legen gemobut It, gab Mejrm nl: 
! gene einen neuen Rely. — Der Sönig bar dem General und "in, 
! Gtaatsratb Grafen v. Stiöldebrand, vormaligem Gouvernent | 
| und Ebef der Hofbaltung des Kronprinzen, das Halsband vom u b 
! Serapbinenorden in Diamanten gegeben, und zwar, um deſſen 
Werth noch zu erböben, eines von denjenigen, welde. Se. Mas \, ty 
| jeſtaͤt felbft fange Zelr getragen batten. N 
Brrantmwerttider Kebatteur, &, 3. Ötrgman. *8 N 
y 
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Epanlın 

Cin Privatihreiben aus Madrid vom 3o Dec., Im Jour⸗ 
mal de Parie, enthält unter Anbderu Kolgendet: „Der Pater 
Martinez, Redalteut des Nrflannedor, verfihert feine Lefer 
täglich, daij die Antchne der Certes nie anerfannt werben würs 
den; man zmetfelt aber, ob De Deglerung dieſe Mennung 
theile, deum fie mußfih überzeugt haben, daß fie ſchwerlich ein 
neues Aulehn erhalten werde, ebe fie bie alten anerfannt bat. 
— Loch, einer der befannteften Bandenführer der Glau— 
benötrappen, der fh felbit dem Mang eines Generalmajord 
beigelegt harte, aber bias ald Obriſtlieutenaut anerkannt wurde, 
har eine Bierferift an den Koͤnig eingereicht, worin ee in el: 
beu ade fehr deſaeldenen Tone Velohnungen für ſich und 
Neiaigen verlangt, De unter ihr gedient haben. — Das Ge: 
rer geht, der Obergenttal der franzdfifhen Armee, Graf 
Boorment, babe feine Meglerung um eine Truppenverftärfung 
gebeten. Ueber dieſen Schritt dire man fib nibt mundern, 
dera wenn die fpanlihe Negierung den Verfolgungen und bem 
faligen Eifer der angtblichen Vertheidiger des Throne amd 
Altar niät Einpelt thut, fo wird die Mube in Spanlen nicht 
bergeſtelt werden, md bie Halbinfet immer der Schauplaj 
toder Gemaltsturem Bieiben, Man bemerkt mir Schmerz, baf 
fein Tag verget, an dem nicht Mordthaten vorfallen; es 
Their, daß die große Wereimpelung der franzöfifhen Armee 
den Pübel, der fd zu Allem befugt hält, weil man eine Zeitz 
lang feinen Leidenfcafpen geſchmeichelt hat, immer Lühner 
mit. Ale Relfenden, die zu Madrid anfommen, erzählen, 
daf Me Eandirafen von Mäubergefindel wimmeln, und daf 
man jeden Aazeadiit In Gefahr ift, angehalten und beraubt zu 

Prem, Aela Koarler fan mehr ohne Bebefung abgehn.“ 
Badrider Natrihten bis zum 4 Ian. melden: „Der 
Brrzcrneur yon Badajoy, Don Joſe de Mazarrafa, for 
dmı hard tlatn kräftigen Auftuf vom 30 Dec. die Einwohner 
»r. Okramadura dringend auf, Dienfte unter ben königlichen 
ea zu nehmen, weil dieſe Male alieln bie Feinde des 
Lira im Zaume halten Honnte. — Der Kommandant von 
Cordon, Don 4. Sallnas, Hat 50 Doublonen auf die Ent: 
Many de Urheberd einer Schmaͤhſchrift geſezt, bie am borti: 
N Vokbaufe angefätagen wurde. Eben fo verfprah er eine 
ene Belodaung für die Anzeige eines jeden der aufge: 
rn Ratlonaimii, gehörigen Pferdes. — Bon Queſada's 
* find vor einigen Tagen go Reiter berfertirt. — Det 
sutador meldet aus Apilom vom a: Dec., daß der 
am aı mad 15 genörhigt gemefen, mit ropalijli: 


(den Freimigigen gegen bewafnete Banden auszuzlehen, bie 
üh in ben Umgebungen ber Stadt gezeigt, aber bald in die 
Flucht gefhlagen worden.“ — Ferner and Mataro vom ı5 
Dec.: „Man glaubt, daß General Sarsfielb, den Befehlen bes 
Baron d'Eroles zufolge, bald das Eloll= und Militärfommande 
von Barcelona übernehmen werde.“ 

Rah Berichten aus Madrid vom 6 Jan. In ber Etolle hat 
der König den Generallieutenant Queſada zum Milltaͤrgouver⸗ 
neur von Madrid ernannt, 

Die Zeitung von Cadiz vom a3 Dec. enthält Folgendes: 
1. Die Provinz Dajaca, In Nen-Spanien, trennte ſich durch 
einen Aft vom 4 Jun. von ber merlcanifhen Regierung, a, 
Die Provinz Guadalarara eutſchloß ſich, die merlcaulſche Re; 
gierung anguerfennen, aber unter ber Bedingung, daß Leztere 
die Beamten, welche bie Provinz ernennen könnte, nicht ins 
dern dürfe. 3, Der merlcanffhe Kongreß hat am ı6 Mat, Im 
Gemäßpelt feines Beſchluſſes vom 14 April, dem Verkauf des 
ſaͤmtlichen Elgeathums ber Juqulfition befohlen, Am 16 ak 
war das Paplergeld bereits in vollem Umlauf, 

Großbritannien, 

Der geiterm kurz angedeutete Auffaz des Courlers yom 
ı2 Jan. lautet Im Weſentlichen: „Wir haben lejthin gefage, 
daß zu Breit frampöfifhe Truppen nah Weſtludlen elugeſchlſit 
wurden, und daß unfer Gefandter zu Paris Aufklärung dar- 
über erhielt. le hoffen, daß Sir Charles Stuart alelcher 
maafen bald Im Stande fepn werbe, befriedigende Erfidreuns 
gen über die Seeruͤſtungen elnzuberihten, melde ganz ohne 
Getaͤuſch In befagtem Hafen gemacht wurden. Die erſte Nach⸗ 
richt davon überbrachte Kapltain Spente, vom Willlam, dee 
am 5 Jan. zu Devonport auf der Ühede vom Pipmouth elutraf, 
@r harte am 3 Ian. Breft verlaffen, wo ex Ende Oftoderg mie 
einer Ladung von Maften nnd andern Bedürſalſſen für die 
tonlallde Schlfawerfte eingetroffen war, folglich mehr aig 
zwei Monate Zeit zu Beobactuugen hatte. Während dies 
ſes Zeitraums hatten 14 fremde Shiffe, (Muffen, Preußen, 
Schweden) Ladungen von Hanf, Talg, Maiten, Bauholz, 
Ratten, kutz von allen Arten von Schlispedärfnigen ausge⸗ 
ſchiſt, welche In das Seearſenal von Breit nledergelegt wurs 
ben. Alles athmete in biefem Hafen eine auferordentiihe 
Thätigkeit; Die Wrbeiter waren Sonntags wie in der Dünge 
befhäftlat. Das Geſchwader, das man ausruͤſtet, beſteht aug q 
Lintenfgifen, 5 fhweren Fregatten von 68 Kanonen, wach el: 
nem neuen Modelle erbaut, 4 gewöhnlichen Fregatten, 4 Brigge 
und 5 Korvetten; In We aus ac Ktlesoſchlffen. Won biefer 


e *4 
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Sabt haben bereits 4 Linlenſchlife Ihre Bemaftung, ble andern 
4 werden fie bald erhalten. Die Fregatten find-ganz fegelfer: 
tig; die Maunfcaft derfelben wird auf ber Rhede in Mandns 
srenaler Urt geübt. Die Brigge und Korverten werben ehen⸗ 
falls bald in See ſtechen können. Wir möchten uicht gerne | 
Beforguiffe, wenigftens nicht ungegrändete, erregen. („a8 . 
thut Ihr denn jezt Anderes ? Kan Frantreid nit feine Seearſe⸗ 
nale fülen, oder feine Geetruppen üben, wie es feine Lande 
ttuppen übt, ohne daß euch Schreken erfaßt? Ihr, die Ihr fo 
Vleles von der Unabhängigkeit der kleinen Staaten Süd: 
amerita's ſprecht, möchtet Ihr das große uud mächtige Könige 
deih Frantreih als abhaͤnglg und nie frei bevandeln?* 
Bunt. der Etoile,) Allein wir Haben nicht vergeffen, was 
dör Einem Jahre gelbah, als die genugthuendſten Verfi- 
&erungen von den friedfertigen Abſichten Zraufreibe ung 
in dem Augenblike ertbeilt wurden, wo deſſen König Eu: 
ropa verkändigte, daß er den Herzog von Ungouleme an 
Ber Spije von 100,000 Mann nad Spanien fallen werde, 
Es iſt freillh wahr, das wir ung ulcht täufben liefen — 
(„Suhte die frauzbſiſche Meglerung zu täuſchen? Nur bieies 
üigen fanden fin getaͤuſcht, deren Köpfe vom revolutionairen 
Enmindeigeifte verblendet genug waren, um zu glauben, 
Srautreih würde den am feinen Graͤuzen angezündeteg Bultan 
tudig brennen laſſen.* A. d. 2.) — gieiwwol warf älles Steine | 
nach ung, weil wir beftändig behanptet hatten, daß ber Krieg 
unvermeidlich fen. Auf diefe Eriamerungen und einige andere, 
hiot minder mächtige Betrachtungen geſtüzt, wollen wir ung 
Mos auf die Aeußerung beihranten, daß wir nihr verwundert 
fepa würden, das Frühjahr »824 Enswürie eurgüllen zu feben, 
welde, dem Grundſaze nad, fi nicr fehr von denen entfer= 
Yen dürften, die den Beginn von 843 bejeihneten. Webris 
gene It das nur unfre Meynung — („Diele Erinnerung it 
überflätfig; wir aahmen nie die Privatmerunngen eines ſich 
ſelbſt überlaffenen Journals für die irgend einer Behörbde.“* 
Unmerk. d. Etotle), und wir unterwerfen ſie, wie die vor | 
unfrer Leſet ſamt den Bewegaründen, auf denen fie rubt. Sie 
mögen über den Grab ihrer Begründung eutjaelden.* („Das 
werden fie aub. Eure Kommentare über den fpanifhen Arleg 
und Euer berüctiarer „Ruͤlzug hinter den Ebro* haben, beifer 
als irgend Etwas, die Lefer belehrt, was fie von der Politik 
des Souriers halten fallen.“ Anm. db. €.) 

Die Times erzaͤhlen nah Parifer Briefen, es fey ein fpas 
niſcher Eourter zu Paris eingetroffen, der von Seite bes ſpa— 
aiſchen Kabluets das ſoͤrmlice Anfuchen an’ bie verbändeten 
Madte übechraut babe, fie möchten als Vermittler zwiſchen 
Spanien und den Kolonten auftreten. Die Times verſprechen 
fio von diefem Schritte, felbit wenn er einen Kongreß verans 
taten ſellte, wenig Erfolg. — Das Morning: Ehronicle 


Ausbruch des ſpantſchen Krieges geäußerte,, der Beurtheilung | 


"will unterrichtet feyn, daß ein ſehr geſchitter frangdfifher Agent 
kun Begrife ſtehe, nah Columbia abzugeben, mit der gebel- 
wen Sendung, dafelbft zu Gunſten Alrfpaniens zu handeln. Es | 
glaubt, tere neue Staaten erinnern zu mülfen auf ihrer Hut zu | 
feyu, um fe mebr als es kein Geheimnlß fen, daß franpöfiie 


'rierg: „daf wenn man auf den angefünbigten Eutmürfen des 


I Thames im Junhus fragen: ob es die Mörder der Perſenen, 
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Merico offen dahin arbeiteten, den Auſprüchen Altſpanlens Y 
Eingang zu verſchaffen. — Daſſelbe Blatt erwledert auf die (im * 
Mro. 16. ber Allg. Zeitung angeführre) Aeußerung des Cou⸗ 


gen Suͤdamerlka beſtehen wollte, man ſich gefaßt machen duͤrſte, 
von mehr ald Elnet Macht den entſchledenſten Widerfland zu 
erfahren“, Folgendes: „Englands Miniter bitten Napoleon | 
mit aller Mat bekaͤmpft, und ſich zu Gunjten verihiedener 
Itallenifhyer Staaten, und der Revolutionen ia Spanien und 
Portugal erkiärt. Gleibwol wäre der Einfup des Erſtern von 
Tag zu Zage gejtiegen, bie Xegteren hingegen eine leidte Beute 
der angreifenden Mäͤchte geworden. Won biefer Thatſache aus⸗ 
gebeub, dürften daher die Freunde der ſuͤdamerikaniſchen Frei⸗ 
faaten rer jehr wänfgen, daß die engliſchen Minifter ih 
gegen diefelden ertlären mönten.* — Daſſelbe Eprontele 
nimmt von der Drobung des Gouriers: da die Tuneſinet 
ſich an der, von Lord Ermouch mit Alaler versensnmene 
Zuͤchtlgung ein Beiſpiel nehmen mdshren, Antaß zu bebaueten, 
Adaß, fo lange nicht Stleheulaud wieder bergeſtelt würde, 
feine Sicerheit im Mittelmeere zu hoffen wäre.“ 

Nachtichten aus Cantou vom 5 Aug. zufolge ließ der dor— 
tige alnefiiwe Vicelönig bei der Anfunit des brittif@en Sciſs 


die in dem Gefecht mit ber Mannſchaft des brittiihen Kriegse 
faiffes Topage gefallen find, zur Werurtpeilung witsehrahk 
babe — indem er als eine formiihe Nerabredung vorausſezte, 
daß dieſes gefheben werde. Der Hapitain wid der Frage durch 
die Aufuͤhrung aus, die umes fcy niar das erite Schf von 
diefem, ſondern das legte vom vorigen Jahre. Im Auguſt 
kam das Schif Vombav an, und kounte auf die wiederhelfe 
Erage nur fo unbefriedigend antworten, daß man fürdtete, es 
würde ihm nit zu iaden erlaubt werden, wes halb ed auch nach 
Macao zurüfging. Man färhtete gemalrtbätige Maaßteaeln- 
und ſchon verbreitete fi das Gerücht, die Hong: Kaufieute 
feyen ald verantwortlid für die von England erwartett Bcungs 
thuung nad Peking abgeführt worden. (Dis war die Utſade, 
daß die indiigen Stols in London um a bis 3 Prog. fielen.) 
grantretc. 
Varts, ı5 Jan. Konfol. 5Proy.'g; Fr. a5 Cent. 
Generat Sullemnot wird fib, einigen Nacıritten zufolät, 
in Toulon nad Konftantinopel einichifen. Generat Merile 
iſt an Vord des Vigllaut mit feiner Familie gu Rogeſort ans 
gelommen. r 
Ein minfkertelles Blatt fagt: „Die Fürforge Sr. Maieſtet 
etſtrett ſich glelchmäßlg auf alle, zum Ruhm und Glanz dee 
Thrones beitragende Theile der Armee. Selt langtt Zelt 
wünfhten ble wahren Freunde der Monarchie has Loos eintk 
großen Anzaht von Offizieren, denen ein zu geringer Sold bes 
wiligt worden, verbeffert zu fchen. Der Marſaall Lautiſten 
hat dem Könige eine gehaltreihe Ausarbeitung in diefem Ve— 
zuge vorgelegt; fie it von Sr. Maieftät genehmigt, wud bat: 
auf — Daut der toͤniglihen Freigebigkeit — eine Summe von 
‚ 195,000 Fr. ale Soldergängung für die Offiziere der niedetn 
Grade und für die Gemelnen ber verfhlebenen Leibgardt: 





Ageuten, vertmuthlich mit Genehmigung anberer Mächte, in jtPmpaguten auf bie Eivillifte bewilligt worden.“ 


87 


"Noten die gegenmärlig vor dem Warlfer Üffifengerihbe ſchwe⸗ 
Vende Auflage wegen einer Berfhmdrung gegen den Staat, 
ueldeteinronailfifhes Blatt Folgendes: „Als der Zeitpunkt, mo 
der ipanlfhe Krieg ausb rach, ſic näherte, ats die franzoͤſiſchen 
Ürmeen id anftitten, einen gefangenen König zu befreien , 
wud die Aufcährer zu verfolgen , melde die Halbinſel zerzif: 
fen: unterbandelte der and Betton's Werfhwörung bekannte 
Erngualre:Sanltane’, In Berbindung mit den ſpaniſchen 
Meootutlonafre, den Raditalen Enzlandd und den wegen Honte 
pletten verurtbeilten, nad London und in das nördilhe Spa⸗ 
nien gefläteten Franzeſen, mit dea Felnden Frankreichs, um 
die Regierung feines Varerlandıs umyuftärgen. Ein Englän= 
der, der bekannte Bowring, wer zu London der Agent al 
ter biefer Jutrlguen, Die zw Paris In dem Hotel des Hru. 
vollocita, damaligen Brfsubtend der portugiefifhen Cor— 
tes, und vertrauten Freundes Sauligne”e verabredet worden 
wiren. Ya dem Angenhilfe, wo füh dieſer Befandte"nad Lif⸗ 
faton einfanifte, marte er überrafiht, wie er die von der Hand 
Sangualred: Eariiines geißrtebenen Paplere mit ih nehmen 
wolte. Dieie Sortten, deren man ſich zu Havre bentäwtigte, 
entbalten der augenfudigen Beweis der Intriguen Sanguaire⸗ 
Erakart. Erishleert ch darin ſelbſt, als unaufhorlich mit 
Vorbereitung von Werbungen, Unterihriften und Feldzugspia⸗ 
arıı Atcſoeftiat. 
er sus Fraufcela ab nd begab ſich nah Liffaben, Wen bort 
aus berief er die Inhänger ber Revolution, und die nah Eng» 
lend geflüäteren Franzofem zw ſich. Seine Aufforderung batte 
Me vole Wirkung, melde Sanguafre: Saullgne“ davon hoffen 
lbeantt. Auf feine Stimme vereiulgten ib die framoͤfiſchen 
Slättilage, Die lhaen heifge Sache der Infurrettion und des 
Sufrugrsmett ipren&tfer. Ia Spanten verfpreben fie ſich Er: 
folge, die fie In Franfreft nicht erlangen Fonuten ; fie verlafen 
England, veretnfgen ih mit den Feinden des Vaterlaudes und 
hoben pa Yensjeufzen, der ais dem Innern Vortugals tunen 
den Trlumyp der Redolutſon vorher verlünbete. Die Ins 
Braltion des Yanpefes gegen fie bat aufer Gauligne‘ noch 
fünf Tpeifnehaner leanen gelehrt, nemllch Chaubet, Lavocat, 
Nutttlen, Ceudert und Ballant, Gegen Alle, Ballant ausarnems 
MEN, legen Bereits Verurtbellungen wegen politiiher Verbrechen 
MIT: gegen Laretat, als Mitſchuldigzen der Berfhmwörung vom 
"9804. 1830, und gegen Mattpten und Soudertwegen Nichtentde: 
* Berfgmitungvon Saumur. Doch iſt von alen den Anger 
ae nat Idre Inkisentrigerim und Mgentlr in den Händen 
J teetigtelt, nemiia de ablaͤhtige Gattin des obener⸗ 
— Cdaudet, eines Färbers vom Saumur. Ant ı3 Jan. 
de ao Varkfer Affiiengeriht den Prozeß gegen fie; da 
Fu u een so bis ı2 Zeugen fünf atmefend wa: 
e 5 ie die HH. Lafavette, Vater und Gobn, Pau 
» Heur-famartne md Payulu, fo vertagte das Ge: 
— Dis in die erſten Mage des Febtuats, und 
* leden ber fünf ausgebllebenen Zeugen zu 100 Fr. 
* und fie iasgefamt zu dem Vertagungstoſten. 
„Hatler frangatsmadte neulla über die angeführte 
vonder Eizung des Staatsrathes, in welherber Staats: 
AS auf Unserdrükung des Hirrenbriefes des Eräble 


ſchofs von Toulduſe antrug, folgende Wemerfingen: „Die 
polftifhe Laufbahn mander Männer gibt oft Anlaß zu fonders 
baren Versleibungen. Graf Portalis war zur Zeit des Malz 


ſerreichs nicht Immer geneigt, Im geiſtllhen Angelegendelten 


als er glaubte, dab Alle bereit fen, reiste | 


— — — — 


— — — — — 


die Initiatloe zu ergreifen, Als der Generalvifar dſtros 
dem Erzbifhof von Paris, Maurp, beimtih ein Breve des 
Papfted zuftelte, was die damaligen Anorbunngen verboten. 
war Graf Portalis der eluzige Staatsbeamte, ber davon Kennts 
niß hatte. Cr glaubte, der Behörde davon keine Anzeige mas 
hen zu mÄlfen, und erndtete für diefe Surüfbaltung die Un⸗ 
auade der Meglerung, fo wie dad Wohlmollen der Meijtikasfeit, 
Gegenwärtig bat er efuen andern Weg eingeſchlagen, und als 
lem Anſchelne nad dürfte auch das Ergebniß ein ganz andes 
res ſeyn.“ 
Ntedberlandbe, 

Das Journal de Brurelled vom = Fan. meldete auf 
Frankfurt Folgendes: „Hamburger Handelöbriefe erwähnen efs 
nes Gerüchts, bie Admiralitaͤt zu Petersburg babe Befehl ers 
halten, bis naͤdſten Frübtiug ein aus Linieuſchlffen und Fre— 
gatten beſteheudes Gefibwader, mit einer bedeutenden Anzahl 
Trausportisifen, ausjuräften, das fi In einen fpanlihen 
Hafen begeben, und von da nah den ehemallgen Kolonien Im 
Amerika fegeln fole. Man füge hinzu, dab ein Korps ruſſiſcher 
Truppen am Bord dieſes Geſchwaders eingeichtit werde, um 
als Hulfstorps in der Armee zu dienen, melde Aöulg Ferdl— 
nand alsdann zu derfeiben Beſtimmung abſchlken wird.“ — Das 
Zournaldbes Debatd machte hlerzu folgende Anmerkung: 
„Das it eine reine Erfindung. Die Iufurrektton im fpente 
fen Amerika war Anfangs gegen Jofeob Bonaparte, dann ges 
gen die Gadiger Certes gerlatet. Es fand dort durchaus fein 
fo aufgefprochenes Streben nad Unabhängigkelt ſtatt, wie im 
den vereinigten Staaten von Nerdamerifa, noch waren auch die 
Elemente cher Repudlik vorbanden. Pern und Merito ind 
weſentlich monsebift und karhellih,. Dir nad und near yire 
fuhten Einfälle in Peru haben noch kein entſchledenes Refultst 
gewährt, und die fünf oder ſechs In Merico vwerfuhten Reole— 
rungen babe ſich ulat balsca kinnen. Das eigentlide Vera, 
Havannah und Porro- Mico haben nichts mit der Imobpinoigs 
keltapartet zu fhifen. Drei Dieter Yaze der Dinge kan dieNar: 
richt vom Ferdinauds Wiederherſtelturg anf den Thron neue 
ES: rwanlungen unter den Ehefs veraulaſſen, die im Allgemei— 
wen eben nicht ſehr aeſchikt und entſchloſſen find, und die uns 
ermeßlichen Provinzen Amerifa’s, unter dem leeren Namen 
eines republifanifiaocn Kougteſſet, regieren. Mehrere dieſer 
Cheſs haden nidt immer zur Purtef derer gehört, welche eine 
Trennung von Spaulen wollten. Iturblde focht unter denk 
Vicekonlg Calleja fur Ferdinands Sache. Die Beiſt liokelt hat 
ſich überall don Neuerungen im Getſtlichen uud Weltllaen wie 
berfest, welche die wahthaft repudlitaniſche Partei verlaugt bat 
und verlangen muß, wenn ſie ſich bebaupten will. Das Salte 
fal der beiden ſpantſchen Amerika's iſt noch nicht vͤllig entſchie— 
den. Der ſpaalſche Scht, der ia Ametita eben fo eigen (sin- 
gwlier), als in Europa it, Life ſich nice nach den gewähntte 
den Beredinängen beurtbeilen. Wurum follte alfo nihrt&yer- 
nien, warum ſollten ulcht um fo vielmehr feine Verbündeten 


bie Wirkungen abwarten, welche bie jezlge Lage, bad Were 
fhwinden der Gewalt der Cottes und weisiiher Welfe verfähr 
nende Ideen, bervorbringen fünnen? Barum traut man. den 
Berbünderen Spantens einen Plan zu, der, des Gefaͤhrlichen, 
was er binfihrlih der Musführung hat, zu gefhweigen, auch 
noch den Miderfpruch darbeut, daß er bie friedlichen Mani: 
zegeln unndz machen würde, die man ehne Zweifel verſuchen 

wird? Es laſſen ſich, in Betref der Verbältnife des ſpauiſchen 

Amerita's mancherlel File denken. Seibſt im Falle einer 

theilwelſen Trennung Ift es möglich, die neuen Staaten (wenn 
fie endiic eine definitive Eriftenz baben werben) in ein anderes 
Aitanzfoftem zu bringen, ald das, moreln bie engliſch⸗ ameri- 
taniſche Polltik fie zu verflechten ſucht.“ 

Dentfalanb. 


fo fehr angewachſen, baf die Gefäugnatfe in Amberg und Eulj: 
ba nit mehr hlurelchen, fie einzeln zu verwahren. Es Ift 
daher die Unjtalt getroffen worden, auf dem Schloß Rotenberg 
25 Sefängulffe zur Aufnahme von eben fo viel Individuen zu 
bereiten, die fodann von Amberg bingebraht werden follen. 
Es werben nod taglich Mitfauldige eingebradt.“ 
Shwedben 
* Stodholm, 2 Jan. Da das Londoner Handels: 
Haus (Steward und Komp., bdeifen Chef ein Vetter vom 
lejtoerftorbenen Marquls v. Londonberrp war), welchem 
der Kommerzlentath Flleen die Realiſitung der ihm in der 
Miederlaffung Demeraty _zugefallenen Erbſchaft anvertrauet 
hatte, feine Zahlungen eingeftelt har, wird deſſen unermeßll⸗ 
bes Mermögen hlerdurch obne Iwelfel einen Stoß erlitten ha— 
ben, der jedod zu feinem Gluͤke nur feine Einkünfte vom Jahr 
1823, kelnesweges aber fein Kapital oder die Malle feines 
Belisthams trift. Man weiß bereits, daß ein andres Londos 
ner Hans die auf erfteres gezogenen Tratten aufgenommen und 
bonorirt hat, für welde Gefäligteit ihm die fernern Kommiſ⸗ 
fisnen des Hrn. Filcen übertragen worden find, um welche ih 
ſchon der Aſſocie“ eines dritten Londoner Haufes, welcher mit 
dem legten engliihen Pafetboor hieher gereist war, jedoch ver⸗ 
gebeus, bei den Kuratoren bes Hrn. Flieen beworben hatte. 
— Lezten Montag faben wir unerwartet den vorigen portugle- 
ſiſcen Geſchaͤftstraͤger hierfelbit, Hrn. v. Dilvelra, wieder bier 
eintreffen. Er haste einige Wochen zu Dftad verwelit, um zur 
Ueverfahrt nah Stralfund ruhlzeres Wetter oder günftigen 
Mind abzuwarten, als eine, ihm von bier aus zuge ſaudte, De: 
peſche feines Hofes Ihm den Befehl bradte, nicht, wie es Uns 
fangs beftimmt gewefen, nah Rom zu geben, fondern nad 
Lifabon gurätgufehren. Statt alfo bie lange Reife über Deutſch⸗ 
land nach Itallen zu machen, wird er fi nun zu Gotheuburg 
nach Harwich eluſchiffen, um von dert mit dem Yaferbont von 
Falmouth nad Liſſadon zu geben. 
Deftreid. 
Wien, 17 Jan. Metalliques 84Yr; Banfattien 948. 
Tarteil. 


8 
Die Mürzburger Zeitung fagt; „Mach neueren Nachrichten iſt deblotirt und Patras ſeht In Gefahr, — Wer bärte 
ii die Zahl der Verhafteten von der kürzlich entdeften Bande 


richtet, Daß Im Augenbllke felner Abfahrt von Wieramdrien der 
Donner ber Kanonen eluen großen Sieg über bie Nebellen von 
Shpandi verkündet habe, gegen bie im vorigen Jahre der Sohn 
bes Wicekönigs ñel. Diefer Eleg, deſſen Trophäen 6000 Ge⸗ 
fengene find, worumter ſich die ganze Familie bes Molech von 
Shandi befindet, gibt Dberdgupten bie Ruhe mwieber, fo daß 
Handelsleute und Melfende biefe Gegenden wieder ohne Ge⸗ 
fahr befuben fönnen. Obnehln find die Luropder dem dermes 
tigen Blcetönig auferordentiihen Danf-(duldig, der aufer 
dem, was er zur Eivilifirung bes Landes überbaupt thut, aus⸗ 
deäfih will, daß tie Franten darin mehr, als an Irgend ch 
nem Drte der Levante geachtet und gefhiljt ſeven.“ 
*”* Konftantimopel, a5 Dee. Die Angelegenhelten bed 
Reiches nehmen täglich eine krltiſchere Wendung. — Miifo: 


aber geglaubt, daß die Infurgenten noch einmal — gleihfam 
vor den Thoren der Hauptſtadt — eluen Verſuch mochen wir: 
den, nachdem ber erfie auf Scio fo viel Blut gekoſtet baute 7 
Eliboten braten Indeffen die Nachricht, daß die Gtlechen bie 
zweite Stadt des Relche, Smorna, ernftlid; bedrohten, und 
fogar einen Ungrlf auf diefelbe verſuchten, während elne ams 
dere Expedition das mit Blut bebefte Scio wieder erobert, 
und die Türken In das fee Schloß trieb. Sobald diefe Nach— 
richt eintraf, verbreitete fi eine allgemeine Bertürzung, ſelbſt 

im Divan, und man bielt Tag und Naht Konferenzen. Cubds 

Id wurde das ganze Minifterium gefprengt, uud der Reis— 
Effendl durb Said» Efendi erfegt. Der Janktſaaren Aga 
wurde zum Kommandanten der Schlöfer am ſchwatzen Meere 
ernannt. Der Eultan it — wie es im Publlkum beift — 
über die Ereigniffe in Scho und Smyrna auffererdentlic aufs 
gebtacht, und hat im Folge der grofen Divansverſammlung 
vom lesten Dienitag befoblen , daß der Kapudan Paſcha In fürs 
zeſter Zeitfrit wieder auslaufen, und alle Landtrursen über 
Scutari zum Schuze von Smorna auybreden ſollen. — Klein die 
Pforte befinder fi aud Im Hinfiht ber Finanzen In bet atdß⸗ 
ten Verlegenhelt. 

® Konftantinopel, aß Dec. Gelt lezter Por bat ſich 

plöglih eine Miniiterialveränderung zugetragen, die In Bes 
trat der fie begleitenden Umftände von großer Wichtigkelt iſt. 
Die gemäßigte Vartei im Divan bat nun vollends die Ober— 
dand, und die alten Verdältnife mit den europäifhen Maͤch⸗ 
tem dürften bald wieder gänzlich hergeſtelt ſeyn. Un die 
Stelle des entlaffenen, nad Gallipofi verwiefenen Grefmel 
fiers Ald wurde Gallb Eifendt, zulezt Befehlehaber im Bot: 
porus, und an feine Stelle der Janitfharen :Uge (Aga Pas 
fa) ernannt. Als Janitfharen : Aya wurde Lezterer durch 
den Kouls Kihagafii, der fein gewöhnlicher Nachfolger its 
erfegt. Soglelch nad diefen Ernennungen fegte der Greßhert 
ben Nels:Effenbi ab, und ernannte ihn zum Maja: Bei, wor 
gegen Saldas Efendi zum Weis: Efendi befördert wurde. 
Salda-Effendi's Stelle als Miniſſet des Innern wurde durdh 

ben nun abgefegten Meis-Efendi erfegt. Man kit allgemein 


verüichert, daß biefe Weränderung bie günftiatten Reſultate tür 
die Unterhandiungen mit den artfilihen Mawten haben wird, 
. Werantıwertlider Mebatıeur ‚@. 3. Stegman, 


Aus Livornuo wird unterm aB Dec. gefchrieben: „Ein in 
dileſen Tagen aus Megopten bier angefommener Neifender bes 
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Vereinigte Staaten von Norbamerifa. 

Man schreibt aus New: Porf unterm ı7 Dec. : „Herr 
Brewa aut deulſſara, der gu unferm Ghefandten am franzöfle 
fen Hefe ernannt iſt, witd fih entweder In dem, anı ı Jan. 
mar Hayre abfegeinden Paterboote einſchiſſen, oder auch mit 
der Crane, Me bier aufihre legten Befehle wartet, abgehn. 
Er Sat ſich jeme Anfelung fange gewünſcht, und wird derfels 
ben Ehre machen. — Der Kongteß ſchelut einmäthlg für die 
Unterithzung des von dem Präfidenten in feiner Botſchaft bes 
zeichneten Ganges zu fern, fo viel die von unferm Lande zu 
nehmen Misfregein Im Fall eines europälfhen Angrifs 

auf de Freißtssten unſtts Kontinente betrift. Die Berfcaft 

hi eier der nahbräfliaften, dieser jemals an den Kongreß er: 

lafen bet, mad die Im derfelben anggefprodenen Gefinnungen 
nirhertönen Im ganyen Sande, Erfolgte ein Unternehmen, wie 
dus vorausgefeite, fo kit ed nicht andere möglich, als daß wir 
damit In Kodiken finen, bed ſolte man nidt benfen, daf 
es cher als ſa einem Zahr oder je ungefähr der Jall werden 
Bonnie, Auch zwelfeit niemand, daß das Gluͤk aufunfrer Selle 
fepn märte, — Ueterrihtete Misglieder des Aongreffes glaus 
ku ale Beftkmmrbeit annehmen zu Finnen, daß Grofkritan: 
rien ſich für Defen Fall mit und verbänden würde. — Unfre 
Errmact werd vermehrt werden, fo dag unfee Offiziere dur 
tist grhßere Anzahl von Kriegeſleope dleſes Jahr mebr in 
Bitztelt temmen dürften. Es verbreitet fid die Meynung, 
bei ch beſſet gethan ſeyn wird, einem etwanlgen Feinde von 
Kalten Kürten aus eutgegen zu gebn, als unfre Armee zu ver: 
netten. Die Ereisnife zu Neu: Orleans Im legten Kriege has 
ken dag vequlirte Nultaͤt verduntelt; die Millz wird für uns 
Merninsitin gehalten. — Was ben fünftigen Präfidenten bes 
“ir, fe ik Sr. Crawſurd jegt der ftärkfte Kandidat; ob cr es 
* ad, wena nidt durch einen Caucus (verabredeten 
— bleiben wird, iſt eine andre Frage, Sollte 
— einig werden, fo waͤhlt das Repaͤſentantenhaus, 
m hr Nefem Fal iſt es wohl mehr als wahrfcheintidh, daß 
h ner des Hauſes, Hr. Clap, Präfldene wird. Es iſt 
m Orınde nicht vou fo grofer Bedeutung, wer es wird, ba 

Senat jede, von dem allgemeinen Eritem abweicheude 
Handlung deſſelben verhindern würde, Neunmal unter zehuen 
a. Tortspabl riatig, uud fie hat es nad vier Jahren 
“ = der Matt, einen nicht zufagenden Präfidenten unter 
z aſe der Bürger fo zurüf zu verfegen, daß er ule mehr 

detſelden heraustreten fan.“ 

| Braftliiem 


j 
' Bilefe aus Rio de Janeiro melden, daß der Kalfer 
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ben Lorb Cochrane In den brafillanifhen Adelsſtand erhoben, 
und unter die Offiziere feiner Flotte eine große Anzahl Ordends 
treuze verthellt hat. Kapltain Erosbv iſt zum Commodore bes 
fördert worden. Lord Cochrane's Korrefpondenz in Betref ſel⸗ 
ner Operatlonen Ju Maranham und Para iſt im Drul erſchle⸗ 
nen. Er geſteht darlu, daß er ‚feine Infiruftionen gehabt 
habe, mach bdiefen Pläsen zw fegeln, fügt aber binzu, daß 
nachdem er die portugiefifdhe Flotte von Babla aus ſeht weit 
verfolgt, aber nicht bintänglihe Streitkräfte fie ansugrelfen 
gehabt habe, er es für angemeffen erachtet hätte, bie Jagd 
auf diefeibe aufzugeben, und ein, feiner Ueberzeugung nad, 
dem Jutereſſe von Braſillen angemefienes Unternehmen aus zu⸗ 
fübren, In der Hofnung, daß ihm ber Erfolg dle Billlgung ber 
Megierung fihern werde. Er gibt Recenſchaft von den erho— 
benen Kontribationen, ber rt und Weiſe, wie er die neue 
Reglerung Im ben genannten Orten organfürt, und für deren 
Vertheldlauug und künftige Anbänglicteit an die kaiſerllche 
Herridaft geforgt habe. Er tundigt hierauf feine Abfigt an, 
or Kurzem nach Mio zurützutehren, und die erbeuteten Fahnen 
mitzubringen. 

Briefe aus Bahia vom 11 Nov. fagen, der Maifer von 
Brafiiien habe die Abſicht, elue Erpedition mad Dftindien zu 
fenden , um fi) der dortigen portugleſiſchen Befizungen zu bes 
mächtigen. Kapltain John Taylor foile fie fommandiren, Der 
Kalter zeichne dieſen Offizier ſeht aus, feitdem er die 17 por⸗ 
tugleäigen Saiffe genommen, bie, von Ariegeiciffen geleitet, 
aus Bahla abgefegelt waren. — Der Marquis v. Marandanı 
(dord Cochtane) war nad Mio» Janeiro zurüfgelehrr, 

Spantem 

Aus Madrid berichtet die Erofie unterm 6 Jan.: „Der 
König bat den General Don Linan, jum Gouverneur von 
Stubad: Rodrigo ernannt; aud hat er der Wittwe des auf 
Riego's Befehl zu Malaga erſchoſſenen Laftres ben Sotd 
fbreg Gatten (4400 Mealen) und deſſen Sohne das Amt des 
Yaters bewilligt. — Der Biſchof ven Ceuta iſt In feinem Spreu⸗ 
gel angekommen; der Neftaurador gibt eine lange Veſchrel⸗ 
bung feines Elnzugs. Die Baceta euthaͤlt neh Immer Glöt⸗ 
wänfhımgs - Addreſſen an den Aönig; unter den neueften be—⸗ 
findet ſich auch eine von elnigen Gliedern der Muntzlkpalitat 
von Barcellona.“ 

Der Jadicateut von Borbdeaur meidet aus Madrid 
vom 5 Jan.! „Worgeftern bat das Nelterregiment Principe und. 
heute wieder ein fpanlſches Reglmeut die Hauptſtadt verfafe 
fen; mie man verſichert, werden alle fpanifhen Truppen von 
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hler abzlehen und dafür die franzoͤſiſche Beſazung auf 15,000 
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Mann gebracht werben. Die Erzblſchoͤſe und Biſchoͤſe, bie zur 
Abreife Befeht erbielten, haben, auf ihrer Unpaͤßlichteit be: 
ftebend, dem Könige eine Morftellung überreichen laſſen, worin 
fie ih gegen die Ihnen gemachten Vorwürfe zu rechtfertigen 
fuben. Hr. v. Eafa-Irujo If noch Immer krauk. Eines be: 
fondern Zatrauens erfreut fih beim Könige Don Ugarte, das 
Haupt ber alten Gamarlila.® - 

®rohbritannten 

London, 13 Jan. Konfol. 3Proz. 873%. 

Der Courier fagt: „Moffini Iift noch Immer ber Gegen: 
fand ber Neugierde und des Zuftrömend in den „falplonablen* 
Eirfeln. Was vor Allem auffält, iſt die männliche Freiheit in 
feinen Manleren, welche er felbt in Gegenwart der Perfonen 
vom doͤchſten Mange beibehaͤlt, und die nichts von der Servill⸗ 
tät an fich bat, die bei den Unterthanen abfoluter Etaaten bes 
merkt wird, und auch bei Handn auffiel. (Die Etoble ber 
mierft, dis fen das Erftemal, daß Befheidenheit und Sitten⸗ 
Einfalt, verbunden mit einem Talent vom eriten Rauge, für 
Unzelden eines feroilen Charakters angefeben würden.) Bel 
ben lejten Zelten zu Brighton war es vorzüglich, daß 
Diofüni ganz Im Tone eines Maunes ſich benahm, der fi einer 
vollfommenen Slelchhelt mit feinen Umgebungen bewußt it. 
us Ihn Jemand darauf auftnerkſam machte, foll er geants 
wortet haben: „Ich bin nach England als Maun von Genle ge: 
laden werden, wie bis bei den melften Höfen @uropa’s der 
Fall war, und ic glaube der Mana von Genle fen Königen 
und Kalfern glelb. Uebrlgens bin id mir Königen fo oft In 
Verhättniffen geftanden, daß Id mid in ihrer Geſellſchaft voll« 
Tommen leicht fühle, und mid alcht enthalten fan, ed aus zu⸗ 
fpregen." — Der König Hit über Roſſini's Freiheit nit unge: 
halten; er lud ihn fogar ein, ein Duett mit Ihm zu fingen, 
Moſſiul erfüllte den Wunſch, und pries bad Urtbeil Er. 
Majertät Im Mufitfahe, — (Das Journal des Debats 
äußert hierbei: „Es wolle glauben, daß man diefem großen 
Konfezer Ungezogenbeiten und Einfälle andichte, die ihm nicht 
eigen ſeyen.“) — Als Roffinl am 10 Jan. das Drurplane: 
Theater beſuchte, fagte er dem Direktor fehr viel Schönes 
über feine Regie, und über des Sängers Brabam Stimme und 
Methode. Eugllſche Blätter bemertenbagegen: „Diefer bejahrte 
Jude (Braham) habe die erhaltenen Lobfpräde wahrfheiniid 
nur dem Umftande zu verdanken, daß er mir Roſſint gleicher 
Religion fev, denn Erfterer habe jet eine fo zerfalene ſchwere 
Erimme, wie Lals In feinen legten Tagen ic.“ 

Frautreic. 

Yaris, ı6 Jan. Konſol. 6Proz. 94 Fr. 55 Cent. 

Ein Journal fagt: „Von der Ungelegenheit der Malthefer: 
Mitter it in diefem Augenbilf Feine Hede mehr. Jede bat 
zuverläßlg biefer Orden Schritte gethan, um ſich in irgend eis 
mem Thelle Europa's unter dem Schuze des heiligen Bundes 
wiedermulaffen. Wir willen aus guter Quelle, daß ein Agent 
des Ordens zu Paris mehrere Grlechen von augeſehener Fam: 
He befucht, und aber jenen Gegenftand befprowen bat, Dies 
fer Unterbändfer ſuchte zu erfahren, ob die Griechen geftatten 
würden, daß die Maitheferrister ſich In einem Theile @riehen« 
Lands niederiiefen. Die Antwort ber Hellenen war unzweis 
beutig, „NKönnen Sle annehmen, antworieten fie dem Abge⸗ ) 
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ordneten, daß die Grlechen, nachdem fie Ihre Unabhängigkeit 
mit fo vielem Eifer erfauft haben, nach tauſend Vewelſen von 
Tapferkeit, Vaterlandsllebe und Bebarrlihkeit, nah fo ruhm⸗ 
vollem Kanıpf wieder alle Kräfte eines auf ihre Zernichtung ers 
eiferten Feindes, bie Anfiedelung Ihres Ordens auf Griechen⸗ 
lands Feftland oder auch nur In den Infeln gerne fähen? IB: 
ren hriftlihen Gefinnungen lafen wir Nebt wiederfabren, als 
lein wir gehören nicht zu Ihrer Kirche, und welcher Einklang 
fönnte zwifhen Ihren Anfitten und den unirigen ſeyn? Uebrl⸗ 
gend was iſt jegt der Maltbeferorden? Wo find felne Status 
ten, feine Mitglieder, ſeln Broßmelter?* 

Das Jourual du Commerce berichtet: „Man verfiert, 
dad der General Ubisbal zu Limoges die Ruhe nicht gefuns 
den babe, die er dort fuchte. Aus verihiedenen Gründen ver 
anlaßt, fi ulcht öffentlich zu zeigen, verfagt er ficb ſelbſt das 
Verguägen des Spazlerengehens und lebt in der tieffien Zus 
ruͤtgezogenheit.“ 

*Varls, 14 Jan. Der Hirtendrief des Erzblſchoſs von 
ZTouloufe hat unfere Minliter etwas in Werlegenbelt gefeit. 
Es gibt zum Gläf für die Negierten ungeſchltte Freunde, welche 
bie Ubfihten einer Partel zu früh enthüllen, und dadurqh Aufs 
merkfamfelt auf diefelven erregen. Dis war der Fall mit ger 
dachtem Hirtenbriefe, den der Erzbiſchof, des Beiſtandes ſei— 
ner Partet gewiß, ſchon zu Rom vor felaer Abreiſe, als aus 
geblich die Unfichten des neuen Papftes enthaltend, druken lich. 
Allein der Brief erregte dafeibit folhes Aufichen, daß ein aus: 
wärtiger Gef&äfreträger darüber an feinen Minifter berichtet, 
und Rezterer, wie man erzählt, dem Hru. v. Chateaubtland 
gefhrieben haben ſoll, er möge darauf fehen, dab die politi« 
den Verwlkelungen nicht durch reilgidfe vermehrt würden. 
Mittlerwelle wurde der Hirtenbrief zu Touloufe wieder abge: 
druft, und bald allgemein befannt. Der Vorfall war um ſo 
verdruͤßliqet, als Dlefe Aufklärungen gerade In dem Augendife 
der Wahlen famen, und daher den Bemühungen Dir miniiter 
riellen Partei ſhaden konnten. Man fübite demnach dringend 
die Norhwendigkeit ſich zu einem eutſcheidenden Schlage zu ent: 
fliegen. Allein die Gefeze find beſtlmmt; wollte man ſich an 
diefeiben halten, fo mußte der Hirtenbrief vor die Appeilationse 
gerlchte gebracht, und entweder der Erzblſchof der Unebre einer 
Werurtdellung, oder die Reglerung dem Aergernlſſe felner Los⸗ 
fprehung ausgefegt werden. Im diefer Veriegenbeir glaubte 
man die Formen umgeben zu fonnen. Der Staatsrath wurde 
vor 3 Tagen zufammen berufen, ohne daf deifen Gliederu der 
Zwet ihrer Einberufung angezeigt wurde. Graf Portalit 
erhob fi, tadelte in einer ziemlich bitteru Rede den Etztiſchof 
von Touloufe, uad trug auf Unterdräfung des Hirtenbriefid at. 
Einer ſah den Andern unentfäloffen an; feiner wagte ſich mit 
einer Meynung bervor, um fid nicht zu fompromittiren, f69 
es mit Unterftägung, ſey es mit Betämpfung des Antrags des 
Gtafen. Alle Blike waren auf Hru. v. Percounet (den Ju⸗ 
ftlgminifiers Siegelbewahrer) gerichtet, der den Etnatsratd 
zuſammen berufen hatte, und den Worfiz darin führte, Da 
Rand Hr. Dudon auf, und übernabm ſeht warm die Der: 
theldigung des Erzbifhofs. Hr. Duden iſt als ebemaliger gies 
ferant der Armee in Spanien befannt, wo er nicht Immer 
dleſelben Grundfäge geäußert haben foil, weiche ex bei Diejer 
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Griegen 4 e. ge fih St. v. Yen: J feines Brudere Der Herzog von Ungouleme If der Schw 
— — Enden pe Staatt: | feiner jüngeren Schweiter. Er binteriäft sus feuer Ehe mit 
zühe,, den Antrag des Grafen Vortalie. Hr. Allan ging | elner Erzberzogin von Oeſtrelch vier Prinzeſſſunen, von denen 
ash welter und verlangte, daß der Erzdiſchef vor den Staats—die zweite mir dem Inſanten Don Luls de Bourbon, Etbptln⸗ 
ratd geladen, oder felbit gerihtlih belangt werde, wenn | zen vom Lucca, verhelrathet iſt. 

Grund dazu vorhanden ſey. Hr. Berenger ſprach In dem: Deutſchland. 


ſellen Gete. „Mur zu lange fon, fagte er, geſtatte man Im untern Theile des Landgeriats Wunfledel (im baterte 
ein folded Mergernig, und der Ergbiichof habe nur etwas lau: fhen Obermainfreife) bis gegen die böhmifbe Gränze, wurden 
der auszeiprohen, mas die Abbe“s und dieienigen, die fie am 9 Jan. Morgens um 814 Uhr, am 10 Nachts nm ty 
ftägen, bereits feit einigen Jahren gefagt und wiederholt hät ⸗ Uhr, am ıı Nachts um 1034 Uhr, und am ı3 Mittags nach 
ten.“ Aurz, man Aimmt ab, und der Hirtendrief wird mit el | „, pr pemiich hemerkhare Erderfhürterungen hahrgenemmen. 
ner bedeutenden Stimmenmehehelt unterdrüft. Nur vier Sie waren sym Zelt mit einem fchr Vörbarem unterkedifcen 


Elaatar athe fmmten dagegen, worunter Hr. Dudon, Der | Frollen verbunden. Wu im Landgerihte Manchberg bemerite 
Yeitgeipräfeft Delavaue uud Hr. Blainoiliers, Kanzler von man am ı5 Morgens um 3'% Uhr, bei einem Varsmeters 


Muuiear. In Folge dieſet Deratgung des Staatsraths, einen | ande von 33 Linien, bei Nordoftwinde, ſtiller Luft und bes 
Bersizanz,die von Elnigen als den beſtehenden Geſezen zumle | Aerrem Himmel, ein Erdbeben, das gleichfalls mic unterirdie 
berlaufend. angefehen mird, obglelch Beifpiele vorliegen, daf der fjem Donner verbunden war. 
Etaatdrath {kon früher über Ähnikhe Fälle eutfated, erfhien | 
Im Monktenr die (defsante) Ordonnang zur Unterdräfung des — „Preußen 
Hirtenbriefes. Die Geiſtuchteit it damir nicht zufrieden, und »t*Berlin, ı5 Ian. Die verfevende Vermäblung des Prinz 
der Präfelt, Ar. Delavaus, erhält zahltelce Glütwänfde über | den Sriedria ber Niederfaude mit der jüngfien Toter Sr. 
feine Orpsütion. Die Mintfier dürften fi vieleicht veran: | Maleſtaͤt des Könlas, der Prinzefün Louiſe, it zwar Gegen— 
lait hohen, idren Kriumph mit mewen Zugeſtändniffen zu 1d> | ſtand der Unterhaltung in den Salons; es iſt aber darüber. 
fen; adetn dab, was Noth that, war, bie Wahlen zu fihern; | noch alchts Offizielles befannt gemadt. Früher fprad man in 
fa der Folge tan man ſich Immer noch mit der Kongregation | diefer Beziehung von einer Verbindung mit dem regierenden 
abfinden. | Herzoge von rer — — die im Herbſt jart 
*Bavonne, g Yan, Morgen n ruppen des gehabte Unweienheit des Braunicwelgiihen Minkſters Grafen 
imeiten Brmeelorps * — — = Are Ko: v. Alvensichen Aalaß gab. — Cine bei der Freiredoute verios 
lonar geleltet den Erminijter San Miguel. Marſchau Moz ; rene Foftbare Perlen: Tropfe von hundert Gran Genidt, ia 
Htor wurde bei feinerh Durazuge durch Pampeluna vom Bi: | Jumelen gefaßt, iſt noch immer nicht aufgefunden, ungesctet. 
eefönig von Navarız, dem Marquis v. Lazan, prächtig be: | dem Finder ein Hober Preis zugeſichert it. — In unferen bie 
wirtdet. Der franzöfifge Kommandant der Ctadt, Graf | plomatifhen Verhaltulffen erwarter man in Kurzem einige 
v. Er Migel, un ale Cioll: und Militärbebbrden waren | Veränderungen; Im diefer Hinfücht wird der Graf v, Flemming 
geladen. wieder als Gefaudter in Elifabon dejelchuet, und fowol der durch 
Matſellle, 13 Jan. Man hat Briefe aus Sizitten, | frühere Miffionen und als Scriftiteller ausgezeld nete Leaas 
welden bie englifhe Flotte, welche fih bei Maita verjam: | ionsrath Barnbagen van Enfe, fo mie ber dur feine Reife 
Melt hatte, unter Kommando des Admirald Grabam Moore | nad Brafilien befanute Dr. v. Difers, welcher ih kuͤr ztich 
den dort gegen Tunis abgeſegelt wäre, ohne ſich durch das An, | mir ber Tochtet des Gebelmenraths v. Stägemann vermänit 
laen der Vermittlung der P orte aufhalten zu lan. Da | bat, dürften baldigit wieder in Attloltat treten. — Dem Vers 
Wen Ye Autheutlzitit die ſer Nacrlat nice begweifelt, fo dürfe ; mehmen nad iſt der General v. Balentini, gegenwärtig Kos 
ta wir nun in Kurzem das Kefultas diefer bristifgen Erpes | mandant zu Ologau, Verfaſſer des erefiisen Werks über das 


Win kennen, neuere Kriegzsſoſtem, zunachſt für den Seſaudtſchaftepoſten an 
Italien einen nordiſchen Hof bejtimmt. 
da Turlarr Zeltung betätigt Die neullch mitgethellte Nach⸗ Rußltand. 


a dem Tode des vormallgen Königs von Sardinien. Nah Berihten aus Perersburg vom a Ian, wurde Ge, 
— in Ewanuel I. war geboren im Jahr 1759. Er kalſerlicde Hohelt der Greßfuͤrſt Konſtantin daſelbſt erwartet, 
fuhen in dite eines Prinzen von Aoſta bis zum Jahre +Bo2, | um ber Vermahlung ſelnes Bruders belzuwohnen, weite um 
Ye Sy Karl @mannel ju feinen Gunften der Krone ent» | die Mitte Ianuars atı finden folte. — Der im vorigen 

te. Er mie alſo, durch den im Jahre ı8ı4 die reitaus | Frübling ins Ausland beuriaubte Chef des Generalſtabs, Furſt 
fit farbige Apene wieder In die Meihe der europälfhen | Woltensko, wollte nächftend nad Petersburg zurakkemmen, um 
fangen trat, Ruhlg genoh er die Liebe feines Velles, | feinen bitherlaen oder einen andern, feinem Nange entfpreens 
— Baftend, welchen eine geringe Anzahl Ütelgefinnter | den Wirkunzétteis zu überuchmen. — Um a: Dec. waren 
rm Atmoat zu erregen wuste, ihn bewog, die Königs: | viele bedeutende Erböbungen der Einfubrpöfte für dag 
Neu] feinen Bruder Karl Feilt zu übertragen, Die bel: | Jahr 185, befannt gemant worden; unter Undern wurde der 
ka &treitern Vector Emanuels waren die Gemablinnen des | rohe Zufer erpdat mit » Süberrubel füre Pud, Kaffee mie 
Ken Min Rubwigs XVIII. yon Frautteich und Monſieuts, | 2 Rubel, Encan mis » @. 5o Arpeten, Pfeſſer Bitte, Blat- 
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ertabat mit 3 R., Baumdl mit 50 Kovelen, Weine (außer 
oͤſtreichſſche und griechifce) mit 5 8. fürs Drhoft ıc. 
Türtel, 

Der Spectateur oriental fhreibt aus Smorna uns 
term aßNov.: „Auf unserer Rhede liegen jegt viele ditreichifche 
Kriegeichiffe von der Flotte bes Kommandanten Urmeni. — 
Unfer Handel oft fortwährend; die Unternehmungen nah Qu⸗ 
zopa find wenig belebt; die Nachtiten von den Hauptr Hans 
belsplägen In Franfreih und Itallen entmuthigen die Handels⸗ 
leute. Man erwartet Indeifen nach wieder hergefieilter Ruhe 
in Spanien auch die Wiederberftelung eines wedfelfeitigen 
Vertrauens, ohne welches fih Feine Belebung bes Handels 
hoffen laͤßt.“ — Ferner aus Konftantinpel, vom 18 Nov, 

„In Spora, wie in Kine, baben die gefordgrten neuen Abgaben 


Etreit veranlaßt; bie Katholiken, weilte die Abgaben für a Jahre 


ganz allein bezahlt baten, fihüzen die Unbilligteit und Unmoög— 
lichkeit vor, abermals dergleichen zu entrichten. Man fuͤrch⸗ 
tete den Ausbtuch von Unruhen auf beiden Inſeln; doch wer: 
den die Hudrioten wohl mit Gewalt erzwingen, was man Ihnen 
frelwlulg nicht geben will. — Es gebt das Gerücht, eine große 
Macht fen bereit, ſich In die griechiſchen Ungelegenheiten zu 
miſchen. Unadhaͤngla von ber fie barafterkärenden Klughelt, 
iſt dieſe Macht vielleicht am meljten geeignet, dieſe wichtige 
Molle zu ſplelen, und günftige Refultate zu erzielen, ehne daß 
man ihr intereſſirte oder ehrgelzlge Abſihten zumuthen 
koͤnnte.“ — Vom 27 Nov. „Der Kapudan Paſcha liege bei 
den Dardanellen vor Unter; er bat In Allem +5 grlechlſche 
Schiffe von verſchledeuer Größe genommen; eine Divifion 
feiner Estadre befindet ih bei Meteiln. — Es beißt, das Die 
tuͤrtiſche Flotte ia Kenſtantinopel einselaufen, und der Nads 
folger des Kapudan Paſcha bereits ernannt ſey. Der große, 
ſchwer zu erfegende Verluft der Grieden auf Kandla bertärigt 
fib; die Türken haben alle griechlſche Dörfer bie Sphanta zer⸗ 
för und angezündet, und eine Menge Weiber und Kinder zu 
Sklaven gemacht. ine große Anzahl Griechen, bieräber be⸗ 
ſtützt, unterwarfen fi dem Paſcha, und wurden gut auf: 
genommen." 

* Ddeffa, 5 Ian. Bir haben Nachrichten aus Konitans 
tinopel bis zum 31 Dee., welche von einiger Bedeutung find. 
Die in Folge der Arlid abgehaftenen außerordentiihen Divands 
Verſammlungen haben mir einer Minifterlalverinderung geens 
der, bei weider felbit der in den Unnalen der Diptonatie 
auf immer berühmte Reid: Cffendi, der das Staatsialf, nad 
der Meynunz Vieler, fo glüklich durch alle diplomatiſche Klip⸗ 
‚pen zu Seiten verſtand, und felnen Poſten bei allen Weränder 
zungen behauptere, endiih welhen mußte. Er trat feine Stelle 
an Sadif: Effendi (dem die Lefer der Alg. Beltung aus frühern 
Berbandlungen kennen) ab, erhielt jedoch die Stelle eines 
Klaja Bei (Minlſters des Innern), weilte Sadif: Eifendi bie: 
ber befieidete , und die im Grunde eine Erböbung it. Der 

Grofmwenlier, Ali Paſcha, war nice fo gluͤtllch, Indem er ab: 
geiegt und nah Galllpoll verwieien wurde, um dort, feln 
Scitſal zu erwarten. Zum Srejweffter wurde Galib: Efendi, 
welchet das Lager am Bosporus kommandirt, ernannt und 
erhielt zuglelch einen vom Sultan felbit unterfertigten Hattls 
Schettf. Gallb: Effendt war früper Botſchaftet In Paris, and 


{ft als ein gemäßigter Mann befannt; indeſſen foll er Toafetd 
darauf angerragen baben, eine Urmee von 80,000 Mann,‘ 
mwoze felbit die Janiticharen gezogen werden follen, gegen den: 
Peloponnes auszuſchilen. Zum Kommandanten des Lagers 
am Bosporus wurde ber erſt fürzlih zum Janltſcharen⸗Aga 
befördberte Befehlshaber ernannt. Janltfbaren: Aga wurde 
der dem Aga zunaäͤchſtſtehende Koul-Kichagaſſi. Im Au⸗ 
gemeinen iſt dleſe Veräͤnderung im Sinne der Gemäßigten. 
Sadit: Efendi if ein gewandter Gefhäftemann, ber feinem 
Voſten vorzuteben willen wird. — Die Infel Scho it aufs 
Meue der Schauplaz biutiger Ereisnife geweſen, wenigſtens 
fat man, daß die Griechen borr gelandet, und die Türlen ins 
Kartell getrieben hätten. — Nachſchrift. Die Mintiterlals 
veränderung ſcheint in Folge der Fortſaritte ber Griechen bei 
Smyrna, auf welche reihe Stadt fie fogar einen Angrif 
verfuchten, ſtatt gefunden zu haben. Die Beſtürzung In Kens 
ftantimopel über diefe Nachricht Ift groß, und der Sultan ſehr 
aufgebracht. Im Divan wurde befalofen, ale dispenible 
Truppen Aber Land nah Smyrna zu fciten. 

"Mon ber moldauifben Graͤnze, 7 Ian. Durch dle 
in der Moldau liegenden tuͤrklſaen Truppen iſt nun vollends 
die Peſt in diefe unglüffiben Gegenden gefommen, und wis 
tbet in der Nibe von Forza, und felbft von Jaſſy. Somel 
von oͤſtreichlſcher als von rufifber Seite wurden alle Anitalten 
getroffen, um fi vor diefer Geiſel zu bewahren. Gluͤlllcher⸗ 
weiſe ift die jezige Jahrszelt die ſicherſte Bürgschaft, daß das 
Uebel feine großen Fortſchritte machen wird. 

»Semlin, 7 Jan. Die neueſten Briefe aus Bitoglla ! 
vom 2; Dec. bringen berublgende Nacridten aus biefer Ge⸗ 
gend. Der Veſehlshaber in diefer Stadt, Omer Ben, weicher 
fi in Perfon beim Paſcha von Ecutarl während ber Belage— 
rung von Miſſelunghi befand, und nad deſſen Rützug ebene 
falls nad Haufe zog, hatte ſoglelch wach feiner Aufunft ale, 
auf Befehl des Parda’s von Saloniht eingefperrre Grieden 
wieder In Freibeit fegen laffen. Wom Parda von Ecutarf 
bieh es in Vitoglia, er babe feinen Nüfzug nad Erutart über 
Janina nehmen mülen, und auf diefem Weg au fein Geſauz 
vetloren. 

* Semiin, ı2 Ian. Ein Cilbote aus Seres, welchet 
in Delgrad am 10 d. fu der Narr elntraf, Pradre dem dort 
befindiihen Handelsleuten aus Seres die berrübte Nachticht, — 
das ihre Häufer in Seres im Araft eines Fermand aud Hole 5‘ 
ftaurinopel, den der ebemalige Pafba von Gatonidi, jeglze d8 
Errastier von Rumellen, Abnlabeud Paſcha, Xufübrer dr h 
großperrliben Armee gegen Die Griechen, ausgewirlt bat, um —* 


— 


* 


fer Sedueſter genommen, und ihre Weiter, Kinder und Hanc- 4 
genoſſen las Srfängniß gebracht worden find. * 
Trleft, 13 Jan. Ein Schif auf Sora, welches 26 Taazc 
unterwegs war, bringt Vrivatbrlefe von dort uud auch aus 8* 
Tſchesme, welche das bereits vor vier Wechen mirgerdrilte — 


Geruͤcht von neuen Bewegungen der Verſer, mit dem Bella h 
erfien babe den Frieden mit ef u 


wicderholen, der Shah von . 
Pforte nicht ratifisirt. — Uns Corfw melden Briefe vom iR, 
25 Dee., daß die Sriechen bei Arafi den Türken wei Saite IN 


mweggenommen hätten, und daß es darüber mir den engliiden h 
Benörden zu Neflamarlonen gefommen fen, weit die Griedet NT m 
ihre aufs Yand gelühteren Seguer im Eifer zumwelt vetfeſct 
bitten. Maurocordato foll jedod daflr Genugthwung geiehtet | 
daben, — Aus Tunis wußte man damals mod nichts Nähe: * 
tes In Bettef der engllſchen Erpeditlou. x 


ee ERS E U * 
Beranımecifider Sirkaneur, 6. 3. Gergman, ie, 
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Syanlen 
m enalifhen Eonrier lest man, in einem Schreiben 
aus Madrid vom a6 Dee. water anderm Folgeudes: „Hins 
ſichtlich des neuen Aulthat dat man ſich an die Kapitel der bö: 
dera Gelßtiihtelt zewendet. Diefe verfammelten ſich und (Alf: 
ten Abgeordnete as des Ang, nicht, uni für die gewänfchren 
200 Miltonen Mealen Me verlangte Vuͤrgſchaft zu delſten, fon: 
dern am St. Maiekät „de Unmbgticteit vorzuſtelen, in ber 
fin die babe Arikilhteit befinde, aach den Verluſten, bie fie 
feit 1B08 erlitten, and bei der (freilich nicht in Abrede zu ſtel⸗ 
Venden) Bermintvrung idrer Einfünfte, ein fo großes Dpfer gu 
brinzen. Ele mole den von der Krone geforderten Velftand 
ala verfsgen, aber fe wänfae, da auch die geifttiben Orden 
—— Me Mönde zut Mitthellnahme gezogen wär: 
*. Damm, aus Mangel an Vuͤrgſchaft, weder zu Lou⸗ 
nr aed auf einem andern Plaze, ein Anlehn für Spanien 
zu ẽlaade tenıtmen möchte, fo dürfte de ſpaaiſche Reglerung 
kü Ladteiu ſeden, eine außerordentllde Kontribution auf 
den Abt, Die deht Griflicteit, den Haudelsſiand und bie 
Miss auszufhrelben. Dedurch wärde fie In den Stand ger 
an er dringendden Bedürfulfe ohne Anlehn zu deken, uud 
au — Klaſſe zu ſeht gu beikiiigen, bei der ohnedis 
= a —*— wird, um fie wieder an bie Zablung 
z — —— fo mehr, als es, aus angel 
nit Genake — = er Hand ſchwet halten dürfte, fie 
Ri Ein Vılsasfreiben aus Madrid vom 2 Jan. meldet: 
- ud In tiefer Woche einige Dekrete erſchlenen, welche 
— dart setteffen haben. Das Detret, weiches alle Di: 
* A freininig in der Rationalgarde Dienfte nahmen , 
* — alein wegen ihret Stellen beraubt, verſezt 
J > Männer, bie von den Zeitumfländen gedrungen, 
* —* als Servile angefchu zu werden, ſich Im die ſrel— 
beit, he . einfhreisen lichen, in große Verlegen» 
3er = e niit von ber Verfügung vom 25 Dec., wedurch 
— ?R Beamten des (ganz auf den Fuß von 1820 zuräf: 
rin Bimmyminiteriums, und ſechs vom Arlegsminifes 
ken — unter denen Mebrere als gute Movall: 
unter Diefe Verfügung fiel um fo fmergilher, 
Ki 9; “ tmannten Rente, von denen inan durchaus 
athellhaſtes anzufüpren white, fid befinden ſollen. 
—— welches die gewoͤhnlich vor Neujahr vorgenom⸗ 
Bartyipal» Wahlen bis auf neuen Befehl vertagt, beun⸗ 
‘Mage, weil dadurch Munipigatz Beamte in Plaß und 


Umt erhalten werden, dle lhre Einfezung blos der Macht der 
Umſtaͤnde verbanften, und den Unordnungen entweder nicht Eins 
halt thun konnten, ober nicht wollten. Würde man ben Gemeln⸗ 
den, wie bisher, geſtatten, die Drunizipal - Wablen feibit vor⸗ 
zunehmen, fo dürften wohl ganz andere Leute an jene Stellen 
fommen; es ſchelnt aber, dab man mit-den Munizipalitäten 
eine große Veränderung vornehmen wolle. Die Zögerung Im. 
MReorganifation der Armee muß ebenfalls eine zablreite Klafe 
in große Werlegenheit ſezeu. Man fprict immer davon, daß 
Spaulens Urmee 60,009 Mann Kart werden fol, allein bis⸗ 
ber it noch fein Korpe organifirt, Im Gegenthelle werden bie 
beſte henden alle aufgeldst. Das einzize organifihe Geſez, das 
diner erſgienen, weun man es jo nennen darf, betrift bie 
amerifanifgen Kolonien. — Auf der andern Seite find bie 
Rovaliften nicht viel zufriedener als die Liberalen; fie beflagen 
fih, für igre der Reitauration gebrachten Opfer nit binlängs 
{ip belohnt zu ſeou; fie wollen YPenfionen, Aemter, und feider 
fehlt es daga am Gelbe. Diefer Geldmangel wird, mie ſchon 
oft bemerkt worden, dur die Auswanderung fo vieler Ber: 
folgter, welche mehr oder weniger bedeutende Summen aus 
dem umlaufe ziehen, mod täglich vermehrt. Darf man Ge · 
täten trauen, fo hätte ber Aufant Don Francisco in blefer 
Hlnficht eine lange Unterredung mit dem Könige gedabt. „Mau 
nınf eine Partie ergreifen, fol er gefagt haben; Jedermann 
fit unzuftieden. Noch bat die Meglerung feine Maufregei zut 
Verſthauug der Gemüther getroffen, und biefe find in einem 
ſolchen Zuftand von Erbitterung, daß, wenn die Franzofen ab⸗ 
zögen, es keine Sicherheit mehr, weber für die Bürger, noch 
vielleicht ſelbſt für die koͤnlal. Familie geben dürfte." — Waͤh⸗ 
gend der Welhuachtsſeſte hörte man den Pöbel iu den Strafen 
gieder fingen, welche zum Schlußtelme hatten: „Bereinigt euch 
ihr Welpen und ihr Schwarjen, um die Franzoſen zu vertreis 
ben!“ Dab unter ſolchen Umftänden das Minikterium keine 
fetten Wurzeln fallen tönne, iſt augenſcheinlich. Auch ſoll die 
Krauthelt des Preuer⸗ Miniiters v. Caſa⸗JIrujo aroͤßtenthells 
in den Verdräßlichkelten ihren Grund baden, melde hm bie 
Umtriebe der Partelen verurfahen. Inter andern foll eine ſo⸗ 
genannte Stern-Junta (Junta de ia Esteella), die fih in 
der Straße Zum» Caral verfammelt und and Abgeordneten al: 
ler Karhedraltirhen von Spanlen beftebt, es fih fehr angeles 
gen fen laſſen, das Miniterium zu ftürgen. Gegen bie Glie⸗ 
der diefer Junta war vorzügiih der Befehl gemänzt, der allen 
bögerm Yrälaten In ihre Sprengel zuräfgulchren gebot, aber 
bleher noch nicht beſolgt wurde.“ 


Srofbritaunfen 
London, ı4 Yan. Konſol. 39roz. 89; fpanffhe5Yroga4t4. 
Der Courier vom 14 Ian. enthält Folgendes: „Briefe 
von einigen der eriten Handlungshäufer, ‘bie geitern aus Liſſa⸗ 
don zum London aulangten, verfibern, dag im Tald eine Er: 
yedition gegen Brafilien ansgeräftet werde, Ihnen zufolge 
follte Graf Yalmela felbt nah England gehen, um den Bel: 
fand des Londoner Hofes zu biefer Unternehmung zu verlan: 
gen; würde er denfelben nicht erhalten, fo dürfte er nad dem 
Kontinente abgehn, um aͤhnllche Verſuche bei andern Höfen 
zu machen.“ (Das Journal des Debats erwledert darauf; 
„Nachrichten ans Liſſabon vom 3o Der. thun dar, daß alle jene 
Gerügte falſch ſind. Was die Schifsruͤſtungen betrift, fo ber 
tteht bie portuglefifche Marine in einem Schiffe von Bo Kanonen, 
6 Fregatten, 4 Korvetten und 5 Arlegsbriggs, und kaum die 
Haͤlfte It dienſtfählg. Zu Liſſabon rüftete man einige Trans: 
portſchlffe aus, um Truppen nad den Infeln des grünen Vor: 
geblrgs zu fenden, und biefe vor einem Weberfall des Lords 
Eochrane zu fihern.") 


Der Courier führt auch als Gerücht an, daß Spanlen 
De Infel Cuba an Frantreid abgetreten habe. (Die Etoile 
bemerkt, der Courier babe biefe und obigesMenigteiten aus 
einem englifhen Blatte vom vorigen Tage genommen, beide 
wären aber fogleih für grundlos erklärt worden.) Endlich 
bringt der Sourter au das Defrer der Könige von Spaulen 
in Berref der füdamerifanifhen Kolonien. „Obgleich dieſes 
Dekret, fagt der Eourler, aus Madrid datirt it, fo ſehen 
wir es doch als. das Wert der Kongreffe von Lalbah und Mes 
rona an.“ („Nicht zufrieden mit diefer fhdnen Entdefang, er: 
wiebert die Etolle, entlebnt der Eourler aud noch einen 
wicht minder abgeſchmatten Artitel aus der Fabrik von Bayonne. 
So viel Kibernheit verdiene feine ernftlihe Antwort.) a 


„Die Botſchaft des Präfidenten von Mordamerifa (fagt der 
States man) hat zu mehr als Einer ernſten Detrachtung Ans 
laß gegeben. Man ſließ ſich im Algemelnen an bem Zone von 
Suptematle, den das zeitliche Oberhaupt einer Bundestepubllt 
anzufiimmen verfuht, welge nur noch eine ſchwache Flotte und 
eine vollftändige Divifion Linientruppen hat. Man mup Ins 
beffen bemerten, daß Europa ſelbſt es war, welches mit un: 
alaublicher Befäuigteit das Gebier der Republlkaner der neuen 
Welt vergrößerte. Hat nicht England, Ihr natürlicher Feind, 
ihnen einen ungeheuern Landſtrich an der Nordweſtküſte abge— 
greten. Hat ihnen nicht Frankrelch Lonifiana Im Südweften 
zn einen Spottpreis verkauft? Hat endlich niht Spanlen mit 
den beiden Elorida’s im Sübdoften Ihnen beinabe ein Geſchent 
gemadt? — Kurz, die vereinigten Staaten haben die Unruhen 
in Europa treſlich benuͤzt, um ſich abzurunden, und die Glelch⸗ 
auͤltigkelt der Mächte bat wunderbar ihren unerfättliben Ehr⸗ 
geiz unterfägt.“ („Man muß micht -vergeifen, bemerlt bie 
Etolte, daß Bonaparte es war, ber Loulſiana um dem elen⸗ 
deu Preis von 6o Millionen Fraucs verkaufte, die nicht einmal 
bezabit wurden. Diefer Verkauf war für Frankreichs Anteref: 
fen fo nachtheillg, und feine nächſten Folgen lagen fo offen vor 
Augen, daß er allein hiurelchen würde zu beweifen, daß jenem 
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von unfern Liberalen fo gefelerten Manne die gemelnften poll⸗ 
tiſchen Grundjäze mangelten.“) 

Der König bat, nah Anhörung feines geheimen Mathe, 
die dem Theaterfänger Hunt, ald Thurtells Mitſquidigen bei 
Weare's Morde zuerfaunte Todesſtrafe, Im Wege der Gnade 
in Ichenslänglihe Deportation-nab Neuholland verwandelt. — 
Der dritte Mitſchuldige, Probert, erbielr glei beim Anfange 
der Unterfuhung, um als Kronzeuge (the kings evidence) 
aufgeftellt zu werden, feine Begnadigung, 

Sranfretd. 

Yaris, ı7 Ian. Konfol. 5Proz. 94 Er. 50 Cent, 

» Hus dem füdbliden Franfreih, ı3 Jan. Baron 
d'Eroles hat Gatalonien noch alcht verlaffen, um ſich nach Mas 
drid zu begeben. Er befand io, nach den lezten Nacrickten, 
zu Tarragona; wie es hieß, hatte cr unvermutber Befehl ers 
balten, feinen Aufenhalt in Caralonien zu verlängern, bie er 
gerolffe Punlte mit ben frangdfifhen Behörden, über die man 
beiderfeitd noch nicht hatte einig werden können, Ind Neine 
gebracht haben wärde. Er kit inzwiſchen in die Orgaulfationds 
kommiſſion ber neu zu errigtenden ſpaulſchen Urmee ernannk, 
und da man fid gegenmärtig bereits mir jener Orgaulſation 
befchäftige, fo fan fein Werbieiten in Catalonten ſchwetlich 
no von Dauer fepn. Man barte ihn zu Barcelona erwartet, 
allein er war noch nicht dahin gefommen. Webrigens wird viel 
von einer Korrefpondenz gefproben, die er mir dem Befehls⸗ 
baber bes frangdfiiben Armeelorps in Gatalonien angeblich 
gehabt haben fol, und Die, wenn fie wirklich dt fepn follte, 
Etof zu manden Betrachtungen liefern wärde, — Baron 
d’Eroled, deſſen gemäßigte Gefinnungen von Manden fehr ge⸗ 
ruͤhmt werden, bat denfelben bisher Im den unter feiner ums 
mittelbaren Verwaltung ftebenden Bezirken keinen Elugaug zu 
verfhaffen gewußt, denn man veralmmt won borther viel vou 
Ausbruͤchen wilder Leldenfhaft, von Werfolgungen manchet 
Urt, deren Gegeuftand bie vormaligen konſtitutionellen Mul⸗ 
zen und die während ber Cortesreglerung angeſtellt geweſenen 
Beamten find, fo daß viele ſich genöthigt geſehen haben, tore 
Wohnorte zu verlaffen, und fic In die vom frangöfiihen Trups 
pen beſezten Diftrifte Catalontens zu flüchten, mo Drdwung 
berefht, und Niemand wegen feiner polltiſchen Meynungen 
verfolgt wird, wenn er fi rublg verhaͤlt. Da man bafelbit 
die Flüchtlinge aus dem füdlihen und weſtlichen Catalonien 
und ſelbſt aus Arragouien aufulmmt, fo kommen von dorthet 
wenig mehr nah Franfreih. Dagegen vermehrt ſich noch Im 
mer die Zahl berienigen, die aus dem Valenclaniſchen uud aut 
dem Murclanifchen jur See nah Frankrelch enttommen, ® 
man es ihnen glei and dort farwierig gemadt hat, ſich IM 
entfernen, befonders ſeltdem jene Provinzen von uufern Trup 
ven geräumt find. Man verſichert, daß die Küften dort ſireuse 
bewacht werben follen; allein da es doch mande Einwohner mil 
den Konflitutionellen halten, fo werden heimliche Ciuſchiffus— 
gen von denfelben begünftigt. Die im unfern Häfen des Mit 
telmeers eintreffenden fpantfhen Fluͤchtlinge därfen ludeſſen 
dort nicht lange verweilen; alle Civiiperfonen werben int I 
\ mere infiradirt, und müffen fih bis auf weitere Verfuͤgungen 
‚ Ins Dinsdepartement begeben. Die ſpaniſchen Milltaͤrs find 
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gehalten „ In bie Departemente vom Gard und Herault abzu⸗ 
gehn, mo elufmeilen Depots für fie errichtet find, und von 
mo fie, mac elalzem Aufenthalt, Ind Yup de Dome und benach⸗ 
barte Dexatteineate gefeudet werden. Unter dem zulezt aus 
der Vrorence nah der Drne abgegangenen geflüchteten Spa« 
term befand ſich auch der befannfe Gortes:Deputirte Romero⸗ 
Alpuente. 

"und Frankreich, ı5 Ian. Es beſtatlgt fi, daß Agen⸗ 
ten des Malteiers Ordens mir grlechlſchen Oberdäuptern, und 
auch mit zriechiſchen Agenten Im Auslande, Unterhandlungen 
eräfnet haben, derem Zwel wäre, eine Vebereinfunft zu Stande 
gu brfugen, nad welcher irgend eine von deu Griechen befejte 
Yniel dem Maiteferorden abgerriten werden follte. Wir wif: 
fen aber auch, daß biefe Verhaablangen nihrs weniger ala im 
Uipiematifcher Form ſtatt zehadt, und vielmehr als blog ver⸗ 
traulich betrachtet werden Anne, Inzwiſchen haben fie nicht 
den Erfolg gehabt, meiden Ne Maltefer Agenten davon erwar⸗ 
teten. Alle griedlfsen Behoͤrden und Agenten, mılt denen ums 
terhandeit wurde, haben erfidtt, daß von Eeiner Abtretung irs 
gend eimer Veczunz, Me von den Griehen bereit erobert 


worden, Dr Frage ſeyu Kane; dagegen fol man lhnen zu etz 


Kennen orgeden haben, daß bie ztlechiſche Reglerung gern zur 
Erofyraug einer dem Malteferorben beſtimmten, nod von 
dra Türken oflupirten Befjung, mitwirken wärde, vor⸗ 
ausgefet, daß ber Orden binzelbende Mittel entwiteln würde, 
am an dem Kamıpfe gegen dle Mufelmänner thätigen Antbeil 
gu nehmen. Vel dieſet Gelegenheit ſelen Rhodus und Eppern 
in Borfhlag gebracht worden fern. Die Sache iſt aber uoch 
Im weiten Felde, da der Malteferorden bie jegt weder Ma⸗ 
Tine, mag Truppen, neh Fonds zu einer folden Erpedition 
bat, und die Griegen, wenn fie eine Eroberung dleſer Urt alz 
lein machen feilten, biefelben auch für ſich behalten wärden. 
Urdrlgens geht es mılt der projeftirten Anleihe für den Male 
wirterden gieitfals niht vorwärts. Man behauptet, ben 
PrrtUngSnatriäten puwider, daß die desfalls In England ges 
Masten Anträge gnyiich verworfen worden find. Wenn alfo 
FÜRt einige der großen Mächte In die turtiſche griedifgen Anz 
eeiegendelten interpenfren, fo dürfte dem Maltefer: Orden Feine 
deſaung zur Erreihung der Abfihten feiner Chefs bleiben. 
. Italien. 
Einem Privarbelefe aus Lvotno zufolge macht dle zurüfges 
ledtat Gattin deg vormaligen Kalfers Iturbide Anjtalt, füm 
alt ihren Töchtern nad England zu folgen, Sie verkauft Ihr 
ueſcates Mobiliar, 
Des Dario di Roma vom 14 Yan. verfihert, daß die 


— bite Art fort: 
fürche, 9a augen Waters auf bie reößenbRe Mt f 


tlegetteten, 


in deren Tolge die aus den gewoͤhnlichen Wegen 
Piretene 


. ardatiſche Feuchtigtelt wieder ihren gehoͤrlgen 
3 ergriffen bitte, fo daß das Athemholen leichter gewor⸗ 
—R Seſchsulſt fait gang verſchwunden fer. Man 
an ne ö Genefun 
fern, dr Grund einer nahen völlgen fung 
Hr Dentföland 
atfutt a, W., 18 Jan, Aleine ephemere Schwan: 


der Nacht vom 8 Ian, fen eine günfige Kriſis 
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kungen abgerechnet, find die Staatseffekten hier fortwährend 
in Gunft. Sadwerftändige find der Meynung, daß bie öſtrel⸗ 
chiſchen Metalligues Innerhalb nihr langer Zeit bis auf 90 im 
die Höhe gehen dürften, obmol es fepn könnte, .daf fie in Ges 
folge jener vorübergebenden Aursveränderungen, ohne welche 
bald aller Verkehr in Staatspapiereu ftofen würde, noch vorber 
feibft wıh a oder 2 Prozent beruntergehen möchten. Heute 
ftanden biefeiben 86°4. Immittelſt wurde zwlſchen zwel Spe⸗ 
fulanten, die zu den Matadors der Boͤrſe gehören, ein ge» 
genfeltiges Taufhs und refp. Lieferungsgefhäft für Ende Jus 
ulus abgefhloffen, und zwar in der Art, daf der Eine alds 
dann 150 St. Wiener Bantaftion zu 1175, der Undere dage⸗ 
gen aber 150 Stuͤt Wetadigues zu 861 Licferu, und reſp. 
übernehmen ſolte. — Vor einigen Tagen exrbielt Baron U. 
v. Rothſchild, Ehef des Bantierhaufes Diefed Namens, ein 
in den guädigften Ausdrüken abgefaßtes Einladungsiarelven 
von Sr. königl. Hobeit bem Kurfürten von Heffen, ſich nad 
Kaffel zu begeben, welchem berfelbe auch fogleib Kolge gab, 
und noch an demfelben Abende feine Relſe nach diefer Kefideng 
antrat, Der Zwet von Hra, v. Rothſchild's begebrter Anıes 
ſenheit in Kafel Ir zwar nom nit betanat, indeſſen vers 
murber man, daß diefelbe vielmehr eine das Privatvermögen 
Sr. loulgl. Hoheit betreffende Operation, als eine difentliche 
Anleihe zum Gegenftande haben dürfte, well ber blübeude Zu⸗ 
fand der Staatöfinanzen des Kurfürftenthums ein Geſchäͤft 
der fejteren Urt dermalen unwahrſchelnlich maht, — In der 
Nacht vom +5 zum 16 d. M. wurde der Fourgon des Mains 
zer Ellwagens zwiſchen Mainz und der Station Zatteres 
beim von Straßenräubern angefallen. Das entſchleſſene und 
geſchllte Benehmen des Kondufteurs vereitelte nicht bios die 
Abſicht des Angrifs, fondern man war ſelbſt fo glaͤtlich, ſich 
ber Perſon des Einen der Raͤnbet zu bemächtigen, der bes 
reitd den Wagen erftlegen, und fih In dem Gepäte dergeftale 
verwitelt hatte, daß er ſich, mad vereltelter Unterncehntung 
feiner Gefähtten, nicht fogieih losmawen konnte, Gri 

in das Gefängnlß zu Hoͤcſt abgeliefert worden, und man 
darf hoffen, durch Ihn zu wistigem Eutefungen zu gelangen , 
da mehrere andere Dlebſtaͤhle und Näubereien das Dafeya dia 
ner Bande In jener Gegend vermutben laſſen. — Wle man 
vernimmt, fo fände der in ganz Deutſchland fo berühmten 
Wagenfabrit von Dot und Kirfhter zu Offenbach eine Diss 
locirung bevor. Die Unternehmer, beift eg, beforgen, da 
das im Großherzogthum Heilen von der Ständeverfammlung 
angenommene Geſez wegen Einführung einer Verbrauditeuer 
von ausländiſchen Etzeugniſſen der Natur und Kunſt bie vers 
ſchledenen zu ihrer Manufaktur erforderiisen Materialien su 
bo treffen möchte, als daß fie ferner im Stande ſeyn dürften, 
unter ber Bedlugung ber bisherigen Vorzäglichtelt ihres Fa⸗ 
britatt, die nemlichen Preife, wie bisher, damit halten zu 
tönen. Sie wären demnach Willens, fagt man, ihre Fabrit 
nach dem Orte Bornhelm, zum Gebiete der freien Stadt 
Frankfurt gehörig, und erwa eine baibe Stunde von hier cuts 
fernt, zu verlegen, wo fie mit jenen Unzuträgllchteiten night 
zu kaͤmpfen haben würden, ohne dabel die Wortheile der örtz 
Uchen Verhaͤltalſſe, weihe bie Nähe dieſes großen Dep: and 


Haudrlaplaves gewährt, einzubifen. — Die felt mehreren 
Zahren im Tuchhandel wingetrerenen Weränderungen und die 
auberorbentlihe Preisminderangy, die während der lejten Pe: 
riode in Diefem Urtitel ftart fand, haben auf dem hiefigen Play 
fo eben ihre nachtheillge Wirkung geäußert. in jüdlſches 
Haus, das in dleſem Handel«zweige große Gefhäfte machte, 
bat fih gendthlgt gefeben, felne Zahlungen einzuftellen. Man 
gibt die Paffivmafe auf etwas mehr als 300,000 fl. an, wobet 
indeſſen gröftentbeils Auswärtige bethelligt ind. — Das nen: 
Uch hlet verbreitete Gerucht, die HH. v. Rothſchlld, Baring, 
Reid und Irolug bätten eine berrdhtlihe Onantität Kolo: 
ntalwanren zu Hapre aufgekauft, bat ſich nicht beſtätigt. Zwel⸗ 
fetächne harte Ihre bloße Auweſenhelt in jenem Pinze Dinge: 
reiht, um berfelben,, als Motlo, irgend eine große Spelnla⸗ 
tion zu unterſtelen, und da Hapre befanntlich das Entrepot 
dersinigen Kolonfalprodufte dit, deren Tranfit die franzdfische 
Bollzeferzebang unter gewiſſen Bedingungen verftaitet, fo war 
man um fo cher auf die Vermuthugg einer Spetulation in bies 
ſem Artikel verfallen, weil, nah den Auſidten (und vieelärt 
MWänfhen) mehrerer Handelsteute, in Folge ber potktifhen Wer: 
witeluugen des Augendlike, die Ausſicht elues Scefrieges eben 
nicht in das Mei der Unmöbnlichkeiten gehörte, Ob Inzwifchen 
der Eintritt eines folgen Falles da der That deu Handeis: 
ftande einen dauerhaften Bortheil gewäbren dürfte, iſt wohl 
ſehr problematlſch. 
Preußen. 

Der Nürnberger Korrefpondent von und für 
Deutfhland enthält Rolgendes aus Halle vom a6 Dec. 
„Seit einiger Zeit gebt es wirder unrublg unter unfern Stu: 
Virenden ber. Bor elulgen Tagen gab es einen zwar Inrgen 
aber ſeht ernitlioen Aufſtand. Auf bohen Miniterfalbefcht 
lieh der Hr. Landrat ©. einen Studenten verhaften. Um 
ihn in der Naht nah Berlin unter gerichtliher Gewabrfam 
abfähren laſſen zu können, wies er ihm ein Gefdugnif auf dem 
Rathhauſe an. Durch diefes Verfahren hielten die Studenten 
fich beleidigt und das Geihret: „Burſche heraus!“ erſchell auf 
allen Strafen. Im Nu waren 5 bis 600 In abentbeuerlihen 
"Anzigen, vermummt, mit fogenaunien Ziegenkaluern und Raps 
plercn Bewafnete verfanmelt, unten vor das Rathhaus ge— 
-züft und drohten es zu erfiärmen, falls man den Studen- 
ten nicht In ehren Univerfitdtd- Earcer verwabrte. Die fehr 
fwade, nur aus 12 Diann beftchende Wache (Halle bar Mos 
eine Befazung von » Kompagnien Jäger) elite herbei, um Ein- 
Balz zu thun; aber vergebens, fir mußte der ärkern Gewalt 
weiden. Jezt erſchol ber Ruf, das gefamte Militär herbel⸗ 

zurufen; aber die fehlen die erhizten Gemoͤthet nur noch mehr 
anzuregen, und der Andrang auf das Rathhaus wurde mit 
farcterllchem Geſchrei gegen die fe verrammelten Thore aufs 
Neue begonnen. Mihrend der Zeit eilten eintge Studenten 
zum Vrorefior, zeigten Ihm den Hergang an, und forderten 
ihn auf, den Vermittler bei dlefem Aufitand zu machen. Dies 
fer cite fogleih anf das Rathhaue, bewog deu Landrath, um 
größeres Unglät zu vermeiden, ibm den Studenten zur Auf- 
bewahrung In einem Garcer zu überlaffen, woreln biefer auch 
willigte, und auf diefe Weiſe wurde der Aufſtand, welchet 
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fehr ernfilihe Folgen hätte haben Tonnen, wenn bad berbeir 
geeilte Mititär ſich gemötbigr gefeben hätte, Gebrauch von fels 
ner Waffengewalt zu machen, noch gluͤkllch gedämpft. Aber 
der Nachtheil für die Bürger If doc baraus erwachſen, daf 
uun aus Merieburg einige Kompagnien jur Verfiärkung der 
Befagung bieber fommandirt find, deren Einquartierung jene 
tragen mäfen. Dech ift man der Mepnung, daß diefe Zrups 
ven, nah beendigter Unterſuchung, die Stadt wieder verlafs 
fen werben.“ - 
Shweden 
- Das Stodholmer Tagblatt, der Argus, beſchließt eine 
Beurtheilung der Nebnungsabiegung der franzoͤſiſchen Mintiter 
über die Staats ausgaben für ı820 mit folgender allgemeinen 
Ueberüät: „Obgleich die Vergleihung der ungleihen Staats: 
faften verfniedener Länder nothwendig mebr auf dad Verhälte⸗ 
niß der Beſteurung zu den Yandes: Hälisqucllen, als auf deren 
Verbhältnig zur Volkszahl gegründet werden muß, dririte gleide 
wol folgende Zufammenftellung der Koften des frangöfifhen und 
des ſchwediſchen Vertheldigungsweſens im Werbältnif auf 
Stärke, wegen des hoͤchſtt aufalteaden Mefultats, Aufmertſam⸗ 
felt verdienen. Die Stärfe det frangöfifhen Armee Im Jaht 
1820 mar 190,000 Mann. Die ſchwediſche Armee (die Wehr 
mannfdaft umgerechnet) 33,000 Mann, alfo nit vbllig ein 
Schethell der franzöfifhen. Kojten der franzeͤſiſchen Armee 
ı820: Das Budget des Krlegsminiſters ıBo Millionen, Das 
des Ainanzminifters für Mititärpenfionen 51. Das dee Ins 
nern für Kafernirung 6. In Allem 237 Mitionen fr, Weun 
die Einrichtung des ſowediſchen Heeres eben fo heuer wäre, 
wie die des franzdfifwen, würde fie mitbin ’/s von 237 edet 
Mill. Franken — 19 Mil. Rthlt. Beo. koſten. Dieos 
ten der fomwedifhen Armee find in Allem 4,763,900 Rthlt. — 
Denn 33,000 Mann in Franfreih 19 Mil. Rihlr. foften, dor 
fter diefelbe Stärfe in Schweden 4,763,900 , alio nur den vier: 
ten Theil; ein unläugbarer Beweis von dem ſtaatenlrthſchaſt⸗ 
hen Vorthetl der Organifation bes eingetheilten Heeres und 
der jirengen Defonsmte, die {m dem ſchwediſchen Vertheidl⸗ 
aunasweſen hetrſcht. — Die ftanzoͤſiſchhe Gensdarmerke, 12,700 
Mann (elgentlich nur eine Ordnungs- und volizelwache), to: 
ſtete 1320: Auf dem Budget des Krlegsminiſters 14,869, voo; 
auf dem des Janern für Kafernirung »,600,000; in Alem 
16, 69,000 Fr. Die ſchwediſche Ktiegsmacht zu Land und Ste 
toſtet ochſteus 6 Mill. 530,000 Rthlr. oder 13 Mil. Franfen. 
Folalich koſten die 12,760 Mann fraugöfifhe Gensdarmeried'n 
Mill. Fr. mehr als die ganze ſchwediſche Land- und Seemacht.— 
Die Befoldung der franzoͤſiſchen Generalität beläuft ſich auf 
10 Mit. Fr. Die der ſchwediſchen auf 107,000 Rtolt. Ein 
Feldmarſchall In Frankreich hat 60,000 Fr. jährlich; folglich ha⸗ 
bew drei ſranzoͤſiſche Feldmarfhälle ungefähr fo viel als die gan? 
ſchwediſche, aus 3 Feidmarfhälien, 3 Generalen, B General: 
gientenanten und 29 Generalmajoren beftchende Generalltät- 
Vefonders merkwäroig fhelnt and) das Werbäitip, dab DE 
franzſiſche Arinee auf ihre Etärfe von 190,000 Mann 20,000 
Difiztere datte, alfo ı DOffizler auf 9%, Mann: wogegen bie 
fanedifhe Armee (angefalagen , mit 50,000 Mann Ins geld zu 
gehen) nit mebr als einen Offizier auf jo Mann hat.“ 
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Spaulen. 

Hlafihtlich der leithiu augezelaten Zuwelſung der biäher 
vom Staateſchaje verwalteten Gitee der Inaulfitton au den 
Beneralz Kelletteut De Espollos it zu benierfen , dad bie 
kein elgener Rame, fonders in Beamter fen, der die geiftitz ° 
dea Berlafenfhaften, Seimfüge 16. (Spogiie, @spolios) Im 
Namen des Staates serwelter, + 

@rssbritaunfen, 

Tondon, ı5 Jun Kanfel, Iproj. 887/45 ſpanlſche Obliga: 
onen +3”/. 

Die Era oem ıs Jan. euthalt folgenden Auffaz: „Eine 
franphiite Sremadt it aus dem Hafen von Breſt ausgelan- 
fen, and dat als oſtenũdle Beſtimmung die Infeln Guade- 
lorye and Wartinigue. Die Zahl der eingefaiften Truppen 
feträgt, nie 06 heißt, uigt über 1800 Daun. @s ift möglich, 
DB man die Zahl der elageſchlften Mannfhaft und deren Ber 

Aimenag rittig angegeben dat. Milekn man wird uns erlau: 
ben, usd unaläubig su zeigen, bis wir Nahmwelfungen erhalten 
Baden, auf die wir mit größerer Siperbeit bauen fünnen ‚als 
al Me son der Fransdfiicgen Regierung gegebenen Aufſchluͤſſe. 
Ela Aergrabtart erzänte, daß man die Meynung hege, unfer 
Gefaatter su Faris Habe von dem franpöfifhen Mintfterium 
Die Zufterang erhalten, dag diefe Ausräftung feine Beste: 
bung auf de fumerifulfsen’ Angelegenheiten babe, Es iſt 
—— dad das ſramjbſiſche Habiner dieſe Zuſiche— 
— bat, Don pnierer Seite tonnn wir erklären, 
Ihe —* Dinsäer Ne erite Nachricht über die In Frage fies 
Fr veritung darh den Färiten Volignac (franzöfifisen Ger 
Esit: = Sonden) erhalten baben, aber erit dann, als bie 
Be ana ferig Daten, unter Segel zu gehn. Zu Tonton 
* = weite Grpedition ausgerüfter, und wir ſezen vor: 
Pe ab wir bald die Abfahrt der Schiffe, die man In dleſem 
re erfabren werben. Wir fügen hinzu, daf wir 
Rn, — der franoͤſchen Reglerang über Die Bejtime 
Sg den Zwei der aus Breit abzegangenen Erpebi— 
“sen Glanden ſchenten. Die Errlchtung des Geſund— 

su tiefe Spuren im unſerm SGedaͤchtalßz zu⸗ 
i As daß fie leichtlich zw verwiihen wären. Cs 
Milton —— verbergen, daß der Abgang einer fran- 
—* — In der gegenwärtigen Krifit. einen verdäd: 
ap —— Anſcheln habe. Wenn auch dleſe 

Shin nad Quadeloupe und Martinlaue beftlimmt | 
. ein et und doch daß man fie blos In der Vor« 

* eine Nahen Krlegs dahin gefcikt hat, denn es läßt j 

9 Hlauben, daß in biefen Iufeln eine fo große | 


' mung, melde Rupland anfpriht, neinllch von 59 zu 


Vermehrung von Streitkräften für irgend einen andere ! 
erforderlich fep, ald um fie in Stand zu fezen elnen Angrif abs“ 
zuſchlagen. Die Unefdore von einem franzöfifhen Admiral, 
der, kürzlich aus Weſtindlen zurütfebrend, bie Südamerifaner 
ald der Herrihaft Spaniens völlig abgenelgt geſchlldert haben 
fell, eine Schilderung, welde die Wirkung gehabt bätte, den 
Eifer besienigen Thells bes franzöfiihen Kabinets, welcher 
Spanien feine Kolonlen wieder erobern heifen wolte, nieber— 
sufhlagen, tan nur als eine Erzählung betrachtet Mer» 
den, wodurch die Wachſamkeit unferer Regierung elngeflds 
fert werden fol. Wir find aber ruhig, weil wir wien, dag 
unfere Mintfter auf ibrer Hurb find. Dan wird Leine neue 
Erpebition, möge fie aud Toulen oder aus Itgend einem an- 
bern franzoͤſiſchen Hafen auslaufen wollen, unter Segel gehen 
laſſeu.“ 

Der Courler erwiedert auf die (In Nro. vo. der Allg. Zeit, 
mitgetbeiltem) Noten des Journal des Debats zu einen 
fraͤhera Artlkel des Eouriers, Folgendes: „Das Tournaldeg 
Debats fagt, daß der Thell des nordweſtlichen Amerita's, auf 
den Rußland Aufptuch macht, unbezweifelt zuerft vom Kapitain 
Coot wifenfhaftlin unterfuht worden, daß aber lauge vor ip 
thells die Rufen, thells die Spanier felbigen entdert, und 
daſelbſt bie Flaggen ihrer refpeltiven Souveralus aufgepflanzt 
bätten, wodurch ihnen bie Rechte, bie aus der erſten Cutder 
fung entipringen, zu Thell geworben. Mir glauben verſichern 
gu dürfen, daß Kapltain Froblſher gegen das Ende des ı6ten 
Jahrhunderte jenen fragligen Thell beſuchte. Uber ohne bler 
auf Nacdruf zu legen, können wir rublg behaupten, daf Rue 
laud an kein Kerritoriom der Nordweſtküſte von Umerita, 
fübtih vom 59. Brad Breite an, als erfter Eutdefer ein möglis 
ches Recht babe. Bis zu jener Breite iſt das Recht Ruflande 
undesweifelt, indem die beiden Ufer der Behringeftraße von 
Deihuew und Behring In den Jahren 1648 und 1751 aufgefun- 
den wurden. Aber Rußland macht feit Kurzem auf dad Be: 
bier Anſpruch, weldes fid fübllh vom 5gften big sum 5often 
Grabe erjireit, obgleih das ganze Land von 56 Grad 30 Min, 
an bie zur Bränge der vereinigten Staaten (gegenwärtig Im 
48. Grad Breite) feit ſeht langer Zeit im Beſtz ber brirtifchen 
Nordweits Kompagnle geweſen iſt. Zwar bat Rußland an der 
Spize des Norfoltfundes eine Nieberlafung, Sitfe genanut, 
geblidet, aber das Recht, dis zu thun, iſt micht allein nicht 
anerkannt, fondern auch beftritten worden. Diefe Aus de h⸗ 
50 
Grad Breite, iſt der Gegenftand der Vorſtellungen von Seite 
Großbritanulens und der vereinfgten Staaten. Die frangöge 
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ſche offizielle Zeltung wünfht, ben Glauben zu erzeugen, daß beun bereiten! — Die Müftungen zu Breit haben Ihre Richtig⸗ 


bie Borfchaft bes Präfidenten, binfihtlih der zufänftigen Kos 
Lonifation, ſich nicht auf Rußland beziehen könne, weil bie ruſſi⸗ 
ſchen Niederlaffungen an der Norbmweittäfte bereits eriftiren, 
fondern gegen die Rordweit: und Hudfonsbap » Kompagnie ges 
richtet fev. Daß num diefe Kompagnie im Befiz bes ganzen 
Landes von 56., 30’ big 4B Grad Breite Ift, haben wir ſchou 
oben angeführt. Die ruffiihe Niederlafung Sitfa, In 57, 
Grad Breite, iſt mit in der Ausdehnung bes Geblets einge: 
ſchloſſen, gegen welche England und Amerika proteftiren. Was 
den Borfall im Nootfafund im Jahre 1789 anbelangt, fo nös 
thlate Hr. Pitt die Spanter, unfer Handeldreht mit jenem 
Theile von Amerika anzuerkennen, und und für den, unferm 
‚Handel dafelbit zugefägten Schaden Genugtbuung zu geben.“ 
Der Courler vom ı3 Jan. kommt noch einmal auf bie 
som Kayltaln Spence nah England überbrabte Nachricht von 
Eluſchlffung franzöfifher Truppen zu Breit (Mro. a2. ber Allg. 
Zeitung) zuräf, und fagt im Wefentiihen; „Einer unferer Kols 
legen bat und über unfere Scharfſichtlgleit Gluͤt gewünſcht. 
Bir nehmen feine Komplimente in allem Eruſt, obgleih wir 
anf fein befondered Zob dafür Anſpruch machen, daß wit bie: 
wellen weiter ſehen ald mande Gefandte und als manche 
Megierungen. („Diefe Worte in einem andern Munde als dem 
dee Eonriers könnten für bey bitterften Spott auf dem politi- 
„ Ihen Söriftfteller gelten, der während der ſechsmonatllchen 
Dauer des fpanifhen Arlegs kelnen Tag vergehen lieh, ohne 
eine falſche Neulgkeit oder eine falfhe Wermuthung befaunt zu 
machen.“ Anm, der Etsile.) Wie dem Immer ſey, wir 
daben dabel nur den Zwei, das Publitum mit den neueften Er: 
elgniffen fo ſchnell und fo zuverlaͤßig ald möglih befannt zu 
machen, und fie mit angemeflenen Bemerkungen zu begleiten; 
wir glauben z. B. ulcht, daß man über unfere Nacricht von 
Breft den geringſten Zweifel erheben könne, („Wir glauben km 
Gegentheil, daß es von Geite des Gouriers fehr ug gethau 
wäre, daran zu zweifeln und zwar art.“ A. d. €.) Was wir 
aber jezt vernehmen möfen, iſt wirtiih nen. Wenn eine 
Macht die wenig Kolonlen hat, elne Flotte von 8 Linlenſchlf⸗ 
fen, 8 Fregatten , worunter 4 mit 68 Kanonen, und 10 Kor: 
gerten oder Briggs ausrüfet, fo fagt man und, daß biefe 
Macht von den friedfertiaften Gefinnungen dazu vermodht werde. 
So mülfen mir wohl auch alle biefe tuffifhen, preußlfhen und 
ſchwediſchen Schiffe, welche nah Breit Majten, Schlfsbaudols, 
Baſt ıc. führen, als friedfertige Maaßregeln anfehen. („Nach 
der Polltit biefes weitfebenden Staatsmannes ſollte alfo 
elne Macht Ihre Arſenale bis zu bem Wugenbilte leer laffen, 
wo fie Gefahr muthmaaßt. Mac diefem Grundfage müßte 
wan auch bie Landmacht abdanfen, flatt fie zu refrutirem; 
welche Erbärmlichteit!" A. d. €.) Allein welhe Schande wäre 
es für und, wollten wir die Augen über dad ſchlleßen, was ge: 
genwärtig aufdem Kontinente vorgeht, wollten wir ung ein⸗ 
ſchlaͤſern laſſen durch die füße Zufiherung der Kronen, daß der 
Friede ihr helßeſter Wanſch, ber Krleg Ihre ftärkite Abneigung, 
und jeder ehrgelzlge Entwurf ihren Orundfägen fremd fep. Nie 
werden wir glauben daß die Sucht, bei und Anlehne zu machen, 
einen friedfertigen Zwet babe; längere Taͤuſchung In diefer 
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keit; alleln haben dergleichen nicht auch zu Toulon ftett? Liegt 
Rußland volllommen muͤßlg In feinen Häfen? Geben unfere 
Sefandten ſolche Zufiherungen unferer Reglerung? Iſt der Ge⸗ 
danke au einen Kongreß zu Parls aufgegeben? Bewog bie Bots 
ſchaft des Yräfidenten von Norbamerifa die beilige Allan, Ihs 
ten Entwürfen auf Südamerifa zu eutſageu?“ — Gewiß! tein 
biplomatifcher Agent wird Aehnliches feiner Regierung berlch⸗ 
ter haben. Hat man ung nicht erjt fürglich auf einen unferer 
Auffdse geantwortet: „Wir wären in einem großen Irrthun, 
„wenn wir glaubten, daß Franfreih, nachdem es Ferdinand 
„feinen Scepter wieder gegeben, darauf denfe Ibm die blutiue 
»Schmach anzuthun felne rebelifben Untertanen anzuerlens 
„nen.“ (Das waren wir, die das behaupteien, und wir fezen 
heute die Frage blazu: „Iſt die Weigerung, die empdrten Uns 
terthanen eines Monarchen auzuerlennen, etwa eine feindfes 
füge Handlung gegen andere Fürſten?“ Anm.’ d. €.) Diele 
Sprache iſt Mar; bie Amerikaner in den ehemals ſpantſchen 
Kolonien find demnach in den Augen Frankreichs Webellen, bie 
wie not anertennen koͤunten, ohne deifen Bundesgenoffen eine 
Schmad anzuthun. Diefe Sprache, wir wiederbofen es, it llar; 
fie beweifet, dab Spaniens Bundsgenofen mir gefinnt ſind, 
fi) mit der blofen Weigerung, die Unabhängigkeit Südamerls 
ta's anzuerfennen, zu begnügen. Das würde denn nun freis 
lich mehr Verachtung ald Werger erregen können, („An win 
richten fi diefe vermegenen Morte des englifhen Zeltungs⸗ 
ſchrelbers Un die Bundesgenoffen Spaniens, das heißt an bie 
vier maͤchtigſten Monarchen auf Europa's Kontinent. Wit das 
ben unlängft gefagt, die Artikel des Coutlers follten aus Bed⸗ 
lam datirt fepm, er zwingt und heute, diefe Henferung zu wies 
derdofen.“ U. d. @.) Allein fie nehmen fi auch vor, mit bier 
fer Weigerung Fräftigere Maafregein zu verbinden. Sogar 
Portugal fezt ſich in Müftung bei dem biofen Gedanfen, daß 
man Braſtlleus Umabhänglateit anerkennen könnte. — Aus als 
len dem folgere man, daß eine bedeutende Land- und Grer 
macht nah Sudamerika gefhift werden folle, um gegen De 
tebeütfben Untertdanen Ferdinauds VII., wie die ftanzoͤſiſchen 
Blätter fie nennen, felndiich aufzutreten, Schon verſucht Mal 
in auswärtigen Blättern die Mepnung geitend zu machen, Daß 
wenn die Kontinentalmädte ſich entfatöffen, von der Gewalt 
Gebraub zu machen, Grofbritanuten diefe Maafregela nic 
als feindlic gegen ſich feldit anfeven dürfe. Eugland habe de 
Partei ergriffen, die ihm die beite geſchlenen, nemllch bie ſüd⸗ 
amerltanlfhen Staaten anzuerkennen, und num male es auch 
den andern Maͤchten volle Frelhelt laſſen, eine andere pollill 
zu befolgen. je nachdem es Ihnen gut danke. Noten in dlefem 
Seiſte abgefaßt, find unferer Reglerung bereits zugeteilt wor 
den oder bärften ihr mo zukommen; wahrfheiutih In dei 
Abfiht unfere Gefinmungen binfistlig der Stelle in der Bet⸗ 
ſchaft des Präfdenten Monroe zu erforfsen, welche Bezus 
auf Sübamerifa hat. — Diefe Betrachtungen find nicht de 
einzigen, die uns in der ſchon oft ausgelprowenen Anſicht 
beftärten, daß der wirflise Zuſtand Europas fehr verſchle⸗ 
den von dem zu fepm feine, der aus der Feder mebte⸗ 
ser unjerer Kollegen beroorgeht. Neue Wolken find au 


Hinficht könnte uns Küımmer und vielleicht ſeldſt uuſer Werder» | öftiigen Himmel aufgeftiegen; das offigiele Blatt ge: 
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veihd bat In einer feiner legten Nummern erflärt, bag ernſt⸗ 
dafte Zwiftigtelsen polſchen Rusland und der Pforte ſich erhoben 
haben, und es wäre nicht anmöglib, dab fie einen Krieg ber 
beifähren fünnsen, wenn beide Theile auf Ihren gegenfeitigen 
Unſptuͤchen beſtinden.“ („Der Courier zeigt fi bier, bin- 
fhrtic deſen, mad in der alten Welt vorgeht, eben fo un: 
willend, als über das, was In der nenen geſchleht. Das oͤſtrei⸗ 
Alice Autstlatt, die Wiener Hofpeltung, ſpricht fein Wort 
sea dear, gas der Coutlet ihr bier In den Mund legt. Der 
Areichiſche Beobaster hat Aber bie angeblihen Streitigkeiten 
soligen Rufland und der Pforte daflele Stiufhmwelgen beob⸗ 
shten. Und fomit gibt der Eonrier einen nenen Beweis 
feiner gewöhnlihen Beurtbeilungsgabe, indem er diefe Zabel 
in dem Hugenblite zu Marke brinzt, wo der neue ruſſiſche 
Geſandte Hr. v. Minzlafp zu Konſtantinopel angelange Fit, 
Man. d. E.“) 

Dis MorningsEhronisie enthaält die unverbärgte 
Nacrlöt, dad au Et. Fe de Vogeta Hr. N., ein Franzofe, 
werhafter worden, zud dj man unter feinen Papieren Ins 
firuttionen von einem frangsfiichen Mintſter gefunden babe, 
melde gegen die Unshhingigteit von Columbia gerichter wären. 
Solte dieſe Hatenot ih beiarigen, fo dürften die Franzo⸗ 
ſen wie die Altipanier zenbthigt werden, Columbia zu räus 
men, Uebrlpens meyat das Morning: Chronicie, dieſer 
near Etsat werde In den Sehanungen Nordamerita’s, nnd in 
feinem eigenen, auf ſeht grofen Hülfsguellen rubenden Are: 
Nie, Mittel finden, feine Unabhängigteit zu behaupten; bie 
selumbiigen Bons würden zu 64 geſucht ic. 

Grantreid. 

Paris, 17 Jan. Ronfol. 5Yroz. 94 Fr. 55 Eent. 

Der Hof hat für den verftorbenen König Victor Emanuel 
von Sardinien eine jweimonatlibe Trauer augelegt. 

Der am 9 Jan. von Corunna mit feiner Zamille zu Node: 
fort angefommene General Merilo, dat (nach der Eroile) von 
hiner Regierung Erlaubnis, fih zu Herftelung feiner Gefund- 
2. —* aufzuhalten. Er will zu Tours, 
In 2 ol, wo er einen Schwager bat, und endlich 
* po — dar zu Gunſten der fiebenjährigen Dauer 

et unter Anderm and folgenden Beweis anfgekellt : 
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Der Wort Eepremmaiität, das in der franyöfiinen Sprade | 


en Der Kakciife If, erinnert ung, baf die Zahl Sieben 
= — ber Religion und volltit für hel⸗ 
4 wi, Die Heilige Satift ſoricht von ſieben 
Peine und einer fiebenzigiährigen babvioniihen Ge⸗ 
a j eis hatie fieben Wunderwerke; Aegypten: 
* —* Gtlechenlaud fieden Welſe; im Altertham 
— —— fieden Sqlafer; die Klee hat ſieben 
— —B e6 gibt ſieden Todtſünden.“ 

Dale ee ‘4 Jan. Mehrere hieſige Griechen haben 
— en Nagrichten aus ihrem Baterlande erhalten, 
— Hellenen gänftige Wendung ber dortigen Ars 
Kay —* Die Etpedltlon des Vaſcha von Scus 

woglüft, und ohne ein Treffen von Bedeu» 


—D end 
FI u dan Zelddert dar Defertlon, Kranfpeiten, Dan: 
Poftengefewte mit den in 


Rand zahlrelch 


ben Gebirgen vereinzeiten Schaaren feiner Gegner, wenigitens 
bie Hälfte feiner Armee eingebüft. Ganz Netolien und Afars 
nanlen waren bereits In der erſten Hälfte Decembers von fels 
nen Truppen geräuint, ohne daß e# jedoch deu in feinem Rü— 
fen gejtandenen garlechlſchen Abthellungen gelungen war, den 
Ruͤtzug aufzuhalten, auf dem ihn gange Schaaren feiner Sol⸗ 
baten verließen, wm in ihre Heimat zurüfzutehren. Die Als 
basefer und Epiroten find, glei den Türken, ſchwer zu einem 
Winterfeldzug zu vermögen, und bedicnen fid jedes Mittels, 
um ſich demfelben zu entziehen. Wber dadurch alleln laͤßt ſich 
der Abfall eines fo bettaͤchtllchen Thells diefes Heers doch nicht 
erklären ; er I vielmehr in dem Einfluß derjenigen Häuptliuge 
der mubamedantfhen Albanefer zu fuben, die bereits früner 
mit ben griedifhen Haͤuptlingen ſich eiulgermaaßen ausgriöhnt 
batten, und bie ihre Landéeleute gleichfalls zum Abſall von den 
Türken zu bewegen trachteten. Ja bie biefigen Grlehen wol⸗ 
len behaupten, der befannte rärkifhe Erpaſcha, Omer : Brione, 
der felt mehreren Jahren eine fo bedeutende Molle in Albas 
nien fplelt, nad nunmehr bei der Pforte in völlige Unguade 
gefallen iſt (er follte verhaftet und mac Aonftantinopei abges 
führt werden), babe, naddem er früher fhon den Palda von 
Scutarl nicht unterfiügt, und ſich dann neutral erflärt, nun—⸗ 
mehr fi zu Gunftep der Grlechen ausgefprowen, unb werde 
gegen bie Pforte felndlich agtren. Der Paſcha von Ecntari, 
der Anfangs nah Theſſallen feinen Mükyug nehmen wollte, 
wo feine Abfiht war, ſich an bie dortigen türkifhen Truppen 
auzuſchlleßen, bat feinen Entſaluß plözlih geändert, und ziehe 
mit den ueberreſten felnes Heeres wieder nah Morbalbanien, 
Auf die Nachricht von feinem Ruͤtzug dat fi auch das bei Zei- 
tounp an ber livabifben Graͤnze fongenrrirte türtiſche Korps 
wieder aufgeldsrt, und ift, mit Zurdflafang einer unbedeutens 
den Mvantgarbe, mad der Gegend vou Lariifa aufgebrochen. 
Diefes Korps hatte nur den Fall von Miſſolunghi ermartet, 
um wieder in Livadien einzubringen, indem es ſich aledaun In 
der Segend von Salona mit dem Paſcha von Scutari vereinis 
gen folte. Ungeachtet der fo weit vorgeräften Jadrszeit ware 
dann dleſe Armee bei Lepanto nah Motra übergeſchiſt worden, 
Alle diefe Projekte find uunmehr vereitelt. Vom türkiiven 
Geſchwader, das fib im Meerbufen von Lepanto befand iſt 
jegt feine Spur mehr vorhanden, waͤhrend non der HoDrfotfs 
fen Flotte eine Adthellung dafeibit eingelanfen iſt, Die dort 
nicht mnthärig bleiben wird. Der Fuͤrſt Maurocordato bat nu 

amt Tage zu Miffolungbi verweiit, wo er fogleih Anorduu : 
gen zur Uusbeferung und Erweiterung der dortigen F — 
werte traf, mit denen man fi unter Leltung eines Iratt * 
ſchen Senteoffigiers deſchaͤſtlat. Manrocordato fou deſchl * 

haben, mir dem ihm zu Gebot ſtebdenden Truppen ef ofen 
ditlon gegen Kcpanto zu unternehmen, ne Erpe⸗ 

Deutfdlanb, 

Zu Stuttgartift in der Naht vom aı jum aa 
Sohn Sr. Hab. des Herzogs Wildelm, 
hen Majendt, Friedrih Alexande 
tin, (geb. 6 Febr. 1814) 
gegangen. 

Zu Hamburg war der kalſert. 
v. Döhm aus Prag eingetrofen, 


Jan. der dritte 
Dbeims Er, koͤnlgll⸗ 
tFranz Konſtan—⸗ 
am Salelmfieber mit Tode abs 


Öftreidifche Bubernfa 
I 
Hlerdurg it Aunnıchr In 
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gommiſſlon zu Mevifien bes Elbſchlffahrtaweſens vollſtaͤndis, 
wud wird naͤchſtens Ihre Sizungen beginnen, 


Vreußen. 

3Mlnuden, 15 Jan. Geſtern hlelten bie Bevollmaͤchtig⸗ 
ten ber Weſer-Schlffahrtskommiſſton bier ihre legte Stzung, 
worin die Natlfitationen ihrer reip. Höfe audgewecfelt wur⸗ 
den. Die Weſer-Schlffahrtsalte felbft wird nähfteng von den 
dethelligten Uferitaaten befannt gemacht, und ber hohen beuts 
fhen Baudesyerfammlung offiziell vorgelegt werben, Handel 
und Schlffahrt erhalten dadurch eine wefentlihe Erleichterung, 
indem die frühern, über gwanzig du der Zahl betragenben Zoll: 
fiätten vom Ausjluß des Stromes In die Ser bie nah Haus 
növerifch : Mänden, auf mehr ale die Hälfte redusirt, ud el⸗ 
nige alte Abgaben ganz abgeſchaſt werben. Der k. preußlſche 
Wevolmädtigte und Praͤſident der Kommiifion, Reglecungs- 
rath Hoppe, erhlelt bei diefer Gelegenhelt von Erite Han» 
novers den koͤniglihen Guelpbenorden, von Selte Oldenburgs 
eine mit Brillanten deſezte goldene Dofe mit der Namens: 
Shiffre bes Herzogs in Edelgeſtelnen, und von Seite ber freien 
Stadt Vremen einen filbernen Pokal von getriebener Arbeit, 
mit dem Stadtwappen, morin eine Unweifung auf eine bes 
deutende Menge bundertjährigen Mofelwelns lag. Die Er: 
wiederungen find noch nicht befannt, außer daß, wie man ver: 
nimmt, dem hanudverſchen Bevolmästigten Hellger bie 
Dekoration des f. preußlihen rothen Adlerordens dritter Klaffe 
beitinmmt ft. Nach der Unterzeichnung wat bei dem Präfidenten 
der Kommiffion ein großes Mittsgmahl,bem bie HH. Bevoll⸗ 
mictigten und bie Autoritäten beimohnten. — Um dem haͤu⸗ 
figen Einſchwaͤrzen des auswärtigen Salzes vorzubeugen, iſt 
in den Reglerungsbezirlen Muͤnſter und Minden die Salz: 
konferiptiom höherer Beſtimmung eingeführt worden, mor 
nad jede Gemeinde Ihren Bedarf nah dem Venölferungsoers 
Hättnif, von 1a Pfund Satz für den Kopf, aus ben föntgliben 
Sılinen zu kaufen gebalten iſt. — Bor einigen Tagen famen 
unter Genddarmeriebedefung mehrere Staategefangene bier 
an, welche nah Berlin frandporrirt werden. Es find nemlich 
auf Befeyl des Poligeimintteriumd durch einen aus Magdeburg 
angelangten Polizeioffizianten der Konrettor Clement zu Dies 
lefeld, und der Kandidar Ledebuer zu Bracwede arretirt wors 
den. Sie baben fib, wie man vernimmt, polliifhe Berges 
bangen zu Schulden fommen laffen. 


Tärtel 

* Konftantinopel, 25 Dee, Die Ernennung des Gha⸗— 
ib: Efendi gum Großmweffier macht unter den jejigen Umſtaͤu⸗ 
den elue ſehr angenehme-Senfarlon, da er allgemein als ein 
eneraliher und redliher Mana befannt, und mit ben Gtaate: 
gefwäften fehr vertramt iſt. Schon bef feiner frähern Ernen- 
nung zum Befehlshaber des Lagerd am Bosrorus hatte er 
große Hofnungen erregt, Die jegt in Erfüllung gegangen find. 
Höcit wahribeintib werden nun alle noh obſchwedenden Diss 
£uffionen mit den curopaͤlſchen Mädten bald vollends Ing Meine 
fommen. Der Sultan fol an Ghalib ein mertwirbiges Hands 
fhrelben erlaffen haben, worin er ibm die Ungelegenheiten In 
Dorea vorzüglich empfiebit. Auch heißt es ſeltdem, daß ein 
Thell der Janltſcharen naͤchſtens Ind Feld raͤlen werde, um bie 


— — — 

— — — — — — 
— — ———— —— 

— — — — 


Infurgenten zu befämpfen. In ber Hauptitabt herrſcht tiefe 
Nude, und Im Arſenal werden die Ausräftungen unter Xeitung 
des Kapudan Paſcha, der naͤchſtens wieder auslaufen fol, auf 
das Eifeigite betrieben, Die Infargenten follen einen Angrif 
auf Smprna verfucht, und auf Scio geplündert haben. 

* Ddeffa, 8 Ian, Der mad Gallipoli verwiefene Große 
weſſter, welchet bei feiner Erhebung eben fo gelobt, als jest in 
dem unten folgenden, an den neuen Weſſier gericreten Hattis 
ſcheriff berabgefegt wird, fit feinen, ſelt Ausbruch der griech⸗ 
ſchen Kevolution erliirten vler Vorfahren In die Verban⸗ 
nung gefolgt. Es iſt merfmwärdig, daß der granfanıe Großweſ⸗ 
fier Benderlv All Paſcha, welcher den Parriarden Grenerius 
To ſchmaͤhllch hinrihten Heß, und dadurch eigentlich die Revo» 
lution erſt recht beförderte, fo wie Me ihm gefolgten Großweſ⸗ 
fiere Sallh Paſcha, Arcatur des Halir Cffendi; Abdullah Pas 
fa, Freund der Janitſcharen, und zulezt Alt Pafııa, alle nach 
Gallipoli In die Verbannung gefbift wurden. — Wir winfden 
dem ald gemaͤßlgt, aber dennoch energlſch geſchllderten neuen 
Grofweffier Ghallb Para, der die Zügel der Verwaltung unter 
den ſchwierlaſten Umfjtduden ergreifen muß, eine längere 
Amtsführung. — Bellage „Hattifderif bet Großer 
beren, ergangen bei Gelegenbeit ber Ernennung des Große 
weifiers Ghalib Paſcha, am »3 Der. (aiten Etlis) 1823. DIE 
mein oberfter Weffier, und unbefhränfter, redlichet und treuet 
Stellvertreter, Efeco- Mebmed: Said: Ghalib: Paſcha, Gruß! 
Es werde dir befammt, daß dein Worgänger All: Palda ver» 
möge feines nadläffigen und fi um Nichts befümmeraden 
Sharafters felt feiner Cinfezung fein Geſchaͤft, wie es feine 
Yale war, beforgt bat, und da fein Betragen durchaus nicht 
meiner Erwartung entfpreden, fo iſt feine Ahfezung nothls 
geworden. Da du feit langer Zeit in wichtigen Geſchaͤften gr: 
braucht worden, und in Kenntulß von allen Ungelegenbelten 
meines Meiches bit, auch ftets Bewelfe von Treue und Recht⸗ 
licfeft gegeben haft, fo habe id dich zu melnem oberſten Weſ⸗ 
fier mit unbeſchtränkter Vollmact ernannt, und ateraete del⸗ 
ner anerkannten Erfahrung und Treue die Leitung det Angeles 
genheiten. Micte dich in Alem nad dem heiligen Geſez, und 
fuhe die wichtigen Angelegenbeiten in Orduung zu bringen. Det 
Gott der Barmderzigkelt unterfiäge dich In Allem, Da es alte 
genſcheinlich iſt, daß wenn die Sache wegen Morca bis heute 
nicht beendigt ift, dis dem geringen Eifer der damit Beauf⸗ 
tragten zujuſchreiben fit, fo wirft du In der Folge dafür ſorgen⸗ 
daß die ndthigen Maafregeln fowol zu Lande als zur Set in 
Uebereintimmumg genommen werden, um die Feitungen und 
Staͤdte, welche In den Händen der arlechlſchen Rebelleu finds 
benfelben bald entriſſen, und dleſe Angelegenheit ſchuell za 
Enbe gebrabt werde. Du wirft zugleih Sorge tragen, da bie 
für die Einwohner meiner Hauptitadt udthigen Gelber nnd ke⸗ 
benemittel bei Seiten zufammengebraht werden, damit fit 
durchaus feine Noth leiden. Du wirft dir auch Muͤhe geben: 
daß fowol dieſe Finwohner als jene meines ganzen Meid;s elue 
vollfommene Rube genlefen. Möge der Gänjiting bes Hera 
(Muhamed) fi deiner zu feiner Ehre nnd Ruhm, fo wie ald 
Wertzeua zu Beförderung der dir anvertrauten Augelegenhel⸗ 
ten meines Reichs bedienen.“ 


Werant wortlicer Srdaheur, ©. 3, Eigman. 
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Eyanlım 

Ein Ehreiben aus Madrid som 6 Jan., Im einem tova- 
Unifden Blatte, meldet: „Da be Jezulſtlon dag Schrefbiid 
vaſtiet Mcrelutlenaire iſt, fo hab die Einen traurig, weil fie 
füraten, dab die bier verſaumeſten Prälaten deren Wieder: 
drräctung dura ſezen mödten; Me Yadern ſreuen ſich aber uber 
dus Detret, welches bie Biter berfeiben dem General⸗Kollec⸗ 
tor de Cepolles zur Verwaltung übergibt, Inden dadurch bine 
Uixguich angezeigt mirte, dag man an die Wiederberftetlung 
derieiben mitt draft, — Der größte Theil der Offizlere für 
die neugahitrat Kulgiihe Barde dürfte aus den Korpd der 
Generale Deroler, Queſade und Karl Odonnell, und nur der 
Reit ans du Zinkatrgimentern genommen werden. Die Eds 
nijligra Sehrianien des Genie's uud der Artillerle werden 
nad cicem reiisiifen und monhliarn Plane wieder berge: 
keit, Daflelke wird der Fall mit den Unlverſitaͤten ſeyn, uud 


Be Orjietung der Jugend überhaupt einer geiülihen Geſell⸗ 


fäaft superttaut werden, aus deren Saulen ai? Me äröfen 
Männer berrorglugen, die Ludwigs XIV Jahrhundert zierten. 
— As 6 mar Aufiwartang bei Hofe, Parade der franzöfifhen 
Brfazung, kiplemarlised Gaftmahl und Ball beim franzöfifhen 
Gelaatiea 1° — „Die Reglermug, helft es am Schluffe biefes 
Eareitens, ihfehr ruhig, und bie Zeit befeſtigt fie; es iſt weiter 
hit Rede mehr, meder vonciner Amneitte noch son einen 
Dieiemssel, Speulen, gläftie feinen Kdnig wieder erhal: 
tea ja baden, det nihre mehr zu beweinen aid die Verar⸗ 

ara/ in melde die edelutioaalrs es geftärgt.® 
dm 5 Jan. wurde ju Madrid zuiſchen dem frauzdſiſchen 
Gefüzdten o. Zelara und dem fpantihen Minifterlum ein Ber: 
fraz über die während des Kritges gemagten Prifen abzes 
Mole. Drefelben zufelge fellen 1. jedem der Eriegführenden 
Thrüe die von Ihın gemagten Prifen, da ber Werth derielben 
fi eid befidufiger Sa azang beinahe zieicht, verbleiben, und 
de gtienfeitigen Kufpräde aufgehoben feun; da aber». in 
Den halearligen und fanarifhen Infeln und in mehreren Hd: 
Eraaleng mehrere frangbhfne Prifen (don vor dem ı DR. 
her — fo wird der abgeſchäzte Wertb derſelben 
PONÜStn Regierung zu gute gefhrieben, und diefe kan bie 
—— dieſet gelaberten und beftelten Schlffe 
—* dung darauf auwtiſen; 3. Diefe Schäzungen ſollen 
r Prjenommen werden; 4. follte Ftankteich ebenfalls 
—* — haben, fo wird der Werth derſelbea bei 
3 {a Unflag gebracht; 5. alle nach dem ı DIR. 

Pelen werden ais ungültig zurüfgegeben. 


— — — nn — — — — — 
— — — — — — — — * 


Brleſen aus Barcellona vom ıo Yan. zufolge wurde das 
ſelbſt am 4, anf dem öffentlihen Epazlergange fa Remdla, der 
ſpaniſche Obtiſt Targarona (früher Chef einer revallſtiſchen 
Guerilla) von ber zahlteichen Vollsmenge beftimpft, und mir 
Steinen geworfen, wovon Ihn einer am Kopfe verwundete, 
Er rettete ſich anf einen franzbfifhen Wactpoften, mo ihn 
der Gouverneur (Gew. Feynta) beſuchte und verbinden ließ, 
Der Gouverneur erlich hierauf eimen-Taadbefeht, und De pro— 
vfiorifhe Junta einen Aufruf, fa weldem alle Beleidigungen 
ropatiftifiher Mitirärd, fo wie überbaupt alle Aeußerungen und 
Zufammenrottungen, wodurch au Üffentliten Orten Unruhen 
entichen fönnten, aufs Etrengfte unterfaat werden. — Gen. 
d'Eroles hat am » Yan, fein Hanprauartier von Tarragona 
nad Terropa, 6 Stunden von Varcellona verlegt. — Dem 
ohenerwähnten Odrlſten Targarona wird vorgeworfen, dag 
er, als Armmtandant elmer Arionne ber Glaubensarmee, bie 
fin.an. die frangbffben Graͤnzen zurüfgng,.bei.Kolama 180 ger 
fangene Fonfirusionelle Mliquelets aus der Cerdagna mir kal- 
tem Blute habe ermorden laffen; ein Borfall, deſſen Me Zei⸗ 
tungen damals au erwähnten. j 

Brohbritannten 

London, ı7 Jan. Konfol, 39rog. 897%. 

Der bei Weare's Ermordung thätig gewefene, aber um als 
Zeuge zu dienen vom Aronabvofaten nicht mit angellagte Dre: 
bert, wird jezt von der Polizei neuerdings aufgefuht, well 
man Ihn in Verdacht bat, daß er an dem feit zwel Jabren 
ftattgefundenen Verſchwiuden zweier Perſonen, eines @ifens 
baͤndlers Wolte, und eines Welnbändlers Colton (mit melden 
Probert In Handelsverhältniffen geftanden) Theil gehabt Habe, 

EGrantrei, 

Parts, 19 Ian. Konfol. 5Prez. 95 Fr. 15 Gent, 

Die Etohle bringt folgenden Auszug eines Privarfäret- 
bend aus Mio- Janeiro vom 25 Mov. 1833: „Eine bier ber 
kannt gemahte Depefte des Grafen Subierra am den Grafen 
Mio: Maior, läßt vermutben, daß der Kdulg von Portugal 
noch Immer glaube, Mrafiilen wünfhe fih nicht vom Mutter: 
fande loszurelfen; und das neulich beobadtete Werragen dee 
Kalfers feibit laͤßt bier olgemein an feiner Achänglickeit fir 
die Sache der brafiltaniihen Unabhängigkeit zweifeln, Seit 
ben teten In diefer Kolonie vorgefallenen Meränderungen fit 
die Ruhe daſelbſt ulat geftört worden; man erwartet Indeifen 
aͤugſtlich Nahtrloten ans den übrigen Provinzen. — Die ger 
genwärtigen Minifter Brafillent find: Fürs Undwärtige: Putg 
Joſe de Carvalho e Meilo; fürs Innere: Joan Severinn Marz 


lab ba Coſa; füräie Gerechtigkeit: Element Ferrelta Fonſeca; 
für den Ktieg: Joan Gomez Silvelre Mendosa; für die Ma: 
tine: Francesco Villela Barbeza. Sie find ſaͤmtilch Brafie 
Her; Ihre Talente fan aber erſt die Zukunft kennen lehren.“ 

Ein von Buenos: apres gegen Ende Decembers In Gibral⸗ 
tar angefommenes Sälf fol, nad dem Journal des Debats, 
Nachricht mitgebraht baten, daß Ueberreſte der Andependen- 
tenarınee unter Santacruz, welche früher ſchon von Valdes 
deſtegt worden, am 10 Hug. durch bie koͤnlallchen Brigadlers 
Oianeda und Carratala, In der Segend von Tatapaca (Provliz 
Breguipa in Oder Peru) aufs Haupt geißlazen worben wären. 

Dad Journaldes Debars vom ı6 Jan. erwledert auf 
frühere Artikel des Courlers und ber Sun vom y und 
10 Ian. Folgendes: „Der Courier mil feindliche Befinnun: 
gen in den friebfertigfen Maapregeln, fa der Eaſchiffung von 
1800 Mann zu Breft nah unjerm Weſtindien erbliten; er 
stellt ſich, als glaube er, England fey darüber beunruhigt, obs 
aleich wir fon geſagt haben, dab bMr brittiſche Megierung von 
der Beſtimmung diefer Truppen eben fo in Kenntnig gefest iſt, 
als es die frangöfiihe Megierung vos der neuliden Abfendung 
einiger englifher Truppen nad Demerary wurde. Wir muͤſſen 
demnach wiederholen, daß jene Maapregel in Folge der neu⸗ 
Lich angezeigten, welsllch berechneten föntgl. Ordounanz ges 
sroffen ‚wurde, Kraft welder bie Kolontals Bataillone durch 
Einientruppen erfezt werden. (S. Allgem. Zelt. Nro. 19.) — 
Ein anderes engilfhes Blatt (die Sun) fpridt In demfelben 
Stifte, wie der Courier, von einer wichtigen Ruͤſtung zu 
Touten. Wil man diefe Wichtigkeit keunen? Elne fegels 
fertige Fregatte erwarter den General Gullleminot, um ihn 
nah Konftantinopel überzuführen ; eine andere räftet fih, um 
unfern Konful nah Tunis zu bringen, wo er gegen einige, 
während des lejten ſpaulſchen Kriegs vorgefallene Verlegungen 
der Verträge Beſchwerde führen fol. Es ſcheint und unmdglie, 
daß die englifhen Blätter, und insbefondere der Courier, an 
die Neufgteiten glauben können, die fie fo oft wiederholen, 
und fo kletulich erörtern. Der hohe Stand der englifhen 
Etaatspapiere, von denen bie 3 Prozent nabe au go fichen, 
muß fie überzeugen, daß die öffentlihe Mepnung zu Londen 
ſo friedlich iſt als zu Paris, wo die Nente unmerklih, aber 
Fiher zum Pari hinauffteigt, einem Standpunft, ben zu erreis 
en fie nicht ermangeln fan,* 

Die Etolle vom ı7 Ian, hatte in einem Artikel, worin 
de die Zwetmaͤßlgkelt der Zuräfftellung der Clollregiſter an bie 
Gelftlihfelt datzuthun ſuchte, auf eine weitere Veſchwerde der 
Uberalen Blätter, „baf man die Abſicht zu haben feine, bie 
Erziehung der Jugend wieder den Möngen anzuvertrauen“, 
geantwortet; „Zuerſt muß man Monde haben, und biefe müfs 
fen im Stande fein, Unterricht geben zu kͤnuen. Man wird 
wohl Klöfter errichten, fagt Ihr; allein man refrntirt nicht 
Gelehrte, wie man eine Armee reirutirt. Wer kan bie großen 
Dienfte längnen, welche geiſtliche Otden einjt ber Meliglon und 
deu Wiſſenſchaften gelelfter? IN es nicht Thatfahe, daß bie 
Erziehung einer Meform bedarf, und daß bie Studien wieder 
auf die großen religlöfen Grundſaͤze zurätgeführt werden mäfs 
fen ?* — Der Eonftiturionuel vom 28 antwortet darauf; 
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„Aus biefer Stelle der Etolle folte man fehlleßen, daß ber dfs 
fentlige Unterriht den Mönchen wieder werde anvertraut wer⸗ 
den, fobald e# deren genug gibt. Die minifteriele Gazette 
beweist beute ebenfalls in zwel langen Spalten, daß Fraukteich 
der Moͤnche nicht entbebren fan. Die nadgebornen Soͤhne der 
Famillen mögen ſich alſo bereit halten, ihre Geluͤbde abzule⸗ 
gen! Man braucht nur noch Klöfter zu bauen und zu dotiren; 
nud Frankreich ift reich genug dazu. Es bandelt fih welter 
um nichts ald um zwei oder drei Anlelhen mehr, und um eine 
Moiorität, die fie vorirt.“ 

Der Courter frangats bemerkt, In Bezug auf bie (in 
Mro. a2, der Allg. Zelt. erwähnte) Verutthellung der fünf im 
Prozefle gegen Sanguaires Saullgnue‘ und AKonforten 
nist erfhlenenen Zeugen zu einer Geldfirafe von 100 Fr, fol⸗ 
geudes: „Die Herren Lafavette, Vater und Sohn, find Im 
Departement Seine und Marne anfüpig, und nur zufällig zu 
Yarid anwefend, daher fie Me Vorladung nicht zeitla genug et⸗ 
halten haben koͤnnen, wenn fie ultht an fie perföntia überges 
ben wurde, Die HH. Vleur: Lamarine, Vaulin und Diaquln 
waren, nach Crflärung des Staatéanwalds feltit: atweiend, 
als ihnen die Morladung zugefdilt wurde. Kan mobl gegen 
abmwefende Zeugen eben fo, wie gegen flühtige Angeklagte, das 
Ungehorfamsverfabren ergriffen werden? Es ftege zu hoffen, 


| daß das beifer belehtte Gericht einen Sprud aufpeben wolle, 


der nur in ber Woransfegung erlaffen werben fonnte, daß jene 
Zeugen freiwillig der Gerechtigkeit nicht gehorcht hätten.“ 

I + Paris, ı2 Jan. Man glaubt nicht, daß unter dem ge 

ı genwärtigen Umſtaͤnden ein Kongreß wegen ber füdamerlfanis 
ſchen Angelegenheiten zu Paris ftatt finden werbe. Hr. v. Ebas 
teaubriand, der dem Hrn. Canning, ungeachtet ber Bemerfans 
gen, welche Pezterer über die diplomatifhen Noten ded Grjie: 
ren, Spanien betreffend, In voriger Parlamentsflzung gemacht 
hat, fehr zugethau iſt, fol, wie man willen will, dem brittis 
(den Minifter gefhrieben haben, er möchte ebenfalls einer Ge⸗ 
fandten auf jenen Kongreß nah Paris ſenden. Ht. Canulug 
babe geantwortet, daß wenn ale großen Kontinentalmächtt 
Stelvertreter dafelbit hätten, die füdamerifantghen Kolonlen 
um ſo mehr deren dafelbft haben mäften, als es ſich um Ihre In: 
tereffen haudle. Hr.v. Chateaubrland habe erwiedert, di hießt 
von vorne derelu die Unabhängigkeit der Kolonien anerlennen; 
man inne Gefandte vom Seite derfelben fhlehterdings nit 
sulafen. Hierauf hätte Hr. Eamning entjwieden geautwortel, 
daß Großbritannien in diefem Falle Niemanden auf ben beab⸗ 
ſichtigten Kongreß falten würde. — Hr. v. Diele, eiunſt feitit 
Plantagen» Befizer auf St. Domingo und Mitglied der Hole 
nlaiverfammlung, fol zwar, wie man verſichert, geneigt fon 
nah Eaglande Belfpiel Konfuls nah den Kolonien zu ſchilen / 
um Franfreih nicht das Opfer einer Polltit werden zu laflen, 
aus der nur England Nuzen ziehen würde; alleſn er ſchelnt e⸗ 
nicht für möglih zu halten, dem vorwaltenden Soſteme zu 
widerſtehen. — Graf Pozzo di Bomo duhert ſich feit ſelnet 
Rüttehe von Madeid häufig über die Angelegenheiten Spas 
ulens. Hluſichtilch des Erfolges feiner Sendung nad Madrid 
—* gewiß zu ſeyn, daß es dem Grafen gelungen fev, ben 
tuſſiſchen Einfinp auf die Raͤthe des Könige von Spanien wie: 
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der geftend gu machen, wie bis vor 1850 der Fall geweſen. 


Biel fon dazu ber Umfand beigetragen haben, daß bauptfächz 


fid Nußlaud es geweſen, welches Franfreih bemog, Truppen 
is Spanien einrüfen zu laſſen; ein Dienit, den Aönig Ferdi: 
wand detheuert haben fol, ale vergeifen zu wollen. Man 
bringt damit die dem Herzog von Montmerencn verlichene 
Yufzeiömung mit dem Öropfreuz des Et. Andreasordene in 
Verbindaag; Hr. ©. Mentmorency war bekanntlich der einzige 
Disiter, weiber mit Bedarriigtelt auf dem Kriege beſtand. 
Wie dem Immer fen, ed Ibelnt, daß Spanien feine etwas wid 
tige Maaßtegel ergreifen wolle, ohne zuvor Rußland darüber 
um Math beiragt zu haben; aus diefem Grunde will man ſich 
au erklären, warum die Erfhelnung des Amnefiie: Dekrets 
bisher noch Immier verpögert mund, — Dian glaube felbit, daß 
die Ernennung des Hm. I. M. Pac de la Gadeira Ponce 
de dedu als Tpanifhen Gefandrea nah Kondon, ein Werk des 
tuffiigen Eiurufes fer; venteſteas weis man feinen andern 
rund anzugeben, wuram der Minijter Cafa » Jrnjo feine frü: 
dere Ernennung ahlaerte, hr. Paez iſt ein Mann von 50 
Jahren, der ıdor ih bei dem Armeckotps befand, das ber 
Marauls de fa Komana nad dem Norden führte; im Jahre 
ud mare Deitglieh der Eortes, aber ohne thätigen Authell 
un deu Derdamdlungen zu nehmen," 
ir? Paris, ı6 Jan. Die engllſchen Zeitungen beweifen 
be mauberbare oaft der Engländer rüffictlich zwei entges 
escheiter Punkte, Sie baten eine große Furcht vor den 
Rafen, Me fie immer auf dem Sprunge nah Bengalen fehen, 
and fie beiergen, Frantreih möge in die fühamerifanifhen Ans 
aAlezendelten anf eine oder die andre Weife fi eluzu⸗ 
miigte im Stande ſeya. Unfere Eideralen, jeden Tropfen am 
Haime der Hefnang auffaugend, benuzen dis zur MWerkündis 
gang einch amerktantihen Kongreffes zu Yaris, wodurch fie 
ben Eifer der englifhen Seitungsfhreiber aufrecht erhalten, 
rad John Bud über feinen Favoritgegenttand erbisen. Nele 
vom Fackel iR es unterworfen, daß Enaland fi mit den 
Mtelalaten Etzaten zum Schuze Südamerlia’s, ober vielmehr 
Ihrer dertigen Handele » uud pelisifhen Jutereſſen verbinden 
Wirte, folte gend eine Macht, außer Spanlen, den Dean 
wit gewelgen Gefwadern überfhreiten. Aber wo iſt eine 
beide Mad? Und woraus ſchlleßt England auf den Gedanken 
claes Feldzugs nah fernen Meeren? Wahefweiniid unterhans 
beit aan über die ameritanifhen Angelegenheiten mit Euglaud 
KÜhR, weite Matt gar niat, wie Nordamerifa, dadei In: 
aefet Kr da lauter Demofratien ans dem Schooße Suͤd⸗ 
— bersorfsreffen, und der es welt angenehmer ſeyn 
** fit dort Königreiche unter dem Schuze ſpaulſchet 
„ ttgltffter Juſanten bildeten. Gibt es Unterhandluns 
— fe daapificui fi um dieſe Puntte dreben. 
Pe =] feine in den andern Hemisphären ercungenen 
. Arthelle dutq ſormliche Traftate ſich zufichern, frau⸗ 
Zaluntenz nur bis auf einen gewiſſen Pants zugeben, 
Pr — *— berdiuuife aber zu feinen ehemaligen Kolonieu fo 
‚mölgen, mie es ſich aut falten mil. 
dead 116, 17 Yan, Es find derſchiedene, nicht befrledl- 


ie über die Angelegenheiten Spaniens in Umlauf. 


Man hat ſich genöthlgt gefehen, zu Madrid ſehr firenge Maaß- 
regela zu erpreifen, um größern Unordaungen vorzubeugen, 
Unfer Oberbefehlshaber in Spanien, General Graf Bourmont, 
bat biefe Maaßtegeln verlangt, die für die Erhaltung der Ruhe 
und Ordnung in Madrid unumgänglich notywentig find. Dice 
find die Einführung einer fehr wahſamen franzöſiſchen Militär» 
poilzei, die Entfernung aller fpanifhen Negimenter aus Dias 
drid, die Verweiſung aus berfelben Stadt einer gewiffen Zahl 
von eiufinfreihen Perfonen, großentheild vom Kıerns, die zur _ 
Kaffe der überfpannteften Abſolutiſten gebdren, und welche 
die unter dem Pöbel und den fpanifhen Soldaten hertſchende 
Stimmung vorzäglih veranlaft haben follen, Diele Etims 
mung tft gegen unfere Truppen ſehr felndiih, well man diefe 
als die Stuͤzen bed gemäßigten Soſtems bettachtet, das jenen 
Abfotntiften ein Srducl it. Man weis nunmehr ann, daß 
diefe Partel, dir am Hofe viele Beſchuͤzer hat, bieder die Hes 
glerung verhinderte, das Amneſtledekret bekannt zu machen, 
Eafa: Jrujo iſt wieder beifer, allein er fowol, ald Heredia und 
Balleſteros foilen entfhlofen ſeyn, ihre Entlafung zu nebmen, 
wenn ihren, früher geblligten Planen fo entgegengrearbeitet 
wird, als es In den legten vierzehn Tagen geſchehen if. Mit 
den Finanzen it Ales noch In derſelden Lage, Die Abfotutiftem 
haben bisher verhindert, daß man bie von den fremden Bankier 
vorgeſchlagenen Bedingungen angenommen hat; dagegen macht 
aber auch der Klerus Schwierigkeiten, die projektirte neue Ans 
lelhe zu garantiren.  Ueberhaupt iſt bie Lage von Spanten ges 
genwärtig noch ſeht Erltifh. Ueber die Lage von Madrid 
gibt eines der Hauptorgane der franzbfiihen Wbfoluriiten, 
das gewiß Niemand die Partellihkeit befhulbigen wird, fela 
gende Nachtichten: „Das Regiment dei Princhne iſt vom 
Madrid nah Euensa fertgefhllt worden. Db es gleich 
einer firengen Epuration unterworien, und von der Mes 
gentfhaft auderlefen war, um- einen Theil der koöͤnigllichen 
Garde zu bliden, fo follen doc viele Offistere und Sotbaten 
dieſes Korps von reveintionären Grundfäjen angeftelt icon, 
alfein dee Abmarſch dieſes Kavallerlereaimenes und des Pans 
zierregiments Fernando, das kurz zuvor Madrid verlafen 
mußte, bat beim Wolf Unzuftledenhelt erregt, und gibt den 
tlebelmollenden neue Waffen, um Mißtrauen und Unrube zu 
vermehren. Man beklagt ſich, daß ber König fi völlig in der 
Gewalt ber franzöfifihen Truppen beilnde. Die Uneubefifter 
benuzen diefe Stimmung der Gemüther, um Urgwohn ju ers 
regen und eine Volksbewegung herbeizuführen, die dazu dienen 
fönnte, wo möglich die ſpaulſchen Mopaliten gegen die Frans 
zofen zu bewafnen. Ungläfliherweife trägt die Steihgältigteit, 
mit ber man jede Nacht Morbthaten begeben ſieht, viel dazu 
bei, die Kübupeit der Faktionitten au vermehren. Die Ungts 
ftraftheit, auf die fie zählen, iſt Urfache, daß man täglich neue 
Schlahtopfer entdelt. Vor dem fönigt. Pallaft ſogat wird anf 
die Wachen geſchoſſen, bie bem Schwelgerregiment der franzd» 
ſiſchen Garde angehören, und fie wurden bei Nacht mit Steh» 
nen geworfen. Wenn man bört, daß der rovaliſtiſchen Partei 
alle dieſe Unorduungen, beren Urheber man fo leicht entdeten 
könnte, zugeſchrieben werden, fo fan man ſich nicht enthalten 
über die Leitung ber Üngelegenbeiten In Spanien zu feufjen, 
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- Man zittert mit Grund wegen der Folgen, Die entitehen wer: | 
den, wenn nicht eine Veränderung Im angenommenen Goftem | 
Fort finder, um zur wahren fpanifhen Neftauration zu ges 
dangen.* 

Deutfdlandb, 

Seit dem 7 Jan., felt welcher Zeit der Komet wegen be: 
ſtandigen Nebels nicht zu ſehen mar, kit derfeibe bedeutend 
vorgeräft, und fteht nunmehr Im Sternbilde bes Draben, In 
der Naͤhe des Mauer : Duadranten, zwiſchen dem großen und 
tlelnen Bären. Somit geht derfelbe für unfere Breite niht 
sehr unter, unb kan bei der gegenwärtigen Stellung des Mons 
bes, weuigftens die erite Hälfte der Nacht hindurch, bei heites 
xem Himmel geſehen werden. 

Deftreid. 
Bien, 21 Jan. Metalllaues 84"; ; Banfaltien 942, 
Sonlfhe Infeln. 

Die Zeitung von Corfu vom zo Der. enthält Folgendes: 
„Heute ſind Se. Erc. Elr Themas Matrland, Lord: Oberfom: 
miſſaͤt, nebſt ihrem Gefolge, am Bord der Korvette Er. 
Maienit, the Martin, Karktain Eden, bler angefommen. 
Se. Ercellen; find vor ı4 Tagen aus Malta abgefegelt, und 
baben auf Jorer Meife die Juſela Zante und Erfalonta be: 
ſucht.“ — Heute il aud folgende Proflamation er 
fhienen:z „Thomas Maltlaud, Lord: Oberiommif 
fair Sr. großbritannfihen Maieftät für Die vereinisen 
Staaten der jonifhen Inſeln. Es ergibt fi, daß an den 
Tagen des 10 und ı2 Dec. auf den Infeln Santa: 
Maura und Ithaka eine der offenbaren Verlezungen des 
jonifgen Beblers von Seite einiger dewafneren griemiiben 
Fahrzeuge, welde, wie es fhelur, von einer Perfon, Namens 
Fürfe Maurolordaro, befehligt worden waren, dem anerlannz 
ten Grundfag der Neutralirdt zum Troje, mir Verlezung aller 
Sauitätsoorfahrfiten, und mit Hintanfezung alles auerfann: 
ten Voͤlllerrechtes fart gefunden bat. Desbald ſiedt ſich Se, 
Ertellenz der Lord » Oberfommiffdr Sr. Majeftät In die Ihm 
hoͤchſt unangenehme Nothwendigfeit verfegt, den Befehl zu 
eriaffen, daß obendenanate beide Infela unserzäalih gegen 
die übrigen Infeln der joniſhen Staaten unter eine Quatan-— 
taine von 3o Tagen geſezt werben ; und bem Genuetallaſpektot 
des Sanitätsdepartements von Gorfu wird der Auftrag er: 
theilt, auf der Stelle die zu dleſem Behufe erforderiihen Uns 
erdaungen ergeben zu laffen. Sr. Ercedenz empfinden ein 
wahres Leldiwefen über bie Unanuehmiihfeiten und Verluſte, 
welche ans einer folben Maaßregel erwachsen muͤſſen: dleſes 
Leldweſen iſt um fo größer, als man fih von Zenten, welche 
für Ihre eigenen Frelbeiten zu kämpfen vorgeben, am wenlaſten 
versah, daß fie ſich, mac allen fräbern Vorgaͤngen, beineben 
laſſen würden, bie unter ben ausſchlleßenden Sauz Er. großr 
Britannifhen Majeftit geftellie jonifhe Mesierung gu Ermpros 
mittiten, und ſelbſt (wenn das Faltum mit Stillichwelgen 
übırgangen worben wäre) jur Theilnehmerlu an jenen gräßlis 
dien Bintbadern und Graufamfeiten gu maken, weiche leider 
bei mehreren Gelegenbeiten das Benehmen der in den gegen» 
waͤrtigen wufeligen Krieg verwifelten Vartelen bezeichnet bas 
ben. Gegenwaͤrtige Proklamation fol In griehiiger und lta⸗ 
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lleniſcher Sprache gedrukt, und zur allgemeinen Kunde ges 
bracht werden. Aus dem Pallafte, Gorfu den ao Der. 1823, 
Auf Befehl Sr. Ercelenz: Eriedrih Hankep, Selretalr 
des Lord⸗ Obertommilfahee.* 

Tüärtet, 

Der oͤſtrelchlſche Beobachter bringt Folgendes aus Kon: 
ftantinopel vom »4 Dec.: „Am ı3 b, lleß der Großhert 
dem biäherigen Großweffier Seld U Paſcha das Meichefiegel 
abferdern, welhes unmittelbar darauf dem vor einigen Wo—⸗ 
ben nad der Hauptitabt berufeucn Eſſeld Mehmet Said Gas 
Ib Paſcha, von einem fehr ehrenvollen und merlwärbigen 
Hattifcgerif begleiten, übergeben ward. Nicht lelcht bar eine 
Ernennung unter allen Klaſſeu des Volkes allgemeinere Zufries 
benbeit errest. Da Gallb Paſcha ſich In deu früber ibm ans 
vertrauten Geſcaſten als Reis: Efendi, Botſchafter in Zranfs 
reich (1802), vacher Statthalter verihiedence Provinzen, zu⸗ 
lese felt mehreren Jahren dar Halets Berfolgungen im Exil, 
den Ruf eines der fähigen Männer des Meides erworben 
bat, fo fit es midt zu verwundern, daß fi an feine Erbes 
bung unter gegenwärtigen Umſtänden große Hofaungen fndpfen. 
Sein Borginger it, ohne Zel den der Ungasde umd mir Bel 
bebaltung feln:s Vermögend, nah Gallipoli verwieien wor» 
den. Die duch Galibs Ernennung zum Großweſſter erledigte 
Statthatterfhaft von Bruſſa, womit der Oberbefebl über bie 
Truppen am Bosporus verbunden fit, bar ver Sultan am ı9 
dem biöberigen Jantefbaren-Aga Huſſeln-Paſcha verlichen, 
deſſen Wacſamtelt und Strenge Die ungeörte Aufrehtbaltung 
der oͤffentllchen Rube vornebuiib zugeihiriehen werben muB, 
und der in feinem jegigen Poren den Yamats eben fo furcht⸗ 
bar werden wird, als er es biober Den Janiijvaren geweſen 
it. Huſſein Paſcha ſteht bob in der perſoͤnlichen Gunit des 
Sultans, der Ihn naͤchſtens mir feiner diteften Tochtet DIT 
helrathen wird. Zu aleiher Zeit It der bisherige Neid: Eifendlr 
Sabdit:Effendt, von feinem Poſten entfernt, und der vorma⸗ 
Ilge Klaja Beg (Miniſter des Innern), Salda:Effendls 
dazu ernannt worden; eine Wadl, die ebenfalls dem vublitum 
wie den auswärtigen Geſaudtſchaften, zum beſondern Wohlge⸗ 
fallen gereicht. Sadlk⸗Efſendl hat dagegen die Stelle bes blo· 
berigen Kiaja: Beg, Sulelman Effendl, erhalten, welchet lez⸗ 
tere zum Jutendanten der Artillerle ernauut ii. DIA: 
nib-Effendt nird zwar von dem neuen Großweſſiet 
wit vieier Achtung behandelt, ſcheiut ſich aber, Seitdem Das 
Frledensſoſtein Im Divan voͤlllg bie Oberhand gewonnen bakı 
von den Gefibäften immer mehr zurützuziehn. Die militirl: 
fben Ereizuife haben neuerlih die Megierung lebhaft be 
fdäftiget und beunrubiget. Die Webergabe der Cttadelle von 
Korinth, deren Garnifon feit ſechs Monaten mit dem Hunget 
taͤmpfte, und fat auf nihts reduzirt war, wurde leicht ver: 
ſchmerzt. Mehr Berdruß erregte die Nachricht, daß die Jar 
fürgenten abermals In Negroponte feiten Fuß gefaßt, um 
wabriheintib Garljio befegt hatten, Sie folen auch auf Mi: 
tylene mir Erfolg aclauder haben. Bon aröferer Wicrigfelt 
aber find die Begebenheiten, die fi auf dem weſtlichea 
Krlegsſchauplaz zutrugen.“ 

(Der Beſchluß folgt.) 
Berantıma etlichen Krdattrur, ©, $. Srgman. 
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Braſtllesa. 

Die Etnile kringr, In Berfoig Ihres geftrigen Korreſpon⸗ 
Vergrtitels aus Mio = Janelrs, de Stimmung des Kalfers 
von Brafilien gegen die neue Fezteruageſotm betreffend, aus 
mnglliten Blattern Die verlinäge Nachticht: der Kalter habe 
dem Aosdgrop, der den Catwarf der Keuſtitutien bearbeitete, 
aufgeldst, ale wegen demofratliher Grundfäge befaunten 
Glleder deſſelden serbeften laffen und befodten, fie einzuſchlf⸗ 
fen und mad den perzugleliihen Befizungen auf der afrikaniſchen 

guße gu bringen — derd Coqtane follte naͤchſtens von Rio⸗ 
Janeiro aad Ncotetldeo fegein, um diefen Hafen elnzuſchlie⸗ 
ben. Du or fiioen Braten große Prifengeider auszahlen lieh, 
fo weren ve ganz branlife geitimmt, under erhielt taͤglich Zulauf 
mau deetdeutetu. Er hatte audı zu Fernambuco 7 portugiefifche 
Saufishrer für gute Prkie erklärt, welche die dortige Regie⸗ 
rung, ohgleih fie für bie Same des Kalſers uud der Unab⸗ 
Napigleit fi erflärt dat, uech frei hatte einlaufen laſſen. 
Mob Hfahoner Bricien vom 28 Dec. war der dortige Hans 
deltſand aber Diefe Naaricht febr in Beſtuͤrzung,) 
Spanien. 

Die Ctolle bringt aus Madrid folgendes Königl. Der 
frei som 10 dan.; „Das Wohl meiner Bölter, womit melr 
mt atene Ruhm verbunden it, war ftets der Gegenfland als 
her meloer Wdnfee, und ih Hin ferk eutſchloſſen die kräftigen 
WR anyamenden, um ed zu erteiben, den and verfdicdenen 
Uriaden bersöörenden Uebela abzuhelfen, und für Die Zufanft 
one Eäter ja bereiten. Gegenwärtig, wo Ne Madt und 
Fit der Naben der Spuveraine zum Theil auf dem Ueber— 
false der Gitet berust, melde der Friede mit Hilfe des Hans 
beit, der Känfte und der Mannfatturen mit fib führt, ſollte 
Cranfen, son Natet aug fraditbar aud vortyeilbaft zum Hans 
kl oiit Reu Netlentn gelegen, reicher, mehr begütert und 
—* frröltert ſern, wenn nlar Me giütllchen Anlagen und bie 

ae Ciutlldangtltaft feiner Bewohner auf Hiuderniffe 

Ha, Me ihre Tedrtgkele hemmen. Da Ih wünide diefe 

5 heiße zu bejeitigen, und dem Natlonalrelchthum ac Pſor⸗ 
er ſe habe ic befihloffen, eine Juuta unter dem 
eis Don Juan Perez Billamil zu ernennen, welde 
* "rigen uud aufgefiärten Perſonen beſtehen, und ihre 
delt euf alt Zweige des üffentligen Nelttyumd, von den 

„reden Steffen an, dertu Die Kunfie bedärfen, bis zum 
Y der die Erzeugukife derfeibem abfejt, ausdehnen wird. 
_ fd ale befiehenden, jene Gegenftinde betreffen 

* uRgen und Geſeze prüfen, und Mittel jur Verateh⸗ 
Verorkfommuung der Landes» Produkte und Fabti⸗ 


Tate vorſchlagen, um bie Fortiritte der Künfte, des Handels 
und der Schiffahrt au befördern; auch fell fie unterſuchen, ob 
die Wiederberftellung ber Junta bes Handels, der Münze und 
der Minen vortbetibaft wäre. Zu dem Ende mirb die Yunta 
ermächtigt, alle ihr nötbigen Urkunden von alen Räthen und 
Behörden des Relcht abzuforbern. (Unterz.:) Ballefteros,* 

Ein Schreiben and Toho ſa vom 2: Jan. fagt: „Die bass 
fifchen Provinzen find von einem neuen Ungluͤt bedroht, was 
fie härter als die übrigen Provinzen des Relchs treifen wird, 
te hatten bisher einen gegen alle Konkurrenz geficherten Abs 
faz der zahlreichen Produkte ihrer Eifenbergwerfe und Waffen: 
manufalturen mab Südamerlfa, wad hoften dbenfeiben mit der 
Meftaueation wieder aufleben gu fehen ; allein ber meulich auge⸗ 
Ahndigte Entſchluß von Merico und Celumbla, dort die fpanfe 
ſchen Erzeugniffe gar nicht zuzulaſſen, und bier fie hoch zu bes 
zellen, droht uns, biefen Gewerbszweig verfiegen, und Tau— 
fende von Miuenarbeitern und Waffenſchmieden In grofes 
Elend verfezt zu feben. Bereits haben mehrere Veſtzer von 
Elfenhämmern und Waſſenwerlſtaͤtten ihren Arbeitern ange 
kündigt, dab die Macht der Umftände fie nöthige ibnen den Apr 
ſchled zu geben. — Zu Pampeluna lit bie franzöſiſche Beſa— 
zung beftändig auf ihrer Huch, kudem feit einigen Tagen me h⸗ 
rere Frauzoſen von Spanlern mörberifh- angefallen wurden, 
Aehnlichee wird aus Saragoffa geſchtieben.“ 

Der Reſtaurador erzählt, nach Ausſagen von Relſenden, 
daß die Expedition zu Cadlz bereit ſev, nah Sudamerlia aus: 
zulaufen, und daß das Einlenfgif Aſia ſchon mit feiner Manns 
ſchaft auf der Rhede liege. 

Brohhbritannten 

Dem Eourter zufolge wollte bie Udmiralität allen Mes 
tenaute der Marine eine Erflärung abfordern, ob ſie noch dies 
nen wollten und fönnten, Im Falle man Ihrer Dienite bedürfte, 
Es ſoltn, man wolle zum Voraus bie Dienfitaugligen von ben 
men ſondern, die es nicht mebr find, 

Der Star vom 15 Jan. enthält, {n Bezug auf ben (vor⸗ 
geftern gelieferten) Aufſaz aus dem Courier folgenden Ars 
titel: „Der Courier bat geftern fein Ariegegeſchrel erneuert, 
obgleich felae Vorausfezungen no aufnihts anderes ſich grüns 
den, als auf bie Häfinngen, Die zu Dreit gefheben. Wenn 
ein Franzofe aͤduliche Schluſſe machen wollte, fo müßte er bef 
dem Unbtif unferer elgeuen Arfenale, wo eine befländige Tha⸗ 
tigtelt herrfcht, in Veſturzung gerathen. Er betrachte Ports: 
meuth, fo mird er auf den dortigen Werften Schiffe vom er⸗ 
ſien Raug finden, unter andern die Prinzeffin Charlone yon 
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no Kanonen, ben Neptun von 120, den Indus von Bo, bem 
@upbrat, den For, den Präfident, die Thalia, den Cerberus, 
und uichrere Fregatten , Aorvetten und Bombarben. Zu Plyz 
mouth wird er den Bau bes Judoſtan von Bo Kanonen, des 
London von 2:0, der Leda, der Proferpina ıc. raſch forträfen 
feben. Zu Pembrofe könnte er den Gollath und die Ven— 
geance, jedes von Bi Kanonen, bie In einigen Wochen zum 
Auslaufen bereit ſeyn wärben, erblifen, ohne den Seaborfe, 
bie Nemefis, den Hotfpur, bie Thiebe, den Druiden und meh⸗ 
zere andere Schiffe zu regnen. Au Ehatam mürden ihm bie 
Köäftungen, die im Arfenal gemacht werden, noch viel furdt= 
karer erfhelnen, denn bort fieht man den Mopal: George von 
126 Kanonen, der faſt gang bereit ifk, feine Donner auf Enas 
lands Feinde zu fhleudern, fo wie den Yowerful von 84 Kaz 
uonen, ben Formidable von 86, den Merkur, die Mermaib 
und die Wfrifanerin. Zu Deptforb befinden fih In aͤhulichem 
Zuftand der Ausrälung: der Monarch von 84 Kanonen, der 
Morcefier von 5au.f. m, Zu Woolwich baut mau ben Bos— 
cawen von Bo Kanonen, bie Hehe, die Mebufa, die Clyde ıc. 
Alleln wir begnägen und nicht einmal damit, anf biefe Art 
unfere Seemacht zu rüften, und durch Erbauung neuer Sale 
fin unfern elgenen Häfen zu vermehren. Mehrere Schiffe ſtud 
in dleſem Augenblit auf dem Punkt, zu Bembay in Oftindlen 
vom Stapel gelaffen zu werden, unter andern bie Afla und der 
Bombay, jedes von 84 Kanonen. Was hat bei feihen Nds 
Aungen und bet elner Seemacht, die ſich Im Stande befindet, 
ihre fiegreihe Flagge auf allen Theilen bes Wellmeers weben 
au laffen, England von der Aus tuͤſtung einer Heinen Anzahl 
alter Schiffe in elnem franzöfiften Hafen zu fürhten? Wir 
haben jedoch durch Wufsählung eines Thells der Stiffe, bie 
gegenwärtig In unfern Höfen ausgerüſtet werden, ulcht bewel⸗ 
fen wollen, daß mir uug zum Kriege rüſten, (andern blos, 
daß wir jederzeit dazu gerüftet find, und da, wenn die frems 
den Mächte eben fo empfindlich wären, als bie Mebaltoren bes 
Esurier es zu fen fih das Anfchen geben, fie allerdings Auf⸗ 
Häcungen über die Bermehrung einer Seemacht verlangen 
Monaten, De (dem furdtbarer Ik, als die aller übrigen Sees 
maͤchte Europas zuſammen genommen. — Einer unferer Kolz 
legen, die Sun, bat behauptet : daß England das Auslaufen 
der franzöfifhen Flotte aus Breſt hindern folre , wir behaups 
ten, daß es dazu fein Recht habe. Ein foldes Verfahren wire 
erfiens fehe unſchllilch, und fodann aud uundz. Denn neh 
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wen wir auch für elnen Augenblilt an, daß Ftanlrelch feine Ab⸗ 


ſichten nit auf eine geuügende Art unferm Kablaette auselu- 
ander gefrät hätte, fo lit doch nicht unwahrſcheinlich, daß es, 
tet den, In den Kolonien faft aller Mächte ausbregenden Una 
suben, für rächlih gehalten babe, felne Streitkräfte in ben ſel⸗ 
olgen zu verfiärten, und dadurch zugleih aub feinen Handet 
gegen die, bei ſolchen Unruhen überhandnehmenden Freibeuter 
zu ſchüzen. England hat eine aͤduliche Maaßregel ergriffen; 
e8 bat miht nur Truppenverftärfung nad feinen Antillen ge: 


faire, fondern unterbält and auf der Station von Amerikä 


eine bedeutende Seemacht, beftebeud aud dem Gloucefter vom 
Bo Kanonen, dem Ganges von 86, dem Superbe von 78, dem 
Spattlate von 84, dem Cambridge von Ba, und einem Dugend 


den franzöfifchen Fregatten von 68 aufjumebmen, die der Co us 
tier zu Breit geſehn haben will,“ 
Grantreid. 

Varls, 20 Jan. Konfol, 5Proz. 95 Fr. 10 Cent. 

In frangbiifben Blättern liede man folgende Nachrichten 
aus Madrid vom 6 Jan.: „Die Scmäßisten fehen den, ber 
böhern Prälaren ertbeilten Befehl, In ihre Springel jarüfgus 
kehren, als einen Triumph an, und Viele balten beufeiben 
für die Folge einiger Vorſchlaͤge, melde In den Verſammlun⸗ 
gen derſelben unter Leitung des Franzistanergenerale, Eirillo 
Almeida, gemacht worden wären. Einige Verfonen wollen fos 
gar wifen, diefe Borfhtäge hätten einen Wehfel In der Re⸗ 
glerung beabfichtigt. Der Befebt, daß mebrere fpantihe Korpe 
Mahrid verlaffen follen, bat ebenfalls oleles Auffeben genradt, 
und man gibt verſchledene Gründe an, bie denſelben berbeis 
geführt harten, welche aber vielleicht nicht meht Glauben ver⸗ 
dienen, als die obenerwähnten. So heißt ed, der Obriſt Barca _ 
habe Befehl erhalten, mir feinem Megiment, Vrincipr, abzus 
ziehnn, well er erflärt hätte, daß er für feine Truppe alcht 
gut ftände, wenn eine Amneſtie verfünder wärde. Es läßt 
ſich indeſſen nicht im Abrede ſtellen, daß der Pöhel argen die 
frangöfifhe Beſazung Erbitterung gelgt, weil diefeibe Ihn am 
den Ausbtüchen der Rabe bindert, zu melden gemife Pers 
fonen ihn binrelfen möhten. — Zu Gorunna mar am ı Jall- 
Mortillo abgerelst, und der neue Generalfapitain Contreras 
angekommen. Sein erſtes Geſchaͤſt war, die fonftitutlenzilem 
Truppen eine Art Ktrchenbuße thun zu laſſen, und fie fodanı 
aufzuläfen. Die geriötliben Werfolgungen gezen Jene, welde 
der Novade von Rovaliiten angeklagt find, dauerte fort. DIE 
Verhafteten find in geheime Gewuhrfam gebrabt. — Fu Sl- 
Jago bi Compofteita fielen blutige Händek zwifben Roha⸗ 
liten nud Studenten vor, welche von jenen als Negrof bebanz 
deit worden waren. Die in ben benadbarten Provinzen mes 
gen Mepnungen Verbafteten find ned immer im Kerken, und 
man fiebt nicht ab, mann fie Ihre Freilaifung erbalten werdenu.· 
— Der ehemalige Biſchef und Mitalled der Cortes, Santlage 
Eedene Ift zu St. Lucar im Armen-Hoſpltal geſtordea- im 
welches er unter einem angenommenen Namen gebtacht wor⸗ 
ben war. Da er aber gleihwol als ein vertappter Konitirutloa 
mellee angefchen wurbe, fo batte er viele Müde, den Bebs 
ftand eines Gelſtlichen zu erhalten. — Der Keftaurade r batt€ 
befanntlic erzählt, daß Lopez ⸗ Bannos und Gallanb zu Slbtal⸗ 
tar von engliihen Offizleren veraͤchtlich behandelt worden w 
ven. Gallano lief In das Morning- Chroufele ein Schreiben 
einräfem, work er erflärt, daß, weit entfernt deleidiat wor⸗ 
den zu fenn, fie vielmehr Im tener Stadt febr gut aufgenom» 
men worden wären. — Der Reſtaurador land auf dem 
Yunfte verboten zu werben, well er viele beunruhlsende Nache 
rioten verbreite; der Befehl wurde aber widerrufen, w il er 
darthat, daß er fie Ale auf Medina der lügenbaſten giberas 
ten ſeze. Sein neneites Blatt enihält ela Grip. at zwlichen 
ig nad feinem Sefretalr, worin er die Kbfolutos von allen 
Ihnen gemachten Vorwürfen rein zu waſden ſugt.“ 

Italien 
Das Diario di Roma vom ı7 Fan. bringt Nichts über 


fäwerer Äregatten, uom denen ſich Leine weigern mürde, es mit , bie Geſundhelt bes heiligen Warers; meldet aber, daß derlelbe 
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den Rerbinat Ereoie Confalst durch ein Haudblllet zum Praͤ⸗ 
fetten der Kongregation de propsganda fide ernannt habe. — 
Ein uns heute zufommendrs Shreiden aus Nom vom ı7 Jan. 
deifen übrigen Jadelt mis mergen geben werden), ſagt In dies 
fer Beylebung: „Der Geſundhelts zuſtaud Er. Helligkeit beifert 
üb täglich. Ale Braibeflemmung und Geſchmulſt hat aufges 
hört, Dre deillge Vattt wird in wenigen Tagen das Vett ver= 
laffeu, and gedenft am 2 Febr. den Vatltau pu beziehe. Mau 
feat auch, Er mode auf ben Mat ſich für einige Tage nad Ci⸗ 
stasvechia begeben, um die gefunde Eaft zu athmen, die 
Ihm als Kardinal ſchon einmal befanders zutraͤgllch gewe⸗ 
fen i.* 
Dentfdlead 
Augsburg, 25 Ian. Nas large angebaltener trüber 
Zitterang konnte ber Komer ber wieder beodachtet werden. 
Er itand heute früh wor 6 Ude etwas weſtlich am Kopfe bes 
fieluen Bären, nahe am Gpmelfe ded nördiihen Drachen, 
fit im Zeulth. Der bite Kern, aad der gegen Welten ges 
tidtete Saweif Des Armeen ik nos Immer ſchoͤn zw ſehen; 
er acht jest wegen feiner ſa ſehr zugenommenen nördlichen 
Abwelbung gar nigt unter, 

** Rranlfect, a M., 12 Jan. Die Vörfe bat heute 
uud in der iszten Tagen weiter keine bemertendwerthe Er⸗ 
ideiert Atzetatet, aufer ap bie ſpanlſchen Obligationen vom 
bar ati Hs 43 In Me Höhe gegangen find. Da der 
eigentlite Werth Diefer Papiere ſich hauptfachlich durch das 
Aablvagtrermbgen Spaniens bedingt, Inden binfihtlich Ihrer 

di Harıteanung der Verkiadlichteit oder der gute Wille, ale 
aufer ämehfel ſtehend, angenommen wird, fo fheint e#, als 
wenn mon einige Hofnang zu fhöpfen anfinge, daß Spantens 
Wennen eine Berdeferung ethaiten dürften. Auf meiden 
Vege Meie ater bewirkt werden mödte, bleibt unfern Spetu⸗ 
= wo ein Problem, deifem mbgikhe Löfung fie am Ende 
—* ——— des Stantstredits finden wollen, ber 
arg —* Leettenauag der Gortes = Anlelhen bedingt 
* wog Sichfe dreht ſich das ganze Naifonnement, 
— = hebt, die elue Hauptbedtugung der Solidirät 
— ad, bie tigensiihe Bablungsfähigtelt des ſchul⸗ 
Bid ankı x Bin ans ber Acht gelaffen fheint. Denn es 
— t, daß, Intem Spanlen die Maſſe feiner Schul⸗ 
— tb, 26 dadurch telneswege jene Faͤhlglelt erhöhet. 
—— frelika erwiebem, es handie fi gegenwärtig vora 
* —2— einer augeablikligen Hulfe quelle; die 
u Serielerung der Staatefinangen ftände für die Folge 
© Biederetbikhen der Natlenalwohlfahrt, der Vermeh⸗ 


LLIFEITEN 
Pad benelverwmögend und der Verbefferung bed Staats— 


der Auhe 


Per Keie Reſultate nicht ausblelben würden. Auch 
* wär, welhe, wenn auch nlcht an die Unterwerfung 
Aden Arlenlen des Feſtlandes von Amerkta, doch aber 

ne AeRung etaes dem Mutterliude viellelht noch vor⸗ 
ſelhba ctundſchafta und Handelsverhäitniffes mit deu⸗ 
Earilan bet melfeln, und hiervon eine beffere Zukunft 
N demmäht infinerer Ansfihe ſtehend, derleiten 

ohne zw verfennen, daß eine ſolche auf die eine 
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UM fo gemißfer zw erwarten, als, nad Herilellung | 
„sed anter dem Schirme elmer welſen und kräftiger | 


und bie andere Meife zu erzlelende beſſere Zufmft für Spas 
nien im Reiche der Moͤgllchkeiten (legt, ja felbt nad den Er— 
fahrungen anderer Staaten zu ſoließen, ſich auch hinſichtlich 
dieſes Londes mit einem böhern Grade ber Wahtſchelnllehleit 
erwarten laͤßt, fo feinen doch bier die Elite und der Cha= 
tafter ber Nation ein befonderes Hindernif in den Meg zu le⸗ 
gen, deſſen Beſeitigung allererit im Lauſe einer längern Zeit 
zu erwarten ſeyn bürfte- — Die Dividende der Wiener Nas 
tloualbant iſt für bas legt verfloffene Semeſter, wie der Haupt 
rechnungs abſchluß es auswelst, nicht fo hech ausgefallen, als 
man bier Anfangs glaubte. Die Urfade hiervon iſt indeſſen 
unſchwer in dem niedrigen Diefonta zu finden, welcher dort, 
mie auch auf bisfigem Plajr, nur geringe Gewinnfte geſtattete 
Heute fanden die Aktien 1160. — Auch die übrigen bſtreichi⸗ 
ſchen Effelten waren angenehm; die Metalligues fianden B6',a ; 
die Rothſchildſchen Looſe vonbererften Lotterie » Anleihe 101.774 
Yartkale 1114 

Nah Verköten aus Hanam Ifk daſelbſt der Herausgcher 
ber politiiben Aunalen, Hofrath Friedrich Murhard, auf feia 
ner Durchrelfe am ı8 Jan. verhafter, und am 2ı unter Vedre 
tung einiger Poltzeibeamten und Gensdarmen nach Kaſſel abs 
geführt worden. 


Yreufen 

Der große Bau des neuen Muſeums zw Berlin ff nun⸗ 
mehr defindtto beſchloſſen, Indem der König mit gemsünter Li 
beralität die bedeutenden, auf mehr als eine halbe Million 
ſich belaufenden Koſten bewilligt dat. Der Bar diefes Pradt- 
gebäudes wird Indeffen nur im Laufe won 3 bie Jadten vote 
tendet werden können. Schlakel's Name birgt für bie treille 
he Ausführung eines Mufentempels, der bie Eile dee 
Alterthms, ber Materet und Vliddanerfunft wuͤrdig in fi 
vereinen wird. Borzüglidr wird bie für mehr als 100,000 
Thaler angefaufte Solyfhe Gemäldefommiung, melde Hofa 
rath Hirt jegt ordnet, darin einen Piz finden, 


’ Turtel 
Beſchluß der Nachtichten Des äftre 
Beobahters aus Konftantinonel. are 
„Ob man gleich bier von den neueften Vorgängen in Atar⸗ 
manien nur fehr unvollftändig unterrichtet iſt, fo weis man doch 
aus einer vorläufigen Auzeige des Varta von Scutark, daß die 
tuͤrliſchen Truppen fh von Milfotungbk und Auatollto zuruͤk⸗ 
gezogen baben. Diefen Ausgang hatten Sachfundine feit zroef 
Menaten vermuthet. Derbisjäbrige Dperationtplar war nicht 
ehne Klughelt entwerfen, und der Anführer, weldem bie 
Hauptrolle darin zugerhellt war, gewiß nicht obne nilitäriihes 
Vetdleuſt; aber ble weientlisften Vettel, derem er bedurfte 
wurden ibm verfagt, und durch unvorbergefehene Unfälte, bie 
nit er zu verantworten hatte, wurden alte felne Anſtrenquu⸗ 
gen vereltelt. Die für ben birjäbrigem Feldzug entieidende 
Empörung der 8ooo Albaneſer unter Auffuf Yafıta von Yarrag, 
dle am 12 Aug. zu Lutrall ausbrach, und binnen 24 Stunden 
das ganze Korpe geritreute, hätte einen weniger ımternebmens» 
den Jelbberen, alt der Paſchha vor Scuteri, zur Verzictlee 
fung auf jede ernübelre Offenfiv : Dpsraslon bewogen. Seite 
Lage wurde noch ſchllmmer, ald Marco Bozaark, der atnylg im 
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ber Abſicht, Mifotnnghl zu reiten, feine Mannfhaft auf bier 
ſem wichtlgen Punkte vereinigt harte, anf bie Nachtlcht von 
dem Abfalle der Albaneler, mit aller Kühnheit und Shaelllg- 
keit eines Parieigängerse vom eriten Range am 24 Aug. ben 
naͤchtlichen Ueberfal bei Karpinifjt unternahm. Diefer Ueber: 
Fall sraf zwar nur die Aoantgarde des Paſcha von Sratarl, 
verbreitete aber nihtsbeftoweniger großen Schrefen unter el: 
uen fämtlihen Truppen. Bald darauf verlieh der Aapuban 
Paſcha aus Gründen, die noch in Dunkel gebalt find, in je 
bem ale aber aus freier Bewegung, die Statlon vor Patras. 
Adler diefer Widerwärtigkeiten ungeachtet eutſchloß fih Mu: 
ſtapha Paſcha, feinen Marſch durd Plvadien gegen den Meer: 
bufen von Lepanto fortzufegen. Am 11 Sept, grif er bie 
Sufurgenten, bie ihn aufhalten wollten, gu KRalidonia zwiſchen 
Karpiniffi und Karavarl, einer Pofittön, die ftärter als felbit 
die von Suli ſeyn fol, an, und zwang fie zum Meihen. Dis 
war das lezte Gefecht von einiger Vedentung. Durd unmeg: 
fame Gebirge, von Streifpartelen ohne Unterlaß beunrublgt, 
von Lebensmitteln fait ganz entblögt, verfolgte er, mic einer 
Kapferteit und Geſchlkllchtelt, die felbt von felnen Kelnden 
anerkanıt ward, feln Ziel, und laugte, während fein Rüfzug 
und feldft feine Berniatung fbon als entſchleden betramtet, 
und allenthalben verfändigt wurden, In ben legten Zagen des 
Septembers zu Vrachorl an. Hier fand er zu aller Unterjiü: 
zung Omer Brione mit nicht mebr ald 4000 Mann, wedurch 
die Geſamtheit ber ihm noch übrigen Streitkräfte auf ungefähr 
15,000 Mann anwuchs. Juſſuff Paſcha von Patras, ein ber 
Pforte ſeht ergebener Statthalter, der feit dem Abfall der 
Albaneſer, die aͤußerſte Thaͤtlakelt bewieien hatte, um bas 
ohne feln Verſchuiden ihn betroffene Unglük wieder gut zu 
machen, kam mit Muſtapha Paſcha zu Katofl, am Aus-— 
fluſſe des Aſpro-Potamos zuſammen. Er lieh Beinge: 
rungsgeihbüz, denn auch an blefem fehlte es gänziih, aus 
dem Kaftell von Morea vor Anatolifo bringen; man fah ben 
Vaſcha von Seutark und Ibn faſt täglich die Dienſte gemelner 
Urtieriten verrihten. Der Monat Oktober glag über dieſen 
Morbereitungen and den Anſtalten zur Verforgung der Krups 
ven bin. Erſt am 6 Nov. nahm die Einſchließung von Una⸗ 
tolito ihren Anfang. Um diefe Zeit waren die Meynungen 
über den Erfolg der Erpedition auf beiden Selten now ſeht 
gethellt, die Infurgenten nicht ohne große Beforgnife, die 
Freunde ber Pforte In Eplus und Albanien eher geneigt, ſich 
guten Hofnungen zu -überlaffen. Doch weder der moralifce, 
no der materiele Zuftand der Armee war von der Urt, daf 
die, welche Die Lage ber Dinge genauer kannten, jene Hofnun: 
gen hätten theilen können. Durch das Mißtrauen und bie 
Spannung zwiſchen Muſtapha Paſcha's eigenen Miligen, bem 
Keru felner Streitträfte, und den unzuverläffigen,, wankel⸗ 
mütbigen, mehr als verdächtig geſtimmten Albaneſern, dich 
vletfaltige gebeime @inverftändnife und Mactnationen, wel⸗ 
&e die Infurgenten mit diefen unterhielten, endilb durch die 
lange Werzögerung, und die bereird aus geſtandenen Muͤhſella⸗ 
feiten, war der Gelft der Truppen gebroden; und doch wirbde 
es der Standhaftigteit des Unführers vlelleiht gelungen ſeyn, 
ale diefe Schwierlglelten zu befiegen , wenn nit bie mate⸗ 
zielen Entbehrungen, der Mangel an Lebens- und Krlegsbe⸗ 
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daͤrſalſſen, ja ſelbſt an den nothwendigſten Gelbmitteln, bie 
Folge der Untaugllhkeit und Untreue der mit der Militärötonos 
mie beauftragten Beamten, ihn vollends gelähmtt hätte, Die 
dufern Umftände waren überdid fo ungänftig, und die Gegenans 
ftalten in den blofirten Plaͤzen zu einem hartnäkigen Widerftande 
fo geelgner, daß auch die Eutfhlofenften den Muth verlieren mußs 
ten. Der Winter ftellte ſich dismal ungewöhnlich früh in diefen 
Gegenden ein; bereits in den eriten Tagen des Nonembers wis 
ren die Felder mit Schnee bedelt. Anatollfo hatte eine Befazung 
von ungefähr 1500, Miſſolunghi von mehr als 4000 Mann. 
Diefer lezte Paz, für das Exiffal des ganzen Krieges heute 
bedeutender als der Iſthmus von Korinth, war felt einem 
Jahre durch eine Menge ſchnell aufgeworfener Befeftigungss 
werte, und befonders durch Benuzung des fumpfigen Tetralus 
zu kuͤnſtlichen Ueberfäwemmungen faſt unzugänglih gemasbr. 
Bid gegen die Mitte, und wahrſcheinlich bis zu Ende des No⸗ 
vembers, dauerten indeſſen die Blofade- Operationen fort, ob⸗ 
glelm unter haͤufigen Gefechten mit den die Iinte Flanke des 
Welagerungstorps bedroyeaden Ötreiipartelen der Inſurgenten. 
Damals batten fib die von dem Kapıdan Paſcha am Cingange 
des Meerbufens zuräfgelaffenen Schiffe, fen es durch die nble 
Witteruug gejwungen, fer ed aus andern noch unbelanuten 
Urſachen, entfernt; Die laͤngſt erwartete gtieciſche Flertide 
mar jedoch wie es ſchelut, new nlut angefommen. Die ipd: 
tera Vorfälle kennen wir nicht. Daß die Paſga's aber die 
Sade aufgeben, und ſich nad Vrachori zurüfziehen mupten, 
wird bier wihr mehr in Zweifel gesogen, Das Miplingen dies 
fer Erpedirion iſt an und für fi ein für die Pforte niet aleich⸗ 
Pia: Unfall, und der in feinen weitern Foigen, bejenders 
a Hlaſicht anf die zweidentige Stimmung der Voltsſtamme in 
ben albanifhen Provinzen, fehe nautbeillg werden fan. O 
die —— unmittelbar ponitive Vortheile daraus ziehen 
werden, it zweifelhaft, Die Reſultate des dislahrigen Feld⸗ 
zuges, das unvertenntare Wert, niat eines Mangrie an Fir 
higteit und Muth von Seite der ortomannifaen Befehlshaber, 
fondern abfoluter Unwirtiamkeit und Werkenribeit aller admis 
ulftrativen und öfonomlihen Daafregein, finreiben die Freunde 
ber Infurgenten, wie gemöpnli, dem Verdienft derfelben dir 
ob fie glei außer dem Nederfall von Karpiniffi, und jeieit he 
fer gelang Durd Bogzart’s frübzeitigen Tod tauan zur Hälfte, 
keine ausgezeichnete Waſſenthat aufzumeifen gaben. * 
deſſen kündigen fie Die Belagerung von Pairas als made eye 
ftevend an; zabireihen Geräten zufolge, fol Eolecotroni bes 
reits 6 bie Bouo Mann in der Nähe diefes Hauptplazeß vers 
fammelt haben. Dagegen wird in Konrantinopel jeit elalgen 
Tagen bebaupter, die Florte des Kapıdan Pafaıa werde unver? 
güglip wieder in Eee geben, und zu einer neuen großen DI: 
verfion verwenden werden. Das Wahrſchelnllchſte hit mohl, da 
die Jahreszeit auf beiden Selten Still tand gebieten wird. 

* Ddeffa, 10 Jun. Aus den und feit leztet Pot zu 
fommenen Blättern dr Spectateur orientai, Nr. 133. uM 
134., It erliotlic, dag die Infurgenten bereits am B Dre. eine 
Laudung bei Vonrla, ganz in der Nähe von Smprua, unter 
nommen hatten, mmd daß daräber umter den Türken untude 
eutſtanden, ja der Para feibjt mit feiner Lelowage von 49 
Mann in den Straßen der Stadt patroulllirt harte. Gleich⸗ 
zeltig Iieh er die eurepalſchen Konfun zu einer Konferenz el: 
laden, vermutblich um fie aufzufordern, gemeinfdafrlice Maaf 
regeln zum Schuze Ihrer Untertbanen mit ihm zu verabredet 
Es weint ung indeſſen, daß die Landung der Grlegen iu det 
Nähe einer fo großen Stadt nur ein Steinangrif geweien Hr 
um Schreken zu verbreiten; es iſt faff ünmdallch, ſich Smpt 
na’d durch einen Coup de main zu bemädtiaen. 


Weramtmertiider Redaheur, @, 3. Gtegman. 
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Braftien. (Staateveränderung.) — Saufen. — Großbritannien. — Franktelch. (Shreiden aus Paris.) — Itallen. (Gemil 
dertes Strafurtheil gegen Staatsverbreber zu Mailand.) — Deutiblend. (Shreiben aus Frankfurt.) — Rußland. — 


Zürtel, — Renaat Ato. 30. 
reid. — Ualiudigangen. 


Notiz Aber die ſtaatsverrätherlſchen Umtriebe in dem lomdardiſche-venetiaulſchen Kbalg⸗ 





Brafilliem 
Briefe and Mio Janeiro vom 16 Mon, (in enallſchen 
Airtern’ betätigen bie Nasırict von der daſelbſt vergefallenen 
Brrstseränderung, ohne jedes mitere Umſtände anzugeben. 
Eiringen blog, der Kalfer, Don Pedro, babe aus einem um: 
belenaten Bemeagrunde den Watlonallonarch aufgelöst, 
sah dte anbengfamften Ayeordmeten nach Havre einſchlffen 
Infen, Es wird undr gefaıt, ob dis Hanre de Brare in der 
Mormandie, ader Fesre in Merdland In den vereinigten Staa: 
ten ion.) Ver der Yufıöfung waren folgende Miniſter im 
Yaye: 3. I karnelenı Campos, für das Auswärtige und 
Innere; & Mare de Miramda:-Montenegro, für die 
@eretsistelt; I. Binelra ie Carvalho, für den Krieg; 2. de 
Eunda:Merelre für das Seeweſen; M. J. Nogueira 
be Soma, für de Finanzen, Diefe Dintfter wurden vom 
Keiter enttafen, und durch jene Männer erfezt, welche 
fr Neo, ab. der Allg. Zeitung ald gegenwärtige Minijter 
Rrafliens angegeben And, (Da_der Korrefpondenz : Artifet 
ber Erolte, weiter Me Lite der meten Minitter gab, nict 
au juzleih der Zafıbfung dee Kongreifes erwähnte, fo follte 
man fait jätiefen, daf der Minlſterwechſel der Auflöfung veran 
824.) Unter den neuen Minlftern glit der Minifter des 
tumirtigen Catralho- Wello für einen gemäflgten, tar 
Inte Mann; da Cofta, vom Innern, ebenfals für ges 
man; feine Fran und Kinder befinden ſich In Vortugal, ein 
Bad, ber Manten verdächtig vorfam; die drei übrigen 
zirm ehemals Mepablifaner, und der Seeminfter Barboza 
fe} irüter In den Eonftitutionellen Gortes zu Liſſabon. Wan 
* a Ve nästen Folgen dieſer Staatsveränderung fehr 
tlerig. 
Spyanlen. 
der Abala hat Dom Valthafar Eisneros zum General: 
"ls yon Gortdagena ernanat. — Da alle Arten von Liefer 
Taazra fir die frangkfifche Belegungsarmer, mir Ausnahme des 
zn "a der frangdfifhen Regletung befiritten werben, fo 
eh —F dutch den Krlegsmintiſtet allen Behorden be— 
Tanke 8 darauf zu ſehen, dah die ſtanzoͤſtſchen Verpflegs⸗ 
* der Armee nothlaen Lebensmittel Im gehöriger 
"ad let vertheuert erhalten, 
ng Grossbritannien 
Yu riet vom ı5 Yan, enthält ein Schreiben aus 
(RR ae, 'Yr von dem er behauptet, es ſey ihm vom einer 
ia men, in ale, feit 18 Monaten vorgefallene poll: 
“hanblangen vollkommen eingeweihten Verfon zu 


Paris zugekommen. Er fest hinzu: „Wenn es das it, wolle 
man es ausgibt, fo ft es von großer Wichtigkeit; in jedem 
Falle int daſſelbe Intereffant dur Die Art, mit der es die gros 
hen pellrkinen Fragen bes Tages behandelt. Es lautet; „Par 
rie, 5 Ian. Die unbebingte Unterwerfung der Gortes und 
bie Vernlchtung ber tonfiitutioneden Megierungsform find 
Erelgnife von hoͤgſter Wiotigkelt (ke die Souveraine, aus 
denen bie heilige Alllanz beſteht. Die Folgen diefer Erelgnlſſe 
find ganz geeignet, bie Aufmerkiamtelt der Diplomaten und 
aller Iener zu feſſeln, deren Verebunugen oder Jntereſſen 
ſich an bie Politik anreiben. Das franzbſiſche Minkfterkun jde 
gerte lange , bis es Spanien den Ärteg erflärte, und der Herz 
zog von Montmorenen mußte aus dem Minifterium treten, 
weil er, troz feiner-Initruftionen, zu Verona zum Arleg ges 
gen bie Hatbinfel aufgefordert (provoque) hatte. Nach defen 
Raͤlkeht nach Paris ſuchte das ſtanzoͤſiſche Miniſtetlum auf 
alle möglihe Weiſe ſich der Werbindildkeiten zu entiedigen, 
die der Herzog von Montmoreuch auf dem Kongref übernom: 
men hatte, Um dleſe Thatſache zu bemeifen, darf mam nur 
bie Aufſaͤze anführen, die das Jonrmal-bes Debats im Decam- 
ber ıBa2 gegen ben Arleg enthielt, bie heimliche Ubrelfe bes 
von den Befandten der Mächte abgefitten Konriers ama5 Der, 
um die Gefandten von Madrid abzuberufen;, die Drohung efneg 
auswärtigen Geſaudten, felne Pille zu nehmen, wenn die Rebe 
des Königs bei Eröfnung der Kammern nicht den Krleg gegen 
Spanten anfüntige; den Wunſch dieſes Geſandten, daß mau 
ben Krieg beginnen möge, ebe no bie Müftungen beendigt 
waren; endllich die Lauhelt, womit das franzbifde Miniterfum 
die Ariegsrüftungen betrieb. Rachdem das Minifterium ben 
Krieg begonnen hatte, bofte es ihm mittelſt der mit fpantfchen 
Generalen und einigen Mitgliedern der Cortes angefnüpften 
Unterbandlungen zu beendigen. Es ging von Taͤuſchung jm 
Täufhung über und reduete, big die Ordounanz von Andufar 
vom B Aug. ıB33 erlalfen wurde, auf eine ftleunige Weendt: 
gung ber Untethaudlungen. Diefe Ordonnan, die zum Zwet 
hatte, ben Frauzoſen In ber konſtitutlonellen Partel Anhänger 
su werben, und ben fon fo lange erwarteten Vergleich dor— 
zubereiten, hatte einen ganz andern Erfolg, und bei&leunigte 
die Entwifelung ded Knotens zu Cadtz, Indem fie alle ſpaul⸗ 
fhen Rovallſten in Hatulſch bragte. Uuswärtige Geſandten 
berichteten an ihre Höfe, weldes ſalſche Soſtem Frauktelch im 
ben ſpaulſchen Angelegenheiten befolge. Die Geſaudten jener 
Höfe zu Parks reichten über diefen Gegenftand fehr träftige 
Roten ein, und eine große Maqht fügte die Dtohang Hinzu, 
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Gelne und Marne, Selne und Die, Olſe, ber untern Seine te, ı 
ferner auf die Wahlen in der Cote d'Or, In den Vogelen, 
bem Oberrnein, In den beiden Scoreg, der unsern Charente; zum 
Käeil aber auch In der Vendee, der untern Loire, im Finigterre, 
In der Marne, in den Urdennen, In ber Meurrbe, dem Nieder: 
theln, bem Doubs, Jura, ber Ifere und In dem Rhonedeparte ⸗ 
ment. In der Hauptftabt, wo zwoͤlf Deputirte zu ernennen 
find, nemlich acht von den verfhichenen Bezirken, und vier 
vom Departementaltollegium, find, wle man verfibert, meh: 
tere der bisherigen Abgeordneten freimillg zurätgetreten, und 
haben ſich zu Gunſten einiger bisheriger, durch Ihre Beredſam⸗ 
Teit und Talente befonders ausgezelhnerer Mitglieder der Iins 
Ten Selte erflärt, die bis babin nicht Deputirte des Seinede⸗ 
partements waren, und deren Wahlin der Hauptftadt ihre 
Martel durdzuſezen fih bemäben wird, Daß die Ropalliten 
Diefer Abfihr auf ale möglihe Weiſe entgegen arbeiten, braucht 
nicht erit gefagt zu werden. 
Italien 
Die Malländer Zeitung vom aı Jam. enthält das an dem⸗ 
felben Tage von einer Spezlalkommiſſion erfter Jaſtanz zu 
Mailand, gegen 25 bed Hocverrartbe angeflagte Perfonen 
(worunter neun Contumared) gefäilte Strafartbeil. Sechehn 
Bavon wurden zum Tode verurtheilt, namentlid Die Berbaf: 
teten: Federico Graf Gonfalonieri, von Malland ; Aleſſau⸗ 
dro Filippo Andryane, von Parks; Pietro Borfieri di Kanil: 
feid; Giorgio Marcheſe Pallavleini; Gaetano Gaklilia; Andres 
Tonelll und Francesco Baron Urefe; ferner die Contum a⸗ 
ces: Biufeppe Peechio, Glufeppe Vismara, Giacomo Fillppo 
de Meeſter- Hundel, Eoftantino Mantoraui, Ben'gno Mar: 
eie Boſſt, Olufepve Marcheſe Arconesi Biscontt, Carlo Mit- 
ter Pifani Dofſt, Filippo Edler Ugoni, und Glovanni Graf 
Artlvadene. Ge, Majeſtaͤt der Kalſer eh durch allerhoͤchſte 
Eatſchließungen vom ı9 Dec, 1833 und Jan. ıBa4 ber Juſtiz, 
zäffihtlih der Gontumaces Ihren Lauf, gerubte aber ben Ver» 
bafteren: Eonfalonteri, Andrvane, Borfierl, Pallavkcini, 
Gactano Caſtillia, Touelll and Areje die Tobesjtrafe zu erlafz 
fen, und fie für Alle in harte Kerkerſtrafe In der Feſtung 
Epielberg zu verwandeln; für Eonfalonierl und Undryane auf 
Lebeaszelt; für Borfierk, Pallavieini und Gaetano Eajtlilia auf 
zwanzig, für Tonelll auf zehn, und für Areſe auf drei Jadre. 
— Bon ben übrigen neun UAnpellagten, ſaͤmtlich verhafter,, 
wurde Einer, Luigl Moretei, als uunſchuldig losgeſprochen, bie 
Adrigen acht and Mangel an gefezligen Beweiſen, zwar ent: 
*affen, aber in Golidum zu dem Koften verurteilt, und bie 
Edelltute darunter für ihre Perfon des Öftreihifhen Adels ver⸗ 
Inftig erklärt, (Das Nähere in unferer heutigen Bellage.) 
v —Deutſclaud. 

** Fraukfurt, aa Ian, Hr, v. Rothſchild iſt vor einl⸗ 
gen Tagen von ſelner Relſe nach Kaſſel zurütgefommen. Man 
fagt, bad er eine Antelhe von zwel Millionen Thaler für Se. 
k. Hohelt den Kurfürſten übernommen habe. — Es fit nun« 
qnebre mit Beftimmtheit entfhieden, daß der Bau eines neuen, 
oder vielmebr De Erweiterung und gänziibe Umformung des 
jesigen Schaufpielhaufes, gleich nach der Oftermeile beginnen fol. 
Die Urciteften Rumpf und Burnig werden ben neuen Ban 
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lelten, deſſen Koſten belläufſg anf 110,000 fl. veranſchlagt 
find. Hlerzu werden aus dem fhidtifhen Aerat 10,000 fl., und 
das Mebrige aus den Mitteln der Attionalts hergeſchöſſen, 
denen dagegen die zeither der Stadt euträchtete jaͤhtliche Mlethe 
auf einen Zeitraum von 3o Jabren erlaffen wird, nad deſſen Abs 
fluß das Theater ſtaͤdtiſches Elgeuthum ik. Unter die Zahl ber 
Attlonalrs find acht ber bedeutendften Ifraelitiihen Käufer aufges 
nommen worden. In diefem Sommer gebentt man mit Herftels 
fung des dufern Baues fertig zu werden, worauf dann im 
ndehſten Jahre die innere Einrihtung ausgeführt werden wird, 
Wiprend des lejten Beitabfhnittes, d. h. während des Soms 
mers 1825 wird die Wäbne feiern, da man berechnet bat, daf 
die Einrichtung eines einſtweillgen Lolals für dieſelbe einen 
mit der zu erwartenden Einnahme unverhältuifmäßigen Koſten⸗ 
aufmand erfordert, und überhaupt In diefer Rabreszeir das 
Schaufpiel nur wenig befuht wird. — Wir baben bier vor el» 
nigen Kagen ein Srirenftüf zu jenem Engländer (Lindfap) ger 
febn, der Innerhalb noch nicht drei Stunden ıB englifde Mels 
fen zuruͤllegte. Der blefige Fußgänger machte den Weg von 
Malnz bieder und wieder zuruͤt, der zufammen eine Strefe 
von ı6 Voſtſtunden beträgt, Innerhalb 4 Standen 55 Minuten 
Es bat ſich hiebel, wie man hört, zwar um einen bedeutenden 
Wettptels gehaudeit, der aber dem Hauptafteur nicht mehr ald 
ſechs Aronenthaler elntrug. 
Nußlanıd. 

Um 6 Ian. wurde zu Petersburg das jährliche Feſt der Bes 
freiung Muflands von dem Cinfalle der „Fransofen und zwanzig 
mit ihnen verbändeter Wölfer“ mir den gewöhnlichen religlens: 
fen Felerllakelten begangen. Abends war die Reſidenz Idumis 
nirt. — Se. Maj. ber Kalfer hob durch einen Utas, auf Vot⸗ 
flag des Flnangminkiters, mehrere Abgaben auf, weide auf 
ber lanern Fluß: und Kanalſchlſfahrt laſteten. 

Turteil. 

Aus Itallen wird unterm 16 Yan. gefchrieben: „Lord 
Strangforb bat der Pforte ofijiele Anzeige von dem unge: 
slemenden Benehmen des Dei von Tunis, und von dem Bots 
baben feiner Negierung gemast, fich desfalls volle Genusttuung 
zu verſchaffen; zugleid aber zu ertennen gegeben, daß Diele 
Sache keine Störung des guten Vernehmens zwiſchen feinem 
Hofe und ber Pforte verurfaten werde, Der eig : Effemdt 
fou hierauf, im Namen des Divans, dem engiifhen Borkaaf- 
ter die Dermittelung der Pforte angeboten haben, worauf id 
aber Lord Strangford niar einlaſſen konnte, da er biezu feine 
Vollmacht und Inſtruktionen hatte. Indeſſen find, wie mal 
verfigert, dringende Befehle des Grofberrn an den Dev von 
Tunis abgegangen, dem englifsen Hof foglelh zufrieden zu 
freien, und ihm die verlangte Genugtbuung met zu vermels 
gern. Man glaubt, daß die Grreitigkeiten wilden England 
und Zunid In der Büte beigelegt werden, mas um fo wahl 


feinticher ijt, da das englifhe Geſchwader Im mittelländifaen 
Meere bisher noch nichts unternommen bat. und zu Malta 
neue Depeſchen von Lord Strangford angelommen find, melde 
wahrfbelnlih auf dag obenermähnte Anerbleten der Pforte Bes 
sug haben, und elne Ausfegung in den befauofenen Maaßte⸗ 
geln veranlafen könnten.“ 


Werantiwertiider Nebatteur, ©. 5. Stgman. 
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enkreich 
Malen. (Schreiden aus Rom.) — Rederlaude. — Deutſolaud. — Peußen. — Seſttelch. — Bellage Nro. 2, Briefe 
aus Darmiabt, Wraunichmeig und Karlsbad. — Autündigungen. 





Vereinigte Staaten von Norbamerirfa. 

An der Eliung bes Senats am ıo Der, wurde darauf an= 
getragen, dab die Korrefvonden), melde binfichtlich der Eutſchä- 
Viguszsgefuce amerklanli&er Kaufleute, zwiſchen der franzöfl: 
ſaen Krgierung und dem dal derſelben aftrebitirten ameritantf- 
Isen Gefandten gefährt merden fit, dem Kongreß vorgelegt 
werde. 

Die New: Vorker zeſtung meldet, dab Hr. Monroe den 
dringenden Witten jeinre Freunde nachgegeden habe, und zum 
drirtenmal mazır den Saadidaren für die Präfidentenftelle er: 
Äelnen wele, (Setaautlich wird der Präfident Immer anf 


vier Jahr genäht, uad bisper AR es noch keiner länger als 
agt jeacitn.) 


Spanien 
Die Seceta von Madrid vomn Ian. und aus ihr die 
CEtolle, gehen aus Merken und Peru mehrere Nacricten, 
welde de Kondeng zu haben feinen, eine Unternehmung jur 
Unmrjedang Eibemerifa's als etwas fehr leiat Unsführbarre 
darzeſtelen. In den Nachtichten über Merico wiederholt die 
Goceta die from früher aus Gabi befannten Beſchlüſſe der 
Vreriegen Ooraca und Guadalarara (Ag. Zeitung Nre. 22.), 
mist von dem Zuge des Generale Eantanna mit 500 Mann 
ar St. tus, der bereits aus ber vom merkaniigen Kon: 
Bde unterm 4 Zul, (Beilage Nrv. 12. zur Wly. Zeitung) er⸗ 
falgten Yetserhärung befannt it, und ergiblt von einem Ge⸗ 
seztengeefe, der fih zu Eelaya zu bilden feine, amd dem die 
Eritte Parc, Velladolld, Queretaro, Bacatecas and Gua⸗ 
Avato nit Abgeordneten zu beicitem gefinnt wären. (Be: 
Ionztüh dar Gerdalarata ſich felidem an Merico angefclofen.) 
Sn Dettef Pern’s bringt Me’ arera über Gibraltar Briefe 
et kima vom B Sryt., welche die durch ein früheres Schrei: 
ben and Gaffao vom aı Ang. gemeldete Nachricht: dap bie 
Voifsen Truppen (nad der Räumung Lima's) gegen Gü: 
nat der Küfte gögen, während die Infurgenten ihnen in 
Hleiter Mätung zur Eee folgten, befkätigten, umb Hinzufäg: 
ten, dir Jnfurgenten wären bei Arica gelandet, aber von den 
Reyalliien fo warm empfangen worden, daS von den 5000 MRe⸗ 
len, aus denen die Grpedition teftanden, faft nicht Einer 
Ve Niederlage üerfehr babe. Damit fen die Eroberung Ober: 
Mo veltadet; eg gäbe faft Feine Iufurgenten mehr In ganz 
"8, ald die im Gallao Eingefäloffenen. — Aus Beracrus 
Ne Gate ta Rachtlaten bis zum a7 Dft., welden zu: 
“be Belndfeligkeiten wiſchen dieſer Stadt und dem Fort 
Dante ion einige Tage über darch Bermittelung elnes eng⸗ 


liſchen Schiffes unterbroden, aber bald wleder fortaefegt worben. 
Aus ber Havannah waren vor Beracruz vier fpanifhe Schlffe mir 
Truppen und Munirion für das Fort angefommen, und die erite 
Sorge biefer Erpebition war, fi der Juſel be los Sacrificlog 
zu bemädtigen, nm fi dem Beflz des Forts Ulloa zu fihern. 
— Diefen Nachrichten fügt die Etolie aus einem im Mor 
ning:Ebronicle vom ı9 Ian. enthaltenen Schreiben aus 
Et. Jago in Chill die Bemerkung bei: „daß die Geiſtilchkeit 
„in jenem Lande einen ungebewern Elufluß befige, welcher bem 
„Fortſcheltten der Aufllärang entgegen märe* — „ein Umſtaud, 
(gt das Morning-Ehronicle) „welher in dem Augenblite, we 
„man fi In Europa mit Entwürfen befhäftigt, die fpantihen 
„Rolonten wieder dem Mutterlande zu unterwerfen, zu dem 
„ernfthafteften Betrachtungen Anlaß geben müfe.“ 


Brofbritannuien, 
London, ı9 Jan, Konfol. 3Yrog. Bgta; ſpaulſche Of: 


gatlonen 247%. 


Die in London befindfihen gefläcteten Spanier Haben fi6 
am ı6 Jan. verfammelt, und eine Kommiffion ernannt, welche 
alles beforgen fol, was bie Unterſtüzung und das Lods der 
Uuszewanterten betrift. Mina, Ungufin: Argnelles (el di. 
wino) and Gallano find Glieder diefer Kommiffion, 


Der Statesman enthält einem heftigen radikalen Arti— 
tel, worin bebampter wird, die Unleiben, welche Europas 
Maͤchte In England gemast, wären nur zu Krlegsrkftungen 
gegen freipeitlichende Wölter theils verwendet worden, thei 
uch dazu beittimmt; England Fhmne und dürfe nicht dulden, 
daß eime mordifhe Macht bie ihr fo entfernte füdlihe Haldinn 
fel Europas regle; allem Anfhein nah habe dieſetbe Made 
auc das lezte fpanifhe Dekret gegen Güdamerita diftirt; ein 
Serfrieg von Seite Euglands dürfte die Kontinentalmäcte bald 
auf andere Unfihten, Hinfihtlid Shdameritas, dringen; Eng- 
Land könnte ihr, befomders Im Bunde mit Nordamerita, ohne 
merklihe Erhöbung der Zaren führen ıc, 

Die Sun mat über das (in Nro. ıB, der Ag. Zeit. ans 
geführte) Defret des Abmigs von Spanien, die fädam erlo 
fantfhen Kolonien betreffend, folgende Bemerkungen: 
„Wenn Eranfreibs Abſichten binfistiih Sudamerifag fels 
nen Urgwohn einflößten, fo würde die Erflärung der Sou— 
veralnetät Spaniens über jeme Gegenden, wie feit fo Lats 
ger Zeit vom Mutterlande emanzipirt find, biefelben Empfins 
dungen bervorbeingen, welche Anfprüche biefer Att zu erregen 
pilegen. Wein da defe Urkunde In dem Kugenbiite befanar 
cemacht wird, mo eins Expedition von Vreſt unter Segel geht, 
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,. ® 
und andere Seeräftungen nicht nur Im biefem Hafen, ſondern in Beitärgung gefeıt. Man nimmt an, daß die brafillſchen 
auch zu Toulon, Cadlz und in andern Häfen Franfreihs, ja | Truppen, die fürzlic ſeht vermehrt und in Waffen geübt wors 
felbrt in dem Tajo gewacht werden, iſt es unmögllch nicht zum | ben, bem Kalfer unbedingt ergeben find, und beat fogar 
argwoͤhnen, daß biefes Manifeft nicht der Worläufer einer ‚ bie Beforanif, daß die Marine, obglelch von Cochraue 
Verbindung gegen de Unabhängigkeit der Staaten Gübdames befehligt, ſich eben fo dürfte filmmen laſſen. Man ſchlleßt 
rifa’s fen. Wir würden im Irthum ſeyn, wenn wir glaubten, ) auch, daf die Mäftungen im Tajo wohl auf diefe Sache Bes 
daß ein folhes Unternehmen, unterfiäjt von allem Golde ) ziehung haben können, da der portuglefifhe Hof vermurblik 
Sranfreihs , ulcht die Moͤgllchkelt eines Erfolges dar⸗ durch Die aus Mio wiebergelommenen Kommifarlen von dem 
böte. Die Beellung der frangdfifhen Minlſterlalblaͤtter 
ſelbſt, die Wirklichkelt einiger Entwürfe gegen Südame: 
tlta zu verneinen, ſcheint uns beinahe ein Anzeichen, daß 


| Vorhaben bes Prinzen Im Voraus unterrichtet war. Die pors 
tugifte Fiorte ift au fih zu fhwah, etwas genen Drafilien 
vorzunehmen, würde es aber weniger in Verbindung mir der 
man ſich ernftiih damit befaffe. Kan ein ſolches Vorhaben | brafiiifhen feya, um mit dem Prinzen Pedro gemeluſchaftllch 
durch die Macht bes Goldes allein bewirkt werden, fo fönure | zu wirken, vorzüglich gegen die ndrdlisen Provinzen Brafis 
die Cinfhreitung unfers Landes, fo wie Jene Nordamerikas | Lens, die einen flarfen Hang zum Diepubiltanismus haben.“ 
wohl zu fpdt kommen; und wolten ai bis zw dem zen Brantceie 
warten, mo bie ſichtbare Verwendung frangöfifhger Streitiräfre * 
unfern Widertand gegen jene, unfern Intereſſen und deu Rech⸗ Varid, 32 Jan. Konfel. 5Yrog. 95 Zr. 20 Gen. 
ten der Etvi.ifation glei mahtheiligen Entwürfe reiifertigte, Der Matſchal Molitor hatte aus deu eigenen Händen des 
fo könnten die Staaten Güdamerlta’s fi [don durch die ge— Königs, nad abgelegtem Eide, den Marftalsitab erdalten. 
Heimen Agenten des feiten Landes revolutlonirt befinden, ebe Ein Journal wid behaupten, die Beſazunz von Lpon werde 
wir einen Eutſchluß ergriffen hätten. England würde fehr bits | derdoppeit werben. 
ter feine Schwäde bereuen, wenn ed geſtattete, daß man es Nach Behauptung des Conftitutlonnel bat der Yrs 
dei biefer wichtigen Frage mißbraubte. Wir find der gegens | fibent ded Departements der Nordkäſten im felner, wegen 
' wärtigen Reglerung Spaniens weder Nüffihten, no Erfennte „ der beverftebenden ſtändiſchen Wahlen erlafenen Protlamatlen 
ua teit, noch Freundſchaft ſchuldig. König Ferdinand hat, lu⸗ | unummunden erflärt, bie Staatsdiener, welche zugleich Wahl⸗ 
dem er felbft alle Handlungen ber fonftitutionellen Regierung | mäuner feven, follen wobl bedenken, daß fie zwei verſchledene 
| Elgenſchaften in fih vereinigten. Wenn fie, als bloße Bürgern, 
! 


werniätete, uns völlig aler Verbindlichtelten entboben, welde 
unfere Politik beengen föunten, Wir wüſſen alfo auf die vols ' nach Ihrem Gutdünten ſtimmen köunten, fo feven fie, als 


Aäudighe Art die Unabhängigkeit der neuen überfeeligen Staas ! Staatsdiener, ihre Stimmen, fe wie die Verwendung fire 
ten anerfennen. Wir mülfen überdis ungweibentig erklären, | ganzen Einfuffes, der Regierung ſchuldig, der fie treu zu dies 
daß wir jeden neuen Angrif Spaniens ſelbſt als einen Ungrif | nen geihworen hätten. Es würde ihm, fegt der Praͤfelt hinzu 
auf die Interefen und die Macht Grofbritauniens anfehen. | unangenehm ſeyn, diejenigen Perfonen der Reglerung brjeit« 
Diefes wäre eime eben fo Fühne als entfheldende Maafregel; | nen zu müſſen, welche fib von dem Wene, dem jeder aule 
das wäre zuglelch eine Maahregel, welde und gegen alle Fols | Franzofe befolgen müſſe, würden entfernt haben. — Auf ähus 
gen einer hlaterliftigen Polltik fhüyte, Wir glauben ernftlih, | He Urt fol ih der Präfett des Departements der Vendee 
dap die Zeit au nachdrüflihen Maaßregeln gefommen it, und | im feinem an bie Wahlmänner feines Departemente erlaffenen 
daß fie allein die Abfahrt einer ſpaniſchen Expedition mach der | Umlaufsihreiben erflärt baden. Im Gonfikturiennel Findet 
aeuen Belt hindern können.“ ſich eine Autwort auf diefes Umlauffhreiben, worin dem Präs 
Ein Prlvatſchreiden ausLondon, (im EonftitutionneD | feften zum Vorwurf gemacht wird, daß er, nidt zufriedem, 
Bemerkt, daß der (geftern mitzerbelite) Auffaz des Eouriers | an die gräuelonflen Auftritte, welde während der Revolutles 
vom »5 über die Polltit der heil. Allany biufigrlih Spa | die Vendee verheerten, neuerdings erkunert zu haben, bebau 
niens und der fübamerifankfhen Kolonlen, den Gegenftand | ter, die Meglerung werde nur, je machdem die neuen ſtändl- 
des Befprächs In den vorzügliciten Zirtein ber Hauptftadt aus: | fen Wahlen im Departement ausfallen, demfelben Entſchädl⸗ 
mache. Man febe denfelben allgemein ald einen erften Schritt | gung wegen feines während der Repolutlon erlittenen vielias 
des Mintterlums an, um die dffentlihe Meynung aufdie fehr | hen Schadens bemilligen, obgleld die ganze Vendee, wie def 
lebhaften Erörterungen vorzubereiten, welche im Parlamente | Präfekt ſelbſt geſtehe, unbeftreitbares Kedt habe, eine foldt 
über jene beiden Hauptpunfte der europäifhen Politik ſtatt Entſchaͤdigung zu verlangen. — Ferner werde von dem Pr 
haben, und um fo Intereffanter fepn dürften, als die Bot: | fekten eines andern Departements, das nicht genannt wird, 
"schaft des Präfidenten von Nordamerifa Europa gezeigt habe, | gemelder, es babe derfeibe, zum Voraus überzeugt, daß ed 
daß die vereinigten Staaten das Gehelmulß ihrer Lage bi: | unmöglich fep, einen liberalen Bewerber, der zuverläfiig wär 
figtlih der Entwürfe der alten Welt gegen die nene, vollfoms | gewählt werden, auszuſchlleßen, deuſelben durch Kreunde Mt? 
men kennten. fomplimentiren laſſen. Diefe folten jedoch zugleich ven IM 
Ein Hamburger Blatt ſchrelbt aus Londbom unterm »8 Jan. | mem die Erklärung berausiofen, bag er der Frage über dle 
in Bezlehung auf die zu Rio-Janeiro vorgefallene Staatd« | fiebeniährige Dauer der Kammer nlht entgegen fen, was aber 
verduberung: „Die Nachtichten aus Brafillen, Die heute Abend | der Gewählte, ein Mitglied einer fehr geachteten adelihen Fa⸗ 
detanut wurden, haben uuſte dahla handeinden Kaufleuse fehr | milie, sund abgelehut habe, Wie es ſchelnc, habe ber Yrifeht 
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wit Mefem testen Schtitte beabfictigt, bem Mintfterkum wer 
algtens einen Beweis felner Thatielelt vorzulegen, wenn ihm 
and die Ausfliefung des liberalen Kandidaten nicht gelan- 
gen wäre. 

*Yaris, 20 Ian. Zu Unfang jedes Jahre wird gemöhn- 
Ms die ofäglede te ber für den erdentlihen Dieuft in den 
werfihlehrern Sehrionen des Stantsrachs berufenen Mitgiles 
der Nefer Bedörde publigiet; man Lüubigt die neue Belaunt⸗ 
madung fär 1855 für Ende biefes Monats an. Es heißt, daß 
eine genife Zahl der Im Jahr 1823 in Dienfichärigkeit gewe⸗ 
fenen ordentiidhen Staatstaͤthe zu auferordentlihen oder ſou⸗ 
veralaen Slledern ernannt werden dürfte, als welche fie feinen 
€iy Im Konjeil haben und telnen Gehalt beziehen. Bekannt: 
Ue betten fon zu Anfang ıdad mehrere Staatsräthe dafelbe 
Saitjal, weil he, wie man angad, in Verbindung mit der 
Dppeüiken fanden, Didmal fan man wohl denfelben Grund 
nlat aufähren, und bie Neiormen, welche ſtatt finden bürfs 
tea, werden andern Grinden, hejonderd dem Einfluß einer 
gerifen Bartel, zugefatiehem Es iſt jedoch über diefe Veraͤn⸗ 
derungen neo niört Eigeres betannt, — Die Nachricht von 
der Ermenmung einer und geoßern Zahl von Pairs it fürjest 
wenlgfiend sapigrande. Örrühten zufolge wäre ein Vorſchlag 
dieſet Are im Atelterium gemacht, aber verworfen worden. 
Aud heist 24, Die zuiegt ernannten Palts würden erſt im naͤch⸗ 
fira Sprüi in De Parrdtammer eingeführt werben. Außerdem 
huncea die Keflamationen mehrerer bisheriger Mitglieder ber 
Drpatiereolammer fort, die bereits vor einigen Jahren unter 
dem Minliterlum des Htu. Decages zu Palrs ernannt, deren 

Erneroung aber niemals publigiet worden , und die daber 
aus Heder alat Elz in der Pairstammer erhlelten. Es find 
ds Graf Beusnot, Staateminiſter (Ministre d’etat), Mars 
quld r. Wontesim, Hr. v. Labriffe und andere, die zur Des 
sayeeiärn Partei gehörten, aber beim jezigen Miniſterlum nicht 
ia Gunf fiehen, Man zweiſelt daher auch ehr, daß lüre Bes 
möhungen Erich; haben werden. — Mau bemerkt, daß feit 
einigen Moden bier jomei, als in unfern vornehmften Sees 
Wien große Aultäufe vom Zuter gemacht werden, und daß Dies 
fer Artitel fertdauerud im Preife ſtelgt. Manche bezweifeln, 
Sd Me Spekulanten, bie ipre Mufmertfamteit vorzüglih auf 
dieſen Hendeisjweig richten, gerade ganz richtig gereanet ha⸗ 
bes. Ünfanzs wolte man ihren Epelutationen die Wahrſchein⸗ 
Natelt eines maben Seettlegs unterlegen, alein felrdem man 
von der Grundiofigkelt diefer Vetmuthung unterrichtet Ih, 
Mreikt man diefelten der Erwartung von unbedeutenden Zus 
Tann 94 datets aus Weitinbien zu. Diefe Erwartung wird 
A alar algemein geteilt. Much zu London haben zulept 
Borl giuje Häufer viele Zufervorräthe aufgekauft; es fit ihnen 
U Ilarkpegs gelungen, deu Preis des Zuters In bie Höhe 
In freien, In allen andern Kolonialartitein hertſcht große 
Erife und Grisäirsiofigkeir. Weder Hafer, noh Baum: 
Brit, 200 Forbmaaren u. f. w. find gegenwärtig bei uns Ge⸗ 
u. von Epelulationen; die Prelfe diefer Waaten eigen 

“root vigt Im Mindeften. 

k dm Rpelu, a3 Jan. Die beträctligen Tranfitabgas 
Bär nad dem preufifgen Mauthfptem von allen durch 
ber preuftihen Monardie trauspotiltten ausläus 
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diſchen Waaren entrichtet werben müſſen, haben in Fraukrelch 
vielfahe Retlamatlonen veranlaßt. Da die Reglerung für die 
aud Frankreich nad dem mittlern Deutſckland beſtimmten, ans 
Paris und aus den Geehäfen bes atlantiiten Meeres foms 
menden Kolonlalprodufte und andere Maaren, die auf dem 
naͤchſten Wege nad Men gelangten, und von dort durch Rhein⸗ 
preußen nach Fraukſurt verfender wurden, feine Aenderung in 
dem einmal von Prenfen angenommenen Erftem bewirken 
tounte, fo hat fie andere Maaßtegeln getroffen, um die frans 
söflfhen Eranfitwaaren den preußiſchen Abgaben zu entzichn. 
In Folge einer Entfbelbung des franzöfiigen Fluanzminiſters 
ift memitch feftgefegt worden, dab die aus Franfreid fommens 
ben und nah Mitteldeutſchland befimmten Tranfitwaaren im 
Zutunfe nicht mehr durch das frangbfiihe Mautpbüreau vom 
Fotbach, das nah Mbeinpreußen führt, fondern durd das 
frangöfifge Mautpbüreau von Eaargnemines nad Rhelnbalern 
erportirt werden, von wo fie nad Ihrer fernern Beſtimmung 
gelangen. Wuf tiefem Wege wird das preußlfhe Geblet ums 
gangen, 

* Straßburg, 23 Jan, Die aus Spanien zurüffebrene 
den Truppen treffen jezt nach und nach au bei ungen. Be⸗ 
reite im Raufeder vorigen Woche ruͤlte eine Abthellung bes hier 
in Beſazung legenden Negirientd reitender Artiderie ein. Ge⸗ 
fern kamen aus Breit Abthellungen bes Pontonnlers und di 
6ten Artillerieregimente zu Fuß. Diefe Truppen waren im 
Cadiz nad der Bretagne elngefatft worden. Ste befanden fi 
zuvor bei dem frangdfifsen Armeekorps Im Andalufien und ba'= 
ten jur Blofabe der Infel Leon mitgewirkt, Heute Mittag 
zogen, aus Perplgnan fommend, zwei Batallone des 9ten 
Linienreaiments ein; ein drittes Batalllon diefed ganz kom— 
plesten Regiments halt morgen felnen Einzug. Es befand fi, 
wihrend des Feldzugs von 1823 beim Urmerlorps dei Mars 
ſchals Moncep In Catalenien, und bilder in Zukunft die Des 
fazung ber biefigen Eltadelle. Die Elvil« und Milltär- Le⸗ 
talbehoͤrden waren Ibm entgegengegogen, und batten es felers 
ih empfangen. Der Einzug erfolgte durd das geſchmatvoll 
deforiere Daupbinetbor unter Jubel und Belfaltjsuczen, Auf 
dem Paradeplaz hatte fi Die gefamte Veſazung veriammelt, 
und begrüßte die infommenden mit dem Mufe: „Es lebe der 
adırz*, welcher von dieſen auf biefelbe2Beife erwiedert wurde, 
— General Schaͤfer, unfer Landemann, der bie Biofaden von 
Et. Schaftlan und Santona mad einander fommandirte, iſt 
vor Kurzem bier eingerreffen. Auch erwartet man den Füre 
fien von Hohenlohe, Befehlshaber des dritten Urmeckorpg, 
der ſich bereits wieder In Luͤnevllle befindet, 

Bavonne, ı7 Jan. Durch Relſende verbreiten ſich bad, 
doch noch ſeht ber Beſtätigung bedürfeude Gerüor, es feren 
zu Madrid neuerdings viele, des Liberalis mus verdächrige Pers 
fonen verbafter werben; Ugarte, der bieder beim Könfge Wiek 
galt, fen in Ungnade gefallen, und man babe von einer naben 
gaͤuzlichen Veränderung des Minifterlums geiprogen. 


Itallen 
Der zur Sette ber Ordoni di Napoli gehörige, zum Tote 
verurtbellte, aber der Fönigiihen Gnade empichine Erpofite 
wurde von St, Mojefät dahlu begnabigt, daß aujähriger Ker, 
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Ber au die Stelle der Tobeäftrafe treten fol. Sein Genoffe 
SDrenicini wurde hingerichtet. 


“Rom, ı7Yan. Mor einigen Tagen erfchien bei Ciſterna 
eine Dänberbande, Kurz vorber war der befannte Baron 
Pergami, von Neapel nah Mom zuruͤkkehrend, durch dieſe 
Stadt gereist. — Die Kongregarionen und Kommiffionen, 
melde der heilige Water gur Vorſchlagung von Reformen und 
Detonomien wicdergefegt bat, find Im großer Thätigkeit, und 
man boft bald Mefultate biefer Intereffanten Arbeiten zu febn. 
— Eine Anzahl fehr ſchoͤner Gemälde, welde jur Privarfamm: 
Inng des verftorbenen Papſts gebörten,, if zum Verkaufe aus— 
geſtellt. — Der biefige Pater General der Jeſulten bat der 
Stublenfougregation eine Mote von 76 Profeſſoren übergeben, 
welde die Gregorlauiſche Unfverfität dirigiren follen. Es find 
Alles Italleulfhe Defuiten, mit Ausnahme von zwei ECuglaͤu⸗ 
dern und einem Franzofen. — Der Kardlual Conſalvl Mt von 
Porto b’Anzo hleher zurüfgefehrt. Seine Geſundhelt ſchwankt 
mod, er bar gefchmollene Beine, und muß fih auf einem Seſſel 
dur bie Zimmer fahren lafeu. Auf diefe Art begab er fid 
auch zu einer Audlenz beim Papfte, die Äber eine Stunde 
dauerte. 


Niederlande, 

Der Baron v. Nagell hat bei feiner Eutlaſſung ald Mint: 
Der der auswärtigen Angelegenheiten (hmeicelbafte Beweiſe 
des Wohlwollens von Selte bes Königs erhalten. Se. Mai. 
Dantten ibm am Newjabrötage auf eine rübrende Welſe für 
felne langen und treuen Dienfte, and haben ihm Titel und 
Rang eines Staatömintfters gelafen; er wird and in der 
Folge bei der Iutendanz der ſchoͤnen Kuͤnſte zu Mathe gegogen 
werden, uud nach wie vor, als erfter Bevollmäntigter, an ber 
mit dem paͤpſtlichen Nuncius eiageleiteten Unterbandlung Theil 
nehmen. Das Portefeulle des Miiniterlums der auswärtigen 
Angelegenheiten iſt einftwellen dem Hrn. v. Reinhold, Ge: 
fandten am paͤpſtilchen und toslanifsen Hofe, anvertraut, 
der ſich in dieſein Angenbilt ale Bevollmachtigter für bie chem 
erwähnte Unterhandlung In Bräfel befinde. 


Deutfdiand, 

Die Würybnrger Zeitung fhreibt: „Der Komet konnte mes 
gen ſtets träben Himmels, either Gier alcht mehr geſehen wer: 
den; geftern den 24 Jan. Nachts nah 9 Uhr helte fih die At⸗ 
mosphäre fontel aus, daß der Kemet wieder in feiner fhbacn 
Geſtalt erſchlen. Er ftand hinter dem unterſten Doppelitern 
des großen Bären, gegen den Nordpol, in einer Clevation 
son 45 Grad über den Horlzont, beiläufie "1 Meridian von 
NNo., der Kern war wegen der nebelichten Luft nicht fo heil, 
doch fehr licht, der Strahl gegen 13% balerlſche Ellen lang, 
nicht über 4 Zoll breit, und firelfig, von der Sonne abwärts; 
der Mond mag ihm viel Licht emtzichen. Der Komet nimmt 
alſo wahrſcheinlich, ſoblel aus biefer zwelmaligen Erſcheinung 
zu entuchmen ſeyn mag, feinen Weg aus SO., laͤuft dutch — 
oder doch alcht welt entfernt — den Morbvol, und gebt in 
UND. unter; wahrſcheinlich bat er alfo ſcheu den hoͤchſten 
Grab la unferm Meridian paffirt, und wird künftiggegen Mit⸗ 
tetuacht, zulezt Abends, am ſcoͤnſten allzeit im Meridian, 
gu beobashten ſeyn, beſoaders da der Mond fig der Sonne 


nähert, und nicht mehr durch die Strahlenſchneldung die Ors 
leudtung des Rometenftrables hindern wird.“ 

Deffentligen Blärtern zufolge If den Darfüher Karmeliten 
zu Würzburg unter folgenden - Modifitationen zwei Movlsen 
aufzunehmen geftatter worden: 1, Die Kmdidsten baden fi 
zuvor einer Prüfung zu unterwerfen; =, find gebalten, ihre 
theologiſchen Kollegin auf der Untverfität ju abiofviren , uud 
3, vor Ablegung der Orbendgeläbde Ihre Tauglkchkelt zu ſeel⸗ 
forglihen Seſcaͤften darch elue abermallge Prüfung zu beur: 
kunden. 

* Hanau, aı Jan, Am verwichenen Sonntag den 18 d. M. 
wurde der Herausgeber der allgemeinen politifhen Unnalen, 
Hoftath Dr. Friedtich Murbard, aufder Durbreife durch 
unfere Stadt In einem Gaftbofe, wo er um Pierde zu wehs 
fein, abgeſriegen war, ia Gemaͤßdeit eines von der Oberpollzel⸗ 
Direktion zu Kafel aufgefertigtea Verbaftebefebls durd den 
von Kaſſel zu dieſem IweR befonders abgefandten Pollgeitoms 
miſſar Buctag gegriffen, und in das biefige Stadtgefängnif 
In euge Haft gebracht. Als Beweggrund zu dleſet Maafres 
gel gibt der Verbdaftebefehl bes Hefraths Murbard augebll⸗ 
«en genauen Umgang mie elnem gewlſſen Kelch aus Umes 
rita an, welcher ftaatsgefähriiber Umtriebe verdärig feon foß, 
and beifen Bekanntſchaft jener Gelehrte vor einigen Wochen im 
großen Caſino zu Frankfurt gemact hatte. Noch In der Nadt 
vom Sonntag auf den Montag find fämtilde Papiere des Hof 
raths Mur hard in feiner Wohnung zu Franffurt auf Reguil: 
tion der Polizeidirektion zu Hanan in Beſchlag und unter Sle⸗ 
gel genommen worden. Heute Vormittags iſt der Verhaftete 
von bier über Fulda nad Kaflel trandportirt worden, unter De 
defung wehrerer Pollzeibeamten und Geusdarmen. 

Der Sachſen- Gothatſche Mlulſter und Kanzler von derfdrtt 
if, auf fein Anfuhen, von dem Herzoge des Direftorlums det 
dergogliden Meglerung enthoben, und diefes Direktorium mit 
dem ı Ian. dem Ober: Konfiftorlalpräfidenten und Wicelang* 
ler v. Seebad äbertragen worden. 

eufem 

Dus Arönunge = IR AAN wurde zu Berlin am ı8 Jan. 
mit den gewöhnlichen Felerlicteiten begangen. Die Staats⸗ 
zeltung gibt die Rede, welche bei diefem Unlaß der wirarf 
Dr. Evlert, am Altar der Domtirce gehalten, Mau dei 
Gottesdienit war im föntalihen Schloß geope Tafel von 600 
Gedeken. Das Wergeihnig der nenen Ordensverleibangen air 
folgendes Nefuitat: dem rorhen Mdlerorden enter Klaſſe Et 
bielt der Seneraittentenane v. Dobfüz; derſelbe Orden zurl: 
ter Klaſſe ward and, und der dritter Klaffe an 43 Perione® 
ertbeilt. (Unter den Leſtern bemerfte man De Yrofefleren® 
v. Iocoh, zu Halle; v. Schlegel, zu Born; Yutemam IM 
Ermann zu Berlin) Den Robanniterorden erhielten 29 und 
das Ulgemeine Chrenzeien erſter und gweiter Klaffe 2 und 
a0 Indlolduen. 

Nach Briefen aus Berlin it die früber für ſaͤmtliche Der’ 
lagsartifel des Wucbändiers F. a. Brochaug in Leipiü 
durch einen Kabinetebefehl des Königs angeorbnet geweſtet 
Mecenfur neuerlich gänzlih aufgehoben worden, fo daß ve 
jegt an alle Artitel genannter Handlung in Preußen frei verlauft 
werden durfen. Nur dag litterarifche „Stonverfationdblart” uns 
terllegt noch vorläufig diefer preußifhen Recenſut. 


Deftreid. 
Wien, 24 Jan. Metaligues B4''/5; Banfaktien 945 
Berantmortilder Ardahrur, €. 3. Sregman, 
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Spantfhers Umertitn 

Die New: Times enthalten Folsemdes: „Man bat un: 
Hast sen rhaet franpbfiih : mertsahiten Kompagule geſpro⸗ 
wen, mielge mis der Wearbeltung der merkcanifhen Gold- und 
Eilserbergwerte beauftragt werden folte, Wir wiſſen nicht, 
ob defer Plan gelumger Üt; wir hörem aber jest, daß eine 
englii: merslcaniise Aempaanie, völlig unabhängig von 
der-eriten, fo ehem in derſeſten Abſicht nach Mertco abgegangen 
kt. Das Kapital, dus man in die leztere Unternehmung teten 
mil, beträgt vom noff. Sterl. Mechnet man Me vorzügll— 
en ergllſaex Maltine Yinzu, fo darf man allerbings einen 
wiärtien Oral erairten, wenn micht anders die Innern Be— 
arauızen ia Merk Nefem Erfolge unvorbergefehene Hinder⸗ 
alle fa den Weg legen. Bis zum Jahr »Bı0 war der Ertrag 
dvr werkanifacn Bergwerk ungeheuer. Im Jahre «Boy flich 
er Feinade auf 26,000,0n0 Dollars, Seit diefer Zeit wurden 
de Arbeiten in den Vergmerten mutereresen, das Walter 
drang In die Graben, und die Eigenthämer , durch den Bur⸗ 
wertrieg zu Grunde gerigter, Fonnten die Trofenlegung der 
Braben vier unferneamen, Man berichtet jezt, daß die eng⸗ 
ga :merkaniige Kompapnle mit den Sigenthaͤmern von ſechs 
der reittattigäen dieſet Bergwerte einen Wertrag adgefalof: 
ven dat, Fünf von dleſen Gruben llegen im Bezirk von Gua⸗ 
u Weide Provinz an der Kette der Eordideras von 
en beat, dem Mitreihften Theile von Neu: Spanien, 
20 Buileie dem telhRen am Kofibaren Meralen. Man ver: 
= + Bi auf Die Seine der neuen engitfb=merkani ſchen 

miazule herelta au Proz. Aufwechſel geboten wird. 

Die eiel Spyantem 

—— & meldet aus Madrid vom 14 Jan.? „Der 
en General San- Yuan zum Generalfapitain 
2 * ttnauat. — Baron v. Stroganoffeiſt auf 
Ki * nad eiſaben hier angefommen. — Der DObrift 
— Telede ik am ro mach Neapel abgerelst. Er ber 
in Rarguife 0. Bilafranen, mit der er fi vermäbfen 
vor ce Menmleruknifter, Marquis v. Cafa-Irujo bes 
* * ſclet. Er wurde beute mit den beiligen 
ge verfehen. — Ein Schreiben aus Eabij 
Kg „Katie an, daß zwar eine ſoaulſche Expedition 
—* mertta Segelfertig Uegr, daß aber das Linlen: 
Ha a Theil davon ausmachen, und die Erpedition 
Äte taten und Leichten Fahrzeugen beſtehen werde, 
—E u Ne amerltanifhen Seehäfen biofiren, und 
Hägen Atfpaatend mehr Nachdtut geben fol: 


zen. — Die beiden Erglieder der Gortes, die zu Olbraltar 

durch eine Magd verglfter warden, helßen Sorberon und Uplion, 

Der erfte ift getorben, der zweite egt ohne Hofnung.“ 
Orohpbritannden, 

zonbon, 20 Fan. Konfol, BProz. 887,4; ſpaniſche Bons 
2% 

s Es hieß, der Rönlg werde das Parlament In Verfon er⸗ 
afnen. 

i Der Für von Vollanar hatte om 17 Tan. zu Gloceſter⸗ 
Ledae eine lange Konferenz mit Hrn. Ganning, der nun volls 
tommen wieder bergeitelt it. Der Adnig wollte am 19 einen 
großen Kablnetarath au Brizhton halten. Dat Tagsgeferig 
waren die miniſterirUen ober Kabinetegaftmable, die eluander 
folgen follen; Graf Ziverpool wollte amı 24, Hr. Wynn amd, 
Graf Hartombo, Präfidenr des Minlſterraths, am 3ı, und Hr. 
Sanning am = Febr. (dem Abend vor Cröfnüung bes Parla⸗ 
ments) eines geben. — Der Courler gdaubte dab die Beſchwer⸗ 
den der weitindiihen Pllamet pleih nah Eröimung der Geffion 
zur Sprade fommıen würden. 

Die Nachricht von ber Begnadlzung des Theaterfängers 
Hunt war zu voreilig. Bis zum »o Yan. Hatte der Hönig no 
alar über feln Scikſal entihleden. 

gu Portsmouth werden die Schiffe Furv und Griper 
zu einer menen Entbelungserpedition für Fünftige® Frübjahe 
ausgerätet. Die Kapltalus Parıo, Lyon uhd Franklin follen 
fie anführen, und nenerdings alles Mögllche zu Auffindung 
einer Durchfahrt nah dem wertiihen Polar: Dyran antsrnden, 
Man wird dazu verihledene Dichtungen elufalagen, Kapitain 
Parro wird durch den Prince: Regents: Inier din der Lancas 
ſterſtraße), den er auf felner zweiten Meise entdefte, vorzu⸗ 
dringen fuhren; Kapitain Lvon wird Fa ber Mepulfeban fanden, 
deu Griper unter Kommando des Lieutenants Blrons zurüfs 
laſſen, und über Laud nad dem Kupfergraben: Fluß zichen; 
während Kapltaln Franklin glelchfalls zu Land, länge dem Mas 
enzleflafe nach dem Eldlap vorzubringen tramtet, 

Bandeläbriefe aus Nordamerika, in eugllſchen Blättern, 
melden, daß die vereinigten Etaaten den Verſuch gemacht ha: 
ben, aufder Kälte von Mfrkfa, beim Vorgebirge Mitcuade, 
eine Kolomie zu gränden. Sie ſchiften cine Anzehl Scware 
zer und farbiger Leure, deren zunehmende Vermehrung In Mords 
amerika ihnen gefäbrlih zu werden ſcheint, aud, allein dle Ein⸗ 
gebornen des Landes griffen fie an, umb madten einen Thell 
davon nieder. Die übrigen verſchanzten ſich In einigen Erb 
Hütten, deuen fie den Namen Monrova, zu Ehren bes Pri- 
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Üdenten Monroe, Beilegten. Die ganze Kolonie ſollte den 
Namen eiberica erbalten, 

Der Eourier vomıy Jan. ſagt: „Es iſt uns wahrſchelnllch, 
dafi die Botſchaft bes nordamer. Präfidenten Rußlaud Stoff zu 
Webentiichtelten geben dürfte, („Semiß nicht durch bie Art ber 
Einkleidung,, benn ed heißt dort ausbrüaflih: „daß den verel⸗ 
„nigten Staaten nichts fo fehr am Herzen Ilegt, als die Freund: 
„shaft des Kalſers Werander zu bewahren.“ 4. d. Erolie.) 
In der That fit der Tom diefer Borfhaft „entihieden ſeludllch 
gegen die Unfprüde einer Macht, welche ſich überredet hat, dap ein 
Utas hinreiche, um den ftillen Ozean in einen ruffifgen See zu 
werwandeln. („Aus der wörtlihen Anführung, bie wir focben 
aus der Botſchaft gemacht, gebt wohl hervor, baf nicht in der 
Botſchaft ſelbſt, fondern nur in den wenig gemellenen Aus: 
brüten des euglifhen Iowrnaliten Feindſellges liege; aber er 
tft ohne Beruf und alcht anerkannt.“ U. d. E.) Wir haben 
Grund zu glauben, daß die Ertlaͤrungen, die zwiſchen unferer 
Deglerung und jener von Nordamerita über bie Botſchaft des 
Prafidenten ftatt gefunden, von der befrietigendften Urt ges 
weien find. Wir glauben auch umfere Lefer verſichern zu loͤu⸗ 
nen, daß über ale Fragen, welche Europa und Amerila bes 
treffen, England und Nordamerika In vollfommenen Einflange 
fi befinden.* („Willlam Cobbett, der lange Zeit in Norb- 
amerifa fih aufbielt, hat In einer, vor Kurzem dem Aönige 
von England überreihten Dentſchrift die entgrgingefegte Mep: 
nung ausgefprochen, Welches Diet bat nun der, vom Mi 
nifterlum wie von der Öffentlihen Meynung aufgegebene € o u: 
rier, fib in diefer Sade für beffer unterrigter zu halten, 
als Willlam Cobbet " A. d. €.) 

Der Courier macht, wie lezthin kurz erwähnt worden, 
Bemerkungen über das Dekret des Königs von Spanien, In 
Bezug auf Amerika. Er mepnt, biefes Deirer, an und für 
fi) detractet, würde fu Hinſicht auf feine Unsführbarteit mit 
denfeiden Augen augefehen werden, als 4. B. eine Ordonnanz 
des Königs von Neapel an fein Könfgreih Jeruſalem; allein 
daſſelbe habe eine andere Duelle, und gehe auf einen andern 
Zwet los, wie dis auf ber Einleitung ſich ergebe, die fihtbar 
Das. Siegel der Aongreffe von Verona und Lalbach au ber 
Etirne trage. Die fluͤchtige Stizze, die fie von den Nevoln: 
sionen von Neapel, Piemont, Portugal und Spanien gebe, 
Ber Dank, der den Unftrengungen des mächtigen Kalfers von 
Defireis, um die Muhe In ben Köuigreisen- Neapel und Pies 
mount wieder herzuftellen, fo wie den Bemühungen Sr. aller 
erlitten Majetär für die Erreichung des nemlihen Reſul⸗ 
tats anf der Halbinfel gegolt werde, — die Behauptung, baf 
ohne die Beſchluͤſſe dee Kongreffe von Lalbach uud Werona ein 
großer Theil der etoliifirten Wels mit Blut überfihwenumt und 
die Bente unmwiflender und eingeblideter Neformatoren wäre — 
wies dis fachee bie Duelle des mehr erwähnten Defrets ge» 
nugſam amzudeuten. Was fol nun, führt. ber Courier fort, 
der Zwel deffeiben feyn? Wir glanden, leln anderer, als In 
dem gegenwärtigen Ungenblit und gleichſam Im Ungefiht von 
Eurspa einen felerlichen Unsſpruch rutſichtlich des unzerſtoͤrba⸗ 
zen GOraudſazes der Gomveratwerät zu thun. Die Urheber des 
Detrets — wer fe auch ſeyen — wien fo gat wie wir, daß 


— — — — — — — ——— — — —— — —— — 


Spanlen ſelue überfeelfhen Vrovinzen in ber That verloren 
dat, und daß es unftatthaft wäre, wenn es bie Eprace der Ober⸗ 
berefhaft no fortführen weite, obme einen höbern Zwel 
dabei Im Schllde zu führen. Sle müfen ferner willen, daß, 
in Hlnfiht auf Erfolg, ber König Ferdinaud eben fo gut dem 
Vicetoͤnig von Irland oder den Gouverneuren ber ruffifden 
Provinzen bie Bollziehung eines feiner Defrere auferlegen, als 
von ben Generallapitainen und Intendanten von Merlco, Eos 
Iumbia, Buenos; apres, Chill oder ſelbſt Peru forderu könnte, 
feinem königtihen Willen nadzufommen. Diefer Gedante märe 
allzu fonderbar, wenn man beufelben abgefondert von andern 
Eutwärfen beurtheilen müßte; aber er wird verftändlid; bei der 
Borausfezung, daß man bie Abſicht noch nicht aufgegeben habe, 
fid die empoͤrten Kolouten wieder zu unterwerfen, fo ihwer auds 
führbar ein folder Qutfhluß au ſcheinen mag. Da man ed nun, 
wo es fih um geſezllche Rechte handelt, für wichtig halten 
Eönnte, nichts zu thun und nichts zu fagen, mweraus fib auf 
ben wirtlihen Verzicht Diefer Rechte ſchließen ließe, erläßr der 
Kbutz Ferdinand feine Defrete und kündigt den Ehdamerila« 
nern feinen fönlglihen Wilen an, indem er, dur eine Art 
politliher Täufhung, wit angeſehen wird, als wife er, dab 
feine füdameritanifhen Uutertbanen feine Rütſicht auf bie 
Gewalt nehmen werden, die er auſpricht. Wir wieder: 
holen es: jede andere Erklärung diefes Defrets würde von 
Seite der fpanifhen Minlſter weniger Einficht vorausfezen laf 
fen, als wir ihnen zuttauen; fo aber gewinnt daſſelbe in dem 
gegenwärtigen Augenbdlit De hoͤchſte Wichtigkeit.“ 

Im Coutler fleht auch eine Anfrage aus Birmingham: mir 
es komme, ba auf einem der intereffanteften und anfebnlt: 
fien Ströme Enropa’s, ber als die große Heerſtraße von Enp 
land nach elnigen der ſchoͤnſten und anzieheudften Thelle ven 
Europa, Frantrei&, Deutfcland, Holand, die Schweiz und 
Italien zu betrachten fep, auf dem Rheine nemlich, mod Feine 
Dampifitiffe Im Gange wären? 

Briefen aus Buenos:apres vom B Mon. zufolge Mar 
ed Sir Thomas Hardp gelungen, diewRigheillgteiren westu 
des Kapltalns Willes, Kommandanten der Korverte Btazeu, 
(weicher einlaufende Schiffe vor der Vifitation der Haſenbe hoͤtden 
von Buenos: apres unterfucht hatte) gütlich belzulegen/ u 
fo der Erbitterung ein Ende zu machen, bie daſelbſt gegen bie 
Engländer herrfäte. 

Hr. Revenga, columbifher Abgeordneter zu London, fel 
dem General Mina Anträge gemacht haben, ih in Suͤdau«⸗ 
rita niedergulaffen. Don Miguel dei Kiege, Dombere ver 
Obledo, erklärt In den Zeſtungen Me augeblich von einem ſpa⸗ 
niſcheu Difistere heraugegebene Rebensgefhidte ſelnes Bru⸗ 
ders Raphael dei Riego für ein Gewebe von Irrthimern 
Falſchhelten. 

Franftreich. 

Yaris, 23 Ian. Konſol. 5Proj. 94 Fr. go Cent. 

Ein Journal verfihert, Hr. 2. Guebbard habe, ber jlilas 
nifchen Proteflarion ungeachtet, das Unteipen des Efranzoͤniſchet) 
Malteferordens übernommen, . 

Das Journalde Paris meldet aus Bayoune unseri® 
»7 Ja; Mit aur zu Madrid und Eordova, fonderu auf 
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in Kertagneien ; Navarra, Bideapa ıc. dat eine gewiſſe Partei 
dus Serägt ausgeüreat, dep der Kenig zu Guuſten ſeines 
Brudert, des Infanten Den Carlos, nächſteus abdanfen 
werde. Die Ehfelurfien begründen ds Ereignis auf die zu 
proße Natütt der Adalzs gegen bie Liberalen. (Auch andere 
frangbliibe Märter erwähnten ihon früber deifelben Gerüchtes.) 
— 34 Earagofia fod der Pibel den Beſchluß gefaßt haben, 
dir ale Einwohner eine Att aleldfermiger Kleidung tragen 
mil, die dur Ihre ausihmwellende Nadlipigfeit an das in 
einem audera Zande berüchtlgt gewordene Koftdme von 1793 
erluneen mwirde. — Zu Pampeiuna if der Ehlrurgleu— 
Major bes gten frangofiihen Rezimentd, beim Eintritt ber 
Rast auf ofener Straße ermordet worden, * 


Ein Satelben aus Derpigmen som 13 Jan, erzäpft: „Um 

Tore mad dem Tumulte, der dutch das Erſcheluen des Dbri- 
fen Kargarına veranlaft merden (5 Jau.), bat der Gouver⸗ 
nur von Varcellona, Gertral Feruig, einen fhönen Beweis 
von Aufoplerung gegeben. Die farbinifche Brigg, Conceptlon, 
Hand am 6 Jan. im Begtiſe im Ungefihte des Hafens zu 
fachern, und Fein frauffaer Schifer wagte ſich In die ſtürmi⸗ 
(ae See. Da warf fih der General mit eluigen Franzofen in 
das Leine Beet der Etelle, der Lieutenant Vergert vom ıoten 
ielöten führte mir feinen Leuten eine große Schaluppe, und 
ungeagirt die Beden alle Augenblite fie überdeften, gelang: 
ven fe zlüſi am Die Brigg und retteten die Maunfhaft in 
dem Hugenhilfe, mo das Scif von allen Seiten Waſſet fhöpfte. 
Dad Wrsd wurde om andern Tage In den Hufen bugfirt. Won 
ker fartinffaen Mannſchaft erlitten wel Datrofen ftarte Beſchaͤ⸗ 
Hjunzen, — Das jmelte Ariegsgerict su Verpignan bat am 
Jar. felne Eijungen wieder eröfner, und den Soldaten 
vom Ga leldtea, Coruenaur, und dem Kanonler Pau: 
Ne, vom aten Mesiment, wegen Tragens der Maffen gr: 
ven Frantreih zum Tode verurtheile.* 

Km ı8 Jan, hatte der Rittet u. Cologna, Oberrabbiner, 
Vröfdent des Ifraetisifgen Sertraitonfitoriung zu Paris, bie 

"%, ham heryog nen Nngouleime ein bebrälfhes Eon 
uin auf De Hitäge Räktede Er. Fön. Hohelt zu uͤbertelchen. 

Hr Elere, Vahdtutet zu Belſott, bat gegen Ende des 

Itch 1823 einen Kaiender, munter bem Titel: „Der große 
dlaleade Vote der ftanzdfifgen Wahlmaͤnuer,“ herausgegeben. 
Bozen elaiger uirtiei in der darin euthaltenen blographlfden 
Kir v0 Moltedepuirten, mb wegen des ohne Erlaubuiß 
"ierfizen Patyfaeitts, Die Fehhaltung des Hra. Manuel 

Nr Sammer dorſetend, wurde der Werfeger vom Staats- 

SEN helanat, Das Gericht son Belfort verurthellte Hrn. 
Eis za6 Manag Haft mund sooo Fr. Geldbuße, Unetachtet 

Sleutianahotappellation a minima, hat der idalzliche Ge⸗ 
MELDE 8 eimer, auf Die eimgerehhte Mppeiatlon, die Ge- 
Fagalä sie auf einem Monat, und Die Oriöhupe auf Foo St, 
Vnapeieg, 

du Cruſtltatlaunel vom BTam fagt: „Mam fange an 
“ MRRhoR, der rund, warum > neuen Wähleriiften nad 
= arregitern für o8ag gefertigt werden ſollen, dürfte 5 

2 Beni Hegen, dah fo mande Bürger, weiche im 3. ı8a 
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noch Wahlmaͤnner geweſen, durch eine, von Ihnen nicht bes 
geürte Herabiezung ihrer direkten Steuer 1824 nicht me hr Walls 
männer biteben. Wenn man aber fo mit den Steuerregiftern 
umgebe, und im Jahre 1824 eine Verminderung ber Steuer 
bewilige, um bie Steuer vom Jahte 1825 au Mg 1830 wieder 
erböben, und dann für die Zeit der neuen Wahlen (1040) 
abermals berabiegen zu Lönten, fo dürfe man billig fragen, 
ob das nech ein gefezlihes Verfahren fen ?* 

* Uns dem füdblihen Franfreih, 0 Jan, Nah 
Briefen aus Toulon hatte man daſelbſt Nachricht, daß dieies 
ulge Abthellung der brirtifchen Flotte, die neullch aus Malta 
ausgelaufen war, um Im mitreltändifhen Meere zu freuen, 
bie In die Nähe der Kuͤſte ber Varbarel gefegelt it, obne 
jedoch Etwas zu unteruchmen. Es ſcheint, dag fie fürs erſte 
keine andere Belimmung hatte, als eine zroße DNefognoszirung 
vorzunehmen, und fih genaue Nachtlchten über bie Stärke und 
Vertheldlgungemlttel der Vorbereiten: Häfen zu verſchaf⸗ 
fen. Sie fr bierauf nad Malta zurükgetehrt, wo fid viele 
englifhe Arlegeftiffe fammeln, und wo aud mehrere vog 
demjenigen Geſchwader, bad fi Eicher Im ber Levante befand, 
eingetroffen find. Udmtral Graham » Moore, der die beittia 
ſche Flotte im Mitteimsere befediigt, ſcheint aoch neue Jnftruts 
tionen von feiner Kegierung In Malta zu erwarten, Wabrs 
ſcheinlich haben Ihn Lord Strangfords Depeſchen vermoct, 
bie Antwort bes englifhen Kabinets auf die Bermittelungss 
vorfeläge der Pforte umd zugleih die Wirkung, welche die 
Befehle des Großheren zu Tunis bervorgebradt haben, zu 
vernehmen, bevor er welter etwas unternimmt, Inzwiſchen 
heißt es, treſſe man Vertheldlaungsauſtalten, und babe laters 
ſtuzuag von den Feglerungen zu Algier und Zripofi besebrr. 
— Nah Handeisberihten aus der Levante iſt die griedifhe 
Mdmfralität diefen Winter über nicht unthätig geliehen, fotts 
bern will die Rüllehr bes Kapudau Palda nah Konflantinos 
pel, und die Abweſenhelt aller türklihen Ariegsfaiffe im Urs 
&ipel zur Ausführung verſchledenet Diverfionen benugen, Ein 
ulcht unbetraͤchtilches ztledlſches Geſchwader, bei dem fih Lanz 
dungstruppen befinden, war nad der Küfte KAlelnaſtens abjes 
fegelt. Unſer nener Votſchaſter bei der Pforte, General Bulls 
Teminot wird mit einem zahltelchen Gefolge zu Toulen erıvars 
tet, wo er ſich nah Konjlantinopel elnſchlſfen wird. Die im 
Handel mit der Levante Intereffirten Kaufleute hoffen, daß e# 
ihm gelingen wird, dle Zuräfmahue ber gegen ben frauzd— 
ſiſchen Handel feit elulgen Jahren getroffenen nachtbelligen 
Maaßregeln audzumirten. Auch In polltlſchet Hinfkht bürfte 
er in Konftantinopel zu einer wistigen Molle berufen fern. 
Man vornimmt, baf er ber Pforte uud ber arlehiihen Neo 
gierumg bie Vermitzelung Frankrelchs anbieren fol. Ob es 
ihm gelfugen wird, den Elaſtuß Frantreihs In der Zirkel 
äser den des emglifhen Kabinets zw erheben (was eigentllch 
feine Hauptbetimmung feen map), wird die Zeit Iebren, Es 
bürften zur Erreikung biefes Zwels alle Hebel In Bewegung 
gefegt werden, mud wirklich find bie Umitände da zu günfiger, 
si6 früher. Generat Guldeminot war [don einmal im Orlene 
(bei der Miifion des Generals Gardanne in Perfien) und = 
aud) längere Zelt gu Kenſtautlaepel verwelit. Mehrere mir 
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ben Ungelenenhetten In der Levante verfrante Franzdfifche Mgen- ! 
zen find feine Begleiter. 
Deutfbland. 

** Eranffurta.M., 25 Jan. In ben Testen Tagen 
find auf unferer Börfe die Fonds cin wenig beruntergegangen, 
Doch nicht bedeutend genng, als daß man fi dieſe Erſcheinung 
nicht aus nahe llegenden Ariahen folre erffären fünnen. Es 
find Dis die auf uaſerm Plaze ftate gehabten fchr Aarlten Der: 
Aiufe auf Kommifton, bie von unbelaunter Hand veranlaßt 
wurden, wahrſcheinlich aber blos eines jener Mandurres find, 
woburd die Spekulanten & la baisse die Preife für ben Mo: 
watsfchlug zu drüfen fusen. In eben biefer Abſicht gweifels: 
shne wurde auch das Gerücht verbreitet, das frangöfifhe Mi: 

aifterlam gehe mit einer nenen Wenten » Erfdaffung um; bas 
dermallge Steigen berielten dev demuach, wie neulich, das 
Vorſpiel bierson, und allein durch die Operationen bes Fi— 
nenzminitertams bewirkt. Doc der werfiändige Spefofant 
Sat ſich durch dergleichen, aler Glaubwürdigkeit ermangeinde 
Gerüchte nicht irre maden, wesbalb Denn aud die damit ver: 
‘Inäpfte Abfiht bier nur ſehr anvollfommen erreicht wurde, 
und diefelben rielmeht nur das weitere Steigen ber Fonds 
anfpalten, als bad fie vine gearutbehige Bewegung von einigem 
Belange zu erzengen vermögen. Dle ötridhiiton Meralitgues 
fanden zu 86’, — Du diefen Tagen werden die zu Wien 
gedruften Obligatlonen für Die In England negeelirte öftreicht= 
ſche Anleihe won 21% Pf. St., auf ihrem Wege nad London, 
bier durchgebracht werden. Ede find da englifder und deut: 


{der Sprade abgefaßt nnd mit Koupons für zwoͤlf Jahte ver⸗ ? Mugenbiit als er De Winterquartiere begienen wollte, glelch⸗ 
feben, — Die Herſtellung des Dombaues zu Malz erregt au ; fan umringt, fand er fein Hell mur in Unterdandlungen mitt — 


bier, wie man fid deaken fan, ein vielſeltiges, allgemeines 
Intereſſe. Mehrere der angeſehenſten Bewohner anferer 
Stadt haben bereits ihre Geneigthelt auf unzweifelbafte Weife | 
zu erkennen gegeben, zur Erhaltung diefes In religlöfer und 
diſtorlſchet Hinſicht gleich ehrmärdigen Denfmals, wobel ganz 
Deutſdland bethelligt ift, Ihren Mitteln gugemeſſene Spenden 


dar zubrlugen. 














Shmwmreden. 
Neullch haben wir, ihrem Hauprinbalte nad, Die Nulallche 
Mropofition an die Stände in Merref ber Forderungen der vo: 
rigen königlichen Famllle mitgetheilt. Folgendes iſt der Ber 
ſchlaß, den bie Stände darauf, dem Gutachten ihres Graats: 
audiaufes beipflihtend, gefaßt babenz „Nachdem gur Liquidi- 
zung des dier im Melde naubieldenden Vermögens der vori: 
gen Fonfgligen Famllle angewendet ſeyn werden: bie, nabe 
an Boo,ooo Rihlr. ſcwed. Banko, bie, laut Sr. Majeſtaͤt 
Eqrtelben, jest bie Einnabınen des Krlegeſonde bilden, nebſt 
Dem, was diefem Fond nod weiter jufliefen möchte, auch die 
36,696 Mehlr. 47 Ebl. 6 r. in felbiger Münze, die fih als 
Peisatorrmögen dee vorigen Ktonptinzen Guſtav In ber fünfge 
lichen Nenttammer befinden; mögen Me 733,557 Mitblr. 5 Shl. 
"sr, die don Sr, Majeſtaͤt für berausgenommene Plafter zur 
Leltung des Kurſes In die Banf niedergelegt worden, von Gr, 
Maicität nah Maafgabe des Behufs zu Diefer Lignidarlon dls⸗ 
goniet werden. Wohlugegen die, bisher vom Staatewerke zum 
Unterhalt der vorigen fönigiihen Familie geprbfie Summe von 


| den, im Erirus, in Theſſallen, Attila und Netetlen are 
den Bergen von Muface, und wahrfaeimfin fdütrein aud 


ihm mir eben fo vielem Unrecht, als feinen Worgängera ji 


srieweniond und In ganz Furopa nur neh Schmarogerpfäl® 
gen; fie werden fimpfen; allein Das Loos des oftrdmiparuhah 
ferthums wird fie greifen.“ 


bier eingelaufen. 
Maurocordato am 3 d. mit einer griedifden Flotren « AM 
Tung vor Patras gewefen fern, während Eolocorreni zu ft 
diefe Feſſung drängte. 
Parba, fol Anträge zur freien Abfabrt nach Smprna gem 

haben, die aber niht angenemmen worden frpen. een 
bedarf ſowol diefe Nacdriar als jene von der Wegnabmte 3 
aus Yatras mir Flührlingen und Beld ausgelaufenen S 
durch Maurorordato, wohl fehr der Bertätigung. 
dern Briefen fol ein griedifhes Schif den Lord 


66,666 Rthle. 32 Shl. zaͤhrlich In die Bant fllehen Toll, Biedaz 
tur für die Bantberrünrichtigten der volle Belauf elugegan- 
‚gen ſeyn wird, um das Onentum Eitber, für wriches gedachte 
33,557 Rthlr. 5 Ei. 6 r. deponiert worden, elnzulauſen. 
Mobel aber die Etände des Relds ausdrütlico die Bedingung 
and den Vorbehalt Segen: daß bie Yigufdarlon, tn ibrer ganzen 
Ausdehnung, auf die mit dem Gruudgrſeze übereinſtimmende 
LWelſe zur Präfung der Etänte des Relos und Ihrer Devifor 
zen eingeliefert werde, Tobald dieſe Liquidatlon zu Eude ges 
bracht worden ſeyn wirb.* 
Türfet, | 
Dat Jonrnaldes Debats enthält folgendes Schriten 
aus Prevefa im Erirus vom ꝛ0 Dee.: „Die Türfelfhreis N 
tet der Erfällumg Ihres Schikſals entgenen, und der Keldına, f 
der die Oriehen vernichten folte, iſt abermals som Wortheil : 
der Ehriſten beendigt. Muſtai Yafta, genörhler die Vela⸗ 
gerung von Miſſelunahl aufzubeben, iſt in volem Mätzug nad hi; 
Janina begriffen, nachdem fogar der lejzte Verſach, womit ihn * 
die Pforte beauftragt batte, geſcheltert war. Vekanntllch 
wollte fbon laͤngſt diefe Meglerung Omer:Brienr, dot 
Strafe des miflungesen vorjährigen Feldzugs In Aerolien, wie I 
auc für den Abfall der Scarpetare, den man Ihm gufhreibt, iv 
im Mai vorlaen Jahre entbaupeen laſſen. Omer- Brionk, J 
biervon benadrichtigt, entging immer dieſet Strafe, indem 
er fih mitten unter felnen Toriden beit. Mie nabte er ſich 
dem Muſtal-Paſcha no deſſen Hauptquartier anders, alt auf . 
ehrfurdtgebietendem Wertheidigungsfuf. Iu Ararnanien, fm I. 


den Griechen. Auf die ftärite Buͤraſchaft bin, begad er Mb 
mit Gepdt und Schäzen zu Maurocordato nad Mifolungdr 1, 
amd erklärte, da feine Vorfahren von einer Edriſtenfamiſte 
abflammen, fo wolle er unter den Griechen leben und ſterbes. 
So ftebt denn der legte Abtoͤmmling der Paldologen, Dmtt- 
Brione, der eine fo große Rolle In den dgpprilden Umas B 


bat, demürbin flehend vor dem Herde der Hellenen. ,Yuf bie 
Nachricht Hoden die übrigen Toriden im Eyirus plöglib * 


Aldanter bald bad Jod des Sultans ab, Man alaubt foyst 
Muftal : Paſcha därfre dad Mifikugen des Feldjugs, Das mal 


foreiht, baid mit feinem Kopfe bezahlen. Die Türken find 14 


Schif In ıı Tagen 


* Trieft, a7 Jen. Aus Zante it eln 
3 . , Drinaihriefen I 


Nah den mitgebrahren 


Der Kommandant derielben, Just 
& 
— 
itft 
Nad dl? 
Bpron v8 


Erfalonia abgedeit und nach Mifelungbi geführt haben, n 
Weranmertficer Redstirut, 6. 3. Gtigman, IN 
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Spanien 

Briefe vom ıB Jam. melden den Tod bes Minſſters Mar: 
and o. CafarJrmie. In erfeit als Premierminiiter der 
Minlſtet der Gerechtialelt, Den Heredia, und biefen vor⸗ 
läufig der Sekretär beim deden Mathe von Eaftillen, Don 
Ealomanda. — Hr. rn. Zalara follte, wie es bieh, naͤch⸗ 
ſtens den Gefandtidaitszoften zu Mabreid anfgeben; man 
glankte ihn nad Wien befikmmt, 

» ein Privarfreiben aus Madrid vom so Jan. melbet: 
„Die Kontrererahreige iſt zwar von den Geiſtlichen geſchilt ein⸗ 
geleitet werden, «fen der Geiſt, den fie beranf befhworen, 
Ai ihnen äder De Hänpter gewadfen, und fie baben das Wort 
verteren, ihn ja bannen. Sonft reichte ein Mort von Ihnen 
ober der Sndılt eines Krupffices bin, um würhende Volkshau⸗ 
few zu geritrenen; jet müffen fie dem Strome folgen, der 
auch he dehle reift. Won allen Seiten hört man nur Klagen 

über Nithaadlungen, Beraubungen und Verfolguagen. Zu 
Satagofſa wurde ein Art, fon erichöpft durch bie Meaufs 
fittenen der Nopatäten, in den Kerker geworfen, nnd aus dem⸗ 
hiben nur geholt, um der Frau eines Parteihauptes feine 
mitte Yfege angedeipen zu laffen. Er war giäflid; zum 
true werde Ihm freigeflelt, wieder Ins Gefängnif zu kehren 
"der dos Meaten Loſeeld zu zahlen. — Ein ungtäklider Fa: 
wlktaraer {a derfelben Stadt, ſchon feit fünf Monaten von 
feiner frau und feinen Kindern getrennt, erbing fi im Art 
ker. — u Trlede werden bie fonftitutionelen Miliſen mit 
Erstielägen in dit @efängnife getrieben, wo fie vor Hunger 
zur Glen? untemmen. Wande, die fih widerſezten, wur⸗ 
den wit Striten wm den Hals dur die Straßen gefcleift. 
Du lcala pläudert man die Haufer und die Scheuern der 
Ürrieaden, und zänder fie zuwellen auch an. Selbſt Movall: 
fen, wilte Ponfitutisnellen Soldaten Schuz angedeiben fafı 
Ra, merten geptäutert. — Zu Batencha rihter man zwei 
** su Sefängniffer zu, Indem die bisherigen ſchon voll 

. don der Unkunfr des Erzbiſchofes hatte man ſich Schus 

Nr Berfeiger verfpronen;; allela diefe ergriffen die Freude 

Pen Rltehr zum Votwande neuer Ausſchwelſungen. — 
- . Kante wurden 200 Liberale auf elumal eingeferkert. 
. Pallden (chen Ropalifien und Liberale in offener Fehde; 
u smedura baben Leztere beinahe die Oberhand. In 
* uflen ſiteiſen Banden, oft 200 Mann ſlart, und 
e wu kide Parteien, An der Hauptſtadt felbit gebt 

cal dehet; man fjt weder In feinem Haufe noch auf 
Ik vor Beraubung fiher. Die fogenannten revas 

%n Freimigigen laffen fi, ſeltdem fie unljormirt find, 


die Häufer dfuen und nehmen daraus mit, mas ihnen ats 
ſteht. Nicht zufrieden, Fußgänger ausjupläudern, baben 
fie lesthin auch einen Wagen mitten in der Stadt anges 
balten, und die darin ſtzeuden Perſonen rein ausgeplüns 
dert. Inter folhen Umftänden fit es fein Wunder, wenn El⸗—⸗ 
genthämer ihre Haͤuſer verkaufen und ausmandern. Wirkllch 
find gegenwärtig viele Käufer fett, aber aus Mangel an Gelb 
finden fie feine Käufer. Vom Handel if faum die Rede. Die 
angefedendften Kaufleute llauldiren. DieferZuftand der Dinge 
bat auf die Movaliften einen verſchledenen Eindral bervorges 
bracht, und fie eigentlich in zwei Theile geipalten. Die Einen 
fehen eim daß ohne gemäfigte Maapregeln, ohne eine billige 
Ammeftie, und vieleicht felbft ohne Kammern, nicht an die 
Micderherftellung ber Mube, und noch weniger an die Wieder⸗ 
belebung des Kredlts zu denken ſey. Die Andern hingegen 
glaupen, ed gebe nur deswegen Alles fo ſchlecht, weil man 
nicht noch firengere Manfregeln erareife; fie fehen Spaniens 
Helt nur in Wiederherſtellung der Inqulſitlon, und verwerfen 
jeden Gedanken an eine Amneſtie. Leztere Partel befteht vore 
züglih aus Prälaten und Moͤnchen, deren Ausſchuß im Kran 
stefanerfloier unter Vorſiz des Generals der Franzistaner, 
Yater Eorillo, feine Sitzungen hält: Diefer Vartel werden bie 
ungerelmteten Entwürfe zur Lat gelegt, und man verſichert, 
daß Pater Evrlllo ſelbſt In dem Dekret begriffen fen, welhes 
jenen Prälaten befieblt In Ihre Sprengel zurüfzutehren, De 
auf Diefem Befehle, aller Grgenvorftelungen ungeachtet, feſt 
befianden wird, fo alauben Diele, daß doch Etwas an de 
Entwürfen feon mäffe, die man jenem Ausſchuſſe zur Baft legt, 
und welbe, mie man willen will, auf Abfejung des Minkites 
tlums, auf eine Veränderung {n der Negterung und auf Ver⸗ 
treibung ber Franzofen aus Madrid hinanslaufen ſollen. Auch 
wird geſagt, bie Kenntnis dieſet Eutwärfe habe den General 
Boutmont veranlaßt, eine Verſtaͤrtung an Truppen zu verlau⸗ 
langen, Mlttlerwelle dauert die Korreſpoudenz mit dem rufe 
ſiſchen und franzoͤſiſchen Hofe lebhaft fort, und Hr. v. Talatu 
ſol neuerdings dur elnen Kourier Depeſchen erhalten baben, 
worin auf Erfüllung der Franfreld gegebenen Zufigerungen 
ernfilld gedrungen werde.“ 

Ein Schreiben ans Perpignan vom 13 Jan. (im Confif: 
futionnel) erzählt : „Die Banden royalllifcher Bauern, welde 
wie leztbin gemeldet, bie ronaliitiihe Miliz zu Ablebal (Ce 
talonien) entwafnet hatten, find am » Yan. wieder dabin zus 
rüfgelehrt. Ale Hänfer wurden vor ihnen verf&loffen, und 
die Bebörben wagten es nichr, ſich ihnen zu zeigen, Eudlich 
gelaug e#, fie durch eine Heine Summe Geldes wieder fort: 


122 
zubringen. Diefelben Banden begaben fih am 7 Jan. nah zelhte, es werbe In Kurzem In Franfreid eine Erplofien aus⸗ 


Berges, wo gerade das Feſt des Schuzpatrons des Orts bes 
gangen wurde, Sle zündeten das Haus an, worin getamgt 
wurbe. Das Feuer war noch deu Tag darauf nicht geloͤſcht. — 
Waͤhrend auf dem Lande bie Moͤuche und Priefter das Wolf 
zu deu größten Ausſchwelſungen treiben, verfährt man In 
Barcelona in völlig entgegengefegtem Sinne, So mwiberfejten 
fi die Einwohner formiih dem Abhalten einer Prozeſſien.“ 
@rohbritanniem 

2oubon, a1 Jan. Konfol. 3Yroz. 8875. 

Am ı9 warfelerlihe Hufwartung im Pavilion von Brighton, 
und des Abends großes Konzert. Man bemerkte, daß Noffint 
nicht dazu geladeu war. 

Um ı9 Jan. ging auch, nad einem zw Brighton gebaltenen 
seheimen Nathe, ein Eilbote mit dem Befehle nad Hertford ab, 
die Hinrichtung des Theaterſaͤngers Hunt um adıt Tage zu ver⸗ 
füleben, Diefer Menſch fol fid erboren haben, der Jufis 
wichtige Entdekungen zu machen. 

Das Morning: Ehromiche erzaͤhlt, mehrere Londoner 
und Yarlfer Häufer härten mit einem hlezu bevollmädtigten 
Grafen». Wing, eine Anleihe von 800,000 Pf, St. für bie gries 
elfhr Reglerung abgefblofen, und man wolle am zı einen 
Verfuch machen, die bisfäligen Attien (nad einem andern 
Journale nur dem Profpettus) durd die HH. Hendrids und 
Kompaanle als Agenten anf ble Londoner Börfe zu bringen; 
diefe Aktlen, welde zu 100, 200, 500 und 1000 Pfund 
find, follten dutch bad Haus Eochurn und Komp. mit 5 Proz. 
werzlast werben. — Eben fo verfinert der Eonrier, das 


Haus B. 8. Goldfmish und Komp. babe mit der mericaniisen ' 


Biegierung eine Unlelhe von drei Millionen Pf. Er. abgeſchloſ⸗ 
fen, und man gedente bie Defänigen 5 Prog. tragenden DObil: 
gationen wähfter Tage In Umlauf zw ſezen. 

Waͤhrend der Statesman behauptet, daß alle Beforg- 
niffe megen Rüftungen gegen Suͤdamerlla verfawunden ſeyen, 
Indem Spanien nichts Ernſtliches vermöge, und Frantreic neu: 
trat bleiben wolle, werfigert der Star, daß der ſpaulſche Bote 
f@after zu Paris, Herzog von San Carlos, das Auſucen 
an das franpöfifhe Kabinet ernenert babe, als Wermitiler 
awiihen Spanien und deffen Kolonien aufzutreten. 

Der Courier enthält einen merkwürdigen Artitel über 
den, in unfeer heutigen Beilage erzählten Prozeß wegen Hoch⸗ 
werrath, vor den Affiien von Paris. „Die Antiage: Witte gegen 
Saugualte: Sauligne’ und Aunforten iſt, fagt derſelbe, für uns 
won befonderem Jutereſſe, weil fie, ſewol binfichtlih der Ma: 
men als ber Beitangaben ganz genau diejenigen Ungeigen bes 
Kitigt, Me wir unfern Leſern am 26 und 27 März v. J., In 
Verref jener franzdifhen Verſawoͤrung mirsheliten. Ste lie: 
fert den üdet zeugendſten Beweis von den engen Verbindungen, 
de damals beftanden, und die Immer zwiſchen den Unzufriedes 
nen aller Länder befieben werben. Der Name Bowring fplelt 
die erſte Rolle bei dleſer Verſchwoͤruug. Und doch iſt bie 
Der newllche Menſch, den man durch feine Verhaftung in 
Frantrelch für ſchwer getränkt ausgeben wollte. Nicht minder 
müzlih iſt es, ib gu erinnern, daß zu der nemlihen Zeit, 
wo alle diefe Aufcläge mit der größten Toätigkeit betrieben 


— — 


breden, welche Me Dynaſtie der Bourbons kürzen bärfte, 


Wllein, fügte man forgfältig hinzu, biefer große Streib wärbe - 


die Wirkung einer ploͤzlichen, durch fein Komplett vorbereis 
teten Nevolution ſeyn.“ 

Der Gerichtehof der Alagsbeuch zu London bat gauy 
neueriih einen Prozeß entihleden, der, ſowol wegen bes Na: 
mens bes Dichters, über deſſen Werk geſprechen werben fellte, 
als wegen ber Wichtiglelt der Frage an umd für ſich, das leb⸗ 
hafteſte Iutereffe erregte. Es handelte ſich nemlid um bie 
Frage, ob der Buchhändler Hunt ein dichteriſches Produfr Lord 
Brrons, das biefer Im Jahr ıBa= gefrieben und worin er 
fib über Georg IL, Vorfahren des gracnwärtigen Monats 
en, hoͤchſt beletdigend äupert, jezt wieder babe auflegen und ver— 
faufen dürfen. Hr. Adolphus, ber Anwald der Hagenden Par⸗ 
tel, unterfuchte bie intriminirte Bekanutmachung, und fand 
darin alle Merkmale der Strafbarteit. Des Wirer# fporten, 
it ſchon nach göttlihen und menihliben Sajungen verabs 
fheuungswerth; einen greifen König defütmpfen, einen König, 
der nicht mebr iſt, einem Aönig, deſſen Regierung fo viele für 
England giorreihe @reigulffe zur Meife kommen ſad, war zu 
gleicher Zeit wenig national und großmathig; es lag bierin zu⸗ 
gleit eine Beleldlaung gegen den verſtotbenen Furſten und ges 
gen feinen Sohn, dem gegenwärtigen König, feinen Nachfol- 
ger. Nachdem Hr. Adolphus elaige der ftrafbariten Erelen 
angefübrt batte, verlangte Hr. Scarlett, Advotat des Anges 
Hlagten, daß das Gedicht, feiner ganzen Zange nach, 
vorgeiefen werden follte, weldes durb den Prühdenten, Hu. 
ubbott, aeſchad. Elnige Journale heilen lange Prasftäle 
daraus mit, und die Times geben c# fogar woͤrtlich, und 
füllen damit vier Spalten ihrer legten Nummer. Rad geſche⸗ 
beuer Werlefung und nad einigen fragen erhieir Hr. Scariett 
das Wort. Derfelbe behauptete zuförderit, daß ein we ſentli⸗ 
Ser Upterſchied ſtatt fände zwiſchen einem Angrif gegen einen 
lebenden Fürften und gegen einen, ber nicht mebr eriälste; 
daß, einen regierenden Souveralu angreifen, eine Hañdluag 
fep, weiche die öffentiise Kuye und Drduung toren fönnies 
daß aber ein ſolches Neiultat im Beiref elnes Soubetalus, DT 
nicht mehr Äft, micht zu befürdten ſey; daß nad feinem Tode 
er ber Geſchichte angeböre. „Stammt — fagte der Advolat — 
die gegenwärtig regierende Familie nie von Rlchard 1. ad, 
den Shatefpeare ald Mörder und Tyrann bargeitellt bat und 
deuuoch, wohnt nicht der Souverain von England felbit de 
Vorſtellungen diefes Tramerfpieis bei? Hat nit Sir Wauet 
Scott, oder, falls ih mid irre, ein fehr vollsthuͤullchet 
Shriftfieller in Schottland, Jakob 1 als einen ſchwachen, klelu⸗ 
mütbigen Soureraln dargeftellt, aller der @igenfhaften erman“ 
geind, die einem Könige die Nöthigften find?“ Das Geiamer 
nengeriht ertlaͤrte nah einer halbitändiaen Betathung de⸗ 
Wert und die Bekanutmachung für ftrafbar. — Alle englls 
ſchen Journale obne Ausnahme baben ſich vereinigt, den Spt 
des Gerlchtebofes der Kingsbend, der das Gedicht Lord Dr 
rons brandmarft, mit ben ſtrenaſten Bemerkungen zu ſchaͤtſen. 
Der Couriet ſagt Im dleſer Beziehung: „Dem Himmel [£P 
Dank, das die englifpe Litteratur kein zweites Beiſplel eiuet 


wurden, das Morningsähroniste mmaufpörlih prophes ı fo hoͤlllſchen Werberbipeit barbieter,* 


Ela Schreiben aus Demeraro vom 36 Nov. fagt: „Das 
Sriesdgeiey IR bier Immer noch in Kraft; Gelhäfte werden 
alat viel gemadt, da abes nnter den Waffen ſtehn, und bie 
melke Zeit dem miltdriihen Dienfte widmen muß. Mehrere 
fa das legte Kemplett verwilelte Neger find mir Stetten belas 
fer, andere cethauptet und ihre Köpfe auf 30 Fuß bobe Era: 
gen aufzeſtelt werden. Es ſizen uoch viele Werſchwoͤrer im 
Gefingin, über die noch fein Urthell gefägt iſt.“ 


Grantreim 

Yarie, 24 Jam. Konſol. 6Ptoj. 94 Fr. 75 Eent. 

Das Journal des Debate zgelat am, daß die Tablettes 
aniverfeled, herausgegeben ven Hrn. Coſte, durch Mauf im 
andere Hände gelommen feren, milrfpriht aber ber vom 
Eonkirurtennel vorgedradten Erzählung, als habe ein 
Beientier über das Blatt Alase beim Miriiterlun geführt, 
mad zetere für zwelllenliter zedalten, die Tablettes zu 
Iaafın, als elmen Progef dazreeır ja führen, 

Der enaliſde Eonrier Harte Iejtbim aedußert, bie Noten, 
welne bie Etolle za feinen Artikeln macnte, ſchmetten wie 
„un Omelerte souflz.* Die Etolte erwiedert darauf: „Ste 
mele dem Eogrirr werzeiben, wenn er nice wife, daß das 
Wort Omeletie weibtih wäre; aber das könne fie ihm nit 
mirgeben, dufer cia oben fo falehter Spafnaer als ſchlech⸗ 
ber Pelititer ieg,* 

Die wiatige Angelegenbeit megen Wegnahme der Nueva 
Gelnz Warisma, fchen Miklonen Franken wertb, vor dem 
Berirad des Srivgeh gegen Spanien, durch das franzöriiche 
Einieniaif Jean Bart, Hi jezt im Namen der ſpanlſchen @t- 

genttäner vor den franjöhften Staaterath als Prifengerict 
wiredt, und des Journal du Gemmierce enthält den, ſedt 
Bist abpeiafien Vortrag des Sachwalters der Retlamauten, 
Stu. Duisz, im diefer Ungelegenheit. Der Geemtulfter, 
meter deu ke Anklage geführs wirb, hat auf Inkempetenz des 
Etauttaie in feiner Einrede augetragen. Diefer Einwurf, 
Fr Peoftwintige Frage Im Srerecht betreffend, iſt wieder 
von st0. Daisy Ieddafk defiritten werben, und das Journal 
—— natſnict alle dieſe Alteuſtule nace lnandet zu 
te Vetz gewährt vom dem Verkehr zwiſchen Paris, 
” Vrpartemenz und dem Auslande eine Ueberficht. Auf der 
Weigel: Pröfetrar warden Im Jahr 1823 ausgegeben : 
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Grfamtbetrag: 179,749 


Italien. 
du diuie di Roma vom aı Jan. verſichert, daß es 


‘ 


mit der Geſunbhelt Er. vaͤpftlichen Hefliglelt immer beſſer 
sehe. Die tomphatifchen Feuchtigkelten naͤhmen Immer mehe 
idren gewöhnliben Lauf, and die Shmide, der übrfggebites 
bene bartuätlaite Feind, melde and jeden Tag mehr, fo daß 
der heilige Vater bänfig Privataudienzen ertheilen könne. 


Schweiz, 

Der in Lauſanme erfhrinende Nouvellifte Vaubels 
vom ı3 Jan. fagt: „Man hat bebanpter, der General Rot⸗ 
ten (ehemaliger Gouvernenr von Barcelona) fep auf gewiſſe 
rt wie ein Gefangener buch Savepen geführt werben, und 
babe ein berräcslibes Vermögen in feine Heimarb gebraat, 
Die febr genauen Erfandigungen, die wir eingezogen baben , 
legen ung bie Prior auf, biefe Gerüchte mit der Verfiberung 
ju widerlegen, dab dem General Motten auf feiner Reiſe von 
Genua nad Sitten (im Wallis) mihs bie geringite Unannehns 
Hckelt wiederfahren, fondern daß er In dem fardinifhen Etage 
ten überall mit den, feinem Range und feinen Verdlenſten ge» 
büprenden Ruͤlſichten empfangeı worden fit; daß er mit ei» 
ner mäßigen Summe In feln Vaterland zurkfgeteder it, und 
daß er aus Delitateſſe ſich nicht eiamal den rüffläudigen Sold, 
der ſicd auf mehr als So,0o0o Fr. bellef, auszablen lieh; daß 
es unwahr fep, ald babe er Gramiamkeiren verübt, und 
z. B. Moͤuce in Site fieten und Ins Meer werfen laffen; 
daß es vielmehr erwleſen fep, daß er, auſtatt folde Gräuel 
au begeben, vielen Dürftigen Gutes erwiefen, und nur da 
ftreng geweſen It, wo es ibm felne Pflior geboten bat, ohne 
jedoch jemals die Form der Geſeze ju verlegen.* 


Dentfolanb 

Nah alerböhfter Beſtimmuag wird künftlg in Minden 
eine medipiniich = Ulatffche Schule beiehen, weiter jwar bag 
Recht der Promotion nicht zuſteht, deren Atteſte jedod sum 
Behufe berfelben bei jeder Landesuniverfität als gewügend ans 
genommen werden müfen. Vorſtand uud zugleich erdentiiher 
Lehrer it Dr Loe, föniglicher Lelbarzt und Ober: Medtzinals 
rathz fo wie die Ober: Medizlaalraͤrhe Dr. Grofk und Dr. 
Koch, und dann der Meblzinatrath Dr. Ningseis zu ordents 


‘ lichen Prefefforen an derſelden ernaunt find, 


— — — — 


Se. koͤnial. Hoh. der Sroßherzeg von Heſſen daben dem 
talterk. bſtreichlſchen präfidirenden Bundesragsacfandten, Hra, 
Greideren v. Münch: Bellinshanfen, dad Grofkrenz Ihres 
Hausordens zu veririben geruht. 

* Hamburg, 23 Jan. Die vor ein paar Tagen von bier 
abgegangene mediensurzifhe fahrende Bolt it unweit Sud» 
wigstuft von Räubern augefalen, uud, nahdem diefe ben Por 
kilton vom Pferde geriifen and den Schirrmeiiter tödlich ner 
munder batten, alles baaren Geldes, man fagt zum Belauf 
von 10,000 Marl, beraubt worden. — Das angefedene, feit 
faft 40 Jahren erlitireude, Haudelshaus van der Emile 
Söhne zu Altona, welches now dis vor Kurzem des aröfren 
Aredits genoß, bar enduch ann dem Drut der Zeiten unteries 
gen und vorige Wode feine Badiungen eintchen müfen. — 
Außer den Berpeerungen, melde noch immer die Platterns 
ſeuche bier auriöter, fheint au der Hang zur Se ldſtvernich⸗ 
tung wieder ſehr die Oberhand zu befommen, und diejenigen, 
welche beides zum SCheil der unangenehmen fortwährend uafe 
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fen Witterung belmeſſen, bärften vieleicht nicht ganz Unrecht 
Baben, 


Schweden. 

Stogholm, i6 Jan. Die Nacht vom lezten Dienitag 
um Mittwoch, und aud während des lezteten Tage würbete 
bier ein fo beftiger Sturm, baß bie aͤlteſten Leute ſich feines 
ähnlichen erinnern können. Im Hafen felbft wurden 8 Kauf: 
ſadrteiſchiffe von ihren Ankern und ben Cifenriugen, woran 
fie am Lande befeftigt waren, fofgeriffen, trieben ftremabwärts 
und fhelterten an ben Felſen oder firandeten auf den Untie⸗ 
fen. Mehrere Häufer wurden befbäbigt, und bie Thurmfpize 
der Börfe gebogen. Ein Mann und eine Frau wurden dur 
den Wind von einer Bräfe Ind Walfer geworfen, und kamen 
in den Wellen um. Auf dem Lande haben auch die Waldırm 
gen fehr gelitten, und viele Wege find durch eine Menge eut⸗ 
wurzelter Baͤume gefperrt. Es iſt zu wuͤnſchen, daß bie Nach: 
rihten aus der See und von den Küften nicht noch trauriger 
lauten. — Mit der leiten Poft bat die Meglerung von unferm 
Gefäftsträger zu Madrid offistele Nachticht erhalten, daß 
Gr, kathol. Majeflät den General Moreno wieder als Ihren 
auferordentlihen Befandten und bevollmädtigten Diiniiter am 
ſchwediſchen Hofe ernanıt bat, mas bier, bei der Achtung, 
welche fib biefee Geſandte während feines mehr als dreißige 
jährigen Aufeathalte hier erworben, mit größtem Veranägen 
vernommen wurde. — Dir Staatsrath, Hr. v. Roſenkranz 
zu Ehriftianle, bat feine treſliche Befizung Hafsland In Nors 
wegen an dem ruffifben Aonſul, Hru. Rohde, für 50,000 2, 
uud 56,000 norwealſche Species verfauft, — Heute Morgens 
verftarb bier der Feldmarfhall Graf v. Wrede, welder aufer 
feinen aus gezeichneten milltäriſchen Verdienſten auch mehrere 
diplomatiſche Sendungen nach Parlis erſolgrelch ausgeführt, 
und den erſten Grund jur Wahl unfers jezigen Koͤalge als 
Kronprinz gelegt hat. 


Rußland. 

Die Einleltung gu dem neuen Ukas wegen ber (neulich er⸗ 
wähnten) Zolveräuderungen lautet wie folgt: „Zur Vermlude⸗ 
zung ber @infuhr und des Verbraudß einiger ausländifder, 
mebr zum Luxus dienender Waaren, fo wie auch derer, welche 
zum Rnin ber eigenen Induſtrie ruſſtſcher Unterthanen gerel⸗ 
en, befehlen wir: 7, Bon audländligen Waaren den Zoll bei 
der Einfuhr an allen ruffifhen Zelämtern des europälfhen Hans 
deis, nach dem beigefügten Dicaliter, vom ı Jan. Ba4 an, an 
den Zollſtaͤtten aber, wo der Utas fpäter anlangt, vom Tage 
bes Empfangs berfelben an, zu erbeten. 2. Bon denjenigen 
Waaren, welche am ı Jan. 1834 oder am Tage des Empfangs 
dleſes Utaſes in den Zollämtern liegen, in Erwartung des ge⸗ 
ſe zlich beſtlumten Termins, kit ber Zoll laut des frübern Tas 
riffs zu erbeten, ohne jedoch folhes auf die Waaren, bie dem 
Termin äAberfäreiten, ausjubebnen. 3. Bon den Waaren, 
weiche vor dem Empfange diefes Ukaſes nah dem Freihafen von 
Ddeffa gebracht wurden, iſt beim DVerfühten derſelben über bie 
Linien des Freihafens nach ben Innern Gouvernements vom 
ı Yan. ıBa4 oder vom Tage des Cmpfangs biefes Ulafed an, 
ber Zell, laut des bier beigefügten Megifterd, zu erlegen, 
ſelbſt wenn ſolche and früher gefaufs und nad andern Piägen 


beſtellt gewefen wären. 4. Auf gleihe Weite find bie Waaren, 

welche aus der Onarantaine und dem Zollamte zum Verbrauch 

funerhalb der Linien dee Freihafend fommen, vom ı Dan, ı824, 

oder vom Tage des Empfangs diefes Ulaſes an, der Entrids 

tung des 5ten Thells bes Zolls an die Stadt unterworfen.“ 
Tartel. 

Der Spectateur oriental vom ı2 Dec. erzählt bie 
bereite bekannte Fübne Landung der Stiecen, In der Nähe 
von Smprna feldft, folgendirmanien: „YVord ober 6 Tagen 
fielen die infurgieten Grienen mit ihren Depnits pidzlig über 
das Dorf Bourla (im Innern des Meerbufens von Gmpras) 
ber, und nahmen daſelbſt fieben rürlifte Bite weg, die fie 
nach Ipfara brasten. Nur Eines von dieſen Boͤten war mit 
Mofinen beladen, bie andern waren Icer. Als bie Infargens 
ten au das Land fticgen, machten fie einige Türken zu Gefan⸗ 
genen. Gläficherweile maden au unferer Seit bergleisen 
Vorgänge feinen für die mäzilben und friedilsen griechtſchen 
Bewohner Natollens verderbiinen Eindruf mehr. Dennech 
begreift man nicht, wie diefer für bie Türken fo unangenehme 
Stand der Dinge lange dauern könne; dena ibre Heine Schif⸗ 
fahrt von Hafen zu Hafen iſt fogar In einem Meerbufen nlat 
mebr gefibert. Dennod wäre es lelcht dem Uebel adzuheiien, 
wenn nur einige türfifbe Fregatten beſtaͤndig kreuzten. Da 
man bierauf nicht verrät, fo ſind die in der Mäbe der Ads 
fen wobnenden Türken genoͤthigt, ſtets auf ihrer Huth zu 
ſeyn, um irgend einem Ueberfal von Seite eines wag ſamen, 
liſtigen, gewandten und unternebmenden Feludes zu entaetn. 
As die Nachtlcht von deim Vorfall gu Bourla, ganz dazu ges 
macht, um die Türken aufzubringen, fid vorgeftern bier vers 
breiter hatte, durchſtreifte ber Vaſcha die Stadt au der Eplie 
von 3 bis joo Mann. Auch bar derfelbe, in Berref der klel⸗ 
nen Einfälle der Inſurgenten in unſern Meerbuſen, einige 
weife und freundfaairiine Vorſtelungen den HH. Konfuls der 
verfaledenen Nationen gemast, bie ſolche in einer erſteu⸗ 
vorgeitern, und In einer zweiten, geſtern gebaltenen Derjanıns 
fung, welter die HH. Kommandanten der vier eurspällßtn 
Nationen beiwohnten, In Erwägung gezogen babın. Pu tele 
ner frübern Epoche haben wir in Smorna gröfere Nude un 
beffere Polizei gebabt. Wir fügen es mit der Gemipdeit, Di 
und Niemand widerfprehen wird. Mir fügen mit Vetguügen 
binzw, daß nach den verfhledenen ung zugefommenen Natr 
elten, in den unterſchledilchen Städten des ZJumerm voR 
Natolien, Alles eben’fo ruhig zugeht, und daß der üfentlihe 
Geſundheite zuſtand volkommen gut tt. — Ein Sarelben 
aus Salonicht vom 27 Nov. ſagt: „Ein Theil ber Garulſon 
von Korintd ift fo eben zu Appuomoe aus zeſchift worden, um 
bieher zu begeben, Sie dat mit den Kriegsebren kapitullut. 
Die Grlechen haben mit einem Korps von 5o0o Manu U 
ohne Schwerdtſtreich Kerinth befegt. Unter den türfifgen 
Truppen befinden fi jo Frauen und einige Kinder.“ — Eis 
Poſttatat fam vorgeftern an, und üuͤberbtachte Briefe von Jul: 
fuff Paſcha, aus dem Schloffe Lepanto vom ı2 d. M. Sie ent 
halten folgende Stelle: „Wir find Gott fep Dank alle bei gu⸗ 
ter Sefundhelt. Un Lebensmitteln und Arlegsvorräthen " 
ueberfluß, und die Griehen laffen uns vollfommen In Muh: 
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Verelatate Staaten von Verdamerita. 

Unter ber Heberfärtft: „Wlanze Nachricht“, bringt der 
Eonrier vom» Jan. folgenden Wrtitel: „Eine Newvorker 
Heitung vom 35 Dec. meldet aus Wafhington, ba bie 
großbrltzunifge Megierung Ivr von Nordamerika ihre Diens 
fie fermllch angeboten, and fi verbindilch gemacht 
habe, Leſtetet allen wur mögiiben Beiftand bei dem Verfahren 
gu leiten, bas fie für zut Anden bürfte efnzufglagen, um den 
Eutwärfen ber beige Wlan) von Europa gegen ble Rechte 
ber Staaten von Eilmerifa ju widerſtehen.“ (Die @tofle 
bemerkt Klage; Ungesiet der außerorbentiihen Wichtig⸗ 

Reit, weite der Courier dieſet Nachricht bellegt, ſtehn 
wir dns feinen augenbllt an, fie für fall gu halten; 
ber Exoi feldit, fa dem fie abgefaßt ift, beweidt dieſes. Der 
Bradoner Hof bat aiat feine Dienfte bem Hrn. Monroe 
gegen die beillge Allanz angchoten, und er erkennt noch 
alet Me Meiste von Merico und Peru an, bie felbft Im In: 
nern Befer Bänder wicht son Jedermann antrfannt werden.) 


Ned entdalten Me Ne: Yorker Zeitungen Folgendes: „Die 


Brigg Marp hat von Gibraltar nad Philadelphia Hrn, Ale 
sander Burton Äberbradt, der ſoglelch ben Weg nach Wafbing: 
ton einſchlug. @r überdringt von Hrn. Melfon, norbameri- 
Ionifgen Gefanbten In Spanlen, Depeſchen, welche, wie man 
nlfen wit, auf das Vetragen bes, die Einihliefung von Cadlz 
beiekkgerten frangdfifden Whmirals, welchet der norbamerl: 
leuliden Fregitte, Komgref, das Eintaufen in jenen Hafen 
drraehjerte, Bezug haben follen. („Mod ein Ereignif, aus 
meiden die Netilalen der beiden Welten gern Mugen ſchoöpfen 
miaten, und mobel fie fi, wie bei fo vielen andern Gelegen⸗ 
heiten, abgefüpet fehen werden.“ A. d. E.) — General Cor: 
te3, Gefandter von Merico, iſt mit feinen Gefolge zu News 
Sat angefommen; er begibt ſich mach Wafhlugton. — Die 
Vrersrten son Columbia Haben beim Präfidenten Monroe 
BER, Ihre einfache ſchwarze Kleidung blidete einen fon: 
dertuta Kontra mit dem glänzenden Uniformen, Sternen 
aad Ordenshändern der eurepdifsen Gefandten.® 
Spanien 
Di Midrider Gacera vom 14 Jan. enthält nun bie 
— eerſotechene befinitive Orbonnanz über die Vers 
a der Polizei des Melde In 29 Paragraphen. 
tu ohsliäften Verfügungen find: „Die allgemeine Polizei 
> Adet wird son einem General: Superintendanten, bet 
Ve teſiditt, geleitet werden; er wird fi mit dem 
ab Zuflzminiter In mnmirteldares Einvernehmen 


fegen ; berfelbe Generals Superlutendaut wich aud bie Polljet 
von Madrid unter feinen Befehlen haben, fie aber durch Be: 
älrtstommifaire verwalten faffen; eine feiner eriten Arbelten 
wird eine algemeine Boltszählung Spaniens, mit Angabe des 
Blters und des Geſchlechtes ber Individuen ſeyn.* — Hluſicht⸗ 
lich der Einfuhr fremder Bücher enthält fie folgende Ber 
filmmungen; „Die Polizei wird darüber wachen, daß weder 
von der Lands noch von der Seefeite ein Buch In irgend elner 
Sprade eingeführt werde, obme Befehl des Abnigs ober Er⸗ 
laubnlß bes Staaterathe, weiche erſt nad vorher genommene 
Einfigt von dem Bucher, oder auf ben Antrag des Generale 
tommiſſaits für die Buchhrukerelen und den Butshandel, erfolgt. 
Die Pollzel wirb nah einer vorgängigen geheimen Nachſucung 
und in Uebereintimmung mit dem Generaltommiffair, alle Bin 
er, welche, ohne ben obengenannten Vorſchtiften Genüge gelel⸗ 
ftet zu haben, einzeführt worden (mögen diel Bücher noch fm 
den Händen der Buchhändler, ober ſchon im Beſiz von Privärfeus 
ten oder irgend einer ſouſt pricklegirten Koͤrdetſchaft ſeyn), Im 
Beſchlag nehmen. Außerdem werben bie Uebertreter noch mit 
den gefeglihen Strafen belegt. Die Polizel wich bie Einfahe 
von Zeitungen, Flugblättern, Satyren, Karrllaturen u. f. Nu 
in denen der König oder die königlihen Rechte angegriffen, 
oder bie Maafregeln der Regierung gotadelt ober lächerlig 
gemacht werben, verhäten, biefelben, wenn fie fhon einges 
führt wären, weguehmen, und diejenigen, welche fie eiufähre 
tem ober nicht auslieferten, ben Gerichten zur Beftrafung über 
eben.* 
e Die Etotle berihter aus Mabrid vom 16 Jan.: „Durch 
Detret vom 14 Dec. hatte ber Abnig bie Generaltapitaius ers 
mädtigt, allen Perfonen, welche die Souverainerät, die Mae 
ilalon und ben Staat vertheidigten, ein allgemeines Ehrenzetz 
&en (un Eseudo de distineion) zu verleihen; durch Dekret 
vom ı4 Yan. behält der König die Recht ausfaliehtih ſich hea 
vor. — Durd eln anderes, aus bem Kriegsmintiterium hers 
vorgegangenes Dekret vom 23 Jan. wird — „in Erwägung, 
daß es woc auf vielen Punkten bed Meike Rente gäbe, weiche, 
baltitarrig In ihren boͤſen Grundfäzen und gewohnt in Zwie 
ttacht· ju leben und die Muhe zu flören, die heiligen Rechte 
bes Throues Ihmäben, bie abgeſchaſte Kouftiturion preifen, 
beunrublgende Gerädite ausftreuen, und fogar die Sicherheit 
ber Straßen mit gemwafneter Hand gefährben® — verordnet: 
1, daß in allen Provinzialbauptftädten, bie bafenrifhen Iufefe 
mit inbegriffen, unverzüglich, innerhalb 14 Kagen, erefus 
tiveundb permanente Kommiffionen er 


* 


sihtet werben follfen, welche aus einem Brigadler als Praͤ⸗ 
fidenten, ſecs Mitglledern, vom Obriiten bis zum Sergent = 
Major abwärts, einem Belfizer, vier Zisfalen und chen fo viel 
Wetuaren befteben werden. — Won ben übrigen ı8 YParagras 
phen bringe die Eroile heute nur dem ıoten, demzufolge den 
Terurtheliten die durch bas Föniglihe Detret vom 4 Mat ıBı% 
ausgeſprochenen Strafen zuerkaunt werden follen. — Zu Var 
lenela hatten Wolkebanfen In der Nabe vom 9 auf den 
ro Jan. verfuht, die Wachen von zwei Thoren aufzuheben; 
»Mefe Verſude mißlangen aber, — Der Neftaurador gibt 
bie Krlegserllarung Dierlco's gegen Epanien. 

‚Der Reftanrador vom 9 Jan, enthält ein Schreiben, 
worin gemeibet wird, daß die Gemeinden, Albanllla, Alba⸗ 
tera, Aspet, Erevlllente und der ganje Bezirk von Murcla 
durch bewafnete Banden verwuͤſtet werden, bie zu einem dop⸗ 
zelten Zwete die Provinz durcſtrelfen, und in biefen Gemeins 
den von ben eben befiegten Feinden unterſtüzt werben. Der 
Marquis v. Sambrano, Statthalter der Proving Malaga, er: 
kird eine Kundmahung von ı3 Urtlfeln, welbe zum Iwele 
bat, bie Ruhe zu fibern, und bie Lonfiltutionellen Flüchtlinge 
ie Gibraltar zu hindern, daß fie fih in die Provinz elnſchlel⸗ 
“eu, In einem Artikel wird gefagt, daß Jedermann berech⸗ 
tigt ſey, bie Kenſtitutionellen Lancha und Marcondint zu vers 
haften. Eine fländige Kriegskommiſſion ſolle errichtet werden, 
am ohne Verzug gegen Jedermann zu verfahren, welcher Un: 
erdnung Niften wollte. — Ferner meldet genanntes Blatt au» 
Eruta unterm 3o Dec.: „Der nemlihe @elft, welder in 
dleſer Stadt vor ber Müftehr dee Mönigs- berrfäte, zelut ſich 
wteber; die nemlihen Verſammlungen werden gebalten; ber 
Statthalter fagt, daß er ohne höhere Befehle nihre thun könne, 
unterdeſſen befhäftige man fib mit Verfemminugen der Freie 
manrer und Alublſten; es zelgen fig noch Perfonen mit ber 
Kleidung der Mitten," 

. Das Brüfeler Oracle enthält ein Privatiheriden aus Mar 
Arid vom 8 Jan., worin ed beißt! „Man hat gefagt, der 
Dadrider Pollzel: Intendant Arjena habe bie nöthigen Maaf: 
regeln ergreifen, um die Verſammlungen im Franzisfanerkios 
Ber in Zukunft zu verhindern. Wie es fhelnt, iſt dieſes je: 
doch nit der Fall, und bis apoftolifhe Gomite’ hält fort: 
während felne Sizuugen. Der Pater Cyrill, Bicter, der alte 
Eyuia, Mataflorida und Ealberon, find bie elfrigſten Mit- 
glisder bes Comite’s, in welchem ſich fogar der Könfg manch⸗ 
mal Inkoguito einfinden fol. Bis jejt iſt es dieſem Gomite* 
ach immer gelungen, die Bekanntmachung einer Amneftie zu 
verhindern. Mebr als einmal hatte der König im Mathe der 
intjter bereits bie Feder ergriffen, um dieſe Amneſtle zu un⸗ 
gerzeihnen, ber Einfluß der Camarllla jedoch und des Co⸗ 
waite’s im Franzisfanerklofter bat bis jept immer die Vollzie⸗ 
hung biefes Eutſchluſfſes wieder gehemmt. Judeſſen herrſcht 
eine allgemeine Unruhe, well es wenige Familien gibt, welche 
wit ein mehr oder weniger unmittelbares Intereffe dabei hätz 
teu, das Schitſal fo vieler Verbaunten deſtimmt zu fehen, bie 
in den Kerfern ober im Auslande ſchuachten. — Die Vor 
fälige zu der, von Selte ber Gehftikteli zu übernehmenden 
Duͤtaſchaſt für ein new aufgunchmendes Unichn find von dem 
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Comite⸗ fm Et. Franzlefanerefter Falt aufgenommen werben. 


Das Comite“ bat an bie vielen Opfer erinnert, welche bie 
Gelſtllchtelt im Unabbängigkeltsfriege und ſeltdem gebrast 
habe, und bemerkt, die Einfünfte,der Geitlihkeir hätten im 
den lezten ı5 Jahren fehr abgenommen u. f. w. Man ſprach 
swar davon, die Geiſtlichtelt wolle fih für ein Anlehn von 
50 Millionen Nealen (etwas Aber 6 Mil. Gulden) verbürgen; 
aber was will diefe Meine Summe bei fo vielen dringenden 
Beduͤrfnlſſen fagen? — Was die amerlkankſchen Augelegenhel— 
ten betreffe, fo behaupte man, auf Franfreihe Unteritäjung 
jur Wiedereroberung ber ſpanlſchen Kolonien ſey wegen Engs 
lands Widerſtand nicht zu zählen. Uebrigens babe England 
bie jest im diefer Sache nichts gethau, audgenommen die Aufs 
bebung einiger, durh den Stand feiner weftindifben Kelos 
nien möthig gewordenen Regimenier. Dagegen babe Franf: 
reich Spanlen zwar noch nicht unmittelbar unterfkägt, jedech 
den franzöfifhen Befehlshabern befohlen, auf alle Welfe den 
Movalifien in Amerita beizuſtehen. Auch haben franzdfifhe 
Schiffe felr drei Monaten die Botſchaften ber ſpaulſchen Regie⸗ 
tung und ſelbſt ihre Agenten nad Amerifa überbradt.* 


@rofbritannten 
— 22 Fan. Konfol.3Proy. 8954; ſpaulſche 5Yror- 


20 Jam, wurde wirklich ein von Hru. Hendrids und 
— unterzeichneter, aus Totenhouſe Darb vom 16 Jau. 
datister, Proſpeltus zu einer griechiſchen Anleihe von hoo, voo 
ı 9. Sterl., welche ein zu Loudon befindilcher General Graf 
v. Wins, Ritter des Stanislauserdens, augebllch mit Sper 
slalvollmanten der griechiſchen Regierung verſehn, für dies 
felbe fontrabiren wid, auf die Londoner Dörfe gebradt. Der 
Courier prophezelht diefer Anlelhe das Schltſal der maltes 
fiiden, und meynt, man mäffe warten, bis fie auf der VBoͤrſe 
notitt werde, um Ihre Slcherheit elulgermaagen zu beursbris 
len. Die New: Times fpotten über den Namen uud die 
Vollmachten des Grafen v. Wing, und verlangen vorher Brb 
beingung der Einmwiligung der Pforte, ehe man bie in 
dem Profpeftus als Hppothet im Vorſchlag gebradten Ha⸗ 
fenzblle und Abgaben von Wein, Selde, Del iec. als Sicher⸗ 
beit bettachten idune. Selbſt das Morning: Ehronlele 
warnt vor zu voreillgem Vertrauen. Niemand kenne bie Ni 
men ber Kapltaliſten, welche nach Behauptung des Proſpeltus 
das Kapltal vorläufig vorſchleßen wollten, und bie augeſeber⸗ 
fon griedifhen Kaufleute In London wästen von dem ganzen 
Geſchaͤſte Nichts. Es fev alfo ratdiam die Ankunft des Par 
fetboots aus Malta abzuwarten, anf weichem ſich ein Deputlt⸗ 
ter ber griecifihen Regteruug am 4 Jan. nad England einge 
ſchift habe. 

Auch bie Times machen Bemerkungen über das neue 114° 
nifhe Dekret, die amerktanlfhen Kolonien betreffend. „mitt 
nur der Adnlg von Spanien, fagen fie, ſondern auch die wir: 
digſten biefer Nation ſehen den Werkuft Sübamerita's als eine 
fo ntederfhlagende Drangfat an, daß fie nicht ben Much Da’ 
ben, fie als wirllich zwerfennen. Er it ein Ereignlf, we iches 
auf verſchiedenen Wegen in das Iungrite der ſpaniſchen Auge⸗ 
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legenhelten In der alten Melt eingreift. In ber That muß es 
Ne miekjame Urfade großer Verinderungen umter allen Klaſ⸗ 
fen der Ipaniihen Nation werden. Seit dem Verluſte Ame- 
ntars gist es fein materleles Mittel mehr, eine unbeſchraͤnkte 
Beglerung auf der Haltinſel zu erhalten. Dam muß fig eine 
neue Duelle von Einkünften fhafen, und zwar im Schoefe 
des Kösigrelht, Die Quelle kan aur aus den Gütern der 
Kirhe ſtleßea. Sie werden and mären in Geld verwandelt 
werden, um dad Staatögebäude aufrecht zu erhalten, oder es 
HE wohl feiba um den Schatten einer jeden Megierung In Dies 
fem Lande gefächen. Der Verlanf der Klrchengüter wird bie 
Wlederttſtedung des Velles ſehuz aber eine ſoldde Kataſtrophe 
i zu ſqretilch, old daß die jaftlen, welche jezt die Gewalt 
dat, fh getraue, dleſelbe auch ner von Ferne auzuſehen. Von 
daher tehrt bie Merbleudung, weihe ie Amerlta noch nicht für 
anlederbringlich verloren aniehrn läßt. Mir fegem nicht in 
Sorkiel, daß man verfaten werde, In widerrufen, was unwl: 
dertaftat iſt. Das ſeaderhate Defrer, wovon wir eben fpre« 
ben, in ein erier Sort. Man fünge Damit an, Darin das 
Behr feikzufegen, ſo wie cin Gläubiger eine SEchuld mit einem 
Eire beträftiger, de er einen Keuſtabel an feinen Schuldner 
fallt. Wir licuen erch aiht smelfeln, daß Fraukreich rief In 
Wie Pellnt oerxileit fen, welcht Kmeriia wieder au erobern 
Braten; oberes ht alcht wahrſchelullch, daß deſſen Bemubun⸗ 
gen ſchaſd fihon den Anfıkein einer bewafneten Einſchreltung 
baten werden, wenigfieng fo lange nicht, als bis es Wertraute 
aus Amerila gefäitt, und ale Nebenwege, worüber ed verfike 
sea tan, eingefalsgen haben wird. Scheitert #6, fo wird es 
a lelen zur Wofenmact feine Zufluht neben. Die Stolle 
aud andere frangsüite Zeitungen ſuchen, Die Wichtigkeit einer 
Berbiadung pnifgen England, den vereinigten Staaten von 
Rerdamerits und den Freitanten von Südamerifa herabzumärz 
don. Wir fpregen mit Mägigung, wenn wir erflären, daß 
Veie Verkintung mädtig ginug fep, um den vereinigten Anz 
Arrayungen Garıpa’s die Spije zu bieten, wenn feine Kräfte 
ba Bielem zZaele verwende wärden. - Einige Pariier Blätter 
Mugen, da man Spanien als Partei bei deu Unterhand⸗ 
—* hden cauand, dem vereinigten Staaten und Ruß- 
a Degen der Morbipefiküfte Amerika’s zulaſſe, das aber hie he, 
Faden am unsehten Dre angreifen; Adutg Ferdinand 

bite damit anfangen, fid in Europa zu befefüigen!* 
Uater deu witen Mathinaafungen , welcht das gedachte ſpa⸗ 
Wr Detser, die füpamerifantfäen Kolonien betrejfend, fr 
ua Alan Blättern erzeugte, iſt wohl eine der gewagteſten 
Dem en erlaktficujene, die ih in derSum befindet. Nach⸗ 
—* Bars auf die Nothwendigkeit aufmertfam gemacht, 
zn Melzer Eutwärfe Spanlens und feiner Bundesger 
Bm Eüdamerits mar durch eine unummundene Er: 
k a. Veltit Englands, In die Throutede des Königs 
—— vereitelt werben dürften, faͤhrt es fo fort: 
—* von andern Beweggränden, geheime Schtltte ber 
—— in argwöhnen, iſt ed nicht unmoͤglich, 
Ken Dotfap habe, nach Eüdamerkta die 12,000 gefans 
Kö, yurcn Seiten, die fig in Franfveic befinden, zu 
mörde für ihre Freiheit und Wergedung die Des 
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dingums fezen, Daß fie ımter ben Fahnen Ferbinenbe fin der 
nenen Welt dieuten, eine Bedingung, weiche diefe Huglitti- 
sen ohne Smeifelannehmen würden; undda eine große Menge 
Frangofen, fa mie eine angemelfene Zahl frauzoͤſiſcher Offie 
slere, welche Anftellungsdefrete von dem Könige von Spanier 
hätten, Ihnen beimiih einverlelbt werben Ihnnten, fo wäre 
es möglich, von Ftankrelch aus eine furctbare Armee, unter 
dem Vorwande, daß fie ganz aus Spaniern beftehe, abzuſcht⸗ 
fen. Bir würden nit uͤberraſcht feyn, gu vernehmen, daß 
mehrere Tauſend Spanier die Moo Mann franzöfifhe Truppen 
begleitet Haben, welche vom Breſt adgefegeit find." 
Frantreid. 
Varis, 24 Jan. Konſol. 5Proz. nach der Börfe 94 Fr. 

75 Cent. 

Der Vicomte Marcelus, eriter frangofifher Geſandtſchafts⸗ 
fetretaie zu London, reiste am x; Dan. von Paris mit einer 
außerordeutlichen Miſſion nah Madrid ab. 


DaeIourhal des Debats verſichett, gegen bie Behaupe 
tungen englljter Blaͤtter, welche ned immer von großen Ris 
fangen in Eadiz fpreben, daß in dem dortigen Hafen keine 
andere Krieasſchiffe lägen, als das alte Linlenfchlf Aſta, und 
eine von Carthageua gefommene Brigg, die eine Ladung Was 
fen nad der Havaunah bringen folle. 


Ein halb offigieller Arrifet aus BreR vom 16 Jan. fagt: 
„Wir nahen uns dem Außenblike, mo unſere Schlisttatlonen 
abgelöet werden ſellen und die Nükfunft der Könkgikhen Scife, 
die längs der ſpaniſchen Kuͤſten gebraucht wurden, oder in der 
Nähe der unfrigen Ereugten, verſtattet es, einge jener Etas 
tionen, dit man wegen des lezten Krieges auf eine par ze 
Heine Auzahl Schiffe hatte befhränfen mäffen, wicher zu pers 
färfeu. Wir haben ba den erftem 14 Tagen dieſes Monate 
4 Sregatten, 4 Ariegeforvetten, = große Briggs, » Gorlette, 
» Frantforverte uud 2 Gabarren aus diefem Hafen auslaufen 
feön. Hier folgen bie Namen und bie Beſtimmung diefe 
Faht zeuge: Die Fregatten Antazone und Elorlade und die Kor⸗ 
vette Pomoua begeben ſich nad Cadiz, von wo fie Unteroffee 
stere und Soldaten, deren Dieuftzelt abgelaufen iſt, nad Franke 
reich zuräfdrkagen ſollen. Die Fregatte Maglefenne, die Kors 
werte Dillgence und Esperance, und die Gabarre Prudente 
find nad Mio-Jameiro abgegangen. Die Fregatte Jeanne 
d’ürc, bie Brigg Ruſe“, Frachtforvette Tarın und He ®ebarre 
Be'te’e find nach ben Antiden abgeſchltt worden. Die Gorlette 
Brtefieune wird zu Capenne flatlonirem. Endlich haben ſich die 
Korvette Diane und die Brlsg Culraffier fegelfertig gemat, 
um ſich nad Toulon zu begeben.“ 

Die Etokle gibr einen deftigen rtifel gegen die Oppos 
fition. „Seit clulgen Tagen, beißt es Darkı „ verbergen die 
liberalen Vlatter ihre bedentliche Lage nibt mehr. Zwar ber 
haupten fie noch immer, bie groge Meorbelt der Nation iv» 
Uberal, allein fie ſcheluen dabei übergeugt, das liberale Franfreic, 
werde ſich für bie royaliiiihe Partel eutſchelden. Die rovalifiifge 
Partei! — Als ob die Karton, ſelt fo bielen Jahrhunderten 
unter monarchlfsen Geſezen, ald ob bie treuen Untertüanem 
bes Throues eine Partel bildeten, als ob nicht eine Partel 
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ein Todgerifener Theil bed Ganzen wäre; ald ob nicht bie 2i- 
beralen felbit, den Mopaliftennamen ablehnend, dadurch allein 
ſchon eine Faftion im Staate machten! ... Nein! bie Liber 
‚zalen gehören nicht dem Staate, der Monarchie au; fie haben 
ſich von ung getrennt; fie wollen nicht ben legitimen Thron, 
fie wollen überbaupt feinen Thron. Was haben fie nicht feit 
der Reſtauratlon verfubt, um die regierende Donaftie zu 
ftörzen. Seit dem 3o März iBı4 find bei so Verſchwoͤrungen 
ausgebrohen. Und welche Menſchen erbilften wir in diefen 
SKomplorten? Waren nihr die Hänpter immer Freunde, 
Bertraute der Liberalen? Jeder Verfchwörer fand in Ihnen 
Kobredner, Vertheldiger.“ 

Ein Journal erzählt: „Die Zöglinge ber &cole royale de 
musique zu Paris wurden den 24 Dec. für ihre im Laufe des 
ganzen Jahres abgelegten Beweiſe von Fleiß und Talent auf 
eine glänzende Weife belohnt. Der Hr. Marſchall Marquls v. Lau: 
zifton wohnte In feiner Eigenſchaft ale Mintfter des fönigl. Haus 
ſes diefer Felerlichkelt bei, und erdfnete ſie dur eine Rede, 
welche ſowol die Profefforen als bie Böglinge und bie Kbris 
gen Mitglieder der Verſammlung mit gleiher Aufmerkfam: 
feit anhörten. „So groß auch das Uebergewlcht iſt, ſprach Se. 
Excellenz, welches unfere Inſtrumeutalmuſik behauptet, fo 
wenig troͤſtlich iſt Die Ausſicht, welche im Allgemeinen der Ge: 
faug der Wervolfommnung, ia felbit der Erhaltung unferer 
Iorifhen Bühne darbletet.“ Se. Ercellenz madte bei diefer 
Gelegenheit eine Bemerkung von duferfter Wichtigkeit, und 
deren Wahrheit, um gefühlt und eingefehen zu werben, tel 
mer weitern Auslegung bedarf, „Man klagt, fagte er, über 
den Mangel an fhönen Stimmen; man muß geftehen, fie find 
fetten, aber nicht blos deshalb, weil die Natur damit gelst, 
als vielmehr, weil Miele, denen fie biefes koͤſtllche Geſcheul 
verlieben, durch Ausſchweifungen es zn Grunde richten, bie 
fie niemals vergibt. Das Leben eines Sängers muß aͤußerſt 
mäßig und nuͤchtern ſeyn; er muß feine Entbebrung ſcheuen, 
wenn er feine Kunft aufrichtig liebt. Die Wlten, welche in 
allen Dingen die Theorie mit ber Prarld verbanden, hatten 
firenge diärifche Regeln für die Erhaltung eines reinen Organs 
vorgeſchrieben.“ Mir vielem Nachdruk erklärte fi der Mint: 
fer gegen den ſchreleuden, affeltirten Ton ber frangöfifhen 
Säule, und verhehlte der franzöfifhen Eitelkeit nicht, baf 
Die Itallenet fhrelende Töne mit der Benennung „urlo frau- 
zesc" bezeichnen. 

* Maris, a2 Jan. Allen Nachrichten aus den Departes 
menten zufolge können fi dort die verfhiebenen Parteien über 
die für bie Depntirtenfammer. in den Wahlkolleglen vorzu- 
ſchlagenden Kandidaten noch gar nicht verftändigen. Mande 
überfpannte Royallſten find mit ben vom Mlulſterlum vorge- 
Ichlagenen unzufrieden, und bemühen fich, andern Kandidaten, 
Die ihre Anfichten theilen, den Borjug zu verfhaffen. „Hier: 
durch entfliehen Epaltungen unter den verfhiedenen Nüancen 
von Movallfien, bie ihnen gefährlich werden fünnten, wenn bie 
ziberalen nicht denfelben Febler begingen, und fid gleichfalls 
abfonderten. Manche diefer legtern wollen gemäßigte Liberale, 
Die der Megterung wicht felndlich gegenüberfteben, fondern ſich 
auf Verteidigung der Eharte und der Fonftitutionellen Inftts 
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tutlonen beſchtaͤnken, obne jede Maaßtegel nur darum anzu⸗ 
greifen, weil fie vom Minlſterlum ausgeht. Audere hingegen 
mollen entſchledene Oppofitionsmänner,, die fi fhlechterdinge 
in feine Transaktionen einlaffen und das Minifterium forte 
während bekämpfen. Aus allem dieſem erhellt, daß in dem 
vetſchledenen Parteien feldft keine Einigkeit vorhanden if, 
und jede befondere Fraftion nur ihre befondern Zweke zu vere 
folgen ſucht. Die übertriebenen Rovaliten möchten den Sturz 
des Minlſteriums und eine Abntiatftration im Sinne dee Hrn. 
v. Labourdounave erlangen. Die uͤbertriebenen Liberalen ſchel⸗ 
nen geſonnen, ſich mir jenen gegen das Mlulſterlum zu vers 
bünden. Dagegen follen die gemäßigten Liberalen eher ges 
neigt fern, fih an die Minifteriellen auzuſchlleßen, um das 
Minifterium zu vermögen, mir den übertriebenen Royaliften 
gaͤnzlich zu brechen. 


Schwelz. 

Die Züricher Zeltung meldet: „Von Bern, wo er ſich ſelt 
mehreren Wochen aufgebalten, kit Hr. Paul Ruffo, Herzog 
von Salvello, Sohn des koͤnlgl. neapolitaniſchen Botſchafters 
in Parls, Marcheſe von Gafteleicala, am 16 Jan. in Luzern 
eingetroffen, mo er den Standeshäuptern Beſuche abitattete. 
Um ı8 ging er nad Schwyz und Stanz ad, Sein Geſchäft ift 
die Betreitung der gewünfcten Ueberlaſſung von Schwelzer 
Truppen in neapolitanifden Dienft, zu deren Erzielung ber 
Herzog es an freigeblgen Verſprechungen und Aufiherung per⸗ 
fönliher Nufmunterungen nicht fehlen läßt. Won den Megies 
rungen ſcheint man wefentiib nur bie Zulaffung der Werbung 
zu verlangen, an Privaten, mit denen man wegen Einrihtung 
ber Regimenter alsdann In Unterhanblung treten würde, Mit 
Ausnahme vom Stande Teſſin harte voriges Jahr fein Kans 
ton an neuen Militär » Kapitulationen Theil uehmen ‚zu koͤn⸗ 
nen fi erflärt, zumal bie Erfüllung der bisher eingegangenen 
Thellnahme an fapitulirtem frangöfiihen und nlederlaͤndiſchen 
Dienft, ihre dienfiluftige Manufchaft erfchöpft, und mehrere 
Stände find vollends noch im Fall geweien, ihre früher in dem 
tapitulirten Reglmentern überuommenen Kompagnien dur 
nachtraͤgliche Verhandlungen (mit dem koͤnigl. niederländifchen 
Minifter) zu reduziren und zu vermindern,* 


Bolen. 

Von Seite des Pollzelpraͤſidlums zu Warfchau warb ein Des 
fret Sr. Mai. bes Kalſers befannt gemadıt, wornach bie dor- 
tigen Juden vom 4 Dft. d. 3. ab, bie Hauptitraßen verlaffen, 
und die entlegenften Theile der Stadt beziehen follen. 

Deftreid. 

Die Lemberger Zeitung meldet aus Hermannfrabt 
vom 5 Dec.: „Die hohe Landesitelle hat unterm » Der. zut 
allgemeinen Kenntniß zu bringen angeordnet, daß in dem bes 
nabbarten türfifhen Geblete zu Bralla bie Peſtſeuche ausges 
broden fey, und die noͤthlge Worfehung zu treffen veranlaft 
babe, daß die aus der angrängenden Moldau und Wallachel 
in dieſes Großfürftenthum eintretenden Meifenden bezüglich 
auf ihre Perſon einer sotägigen, bie Waaren bingegen einer 
Kontumazfrift von 11 Tagen unterzogen werben follten.“ 


Berantwertilder Mebahteur, ©. 3. Siegman. 


Allgemeine 


Mit allerhöhften Privilegien 54 
2 Febr. 1824 


Montag 


Nro. 33 





Spanifhes Amerlla. — Brafilten. (Ueber die neueſte Stastäveränderung.) — Großbritannien. (Shreiben ans Pondon,) — 
Sranteeig. (Briefe) — Deutſchland. (Romerenbeobahtung.) — Oeſtrelch. — Bellage Nro, 24. Wnfünblgungen, 





Spaniſdes Umerile 

MNahricten aus Sarthagena (in Eolumbla) vom v5 DEk. 
melden, Daf General Moutille, befauldigt, In Verfolgung 
des fpanifhen Generats Morales nicht genug Thaͤtigteit ent⸗ 
wiltelt zu haben, durch General Bermudez im Oberbefehl 
Des Departements von Carthagena erſezt worden fey, — John 
Devreur, Ritter vom DOrben des Befreiers, und Divifions:s 
generaf in der Armee von Columbia, bat fi mit feinem Se: 
folge um die Miste Oftobers nah Europa eingefhift. Er 
mabın von Volle von Bolumbla In einer Proflamation Abs 
failed, worin er erllärt: „Er tehre du den Schoof dee Pri- 
»atlebens zuräf, well er glaube, daß die Republik feiner 
Dienfte nicht mehr bebärfe, und er ihr nicht zur Laſt fallen 
wolle. Er werde ſtets au Eolumbia’d Wohlfahrt und Ruhm 
den wärmjten Authell uchmen, und umter ihre Fahnen ellen, 
wenn neue Stürme ihr drohen Sollten.“ «Er ſchelnt alfo deine 
Dlplornazlide Sendung erbatten gu haben.) — Der Spantfae 
Beneras Morales, der in Folge der Konvention von Ma- 
racalbo freien Abzug nad der Havannah unter dem Verſpre⸗ 
"en, nicht mehr gegen die Repubikt zu dienen, erhielt, Toll 
fih zu St. Jago mie Iufammenziehung eines Korps beſchaͤftl⸗ 
gen, womit er eine neue Landung in Columbia zu machen ge= 
‚denkt. Diefes Korps folte, wenn alle dazu beftimmten Ttup⸗ 
pen eingetroffen wären, 4000 Mann ftarl werden, auch foll 
Morales eine baare Geldfendung von «7,000 Plaftern, Be: 

bufs feiner NMüftungen, erhalten baden, 

Brafiliem 
Der Londoner Eonrier vom aa Yan. ſagt: „Mir haben 
Beltungen aus Mio» Janelro erhalten, die vom 20 bis zum 
a6 Nov. gehen. Eie beſtaͤtlgen die neuliden Nachrichten von 
Beränderungen im Mintiterlam. Aber man erfieht noch nicht 
wmit Betimmtbeit darauf, bad der Kalfer fi der unumfaräuf: 
ten Gewalt bemädtigt hätte, um Alles zu vernichten, was 
bieder für die Mevolution gefheben war. Uebrigens erfaxint 
es als gewiä, daß eine bedeutende Verſchwoͤrung entdeft wor: 
ben war; verſchiedene Lalferlihe Defrete bewelfen bie; ba 
fib aber In ber Reine der chen nah Caropa aefommenen Tag⸗ 
blaͤtter eine Lüfe vom 23 Ott. bis zum 19 Nov. findet, fo läßt 
ſich niot genau erſehen, dur welche Ereigniſſe diefe Defrete 
veranlaßt worden find. Der Geueral: Pollzel: Intendant 
batte Befehl erbalten, den Antonio de Souza Vlera, und bie 
mie ihm im das Fort Ilha das Cobras eingefperrten Glleder 
feiner Famllie (die des Republikanismus angeklagt waren) auf 
einem eigens gemtetbeten Fahrzeuge nah Europa einzuſchif⸗ 
fen, fo wie dem Paul Jourdan, Bernhard dos Neis und Hein: 


wid Barrez zu bedeuten, daß fie dle Lande Er, Majeſtaͤt ie» 
nerbalb 30 Tagen verlaffen müßten. Es wurbe ibnen frei geftelt, 
nah welchem europädifhen Hafen fie fih begeben wollen. Tec 
am.13 Nov. auf alle in⸗ und ausländifhe Schiffe gelegte Be- 
Tblag wurde am zo Nov. wufgehoben, Am aı war das Ehif 
Rusonia, mit den drei Andrade’s, dem Pater Belchlor, Node, 
deffen zwei Söhnen, und Monteguma famt feiner ganzen 
Famille an Bord, nach Havre be Brave abgefegelt. (Die & « 
drüber Andrade Kanden vor drei Monaten au ber Sphze ber 
Deihöverwaltung. Zwel baosm waren Minlfter; man dielt fie 
für Anhänger der gemäßigten Monardie.) 

Die Läten in vorſtehender Nachricht werben einigermangen 
durch ein Privatfhreiden aus Nio»Janeiro vom 74 Nov. 
ergänzt, vorin es heißt: „or einem Monate war Ich weit ent- 
fernt , die Nähe fo wichtiger Veränderungen zu ahnden. Am, 
10 d, erfuhr man, baf ein Hlefiger Apotheler, weil er von ben 
europaͤiſchen Nationen, uud befonders vom europälfhen Mill⸗ 
tär in einer Beitung nachtheillg geſprochen, von einem euros 
pälfhen Offizier mit Stoffatägen gemißhandelt worden war. 


Der Apotheter wandte ſich an bie Eortes. Diefe erklärten ſich 


für infompetent, nub vermwiefen den Kläger an die Gerichte, 
Indeſſen beſchuldigten einige Mitglieder die Minifler der Apa⸗ 
die. Die Diskuſſton wurde hizig, und endlich mifhten ſich 
fogar die Galerien hinein, fo daß ber Präfident die Sitzung aufe 
beben mußte. Dieam ıı Nov. war noch ſtuͤrmlſcher. Dader Kalfer 
alle Truppen am fein Keſidenzſchloß, drei Meilen von ber Stabt. 
verfammelt hatte, fo erflärten die Depntirten fi in Permanenz, , 
bis fie eine gureihende Erläuterung über diefe Maaßregel erbals 
ten haben würden, Aber die alten Minifier waren entlaflen, 
und die neuen erfhlenen mit der Erklärung, daß fie bie ges 
forderte Erläuterung nicht geben koͤnateu. Die Eortes blieben 
alfo verfammelt. Allein am ı= gegen ı Ubr umgab eine Traps. 
yenabtheilung von Zoo Fußgängern und Reutern mit 4 Felb⸗ 
ftäten den Saal, und ihr Kommandant erklärte auf Befehl des 
Katfers der Verſammluug, dab fie aufgelöst fey. Sechs ober 
acht der unrubigiten Glieder wurden verhaftet; es find die 
nemlihen , die man nad Havre de Grace einfhiite., So en⸗ 
bigte fib für Brafilien Ales, was auf konſtitutionelle Verfaſ⸗ 
fung oderitberaled Syſtem Bezug bat. Mies iſt in diefem 
Uugenbilte ruhlg; Indefen It man über die mörblihen Provins 
sen nicht ganz unbeforgt; fie könnten ſich auf diefe Nach⸗ 
richt von Rio⸗ Janeiro trennen wollen. Am Ende dürften 
diefe Worfälle Braſillen wieder unter portugiefifbe Herrſchaft 
bringen. Der Kalſert hat verfproden, eine nene gefegaebende 
Verſammlung einzuberufen, und ‚eine andere Werfaflung zu 
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nen diefe elenden Mitglieder der Cortes nah Allen, was fie 
gerhan, ihr Schltſal. Lord Cochrane brachte einen Monat zu 
Rio : Janeiro zu. Er fhelnt mit dem Vorgegangenen nicht | 
zufrieden. Man glaubt, daß die neuen Miulſter nice über | 
eine Woche im Amte bleiben werben.“ 

So chen eingehende englifhe Blätter bringen Nachrichten | 
aus Brafilien bie zum 6 Dee. „Ueber ben Zwet der neuen Res 
gieruugsveränderung, beißt es darin, und über ben künftigen 
Suftand der Dinge bei und, ſchweben wir noch in Ungewißhelt. 
Als Urfahe der Aufldfung der Gortes wird die unter, ihnen 
eingerifene Anarchie, und die erbitterte Oppoſition zwiſchen 
den Portuglefen und Brafilianern angegeben. Diefe Mevs 
nung wird durch das Eril der Andrade's und anderer Hdupter | 
der brafilifben Partel beftätigt. Nach der Fortfendung ber | 
Deputirten durchritt der Katfer unter allgemeinem Freuden— 
zuruf die Stadt; alle Strafen waren reich beleuchtet, und 
die treflichſte Ordnung herrſchte. Der Kalfer hat eine Pro⸗ 
YHamation und mehrere Dekrete erlafen.* 

Brohbriranutien 

London, 33 Ian. Konfol. 3Prez. 89%. — 24 Jan. 907%. 
Her Courier, welder am 24 von Stunde zu Stunde das 
Bullerin von ber Börfe gibt, fchreibt dieſes harte Steigen zum 
Theil angenehmen Nachtichten zu, die Sir W. Acourt aus 
Matrid, in Bezug auf die ſuͤdamerlkaniſchen Angelegenheiten 
untgergeilt habe. Es mwurben am 24 Jan. auf der Londoner 
Börfe auferordentlih große Einkäufe gemacht. (Ein unvers 
pürgtes Geruͤcht wolte behaupten, die fpanifhe Regierung babe 
dem Plane der großen Mächte : bie amerifanifhen Republiten ! 
unter Bourbonifhen Prinzen in Monarhien umzugeftalten, 1 
und Englands Einwilligung durch beträhtlihe Hanbelsvortheile 

| 
! 


geben ; aber was wird aus dem Allen werden ? Uebtigens verbies ) 
I 
! 


und Territorialabtretungen in Amerika zu erfaufen, Ihre Zu: 
ſtimmung gegeben.) 

Sohn Bomwring, Chrenfefretär der grlechiſchen Kom: 
mittee, lieh auf ber Börfe anſchlagen, daß der angeblide Ge: 
neral Graf v. Wing ic. feine Ermächtigung von der grieciſchen 
Megierung erhalten habe, eine Anlelhe für fie zu unterban- 
deln. Die dazu bevollmaͤchtigte Perfon ſey auf ber Reife nad 
England begriffen. 

.* Pondon, 21 Ian. Bon biefigen Meuigfeiten welß ich 
Ihnen wenig Jutereſſantes mitzutheilen; aufer dem was Sie 
ohnedis bereits bemertt haben werden, daß der Courier fort⸗ 
fihrt, ein Unternehmen von Seite Granfreihs gegen bie cher 
maligen ſpanlſchen Kolonien als unzweifelhaft barzuftellen, wähs 
rend unfre übrigen Journale nicht daran glauben wollen. Die 
franzöfifhen Zeitungen ftreiten fi mit dem Eourier, indem 
fie behaupten, berfelbe fen das Jontnal unferer Minifter, wel⸗ 
hes teluesweges der Fau if. Der Eourier if zwar noch im⸗ 
mer ein wiuiſterielles Blatt, aber er bat laͤngſt aufgehört ein 
fogenanntes Treafurp » Journal zu ſeyn, und feine Meyuungen 
und Nachrichten müffen mit eben der Vorſicht angefehen wer: 
den, wie die eiwer jeden audern Zeitung, die nicht das Ver⸗ 
trauen der Regierung befizt. Man ſchreibt ihm bie Abſicht zu, 
zu Gunften gewiffer Spetulanten einen Fall in den Staatepas 
dleren berbeisuführen; ba diefer aber nicht ſtatt gefunden hat, 
fe if cher zu vermuthen, daf bes Coutlers Arlegsgefgrei blos 


einen größern Abſaz felned Blattes bezwekt. Er welß, daß 


| John Bud in diefem Augenbllke gern an die Moͤglichkeit eines 
Krieges mit Fraukreich deuft. 


Sie können fi feinen Begrif 
von dem gefpannten Ernfte machen, womit jest jeder Engläns 
der nah Franfreih, Spanien und Amerika binbilft; und ich 
bin überzeugt, daß wenn Frankreich oder fonft irgend eine 
Macht fi entſchlleßen folte, Spanien bei ber Wiebererobes 
rung felner Kolonien zw unterfiägen, bie Nation unfere Dies 
glerung zum Kriege gleihfam zwingen würde; leztere möge 
dbenfelben wuͤnſchen oder nicht. Sie finden In dem vereinigten 
Aönigreihen nicht Ein Journal, kaum ein Judlviduum, das 
nict der Mepmung wire, England müfe in einem ſolchen 
Falle die Unabhängigteit Amerita's vertheidigen. Ein Schuz⸗ 
und Zrugbändnig mit den vereinigten Staaten iſt jezt ein Lieb⸗ 
Iingeprojeft John Bulls, ale Eiferfuht auf Bruder Jonas 
than ift verfhwunden, und nichts fcheint ihm feldkter als ein 
ſolches Bundulß su Stande zu bringen; ja der Courier vor 
vorgeftern will, daß es wirfild fon geſchleſſen ſey. Es ſchelnt 
aber faum mehr noͤthig; das franzdrifhe Minlſterium iſt zu 
klug, um fich iu einen fo gewagten Zug einzulaffen; und glaube 
würdige Briefe von Paris ſowol als von Mabrid verſichern zus 
verſichtlich, daß franzoͤſuiche Agenten nad Coiumbla und Werich 
abgegangen fenen, um mit Diefen Staaten einen Handelstrafs 
tat einzuleiten. Auch fol Epanten die Vermittelung Franke 
reiche verlangt haben, um mir feinen ehemaligen Kolonien zu 
einem friedliden Vergleiche zu fommien, Die unbedeutende Es⸗ 
fadre, welche zu Gabi; ausgeräfter wird, und welche blos aus 
fieben Heinen Kriegsfahrzeugen befieht (indem bas Linleuſchlf 
Afia zurüßpleibt), nimmt feine Truppen an Borb, und It das 
ber wahrfcheiulig nur befiimmt, die Häfen von Merlco und 
Eolumbia zu fperren, um den Unterhandlungen Nahdruf zu 
geben, und günftigere Bedingungen zu erlangen. Was fan 
auch Spanien in feiner gegenwärtigen Erfhöpfung Beſſeres 
boffen? Wenn ihm jene Staaten einige Hanbelsvortbeile zuge: 
ſtehn, und eine baare Geldfumme entrichten, fo barf es fi 
glütllch ſchaͤzen. Frankreich map an feine eigenen Vortheile 
denken. Diefe fhienen wohl die Unzerdrüfung einer demago⸗ 
giſchen Berfafung In felnem Nachbarſtaate zu erbeiigen, aber 
ſchwerlich die Aufopferung Feiner Schäze und Heere, um Dies 
ſem Nachbarſtaate verlorue Provinzen wiederzugeben. Denn . 
etwas bavon für ſich bebalten zu können, Darf es doch kaum 
hoffen; auch if feine Reglerung nicht fo fehr von abftraften 
Grundfäzen eingenommen, daß fie ihre Staatsvorcheile dar⸗ 
über vergeffen follte. Nach ſolchen Berechnungen ift es denn auch, 
daß das Zutrauen auf die Dauer und Sicherheit ber neuen ameris 
fanifhen Staaten Immer fteigt, ihre Paptere immer höher gehn, 
ihre neuen Anleihen immer eine gute Aufnahme finden, und Spe— 
tulanten fi bereitwillig zeigen, mir ben amerikanifihen Megie= 
rungen jede Urt von Verträgen zu fliehen. Man erwartet 
in ein Paar Tagen eine Anleihe von 3 DIL. Pf. Sterling für 
Merico auf unferm Geldmartte, uud obglelch die dortige Re— 
glerungsform noch Eeinesweges befeftigt fheint, und vor Kurs 
zem exit bie Provinzen fih zu einer Föderalregierung verſtan⸗ 
deu haben, die aber vielleicht noch kaum auf bem Panlere bes 
ſteht, fo wird diefeibe doch eine gute Aufnahme finden, welt 
man yom Auslande her nichts mehr für die Sicherheit Mes 








sies's beſetzt, und fonfl viel Sutranen auf bie Ehre und Hälfs: 
mittel diefer Nation fejt. — In Columbia Ift auch alles fricd: 
ld. Sen. d’Eoreur if auf dem Wege nach Europa, als Bot: 
fhafter ber Reyublll an England und alle andere nordlſche 
europälie Mächte, die Ihn ald ſolchen anerkennen wollen, 
Aus Yera hat man mictd Neues. Chili, verfißert ein Pri- 
watbrief, ed fehr outer dem Einfluß der Geiſtllaleit ſtehen, 
welder feiae Unabdängigteit zu bedrohen fhlene, Der englis 
ſche Admital Hardy war zu Buenos: Apres angefommen, und 
Butte das gute Verbältuiß zwiſchen der dortigen Meglerung und 
den Enasländern wieder bergeftellt. Prisarbriefe von Rie-Ja— 
meiro dringen die Nachricht von der piösfihen Wufldfung des 
Kongteſſes und einem gänzlihen Winhtermechfel. Was der 
Grund daven war, welß man uldt. Die Rachticht hatte In= 
deifen die Wirkung, das Aulehn, weldes für Brafillen gemacht 
werden ſollte, fürs erite zurüfjabalten, und man fieht ber Uns 
tauft adderet Nacrichtea mit Verlangen entgegen. 
Ersatreid, 

Paris, 26 Jan. Krull. 5frog. 95 Fr. 35 Gent, 

Die Erokle wii Gewißhelt haben, daß die Infel Euba 
fd) der tönigl, Hariinen Regierung unbedingt unterworfen, 
wand die Cettretraditotion adgeſchaft babe. 

Ein Sorten and Perpignan vom ıB Jan, In franpöfls 
(deu Burrera weint: „Zu Tarragona wurde vor einigen Tas 
gen rise Progefion gebaiten, mm ein Madonnentild in die 
Bez sarätgubringen, wo ed vor einigen Jahren gewefen. Um 
dir Eate felerlixer zu maden, zandete man ein grefes 

Einer an, worw ales Holz von den Trihunen der Volksgeſell⸗ 
füatten genommen wurde, Unter den Zufsbauern befanden fih 
mehrere, welhe Kappen trugen, und da diefe für elu Zeichen 
des Liberalismmng gelten, fo tiß man fie Ihnen vom Kopfe, 
und warf fie In das Feuer. Dei elnem Soldaten der erfons 
fitutienellen Armee wollte man doſſelbe verfuchen ; er wibers 
este Äd ; medrere Merfonen fielen mit Gewalt über ihn ber; 
tr 909 fein Meſſer, tödtete 4, verwundete ı2 und enttam. 
Unter den Bermundeten befinden ſich ein Obriſt und ein Kas 
Miein son ben Nopaliiten. Un demfeiben Tage trat General 
Feutaas feine Vettichtungen ald Bonverneur von Tarra⸗ 
gras au. — Die onfitutionellen Korps find mun alle aufge: 
litt. Baron dEt oles kam am ı3 Jan. zw Graca an; es 
dief, er fode aach den Abzuge der Franzofen mir 3ooo Mann 
In Barcellena einziehn. Die franzöfifhen Militärbehörben 
via Barcelona machten ihm am 14 einen Beſuch. Mean fürde 
fie daſnbſa feine Ankunft, befonderd weil verlautete, er wolle 
NM Auıp6 yon Bao Motes de ia Escuadra errichten, eine Urt 
—— meiflens aud Sqmugalern und dergieihen Zen: 
n —— weine ſchon vor der Revolution die Polizei ia 
—2 before batte,® 
r Das Ute aricasget lcht zu Perpisnan, vernrthellte am »6 
ae Maguier, vom Zaſten Linienregiment zum 


ve Verinderung, welde mit den blsher ultrallberalen 
in te# univesfelles vorgeaangen, hefhäfrigt alle Pa- 
Berka le. Der Eonftirutkommel drätt darüber ſeiu 
dataa⸗ —7 xum fo mehr, ſagt er, als Uebe wolle nde ſchou 

Ya Votnand fgöpfen um Beſotgulſe zu erregen, 
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und Verldumdungen auszuſtreuen. .. Ulleln, flieht er, guut⸗ 
Ucherweiſe würden die Journale der Oppofition ſich über bie 
einen wie über bie andern zu erheben willen." — Der Eous 
rier frangatd Läßr den Beweggründen Serectigfeit wieder» 
fabren, weiche den Eonfiiturionnel bewogen, ungerebten Verz 
dacht zu befeltigen, bezeugt aber fein Mlßſallen, daß derſelbe 
im Namen aller Journale der Dppofitiom geiproden. Er, 
der Courier, babe ihn dazu nicht ermädtigt, und glaube, daß 
fein bisheriges Benehmen, und Alles was er fhon für treue 
Uebung feines Berufes erdulder, eine binreihende Buͤrgſaaft 
für fein fünftiges Berragen bite. — Die Etolle freut fi 
über diefen Zwiſt zulſchen zwei Blättern von der nemlihen 
Farbe, und mepnt, der Eourier wolle den Zeitungsiefern zu 
verfichen geben, fein Mann von Grunbfägen könne zwiſchen 
dem unfihern Sonfiitutionnel und dem unerfhätterlihen Gous 
tier fhwanfen. 

* Yarlis, 23 Jan. Das von der Meglerung in Hinfiht 
auf ben befannten Hirtendbrief des Kardinal: Ergblihofs von 
Toulouſe befolgte Verfabren bat mancherlel Arltiten erlelden 
möfen, und zwar von verſchiedener Urt. Alle die zur foges 
nanmten Partei von Mentrouge, oder der ultramontanlihen 
ober jeſultiſchen Partel gebören‘, haben daſelde getabeit, weit 
fie behanpten, der weltilden Staatsbehörde-gebühre über eis 
wen rein geiftlihen At — denn den erwähnten Hirtenbrief 
betrachten fie als einen ſolchen — leine Gerlotsbarteit, und 
biefelbe fen Infomperent, deſſen Unterdräfung zu verorbnenz 
de Entfheldung der Meglerung könne nicht einmal iu Hofe 
ziehung gefegt werben, weil fein beftebendes Gefez die Art 
bertimme, wie dieſe Vollzlehung ſtatt finden felle, und dem⸗ 
nach Fein von den Gerichten abbängiger Beamter fin damit 
befallen tönne." Dergleiten Einwärfe find von Selte cfs 
ner Partei, welche den Staat der Klrde unterordnen möchte, 
nit auffallend, fo wie überhaupt nidts mehr anfallen 
fan, was von jener Partel fommt, wenn es au mit dem 
alten und neuen franzdliiben Staatsreht Im Widerſpruch 
hebt. Dagraen machen andere Pubilziften, ob fie gleit dem 
erzeifhönihen Hirtenbrief hoͤchllch tadeln, ben Minkitiern dem 
Vorwurf, daß fie In diefer Sache dem Lonftiturionellen Sys 
ſtem zuwider gebandelt hätten, indem die hoͤchſte Werwals 
tungabebörbe, beren Erlftenz nicht einmal in der Charte bes 
gründet fen, nicht das Recht dätte, fi mit einem Gegenfland 
zu befbäfttgen, der ausfhließlib von der Kompetenz desjenisen 
Uppeltationsbofs fen, in deifen Bezirk der Hirtenbrief bes 
tannt gemacht wurde. Diele Publiziſten machen geltend, daß 
vor der Rebolutlon ale Befbwerden gegen Eingriffe der geiſt⸗ 
llchen Gewalt In bie Rechte des Staats oder in die Reste 
von Privatperfonen, vor die Parlamente gebracht, und von 
dleſen enijhieden werden mupren; ja das es von jeber ein 
Grundiag des franzöfiiben Siaarsreots war, daß über bie 
fogenaunien Appels comme d’abus — jo nannte man tie 
Beinmerden gegen Eingrife der gelttinen Gewalt — nur von 
deu Gerlchtshoͤſen geiprowen werden konnte. Sie behaupten 
endlich, daß der Erzrifbef darch feinen Hirtenbrief eia Proße 
vergehu begangen habe, wegen deffen er hätte Zuförderk ver= 
hört werden müffen, was von der Verwaltungsbedörde nicht 
habe geſchehen können: ber Gerlchtshoſ, der ihn frafbar de⸗ 
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Faden, Hätte Ihn dann, weil er juglelch Palr iſt, vor die 
Palrekammer verweifen muͤſſen, welbe, wenn das Preßgeſez 
auf ihn anwendbar jep, die gefestihe Strafe gegen ihn aus 
geſprochen hätte.“ ... Allein blerauf erwichern die Regle—⸗ 
zuugsorgane, und zwar, wie es ſcheint, mit triftigen Grün» 
den: „Man Irre fehr, wenn man beu Melurs wegen Eingrifs 
fen der geiftliben Gewalt als einen gerichtlichen Alt betracte; 
ein folher Melurs fen vielmehr ein Megterungs:, ein Son: 
vetaluetaͤtsalt, alfo ein rein pofttifher Alt, und bie Aucubung 
eines der Vorrehte der Krone. Man mäffe deufelben mit der 
utfhelbung der oberſten Reglerungsbehoͤrde In Konfliften zwi⸗ 
fen den gerihtlihen und abminijtrativen Bebörben vergid- 
«en; beun fein einziger Zwel wäre, die Ein zriffe und Uſurpa⸗ 
tionen der geiftlihen Vebörben zu verhindern, fo wie ber 
Konjlitt, den die Verwaltungebehbrde gegen eine Eutſchei— 
dung der Berichte erhebt, gum Zwele Habe, die Ufurpatlonen 
und Eingrife der geribiiben Behörden abzuhalten. Es wäre 
Fogar den angenommenen Grundfizen zuwider geweſen, den 
Kardinal Erzbifhof vor den Staatsrath zu laden, um beffen 
Berantworrung zu bören; denn gerade baburh Härte bie 
oberfie Berwaltungsbehörbe fh einen gerichtlichen Yet erlaubt, 
wäbrend fie nur einen Megieruugsaft gegen den Hirtenbrief 
vornahm, derim Ramen des Erzbiſchofs befannt gemacht worden, 
alleln die Perſon diefes Praͤlaten gänglih aus der Sache lief. 
@hemals hätten zwar dle Parlamente Äh mit diefen Ungele: 
geuheiten befhäftigt; allein man muͤſſe alcht vergeſſen, daß die 
Parlamente nit bios obere Serlchtshoͤfe waren, ſendern 
auch politiſche Wetriburlonen hatten, und eine gewlſſe bobe 
Poltzei ausäbten. Allein die jesigen Uppellationgbdie feven 
biofe gerihtlibe Behörden, die mit polltifhen Alten gar 
nichts zu ſchaffen hätten. Die im Repräfentativfoftem begräns 
Dete Vertheilung der Grwalten verlange fogar, daß dergleichen 
Meturſe aur vom oberften Konfell eutſchleden werden tönuten. 
Denn das Wefen der töniglihen Prärogative erfordere, daß 
Se. Majeſtaͤt ſelbſt die zwiſcen ben verfaledenen Sewalten 
entftebeuben Streitigkeiten entſchelde, und alle Eingriffe «iner 
biefer Sewalten in bie edte ber andern In die gebührenuben 
Schranken zuräfwehe. Wäre von einer Information gegen 
dem Erzbifhof bie Frage geweſen, fo würde die Unterſuchung 
ber gerihtlihen Behörde übertragen worben ſeyn. Wllein man 
beſchaͤftlgte ſich nur mit einem Rekurs wegen gelftliher Ein: 
ariffe, nicht aber mit Kouftatirung eines Verbrechens ober 
mit Berurtbeilung zu einer Strafe. Es tam darauf an, eine 
Ufurpation der geiftlihen Gewalt zurälzumwelfen, und bie 
Mechte der Krone aufrecht zu erhalten.“ 

+7 Paris, 23 Jan. Hr. v. Ehateaugiron, Präfident ei: 
nes Wahlfolleglums des Departements ber Seine, zum Sans 
didaten von dem Juſtlzminiſter, Hru. v. Penronnet, deffen 
perfönliher Freund er iſt, vorgefhlagen, von den andern Mi: 
niftern , fheint es, aber nicht In bemfelben Grabe genehmigt, 
bat ſich hierüber mit den Unterpräfeften von Sceaur, Grafen 
v. Biel Caſtel, lebhaft entzweit, da Lejterer vlnen andern 
Kandidaten, der einigen Miniftern unummunbdener in feiner 
@efinnung fchlen, durchſezen wollte. In der erften Reibung 
gab Hr. v. Chateauglron feine Entlaffung von ber Präfidenz, 
ohne jedoch von der Kandidatur abftehen zu wollen; ber Juſthz⸗ 


ninlfter, heißt es, bat diefen Bru aut maen wollen, wor⸗ 
über der Graf v. Wiel-Eaftel feine Eutlaffung gab, Die aber 
Ser Minifter des Innern durchaus nidt annehmen wolite, und 
die Sachen fo einrihtete, daß der Anterpräfeft nur auf dref 
Monate, bie Wahlzeit, feiner Amtsführung interimiftiie ents 
dunden worden iſt, auf daß feine ueue Reibung zwiſchen den 
HH. v. Chateauglton und Viel Eaftel, oder dem enfgegengefeg: 
ten minlteriellen Kandidaten, wieder vorfalle, Spaltungen 
zwiſchen den Mopaliften, in Betref derer, die fie auf die Lifte 
tragen follen, gibt #6 genug; Schiederihter ſuchen fie aber 
überall an jenen Orten auszuglelchen, wo die Entzwelung von 
einem liberalen Kandidaten benuzt werden tönnte. Man darf 
fih im Auslande nicht wundern daß Leine abſolute Greis 
beit der Wahlen, wie die Liberalen fie reklamlten, tn als 
ten Sräten herrſcht, und daß das Mlulſterium feinerfeits die 
Wahlen eifrig berreibt. Gaͤbe es feinen Fattiousgeift in dies 
fem Laude, ſaͤße es In felnen Innern Grundlagen feft, wie 
4. B. England, fo Ift keln Zweifel, daß man die Wahlen gang 
und durchaus fi ſelbſt zu Äberlaffen haben mäfte. Uber eine 
fiberale Majorltät wäre eine Revolution, und wo jemals 
diefe alte dreifigiäbrige Partel von Ihrer Gewalt Getraud ger 
macht hat, geſchah daſſelde, wie in den hundert Tagen, und 
fogar unter Decazes zum dftern, obwol damals der Liberale 
Sirg ſich nit ummmmunden ausſprechen durfte, mit Aechtung 
der Geguer und Begleftung jeder revolutiondren Graͤuel. Die 
ganze Frage, wie Billigkeit fie aufzuſtellen Hat, iſt folgender 
2eben die Liberalen nibt ruhig unter der rovallſtiſhen Mes 
sierung, und würden die Rovallſten ruhlg unter einer foges 
nannten liberalen oder vielmehr äht revolutionären Neglerung 
deben dürfen? Zwet Parteien find nun einmal; welche von 
Velden dt Hilfiger oder härter gegen ihre Gegner? 
Deutfdhland. 

Ans ben felt dem 3 Jan. auf der großberzoglihen Stern- 
warte zu Mannbeim angeftellten Beobachtungen des gegens 
wärtig fittbaren Kometen, haben fi für deifen wahre Bahn 
folgende genäherte Elemente ergeben: 

Durchgang durch die Sonnennäde ı833 den 9 Dec. o Uhr 
3: Minuten Abends mittlerer Maunh. Zeit, 
Kleinfter Abftand von der Sonne . . 0,22Boı 
Ränge ber Sonnennähe „ „ . 274° ıB' Bat 
QAuffteigender Knoten 303, 1,18 
Meigung ber Bahn - » - » 76, 9. do 
Bewegung räfläufig. 
Hlernach hat der Komet bereits am 23 Jan. feine größte Erd⸗ 
nähe erreicht; feine Abſtand betrug um dieſe Zeit etwa zehu 
Millionen Meilen. Er entfernt fih nunmehr wieder ſchleunig 
von der Erde, und nimmt, bei immer fhwäher werbendem 
Lite, feinen fheinbaren Lauf am Himmel von dem Sterns 
vilde des Drachenſchwanzes, wo er fi in diefem Augeublik 
befindet, nah dem Kopfe bes großen Bären, dem Luchs, dem 
Telesſtop und den Zwillingen, wo er gegen Ende März, mes 
gen zum große, Lihrfhwächer ſich auch dem ftarf bewafnetem, 
Auge entziehen wird. 


nn. + 


* 


Deftreid. 
Wien, 28 Jan. Metalliques 85'/ı6; Bankaftien 943. 


Brrantwortiiher Rebatteur, ©. 3, Etrgman, 


Allgemeine Zeiten 





Mit allerhoͤchſten Privilegien 


Dienſtag 


Nro. 34. 


3 Febr. 1324. 


WBrafitlen. KProffamation des Kalſers.) — Spulen, — Frautreig, Briefe.) — Stallen. x«Säeelben aus Rom. Conſalvlð 


fil 
Tod.) — Niederlande. 


— — — — — — — — — — — —— 


Bratiitem 
Das Diarlo von Rio-FJaneiro vom »ı Mon. enthält 
werfhiedene kalſerliche Defrete, durd welche dem am 10 Mon. 
zum Zinanzminifter ernannten Don 2. Tinveo, ferner dem 
Marineminifter Luis da Cunda:Moreira, die Erlaubniß 
ih zuruͤt zuztehn erthellt, amd bie HH. Fonſeca, Dos⸗ 
Bannos und Carvalho-Melih d zu Miniſtern der Einans 
zen, der Marine und des Auswärtigen ernannt werben. Im 
Diarlo vom 25 Nov. befinden ſich neuerdings acht Fatferlihe 
"Detrete folgenden Inhalts: i. Der GeneralDliveira: Bar» 
Ho3a erhält Erlaubniß, das Kriegsminlſterlum miederzulegen; 
a. Don Billela-Bardoza gebt vom Mintfterlum des Ins 
mern zu dem be# Krlezs über; 3. Don Pedro Aramjo« 
Lima tft zum Mintfter. des Inneru ernannt. (Siehe Togleih 
gro. 5.) 4. Dem neuen Martmeminifter dos Bannos wird 
‚erlaubt abzudanten ; 5, der neue Mintfter des Innern, Don 
Pedro Aranjvzima fan ebenfalld abdanten; 6. ber Er: 
Keiegsmintfter Dlivelra-Barboza dt zum Marineminifter, 
7. Don &. Marctal da Coſt a zum Miiifter des Innern und 
B. Don Silveira Mendoga zum Kriegsminifter ernannt. 
Weber bie geftern erwähnten Vorfälle zu. Rid-Janelro 
gm 10, 12 ad 12 Nov. findet man In englifhen Zeltumgen 
noch folgende Umftände angegeben: „Als in der Elzung ber 
Mationalverfammiung am 10 Nov. aus Unlaf der Klage bes 
Apothekers den Minkftern der Worwurf der Unthätigteit 
«Aparhie) gemacht wurde, wrhoben ſich heftige Debatten zwi: 
Then den Freunden und ben Gegnern derfelben, unter welch 
leztern fih die Andrade's am lauteften zeigten. Win enrupäls 
Ther Offizler, der hinter dem Ermintiter Martin Francisco 
Andrade ftand, rief ibm zu: „Schweige, Unverftändiger!“ DIE 
war bie Loofung zu algemeinem Tumulte. Das Publikum aahm 
Theil daran, und vergaß fih To ſehr, daß es fih unter bie 
Glieder der Verſammlung miſchte, und der Praͤſident ſich ges 
nöthigt ſah, die Sigung aufzuheben. Nun wurden bie beftig- 
ften braſillſchen Glieder, nnter andern die Andrade's, im 
Zrlumphe nad Haufe getragen. Die Shzung am 1 war nicht 
weniger beweat, indem die Nachticht einging, Daß der Kalfer 
auf feinem Landfige, San: Erijtovao, 3 Legoas von ber Hanpt: 
ftadt, In der Nacht Truppen zufammengejugen habe. Gleich: 
geltig traf eine fatferiihe Botſchaft ein, welche meldete, daß 
die Dffisiere der Armee nah San-Eriftovan gefommen waͤ⸗ 
ren, um ftrenge Genugthuung gegen die unbefhefdenen Jour⸗ 
naliſten zu erhalten. Mutonto Earlod Andrade fihlug 
wor, die Botſchaft an eine Kommiffion- zu verwelfen, und 


Tegte dur, daß die Minlſter wor die Schranken geforbert 
würden, um über die befremdende Truppenzuſammenzlehuug 
Aufſchiuß gu geben. Alleln die alten Miniſter waren thells 
sentlaffen, theils hatten fie ſelbſt abgedankt, amd die neuen er⸗ 
wlärten am aa Now, durch dad Drgan des Minifiers bes Ju⸗ 
nern, daß fie Teine Aufſchluͤſſe geben tönnten. Der Nintfter 
Hatte noch uicht geendet, als die bewaſnete Macht denSlzungs⸗ 
fat umringte, and der Befehlshaber derſelben, wie geftern 
gemeldet, die Berfammlung aufldete, Im Nahhaufegehen 
wurden adıt ihrer Heftigften Glieder verhaftet, und in das 
Fort Laga, am Elngange des Hafens gebtacht. Um 14 eriteß 
der Kaifer Folgende Profiamation? „Bra filter! Ein 
Wille vereint und. Fahren wir fort für dns Wohl des 
Landes zu forgen. ECuer Ralfer, euer beftändiger Vert hel⸗ 
diger, wird end darin ſtets mit Gefahr ſeines Lebens 
Heiftehm. Ehrgeiziae Menfsen waren im Begriffe, uns 
in den fdrektichfien Wbprund zu türgen. Jezt, wo wir geret» 
zer find, thut es Noth To wachſam als Urgus zu ſeyn. Die 
Grundlagen unferd Glaͤks find die Unabhängigkeit des Reiche, 
Helfen Integritaͤt, und dab Zonfttrationelle Spitem. Auf diefe 
‚Grundlagen geitägt, und alle gehäffige Nebenbubferel, welche 
dieſes Eoloffale Relch ſtuͤrſen könnte, beſeitlgend, baden wie 
nichts zu fürdten. Das find offeubare Wahrheiten, die euer gefuns 
der Berftand zinfieht, ind wovon euch bald die Anarchie, au derem 
Bunde ihr ftander, noch mehr Abergeugt haͤtte. Wäre die Det» 
ſammlung nihtaufgeldet worden, fo würde eure heilige Reitglon 
umgertärgt, eure Kleider In Blut gefärbt worden ſeyn. Eine neue 
Berfammilung iſt einberufen worden, um eiwen Konftitutionsents 
wurf zu berathen, dem Ich euch bald vorlegen werde, und ber, 
wie ich Hoffe, mit der Öffentiigen Meynung fo ſeht im Eins 
lange fteben wird, daß wir in diefer proviforifhen Koms : 
ſtitution einen ſichern Fähret finden werden. Seyd verſichert, 
daß euer Kalſer nach gichts Anderm ſtrebt als einen Zuwachs 
an Ruhm, nicht fuͤr ſich, ſondern für end und für die ſes grode 
Mei, dad von der ganzen Welt geathtet werben wird, zu et⸗ 
zingen. — Die vorgefallenen Verhaftungen werden von den 
Feinden des Reichs für despotiſch ausgegeben werben. Das 
find fie aber nicht. Ihr werdet darin bloße Pollzeimaapres 
geln erbiiten ; berechnet, um der Anarchie vorzubeugen, und 
jene Ungluͤkllchen ſelbſt zu rerten. Sie werden rubig ibr Da= 
ſeyn, und wir Sicherhelt geniefen, Die Weglerung wird 
ihre Familien ſchuͤzen. Die Wohlfahrt. des Landes, bie 
mir als beftändigem Bertbeibiger Braſillens anvertraut wur⸗ 
de; iſt das oberſte Geſez, dem Id. gehorchen muß. wWet⸗ 
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trant mir, «mie fh euch vertrane, und {he werdet unfre 
Feinde Im Innern und von Außen ung fußfaͤllig um Verzelhung 
bitten feben. Möge ein ungertrenniiger Bund alle Brafilter 
an einander fetten! Der unfte beillge Sache warm ergriffen, 


der die Unabbängigtelt des Relchs beſchworen bat, iſt ein Bras | 


ſiller! (Unterz.) Der Kalfer.“ 

Ueber die Abfihten des Kaiſers war man noch wicht im 
Klaren. Ginige behaupteten, Graf d. Geftas, franzoͤſiſcher 
Generolfonful, ſey am ı3 Nov, zu Mio gelender, und babe 
dem Kalfer den heiligen Geiſt- und den St. Michaelsorden 
mit einem Schreiben des Adulgs von Fraufreih überdracht, 
das die Aufſchrift geführt: „Un den Prinzen Regenten.* De 
der Srlfer ed angenommen haben jolle, fo wolle man daraus 
auf deſſen Abſicht fallehen, fich mit Portugal wieder ausju: 


fühnen. 
Spanlen 

Ein Privatfhreiben aus Madrid vom 14 Dan. meldet: 
„Mau bat jezt bie wahre Urſache bed Befehled erfahren, dem⸗ 
ufclge alte ſpauiſche Trappen Madrid verlaffen müffen. Die 
4a den erſten Tagen biefes Monats zwiſchen fpanlfhen Solda- 
ten vom Relterregiment Principe and den Schweiger der frant- 
zoͤſiſchen Garde, welche bie Waneim Pallafte haben, vorge⸗ 
fakonen Raufgändel gaben dazu die erfie Veraulaſſung. Bader 
ſtehende Swelzet wurden mit Steinen geworfen, es gab 
Etreitigfelten vor ben Kafernen, mehrere Schweiger fielen 
durb Meuhelmord, und bei einer ſolchen Gelegenheit war es, 
daß zwei ſpaulſche Offzlere den Pobel aufbezten, einen feit- 
genonimenen ſpaniſchen Soldaten mit Gewalt zu befreien. Das 
Berbit, daß die fpanligen Soldaten ſich nicht In den Gaſthäu— 
fern zeigen folten, welche von den Franpofen beſucht würden, 
Half aichte; die frangofifnen Truppen faben ſich durch dieſe 
Tumulte alle Augeublite genothlat, unter die Waffen zu tres 
ten, weit viel von einem beimlihen Komplotte geſprechen 
wurde, die Entlaffung der Mintfter burh Gewalt zu erjwingen. 
So sah ia denn General Bonrmont bewogen, die Forifendung 
Ber. fpaniiben Truppen, felbft der königl. Garde zu Zuf und 
Der fünigl. Karabiniere, zu verlangen. Der Nettaurabor 
will jedod dutcaus nicht zugeben, daß diefe Fortſendung bas 
Wert des franzöfiihen Obergenerals fey; er behauptet, He wäre 
aut dem freien Extfüluffe des Königs hervorgegangen, und 
natutlich wird dem ulcht widerfproden. — Die Soldaten von 
Ben Slaudenddivifienen des Locho, Eisneros nnd Donaldo (eis 
zere unter dem Namen Reſtautadora ber Souneral: 
netiterehte befannt) wurden am 3 d, begablt und aufge: 
wit, die Dffisiere aber zur weitern Verfügung bes Königs beir 
Behalten. Daſſelde Loos fol auch ben Divilionen Beſſieres 
and Merino bevorfieben. General Clsmeros iſt zum Geue⸗ 
ralfapitain von Carthagena ernannt. Der Royalittendef Adam 
Erneitio wurde nah Sarageſſa abgeführt, wo ihm wegen 
feinsr vielen Erpreffungen der Prozeß gemant werden fol. 
Der Generalfapitain von Saragoffa, Fkepres, kam unlängjk 
hier an. Er hatte eine Bedelung von so Meiterm bei fih, 
weiche zu dem in Urragonlen new errichteten Korps ber Ze= 
Isdores Meales gehörten, deren Beſtlmmung und Unl— 


| 


‘ 


verninmmt, iſt General Fleyres sum Gouverneur von Cadiz ers 
nannt, Man verfihert mit Beitimmtbeit, bie lezthin vom 
Hm. v. Talatu der fpanifben Regierung überreihte Note 
babe Bezug auf die gewifenbafte Erfüllung der von ben frans 
zoͤſiſchen Geueralen abgeſchloſſenen Kapitniationen, in deren 
Folge fi mebrere fpanlfhe Feitungen ergeben, unb verfgies 
bene fonittruriomelle Korps die Warfen niedergelegt bätten. — 
Die ſpauiſche Reglerung bat nun den, von ben Eortes mit 
England abgeſchleſſenen Vertrag, die Entibädigungen wegen 
ber-von fpanlihen Korfaren gelaperten eugliſchen Sciffe be⸗ 
treffend, ber Hauptſache nad anerlannt; bie HH. Erebdia 
und Zalon haben fih nad England begeben, um dort den 
Werth der gelaperten Schiffe zu erheben, und englifhe Koms 
miffäre, bie berelte ernannt find, werben fobann bieber fom= 
men, um ben Betrag der Echndloshaltung und bie Art der 
Zahlung feſtzuſe zen. — Obseleich auu bie ſpanlſchen Truppen 
Madrid verlaſſen haben, fo war doch die frauzoͤſiſae Beſazung 
In der Nacht vom 8 auf ben 9 weuerbings unter ben Waffen. 
Es waren thell# im der vorbergegangenen Naht fheu Unerde 
nungen vorgefällen, und man befürchtete die Erneuerung dies 
fer Untuhen, theils war Nachticht eingegangen, dab zu Als 
eovendas, einem Dorfe zwei Sruuden von Madrid, ein Auf⸗ 
Rand ausgebtochen fep; die Abfolutiften, dieß es, wären daieibit 
mihbanbelt worden; man habe felbft das Bildnih des Könige 
mitt Dolchen durg ſtochen; es freiiten mebrere revoluticualre 
Banden, unter andern Die des Cetles, vor den Thotenz 
ein großer Thell der nah Madrid zurüfgefeneren Millgen [ev 
mis ihnen einverſtauden c. In Folge Diefer Gerüste, die freis 
lich der Reftaurabor für Erdihtungen der Hebeigefinuten 
ausgibt, follen dem Orte Alcobendas eine ſtarle Konıziburiem 
anferiegt, mehrere Perfonen daſelbſt eingezegen, und ap ei⸗ 
nige fünfzig Madrider Millzen verhaftet worden fern IE 
man [priät fogar davon, daß nähfteus elne Drionnan, erſchel⸗ 
nen ſoll, welde ale Miltzen von Madrid verbaune.“ 

Das Journal de Yaris meldet aus Madrid unter 
Anderm: „Unter den Ropaliien hertſcht viele Unzufrietenbeit, 
weil, wie fie bepaupten, ihre Dienſte nicht fo belohnt worden 
find, wie fie bätten erwarten Können. Wianerzäbte ih daden 
einige Belfpiele: Der Garbe du Corps Baca, der im Jullus 
ıBa3 an der Spize von 300 Rebaliſten und, iſt midz im bie 
Königliche Garde aufgenommen worden, wedurd er und feine 
Freunde ſich ſchwer beleldigt üuden. Ein anderer Garde tu 
Corps, einer der entfaledeuften Rovallſten, wurde ebenfand 
von ber Garde ausgeißlefen, weil er überwiefen worden Ir 
eiu Franenzimmer, die das Zragala auf dem jlügel fpielter 
auf der Fidie aktompaguirt zu haben. Endlich It der Grund 
faz feſtgeſtellt, jeden Offizler, der einem der fogenaunten Na⸗ 
fionalfee beigewohut dat, von der könlgiihen Garde autzu⸗ 
faliehen. 

Die Etoile meldet aus Madrid vom ı7 Yan. : „Dit 
König hat den General Don Juan Dommie (derfeide, vs 
von deu VRevolutloualte zu Seviln wegen eines angeblichen 
Berſuches, deu Adnig zu befreien, verhaftet wordeu war) 
zum Untetbeje hlahaber ia Mudalufien, und den General DR 


farm jener den fraugöfifchen Gemsbarmerie gleiht. Wie man | Volliyp de Ereiles Eder de Fleprest) zum Gouperninf 
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won Giubab: Modrige ernannt. Auch hat der Könla dem Prin- 
sen von Earianan bie große Halslkette bes Ordens vom 
goldenen Bließe überfender. Ein koͤnigliches Dekret fezt eine 
Seneral: Jutendanz für die finanzielle Verwaltung des Arlegs: 
wefens unter den Befeblen des Fluanzulniſters ein, unb res 
geit das Militär » Rechnungsweſen.“ 

Die Etotie widerfpriht and dem Gerüchte, als habe ber Koͤ⸗ 
nig durch ein Dekret Ale, welche Fonftitutionelle Alcades ger 
wefen, auf zehn Jahre zu dem Galeeren verdammt, fo wie 
dem, daß die freimilligen Millzen auf ewig eingeferfert, und 
noch firengere Maaßregeln gegen die Unbäuger ber Konftitus 
tion ergri fen werden follten. Die neuen ftreugen Maafregeln, 
fagt fie, träfen nur die Fremden , welche Spantens Bevoͤlle⸗ 
zung überfadeten, beſonders bie Zigenner und Amerifaner, 
welche die mwärmiten Helfer der Mevolutiomairs geweien; fo 
wie fämtlibe Glieder aller geheimen Geſellſchaften, fie mögen 
was immer für einen Namen haben. — Die Etoile zieht fer» 
ner aus englifhen Zeitungen eln angebiihes Schreiben bes 
Königs von Spanien an die Monarchen von Mupland, Oeſtrelch, 
Preußen und Großbritannien an, worin berfeibe, „In Erwaͤ⸗ 
gung, daß die Fürfehung Ihn anf Spaniens Thron wieder 
eingefept habe, Leztere erfucht, Ihm nun auch in Wiedererobe⸗ 
zung feiner angeerbten ſuͤdamerlkanlſchen Staaten belzuſtehen; 
ſchon hätten die Brafilier die Abficht an ben Tag gelegt, zu 
ihrem legitimen Souverain zurüfjufehren, und es wäre für 
ale Mächte Europa’s gefährlich, Die Fortpflanzung ber republl⸗ 
tanlſchen Grundſaͤze zu beaänftigen.* — Die Untworten der 
Souveraine, fagen jene Blaͤtter, find noch nicht befannt, und 


man weis nicht, weichen Entſchluß Großbritannien In biefer j 


Sache ergreifen wird. ’ 
Grantreid. 

Darts, 37 Yan. Konfol. 6Ptoz. 95 Fr. »5 Cent. 

Nach der Quotibienne fol General Gullleminot frauf, mb 
der Zeitpunkt feiner Abtelſe nah Konfantinopel noch unbes 
fimmt ſeyn. 

Im Journalbes Debats liedt man eine Korrefpons 
benz zwiſchen dem Grafen Lascafee und dem ehemaligen Kod⸗ 
nig von Schweden, Guſtav IV., der fi dermalen zu Herve 
Im LZüttiber Land befindet. Der Obrliſt Suſtavſon harte einige 
ihn betreffende Stellen des Deulbuchs von St. Helena unrids 
tig gefunden und darüber Klage geſührt. Lascaſes ſchreibt 
ihm, er Lönure fi vielleihe mit der Elle entihuldigen, mit 
welber die Durchſicht und Herausgabe bes Werts erfolgt fen, 
fo wie mir dem Looſe des großem Publitums, Erdichtungen im 
Beziehung auf Färiten zu erfahren; auch biärfte er Se. Mar 
geftät bitten, zu bemerten, daß dasjenige, was an jener Etelle 


mir fo vollem Recht das Mißlallen des Könige erweit habe}: 


nur in jener Beziehung und unter der Bezeichnung als Mor 
man feiner Yufmerkjamtelt entgangen ſey; er glaube aber feine 
Empfindungen weit richtiger damit audzjudrüfen, wenn er fi 
ganz einfach ats ſchuldig befenne, fo wie einmat Se. Maleſtaͤt 
ſich dadurch für befeldige erflärten. Dleſe Werfiherung von der 
Hand Sr. Majeſtaͤt enthalte für ihn die haͤrteſte Errafe, da 
Er. Maijeſtaͤt wohl glauben finnten, daß der Mann, welcher 
Ba mit Janlatelt dem Unglüt Napoleons gewidmer habe, bie 


größte Hochachtung für den Obrlſten Guſtavſon empfinden, mb 
ihn für unverteziich halten muͤſſe. Lascaſes verfpricht hierauf 
die betreffenden Stellen in der neuen Ausgabe bes Memorial 
zu berichtigen. Da er den Obriſten In feiner Antwort Maje⸗ 
ſtaͤt titulltt hatte, lehnt derſelbe dieſe Bezelchnung in folgen“ 
den Worten ab: „Ich bin ulcht mehr unter der Zahl ber Koͤ— 
nige; nachdem Ich in Folge der Mevoiution von 1809 abgedauft 
babe, führe ich den Titel Maieſtaͤt nicht mehr. Geboruer 
Fürft, reine ich es mir zur Ehre, die Rechte der Somvereine 
vertheidigt zu haben. Bon ihrer Zahl ausgeſchloſſen, halte ich 
mic durch den Titel Obriſt, ald den meines Militaͤrgrads, 
für geehrt.“ 5 

* Darts, 24 Ian. Der unvermuthete Tob des ſpaulſchen 
Sremierminiiters Hru. v. Caſa⸗JIrujo Fan folgenreich werden. 
Wenigſtens gibt er den zablreihen Gegnern bes jezigen Mies 
niterlums neue Weranlaffung, zur Konftituirung einer neucz 
Adminiftration alle ihnen zu Gebote ftebenden Mittel im 
Bewegung zu ſezen. Der bisherige Juſtizminiſter Heredla ik 
zwar zum Nachfolger bes Verſtorbenen ernaunt; allein er wird 
ihm nur proviforlich erfezen, ba man einen au Im Nuslande ge⸗ 
kanuten und geſchaͤzten Mann an der Spige des Minifteriums bee 
andwäriigen Augelegenhelten zu feben wünfht. Mauche glaus 
ben, Sr. Pljarro, der mit dem Grafen Pozzo di Borgo im 


| genauer Berbindung ſtehen foll, dürfte durch diplomatiſchen 


Eiufluß diefe Stele erhalten. Hr. Pizarro war befanutlicdy 
ſchon elumal. Chef blefed Departements (Im Jahre 1818), 
hatte fit aber ‚nur furze Zeit alten können. Den Wbfoluti= 
fien wäre ex eben fo verbaßt, als Hr. v. Caſa⸗ Frujo, Den 
Chefs biefer Partei bit es bisher immer mob gelungen, Ihrem 
Aufenthatt in Madrid zu verlängern, ob fie glelch fhon mebrere= 
male Befehl erhalten haben; die Hauptſtadt zu verlaffen. Dieig 
Maafregel, die man nicht allein dem Cinfup der Diplomateu, 
fondern aub dem wieberbolten Begehren bes franzoͤſiſcheun 
Dberbefeblsbabers zufchreibt,, wurbe blöber blos gegen unter= 


‚geordnete Perfonen vollgogen, während die Chefs Ihre Zu= 


fammentünfte im Franzidfanertlofter fortfegen, wo der Pater 
Almeida, (der Pater Gprillo) Bistor Saez, Matoflortba und 
Galderon die Hauptrolle fplelen follen. Did beweist wenige 
ſtens, da diefe Herren ſich eines mächtigen Schuzes zu er» 
freuen haben. — Die Vorfihtsanitalten ber frangbfifben Chefs 
ber verfhicbenen Korps, dle zu Madrid in Beſehung liegen, 
dauern fort, und find dur die Umſtaͤnde nothwendig gewor= 
den, indem man vom guter Hand weiß, daß bie Abfolutifien deu 
VPoͤbel gegen bie Zranzofen aufbezen. Die gute Haltung unferer 
Truppen imponirt aber binidugiih, wm von jedem Verſuch 
zu Unordnungen abzuhalten. — So eben verfihert man, Ge⸗ 
neral Bourmont folle zum franzöfifhen bevollmähtigten Miul⸗ 
fer am ſpaniſchen Hofe ernaunt werben, und fr. v. Talaru 
eine andere Beſtimmung erbaiten. (Andere Nachrichten mel— 
den, Hr. v. Talatu gebe ald Botſchafter nah Wien, weil der 
Herzog v. Belluno dort nicht als Marſchall Victor auftreten 
wolle.) Wenu ſich dieſe Ernennung des Hrn. v. Bourmenk 
wirtlich beftätigen ſollte, fo iſt es wohl bem Herkommen zu⸗ 
wider, daß er zugieich Befeblsbaber ber fraugdfifhen Truppen 
in Spanien bieibr, und iu biefem Fall ig man neugierig zu 
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wernehmen, auf wen bie Wahl der Megierung zum Dbergemeral 
Der Oktuparionsarmıee fallen wird? — Man ſpricht auch von 
mahdräatlihem Begehren unierer Regierung an den ſpaulſchen 
Hof wegen ber Amneſtie und mebrerer anderer übereingeloms 
meiner Punkte. — Das and bei uns verbreitete Gerät, daß 
Rönig Ferdinand zu Gunſten bes Infanten Don Carlos, fel: 
mes Bruders, abdigiren wolle , dit noch febr unwahrſche inllch. 
* Paris, 24 Jan, Es batten fib vor eluem Jabre bie 
Drei Abthellungen vereiat, aus denen bier bie Mitglieder der 
Linken beiteben. Nemlih die revolutionäre Linfe,welde 
eine Republik im demofratifdren Geiſte des Jahrhunderts will, 
und als deren eigentliche Repräfentanten Lanjulnals in ber 
Valts- und Lafayerte in der Deputirtenfammer auftreten; bie 
PBonaparte'ibe Linfe, welche ſich einerfeite in Reih amd 
Glied der Eriten, und andererfeire In die der dritten werbirgt, 
nud ald deren Geiſtesreptaͤſentaut Decazes gelten fan, da die 
Aabaͤugllichkett an Bonaparte hierbei nur eine Nebenface iſt, 
unares banpriählih auf die Grfinnung antönımt; endllch die 
ariftofratiihe Linke, unter ber Kalleorand in der Palrs: 
nnd Ebauvelin in der Deputirtenfammer oben an ſtehen. Im 
Diefe drei Ubtbeilungen der Linken, von denen bin und wie: 
der einzelne Mirgtieder, aber nibt die Maffe, mit der 
NRegltetung fapituiiren, und ib für das Koönigshaus auffpre= 
«hen, veriheitten ih dann Die Doktrinärs, eine junge 
Yartel, Die von den Interefieu der Donaftie zu denen der Re— 
volutlen den Uebergzang mar, und beide verfnüpfen mbdre, 
Die Doktrinaͤrs ſtehen in der Palrefammer unter dem jungen 
Herzog von Wroglie and Barante, in ber Kammer der Depus 
Tirten unter Rover Collard, im Publllkum unter Gulzot. Als 
die Ropallſteu, felt ıBao, das Miniſterlum gewannen, md: 
bderten ſich dieſe Drei liberalen, von den Dottrinaͤrs allmäplig 
durchdrungeuen Ubrheilungen Immer mehr einander, und vor 
tinem Yabre, wle oben geſagt, geſchah Ihre gänzlihe Berfhmel: 
gung. Das Reſultat war eine gaͤnz!ich neue PolemiE gegen 
die Reglerung und die Moyallften, die fih Im Eonft'turionnel 
nad dem Gourler auftbat. Im erſten Blatte befon © + warb 
Die alfe reunintiondre Derbbeit und Einfeltigkeit, wie fie aus 
den Geſinuungen der zuerſt erwihnten liberalen Adthellung 
Hervorbrict, abgeſchliffen und geglättet, ber Callsmus ver⸗ 
baudte fi, und der feine Talcnrandiihe Ton und Takt, mit 
gugefsigtem , tm quinteffengirten Sophiem eingrtandten Glft⸗ 
pfell, beurfundete ſich; dem Ganzen fuchte ein gehaltener 
Dotteinattamms, der den Schulſtaud adaeſchüttelt hatte, etwas 
Mürbe und Ernit zu geben, obmwoi im Grunde die Erivetiktät 
and der geiſtrelche Leichtſinu des artfickratifhen Liberallemus 
sorwogen. Hin und wieder war ber Eourlernod unartig, aber 
Bor des Altern Bruders verwaltender Stimme hörte man nicht 
das Anallen feiner Velrfhe. Das Journal du Commerce, po⸗ 
titifhe Juſplratlonen des Hrn. v. Moutveran, und milktärt: 
fie des Geuerals Lamargae anfnehmenb, hielt ſich In einer Art 
von Echmeben zwiſchen der Gefatiffenbeit des Conftitutlounel 
und dem Uebermuth des Courier. Aber wodurch eigentlich, 
in der hoben Welt vornehmen Zirkeln, der Bund ausgefud- 
zer Fiberalen auer Gattungen Glät zu machen hofte, war durch 
die Tablettes univerfelles. Gutzot lleſerte gu denſelben, une 


ter Berantes Leitung, Telne jungen Dofteindre Charles es 
mufat und Thiers; die Vonaparte ſchen Mevolutionärs gaben 
den Cauchols Lemalte dierzu, mit dem, als Merfafler des 
Naln janne, vor miebreren Zahren fein Doktrindr In gan 
Frantreich fi verbäudet haben würde; bie Demokraten abs 
ftrafter Natur lieferten Mabul, Rabbe und einige Andere, 
doch Immerfo, daß den Doftrinärs ein Uebergewicht in der Res 
daftion blieb. Au fie ſchloß ſich auch der junge Mignet, ber 
Feine Degeliieraugen aus allen libersien Hopokrenen trinkt, 
ohne noch der entſchledene Anhänger reiner einzlgen geworben 
su feon. Thlers bearbeltete die Urfifel Paris, in munterm, 
woizigen Tone, and unter Barantes DOberauffiht ; er erhlelt, 
beißt es, bafür elue monarlibe Penfion von ı200 Franken. 
Einem Zuhörer, der beauftragt war bei ben Minlitern zu 
tanfhen und in den Salons des Faubourg St. Germaln, 
wie in diptomatiſchen Eirfein beramufpioniren, zahlte man 
monatlid Boo Franfen; er lieferte inmmer, wmter Barans 
tes Approbation, dem Thlers Die Neulgleiten, deren Mor 
fall legterer dann zufammen ſtükte. Dis bradte ao bie 
Artifel Paris anf 2000 Franfen monatiid. So erhielt man 
denn, unter mandem erbichteten Salonsgeſchwaͤgze, audı mans 
qe gute Neulgtelriüber dieſes oder jenes Wort, was einem Die 
piomaten entfallen war, über diefe oder jene Mißhelligtelt, 
zwifchen diefem oder jenem Mintfter. Beſonders ſuate man 
die Eiſerſucht; welche, den Tablettes zufelge, unter ben Heh 
v. Billele und Chateaubtiand beitenen follte, hervorzuheben; 
bald lief man fie zu heller Flamme aufſchlagen, bald ſie bes 
ſchwichtigen; dem Grafen Pozzo di Borge wurde bie Sasse 
wolle ſowol Im Framgdiifchen Kabinet als zu Madrid zugerhellt: 
Eudlich ward es den Minijleru gu bwit, da die fremden Aabinerte 
über manden Staudal ihre Unzufriedenheit änperten, and darauf 
die ftanzbſiſche Meglerung aufmerkfam machten. Vor weulges 
Tagen bat num bier die Reglerung das Eigentbum der Tablet- 
tes universelles für 180,000 Franten an fid gebracht / und 
bie Medaltion in andere Hände gegeben; 60,000 Fr. hatten fie 
dem Hrn. Eofle, «als ex fie vor einem Jahre an fh tauftte 
gekoſtet. 

Yraltem 
we Mom, a4 Yan. Heute um bald = the Madmittagt 9 

der Kardinal Eonfawwi mit Tode abgegangen, Kaum fett * 
Tagen von einer Druftberäwerde befallen, welde Anfange 9 
keinen gefäbrlihen Charakter darbot, verſchümmerte fi 
Arante in den lejten 25 Stunden dergeitait, Daß die Wersie 
zu Sinapismen fhreiten zu müſſen glaubten. Niatedenemes 
niger mahm die Krankheit in wenigen Stunden eine ſo gefäbt* 
lie Wendung, daf man an dem Yeben des Patienten zu ver 

| 


zweifeln begann. Der Tod erfolgte, wie es helßt, obne u. 
Heute If 


feiben ein merklihes Leiden zu vernrfacben. — ver 


erhſeit auch Kardinal Severoit, Prodatartus Sr. Helltgteit, 
gefährlich frank liegt, das Heilige Abendmahl. 

Niederlande. yuh 

Dat Journal de ia Belgique brinat das Gerädt, M 

der Prinz Friedrih als Wicekönig der dolländife : ayiudil —* 

Beſtzungen künftig gu Batavla teſidiren ſoue. Bel der Ti, 

| wandtiaft, welhe die Monarden von Rufland nud den N : 

; derlanden verbindet, dürfte die Greigaig befonders für End 

( fand ald wichtig erfcheinen. 

Werantiosctfider Webatrur, ©. 3. Gtrgman. 
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nis ; Braftiten Diefer Aufruf, und die Tags darauf erfolgte Erflärung bed 
Während einige engliihe Journale verſichern, die Worfälle | einzigen Oppofitiong: Jeurnals, daß es nicht mehr erfhelnen 
= In Mio: Janeteo Hätten ihren erfen Grund ku den Uxtiteinder | Lhnne, verbreitete Peforguiß und Unruhe, die noch durd Me 
Bis daielhtt erfeinenden Gentinehe und Temoya, und in der, | Ungewißpeit über die elgentlihen Ubfichten des Kalſers wuchs. 
mA vor europdiigen Offi zlerea am Berfaffer derfelben, einem po» | Man begann su muthmaaßen, der Kalfer habe mit den euros 
* tzelet, genommenen Made gehabt, dufern die Times die pälfhen Offizleten das Gange fo veranftalter, um eine &ele: 
as Bermattung, ber Kalfer dürfte in feinem Verfahren durch | gendeit su haben eine Konftitutiom ſelbſt zu neben; eine Be- 
* den Verdacht bewegen worden jepn, daß eine gewiſſe Partei, dingung, vom der er verhofte, daß fie die verbündeten Mächte 
I" feinen Abſichten miftrenend, mit dem Plane umgegangen fep, | bewegen würde, Brafiltend Unabhängigkeit anznerfennen, — 
m dat Kalferrei in else Hepubtit zu verwandeln. Ste erzählen | Am a2 Mov. ging zu Rio - Janeiro Bericht ein, daß die hrafls 
u im Welentlloen: Abende am 10 Nov. gab der Kalſer den zu Uſchen Truppen Montevideo befegt haͤtten.“ 
* dile· Janeiro Hegenden Truppen den Befehl, ſogleich nach ſel⸗ Spanien 
av wem, drei Srunden von der Hauptſtadt entfernt liegenden * Ein Privatfhreiben aus Madrib vom ı6 Jan. meldet: 
ag Yundüy (Sam Eriüonae) in ziehen. . Diefer Befthl fezte ganz ] „Die Gaceta enthält ein föniglihes Dekret, die Organffar 
W 


m Bo in Refkdrgumg, Mr Morgen des zı verbreitete fih das | tion der allgemeinen Polizei bes Relchs detre 
wir Gerät, der Kalſet habe entbelt, 


end; 6 


daß fein ehematiger Minifter, tft das Werk der HH. Cambronero und Burgos, Medaftoren 
arte Iofe Boutſecle Wadrade, die Soldaten für feine Partei zu | des Cenſors unter der tonftitutionellen Regierung, (Mir Haben 
am Vanen fuse, uud Diefer Umftand hätte den obenerwähnten | die vorzäglisften Yunfte beifelben ſchon gegeben, und fügen 
—* Befehl verantaßt. Da die Umsriebe jemer Pattel betannt ger | bier blos jene Verfügungen bluzu, melde bie Provinzial: Ja⸗ 
Pi Kug maten, fo fdenkte man biefer Erklärung ziemlich alger | tendanten und Bezirtätommiläre betreffen.) „Ste werden die 
[i4 mein Beuben. (Ueber die Vorgänge in der Berfammiungfelbt | Perfonen verdaften laſſen, welche anfiögige Worte Oder Belel⸗ 
an? fmmt der Beritt der Times ganz mit dem gejlern gelle- | digungen gegen den Köulg vorbringen, ober ſich unmäßfg ber 
er ferten überein ; uad nur dinfiheli der Berbaftungen fagter:) | trinfen; die Diebe in dem Städten unb bie Etrofenräuber, ſo 
m Um ı2 Nor. um Mittag mmringte ein Truppenkorps das Sta | wie auch die Mitglieder der geheimen Geſellſchaſten, fepen es 
z gi —— und danzte Kanonen gegen daffelbe anf, Meh⸗ Communeros, Maurer oder Carbonaris, verfolgen; unru 
N, tere Off ſiere 


traten In den Elyungsfaal, erklärten im Namen 
„ud Bed Kaifers Die Lettts für aufgelöst, verbafteten zwel Brüs 
der eh Ermiaifers Iofe Bonifacio Andrade's, und die HH. 

oate an ud Leiche (Rodat) und führten fie unter Beder 
Pr) fung in das auf.der Stlangenlufel (Ilha das Cobras) geler 
ai, DE Fort, Donkfario Yuprade batte den Kongteßſaal vor 
a, Unkunfe der Truppen verlaffen, wurde aber mod denfelben 
af hend vethaſtet “ın 13 murde ein Embargo auf alle Schiffe 
an — * Und alct eher als am a aufgehoben, wo das Trans⸗ 
er Ri —* Letenla mit den ſechs verhafteten Abgeordneten 
e Ihren dumilien, anfhelnend nah Havre de Grace unter 
ve a Hu. Alela da 69 verfiegelte Befehle, die es erſt auf 
u n af HET Hide erhfnen folte ‚ und Lebensmittel für fünf 
— u Bord datte, fo muthmahte man, 6 bürfte nad 
fin uferen Vıkzangen, dlellelot nad Boa In Dftindien, be: 
J —8 [em Oel mac der Abfahrt der Enconia wurde ein 
ne Yallyeimintpers augeſchlagen, worin joo,0on Rels 


bige Verfammlungen des Molfes verbindern 
mit den Mauthbeamten den Sclelchhaudei 

Waaren oder unerlaubten Büchern und Tonrnalen moͤglichſt uns 
terbrüfen; über die Sicherhelt uud die Relallchteit der Ge, 
fängniffe, Spitdier, Schlahtbänfe wachen; Pife, Sixerbefrg. 
karten und Erlaubalßfwelne, auf offentlichen P lägen zu vers 
taufen, Kaffee und Wein zu fchenfen, Waffen zu tragen te. er- 
thelten; über die Erhaltung der Ordnung auf offenen Piäzem, 
über berreniofe Dienftboten, unbef&äftigte Arbeiter it. Aufs 
ſicht führen; Bettler und ausgeſezte Kinder einfangen x, Ale 
von der Polizei verbafteren Perfonen muͤffen innerhalf 8 Tagen 
au ihre tompetenten Micter abgellefert werben, mit Ansrapme 
ber, einer Werſchwoͤrung Vetdaͤgtigen, melde die Votfzef 

Behuſs der Verfolguug Ihrer Dergmetgungen » Yänger Fendafe 
ten kan. Um bie ordentiihen und außerordentliden Keſten 
der Polizei zu beftreiten, find alle männliden Perfonen über 


; ehnverftindiig 
mit Unverzollten 


a6 Jahre gehalten, eine Gicerheitstarte jänrtia mit, Moge 
—J —* aaf die Entbefung der Verfaſſet gewiſſer Mauer: | fen zw loͤſen; für vaſſe Ins Innere find; Realen, und für 
—* pre ' Ulör das aeueſte Beaedmen ber iegierung sadeiten, | jene Ins Ausland 40 zu bezahlen, Endlih werden auch de 
PEN den Angehern Verihwiegenpeit zugeſichett wurbe. 


I berummanderuden Mufifanten, die Tralteurs, Wein, und 
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Kaffeefheufen eine mehr oder minder ſtarke Tare bezahlen, 
und wenn alle biefe Gebühren wicht zureichen, fo wird ber 
Staatsſchaz das Mangelnde zuſchleßen. Da endllch noch feine 
eigene Poltzelwache gebiider ift, fo können ble Pollzeibeamten 
von den Militärtommandanten die nöthige Mannfbaft zur 
Uufrehthaltung der öffenttihen Ruhe und Sicherheit verlans 
gen.“ — Belnahe gleichzeitig mit Diefem Defrete erſchlen eine 
aubere koͤnigllche Verordnung, wodurd erefutive und pers 
manente Militärtommiffionen ernannt werben, bes 
fimmt, alle Indiofduen abzuurthellen, welche felt dem 
jüngft verfloffenen x Oktober ſich als Feinde der legt: 
timen Rechte des Thrones oder zu Guuſten der Konftirution 
von Cadhz erklärt Haben oder erflären wärben; berglelden Be: 
finnungen in Schriften an Tag gelegt baben ober noch legen 
würden; ferner die Diebe, Straßenräuber, Landitreiger und 
endlich die Perfonen, melde Uniformen tragen, ohne Mill: 
taͤrs zu ſeyn. — Man war etwas verwundert, mit biefem 
Dekrete nicht auch bie fang verfprodene Umneftie erfheinen 
zu (eben, wenn das Dektet ulcht überhaupt beſtlmmt tft, bie 
Etele derfelben an vertreten, indem es nur jene Perfonen zu 
treffen fhelnt, melde fi Felt dem jüngft verflofenen » Dit. 
der bezelchneten Vergehen ſchuldlg gemacht haben ober noch 
ſchuldig maden würden. Um fo weniger Glauben ſchelnt das 
Gerücht zu verdienen, daß naͤchſtens eine Ordonuanz erſchel⸗ 
nen folle, melde ale jene, die unter ber Tonftitutionellen Me: 
sierung das Amt eines Alcade begleitet haben, auf 8 oder 10 
Jahre in die Präfidi (auf die Galeeren) verurteilen werde, 
Diefes Defret würde mehrere Grande von Spanien treffen, 
unter Undern den Herzog von Mbrantes uud ben Marquis 
». Sautacruz. — Bekanntllch bat die Megierung Befchl er: 
tbeilt, mehrere tovallſtiſche Korps aufjulöfen. Go eben er: 
fährt man, daß bie Soldaten des Loco ihre Waffen nicht nie: 
deriegen wollten, und im Lande ald Plünderer berumftreifen, 
Das Regiment Principe, welches Madrid Unfangs diejes 
Monats verlafen mußte, bat auf felnem Marſche nad dem 
Eüden viele Leute durch Defertion verloren, — Unfere poii: 
tiſche Lage iſt übrigens noch Immer dieſelbe; bald heißt es, 
das Minifterium werde fi nicht halten, bald wieder, ligarte, 
der Präfident ber Eamerila, die bekanntlich eine fiehende Op⸗ 
poſition gegen das Mlulſterlum bilder, habe das Zutrauen des 
Abnigs und feine Hofnarge verloren. Bon allen Seiten klagt 
man über Unenticiedendelt. Man verſichert, daß die Abſolu⸗ 
siften zu Gorbova, Carlos V. haben hob Leben laſſen, weil 
fe von Ihm durdgreifendere Maaßregeln gegen die Liberalen 
erwarteten; auf ber andern Seite behauptet man, Graf v. Bour: 
mont habe Inftruttionen erhalten, eine nahbrüftichere Sprache 

gu führen, als die diplomatiihe, die bleher Hr. v. Talatu ge: 
führe, um dem Epitem der Maͤßlgung, von bem man allein die 
MWiederherfiellung ber Rude In Spanien erwarten könne, Die 
Oberdand zu verfhaffen, und nebenbei auch auf fhleunige Or: 
gauifirung ber ſpanlſchen Armee zu dringen. Man fest hinzu, 

er babe mir dem Mäfzuge ber Oltupationsarmee hinter den 
Ehro gedroht, wenn man feinen Vorftellungen nicht Geboͤr gebe, 

In diefer Verlegenhelt, heißt es welter, wolle ber König den 
Marquis v. Almenara mit einem wichtigen und gebeimen 
Huftrage nah Et, Petersburg ſchllen. Daß einige Kaͤlte in den 


bipfomatifhen Merbältnlfen eingetreten fep, wollen @inige 
auch daraus ſchlleßen, dab ber Moͤnch Martinez, Nebatteur 
des Reſtaurador, unlängit den Hrn. v. Chateaubriand ziemlich 
unverbolen angrif. (Belauntiih bat die Etofle Angezeigt, 
daß hr. 9. Talaru von Madrid zuräffomme, und hr. v. Mars 
celus dahin abgede.) — Die Botſchaft des Präfidenten von 
Norbamerifa und der Belfall, dem ihr felbit bie minifterlelen 
Blätter Englands zollen, bat auf unfere Abfolutiften einen 
groden Eindruf gemacht. Nicht weniger Erftaunen erregte bie 
aus Barcelona gefommene vorgehlihe Nachricht, bap bie Frans 
zoſen dafeibit alle Eintünfte der Stadt und der Mauth auf vier 
Jahre verpacter bitten. — Man erinnert ſich, daß der Aus 
fant Don Carlos unter der fonftitutionellen Regierung von 
dem oberften Gerihtshofe verurtbeilt wurde, dem Infanten 
Don Sehbaftian, Sohn bes verſterbdenen Königs von Portus 
gal, Don Pedro, einige Komtburelen berauszuachen. Ge— 
genwärtig fiht nun der Jufant Don Garlog den Iafanten Don 
Sebaftian in feinem Befize aus dem Grunde an, daß durd das 
Defret vom ı Dft. alle, während der konjtitutionellen Megle— 
rung erlaffenen Detrete und Verfügungen für ungältig ertlärt 
worden. — Am B wurde in dem Klofier zu Saint: Gllles, el⸗ 
mer fleinen Stadt zwel Stunden von Madrid, cin Wind, 
den man des Liberallsmms verdächtig bieit, von einem fanatle 
{hen Lapenbruder ermordet. Man bat den Drbrder verhaftet 
und In das Gefängnif gu Madrid gebracht. — Weniger fra 
giſch Äft folgende Anekdore: Ein franzöfifser Ebirurg wurde 
beim Herausgehen aus dem Militärbofpital in der Straße 
Atocha bet Eintritt der Nacht von einem Wanne augefalen, 

der ihm mit dem biefen Degen felne Börfe apforderie. Der | 
Epirurg war fon bereit fie ibm zu geben, als einige Verfonen 
um bie Efe kamen und Erjterer ihren Deljtand anrief. Der 
Ungreifende wurde verhaftet und wer war es? Der Alcadet 
des Vlertels!“ 

Der Reftaurador vom aa Jan. meldet: „Das Linlens 
fat Urfta und die Wrlgg Aguties ſind am ı3 d. von Gadly 
unter Segel gegangen. Wie es heipt, werden fie ſich bei des 
fanarifben Infeln mie dem franzofifgen ziniennwife jean 
Bart und zwei franzdüfhen Fregarten vereinigen, um ge⸗ 
meinſchaftlich nad Lima zu fegein. Die Korverren Arerbufs 
und Descubierta follen nad dem Boif von Merico abgehn; 
bie Peria wird zur Ansbefferung nad Karthagena, uud dafür 
die Cafilda von Kartdagena kach Sadiz fommen.* („Wir glau⸗ 
ben gewiß zu fepn, daß diefe Nachrigt magegründer it, wenige 
ſtens was bie franzöfiiaen Schiffe berrift.“ un. d. Erotit) 

Brofbriramaien 

* Die Sun glaubt verfihern zu können, dap der Indalt der 
Thronrede bei Erdfuung des Parlaments fenr erfreulich Inu 
sen bürfte. Der Adnig werde feine zuverſicht lche Erwartund 
daß Friede in Europa bleiben werde, audiprewen, und j% eis 
ner neuen Abgabenverminderung Hofnung machen. wud FM 
warte man Im dem Veriopte des Kanzlers der Schazkammet ® 
Anfündigung einer neuen großen und wohltpärigen Finanserf? 
ration mir ber Staatefauid. 

Nach den Eourier weite die Reglerung unverzägiih eie 
Regiment errihten, das die Nummer 96. führen wird, De 
Ertlchtung der drei übrigen bileb bis auf dem Marz verihede® 
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Das Morning: Ehronlele min wien, ber bekannte 
Ahmtralitärsfefzerär Erster gehe als Gouverneur von Bombay 
—— Frantreid, 

Barid, ab Jan. Konfol. 6Proj. 95 Fr. 

Der Courier fransale bemerkt, daß das zeitherige 

Steigen der franpfiihen Fonds nlat In dem Verhbaͤltulſſe 
ſortſareite, mir jenes der enzliiten. Gr fat bie Urſache 
deron In dra nahrdeillgen Gerüchten, melde über bie innere 
Sage Spaulent, und über bie wahrſchelullche Notbwenbizkeit, der 
frangönfhen Dffnpattonsarmee Verſtilzuzen zuzuſenden, In 
Umlauf wären. (Der Indicateur von Vorbeaur ſoreibt aus 
Baponne vom a0 Jan. „Ein dumpfes Gerücht ſpricht von 
Ber Abfendung eines Zruppentorps nad Spanien, das Elulge 
auf 15,000, Andere auf 30,000 Man angeben. Zu Logronno 
wab Vetgata hat der Vartetgeid Unerdaungen herbeigeführt, 
die cinigen Menſaen das Leben koßteten. Bu Behobla wen: 
bet man die größte Setgialt an, um den Spanfern, wel: 
Ge ſid ohne Erlaudais unfers Minifterfums nab Frankreich 
füsten wollen, den Einreise zu serwehren. Mebrere follen 
Ab als Weiber verkieider Aingeichlinen baben, welt fie, wie 
fe jagen, Hieder in ftaaktelch im Kerter (eben, als nad 
Spanien zuräflehern weien.*) 

Die Priyzefin Zoaife won Eonde’ lag gefährlich krant. 

Eine fenigtige Ordonnan; vom 25 Jan. ordner dem Finanz⸗ 
mielieriam eine Komumiliien von 5 Staatsrätben und 5 Mer 
aueitameiiern bei, melde, in ärige des mit dem Madrider 
Hofe am 5 Jan. adzefhiofenen Vertrages, die Berlufte frans 


Hüider Kaafleute datch (panife Acrlaren liquloiren, und die 
ihuta gebaurenden Cutſchaͤdigun 


Dis Jonrual des Debats vo 
wein, dab der erſte V 
ueruaa, det man die 
Eduid zer, nad 
ſaleſſen, Sigerung 
inten gefaperten 8 
wet datt: „Fine 


m 19 Jan. machte bes 
ettrag, weisen die franzöfiihe Re— 
Verma@lijigung der handeisintereffen 
Veeudigung deg ſpaniſchen Kriegs abge: 
des im Irgten Kriege durch fpanifdhe Kor: 
eutdums der franzoͤſiſchen Kauflente zum 


Regierung, fagt es, welche be Deilamas | 
Honmm der Bosyeit 


dar@ detgleichen Thatlachen beantwortet, 

Die fo FR mad TaRig ih Ziel ia Mupen bebaltenp, fortfereiter, 
jede Wanfregel, Die ihr aethwendig fheint, ergreift, wie ihre 
kelade fe auch vetliumden, Ihre Freunde fie auf eine Zeit 
Kg detatzen mögen, eine folge Megierung geminnt morh: 
Wuilg Bertranen and Lotung. Diefe Achtung, dis Bertrauen 
Miss: in der par mie iebem Tage. Man fan den Wahls 
unn ud den Exreit über bie fiebenjdurlge Dauer der Kam 
MER veicius a für Ve Monarchie gewonnen anfehen. So 
Ton Ente, wenn Man redllo dem Fonftitutionellen Epfteme 
falze, de dichtetheit alat fürdiet, die Fragen, welae ben 
Etsat am mein Interefüren, der öffentiigen Mepnung aus: 
— * euete day Dem Rear, der Recht haben muß. Zum 
Renmale werden die Minifter ohne Futcht die Tribune bes 
Sn: * und Depatirte wien, von was die Rede ſeyn 
en derden Ihre Mepnung über den zu beſpreche nden 

— (ey, arf (don gebilder baben, die Distnffion wird fär: 
Erik die Bir fönnen vorausfagen, daß bie Gichenjährige 
ra Grinde uud Stimmen für fi haben wird,* 


| lin feun folte, und der Prinz, wie ma 


| 





gen regeln und reallfirem ſoll. 


I 
' 





; ren, im Segentheile 


"*Yaris, 10 Jan. Der Herzog von Angouleme bat, 
fo groß au feine Aaſpruchsloſiglelt und Beſcheldenheit if. 
doch mittelbar den Liberalen einen großen Dienft erwiefen, ina 
dem er ein ſtluſchwelaendes GSegengewlcht gegen die Witrapartet 
bildete, und den Miniftern mehr Muth gab, dem übertriebenen 
Unſpruchen der Partei Schranten zu fegen, wie Die mit den Mit⸗ 
teln der Fall war, durch welge man die Journale der ons 
treoppofitien zum Eawelgen braste. Yub wird vom Ihm dee 
ſchoͤne Zug erzäpft, daß er den König gebeten babe, er mödte 
allen wegen polltiſchet Meynung Gefangenen jum neuen Jabe 
die Freiheit ſchenten. Kein Wunder daber, daß der Prinz 
und aud die Herzogin von Angouleme, feine Gremablin, im 
Toeater, fo oft fie ſich zelgten, mit großem Enthuſtae mus 
eınpfangeu wurden. Obglelch Die Hoſnung, den Gtafen von 
Gullleminot als Arlegsminiſter su feben, nit erfüllt wurde, 
fo dürfte derſelbe doch durd längeres Zumarten nicdte verites 


felne Auſpruͤche auf ein Portefeuige noch 
ſeſter gründen, wenn er in Beforgung de 


ihm odue Iwelfetfär Konſtantluopel zu‘ 


den Wunſch belbehaͤlt, feinen Muijorgenerat im 
ſehn. Leute, die auch aus Klelnigtelten Schluͤſſe 
fahten haben, daß der Prinz das Journal de 
fen unter allen Zeitungen lefe. Die Vorfkabr 
num freitih mir allem dem nicht 
Zukunft für ihre Partei beſorgt. Meiner 
indeſſen ihre Furcht viel zu frübgeltig, Die 
nit reif, bie Partei dat noch nicht 
vorgezeichaer It, durchlaufen 
len Triumph gefelert Haben, 
Mittelſtraße möglich wird, 
Seſſion, nom einige Mifget 
iſt gewiß. Wahrſchelnlich durfte 
reuch, oder der Furſt Julius von Vollgnac R 
—— Präfidentur, obglelch ohne —— —* ei 
Gegen dleſe Unordnung wärden auch bie HH. v. 

und v. Villele wenlg einzuwenden —— unbenaftaubrian 
großen Herrn den Vorrang zu laſſen bereit 
und Zejterer das Portefeuille der Inanzen | 
halten würde, da er unitreirig _ —* —— Tale ber 


Mint 
Rauration am meiſten Gefgitiihteie für ee a —— 
Tas gelegt dat. Cine Umfaltung des Minlſterlums fan —* 


gens durd das Ergebnlßj der nähen Wahlen 

ben, indem Alles dason abhängt, ob die —æe 
dem rechten Ceutrum, oder der Feten Seite zafamn Ze 
ber. Zinten kan in diefer Dinfiet die Rede nich ch 
deun fie wird boͤchſtens 56 Stimmen Sufammeabrin * 
muß mehr auf die Gute ald auf die 68, 
feben. Im der That würde 
fie einige Iprer Redner verlb 
haben, als fie zu fenpromittiren, u 
der linfen Seite In Ma 
bie Minliter lhret 
bienen gewußt. Das fit eg 


Minifterkum zu 
blebn, wollen erz 
Paris am Lech, 


ud 
Te zu veranlafen, 
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en den Tag legen, wenn fie einen Mann anfgäben ; allein In 
Der Polltit gilt Gefchttildleit mehr als bloße Gefinnung, und 
dieſer Mann follte felbit einichen, das Edelmuth und Vo: 
Helft von Ihm fordern, fi, feiner eigenen Partei zum Beſten, 
für einige Zeit zutükzuzlehn. Sollte denn bie Beredſamteit 
eines Foy, Benjamin Conftant, Sehaftlant, der vielgültige 
Eharafter eines Eafimtr Perrier, Lafitte, Deleffert, ulcht bin 
reihen, das Gewicht einer Dppofition za fihern, welche uldht 
durch Rugelung gegen eine, durd fo mächtige Mittel geſchaf⸗ 
fene Majorität antämpfen fan? Hier fommt es nicht auf bie 
Zahl der Stimmen an. Dreiflg Männer von Muth und Ta: 
ient reihen zum Proteftiren hin. Allein um fi zu vergroͤ⸗ 
fern, um ſich zu befefligen, um ber Macht bellfame Echran- 
fen entgegen zu fezen, muß die Dppofitton noch einen Titel 
zu erhalten fireben, deu fie bisher ſich zu erwerben nicht ver: 
fand: den ber Mäpligung Wir haben mit einer Pars 
zei zu thun, welhe immer Vorwaͤnde ſuchte, und Lie darge: 
botenen fhnell ergrif. Sie bat und genug gewarnt, und nun 
iſt ed an und zu vermeiden, Ihr neue mit alter Bereitwilig- 
keit and Blindheit zu llefern. —.Die Frage wegen Eroberung 
der fpanlihen Kolonten ſcheint vor der Hand ausgeſezt. Man 
fpriht von ber Entwurf zu einer Unterhandlung, bie Unabs 
Hinglgkeit der füdameritanifhen Freiftaaten gegen Bezahlung 


einer beträdtiiben Geldſumme von Ihrer Selte aujuerfennen. | 


Iſt es aber wohl wahrſchelulich, daß Leztere theuer werben er⸗ 
taufen wollen, was fie bereits fatılfay befigen? Umd dad fit 
Dis das einzige Mittel, was die fpaniihen Flaanzmaͤnner zur 
Wiederbelebung des fpanifhen Aredirs ausgedacht haben. 
Merbält fih die Sache wirkllch fo, fo beweist fie mwenig- 
ſtens, daß fie nicht mehr an eine Groberung mit gewafnes 
zer Hand denfen, und der Bericht, weihen sr. v. Bil: 
lele fo eben über bie Eluſe zung eines Rathes für ben audwir: 
tigen Handel befannt gemacht bat, beutet binlänglih au, daß 
Frantreich nicht geneigt fit, ktiegeriſche Entwürfe zu unterftüs 
gen. Man braucht Geld für die Ausgewaunderten, für die 
Geiſtlichteit, für die Palrs, bevor man daran denten Fan, Eis 
niges jur Eroberung der fpanifben Kolonien herzugeben; eine 
Huteruebmung, welche bie Moͤglichlelt eines Seelrleges mit 
fid führt, dem andzubalten Europa ſich niht mehr Fräftis ge: 
mug fühlt. Aller Wabrfweintitelt nah dürften In dleſer und 
der folgenden Seſſion für 60 bis 65 Millionen Menten neu 
freirt werden, um die erft genannten Bedärfniffe zu befrtedt: 
en. Das mird aber uigt bindern, daß noch vor Ende von 

ıB24 die fraugdfifhe Reute fh zum Parl erhebe, und daß tm 
Sabre ıBı5 das Intereſſe von 5 auf 4 Prozent berabgefejt 
werde. Stehen night die englifhen 3Proz. anf B9, und kn: 
nen da im Mahbarlande die 5Prog. auf 94 ftehen bleiben? Alle 
petitifhen Umftände-beuten zwar auf ein Stuten bin, aber alle 
finanziellen @iemente ftreben zum Steigen; und Leztere werden 
Hei der anfheinend friedfertigen Lage, in ber fi Europa bes 
finder, das Uebergewiht bebaupten. Diefe Erſchelnung vers 

dient aus mehr al einer Rulſicht eine ernfte Erwägung, 
* Yaris, 25 Jan, Unfere Renten baden wieder ben hoͤch⸗ 


fien Standpunft erreicht, den fie vor dem fpanifhen Krieg | 


hatten, umd fheinen fi Immer mehr heben zu wollen. Zwar 
find fie felt vorgefern Nachmlttag wieder yon 95 Zr. 50 Eent, 


H 


| 


i fallen ſeyn. 















auf 94, Bo berabgegangen, allein diefed Fallen wird nicht ans 
halten, da die Gerüchte, bie daffelbe veranlaßten, nidıt ger 
gründer find. Die Abſicht unferes thätigen und umfictigen 
Flnanzminiſters fcheint jezt zu feon, bie Reute in Eurger Zeite 
frit al Pari zu bringen, um alsdann einen Plan in Volle: 
bung zu fegen, mit dem er fid feit einiger Zeit befwaftigt, 
Diefer Plan betrift, wie man verfihert, bie Herabfegung ber 
fonfolidirren Renten von fünf auf vier Progent, und fol uns 
mittelbar nah Eröfnung der neuen Seffion, wenn bis dabia 
bie Dente al Pari fommt, den Kammern vorgefchlagen wer: 
den, was auf jeden Fall fo vortheitbaft wire, daß mit wohl 
eine Dppofition gegen diefe Maafregel anftreten konnte. Die 
Mebuttion der Ziuſen der Staatsſchuld fol Äbrigene In feinem 
Fall gezwungen fenn, indem alle Inhaber von Ünferiptionen, 
die mit diefer Reduktlon nicht zufrieden find, berewiige fern 
wärben, ibr Kapital vom Staateſchaz zuräfzufordern. Diefes 
bärfte wohl nur von fehr wenigen geſchehen, Indem fie bei dem 
blühenden Zuftand der Renten Hofnung hätten, in Kurzem ihr 
Kapitsl noch zu einem böbern Kurs veräußern zu können. — 
Daß dabei die Fortdauer des Friedens, nicht nur In Europa, 
fondern auch in Amerikas voransgefegt wird, verſtedt fib vom 
felbft. Allein dazu bat es and gegenwärtig mehr Auſcheln als 
je, indem man die Gewiäbelt Haben will, daß unſere Regle⸗ 
rung auf feinen Fall fih fa irgend eine Erpedition nad Ame⸗ 
tifa einlaſſen wird, und ihren didfälligen Entſchluß betimmt 
erklärt baben fol. Mer fett eininer Bett einen naben See⸗ 
frieg propbegeipte, büärfre alfo in einen großen Ärrthum vers 
Selbſt folhe Verfonen, De aus Rengſtllchteit 
Beſorgulſſe hatten, find nunmehr vom Gegeuthell überzeugt. 
Zur Befeſtigung unferes Kredite iſt aber au motbiwendig, daf 
derjenige Staatemann, dem man blefelbe vorzüglich zu dbaufen 
bat (fr. v. Willele), an der Spize des Finangdepartementt 
bieibe, und in diefer Hinficht albt es Zweifler, die bebaupten 
wollen, es bürfte fi In der naͤchſten Seffion in beiden Kam 
mern eine weit ftärfere antiminifterielle ropallſtiſche Eppofirlon 
bilden, deren vorzäglichfte Tendenz eine Werinderung Im mis 
nifterlum, und die Entfernung des Hrn. v. Miele aus dent» 
feiden, wäre. Wir bezweifeln zwar die Blldung eimer folden 
neuen Kontreoppofition nicht; und glauben auch, dab fit zahle 
reiher, als die bisherige ſeyn dürfte, Aullefu mir And gleldr 
fags überzeugt, daß Hr. v. Viele In beiden Kammern die 
große Mehrhelt für ih haben, und daß alfe Angriffe, die man 
gegen ihn machen wird, ohne Erfolg bleiben, ja daß fib Me 
Saben, bei der @rtteug einer heftigen Kontreoppolition, fo 
geftalten fünnten, daß die gemäßigten Fonftitntionellen Palrd 
und Deputirten ſich an Hru. v. Widele und beffen Freunde aur 
ſchlleßen wärben. u pe 


Yolem 
Den mofelfhen Glaubensgenofen it von Seite bed Fit 
fien Statthalters abermals auf Ein Jahr die Erlaubmih HU 
Fabritarton und zum Verkaufe geiſtlger Getränfe erthellt wor⸗ 


IN 


ben. Hingegen bat eine zu Pledtom ſtatt gefundene Verſaau⸗ \ 
fung der Rabbiner und Juden » Kelteften die Feier des abi 1, 
auf den Sonntag verleat. j X 
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afilten. — Soanlen. — Großbritannien. — Frantreih. (Schreiben aus Paris.) — Deutſcoland (Säreiben aus Frantfurt,) 
o — — Bellage Nto. 26. Rhelniſch- weſtindiſche Kompagnie, — Schtelden aus Frankfurt. — Ankündigungen, 





Brafillen 
Ein Schreiben ans Rlio-Janelre vom ı9 Nod., dag 
fih, ehaleih von Äfterem Datam, als die bisher ans engit: 
fhen Zeltungen nittgethellten, doch erſt in Londoner Dvvo: 
fittonsjeurmaten vom 24 Jam. defiadet, erzähle bie Borfäle 
In der tonftitutrenden Verfammlong beinahe auf diefelbe Art, 
wie mir fie bereite gegeben; aut weicht es hluſtatlich der Auf: 
Ihfang der Berfammiarz und deffen, wart darauf erfolgte, 
eimas davon ab; „Amis Men. gegen ı Uhr (beißt es darin) 
lanzte ein Dffisier mir einem unverfiegelten Schreiben bes 
Kalſers in der Derfammlung an. Die beiden Sefretaire em: 
piiagen dafelde an der Thür, und der Eine las es vor; es 
war Ne Iafläfungserdennang. Da der Saal von Truppen ums 
geben wir, fo begnägre man ſich, Abſchrift davon zu nehmen, 
wu) die Mitglieder eatſetaten fih ruhiz; allein beim Hineus: 
ron ass dem Saale wurden Antouio Garlos Andrada de 
Mira, Martins Franckteo Mibelro be Wadrada, Joſe- 
Yeaguim da Node, Francieto Ger Acanba Montezums und 
Nuotse dettelta de Campos » Bignieros verhaftet, und in 
dat ſaltate, auf einem Keifen am Elngange des Hafens Ile 
gende Fort data gebracht. Abends hatten Joſe Banifacio 
de Aadtada e Sion and Belchlot Pinheiro de Olivelra, Me ſich 
früber aus dem Saale entfernt hatten, fo wie noch einige, mer 
ulser bedeutende Verfonen, daſſelbe Loos. Nat diefen Auf: 
titten rin der Auſtr, yom felnem Gefolge begleiten, durd 
be Eiraden der Stade, und Negertinder ſchtlen Vlva's fo 
oft ein Dffipter ihnen dad Reiben dazu gab. Won den ange: 
febeaen Esmodnere eizten fi mur wenige an den Fenitern; 
ed ſelen, fie bitten afe ihre Meger und Mulatten abgefcikt, 
um dem Ralfer zu feinem Siege Giüt zu winften. Des 
Abends war Dper; der Saal war voll, aber wenig Zente von 
Verestung de, aröftentselle nur europälfhe Portugiefen aus 
Frterm Sofen. Die Europder waren es auch, welche bie 
Bike dei ende hindurch beleuchteten, und überbaupt gro: 
den Aatdeil an dleſen Erelanlſſen zu nehmen (dienen. Das 
Meirrortentiäge hof allen dem If, daf der Kalfer fih babe 
entlelieien Können, eine feihe Mevolution zu unternebmen, 
Indem ra meh, dah Bahla und Fernambuco fit ned 
Bestie {a einer fritifien Stimmung befanden, und teiber zu 
em feht, daß man, wenn bie dieſigen Vorfälle dort 
Pen Verden, über die Furopder berfalle und die Mepubilf 
ru in iſt ſelbſt über die hiefigen Truppen nit ganz 
Pr — denn fieben Achttheile der Armee beſtehen 
"ern, die ion längft unzufrieden-find, und die man 


aud deshalb nah San Ehriftovao beorderte, und dort zuräfs 
btelt, während man den Staarejtreih zu Rio mit Hülfe portugtes 
fifger Eruppen und ber Miliz ausführre, Ste können ſich ee 
nen Degrif von der Lage der Reglerung machen, wenn Sie 
vernehmen, dab. obgleid die am z0 nen ernannten Mintftee 
fämelih aus den Brafilianern gewählt warden, dad; zwel derſel⸗ 
ben fogleih Ihre Entlaſſung nabımen, indem fie die Anftöiuugee 
ordonnanz nicht unterzeichnen wenten, fo daß biefe nur die 
Unterfhriften ber Minlder der Gerechtigkeit und des Krleges 
trug. Aud Zezterer dankte am 14 ab, und es wurde en 
neues Mintiterium, das gegenmärtige, gebildet, Has aber 
wieder nit lange vereinigt bileb, denn ſchen am 16 magten 
die Minifter der Darine und des Innern andern Männer 
Plaz. Am 3 erließ der Kalfer eine Proflamarion, fu weis 
wer er erklärte: Er babe die Cortes zuſammeuberufen, um 
Brafilien aus drobender Gejahr zu retten; da aber dieſe Vern 
ſaumlung durc Verlezuug des ſeleruden, ber Nation gelel⸗ 
ſteten Schwures: die Integrität und Unabyängigteit des Nelos 
und die talſerlide Dynaſile zu vertheidlaen, mein eldig ges 
werden wäre, fo habe er In feiner Elgenſchaſft als Kalfer und 
terändiger Vertheldlaer Vrafiliens befwleffen, fie aufzulöfen 
und eine andere Verfammlung zufammen zu berufen, um über 
den Eatwurf einer Konstitution, ben er ihr vorlegen würde, 
fi zu beraten.“ Da indeſſen der Kalſer bemerkt haben mente, 
daß er mit dem Ausbrafe; melneidig, zu weit atrangen 
ſer, fo erlieh er gleich darauf eine zweite Profiamation, worin 
er erflärte, daß er bel Unwendung jemes Ausdrufce weit ent« 
fernt geweſen fen, dle wärbiaen Vertteter des Wolts mit ber 
Faftlon zu verwecfein, welde die Verſammlung beberriate, 
In einer dritten Proflamation ſuchte er die üben Eludrüte, 
weite die ergriffenen Maahregeln hervorgebracht, zu betäms 
yfen, und feine Abſichten im günftigtten Plate barzuftellen, 
Bir baben diefe Proflamatlon In Nro. 34. der Aug. Beitung 
geltefert.) Aueln ungeachtet dieſer Profiamarionen will had 
Zutrauen ber Nation zur Meglerung, die ſchon in bie Einbe- 
rufung der lezten Eortes fo viele Fögerung gelegt hatte, nidt 
redt Wurzel fafen, und es tik wenlg Hofnung da, daß bie 
Provinzen Abgeordnete genug nah Mio fenden werben, um 
eine neue Verſammlung zu bliben. Es iſt im Gegentheile viel 
wahrſchelnlicher, daß bie nörblihen Provinzen fih als Mesubtis 
ten erflären, und Abgeordnete auf den Kongreh von Bahla 
ober Fernambuce ſchilen werben, um fi mit dleſen Städten 
zu föderiren. Die Meglerung fft über die Enticlüfe, welche 
jene Provinzen ergreifen könnten, fa unrublg, daß fie bie 
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Sorten nicht abgehen flef, und ein Embargo aufalle Schiffe Im 
Hafen legte, während welder Zeit dle Miniſter Depeihen in bie 
Proviuzen fendeten, um die Gemuͤther auf diefe Revolution 
vorzubereiten, uad einem Ausbtuche wo möglich zuvorgulom: 
wen. Hier toten alle Gefhäfte, und Niemand mil auf Ares 
dit den Eurepiern verkaufen, deren Lage in def That fehr be⸗ 
dauernswaͤrdig iſt. Lord Eodrane, der amg b. mit dem Li: 
alenſchiffe Vedro I. bier antaın, hat forgfältig vermieden, fi 
In diefe Händel zu miſchen.“ — leder die zufällige Veranlaf: 
fung biefer Ereigniffe meibet daſſelbe Schreiben noch indbefon- 
dere Folgendes: „Bald nach der freiwilligen oder geswungenen 
Entlaffung der beiden Andrabe (des Joſe Bonifacio und des 
Martin Francleco) aus dem Minifterium, erſchlenen zwel neue 
Rournale, die Sentinella und die Temova, welche ſich 
bemübten, bie Verwaltung der Audrade's zu rechtfertigen, und 
jene Iprer Nachfolger bei allen Gelegenheiten anzugreifen. Auch 
liefen fie ed nicht an ferndlichen Neuerungen gegen Portugal 
und die in Brafillen wobnenden Portugiefen fehlen, und ta: 
deiten Äinsbefondere die Auſtellung europdifher Offiziere 
und Soldaten In der Armee. Man bleit die beiden Uns 
dradet, Martin und Antonlo, für die Hauptredaftoren der 
Temopyaz; für den Verfaffer eines anonpmen, die Offiziere 
der leichten Artillerie beietdigenden Schreibens in der Sentts 
nellavom 3 d. aber, deu Üpotbefer Pamplona, einen Bra: 
filter. Da zwei von jenen Dffigieren Ihn deshalb anı 5 In fel- 
ner Dffigin thätlich anfielen, und er an die Cortes Klage ſtellte, 
fo braten bereitd am 8 jewe leidenfchaftlihen Debatten aus, 
die zur Auflöfungsordennan, den vieleicht ſelt längerer Zeit 
geſuchten Vorwaud gaben.“ 


Spyanilen 

Die Etolhle melder aus Mabrib vom as Jan, Der 
Marauid v. Mataflorida fol zum Botſchafter nad Turin 
ſtatt des Don Anduaga ernannt worden ſeyn, und diefer nach 
Konftanttnopel gehn, Der Garbeoffisier Dion, der nah den 
Vorfälen vom 7 Jul. lange verhaftet war, gebt als Gefhäftss 
träger nad der Schwelg. Don J. F. Urrutia, ehemals Kons 
ſul zu Gibraltar, de Dial, Erintendanr der Divkfion Queſada 
amd der Sohn des verftorbenen Marquis v. Caſa-Irnujo find 
zu Büreaugefs Im auswärtigen Miniſterlum ernannt worden, 


Srohbritauntien 

London, 37 Jan. Koufol, 3Proz. 9134. 

Man ſchrleb die Stelgen der Fonds der Gewlßheit zu, dad 
die Tags zuvor über eine große Wermehrung der Urmee Im 
umlauf gewefenen Gerähre grundlos ſeyen. Der Courier 
fagt: „diefe Wermehrung beitebe nur in Errihtung zweler 
neutu Megimenter Niro. 94 und 95., und In dem Entwurfe 
vier andere zu errichten, die aber nicht fogleid der Urmer eins 
verleiht werden wärden.* 

Die englifhen Blätter find mir dem ruſſiſchen Ukas, ber 
eine Zollerhoͤhung für eine große Zahl fremder Waaren vers 
fügt, nicht zuftieden; fie glauben, berfeibe würde nur ben 
Schleichhaudel ermuthigen; vermuthlich Ift aber die Beſorgulß 
einer Werminderung des bristifhen Handels nah Rufland der 
Hauptgrund zu diefen Bemerkungen, — Der Courier ent⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


hält neue Klagen über bie „Treachery's“ der Etolle, welche 
alle feine Aufſaͤze entſtelle, ſo neuerlih ben vom 13 Jam, 
(Alg. Zeitung Nro. 25.); und wenn fie dann elnen Nonfenfe 
beransgebradt, fo fuche fie denfelben durch Noten pllant zu 
machen. — Die Verhandlungen des Provinzial: Parlaments 
(tbe honourable bouse of assembly) auf Jamalka nehmen 
bie Londoner Blätter febr in Anſpruch. Im biefer Verſamm⸗ 
lung wurde der Antrag zur Aufhebung der Bill, melde die 
Einreglſtrirung der Stlaven verfügte, zum jweitenmal verles 
fen; die darin vorgefhlagenen Verbeſſerungen find aber unbe⸗ 
deutend; ber Vorſchlag des Hrn. Eor, die Neger als Zeus 
gen vor Gericht zuzulaſſen, wurde einmäthig verworfen, 
und bie Committee, der die von Lord Barburit eingelaufts 
nen neuen minifterlelen Anftruttionen, verſchledene Verbeſ⸗ 
ferungen im 2oofe der Sklaven anratbend, zur Berlchterſtat⸗ 
tung zugetheilt werben, erflärte unummunden, „daß darauf 
nit Bezug zu nehmen fen.“ Ein Hr. Grignen ſchlug eine 
Addreffeun den Kdnig vor: „um Sr. Maielät die wah⸗ 
ren Geflanungen der Kolonie über die von Großbritanniens 
Meglerung und Parlament zur Verbefferung des Loeſes ber 
Stlaven angenommenen Maapregein zu erfeumen zu geben.“ 
Es wurde elne Committee zur Bericrerftattung ernannt, und 
ber Bericht derſelben bereits veriefen; das Klugstons 
Ehronisie vom a2 Nov, aber, aus weldem diefe Nachtich⸗ 
ten gejogen find, erllärt, „daß es für jegt ned nicht rärblid 
halte, diefen Beticht feinen Kefern vorzulegen.“ Die Londos 
ner Blätter folgern daraus, daß die Addreife im Tone beftls 
ger Oppoſitlon gegen die von England hinfihriih der Kelonten 
ergröffenen Maafregein, und gegen die parlamentariſche Ws 
macht abgefast feun dürfte. Die Stimmung der Pflauzet könne 
man unter auderm aud aus dem Umſtande entuchmen, daß 
jenes Ebroulcle Die Negeriunen, „die ſchwatzen Schweſtern des 
Hrn. Wiberforce® nenne, Der Eonrier äufert noch Indbrs 
fondere, Daf die Pilanzer mir zu großer Kebbaftigteit zu Werle 
giumen, und daß es für fie felbit fehr geiähriih wire, anf der 
einen Seite den Negern zu fügen, daß die zu ihren Bunjien 
vorgefdlagenen Maafregein nicht ohne Gefahr angenommen 
werben könnten, und auf der andern Seite fie merken zu 
laffen, daß zwifhen der Kolonle und dem Murterlande eine 
Spannung beſtehe; das Beide dem Wufftande der Neger eine 
weite Breſche dfnen. Die Times nehmen hingegen bie Par 
tel der Pflanger; fie mepnen, die Pilanger würden ſchou von 
feibit das Loos der Sklaven verbeifern, und behaupten, die 
Kolonien lönuten nicht gedeiden, fo lange das brittiſche vat⸗ 
lament ihnen nicht geftatte, ſich felbit Geſeze zu geben. 


Trantreid. 

Yaris, 29 Ian. Konſol. 5Yroz. 95 Fr. 65 Gent. 

Der Graf von Urtois hat den Prinzen von Carignan mit 
dem Halsband des goldenen Vließes, weihes König Ferdiaau 
jur Belohnung feiner Dienjte Iom gefender, felertig beteritt- 
Indeſſen ſollen fih der Müftehr des genannten Prinzen nach 
Piemont noch einige Hluderniſſe eutgegenſitlleu. 

Der berühmte Orientalift Hr. Langle’s, Mitglled des sn 
Ritus, Profeffor der perſiſchen Sprage am College ae 
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u France it. Ih om a0 Fam met Tode abgegangen. @r war | fungen beihäftlat; aDeln fie haben keine große Ansbehnung, 
u 1763 In der Plcarbie geboren. und fönnen fobald noch nicht beendigr ſeyn, well es an den 
ale Das Journal du Commerce vom 20 Jan. jagt In Bes | meiiten Erfordernifen mangelt, Es war zwar felt Kurzem ein 
a vehung auf den zeſtern gelleferten Aufſaz des Journal des | Transport galliciſchet Matrofen eingetroffen, allein Ihre Zahl 
Pr Debats: „Die Elnfenfungen und Erläuterungen bes I. d. D. | war zur Bemannung der Salffe nicht hlarelchend. Un Mas 
= daben bereits Eine Wahrheit burhblifen laſſen, nemlih: da | teristien aller Art ſehlt ed aum, fo daß für jezt vom Mbfegelz 
= die minderlede Yartei Furkt bat. In ber That find auch fon: | einer Esladre kaum De Trage fern fan. Wenn alſo doch 
ĩ Nlterionele Wähler, De treu an dem Grundgeſez bangen, | eine Expeditlou abſegelu fol — mas vor dem Eintrlit des 
" fardisae für die Feinde ber Tharte. Wles, was man bis j Frühlings ſchwerllch geſchehen dürfte — fo wird fie nur aud mes 
pi jeit zethau, trägt dad Wepräge der Unpulänglichkeit, wie | nigen Fregatten und Heinen Schiffen beftehen. Bis jezt iſt bios 
3 „. B. die drei vornehmen Maafregeln die das Miniſterlum das Linienſchif Aſta ganz ausgerüſtet. Bon Truppen, die auf 
er binnen den fepten 14 Tagen ergriffen hat: ». Die Errihtung | diefer Heinen Florte elngefhift werden folen, vernimmt man 
2 eines Dber: Handelsratbs; a. bie Derordunng, mwoburdh ber | mod nichts; es befinder fi keln fpanlides Korps weder in 
pi Hirteubrief des Erzbifefs von Teulouſe unterbrüft ward, | Gadir, mod auf der Infel Leon, welde beibe ausiclteßlib von 
2 4 und 3, die als Handels vertrag bettachtete Konvention zwilben | frangöfifhen Megimentern befezt find. Zwar Ilegen In mehres 
’ d Frantreih und Spaulen, De, nah dem Journal des Debats, | ren anbalufifben Städten Eleine Rovallſtenkorps; allein da 
» ale Serlufte, melde der Handel duch den ſpaniſchen Krieg | man ihnen bereits angekündigt bat, daß fie aufgelödt werben 
* erliiten, wieder aut maden fol. Dieſe Maaßregeln, die man | ſollen, und daß man fie in der Folge in die zu bildende neue 
2“ der Wadlen halber genommen, werben gerade bas Gegeuthell | Armee, nad vorbergegangener Gpnration, einverleiben mid, 
* son dem bewirken, mas fie hoͤchſt wahrſchelntich bewirken fol: | fo kan feine Frage davon ſeyn, fie zur Einſchiffung zu bes 
u len. Denn, memafte alcht der Kaufmmann überrafcht fern, | flimmen. Uebrigens Ift man zu Eabdiz mit dem Benehmen 
er wenn man Ihm, Furt des aud Deputirten aller Handelstam: | unferer Truppen ſeht zufrieden, und behandelt fie demnach 
suite mern dei Reis brüchenden General: Handeld- und Manu: | and mit Wohlwollen. Die Eadizer, die wohl willen, dap bie 
4 fatturen: 81106, eine Generaldlreltion gibt, unter denen fih | Anweſenhelt des frauzoͤſiſchen Milltärs alleln fie vor Reaktlo— 
is 4 bie Gereralditeltoren der Zille und der Polltit befinden! Der | nem fhüzet, und die Muhe aufrecht erhält, bezeugen ihnen 
8 Hiticudtfef Des Erztiſcheſs von Toulouſe iſt ein nalves, dur | Ihre Dankbarkeit auf jede Welſe. Ihre Stimmung iſt Im 
ir Nindes Bertranen überchltes @efänduif der Anmaagungender | Durchſchnltt ſehr gemäßlgt; doch ermangeln fie nicht, ſich bei 
we Gelatloteit gegen unfere politiigen Rechte und gegen die Un⸗jeder Gelegenhelt gegen die Abſolutiſten auszuſprechen. Die 
* abdangiglelt unſeter Neglerung, und bar in alleu Departe- meiſten dortigen Beamten find mod dleſelden, wie unter der 
art ⸗ ments Echtelen derbreltet, weshalb man es auch desaboulren | fonititurionellen Reglerung, wo fie ih aber gleichfalls durch 
yet f mußte, Bel ber Konvention endlich ſheint Das helllge Princtp, | Mäflgung auszelgnesen. Für die Mönde haben fie feine 
— das bei Mefem Kriege zum Leitſtern diente, vergeſſen 30 | fonderlihe Zunelgung, mund einige Verſuche dieſer Leztern, 


ron; denn, fo wie die legitime Regletung fi weigert, bie | 
Aniehen der Cottes anzuerkennen, die fie noch beuuzt, fo ers 
teant fe jest Me Yrlfen der nfurpatoriihen Regierung an, und 


vernendet Nrieiben zur Entfcätigung der Verbündeten, bie 
har bei ihrem Triemphe geholfen. 


das Volk gegen bie Unbänger der konftitutioneilen Regierung 
aufzubesen, find fo übel aufgefallen, daß die Moͤnche ſelbſt 
inre Sicherhelt dem Elaſchreiten der franpöfifgen IRilktirpos 
Igel zu verdanfen hatten. — In Unfehung Sudamerlta's und 


Das gebt aus dem erfien | ber Kolonien tbeile man In Cabiz aus leicht beareiflihen Urs 
ſachen die Unfihten des übrigen Spantens, und wünſcht rest 
fehr die DOberherriaft der Metropole über Amerika wieder 
bergeftellt zu feben, Daju mürbe man im Mottieite zu 
Eadiz große Aufopferungen machen. Auch verbreitet man das 


Paragraph der Aonentiom hervor. Zwar werden einige 20 
ey Meeate, denen ledec das für diegekaperten Schiſſe veraſſe⸗ 
ie  Frirte Sautel weit mehr Wortheit gebracht haben würde, ent» 
Br, Nedbige werden. Aber wer vergäter den, durch bie Krlegs⸗ 
* Welstangen orranlaften Veriuſt von io bis 50 Milliouen, 


ſelbſt alleriel Naurtaten, bie für die Unabhängigkelt der Kon 
— ide Ur Baarenpreis nie wieder erfegt bat? Wer bie 100 | lonien nicht günftig lauten, Sie tragen aber zu fehr das 
ur — Nienen und meht, die durch die Eatwerthung der ſpanl- Gepräge der Einfeltigteit, als daß man darauf greße Kombis 
* er Baleh, die fig In den Hinden ber Untersbanen St. Mas | mationen bauen fünnte. Uedtigens beflätigr es ih aus den 
u · e Arkaden, verloren wurden? Wer die 6o bis Uo Millonen, glaubrürdigſten Quellen, dab Frantreih ſowol als Muflaud 
Die meaipheng au deu verfertigten, nad Spanlen oder dem | das Geſuch des ſpaniſchen Kabinets um Geld und Schiffe jur 

Manifsen Amerika beilimmten Waaren verloren gegangen 


MWiedereroberung von Südamerkla abgrichnt, und blos ibre 
guten Dienste angeboten haben, die amerktanffhen Staateu 
jur Cingehung vorspeiihafter Handelöverhältwifie mit den Mut⸗ 
terlande zu vermögen. 


9 ÄadR Wer die MWilionen, die man aus Furcht vor einem hart: 
Wu —* Ariege oder aus faiſhet Spetularlon, die er verans 
9* X Arfgeepfert hat, und die, welche durch den Arleg ber 
„pr —— Cutmitelung und Beförderung der Natlonal⸗ 
R —— 1“ — — 

J ‚20 Jan. Nah zuverläülgen Berichten au ⸗ 
* N a im dortigen Hafen zwar mod Immer mir Seetü⸗ 


Deutfhland, 


Am 29 Jan. iſt zu Elchſtaͤdt Se. bechſurſtllche Gnaden, Sr, 
Sofepp Graf v. Stubenberg, Ciztiſchef zu Bamberg und Fürfte 
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biſchef gu elhftäbt, In einem Alter von 84 Jahren mit Tobe 


abgegangen. 
** Granlfurt ao. M., 29 Jan. Allen Unfirenaungen der 
Spefulanten a la baisse iſt es uicht gelungen, die Papiere 
bedeutend berunterzubringen: bie Öftreihifhen Meetaligues 
ſchloſſen heute mit 86%. Wenn nun alelch das Steigen ber 
Fonds In der lezten Periode nur langfam ftatt fand, fo biett 
es doch faft unnnterbroden au, fo daß der Monatsſchlußj für 
Manchen mit beito größfern Opfern verknuͤpft ſeyn wird, da 
Ende Desembers viele Prolongarionen auf den Januar ein: 
gegangen wurben, demnach bet den Käufern anf Zeit die Dif: 
ferenz oft 8 Prozent beträgt. Diefe Immer zunehmende Gunſt 
der Staatdeffeften und Ihr immer höher jteigender Kurs wird 
von Dielen, die nicht unmittelbar babet berheiligt find,“ und 
welche diefe Erfhelmung nit Im ihren Folgen betrachten, bei 
weitem nicht binlänglih gewürdigt. Sie erbliken darin thelis 
Bios eine Wirkung der Ugtotage and Ihrer Künfte, thells aber 


auch bie fattifche Betätigung der Behauptung, fie fen das natuͤr⸗ 


He Mefultat des allgemeinen Stokens des Handels und der 
Gewerbe, welches die Kapitalifien noͤthlgte, ihre Fonds in 
Etaattanleipen geltend gu machen. Das Eine und das Un: 
dere mag als zunaͤchſt wirkende Urſache mehr oder weniger ge: 
gründet ſeyn, fo bit doch immer ber hohe Kurs der Staats- 
effelten nnd die Yeichtigfeit, womit neue Anleihen geſcleffen 
werden, felbft abgefehen von jeder politiihen Bedeutſamteit 
nnd bios vom flaatewirthibaftlihen Standpunfte aus betradı: 
tet, eine hoͤchſt erfreulihe Erfaciaung. Denn fie liefert den 
Beweis, daß der Natlonalteichthum, wenn aud nicht gerade 
im Wacſen it, — weldes, fo wie das Gogentbeil Immer 
problematiſch und ſehr fhwer zu erweiſen bleibt — doch aber 
auch wicht In fo reipender Progreffiion fi vermindert, als 
Diejenigen behaupten, weide ſtets aber den Drang der Zeiten 
und Berarmung Hagen, Wenn diefe wirt in dem Grade 
ſtatt fände, als fhom lange verfidert wird, fo müßte fie ganz 
andre Erſchelnuugen zu Tage gelördert baben, als tägli un: 
fern Augen fi darbieten. Denn zugegeben auch, dap die 
Eamlerigteit, auf den Alerbau, bie ſtaͤdtiſchen Gewerbe und ben 
Handel Kapitallen frusrbringend anzulegen, in ber leiten 
Periode zugenommen hat, und daf dig der Grand ft, weshalb 
die Konturreng bei den Staatsanleihen ſich in neuern Zeiten 
fo bedeutend vermebrte, fo acht bieraus doch Immer fo »iel 
hervor, daß das Steigen des Nutionaireihtvums, infelern das 
Daſedn und michin Das Erhalten und Unfammela von Kapitas 
Iten denfelben dedtagt, ohne weſches auch kein Staatsanle: 
ben ſtatt finden lönnte, in den meliten Ländern eine unläug: 
har fortdeuernde Thatſache iſt. Dieſer Trieb zur Sparſam⸗ 
deit und zum Schäjefammeln, ber in unfern Tagen keineswe⸗ 
ges abgenommen zu haben fwelnt, iſt aber ein ſichetet Bürge, 


das die Zeiten teinesweged fo verzwelſelt ind, als und Mauche 


molien glauben machen; denn wäre dem ſo, To würde Jeder⸗ 
mann uur darauf dedacht ſeyn, bie Gegenwart zu geniehen, 
die Zukunft dem Zuſalle Preis gebend, — Die größte Unzu⸗ 
träsifateit, womit demnach, wenn anders die aufweiteßten Be: 
fihtepuntte De rictigen find, die Zeltgenoſſen zu kimpfen ha⸗ 
pn, beitände in der müzlihen Vertheilung bes dffentlihen 












Meihthums, Indem gegenwärtig die Inhaber von Kapftallen, 
fie mögen von folden aun als Staats- oder Privatgläubiger 
ein Einfommen bestehen, offenbar in großem Vorthelle zu dem 
(im engern Sinne fogenannten) produftiven Klaffen der Geſen⸗ 
ſchaft, Insbefondere dem Grundbeſtzer, ſtehen. Allein die Ab⸗ 
Hälfe dleſes Uebels möchte ebenfalls von derfelben Seite ber, 
mo deffen Uebermaaß entfianden, zu erwarten ſeyn, da in bet 
Staatd- und Watlonalwirtbfasaft ib Alles in Areifen drebt, 
und Urfachen und MWirfungen in amgekebrten Werbältnlffen 
wechſelu. Es dürfte nemiin wohl niet in Abrede gu fellen 
feon, daß der eigentliche Grund der Bedraͤrgulß jener produßs 
tiven Klaffen, welche allerdings eine unwiberlegliche Thatſache 
tft, greoßentyells darin zu ſuchen, daß die Megierungen ſich 
bie jezt gendtbigr faben, ihnen, zur Beſtreitung ber Staats⸗ 
bedurfnife and in Ermangelung eines now zu erfindenden Abe 
gabeipftemd, das ohne andere nch größere Ankonventenzen 
alle Arten von Einfommen auf gleibe Welfe träfe, einen grös 
bern Teil Ihres Einlommmens abzufordern; ale fie gegenwär⸗ 
tig, ohne empfindiid dadurch zu leiden, abzugeben im Etande 
find. Su diefen Hohen Forderungen ſiud aber bie Meplerungen 
gezwungen worden, well fie fib, ehne offenbare Ungertotig⸗ 
feit, der Verbindtidteit gegen ihre Gtäubiger nicht überbeben 
fonnten, und fie diefer nur Infoweir zu genügen vermieten, 
als fie das Vermögen (drer produftiven Untertbanen verbälts 
niömdfig in Anſptuch nabmen. Nun aber Ift es augenſchein⸗ 
lich, daß bei fortdauerndem Steigen der Kurfe der Staates 
effetten, die Konfurrenz der Kapitaliſten, welde, naͤchſt den 
politiſchen, die Haupturfache dieſer Erſcheluuug iſt, Me Diegles 
rungen in den Stand ſezen wird, zu Immer billigern Bedingungen 
Hapitatien als Datlehne zu erbaiten, wodurch ihnen denn, da 
biermit der jaͤhtlich au entrichtende Ziuſendetrag ſich vermindert, 
die Moͤglichkeit verlieden wird, die zu deren Veftreitung au 
ihre ſteuerpfliatigen Untertbanen zu mahenden Forderungen 
zu vermindern, und fomir Die auf deu prebutttven Klajfen bürz 
dende xafı zu erlelatern. Diefen Gang der Sraarewirtüidaft 
baben wir in England geſehen, wo bekanntlich die jesigen Ipter 
zentigen Fonds unter Wilyelm IH. mit 8 Prog. verzirfer wur 
den, bie aber unter den nachfolgenden Regierungen fo weit te⸗ 
duzirt werben konnten, weil die Konfurrenz ber Kapltallſtes 
neh und nad; dergeſtalt zunahm, daß es der Dieglerumg uu⸗ 
ſchwer fiel, neue Darichen zu billigen Bedingungen zu had 
womit fie lore ditern Oldubiger, Falls ib dieſe der Redal⸗ 
tion der Zinſen nicht unterziehen wollten, obne Ungereatig: 
feir oder gewaltſame Maafresel, befriedigen fonnte. uud ia 


den meueften Zeiten bat in mehreren deutſchen Staaten et} 


u. 


f 


* 


u 
Ju 84 


— 


aͤhulide Verminderung des Ziusfußes der oͤffentlichen Eaulb dr 
ohne Wilfubr von Seite der Meglerungen und ohne Perl Ya 
trädtigung der Staatsgläubiger, bereits ftatt finden rinnen 9 
und es iſt wohl keinem Zweifel unterworfen, Daß bei rn * 
mendem Ereigen der Fonds diefe Maapregel aud mn E* „ UR 
größerer Negierungen mir Erfolg, und obue Verlegung *5* Re 
Ihnen eingegangenen Verbindiiwfeiten, zur Uumendung WF * 
gebtacht werben koͤnuen. 8 
Deftreid. ya 
Wien, 3ı Jan, Metalllques 85%, ; Bantaftien 94" Mi” 
Werantweritider Medatırur, 4. 3. Etigman. * 


Allgemeine gettungd. 


In, Mit allerhböchften Privilegien. N 
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Bd Nm 
Freitag Nro. 37. 6 Febr. 1824. 
7 — 
u | Verelelate Steeten von Nordamerifa. — Spantfhes Amerika. — Brafilien. — Spaulen. — Großbritannien, — Frankrelch. — 
Pr Starlen, (Swreiden aus Kom.) — Deutigland. — Rußland. — Türkel. (Briefe) — Bellage Neo, 27. Deutihe Bun- 
het, Bnstagsoerganblungen. — gen. 
Yin | 
| . 
me Vereinigte Staaten von Norbamerifa. wir auch heute, daß über ale bie großen Maafregeln, welde 
urn Dir Aongerä der vereinigten Staaten befhäftigt fi thd= | gegenwärtig die Auſmerkſamkelt von Europa und Amerika in 
seit fig mit ben Staatsongelegenbeiten. Hr. Polnferrt madte | Anſpruch nehmen, Großbritannien und bie vereinigten Staa— 
3 am ı5 Der, der Kammer der Reprifentanten ben Antrag, dad | ten volkommen elnverſtauden find, und auf dem möglich beſten 
ap ber Ausfauß bes Sermelcus fh retſemmle, wm zu unterfus | Fuße ftehen.“ („So bringt denn der Eomrier wieder die aller» 
s— den, ob es nidt aeelguet fen, sehn große Korvetten zu er⸗gewagteſten Behauptungen nah feinen beſten Gewahrék— 
bauen, „Wellen wir, fagte er, daß uuſere Geſchwader von männern zu Martte! Sluͤlllgerwelle wiſſen wir, daß dteſe 
— Rintenfalffen und Fregatten bereit ſeyen, bei Unfange eines | Medensart bei ihm welter alchts als das Anzelchen einer neuen 
* Arteges über den Feind heraſaden, fo müſſen wir Offizlere erdichteten Nachticht it. Was würde dieſer ſeuderbate Po— 
— hiden , welche fie brfehligen können, Wet der Art, wie unfer | dititer dazu fagen, wenn wir ihm In allem Eruſte erflärten, 
* See weſen eingerichtet üb, wägden wir gezwungen ſeyn, bei | daß gewiſſe Mächte volkemmen darüber einverſtanden ſeven, 
u dem Falt eines Krieges deu Befehl über unfere Schiffe, das | die Unabbängigtelt vom Jamalca oder felbft von Irland 
en Hell unferer sapferen Seeleute und die Ehre unferer Flagge | anguertennent“ Anm. d. Etolte.) 
*3 uneriekrnen Offizieren, Menſcen anzuvertrauen, welche Jahre Srantfses Umerite 
7 Vanz anfdrm daade jubtachten, und vergafen, was ſie gelernt hat⸗ Die offiztelle Beitung von Ouadalsrara, Hanptitabt bes 
— den, Die haben jest fünf bemafnete Korverten und 30 Of⸗Frelſtaates Sallsco, in Merleo, enthält eine Menge Kt: 
Be j Ayfere , welche nach Ihrem Range ſolche Schiffe defehllgen foll« | tenftäte über bie Mifbelligfeiten, welche zwiſchen der Regier 
ar den, fo dab jeder diefer Offiglere alcht hoffen fan, dfter als | rung von Guadalarara und jener von Mexico über bie Frage 
* fuel in feds Jahren Im Thatlatelt geſezt gu werden. Um | wegen Blibung eined Bimdröſtaates von Reynbliken, aber 
“FT Ein gutes Steweſen zu Haben, ift es mörhig, das Berhältniß | einer Eentrelregierung für ganz Merko, audgebrogen find, 
I) wen veifsen dem Alnlenfatffen, Fregatten und Korvetten zu erbal: | Nun hat zwar die Reglerung von Guadalarara die von Merice 
wi. 1a.” — Ja ben Cljungen am 2a umb-23 Dec. wurden gwei | unter Bedingungen anerfenut, und Hk and, mie gemeider 
⸗— mertaärdige Iattdge geſtelt. Hr. Bramt verlangte, „bie | worden, dem Bundesſvſteme delgettetenz gleichwol ſcheiut die 
in Skajlammer ſole ciae Ueberſicht der Ausfuhr aus den vers | große Frage, ob eine Bundes: ober eine Eentrairegierung ia 
3 einigten Staaten, nach Griehenland, Kleinafien und Negpps | Merico Plaz greifen ſolle, mod Immer alcht ganz entichieben, 
we ten In den Jahren ıBao, a1 und wa, und eben fo der @im | Seuertal Nigrete bat fih im einer Proklamatlon zu Bunften 
Me fudt aus drfen tindern nach den vereinigten Staaten, in ders | der Leztern ausgefproden. Vermathlich wird erft der am 
ur ſelden Periode, mie hefonberer Bejeihnung der Länder, welhe | 3: Dit. Im Merten eröfuete Kongreß Hieräber etwas Beſtimm 
u * unter dem tanſcen Joche fteben, und jener, welche von | tes feſtſezen. 
ur " bewafneten Gelecen befegt find, ber Kammer vorlegen,* Brafiltiem 
Ki St. Mallarp fülng opr, den Yräfdenten des Staates ein: Der Kalfer erlieh am 16 Nov. ein neues Manifest, 
ep“ halken: „Der Hammer, infowelt e6 das öffentiihe Wopt | weiches eine Darftelung der lezten Ereigniffe enthält, und moria 
m f geitattete, alle mbaligen Aufſchläſſe über die Entwürfe mitzus | € deift: „Männer, blind für die Fortigritte, welche, in es 
mut“ !belien, melde Einer oder mehrere Souveralue haben könnten, ſtigkeit und Wohlfahrt, Brafilien felt Einführung des konftirus 
J Epanien {m Eroberung feiner füdameridanifhen Kotonien bei» | tiomellen Spfems gemacht, ſuchten einige Perfonen, durch 
u⸗ 22 und eben fo au über die Geſiauungen , welche die | Worfplegelung erdiäteter Befshten für die Freipeit, für ipre 
* — Per audere Regleruug Caropa’s haben könnte, Ach zw | Adfichten zu gewinnen, uahrten die Zwletracht im Schoofe ber 
PH 4 tin, da Epanien nit den erwähnten Beiſtaud ers Sortes, Klagten bie Regierung dee Des potisomus an, unb trieben 
uw dalte · Diefer Vorſchlag wurde am 24 angenommen.“ | bie Bochelt fo weit, fie bes treuloſen und hiatetliſtigen Planes eis 
a. wieberheien Hier Kfagt der englifhe Gourier, der | wermeuen Bereinigung mit Portugal zu befhuldigen. .. Diefem 
8 nis Aaträge aug New» Porter Zeitungen vom 30 Dec. gift), renolationdren Toben mußten Schranfen geſezt werben; kein ans 
* Dir bereits feüber Hinfichtlih des Elnklanges der politiz | deres wirkfames Mittel bot ſich dar, als bie Verſammlung auf: 
8 geſagt Haben, der zwiſchen Großbrirannfen und | zuldſen. ..Die Auflöfung der Verſammlung und die Ent; 
tirlaten Staaten in Werref der Unabhängigkeit Süd» | Iafung ber Miniſter find zwei, In konftitutionehen Monardien 
‚ge vs derrſcht. uf gute Gewährömdumer-gefifigt, fagen I gefeglihe Mittel gegen dffeuttihe Gefahren. Ich Habe fie ins 
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deffen nur mit Wibertllfen ergriffen, und and foglelh eine 
awabere berufen , den Fonftitutionellen Gefejen gemäß, bie ich 
tmmer auftecht halten werde, weil fie die Grundbedingung ber 
Wohlfahrt bes Reiches find,“ 

In englifhen Blättern befindet fi folgender Privarbrief aus 
Dio-Janelro vom 24 Nov., ber von einem hoben Beam⸗ 
ten geſchrleben ſeyn fol: „Der Kaifer konnte unmöglich dem 
kürzlich verſammelt gewefenen Kongrefle Fortdauer geſtatten, 
indem eine Menge verfhrebene und unwiſſende Menſchen Mit⸗ 
gileder waren, bie von einer auf praftiibe Orundfäze gegrün: 
beten Sonftitutlon ganz und gar feine Idee hatten. Dem 
Kalfer blieb daher nichts Anderes übrig, als ſich eutweder fil: 
wer monarchlſoen Prärogativen berauben zu laffen, oder die 
Verfammlung aufzulbſen, die Ihn, aid er ihre Sizungen er= 
dfnete , nöthigte, feine Arone abzunebmen; bie ibm ein Veto 
verweigerte; die felne geheimen Raͤthe von ibm eutfernte, und 
bie fogar ben Eutſchluß darthat, ibm die Macht zu nehmen, 
bie dem Staate geleifteten Dienfte zu belohnen. Se. Dale: 
fit baden dem Volke eine andere Konftltutien, und die Zus 
funmenberufung eines andern Kougreifes verſprechen.“ 

Spanlen 

Die Sacetta enthält eine Lifte der Beförderungen, wel: 
de der König unter ber Belflichkelt vorzunehmen gerubte. 
Das meifte find Ernennungen zu Demberrnpfränden. Ueber 
Eadiz hatte man Nachticht erhalten, daß am ı4 Dit. das 
Feuer zwiſchen Veracruz und dem Fort von Ullda noch 
fortdauerte, und daß am 3 Nov. » Korvette, ı Brigg und 
3 Goeletten unter Kapitaln Topete‘, mit 400 Dann, Lebens: 
mitteln und Munition beladen, aus ber Havannah nad dem 
Fort von Ulloa unter Segel gegangen fey. — Auf Portorico 
An die Nachricht von Vefrelung des Königs und Abſchaffung 
Der Konftitutlon unter Ranonendonner verfünder, und ein Te⸗ 
deum bedhalb gefungen worden, 

Brofbritanniem 

2onbon, 28 Jan. Konfol. 3Pro4. 9035. 

Der Marine: Elub feierte am 27 Yan. ben ariten Jahre: 
409 feiner Errichtung mit einem großen Gaſtmahle von 350 Ges 
deren, dem Lord Liverpool präfidfere und mehrere Miniſtet 
beimohnten. Hr. Sanning bielt eine, von Belfallsbezeu 
gungen oft unterbrodene Rede, mworla man befonders die 
Stede beflatiäte: „Zu jeder Zeit war der Schauplaz unferes 
MRuhmes jenes Meer, welches alle Länder von einander trennt, 
fie aber alle an England kuuͤpft.“ 

Der Eourter fagt in Verfolg der geftern gegebenen Auf: 
Härumgen über die Vermehrung der englifgen Armee: „Der 
fangebeutete) Zuwachs IN von der Nothwendigkelt geboten; 
man wird mit Erjtaunen vernehmen, daß die königlihe Ar: 
mer (ohne die in Oſtindien) nur 71,000 Mann, die Df 
fislere mit inbegriffen, ſtart und fo vertheilt iſt: 18,000 in 
Großbritannien; 24,000 In Irland; 7000 fu Weſtludlen, 7000 
In Rordamerika nnd auf Ufrika's Küften; Booo zu Gibraltar 
und ins Mittelmeere; 7500 Mann endlih am Kap, auf Eep: 
ton, der Moriz-Juſel und Neufüdwales, Dan erfiebt daran, 
wie nöthig eine Vermehrung der Streitkräfte In dem untuhl⸗ 
gen Weſtindien in.* 

Die Sum eurhält unter der Aufſchrift ‚Wichtiges“ folgens 


den Artllel: „Wir find verfichert, daß dle Throntede bes Ab⸗ 
nigs bei Eröfnung des Parlaments bie volle Anerken⸗ 
nung det Unabhängigkeit der Staaten von Sib 
amerita enthalten wird. (Diefe Worte find auch In ber 
Sun durchſchoſſen.) Dis ift die Politik, zu der wir was ſtets 
bekannten, und wir werben erfreut ſepa, uns bierin Im Ein⸗ 
Hange mit der Regierung zu finden. Wir baben zunerläfige 
Nachtichten aus St. Yerersburg, Die ganz friediih lauten. 
Man hoft felbft, daß Ärantreic und Rußland in diefer Hinfibt 


eine mad diefelbe Polirit aunenmen werden, und daf auf Engs * 


lands Anerfenauag der ſadameritauiſchen Staaten unmittelbar 
eine ähnliche Erklärung von Seite der ebengenannten Mächte 
folgen werde. Man glaubt, daß die beiden Reglerunzen fi 
über dieſen Punte ſchon gegenſeltige Zuicberungen gegeben. 
Das wäre allerdings der Triumoh der brittiſchen Politif für 
die Fejiigkeit und Haltung, die sie eit ıB Monaten an den Tag 
gelegt hat. Wir find um fo mehr erfreut dirfe Zufiherungen 
geben zu können, als gerade ein Atendblart, ohne alle Erz 
machtlgung, unbegründere Beforanife zu erregen verſucht, Die 
einen ungünfigen Einfluß üben fennten.“ 

Elalge Journale barten einer Zufammentunft ber emlstlt⸗ 
ten Spaaler in der Wohnung des Generels Lilns erwahat, 
Diefer Rachticht widerfpriar — *— Scneralin einem Satel⸗ 
ben an die Nedaftion jener Blätter. „Meine übſicht int, fünt 
er binzu, nichts weniger als mid zum Hduprling meiner Brüs 
der im Unglüke zu machen. Ih wänſche ruhig, clafam und 
ſtill zu leben, mie es elnem Epanier gezlemt, der gezwuu⸗ 
gen kit, eine Zuflucht fu der Fremde zu funen. Mein innige 
fier Wunſch ift, fo felten als möglich meinen Namen öffentiid 
genannt zu feben, und auch dann nur in Bezlebung auf alle 
gemeine Ungelegendeiten.* 

Der BritifpeMonttor wid aus Paris die Nachticht 
erbaiten haben, der Kalfer von Rußland wolle feinen Siz von 
©t. Petersburg nah Moskau verlegen, uud glaube blefe Ders 
änderung nur aus einem politifhen Grunde erklären zu Fons 
nen, Indem Moskau der türkifchen Gränze näber liege. Die 
Etofle wundert ſich nur, ein folhes Mähren in dem fen 
umfichtigen brittifgen Monitor zu finden. 

Gruntreii 

Varis, 30 Ian. Konfol. 6Proz. 95 Fr. 95 Cent. 

Das Journal des Debats erklärt die von den Dype- 
fitlonsblättern verbreiteten Getüchte von der beworfiebendeit 
Verſtaͤrkung der Dfkupationsarmer in Spanien, von der ab: 
fit bes Batous d’Eroled, ſich Barcellona's zu demachtlgen , 
von der Adfendung einiger Estadren mit Truppen ans Brei 
Rocefort und Tonion ıc. für eben fo viele Mähraem 

Die Etoile verſichert, daß der Priuz Eariguan vom Koͤnlae 
von Sardinien nah Turin berufen fep, wo er ſich einige Tage 
aufhalten, und dann felne Famllie von Florenz nad Zurls 
abholen werde. 

Der Eonftitutionmel meldet aus Perpignan vom 
19 Jau.: „Baron d’Eroles dat nun den Siz feiner Genetal⸗ 
SKapitanla in Sarria aufgefhlagen; Gracla bat er [dem verlaſ⸗ 
ſen und Befehl gegeben, daß alle Reglerungsglieder, welcht 
fih noch In Tarragona aufhalten, ſich unverzüglich nach Sarria 
begeben foHen, — Der Beſuch, welchen die ſrauzoͤſiſchen Ge⸗ 
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nerale bem Baron d'Croles machten, ſes ſehr Furz geweſen 
feyn. Man ſagt, daß d'Eroles mit dem franzöfiben Brhör: 
den nicht ganz zufrieden fey, well fie ihm nicht erlauben wol⸗ 
fen, mit feinen Anhängern Barcellona zu beſezen. Er beftebt 
noch immer darauf, daß die Franzeſen Bartellona räumen fol: 
len, nicht ſowol um die Ordnung berzuftellen , welche felt ber 
Gegenwart der franzöfifhen Truppen nie unterbrochen wurde, 
fondern um die Anhäufung der Lchensmittel für die Befazungss 
Armee zu verhindern, Man weiß nicht Magazine genug zu 
finden, um das Getreide, Mehl und andere Lebensmittel, 
weiche für die frangdfifhe Armee anfommen, unterzubringen. — 
Hu St. Fellu de Grandis find ſechs Fonftiturionelle Soldaten 
von. Ropaliften ausgepländert, und mißbandelt worden; ber 
Dbrlitlieutenant Alonzo erbleit ſechs Dolchſtiche, nachdem man 
ihm alle feine Effeltea genommen hatte.“ 

“uns dem füdlihen Franfreih, 26 Ian. Nah 
Berichten aus Eatalonten bat der dortige Generallapitain Ba: 
ton d'Eroles neue Juſtruktlonen aus Madrid erhalten, bie 
mit den früher angeführten Thatſachen nicht in Uebereinftim:- 
mung fteven. Nach diefen lejtern war nemlich beftimmt, daß 
in denienlgen fpanlfwen Feftungen, die von unfern Truppen 
beſezt tus, feine ſpauiſche Dillltard in Befazung kommen fol- 
leu. Dean die obigen Berichte Grund haben, fo wire Baron 
d’Erole 8 beaufsragt worden, die Zulaſſung einer fpanifhen Bar: 
nifon in Barcelona zu verlungen, was er aber nicht habe er- 
halten fdunen. Auch foll er andere Unterbandlungen anfnds 
pien, welde feine Abreiſe and Gatalonien nah Madrid no 
für cine Zeitlang verzögern dürften. Diefe Unterhandlungen 


ſollen mehrere, auf die Adminitration. Bezug habende Ge⸗ 
genftinde betreffen. Er bat in der Umgegend von Barcellona | 


eine lange Unterredung mit dem in Garalonlen Foımmanbdiren- 
ben General Maringoune’‘ gehabt. Ueber das Reſultat hat 
man nod nichts vernommen. Auffallend war aber, daß Hr. 
v. Eroles nicht nah Barcellona kam; man fagt, es fev darum 
nicht geiheben, weil er mit einer Kavallerie - Edforte dafelbit 
einrüten wollte, was ibm, nah dem einmal augenonimenen 
Spitem, das bie fpanifhen Truppen von Barcelona ausſchlleßt, 
nicht hat bewillige werden können, Mur einzelnen fpanifhen 
Militärs iſt der Eintritt erlaubt; allein Unteroffisiere und 
Soldaten müſſen ihre Waffen ablegen. Es Ift wohl zwelmaͤßig, 
daß man auf Diefer Manfregel befteht, Indem bei der Span— 
numg der Gemuͤther, uud der Reizbarteit beider Parteteu fonft 
ſeht leicht Unordnungen entiteben könnten, denen man vorzu: 
bengen fuben muf. Es find ohnehin ſchon einzelne aͤrgerliche 
Auftritte zwiſchen Spanfern von beiden Parteien in Barcellona 
vorgefallen,. Zwiigen den Elawohnern und ben franzoͤſiſchen 
Eruppen herrſcht hingegen das beite Bernebmen. — Die Ber: 
bindungen zwiſchen Gatalonien und dem Oftpprenden = Depar: 
tement find niat mehr fo uneingefhränft, als fie ed feit Ein: 
ttellung der Feindjellgteiten waren. Ohne vlfirte Pälfe kan 
‚man nicht mehr nad Gatalonien oder zurüf gelangen. — Nah 
Briefen aus Marfeide wird der Ausbruch der Feindieligteiten 
zwiſchen England und Tunis wahrſcheiallch nie ſtatt finden, 
indem bie ftrengen Befehle, welche die tuͤrkiſche Regierung an 
ben Dey von Tunis erlaffeh bat, bei diefem nicht ohne Wir: 
Sung geblieben find, Er ſoll nemlid erflärt haben, daß er dem 


engllihen Admiral die verfangte Genugtbuung geben, und bie 
anf dem eagliſchen Shif weggenommenen Grlechen ausliefern 
wolle. Der englifhe Konful zu Tunis ift nicht erbroffelt wor⸗ 
ben, wie man bebanptet bat. Cr befand fi einige Tage im 
Geſfaͤngnlß, it aber ſchon lange wieder in Freiheit. Auf diefe 
Welſe hat Lord Strangforb durd feinen Einfluß zu Konftantie 
nopel ben Zunlfern bie Kataftrophe, womit fie bedroht was 
ren, drfpart. — Einige franzoͤſiſche Fregatten und Korvetten 
find aus Toulon nad Tunis abgefegelt; fie begeben fi von 
bort in die Levante, 
Italien 

"Mom, 26 Jan. Vorgeſtern um 12° Uhr Mittags vers 
farb bier Se. Eminenz der Kardinal Ercole Conſalbi, Sefres 
talt ber päpftlihen Breven und Präfekt der Propaganda. Eine 
Entzändungstranheit hatte ſich feit vler Tagen zu den chroni⸗ 
ſchen Uebeln gefelt, am denen er fo lange litt, und die nah 
dem Gettionsberigte durch einen organifhen Fehler Im Here 
sen bervorgebraht waren. Der Papfı hatte ihm verfhiedenes 
male felnen Arzt und dem. apoftolifhen Segen geſchiklt. Sein 
Tod iſt fowol dem heiligen Water ald gang Rom ſehr empfinds 
lich geweſen. Diefen Abend wird feine fterbiice Hülle, die 
ſeit geſtern im Palafte der Konfulta ausgeflellt war, nad) der 
Altche von S. Marcello al Eorfo getragen, wo das Geelens 
amt abgehalten werden fol. Seiner Verordnung zufolge wer⸗ 
ben die Gebeine In einer und derfeiben einfachen Urne mit des 
nen feines vor fünfzehn Jahren verftorbenen Bruders in dies 
fer Kirche begraben werden. Bon feinen Teftamente erfährt 
man, daß er das Kolleglum de propaganda fide sum Haupt 
erben ernanut, doch auch eine beträdtlihe Summe Beides 
zum Wiederaufbau ber St. Paulskirde legirt bat, Seinen ges 
famten Hausbeblenten hinterlich er einen boppelten Gehalt, 
und feinem SKammerdleuer Slovannino eine Penfion von 100 
Scudi monatllch. Die vielen in feinem Nachlap gefundenen Dos 
fen, Ringe 1c., welche er bei fo mander Gelegenheit von den eu⸗ 
ropaiſchen Souverains zum Geihenfe erbleit, und deren Werth 
man auf mehr als 100,000 Scudi ſchaͤzt, fallen dem Koles 
gium de propaganda fide zu, — Nah Berichten aus Spolere 
legt die Gräfin Mongalll, Schweſtet des Papftes, fehr ges 
faͤhrllch krant. Se. Helligkeit Haben ihr deu Urzt Eappelio 
sugefsift. Alle diefe traurigen Ereignife haben auf den Ge⸗ 
ſundheits zuſtand des heiligen Waters wieder eine ſeht nach⸗ 
theillge Einwirkung geäußert, — Man ſagt, daß das Amt eines 
Sekretalts der Preven dem Aarbinal Galefji, die reihe übtet 
von Örottaferrata hingegen, /welche der Verſtorhene gleihfaus 
befaß, dem Kardinal Geveroli zugedacht iſt, Infofern er feine 
bermalige Krantdeit überlebt. — Aus dem Haag wird gemels 
bet, daß das Konkordat zwiihen dem heiligen Stubleund dem 
Koͤnlge ber Niederlande zu Slande gebracht fit, und der Kit: 
ter Reinhold im Laufe des näiien Februars nah Rom zurüfs 
tommen dürfte. 

Deutfblanb, 

In mehreren deutſchen Zeitungen llest man Folgendes aus 
Braunf@weigvom ı9 Jan.; „Die vor Kurzem angefündigte 
Wiederberfiellung der Unlverſitaͤt Helmſtaäͤdt dürfte mädıens 
eine neue Reklamation von Gegenfländen veranlaffen,, welche 
während. der, König: weſtphallſchen Offupation von Branıte 
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ſchwelg auf Hanadver und Aurdeffen Abergesangen find, Die 
Dotattonen der durch die weſtohaͤliſche Negterung aufgevuneuin 
Uulverfität find damals unter die Univerfitäten zu Gottingen 


! 
' 


Stuttgart bier eiagetteſſene Öhriftitentenant v. Flelfhmann 
wird, fiherm Vernehmen nah, der künftige Gefwäftsträger 
feines Hofes an unferm gelſethoſe ſeyn. — Ein fo eben bier 


und Marburg verthelit worden. England konnte während fets | elngetrofenes offizielles Schreiben aus Alihenem vom ı9 Dec. 
ner vormundſchaftlichen Reglerung der hrannfhmweigifhen fande derichtet, daß der wirkliche Staatdrath Miuciaky diefe Stadt 


nicht füglih gegen fein eigenes Sannover reflamiren. Jeſt 
aber, mo Braunſchwelg wieder felbitiäudig auftritt, ſchelnt 
die Forderung ber Müfgabe jener Dotationen unvermeidlich zu 
werden. Hannover und Aurheſſen baben fo oft die Handlun⸗ 
gen der weſtphaͤllſoen Regierung für idegal erflärt, daß fie 
dahrſchelalich beide dem legalen Begehren Braunfhwelgs nichts 
entgegen ſeſen werden.“ 
Rußland. 

St. Petersburg, i6 Ian. Um xa d. wurde hier daß 
MNeujahrsfer am faiferlihen Hofe und in allen böhern Eirkeln 
der Kefidenz aufs Fro deſte und Feſtlloſte begangen. Während 
Der Meſſe wurde ein ſelennes Tedeum In der Heftapelle des 
Wintetpallaſtes, der fafanfben Metropole und alen Kiraen 
der Reſidenz gelungen. — Bel der darauf ftatt findenben bril= 
fanten Kour hatten die Minijter, die erfien Reicedignts 
tarien, das Hplomatifhe Korps die Stabs⸗, Miltär: und 
Ginli: Dffistere, und ale poffädlsen Werfenen beider Ge⸗ 
ſlentet das Gluͤt, Ihren Maleſtäten dem Kaifer und den Kal⸗ 
ſerlunen ihre ehtfurchtsvollſten Sluͤtwdaſche gu bezeugen. um 
Abend dleſes Feſttages fand bei einer fehr (hömen @rleuhtung 
der ganzen Mefidens elue Freimasterade im talferligen Win: 
terpallafte für ale Stände ſtatt, wozu das Hoftomteir weit 
über 20,000 Blllete unentgeltlich verthellt hatte, Der Zulauf 
von Meniben war ungebeuer groß, und das Gedränge In den 
ſeht geräumigen Siten oft unerträglich preffend. Ihre kalſer⸗ 
Uche Majeſtaͤten und kalſerlicht Hoheiten getuhten das Souper 


in der Eremltage einzunehmen, woran De dazu geladenen Per: 
fonen Theil nahmen. — Um ı3 früh Morgens um 4 Uhr vers _ 


fie der Kronprinz von Hranien unfre Reſidenz, und trat feine 
Mütreife nah Belgien an. Elnge Tage früher war ſchon ſelne 
Euite von hier abgrgangen. Der Kronpring reist über Wars 
ſchau, woſelbſt er dem Broßſürſten Konſlautin ſeluen Beſuch 
abtarten wird. Die weit früher bier ermartere Unfunft des 
gejtern erfolgt mm fpäter, und erſt nach der Abrelſe des Krons 
pringen aus Warfhan. — Man ſorlcht von großen Feitlickeis 
ten, die bei ber noch im Laufe dieſes Monats zu volziehenden 
SBermählungsfeler Ihrer talferl. Hohelteny dem Gropfürften 
Mlchael nad ber SGroßfärfin Helena veranftaltet werden follen; 
unter Anderem von einem fehr prächtigen Hofballe, der im Tau— 
riſchen Palals Statt finden wird, mozu nur bie fünf erſten 
Klaffenftände zuläffig feon loͤnuen, unb von einem pracdtvote 
fen Feuerwerte, das en face biefes Palais auf der Newa ge⸗ 
geben werden wird. Zu dem leztern find (dom bie toſtſplellg⸗ 
ften Unftalten von der Regierung getroffen worden, — St. 
Yönigl. Maleſtaͤt von Wirtemberg Haben gerubt, Ihren mod 
hier refidirenden Befandten, den Generalltentenant Grafen 
Berotdingen, gu Ihrem anferorbentlicen bevollmädtigten Kom⸗ 
miffär bei det Wermählungsfeierlipkeit Ihrer kalſerl. Hoheiten 
gu eruenneu· Graf Beroldingen verläßt ung erſt im Ftuͤh⸗ 
Ling, um ſich im fein Waterland, zur Untretung bes ihm dort 
übertragenen uenen Polens, zu begeben. — Der jüngit aus 


| 


‘ 


am 9 Der. paflirte, und obne Aufenthalt feine Relſe neh Kon⸗ 
fantinopel fortfegte. — Durd einen allerhoͤchſten Ulas vom 
aß des vermihenen Monate, iſt für die künftige Etletdterung 
der Handelsverbältalfe zuwifhen dem Königreidie Polen mb 
anferm Kalferftaate ein zu Warſchau refidirender Generals 
Agent, feinem Berufe nadı unferm Minifter der Finanzen 
fnborbintrt, mit dem Etat einer eigenen Kanzlei freirt. Diele 
Wuaͤrde fit dem Generalmajor Lange, bisherigem Generalditel⸗ 
tor des ruifiihpolniigen Zollweſens zu Warfau, tonferirt 
worden, 
gürtel. 

* Konftantinopel, »o Jan, Hr. v. Minclafo iſt noch 
immer nicht bier eingetroffen. — Die Maafregel wegen der 
neuen Kerabfezung der Müngen, welde die nastheiligften 
Folgen hatte, ſcheiut Im neuen Mintiterlum Widerflaud ge: 
funden zu haben, und fell, wie allgemein verſigert wird, dus 
tülgenommen werden. Judeſſen find einige Grieden und efa 
Kranke arretiet worden, weil fie Muͤnnen wider dus Verdot 
verfteft hatten. — Von der perfifchen Gränze will man wifen, 
daß der Shah den Frieden noch nicht ratifisirt babe. — Aus 
Emyrna find berabigende Nachtichten eingetroffen. Die eus 
topdifhen Konſuln hatten ein naddräflihes Schreiben an bie 
Juſurgenten⸗ Häupter nach Ipſara gefandt. 

“* Konftantimopel, 10 Jan. Die @relgnife bei 
Smytua haben die gange Aufmerkſamtelt der Hauptitadt auf 
fi gejogen. In Smyrna war ber Schreten auf einen hoben 
Grad gefttegen, und bie fräntifken Zonſuls forderten eillgftr 
durd ein an den Senat von Ipfara getlatetes, vom 10 Det. 
datirtesd Schreiben die Griechen auf, von einem Anarife auf 
Smorna abzulaſſen. Am ı8 Dec. antworteten die Primaten 
auf diefe Aufforderung ſeht nachdrutlich; man fübrt ang ihrem 
Briefe befonders folgende Stelle an: „Wir ſehn und ſegat gt? 
„mörbigt beizufügen, daß wir nadı den Befuaniſſen, welche dab 
Kriegereht uns gibt, nie unteriaffen werden, die Türlen 

auf allen Küften ihres Gebiets zu verfolgen. Wenn fie fr 
"dann im Zorme gegen ung, bie ariitliheu Majah's und M 
„Eurepder miöbandeln, fo wird dis mıre ein Beweis ihrer Date 
„baret feum, melde alle Rechte der entabeit und die Bricht 
des ciolitfirten @uropa’s mit Küßen tie. Diefes Leatett 
„eonnte, wenn es wollte, durg feine Macht dag Leben und die 
„Ehre aler Chriſten fairmen, und wir find übergengtr du 
„es endlich diefes thun wird, ohne vom und, den erilärten 
* Feinden der Türken, Opfer zu ferdein.® „ » + ulegt begeht* 
ten die Primaten von Smorna einen jäbrlisen Tribut, wotet® 
diefe Stadt und der Golf micht weiter beiäftigt werben wol 
ten. — Der Friede mit Verfien It dem Bernehmen nad ud 
hidt ratifigirt. Der Sultan fol bereits dem Yafdıa ver vor 
Nad befobten Habe, den Arieg fortzufezen. — Auf ideen! 
Mituiene baben die Griechen feſten Fuß gefaßt, und ders 
fheinen fie immer mehr Energie zu entmwiteln,. — 
Sultaninnen wurde von einer Prinzeffin entbunden, die * 
Namen die Gerechte erblelt. — Der hedafteur bed Spe® 
tateur oriental fündigt im feiner Nro, 136. an, daß er ein 
Zonrnal fortfezen werde. 


——— — — 
Geraniwertiider Wrbafırur, ——— 
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Eyantifhet Ameritn 

Aus daguavta waren Briefe vomadMen. in London über 
Nem- York angefommen. m Folge der Kapitulation von 
Tuerto : Gabello erwartete man, daß ela bedeutender Handel 
zwlihen diefem Hafen und Lezuadre angefnäpft werden mirde, 
Yurrzo : Eahelo befizt elaen der beten Häfen in jenem Weit: 
tbrlle. Laguayra bat nur eine Mocde, und diefe iſt nicht ein⸗ 
malficer; es bi indeien der Hafen der Stadt Caractas, und da 
es an einen reiden und onsgedebnten Aaritutturdiſtritt graͤnzt, 
jo muß es Neid als ein vichtiger Play betrachtet werden. Die 
sohumbifhen Benrraie Porz, Vermudes und Marina wurden 
von Ährer Argreiden Ergedition gegen Puerto: EabeBo täglich 
In CEataccas erwartet. Blängende Feſte warteten ihrer. Es 
wird in den Briefen mit großer Zufriedenheit angeführt, daß 
annerr iu der ganzen <olumbifben Republik fein einziger 
freier Soldat fen, der die Weffen geaen bie Repudlit trage. 
Die neue fehr ergiebig Naffee» Erudte wurde im Januar er: 
matter, und man te@nete daranf, daß die Prelſe ſtart finfen 
märten. In Puerto-Gabeilo find 60 Kanoncn und bao Flln- 
ten in De Hände der Sieget gefallen; die Spanler baden 200 
Torte und 23; Befingene verloren, unter den Todten finden 
fib Of hete, mworunter eta Obrkit und der Befenlahaber der 
Urtiderie, Die Columbler hatten a3 Verwundete und 5 Tedte. 

Orofbritaunaten. 

toaden, 29 Jun. Die fonfol. 39ro3. fanden bei Eräf: 
mung der Birke auf go”/, md 91, fielen dann auf go’, und 
Betten ſd enbtis auf 90%. Man ſchrieb diefes Fallen feiner 
den Urfade, fordern dem Umfiande zu, daf der Vorſchlag 
eiard Banfdirektord: den Dieconto auf 3 Proz. berahsufezen, 
vermorfen Setden. als diefe Tutſchelduag befaunt ward, wurde 
var detrietllde Meane Steca zum Verkaufe gebradt. 

De Hofseitung zeigt die Ernennung des engliinen Ge⸗ 
haktigafisfefretairg zu Er. Vetersburg, Hrn. Catheart, 
Han deppämdtfgten englifgen Minifter Hei der deutſchen 

Meferfommlen; an, 
— —* Demerarp zufolge iſt ber Methodlſten⸗ 
ir — 89, uͤbetwleſen die Negerſclaven zum — 
zu baden, am 21 Dee, daſelbſt hingerlchtet 
Frarntrel«. 

Verde, Zı Jan. Konfot, 4 Fr. 

- * Eroile molteder Prinz von Tarlznan, durch el— 

5 re. aus Tatln dazu aufgefordert, am 2 Febr. früh 
verlaſſen / um ſich in fein Warerland zu begeben. 


Der königlihen Garbe wurde bei der Parole angezeigt, 
daß ihre Kameraden am 3 Febr. Spanien verlaffen würden. 
Zwelbundert neu errichtete ſpaniſche Garden verſehen, nebit 
den zwei Batalllouen franzönfser Schweizergarde, den Dienft 
im Innern dee Pallaſts zu Madrid, 

Der neue nordamerttantſche Gefandte, Hr. Brown, iſt am 
26 Jan. zu Havre ans Land aeſtlegen. 

Die jpanifhen Artegsgefangenen, Die zu Marfellfe gelander 
waren, find nun nad und nam ale zu Mensen angekommen, 
Da die Metiten in großer Dürftiafeit ſch befanden, fo forgten 
die Einwohner auf das Gaftfreundliefte für die nöthigften Bes 
duͤrfniſſe derfelden. Das Memorial: Borbeiats zeigt an, 
daß fie nun bald in ihr Vaterland zurütkehren würden, und 
bringt In demſelben Blatte das Defret der ſpaniſchen Megle· 
rung vom a3 Jan., welches auf allen Punkten dee Reihe 
vermanente Milltaͤrkommtſſtonen einfept, die Ihre Toderues 
theite, ſobald der Genrraltapftain der Proving den Prozeß für 
rezelmäßig geführt erklärt bat, odne weitern Aufſchub volljies 
ben lafen dürfen. Der Courier frangçals meynt, die Des 
fret dürfte deu Krlegsaefaugenen Stoff zur Ueberlegung geben, 
ehe fie ih auf den Weg machten, 

Der Eonftf utlonnel vom »B Jan. fagte: „Das Teit el⸗ 
nigen Lagen durd enztlihe Blätter verbreitere Gerüche von 
Sceräftungen in verfdiedenen franzöfifgen Häfen ſchelnt nice 
ganz ohue Grund zu ſeyn. Schon baben die miniterielen 
Blätter gemeldet, es feven von Breit ı8oo Mann Truppen 
mit mehreren Fregarten und einiaen Klelneren Krieagsoſchlffen 
unter Segel gegangen, Man glaubt, es finden au Scifs- 
räftungen In Toulon und Rochefott ſtatt, und es foll dag 55fte 
Linlen⸗ Infonterlercgiment, das ſich, wie men ſagt, nad der 
Infel Ne’ begibt, auf den Schiffen, welde man in Moche ſort 
ausruſte, eingeſchift werden. Mod zwei andere Megimenter 
follen in Toulon und Breit eingeſcift werben; als diefe nenne 
man bas Säfte und 5-fte.- Sind deun aber auch diefe zwei 
Reglmenter, fo mie das 55ſte, nah unſeren Kolonien beſtiumt, 
mie diejenigen Truppen, welche ſhon von Breſt unter Segel 
gegangen find? Soedten die Beſazungen in unſern Kolonien 
eine folge Berftärkung nörbig baben? Mir glaube nicht, 
daß unfere Regierung ſeludſellge Abſtaten gegen irgend ein 
Boll ber Erde bege; aber wir glauben, es dürften bald zwi⸗ 
ſchen der ſpaniſhen Reglerung und den neuen ameritanifhen 
Freiſtaaten Unterbandinngen angefwüpft, und unfere Truppen 
In die Nähe des amerlkaulſchen Feftlandes gebracht werden, 
um jene Unterhandiungen zu erleichtern, Der wirtlice Zwet 
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ber Leztern könnte blos fepm, vom ben vormallgen ſpanlſchen 
Koloulſten größere oder geringere Gelbfummen, und wahr: 
ſchelallch auch Handels vortheile zu erlangen.“ 

Das Journal des Debaté vom 29 Jan. erwledert 
hlerauf Folgendes: „Die Oppoſitionsblaͤtter haben geftern bie 
Waffen ergreifen; bie Einen laflen frangöfifde Truppen wies 
der nad Spanien rüfen, und den Baron b’Ereles Barcel: 
lona uns nehmen; die Andern laſſen Kriegsfalffe und Megl: 
menter aus Breit, Mocefort und Toulon abfegeln. Mas will 
man mit au diefen Erzählungen? Die Gemäther Im Augen: 
bilte der Wahlen In Bewegung fegen, und verſuchen einer 
Niederlage zu entfchläpfen; eingeblidete Armeen laͤßt man 
warſchleren, um bie Schlaht der Wahlen zu gewinnen, Diefe 
Mandusres werben indeſſen nicht giüfen. Wir werden feine 
Truppen nah Spanlen jurüffedren laſſen, wo wir keiner be: 
dürfen, wo mir nur auf das Verlangen Sr, kathollſchen Ma: 
jeftät bleiben, und wo die Revolution nicht wieder erſtehen 
wird, mad aub Immer Europens Mevolutionaird fagen und 
doffen mögen! Was die Müftungen ia unfern Häfen betrift, 
fo wiederholen wir zum zojtenmal, daß fie eine bloße Erfin- 
dung der Herren von ber Dppofition find; »200 Mann Zinlen: 
truppen schen nah Guadeloupe und Martinique, um bafelbit 
in Folge des neuen Soſteras die Arlonialbatalllone abzuldfen, 
und die Befagungen za ergänzen, Wenn es Frankreich gefiele, 
Flotten ausjurüfen und Soldaten elnzgufhiffen, fo würde es 

deshalb bei Niemandem anfragen und fi bei Niemandem ent⸗ 
ſchuldigen. Die Fremden empfinden übrigens bie Unruhe 
nicht, welche biefe Journale an den Tag legen, bie noch fürgs 
tich deu Berluft unferer milltärifhen Umabbänglatelt fo ſehr 
dedauerten und gegenwärtig fo wenig Aufhebens Davon ma- 
hen. Die Fremden willen, daß ihnen ein fehr einfahes Mit: 
tel zu Gebote fieht, die Wahrheit kennen zu lernen; Nichts 
hindert fie nach Breſt, Toulon und Rocefort zu geben. Die 
Reglerung wird die erſte feun, Beſehl zu ertheilen, daß man 
ihnen Alles aufs Genaueſte zeige; bernad mögen fie dem Cou⸗ 
tier von London ober dem won Paris Bericht von den gro: 
fen Ruͤſtungen erfatten, die fie mit eigenen Augen geſehen, 
mit eigenen Händen berührt haben werden. — Die arme Op⸗ 

pofition, fie it wohl recht Erant!* . 

Daſſelbe Blatt macht zu dem (geftern geileferten) Artifel 
aus ber Sun vom 38 Jan. , worin es heißt: „daß der König 
von England In feiner Thronrede die Unabhängigkeit ber ſpa⸗ 
nifhen Kolonien anerkennen, mund Frantreih und Mufland 
Großbritanniens Beiſplele unmittelbar folgen würden“, Die 
Bemerkung: „Wir wien nit, wie die Politik der verſchle— 
deuen Höfe befhaffen Ift, allela wir würden ung fer wundern, 
mern bie Dede der Krone von England eine befimmte und 
foͤrmliche Erfldrung entbielte. Blsher war es ſtets eine pars 
famentarifge Marime, daß eine folde Rede nur in allgemel: 
nen Husdräfen abgefaßt fepu bürfe, um volle Freiheit zu dafs 
fen, diefe oder jene Partel zu ergreifen, je nahdem die Ers 
elantife ober der Gang der Verhandlungen Im Unterbaufe es 
mit ſich bringen würden, Auch haben wir viele Mühe und 
gu überreden, daß das Kabinet von Gt. James fi über 


eine fo wichtiat Ungelegenheit öffensiich ausfpregen wol, ehe | 


es bie Beftunungen Spanlens, bad dech, mie und bänft, über 
biefe Frage wentgftens gehört werden follte, kennen gelernt, 
und bie Berichte vernommen babe, welde die bristifhen, nad 
den fpanifhen Kolonten gefendbeten Kommiſſaͤre erflatten wers 
ben. Diele Berichte können aber ſchwer früher nah Europa ge: 
langen, ald Ende Aprils. — Die Sun, ein Morgenblarr, 
ff um ſo mebr erfreut, ben Leſern ihre gute Neulgtelt mit: 
theilen zw können, als fie vermutbet, daß cin Abendblatt 
(wahrfhelniib der Eourier) verfuhen werde, eine entgegen 
gefegte Nachricht zu bringen Da wird ungläfiiders 
weife ein Bipfelhen vom Ohre fihtbar! Doc lafs 
fen wir Diefe beiden großen Wuteorltäten, die Sun und ben 
Courier, fib um das Sinfen und Steigen der Fonds auf 
ber Kondoner Börfe zaufen.* 
Jtaltlem 

Das Diarlio di Roma vom ı8 Fan. meldet, bie Tags 
vorher von Spoleto eingegangene Nachricht von dem Ableben 
der verwittweten Gräfin Mongall, zärtlich geliebten Schwerter 
bes Papfied, der Tod des Kardinals Confalvi, und bie ſehr 
gefäbrlihe Krankheit des Kardinals Severeli, hätten einen 
nachthelllgen Eiufuf auf den Gefundbeitsjuftand St. Heilige 
keit gehabt. Iudeffen lauteten die neueſten Berichte dod wies 
der etwas günfliger; der ehrwürbige Kranfe leide nur noch ber 
fonders am den Nerven und an Shlaflofigkeit, der Puls gebe 
aber wieder gut, und Se. Helligkeit führen fort taͤglich Pris 
vataudienzen zu geben. 

Schwelz. 

Eine Schweizer Zeltung meldet: „In einem Schreiben des 
Königs von Fraufrelh an die Eidgenoſſenſchaft bezeugt derfelbe 
lebhaftes Vergnügen über das Berragen der Schweizer Trup⸗ 
ven Im ſpantſchen Feldzuge. Der Prinz Generaliffimng er» 
theile ihrer Krlegszucht und Tapferkeit gerechte Lobipräde, 
und der König habe die Gewlßhelt erlangt, daß fie mad dem 
Belfpiel ihrer auf der edeln Waſſenbahn ihnen vorangezarge⸗ 
nen Landsleute, den Grundſaͤzen der Ehre getreu hieihen wer 
den, die ihnen zur Erbtugend geworden find. — Uehrigens 
fhelnen die Schweiger, von denen das Garderegiment ten 
Dient im königlihen Palafte zu Madrib verfiedt, einen ge⸗ 
faͤhrlichen Poſten zu haben, Indem fie biewellen vou ben [par 
alien Truppen geneft werden. So iſt bei einem Auftritt am 
neuen Jahr einer ums Leben gefommen, uud nur Die Kluge 
beit der Hauptleute fonnte Wergeres verhüten. Spaͤtet am 
gleihen Tage bat es wieder Händel gefegt. In der Nacht ven 
a wurde auf einen Schweizer, der am elner abgelegenen Pforte 
bes Pallaftes feinen Poſten batte, ein Stein geworfen. Die 
Entfernung des ſpanlſchen Meiterregiments Prinzeſfin bat den 
Streit für jejt verhindert.“ 

Niederlande 

Im Widerfpruce mit der neulihen Nachricht vom des Prin 
sen Friedrich Fünftiger Mefidenz in Batarla, behauptet mu 
jest, daß im Haag ein Pallaſt für Diefen ringen erbant mT* 
den folle, der fih befanntiih mit einer Lönigt. preußlſches 
Prinzeffin vermäblen werde. 

Ein Lürtiper Blatt berichtet, daß man In ber dortigen Ge⸗ 
dend Memontepferde für die frangöfifge Armer auflaufe. 
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-Dentfäland, Hofratb Murbard von Hanau, wo er verhaftet worden, untere 
** Grautfurta.M., ı Febr. Much dlsmal iſt der Mo- Begleitung vou mehreren Pollpeibeamten und zwei Genddars 
natsialug auf unferer Börfe ohne irgend ein Ereignif von men, bier an, und wurde in das, unter dem Namen Kaftel 
Biorigtelt vorübergegangen. Die Papiere find feirdem wies | bekannte biefige Staatsgefängulg gebracht. Ju ber verfloffenen 
der im Steigen; Me öfirelulfhen Metalligues wurden beute | Macht langte aub ein gewiffer Kelch aus Wibenhaufen, mit 
um B6%/, gefsuft; Me Rothſchlldſhen Loofe von ber erften | der Diligence von Frauffurt bier an, und wurde in dem Gajts 
Lotterie: Aalelhe, zung’; Parklale zu sı1°4; Miener Bank; bofe, wo er adgeftiegen, auf Befehl ber Dberpolizeidfreftion 
etien zu 1150. — Man glaubt Hier, daß wenn der dem verhaftet, umd Ins Kaſtel abgeführt. Mau glaubt, er fee 
franzhüfsen Finaugminifterium sugeihriebene, und immer | mit bem Hofrath Murbard fonfrontirt werden. Der kurheſſi⸗ 
mebr Glaubrsücbigfeit erhaktende Plan, die Rente auf 4 Proz. | fe geh. Hofrath Euler zu Frankfurt, welcher mit Unterfuhung 
du tedujlren, zur Ausführung gebracht werben follte, die | der auf turbeffiihe Requiſitlon dafelbft In Beſchlag genommes 
Ülrebhifhen Metalllaues dadurch bedeutend an Gunſt gewins | men Murbarbfhen Papiere beauftragt war, fol dur eine 
nen würden. — Aufolge Nachtichten aus Paris, dab dort bie | Stafette nah Kaffel berufen worden fern. 
fpaniise Rente um 2°; Pros. geftlegen, bat fib auch bier bes Shweden. 
ten Ausg gehoben, und gleichzeltig find ebenfalls bie Obliga- Stocholm, 33 Jan. Unfere Vermutbung iſt fa Er⸗ 
Henea von der Hopeſchen Anleihe etwas geitlegen; für Erjtere | fülung gegangen, In einem geftern Abend sebaltenen worwes 
Maren heute a6'/a, für Teptere grboten. Man wollte aus giſchen Staatsrathe Hat der König den Kronpringen zum Vice⸗ 
Holland Nachticht haben, daß man dort neue Hofnungen we⸗ koͤnig von Morwegen ernannt, und heute geht der Lieutenant 
wen Anerkennung der Cottts· Anleihen von Seite der gegen: | Duncquer von der norwegiſchen Garde mit ber offiziellen Nach⸗ 
wirtigen ſpaniſchen Meoierang hezt. Bmar wäre telnesmegs | richt davon nach Ehriſtlania ab, 
dabel die Rede 


Se. Majeftär ſtellen es dem 
von der zanzen Schuld , fo wie ſolche Ihrem Stotthliug anpeim, die Appanage des Pringen in Diefer neuen 
Nomtnalbetrage nah lautt, doch aber don einer Anerkennung | Würde zu beftimmen. Diefe Nachticht wird in Norwegen, wo 
unter Modififatiearn, die man fih in bem vorliegenden Wehe | fie am Geburtstage bes Könige, am a6, und mitten unter dem 
Velfate am fo cher müßte gefallen laſſen, da es ohnedis gewiß | Lurbarfeiten zu deifen Beier eintreffen fan, eben fo viele 
iſt, def ein großer Thell diefer Papiere von ihren gegenmärs | Freude als bier Leib verurfachen, mo wir fo lange in der Näte 
Hoca Jahabern ju niedrigen Preifen, als urfprängiic, wären | die Gerabhelt, bie Gerehtigfeitstiebe, das Verlangen nüyfih 
eisgefialt worden. — DieNacrihten ang dem nordifhen Sans | zu fern, und fi Jedermann zu verpfiihten, welche @e, kön. 
beisoliyen lauten nicht fehr erfreniig. Im Gefolge ber uns ı Hohelt auszeihuen, bewundert haben, Indefen ſchmeichein 
sinftigen Konjanfturen batyu Hamburg kuͤrzlich ein bedeuten» , fi die Bewohner Stochoins, daß, wenn gleich der $. 15, 
des, In überfeeligen Produtten und ganbeserzeugniffen vers | der notweglſchen Verſaſſung ausdeufite fefest: daß der 
eörmbes, Haus, (Carften Mi. Soldau) feine Zahlungen | Wicekönig nihr Über 3 Monate eines jeden Jahre 
Srzehelt; zu Bremen war ſchon einige Woden früher das | auberhalb des Könlgreis ſeyn kam und darf,« dieſethaib mopt 
Hans Delnkäs gefallen, — Yu in den frangdfifhen Seebäfen. | eine weitere Nebereintunft getroffen werben wird, ſo daß St. 
varen fetten leten Wocen die Aolenfaimaaren aufs Meue | Könlgt. Heh. künftig die 6 Mintermonate zu Stockholm, und 
Im Weehfe gefunten. So meldet ein Handelsfhreiben aus | de übrigen 6 Monate zu Ghrkitianie verieben toͤnne. Wie 
Harte vom 15 Yan, daß dort 1600 Saͤle Kaffee, größten: | man mernt, wich des Kronpringen Abrelfe zut neuen Penkme 
Veild Jar weitem Serfährung, umgeſezt worden, melde die | mung Ende des nachſten Monats oder zu Anfangs März ers 
Eigener, des meitern Zuwattens müde, noch nledtiget, als | folgen. Da bie Fuuktionen dee Relcheſtatthalters nach Unkunſt 
feltber, Inögefätagen Hütten; auch glaube man, daß, wenndle | bes Vice loͤnlgs aufhoͤren, dürfte ber Senetal Graf v. Baus 
Nadſtage fh nice Permehre, biefer Mrzitel noch weiter fins | beid am die Stelle des verfiorbenen Orafen v. Wiede zum Feld⸗ 
len getdt. — Die ſtelaiſchen Metallques Obligatlonen ſuͤr matſchall befördert werben. 
das in dondon megerligte Aulehen find am leiten Dounerftage, Rublamb, 
vet Begleitung des Bautiers d. Wertbeimtein und mehrer ” St. Verersburg, 16 Jan. Der dem Mint 
8 d ffgienten Hier eingerrofen, Eie wurden von bier über | auswartigen Angelegenheiten zugegebene Staaterary Sup ik 
 Malapirkter aebragt, und werben über Calals zu ihrer Ber | sum Generattommiilie unfrer Handelsverhältuiffe Im Königs 
) "gelangen, — Laut Nachrichten aus den preußlſchen relche beider Siyliien ernannt; zugleich iſt derfelhe bei unfrer 
J —8 find die Reglerungemitglledet uud Landrärhe | Seſaudtſchaft in Neapel angeſein worden, 
keſer dinn 













ſtetlum der 


Betauntlich be⸗ 
ven nad ſettdauetad zu Ketlenz verſammelt. Bes | Meidete den frähern Poften eines ruſſiſchen Benerallonfuta im 
gm HF herr Derattungen iR vornentic der Entwurf einer | Köntgreite beider Ciillen der verftobene V 
Wr kein Gemeindeverwaitungs : Orbnung, melde, nagdem nnter 
t 


aron Holland, — 
Der Kammerjunter Fürft Georg Trudepfop ft unfter if, 
fion am königlihen Hofe der Niederlande attaſcltt worden 
— Der General der Infanterie und Mitslled deg Reiches | 
taths. Graf Moflopfain, der jängft aus Paris, wo er Mebrere | 
Jahre privatifirte, mad Mostau äuräffedrte, und ang deffen | 
Geber neuerlich Die Wrofgäre; „Der Wahre Brand yon og, | 


NER Eine detſaufe Vereinigung der Anfihten bewirkt wors 


‚1a dereinpigen Yrovingielkänden diefes Thells ber Mo: 
ber vrröelegt werden, mad mahmals ind Leben treten 
t. 


MU Boden, Um Eonatag den a5 Jan, Fam ber 
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Ton erſchien, iſt nun auf ſelne Witte aller blährr von Ihm 
detleldeten Stanteämterentlaifen werden. Bekanntlich war @raf 
Moftopfatn bis jezt nie verabichleder, ſendern privatifirte nur 
Kränttihkeltimegen beurlaubt im Anslande. — Die Gräfin Bra: 
nida iſt zur Oberhofmeiiterin, amd die Gräfin Litta zur Hof: 
metfterin des allerböchften Hofes ernannt worden. Diefe Mir: 
den fanden befanntlich bis jegt noch nicht an unferm Kalſerhofe 
ſtatt. — Der Finanzminiter, Generallleutenaut Eancrin, und 
der Stoatsfetretär Dienin, haben den St. Alexander⸗Mewsky⸗ 
Drden; der wirlliche Staatsrach Login, Sekretaͤr Ihrer Mai. 
der Kalferin Ellſabeth, den Sr. Annenorden erfter Klaſſe; 
Der Kolleglenrath Tormaſow, Sefretär unfrer Geſaudtſchaft 
gu München, den St. Unnenorden zweiter Klaſſe in Diaman: 
ten, vad diefen Orden ohne Diamanten unfer Gefhäftsträger 
in Stuttgart, Hoftath Hafe, erhalten. — Hr. v. Spiet, er: 
ſtet Sekrerir unirer Gefandeftaft in Franfreih, iſt zum 
Strastgrath, mad Baron Maltis, unſer Geſandtſchaſtsſelre⸗ 
tär bei den vereinigten nordamerifantfben Freitaaten, zum 
Hofrach befärdert. — Der juaft erft aus Spanien hleher zus 
rataetehrte Flügeladiutant Sr. talferl. Majeſtaͤt, Obriſt Bu: 
turlin, mofelbft er ben unter dem Hetzoge von Angouleme fo 
glorreich beendeten Feldzug mitwacte, iſt zum General, die 
Genatäprofureurd Mavrine und Graf Soitpfow, wie aud der 
Heroidmeiter Manſurow aber gu Scrateurs erhoben. — Die 
Reiasaffiguationg » Bank erhielt in diefen Tagen eine neue, 
Ihren bisberigen Etat bedeutend verminderude Reform. Mer: 
Möge derfeiben Tefieht fie num ang einer Direktion mit zwei 
deſondern Abrhettungen, die insgefamt von einem Präfee und 
adıt Direktoren verwaltet werden. Die frübern Rathe derſel⸗ 
ken find ſaͤmtlich ihrer Funktionen zu andern Geſchäften oder 
mit Cutfhäbigungen eutiaflen worden. Die Bant beforat fünf: 
tig nur die Unterſchriſten meuer Affiguate gegen Verriigung 
der alten und den Auswechlel großer gegen tieine Papiere und 


Scheide muͤuze. 
Türkel. 

Der Sonftiturionuel vom a6 Jan, nit folgende Nach⸗ 
zihten aus Zante vom ı7 Dec. : „Um 9 Dee. hat das aus 
Hodta abgegangene arlechtſche Geſchwader unfern Kanal durch 
ſwnltten; es ſegelt nach Miſſolunghi und mird von dem Ad» 
zuiral Mntautie befehllgt. Der Wind war ihm entgegen, er 
wedte mit großer Heftigfeit aus Netdoſt, aber die griechiſcen 
Exife, ı5 an der Zahl, manduyrirzen mit folder Gewandt⸗ 
yeit, daß ihnen Die Durchfahrt gelang. Die Gegenwart des 
Gurten Mautecordato, der fig an Vord befand, ermurbigte 
die Serleure zu den größten Auſtrengungen. Bel der Aund- 
herung des griedifihen Geſawaders fuͤgteten id die Schiffe 

der Parbaresten and den Gewaſſern von Miſſolaugdl in den 
Meerbuftu von Lepanto, mo fie jejt eingefaleffen find. Eine 
Nrigg, von diefem Gefawader enifender, an deren Bord ſich 
die vornehmiten türfifgen Familien von Patras befanden, war 
eben aus Lepaato ausgelaufen, un dleſe Famlilen nad Pre 
deſa in Sicherhelt zu bringen. Der Kapltaln Botaſfis, der 
mit einem Echnellſeglet dem griechiſchen Geſchwader voranging, 
abertaſchte Mefe Brigg in dem Augenbilfe, wo fie den Meer⸗ 
duſen verlaffen weite, machte Jagd auf fie and nahm fie weg. 


Der Paſcha won Ecobra iſt Im voſſem Mäfzg auf Urta. Che 
er bie Belagerung von Miſſolunghl anfbob, ſchlfte er felne koſt⸗ 
‚harten Effetten au Bord oͤſtreichtſcher Schiffe ein; aber feine 
Artillerie und ben größten Theil der Dagage mußte er in der 
Naͤhe dieſes Plazes zuräflaffen.* 
* Marfeille, 26 Dan. Nah ben neueften Briefen aus 
der Levante ſcheint es den Griechen wirtlich Ernſt mit ibren 
Expeditionen während diefes Winterd, wovon felt cinigerSrit fo 
viel gefproden wird. Die Admlralltaͤt von Hydra hatte, glelch 
nad der Müftehr des Kapudan Paſcha in die Dardanellen, Ber 
fehl zur Ausräftung aler disponibeln Schiffe zu Hrdra, Ip⸗ 
fara ıc. gegeben; ed follten Eruppen eingefchift und zu ans 
dungen verwendet werden. Es erforderte einige Zeit, big 
diefe verfibledenen Aurrüftungen zu Stande famen, weil her 
reits zuvor efa bodriotiſches Seftwader ind jonifhe Meer, und 
ein Ipfartorifhes an tie Küfe von Alrinsfien abgeſegelt war. 
Nach den neueften Berichten waren fie aber beendigt, und ſell⸗ 
ten bei der Infel Samos zufammentreffen. Ueber den Swef 
diefer Erpebirion verlautete noch nichts Beſtimmtes. CA bieh, 
dad man fi derienigen Juſeln fm der Nähe von Natollen, 
mo fih noch türkiihe Befazungen befinden, zu bemädtigen ſu⸗ 
hen wolle. Zuförderft ſchelut es auf Mitvlene adgeieben. Die 
Samioten wollen dazu mitwirten. Die ipfartoriiden Schiffe, 
welde an der Küſte von Kleinafien Alles in Sarefen verſez⸗ 
ten, batten fi getbeilt. Einige landeten ihre Trappen anf 
Scio und nörhigten De tärfifhen Streitträfte, fid in dad Fort 
zuruͤkzuzlehn; Audere bewerkjiellizten rinige Stunden vom 
Smyrna eine Landung, unb bemawtigten fi der bei Veurla 
beñndlichen türfifdhen Saiffe, wobei fie cin Paar bundert nürs 


| 


fiise Soldaten, die überfallen wurden, rbeile niedermacte, R 
tbeils gefangen nahmen. Diefe Landung barte zu Smpraa gie an 
sen Schreken verbreitet, und man befürdiete einen Burlf  , >, 
; auf diefen wiotigen Plaz. Diefer tag aber nit Im Plaue Def —8 
Grieben, und bätte auch mit der geringen Mannſchaft, de N J 
gelandet war, nicht ſtatt haben können. Jenes ipfariortide ** 
Geſa wader ftößr uunmeor wieder zu den bei Samos vereinige * N 
ten Abtbellungen der griegiſche Marine, Die Turlken trefitn —X 
nun große Vertheldigungsanſtalten Im Aleinafien. Sle etwar⸗ b 2 
ten die nahe Aukunft des Kapudan Paſcha, dem es endllch tr 
gelungen iſt, ſich beim Grofberrn zu rewtfertigen, und det * 
daher feine Stelle nicht verliert. Koßreb Paſcha wußte mem N, 3 
Uch feine Unrhätiateit im legten Feldzug dadurd zu beſchoͤnigen / iR 
daß er alle Sauid auf den Serastier Mebemer, den Oberer N, = 
febls haber in Theſſalien, ſchod, der ungeachtet aller im mie ©} 
gegebenen Jaftruttionen, und der au ihn von Koßreb ergat® IK “, 
genen dringenden Cinfadungen, dennoch ſich midr mad Leranf® 1,0% 
in Bewegung feste, von mo er auf Koßrebs Schiffen mir fe ir 
nen Zrappen nach Morea übergeführt werden fellte. Auf SH 4 2“ J 
rebe Antiagen fell ter Seractier Medemet, ſouſt belanatet hs 
unter dem Namen von Abulabond, (früher Gouverneur MI N 
Mocedonfen, wo er ſich dutch vielfache Grauſamkeiten hetanet UN 
made) feiner Seele enzfept, und nah Karamanien erlleb N, 
der daſcha vom Geutati aber mit dem Oberbefebt uber Alt ie 
türfifge Truppen In CTheſſallen befleider worden fern. (An 
——— nn N 


Brranmportiißer Nrtahrwr, %, 3. Gtegmanı 
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dmeritle 
Norbemeritaniihe Zeitungen Uefern eine Ueberſicht ber Ge⸗ 
halte der Staatsdiener vom Präfibenten bis zum geringften 
Earelter der verfkietenen Stellen derab, welche bie Gentrals 
teolerung bilden. Die SGefauntmafe biefer Gehalte, worin der 
ö Yräftent mit 25,000 mad jeder Miniſtet mit 5000 Dollars bes 
j srlfen IA, beläuft fih auf Hı,807 Dollars; dennoch finden bie 
amerllauffchen Zeitungen dee Eumme zu bedeutend, und les 
gen fie dem Welle darum vor Augen, damit es die Mothwens. 
digteit ihrer Werminderung einfehe, 
Rat einer Verfügung der Regierung von Columbia wers 
h dan bie desolmägtigern Miniiter derſelden In Europa 10,000, 
a kn Umerifa Seo, und Me Seneraitonfuls in Enropa 3000, 
y Im Emerife aber 2500 Plafter jährliner Befoldung ziehen. 
ri 


kehtt waren, ſich verhaftet befand. Einige davon wurden ents 
laffen, andere ins Geſaͤngniß gebracht. Die ganze Nacht dur 
wurden die Hauefuhungen und Verhaftungen fortgefejt; bie 
Sabt der Werbafteten betraͤgt an 300, melften® bie angefebens 
ften unb wohlbabendften Leute ber Stadt; es befinden fi Die 
Chefs einiger ber erften Handelshäufer darunter. Diefe Uns 
gläflihen ftelen, bis go zufammen, in finftern Kerkerldchern. 
Bis jezt hat man nicht genau erfahren können, weſſen man fie 
eigentliih befhufdigt; man wirft ihnen blos im Allgemeinen 
vor, baf fie Miligen, Eommuneros und Freimaurer gemefen 
feven. Geſtera entlich mau eln Dutend der Merbafteren von 
der geringern Vollstlaſſe uud zwei ober brei Musländer, die 
von ihrem Kpnful zurüfgefordert wurden. Die Pfarrer der 
Stadt wurden vorgerufen, um Aufſchluſſe über die Merhaftes 


Spanien ten zugeben; es ſchelat, daß diefe Gelſtllcen zu ihten Guns 
a Lehet die leithia Burg angezeigte Verhaftung von 200 Lis | fen geſprochen und Nachfiht empfohlen haben; dleſes mar jes 
ya beraien ja Alle aut e, meidet ein Shreiben von daher, von 


bob vergeblih, man gab bios ber Meynung ber vier Aicaden 
Sehbr, die mau aus der Mitte des Phbels gewählt har, und 
die fi babin äußerten, daß man nicht nur die Verhafteten nie 
feet laſſen dürfe, fonbern noch etlihe Hundert Yerfonen day 
verhaſten müſſe. Faſt ale fremde Handelshäufer leiden dur 
die Berhaftungen ihrer ſpaulſchen Kommls, und im Allgemet: 
nen find die Befchäfte fndpendire.“ 
BSrcohbritannuten 
Es waren zu London Wetten geſchloſſen worden , daß Me 


Ai Deerdin iramähisen Oppefitiondhlättern) Folgendes: „Seit 
dem a6 Abends herrit in biefer Stadt, die zuvor vollfom: 
men vublg war, bie größte Unruhe und Weforanif. Um Mor: 
gen des 26 bemerkte man einige betrunfene Soldaten; da es 

* aber Jelertag war, fo fiel dieſes nicht auf. in Streit von 

„* -wenlger Bedeutung entipaan ſich zwiſden diefen Soldaten und 

Einigen Leuten von der geringeren Woltstiaffe In einem abges 

Irgenen Thelie der Staht; er murbe, wie e6 beit, durch el⸗ 


Wr 


a We Kinder veranlaft, die mi 08 Seberball fpielten, | Throncede bei Eröinung des Parlaments friebiik lauten, un 
m lie ihnen die —— —* vi 2 © * deramns | alats über die Anertennung der Unabhängtgtelt der fpanifgen 
zer  Mmieränfte König! megnehmen wollten, worauf dieſe unflu: | Kolonien enthalten werde. 
gt MR und gewiffermangen herausgeforberten Auaben mir dem Eugiiiüe Ahronomen bemerkten felt gurzem einen ungen 
"gr ul ermiederten: Cs lete die Konfiitution! Die Eltern der | möhmlih großen Zielen, der den Boften Theil der Sonne eins 


zug Ne Yefen ya Ihrer Mertheibigung herbei, uud in defem 
"a Ereit wurden yuri Hit brei Yerfonen verwundet. Der Gou⸗ 
ug Minent, dem man Steleiäht eine falfhe Auſicht über ben Bor: 
Id kun heigebrant batte , ließ ſogleich, um 41/4 Uhr Abende, die 
FT, Von flohen, Die ganze Beſazung trat unter Me Waffen, 
m vadtt fund, daf jeder, der fi, unter weldem Bors 
* * a Rn Ip, auf ber Straße peige, von den Soldaten, 
15 he thekik in Verrenilen, tbeits einzeln die Stadt durchzogen, 
eher Stten wrde. Später wurde eine zweite Ber 
* AUG tiligen, die het ıon Dutaten Strafe die Des 
ng aut Häuser befahl. Juzwiſchen wurden In der Stadt 

* Drrheftungen porgenommen. Gegen B Uhr begab fit 
: Dervrtaret nah ud mac an alle Stabtthore, mo eine 
un Nayodl Yerfonen, die wegen des Felertans und bes ſchd⸗ 
Brtıns Eandpartien gemanıt hatten und Abendd aurälge: 


nehmen fol. 
Erantreid. 

Varis, 3: Jan. Konſol. bProz. 95 Er. 65 Gent. 

Der königlige Gerichtshof von Paris bat am 20 Jan, fots 
genden im Moriteut abgebruften Beſchluß erlafen: „Rab 
Anfiht des von Pierre Claude Ehasle überreihten Geſua⸗ 
ibm gu geftatten, ben Blfhof von Chartres, Jean Baptifte 
Marie Inne Untolne de Latil, vor ben Gerlätsgof, wegen 
Mißbraucs feiner bifhbäihen Gewalt vorzuladen, und nad» 
dem der Geriärshof darüber mit Hinfiht auf das Gefey vom 
»9 Germinal, Jahr 10 (B Uprfi 1803) und nementikh auf Den 
alfo Sautenden Urtitel befagten Gefeges: „Der Retur⸗ ift jes 
der betheiligen Perfon zufländig; der öffentliche Beamte, der 
Geiſtllche oder diejenige Yerfon, bie Mekurs er 


reife 
fol eine autführliche mad unterzelchuete Dentfärift m 
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mit allen Angelegenhelten bed Kultus beauftragten Staats: 
rath richten, der In kürzefter Erift gehalten feyn wird, die er: 
forderlihen Erfundigungen einzuziehen; auf des Leztern Bericht 
wirb die Alage betrieben und definitiv auf abminiftrativem 
Wege entialeden, ober aber, nad Erforbermiß der Umſtaͤnde, 
an bie einfhlägigen Behörden Äberimiefen ;"* — wirb bem Bitt- 
fteller geftattet, feine Klage anzubringen.“ 

Der Yuitizminifter: Siegelbewabrer Graf v. Penronnet 
erließ unterm 20 Yan. (in Bezug auf die Wahlen) folgendes 
Umlauffhreiben an bie königl. Profuratoren: „Mein Herr! 
Der König hat es für ſtaatszutraͤglich gehalten bie Deputirtens 
tammer aufzulöfen und allgemeine Wahlen anzuordnen, Ihre 
Erfahrung In den Geſchaͤſten wird Ihnen nlcht geftattet ha— 
ben, den Zwet biefer Maafregel zu verfennen, und bie Keunt⸗ 
alßß, die Sie von den Intereffen Frantreichs und von Ihren 
Plichten Lrfigen, wird Ihnen felt lange gefagt haben, wel: 
hen Elfer Ste entwifeln mäfen, um den Erfolg derfeiben zu 
fitern. Die Unftätigfeie iſt keine vereinzelte Erſchelauug In 
einem Staate; wenn die Reglerungsivfteme wechſeln, fo ſteigt 
fie bald bis zur unterften Stufe der Leiter der Staatsbedien- 
Rungen herab; und es gibt feinen Staatsdiener, keine Ges 
tihtsperfon, von welchem Rauge Immer, der nicht feiner ſelbſt 

wegen winfden müßte, dab bie allgemeine Verwaltung eine 
gieihförmige, dauerhafte Richtung empfange und behalte. Noch 
Eins ift In Erwägung zu ziehen. Die Dieglerung erthellt Aem⸗ 
ter, damit man ihr diene und fie unterfiäge. Wer eine Stelle 
annimmt, verpflichtet fi zugleih, feine Bemuͤhungen, feine 
Kalente und feinen Einfluß dem Dienft ber Regierung zu wid: 
men; dis If ein Vertrag, den nur die gegenfeltige Erfüllung 
dauerhaft macht. Nimmt bie Regierung eine ertheilte Stelle 
zuröf, fo erwirbt derjenige, ber fie verliert, das Mecht wies 
der, über fi felbit zu verfügen, und alle Handlungen feines 


öffentlihen Lebens nach Gutdänfen zu ordnen; verweigert der . 


Beamte die Dienfte, welche bie Megierung von ibm erwartet, 
fo bricht er fein Wert und löst freinillig dem Vertrag auf, 
deſſen Gegenfiand oder Bedingung das Amt war, das er bes 
Heidere, Dis iſt die ſicherſte und unwiderruflihfte Amtentes 
derlegung. Die Regierung iſt demjenigen nichts mehr ſchul⸗— 
Dig, der Ihe ulcht alles gibt, was er ihr ſchuldlg if. Eilen 
Sle, mein Herr, Ihre Subflituten, die Gerichtspollzelbeam⸗ 
ten und die minifiertellen Beamten, fur; Alle, zu deren Anf- 
ſehet und Leiter Sie das Geſez macht, an Diefe Wahrheiten 
gu erinnern; fagen Sie denfeiben, dap ih von ihnen eine bie: 
dere, thätlge, nahdräflihe Mitwirkung fordere; (reiben Eie 
ihnen ein Fluges gleihiörmiges Vetragen vor; beugen Sie 
foonungsios jeder Zerfpliiterung der Stimmen vor, deren 
finere Wirkung die Möglichkeit eines Erfolgs der Oppofition 
wäre. Nündigen Ele ihnen an, daß Sle auf ihre Schritte 
merken werden, und erfüllen Sie diefes Verſprechen genau. 
Bern glaube ih, Sie werden mit lauter günftige Berichte zu 
erftatten , und ich denfelben aut Danf und Lob zu erthellen 
aben.* 

Her Sonftitntlonnel, indem er vorftehendes Eirkular 
Bekannt madt — dad noch in feinem minitterlellen Blatt ers 
fülenen war — eltiet folgende Stelle aus einer Rede des Hrn, 
9. Chateanbriand (am 23 Nop. "816 In ber Palrdfammer 


gehalten): „Ohne Mahlfreiheit kelne repräfentative Verfaſ⸗ 
fung; keine Eharte mehr. Was fol man ben Zeinden ber 
neuen Kammer antworten, wenn fie bebanpten, biefe Kams 
mer repräfentire nicht die wahren Gefinnungen der Nation, 
fie fey nur die Frucht ber Raͤnke? Wird man verfuchen Ihnen 
au antworten? Aber bann werben jene die Eirfulgre ber Mi: 
wiiter, De Briefe der Prifekten und der Poligellommifire, 
die Ausſchlleßungen umd Abfezungen anführen.* 

Auch andere Oppofitloneblätter bemuͤhten fich, das Umlanfs 
(reiben des Minifters als einen Eingrif in bie, Wablfrelgeis 
Im Algenelnen, und in die Gewlſſeusfrelhelt jedes Einzelnen 
Darguftellen. Die Etdile erwiedert darauf im Weſentllchen: 
„Aus den Bebäuptungen der Oppofition würde hervorgehen: 
1, Indem die Regierung Memter verleibt, il fie nit, dab 
man ihr diene; 2, Ber ein Amt Aternimmt, iſt der Regle⸗ 
rung weber feine Brmübungen, noch felne Talente, noch feis 
nen Einfluß ſchuldig; 3. es beitebe zwiſchen der Regierung 
und ihrem Angeftelleen feine Urt gegenfeirigen Aontrafrd; 
4. wenn der Ungeftellte der Regierung feine Dienfte verweis 
gert, fo verlegt er feln gegebenes Wort nicht; 5. Die Regie: 
rung it Dem Wles ſchuldig, der ihr Alles verweigert.“ Die 
Etolle frägt, was alenfals der Goniirutionnel dazu ſagen 
würde, wenn die in feinem Büreau Angerteilten eine äbnliae 
Sprache gegen ihn führen, und Mn 5. B. fagen wolten: „Wir 
erhalten zwar Beichdungen von Euch, aber das verbindet und 
zu alchts. Es beſteht zwlſchen und kein gegenfeltiger Kentraft; 
Kraft unferer Meuſchenwurde behalten wir, trey unferer Aemtet, 
unfere ganze Freiheit; uns find wir Alles fauldig, Cuch ulchts. 
Wir find frei und als Freie haben wir das Necr, Ale gegen 
Euch zu unternehmen, was und gutbinte, felbit Eure Unter: 
nehmung zu untergraben, wenn es und nüzlic ſchelnt. Kennt 
der menfhlihe Gedante Feſſeln? Erkuͤhnt Ihr euch den freis 
beitsmdrderiihen Plan zu haben, ung zu Eflaven Euerer as 
tereffen zu machen . . . Würde der Eonjtitutionnel, fährt Me 
@rotie fort, barauf aicht kurz antworten: „Allerdlnzs ſerd 
Ihr frei, und Id babe nicht dem freipeitsinörderiigen Pier 
Eud an meine Intereſſen zw fefeln; auein als ih Cuch In 
meine Bürcaus aufnahm, bofte ich, in Euch Freunde zu fin» 
den, die mich unterfiägen, und meine Jutereſſen befördern 
würden. Allerdings jepd Ihr frei, aber ih auch; und um 
meiner Freiheit nicht gehemmt zu werden, lade ich Esch ein, 
die Eurlge außer halb meiner Büreanr auszuäben. 34 all 
mein Geld nicht ausgeben, um Leute zu bezahlen, weißt, 
um ihre Menfhenwärde zu retten, melne Unternehmung alt 
Augenblik zu Grunde zu richten bereit find, * 

Aus dem Kollegium Ludwigs des Sroßen murben vor 
einigen Tagen 40 Zöglinge forigef@ift, ohne daß man den ar 
weggrund dazu ihnen ober ihren Familien, Denen man M 
In Lohnkutſchen zuräffendete, befauar machte. Das DE 
peau blanc vom 30 Jan. fagt, fie bitten ein Komplett #* 
macht, dem man noch vor dem Uusbruc glätiih auf die Era |," 
gefommen. Nach Erzählung des Courier fraugalf murdt h N 
das gewöhnliche Gaſtmahl am Feſte Karla des Großen (age 
wozu nur bie voräglihern Schüler geladen werden, dub mt | 
Auswelfungen bezeichnet, Die Erinnerung an bie gegen inrt N 

Kameraden des Rage vorher geübte Streuge mogte bleu); 
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ben vorigen dechleben. 


Lerte verfimmmt haben; fie melgertem ſich, Im die Gefunbbeit 
anf Ihren gegenwärtigen Prevffor mit einzuftimmen, und liefen 
Hierauf wurden wicder 70 Zöglinge, 
worunter viele ausgrzeihnete, aus den Klaſſen geftofen. Die 
Zahl der auf biefe Urt Melegirten fell fon ı20 betragen. 

Der Monitenr ſagt In Bezug auf diefe Borfälle, die Zog⸗ 
Ilage hätten die bricht gebaht, ihre Lehrer und feibft den Pro⸗ 
viſot zn mishandeln. Deshalb feyen am a7 Ian. 41 Zöglinge 
beimgefaitt werden; und als bie übrigen beim Gajtmahle am 
Karidfeite (23 Jan.) In die vom Melter ausgebrachte Gefunds 
beit des Königs nit elnftimmten, im Gegenthelle die Abſicht 
selten, den Ausgeofenen die Pforten des Kollegium zu 
öfnen, ſthen wieder 75 Zöglinae relegirt worden, 

Der Belt der Oppoſitloa ſchelat fh in die Afabemie ber 
Bifenfsaften zu Mächten, Ein von der Megierung zur Auf: 
nahme empfohlener Kandidat; hr, Binet, erhlelt von 56 Stim- 
wen nur acht, worüber die Etelle ſeht unwillig iſt. Sie frdgt: 
Was dezwelt die Aladende der Wifenfdaften mit ihrem ſou⸗ 
derdaren Werfanren? Eolfis Niemand Hofnang machen, Zu 
dem Eprennamen eines Sedemlemirgliedes zu gelangen, ber 
fg mist amtismowersiit und auti:religiös zeigt? WU 
bie Atademle eine acue Art von Heuchelel, die des Bhfen, 
aufbringen ?* 

** Paris, 29 Jar Ueber den Ausſchlag der naͤchſten 
Wahlen If ma any immer In Ungewißhelt; nicht als ob man 
giaakte, des die &iberalen die Oberpaud erhielten, fondern 
well ed zwelfcldait (Meint, welher Partel der Movalifien der 
Eis erdliten wird, Es gibt Perfonen, welche prophezeiben, 
daz Ht. ©. Villele die Wahlen nicht für fih haben, fondern 

dab fie zu Gunften der HH. v. Chatraubriand, Pollguac und 
Btrodrs ausfhiagen mirden. Man mus indeffen wicht glau⸗ 
ben, alt ob biefe Herren üfer Die Perſoͤnllehlelt der vorges 
Melagenen Aradidaten verfäledener Mepnung geweien wären; 
nein, die miniiterfeden Kandidaten wurden elumätbig bezelch⸗ 
nn. Bein Hr.» Vlüele ließ ſich dewegen, mandıe Webers 
foanare gu genehmigen; andere werben von dem Wirbel der 
PrÜt jur Ucherfpangung hingerifen werden, und desdalb bes 
fürgter mau, dei et diefem Miaifter ergeben Fünnte, wie den 
59. Eimeon und deequler, die ebenfalls den Wahlen im 
Uitrageifte freien Baaf Itefen und unterlagen. — Man fpricht 
Diet von den Mitteln, die man anwenden fol, um die libes 
talca Wider von dem Wahltolleglen zu entfernen; allein es 
verdienen diefe Erpäplungen mur wenig Glauben. So wird 
Yeonapter, daß man folhen Wählern Steuerſchelne gufende, 
Boria late Vornamen verftiehen angegeben wären. Veſizt 
—— Hr. Gerard ein Landgut und ein Haus In der Stadt, 
— 2* dem einen Scheine Louis Gerard, und in dem 
* Rlerh Gerard, und kommt er nun mit dleſen Schelnen 
(en = "te, fo ertiärt dieſe, daß das nit berfeibe Gerard 
—— Se aa Feine Gefammfumme ziehen fünne, Ermuß 
EAniri Fin die Steuerämter zuräf, mad verliert über diefe 
wierigkeiten die Zelt und den Muth. Folgende Thatſache, 
N Berhärgen milk, ift nicht opne Jutereſſe. Hr. Wen: 
— der Moſel, bezjeugte einem Mluiſter ben 
— es Departements, den Erminifter Hru. Deſetre, 
Sandldasen zu fehen. ittiuich beklagt fh Leaterer, 


| 


Fa 


nur deshalb nah Neapel geſchikt worden gu ſeyn, bamit 
er von den Befhäften eutferne blelbe.,) Der Minifier babe 
erflärt, er fep bereit, dem Werlangen des Departements zu 
willfahren, er für feinen Theil hätte felbit gewänfdt, Kran. 
Deferre im Miniterium zu erhalten; Indeffen müſſe cr 
bob vorher ſelue Kollegen befragen. Das geſchah; bie 
Sache kam im Miniſterrathe zur Sptache, allein bier fol 
entfchieben worden ſeyn, das Märblihfie wire, Hta. Des 
ferre ferner von den Gefchäften entfernt zu halten. — Unſre 
Oppofitiongsblätter find voll Auerdoten über die Umtriebe, 
die bei deu Wahlen flatt haben follen. Ein Beamter, zum 
Präfdenten eines Besirtwabltoleglungd ernannt, und folglich 
als der minifterielle Kandidat anzufehen, babe erfahren, daß 
zwei Wablındnaner feines Bezirks zufäulig zu Parls auweſend 
wären. Er babe fie fogleih zu einem Gaſtmahle geladen, 
feine „Freunbe* genannt, und fi endlich Ihren Stimmen ems 
pfohlen. Die beiden Provfnzialiten hätten ihn Ihres beiten 
Willens verfihert, aber zugleih ihr Bedauern ausgedrüft, 
dap fie ed beim guten Willen müßten bewenben lafen, Indem 
fie fo eben erfahren hätten, daß Ihr Steuerquotum hetabgeſezt 
worden fey, und fie folglich feine Wähler mehr wären. Der 
Wahlpräfident habe feine „Frennde* fogieih ſtehen Iafen, und 
fie bitten volle Freibeit gehabt, fi unbemerkt und ungeswuns 
gen zu entfernen. 

++ Yaris, 29 Jan. Die Wahlen bliden Gefpräd und 
Demegung des Tages. Es bereichen hleruͤber fehr verſchle— 
bee Meynungen. Die Dieglerung ſceint einer kompaftern 
rovallſtiſchen Mejorleät, als die vergangene, gewiß zu feun, 
Man mepnt fogar, In Parks einen Theil ber ropallſtiſchen Katz 
didaten durchzuſezen. Die Eiberalen fhlagen Mannel und 
Benjamin Conſtant zuglelch zu Parls und zu Rouen vor; auf 
Mouen bauen fie befonders große Hofnungen, Die Wabl ihs 
rer Hauptperfonen iſt als gewiß zu betrachten, aber die ans 
bern Blleder werben auferorbentlih zufammenfchmelgen. Wis 
les Fommt auf den Kampf des Minkitertums und der Oppofis 
tion von der äuferften Mechten an, und ob Lalot und Pabours 
onnape diefen Kampf lebhaft forsfegen werden. Man fprict 
in diefer Hinſicht von Vermittelung höherer Perfonen, bie fi 
bis auf einen gewifen Punkt wirffam erjelgen möchte, Wehrts 
aens bieten die Liberalen das Unmdgliche auf. Wald reden fie 
von neuen Truppenmärfben nah Spanlen, bald von Seerüs 
ſtungen nad Amerika, bald von ausgebrochenen Smiltisleiten 
zwiſchen dem Grafen Gulleminor und dem Minliter der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenhelten. Un allem dieſem, befonders an 
Lezterm, iſt kein wahres Wort. Gegränder mag es feon, daß 
die fpanifche Otegierung, bei ber volltommenen Desorganifaticn 
des Landes, eine Berlängerung der Gegenwart des ftanzoͤſtſchen 
Harfstorps winfhen und begehren mag, und daf Frantreic 
biefelbe genehmigt, damit dat aber eine Merftärkung der 
Hilismagt an und für ih alchts zu ſchaffen. Uedtlgens herrfat 
in Reid und Gliedern der libsralen Perfonagen mehr Mißhel⸗ 
ugtelt, als aus oͤſſentilchen Blättern erbellen mag. Befon⸗ 
ders ſpricht ih General For mir Aralt gegen die Organkfarlon 
liberalet Eotterien aus; er bezeugt warme Unbänglimteir für 
die Verſon des Herzogs von Angeuleme, und Eifer für den 
uhmmürdigen Erfolg der ſpaulſchen Arieges. Noch unver 
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dehlener zeigen ſich jest die Marſchaͤlle Soult und Suchet für 
die Sache des Rovallsmus. 

* Bapoune, 25 Jan. Seit einigen Tagen hatte ſich bier 
Bas Gerücht verbreitet, daß die in den Weltpprenden: Depatz 
tementen kantonnirende Refervebioifion, ans Reglmentern vom 
Urmeckorps des Marſchals Molttor beftchend, nächſtens 
nad Spanien zurüffehren folle. Judeſſen hat fich dis bis beute 
nicht betätigt. Hingegen bat der bier ſich aufhaltende Milt: 
tär: Intendant geftern befannt machen laffen, daß bie Lleferun- 
gen von Lebensmitteln, Futterung und Holz für die Diriſtou 
am obern Ebro dem Mindeſtfordernden zugeſchlagen werben 
folen, und zwar für das ganze Jahr ıBa4. Man flieht dar⸗ 
aus, daß unfre Truppen Spanien noch nicht fohald räumen 
dürften, 


$tallem 

Ein kuͤrzlich zu Neapel erſchlenenes köulgliches Dekret 
enthält Folgendes : „Die Niederdrütung des Sechandels des 
Meise, das Fallen der Preiſe aler Landeserzeugnife und das 
Stoten ber Landesmanufatturen batten Unfere Sorgfalt auf 
fi gezogen, und Wir eutdetten die Urſache biefer nacthelif: 
gen Lage Im Hanbeldfpiteme und In den Abweichungen der von 
ben übrigen europdifhen Staaten augeuommenen Bolltarkffe. 
Die Aufaiunteruugsprämien jeder Regleruug für Ihre Flag» 
gen, ihre Berbote und hohen Zölle ber Einfuhr, ihre Vegün⸗ 

filgungen der Ausfuhr ber Landeserzeuguhſſe, biaberten bie 
Ausfuhr unferer Nationalerzeuantfe, und bie ftarfe Einfuhr 
ans fremden Mannfaftuıen läbınte ben vaterländifhen Kuuſt⸗ 
fee. Wir haben deshalb eine Veraͤndernug ded Zolltarliſe 
beſchloſſen, indem Wir die Ausfuhr inländbifher Er: 
seuuniffe von jedem Zolle befreten, bei der Elu— 
fuhr fremder Erjeugnife aber die Grundlage des Zelbezugs 
nah dem Werthe aufheben, und fatt deſſen von allen Manu: 
fotturen von jeder Beſchaffenhelt den auf Die feinften Sorten 
gefezten Zoll bezieden. Judem Wir zugleidh des Vorhabens 
find, die Einfuhr aller Modemaaren und aller jener Wann: 
fatturen, deren Zoll, mit Auswelchung der Grundlage des Maaf: 
foftems, nad dem Werthe berechnet werben mäjte, durchaus 
zu verbieten, fo erhöhen Wir, bie bisfats die mötkigen Alaſ- 
fififationen verfertigt ſeyn werden, ben von diefen Gegen: 
fänden zu entrigtenden Bol auf 30 Prozente,“ 

Deutfhlaub, 

Am 4 Febr. Nachmittags um = Uber verfchied In der Füntg- 
fihen Reſidenz zu Bamberg, nah einer dreisehntägiaen bef: 
tigen Entzändimgstranfheit, 3. kn. Hoh. die durclauchtigſte 
Grau, Maria Unna, geborne nad vermäblte Herzogin In 
Balern, 71 Zabre, 6 Monate und 17 Tage alt. 

Nah einem koͤnigl. balerifhen Urmeedefehl vom »8 Tan. 
erbleit der Generallfentenant uud Kommandant der ıften Ars 
merdivlfion Graf v. Beders das Großfrenz, nnd der General: 
major v. Weinrih das Kommarfdeurtreug bes Ctoll⸗ Merbienfts 
ordens ber balerifhen Krone, 

Se. Helligkeit, Leo XIl., Haben dem ehemaligen Stabtpfle- 
ger von WAugeburg, dem fönigl. Geheimenrath, Frelhertn 
v. Imhof, den paͤpſtlichen Chriſtusorden zu verlelhen getuht; 
and haben Se, Majeſtaͤt der König von Balern Leſtetem be⸗ 


reits bie @rlaubnif zur Tragung bee DOrbentberforation alerts 
huldvollſt ertheilt. 

Wom Nheln, » Febt. Mit Bebauern melden wir den 
Tod eines verdienftvollen Staatsmannes, Hrn. Johannes 
v. Tuͤrkheim, ber am 28 Ian. auf feinen Belljungen zu 
ultorf, unmelt @ttenheim im babifhen Kinzigkreid, im Aften 
Jahre feines thaͤtigen Lebens verſtarb. Als aͤlteſter Sohn el» 
ner der augefebenften proteftentifhen Familien in Straßburg 
widmete er ih den Wiſſenſchaften, dba ihm ber Stand feines 
Vaters, eines der eriten Banliers In jener Stadt, nidt ge= 
fiel. Yusgezeihnet dur vielfeitige Keuutnlfe, fo wie durch 
bobe Bildung, bie er fih auf feinen Melfen und durch feine 
ausgedehnten Verbindungen erwerben, befleidete er natelnans 
der mehrere wichtige Stellen in feiner Vaterſtadt, bie unter 
ber Begide Frankreichs ihre alte, In mander Hluſicht trefide 
republlfanifhe Verfaffung beibehalten hatte, und bis zur frans 
zoͤſiſhhen Staatsumwaͤlzung fi des ungeträbten Benuffes ber: 
felben erfreute, Elumäthig zum eriten Nepräfentanten Straßs 
burgs In ber Fonftitufrenden Nationafverfammiung ermählt, 
zeichnete er fib auch dort durch den Eifer, mit bem er bie 
Rechte und Anfpräbe felmer Kommirtenten vertbeidigte, febr 
vorthellhaft and, Mehrere pubtligiitifhe Schriften, die er das 
mald verfertigte, und unter denen feine Darftellung der polls 
tifhen Verhaltalſſe des Eifafes überhaupt mund ber Stadt 
Straßburg Inshefondere, mit Melſterhaud entworfen find, ges 
währen auch jet no mannichfaltiges Iutereffe. Die Stürme 
der Revolution, und die Wärme, mit ber er bie alte erprobte 
Berfaffung feiner Vaterſtadt vertbeibigt hatte, nörbiaten Ihm, 
Erantreid zu verlafen. Er lebre einige Jabre auf felnen Bes 
fisungen bei Ertendeim, dur welche er Mitglied der Dr« 
tenauifben Dirterfaft geworden war. Es fehlte Ihm nick 
an Ynerbietungen , in beutfchen Staatsdienft zu treten. Et 
nabın bie Stelle eines Wbgeordneten mebrerer fühfifcer Fürs 
ten bei ber fräntifden &Areisverfammlung ju Nürnberg ad. 
Später trat er in Heffendarmitddrifbe Dienfte und wurde zum 
Darmfädtifhen bevollmädriaten Mintfter beim Meihateg von 
Wegensburg ernannt. In bdiefer Eigeuſchaft wohnte er ben 
Stjungen der Meihsdepuration bei. Mit der Aufötuna Feb 
deutfchen Wels börte feine Mirffamfeit zu Regentrutg 
anf. Mit mehreren wihrigen Miftionen feiner Negtrrunde 
befonders auch zu Wien beauftragt, wo er Jüngere Zeit ver? 
weilte, hatte er ®elegenbeit, ven felnen aufgebreiteren Diplo 
matifhen Kenntnifen vlelfachen Gebrauch zu maden. 
beranuabende böbere Alter bewog ihn, ſich anf feine Vefgun 
gen in der Näbe des Rheins zurützlehn. Doc entzjeg_eT I.) 
dem ebrenvolen Auftrage nit, mit dem jretserrn Ehmit 
v. Grollenbdarg im Namen ber proteftantiisen Kürten Süd 
deutihlands die Miffion nah Rom, zum Beduf ber Untef 
Hundinung wegen Des Konfordats mit dem päpftlisen Huf 14 
übernebmen, Dis war feine legte Diplomatifde Sendung, U 
neu geftärft Febrte er aus Italten nadı Deutfbland zurül. 
unglätliser Fall mit dem Wagen auf feiner legten Müftehr su 
Darmſtadt befihleunigte feinen Tod, 

Tüärtel 

Briefe aus Napoli bi Nomanla vom ag Der. beftätigen * 
daß ber General Ulvffes Andrufo die Feſtüng Karkiſtos au * 
Zuſel Negroponte am ı2 Der., dem delligen Andreastagt, fr’ 
Eturm genommen habe. Anh fagen dleſelben, daß * 
Archipel eine Expedition von 00 Schiffen nebſt Truppen A 
zäfte, um fh Metelino’'s zu bemächtigen. 


Berantioriiier Birdatteur, ©. 3. Etregman. 
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Spanien. — Großbritannien. — Franfreih. (Schreiben and Parks.) — allen, (Schreiben aus Nom.) — Defireih. — . 


Türfel. (Schreiben aus Ddeffa. 


Korrefpondenz ber europälfhen Konfuln zu Smyrua mit dem Geuate von Ipfara.) — 


Beilage Rro. 29. Deutſche Bunbestagsverhandlungen. — Ankündigungen, 





Spanlen. 
..* Ein Prlvatſchrelben aus Madrid vom 20 Jam. meldet: 
„Das neulich erwähnte Defret, weldes permanente Mi: 


Utdärfommifftionen eimfezt, gibt noch Immer viel Stoff 
zu Gerede. Man fragt 3. B., wo man bie bewafnete Macht 
finden werde, um die Urthelle biefer Kommiffionen in Vollzug 
zu fegen? Der Pöbel bat befanntlih in allen Provinzen die 


Dberband erhalten, undes fällt immer außerordentlich fchwer, 
ihn in den Zuftand des leldenden Gehorfams zurüffehren zu 
machen, wenn man ihm einmal erlaubt bat aus demfelben zu 
treten. Die frangöfiihen Truppen werden ſchwerlich fi zu 
Vollziehern der Urtheile diefer Milttärfommitfionen hergeben ; 
bie Nationaltruppen find aufgelöst; die Errichtung der ropa= 
Uſtiſchen Freiwiligen gebt langfam vor fih, und anf eine Na: 
tlonalgarde aus dem beffern Bürgerkiaffen ift aus dem Grunde 
nldt zu rechnen, weit: man gerade .diefe verfolgt oder ihnen 
wenfgitens nicht traut. Wo fon im der Chat eine ſolche Ma: 


tionalgarde berfommen, wenn man bört, daß die konftitutie:. 


nellen Millzen zu Madrid noch nicht ganz fiber find, ob man 
Ihnen bem Längern Wufenthalt in der Hauptſtadt geftatten 
werde; daß fie zu Haro nicht ausgehen dürfen, Sonn: und 
Feiertage ausgenommen, unb bas nur um dem Gottesblenite 
beizuwohnen; daß fie zu Euenga und In andern Städten zwar 
ausgehen, aber nicht mebr als zu drei zufammen kommen, und 
ſoglelch nad Sonnenuntergang In ihre Wohnungen zurüffehs 
ren müffen. Wie ſehr übrigens alles verdächtig iſt, was nur 
von weitem mit den vorigen Cortes zuſammen hängt, bat fi 
erft unlängft wieder durch die Berhaftung bes Don Gallardo 
erwiefen, welcher Blbllothekar der Eortes war. Alle Umftände 
deuten, befonders feit Erfheinen des obenerwähnten Defrets 
darauf hin, daß wir einer verbängnißvollen Zeit entgegen ge: 
ben; tur ber Mangel anelner hinlaͤnglichen bewafneten Macht 
bat die Einführung der Wellitärfommiffionen bieder verzöuert, 
es find aber fo eben an verſchledene Kanzeleien Befehle erlaf: 
fen worden, die Errichtung derfeiben In allen Provinzen aufs 
Schnellſte zu betreiben. — Die Baceta enthält ein toͤnigl. 
Dekret, durch welches der Juſtizminiſter Herebdia, ber ſeit 
Kurzem den Titel eines Grafen d’Ofalla führt, zum Nach⸗ 
folger bes In feinem often Jahre verfiorbenen Marguig 
v. Caſa-Jrujo, und Don Thadeo v. Colomarda, Sekre— 
tür des hohen Mathe von Caſtillen, zum Fuftizminifter er: 
nannt worden. Lezterer war ein vertrauter Freund Larbizas 
bals, der im Unabhängigkeitstriege die Köniain von Portus 
Hal, als die nächte Werwandte des Gefangenen zu Valen gay, 


an bie Spize der ſpanlſchen Regentſchaft ſezen wollte, um bie 
von ben Cortes von Cadlz angemaaßte ſouveralne Gewalt zu 
brechen. Der König ernannte, nah ſelner Ruͤllkehr, Lardtza⸗ 
bal zum Miniſter von Indien und Colomarda zu deſſen erſtem 
Kommis; in der Folge wurde Larbizabal feines Ehtgelzes we⸗ 
gen abgefezt, und nach Biscaya, wo er fiarh, Colomarda aber | 
nad Pampeluna verwiefen. Colomarda fol ſoglelch wieder 
feine Entlafung eingereicht haben, biefe aber nicht angenom> 
men worden ſeyn. Auch Don Heredla bürfte nicht lange im 
Amte bieiben, indem man verfibert, dab fein Portefenile 
dem Don Bargas p Laguna, fpänifhem Dotihafter zu Nom, 
zugedacht fey. Ueberbanpt glauben Wenige an bie Dauer bes 
Minittertumg, und obgleich die Häupter der apoftolifhen Junta 
Madrid verlaffen mußten, fo find fie do um nichts weniger 
thätig, und vielleiht nob mehr erbittert. Die Ditgliederber 
fonftitutionellen Munlzipalltät von Mabrid find noch immer 
fm Kerter, und werben über bie verfhiebenen Addreſſen, bie. 
fie von Zelt zu Zeit an den König gerichtet, zur Rede geftelt. 
Den bärteften Stand werden fie wegen der vom November 
ı82ı haben, wörtiu fie den König einluden vom Eskurlkal nad 
Madrjd zuräfzufommen. Da jene freiwilligen Miligen, Milis 
tärs und Beamte, welde den Cortes nah Sevllla gefolgt mas 
ren, ſich in Madrid nicht aufhalten follen, fo fehen ſich viele 
derſelben, die ihrer Famillen⸗Verhaͤltniſſe wegen gerne in der 
Haupritabt blieben, alle 3 bis 4 Tage gemötbigt ihre Wohnung 
zu verändern, um ben Nachforfhungen ber Pollzel zu entges ” 
ben. — Der Erite, ber fih unter bie royallſtiſchen Frelwilll⸗ 
gen von Madrid einfhreiben lleß, war ein ehemallger Ins 
fpettor der föniglihen Zärbereien, eln Greis von 85 Jahren. 
Da er in dürftigen Umftänden ſich befindet, fo ſchilte ihm def 
König 250 Frauken um fib unlformiren zu koͤnnen. — Die 
Nachforſchungen über das Betragen fämtliher Militärs, welche 
zur königl. Garde gehörten, und wieder in diefelbe treten wols 
len, bauern fort. Der König bat neuerdings befohlen, baf 
Niemand ber damit beauftragten Junta die verlangten Aus⸗ 
fünfte verwelgere, daß aber alle erthellten Nuffhläfe geheim 
gehalten werben folen, Die Frift um fi zur Aufnahme fu 
die königliche Garde zu melden, iſt bis zum ı5 Febr. verlaͤn⸗ 
gert worden. — Die zur Emporbringung des Haudeld und 
des Aterbaus eiugeſezte Junta verfammelt fih mehrmals in 
ber Woche; fie fol naͤchſtens ihre Arbeiten dem Miinifterrathe 
vorlegen,“ 
@rofbritannten 
Ronhon, 3ı Jan. Konfol, 3Proz. gı!/, bis 9134. Um 
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altr: göY. Ma diefem Falle ſolten blos Nachtichten aus 
Weſſindlen, wo man auf Jamalca eine neue Negerverfhmds 
rung im Krafplel St. Georges, Bezirk St. Mary, entdelt 
Habe, Schuld feyn. 

Der Sonrter vom 3o Jan. meldet, der König habe am 
6 elnen neuen, und zwar fehr heftigen Gihtanfall gehabt, 
und werde ahcht im Stande fenn, das Parlament in Perfon 
zu eröfnen. Nah bem im Eourier vom Ir enthaltenen neue: 

Heu Bulletin aus Brighton befand fi jedoch Se. Majefhät bes 
seits wieber auf dem Wege ber Beſſerung. Ar. Canning 
war nad Brighten gereist, um dem Könige Bericht über das 
zu erftatten, was In den leztetn, ziemlich bänfigen Kabinete- 
räthen verbandelt worden, und ihm die befhloffene Thronrede 
zur Genehmigung vorzulegen. 

Man hatte Nachricht, daß in ber brafilifhen Gonvernementsd: 
Stadt Para, am Ansfufe des Amazonenftroms und bed Tor 
cautius, ein Bollsaufftend (nah Einigen zu Bunften ber fat- 
ferliden Reglerung, nah Undern zu Ausrottung aller Euros 
raͤer) audgebroden, aber mit Hülfe eines auf ber Rhede lie- 
genden, von einem Engländer fommandirsten brafillfchen Kriegs- 
ſchifs, wieder gedämpft worden war. . 

» Zu London langten am 26 Yan. zwei Abgeordnete ber grie: 
alfben Regierung an, die H9. Orlando und Lurtottis. 

Dte Sendung des Hm. v. Marcellus von Paris nad 

Madrid gibt ben Londoner Blättern Stoff zu einer Menge 
Muthmaaßungen. Der Eourfer vom 28 Jan. meynt, Hr. 
v. Marcellus fen mit einer wichtigen Sendung, bie fübamert: 
taniſchen Angelegenheiten betreffend, beauftragt; aud gibt er 
zu verſtehen, daß die Botſchaft des Präfidenten von Nord: 
amerika In verſchledene, gegen Suͤdamerita zur Sprache ge⸗ 
lommene Entwürfe eine große Aeuderung gebracht haben durfte, 
„nicht ſowol, fagt er, deswegen, well ber Praͤſident es gejagt, 
fondern weil man verausfest, daß ber Präfident ſich nicht fo 
beittmmt ausgeiprogen haben würde, wenn nit vorläufig 
zwiſchen den Kabinetien von London und Washington eine Art 
Uebereintommen getroffen werben wäre.“ Der Stotesman 
will aus elnem Shreiben aus Parks von 2; wiffen, die ftan- 
zöfifhe Megierung habe Ihrem Gefanbten in Madrld und dem 
General Bonrmont Jaſtruktionen gefenbet, in Form eines 
ultimatums anf Volziehung deffen, woröber man gemein: 
faftiih mit dem Grafen Pose di Botgo übereingefommen 
ſey, zu dringen, ımb kin Norbfalle mir Abberufung des Ge: 
fandten und dem Müfzuge der Truppen zu drohen. Die Sun 
dalt ſich für verfihert, daß bie legten, aus Gt. Petersburg zu 
Varis eingetroffenen Depeſchen ganz friedfertig lauteten, unb 
daß Nußland und Frankreich hinſichtlich Südamerikas uur eis 
werdet Politie mit England befolgen würden. 

Derfelbe Courier, ber ein großer Bertheidfgerded merkcas 
niſchen Anlehus iſt, madt eine offigielle Uederſicht der Eins 
tuͤnfte jemes Landes bekannt, detzufolge dieſelben für 1823 
auf zo Milllonen Dollars ſich belaufen wuͤrden. 

Fraufrelch. 

Darts, 2 Febr, Konfol. 6Proj. 96 Er. 65 Eent. 

Der Prinz von Carlgnan beurlaubte ſich am ı Gebr. beim 
Köunfge nud der Einigk Familfe, 


Dur zwei Orbonnangen vom 24 Yan. ertbeilte ber König 
acht päpfilihen Bullen, welhe die kanonifhe Iufitution fü 
eben fo viele franzoͤſiſche Erzbifgbfe und Bifhöfe enthalten / 
feine @euchmigung. 

Der Moniteur vom » Febr. gibt im bem geftern kurz 
erwähnten Aufſaze über bie Vorfälle Im Collöge Louis le 
Grand folgende Aufſchlüſſe: „Ein neuer Prorlſor (Recteur- 
administrateur) warb eingelegt; ein Mann von auszezelch⸗ 
neten monarchiſoen Gefinnungen und langer Dienftzeir, ber 
ſchon früber als Meftor einer Alademle vorgeftauden. Er dus 
derte nichts Im der eingeführten Ordnung, milderte Im Gegen⸗ 
thetle die Strenge mander Strafen, befondere der häufigen 
Earcerfirafe, womit wahrer Mißbrauch getrieben werben war. 
Ulele dieſe Nabfitt ſchien einige junge Leute, bie durch 
ihre Berbindumgen mit Andwärts ſchen fehr verdächtig werden 
mußten, nur zu ermutbigen, Alles zu wagen. Am 27 Jan. 
wurden bie Borfteber beuacprichtfgt, daß noch denfelben Abend 

ein weit ausgedehntes Aomplot ausbrechen folte; um 6 Uhr 
folten die Zöglinge ir den verſchledenen Studleriälen die 
Lichter ausloſchen, ihre Lehrer mißhandeln, dann ſich in bie 
Wohnung des Provifors mit allen Inſtrumenten, die Ihnen 
in Die Hände falten würden, begeben. Zwei Stunden vor Ausbruch 
des Komplotts wurden zı Zöglinge fortgefcift, und daſſelbe da⸗ 
durch im Keime erſtikt. Gtelchwol wurden in efmem Saale 4 tie 
ter ausgelöfcht. Die Fefligleit des Lehrers beugte zwar weltern 
Unorduungen vor; es zeigte ſich aber noch immer ein Geiſt von 
Kudnhelt und Aufſtand unter den Adnlingen, ber fo welt 
la, dab bei dem Guftmable am 28, dem Feſte Karls des 
Grofen, fie in die vom Reltor ausgebrachte Geſunddelt des 
Köulge nicht einſtlmmten, obglelch von dem ı20 Anweſenden 
mehr als die Halfte ihre Erziehung der künizligen Freigebigs 
fett verdanken, und eim großer Thell derfelden fehr rorall- 
ſtiſch geſunte Elteru bat; efn Umitand, ber alle Guibenfen« 
den am melftemärgerte. Mittlerwelle wurde der Proviier ven 
einen nenen Komplotte unterrichtet. Die Zögtinge, write @rs 
laubuiß Hatten auszugeben, follten am 29 beim Zurktfommen 
den Ausgeſtoßenen behülſtlch ſeyn, wieder ing Koleplum zu 
dringen, und bie am #7 entworfenen Plane zu volführen. 
Uber der Provifer kam auch Diefem HKomplotte zuvor, Indem 
er noch am a8 Abends neuerdings 75 Zöglinge ihren Famillen 
suräffenbete; eine Vorſicht, die durch die nachfolgende Zufam® 
menrottung der, wegen der beiden Komplotte UnsgeBehen" 
in den elvfälien Feldern volfommen geregtfertigt wurd. 
uebrigens, verſichert der Meoniteur, fen die Ordnung des 
Hanfes nicht einen Augenblit geftört, und die Maaßregelu 
* Vrootfors vom königliden Unterrichtsrathe gutgehelßes 
worben. 

Das Journal des Debats will wiſſen, daß In Porw 
gal eine nah Brafilten beſtimmte Expedition von z0,000 Mus® 
ausgeruͤſtet werde, 

Die Nachricht vom der Ankunft des norbamerifauifgen Ge⸗ 
fandten Drown zu Havre de Grace war zu vorelllg. 

um 28 Jan. ſprach das Zuctpoligelgerict zu Zoom ſela 


Urteil gegen General Lapoppe wegen der Patere, die tut 
7 


ver dem Adminiftrator der fahrenden Poften gu Paris, DI" 8 
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Gevomdan, übergeben hatte, um ſſe aach By omau bie HH. 
yE und M. zu befördern. Diefe Herren mußten die Palete 
anf der Lvener Pollzel, die fe In Beſchlag genommen batte , 
Öfen. Es fanden dh darke mehrere Exemplare bes Liedes: 
Nouvel ordre de jour, der Schrift? un vieus Soldat 
Alarınee, und perihiedene Eingierliten, die Wusichliefung 
dei Ara. Menael hetteſſend. Diele Schriften wurden an dent 
Grneratdireftoe der Pollzek mach Paris gefhitr, dort aber nach 
Berartmung des Hrn. Gevaudan, welcher erflärte, deu Juhalt 
des Tafete nicht gefannt zu haben) entſchleden, daß man ges 
geu se HH. Gevandan und Kapoype jeden einzeln verfahren 
kaue. Demgafelge wurde Leztetet vor dem Pollzelserihte 
won Eye ansekiagt, und ald Contumar ju 4 Monaten Gefäng- 
ui: und goo Fr. Geldſtrafe verurchelit, 


Nıtristen aus Perpignen vom 24 Fam. melden: „Bar 
tin Ceoles hat die Ipeniiden tonftitutiomellen Truppen vom 
her Veſazuug von Tartateaa Ende Decembers, und jene von 
ber Arfayang vom Barıelana Anfang Fanuare In Ihrem Ka 
teunitaagen gemuftert, aad ſodann aufgelöst. Zugichb ließ er 
fis die Andelunsepatonte der Difigiere einttefern, und ertlärte 
ade ſeit use ausrhetten für ubhtig. General Sarejicid dat 
die Beſepung zen Hoſtaltich abgedantt. Die Dffisiere, bie 
Ins Deyet immer (de auter der fonfiltutlonellen Megles 
Fang ermaunten warden heimgefitt), erhalten täglich »ı Sols 
mad dreh, — Daß ate Krlegegericht verurtbeilte am 19 bie 
Boszcifer omöten Nalenregimenr, Elaubeundb®regofre, 


md den Cr: Gensdarme Thefero, wegen bes Waffentragens 
Wesen Frantceich, zum Tohe.* 


"Parks, » ehr. Man erwartet mit größter Uageduld 
den Inpalt der Gröfanngsrede des engliihen Varlaments. 
Rıtzie aus Banden melden, daß berfeibe im legten Miniferlale 
banfel jepr Ichüafte Debatten erregt habe; allein fie felbft ken⸗ 
nen das Ärfaltar Mefer Verarhuugen noch nicht. Der Punft, 
meißer werzägikh farte Distuffionen erregt bat, betraf 
ie U, mie fh die Hristifhe Oeglerunng über bie Ver— 
Nurige wit Südanerite ausfprehen folle. Binnen 4 oder 5 Tas 
HER DIrd man durch die Rede felbft bie Enticeldung erfahren. 
Der Krurlerwenfel zuifcen unferm Hofe und dem brlitlſchen 
Atiuut ÜR felt Kurzem fehr Ichhaft. Dan weiß niht, was 
wg ja dem Gerüchte gegeben bat, daß der Herzog 
®, Yollgnac, unfer Borfbafter zu London, feinen Po: 
bez aufjchen wolle. Es Hit vermurhlich wölig grundios, ob 
manch glei auf der biefigen Börfe für suverläffig ausgab. 
Maine Renten fin km fertwährenden Steigen, was bie Felge 
Felt it, Die man wegen Belbehaltung ber ſrled⸗ 
—8 Vnpltalfe iu haben glaubt. — In einigen Salons 
deiſt i ac Neue, Marſchall Lauriſton werde Siriegeminifier 
uerdra, U Grnerat Damas als Botſchaftet nad Wieu gehn. 
Uehrigrag (tin nit gegründet, was man gleidfals behaup- 
"% def Geaeta Guilteminot den Gefandtfgaftspeien in Aons 
Val arfgrgeben Habe, und zwar im Gele einiger MIP 
a mit einem unferer Miniſter. — Die nahe Nüftehr 
Eiakj,  Salaru aus Madrid wird als zuperläffig ange: 


Ftatien i 
“Rom, 26 Jan. Der beillge Bater iſt noch gepwungen 
dad Bette zu hüten. Er leider befonders an einem bertmäfis 
ger Huften, zu deſſen Bertreidung und Erleichterung der Brufk 
man neue Melzmittel angewendet hat. — Der ditreldifbe Bes 
nerallleutenant Graf Mohr, Befeblehaber einer Divifion im 
Königreih Neapel, if bier angelommen. — Der Kardinal 
Seuerolt erhielt geftern die lezte Oeluug und ben apoſtoliſchen 
Segen. Alle menſchlichen Hülfswittel ſchelnen fruchtlos er» 
ſchoͤpft, um bas Leben dieſes Kardluals zu retten, deifen Ver⸗ 
luſt neuerdings ein Gegenſtaund bes Kummers für Ge. Heillg⸗ 
kelt ſeyn wird, bie jeden Tag Ihre geliebteſten Perfonen durch 
ben Tod hlawegraffen ficht. — Die zu Mom befindlichen kas 
tholifkhen Engländer wollen für den Kardinal Eonfalvi ein 
ſelerllches Todtenamt beiten laſſen. Ueber die legten Augen- 
biite biefes Karbinals vernimms man einiges Nähere. Kaum 
esfuhr der heilige Water, daß ber Kardinal Eonfalut am Mora 
gen des 25 Dec den apoſtoliſchen Segen begehrt, und die 
lejre Oelung erhalten habe (bei weldem lejztern Urt der frans 
söfifhe Botſchafter und andre ausgezeichnete Perfonen juges 
gen waren). To ſchitte er eilig feinen geheimen Camerlere 
Monfiguer Soplia an den Groß: Pönktentiar, Kardinal Cas 
Rigttone, mit bem Auftrage ſich zu dem fterbenden Kardinal 
zu verfügen, unb ihm den begehrten Segen zu ertheilen. Ale 
bis geſchehen, fragte der Groß » Pönktentiar den Atanlen, ob 
er ihm Nichts am Se. Heillgkeit auftragen wolle. Coufalbi 
antwortete, er danke bem heiligen -Bater ganz befonders 
für Die gegenmärtige Auszeichnung; er fterbe rablg und zu⸗ 
frieden. Bald darauf that er, auf dem Berte ſizend, In den 
Armen feines Beihtvaters feinen legten Athem zug. Während 
feines Todes lampfes war, bei der Achtuug, in der er alges 
mein fand, fein Vorzimmer mis Leuten vom jedem Stande 
angefällt, welde über das Befinden des großen Staatemannes 
Erkundigumgen einbolen weiten. In dem bref Tagen, wo 
felm Leichwant ausgeſezt mar, fab man fait die ganze Beyältes 
zung von Nom berbeitrömen, um ihn zu ſehn; befonders die 
Engländer uud andre Fremde. Kaum waren die Soldaten im 
Stande, bie Voltsmaffe in Ordnung gu halten, als der Körs 
per in bie Kirche abgeführt wurde. 
Deftreid. 
Bien, 4 Gebr. Metalliques 85%, ; Banfaftien gjo, 
Turtel. 

Odeffa, at Jan. Den neueſten Nachrichten aus Kon⸗ 
ſtautiuopel vom 13 Jam. zufoige dauert die Verlegenhelt dee 
pforte fort. Die Infurreftion der Griechen ſchlaͤgt ihr durch 
meue Vorthelle taͤgllch tiefere Wunden. Auf bein gauzen weis 
ten Meere barf ſich fein türkifnes Fahrzeug mebt jeigen, ſeit 
der Kapudau Paſcha mach der Hauptſtabt zurüt ii, und Beim 
Erſchelnen eines griekiihen Gefawarırs vor Smocma erilärs 
ten die Primaten Ipſara's zegen Me fidı für Sworna verwen: 
denben europdifben Konfuin, dep ih ber Sof von Stivrua 
nur duch Entriptung eines Triturs Rube verineffen könne; 
Grlechenland führe ehren restmägigen und mattomalen Krieg 
gegen die Türken, mit Waffen, weise durh das Wöllerrewe 
gehetllgs waͤren. Eine Ueberiegung dleſet merlwürdigen Ute 
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tenftäfe folgt unten; fie machen großen Eladruf! — Die nenes | 
fien Blätter des Speetateur oriental Nro. 135. 136, find 
von Intereffantem Inhalt. Vlellelcht nur um den gefunkenen 
Muth zu beieben und den übeln Eindruf des lezten Feldzugs 
in Ararnanlen zu mildern, werden große Siege der Türten auf 
Candia angelündigt, wobel 36 griekifhe Dörfer verbrannt und 
7400 Griechen zu Gefangenen gemacht worden feon follen. Zu: 
gieih Uest man aber das Geftänduiß, daß die Grlechen eine 
Münze errichtet baben, und, nah dem vom Sultan befohlenen 
Sriem, aus einer tärklihen Goldmänzge fehs neue machen 
und iu Umlauf fegen. Der Spectateur fezt Hinzu, „man fünne 
ſich Die großen Vorthelle denken, weiche die Infurgenten biers 
aus zoͤgen.“ — Beilage. Folgendes find Die oben erwähnten, 
uns aus Smprna zugefommenen Afrenftäfe: I. „Beihluß 
der Konfulm zu Smyrna, den Primaren der Infeln Hodra, 
Spfara und Spezjla zu ertlären: die Siherbeit ihrer (der Kon: 
fuln) National: Niederiaffungen zu Smprna erhelſche, daß die 
gtlechiſchen Shifsräftungen ih jeder feindlichen Unternehmung 
in dem Golf von Gmprna, bie Juſel Urlac mit einbeariffen, 
und bis am das nördlihe und ſuͤdliche Ende des Golſe, ent: 
halten, und biefen Eutſchluß laut anfündigen. Gegeben zu 
Emprina, ben ı2 Dee, 1833, (Untery.) P. David, General: 
tenſul von Frantreid. 9. Werrp, brittliger Konful. 9. 
de Hochepled, niederländifher Konful. A. delle Bracch, 
als Gefgäftsführer bes öftreih, Konſulats.“ — I. „Schreis 
ben der Konfılm aus Smyprua vom 13 Dec. an genannte Pri— 
maten, um fie einzuladen, allen griehifhen Schiffen, ſowol 
Arlegsſchiffen als Freibeutern, durch eine Proffamation zu er» 
Fennen su geben, daß fie nichts gegen den Golf von Smorna 
unternehmen folen, zur Vermeidung der großen Gefahren, 
Die für die Einwohner von Smorna daraus entitehen könnten, 
fuden fie, von dem Türken bedrobt, hoͤchſt wahrſcheinlich 
von biefen Barbaren umgebrabt werden würden. Im bie 
fem Schrelben beruft man fih auf das Beiſpiel des Ora- 
fen Orlof, der fm Jahre 1774 das ruffifhe Gefhwader bei 
Paros befehligte, und den Golf von Stuvrna auf ein aͤhn⸗ 
tes Erfuhfhreiben der eurepälfsen Konfuln nicht verleste; 
ferner auf das Berragen des engliihen Admltals Dudworth 
während des lezten Krieges zwifhen Grefbritannfen und den 
Tuͤrten, der fih elner ähnlichen Einladung fügte. — IIL Schrel⸗ 
ben des Senats der Infel Pfarra an bie enropdifhen Kons 
fuln zu Smyruna vom (ıB Dec: „Meine Herren, der Kom: 
mandant der Goelette Amarante bat und nach feiner An- 
runſt Euer Schreiben vom 13 bis überreicht. Wir haben daraus 
erfehen, welche Nachthelle die Türken, unfere Feinde, von 
Seite unferer Landsleute zu erleiden haben; Nachthelle, bie 
einerfeite ihren Born gegen bie chriſtlichen Rajas und 
bie europäifhen Untertbanen erregen, anbererfeits aber, 
indem fie dem europdiiben Haudel Hinderntfe in den 
Weg legen, Euch vermocht baben von uns zu verlangen, 
wir folten bie nörbigen Beſeble ertheilen, daß unfere 
Kandsiente die Feinde ulcht mehr bie in den Golf und 
fu die Gewaͤſſer von Smyrua verfolgen folen. Wir mänfd: 
ten wohl, Euerm Werlangen ſoglelch entfpreden zu fönnen; 
allein das, was wir unſerm Waterlande ſchuldig find, die 


| an bie Küfte 


Meäte des Krlege, und noch mehr, Die Befehle ber grlechl⸗ 
fen Regierung Segen unferm guten Willen und der Erfüllung 
Eurer Wuͤnſche Hindernife In ben Weg. Wir feben und ſo⸗ 
gar verpflichten hinzuzufügen, daß wir nach ben Rechten bes 
Kriegs niemals ermangeln werben, die Türken auf allen 
Küften Ihres Geblers zu verfolgen. Wenn fie in ber 
Golge, aus Warh über ung, bie chtiſtllchen Rafas und bie 
europaͤlſchen Untertbanen verfolgen, fo wird dis nur eine 
MWirfung ihrer Barbarel ſeyn, welbe alle Rechte der Menſch⸗ 
Iiptelr und ale Geſeze des geblideten Europa’s mit Füßen 
tritt; dleſes Enropa’s, welches, wenn e4 will, dur feine 
Macht das Leben und de Ehre aller Chriſten fügen fan. Wir 
find überzeugt, daß es dis thun wird, ohne von ung das 
Opfer zu verlangen, bad wir aufhören follen Feinde der 
Zürfen zu ſeyn. ... Sepd virfibert, meine Herren, daf 
unfere Landsleute den europälfhen Ramen ſeht wohl zu ach⸗ 
ten wiffen, und daß mir weder Sınprua now feine Gewäſſer 
beunrubigen werden, wenn wir dafelbit nur bie Fahnen Cus 
| topa's werden wehen ſehen, und die türkiihe Flagge nie 
mehr unfere Augen beleidigen wird, Wein Smorna bilder 
einen Beſtaundtheil bes türtiſchen Relchs, das wir faen feit 
drei Jahren befänipfen, und wir werden nicht aufhören, ale 
unfere Streitmittel gegen daſſelbe in Bewegung zu ſezen. 
Wenn die Ottomannen von uns nicht mehr beunrublgt ſeyn 
wollen, fo müffen fie fi eutſchlleßen, unferer Jufel und uns 
ferer Nation überhaupt einen Tribut zu zablen, ber bem 
Berlufte, den fie erleiden, und dem fie, wenn Gott und beis 
feat, noch erleiden werden, angemefen wäre. Iſt biefer 
Tribut bezabit, fo können fie in voller Siwerbeit leben, ohne 
befürdten zu dürfen, im Golf und in den Gewällern von 
Smpras von unfern Schiffen beunruhigt gu werden. Es if 
Euch nicht unbekannt, melne Herren, wie fehr wir wänfden, aufs 
j Neue in bie Zahl der geblideren Nationen Curopa's aufgenom⸗ 
men zu werden; chen fo wenig it Eud unbefannt, daß defer 
Krlea keineswegs den Artegen der ettemannifhen Pforte mit 
Rußland oder England zleicht, denn er Ift ein Narionalfritgr 
und lezteren daher ſchnurſtraks entgegengefegt. . . . De mit 
nun überzeugt find, daß unfere Rechte Euch nicht unbekannt 
find, fo bitten wir Euch, und fordern von Euch, Ibt wollet 
von ber Infel Pfarra niht eine Sacke verlangen, die Ihren 
Paihten und den Rechten eines Nationalfrieges sumiderlänft, 
Ihr werdet gewiß geneigter ſeyn, dem Errifien betzuſtebn, 
als den Türken, und wir hoffen, dab Ahr die hocachtunes⸗ 
vollen Gefinnungen unferer Landsleute und vorzaglich det 
Häupter,. gätig werdet aufnehmen wollen. Halter uns, meine 
Herren, für Eure elfrigen und ergebenen Diener. (linters.) 
Der Senat von Pfarra* 
Ein fo eben, über Corfu, elagehendes Handeleſchrelben end 
Smorna vom ı4 Jan. will bepauptn. ein zu Konftantiner 
’ pel felt Anfang Deceniberd zum Schuze Smorna's im grüßt 
Eile ausgeräftetes Geſchwader fen im Meere von Marmota, 
! Innerhalb der Dardanellen, durd einen fürdteriiden Srurm 
beinahe vernichtet worden; 5 Zreiirren und 6 Brigas fepeH 
gefbleudert, der Wo u brauchbar gemacht: 
Weramswortiiher Bedahı. Sie gman. 
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Braflten. (Hafftand zu Para.) — Spanien. — Großbritannien, — Frantreih. (Briefe) — Itallen. — Dratielant. — 
Sameden. — Zürtel, (Briefe) — Vellage Nid. 30, Lirterariiche Deiscellen aus Paris. — Großbritannien. — Untins 


dlgungen, 





Brafitten. 

Ueber bie zeſtern kurz etwaͤhnten Borfälle zu Paral Haupt; 
ſtadt der naordlichſten Prosinz yon Brafilien) finden fi im 
Eonrier folgende Nacridten: „Ed war am 15 Dit., dab 
Eoidaten unter dem Nefe: „@efche ber Kalſer! Wegmit ben 
Europdern!* die Stadt derchogen und be Europäer, bie ihnen 
begegneten, auffingen and plünderten. Der engliihe Kapi⸗ 
taln Grenfell, der die Arlegebrigg fa Maranha befed- 
fügte, bemafnete felne Mensfhaft, um die Mube aufrecht zu 
erhalten, m ıö feten Die Soldaten bie Pländerungen, dfe 
Engländer ihre Benafnung fort. Dieie Einwohner flohen nılt 
fhren beiten Habfetipteiten m Nord der Schlffe oder aufs Land, 
Io ‚rischen fh De Engländer und andere @Europder nach 
= Reserangepalajte, wo ofele Eluwoher und Seeleute zu 
22 Ele ſtellten ſich in Schlactordnung anf, und 
uns fit duch fünf von der englifden Belag berbeigefchafte 
ü Die Infanterie wurde dadurch {m Saum gehalten; 
Selterel machte einen Angrif, war aber unglätlib und 

upte fd ergeben, Fünf rer Führer wurden vor ein 
Arirasgerkht gefteht and fogteih erfhofen. Des Abends 
Wurde ein Megierungsmitglied, das man für den Urheber 
des Soldstenaufftandg bleit, verhaftet, und an Bord der 
Bılap gebradt. Am ı8 dauerten Me Verhaftungen fort; der 
Eomier estichaldigt fie mit dem Vorgeben, es Ten auf das 
— An Europier und indbefondere der Engländer ange: 
feha semeien, Am aß wurde Kapltain Grenfeli eingeiaden, in 
Ne Beyierumg zu treten; er fehmte e6 ab, und lief neuerdings 
?° Örfangene au Bord der Brlgg bringen. Nadmittags- eilte 
ft wit einem Haufen Matrofen mach der Weiterfaferne, und 
Boten dort Waffen und Pulver weg. Mm ae hörte man flar: 
NH Musterenfeuer, and erfahre, daß die 256 Gefangenen, bie 
Mn Bord eines auf der Rhede llegenden Schiffes gebracht, und 
den unseren Sciferaum zuſammengeſperrt worben was 
F, fsuhrehen vrrfuchten, und bie mit ihrer Bewachuug 
j age Soldaten unter fie feuerten. Den Tag darauf, 
Un Göifsraum öfnete, fand man aur noch vier der 
"lilüten qm Gehen, Tan fah an Wielen Spuren gewaittha⸗ 

rörefetang, fo daß man glauben muß, fie hätten, In 
Unfee van Berjweifiung, ſich felbft untereinander um⸗ 
Das Kalt in Para If In der höcften Gährung, bes 
"4 g0gen die @uglänber, weil es fie für verwitelt In dleſe 
Intefespge Hält. Schon Haben die Flägtlinge Im Ins 

N Bandes das Gerücht ausgeftreut, Die Engländer Hit: 


tem fg 
— Pal Stadt kemägtigt, und Ihre Flaggen wehten auf 


taen 
ui 


Nahriäten aus Fernambuco vom 14 Dec. zufolge Hatte 
balelbft die Nachricht von den geueſten Vorfäten In Mio: Ja» 
uelro unter den Einwohnern, und vorzägli unter bem Mill⸗ 
sentorps, das von ber Belagerung von Para jurüfgefommen 
mar, große Saͤhruug erregt. Man glaubte, der Kaller möchte 
den Entwurf haben, Brafilien wieder Portugals Herrigaft zu 
unterwerfen, 

Im Morning: Epronficle lest man folgende Bemer- 
kungen über die neueſten @reigniffe in Brafiiten: „Wir haben 
aus ben beiten Quellen Nachricht geihöpft, daf das Beuth⸗ 
men des Kalſers von BDrafiilen niat den Bewegruͤnden zuge: 
ſchrleben werden barf, benen es ciulge Blätter beigemeffen has 
ben. Die Familie Andrade, die ans drei Vrüberu defteht, 
batte einen ſeht thaͤtigen Antheil an ber brafillanifhen Revoe 
lution genommen umd genof das vollfommene Zutrauen des 
Kalfers. Einer der Brüser war zum Mintfter der auswaͤrtl 
gen Ungelegenheiten, der ambere zum Mintfter des Inner 
«ruagnt worden, umb alle beei waren Deputitte ber Eoriee, 
Mährenb fir am Staatsruder ftauden, erheben ih viele Kia- 

gen geaen fie, befonders wegen mehrerer miltäbrliher Hands 
iungen und Verhaftuugen ehne Befehl, ja fogar ohne Wien 
des Monarden. Der Kalfer glaubte biefen beiden Miniftern, 
in Folge der gegen fie vorgebrachten Klagen, ihre Vortefeullles 
entziehen au mäfen, und von dleſem Angenbilf an dachten fie 
auf nichts anderes mehr, als bie Angelegenheiten Brafifleng 
in Verwirrung zu bringen, und zwiſchen ben brafiltauffhen 
und europäffchen Dfüzleren Zwietract gu fürn ; tn der Kamıs 
mer madten fie fih zum Mittelpunkt der Oppofitlon gegen bie 
nenen Minlfter. So lauge fie Minifter gewefen waren, hatten 
fie von dem Kaiſer Ehrenfellen mb Orden erhalten; ſobald fie 
aber vom Staatsruder abgetreten waren, berilten fie fih, dem 
Kalfer das Recht ſtreltig gu machen, Orden und Deforationen 
anders aid mit Genehmigung der Kammer zu ertbeilen. Der 
Kalſet, dem endilh die Geduld ausging, umb der die Mänte 
diefer Partei, die in der Kemmer feiten Boden gewann, nice 
fänger mit amfehen wollte, deſcdioß, die Verfammiung aufzus 
Iöfen und die gefähriihten Mitglieber aus ihrem Schooße zu 
entfernen; er mar jedoch mild genug, ähmen Penfionen und 
Sutjeädigungen verſchledener Art zu bewillgen, und zu beſeh— 
den, dap Ihr Eigeuthum zu achten fep.* 
Spanien, 

Der Sourter enthält einige Schreiben aus Cadiz vom 
9 Ian, Es wied darin gemelder, dab Major Briftom, ei- 
ner der Adiutanten bed „gang veribellenen* Sir Robert Wil, 
fon dei feiner Erpedltion ac Cotunna, dafelbft angekommen 
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ev, aber von dem ſpaniſchen Gomvernenr die Welfung erbals 


sen babe, ich Innerhalb 6 Stunden wicder elnzufaiffen, wollte | 
Er ſey demzufolge h 
| Vertheidigung der Unabhängigkeit Suͤdamerika's nicht rechne, 
! fo Sehr aub Englands Volk dafür geftimmt fern moͤhte, und 


er uihr mit Gewalt fortgefhaft werben, 
mit einem Schlffe nah London unter Segel gegangen. — Die 
franifhen Flähtlinge zu Gibraltar, heißt es ferner, bielten, 
von einigen Engläudern nuterfiügt, gebeime Iufammentänfte, 
auch führten fie einen lebhaften Briefwechfet mir Ihren alten 
Freunden in Spanien, und deu Freunden der Mevointion In 
Erantreich fomel als in England. 

Die Etoile melder aus Madrid unterm 24 Jan.! „Der 
Konla dat Don Juan U. Heredia zum Flécalrath ber 
Kammer, und Don Janacko de Egula zum Intenbauten der 
Provluz Salamanca ernannt, and ber Mutter bes unter ber 
Regierung der Gortes zum Tode verurrbeilten Garde + Zeus 
tenant Gofften eine Penfion von ıBoo Mealen monatiio bemwil: 
Ist, die auch anf Ihre Töchter übergeben foll, — Der Bene: 
zallientenant Belvis de Moncada v Pijarıo Marquis v. Dilla- 
nueva be Duero fit gefiorben. — Die Gaceta enthält die 
Na richt, daß dad Zinteniwif Afla und die Brigantine Wquls 
led am +3 Jan. aus der Bucht von Eadiz munter Segel ges 
ganzen; auh bringt fie ein Dekret, welches für die Dieb: 
fRäble mit Orbretung oder gewaſneter Hand, die fon ı772 


darauf geſezte Strafe bed Galgens erneuert. — Die Reglerung | 


hat Berichte uͤder eine Feuersbrunt erhalten, welde am 
0 Yan. die Stadt Et. Sebaftian zw verzehren brobte, aber 
vorzägiib durch Mitwirkung der franzöfifben Truppen unter 
General Higennet gedämpft wurde. — Wie man veralmme, 
werben die franzöfifhen Gatdes du Corps bis zum ı März in 
Madrid bleiben.“ 
arohbritannten 
An 30 Jan. wurde felt Kurzem ber fünfte Minlſterrath im 
Würeau der andwärtigen Angelegenheiten gebalten, dem nur 
Ber Herzog von Wellington verhindert war, beizumobnen. 
Der Courier frangals glanbr, ber Glchtanfall Sr. Mai. 
Zünnte wohl nur beu Zwet haben, ben König der Obliegenpelt, 
das Parlament in Perfon zu eröfnen, auf eine ſchitliche Art zu 
-überbeben; bei Eröfnung des Parlaments Im Früblahr 1823 
sep ein ähnlicher Fall eingetreten; früher wäre die feierlide 
Eräfnung durd Die Perfon des Könige angekündigt, am Bors 
abend aber erfiärt worden, daß bie Geſundhelt deffeiben dis 
nicht erlaube, Konigllche Kommillarien hätten demnach bie 
:hronrede gehalten, welche vom koͤnlglichen Munde ſelbſt ge: 
ſptochen ungleih mehr Gewicht erbalten hatte; fo dürfte man 
auch jet wieder durch Kommiſſarien Grundfäpe ausſprechen 
toffen, mit denen nachfolgende Handlungen wicht übereinftim- 
men könnten. Seit dem Falle Napoleons, fährt ber Conrier 
frangais fort, babe fih Englands Aabinet ſtets in einer falfhen 
Gtelung befunden; größtentheils aus Korps beflebend, fühle 
es fi zur Politik der heiligen Alltanz bingegogen, aber als 
Hristkihe Miniter müßten deſſen Glieder auf die Jutereſſen 
uud Aufichtem des engltſchen Volkes Autficht nehmen, die niet 
fmmer mit erfterer im Gintlange Händen. Daber die Ungemifs 
gelten und Schwankungen in deſſen Beſchlüſſen, die auch aus 
den Widerforüchen, in Die der englifhe Courier verfale, er» 
figtli wärben, ber, man möge fagen was man wolle, doch 
ein Organ des dritsiigen Miniſteriums ſey. Cine fo ſchwau⸗ 


kende Volitit habe zur Folge, daß Ihre Erklärungen und Ver⸗ 


foreben wenig Eindruk madten; ans aurer Quclle wife man, 
daß Norbamerita auf eine offene Mitwirfung Enalands zur 


felbit die neuen Freiſtaaten würden nur ungern fi la der 


Nothwendlgkeit feben, Englands Belftand oder Schuz anzu⸗ 


nehmen. So lange jene Schwanfungen fortdauerten, müfte 
jede Nation den Gefwenten ber englifgen Pelitit mißtrauen 
und ausrufen: Timeo Britanuos.* 

Die Erolle mast zu diefem Artitel (bes Eourter frans 
Gais) folgende Bemerkung: „Mir find fehr geneigt, dem 
Eourler frausais feine Palinsdie zu verzeiben ; fomme er doch 
endlich auf das zurüf, was wir feht dem Austruce des ſpanb⸗ 
ſchen Krieges geſagt haben, mad mit neuer Zuverſicht ſelt als 
ien dem liberalen Deflamasionen über die Umabbäugigteit der 
fpanifsen Kolonien fagen werden. Wir find zuverläftie weit 
von der Anmaaßung entierne, den Eutſchluß, deu Spanien 
und die mit ihm verbiändeten Mächte hinſttlich der neuen 
Weit ergreifen könnten, anfündigen zu wollen; wir werden 
aber lets wiederbolen,, dag, wie auh Inmmer diefer Entihluß 
ausfallen möge, Cugland bei dem, was Aadere rbun, zuichh, 
aber Nichts feibit thun werde. Wir glauben endlich, mit dem 
Courier fransale, dab man in den neuen Republifen Sudame⸗ 
rita's ſelbſt dem elumuͤthlgen Ruf höre: Timeo Britannos 9 

Die New: Times halten es mit andern engliſchen Blaͤt⸗ 
tern für ſeht wahrſcheiulich, daß der Zinsfuß der franzoͤſiſchen 
sptozentlgen Reute, ſebald fie das Parl erreicht babe, ber⸗ 
adgeſezt werden, und daſſelbe auch, im gleichen Falle, mir den 
engliihen ipregentigen Stods geſchehen werde. Da man den 
Staatsgiäubigern, welde diefe Herabfezung ſich nicht gefalen 
iaffen wollten, ihr Kapital binaus zablen wärde, fo dürften 
fie über Ungerechtigkelt nicht fiagen, um fo weniger, als Mans 
be, die in den legten Lagen des Kalſerreichs die Reute ju 
} 45 fauften, daran ı22 Proz. gewinnen würden. 4 
| Die vom Courier angegebenen Kinfänfte m 


— — 








find nicht Die gegenwärtigen, ſondern die unter der alten 
gierung. on dem angeführten ao Millionen Dodare famen 
nur 6 nah Spanien. 

Granfreid. 

Varis, 3 Febr. Konfol. 5Proz. g6 Zr. 60 Cent. — 
wurden Renten auf Lieferung für Ende März zu 200 ö 
so Gent. verfauft. 

Der König bat dem Prinzen von Garfgnan vor ſeluet ab 
relfe den beit. Belftorden verliehen. 

Die Etolle hoft, ſchon In ihrem morgenden Blatte die en 
Ufhe Thronrede Hefern zu fönnen. fe 
Die Quotidienne wi wien, ber Infant Franck? 
Paula werde an die Spije der Erpedition geftellt weitea / 

welche gegen die amerltanifhen Inſurgenten befilmnit ff 

Die Dppofitionsbiätrer finden die Aufflirungen bei ' 
nitenrs über die Komplotte der jungen Leute nicht völlig ge⸗ 
mügend. Sie bedaupten, e# fen davon weiter nichts erwleſes 
als daf vier Llchter ansgebiafen worden; der Moniteur ſel 
fage, die Ruhe fep nit einen Augenblik gelört worden; zent 
hätten die Zöglinge wicht in dem Muf Vive lo Hoil einge? 
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Ham, aber ed werde verfihert, fie gehörten groͤßtentheils 
wonarciſch· gefinnten Eltern an. Gleichwol wären aud Leze 
tere durch die Wusfiehung Ihrer Kinder fo ſawer verlegt, und 
In Allem 116 Söglinge relegirt worden wegen vier ausgeblaſe⸗ 
ner Elter! — Die Eltern bätten ihre Kladerden Borfichern 
des Juflturs jur Erziehung anvertraut, nibt aber, daß fie 
diefelben umerzogen fu Me Melt hinauditiefen, und deu Be: 
fahren der Hauetſtadt Preis zaͤben. 

**Yaris, 30 Ian. Es hatte gebeifen, daß auf der von 
Breit nad Weſtindlen ahgegangenen Erpebition Konſuls für 
Eidamerita eingeibift wären. Dis if aber ohne Grund; 
vermathlih bat man einen Azenten, der unfer Miniterium 
nah Celamtla fendete, um Beobachtungen zu maben, und 
nach Umfiänden zu mirten, mit einem Aonſal werwedfelt. — Uns 
fer Geiöhftsträger zu Aſaben, HtrLeſſeps, iſt bier angt⸗ 
kommen, Die Berlchte, die er über den Zuſtand von Portus 
gal erftattet, find nicht berubigend, unb laffen beinahe neue 
Unraben defürattu. Dan wäre neugierig zu wiſſen, was 
in einem ſolchen Fale Frantreib und England thun wiürben. 
Lentere Maat fol, mie man wiſſen mil, über die zu befols 
gende Volltit im Mrmeinen nicht gang einig feun; der König, 
helfe ed, mir für Ne yon der beitigen Alllanz aufgeftellten 
Grundfäge, dute aus während des lezten Arleges Immer ip 

wunitteileren Öriefwcchfel mit dem Könige von Franfreic ges 
fanden, zad ers tem Kriege gegen Epanten feine Zufim: 
wen stehen: das Minlſterrum bingegen, und insbefondere 
dr. Exaning, feven Euglander mir Leid und Seele. — Seit 
einigen Tazta geht wieter das Gerdct, daf glelchwol eine Er⸗ 
pedition gegea Südamerika verfüct werden wolle. Cine ges 
wie Varel, die fi vom einer großen Macht unters 
Rügt glaubte, hat dem Grundſaz: da man einmal im Zuge 
fe, bie Nevelation zu vernihten, fo mäffe man fie auch ans 
Übren leuta Stlapfiwintein vertreiben; der frangöfifben Thde 
Ngteit feibit aber muͤſe man Beſchäftigung geben, und bie 
Dation durd auswärtige Siege von zu großer Aufmerkiansteit 
ui das Yansre abtenfen, Nebenbei wäre and eine Eutſchaͤ— 
Yung für die Erpeditlen nah Spanlen wünfhenswerth. Bet 
da nos nice georbneten Zuftande der Kolonien, mepnen 
et, ſeren 15 bis 20,000 europdlfhe Soldaten, von 
fanyöffsen Jeltherten geführt, hinrelhend, um fie zu unters 
man. Der Augrif könnte von zwel Selten gefbehen; ein 
deſavader wurde fit fa den Autlllen fammela, und von da ges 
— ** ſetma wirken; ein anderes ginge In den Suͤdecean, 
’4 emerifanifae Feſtiand Im riken anzugreifen. Alles 
ꝓenilad gejagt, aber eine Kleintgkeit ieht Im Wege: 

ah ML man and der alten Weit In bie neue kommen, 

r tennicn und Korbamerifa fib widerfezen folten ? 
Aa et forgen Die Herren. „England, fagen fie, 
feine Yesır _ meht ais man glaubt, es wird ſich hiater 

ER verſcqanzen, und für die Kolonien das thun, 
—— en gethaa bat. Es wird deu Independenten 
ſelae Thelinahme bezeugen, einige Wurte ber 


ku pe deu europahfchen Kontinent fhlenbern, aber 
für Alles ſeyn. Nle wird England feine Intereifen 
—8 sefägzder halten, um alle feine Segel aus zu⸗ 


"ad es wlid warten,“ In ber That war bie and 


| 


| 





bisher immer Srobbritannfend Evftem, ſowol gegen Me Res 
volntion als gegen die Kontrerevolution ; indefen “irfte dech 
eine Zeit kommen, wo es die Bemerkung maden lönnte, 
daß mit der Unthaͤtlgkeit fib die Achtung, und mit der Ach⸗ 
tung die Mat ſich verliert, Eollte aber aub England außer 
Tbrilnabme am Kampfe geſezt werben, fo blieben no immer 
bie Staaten von Nordamerika übrlg, und deren Neutralitde 
boffen ſelbſt uniere Ultra's nicht. Allein auch dafür willen fie 
Math; fie fürchten fie nidt. „Mögen fie immerbin gute Eee» 
leute ſeyn, fagen fie, fie haben nur wenige Schiffe, und Ihre 
Zandtruppen taugen nun vollends gar nichts. So lange fie 
alein jteben, können fie keln Hindernis bliden, um eine 
Unternebmung au entſagen, welche fo großen GSlanz auf die 
europdifhe Alllanz im Allgemelnen, und auf Fraukrelch indbes 
fondere werfen müßte; auf Franireih, das dadurd ſeineu 
Paz unter deu großen Seemädten wieder eiunchmen würde, 
fo wie es durch den fpanifhen Krieg feinen Nang ale arofe 
Landmacht wieder eingenemmen bat.“ ... Indeſſen iſt es 
doch Nerdamerila, welches jenen Herren mancherlel Bedenten 
verurſadt, wenn fie es glelch niar geſtehen wollen, 

+4 Paris, Febr. Heiß und nicht ohne gewaltige Gaͤh⸗ 
rung und Anftrengung der Parteten wird es beiden Wahlen 
zugeben. Die Trennung der minijterieten von den rovallſti⸗ 
fen Kandidaten, wie die Liberalen Blätter fie glauben mas 
den mödsen, iſt im Durafanirte erträumt. - Die @rgenoppos 
fitton, wie man fie nennr, hit nur Im Ihren Hduptern dem 
Hrn. v. Billele befonders feludlich; dleſe Häupter find Me 
HH. v. Lalot und v. Labburdonnave; Ihre Wahl kit fo zuver⸗ 
laͤſſg, daß bie Minister nicht daran denten können, andere 
Kandidaten gegen fie aufzuſtellen. Mürden fie freilich Die ents 
ſchledene Magoritdt In den Kammern bilden, fo müste das 
Minitterium abdanten; dazu ſchelnt ih aber nichts Befonderes 
anzufsiten. Im Falle die Eegenoppofitton wirklich mit Matt 
auftreten follte, fo läßt fi Ihr Minifterium auf folgende Urt 
ausdenten: Zabonrdennape fäme an die Flnanzen, Vantlant 
ang Innere, Marvangy an die Juftig, der Marſchall Victor 
an den Arleg, Hpde de Neunide vieleikt an die Marine, 
Vitrelles an die auswärtigen Angelegenheiten, der Herjog 
von Blacas erbleite das Porteſeullle eines Mintiters des fönigs 
ilchen Hauſes, Hr. v. Lalot felbft würde aud gewiß nicht feer 
aufgebn, und ldin mödte das Departement ded öffentliden 
Unterrlats zugethellt werden. Indeffen hat es zudem Ulem noch 
nice den miudeſten Anſcheln, und die Wahlen moͤchten, im 
grofen Durchſchnitt, das bentige Miniſterlum cher veriiärken 
als erihättern. Die Verkündung der italleniſchen Verihwds 
rung der Adelfen, In Iprem Zuſammenhange mit der Haupts 
loge zu Paris, deren Vorfiger der befannte Du, + + ſern fod, 
it für die Libetalen ein unerwartgter Dennerſcolag geweie : 
und gibt ionen ein etwas verlegened Anſedn, fürs vor je 
Wablen, —— iſt — fie bietel das Alägite; ihr Pie 
ju neuer Mevalismus möchte be a 
läherlih ausichen. aue del lauterem Larmen etwas zu 

Italien 

Das Diario Bi Noma vom 3 
päpfillbe Heittgfeit Dura Handbillere 
Setretat für Me päpkligen Breven, 


Jan. melder, dag Er. 
den Kardinal Ubanf zuns 
ben Kardinal Cavalchtai 


16% 


zum Yräfeften der Kongregatfon del Bon + Böverne, und ben 
Kardinal *ecrtazzolt zum Mitgliede ber Kongregation bes heil. 
Dffiglums ernannt habe. 

Daſſelbe Blatt ſpricht von der Entdekung einer zahlreihen 
Bande von herumfhwelfenden Jünglingen in Itallen, welche 
Ihren Eltern entlaufen wären, ſich In Kompaguten organlfire 
haͤtten, und fih von Betrug und Diebftahl nährten. 

Deurfdalaus 

Megen des Ablebens 3. k. Hoheit der Herzogin Maria 
Hana von Balern, Shmwefer Gr. Majettät des Königs, iſt 
gu Münden eine neunwodentiihe Hofttauer angeordnet 
worben. e 

@in Schreiben aus Wiesbaden In ber Franffarter Obervoſt⸗ 
amtszeltung berihtigt fehr ausführlih eine terige Nachticht 
uufers Frankfurter Korrefpondenten (Allg. Zeitung Niro. 24.), 
da der Ellwagen zwiſchen Mainz umb Harterdheim von Stra: 
henräubern angefallen worden ſey. Ein betranfener Menſch 
Hatte ſich heimlich In ben Belwagen gefezt, und war von dem 

Koubufteur der Abſicht gu fehlen beargwohnt mworben. 
Shwebenm 

* Sto@boim, 25 Ian. Der Senerallleutenant Graf 2b- 
wenbiefm wird mähiten Monat ven bier nad feinem Ge⸗ 
ſaudtſoaftepoſten zu Yaris abgehen. — Das diefen Sommer 
in Schonen zu haltend 
den, Das man feit lange gefeben. Man erwartet dazu meh⸗ 
tere erlauchte Verſouen und vormehme Fremde, unter leztern 
mamentiih den beirtlihen Gefamdten General Str Benjamin 
Blomfield, der fhon Vorkehrungen getroffen hat, ua Pferbe, 
die er mit fi fährt, unterzubringen, und andre Mitglieder 
vom biefigen Dipfomatiihen Korps. — Das geiſtllche Konfifios 
zum von Werid hat ben berühmten Litteraten und Dicter, 
Profeffor Teguer zu Lund, auf der Lifte von drei Kandidaten, 
melde es zur Beſezung diefes durch das Ableben des Barons 
p. Mörner erledigten Erzbisthums In Vorſchlag bringt, oben 
angefet, und man fan ſchon als völlig gewiß vorandfagen, 
daß der König eine Wahl, melde gleih ſehr die Wähler amd 
den zu Wäplenben ehrt, genehmigen wird. 

Kürtef. 

Das Journal des Debatt enthält folgendes Privat- 
ſchtelben and Eorfu vom a Jan.: „Unfere privilegirte Zeitung 
bat kürzlich eine Ark von Manifeh befannt gemacht, worin 
Se. Hertlichteit, anfer Lord DOberfommiffdr, dem Fuͤrſten 
Maurocordats eine derbe Strafpredigt hält. (Allgem, Zeitung 
Nro. 26.) Man fragte ich voll Verwunderung, welches Ber; 
brechen gegen das Boͤllerrecht Maurocorbato denn begangen 
habe, und ſtellte verfsiedene Verſtonen auf, als man Folgen⸗ 
ed erfuhr: „Nachdem Die Hydtioten das algierifhe Geſchwa⸗ 
der, bad vor Miſſolunghl Zreujte, vollſtaͤndig geſchlagen bat» 
ten verſolgten fie drei Vardatesten ſchife his an die Küftevon 
Jatacos, einer wüften Jufel, mo die türkifgen Fahrzeuge fran« 
deten. Die Griechen, melde mußten, daß fi auf eimem die« 
fer Schiffe 400,000 Viafter befanden, landeten auf biefem 
Felſen⸗Ellaud, nahmen die Shiffe , töbteten mehrere Zirs 
Ten und fegelte.« fort. Jatacos gebört gu ber jonifhen Hep⸗ 

tarchle; e# hatte demnach eine Gebietsverlegung flattgefanden, 

da aber Diefe Jaſel unbewohnt fit, fo Fan man fie, ſtreng ges 


| 


e Luſtlager wirb eins der ſchoͤnſten wer⸗ | 


nommen, blos als einen wülten Yandftrih betrachten. Dem 
war aber niht fo. Se. Herrlichkelt, ber Lord Oberkommiſſaͤt, 
denen wohlertienbe Befinnungen gegen die Einwohner yon 
Zaute und Cephaloula man kegaut, bar biefe beiden Infein nn» 
ter den Zwang der Geſundheitsgeſeze geftellt, ba er bei diefer 
Gelegenheit das Martialgefez, unter dem fie (0 lange feufjten, 
nicht in Anwendung bringeu könute. — Nah Briefen ans 
Zine vom =6 Der. find die Griechen Meifter von Clazomene 
(etwa 5 Meilen von Smpraa, an der Auſte gelegen), und bas 
ben fi der grofen Garavane von Angora bemädtigr, die im 
Begrif war, In Emorna einzuzlehn. Diefe Nachrlicht wird 
durch mehrere Briefe aus Hydra beftätigt, Die zuglelch von 
Bewegungen ſprechen, die zu Konitantinopei flattgefunden 
hätten.“ . 

* Dbeffa, 16 Jan. Nachtichten aus Konftantinopel vom 
«3b. zufolge hatte der neue Deis: Effendi, Salda Effendi, 
felne Stelle im Minftterium noch nicht angetreten, well er, 
wie es jejt auf elamal heißt, fehr frank ift, und auc für bie 
Folge in dleſer Hinfiht wenig Hofnung für Ihm fenn fol. Eis 
nige meonen, er habe Im Divan heftige Gegner wegen felnes 
verföpnlihen Charakters gefunden, und dis dänkt und aldt 
unwahrſche inlich. Gemiß it, daß dieſes Erelgniß einen unans 
genehmen Eindraf beim dirlomatiſchen Korps hervotgebtacht 
bat. Man beftimmt dem Salda Effendt bereits einen Nad+ 
folger, und zwar den Hapad Bep, ben Nemllchen, den Halet 
@ffendi im Jaht 1821 eriliren tleh, und der vorher Im Minis | 
ſterlum des Auswärtigen angeftelt war. — Die Pforte ſchleu j 

‚ fa großer Verlegenheit wegen der mod nicht erfolgten Matifis 
katlon des Friedens mit Perfien. — Aus Griedenland wußte 
man, daß Gartfto gefallen, und Negroponte im Begrif war fich 
gu ergeben. — Lord Strangford fol zur Fortſezuug der Ver⸗ 
imittelung zwiſchen Kufland und der Pforte neuerdings ermach⸗ 
tigt worden ſeyn. 

“ Smorna, ı0 Jan. (Aus einem Haudelsſchrelben, dh 
Corfa.) Wir eben bier feit drei Wochen in großer Berwit® 
rung. Die Green beherrſchen dem ganzen Golf, am die 
melſten im Laden begriffenen Schiffe haben ihre Arbeiten eia⸗ 
geftelt, weil die Etwergeit in den Grwälfern des ardipeld 
Aberhaupt ganz aufgehört dat. Die europäiften Konfaln ver 
wendeten fib mmfonft bei der Reglerung von Ipſara. — ZUM 
großen Unglut für bie Pforte iſt — wie man beute behauptet — 
eine ſeit Kufang Decembers In Eile zum Schuze von Emprie 
aufgerüjtete Flotte im Meere von Marmora, innerhalb der 
Dardanellen, durch einen fürdteriihen Sturm fat gayı zer⸗ 
trämmert worden. Fünf Fregatten und ſechs Briags felen as 
die Küften geſchleudert, der Ueberreſt in ganz unbraudbaren 

uftand verfegt worden feun. Es dertſcht darüber eine unbe a 
breiblihe Beſtürzung unter den Mufeimdanern; fle betrat 5 
ten diefes Ungiät als eine Strafe des Hlumeld. (Bei de⸗ 
Stiu faweigen des oben mitgetbellten Schreitens aus oder 
mit Nachrichten aus Konftantinopet, die ME gum 13 Jan. 1!" > 
den , fibeint Diefe Wachricht do moch fehr der Befidriaumg 
bedürfen.) — Indefſen wire Dis ein neuer Saar, Den Eht 


Muth der Grledden vermehren und unfere Lage imme 0 
Das Brititafte bei diefen troflofe® N 


liter maden würde, 
Greigukfen ift, daß Die Türken die jezr fih feine Ergele ge⸗ uf 
gen die Franken und Orleden erlaubt haben. Wi 
Beramiwsriider Wrdahrur, [7 Errginan, p k 
. „Far 
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vortugal. 
Beltangen aus Uffabon bis zum ao Jan. enthalten uns 
fer Aaderm Uttenkäte, bie Sendung des Grafen v. Rio— 
Marer nam Braflien betreffend, die Botſchaft bes Präfden: 
ten von Norbamerifa, and ein Umtauföfhreiben des Handels: 
Departements an Me zethäreaut, um dieſen die puͤultliche 
Welzlehung der Beleg gegen den Schleimbandel zu empf-b: 
Ien. Die Seldenütrltanten deſchwerten ſich beſonders über 
die ungebeuern Frfendryungen von Seldenwaaten and dem 
YAusiante. 
@rsfbritanntiem 
London, aäihe, Ronfel, 3Prog. 90”%- 
En —— bringt nicht, wie fie geſtern anfändigte, die 
— Tersurede ," dafür aber einen Uufraz aus dem engli: 
—— vom a Febr., dem fie folgende Einleltuus 
* —* «Bir üderfegen dieſen Aufſaz woͤrtlich, ohne des: 
tt * zien zu malen, day die Throurede gerade fo gebat⸗ 
re ver ole der Coutier berichtet; alein wir bebaups 
uber elm vorigen Jahre, fie fo zu geben, wie fie im Ent: 
Mes u gie Zufammentänften vorgelefen wurde. 
Multi ir im vorigen Jahre die Worte: „Strenge Neu 
zu e fi im Gutwurfe befanden, in der Mede felbit 
an worden. Die teyolutioneiren Journale ſprechen 
ni — Vochelt aoch heutlges Tages vom dieſem 
Bar En do& war die Etoue Die erfte, die am folgenden 
* hop vor der Mörfe, die Rede fo gab, wie fie ge⸗ 
ferift: * — Der Yuffag Im Courier führt Me Ueber: 
„Eufere * E des Königs von England, und lautet: 
der ehe = können Folgendes als einen genauen umriö 
—*8* eben, wie fie im legten Kabluetsrathe zu Brigb: 
von den laui „ aenebmigt wurde, und morgen (3 Kebr.) 
tan, er Kommifarlen gehalten wird. Man erficht 
ven, melde — begruͤndet die Behauptungen derjenlaen war 
DR wien pe {her als die Mintiter ſelbſt den Inhalt der Rebe 
et Onakst, nern und verücherten, daß fie die Anerkennung 
Rene von Südamerika, eine neue Bermiuderung 
= De u arohe Finanzmaapregel ıc. enthalten wärs: 
Unlt ff, wird mit der Ettlarnug beginnen, bad der 
— ZUR von allen auswärtigen Maͤchten die freund: 
tigen —— aegen England zu erbalten. Von 
—W legang der Mifbeligfelten zwiſchen Rußland 
Bean rad Folge der glütiihen und frandhaften Br: 
va Sttangfotds, wird behauptet werden, daß 
senden Yusfigten gewährt. 


Hinfgiiip des ı wirtige 


Krieges, den Franfreih gegen Spanien führte, wird Se. 
Majeftät dem Warlamente verfibern, dab die Erfahrung 
jedes Tages {fm mehr und mebr die Weisheit des Mens 
tralirätsfpfieme barthue, welches das brittifhe Kabinet anges 
nommen, und das Parlament fo vollfommen gebtufgt babe. 
Se, Majeftät wird ſedaun dem Parlamente anzeigen, daß im 
die füdameritaniiben Kolonien Konfuls abgefendet wurden, 
um Englands Handel dafelbit gu beſchuͤzen, und deifen Ins 
tereifen zu wahren ; wat aber die weiter zu ergreifenden Maaß⸗ 
regeln betreffe, werde England die dazu ſcwitllae Zeit abwars 
ten. Der bisher von der Megternng befolgte @ang wird als 
fefte und fonfequente Beobautung ſtrenget Neutralität zul⸗ 
{dien dem Murterlande und deſſen Kolonien geidtidert wer⸗ 
den. Hlaſichtlich Weſtindlens wird von den Bemühungen ber 
Mealerung gefvronen werben, die Bollgiehung der, vom Yars 
famente verlangten Masfregein zu befferer Erziehung und 
Behandlung der Neget berbeisufäbren ; dabei wird dem Wars 
lameute bemerklid gemadt werden, daß bei der gegenwärtls 
geu Lage der enaliſca⸗ weſtindiſchen Kolouien eia ſe wlatigert 
duntt nur mit großer Meisheit und Mäßlgung erörtert wers 
den dürfe, Ueber ben plühenden Zuftaud bes Staats : Eins 
tommens, bie Aufnabme ber Manufatturen, die Wohlfahrt 
des Handels und bas Gedelden des Alerbauts wird die Rede 
große Snirtebenheit bezzugen. Von Zrland wird gelagt wer» 
den, das dieſes Yanb — det beitändige Gegenitard der Sorgs 
falt Er. Mafertät — tubigere Gefinnungen binährlih feiner 
innern Lage su eigen ſceine. Der König wird dem Warlas 
mente und der Nation Slat wanſchen zu der Woblfahrt und 
Mube, deren Die brittiſche Nation genieft, und aud dazu, 
daß alte Alaſſen derfelben offenbar beginnen, Zutrauen In de 
Stärtgtelt der algemelnen Augelegenbeiten zu fallen. — Die 
und bie gewoͤhnlloe Empfehlung en das Unterhaus, für die 
Bedärfnife des laufenden Jahre, deren Ueberſicht dem Haufe 
vorgelegt werden würde, zu forgen, wird den Hauptinhait 
der Rede Er. Majertät Hiden.“ 

Das neuerdings aufgewärmte Gerüht, daß Spanien bie 
Inſel Cuba an Grofhritannien abzutreten geneigt fen, um 
deſſen Meutralttät bei einer erwaigen Unternehmung gegen 
Suͤdamerita zu erhalten, widerlegt tie Sun mit folgender 
Bemerkung: „Unter den, dem Yarlamente in voriger Sefs 
fion vorgelegten Uftenftäfen befand ſich eine Dereſche des Hrn, 
Ganring, worin diefer Mintiter erflärte, dab England gegen 
j de Abtretung einer fpanffaen Vefizung an irgend cine auf: 
Mach proteſtite, zuglelch aber auch von der Abfiht 
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weit entfernt few, für fich felbit Linbererwerb biefer Art in | 

Auſptuch zu nehmen.“ England Fönnte demnach, meynt bie 

Sun, Enba, ohne die Einwilligung der europälfhen Mächte 

und Nordamerikas, ulcht annehmen, und diefe Einwillgung 

fep niht wohl zir erwarten. 

Den Times zufolge haben bie englifhen Hanbelsverfice: 
sungs: Befellihaften, während bes legten Kriegs zwiſchen 
Fraulrelch und Spanien, flatt Verluſt einen umgebeuern Ge: 
winn cingeerndtet. Bon ben reichen frausdfifdhen Oſtindlenfah— 
sera, Die alle zu elner Prämie von 25 bie 30 Proz. verfibert 
waren, iſt nicht ein einziger genommen worden, nub bie er= 
hinten Werfiherungsprämien lichen andern Verluſt bei weitem 
hinter fid. 

im Statedman lad man neulich folgenden Artifel, wel: 
chen wir bier in Vegleitung der Anmerkungen der Etolle ge: 
beu: „als die frangöfiibe Mevolution den Thron der Bour- 
bone erfhütterte, fagte unfer berühmter Burke, er könne 
Frankrelch alcht mehr auf der Karte von Europa finden. Wenn 
diefer große Polltiler wieder zur Weit füme, fo würde erim 
Segenthell finden, daß Frantreich mehr Geblet in Europa be: 
Kit, ald es je unter Ludwig XIV. im der höcften Periode fet: 
nes Ruhmes befeifen hat»). Burfe wärde überbis finden, 
daß das politiihe Epitem der Bourbone das aller großen 
Machte des Feſtlandes geworben iſt 2). Aber wäre es nicht auf- 
fallend, England in einer völligen Neutralität verfiritt zu feben, 
waͤhrend das übrige Europa fih um felbiges herum bewegte? 
ir werden uns auf die Frage befhränten, welches die Lage 
uud welches bie Abfichten Großbritauntens In Betref der unab⸗ 
kingigen Staaten von Sädamerifa find, Es iſt jest ziemlich 
Mar, daß weber Fraukreich mod Rußland zufrieden feyn wer⸗ 
den, bis fie es verfucht haben, be Gortes von Umerika ent: 
weder durch Die Gemalt der Waifen, oder durch Unterhanblungen 
zu unterwerfen. Dis fit eine dem brittlſchen Kabinet wohl be: 
kannte Thatſache; aber es hat eine Vorſichtsmaaßregel ers 
greifen, um bie Ausführumg diefer Vrojefte zu verhindern. 
England har eine Politit angenommen, bie weder für Arleg 
noch für Frieden geeignet iſt; denn wenn unfere Minifter Konz 
fuln nach Güdamerita geſchllt baben, um dafelbit für unfer 

Handelsintereffe zu machen, fo haben fie noch feine ErHlärung 

aegeben, die als eine Anerkennung der Unabhänglgfeit der In: 

furgieten Staaten betrachtet werden könnte 3), Die if die 
x) Gewiß werden die Franzofen nicht in Abrede fiellen, daß 
ihr Waterland eine große und mädtige Monarchle fen; 
aber fie werden mit Met es fonderbar finden, daß bie 

Musländer über ben Zuwachs bes Gebiets von Franfreih 

freien, Da es boc die einzige Macır ift, die feir 1798 

nicht bedeutend zugenommen baf, Melt entiernt bievon 

waren bie Folgen des 20 März fo bedauerlic für Fraufs 
zeih, dab es auf dem Feſtland nicht einmal mehr alles 

Befisr, wer " unter Ludwig XVI. hatte, (Aumerkung 
* — Himmel, den Stateöman! Denn dieſes Spſtem 

bat gewiß feinen andern Zwet, als den Frieden der Welt 
und das Glüf der Völker. (Anm. d. Etoile.) 

3) Der Statesman erfhelne bier aufrichtiger oder beffer uns 
terrkbtet als der Courier, der mehr als einmal zu behaups 
ten gewagt bar, daß ber Londoner Hof bie Unabhängigkeit 
der fpantihen Kolouten anerkenus, (Aum. d. Etoile.) 


— — — — —— 
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Lage, worlu wir jezt find: Frankreich, Mufland und Spanien 
bringen In uns, uns mit ihnen zu vereinigen, um Ferdl⸗ 
mand VIL feine Befizungen jenfelts des atlantifben Meeres 
wieder zu geben, während eine noch größere Matt ald alle, 
die vereinigten Etaaten 4), erkiären, daß fie jeden Ungrif auf 
die Unabbängigkeit der fpaniihen Kolonien als einen perföns 
Uchen Augrif betrasten 5), Wir müffen uns berilen, biefe das 
Leben betreffende Frage zu entſchelden, und wir hoffen, dab 
das Parlament fie zum Gegenſtand feiner Beratbung maden 
mwerbe.* 

Der Statedman vom 29 Yan, fagt auch: „Man verſichert, 
da unfere-Minifter fi wegen der kritiſchen Lage Spaniens 
In Beforgniü befinden. Die Finanzen dleſes großen Landes 
find zu Grunde gerichtet; es wird von Faltionen zerriſſen, 
und ſtellt dem Ange nur ein Bild ber Plünderung, des Meu⸗ 


| delmorbs und Eleuds aller Urt dar. Die Reden, welde unfere 


Minier am Jahrestag der Orändung der Geſellſchaft ber Shifs« 
elgner (nicht des Marinetlubs, wie leptbin gefagt) gebalten 
haben, bemeifen obige Behauptung. Lord Liverpools Rede 
war frledliber Natur. Hr. Sanning if etwas weiter gegans 
gen; denn old er auf Englands Wohlfahrt zu preisen fam,. 
fagte er: „Ich hoffe, dab fein Zufall ben Bang unterbtes 
sen wird, den Eugland fi vorgezeichnet hat; wenn aber zunz 
Ungluͤt unerwartete Borfäe Ihm unterbrechen würden, fo wird 
die Erfahrung der Vergangenheit unfern künftigen Schritten 
zur Richtſchnut dienen.“ Diefe Worte koͤnnen nur auf bie 
Unabhaͤnglakelt Südamerika’ Bezug haben, bie anzuerfens 
nen unfer Kabiner, alles Widerforuches ungeachtet, entſchloſ⸗ 
fen zu ſeyn fcheint. Iſt diefe Folgernng aus den Worten des 
Hrn. Cannlug riarig, fo dürfte der brittiſche Handel bald eis 
weites Feid ſich gebfnet ſehen. Aus diefen Gründen glauben 
wir au, daß die Anerkennung der Unabbängtgfeit der ſpa⸗ 
uifhen Kolonien einer der vorzäglicften Punkte der Throns 
rede feon werde.“ 

Die Times boffen, der neue ſpanlſche Premiermintüetr 
Don Heredia (Graf d'Ofalla) werde In die Fußfapfen des 
Marquls v. Caſa-Irujo treten; er fen, wie Colomarda, uu⸗ 
ter den Cortes angeſtellt geweſen, und er ſowol als Baron 
d'Eroles wären ſehr dafür, daß Spanien eine Urt Ebarte 
erhalte, "Schon babe das frangdfifhe Kabinet elnen bedeuten- 
den Schritt in Diefer Hinfiht getdan, Indem es Hra. v. Ta⸗ 
laru, der für einen cifrigen Freund der Abſolutiſten geller 
abberafen, und ihn durch Hru. v. Marcellus (vormald Ge⸗ 
fhäftsträger in London zwiſchen der Abreiſe bes Hru. v. Cha⸗ 


4) 6 it bedauerlih, daß ein Artikel, der fo gut amgefans 
gen batte, auf einmal mit einem fo erbärmiiden Zuge 
fölleft. Was? fodten wirtiih die vereinigte Staaten ein 
größere Mar als Frantreim, Mufland und Spanitt 
feon? Handelt es fin vom @chiet, fo fit dis bei weitem 
nict wahr. Handelt es fib von militärkiher Madr? DP 
iſt die der vereinigten Staaten? Sie haben noc Leine Mir 
sine, und ihre Kandtruppen find unbelannt. (A.d. €) 

5) Mehtere engliſche Zeitungen, und felbft die, melde man 
radifal nenat, baben jene Erelle der Botſchaſt des HrU- 
Monroe bönft lädertim gemacht. Hat aber diefer je wirt» 
Hd) die Abſicht gehabt, den König von Spanlen zu verbinz 
dern, lu [eine Domalnen einzutteten ? (Anm, d. Eroile) 
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teanbrland mad der Anlunft des Fuͤrſten v. Yoltgnac) erfezt 
babe; und wie man verfichere, fey Lesterer beauftragt, der ſpa⸗ 
aiſchen Regierung ein reiitich überlegtes Uitimatum des 
frangöfifsen Kabinett, De Erlaffung seiner Amueſtle betref: 
fend, zurüberdringen. — Die New: Times glauben wohl, 
daß alle Kablnette in die Neglerung von Spauten dringen, 
durch Mnnehme eines gemäßigten Spitems die Nuhe in ber 
x Halbinfel bald wieder herzuſtelen; fie halten aber bie Abſen⸗ 
danz eines Uttlmatumé für einen Schritt, ber fid mit der 
aqtang für Natloaal⸗ Unabhängigkeit dutchaus nicht zuſam⸗ 
menzeimen lafle. 

Eln Journal fpriht von elnem Nufftande, ber im kolum⸗ 
bifden Heere wegen rüllänbigen Soldes ausgebrochen, aber 
darh die Bemühungen der Generale bald geflilit worden 
wire. 

Dutch ein Im vorigen Jeht etlaſſenes Umfauffhreiden des 
Kelonlaiminiitess Lord Bathurft an be Gouverneurs der wefts 
ladiſchen Keloalen wird Biefen empfohlen, dafur zu forgen, daß 
ia den Aolonten bie Strafe der Peitſchenhlebe bei dem weiblis 
Gen Theile der Chiesen unter alen Umitänden eln» für alles 
mıl anfobre, verzäylig um die Schamhaſtlgkelt, die ſich unter 
din Stlavinnen beinahe ganz verloren babe, wieder herzuſtel⸗ 
ten. Ehenfo ad der. Gebrauch, die Sllaven mit ber Peltſche 

dar Ardeir zu führen, aufhören, und die Peitſche bei mann: 
Kira Efiaven, wenn fie auch aicht gang abgefhaft werden fan, 
dog nor in beiten Fällen angewendet werben. 

"Zendon, 3ı Jan. Nünftigen Dienjtag wird das Yar- 
hement eröfuer und zwar durch deu König In eigener Perfon, | 
man Et. Majekt bis dahln vom ber Gicht frei werden, Es | 
IR unbefsreibiüch, mie geſpannt Jedermanns Neugierde aufden 
Sudalt der Throntede it, befonders rätfichtiidh der Anerten 
nung der neuen füdomerifaniihen Staaten. Viellelcht macht | 
end Be Degierung einige Mittheilungen über Die wejtindifcen | 
Ungelegendeiten, melde, vornemlich Jamalca, Immer fritis 
— Nict nur Die Planzer fondern die ganze Le— 

xt bar fi dort in Oppofition gegen die brittiice Megles 

PRAG aefeit, und droht alle Gefeze umjuftoßen, weiche bler 
ar > Ellarenhandel und die Sklaverei gemadt worden. 
er ‘Beute zur Befinnung zu bringen, bebürfte e# zwar 
ar — ols der Atrafung der brittiſchen Garnifonen- 
* tt eine Felde Maafregel die Pllanzer auf einmal In die 
Welt der Sffayen uͤberllefern, und vielleicht zum gaͤnzlichen 
dr Asionie führen würde, fo dürfte diefes Mittel 

* — * werden; und die Pflanzer, bie das wiſſen, 
Pr 7 Rdehtden ſich wie vetzogene krante Kinder, denen 
4 . Hatte zu geben wart. Indeſſen muf man fie 
Sad hen Ah der ofigemelnen Staatsgeſeze hindern. 
We filefeg Wisen Verbandiumgen der Aſſembid von Jamalta 

* —— bei derſelben eine gehelme Untetſuchung wer 
hat gay, ei den Stiaven entdetten Verfhwörung, welde 
—Rt en des Gräfidenten von Halty (VBoner) ausezet. 
Beraten, katz gefunden, Dis wäre ein neuer Zug in der 
BU in ongera Lage Weiliublens! Kehren mir ladeffen 
latten entsſadden zutät. Man darf wichtigen Des 
ülfen über die Kontiuentat: Angelegenheiten 


entgegen ſehen, auf melde fh die Dppofition mit alfen Ari 
ten werfen wird, da bie Heimath faft gar nichts barkieter, 
moräber die Miniſter angefohten werden könnten. Handel, 
Akerbau und Gewerbe find bluͤhend, die Staatselnkünfte, troz 
der neulihen Steuerverminderungen, fo beträchtlich, daß man 
noch fernern Nachlaͤſſen entgegen ſieht; dabei die Marine und 
das Heer in gutem Stande, Dad Cinzige, was die Oppofitiom 
zu tadeln finden dürfte, it die neulihe Vermehrung ber kands 
truppen; aber die Minifter werden auf Umerita, als deren Urs 
fahe, binwelfen. Auch wegen der Kontinentals Ungelegens 
beiten koͤuuen die Miniiter ihre Gegner leiht zum Schweigen 
bringen, da ber Erfolg des ſpanlſchen Krieges ihre Politik io 
febr gerechtfertigt bat. Und wenn fie fogar darchun koͤnuen, 
daß det vielbefprachene Angrif auf bie Unabhängigleit der ame— 
tifanifhen Staaten, von Gelte Franfreihe, entweder wie 
beabſichtigt war, oder doch aufgegeben iſt, fo it ihr Triumph 
volllommen. Ueberhaupt darf man wenig ürmiihe Stzungen 

erwarten; außer hinſichtilch ber Lathollihen Angelegenheiten. 

welde, wie ed heißt, in einer ganz neuen Geſtalt vorgebracht 
werden follen. Auch erwartet man elulge ſeht latereffante Fi⸗ 

nanzoperationen, welde der hohe Preis der Stods befonder& 
begünftigt, indem, wenn die Rede bes Königs ganz friedlich 
ausfällt, die Konfols leicht 95 erreichen könnten. Ferner fels 

len während diefer Seſſton noch manderlei Borfhläge zur Aufz 
bebung der Haudelsbeſchtänkuugen gemaht werden, welche 
wahrfheintic wenig Widerftand finden werben, da bas in bie» 
fem Puntt bereits Geſchehene fo vorthelibaft ausgefallen It, 
und John Bulls Vorurthelle über diefen Puntt Immer mehr 
verſchwluden. 
Frantrelq. 

Paris, 4 Febr, Kouſol. 5Yrog. 96 Fr. 70 Gent. 

Nah einem von den Eenforen der Banf erfatteten Berichte 
betrugen bie Summen, melde im Jahre 1823 durch diefe Aus 
fait liefen, y,125,333,746 Fr. 

Der Eourier frangals zelgt am, baf mebrere Famie 
Uenvater von Paris ſich angeboten hätten, deu jungen leuten, 
melde aus dem Collöge de Louis le grand seflofen wor» 
den, und zu Paris weber Eltern, no Verwandte, nad 
Freunde befäßen, unentgeldiih Dach und Fach zu geben, bie 
thre entfernten Anverwandten von Ihrer graufamen Zoge, mit» 
ten In den Verderbniſſen einer großen Hauptſtadt, unterrichtee 
fepn würden. Er ladet demnam jene Zbalinge bes College, 
welche eines folden Beiſtandes bedürfen, eln, ſich in feine 
Buͤreaur zu verfügen, und da bie Addreſſen von wohldeulen⸗ 
den Bürgern zu empfangen, bie ſich eutfhlofen, vor der 
Hand Vateritelle an ibuen zu vertreten. 

In einem Mabnfereiben des Erpbiidofs von Zulle, im 
Bezug auf bie nadſten Wablen, liest man unter Yuderm ſol⸗ 
geude Sıelle: „Infofern c# erlaubt If, die Alciniakeiten dies 
fee Belt mit den bimmliisen Gröfen zu vergleihen, wirt 
das Iert der ſieben Jahre (die Septennalität) dem Werk ber 
fieben Tage (der Schöpfung) gleinen.® 

* Aus dem füdiihen Franfreih, » Febr, 
ben Nawristen aus verfwiedenen Provinzen des dftt 

+ bie nicht befchedigend lauten, Nicht aut 
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Verfolzunzen wegen volltiiher Meynungen fort, ſondern bie 
öffentliche Ruhe wird durch die zahltelchen Banden, die auf 
mehreren Vuntten fid gebildet haben, und von Woche zu Mor 
«oe verſtaͤrlen, Immer mebr gefört. Man bat diefe Banden 
Wnfangs als dloße Rauberbaufen dargeitelt, die feinen andern 
Zwet haben, als zu plündern ; allein es fcheint num doch, daß 
tbells Rabe thelld Selbfivertheidigung mande Individuen, 
befonders Milltärs, Die unter den fonftitutionelen Truppen 
gedient, in die Meiben jener Banden geführt Hat, und daß fie 
Dadurch, wenn auch nit jeit, doch In der Folge eine gewiſſe 
polltifhe Wicrigkeit erhalten tönnen. Fürs erfte Scheint es 
jedod noch hicht, daß unter den verfhledenen Banden irgend 
eine MWerbindung flatt findet. Jede handelt für fi, betritt 
aber in ber Kegel foihe Gegenden nicht, wo bereits andere 
Banden In Thärigleit find. Die zablreldfte if die des be: 
tannten Falmes In der Provinz Murcia, ber fi ald General 
qualtfigiet, well er nater der Reglerung der Eortes die Auto: 
tifatton zur Bildung eines Irrcguilrten Zruppenforps erhalten 
barte. Diefem fol ed gelungen ſeyn, viele Wrilltärs von Bal: 
lefteros Arınee an ib zu ziehen. Seine Bande beiteht aus 
verfihledenen Unterabtpeltungen, bie Ihn Insgefamt als ober: 
ften Chef anertennen. Es beißt, jede Unterabtbeilung babe 
einen Milltaärchef an ihrer Spije. So lange elar Divkfion von 
Matſchall Molitors Urmeeforps Murcia befezt hielt, blichen 
diefe Banden großentheils in den unwegfamen Gebirgen, wel⸗ 
Ge die Provinz Murcia von Andalufien ſchelden; allein ſelt 
dem Abzug der fransdfifben Truppen, die nur eine Beſazung 
in Gartbagena zurükgelaſſen baben, verbreiten fie ſich dber 
Das platte Land und bis an die Küſten; eine Abtbeilung mar 
nenlid did an Die valencianlide Graͤnze vorgedrungen. Mau 
dat zwar Streifgige von repaiinifaen Milizen aus einigen 
Staͤdten gegen fie angeorduer, aleln ohne Erfolg. — Im Ta: 
Iencianifgen find mehrere kleinere Banden aufgetreten, bie ſich 
aber auch Im der lezten Zeit namhaft verfärkten. Aus Un: 
dalufien bat man nur unbeſtlmmte Nabrigten; allein auch 
dort treiben bemafnere Haufen ihr Unwefen. Ulle rubelle- 
beude Perſonen wänfsren, daß wieder ſtanzoͤſiſche Truppen 
in Diefen Provinzen vertheilt würden. Die wäre das einzige 
Mittel in den jegigen Umſtaͤnden, um Ruhe und Drbuung zu 
bandhaben. 
Deutfaland, 

In der (rooften) Styung der zweiten Kammer der Helfen: 
darmſtadtifchen Yandjidnde am = Febr. wurde folgendes aller: 
hoͤchſte Refeript vom 3o Jun. erbfner: „Ludwig te. Unfern 
Gruß zuner, lebe und Gerreue Stände des Großherzogthums! 
Da es Unfere gmiädigjie Wbrihe dit, die dermalige Staͤndever⸗ 
femmiung glelb nad ber Mitte des nädftfünitigen Monats 
zu ſcolleken, fo eröfnen Mir dieſes Unferen Lieben und Ge— 
treuen, Ständen des @roßderzogtbums, im Voraus, damit 

Sie Eich in Ihren Gefhäften biernab bemeifen fünnen— 
und verbiefben denfeiben mit landesfürſtlichen Hulden und 
GSnaden gewogen 16." — Jm Uebrigen war biefe, fo wie bie 
foigende Stzuug der Abſtimmung über den Gefegentwurf und 
Zarif, die Verbraudſteuer berreffend, gewidmet. 

» Hannover, a jebr. Vor einigen Zagen wurden wir 


durch das Berächt beumrublgt, dab am Hamburg die Yen durc 
ein Scif verbreitet fev. Die ſchwarzen Poden, wie man es 
nannte, haben fi num aber in bie natürllchen Blattern ver: 
wandelt, welde bei dem feuchten ungefunden Winter wohl 
bösartig ſeyn mögen. Es fterben überbaupr jezt vlele Leute. — 
Die Furt vor der Nabrungslofigteit der Bergieute auf dem 
Harz It nach der zu Goͤttingen gefrönten Preisfariit des Zehnt⸗ 
uers Dfimann zu Zellerfeld erſt In 50 Jahren vellg gegründet, 
and nur für Zellerfeid, kautentbal und Wildemann die Befahe 
nabe, bap ihr Dergbau aufböre. Die Eifenpreife find bes 
trächtlich berabgefezt zum Beten der Landwirtbe, melde Ihe 
Korn und Vieh mur zu wohlfidl verkaufen müfſen. Der ſtaͤd⸗ 
tiihe Verkehr war nie lebhafter, doc fühle man bei dem Zah⸗ 
lungen und bei der Generallaſſe, daß wenlarr Gold ete font 
im Umlaufe iR. Der Seebauber könnte ed vielleit berbeigies 
ben; und er kau aub nur durch dag gute Einserfländnif der 
biefigen und der miederländiihen Regierung gewinzen, mels 
dem verdauft wird, daß die Schiffe aud der Ems und dem 
Dollart in den Niederlanden nur die Abssben der eiuhelmiſchen 
Schiffe entribten, und von ber neuen Auflage ron einem Gul⸗ 
ben fär die Tonne befreit find. Der allgemeine Erwerb ifi im 
Sunehmen, wie gebrüäft and der Iandwirtöfchaftiice feon mag. 
Naͤhme jener nicht zu, fo fünnten die Etaatspaptere eitt fo 
fın Kurfe Acigen, mie fie tbun. Die Tilgungelaffe dar bie 
iprogentigen Obligationen zu 91%, angefauft, und überhaupt 
ven der Sauld 51,950 Rthlr. eingelbet. Die Ziehung beider 
otterfe : Anleihe iſt zur beilimmten Zeit erfolgt, und die Ge⸗ 
wiane ſtehen zur Zahlung. Die öͤffentliche Meruung ſotlcht 
fi für die neuerrihteren Landdroſteien günfiia aus, und der 
übereintimmende Werwaltungstaft in den Provinzen mird len⸗ 
ner bemerfbarer. Die hler verfammelten Fanddreften können 
nun der Regterung cine durdaus praktifhe Unit pen Dem 
Gange nad Staude der Bermaltung, von dem mag fie ferdert 
und benime geben, und chen Dadurch die befte Worhereitung 
su den Verhandlungen mit der Ständeverfammlung gewähren 
Unter ihter Aufſicht iſt es mit den Geſchäſtsrütſtaͤnden, dem 
Abmaben der Progefle, dem Depofitenmefen, den Gichibren« 
Rechnungen auf dem Lande ganz auderd, ale zuvor, gewordes. 
Zur Abſtellung der Straßenräuberet nimmt man mun dat Auf 
bieten anfebniider Belohnungen auf die Emttefung ber TI 
ter zu Hilfe. Bel den Pottyeivergehen fdeint beadtenemertbr 
daß bier 50 Lehrfnaben In Einem Monat wegen Unfugs I# 
Wirthehäufern zur Unterfuchung gefommen find. 
Türfet, 
Nas den neueften Blättern des Spectateur oriental van 
2» Dec. bie 2 Jan. feinen alle Geräte von Landungen der 
Grleben, außer jener bei Vourla (Elazomene) grundiet #* 
weſen zu ſeyn. Cin Schreiben auf Sılo vom »3 Der. fl! 
»Geſtern fab man bei unfrer Inſel eine Menge Inſurgzetottu⸗ 
ſchiffe in der Michtung nad Morden vorbeifteuern. &te feltl 
fagt man, zu einer Erpedition floßen, die entweder gegen ee 
ober gegen Candla beftimmt wäre. Nach fo vielen Gerädit 
von bevorfiebenden Landungen erwarten die Tarten täglih N 
Erfgelnung der Ipfartoten,* 
Werantinortficher Webafeue, € 5. Zugmm, 
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Allgemeine 


Mit allerhödft 
Donnerftag 


Werelulgte Gtasten von Norbamerifa. — Spanien. — Brofbrl 
— Ftautreih. (Egrelden aus Paris.) — Nallen. — Deutſchlaud. 


aus Londen. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Nah Verihten aus Mem: York von g Yan. war bem Konz 
areh eine ungefähre Weberfict der Clafünfte und Ausgaben 
der vereinigten Staaten für des Iahr ıBa4 vorgelegt worden. 
Die erfien wurden vom Präfidenten auf 25,006, 969, die zweiten 
auf 15,224,252 Dollars geftäit, fo daß am ı Jan. ıB25 ein Ue⸗ 
berihuß von 9,792,716 Delets In der Staatskaſſe bleiben 
würde. 

Gyanlem 

Die Etolle meldet ons Madrid vom 30 Zam., bie Mer 
gietung babe Berichte von einem Aufftand erhalten, der vom 
Kayitatn Nerele⸗ und dem Eleutenant Mulz gegen den Sou⸗ 
vernewr on Wanlda (Hauptitadt ber Phillppinen) am » Jun. 

erregt, aber durch Hinrihtung der beiden Mädeisführer und 
14 miteeriäworuer Seraenten gedämpft worden fer. 

Ras einem Pelvarbriefe aus Madrid vom 27 Tan. ſprach 
man daſeltſt von ber nahe beporftehenden Abreife des Könige 
und dee Hoſes, nad einem der föniglinen Luftſchloͤſer, von 
einer definitiven Verwerfung des vorgefhlagenen Amne ſtlede⸗ 
kreis, zad von einem Darlehn von einigen Milllonen, welches 
das Hans Rorhfeild zu Veſtreltuug der allerdringenditen Be⸗ 
dirfalfe der ſpaulſchen Regierung machen werbe. 

Aus Yampelana wird unterm 26 Jan. berichtet, daß bie 
Mrpeilfentatallione von Navarra, Behufs der angefünbigten 
Rrergantjation der Arnite, aufgelöst worden feyen. Der Vlee⸗ 
Kalz som Navarra, Marguls d. Lazan, erlleß bei biefer Ge⸗ 
begenheit eine Yretiamerion, wotin er ihnen für ihre blshetl⸗ 
gen Dienfe banfte, und fie zu fünftigen, Im ber neu zu orga= 
Wirenden Armee eialud, 

Ein Exreiten aus Perpignan vom 26 Jan. erzäblt: 
„Den Teuspen des Baron DEroles iſt der Eintrlit nad Bar: 
—* uaterſazt; bie franzdiigen Poſten welſen alle zuräf, 
* verfügen. Der Sehu Romagoſa's ſchllch, in ſelnen 
— ea diutin, um fid dem Publifum in ſelner Unk⸗ 
—— alein, von dem Weite verfolgt, mußte er bel 
eh — Wadtpeften Zuflucht fuhen, von wo Ihn 
Vf atingene außer die Stadt führen Heß. — Um ıB, 
Ferien Stajmeifter der fpanlfgen Urmer, Namend 
—* gan, alela auf der Strafe von Barcelona nad 
ne a4 ex, fi plöplih von vier Judivktuen, die Ihn für 
— Verein hielten, mit dem er einige Aebnlichkelt 
in a ni und gendtpigt fah, aufguftelgen. Sie erfannten 
eu „Sri und enifhulbigten ih. Der Srtapmellier, | 
— * —— def man fi über {dm luſtig madıen wolle, } 

an deſe aus, erhleit aber, ſtatt aller Autwott, einen 
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tannfen. (Throntede bei Gröfnung des Yarlamente. 
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geitung. 


en Privilegien 
12 Febr. 1824 


Schreiben 
(Sgrelben aus grantfurt.) — Türtel. 


der mit ben Worten begleitet wurde: Ahi tienes 
una tereia parte de la paga, (Nimm bin ein Drittel des 
Solbdes); eine Anfplelung auf den Mrmechefehl, der den Gold 
der fonftituttonellen Dffiglere auf ein Drittheil berabfezte. 
Det Schajmeljter zog fufhwelgend feines Weges.“ 
BGrohbrirannten. 

Da ber König durch feine Gefundheitsumftände abgehalten 
wurde, das Parlament In Derfon zw erdfnen, fo vertraten 
feine Stelle als fönlalide Kommiffarten, die Lords Elben, 
gioerpool, Wathurft ıc. Nachdem dat Unterbaud, dem Eprer 
der an der Spize, im Haufe der dalts eingetroffen war, vers 
{ad der Lorblanzler (Eidon), im Mamen bed Könlgs, folgende 
Mede: „Molords und meine Herren! Se. Majeität befichit 
ung, Ihr Bedauern audzudräfen, daß Uupäflichtelt Sie ver» 
hindert, bei diefer Gelegendelt Im Parlamente zu erfhelnen. 


Es wäre für Se. 
Ionen in Perfon 


Stokſtreich, 


zu der gunſtlgen Lage des Laudes Slat müs 
“hm zu tönnen. ı Handel und Kunſtilelß find von außen wie 
von innen im Wadien. ule Gattungen von Mannfalturen 
arbeiten mit verdoppelter Thaͤtigkelt. Die Vermebrung der 
Staatseintänfte iſt ſo groß, dab fie nicht allein ben Staats⸗ 
fredie ftägen, und den Umfang unferer Hälfsguellen darthun, 
fondern auch (mas Sr. Mojeilät am UAngenehmften iſt) erlaus 
ben wird, der großen Maſſe des Volls Erleichterungen zu vers 
ſchaffen. Der Uterbau bat ſich aus der Klemme, bie ihn drüfte, 
erhoben, und nimmt, Dat der anhaltenden Wirkung matürs 
iiber Urſachen, nuter den großen Antereffen der Nation wies 
ber ben Rang ein, ben ihm feine Wichtigkeit fihert. Zu Feis 
ner Zeit hat unter allen Klafen der Einwohner diefer Infel 
ein thaͤtigeret Drbmungsgelft, ein Innigeres Gefühl ber Wohls 
thaten geherridt, welche die Fürfebung über uns ausgoß. — 
Irlaud mar, feit einiger Zeit, der Gegenitand befonderer 
Sorgfalt Sr. Majeſtat. des kuͤndigt dort bie Näftehr eines 
beifern Sevns an, und Se. Majeftät zaͤhlt anf Ihre Bemäbun- 
gen, um die Wodlfahrt jenes Thelles des Reiddes zu fihert. 
Se. Maietät befahl nnd, Idnen zu lagen, Sie babe vollen 
Brund zu glauben, daß die Forticrirte unferer Wohlfahrt 
durd feine Unterhredung der dufern Ruhe gentört werden 
würden. Ge. Maieität empfängt fortwähsend von den Mäcs 
ten, Ihren Verbündeten, und überbaupt von allen Fuͤrſten 
und Staaten bie Zufiberungen ihres lebhaften Verlangeng ; 
die freundicaftiiben Bertditntfe mit Sr. Mejeſtaͤt zu erbals 
ten und zu pflegen; und Ihterſelts verfäumt Se. Maienät nichts, 
ſowel um den allgemeinen Frieden am erhalten, als um alle 
Anlaͤſſe gu Migverfiändnifen zu befeitigen, und die Bande 
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der Freundſchaft zwiſchen Broßbritannlen und den übrigen Nas 
tionen fetter zu ziehen. Die felt fo langer Zeit vom Geſand⸗ 
ten Sr. Majeftät zu Konftantinopel gepflogenen Unterhandlun⸗ 
gen, um die Schwierigkeiten zulſchen Rußland und der Pforte 
aus zuglelchen, find, wie Se. Maieftät fih ſcmelchelt, bar 
bin gedieben, einen gänftigen Ausgang erwarten zu laffen, 
Mit Sr. Majefät dem Kalfer won Deftreich wurde eine Heber: 
elatuuſt zur Regullrung der Geldforderungen abgeſchloſſen, wels 
che England gegen den Wiener Hof ſtelte. Se. Majeftät be: 
fabi dieſe Ueberelnkunft Ihnen vorzulegen, und zählt auf 
ren Beiftand zur Vollziehung einiger Klauſeln derfeiben. — 
Mit welchet Unrube auch Se. Maj. den Ausbruch bes ſpaulſchen 
Kriegs anfeben mochte, fo ſteigt doch von Tag zu Tag Ihre Be⸗ 
fıledigung daräber, baß bie Aremge Neutralität, die Sie bei dlefem 
Kampfe zu beobachten beſchloß (und die Sie fo auftlatig guthies 
fen), den wahren Intereffen Ihres Woltes volllommen zuge ſagt 
bat. Was bie füdameritanifhen Provinzen besrift, welche Ihre 
Losreifung von Spanien erklärten, fo war bad Detragen Er. 
Majeftdr ftetd offen uud folgereht, und Ihre Anfihten wurben 
zu jeder Zeit Spaulen und ben Äbrigen Mächten frelmüthlg eln- 
atſtanden. Se. Maleſtaͤt bat Konſuln ermannt, um im den 
sorzägiihften Häfen und Städten jemer Länder, zum Schuze 
des Handels Ihrer Untertanen, zu refidiren. Hinfihtlid aller 
weitern Maafregeln behält ih Se. Majefät bevor, nad uns 
gefeffeltem Gutdänten (unfettered diseretion) zu handeln, 
je nachdem bie Lage jener Länder und die Jutereffen Ihres el 
genen Volkes es zu erbeifhen fheinen werden.‘ — „Meine 
Herren vom Haufe ber Gemelnen! Se. Majeftät trug und auf, 
Ete zu benachrichtigen, daß bie Fluanzrollen für das laufende 
Jahr in Bereitiaft find, um Ihnen vorgelegt zu werben, 
Die zahlrelchen Punfte, auf welchen die Seeträfte Er. Maje⸗ 
fät In gegenwärtigen Umfländen verthellt find, und die Verau⸗ 
kaffung, die fi zur Verſtaͤrlung der Befagungen in Weſtludlen 
ergab, haben elne Bermebrung Ihrer Land» und Seemacht un» 
erläßiih gemast. Se. Majeſtaͤt hat indeffen Die Beruhigung 
zu alauben, daß ungeachtet ber dur biefe Werftärkungen vers 
anlaften Vermehrung der Ausgaben, es moͤglich fepm werde, 
nah Defung des Dienftes für dleſes Jahr, in einigen Theis 
Ien unfers Abgabenſpftems ſolche Einrihtungen zu treffen, 
welche gemiffen wefentlihen Zweigen des National: Kunft- 
fleißes Erieihterung verſchaffen werden.“ — „Mplords und 
meine Herren! Se. Majeſtaͤt trug uns auf, Sle zu ber 
nachtichtigen, dab Sie dem, vom Haufe ber Gemeluen in 
voriger Sefiion ausgeſprochenen Wunfhe, Mittel vorzufalas 
gen um das Loos der Megerftiaven in Weſtindien zu ver: 
beifcen, Ihre Aufmertfamtelt nicht verfagte. Se. Majetär 
deſahl, daß alle darauf ſich bezlehenden Attenſtuͤle Ihnen vor: 
gelegt werden ſollen, und hoft, daß Sle die größte Aufmerte⸗ 
famfelt und allen möglihen Belſtand den Vorſchlagen ſchenten 
werden, welche Ihnen vorgelegt werden fönnten, um bie mo⸗ 


fand Ihres Wohlwollens find, wäre deren Wohl eben fo ver⸗ 

berblich, als dem Wohle derienigen, die aud deren Dienften Nu: 
zen ziehn. Se, Majeftdt hegen das Zutrauen, ed werbe Ihrem 
Geiste ſtets vorſhweben, daß bei der beabfichtigten Reform 
eines verwitelten, ſeit langer Zeit befiebenben Soſtems, fo 
wie bei Allem, was die Sicherheit einer betraͤchtllchen Klaſſe 
Ihter Unrertbanen berübrt, bad, was im Gefühl der St» 
restigteit und eines durch Miugbeit gemäßigten Eifers ges 
ſchledt, bad zwehmäßigfte Mittel fepn werde, um eine Ver—⸗ 
follmmerung des Uchels zu vermeiden, und bas größte Gute, 
das thunlich iſt, zu erzweken.“ 

Der Eourter meldet aus Fernambuce unterm 14 Dec.: 
„Die legten Ereigniſſe zu Rio: Janeiro haben bier die größte 
Bewegung veranladt; die Iuata bat fegleih abgebanft, und 
es wurde cine neue erwähit, an deren Erle Don Manuel 
Garvalbo de Undrada als Prafident, und Don Saldanba, 
der erit kürziih aus Yifaben guräfgefommen, als Sekretär 
ſtehen. Hofe de Bang, welcher fürziih das Koutingent von 
Fernambuco gegen Bahia fommandirte, wurde zum Befchld« 
baber der Truppen von Fernambnco ernannt, Die Einwohner 
fayen den Nacrichten aus Mio mit Ungebuld entgegen, und 
fsienen gefinnt, fi gegen den Katfer zu erklären, wenn et 
fiben würde, die unumfhränfte Bewalt wieder elazuführen, 
oder Brafilien mit Portugal zu vereinigen. Die übrigen mnörde 
lien Provinzen Brafiliens arbıneten denfelben Geif.* 

Aus Columbia melder daffelbe Blatt, daß Alles daſelbſt 
eine feſte Geſtalt anzunehmen beginne. Die Regierung batte 
den HH. Herring, Graham und Powies von Londen große 
Zändereien überlafen, um Aolonlen anzulegen. Die res 
garte Iſis war mir den nah Eolumbla beflimmten brittis 
ſchen Konfula und Kommiifarien zu Garthagena augelommen. 

Das Morning: Ehronicie eathäaͤlt ein Privaricreiben 
aus Para vom 2 Nov., weldem zufolge der dortige Aufitand 

j ein Wert der Neger zu fepu ſchlene. Die erfie Berunlsffung 
dazu bärten die dreitägigen Feite, vom ı2 big ı5 Dit. auf 
Feler der Thronbeſteigung des Kalfers, gegeben, am ıb aber 
babe ein eingebornes Regiment zuerſt den Ruf angeſtimmt: 
„Tod den Europäern!“ Die vorgefalenen Scenen werden 
nun erzäblt, wie fiebereits der Courier aus elner Liſſaboner Arie 
tung gemeldet, nur wird noch binzwgefilat: die anf das Cal 
Palafo gebrabten 256 Gefangenen, groͤßtenthells Neger, bitten 
gerufen: „Ted dem Kalfer! Es lebe Eongo, König der Neger!" 
Auch in den Zanditädten ber Provinz Para fepen äbnlite 
Aufftände ausgebrochen; viele Flüchtlinge fangten von da zu 
Para an, and es bich fogar, Maranham befinde ſich Im voler 
Anardle, und ein Neger, Namens Bambu, fiche dort an 

der Spije von 3000 Mann. 

Der Statesman meldet aus ber englifhen Infel De 
minifa vom 8 Dee., daß man auch da Ausbruͤche des Mi⸗ 
vergnügens von Seite der Neger befürdte, welche mod Immer 


ralifbe Bildung der Neger durch einen ausgedebuten Plau | in der Mepnung lebten, daß ihre Freifafung um Welhnachten 


reiiglöfer Erziehung, und durch aͤhnliche, ftnfeawelfe daſſelbe 
Ergebulß berdelführende Maaßregelun, zu befördern. Er. Wa: 
jeſtaͤt empfiebit Ihnen aber inſtaͤndig, dleſen Gegenftand mir 
aller der Mube uud Umſicht zu behandeln, bie er erbelſcht. 

ueberſpanute Hofnungen bei denen erregen, welche der @rgen= | 


vor fih geben müfe. Zu Roſeau, der Hauptitadt ber Juſel 


: felbit, baben ſich die Meger die koofung geueben: „Freitaffung 


um Weihuachten, ober ale Weißen werden fbmarz fenn!“ 
Die Anzahl der Sklaven auf dem brittifch-weſtindiſchen 
SIufeln In den Jahren 1820 bis 1821 wird folgendermaafen 
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angegeben: auf Yatlaua 31,093; Berbice 23,180 ; Demerary 
77,376; Dominica 16,554, Grenada 25,677; Jamaica 341,802; 
Barbadord 78,345; Monferrat 6505; Nerls ya5ı; St, Kind 


19,817; St. Luca 19,794; Gt. Bincent 24,252; Tabago 


24,581; Trinidad 23,537 und Virgin: Island 6167; zuſam⸗ 
men 741,961. Die Zahl berfelben bar ſich auf allen Infeln, 
mit Ausnahme von Barbadoes, felt dem Jahre 1017 um 
19,103 vermindert, 

*Bondon, » Febr. Won der griedifhen Anleihe hört 


man nichts mehr; dagegen aber fol die Mertcanifhe fhom | 
4 Prozent Uglo tragen (ob wirkilb, ober blog fittiv, ift ſchwer 


aufjunittein); bie amerltanifchen Staatäpapiere find eigentlich 
ale im Steigen. — Der Mifiondr Smith iſt zu Demetary 


vom Arlegegeriht des Auftedtertdigens überführt, und ber | 
Dis Hi eia harter Schlag für das 


reitd gebangen worden. 
Miftionsmweien im diefem Laude! — Es gibt bier jegt eine 


Gruntagszeltung , die ih The British and Indian Observer ' 


nennt, und deren offendurer Zwel ed iſt, die Herrfchaft der 
ftindifben Geſellſchaft über Indien bei der brittiſchen Nation 
verhaft zu magta, Mmit die Degierungsserwalrung jenes 
Intereffanten Lande derfeiben entzogen, und von dem Gtaate 
an fir genommen werde, Inwiefern dieſes gelingen wird, ob es 
wänihensiwerd üb, und oh das Miniſterlum ſelbſt es münfdıt, 
iſt möcht Dede zu befikammen. Jazwiſchen haben wir auch eime 

Moustierit, The Oriental Herald, von Hrn. Butingbam, 
dem Derfuffer elmer gefhägten Meife durch Paldftina ıc., und 
bye Colcattaſatu Jonrsals, welcher, weil er den Maafregeln 
der dortigen Meglerumg nicht taechtiſch huldigen wollte, aus Ins 
dien verbannt wurde. Sein Wert iſt nicht gerade jener Res 
oletung entgegen, aber es deft und manches auf, weldes die⸗ 
feibe In elmem gebärfigen Lichte zeigt. Die Schrift umfaßt das 
Mei aleh vas auf aſtea, Afrika, Amerita Bezug bat, und If 
als Beitrag par Länder: mud Bölterkunde fehr zu empfeblen. | 

Frantreic 

Varia, 5 ehr. Aoufol. 5Preg. 97 Er. a0 Cent. 

Dom ı7 Fer. an werden 5770 Spanier ans ben Depots 
der ıyten, det sofien und der aıfien Mitirärdioifion In Hels | 
Ra ähtbellungen über Baponne in ihr Waterland zurätfehren. 
Der Durgwerfs Bird bis zum 9 April dauern. 

Die Quoridieane enthielt am 14 Febr. (im Sinne der Op⸗ 
Poftion von der duferfien Merten) unter Uuderm folgenden 
Urntel: „Das Jonrmal des Debare fagt jeden Tag dem Con 
Pinsionuet, ex habe deu Kopf verioren. Der Eonfiturionnel 
roledert jelnerfelts, das Joutnai des Debats babe Den Kepf 
visten. Mir wolen niet behaupten, dep fie beide diecht 
rs über riele Leute fagen es. Vergangene Woche ver⸗ 

ie ob Jauraal des Debato, die aufraͤhreriſce Oppofition 
—* haut, Die aufrüprerifde Oppofttion erwlederte durch 

Asmt, den Coutler und das Journal du Commerte, Das 
Rintertum fep Schr trant. Jedermann weiß, daß die dreis 
feige Oppofition fig ulr In ganz gefunden Umfianden befins 
ae dap die Siege der Lülen In Spanien für fie wie cin 

. — waren. Das Minlſtetlum, das von einem Kriege, 

% sur halb wollte, Nutzen gezogen bat, follte ſich weit 
mu —* als Die tevoluiloualre Orpoſitlon; aber es ſiud 

Ale Beroidnungen gelungen, Richt, daß es über die 
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Schnur gehamen bitte, ſondern ed batnldt Immer bie anger 
meifene Lebensordbnung befolgt. Es hat ſich ſelbſt bat Wahl-⸗ 
I fiber zugezogen und legt nun fehr trank darnieder, weil es 
nicht recht folgfam war, und nicht das Zimmer bütete. Die Aerzte 
| erwarten den Monat Upril, um fi über bie Krankheit aus⸗ 
zuſprechen.“ 

Der königliche Gerichtedof zn Borbeanr vereibete am 13 Jam. 
zwanzig angehende Geusdarmen. Bel biefem Anlaß erinnerte 
fie der föniglibe Proturator, nabdem er ihnen bie dem Mo⸗ 
narden fhuldige Treue empfohlen, am ibre Pichten gegen 
bie Menfabeit,. „Eure Pfllchten gegen das Vublltum, ſprach 
er, fordern von eub große Alugbels und richtige Elufict. De 
tbr oft ferne von euern Vorgeſezten zu handeln habt, fo fönnet 
thr nicht immer zu beren Erfahrung eure Zuflutt nebmen, 
Dft werder ibr end ſelbſt entſchlleßen müſſen; was werdet 
ihre chua, wenn mitten unter den Sorgen für die Rechtspflege, 
auch bie Menſchliedtelt das Ihrige fordert? Streber alsdanız 
nicht nad der Ehre elner unnüzen Gefühlloſigkelt. Auch die 
Menſchlichkelt bat ihre Befeze, Ihre beilizen, unverlegbaren Ges 
fee, die in des Menſcen Herzen gegraben waren, ebe unfere 
bürgerlihen Gefegbächer befanden, Muß dem gebrebiihen 
Alter, ber frühzeitig zum Lafler verfübrten Kindhelt die Frete 
beit geranbt werden, fo mildert Die Strenge ented Dierire 
durch pafende Schonung, die euch ſelbſt zum Troft gereicht. 
Uuf diefe Welfe bebandelt immer Die Armuch mir Bdtung, 
die Schambaftigfeit haltet In Ehre, bie Menue ſehet als Pfand 
ber Nültebr zur Tugend an. Jeder unndrälge Schmerz, jede 
nice vorgeſchtlebene Demürbigung wird nie bei einer Nation 
einbeimifch, die vom heil. Zubwig und Helurich IV. regiert 
wurde.“ 

"Paris, 3 Gebr. Bis jezt bat die Megferung noch ulate 
über die Berlchte der in verfaledene Häfen von Nord: und 
Eüdamerila vor einigen Monaten abgeiendeten framzöfiisen 
Agenten bekannt macen laſſen. Priratnachrichten zufeige, wa 
ren zwei diefer Agenten In Eolumbia eingetroffen, wo fie 
aber nur ald Privatperfonen verweilen; e# follen bereits Bes 
site vom Ihnen eingelaufen ſeya, melde die Lage von Goluma 
bia im Ganzen als befriedigend darftelen. Der nad Buenos» 
apres abgtſchltte Agent war gleihfals an felner Beſtimmung 
angelangt; man bat aber nichts Mäberes über deifen Bericht 
vernommen. In Merico iſt bis jeät fein frangdfiiher gene 
angelommen; die dabin beitimmten Perionen follen auf Ja 
matca verweilen und dort nädere Injtruttionen erwarten. @4 
fdeint, dab fie durd bie legten Vorgäuge in Werlco, und 
dur die rüber fon erfolgte Verdaftung zweier aus Norde 
amerita wab Merlco abgegangener Franzofen, welche unfere 
Legatien in den vereinigten Staaten von Nordamerika dabin es 
ſaitt haben foll, abgefreft worden find, fib am ibre Beriims 
mung zu begeben. lledtigens müſſen Deie Aaenten mir aro⸗ 
her Borfibt zu Werde geben, da die jezige geu⸗sut Verdin— 
dung unferer Megierung mit dem ipaniıwen Aabinet, fo wie 
bie Gerüchte wegen der Thellnahme Frantrelüs an einer Ers 
pedition geuen die vormaiigen fpanifhen Aolonien, weide 
Geränte (obglelm ungegründer) fih vor eintger Zeit allae⸗ 
mein verbreitet hatten, wohl aub mau Kelumbia gelangt 
feyn werben. — In unfern Seebäfen hat man Dandelete, 
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richte, daß die Orgaulfatlon Columbla's Ah Immer mehr ver- 
 voßitindigt, und die verihtedenen Parteien, bie ſich dort gegen 
einander früder ausgefprohen hatten, fi nunmehr verſtaͤn⸗ 
diat haben, und im gemelnſchaftlichen Intereſſe zu handeln 
ſchelnen. Rach Peru find, auf Bollvars Begehten, neue Ver⸗ 
ſtaͤrkungetruvppen abgeſchitt worden, um dieſen Befehlshaber 
in Stand zu ſezea, die Spanier ganz zu vertreiben. Dan 
glaubt, daß Ihm diefes In Folge mehrerer fombinirter Ope⸗ 
rationen gelingen wird, We nene Freiftaaten Südamerlta's 
find dabei In hohem Grade Interefürt, daß die Spanier In 
feinem diefer Staaten künftig mehr feten Fuß behalten, weil 
fie fonft bie Umabhänaigteit des einen ober bes andern Landes 
immer aufs Neue gefährden tdunten. — Denfelben Privat: 
nachriäten zufolge fol ber Kalſet von Brafillen ulcht im Miu⸗ 
deſten die Abſicht baben, ſich der portugiefifben DMeslerung 
neuerdings ju unterwerfen; er vermöchte es auch nicht, ba 
ale Brafiiter, ſelbſt die wärmjten Unbänger des Kalſets, ent⸗ 
fchieden gegen das portugiefiihe Soſtem erklaͤrt fepn follen. 
gtallem 

Nachtichten aus Florenz zufolge, If bafelbft am 29 Yan. 
die Gräfin v. Albaud, geborne Yrinzeffin von Stolberg: 
Gedern, nad einer langen Unpäßlichkeit, welche aber erſt 
in den lezten Tagen elnen bösartigen Charakter annahm, mit 
Tode abgegangen. Mit Ihr erlofch der Name des königlihen 
Hanfes Stuart, den fie als Witwe des (am 31 Yan, 1788 
geftorbenen) Prinzen von Stuart, allein noch führte, 

Deutfdland. ‚ 

». Frankfurt am Main, 6 Febr. Wenn auf der Loudo⸗ 
ner Börfe die Nachrichten aus. Weſtludlen bisweilen einige 
Schwankungen In den Fonds veranlaffen, unb die Kurfe ber- 
unterbrüten , oder diefer und jener, die große Frage von Sub: 
amerifa betreffende, Journalartilel dleſelbe Wirkung hervor⸗ 
zubringen ſtrebt, ſo önnen diefe Urſachen auf unfrer Boͤrſe 
feinen Einfinf dupern, da bier zumächit Paris ud Wien bie 
Unternehmungen ber Spekularlon beflimmen, Im Semäßbeit 
nun der von biefen Pligen ununterbrochen bier eingehenden 
günftigen Kursnachricten, dauert aud hier bad Eteigen 
der Im. Verkehr befindlichen Effekten fort, - Die dftreidi- 
fen Metatligues ſtanden beute zu 8774 In Geld, und, nah 
der Mepnung unferer Börfen = Berftändigen, moͤchte bie: 
fes Vapter, in gleihmäßiger Bewegung id erhebend, bald den 
Kurs von go erreihen, welden fie ald deſſen einftweitigen 
Hochuntt beraten. Auch die übrigen dftreichiihen Effekten 
geben taͤgllch in demſelben Verhaͤltniſſe in die Höhe: die: Motb: 
ſchiidſcheu Looſe von der erſten Lotterieaulelhe ſtanden auf 1313; 
die Vartlale anf 124/45 die Wiener Banfaftien zu 2164, Nur 
die fpanifhen Papiere haben wieder an Gunit verloren, indem 
die Obligationen von der Hopeſchen Anleihe zu 43" u ba: 
ben, die Menten aber gar nicht notirt waren. — Im Waaren: 
handel herefht weh Immer die uemtihe Stofung, ſowol In 
Berref der Kolontalprodufte ald der Zanbdesergengnife, Inter 
jeuen iſt der Meis ausnabmewelfe ein Artikel, der fi fort: 
während im Vreiſe erhält, woräber man um fo mehr ſich zu 
wundern Urfahe bat, da bie Rels erndte 
ergiebig war, und biefer Merbrauhsgegenftand gewöhnlich mit 
den entſptechenden gandeserzeugnifen verhältnifmäßigen Preis 
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Bält. — Der, bier in dem Wirfungstreife ber Mititärfemmit: 
fion des drutfhen Bundes verwendete, taiſerl. öftreihifbe 
Obriſtlleutenaut 9. Kutter, It von Sr. k. k. Maieftät zum Obrti⸗ 
ften tn feiner Waffe, dem Bentewefen, befördert worben. 

In den erften Tagen bes Monats Janırar wurden zu Er⸗ 
furt der ehemalige Turniebrer, jezige Miller Salomo, und 
R. Weffeiböft, aus dem Großsergogthum Weimar gehürrig, 
gefaͤnglich eingezogen und weggebradt. 

Deftreid. 

. mien, 7 Febr. Die font am Neujahr uͤbllche Galla 
bei Hofe, fo wie das Gehurtsfeit unfers gellebten Kalſets 
(16 Febr.) werden Morgen, als an dem Geburtstage J. Mai. 
ber Kaiferin, gefeiert werden. Vormittags beglunen die felers 
lihen Umgänge der Garden und des Hofſtaats, und Mittags 
fpeifen 3.3. Maieftdten mebit ber Laiferlihen Familie öffents 
lb. Das biplomatifhe Korps iſt zu dieier Feier eingeladen 
werten. Be. f. Hob. der Erzherzog Ärang Karl bat vom 
König von Franfreia den heil. Gelſtorden erbalten, 

Wien, 7 Febr. Metalllques 8534 ; Bantaltien 944 

Turtel 

Der Speetateur oriental ſchtelbt aus Smyrna vom 
a Jan.: „Die Infurgenten baben, feit ihrer Landung an den 
Ufern der Käfte von Klapomene, feinen nenen Einfad In den 
Meerbufen von Smprna gemacht. Im Folge der lejten Vers 
fammiung vom ı2 Dec., deren wir erwädnten, und In wels 
Ser die Konfuln und Kommandanten der verfhlebenen euro» 
pälfhen Soifaſtatlonen zufammen traten, iſt an deu Senat 
von Ipfara ein Erlaf abgefertigt worden, der vermurblih auf 
die nactpelligen Foigen Bezug hat, welde ans der Erſchel- 
nung oder ben Einfällen von Moſtiks und andern Krlegtfabrs 
zeugen der Infurgenten in den Meerbufen einer Stadt fid ers 
gehen würden, die gewiſſermaaßen aus der Kategorie berübris 
gen Städte des tüttiſchen Reihe heraustritt, und fo zu fage# 
als eine große europälfe Kolonie zu betrachten iſt, bie zu als 
ten Zeiten und aus wichtigen Nüffihten von alen varttelen, 
von allen Natlonen verſchont wurde. Demnach bat man allen 
Grund, das gluͤtllchſte Mefultat von den welſen, hefagtimm 
Senate gemachten Borftellungen zu hoffen, und daß die Ruder 
deren wir feit fo lange zu Smprna geniepen , fortmäbkend im 
Intereſſe und zur Befriedigung Aller, ungeſtoͤrt bleiben wird, 
welche Ereigniſſe ſich auch fonft auf andern Tunften der Zürtel 
gutragen möchten. — Kolofotroni macht gemeingwaftiihe Sache 
mit der Bobeline. Auf Befed! des Senats biotiren bie Da 
drioten mir 10 Fahrzeugen den Hafen von Napoli Di Romanla 
und laſſen alchts ein: noch aufgehen. Wndererieits erhaͤhlt 
‚man, daß die Hpdrioten und Soezloten aufs Neue einen ſeht 
febhaften Zwiſt vor Miſſolnughlgehadt, daß fie fi Fanonit 
haben, und da es von beiden Selten Todte und Wermuadrit 
gesehen bat. Die erften Nawricten, bie wir aus Morca tt 
halten werden, bürfren nicht one Intereffe feyn. — Die i® 
difde Regierung bat von dem gricdifben gefejgehenden Kt: 
per Geld begehrt. Diefer aber forderte, ebe er neme Sun’ 
men bewilligte, Recheuſchaft über die Verwendung der voris 
gen. Der Senat, ftart biefes billige Verlangen zu erfüllen, 
nahm feine Zuflucht jur Gewalt, zu den Bajonerten. Der a6 


fezgebende Körper verlieh im nantete 
fand Gafıl“ $ im Schrefen Argos, und da 
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Bereinfste Staaten won Nordamerita, > Spanifches Umerila. (Mortbeile ber Infurgenten In Peru.) — Brafilten. (Manlſeſt 
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Bereinigte Staaten von Norbamerifa. 

Der Kammer der Mepräfentanten wurden mebrere Alten⸗ 
fläte über die gegenmärtige Lage der Griechen vorgelegt. Das 
erite ‚di ein fdien am 20 Fehr. 18:3 vom Audreas Lurlotrie, 
Abgeordneten der proviiorifsen Replerung Griechenlands, an 
den nordameritantichen Stastsfekretär, Onincn Adams, erlaf- 
jenes Schreiben. Es entdut meiſtens nähere Angaben über die 
grienlihen Milltaͤrrperatixen, die jezt von geringem Intereſſe 
find. Aufdieied Shreidenantwertete der Staatsſekretaͤr Quiucy 
Udanıe, mutermw sb Hug, 1843, dem griedifben Abgeordneten 
im Welentiiger Zoigendee; „Wenn die vereinigten Staaten 
den Griechen feine Naterfichjung an Waffen und Geld gewähr- 
zen, fo den Deich zezen die eigene Neigung der nordamertta; 

alien Neglerung. Diefe mäffe jedoch dedenten, daf-fie an 

dem Kriege zwiſchen den Türken und den Sriewen unmdallch 
Eerpeil nehmen Fhante, ebne fi mit der Pforte und felbſt 
mit den Varbaresfen abzumerfen. Uehrigens fen diefer ganze 
Gesenftand von der Art, daß die vollgiehenbe Gewalt ihn nicht 
enti&riden fünne, ſendera daf der Konyreh ihn In Weratbung 
giehen mäße. Diefer bege übrigens den aufrihrigen Wunſch, 
es möchte bald die Zeit tommen, wo er in der Werbriiderung 
der Gtlegen eine Saeſter⸗ Republit anzuerkennen vermös 
geu werde,® j 

r Spyanifhes Umerfta. 

Die Columbife Seitung vom ı6 Nov. enthält folgende 
Mogrikten: „Der tonitisafrende Kongreß von Peru wurde 
win & Kug. wleder elngefeit; General Bollvar, Präfident von 
otamblen, erfälen fa dem Kongreffaale, mo er mir allger 
meinen Beifll empfangen wurde. Er verfprab alles, was 
In feinem Rräfren fände, zur Erfüllung der Wünice des Köns 
Werd ja thua. Man molte ihm einen Gehalt von 50,000 
Bader zufitern; der General verweigerte aber diefes 
Beitent mit der Grkiirang, daf das iom von der columz 

u Mrglerung augemlefene Cintommen zu alen fel- 
Mer Uririsifen Hinzeihte, — Eine Koloune von der Armee 
des Gentrals Euere Hat am 30 Aug, die Stadt Arequlpa bes 
feit. Der soo Meun flarte Feind zog fib nad Eangallo, mit 
een berrässiigen Werlut am Sriangenen und Auerelfern, 
heräf. Er war upor ſchon fu mebreren Gefechten mit ber 
Irlenae des Oriken Ramirez geſchlagen worden. — Ein 

Seaetal der Jadependeuten, Sauta⸗Eruz, batte In 
e von Tambullo der Die Moyatiten, unter der Uns 
des Genetals Zeronimo Baldez, am 25 Yung. gefieat. 

* Rtloren dabei 1200 Mana an Kobten, Verwundeten 


und Gefangenen, Der Micefönig Laferna 303 ſich auf De 
Nachtlat von biefer Niederlage mit feinen Truppen In die 
Cbenen von Mopamapo zuräfl, wo er aber aus Margret 
an Bröfengerätbiäeften durch den dortigen Fluß in feinem 
Müfjug aufaehalten wurde. Bei Abgang des Couricre, wel⸗ 
ber biefe Nacriat bradte, verkündete man, der Nicefönig 
ſey von dem General Santa: ru, ber feine Vorthelle vom 
25 Ung. verfolgt babe, total aeihlagen worden.“ 
Brafiiten. + 
Endlich fuͤllt fh die Tüte, welche bisher In den Nachrich- 
ten über die Staatsummälzung in Brafitien fihtlib war, aus, 
indem die engliſchen Vlärtter allmähllg die offilieiien, diefeg 
Ereigniß begleitenden Dokumente nahliefern. Das wichtlaſte 
darunter It dad Manifeſt des Kalfers an die Bra 
gtiterz „Die Fürfehung, welche Aber dea Beſtand und die 
Erhaltung der Völfer watt, bat es in ihret Weisheit zuges 
taffen , daß dieſes Mei), nad der Begtündung feiner Unab- 
bängigteit and der Vereinigung alter feiner, auch der fernften 
Provinzen, auf dem Wege feines Gihfs und feiner Innern Bes 
feftigung welter vorfarrire. Die tonfiituirende und gefezgee 
bende Werfammlung arbeitete mit Eifer, Umſicht und Thätigs 
feit an dem Entwurſe einer Verfaſſung, twelhe geeignet fen 
foßre, das lonftitutionelle Soſtemn in diefem weiten NRelche 
tiefe Wurzel ſolagen, und gedeihllch auftelmen zu laffen, Auf 
biefem fejten Grunde begann bereits das Gedäude unferer 
Staatsveriafung ich empor zu heben, und (bon geftaltete ſic 
die Mepnung des Auslandes von Braſiliens Wolke fo, das 
die vornebmfien Mächte Entopa’s nabe daran waren, feine 
Unabvängiafeit anzuerfennen und, untereinander wettelferten, 
poliriibe und kemmerzlele Verbladuagen mit Ihm anyutnägfen, 
Diefe glänzende Kusfier, die nidte trüben gu Können fclen, 
ii auf einmal durch elnen, unerwarteter Welie an unferm Ho⸗ 
rigonte heranfzlehenden Sturm in Nacht gebüßt, Der Dimen 
des Bösen erfüllte unruglge und übelgefinnte Köpfe mit ver 
breberifben Planen, und biles die Flamme der Sntetract in 
der öfentiihsen Mepnung an. Bald wurde es fihtlih, daß in 
der geſezgebenden Derfomminng nit jene Uebereintimmung 
gefunder Anſichten vorberrfare, welche fonftitutioneile Regie: 
zungen angzeichnen sollten; daß die Eintracht der verfälehes 
nen Gewalten, worans Ihre phofifhe und morallſche Kraft ent: 
fpringt, zu wanfen begann, Mebrfeltige und wicderbolte Au—⸗ 
griffe auf die vonziebende Gewalt, und Nacalchistelten son Ih: 
rer Selte auf Liebe zum Frieden, entnersten bie Reglerung 
und uatergtuden fie allmäglig. Der Geiſt der Zwlettacht gif 
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won Ah, Yartelen bildeten fih Indachelm, nad elne gerftörenbe 
Fattion erhob plöglih ihr Hanpt mit einer Macht, bie ale 
wahren, von Eifer für das gemeine Beſte und reiner Vater: 
laubsiiebe erfüllten Brafiller über bie Gefahren zittern 
machte, bie fie voraudfahen und nun erwarten mußten. Ins 
zwlſchen gewannen bie Menſchen, welche ſtaatsgeſaͤhrllche Plane 
begten und im Stiden ihre ſinſtern Künfte übten, einige red⸗ 
be, einfade Männer durch das ſchmeichelude Vorbild einer 
befferen Sicerftellung der Freiheit — jenes heiligen, aberaur 
zu oft mifverftandenen Idoles; Andere durch Ueberredung, daß 
die Regierung nad bespotifher Gewalt ſtrebe; Elalge vielleicht 
durch Verſprechungen von Bortheilen, weiche ihre eigene aus: 
faweifende Einbiidungefraft Ihnen mit überlabenen Farben 
termahlte, Endlich trieben fie ihre Bosheit fo weit, zu ver: 
breiten, daß das meineldige und verrätberifhe Projekt zu ef: 
mer Bereinigung mit Portugal bereits augenemmen ſey. Nas 
dem nun bie Plane gereift, Die Mittel zur Ausführung berei: 
tet und in Thaͤtigkelt gefest waren, wurde deſchloſſen, nicht 
länger zu jögern, und das lang vorbereitete Vorhaben zur That 
überfhreiten zu laffen, Eines der zwekdlenlichſten Mittel 
idlen, Haß zwiſchen den elugebornen Brafiliern und ben 
Vortugleſen durch Tagblätter zu fden, die mit großer Ge: 
wandtheit und ſchlau verhüllter Heftigtelt geihrieben waren, 
und bie moralifhe Araft der Regierung allmählig zu lähmen 
ſuchten, indem fie Melne talferlide Perfon feibit mit Iturbide 
und Karll. verglihen ; das Glelche geſchah durch Emifäre, welche 
dleſelben anfräbrerifien Befinnnngen zu verbreiten den Uuftrag 
Batten. Nachdem auf biefe Weife bie Gaͤhrung, welde der 
Ausbruch bes revolutionären Vulkaus erzeugen follte, wohl vors 
bereitet war, fo führte die in der gefeggebenden Verfammlung 
nach und nach zur vorherrichenden gewordene Zaftion den Aus: 
Bruch durch die Yerition eines gewiflen Davib Pamplona ber: 
Bei, ber für einen gebornen Brafillaner ausgegeben wurde, 
in der That aber elu Portugleſe ift, und num über elulge thaͤt⸗ 
tie Beleidigungen Klage führen mnfte, die er von zwei iu 
Yortugal gebornen brafillanifgen Offizieren erfahren hatte, 
und die nad ber Mepnung des Ausſchuſſes vor bie gewöhnt: 
sen Gerichte gehörten. Mor Tageslicht forberten bie Haͤup⸗ 
ter diefer fcheuplichen Faltlon mit dem ftrafwärbigften Worbe: 
dacht eine Anzahl Perfonen mit Piftolen and Dolchen bewafs 
wet auf, fie zu unterſtüzen, Indem fie Schreken unter bie acht⸗ 
baren Deputirten verbreiteten, die bem Vertrauen ber Nation 
zu entfpredien,, und daber die ihren Berathungen noͤthlge Nube 
erbalten zu feben wänfhten. Schrekliche Ecenen fanden au 
diefem unfellgen Tage ſtatt. Ausrufnugen, eben fo ungewöhn- 
Haer als fhändiiher Urt wurden gehört und wurden beifäuig 
aufgenommen. Der watere Präfident zeigte vollftändige Ener: 
sie, kudem er burh Aufhebung der Eijung den Unfällen ein 
Biel feste, welhe bie plöglihe Erplofion eines ungeheuern 
Bulkaus herbeiführen mußte, ber durch Partelenwurh, Nas 
tionalbaß, Durk nah Made und ungezähmte Ehrſucht ge⸗ 
währt war.“ 
(Die Fortfegung folgt.) 
Spanien 
Sqou pop einiger Zeit, ſchitidt die Eohle unterm 
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30 Yan. and Madrid, mar die Dede von einer auf ben 
philtlppinifhen Infeln ftattgefundenen Mebellion; jezt hat 
die Regierung nachftebenbe Detalls daruüber erhalten. Sett 
geraumer Zeit war bem Gouverneur von Manllla ein gewifer 
Kapfitain Novales verbähtig. Der General ſuchte Ihn zu ents 
fernen, indem er ihm eine Erpebition gegen eine felnbilde 
Vartei von Eingebornen übertrug, aber Novales, der feine 
Luft hatte, genen bie tapfern Bergbewohner zu fechten, bes 
ſchloß hatt deſſen auf der Stelle loszubrechen. Er gab baber 
in der Naht vom a auf ben 3 Jun. bem Lieutenant Mulj, 
feinem Mitverfhwornen, ben Befehl, vor Allem ben Tönlglis 
Ken Statthalter Folgueras und den Obriſten Santa Momana 
aus der Welt zu fhaffen. Diefer Befehl wurde, mas den 
Statthalter betraf, nur allgupäntrlich vollzogen, denn Ruiz 
durbberte ihn mit ſechs Doisfliten. Der Obriſt, welder 
eine felfe Warnung erbalten hatte, war fo glüllid, dem Tode 
dur eine fchneile Flucht zu entgehen, Novales begab fi dem⸗ 
ungeachtet mach den Kafernen, lieh 400 Mann nuterd Gewehr 
treten, und marſchitte mit bicfen gegen das Palals bes Gou⸗ 
verneurs, der ſich glüflicherweife außerhalb der Stadt zu Er. 
Miguel befand, Iubeffen verfammelten bie trengeblicheucn 
Dffislere ihre Kompagnien, nnd fingen am, den Rebellen die 
Spije zu bieten. Das viva elrer! und muera el rey! wech⸗ 
felte vom Augendlik zu Augenblik mit zunehmender Wuth. 
Sobald der General nur irgend eine Malle von Truppen beis 
ſammen hatte, forgirte er das Heine Thor Santa - Luca; kaum 
aber war er mit feiner Mannfchaft bis im die Ealle dei Arils 
vesconn vorgedrungen, als er fich aus allen Fenftern der Haͤu⸗ 
fer, lu welche ich die Rebellen geworfen hatten, befhoffen fad, 
und das Palats von den Infurgenten beſezt erblitte. Cinige 
Schuſſe mit Kartätfhen, aus einem ıapfünder, den der Or» 
neral aus dem Zeughaushofe mit fih genommen hatte, tda⸗ 
tem icdech auch bier eine bienlihe Wirkung. Novales verlor 
den Muth, und de ibm bald kein Ausweg blleb, fe ergab et 
fib. Ruiz iprang lu den Feilungsgraben, ward aber bald ents 
dett und fejtgenommen. Die übrigen Debellen zerkreuiet 
fi, und ſuchten Zufudt In den Kirchen, Häufern , Feſtungt⸗ 
werten n.f. w. Der Gouverneur ließ, ſobald er wieder im 
Befiz feines Palals war, ein Krlegsgericht zujammentreick, 
weldes ben Kapltain Rovales fefort zum Tode ptrutthellte. 
Er ſelbſt erklärte fi für fhuldig, weigerte ſich aber, feine 
Mitſchuldigen zu nenuen, uud ward bierauf uoch vor Abends 
erfhofen. Rulz und 14 Sergenten wurdenam folgenden Mot⸗ 
gen hinzerlchtet. Seltdem ft Alles wieder fo ruhig mie 
vorher.“ 

Das Journal de Paris erzählt Folgendes aus Teledr: 
„Der Pöbel diefer Stade hat feinen Hap gegen die Aonfim 
tionellen menerdings beihäriat. Kärzlich wurde der Thuͤrſtedet 
bes geweienen politiſhen Chefs diefer Stadt, Mersondins 
gefangen eingebraat. Der Poͤbel ging biefem Unglukllchen, 
der doc au den Handlungen feines Herrn keinen Authell hatte⸗ 
bis vor Die Stadt eutgegen, In der Abſicht, ihn in Srüfen zu 
serreifen. Ein ropaliſtiſches Batalllon, das zu Toledo In Ber 
fayung Legt, grif fogleid zu den Waffen und nahm den Ge⸗ 
fangenen unter feinem Gap, ehe ihn ber Podel ertelches 
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konnte. So würde er zwiſchen einer boppelten Reihe von Sol⸗ 
daten in dad Gefaͤngniß geführt; gleichwol konnte nit vers 
hindert werden, daß er zwei Meſſerſtiche erhlelt, die hoͤchſt 
gefägriich find. Der Wefehlshaber der Truppen, ber die Sol: 
daten aufmunterte, Ihre Schuldigkeit zu thum, und denen, bie 
fi läßfg geigten, mit dem Gäbel drohte, erhlelt zwel Stein: 
würfe, die ihm eime ziemlich ſchwere Quetihung verurfahten. 
Zu Toledo befindet ſich kein einziger Kouftiturioneller mehr In 
feiner Wohnung; die Einen find bei Ihren Freunden verftelt, 
die Undern ansgewandert, und der größte Theil fist im Ge⸗ 
fängnif. Der Corregidot der Stadt bat wiederholte Befehle 
erhalten , alle wegen politifher Meynungen verbaftete Per 
fonen freijulafen; er wagte aber nicht, diefem Befehl zu fols 
gen, well er die Wurh des Pöbels fuͤrchtete. Er zog vor, 
feine Entlafung zu nehmen, mwobel er zugleich ber Regierung 
den Zuftand der Dinge In Toledo ſchilderte. Die Regierung 
naahm das Entiaffungsgefuh niht an, fondern wiederholte bie 
nemlichen Befehle, den Eorregidor mit einer Strafe von 
1000 Dufatons bedrobend, wenn cr fie nicht auf der Stelle 
vollgiebe. Weiter geben die Nachrichten nicht. Man behaup: 
ter, daß zu Toledo ein geheimer Ausfhuß von fünf Gelſill⸗ 
chen und einem Advokaten beitehe, ber das Wolf insgehelm zu 
Unruhen aufreize und feine Schritte lelte.“ 

Machticten aus Saragofa zufolge iſt zwiſchen ben Truppen 
der ropalifiiihen Anführer Capape und Mirales ein heftiger 
Streit entjtanden, der mit einem Gefecht endete, in weldem 
beide Theile eine ziemlich große Anzahl von Tobten und Ber: 
wundeten hatten. Im Folge biefes Auftritts dat man bie 
Truppen des Capape nad Earinera, und diejenigen des Mi: 
rales mach Sinco: Villas, beides Städte In ber Nähe von Sa: 
ragoſſa, verlegt. 
Großbritannien 

London, 3 Febr. Konfol, 3Prog. 9034. 

Der Britifb: Monitor enthält folgende (von der Pa: 
rifer Etolle übrigens dezwelfelte, und aud wohl fehr ber Des 
ftätiguung bedurfende) Nahriht: „Die Maltefer: Ritter has 
ben, wie man fagt, mit der griechiſhen Regierung einen Ber: 
trag abgeſchloſſen, wodurch ihnen die Ubtrerung ber Infeln 
Mhodus, Negroponte, Paros, Antiparos und mehrerer ande: 
zer unbebentenden Punkte zugefihert würde, um fi bafelbft 
als eine fonveraine Macht nieberzulaffen. Für diefe wichtige 
Abtretung folle den Griechen von Eeite des Ordens die Sum: 
me von 300,000 Pf, St. ausbezahlt werden. Der Vertrag 
enthalte auferdem ein Angrifs : und ein MWertheidigungsbiind- 
niß, das zwlſchen den Grlechen und den Maltefern zum Schuze 
ber Ehrliten gegen bie Pforte abgefhlofen worden fen. Der 
Maitefer : Orden zähle, um fi die noͤthlgen Fonds zu ver: 
ſchaffen, auf bie Herausgabe der Güter, die er In Frankreich 
befeffen babe, und bie ihm NAraft des Bertrags von 1814 
jurüferftattet werben follen, fobald der Orden irgend einen 
neuen Megierungsfiz erhaiten haben werbe. Man fage auch, 
bie Maltefer: Ritter bärten fi an einen auswärtigen Monat: 
Ken gewendet, und diefer habe eingewiligt, den Griechen 
bie Bezahlung ber obenerwähnten Summe ju verbürgen; bie 
Grlechen hätsen jedoch dleſe Buͤrgſchaft nicht angenommen.“ 


⸗London, 3 Febr. Morgens. Noch heute, bevor bag 
Parlament eröfnet iſt, trägt man ſich mit manderlel Geruͤh⸗ 
ten über die fönigiihe Rede, und Hunderte, die beim Preiſe 
der Staatspapiere Intereffirt find, verfammein fi fhon In der 
Nähe des Oberhauſes, um deren Inhalt recht früh zu erfah⸗ 
ren, während bieienigen, melde fo glüfli find irgend einen 
Mintfter oder Mintiterlellen zum Freunde zu haben, mit einee 
Abſchrift davon In ber Tafhe, auf der. Stodbörfe bereits ihre 
Spekulationen darnach eintichten. Der Courier von geſteru 
Abend gab iudeſſen fchon eine Skizze, die man unbedentiich 
für Acht annehmen fan. Sie enthält, wie fat Immer, ſehr 
wenig Beftimmtes; Friebe mir der ganzen Welt; Ansfiht Me 
Streitigkeiten zwiihen Rußland und der Pforte bald ausgeglis 
Ken zu ſehen; bie Abfendung von Konfıln nah Amerltz 
(alchts von Anerkennung ber neuen Staaten); bie Reglerung 


"bat bie In ber legten Seffion empfohlenen Maaßregeln binfichta 


Ih der Neger in Weſtindlen in Ausäbung zu bringen gefucht „ 
und empfichlt jegt von Ihrer Seite Maͤßlgung In ben Berbande 
lungen über diefen Gegenftand; Irland frledllch; der Buftand 
bes Landes überhanpt blübend, eben fo bie Staatsdeinkünftre. 
Wenn wir alio etwas Näheres über die Polltit unſerer Re⸗ 
sierung zu erfahren wänfgen, fo mülfen wir die Debatten 
über die Addreſſe abwarten; wenn ja etwas davon an den Tag 
fommen fol, fo geſchleht es dann. Menden wir inzwiſchen 
bie Blike auf Amerita. Das Schif Aſta von 64 Kanonen Ik 
mit einem Keinen Kriegsfahrgeng von Cadlz abgefegelt, Ihre 
Berimmung- tft unbefannt. Nach der Menge bes eingefhiften 
Proviants ſchlleßen Einige auf eine Fahre um bas Cap Horm 
herum, während Andere Merico als das erite Biel biefer klel⸗ 
uen Erpebition aufehen. Fuͤr Peru koͤmmt fie gewiß zu fpdtz 
denn bort waren, nad den lezten Nachrichten, die Noyaliftck 
gegen Ende Augufts auf mehreren Punkten aefchlagen und 
ins Innere zurüfgebrängt worden; und im September kam 
Bolivar in Lima an, wo er, nad der ehrenvollſten Aufnahme 
von dem Kongreß, zum Vertbeibiger von Peru ernannt, und 
als milltärifher Diktator an die Splze des Heeres gefteilt 
wurde, mit welchem er fpäter, 30,000 Mann ftarf, den Geue— 
ral Eanterac umringt haben fol; man glaubt daher den Krieg 
fin Peru, wie es früher in Columbia gefhehen , durch die völs 
llge Uebergabe des fpantichen Heeres bald geendigt zu fehen. 
War biefes der Fall, fo haben die Republikaner des füdlihen 
Umerita's ein Heer zu ihrer Verfügung, womit fie Im North 
falle feldft Mertco zu Hälfe ellen könnten, wenn die Spanler 
einen ernfthaften Angrif auf dieſes Land wagen, und daffelbe 
der Hülfe von Außen bedürfen ſollte. Denn über die militäs 
tiſche Stärke oder Schwaͤche von Merlco wiſſen wir eigentlich 
noch ſehr wenig; eben fo wenlg, ob gerade jezt Einigkeit uns 
ter felnen Provinzen hergeftellt, und eine allgemeln auerfannte 
Sentraltegierung geblidet iſt. 
granftreid. 

Paris, 6 Febr. Konſol. 5Yreg. 97 Er. 

In dem lezthin kurz erwähnten Mahnſchreiben des Erjbie 
ſchoſs von Tulle bemerkt man folgende Stellen: „Infowett 
bie geringfügigen Angelegenheiten der Erde mit den Wundern 
des Himmels verglichen werden können, wird das Werk der 
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welfungen Ten es gelungen, den Bauptmitglledern jener Bes 
ſellſchaft auf die Spur zu fommen. Die Meiften hatten bes 
; reits die Ualverſitaten verlafen, aber, beißt es, beftändigen 
MWerfehr mir den Logenhaͤudtern unterbalten, und bis bar die 
gleichzeitige Verhaftung mehrerer biefer Leztern, vorzuͤgllch 
in den wefioreußifhen Provinzen, veranlaft. Auch mehrere 
noch Etudirende find In dieſe Vorfaͤlle verwikelt. Ale ange⸗ 
baltenen verſonen find nach Berlin gebracht worden, wo 
äber die fragiihen Geſellſcaſten eine ſchleunige firenge Untere 
ſuchung angertelt werben fol.“ 

Die für die Popfit winrse Entdefung des Profeſſora Dob⸗ 
bereiner zu Jena, daß Plarina, von einer Ansjirömung des 
Mafferftoffgulfes berührt, ergläber und wieder dag Gas ent⸗ 
zuͤndet, it von den Meganitern Gumprecht und Altndworit, 
in Hannover, zu Verfertigung einer Mafine benuzr worden, 
weine bei Drebung einer Schraube, in wenigen Sefunder 
eine Spleftuslampe anzünder, und alfo ein neues, bequemes 
Mittel, ſich lelt und ſchuell Lihr zu verſchaffen, abgibt. 

Rußland. 

* St. Petersburg, 23 Ian. Der Greffärt Michael 
befinder fid ſelt eluer Wode an den Keinen einer heftigen 
Erfältung unpäflib; der Tag der boben Vermäblungefeler iſt 
noch niot offiziel beftimmt, doch glaupt man, fie werde no 
Im Xaufe Diefes Monats fiatt haben. — Um ı7 wurde bier 
das Feſt der Waferweibe auf der Newa, dem falferiiben Wins 
terpallajte gegenäber, mit allem übitnen rellgibſem Vompe ger 


biadiget werden. — Von bier find wieder zehn Wagen mit | feiert. Ihre Majeſtaten der Ratfer, die Kalieriunen, dee 
Gold und Silber nach Madrid abgenangen; der Geldmangel ; Großfürſt Mitolaus und eine Menge der ausgejeihnctitie 
fol daſelbſt fo groß ſeyn, daß der Köulg ſich genothigt gefeben „ Werionen des Hofes wohnten der Gerimonie bei. Wrrilerier 
Dätte, zur Beſtteitung ber Melfe, die er auf eines feiner | Galven von der Feſtung verfünderen das Tedeum. Wegen 
Scechloͤſſet vorhabe, 10,000 Fr. zu entiehnen. Das Haus Morbr | der gerade an Diefem Tage elngefallenen firengen Kite ven 
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Asden Jahre dem der ſieben Tage glelchen. Wir Tehen voraus, 
Daf unfere Gefeze mouarhifber werden, Indem man fie von 
allen denen reinigen wird, die ben Charakter und die Zeitepo- 
hen ber Rnarchie, Ufurpation und Gottloſigkelt an fi tra⸗ 
gen. Mir feben vorauf, man wird beweifen und anerfennen, 
daß wenn die Religlon fo wenig vorfibreitet, es daher fommt, 
daß tan ihr cine zu befchränkte Grundlage gegeben hat, wo— 
durch ihr Elnfluß anf taufendfadhe Art geſchwaͤcht und Ihre Um: 
abbängigteit aefnmalert wird. Wir fehen voraus, daß die Ge— 
meinben und Dibzeſen von den langfamen Formen bes Cen- 
tralifationsietems befreit, und von der ermüdenden Inaulfi: 
tlon der Buͤreauktaten erföst werden. Die Iugend wird nicht 
Länger verderbllchen Verſuchen einer eingebildeten Vervoll 
Tommnung — welbe nar Thoren erwarten, und wovon nur 
Mevolationsfreunde Nazen ziehen — bingegeben werden ; fie 
wird unter die weife Leitung rellaldfer Hörperfhaften guräf: 
treten, welche, welt entfernt fie Fortſchritte machen au laſſen 
In jener fintern Aufflärung, welche man als den Geiſt bes 
Jahrhunderts ampreist, fie vielmehr ga Muͤlſchritten bie Ing 
Jahrhundert Ludwigs XIV. anhalten wird, damit fie ſich der 
Ueberlisferung wahrbaft nachehmenswerther Litteratur und 
Beredfamteit fo wie des adten Geſchmaks, anſchlfeßen möge.“ 
* Daponne, 3ı Jan. Das Haus Mothſchild foll beauf⸗ 
tragt feon, In unferer Stadt bie Zahlungen für die Befegungs: 
Armee zu übernehmen ; bas in der Meſervekaſſe beiindiiche Gelb 
werde naͤchſteus, helit es, einem Agenten jenes Hauſes einges 





























ſchud, mil man wiſſen, babe ſich nun entſchloſſen, der fpanl: 
fden Negterang mehrere Mitionen zu lelhen. — Zwei biefige 
Vuͤrger find dieſer Tage nah Madrid abaegangen; fie follen 
beantragt fern, von der fpanliden Dieglerung gegen Erlegung 
einer beträdtlihen Summe die Erlaubniß zu begehren, ver: 
ſchledene, feit längerer Zeit verlaffene Gold: und Eilberminen 
in den Porenden zu bearbeiten. — Hier langt noch immer 
Sriegsmaterial, aus Spanier guriffommend, an, und gebt 
goeiter nah Toulouſe 0. Handelsbriefe aus Eadiz ſprechen 
som Erſcheinen einer engliſchen Estadre In den Gemäffern der 
tanatiſjchen Juſeln, welde ten Auftrag bitte, de Nihrung 
der dort vorbeifegeinden fpanifaen und franzöffhen Saiffe zu 
deobachten, Ihre Bereinigung zu bindern x. Die Gerücht 
ſaelnt indeſſen noch ſehr der Veſtaͤtigung zu debärfen, 
Deutſdland. 

In Karletuher und Frautfurter Zeitungen lleet man Fol⸗ 
gendes aus Malz vom »3 Jan.: „Vor einlger Zeit war 
son Entdefung einer geheimen Geſellſchaft die Rede, welche 
Entbdefung aldbald der biefigen Eentraifommiffion mitaethellt 
wurde. Eine Zeitlang konnte man feine Austunſt über jene 
Geſellſchaft erlangen. Jeit verfibert man aber, die Beſchlag⸗ ! 
nahme mehrerer Schriften auf einer preufliden Univerfität : 
Habe fehr beitimmte Notizen über dieſen Gegenfiand gelies | 
7, and vermittelft ber in jenem Schriften gefundenen Nass 


N 6 Graden Reaumut fand die früber beadühtigre Milttarha-⸗ 

rade niot ſtatt. — Der Generaliieutenant Baron r. Koltt, 
Ehef der ıöten Infanteriedivficn, und der Seneralmejor Schel⸗ 
tuchlu, Ehef der arten Iniantericdiviiion Haben den St. ER 
nen: Orden erfter Kaffe mir Diamanten ; mehrere andere Bes 















nerale, unter andern ber Generalquartiermeiiter der aten Ur N 4 
mee, Homeutowstp, und der Geueralſtadadottor der Flotter — in 
Leiten, diefen Orden ohne Diamanten; endiih der Fidgeli Ey 
jutant des Aronpringen von Dranten, Graf &mburg : Sinti * 
und der Dbrid Dppen, Chef des Karten Depots ET. er X 
ſtat des Königs von Banematt, diefen Orden zweiter Al AS 
erhalten, h,,8 
Türtet, * 
* Erieft, 3 Febr. Aus Durazzo In Türfipe : aon N 
iſt im zehn Zagen ein Ewif, mit Paflagferen und Briefen hr 
Eeutarl bie zum 15 Jan., bier eingelsufen. Mac jenen ® i Ya 
fen war der Paſcha von Scatarl mas feinem vernuglälten 7 ls is 
gegen Mifslungbi, mit etwa 1500 oder 2000 Wanu Bl del KR 
getommen, hatte aber felnen Nepfn Ibrabim als AU up ip) 
drn dibanefern geſaffen. Er fol bierauf im feinem WE % 
verfünder haben, daß mict er Die Swuld von dem Mini + h 


feines Zuges trage, fondern der Divan, der ibn in jeder Fe, 
fiht ohne Unterfküzung gelafen. In Durasyo biep es ET. 
der Sultan babe felne Uhfepung wad Entbaupenug deied 


und der Vaſcha fep feihit dur feinen Agenten in Konjtanl * 
gel von dleſenn Vorhaben benadt latigt worden.  iy 
Werentworticher Bebarteur, @. 5. Eirgwiän, gr 
4 
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Alllgemeine geitung 


14 Febr. 1824. 








zur Wiederherftellung ber Ruhe zu thun. Allein leider geſchah 
dergleichen nit, dagegen ſezte dle Verſammlung Ihre Diskufs 
ſionen mit eigenfinnigem Ungeftüme fort, und bereitete unter 
einer Menge nichtiger Vorwaͤnde den Verfall des Ganzen vor, 
indem die meiften und beftigitem Angriffe fietd gegen Wteine 
erlauchte Perfon gerichtet wurden, bie mit aller ber Nichtach 
tung fi bebaudelt ſah, welche nur immer Boshelt und Vers 


(Der Beſchluß folgt.) 
Syrauten 
* Ein Privatichreiben aus Madrid vom a6 Jam. meiet: 
„Selt einiger Zeit geſellt ih zu unſern übrigen Leiden auch 
noch bag Ueberbandnehmen der Diebjiähle, weine zum Thell 
mit unglaubliher Kühnhelt volbradt werben. Die Diebe zieh 
geſtikte Kleider an, und fhmüten ſich mit Orden. Die eingeinen 


nes * 
u * Mit allerhöchſten Privilegien 
ang ⸗ 
Ir Sönnabend Neo. 45 
vr 

2 Merbemerife, — Brafillen, (Fortiegung des Manlfeſts des Kalfers.) — Spanten. — Großbritannien. (CTanalnge Rede Im 
m Inrerbanfe am 3 Febr.) — Franfreit. — Itallen. — Deusibtand, — Rufland, — Türkei. (Schreiben aus Marfelle.) — 
u* Bellage Ato. 32. Artikel des dfreinlfhen Beobachters. — Aukäudigungen. 
Bi 
In Nordbamerita 

zu Ein amerllaulſches Blatt gibt felgerades als den Stand der 

1 Sremant der vereinigten Staaten am ı8 Nov, 1833: 

“7 Sileztſaiffe im Dienk: ı Elnlenfeif; a Fregatten von 44, 

ca von 36 Aanonen; 2 Kotretten voma;, 4 von 28; ı Brigg 
| von al, 5 Ghneletten con 12 Kanonen. — Kriegeichife in ben 
ati atlautiſthen Häfen: 6 Lialenchffe; a Fregatten von 44, 2 von 

% Kanenen; ı Dampffrepatte; ı Korvette; ı @oelerte. Diefe | laumdung eingeben konnten.“ 
Exiffe bedürfen einiger Ausbeferung, bevor fie wieder In 

vl Set geben fünnen, — Huf den inländifden Seen gegen Ca: 

A nada befinden ft oma 3o Kriegefatffe, worunter » inten: 
ch heiße, 3 84 3 Gregatten, einfje Korvetten, Meinere Schiffe 
oh und Kercrirrisalappen; aber alle, außer ben Zinienfdiffen, 
at. MR Hemd ſaucatem Zuftande, — Kriegsfelffe im Bau: 5 ki: 
r aieafähfe und 5 Fregatten. Sle tunen in einem bie fette 





* yet Manefeaheit, 


wi W Fübrern der 


erfordern, 


u Brafilfem 

Fortiegung des Manifeftes des Kalfers von 
rafliien, 

a Greingeres mar zu ermarten von der großen Zahl 
bir — delche inner: und außerhalb ber Verſammlung 
bei der —* ſerenlt en aktion zu nuterſtͤzen bereit waren, 
Tape in u Menge von Waffen, melde am vorhergehenden 
—* an zenewenderlſch waren ausgethellt worden, 
* "lien Beifallgäußerungen, womit die Häupter 
ttuchten Vartel ohne Mäkficht auf Meine, des Kalſers, 
bei Ihrem Andtritte aus der Berfammlung von 
© empfangen wurden. Heftige Meden von dem 
Fattionen fahten inzwiſchen die Flamme der Zutes 
FR und mehr an, während Ihre Unbänger auf den 
Be * wie {a den Reiten der Abgeordneten felbit die vers 
j „.‘n Befultate unterfiügten, welche die uotbiendige Folge 


AP Monate fertig werden, aber die Eaulpltung würde längere Zeit 


ur Ühren Satellt 


** dlane feya mußten. Zu dem Ende verlang: 

Mr, uati dem zo he bie Permanenzerklärung der Werfammlung, 

Ye Ahle ee Bormande, es fey unſchitlich, daß fie vor 

a ker a herfelung der Mube aus einander gebe. 

* Ka mern abfint hatte ih Meinerfeits bereits 
’ ia 


4 * Wi der tenie, Vie @bene von Er, Epritonao beordert, 
ee aittt —* Wibensmennung, die Verſammlung in une 
a Verlag y MM fen. 3% machte au diervon der 
7 rien, au Enpelze, mit dem Bedenten, fie möge bie 
Ku, Man — 4 jur Rechtfettigung biefer von mir etroffe⸗ 
fe Von dery * anführte, gehörig würbigen, und zugleich 

"gteit fa überzeugen, einige thätige Saritte 


Diebftäble anfzusäblen, wäre zu weitläuftig; am Deutlit- 
ſten foricht hierüber das geftern in der Gaceta entbaltene 
tönigithe Dekret, demzuſelge alle Diebe der vollziedenden 
und permanenten, durch Defret vom ı3 did augeordneten Mi: 
litärtommiffion zur Aburtheilung übergeben, md wir ben 
durd die Gefege von 1734 und 35, und vom Jo Aug. 1772 aus⸗ 
gefprocenen Strafen, belegt werben folen, Die Gaceta 
bringt sugleld deu Test diefer Geſeze, melde die Todeafirafe 
über jede Perfon, von welchem Rauge fie ſey, verbängen, 
die durch Drohungen, Erbrebungen oder eine andere gemalt: 
thätige Handlung geſtohlen oder zu fehlen verſucht hätte, und 
zwar vom Werthe eines Realm an. Don ben Unerdnungen, 
die in den Provinzen berrfhen, will ih nicht reden, ſondern 
blos eine Reihe von Auszügen aus Briefen, die fih im Mes 
ftanrabor befinden, hier beilegen. (Sie folgen unten.) Mon 
den Unruhen im Aledrendas babe ich Ihnen lezthiu gefhrte; 
ben. Heute wurbe Einer der dortigen Milipfolbaten binge- 
richtet; er war von daher In die biefigen Gefängniffe gedreht, 
und in einem feuchten Ketler auf verfaultes Stroh bei Waſſer 
und Brod aufbewahrt worden, Diefer Mann beklagte fi, 
alt er zum MWerbör kam, auf eine heftige Art über Die Ber 
bandiung, die man Ihn erdulden laffe, und als er auf felne 
glagen keine befriedigende Antwort erbieli, fo brab er, 
fünelen Tod einer langen Quaal vorzlebend, la grobe Sande 
dungen gegen den König aut, Darüber wurde er nun ſtandrecht⸗ 
{lc verurtbelit, aebangen zu werden. Sls et auf den Rlchtolaz ges 
führt wurde, erklärte er, daf er fich gihklich fnäge für dle Kouftita- 
tiom zu erben, und wiederholte deu Ruf: „Es lebe De Konz 
fitution, es Merbe der Rönlgl* — Man fpritt beftindig 


| von Reorganifirung der Urmee; wenn man aber bedentt, 
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mie vlele Milltärs durch Verthelbigung des konſtltutio⸗ 
nellen Soſtems kompromittirt find, fo ſieht man nicht wohl 
ein, and welchen Individuen die künftige Armee beſtehn fell, 
fo lange nicht eine weiſe berehnete Amneſtle mit Ihrem 
Schwamme über die Geſchichtstafel der drei legten Jahre ge⸗ 
fahren ſeyn wird. Es heißt zwar neuerdlugs, daß nun bie 
Amneftie naͤchſtens erſchelnen, unb alle Diejenigen begreifen 
werbe, welche die Aonftitution nah dem Könige, alfo nad 
dem gten März ıBao beſchwoten; ferner daß am gleicher Zeit 
ein eigenes Dekret bie, zwlſchen den frangdfifhen Generalen und 
ben Befchishabern der konftitutlonelen fpanlfhen Korps abge: 
ſchloſſenen Rapitulattonen für gültig erklären folle. Allein der- 
glelchen Gerüchte find ſchon fo oft wiederholt worden, daß fie nur 
mtr Zwelfel aufgenommen werden, In jedem Falle dürfte es 
noch lange bamit bergeben,, weshalb es auch mob Immer 
belöt, daß bie franzöfiite Beſazung von Madrid verflärkt 
werde. Wirkt werben Quartiere für Truppen bereitet, ob 
hie aber gerade für frangöfifge Truppen beftimmt find, 
it nicht ausgemaht. Der newe fpaulfhe Gouverneur von 
Gorunna, General Eontreras, zeigt, Briefen von baber 
vorn a7 Ian. zufolge, gänftigere Gefinnungen gegen bie Zibes 
ralen der Stadt als Anfangs. Die Serollen von Mabrib 
datten Ihn gegen jene Stadt febr eingenommen; feitbemer aber 
fh vom Ungeunde ihrer Befhuldigungen überzeugt hat, iſt 
er welt milder geworden, und hat fogar der Munizipalitär auf 
ihre Unfrage: „Ob man ben Todestag des befannten Baron 
». Sautl Joannt, ehemaligen Gomverneurs ber Stadt, und fpd- 
terbin Hauptes ber apoftofiihen Junta von Gallclen, fetern 
dürfe”, eine abihlägige Antwort erthellt, weil dergleichen 
Errimonien nur Anlaß ja Unruben gäben. Der franzöfiihe 
Generas Ziffot it von denfeiben friebfertigen Gefinnungen 
befeeit. — Die Saceta enthielt unlängit einen fatprifsen Ar- 
sites über die Menge ber Hunde, welche durch ihr zubringli- 
des und auſpruchvolles Wefen in Madrid das Gehen auf den 
Strafen unbequem mahten, nad eine Menge von Lebens: 
mitteln vergehrten,, bie Underm entzogen würden, Der Ber: 
faffer des Auffages meynt, bem Uebel könnte nur daburd ab: 
geholfen werden, daß man 5 berfeiben todtiäläge. Mehrere 
franzöfife Offizlere haben fi dieſes Auffages wegen bei dem 


Gorregidor von Madrid beflagt, und den Namen bes Werfafs | 


fers zu kennen verlangt. Der Eorregidor aber antwortete: 
er dente, der Verlaffer habe bios von ben Mönchen fpreden 
wollen, Man welß noch nicht, ob ih bie Offiziere mit dies 
fer Antwort degnuͤgen werben.“ 

Der Reftanrador enthält wieder elne Meihe von Ber 
noten aus den Provinzen, bie den Zuſtand derfeiben ſchlldern. 
gu Malaga wurde am 7 Yan, Gencralmarſch geſchlagen; es 
war aber ein bliuder Laͤran. Zu Valeacha verfuchte man am 
20 bie Wachen von zwei Gefängniffen, In welchen ausgezeic- 
were Perſonen gefangen figen, zu überfallen, ber Verſug ſchel⸗ 
texte zum Giäf, In Eadiz räprten fin die Mevotutlondrs 
wieder, und es ging die Rede, 3000 Konftitutionele hätten 
#ä zu Garıhagena unter Velasco ıc, gefammeit; Dhrik Amor 
siehe mit einer bebeutenden Guerilla in Eſtramadura herum ır, 
Aue Segonia wirb unterm 7 gemeldet, bie Behoͤrden von 
Esyinar hätten dahin um fhlennige- Hülfe geſchitt, indem 
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8 
die aus Siubab +» Rodrigo angelommenen Kanenlere: „Weg mit 
dem König! Es lebe die Komfliturion I“ gerufen, und das 
Tragala gefungen bitten. Zu Segovla felbit wurden ges 
beime Zuſammenkünfte entdeft, und 7 Perfonen verbafter, — 
Zu Cangas be Tineo, bemerkte man, Nachrichten von das 
ber vom 10 zufolge, große Bewegungen unter den Konftitus 
tionellen, ſelt Unfunft zweier ihrer führer Urla und Dies 
nenbez; vergebli bat die Polizei bieber grfucbt, Ihrer hab⸗ 
haft zu werden, — Am 2: Yan. brach in dem Dorfe Villas 
canas ein Aufſtand aus. Der Ullade traf ale Anftalten, 
die er für angemeflen bielt, die oͤffeatllae Ruhe zu fibern, 
Man fezte den Vefchiehaber von Alcazar de San Juan davon 
in Kenntulö; er begab fib an Drt und Stelle, forderte die 
Meuterer auf auseinander zu geben, wollten fie nidt, daß er 
bie Gewalt der Waffen anwende. Mebrere ber Nufrübrer 
mwurben verhaftet. — In der leiten Woche beflablen mebrere 
Diebe, worunter ein Getitliwer, ber vorher now dem Kirdens 
gebete beigewohnt hatte, den Pfarrer von Ballecas teine 
Stunde von Madrid). Man dar zwei von biefen Diebea, und 
darunter ben @eiftlinen, aufgefangen, und zu Madrid cinges 
brat. — Uns Penaranda Bracamante vom a0 Jan.: 
„Die als fonfiitutieneugefinnt Belaunten werden von Tag zu 
Zag unverfhämter nnd unerträgliber; es find mehrere ſeht 
| beieldfgende Pasguinaden erfhlenen, melde die Rovaliſten bes 
unrubigt und alle Einwohner iu Gahrung geſezt haben.*— Aus 
Eadizsvom ı3 Jan. : „Unter den Häuptern ber liberalen Fafs 
; tion bemerfte man diefer Tage bier wieder eine Art frewbiger 
‚ Bewegung. Ginige glauben, der Grund davon tiege in dem 
Detrete, weißes die Verwaltuug der Güter der Inquifition 
an ben Direktor der geiftlihen Spogtien Äberträgt; allein es 
It wabribeinither, bad bie aus Puerto Sauta Marla einge: 
troffenen Racrioten Schuſd daran find. Im legterem Orte 
wird ein großes maurerifde® Kapitel gehalten, von we aud 
alle die Nawristen ausgeben, welche barauf berechnet find, 
bie wahren Rovaliſten In Unthätigkelt and Furar zu erbalten. 
Uns ſchelnt, man folte fowoi Santa Maria ais Ehiclaua uns 
ter firenge Uuffiht nehmen; an dieſen Orten fommen immer? 
unter dem Vorwaude der Huterbaltung eine Menge Periouen 
jufammen, und mie leicht fönuen da nicht Umtrlebe gepſtoges 


werden! Im Innern wäre dis fawierlger, well Die Aufüdt ir x 
| Arenger it, allein an genannten Orten erblift man haufig Der t —8* 
daqtige Geſichter.“ * 
@rofpbristannien. * 
London, 4Febr Konfol. 3Proy. 8974. — 5 Fehn Ye —X 
| 8 urfache des ſeit einigen Tagen eingetretenen feinen Fol I 
lens wird das neu in Umlauf gebradte Gerucht angegeben, } r i 
Sranfreih eutſchloſſen fep, Spanien in Bezwinguug Sudan In, 9 
rifa’s beizuftchn, Ye 
Slelch nah Verlefung der Thronrede amı 3 Febr. zog" #4 —* 
bie Slleder der Kammer der Gemeinen in ihren Saal — N 
uud beide Hänfer faritten zür Erörterung der vorgehdla® i\H 
nen Dantaddreffen, be auch mad einigen Debatten NN 
beiden Häufern angenommen wurden, ir heben für heut IKhn 
1% 


nur einige Stellen aus der Mede aus, vomit pr. Eannind 
auf Die von Hrn. Brougbam (bei @elegenbeit der von HTW 
HIN vorgefglagenen Daufaddrefe) ber heiligen Mllanı 8° 
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machten Bormärie, und auf deſſen Vehanptung: „daß Eng: 
land durch die Volitit feiner Minifter von einer Macht des er: 
ten Ranges zu eine des zweiten berabgefunfen ſey*, geant: 
wortet. „Es fer bier ber Dre nicht, ſagte Hr. Caunlug, 
Dad Betragen zu erörtern, bad Englands Meglerung gegen 
Spanten berhearer babe, Was bingegen bie füdamerifa- 
wifhe Frage betrefft, fo glaube er nicht, daß die Ko: 
Lonien ein Fecht bitten, Uncrtennungdurkunden Ihrer Unals 
Kingigfelt den ubrigen Mächten yuguienden; noch daß irgend 
eine mir dem Mutterlande in Freundisalt lebende Macht nad 
dem befiesenden Wöllerreite gerestiertige werben koͤnnte, 
wran fie binächtlio der vom Mutterlande abgefallenen Kolo⸗ 
nien eine vorzeitige Anertenung ausſpraͤche, bie mehr das 
Urichen einer Aufmunterung als Genehmigung bitte; übers 
baut fen es fehr ſawletia den Augenbtit zu beflimnen, mo 
eine feine Anerkennung mit Kent oder Unrecht gemacht wer⸗ 
den tiune, Judeſſen wäre die nicht bie eigent iche Stellung 
der Frage binfihriin Spanlend. Wellten wir und gegen ans 
dere benehmen, wie audert üb gegen und benommen, fo wäre 
die frase weit wenler lid; Nordameıkta fen da um zu bes 
engen, dab andere mesiger zewiſſenhaft gegen England ger 
weſen, als diejtd man gegen andere jep. Er, für feine Per 
fon, beywelile dad est der Mutterländer nicht, ihre abges 
fallenen Heisalen durd Gewalt wieder zu erobern; und obgleich | 
ihm die, in Begug auf Spanien, popfifh unmöglich oder wer | 
aizuca⸗ meraliih uacxahtſcheinlich dilate, fo glanbe er doch, 
⸗ Ersland oone Rechtllateit, Gerechtigkeit und Grofmuth 
(mean anders dleſe Worte in der Polltit ihre Auwendung fin⸗ | 
den fönnten) Handeln würde, wenn es bei diefer Gelegenheit | 
mit Ueberellung dandela wolte, Die engliihe Regierung 
babe fin geweigert, den Ubſichten anderer Maͤchte hlafichtllch | 
der funliaen Aolanien beizutreten, und ber Monarch habe 
5a darüter fein freies Eutdünten vorbehalten; köune man 
mehr verlangen? Köume man überhaupt etwas Befferes thun, 
old Epanlea Zeit und Gelegenheit geben, fi feibft von ber 
Nertmenäkgteit Kiefer Auerleunung zu überzeugen, und zuerſt 
ber Bortdelie ja geniefen, die darans enefänden? Zum ' 
Meiem Falle wären wir unftreltig mehr für die Kolos 
sieh, als durch eine theliweiſe Anerkennung gerhan has 
Ka; unfere Yarrfeunung wäre alsdann wirkfamer, eben 
weil fie überlegter uud folglich auch leichter zu regtfertl- 
wa wire. Wirtlih fep ein Borfhlag jur Anerfens 
nung ber Unabhängigkeit vom Seite Spaniens ges 
—2——— die aatwort auf die ſen Vorſchlag fey nach 
— antermegs, und ſobald Begenantweort von daher eln« 
a de britifche Meglerung im Stande fen, ſich 
ai u. biefen Gegenſtand zu erklären.“ Hr. Can 
* Ki "un über die allgemeine Polltit von Europa, und 
* te diafta tlich der Berſchwoͤruug vom Mallaud: ber 
T erurier enthält buchſtäblich dle oben durchſchoſſe⸗ 
on — a and In einem — * 
u ees Artitei; allein es ſcelut bier ein 
»iuwaiten. Hr. Sanning dan nicht wohl ges 


— Spanien die Emanctlparion feiner 


driteifnen Kadiurtte vorichlage; wermuthr 
—B Dies ſagen, dag Spanien Enplands Bel 
6 volfgen ihm uud feinen Kolonien verlangt 


Kalfer von Seſttelch babe feine Mergeifung argen mehrere 
Schuldlge weiter ausgedehnt, als Mauce feiner Mätbe für 
rathſam befunden, Er ſchloß In der Uebergengung, dargethan 
iu baden, daß die Minlſter, weit entfernt, die Ehre und Eis 
chethelt ber brlttiſchen Marion zu gefäbrben, vlelmebr fo ge> 
bandelt hätten, wie es die Thronrede zu erfennen gebe. 

In der Unterbausfizung am 4 Febr. antwortete Hr. Ganz 
ning, auf eine Frage des Ara. Hobheuſe wegen Sädamerita, 
ungefähr Im Sinne feiner geürigen Rede. Müffibrlib Spas 
niens erllärte er: Nur fo viel glaube er bier, mit Ueberge⸗ 
hung alles defen, was auf den Grunbfaz bes Nugriffes Bes 
zug babe, fagen zu können: daß bie Geſchlote fein Beifpiek 
eines fo edein Berragens und einer fo guten Kriegtuct 
aufzumelfen babe, wie dad von der frangäfifden Armre gege⸗ 
bene ; daß biefe Armee weſentlich ropallitii fi bezeigt, und 
daß, wenn man Ihn frage: „Ob bie frangöfiihe Armee Spas 
nien morgen rdumen folle ?* er als Freund der Meuſchheit 
mit „Neln® antworten muͤſſe. 

Die engilfben Zeitungen find noch immer mit Beforguifen 
wegen der Gefinnungen ber Neger In ben Antiilen angefüllt, 
Seite, fagen fie, ein Negerauſſand dafelpft, wie früher auf 
St. Domlague, ausbrehen, fo wären bie engliften Streits 
fräfte wicht Im Stande, demfelben Einbalr zu tbun. Auf 
Domlaica 5. B., mo fib 16,000 Meger befinden, beträgt die 
englifhe Befazung ı80 Mann, und darunter find nur Bo Eus 
ropäer. Es if lelder gewiß, daß muter den Schwargen auf 
Jamalca um Welhnadten ein Aufftand ausbresen ſollte. 

Hätte alcht nom eln junger Neger das Ganze zeitig genug feis 
mem Herrn eutdett, fo wäre mit Ermordung der Werfen im 
Alra ſpitle Sr. Mary der Anfang gemacht werben, 
Ein Journal meibet aus Rio» Janeiro, baf Lord Cochrane 
täglich in der Bunit bes Kalſers ſteige, und fo eben angeheure 


‚ Zänberelen erhalten habe, um ielnem Titel als Marauid y. Was 


ranham Ehre machen zu lönnen. Man glaube, er werde sung 
Gouverneur der Stabt und Provinz von Babia ernanıt mern 
den. Zu Maranbao hätten ber Blſchof und medrere Wors 
nebme, um den Folgen der Unerdie zu entgehen, fib nah 


| @uropa eingeisift. (Ste find deretts zu Eifabon angefommen,) 


Es hieß, General Mina babe die Abfiar, 

gen feiner Freunde nah Suͤdamerita —— nn 
EGraatrei 

Varis, 7 Gebr. Konfol. 5Yroy. 96 Fr. 85 Gent. 

Ein Hr. Eruvel, Geiſtlicher bei Rouen, wil am 26 Yan 
einen zweiten Kometen, der zwar dem Auge nur als Nedele 
Fet erſdelne, aber durch das Teleskop gefeben, dem von ıdıa 
aleiche, über dem Aopfe des groben Bären entdeft haben, 

Jtallen 

Das Diario di Roma vom 4 Febr. melder Nichte über 

den Geſunddelts zuſtand des heiligen Vaters, Hingegen ents 


babe. Wirtiib finder fib in Teinem andern enaii 

Blaͤtte das Wort „Unabhängigteit" in Hrn. —— 
Mede, uno ſeldſt bie Sum faat bios: „die wictigfte Yufs 
Härang, welche die Mintfter gaben, in die, daß der Was 
tı ber Hof der beiftiihen Wegierung Vorfldge bins 
Minzum Sädamerlta't gemahr dabe ı0.* GE ih demnach 
mwaytfbeiniih, daß dieſe Vorſcuage blos eine VBermiiten 
lang dezweten. Gamn. d. Etolle.) 
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hält es verſchledene, durch Handblllette von Sr. Helllakelt vers 
fügte Ernennungen, und darumter bie des Abbate Don Pletro 
Dftini zum päpftilden Nuncus bei dem k. k. dftreidi: 
ſhen Hofe. . 

Der Kardinal Lulgl Pandolfi erlitt am ı Febr. Abende 
einen Anfall von Schlagfluß, an deſſen Folgen er noch In der: 
felden Nacht, nah Empfang der lezten Delung und des app: 
ſteliſchen Segens, verſchled. 

Deutſélanud. 

Zu Wiesbaden IR ſolzendes Editt erſchlenen: „Wir Wil: 
beim, ſouveralner Herzog von Naſſau ıc. haben die Erdfaung 
der biejährigen orbentliben Berfammiung der Landitände Uns 
feres Hetzogthums zu Wiesbaden aufden 23 d. M, feftgefest. 
Unfer Staatsminiſterlum iſt mit der Vollziebung dleſes durch 
das Verordnungsblatt zu verlündeuden Beſchluſſes beauftragt. 
Ep gefhchen, Blberich, den 4 Febr. 1824. (L. 5.) Wilhelm, 
Herzog zu Raſſau. — vdt. Freiherr v. Marſchall.“ 


Rußland. 

* St, Petersburg, 25 Jan. Um ı9 Non., dem Nas 
mensfete des Grohfürften Miibael, feierte man in ber Pro» 
vtuzialſtadt Omst, zufolge der neuen Drganifation Eibirlens,, 
die Einwelbung ber Oberbehörben der, zu Wefifibirien gebd- 
renden neuerrichteten Provinz biefed Namens, unter grofem 
Gepränge, Paradirung bes Milltaͤrs und einer Salve von ı01 
Kanonenſchüſſen. Der. Generalgouverneur Kapzewltſch felbit 
wohnte der Feier bel. Inter ben zablreihen Zufhauern, bie 
dleſe in jenen Gegenden fo feltene Feier dahlu geloft batte, 
befanden fib aud viele Sultane und Häupter der benachbar⸗ 
ten Kirglien: Horben mit iürem Gefolge, die ſaͤmtlich mit ben 
erien Drisautoritäten dem Mittagsmable bei bem Generals 
Gouverneur, und Abends dem von ben Bewohnern im Stadt» 
baufe gegebenen Balle belwohnten. — Nah Eribeinung dee 
am 3o Dec. Allerhoͤchſt beitätigten Supplements zum bieherl: 
gen Tarife, dur das ber Einfuhrzoll mehrerer auständiihen 
Kolonialz und Lurusartifel bedeutend erhöht wurde, ſteigen 
die Preife derfelden zuſebende, namentlich der Kaffee, Zufer, 
Pfeffer, Ingwer, baummollne und ſeldae Zeuge, Welne, un: 

. ter biefen vorgäglih der Champagner. — Es heißt, unier 
großer Kaufhof werde In Kurzem eine geihmafvolle Reform 
erhalten, wezu bie Kaufmannſchaft die Koſten tragen will, 
Das dußere Saͤulenwerk fol dem ganzen Umfange nach mit 
Glas überzogen werden, fo daß man den ganzen Kaufbof an 
Binterabenden erleubten, und die Handeldwelt aub dann 
wie bei Tage ihre Gefcäfte treiben fan. Dis zur Realiſirung 
diefes Plans iſt mittlerweile ſchon der gange Kaufdof durch eine 

Menge Qufnguers febr ſchoͤn erleuchtet. — Eine der beden: 

tendften tuſſiſchen Handels ſtaͤdte am ſchwarzen Meer lſt jezt 

Tagaureg. Im Lanfe des verwichenen Oltobers betrug 

feine Waarenelufuhr aus Kettſch, Odeſſa, Konftantlaopel 1. 

391,855 Mubel; feine Waarenausfuhr nah Konſtantluepel, 

Grlechenland, Kleinafien, Frankreich, Italien 1,057,134 Mur 


Erhebung bee Zolls Für ben ruſſiſch- europaͤlſchen und aſtatlſchen 
Handei in allen Zollämtern des Reige, der Kurs des filbernen 
Mubels gegen Papier, zu 3 Mubei 00 Kopeten angenommen 


werben fol, 


zTüärtei, 

* Marfellle, ı Febr. Ein zu Salonlchl befrachtetes itas 
Henifhes Handelsſchif, das zu Ende veroffenen Herbites, als 
ſich bie türtifhe Flotte von dort entfernte, nicht zeltig genug 
auslaufen fonnte, iſt vor Kurzem in ante angelangt, nach⸗ 
dem es der Wachſamkeit ber erichifden Kreuzer, die den 
Eingang des Meerbufens von Salonichi beobachten, gläfiih 
entgangen war. Dura bie Paſſaglere erfäbrt man, daß die 
Lage von Salonlchi gegenwärtig zlemiib erträgiia It, obalelch 
die Handelsgefchäfte gänzlich ficken, und von dem vormals blü⸗ 
benden Zuſtand diefer Stadr wenig Spuren mehr vorbauden 
find. Die melften Gefangenen waren in Freibeir gefezt; Die 
auferordentlihen Zaren, womit die dortigen Stiechen bedrüfe 
waren, find eingefielt. Man beforgte aber neues Unpell beim 
Durchmarſch derjenigen türfifhen Truppen, dle aus Numelten 
erwartet wurden, um nad Theifallen vorguräfen, und woron 
eine beträchtlihe Abtheilung durch Salonicht ziehen folte. Der 
Beitpunft der Aukunft jener Truppen war aber nod nie mit 

" Auverläffigfelt befanue, Die rärfifden Bebörden verfiters 
ten, das geſamte, bei Adrlanopel flationirte Armeeforpe babe 
Drarfchordre nad Theſſallen erbaften, und auch eine Abthels 
fung des in ber Naͤhe von Konftantinopel befindiiben Lagers 
werde dabin aufbreden. Judeſſen dienen alle diefe Angaben 
no ziemllch unbeitimmt. Durch diefelben Berichte veruimmt 
man, daß De Bewohner der Theſſaliſchen Käften unter Tarot 
und Dismantis Anführung in ihrem Aufſtand gegen die Pforte 
bebarren, und diejenigen rürfifsen Abrdeituugen, Die gegen 
fie gezogen waren, zuräfgeniefen baben. Es bieß aber, mau 
wolle eine größere Erpedition gegen fie unternehmen, und days 
einen Thell ber füdiih von Larlifa ſtehenden Truppra rerwea⸗ 

# den, indem man wegen ueuer Angriffe der Grlechen von Liva⸗ 
dien ber unbeforat war; diefe befarinfen fih dert auf Belt: 
jung der Gebirgepäfe, und baden ihre vornehmen Streit» 
fräfte auf Negroponte verfammelt, deifen völlige Unterwerfung 
einer ihrer Hanptjmwefe während des Winters zu ſeyn ſchelnt. 
Der füdlihe hell ber Juſel befindet ſich obmedis, felt der 
mit Kahnbeit zu Stande gebraten Eroberung von Karpfr, 
vödig in fbrer Gewalt; im noͤrdlichen Theil derfeiden wider 
ſteht mur noch Die Weite Negroponte, aleln man glaubte nicht, 
das fie fih lange werde balten koͤnnen. — Patras iſt enge 14 
Waſſer und zu Land biofirt, und die Srlechen hoffen, daß es 
ſich in Kurzem ergeben werde. Der Eingang des Meerbuſen⸗ 
tft firenge bewadt, ſo daß c# ben Schmugglern, Die aud Corbis 
Ionien und andern jenifsen Infeln Provifionen dahin brinse® 
wollten, unmoͤgllch iſt, fi in den Golf zu begeben, — Dr 
aus der Gegend von Wifolungbi zur Verfolgung der Tuͤrten 
auſgebtochenen Oriehen und Sulloten waren über Vracori = 


bel. — Odeſſa's Handel hat durch die tärkifch griehligen Hän- | Mentina, und auf dem weſtlichen Ufer des Aſpropotame 
dei, und das dabel beobauıtete eigene Handelsſpſtem der Wforte, | gegen Wonlsja vorgedrungen, batten fi aber diefes Iriterk 


den empfindiihten Stoß erlitten. — Ein fo eben erſchelnen⸗ 
ber Taiferlicher Ulas verordmet, daß Im Laufe biefes Jahre bei 


Plazes aicht bemaͤchtlgen koͤnnen. 


Wetantwertlicer aedacueut 4. J Eirgmas, 
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Allgemeine geltung 


Mit sllerhböchften Privilegien 
Sonntag Neo. 40, 15 Febr. 1824. 
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Wraflien, (Beſchluj des Maulfeſte des Kaifere,) — Spanien. — Großbritannten, (Schreiben and London.) — Frantreiä. 
(Stein aus Paris.) — allen. — Deutſchland. (Schreiben aus Franffurt.) 





































Brafiltiem 
Die Liffabomer Hofzeltung enthalt eine genaue Zahlen ⸗ 
argade der Einwohner Brafillens, Die Belamtzabl der: 
ſelden beträgt 3,617,900 , werunter ſich Negerftlaven 1,728,000 
(heinabe dle Hälfte), freie Neger 159,500, Mulattenfklaven 
202,000, Meftigen, Mufstten ie. 426,000, Indianer 259.400, 
Weir 833,000 befinden, Don Lejtera bilden die enropäiiben 
Yortugteien ein Drittdeil, und Me in Brafitien gebornen «(die 

eigentiihen Braüfler) wei Drirtbeile, 
Nah Babkı ourenem a Dec, wieder zwel portugleſiſche 
Kauitahrer durs Lord Exhrane'® Geſchwader aufgebrabt wor: 
den; den elven detſeſten hatte e6 20 Meilen von Liffabon ge: 

RommFH. 


Seſdlus des Mantfeites des Ralfers von 
Braritien. 

„Mevofutionaire Werth mar es niet aileln, was in biefen 
ales ash und Ziel überinrettenden Ausfällen fi entwilelte, 
Men ainz Pald metter und verlangte die enafte Weidräntung 
ber üttribure, die nah dem Mefen der tepräientativen Ver⸗ 
falung dem Hsupte der vonziebenden Gewalt gehähren, und 
Mir, alt Eonftiturionedem Kakfer und Immerwäbrendem Ver: 
foridiger son Brafilten, von ber Nation überrragen worden 
mars. Ya man alng fo welt, zu verlangen, dab zum wenig: 
hen ber größte Thell der Truppen von der Hauptftadt entfernt 
werde, die Regierung ohme Kraft und Sauz jurüflaflend. 
Die Sögerung im Anuahme entibeldender Maafregein, In 
hisgenden Fällen immer nattbeitia, befonders aefabrhrin: 
gead aber im dieſet unglutllczen Wermitelung der Umftände — 
die ſaretllae Ausſicht auf eine dereinbrechende Kataftropbe — 
Nr Gerpweitung der Einen — der Hodmutb mad der yolltt- 

Ver Faratismus der Audern — die Kurdt und Beftürgung al: 
irn felepicbenden Buͤtget — De arfäprlie Lage des Landes 
U Ye Caſtutz drohende Stellung bes Stautsarbäudes — 
Wet, Wk verlangte gebleterkih augenbiifiih durchareifende 
abrepe, die, dem Unfinelne mac gemalttuätig, doch als 
fein za tue frühen und giätlihren Mefuitate führen konnten. 
"er MAR Welten folte in eimer fo ftärmiihen und gefabrvol: 
* Arlũ graifen werden? Welcher Damen konnte dem revo⸗ 
onalten Errume entgegengefiellt werden, um den Ungeftüm 
e Bogen ju breden? Nichts gelate fih dem präfenden Blite 
Melzet und nahbruffam, als die Uuflöfung der gefesgeben: 

. vofammtang, Diefe und die Eurlaffung ber Minifter find 
Mettdatden Menarclen die einzigen Schupmittel gegen 
Fertige Yarapen, Das lente wurde fogleld Int Werk ge: 


fee, und and zum erftern mußte als leztem Rettangemittel 
gegriffen werden, wenn glei nicht ohne tiefe Berrübnif für 
mein falferlihes Herz. Berrieben von den oben angeführten 
Beweggründen, gebruugen Etwas zur Nettung des Landes zu 
thun, die immer das oberite Geſez ſera und auferordentlihe 
Maafregeln in Fällen befonderer Werantmwortlictelt rebrfertte 
gen muß, befabl ih dura ein Defrer vom 12 d. die Hufiöfung 
ber Berfammiung, and icktete (oualei die Bufammenberufung 
einer neuen ein, der Verfaflang gemäß, der ich Immer wade 
zuieben wünfde. In dleiemm Defrer, wie in jenem vom 13, 
welches dat eritere wiederholt mud wäber erflärt, find übers 
zeuzende Bewelſe von der abſelaten Nothwendisteit einer ger 
waltfamen Maaßregel, und von meinem lebhaften Wunfae aufs 
geitelt, das konfitutionede Gebäude wieder aufgurihten, das 
Braſillens Bolt protlamirt Hatte, und das allein das Glaͤt bfes 
fed Melden zu machen greiguer ih. Mean fo fomierige und 
gefaprdrohende Umfände Mich gegwungen haben, zu elnem fe 
heitigen Mittel zu fwreiten, fo habe Jo nur das Einglıe iu 
bemerken, daß außerorbentlime Umfiände auch außerordentliche 
Maaßreaeln erfordern, umd daß zu hoffen ſteht, fie werden nie 
wieder ndtbig werben. Berubigt über den Umfang meines 
Edelmuths und meiner Lonfkktutlonellen Grandfüze (of the 
exteut of my magnanimity and Gonstitational principles), 
und verfihert Meines ernfien Willens, Ules für die Beför 
derung der Nabe und des SLäls dieſes Landes zu than, mich 
das Welt von der warubigen Bewegung, in weihe c# diefe 
Mu ſelbſt fo fhmerzlihen Vorfälle verfegt haben, zurättoms 
men, umdb bes Friedene, ber Rahe und des Bits geniehen, 
weise bie Verfaſſung verfpriht und ſichett. Mio, den 16 Roy, 
1823, Der Kalfer* 
Spanien 

Die Eroile melber aus Madrid vom a Febr.: „Der Kids 
nig bat eine atte unterzeichnet, dar welche er erkeaut, eine 
Summe von 34 Millionen (Franken?) au Frautreic f&uldig 
zu ſeyn. Bur Bezadlang diefer Summe werben die Gintäufte 
der Salzwerte von Arragonien und der Mauth von Miranda 
(am Ebro) angewiefen. — Der Ubmarib der Gardes du Korps 
tft auf unbeftimmte Zeit vertagt worden,* 

* Baponne, 3ı Jan. Man erwartet bier 5 hie 6009 
franzofifhe Konſctidltte, welche nad Spaulen gehn, um dort 
"die ausgedienten Soldaten zu erfegen. Die Feſtaugswerte von 
VPampeluna werben ausgebeſſert. Man gibt dort almaäblig die 
megen ihrer potltiſchen Reynungen Gefangenen frei, infofern 
fie fig lestaufen Können, und um fie ſchnellet dazu zu vermd« 
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gen, ſtellt man Ihnen die Wahl frei zwiihen bem Loskauf und 
ben Baleeren. — Vom s Febr. In Saragoffa follen 
siemtih etuſthafte Unruben ausgebrochen feyn, weshalb einige 
frangöfifihe-Truppemabtheilungen von Pampeluna dahin geſchiet 
wurden. — Melfenbe die and Spanien fommen, verfihern, es 
fey unmdglih ohne Milirärbedefung daſelbſt fortzufommen. 
Indeffen verfpriat man fih von der Miſſton des Grafen Mar: 
cellus nah Madrid ſehr erſprießllche Folgen. 
Großbritannien 

Unter den In ber Stzung des Unterhaufed am « Febr. 
von Hrn. Hobhouſe an Hrn. Canntng geftellten Fragen 
betraf Eine auch die von Sie Thomas Maltfand erlafene, 
für deu Fürften Maurocordato fehr beieldigende Proklamation 
in Bezug auf die Landung einiger griedtſchen Sılffe auf ber 
wien Juſel Ithaka, von wo ber doc bie Briehen, von ben 
früber gelaudeten Türten, heftig wären befhoffen worden, — 
hr. Cannina antwortete, daß bie Grlechen 90 von den 120 
auf Ahaka gefühteren Türken kaltblatig ermordet, und daber 
die brittiſchen Behörden, ber ihnen vorgefäriebenen Unpartet: 
Usteit gemäß, ihre Pflicht gethau hätten. — Obriſt Palmer 
warf den Diintfiern vor, daß fie dem Könige von Spanien zu 
felner Reſtautatlion Gtüf gewänfhr, den geflüchteten fouflitus 
tlonellen Epanlern aber nicht erlaubt hätten, zu Gibraltar zu 
verweilen. — Sr. Emitb verlangte, baf die Regierung Ihre 
Bermittelung zwifhen Rußland und der Pforte mar unter der 
Bedingung eintreten laffe, daß das Loos der Griechen gebörig 
fertgefegt werde, — Die Danfaddreffe ward, wie gemel— 
bet, ohne Abſtimmung genehmigt, 

Die engllſchen Zeitungen machen eine fehr alte, am aB Jul, 
ı8ı7 4wlſchen Großbritannien und Portugal wegen Abſchaffung 
des Negerhandels abzeſchloſſene Uebetelakuaft, fo wie bie 
Uebereintunft vom ı7 Mov. 18:3 swifhen Deftreih und 
Grofbritannfen bekannt, durch melde erſtere Macht fih ale - 
Schuldnerin Englands nad Höher 2,500,000 Pf. St. für Dar⸗ 
Ichne aus den lejten Arlegen der erllärt, Die Häufer Bas 
King, Reid, Irving und Rothſchlid find mit der Heimpabiung 
beauftragt. Die ganze Forderung Englands, mit Eiuſchluß 
der auſgelauſenen Zinſen, betrug Mufangs 16 Weillionen 
Pf. ©t, 


Die Sun vom 5 Febr. kommt nochmals auf ben von ber 
ſpanlſchen Degierung ber großbritannifhen gemadıten Bor: 
ſchlag äurüf, ſtellt aber heute eine andere Vermuthung über 
deſſen Sezenſtand auf. „Man glaubt semlih algemein, fagt 
fie, ber Vorſchlag habe In einer förmiihen Forderung be: 
ſtauden, daß ale großen Mächte Spanien zu Unterwerfung 
feiner empörten Kolonlen beiitehen mögten, (Wir deuten in 
diefer Hlnfiht nicht, wie die Sun. Uns ſcheint es, daß der 
fraglige Vorſchlag Spaniens mehr eine Vermittelung als eine 
Stellung von Hülfettuppen beabfichtige,® Anmerkung der | 
Erolle.) Die Untwort, melde das drittlſche Kabinet darauf | 
ertheilen dürfte, iſt weniger ſchwet zu erratben, Die Throne | 
zebe und die Neden der Miuiſter find fihere Buͤrgen, daf Eng: | 
tand, bei Beodag tung aller gewoͤhnlichen Formen gegen den 
Madrider Hof, fin die Freiheit vorbehalten wolle, bin Zeit: 
erelauifen enpfprenend zu handeln, Das Mintiteriun dürfte 


einen fuͤrchterlichen Aufſtand unter den Truppen, weiser zig! 
Geringeres beabfigtigre als Die Ermordung aller Cuttoott· 
Die Auftuͤhrer wurden eadlla durch den cnaltſaen Karte 
| Wblte, weiser die brafitlantſche Korverte Nerberbov sei 
| Mlgt, zu Paaren getrieben, 5 von den Rideisfünrern erſaeſ⸗ 
| fen, und 256 ven 


| Im der Nacht entſt 


In jener Autwort noch aͤberdis aunmwunden erklaͤren, daß es 
ſich nicht nur der Anwendung fremder Streitfräfte In Ame⸗ 
rita widerfegen würde, fondern Daß es auch auf eine beftimmte 
Urt zu wiſſen wuͤnſche, welche Partei Spanlen feldft in diefer 
Hin ſicht zu ergreifen gedente.“ «„Ulles läßt vermutben, bad 
die Sun hier viel weiter gebt, als die Minlſter, deren Ges 
banten fie zu verlautbaren vorgibt.* Anmerkung ber 
Etoile,) 

Der Conrher vom 3ı Jan. enthält ein Schreiben aus 
Madrid vom ı8 Jan., worin es beißt: „Die Rijtungen, 
welche man In einigen Häfen Franfreihs beobadıtet, werden 
in allen Zirteln der Servilen beſprochen. Man verfibert, es 
few unter ruffifhem Einfluſſe eine gebeime Webereinkunft- zwi— 
fhen Franfreih und Epanien abgefaloffen worden, derzufolge 
Sranfreih durch verfatedene Indirefte Mittel Spanien In Wies 
bereroberung feiner Kolonien beiſtehen, Lezteres hingegen dem 
franzöfifhen Handel, ſowol Im der Havannad, als zu San 
Suan de Uloa, in Peru ıc., große Begunſtigung angedeiben 
laffen würde, Die Verbreiter diefer Gerüchte balten fi für 
überzeugt, daß das von Breit angeblid nad Guadeloupe bes 

# filmmmte Geſchwader eigentlich beauftragt fen, den Rovallſten 
in Merico und Peru Beljiand zu bringen, und daß ſich Kems 
miffarien des Könige von Spanien für jene Linder an Bord 
des Seſchwaders beiänden. Schon der Unbiif diefer Scife, 
mepnen fie, müßte bie dortigen Ropaliften ermutbigen, wie 
ber des Gefundheitstordong Die der Halbinfel ermutbigte. Die 
Sorge, die Oppofition Englands zu beſchwlchtigen, aberlaffen 
fie Ftaukreich ı0.% Der Eonrier erftärt bei diefem Antafe 
wiederholt feine Webergeugung, daß Englands ausgeſprochene 
Gefinnungen, und das mehr als wabrfbeiutide Zuſammen wit⸗ 
fen lezterer Macht mit Nordamerika, aller Abſicht, offen edrt 
heimlich in bie Frage der ſadameritaulſchen Unabhängigfeir ſich 
einzumiſchen, vorbeugen durfte. 

"London, 3 Febr. Bon Rio: Janelro haben mir feine 
weitere Nacrier ; dagegen erfährt man aus Fernambucr, daß 
die Uufidfung des Aongrefles dutch den Kalferdarcibit ingrohe 
Unzufriedenheit erregt hat, daß das Veit die Kegierungsiunta 
fogleih umaͤnderte, und die neue, welche ganz aus hcpublls 
fanern beſteht, die Erklärung erlleß, daß fie bei dem ern 
Anzgelchen von einer Neigung des Kaliers ſich dem Murterlaude 
su nähern, oder ſich Die abfolnte Hertſchaft anzumaaßen, Me 
Provinz für unabhängig erklären wiirde, Zudem erſten ſchelet 
ber Kaifer indeſſen gar nicht geneigt, da noch vor Autzem 
eines felner Sale elu portugieffhes Fahrzeug 20 Stundes 
von Lifabon faperte, und er den Lord Eochrane für feine ge⸗ 
gen Portugal geleiteten Dienfte zum Marquis ernannte, wi 
Ihm bedeutende Ländereien fwenfte. Die es mir deu 19 

Yunkt beſchaffen fepm mag, Hit nicht fo Mar. Im Para gut‘ 
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men duchpußrehen fuchtea, fo ſeuerten bie Machen unter fie, 
dm Morgen fand man ale, bis auf zwei, todt, und zwar nur 
so dutch Schuſſe, die dbrigen waren alle aufs gräßtichite zer⸗ 
flelfaor; es ſchelat baf fie, in einem Anfal von Raſerel, ſich 
unter elmander auf De fareflihite Art mir Händen und Strl⸗ 
fen erwärgt Iutten. — Die Baceta de Columbia vom 23 Dit, 
enthält rie Schreiben des franpbfifgen Gouverneurs von Mar: 
tinfane nom 29 Sept. ald Yutwort auf eine Unfrage des colum⸗ 

Bigen Gouverneurs des Bezirle bei Morte. Diefer Brief ver: 
dicet Im gegenwärtigen Angenbilt die größte Beachtuug. Der 
Framzofe nenut ben Eolumbier Ew. Erceleng, und verſichert 
Ibn, das Seruͤct, als würde gu Martinique eine Erpedirion 
gegea Celumdla ausgeräfter, möfe von ben Feinden dleſer 
Nation verbreitet soorben feym. Im Gegenrheil habe er den 
firemghen Befehl von feiner Neglerung,, in dem Kampfe der 
Kolonien mit dem Mutterlarde völlige Neutralität zu behaups 
ten, und feln Beſtreben werde dahin gehen, das bisher bes 
fandene freundf&aftlihe Verhaͤltalß zwiſchen feiner Megierung 
und dem Nachbatſtaett ja erbalten.. Der columbiſche Gonver- 
neur hatte feine Anfrage durch einen Obriften In der Brigg 
Xelisar thun late, and die Miffien wurde duch 19 Ehüffe 
won Fert, nah eier im Hafen llegenden Fregatte begrüßt. 
And hatte dir Drtag während Ihres ganzen Uufenthaits in 

Dartinirar Ne selumbifhe Flagge aufgezogen. 

Grantreid. | 

Berld, 9 Eike. Aonfol, 6Proz. 95 Fr. go Ent, Nach 
her Bötfe gr, 35, . ! 

Am a Febr, gegen 6 Uhr Abends erfchlen In einem Wein⸗ 
baufe, Sttahe Bondp, ein Polizelfommifär mit vler Geng- 

darmen und vler Vollzelagenten, und lich zwanzig dort ver⸗ 
(emmelte Jahlolduen auf die Peikzeipräfeftur abführen. Den 
Aalaj ja diefer Maafregel Tanute man nict; alle verhafteten 
Verfonen wurden am felgenten Tage von ihren Eltern oder 
Gertkmelitern jurütscfortert, 

Un Streiden aus Harre meldet, Obriſt O'Callaghan, 
Dass erfier udlutant, fep ku jener Stadt, um ein amerlfas 
Wr Etif ausränen ju lafen, das diefen General mit fel- 
Mt Fumile zu Comes am Bord nehmen, uud ihu mac elmem 
Mlanerktanifhen Hafen äberfegen fole. 

Ela Epreiten aus Yerpignan vom aB Jan. meldet, 
Vi man nun and daſelbſt den Durchzug zweler Kolonnen 

Pirüter Ariegsgefanzenen erwarte, und zwar am ı5 Febr, 
4 oh aus Unteroifigieren und Soldaten von der Liule bes 
FÜR, und am a9 die zweite, welhe Unteroffigiere und 

"aca vom der Mill begreift. Mas über die Offiglete bes 

"FR warden, mar mo richt bekannt. Die Gefangenen 
DER Ur gekauften erhleiten die Eriaubnig in Frontreich zu blel⸗ 

N tier fetnen Seid miene erbaiten, fobald das Devot der 
— aufgelöst wire. — Eine Abthellung tonftis 

Weieneker Mhpiere, Unteroffigiere und Soldaten übernansete 

"0 Gransiles, wo eine Kempagnie Reovaliſten liegt. 

v Üge daran Racts mit einer topatiklihen Patrenige auf 


3 ot piſammenttafen, und aus einigen Neben des Slau⸗ 
a en ſaleſſen, dah fie die Abſtot hätten, ſie ſeſtzu— 
ee "Pi fe zur Wersheidigung Ihre Sadel, bie Pa: 


| atatelt hingegen hatten, nach den Ber 


trouille gab Feuer, und es entfpaun ſich ein Gefecht, morka 
von beiden Seiten Mehrere vermunder wurden, Ein Eers 
gent It an feinen Wunden geftorben, 

Dos zweite Arlegsgeriht verurthellte am 26 Jan. den Eola 
batın Strand, vom Iten, den Mufitus Bettner, vom 
»öten, den Soldaten Luͤſtaur, vom 3aften, und den Solda⸗ 
ten Deschampé, vom ten tinleuregimente, wegen Kragens 
der Waffen gegen Frankreich, zum Tode. 


"Paris, 7 Febr. Die Erdfnungsrede det brittifchen Par⸗ 
laments bat feine unferer Parteien in Hluficht auf bie bleherl⸗ 
gen ſpanlſchen Kolonien ganz befriedigt, Die Bertheidiger der 
Unabhängigteit derfelben finden fig in ihren Hofnungen ges 
taͤuſcht, weil diefe Unabhangiglelt nihe ſoͤrmllch von England 
anerkannt wird, mie fie ſich, befondere nach der Verfigerung 
des engiiften Minijteristjournalg the Sun, gefhmeidelt hats 
ten. ſOb die fpätere Hingabe des gedachten Journaid, dag 
Anfangs beſchloſſen gewefen, die Unabhängigkeit der ſpauiſcheun 
Kolonlen in der Thronrede anjuerfennen, daß aber indem lezten 
Kabinetsrath, in welchem die Faſſung der Thronrebe defiritig 
fetgefegt wurde, die Majorität der Mitglieder des Kabiuerg 
fich Dagegen ausgefproden, Grund hat, oder nur eine Aut ſtucht 
iſt, laſſen wir dahin geſtellt fepn.) Die Gegner der Unabbäne 
fiberungen bes englifden 


Reglerung erflären werde, 
bie von Europa aus zur 


Eouriers erwartet, daß bie brittifcge 
fie wolle bei den Unternehmungen, 
Unterwerfung jener Kolonien jtatt finden könnten 

Neutralität beobahten. Beide Thelle haben in —— 
nicht gefunden, was fie ſuchten. Die englifhe Regierung zeige 
zwar an, daß fie Konfals für die Handelsverhätruiffe mir * 
amerifanffgen Staaten ernannt und dahin abgeiender, fo wie 
daß fie ihre Anfiten über jenen Gegenſtand fowot dem * 
ſchen Hof, als den großen enropälfgen Maͤhten offen mitgerheiie 
babe; allein alles Uedrige ſich nad deu Umptäuden vorbebaiten 
wolle, Aus dem erften Debatten bef Gelegenheit der Dauf 
adbreife ergibt ſid, daß England zwar der Umaphängtzkeir z . 
amerltaulſchen Ftelſtaaten geneigt iſt, allein vor allem wunſ a 
daß Spanien diefeibe felbit anerfennen möge. Alles Diele 
fheint aber zu bejtätigen, daß man die Beibehaltung des Seeſ * 
dens und des Einverftändniifes zwlſchen Enzland En 


zei hoffen darf. und Frant⸗ 
os Italien 
us Malta erhält man (über Neapel) die u" 
tigt von dem dafeibit erfolgten Abteben des unerwartete Nach⸗ 


rd oh 
fürs der vereiufäten Staaten der jontfhen —— 
Maltland, welchet an celaem Schlagfluſſe geſtorben iſt 
Deutfälan d. 

Folgendes if ein Auszug des 
das am ı6 Febr, einttetende Jabeiſeſt der 35 

SM Bi Jähtl 
vollen Kegierung Er, Majenät des Könige —— 
Bezug aufdie Feſte in der föntgiitben Haupt: und —RB* 
Münden, „Sonnabend, 4 gebt. Mittags su Udt df 
fentlide Feit: Sizung der Uladenme der Wiſſenſchaften; Übe 2 
km 8. Theater am Iſarthore bei belen f —* 


Ateten Hau 
ſtelung eiaet Kıllogle, Sonantag, 18 Sr —— 


Programme übee 


* 
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Krende In der Marrfirhe zu St. Peter Telerfiher Gettesdienſtz ftelt. Dienſtag ır Fehr. Freiſchleßen. Der Magifirat über, 


zur nemfihen Stunde In der protetantifgen Hofr und Stadt: 
tirde eine Borbereitungefeier mt Sefang und Altattede. Um 
4'a Ubr Abends feteriicher Gortesdienit In der Metropotitan- 
pfarrtitche zu Unfer Lieben Frauen unter dem Gelänte aller 
Gtoten und dem Donner der Kanonen. Um 6 Uhr feſtliche 
Vorſtellung im töniativen Theater an ber Reſidenz; Freirbea- 
ter im E. Theater am Iſatthor. Wbends 7 bis 8 ihr wirb 
aufdem Hauptplage von den Mufifhören aller biefigent. Garde: 
und Rinienregimenter und einem Chor Sänger, Wolal- und 
Anftrumentalmafit ausgeführt, Feſtlieder werben gefungen, 
Montag, ı6 Febr. Mit Tagesanbruch werten 50 Kanonen: 
ſaunſſe abgefenert, und von allen Lniglihen Milträrmnfiten 
Die Straßen der Stadt burdzogen. Um 7 Ubr Morgens er: 
Halten die Armen durch die öffentlichen slimofenträger den Bes 
trag eines Wohenalmofens aus der Örmeindekaffe, die Haus: 
armen einen Monatsberrag Ihrer gewoöhnlichen Unterfiägung 
bei der Armenfondstaffe. Felerliges Hodamt; um 8 Uhr 
dei St. Peter und in der St. Anna» Voritadt, um 10 zu St. 
Michael mit milträrkiher Alrchenparade, fo wie Inder Metro: 
politantiche und In der proreftantifsen Hof» und Stadtlirde, 
unter dem ®rlänte aller Glolen und dem Donner ber Kuno» 
ne. Danu folgt die Gremdſteinlegung zu dem dffentliven, 
dem Beiten ber Könige auf dem Mar: Jofepböpla; ge: 
meinten Denzima le In feierliber Progeifion, vom Erz⸗ 
biſchofe und dem ganzen Klerus gebildet, Den Grunditein 
legt Innerhalb den Linien des aufgeſtellten miltärkfiden 
miereld Se. kdalglige Hohelt Kari Theodor Prinz 
von Batern, erfcheinend mit ben zur Zeugſchaft erberenen 
Springen von Baiera Marimilian und Otto Friedrich, 
Tönigi. Hohelten (Euteln Er. Maietät) mir Er. Durclaucht 
Marimtlian9ofept, Herzog von daiern, bem Hrn. Felbmars 
ſchall, den HH. Staatsminiftern and Milttärheis, den Chefs 
der tönigl. Hofftäbe, dem Mitgliedern des konlgl. Gtaatsras 
thes, den Präfidenten der Kollegien ıc. Um ı2 Uhr feſtliche 
Austpelfang fämtliher Pfrundner in den Wobithätigteitsan: 
falten, Beſchenktung vondı Waifentindern mit 5fl.ıc. Nads 
‚mittags {ft im Mathhans » Saale grohes Gaſtmahl der Füntgl. 
Ktelsſtelen und Kofalbehörden. Um die Toaſts an ben vers 
fhiedenen in der Stadt veranftalteten Tafeln auf das aller: 
hönfte Woblſeyn Er. Mai. des Königs‘ zu gleicher Zelt aus: 
bringen zu können, werben von 4 bis 5 Uhr Nacwittags bo 
Kauonenfhüffe abgefeuert. Wbende wird die ganze Stadt ber 
leunter, mir Ausnahme derjenigen Gebäude auf dem Mari: 
miliange Plage, fin deren Nähe Me von Seite der Stadige⸗ 
meinde angeordnete aroße Gemälde: Beleuchtung ansgeführt 
wird. Se. künigl. Maietät werden die Beleuchtung um ihr 
Abends allergnäpdigit zu’ beihtigen geruben. Alerböhtdeffele 
ben Zug geht von ber Reſidenz aus durch die Reſideuzſtraße, 
die Dieneröftraße, den Hauptplaz, die Kaufinger» und Karls— 
frafe, dur das Karlethor über den Marimlliand: Play,durd 
Das Martbor, die Prannersgofe, über den Promenadeplaz, 
Durch die weite Straße, die Kaufingerfiraße, am der Haupt: 
wache vorbei, durch die Weinſtraße und Iheatineritraße In bie 
Nefidenz zurät. Auf diefem Wege find ı6 Mufitöre aufges 


‘ tungen erfabren harten. 


| 
| 


reiht um 9 Uhr Morgens auf dem Rathhauſe der fönigl. Haupts 
ſchuzeageſellſaaft eine neue Ehrenfahne mit dem Bildniffe des 
Adnigs im Arönungsornate, und einem reihgeftiften Fahnen 
bande mit der Aufierift: „Andenfen der Anhänglichkeitan Ads 
nig und Vaterland.“ Abends dir, vom Maglitrate im Namen 
der Lüntgl. Mefidengftadt veranftaitete ferlibe Verſammlung 
Im Staͤndehauſe, welche die ganze allerhoͤchſte Famille mit 
Auerhoaftihrer Gegenwart beglüten wird.“ 

**Frantfurt, 10 Febr. Auf anſerer Boͤrſe naͤhern ſich 
die Öftrethifhen Metalllques immer mehr dem ihnen von mus 
fern Spehtianten propbezeibten Normalpreife; geftern genen 
Abend wurden birfeiben zu 8136 gekauft, nabdem folde 
früber, aus tig jegt noch unbelannten Urfaten, einige Saͤwan- 
Aus de übrigen Effetten wurden 
ftart begehrt, und gingen verhältrißmäßlg in die Höde. Die 
Mepnung, daß die frangöfiige Mente bald al Vorl zu fteben 
tommen, und fodanı eine Rebuftion erfabren werde, gewinnt 
immer mehr Slauben. Indeſſen bemerten Sahverftändige, 
daß diefe Reduttion, welche einer Herabicgung der Zintfußes 
für das eingelegte Kapital gleich glit, wobl fhmerlia für b.T- 
fen ganzen Betrag aad auf einmal aufführbar ſeyn dürfte, 
weil die Summe zu berrähtitä it, als daß die Meaterung 
für den, den Renten-Inhabern zur Wahl geſtelten Wechſe liall 
der Ruͤtzahlung des Kavitaik, die erforderiihen Fends ſoalelch 
in Bereitfhaft haben möchte; efne jede andere Reduttlon aber, 
ohne diefe Wahl zu Heilen, eine gewairfame Moapregel iv, 
zu welcher die Kammern Ihre Cinwilltgung fer geben 
dürften. Man glandt dayer, baf die Dperation, welse das 
frauzdfifwe Finauzminiſterium beariorisen foll, nur almäd- 
tig und in der Art werde ausgeführt werben, daß die Meduitit 
nen zu verfwledenen Epochen thellweiſe erfolgen. — Naaſten 
Donuerftag den ı2 d. gibt der f.ditrelgıfae Hr. präfibiaigelandier 
Fteldert v. Muͤuch ⸗Belliughauſen, zur Feier des Wedurieit: 
ges Sr. Majeftät des Kalfers von Deftreig, ein Mittaymabl 
von jı Gedelen, und am Abend einen Val, zu dem an 300 
Derionen geladen find. 

Die Bremer Zeitung vom 5 Febr. entbält folgende Mit: 
thellung; „Es iſt eine Intereflante Schrift von Hru. v. Heta 
«in der Nähe von Kaffel wohnend) unter der Preſſe, bie Dit 
ſawdrung gegen den Aurfürften von Hefen » Aaffei, mac I 
zer Geſchlchte und Strafbarkeft dargejtellt, nedſt einer FT! 
neuerten Unterfusung über revolutionäre und bemagepiitt 
Umtriebe, über Howverrath und Majeftätsverbreben, deſtatlt 
aus den Atten mehrerer Krimlaalbrozeſſe, welche im dltem 
ufd neuern Zeiten geführt find, nebſt der Geſchicte Malen 
bachs u. A. m. Wenn Die bisherigen Unterfuhungen INf 
demagogiſche Umtriebe nur auf Ideen zu Mevoluttonet il 
Studenten, Turukunſtlern u. ſ. w. leiteten, fo bat die gariit 
des Hrn. v. Horn: „Unterfuhung über die Verfhwörung gegen 
den Kurfärken“, dagegen auf Männer von Mang, Elnſiates 
und Einfluß geführt, melde nad einem wohläberiegten VIA 
Handelten, daher erfchelnt fie als eine Sage von der gröhlet 
Wichtlaleit.“ 


Berantmortlicher Bebattrur, &. 3, Etrrgman., 
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Brafllen, — Emaien, — Großbritannien, (Vextamentövertenbtungen.) — Franfreih. (Briefe) = Niederlande. — Deutfä« 


kant, — Preußen. — Oeſtreich. — Bellage Nro. 33. Die Poligel von 


ondon. — Unfändigungen, 





Brafitiem 
Die Edtrella Brafiteira vom ı9 Nov, bemerft! „Es 
ſeren 33 Momste vergangen, ſelt bie Revolutlon von Mio 
Janeiro volender worden, und die ganze Zeit ber fep ein bes 
fändiges Sprechen von Meformen und einer Werfaffung gewe⸗ 
fen, ohne bat das Voll neh irgend einen Nuzen davon ge: 
babt. Würde elme nrze fonfiitwirende Werfammlung zuſam ⸗ 
mentreten, um elme vom Kalfer vorzulegende Verfaſſung zu 
ditfatiren, [o inne man hoffen, Im Jahr der Geburt unfers 
Herm 1830 gu eisen felben gu gelangen. Sie, bie Estrella, 
halte die Bildunz einer ſelchen Werfammlung für rein unmödze 
Un, und fe deutet darauf, daß do Gr. Falferl, Majeftät bie 
von Ihren ju gehende Verfaſſung ohne weiters dem 
gerzemfeige jur Genehmigung vorlegen möchten. Als Mit- 
fit zer Degriumung alles Miftrauend wird empfohlen, daß 
he Neplerang tela national geblldet werbe, feine widtigen 
dm an zeberne Portuztefen gegeben würden, ebe nicht die 
Krstpingizteht Wraftiens von Portugal anerkannt fep, und 
def dir Dieslerung die nawdrüffihiten Maafregeln ergreife, 
us Ferinpal zur ſaleuntgſten Anerkennung zu jmingen; wie 
erma Dura Unterbrechung alles Handets mit Portugal, felbit 
burg atettelt Shife und dur Merbet der Zulaffang irgend 
fine pertugiefifchen Produtis unter dem Ungeben, daß es bras 
Mies Chentham ſedz durch Beſimmang einer Frift zur Uns 
Ylmmng; amd Erklärung, daß, wenn diefe in demfelben nicht 
Dräcie, dottugal nidr die mindefte Beguuſtizung von Bra⸗ 
“nemwerten, ja Gtfahr laufen mülfe, auf viele Jahre von 
tem Handel mit demſelben ausgefhlofen gu werben.“ 
Spanien 
Ent anfersrdentfihe Baceta von Madrid vom a Febr, 
RL folgenden offisiellem Artiteli „Der Obriftlentenanr 
“aba war nah der Inſel Enba gefenbet worben, um bie 
the von der Wefrelnng bes Köulas zu überbringen, und 
Yo hul Macır daſelbſt wieder berzuftellen. Er bat feine 
"ons glüfikh wellendet und erfattet mum ans der Bucht 
* Toy, ma er ſeit feiner Mättehr Quatantalue hält, an 
"m Ehen digetsſettetat folgenden Bertät: „Iqh langte am 
EN ae Havannad an, und übergab meine Devefhen for 
He ben Grarrattapitain. Dem Hntzl. Detrete aufber Stelle 
Sr otad, Dıgan er damit, die reoriutionäte Berfanımiang 
. oh und den Konftitutionstelm zu zerbrechen. Ich ſelbſt 
Au starbeitet, dis fomädlihe Zeichen des Aufftandes vers 


re zu machen. Um folgenden Tage wurde ein felerlls 
Li Up 
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“um gehalten. Die Landescingebornen begeugten die 
N Neude ber die Rachrlcht, daß bes König in die 


Fuͤlle felner Souverainetät wieder efmgefegt fey. Ich muß ber 
Ergebenheit und Klughelt des Generalfapitafus die aufgezeih» 
nette Geregtigteit wlederfahren leſſen. Seluem vorüchtigen 
Berragen In bdiefen kritlfhen Zelten verdankt Se. Maje at 
die Erhaltung dleſes Fofibaren Beſtandthells Ihrer Etaaten 
Diefer Depeſche waren zwei Droffamationen des Benerallapt- 
talus von Euba, Dom Francleco Bives, beigefügt. Sie find 
mit Uusbräten ber Liebe und Ergebenheit gegen Se. Maje ſtaͤt 
ange fuͤllt.“ 

Nachtichten aus der Havannah vom 13 Der. In engfis 
fheu Blättern melden ebenfals die glättihe Boljtehung bes 
Auftrags des Obritlieutenants Darrada, der auf der franz 
söfifhen Ftegatte @ursdice von Tadiz nad Cuba gefuhrt 
worden war. Es ſielen kelne Unruhen vor, und die Enwoh⸗ 
ner fümelhelten ih, ben Haudel mit Frantrelch freigegehen 
an feben, 

Die Etoile bringt folgendes Schrelben aus Madrta 


‚vom » Febr: „Wir es beift, werben 12,000 Srländer 


Spanten fommen, um dafeibft Regimenter von biefer 
su bliden, wie wir ſie ſchon früher hatten. Diefe Maahreget 
wird ale unfere Wuͤnſche erfülen,, denn wir haben hune 12) 
fagt, es Ten unerläßlih die fremden Korps wicder beryuftelten 
und zwar um fo mehr als bas erſte Beſtreben der Merolutis- 
närs Immer dahin ging, bie auswärtigen Regintenter, : 
Treue fie fürdteten, zu vernichten.“ 
BGrohsbritanzienm, 

London, 6 Febt. Konſol. 3Urez. g:, 

Wir haben bie emallihe Thronrede nad der 
ber @tolle geliefert. Da wir jedoch im dem ſeitde 
genen englifhen Original einige Abmeldungen finden, fo ief- 
gen wir bier die Wefentlihften an. Die Etele: „de Bermeb: 
rung der Stantseinkänfte iſt fo groß 1c.“ lautet nam dem En; ; 
Uſchen fo: „Bel den Eraatselntänften ift eine ſolche Bermehs 
„rung eingetreten, daß fie nicht nur den öffentlichen Kredititä x 
„und bie ungefhwärbte Ergiebigkeit anferer Hütfgquefen en 
„hut, fondern au, was für Sr. Maierät Gefühl mag heran 
„bigender ft, einen Beweis abgitt, daß unter der * 
Maſſe Ihres Boits Wohlhadentelt ſich verbreitet par.“ _ Di 
Stelle: „Mit welcher Uarudt auch Se. Maieftät den Aus bru 
des ipanifhen Kriegs auſeden mochte zxc.* ſoll fo beißen: . 
„angelegentiih auch Se. Majeflät fh gegen den Mutdrun dag 
„Kriegs In Spanien erklärten atc.“ („Ansiousiy as his Ma 
jesty deprecated the commencement ofthe warin 8 ain 3 
— Nah der Stelle endlih: „Se, Majeſtät empfiehlt Sn 
inftändig dieſen Gegenſtaud mit aller der Ruhe and umfin iu 

* 


Nation 
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bebanbein, bie er erhelſcht ze.* IM einzuſchalten: „@s Ik bis 
„ein Gegenftaud, ber mie Schwierigkeiten durchflohten iſt, 
„welche feine pibzliche Anftrengung entwirren kan.“ („It is a' 
subjeet perplexed with diffieolties, which no sudden ef- 
fort ean disentangle.*) 

Es war Lord Sommers, welher In der Stzung bes 
Dberbaufes am 3Febr. nach Verleſung der koͤniglichen Bot— 
{daft das Wort nahm, und eine Danftadbreffe aufpie Thron: 
rede in Antrag brachte, welde wie gewoͤhnllch ale in ber Ley: 
teren ausgefprodenen Behauptungen mit vollfommener Bill: 
gung wicherbolte. Wir wollen bier nur anführen, wag er In 
Bezug auf Spanien fagte: „In der Lage Spanlens und ande— 
rer Staaten des Feſtlandes lag Fein hinreichender Grund, wes⸗ 
halb ſich England in einen Krieg einlafen foüre, Ultralsmus 
feiner Urt taugt; er führt fiers zur Zerftörung, Bon einem 
Extreme ins andere gefalen, weiß Gott allein, was aus Spa: 
alen werden foll, oder was bie Wunden beilen kan, an der 
nen es blutet. Doch wir leiden unter feiner Lage wicht. 
Wenn die Spanler ungluͤlllch find, fo ift es nicht unfere Sculd, 
und cd wäre Thorheit von ung gewefen, England In eluen 
unndtbigen und Eoftfpieligen Krieg zu frärgen, weit die Spanier 
an Uebela Hirten. denen abzubelfen nicht in unferer Macht ſtand. 
Eine grohe Urfahe von Syanlens gegenwärtiger - Lage liegt 
unftreisig in dem Umftande, daß die alte Reglerung den Abel 
nicht aufmunterte, auf feinen Zandgätern zu refidiren, was 
für das Volk von grofem Vorthelle gemefen wäre. In bier 
fer Hinfiht iſt unfer Land fehr giätlih. Unfere, Edelleute 
wohnen bäufig auf ihren Landgütern, und unterbalten dadurch 
die Verbindung zwiſchen den höhern und niedern Alaffen der ? 
Hatien. — Hinfihtlih der Provinzen, welche fib von Spas 
nien logserifen haben , bärfte das Betragen unferer Regie- 
rung Ihren vollen Belfal erhalten. Wir haben Alles gethan, 
was unfern Handel befördern kan; aber weiter find wir 
nicht gegangen, und das war auch ganz recht. Mir haben 
Konfuln In jene Provinzen gefchltt, und mehr konnte man 
nicht erwarten.“ — Lord Lorton ſtimmte zwar dem Autrage 
jur Addreſſe bei, entwarf aber ein tranriges Gemälde von 
dem Zufande Irlands, den er mir den Worten Imperium 
in imperio bezelchnen zu können glaubte. Er behauptete, der 
gröste Theil der übermäßigen Berdlferung Irlands ſey ohne 
Beisäftigung, und die Einkünfte, die jährlich aus dieſem 
ande durch die abweſenden Grundelgenthämer gezogen uud 
anderwärts verzehrt würden, beliefen fih auf zwei Millio— 
new Pfund Sterling. Hierin, ia dem Mangel an Erziehung 
des Woltes und in den verfhiebenen Vorurtheilen, die gegen 
dafeide in Englend ebwalteren, lägen feiner Mepnung mach, 
die sorzäglihften Urſachen des ungläflihen Zuſtaudes von Ir: 
and. Der Marquis v. Lansdomm trat dem Untrage bei, 
erwähnte aber tes frangöfifh = fpaniihen Krieges auf die miß 
dialgent ſte Welſe, und ſprach mit Heftigteit gegen bie Poli: 
zit der Miniſter. Er tadelte die Menarchen bes Kontinents, 
und fand Europens Lage fehr beunrubigend, Der Marquis 
wendete hierauf mit Vergnügen feinen Blitk auf Südamerika, 
dewunderte das Benehmen von Nordamerika, und maste 
die Vereanung, daß Südamerita bei mäßiger Unterftügung 
feine Deyditerung binnen einem Menſchenalter auf 60 Mil: 


— — — 















llonen und darüber bringen une. „England, ſchloß er, 
iſt nicht blos bei der Feſtſtelugg der Unabhängigkeit dieſer 
neuen Staaten Interefürt, fondern ihm mup aud daran lies 


' gen, diefeibe fo bald ald mdglih allgemein arerfannt zu fchen.* 


Sraf Liverpool warf zuerft Im Allgemeinen einen Blik anf 
die innere Lage des Landes und ging dann zur auswärtigen 
Politit über: „Ih babe jederzeit, fante er anbedentilch erklärt, 
dab Franfreih niemals Spanten bärte angreifen follen, nidt 
zwar wegen bes Grundſazes, daß elm Land nicht das Recht 
babe, ſich In bie Innern Angelegenbeiten eines andern zu mie 
ſcen, denn diefer Grundſaz erleidet viele Ausnahmen, fondern 
weil id der Meynung bin, daß bei diefer Gelegenheit Frauk— 
reich nie ben Schatten eines Einmilbungsrests In die junern 
Einrintungen Spanlens batte, Ich war immet der Meruung, 
daß man Spanien fich ſelbſt überlafen müffe; und wie gerbelit 
es aun in Innere Fattlonen gewiesen ſeyn mag, man mußte 
diefen Katriomen geitatten, ſich ſeldſt untereinander zu vergiels 
wen. Als aber einmal die Frage der Elamiſchung auf die 
Bahn gebrabt, als der Augtif auf Spanien felbit beinisen 
war, hlelten es die Minlftier Er. Majeſtat für ihre Iiint, 

Spanien zu Bewllllzungen zu ratien, niar zum Vortdell 

Ftantreichs, fondern Spaniens ſelbſt, um dadurch bie ibm 
drohenden Hebel abzuwenden. Nah biefem Gruudſaz haben 
fid die Mintfter Sr. Majefiät in die Sade gemlſcht, nicht 
drohend, fondern rarhend, umd ich. frage die eifrigften Hahäns 
ger ber fpanifchen Aonftitution, ob fie mir In diefem Augen» 
bit bedauern, daß man unfern Rath verſchmäht hat. (Hört, 
bört!) Was war ber Erfolg davon? Die frang. Armee fiel In 
Spanien ein, und Ihre Herrlicteiten wien, fo gut als ich, wie 
fie von bem fpänifchen Wolfe aufgenommen worden ift, Yallen 
Sie und num voraugfezen, daß wir in diefen Arleg verwitelt 
worden wären, daß wir uns zu Bunbesgenofen ber ſpanlſcheu 
Konftitutlonelien erklärt bitten, wie würde und zu Muthe ges 
weien fen, wenn wir gefeben bätten, wie die große Malte, 

die unermehlibe Mehthelt des fpanljhen Wolts die Konflitus 

tion behandeite? Was würden wir gefühlt haben, menk wir 

mwabrgenommen hätten, wie bie Kranzofen von Stadt iu Stai 

als Befreier begrüßt wurden, und nie das Bolt gegen vie 
Konſtitution and deren Unbäuger tobte? Jch darf jezt wieder⸗ 
boten, was ic im Laufe des verfloßenen April gefagt babe: 
„Wie fehr aub die Spanier einen fremden Felad haſſen, wie 
abgeneigt fie auch der Einmifbung eines aufwärtigen Freundes 
feyn mögen, fo verabfhenen fie doch nichts mehr, als bie fo 
fehr geräbmte Konftitution ber Cortes.* War cs denn eimn 
Die Abfiht des ebien Lords, der vor mir geſprochen bat, det 
brittifhen Megierung anzumntben, baf fie der großen mebts 
heit der fpantfhen Nation eine Megierangsforn, welde be 
verabſcheute, mit Gewalt auforingen folle? Ein anderer ed 
Lord (Graf Somers) hat gefagt, und auch ich bin jener MH 

nung, daß der Uitreidinus im allen Parteien nur Tadel MI 

diene, Uber wo war bei diefer ®rlegenbeit der uirralsmus ? 
Der ultralamus Spaniens war der Ultraiemus des Bolt. IP 
babe von der Urt geſprochen, wie die franzbiifche Armet in 
Spanien aufgenommen wurde; wenden Ste nunmehr SF 
Bitte auf den Empfang, der ihrem erlaucten Oberbeieblft#? 
ber au Thell geworben iR, Goͤrt! Hört) Ich fügte wich zu ° 








[1 
nn faung Franfreihs In die ſpaniſchen Ungelegendelten misblulge, 
acan er doc das Betragen des Köulgiisen Priagen an der Epize feiner 
vie Armee bönit edel und großmärdig erfheint; es it ein glaͤn⸗ 
it gendes Unterpfaud fir das, mas man von biefem Prinzen etz 
irn warten darf, mean er einſt den Thron beitelgen wird, deſſen 
art mutsmafliser Erbe er gegenwärtig iſt. (Hört! Hört! von 
iR alen Eriten.) Der Herzog von Angouleme bat ſich bemüht, 
gt dew Bei der Ueberfpannung und Gewaltfamfeit, ſowol in 
sah Franfreld, ald in Spanien zu unterdräfen, und es Ift Ihm’ 
—* Öfters gelangen. Was mich betrift, fo woͤchte id eben fo we: 
98 alg enzllide Bajenette gzehrauchen, um das Haupt ber Spa⸗ 
18 xlet anter dad Joch eiaet Aonſtltutlion zu beugen, bie fie vers 
a  MMfenen, als dazu, fie in die verworfenie Sklavetel zurüfs 
Pr wlihten,* 
9 (Die Fottſezung folgt.) 
ra Im 5 Febr. kam ia ber Pairdfammer uichts Erhebliches 
ra} ver, und Im Unterbaufe lenute, da fich nur 38 Mitglleder ela⸗ 
uf Hefunden hatten, delae Eizung gebalten werden. . (Zur Gülz 
zo Dakele elnes Beldinfes iſt Die Gegenwart von mwenigjiens 
‚ei do Ritaledtia, 4 658, methwendig.) 
Re Frantrei. 
3 Dark seht. Ronfol. 6Vroj. 97 Br. 3o Cent. 
** Des acaal des Debats vom 6 Febr. ſagt: „Mir 
er daten Kürzlich hei Widerlegung eines radifalen Londoner Blat⸗ 
ei fer kehaupter, daß Die Nede des Könige von England nur in all« 
AR garen äustrükenabgefagr ſeyn würde. Auf das bin nahm ein 
ie « iteraies Jonenal von Paris ſich feines Kollegen au, und erklärte, 
ja ae da nut einet engberzigen und uuentſchloſſenen Regle rung (wahr⸗ 
en ferinig wie De franzoͤſtſche) 68 zufomme, ſich ulcht Mar audr 
r * Jabriten, und ihre Schwaͤhe fo wie ihre Abfichten zu verber⸗ 
PO In der That weiß nicht Jedermann, daf die Mede des 
seh Saiss dei Cröfnung der iezten Sefion nichts Klares 
* wuifrah, weder über Thatſachen noch über Lehren? 


* Bei alt Jedermann, dat gerade wegen dieſes Mangels an 


‚* 
* Surkit und Offenheit jene Mede fo lange Zeit hindurch ange - 
ar Mn zurder Wie dem immer fey, die Nede des Aönige 
—* 22 it erſchlenen, und fo abgefaßt, wie wir es im 
Re verluudeten; fie iſt Aberdis noch außerordentlich frieds 


Wr 1 Sratreig und England in einem Augenblik, wo ber 

ja "ride bedtoht, md große Ereiguife Im Anzuge waren. 
abre ’B24 beginnt das parlamentarifhe Jahr unter den 
“tigken Ausfihten. Ale Regierungen find einig, alle 


—9* 
u sleide Weije den Frieden. Mac dreifig Jabren 
Fe “= amd Mevelutionen ſehneu fih alle Völker nach 
yes’! —* das nie fo frei und fo glüflih geweſen, 
FR? en Veblſahrt im Verhaͤltulſſe zur Unabhaͤngigkeit, die 
ir fen erlangt Hat, feige, wird alte feine Sorgfalt darauf 
uf, — kieſe gute Cintradr und dieſes gegenfeitige Wohl⸗ 
ger, kr Etgierungen aufrecht zu erbalten. Die Septenua 
* "Ed, indem fie das Schitial Aller feftfest, unter und 


, fe tif der Eintracht näheren und verfärfen. Und chen der 
* aa Familie, welche feit neun Jabrhunderten über 
x werden wir auch verbanfen, was die Uſurpation 


der Erklärung verpflichtet, daß mir, fo ſeht Id bie Elnmi— 


AT 
er Melle Voriges Jahr eröfnere fich die Parlamentafizung ’ 


und,geben weder konnte noch wollte: die Freiheit und den 
Srieden." _ 

Su St. Pierre, aufla Martinique, wurden ı5 farbige 
Männer und a Frauen, von den angefebeniten Familien, am 
23 Dec. zur Nactzelt verhaftet, und an Bord der franzöfie 
(den Fregatte Conftance gebradt. _ Man befhuldigt fie, 
Die zu Paris gedrufte Schrift: de la »Nuation des gens li- 
bres de couleur, deren Zwetelſt, die traurige Lage der far» 
bigen Leute auf den franzdiifden Autillen zur Kenntaif des 
Königs za bringen, verbreitet zu baben. 

Ueber diefe Verhaftungen zu Sr. Pierre auf la Wartis 
nique bringt die Erofle aus einer englifc = weſtindiſchen 
Zeitung, tbe Darbadlan vom 3ı Dec. folgende Nachtichten: 
„Es fweint, daß der Geift der Infurrefrion auch die ftranzöfiſche 
Kolonie fa Martinique ergriffen babe. Nachtichten vom 29 Der. 
zufolge, hatte daſelbſt ein unruhlget Auftritt fratt; 20 bis 3e 
farbige freie Leute, als wohldabende Eigenthämer, find vor 
St. Pierre nah dem Forf, an Bord einer Fregatte, In firenge 
Haft gebracht worden. Man bat, wie es heißt, eine aufrührerifhe 
Korrefpondenz, welche die Mifvergadgren mit Europa, den englis 
fden Infeln und Et. Domingue geführt, und darunter ingbefon« 
dere ein Schreiben bes Präfidenren von Hape, Boper, entdeit, 
dad die Autwort auf ein am Ibn gelanjtes Geſuch der Vers 
ſchwornen um Beiſtand an Truppen emsbleit. Als die Ver⸗ 
ſchwornen, von ber Autunft englifber Truppen auf Barbas: 
doch, und von der Adſendung franzöfiiber Kruppen nach Wars 
tinique gehört, wurden fie fbwanfend, und verlegten die 
Ausfühung ihres Planes, der in Ermordung aller’ Weisen, 
und Ginäfberung von St. Plerre befianden haben foll, vom 


















beit, Kurz vorher waren mehrere farbige Leute aus Frants 
telch angefommen, und haften aufräbhrerifhe Schriften vers 
theilt. Bon der farbigen Mithz follen 60 Mann entwarnet wors 
den ſeyn. — Auf Dominica wurde das Krlegegefez vertäudet.“ 
it Paris, 7 Fedrt. Naͤchſt den Wahlen interefiren bier 
ble Angelegenhelten des foan'igsportuglefifgen Amerita’s unges 
mein. @uropder, unter dem Schuz des Mutterlantes, hats 
ten diefe Gegenden felontfirt; Europder, von den Ideen mo⸗ 
berner Demofrarie angeftett, rauten fie nun dem Mutter— 
lande, um ihre Theorien dort mit bewafneter Hand auszufühs 
ten. Go lange ald die Mitglieder der In Spanien und Pors 
fugal mun nafergegangenen Berfammlungen, weise ſich fütfa lich 
in beiden Melden Cortes nannten, im Mutrerlande zu triumphi= 
ren vermochten, bielten fie fefer als die teihriinnige fransöfe 
ſche Eonftltuante, an den Kolonten der zweiten Hemisphire; 
fobaid aber das Mutterland zu Madrid und Liſſaben diefe Ufurs 
patoren der Nationalınacht aus feinem Echwoße fiößt, werden Me 
Eripanler uud Erportuglefen auf elnmel zu eifzigen umerlirs 
nern; man verſichert mie Glaubrürdigkelt, da Mina mie 
einem Plane auf die Inſel Cuba ungeht, und dieien Diemans 
ten der fpanifhen Krone zu entreißen ft anfdift. Biel temurt 
biebei auf den Geiſt ded Geuerals Vires an, der in der Has 
vÄnnab befehligt, mad von Dem man now niet ſicher weiß, 
bis zu welcdem Srade ihm zu frauen it, Momere Alpuente, 
der fib an mehreren Drten @uropa’s als gelander bar verfins 
den lafen, ſoll vorausgefauds, und auf irgend ciuem Punkte, 


\ 


ı7 Dec, auf Welhnachten. Inzwiſchen wurde aber alles ents ° 


J 
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wor dat Mnlolle Spanien jenfelt® der Meere noch Anhänger , fprohene Ammeſtie dennoch zu Stande Fommen werde. — 
zaͤtlt, gelander ſeya. Undre werben folgen. Es IR die ein | Denienigen Abſolutlſten, die den Poͤbel zu Madrid, und ams 


neues Glied in der Kette der großen demokratiſchen Verſchwoͤ⸗ 
rung, welche Guropa umidlinat, Man weiß, bag früher zwi« 
(den unferer hohen Ober: Kemmlttee, welche bie GSeſchaͤfte 
des liberalen Europa’ verwaltet, nab den fpaniiben Revolu⸗ 
tionemännern beinabe ein Bruch ftatt fand, als Leztere Ame- 
zita nicht aufgeben wollten, während eritere für be Pſeudo⸗ 
Sortes in Enropa, wie gegen biefelden in Amerika handelte, 
Wild die Augelegenhelten der Deviofraten der Halbinfel fid vers 
finfterten, wurden fie immer nachgiebiget gegen bie Kolonien, 
und jege ind fie, wie narürlih, entſchiedene Amerifaner, und 
alfo aufs Weltommenfe und fu jedem Punkte ausgeföhnt mir 
unfter liberalen Ober: Aommaltree. 

* Daris, 7 Febr. Man ſoricht bei und von Disfuffionen, 
die ſelt Kurzem mit der fpanifchen Neglerung ſtatt gefunden 
baten. Sie berreffen, wie man verfiherg, nit bloß bie finau⸗ 
weilen Verbältniſſe zulſchen beiden Staaten, mie fie fid In 
Folge des lejten Kriegs entwifelt haben, fondern auch politl⸗ 
fe Angelegenhelten. Betanntlich wurden während der Dauer 
des Feidzuges befondere Konventionen zwiſchen mehreren un: 
fexer Generale und den Befehlshabern ſpaulſcher Truppenab- 
tbeilungen geſchloſſen, und von Sr, Föniyiinen Hoheit bem 
Generaliiimus genehmigt. Dach dieſe Konventionen ward 
denjenigen Spanteru, Die jenen Truppen augebörten, voll: 
tomm:ne Sicherheit wegen Ihrer früheren Theilnahme an ber 
Devoluttoa und wegen ihrer Mepuungen veriproden; ja vi» 
ulgen Korps, wie j B. denen von Morillo und von Ballejies 
106, warden Vortbelte zugeſicert, daß nemlich die Offiziere 
an) Soldsten ihren rütfindigen Sold beziehen unb ihre 
Grade beibehalten foßten. Die Mützen, die ſich bei dieſem 
Korps befanden, erbleiren Erlaubniß, in ihre Heimatd zuräf: 
gufehren, wo fie friedlich und rubig leben folten. Ungeach⸗ 
tet aller Verwendungen des Generallſſümus, und, nach deifen 
aus Spanien erfolgter Wbreife, des frangöfifben Dberbefehld: 
haberd der Dftupationdarmes and bes franzöfifhen Grfanbds 
ten am fpaniichen Hofe, werben Mefe Zufagen von ben fpa: 
niſchen Oberbehörden nicht gehalten, wie die Erfahrung viel: 
fältig gelehrt Hat, Uaſere Megierung fol nunmehr mir gros 
sem Ragdrut die Wolzlebung diefer Stipulationen verlangt 
Haben, nad darauf beſtehen, dab die ſpanlſche Regletung 
jene Konventionen fürmiid anerfcnne, Indem bisher von den 
fpaniinen Behörden, auf die an dieſelben ergangenen Auffor⸗ 

derungen, erwiedert murde, dab der Adnlg Ferbinaxd bie ers 
wägnten Verträge nicht betätigt babe. Das jezlge ſpaulſche 
Miniſterium hätte die vleleldt [don früber gethan, wäre es 
nicht durd den Einfluß der Adſolutiſten daran verhindert wor: 
den. Pefonders follen fit dad Eomite’ der apofloiifgen Junta 
uud die Camarllla gegen jene Unerfeunung erfläst baden, al: 
lein man fiebt jest als entſchleden an, dab fie nit burhdrins 
gen werden. — Kuch verfisert man, daß unfere Reglerung forte 
während auf Betanutmachung einer Amneftie, (mit nur wenigen 

Ausnahmen, die Chefs der Revolntion vom 1320, und diejenigen 

Sortesmitgileder, die zu Sevilla für die Suspenfion des Kds 
nigs getimme haben, betreffend) beſtede, und desfals neue 
Säeitte zethan habe, und daß nun endiih dleſe fo lange bes 


dermwärts gegen das franzbirſche Mikttär aufhezen wollten, tft 
dur bie getroffenen fräftigen Maaßregeln Ihr Plan miälens 
gen; allein diefe Umtriebe bemeifen binfänglih dem Gelſt ber 
jene Partei belebt, weise Me Franzgofen haßt, weil fie allents 
bafben, wo fie es vermögen, ben Ausbrücden der Leidenſchaf⸗ 
ten ein Stel fezen. Es wäre zu waͤnſchen, dafı Die franzöfiften 
Befehlshaber den gemäßigten Mevallten, bie ſich jest an ber 
Spije der Gefhälte befinden, binlängliche Energie mitzuthel⸗ 
ten vermödcdten, um fi in bem zu ergreifenden zwekmäßlgen 
Maafregeln nicht durch das Geſchtet und bie Oppofition ber 
Abſolutiſten ftören au laffen, 
Niederlande, 

Auf koͤnlallchen Beſehl find die fämtlihen Atteuſtuͤle, bie 
unbefhränfte Getreide » Handelsfreigeit betreffend, in Druf 
erfbienen. Die besfalfigen Vorſtellungen nnd Veritionen der 
Laudwirthe einer: und der Kaufleute andererfelts liegen babe 
gum Ormide,. Die von St. Majeftdtam ı März ıdaa ernannte 
Staatdlommiffien verwarf die Entwürfe wegen Immeblltſatlen 
and laͤndlicher Kredirfoffeme, und beſchloß mit 6 geaen5 Stim⸗ 
men, daß bie Feſtſezung eines Prelie: Marimums und Mints 
mumd, nad deſſen Anleitung Ein: oder Ausfuhr zu verbleten oder 

“ zu erlauben fen, bei ber herridenden Verlegenbelt des Lands 
mannes beilfam und zwefmäßig fern würde. Der Borfizer 
ber Kommiffion, Staatsminifter Roell, gab deſonders ſein gany 
entgegengeſeztes Dafuͤrhalten zu erfennen, mit welchem fi 
and die Miniftier des Innern und des Handels, denen das 
Kommiffiond : Gutachten zu Händen geftet ward, vereinlaten, 
und mit welchem auch der Berldt des Staatsrathe überein: 
fommt und ſalleßt: „daß Fein beſtimmtes Mittel angegeben 
werden fünne, wodurd vorerft dem gedrüffen vaterlaͤndiſces 
Sandban aufzubelfen mödglib feun wirde, und Er. Möjeſtat 
ebrfurdtsvoll anzuratben fen, bei Ihrem Vornehmen, der War 

| tion die Freibelt des Kornbandels au fihern und birfe zu bands 
baben, zu bebarren und dem Vorſchlage der Etaatsfommifkon 

» feine Folge zu geben.“ Eserbeit auch, daß Se. Majeſtät dies 
fer Mepnung beigepflcter find. 

Deutfdland. 

Vom Main, 6 Febr. Während die meiften öffentlichen 
Blätter nicht aufhören, von einer Mepnungsverfsiedenbeit zu 
foreden, melde in Hinfidt der jegt objamebenden Kelonlal⸗ 
Frage zwiſchen dem eugllſchen Miniterlum und den Kahizeiten 
der übelgen großen europäifben Wihte angeblich vormalten 
fol, eirfultren Wbfbriften von einem Memeire, meldet, wie 
man bebauptet, von dem Etaatejefrenir Hr. Canniag fa der 
Iejten Hälfte des vorigen Monate au die grogen Hiie erlals 
fen worden ft, und worin fib das brittifhe Kabiner zu 
Mitwirkung, bie ſuͤdameritaniſchen Kolonien wiedernunter it 
niſche Hertſchaft bringen, unter der Borauefejung beit | 
erklärt, dab bafelbit das frühere Probibitiefeftem niar wie 
der eingefübre werde. Die Zeit wird lehren od England ſel⸗ 
nen leidt zu errathenden Zwet blerdurch erreichen win. 

vreußen. 
Oeffentlichen Nachtichten zufolge it Dr. Jahn durch die 
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In erſter Iuflany gegen ihm gefällte Sentenz Ju dreijäbrlerm * 
Seftungsarrent veruerheilt worden, hat aber dagegen appellift- E t & 
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ji 
ht r Orohbritannfien, dern Draht, über dleſen Gegenſtand eingegangene Verbindlich» 
London, 7 Febr. Ronfol. 3Vtoj. 91, keit und biudern Fan, unfern Gang in Betref Südamerita's 

au verfolgen. Wir haben voltommene Freideit zu thun, wa 


| Reh der Morafnapoft bat der Dep yon Tunis dle aus 
‚m einem ensliiten Schiffe mit Gewalt weggenommenen und nad | die Intereffen Großbritanniens und die poliiifte Lage der 
Weit von und verlangen werden. Inzwiſchen ftefe ic kel⸗ 


and | Tanks gebraten prienifhen Gefangenen, auf bie nachd rutll⸗ 
| Vorilelung des gaplialus des engliſchen Scife Sambrian, | neswegs In Abrede, daß es materiell vortheilhaft wäre, wenn 
Spanien dahin gebradt werden könnte, felbit die Unabhängige 


‚se wieder freigegeben, 
ie Gertfegung der Obergausverbandinngen am | Feit feiner Kolonien anzuerfennen. Bd die geſchetzen If, 
werben immer, wie umabbinuiz auch biete Kolonien de facte 



















ka | 3 Febr. : 
it „30 Imme annmehr, fubr Lord Liverpool fort, auf | ſeyn mögen, unſere Verhntriwen mit ibmen in Ihrer Aus⸗ 
wen Mar Ätage vom der böditen Wlatigteit — die unferer Ver übung viele Umfhweife und Shwierigfeiten erfahren. Ich Hin 


daher volllommen der Mepnung des edeln Lords, daß die Aus 
ertennung ber Unabhängigkeit der Kolonien von Seite Spas 
niend für uns unendliche Vorthelle hätte, Für diefen Augens 
biit fan Ich blos fo viel fagen, dap England, mag nun Spanlen 
feine Kolonien als unabhängig anerkennen ober nicht, zu feiner 
andern Handlungswelſe verphldterit, ats die ihm fen eigener 
Vorthell, oder vielmehr ber allgemeine Vorthell Caropa's 
vorfhreibt. Ih äußere mid auf dieje Art, weil ih febr 
wünfde, daß das Parlament umd das ganje Fand deſtimmt 
wliſen mögen, bis auf weihen Punkt die Frage gedlehen iſt, 
und daß bie Meglerung Sr. Diaieftät in biefem Punkte volle 
fommen frei und ungehindert handeln fan.“ 

(Die Fortfezung folgt.) 

London, 4 Eebr. Die Verhandlungen von geftern 
Abend befhränften ſich fm beiden Hänfern auf die Thronrede 
und die Addreſſe. Dan iſt aber ſchon fo lange gewöhnt, beide 
Probufte ald unentfheidend auzuſehn, daß es nicht der Mühe 
wereh it, au elmer ober ber andern zuruͤtzukehten. Die Des 
hatten feibft aber, melde darüber gebaften zu werben pflegen, 
werden darum wichtig, weil bie Mintter in denfelben sends 
tölgt werden, ober auch wohl Gelegenheit finden, ihre 
Anfihten deutlicher auszufprehen, als fie es melftens In ber 
Mede than, Diefe wird einmal eine öffeutilche Ute, und 
it ald bie Darftellung der Unfihten bes ganzen Kablnete 
tes anzufeben, während die Reden ber einzelnen Minlſter 
als bie elgenen Gefinnungen bes Individuums dargeſtellt wer⸗ 
ben Lönnen ; beſonders da fie nach einer polltiſchen Fiktion nur 
als Parlamentsmirglieder, nicht als Minlſter reden. Deunod 
darf man zuverſichtlich die bei biefer Gelegenheit vom Grafen 
Liverpool und Hrn. Canuing einflimmig ausgefbrocenen @ea 
finnuugen ald bie des Kabinertes betrachten. Daraus ergibt 
fi dann, daß Lesteres dem Verlauf der Begebendeiren ju 
Spanien mit elner Art vom freudlgem Schmerze betrachtet, 


aus düruife mir Südamerika... Der edle Lord, dem ich jejt auts 
‚ink Bert, cheit aicht, mad bie Mickfter getan haben; er be- 
seht) daum Net, daß mir nicht genug gethan. Was mid beteift, 
al ſo intue ig utht, Mefe Frage mit der größten Freimäthigkeit 
uaP  Meittern, Ih biste Ihre Herrlihteiten, bis auf die erfte 
wa Aualfee Devstution surüfgugehen, und Ele werben finden, 
get damals eine lange Diskufion über die Frage flatt ges 
ner Anden har, Dh die brikeifhe Weglerung mit dem (pankfsen 
| Pet gemeinfhaftlihe Sache zu manen, ober Ihre Gtreitträfte 
0, IM Buterfiäzung der Unabhängigkeit Güdamerlta’s zu vermens 
ve, Mu babe, Einige edie Mitgileder dieſe⸗ Haufes erklärten 
; Ka für das erfte, aber bie Regierung Sr. Majeflät war an ⸗ 
kter Meynung. Die gefunde Potitif falen Ihr gu erfordern, 

hi man Spanien nad Maaßgabe feiner eigenen Kraͤfte Hans 
Mu laffe, mad ſich darauf befgränte, ipm über die vortheilhafs 
„grh Me Rex, fi zu Benehmen, Rath zu ertheilen. Cure Hertz 
„ar Meteiten werden ſich gleicfans ertunern, was vorgegangen it, 
7 MM mia edler und kapferer Freund (der Herzog von Wellings 
N mr dem Dberbefehl ia Spanten bekleidet worden if. 
un] Nıbdem der grleg in Diefem Lende beeubigt, und der Kds 
‚ar la wieder frei war, drachte man Die Frage über die Koloulen 
PT emals aufs Taper. Englands Vermittelung wurde bes 
we, PM, niet zu dem Zweke, dieſe Rolonien unter die Hert⸗ 
— Spantens zurutzubringen; denn diefer Bunt lag aufer 
— ſondern in fu der Abſicht, einen gütliben Veralelch 
ı “kuführen, Spanien verwarf unfere Unerbietungen, es 
e fe fo fange, bis es fich fat aller feiner amerifanffcen 
„ragen berambe ſah. Untet diefen Umſtänden nun bat bie 
a Regierung Konfuln nah Sädamerlta aeſchltt. Der 
Rd, dem ich antworte, hält die für den erilen Saritt, 
eu daö Me Minlter Sr. Majeftät Diefe polltiſche Linte 
# An; "folgen werden. Zi) babe darauf nichts weiter zu 
als daß keine mit Spanien, ober irgend einer-au: 
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Es freut Ach, daß die demagoglſche Werfafung gedachten Lau⸗ 
des umgeſcurzt wurbe, und zwar (nie Hr. C. binzufüge) ohne 
daß brittifher Meldtbum oder brittiihe Waffen dazu beige: 
tragen, und daß der getheilte Suftand Spaniens die Klughelt 
ker Politik unfers Minifterlums fo bandgreifiich dargethan; 
aber e# ſchmerzt die Minijter ale Britten, daß fie unfern ver: 
weintliben Erbfeind einen fo leihten Triumph erringen fabn ; 
wiewel fie fib gu gleicher Zeit damit berubisen mögen, daß 
die Eroberung und der Beſiz Spaniens, bei deffen gegenmwär: 
tiger Lage, Frankreich in der That mehr ſchwaͤchen als ftärken 
muß. Wegen der Anerkennung der ebemallgen ſpantſchen 
Aelonlen fbeinen die Minlſter noch nicht ganz unter fih Elus 
zu fern. Das fie endlich erfolgen müſſe, daran feinen fie 
nicht zu zwelfelu; nur moͤgten fe (und England ale bie Be: 
fjerin der melſten und größten Aolonten auf dem Erdball thut 
wohl vernünftig daran), nlöt zu haſtig fen, und dem Muster: 
ande den Vortbeil und bie Eöre laſſen wollen, Eugland mit ber 
Anerkennung vorauzuge hn. Aus einem bedeutenden Winke des 
Hrn. Sanning zu ſchlleßen. bat das Madrider Kabluet vor Kurzem 
Botſa lage übertisfen Punlt an das unſthae zemacht, warauflege 
teres eine Autwort gegeben, Deren Refultat es jezt abzuwarten 
ſchelnt. Was braudt es ſic auch zu uͤberellen? Die Anerkennung 
de facto fit dur die Andfendung ven Konfuln geſchehen, und 
dieſes wird, ohne Zwelfel, genug fepn, um England alle bie 
Handelsvorthelle zu erhalten, die e# bis jess genoffen. hat — 
und mehr verlangt es niht! — Die Oppefition, melde 
elnſieht, bafı fie ben: Miniſtern nichts anzubaben vermag, bes 
trug ſich ſehr gemäflgt. Die Lords Luusdown und Holland 
im Ober⸗, und Hr. Brougbam fm Unterhauſe begnügten fi 
zilt einigen Artfülen gegen den beil, Band, und mit ber 
Klage gegen die Minfiter, daß fie Im. der Lönigliben Mede nidt 
Beurlier von. den eurenälfchen Werhältniffen geredet ic. Hr. 
Sanning ermtederte fehr welsllch, dab man die Welt nicht new 
geftalten künne , fenbern fie nehmen mäfe, wie fie fep; daß 
England wegen einiger wälltübrlihen Handlungen in der fonera 
Werwaltung feines Yandes nit gleich mis einem Fürfien bres 
ben thuue; daß es ſchlecht mis Cigland ausfehen würde, wenu 
es aut Immer ausſchließlich die Verblndung mit freien Staa⸗ 
ten geſucht hätte, und endllch daß es gar nicht In Englands 
voliut läge, gegen Mepnangen zu Felde gu zlchn, und da 
burc. über die gange Welt aufs Neue bie Krlegsffamme zu vers 
reiten. Vuch verfiherte er, daß weit entfernt, In den Augen 
der Monarchen gefunten zu feun, die Freundfchaft Englands 
won benfeiben: mehr als je gefucht werde. Hinſichtlich eines 
Beiftandes„ den irgend eine Regierung Spanien zur leder 
aroberung feiner Kolonien lelſten koͤnute, fep er (Canulng) 
gang. der Mepnuug, des Präfidenten der vereinigten Staaten, 
und verwies barıber anı bie neueften biplamarifchen Noten äber 


hiefen Orgenfiand. 
Erantret 


Yarts, 10 Feb; Konfol, 5Proz. 97 Er. 45 Cent. 

Der königliche Unterrictsrarh bat auf den Berlcht bed Gr» 
heralinfpektors, Verwalters des Ehniglihen Collöge Louis le 
Grand, über die am a5, 26, 27 und: 28: Jan, Im biefer 


Unfalt uorgefakenen Unordnungen, befelaffen: ı. Keiner der 






“ 
Söptinge diefes Kolteptums, der wegen ber neullchen Unordnun⸗ 
gen feiner Familie guräfgefandt worden, kan ferner als Pen» 
fionäe oder außerhalb mwohnender Zoͤgling in daſſelbe wieder 
aufgenommen werden. 3. Das Verzelchalß der. in obigem Ur- 
titel begriffenen koͤnlgllven Stipendlaten wird dem Mlniſter des 
Innern, uebit den Bemerkungen des Verwalters des Kolle⸗ 
glums, gefaudt, 3. Das Verzelchniß der Gemeinde: Zöglinge. 
wird, nebſt den fie beireffenden Benterfungen, dem Präfekten 
des Selnebepartements gefandt. 4. Die freien Penfionire 
fönnen in andern Auſtalten im Paris aufgenommen werben, 
wenn, ben beftchenden Verordnungen gemäß, die Vorfteber 
ſolcher Anftalten fie aufuchmen mollen. 5. Münftig fan keins 
aus einem Parifer Schuitolleoium, wegen Empörung ober ver= 
abredetem Ungehorfam ausgeſchleſſener Zögling, ald Penfionde 
oder Auswaͤrtiger, in Irgend einer Öffentlichen ober Private 
Anſtalt biefer Stade aufgenommen. werben. 

Das Jonrnal des Debats vom i0 Febr. fagt: „Die 
fpanifhe Reglerung bat allerdings anerkannt, Frankreich 34 Mits 
onen ſchuldig zu ſeyn, allein es iſt möcht waht, daß fie zur 
Bezahlung derfeiben äffentlihe Einkünfte augemiefen babe. Es 
war eine gang einfache Anertennung, ohne Unterpfand, ohne 

Bezelchnung der Geldmitsel zu künftiger Bezahlung. Sind 

elutnal alle Umfinde unferer Einmifhung in die Augelegen⸗ 
heiten Spantens befannt, und wird die Uebereintunft, dem 

' Aufenthalt unferer Truppen in Spanien betreffend unterjriche 

"net und zur Kenntniß des Publikums gebradt, fo wirb man 
fehen,. nadı melden edelmüthigen Srundfage Frankreich bei bir» 
fee bentwirdigen Unternehmung gehandelt bar.“ 

Die Etoile ſchreibdt aus Madrid vom a Fehr, dem 
Verrehmen nad werde nunmehr das Anınefiiedefret ia Aufe 
zem, tik denjenigen Moditifarkonen. erfheinen, melde dee 
Staatsrath und ber Rath von Caſtilken, um Ihr Gutachten Des 

< fragt, an die Hand gegeben bitten. Zuglelch babe der Kerle 
befoblen, alle Proseffe gegen Die, wegen politiſcher Vethe deu 
verhafteten Indlviduen, binnen »5 Zagen zu beendlgen· Dre 
Marquis v. Talaru werde binnen wenigen Tagen nad Fraut⸗ 
telch zuruͤktehren. 

Daſſelbe Journal meldet aus Liffabon vom ab Jan,” Me 
Intrigen der Eonfitutienelfen Partei gegen bie beidenmirdis 
Kbulgin Edarlotte, die fie ald die Haupturbeberin ihres Stab 
zes an.rıen, bauerten fort,. und man gehe feweit, ihr Vlane 
auzudihten, die zu gehäffig wären, um nur angeführt 3@ 
werben. 

Die Etoile hatte lezthin gedußert, bei der vom Cru 
tier angeführten Stelle aus Hru. Cannings Nede: „daß M® 
Seite Spaulens ein Vorfalag zur Anerfennung der Unad— 











dangigkelt Südamerila’s gemacht worden ſeye, mi? * 8 
Serthum untergelaufen fepn, indem fein anderes engltſches Ba B —8 
das Wort „Unabhanglgkehte enthalte. (A. Felt. Nre. 8* 
Der Eourier frangats weist nun nah, dag dus Werk x 
„Unabhängigteit® ſich auch in den Times, Im Mernins® de 
Herald, im Globe und im Traveller befinde, mn? es un 
alcht wohl wahrſchelnlich fep, daß fünf Blätter fo nerfälcdenet * 
Tendenz fig gleiwgeltig irren follten. Dan könne dader immet Pr 
annehmen, daß Spanleu wirkiip. einen folgen Votſchlag 9" N 
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macht babe, (Demzufolge dürfte auch bei benz fir Nro. i6. ge: 
Hrferten zweiten, vom der Etoile Fonımeutirten Urtltel ber 
Sun ein Ittthum untergelanfen fen.) 

Der Kaſſatlonshof hat die drel Urteile, wodurch das zweite 
Kilezagerlcht der Oftorrenden + Divifion zur Perplgnan fid hin: 
ſiatlla der Ungellagten, Garrel, Bazia und Paget, ale Richt 
milltärs zur Zeit, wo fie unter die Fahnen ber ſpaniſchen Re= 
velutiendte traten, für unbefugt erklärte, Fafirt, und die An⸗ 
gellagten zu neuer Juſtrultion vor das erſte Kriegsgericht zu 
Berpionan vermiefen. Das Geſuch der einundswanzig andern 
Keberläufer, melde das vemllche ate Krlegsgerlcht zum. Tode 
werurthellt dat, murde verworfen. 

Dentfhlent, 

Durch elne farfürkt.beffiihe Verordnung vom 10 Dee. v. J. 
U das bisher Im einigen Kreifen no unbefteuerte ſtaudes— 
dertſiche und ritterfcpaftlihe Grundeigentbum zum Mittragen 
der Staatdlaften herangezogen merben. Diefes Grundeigen⸗ 
tum wird jedoch, fa welt es mach nicht kataſtrirt iſt, und bie 
feldes geſche den ſera wird, dutch die Finanzlammer der Pro: 
rirz, unter Mölädr auf den ungefähren Flaͤenlnhalt und bie 
mathmaahliche Erzicbigtelt, nur mit einer yorläufigen Steuer 
wom x Jan. ıBaf zu belegt werben. 

Kürtet 

“Der dertärtifhen Bränge, 18 Tan. Wir baten | 

über ben gegenwärtigen Zuſtand des omanniſchen Reichs, nach 
dam beinahe vierjährigen Auffand ber Griechen , Insbefondere | 
öder über bie Neſultate des lezten Feldzugs zw Waſſet und zu | 
Sad von einem Eurapder aus Konftantinopel Nachrichten etr ı 
halten, ber dutch feine Stelung und ausgebreitete Bekannt 
Matten Im Stande Ik, einen tieferm Blik, wenigſtens auf die 
wihern Umgebungen und Werdättuiffe diefes Mittelpunkt ber 
Bärklihen Replerung zu werfen. Wir theilen Ionen blefe Nach- 
tihten mit, die, wenn fie auch nicht immer treffend ſeyn md= 
zen, das ein minakhfahes Intereife in Auſpruch nehmen. 
Die Einleitung enthlit eine Beſtätizung ber Im Spectateur 
orsental, und andermirts umjtändtih mitgetbeliten Unelnlg- 
keit nad Verdorkenkeit, die unter den Antührerm der griechl⸗ 
when Jufurzenten derrſche. Dam beginnt die Sallderung 
des Zuſtandes des osmannifhren Meicht auf folgende Urt: Es 
bit leinem Zwelfel unterworfen, daß die Pforte aͤber unermeße 
Ute Hulft autlen zu gebieten bat, aber die Ungeſchltulchkelt des 
Diving, die Uatedllaleit der türfifhen Beamten, ber Mans 
1 00 militärifcer Einfiht del den Heerfüdrern, mad ihre vers 
yallaen Semädungen, die Utmee dem Gehorfam und der 
Bansyadr zu unterwerfen, fa mie die unbegreifihe Unerfahe 
tenhtk der Setleute und ihrer Anführer, läbmen hie wirt» 
—* Aruendung alter Mefer Vorthelle. Der Sultan, unbes 
laeut mit ben Squierlattiten eines Kampfes mir einem halbe 
nlifirten Valle, glaubt nur beichlen zu dürfen, um &chor- 
am zu finden, und fieht nicht ein, warum bie Hoder der Men | 
Mutlon nicht eben fo fmeli erbrüßt wird, wie ber Kopf eines 
Eaven auf feinen Befedt vom Aumpfe fliegt. Die Peſcha's 
Mbuten mac jeder Sizung des Divans meue Befehle ir deu . 


nn. 


Befeble bleſfen ode Arfoht, weit diefenfzen, welche mit der 
Augfährung derfelben beauftrage find, weder die Kraft nad 
den Willen dazu haben. Wollte man übrigens ben Zuftand de 
Relchs nach der Haltung ber Männer beurthellen, weite dem 
Thron zunaͤchſt umgeben, nud melde bie größte Zuverſicht im 
einen giäfiichen Erfolg verfänder, fo wirde man an dem Das 
fern der Defahren zweifeln, welde bei meitern Fortſcarltien 
die ganze europdifhe Türkei In ihren Gtundfeſten dedrohen. 
Die Tuͤrken baben keine Ahnung von ber Kiröbreitung der Cie 
vlitfatton in den umgebenden Ländern, und füllen in biefer Be» 
ziehung in ihren Beruͤhrungen mit denfelden Die uutlchtigſten. 
Urtbeile. Die Sabt derieniger unter ihnen, bie aus innerna 
Antrieb der Bildung nicht fremd gebifrhen ind, und vorzüntide 
In politiſcher Bezlehung richtige Auſichten haben, iſt febr ge» 
ring; ſauſt iſt die Verbleudung und Unwiſſeuheilt an deu Stu— 
fen des Throus fo groß, mie in den elendeſten Hütten, Allt 
Unfälle haben indeſſen den Stolz auf Feine Art gebeugt; ber 
Janitſchar haͤlt üb für undbermindikh, der Weſſſer für einem 
zweiten Ktupurli, der Srehadimirai glaust nur wollen zu bürz 
fen, am ein zweiter Eheireddin zu ſeya, unb Alles vereinigt 
fid, den Sultan zu überreden, er fen ein zweiter Soliman. 
len fehlt es aber an der Scelengröfe, en der Bildung, am 
der Uneigennüzigkelt, an ber Maunszucht ihrer MWorbiider, 
Men erflärt die Grlechen in Konftantinopel für Shwäclinge, 
von denen fid fein ernitliber und bauernder Wlderſtaud gegem 
die ſiegreiche Armee ded Sultans erwarten laffe, Solche Uruhe— 
rungen waren au sid glieihgältig. und Eimen auf Meciung 
der orientalifhen Pbantoie, wenn man fie nicht ſelbſt aus dem 
Munde ber verwünftigfien Türken vernägme, und dadutch aue 
Unftatten uud Mietel zu einem Siege vernadläffige würden, 
Bon allen Eriten verlangen De Paſcha's Geld bei ibren Are 
meen, um ihre Arkegsoperatlonen fortzufepew, mu die True 
peu, die obne Sold die Fahnen verlafen, zuſammenzudaſten. 
Die Sendumgen an Geld bleiben entweder aus, eder find zw 
fparfaın, um von Erfolg zu ſeyn. Anf dieſe Urt konnte Mu— 
ſtapha Paſcha von Sfutari, der Obergeneral der gegen Morra 
betimmten Truppen, ben Abfall von mehreren Tauſead Alba— 
nefern nicht verhindern, auf deren Arlegeſertigkeit er ſich nech 
am melften hätte verlaffen fünnen. Ber alım dem macht ber 
Schaz für die Urmee unermefiihe Ausgaben, die aber fan deu 
Händen ber beftetiinen Unterbeamten und Vieferanten Bleiben, 
und wodel die Truppen vor Hunger und Entbehrungen aller 
Art zu Grunde geben. Mas bat fogar Biifpiele, daß bie: 
Paſcha's mit deu bdeſtechllden Leferanten unter Einer Deke Le— 
bensmittel an die Infurgenten verkauften. — Die Mefuitete 
bes breitten, jest geendizten Feldzugs find nicht von ber Art, 
daß fie drin Stolze ber Türen befanders (hmeiheln dürften, 
Das tuͤrtiſche Reich iſt den Elafaͤllen der Grlechen prele gege 
ben, uud bie Albauncſet verlauſen Ihre Dleuſte dem Mreijihies 
tenden. Auf der ganzem Haibinfel balten fid nur noc Die fen 
ten Plaͤze Pattas, Coton und Moden. Watras it fehr bes 


‘ brängt, und das Geruͤcht von ber Uebergabe ber beiden Lepterm 


Plaͤze erhätt immer größere Wapıimelntichkein Wlfermugkk 


R RKumteren und erkttußen Musdräfen, dem Kamufe mit dat alle Unfälle des Maſtarha Para fegreim zuruͤtzeſchlagen. 
“4 Griecen um jeden Yreis ein Ende ju macen, aber biefe | au iſt von deu Cinwohnern nom Zaute mit urucn Barräthem 


verſeden. Wehen in von ben Briehen befest, und Kortuth 
mußte ſich am 3 Nov. aus Hunger ergeben. — Die Derbält: 
mie der Piorte zur See erſchelnen zwar In feinem fo nadıtbel: 
Ugen Lichte wie die zu Laud, abereinige genommene Fahrzeuge 
laſſen ſich doch uihr als ein Sieg barftelen. Die Erwartungen 
waren aber in biefer Beyiebung fo herunrergeftimmt, bat man 
26 kon für einen Sieg hält, ulcht gefangen oder geſchlagen, 
sder verbraunt worden zu (ern. Der &rwipel ſcwebt noch 
Anımer in denfelben Gefahren und Unſicherhelteu. Die unglülr 
Shen Infeln von Syra, Zina und Wonie, die hauptſächllch 
„von Katholiten bemohat find, hegen glelche Furcht vor dem 
Schuz ber Kürten, wie vor den Einfällen der Griechen. In 
Saudta find die Erfolge wenlgftens nit eutſcheldeud. Samos 
Bat ſich fait unangreifdar gemacht; Gelo ſchutachtet im Elend, 
and Negroponte iſt bedroht, Die Flettille bes Abolobat Paſcha 
von ſechs Fahrzeugen In dem Golſe von Wels wurde von den 
Griewen genommen, Die Infurgenten fahren fort, Kleins 
Men duch Laubungen zu beunrubigen, und die Küfien von 
Syrien find von Seeriuberu unſicher gemacht. Uebrigeus 
Hat der Mangel an Geld Me Seeunternehmungen ber Grie⸗ 
den im lezten Feldzuge voͤllig gelähmt, Die Epezioten 
hatten nur wenige Schiffe Im Meere, und bie Hodrloten 
fonuten nur zwanzig ausrüfen. Die Ipfarioten haben feinen 
bedeutenden Verſuch gemacht, und die Harmonie gwifden den 
drei Infeln fihelnt aufgelöst zu fenn. Aus allem gebt Hervor, 
daß bie Infurgenten fbon dadurch viel gewonnen baden, daß 
fie nichts verloren, und daß fie ohne gerade ihre eigene Lage 
bedeutzud zu beffern, mittelbar die Lage der Türken um vle⸗ 
les verfählimmert haben. Man fan fogar mit zlemliger Ge: 
wißhelt fagen, dab, wenn bie Pforte keine andern Mittel aus 
wendet, als bisher, und ihr Operatlonsſyſtem niht durchaus 
ändert, fie niemals bie Infurgenten befiegen wird. ft aber 
wohl der Divan für diefe Wahrheit zugaͤnglich? Wird er wohl 
andere Mittel ergreifen wollen, ergreifen können? Wird er 
wohl einfehen,, daß es beſſer ſeyn dürfte, von freien Stüfen 
andere Salten aufzuzlehen, ald endiih durch bie That dad Ge— 
Nändni feiner Unmacht au beurfunden? Wird er wohl bie: 
fen Zuſtand der Dinge fo lange forticgen, bis ein wirtll⸗ 
dee Einfhreiten der europälfden Maͤchte unvermeidiih ſeyn 
bärfte? Ober wird er biefes Einfchreiten durch einen Vertrag 
mit ben Infurgenten vermeiden? Werden die Grieben wohl 
andere Bedingungen, als die einer unbedingten Unabhängig: 
teit zufafen? Alle dleſe Fragen laſſen fig bei der tiefen Wer: 
ſawlegenhelt des ottomauuiſchen Miniftertums , und bei der 
Uumöglibfeit, gaubwürdige Nachrichten über die Aufichten der 
erſten grichifhen Auführer zu erhalten, durchaus nicht beaut ⸗ 
worten. Gleihwol it alcht zu verkennen, daß die In diefem 
Jahre elngetretene Beraͤnderung in dem jonifhen Regletungs— 
ſoſtem offenbar In eben dem Verhältulß vertbellbaft für bie 
Grlemen audfiel, wie fie für die Türken nacırbelllg war. Die 
Neutralität diefer Inſeln tft, wenn fie früher den Türten gäns 
fitger war, jest dem Handel der Zufurgenten offenbar vor: 
thellhaft. Die Infel Salame war eine unverlezline Kreiitdtte 
für die Sriechen, melde aus Morca Aoben, um fi mit Wafs 
den wab Diunitiom zu verfehen. Die Miffionen, mir denen die 
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55H. Vater und ber Kapiteln Hamilton beauftragt waren, 
gaben den Infurgenten hinrelbendes Licht über bie Vorthelle, 
die fie aus der Unterfläzung der bifentiihen Wepnung in Engr 
land ziehen könnten. Die Mitipellungen, welche General 
Adam von Seite Zorlfopalo's erbleit, die alsdann nach Lou—⸗ 
dom geſchilt wurden, bie zu Mifolunghl angeknüpften Uuter« 
bandtungen, bie in der Hauptitadt des brittifchen. Weihe und 
unter den Augen der Regierung erbfnete GSubfrrintion, die 
Abſendung eine Mitalieds des Comlte“, des Hrn, Blazulere, 
was Morca, endlich bie in Corfu vorbereitete Erpeditton des 
Lord VBpron, mußten natäriih bei den Grieden große Hofs 
aungen, bei den Türken lebhaſte Beforaniife erweken. Dbr 
fhon die erjtern niht In der ganzen geboften Yusdebnung im 
Erfüllung traten, fo find doch bie leztern ungeſchwaͤcht vorbane 
deu, und die Pforte fau nicht umbin, ihre Empfindlidteit dar⸗ 
über zu aͤußern. Auch haben ſich wirtiih die türkifchen Mis 
niſtet Im einer Konfereng mit Lord Straugford febr lebhaft 
darüber befhwert. Zu dem weitern Vorfällen, welde bie 
Verlegenheiten ber Pforte vermehren, rechnet man bad Aulehn, 
bad, wie man verfikert, von den Maltefer : Rittern in Engs 
land gemacht worden if. Schon vor einigen Moden verfüns 
deren Briefe von Syrna die Untunft von vier Rittern Dies 
fes Ordens von Bari zu Corfu, und ihre Abreife nah Hy» 
dra , mit dem Auftrage, ein Anlehen von mehreren Millonen 
Granfen unter der Bedingung zu unterbandeln, daß die Inſel 
Sanbia (mad andern Briefen die Infel Rhodus, und nach els 
ner dritten Ungabe bie Feftung Napoli di Momanta) den Darts 
lelhern als Hppotbefe eingeräumt wurde. &päter beristete 
ber Spectateur oriental {n Niro. 1ı31., eg feven fehr angefes 
bene Phllhelenen zu Hodra angetommen, und dafelbit ſeht 
gut empfangen worden, und fezt binzu, fie haͤtten den Gries 
hen bie fonderbarften Vorſchlaͤge in Betref der Infel Mhodus 
gemacht. Beide Nachrichten erſchienen indeſſen hoͤchſt unwabrs 
fheintih, wlewol ſpaͤtere in Konitantinopel angelonımene 

Hanbelsbriefe fogar die nähern Bedingungen dickes ünichns 

auselnander fegen, welche dei dem Divan einem fehr Iebhalten 
@iudrut gemacht haben. Man darf fich fndeifen wicht wundern/ 
wenn es einigen fuͤhnen Übenthenrern gelungen li, die Gries 
hen ju tänfhen, und einige engliſche Kaufleute In ihrer Liebe 
zum Gewinne, und in ihrer Leichtaldubigteit, gegen Klugdelt 
und Borausfiht zu verbienden. — Der am 6 Der. mit eilf Schlffea 
und drei genommenen griehlfhen Fahrzeugen zu Konftantind® 
pel angelommene Kapudan Paſcha, Huſſan Mehemed Paſcha, 
wurde von dem Guitan fehr gut empfangen, mad ſelt ſeiuet 
Rültehr verfammelt fi der Divan fait täglih. Siterm Ver 
nehmen nach berathſchlagt ſich das Mintjterium beftändig ubrt 
bie Mittel, dem Frieden in Griebemand berguftelen. Wr 
Bemühungen der Pforte dürfıen aber in diefer Rüftiapr folars? 
pergebite jeon, alg ſich die Unterhandiungen nfchr auf das An 
erbieten gewiffer Garantien grüuden, welde mit der gen" 
wärtinen Lage der Infargenten im Werbältmip ftehem, edet 
als die Pforte yiht bei der Fertiegung der Ariegsoperariiu® 
einfichtevolle uib redile Anfshrer aucwäahit, und ſtatt DI 

taufende von Piaftern an ‚it Wezablung der Truppen Der 
2* Vaſchas zu falten, Ira mie Millionen zutoms 
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Syanien 

Die Etolie berihtet aus Madrid unterm = Febr. „Der 
König bat fo eben auf Worftelumg des franzdfiihen Botſchaf⸗ 
terd, Hrn. 9: Talaru, den Catſchluj ergriffen, jenen Per: 
foren, welche ermäctiät find, das frangöfifhe Ehrenzeichen 
der Alle zu tragen, zu verbieten, an dieſer Deforation die 
ans einer filbernen, an einem weißen Bande Im Knopfloche 
hängenden Lille beftrht, das Geringfte abzuänbern. — Ein 
anderes Eüniglihes Defrer empfichle alen Minittern und Ins: 
befonbere dem ftriegdmlaiter die ſtrengſte Sparſamkelt In ib: 
ven Diepartemeatd; 26 wird ats ber Borläufer anderer Detrete, 
angeichen, weihe die für noͤthig erachteten Einfchränfungen 
wad Griormen verfügen werben, * . 

Die Etoffe briagt fodann aus Madrid vom 6 Febr. fol- 
grah Nachtieten: „Der König hat unterm a d, feinen Sekre⸗ 
tirden Antonio Ugarre y Radzabal zum Gefretär feines 
Erastsrachs ernannt, „um, wie es Im Detrete detät, die aus⸗ 
„Arseläneten Dienste zu belehnen, bie derſelbe ſewol zur 
„gelt des Cinfals Boraparte's, als während der drei Jahre 
„Aet teyalutionären Reglerung geleiftet, während welcher Zeit 
mer auf Vukgliche Befehle die ſchwletigſten Aufträge, ſelbſt 
„mit Geſatt Ihnen Ledens ausgerichtet." — Den Mannel 
Dadan wurde zum Gouverneur von Tarifa, Don Luts 
d Oyat zabal zum Gouverneur yon St. Sebaftian ernannt. — 
Ein Dekret vom 3 anterbräft alle Beltungen mit Ausnahme 
der Giceta und des Diarlo von Madrid, und der Journale 
dis haudels und Aerkans, der Wiſſenſchaften und Nünfte in 
den Provinzen. Dem zufelgt hörte auch der Meftaurabor 

ja etſcheluen aufs (Bekanntlich war ihn fon Häufig vorges 
werfen worden, daß er heunrahigende Nachrichten verbreite.) 

Aus Perpignan wird unterm ı Febr. gemeldet: „Ges 
rail’ rolesficht mit ungefähr 10,000 Mann in der Ge⸗ 
send von Varceloaz. Ihm fiebt es feel, In die Stadt zu 
kommen, feinen Troppen aber nicht. Wie es Heißt, mil 
Versies bie Kapitulation von Barcelona niht anerkennen, 
Seit Bis 1o Tagen find De Franzofen beftändig unter dem 
Wafen ; Me Infanterie fatift in den bedelten Wegen, und 
Vie Kauenlere dei ihrem Gefhäz. Die franzöfifhen und fra 
Üben Brbirded daten, beide, nene Verhaitungs defehle von 
Ken Regierungen verlangt.* 

Die Etolle jelgt auch an, dot Meneral Sarsfielb, von 
RE Adjutanten und zwel Drdons. ’'h begleitet, am 26 Jan. 
feinen Einzug Im Barı-” ‚-iten habe. Cr bezog deu 
deluſt der Biceköntain von Veru; die königlihe Andienzia 
das Obsrlandsgericht) und die Wermaltung (dlugen Ihren Si 


Im Poſthauſe anf; die übrigen bürgerlichen Behoͤrden werben 
folgen. — Der Eourler frangats ſezt hinzu daß Varen 
d'Eroles und die fpanifheu Milltärbehoͤrden 6 Etuuben vom 
Barcelona entfernt blichen. 

Geohbrittaniem 

London, g Febr, Konfol. 3Proy. 9:'%; fpanffhe 5 Bro 
24%; Öftreihiige Aulelhe 5%; franzoͤſiſche Auleihe. 9. Die 
Effetten der neuen merllanifhen Bergwerkötompagnie kamen 
zum erftenmale auf die Börfe; fingen mit 5'/, an, fielen auf 
ı1/, und fliegen wieder auf =". 

Der König war von feinem Bidrtanfale fo weit herzeſteut, 
daß er wieder in der Schloßlapelle zu Brighton dem Botteg:- 
Dienifte beimohnen fonnte. Man erwartete ihn gegen Ende ber 
Mode zu Windfer, 

Ein Privatfreiben and London, Im Conftitutionnetf 
ſpricht von Unterhandlungen der grieifchen Abgeordneten, um 
eine Anleihe von drei Millionen Plafter auf der Boͤrſe vor 
London zu ermirken; es will (wohl etwas voreltig) wifen, daß 
fie einen glaͤtlſchen Erfolg verfpregen, und daf das Nnieis 
ben nicht amter 7o bingegeben werden wuͤrde. Demfelben 
Schreiben zufolge fol bie Hälfefommittee für de andgewan- 
derten Spanier dem Seneral Ütina einen goldenen Degen 
votirt baden, und der Extaifer Iturbide fi fehr wundern, daß 
Dina die öffentliche Aufmerkfamteit fo fehr in Anſpruch nebime, 
während feine-Anmwefenbeit kaum beadıtet werde, 

Um ı6 Des, war Admital Sir Lawrence Hatited, mit der 
Iſis von 74 Kanonen, zu Vortropal auf Jamalca augefoms 
men; fünf andre Artegefatffe, mit dem ten und gaften Mes 
gimente an Bord, wurden tägfih erwartet. 

Der Eourier bemerkt, die auf Martinigue entdefte 
Stlavenvetſchwoͤtung (heine gefährliher und weiter verbreiter 
gewefen zu ſeyn, als irgend eing der auf den engliſchen Ju⸗ 
ſeln ſtatt gefundenen Komplette, Ein Mulatte folle fie dem 
Gouverneur verratben haben, als er vernahm, daß die Sflas 
ven, wenn fie fiegten, bad Eigenthum ber freien Mulatten 
nicht verfhonen wollten. 

New: Morker Blättern vom 13 Yan. zufolge ging zw 
Wafbington das Geräht, daß ber nordamerktanifhe GSefhäftge 
träger, Hr. Rush, mehrere Bufamenkünfte mit Hrn. Gans 
ing binfiriih eines Schuz⸗ und Trupbündniffes zwifhen befs 
den Drähten gehabt habe. Es ſchlene tndeffen nicht, daß Hr. 
Sanning deshalb ſormliche Vorſchläge gemacht, fondern Kies 
die Sefinnangen der nordamerifanifhen Neglerung, In Bezug 
auf ein ſoldes Bundniß, zu erforfhen geſuctt habe, Hr. Mugp 
Hirte hierauf geantwortet, daß er hierüber nichts Befikmmteg 


— 


Außern konne, jedoch bereit ſed, ſelner Regleruug jeden Bor: 
ſchlag zu übermaden, der ihm über einen fo wichtigen Ge⸗ 
genſtaud von der großbritannifhen Regierung mitgetheilt würde. 


! 
t 


Der Gourter gibt dem vollftändigen Tert der am ı7Mov. | 


v. 3. zu Bien abgrf&loffenen Hebereinfunft zwlſchen Er. 
großbritauniſchen Majeftät und Sr. Maieftät dem Aaifer von 
Defreih zur definitiven Erledigung der öftreltiigen Schuld, 
Bevrlimährigte waren Se. Durchlaucht der Fürft von Metz 
ternich einer⸗, und Eir Mobert Sordon audererſelts. Die fi: 
pulltten Bedlagungen find: „Urt. ı. Se. Maieftät ber Kal: 
fer von Deftreih verpflichtet fib, für die Seſamtmaſſe aller 
brittifber Selts an Se, Majeſtat zu machenden Anſprücht bie 
Eumme von 2,500,000 Pf. Et. zuzahlen. Art. 2. Diefe Summe 
fol Im Namen und auf Anſchaffung der öftreihifhen Regierung 
durd die Häuſer Baring, Reid und Irving, und Rethſchlld, 
an die Schazlammer in London gezahlt werden, und find biefe 
Häufer gehörig ermägtigt und beauftragt, die genannte Zah⸗ 
fung in den mit der brittifhen Regierung verabrebeten und von 
derfeiben zutraͤgllch gefundenen Friſten zu feiflen. rt. 3, Uns 
mittelbar nach Matififatlon gegenwärriger Uebereinfunft fell 
der Bevollmaͤchtlate Sr. großbtltannifgen Majenär den von 
Er. koͤniglichen Maietät dazu beftellten Vetſouen die Drigt: 
naiverbriefungen und die ſaͤmtlichen kalſerlichen Bons ausbäns 
digen, welche feit dem lirfprunge dieſes öſttelchlſchen Auledens 
ale Defung in ben Händen ber brittifhen Regierung waren, 
und wird in Zukunft Sr. brittifhen Majeflär Regierung für 
Die vonitändige Abtragung aller aus dieſem Aulthen herräb« 
renden Forderungen allein baften und verantwortlich ſeyn. 
Art. 4. Es if durch genenmwärtige Lebereintunft ausdrütlich 
bebungen, daß alle mit diefem oͤſtreichlſchen Unleben zuſam⸗ 
menbängende Geidforderungen an Oeſtreich, fo wie alle Geld⸗ 
forderungen der fatferliben Regierung an Großbritannien, un: 
ter welchem Namen fie beftanden haben, oder als mod beſte⸗ 
hend betrachtet werden mögen, erlofhen und für ewige Bel: 
ten aufgehoben ſeyn ſellen.“ 


Fortſezung der Dberhausverhandlungen am 
3 Febr. ” 

Hinſichtlich Werlndiend befhräntte fi Lord Liverpool 
Barauf, die größte Mähigung bei Behandlung biefes zarten 
Gejenfiandes zu empfehlen. Weber Irland verbreitete er ſich 
weittäuftiger; er duperte, den melften Uebeln, unter welchen 
dis Land leide, koͤnne mict ſowol legislarives Einjhreiten, 
als vielmehr die langfame Wirfung von Zeir und Umftänden 
abhelfen. Eine Frage von höchfter Wichtigfeic fep bier die we⸗ 
gen bes Zehends (der Kathollten an bie proteſtantiſchen 
Seiſtllchen). Bel elner Verfügung über dieſen Punkt müͤſſe 
man nie vergeffen, daß Kirbeneigenthum fo viel Recht auf 
Qctung habe als jedes andere, und daß bie Unſichetheit des 
einen bald Unſicherhelt alles übrigen nad ich ziehe. Die von 
iym voriges Jahr vorgeialagene Diaafregel (der Ablöfung der 
Zehnten?) babe ſich bereite wohlthaͤtig erwiefen; von 966 Faͤl⸗ 
ten könne man aftenmäfig 2:6 nachweiſen, wo fie mit dem bes 
fen Erfolge Ins Wert gelegt worben ſey. — Lord Hollanb 
maznte zuerſt den Miniktern einige Komplimente über die 
natethandluagen wegen Helmbezaplung ber alten oͤſtreicht⸗ 
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ſchen Anleihen, deren Bewllligung er glaube, dem perfönfihen 
Mechtsgefuͤhle bed Kalſers von Deitreih zaſchreiden zu müffen, 
der bierin nicht den Unfibten der Mebrheit feiner Märhe ges 
mäß gehandelt zu haben ſcheiue; doch meyne er, ein Theil 
Lobes gebühre auch der Seite des Haufen, wo er file (der 
Oppofition), melde diefen Gegenftand häufig genug in Unter 
gung gebracht habe. Hierauf fam der edie Lord auf die ipsa 
nifben Angelegendeiten zu fpresen, und fagte im We⸗ 
fentlihen: Jezt handelt es fib widgt mehr datum, auszumlt⸗ 
tein, ob bie ſpaniſche Konflitution monarchiſch, arlſtoktatiſch 
oder demotratiſch ſey; eine Thatſache, eine unldugbare That⸗ 
ſache liege vor und: Ftantreich belt Spanien militärifch hefezt! 
Es mag unsermelbiio, es mag flug, es mag verdienſtlich von 
unferer Regierung gewejen fepn, keine Schritte zu thun, welde 
diefer Befezung hätten vorbeugen konnen; allein ic glaube nit, 
daß die Herren gegenüber Uriahe haben, Enpland dazu Gläf 
ju wünfden. England fieht fi, dem übrigen europälfsen 
Mächten gegenüber, in eine Lage verlegt, welche das eruſteſte 
Nachdenten jedes Engländers erregen muß. Sejen wir auch 
ale Ruͤkfihten auf menſallche Freiheit betfeite, fo eriheins 
Englands Lage, aus dem trofenen Grunde des Nationale 
Intereſſes betrahtet, mir bedentligen Gefahren ſawanget. 
Um das erklärlih zu finden, wird es binreichend ſeyn zu 
bemerten, daß wir von der daten Polltit abgewihen find, 
die wir beim Ausbrude der ſtanzoͤſiſchen Mevolutlon ans 
nahmen, und welche der Leitſtern bei allen, von und felts 
dem geführten Kriegen war, von ber Politit: „zu hindern, 
„daß feine einzelne Macht vorbereigend werde auf der, Kung: 
ziand gegenüberliegenden Küftentinie.* Ob diefe verherrſchende 
Macht von einem Indloitunm oder von elner Konfdderarlen 
ausgeübt werde, auf das kommt es bier gewiß nihr an. Wir 
befämpften damals den vom Nationaltenvent in feinem berüch⸗ 
tigten Defrete vom ı9 Nov. anfgefiellten Saz, daß Brautreid 
allen Voͤllern Beltand verfpreac, welde das Joch Ihrer Dies 
gierungen abzufhüsteln gemelgt wären. ‚Und warum dellunſ⸗ 

ten wir dieſen Gtuudſaz? Weil er eine Einmiſaung einer her 

glerung in die Angelegeaheiten einer andern zu redtfertlsth 
ſalen. Wir ftelten deinfelben das unelgeutlich fogenauntt 3w 
fulars Spftem entgegen, demzufolge England fi aller 99 
fitiven Berbindung mir dem Feitlande enthalten fonte In Di 
Hofnung, der Schledarichter Europa’s zu werben, und dus 
Gleichzewicht unter deu Mächten defelben auftecht zu ball, 
Im Folge diefes Syſteme ſuchte Kord Gajlierengd, und es mat 
weife von ihm, eine Verbindung von europälfgen Mädren 14 
bilden, welche der großen phoſiſchen Gtärte des, damals ven 
dem wundervollen Talent eines auferordenriten Mannes ge 
leiteren Branfreichs, das Glelaage wlct halten fonute. auleln ſek 
1815 ift das alles anders. Den oben bepelameren En fell? 

wir, in andrer Form, von audern Mächten gebe. DT son 
ihuen aufgeſtelte Saz lauter: „ie, welche mit chait begabt 
find über andere Menfaen, follen dieſelbe aus etgenet Matt“ 
volfommenheit üben, obne Verautwortlichteit für ihre Hands 
lungen.“ Diefer Say ift Die Grundlage einer berüpmten BE 
bindung geworben, deren Namensträger der König vor Grant: 
zei zu fen (dein, um bie Freibeit der Miwre zu Tertih 
Adein wo ale Maͤchte in einer Wagſchaale liegen, if lela irelet 
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Wie einer einzelnen, teln Gleichgewicht mehr moellch. Die 
Minlker ahneten damals den zuet diefer Werbindung nicht.“ 
Der Beſchluß folgt.) 


frantreid. 

Yarib, ıı Behr. Komiol. 6Ptoj. 97 Fr. 50 Eent. 

Man ſprech zu Paris von einer Anleihe, melde die Re— 
alerung im Yusiamde zu 3° aufnehmen wolle, um diejenigen 
Staatealaabizer blxaus zazahlen, weihe ſich die Herabfezung 
ber Neate von 5 auf 4 Vtozent nit gefallen ließen. Man 
sehnete, dab die Regierung durch dieſe Operation jährlib au 
— Millionen Fr. an ben Zinſen der Staatsſchuld erfparen 

de, 

Der Drapeau blanc mil miffen, die ruſſiſche Reglerung 
habe iyremı @eneraltoniul gu Mio» Janeiro, Hrn. v. Kanye: 
darf, Befchi gegeben, ſich aller Hplomatifhen und andern Ver⸗ 
biabungen mit der neuen brafühigen Seglerung zu enthalten, 
amd nur als Vrivatinaun dort zu leben, 

Um 5 Gebr. kangre gu Zouloufe ein auberorbentliher 
Konrier von Paris au, weiter dem Benerallieuterant Baron 
Barker den Vefeht dierbradte, den Marin der verſchledenen 
Arlonuen jpanliner Arirgsgefaugenen, deren Ruͤttehr ins Was 
teriand vor der Hand aufgeinoben bleibt, im ſeiner Die 
sifion elazudeden, . 

Ela Hr. Devans, Deputirter vom Cher, bat bereits 
Feben Iaape Waffäge über die Integral « und Geptennals 
Erntuerusg der Kammer in das Journal du Commerce elnger 
rlt, a dem neucjien ſucht er die Unnöthigkeir jener Maafr 

tegel unter anderm auch dadurch zu erweiien, daß tros ber 
lbrligen Eracuerung der Kammer zu dem Minljterium 
felt gehn Jahren nie die Mebrdeit in der Kammer gefehlt has 
be. In dadte 1815, heit es Darkı, fagte das Minifterium : 
„Man wuß die Charte Hinfictlich des Miterd und der Zahl ber 
Depmirten ändern: und die Mebrheit antısortete! >„Aendern 
wir bie Chant.“ Gin anderes Miniſterlum fügte »816: „Man 
mus die Ebarte niht aurähren!“ und die Wtarorität wieder: 
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beite: „Ruten wir die Chatte mar an.“ Im Fabr wag 


Taste dad Miakterlm; „Wir geben zu Grunde, wenn man 
das Bahlgeicy ändert!“ Die Mazorität halltewleder: „Arudern 
mit das Wadigefeg nie!“ Im Jahr Wig fagte das Mint 
Rerlum: „Wir gehen ju Grunde, wenn man das Wahlgeiez 


weht Ändert!“ und dieſelbe Majorktät rufte mad: „Wendern ' 


wir das Wahlzeſej.* 


Um Febt. nahm das Pariſer Affiſtugericht den 
Mara eilf Monste währenden Prozeß genen die Frau Chauvet 
von Sanur wieder nor, angellagt, Mitwiſſerin des abwe⸗ 
Es Sorgaaire: Saullone · gewefen zu ſehn, deſſen Ber: 

"sen eribwörung gegen den Etaat) und ebenfalls abwe⸗ 
Fenze Dienidige, in der asten Beilage zur Ag. Sehung mi: 
—— Würden. Dee Prozeß gegen De Chauner war belannt⸗ 
Keen »3 Jan. wegen des Rihterinelnens von fünf Jeugen, wor⸗ 
Bu keiten HH. defafaperte, Water und Sohu mad der 
want Vaulin fi befanden, auf undeftimmte Zeit vertagt 
—* Heute erſalenen die zeuannten Zeugen, wieſen 

"Ir aiot abfihtliges Ninterfaciuen aus, und wur 

PER Seriäte yon der gegen fie am ı3 Jan, verhängten 


Gelbſtrafe von 100 Fr. locgeſprochen. (Man bemerkte als 
eine Sonderbarfeit, daß Hr. Lafapeite, Vater, ſich den Titel 
Marguis verbat, den er felt der Eonftituirenden, Veſamm— 
lung nicht mehr führe.) Mach breivlertelüundiger Berath⸗ 
fblagung erklärten die Seſchwornen Chauvet's Ehefrau für 
Niatiebnidie, der Präfidenr fprad fie frei, und fie wurde als⸗ 
bald Isrgelaffen. Der Gerlchtehof, über die wiberredtiih ab» 
weſenden Angeklsgten Sauquaire Saullgue“, Layocat, Chauret, 
Coudert, Balland und Moͤthlen, rechteſpred eud, verutthellte 
ſie zum Tode, Sauqualre wegen Verſcowoͤrung, und die Uns 
bern, weil fie wider Frauttelch die Waffen getragen hatten. 
— General Lafapette war in dleſen Prozeh mit bineingejos 
gen worden, weildie Frau Ehauper, weiche im Ofteber ı8aa 
nad England gegangen war, um ibren Gatten zu feben, von 
daher mehrere Briefe an Framgofen, und nameutlich an bie 
beiden Lafayerte's, Paula ıc., mitgebracht und gu Calals Im 
Wirtböhanfe, wo fie abftieg, auf die Tafel gelegt hatte, aber 
nice mehr felbit auf die Poſt bringen fonnte, Indem ber Pos 
Izeitommifär fie in Beſclag nahm, und fpäterhin durch die 
Pollen audie Addreſſen abgehben ließ, Der Vräfident des Kffifens 
bofs hielt dem General Lafabette einen von einem gewlſſen Phls 
Hppsand England an ihr geigriebeuen Briefvor, mit der frage, 
ob eritn anerfenne? Der Geuetal erwiederte: „Es kommen bei 
mir täglich nachgemachte Briefe, trügerifbe Botſchaſten, nichers 
traͤchtige Spionerlen vor, und ob ich es glelch unter meiner Würde 
halte, auf ae diefe Schändlihteiten zu achten, fo muß ih doch 
bier, mo ic vor einem Geſchweruengerlate fiehe, die Site 
ermfibafter nebmen ; Id erfläre daber, daß Ic den Brief des 
angeblichen Hrn. Phlllpys nicht als ädt anerkenne.“ — Der 
Praͤſdent wendete ſich nun au den Sohn des Generald, mit 
der Frage: „Wiſſen Sie, ob Ihr Hr. Vater einen zewiffen 
Hrn. Philippe, der fio gegenwärtig in Enstand befindet, ges 
kannt bar?“ — Untwort: Dieie Frage beirift bios melnen Was 
ter, und ich Min nicht verbunden, für id zu antworten, Ich 
werde mur auf ſelche Fragen autworten, die mic yeriörigy 
berrefien. — Prifdent: So frage ib Sie alfo, ob &ie den 
Ken. Pollipps gefanne Haben? — Unwort; Ic kenne biefeg 
Individuum gar nicht, 
Der föntalie Gerihräbof von Diion hat am 31 Der, v. J. 
einen mertwürdigen Spruch gethan. Der oberſie Gerichtehef 
hatte die Frage am ihn verwieſen: „ob ein Ausländer von eis 


; nem Brangofen an Aindesftart angenommen werden fan?“ Dag 
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Strapburger Elvilgetlcht harte fi, da ver füniglite Geriatss 
hof zu Kolmar die Mdoprion befidiigr, für undefuge erklärt: 
ber königl. Gerlatehof von Koimar harte dieſen Eprug taffırt, 
und die Frage bejabt. Nag angenemmenem Geſuch hatte dag 
Kuffationsgeriht ven Spruch bes Kolmarer Gerlchtsdofs taffirt, 
Der von Dijon bat nun earfwieben, nad Art. 11. der birgers 
limen Gefezruches „ebuue ein Ausiänder mitt an Kintes, art 
angenommen werden“; es fen denn, baß zwiſchen feinem Laud 
und Frantteich ein Vertrag deſtehe, demzufolge beide Natio— 
nen das geuenfeltige Hdoprionsremt baben, 

* Parir, 8 Febr. Endlic find aünüige Mecrikren aus 
Maprid einaetroffen, Nie reihen Pig au #7 Tan. Unſer dora 
Higer Örfandier, Hr. Talatu, aufs Ledhaſteſte vom Oherbes 
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fehtebaber der Offapatlondarmer, General Bourmont, tm- 
terkazt, bat enblid vie Anerkennung fämtliher Kapitulatios 
nen uad Konventionen, melde die ftanzoſiſten Generale 
während der Dauer des legten Krleges mit ſpaulſchen konſtitu— 
tionelen Brfeblehabern abgeihlofen hatten, von Gelte der 
ſpaulſchen gegenwärtigen Meglerung erhalten. Mle in blefen 
Kopitniationen und Konventionen fefigefesten Punkte ſellen, 
nad eiuer Verpfllatung, welche nunmehr das ſpanlſche Mints 
ſterlum übernommen, Ihrem ganzen Anbeite nah volljegen 
werden, Eden dabard If mun and der Weg zu einer Am: 
ueſtie gebahnt, und diefe Fan als die notwendige Folge jener 
Qnerfennang betrachtet werden. So lange die Unterbaudlun: 
gen wegen diefer Kapltularionen Im Gange waren, bielt man 
mit der Amnejtie zuruͤk, und der neue Staatsrath, deſſen 
Gatachten daräber von Könige verlangt worden war, beeilte 
ſich niot, daßelde ju eritatten; wahrfbeintih it .nan met 
demſelben wegen Suspenfion ber Sache tinig gemeien. Die 
abfolure Pattel dofte, daß man nicht gemötbigr werden würbe, 
die Aapktulationen anzuerkennen, uud daß demunach and die 
Umneitte befeitigt werden könnte, Allein dem dringenden Bes 
gehren Franfreihs Fonnte man fich In die Länge micht entzichn, 
und fo iſt nunmehr auch des Gutachten des Staateraths über 
die Amneſtle entworfen, and dem Minifterium vorgelegt wor: 
den. — Die Berbandiungen zwifden unferer und ber fpanl- 
ſchen Regierung wegen dee Summen, bie leztere zu entrich⸗ 
ten bat, find nun auch zlemlich weit vorgeräft; allein fie wa ⸗ 
ven bei Abgang des lesien Kourlers noch alcht ſormllch 
absefctofen. Die bei weitem beträdtliäfte dieſet Sum» 
men berrift die Vorſchüſſe, welche Frankrelch an Epanien 
für den Unterhalt ber Glaubensarmee und ber übrigen rovas 
Utichen Korps gentacht bat. Auch find diejenigen Summen 
in Berechnung gebracht worden, welde die franzöfifhe Mer 
gierung für den Unterhalt ihrer Armee, felt deren Elumarſch 
in Spanten, bezahlt bat, Von einer wirflihen Berichtigung 
diefer Vorſchuͤſſe Fan aber im jezigen Augenblik, wo die ſpa⸗ 
nifhen Finanzen in großer Umordnung find, nicht die Frage 
fern. Der absnfahliehende Truftat wird daber aub nur den 
Betrag der Summen feſtſezen, TAr welde die ſpauiſche Mes 
gierung ſich ale Schuldnerln von Franfreib auerfennen wird, 
und wadrfhelnlih auch die Zeitpunfte beittummen, in welchen 
jene Summen terıningweife zw entrichten find. Ueber die Urt 
der Abtragung wird man fi vermuthlich exit fpäterbin vers 
ſtaͤndigen. 
Staliem 

Das Diarlo di Roma von 7 Febr. enthält nichts über 
den Gefundheitszultand des heil. Vaters, Der als neapolitas 
niſchet Gefandter nach Madrid beitimmte Färft v. Caſſero war 
durch Rom gereldt. 

Deutſdland. 

“Münden, i7 Febt. Unter den Juſtltuten, melde durch 
die huldvolle Weishelt Marimitlan Joſephs Ins Daſeyn 
gernien worden, uimmt die von Ihm im Jahre 1808 geſtlſtete 
Alademie der bildenden Kiünfte zu Münden eine der vorzüg- 
Uchſten Stellen ein. Diefe Anſtalt war daher boppeit aufges 
fordert, den Tag der fünfundzwanzigiägrigen Megierungsius 
delfelet des algellebten Könige, zuglelch thres erhabenen Stif⸗ 


ters, auch von Ihrer Selte gm verherrlichen. Da aber dem 
großmmithlgen Beſchüzer und Befdrberer der bildenden Kunft 
am finnvelliten nme burd ein bieibendes Kunftwerk felbft ges 
banft werben fan, fo vereinigten fh die Vorſtaͤnde, Lehrer 
und Schuͤlet jenes Juftitutes zu dem Beſchluſſe: Einen der 
Säle der Aktademle mit einem 104 Fuß langen und A Zuf breis 
ten Fried zu fomüfen, welder durch Gemälde, Bildhauer 
werfe und architeltoniſche Ornamente ſinnbildlich den großmis 
tigen und weifen Schuz darſtellen wärde,, deſſen ſich die Kün⸗ 
ſte felt dem glorrelhen Regierungsantritt Marimilian Jos 
ſebhs erfreuen, und das ganze Werk durch den Kupferſtlch 
befannt zu maben. Die Ausfährung dieſes, von Sr. Maje⸗ 
ftat tn den huldrollſteu Ausdrüken genebmizten Beſchluſts 
wird unter gemeinfamen Zufammenwirten der Lehrer und Schüs 
fer unverzüglich begonnen werben. Webertis glaubre die Aka⸗ 
demie feinen (höneren Tag, als den der Qubelfeier wählen 
zu können, um duch bie Ernennung einiger vaterländifher 
Künftter zn Ehrenmitgliedern zu beweifen, mie aud fie ven 
dem erhebenden Gefühle durchdtungen fev, im Baterlande 
fo viele ausgezeichnete Künftier blühen zu feben. Die Künftler, 
welche am ı6 Febr. das Dipkom als Chrenmitgiieber erhielten, 
find: Albredt Adam; Brulliot, Anfpeltor der k. Galerie; 
Gogels; Conjolaz v. Dillis, General: Central: @allerles 
Direktor; Cantlus Ditlie; Dorner, Gallerleinfpeitor; 
Gärtner, Hofbanintendant; v. Heidegger, Major; Per 
ter Heb; Hoffnaf, Zeidnimge + Kabinett : Inipekter; 
v. Klenze, Hofbauintendant; Klob, Profefer; Mertens 
deitner, Infpeftor; Mitterer, Profefor; Domini! ugs 
alloz Reindel, Afsdemiedireftor in Nürnberg; Gral 8. 
v. Seinshbeim; Stieler, Hofmaler; Worberr, Baus 
rath; Wagenbaner, Gallrieinfpettor; Simon Wareu⸗ 
berger; Zimmermann, Profcher in Augsburg. 

©e. £. H. der Prinz Friedrid von dem Niederlanden reldter 
von Berlin fommend, am 15 Febr. durch NUrubers mE 
Münden. 

Su Altona find, nad dem dortigen Merkur, zwei rehret 
eines Erziebungeinititute, auf auswärtige Requlſitlon, verbale 
tet worden. Ihre Arreftation fol mit jenen zu Haile am 
Bielefeld in Verbindung fieben. 

Tartel. 

»Odeſfſa, ı Febr. Es beſtaͤtigt ſich, daß Lord Sttang⸗ 
fort von feinem Hofe neue Juſtruktionen erdalten bat, Dt 
ihn zu Fortſezung der Unterhandlungen In Betref ber zwlſchen 
der Pforte und Rußland noch obſawebenden Differenzen ETF 
mädtigen. Man iſt mug bealerig, welchen Ancheil Dr. v. Mins 
claty an den feruern Unterhandlungen nehmen wird, dA eb 
bier dag Gerücht nod immer erhält, baf feine Senduug bios 
merfantllifhe Gegenjtände betrefle. Hr. v. Minchafp wird in 
diefen Tagen in Konjlantinopel eingetroffen feun. — zn 
legten Nadırichten aus Petersburg vom 2; Ian, zufolge wert 
noch feine Konferengen über bie grieifchen Angelegenheit 
geweien, obgleich der englifhe Minifter Bager drahald June 
auationen erbaiten hatte, Es fheint, daf man die Wirkung 
von Minciaty's Anfnuft in Konftantinopel erit abwarten meilt- 
— Hr. v. Zatifbef fol indeffen Anfangs März nad Wien 
mit einer Sendung zuräfgehen, bie vieleicht dleſen Angeler 
genheiten nicht fremd fit- 
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icnuu 
Kr Spanien fteine wieber aufgerihtet Hätten, General Bayad Tele an de 
aa Zutl kdnlaliche Dettete betreffen Die Finanpen; Das erſte J Spise diefer aufrährerifhen Bewegung ftehn, 
Eh verfügt die Binfezung wine Zilsungstaffe der Staats: 
rs fhntd, dag zwelte ordnet eine Zlgutdationsfommifflon Dregästeanuten 
Fe der Staatsſchuld beider Lilgungstaffe an. — Der Kriegs: Berichte aus Lima vom 26 Sept. ſchlenen bie von den 
Here mintter ertieh cin Rundſatelben, die vorfhwebende Neor> Audepeudenten erfohtenen Wortbeile gu beftätlgen. Ihre 
ou gasljstion der Urmice detteffend. Demfelben zufolge werden Streitkräfte folen ſic damals auf a0,000 Mann delaufen 
inte =. die 43 Megimnenter Rerlonaimitkz, die fchom vor dem 7 März | baben. 
ER abas beitanden, ihte Namen beibehalten; b. alle Offiziere, Beſchluß der Oberbausverbundlungen am 
ck welge nad dem r Mörz aus dee Mrmee In die dlenſtthuende 3 geh, j 
Ant Mulij traten, merdes mit unbeftimmtem Arlaub nad Haufe gorb Hottand fahr fort: „Es bie, der Bund dezweke 
az geihltt, duprgen e. ale Difylere, weihe aus ber Millig tras | Bios die Unfremthalrung des menartifsen Brundfages, ober 
mum ten, am &r reoolutiowären Vattel miht dienen zu müffen, | wie es auch genannt wurbe, der Legirtmitdt. Allelu Legi⸗ 
iur, e In einem, höhern Grabe in derfelben wieder angeſtelt, wenn timitdt ward nicht In der Bedeutang genommen, wie fie die 
aipıh fie 26 wufhen. — Da der bisherige bevolmästigte Mintfter | Uebereinühumung mir jenen Wefezen bezelcuet, welche bie 
petit Portugals am Madrider Hofe, de Saldanha, Grafv. Porto: | Vernunft des Meniten fanfeionirt bat, ſoudern au Behelch⸗ 
gie Santo, dat Ihm angerragene Minlſterium der Marine und In- | mung der Erbiäfelt der Macht bei denen, weise einmal 
Fr} dens mitt annehinen weilte, fo wurde er von feinem Könige | erbllche Untpräue darauf haben, ohne Räffict, ob biefe Macht 
,® vum Berfhefter an demſelben Hofe ernannt. — Aus der Has | zum Mohl ober Wehe der Meglerten gehört warb, WS aber 
gut vaunah maren beiriebigende Nacrihten angelangt. Cuba die Gciicte mit Neapel anfinf, da ging end unfrer Regle⸗ 
war tuhla; nah St. Yuan de Alioa hatte man Werkärfung | tung ein Sicht auf über den wahren Zwel jener Verbindung, 
nf as Arlegsvsrrarh mad Maunfcaft gebrast. Da ale Urfenate | uud Lord Caſtlettagt fab bie Notbweudigtelt ein, fi daräher 
⸗ von ganz Merico un 1300 Wohnen und Haudizgranaten lie⸗ offemlich zu erffären, nldt zmar am diefen Anfpräden gerader 
4 fera konnten, und daft 1ouo fhon bie ı2 Dfr. auzlos ver« | 80 zu widerfpresen, ſondern am zeſchllt aus der Schwierige 
nu ſtregen waren, fa dielt man das Fort vor der Hand für ger | keit zu fötipfen, als Theilnehmet einer Polirit zu erſcheluen, 
nn —* Es Ärftärigte fi, dag der Konaref von Guatimais | von der er fühlen mußte, daß fie mit der unfers Landes uns 
v Pi * von der fogenaanten Mepublit Merico todgefagt bat. | vereinbar ſev. Daber ſuchte er In algemein unbeftimnten Res 
Be ſid Im Diefer Yroninz ein Barteltref, Namens Uriga | densarten eine Mitiigung des Grundfages jeuer Politit auss 
2 » Per ſchon große Bemaltthärigkeiten beging. zubrüfen, fügte aber diefer MiFbiligung fogteid die Unsnahe 
es die etelie fürdit aus 2 me dei, daß defondre Verbättniffe zwlſchen Oeſtrelch und Neas 
Br Broder des Minifiers . a. anterm 7 Febr.! „Det | yet ohmalteten, melde den Grundfaz modifizieten. IA wäre 
jr ad der Wicomme Lodol tafen b’Ofalta i wach London gerelst, | der Mennung gemefen, wir bätten ung bet Diefer MIpbtilt: 
* —B = #9. Marselug geht morgen nah Parls | gnngs Ertlärang aller ümſawelfe enthalten fellen. Dem {ep 
* Valiiten Kr alſter hat die von dem Cortes entiaflenen | gher mie Ihm wolle; Neapel lag uns In keiner Ratſicht fo nabe 
ur Mole vormals J niers mieber einberufen. Dieſes Korpsmied | die Spanten obſchon Nähe oder Ferne, Grbfe ader Kletndeit 
r Sade du — der tönigliben Garde fepn. Wer det | des Gtantes nichts zut Sacht thut, In Fäden, wo es ſich dat⸗ 
3 aeſchleſen. n gedient hat, IR für Immer davon aus: | um Handelt, einer Ungeredtigfeit vorzudeuarn), and tie$ 
In Ca Pi Heftrelas Thnriled Verräten nah Neapel und nicht Zeit zu 
* WA {ehr ——— aut Bovsnme ſpricht von elnem {bob | Gegruverilellungen. E⸗ tan Feine Frage fen, ob nicht durd 
a vin = Deſtatlaung bedürfenden) Gerüchte, daß einige diefe erite Anwendung des Grundfazts die Rechte jedes unab⸗ 
jr ter Pormelkg der in Andalufien und Gitramabura vertbell: hingigen Staates bedrobr erſalenen, wenn man glei en 
3 Bei Made Urmee des Generals Ballefieros, in Eindad» | chen muß, daß feln Staat weniger als Oeſtreich — nu 
flegenden gi a) und Manzanares eingezogen wären , die dort frine Beforanife zu erregen. Alten der gläflihe Erfelg be 


Kollgen Truppen vertrieben, und die Konfitutiongs | Werianes ermunterie, die Humendung bes Grundſazes & 
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Spanlen und Portugal aus zude hnen, und Rußland, verfuhenb ' kunſtflelßlgen Landes zu den Fühen des Deonarhen zu legen ? 


was &8 vermöge, ſptach ſich über bie Nothwendigkeit auf, ges 
gen bie Revolution in Spanien elazufhrelren. Ic unterfuce 
hier nid, was das ſpauiſche Bolt ſelbſt über Die Konftitution 
Beute, mod wie welt der wirkliche, nicht erfünftelte, Elnfluß 
der Parteien zum Umfturze derfeiben beigetragen. Alles dus 
Hhegt außerhalb der Frage, die fi mielner Meynung nach dar⸗ 
auf befhräntt: „inwiefern diefer Yarteientampf auswärtige 
Maqte habe derechtigen können, durch Gewalt Juſtltutlonen 
umzuſtoßen, welche von den Organen des oͤffentilchen Wil⸗ 
lens eingeführt worden?“ An die Spije des Kreuzzuges ges 
gen diefe Juſtitutlonen wurden die Prinzen des Hanfes Bout⸗ 
dom gejlelt, .. Man mup der Waͤhrhelt zu Ehren gejtehen, 
dad fie Anfangs Unftand nahmen, theils aus Futcht vor ben 
Folgen einer zu frübgeltigen Enthällung ber Abſichten Ihrer 
eignen Partei, theils aus Beſorgalß, dab Großbritaunien, ſel⸗ 
wer alten Politit zetteu, Oppoſitlon bilden wurde. Als ſie 
aber naſtet gegenwärtigen Polltit auf den Grund gelommmen 
waren und erlanut hatten, daß von baher teine Schwierigtel: 
ten im- Wege ftänden, da unterzogen fie ſiq der Aufgabe, eis 
nen Grundzäz in Wolzlehung zu feren, der deu Unfichten ihrer 
Partei fo fehr entipram. Hit diefer Partei, aus Witra’s und 
Geiſtuchen beſte heud, vereinigten ſich Leute von allen Parteien, 
Diepublifaner und Napoleoniiten, welde, bem Nationalharals 
ger getreu, ſich wenig barum befütmmerten, mie viel Hühelt 
fie über ein unfhulbiges Nagbarvolt bringen würden, wofern 
zur ihr Hang zur Beute und zur Eroberung befriedigt würde. 
Das ertannte Hr. v. Shareaubriand wohl, und barum tief er 
zum Zuge nad Spanten auf als zw elnem Mittel, Nationales 
@inigteit hernorzubringen, darauf die Herrſchaft der Bourbons 
feik zu begründen, und fie hinfictii des framzbfifgen Solda⸗ 
teugeiftes vollommen ſicher zu hellen. Wie fan man aber auch 
wo irgentwo auf bem Kontinente Freigeit vermuthen ? Mo 
Yan mau, aufer England, noch wagen, die Dinge au fagen, 
Die ich bier füge? Es If möglih, daß Das, was ich ſage, dem 
edein Lord (kivergeol) nidt gefält; allein ob Id gleich glaube, 
daß er, wenn et ein unumfgräntter Herr wäre, mid deshalb 
wict würde Ins Gefduguiß falten wollen, fo finde ih bo 
od mehr Giserheit darin, daß er es nicht wagt, daß er es 
aicht tom! (Hört, hört!) Im meiner Hafiht ven dem unters 
prütten Fuftande bes Kontinents wit ih nur die Niederlande 
ausnehmen. Der edle 2ord düinerpeol) hat zwar no bem 
Prinzen gepriefen, bet den Zug uach Epanleu tommandirte. 
Ich bin weit banon ensjernt, die Aufpräge In Zweifel zu ſtel⸗ 
jen, melde ber Prünz auf biefes Lob bat, muß aber geichen, 
daß mic ber Ausdrut der Hofaungen, welcht biefe Aufpruͤche 
von bem vermusbliden Thronerben Fraufreihs rege maden, 
{u dem Munde eines brittlſchen Kabinetsgliedes bekärzt ges 
macht hat. Hut ber edie Lord fhon vergeifen, was Franfreih 
bewirkt har, uud burg welche Mittel? Hält es nicht gegen: 
wärtig alle Feſtungen und Häfen Spaniens beſezt ? Steht alcht 
Vortugal unter feinem Elnfufe? Wird fein Ehrgelz uiht von 
einer Vrleſterſchaft muterfüst, die dadurch Ihe eigenes Ueber⸗ 
gewicht wieber herſtellen mitt Hat es nicht eine Nomlnalte⸗ 
draſtatatlon, berelt, ale Hulfe quellen jenes ſruchtbaten und 
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So ſteht die Regierung von Fraulteich, wo nlcht an der Splzt, 
doc ald Mitglied eines Bundes da, und Id frage, ob ein fols 
Ser Zuftand der Welt einem brirtifhen Parlamente Stoff, 
ſich Gtäf zu wunſchen, oder einem brittifden Minitteriam Urs 
ſache zur Zufriedenheit geben fan? Wenn das der Fall wire, 
fo müßte Großbritanntens Politit ihren Charatıer fonderbar 
geändert haben. Der edle Lord bat ung gefagt, er babe ſich 
gegen den Einmarfd {n Spanien erklärt; aber anf melde 
Urt ? und in welchem Tone? „Sranfreic, fürdtete er, moͤchte 
bei der Unwahrfcheinikhteit günitigen Erfoiges leiden; Franfs 
reich feze feine Sichetheit aufs Spiel.“ Das war der Inhalt 
aller brittifhen Depeſchen zur Zeit Des Kongrifles von Bes 
tona. Da nun alle unfre Ermabnungen mißachtet wut⸗ 
den, fo frage Ich, „wie die Minifter zum Yarlamente von ber 
folgen Stellung, von dem überwiegenden Elnfluſſe Englands 
unter den Nationen Curopa's ſpreqen konnten ?* Entweder 
war der Feldzug nad Spanlewgut, und dann It diefeg Sat ebne - 
unfern Belitand, ohne nufere Zufimmung gewirtt worden; oder 
er war alot gut, und wo bleibt danu der gerübmte überwies 
gende Eiufluß Englands, der ein Uebel nicht zu biadern wußte, 
bas mit fo gefahrreihen Folgen für die Iuterefen Enslands 
drobte? Ih dente, daß bie Minitter, aus Furcht, darch 
bie Elumlſchung in die ſpanlſchen Angelegenheiten einen Dons 
Qultotes· Streich zw begeben, eine andere Seite diefes ritteriis 
eu Charakters berausgelehtt, und ih Anfprüce auf deu Titel? 
„Ritter von ber traurigen Geſtalt* erworben haben; allein ernfire 
Betradtungen dringen ſich einem Engländer auf, wenuer fiebt, 
daß eine Mifahtung unferer Ermahnungender Lohan ward fürsde 
Opfer an Menſcheut lut und Gold, die wir für die Erhaltung Det 
europaͤlſchen Throne gebracht! Haben wir nicht Grund zu fürds 
ten, daß, wenn eln folder Auftand der Dinge Beſtand ges 
winnt, unfere freie Preſſe und unfere yarlamentariihen er⸗ 
drterungen and meh Grgenjtände ernälicher Feludfellzteitea 
werden tdunen? Sehen wir alcht fdrem unferm Haudel von 
Selte des Kontinents Schranten gelegt? — Was Nord thut 
ik, einen Entſchluß zu faſſen. Es feige fi, od wie 
Durch mfere Politit die Beſtandtheile jener großen Derbi: 
dung treunen, und badurd Ihre Entwürfe vereiteln — ob wir 
und an die Spize der großen liberalen Partel, die durch alle 
Staaten Europa’s verfireut iſt, (wie das alte Eugland an def 
Spize der proteſtautiſchen Stasten fand) fegen, — ober weni 
wir dazu zu ſchwach ung fühlen, ob wir von Europa und los 
fagen, und mit den beiden Hälften der neuen Welt In Der 
bindung treten follen, um dadurch mnfere Ausfchließung aus 
Europa zu dergaten? Wozu wir aber immer uns entihliehen 
mögen, eutſchlleßen wir uns ohne Verzus; denn unſere 
gegenwärtige Politiklsfigteit kam wicht fortdauern ohne unlert 
Herabwärdigung und vleuelcht ſelbſt nicht ohae unjern Kein“ 
_ Die Dantadorefe ward wie bereiis gemelder, ein 
genehmigt. 

* Sonden, 6 Febr. Geftern Abend war keine Eijuny m 
Yarlamente, wie gewöhnlih au dem Tage, wo bit Aaddreſſen 
dem König überreicht werden. Ju der Eizung von vorgeett 
ubeud wurde nichts weiter verhamdeit, ald daß verlchiedest 
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itzlieber der Dppsfitlon die Gelegenheit ergriffen, ihre @es 
fianungen über Politit und Staatewirthſchaft zu eitlären; 
tinige Staatdpapiere vorgelegt, andere gefordert, und meh: 
tere Anlündlgungen ooa künftigen Motlonen gemacht wurden. 
Das mertwürdiafte war eine Anfrage bes Hrn. Hobhoufe Aber 
verjriebene Grgenädnde in Bezug auf Spanien und feine Ko: 
leuten, ued die legte petlamalloa des Sir Thomas Maltland 
wegen der Neutrallöätsverlejung der Ortehen auf Ithafa. Hr. 
Kanning erklärte noch eiamal, daß er das Prinzip des Kriegs 
gesen Spanten hochllq migbitige, fagte aber, er mülfe hetenz 
nen, daf nie ein Arieg mit mehr Menſchlichlkelt und Maͤßlgung 
geführt worden, als durd ben Herpog von Angonleme und 
die franzöfifbe Urmee geihehen. Hr. Gannlag verfiderte, 
unfere-Dirgierung babe die Veriderung vom frangöfifben Ka: 
biserte (welcher erden volllommenften Glauben beimeife,) daf 
die frangefiihen Heere aldt länger in Spanien bleiben foll- 
ten, ald durchaus nethwendig wire, um bie Ruhe zu fibern. 
Hr. Eanning fepte bin, er mülfe geſtehen, daß, fellte man 
ten fragen , ob er miäufgr Epanien Morgen ſchon von dem 
Grangofen geräumt zu ſeden er antworten würde: Nein! Uuch 
wegen der Aeleehen wirerhelte er, daß England es nicht 
glei@gättig anfrdn wärde, daf irgend eine fremde Macht Spa: 


mien zu detea Üehereroberung bebülfilh wäre. Hinfichtlich der 


Borfühe auf Irhata fagte er, nah dem eingegangenen Bes 

sigten hätten die Griechen die Mannfaft eines don ihnen auf 
den Strand gerrichenen türfiihen Fahrzeugs , bie fich and Ufer 
sehüater, Dahl verfolgt, und 90 derfeiben bei faltem Blute 
wledergemadt, Dagegen verfierten die HH. Hobhoufe und 
Humt, den Brlefen zufolge, die fie aus Corfu erhalten, häte 
tea die Türken zuer vom Laade her auf die Griechen gefeuert, 
und beiqufdisten den Generat Maitiand ber Partellistelt. 
St. Comning orrfigerte, #6 fepen die gemeffenften Befehle am 
denfelben ergangen, die firengfte Neurralität und Unparteltiche 
Teit miſata den Akmpfenden gu beohadten, und er habe nie 
Bebört , deß Dinfen Vefeblen eutgegengebandelt worden. Klers 
über wurde bemerit, da Hr. Caunlug feine Nachtichten von 
einer KEdikH dadel intersffirten Perfon, und bie Herten ber 
Dproftion De ihrigen wapıfpeintih von partelifchen Gtiechen 
Daben, fo daf wohl, mie oft, die Wahthelt Im ber Mitte Ile: 
—— — Ein Kotreſpondent des Morulug-Ebronicle 
Ftaze auf; Wenn das Daſebn eines ftamoſiſchen, 
n * Eranfreid) befoideten (demn e# gehen jeden Monat für 

— Nedauag 4 Miutonen Franes von London nach 
fein > Heeres in Epaulen , den Könlg in Stand feste 
de Beben ieinen eigenen Truppen zu entblößen, und damit 
u eteberung ſeluet ehemallgen Kolonlen zu verſuchen, 
den miäte tin Beltand von Seite Franfrelds genannt wer 

» uud ab anfere Deglerung foldes dulden würde? 

Grantreid. 

Koufel, 5Pro). 98 Er, 
% Ordennan; vom 28 Jan. betätigt ein päpft: 
@ 22 Des. v. J., wodurd dem Biſchefe von 
Paul Gaſton de Pins, die Vollmachten eines 
Tb der Didgefe von Lyon, übertragen 
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Hr. v. Sabrlac, erſter Legatlondfsfretär an fpanfrhen 
Hofe, iſt zum bevodmädtigten Minlſter zu Stocholin eruannt. 

Der volle Stand jedes franzöfifhen Korps wurde für das 
Jahr ıB25$ ſeſtgeſezt, mie folgt: Bel der fünigl, Garde: 
Ein Regiment zu Fuß, 1680; ber fhweren Meiterei, 606; ber 
leiten, 780; der Artiderte gu Fuß 461; der reitenden Artfls 
letle, 286; des Artillerie : Fabrwefens 50 Mann, — Ju der 
ginie: Ein Regiment der Linien » Infauterie, 1436; der lelch⸗ 
teu, 957; ber ſchweren Welterel, 426; ber Dragoner, Gi; 
der leichten Relterel gu 6 Schwadronen, 641; zu 4 Schwadro⸗ 
nen, 426; ber Werillerle zu Fuß, 1312; ber reitenden Artils 
lerie, 562; ein Pontonniersbatelllen, 320; eine Kompagete 
Artillerle⸗ Ürhelter, 52; Feuerwerker, 24; eine Schwahrsn 
Ürtillerie: Fuhtweſen, die ate und Bte auf dom Arkeaafuge: 
zu 909, bie andern auf dem Friedensfuge vorläufig zu 30; 
ein &enleregimenr, 897; eine Schmwadron vom Genie « Fubt« 
weſen, 35; eine Kompagnle Senlearbeiter, 102; eine Juhr⸗ 
wefeus: Schwadron für das MWlittäraepät, vorläufig zu 6245 
eine Kompagnie Arbeiter von blefer Waffe, 72 Mann, 


Deutfdland. 

Die Mindener Zeltung bringt wun die nähern Umſtände 
ber Zeierlicteiten, womit das Nationalferr des ı6 Februgrs 
In ber Hauptitadt bes Kouigrelaas begangen wurde, ſo wie fie 
ſchon aus dem lezthin mitgetbellten Programme befannt find. 
Befonders feliic war die Legung des Grundficing zu dem dfs 
fentligen Denfmale, bad die Nefidenzftadt dem vlefgefickten 
Könige zu errichten ſich die Erlaubatß erbeten batte; 18 big 
20,000 Meufsen waren auf dem Mars Joiepbeplape verſam— 
melt, wo man für bie Zufhauer drei greße Tribunen ertlch⸗ 
tet hatte. Das Bürgermilitär umgab den Plaz, mad um 113, 
Uhr langte in deſſen Mitte, bie Zuͤnſte mit idren Fahnen and 
die Schutjugend voraus, der feleriihe Zug an, von der Seljts 
liteit, dem Magifirate, den Gemeindebevolindcrtigten und Dis 
Aritisnorfiebern gebilder. Eine Meike Mädchen umgab fingerd 
bie für den Grundjlein beſtinmte Oefunng. Als Se. fon. Ho. 
der Prinz Karl mit den zur Beugfhaft erbetenen Prinzen von 
Balern HH. erſchlenen waren, begann mn 22%, Uhr nah 
einer von dem weiten Vürgermelfier Klat gehaltenen 
Mebe bie Einfegnung des Bruudfieing ; alle @loten der Stadt 
begannen zu läuren, und der Donner des Geſchazes theilte 
bie Dete der Bolten, fo dab bie Sonne freundtihe Strahlen 
auf die hergerhebende Feler herabgeß. Se. koͤnigl. Hod. der 
Prinz Karl fenkte nun die Grundfteinplatte und Urkunde zu 
bem Denfmale ein, und nachdem bie koͤniglichen Prinzen die 
Dentzeigen und fehs Madchen Blumenficduße in den 
Grundſteln gelegt, wurde derfeibe geſchloſſen und den au—⸗ 
weienden höhften Perfonen Kelle und Hammer zn den gewbhns 
tihen Errimonten dargereiht. Auch ſechs Führer der bei der 
Prozeſſion anwefenden Zänfte gewoffen bie Ebre, dlefe Eerimos 
nie mir zu perrihten,. Die Progefiion fehrte nad vollenditer 
Srundfteinlegung nuter allgemeinem @lofengeliute wieder im 
die Metropelitanpfarrfirche zurüf, 

Die Stuttgarter Hofzeltung enthält folgendes koͤnlgliches 
Weieript; wiihelm von Bostes Onaden Abuig vom 
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Märtemtetn. Da, nach einer Und von dem ſtäudiſchen 
Basisne erftarteten Anzeige, die zur Prüfung des Haupt: 
Sinangetats von 182346 beftelite ſtaͤndiſche Kommiffien ſich 
außer Stand befindet, bie ihr obllegeuden Geſchaͤfte vor der 
Mirte des Fänftigen Monars April gu beendigen, fo haben Wir 
nah Unhoͤrung Unſeres geheimen Maths befaloffen, die Wer: 
Tagung der Ständeverfammlung,, welde Wir dur Unſer Me: 
feript som 23 Dee. v. 3. angrordnet habın, von dem ı des 
Tünftigen Monats bis zum 21 April d, J. au verlängern. Un 
Icztgenauntenm Tage haben ſich baber die Mitglieder der Stän: 
Deverfammtung bier wieder einzufinden, Damit an dem darauf 
folgenden Tage bie Derbandiungen derfelben fortgefegt werben 
innen. Grgchen Stuttgart, den ı2 Febr, ıd2;, Wilhelm. 
Der provfforifche Chefdes Departements bes Innern: Schmid: 
In. — Auf Beſehl des Kbnigs: Der Sraatefefretäir, Bell: 
nagel* 


*Franukfurt a. M., 13 Fehr. Das auf den Vbrfen von 
London und Paris eingetretene momentane Sinten der Fonds 
hatte fi auch der unfrigen vor einigen Tagen mitgerbeiltz 
doc waren bier die Schwankungen minder bemerfüh. Auf 
Handelswmegen wollte man erfahren haben, daß eine franzör 
fiige Shlfsa'tyellung, nebft Landungstruppen, von Breft nah 
Weſtladlen unter Segel gegangen fen. Allein bald erfahre man 
ben Ungrund diefes Gerühtes,und da immtttelſt auch die Kurſe 
auf den auswärtigen Plaͤzen fih wieder befferten, fo aln» 
gen fie Hier ebenfals In ie Höde, und baden ſogat feit ge: 
fern ihren frübern Standpunkt überfifegen. Deitreinifse 
Metaiiigues wurden au 88"/, gekauft; dle Rothſchildiſchen @oofe 
zen ber erſten Anleihe zu 131745, Parfiale zu 215; Wiener 
Baukaltlen zu 1166; fpantfhe Obligationen von der Hopeſchen 
Unieihe au 434. Hlnfihttih der Renten herrſcht volllom⸗ 
wmene Stile. — Se. I. Hob., der Greßherzog von Helen, bat 
Den hier felt mehreren Zabren privatiirenden, und durch feine 
Schriften, befonders Im flaatswirrhfeaftliben Fade, dem lit: 
tetarlſchen Pubſikum ruͤhmlich befannten Hrn. v. Meferiä den 
Charakter elnes großherzoglichen Mathe tarfrei anadigſt zu ers 
shellen gernht. 


Deffentfide Blätter Threiden aus Frankfurt unterm 
21 Febr.: „Die Entfiegelung und Prüfung der Papiere des 
Hofrath Dr. Fried. Murbard, fo wie beren Bonderung von 
den zugleich mic in Beſchlag genonimenen Papieren feines Bru- 
Acık, des Dr. juris Karl Murbard, bar am verwihenen 7 
begonnen, mund iſt heute beendigt worden. Sie geſchah in Sr: 
geuwart des von Seite Kurheſſens brfonders dazu bevollmäd- 
zigten Vollzeldireltots und geheimen Negterungsraths Neuhof 
von Hanau, dreier Beamten der biefigen Rädrifhen Vollzei, 
des Dr. Karl Murbard, für fib and in Vollmecht feines Brus 
Ders, und eines biefigen Regtégelehrten, meldher von Lezte— 
zerem als Rechtsbeiſtand zu diefem Geſchaͤſt war belgezogen 
werden. Wie man vernimmt, fol fi bei dieſer Sonderung 
der Papiere von einer Thellnahme des Hoftaths Friebrih Mur: 
barb an verbotenen Geſellſchaſten oder an ben verwerfliden 


vorgefunben haben, Was die Yapiere des Dr. Karl Murhard 
detrift, fo hatte ber kurdeſſiſche Kommifär kelnen Auftrag, 
dleſelbeu zu umterfuben, allein er unterzog fib willig Diefem 
Gefwäfte anf aucdrütliche Aufforderung und Bitte bes Dr. Kart 
Murhard. Das Mefultat der in dleſer Hinficht angeftellten 
firengen Prüfung war für den Eigruthümer diefer Vaplere fo 
günftlg, dap auch nicht der deffefte Verdacht auf demfelben zus 
rüfgeblichen. Nabridien aus Kaſſel zufolge iſt der Pſeudo⸗ 
Aweritaner Kelch ſeluer Haft entlaffen worden.* 
Deftreid. 
Wien, 4 Febr, Metakiques 86; Bantaktien 9496. 
Zürtet. 

Das Journal des Debare brinst folgenden Wrtifel 

aus Zante vom B Jan.: „Die Griehenfremmde in England 


‚and Deutfhland, die chrmürblıe Geiſtlloteit diefer beiden 


Lander, To wie eine Menge auzefebener verſenen belderlei 
Geſchlets, Haben den Griedien Unterſtüſungen zugeſandt, 
derateihen dönen, feit fie nit fo viel Rahm und Bebarrlihs 
kelt kämpfen, noch nicht zugefommen find. Außer detrachtlbe 
‚ben Geldſummen, Vorrätsen an MunlAhn nud Kleldungs ſtü⸗ 
ten, faben wir verftändige und aufaeklaͤrte Männer bier nad 
Miſſolunghi durchpaſſtren, weiche mir fpren Einfihten und ih» 
rer Erfahrung den Griechen beifteden wollen, zur Gruͤndung 
einer flugen Verwaltung und zur Einführung einer allaemels 
nen Ordnung in den Staatsgefhäften, fo das alle Zweige 
bed Dienjtes elugerihtet und geregelt werden. — Zwel 
Drufprefen find in Mifotanght aufgeftellt zur Kundmachung 
der Verfdgungen der Meglerung, und vom ı Jan. (a. Et.) 
an wird ein Tagblatt 'gebruft werden, das den Titel führte 
„Hellentfhe Chronit“. Auf folwe Art wird Europa wicht medt 
dem Spectatewr orleutal und andern Blättern, welche dis 
jet bie Augelegenheiten des Drients In Dunfel gehüllt baden, 
preiögencben feun, und Jeder wird erfahren können, mas da 
diefen neu wieder Hergeitellten und der Hertſchaft drd Sl 
tans auf ewig entrifenen Ländern vorgeht. — Ddrfleut dat 
Cariſtos auf der Aufel Eubda ciugehommen, und belagert jest 
Erdihten. Die Stratarden Diemanris uud Goutas baden 
nachdem fie das Fort von Cara Baba, welches die Bräfen: 
Schanze zum Eindringen im die Insel Eubda, vom feſten kant 
aus, bildet, beſezt hatten, rine enge Blokade vor Nearoponte 
angelegt. Das Saleß von Patras iſt fo enge eingefaloflen , 
dab bereits werfaledene türtifse Famtiien mittelſt befomdetet 
Uebereinfänfte die Erlanbuiß erbalten baben, fih mad Ba: 
toni Im Ciis zu begeben. Gefangene Griechen, die darin elf: 
geſperrt waren, find gleihfals von den Velagertem freigedt? 
ben worden. — Mauroforbato feinerfelts har die Welagerumg 
von Lepauto und wm Scieffe am Map Antierdlon angeiir 
gen, fo daß biefer ganze Theil des weſtlichen Griewentandt 
noch vor Eröfnung des nachſten Feldzugs ber Fahne Mt gu 
des unterworfen fepn wird. Dan wird dann gegen Epitut zu 
Felde zehn, wenn es fi thun läft, denn die Peft, melh® 
Atta und Jankua verheert, tft fo ſchretllch, daß unfert Buts 
rilas, die jegt die Ufer des Ambtaciſchen Golfs bedelen/ 


Drohbriefen, die vor einiger Belt gegen Se. fünigl. Hobel | ihr über Mafrinoros binnuswagen.* 


den Kurfürfen von Heſſen gerichtet worden find, felne Spur 
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Nordbamerife 

Nen:Dorker Zeitungen vom ı8 Jan. melden: „Der 
Brifident ber vereinigten Staaten bat auf das von ber 
Bipräfentantenfammer unterm 74 Der. an ibn geftelte Be: 
greren „um Mirchellung aler Nrenftäte, welche auf den Ent: 
ſalui eintger Mächte, Spanlen bei MWichereroberung feiner 
Rolonten delzuſtehen, und anf die Geneigtheit anderer Mächte, 
fi diefer Beiftaudieiftung ja wederfegen, Bezug hätten“, ge: 
antmwertet: „dab er fehe, dem Kengreſſe unbefanntes Atten⸗ 
fät über diefen Punkt beige, welches von der Urt fen, obne 
Naxrneil für das oͤfrutlige Beſte, befanmt gemadıt zu wer⸗ 

den.“ Der, der Keprdfentantenfaumer erftattete „Bericht über 
bie vorsefäregene Dortficht (und thellweiſe Erböhung) des 

Tariffs der Einfahrezätte hatte grofes Intereſſe erregt.“ 

Spanifhes Ymerite 

Rearfchten aus Lima vom 26 Sept, beitätigen, mie ges 
Keen erwehat, Me Niederlage des Movaliten- Generals Val⸗ 
de. Die du dern vereinigten Streitträfte von Columbia, 
Er, Buenos: epres uud Peru betrugen 20,000 Mann, und 
Waren im Beſige der vorzäglihften Punpte des Landes. Die 
Etärte der Ropaliiten beitand (nad biefen Berlchten) noch aus 
300 Mann unter General Ganterac; 1500 Mann unter fa: 
ferna und 1209 Mann unter Dlancta, fe waren aber von 
einander abgrfänitten,, und beträctiihe Streitkräfte der In» 
dertadenten ztgea fir in Anzug. — Von Laguapra waren 
am 19 Der. das jängtertaufte Eintenfchlf von 64 Kanonen, 
Be äregatte Benejuela und die Kordette Bolivar, mit 
Ariegebebärfnifen beladen, nad Puerto» Cabello abgegangen; 
eine andere Fregatte und Korverte ſouten innen mit dhnliher 
Ladung folgen, Wie es (lem, wollte man fejteren Hafen zu 
Ana Haupt » Waffenplape mahen. 

Der enzlifte Conrter euthalt folgendes Schreiben Bo⸗— 
vers aus Kima tom nn Sept. an Sir John Parifb Mor 
Bertfon ja Bonbon: „Den dringenden Einiadungen des 
Forgtefes von Peru emtfprediend bin ih Kleber gekommen. 
Diejer fewperaine Kougreh bat mid mit den andgebebntefien 
Velmasten tetkeider, und ich bin eutſchloſen, davon zum 
ru des Landes Gebrauch zu maden. Mit Beranägen er: 
* ei . Eir ermächtigt find, für die peruanlſche Regierung 
._ a elde in Sonden zu smterbandein, und mir mitt minbe: 
X *tgadgen verſidere ib Sie, dat die Milltärunternehe 
u 5 Gern mit Raſchheit uud Racdruf geführt werden 
feha ge * nanzauelen werden demnach ein anderes Ans 
Ber m, und das Land wird im Stande fepn, felne 

Metanyen mit Pünftiipteit zu erfüllen, Die Veſezuug 


des Gebletes von Gnamanza wird wegen feiner Bergwerke 
von unendllcher Wichtigkelt ſeyn. Im einem Monate werben 
wir dahin aufbrewen; ich werde be Unternehmung in Perfon 
leiten. Das Glüf von ganz Amerika hängt vom Auszange des 
Kampfes in Deru ab, und ih werde did Pard nicht verlaſſen, 
Bis ich es nicht vollfonimen vom Feinde befreit babe. Don 
Wafael Revenga, ber Bevolmaͤchtigte Eolumbia’s, iſt ges 
genwärtig In Londen. Sie kinnen id, wenn Sie wollen, an 
ihn wenden; er mirb Ihnen Im Alem zu dienzu fuhen, und 
Are Verbindung mit ihm kann zum gute Erfolge Ih— 
rer Sendung beitragen. Uedrigens fit dis nur eine Mepnung, 
melde weder ben von Ihrer Meglerung Ihnen ertbeliten Boll: 
machten, nch Jhrer eigenen Unabhaͤnglgkeit im Beringften zu 
nahe treten foll. Ic fan Sie, ohne Furcht mich zu taͤuſchen, 
verfihern, daß wenn wir ben verlangten Gelbbeiftand erhal: 
ten, deru nachſteus frei, und die Sicherheit feiner Glaͤubiger 
volftänbig ſeyn wirb.* 

Der&ourterfagtand: „Beunruhlgende Gerächte hatten ſich 
über Die innere Lage Merico'd verbreltet. Mir künnen nach 
alaubwuͤrdigen Nachrichten vom ı9 Nov. ans jenem Lande 
verihern, daß bei den Männern, die an der Splge der Ges 
ſchaͤfte fanden, feine neue Veraͤudernng fit ergehen bat, 
daß ber Kongreß verfammelt war, und daß am nenlihen Tage, 
ben 19 Nov., das Defretüber Einführung einer Bundesregierung 
yon demfelben beratben werben follte, beffen Verfügungen al: 


gemein gutgebeifen wurden. Welt entfernt, daß eine Spal- - 


tung zwifgen den verfhiebenen Theilen Merico'g hert ſchte, 
und daß Irgend Einer felne oͤttllchen Bethelllgungen der allge: 
meinen Betbelligung aufopferte, fuhren fie Insgefamt fort, eine 
große Famftle zu bilden, die ihre Wilte auf Großbritan- 
nien wendet, welche Macht allein fie zu ſchüzen im Stande, 
welche daza geeignet iſt, und bie ihnen die Mittel verfhaffen 
will, die unermeßtihen Hälfequellen ihres Gebiets zu hemüzen, 
Man hatte zu Merkco Nabridt von der Abrelfe des Hrn. Plos 
nel Harsez gu ber Sendung erhalten, welde er bei der meris 
canffben Regierung volldringen foll; und diefe Nachricht hatte 
ein lebhaftes Wergmägen bei allen Voltatlaffen erregr,“ 
Grohbrittanien 

London, 10 Febr. Konfol. aPrez. y13/,, 

Das Morning: Ehrontele mwiderfpriht dem Geräte, 
daß Geweral Mina feinen Adiutanten nah Haore gefande babe, 
— Daſſelbe Blatt erzählt, dab, während einer vor Kurgem 
von der Herzogin von Verry gegebenen Solre’e, ein Stäf: 
„Les Anglaises pour rire® aufgeführt worden, Us dis der 
König von Franfreih gehört, habe er darauf beitanden, daß 
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Kr Heriogin dem brittifhen Gefanbten Im Parld wegen ber 
Yufführung des Stuts ermad, was einer Entfchuldigung glich, 
fagen: müffen.. 
Der Morning: Herald fagt!: „Mam bat in ben verels 
ulgten Staaten von Nordamerifa binfihtlih der Griechen eis 
wen großen Laärm gemadt, fo daß man: glauben mußte, daß 
bie Reglerung Großes für biefes tapfere Wolf thun würde. 
Das Reſultat iſt nun an den Tag gelommen, und morim bes 
fteht es? Daf die beften Wünfde der Amerilanet die Unter- 
vehmungen der Orteben begleiten; — Jonathan ſpticht viel 
und hält menig, mas kümmert er fi um die Griecen? Auch 
John Bull lauft und verkauft gern, und meif, bat fen Hans 
bei mit Konſtantinopel ſebr betraͤchtlich und elnttaͤgllch fit. 
GSollte ein Theil von Shbamerifa durch die Hilfe der Franzo⸗ 
fan wirder eroberb merden, fo wide Jonathau den Sudame- 
Ulanetu dieſelben guten. Wünfbe ſchenken, mit Denen er bie 
Griechen abgefpeldt hat; mit andern Morten „er. miürbe feine 
Hand für fierähren, deun es fälle ihm, ald Spetulanten fü» 
glelch ein, daß er jaͤhrlich uur ua Habre, Borbeaur und Car 
his mebr erxpertirt, als nah allen. fühameritanifhen Staaten 
änfeınmen, geaommen," 
Im Unterbaufe ſtelte am 3 Febr, Sir Rowlaud HIIL 
den Antrag jur Dankaddzeffe, und Hr James Dal p 
wnteritägze deuſelben. Lezterer wiederholte nochmals furz bie | 
Verdienſte, welche England fih um bie Befreiung. und Befriea 
hlyung Guropa’s durch feinen ausbarrenden und mir endlichem 
Sieg getrönten MWiderfiand mider hen Unterbräfer beffeiben „ 
eisen Mann von nie vorher dagemeienen Macht und Talent, j 
erwerben babe, von wo er das jesige gedelhliche Aufblühen Engz 
lends, und dag gute Bernehmen. mit deu fremden: Mächten, 
als Ergebnig der ruhmpollen, von Englantı nah Beendigung, 
bes Kampfes angenommenen Prinzipien ableitet: Er wänfdte 
tem Haufe wegen der Stelle in der koͤnlgl. Rede, Enanlem 
hetreffend, Gluͤt. Viele Herrem möchten: vielleicht nicht völlig: 
mit dem Ende bes Kampfes Im jenem Lande zufrieden ſeyn 
GHört!. Hört!);, wenn man aber ermäge, mie ſchwach bie eige» 
nen Wnftrengungen der Spanfer gewefen, merde ſich jeder 
freuen. maſſea, daß wir ung nihn thätiger in ben Strelt ge> 
miſcht hätten. Der Auftechthaltuug bes. Frledens verdanfe 
England, baf bie Steuernverminberung fib felt abe Jahren. 
ſchen auf au, Millionen belaufe, wozu: nech eine fernene jezt 
werforohen worden. Die nenen fübamerilanifken Staaten | 
Berreffend „ äußerte er: Obſchen ibm als beistifcen Unterthan 
Me Unsfint, baf. die Freiheit fi Äber 16. Milllonen menfalts | 
der Werfen mehr verbreiten werde, nur Vergnügen machen | 
ane, fe balte er es doch der Pflicht Englands gemäß, mic | 
Torfitt zu dnandeln und: Aolontal: Rebellion wider Mutteriäns 1 
ber nit aufjumunsern ;. glelbwalftene- ihn fehr die. Sendung; 
hristifger: Ronfaln, nach verfniedenen Häfen jun Beſchuzung 
der brittifben. Handelsintere ſſen. In; Brsiehung: auf die weſte 
indiſchen Kelonlen lege ihm. ſo fehr. ale irgend Jemand amı 
Herzen, dem: Sklave ner Unterbrälung, zu ſcaltmenz; man 
maſſe aber: feine: Gefühle alcht malt. dem Verſtande durcgehen 
laſſen, Arlbat Elgenthum müſſe geſchant und anfı die dahin, 
abjlelenden. Parlamentsaften.bei allen Verbeſſe rungen gerachtet 
werben. — Große. Varthelle jenen. ſchon Itland Durch, die vera 


| mären fee verwitten; denn wenn das Volt Spanlend der iehl⸗ 


ſchledenen Aften ber festem Seſſſon zugeftoffen, Inbeffen dirfte 
eine Maafregel; die Verwendung engliſcher Kapitalien in Irs 
fand, bort weils mebe verbefern, und es würde Ein Kauf⸗ 
maundbaus;, duch Errichtung von Manufaltunen in Irtand, Im, 
diefer Binfihe meht nuzen künnen, als ein ganzer Band Gefeye 
ju thun vermödte. Geſeze werdennie Dart ganz wir fan ſern, fe 
lange dtefeiceibii bie Vichrbrit bes Volkes vom ben Rechten ſelges 
Landes ausſchlleßen, fo lange fie die eine Partel gegen Die au— 
bere bewafnen, und dadurch das Ganze entwürdigen. Go lange 
es fo in Irland bilebe, werde keine Maafregei die völlige 
Beſſerung feines Zuftandes bewirken innen, — Hr. Brong: 
bam fand gu Bemerkungen. üben beide Vorträge auf. Wat: 
die Threntede betrefie, fo habe er von ihrem Indbalte vor ib- 
rer-Weriefung. bier nihte gewußt, ale wag er diefen Morgen 
aus den Ungaben theils englifcher „ theis auswärtiger Zeltun⸗ 
gen. (denn diefe lejteren kämen ber Wahrheit eben fo nabe 
ald. die eriteren) abnehmen Finnen, und biefes veranlaffe Ib 


abermals, den Dintftern bie Rüktehr zu dem alten Gebrauche 


zu empfehlen, die Rede im Voraus mltzuthellen, bie fie 
heruach in amtlicher Form veruehmen- liefen, und niht mede 
das; unvorbereitere Hans fo plöslib um. Genehmigung einer: 
Dantaddreſſe anzugeben, die es bei mehr Zeit zur Ermdpang 
nicht möchte gebligt haben... Es babe ihn wabrlih ſeht gt: 
freut, einige der Bemerfungem de& legten. Rednere über It⸗ 
land- zu veruchmen, da fie ihm bemiefen, daf bie f. Minifier 
eudllch darkber einf jenen, etwas, einem vernünftigen, Negle= 
tungsſpſtein Gieiwendes In ienem. uuglütllchen Laude einzu⸗ 
führen, und daß ed känitig nicht mehr eine Regierung, be= 
lebend aus zwei Arten von. Leuten, haben. folle, deren elne 
diefe „die andere jene Maafregel. auterftäze.. Was. Epaniem 
bereeffp,. Tonne er in den Srükwunfd des gechrten, Heren über 
ben Ausgang bed Kampfes in. biefem Läande niat einitimmen. 

meune vielmehr, daß biefer Musaang ein. hödft- bennrublaender 
Umstand: für, Engfand und Europa fe, Der. gechrie Pirk 
(deine ben Streit in jenem Lande für beendigr zu baited,. UN 

ber Mennung zu feon, daß die konititutionee Partei amatı 
Spanien der reſtaurirten Reglernugt farnn zugethan ſen. W 
aber komme es denn, daß Frautrelch fortwährend eine Muck 
von: bo-dik 70,000: Mann. in Soaulen beibepaire?: Diefer Um⸗ 
fand mälle deu geebrtem Herrm. and Die, fo feiner Mevnunh 


gen. Drdunng.der Dinge geneigt. ſeb, jo handle Frantreib dutch 
Velpehaitzing einer Macht in Spanien, um es unndröigerweile 
nichergubalten,, ber Ehre und: guten Treue zumider; went: 
es aber nötig fep; eine ſalche Macht dark belzude halten, daaıı 
folge ,. daß eine Partel in: Spanien ber jezigen Ordnung Dre 
Dinge feladlich und der Verfaffung, geneigt fen, die nur bare 
gefallen, well jene Partei von: denen, weise die Freunde 
und Sabmaltsr der- Freigelt pätzen fepm follen, die Unzeritls‘ 
ung, nihr erhalten. hätte, zu melder diefe vernichtet ME“ 
fen: wären... In jedem. diefer beiden: Falle habe: fi den zeehtte 
Hert in, ein Dilemma: vermileit,.aus dem: er famerlic: derause 
tommen.merde.. Der geehrte Herr bevanpre ferner: „uie babe 
„fh England In einem pglängenderen. Zuftande befunden; es babe 
„nie mit größerer Feftigteitdie Wange des Gjeiägemihrs zehal⸗ 
„ten!“ Modurd, und wie habe es denn ſelnen Ciufuh ararlar r 
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Merſer gegenmärtig few; bie Menfiitutton ſer drel Jabre Kfien- 
dur aufgeſtellt, von andern Mächten anertannt geweien; waͤh⸗ 
reud die Verfaffungen and die Unabhängigkeit. der füdamerilan 
ulihen Freitaaten voh gegenwärtig von Nicwaudem förmllch 
asertannt fegen; wie _lännten alfo Iene, weise fo gleid guͤl⸗ 
tig zugeſehu, als bie jchen befichende, anerkannte Unabedas 
giafeit elues Freuudes und Bundesgeneffen verniater worden, 
dbiuſichtich eines murhmaßlisen Angriis auf das noch niat ale 
unabhängig. anerlannte Südamerika. jo großen: Lirmen ethe⸗ 
ben? — Menu er fo fprede, ſo babe er blos bie übſicht, 
ben Mangel am. Folgerihtigkeit jener Männer hervorzuheben ;, 
bean er fen fen überzeugt, daß Ultfpantens Zukunft weder 
von Rußlaud, nod vom Franfreit, noch von Euglaud abbange, 
und baf Südamerika. feinen Weg zur Frelhelt und Wohlfahre 
verfolgen werde, tres aller Anſtrengungen cd daran zu hinderu,, 
und trez aler Näntemager, die man. binfende, um Uetnige 
keit zu lien. Der Präfident von Nordamerika habe la felner 
dentwardigen Rede gezelgt, welchen Eutſchluß eln freies Lands 
bei einem Angriffe auf Südamerila. ergreifen müfe, und er 
boffe, England werde blefem Weifptele folgen,“ 
(Die Eortfezung folgt.) 
Erautrei 


 Eutarder habe es Einäuf, und nur feinen Gebrauch bavon 
gemacht, oder es babe keinen, und: deshalb Felnen ausüben 
Kunen, Auf der andern Seite wire man auf dam Feſtlande 
won Europa voltommen überzengt, Tuglaud fen bios eine 
Mast vom jwelten Range, und müſſe lich für dle Zukunft mir 
dem Plage begnügen, den idu die Natur angemiefen.habe, ... 
Denn man einmeade, daß die Nasabeiie, welte er (Broug⸗ 
ba) vorausfege, nur eingebilder jenen, fo geiiche er offen, 
Baier mis zu dem Renten geböre, bie davor zittern, daß die 
heilige Allanz eilig und ſchleunlgſt argen. England zu Felde 
Aeden fünnte, Mein, Ihre Pline gegen England dürften nur 
Echritt vor Schritt aus Tagedliht treten, well England tros 
feiner Buo Millionen Pf. St. Etyiden nicht gang ungeſtraft 
Beleidigungen erduiden würde. Aber deunoch Ehnnte gar lekbt 
ber Seltpandt kommen, wo England mir grofiem Nactbeil zu 
Umpfta gepwungen wäre, weil cd die Gelegenheit verfäumt,. 
mit Ehren zu. fehten. Man betrachte nur das Beuchmen der 
Kontinentaipoiktit. Die Shwels muͤſſe ihre freie Preſſe bes 
Rhriuten, die Flüchtlinge fortiniten ; in Deutſchlaud febe man 
daſſelde. Deftrchh wife gegen Fralten, Fraukreich gegen die 
anrenätfhe Haltinel zu Farbe zithen. „ . . England werde für 
wimte. geregner; Nemand frage es um. Rath, faum daß mar 
Kun neh Nactiat von den Plauen gebe, die man ausführen. Am. 1. Febr. ale dem Todestage bed Herzogs’ vom Der 
molle. Mer defen ungeaptet mathe man ung zu, und über I war die Börde aelaloifeı. 
dieſen Zuland der Dinge zu freuen; überrede und, tir biels Die Pringeifin- ven. Eonde*, Dberin: des Afofters Im: Tome 
ten Ne Bage, aufmwelner Europa’s Kräfte gewogen würden; | yel. erſt fürgich von einer ſaweten Krantheirgenefen, füwchte 
far ung, wir entinleden. das Schitſal der Natlanen! — Der. | in Zeige eines Nezibivs wieder jr Tadesgefaht. 
feiner (pre nun viel von. den. angedlichen Werfolgungen: der Die Etoile batıe: bebanpter,. die Kummerm würden am 
Sariſtueler und dem Beſchraͤnkungen der Preffe In Dentfche | 7 Uprit, dem. Jabrstage des Nedergangs: der Didafloa, eräfnek 
band. son. den Homverratbsproieifen im mördiknen: Italten , merbden. Der. Pilote demertt dagegen, nab- ber Cbarte müßte 
won den Preferiptionen ganzer Klaffen un Staatebürgern In | Im. Falle einer Unfiöfung. dee Depntirtentemmer, die neue 
U and ergelf bei der Ehliderung des ungldifihen Zus | binnen drei Monaten zufammentreten. Da nun die lejte 
fandes diefes Kundes die Gelegenhelt zu einem Ausfalle auf.“ Kammer den a4 Der. aufgelöst wark,. fo müſſe die neue bie 
Urzenigen unter feinen Zandsleuten,. welche bei Allem, wax ; apm 24, März eröfner ſedn. 
Uuripunien bettet, son; gleta zultig blleben, bingegen. bel | Mon. est inrJournalbele Mebiterranaeer „Ice 


— — — 


Wem, mas Renipanien beruhre, van der zirıliaften. Tpeilz | derntaua teant das ſchöne Betragen des Tambours Mataro 
aaoe errifen muden. „Mögen Immerbim, fagteer, Alt» | deifen. Muth dem Erfſplg des Wnyrifs auf Die Bruke von for 
fhaniens Häfen, Reitungen. und rfenate In. Zrantreitis Häns | gronnaent(hled.. Der Bater ienes Tapfern:Ifk vom Marſellle ʒ 
Bea ſeyn; möge diefem Laude eu gelingen, das getheilte Spas | feit, 5o-Jadren: freiot er daſelbſt bad: Echiffergemerbe;, er r3 
wien. zu vereinigen, mwenlgftens: knfowelt dI6 zu. einer aemelns- arm, aber tentfhaffen,. uud als ſolcher non. Mlen., bie Im 
bauischgen Unternehmen. erforheriib fey:. das ades fünmere | kennen, gefeägt.. Da fi Mataro, der Water, bei: Anlaf ven 
Pe mitt, nad feib der Mögiicteit: einer gemeinfhaititgen. Uns | Zeite zur Untunft des ırten Aagimense dem, Marte zu ertene- 
Veraehmung, von iener Seue ber ſezten fie faltiätig,eutgeaem. | nen. gab, fo. maste die ſet. Vorſtehet alsbald den Stadızath, 
man habe Frankreit einmal geidlagen,. mian Eönne es miebex | mit: der Lage unb ben, Unfprücen: deifelden. befaunt, und e& 
25 die um Willonen Pe. St. Arlegstoften und: das ser» | mardı deſchloſſen, daß bie Stadt jenem: würdigen Mann elm 
n ſiat Bier bränten fie niat in Nechnung. Wäre abervom nenes Schlf, am bie Stelle feines unbrauabar gewardenen 
—R Vie Gebe, fa ſeyen fir Fener und Hammez. ſiet anbieten, und daß daſſelbe das Etadrmappen. und die Safarife- 
Uraten any Eretiigeres benten, als einen Mngulf auf dafe | „Won. ber Stadt. Marfeille dem Water des tapfern Matarsı 
De, und maram? „Wer mir am bie Tafhe greift, geelftimir: | gegeben“, tragen. ſelle. Man verfigere aufrrdem,, der Maite 
a die Errie® und doch begreife man nit, waruumn dieſer | fey- Pathe des Schlig, und es werde ogronna beißen,“ 
* aret ſo diel Auſhehe as vom der Ueberzie hung Sübame Dieut ſd barn d. 
ala In Ahlen, während. fie bel der-Ucbergfehung von Altınar- ‚Frankfurt, 16. gedt. Geilern. batten wir bier eim 
da jun BEL hätten. verbringen Tonnen. Berdiuand habe. | großes Bolts-&waufsleldurd den Saneltänfer Prter Boing, 
—* and Immer. cin Mehr auf die Kolonien; fattiſch bee genaunt Stolz. Wagen, Reiter und Fupginger,. wohl dem 
AR aber, wor: der Ueberzieyung,. im Madrid | dritte oden vierte Tdell ber Devölferumg unferer Stadt, be> 
Mn (hm. abfoiuten Eiune) gemsien, als en ea im I betsen. während: deu Nagmifagdfunken bie Keerfuufe war 





294 


Sranffart nah Hanen, um jenen mit fo feltenem phofiiken 
Zotent begabten Menſchen dien Weg seräflegen ja ſehn. 
Er vodbradte feine Anfgabe In der That mir einer den geheg⸗ 
ten Erwartungen entfpresenden Gefhmwindigkeit, indem er bie 
vier Poſiſtunden lange Streke gwiiten beiden Städten auf 
bem Hinwege nad Hanau innerhalb zo Minuten, auf dem Müfs 
wiege aber, den er obne Verzug wieder antrat, innerbalb 80 
Minuten juräftegte. Das große Gedränge der ſchauluſtigen 
Menge wurde ihm, jemebr er unferer Stadt nahe fam, fehr 
binderlib, fo daß er, fa feinem ſtets aleihformig trabenden 
Gange aufgehalten, ſich endlich geuöthigt fab, während ber 
Testen Vierreiftunde fih eines Wagens zu bedienen. Imwit⸗ 
selit waren unter dem anweſenden zablreichen Publikum frei: 
wilige Beiträge für ibn eingefammelt worden, deren Erfolg 


fit auf 3 bis joo Gulden belaufen haben fol. Man fant, daß 


Ibm Anträge gemade worden, ben Schauplaz feinet Taleuts 
auf einige Zeit uach England gu verlegen, wo, bei der betanu⸗ 
sen Wertiuft der Britten, es ihm nicht an Gelegenheit fehlen 
würde, daſſelbe auf eine ihm mehr Gewlnn dringende Weife 
geltend zu machen. Seine Famllle Indeifen, fügt man hinzu, 
wid diefe Spetultationsrelſe nicht zugeben, für ihn Gefabren 
von Seite eiferfäctiger Nebeudubler beforgend, — Nicht zur 
tft die Mitte Monate, melde, naͤchſt dem Schluſſe doffeiben, 
die wichtige Epoce in ber Zeltrechnung der Voͤrſenwelt blis 
bet, ohne Irgend ein Erelgni vom unglöfliher Bedeutfamtelt 
soräbergegangen, fondern bie Staatspapiere haben auch mit 
dleſem Tage einen abermallgen Sprung genommen: bie öftrei> 
chiſchen Metalllques fanden geftern anf 88'316 In Geld, 


* Hamburg, 7 Febr. Das Ehwerkuer Abendblatt gibt 
über die degt von bier gemeldete Pofiberaubung von Grabem 
ber folgende Auskunft: „Die mit beifpiellofer Dreuftigfeir auss 
geführte Beranbang der von bier wach Ludwigsluſt fahrenden 
Voſt, bat wohl nicht bios Im hiefigen Orte allgemeines Auffes 
ben erregt. Was ſich darüber ohne genauere Kenntulß ber 
Unterfuhungsakten ſchon jegt fagen laͤßt, bürfte in Folgendem 
beiteben: In der Nacht vom zo zum 21 d. M. (Januar) wurbe 
Die Poſt um xı Uhr mit circa ıBon Mihirn. abgefertigt und 
dem Yortidon ein Begleiter mitgegeben, Belde lehren Indefs 
fen in einem Wirtöehaufe der Vorftedt ein, vor welchem ber 
Poſtwagen ohne Aufficht fieben bleibt. Im dleſem Augenblit 
fährt der Magen plözlih äußert rap davon. Portion und 
und Begleiter folgen mit einer Leuchte, in der Mepnung, daß 
Die Vierde durggegangen, bemerfen, daß felde woch In der 
Votſtadt in die Dimiger Lantitraße eingebogen, und finden 
feine 2000 Schritte vor der Stadt Wagen und Pferde in ber 
Kanbitraße wieder, bie Lade aber erbrohen nnd um circa 
450 Rthlr. und zehn Briefe beraubt. Statt fofort hievon An 
geige zu machen, fahren beide Leute aach Grabom zuruͤk und 

demnaͤchſt auf.die Ludwigsluſtet Landſtraße, wo fie einige Stuͤte 
ber zerbrocenen Lade verfirenen. Der Poftldon fährt mach 
« Rubwigelaft, und der Beglelter ehrt nach Grabom zuruͤt. Belde 
geben an, fie wären auf der Ludwigsiufter Landſtraße von viet 
bewafneten Lenten angefallen und beraubt, und Ienten dadurch 
die Behörden anf eine ganz falfbe Spur. Erit am folgenden 
Tage fam ein Theil ber Wahrheit deraus, und führte bald 


iu mehreren Merbaftungen. Alles ichelnt zur Entſchlelerung 
des Dunkels thaͤtig zu fern, und obaleib durch das unverant: 
wortliche Benebmen des Poſtilons und Beglelters toftbare 
Zeit verloren ging, ift man doch nlbr ohne Heſnung, die Ver⸗ 
breder auszumitteln.* — Auch bei uns ſcheint die gefährlite 
Liebhaberel am Mertebr in fremben Staatepapieren im der lej⸗ 
ten Zeit fehe In Anfnabme zekommen zu feon, und weun ed 
mit ben Auleiben verner fo raſch, wi: feirber, zugebt, wird es 


an Gelegenheit, fein baares Geld gegen Papfer auszutauſchen, 


nisr fehlen. 
Rußland. 

* St, Veterdburg, 30 Daun. Am =; fiel bag Geburts 
ſeſt Ihrer Maiefiät der regierenden Kalferin ein. Es wurde 
ein felerlibes Tedeum in der Hoftapeile bee Wlaterpallaſts, 
der fafanfaen Mettopele und adea übrigen Kircen der Meſt⸗ 
benz gefungen. Wegen pidzlih elugetretener Inpäßiixtelt uns 
fers gellebten Menarben aber, unrerbileben ſewel die Cout 
ald der Ball bei Hofe. Se. Majeſtaͤt leiden an einem momtits 
tanen Uebel, der Roſe am Fuße, von dem Eile aber in we 
algen Zagen bergeftellt feun werden. — Ihre Maijeſtaͤt bie 
Salferia Marla bat gerubt, der Redaktion der Krlesszeltung, 
jur Haterfiäzung der verzlümmelten Waterlande + Sirieger tan: 
ſend Rubel zuzuſenden. — Für die Wngelegenbeiten bes Abr 
nigreibe Polen führte bis jezt den Vortrag bein Kaller, det 
bier als polalſcher Staatsſekretaͤt refidirende Graf Eoboicwdtv. 
Waͤhrend feiner Aranfheit vertritt nun felne Stelle der Ser 
neral Graf Grabowelp, Mitglied des Staatsratbe zu Wars 
ſchau. — Unfer auswaͤrtiges diplomatiſches Korps Deiicht ia 
diefem Augeublit ans fünfzehn auperordenriiden bevollnmidhs 
tigten Gefandten, nähitdem aus ar befondern Gelhäftsträ® 
gern, zwel Minlſter Reſdeuten, a7 General: und a9 Kou⸗ 
ſuſn, endlich aus 15 Vicekenſuln und drei Agenten, Als va— 
Kant find noch In dieſem Augenblike auzuſehn, uniere Geſaudtea⸗ 
Pofren an den Höfen von Wien, Konftantinopel und Madrid, 

ZTürfet, N 

° Zalfo, 3 Fehr. Ehen eingehenden Briefen auf Kon? 
kantinopel vom ı9 Ian. zufolge war der kalſerl. tuſſiſche Ge⸗ 
netaltouſul v. Minzlato am Tage vorder dort eiagetroffes. 
Der erii Fürzlih ernannte Reis: Effendi fol fen wieder to 
ſeyn; Diefe Neulgtelt bedarf jedoch noch der Bertärlgung- 

* Zrleft, ı2 Febr. Vrivatbriefe von Gorfu vom 3 Jut- 
behaupten, Die türfifde Berazung von Patras unterhaudie mit 
Colocotroul, und dürfte fih nähflens ergeben. 

°* Ancona, B Febr. Briefe aus Wiffelungbl vom ® d 
melden die Ankunft des Lord Boron mit einer Quantität Wafr 
fen und Munftion. Am 38 Jan. brach ein griedlſche⸗ 7 


fi 
von 5000 Mann gegen Arta auf, und man erwartete cin gun A 
* 


ſtiges Mefuitat dleſer Erpebition, da man bereits Nedtlat 
barte, daß ein gegen Safona vorgerüftes Korpe eine hirtlihr 


Urmee: Abthellung geſclagen batte, ‚ty, 
I 


— — — —— 
Druffebler. 
Na dem Vertrage zwifsen Oeſtreich und Großbritannien, 


lg. Zelt. Rro.i9. ©. 19. Sp. ı. 3. 28 if zu leſcu: Den von 
Sr. falferiihen Maiertät dazu bevolmänristen Perfontn *. 





BWerantwortiiher Mrbatırur, ©, I. Elrgman. % 
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Syparifhet Amerifa, 

Nadrköten aus Mexico. vom 23 Mow, zufolge hatte bie 
vom Natksnalfongreffe ernannte Kommfttee am 20 einen € it: 
marf zu einer Konititutlon überreicht, worin die Ein: 
fejung elaer Cemtralregierung vorgefchlagen wird, melde 
ihre Gewalt über ade, zum vormallgen Vicekonigrelch Neu⸗ 
Eyanien gehörigen Provinzen ausdehnen würde. - Diefe Pro: 
wingen, hödftens 15 an drr Zahl, Hätten übrigens das Recht, 
Ähre innere Berwaltung feibit gu beforgen; auch follten fie jede 
ihre eigene Konfiitarion daten, wie dis In den vereinigten Staa⸗ 
ten von Mordanterifa der Fell id. Mur fol überak die kathor 


Uſae Religion für de Etastsreligion erklärt, und bie Auf: 


übuug aederer Religionen alcht geftattet werden. 


Eiuem Schreiben aus Columbia vom ı5 Dec. zufolge, 


ſoden dem bertigen Kongreffe folgende Gefejed: Ent: 
märfe vorgelegt werden: x. Die Ausfuhr ber edein Metalle 
sur Columdis swei Jahre bindurh zw verbieten; =. die jur 
Mufbebung over Seimvere; „‚debenden Geſeze zu verbeffern; 
3. hinfatlik der Koufispirung und des Werkaufes bes, der 
Krone Spaulens zutändigen Elgeuthumes Im den befreiten 
Proninzen Berfügungen zu treffen; 4. alle ariftofratifgen Pri« 
dlieglen, melde die ſpaalſche Regierung Einzelnen verlieben 
bt, aufjudehen; 5. die Penfionirung der Mitigoffigiere, weiche 
alet mehr dienen fünzen, zu beftimmen; 6. den Anbau bes 
Terats freijugeben; 7. Me Urt der Erbebung der unmirtelba= 
tra Steuern auf eine, der Vermehrung ded Nationalreid- 
ums vortselidafte Meife einzurichten; 8. die Ausfade ber 
Erjeugnife Columbars von allen Zölen zu befreien. — Man 
dunbte, daß Nos der äte Gefegesentwurf Widerſpruch finden 
irfte, Indem feibt mehrere Kongrefmitglieder noch Unter: 
fütitungen geulefen, Me mit den allgemeinen Intereffen alcht 
fm Eiaktunge ſeben. Es war vonieiner neuen Anleihe bie 
Rede, Die man in England aufnehmen wollte, um bie, über 
Die vielen Sompräfkäude mißvergnägten Zruppen zu beruhl⸗ 
xen; 2 511275777799 daß biefes Mißverguugen bei einigen 
Korps jum Ausbrade Fam, umd daß es nur Dar Abtraguug 
—— Thells der Ratdade geftiit werde kounte. Ju Peru 
— * In diefer Hlafht die Geiſnlchteit ſehr freigebig gezeist, 
icdentende Sammen sur Aufrechthaltuug der Unabhaͤngls⸗ 
kelt autertihuen 
Portugal. 
er A tRing-Ehronicie enthält zwei Briefe, welche 
54 Iron Vortugal bald mad Umſturz bes konſtitu— 
en Epkems in feinem Lande an den Prinzen Regenten 


von Brafillen und an deffen Gemahlln, geſchrleben hatte, 
welche aber uneröfnet zurültamen, inben das damallge bras 
fische Minlſterlum dem Weberbringer berfeiben, Grafen 
v. Mio: Mapor, nicht erlaubte and Land zu geben. I. Brief, 
des Kbuigs an felnen Sohn Dou Pebro de Ulcans 
tara. „Mein Sohn! Es ih Zeit, den unglüflihen Swilig« 
keiten cin Ende zu maben, welke die beiden Köntgreide 
Portugal und Brafitien getrennt, ihren Bewohnern fo gres 
ben Schaden zugefügt, und. mein Herz ſeht beträht haken, 
Die großen, feit Kurzem hier ſatt geiuudenen Erelgulſſe, durc 
melde mir die Krone, umgeben von ihrem frübern Glanze, wier 
der zu Theil geworden Äft, gemätieen mir bie giüflihe Gelegen⸗ 
beit, Did; mit offnen Armen elnzulrden, Indem ich bereit bin, die 
lindlichen Gefühle, von denen Du, wie id überzeugt bin, ber 
ſeelt bit, mit vaͤterlldem Herzen zu empfangen. Ich habe 
berells Befedie zur unverzägiihen Yufbebung der Felntfeligs 
keiten vor Baba abgefandt; ich habe alle Hindernife, welde 
die Eortes ber gegeniektigen Verbindung zwifhen den beiden 
Kömareisen in den Weg legten, hinweggerädmt; ich halır 
das ausſchlleßllche Priviteolum zu Gunften des brafllantſchen 
Handels aufrest, und keine Verfügung beftcht meinsrfeits, 
weihe bie kleinſte Beränderung In den Verbindungen der Yor: 
tugiefen beider Hemisphären erzeugen kan. Ich hoffe daber, daü 
Du Deinerſelts zu ihrer baldigen Wiederberſtellung beitragen 
wirft, und zwar des guten Woltes wegen, über welches Die 
dereint zu regieren haft, dem mir fo viel verbanfen,-und 
deffen Wohlfahrt der Gegenfland unferer Wünſche, unferer 
Sorgfalt und feibft unferer Opfer ſeyn fellte, Ich hoffe, taf 
Deine Gefinnungen vol Offenheit mit den melnigen übereins 
fimmen werden, und Du Alles thun wich, was wohithätig 
für bie beiden Köntgreihe ift, und ih mit ber Würde unfes 
rer Perfonen, uuſeres Haufesamd unferer Familie, ſo wle mit 
dem wahren Intereſſe aller Portugieien verträgt, Bott feane 
Did, damit Du fortfahren mögeft, den Segen zu verdienen. 
den ich Dir hiedurch als ein Din zärtlich Urbeuder Vater ere) 
thelle. Im Pallafte von Dempofta, den 13 Jul. ıBa3, (Haterz.) 
Der König" — MU. Brief besrbnigs an Ihre k, Hop. 
die Aronpringeffin. „Meine theuerite Tochter! Ich Habe 
verſchiedene Ihrer Briefe, welche Ih hoch fhäje, mit Ber 
anugen empfangen ; indem fie mic bie Verſicherung bradten, 
daß Ste wohl und glüffich von einer Tohter entbuuden find, 
34 babe fie nicht beantwortet, weil es mir bie Umflände nide 
geflatteten, aber jeät, ba es in meiner Mast iſt, verfäume 
ta nit bie Gelegenheit, Ihnen meine Mptung und zu glelchet 


V—— —18 


⸗ 


21 Febr. 190,7 7! 
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Zeit mein Bebanerm über unſere Trennung andjndbräfen, Der 
Heberhräiger dirfes Briefes it der Braf de Rio- Mapar. Ich 
keibe ſedt am meinen Belnen; der Reft ber föniglihen Gamt- 
Ue iſt wedl. Ich. haffe, daß diefer Brief Sie und Ihre Far 
müfe in. guter Geſundhelt antreffen wird. Empfangen ir 
de beiten Münfhe Ihres Ele lebenden Vaters.“* (Datixt 


und unterzeihnet wir aben.) 


Spanien 
Ein fühftangöfifhes. Blatt berichtet ans Madrid unterm: 
7 Fetr.: „Die mit der Meorganifatien der Arınee beauftragte 
Kommiffion, bie aus dem Herzog von Jafantado, Grafen 
dEſpagna u, fi m beſteht, Hi feht thaͤtig; fie bat mir Ertlch⸗ 
tung der lönlgl. Garde begonnen, bie bald beendigt ferm wird: 
Hierauf wird man die. answärtigen Megimenter organifiren „ 
Be vom Beſehlsbaber an bis. zum. unterften Soldaten. and And: 
läudern befteben muͤſſen. Man will, wie dis bei den Schwelgerm 
gemäsnit, einebertimmte Summe für ein Reglment geben ; iedes- 
Resiment folt ang 3ooo: Mann befteben ;. anfer Schmeljeru und 
Arländern will man auch Flamländer und Deutſche in. Gold neh» 
men, Die vonder Fonkitutlonellen Meglerung. errichteten al⸗ 
&ven Yrooinzfatınlligen find aufgeläsr morben, mit Uusuahme 
der Megimenter, bie ſich dem Fonftisurionellen Syſtem abgex 
netgtnegelgt, Die aufgelösten Korps follen mieder organlſirt 
werden. — Der in der legten Woche non. bier nad Frankrelch 
abgesangene- Peſtleurler Ib dreb Stunden vom Madrid: ange⸗ 
galten und ausgeplündert worden,“ 

Die Etoile liefert aus Madrid vom 31 Febr... den Auf⸗ 
fas des Neftaurabors rom 3a Jan, melder zu Unterbrür 
Gına diefed Blattes Anlaß gegeben: haben. ſoll. Der Nefrau- 
eador brachte nemlic einen Artitel aus dem Eccho du Midi, 
it meldem; biefes Blatt verſchiedene Gerüchte bes Journal 
ke Zautaufe widerlegt. „Diele Gerüchte „ bie es ba, be= 
sträfen den Plan elner Partet In. Spanien, Ferdinand VII. 
„abzufezen. und die Sirene dem Sufantem Don. Carios zu ge— 
„ben; die Mabriter Polljel babe eln Franzis lanertloſter um⸗ 
„Angf,. und datln eine große Zahl Exemplate einer Prokla⸗ 
„mation,, pmaeifefäohne zu Ehren. des neuen Könige, gefunden.“ 
Das Ecche du Midk ſucte bereits. die Ungerelmtheit biefen 
@rcüste datzuthun, und ber ’Meftausador bemühte ſich 
disfelte noch auffollender zu machen, Indem en fagte : „Könnte 
Spanlen, das feine Könige fa fehe llebt, und Ferdinand vers 
görtert, fa teuflifhen Umtrieben ein Oht leihen? Könnte die 
fonnifibe Geiſtliclelt, die auch gegen einen Nero, wäre er legiti- 
mer Monsch, Geherſam predigen, aud min Vergnugen fürdeffew 
gehelliste Rechte farben. würde, ſich zu eiuem Werkzeuge des 

größten Verbrechens hergeben, und das gegen Ferbinand vu? 
— Aid nie berichteten, hafı In: Madrid Leute fih umtrichen, 
weine ven dem Daſeyn einer anoftollihen. Junta ſptaͤchen, 
Waren: wir welt entfernt, zu glauben, daß diefe Werkkumbune 
gen, beren: Quelle wir bezeichneten, In ein augwaͤrtiges Blatt 
übergehen: märden. Mir hoffen, baf bie. Regierung alle Ktaft, 
un Senugthuung vom. Journaliſten vom Tenloufe zu erhaften,. 
entwiteln, und durch ſtrenge Maaßregeln und eremplarifhe 
Etraftn unfer Neualutionäre Im Sure erhalten: werde. Der 


Meſtaurabdor erfüllt feine Pflicht, Indem er das Nebel und das 
Mittel angelgr.* 
Grofbrfttanien 

Sondon, 12 Febr. Ronfol. 3Proz. 91". 

Der Courler enthält eine fange lobende Biographie dr& 
Grneraltteutenants Sir Thomas Malttand, Judeſſen ſcheinen 
bie melſten Londener Jourmale, ſeibſt minkfterlede, anderer 
Meynung über die Verdiende diefes Generals, der übrigens. 
ein Bruder des befannten @rafen v_ Lauderdale war. Der Cou= 
zier will willen „ daß der ebem jejt Im: Italien befindlihe Mar- 
qui v. Haftinge, vormaliger Generaigeunerneur von Oſtin⸗ 
dien, zum Maltlands Nadfolger beſtimmt few. 

Kortfezung der Unterhansverbandblungen am 
3 Febr. 

„Ih kan nicht ſchließen, feate Hr, Brougham, obne die 
Aeußerungen bes vorigen. Redners über das fpanifd;e Volb 
au. berühren. Da, ed fiel im Kampfe, aber nicht durch feine 
Schuld, auch gerade ulcht dura bie Schuld der Nationen, bie 
für daſſelbe nicht einfaritten, fondern durch bie feiner Leis 
tet Es mangeite Ihm. am einer fräftigen Negjerung,, nnd 
vieleicht war auch die Pasttit derſelben zu arwiffenhaft für 
diefe Zeit; fie ding; zu fehr an den Formen,in einer Arie, we 
blos. das Wefen in Betrachtung gejogen werden. durſte, und 
hatte eine übefderennere Nelaung, fi mit Prieiterftaft und 
Monarsen., im Bunde mic dem Anelande ,„ abzunnden. Spa⸗ 
men fiel als ein Opfer feiner Anhanglichtelt am die Kouftltu— 
tion: zu Gunjten derer „. die es angriffen, zum Lohne für dien 
welche nun ihrerfelta ausfhwehfen,. Und: mas jene rubmmers 
then Opfes berrist, weiche vor- der Wiedetherſteuung des Abs 
folutismug, unter deſſen Drut fie (don varber fa viel geliir 
ten, arfloben find, fo Fit das ihr faöniier Thrcl, bafı fie Eiya= 
nien: verlleßen, die Hinde rein vom Blut, und über allem 
Werbacr erbaben. Sie hatten: nicht Hülfsguellen genug, UM 
Spanten zu. retten, aber dad genug, um. fid feiht var Win 
gel zu fhilyen; und gleigwel. famen, fie mir nit beladen 
als mir ihrer rähmihen: und ebrennollen, und mic id hofft im 
tiefem Lande and aredrten Armatb, und mit feinem andern 
Barmurfe als dem, zu uiel Thellnabme für Andere in einet Saa · 
arieigt zu baten, der fich aufjubbfern fic kein Vedeuten trugen 
— Hr. Canning. erbob fib uäd erklärte, daß et Unfanze 
nicht Die Mbfiht gehabt Habe, dem Medner vor ihm 4m antmer® 
ten; alein die Mede deffeiben enthalte mehrere Punkte, Dit 
er und: Achtung für das Haus nicht ungerdge bingeben baden 
Ebnne.. „Ich ülmme, fagte Sr. Cauning, barin demadrbare# 
unbgelehrten Herrn: (Bromgbam) bei, bapesirgt niht au der 
Zeit fh, am erörtern, mach melchem Grundfag die Miniter 16 
entſchioſſen, keinen: Theil am: dem. Kriege in Spanien zu ach 
men. Die fpanifche Konſtitutlau iſt gejalten;. fie bat dei * 
bern Spftem Play, gemacht. Slatten, Gelb, Armeen ante 
man: Spanken: geben, aber Damit: mar es nice geiban, WERK 
das Beſte, Einmärbigkeit, Vaterlandsllebe, iuuige — 
ichtelt an: dem: aufgefteiten: Sufteme, fehjte. hir If «4 P 
biefer- Wendung: der Dinge, menigfrens erfrentit ie 
gen zu können, haf für bie Wiederberfreilund 
des alten: Gpftems, das am daratıgrifiren mic nlar zu⸗ 
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ah) Bm, meer eaallſch es Einf geftoffen mode emglis T dafber achtkare umb geiehrte Herr eine Stelle Ir ber Wetrchufkt 
fües Gold aufgewendet worden. Iftl (Hört, hört — fo ausgetegt, und fie desbalb gepriefen hat. Alar ift ca mir. 
Did der ahtbare und gelchrte Here Inüpfe an die Tpanifhe | dag fremde Nationen zur Eiamiſchuug kein. Recht haben, Har 
Frage uoc eine andere, die und bier nähen angeht, nemli | if es mir, daß das Mutterlond „ wenn es fan, ein echt hat, 


| die megen ber fpanifhen Kolonien. Er (Hr. ®.) kan: | feine Kolonten dutch die Gewalt ber. Waffen wieder zu erobern, 
(ea I Leinen Unterfeled zwiſchen ber ſpaniſchen und der füdamerifas | und fo febr bie phoſtſch unmöglich und moraliſch unmahrfhein- 
une nöisen Wrgelegendeit finden, und wundert ib, daß wir, bie | Id ſeyn dürſte, fo follten wir dennoch nicht ungerecht ſeyn, und» 


zack j wi der Inuahen in Spanien keinen Damm entgegenfezten. | nicht raſch nadr diefer Weberzeugung banbeln. Es märbde uns 
win: \ ji die Wiederunteriogueg, der ſudamerltantſchen Provinzen. | grofmäthig gewefen ſeyn, wenn wir Elagtiffe In bie ſpauiſchen 


an | su verhladern mänfhen, Ich erwiebere, daß mir geram mad | Kolonien aemacht hätten, während Spauten vom einem ftem⸗ 
m! demfeiten Grundfage In der Angelegendelt zwiſchen Spaniem | den. Feinde überzogen mar, oder dielmehr während der Vürs 
| — — —— ——————— —— dafeibit mürhete, —— * — Selegenhelt 
aa egen, mell un erdurch verioren gegangen ſeyn fellten, fo würde ih e4d 
2 Beralũtzuzuug unfers Interefiet ga keiner Cinmlſchung aufs | noch niat bereuen, denn ih balte es für Gerechtlgleit, * 
wi harterte.. Nie baten. Streitigleiten guligen Kolonien und eis | Spanten im Beſiz all” der Macht fepm muß. in der ed nad dem 
gut nem. Murterlande exiſtitt, ohne dag fin auch andere Mäcte- | Innern Zerrüttangen möglidherwelfe fepu kam, che Englands 
ſut das Meat augtmaaßt haben, jene Kolonien nach Ibrem Gut: | entſcheidet, ob bie ſpaulſchen Kolonben auf Immer non dem 
„ie hinten anzuerkennen oder Ns zu unterlafien. Unbezweifelk | Murterlande getrennt find oder ulcht. Was fan das Land 
gib kiten Kolonien fein Rear, andere aqcte aufjuforderu, Daß | mehr verlangen, al& daß Se. Majeftät In. dleſer Sache ſo han⸗ 
m fie fie als unabhingize Staaten onertennen;z unbezwelfelt dan dein wird, wie es das Intereffe feines Volts möthig macht 
er fir fein Staat burg dus Beltetrecut oder dutch die Regeln det Spanlen bat der Regleruug Sr. Maıefdt jur Ans 
* Treue und des Alaadens teotfertiaen. menn. er eine Kolonie, | erfennung fehner Koloırien einen Vorfhlag ger 
cn * bie fi van Kram Auttetlaude lasisgt, anerkennt; unbesweis | mach, die Autwort auf diefen Vorſchlag befine 
Ar feit It 06 eim fisliger Yunft, am entfheider, wann: und Im her Sid gegenmwärzig auf dem Wege nad Madrid; 
no weißer Zalande der Dinge diefe Unerfennung ſtatt finden und wenn die Erwiederung von Mabrid angeloms 
—*— bau, chae ungerent zu fepın;, aber wenn diefer Zeitpunft ei» | men feym wird, wird bie Mirgfiernng auch km 
fie Di * ſe It es nicht der Zuſtand, lu weldem ſich das Mutter⸗ Stande ſern, deutlaer über diefen Gegeuftaud 
er land aiötann deſudet, der bei der Entfipchdung der Frage @ins : gu fpreben. (Hör!) (Nummrhe ſprach Hr. Eanatng wom 
* Fi Ru; haben tan. Die Frage muß aus den ide alrimguftiehendem . dem hohen Standpuntt Englands nicht alein In Europa, ſou⸗ 
IR” Centisgunsem beantwortet merben, ohne baf dabel Ruͤtſicht dern auch in der ganzen Weit, mıd fuchte die Behauptung zu 
uni We | maıa Di ae dm On hen Be 
gu ze unum n "| fen zend feiner Dicde- viek 
2 Mit andern Warten, der Anftand- ber Kolontem ſelbſt mınf, . non Mißbrämben im, degpotiſchen Staaten, wie fie der achthate 
y entihelden. Men d gel be 
a mir gegen andere fo- handeln. wollten, und gelehtte Herb zn nennen: bellebt, gefprohem I ante 
gi wie fie gesen uns gehandelt haben, fo würde unfere Bor | worte ihm: darauf, daf mir im der Wels leben müffen,. fo mi 
—8 Er wad Beburfemteit wicht motbmendig fen. Während | wir fie finden. Wenn mir uur mit folben Staaten ehe 
* Krieges. mit anfern ameritauffhen Kolonlen warben Lehr ſchaſt leben follem, bie freie Juſtltutlonen haden, fo- merdem 
Mr er niht adein von. fremden Mächten. alt unabhängig. am | mir finden, daß ſich die Zahl unferer Aditeten: fehe veruingerm 
er erfanat „ fordern. die fremden Mächte ſchleſſen auch Allan» | dürfte, Laſſen Sie und zehn Jahre zurätbliten, und fragen, mie, 
Hr ven mit mnfern Kelonien. ab; wir abem vergelten nidtr | ohne die Huͤlfe der andern Maͤchte, mir Im Stande gemefe 
; ff Ceiseh mit Sfeiem, und wenn wir eine Handlung uns | feon wuͤrden, jenen Koloß des: Despotismue umjupärzen, * 
vi Ban ie, bie und die Erelgnife und der: Lauf ber | dem ich ſawol Hepublifaner al auch Füriten beugten, und defs 
af a tnfäreiten. ferien, ſe hat biefer Huffeguh die gon⸗ | fen. Mast das Dilut. der Freunde Englande gerinnen madte # 
* het Ehre unferer Natlonalpolitit bewiefen. Deraat> | Der agthate und gelehtte Kerr bat. was einen. Vetlcht über 
/ ae 8 583** Hert fprict in Ansdraten des Lobes vam der: |- einige Kriminalpregeife tu dem öfirehhifchen Irallen abgeftatier,. 
* A raten der vereinigten. Staaten. Cinige | Mögleii ih viele der von: Ihm. angeführten angedligen Thatz 
—— ments daben meinem: Velfall, andere: miß⸗ſachen niqht kenne, fo glaube ich denudch vermurben. zu Dürfen, 
7 4 Ei Noch ehe dieſe Botſchaft erſchlen, galt iche daß et dle in Malland ſtatt sefundenen Urozeſſe meont. Uber 
* —— ung jr erkennen, daß, es keinem fremden: Staat: | biefe Sache mag: ſich vethalten, wie fie wolle, follert wir mim 
MA * eye folte,. fi. in: die Angelegenheiten gmiishem: | darum alle Verdinduugen mit, Oeſtreich abbtechen, und wird ge— 
Er 4 feinen Anlanten: zu miſchen, aber was ich Im ber: | gem es waffaen? Dis bit wittkllch elın zu abfunder Vorſchlag. 
ae * wjtiige if die Behauptung, daß der Mutterſtaat Laſſen Sie unf nad allgemeinen: Grundfäzen. der Sfmatspolitit! 
Pu habe Heraberang jener Kolonien. durch, Gewalt. fein. Rechte] unfere Verbindungen: mir. den: grofen Mächten Curoma's er- 


we ia kr 5* Jemand „daß ſich eine: folge Vebamptung, | halten, ahne in elne zu genaue Untrriuchuug van Mifbräuhen 
* Holt des Präfidenten. nicht befjude.) Ach glanbe, |, einzugehen „ melche ia: fremden Laudern eriiren durften, une 
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welt unfere beifere Mealerung und unfere gläfficheren Juſil 
kutionen uns mit Bitterkelt zu fritifiren in den Stand fes 
aen. (Hört!) Ich glaube iudeſſen, dab ber, adıtbare und ges 
kebite Herr hluſiotlich diefer Kriminatproseffe falſcy unterriche 
tet werben iſt, deun ich welh, daß ber Kalfer von Deftreich 
ungefähr 20 ber Angeflagten, bie durch ihr eigenes Geftändnif 
zum Tode verurtbeilt waren, wider deu Marh feiner Rathge— 
ber, das Leben ſcheukte. Geſezt aber, alles das von dem 
achtbaren nud ‚gelehrten Herrn Erzaͤhlte fen wahr, follen 
wit denn mun darum mit einer oder mit mehreren Mächten 
reden? Wenn der achtbare und gelebrte Herr einen ſolchen 
Grundjaz elugeführt zu ſeden wänfht, fo muß er wenigfiens 
bie alte Weit aufgeben, und nur allein fein Uugenmert auf 
die neue richten. Ich welß, dab Einige behanpten, England 
ſollte ib ald Barriere gegen bie Prinzipien wehrerer Monar: 
bien aufſtellen, aber ih fan mich nicht überreden, dab es die 
Politit Englands if, unäberlegt eine Handlung zu begeben, 
Die nicht allela England, fondern auch gan; Europa in einen 
Butigen Arleg Mürzen könnte, Won allen Kriegen, bie in 
ihren Gefolge Berheerungen mit ſich führten, find bie firlege 
uber Mennungen gewiß die ſarellichſſen, und ein einziger bem 
üdereilten Eifer Englands entiprungener Funke bärfıe eine 
Feuersbrunſt auf dem Kontinente anfachen, die Feine fpätern 
UAnftrengungen zu loͤſten Im Stande ſeyn würden; ein Mev⸗ 
nungs⸗ und Orundfapfampf mürbe entfichen, eine europdifhe 
Nation dirfre gegen bie andere das Schwerdt ergreifen, und 
die gänzlihe Vernlatung einer der ſtreltenden Faktionen würde 
wahrfcbeiniih das Eube feon. Iſt bis ein Zwel, nad dem 
England trachtet? Dber geftattet man ben Miniitern zu fa: 
gen, daß Ihr Zwek Ftiede tit, feven bie den Frieden ausmas 


cheuden Theile mehr ober weniger volfommen? Laſſen Sie 


und mit ben Mägten von Europa in Frieden bleiben, laſſen 
Ste ruplg ung In unferen Kreife bewegen, und während wir 
einen Theil eines grofen und umfaſſenden Syſtems ausma- 
sen, ulcht mir einem zu firengen Auge in den Ruhm oder 
in die Groͤße ber andern nus umgebenden Mächte billen. Laf⸗ 
fen Sie bad Licht uuſers Beifpfels und nicht unfere Einmis 
fung Andere zur Thellnahme an den Seguungen leiten, be: 
ven wir und erfreuen, und laſſen Sie uns nicht dadurch ein 
Kreuzzugfohtem anuchmen, dab wir andern Staaten unfere 
Juſtltutionen aufdeinzen, und auf dleſe Art unfere Segnungen 
{u Flühe verwandeln, (Hört, hört, höre!) Dis ift die wahre 
Volitit Englands, die It Die Politik, nad der bie Mintiter zu 
handela wünihen. Laſſen Sie uns aber auffichen, wenn es bie 
Ehre des Landes gilt. Nicht unsorbereiter ift Englaud zum 
Kampfe, und unfere;Kräfte werden auſtatt erf&lafft, durch bie 
bisherige Mube geftärtt feon.“ Schließlich ſprach Hr. Eans 


ning von Irland, und fuchre Ab in Bezlehung auf die @mancd: , 


patlon der Katholllen von der wiederholten Beſchuldigung, in⸗ 
Tonfeguent zu feon und mit Minlſtern au aglreu, die über diefen 
Vuntt verfhteden dbämten. zu reinigen. — Hr. Peel mevnte, 
baß, da der adtbare und gelehrre Herr (Brougbam) aus ber 
Rede des Hrn. Dalp gefolgert hätte, daß bie viel beitrittenen 
Nechte den Katbolifen eingeräumt werden würden, es feine 


Bricht ſey, am erklären, daß er feine Meynuug bieräber nichteh. 


verändert habe, fondern ſich der Cintäumung folder Rechte 
nad wie vor gu mwiderfegen gedenfe. — Die möbreife wurde for 
dann bewilligt. 

Erantreid. 

Garis, ı4 Febr. Aonſol. 6Proz. 98 Fr. 7o Eent. 

Hr. Sau genofi die Ehre, dem Könige fein faöned Wet 
über die Alterchämer Nublend, wevon fo eben bie zehnte 
Lieferung etſchlenen it, zuruberreicen, 

Dem Eonrier fransais zufolge hätten bie zu Varig 
mwohnenden Sriehen Briefe aus Gorfu erbaften, daß bei dır 
Nahrisr von Sir Th. Moltlandse Tode Priefter und Weit 
ber jontfhen Infeln In die Kirden geelie wären, um Gott für 
die Befreiung von einem Gtattbalter zu Danfen, ber ibnen 
und der Sache Ibrer Landsleute verderkliger geweſen wäre, 
als irgend ein türkifwer Paſcha. 

Ztaltem. 


Nah Verſiderung des Diarlo bi Roma vom ıı Fehr. ging 


es mit der Geſundhelt des heiligen Waters täglih beifer. Se. 
Heiligkeit erthellten bereits wieder häufige Audienzen. 

Das Bildnif des Könige von England, welches dleſer Mor 
narh dem Kardinal Conſalvi befitmmi hatte, kam am Tape 
nach beifen Tode zu Mom an. 

Ruflanb, 

* St. Petereburg, 30 Jan. Die Ertbeilung dee Et. 
Hierander » Nemstn: Orbens an ben Finangminiter General 
Lieutenant v. Gancrtn, begleiteten Se. Maſeſtaͤt der Kalfer 
mit folgendem bulbreihen Meferipte: „Baum Zeichen meiner 
befondern Unfmerkfamteit für die Beihwerden, bie &te bei 
ber Verwaltung des Ihnen anvertrauten Kinanzminifterlume 
baben, ernenne ih Sie sum Ritter des beiltgen Alcranders 
Remsfy r Ordens. Ihnen hierbei deſſen Infianien zuftelend, 
befeble Ich Ihnen fie anzulegen und der Verordnung gemäß 
zu tragen. Ich verbleibe Ionen wohlgenelgt ic.“ — Der rs 
beimerath nnd Senateur v. Slewers, ein ziefländer non Ge⸗ 
burt, ging vor einigen Wochen bafelbit mir Tode ad. Er wat 
ber erite, der unter dem Adel der Dfifee » Proplnzen bie Idee 
von der perfönliben Freibeit Ihrer bieberigen Zeibelgenen 
tege machte, fie nachher thätigft betrieb und zum Theli seibit 
reallfirte. — Der im Jahre ı820 von bier auf feinen Wunſch 
nad Odeſſa verſezte Pater Lindel, erbieit im diefen Tagen bis 
bern Orts die Welfung, das Reich zu räumen. Wie man vet⸗ 
nimmt, lleß er id Fehltritte zu ſchulden kommen, bie nach 
ben Lehrſaͤzen ſelaet Kirche nicht durften gejtatter werden. — 
Der Generals Intendant der erfien Armee, Generalmalot 
Ylrogow und der Stallmelſter am falierlihen Hofe, Senateut 
Waſſiltſchitow, baben den St. Unnenorden eriter nlaffe; Def 
Elvilgouverneur der Reſidenz, wirkiiber Staatsrath Tidrt* 
binin von Gr. kafferiiven Majeftät eine koftbare Tabatlere mit 
dem Namensjuge des Monarden, umd der biefige Diesen? 
verneur Obriſt Dimow ben St. Wladimirorden äter Klaſſe et⸗ 
halten, — Der Flügeladjutant Obriſt Buturlin ber aftı 
zum Generalmajor befördert, und der Kammerhere Gral Sto⸗ 
dolstw zum Civiigeunerneur von Podolier ernannt. Velden 
ward zugleich der St. Wiadimirorden Iter Alafe Fonferirt- 
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Grofhbrittantem 

London, ı2 Fehr, Konfol. 3Urop. 917%. 

Der Adalz war beinahe völlig hergeſtelt. Er gab am ı0 
mehreren Perfonen vom hoben Adel ein Mittagmahl, und bes 
gab fih am 1a nach Wladſot, mo er einige Wochen zubrin 
gen molte. 

Grenfrei 

Der Moniteur uom ı5 Febr. enthält in feinem offijlel⸗ 
len Theile Folgendes; „Eine telegraphiſche Depeihe, welche 
ber ſtauzoſiſche Botſchaftet zu Madrid unterm 10 d. am den 
Minifer ber ausmierigen Angelegenheiten gerichtet, - meldet, 
baf der Adnlg von Spanien fo eben ein Dekret erlafen hat, 

meineh das Rear, mit den fpanifhen Kolonien 
bireften Handel zu treiben, allen Nationen, auf 
dem Fuße der Sleichheit der Abgaben, zngefteht.* 

Dis Jourmal des Debats von demfelben Tage fegt 
Binyu, dem Wernehmen mac fey zuglelch auch eine Ueberefn« 
funft, dem Anſeuthalt der frangbiifchen Truppen in Spanien 
dateſend, umtergelänet worden; biefe Wedereinfunft, der 
Vertrag über die Prifen und die Anerkennung der franzöfifden 
Gorderung von 34 Deldionen, beendigten alle Privatgefhäfre mit 
Epanfen. — Es delße, Pr. v. Talatu werde den h. Geiſtor⸗ 
der erhalten. 


Dit dem Befundheitszufand der Yelnzeffin von Gonbe‘ 


> lag 6 immer ſolechter. 


Der Marguts d. Mataflotſda, der als ſpanlſcher Gefandter 
Mid Tara geht, kam den 14 Febr. zu Parks, und Graf 
Derieies, auf feiaem Mötwege von feiner Sendung nad 
Madrid, am 10 Fehr. zu Bayonne an. In lejtgenanuter 
Etaht befanden ih au mehrere ausgezeichnete Spanier, bie 
wit franzöfifhen Yälfen feit Kurzem iyr Vaterland verlaffen 
fetten, namentfic der Färft von Anglona, ber Graf v. Flo: 
mabuaca ır, 
ea drarnet von Toufonfe' meldet, daß ſechs 
har fra derittener Jäger, die erſt fürziib aus Spanien 

FAMER, Beicy erhalten Härten, jur Befegungsarmee zuräf: 
hefedten; meh diten mac Gadiz, jmei nah Madrid, eine 
wu un eine nah Vittorla beitimmt. Sie wärden 

ea sand März zu Bavonne eintreffen, 

Kann Arler feangais enthäle unter der Aufſchrift: 


mmarliher < 
engliigen —* Indalt der Mintiterlatreden im 


Paten ui pr x 
—— * erwortet; fie ſolten die Eatſcheldung einer 


danıen Ber def A 


nigten Staaten hatten fon gefproben; mit Ungebuld ſchlen 
man wiſſen zu wollen, ob Uebereiuftimmung zwiſchen ben Döts 
trinen der beiden Länber hetrſche. Hier find fie von ber einen 
und von ber andern Gelte: 
Meht, feine Kolonlen wicher zu erobern; es baran verbias 
bern zu wollen, märe meber mit bem Met aoch mit ber Ehre 
verträglih; a, Spanien kan in Beziehung anf feine Koloulen 
von biefem Medt Gebrauch machen; 3. die vereinisten Staa⸗ 
ten nud England wuͤrden einen Elnſpruch dagtgen als mit ber 
Ehre und ber Geresrigteit unverteäglid vetrachtea; 4. die 
vereinigten Staaten verweigern jeher fremden Wacht das Mehr 
einer @inmifhung im die Angelegenheiten Spaniens und feiner 
Kolonien, und einer-Unterfiüpung bes einen Theile gegen den 
andern — fie werben fih im dieſem Fall nach ihren eigenen 
Intereffen zu beuthmen wien. So lautet hie Sprache ber 
beiden Länder; man bat im Grunde in London, mie in Waſhing · 
tom geſprochen; biefer Elndtul bleibt Allen, wel; jene Mede 
gelefen daben, übrig, und es if gut, Europa Tagan aufmert. 
ſam zu machen. Befoldete Sophiſten werben nicht ermangeln, 
alfe ihre Kunftgriffe anzuwenden, bie Sache zu umnebeln und 
bie Öffentiihe Aufmerkfamteit auf andre Gegenftände zu len; 
ken; dis iſt ihre Gemohnbeit und ihre einzige Stärke, her 
die Frage über Amerlla iſt gelöst; Alles llegt offen da, und 
es ik wichtig, die Mefultate zu beherzlgen. Spanten win 
fein Amerita aur wieder erobern, wenn es fan; Niemand an⸗ 
deret wird eingreifen bärfen. So ſprechen dlefenlgen an den bele 
dem Küften des atlantiſhen Meeres, welde ihr Bero auf dem 
Dyean geltend machen konnen. England ſeluerſelts bat einen 
Schritt getban, der bie meue Ordaung der Dinge, in der wir 
teben, und ihre unwiberfledlibe Kraft zur Genüge beweist. 
Die Minifter erklären, daß fie fh bemüht hätten, Spanien 
zu Aberpeugen: es Liege In feinem Jutereſſe, bie Unabhängigr 
keit feiner Kolonien auguerfennen. Gonderbar! Noch vor Jah· 
ten würde man diejenigen mit einem Hagel von Shmähungen 
empfangen haben, welche biefelbe Mepnung ausgefprosen hits 
tem, und num foreden dle Minlſter des am melſten mit Role 
nien begabten Königs (du roi le plus colonial) dag Reinlihe 
aus. Es Lit, wie wenn man England zu Spaulen fagen hörte: 
„Borniger und umäberlegter Herr, fd babe achtzebnbandert 
Milionen und viel Blut verloren, als ih die Herrſchaft über 
meine Kolonien wiederberfielen wohte: lerne an meinem Betr 


ament®, folgenden Auffaz: „Diefe Meben ! fplel, und vollende deinen Untergang nicht durch Verfolgen 
v4 — einer Ehimäre, bie auch ich — 

id ſalleßen, die jezt die Uufmertſamtelt der , war ſtätker als bu, und demnach iſt es mir ulcht gelungen,“ 

tigt, Es iſ die der Kolouien. Die verels | Die engllſchen Reden, wie die des amerilanifgen Präfibenten, 


alcht verwirklichen konnte. Id 


2, Jedes Mutterland bat das 


zeitung Wi 
NIE 
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Haben den gefellfhaftilgen Unterſchled beselänet, der zwlſchen 
dem Kontinent und der heit. Alltang von der einen, und zwi: 
ſchen England und Amerlta von der’audern Seite hertſcht. 
England finder nur 16h mit Amerika eine geſellſchaftliche Uebers 
einſtlmmung: Bet ihm iſt, nad diefer Ordnung ber Dinge, als 
tes Oppofition gegen Franfreih, und es laͤßt ih bad Wort 
des Dichters darauf anwenden: Littora littoribus contraria. 
Waͤhrend nun Frankreich felne Erpedition nad Spanten feiert, 
zaſſen die Mintiter des Königs, der bie Revolutlon am träfs 
tigften befämpft hat, der Ditziplin ber frangöfiihen Urmee 
und ben Tugenden ihres Shefs Geretigtelt wieberfabren; aber 
zu gleiher Zeit ermeuern fie ihre Mifbinlguug gegen ben 
Stuudſaz des Kriegs, beſchuldigen ihn wiederdolt eines Mans 
gels an Recht und Geredtigfeit, und laffen, was das Mefultat 
betrift, die Worte entfaläpfen: „Sie hätten ſich glütlich zu 
ſchaͤzen, zur Biederberftellung der ſpanlſchen Meglerung, i® 
wie fie felt der Reftauration beſtehe, fein englifhes Gold und 
Blut verwendet zu haben“, Worte, welche den beiden Welten 
zur Zehre und Unterhaltung dienen und viel zu denten geben 
rden.“ 
Paris, sa Fehr. Mit den Vordereltungen zum Wahl⸗ 
geraäft, oder wie man fi bei uns ausbruft, zur Wahl: 
Mlacht, geht es feinen piöberigen Gang. Bon Selte-der ir 
Beralen unanfhörlibe Klagen über Schwierlgteiten, die ihren 
bekannten Anhängern von den Behoͤrden gemaht würden, 
um fie von bey Wahlllſten aus zuſchliehen, oder fie von 
{ernern Bemühungen, um auf dleſelden gefest gu werben, 
durch Ueberbruß abzubalten; über willtäpriige Herabiezungen 
feiher Wahlmänner , deren Kontribwtionen ben Wahlcenfus 
(300 $r. jahrſiche direlte Abgaben) nicht viel überfielgen, Im 
der Anlage ihrer Zaren; über die Leichtigkeit, mit der man 
Berfonen, die zu ihren Gegnern gehbren, auf die Wahlliſten 
einfchreibe, ohne das Quantum ihrer Abgaben gehörig zu lon⸗ 
ftatiren; über die Mntorirät, welche die. oberſten Behörden in 
deu verſchledenen Ameigen Ihrer Berwaltung über alle durch 
ihre Stellen von ihnen abbängende Perfonen ausüben, um es 
ihnen zur Yllat zu matten, nicht allein für die mintfteriellen 
Kandidaten zu filmmen, fondern and allen Ihren Eiuftuß und 
ihre Verbindungen anzuwenden, damit diefe gewählt werben, 
«on Seite ber Rovallſten Klagen über bie Unatrfebe ber Liber 
raten, um Ihre Kandidaten durchzuſezen; über die Bildung von 
Eomite“s, die fie zu diefem Behuf in den Departements bil: 
den, und bie wieder eine gewiſſe Zahl von Unterabthellungen 
orgauljiren, während fie Insgefamt ihren Impuls von einem 
aberfen dirigirenden Wablausihuß aus ber Hauptſtadt erhal⸗ 
ten; Aber bie DVerläumdungen, bie man allenthalben wider die 
Mopaltiten zw verbreiten fühe, als gebe ihre Abſicht dbabin, 
die Eharte absufgaffen, bie alte Meglerung und die verbaßs 
gen Privilegien berguftellen; über die Ueberttelbungen, Die fie 
fi erlaubten, um die Reglerung der Partellihtelt zu beſchul⸗ 
digen a. ſ. W. Die Babrpeit iſt, daß jebe Partei alle ihr zu 
Gebote ftebende Mittel anwender, um Einfluß auf die Wah⸗ 
ten zu erhalten; allein die Mittel der Regieruug find eingrel- 
fender und mmfallender, ale die ber Dppofitionspartet, fo 
dag ungeachtet aler Jounrualartitel und aller Brofhürenver: 
fäerungen über die Unentfplebenheit des Gieges, diefer Leis J 


men Augenhblit zwelfelhaft ſeyn Tan, und gwar um fo wenfaet, 


‚als die Revallſten mir Zuverläßigkelt auf ein ganı günfiges 


Refultar In allem Depattemenraltolegien, mit Ausnahme von 
fe8 bis act, zählen dürfen. Seit der im Jahre ıBau durch⸗ 
geſezten Errichtung biefer Departementaltolegien nemiih, in 
denen nur die böwftbeitenerten Wablmaͤnner (der vierte Thell 
von den auf den Wahlllſten befindlinen) flmmen, während 
fie gleichfalls in den Wegirfskolegien Ei und Stimme baden, 
kit die Dekonomie des frübern Wabigefeges (vom Febr. Bubh, 
das ber Mirteitialle das Hebergewiht gab, vollig afgeänderr, 
und den hoͤchſten Klaſſen dieſes Uebergewicht zu Thell gewors 
den. Se lange dieſe Legislatur beftcht, wird es ben Libera⸗ 
ten febr ſawer fallen, bie Majoritat ia der Deputirtenlammet 
zu erhalten, wenn auch das Minifterlum aut Hubdngern ib» 
rer Partei gebliver wäre und fie, begünitigte. Um fo wenlatt 
fan dis aber der fall gegenwärtig jeun, wo bie oberite Staats⸗ 
bebörbe aus eatſchledenen Gegnern der Xiberalen zufammengte 
ſezt IR, uud ihren ganzen Einfup geitend magt, um fie aus 
der Kammer zu verbrängen, Aus dieſem Gefihtspuntte muß 
jeder Unparteiifge den großen Wablaftus, der näditens ſtatt 
baben wird, betrachten, mm das Reſultat gehoͤrig würdigen 
zu fönnen. 
Deutidhlanb. 

Se. lönigl. Maſeſtat von Balern erltehen an den Magiiirat 
der königlipen Reſidenzſtadt Münden folsendes buldreide 
Handſchreiden: „Der Maglſtrat, die Gemelndebe vollmächtlg⸗ 
ten, die Bürger und alle Klaſſen der Einwohner Meiner 
Hauptz und Mefibenzitabt haben bei Grlegenbeit der Feſt⸗ 
iihfeiten, welde fie jur Gedaͤchtnißfeler Weines vor fünfe 
undzwanzig Jahren erfolgten Regletungsautritts veranftals 
tet haben, ihre treuen Gefinnungen und ihre Ianlge Anhäng⸗ 
lichtelt an Mich und Mein töniglides Haus an ben Zap ae⸗ 
legt. In dieſen neuen Beweifen einer vlelſach bewäbrtzu ers 
gebenbeit finde Ach eine Meinem Herzen fehr wilfemmene 
Veranlafung, denſelden Mein befonderes MWohlgrislen und 
Meinen Dank diefür auszuorüten, zugleig fie meiner Fort 
währenden Gnade zu verſichern. Münden, am ıB Geht. 1824. 
Mar Yofeph.“ 

Augsburg, 20 Febr. MWoltsferte, Infofern fie Besle- 
bung auf Regierung und Fürften haben, gejiatten einen Bull 
in die innere Gemuͤthsſtimmung der Nation, und bie grende 
entwitelt ſich in ihrer wahren Geſtalt. Wiedelht bat bie Ge⸗ 
ſchlate fein Beifpiel aufzumelfen, wo Fürft und Weit wit eis 
wem fhönern Bande ber Humenttät umfjhlungen worden find, 
wie Augufta, als fie das Megierungs. Jubeifeit ihres alas 
Hebten Monarden mir inniger Nübrung, treuer Andangllch⸗ 
teit und ungerrübter Freude feierte. Llebe des gelte 
sum König war die einzige ſtarte Trlebfeder, melde „de 
Herzen bewegte, alle befewerte, und daber laht ſic das 3" 
meinfhaftlihe Hinwirfen nad Elnem Ziele, dem gelichren Der 
berriger zu Huldigen, Ihm neue Gelübde darzubriugen, 0 
flären. Diefer, der Nation heilige 16 Febr. des Jadts BR 
wird immer in Balerns Anralen glänzen, In den Herzen Dies 
fer Generation nie erloͤſchen und fi auf fernere Gefbledtet 
fortpflangen. Eine kurze Beſchreibunz biefes denimärdipeh# 
Feftes verdient daper für den künftigen Geigigrsigreiber auf? 


— 
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gejeidenet zu werden, denn fchen biefes bezelchnet Mar Jo⸗ 
feeds Neglerung fo ſchon als gläugend. Schon am ı4 Febr. 
ends warde von der hiefigen Mufitlichbaber : GeſceUſchaft, 
le fejtih gelgmuften Saal ein Konzert veranftalter, {m wels 
dem eins, von Hrn. I. Widemann für diefes Feſt geblätete, 
von Hın. Demtapelmeifter Wigla Tomponirte Gäntate aufge: 
führt wurde, Am folgenden Tag (15) hatten verfhiedene Gajt: 
male ſtatt, unser denen das von der Harmondegefeiihaft 
dm Bejipofe za dem drei Modren veranjiaitete,, Durch gabirels 
“en GBeſach ausgepehäneter Perfonen, and durch Euthuſtasuus 
für dan gefrherren Menatchen glänzte, und bei welcein eine 
entſetecheaet, von Hera. J. Wivemann gedirere Honine geluns 
gen warde, Wachmirtage halb fünf Bis 5 Ugr vertündere der 
Exal ascr Glolen von den Thärmen, und ver Donnerder Ka⸗ 
wor anf ben Wilden, Bas berrlige Feſt. An demjelben 
Rast gad auqh die vargeriie Sgüengerüfwalt in der Nofenan 
tie Spiogen. Abends wuree fu Theater, ein von dem Fthru. 
» Eier zedtotetes Teil! Balerns Huldigung, aufges 
ſehtt. Naq dem Scaufpiet zog Militär, Mufit, ſewol von 
ben xialtatruppea als der Kandwehr, durch ale Hauptitrafen 
der Stadt. Kanne Freude ſptach ſich überall aus, und mit 
Wüprung bemerkte Jedermann, dap fie ungebeudelt war. Die 
denachdaritu Dörier waren von den Bewohnern beleuchtet wor⸗ 
den, and aufden Bergen loberten Zeitfeuer. Den Aubtuch 
des eriehuten »6 Febr. verküudere der Douner der Kaucnen 
und wiltiiige Muſit In Auzeburzs Strahen. Um Dfien 
rörgere fh der Himmel und in jedem Herzen loderte die 
Flamme det Dantıs und der Liebe, als Morgenepfer fürden 
Bejien der Konige. Von hohen Perlachthurm ergoß ſich um 
7 Ahr ela geiliger Geſaug in jrommen Gebeten, von D. Löffler, 
ʒad son der unten verianmelten Menge ſcholl Fteudeuge⸗ 
andy zum Himmel anf. Da dlipr gingen Im feieriiwen Zuge 
dir iinigl, Megierung, die übrigen königi. Elollvegorven, das 
Knigl, tehrerperfomal, der Magiſtrat und die Gemeindebevolls 
Wiätigten zat profeftautugen Kirge Sr. Unna, um beim Got⸗ 
Kerkeufe daſeleſt deizuwohaen. Mil vieler Salbung viele 
Dt. Yiarser Sender eine trefit Rede, und hieraus wohnte 
Aes dem, son dem hodwürdigiien Hrn. Biſchef Freierru 
® Steauberg, im Dome gehaltenen Hogamte und Tedeum 
dei, wägrenn weigem In allen tarholiinen Kiryen mir allen 
Olsten geiantet wurde, Um’rı Upr war für das Lönlgi. Mi: 
Vic und die Kandwehr in der heil. Kreaplire ſeleruchet Got ⸗ 
Uekenft, welgem die Generalirät beimohnie. Während des 
dedenas donnerse das Gefaüp auf den Wälen der Stadt. 
= fmigl, Kinisattuppen und die Landwehr marfhirten nad 
—— in der Warimlitansftrape auf, und hier 
Preis km Jubeitönig ein feuriges Wivar! gebragt, meides 
de .. langen dieihen der Arleger fortiwälgte,und daua von 
Rui 1000 Stumen wiederholt wurde, Mittags war große 
sieh el Sr. Erseilenz dem tünlgl, Staatorath, Beneraltom- 
m. Reglerungsprändenten, Feeiperen v. Gravenreuch 
Pi Wltglieder der tünigl. Diegierung. Dann bei Dem kon. 
* Anis: Kommandanten und Generalileutenant Bra: 
— Wing Crc., für die Generalirär und die übrigen 
Re Korps, Ferner bei dembonmärdigfien Hrn. Biſchofe, 
Üt, Ereiheren 9 dtaunberg, bijyöf. Gaaden, für 
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die Gelſtlichltelt. Das Offuletkorbe fprlöte fm der geldenen 
Traube, das Wedſelgericht erſter und zweiter Juſtanz, und 
das Fönigl. Ktels- und Stadtgeticht im Gaſthef zum Modrens 
kopf, dann der Magiſttat, die Gemelndebevelimdctigten und 
ande Bürger bei den drei Mobren. Schon feit medreren 
Tagen war ein reges Leben durch die gange Stadt zur Betei⸗ 
tung einer algemelnen Illnminatien, und von guter Witterung 
beuhuftigt, wurden am fejtlihen Abend dle Bemuͤbungen dur 
ein bier noch nie geſedenes Schaufpiel gettont; denn einzig, 
wie das Fe, war and die Beleuchtung. Nichts Erbabeneres 
Fat gedacht werden, ald bie an fih fon Impojante ericuktere 
Marimittangftraße, an deren Schluſſe bet Er. Ultich, ein Tems 


pel, dem erhabenen Könlg zu Ehren, von bem maglfratlisen 


Baurath Hru: v. Höflin und dem gefaltten Brunnenmeifter 
Hrn. Havel aufgeführt werden. Das koleſſale Gebaͤude wat nach 
dem im Alterthume berühmten Zempel zu Agrigent erbaut. Sechs 
freifteheude cannelirte Säulen tragen das diriihe Gebält und 
im Giebelfelde frralt die Krone und der Namendjug unferd 
Könige in gothiſcher Schrift. Nach der Tiefe hat diefer Tems 
pelbrei Säulenreihen und im mittlern Feld ſteht erhöht das Bild 
Sr. Maleſtaͤt Im Arönungsoruate, welches jedoch bis 7 War Abende 
mir einem Vorhang bedeft dlled. Ju 4 Nifwen zu beiden Sclien 
find alegoriige Figuren, die Welsdett, die Serewtigkei, Kunfk 
und Wifenfhaft und Gewerbfleiß angebradt. Die Breite dee 
Tempels beträgt Bo, die Höhe 60 und die Tiefe do Fu. Jede 
Eiule iſt 3o Zub hob. „Won augen waren die argitettonis 
ſchen Unlen von der unterflen Stufe bit zur Splje des Gichels 
feides, und eben fo tn Janern, mit 10,000 Lampen beieuwter, 
Kor dem Vllde Er. Majeſtaͤt ehrt ein Altar, uud zu beiden 
Eelten zwlſchen den Saͤulen gröfere und kieluere DOpfergefäße 
von zieriiger griegifwer Form. Das Boit wogte In großen 
Mailen, jedem mit einer gewifflen Würde und Ruhe unter lau 
tem Jubel derbel, und füllte den großen Paz vor dem ſtrah⸗ 
lenden Baubergebände, Nach erfolgter gaͤnzlichet Beleua tuug 
des Tempels rauſcote der Vordang des milttlern Feldes auf, 
uud das Bild des Adnigs eathüͤute ib, zu welcher Zeit auch 
bie Flammen aus den Dpfergefähen loderten. Die Kanonen 
donnersen und Mutithöre und hellige Geſauge tönten in die 
Lafte, ein beifes Dankgeber für das Befgenf und um die Ers 
haltung des beften erhabenen und milden Königs flieg zum 
Himmel empor. Es war ein rührender, berzerhebender Unbilf, 
den feine Feder beſchrelbt, ven feine Worte: ausjulpresen 
vermögen. Heil dem König! He dem Fürftenpaus i 
iubelte die Dienge, und es waren Töne, die ans dem Inner 
fen der Herzen famen; jedes Auge verftärte fi und glängte 

Freude. Glanzend und algemein war die Beleuchtung der gats 
zen Stadt. des mwerielierie, für den wictigen Abend eim 
gropes Schauſpiel zu bereiten. Unter den öffentligen Gebins 

den zeihneten ih der bis zur hönıten Spige miaglſch beleubrere 

Prriadiburm, das Arcis: und Stadtgerichtegchäube, Die drei 

Kaferuen, das lonigliche Menturtaagazin und noch andere aus, 

Water den vielen reich beleusteren Privarhäufern verdient dag 

Sreiperrl. v. Süptindfae Getaude wegen geihmatvoller Anorde 

sung ber architeltoniſchen Partien zu einem Samyen einer eds 

wenppllen Ermäyuung, Ucbrigend febite es nicht an finnreis 

gen JZuſchriſten und alegeriigen Darfellungen, welge der 
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Wirbe des Feed angemeffen waren. So Hatte 1. B. das 
». Froͤlloſche Haus einen Transparent, auf welbem über 
Dein Altar des Vaterlandes die Mufe der Geſchlchte erſchlen, 
die den denfwürbigen XVI Februar auf ihre Tafel zelchnece. 
Am Mathhauſe war die einfahe und Inhaltreihe Infcrlit: 
aVcVsro aVcVarı 5Va (jugleib Chronogramm) angebramt. 
Kein Theil dee Stadt und kein Hans bileb ohne Licht und 
Theilnahme, und dee Beobachter bemerfte mit Mübrung, daß 
bie Freude auch in der geringen Wohnung eingefebrt war. 
Als befondbers merfwärdig verblenet bier noch aufgezeichnet zu 
werden, das bei dem großen: Gedränge des Volles und ber 
Magen nicht die geringfte Unorduung, kein Unglät und ſelbſt 
fein Muthwille vorfiel. Won einer Stadt, wie Augsburg, 
welche fo viele dfentlihe Wodlthaͤtlgkeltsanſtalten und fo viele 
edle Urmenfreunde bat, war zu erwarten, daß an diefem Tage 
bie Urmien und Morbleidenden nicht vergeſſen würden. Sie 
wurden reichlich bedacht, und fo verforgt, daß fie dieſes Ta: 
ges Stunden unter bie heiterften ihres Lebens zählen fonnten. 
Um Abende des andern Tages, ald am ı7 Febr., gab Er. 
Ercellenz der kiniglihe Staatsrath, Generaltommifdr unb 
Meglerungspräfibent Freiberr v. Bravenreuth in dem großen 
Saale und ben Zimmern der mie Drapperien geſchmaklvoll ge: 
glerten Defidenz einen überaus glänzenden Ball. Das Mir 
fidenzgebiude war geſchmakvoll und alänzgend deleuchtet nnd 
über 900 Perfonen aus den gebildetern Stäuden nahmen 
Thell am diefem berrlihen Feſte, und mit gewohnter zuvor⸗ 
Tommender Höflichkeit machten der bodverebrte Chef des Kreis 
ſes und deffen eble Gemahlin die Honneurs In ber großen Ber: 
fammlung, bei welcher hehrer Glan; mit der Herzlichkelt eis 
nes Famillenfefteg gepaart war. Mährend war die Audacht, 
womit — in einer Paufe des Balles — ein Huldigungsiied, 
gebihter von dem föntgl. Kreis: Baulnfpeltor Wolt, und foms 
ponirt von dem fönigi. Mufikdireftor Häusler, vor dem Bild: 
ulfe bed hoverehrten, allgelfebten Königs gefungen wurde. 
Die Singer und Sängerinnen bilbeten einen Haibelrkel um 
einen Altar, auf welchem daſſelbe aufgeitellt war; Ihm gerabe 
gegenüber ſtanden der Hr. Generaltommifir und Seine Be: 
mablin, glelchſam an ber Epize der Ihre Wüuſche darbrin- 
genden Einwohner Augsburgs. In immer größern, dicht ges 
Baitenen Kreifen blidete fih die Gruppe, und In bie Chöre 
des Geſanges fiimmte die entzuͤtte Menge. Dreimal wurde 
Bas Lied mit Inniger Rähraung gefungen, und jedesmal am 
Ende mit enthuſtaſtiſhem Feuer ein jubelndes Wivat gebracht. 
So fan felne gefünftelte Liche fingen, fo macht ſich wah⸗ 
zer Drang des Herzens Luft und bilder fh zu Könen! 
Jedes Auge firalte Wonne, und eine Thraͤne der Mühe 
tung und Liebe fiel Dir, o guter, milder König! So reiht 
Her ſchon der Genius der Menſchhelt den unvermelfiicen 
Kranz , die Krome der Unfterblidkelt! Um ı9 Febr. wurde 
fu dem geſchmakvoll verzierten Saale des Harmonlegebäudes 
ein Bat gegeben, bei weldem fi Herzliatelt, reine Erges 
benhelt und Begelſterung für den geliebten König, und deffen 
ertauchten Fürftenftamm nice minder ausſprachen. Auch biefes 
Feſt gab einen Bewels, daß Augsburgs Einwohner mit tiefem 
SGemärbe das Glaͤt zu würdigen wiffen, einem fo erhabeuen 
Behertſchet anzugehoͤren. 
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Schweden. 

Stedholm, 30 Ian, Um a6 d. ſelerte der Kronprinz 
durch ein Mahl von mehr ald 100 Gedeken dem 6oſten ®e= 
burtstag bes Könlge. Um aB (nach unſerm Kalender dem 
Karlẽetag) ward das große Feſt unferer Bärgerfhaft auf Unlaf 
ber Vermählung des Aronpringen gegeben. Es war eines der 
glaͤnzeudſten, die wir ſelt vielen Jahren gefeben baben. Der 
König, die Königin und De ganze königl. Familie beehrten es 
mit ihrer Gegenwart, und entfernten fib erit um » br, Ob⸗ 
glelch 900 bis 1000 Perfonen eingeladen waren, berridte doch 
bie beite Ordnung. Ihre Mai. die Aönigin tanzre dea erſten 
englifhen Tany mit bem Direftor Arfwedfon, Urfocle‘ dee Hans 
delshauſes Tortie Arfwedfon, Ihre königl. Hob. die Aronprins 
zeffia mir dem Grofüirer Mol, und Se. Fönigl. Hob. der Arons 
priug mit frau Arfwedſon. Bei der geſchmatvollen Elurich⸗ 
tung des Junern der Börfe (mo das Feit geacben murbe) war 
auch deren Aeußeres und die Zugänge dadin nicht veruachlaͤßlgt, 
fondern durch eine Menge Lampen und Feueriöpfe aufs gläns 
zendite erleuchtet. Belm Hauptelngange jur Börfe, zulſchen 
reid mir Lampen erleuchteten Säulen, war ein 8 bis 10 Eden 
bober Transparent angebradt, den der Profeffor Weſtiu ges 
malt hatte, Auch der zu Ehren Guſtav's IN. errichtete Obe⸗ 
list auf dem Schlofiplage war erleuchtet. — Ju der Nact vemn 
27 zum »8 d. drach tn elmem der udrdlihen Quartiere dieſet 
Stabt eine Fenersbrunft aus, welche von einem chemallgen 
Morine » Offijier, ber ſich hetnach erſchoß, angelegt worden, 
und ein Haus verzebrte. — Der König, bie Königin und auch 
die übrigen Mitglieder der koͤnlgl. Familie bringen biefen 
Winter die Freitage = Abende gewöhniih bei dem Grafen 
v. Brabe zu. 

Türfet. 

* Semlin, 11 Behr. Briefe aus Salonlchl vom 3: Jan. 
melden, der Kapltaln Diamanti ſey mir 3000 Gtlechen zum 
drittenmale bei Kaſſandta gelandet, habe Boo Türken nieder? 
gemacht, und ſey mit Beute beladen am bie Küſte ven Bolt 
zurüfgefommmen. In Belgrad heißt es allgemein, Aboclabut 
Serastier der Armee von Theflalten, fey nam der Hauptftadt 
berufen, und der Yarda von Widdlu felle fein Nachfolger 
feon. Allein man frägt ſich, wo er feine Urmee finden wird, 
da aus alaubmwürbiger Quelle verfihert wird, daß die Türken 
böaftens 3000 Mann In Lariffa haben, womit fie dieſen wich⸗ 
eigen Vuntt zu vertheldlgen ſuchen müffen. 

* Dbeffa, 4 Febr. Nachrichten aus Konjtantinopel vom 
26 Ian, zufolge war unfer Generalfonful v. Minzlefi am 
17 Jan. abends dort eingetroffen, Sobald feine Unkuuft an= 


gezeigt wurde, kam ein Beamter aus dem Mintjterlum des 
Auswärtigen, um ihn im Namen des Mels: Effendi — dee 
übrigens iu den iezten Zügen legen fol — zu bemiltommnel- 
Es mwurben ihm fogleih, als Beweis von Aufmertiamtelt, 
Blumen und eingemahte Frädte überreiht. Die Gelund 
beitsumjtände des Reis» Effendi haben fih fo verfapltanmere 
daß der Sultan feinem Leibarjte bei feiner Ungnade (dad ur 

in ber Türkei: bei Berluft des Kopfes) befahl, ihn dem En 
zu entrelöen. Der Leibarit fol bei Werfündung Diefes Belcd ; 
ein wenig in Schrefen geratben fepn, — Die großen af 

gen gegen bie Grlewen deuten an, baß man einen nachdrut⸗ 
lien Feldzug beabfintiat. _ 
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Spyanlen 

Das (ia Nro. 50, der Ag. Zeitung ermähnte) Fünigliche 
Dekret vom 4 Febr, die Finanzen berreifend, bat folgenden 
Eingang; „Am 13 DE. ıbı5 aud 5 Ang. 1818 erlief ich die 
augemeſſen eracteten Vererdunngen, zur feſten Begründung 
des biſentlichen Kredirs und Eiberung bes Looſes der Staats: 
Hläubiger, Diefe wlatizen Gegenftinde glaubte ich zu erreis 
Gen, Indem Ib ber Kreditanitalt Hinrelbende, von ihr 
ſeldſt zu verwaltende Fonts anwies, welbe in telnem 
Gale eine andere Pefimmung ethalten ſollten. Diefe Vor: 
forze (dien zetecht, war ſchon von meinem erlaudten Va: 
ter bei Ertlatxug der Kenſelldirungstaſſe mit Erfolg ange 
minder worden, madte aber Die Werwaltung der Fonds ver 
witelt und toffpielig, uad fo Kam es, daß die reinen Einr 
Hufte unzureiehd biieben, und die öffentliche Scuid nicht fo 
feard, eis es mein Wunſch und das Beduͤrſulß bes Voltks 
forterte, vermindert werden konnte, Indeſſen kannte man 
bad Uebel, aud ih war beiwäftlge, Mittel aufgufuhen, um 
ihm ab ahetfen, als plögiih meine Maafregeln durch die un: 
gühiten Etelzulſſe gehemmt wurden, welche mid an Aud: 
ang meiner ſeuretalnen Rechte binderten, und das Edit: 
fat alet Öffentlichen Auſtalten in der allgemeinen Umwaͤuung 
Mlöhrderen, Wieder eiageſezt in den Genuß meiner Krone 
wert, veadet üh meine Aufmerkinmtelt auf den Eästisen 
Sujtand einer grofen Zahl von Kapltaliiten, bie in ivrem Eins 
loaren verlarit oder ganz verarmt find, durch die eingetees 
tere Werthlofigteit der Schuldbriefe, werlu ihr Wermögen 
dedemd. Ucherzeugt von ber Nothwentigteit einem Zuſtand 
Kin Biel zu fegem, der dem Wirderaufclüben des Staatefre: 
dus heitindige und uniberiwindlihe Scwierigfelten entges 
Val; — überzeugt, daß wenn der Bedarf des laufenden 
Veofrs die Eröfnung eines Aulebus richiid madt, &6 I: 
NER anerlägtig if, eine Aaſſe zu erriäten, woraus die Zin— 
fen Berkchtigr und in befimmten Terminen das Kapital rükbes 
HEdit merden Ahune; — durch Erfahrung belehrt, daß die Ares 
Bitanfialt Yiefe Swete nit ertelat, und das Gutachten mel- 
ner Miniter genenmigend, habe ih befsloffen andere Mittel 
e Unvendung zu dringen. Unter ben Beitimmunsen des Des 
* fiad folgende zu bemerken: Die Umortifartlongstaffe 
Al eine Dotation von jährlich Bo Millionen Reaten. Sie 
— bie Zinſen der neu zu ,freirenden 
N u [ant, ſo wie ſolche der öffentlihe Schaz zu fon 
“im Fall ſera wird, zu entrihten. Die bisherige Are: 
Rakt hort auf. Ey wird eine Liauidationsfommif: 


flon ernannt, welde bie beſtehende Staataſchuld unterſucht 
und liguldirt, fie beftebe nun aus Sapftalten, ober Menten oder 
Befotdungs » und Penfionsrüftäuden, votausgeſezt, dag bie 
einen wie bie anderem auf Unswelien beruben, welde vor 
dem 7 März ıBao batiren. Die Vorlegang der Beweis— 
mittel bat innerhalb yo Tagen zu geſchehen. Werden die Uns 
ſpruͤce In Orbaung gefunden, fo erfolgt bie Einſchtelbung dee 
Forderung in das große Schuldduch. Die könialiden 
Vales find in diefer Llguldattondmansregel nicht einhegrifs 
fen. Später fol über Ihre Ernenerung verfügt werben, 
Wenn der ganze Betrag der Staatsſchuld audgemitteit if, 
wird der Aönlg beftiinmen, auf welde Weife bie Ausfiellang 
der Schuldanerkenntutffe gieldformtg geſchehen fol, 

Dat Journal bu Commerce meldet aus Barcel— 
lona unterm 31 Jun. KSelt einigen Tagen äupern ſich Somps 
tome, bie für bie Erhaltung ber öfenikhen Nude nlats Gırteg 
erwarten lafen. Wenn man niet firenge Vorfihtemaafregein 
ergreift, fo ſteht diefer Provinz neuerdings großes Ungiät bes 
vor. Dem Einfufe des Baron D’Ersies it es gelungen, 
die Wichereinfezung der Muntjipslirät von +#20 In biefer 
Stadt za bewirten. Diefe Maaßregel Kat viele Beforgeife 
erregt, und Die Mirglieber diefer reftanrirten Muntzipautde 
fühlten biefes fo gut, daß fie geftern Durch eine eigear Prellama⸗ 
tion die Gemuther zu berublgen (unten, worin fie erliärren: 
„daß fie bei Uebernahme ihrer früdern Vertichtungen blos dem 
Befehlen des Königs gehorchten; daß alle ihre Vemüpungen 
nur dabin gerichtet ſeyn würden, bie Geſeze des Könige, wel⸗ 
er fiets das Wohl feiner Untertbanen beabfintige, volziehen 
zu machen, und daß fie boften, hierin von den rehtiigen Efns 
wohnern unterjlüge zu werden, deren Wohkfenn der einzige 
Grgenftand aller Iprer Bemühungen ſeyn werdet An bemielben 
Tage etſchlen and ein Tagsdefehl des Unrerfommmandanten von 
Satalonien, Gen. Sarsfleld, welseralen in Barcellona ale 
Kriegegefangene befindlichen Militärs der erfonftiturionelen Urs 
mee, welche Paͤſſe für das Unstand eraalten hätten, gebleret, 
Barcelona innerhalb 43 Stunden zu verlafen. — Die Inten. 
banz der Provinz befindet ſiih noch Immer zu Grace; der Chef 
berielben, Vicente ärigola, ikrieb unterm a7 Jan. an die 
Handelstammer von Varcellona- „Der Genrtalfapitain vom 
Baleucla babe am 24 aus Alicante eine Depeſche vom aı erbafs 
ten, welder zufoige Das ſowediſche Scif Nargolen dafelbft am 
ı9 angefommenfep, und der Kapitaln defeiden, Ehriftian @rien, 
auszefagt habe: „„er hätte Migier vor vier Tagen verlaffen; 
ber Dep habe am 10 Spanien deu Krieg erklärt; ein 
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afglerlihes Geſchwader, aus drei Fregatten unb zwei klel⸗ } 
mern Kriegsſchiffen beftebend, fen unter Eegel gegangen; ' 


zwel audere Fregatten follten folgen, und ber ſpaulſche Konz 
ſul babe bereits Algier verlafen."“ Obgleich biefe Nach⸗ 
siht noch nicht als authentlſch angefeben werden fünne, 
fo habe er doch bavon den Arlegsminifter benachtichtigt, und 
auch bie ganze Kuͤſte des Mittelmeers in’ Kenntniß fegen ju 
müffen geglaubt.“ 
Sroßfbrittanien, - 
zondon, ı3 Kebr. Ronfol. ADrsz. gı'%. 

Die HH. Balley und Goldfmith zeigten auf ber Borſe an, 
daß fie mus die Ankunft eines Bevollmächtigten aus Columbia 
erwarteren, um für dleſe Mepublif eine Anleihe zu erbfneu. 

@in Abendblatt enthält in einem Schrelben ans Deme: 
rary vom 24 Dec, bie etwas unmwahrfdeinlide Nachricht, 
daß die Franzofen auf Martinique und Guadelonpe ı0 bie 
22,000 Mann vereinigt hätten. Ihre dort befindiihe Seemacht 
folle ade 4 Lintenfhifen und 13 Fregatten beſtehen. 

In ber Sizung des Unterbanfes am 4 Febr. überbrachte 
Hr. Hill den Bericht der Kommittee über De Dankaddreſſe. 
Hr. Hobhouſe ergrif die Gelegenheit, um an Hrn. Gan- 
ning einige Fragen zu richten, Er erklärte, gegen Alles, was 
bie Addreife dinſichtlich der auswärtigen Polltit Englands ent: 
halte, protejiiren zu müffen, und beflagte ſich insbefondere 
darüber, dab Hr. Cauning über Südamerifa nicht hlarelchend 
Aufſchluͤſe gegeben habe; es ſchelue, er habe damit den übrl- 
gen Minktern, bie ohne Zweifel ihre Urſachen hätten über 
biefen Segenſtand das. Geheimuiß zu beobachten, einen Dienft 
erwelfen wollen. „Sr. Canning, fagte ber Redner, bat be: 
hauptet, das England Spanien aus Freundfsaft Zeit laſſen 
wolle, felne fübamerltanifgen Staaten wieder zu erobern. Ich 
siaube wirtlih, daß wenn ber Aönlg von Epanien Im Stande 
wäre, fein europäifches Mei ohne fremden Beiſtand zu ree 
gieren, man ihm Zeit laffen könnte, alle feine Huͤlfs mittel 
aufzubleten, um eine Unternefmung gegen feine amerifanis 
ſchen Kolonien zu verfuhen. Hat aber Hr. Canning auch 
fagen wollen, daj während 70,000 Mann Fraujofen den 
König von Spanien auf felnem Throne erhalten, während 
alle wichtlgeren Feftungen felnes Landes von den Franjofen 
befegt find, Ferdinand ermächtigt ſeyn fole, feine eigenen 
Zruppen nah Eütamerita zu falten? Hat er fagen wollen, 
daß England die Abfahrt einer Expedition nah Südamerika, 
während franzöfifge Truppen Spanten befest hielten, geſtat— 
den würde?" Hr. Hotbonfe beifagte ſich ferner, daß Hr. 
Eanning nicht angezeigt babe, welche Antwort er auf die Frage: 
„Wie lange bie franyöfifhen Truppen In Spanien bleiben wärs 
ben ?* von Hrn. v. Ehateaubrland erhlelt. Schlleßllch wiinfahre 
er ben Grund zu der kuͤrzlich anf den jonifhen Infeln erlaffe: 
nen Proflamatlon gu wien. Er nannte befagte Proflama= 
Kon, welche zwei Infeln 30 Tage unter Quarantalne ſezt, 
beshalb fondberbar, weil Sir Ch. Maltland feibit fih der 
größten Berlejungen ber Onarantalne ſchuldig gemacht babe, 
und ſtets Maafregein gegen die Griechen ergrife, die Orduels 
thaten ber Türken aber gaͤnzllch zu überfeben ſchlene. — Sr. 

-Cannlng antwortete; „Des geehtte Redact ſceint das, 


was ich hinſichtilch der Grundfäge geſagt, und Bas mas 
Ih ald Thatfahen angeführt habe, mit einander zu vermen⸗ 
gen. Ich habe anerfannt, daß wir Fein Recht hätten, eln 
Mutterland zu hindern, feine Kolonien wieder zu erobern, 
weil das fo viel hlehe, als den Megierten gegen deu Mesieren: 
den beiftehen. Damit will ih aber wit fagen, daf ein Staat 
in gewlſſen Fällen nicht das Mecht babe, einem andern Etaate, 
der damit befadftigt ft, feine Kolonien wieder ba erobern, 
ben Krieg zu erklären; nur das will ih behaupter haben, daß 
die Dasmifhenfunft einer fremden Maht zu Gunſten einer 
inſurgirten Kolenle im erſten Augenblike ald eine wahre 
Krlegeerklaͤrung angefehen werben könnte. Das It der abs 
ſtralte Grundſaz, ben ich aufgeftellt babe, und demgufelge 
jede Dazwiſchenkunft von Seite Englands In dem vorliegen: 
ben Falle als eine Hälfe erfseinen würde, die es den Mes 
gierten gegen ben Meaierer lelſtet. Ich will den geehrten 
Hertn nicht In Die Unterfuhung der Möalicteiten, melde eine 
Abwelchung von jenem abjiraften Grundfage erbeifhen könnten, 
folgen, fondern nur fo viel auf das Beſtimmteſte gefagt haben, 
daß fowol Epanien als ganz Europa auf die uuzmweibeutigfe 
Art wien, dab England, mährend ed Spanten das Recht zus 
getebt feine vorigen amerifanifhen Vefizungen wieder zu 
erobern, jeder andern fremden Macht das Met abfprict eins 


| sufhrelten, um dem Mutterlande bei dem Verſuche, die Kos 


lonien zu unterwerfen, Beiſtand zu lelſten. Hört! Hört!) 
Auf die Frage. des geehrten Herrn über die Abſichten Frank: 


Nrelchs hinſichtilch der Beſezung Spaulens erwiedere ih, daß 
ble Mlulſter die poſitloſten Werfiberungen Frankreichs erhalten 


haben, die Okkupatlon Spanlens von Seite der frauzöfifchen 
Truppen werde nit permanent ſeyn, und dag ich dleſen Ver⸗ 
fiderungen vollen Glauben belmeſſe und feine Gefahr befürdte. 
Indem ich aber dis behanpte, mi ich au gefagt haben, DaP 
ih noch immer diefeiben @efinnungen bege, die ich Im verigen 
Jahre über den Angrif Fraukteichs auf Spanien ansgedräft 
babe. Nur bitte ih dieſer Verfiherung nod beifügen zu * 
fen, daß, abgeſehen von dem Gebrechen des Augriffes, (Herr!) 
das Verragen ber franpdfifhen Urmee (ihr Berragen von dem 
Bemwegarunde Ihres Cinmarfhes Immer abgefondert hetratet) 
fo tadellos war als möglih; und ich zweifle, ob bie Berhihte 
ein Ähnliches Belfplel von Krirgezuht bei einer Armee auf⸗ 
zuwelſen habe, weine berufen wurde, einge Partei gegen eine 
tivalifirende Partei belzuſtehen. Ich glaube genug geſagt zu 
haben, um feinen Fweifel mehr übrig zu laſſen, daß ich Eng- 
land das Mecht beficeite, ſich in den Zwiſt zwiſchen Spanien 
und feinen Kolonien einzumifhen, und daß ich biefes Weit 
aud jeder andern Macht befreite. Inwiefern Im der Folgt 
bie eine oder andere Macht ben Haren Stun biefes Grundie 
zes zu deuten ſich erlauben möchte, tan id nicht ſagen uud 
will es auch jegt mod nicht gemuthmaaßt haben. Hört! Hört!) 
Wollte man aber mic fragen, wie lange die franzöfirae Be⸗ 
fesung Späntens dauern werde, fo muß id} erklären, dab die 
ſes zu fehr von dem Umständen abhange, um eine befiutmie 


Autwort darauf ertbeilen zu können. Nur anf Einen Yunft 


bin id ſoglelch bereit mich berimmt zu erflären. Geolte ur 
nemiih fragen, ob es nicht gut wäre, daß die Ftanzeſen SP 
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den morgen räumben, fo mürbe ih als Menfhenfreund Rein® 
antworten.“ — Shläßlik redtfertigt der Minifter den Gou— 
verntur der jonifhen Jaſeln gegen die Beſchuldigungen, welde 
He. Hobhouſe vorzebrant hatte, anf die Urt, wie wir bereits 
in Neo. 46. der Algemelnen-Zeitung angezeigt haben; doch 
geſtand er zu, daß beide Parteien bei jenem Vorſalle fich 
Yitten Ausfsweifungen zu Schulden kommen laſſen. — 
Obrid Palmer nannte dle Yolktit Enalands gegen Spanien 
faief, kurzübtig, Intonfeguent und nicht zw rechtfettigen. 
Was (fragte er) iſt das Reſultat dieſet hoͤchſt weilen politik 
gewefen? Dap ſich bie ganze Weit gegen England verbunden 
bat, umd daß es beinahe keine Vegletuag und feine Nation gibt, 
bie England nicht verabfheut, Bon den europdifhen Reglerun⸗ 
sta merden die Engländer als die einzige Nation, die eine 
freie dirſſe beſizt, aebaft, vom den Nationen werden fie nicht 
weniger gebaft, well England jedem Kampfe für Freiheit, In 
Frantreig feit der Mevoltion, In Südamerika, In Itallen, In 
Oriehenlaud, in Epanlen uarerauderllch entgegergemefen It. 
Auf biele Art iR England in Folge des Spiems feiner Minis 
fer der Felnd des zanen Meuſcheugeſchlechts geworden. Die 
Miniter ber Aratisentalmächte entſchuldige ich, aber Ich 
tan Seine Curiwidgung für die Minifter Englands finden, 
die feine Eilaven, cher die Tirannen der Krone und Bolfed, 
ua) zwar He gehäfisiten find, von denen bie Erde je gequält 
wurde. Eribit der Abalg von Spanien dat fich weniger uns 
menfglih gejelgt, deam fein Betragen It mit feinen Begrif⸗ 
fra von görtlicem Rechte Im Einklang gewefen, mo aber fol 
I Die Konfequenz oder Die Denfgiikeit unferer Minifter fins 
ben? Hätten fie fh ohne Umſchwelfe gegen Spanlen erklärt, 
10 mörde der Krieg in Spanien verhätet werden fepn. ber 
Mab anders mar Die raffinirte Politit des englifhen Minlitere 
— deifen Herz, wie er ſelbſt ſagt, fo warın für das Jutereſſe 
Menfapeit [tigt — als, diefe Verwirrung in Spanfen vers 
Bittelf einer verrärherifhen Neutralität zu erzeugen, und nach⸗ 
den ide Bis gefangen und das beflagenswerthe Spanien In 
Das gtöfte Elend gefkünge it, mil er Frankreich daran verhins 
ders, Ne Früte feines Sieges einjwerndten. Die fep genug 
von der Humanität des fehr atbaren Herrn. Was feine Kons 
ſezeenn hetzift, fo möge er felme Bebete für die fpankfhe Kon: 
flutien und feine veräctilche Untwort auf die Depeide der 
Bepenticaft, mir feinen ſpateru @ratulationen, dem Könlg Fer⸗ 
ud ja feiner Befreiung dargebradht, und mit der Bedand⸗ 
der dattloten, die in Gibraltar Zuſtucht ſuchten, verel⸗ 
vena er die Befquidigung der Apoſtaſie von dem 


Krditafguag zum abrtiihen Rechte beautworter hat, fo möge 


* 
- Journal des Debats macht zu biefer Stelle fol: 
Be drmertung: „Diejes find dugftäbilch Die Worte bes 
. Senting, Einige Parıfer Ionrnale (die Eroile) 
ien Km au noch iniacndes in den Mund: „„Die franz 
— Urmtt gabe fin als eine weſentlich rovaliſtiſche 
at Beäeigs, uud ihr Berrugen habe auf die ehren: 
ne he Art mir dem fontraftirt, weldes die ungezügels 
ea tden Napoteong, bie fo lange Zeit Europe In 
Im cn Befegt, am Deu Zap gelegt bätten.““ Bon als 
wieng.n beht keka Wort Im der Diebe des engiifgen Mir 
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‚self erhält. 


er eine zweite Beſchuldlzung der Ultra: Apeflaffe vom göttfihen 
Mechte zuräf zum MRaditallemud beantworten, Indem er fi) 
nunmehr, troz der fremden Werbebill, die nur alleln um Süd» 
amerl!a zu ſchaden, erlaffen wurde, gu Gunften der Vattloten 
in Säbamerlfa erflärt. Hr. Hume wänfdte, daß ſich Sie 
Tb. Waitland etwas Iberaler gegen ble Gtlechen bemiefe, da 
er fih do erinnern müle, daß er In felnen frühern Jahren 
beu revolusionalren Prinzipien ungemein zugerhan geweſeu. — 
Nachdem noch mehrere Mitglieder gefproden hatten, wurde 
ber Bericht zur Addreife an den König genebmtat. 

Ein Handelsihreiten aus London vom7 Febr, fagt: „Zus 
verläfigen Nachrichten aus Oſtiadien zufolge hat der Judlgo 
bedeutend durch Ueberſchwemmungen gelitten, fo dag man cine 
ſtarte Preiserhöhung ka dleſein Urtifel befürdter. Die Regle⸗ 
rung von Cochtuchina hat Ihre bedenrendfien Häfen dem curoe 
palſchen Handel gegen fehr mäpige Zölle eröfnet; und da dies 
fes Land wieder mit China und andern oflafiatiiten Ländern, 
welche für Europder nicht leicht zugänglich find, Handel treibr, 
fo ſteht zu erwarten, daß dadurch der europälfhen Betriebfams 
telt ein fehr wichtiger Abduß für ihre Produkte erdfner more 
den it. Es beißt daß die Franzoſen ſich bereits Im dieſen Hau⸗ 
dei eingetaffen, und befonders viele Waffen nad Gohinning 
ausgeführt haben. Ich felte mepnen, bis wäre eine Gelegens 
heit and für Deutf&land, feinen Fabritaten einen neuen ergles 
bigen Markt zu verſchaffen.“ 

Granfrelid. 

Yaris, ı6 Febr. Konfol, 5Proz. 99 Fr. Go Gent. Lle⸗ 
ferungen auf Zeit warden auf der Voͤrſe zu 101 Fr. abgefaioifen, 

Durd Ordonnanz vom ı5 Febr, hat der Köntg auf Berict 
des Mlulſters des Auswärtigen, dem Marquis d. Talara, 
franzöfiihem Votſchafter zu Madrid, zum Vewelſe Seiner 
Aufriedenbelt und zur Belohnung für defen gute und rediihe 
Dienfte, zum liter Kommandeur Seiner ſaͤmtlichen Orden 
ernaunf. 

Das Jonrnal des Debats bemerit, daß das geſtern 
erwähnte ſpaulſche Detret, welches den freien Handel mit 
Südamerita allen Natlonen zugeſteht, ber fr anzöfifhen 
Verwendung zu verbanten ſep. r 

General Moriilo fit zu Touts angelangt, wo er elnen 
Theil der Dauer feiner Verbannung zuzubringen gedentt, 

tt Paris, ı2 Febr. Man hört von allen Seiten eine offa 
gemeine Klage über die Corrupthou, melde die fegenannte 
tepräfentative Meglerung nad fi sicht. In England, mo Ks 
tes von Urzeit ber fortgeiege worden, und das Neue fich Im 
Wandel der Zeiten lebendig, ehne Wönraktien, dem Alten 
angefhmiegt hat, wird die Eorruption der Wähler nad Yarlas 
mentemänner durd fo viele Bedingungen modifizire, fie ift fo» 
gar zum Defterm fo derb nad Hufen, und es bewährt ſich, ne⸗ 
ben derfeiben, fo mande Unabhängigkeit und Gelbfiitändigtefe, 
ohne gerade das Werk einer gemacten und erjwungenen Dps 
pofitionspartel und Wolfefattion zu ſeyn, daß das Land ſich noch 

In Franfreih aber, als man ben GBemwerds 
fleip, ohne höhere Ehre und Mellzion, und bie Beamten 
thätigkelt, ehne Manneswärde, Firitär und Selbfitändfge 
feit zum Landeshell, feit und durch bie Devolntion aie dag 
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een Rothwendige Im Staate erkennen wollte, aldednme ı willlenfeſt. Keln Band Fan Innfger ald biefe treue Liebe Uns 


zwei Mäste gab: bie des induſttiellen Wolke, deſſen Trieb— 
feder Geldreichthum, fo wie Zeitungs- und Tribu— 
nenetufluß war, und bie ber hetrſaenden Beamten, deren 
Triebfeder nur Erhöhnng und ebrgeiziger Fortferiit big zut 
minifterteilen Sphäre war — in Trunfreib, fage id, 
firebt, da fein Widerftand durch den Gelſt umd das Leben dl: 
teren Juſtitute irgend mehr ſtatt findet, Alles zu größerer und 
welter fib verbreitender Gorruptton: Hierin find Liberale 
wie Nopaltirem elnverftanden. Die £iberalen aud, weit 
diefe Eorruption ide Wert iſt. 
welches feit 1814 ale Minifter, die Einen um die Ans 
dern, erlebt haben: „man corrumpirt die Wahlen und 
die Kammern." Es dit bier nur zwiſchen zwei Corrup⸗ 
tionen zu wählen; zwifhen eluer lüberalen, um den Staat 
zur reinen revolutionären Theorfe von 70) zurüfzuführen, und 
einer rovaliſtiſchen, welche Teste fich gedoppelt äußert, ents 
weder im Sinwe der Sewalt, undalfe zu proviſotiſchet, 
‚oder im Siune älterer, nur verjüngter Iuftltute, alfo zu 
Dauernder Wufrehterdaltung der Sabe der Monardie. 
Nichts iſt unftattbafrer als Die Klage jewer Liberalen über Corz 
tuotion, die nur durch Eorruption einiger Reichen und Frey: 
geiler, und duch Werfhleuderung der Matfonalgäter unter 
die arofe Maſſe, das alte Regime mit mawlavelifiifber, von 
Burke fo ſcharf gezelchneter Kunft, geftürzt haben; Die nicht 
nur duch Corruptlon ihre Demofratie, und die aus derſelben 
emporgeftiegene Ollgardie, fo wie den Despotism der bona- 
patteſchen Reglerung erboben, fondern auc felt ıBı4, In allen 
Wablen nichts anders thaten ald, mit ungeheurem Mißbrauch 
der Tribune, der Zeitungen, der Klubbs, der Comite’s, des 
Geldes, der Ausſichten zu neu antolender Austreibung des 
"Meites alter Gutsbefizer, das Ihnen zuſtimmende Rolf in Maſſe 
gu forrumpiren. Laͤpt ſich die von Seite der Minifterten, 
feit ı814, und der Mopaliften, felt berfelben Epowe, ange: 
waudte Eorruption der Winter und Gewählten In einigen Flug: 
Biättern erfoöpfen, fo lleße Ab fat eine Biblkothet nieder: 
"fhreiben über ale Mittel der Sephifterel, dreufter woblbe— 
„wuster Unwahrbeit, unredliger binterlittiger Kunſt, verfhmen: 
derliſcer Geldbeftehung, des gewandteften Eingrifs in's Gewlſſen 
der Wibler and Deputteten, welche die Liberalen zu Erreibung 
‚Ihrer Vlane In Ausubung gebrant haben. Dis zur Beledrung 
für jene unſchuldigen Ausländer, welde über die Auflagen der 
liberalen Blärter, über von Minkteru und Movalijicn ange: 
wandte Cotruptlon, die Hände zuſammen fchlagen. 
Deutidland. 

Das neneite f balerliche Reglerurgeblatt enthält folgende 
alerböhfte Erfiärung: „Marimilian Jofepb, von Got: 
tes Snaden König von Baiern. Wir baden mit Rüh— 
rung die vleifäitigen Beweiſe aufgenommen, durch welcde Unfre 
getreuen Untertanen ader Kreiſe und Stände am ı6 Febr. d. 7., 
als dem Jabrestage Unferer 25labrigen Regierung, fbre lies 
bevode unhanallchlelt an Uns ſowel ſchrlitlich, als durch oͤffent⸗ 
Uche Veranftaltungen aller Urt abermals an Tag zu legen ges 
wrtteifert baten. Erfreulih und erbebend fit dleſes von 

erus Bewohnern in ſchoͤner Elutraht gefeierte große Far 


Eitel It das Berdrei,. 


‚ mit Unferm Volke, und diefes unter ih vereinen; fein Lohn 


für die trene Negenten- Sorge, deren Wir Uns bewußt find, 
beneidenswerther fern. Wenn Mir mit Gottes Hülfe den 
Staat durd 25 Sabre einer Tbaten: und gefahrvellen Zeit 
gläftih bindurd geleiter baben, fo war es die unerfhürteriihe 
Gefinnung Unferes Volles, auf welche Wir dabei vertraur das 
ber, und durch bie Wir mir aleibem Vertrauen unternüze 
worden find, Wir bitten den Almädrigen, daß er Unſere 
Bemuͤhuugen zum Wohle biefes Voltes, deſſen Liebe Unſer 
Glaͤt und Uufer Stolz iſt, fortan ſegnen, und was er an Jah⸗ 
ren Und noch beſchleden haben mag, mit folden @reigniffen 
erfüllen möge, durd die Wir in deſſen dankdarem Audenken 
fortzuleben boffen fünnen. Münden, den i9 Februar »Ba4. 
Martimilian Joſeph. — Sraf v. Thärbeim 
— Auf koͤnigl. alerhoͤchſten Befehl, der Generalfeftetär: Frang 
v. Kobell.“ 

"Münden, 2ı Febr. Heute Morgens um 3% Uhr 
ftarb dahler an einem wiederholten Aufalle von Schlagfiuf 
Se. & Hob. der Prinz Eugen, Herzog von Leucdtenberg 
und Fürft von Elch kädt (geb. 3 Sept. 17Bo). Dicfer Todesfall 
bat, wie man fi verfteden fan, den auethoͤchſten Hof und Die 
ganze Stadt mit tiefer Trauer erfüllt, alle Theater find aeitlefen. 
Eine halbe Stunde vor Seinem Hinſchelden fragte, wie man ers 
zaͤhlt, Seine Gemablin den Verewlgten: Est ce que vous 
souffrez, mon ami? worauf Er mit feinem lezten Worte: 
Son, antwortete. Bald daraufbefielen Jon Krämpfe, unter 
denen er ſtil und ohne Anſcheln befondern Schmerzes ver 
füled. Sein Geäst iſt noch im Tode fan, nicht enrftelt, 
nur blaß. 

Polen. 

Se. Majeftät der Kalfer bat bereite mittel Defretd vom 

30 Dee. v. I. nädere Bejlimmung In Unfehung der Depurlts 


i teumwahlen im goͤnigrelche Polen für den nacſten Reichttag et⸗ 


laſſen. 


Bien, a7 Febr. Metalliques 86546; Danfı 

— ıB Febt. Bankaltieu 956. 
Turkel. 

® Ronftantinopel, 25 Ian. Hr. v. Minclalo If felt 
Abzang meines Leiten bier eingesroffen, und in der Wohnung 
des fraugdfifhen Gefandten abgeſtlegen. Seine Anfunft ſcheiat 
durch die Frellaffung des von Mauchen ſchon für tedt aehalte⸗ 
nen, nah Magnefia verbannten, Danefi, der bei Ausbruch NF 
Differenzen mit Hrn. v. Stroganoff Aufmerkfamfelt errtate⸗ 
bezeichnet zu werden. Wenigitens wird feine, fo wie Me Irels 
laſſung einiger andern Griechen aus der Umgebung der Call: 
macht verfündigt. — Bon der griediiden Gränge ber wird 
no immer behauptet, daß der Arieg mit verſten wieder fer 
nem Ausbeude nahe fey. — Im Arfenal werden die Sectu⸗ 
ungen lebhaft betrieben, befomders weil, mie es beißt, wit 
— un Sqchiffe bei Galllpoll durch Sturm vernlchtet wot⸗ 
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Syantenm 
Eln Pelnatfihrelten end Madrid vom a Febr. fast! 
„Der Meftaurabor bat mit dem lezten Jannar zu erſcheinen 
aufgetirt. Der Geiſt, Im meiden dieſes Blatt verfaßt war; 
die ungefcitte Mawbegierde, mit welher der Redalteut deſſel⸗ 
ben, der Dibuch Martinez, Immer fttengere Maafregein gegen 
Be Aoufitutionellen dadetch berbeiguführen ſuchte, daß er bie 
beunrihigendiien Nesriöten iher Ihre Umtriebe und Unterneh- 
mungen in den Provimen verbreitete; die Miderfegiichteit end- 
Via, die er gcaem mrhzere Verfügungen der Miniſter prebigte, 
hat das Verdet deſctten derbeigeſadtt. Wie er heißt, it dem 
Vedaneut zusleih detboten worden, künftig für das Publl⸗ 
tum, auer welaer Jerm es and foy, zu fchreiben. Es lan 
wit gelizgget werden, daß ber Reftaurabor bie Zwletract im⸗ 
imer ja Noerer Flamme anblies, ſtatt die Gemuͤther zu vers 
füones, nd daj cr elue Menge Ikımahrheiten verbreitete. 
So it 5. B. an der Anekdote von dem freiwiligen Milietane, 
der urter den gräglinhen Verwüniaungen gegen den König 
tun Sinrihtungesisze in Madrid gegangen ſeyun fol, fein 
wadtes Wort. Der Unutätliche verbteit fih gang rahig. Lebte 
Irzendimo neh ein Konfiturienellgeinnter in Ruhe, fo wollte 
der Reſteutadot Nadricten erhalten haben, daß derfeibe 
wit Revoiutonärs Umgang pilege, daß man verdächtige Briefe 
velgrfangen dade it., und fo bewirkte er oft die Verbaftung 
Uns feiken Mannts, wenn cr es wicht ſchon vorher war. 
ded ia einem felner lejtem Blätter drobte ker Meflaurar 
der, die Namen von Govo nach Madrid geflücteten Spantern, 
beten Kite er in Händen habe, bekannt jun maden, um fieder 
Weriamtelt der Yalipei zu empfehlen. „Ste neunen ung mut, 
haare er, Ungeheuse, biardürftge Henker ic.“ — Aud erpiblte 
Mens Sarrla vom ıy Jan.: eine Depntatlon von Bars 


gb bon fen zum Baron d'Creles getommen, um ihm das 
* — beztigen, das feine Ankunft daſelbſt erregen 
et) » rauf Se, Ercalleny geantwortet: „Ja, er werde 
* » wir kan Degen in der einen, und mit der Wage 
* "alter in der andern Hand!“ 
t Gropprittaniem 
w y tonden, Y fcht, Ronfol. 3Yrop. 91%, 
* Die ealeranz Hat beſchloſſen, das @euvernement von 
Mr * von dem der jouſſaen Jufeln, weihe deide Sir Thor 
ng Mahient fa feiner Perfon vereinigte, gu trennen. Er: 
.,v — dem Matquls d. Haftings, mir einer jährikhen 
Br Adam re 6000 Pf. Sterl., Lezteres dem Str Frederic 
1 


er 


hd ner Befoldung von jooo Hi, St, verliehen. Eben 
FR dar Obderdeſehl über die Setmacht Im Mittel: 


meere von bem Gouvernement zu Malta getrennt. — ECinem, 
im Interbaufe auf die Tafel gelegten Audweiie zufolge, 
dürfte für den Dienft des gegenwärtigen Jahres auf die Ber 
niligung von 20,000 Matrofen (9000 Mann Fönlzlihe Sees 
foidaten nicht mir begriffen) angetragen werben, eine Zahl, 
bie um 3 bis 4000 die gewöhnliche uͤberſchritte. Die Ausdeh⸗ 
nung der breirtifhen Handelsvertältniffe in Südamerifa, und 
die Nothwendigkeit, Verſtaͤrlungen nah ben brittiften Untils 
len zu bringen, werden ald Die einzigen Urfachen dleſer Ver⸗ 
mehrung angefehen. 

Ein engliſches Blatt ſazt: „Aus Seltungen von Lima big 
4 Oft. erfiebt man, daß der Erpraͤſident der Reglerung von 
Weru, Don Joſe de la Miva Bguerro, ſich noch nicht unters 
werfen mil, obglelch Bollvar alles auft letet, um ihn dazu zu 
nmörbigen ; und daß ungeachtet des glängenden Berlchts des Ge, 
nerals Santa » Eruy der ſpaalſche General Valdez noch nice 
ganz vernichtet iſt, fonbern fi mit dem Wicetönig Yafırng 
vereinigt, und fih der Paͤſſe zmifsen dem See von CHlauftos 
und ben Andes, gegen Yuno zu, bemädtiat bat. Bollvar 
fenbete einen Unterhaͤudler an Aguerro, aber ber uublegfame 
Sharafter des Leztern Ift befannt.“ 

Nacrichten ans Brafilien zufolge war Mio: Jareleo ru⸗ 
big, aber zwiſchen den Einwohnern der Provinzen von Wahte 
und Fernambuco herrfäte greße Erbitterung. 

Kranfreia. 

Yartd, ı7 Gebr. Konfol. 5Proz. 100 Er. 60 Gent. Fir 
Ende des Menate 100, 95. 

Der Koͤnla bat dem Grafen Amarante dag Sroffrens des 
Qudwissordend, und dem Grafen v. Wille: Meal Souja das 
Kourmandenrireng defelben Ordens verliehen. Diefe beiden 
pertugleſiſchen Beneraie haben betanutlich fehr Vieles yue 
Dieitanration ber legitimen Gewalt in Portugal beigetragen. 

Dis Journal des Debats vom ı7 Febr. enthält füls 
genden, wie ed fheint, hatkoffigielen Aufſaz: „Wie konnen 
wicht umbin, unfere Leſet auf das neutſte Dekret des Könige 
von Spanien zu Bunften der Handelsfeeiheit In den ſpanlſchen 
Kelonlen aufimertſam zu machen: es trennt Die Frage ber 
"Handeleinterefien von jener der Unabbängigtelt der Kolonien; 

es feyt bie Interefen der Handel treibenden Nationen außer 
dem Spiel, and eribaft ober gewinnt dem Mutterlande wies 
der eine zabireihe Vartel in den Koleulen; es verkänder die 
Müftehr su praftliben und vernönftigen Ideen; es führt 
endlich anf die Babn gu weiteren Verbeſſetungen. Der 
* Grundjag, auf welchem bleica Geſeh berubt, kit welt und Im 
' Einttange mit ber aufgellärten Politit des Jahrkunderis: die 
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EStiffe der befreundeten und verbändeten Mächte werben Im ) firengen Pollzefauffiht wurden. Man Blidete Ach ein, daß fie 


* 


den Hafen ber fpanlihen Kolonien zugelaflen, und die Mauth⸗ 
grbühren für Ein = nad Ausſuhr auf dem Fuße der @leih- 
beit unter den Unterthanen diefer Maͤchte entristen. Vers 
gebens wird man einwenden, dad Spanien nihts zugefiche, 
will es doch über feine Kolonlen nicht verfügen fan. Abges 
geſehen daron, daß diefe Behauptung nicht richtig iſt, Indem 
Spanien noch einige und ſeht wichtige Kolonlen beſtzt, uud 
andere noch welt entfernt find, gänzlich Indgerifen und gecrd- 
net zu ſeyn — fo hat Spaulen das Recht für fib, und das 
Recht, ſelbſt odne Kraft gu handeln, it eine unge: 
Beure palfise Araft, Wenn man die Vorumbeile aler Ataf: 
fen der Spanier über die Verwaltungsform ibrer Kolonten 
Tennt; wenn man bie Cortes verfeflen barauf fab, die „über: 
feeifwea Adnigreihe* nad den Ideen Karls V. und Philipps IT. 
regieren gu wollen, fo fan man faum daran glauben, daß ela 
für Spanien fo wohlthätiges Defrer wirllich erlaffen worden 
fev. Nunmehr bat man Grund, Alles zu hoffen: Spaulen 
Bat ſich Im die günftigfte Stelung verfegt um Vorfalägen zu 
Hebereintünften mit feinen Kolonien Gehör zu geben; und 
nach einen ſolchen Zugeſtändniſſe Fan es und darf es auf all: 
gemeined Wohlmollen rennen. — Die beiden Amerifa's und 
die ſpaniſchen Infeln den Schiffen aller Wölter, dem Nedte 
nach, eröfuet zu haben, iſt eine große und benfwärdige Revoe 
lutien in der merfantiien und politifhen Weir; iſt eines ber 
glätliben Ergebuiffe unferer Unteruebmung in Spanien ; ein 
Ersehnif, ga welchem man ber Megierung nicht genug Gluͤt 


— — 


wunſchen fan! Dieles Etgebatß wird von allen Meynungen ’ 


und allen Intereffen um fo mebr gewürdigt werden, als 
Franfreid alchts für ib ausſchlleßeud verlangte, als es nur 
anfdie Interefen Spaniens bedacht war, und als es ſelbſt 
arofmärbig und befhelden unter der Menge der Voͤller begrif: 
fen it, bie berufen find, In dleſen neuen Quellen des Neid: 
shums zu fhöpfen.“ 

Der Moniteur vom 5 Febr. erflärt In elnem zweiten Art l⸗ 
tel über die Schüler des College Louis XIV. das ganje Kors 
daben derfelben, wie folgt: „Alle Anitalten, die fie getroffen 
hatten, umd die entdett worden, anfgefangene Billets, bes 
Hanntgewordene Reben, mußten glauben machen, daß bie Hei: 
wen Konfpitanten ſeht ftrafbare Auſchläge gehegt. Jazwiſchen 
wid man licher annehmen, daß das Aues blos dienen ſedte, 
tra Provlſor an zwingen, daß er ſeine Stelle, bie er mit 
Hingetung angenonimen, aus Widerwillen aufgeben mıöge.®* 

Das Memorial: Bordelaid will über Madrid folgende 


Nachtlaten ans Liffabon vom 26 Jan. erhaitenbaben: „Der | fehr langlam, weil man fid über ipre Grundlagen ned el 
übertriebenen Güte König Johannes VI. iſt es zugufcrel: | vertämdigen fan; bls jept dar man fi blos mir Bildung det 


ben, daß von der konſtitutienellen Partei nob Immer Ihre Nänfe 
gegen die beibenmätbige Ebarlette von Bourbon fortgefponnen 


werden. Die Partel verabisent diefe murdige Kdaiyin, weil.) daten greßen Süwlerigkeiten, weil man einsrfeits tr 


fie die Haupturſache ber Veralchtuug jener ſcaͤndllaen Fal⸗ 


! 


r 


tion in Portugalwar. Folgende That ſacht bewelst dleſe Wahr: . 


heit. Eine der Provinzen des fpaniihen Amerita, melde den 
Sins der Königin Charlotte erhalten batte, glaubte durch fie 
idte Zwiſtigtelten mit Spaulen giäflig beendigen zu fönnen, 
Sie füitte demnach Agenten nad Liſſabon, die wegen ihres 
gespen Vertehrs mit ber Königin bald ber Gegenftand einer 


den Plan bitten, den Kalfer von Brafiiten zu protlamiren, 
eine aus der Adulgia, dem Infanten Don Miguel und meh⸗ 
teren boben Perfonen gebildete Regentſchaft zu errihten, ben 
König aber in das Moͤudokloſter zu Mafra zu verweifen. El— 
ner diefer Agenten fit verbafter worden. Wis er fih fo unge⸗ 
redterweiſe geträufe fab, wurde er frank und kam bald an den 
NRand des Grabes. Um Auffallendiien babei it, daß die Küs 
nigin und der Infant Don Miguel trez aller Schritte, bie fie 
tbaten, ulcht die mindeſte Genugröuung erhalten fonnrem. 
Die Königin Charlotte, aufgebradr über ein fo auferordents 
liches Beuchmen, bat Alles, wae fie erdulden muf, ibrem ers 
babenen Bruder Ferdinand VII mirgetbeitt, der narkelih an 
diefer Ungelegenbeir allen den Nurbeit achuren wird, melden 
Beleidigungen, bie fo hoben Perfonen angetbau werden, er⸗ 
fordern, * 
° Varls, ı5 Febr. Zwel Nacbristen, bie feit einigen 
Tagen In Umlauf find, und ſich jezt beitdrigen, mawen cials 
ges Aufichen. Die eine it die Einfiellung des Marines ber 
In Frantreih befindliben fpanifhen Kriegegrfaugenca, Die In 
far Batorland zuraffchren Touren, und größtentpeiis bereite 
ia den füdligen Departemeunren angelommen waren, Die aa⸗ 
dere iſt der Auforum elnes Korps Jaͤger zu Pferd, das vor elr 


‚niger Zeit aus Spanien zurüfgefehrt, in mehrere Staͤdte im 


Iunern verthellt worden war, und dad nun wieder nach Epa: 
niem ziedt, um Die frangöfiibe Oktupatlous arnree zu verſtät⸗ 
ten. Es beißt, die leztere Maafregel fen auf dringendes Per 
gehren des Generals Bourmont angeordnet worden, der einer 
Veritärfung an lelater Kavallerie zur Giterung der Koinmus 
nifartonen zwischen Madrid und Baponne um fo mehr bedarlı 
da die Niuberbauden immer zahlreicher werden, und ſich Die 
verwegenjten Ungrife erlaubt haben. Auch in anderer Hinncht 
war cd fehr zwelmaͤßig, daß unfere DOffuparionsarmer eint 
Verftärtung an leloter Kavallerie erhalte; fie impenire dra - 
Unruhfliftern aller Karben dadurch um fo mehr. Waes die Sus⸗ 
venfion des Marſches der ſpantſchen Artegesefengenen bettlit, 
fo bebauprer man, daß diefelbe auf Verlangen des fmanikien 
Hofs ſtatt gefunden, well die Nube Spanlens mod bei weitem 
nicht fo feft begruͤudet ſey, daß nict bei der Ruttedr vom Trupr 
pen, bie ibie Anbänglihfeit an dus Fonftirurionehe Epflem gat 
nicht verhehlen, mene Unruben entftchen Lönnten, denen man 
vorbeugen wid, Man wird Dater Mefe Kütich: fo lamae vers 
faleben, bis die neue Oraantfation der fpaniihen Irmee mel 
ter vorgeräft it. Welt Diefer Otganlſatlon gebr es übrigend 


fönlglihen Garde, ald des Elltenkotps, beſchaftigt, allein auch 
Diefe unterliegt eülfihrlih der Auswahl der Difigiere und Erl⸗ 


irgend Audangllchlelt an die Konfiturton gegeige, halt! ı 
und doch auch andererieits Frlegeerfanrıe md geblſtete Dil 
zlete, und gut geübte Soldaten haben will, weine man untet 
den Glaubenstruppen nicht finder. Die mit biefer Otganlſa⸗ 
tion befaäftiaten Perfonen geben DIE feibit zu, aueln fie Kir 
nen ulcht gegen das angenommene Soſtem fämpfen. Amir 
Sowierigtelten bletet die Volzie hung des Könige. Delrets batr 
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nach meldem-ale Wattenalgäter, Die-verfgpft-worden ſind, 0, Becere, zu@enerafen bet Infanterle; — zu Generals 
{hrem vorigen Beñheta (ben Korporastonen des Klerus) surüfe | fieurenants: der Örneralmajor und Kommandant der 


h erſiattet werben folen, Man bat der Reglerung die Sowle- Haupr= und Meſtdenzſtadt Münden, Weis Freiherr v. Ströbl; 
Pi slatelten vorgeftelt, dleſes Dekret In feinem ganzen Umfange | der Generalmjor und Oberhoſmelſter der Aronprinzeffia Fön. 
& au voligteben, uud es belit, fie berhäftige ſich jezt mic Modi: | Hoher, Fahricius Graf v. Pocci; der Generalmajor und Ges: 
# fitasionen, Ne inwisen dea Brabfigtigten Zwei gleinfals f neratadintent Friedrih Graf r. Detring und Fünfftetten; der 
N nicht erteilten turſteu. Generafmajor und Vilecprärident des Generalauditoriate, Franz 
h Jtaliem v. Elbraht; der Generaimmijor und Generaladiutant Kari Graf 
a Cir itsllenifbe Zeitung erzaͤhlt folgende Anekdote vondem | v. Pappenbelm mit Erneunung zum Kommandanten der ſteu 
, seriordenen Kardival Sonfatol: Bor mehreren Jahren von ei: | Urmeediblſton; der Generaimajor und Staatsrath, Benlgnus. 
Pie: rer areniiken Unpäzlittiit befallen, rierhen ibm Die Aerzte, J Fretherr Esplard v. Eolonarz; der Generalmajor und Generals 
fin der Ruhe zu überieffen, wo dann die Sraufhelr nur geringe | adiutant, Unten Graf v. Rechberg und Nochenlöwen ; der Se⸗ 
Gewait behalten würde, — „Ute lange fönnte ich da woblneh | neralmaior und Staatemtniter der Atmee, Nifeland v. Mails 
ni leben? fragte der Aardinal. — Weltigt 8 big vo Aiprenod, | lot de fa Zreiite; — au Generalmejoren: ber Odriſt und 
“ war bie Untiwort, — „Und wenn la fertarkeite, wir bidber?* J Flügeladjutaut Jakob Waſhlagtoa; der Obriſt bes Grenadler⸗ 
— Por böcitens 4 dls > Jahre! — „Sebr wohl, meine Her: | Bardereaiments Franz Freiderr v. Hertling mit Ernennung 
P ten‘, ſante der Kardinal, „ib werde alſo noch fünf Jahre ars | zum Kommandanten der ıjlen Infanteriebrigade der ıflen Ars 
b biiten; denn fünf bewüste Jatıe wiegen dreimal fo viel müf: | merdivtion; der Obriſt und Fiägeladjurant Ehriſtian Freibere: 
ur fibe auf.“ v. Zmweibrüden; der Obriſt des ıflen Zinlen» Infanterteregis 
+H Deutfaland. ments Franz v. Pilrment mir Ernennung sum Aommandana 
+ * Münden, aꝛ geht. Obeteich der Herzog von Leuchten⸗ | ren ber aten Infanteriehrigade der ıjten Urmeediviüon; der 
y herz fd felt fünf Zasen ſedt lrant befand, fo dlelt dech tes | Dbrkii des Sten Ebebaatlegetstegiments, Unten Ktrfadaum, 
* maud fein Ende für jo nade. Am Tage vor feinem Tode hats | mit Ernennung zum Kommandanten der Kavallerlebrigade der 
46 ten ſich elatpe herablacnte Symptome gezeigt, und im allen aten Armeedivifion, 
* Serien Ne Hefaung wieder erwett. Jeder ging uach Haufe, ** Grantfurta. M., ı9 Gebr. Selt langer Belt warı 
ip mit der Zarerfihr, ihn morgen noch beifer zu finden. Wels | die hiefige Wörfe nicht fo belebt wie in ben legten Zagen. Die: 
* Ser ſareteill ae Crwagen für unſern guten König und die | Weranlaſſuug dazu gab die Gegenwart zweier engliften Stoae 
= Pr gerje Könige Familie, weite alle den Prinzen Engen fo | mälter, wilde geſtern mad vente 1200 Stäf öftreiaiiee Des 
- * itli lichten? Adet wer würde es wagen, ben Samerz ber | talliques bier auflaufen Lehen. Diefer für uufern Play feye, 
ar erlanäten Witwe fhlitern zu wogen? Wer khante von jener | bedeutende Umfaz bewirkte denn auch eine jo ſtarle Nadfrage 
* zeumea Hingsbung, jenem dewundetnewertden Muth, von | mad diejem Papiere, daß deſſen Kurs Innerhalb zwei Tagen 
u er sein menfsilben Tugend einen Begrif geben wollen, | um medr als 4 Proz. im die Höbe ging. Heute Morgens vor 
ar welat in diefen ſaretlla en Uugenbliten die erbatene Tochter | Ausgabe der Briefe von der holländifaen Poſt ſtanden bie Mes 
* unfers Meuatcea eatwiteltet Die Beſtürzung und die Trauer | zaullauts zu 932 baat. Außerdem wurden davon mit 3/, Präs 
— ſind allemeia, nie wurde ein Mann aufrihiiger bettauert, | mie — ein Preis, der ſouſt nur für eine Zeit von ein bie wei 
A vie serdienie es Einer mehr. ein ganzes eben ging unser ! Monaten bemillter zu werden pArgt, — zu 94 bis am Ealuffe 
z Beate tin, Seine edie Seeit nelgte fin lets dem au, | der Voͤrſe bedungen, in der Erwartung, daß diefelben biß das 


a round war. Zugaͤnglich, meuſchlich, arehmis ; bin mod weiter fteigem würden. Doch die bolländiige Poft 
li ze fls, nanfictig, Einer ber sufgejeihneteften Feibberren des | brachte ſclechte Kurſe, — bie Meratiques zu Bit; mac der: 
“ Sebrandertt, trat fein uf rein und unbiflcft aus ben poll: deuandiſchen Verecnungsart, — und fo geftad es benn, ap! 
g Neca Erürmen dervor, und feln Name wird neben den Ras | fie au bier wieder bid zum Brende, unter mannicfaltigen: 
WW, ber Männer, welhe Zierden der Meuſchheit waren, mit | Sawautungen, aufgı?/, Geld herunter gingen. — Udein ihr: 
** wutaiaguata Eirabien glänzen, F bios dieſes Papler, fondern alle übrigen find verhältnigmäßtg: 
; 39 Beige einee ldnlel. beierlihen Armerbefehls vom nı Gebr. | {m Die Höhe gegangen, umd befinden fih aud jegt, mir Muss 
Mr * ver Herzog Mar von Baiten Hobelr zum Unterlieuter | nahme der Rotbſchlidſchen Koofe vom der erſten Setterleanleibe, 
sd : sen Shevaurlegersregiment ernannt, Wngeftelt wurs | melde »35 Heben, auf einem Etandpunkt, den fie mie zunor 
vr u 5 : Searrallieutenant und Miherige Kommandant der | erreicht hatte. Partiale wurden zu 119% gefauft; die Mies 
a meebirifon, Karl Graf Beckets, als Prafident des | ner Bantattlen Neben auf 1200 in Papier. Der hobe Stand’ 
VE aAntluienagetiate der Örneraintajer und bisherige j dieſer leztern iſt ein ficherer Beweis ſewel des Nrderfluffee an 
maabaet der Aasahertekrigade der aten Urmtedleiſten, | Kapitalten, welge Anweudung ſuchen, als des zroßen Bers 
* —* Elhtaat, As Victprendedt des Gentralauditeriats. | trauens zur Stabliltät der geaenwärtigen Ordnung der Diere, 
Pam " Matden: der Geuerailicutenant und Präfdenr des | da die Geminufte des Bantinfiiturs fi mit dem boden Kurfen - 
# Fa Nundkteriare, Acid Graf ro. Zaufftirten, zum General | der Staatspapiere nothwendig vermindern, indem ſich biermigs 
ri te, der Grnerallieutenant und Generaladjatans | die Maſſe der bei demfeiben verpjänderen Effekten vermiinsert, - 
2* MM. Graf d. Nnn Piauen, und der Generallfeute: | weil deren Juhabet es vorsbelibafser finden, fie Derandyupiepn, 
M Vrüäpgar des Diühsärsippellationsgeriihfs, Karl @raf I Much auf Die.Kurfe der Paplese ber kieinen deutſcheu Etuuten,. 
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de ſenſt monlaer Geaenftanb ber großen Spekufation find, hat 
bie all zemelue Lichhaberel Einfluß geäußert: fo wurben bie bas 
difsen Funfzlggulden⸗ Looſe heute zu 6334 gekauft, obwol dies 
ſes Papier keine tährlicbe Ziuſen trägt, und man bemuah ans 
nehmen follte, daß die Konfuereng der Liebhaber beſchtaͤnkt fer. 
Schweden. 

Stocholm, 6 Febr. Der als Kourler nad Chrlitla: 
mia abgefandte Klentenant Dunquer if felt vorgeftern wieder 
bier zurüt. Die Nachricht von der Ernennung des Aronpräts 
gen zum Vitetdulg Hatte dort die lebhafteſte Freude erregt. Die 
felerliche Erdfnung des Storthinge geht erft am 10 d. vor fi, 
weil einige Veränderungen in deſſen Sizungefaal getroffen 
werben müffen. 

* Shriftianta, 5 Febr. Durch auferordentiihe Sele⸗ 
genheit iſt ung bereits. die koͤnigl. Rede, womlt die Stzung 
des Stortbings eröfnet wird, befannt geworden. Sie lautet, 
mie folgt: „Meine Herren! Das Gruudgeſez, laut welchem 
Sie zu einem gewöhntihen Stortylng berufen find, zeigt el⸗ 
mem jeden von Ihnen feine Pllicten und feine Rechte. We: 
niger von den Berpflictungen, die es auferlegt, ald ven dem 

" erfeuchteten und freu gemennten Patrloriömus felner Repräs 
fentanten, erwartet das Volt feine Ruhe von Innen, fein 
Anfehn nah Außen. Noch ift eine volltommene Einigung zols 
{ven feinen Abgeordneten und dem Chef des Staates erfore 
derlich, dab es die wohlthätigen Wirkungen feiner Verfaſſung 
geniehe. Unter diefen gtätliben Anfpicen richte Id Meinen 
Königl. Gruß an Sie, indem ich beute Ihre Sizungen erdfne. 
Die Innen zu gebende Darfielung von der Lage dee König: 
relas wird Ste umftändfih von der beilfamen Wirkung Im 
Kenntniö fegen, weldhe das vom vorigen Storthing in die Res 
gierung gefegte Vertrauen berwergebrant-bat. Der Alerbau 
Bat großen Zuwachs befommen, und der Handel fih bebaup: 
tet. Neue Verbindungsſtraßen haben bas gemeinfchaftiihe In- 
terefe beider Brüber- Völker begünfitet. Die Fluanzen des 
Staats find mit ſolcher Regeimäßigteit verwaltet worden, daß 
Ya überhoben geweien bin, Gebrauch von der Mir bei der 
Ban eröfaeten Anleihe zu masen, nnd bie von uns. gegen 
Dänemark eingegangene polktifhe Verpflichtung it nad den von 
dem Stortding von ıBdaı feitgefegten Grundlagen erfüllt wors 
den. Es bleibt und noch übrig, unfern gefellfhaftliben Ders 
trag zu verbefern. Sie werben fih über die Veränderungen 
berathen, welche ſchen dem vorigen Storthing vorgefhlagen 
find. Ich rufe eines jeden Ueberzeugung an, über deren Nüjr 
Uchtelt zu urtheilen.* 
(Der Beſchluß folgt.) 
Türtet - 
Der oſtrelchlſche Beobachter enthäft Folgendes aus Ronftans 
tinopel vom a6 Jan.: „Der k. ruffiide wirtlihe Staatsrath, 
Hr. v. Minstatl, deifen Ankunft in dieſer Hauptitadt befaunts 
ti durch einen unzlätlihen Zufall, der ihm auf der Reife 
von Lemberg nah Hermanuſtadt begegnet war, verfpdtet 
emuede, it am 2a d. hier eingetroffen. Die Pforte hat Hru. 
v. Minzlall bald nah felner unkunft durch einen der eriten 
Haus offizlere bes Dels: Effendt bewilfommnen, und ihm, 
nah orientafifher Sitte, und der nur bei Befandten üblichen 
Eritette, Früchte und Blumen zum Befchente darbringen laſ⸗ 


| 


fen. — Der Höberige Statthalter von Wibbin, Derwlſch Mu: 
ſtapha Pafha, iſt zum Dberbefeblehaber des in dem naͤchſten 
Feldzuge gegen Morea beftimmten Heeres, das auf Bo,o0o 
Mann gebracht werden foll, ernannt werben, und bat Vefehl 
erbaften, ſich baldmögtihr nah dem Hauptquartier von Las 
tifa gu verfügen. Un felne Stelle it Mafaid Medmed Par 
ſcha zum Gonvernenr von Widdin befördert worden. — Die 
Borbereitungen zu dem neuen Feldzuge aegen die Infurgenten 
werden von der Pforte mit der gröjcen XThätigkeit betrieben. 
Ueber vierzig Konrlere find im Laufe dleſes Menats an Me 
Stattbalter der verfhietenen Provinzen des Melde mit gemeſ⸗ 
fenen Befehlen abaefertigt worden, die angrerbneten Truspens 
Aushebungen zu befalennisen,, und Ibre Mannſchaft gegen die 
im Auſſtande begriſſenen Diſttikte Griecheulands in Drari zu 
ſezen. Auch die Mütungen zur See, dle Ausdeſſerung ber 
befaädisten, und der Bau neuer Arlegsfahrgeitge werten mit 
Eifer fortgefegt. Inzwiſcen bat eine In der verloffenen Nacht 
im Arfenal ausgebrochene Fewersbrunit diefen Theil der Stade 
uud die nahe gelegenen Schifewerfre abermals wit Zertbrung 
bedroht; dem angeſtreuzten Bemüduegen des Kapudan Paſcha 
und den übrigen zum koͤſden berteizerliten Behörden iſt 16 
jedod gelungen, dem Brande neh mwenisen Stunden Elnyalt 
zu thun, fo daß nur drei zur Auficmabzumg der Motreiienets 
rätbe für Deu Bedari ber Haurtſtadt beutmmte Magaz'int, wos 
von glütiiherweite nur Elaes geiulle war, ein Raub ber Jiams 
men wurden. — Der mit einer Fiottenabthelnung bei ben Datz 
danelien aufsrftelte Parrıma Bey, oder Dee; Zdıntral, IN wen 
gen Nadisiigtelt Im Dienne, medurn grieaifar Aerlaren 
ernmiblar worden, fi bis in Die Nühe der dortigen edridffer 
iu wagen, feiner Stelle ontiear, and Mad Cyrorru verwirfen 
worden. Der bisberige Rala Bey, oder diltte Admiral der 
Flotte erbielt feine Stele und zugleim den Bafitngs fi bes 
reit zu halten, mit einer Abtlwilung Don 10 Did ı2 Ealfen 
nah den Dardanelien abzugeben. — Die Natifitution der im 
verlloffenen Jullus zmwiicben den Berollmachtigten der Verte 
und Periens abyefhlofenen Traktats iſt weden einkaer ven 
Seite des Hoſes von Teheran erbebenen Unnande Heder ned 
nie erfolgt. Diefer Uufiaud mag Antah zu Dem wirlaieher 
nen bier verbreiteten Serka ten uber neue, zwtſchen ber Tiotte 
und Perfien ausgebrohene Mipbeiligketzen , ja ſeibſt über Gt» 
febre, die an der bortigen Bränze, und namentlich in der 
Naͤhe von Bagdad, vorgefallen ſeva foilen, gegeren babitr 
wovon jedod weder der Piorte, noch irgend einer der fremden 
Geſandiſchaften bis beute eine cffiztelle Anzeige augeforumen 
ih. WMebrere der vornehmien grieiften gamtiten In dieſet 
Hauptitadt, deren Augebbrige icon ſeit längerer Zeit in dir 
Merbannung iebten, find kürzlich Dura Ausfertigung von Der 
anabigungstefeblen uud Purätberufung der Verwicienen er 
freut worden. Hater den Zurüfbernfenen tefinder fa and DE 
ebemalige rufiite Gefandefwaftsbantier Daneli, — er 
Maleſtat der König von Preußen haben Ihren bisberigis 
Gefwäftsträger bei der boben Pforte, Hrn. v. Miltidr 
zum Mintiter- Defidenten u ernennen gernht. — Am ?9 d.M 
farb dier in dem boben Alter ven 83 Jahren der fün. fra: 
söhine Votisaftsrarh on. Ruffin. Ex wär der Aelteſte urtet 
den biefiorn diplomatifden Beamten, und batte während d* 
68 Dienüiabre, die er zählte, zu verihlebenen Maten, 8 
Gefwäitsträger der Miiien felnes Hofes bei ber Pforte wn 
gertanden. — Der Sefundbeitszuitand diefer Hauptitadt N 
förer Umgebungen fit, ungeawter der äußert gelinten, IA 
diefe Jahreszeit ungewöhnlih warmen Witterung, forimöhren® 
beruhigend, und die Peftipitäler ſtehen fat alle | teer.* 
Werantwartlicher Mebatteur, €. 3. Girgman. 
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beiten, auf bie fie ein Recht haben, au fihern, — die rechtll⸗ 
den Kaufleute aller Länder meine Gefiunung, die befiebenden 
Hanbelsverbindungen aufrecht zu halten, und vie nüzlihe Vet⸗ 
wendung ihrer Kapitallen su begünftigen, und die verbündeten 
oder befreundeten Mädte ein bffentlihes Belenutnif bes 
Werthes erblilen, den th auf Belbehaltung der Eintracht feier, 
die ung verbindet.* 

In franzöfiihen fiferalen Blättern (lest man folgende 
Briefe aus dem Innern von Spanien: „Aus St. Jage 
(Ballclen) vom 25 Jan. Unfere Fanatiter rotteten ſich beute 
zufammen, um die Konſtitutlenellen In ker Alee der heil. 
Sufanna während bes Spazfereugebens zu überfallen ; biefe, 
wahriseiniih gewarnt, hatten ſich nicht eingefunden. Nun zo⸗ 
gen die priänergnägten vor das Haus eines Kondirord, Namens 
ep, braden In daſſelde ein, ſchlugen Alles zuſammen, mlß⸗ 
bandelten bie Anweienden und vermundeten mehrere mit Ihren 
Baionetten. Die Frau vom Hauſe wurde töbrlic verwundet; 


Vereinigte Staaten von Nordamerika 
Die Folladeiphla: Aurora vom 13 Yan, fagt : „Der Yrinz 
aul Fugen von Märtemberg deſtadet fih gegenmärtig In 
Kem: Orleang; er bat elm ganzes Jahr auf feinen Streifgügen 
dur Me weihllwen Wilbnife mit wifentnafttihen Unterſu⸗ 
Kungen zugebradt. Er Ft bie Fliſe Miſſiſtpol und Miffouri 
Vinauf gefäft, und hat ſih, um die Raturgefhicte duch 
—— ungebenern Reglon zu bereichern, deu 
gropten eiiglelten unterzogen, 
—*88 jogen. Seine Samminngen (ind 
a4 ————— alten. 
tet som 9 Febr., den freien Handel 
= den fühamerifeutiben Rolenien betreffend, ge 
— .. babe Ih In meinen überfeeifchen Provinzen 
eu reg und die die 7 Mira 
vn zu wieder eingeführt. Diefe’Berfügungen ber 
ep te Verwaltung. Hinfihtlib der Handelsver⸗ 
ee Id den Behörden durdı Ordonnanz vom 4 Jan- 
* aſen, fe hätten dieſelben fo aufrewt zu erhalten, 
BR dermalen mıit Bewiligung der Lotalcheſs befläuden. 
ve Da Ih feltdem meinen Math von Indien, umb meinen Mints 
vernommen, fa babe ib beihleifen am verordnen: 
= er unmlstelbare Hantei mit den auswärtigen Untertha— 
er * Spanien verbänderen oder befreundeten Maͤchten, 
* a meinen anserltanifgen Staaten auitecht gehalten, umd 
. Hundeisfaife gebahter Mächte können zum Verteht In 
Ir a Hifen yugelalien werben, wie fie es In meinen europäl: 
1. = Eruuten find. a. Ein eigenes Defret oder Gries wird 
—— en zegalicen., und die Häfen befilmmen, mo et 
28 75* m atlantifcen Meere und den Untiden, als Im Süd 
u — haben tar. Es werden Mautben errichtet, © vie 
383 tete 43 und Husfuhrsgbie auf dem Zube der Glelhelt uns 
a —— henannter Machte bezogen werden folen. 
U . — Vetotdanagen fol ſeſtgeſejt werden, welcht 
se he er Vorzüge und Freipeiren dem Handel, 
vr niens ſtadtt, dem Uterbau und Kunftfleipe Spa» 
* rag werben follen. 4. Bis die beiden vorher: 
A Yin Artikel Ihre Wolgiebung erhalten, fol am geaen+ 
— Stande des ameritaulſchea Handels nichts geindett, 
m wit demfelben Im jeder andern Hlaſicht fo aehal⸗ 
ne — wie dis auf der Jaſel Enba der Fall it. — 
Di — Spanier werben hierin einen neutn Vewel⸗ 
* —— ebens, Ihe Wohlfenn zu befbrbern, — die Spanler 
i ı einen Gatihlah, ihnen jene Vortechte und $rei- 


Anführers diefer Raſenden eines gemifen Kanonlkus So— 
fance, migbiigte, iſt grdbtie mißhandelt werben. Sofort zog 
ber Haufe in bad Kaffeehaus YPerriera, mo et die nemilhen 
Ausiamwelfungen beging; ein Student, Namens Calderon, 
der Widerftand leiten wollte, fiel unter den Vajonetten dle— 
fer tollen Meuſchen. Natdem die ih fo nennenden Rovalt- 
ſten dieſe Heldenthaten vereihtet Hatten, zogen fie durch die 
Strafen der Stadt, warfen die Zenfter ein, und braden 
Hausthären auf. Der Gouverneur, Marquis v. Santa : Een 
der Krantpeitshalber das Zimmer hütete, wurde durch bieien 
Aufſtand ſo In Sareten geſezt, daß er auf der Stelle den 
Seiſt anfgab. Der Generalmalor Graf v. Brlogen, ſela 
Nachfolger, ſchitte fogtelh einen Kourier nad Cotunua, 
wahrfhelntib um bie Hütte franzöfifger Truppen zu verlans 
gen. Belm Abgange der Yort dauerten die Unruhen mod fort; 
man weiß daher niht, ob und auf welche Weiſe fie beeudlat 
worden find.“ — „Aus wirtorta vom 3 Febr. Fu Hard, 
einer Heinen Stadt {u der Proelaz Riera, prägelt der Pfars 
rer mir eigenee Hand ale Konitituttonelen durch, bie Ihm 
hegegnen. Sein Bruder, ein eben fo würbender Eiferer, ſteht 
idm in blefem edelu Gefdäfte bei. Hier ein Zug von diefem 
würdigen Diener ber ariftiigen Religion: Am 35 Jan, 
foelgte er mit etlihen Freunden ‚dei dem Arite des Ortes. 
Ein Bürger tritt herein, um eim Megept für einen Kranken 
gu begebren; man (äft ihn Play nehmen und fragt, ob in der 
Stadt wies rublg fer. @r antwortet: Wuf dem Markipiape 


ein Offzler des Regiments Granada, der das Benehmen bee 
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. Nabe es Lärme geneben; ber hinteude M. ... (Bruder bes 
Vfarters) fey Schuld daran, indem er einige ehrenmertbe 
Yerjenen, die vorübergegangen, beteidigt babe, Der Pfarrer 
serläft, aaadem er biefe Worte vernommen, ſchweigend Das 
Zhmmer, gebt in fein Haus, uud kehrt mit Degen and Piſtele 
bewainet juräf; er ſtuͤrzt fogleich auf den unglätlihen Bericht: 
erütatter,, verwundet ihn mit dem Degen, und wid ihm «ben 
dur einen Piſtolenſchuß den Garaus madıen, als ein junges 
Maͤdchen, die dem Gaſtmahl beimehnte,, fi auf felnen Arm 
fürze und den Schuß abmender, fo daß Niemand von der Ku= 
gel getroffen wurde. Die Gerihte haben nun zwar eine Un: 
terſudung über diefen Worfal angeordnet, jedod ohne es zu 
ungen, ben Pfarrer verhaſten zu laſſen.* 

robbrittanten 


Pätten wirtiih eine grietifhe Aalelhe abgeſchloſſen, die Ber 
dinzungen wären aber woh uidt befannt, Indeſſen folten 
wehrere der augeſehenſten Häufer der Eltg Thelinebmer fern: 
Eord Porond Briefe güben die günfligfien Hofaungen für die 
Eade der Brleuen. 
Um 5 Fetr. war das Unterhans niht gablreib genug, 
wm etwas zu verhandeln. Die Elzung am 6 ging mit Wit 
zeizen von Motionen bin, welche verfiedene Glieder in ber 
Folge zu ſtellen gedenken. Die wictigfte barımter war die 
Des Lord Nugent, betreffend die Mitchellung der Korre= 
ſpondenz pmiichen der brirtifben Megierung und Sir W. 
eourt, und der Korrefpondeng zwulſchen Eir W. Heonrt 
and der ſpauiſchen Regierung, vom Einmarſche der Frangofen 
ir Spanien an bit zu Ferdinands Ubrelfe von Eadl. „Da 
das Haus, fügte der Lord, in der Dantaddreffe die Politik 
der Wriniter in Bezug anf Spanlen gutgehelßen Härte, fo 
maſſe es auch in den Befiz der Mittel geſezt werden. and ber 
wa jene Polltit deurthellt werden Fonne.* — Hr. Canuing 
erllirte, daf er Diele Yantere ul vorzulegen geſinut cp, 
unb fi einem alfäligen Antrage widerfegen werde. — Lord 
Angent erwicherte, er werbe glefibwol am ı7 dis eimen fols 
“in Uutrag machen, um die Nicht: Neberelnftimmung des Bes 
tragens der brittiftten Neylerung mit ihrer vorgebliuen Reu- 
tralitaͤt darzuthun. — Lord Muffe selste an, er werde am 
3 März die Bortegurg des Briefwechlele zwiſchen der brittt> 
fhon und franzdfifhen Reglerung hinüchtlich der Räumung 
Shaniens durch die Trappen legterer Maat, verlangen; ver« 
kcate aber feiner Untrag, auf eine Bemerkung bed Hr. Can: 
wing, vom 3 anf den ar Marz. — hr. James Äuferte, er 
dabe geglaubt, bie mie Deiircih abzeſchloſſene Webereinzunfr 
wesen der älteren Anteiben Euglands am erfiere Matt werde 
dem Haufe zur Geuehmigung vorgelegt werden; mir Erſtaunen 
ader febe er, daß fie bereits, ohne Beratbung des Haufes, 
dem Könige ratlfisirt fen; er bafte dieſes Werfahren für fons 
kitutlonswidrig; mad Hr. Canniug ſich bier erlaubt habe, wuͤrde 
ſeldſt Hr. pet auf dem Gipfel ſelnet Wahr ſich nicht erlaubt 
Babel. Hr. Eanning antwortete, bie Arene habe bier 
Kiss eime Prärogarive geübt, und wolle Dr. James einen Ws 


tondon, 15 Febr. Konfol. Prog. 917% 5 fFramzäfifche 
&froz. 100. 
Der Globe behauptet, bie HH. Loughnan, Obrien ıc. 
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trag deshalb ſtellen, fo möge er es zu einer ſchltlichetn Zelt 

tbun. Hr. James verfegte, daß wenn die Minifter Geld» 
gefchäfte ohne Zuſtlmmung des Hauſes abzuthun anf ſich mäh: 
men, fie auch bald Ubgaben ohne Bewiligung deſſelben aus zu⸗ 
ſchreiben verſuchen dürften. Gr fündigre Indeflen keine bes 

iondere Motion deshalb an. — Das Haus vertagte ſich auf 
ben 9 Febr. Un biefem Tage fam imlinterbaufe nichts 

von Bedeutang vor Gm Oberhauſe ußerte Maranie 

v. Lansdowun, er fep fehr bereit die Miniſtet gu unterſtü⸗ 
jen, wenn fie geneigt wären, de Unabhaͤngigkelt Sidameri- 
fa’s, wie die gefuande Poliskt Dis fordere, anzuerlennen; und 
da er biefe Anertennang in Bezug auf Englands Handeldins 

tereßen für febe drinzend baltc, fo wuͤnſche er, dap man fels 
nem Berzuge Raum geben mör. Da die Miniter erkiärt 
bitten, fie erwarteten eine Unwort vom Mabrider Hrie, 
und auch bie Berichte der man Sibdamerila »gefendeten Kon 
ſuln nit lange mehr ausbleiben däriten, io fünne man bufin, 
dab fie demndaf dem Hauſe Erdinungen über dieſen wichtigen 
Segenitand wachen wurden. Eobte aber der Monat Maͤtz ohne 
dergleiiben Fröfnungen voräberiehn, fo werde er auf eine Ads 
dreſſe antrasc, um Se. Majeſtat zu bitten, die ndrbigen Maaß⸗ 
regeln zur vollen Anettenaung der Unabbäugigkeit der fpauls 
ſchen Kolenien zu erareifen. 

(Die Fortfezung folgt.) 

Dad MoruingsGhrontcle enthält in einer Reihe von 
Auffäzen verfhledene Bemerkungen über Htu. Caunings 
Reden Im Unterbaufe am 3 und Febr. Auch Ihm fält Die 
Weuferung des Miniſters auf: „daß er ſich Slt dazu wänide, 
zur Wiederberitellung des alten Spfteme In Spanien weder brits 
tifhes Blut noch brittiiches Geid aufgewendet zu baten.“ Es 
folgert dataus, daß der Minliſter die Einmlſchung Frantreihe 
Im die ſpaniſchen Ungelegenbeiten entweder für alcht zu tect⸗ 
fertigend oder für unhelidringend für Spaulen auſehen mie; 
aber dann bleibe immer die Frage zu beantworten: „Dr 
um die beittiide Meglerung alcht eingefhrirren In, MM 
eine folge Elnmiſchuug zu bintertreiben, ba doch biobe Dr: 
monfrationen vom ihrer Seite (wenn fie anders med Ihn 
vorigen hoben Staudpumft In Europa einnehme, wie der IR: 
nifter verfihere,) dazu bingerelht hätten?“ Es idelne daher, 
daß alle, von den verdindeten Mächten gegen die appeninnli@t 
und pprenälfhe Halbinfei ergrifenen Maapregein von den Mi: 
nttern und einens anfebulichen Thelle der hoͤhern Stände In En 
kand insgedeim gebiütat worden feven, hätten fie gie ich, um MIR 
Sein zu retten, daun und warn ein Wort der Misklkigung 
in die Welt hinausgeforowen. Man könne daher au dein 
Hru. Brougham in feiner Behauptung nicht beiftimmen, M 
km Parlamente nur Ein Gefühl der Emträftung über das © 
ragen gegen Spanien berrfhe; bie Unbänger des Milk 
ttums hätten ihre Freude über den glükliden Erfolg der nes 
adſiſchen Waren in Spanlen nihs verbergen kinnen, U ‚ 
foräcpen ſich ganz anders aus über bie Graufamteiten, die vun" 
Spanien verübt würden, und über jene, die zur Zelt Det nn 
wolution in Frankreich begangen werden. Wie fehr DIE mis f 
ker und Insbefondre Lorb Liverpoot (wie es ſchelat bin 
den Depeſchen Sit %, Ucourto trauemd) ſich tauſchten, MM 
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fe glaubten ; dah die ungeheure Mehr zahl bes Tpantfchen Mofte — ranftretqh 
der Aonfiitution abgeneigt fen, gehe (dom daraus hervor, daß Varit, »7 Febr. Konſol. 5Proz. on Fr. 35 Cent. — 
die Franyoien in Spanien bleiben müßten, um das alte Sp: | Am ı8 Febr, erdfnet zu 99, do, 
fem aufteht zu erhalten. Mären die Frangofen mit offenen Das Journal des Debats ſchreidt unterm 17 Rebr.r 
Armen in Spanien aufgenommen worden, fo fev ber Erundb | Die Henten find heut über Parf aeſtlegen. Dis wird ein 
deven In ber Hofnung geiegen, daß fe eine mehr veltsihäm: | ſehr merfmürbiges Ereignig fa unferer Finanggefäldte blels 
Nie Megierungsierm ats die alte war, einführen würden; und | ben. Huter der alten Migierung glugen Die Renten nie über 
ba die Keeſtitutlenellen zum Kriege nicht geräftet gewefen, fo I 84, unter Bonaparte nicht fiber 94, €8 war der Eonfitutionele 
hines fie aud unter denſelden viele Anhäuger gefunden. Nm | leu Regierung uud elncm ropeitfiiihen Minikertum vorbedats 
atet (üben fihh beide Darteien In ihren Hofuungen getäuſcht, tem, fie al Park zu ſehu. Die Oppofitionsieurmale hören nihe 
wad beide fepen gegen bie Arampoien aufgebracht; mus mit dem | auf zu fagen, man erdrüte Fraufrein mit Anleihen. & ik 
Unterfüiede, daß vie Liberalen, welche feuer ihrem Elnmar= | wahr, wir haben jühriih 197 Miltonen Nenten zu bezahlen, 
fine entgegen gemeien, unn Ihre längere Humeienheit wände | Uber davon find 63 ans der Reit vor ber Revcturion, nn 
ten, weil diefiinen ſich als Ihre Veſauzer gezeigt, die Servis | fammen von der altın Etacıdfhuld ver; 330 wurden erfhafe 
ku hingegen, weie fie In das Land gerufen, ihrer Entfernung | fen, um die Rätitäude der Nevolativn, und die durch bie huu⸗ 
fehalig entgegen (üben, weil diefeiten Ipren Realtionen einen | dert Tage uns zuargogenen Laſten zu berahlen; 4 Millionen 
Damm fegten. — Eines fip erjreuuch in der Mede des Hrn. | endlich wurden Behuſs des fpanlihen Kriege aufgenommen. 
Caalag, nevallch die erbinete Ausicht auf die baldige Hner= | Wifo befinden füh unter. allen 197 Millionen unſerer je zAgen 
keanung ber fübamerifuniigen Freiitaaten; allein wie künne , Schuld aur 4, die der Reglerung des Königs angehören ! Hat 
man fi diefen Freude mis Juwerficht überlaffen, wenn man | bie Oppeofition es wohl vorber überlegt, als fie ſich dur ihre 
kebente, dab die Apunlihe Konfittutiom par Zeit, wo die Spas ; Dellamationen der Geſaht ausfepte, durch Toarjagen eine 
wier Englands ediiake Bundesgenefen gegeu Wapoleon ger | folge Untwott zu erhalten ?* 
weien, als de Mersraroche einer beffern Zukunft gepriefem 


J 
Deutfqchlanud. 

Werden fen, amd jet, mo es ihret nicht mehr dedurfe, als Der polgteänifhe Vetela für Batern if, in Folge des Be, 
iatetintia serfärlen, und der alte Bundesgenoffe dem neuem | ſoluſſes ber Stände vom 20 Mal 1022: „daß fig ein patrlo⸗ 
Iuterefen sufgeopfert werde? Wie könnten die ſaͤdameritaul⸗tlſcher Verein bilden möge um ausldudiſche Produtte und Fa⸗ 
ſcen Freiitsaten, deren Berfafungen der fpanifhen Honflitwe | britate von dein vaterldudiſchen Boden zu verdrängen, une 
kon wangebiibet wären, glauben, dap bie brirtifhen Minifter | mur einbeimifee zu kaufen und zu zgebrauchen ermachtigt wor⸗ 

ts mit lären guten Geſinaungen für fie ebrild mevuten, wenn | ben, Subferiprionstiften dur erifnen, In melde jeder 

fr Viefeh Detzagen herfelben gegen Altſranlen in Erwägung | Baier und jede Balerin, welche an biüfer patriotifgen Beim 
dögen # | dung Thell zu nehmen münfgen, fi eingujeichnen erſucht 
merden. 

Der Courier findet Dagegen das Betragen der Minikter, - Shmweden. 

fo mie e6 die —— — geſchildert babe, auf eine gtaͤn⸗ Ehrkſ tlau fa, 5 Febr. (Beratuf.) „Eine väterlihe Ren 

unde Att duch dem Umſtand gerechtfertigt, daß die Oppofts | gierung befirebt ſich, bie Bürger anfjutläxen, und ihrer Beut⸗ 

Von, to oder Naivetäten des Hrn. Drougbam Im uUater⸗thellung ſteht es zu, die Dringlibteit ber Maaßtegeln zu era 

t and trop ales weitichmeißgen Radttallsmus des Kords  Bennen, weiße jene zuerſt lu Vorſchlag gebracht hat, Muß 

Holland im Oderhaufe, auch aict Einen anfiändigen Grund | glei der abfolute Mille bes Chef auf dem Schlachtfelde unz 

date faden knnen, eine Mhänderung in der Danfatdreffe vor» ; werzüglih ausgefähet merdew, iſt es doch ein anderes, wenn 

Boldligen. Ele hätten es an Uue fallen auf die Beutbons nub- | 26 darauf anlöimet, bie Rattonem zu Tonfktuiren. 

Me beit. Anlamz, fo miean Deftamatienen über Despatidm mb | Ruhe, Naabenten, Entfernung jedes Prieattntereifeg ung 

Verfanirmg gegen bie Freiteit bes Meuſchengeſaicchts, über |, durch Gelbüheberefhung Ihres Winens ju remter Belt, tom. 

Vrraeh und Efiaverek nicht fehlen lafen; and Jriands Su | men die Menſchen dahin, fic ihrer Drtstefhalenpeit und ih⸗ 
hand {ep nit vergeifen worden, und dad hätten fe nict Eine | rem Charatter angemeſſene Eintictn 





Durch 


agen zu geben. Elutracht 
Beſcheligung gegen die Miniſter votdtingen konz | iſt de Hauptbedingung, um als aan iefulsat ein wahrch 
Mt, Die Fragemegen Shdamerika bilde einen Hauptpunkt | Glal berbei zu führen Die Orgaulfizung eines 


Landes mu 

N hüperigen Debatten; aus ben Meden der Mintiter, des | ef nölliges Gieichgewicht zwifcen dem Menarchen und der — 
Karls rtteee im Dher- und des Hru. Caunbag im | fesgebenden Verfammiung auſſtellen. Dieſes Slrkharwiar, 
Unterdanie, gebe hervor, daß England kcine unmiitelbare — | weientiihe Grundiage eines gegenieitigen Vertrauens, dj Im 
WE befer ja fagen — übereilte Anerkennung von been Un« | dem Gelfte unfers. Gcundgefezre worhanden, und dus Tolf, 
Miegigteit beadfintige; baf es möänfde, Spanien möwte mis 4 weiches feinen Gefcigehern das Vorſchlagsreat verleiten, 
‚  Anetfenuung vorangebn; daß es fih aber auch die Werts wüͤnſcht zur nemlicen Betr, daß ſela vIelbenter und erbiicher 
Mariigtekt ae auferlegt, Spaniens Anertennung mnser | Ehef feinerfehts Die Geſere genehmige, welche €# für srrege 
en Vmtiuden abzumarten. Köune man. eine weifere Poll: | umd miztih hält. Ic mui Ionen deunach wieterbsien, was 
lagern? , 34 beim Schluß des Starthiugs van ıdaı gcſaat habe: „af, 
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wIh Men nur nad reifliber Wrmägung Melner Vllhten und 
nder Bedatſalſſe der Nation die verſchledenen Vorſchläge zu 
nMbänderungen In ber Berfafungs = Alte babe vorlegen Laffen.® 
Ste haben zu unterfucen, was fofortiger Abhülfe bedarf, 
,„ und was Gegenftand längerer Neberlegung fegn könnte. Ih: 
men ſteht es zu, die Infonveniengen vorher zu ſehen, welche 
daraus entfiehen möchten, wenn nicht im Geiſte der Verfaſ⸗ 
fung llegende Hindernife Die Neglerung abhalten, dem Bolte 
alles dasjenige zu verfbaffen, mas umfer geſellſchaftllchet Zu⸗ 
fand erbelfht. Bon befonders großer Erheblichteit it in der 
Baht der in Vorſchlag gebrabten Abdnderungen dasjenige, 
was den often $. betrift. (Diefer fezt feft, daß ein ohne Abdn- 
berung in drei aufeinander folgenden Etertbinas genommener 
Beſchluß zum Seſeze werde, ohne daß bie Genehml— 
gung des Königs daza erforberiic fen.) Die Noth— 
wendigleit, blefen $. mit ben Sf. ı and 3. in Einklang zu brins 
gen, iſt einlewbtend, and Ih erfuhe Sie, Meine Herren, 
biefem Gegenſtande die Hufmerkfamtelt zu wibmen, welce die 
ODepräfentanten von Eändern carafterlfiren ſoll, bie eine gute 
Derfafung haben, Ihre Bllle über unfern Kreis binzud rich» 
tend, möge ein edler Bebante Ihre Seelen erheben, und bet 
Idren Beratbungen fo wie bei den zu nebmenden Beſchlüſſen 
den Vorfiz baben, daun werden Cie, bef bin ich gewiß, es 
ertennen, das Gerechtigkeit und Maͤßlgung die weſentlichen 
Grundlagen der Maut von Tonfiituirenden Berfammlungen 
find, Ueben Sie, Meine Herren, diefe ſchoͤnen Bürgertus 
genden aus, und, wenn Ihre Stzungen geſchloſſen find, wer: 
deu Sie Ihre Belodnung in der Ueberzeugung finden, Ihre 
Piicten erfült zu haben, In dem Wohlwollen Ihres Königs, 
amd in der Erfenntilhfeit Ihrer Mitbürger. Die Mittbels 
dungen, welche ic dem vorigen außererdentliben Stortbing 
binfichtlih der projeltirten Verbindung zwiſchen Meinem Sohne 
unb der Prinzeffin Joſephine Marimiliana Eugente von Leuch⸗ 
tenberg gemacht, find in Erfüllung gegangen. Die Bermäbs 
fung ift am 19 Jun. vorigen Jabrs In Gegenwart der ſchwedl⸗ 
fen Meihsftände und der vom norweglſchen Storthing ers 
wannten Depntirten gefelert worden. Unfere Berbältntfe mit 
allen Maͤchten find freundicheftlib, und wir fahren fort, des 
giüttichen Cinfnfes der Neutralität und des Friedens zu ges 
niesen. Mein Beftreben iſt babim gerichtet, deren Dauer zu 

figern.* 

Turkel. 

Franzdſiſche Blaͤtter enthalten folgendes Schreiben ans 
Anatelltou (Aetellen) vom 3 Jan.; „Die Belagerung ber 
Stadt Miſſolunghi und ber Juſel Anatolicon durch Muftapba, 
WValba von Scodra, hat 59 Tage gedauert. Der tärfiihe Ber 
febishaber richtete feine Angriffe faft aus ſchllehllch auf bie Ins 
fel Anatollcon. Die Belagerungsarmee war, nad den genaues 
ſten Angaben, über 0,000 Mann ſtart, und Ihre Artillerie 
giemiih bedeutend; der Felad fhoß Jobo Augeln auf die Infel 


Anatollcon ad, und erfhöpfte feine legten Hälfgmittel ohne | 


Erfolg. Die Befazung der Infel bejtund nur aus 500 Mann, 
melſteus Einwohnern derfeiben; fie haben fib ſaͤmtlich durch 
ihren ſeſſen Muth ausgegeihnet, Durb einen fonderbaren 
Zufall fiel die erfte Bombe, bie ber Feind abihoß, auf bie 


Kirche ber Erzengel, und ald fie in den Boben efnfanf , fürs 
derte fie eine große Menge Quellwaſſer zu Tage, wodurch 
man zur Entdetung eines verſchütteten Brunnens geführt 
wurde, ber den Einwohnern villig unbekannt mar. Dadurch 
wurde dem Mangelan Waſſer, ber bereits fühlbar war, abs 
geholfen , denn die Infel zog bie dahin das Ihr nötbige Quch- 
waſſer von der gegenüber liegenden Küfte, und diefe batten 
die Tuͤrten befest. Die Einwohner waren ſchon genoͤthigt, 
iht Waſſet za Mifelungbi zu beien, Das Molf ermangeite 
nicht, bei diefer Gelegenbeit über Wunder zu freien, und 
biefen glütlihen Zufall ber befonderen Gunſt ber Erzengel für 
die Einwohner der Iufel Anatolicon beizumellen. Das gute 
Ergebniß hatte der Vorfall, daß er den Muth und bie Standes 
baftigfeit der Melagerten verborpelte. Mäbrendb der Bela⸗ 
gerung haben dle Türken 7000 Deibäume in der Gegend ums 
gehauen, und eine große Anzabl von Häufern auf ber Infel 
beſchaͤdigt. Die Einwohner rröften fi über diefen Verluſt dar 
mit, daß Ihn die Crkämpfung ibrer Unahbängtafelt Ihnen reich» 
lid vergüten werde. Der Paſcha von Ecodra bat einen ſeht 
übereilten Rülzug genommen, und auf demfelben viel Gepdt 
und Munition zurüfgelaffen. Eines feiner Korps, das ſich in 
die ſchwierigen Stellungen von Valtos verwikelte, iſt far aanı 
aufgerteben worden. Die übrigen Truppen wurden, als fe 
nah Epirus zuräf famen, von mehreren albanefiihen Kotys, 
bie fi für die Grieben erklärt haben, angegriffen nad mit 
Verluft gefhlagen. Derientge Theil der tärfiftren Armee, der 
dem felndlihen Schwerbt entgangen ift, nimmt feinen Mari 


I dur Mittelatbanien auf Scodra.* 


I 


* DObdeffa, 9 Febr. Nachrichten aus Konftantinopel vom 
ı d. zufolge find am 26 und a7 Jan. neuerdings Werfube ge⸗ 
mact worden, das Urfenal in Brand zu ſteken. Soglelch vers 
breiteten fih Verwirrung und Schreken In den zumddft legen 
den Quartieren; lazwiſchen gelang es dem Jaultſcaren- Hat, 
bie Mube gu erhalten, und das Feuer wurde geldfct. Die 
Jamads werben als beffen Urbeber bezeichnet. — Lord Strang: 
ford hatte in dem lezten Tagen eine geheime Zufammentunft 
mit dem Großweſſter, die erſt nachſer den türfiigen Min: 
fern und in Vera befannt wurde, Man verfidert, ber edle 
Lord habe dringend bie Räumung der Färfientpämer Moldau 
und Wallachel begehrt, wub erklärt, dap Se. Mai. ber Katiet 
Alerander erft nad deren Molljiebung eine Geſandtſaaft nad 
Konftantinopel abordnen werde. Viele glauben, daß bie Disrt? 
in ibrer jesigen Bedrängnis, wo der Wiederansbruc des Arlent 
mir Perfien droht, und die Cmanzipatton des Peloponnes, (9 
zu fagen velender if, den Vefehl zur Mäumung, die ſchen fünf? 
mal vollgogen feon follte, endilch erlaffen werde. Danefi, Etro® 
ganoffs ungläftiver Bankier, (oQ in Folge eines, am 24 Jan. 
(dem Tage der Ankunft des Hrn. v. ORtaclatp) datirten Omar 
den» Fermans, In Freibeir gejept werden. Man betrachtet if’ 
fen Saritt der Pforte als einen Beweis von Animerkiamfei! 
für Lord Strangford. Danefi’s biefine Freunde erwarten 
mitüngeduld, und er wird ohme Sweifel, ma Jabre lang aut" 
gefandener Todesangkt, und nadbem er aleichlam Uupemitudt 


| det Musrottung der fürftiisen Zamllie Caltmadl gemeien, Dt 


erte Gelegenheit bierber zu kommen benuzen, — In ben 16° 
ten Nummern des Spectateur oriental wird die Bewegung 
der Perſer bei Bagdad angezeigt. 


Werantwerilicher Mebattrur, ©. I. Emgmans 
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Vertlalite Staaten von Morbamerite. — Großbritannien. (Parlamentsverhandlungen, Schreiben aus Londen.) — Frankreich, 
(&oreiten aus Yarik.) — Deamfchland, e Schweden. — Oeſtreich. — Kür — 


Eareiben aus Berlin, — Ankindigungen. 


Nm. 40. Zamalca. — 





Bereinigte Staaten von Vordamerlka. 

In der Meyräfentantentommer matte am 13 Jan. Hr. 
Miraeit den Antrag, daß der Präfident orfücht werben folle, 
dm Marquis be la Favette, der ein lebhaftes Werlangen 
aszebrütt habe, Mordameritt ja beſuchen, das Bergnägen 


Id ameritanifihen Volla über dieſen Cutichluß zu bezeugen, 


ad ihm ein Nattonaficif zur Uebetfahrt anzubleten. Der 
Antrag wurde einer Kommittee yon 7 Glledern zur Bericht ⸗ 
tritattung juneftelt, 
aut Thitadelzdta meldet man, daß bie Bauk der ver⸗ 
einigten Staatea son Retdametita eluen Ihrer erſten Kaſſierer 
was Rerle⸗ zefandt dat, um dort für jede Summe, welde 
wen Ihm Auer chahit, Meile auf die Banf In Phlladelphla 
im geben, ead derneait den Handelsvertehr diefer beiden Läns 
ber auf zine follde Bafi zu bringen. Die Meglerung der verets 
Biten Eraaten If wit der von Merico Äbercingefommen, bie 
Sasrfendungen, melse der norbamerkfanffte Vant. 
Sallierer von der Hauptſtadt Merico aus an die Küfte zu ma⸗ 
Sen baten mürde, als Rationaleigenthum zu betrachten, mund 
au ſele es duts ale ihr zu Gebot fiehende Mitirkrs und Eis 
Nlgemalt zu fahyen; yon ber merlcanifhen Küfte aber nah 
Vhlareltia gefaleht der Transport in nordamerifanifden 
Scheötfäifen, zu weitem Ende bereits eine Fregatte zu Mir 
Yarcda stationiert war, 
Grofbrittantem. 
trudon, ib Ächr, Konfet. 39103. 9174 
Die Zeitung von Kingfton (Famalca)theiit bereite Nach⸗ 
Mdcee pon den Hinrlätuagen mult, die in Folge der entbekr 
ven Vetſadraug, melde auf Weihnahten zum Aushruce bätte 
men (eben, Matt aehabt, Wir Neger wurden gehentt, 
af jur Deportation serurstelt. Jedem Namen eines Ne⸗ 
veeiR der Preis, den er gefoftet, delgeſezt; von 10 bie 
w V. &t. 


N Irland grigen ich die Wältebond wieder häufiger, 
ae In der Gegenb von Cork, Klitennp, Limerict und 
Me 


Die forderungen der brittifhen Estadre an den Bey von 
Tunis kefanden darin, daß die aus einem englifhen Schlfſe 
———— Grleden zurüfgegeben, und ein Trattat unters 
Ka werden fette, um für die Zutunft jeden Eingeif in die 
* e brittifhen Flaggegu verhäten. Die @richen Mut» 
Eiri th jarülgeseden. Die zweite Forderung fand mehr 
aaa elten, dis jedoch der beitchfehe Ronful feine Blasge 
a8d der * fh an Ward des Geſawaders verfügen wollte, 


Prag und verpfiggere ſich aud in der Irjten Des 


Pingung. Nachdem Alles In Ordaung war, fegelte das Ges 
ſchwader wieder ab, die Schlife Cambrian und Diſpatch nad 
Eorfa, Euryalus und Roſe nah Suytna und Martin ua 
Malta. 

Um 10 Behr, zeigten Lorb Darniep im Dberbaufe, 

unb Lorb Althorp im Unterhaufe an, daß fie nichftens, 
Ihren in voriger Seffion gemachten Verfprehungen getreu, Aus 
träge, Irlands Zuſtand betreffend, machen würden ; 
fie hoften bidmal mm fo meht damit durazudringen, als die 
Megteramg erflärt habe, anf Irland ihr befonderes Augens 
mert richten zu wollen. Lord Ulthorp Insbefondere veriangte 
Vehufs felner zu fellenden Motion, daß Ausweiſe 1. über 
den reinen Ertrag der Mauthen und ber Wcciie in Itlend, 
während der zwei legten Jabze; #. über die Mefibeny der frfe 
fen Gelſtllchtelt In ibren Kirhfplelen, wozu dab die englf- 
The Selfilihtelt verpflihter fen. vebſt Ungabe der Nihtres 
fidtrenden ; 3. über den wahren Umfang und Betrag des Sir 
cheaelgenthums In Irland, und 4, über die dirk der Vellsies 
bung der gegen bie irlſchen Katholtten beftebenden Befeje, 
und ob fie mentgftend zu denjenigen Aemtera zugeiafen wc 
den, auf welde fie uach jenen Gefegen ein Meat hätten, bee 
Haufe vorgelegt würden, Obglelb der Staatsietertäe Wert 
manderlet dagegen einzuwenden hatte, fo marde dech diape 
Worlegung vom Haufe angeordnet. Hr. Erster erzaͤhlte Bek 
biefer Gelegenbeit ein Belfplel von dem Widerfprümen bee 
Sefergebung iu Bezug anf die irlſchen Kathollken. Es folle 
Kelarr, wolle Ein Seſez, der nicht gefhmworen, dafı er efa 
Kathotlk fen, zum Stimmengeben (to vote) zugelaffen, und 
ihm hlerauf der @ib of Loyalty abgenommen werden; ein ans 
detes Geſez verfüge aber, daß kein Katholit feine Erimme 
geben ſole; und in feinem Tale würde unterſucht, ob einer 
wirtllch Katholit fep oder nicht. — Deu übrigen Theil der ls 
sung fühten Debatten über einige bios perſdallche Witticrifs 
ten auf, 

Ja der Sizung bes Unterhaufes am vı Febr. äußerte 
Hr. Manning fein Bedauern, der Slzung des vorigen Tagg 
wit beigemohnt zw babem, wo darauf angerragen wurde, deu 
Haufe einer Ueberſchlag ſaͤmtlichet In Umlauf befindtisen Bant⸗ 
noten vorzulegen. Er behauptete, man habe nicht mehr Diecht, 
biefe Defentligfeit der Banfunternehmungen zu verlangen, 
als einem Kaufmann zu befehlen, feine Bäcer auf das Bi: 
zeau des Haufes zu bringen. Uchrigens glaube er fagen zw 
Tonnen, daß der Gefamtbetrag der wurlanfenden Banknoten - 
Fi anf mehr aid 20 ML. Pf. St. delaufe. — Hr. Martin 
Kellte den Antrag, durch eine Wil ben Schuz, den bad alte 
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@efez nur den Vferden, Ochſen und Schaafen gewährt, auf legenheit elner von Hrn. Stapleton, Midhter In ber Graf: 
ale Thlere auszjubebnen, und namentlih ben gegen Hunde 


ſchaft York eingerihten Blitſchtift: „Leute, bie blos, als eines 
und Kazen nur zu oft verübten Grauſamkelten ein Ziel zu ſe⸗ MWergehens angeklagt, eingeiperrt wären, nicht mehr an bie 
sen. Eine zweite Bit folte die Bärenhegen und bie Kämpfe | Tretmunlen zu ftellen, ehe fie übermiefen wären ,* ſprach Sit 
anderer wilden Thlere verbieten. — Hr. Peei (Minifier des | Fr. Burdett fehe heftig gegen biefen Mißbrauch, und Hr. 
Innern) Ueß den Befinnungen des ehrenwertben Mitgliedes | Peel, Mlaiſtet des Innern, filmmte ihm bei. — Im Obers 
Gerechtigtelt wieberfahren. Er ſey bereit, fagıe er, deſſen | baufe lam an beiden Tagen nichts von Bedeutung vor, 
Din zu Suniten aller Hausthlete zu unterilägen. Wlein die | * London, ı3 Febr. Seit meinen legten Lit midrs Micha 
Ubſchaffung gewiſſer Vollsſchauſplele, wie Thierhezen, ihelne | tiges im Parlamente vorgefommen, obaleih mande Auträge 
UVm bedentlichet. Es wäre ſaltlicer, daß, bevor man das | anf Borlegung von Etaatspapleren und Rechnungen, und 
Mott einer ihm ehgenthuͤmllchen Beluftigung beraube, die bds | Ankündigungen von künftigen Motlonen gemast wurden, 
Kern Stände felbit auf Wergubyungen verzihteren,. die von | welde zu wichtigen Berhandiungen fürs In: und Ausland 
Graufamteit nicht frei wären. Dan fehe fie ja ale Tage, mit | führen müſſen. Im Oberbaufe erflärte der Maranid 
Feuer und Stahl bewafnet , unfhuldige Bewohner der Wälder | v. Landbomn, daß er naſtens einen Vorfchlag wegen 
verfotgen. „IR es — fahr der Minifter fort — unmenialis | der Anerkennung der neuen amerlianifden Staaten maden 
er, Hunde einen Bären hezen zu fehen, als fi baran zu et: | wollte, wenn Die Antwort, welche die Minliter von Spas 
göpen, wie fie einen Fuchs perreißen? Glbt e# eiwas Gebäffle | unten ver erwarten, nicht fo ausiallen folte, dab fie ſelbſt 
geresſs, als den Fiſchſayg, mo man Vertath mit Graufsmfeit | diefen Schritt thum könnten, Da indeſen Yerfonen, denen 
vertladet ? Als leztes Beiſplel endlich, Kit ein beftäudia an ber | man in Sachen dieſet Art trauen darf, verfinern, dah ber (pas 
Kette gehaltener Affe nicht beflagenswertber, als ein Mir | nifhe Hof ſich geneigt zeige, lene Staaten felbit angeertens 
den/ te mo ein gewiss Bergnägen gewährt, ben Hund, feis | nen, fo hoft man, das dieſer die ganze Menſahelt Intereifis 
sen narärlihen Feind, zu befämpfen? Demnach dente ib, daß, cende Gegenſtand in wenigen Monaten frieblih geſchlichtet 
davor man die Thterkämpfe ungerdrütt, die zu den Delufiguns | fepn wird. — Die über Irland verlangten und verwiligtem 
gen der nlederu Vollstlaſſen dienen, man alle Arten von Vers | Dokumente find zahllos, de Oppofitton fheint dismal entinlofs 
guögungen abfhaffen müßte, welche reihe Leute nicht ohne ben | fener als je den Gründen des Clendes jenes Landes auf die 
Borwurf gentefen, fi der Graufanafeit gegen unſchuldige und | Spur zu kommen, und bie Megierung fneint weniger adges 
friebfertige Thlere fehuldig zu machen.“ Wufdie Bemerkung bes | neigt als fonkt, In elne allgemeine Unterſuchung felner Lage 
Hrn. Rocbart, daß man die beftebende Bil gegen die Stiere I zu willigen Sieht man auch noch nicht ab, was mögliders 
dezen im der Hauptſtadt, auf die Bärenhezen ausdehnen könnte, 
nahm Hr. Martin feinen Untrag zuräf, — Der Kanzler ber 
Ehajlammer verlangte bie Bewilligung einer Summe von 


33,663,000. 9. St., um bie aus ſtandigen Schazlammer ſchelue 
einznlöfen. — Benehmigt. 
















welſe ohue eine allgemeine und erſchuͤtternde Umwaͤlzung zut 
I Heilung der Uebel geſchehen kdnnte, ja iR es dom fon ela 
großer Schritt, wenn man biefelben einmal genau welß, mar 


kan dann in der Reformarlon mir größerer Zuverſicht gu Merle 
gehn. 
Am 12 Febr. legte der Kanzler ber Schaztkammer dem 


— — 


Die Im vergangenen Jahre ettheilte Bewillgung zu 
gärtihen Verglelchen der Geiſtlictelt mit ben Gemeinden mes 
gen der unhellbtiagenden Zehnten, ſchelat ſchon In beinade 
300 Alrhipielen gute Folgen gehabt zu haben, «den ſo uine 

lid Hat fi die Verminderung der Ubgaden auf die Inläntle 
fen geifigen Getränte, und die Wegräumung vieler Hluder⸗ 
niſſe welche frühere Geſeze des Ärländifhen Parlaments Dei 
Handel zwiſchen beiden Inieln entgegen gefezt hatten, 06° 
jeigt. Ueberhaupt ſchelnt iede, feit einigen Jahren Im Var⸗ 
lamente zur Erleichterung bes Handelgvertehrs ergriffene Mast: 
regel die mohithätigiten Foigen gehabt zu habın, und ME 
Grundfaz ber neuern aufgekldrtern Staatswirihidait, dab u 
mehr man den meufhlisen Gewerbsiilciß ungefefelt ur 
bee heilfamer es für die Meuſchhet fit, finder täglich mehr 
Eingang bei unferm Publitum. Es gereicht England zur Ehttr 

dab wahdenn es der ganzen Welt im Ansfaliepungefnitrm 

gun Beifplel gedient, ea derfelben and jegt zum Mufer eci⸗ 

ner weljerm Politil wird. Langwiertg war ftelllch der — 
hand auch bier. Wit find bei jenem Soſteme telch — 
dieß es. Mein, war die Antwort, wir find eg tren DEM 
ben gemorden! und die geſunde Wernunft fiegt. Jezt durite PT 
Hume es wagen, und zwar ohne daß ihm Jemand zu alt’ 
ſprechen verfügte, die Geſeze gegen das Wnsmandern WR 
Weqchanlletn, und bie Ansfuhr der Mafginen , (p mie die 0# 
% 


Hauſe den Aufdlag der fir bie Webürfnife des Dienfies er— 
forderliben Summen vor. Der Druf derſelben ward verord⸗ 
wet. — Ht. Hume verlangte die Bildung einer Kommitter, 
deauftragt die Geſeze zu anterfuhen, welche die Ausführung 
der Mafchlaen und bie Auswanderung ber Handwertsleute ver- 
dieten. Er änperte fih gegen jedes dem natärlihen KRechte 
des Menihen: ein Uhm bellebiges Land zu felnem Aufenthalt 
gu wählen, in ben Wes gelegtes Hinderniß, und mehnte, daf 
bei dem Umftande, mo ſchon jezt der Ausfahr ber Mafhinen, 
und ber Auswanderung ber Ürbeiter alcht vorgebeugt werben 
könne, Gugland für feinen Aunfidleig mit beffer forgen tönne, 
ais wenn es folce geiezlide Werfügungen träfe, moburd es 
der offene und anerkannte Sabritans von Maſchinen für bie 
gone Welt werde. — Uud Hr. Hustiffon warber Meynung, 
dab man mir zu ſchnel Geſeze abſchaffen Löune, melde durch 
das unfittlihe Hülfsmirtel eines falfhen. Eidfchwures vor den 
Zeudeamten fü lelcht zu umgeben find. Et verfigerte, daß 
fidy im mehreren Mannfalturen Frantrelds nit nur eugliſche 
girhelter, Tonderm feibit Meiiter befänden. Einige märden Im 
khr Waterland zuruͤtgelehtt fepn, hätten fie fih nit vor den 
Yurd die befiebenden frengen Gefrze verbängten Stralen ge» 
Wıdret. RU Hume's Unteag ward angenommen, — Mirk&g- 



















k 


[2 





F 53 


a ——————. 


277 


ven Me Berbiubumgen der Geſellen und Fabrifarbeiter, um ihre be Serre ſey von feinem Seſandtſchaftepeen sw Neapyet at 

Herren durch ihre Weigerung gu arbeiten zur Erhöhung des gerufen, für völig grundtog, 

Kagelohns zu zwingen, während Die Herren ſich dffentlich uns Der Conititutionmer enthält ein Privarfchreiben aus 

ter einander verftehen können, dem Taglohn zu vermindern , London, demzufolge der Prinz von Cärkgnan dafelbit er 

für unpolitlſch und ungerest zu erklären, und auf eine Koms | warter würde, 

mittee anzutragen, In der Ubfiht jene Befeze zu unterfusen, Dr. Joſepd v. Herebia, Bruder des fpanlfhen Minikers 

um fie entweder ganz abzuſchaffen oder doch fo umzuindern der auswärtigen Ungelegendeiten, teldte am 12 Febr, durch 

wie es ſich mit dem Wohle des Staats Im Ganzen (nice mit | Bordeaur nad Londen, wo er mit Kiguidatlonen und Forde⸗ 
dem Vodle einer gewifen Kae von Staatsbärgern) verteigs tungen beim englifchen Kabiner beauftragt iſt. 

U zeigen wird. Nech vor drei Jahren würde man ein Mit Das Joutual du Commerce bebaupket, Hr. v Mit 
slied Im llaterhauſe wegen folder Borfcläge ausgezifat, und | sellue fen beauftragt gewefen, vorzüglich drei Tuntte von der 
es einen Neuerer, einen Demagogen, oder doch einen uto= foanlfgen Regierung zu fordern: ». ein Umneiltegefej; a, die 
olisen Zränmer, geſcholten haben; jept Fam ihm foglehh der Aaertennuug der Uaabhangigteit von Sädamerifa unter ans 

Mlulſtet bes Handelsweiens (Hr. Hustifen) freudig entgegen, uehmlihen. Bediuguagen; 3. ſolche Flnanzmaafregrfn, welche 

Almmge ibm im allem bei, lobte feinen Eifer, und Fury die der ſpanlſchen Reglerang erlau 

Unterfuhungs : Komamittee wurde obne Widerrede ernannt, du haben, und der frangdfifden Regierung nicht länger jur 

Der Miniſtet des Junern har and eingewilligt, die Fwangds | Zaft zw fallen, Diefe drei Punkte feyen, meunt das Journal, 

arbeit, welche, aach befichenden Gefezen, Beamten denjenigen | allerdings fehr wihtig, gleichwol wäre Hr. v. Marsellus bie 

Gefangenen, die noch in Unterfuhung ſchweben, fo wie ben ver: | mit Ynerfennung der Freipeit für alle mit Spauten verbinden 

urtHeilten Verbreqeru auflegen können, damit ſolche jih ihre | tem und befreumdeten Mädte, nach den ſuͤdamerltaufſchen Haͤ⸗ 

arnfelige Gefangenfeh vertienen, abzuſchafen. Dieſes Geſez fen zu bandeln, zurätgefommen ; einer Sreipeit, die Spanien 

iſ deſenders In England uamenſchlich, wo nadı dem GSeiſte der | fowerlich hindern könne, und die men um fo weitger für ein 
Brfege jeder für anfguldlg angefehn wird, bis nad der felertichs | Zugeitändnig anfchen dürfe, als berelts franoͤſiſche Kauffahrtets 
Den Unterfugang zmötf feiner Misbürger ihm für ſauidig ers foifte, ohne ſpauiſche @riaubaig, nad der Tersaferma und 
tanut baden. Mire die Schuld eines Ungelagten durh den | der Injel Cuba Handel trieben. 

‚ bloßen mſtaud, def ein Friedenstichter oder Eoroner einen "Paris, ı7 Febr. @& iſt wirtklich ein merlwuͤrdiges 
Verhaſtebefthl gegen ihm erlaffen, fhhon erwicfen, fo bebärfte | Schauſpiel, den Gang zw verfolgen, den die Parteien Nebmen, 
#4 ja lelnes weitern Yropefles, Der Verdacht mag ſehr groß | um die Zahl ihrer Anhänger unter den Wahlmanuern bei der 

gegen einen Meufhen ftp, daher ein Verbrechen begangen ; berannshenden Eröfnung der Beztttatollegien, die auf den 
habe, uud die Sigerhelt der Geſeuſchaft mag. bann erfordern, | a5 biefes Monate fengefegt it, zu vermehren. Da tird fefır 
das er fo lange ia fidrerem Sewahrfam gehalten werde, bis | Mitte sur Errelchung des Zwets geſdart, und man gebt dan 
fine Schuld oder llaſchuld erwiefen if. Aber ba Verdacht kein | bei ungieih offenes zu Werte, als dei den vorigen Wahlen. 
Beweis if, und von allen Gefangenen Im Durdfänitt do | Mebrere Jeurnale von verfhledenen Karben bepeichnen jhom 
Immer der vierte Thell freigefprochen wird, fo dat die Gejeilz 


bie Kandidaten, melde, nad ihrer Unfiche 
föoft fein est ihn im Voraus mie einen’ Verbreder zu bes fih haben; oder fie behaupten Be 
Vendelt. In Gegenthell eo Ift ihre Pfücht Ihn während dire Anhängern Muth einzuflößen, 
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denn daß fie wanche Ittthumer⸗ 
unuldufgen Hofe mir alem Neradärftigen zu verforgen, | bei Defen Bejeihmungen crri, 


var Ihm die Beraubung feiner Freipelt fo erträglig wie mögs | man in verfdhledenen, Kodegi 
HA ja machen. a sengefegte Kandidaten angist, welche nah der © 
Der Beſchtuß folge.) der Zeitungen bie Mehrheit für fh haben feden! _ So viele 
Grantreig. Diüpe man fih übrigens auch gegeben bat, die exttemen Dioyan 
Varis, 19 Febr, Konfol, 6Prez · 98 Fr. 50 Cent. ; um | Iiten zu vermögen, ſich für die miniterielen Kandidaten zu 
Alte on, . ertidren, fo bat dig in vielen Departementen des. Junern aldt 
Durch eine vom Krlegetalniſter segengezelchnete Königliche | gelingen woilen, Die Ertremen, die man feir einigen Tagem 
vom ı8 Febr. wird allen Mititärs und Krtegsange: | mitt dem Namen les pointus bezeichnet, ſuchen vor Aleın, ihre 
len, weite die Dekorationen fremder Orden tragen, zut | Korvpbden erwählen zu laſſen. &o arbeiten fie mit großer 
wmadt, ſich binnen einem Monate bei dem Grofs Anſtrenguag Im Maine: und tolrederartement für den Gra⸗ 
Basler der Ebrenlegten auchuwelſen, daß fie vom Mäs | fen Sabeurdonnape, In der Marne für Hrn, Deialst, in der 
Rige die Erlanbnig zu deren Zeagung erhalten haben, oder | unterm Zeire für Hru. Deveillere, in audern Departementen 
er, dalls de diefe Etla seid noch nice baten, ſolche nadsufur | für Hu. Yudrer D’Aubleres, Hen. Cmanuel v. Harcourt u. a. 
em, (image vorder zeigte der Moulteut an, es fev der | Mebreren diefer Korpphden iſt es gelungen, uageactet ihrer 
Wafignirte Obrifttientenant Varon Laine‘ vor Gericht gezogen | Auripatdie gegen das Mintfterlum, dennoch zu Prifidenten von 
ar well er Me Deforation des Ordens vom beit. Grabe | Wahltkolleglen ernannt zu werden , und fie (dmeitein ic, al® 
Anterifation, ehelis jeidft getragen, thells audern. Per: ſolche gieinfans. die Sılmmen der Freunde des Mlulſteriuma 
bein ungefepmäßigermeife verliehen baben.) "zu erhalten, bad fie dur ihre Ern 


eanung gewiffermaugen ai 
Journal des Dabass erklärt das Gerägt, Sraf | feine gandidaten beuyiguer dat. &o Gr. v. Buublanc — 
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dades, Hr. Duben Im Min, General Donnabte in ben Rho⸗ 
nemaadungen, Hr. v. Vonrienne in der Donne nm. f. w. Je⸗ 
de unterlaffen die ertremen Revallſten auch nicht, fib neue 
Verſtaͤrkungen zu verikaffen, und diefe ſuchen fie unterden Mit: 
giiedera der Gbambre introuvable, die felt der im Jahr 1816 
erfolgten Wufdfung berfelben, nit mehr im der Legislarur faßen, 
beun es iſt ihnen alles daran gelegen, Ihre Partei in ber neuen 
Kammer zu verftärten, um als gewichtvolle Eontresprofition 
auftreten zu koͤnnen. — Auch bie bisherigen Aorppbden ber 
eiheraten haben große Hofnung, lasge ſamt micder In die Kam⸗ 
mer erwählt zu werben.“ In der Hanptſtadt zähle wan mıit 
Gewildelt auf bie Eruennung der HH. Lafitte, Beni. Deleſ⸗ 
fert and Eafimir Perrier ; aud bie HH. Beni. Eonitanr und 
Manuet find ia ihren Bezirfen von Paris als Kandidaren bes 
zeichnet (Rezterer auch neuerdings in der Bender), und ſchmel⸗ 
ein ſich daſelbſt die Mehrhelt gu erbaiten. General Lafavette 
der Vater) fol im Bezitfe von Melua (Seine uud Marne), 
Hr. v. Chauvelln nebit den HH. Hernour und Gaumartia In 
der Cote d'Or; Hr. v. Girardin ja Rouen, Hr. BWoper-d’Yrs 
genfon im Oberrhein, Hr. Mower: Colard zu glelchet Belt in 
Miten (Marne) und zu Chateau Gonthier (Mapenne), Hr. Et. 
Uutaiee im Bezirt St. Hoosolite des Garddepartemenis, bie 
HH. Meyaln, General Fov und Labbeye Pompleres fnı Alsne⸗ 
Departemient, Hr. Caſſalgnoles Im Gerd, Hr. Keratro Im Fl: 
nleterre, Hr. Troachen In der Dife, bie DH. Dapont von 
ber Gure, Werander Lameth, Bignon, im Eurebepartement 
(2ejterer au im Dberrbein), Dr. Termaur zu Amiens, Hr. 
©. Bondp im Judre, General Thlare und Hr. Humblert=« 
Somte‘, In ber Sapnıe und Loire; ‚Hr. Suppen Im ber Iſere, 
Beneraf Sebaſiaul In Korſita, Hr. Gllbert des Volſtus in den 
ziel Seores und Nantes, Hr. Baſtetteche in den untern 9ps 
renden, Hr. Louis In der Meurtbe, Hr. Etienne in dem 
Maasdepartement u. f. m. wieber erwaͤhlt werden. Auch für 
chen ſich die Liheralen ihrerfeite dur neue Deputirte zu vers 
flörken, die bisher alcht Mitglieder der Kammer waren, 4. B. 
den beräbmten Ydonfaren Dupin in ber Wieore, Gen. Lamarque 
in der Gironde, den Grafen Duchaffault ia der Vendee 
Ya den wenigen Departemenzalfolegien awo bie Liberalen ih 
fhnıeihein die Oberhand zu haben, wie in ber Hauptſtadt, ia 
der Bender, im Oberrdein u. f. w., boffen fie, birienigen th⸗ 
zer augeſehenſten Drirgiieder durdzuiegen, denra alenfald, 
wider ihr Erwarten, in ben Deziristollegien die Majoritäe 


entgehen ſollte. 
Deutisland. 

Der königlich dateriiwe Hol tegt wegen Des hoͤchſt bebauer- 
den Ablebens Sr. k. H. des Herzogs vom Leuchteuberg, viels 
geliebten Schwirgerfohnes St. Majeftät, vom a3 Febr, aufans 
gend die Trauer an. 

Folgender Artitel findet fih, ald zum Einrüfen mitgetdeilt, 
in der Hamburger Vörfenlite vom ı6 Febr. „I. U. Names 
Nobre, Geldaftsträger Sr. Alergetreue ſten Majestät, bringt 
gu oͤffeatlichet Kunde, daß der König des vereinigten Melde 
Portugal, Brafilten und der Algarven Feine Urt von Traffat 
sder Verbindilhteit jemals anerkennen oder volzlehen wird, 
welche die jezige fattiſche Regierung zu Mio » Janeiro eingehen 

möchte, um ſich eine Unleihe zu verſchaffen; ſondern daß jes 


tafung wenig Eindruf, ja viele wollen gar nidt 
ben, ba diefer Tage erſt der Biſchoſ von Heraclca 
mein geattteter Priefer, ergriffen und in Die Gefdugt- 


der Vertrag ber Urt, welches au bie Bürgfhaft ober Gppss 
thet ſey, worauf er ib ſtazt, von Gr. Mai. als null umd nich⸗ 
tig betramter werben wird. Derſelbe macht ferner befannt, 
daß Pernambuchelz, Goldſtaub und Edelſtelne aus Brafilien 
der Krone Portugals ausſchließllch gehörende Artikel And, weis 
Se jederzeit von Sr. Maj. refiamirt werben können, fchalb 
ſolche nicht für Rechuung und im Auftrase Ihrer Regierung 
verlauft würden; werbalb ein jeder Unielhefontratr als geſeh⸗ 
widrig betradtet werdeu muß, welder Gegenflände zum Pfaude 
bietet, bie als königliche Negallen nur St. Wlergetreueften 
Majeftät angebören fünnen.* 
Shnedem 

* Stodholm, 14 Febr. Heute wollte Se. Fönlal. Heh. 
ber Kronprinz die Gtlilwänfbe wegen felner Ernennung zum 
Vicelbnig von Norwegen annehmen, aud folte Abends gro⸗ 
Ber Ball bei Hofe fern; ed bat aber alles abbeſtelt werden 
mäffen, weil Ibre Majeftät die Abuigin erfrantt it. — Der 
lejte von den ehemaligen ſowedlſchen Meibträthen, welde die 
Konftirutiond » Veränderungen von 1773 und ıB0g überlebt 
haben, der Baron v. Mamel, vormals Gouverneur des Drins 
sen Guſtav, Sobus Guſtavs IV. Adelob, It auf feinem Sure 
in Schonen mit Tode abgegangen. — Die neurften Natrids 
ten aus Ghrifiania befagen, dap ber Sriftdamtmann Eitbern 
für die erfien zehn Tage zum Präfidenten des Stortbings et⸗ 
wählt worden if. Die felertihe Erdfnung des Storthingt 
bileb noch Immer andgefegt, weil die in deſſen Sijungsfaal zu 
machenden Werdnderungen noch nidt hatten beeudigt werden 
können. — Der Geuverneur der Provinz Gotbenburg bat beute 
die unangenehme Nacrlat eingefandt, daß ı7 anf Lebenezeit 
zu Kettenfirafe verurtdellte Gefangene, nad Durabredung 
einer 4 Ellen dileu Mauer, aus der Feſtung Karliten entloms 
men find. Dis bat netürlih die benachbarten Provinzen in 
Beforgniß gefegt, und wird Die Reglerung verentaffen, Ihre 
ernfilise Aufmerffamfeit auf die Verantwortlichkeit aler Fe⸗ 
ftungelommandanten zu risten. — Dem vormallgen nurers 
neur des Sönlgreibs Norwegen und jegigen ſchwediſden Reios · 
marſchall Grafen v. Een It dm ehemalizen ſawediſchen Pom⸗ 
mern erblich ein Majorat von jäbriih 15,000 Krbir. Eintänfs 


ten zugefallen, ladem defen bisheriger Eigentbämer, Pr bay, 
v. Küfer, nebſt feinem Sohue, Im vorigen Monat verſter ⸗ 
ben iſt. —* 
Deftreid. Sa, 

Bien, ar Fehr. Metaligues 8854; Bantattien ge. —E 


Tüuürkel. 


* Konftantinopel, »8 Jan. Das Seſpraͤch bed Baprd Ay 
in Pera tft die Ankunft des ruſſiſchen Etaateratbs v. vg f 
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und die aubefohlene Freilafung Danefi's. Lejterer befand 2 re 

gu Boll im Erll und ſeſten Gewehrfam, und ſoll Frdaflib Pr —8 
tundere 

Unter der griediſchen Gemeinde macht feine ver Daran gie * * 


Bortandist Wafhl abgeführt wurde. Manche fuͤrchten nafe MT 
dereita hingerichtet fen. Ans Dreblfonde find Brleit = ur 
menifden Kaufleuten bier, die vom aenen Feichfeitgtelt ” 
Verfer ſprechen. Pen | ur 
Wrransworuhder Rebatrcur , @. 3, Giriwan, | * 
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Sperelſches Amerlta. — Dertugal, — Spaulen. — Großbritanulen. (Schreiben aus London.) — Frankrelch. — Deutſchlaub. 


«Reienbegängniß des Herjoge von Leuchtenberg.) 





Srarlſhes Umerite 

Mordamrritaulfben Blaͤttern zuſolge batte die Brlag Dre 
leans, Aapltaln Smirh, von Bera-Eruz nach Hivarado die 
Rasılbr gedracht, daß die ſpaulſche Befayung Im Fort de ill: 
Ioa Mangel an Lebensmitteln zu leiden beginne, und zum 
CThell mit Gewalt fh der Verräthe bemaͤchtlat babe, welche 
der Gouverneur auffparea molte, — Wild MChellnehmer ber 
tatzti enideften Milltdrverihmärung gu Sunſten Sturbidet, 
fellen in Merico ı Feidmarfbal, » Brigadiers Generate, 
5 Dörifen, 3 Raolteing und einige andere Offiziere und Bär: 
wer, In allen 30 Perfozen, verhaftet worbeit fepn. 

Portugal, 

Die Gateta von Biffabon vom $ Febr. erklärt, bie 
Meslerung ade ned Teine offizlele Beſtaͤtigung der glorreichen 
Frelguhfe zu Mis: Janeiro, wonon bie vorläufige Kunde über 
Oltealtar gelommen, erhalten; bie am 13 Mon. erfolgte 
Haflifung der Eortes von Brafilien fen aber außer Zwel ⸗ 

feh, und man hoffe, den Leiden des Relchs bald In beiden Hes 
misphären ein Ziel gefegt zu baben. — Yrivarbriefe von Life: 
bon (iu der Etoile) ſyrechen noch Immer von einer Erpedition 
don 12,000 Vortugiefen, melde Lord Beresford nah Bra: 
fillen führen folle, 
Spanien 
Elu dtloatſchtelben aus Madrid vom 6 Fehr, meldet: 
Don einer Amneſtle It mod Immer feine Rebe, obgleid ber 
Stazrathı die darauf bezügliche Arbeit ſchon vor 14 Tagen 
beradigt haben fell; dafız befchäftigt man ſich flark mir Mies 
Krperfiellung der Finanzen. Cine erſte Maafregel wer, 
dar franzdfifhe Forderung von 34 Millionen Frances für ver: 
fülebene, der Glaubendarmmee gemachte Lieferungen und Bots 
Müfe anznertennen. Da aber für diefe Schuld Feine Hopo: 
Bet angemiefen Ik, fo kan auch diefe Unerfenuung felnen gro» 
Wr finanpfelen Eindrut machen ‚ obgleich man fie ziemillch all 
Karin für berechnet hält, Zuttauen in die Gewlſſeuhaftlakelt 
dz etiigen, womit die Regierung alle feit der Reſtauratlon 
Muster oder zu mache nden Schulden zu bezahlen eutſchloſ⸗ 
fea ſer. Eben dahin zielt aud die durch Defret vom 4 b. 
verfögte Grrihtung einer Umortifationstaffe ab, welde 
em ausbrütii nur zur Tilgung der vor dem7 März ıBao 
Ataen, und der mac der weiten Reftauration zu mas 
neuen Schulden beitimmt it. Diefen Beilimmun: 
— iſt keine Wahrſchelullchteit mehr da, daß die Un: 
ben der Corte direkt wenlgftens , anerkannt würden. 
TAT gedt Das Gerät, das Londoner Haus Gehräder Huls 


et habe fih angeboten, der Meglerung 200 Millionen Realen 
(3,400,000 fl. &. W.) darzuleiden, und in diefes Darkeihen 
bie Stellung von 12,000 Itlaͤndern auf 6 Jahre, den Manz 
su 30 Pfund Sterling gerechnet, elnzufhliefen. Dafte foge 
gedachtem Haufe der Zehend In Spanien für fünf Jahre ver⸗ 
pachtet werden, melden genanntes Haus durch Unterpäcter 
würbe eintreiben und verwertben laffen. So unwahrſchelullch 
diefes Geruͤt, befonders hinfihrlih auf Englands kaum zu 
erwartende Zuflimmung au iſt, fo findet es bo vielen Glau⸗ 
ben, uud man verfihert, daß das Geihäft auf dem Punkte 
Rebe, abgefhloffen zu werben. Es fit Indeffen möglich, daß 
man damit nur andern Häufern zu ernübafteren Unerbietun: 
gen Luſt zu machen bezwele. — Bon ehnem Lieblingsplane des 
vorigen Minifterlums, Gelber mittelft Abtretung der bafearis 
ſchen Infeln an die eine oder andere Macht zu erbaften, ift eg 
gegenwärtig ganz ſiill, Indem, wie e6 heißt, das neue Mi: 
nifterkum darauf wicht eingeben wolle, — Cine andere wichtige 
Frage, bie chenfalls auf die Flnanzen Bezug Hat, nemiih: 
„ob bie während der Revolutlon abgeſchleſſenen Bertäufe 
ber Natiomalgüter gültig fepen ober wiht?* wich aegen⸗ 
wärtig verhandelt. Die Wernünftigeren von allen Partelen 
ftimmen für bie Guͤltigkeit, well die Vernichtung dieſet Mers 
täufe nicht nur die Nothwendiakeit, die Käufer für die mit je- 
nen Gütern vorgenommenen DBerbefferungen zu entfräbigen, 
mie ſich bringen, fondern auch cine noch gröfere Verwirrung 
in die bürgerlichen Geſchaͤſte bringen würde, indem viele vom, 
biefen Gütern fi ſchͤn In ber zweiten und dritten Hand befinz 
den. Hierzu fommt, daf felbit Öffentliche Anttaiten, wiez. B. 
bie Bank vonSan Carlos, folde Güter theils kauft, thells 
dotatlonswelſe erhalten haben, und durch die Herausgabe beta 
felben in die größte Verlegeubelt gerathen würten. Shen 
ſoden, wie man verfihert, mebrere Städte von Aftcaftitieg 
ben Koͤnlg gebeten haben, ben Verkauf der Nationalgäter zu 
fanttionniren, indem, fagen fie, viele ihrer Bürger folhe da 
ter nur gekauft Härten, weil fie gefchen, daß au die Güter» 
vermwalter ber Jufanten, Brüder des Königs, Ahnlihe Käufe 
abgefchloffen hätten. Ihrer Vorficdung fol, wie man verfis 
dert, bie legaltürte Abschrift einer daranf Bezug habenden 
Vollmacht eines ber Infanten beilfegen, Wie ſtart übrigens 
bie Ucberzeugung fen, daß diefe Verkäufe aufreht erhalten 
werden muͤſſen, gebt wohl auch aus dem Hmfiande berwor, baf 
eine auswärtige Kompaguie Agenten in Epanien reifen läßt, 
welche thells Privaten, thells bffentlichen Anftalten Ihre Nechte 
auf Natlonalzuter abzufaufen ſich erbleten. Selbſt der Bant 
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von San Gartos follen fie hallche Anträge gemacht, die Bank Es wurden ropaliftifhe Freiwillige bingefchlft; ats fie dort ans 
aber ſich darauf noch nicht geäußert haben. — Nähft den Fix | kamen, verſchloſſen die Eluwohner und feibit die Welnſchenten 
nanzen it die Wieberorgantfation der Armee an ber | ihre Häufer. — Das Diario vom a enthält ein Mnigliaes 
Kagesordnung. Wie langſam es aber damit bergebt, ergibt | Dekret vom 29 Ian., worin gefagt wird: „Die lesthin angeorb« 
Äh aus dem Umftande, dab uch nicht einmal die Böniglige | neten Erfparniffe und Nedufttonen In alen Zwelgen 
Garde organtfirt iſt, dahet auch ein Koutier nach Paris abges | ber Staats verwaltuug, und vorzäglid- im-Ariegsdepartennt, 
fendet worden fepn fol, um den Abmarſch der Gardes du Korps | hätten bios den Zwek, dem Kunfiflelfe und dem Alerkau die 
und ber Schwelzetgarde, welcher am 8 d. erfolgen folte,uod | Arme zurüfjugeben, welche der Fricde eatbehtlich gemacht habe, 
auf x Monate binauszufhleben. Binnen diefer Friſt oft man, | und der Staat nicht mehr beſolden könne... Der König wolle, 
baf die Booo Mann zu Fuß und 4000 Mann zu Pferd, aus | daß fein Chrom mur auf der Liebe felner Untertbanen rube, 
denen die Garde beſtehra fol, zu Madrid eingerrofen fepn | daß feine Armee den Staatsktaften angemeffen, und von ers 
werden. Allein Sackundige verfibern, die große Schwierig» | probten Offizieren befchllar fen, und er werde als Felude des 
keit Liege in ber Wahl der Offiziere, von denen man kaum | Staats alle jene anfıten und betrafen, melde Beſorgniſſe 
Hundert sufammenbringen bürfte, da man auf der einen | verbreiten, feine värerliben Beflunangen übel deuten, oder 
Seite fordert, dab fie doch etwas unterrichtet fevu follen, was | benfelben niht gehorden mürden.* 
zun bie Blaubensoffizgiere nicht find. Indem ber größte Theil Der König hat unterm ı Febr. bie zulſchen dem Grafen 
Lerfeiben nicht [reiben fan; auf ber andern Seite aber die | D’Dfalia und dem Marquls v. Talaru am 3 Jan. abges 
gedienten und verdienjtoollen Offizlere nice die polliiihen | ſchloſſene Urbereinfanft wegea der von beiden Nationen wäh 
Bürsihaften leiſten, die man gegenmärtig veriangt. Anbeflen | rend des lesten Krieges gemadten Prifen ratifisirr. 
fheint bob auch ein Mangel an zuverläflgen Soldaten obzu— Franzoͤſiſche Blätter meiden aus Perpiynan: „Unterm 
walten, Indem ein königl. Dekret, auf Bericht der Armee: | 9 Febr. find die ronalttifhen Trupren In Catalonlen bis zum 
Drgantlariond » Kummilfion, verfügt: ». Alle entftchenen Ga | Grade bes Brigubier, dur einen Tagsbeſehl vom 6 Fehr. 
krerenflianen follen, wenn fie ſeltdem kein anderes Herbre- | des Generais d'Ereles beurlaubt worden. Diefer Beſehl 
sen begingen, und eingebracht werden, 4 Monate über ihre | Eündigr zugleich die Meorganiiation der fpanifhen Armee an. 
Gtrafzeit auf den Galeeren verbleiben, und bie Zelt ihrer Ab: | Man fürchtet, daß durch Diefe Manfregei die Landſtraßen mod 
wejeshelt wird in ihre Strafzeit nicht eingerehuet; 3. Jene, | unfiherer werden möhten, als fie bieher waren.* 
weise fü freimillig ſtelen, mird die Verlängerung ber Straf⸗ ®Grofbrittanien 
zeit geſcheutt, und blos ipre Abweſenhelt in diefeibe nicht eins London, ı7 Febr. Konſol. 3Proz. 919% 
gerechnet; 3. Diejenigen, die fi in die renolutlonäre Armee Am 13 Febr. lenkte ber Drarauis v. Lansdbomm die Uuf⸗ 
anmwerben liefen, unb banı gefangen ober zerſtreut wurden, } merkfamteit des Dberhaufes auf den Mißbrauch, daß man 
feien anfgefangen, wieder auf bie Galeeren gebracht, und ih» | unter bem Vorwande der vom Gefez anbefehienen Beſchaf— 
neu bie Zeit ihres Dienftes aicht angerenuct werden, abges | tigung, die in ben Zuchtgefängniffen verhafteren Angeklagten 
fehen von ben Strafen, deren fie ſich weiter fhuldig gemaht . zur Tretmiüble anftelle, eine Strafe, die der Deportation 
Yaben könnten; 4. Diejenigen aber,melde unterbeu ropalte | ober dem Tode gleich kaͤme, entehrend fep, und nie vor ace 
Klfgen Kruppen Disnfte uahmen, foleu, wenn fie zur Belod: | fälltem Urthell verhängt merden follte. — Lord Lirerpenl 
aung dafür die Erlaſſung Ihrer Strafzelt verlangen, und kein | flimmte dem Lord vollfommen bei, und äußerte, da, mia 
aufrügrerlihes Verbreqen begiugen, ermägtlgtfepu, fo lange | biefer Mißbrauch nicht von ſelbſt aufpäre, deſſen abſtelung 
fu bee Armee zu dienen, als ihre Strafjeit dauern würde; | durch eine BIN verfügt werden könnte. 
erlangen ie dis aber nicht, foll Ihnen Ihre Dienftzeit in Ipre Das Unterhaus verwandelte fi auf Untrag des Kanı= 
Strafjeit eingerechnet werden. — Von der Meife bes Königs | Lers der Shapfammer in eine Kommittee ber Wege und 
sah dem Esturial wird neuerdings gefprohen; die königl. | Mittel. Der Miniter verlangte die Beibehairung ber Eins 
Catadinlers und einige Abtheilungen ropaliftifper Meiter follen | gangsrchte auf Zufer. — Hr. Hume winfhte eine Verminz 
tha dahln begleiten. Der König dat dem Marquis v. Almes | derung derſelben; er glaubte, der Werbraud würde fi Dank 
wara eriaubt, felne Drbenszelgen und felne Kleidung als | zum Nuzen bed Staats mie der Kolonien fehe vermehren. 
Staatemtalſtet zu tragen, was er blsber ulcht durfte, weil er | Er trug datauf au, den Zoll vom Zuter auf ı5 Schilliug vom 
ein Ufraucefado war. Uberhanpt findet man, daß feit eis | Eentmer heratäufegen; mit Höher fep diefed Probuft nor dem 
wiger Zeit mehrere Mftancefabod angefteilt werben, was wohl | Menofutionskrieg vergolt worden. Der Miutjter erinnerte 
daher fommen mag, meil Mehrere von blefer Klaffenichr kon: | das Dans, wie zurüthaltend man bei einer Abgabe verfahtes 
fitutionell geſtant find. — Befanntild hat die apoſtollſche Junta, | mäfe, melde dem Staat jaͤhrlich 3°4 Min. Pf. Stetl. eis 
beitehend aus zwei übgeorbneten vomjedem Kapiteln Spauten, | bringe. — Hierauf forderte er Ermächtigung jur — 
Mabrid verlafen miffen; fie hat einige Zeit hindurch In Wallas | von Schalkanmerſcheiuen bis zum Wetrage von 15 Wil. P- 
boitdipren Sig aufgeldlagen, wurde aber au von Davertrieben, | SterL, einbegriffen in den Bewilligungen für das iaufende 
Jahr, ferner von 2 Min. Yf. ©t. für Müfildnde a 


und man welß alcht, wohn fie ihr Hauptquartier verlegt hat; denn 
daß fie ipre Arbeiten aufgeben wolle, ſchelut Wiemandem glanblih. | Fahr, 4,800,000 Pf. St. für Militär: und ——— 


Worgefieen harten Im einem benachbarten Detfe Unzupen ats, | und 600,000 Pf; St. für die auf Holbſold geſezten 


| 
| 

















BE rn en an ee 


-„"ar235% 


% 


231° 
sch der offindifihen Aompagnit. — Et JVamet Matintsfh 


erflärter „Ib fündige eine algemeine und bedingte Motion 
au, Id kin Wilend, In dem etuen Tagen des Monats März 
die Yufmerkfamtcht des Haufes für einen Gegenſtand der höch⸗ 
fen Biätigteit in Unfprug zu nehmen, nemlich für die Ber: 
diitnife Groherktanniens zu den Kolonien in Gübamerita, 
melde früher der Krone Spaniens anterworfen waren, felt 
geraumer Zeit aber, aealaſtens der That nah, unabbäugige 
Staaten find. Ib fan mod nicht Die Natur meiner Motion, 
oder den Tag, mo ih je gar Erörterung zu bringen wänfde, 
beftimmen. GSerue wil Id den Miniftern Zeit laffen, Nach- 
rigten zu erhalten und Maaßtegeln zu treffen. Ich würde 
mic ſeldſt freuen, wenn ih meinen Untrag ganz unterlaffen 
fhaute, mas der Fall ſeyn würde, wenn dad Haus Inder Zwl⸗ 
fdenzeit eine befriedigende Murhelleng erhleite. 

* London, I gebt. (Beihlsj.) Das im vorigen Jahr uns 
ter dem Titel vagrant. act erlafene Geſez wird hoͤchſt wahr⸗ 
Ineiniic gemildert werden. Dara dieſts wurde deu Beamten jur 
Befirajung von feinen Verrügerelen, bffentiiger Unanſtandig⸗ 
beit eder Unreinligkeit, eize foh undefgräntte Scwalt einges 
räumt, dem Augedet else Belohnung jugeligere, uud ber Kid 
diefes einpigen Zeugen ald durelgender Bemeis angenommen. 
Dis füpete nanirg mangen Nastmähter (meifteutgelid arme 
Kogiögner, die für ipre Ractwache ſeht (mlemt bezabls mer: 
ben) in He Beriusung, fi auf dieie Art Trintgelder zu vers 
Denen; aad einige der hiefigen Zuiedewsriäter geigten fin wur 
du srazigt, bergisihen elgenmüpigen Zeugen untedingten Glau⸗ 
den beljumefen, uad die von innen befquidigien Perfonen mit 
Keilplelisjer Sirenge zu deſtraſen, wedurd has font hellſame 

Gefcy algemeinen Uinwlllen erzegt hat. Es gibr aber mod ein 
Adetes liaiſt deñtheades Gefeg Hier, deifem Wirkung eft 
bumelisrciead wird, Bet vielen Verbrechen, befonders in 
eb: Eachen, fhunen Be fichter may Wiutuhr zur Gefaug⸗ 
Uhrefe oder zur Geldbufe verurthelien. Cine feige Wille 
Bar if uiedeige deuſam, weun fie mir Diipigung gebraugt 
Nih. Mer mie oft wird au baburh ein Maun das Opfer 
det dauchelſtes und ber Verfolgungsfugt. Da iſt 4 B. ter 
Busyiadter Earliie (miemot kd wett entfernt bin, ben Grund⸗ 
de Mannes das Wort zu reden). Diefer wurde zu el⸗ 

ST mehrpäheigen Gefängniäftzafe verurchelle, und mac oben⸗ 
u WR einer grofen Geidtuße Gy erinnere mich jest nit 
" Cum), moſut fich her Speriff feines ganzen Viuperunt: 

Euro al feines Hausrache bemäctige, alfo aller feiner 
lm weitern Erwerb, Da diefe nicht binzelhten, bie 
—* Summe judelen, fo behält man ihn, trag dem, bafı bie 
org deit feiner Gefangeaſchaft verſtrichen if, noch Immer: 
nt und zwar in firengerer als vorher, bis er eutwe⸗ 

Ve lit ti, dag fehlende Geld aufzutreiben, aber bie 

Tang fi feiner erbarmi. ber jeibit menn er das feh⸗ 

ni Geld finder, if er no ular frei; es bedarf nad zweier 

"0, die fig mit großen Summen für feine gute Auffüh- 

ber felgenben fünf Jahre verbärgen — und ma 

94 Retmer, zu Grunde gerihteter Mann die auftreiben 
Su hen Carilie blos ais Velfpiel; aber jeder andere 

» hefanders in einen Lande, ma bie Prehfreiheit 


— — — — — — — 


fo ſeht In Verſuchung fährt; konute dr dleſe Enge kowcnen — 
und hat er die Meynung ber Krlſtoltatie gegen ſich, daun wehe 
ihm! Der Kerter wird dann vielleipt ſela Grab — und bie im 
dem freien England! Wahrllch, es iſt nicht alles Geld, was 
glauztt Judeſſen hoffen wir, daß in biefer glälliuen Friedende 
jeit, wo man Mufe bat anf bie Stimme der Dernunft und 
der Menſchlichkeit zu bören, befonbers unter einer Bermals 
tung, die fo viele aufgellärte Männer unter fi jAhlt, trez 
aller Vorurthelle des Fauatiomus, dleſer Mißbrauch, fo wie 
noch mander andere, abgeftellt werben wird, 


grantrei 
Paris, 20 Febr. Konſol. 5Prez. 99 Fr. 10 Gent, 
Nach der Erelle war der Prinz von Earigman am. so Febr, 


. du Turin angelangt, and am ı= na Flereng weiter gereist. 


Der Er: DObrift Eauffet, angeklagt, feinen Paß verfälfht, 
oder von einem merfälfhten mifentiih GSebrauch gemaht zu 
haben, If amı »9 Febr. vom Zucht pellzelgetichte zu Paris zum 
vieriägriger Haft verurteilt worden. 


Da die Erben bes wegen Vergiftung ber Gebrüder Vallet 
bingerigteten Arztes Caſtalug von Ihren Ferderungen auf 
beifen Erbſchaſt abgeſtanden find, fü haben fih bie Schweſtet 
jener Brüder, rau v. Martiguon, und bie Dame St. keger, 
weiche eine unehellche Tochtet von Caſtalng hat, dahin vergliz 
Sen, daß Exftere die von dem Auer rerfierbenen Ballet ivr 
vermadten, von Gaftaing aber in Anſpruch Brnommenem 
»09,000 Zr. erhalten, bir Leberreit des Eaßsingfben Vermb⸗ 
gens aber der Dame Et. Leger zufallen ſell. 


Der Courier frausais macht über das ſpauiſche Der 
tret, das allen Nationen die Scehdfen der Kolsuien dfner, 
folgeade Bemerkung; „Es gibt Epechen, im dench die Ge 


‚ fire, bie eꝛuteſte Sage auf ver Welt, einen andern Cha: 


tatter anzunehmen fheinr. Was fol man fagen, wenn eine 
Mac, bie nicht einen Daumen breit Erde in einem Yande 
befize, der Melt ankändigs, baf fie in jenem Laude bes 
wilige, mas ale Welt vor ihr, ehne fie uud troz Ihe 
thut ? Welches Recht vermernt Spanien durch biefes De: 
Erer zum Opfer zu beingen?® it bler von feinem Urrechte die 
Rede, sder von feinen» Megierungsreht, das ahne alle Mit- 
telder Anwendung it? Die fübamerltaniften Scehäfen find mie 
Schlſſen aller Nationen angeführt, die engllſchen und mordame: 
ritaniihen Konfula haben ſich Dort niedergelaffen; der Name 
Spaniens bat bart alles Aafehen verkoren, die Mast iſt völig 
in bie Hände ber Zokalreglerungen übergegangen. Und bies 
fen WUugeublit ergreift Spanien, um zu erkliren, daß es Haͤ⸗ 
fen öfne, deren: Schluͤßel es verloren hat, und nie wleder 
finden wirbt Diefe Ertiärung hätte vor 3ov, vor 100 , per 
bo Jahren gefhehen ſelen, fast allen Handek mit dem gus⸗ 
laude in Ketten zu legen; man mupte wicht darauf ausgehn, 
bie Amerllaner arm und unwiſſend zu erbalten, fie nen der 
übrigen Welt abzuſcheiden und zu Grunde zu richten, um 
fie deſte deſſer behertſchen zu können; man mußte fi nie 
darauf befchränfen, alljäbrlig durch; eln oder zwel Suite Prra 
mit feinen Bebürfnifien- zu verfegen, um ben Handeisicutem 


— 
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von Tabl} einen Bewian von 3oo Prozent zuzuwenden. Ame⸗ 
vita bat diefer lange dauernden Merböbnung ber Natur 
amd ber Gerentigkeit ein Ende zemacht. Jezt wüzt es nichts 
mehr, diefe Grundſaͤze der Hambelsgleihheit zu proflas 
miren, die man mißachtet bat, fo lange man ber Stärfere 
war. Wenn Spanien etwa hefte, Umerifa einen Bes 
weis feines verföbnlihen Gemüths gu geben, fo bat c# feine 
Beit dazu ſchlecht gewählt; bie Nawglebigkeit ber Befiegten und 
ESqwachen wird nicht für befonders verdlenſtlich zeachtet. Es 
kit jest zu fpät, wird Amerika erwledern, unfere Häfen find 
ohne euch geöfnet worden, uud werden trog euch offen Heiden, 
Henn Spanfen blos die Abſicht gehabt bat, durch fein Defret 
einige ängitlihe Gemiifen zu berubigen, denen es widerſtrebte, 
Konfuln nah Südamerika zu fallen, wie England getban, 
been Gewifen nicht fo empfindlich if, und das mobl kaum 
jemand Anderem beistet, als dem Gott der Kaufleute, fo 
wird doch diefer polltiſche Umwmeg an dem Charakter und der 
Wirkung feined Schrittes nidırs ändern. Ein Etaat darf kei: 
nem Jutereſſe, welches es auch fen, ſeine Achtung aufopferu; 
er darf fi durch niht zu zweldeutigen Schritten verleiten 
laſſen. Man fan fin im Morand vorftellen, anf welde Art 
diefes neue ſpauiſche Dekret auf allen Küften Amerlka's 
aufgenommen werben wird. Diefes Spanfen ſcheint bes 
fimmt, der Weit das Schaufplel ſeht beftemdender Auf: 


sritte zu geben.“ 
Drutfdlanb. 
Zur Bezelgung der freundfdaftiigen Thellnahme an ber 
Gebintuißfeler des vor 25 Jahren erfolgten Reglerungsau⸗ 
trites Sr. Malerdt des Königs von Baleta haben Se, Ma» 


jefiät der Kalſer von Oeſtrelch den k. J. wirtlichen Gebeimen⸗ 
rath, Ken. Fuͤrſten Alfted v. Schönburg, Se, Maleſtat der | per koͤntgzilchen Famlllengtuft belgeſezt wurde. Das game di⸗ 
Kdulz von Würtemberg den Hru. Staatswmiulſter ber Juſtiz, er ler in —— Bant der Kirde Head N 
Freldertu v. Maucler, und Se. Majeſtät der König von Sad: | per Gerimonie bei. — An den drei vorhergehenden Zagrn war F 
fen den Hrn. Generalmıjor und Generaladiutanten v. Hlegler der geihnam Er. f. Hobeit in einem fümark autgeidlager » 
und Klippbaufen an Se. Maieftät abgeordnet, welche den bei | nen Saale des Palarık öfenrlih ausgeftellt geweſen. Deren — 
Diefer Gelegenheit ſtattgehabten Feten beigewohnt, und ihre | 509 war in feine Untform geffeidet, und mir den Grezkteunes he 
Dräfreife wleber angetreten haben, der Ehrenlegion, der elfernen Krone, des ©r. Huberte, des Sn, 
e Münden, a5 Febr. Die Leicheubeſtattung Sr. 1. Hoh. Gerapdiuen-, des ſchwediſchen Schwerdtordens, des gelbu ie, 
des Prinzen Eugen, Herzogs von Leuhtenberg, fand heut | Wileßes, der fädfirhen Rautentrone, des ungariiden Sr. Et Fun, 
Nachmittag um 3 Uhr mit auferordeurither Felerllchteit ſtatt. ppansordens 1c. ıc. gezlert. Ueber feinem Haupre slänie u 
Unfer erlauhter Monarch hatte befoblen, Seinen gellebten | einem ifen von fowarzem Sammer die fönigl. Krone; ## —* 
Sawledecſodn mit allen, deſſen ang und hohem Ruhm ans | den vier Eten des Paradebettes fanden vier tönlallche Pal hu, 
gemeſſenen Ehrenbejcugungen zu begraben. J. Eine @stadron | jalere, von Sr. Maieftät mit dem ausdräflimen Waftrage at &., 
vom Chenauriegereregiment König eröfnete den Zug. Dana | fandt, Tag und Nacht bei den Leichname zu wachen. IT Bu ETW 
folgten: M. ein Batatilon vom »ften Iufanterkeregimens (Ads | fanden feine drei Wides br Camp mebft einem Hofbeamitn, An 
nie); LIT, ſechs Zwölfpfünder: Kanonen ; IV. ein Batalllon vom | (Inte war eine Hapelle, worin von 8 bie ı» MDF Meier —8 
ıfien Iufanterkeregiment (Koͤnlg); V. ſecht Zwoͤlpfunder · Ras | geisfem wurden. Der Hr. Biihof vom Pirta, erſter alweic⸗ N 
sonen; Vi. ein Vatallon von der Grenadlergarde; VI. vier | nierer Er. Mai. des Adnige, offzlirte alle Lust. wo⸗tetd 
Eetadrone Gardes du Corpé; VIII. ein Hof-Auſaget; IK. | der ganzen Dauer der Ausſtelung firbmte das Volt ananl? —E 
die dertſchaftildden Lipreebedienten mit Faleln; X. das het⸗hoͤtlich im den Pallajt, um dem undenten des gaten Ziehen —8 
—— ui Zulun; A: 00 TBCHBSEINNSEN 1 gu huidigen, und durd Andacht und Thrauen feinen ago * 
mit Fahnen; XxIl. der Eierus aber Stadtpfarrelen mit Chorale | üper den erlittenen unerfeglien Vertuft auszubräfet- [ W 
munfitz XII. bie toönlglichen Hoftrompeter und Pauker mit — a Era N 
Eidren, und ſchwarzen Pautentägern; XIV. der Königliche Sieeanawpo ziäber , @, „4, EEE —F 
k N 


ſeſſe. 


Hoffourler; XV. ber Hofr Elerus mit Choralmuſtt, das 
Domkapitel und Gr. Hohmwärden der Hr. Domprobft der 
Metropolitantirhe, aud Biſchof von Pirta; XVI. bie ſaͤmt⸗ 
lichen berzogl. Leuchtendergiſchen Haudoffiziere; XVIL vier 
berjogl. Leuchtenderglſche Oberbeamte ; XVII. ber fänigs 
liche Kammerfourier; XIX. ein Fönigliber Eerimonienmelfter; 
XX. ber febefpdnnige Trauerwagen mit der fterbiiten Häle 
Sr. kön. Hobeit, umgeben von 4 Dbriften, 4 Majers, 6 Edel: 
fnaben mir Fafeln, uud sa Unteroffigiere; XXI. ein Trauers 
pferd, das von zwei Bereitern Sr. kön, Hobelt geführt und 
ganz mit Flor behangen war; XXI. Se. fünigl. Hoheit der 
Prinz Karl; Se. Hohelr der Hr. Herzog Mar von Balern; 
Se. Durchlaucht ber Herzog Auguft von Leuchrenberg, fämtlih 
als Leldtrageade; unmittelbar bierauf der Hofmarſchall, bie 
Wbdjutanten und die Aavallere des Herzozs; danı folgten bie 
fünigiihen Herren Groß: Beamten ; die Staatsminifter; ber 
Feldmarfbal; die Stabschefs; ber Erzbifhof; Der Eapis 
talne des Gatdes; die Generale der Jufanterie, Kavallerie 
und Artillerie; die zweiten Hofchargen; die Staatsräthe ; Die 
Generallleutenants; bie Scheimenrätbe ; bie Seneralsbjutanten; 
Die Senerainmjord ; die königlichen Kämmerer ;die A.äyeladjutuns 
ten; Die gebeimen 2rgarionsrärhe, Stabsoffiziere und Trade 
Diefen ſchloffen ih an: die Depntationen (ämtilder 
Minitterlen ; die Eentraibehörden ber Drinifterien, bie Nirelde 
bebörden; bie Pollzeldirektlon; der Magiftrat der Haupt: und 
Meſiden jſtadt Mänhen, nebit den Gemelndebevollmäctigten. 
XXHI. Bier Ectadrone des ıften Kulraffier-Regiments (Prins 
Karl) fchlofen den Zug. Derieibe ging vom Yendrenbergis 
fen Pallafte aus, und nahm feinen Weg durch die Theatiners 
Schwabinger-, Kaufingerr und MNeubaufertrapen, zu bei 
wei großen Portalen der St. Michaelstirche, wo der Leichnam in 
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Allgemeine Zeitung. 








— Shreden ans Cabiy vom 7 Yan. im Journal de 
Mider, dab die Ruhe dafeldt, Dant ber Wäpizuug 
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e Epanifäed Ametlta. — Spanien. — Großbritannien. — Frantreid. — en. — — Ruklanıd. — 
z Soreiben aus Matſellle) — Bellage Niro, jı. Jamaka, — a aan Wehen en 
, | 
1 
5; Syanifhet Umerita, der franzoͤſiſchen Behörden, fortdanre, „Der fpauifhe Gousers 
i4 Die Zeltung von Lima entöäit eine Devefhe des Bene- | neue wollte, einem vom Hofe eingetroffenen Vefchte zufolge 
m rald Santa: Cruz ans Sepita, in der Provinz Uregnipa, vom | den General Bur riel, Oberbefehlshaber der Eintentruppen 
* Aunverlu er meldet, daß er einen gläugenden Gieg über | auf Isla de Leon während der Belagerung von Gadij, den Ers 
Mr Valden errungen habe, Als er hörte, daß dieſer fpanifhe @es. | Kefe von Gabi, Escario, und andere Dffislere verbaften 
au | neral mit 1800 Mann antäfe, befahl er dem Obriſten Gerbenna | laſſen, weiche gegen bie Infubordination bes Regiments Sau 
* Me Vomata, tütwirts In den Engpaf von Desaguadero zu | Martial ſtrenge Manpregein ergriffen hatten. (Mehrere 
u Heben, mobin er fih In Verfon begab, im Begteltung eines | Soldaten biefes Regiments batten befanntlih während der 
we Batallons Jaͤger, ber Elıger von Pidinha und einer | Belagerung von Cadiz in den änfren Zluten ftebend, den Muf: 
* Sawadroa Huſaten. Er traf am 23 bet der Brüfe von Des: | „Es lebe der abſolnte König!® etſchallen laſſen, “worauf &e- 
vor aguadero ein, und bieir fi da in Wertbeibiaung. Wis er | neras Burriel dus Regiment dur die Freiwiiigen von 
—3* em 24 und a5 durd das Korps verſtaͤrtt wurde, weiches Madeld entwafnen, und 7 Mann deſſelben erfiehen liep,) 
J er erwartete, und durh 1300 Mann verſciedener Waf⸗Als der Gouveruent num von dem franaſchen Kommandan: 
er f fen, merftirte er dem Feinde entgegen, meiden er in der | ten Maunfhaft Ab erbat, um bie Verhaftungen voljiehen 
* rei iu treffen bofte, und ließ zwei Kompagnien von | zu können, fo erflärte Lesterer, daf er nicht aur diefen Ver: 
or seem Darallon und zoel Kanonen zur Detung der Brüte zurüt. | baftungen, fondern and jeder anbern, wegen Meynun- 
er Dir Vorrrab von Santa: Cruz Kick nah zwei Grunden anf gen oder polltifser Handlungen, bie vor dem ı Dit,» 
* der Feind; da aber dee Det der Urmas aihe Herammenıbe- | wongafallan mieem fire mibseieirn würde, Indeff dert 
a mar fe date der Feine Iuke zum Rätzuge; aber er macıte | die Dinziere der Er- Nerlonaimäl, Befeyg erhälen en baden 
% —3 —— —— —* Im der Mbficht, dem Augrif der Patrioten | de Leon ſobald als mögllch zu zdamen.« ur die Jelg 
nu udalten. Eantas Cruz defahl dieſen, obalelch feine Streit: 
w fräite um ein Dritchrit geringer, ald die felndiiten waren. gondon 2 —* —— — — 
wi Bel Aafunze des Rampfes alaubte der Felud, Vortheil zu has . " — 
ben, gud Itg auf die Ebene herab, imo er eine voltommene Der Eonftitutlonnel wid wien, daß die grieiige 
FE Niederlage erlitt. Der Erfolg diefes Treffens waren 100 ſpa⸗ Aulelde an Stande erfommen, anh ber Diefänige Tuetnet gu 
9 milde Todte; 18 Befangene; aBo Gewehre, 51 Pferde und | Londen am ı6 Febr. unterzeidmet worden ſey. Der Betrag 
a er Menge Munitien, weide tu die Hände der Sieger fieten, | ſer nominell vier Millonen ſchwere Plafter, die Obllgatlonen 
wc” Die Vernaner hatten mur a8 Todte uud Bi Mermundere. | würden aber zu 59 Prog. auf bie Börfe gebracht. 
we” Datnacı joa fih das Korps von Baldez auf jenes von Laferna Die engllſchen Blätter enthalten eine Menge Berichte, 
a5” Aerit, und beide nehmen ihren Marſch weiter burd den Vabgwi- | melde wenig Glauben zu verdienen feinen, bie wir aber 
j ag? ften dem See Eyigmitod und den Audes, von der Seite nad | doch anführen wollen, weil fie darch die Zeitungen laufen. So 
se Vuish, Da aber Gen. Sure vom Aregnipa gegen vund voes | wolen Die Times durd Privatihreiben aus Paris willen, die 
ge? wrafs mar, mo ec bei Abgang feiner lezten Depeſchen einzas | Yuknnit des Hrn. v. Marcelius zu Madrid mit einer aufers 
a! Merken im Vearkife fand, fo technete man darauf, daß MWaidez | orbentiihen Sendung härte dem Marquls v. Talatu fo mips 
A Fun kaferns don weit üherle gener Macıt umringt ſeyn würden, | fallen, daß er feine Eutlafung dabe nehmen wollen; das frau⸗ 
9 dann mac den Umfänden undihrer Lage ihnen Feine Wayt | sdfifhe Miiniterkam habe ihm aber die ſelbe nicht gewährt, fon- 
* blelten dürfte, aid fi zu ergeben, oder ihre Urmer vernih+ | dern ihm bios einen Urlaub auf awei Monate gegeben, um 
ef, ft zu ſehen. Man bofte, Daß ungeachtet des Aufrnfes ger | nah Parid zu fommen, und fein Berragen zu rechtfertigen. 
f, Hr Dice Mguero) wedurch der Beireler Wollvar) ermäctigt | Uebrigens glanbe man, daß Franfreih fobald Leinen Befandten 
FW, Bewalt zu deſſen Bepwingung zu brauchen, zwei Abge: | mebr nad Madrid jenden, fondern den General Bourmont, 
Pe "nte, die nad Trurilo geben, deufelben Durch ihren Eins | Kommandanten ber Vefapuugsarmer, zum bevellmäctigten 
A Ph Nacheden bringen werben. ——— aenenurn Wureht, ——— 
Spanien nad Vatis, mo er am ı5 Febr. erwartet wärde, zuräfgeloms 


men wäre. Weber den Zwet der Sendung des Hrn. v. Mars 
cellus iſt man schen fo {ehr in Ungenifheit. Elnige behanpten 
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er babe den Yuftrag gehabt, bie Anerkennung der an Frank⸗ 
relch für Lieferungen an die Glaubendarmee ſchuldlgen 34 Mils | könnte. 
ltonen ausjumirten, und nm biefe ſchneller zu erhalten, habe * Bonbon, is Febr. Den »3 d. wird der Finanzminifer 
man mit dem Abmaric ber franzöfifben Garden von Madrid | das Budget eröfnen. Sie fdanen benfen, wie Ules darauf 
gedroht, welche nun, feltdem jene Anerkennung erfolgt wäre, | gefpannt if. — Die Nachticht von dem Tode des Eir Tbos 
wieder Befehl erhalten hätten, in Madrid zu bleiben. Andere mad Maitlınd bat dem Courler und ben Neuen Times wies 
wollen willen, er babe den Auftrag gehabt, die Ausfertigung | der Gelegenheit gegeben, bie Brieben zu verldumden, dens 
der Umneftie: Alte zu erwirken und biefelbe nach Paris zu brins | auf feine andere Weiſe glauben fie das Andenfen dieſes Gries 
gen. — Das Morning: Eprontele erzählt: „Diefeiben | benfelndes retten zu tönnen. Einige andere Joutnale, nas 
Menderungen, welche Hr. Canning bei Eröfnung des Par-⸗ mentiih das Morning: Ehronicie, haben denfeiben geantwors 
laments binfibtlih der Unabhängigkeit Eüdamerifa’s gemacht, | tet, mie fie es verdienen. In ber neuen Ernennung find die 
ſeven ſchon früber dem ſpanlſchen Kabinette unmittelbar und | Stellen des Generaigouvermeurs von Malta und des Generals 
in fo ftarfen und beftimmten Ausdräkeu mitgetbeilt worden, | fommifarfus für die jontihen Inſeln getrennt. Zur erfiern 
Das fie benanntes Kabfnet veranlaßt hätten, dem Herzog von | Stelle ernaunte man den Marquls von Haſtings, umd zur lez⸗ 
Ean Sarlos, fpanifsen Votfhafter zu Parie, mit den ent: | tern den Sir W. Adam, welcher fon oft In Maltlaudes Abwe · 
fpreseuden Vollmachten ben Befehl zu ſenden, ſich ſoglelch fenbeit dort befebilgre, and bei den Jonlern wie bei den Brles 
nad Pondon zu begeben; man febe bie Wahl diefes Diplomas | wen überhaupt beilebt ſeyn fol. Mir wolen boffen, daß er 
teu als ein gutes Vorzeichen an, Indem er felbit aus Sübames | feine nene Gewalt zum Beſten der leidensen Menſchhelt, und 
zifa gebürtig, wad mebr ald irgend Jemand von ber Unmdgs | mebr zur Ebre der britciinen Nation gebraucen werde als jein 
Lhfett überzeugt fen, jene Länder durh MWaffengewalt wieder | Vorgänger. Da id des Lord Hajlinge erwaͤhne, muß Ip Sle 
au erobern; der Unterbandlung bürften um fo weniger Schwie: | auf die fürziib im onlabifben Haufe feinetbalben ſtatt ges 
tiöfeiten im Wege fteben, ald bereite die Grundlagen, unter } fundenen Debatten aufmerffam machen. Es ik befauns, da 
weisen man aud Geldftipulationen menne, feitgefegt wären, | die Direktoren der oſtindiſchen Geſelſchaft einen Vorſclaz ver 
und dem englifhen Minifterlum alles baran Hege, daß diefe | worfen haben, dem Marquie, unser deifen langer Verwaltung 
Anerkennung von Spanten ausgebe, well dadurch alein allen | ihre Herrichaft in Indien fehr betraͤhtliche Fortieritte gemadt 
Nebenbublerelen vorgebeugt werden Könne, bie eine einfeitige | hat, einen Jahrgebalt von 5000 Pf. auszuſezen — warum, ik 
Anerkennung der füdamerltaniihen Frelſtaaten unter den Kons | unbelaunt. Da lief ein Ungenanuter e# ſich einfallen, ft eis 
tinentalmächten bervorbringen dürfte; die englifhe und bie , Journal einzuräfen: dis wäre deewegen gefarbit, weit die Die 
franzöfife Regleruma fenom and hioniher aanı einweriende. j vehtoren entbeft bitten, baf der Marguig Die Geſellſchaft um 
föttept das Morning: Chronicle, gefter ; 300,000 Pfand betrogen, und daß fie ihn deswegen nor Gertat 
| ziehen wollte, General Dovie, ein Verwandter bes Wars 
| 
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IR AN 1735 e dririjchen Minifter in diefer Ungelegenpeit 
anf einefehr kluge und liberale Art benommen hätten.“ — | quis, fhried fogleih an die Direktoren, umd bar um aufſchluß 
Der Eourier vom ı4 Febr. äußert: „Die Frage wegen Ans | über diefe entehrende Beſchuldlgung. Dleſen Auſſchluß iedate 
ertennnng ber ſpaniſchen Kolonien ſey weiter nichts mehr, man aber böfib ab. Der General erarif alfo bie erür Gele⸗ 
als eine Frage der Zeit, dem Weſen nach bereits entſchle- genpeit, welche ihm die neuliche Verfainmiung der Belle 
ben, und vermuthlich dürften die Miniſtet innerbaib 14 Tagen | ſchaft gab, und bat den Vorſteher wm nichts weiter, als um 
aber 3 Wochen dem Parlamente Aufſchluͤſe Darüber mittbelr | ein Ya ober ein Nein; nemllch, ob die angeführre Beſculdl- 
gung wahr fe» oder falſch? Diefer aber verfiefte ſich ge die 













len.“ — Auch dle Sum mepnt, es fen bios ein Gefühl ber Sb 
Echonung gegen Spanlen, das bie Mintiter abbalte, die Unab⸗ Formen ber Geſellſchaft, und weigerte ſich zu antworten. ° 2.4 * 
dauglatelt von Suͤdamerlla ſoalelch anzuerlennen; fie wollten | er aber nicht thun wollte, thaten jwel audre anmwefende Direls ke 
Epanien Zeit lafen, ſich von der Unmöglihleit: durch eigme | toren, melde felerlich erflärten, daf an der gamen Beſchun- F’«, 
Kraft Südamerika wieder zum Gehotſam gu bringen, zu übers | dgung aud nicht eln Schatten von Wahrheit wire. Der Ver A 
zeugen; die Erflärnng des Hrn. Sanniug: „Kein Staat habe ſteher, Hr. Wigram, ein blefiger Kanfımanın, wurde von mehe Na 
reren Mitgliedern freng getadelt, und iiberhaupt Bemertun wer 
t 


„en Recht den Infurgirten Kolenlen beizuftehen; kein Staat 
„babe ein Recht dem Mutteriande gegen die Kolonien beizufter 
„ben; wenn aber ale Mittel erihöpft wären, die Sachen zwi⸗ 
Achen Spanten nad den Kolonien ohne frembe Einmiſchung 
„ins Deine zu bringen, fo behalte fih England bevor, nad 
Attlem Gutdünten zu handeln,“ — diefe Erflärung zeige 
dinläinglih an, daß, wenn Spanien jene Schonung verfennte, 
wenn es ſich delgeden lleße den Beiſtand fremder Mächte jur 
Unterjohung Sudamerlta's aufzurufen, und eine Art Koufde 
deratiom gegen daſſelde zu bilden, Gngland fih bewogen fin» 


gen über bie Direktion gemacht, welde nicht dazu bienen ek 
ben, derfelben bei der Nation Popularität zu verſchafftu. 
Frantreid. 

Yarts, a1 Febr. Koufol. 5Prog. 99 Fr. go Eent. — 
„Wir laſen in den Zeitungen (fagt dad Jonrasl it 
Debats vom zo Febr.) viel Aluges mad Unkluges aber DIE 
Herabfejuug dee Mente von 5 auf 4 Proz, unser heimind* 
lung des Kapitald an diejenigen, welche ſich bieie Herabſe zuag 
nicht gefallen laſſen wͤrden. Mean dachte wohl nlcht 9 


den parde Disfen Goritt Epanicns ais ein Geftdudnif: Daß daß zur Berwirtiicung ein Unternedmund 
es für fi alleln aicht mehr im Stande ſep, Suͤdamerlka zu | genäge, daß die —* al a de muß das Part aus x 
dett qtlich aderſchritten, und fi auf diefem Hoͤdeſande 8 


anterjochen, anzuſehen, und ſich einer Nateruehmung zu wies 
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ton haben. Mir hätten alfo-moch elnlgeZelt vor und; Binanz- 
Unternehmungen dleſer Art gebdrem nicht zu den Gaben, bie 
fi in der Geſcaludigkelt abmacheu lafen ; man fan In diefer 
Hinfiat auf die Weisheit und Klugheit der Regierung ver: 
ttautu. 

Der Sonftitwtionnel vom au Febr. bemerkt, oblge Er⸗ 
Ydrung habe der Cufertigkelt einiger Rentenbeſtzer, Ihre Reu⸗ 
ten zu 100 Fr. auf det Börfe zu verfaufen, Eluhalt getban, 
und die Ehlufworte der Erflärung hätten die Hofnung erregt, 
bad Miniterlum werde, wenn die Einloͤſung wirlllch vor ſich 
sehn folte, die Renten zu dem Preife, ben fie aldbann 
auf ber Börfe gelten, elalöfen, mie bie in ſolchen Faͤlen in 
Enzland gebrdugli fey. — Der Courier francais dufert, 
af die erwähnte Ertlärung dem Stelgen ber Renten über 
bas Pari ein Blei ſezen maſſe, indem fie bie Beforguiß errege, 
die Rente, bie man um 205 aber 110 Fr. elugekauft habe, um 
200 fi abidfen laffen zu muſſeu. 

Der SGefanbheirdzuftaud der Prinzefün von Sonde’ hatte 
fid felt dem 17 Febr. Mrads, wo eine heftige Krlſe eintrat, 
wieder etwas gebeiert. 

Samtliche mintjteriede Parlfer Blätter zeigen an, daf das 
Anlenfgif le Trident, son 74 Aanonen, Kapltaln Mo— 
tiee, om ı5 Febr. mit Truppen an Bord von Breit nah 
Martinigae uurer Segel gegangen fey. Au demjelben Tage 
Wurde de Drigg ie Sancier, Kapltain de Moffi, aus dem⸗ 
felben Sufea nach Brafilien adgefercigt. 

Das Memorial: Bordelais vom ı5 Febr. meldet, 
der Hering von San Carlos, fpanifher Vorfcafter zu Was 
rid, werde wäditens mit einer auferordentlihen Sendung nadı 

London gehn; dis werde aber nicht bindern, daß Don Pacs 
de la Cadena, dero amachtigter Minifter Spaniens am ons 
doner Hofe, A nähliens ebenfalls babin begeben werde, 

Die efelfhaft für Aufmunterung der franzdfifben Nationals 
Indoftrie hat die neue Dampfınaidine dee Ensländers Perkins 
einer genauen Prüfung unterworfen. Ihre Meruung gebt dahin, 
daj Sr. dertias eine Hevolution im Bau der Damıpfmalstne bers 
Mitsebraht habe, die von unermehlinen Folgen fenn werde. Der 
Umfang der Perkinigen Maſchine tt ungleich geringer, ale bei 
den alten Malchtuen. Eine Mafhlae von 10 Pferdekraft iſt 
Bir 10 Juß lang mad 8 breit. Mir einem Eplinder von 10 
545 im Dursmeffer, bewirkt man eine Kraft von 50 Pferden. 
Der Bedarf an Sitinkohlen It um %/ı0 vermiadert, uud man 
beautt täglich nicht mehr als 6 Fitres dieſes Wrennmaterlald, 
vn Eine Vferdettaſt zu bewirken. 

Der Graf ©. Galife, Adjutant des Kriegsmlniſters, Fam 

Rat som 7 auf den B Febr. zu Perpignan an, uud 
hp, “u einer Unterredung mit dem Generalllentenant Bar 
701 1. Rottenburg, Kommandanten der Divifion der Oſt⸗ 
Prresden, feine Meife weiter mah Barsellona fort. 

“ Bir der Finanz: und der Juſtizmlulſter haben auch bie 
ügen Miniker Ihrem untergebenen Behörden duch Eirtulare 
tu, anf die Crwaͤhiung ropaliftifcher Depweirten durch alle 

"el zu wirken. Dem Jahalt des Cirtulars des Miulſters 
ke autra nimmt man aus folgeubem, in Beziehung auf dafs 
_ * Vanieter som dem Präfeften der Goldtuſte zu Diion am 

I ttjaffenen ab; „Here Maire | Die ſormilagen Befehle, 


ne nun 


melde ih von Er. Ert. dem Minifter des Innern vom »6Der. - 
erhalten babe, legen allen Wählern bes Departements, bie 
vom Vertrauen der Reglerung mit öffentlichen Funktionen im 
irgend einem Zwelge der Verwaltung befielder werben, bie 
Verpflihtung auf, meine Wabioperationen nicht allein dur 
ihre Stimmen, fondern and burd Ihre Schritte und ihrem 
Einfluß zu unterfiägen. Desgleihen verpfilchten fie mich, uns 
ter meiner Werantwortlictelt, alen Beamten die Intentiom 
der Regierung befannt zu machen, und lhuen eine berieiben 
angemeffene Richtung zu geben; fo wie Sr. Ercelleny vor den 
Wahlen bie, welche fib derfeiben nicht gefüst, und nadı bens 
felben die, welche dleſelbe wide befolgt hätten, auzuzelgeu. 
Ih erfüle diefe boppeite Pille, Herr Maire! indem id Eie 
auffordere : ». fi pänftlih Inden Wabllollegien , deren Wit: 
giied Ste find, eingufiellen; =. Ihre Stimme daſelbſt einem 
ber rovallſtiſchen Kandidaten, und unter ihnen bem zu geben, 
der Ihnen als derjenige angezeigt wird, welcher bie Mehr⸗ 
heit in der royalitiihen Mepnung für fih bat; 3. Mein Herr, 
mir den Empfang biefes amzupeigen, und mir In Ihrer Ants 
mort au meiden, ob ich auf Sie in Ihrer Eigenschaft als Beam⸗ 
ter und Malre in Hinfiht Ihrer Mitwirfung zur Wahl zählen 
tan, oder ob ©te geionnen find, ſich allen meinen gerechten 
Forderuugen nicht zu fügen. Ich babe die Ehre mit befondes 
rer Hodadtung zu fepn, mein Herr Mare, Ihr ergebenfter 
und geborfamiter Diener, Marquis v, Urbaud-Jouques.“ 
Jtaliem 

Das Diario bi Homa vom ıB Febr. enthält NRate über 
die Geſunddeit des heiligen Varerd, wohl aber mehrere von 
bemfelben erlafene Negierungsverfägungen und Ernenuungen, 

Se. fönigl. Hob. der Kronpriuz von Baier war von Sel⸗ 
ner Relfe nah Stzliien im erwänfcteiten Wohlſeyn nah Nom 
zuruͤtgetehtt. 

Se. koͤnlgl. Hoh. der Vrinz von Garignan war von Turkn 
am»; Febr. zu Florenz angelommen, 

Das Bruͤſſeler Oracle fareibt aus Mailand, im Monate 
März würden 7000 Mann von der meapolitauifhen Oltupa⸗ 
tlonsarmee nach der Lombardie jurbffehren; die Kantonniruns 
gen wären bereite beſtimmt, Im welchen fie bie auf weiteren 
Befehl bleiben würden. 

Deutfdland, 

Die Mändener politifse Zeitung enthält das, über Me 
Defnung der Leiche des veremigten Herzogs von Leucteubetg 
aufgenommene Protofoll. Es ift von 4 orbinirenden, und 6 
sur Geftlon eingelabenen Aerzten unterforiceben; das Nefultat 
iſt: „daß organifhe Zebler, Erweiterungen der Gefäße, und 
Erglehungen im Gehlrn die Utſache der Kraukhelt und des 
Todes Sr. J. Hoheit gebliber haben.* 

Rußland. 

St. Peteröburg, 6 Fehr. Se. Mai. der Kalfer find 
fortwägrend unpaſllch, und verlaffen nibr Ihre Gemaͤcher. Hlu⸗ 
gegen ift der Groffärt Michael ſchon völlig hergeſtelt. — Uns 
fer Genersitonful in den Füritenrhämern der Moldau uad Wal⸗ 
faget, wirtilchet Staatsrath Minchatp, der befanntiih erſt am 
9 Der. von Kiſchenew In Deffarabien zu felner dipiemariiben 
Sendung nad Konftantinopei abying, IR daſelbſt eingesroffen, 
Man erwartet von felner Miifion die giäflisften Kefuitate für 


unfre Tünftiren Werbättntife mit der forte. — Es befinden fi 
in dieſem Augenbilte mebrere &ceneralgouverneure ans ver— 
ſchledenen Gegenden des Relchs bier verſammelt. Ob eigene 
Wngelegenbeiten, oder eine Aufforderung der Megterung fie 
dieber berufen babe, muf die nähite Zukunft auswelſen. — 
Die Kirgifen, diefes raudfüchtige Momabenvolf, das fih im⸗ 
wer gegen die welfen Berfügungen nufrer Reglerung auflehnt, 
welche unabläffig bemäpr it, ihre Verfaſſung mobltbätig für 
fie zu orbnen, haben nenerlih einen Streifzug bis zur befann» 
ten Drenburgifhen Linie gewagt, und fogar im llcherfalle von 
den dortigen Morpoften mehrere Offiziere gefangen mit ſich in 
ihre Steppen gefhleppt. Gewiß wird der Krlegsgouverneue 
von Drenbarg, General Efen, der auch Chef des befondern 
Orenburgſchen Militafrkorpe iſt, fi beellen, dlefe Herden für 


"jene Berwegenheit einer empfindlibenBächtigung gunnrerwerfen. | 


— unſer heutiger Conservateur Impartial bericrigt einen In 
mehrern ansländifhen Beltungen erfbienenen Artikel, ald fep 
ein frauzöfiiger Srenadler vom der-alten Garde aus Kamts 
ſchatta, wo er ſelt ıBıa gefangen gehalten worben, zu Berlin 
angekommen, dabin, daß diefe Nachricht grundfalſch fen, Ins 
dem nie ein framzoͤſtſchet KArtentgefangener nah Kamtſchatka 
beportirt worden. — Der Meihsrath, befanntlih die hoͤchſte 
Meihsinftang, zu dem die Berhandiungen des dirigirenden Se⸗ 
nats durch Unterlegung zum legten entſcheldenden Spruch ge 
fangen, hat ſeit feiner im Jahr ıBıı erhaltenen gegenwärtt: 
gen Reform zam Präfidenten den nun fat goidhrigen Fürften, 
Weter Lopuchin, frühern Iuftlgminiter. Er serikür jest Im 
vier befoudere Departements, die der Befezgebung, ber Artege-, 
der Cloil⸗ und geiktliben Angelegenheiten, der Staatsöloner 
mie. Jedem Departement fteht ein befonderer Yräfident vor, 
und mit idm ringe Reichsraͤthe als Glieder. Es gibt eine 
Menge anderer Meihsrätbe, ſelbſt abwrfende,. die nie im 
Meihsratve ſizen. Dem Reichtratbe faberdintrt it Die Reichs· 
Tanziel, fie dirigirt der Reihefefretär. Die Gefhäftsvorträge } 
in den Departements leiten die Staatsfefreräre mit mebreren 
Gehäifen. Die Stelle des Reichsſettetaͤts vertritt gegenmwär- 
tig interimiftii ber Seheimerath v. Dlenin, rüber bie zum 
Jahre 1812 detleldete diefen emlnenten Poften im Staate Hr. 
J. Sperandtp, fein Nadfolger tm Verlaufe mehrerer Jahre 
war det Wiceadmiral Tſchltſchagocn. — Der Kaifer hat mehre: 
zen verdienftrolien Offizieren zum emigeigenthämliben Befije 
untuitioirte Kromländereien zur Hufiedelung im Gonsernes 
ment Saratom, der Arlmm, am Bug und in Beſſarabien zu 
verlelhen gerabt» nementlid den Obriſten Altafiem, Helle, 
Brimmer, Schulmaun, Fadejew, Elsmont und Peftel, jedem 


3000 Defätinen. 
Tarkel. 
© Marfellte, ı5 Febr. Mean bat hlet Briefe, und ſelbſt 
Konſulatberlchte ans Smytne, welche die verſchledenen Ireigen 
Mahriaten In Betref der Gefahren, melde angeblich dieſe 
Stadt bedrohen, und mande bei dem Handel mit ber Levante 
fnterefirte Perfonen In großen Schreken verfezt haben, bins 
längtid widerlegen. Die gotafitdten und die topographifce 
Lage von Smyrua müfen in Anfehung ber vermenutlihen Ges 
fahren, denen diefer wichtige Handelsplaz — der Mittelpunkt 
und das allzemelne Depot des europliigen Handels in der 








breiter haben ; daß in Felge dieſer Vorgänge auß 
Maafregeln getroffen, und von deu europälisen H 
bei den türlifhen Oberbesörden verlangt worden fi 
Schiffabrt längs den Külen zw ſicern, und Die 

gen Versludungen za erbalten; daß man für Me DBerpronlans 


bat aud feine einzige Thatſache vernommen, we 
ben ließe, daß die Grieden gefoımen wiren, einem gemd 
ſamen Angrif gegen Eımprna zu unternehmen. 
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Levante — Audgefest feoh Fol, Thon am ſich Wetublaung ges 
währen, Der Cingang det Hafens, da wo er am ſchmalſten ! 
{ft, wird dur ein, hart mir Urtlücrle vom ſchwerſten Kaliber 
verfchenes Zort beberrihr, von bem alle griehifte Krlegs⸗ 
falffe, die uur Kanonen von geringem Kaliber führen, im 
den Grund gebohrt werden koͤnnten, wenn fie es verſuchen 
folten , in den Hafen mit Gewalt einjulanfen. Bel der ber 
kannten Vorfiht der Brirben Ift alſo nicht zu beforgen, daß 
fie eine an ſich fo geſahrvolle Unternehmung auch nur verfus 
den würden. Auein ia politiſcher Hinfiht wäre eine folde 
Expedition ber Gtlechen wohl nod gewagter. Empraa ift durch 
die eigene Beſchaffenhelt und dur die Ausdehnung feiner Hau⸗ 
delsverbättnife fait mehr als eine europälfche, denn ale eine 
türtiſche Stadt zu betraten. Ein daſelbſt jäbrlib im Umlauf 
geſeztes Kapital von medr ald 150 Mid. tuͤrtiſder Plaſter 
verbindet Smorna's Intereſſe mit demjenigen einer großen 
Zahl von Waaren und Wechſelhduſeru In Franfreib, England, 
Deſtteich, Jralien und Hodand. Die Kanflente dieſet verſchle⸗ 
denen Ratlonen werden dort durch Ihre Faktoren repräfentirt, 
welche ben großen Etabilfemints vorfeben, bie zu Smyrne 
unter ber Aegide des Völkerrechts und der Garantie der 
Zraftaten gegränder worden ud, Die eriten europdifihen 
Scemähte baden daſelbſt in der Degel eine Station vom 
Krlegsſchlffen, die nah Befinden der Umjtände mebr oder mins 
der zadireis iſt, und hauptſaͤchllch zum Zwet hat, Ihre Unrers 
thanen zu fügen. Bei einer folben Lage der Dinge würde ein 
genwaltfamer Angrifder Stlechen auf Smprna weniger ald ein Wıte 
grif gegen die Türken, ats ein Wugrif gegen bie dort interefs 
firten enrepäifhen Nationen fepn, deren Arlegeisiffe niar ers 
mangela würden, denfeiben nit Gewalt abzurreibeu, und bie 
Orleden als Feinde zu bebandeln. Diefe Umjtdude find der 
griehfigen Admlralltaͤt befannt, und man_bar In ber legten 
Zeit nist ermangelt, Ihr Im diefer Hiufcht Notifitarienen ‚u 
maden , auf welde fie, wie man mit Zunerläßlgteir zu alaus 
ben bereatigt ih, gebdrige Märfiht nenmen mird. Waor if 
es, daß die Grlewen Yandungen auf Echo ud wWirnlene ber 
wertiieltgt baten; daß iore Saiffe Ins Junere des Meerbw: 
fens von Smoprna vorgedruugen und, mad dafribit Fabrzeuge 
mweggenommen baben, die zum Auſtenbandel der Vewobnet 
der Stade dienten; daß fie parılede vandungen auf den Au⸗ 
ſten derauſtaltet daben und aod veranſtalten, um ale dortigen 
Bewobner zu beunrubdigen, Kortributionen zu erheden un? 1 
Troviant zu seıfwaffen; daß die Zundbewenner fa zablreisen 
Haufen fiö in de Stadt gefudter und dert Goreten Wr 
Gerordenilidt 
euſut⸗ fell 


en find, aM de 
nordwende 
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tirung und Erbaltung der Fuhe In der Stadt zwe . 
tebruagen getroffen bat; dab die Lofaibebörden umd angmärt In 
gen Konimis deshalb im been Elaveriändniffe handelt, 3 a 
das man vorzüglich ven beiden Eciten beabfidrlit *3 Kr 
Sibrung gebrasten türfffen Elawohner zu bermalit: un, a 
ale Husfamelfangen zu verbladern, Die enzwarneren Bl % 
ſchen Bewohner der Stabt zu fhügen, und allen Deprefls % ’ 
Uen zuvorzulommen. allein Dabei lit es geblleben, und man "ie 
[de zerimu® Kr 


Brrantwertiiher Krbatın, #, 3. Gngrian, 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhöchften Privilegien 
Nro. 00, 
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Sonntag 77 
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Spanien. (Berkte von einem Umneftiedeftete.) — Großbritannien, — Fenntreld: (GDileft.) — Deutſqhland. (Sröfnungsrebs 


ber acſaulſchea Stände. Sqhrelben ans Frankfurt.) 


eg 


Syaulen ‘ ferumgsarmer mit verſchiedeuen Spanlern für ein Jahr abge⸗ 
Det Journal be varis fhreibt and Mabrid vom | fihlgfen wurden.“ 


fer: Xs Helft überal, die allgemeine Amme- 
ſtle fen wirklich unterzeichnet, und die Reglerung warte mit 
der Befenntmacung derfelben blos, bis franpdfifde Truppen 
ia gewifen Städten, mo bie Amneſtie einige @ährung erre⸗ 
sen Finnte, angelommm miren. Die Umneftit: Alte 
ſel in 33 56, folgende veſentilche Berlmmungen, enthalten : 
„Reln Spanier, weh Standes immer, fol wegen politifcher 
Meynungen beunrublgt werden, bie er vom 7 März 1820 bie 
DM. 1833 gedsfert, Ausgenommen find: die Urhes 
ber der Wafflinde auf Jain de Beom, zu Eabeza de San Juan, 
40 Cadiz und zu Eoruuna; die Bemerale und Offiziere, 
Weihe zu Mahrid den Rönig nöthigten, die Konftitution zu 


« Sin Privatſchtelbhen and Madrid vom »3 Fehr. gibt den 
Entwurf bes Ammeftiegefeses ungefäbr auf biefeibe Urt, 
wie der Korrefpondent bes Journal de Paris; mar fejt es noch 
mehrere Ausnahmen an; fofollen der Amueſtie nicht thell⸗ 
Haftig werden: Ale, melde In Sariften, ober durch Meben in 
den Volts und geheimen Gefelfchaften darauf antrugen, dem 
König abzufegen , oder Ihn und bie Infanten vor Gericht zu 
ziehen; birjenigen, melde ſelt ber. Meftauratiom geheimen . 
Seſelfchaften beigemohmt haben ober noch heiwohnen würben; 
dieienigen, welche gegen die Mellgion geſchtleben; bie Mihter 
und Offiziere, welche mit dem Prezeſſe gegen Eilo und Golf⸗ 
fien beauftragt waren; biejenigen enblih, welche fih nad 


s umterjeißuen; der Graf v. Abla da ĩ und fein Bruber Kieranz | Amerika flühteten, mm bort ihre tevolutionaire Thätigteit 
.i der Odenell, welche biefeihe ju Dcannd proflamirten; die | fortzufegen. Alle Perfonen, melde in den Ausnahmen begrife 
e" Urheber und Theitnehmer des am Priefter Winuefa zu Mas | fen find, foen vor Gerlcht geſtellt, bie Nichtbegriffenen aber, 
" drid verübten Mordes, mud ähnticher Auftritte zu Granada; die | wenn fie verhaftet find, freigelaffen, und In den Wefi Ihrer 
2 Glieder der Eorres, welche zu Sevilla für dle Werfegung | Güter wicher elugefest werden, ohne jedoch deshalb verlangen 
ze des Ahelge neh Cadlz, und bie Ertlchtung einer Regentſchaft zu können, in die Stellen wieder elngeſezt zu werben, die fie 
A flmneen, mit Ausnahme zweler, welche dem Könige gu Gas | feld vor dem 7 März ıBao befleibeten, Ju dleſer Hinfiche 
— di mihtige Dienfte erwiefen, und zu feiner Befretimg beitru» | baden fie fih, fo wie die In ben Kapltufarionen mit franzöfs 
7 FR (man nennt Darunter den General Alava)z bie Urbes | ſchen Generalen Bestiffenen, vor eigenen Meintgungs: 
‚ der der zu Er. Sehafttan und zu Coruana vorgefallenen Er: | Tribunaten zu reätferrigen. Alle Defrete und Ordonuanjen, 
/ Morbengen, mit Borbehait, dad fie vor Gericht fidh rechtfer⸗die disber hinfihtlig der Konftitutloneligefinnten erlaffen wer= 
= Horn Yrfen; die Richter über Die Borfälle vom 7 Zul., end» | den, find aufgehsben. — Odeleich diefes Dettet (fährt unfer 
P* — Spanier, welche ſich Ins Ausland geflüchtet, und da⸗Kotreſpondent fort) eigeutlich Niemanden amneftlirt, fo Tias 
* FÜR jegen die ect des Throne⸗ gefhrieden haben, ober | gem doch de Heberfpanuten, wie ber Trappift ıc., Darüber, 
Ar föreiben wärden: hu Spanier, der eine Kapitulation mit | und äußern Im, daß man an dem Tage, mo den Liberalen 
* 2* Seneralen abgeſchloſen hat, fol der Wohlthaten | verziehen wärbe, fie fämtlih erwürgen wolle, Das Dekret 
—* u dt genießen, fobald er fi unter ben obenerwähn» | follte In der Sacet a vom ı2 erfbelnen, was aber nicht ges 
* sahmen befindet. (Diefer Artllel Hat auf den General | ſchehn it. Man glaubte, der franzöfiftte Geſandte habe gegen 
* eſtetas Being.) Für die feit der Meftanration abge» | deffen Bekanatmachuug proteſtitt, weil es nicht im Einflange 
* nd ea fol ein neues Neinigungs- Bericht nie- | mir den unter den Höfen getroffenen Verabrebungen ftche, — 
A * "erden, un darzuthun, wenn fie können, daß fie | Bei ben vier zu Madtld Uegenden franzoſiſchen Regimentern 
# ——* ihres Amtes erfadt, ſich aber übrigens mit | find bie dritten Batallens bem beiden erſten einverleibt wor— 
Dog teiten Umtrieden nicht befaßt Haben. Endlich follen | ben, und die Cadtes ber Erftern kehren nach Ftauktelch zurät, 
s ** volktifher Meynungen Verhaftete in Freiheit, Jum ſich zu rekrutlren. 

3 den Veſi ihrer fequefkrirtem Güter wieder eingefept in Privatfgreiben aus Eabiz vom 6 Febr. behauptet, 
1, Bari, Beige nicht unter dem obenangeführten Ausnahmen | daß die Aiglerer an Spanien deu Krieg erlärt, und bem 
? sw Kindes „Man will deitimmt wiifen, der Bertrag über | reits zwel ſpanlſche Kauffabrer genommen bitten. Der Dep 
f vom tige Vefejung son Spanien während breier Jahre, | von Wigier fordere ben ganzen rütftänbigen Tribut, zu dem 


den, a J. an gerechnet, ſey fo eben unterzeichnet wors 
FIR gewiß, daß Lieferungstantrafte für bie Bes 


J 


Karl ILI. in Golge eines unglätligen Krleges fih anbeifdig 
semagt, weiher aber fels bes alqt wicht bepabit wochen, 
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Def Spanlen benfelben nicht degahlen inne, fey augenſcheln- , ftorifhe Forfhungen Im Innern von Morbamerlta wir vor 


Uch, und fo würben alfo die Spanter au den wenigen Ads 
Rentendel verlieren, den fie nod treiben. Man ſeze Indelen 
wiehrere Punkte ber Küfte, unter andern Wenicario , In Wer» 
Sheiblgungsitand. . 
Brofbritannfen. 

2onbon, »9 Febr. KAonfol. ayrez. gıdi. 

Um 19 wurde auf ber Börfe wirklich der Profpeltus zu eis 
wer grlechlſchen Anleihe von Boo,ooo. Pf. St., bie bei ben 
HH. Loughnan und O'Brien eröfnet it, werthellt. Die Stufen, 
zu 5 Prozent, foßen halbiadtlg bezahlt werden. Die Vollmach⸗ 
zen dee Kommtffarlen find bei ber Bank von England uleder- 
aelegt. 
Die engitfhen Blätter beginnen bereits ſich über das fin. 
Banlfhe Dekret dom gFebr., weihrs dem Haudel nad Eüb- 
amerika alen Nationen frei gibt, zu dufern. Der Conrier 
Hält es für gegentandstos, und nicht für arelgner, bie Schwle⸗ 
zigfeltem zu befeitigen, meige Lord Ziverpool in der erſten 
disjäbriyen Varlameute ſigung bezeichnete, und bie nur tur 
eine fürmitte Anerkennurg der Unabhaͤnglakelt der ſpantſchen 
Kolonien gehoben werden könnten. Auch durften Die Häfen 
son Columbia, Merkeo , Bugnas: apres, Chili und Peru ſich 
jd werlich entſchlleßen, fremie Schiffe unter andern Bedlu⸗ 
gungen zuzulaſſen, als zu ſezen fie ſeibſt für gut befunden, — 
Der Globe and Traneller hält genanutes Detret. für 
wenig, wichtig, Indem die eurapalſchen Deäcbte fhon fattiſch 
mit Südamerkfa Handei trieben, und fie nuu blos aud de jure 
dazu berechtigt wuͤrden; wicht laet ſey es jedoch als Anzeigen ber 
Geneigtheit Spaniens, Zugeftändnäfe zu machen, und ald dom 
Kiufer einer vollftändigen Unerkeunung ber Unabhängigkeit der 
neuen Staaten. 

Das Morning: Ebronicte will wiſſen, die engllſchen 
Konſularagenten bei den ſadametitanlſchen Freiſtaaten, wie 
. B. Ar. Koweroft, der nah Peru, und sr. Eionel: 
Harvep, der nad Merten beſtlimt ſey, bätten fo sweideuz 
sige Yeglaubigungs(sreiten erhalten, daß fie damılt ſich eben fü 
gut bei rovallſtiſchen Behörden, wenn biefe wieder nad Lima 

tehrten „ als bekben Megferungen ber Indes 


aber Merico jurüf 
pendenten egirimicen Hinten. Es fep faum zu glauben, 


daß Leztere England für eine fo umfitige Polirit ſeht dankbar 
fern würden. 

Der&ourier erklärt dle Ubficht mehrerer Perfonen, öffent 
tie Verfanmlmmgen zu vetauſtalten, um darin Bletfhrliten 
a das Parlament zur Aufbebuug ber Glaverei ber Neger 
detiten zu laſſen, für unklug. 

Frantrelqh. 

Paris, at Febt. Aeuſol. 5Prog. nah ber Voͤrſe 99 Er 

Gent. 

Benerat Gulllemlnot wollte wachſtens auf feinen Poſten 
nad Konſtantluopel abreifen. In feinem Gefaige befinder 
fd) der fibem zu verſchledenen Miffionen kn der Lerante ge⸗ 
Deaugte Hr. Fellt de Et. Sauveur, dem ber König zum franz 
ᷣfiſchen Wicekonful In Konftantinopel ernannt bat. 





hatte, ins Minifteriunm. Wergebeng proteſtirten die RiHH 
ſades; ihre Beſorgniſſe mutrden nur zu bald. aeredhtletrist · 
Die zunehmenden Unordunngen in den Finanzen, bie made 
ſeuben Imrichem ie dem Provinzen, machten eine Wenderung 
nethweudig. 
Ihm übel berathem habe ; er ſendete den Hrn. v. Martlauas in 
i Ungnade nach Paris zurüf, und man verhand ſich mir Dear 
Grafen de im Pacbla, feier Gounerneur, und gegemmitt 
' tig Major: Dome des Könlge, um einem: Defnipermedfel De’ 
beiyuführen. Der Käntg, feinem Gouverneur med humer za⸗ 


Sraſen de Ia Pırebla mer bei diefer Miniſer lalb 
aud noch der Minffter Salayar, ein gewandrer gran. IR 
tig; im Mamem der fremden Migte trat aber Graf PH? 
bE Borgo auf, deum felbft Franfreld; weite fidr des D- 
= laru, als zu fehr Dem Inteteſſe der überfpaunten | z 
et, zu jr mie ge⸗ 
HS 


einigen Tagen erwähnten, Ift. in ber Mitte Februars von Neus 
Drieang zu Havre be Grace angelommeu, von wo er ih nad 
Yaris. begeben ni. 

Uns Perplanam fhreibt man unterm 14 Febr.! „Das 
erfte leichte Infanterirregiment beit morgen nah Spanten, 
und war nach la Sew be Urgel auf, da die in Eatalonien bes 
findtihe franpöfifhe Divifion nit ſtark genug it, die vielen 
fetten Plaͤze daſelb ſt au Befegen.“ 

** Yaris, 1% Fehr. Die fpnulfchen Anarlegenbeiten wol⸗ 
few no Immer keine günftiae Wendung nehmen. Dan batte 
fi qrofe Hofuungen gemacht, als das Minifterlum Earz ger 
ſtarzt wurde; alleie nicht ale ind erfüllt worden. Man ums 
aber auch geiteben; daß Frautteich im der Wahl feiner Stelver⸗ 
treter zu Wadrit nicht gang glütlich war. Hr.v. Martignacwar 
bald: nad; Anfang des Feldzugs mit ausgedehnten Volmadien 
bingefaltt worden. Eratt ſich am die Aftance ſados aaguſchlle⸗ 
Een, meihe eine zletalich ſtarke Mictelpartel gulihen den Kons 
fiitntionelten„ die zu regieren nicht verſtauden, uud ben Ul⸗ 
tra's, die zw regleren unfähig. find, geblldet, und dem Siös 
uige, beh feinen Befreiung aus GEadij, gleia; einen bedeut eu⸗ 
den Anbaltspunke gewährt bitten, ergrif. er bie dartel der 
Lrzteru, in der Hofuung, dadudch die franzoͤſiſchen ultras zu 
gewinnen, umd- fh einem Weg: Ins fraugoſiſche Miuiferiam. 
zn bahnen. Et war ef, der jene ſpanliche Kegentiwaft oraa⸗ 
nifiren half, die iu alen Sriten den gemdpigten Muafregele 
der frangöfiigen Militärbepörden entgegen arteltete, und Die 
Ordonuanz vom Audujas nötbig machte, die muhher fo ſeht 
periejt wurde.- Mir Hülfe des Abber Ducos, Beicht vater⸗ 


des Herzegs von Angaulenie, ber zu glaider Zeit mit dem 
Biſchof vom De nra und Don Virtor Sucz, Domdrrr du CTo⸗ 
ledo war, brachte Hr. m. Martiguac Lezteten, betaunt daß 
er als Beidtuater des Königs deimfcibew ılao Le Nicht ſanlllo⸗ 
uirung der Aufhebung der Kloͤſter zur Gewiſſene ſache aenadt 


Tr Tara 


Der Hertog von Ungemwieme fab, daß man 


vattel 








































gethan, gab alcht nur feine Bafttumung, fanden befabl FO * 
daß Dom Victor, ber dem Befehle nicht jogleih ebenen Fr, } 
fonderm mit dem Könige ſptechen malte , In das Kloſte⸗ ee tg, ! 
la. Eabrera, eine Urt @indde, vermieten würde. Wuper * * * 
c.nderuug * 
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Mintterkum machte, wurde nöd Immer Telne weſentliche er 
fült, Das konnte aber wohl niht andere fommen bei der 
Urt, mis der Minlſterwechſel beiwirft wurde, Auch er 
fhlen nos immer feine Amneftie; wiermat, bleß es, wäre der 
Anis auf dem Pnntte geflanden, dleſelbe su unterzeichnen, 
viermal wäre et daven abgebracht worden, und wem man die 
Schuld dieſer Unentſchloſeht it beimaaß, war — der Graf 
» Prebls. Jeit begannen Wiele du muthmaafen, der Graf 
tue vehl Don Viktor Gary nur gekürzt haben, um. feibjk 
mitteit einer ihm gany ergebenen Camarllla den Play im 
Bertrauen dis Mönlag 
behauptete. Das frangdiifte Minkterium erwartete täglich 
Rarist von eutiheltenden Schrüten der fpanifchen Degiez 
vang, um damit vor den Kammern auftretem zu Ebir 
men; altin drei lanaz Monate Andurch wufte Sc d. Talaru 
amd alat Ein troͤſtendes Wert za ſchreiben. Da ward de⸗ 
ſdleen, ihm abznberuſta, und Hrn. v. Matcellug bin 
feiten. Diefer bat nun war die Anerkennung einer Schuld 
tend. für die Olanbenssrmmee ven 34 Milionei an Frauf- 

teid, und die Freicchung deg Handels nach der Häfen der ſpa⸗ 
wiesen Solsnien erwirft, allein dis als Ronzerfionen vom 
Seite Spantens anfehn zu, wachen, darfte felbit den aldımen- 
ben Dellamatienen der minifterleten Bitter nicht geliugen ! 
Aus dem ſudlichen Franttelch, 18Febr. General 
Marinzuse, Oberbefepiepaber unfrer Truppen In. Satatonien, 


dort eutſtandenen Berwitelungen find nihe 
ſendetn dee Andten bat. fi no mehn 
Es erhellt nenulch me verſchledenen Berkkten, 
+ Bam: vom dee ſpanlſchen Reglerung aufpeftelten Soſtemn 
(dt, man barauf beftehe, baf. nicht alleln die Civliverwal- 


Kan and Poikget in den befesten Provinzen und Städten. fid 
dlaila in den Händen d 


Kuda au fheniige 
sn, Die feien 9 


Teuppen, gemeln ſchaftlich mit den frans | 
acnigſtens da 


käse beſe zen können, Die ſes Begehren 
* Tputbun „ daß uͤber dleſen GSegenſtand früs 
der zig feitgefegt worden iſt, ob man gleich behauptet hatte, 
Yen Oulleminst,, vor feiner Adrelie aus Madrib, mit 
" Menifcen, Minifterkum, alles, was bie Dkkupation betrift,. 
=> FR ins Reine gebracht hätte: Mie dem auch fen, und 
— Catalouben aerutratemmen, fo ergidt fh aus demdon 
* Ihren, daf; Sen. Maringene in die Zulafung der 
drirden ber Provinz Em Varceltona. elngemidige yabe,. 
Kor I. Nefe Ai gegenwärtig. wirkith dafeibft befinde und 
—* ME (pre Veſehle mach ganz Eatalonlen audfenden. 
—* ° Anfnapıme einer ſpaniſchen Beſazung in. Barcellone 
°- Dertügong furmuch nerweigert,. und auf biefer Yufr 
ie Kann Panfger Seite dringender als jebefanten, Mirt- 
un t Baron Veroies fo wenig Zwelfel desfalls zehabt 
a, bap er ein zlemllch betränriihes Aetps, das: man. 
Miele, Rare (hist, in der Nähe von Barcell ona verſam⸗ 
—E Mt demfeiben fm bie Veſte einmaſchiren wollte, 
Melgerung des. Gen, Matlugone, fie zuhnlaffen A 


einzunehmen, ben bieger Don Wicter. J 








er fpanifsen Behoͤrden befinde, ſeu⸗ 


babem fie Mb noch nht-entferät, ſondern Pomfonnfreh ſelt eh 
niger Zeit in den Umgebungen der Feſtung. Diefer Fufiants 
der Dinge fan Inzwifben nicht mehr von langer Dauer fepn ;; 
er muß aufhoͤren, ſobald übereinftimmende Juſtruttlonen vom 
Paris und Madrid eintreffen. Unftreitig haben bereite wegem 
‚ jener Worgänge befondere Kommunktatlonen irelfben beibem 
Regierungen ſtatt gefunden. — Mehrere Kolonnen Eriegsger 
fangener Spanter, die fi felt dem legten Sommer in Erant- 
relch befinden, Febren iejt,. In Flefnern Abthellungen, nach 
Catalanlen zutuͤt. Jedoch baben einzelne Milktärs, die aus 


Verlängerung Ihres Anfente 
Mod ifk aber darıker alchts Dre 
ſinitlves ſeſtgeſeztz uran alaubt jedoch ulcht, daß man dem 
Einen oder Andern, ber Gründe bat» fa Frankreih zw 
bleiben, die Eriaubnif zum Aufenthalt verweigern wird. Freis 
Uch fallr alsdann alle Srldyahlung weg. 
Deutfhiond, 

Am 23 Febr. wurde zu Wiesbaden die naſſauiſche land⸗ 
ſtaͤndiſce Verſammlung mit folgender Anrede des dirigirendem 
Staatanilniſters v. Mar fOabl an bie verfammelte Hertendant 
und Innbesdeputirte eräfmer: 


| & Hoch zuverehtende hochgeehrte 
Herten? Se. bergogt, Durtleusr haben mic beauftragt, Ihre 


firbente Iahredfigung zu erbiuen. Mit ihr ſchließt nic Die 


fies 
benjäprige verfafungemilige Dauer biefer Verfammlung, 
Eine neue Wabı wird: fürdag fünfiige Jahr eintreten. Hbehſt⸗ 
erfreutih muß es für Ste, Dow r 


gerhrte Herten, Bet Ihrer ge⸗ 
genwaͤrtwen lejten gewöhntihen Verſammlung ſeyn, daß ans 
ter Ihrer thaͤtlgen Mitwirkung dag lanbſtaͤudlſche Faftitut une 
ter und nem und Im volle MWirffamtelt fo getreten iſt, wie [7 3 
Se. her zogl. Durchlaucht und Sc Altre Vorgänger der Res 
sierung zu begründen beabfitigtem, Diefes erwinfchte Me- 
faftat verdanfen wir, neben ben yon Vonen an den Ta 

ten Geſinuungen, sorzigiic dem Umſtande, daß Die Degens 
ten dieſes Landes nicht nur überal die Abſtan beseihner 
fondern auch. mit Naddruf ſeſtgehalten haben, 
degthum „eine landſtaͤndifche Verfafſung im Get 


2 geleg⸗ 


wahtung und weltern 


Theorle einer Volts rertretuug, mie fie fruͤher in Deutſchlauu 
niemals angewendet werden iſt, vegruubet find, Inden bie 
Reglerungsvorſahten Se. berzegt.. Duralauat dem Herzogs 
hun: Laudſtande gaben, haben Sie alſo nlar unbefiimmitent, 
ſich oft als unausführkar in der Wirklictetr derfistenden Towi 
elen. gehuidiat. Darum tudt auch nuſere land ſtaͤndifche Kr 
fafung auf geſchictlichen Grundlagen, und baber tahrt es daß 
ale Verſuche von felbft bitten ſcheltern mülen, deren. Zwel 
geweſen wäre, dutch das Organ unferer Etinde neue mir mos 
naralichen: Iafititiionen ober deſtehenden Resten. und: Eins 
ristungen unvereinbarlihe Epfleme anzuwenden, oder Infike 
tute bei ung einzuführen, die aur andern nicht deutfken Laͤn⸗ 
dern früher: angehört. habe, Darum. drohte Ahnen, hog⸗ 


vauf die abftratt⸗ 


2,0 


geehrte Herren! and ulcht ble Gefahr, Ihre, den Regenten In 
dem, was das Wohl des Landes befördert, zu unterſtuͤzen bes 
Risımte Thaͤtigteit in eine Ihm entgegen wirkende verwan« 
beit zu feben; darum fonnte Ihr Wirken dem Hauptgegens 
Rande Ihrer Bertimmung, dem volltändigen Ordnen des Lau⸗ 
deshaue haltes und der richtigen Mepartition ber notbwendigen 
Stenerbeiträge unter die Stewerbaren, während der verfals 
fungsmäsigen fiebenidhrigen Dauer diefer Verſammlung nicht 
entjogen werden. Als eime der Folgen dieſes glüttihen Wer: 
haltniſſes iſt es zw betrachten, daß ih Ihnen, hochgeehrte 
Herren! heute fon anzutändigen vermag, daß es Ihnen bie 
Vebhrfalfe der Steuerkafe erlauben, in biefem Jahre bie 
dirette Stewerbewilligung gegen das verfiofiene Jahr um ein 
volles Fünftheil zu vermindern. Ehen baben fit durd Ord⸗ 
nung und Sparfamfeit die Bedürfnife ber Steuerfaffe vermin⸗ 
dert, und es {ft vorauszufehen, daß diefe Verminderung in 
den folgenden Jahren noch zunehmen wird, Die Rechnungs— 
abſchluͤſſe der verfloffenen Jahre werden Ihnen, wie es auch 
früber ſchon geſchehen it, votgelegt werden. Auf diefer fihern 
Srunblage beruhen die Forderungen für das laufende Jahr. 
Alles werden Sie fo vorbereitet finden, daß wenige Moden 
Hinreiten werden, um ba zu deſchlleßen und zu orbnen, was 
nach der Verfaflung des Kandes der gegenwärtigen Ständevers 
fammlung noch zu befaliepen und zu ordnen obliegt.“ 
“. Franffurt a. M., a3 Gebr, Den vom König Fer: 
dinand VII. erlaffenen Defreten, bie Errigtung einer il: 
gungetaffe und Arelrung einer Liquidationstommtifion betrefz 
fend, iſt es ohne Zweifel zuzuſchrelben, daß bie fpanlihen 
Obligationen von ber Hopeſchen anieihe vom Jahr ı807 ſeit 
einigen Tagen plöglih einen ungewöbniihen Schwung genom= 
men haben. ie find bis anf do Pros. geitiegen, eine Höhe, 
die fie felt Herſtelung der Eönigliden Gewalt in Spanien | 
nicht erreicht haben. Wird man nur erft von den Mefultaten 
jener Defrete, welche Me ernftlihe Abſtcht ber ſpanlſchen Mer 
gierung, bie von iht anerkannten Verbladlichkelten zu erfüls 
ien, beurfunden, Webergengung durch Thatfahen erlangt bar 
Ben, fo ſteht zu erwarten, daß auch dleſes Papier bald auf 
eine verbältuifmäßige Stufe mit dem übrigen Staatseffeiten 
gelangen wird, meil bie Nicht ⸗ Unerfennung der Eortee: Au⸗ 
ieiben, fo hart biefelbe auch bie dabel Bethelligten teift, Spas 
uiens Wermöglitelt, feine andern Schulden zu bezahlen ers 
Höhe. — Die Shmantungen auf der Yarlier Börfe haben, 
wie man es ſich denfen fan, aud auf der unfrigen ihre Wir⸗ 
Zungen geäußert, und zwar um fo gewier, weil, wie votaus⸗ 
zuſehen war, bie lejten hohen Aurfe bier ein Zuftrömen ber 
Zffeiten von andern Pläzen her veranlaßten, woburd denn ber 
dur den engliihen Kuffäufer etwa verurſachte Abfluß bald 
wieder erfezt worben iſt. Heberdid gibt es Verfonen, bie das 
Geruͤcht zu verbreiten ſuchen, daß es mit den anfehnlihen von 
jenem Engläuder gemachten Eintäufen eine eigene Bewandte 
nid habe, und daß ſolde zur Kategorie jener Dperationen ges 
Hört haben möchten, bie mehr auf Wirkung als auf Realität bes 
zenet geweſen. Demmad find deun auch feltdem die oͤſtrel⸗ 
«ifgen Metalligues nicht weiter In bie Höhe gegangen, fons 
dern auf 913,4 ſtehen gebllchen, obſchon man an ber heutigen 

















ı Lande erwähnt. Sollte blefe Erfchelnung, 


Härt ein neuerliches Haudelsſchrelben aus 
fach erwähnte Herabfegung ber Meute auf 
für eine Abgeſchmaltheit, 
babe. — Der Sthnell Läufer, Peter Bains, 
genen Woche noch zwei andere Touren gemadt, 
lezte, 4 Wegſtunden betragend, in 67 Minuten 
@r it hierauf In feine Heimath zurüfgefebrt, 
feiner blefigen Muͤhen in ben Schooß feiner b 
mitte ausjufbätten. Wie man hört, wird er demm 


rad aus, eine dreiftindige Streke in 60 Mluuten zu ri 8 
— Die dermalige Seffion der Stäudeverfammlung IF en * 
berzoathums Deffen mabet Ihrem Ende. 
biefeide bereits am mäditen Sonnabende geialoftn HTrnrz 
ned Undern möchte fid Diefelbe wohl mod bis In ” 2. 


Börfe die Nachticht von ber Mäftwirfung der legten Kursdef⸗ 
ferung auf ben nordiſchen Plägen erbieit, und erfubr, daß ſich 
auch zu Paris die Mente wieder gehoben babe. Dagegen find 
die Rothſchildſchen 100 Gulben⸗ Loofe von der erften Lotterie⸗ 
Anleihe auf 137'/ geftiegen, welches man ber Nachfrage zus 
ſchreibden wid, die diefes Papier auf der Parifer Börfe gefuns 
ben, wo fie, im Gefolge ber Operationen eines unferer erfien 
Syelulanten, bes Hrn, Wertheimer, in Kurs geſezt, und zu 
340 und 345 Fr- gekauft worden find. ben derſelbe kaufte 
am beutigen Tage 500 Stäf von biefem Loofen bier ein. — 
Die anverzinsilhen baleriſchen Zehngulden⸗ Looſe find bier ploz⸗ 
id um 0 Progent In die Höde gegangen; es wurde davon 
eine bedentende Quantität gu Part aufgefauft, bie nah Hol⸗ 
land gefhitt worden, wo fie gegenwärtig fehr begehrt find. 
Man wollte au von daher willen, daß bie könlgl. niederläns 
difhe Regierung mit Abihliefung einer neuen Anlelbe umgehe, N 
ba bie legte einen fo guten Fortgang gehabt, und es Im Lande | 
einen Ueberfluß an Kapftallen gibt, welche Anwendung ſuchen, 
und folhe dermalen In dem Waarenhandel nicht finden. Hans 
deisbriefe von daher meldeten, daß die Wiierben ber Frucht⸗ } 
fpeider ausuchmend beruntergegangen, weiches deum wohl z® | - 
der Schluffolge beretigt, daß diefeiben ih nad gerade zu | } 
leeren beginnen, oder aber auch, daß bie Spetulatlonen In 
dleſem Handels zwelge, wegen ber großen feither damit vers 
Inipften Verlufte, ſeht nachgelaſſen Haben. Als einer gewiß | 
wicht unerfreulichen Folge der hoben Aurfe der Staatspaplere / 
wurde des Steldens der Preife des Grundbefizet in jenem [ 
wie man hoffen bar, I: 
and) bald In andern Gegenden and Licht treten, fo wäre bier | 
ſelbe gewiß eines der wohirbätigften Mefultare des allgemein I} 
ſich fo ſeht hebenden Staatefrebitd, und des dadurch and Im k 


Privatverfehr herabgebrachten Zinsfußed. — Jupmifcen er⸗ 63 
Frantreich die viele —8 


oder gar 3 Prok 7 


woran die Degierung mie gedeht 
bat in ber vergans 


movon et — 
zurutlegte· w 
um Den ⸗ To 
ebärftigen Bi’ fn., "" 


, wozu er 


Nefidenz Darmftadt fein Talent geltend machen —E 
reits durc desſalls von ſehr boher Hand an Ihn etsgca⸗· 
Einladung aufgefordert worden ſeyn ſoll. Jnmittelſt 


TR * 
ermeil, |, Nie 


ter Bajus bereits in hiefiger Gegend einen Machelferct & 
der am geftrigen Tage eine Probe feiner Behendigkeit ah "Peg 
indem er, von dem made bei Franffurt gelegenen Dorfe DM —* 


a fohte 


Re erden? 


Tage des fommenden Monats bineln verlängern, * 

ihren Berechuuugen, die nothwendige Etledlguus meprerer OR / * 

genftände biefen Aufſchub erforbern därfte. a ‘ 
Werammmoriiiher Mebatırur , &, I. GHEMEN, fy , 
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Vereinigte Stanten von Norbamerkfa. — Epanlfhes Amerifa. — Spanien. — Großbritannien. (Parlamentsverbandinngen.) — 
dranfreld. (Sateidea ans Paris.) — Prenfen. (Schrelden aus Berlin.) — Türtel. — Bellage Ro. 42. Autuudlzuugen. 





Dereiulate Staaten von Norbamerifa, 

In der Mepräfentantenfammer machte Hr. Webfter am 
2; Jan. feinen angekündigten Antrag in Bezug anf bie Stier 
wen. Er ſotad länger als drei Stunden. Das diplomatiſche 
Kerre, die ausaezeibmerien Glieder des Seuats und eine 
Mezzr geſamuͤtter Damen fällten die @allerien. Der Antrag 
felte nähıfkend in Erörterung gekommen werben. — Wie es 
bief, wollte der Seemlaiter den Vorſchlag machen, jebn nene 
Einienfaiffe zo erbauee, — Das Linlenfatf Nord-Garolinea 
von 7, Kanenen ind deillmmt fepn, Hrn. v. Lafspette aus 
Srantreig abjaselrn, P 

Eranifhes Amerika. 

Der Keuctes von Columbia bat bie Errihtung eines 
Mafeums und einer Vergmwerköfbule versrdnet. Jedes Des 
partzwent fol clata Zögling hinfenden, und für denfelben faͤhr · 
Kb eine Penkon- von oo viaſtern bezahlen, wenn er mit 
vermtbalihen Eitern anachört. Eben fo befahl er bie Etric 
hang einer Ütbographlicen Aaſtalt zu Santa Fe de Bogota, 

gar rleihterung der Ausfertigung bei Öffentliwen Befdiften. 
— Narihten aus Amgoftua vom 5 Dit. sufolge, ftand Obriſt 
Hamitton im Begriffe nah London zm arhen, um bie Uns 
Mleunang Eolumbla's von Seite Euglands wo möglich ande 
wirken. 
Spyanien 
2 Etoile meldet aus Mabrib unterm ı5 Febr.: „Der 
Unis der den General Don Manuel Llander sum Gouver: 
Pöt o0u Letlda ernannt. — @in königlihes Detret, zu 
Serſten der ropaliftifaen Urmer, verfpriat den 
Mitten oder Famitien ber auf dem Schladtfelde gebliebenen 
der neh der Schlacht als Arlegsgefangene erfnofenen Solda⸗ 
ten und Tambeurs 10, denen ber Korporale ı5, denen der 
—* 20 Sous taͤgliche Penfion; in leztere Klaſſe werben 
ttiwen und Famlllen der Verfonen gerelht, welche we⸗ 
Indänglictelt an den König auf dem Schafotte ſtar⸗ 
* ate Samach von dem Andenten der Leztern zu wäls 
ce > in ihre Todtenfheime gefejt: „Er farb rühmilch und 
Feng * Berrheldigung felner Meligion und felnes Königs.“ 
een oder verfräppelten Moyaliten erhalten Ins 
or. ed, jene, melde ihres Rodalismus wegen auf die Gar 
z —— wurden, angemeffene Eutſchaͤdlgung; die adell⸗ 
—* ande Familien follen noch in der Folge durch elgue 
Kine Unspeihnungen für ihre aeleiſteten Dienfte belohnt 
de 35 Ein andren Detret verfügt, daß bie Vollendung 
— 2, von Madrld über la Carolina und Granada nah 
führenden Strahe durch die gu den Galeeren verur 


theilten, deren Zahl taͤgllch ſtelgt, bewerkitelllat werben fol, 
In dieſem Dekrete beißt es unter Underm ausdräflih: „Die 
mit biefem Straßenbau beanftragte Bebörde wirb die Bliceſe 
von Granada, Jaen und Malaga ermuntern, zu bemfelben betr 
zutragen, indem fie den Ueberſchüß ihrer Einkünfte nikt deſſer 
verwenden Tönnen, ald wenn fie damit müffige und bedürftige 
Urme unterftügen. Daſſelbe fol erwähnte Behörde binfichtiicdh 
der geiſtlichen Aapitel than; aufsrdem fol fe In den geuanu— 
ten Provinzen eine freimitige Unterzeichnung jur Forderung 
des Baues eröfnen, und die Kamen und Gaben der Uaterzelch⸗ 
ner befannt madhen.* 

Im Königreich Walencia fol ſich eine konftituttonelfe Guerkla 
gebildet haben, die von einem Minh, Namens Nebet, aus 
geführt wird, der fi Im Umabbängigteltstriege ausgezelchnet 
bat; er war, mie es fhelnt, nah Gibraltar geflähter, und 
von dort mit einer bedeutenden Ladung Wafen und Munition 
nach dem Abnigreih Dalensla zurütgekommen. 


@rohbritannienm 
2oubon, 20 Febr. Kouſol. 3Proy. 915/,, 


Der König kam den ıB Febr. von Windfer nach Londen, 
erthellte einige Audlenzen, unter Andern dem Bitcount Greu— 
ville, der als Seſandter beim alederlaͤndiſchen Hofe den Gran 
fen Slancarty abibst, und tehtte fodanı Abends nah Windfse 
surät. — Zuglelch wird gemeldet, daß der König dem Metho 
bitten» Miffionair Smith, dem auf Demerar ein Kriegege⸗ 
richt wegen angebliber Aufteizang der Neger zum Tode vers 
urthetlt hatte, völige Begaadigung ertheilt bat, unter der 
Bedingung, daß er nah England gurüftebren, und fih in eis 
ner drittiſeen Aotonte In Weitladien mehr biiten laſfen fole, 
Das Krlegsgericht ſelbſt hatte ihm der fönigligen Gnade eıne 
pioblen. 

Die Sum fagt: „Es kit jegt entfchleden beſchloſſen, dap 
zwei Biſchdfe von der anglitanffhen Klrche ernaunt werden 
folen, um für das Intereſſe biefer Kirche in den englifdys 
wenttudligen Rolonten zu machen, Jeder biefer Bifwäfe erpält 
000 Pf. St. jäbrliben Gehalte, und nad tatäbriger Dienft» 
leitung eine Venfion von 000 Pf. Et. Yamalca wird der 
Eis einer diefer Biftöfe ſeyn; der zwelte wird feinen Mufent- 
halt abwechfelnd auf Barbadors und Et. Vincent nryımen. Die 


Selftlihen , welche biefe beiden Stellen betieiden foilen, find 
bereits ernannt,* 


Die Times äufern Aber das ſpanlſche Dekret, die Freia 


gebung des Handels nah den fpanifhen Kolonien betreffend: 
es ſey eine Äberfläffige und ſpaͤte Reue; Epanlen hätte chen 


24? 


fo aut den Handel nach Gibraltar als den nah Säbamerlfa | Pfund Sterl. zu bemilligen. — Die HH. Hume und Mar 
freigeben Bunen; es fey nicht zu bearelfen, wie der engiifhe | berln beriefen ſich auf die königlihe Erbfnungsrede, in mel 
Gefandte zu Paris, Sir Charles Stuart, dis nicht dem frans ! er gefagt worden, daß die Ausſichten mie friedliher gewefen; 
sohften Miniſterlum fühlbar gemaht habe; der Zwek jenes | Hr. Hume Inshefondere bedauerte, daß das Belt, ohne drins 
Detrers ſey angeblich, die Frage der Handeleintereffen von der | gende Urſache, neuerdings mit ber beiilofen Matrofenpreffe 
Frage der Unabhängigkeit zu trennen; allein da Erftere fbon | beimgefucht werben fole, die man an Barbarel nur mir dem 
faftifch gelbst fen, und Leztere dur bad Dekret nicht gelöst | brittifgen Miritärkoder vergleihen könne, nad weldem ein 
werde, fo fcheine man Etwas im Schilde zu führen; unter Dies | umbärtiger Unterlieutenant das Mebt habe einen mit Narben 
fer Worausfegung liege die Politik, welde bas englifhe Kabir | bedekten Weteranen, ohne Haltung eines Krlegsrechtes, mit 
mer zu befolgen habe, offen da; nur eine unummwundene nads | Peitfwenhleben zerfegen zu laſſen. Auch benäzte er diefe Ger 
drutliche Ettlärung tönne den Ubfichten, die man gegen Süd: | fegenbeir, um die DOrganifation des Fönfgliten Marineforps 
amerila hegen möchte, zuborfommen, die englifche Nationwerde | anzugreifen, woran er, wie er verſicherte, auf das elgene 
es wandrüliih unterfiügen ic.“ Geſtaͤndniß des Admirald GCotburn bin, banprfählih das zu 
Fortſezung ber Parlamenteverbandlungen. tadeln findet, baf De erfien Gtellen, fo mis überhaupt das 
Um 14 und 15 Febr. bielten beide Kammern Feine Eizung. g Vorrüfen im Dienfiyrade, dem hoben Adel auftehalten feven. 
Am Oberhaufe fam am 16 und 37 nichts von Bebeu: | Hr, Gauning nahm das Wort. Er behauptete, der cbew 
Jung vor, j erwähnte Abmiral babe Im Parlamente nie bad griagt, was 
Im Unterhanfe tellte am ı6 Febr. Hr. Onelom den An- | man Ibn fo eben habe Sagen laſſen, wohl aber das: Es fep 
Atag zur zweiten Verlefung der Bid, durch welche alle Geſeze ; zur Ehre der Fönigiiben Seemacht zu winfhen, daß man im 
widerrufen werden follen, die dem ZInsfuße gewile Shtan⸗ ihren Meiben eben ſewel Leute von audgezeichneter Geburt 
fen fejten. Eintge Mitglieder glaubten, ed würde badurdh | als von ausgeseihneren Verblenften erbiite. Die Leztern feibit 
dem Wucher freies Feld gewaͤhrt; Hr. Gremfeimies | könnten diefe Bermiicung dardaus nicht ungern feben. . Diele 
‚aber anf Hollande Beifplet bin, wo der Zindfuß frei, | mehr mürfe biefelbe nur vermehrten Dienftelfer zur mohltbitl- 
and deunoh ſehr niedrig fep, und aud der Kanzler | gen folge haben. „Noch babe er, fuhr der Mintjter fort, hhuter 
Ser Schasfammer erfiärte fi für die DM. Die zweite | einen andern Punft, nemlich über eine Stelle in der töntalihen 
-Sefung derfelben harte ftatt. — Der Kanzler der Schas: | Erifunngerede zuerklären, auf die fo eben angefpielt worden, 
Zammer kündigte hierauf an, dab er dem Haufe das Bude | Daf nemllch zu feiner Zeit England mit mehr Eierbeit auf be 
get der Marine durh Hru. Elerk werde vorlegen fallen. | Erbaltung bes Friedens habe zählen Fünnen. Es wäre jte 
hr. Humse ergrif diefe Gelegenheit, um einige Bemerfune | bo auch Har, dap zu Feiner Zelt größere Gdbrung vorhanden 
‚gen über den gegenwärtigen Zuſtand der englifhen Flotte zu | geweſen. Eomit fep es nerhwendig, daß man nicht nur in 
maden. „Unfer Seeweien, fagte er, leidet an derjenigen Holge | England felbit, fondern auch In ber ganzen Weit die Hebers 
trantheit, die man Dro Rot oder trofene Faulniß neunt. Eine | zeugung bege, daf England Immer bereit ſeyn werde, feine iu 
"neuere Unterfuhung bat erwiefen, daß bie Hälfte der Lönige | Beate zu versheidigen. Won biefem Geiditepunfte auspes I it 
Uchen Schiffe von diefem Schaden angegriffen if; fo find die | Hend, werde man auf dem drei großen englifden Seeſtattoucn, Er 
‚ Köntyin Ehatlotte, der Lord Howe und der Lord Nelſon völlig | nem im mittelläudifaen Meere, In Werindien, and im 
jerfreffen uud zu Srunde gerichtet. Das koͤnigliche Seeweſen Eüdamerkfa, eine Wermehrung der englifhen Sermadt ude 
‚hit folallch welt ſchwächet, als es vor 30 Jahren war. Unfere | thig finden. Miemand könne die Möglihkeit von Ereignifen 
senglifge Eiche taugt alchts, oder vielelht kommt Ihr Uns | yerfeunen, weiche Englands Einmifhung nihr nur mit bes 
werth daber, daß man fie fällt, während fie im Saft fteht.* | mafneter Hand überhaupt, fondern au ſchueu und kraftvol 
Eir George Elerk trug nun das Murinebudger vor. Er bes | erfordern Därften. Auch ſey ed Pfllht, Englands Seemacht 
“mertte, dab es um 320,000 Pf. St. mehr betrage als voriges ! auf einen Stand zu erheben, welcher der Seemacht jedes als 
Jahr, gab aber als Urſahen davon an: Die wahrfbeintige dern Staates gleihfomme, und fogar, fm erforderlichen 
Ausdehnung des brittifhen Handels nah Sädamerifa; die Be= | Falle, auf gewiſſen Punkten wenlgſtens, De Seemacht jedes 
yäbnung der Seeränber im Meerbufen von Merico und bie, | andern Staates noch überſteige. Wenn das Haus mad Diefet 
fo lauge der Krieg In Dfien dauert, nöthige Unterhaltung ans | Müfficht berechnen wolle, was noch feble, um zu diefem Biete 
fehnliger Streitträfte im Mittelmeere. Hlafihrih des von | zu gelangen, fo werde es fehen, daß die Miniſter eher zu we’ 
Hrn. Hume berübrten Umfiaudes geftaud er, daß man bei | mig als zu viel verlangen. Diefes aber eben jep für die Kammer 
übereilter Erbanung vieler Krlegeſchlſſe während der Iejten | ein weiterer Beweis, wie günſtig die Ausfihten zu Erbaltung 
Seettlege ſalectes Holz dazu graommen babe. Jet würden | des Friedens feven ; denn hätte die Reglerung nicht felbi u 
Werfune gemacht, das Saſbauholz vor Zäulntf zu ſchüzen, | Gewißpeit, fo wäre das der Kammer vorgelegte Budget NE 
indem man bie Bäume vor der Bebauung eine Zeitlang in j Seemacht nihe einmal zureichend.“ (Hört! Höre). DIE roa 
Salzwaffer Uegen laſſe. Was die Vermehtung des Standes | Hrn. Hume vorgefchlagene Verminderung der Unzapl der Mi 
der Marine feibit betreffe, fo befrage fie nur jooo Matrofen, | trofen wurde verworfen. Wei der Abſtimmung genehimiate 
wohurd der Marlueſtand von 25,000 auf 29,000 Mann (9000 | die Kammer für deu Gold der 29,000 Matroſen und Marlue⸗ 
Gerfoidaten mit einbearifien) ſtelge. Er ſchloß mit dem Aus | foidaten 885, 950 Pf. St.; für die Lebensmittel zum Untere 
grage, für den Marlac Sold von 182; die Summe yon 8ßö,g5p | Haste derſelben 584,350; für Schlisausbeilerung 282,799; für 








Die Artilerle der Seemact 94,000 Het. — Sr. @onlburn 
erbleit Erlaubnif eine Big einzubringen , Kraft welcher die 
Geifkikten der anglitanifhen Kirke In Irland gegwungen ſeyn 
folen, ſid In Ihıen Kircfprengein aufzuhalten, ſtatt wie bis 
jest in London ober Dublln zu wohnen. . 


' Franfretc, 

Yaris, 23 Febr. Konſol. 5Yroy, 99 $r. 50 Gent, 

Die Etolle meldet aud Bayoane vom 12 Fehr.: „Pr. 
d. Mircelias Ik hieraus Madrid angefommen. "Man glaubt 
alzemeln, daß der Dertrag wegen der 34 Milfonen, das De: 
frer über Me ametltanlſchen Augrlegenbeiten, und das Amne- 
Rledefrer Iuete feiner Sendung waren. Der Prinz v. Un 
slona dit aoc bier; er Fam mur über dle Graͤnze, well er 
Klara vom fracztſiſchen Befandten felbft unterzeichneten Paß 
hatte; ale zugleich mit Ihm eingetroffenen Spanlet, welde 
Bios mit Yifen won tranjbfifen Behörden verfepen waren, 
und deranter ſelbſt der Marguis v. Florida: blanca, mufr 
ten zu Behoble nad Irum umtehren. Der Prinz erdlelt Er⸗ 
lactalß, fit über Gtraetle nach Itallen zu begeben.“ 

Baron d'Hauſſeh, Praͤſett der Iſere (gu Grenoble), 
hat an die Einwohner feines Departements eine Proflamatich 
elafen, worin er ifnen fagr; »daß von den Wahlen, welche 
Übre Wähler treien witden, bie Füttehr der Ganft der ° 
Reglerung und die Biederperfteltung der Mectsfchule 
Du Grenobie abfangen werde,“ 

"Paris, 10 Fehr, Die Tätigkeit, melde beide Par 
delen bei den Wahlen cutwiteln, bie Umtriebe, die fie ſich ge: 
senjeitig zu Ehulden kommen iaffen, oder aufbürden, find 

en größtentheilg aus dem Zeltangen befanut; inbeffen gibt 

48 ent einige, vom melden Zejtere nur im Worbeigeben ſpre⸗ 
2. Zu Mefen gehört ein Borfal mit dem General Foy, 
von dem es zu daris plöglic hieß, daf er nicht mehr wähl: 
ev. Der General, der eiulge Zelt abwefend war, und 
ka diefe Geräte bei felner Zuräftunft gu Obren famen, 
berüng fh, feine Steuerzeugniffe In Drdaung zu bringen, Er ’ 

AR Anfangs, dag man ı8j Fr., Die er als General | 
IE derogung feuert, nicht in Rechnung gebracht habe, und 

“ren, daß man ihn auch Im Hlufiht der Toren. und 

Teaferfeuer ja niedrig ongefeät habe. Er ging zum Gteuere 
© amd erſuchte ibm, fi an Ort und Stelle von der 
DE Auſazes zu überzeugen. Lezterer verficherte, 

N dep dereiſ⸗ sehhehen, und zwar in Gegenwart feines Kam 

Mit. Da der General feinen Kammerbiener mit ſich 

a Sand genommen Hatte, fo begann er einzufehen, daf 

m Ervereianehmer getauſcht worden fepn müfe, und bemog 

nt itgeab einem Vorwande, nochmals zu Ihm au foms 
era Ve erfiaunse der Einnehmer ulcht, als der General 
"in feiner Bohnung berumführte, und er gewahr wurde, 

DU ifo det dem erjten Beſuche wur die Hälfte davon 
were Nie, daber er ud die Steuer nur auf a7 fatt einige 
F Seeent hatte, Es wurde nun bie Pförtuerin gerufen, 

h » dap diefe vermocht worden war, mur die 
Der General, euttuͤſtet über dieſe Umtrlebe, 


—D— 
| um; — Veboͤrde, daß wenn die Sage bins 


wäre, er Klage wegen Vers 


— 


fdiſchung anſteden märbe. Das wirkte: eine Dfertefüumde dar⸗ 
auf erhlelt er die Vetſicherung, daß er wahlfahla fey, wat daß 
de Schuld von dem ganzen Vorfalle nur an der Naslifkgteie 
des Kommis läge, der von der Sektlonsbehbtde in Ubwefens 
beit des Generals Eon abgeordnet worden war, um anweſend 
su ſeyn, während der Streuereiunehmer feine Unterfuhung vore 


a0 neue verfiätkt, deren 
Benerat um feine Maho⸗ 
titde kommen dürfte, — sr. Ma 


nuels Wiedererwäptung 
zu Paris ſchelut zlemllch fiber au ſeyn. Die Minifter ſe hu fie 
vorzügiih deswegen ungern, weil fie zu einer neuen Andfior 
Fungefcene Veranlafung geben könnte, 
Erdemal ſeht unangenehm war, uud die zu bindern hi t 
ihrer Maar ſidude, wenn fie von 15 6 vollen 


ulcht völlige Eintracht; die Wablagente 
briand arbeiten mitunter denen des H 


und zwiſchen den Kandidaten des Junisminijterg Sta. v. Peps 
Tonner und des Miuniſters des Junern, Hrn, v, Corbierr 
iſt es darüber zu einem argerlichen Auftritte getommen. eu 
Kerer Minifter brachte Im Wahlkolegtum zu Sceaur (bei Pas 
tis) einen Hrn. v, Ehateaugiron, tejterer Hrn, 

Her von Paris) in Vorſchlag. De 

Hr, v. Vleit⸗ Eaftel, ein aufrichtiger Ro u 

reits Eriterm fein Wort g Yuks datte bes 
ibm umd Hru. Lerop, 
geladen hatte, zu Erklärungen fam 
präfeften einen Undantbaren, indem er (kerapy r 

zigen Jahre die Koften der Wahl mir 1200 2 — a 
Äritten hätte, und nun gi Jahr wien 
durchfallen folte, sr. », Vieil⸗Caſtei war da ? 
eutrüͤſtet, weil er geytaubt hatte, jenes Grid fen 
ten, ‚Dra. v. Eyabrol, gekommen; er fordert 
* ; der u aber verjucte die Sage zu Filed Tatlafe 
erklärte, er könne ihm, alg einen guten Ropali , 
abſchleden, doch wolle er ihm a en, nicht vers 


uf zwel M 
bie Wahlen vorüber find) Utlaub ertpeien, "rate (is nemiig 


teußen 
Um a0 Febr, verfarb zu Berlin ber Graf Tauen iten 


von Wistenberg, töniglicer General d 
kemmandltender General de er Infanterie, 


6 dritten Urmeetorpo Chef 
aoſten Jufantetlereglments vieler Orden : 4 m 
Sabre feines Alterg. j Min 16, im baſen 
Berlin, a0 Febr, Der groͤßte Theil den 
ar 
vorüber gegangen, ohne daß ſich derfeibe über die — — 
gewöhnligen Yutbarkeiten + Dpera ic, hinausdewegr bätt 
Chells veranlafte dis-dre uoch F 


dauerud 
deſſen während der von SM e Hoftraue 


In. v. 


ah 
semäßren. Wo Indeffen Ihte kduigl. Hob. bie Kronprinzeffin | der Wal, melder bel Er. Rakferl. Hob. bem Erphergeg Kart 


dm im Theater oder fonft öffentlich zeigte, wurde fie von dem | am Sonnabend ftatt finden foDte, unterbleibt, 


Dublitum mic Frendenbezeugungen bewiltemmt, und felbit an 
den Hoifetten, wo der Ort deren Unterdrüfung erhelſchte, 
hiltten dur den Zwang, ben bie Etikette diefen Regungen aufs 
legte, die unserfennbaritten Uenferungen der allgemeinen Liebe 
nad Huldigung; beionders war dis der Fall auf dem leiten 
Volonalſen⸗ Ball im Silofe, we bie Kronprinzgeffin an 
ber Hand des Königs mir alles bezaubernder Huld und Hei« 
terteit dur die Reiden der Taͤnzer ſawebte. — Das bisidh» 
zige Ordensfeſt It aın Arönungstage Friedrichs des Erften mit 
dem berlömlihen Domp eines impeſauten Auges aller Mitter 
and Juhadet von Chrenzelchen, unter Unfollefung ber hoben 
Hofhargen und Paradirung des Militärs nah der Domtlirde, 
durch Gottesdleuſt und große Tafel Im Schloſſe begangen wor— 
den. Zuglelch wurde die gedrufte Liſte der neu ernannten Kir: 
ter andgegeben; diefe Ernennangen, melde weniger zablreich 
als In früheren Jahren waren, ba gegenwärtig felne Detora— 
tionen vom Orden des elfernen Kteutes ſtatutenmäßig mehr 
aufgegeben werden, find bereits durd die Staatdgeitung mit: 
gethellt worden. Die vffiziele Blatt erſcheint, felt der Ber: 
duberung in der Perſon des Nedaftenrsim Anfang dleſes Jehté, 
tägtin, und in einem Fleineren Format als font, obne daß, 
nach einer amtlichen Erflärung bet jegigen Herausgebere, In ber 
blehethaeu vifizieden Stellung der Staatsjrirung etwas verine 
dert worden wäre, ludem bios der Drut und Debit derfelten 
Gegenſtand einer Drioatunternchmung geworden, — Die wäh: 
rend des ganzen Winters vorderrichende gelinde, jedoch fehr 
nafe Witterung, bei meittens Süd: und Säbmeit- Winden, 
und dem febr felten bis zum Nullpunlt gefallenen Barometer: 
fand, bat häufige karharbaliine Kranfbeiten, befouders ben 
Keuchhuſten unter den Kindern herbeigeführt. An Sdlitten- 
babn it biöher nicht zu denten gewefen, und ber Bedarf an 
Efs für die Konditoreien und Privateisteler dürfte im nach⸗ 
ften Sommer ſchwerlich gedett fern. Die Werterprophegelhuns 
gen des Profefort Dirtmar, der bier ein monarlihes Wit: 
terungsblatt Herausgibt, und darin die Mefaltate einer ſehr 
auggebreiteten meteorslogffben Korreſpondenz aus entfernten 
Rändern mittbeiit, baben wieder einigen Kredit gewonnen, 
da er den gelinden Winter zeltig vorberfagte. Diele günstige 
Faprszeit wird nun and die großen disfährigen Bauten, unter 
denen der Ban des Mufeums der wichtigste fit, bald wieder in 
Gang zu dringen erlauben. Wub Dir neue Schleßbrüte wird 
Bald die noch fehlenden Folofatcn Granit Poftamente, ein fan 
der fönigl. Eifenaleherel gearbelteres Geländer von Gufelfen 
mit Deipbinen und Finbpferden, und bie Bildhauerelornas 
mente erhalten, mithin bei einer Brelte von hundert Fuß zu 
den merfwärdigften Bauwerken diefer Art in Europa gebören. 
Der Dan des neuen Köniajtädter Bolfscheatere ift fo weit ges 
diehen, def man die Eröfnung ſchon zum nachſten 3 Aug., als 
dem Geburtstage des Könlgs, beflimmıt bar. 


Deftreid. 
Wlen, 25 Febr. Geſtern traf die Nachricht von bem 
aAblebea des Herzoge von Leuchtenberg bier ein, worauf der 
für vente beftimmte Hofball abermals abgefagt wurde. Auqh 












15 Jan. haben bie Stiecen weder auf Sclo noh auf Mites 
lene gelandet, noch iſt Garifto auf Negropent von Odyſſeus 
genommen werden. 
ren Shifen Im Golf von Empres, ſuchen deu Türken zu 
fSaden, maben auch mitunter Beute und führen Befaugene 
fort, unternehmen aber alchts Ernftlies von Bedeutung. — 
Uns Scio vom db Jan. meldet man: „Es find erma 3o tpfarles \ 


Bien, a5 Fehr. Metaltgues 90”/ıs; Bantaktien 994, \ 
Turtel. 
Nah den Berichten bes Spectateur oriental bis zum 


Die Ipfarioten ſawaͤrmen wobl mit Ihr 


tifhe bemafnere Schiffe in dem Kanal, theilt unter Segel, et 
tbeils vor Unter. Eis mahen von Zelt zu Zelt Prifen. Ber . 
einlgen Tagen waren fie zufammengeftofen, und man glaubte 
einen Uugenblif, fie wolten eine Landung verſuchen.“ Und 
aus Tine vom 21 Der.: Odyſſeus ſteht mit 3500 Mann vot 
Cariſto. Er wid ſich ber Gitadele bemäditigen. Dmer Bel, 
ber dafelbit fommandirte, {ft mit Burkflafung einer zur Vers 
theidigung binreihenden Beſazung abarzogen. Zum Paſcha * 
von Negropont ernannt, marſchlrt er nab Attika. Da in de 
riſto die Peſt mürber, fo bat Odyeſſeus eine Vertiefung rin 
um die Feſtung graben laffen, und wil verfuhen, Minen am i 
zulegen, um die Citadelle im die Luft zu ſprengeu. Acht infas * 
riotlſche Sch'ffe bloliren Negroponte. — Patras wollen die Grle⸗ 
chen durch Hunger dezwingen, aleln der Plaz iſt wohl verſe⸗ 
ben und duͤrſte ſich, eben fo wie Coron und Moden, noch lange 
balten. — Smyrna genießt volllommener Nube, und vers 
dankt dis ber guten Polizei, fo wie den fräftigen Maus 
geln der andern tärkiiben Behorden. — Der Wicetöuig ma 
Beappten bereitet elne neue Erpebition nah Eandia; 5000 Want 
folen, na Berichten vom 3 Dee, auf ro Schiffen nah Candla 
gebracht werden. — Zu Napoll di Momanta if ber Stz dee 
von Maina = Bel präfidirten ausübenden Gewalt Griechenland, « 
Estocotroni, der Sohn, kommandirt die an 13,000 Mann 
ftarfe Beſazung ber Fefiung. Die gefeggebende Verfammlung tan, 
iſt zu Argos, bat ader feine Mutorität. Zwei ausgezelämete 1, 
Phiühelenen, einem Mitterorden angehörend, find auf Morta  —,, 
angefommen, Der Zwek ihrer Sendung iſt noc ein Ger ,." 
helmalß. — Ein Schreiben aus Ipfara vom ıı Des. fall? 
„Hier iſt alles von dem beſten Geift belebt; man wid unabbaa⸗ . 
aig bleiben oder umtommen, und man fürdter alcht meltr «, “ 
daß es zu Lezterem kommen Könne. Unfere bewafnere Scift 
find gegen Patras abaefegeit, wo fi die Seemacht der Jafeln 
foncentriren fol. Alles elit babin, ohne dap Sold oder an 
dere Bedingungen ausgemacht worden fenen. Das Bemeln 
befte gibt dem Mntrieb; man mil Patras nehmen und dadurd 
Morea ganz befreien. Man kan ſich Feine Idee magen dt | 
bem bier herrſchenden Patriotismus nud Zutrauen.“ Pa 
* Trieft, 2ı Febr. Nachrichten aus Gorfa vom 5 d IM 
folge war dort ein Schif aus Konftantinspel eingelanftt, ne 
ces Nachricht gebracht haben fol, daß eine Abtdelluug der Mit? 
tlſchen Flotte aus den Dardanellen berausgefommen, und / 
wahrſcheinllch zum Shuz von Smprna, bei Seo erſchle⸗ I 
nen ſey. " ICE" 
u Weraatseriliher Aebanırur , &. 3. Elegman, 
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! Gereinigte Staaten von Nordamerika. — Spanlen. (Schreiben aus Madrid.) — Srefbritannten. (Parlamentsverhanblungen.? 


jtaatteld. Satelden aus dem obern Eifaf.) — 


w Geteinigte Staaten von Norbamerifa. 
b Die geſtern erwähnte Motion bes Hrn Webfter in ber 
” Aesröfentantenfansmer, die Griechen berreffend, lautete: „Es 
R fob inte ehn Gefes für die möthigen Koften zur Sendung eir 
e un Hıraten oder Kommilirs ber vereinigten Staaten nad 
u. Griesenland geforgt werden, für den Fall, daß ber Vraͤſideut 
id 24 für räthtih halten würde, biefe Maaßregel zu ergreifen.* 
uw en glaubte, daf die Motion, welche allgemeine Aufmerkfam- 
= u erregte, wach näherer Erdrierung angenominen werden 
just % : 


- Spanien 
Ein Prinetfärelben aus Madrid vom 10 Fehr. erzäblt: 
—* Stuiue⸗ find wit den Masfregelu unſers Finanzwi ⸗ 
—— * Lopez Ballefteros, vichte weniger als zu⸗ 
Pr — bei dem Verttage über die während des 
—* gemaeten velſta {cn aller Vortdell auf Seite ber 
xczoſen, Indem die von ihnen gehommeng Velos: Maglanı 
— 2 ſto, als alt riſen, welche die Spanier gemacht, 
J finden die Bewillgung von 33 Midlonen für die von Fraut · 
cht der Blaubensarmce gemaditen Vorſchaſſe und Lieferungen 
aufer aler Ordnung, einmal, weil bie @laubensarmer für 
—— Yuterefcu gelampft, und dann, weil de Soldaten 
tfelben do an Alem Mangel gelitten hätten, und größtene 
Yalıd mit Rampen bekleidet geweſen wären. Kan aber Franfs 
u dafür, wenn die für jene Armee beitimmten Gelder ver⸗ 
Ehrndett murden, wenn bie Eaulale, Me Duefada’d, bie 
—* 6, die Toledo’s dadel ihe Glat magten? Wag wer⸗ 
jtat Herren erſt fagen, wenn bie Rechnungeun bet Beſe⸗ 
—— yut Sprache kommen werden, und die Koſten far 
or —— Srtegögefangenen in Frantreln? Da fie (dom 
ie —— das die Vewialzuug jener Summe bem Kbs 
= 4 Drobungen (mit dem Atmarfb der (ranpbfiben 
von Madrid, der Heimfendung der tonfitutioneden 





u. y! — 

* —— 1.) entelfen worden fen, fo werden fie daun 
—* — ured fügen. — la pwilter Klagepnaft gegen deu 
ı — aller iftder ihm zugefchrichene Catwarſ, eine Grund» 


! 2 
— dem Plane Barap's elnzufadren. „Der Ha at- 
am t Brunditener, fagen die Gegner des Miuiſters, babe 

war, der Kenftiturlen, und bie egiie Meftsuratien im 


—W 
Ne ad etlelatert, habe, als Gatad fie einführen wollte, 
A . von ıBao die Bahn geehmet, babe, als die 
gt bet artes fie mieher In Mumendung braten, der wieder 


Worten Konititution fo viele Feinde zugejegen, und werde 


N 
indie Meilamrarlon -pleichfans gefähriih merken. Es 


Norwegen. — Zärtel. (Schrelden 


ang Eorfu.) 


fen ein Unfien, bel einer Nation, die nidst efamal dat Wort 
Stariftlt fenne, eine andere Art der Steuer Erbebung einführ 
ren zu wollen, als Karl ber HI. angeorbuet babe 1.“ Wan 
fprikht baher auch neuerdings von einem Miniterwechfst, wel 
er den In Navarta tommandirenden General d Espagna om 
die Splze det Katinertes bringen fol; glela wol ſieht man 
alcht eln, wie Spanien ohne jene Maaßregel zu elulatt Orde 
nung in den Fluanzen fommen tinne. — Don Jnan Mes 
catde It zum Direktor der neuen Lhauidatloas Kemmlſſion, 
und Dow Blcente zum Direttor ber Amoertifatioue aſſe ers 
naunt worben. — Man bat bemertt, top die Gaceta, bie 
fo viele Addreifen Liefert, ‚Feine ſelcheu entbätt, worin bie 
Wiederherſtelluug der Juqulſitlen verlangt wird, nad wil 
daraus ſchließen, dag dleſes Tribunal nicht wieder aufleben 
werde, ungeachtet der jabtreihen, deshalb eingerelhten Vor⸗ 
fielungen , unter denen die vom Yatrlarden von Yabten 
(Srofatmofenler des Kiutge), von ben Erzdiſd bien von Bas 
tenefa unb Tarragona, und von den Biihifen von Audad⸗ 
Nodtlad, Died Segevia, Sau Ildeſenſo ic· untet zelanete/ 
dur Ihre Heftigtelt vorzäglices Unffchn machte — Erlt dem 
Hinfweiden des Keftanradorg iſt man hier ſaſt ohne Nach⸗ 
rihten and den Provinzen. Iudefen wil man aus Privats 
briefen wiſſen, daß es zu Granada, chen ald man zwel zum 
Tode verurthelite Erdeputirte der Eortes zum Schaffot führte, 
zu einem biutigen Handbacnıenge getommen fen, während wels 
dem es deu beiden Derurspellten gelungen wäre ju entfonts 
men; daß blutige Händel wiſcen ertenftitutlenelen Soldas 
ten und Mopalliten zu Sanı Felipe de Rathva (Balene 
dia), wo Eritere iöre Portionen faffen, Leztere fie Ihnen vers 
weigern wollten, Audachroden feyen, und die Mopalliien dem 
Kürjern gezogen hätten ac. Hler find ebenfalls Unorbnungen 
zwiſchen frangbfligen und ſpaulſchen Soidaten, die belderſelts 
betrunfen waren, anf bem Viaze Cebada, vorgefallen, wobeil 
mehtere berfelben yerunder wurden. Utbtigens haben bier 
noch einzelne Merbaftungen Matt, und die konkitutionels 
ten Erteaidotes von Madrid fipen mod immer im Gefängs 
nife, ehne über ihren Progeh Im Gerlagiten untertistet zu 
fenn. Eluer Amnenle für die Keuftirutioneden fiebt men 
mit Ungemipbeit entgegen; aur die Aftanceſades ſchmel⸗ 
ein ſich, daß bie ihrige am a bis unterzeihuet worden fcy, 
obalelch nicht aanı fo, wie fie atwuͤnſcht, Inden fie ermarteten 
in die Aemter, die fie 1Bo8 befeffen, wieder eingefezt zu wers 
den, dafür aber bios für fähig erklärt wurden, wieder Ugmter 
iu erhalten, was wirtlich mit Mehreren felt Anfang biefe# 
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Monats der Fal mar. — Man erzählt fd) vom Sinfcheldem 7 Adend wird hie Erliärnng enthalten, daß bie Feladlellztelten 


bes Meitaurabors folgende Anekdote: der Mebakteur deſſelben, 
ber Mönh Martinez, gab gerade zur Felet hes Feſtes fels 
nes Orbendpatrend (Yanaziad) ein großes Gaſtmahl, als er 
Dad Dekret jur Unterdrutung feines Blattes erhielt. Et dachte 
nun nidt weiter and Gaſtimahl, ſondern elite ſich zu erkundi⸗ 
sen, ob ihn niht etma uch etwas Härteres treffe? — Das 

Diarto vom a Febr. enthielt einen Tagabeſehl ded General: 

Kapitaind von Madeld, Nuefada, demzufolge allen Offizle— 

zen der ertonftitutlonellen Armee neuerdinge befohlen wird, 

Madrid ſoglelch zu verlafen , wollen fie anders nit vethaftet 

werden. — Während des Monat Februar Acht der Regle⸗ 

zung das Recht zu, die erledigten geiftiihen Pfründen zu ver⸗ 
geben, es regnet daber auch fhon von. allen Selten Bittfhrifs 
ten von Gelftikhen, welche ſolche Pfeinden ald Entfhdbiguns 
gen für dad, mag fie für bie Neftauratiom litten, verlangen.“ 
BGrohhritanniem 

ondon, a: Febr, Kouſol. Prog. ga!ı. 

Die auf der Londaner Börfe wegen der arlechifchen Aulelhe 
erfisienene Unfändigung, ift folgenden. weientlihen Inhalts : 

„Rah einem Kampfe von brei Jahren, verherriicht dur eine 

Relbe von Stegen, iſt die Unabhängigkeit Grieenlands bes 

gründet, und wird ohne Zweiſel bald von den verſchledenen 

europätiben Maͤhten anerkannt merben, Das Publitum wirk 

Gh deshalb nit: wundern, wenn. der griechlſche Senat ſich ents 

ſchleſſen hat, eine Anlelhe aufzunehmen, nm mirtelft derfels 

ben den jezigen Sampf der Griehen zu einem gerechten und- 
glütllchen Ausgang zu führen. Die vollzleheude Gewalt bat 
des halb, Kraft ihrer Befnanig, bie HH. Otlandos und Lurlot⸗ 
sie zu ihren Kommilarien ernannt „ und fie mit den nöthigen 
Vollmachten zu. Vollzlehung Ihres wichtigen Auftrags vetſehen. 
Es fol eine Anleihe von nit mehr als 800,000. Pf. St. für 
die griehlfhe Reglerung aufgenommen, und birfelbe jährlich 
wit 5. Proz, In London foftenfrekuerzindt werden. Unter Auf⸗ 
ſcht beftimmter Aummifarien fol ein Tilguugsfont non jährs 
Uchen 8ooo Pf. zur Abtragung diefer Aulelhr ausgeſezt wer⸗ 
den. Für die Helmbezahlung wird das ganze grlechlſche Nas 
tlonaleigenthum fm. Allgemeinen, im. Beſondern aber ber Er⸗ 
grag ber Zoͤlle, Salzwerke und Flſcherelen, verpfändet, Die 
unlelhe feibfk wird im Aurs vom 59 Proz. berechnet, von de⸗ 
wen zehn. am ⸗ März, sehn am 0 Mpril, gehn am ı5 Mat, 
zehn. am. 15. Ium,. zehm am zo. Jul, neun am zo Aug, ber 
griedifchen, Diegiexung übermacht werden. Mer vor biefen. 
Terminen einzahlt, geuleßt einen Diskonto von 4 Prozent. 
Die Vollmachten und übrigen bie Unleige betreffenden Papiere 
find dei der Want, von England niedergelegt. Ed werben 2000, 
Dpligatlonen zu 100, 1000 ju, 400, 500 j1.300,. und 500 zu 
üoo. Pf. Sterling ausgefertigt. Die Summe ber durch Abzah⸗ 
Iung veralteten Obligatlonen foll in. ber Londoner Hofzelrung, 
angezeigt werden.“ 

Der König. gab am 20 Febr. zu Mindfor ein Feft, zu wel 
en auch, der frangäflfhe Votſchafter, Für Pollgnac, gela⸗ 
ken wat. s 

Der Eourlervom ar Febr. melder unter ber Aufſchrift; 

Krieg mit Alaiet: „Die Spubanes Gofkeltung von heute 


gegen bie Megentfhaft von Ulgier ausgebrochen find, weil der 
Dep, für elne ber engllſchen Konfulatiflagge zugt fügte 
Beleidigung Genugthunng zu geben, fid gemelgert, und 
auch ben. Entihluß erliärt bat, ben Mertrag, demju⸗ 
folge er keine eißiihen Gefangenen, von welchet Ras 
tion fie auch fenen, In ber Sklaverei mehr behalten fol, 
nicht länger beobachten zu wollen. Diefe Neulgkelt If bereite 
auf Llopdd Kaffechaufe mit bem Bellage befannt gemacht wor⸗ 
ben, daß bie Abmiralltät zum Selelte der mach dem Mittel⸗ 
meere befitimmten Rauffahrer Schiffe hergeben wird, Die Re: 
gierang exhlelt die erſte Nachricht davon durch den zu Falmourh 
eingrlaufenen Chansdleon, Kap. Burton, Es fhrint, daß bie- 
ſes Schlj und die Maiabe, Kap. Spencer, nad Algier ger 
ı fallt werben, um Erlänterungen zu fordern, Da fie eine ab: 
ſchlaͤglge Antwort erhlelten, fa legten fie fi unter ben Battes 
rien vor Unter und begannen auf eine Wiglerer Korvette za 
falehen, am deren Bord ſich einige fpanifhe, zu Sklaven de— 
Bimmte Gefangene befanden, was als ein offenbarer Bruch 
des zulfchen England und Water über Nufbebung der Stlane- 
zeb der Chriſten abgeſchloſſenen Bertrages, angefehen werden 
mußte, Die Karvette wurde famt ihrem Kapltaln, der Mann⸗ 
ſchaft und. den an- Bord defiadlichen 17 Gefangenen gensramen.* 
Bortfegung ber Parlamentsverbandliungen. 
Un. ı7 Fehr. verlangte Hr. Stmart“ Wartiey Erlaube 
niß,. eine BE jur Werbefferung, der Jagdgefeze einzubrins 
gen. Erwünfhte, daß jeder Gruadeigenthümer mit. bem Wilde 
das ex⸗auf feinem: Wohen fände, thun khnite was er mollte, 
nnd daß Jeder geitraft würde, der ohne Erlaubnip ftemden Bos 
ben. bettate, um dort zu jagen. Die Erlaudalß ward ertheilt. 
— Lord Nugent machte ann feine lezthin angekündigte Mes 
tion, auf Borlegung berdem englifhen benoiimäds 
kigten Minifter in Spanien, Sir William Ucsurk, 
vom Minifterium ertheilten Inftruftlonen. „30 
fan, fagte ber Redaer, denen nicht beiftimmen,, melde in ben 
Ergebulſſen unfeer Politik Beweggründe erbilten, ber Resit: 
zung dazu Slut zu minfhen. Diefe Politit ſtimmte Im Grund: 
fage und: im Ihren. Wirkungen: wenig mit der hoben Spradt 
überein, bie unfer Land zu führen gemohnt mar; ja, ich fan 
nicht umpin zu deuten, daß das Betragen der Minifter wenla 
aufriätig und mit den Warimen fm Miderfpruce mar, die 
nad ibrer Erklärung ihre Schritte leiten foilten. Idt Betta⸗ 
gen erfcheint mie als fehr feindfetig gegen die Sache Spanknt« 
für die fie doch Thellnahme bezeugt. hatten; es bat: unfer Land 
bem Haffe aller Freunde der Freiheit auf dem Kontinente, und 
der Veraqtung aller Regierungen preiögegeben, melden Ihre 
Unternehmung gegen Spanien nur zu gut gegiäft ik. Io tar 
mid der Anſicht nicht ermehren,. daf Spaniens feneller Zul 
nicht unfrer Meuikralltät, fonbern den. Irerem Freunbfaaftsütt? 
figerungen von Geite unfrer Miniſter guzufreiben je DE 
Mangel an Aufrichtigtelt in ihret Erklärung Ik mur zu augem 
ſqelallch, und ale die Velteibsbegengungen über das graniame 
2009 Epanlend, die von jener Seite des Haufes der erfwels 
ten, waren meiter nichts als zeheucheltes weitleid über ein Uns 
alat, das die Winter ſeln mit eingeleitet, alk eine Kindilhe 





— — — ——— — 


va ben Verbaht der Doppelgüngizteit gebradt. Sit W. Acourt 
ihr tedante fh von den Cartes, als fie den. König fuspenbisten. 
Re Wadurk verdienten fie den. einen fe beleibigenden Schiltt t 
ui Hetten fie alat das geſezliche Recht, die Abſe zung ader Sus⸗ 
gut penfion des Künigs andzufprenen ? (Heftiges Murten anf ber 
ei winiferieden Seite.). Wer mirb unferm eigenen Parlamente 
—X Us Med zu einer folgen. Maafregel abſprechen, und bat es 
yon fee durch Elufegung der Regtutſchaft im. Jahre »Bıo nidt: 
—* “rt ausgeht? Dow indem th dieſen delifaten. Puntt 
„a berätte, wolle mix der Almmel verzeihen, daß Ich den Nas | 
a⸗ WR unlereä augebeteten algemeln gellebten Monarchen In 
fr Una und demfelben Saze zuſammenſtelle mit jenem — | 
— * (der bediente ſich der Medner fü unmärbiger und verabſcheu— 
ah Sejkmerther Muddräfe gegen den Adnlg Ferdinand, daß fie uns 
ws 4 micderhelt werben konnen; — Zelchen des Unmillens 
ur wierttagen ihn.) Ms Sie WB. Weourt mitten unter den. 
PR} mensttarpen zu Scala zurikblieb, miufte es: iym füglbar. 
u Pre daß feine Gegenwatt der fernlten Vartel ein grohes 
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unsre eher Vorwand, umdirBuffimmiuig ber 
Mintiter zuder Jada ſlon Spaniens zu beindnteln. Das brittiſche 
Kabiner hatte erfläst, „daß. ed, mad auch gefchehen möge, 
ti nlemals in den Kampf in Spanien milden 
würde.“ : Man kan biefe Menferung ais gem energifh 
detrachten, und Id erinnere mich, mic welchem Beifall fie in 
diefer Kammer anfgenommmen wurbe ; aber wie mußte das fpa- 
ulfde Belt erſtaanen, ald es noch vor Verlauf eines Monate- 
anfern Gefandten ſich In bas Hanptanarrier bes Herzegs von 
Ungowieme begeben fab, Der Augenblit, wo Sit W. Nconrt 
fi won der ſpanlſchen Regierung zu. Sevilla trennte, war In ber 
That elne felndfellge Erklärung gegen bie fonftiturionelle Regle⸗ 
rung voy Spanlen. Ich frage nun, ob S. W. Acourt ſich in 
$olge feiner von ber Reglernng Sr. Maie ſtaͤt erhaltenen Infiruts 
Hann yon,der ſpaalſchen Regierung gerrennt hat ober niatt 
Hat er ohne Jaſttulilentu gehaudelt, und. ſich in dem Augen: 
Diite van der fpanifhen Regletuug getrennt, wo dad Schitſal 
Spaniens vom. feinem. Benehmen. abhängen konnte, fo frage 
i4, warumif.er nicht juräfberufen., warum nicht von den Mt: 
ulkern In Antiagerand verfegt worden Wenn unfer Geſand ⸗ 
tee in. Folge ftiger Intenktienen. banbeite „ fo hat unfer« 
Wegierung, im Direrfprude mit ihren. Öffentlichen. Ertlaͤrun⸗ 
gen, Vare feladfelige Gefinnung, gegen die Lonfitutlonelle 
Megierung Spaniens an den. Tag gelegt, und ihre Polktit im: 


app ab, Der Nuzen derfelben wurde auch fa ſeht von. 


2 vahidiit, daß ein. von. Mönchen. angeführter blutgie- 


—— den. ausſchwelſenden Anttag machte, fih Im. 


r) Peie Ns unumihräntten. Khnigs von. Spanien sum Gou« 
W U am. Sevilla ermennen. zu.lafen.. Sit W. Weourt 
7 Veieh menſitoſe Mnerbieen. vom fin gewleſen und 
# » daher hei deifen. Micderholung; fogleib Sevilla: 
9 en werbe.. Wein, warum. hat: er dis. nicht. auf der 


nu ki getdan, warum if er misten nnter ber ſetvilen Pat- 
ef uniehen, nachdem. er auf foldre Werie beleidigt morben. 

! - Vs vethwendize Wittung feiner Gegenwart. war, 
Iagang entiteben zu machen, daß unfer Rand ent 
rich gegen. die Fonfksurtanehe (pantihe Megierung, 


# u 
a0? .. 


l 
* ltben 


aehme. Mad dleſee war andere Nentera tt Ar Die war Ind 
Erzebnif des dlenſtfertigen Auerdleteus unfter Bermitielung 
auf fteundſchaftllgem Fupel Die unmittelbare Folge dre 
Trennung des. Sir W. Ucourt von ber fonitisutionellen Re— 
glerung war, bap bie frangdifhe Armee Spanien von einem 
Ente zum andern: überfiwemmte. General Morile ſteute 
bag Benehinen des engllihew Gefandren. In. feluer Protlama⸗ 
tion als eine Rechtſertigung feines Abfalls dar.“ 
(Die Fortfegung. folgt.) 
Erantrei 

Vartis, a; Febr. Konfol, 5Proz. 100 Fr, jo Cent. 

Die Erolte fieht bei: dem, oben auge zeigten Bruce jebe 
ſchen England und Wigler, wentgſtens Einen unmittelbarem 
und fibern Nuzen voraus. Algler merbe gemöthlgt icpn, feine 
Schiffe von. des Kapudan Paſcha's Flotte abzurufen, fo nie 
Zunis vor einigen Monaten, als es fih vor ben. Ruͤſtungen Im 
Malta fürctete „ ſelue Schiffe von Miffo lunghl yurätrief - und 
dadurch die Wufbebung. der Blokade dieſer Feftung von der 
Seefelte berbeifährte. Die Entfernung: der, noch zahlre iche ru 
algleriſchen Schiffe vom Atlegsſchauplaze, boſt die Etelle, 
bürfte ber Sache der Griechen, welche unmerllich immer meht 
dle Sache der ganzem: Chriſtenhelt werde, alfo aud nad nige 


! Gier ſchu. 


Die Parlfer Zeitungen: nennen uum enbiih. die Kandibaten. 
welche die beiden Partelen den: acht Wahlkolle glen von. Larid,- 
ble am 25 Februar iht Geſchaͤft beginnen, zut Erimihlung vor⸗ 
ſchlagen. Die Kandidaten der Royallſten find: Lebran, Malte: 
ber iten Sefrion ;. Sanlot » Baguenault, Bankier; Ontreguin, 
Bankier; Acloque, Kaufmann;. Hericatt de Thurp,. Direltew 
der Bauten In Parks; Lapanouze, Bankier; Eochia, Malreber 
aaten Geltion;,Zerop, ehemaliger Wechfelagent, Die Landis 
baten ber Liberalen: find: Fop, Lafitte,. Caſimir Perrler, Benz 
jamin. Eonftant, Benjamin. Deleſſert, Alexander Deiatorde „ 
Salleron, Ternanz ber. ältere, ſaͤmtllch ehemallge Ubgsorbarte.. 

* dus dem obern. Eifaß, 20 Febr. Hr. Jateb Koͤch⸗ 
Un, biäberiger Deputieter des obercheinifchen Departemeuie 
ih der Kammer ber Ubgeorbneten, und einer ber angeſtheu⸗ 
ſten Fabtllanten von. Müblhanfen, ſſt nad einer fangen Ahr 
weſenhelt von. Paris In felne Vaterſtadt zurüfgefommen, und 
von- felmen. gabfreigen. Freunden feiert eingehelt werden. 
Seitdem Schluß der Aamnıern. Im. verfioffenen Sonimer we 
er. genöthigt,. zu. St. Pelagle bie ſechs Monate Arreſt zuzu⸗ 
bringen, mon er durd ein Urthell bes Parifer Appellatleng⸗ 
bofes megen Betanutmaqcuag der. Flugſchtift in Anfchung der, 
den Odriſtlleatenaut Catan und Nager. betreffenden Vorgänge, 
verursheilt. worden mar... Gelne Freunde ſctiuen eutſcleeu 
ihn: bei den In der känffigen. Wocht ſtatt findensen Waslen für 
bie wene Deputittentatumer im Bezlele Aitlirh,, wozu Muhl- 
haufen gehbrt, abermals zum Ubgeorbueten In bie Legislatut 
in. ernennen, Da in jenem Bezirk, fa wie überhaupt. In un⸗ 
ferm. Departement. wo bie Fabrifation in den lejtemıs biß’ 
10 Jadten fa ausachmende Kortihritte gemacht bat „ die In 

baber. der fehr zahlrelchen und bedeutenden Manufalturen. ing- 
atſamt zu. den am melften. begüterten Bürgern gehören, fm 
geben. fie Im: ber: Dirgel. ben. Ausfwlag. bei ben. Wahlen, 
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wat ⁊Arin ka den Beitks Keleglen, Tonbern au& Im Des \ Mitglieder ber Meihtverfeommiung fu Bibenotb, 13 Miktafteher I 
Partementalr Kollegiam , in weichem mar bie am Höde | des außererdeutlichen Stortoings Im Jabr ıdı4, 8 des erften, 

ben mit Kontriburionen belegten Wahlmänner filmmen bärs | ı7 des zweiten und ab Mitglledet des deltten ordeutüchen 

fin. Und da biefe beinahe duragängig, Ibren pollitinen | Storthlugs. Die Erbfnung erfolgte am 9 Febr. in Wolmadt J 








@runbläzen nah, zu der Partel der Liberalen gehoͤren, ſon des Königs durch den Reicheſtatthalter Grafen Sandeit. Der | tm 
worden fie Hrn. Ködiins Ernennung, aler Wahrſcheinllakelt, Stantsrath Collett verlas dabei die (fon mirgerbeilte) Fontge — 
nech, darchſezen. Wie man vernimmt, If Hr. u. Marbangr, | liche Rede. Nachher hielt der Staatsrath Trefsemw einen | m 
jeyiger Generaladvofat ber Megierung beim Parifer Kafar | Bortrag über Lage und Verwaltung des Reichs. Wian vers Yan. 


tionshef, Berfaifer de la Gaule poctique md mebrerer ans 
derer Werte, fein Konkurrent im Bezirke von Alrtira. Im 


Wezirte Belfort bemüben fid bie Elberalen, die Wicdererwäh: | beim nicht den erwänfdten Fortgang gehabt baden, und daf Dos: 
Unag bed Hru. Boper sd’Argenfon, bes reichten Gigenthämerd | mie Rußlaud wahriheinlih bald eine Grängberihtigung im dor ı 
4a jesem Diftritte pu bewirken, während Iym die Freunde des | hen Norden ftatt finden wird, 


Minifteriams den Dbereinnebmer des Veyirts Belfort, Hrn. 
Saas, entgegeufegen. Leztere geben ih Mühe, Im Bezirks: 
Eolesium von Kolmar dem bisherigen Deputirten, Hru. d’Aus 
thes ivon der reiten Schte) die Mehrheit ber Stimmen zu 
veridafen, während bie Liberalen ben Ober: Mppellationss 
vintir, Hra, Andre’,,vormallges Mitglied des Matbe der Fuͤnf⸗ 
huadert in den Zeiten der Republik, aus allen Aräften unter: 
Küzen. 


Miniterium feinen Eingang gefunden zn haben. 


jenes Kolegium zu ernennen bat, 


fie hatt gebabt hätte, nicht angenommen baben wiirde, 


su erhalten. 
Rorwegeh 

Am 7 Febr. ſtellte fi eine, aus gy Stortbinge : Mitglichern 
beftebende Deputarien bei der norwegifhen Reglerung ein, und 
meidere durch Ihren Worıführer, den Bicradmiral Kabricus, 
daß dad Stotthlug ſich konſtitulrt hade. Am 8 ward dur 
Wappeuherolde verfünder, 
Storthlug am folgenden Tag erbfnet werden würde. Zum 
Gtorthing hatten ſich 77 Mitglieder eingefunden, 27 von den 
Staͤdten und 50 vom Lande, Von dleſer Anzahl waren bie 16 





Ciaige Mitgiieder der Maglſttatur hatten dem vormas 
Tigeu Juftizmtaifer und jejisen Gefandten zu Neapel, Hrn. 
Deieree, ber fräber erſter Prändenr bes Kolmarer Ober : &pr 
pillattonehofs war, ald Deputirten in Vorſchlag gebracht; al: 
lein ihre Unfite fand wenig Veifal, und facint auch beim 
Da das 
Departementallollegium erſt am 6 März zu Kelmar fi vers 
fammelt, fo firire man fi von beiden Seiten erit nach Be | 
endigung ber Beziriswahlen über die dort vorzuſchlagenden 
Kaudidaten zur Befezung der beiden Deputirtenflelen, welche 
Dan mweih jedoch jezt bes 
reits, daß Geaeral Montmarla, ber Durch feine Wermählung 
mit einer angefeben Aolmarerin gewifermanden dem Oberrhein 
angebört, der begünfiiste Kandidat der Freunde des Minifte: 
riums if. — Nach ben neuejten Briefen aus Straßburg hält 
man ia jener Stadt, bie ein elgenes Bezirtölolleglum bilder, 
die Erwaͤhlung des irıcralen Kandidaten, Hrn. v. Türkheim 
(Baukler und Sohn bes bisherigen Depurirten, ber ſich feines 
Vorgerüften Alters halber, von ben Gefadften gänzlich gurüf: 
siehe) für zuverläflig, und zwar um fo mehr, da der Anfangs 
vorgeſchlagene minifierfede Kandidat feine Ernennung, wenn 
In 
Den Drei andern Bezirfekollegien des niederrbeinifben Depar: 
temente ſollea dle Wahlmaͤnner ſeht gerheiit fenn, und bie 
Freande des Minifteriums Hofaung haben, das Uebergewicht 


| bamt gegen Ihn immer mehr Ju. 





‚ net, 
Rand der Gerwäursung bleiben! 


nahm daraus, daß der Bau einer Melidenz im Fräbjahr bes - 
slnnen, dab die Lörgearbeiten zwifsen Jemtland und Dronts 


zurteil. 

Das DVrüfeler Dracle fast: „Nah den nenekten über 
Aegopten In Europa angefommenen Nachrichten iſt das finn« 
lofe Benehmen des Yafdıa'd von Bagdad an ben neuen Zwih⸗ 
ftigteiten zwifhen verſien und dee Pforte ſchuld. Dieler Diss 
pyot, dem bie perfiihen Dftupationdtruppen im Wege mare, 
verlangte, die Perſer follten unmittelbar. nach Unterzeldaung 
der Friedenspräilminarien von Ergerum fein Paſchalll räumen; 
und da dieſes Anmuthen von dem perfiihen Milltairlommane 
danten bie nach erfolgter Mattfitarion abgelehnt wurde, fo vers 


| tried er das nicht fehr zabireihe Korps mir gewafneter Hand. 


Sobald der Hof von Teheran Nachriet von diefer Gewalithat 
erhielt, ging unverzüglich ein Stabsoffister nah Kouſtantſno⸗ 


I pelad, um darüber eine in die Hugen fallende Genugthunng 


von der Pforte zu verlangen. Man’ behauptet fogar, dr 
Shah von Perlen dringe auf die Auslieferung des anmass 
pͤungsvellen Vafıa’s.* 

* Eorfu, B Febr. Am 5 d. hatte ſich Parras noch nidt 
ergeben. Man glaubt bier allgemein, dof diefer Werzug leb⸗ 
nesweges von ber Standbaftiakeit und dem Muthe der Tärlen, 
fondern von der Elſerſucht der die Feſtung bartdrängenben grie« 
hilden Anführer berräbrt. Golocorront fhelur fig um Irden 
Preis diefer Feſtung allein bemähtigen zu mwolen, um? 
fit um fo alaubwärdiger, als fein fräderer Yan auf Ravoll 
dE Romania dbefanntilb vereitelt wurte, Der Sruat, det 
vielmehr, die Häupter der grichiftien Regierung beſauldigen 
in, das er im Interefle einer grofen norbiſven Matt na 
feiner Anficht haudein wolle, umd da er die Berchie, Me man 
fon rätfiasiie der bei feinem Korps einzuführenden Militärs 
Disziplin zufertigte, nicht vollziehen lief, (o nimmt der Ber 
@r tk überdig ein um fd 
gefäbriiheres Parteibaupr, als er robe Auzeliofintelt bei feinen 
Truppen geſtattet, und tunen große Hofnungen auf, obne Zweir 


j fel dimärtine, Hälfe von Seite Nuzlarde matt, — Aus Wiſ⸗ 


fotungbi ind Die erfien Nummern einer dort erfhelnenden yrie« 
wilden Zeitung, die für die Sache der Heueuen begeiittru fell» 
bier angefommen; fie werden mit großer Begierde geleien, 
Es belät, daß naͤchſtens aus elue franpöniihe Zeitaug dort «rs 
fhelnen folle. — Lord Boron hefans fi mod dort, und Duff? 
am 3: Jan. das grirhlihe Bärgerredt Im Seuor felerit® ER 
pfangen. Eines feiner meneten Gebicte, Hellas Triam? 

bei Mifolunabi, wird In griehifher Sprade auf den Juitnt 
vertheilt. Als die Nachricht von des Generalzouvernears Malt? 


daß. das vierte ordentiide | [nd Tode nad Mifeiunapt Fam, ward diefe Stadt zwei Nädte 


beleußter, Sela Tod wird elmem grof 1 gerede 
“ großen Siege aleld a 
sad fein Andenken unter den Griechen fiere ein Gegen⸗ 


Berunmpsruider — 


iv 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhöhften Privilegiem 
Niro. 63, 


Nittwoch 


- 3 März 1824. 





Epanien. — Meoftritannien. — Franfreih, (Briefe. Wahlen Im Elſaß.) — Itallen. (Screiben aus Liverud.) — Deuttaland. 


Saretibta ons Krantfurt) — Tärtel. (Schreiben aus Kouſtautlnepel.) — Wellage Niro, 43. Neueſte Nabrihten aus 
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Epyanten 

Briefen ans Perpignan zufolge Tat Baron Verdied 
am ı3 Febr. Rachmittaes feinen Einzug in Varcellöna, als 
Generaltanitain von Gatalenien gehalten. Keine ſpanlſche 
Kenppe begleitete Ihm. Die franzöffhe Beſazung empfing Ibn 
wit den gewöhntihen Ehren; die @inmehner zelsten wentg 
Theunahme; Abends war bie Stadt beleuchtet, doch wie e# 
beige eben mitt auf else glänzende Art; franybfiihe Truppen 
büden bie Wacht feined Vellaſtes. General Sardfield folte 
Boarceuena am 1; verlaſſen, um bie rovaliſſiſche Armee aufzu— 
fen, Er hatte am 7 alle nicht aus Barcellona gebürtigen 
Sfüigere der fonftitneioneten Urmee mit Ubfhied Im ihre Hels 
matt zelift; von Seld oder Entihädigung für fie war feine Rede. 
In Barcelona dauerte die Ruhe fort; die Provinz befand ſich 
ader In einem tranrigen Suflande, Mehr als 1300 Mord: 
toeten marcu der Audicneia angezeigt, bie noch nicht Einen 
Sauidigen befirafen fonnte. VEroles erieh bei feinem 
Olsjuge in Bareelena folgende Proflamation: „Barcelide 
atſen! Unfer zielgeliebter Abnig hat mir die Sorge für Euer 
@ilät und Cure Rute anvertraut. Ich werde Keine Mübe 
fparen, um eine fo heilige Phicht zu erfüden; ich zähle auf 
die Mitwirkung der Guten, und die Dankbarkeit ber Werirrten, 
Ik komme niast um die Vrivatgehäßtgkeiten zu mähren, fon- 
dera um fie zu erſtlleuz ih felbit habe jede Erinnerung, die 
an Bıhishaten ausgenemmen, verloren. „Drdnung nnd Ein: 
tradt!® das IR mein Wunſch, mein Ziel; allt in mar durch 
ſteuge Veebactuug der Geſeze und undedingte Achtung ber, 
alt Idrer Vonzlehung beauftragten Behörden fhnnen wir fo große 
Girer erlangen, Care perfdutihen Zwifte werden darch eine 
warelifse Gerectigtelt geflisstet werben ; ibe Heiltgtbum 
Vrten Vileltigzten offen; iht majetſtaͤtlſaer Gang ſell weder 
dort dat Geſcttl der Menge, neh durd Privarrätfichten ge: 
für werden. Das Srjey, den Ruhm des Könige, oder ſter— 
ben! Dig if mein Wahlſyruch. WBarcellonefen! Euer Gtäf 
und Sur Mut find der Gegenstand der Wänſche und Dill: 


tea Eurtt Landemanns, des Chefs von Satalenien, Baron 
Versten“ (Ans dem Eonfritutisnnet.) 


Brohbrttannien 

tondan, 2) Fehr. Ronfol. 3ürog. 919%. 

Vie Londoner Hofpeitung zeigte wirklich am a1 Febt. Abende, 
We der Gonrier 26 vorsuegefagt hatte, am, daß zwiſchen eng: 

Ga Artegeraiffen and dem Mgierern Feindfeligkeiten vorge: 
fallen wiren, Uebrigens hatte man zu London am 23 Frbr. 
Briefe ang Gibraltar und Mlcante eraltrn, nad weiten eln 
Momerifärs Sail, das Wlgler am ı4 Jan. verlaſſen hatte, 








das durch Füdfrangdfifhe Zeitungen nad Paris geto 


exzaͤhlte, 23. Ten um ı0 Yan, ein alglerifhes Geſchwader von 
drei Fregatten, einer Vrigg und einer Korvette In See gegans 
gen, um gegen bie fpaniihen Schiffe zu Ireugen. Elu anderes 
Shif aus Gibraltar fah diefes Geſchwader Im Hafen von Dran 
liegen, wohin es ſich nach einem, auf der Höbe von Cadij 
erlittenen Sturme geſſuͤchtet hatte. Die Alglerer hatten dar 
mals fhon drei, von Galizien nach Eatalonten fegelade fpanis 
Ihe Schiffe weggenommen. 

Der Globe meldet, der Kalfer von Wrafiltem habe den 
verſprochenen Verſaſſungsentwurf für feine Staaten befannt 
gemacht. Er fen, fagt der Iournallit, gewiß der liberalite 
den no ein Monarch Treimilig gegeben; die beiden Kammern 
würden dur Wahlen gebitdet, jeder brafilifhe Untertban, 
mit Uusnahme der Hausbebieuten und Arien, habe Stimme 
recht. Die Deputisten würden auf vier Jahre, die Senatos 
ren auf Lebenszeit gewählt, die Deputirteut ammer babe die 
Initiative über bie Angaben, über bie Rektutltung, und über 
die Wahl der Domalle, mie an ne van u Terre Fleur: 
auskärte. Das Detrer it vom #1 Det, 1825 daritt, Mad von 
allen Mitgliedern des Staateraths unterzeibnet. — Ein Prla 
datbrief aus Mio» Janckeo vom ı7 Dec, im Morning» Chtoneie 
ſeſt binzn, der Kalfer fen ſeht populale, die Finanzen in gu» 
ten Buftande, mad der Kurs auf Cuglaud um ı Prozent (ee 
war zulegt 49'/a notiert) gelegen. 

Die Sun friöt von einem Gerücht (hät es jedoch fein 
für unwebsigeintih), daß in Zoige einer Ueberelutanft nis 
fen der brittifgen und der fpanifgen Regleruug ein Korps 
von 12,000 Jeländern als königliche Garde in ſpaniſchen Dien 
treten werde. 

Frantreid 

Vartis, 25 Febr. Konfol, 5Yreg, 100 Fr. 70 Cent. 

Der Monitene vom 25 Febr. kündigt dag, burh der 
Straßbutger Telegrapben nah Paris gemeldete Ableben deg 


Herzogs von Leuchtenbera an. 


Das Joutnaldes Debats glaubt Gründe zu baten, 

mmene vom 
12 Febr. aus Madrid datirte Amneſtiedetret für unter⸗ 
ſchoben zu halten; das achte, meint das Joutual, werde naͤch ⸗ 
ſtens erſchelaen. 


Am 25 Febr, begannen bie Wabloperationen im den acht Ara 


vondiffements won Paris, welse wieder In 22 Seftionen ge· 
thellt find. Der Monitenr llefert bereits die N 
fonen, welche bie (vom ben Präfidenten erman 
fen Büreaur büden. Hingegen entyalten di 
nale Tabellen über die drfinistoe Zuſamme 
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ten) proufforls 
elberalen Jeur⸗ 
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reanr, wie fie wuͤnſchen, daß die Fonftitutienellen Wähler 
(wenn fie nemlih die Mebrbeit haben) fie bilden möchten. 

Ein Oppofitionsblatt hatte bie Ropaliſten beſchulbigt, Hrn. 
Manuel von den Wahlen verdrängen zu wollen, Das Jours 
naldes Debats erwicdert: „Darüber fep gerade nicht zu 
erſtannen; Manueld Bebauptang von Franfreihs „Wide rwil⸗ 
len“ gegen die Kourbons nach den hundert Tagen’ könne fels 
nen Movalifien gefallen; aber merkwürdig fen es, daß Mar 
nuels eigene Partei, die ſich fo fehr über jein Schikſal bärme, 
Ihn nicht als Kandidaten zu Parld vorſchlage, fondern ihn den 
Drpartementd zuweiſe. Selten diefe fi wohl geehrt glau- 
ben, wenn fie ben naͤhmen, den die Liberalen Wäbler von Par 
ri aufgeitofen ?" — Dafeibe Blatt wirft Die Frage auf, wie 
ed denn kaͤme, daß bie Hm. Kon, B. Conſtant und Ternaur 
ſich zu gleiber Zeit unter den liberalen Kandidaten zu Paris 
und in den Provinzen befänden ? Es glaubz, diefe Erfhelnung, 
dureh welche die liberale Partei fib feibk um einige Depus 
tirte meht bringen därfte, nicht anders erfiären zu könuen, 
als durch den Umftand, dab die genaunten Herren Mitglieder 
bes Comite"s, welches die Wahlliſten verfertiate, gemefen 
wären, und daber bei Belorgung der Ungelegenbeiten ihr 
ter Partei, ihre eigene polltifhe Eltelteit nicht hätten unbes 
frledigt laſen wollen ıc,* 

Hr. Termaur der Weltere bat ein Munbfchreiben an bie 
Waͤhler von Paris erlafen, woriner erklärt, in welchem Siane 
er den Beinamen Liberal, bem es beinabe ersche, wie dem 
Belnamen Patriot, fih gegeben zu ſeden waͤnſche. „Ohne 

- Amweifel, fagt er, fühle Id mid durch dieſen Namen geehrt, 
"aber Ic will ihn nur Inioferne fahren als er In feinen wab« 
ren Einne genommen wird. Zür mich ift cin Liberafer ein 
Mann, edeimäthig in feinen Gefinnungen wie in feinen Hand⸗ 

lunzen; ein Dann, der für Andere nichts wil, was er nicht 
fib ſelder wünfat; der Gott fürdtet und dem Belegen ges 
berdt.* .... „Ih achte und liebe, fährt er weiter fort, die 
Movaliten, welche das Abnigthum wegen des Nuzens und ber 
Nothwendigkeit wollen, weshaib es eingefegt worden; aber id, 
verakte und verabſcheue Diejenigen, welche es nurmwollen ber Aem⸗ 
1er, Stellen, Würden und Gunftbezengungen wegen, die von ihm 
ausiliehen.“ ... „Ich bin, ſchlleßt Hr. Ternaur, liberal In 
dein Sinne, daß ic die Minifter zwingen möchte, Im Nationals 
latereſſe und nad den Wünfden des. Königs, die von denen des 
Wolts nice verfchleden fenn können, zu regieren, und ulcht 
Am Intereſſe einer Faltlon oder Partei.“ 

Die franzdfifsen Kaufleute, erzählt der Eonftitutlonnel, 
Haben zu Calcutta einen prachtvollen Bazareröfnet, in welchem 
alte möglihe Produfte des franzdfifhen Kunſtflelhes mit aus⸗ 
gejetänerem Erfolge fell geboten werden. Um aber aud die 
diimeſſen des Eriöfes nicht ohne Vorthell zu machen, haben 
fie bis jet beinahe den ganzen Berrag ber Einnahme in aͤchte 
Shawls umgefezt, und von biefen eine Niederlage zu Paris, 
Rue Richelieu Nro. 60., eröfnet, wo man ein erſtaunllches 
Sortiment biefer eben To beliebten, als ſchwer zu erlangenden 
Waare zu verbältnipmäßig billigen Preifen findet, 

Bel einem Gaftmable ber zu Paris befindlichen Wurerifaner, 
zur Felet des Todestages Waſhlagtons (a2 Febr.) brachte der 
yorfigeude Hr, Barmer (aus News Jerfep) dem General La⸗ 


favette folgenden Toaft: „Dem General Lafanette! Dem 
Mirter der Feeiyeit, dem Freunde nud Gefährten Wafbings 
ton, und einem der Vaͤter bed amerikanifhen Volted! Seine 
Kinder werden mit Stolz und Freude feine Unmefenbeit In 
Ihrer Mitte begrüßen!“ — General Lafadette erwiederte: 
„Die nenlihe edelmäthige Ertiärang der wereinigten Staaten 
bat mit gerehtem Stolz ein Herz erfüllt, das von allen Gts 
fühlen eiucs alten Patrioten und amerikauiſchen Seldaten 
befeelt ift. Wen jeher in den Kampf verflobten, der zwul⸗ 
fen den Redten der Menſchheit und den Auſprüchen ber 
Artitotratie und bes Desporlimud geführt wird, albt es 
für mich Gründe der Pficht und der Ehre, welche die Epos 
de beflimnen müfen, wo ih das Glüt haben werde, das 
Ufer der Frelheit wieder zu erbilten ; aber dieſes Slut wich 
das föftitäfte ſeyn das mir je zu Theil werden fan!“ 

Der Bifeof von Limoges hat als aponolliger Ders 
wefer der Diözefe von Lyon, am ı8 Febr. feinen feieritgen 
Einzug in diefe Stadt gehalten. 

Zu Breft war am so Febr, die franzoͤſiſche Frenatte Eus 
endice angefommen, weise den fpanifben Ottiſelſeutenaut 
Barrada, mit der Nachricht von der Beftelung der Siulhr 
von Gadiz nadı der Havannab, und von da, mit Depelßen 
des Gouverneurs von Cuba, Wioes, wieder zutut nat Ci 
big geführt hatte. 

“Paris, aa Febr. Es jeigt fih wirklich, wenigitens In 
der Hauptſtadt und in deren Umgebungen, weulg Eintrabt une 
ter zwei verfhiedenen Klaſſen von Kiberalen bei Belegenheit 
der nähen MWabten. Diefe beiden Alafen find diejenigen, 
die durch bie dußerfte Linte und durch das linte Centrum te⸗ 
präfentirt werben. Wet ben legten Wahlen des Geinedepartt 
ments im Jahr ıBaa hatten ſie ſich verftändigr amd waren De 
eingelommen, die Ernennung von ſolchen Perſonen zu beſoͤt⸗ 
dern, die fich thells durch ihren Eifer für die Im der Eharte 
aufgeftellten Grundfäge, cheils durch gemäßtgre liberale Ser 
finnungen auszeidneten. Go wurden damals Lafitte und Zer⸗ 
maus, Perrier und Tripler, Gevaudan und Klerander Labatdtr 
Sen. Gerard und Deleifert gewählt. Gegenmärrig find ader 
die Anfihten mehr getbellt. Die Einen wollen ganz eatſchle 
dene Liberale, die kühn das Miniſterlum offen betaͤmpfen, und 
unter feiner Bedingung mit demfelben tranfigiten; besbalb 
verwerfen fie, als Kandidaten, alle diejenigen, die ſich ent“ 
weder nicht gan bejtimmt erfiären, oder Ralſichten de obach⸗ 
ten konnten. Die Audern hingegen glauben, es fep Dit yo 
tittE der Oppofition weit mehr angemefen, mit &llmpf — 
Werte zu geben, die zwiſchen den uͤberſpanuten Rovaliſten un 
dem Minifierium berrfgenden Zwiſtigkelten zu benuzen, * 
feptere fovlel mogllch von dem erſtern abzuſonderu uud IHM : 
Nothſall beizufteben, um es alsdann zu Ronzeflionen zu 3* 
mögen. Die Erſtern find erklärte Gegner der Minlſtet —* 
wollen ihre Erſezung auf alle moͤgllche Weiſe bewirten; — 3* 
then daher ihren Hubängern in den Departemeuten au⸗ — 
wo bie Liberalen ulcht Meiſter werben können, mit ben = 
theldigern der Außerften Rechten gemeinfaftiihe Sache # 
die miaiſteriellen Kandidaten zu masen, um jeuen Dei ad 
za verfhaffen. Die Andern hingegen ſprechen fich beitimint F 
gen die Außerfte Nedite aus, in deren Trinmph fie Dad 6 
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sen ber Gegenrevotution'erbilfen; auch fie wollen zmar liberale 
Depntirte; alleia da, wo fie felne erhalten können, und mo 
pwiiden ben Kandidaten des Diiniflerlumg und der Kontreopr 
yoßtion elm Kampf beficht, dringen fie darauf, daß man fib 
mit dem Minikteriumi vereinige, um Me Acutreoppofition aus 
dem Felde zu ſchlagen. — Um die Sache now deutiicer zu mas 
en, ſagen wir, da die Erſtern unter der rovaliäilfben Par: 
tet der zur äuferden Roaten gehörigen Ubrheilung die Maio: 
titat zu vetſchaffea wänfhten, um Me Weränderung des gegen: 
mirtigen Miniferlams zu erhalten, wenn aud dad neue aus 
Labourdennape, Vittolles, Bruges, Polignac, Delalot, Elau: 
zel de Eonfergues m. f. m. jufammengefezt würde. Die Ans 
dern bingegen märden gerw dem Drau. d. Willele und einigen 
fäiner Kollegen die Direktion der Ungelegenbeiten überlaflen, 
menu fie ſich gegen die Partel datonrdonnave förmlich erflärs 
ten, und ſich ia Ihrem Spftens dem Unken Centrum mehr nde 
-derten, — Aus bemjelben Grunde haben mehrere Mitglieder 
der gemäßtgten Liberalen vorgeihlagen, auf einige Perfonen, 
deren Erwählung einen übela Eiadrut bei der Reglerung bers 
vorbringen wärde, für jejr gänzlich zu verzichten, zum Belipiel 
auf Hrn. Manuel, Gen. Demargap, Hra. v. Cotcelles ı., 
und vorzäglie falhe Aonfiturlomelle zu ernennen, gegen der 
ven Verjbelihtelt fein Einwurf zu machen wäre. Daß bieie 
Borfaldge der andern Alafe von Liberalen nicht zufagen, ver- 
Rebe üd. Diefe wollen vielmehr, daj man gerade denjenigen 
fdrer Partei, Die ih am Beſtimmteſten ausgefproden habe, 
den größten Bewels von Zutrauen gebe, mad fie vorzugsweiſe 
ernable. 

** Warld, 22 Febr. Ueber den Aueſchlag der Wablen If 
man {m Allgemeinen fo Jemlidh einig; die konſtitutioneile Op: 
voſtlen wird 6o bis Bo, die Kontreoppofition etwa jo Mit ⸗ 
glieder art werden, fo daß die Minifter auf cine Mehrhelt 
von 30o Küpfen rennen Finnen. Hrn. v. Wiltele's Sieg ik 
demnach entjalehen; felbit bie Yartek Chateaubriaut beugt ſich 
vor Ihm, und die Kongregation vom Mentrouge bat feine 
Güge mehr im gadiuet. Von gegenmärtiger Kammer darf 
man algt hoffen, daß fie die WMinifier darüber zur Mede ſtel⸗ 
fen werde, wie fie zu fprer Majorität gefommen; fie fan ſich 
mitt felbft verurchellen. Was die Betechnung betrift, bie 
beiden Opsofitionen zu vereinigen, um Bas gegenwärtige Mis 
nlteriam zu fürzen, fo geht fie von falſchen Vorderfäzen aus. 
Us das Eenttum, welges unter Decazes, Richeiten und 
Gatauier jo lange eine Rolle fpleite, endlich durch bie Ver⸗ 
dindung der regten Setre mis der Linfen and der Kammer 
verdräng: wurde, fo war das die ganze reate Gele, es war 
Die Partet des Hrn. d. BWilele, Gegenwärtig wird bie Kons 
fresspofition anf der rechten Selte bios von den Freunden des 
hen. v. Ladeutdennare gebiider , bie aber viel zu wenig zahl⸗ 
veid find, um der Oppofition gegen das Mintitertwm Gtärte 
bu gehen. Jene Berechnung bar fi ſchon im vorigen Jahre 
us wurihtig gegeigt, uud gleihwol ſcheint eſs, daß die Li⸗ 
beraten fh aufs Neuer der Tauſcqung bingeben, dadurch zum 

te in kommen. Selt 4 Jahren hätten fie doch endllch ler: 
Men jelen, ber Erfahrung Gehet zu geben. Wögen fie Immer 
wur eine ſcuw·che Dppofitkom gegen das Minifterinm bliden ; 
6 in dis non kammer beifer, als Hrn, v. Zabourdonnape Ju 
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beben. Das waͤre für die Kontrerevofutien ber vollſfaͤudlaſte 
Triumph, und für die Charte der Todes, Die liberale 
Partei wurde unter Decazes verdächtig, unter Richelleu benuns 
slirt, unter Willele darch den Profurator Mangin In Untlages 
fand verſezt; meter dem Minifter Labourdonnare bliebe ihr 
nichts zn boffen Abrig, als erekurirt zu werden. Wie fünnen 
die Liberalen für tene Berehnung fo blind eingenommen frun, 
dap fie Kabourdonnape und Donabieu ihre Stimmen geben 
wollen; Männern, von denen bebauptet wird, daß fie laut 
geäußert bätten, es gäbe 2000 Köpfe zu viel in Frantreich! 
Es zirfulter ein angeblicher Plan einer Kontrererolution,, der 
dem General D. zugefrichen wird, und worla 2000 Hlurich⸗ 
tungen und 6000 Drportationen, ale das einzige und nitere 
laͤßliche Mittel zur Vegrändung Des Soſtems, verlangt wers 


den. Vergeſſen denn die Unverſchtigen, weſche folde Mans 


ner zu Macht und Einſtuß bringen wollen, Daß vielleichr auch 
ihre Köpfe unter den 2000 begriffen fern Können? Seit 4 Jah⸗ 
ren baben die Liberalen Immer geglaubt, das für fie Gute 
müfle aus den Uebermaaße des Uebels von ſelbſt hervorgeben ; 
allein das was fie Uebel aenuen, bat immer zugenommen, 
und ihr Gutes iſt immer weiter zurüt gewihen. Der Vers 
ind , den man erneuern wid, wäre noch obendrein der lejte, 
denn er würbe für feine Urheber vernictend werden.- Es har 
fi in diefer Hinfiht zwiſchen dem Gonftiturionnel und dem 
Journal de Parts cin mit vieler Feindeit geführter Streit er⸗ 
hoben, der zum Zwet bat, bie kiberalen über das Geführiige 
ſolcher Hofnunzen aufjuflären. 

tt Paris, 22 Fedt. Seit der aluͤlllgen Beendigung des 
fpaniigen Krieges haben wir bier zwei Wunder erlebt. Das 
Eine läßt an der Aufrichtigkelt derer nicht zweifeln, welde es 
an fiid empfunden; es bewährt fi durch That; das Undere 
bejtcht nur aus Worten, welben die That bleher no im 


teiuem Stuͤte eutſpriat. Das Offizierkorps von der liberalen 


Partei, mic Unsnahnie einiger Wenlgen, die miuder bedeu— 
tend find, wie Dimarcay, und bie felien Sonitituanten Tas 
rapre, Mepnaud, Lavaut und einige Andere, bat fii der Mor 
maraie zugewandt, und iſt entweder ganz auf die rechte Selte 
übergetveien, oder hat ib den Dortrinairs angefaleffen. 
Zu den eriten gehören die Marſchäle Suter und Souit, 
welke beide in allen feitligen Auftritten der Mopaliften voran 
erſcheinen; zw den andern gehören die Generale Toy und Kar 
margue, melde ih von dem liberaien und in Demofratie beruigs 
wühlenden Haufen zu trennen enti&loffen find. Was unire 
Liberalen der autimonarhifhen und insbefondere der antiboure 
boniigen Partei betriit, fo lehnen bie Erfiem, mie Lafaperee, 
oc Iumer den Namen vom Diopslifien ab; aber die Undern, 
wie bie Männer des Eourler, Journal du Gommerce und 
Gonfiitutionnel, nebmen ihn on, und neunen fi, zum erſteue 
mai feit der Revolution, fonfiturieneite Kovalifien, 
Diefe fogenannten Rovallſten verrarhen ihren Roballsmus bas 
durd, daß fir, wie ein gewiſſer Dulaure, einer der Megicives : 
ale vergangenen Jadthunderte der Monarchte, zur Freude der 
liberalen Blätter, mit Korth bewerfen, oder daß fie, zum Ver— 
anügen berfeiben Blätter, mie ein gewißier Felit Bodiu, durch 
den riforifgen Merkur verkünden, bie Meugton (ep cine Erz 
ſpadung von Maauttu von Genie in umwläsuten Zeitaitern, 


252 


md Yeifte ergreffe bie Moll‘ fie aur (da fe doch veraltet fen), |. Varon Louis, vormallger Finanzminkter; zu Chateau⸗Sallus 
‚ hingegen ber minifteriele Kandidat, Hr. v. Jaukowiz, etnaunt 


war bie Bölfer zu unterjohen, Man weiß, wie febr diefe fos 
genaunten Ropatiiten ſich über jede Verminderung bes köntgli: 
hen Unfegeng erfrenen, und wie gern fie, ohne im mindeften 
Dem Herzope von D. . . . anhänglic zu Senn, (die im Mont: 
eur abgedruften Korrefpondbenzen ber liberalen Verſchwoͤrer 
beweifen es) ihm doch eine Wolfspartel wider die Bourbone 
beranbilden möhten, weldes aber bis jezt noch nicht har ger 
Ungen wollen, denn der edle Herzog hält fidy völlig unbemerkt 
ün der Mafle des Wolfe, 

* Straßburg, 27 Febr. Seit vorgeftern waren hie Wahl: 
serfammilungen der verſchiedenen Bezirke unfers Departements 
verfammelt, am. vier Deputirte In die neue/Kammer der Ab—⸗ 
georbneten, bie am 23 März eröfner werden fol, zu ermäh- 
len. Geſtern Nachmittags beemdigten fie ihre Operationen. 
Im Straßburger Wahlfolleginm erhielt Hr. Humann, Hin: 
delsmann von Straßburg, bisheriger Deputirter (von ber lin- 
ten Seite), bie abfolute Stimmenmehrheit, und wurde als 
Abgeordneter yroflamirt., Das Wabhlfollegium zu Hagenau, 
wozu der Bezirt Weiſſenburg gchört, ernannte durch Stim⸗ 
menmehrheit Hrn. Kenouard de Buffieres, Bankier von Straß 
Burg und bisherigen Deputirten (vom der rechten Seite). Im 
Bezirk Silertfiadt, deſſen Wahlkolleglum fib zu Benfelden 
verfammeite, wurde Hr. Duperreur, Eigenthümer zu Straß: 
burg, und Generalintendant der Militärbivifion von Nantes; 
Am Bezirk Babern Hr. v. Wangen, Eigenthämer und ehemall⸗ 
ger Maire von Straßburg, zu Deputirten erwäblt. Die HH. 
Menouard de Bulfiered, Duperreur und v. Wangen waren 
aug Ernennung der Keglerung Präfidenten der Wahlkollegien, 
iu denen fie gewählt wurden. Um6 März verfanmeit fi nun 
in unferer Stadt das Departemmtal: Wabltolleglum unter 
Vorſiz des Generallieutenaurs Cafler, um noch zwei Abgeord⸗ 
gete in die Deputirtenfammer zu ernennen, 

* Kolmar, 27 Febr. Die Wabhlen für die Deputirten- 
Tammer find in uufern Bezirkslelleglen bereits beendigt. Sie 
find alleathalben im Sinne der Reglerung, fm Gegenfage mit 
den Hofnungen der Oppofition, ausgefallen. Im biefigen Kol: 
feglum wurde Hr. d'aathes, ber bisiyerige Abgeordnete unfers 
Bezirks (vom der rechten Seite), mit großer Stimmenmehr: 
heit erwaͤhlt. Im Bezirk Alttirch, wo die Wahlmaͤnner der 
relchen Fabrikſtadt Muͤhlhauſen eine bedeutende Rolle ſplelen, 
bat Hr. Marchaugy, Generaladvokat beim. Kaſſationshof, der 
Durch bie im Bezitte Alttirch angefeifene Familie feiner Gat⸗ 
tin zahlrelche Verbindungen hat, über feinen Konkurrenten, 
Deu bisherigen Deputirten Hrn. Köchlin von Muͤhlhauſen, 
das Uebergemicht erhalten, und tft zum Abgeordneten erwählt 
worden. Auch fm Bezirke Belfort haben die Freunde bes 
bisberigen Deputirten, Hrn. Vover-d'Argenſon, deffen Mies 
dererwählung ulcht durchſezen können; der minifterlelle Kan: 
bidat, Hr. Saas, Einnehmer bes Bezirks Belfort, wurde er: 
nannt. Eben fo it im Bezirke Befanson die Wahl rovalis 
fifa ausgefallen; Hr. Bourgnon erhlelt die Mehrheit der 
Stimmen. In einem andern Bezirke deſſelben Departements 
ward Hr. de Mouftter, franzöfifher Gefandter bei der ſchwei⸗ 
zeriſchen Eidgenoſſenſchaft, zum Deputirten gewählt. — Im 
Meurthedepartemient it zu Nancp der Kandidat der Oppofition, 


m ern — 


worden, 


' Ftaliem 2 

”givorno, 23 Febr. Ucher die Streitigkeiten zwf« 
Theu den Engländern und Wlgierern enthalten Briefe and 
Neapel Folgendes: „Ein von Algier in vier. Tagen anges 
tommenes Saif bringt Nahriht, daß der enslifhe Kon 
ſul vom Dep inſultirt worden. it, Indem man, einige 
Sraueugimmer mit Gewalt aus feiner Wohnung holte. Er 
flüchtete ſich des dalb an Bord einer engliſchen Fregatte, 
Während der Einſchiffung gab eine Batterie Feuer, mels 
ches von der englifhen Fregatte erwiedert ward, Kurz 
darauf erſchlen eine algierifhe Korveite vor dem Hafen. Der 
eusliſche Kapftain ging auf fie Ind, umd rlchtete fie- dergefialt 
su; dap fie fauf. Mur mie Muhe wurde durch die englifhen 
Boͤte ein Fleiner Theil der Mannſchaft gerettet; es waren 
melſtens gefangene Spanier.“ — Zwiſchen Tunis und den 
Engländern Iit das freundfchaftlihe Verhaältulß wieder herge⸗ 
ſtellt. — Nach geſtern aus Rom erhaltenen Briefen iſt die 
daſelbſt fih aufhaltende reglerende Herzogin von Lucca ſehr 
tranf, und man zweifelt an ihrem Auſkommen. 

Deurfhlandb 

"Frankfurt, 28 Febr. Geſtern war auf der hiefigen Börfe 
Monatsſchluß, der indeffen, der großen Schwanfungen uns 
geachtet, welde in ber legten Periode bie öffentlihen Fonds 
erfahren haben, durch fein Erelgniß von Bedeutung bezeichnet 
wurde. Im Folge ber höhern Kurfe von Wien und Paris has 
ben fih auch bier die Effekten wieder beträßtlih gehoben; 
Öjirelhifhe Metalligues fanden zu gaYa; Mothihildiige 
sooßulden» Looſe vonder erfien Lotterle⸗ Aulelhe, zu ı38; Par: 
tiale zu 120243 Wiener Bankattlen, zu ı210; fpanifche Obll⸗ 
gationen von 1807, zu 515 fpanffhe Renten, zu 25. Mon Pas 
tie hat man Nachricht, daß die öftreihiihen Metaliques das 
ſelbſt von 85 auf 88" geftiegen find, die 100Gulden- Loofe 
aber, bie unter 340 berabgegangen waren, ſich wieder auf 345 
gehoben baden. — Der befaunte Schnell » Läufer Perer Bajus ift 
von Sr. fönigl. Hob. dem Großherzoge von Heffen mit einem 
monatliben Gebalte von 30 fl. in Dienfte genommen worben. 
Die in Hiefiger Gegend aufgeftandenen Nacelferer beffeiben 
haben ihre Verſuche mit Schaden an ber Gefundheit büßen 
müffen, 

Türtel, 

” Konstantinopel, 4 Febr. (Durh außerordentliche 
Gelegenheit.) Alle Zweifel hinſichtllch des Friedens mir Per 
fien feinen gehoben.- Die Pforte hat offipielle Anzeige erhal⸗ 
ten, daß ber anher beitimmte Geſaudte Perfiens den Euphrat 
paſſirt bat, und in Erlvan eingetroffen tft. Sobald der türfk= 
{he Gefandte, ber bei Bagdad bievom Kunde erwartete, fie 
erhlelt, feste er feine Meife nah Teheran ebenfalls fort. — 


Hr. v. Minclafv bat feine Anträge, mit denen bes Lords 
Strangford, deshalb noch nicht übergeben fönnen, weil Galds 
Effeudi frank it. Judeſſen hat der frühere Neid: Effendt deſs 
fen Verrihtungen proviforiih übernommen, fo daß man, 
wenn nur erft die Uebergabe erfolgt ſeyn wird, einer baldigen 
Untwort entgegen fehn fan. 

Werantwartiiher Medahrur , €. 3. Girgman, 
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Spantſches Amerlla. — Spanlen. — Großbritannien. 
Tuͤrtel. (Briefe,) 


Machrichten aus Alglet.) — Fraukreich. (Briefe) — Oeſtreich. — 





Spaniſches Amerika, 

Und Vera—-Cruz wird unterm 23 Dec, geſchrleben: „Die 
fpanifge Flottille hat aus Mangel an Lebensmitteln die hie: 
fige Rhede vertaffen; man glaubt, fie ſey nad der Havanna 
gefegelt. Das Fort Ultoa ſtellt fein Feuer ein; vermuthlich 
mangelt es ibm an Schleßbedarf, ba e8 1200 Bomben und bei 
22,000 a;pfündige Kugeln auf Wera: Erus abgeſchoſſen bat, 
ohne etwas Anderes zu bewirken, ald die Zerftörung von Haͤu⸗ 
fern, welche Altſpanlern oder ihren Nachkommen gehören. 
Der Kongreß zu Merico ſezt rubig feine Arbeiten fort, die 
Handelsverkindungen zwiſchen den Provinzen find wieder ber: 
gertellt, und die gegenfeitigen Gehaͤſſigkeilten zwiſchen denfel- 
beu haben fih febr gemildert. Die Degierung von Merico 
bat einen Rommilfär mit binreihenden Fonds nah Nordame: 
rifa geihift, um eine Eleine Flotte zu kaufen. Die brittiſche 
Fregatte Thetls fit bei der Infel de los Sacrifictos mir den 
nad Merico beftimmten brittifhen Konſuln Fponel » Harvey, 
O' Serman und Ward angelommen; fie fhiften ih an, nad 
der Hauptftabt-abzugehn. Die lezthin in Merico verhafteten 
Granzofen, unter Andern der General Lamotte und Graf 
d’Almeras, werben auf Befehl der merltanifhen Megierung 
mach Europa zuräfgefhitt. — Ein Schreiben aus ber Das 
vannah vom 30 Dec. meldet unter Auderm , daß bie da- 
bin noch ulchts geändert worden fey, als die Munizipalitäten; 
man babe Don Elaudio Pinillos nah Spanlen abgefenbet, 
um dem Könige die Mothwendigkelt vorzuſtelen, die neuen 
Gefeje aufrecht zu halten, dem Verkauf der Natlonalgüter zu 
beftätigen, und vorgüglih das von den Eortes eingeführte 
Mauthfpitem beizubehalten, Man boffe, Spanien werde auf 
bie Vorftellungen einer Kolonie Rüffigt nehmen, deren Ab⸗ 
bängigteit von Spanien ohnedis fait nur dem Namen nah 


beſteht. 
Spyanlenm 

Die Etoile meldet aus Madrid unterm 19 Febr. „Ges 
ftern wurden die Standarte der Reiterfhwabron und bie Fahne 
bes aten Batalllons der koͤniglichen Sreiwilligen in der Kltche 
Unfrer Lieben Frau von Atocha geweiht. Der päpftlihe Nun: 
clus pontifizirte. Der König, die Iufanten, General Bour- 
mont und eine Menge Offiziere von beiden Nationen wohnten 
ber Zelertichleit bei. — General Beffieres dat von feinem 
Korps durch eine Protlamatlon Abſchled genommen, worin er 
den Reftmentern deſſelben anfündigte, daß fie unter die Be⸗ 
fehle der Generaltapitains der Provinzen zuräffehrten. — Der 
König bat Don Firmin de Balmaſeda (geweienen erften 


Ugenten ber Mabrider Megentiaft) zum Intendanten der ka⸗ 
narifhen Infeln ernannt. — Zu dem erledigten Erzbistäume 
von Saragoffa wurben bem Könige unter Undern bie Bifhöfe 
von Tarragona und Urgel vorgefhlagen. 

* Ein Privasihreiben aus Madrid vom 16 Febr. ſpricht 
von bem In ber Hauptitabt gehenden Gerüdte, daß die Algle⸗ 
rer auf ben Küften bei Malaga und Motril eine Landung ges 
macht, und eine reihe Beute nebſt mehreren Perſonen, von 
denen fie ein reiches Loͤſegeld zu erpreffen hoften, mit fid forts 
geſchleppt hätten, Auch wollte man wilfen, die fpanifhe Mes 
sierung habe Frankreich ben ausihlichenden Handel mit Euba 
auf Abfchlag der Kriegskoften eingeräumt. Die Thronrede bes 
Königs von England hatte die Liberalen fehr verftinmt, fe 
wie hinmwieder die Gaceta gegen die Rede des Lorb Livers 
pools Manches einzuwenden hat, befonbers gegen deſſen Bes 


‚hauptung, baß die Anerkennung ber Unabhaͤngigkelt Sibamee 


rita’s vom Spanlen ausgeben ſollte; bie Gaceta meynt, biefe 
Anerkenaung wäre für England eben fo ſchaͤdlich als für 
Spanien. 

Aus Barcellona wird unterm ı5 Febr, gefhrieben ;hDer 
Generaltapitain der balearifhen Infeln berichtete dem Gene» 
ralfapitaln von Eatalonien, er habe vom dem brittifhen Genes 
ralfonful zu Algier unterm 9 Jan. folgende Nachricht erhal⸗ 
ten: „So eben laufen aus biefem Hafen fünf Korfaren aus, 
nemlich 2 Fregatten, ı Kotvette, ı Brigg umd ı Gorlette; 
vier bavon baben bie ſpaniſche Flagge verkehrt unter dem Bor: 
dertheil ihres Schlffes bangen, mie das die zwei legten Tage 
hiudurch Jedermann bier fehen kounte. Eine folde Unterneh» 
mung bat von Seite der Alglerer Regterung ftatt, während 
fie von der engen Elatracht uud dem BAubnife, das gegen» 
wärtig zwiſchen Frantreih und Spanien befteht, fe wie von 
dem zwiſchen Franfreih und deu Niederlanden abgefhloffenen 
Wertrage volle Kenutnif hat,“ — Derfelbe Generalfapitain 
erklärte auch, ee habe von Hrn, B. Saffe,; ruſſiſchem Konſul 
su Garthagena, unterm 7 Gebr. die Nachricht erhalten, daß 
eine englifhe Brigantine Lesterm bie offizielle Kunde von ber, 
am d3ı San. von Seite Wlgiers gegen England erfolgten 
Kriegserflärumg überbraut habe, und daß fi ein Algle⸗ 
zer Geſchwader bereite in den Gewaͤſſern von Majorka befinde, 

®@rofbriranuten. 

Der Eourtler vom a3 Febr. fagt: „Es wirb,ums ſchwer 
zu glauben, daß der Dey von Algier uns zu der Mühe zwlu⸗ 
gen will, ihm einen zweiten Befuch zu mahen, um ihn auben 
erften zu erinnern. (Die Etoile bemerkt hierbei: „Gerade 
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weht die Barbaresken jenen etſten Beſuch nicht verge ſſen ha⸗ 
den, weil fie ſich erinnern daß derſelbe viel Laͤrm machte aber 
wenig Wirkung that, trozen fie neuerbings den Engländern. 
Hätte Lord Exmbuth Im Jahr 1816. die Feſtungswerke von Als 
eier in Die Luft gefprengt, und ben Hafen verfhätter, fo würde 
das jezt nicht gefhehn.“) Hoffentlich wird bie Abrelſe des brit⸗ 
Aſchen Konſuls und die Wegnahme ber algierifhen Korvette, 
kinreishen um. den Dep bie Gefabr fühlen zu laffen, der er fib 
ausfezt, wenn er nicht fanell ebte Uebereintunft trift. Wir 
dürfen alfo naͤchſteus Anzeige erwarten, daß diefer Despotfret= 
milig oder gezwungen und die ſchulbige Genugthuung für den 
verlegten Trattat geleitet bat. Mittlerweile baben, nad 
Briefen. aus Gihraltar, diefe Piraten Ihre Raͤuberelen in be: 
grächtliche Entfernung von ihren Küfen ausgedehnt.“ — Ein 
‚anderes. Journal gibt noch folgende nähere Erläuterungen: 
„Bor einiger Zeit ging. die Krlegsbtigg Chamäleon mit grhel- 
wen Beſehlen von Portsmouth ab, file bei Gibraltar zut 
Eregatre Naiade, und beide ſegelten nad Algier, Am 24 Jan. 
erfbienen fie vor dem Hafen, und forderten die Heransgabe" 
mehrerer chriſtlichen Shaven. Der Dev wollte den: Kapltain 
Epencer nicht vor fi. laſſen, wenn er den Degen nicht ab: 
legte. Diefer matere Dffigier wies die Erinfende Zumuthung 
‚grüß, und gab dem. Dev bis. zum 3. Jan. Friſt zum Nach⸗ 
Nenfen, Mittlermelle nahm er dem engliſchen Konful mit 
feiner Zamtıle, und einige englifhe Kaufleute an Bord. Als 
Mefer Termin: abgelaufen war, gingen die Nijade und: der 
Shamälson In Ser. Nachmlttags um 3 Uhr, noch im Geficte 
her Siadt, begegneten fie einer alglerifhen Korvette vom 18. 

ganonen und 100, Mann Equlgage. Sie forderren fie auf, bie 
Glagge zu ſtreichen; und. auf ihre Meigerung begann bie Kano⸗ 
nade, air folgen Mirkung vom Seite: bed Shamälsen, daß 
Rer Wlglerer fi ergeben. mußte. Man: fand am Bork ı7 ſpa⸗ 
alſche Gefangene, bie mit dem Kapltaln an. Bord der engll⸗ 
ſchen Schiffe gebracht. wurden. Kapitain. Spencer erlaubte alds 
han ber Priſe, auf den Strand zu laufen; fie war fo übel 
zuge richtet, daß ſie ihm nicht folgen konnte. Der Shamäleon. 
Aatte: auch einiar Verwmundete. Die Naiade fegelte am, ı Febr. 
nach Malta ab, der Chamäleon nad Gibraltar, von. wo et am 
¶ nach England feluen Wes fortſezte.“ 

Ein Schrelben aus London fagt:. „Unfer Eonrier, bekannt: 
Ach ein miniſterielles Blatt, nimmt die Nachricht von der Hins 
sichtung, des: Miſſionairs Emith zu. Demerarp als grundlos 
zurüt, Wer bem restlichen. und tadellofen Charakter. dieſes 
Mannes, und feinen muthvollen Kampf gegen. die. Barbarelen 
Der weſſindiſchen Stiavenhefizer kenut, wird. an feiner Unſchuld 
Weinen. Augenblit zweifeln. Selne Sache llegt num in den Haͤu⸗ 
Ren der engllſchen Reglerung, die über das. Privatintereffe der 
Etiavenbefizer erhaben ift. Vorlaͤufig hat fie den Gouverneur 
aan. Demerary von feinem. Poſten aurüfgerufen,“ (Und fpätere: 
Vachrichten If. in der Algem. Zeltung bereits gemeldet wor⸗ 
Ten, daß der Koͤnig den. Muſionatt Smith unter der Bedin⸗ 
gung, hegnadigr bat... fish nie mehr in: Weftindien bliten. zu lafa 
Feıt,, und: für Haltung; dleſes Verſprechens Kaution zu leiſten.) 

Eine Aeußerung, im Merning» Chron tele vom 5 Febr. 
Kürfse vlelle icht In. ber Bezſehung eine Ermähnung verdlenen, 


daß fie die Hohe Meynung bezelichnet, melde bie Englänter 


fon jezt von.ber Mirkfamtelt der Dampfboore bei einem 
Angriffe gegen England hegen. Es wird nemiic bei Gelegen⸗ 
heit ber Nede bed Hrn. Sanning gegen Brougham geſagt: „Es 
fep in jedem Fall rediih vom feiner Selte gewefen, zu geſte⸗ 
hen, daf wir und nur auf unferer eigenen Bahn bewegen tönn= 
ten, daß die großen Kontiuentalmaͤchte wieder ihre eigene 
Babn hätten, In die wir nicht einfhreiten dürften, und daß. 
wir ihre Bewegungen meber zn genan Fritifiren, noch ihre Vers 
größerung mit allzu. felem Blife betrachten folten. Unſere 
eigene Angelegenheiten müßten uns um fo mehr am Herjen 
liegen, und wir follten und gluͤkllch ſchäzen, darin ungeſtoͤrt zw 
bieiben.. — Dabet dringt ſich nun aber die fonderbare Frage 
anf: Können mobl zwei entgegengefegte Suiteme lange Zelt im 
Enxapa beitehen ? Die Erfindung ber Dampfboote fwlleht den 
Gedanten am die Möglichteit einer Vertheidigung jur See aus. 
Mir einemverhältnigmäflg fehr Helnen Aufwande fünnen Trup⸗ 
pen In beliebiger Anzahl non dem Feſtlande nach unjerer In 
fet üdergefegt werden. Dis hatte früher von einer mächtigen. 
Marine verhindert werben können, diefe Erfindung hat aber die 
ganze Geitalt der Dinge auf einmal geandert.* 
Gtantreii 

Darts, ib. Fehr. Konfol. 5Proz. 100: Fr. 60 Ent. 

Der Monitenr vom 26: Febr. enthält folgende. offizielle 
Nachtiht; „Der franzoͤſiſche Geſandte zu Liſſabon, Warom 
Hyde de Neubille, bat dem, Minifter des, Auswärtigen 
eine Note des. Marquis v. Palmela überfender, des Jahalts: 
„Auf die vom Marquis bem Könige vorgelegte Note, in wels 
ber Baron. Hpde v. Neunlile die von mehreren: frangäfijeer 
Kaufleuten gekelte Bitte, um Erlaubuiß zur Wiedergusinht 
verfhiebener in ber großen. Mauthhalle zu. Lifabon zuruͤlbe⸗ 
haltener franzöfifhen. Waaren. unterjtäste — bat Se. allerge⸗ 
treuette Maieftät zu erlauben geruht, daß die In ber Note des 
Barond Hude bezeichnete Waaten, ſelbſt diejenigen, die ſchon 


-Har-dem: Dekret vom: 7 Jun. 1821 hinterlegt waren, ausge» 


führt merben““ (Das Journal des Debat«s bemerit daß 
lene Waaren ſchon ſeit ıBıg, mit Beſchlag. belegt: geweſen, 
und ihr Vertauf zum: Vortheil des Fiatus vor elnlarn. Mona 
ten: angeordnet worden. ſey.) 

Die Wahltolleglen zu Paris eröfneten, wie gefterm erwähnt, 
am a5 Febr. ihre Werhandlangen: mit Ernennung ihrer befints 
tiven: Büreaur. Won den a2. Seltionen, in: welche bie acht 
Pariſer Wahlkollegien ſich tbeilen., behielten: 13, die vom ihren. 
Präfidenten: proviforifh gebildeten. rovaliſtiſchen Buͤreaux bei; 
rerfegten dieſelben durch neuge waͤhlte (Liberale), und non & 
war der Ausfchlag: ihrer Erneunungen noch nicht befannt,. Zu 
Werfailles, Meaur, Melun, Orleans, Beauvais, wurden: bie 
proviſoriſchen Buͤreaur mit großer Stimmenmebrbeit beibebats 
ten. Man fan. bieraus mit ziemlicher Sicherheit. auf den. Aut⸗ 
fall. ber Wahlen: feibft. ſchllehen. 

Die Oppoficionshlätter behauptem,. ber Ausſchlag der Ver⸗ 
handiungen der Parker Wahlfektionen zu Gunſten ber proviſorl⸗ 
ſhen Bureaur rähre zum Theil daher, well man Sorge getragen 
habe,, die liberalen: Wähler, ohne Rütſicht auf die Lage ihrer 


Wohnungen, in. den. Wadlknitegen: einiger. wenlasn. Seltionen 
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zu vereinigen und den Abrigem MWahltefleglen nur fo viel Mbes 
rale Wähler beigugefellen, daß den Mopalifien entſchleben bie 
Mebrheit bliebe. 

Der nach London beftimmte fpanlfhe Geſandte Don Pac 
de la Cadena war am 24. Febr. zu Paris angelommen. 

‚ gDie Wittwe Mara it am 25 Febr, zu Parid verfiorben. 

Das Journal bes Debars vom 23 und bie Eroile 
vom »4 Febr. enthielten ‚folgenden Artifel: „Geſtern famen 
bei der Bank ſechs Wägen an. mit 5 Millionen Franken im 
Gold und Silber. Dleſe Baarfendung kommt vom Touloufe 
und ift von dem Hrn, Baron v. Rothſchlld in der Bank depo⸗ 
wirt worden.“ Der Courier frangais vom 25 hält diefe 
Nachricht für berechnet, die Beſorgniß zu zerſtreuen, ale 
könne es an Geld feblen,. bie „Reports“ am Ende des Mos 
mats zu einem: billigen Preife zu halten. Er behaupten, die 
Nachricht fey unrichtig; denn der Reſt des vom Haufe Mathſchild 
nach Spaulen aeſchilten Geldes, der als nihr verwender in 
die Bank niedergelegt worden, betrage nur. 4,900,000 Fr. 

Der Juftizminifer o. Pepronner bat bei allen großem 
und fleinen Geriätsböfen Juges-amditcurs, ernannt. Die 
Blaͤtter der Oppoſition vermuteten, Ihre Beſimmung Könnte 
feyuw, den Einfluß. der Richter zu ſchwaͤchen, weise auf. Unab⸗ 
bängigteit beiiprem Urtbeilen bielten , die Diratidienne tuft 
aber unummunden. aus ; „Wenn unfer, im Gauzen ehrenmers 
the Gerihrsftand, im Einzeinen. revelutionaire Fleken zeigt, 
warum. nicht lieber gleich eine Reorganijation der Gerlchte ver⸗ 
langen, als durch Umwege dahin gelangen wollen?“ — „Dieie 
Worte, mennt ber. Eauriers frangals, bebürften keines 
Kommentars;. alle Gertchts perſonen wüßten. nun, was Ihnen: 
bevorftände,, wenn: Deputirte gewaͤhlt wärben „ melden: bie 
harte , die ihre Unabſezbarkelt ſichere, nicht heilig wäre!* 

— mr Yaris,.23 Febr. Sie haben: vom ber. in: den. Annalen: 
Ber Erziehungafunde denkmürdigen Ausftogung: in Maffe von 
2.6 Zdglingen aud. dem Kollegium: Louis le Grand gehört, 
Ich weiß nicht, ob Ihnen. betannt kit, daß die firengen. Au— 
dachts abungen, wozu der neue PBrovifor die Zoͤglinge anhlelt, 
der erſte Grund: zur Unzuftiedenhelt derſelben waren. Die 
Söalinge raͤhten ſich dafür, In. dem fie in. dem Gebete: PBo- 
mine salvum.fac regem,. bei dem. fac. plözlich Inne. hielten: 
und das. folgende Wort. nicht mehr verlauten: tiefen. So hoͤchſt 
tadeluswerth nun. auch. diefer Muthwille war und fo.fehr er 
eine eremplarifhe Strafe verdient. hat, fo war. doch gewiß. die 
Ausſtoßung fanieler Jünglinge imelne Melt vol Verführung 
eine: faſt zu Scharfe Maaßregel, befomders and, deshalb, weil 
fir. mehr: noch bie Eltern als die Abalinge traf... Der Monts 
te ur feibft fehlen: dis zu fühlen, denn. er fagte in einem fpds 
tern. Artitel, vom. 5 Febr.: „EB. wäre indeſſen zu graufanı,. 
der Jugend folge: Verkehrtheit belzumeſſen, daß fie ein vor— 
bebachted Verbrechen: habe ausführen. mollen ;, man. will lieber 
annehmen, daß. alle dieſe Worbereitungen: b1.o8 den. Zwef 
barten,, ben: Provifor: zu nöthigen,. aus Heberdruß. eine 
Etelle aufzugeben, die. er: and: Ergebenheit angenommen. hats 
12.0 Es fehlt. nicht. am ſatyriſchen Bemerkungen: über dleſen 
Rorfal.. So erzählte man überall, der Großmeiſter der. Unk- 
rerſitaͤt. habe, nom, ſehr ſpaͤt in der Mast: eine. Depeſche er— 


delten, welche als Jehr dringend empfohlen werden. Deu 
SGroßmeiſter ſey aufgeſtanden, babe die Depeſche eroͤfaet, und 
darin einen Bericht des Verwalters bes Findelhauſes geſun— 
ben, workn gemeldet, daß unter deu Findelkindern ein großes 
Komplott ausgebrochen ſeyz die Kinder hätten, Ihre Ammen ge— 
ſchlagen, denfelben Gewalt aungetban und ihre Wiegen verg 
branut, ſo daß fih der Werwalser genöthigt geſehen babe 
famtlihe Findelkinder bören Eltern zurükzuſchllen. — 
Im der weiblichen Erziebungsanftalt zu St. Denis. bat. indeſſen 
bie Fortfendung eines jungen Katecheten und bie Erſezung 
beffeiben durch einen andern, wirklich zu einer Heinen Revos 
fusion, ähnlich ber in bem Kollegium Louis le Grand, Antaß: 


gegeben. Die immgen Diädchen rotteten fih zufammen, bie 
Liter wurden ausgeföftt,- Ben Beſehten bes Präfelten Ger 
borfam verfagt. und der Ruf: »Es lebe der König |* verwei- 
gert. Nur dem Herzog von Tareut, ber als Großlanzlet der 
Ehrenlegion Vorſteher des Inſtituts zu St. Denis if, gelangı 
es, den. Aufruhr zu. daͤmpfen, indem er drohte, ſaͤmtliche 
junge Domen ins Klofter feten zu. laſſen. — Ste haben. vom 
unſern neuen Palrs gehört, welche ihrer Palrſchaft nur mitrelfk 
ber ihnen angemwiefenen. Bonftonen Ehre machen. fünzen. line 
käugft erſchlen in. dam Perites Uffines eine Anzeige, daß 
"man: in der Nähe bes Gartens von: £urenburg. mehrere Woh⸗ 
| nungen zugerichtet-habe,. welche gang. für die neuen HS. Palts 
geeignet ſeyn bürften,. Indem diefelben. von: ba. aus in: ibrem 
} 
V 


Styungspallaft- ſich zu Fuße. begeben. könnten „ ohne. einer. Cauie 
page su, bebirfen.. 


* Parid, a3 Fehr. Mile man. hört haben bier unter dem 
Diltgliedern ber liberalen Comite“s, bie ich mit Bezeichnung 
der Kandidaten für. die Bezirkslolleglen der Stadt Paris- be= 
ſchaͤftigten, große Spaltungen ſtatt gefunden.. Die eine Par= 
tel, wollte nur gemäfigte Liberale, die anders hingegen ſolche 
Liberale, die fin In den verfloffenen Seffionen mit große 
Heftlgtelt gegen bas: Mulſterlum erfläct batten. Unter dem 
leztera wurde Hr. Mauuel befonders in Worfhlag gebragt 
und lebhaft unterſtüͤzt. Allein die Gemaͤßlgteun erklaͤrten fi. 
mit Nachdruk gegen deſſen Ernennuug, und es ſoll zn fo leb⸗ 
i haften. Diekuffionen gelommen fepn, dab man dem: Uugenbiitge 
entgegen ſah, wa. bie beiden, Uberalen Abthellungen fi tren— 
nen, und jede ihte befondere Kandidatenliſte proflaniiech wuͤt de. 
Indeſſen graten mehrere Perſonen von Etnfing ins Mittel und 
dewirtkten eine Ausgleichung, in Folge welcher Hr: Dianuel,. 
als zu: anftößlg. weggelaſſenn, dagegen aber General: Foy unter 
bie Parifer Kandidaten. aufgenommen wurde;. Auch argen sen. 
B. Conſtant ſollen ſich mehrere Stimmen erboben haben, er 
wurde am. Eude aber dennoch auf der Liſte beibehalten, Dax 
gegen ließen ſich bie heftigern Liberaten gefallen, daß die HH. 
Ternaur und Alexauder Laborde unter bie Kaudidaten der Pas: 
riſer Bezlttislolleglen aufgenommen. wurden. Ju einigen dies 
fer. Kollegien. ſollen aber die. Ropaliſten große: Hofnung, haben, 
ben. Sieg, zu erfämpfen.. 


tt Paris,.23:Febr.. Die Regierung: hat, inallen minl⸗ 
ſterlellen Departementen, iu welche fie verthellt iſt, Rundſchreie 
ben. in. Bejug auf, die. Wahlen au alle. ihr unmlitelbart untas- 


— — — 
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atordneten Mutorftäten erachen laſſen, damlt biefe wieberum 
Ihre Subalternen dutb Rundſchrelben ermabuen, im ganzen 
Umfanze des Wahlkteiſes nur für Kandidaten zu ſtimmen, 
welche dem Rovalismus huldigen. Bibe es Im Gtaate 
keine demottatiſche Faltion, welche bem Koͤnigthume rabital 
zuwider ift, da fie im Staatshaupte nur eine delegirte und res 
foonfable Magiftratur, keinen Chef der oberfien Staatsfamis 
willen, des hödjten Abels Im Staate, Leine weltlihe Ober: 
priefterswärde erbliten will, fo wären folde Rundſchreiben an 
ud für fi nicht nur überfläffig, fondern auch zmbillig nnd ge- 
führli, Indem fie eine Klafe von Männern ald feindiih zu 
bezelchnen tradteten, melde ſich nur durch bie That redllch 
und unabbängig zu zeigen bemüht ſeyn möchten. Aber ed han: 
fet iu Fraukreich elue zablrelbe revointionaire Faktion, welche 
ihre vollommen unter ib eingerichtete Meglerumg befljt, und 
die Eharte nur, fu dem Belfe worin fie fie auszulegen ges 
bentt, als ein Provlforlum zwiſchen Monaraie und Demolras 
tie betrachtet. Lafavette, ein Haupt blefer Partei, fo wie 
Burgenfon, haben von der Tribune herab öfters erklärt, in 
welchem Sinne fie fih die Eharte gefallen laffen; fie bar 
ten ihre Form getabelt, weil fie vom König ale Reformatlong: 
atte uud nicht vom Volt ald Mevointiondatte ausgefloſſen. 
Hr. v. Rafapette bat fid fogar vor Gerichte erbreuftet, gegen 
zwei Ihrer Hauptartitel Ungeborfam zu zeigen. Der Eine iſt 
der, worin erklärt wird, Jedermann fey gleich vor dem Ge» 
fez; Lafavette aber weigerte fib bem Juge instructeur vor⸗ 
länfg zu antwerten, weil es feinen Ideen entgegen wäre, 
Dann hat er feinen Mbdelsritel, einem Gefez ber Couſtituante 
zufolge (welches durch einen Artikel ber Charte foͤrmlich aufges 
hoben It), nicht wieder übernehmen wollen, welcher Titel nicht 
einmal fein perfäntiches, fondern ein Famllienelgentgum iſt. 
Er dat dadurch nicht allein die Eharte, fondern fogar die Rechte 
feiner Famille offentllch gehöhnt. Den Häuptern einer folgen 
Partelgegenüber, nicht allen mögliher Einfluß wider diefeibe 
aufwenden, wire, von minifierleler Selte, ein Urt des Hoch⸗ 
verrathe, Indem eine durch die Faktion geblidete Kammer nur 
der Monardie Untergang bereiten Kunte. Die öffentiihen 
Beamten, welche für Ahnlihe Kandidaten Ihre Stimmen ges 
din, find uuumwundene Feinde Fraukrelchs, oder wenigitens 
der franzoͤſiſchen Monarhle, wie die Chatte fie umgeforme 
Bat, und ihnen huldigen, wäre der thbriäfte Akt von Selbſt⸗ 
opferung, ben es nur geben fünnte. Wenn bin und wicher 
Pramte, an melde die Nundfareiben gerichtet worden find, 
durd andre Mundfareiben In Form, Grlft und Ausorut ſich 
nergeben, fo iſt das ihre perfönlihe Schuld, und fie erleiden 
die Strafe dafür. Solches dat rüffiatlib der Etrkularien 
zweler obern Offizlere, des Marechal de Camp Avlfart, zu 
eBreft, und des Marquis de Colslin, zu Banned, ftatt gefun · 
ben; ber Erſte, man begreift nicht aus welder Abſicht, erließ 
ein Rundfsreiben, worin er den Offizieren feines Kommando's 
auftrug, bei Strafe ber Abſezung, für Diefem ober Jenen zu 
fiimmen, Der Unbre befabl fogar, nur für biefen oder jenen 
Kandidaten des Mintfterlumg zu filmmen, und andre ropalls 
fifhe Kandidaten adzuwelſen. Zu allem biefem hatten weder 
Yoifart noch Hr. v. Cotolla die geringfte Wollmant. - 


— — — — 


Deftreld' 7. 

Wien, ıBZebr. Metalliques yo; Vanfaftien 9BBTA. 

Tartel. 

“Ronftantinopel, 3 Febr. (über Buhareft). Die Ver⸗ 
bandlungen mit bem ruſſiſchen Staatsrath v. Minclatp haben 
wegen ber Krankheit Salda Effendl's no nicht Ihren Anfang 
genommen, aber der Sultan fol num dem frübern Rels Ef⸗ 
fendt beſohlen haben, einitweilen bie Cinteitung zu maden; 
Lord Strangford batte mir dem Großmelfier eine abermallge 
Unterredung, melde die Vorfhläge Minciatv’s betraf. Man 
iſt aun beglerig, welchen Entſchluß bie Pforte rätfihrlih der 
unabläßig geforderten Raͤumung ber Fürftenthümer ergreifen 
wird, Man verfihert, Hr. v. Minclaky ſey mit einer Spe⸗ 
slalvollmast In Bettef aller obmwaltenden wichtigen Verhaud⸗ 
lungen verfehen. Mon der perfifben Graͤnze hat man durch 
Zataren die Nachricht, daß der langſt erwartete Ubgefandte 
Verfiens endlich eingetroffen ift, und felae Meile nad Kons 
ftantinopel fottſezt. Moglb Eifendi, Sefandter ber Pforte, 
fol nun ebenfale felne Meife nah Teherau beſchleunigen. Im 
Urfenal und länge den Schlöffern verdoppeln ſich Die Krkegs⸗ 
räftungen. Au ben neuen gegen bie Griechen befiimmten Ges 
taskier ift ein Hatrifperif mit mel Kapldiai Baſchl's abgegau⸗ 
gen, wie man vermuthet, um den Kopf bes Paſcha von Sco— 
dra zu holen. 

“+ Bucareft, ı7 Febr. Privatbriefe aus Ronitantine« 
pel vom 3 d., die mit einer an ein fremdes Konfulat gerich⸗ 
teten Depeſche eingelaufen find, melden die von Ecite bes 
Schahs von Perfien erfolgte Matifitation des Friedens mit 
ber Pforte. Mac eben diefen Briefen war der nah Konflan« 
tinopel beftimmte Gefandte Perfiens bereits in Kars angeloms 
men, und der von Seite der Pforte nah Teheran beitimmte 
GSeſandte hat glelch darauf feine Reife über bie Gränze auge⸗ 
treten. In Konftantinopel follen die größten Mäftungen gegen 
die Fufurgenten gemacht werden. Der Reis: Effendi war von 
feiner Krankheit noch nicht ganz hergeftellt, aber aufer Ge⸗ 
fahr. Der Srosherr dat ihm während feiner Krankheit ſelbſt 
einen Beſuch abgeſtattet, und ihn mit einer koſtbaren Doſe 
deſchentt. 

Odeffa, 16 Febr. Nachrichten aus Konſtantinopel vom 
7 d. zufolge hatte Lord Strangford allen türtifhen Miniftern 
bie Unkunft des Hrn. v. Minclalv, weiber blos den Charakter 
eines ruſſiſchen Staatsrarbes entwitelte, angepeigt. Da abet 


‚ber neue Reis Cffendi, Salda Effendt, durd melden alle Vet⸗ 


bandiungen biefer Urt geben müſſen, frank iſt, und der Sul 
tan feine Eile zu haben falen, deffen Stelle ſoglelch zu erier 
sen, fo dußerten fid weder ber Brofwerfier noch irgend ein an? 
derer Minifter darüber. Lorb Strangforb ſchelnt nun den 
Divan gedrängt zu haben; wenigſtens heißt es mad ben u" 
faufenden Gerüchten, der vorige tele Efendi hade Beirbi #1 
halten, die gewöhnligen eriten offiziellen Schriter zu MUR- 
Bir glauben indeſſen, daß, wenn diefe Unterhandlungen au 
nod einige Jahre fortdauern ſollten, ber politiſche Horuoat 
darum nie mehr getrübt, ſondern das gewunſchte Reue 
erreicht werben bürfte. 
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Sreoßbritanniem 

Candon, 25 Febr. Kouſel. 3Drag, 9174; franzdfifhe Ans 
—* a oſtreichlſche Anleihe 954; grlechlſche Unielpea Pre. 

rönte, ‚ 

Die engtiiben Blätter fahren fort über das ſpaniſche Dofret, 
werlches den Handel nah Eibamerifa freigist, ihre Mepnun: 
gen zu daßern. Der Courier vom 20 Fehr. fagte: „Wir bar 
ben den Jadalt von dem Dettete ftönig Ferdinande wegen des 
Handels mit Suͤdamerlla erbalten. Wenn wir den lezten Arritel 
teat oerfichen, fo it das Ganze nlats als Taͤuſchung. Die: 
fer Urtitel eutbelt, daf bis die a verbergebenden velltindig 
ta Vollzug lemaen fdanen, am dem gegenwärtigen Handeldyus 
Rande Amerita's nictts geändert werden fole, Die voljtäudfge 
Anvendunz dei aten und ten Artikels la alfo nur In der Bor: 
ensiejuag deatdat, daf Spanien eine vollfommene Oberherr⸗ 
falt der ſelre alten Aotenken befize. Mber diefes iſt welt 

fundiz eine ungereimte Didrang. Cvanten übt keine Grmuit 
—— —— au; folglin Tan es da Leine Mauthen ertich⸗ 
nun hen + uud Aus ſaht zoͤle von dem freien Handel, 
ern Algen affeftire, elnzunt dmen. So wird alfo 
*r ri — Artikel an dem felgen Zuftande des amerifa: . 
fehen, fagt * miats geändert.» — „Wir ind verauugt, zu 
u x © San, daf dieſes Detret, wovon man fd viel 
hr erh . Bud gar nett fo Uberal iſt, als man vorzab, weil 
* ie und feinem Indalte nach nicht, wie man An: 
Br ai * : aectanet if, Me Wletung bervorzubringen, daß 
ben Du esittuag de Anerkennung der neuen ameritanis 
inert fie rg verftiche.“ — In einem andern Aufſaze 
a7 — Sun auf folgende Art: „Wir baben derelts die 
weiter lat — daß jenes wleibefprodene Dettet 
ur a (laer Anufgeif Frantieihe feon Bürfte, 
Beh er ihn nen Seite zu hindern die Unattaͤugls- 
Pererfrigg —— Aelonlen omjuesfenmen, und es ans 
en —— ber Abſendung einer konföderirten 
Jafeden, 5 Namen Spauleng gegen Suͤdamerifa rwulg jus 
Balfhung in aan da England erfärt bat, daß es fremde Ein— 
Yenseen nlar Streit zwifcsen Altipanion mad deſſen Kolonien 
Interegen wer. „eten Guat, well dadurch feine Handels— 
ttid, tja — gzefahrdet würden, fo beellte ſich Frante 
—e derverzutufen, var welches Caalande Hau⸗ 
Koloal;a eg den Fall fer gefteile warden, mo bie 
Gefüher Yiren > er die Herefaaft des Mutterlande zuräfe 
Verutftic Rare * Anttseite von Madrld und Yaria zahlen 
ametita fg — Engiand del einem Augriffe auf Sad⸗ 
+ wie tel ben Augriffen auf Neapel und 


Spanlen, mit Proteftatlonen begnuͤgen und nicht Im einen 
„Donquihortiihen* Krleg fi einlafen werde, fo lange niht 
deſſen Intereffen oder Ehre 9 der find. Auein wer lebt 
dafür gut, daß Spanlens König, dinmal wieder im Beſtze fels 
ner Kolgwien, nicht jones Dekret zuräfnehme, oder dab Frants 
reich Ihm nicht ndthlge dem frauzoͤſiſchen Hanfel in feinen Ko— 
fonlen den Vorzug einzuräumen? — Das einzige Mittel, als 
len biefen Beforgnifßen ein Ende zu maden, liegt in der ums 
mittelbaren Anertennung ber fübamerlfantisen Freiſtaaten von 
Selte Englands; und wenn anderd die Furt: mit Englaud zu 
seriatlen, einigen CinAuß auf die Entfchliegungen der fremden 
Maͤchte bat, fo muß diefe Furcht na feuer Anerlenunng 
weit wirkfamer ſeyn als wor berjelben.* 

Nachrichten aus Mio» Janeiro vom 18 Dec. zufolge, war 
daſelbſt felt der Anfisfung der Cortes bie Ruhe ufht gefiört 
worden, und ber Handel gina wieder feinen orärntiihen Bang. 
Diel trugen bayn mehrere Profiamationen bes Katfers bei, 
worin er feine Anhaͤnallchkeit an bie Natkonal: Umabhärgigkeie 
wiederhelt betheuerte. Der neue Konfitutlong: Entwurf, den 
der Kalſer Im feinen Staatsrathe hatte ausarbriten lafen, 
war am ı7 Der. betaunt gemadt worden. Die lejten Mange 
regeln bed Kalfers waren bereits In den benaubarten Provlıa 
zen Minat + Geracd und San Paolo gutgebelfen worden, und 
man fhmelgelte ſich, dab die übrigen dieſem Belfpiele folgen 
würden. 

Zu Portsmoutd wird nun eine neue Methode bein Kurs 
pferbeſchlagen der Krlegsſchiffe, unter Aufſicht des beräßmten 
Chemiters, Htu. Hunwhiy Davp, In Anwendung gebramt, 
Unter jede Ete ber Kupferpiatten befeitigt man einen dünnen 
Streifen von Zinn, oder von irgend einem andern oribtrharen 
Metal. Diefer gibt dem Kupfer eine megarive Kieftrisirär, 
und verhindert die natbeiiae bemiihe Einwirkung det Stes 
waere den Salzfrap) auf die Platten. Hr: Davp hatte über 
diefen Gegenttand der toͤnlglichen Gefellihaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten am a2 Dan, elne ausführlihe Dentſchrift vorgelefen, 

gortfegung der Unterbausverhaudlungen am 

17 gebr. 

„General Alava, fubr Lord Nugent fort, Ik gewif ein 
Mann, der allgemeine Achtung verdient, Auch an ihn wen= 
dere fd Eir W. Acourt mir dem Vorſchlage, bie nuzloſe 
Bereheidigung der Unabhängigkeit Spaniens aufjugeben und, 
durch gebeime Flucht aus Cadiz, ſein Yrben aus bem allge» 
meinen Schifbeuche gu reiten. Alava widerfiand alen Verſuh— 
rungen, Ih wid gern anuebmen, des jener Vorſchlag aus 
Eretiwurh und alter Auhangliqhtelt au deu General herrünrte; 
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tonnte ee aber Sir W. Uromrk entaehn, dab, wenn er im 
Hugenbil jener KArifis einen folten Mann vor Cadiz zu ents 
ſetuen ſuchte, er zu einem Schritte rieth, der die (panlide 
Sache in große Gefahr bringen, und in jedem Fall ben Ber 
veral Alava mit einem WUbisbal und Ballefteros auf 
die nemtihe Linie fegen muhre? Ein ſolches Benebmen fam 
dem Gefandten elner neutralen Macht anf keine Welſe zu. 
Ich bin gewif, von ben Mintftern feinen Widerſpruch zu 
erfahren, wenn Ih behaupte, daß bie Gortes mährend ber 
Dauer ihrer Eljungen zu Mabrib, dem Sir W. Acourt Uner- 
kletungen machten, bie Umabbängiglelt Suͤdamerlla's unter 
worthellhaften Bedingungen für England anzuerkennen. Die 
Eortes hatten bereitd bie alten Geſeze, welche ben fremden 
Hardel einfaränkten, aufgehoben und auf Die offenfie und zu⸗ 
sorkeinmendfte Welle die Oreflamationen, welche die enzilihen 
Kaufleute an bie ſpanlſche Reglerung gu machen hatten, zus 
selafien. Dieſes Beuehmen war ein Bewels mehr von beim 
Wuafche Spantend, unfere Berwittelung nicht nur für die Sache 
der Menſchlichlkelt und Gerechtigkeit, ſondera auch für und 
feet böchft erfprießilh zu maden. Wir aber haben biefe aus 
vorkommenden Eröfnungen veradtet, und warum? Um König 
Ferdinand im den Stand zu fegen, feinen Hang glelch nad fels 
nr Abreiſe von Cadiz zum befriedigen; um feinen Miniftern bie 
Mittel zu verfhafen, eine Menge Männer zu aͤchten, deren 
rinziges Verbrechen darin beftand, fbrem Lande die frelinnt: 
aen Jufıltutionen zuröfgegeben zu haben, bie wir ı8r2 feierlich 
anerkannt batten. Melde ſchimpfuche Zuge ſtaͤndniffe wir Frank⸗ 
zelch noch weiter machten, laͤht ſich mir wenigen Morten far 
sen. Wir Hasen ihm eine Ausdehnung des Blofaberaikts ers 
daubt, wie wir, felbit auf dem hoͤchſten Gipfel unferer See⸗ 
Suptematie, ed nlht zu üben gewagt; eine Unsbehnung, durch 
welche nicht nur der ganze englifhe Handel von dem ſpaniſchen 
Häfen ausgefbioffen, foudern ſelbſt unfer Befandter in feinen 
Mirtbellungen gehindert wurde. Das Regt, unfre Sclife zu un⸗ 
terfuchen, das weder Alnghelt noch Nothwendigkelt rechtfertigten, 
wurde ohne Widerfpruch zugeſtauden. Man bat geduldet, daß 
engltfhe Kauffahttelſcheffe auf die Folmpäitifte Weife angebalcen 
wurden. Der Kapitain eines engliihen Schlfs wurde auf dem 
Verdek eines frangöfifhen Fahrzeugs, und zwar nicht in der 
gäbe eines Hokirten Hafens, fondern einen Grad weſtlich von 
Gadiz zurütfehalten, und ais man fiar bei diefer Gelegenbelt 
au den franzöfifhen Udmiral wandte, verweigerte er nicht nur 
feine Bermirtelung, fondern begleitete biefe Weigerung noch 
mitt aßen Urten von Unbörihfeiten. Warum bat man fi des⸗ 
yald alcht an die eugliihen Behörden In Cadlz gewendet? Dar⸗ 
am, weil dert Riemand war, ber dagegen elnfchreiten konnte, 
well der eugliſche Gefandte in Eadiz alle Intereffen unfers 
Bandes ohue Schnz gelaffen hatte, und weil endlich Hr. Bra> 
Eonburg, der Kenful Sr. Majelät, den Sommer damals In 
Englaud zubrante. Die Hapitaine unferer Kauffahrtelſchliſe 
waren fogar genötblgt, deu amerifaniigen Geſandten zu bit: 
ten, er mönte fie auch in bie Protejiarion eluflichen, welche 
er an ben Herzog von Angonieme gegen die Hinderniſſe rich⸗ 
dere, bie man dem freien Dutggang ber Salffe feiner Nation 
in den Weg lege. Ein neues Beifpiel der Demüthlzung, zu 


ber Schu; Amerltka's genen ftanzoſiſche Wiffen anzurufen! Die 
I das Ergebniß jener Yolitil, bie ih mit anders ald entchs 
zend für Grofbritaunten auſehen fan. Der ganze Handel Epas 
niens iſt In ben Händen Fraufreibd. Die ſrauzoſiſchen Schiffe 
werden zolffrek in ben fpaniſchen Häfen zugelafen, während 
die unfrigen unmaßlgen Abgaben unterliegen. Gabiz, fo ſtart 
durch feine Lage, Eortkasena ein Hafen, deſſen Sieerbeir gem 
Bprihmworte geworben, Malaga, Barcelona, in millraͤrtfcher 
Hinfiht der Shlüfel des gangen Reiches, Vilbao, baben fran⸗ 
zoͤſiſche Beſazungen. Jeder Segenſtand unferd Kampfes gegen 
Bonaparte ward ohne Entſchaͤdigung aufgeopfert. Weldes 
Loos man auch immer Epaulen beſtimmt haben mochte, das 
wäre wenlgſtens Englante Pflicht gemefen, zu bladern, daß 
Spanien nidr eine Preeluz des frantlſchen Melkes wurde. 
Mit elnem orte, und dieſes einzige Wort umfabe Ales, ber 
Famillenpatt, den zu brechen wir fo vieles Geid, fo vie⸗ 
led Blut verihwinter haben, ki ſeſtet als je wieder augen 
fnäpft und verfälungen, (Hört, hört!) Daber verlange Id, 
daß die volltändige Kortefpondenz der Miniker wir Eir W. 
Keourt, fo wie beifen Kerreſpondenz mit der ſpaniſchen Mes 
gierung, Englands Vermittelung betreffend, auf die Taſel des 
Haaſes niedergelegt werde; ich würde fogar eine verzüglla Ins 
tereſſaute Urfande fordern, wenn ich die Gewißbelt biste, daß 
felbige wittllch dem Minifter des Auswärtigen übergeben wor: 
den fen; memlih die fürmiihe Proteſtation des Fonkiturienels 
len fpanffhen Gefandten, Admiral Jabat, gegen das Dre 
nehmen Sir W. Ucourtd.“ Lord Nugent ſchles leine Neder 
Indem er bag Hand Bat, ihm die Wärme zu verzelhen, weise 
ihn bin mad wieder zu ungewäblten augdrüfen verleitet dabe. — 
br. Sanninz erbob fü und ſagte: „Ihh wid bier mat auf 
eine oder zwei Fragen des edlen Lords gegenüber antwottes. 
Der edle Lord wi willen, ob während der Zeit, bie zwifhen der 
Abreife der fpanifhen Reglerung von Eeviifa und ber Ueber 
gabe von Cadiz verfloh, umfer Geſaudter, Sir W. Broverk 
nach Initruftionen, eder nach perisniiser Einiae gedaubelt 
habe. Ich antworte: mad Beiden. Die drhttiſche Dealer 
rung bat gefucht, jeden mögpiiben Fau vorher zu (eben, und 
Eir William für jeden mit den möthlgen Iujrutilonen du 
verſehen; doch bar fie dieſem Herrn juglelch zeſagt, daß 
wenn unvdotgeſthene Falle einträten, fie ſich ganz auf ſelae 
perſoͤnllche Elnſicht verlleße; ſollte aber ein neues und gach 
unerwartetes Erelgalz Paz greifen, io bürfte bad Gerathenſte 
für ihn ſeyn, nach Gibreitat zu geben, uad dort ucue Ju⸗ 
firuistonen abzuwarten, oder auch fi auf cine andere Kult 
zu verfägen, weun es im fiene, dag er dort wiylige Diendt 
leiten könne. Allein es fam fo, dab Feiner ber, Don der 
Regierung vorbergefegenen fälle eintrat, und dafür einer, NE 
feine menſchliche Welshelt vorberiehen konnte, nemilc die _ 
fejung des Königs. Inter dieſen Umſtänden handelt? en 
W. Acourt mad) eigener Cinfikt. Es fi wadr, daß Sit 
Willlams für eine kurze Zeit fortaeſezter Aufenthalt zu se. 
villa von einer Faktion dafcltjt migdenter, und verſucht mutder 
fi feiner als elues Werkzeuges zu bedienen, «len 

dem der edle Lord die erzählte, hätte er zuleho anführen 
follen, daß Sir Willem fin dieſem Unflunen entitd- 


her man ung gebrant has! Die beitliſche Flagge IR gendsikgt, | Sir Wiliem Senke verilef, ärlgte cr der Meglerung #9 


daß er fo nahe als möglich hei Gabi; Beiben male. Er olna 
dearach nach San Lucar, und von da nah Gibraltar; zuzleich 
meidete er, daß, wenn er keine Inſtrutttenen trhlelte, er in 
zwel Faͤllen nach elgener Elnfibt handeln werde, meniid: 
1, wenn ee Aenatniß erhlelte, dab feine Unweſenhelt in Ca⸗ 
diz zu des Königs perſonlider Siderdelt gereisen Ihnnte, fo 
wollfte· et ib hiubereben; und =. wolite er daſſelde thun, wenn 
er hörte, daj der König wieder in die freie Husibung feiner 
Meibte eingefezt wire. Indeſſen ervielt Sir Willem In⸗ 
firufrfonen, and wenn bie gehörige Zeit komme, fo werden 
ich und meine Kollegen bereit ſeya die Jafirmtsionen zu redts 
fertigen, dutch melde Sit W. Ateurt verboten ward, ſich In einen 
eingeftleffenen Piay zu begeben, Iſt dieſe Manbregel tadel: 
haft, fo telft der Tadel nur mio nad meine Freunde; Ih heffe 
aber, wir werden und zu vertbeiigen wiſſen. Doß bevor rs 


dabin kime, ſgien e# mir Pikhr, Sit Willam aller Schuld 


ja eatbluden.“ — Eir Sturges Bourne fügte: „Der 


edle Lord, ber bie Morien gemacht bat, läßt ber Regierung - 


Ne von derſelden beobautete Mewgraiitär zum Tadel und zur 
Stande gerelgen. Hat er aber wohl die Folgta uͤberlegt, 
wine ein Bündaif mir den Kenſtitutlenellen Svanſens nach 
Aa gezogen baten wirde? Zuerſt datte man die exallfhen 
Truppen der Beisor ausfezen maͤſſen, unter Meniarn zu 
Himpien, wie die Absbals, IRoflüod und Baleftered, Nech 
haben wir alat das unredlihe Denebmen des Elaen biefer 
Gewerate im Jahre 1812 gegen den Herzog von Wellington 
vergeifen. Wchn geben mir ohne Melteres auf die gearn Sit 
diem Acoatt dorgebtackten Beihwirden über. Bel wen 
war er begtaubigt ? Beim Könlge von Spanien. Demi 


muste er ſich forzbegeben, als blefer Monarch feiner Würde 


von feinen Unteithanen beraubt wurde. Man wirft ihm par, 
er habe dem Gen. Alava eine mitleidige Warnung gwsehen lafs 


fen; aela er fhrhed Iym als Vrivatperfon uud nipt als Be: | 


ſandtet. Und die find die wisrigen Bemrpgrände, womlt der 


ebie Lord ſch waſaet, um Mirthelluug von dem Gepeinftem | 
bu der Veuftu einer Reglorung gu fordern, mimiih — Die 
won dor Ihrem dlplomarigen Agenten erthellten geheimen 
Jafruftionen. Ic ſalaze temuacı als Emeudement vor, zu 


ertlären, daz das Haus die Wortdehie aneıkcane, weiche das 
Land der firengen, durch Die Regierung Sr. Mafeilät angenom: 
minen und uuscilegt beebachteten Reutralltär elngerrudret 
hatt ( tthafte Belisilsäußerungen.) 
Der Beſqluß folgt.) 
Brautreim. 

arte, a7 Febr. Konfol. 5Yrop 100 Br. 70 Ceut. 
Ucder Me Grpebniffe der bereits wollgogenen Deputite 
Benmaplen (c6 find im allem d3o Wbasordnete von Den 
Vrrondiemeuts , Mahlkollegien und »73 von ben Departe⸗ 
meniel = Wapiteilegien in Die gaug ermeuerte Kammer zu 
—* meiden pariſtr Blattet Forgeades: Zu Paths wurs 
Sum Jebr. gewählt: vom Iren Wahltoleglum: Hr. Ca- 
Vertier, Liberaler, mir 6:9 Stiurmen (gegen Pra- 
"ein mit &5); vom Alen: Hr. Benjamin Eonftant, 
Beh To keygen Hrn. Ariane mit 573), vomäten: Hr. Des 
I de Ayurp, Keyastit, malt 549 (gegen Hra. Bentamin 
Mi aa); vom bten; Kr. Eapamanpe, A. mit 600 
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° (argen Hea. Altrauder Delaberde mit air); wem Her fr 
! Kowin, R. mir 636 (gegen Hrw. Guleron wir ar); wear 

Benz Hr. Lerop, M. mit 296 (gezen Hra. Tetaaut mir 
157). Im een und sten Wahlfelieglam hatten. weder die 
rovaliſtiſen Kandidaten, Lebram mir 743 und Sanlot Br 
guenault mir hf, noch bie liberalen, Seueral Foo mit 
79 und Jakob Lafitte mir 673, bie vom Geſeßz arfsrderre 

Stimmenmebrbeit (die Hälfte meht ».) ertaugt, und es ſollte 
demnach zwiſchen ihdaen anı z7 balloilrt werden. — Die Oppos 
firlenebiätree klagen bereite aber viele undefugte Wisler, und 
andere Mibraͤuche, befonders biafictlih ber von einisen 
Wublpräfidenten geforderten offenen Stimmmsettet, und fılms 
digen zabireihe Mellamstionen an bie Kammet an. 

Dat ſichtllch der gereofenen Departemental⸗ Wahlen melder 
die Erolie unterm 25 Febt.: „Goa Nopalliten wurben 
gemipie: Seine und Dife: Bertla de Baur und de Fra⸗ 
guler. Seine und Marne: v. Piutevllle (mir »8, Etims 
men gegen Delafavette, 2. mit 152), Rolland d'Ercerllle und 
be Dlanconet, Orne: Boucher, be Lavarele. Nleder 
’ Selne: be Morcainulile, Petou (mie =B3 gegen Alerander 
v. Lameth, 8 mir 26), Deoilers, Wlsnes Dikbosice, 
Eurerbe la Patare, de Datismenli. Dife: Borel dr Eıw- 
tijel, Boulatd (mit 225 gegen Tronchon, 2. mit 82). Youne: 
de Boutlſu. Satthe: Reguouſt Daberray. Eure und 
&oire: ». Gonrtarvel (mir 268 gegen Vuſſon, 2, mit 2041. 
Loirer: Bilu be Bourbon; de Leougueve; Huetac de Pine 
meufe ; Victor be P’higle. Au Troves: Mafon. Zu Orr 
teans: Crizaen d'Auzeuer. Zu Umtens: Cernet d'Jutt art 
Zu Bar ſar Aude: Dandiupre. — Won Liberalen: 
Rieder» Seiner Staulslas 9. Glrardin erhlelt gu Rouen 
von 400 Stimmen 300). Wisne: Mecin, ju Sohfens. 

Hr. Ternaur ertlaͤrt im Journal duCommeree vom 
ab Zebr., er fen weit entfernt das (vorgeſtern mirgerbelltey 
Streibea für ea Rundfdreibenan die Wihler in gebe; 
es fen urforängiih an rinen Wäbler in einer Yrebinz, wo bie 
Eiren Ihn um Depatitten vorgefiblagen, die Unteren aber 
daurch die ironifhe Anwendung des Wortes „eiterait ibm yı8 
ſchaden geſucht Hirten, mit ber Sltte, es feinen Kellegen mite 
gatteilen, gerichtet gewefen, von dem Jeurnal de Parls und 
ber Qustidiense aber ohne ſelu Vormifen, uad mar non Leze 
terer mit Noten, befmut gemacht werben, wigen decen belihe 
digenden Indalts er Genugthunag zu erhalten boe 

“Dom Mbeine, » Mir. Ale Nachrichten, Dieund bis 
jejt aus dem frauzoͤſifchea Gränjdepartemenion über die Hape 
ten für die neue Depurirtenfammer zugehommen find, Hlinsem 
überein, daß diefeiben überall im Einne tes Minifterkugg 
ausfaßen, umb daß Die Liberaien, die auf ein Kefuitat zu Ihrem 
Sunften zählten, ſich gänzlich verrebnet baten. Dis beweticn 
water andern bie jejt bernbigten Depurittenernenaungen im 
Lotdrlugen. Im Departement der Meſel ſiud von deu vler 
Beziristeirglen eier Adaeerdnete ernennt worden, bie thriig 
amf ber reiten Geite, theils Im regıen Sentrum fijen wire 
den. Es find Hr. Tyurmel, Maire von Dip, im Lezirtse 
kollegium von Wie}, Hr. v. Weudel in Heströrfodeaine som 
Thionskle ; Hr. Dutand, Counſetvateur der Waldungen, Im 
Bezirk von Saorguemines, und He. Marqand im Lett nos 


— 
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Bried, Selbſt ber Srminffter und Gefandte In Neapel, Hr. 
Deferre, für den. Hrn. v. Wentel und Hrn. Deferres Famllle 
ſich im Bezirk Biier verwendeten, bat nldr einmal in Bor: 
flag acdratt werden konnen, ob er aleih aus jenem Bezirt 
gebürttg ft, und feine Famille darin wohnt. In den drei 
Wabltellezlen der Meurthe wurden die Pradenten mit großer 
Stimmeumedrheit ermwäblt ; water andern Hr. v. Ralgecourt 
du Nancy, Hr. v. Jankowin zu Ehatrau: Salind, In ben 
drei Bezirföfoliegien bes Vogeſendepartements wurden gleiche 
fans die Präfidenten zu Depktirten ernannt, unter andern 
Hra. Cuub, königliher Profurater, Im Besirkstollesium zu 
Eyieal. Im Maasdepartement hat zu Verdun der Praident 
des Kolleglums, Hr. v. Richemont, den Sieg über Hru. St. 
Aulaire, Kandidaten der Oppefition, davon getragen. Die zu 
Barleduc ſtatt gefundene Wahl iſt noch nicht bekannt. Auch 
im Doubsdepartement und im Jura baben in ſaͤmtllaen Wad'⸗ 
kollegien die minifterieilen Kandidaren die Stimmeumehrheit 
erhalten. Diele Mefultate der Wahlen, find um fo merfmür: 
diger, da In mebreren Departementen von Lothringen, mas 
mentlid in der SNeurthe, den Vegeſen und der Maas bisher 
die Aberalen bei allen Wahlen ein grofes Uebergewlcht gebaht 
batten. Im Innern Frantrelihe wird Das Refultat, aller Wahr: 
(Qeintigfeit nad, daſſelde feon. 
Itallem 

Auf der köntglihen Sternwarte su Neapel bemerfte der 
Direltor Ritter Brlosi vor Kurzem einen der deutlichiten 
Sounenflefen am öftllihen Ende der Scheibe, deſſen mittlerer 


— — — 


Durchmeſſer anderehafb Erddutdameſſet, memlio mehr als 


10,000 geographlſche italleatſhhe Melten enthält, Es ſchlen als 
eraöffen fid ungehrure ſeutige Stroͤme in einen Wirbel. Nach 
biefem Flelen bilderen ſich aud mehrere Meine, und überdis 
noch einer der erften Gröpe,. welche aber batd wieder vers 
fdwanden, Die Dberflähe der Sonne verlor während dieſen 
Erfseinnagen ihre Glaͤtte, und erſchien wailend, mie fid ein 
unermefibber Fenerozean von fera zeigen würde, wenn Ihn 
heftige Stärme erſchutterten. . 
—Das Diario di Moma meldet aus Mollnella Legatlon 
von Bologna, unterm 6 Febr. : „Diefer Tage fielen nahe bei 
den Dorfe Arenchzo viele Meteorftieine vom Himmel, desgu 
größter »2 Pfund wog. Bor dem Fallen diefer Steine hörte 
man einen ungewöhnlichen Schal mit einem fleinen Winditef, 
woräber die Dorfremehuer febr erfkrafen. Der obenermähnte 
sapfändige Meteorſtein wurde la ber Sternwarte von Bo— 
fogaa aufgentelit.“ 

Das nemlihe Diario bi Roma etzaͤhlt, nah ben Angas 
ben eines von Malta in Ciolta- vechia angefommenen fardir 
niſchen Kabitalns, Namens Saiaſſint, bie lezten Ereigniſſe 
zu Alaler ſo: „Auf Befehl des Dev’s waren in den erſten 
Zagen des Januats einige Italiener, die ſich vor perſdullchen 
Merfolgungen der Türken In die Wohnung des enpliiaen Kons 
fuis O’Donnel gefluͤhtet hattet, mit Gewalt beransgcboft wor⸗ 
den, Der enguſche nonful mare In Verfon Vorſtelluugen, erhielt 
aber ftatt einer Genugtguung nur Drodangen und Befhimpfuns 
gen. Man erfuhr, daß vier von den gedasıten Itallenern enthaup: 
tet worden waren, Der Kenful begab fih alfo mit feiner Jamille 
am Dord der iu Hafen Uegenden engliſchen Fregatte Najade, 


— — — — — ———— 


Kaum andgelanfen begegnete dleſe Fregatte einer aleleriſchen 
Schebele, welche fie, nad vergeblibem Auruſen, in Grund 
bohrte, fo daß nur 9 gefangene Spanler und ber Rals ber 
Schedele fih dur Schwimmen retteten. Die Fregarte fgelte 
nah Malta, um Bericht abzuftatten; im deffen Folge der 
Admural Neale faon am y Jan. im Begrif fand, mit felner 
ganzen Macht von Malta nah Algier abzuſegeln.“ (Die ats 
fiern fir der Alle. Zettung mitgettetiten Londener Nachrichten 
aus Algier ſcheinen wohl genauer und richtiger. Anh meiden 
die Seitungen von Malta bs zum 23 Fan, Nichts von einer 
Abfahrt des Admirals Neale; fo wie fie denn überhaupt von 
ben Borfällen iu Wigier ſawelgen.) 
i RNupland, 

* St, Petersburg, 6 Febr. Der Ehef bes Generals 
ftabes Sr. kalſetl. Maſeſtaͤt, der Genrraladintant Für Wels 
aonety, foll morgen aus dem Uuslande, wohin er befunnts 
lich Im verwisenen Fräbting abging, wieder bier eintrefen. 
Es ſchelat fiber, dad ein Minifteriam des kalſerlichen Haufes 
bier nachſtens kreirt, und der Fuͤrſt zu deſſen Chef ernannt 
werden wird. — Der Fürtt von Mingreilen Tariel Dadlancın 
bat von Sr, kalſerl. Majeftät den St. Annenorden erſtet Klaſſe 
erbalten. Naͤchſtdem find in diefen Tagen mehrere autat» 
zeichnete Beamte des Poſtweſens durch Ertheilungen dee Et. 
Miadimirordens Iter Klafe und des Sr. Unneuordens ster 


Klare mit ben brillantenen Iufignien belohnt worden, namente _ 


Ik der Pondirektorsgchälfe von St. Vetersburg Staatsrath 
Habır, und die Pofidireftoren von Tambom, Klew und Kaſan. 
Das gefamte Poſtweſen im ganzen ruffiinen Melde birfgirt 
befanntiic feit dem Jahre ıBı9 der Miniier des Kultus und 
des üfentitchen Unterrichts, Fürt Alerander Golltzin. Fräber 
war biefer Etaatszwelg mit dem Mintjterlum des Innern vers 
elut. — Durch ein falferlibes Mefeript vom a2 Pam. gerubt 
der Kalſer dem Oberbefehlshaber aller Militärfotonten im 
MReiche, dem General Grafen Aracktſchejew, die Oserdirefrion 
aller bisher unter dem kaiferlisen Generalftähe geſtandenen 
Mtiitär: Walfenigulen zu übertragen, und defiebft fd dabek 
für die moͤgilaſt volkemmenſte Erziehung Diefer Zöalinge, Mt 
Dflenzſtadte der künftigen rufülgen Krieger, alle Sorgfalt iM 


tragen. 
zTürtet, 

Einenglifhes Journatfagt: „Es ſisd intereſſante Neulalelten 
in Brtref ber ardediſchen Ungelegenbeiten angete mmen. Dre 
ebrenwerthe-Lelceter Sranbepe, der fih fer einiger Belt mit 
Bildung eines Artilterielerps hefafre, bat feinen Zwel welt 
erreikt.. Dank fen feinen Bemühungen, Die Grieten bes 
fiaen jezt eine mehr als binreinende Artiuerie zur Erohes 
tung der noch fu tärtiicher Gewait befindlichen Zeftungen. PT 
Stanhoye empfing ans allen Gegenden Griedeniaude Ber 
figeruugen‘, man welle hm Mannfwaft zu Hülle fenden; ui 
glei bar man ibn, fi In England um Seid oder ande 
Mittel jur Erriorung von Veltefauien im ganzen Kant 5, 
verwenden, Lord Baron It die Seite der grieaifeen BET 
fegenheiten, und beiizt ole Gunk des gangen Wollt. ve 
Primaten ven Müfstunsbi haben ihm zum Weitgitebt en 
Mathe erwäbit. Se. Herrlihtelt benreiter die Frieatter 3 
bis zum Empiange bes Anſehens aus England, Et hat en 
feiner Lanngäter in England verfauft und verorduer, den = 
trag den HH. Maafen und Komp. zur theiiwelfen Verſtud 
nad Griegenland zu übermaden.* ·· 

Weransmertilier , 8. 3. Engmen; 
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Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhböhften Privilegien. 
Neo, 60, 


Sonnabend 





Großdritannten. (Barlamentsverhandiungen, 


Schreiben aus London.) — Franfreih, (Schreiben aus Paris.) — Itallen. — 


Deurfblsus. — Preahen. (Schreiben aus Berlin.) — Scweden. — Oeſttelch. — Beilage Rio. 45. Tuͤrtel. — Schreiben 


aus Düfeldorf, — Autünbigungen, 





@rshhritaennien 

Die Ußetnrangprämten für die nad dem mittelländifhen 
Meere beitimmten Kauffahrtetfciife waren gu London fett drei 
Tazen von at anf 6 Prozent geftiegen, Judeſſen lleß die 
Brmtratität auf Lloyd Kuffechaufe eine Anzelge auſchlagen, 
daß vom » März an zu Falmouth Krlegeſchlffe bereit Hegen 
würden, um bie ſich dort ſammelnden Kauffahrer nad bem 
mittelländtihen Meere zu zeltiten. Der Conrier äußert bie 
Hofnung, daß der ermanige Berluft des engliihen Handeis Im 
wirteländtfchen Meere, bi jar Ankunft der zu feinem Scnze 
beitimmsen Edtadre, har unbedentend ſeyn werde, ba bie Al: 
glerer jeher wenige ſecfadlge Schiffe hätten. Schon jest befin- 
den fit folgende englifhe Ariegsfälffe im Mirtelmeere: Mer 
veuge von 7B, Rechefott von Bo, Spbllle von 48, Cambrian 
von ddr Majade von 46, Qurpalns von 4a, Hind von ao, 
Mofe on 12, Veſſel von 10, Alactity und Adventure von 
5 Kanınen, Hlezu lommt aoch der von Portsmouch nah Tu: 
wis abzefegelte Jatper, 

Belaluf der Unterbausverbandlungen am 
7 Kebr. 

Dan meite zur Stimmung fihreiten, als Lord Nugent 
Me nochmals ertob, um ermas über die Morfcläge zu far 
gen, welche England an Spanien gemacht, und deren der vo— 
tige Redner nicht ermäbnt hätte. „Ich babe, fagte er, zwat 
Heise vfisiege Kenntalg davon, dad welũ id and auter Quelle, 
af bir Vorſchläge unfers Miulſters des Auswärtigen von 
Drelfater Urt waren: 1, Die füdamerllaulfhen Staaten an: 
duerfennen; weju die Cottes fi ſoglelch verftanden. 2. Buͤrg⸗ 
faeft gu leiſten, dep ben Mönige oder felner Famllle keine 
Veleidigung angefügt werden folle, Da bie Cortes eine Ger 
wahtbätigtelt gegen den König damals als mit Ihrer Ehre uns 
vrlabar anfaben, fo konnten fie Beine folhe Bürgschaft lelſten. 
a Die Cortes fonten ſich andelſchlg machen, in ihrer naͤchſten 
he Ton die Konfticarion nach den Wanſchen Englands abzuaͤn⸗ 
- auela wit tounte man hoffen, daß die Mepräfentanten 
ker freien Auls fi zu einem felhen Verſotechen herbeis 
Bundtden, kfonderd für eine tänftige Geffion? Da Diefe 
Bir eilt verworfen wurden, fo hätte man glauben ſollen, 
ern ee Seollba ſoglelch verlaſſen; gleihwel biieb 

on, u Mocen nah der Ahrelfe der ſpaniſchen Meglerung 
telı * in der franzsäfhen Armee und ber ferniien Pars 
die ——— Sit Willem zu Glbraltat war, wendeten fi 
Ianpen 37 Ihn. Aueln Die einzige Antwort, die er mad 

FRE thatn zu geben mufte, war die; »Seht, mie 


hofnungslos Care Lage It; bie Fransofen haben Euer ganzes 
Rand befest; blokiren alle Eure Häfen; nichts bleibt Euch 
übrig, als baldige Ergebang.“ ... War das eine Sprache 
gegen bie Eortes und das ſpanlſche Bolt zur Zeit poiltiiher 
Witermärtigteit? Sollte meine Motion, wie id fchr fürchte, 
mit großer Mehrbelt verworfen werben, fo will ih auf eine 
andere Mefolution antragen.“ — Es ward nun über dag Amen 
dement des Hru. Bourne abgeſtimmt, und daffeibe mit einer 
Mehrheit von ı7ı gegen 30 angenommen. — Seinen zweiten 
Untrag ftelte Lord Nugent bei verfhlofenen Thären; der 
Segenſtand deſſelben wurde nicht befannt, nur weiß man, dab 
er ohne Abſtimmung verworien murbe.® 

Der Sourier bemerkte über Die anferordentlihe Minorks 
tät, In weiber fi dismal die Oppofition befand, fie habe ſich 
entweder ihrer Leiter geftämt, ober die Meberlegenheit der 
Srünbe ihrer Seguer eingeiehn. Auf den Oppofitionsbänfen 
wäre ein trautiges Uusreißen jichtbar geworden; Die Oppofition 
habe bedürzt aefsienen, ſich fo fhmam zu ſehen. Lord Aichorp, 
Hr. Abererombp umd andere Häupter berfelten hätten Hlüglic 
vermieden, in dieſer Sizung zu erfheinen, beren Aue gang 
fie vorenegeſeha; and Lord Sefton und Hr. Creevey hätten 
den Verſuch für vergebiih gehalten. Hr. Brongbam habe 
fi Hinter deu Lednſtudl des Sprechers verſtelt, jeded unter 
den Dreißigern mit Eir 9. Wilfon, der aber fit weistih 
enthalten, von feinem Feidjege zu fpreten, mitgejikumt, 
Die Times hingegen behaupten, Lord Nugent babe deuts 
ti bemielen, daß Spanicnals eine, Frantceid angefnüpfre Dres 
vinz zu betrachten fep, und obglelch Leztetes aus Erfierem 
rein Geld ziehen könne, fo dürfte ein foldes Verhaͤltmiß doch 
andere bedenfiihe Folgen haben, Es ſey unbegrtifſich, was 
bie brittifchen Ageaten an den answirtigen Höfen elgeuntlich 
trieben ıc. 

Am ıB Febr. fam im Dberbaufe nichts von Wedeus 
tung vor. Das Unterbhams verwandelte fih auf Dr, 
Lufpington’s Antrag In eine Kommlttee, wm die Gefsje 
zur Abſchafſfung des Stiasenhandels In Erwägung zu zehn. 
Der Berlat darüber foll morgen erftattet werden, Mehrere 
Slleder kündigten Motlonen an, die Gefege gegen Sänibd: 
gtäubiger, Banferptte 1. betreffend. Hr. Curven ſteüte dem 
intrag, bie Reglerung möchte dem Hanfe alle Ultenjtüte im 
Betref der vom Herzöge von Athol in dem Ariıninalloter der 
Infel Man bewirken Veränderungen mittheilen, Er fallberte 
die Kontitution diefer Lieinen, von 30,000 Menfhen beivopns 
ten Jaſel, die einen abgefonderten Staat bilder, und fig Ihre 
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Geſeze ſelbſt In einer Berfammlung von 24 Mitgliedern gibt, 
die nur den König über ſich erkennt. Der Miniſter des Ju⸗ 
nerü, Hr. Peel, widerſezte fih dem Aatrage. Dennoch ward 
derfeibe durch eine Mehrheit von 28 Stimmen gegen 26 ans 
genommen. Man verlas zum erfteumale die Bil, wodurd 
tie Schazkammer ermächtiar werben fol, Scheine bis zum Bes 
trage von ı5 Millionen Pf. St. für den Dienft des laufenden 
Zahres auszugeben, 

* gondon, 24 Febr. Geftern Nachts legte der Kanzler 
ber Schazfammer dem Urterhauſe ben Flnanzplan (das Bub: 
ger) nicht nur für das laufende Jahr, fondern auch für die 
awet folgenden (1825 und #6) vor, aus welchem Mandes her: 
vorgeht, wad nicht nur Großbrltannlen, fondern auch ganz 
Europa, und befonders die Handelswelt genau angeht. Der 
NRechnungsanſchlag für drei Jahre fest eine große Zuverſicht 
auf Erhaltung des allgemeinen Friedeng bei der Regierung vor⸗ 
aus, welche die ganze Menfhbeit ermuthigen muß; beun es 
iſt niert zum erwarten, daß fie diefen Unfchlag dem Parlamente 
vorgeleat, und auf denfelben einen Steuererlaß von mehr als 
einer Mllon jährlih gebant haben würde, wenn fie nicht 
gegründete Ausſichten hätte, ihre Pläne verwirklicht zu fehen. 
Um bie Erlangung augenblikllcher Popularität fan es Ihre nice 
zu thun ſeyn; denn fie befizt diefelbe in einem Grabe, welcher 
fie ihre Gegner gar nicht mehr fürdten läßt. Auch waͤhlte fie 
bei der Erlaffung der Steuern nicht Diejenigen, weine am uns 
mittelbarfien auf bem Volke laſten. Ans dem geftrigen Bud⸗ 
get erhellt num, daß bie Solleinfünfte fi felt einem Jahre 
um beinabe eine Million vermehrt haben, wodurch, und buch 
die Mükbezablung von »', Millionen von Seite Oeſtteichs, 
im Laufe von drei Jahren über 4 Millionen Ueberſchuß ent» 
fteben fol. Diefer fezt nun die Regierung in den Stand, einen 
Eteuererlaß von ungefähr 1,062,000 Pf. St. zu bemilligem, 
Die Art aber, wie dieſer Erlaß ſtatt finden foll, iſt febe merk: 
würdig, und für die Handelswelt von höchſter Wichtigkelt; fie 
zeigt, wie ſehr mnfer Kabinet jezt won ber Wahrheit des Prin⸗ 
sips der Handelsfreiheit durchdrungen, und wie ernftlih es 
bemüht iſt, daſſelbe allmählig in Ausuͤbuug zu bringen, De 
zwel erften Gegeuſtaͤnde der Abgabenverminderung find nur los 
tal, nemlich 150,000 Pf. vom Rum, zur Ermunterung der 
weſtindiſchen Pflanzer, und 10,000 Pf. von Steinfohlen, welde 
Abgabe ausſchlleßllch die Einwohner vom London und der Zus 
naͤchſt gelegenen Grafſchaften traf. Die zwei andern aber find 
fee beveutend, Erſtens bie Herabfezung des Einfuhrzoles 
son ausländifger Wolle, von 6 Pence fürs Pfumd anf Einen 
Yfenning, und babei bie Geſtattung ber Ausfuhr emglifher 
Mole, mit einer ähniihen Mbgabe. Der dadurch erwachſeude 
Verluſt an Einkünften wird auf 350,000 Pf, gerechnet. Zwei⸗ 
tens eine Verminderung der Abgaben von rober Seide, um 
462,000 Pf., und zwar auf folgende Weife: vom oſtindiſcher 
Selde, eine Verminderung von 4 Sh. für das Pfund -auf 
3 Yense; von qlueſiſchet und itallenifger Selbe, von 5 Sh. 
auf 6 Yence, Das Wichtigſte aber ſchelnt Folgendes : Die gänzs 
liche Ausicliefung auswärtiger Fabrikate (weiche nie ganz bes 
wirkt werden konnte, und nur zur Entfittlihung des Volles 
durch den Reis zum Schmnggeln führte) fol ein» für alcımal 


— — — — — mn — — — — — —— — — — — — — — — — 


aufhören; auswärtige eiuſache Seidenzeuge im Stät ſollen da: 
ber mit einer Abgabe von 3-Sh. fürs Pfund, geblämte mit 
20 St. fürs Pfund, alle andere, fo wie auch Schuhe, Hands 
ſchuhe u. f. w. mit einer Abgabe von 3o Prozent vom Werthe, 
äzugelaffen werben. — Zur Verminderung der Staatsausgaben 
warb auch vorgefhlagen: Erfiend die Aufhebung der Prämien 
für den Wallfiſchfang, für das Heringfalzen, und für die Aus 
fuhr ‚der irländifpen Zinnen (legtere jedoch nur almählig). 
Dann die Herabfezung ber vierprozentigen Zinfen, welde von 
einem Theil der Staatsfhuld, ber ſich neh auf 75 Millionen 
beläuft, entrichtet werben müllen, auf3"/, Prozent. Da aber 
dem Geſeze nah bie Eigenthämer diefer Staatefheine eine 
fehsmonatlidie Notiz haben müffen, che die Zinfen beraßges 
fezt werben bürfen, fo Fan diefe Verminderung nit vor Ende 
Dftobers ftatt finden. Sie wird es aber gewiß, bei dem bes 
ben Preis ber äprogentigen Konfold, wenn wir Frieden bea 
balten. Obgleich nun felbft bie Mitglieder der Oppofition nicht 
umbin konnten, ihre Zufriedenheit über den blühenden Zum 
ftand des Landes fowoi, als über bie gefunden und patrlotis 
fhen Anfichten des. Miniiterd auszudruͤken, fo tadelten fir doch 
das Einzelne feiner Maapregeln: Hr. Baring mepnte, die Re— 
buftionen wären zu raſch; Hr. Eilice, durd bie Veraͤnderuu⸗ 
gen In dem Handelsfpftem würden die Seldenfabritanten lel⸗ 
den; Hr. Maberlen, man hätte bie Steuer von den Häufern, 
Hr. Saleraft, vom Salze, Hr. 3. Smith, von ben Gerlchts⸗ 
unfoften, Sr. Hume, von bem Bier, abnehmen follen. Der 
Miniiter hatte auch vorgefhlagen, daß 300,000 Pf. von der 
oͤſtreichiſchen Schuld zu Ausbeferung und Erweiterung des 
Schloſſes Windfor, und 500,000 zur Erbauung von Kirben 
verwendet werben follten. Dagegen nun behauptete Hr. 
Brougham, es würde beffer fepn für dleſe halbe Million Schu⸗ 
ten anzulegen, Kurz ein jeder hatte etwas auszuſezen. Den 
noch, it es feinem Zweifel unterworfen, daß die Werfhläge 
ale mit fehr geringen Abänderungen durchgeben werben. — 
Die Regierung hat auch 57,000 Pf. zum Antauf der Gemälde: 
fammiung des verftorbenen Hru. Ungerftein verwendet, um 
zur Grundlage einer Mnftigen Nationalgalerie zu dienen. 
Dagegen erhob fih nicht eine einzige Stimme. — Es ſcheint 
bei der Oppoſition entweder eine große Trennung, oder Glelch⸗ 
gültigfeit zu berefhen. Lord Nugent hatte bei feinem neulis 
den Vorſchlage, daß das Minifterium feine Korrefpondenz mit 
Sir W. Acourt vorlegen follte, nicht mehr als 30 Stimmen 
anf feiner Seite; und Hr. Hume, deſſen Eifer fürs gemeine 
Beſte felbft die Minifier zuwellen loben mäfen, findet oft nicht 
überBoder io die mit ihm ſtimmen. Die minifterielen Zeitungen 
ſchreiben dis mancherlel Gründen zu; ich halte aber folgenden für 
ben wahren. Die Herzen von der Dppofitlon fehen ihre Gegner 
fo feft inipren Stellen, daß fie die Hofnung aufgegeben haben, fie 
aus denfeiben zu verdrängen, und daher ihre Kräfte für eine 
mehr verfprehende Gelegenheit auffparen. Die Krtegsertids 
tung unferer Deglerung gegen den Dep von Algier, wovon 
Sie wohl ſchon unterribter find, har bier wenig Senfatlon 
erregt. Manche indeffen hoffen, die Regierung werde dismal 
ſuchen, fih in den Befiz des Raubneftes zu ſezen, um fi Im 
demisiben zu behampten, Und wer könnse dis England vers 
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deuten? Für die Griechen ih bis auf jeden Fall eine gläfttche 
Diverfion. Uedrigens bewährt fih meine Propbegelbung wer 
gen diefer Nation. Im Glüͤle finder fie bier Freunde. Man 
bar neulich zu Liverpool eine Verſaramlung gebalten, bei wel: 
der fih Männer von allen Parteien einfanden, und wo man 
eine reiche Subferiprlon für fie erdfnete. Bon Cambridge hat 
man nenlid 300 Piund an bie biefige Kommittee geſchllt, wels 
de In der Stile ſeht viel Gutes für das ungluͤlliche Volt zu 
thum ſcheint. Auch die Anleihe von 800,000 Pf., die man 
für die helleniſche Megierung bier erdfnet hat, finder eine fo 
gute Abnahme, daß fie beute bereits 524 Prozent Prämie 
trägt. Man fprigt auch von einer befondern Anlelhe für bie 
Jufeln; aber im diefer ſchelut etwas Verbägtiges zu liegen. 


grantreii 

Yaris, a8 Febr. Kouſol. 5Yroj. 1200 $r. 30 Cent. 

Am 27 Febr. hatte zu Paris das Ballotiren zwiſchen ben 
Kandidaten des erften und zweiten Wahlbezirks flatt. In Er: 
fterem fiegte General Go» mit 816 Stimmen über felnen Mit: 
bewerber Hrn. Lebrun mit zor, In Lezterem Hr. Sanlot 
Baguenault mit 704 Stimmen über Hın. Lafltte mit 
698. General Fey wurde auferdem mod zu St. Quentin und 
zu Vervind (Misne) erwaͤhlt, fo daß er num optiren muß. (Die 
Etolle boft, legtere Wahl werde von der Kammer kaffırt wer: 
den.) In den Provinzen wurden nod von Liberalen ge: 
wäblt: Hr. Tardif zu Bayeur; Hr. Bouchard Descar: 
neanz zu Pontelſe; nnd Hr. Royver-Collard zu Epernay 
(mit 157 gegen Hrn. v. St. Chamans mit 109). Pr. Ter: 
naur war zu Amlens nabe daran, gewählt zu werden. (Er 
batte 353, fein Mebenbuhler Hr. Javelay 300 Erimmen.) 
Ya allem kennt man alfo bisher (General Fop dreimal gezäbit) 
10 Ifberale Wahlen; von gewählten Mopaliften führt die 
Etotle vom 29 Febr. (mit dem bereits geftern genannten) 103 
namentiib au, worumter folgende bie befannteften find: Der 
Graf v. Salaberrp (Divis), Joſſe-Beauvoir, Deequep, Jac— 
quinot de Pampelune, Maurice de Caramau, Lerour du Cha: 
teier, Durand de Lecouts, Fanre, Gorbiere, Garnier: Du: 
fougerais, Lizot, Merlin de Beaugrenier, de la Houfaye, 
Ereuje, des Rotours, Severe de Labourdonnave I. 


Der fpantihe General Billacampa, den bie Spanier in 
die Klaffe der Ablsbals, Ballefleros ıc. reipen, Ift am ı6 Febr. 
zu Mearfelle angefommen, wo er um die Erlaubuif gebeten 
bat, feinen Wohnſiz zu nehmen. 

* Yarid, 37 Febr. (Abends.) Erf vor einer Etunde 
find die Wahlen in der Hauptftadt beendigt, indem in zwei 
Bezielötolegien cine zweite Wahl ftatt finden mußte, weil 
keiner der Kandidaten beim erjien Ecrutlu die abfolute Stim:- 
menmehrbeit (d. b. elıre Stimme mehr als die Hälfte der aus 
weienden Wahlmänner) erhalten batte. Die Liberalen ſiud 
bier in ihren Erwartungen fehr getäufht werben. Sie bat: 
ten. in den Bezirfstollegien auf wenigſteus fehs Deputirte 
von acht, wie bei den Wablen vor zwei Jahren, gezählt, aber 
nur brei erhalten , während von den minitteriellen Kandides 
ten fünf ermäplt wurden. Dicfe find: der Bauller Lapa⸗ 
none; der vormallge Wesielagent Leroi (beide waren miul⸗ 
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ſterlelle Depatirte von Parls Im ber lezten Kammer); Hr. 
Cochin, Maire einer biefigen Settlon; Hr. Herlcart de Thurd, 
amd ber Bauller Sanlot-Baguenault. Zwar gehören die drei 
neuen liberalen Abgeordneten der Hauptſtadt zu den Korpphaen 
ihrer Partei; denu es find bie HH. Eafimir Perrier, B. Eon 
ftant und Gereral Foy, welche als Deputirte proflamirt wur⸗ 
den; allein daß die HH. Lafitte, Deleſſert und Ternaur, fo 
wie- Sr. Alerander Delaborde, in der Minorirät bileben, If 
ein harter Schlag für bie Oppofition. Db es dem Einen oder 
dem Andern von lihuen gelingen wird, Im Departementaltols 
leslum des Selnedepartements, das noch vier Depntirte zu 
erwählen hat, das Ucbergewidt zu erlangen, bürfte bei der 
gegenwärtigen Lage der Dinge fehr zweifelbaft feyn. Ju den 
benahbarten Departementen, wo die Xiberalen gleichfalls 
seofe Hofnungen hatten, iſt es Ihnen noch weit ſchllumer 
ergangen; die Wahlen find fat überall rovallſtiſch ausgefallen. 
Bis jezt fennt man bier feine Siege ber Liberalen, als zu 
Rouen, zu Ehalons und in der Alsne. Zu Moucn wurde 
nemiih Hr. Girardin, au Chalons Hr. Roper-Collard er— 
waͤhlt. Im Wisnedepartement ift General Fop. gleidzeirig 
von den zwei Bezirkskolleglen zu St. Duemin und Vervins 
ernannt, bat alfo nad Eröfunag der Kammer fid; zu erfläten, ob 
er eine vondiefen beiden Ernennungen, oder blein ber Hauptftabt 
annehmen wid. In demfelben Departement ward Hr. Medain 
vom Bezirkstollegium zu Solffong erwählt, Die find alle Liberale, 
deren Berufung fa die Deputirtenfammer man bis heute feunt, 
Hingegen find von bisherigen bedeutenden Abgeorbneten der 
linfen Seite (außer ben oben genannten Parifern) in denjent⸗ 
gen Bezirkstollegien, wo fie ernennt zu werben beſtimmt was 
ren, befeitigt worden; die HH. Sen. Lafapette, Dupont von 
der Eure, Bignon, Ulerander Lameth, Trouchon, Delaitre, 
Lefeigueur, Gabanon, Laine’ de Villeveque, Ulerander Pres 
rier, Graf Alerander Larochefoucauft, Paore: Vanböunred , 
BVernier, Labbey: Pompieres, Lesarlier u.a. Wahrſchelulich 
werden die Wahlen In den entferntern Departementen unges 
fähr in demfeiben Verhaͤltalß ausfallen. 


Italtlen 

Ein fönigl. neapotitanifhes Defret vom 26 Jan. ver 
fügt für die großen Kriminatpdfe eine neue Verfabrungsart. 
In vielen Fällen wird eln abgetuͤrztes, ſogenanutes Mandag 
Verfahren vorgefchrieben. Diejenigen, welche zur Zeit ber 
Uuruben im Sabre Bao aus dem Etraf: oder Verbaftorte 
entwihen, und ih in einem Donate fielen, geniefen die 
Nachſicht ber auf die Entwelchung gefezten Strafe, und wenns 
fie im gedachten Jahre ein gemeines Verbrechen begangen has 
ben, genießen fie die Wohlthat bed Mandatverfabrens. Dies 
fed Delret bat, wie der Eingang drifeiben beſagt, feinen Grund 
in einer, durch außerordentliche Umſtaͤnde berbeigeführten, 
ungewöhnlihen Vermehrung ber Werbrehen und fomis andy 
ber Gefangenen. Diefe Weberfüllung ber Grfängnife mache 
zum Wohl des Staats und ber Verbafteten felb ein fhnelles 
ses gerictlihes Verfahren uorhwendig. (Es fen dieſes, be⸗ 
mertt blerzu der Conſtitutlounel, ſelt einigen Jabren bag vier 
temal, daß bie Dieglerung fi genöthigt fehe, um ber Ueber⸗ 
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Falung der Wefängnife gu begegnen, ju außerordentfihen | Telben ber „Werfaffung" zu vergeffen, die Inder aehaftsolfen Rede 


Masgregein Ihre Zuftucht ja nehmen.) 
Deutfalan 
"Münden, 4 März), Soeben iſt bel E. A. Fleiſchmann 
eine Rede zum Gedachtalſſe der ewigen Heimkehr Er. koͤnlgl. 
Hoheit, des Pringen Eugen, Herzogs von Leuhtenberg 
und Fürften gu Ciafddt, von Friedrih Brieutbräuf, er: 
ſchienen, die mit Belſall gelefen wird; fie vereint Tiefe des 
Gemürhes mit Kraft und Würde, und mit Glanz des Vortra« 
get. Gelte 12 finder fih folgender merfwärbiger Zug, der 
anfers Willens noch In feinem öffentlichen Blatte erwähnt 
wurbe: „Ian Paris fand (ıBı5) Eugen die frenndiihne Auf: 
„nahme in der Aönigsburg der Bourbone; Ludwig XVIII. 
„umnarmte den Helden mit ben bentmürdigen Worten: Vous 
„ävez perdu un pere; si Vons en aves besoin, venes ches 
„noi, mos bras Vous sont ouverts!* — Diefe Arußerung 
eines erhabenen Gemuͤthes darf der Befhlchte alcht entzogen 
werden! 
Yrenfen 
*** Berlin, na Febr, Die wenlgſtens fragmentarii 
durch einige unserer Blätter mitgethellte Rede bes Blſchofs 
Dr. Evlert am Krduungs » und Ordengdfefte iſt in vieler Hin⸗ 
ſtat merkwürdig, überal in Diftion und Gedanfenreibe cbel 
and zeitgemäß gehalten. Daß die Selten vorüber find wo and: 
wärrige Gelehrte, wie früber, eigene Zabdelfhriften gegen 
ſolche vor dem Aönige, dem Hofe und ben gefamten Dlttern 
aller Orden In der Dchbenz gebaltene Predigten ergeben lies 
Sen, werden Gutgefinnte fümwerli bedauern, Das ift nicht 
bie Folge der Genfur, die befauntlih bei beobachteter formel: 
Ir Vorficht oftmals nicht einfbreiten fan, fondern durd den 
Ernft der vereinten Regterungen wieder bervorgerufene ei: 
gene Vorfiht der Schriſtſteller, in vlelſaher Hinficht ber befte 
Reititera für die Werbreirung der Gedanken durch die Prefle, 
zumal nad der Lage Deutſchlands unjere Deffentiihtelt nod 
nit fo begränder It und werben fan, wie in andern Ländern, 
wo indefen doch auch Geldfirafen und Gefängmif ber Schrift: 
fteller und Verleger alcht zu den beneldenswertben Mitteln 
des Schuzes gegen Prefvergehen gehören. Werben bie Uns 
toren aud Herren des Vachhandels diefen richtigen Takt el: 
gener Genfurkrung nadhalttg beobachten, fo werben wir bald 
anf der andern Seite das Zuttanen fteigen und die Maafregeln 
fanen fehen, welche die Eiiherheit gebot, Die vor dem Ab 
feben des Buwbaͤndler Brodbaus ftreng fortgefegte Eeufurl: 
zang felner Verlagsſcrlfteu ift ebenfatis aufgehoben, und das 
Konverſatlousblatt muterliegt vor ber Ausgabe nur einer eins 
fachen Kontrote. Die übrigen ulchtpolitiſchen Tagsblätter, 
deren Zabt ohnehin Legion tft, werben mit Recht wenig bead: 
tet, da De darin fi etwa erbebenden vorlauren Stimmen uns 
ter dem Wuſt der Frfveiitär bald verbalen. — In ber erwaͤhn⸗ 
ten Drbensprebiar bob der Redner mit aͤcht monarchiſchen 
Grandfägen und warmem religiöfen Gefuͤhl die Pflichten 
bervor, welde bie Auszelchnung bes Staats boppeit ſtelgert, 
and eden fo entfernt von reinem Abſolutismus als von un— 
Baltbaren Theorien neuerer Zeit, ftellte er zwar den König 
wis Eontralpunfs der Monarchie auf, ohne jedoch neben dem⸗ 


mebtfah gewürdigt wurde. Unter den neufreirten Nitteru des 
rothen Wdiererdens bemerkt man auch den Kaufmann Aders 
zu Eiberfelb, bekannt durch den erften Vorſchlag ber glänid 
in's Leben getretenen, die Ratlonalindufrie vielfach hedenden 
rbeinifa » weſtindiſchen Handelögefellfaaft. — Graf Flamming, 
früher am portuglefifben Hofe aftreditire, bat nunmehr ſelne 
definitise Veſtimmung als uufer Geſaudter am Hofe zu Nea⸗ 
pel erhalten; auch erthellte Se. Majeftit demſelben Die Kams 
merberrnmwürbe, fo wie dem bisberlgen Saleßhauptmann 
v. Buch die Stelle eines Dberceriinonienmeiltere, Lejterer 
hat bisher aus Immedlarauftrag die Herausgabe des Hand⸗ 
buche für den preuſßiſchen Hof und Staat beſorzt; diefer alls 
gemeine Staatskalender ber Monarchie wird dald erſchelnen. — 
Die Uaruden, welche Eude vorigen Jahrs auf der Unfverfität 
Kalle vorfielen, und wobei fih das Militär mir vieler Mäßl 
gung benommen bat, veranlaßten die Arretirung mehrerer 
Studenten, von denen einige nad bler abgeführt worden find, 
wo die Unterfuhung no fortdauert. Die In den weſtlichen 
Provinzen nnlängft vorgefallenen Arretirungen waren dem Pos 
Igeitommifie Zopter aus Magdeburg aufgetragen, der ſich 
dabei mılt Gewandthelt und Maͤßlzung denommen, auch bie 
an ben Rheln und die belgiſche Gränge feine Nacferſchuagen 
ausgedehnt hat. Elinlge der als ſchuldlz Bezeichneten find bes 
relts in den blefigen Staatsgefängniffen angefommen, mo fie 
indeffen mit Schonung behandelt werden. Uaſere Staatdpas 
plere find in der lezten Zelt außerordentlich geftiegen: Eraatds 
ſchuldſchelne bis 80, und Prämtenfheine bis 124 Proz. Uedet 
bie näheren Utſachen naͤchſtens. 
Schweden 

Stocholm, 20 Febr. Der biefige englifbe Geſandte 
bat vorgeftern, nad der Ankuuft eines Rouriers mit Depeſchen 
von feinem Hofe, feinen Kollegen, den Geſandten der andera 
Mächte, muͤndlich und offizlen eine Interefante Mirtpellung 
gemacht, betreffend bie angeblih vorbereiteten Müfungenr 
oder bie polltifhen Kombinationen, welche in Europa vorhans 
ben ſeyn möchten, um die Herrſchaft Spantens über feine vot⸗ 
malfgen Befisungen in Amerlka berzuftelen. Diefe Mirtbeis 
lung befagt, wie man veriihert, Im Weſentlichen: „Daß ber 
„sroßbritannifhe Hof, fo lange Spanien fi auf feine eigenen 
„Mittel und Hülfsquellen befchränfe, un feine In jenem Welt 
„tbeile verlornen Staaten wieder zu erobern, ein rudiget Zus 
»ſchauer der biefälligen Verſuche bleiben, aber unverzügllch 
„aus feiner paſſiren Haltung treten, und die neuen Megleraus 
„gen anzuerkennen fi berilen werde, welche fid in Sudame⸗ 
„elta ſtatt der ſpaulſchen Herrſchaft eingefezt, ſebald Inend 
„ein anderer Staat, gleichvlel weiber, fin Spaulen jur EP 
„reihung obgedahten Zwetes anfatöfe, ea fen durd wirkte 
»Naͤſtungen, oder dutch Subſidlen oder Geidunteridsunätt 

Oeſfſtrelch. 

Se. Majeſtät der Kalſet haben wegen des Todesfals des 
Vriuzen Eugen, Herzogs von Leuchtenberg, eine Hofttauet 
von * Wochen, vom 26 Febr. bis 7 April, anzuordnen 
gerubt, 
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Spanien . 

“Mabreid, id Febt. Das Ummeftleberrer It mod 
Immer vicht erfälenen, und man veridert algemein, der frau⸗ 
jenſche Sefandte habe ſich nicht nur der Bekanntmachung wie 
derfegt, fondern auch deſſen Zurütuahme erwirkt, weil ed eine 
Menge Kategorien enthielt, melde, weit entfernt Ruhe 
und Chatracht berbeigufähren, vielmehr zu meuen Merfolgun: 
gen hätten Unlap geben finaen. Man wid In diefer Hinficht 
mifen, die Meglerumg babe bereits dem vorgäglicften Provins 
Veltehdeden Veſedl ertpeilt, Namenliften som jenen Perfonen 
du entwerfen, velde im die eine oder andre Kategorie gefezt 
werben Mdunten, an fieht leicht, welh' ein Spielraum durch 
diefen Befehl dem Leldenizaften eröfnet worden wäre. Inde 
befondere hitze der Artikel wegen der geheimen Geſelſchaften 
beinahe ade ertonftitutionelen Beamten und alle Millzen ges 
kreffen ; es wire am Ende fein Menſch ammefliirt worden; fa 
man bätte In jenem ürtifei einen Worwand gefunden,  felbft 
Eouia, Queſada uud fo mauche Andere, bie jezt bei Hofe In 
Gunft heben, zu verfolgen. So oft eine Diegierung nur auf 
Veidaat oder Anzeberet bin, Leute für ſchuldig erklärt und 
von dem Unzeöer einem Bewels der Beihuldigung fordert, 
gibt es feine hörgerlihe Slaerheit medr; Dis it das Werfads 
sen ber Inguifition geweien, und wäre e# neuerdings ange 
nommen worden, ſo hätte mgn fagen fönnen, daß fie äwar 
dem Rumen nad nicht mebr belände, baf aber ihre Grund: 
fie no berichten and zwar um fo furstbarer, als fid ges 
geamärtig der pelitlſcht Fanatis mus mir dem religldfen in Eins 
seriämilt, Man darf heftimmt annehmen, daß bei 300,000 
Perfonen in Spanien ſich mehr oder wentger für bie Kouſtitu⸗ 
ton erfiärt haben; mären aun dieſe alle verfolgt worden, fo 
hüten bei dem Umſtande, mo jede jener Perfonen wenisftens 
wär brei andern fa engerer Verbindung ſteht, an a Milllenen 
menisiioer Meien die Opfer jener Kategorien werben tdu— 


Ara, wenn nicht die menfglihere Diplomarif der entopälfggen 
Höfe eingefürittem wire, 


Brofbritannfen 
London, Febr, Konfei. Apres. 92'/. 
Fortfejung der Parlaments verbandlungen. 
Um 19 Febr. fügte Lord Grosvenor im Oberhanfe, 
er hate tine Bittfärife gegen die Wildgefege erhalten, die er 
* 4 enföplgen Japaits wegen, ulcht vorlegen wolle, 
in le Aber dech auf die Nethwendigteit einer Aenderung 
3 Wen Befeyemdurd bie Thatfadye aufmerkfammadben wolle, 
P faR die Hälfte der {m England in Haft ſigenden Perfonen 


fi biefe Strafe dur Uebertretung jener Belege zugejogen 
dtten. 
— Im Unterhauſe überrelchte Sir Thomas Wilfon eine 
Blttſchrift des Weinbändiere Ward um Herabfezung ber Weine 
göle, Er fagte: „Der Kangler der Echaplammer möge bes 
denfen, daß bei den Finanzen zweimal zwei nicht immer vier 
made. Im Jahre ı801, als die Abgabe auf Weln nur 8Sh, 
9p. für bie Ballone war, trug fie dem Staat 1,307,0u0 Pf, St. 
ein; gegenwärtig Ift bie Abgabe boppelt fo karf, und träge 
nur zwei Drittbelle ber gedachten Summe ein." Er beſchwor 
die Mitglieder, Hr Bemühen mit dem feinipen zu vereinen, 
damit das englifhe Volt Wein zu 3, umopia" wie birher gm 
6 Sailing die Vontellle trinten knie. - Ir. Grenfelt 
hatte In einer frühern Stzung darauf angetragen, die Bank 
zur Ungabe ihrer feit einem Jahr ausgegebenen Noten zu vere 
anlafen. Er duferte nun, bie Direktoren zeigtem fih abges 
nelat Rechnung zu legen, und ſuchten ih den Handelshäuferw 
gleihzufiehen, was er viht zugeben fünne, ba fait die ganze- 
Staatseinnahme dutch bie Hände ber Banf gehe, und fie durg 
Umtchrung berfeiben einen viel gu anfehnlihen Gewinn made. 
Ior Brundtapital beſtehe In 15,000,000 Pf. St. und trage Ihe 
weit größere Sinfen, als durch Privat > Hanbeisoperationen 
am erlangen ſeyea. Er verlangte, fie ſole eine Ueberfint its 
rer Rechnung mit dem Staat vorlegen. — Der Kanpler bee 
Echaptammer wiberfejte ich ber Motion. Es fen mögli, 
fagte er, daß bie Baut zu viel gewinne; aber bie Bidigteie 
fordere, daß man das Privileglum zu Ende gehen iaffe, In defa 
fen Folge fie diefes Borthelle geniche. — Hr. Hume (hmels 
gelte ih, dieſes sehäffige Priofleglum werde miht ernenerg 
werden. Die Bank Disfontire noch zu 4 Prozent, während 
ale Wedfeldäufer niht mebr ale 3 Progent forderten, Das 
Monopol ber Bank fen dem bifentlihen Dienik eher Hluderlic, 
als zuträstih. Die Regleruag möge id beiten, der Bank 
ihtt »5 Mibionen beimzupablen, und alle Werbindung mit ipe 
abzubrehen. Seitdem bie Staateſchuld auf Boo Millouen 
Yfund Sterl. geſtlegen fen, babe die Vaut jaährlich mehr Ware 
theil gezogen, und der Nation bedeutende Summen getoſtet. 
— Hr. Baring bemerkte, die Dlskuſſion ſey ungeltig, inben 
der Augenblik, ben Freibrief der Bant zu ernenern, neh nicht 
getommen fer. Die Mitglieder aber, weihe auf Auflöfung 
blefer wichtigen Anjtale drängen, follten bedenten, dab man 
eine andere an ihre Stele fezen muͤßte. Die Motion des 
Hrn. Grenfel wird angenommen, — Der Mintiter des 
Innern zrigte an, er werde eine BIN einbringen, die Alte 
über die Grfängnäffe zu ändern, Es müle in jeder Grafigaft 
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nur Ein Gebaͤude zut Uuſnahme der Gefangenen befichen, I Im Unterdanfe verlangte ber Arlegsminifter, Lorb 


will? 
damit bie Muffiht leichter ſey. Durch einen Artikel der neuen " Yalmerfton, in Mebereinfiinmung mit den bereits über: aim ı 
Bill Werde unterfagt, die Werhafteten vor ihrer Verurtbellung ; reichten Auſchlägen, elne Summe von 103,464 Pf, St. zur kn 
zu irgend einer Urbeit zu zwingen. — Hr. Peel kündigte elne Beſtreltung der Koften für bie Errichtung von ſechs neuen Res —X 
BIT an, bie Zufammentragumg der verſchledenen Geſeze über | gimentern und die Vermehrung um 200 Mann eines jeden ber Mn: 
bie Bildung des Geſchworaengerlchts betreffend. Dr. Lus | drei Meteranen: Baratilone. Der Miniter duperte hierbei: ion: 
fülngton äußerte: „Es iſt ſeht zu wänfgen, daß die geſez⸗ „Diefe Heine Wermebrung der Ariegemadt (ulcht über 4560 hi: 
lichen Verordnungen über bie Jury In Eine- Alte zufammen- | Daun im Ganzen) wirb durch fels Weforgnif veranlaft, dem 1- 
gefaft werden ; bie Sammlung derfelben Foftet nicht weniger | allgemeinen Frieden Europa’s oder ſelbſt den, deſſen wir im 1b 
alt 60 Gulneen; überhaupt find die In Kraft ſtehenden Gelege | Innern genießen, geftört zu fehen. Diefeibe bejmett bios bie ie 
@nglands fo zahlreich, da der geringfte Auwald fia für taue | Sicherhelt unferer weftindifhen Kolonien, deren kritiſche Lage * 
ſend Pfund St. Bücher anfhafen muß.“ — Hr. Brattau ] der Kammer auseinander zu ſezen unndthlg It, Um übrigens kb 
verlangte, es folle eine Weberficht der Wemter vorgelegt wer | feinen Grund zu der Mepsung zugeben, man bege nod anders ki, 
"den, zu denen bie Kathollten in Irland nach ber BIN von | weitige Plane, unfern Mitirär » Etat zu vermebren, fo trage * 
1793 gelangen können. Er mache ſich verbindlich zu bewelfen, daß | ich ſeldſt daranf an, für diefes Jahr den Befamtbetrag unferer F 
von zehn dleſer Aemter neun vom Proteſtauten beſezt fepen, | Armee auf 73,35: Mann Linientruppen und 3354 Veteranen pr 
obgleich die Zahl der proteftantifhen Irländer zu der der far | fetzufegen.“ Auf die dagegen vorgebradten Einwendungen >. 
thollſchen fi wie » zu 6 verhalte. Der Kauzler ber | der HH. Hume und Hodhouſe bewies der Kriaemluiſter, daß : 
Shaztammer widerfeste fid dem Untrage, und nannte | die Krone nur die für die dringendften Brdarinife des bſſent⸗ hr 
zwei Katholiten, die bei der Zollerhebung angeftelt find. — | Uchen Dienftes erforberiihe Truppenzahl beitehalten babe. * 
Sit John Newport meynte, es wolle nicht viel fagen, 


wenn während 30 Jahren zwei Kathollten zu Memtern ange 
fieut worden wären, zu denen fie immer cin Recht gehabt; 
das Traurige ſey, daß jeder Irländer fib den Weg zu Ebrens 


vom Krlegsminifter, als vom Sekretär ber Admtralität R 
ſtellen gefperrt, und die Hofnung, bie Erücte feiner Undbils | Sir George Elerk verlangte Summen votitt. — Bertagung 3 
dung und BWiffenfhaft zu ernbten, benommen feben müfe. | auf den a3 Zebr, j 
Hr. Sanning ermieberte, er felbit wänfde, daß bie Irländer Der Herald verwundert fih, wie Hr. Hume habe den h 
zu allen Stellen wablfäblg ſeyn möchten, und daß felue Schrau⸗ , Antrag maqcen können, die Truppeumacht Englands um 0,000 kin., 
ten zwiſchen der Krone und dem Bolfe beftehen. MWleln feibf mann zu vermindern. Bei der ungehenern Ausdehnung des Kr 
wenn die Wäͤhlbarkelt zu allen Stellen den Katholllen und ans euglifhen Gebiets — bei den Abfihten Nordamerita's auf Ea⸗ * 
dern dazu mod Uufählgen eingeräumt würde, fo fände Bob | zapa und den Handel In Oftindten — bei dem Auffſtreben def Ru, 
noch immer der Krone das Vortecht zu, die Auswahl zu trefs Schwarzen in Weiliudien, fid von England freijumanen, nie % 
fen, und es wäre gegen ale Yolitit, menn fie fragen wolte, ) die Schwarzen auf St. Domingue von Frantreih es find — br 
won welder Religion der ſich um eine Stelle Vewerbende wäre. | ger pen Plänen Hollands, für das verlerne Worgebirge der gu⸗ * 
Ein anderer Einwurf gegen Die Motion Liege darin, das fo | zen Hefnung in Diindien fih auczubtelten — bel dem Etteden Is: 
lange das Meat ber Werleihung won Aemtern ber vollglebens | Ye, Granzoien, ihre Niedertafungen in Write und Oftintien 55 
den Gewalt zuſtehe, es von Selte bes Parlaments, er molle gu veroielfältigen -— dei der Wergröferung Zrantreidt durd 9* 
nicht fagen geſezwidris, aber dad anpolltlich wäre, wenn dafs | die @roberung Spaulens endild, maffe man fi wundern, daß —X 
ſelde unterſuchen wollte, wie bie Reglerung jenes Recht aus⸗ der Srlegsiminifter nicht eine Wermedrung der brittifhen Sirelts k i 
übe; es fen denn, daß ofenbarer Betrug oder Deeinträhti: | yräre um die Hälfte Iores gegenwärtigen Beſtandes verlangt Ni 
gung des Dienftes ‚nahgewiefen würde. Söllehlik wole er Habe; mod nicht einmal fu Erwägung gepegen, dab es den ka 
bemerten, daß die Megierung gefinnt fey ben Katellten Gih- Kontinentalmähten elucd Tages beifommen tbunte , über bie Re, 
Aria der —— nr — see im Parlamente gegen fie gerichteten Ausfäue oder über bie brits X 

mgedeihen zu en. ⸗ N 
= —— tiſche Vreßſtelhelt Recheuſchaft zu verlangen. 
fen, fo ſpreche er fi auf das Beftimmtefte dagegen aus, — Erantreid. vi; 
Die Motion ward hierauf mit 38 Stimmen gegen zı vers Varis, 18 Febr. Um Schluffe der Dörfe 100 Fr. € N 
worfen. Nach der Börfe 101, 25, N 

Am a0 Febr. fprahim Dberbaufe Lorb Suffleldeben- Die Etoiie bemerkt Im zwel ihrer Blätter, daß Ihre nel R 
ſalle über die Ehäpligtelt der Wilbgefeze, und Änferte, 


ihr Einfluß auf die buͤrgerllche Geſelſchaft fen fo verberbild, 
daß er germ dafür votiren würde, alles Wild von Englands 
Boden zu vertligen. Er hoffe, das Haus werbe eine Konı- 


k 


J 
J 


Ein Amendement des Hrn. Hume, die Kriegsmadt um 19,000 
Mann zu vermindern, wurde mit einer Mebrbeit von 102 Exims 
men gegen 10 verworfen. — Hierauf murden meorert, fowol 


liche (in Nro. 65. der Allg. Zeitung mitgerpeitte) Angabe = 
Stärte der Deputirteulammer unrichtig fep, und lentete al 
430 Glledern beſtehe, wovon 158 von den Bezirts: and 7% 


von den Departements. Wabltoleglen erwäpit werben, Beu 
dittee anordnen, um fi, nad dem Beifplele des Unterhaus | Liberalen Wahlen führt fie drei neue an, nemlid bie MP" 


fes , Aber diefen wichtigen Gegenftand volles Licht zu verſchaſ⸗ 
fen, — Das Hans wertagte ſich dis zum a3 Gebr, 


| 


Bafterrehe zu Bayonne, Devanr (im Eher) und Er 
bere zu Lyon, fo daf, misden geflern genannten zo, Im alt 


ÖT 


une 13 Iberate Mahler betauut ſtad. Vrlvataad richten geſel⸗ 
len hierzu md deu General Thlare zu Cdalous fur Saone, 
Un ropaliftifhen Wablen zäbit die Eroile 70 neue auf, 
melde wit beu geftern ermähnten 103 die Zahl berfelben auf 
+73 ſtellen. Die befannteiten darunter find die HH. Wenotet; 
Ravez und Gautler (Borbesur) ; Duffumler » Fombrune; Hyde 
de Neusile; Dorla; v. Eafteldaiac-und Micard (Touloufer; 

v. Martigmar; Bazire; Wlerld v. Moailes; Meftatier; 
9. Frenliv; v. Wendel; Leveque; Jantowis; zwei Chabrol; 
Ehanterelne; Beautepalte; Yuymanrin; v. Milele (zu Wille: 
frande). In der Vendee find nur Ropaliften gewählt, und 
Manuels Name gar nicht genanut worden, 

» Die Parifer DOppofitiondblätter bringen bereits‘ einige Re⸗ 
Hamastlenen gegen Zulafong von Wählern, welche angeblich 
nlht das gehdrige Steuerquantum zahlten (isn aten Wahlkolle⸗ 
glum, wo Hr. Sanlot: Baquenanlt Plot mit Einer Stimme 
über der geſezlichen Medtheit (die auf 404 Srimmen 703 
Betrag) gewählt wurde), oder niht das gehörige Aiter hatten 
(ia 5ten Wadlkelleglum, wo Ar. Hericatt de Tunrn ermäblt 
wurde), und deren Erimmen zleſchwol gezählt worden wären. 
Der Eonfltwtionnel enthält unter der Auiſchrift Perz 
Piaman 20 Fett. die wohl hoͤchſt unwahrt ſcheiullche Behaup⸗ 
tung, dez Ftantreich in folge des Madtider Vertrags unver⸗ 
dgllch vom den balearhchen Jaſein Befig aehmen werde, und 
Dap zu dem Ende cin Regiment zu Barcrilona, ein anderes 
du Daleacia eingefwift werben folle, er; 

Die Eroile enthielt vor Kurzem fplgenden Aufſaz? „Die 
acue Erpedltion, bie England gegen den Dep von Algier aus: 
türen mag, if in den Augen des polltiſchea Beobachter aauj 
und gar nior unmiatie. Sie beitätigt allererft ein Sprich⸗ 
wort, been Wahrheit jedes Blatt ber Befhicte-beweist: daß 
wenslld halbe Waaßtegeln, welt entferut, der Macht, welche 
fie anwendet, jemals von Nugen zu fepn, slefmehr bie Adıtung 
vor Ihe famdten und f-üh edet -fpär dad Uebel, das fie nicht 
in der Duede zu verniäten mirfte, auf fie felbft zuräßfallen 
lafen. Wis Im Jabt 1846 Bord Ermourh mit einer faratbaren 
Blette vor Algier ſegelte, fomeiwelte fi dfe cirlliſitte Welt 
eilt der Hefuung, endtih einmal biefen Schlupfwintel roher 
Pirasen für Immer vernichtet zu (chen. Das Nanonenfeuer war 

"son beiden Eeiten furgibar ; de Engländer toͤdteten etwa 1000 
Wsierer, bie Wislerer etwa 1000 Engländer. Einige In dem 
Hafen vor Unter Ilegende Esiffe wurder während bes Gefechts 
Rotauat; aber was war das eadlicht Mefultat? Ein Vertrag, 
Dura ben det Dep veriprad, feine writlihen Stlaven mehr 
Du waste. Wit Diefem Blatt Papier ſegelte ber engllſche 
Wizleal jurät, und ganz Europa fagte eluftimmig, die Bar: 

ebten Härten ihren Propeh gewonnen. Was erfolgte In der 

That; Mleine merdifce Mächte errörherem nicht, dieſen Seeräus 

bern ale. erforteriigen SWareriaiten barzubringen, um neue 

* iu bauen und ihre Seeränbersäge abermals zu begin 

Pr (Die Etsite ſcelut vergefen zu haben, bemerkt ein Deuts 
—2* daß eiſt vor einigen Jahren zu Marſeille eine Fre» 
Di An den Dep vo Tunis zebaut und ausgeräfter ware.) 
3 — adllatn Tridute altzatriich fh ernewerten, ſo 

aber fd) dald wirder km Stande, fogar ben Türken ger 

DER die Guttta ciaie Germanr zu Hülle au Ihitem Die 


Kaage ber Seerduber weht Mühe ber fange bed Kreuzes des 
genuͤber, und noch find es alcht act Jabre, daß Me Zrizanger 
ſchreiber von London in ihrer findifhen Freunde ausriefen: Dezt 
tt De Epriftenbeit far immer von ihren barbariihen Feinden 
befreit! Wird bismal England bie neue Gelegenhelt, bie inım 
die afritanifben Mäuber barbleren, beffer beuüzen and fie bag 
ganze Gewicht bes Dreigats fühlen laſſen, dem es In feinen Hans 
den zu tragen bebaupter? Die Umſtaͤnde find alerdings fo guͤn⸗ 

ftia, um einen großen Schlag zu erlunden. Auch Tunis bat 

ber brittiſchen Macht getrost; England kan alſo an einem Tage 

biefe ganze Aüfe, ben Schrefen der unglälliben Seefahrer, 

fäubern. Wird es aber auch biefen glorreiken Iwel erreichen, . 
wird es Ihn erreihen wollen? Wir wollen in diefem Augenbllt 

siert in Erinnerung bringen, dag Polititer, mir Verldugnung 

aller Grundfäze der Moral und Menſchlichlelt, zu behaupten 

wagten, daß die großen Mächte, um das Wachsthum bes Hana 

beis der Heinen Staaten zu biudern, bei der Erhaltung der 

Seeräuber Im mitfelländifhem Meere Intereffiet feyen.* 

Da der engliſche Eourier vom 26 Febr. erklärt hatte, bie 
Behauptung, daß Me engliſche Reglerung unverzüglich eine 
neue Grpedition gegen Alglet unter Lord Ermontb abfenden 
wolle, fen durchaus ungegränder, fo erwiedert Me Etolle: 
„Der Eourler will bier feinen alten balboffijielen Ton wies 
der annehmen, allein er iſt fo wenig als irgend eln anderes 
Journal beretigt, eine ſolche Nacricht zu beftärigen oder su 
widerlegen. Mir mäfen fogar bemerfen, daß gewöhnlich das 
wahr it, was ber Gourter laͤugnet.“ 

In der Sizung der Atademie der Wiſſenſchaften zu Varie, 
am a3 Febr., las Hr. Percy eine Deutſchrift über Kopers 
altus Ledeusgeſchlate vor. Er erzählte darin, daß als er und 
andere Franzofen zu Thorn gewefen, man fie verfihert habe, 
Kopernitus fep aus dem beten Adel entiproffen. „Allerdings, 
' Härten fie erwiedert, denn mer Upollonins und Ptolemaus sm 

Votfahren, uud Tocho-Brahe und Newton zu Nadfolgern 
bat, mus vom beiten Adel fenn,® 

Die Etolle ergäble, in den Kirchen von Perpignan 
habe man vierziaftündine Gebete und neuntägige Audahreng 
angellelt, un Degen zu erhalten; bleranf habe wirkllch eim 
Playregen anzuzeigen gefhtenen, daß die Gebete erhört more 
den; er ſey aber nur von karzer Dauer geweſen. 

°uus dem füdlihen Frantreih, a4 Febr, Die 
Streitigkeiten mit dem Baron d'Eroles in Satatonien find jeze 
ausgeglihen, Die von Madrid und von Paris eingetroffenen 
Jujtruftionen waren datlu übereinfiimmend, daß feine fpanks 
ſchen Truppen In Barcelona elurüten folen. Nach biefen Aus 
fruttionen mußte fi der Generaltapitatn richten. Er har ſich 
alfo damit begnuͤgt, fd für feine Perfon nah Barcellona zu 
begeben; ®eneral Maringonne‘ verorduete, dah die franpöfir » 
fen Truppen ibm bie gebührenden Chrenbezelgungen erwels 
fen folten. Erwurde deshalb von einer Abtheilang der franz 
zoͤſiſchen Befasung empfangen uud estortirt. Sein Verweilen 
In der Hauptiiadt Catalenkeus wird aber ulcht von Daurrfepn, 
beun er will nähftens nah Madrid abreifen, Die oberken fpas 
alſchen Elell⸗ und Milleärbebörden dürfen In Barcelona pers 
bleiden und von dort aus die Provinz regferen. Im ſadllchen 
Chell derieiben ſiaden nos immer Verfolgungen fait; auch 
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Fol die Slcherhelt der Straßen daſelbſt ſeht aefährbet ſevn, da 
dlagegen in dem vom franzöfiiben Truppen befegten Bezirk 
Die größte Ruhe und Ordnung bereit. — Im Abnigreid Dar 
lencia und in Murcla treiben ſich kleinere Banden umher; eis 
wige derfeiben find zwar angegriffen nub für den Augenbilt jere 
Rreut worden, allein fie fommeln ſich wieder, ba man nicht 
Hinreigende Streitträfte hat, um fie verfolgen zu fünnen. 
Hägemein it der Wunfh aller tubellebenden Bürger, daß 
franpdfifhe Truppenabthelluugen zur Erhaltung der Ordnung 
in jene Provinzen verlegt werden möchten. — Mebrere fpani- 
fe Handelsſchlffe im mittelländifchen Meere find von Barbar 
testen wegaensmmen worden. Ju allen Häfen ber Oftkäfte von 
Spanien wurde befannt gemacht, daß bie Kaptaine von abſe⸗ 
geluden Schiffen bie größte Vorſicht beobdachten folen, um ſich 
dor den Raubſchiffen zu fihern, 
Jtallem ı 
Die Heitung von Malta vom ı0 Febr. bricht endlich Ihr 
Säweigen rutſichtlich der Ulgterer Ungelegerbeiten. „Um ver⸗ 
floffenen Sonntag den 8b. (ſchtelbt fie) trafder eugliſche Generals 
tonful bei der Meglerung von Algier, Hr. Mac-Donnel, mit fel» 
ner ganzen Familie, an Bord ber vom Kapltaln Robert Spens 
cer tommanbirten Fregatte Naiade, zu Malta ein. Man 
meld, daß vor Kurzem bie Wohnung bes befagten Konfule Im 
Algier verlegt wurde, Da die Vorſchlaͤge zur Genugthunng, 
weiche der Konful im Namen feiner Regierung bem Dev machte, 
von Sr. Hobelt verworfen wurden, fo nabm er in Folge ſel⸗ 
ner Befehle das Mappen von feinem Konfnlathaufe ab, nub 
faifte fid ein. Kapiteln Spencer begann, feinen Juſttuktlo⸗ 
‚men gemäß, bie Feindferlgkeiten gegen eine algieriihe Kor⸗ 
vette, welcher er, gleich nach feinem Auslaufen ,: begegnete. 
Die eugitfhe Brigg Chamäleon, welche die Nalade begleitete, 
bemictigte ſich derfelben dutch Entern. Da fie ſich aber Im 
ſchlechteſten Zuſtande befand, und gegen die Küfte, unter bie 
fhon gegen die englifhen Schiffe errichtiten Batterien ges 
trieben wurde, fo fand Kapitaln Spencer für gut, felne 
Beute zu verlaffen, nachdem er ben Mais oder Befehlshaber, 
und ı7 fürziih an ber fpanifhen Küfte zu Sklaven gemachte 
Spanier, an feinen Bord genommen batte. Diefe legteren 
find nun gluͤtllch auf Malta angetommen,“* 
Deutfhland 
“* Franffurta.M., 2 Maͤrz. Die frangdfifge Meute 
tt gegenwärtig der Gradmeſſer, ber das Steigen oder Fallen 
der auf unferer Börfe im Werkehr befindlichen Effekten bes 
Kimmt. Doch verläuguet ſich aud bei diefer Gelegenhelt ber 
deutſche Natlonalchatatter nicht; eine gewife Feſtigkelt, eine 
Ausdaner macht fich ſelbſt hei den Börfenfpekulationen bemerfs 
ic ; fie modifigire bie Schwanfungen der Kurfe umb tritt ben 
Impulſen, welche diefelben von Paris aus erhalten, oft bem» 
mend entgegen. Diefen Fall haben wir ert in ben beiden lejs 
ten Tagen erlebt, wo bes in den Kurfen ber frangöfifhen 
Meute eingetretenen Wechſels ungeachtet, bie unfrigen fterig 
Slieden. Deftrelpiise Metaliques hielten fih zu 93a; die 
mothſchildſchen voo@utden: Looſe von der erfien 2otterie : An: 
feie waren zwar zu 139 Geld motirt, auch Im geößern Par⸗ 
tien um diefen Preis zu haben ; im Einzelnen aber wurden fie 
mit 140%, bezahlt, weil, wegen der beunrfichenben Bichung, 


Mander.ber and: nicht gerade zut Kategorie‘ ber Bhrfenfpes. 
tulanten gebört, mit einer geriugerm Summe und einem klel⸗ 


nen Kifito fein Gtäf zu verſuchen wuͤuſcht. WVartlale, 123"; 
Wiener Vankaftien, 1224; ſpautſche Obligationen von der Ho⸗ 
pe ſchen Aulelhe von ıBor, 54a. Auch find die ſpanlſchen 
iWenten, im Gefolge der von Umfterdam zu ihrem Eintauf 
hierher ertbeilten Kommiifionen, ſelt gefern um 4 Proz. ger 
filegen, und mwurben heute zu 26 gefauft. — Diefe hoben 
Kurfe, befonders der dftreisiiwen Staatepaplere baden zus 
natürlichen Folge gehabt, daß bie Wechſeltutſe auf Holland, 
Wien und die nordifhen Hamdelspläge, im Befem Augenblik 
bier ſeht hoch ſtehen, weil fie häufig begehrt werden, um bie 
vom dort her nus jugehenben Effelten» Sendungen zu deien. 
gürtel, 

* Sorfu, 1: Febr. Aus England find felt dem se Jan. 
drei Sale, mit Waffen nad Munition für bie Grlechen bes 
fimmt, in Miſſoluughl angelangt. Cind der nenejten Blätter 
der Helenifhen Chronik, die in Mifolunght etſchelut, und auf 
die man ſich mit 6 Thalern abonniren dan, enthält eine Recht⸗ 
fertigung des Fürften Maurocorbatd wegen des Borfals auf 
Ithaka, die man allen Freunden der hellenlſchen Sache zur Bis 
berzigung empfehlen fan. — Lord Brom bat an Golosotremf 
geſchrleben and eine fehr (&meihelbafte Autwort von ibm et⸗ 
halten, die au dem naben Zeil von Patras wenig mehr zwel⸗ 
fein läßt. Colocotronineant ſich in dieſem Schreiben einen 
ädten Sohn Griechenlands. Der griechiſche Senat reſid irt feit 
drei Wochen In Tripoltza. 

Marfeille, aı Febr. Man war bier eine Zeitlang 
fehe unruhig über dad Schitſal der zu Salonisi befindiiden 
Frangofen, feltdem man Kenntnip von dem tumultwariinen 
Auftritten hatte, bie daſelbſt In ber Mitte Decembers gegen 
den dortigen proofforifden franpdfifhen Konſul ftatt hattes. 
Die Welgerung des Konfuls, einen jungen, angeblien Orle⸗ 
Denſclaven herauszugeben, den ein Beamter des kurz zevot 
aus Konftantinopel angefommenen Mollah reflamirte, Wat bie 
Veraulaſſung zu einem furdebaren Tumult, wobel bat frans 
sbithe Konfulatgebäude von tärfifhen Soldaten and dem pda 
bei, bie bereits im daſſelbe eingedrungen waren, bedredt wurde. 
Die Energie des franzoͤſiſchen proviſotlſchen Kouſuls Impe 
nirte den Türken, konnte jedoch ulcht verhindern , daß er IP 
der Hauptfade einftweilen nachgeben, und ben angebilhen 
Grlechenſclaven auslirfern mußte. - Allein unmittelbar nad ber 
MRüffebr des jepigen Gouverneurs Ihrabim r Paſcha (des Nabe 
folgers des graufamen Aboulondoud im Geunernement OR 
Salonlal), der während jener Vorgange anf einer Beruſs⸗ 
zelfe abwefend war, führte ber frangdfifige Konful Befhmerdt 
bei ihm über den Mollad, und erhielt vollidändige Geuu⸗— 
thuung. Der Mollah fowol, als die Lokalbehorden erbieiteß 
in einer außerordentliben Divansverfammlung ſchatfe t⸗ 
wetie; der Beamte des Mollah, der den ganzen Streit PLAM 

laßt batte, wurde verwiefen, und der Kommandant der bes 
wafneten Macht abgefezt. Ueberhaupt wird Ibrabim· daſca 
wegen felnes Beurhmeus gegen die Griechen fomol, al gegen 
die Franken, ungemein gerüpmt, und als ein gerechter uud 
gemäßigter Mann geſchllidert. 
Seraniperiiider Ihrbakırur , €. 3. Eisgmanı 








fi is, 


M Allgemeine Zeitung: u, 


* Mit allerboͤchſten Privilegien. I 


a 


— 
Wir 








J Montag Nro. 68. 8 März 1824. 
var 
* Spalſches Umerlla. — Epanten. — Großbritannien. (Parlamentsverhandlungen.) — fFrasttelc. (Schreiben vom Oberrhein.) 
zu = Drutjäland, — Preußen. — Außland. — Deftreid. — Bellage No, 46. Wakünbigungen, 
od, 
Bil 
uk Spyantfhed Ymeritm der Wertrag wegen ber Befegung Spaniens unterzeichnet fen; 
u Dad Amteblatt der mericanifhen Megierung vorm | 40,000 Franzofen follen »ler Jahre dafelbit bleiben, und die 
22 Roy, entbält ein, zwiſchen den Freiſtaaten Columbia und | ſpaulſche Negierung monatlih = Millenen Franck für deren 
In. ‚Merieo adgefhtoffenes. Scuj⸗ und Truzbundniß. Die beiden | Unterhalt an Frankrelch bezahlen, fo daß der Geſamtbetrag 
habs Etasten verrſlaten fi zu wedfeifeitiaem Beiſtand gegen je: | Pirfer Tutſcädigung am Ende der vier Jahre 96 Millonen 
Br ben auswärtigen Angrik, ſo wie zegen jede Störung ihrer fuhe j betragen wärde. — Der berüdtäste Trappiſt, ber bie Kühe 
DL. durch Fetade Im Junetn, auch machen fie fih verbindlich die | heit hatte, ſich, wenn er im feiner Möndstutte mit der Ges 
Indie übrigen fütamerlkaniften Staaten zu bewegen, biefer Werbin> | meratsfhärpe durch bie Strafen von Madrid ritt, von gmet 
ud „bug beigufreten. Meng diefer Beittitt zu Stande kommt, | Weorreitera begleiten zu laſſen, eine Auezeitnnng, weile die 
ad 103 fegleih eime algımeine Nerfammiung von Bevolmäctig- | Tranlfben Aönige fonk nur färktihen Perfonen bewißigten, 
uch ten der verſoſedenes Etanten zu Berattung der semefufhafte | bat endiih Befebl erbalten, fa fein Kloſtet zurüfzuichren, 
san liden Auzelegtudelten einberufen werden. Wis Ort diefer | Daffelbe war der Fad mit mebreren Demherren, nride Mite 
mnt u Berfmmlung It Me, der columbifsten Mepubiit zugetbrige | arbeiter am Reſtauradot waren. — Die zwei Mopalitengenes 
jur Di Landent vea Pananıa feſtgeſezt, weun Merico kelurn fchiflts | zale, Sampere und Ehamto, find nah Diadrid gefaben 
„intel cern Det dazu verftlät. Die beiden Fontrabirenden Staas | worden, um Rechenſchaft aber bie vielen Erpreilungen iu ges 
hen terpfltten fi überMis ned austrätike, alle Entfchädle | den, deren fie ib ſculdig gemaht. Erfterer war betanntlleh 
— ‚gung + Forderungen Epanienk für den Verluſt feiner fradern' | von den Elawobnern von Valacta miı Fanoneuſchüſſen zurut⸗ 
if Oberbertſchait in den Kolonien abzuichnen, und weder mit | gewirfch worden, während fie die Frangofen mit effenen Urs 
u Eranien, aed nit irgead einer ander Neglerung einen Ber: | men aufnabmen. Zesterer bat fi dur Die Eroberung eines 
zönt trag atyafallegen, welcher der Unabhängigkeit der neuen amer | Fortd von Tortofa, in weitem er Cinverfiändulfe hatte, hen 
zu eltanliocn Staaten zuniderlaufen könnte, kannt gemadt, — Die Nachriöten, melde wir aus den Pros 
a? Briefen ans Merico vom a3 Dec. zufolge hatte man das | vinzen erhalten, find von weniger Bedentung. Fu Seyliie 
nt ſeltſt Nachtlat von der Fanbung der engiffhen Kommlfarien | eristen eine Werfügung des Poltzeis Intendanten, weide au Aus 
PT und Sonfela lu dem Hafen Saerificlos. Der Konaref harte | fammentänfte von mehr als vier Verfonen bei Tag and von zwei 
‚ur sur Beforderung des Nerlomal: Woblttanden ein früneres @e: | bet Nacht verbletet; fehten folde Zufammentänfte aus Konfils 
za? fei aufgedoben, mach weitem Ausländer nie Eigentbümer mer | tutionellen beiteben, fo würde man gegen fie gerichtlich verfahs 
ne Heanfiter Vergwerte werden durften, odgleld fie einen Theit F ren; Perfonen, welche fin gu mehr ats vier anf das Land ver« 
LA des Ettags eines Bergmertes unter dem Titel von Hopothes | fügen wollen, müfen Zeit und Ort korer Sufammentunft der 
‚met ken an fih bringen fonnten, Durs Aufbebung jener Befhräns | Pollsel angelgen; even fo müsfen Me Zünfte Erlaubnis einhoe 
PN bang if der Vertrag zwifhen den Elgentdimern vom ſechs mes | fen, wenn fie fih verfommeln wollen; endlich find bem Kaffees 
aut Fronligen Dergiwerten und eluer englichen Bandelsgefellfisaft, | und Schentwirthen eine folde Menge Formalitäten vorgt ſchrie⸗ 
— * wilde die neue Bearbeltuug dieſet Bergwerie benbfigtigt, zu | ben, daß dadurch jede bſſeutllde Sufammentunft beinahe uns 
„pt Etande gefommen, möglib gemacht wird. — Aus Wiscapa wird gemeldet, daß 
7 Spanien fig, dafelbit eine Feneiutimmalre, 400 Maun ftarke Bande unter 
A * Madrid, 19 Fehr. Die Hofjeltung enthält eine Reihe | Wrführung eines Adlutaaten von Riege, Namens Salearce, 
wr Bilgliter Detrete, Dar melde das Abgabenfpftem in | derumtreibe. Man befingte Ah gu Bilbao und Iran über De 
5 ber Att, In meiden eg 1817 beftand, wieder bergenellt wird. | bedeutenten Sporteln für die Viſa der Paͤſſe nach Frantreig. 
Ki Ja dea Provinzen, welche jur Krone Uttagonlen gehören, wers Sie belanfen ſich Im Ganzen auf Go Realen (7 A. 1atr.). Der 
deu fe nad dem Katafter und den damaligen Stenerrollen, In portugiefifhe General Silvelra befand. ſich ſeit elniger Zeit 
a er bu den Kronen von Gaflitien und Leon gebörfgen Prosin» | zu Iran, weil feln Vaß mas Frantreich nlat gültig befunden 
2 = der nad den alten Gtemerroilen und dent dort elugefähr: | wurde, — DOviedo (in Mitarlen), hieß es, ſed im DVefiz kon⸗ 
N eu Oohem der Propinzlairenten erhoben; doch wird jeder | Altutioneler Gueridag, ſeidſt zu Valladoild häste fc eing, 
za —— achattet, eine Verlchtigung des Kataſters oder he KVoo Mann fiarfe und meiſtens aus Offizleten beftebende Gues 
er Steuettole zu verlangen, — Es geht das Geracht, daß | vida gezelgt. Wermuthlich verbanten dieſe Gerügte Ihre En 
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fiehung nur dem Umfande, daß vorgeſtern bie Divffion Que⸗ 
fada von hier aufbrad und den Weg nad Alteaſtillen einfalug,. 
Auch Andaluften fol noch nicht ruhig fern; die nad Gl⸗ 
Braltar gefläcteren Spanler werben befhuldiat, durch Seubuns 
gen von Waffen und Proflamationen den Geiſt des Aufrubre 
daſelbſt zu näbren; ber tonſtltutlonelle General Dilacampa (der 
dad nad glautmwärtigen Nacristen in ber vorseftrigen Alls. 
Zeitung ſich zu Marietle befindet) ſtehe zu St. Moch, und babe 
dem zu Algeſiras fommandirenden General Karl Odonnel einige 
Gefechte geilefert; von Carthagena wären drei, won bier 
Bingefendere höhere Manthbreamte mit ber Weifung zumülges 
ſaitt worden, dap man ihrer, fo wie Anderer ihrer Klaſſe, 
nicht bedärfeg man rufe dort laut, es lebe bie Konftitutlon! 
finge Miego's Homne it. 

Franzöfiihen Vlaͤttern zufolge bellefe fih die Zahl der ſelt 
teberaabe von Barcellona bis zum 10 Äebr. gerlchtlich erhobe⸗ 
nen Ermordungen fa der Provinz Eatalonlen auf 3476. 

Der Moniteur vom ad Febr, widerlegte die neulich ahıd 
Bavonne mitgetbeilte Nachricht, als bätte ber Graf v. Flo: 
ride Dianca, wegen mangelhaften Palles, bie franzöfifhe 
Graͤnze nit pafficen fönnen, Selu Paß fep vom fpanlihen 
Miniter des Auswärtigen, Grafen d’Ofalla, ausgeſtellt, vom 
frangdfifsen Geiandten vifirt worden, und der Graf befände 
fih ſchon felt dem 27 Febr. zu Paris, 
Großbritannien 

Kondon, au Febr. Aonfol.3prez. 93%. Die franzöfifhe 
fejte Unfelbe galt 12"/, bie merkcanifhe 8%, bie griecifhe 
3 Prozent Prämie. Es waren Wetten von Igegen 2 geſchloſ⸗ 
fen worden, daß Die kouſol. 3Proj. vor dem ı Aprll über 95 
ftehn würden. 

Na dem Edinburgh: Obferver hat Lord Byron mit 10,000 
Yf. Sterl,, und ein vertrauter Freund des Hrn. Cannlug mit 
S000 Pf. an der griegifhen Anlelhe Theil genommen. 

Die Admiralltät dat ben Befehlshaber des Autters Chamär 
Ieon, Hru. James Myber Burton, welcher am 3ı Jan. bie 
algleriſche Schebefe Tripoll dutch Entern wegnahm, zum Grade 
eines Pofttapltaind befrbert. 

Fortfegung ber Parlaments verbandlungen. 
um a3 Febr. kam Im Oberbaufe nihts von Bebeutung 
‚zur Sprache. Dem Unterhanfe legte ber Kanzler ber 
Shojtammer das Budget von 1624 vor. Demfelben zu⸗ 
folge beläuft fih ber Ueberſchlag der Staatselntünfte 
für Ba4 anf folgende Summen: 
Be» 
Mile Hr HH Tee 
‚Stempel Pr 
Baubtare or + + 
Kofen », ren. 
Verſchledene Auflagen. » 
Summe. 51,205,000 
Hierzu mäfe man noch rechnen: den in . 
Me Schazkammer fließenden Theil des 
Aftreldaifhen Unlehens (im Ganzen 224 
Mitten Y. Er) mit. » u» - . . 1500,000 Pf. Ei. 
Die von den Kontrahenten für Krieges 


. 11,550,000 Pf. Et. 
+ 25,625,000 a 
6,800,000 


. 6 rer ee 


a 
[3 
. 5,100,000 = 
.1,460,000 = 
„730,000 = 
v 


J 
er. 
.* * 

” 
* 


. to. 
’ 


.* 


a 
R 
I. €. 


nd Marinepenfionen und Halbſolde zu 
bezablende Summe mit . A 4,620,000 Vf. &t, 
Hauptfumme der Einnahme: . —5,305,000 I. ©. 
Die Staatsandgabe für 1624 wird angefhlagen : 
Zinſen der konfolidirten Schuld. . 27,973,196 If. St. 
Snterefen für die dazu verwendeten 
Stazlammerfhelle. «+» + +» 


100,000 = #® 
Clollliſe. en ne. 050,000 = m 
Halbſeld Anuuitaͤten » » 2,800,000 s # 


Für den englifhen Tilgungsfond (Siakirg 
fund), ae RR 1 1 8 8 Fr 5,134,468 s ’ 
Summe der tebenden Ausgaben: . 38,057,654 yf. St. 
Hie zu die Ausgaben für ben Dienft von 

1824 nad beildufigem Auſchlage: 

Intereſſen für Shagtammerfaeine . » + 
Laudmachtt. nee. 
Seemachttt.. 


1,000,000 Pf. St. 
id 5 * 
56a, = * 
die m 
„mb, rer = 
— 333,91, I. ©. 
. 57,395,000 DI. St. 


Brtlledle - 2 0 00. 
Mermifbte Ausgaben - .» +» » 
Hanptfumme der Ausgabe: . 
Zieht man nun von der Einnahme mit 
die Undgabe ab mit . .» 2.» . 56,332,924_ °F 
So bleibt ein Ueberfhuß von . « » + 1,052,076 Pl. ts 
Hierzu der Ueberfauß von’ıBa3 mit. . 1710,05: 
Gibt ald Gefamt:Ucberfäuß . + . . 2,7600 PI. © 
(Der Weberfchuß von 1823 betrug eigentlich 6,710,985 Pf. Et; 
alein da nach Parlaments beſchluß 5 Midionen davon ur abs 
tragung der Staatsfhuld verwendet werden follen, jo bleibt 
nur die oben augefejte Summe verfügbar) Mon dem niet 
in den Staatsſchaz Niehenden Theile bes „wie vom Himmel 
gefendeten (Godseut)* dtreihifhen Anlehns wuͤuſchte der Ml⸗ 
nifter, daß dat Haus 500,000 Pf, Et. zut Erbauung vol Kits 
den, wozu ſchon fräyer eine Million vom Parlamente bes 
fimmt und verwendet worden, ferner 300,000 pi. zur Etwel⸗ 
terug und Verfhönerung des Extiofes Windfor, moaon abtt 
nur +50,600 Pf, Im Jahr »Baz verbraudt werden follen, end 
lich ungefäbe 60,000 Pf. zum Wnfauf der Bildergalletle 
des verftorbenen Ungerfiein, und zur Gründung einer tuufti⸗ 
geu National Gallerie, bewidigen moͤchte. Bevor det Minlſter ven 
der Verwendung der Ueberſchüſſe von 2,763,0b1 Pf. fpradı, ents 
wifelte er feinen Plan, die sprogentigen Annultaͤten von Enge 
land und Irland, deren Kapital 75 Millonen und deren ladt⸗ 
liche Jutereſſen 3 Milionen Pf. St. betragen, auf 374 Prel 
wedurh der Staat jähriih 375,000 Pf. am Zinſen erſparea 
würde, berabjufegen. Hlerauf ſtelte der Miuiſter elue Ber 
technung auf, der zufoige jene Ueberſchüſſe, die au den annals 
täten erfparten Zinfen, und bie Vergütungen von erlägarade® 
Penfionen und Haldſolden am Ende vou 1827 elne Summe voR 
4,133,099 Pf. St. bilden werden, und den Sninkter In UF 
Staud fezen, jährlia, jene drei Jadre hindurd, 106° 
Pfund Sterl. an Steuern nahzulaffen, nemli®! 
Aufuım ... 150,000 9. St 
Inländifhe Kohlen 2 
Schaafwolle 


.. 
.» + 
vn e» 9 * 


»r* 


» . *. * 

100,000 7 
4 

.... 380,000 ⸗ 


ker 11 f 
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Eile HH He a0. +. 463,000 Yf. Et. 


Summe: 1,0b3,000 Pf, &t. 
(Bergl. den Wrief aus Londen in Mro. 66. der Allg. Zeit. 
mit der Berichtigung, daß darin 100,000 Pf. ſtatt 10,000 an 
Ctlaß von Kohlen zu leſen iſt. Iene Summe, dreimal ge: 
asınmen, (für :825, a6 und a7), fuhr der Minifter fort, 
aittt. 3,186,000 Pf, Et. 
dito für das ate Halbjahr 1824 . - 531,000 * « 
Summe: 3,717,000 Pf. &t. 
Dielbe alfo no ein Meivn . . .  dıd,ogg « « 
verfügbar, 
Summe (gleich oblgem Geſamt⸗ Ueber⸗ 
ſchuſſe Eude 1327)9. 4, 135,099 Pf. Gt. 
Nach Jemllch langen Debatten wurden bie verſchiedenen für 
den Staatsdleuſt von ıBag verlangten Summen bewilligt, 
und Beriht auf morgen angeordnet. 
granfreic, 

Varis, » März Konfol, 59roy. 101 Fr. 95 Cent. 

Der Arlegeminifter har den Präfeften angezeigt, dab nad 
der am ı an. vorgenommenen Zählung der Korps, ber Bes 
ftand des frampöficea Heeres die Im Budget für »Ba; berüts 
ſiatlate volle Zahl um mehrere tauſeud Dann übertreffe, und 
daß man daher keine Rekruten mehr, weder als Freiwillige 
noch ald vor dem Aufruf Eintretende, annehmen könne. 

Die Etolle meldet drei neue liberale Deputirtenwah- 
lea, nemila der HH. Charier zu Balence, Thiars zu Cha⸗ 
Jens für Sapme, und Humann zu Straßburg (legtere beide 
fon In ber Aug. Zeitung erwähnt); a8 neue ropaliftiiwe 
Bablen, worunter die befannteften Namen find: Barthe - Las 
bafiite, v. Marsangp, Maine de Biran, Durand « Durepalte, 
Yänrde), General Dupont, Meuard, Demouftters, v. Thuͤr⸗ 
mei (Med), Hass (ju Belfort mir 8ı Stimmen; bie Etolle 


verfigert, fein Micewerber, Hr. d'argenſon, habe nur Eine | 


erhalten); x. Ya Mlem find bis jezt »6 Uberale und 204 
soralifiige Wahlen ditanut. General Zap wire zu Angers 
bald zum viertenmale gewählt worden; er erhleit a43, fein 
Mittewerder p. Maqulde‘ 370 Stimmen. 

Das Journal du Commerce macht folgende Zufams 
menfelung: „Mad dem MWonkteur betrug die Anzahl der 
Witler, meise in den acht Wahlteueglen vou Paris ſtimm⸗ 
ten, 9073. Don diefer Zadi erhielten die ropaliitiigen Kanı 
dbaten zuſaumen 4716, die liberalen zufammen 4344 Stims 
mn. Die abfointe Mehrzahl wire — 4537 gemelen, 
folgen Haben die Royaliien aller Bemühungen „ ungead: 
fit, und obgleich am übend vor den Wahlen mod Boo 
Namen aus den Wäplerlifien geftrihen worden, im Grunde 
Bar 179 Stimmen mehr, als die ſtreng erforberlige Hälfte 
gehabt. 

dt. Delalot erbleit zu Chalond fur Marne, we fr. 

Wer: dolard gewaͤhlt warde, nur ı2 Etimmen. 

Fayifge Blätter Hatten von einem Gerücht geſprochen, 

* Tanzöfifge Meglerung foile eingeladen werden, gemein: 
ern — Sache mit England gegen Algier zu machen. Hlerzu 
* eECtoile folgende Bemerkung; „Wenn Frautktelch, 

kLenaad aufgeforders, fi wirtiig In eine folge Aulanz 


einlaffen folte, ſo fan man darauf rechnen, daß alsbann von 
balben Maofregeln, wie bei Belegenbeit der legten Zwiſtigkeit, 
keine Rede ſeyn mürbe. Der Hafen von Algier if febr ſamal, 
und aus diefem Grunde leicht dur Ausfüllen völlg unbrauch⸗ 
bar ju machen; es mag mun zu biefem Zwel der Moio ger 
fprengr, oder eine Quantitdt mit Felfenfiüten belabener Fabrs 
jeuge In die Einfahrt verfenft werben. Die frangdfiiben Ins 
gewieure und alle erfahrnen Seeleute find einftimmig der Mirys 
nung, daß eln foldes Verfahren das wirkſamſte fepn würde.“ , 

Das Echo du Midi vom 36 Febr. wid wiffen, der zwl⸗ 
fen Frankrelch und Spanlen getroffenen Ueberchnfunft zufolge 
habe legtere Macht Erfierer ben freien Handel nit Eube, mit 
Ausfchlup aler andern Maͤchte zugeſtanden. 

Hr. v. Cambareres batte fürziib einen Anfall von Schlagfluß 
gebabr, der wenig Hofnung zu feiner Genefung übrig Heß. 

Ein Fournal wid wifen, Hr. Aucillon, befaunt durch mebe 
rere phlloſophlſche umd Iitterarifhe Werke, fey an die Stelle 
bes verſtorbenen Brafen v. Goltz, zum preufifcen Gefautten 
in Paris beſtimmt. . 

* aus bem Dberrbein, a März. Känftigen Sonn 
abeud wird bad Departemental: Wablkolleglum des oberihels 
ulſchen Departements zu Kolmar zufammentreten, nm ned 
zwei nene Abgeorbnete in die Depurirtenfammer zu erwäblen, : 
Bon beiden Partelen werden viele Anftrengungen gemacht, um 
fin des Eleges zu verfibern. General Montmarin it der 
vorzäglihite minlſterlelle Kandidat, Man vernimmt fo eben, 
dab Hr. Köchin auf Die Kandidatur Verſlat geleifter bir, 
und daß die Liberalen fih bemüben werben. bie HH. d’Aracne 
fon und Bignon durchzuſezen. Alles zeigt jedoch an, def diefe 
Bemühungen ‚ftark werden beftriiten werden. — Nash PBries 
fen aus Straßburg find die Hp. Genersliieutenant v. Gajter, 
Präfident des doriigen Departementalfelleglums, und Barreis, 
Direkter der Dewaluen und bes Enregiirements, die rovalifiie 
ſchen Aandivaten im Wahlfolegium bes Departemente, Die Ops 
poſitlon bar fit dagegen für die HH. ©. Kurtheim (Soda), 
Bautler, und Saglio, Erbepurirten von ber linten Seite, er— 
Härt, die als liberale Kandidaten in Votſchlag gebrası find, 
— Wir baben Nacricht von dem Reſultat der Wahlen in Burs 
gund, Im Rhonedepartement und in Daupbine’ erhalten. Im 
Departement der Goldhuͤgel (Eote ddr) ſiud die disberigea 
Deputlrten entfernt, und dur die Präfideuten der Wahltol⸗ 
legien erfegt worden, Ja ber Saone und Kolre fielen die Er— 
nennungen gerbeiir aus. Im Wapltollegium an Ebalons (ur 
Saone wurde der liberale Kandidat, General Thiars, gewäpir, 
Zu Lyon ging es tn den Wahlverfammlungen däuserft lebhaft iu. 
Am 26 Febr, lonnte nur Ein Kolleglum feine Operationen . 
beendigen. Der liberale Kaudidat, Hr. Coudere, erhtelt die 
Stimmenmehrbeit. Im jweiten Kolleglum waren Die Dtetufs 
fionen jo ſtürmiſch, dap der Praͤſident am 26 Wadmirage bie 
Shzung aufheben mußte, odue dab man zu einem WKefultate 
gelangen tonnte. Die Operationen dieſes Tags wurden fürme 
Uch annullirt. Am a7 Fedt. ſollte eine neue Wahl ſtatt finden. 
Im Behitte Billefranche, vom Vihonedepartement, iſt des 
VPraͤſident des Wahlkolleglums ernannt worden, und der live: 
tale’ Aandldat, Ben. Lapoppe, durgelallen. In ganz Dane 
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ahhne? waren De Wahlen rovallſtiſch; alenthalben wurden Me 


Cräfventen der Kollegien ernannt. Zu Marfellle wurde ber 
bisherige Deputirte, Hr. Straforello, wleder erwählt. Auch 
dm Dar Haben die Movaliften einen vollftändigen Sleg er: 
zungen. Im Dromedepartement find die Wablen getbeilt 
ausarfellen. Unter den In die Depntirteufammer erwäblten 
Ubgeordueren bemerft man zwei im Yuslande angeſtellte Fran: 
yofiihe Diplomatifer, nemlich Hrn. de la Mouſſaye, bevollmäch- 
tigten Miniſter des Könige von Franfreib am Lönlgl, bale⸗ 
riſchen Hofe, Im Departement der Rorpläten ernannt, und 
Hrn. de Mouftier, bevoamdctigten Miniſter des Königs in der 
Schweiz, im Doubsdepartemeur ernannt. 


Deutfdlanb, 

Und Münden erhält man nachſteheuden, am 3 März er= 
ſchlenenen königl. Armecbefehl: „Unfere Armee bat an ber all: 
gemeinen Feier des Tage, aa weihem Wir unter görtligem 
Schuze fünfundgwanzig verbängnifoode Regieruungsjahre zurät 
Testen, auf eine wärdige, Unſerm Herzen wohithuende Welfe 
Theil genommen. Sie har bei diefem Feſte Inniger Berbrüs 
derung nicht nur Diefeibe ſeſte Geſtanung und denſelben Geiſt 
der Aebe und Treue ausgeſprochen, weicher fiets In ernſter 
Seit von ihr geoffenbart, uud In beißen Schlachten betätigt 
werden war, foudern mit dem Emule der erprodten Waf— 
fenepre auch das Verdienst friedtiser Batzertugenden verels 
nigt. Wir verkündigen ihr dechalb mir frendiger Nüprung 
Unfere getechte Unerfenunug und Uufere huldrelche landesod> 
terlide Gnade. Mar Joſeph. — Maillot.“ 

Um u März wurbe der Landtag des Großherzogthums Hefr 
fen, mad einer Dauer von mehr als ſechs Monaten, durch 
den Hru. Staaisintnigier v. Srolman, Im Namen Sr. fönigl. 
Hoh. des Großherzogs, mir einer Rede feierlich geſchleiffen, 
und nach derfeiben der Kandtagsabfüled In 65 Artiteln verlefen, 

“. Frankfurt, 3 März. Mad einem Haudelsſchreiben 
aus Hapre waren daſelbſt mehrere Ladungen Bauholz aus deut⸗ 
fen Oftfee: Häfen augelommen, und welrer nach Paris befötrs 
dert worden, wo man jehr gute Preife dafur erhalten hat, Auf 
unferm Plage wollen fi im Waarenhandel noch feine gänitigern 
Konftellationen zeigen, and diefem Umſtande iſt es auch wohl 
hauptſachllch zuzufhreiben, daß hier die Kurſe der Staats⸗ 
effelten ſelt einiger Belt einen Vorſprung vor andern Päzen 
- gewonnen haben. Der Ueberfluß von Kapttallen, welde Nuzen 

Bringende Anwendung ſuchen, macht, daß in dem Papierhan · 
dei viele Konds auch von Selte ſolcher Perſonen üͤbergehen, 
die ſich fonft eben mist mit dergleigen Spefulationen beiaffen, 
aud daß fo bie Konkurrenz ber wickfamen Nachfrage immer ftdre 
ter wird. — Aus dleſer augenblitlipen Unzuträglicteit, bie 
teinesweges zu verkennen it, wird aber, wie mit Srund zu 
erwarten, das Hellmirtel des Uebels felbit Hervorgehn. Als 
- ein foldes iſt allerdings das Daſeyn von Staatsſchulden zu 
bettachten; allein es it doch auch ulcht In Abrede gu fielen, 
daß, wenn die Schulden einmal vorhanden find, die Mittel 
gur almähligen Linderung und Abhülfe des Uebels, ſich aus 
tener Höbe des Staatskredits ergeben, welche die Gewinnfte 
Bel Unlegung der Kapitallen Ins @leigpgemwicht zu bringen ſtrebt, 


— — — — — — — — — mn — — — — — 


und ſelbſt die Möglichtelt einer Herabſe zumg des Zinsfufes ers 
bllten läßt. 
vreußen. 

“+ Berlin, 26 Febr. Der franuzoͤſiſche Orbeusbeamte, 
Nitter Thielier, hatte die Ordendinfigaten des beil. Gelſt⸗ 
Ordens und des Ordens vom beil. Michael von Parks über: 
brast, welche der koͤntgl. fransöfifhe Gefandte am biefigen 
Hofe, Baron v. Napneval, bie Ehre hatte Sr. fäntgl. Hoheit 
dem Krouprinzen Nantend feines Gouveraind in feleriider 
Uudienz zu überreichen. — Die ungewoͤhnlich De Vegetatlon 
zjeltigende , milde Früblingsmwitternng verſprlot eine günftige 
Aus ſicht für die bisjäprige Getreide » Erndte, und befonders Im 
den dftlihen Provinzen einen Erf für den Migwant, wels 
er unmittelbare Unterfkäzimgen erhelſchte, die jedech von den 
Eingeſeſſenen durd Arbeit an den Chauffeen and Landedfultur 
groſßtentheils wieder abuerdient wurden. Chem fo hofr man in 
ben weſtlihen Provimen dur ein gutes Welnjapr den Vers 
luſt bes vorjährigen zu erfesen, ba bie Reben am Rhelne bes 
reits treflich Ind Holz gewaufın find. Dennoch leider für den 
Augenblit megen den mugänftigen Handelsfonjuntturen und drm 
uberau geiunfenen Preis der Orundjhäte, welcher mit dem ules 
drigen Stand der Landesprodutte nothweudig gleihen Schritt 
balten muß, der regelmäfige Eingang der Steuera maude 
unvermeidiihe Stofuag, weite auf dem Grundeigentbam tu⸗ 
ben. Manche Domalnenpäcter, deren Patrungefaz aus fräs 
bern, dem Landertrag günfiigeren Perioden verrührt, follen 
bereits auf Erlaß angetragen haben. — Man ſpricht bier wieder 
von ber vorfevenden Mefignätien eines heben Etantshramiehr 
der ih Kraͤntlichleltehalbet von dem Geizöiten zurützusleden 
beabfiatigen ſell. — Der zu unferm Geſandten anı Hole zu 
Neapel ernannte Kammerberr Graf Flemming If bereits ver 
tige Woche zu feiner Beſtimmung abgegangen. — "Dir Staats 
fauldfseine find etwas gewicen und fiehen zwiſceu 7R ad 
9 Pro), Die Vrämtenfbeine behanpten fin auf 123 Preir 
und werden bis zur michrtten Ziehung mod bedeutend heideh- — 
Die Veſchrelbuug der Felerlihtelten umd Zeile bei der Det 
mäblung des Kronprinzen im Preußen und walern iſt jo eden 
in der Maurerfgen Bucbandiung erfülenen, 

Rußland, - 

* St. Petersburg, a3 Febr, Se. Mai. ber Kalfer lel⸗ 
der fortdauernd an der Roie am Fuße, und wird vor einigen 
Voten no uidt Seine Zimmer verlafen fönnen. Dennet 
geben und die über das Befinden des Aatiers täglich eriheluens 
den Bulletins die berubigenditen Ansfiaten und die frohe DEF 
zung, den algelichten Monarden reat hald vollig bergehel 
ju febn. — Uebrigens hat das Uebeltefinden des Kalferk ME 
Vermäblungefeler des erlaubten großfärittisen Brautpaatıd 
DIS jest verzögert. Mile werlautet, wird fie au erit, miilh 
des maben Eintrittö der großen Zaften, nad dem Hrerfeit 
Ratt_ finden. Der früber bier erwartete Sjeiatealtle 
Groffürt Confantin, bärfte unter Diefen Umfäuden IEil .., 
nicht eintreffen. — Um 8b. fri.das @eburtefeit des Orhli, 
fien Michael ein. Es fand ein feleruches Tedeum lit a 
kapeile des Winterpallaftes und alen Kirden der All 
flat. Wegen der noch nicht völlgen Genefung des Grit 
ſten aber war kelne Eour bei demjelben. 

Deftreik. 
Wien, 3 März. Metaliques 901Y,; Bantattien 
Brrantwertiider Mebatteut , &, 3, 
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Mit allerhböhften Privilegien 
Nro. 69. 
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9 März 1824. 





Spanien, — Oroſbtitaaalen. — Frantrelch. — Itallen. — Niederlande. — Deutſchland (Nede bei Sqllehung ber heſſtſchea 
Staͤndederſammlunq.) — Prenfen, (Schreiben aus Berlin.) — Schweden. — Rufland, — Türke, — Wellage Rro, ie 
Schreiben aus Dresden, — Ruſſiſche Milirärkolonlen. — Antändigungen. 





Syanlen 
» Madrid, ao Febr. Der Trapplſt, der fih In dem 
Nonuealleſtet, wo er ſich elnguartlert hatte, ſeht wohl befun- 
dea zu haben ſchelat, Lt endllch abgerelst, wicht ohne Verwuͤn⸗ 
faungen gegen die Miulder, Er wolte felne Lelbgarde mit 
nehmen; Die Menlerung fand aber für beffer ihm eine Bede⸗ 
tung von Llnlentruppen mitzuzeben, mit dem Befehle an dem 
dleſelbe fommandirenden Offizier, den Krappiften nicht aus bem 
Geſichte zu verlieren, Bis er Ihn in feinem Klofter abgefegt 
hätte, — Der Erjhiitof von Tarragona, Don Greus, bat 
eudlich dem dritten Befehl abzurelfen, Folge gelelſtet. Zwei 
Benedittinet von Montferrat; feine Freunde, begleiteten ihn. 
— Ueber Baron VEroles gehen verfaledene Gerüchte; bald 
läßt man ion in Ungmade gefalen, bald zu efner Geſandtſchaft, 
Batd zum gelegemlulſierlum beflimmt fern ; Miele verfiern, 
er werde im Kommando von Gatalonten durch den Maranle 
®, Eampo:fagrabe abgeldst werden. — Das Korps bes 
Beffteres hat it ehne Schwietigtelt aufiöfen laffen ; jenes 
des Yarers Merian, 2500 Mann zu Fuß und 000 Meiter 
Mark, {ef aber dem Befehle auseinander zu gehen wicht gehor⸗ 
Gen modem, Begen diefes Korps mun, das ſich zu Gegovla 
Erfinder, folen, wie ich testhin vorläufig gemeldet, zwel Bas 
taldone vom arfıca franpöfiihen Infanterie s und zwei Schwa⸗ 
drone vom raten Jäger» Megimente, mit einer Abtbeilung 
* ranifter Karabiniere und 3 Kanonen, aufgebrochen fepn. Mes 
sino will, wie es belbe, die Entiwädigungen, weiche bie 
Staatstaſſen Im niht gewähten könnten, fi verſchaffen ohne 
dem Staatt damit Käftig zu falen. Won Hranda iſt das adjte 
Sialentegiment hlerhet beorbert worden, um jene Erpebitionss 
Truppen gu etſezea. Der Vorfal bat bier einiges Auffehn 
semadt, deſoaders well das Bericht gegangen war, Merino 
babe bereits ber franzöhfgen Wefazung von Segovla ein für 
dieſt aadthelllzes Gefechi gelleſert. — Damen von Burgos, 
51 ander Zahl, haben an dem König eine Birtfarift gerich⸗ 
tet, worte fie ihn bitten, Die Schuidigen zu betrafen; fie far 
gen nicht ed von ihrem Gefchlente oder vom männlihen, fälle, 
ben aber idte Vorſtelung mir folgender nicht fehr weiblihen 
Erlärung:; „Dahfie, den Befühlen iprer Heryen na, den Abnlg 
weit lieber Ferdinand den ft rengen Midter (Justiciero), 
N8 Ferdinand en Nahfiätigen nennen mödten." — Der 
Fatwurf des Amnefttegefeges fdeint vor der Hand bei Seite 
seieit; man beihäftigt fih gegenwärtig aufftliepii mit einer 
3* Von Anerlennung der Anleihen der Cortes iſt keine 
44 er, indem man von dem Srunbfage auszugeben 
* dab bei den fremben Bantiers die neue Unlelpe um 


fo meht Krebit finden würde, ale ber Staat weniger Bote 
dindiicfelten binfihtii alterer auf fih babe. Wleln eine 
Untelhe wird Spaulen ulcht retten; es dürfte bei der Mertrofs 
nung der Innern Hälfsquellen eine zweite, eine dritte, unb 
menu es keine findet, den Baukerott erbfnen müſſen. 

Das Journalde Daris meldet aus Barcellona nas 
term 18 Bebr.: „Die Freudensbegengungen über ben Einzug 
des Barons d'Erohes find durch einige Unordaungen geitört 
morben; ber Anführer ber Erudenten, welder dad Viva aufs 
brachte, fo wie ein Dominikaner und ein Bürger murden mie 
Steinen beworfen, und des Abends einige Fenfter in Käufern, 
welche beleuchteten, elngeſchlazen. Am 15 fpriäte Baron d’Erts 
led beim General Maringone‘, und am 16 erfhlenen beide Ger 
nerale im Theater; das Yublitum biich aber ſtumm. Die 
Wade vor d'Etoles Hauethor bat Befehl, Niemand im Mans 
tel einzulaſſen; fie dehnte Dis Unfangs felbft auf die Beiftks 
en and. — Ale zu Mina’s Armee elnit gehörigen Intens 
banten, Ariegsbeamte, Sefaupheltsoffislere, echleiten Berent 
ſich vor der Inteubanz von Barcelona ju fiellen, und Namen, 
Amt und Wohnung anzugeben, Man fprad von Errihtung 
einer 300 Mann ſtarlen fpanifgen Genstarmerie für Eas 
talonlen.“ 

Srohbritannien, 

Am 38 Febr. wurde auf Llovds Kaffechaufe folgender Uns 
sug eines Ehreibeus aus Tunis vom a Febr. angefchlagen: 
„Bejtern kam eine (höne ſpanlſche Brigg auf unfrer Rhede an; 
fie war von ber algleriihen Ecladte auf der Höhe des Kaps 
Spartel genommen worden; zwei andre Briggs, melde bag 
nemlige Saltſal hatten, wurden nad Ulgler geſchltt. Dag 
fpanifhe Schlf Birgen bei Rofarlo, von Mahon nah Nierans 
dria beftimmt, iſt üler elngelaufen, und traut fih nicht feine 
Meife fortzufegen; ein andres von Mlerandria nah Mahon ſe⸗ 
gelades Sclf befindet ſid aleiafals ſelt dem a7 Jan, bier; 
es boft ia wenigen Tagen unter dem Schaj einer chen hier 
angelommenen franzöfifhen Divifion von 3 Fregatten, a Kors 
vetten und = Goeletten wieder unter Ergel zu ach, ® 

Das Morningr-Ehronicie vom a7 Fehr. fügt: „Die 
Regierung bat befoblen zwei Bombenfsiffe auszurüten. Dig 
deutet einen Angrif auf Aigier an. Dem Vernehmen nadı if 
au der Windfor: Eaftie zu dieſet Erpedirion beftimme, Meg 
einer fo Heinen Macht fan man aber nur eine Blotade und 
Neterei (annoyance) zur Abfinr haben; eln neuer Angeif von 
der Serfelte auf eine Stadt, die ſelt unferer lezten Beſchle⸗ 
fung voch ſeht durch neue Feſtungewerle verſtärtt werden iſt 
wäre elue Thorhelt.“ 
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Die & un brüft ihre lebhaften Wänfhe aus, daf ein frans 
pſtfches Geſchwader zur denn engliſchen ofen möchte, um u 
gier und Tunis zu bombardiren, und dadurch einen Zwel zu 
erreisen, ber für die ganze Ehriftenheit von größtem Nuzen 
feyn würde. 

Nah Verſicherung eines Journals ſprach man zu Sonden, 
für den Fall, dap die Fonds fortwährend felgen würden, auch 
{hen von einer Meduftion der lonſol. 3 Prozent. 


grantrei 

Paris, 2 März. Kouſol. 5frog. ı02 Gr. 60 Eent.; um 
& uhr 183 Fr, 50 Gent. 

Ein dffentiihes Dlatt fast: „Die ente hat, mie bes 
lanut, das Yari erreicht, und die Herabfegung berfeiben von 
5 auf 3, oder wie man jejt licher will, won 5 auf 4 Prozent, 
wird nit Lange auf fih warten laffen. Zwar fagt ber Fluauz⸗ 
mintſter in feinem Journal des Debats: „Damit hat es Belt, 
meine Herren, ih bin gar nicht heellt; die Rente muß abbt 
wur dad Parl errelchen und darüber fleigen, fondern ſich auch 
darüdet erhalten; vertrauen Sie nur ber Regierung ;* — 
Sleihwol-barf man annehmen, daß ibm ulchts mehr am Hets 
zen liegt als die Vollpehung diefer Maafregrel, und man muß 
fo gerecht ſeyn, anzuerkennen, daß fie ihm bie größte Ehre 
magen, und, weile benägt, den Weg zu großen Erleichtes 
zungen für die Steuerpflihsigen bahnen wird. In furger Beit 
werben bie gprogentigen Nenten, die, dem gegenwärtigen Kurſe 
nad, fid auf 80 Prozent fielen, auf 86, Bü, go ftelgee, und 
dem Schaze eben fo große Vorthelle ald den einzelnen Eprin= 
lauten, welche diefeiben bei Zelten ſuchen, gewähren. Eine 
Schwietigleit ſcheint noh im Wege zu ſtehen, uemlik bier 
„ob der Staateikaz verpflichtet fen, die Mente, wenn fie J. B. 
zu 105 fteht, zu dieſem Kurfe ein zuldſen, ober ob er bered- 
that fen, bios »00. Dafür zu geben?“ Mbgefehn bier von der 
Sroge: mas Rest (ep? würde der Minifter dem künftigen 
Etelgen der Kente ſelbſt ein Hinderniß ſezen, weun er nit, nah 
dem Beiiplele Englands, ber Billigtelt Gehör geben, und die 
Dente zu dem jedesmallgen Börfenkurfe einlöfen wollte ; denn 
es kit augenſchelulich, dag wenn er bie alte Sprogentige Rente 
1. 2. zu 105 einlöst, bie neue aprogentigr Dente (ogleich zu 
u, ſich ſtellen wird, ſo daß er bei Einlöfung der gefauıten 
Etastsiauld von 197 Millionen Dienten (bie Indellen durchaus 
geist nothwendig im Baaren gefhchen muß, fondern in neuen 
Reaten, mit Vergütung der Differenzen geſchehen far und 
wird, Indem die Beſizer der Menten ſelbſt durd bie baare 
Heknzablang ihres Kapisald , das fie nist ſoglelch anzulegen. 
wihten, in größte Werlegenbeit gerathen würden) ungefähr 
zwei, und menn der Kuts zu 110 fände, ungefähr 4 Millia- 
neu Fronten daran zu wenden brauchte, um Die Differenz, aus⸗ 
augleldhen. Nimmt man dazu so Millionen als Prosifion für 
die Baatlets, wilde dem Sage ihre Kaſſen dfnuen, damit er 
jene Blänbiger,. die durcaus Baates wollten, befrlebljen. 
töune, und welche binwieder durch das, aus dem Merkanfe 
der wenen Mente eingehende Baare bezahle würden, fm hat 
warn eine Ausgabe von 12 bis 14 Milllonen Fraulen einmal 
für alemal, wodurch dem. Staatsſchaze für beftänbig eine Laſt 
won: ip Milionen an Zinfen fAr die Etaats ſchuld abgenommen 


| net, Übvolat; (aufer Berrier, Exrderutirte). 


— — 


würdet Welch ein ungeheurer Gewinn! Mber zu wänfhen 
ift, daß dann biefer dem Schaze verbleibende Ueberfhuß 
wohlthatig zur Etlelchteruag ber Steuerpflihtigen verwendet 
‚werde. 

Die Etoile führt wieder 26 rovaliſtiſche Wahlen an, 
welche die Geſamtzahl der biäber gerroffenen auf 227 bringen, 
Man bemerkt darunter: v. Cardonnel, v. Martignac, Gent: 
tal Donnadien (zu Arles), General Lafont, Herzog ven Erufs 
fol, Micard, Sorves v. Marinhac, Straferello, Paul v. Chas 
teandonble ıc. Bon liberalen Wahlen, fagt fie, feyen am 
» März nos zwei uene bekannt geworben, neunt fie aber nicht. 

Der Etotle zufolge erbleiten bie Liberalen, v. Chaure⸗ 
Un (gu Beaune) nur ı7, Keratty (gu Qulmpery 36, v. et. 
Aulaire aı, Etlenue (in der Maas) 73, General Lamatque 23, 
KHernour 33, Gltod be (’Aln 36, Ganiih 22, Gilbert des Vol⸗ 
find, „ungeachtet ber von feinen Votfabten und ihm ſelbſt der 
„Vartek gegen die Jefuiten geleiteten Dienfte‘, 18, und Les 
sogen d’Argenfon und Manuel (zu St. Brituch jeder nur 
Eine Stimme. 

Die ropaliftifhen Kandidaten für Pas Departementals 
koltegium der Seine find: Dlisier, einer der Degenten 
der Bank; Bretou, Morar; Graf Bertier, Staatgrath; Bons 
is uberale 
Kandidaten fhlägt der Gourler frangals vor: Tetnaut, 
Zafitte, Deleſſert, Geuetal Gtrard. Der Conſtitutioanel 
wanſot, daß man Lafabette wud Manuel berütſiatlgen mibate; 
Leztetet ſeb Durch eine beiſplelloſe Fatalität nirgends als Keu⸗ 


dldat in Vorſchlag zebracht worden; in der Vendee habe mar 


geslanbt er ſey zu Parks, zu Paris er fen In ber Wenber vote 
gelclagen. — Der Eonititutionmel führt ferner an, dab 
Varis im Fahre 1u22 nur Bote, Im. Jahre 182, aber yı33 
Wäbler gegäblt babe, umd weiß, bei dem Umſtande, we fA 
viele Waͤhler durch Herabſe zung ihrer Steuerqueten nusdtr 
ſchleſſen worden, tiefe Erſchelnuung nur daburd zu erllattits 
daf Unbefugge Wabitarten erbalteu haben müßten. Dabeht 
Blart bemerkt aub, daß Baron Desbufing de Mihemönte 
welcher zu Berdun den Sleg über Hrn. v. Sr. Yulaire ettaug. 
ans Isle de Bourbow gebürtig, uad nie Im Departement ge⸗ 
weſen, jebob ber Schmwayer des. eriten Minifters fer- 

Jar einem Aufſale über die neuen Bauten in Paris und 
deifen Umgegend, den der Moniteur aus der Gazette de gtauce 
entlehur, wird befnuptet, daß nach den Berechnungen des Zins 
geubürean's die Veräiterung von Frauttelch jiprlich um zuw,o0® 
Menfcher junehme, und ſich daper, feit der Miuftchr ber Beout⸗ 
band, ſchon wım mei Millionen vermehrt babe. 


Itallen 
Das Diarla di Roma uom 28 Febr, meldet nicht? itee 
das Befinden des heiligen Waters. — Den nad Wien rtimmlk 
Runeius, D. Pierre OMni, mar am a6 Fehr. dedls abgrreidt- 
, — Der Kardinalsitar Zurla harte anterm 24 Febt. ein rem? 
: 80% Faſtenmaudat erloffen. 


Nieberlanbe 
Der Courier des Papabas fagt: „Die Varlfer @relie 


Lrerilert ſich in Mutömasgungen üben das Gerede im eların gie 
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ſtgen Blatte, wornach Vrinz Frledtich zum Vleeldulg nah Ba⸗ 
tavla ernaunt ſeya ſolre; fie ſchreibt? „Im Haag wird viel 
von ber Abfendung des Prinzen Friedrich als WVicekönios 
aker niederfändifhen Beſtzungen In Oſtiudien geſprocheu. 
Diefe Ernennung märde mit einem großen Plan jur Meoraa: 
ulfirung Mefer Beñzaagen zuſammenhängen, bie, vieler anı 
gehra@ten Verbeſſetangen ungeachtet, noch bei Weitem niht 
fo gut admintiiriet, und In fo gutem Vertheld igungéſtande 
find, als ipre Neischümer und Wintigkelt ed erfordern. Die 
dentise Voiltit verlangt eine ſeht farte Eivfl- und Militärers 
genlfatlon, um Die Gefahren abzubalten, denen alle Kofonlals 
kefisungen ausgeſezt And.* Wir glauben der Etolle die Ver: 
ſßottunz geben zu können, daß von einer Abſendung dieſes 
Prinzen durchaus die Mebe nlde He, und die Gielf- und MI- 
Ntirersanlfatten unserer uͤberſeciſhen Befigungen hinreihend 
jur udhaltuug jeder Gefadt 0.* 
Deutiäslank, 
folgendes iſt die Rede, welde ber aroßherzoglich- heſſiſche 
Staatswiaiſtet, Hr. m. Orsimann, am » März bei Eller 
fung des Kandtass bieit: „Hocabtbare Verſammlung ber 
Stande des Brofurgestbums! Der Grekherzog, Unfer allers 
gnättaher Fünk and Kerr, bar mir den ehreuden Befehl er 
thellt, mia beute in Idee Mitte zu begeben, Ihnen die aller 
höctten Corisiiefungen auf De überreihten Adbreffen, fr fo 
heit Nefeihen dermalen fon geioft werden konnten, zw erbfs 
ne, den Laadtageadſchied Ihnen, zur Aufbewahrung In Ihrent 
Ardire, zu überreichen und damit in Seluem Namen bei ges 
genmärttgen Kandtag zu fdllehen. Hoc gefhmeidelt durch die 
fea neue Beweis der Gnade nad des Vertrauens meines 
verebrteiien Herrn, erfülle id um fo freudiger den mir gewor⸗ 
denen aeroääften Uuftrag, als 28 dem Baterlandsfreunde 
erlaubt IR, mit dem Gefuhle der Befriedighng, ja mit gerech⸗ 
ten Etolge auf De Atbelten zurüfzublten, weite gelefiet 
‚werden And, und welge, der Materie und ber Form mich, 
geeignet erkweinen, um die Geſchlate Meist Landtegs fa ber 
It Vareriands ju veremigen und auszugeiinen. Dieſer Laud⸗ 
tag war, wie der erhatine Für Ionen fhen von dem Throne 
Berfüsdet Hatte, nicht dayu beftimmmt, um größere Werke der 
birgerligen und Etrafgefcägebung zu Tage zu fordern. Diele, 
abzleit auch ifnen jede nad den Berkättulfen mögtihe Sergs 
fait atuldet wird, find arch nice zu ber Mrtfe gebleben, 
weite erforteur vlid, wenn man ſich der Hefnung Aberlafler 
PR, Dura fie glätiihe und beilfame Mefultate zu erzeugen. 
Eielnen Lit jedoch an In diefen Thellen der Gelezge⸗ 
8 wendet Treſllche geleiftiet, vieles Gute heidrdert und 
mandtt Aaderniä befeitige wurden, welches fih dem Beffes 
ken cautgtagelte. Vlele Zanfende werden den Entſchluß ſeg⸗ 
nen, dark utien Sie bie Rezieraug in den Staud gefrät 
baden, ehue Nahtyeit für die Berechtigten von dem Jahre 
5 am die Jagrfrohuben fr dem bisfeitigem Provinzen gang 
—* Die hoͤhere Geretigtelt forderte dieſes für den⸗ 
Kane Theil der Untertganen, mwilner am früheren Alten 
Pe Wohlsbätigteie ihr Thell nehmen konute, Immer 
Kor Cuiſchluß ein glängender Beweis hoher Unelgen= 
aud des Sie beichenden ächten natrlutlimen Glnnes- 
Mehsere Ihrer genchmigren Defiberlew werden känftige 
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Rerkefferungeir vorbereitet, nnd efne anfeentfe Aue ſſat Re 
eine nabe Zakunft eröfner werden. Die elgentikb arofe tu ' 
gabe, deren Loͤſung Diefem Laudtage beftimmr war, mutde 
durch Das notüwendige Srreben der Regierung berbeigefübrr,. 
in dem Steuerfpfteme für die endliche Girihflelung der Pros 
vluzen zn wirken und den Jeterefen zu genügen, melde indem 
Werhaͤltulſſen des Handels, nah ber individuellen Laye des 
Grojberzegtbums, Beräffihtigmg In Unſoruch zu mehmen 
hatten. Die Loͤſung biefer Aufgabe iſt es eigentlich, welche 
den Arbeiten dieſes Landtags eine größere Ausdehnumg gege— 
ben bat, ale man anfänglich zu berechuen vermecte. Bet eis 
nem Gegenfiande, welcher fo tief, mie biefer, in alle Ver» 
bältulife des Lebens elngrelfr, fan man fib Inderfen nur Sid 
mwinfden, daß ihm eine fo gräudliche, umlchtsucle und er» 
ftöpfende Behaudlung nad Berathung zu Theil gemorden if. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Drenhen 2 
* Berlin, 28 Fehr, Dem Oberappellationdgerichts: Pr 

fidenten v. Mühlenfeid zu Oreifs vald iſt der rothe Adlerorden 
dritter Maſſe verliehen worden, der Obrik Lehmann der erſte 
fü mir Aueſchelduug aus dem Urtigerletorps zum Generaimas 
joe, und der mittmelfter v. Lebebur, zum Komtmandeur bee 
geiblompagufe der Garde du Corps ernauut. — Um Ende Ja⸗ 
nuars verſtarb Im feiner Vaterſtadt Eolberg Joadim Ehrie 
ſtian Nettelbe Eln dem boden Alter von 86 Jahren; ibm 
gebuͤhtt mit Met, wie einſt Latour d'guvergne das Prädifae 
des erſter Grenablerd vom Frautrelch, das eben fo edreuvelle 
„des erſten Buͤrgers von Preugen®, denn feln Namen und 
felne Thaten erinnern an die glänzenden Zeiten des deusſa me 
Dürgertbume. Seine Reifen zu Waller und zu Sande, feine 
Fährlihkeiten Im Artege und Frieden machen feine vom us 
perintendent Hagken berandgegebene ErlEtblograpbie fo anzie» 
bend wie einen Moman; im Jahr 577 gelang es Netteite® 
durch Weaalß und Entfatefenbelt den vom Blij entzänderew 
fadnen Thutm der Marientirse mlt Lebensgefahr zu Rfchen 
jener ehrwurdigen Efrae, weine bie voräberfsgelnden Salffer 
auf fieben Wellen erbitten, und In deren gigentifhen Dad cim 
Elchwald verbaut it. Wägrend der Belagerung von ıBo6 jejte 
er fih alten Gefadren gleid dem füngften Wehrmenn aus, md 
begeißerte Alles durch fein vorleuhtendes Veifplel jur treuen 
Aucdauer. Der gerewee Koͤutg ſchuulee feine Bruft mir dem 
Ehtenzeichen des Verdienfes am Bande des rethen Adlitore 
bens. Folgende fih feibit geſezte Juſchtift feines Sargs ver» 
dient als Waratteritiib bier eine Sieler „Bliz, Donner, 
»Wiud und Regen, hat mir man" Angfi erwelr;, Verfolgung, 
„hab und Neiden, ab Id'# geld ulse verfhuldr, hab ich boss 
„mößen leiden, nud tragen mit Geduld. + — Mir Eintritt der 
Faſten wird das bisgädrige Karneval frin Ende erregen; ge= 
genmärtig wechſela bie Nedouten im Obetuhauſe, wobel jedode 
nur anfiändige Eharaftermasten und farbige Domino'g erichebe 
nen. tönen, und bek denen fi vor Muternagt niemand de— 
mas litt, mit der großen Opern (Ipdigenie in Anti, Urmide 
vor Olud, Rurmabalvon Epontiuf> und denunmaslitten Bibe 
ten: Im großen Saale des Scauſplelhauſes, wo die Herrem 
fämtitd ohue Unkform, und am der Adaka, De Prlnpen und 
der Hof in einfachen Eiyiitieidern erfelnsm.. Die Kfrmbieee 
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Fortfezung der Parlaments verbandlungen. 

Am 24 Febr. machte im Unterbaufe Hr. 3. Williams 
den Sinrraa, eine Kommittee zu ermennen, welche über die bei 
dem Seriätsboie der Kanzlei (Court of Chancery) 
obmaltenden Verzoͤgzerungen, die dadurd den Parteien verur: 
fahten Koſten, und deren Urſacen, eine Unterfuchumg anſtel⸗ 
ten folle. Der Yutragfeler führte mebrere VProzeſſe an, von 
denen der eine feit aBıa, elu andrer feit 1793, und ein brits 
ger gar felt 1784 vor jenem Grristehofe ſchwebe, ohne erle⸗ 
biat zu ſeyu; To ofr diefe Vrozeſſe wieder vorgenommen wor: 
den, hätten für jeden Tag, beu,fie auf den Papieren des Lord 
Kauzlers geſtauden, Der Sellclkot 13 Sh. 4 P. und der Elerf 
6.66. 8 P. für ldre Aufwartung erbalten; alleln es feven oft 
14, 20, 24 Tage vergaugen, ebe der Prozeß zur Sprache ger 
fowmen, und wäre dleſes dann endlich geſchehen, fo fev-Im 
der Hauptſace late entftieden worden. Dazu fomme der 
uebeland, daß der Appellatlenszug von dem Gerlotehofe bes 
Lord Kanzlerd an bie Kammet der Watrd gebe, die wieder unter 
den Norfize des Lord Kanzlerd ſtebe, und in diefem Falle beinahe 
aneicliegend aus Palıd som Gerlchteſtande, dle unter bem Ein 
Ainife des Lord Kanzlere fänden, gebilder werde. Hr. Willlams 
äußerte ſchlleßllch, Ihm [heine ein Hauptgrund aller Diefer Uebel« 
frände in der Bereinigung ealelatlver and pollihficper Ytributein 
der Perſon des Lord Kanzlers zu llegen. — Der Staats ſekretaͤt 
fürs Iunere, Hr. Peel, ſucte den allgemein verehrten Große 
tanziet (Eord Eldou) von aller Skuld reim zu ſprechen, und 
zeigte, wie febr felt 50 bie do Jahren die ausgefertigten Orts 
dres und die Urtheile In Appellat lous faͤllen ſich vermehrt haͤt ⸗ 
ten. Im Jahre 1740 bätten 3. B. die bei dem Serlchtshofe 
deponirten ſtrittigen Kapltallen die Summe von 1,290,000 pf. 
Si. betragen, Im Jahre ı820 dagegen die ungeheure Summe 
ven 34 Millonen. Wenn man übrigens behaupte, fuhr ber 
Miniſter fort, der Lord Kanzler fev darum gegen jede Abaͤnde⸗ 
rung, weil er eine Verminderung feines ungebeuern Einfoms 
wind bejürdte, To fen diefes eine Verläumdung, Indem ber 
Korb Kanzler bei ber Verzögerung der Nedrepflege nichts ges 
winne, und odnedis felu ganzes Einfommen nur 12,000 Y. 
Sterl. betrage, gewiß für ein fo wlatiges, hobe# und verwifels 
tea Ent Leine zu grobe Summe. Lord Eldon ſey fo wenig 
eigenmäzlg, daß er vielmehr aus feiner eigenen CTaſche feine 


Untergebenen dafür bezahlt hate, daß fie auch au Feiertagen r 


arbeiteten. Die Regierung babe die Abſicht, unter Dem Vor⸗ 
fine des Lord Kanzlers feidit eine Kommiifion zu berufen, um 
ten Zuftand des Beriätshofs des Lord Kanzlers zu unterfüs 
“en. Ohne Zweifel werde dieſe Draafregel mehr wirkiihen 
Musen gewähren, als Die von Hrn. Williaus vorgefhlagene. — 
Hr, Brougbam erwiderte, das mönte 'allerdinge der Fall 
feya, wenn fie ulcht aus lauter Rechtsgelehrten beſtaͤnde, wo 
der Lotd Kanzler Dicpter In eigner Saqe ſeyn wuͤrde. — St. 
Sanning fuhte bie Worthelie hervorzuheben, welche aus ber 
anzegrifenen Verelulgung eutftehen ; er fagte, es ſey eines 
der fhönfen und edelſten Yrärogative der englifhen Krone, 
welches dem Adnlg geftatte, mus der Magifiratur auch folde, 
Die wit Hoc durch Ihre Geburt Nänden, zw nehmen, und fie 
gu die Spise des eupliihen Pahıs zu ſſelea; dleſes Reqt ſey 


Staatskanzlei zu verringern. 


4 5 r fi 
zugleich eln feter Wal dei demotratifhen Thells ber Konſtl⸗ 


tution. Uebrigens zereiche es dem jejigen Kanzler, Lord El⸗ 
don, zur befondetn Ehre, baf, wenn man auch bie Zufammens 
hiufung der Zunftlonen tabeie, welche felne Stele gegenwärs 
tig vereine, niemand bob daran gedacht hätte, biefe Zafams 
menbäufung-in ſelner Perfen zu tadela, und ibm elwas von 
dem, mas er befige, zu entziehen. Cr feibit fen kelneewegi 
entfernt, Wem beizutreten, was als müzlih vorgeftlagen 
werde, um die Verzoͤgerungen zu vermindern, den Projchs 
gang au vereinfachen, und die Arten des Gerichtshoſes ber 
(Die Dede des Hra. Caunlug 
erbieit außerordeutlihen Belfall, zum Theil, well Lord Eidon 
der allgemeinen Achtung genleßt, und zum Thell wohl auch, 
weil dieſe Lobrede auf Lord Eldon, der betanutlich feinen ganz 
jen Einduf Im Kablaette angewender hatte, um zu bindern, 
daß Hr. Canning zum Nachfolget des Lord Eaftlereagb ernannt 
würde, dem Hra. Canning perfönlih Ehre made.) — sr 


Williams fay fih bewogen, feinen Antrag jurätjunebmen. 


Am »5 Febr. ernannte das Dbderbaug, auf des Grafen 
v. Darnlev Untrag, eine Kommirter, um ſich über die were 
derblichen Wirkungen der Wild» und Jagdgefege Berigt er⸗ 
ftatten zu laffen. 


Im Unterhanfe mahte Sir John Mrottesien deu 
Antrag, das Derimalfpfiem bei den engliiwen Münzen einjus 
fügren. Nach feinem Plane ſollten bie Ewilinge, Vence und 
Halbpence abgefaaft werden, und nur Pfund Sterling, Deps 
pelfilinge und Farthings furfiren. Hlertuach würden 100 har: 
things einen Doppelfalling, und 10 Doppelſchilltag ı Piund 
betragen. Es würde ſich hleraus ergeben, daß, um pfande 
kı dFartdings und umgelehrt ju verwandeln, man nichts wei: 
ter brauchte, als drei Sifern reits hinzuzufügen oder weghu⸗ 
fhnelden, Der Redner führte das Beiſpiel Frantteiche alı 
das von’ allen Andern Eurbpa's die ſchonſte und bequrirnle 
gangdare Münze habe. — Hr, Wallace bemerkt, dag jede 
Neuerung nur nad reifliger Prüfung angenommen mertin 
dürfe, und hielt dafür, daß es weit dringender mörbtg fep, dit 
Münzen Englands und Irlands anf gleiten Zub zu ſezen. Eit 
John Wrettesley's Antrag wurde ohme weitere ubſtimmung 
verworfen. — Er Georg Elert verlangte und erhielt die Et⸗ 
maͤchtigung, eine Biu einzubriugen, um In England durkauß 
gleihes Maaß und Gewicht einzuführen. 


Erautreid 

Paris, a März. Konfol. 5proz. nad ber wWörfe 104 LE 
5 Gent. — 3 Maͤrz bei Erdfuung der Börfe 104 8% 

Die Etolle bringt wieder 10 ropalitiit wahlen 
worunter die HH. de Laſtours, d'Hauteroce/ Blanolles # 
In allem find dis jezt 237 Wahlen ropallſtiſch und 'B uberah 
ausgefalen, und drei Wahlen now unbetannt. (+ OR grünen 
a von Eorfifa.) Da nunmehr die Departementäl' de 
kollegien Ihre Wahlen vornehmen werden, ſo jülagen de 
teilte die Blätter beider Parteien Kandidaten vor, oone Iede® 
ſelbſt über die won einer Farbe einig zu fepn. So nennen DIE 
Quotidienne mad der Drapeam blanc für das Depat® 
sementallolegium von Paris bie HH. Lebtun, Vertlet, OQuiit⸗ 
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auln uud». Vitrolles, während bie @tolle die HH. Olivter, 
Breton, Bertier und Bonner in Vorſchlag bringt; der Eoa: 
eier frangals nenur die HH. Ternaut, Lafitte, Delefert 
und Gerard, und der Couftitutteunel hoft, daß bie HB. 
Rafaperte und Manuel nicht Hbergangen werben würden. Um 
folgenden Tage bebauerte ber Eourier frangais, dab eine 
falſche Zurerägt anf Ara. Manuels Erwäblung in der Wendee 
sehlobert babe, Ihn za Parie vorzufalagen; eime doppelte Wahl 
hätte mihts gefhabet, fo aber habe das Minifterlum jenen 
Umiand benägt, um in der Veudee aufs Weitimmmtefte verſi— 
sera zu laſſen, Hr. Manuel würbe zu Paris ernannt werben. 
Der Eonftitutionnel bemertt auch no, daß die grofen 
Organe der Kontreoppofition, bie HH. v. Labonuıbonnape, Baus 
blanc and Lalot nirgends in Vorſchlag gebracht werben. 

Das Saltfal, das fo eben die Im fübliken Frankreich be: 
zähme Schule von Goreze traf, welde Hr. Ferlus 
sor dreißig Jahren mit einem Yufoande von mehr als 600,000 
French gegränder, und In welher ex mehrere Tauſeud Zöge 
linge gebiiner hatte, gli den Oppofirionsblärtern Stof zu 
Dellamarionen. Der Abbe! Faper, und ber Generalinfpefs 
tor ber Studlen, v, Sanrentie, traten als deren Untläger 
auf, und obglelh der Staatsanmald bei der Univerfität, Hr. 
Rendu Die aullage für übel begründet“ erklärte, und daranfans A 
trug, „Hrn. Feriad aller Anihuldigungen, ald gebe er feinem Ins 
„Riture eine ſchlechte religlöfe und morallſche Richtung“, zu 

„‚euthinden, fa erlieh doch der Großmeliter der Univerfität, 
Bilder von Hermopoiis (Abbe: Frapfinous) unterm 6 Jan, 
einen Veſchlug des wefentlihen Inhalts: „In Erwägung, 
deh die Jugend in der Schule von Soreze niot nad den re: 
Volöien und wenatchiſchen Grundfägen erzogen würde; die 
Lehrer fa ade eine große Gleichgüͤltlgteit in Meliglonsfahen 
an den Tag legten; die wenigen Zöglinge, welche mod bie 
beiligften Bebräuge der tatheliſchhen Religion beobauteten, 
verlangten, diefeiten für fh üben zu Dürfen, offenbar, weil 
fe fh vor den Spdttetelen der Webrigen fürdteten; der böfe | 
volitiide Geiſt endli, der in jener Schule berrſche, auf den 
der Stadt und Uungchang befondern Einfluß zeige — befchlieht | 
der tüelallche Rath des öfenslihen Unterrihtes: 1. Jene 
Estule ſol In Bezug auf Unterriht und Perfonal ber Lehrer 
und Ziglinze dig zum ı Kug. d. I. eine algemelne Meorgas | 
"fıtion erielden; der Elgenrhümer, Hr. Ferlus, fol gebalz | 
ken ſeva, einem Stellvertteiet vorpufalagen, der, mac ec⸗ 
erhaltener Genehmigung der Univerfität, gang allein mir der 
Direktion jener Schule beauftragt ſeyn wird; 3. dem Reltot 
der Glademie non Toulouſe, oder wen font ber Großmeljier 
erntana wird, llegt die Vollziehuug diefes Beſchluſſes ob.* 
Bus dem fädlichen Frantreih, » März. Baron 
dEreles hat für jeime Perfon Feine gute Srimmang in Bar 
“oma gefunden; die Einwohner Isgten idre Gleisgälsigtelt 
Horn iin aufiskend an den Tag; vor unangenehmen Auſtrit ⸗ 
KO BHt er dura die franpbiüihen Truppen gefchägt. Uebrigens be- 

"Den ale Briefe, daß er näcftems Saralonien verlafen werde, 
an Madrid zu begeben, und daß bereits ela neuer 
* tan der Provinz ernannt fer. Seine Freuude 
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teuden Poften zu Madrid erhalten; fehre Gegner hingegen 
behaupten, er fep wegen der legten Vorgänge In Catalenſen, 
die zu vielfachen Rlagen Aulaß gegeben, ia Ungnade gefallen. 
Now andere Nachtigten geben an, feine Zurdfternfung aus 
Gatalenien fen frangöfifser Seits verlangt, und von der ſpa⸗ 
uifden Meglerung bewilligt werben, Seln Nachfolger als Ge⸗ 
neralfapitaia jep General Campo: Sagrade. — Es beiit, daf 
eine Abtheilung ftanzoͤſiſcher Truppen nad den balearlſchen 
Infeln eingefsift werben foll; auch verfibert man, Frauktelch 
werde Spanien gegen Algler beifteben, und an einer etwalgen 
Erpebition gegen biefen Raubſtaat dutch eine Mbrhellung der 
Touloner Flotte Theil nehmen. 


Sdhwely 

Nah Schweizer Blättern bat der Herzog von Ealsello uns 
term so Febr. aus Bern ben Regterunzen der Stände unmits 
teibar Entwürfe eimer Kapltulation von Scwelhzer Negimen« 
tern für den neapelitanifsen Dienft, In Uthographlrten Creme 
piaren übermaht, — Der felt geraumer Zeit angefändigte ſpa⸗ 
nifae Geſandte bei ber Eidsgenoflenfhaft, Hr. d. Den, traf 
am 22 Febr. In Bern ein. Er foll felnerfeirs au eine Mili⸗ 
tärtapitwatlon für Spanien unterhandeln, 

Deutfdlandb, 

Der neutlch mehrmals In der Ufa. Zeitung erwägnte Yrluz 
Paut Friedrih von Wärtemberg, Sohn des verewigten Her⸗ 
zoss Eugen von MWürtemberg, iſt, von ſelner Reiſe nach 
Amerita zurat, und zulezt von Paris, in Stuttgart ange⸗ 
lommen. 

Se. koͤnlgl. Hoh. der Kurfürkt vom Heffen Hat dem Lalferf, 
oͤſtreſchiſchen Präfidlalgefandten am deutſchen Bundestage, 
Sreiberen v. Munch- Belllughauſen, das Groffreng des kurs 
deſſiſchen Hausordens vom goldaen Löwen ertheilt. 

Beſchluß der Nede des großnersogl. beififken Staateml— 
uiſters v. Erolman bei Schließung des xaudtags. 

„Man fan mir Wadrheit ſagen, daß bei dieſer großen Ver 
rathung jedes Individuede Jutereſſe feinen Verrteter und feine 
gereste Würdigung gefunden habe, und wenn in dem Refuls 
tate die ſchon früher gründiih erwogenen Vorfhläge der he» 
sierung Ihre Zuflimmung erhalten haben, fo beruht biefes auf 
der wodldegruͤndeten Ueberzeugung, daß die ärkeren Gründe 
für dieſe Boriläge ſprachen. Wenn dei einem Gegenfiande 
dleſer Art man es fin nicht verhehlen fan, dab es unmdgllch 
fep, allen individuellen Wunſchen zu genügen, und wenn das 
her Dierenigen,, welche an den offentiigen Befhäiten Theil zu 
nehmen berufen find, dem Gedauten feinen Raum geben dar 
fen, ihre dleſem Brgeniande gewidmeten Bemuhungen dur 
den Beifal Aller beiohns zu jenen, jo muß ce dagegen Jedem, 
dem das Loos ber Thellnahme am folgen Beratdungen fiel, 
eine eigene Beruhigung gewägren, ih mir redlinem Drewupts 
ſeyn fagen zu können, es ſey Ales erwogen worben, und nice 
gefhehen als was mach umfihtiger Prüfung für das Velfere 
erkannt worden fep. Und dleſe Verubigung, miriue Hetten, 
melde Ste ſelbſt ans biefer Verfammlung mitne hintn idanta, 
fie wird, das dürfen Sie glauben, aud dem beiferen Thene 
Iorer Dirbürger zu Thell werden, Die Werbandlungen dies 
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ME dandtage werden zeleſen werben, und Telner ber beſſer 
Drutenden, mie febr er fib auch In feinen individuellen Ins 
zireffen beeinträctigt finden möge, wird fi dann der tröftens 
Den Ueberzeuzung verfagen koͤnnen, daß die Opfer, welbe 
etwa von Ihm gefordert werben könnten, wirklich nur darum 
geiordert werden, weil biefe® das gründlich erwogene und ers 
Tannte Wohl des Ganzen geblete. Eo dürfen Sie daranf 
rechuen, daß der beifere Theil der Menfben Ihren redlichen 
Bemühungen die gerechte Unerfennung nicht verjagen werde, 
und nur ber töefferen Deifall iſt des Strebens der Beſſeren 
werth. In hobem Grade wird diefer Beifall der Beſſeren Sie 
für die Uneigennüsigkeit belohnen, mit welcher Sie dem Be: 
ftreben der Reglerung entgegen gefommen find, alle die Un— 
gleihhelten zu entfernen, welche bleber uch, dem angenome 
wienen Steuerſpſteme jum Troze, auf Kommunen, Korpora— 
Zonen und Einzelnen lafteten. Darfbar wird es bie Nachwelt 
noch rähmen, daß in Zeiten, wo jedes Opfer ſchwer Ft, fein 
Woruttheil, fein Rellzionsdaß, tela Provinzlaigeit Ste zu 
bindern vermochten, demienigen zu buldigen, was Sie, ale 
von den Forderungen ber höheren Geregtigkeit geboten, ers 
Fannten, Mit lantem Danke wird allgemein erfannat werden, 
daß Sie gerade ia Mefen Zeiten die Regierung unterftüzt ha: 
din, um ihre alten Waͤnſche für de Herſtellung der yrofen 
Strafen — diefem wichtlzen Mittel für dle Belebung des In: 
nern und dufern Vertehrs — verwirkiihen an Föunen, Was 
uus blefem Beſchluſſe hervorgeht, wird als ein emiged Denk» 
mil daſtehen, weldes das danftare Andenfen an dleſen Land: 
139 erhalten wird. Aber am lauteften wird der Beifall des 
Inlandes und des Auslaudes Das achtbare Benehmen beioh> 
nen, darch weldes Sie diefen Landtag ausgezelchnet haben. 
In biefem Benehmen baden Sie die Deberzeugung ausgedräft, 
daß Stände nur dann fhre große Beſtimmung zu erreichen ver: 
mögen, wenn fie, bellig und hohachtend deu Thron und feine 
unantaſtbaren Rechte, ſich einttaͤchtlg mit der Reglerung vers 
binden, un bad allgemeine Wohl zu berathen mad befördern. 
Diefe Eintradt baut Hätten und verbreitet Segen aufder Erde, 
denn, zweifeln Eis niqht, ſegneud ſieht gewiß die Werfebung 
auf eln Land herab, In welchem alles Heilige geachtet wird, 
In weitem der Zwletracht Stimme verſtummt, und in welhem 
der ZerKorungbſucht unberufener Neuerer ber Zutritt zu der 
Berathung des gemeinen Wehls verſchloſſen bleibe. Hler, 
meine Herren, ſtehe ih nun am dem vunkte, mo ih mid dee 
intereſſanteſten Thelis des mir gewordenen Auftrags entiedi= 
gen fan. Der Erofberjog, unser gaädigfter Furſt und Herr, 
it mit Jutereife dem Gange Ihrer Betathungen gefolgt, und 
er bar mid durch den Auftrag begläft, Ionen bier öffentlich 
Erinen Dank und Seine vole Zufriedenheit zu verfünden, und 
Sle Seines geädigfien, laudesratetlichen Woblwollens zu ver⸗ 
ſichera. Dieſes Wohlweollen degleitet Sie, wenn Sie nunmehr 
Mefe Stätte verlafen, um Sich den Vefhäftigungen Ihres 
ändiofduellen- Berufs, mit dem Bewußtfenn, als redliche Miu: 
mer und treue Heffen gewirit gu haben, auf's Neue zu wid» 
mer. Hören Cie nunmehr die Verfändigung des Abſchlede, 
durd welden Diefer Landtag befaloffen wird. Im Runen und 
auf deu Befehl Sr. Linlgl. Hop. des Großherzogs, meines 
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alergnädlaften Fürften und Herrn, erflärd I nun hlermlt Dies 
fen Laubtag für geſchloſſen.“ 
preußen. 

Die von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden im Jahre 
ıBaa eingeldfeten Graatsfhuldverfhreibungen wurden ber 
Vererbung vom 10 Mov. 1823 zufolge am 10 Jam, d. J. 
ad Depositum des fänigliden Kammergerihts gegeben, von 
wo fie der zur Verbrennung der Staatsefleften augeordnetem 
Anmmriifion ausgefirfert, und im Beiſeon ven Deputirten des 
Kammergrricte, der Staatefchulden - Berwaltungsbebörde, und 
bes biefigen Maglſtrats durch Feuer veriligt wurden. Die zu 
vertilgenden Staatsihwldorrftreidungen beitanten: ». Im 
13,000 fl. heil. von der bei dem Handelshauſe Uederfeld und 
Serrurter za Amſterdam Im Jahre »Bog megezilrten Anleihe; 
3. in 100,000 Pf. St, von der englifden Anteibe vom Sabre 
1819; 3. in 38.425 Tori. (inch, 20,935 CThlr. Solb) alten 
kurmärfifben landſchaftlichen Obligationen ; 4. Im 85,020 Thitu. 
17 Sur. aus der Anlelbe bei kindenfampf und Divers In Mun⸗ 
fer vom Jahre 1805, imgleichen in j05,308 Thiru. 26 Egr- 
Pf. (incl. 188,368 Thit. 26 Sar. 7 Pf. In Geld) und 19,300 
Thirn. an fonftigen Schuldverſchreldungen; 5. im 53,000 Thlen. 
Domalnen : Pfanthricien; 6. In a Mill. 206,003 CThlt. 13 Sat . 
Staatöfhuldfaeinen; 7. in 7960 Thlrn. Gold und 123,485 
Thalern Kour, kurmaͤrkiſchen Obligationen, und B. In 3o,boa 
Thalern neumärtifben Interimsſcheinen. | 

+ Berlin, a8 Febr. Unter den patriotifhen Geſchenlen | 
zeichnet fib die Berehrung aus, die der biefige Defouom Dips 


benbeit für das preußifche Fürftenbaus geachteter Maun, für | 
lich dem toͤnlglichen Invalidenforps gemacht bat. Uußet bes 


deutenden Sumpen, bie nach und mach fi auf mehrere Tau⸗ | 
fend Thaler belaufen, und aujdhriid an dein Geburtstage Er 
Majeſtaͤt des Könige unter arme und Franke Invallden vers 
theilt wurden, bat der Gefsenfgeber folgende Gegengande 

bem Korps Überfandt: Ein in Miniatur gemaſtes wildulß * 
jezlgen Königs Majeſtaͤt, in Gold gefaßt mir der Inſqrtlſt: | 
Frledrich Wildeim IH., Deutſchlande VBefreier; am ı8 Dil / R 
1813,% Ferner den Stern des fhwarzen Wdierordens , DER / Pr 
Sriedrid der Große zulezt getragen, Im einer fübernen | 
Kapſel. Eriteres iſt in einem merallenen Gebdufe mit bet | * 
Aufſchrift: „Der Gerechte*, Lejterer in einem andern mit ber h 


Auffarift: „Stern des Unfterbiichen“, aufbewahrt. Dad Game | AL? 
umſchlieẽt eine kanſtlich gearbeitere Chatonde von Nußtaumbelh LT 
Schon fräder erhielt das Invalidenforps von dem F.rufilden | in, 


Staatstath Adelung die Tadatiere, welche der preuflfbe u I 
marſchall Graf v. Ehwerin bei fih getragen, als — 
⸗ 


Sclacht bei Prag feinen ruhmvollen Tod fand. * &,,) 
ſolche fhäzbare Meliguten prenflfter Helden wohl einen au⸗ \ 
meſſenern Paz, als in dem Rubefiz ruhmvpollet er / * 
weidem Friedtch I. Die ſchoͤne Jufarift gab: Lues» ** * 
vieto Militi. N 
seien IWy 
Se. kalſ. Hoh. der A Konfiantin reiate am a Feit. 
von Warfhau nach Petersburg ab. * 
—— ——e— us 
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Orshhbritannien 
London, a März. Sonfel, 39raz. 937, ; Aftreichifce Ans 
keige nd; mericanlſche 8343 portugiefiiche 33/4; grieclſche 
3%, Yrämie. 
Ela Sareiben and Paris in dem Globe nnd Traveller 
mil dchsupten, die feanzdülhen Minifter hätten gleich nad 
Velauntwetdung bed Austtuches der Feindieligkeiten zwiſchen 
Enziand und Algler einen Kasinetsrarg gehalten, und darin 
deſchloſea, England den Beidand Frankreichs gegen die See— 
raͤudet anzubleten; mwirkih fen deshalb dem Gir Charles 
Stuart eine @röfnung gemaht worben. Man glaube, Fraufs 
relas Arie Dabei fep, feine Fiorte ju üben, ohne Englands 
Glferfusr zu erregen. 
Sertfejung der Parlaments verbandlungen. 
Dir tragen ler noch eine in der Sizung vom 25 Fehr. 
von Kanzler der Schaztammer gemachte Aeußerung binfictlic 
der Öfreidriiben Auleihe nah: „Man hatte lange geglaubt, 
uf, von dem Standpunkt der Billigkelt aus ongefeben, bie 
während des Kriegs unter engiliher Garantie an Oeſtreich ger 
marien Dariehne mist zurüf verlangt werden fhunten. Die 
Deglerumg aber degte in dleſer Beziehung immer Hofnung, 
weil fie wuhte, Sr, Majeftdt der Kaifer von Deitreih werde 
durch das ihm elumohuende tiefe Cürgefühl bewogen werden, 
diefe Ungelegendeit zu einer befriebigenden Eriedigung gu drin: 
gen. Die Regierung mufte, daß fie mit einem Souyerain zu 
"hun dabe, der, was ana immer vom ihm gefagt worden fepn 
mag — und man bat In Defem Haufe mande unfreundllche 
Uenferung über ihn gehört, ein fo hochſinniger und verehtungs⸗ 
werdlaet Monarch it, als je einer geicht bat, Nie bat ein 
hugendbafterer, ahtungewertherer Fürt auf einem Throne ger 
(efen. Er dat freiilch in den Mugen mandıer ‚Herren das Uns 
gl, über ein Laud zu herrſchen, deſſen Meglerung das If, 
mas fie eine abfolute meinen. Gr fah die Frage über dieſes 
Dariedn ig eine Eorenfahe an, und fonıft war e# bei ihm 
Pefölsfen, die Forderungen Englands zu befriedigen. Groß 
Deren die Sawierlatenen, melde bei einem Artommen biefer 
Art zu Übersinden waren, und die Aufgabe des Öftrelhiften 
Finenzuinifers, eine fo große Summe Geldes unferm Lande 
aa meter, war gewi feine leibte und populdre, und 
32* wird In vokem Maaße das zarte Ehrgefühl zu würs 
gi das den Kaifer von Deitreih vermedite, dem 
Porn : aus geführten Plan gu zenebnlgen. Ein foldhes Ver: 
In de en niht verfehlen, dem Lalferiic + öftreihlfgen Kredit 
“ Brade zu heben.“ 


M Sklufe der Sljung des Unterhaufes am a5 Gebr. 
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droachte Hr. Hume die Art der Heimzahlung der oiſtrelchlſchen 


Aulelhe zur Sptache, und aͤußerte, es ſcheine die Reglerung 
daͤtte beſſer gethau, die ditreichlſcheu (dafür ausgeſtellten) neıren 
Papiere ſelbſt auf die Borſe zu bringen, ſtatt mit dem Hauſe 
Reid, Irwing und Komp. baräber abzufhlichen; in eriterm 
Falle bätte fie für 31%, böchftens 4 Progent Diekonto Geld 
finden können; jezt müſſe fie 5 Proz. begablen, und im Gate 
sen belaufe fih ber Distonto auf 324,000 Pf, St. — Hr. 
Harrles ermlederte, jenes Hand wäre vom Defireihs Ges 
fäftsfährern gemählt worden, und bie brittifce Denferung 
babe daran nichts mehr ändern fünnen, ausgenommen fie hätte 
dem ganzen Gefhäfte Ihre Genehmigung verweigern wollen, 
Hr. Hume erklärte deshalb mergen einen Antrag machen zu 
wollen. 

Am 26 Febr, überreihte Im Unterhauſe Hr. Scarlert 
eine Bittſchrift der fih nennenden Olivia, Priugeffin von Gums 
berland. Die Dame, welde fi biefen Namen gibt, obgleich 
fie noch nit bemeifen konnte, daß er ihr gehöre, erflärt vom 
Neuem, daß fir von König Georg UI. abſtamme und in dleſer 
Eigeuſchaft hoffen dürfe, das Parlament werde fir mit läns 
ger Im Squldgefängaiffe der Klagebench, we fie ic jejt der 
finde, ſchmachten lafen. Die Blttſchriſt wird miedergetegr, _ 
Hr. Hume fteüte den Untrag zur Morlage eines Aus welſee 
über deu Betrag der aus Großbritannien und Irland aufges 
führten Leinwand zu und unter 7 Pences den Yard, und über 
den Belauf der Prämien, die dafür 1824 gm bezahlen feyn würs 
den; ald Beweggrund ſelnes Antrags gab er an, daß er die 
vom Kanzler der Schazkamtuer angekündigte Aufhebung jener 
Prämie für dle Leinen: Manufalturen einiger Theile dee eis 
nachthellla halte. Genehmigt. — Hr. Abererombp wänfhte 
eine DIL einzubringen, zur beffern Organtfation dee Wahl⸗ 
fsfrems in Schottland. Er führte an, Edinburgh mie 
100,000 @inmohnern babe nur 33 Wablderechtigte, von weis 
ben 19 wirtllch ihr Wadlrecht ausübten. — Sr. Worn 
Ley erklärte jede Aenderung im Wahlſoftem für gefädrtich, 
Wenn man bie Defamerde einer Stadt auböre, fo fey man 
dann ‚verbunden, alle auzgubdren. Der Untrag dre Sra, 
ubererombo ward mir 99 Stimmen gegen 75 verworfen, 
Glelches Shitfal hatte der Kutrag des Hra. Martin, 
wer eine Kommittee ernannt willen wollte jur Unter 
lantefera zewiſſe Schauſpiele, mie die Ihierbegen, sur Qutjütts 
lung des easilfsen Volles deittagen. Der Miniiter des 
Innern, Hr. Peel, widerjegte ſich diefem Antrag, indem er 
fragte, welche Vorzüge Bären, Ochſen und Affen, vor Füds 
fen, Hafen und Feldhähnern yätsen? Wenn man die Wären. 
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und Ochſenhezen abſtellen wolle, fo muͤſſe man auch den na: 
ben verbieten, Mapkaͤſer an Fäden Hiegen zu laffen! Hr. Mar: 
to verfegte: „Wenn ber Unternehmer ber Baͤreuheze banfbar 
fev, fo müſſe er dem Miniſter eine Freiloge anweifen, Er 
nehme feinen Antragzurüf, um ihn nicht verworfen zu ſehen.“ — 
Sr. Hume ftelte feinen (geſtern angekündigten) Untrag: 
„Die Minifter follten dem Haufe Abſchriſten von den Vorſchlaͤ⸗ 
gen mittheilen, welche die Häufer Meld, Jrwing und Komp., 
Baring und Brothers, Rothſchild und Komp, hinfichtlich der 
Art gemacht hätten, bie von Oeſtrelch fhulbenden 2,500,000 
Bf. St. an ben Schaz zu zahlen.“ Dre Kanzler der Schazlam⸗ 
mer widerfegte fi der Mittbeilung. „Deftreib, fagte er, gab 
zus an Zahlungsſtatt öfireibiihe Papiere, und wir mußten 
feben Gelb bafür zw erhalten; mir fonnten feinen beifern Hans 
bei als mit erſtgenauuten Haufe treffen, und ic fche feinen 
Grund, die daranf Bezug babenden Verhandlungen, die zum 
heil aub mündlich waren, vorzulegen.“ — Sr. Baring ers 
ärte, bad bie bei jener Anleibe Intereffirten Wiener Banklers 
in einen öffentiihen Berfauf der nenen Papiere nicht hätten 
sillgen wollen. — Hr. Maberlp bemerkte, England mülfe 
fd giättich ſchazen, daß der Kaifer von Deftrei die Summen, 
Die ihm vorgefchoffen worden, wicbererfiatten wolle. „Diefer 
Souveraln — fagt er — konnte auf Eure Reklamationen ant⸗ 
worten: zur Vertheibigung Belgleus, befien Souveraln id 
Damals war, babe ih von Euch Geld gelichen. Diefes Bel: 
gien ift nit mehr mein; laffet Euch von denen bezahlen, wels 
sen es gehoͤtt. Demmach iſt das Benehmen des Ralferd von 
Oeſtrelch das eines Mannes von Ehre, indem er zahlt, wezu 
er, fireng genommen, nicht gehalten gewefen wäre.“ Auf 
eine Frage des Hrn. Hobbonfe zelate Hr. Eanning an, daß 
der in Folge jener Verhandlungen in den Schaz baar fließende 
Betrag no 2,200,000 Pf. Gt. betragen werde. Hru. Humes 
Butrag warb ohne Abſtlmmung verworfen. — Der Kanpler 
der Shazlammer verlangte, daß das Haus fich In einen 
allgemeinen Aueſchuß verwandrle, un einen Bericht über bfe 
Bofen gu veruehmen. — Dr. Hume befhiöcerte ſich, daß bie 
Zoutnale nicht pofifrei In die Kolonien verfandt wuͤr den, wo⸗ 


durch, wie er ſagt, der Werbreitung der Auſtlaͤrung In ben | 


Weg getreten werde, — Der Kanzler ber Shapfammer 
bemerkte, daß das Poſtgeld für Die Journale, fo wie für Die 
Briefe, dur eine Parlamentsafte befiimmt fen. — Hr. Hume 
maqhte der Portverwaltung einen Vorwurf wegen der uggeelge 
weten Bertheilung ibret Kouriere, fo daß Samſtag, Sonntag 
nd Montag fein Einziger nad dem Uuslande adgehe. Der 
Handel leide dadurch fehr. Der Kanzler der Schapfammer gab 
gar keine Antwort auf dieſe Bemerfung. Seine verſchledenen 
Befolurtonen din ſichtlilh des Poſtweſens wurden genehmigt. 
rantreih 

Yaris, 4 März. Konſol. 59rey. 104 Fr., vo Cent, 

Dad Journal de Paris macht folgende Schilderung von 
dem eben geſchloſſenen Sarneval:. „Die Zelt begduſtigte dem 
grardigras diemal nigt; Die Sonne fülen zwar, alein es 
wehte eine zaube Luft, und es war micdts weniger ald anger 
nebm, als Schiferln oder als Wilder herumzugehen. Die 
Straße St. Hanore’ und bie Bernlevarbs gewährten einen trau⸗ 
gigen andile; Neugierige an den Zenfieru, Alader fm ipren 






bed fhon in den Staatsrath zugelaſſen, und 
franlfgen Krieg geiprogen, nachdem er fo la 
sefämpft,® 


fiötii ber frs Departementaltoliegkum der Erine In 
qlag zu bringenden Kandidaten, Wir haben geren bene 


Hofnungen getaͤuſcht, Soldaten an allen Etrafenelen, um De 
Ruhe aufrecht zu erhalten, aber nur wenige Masken auf ibs 
ten Poften. Mon Zeit zu Zeit fah man elalge Wagen, mit 
den Ordonnanzmasken belaben, voräberfabren, und um den 
Mangel an Zahl zu erſezen, verofeifättigten fie ſich, wie’ die 
zwoͤlf Dann ftarlen Armeen auf ben Theatern der Boulevards. 
Hm 4 Uhr endlich fangte eine Verſtaͤrkung, vom Pont neuf ber, 
an. Polffarden und Forts von der Halle trieben fih etwas 
jabfreiher herum, und bie BWoräbergebenden batten dag Vers 
anögen, ſich Schimpfworte fagen zu bören. Der Boeufgras 
ftattete feine gewoͤhnlichen Beſuche ab, und brachte artige 
Summen Gelbed denen ein, bie ibn morgen fchlachten wer: 
ben. Die drei legten Faſchlnastage vom ıBa4 waren ein wabrs 
bhafter Karneval für die Genedarmen; nie hatten fie weniger 
zu than." 

Die Quotidienne hatte dem Montteur vorgeworfen, 
erirre fih, wenn er (mit der Etolle) dle HH. Dllivier, Dres 
ton, Bertier und Bonner ald die Kanbidaren bezeichne, welche 
Me Nopaliten für das Departemendat- Kolle zium der Erfne 

gebracht zu [eben winfhten. Der Montteur aud das Jours 
nal des Debats erwiedern baranf, die Duotidienne fer 
es, bie fi irre; jene vier Nauen babe fie fu ihrem eigenen 
Blatte von 28 Febr. als die rovaliftiihen Kandidaten bezelch⸗ 
net, und wenn fie feitdem ihre Mepuung geändert bitte — 
eine Menderung die, faum a bid 3 age vor dem Wahltage 
befannt geworden, den Ausſchlag der Wahlen fehr geläbrden 
fönne — fo fep Dis fein Grund für den Mentteut und das Jout⸗ 
nal bes Debats von ihren Anſidten abzugeben; im Gegea⸗ 
theile wuͤrden fie, bei alter Achtung für die von der Qustidienne 
vorgeſchlagenen Kandidaten (S. Als. Zeitung von gejtern) auf 
den ſchen getroffenen und befaunt gemachten Kombinationen 
verbarren, bie man nicht ohne Gefahr einer unangenehmen 
Verrechnung verrüfen könnte. — Der Courier frangaid 
verfucht über Diefe Mepnungsverfhiedenbeit zuiſchen dem N e= 
niteur, dem Ionrual des Debats und drr Erelle 
einerfeite, und der Quotidienne audererfeits eiulge Yafs 
fhläfe zu geben. „Leztere, fagt er, fen Das Organ Der BD 
bern Ariſtokratle, und Diefe wolle mitt einen Udvoralen 
md einen Notar Im Departemental: Kollegium, mo mau ob» 
nedis ſchon einen Vankdireftor zulaſſen muſſe, figurtren ſehcu; 
Ihre Wünfde feyen für Hre. v. Vitrolles; allein das ſed eben 































ber, von dem das Minlſterlum am Wenlaſten hören wollt, Ins % 
dem De Eontreoppofirion denfeiben (dom lange als zufänislsen Ka 
Miniter bezelchne. Bekauntulch habe das Offnifierkum 1099 8 
Alles auſgeboten, mm Hrn. v. Witrolles Erwaͤhluug zu Gar ei N 
hintertreiben, und damals babe es and feine Adñet erreidts N 
allein gegenwärtig nebme die ganze doͤdere äriſtofratie * A, 
Hm. v. Bltrslles Partei; eine prädrige Prokamarlen X 
pfeble ihn den Wählern an, und am Ende wäre ef x, 
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Bi ber Conftitutlonnel bie HH. Lafanette und Manue 
in Criuneruug bringe, während der Courier frangais 
vier andere Kandidaten aufſtelltz nun Fiagt das Journal de 
Parks laut über eine Politlt, bie eben fo ungeſchikt als ver: 
derblich wire; das große Kollegium von Paris wolle aub De: 
putiete won Paris, und man fehe nidt ein, warum es anf 
feine Koften die Verluſte erfezen fole, weiche bie Provinzial: 
tollegien erlisten. Die Fonftltutionele Oppoftiion babe zu Pa⸗ 
vis nad aud nah 7 Deputirte verloren, nemiih bie HH. Ge⸗ 
terd, Teipler, Caspar Bot, Deleſſett, Lafitte, Ternaut und 
Deladorde; da Erkerer ſich zurüfgesogen habe, und file die beis 
den nÄgftfolgenden fh mod wenig Ausſichten zeigten, fo blie: 
den vler Namen übrig, gegen die keine Einwenbung ju mas 
wen wire. Die Taktik einiger Aberalen, Männer der Kon 
tretevolution zu unteriügen, fep abgemdzt umd zwelwidrig, bes 
ſonders gu elmer Zeit, wo die Ropaliften in ihren Anſichten 
geidellt wären, mie die cenfarirten Hirtenbriefe, bie unter 
brüften Koleglen, die vom Journal des Debats vertheidiate 
ne von Goreje und die, doppelten Wahlfaudidaten ber 
wieſen. 
Rad dem Ami de fa Charte ſollen bie zu Mantes und zu 
—* Uegeaden Ghmeizer: Regimenter nach Madrid aufs 
tehen. 
tr Paris, 28 Febr. Es hagelt hier wirklich rovaliftiſche 
Depurtete In Nat gebrängter Schaar. Die Liberalen mußten 
es im Veraus, daber ihr Geibrei über angewandte Mittel 
ber Korraption und Vartelfuhr, um der Kammer einen ge— 
hifigen Karakter aufzadtuͤten, umd wo möglich In ihrer Noth 
eine Boldgihrung und Zosichlenderung revolnrfonairen Brand- 
ots za bewirken, Injmiigen find die Liberalen nikt fo In: 
Ioreuptibel, mie man glaubt. Mau weiß, welchem Klange die 
Tableites waioerfehes gewichen find, in welden jezt eine be= 
aahlte Oppoftton umterlirmt. Ja das Haupt aller Uberalen 
Tazesblaͤnet, weiten man 1,600,000 Eranten angeboten Las 
den fol, um eine Oppofirion zu mad en, batfio nur mit 
wei Milienen degabten wollen, und da diefer Preis zu 
fener ſchlea, fo ſind darüber die Uuterbandinugen zerfallen. 
So ficht es mit dem Siheralismus gemifer Liberalen. Die 
evoiuriom zäpfe nur wenige Iuforruptible, aber viele Ehre 
selylge, und ven den fosenannten Intorrupribeln find die 
weißen fo adgemupt, Ihr Stoff iſt fa abgrgriffen, ihre Deut: 
heit har fin, Im Verlauf der Zeiten, fo lomiſch bewährt, 
dab he nirgends met auf die Waffe elngumirten im Stande 
fad. Mer torht anf Safapette, auf D’Argenfon, auf Tarayre, 
mu Dupoat de bEate Mer glaubt an Bignon, an Manuel, 
¶ Drrkin, an Shenen, au B. Eonflant, am Ehauvelin und 
Deie andere? Erich Bignen nit 1814 em Ultrabuch? 
Ward Danazı abs feibit mehr durch feine Piauderet vorwärts 
Pirängs, als cr fi drängen more? Me’hin lag ı8ı4 dem 
0 von Derıp za Bäßen, wie ex aber 1815 vor Bonaparte 
Wederwarf, Hat er von Nenem verfuht, unter den Vours 
= —* ſelae Fuͤhe aber waten im Koth. Schonen kau 
u Yanderttägigen Liebe zur Tharte ein Langes und Drei 
"rien; in dem Einen Benjamin fieten viele Wenjamine, und 
einmal sang kurz , ohne den Marquis, jammerte mehr als 
In einer gewißen Ynskgaxıbre um die alte vaterliche 


“ 


Stelle eines Mältre ve la Garderofe. Mur die Deitrfnchs 
mangelu der Rammer; es wäre zu wuͤuſchen, daß Dievat : ots 
lard, Suizot und ihre freunde elne Art vom Oppontios bude⸗ 
ken, nur damit der Wiz der Mopalifien ner verroſte, und 
ihr Self ſich lebhaft und flammend erhalte. Gar viele Dionaz 
titten find unthätiger bequemer Natur, und es iſt nidt übel, 
dad Me Gegner ihnen gewlſſermaaßen noch auf die DVelne 
helſen. 

“Paris, 3 März. Der vermittelnde Gelſt der zu Dias 
drid angeflellten auswärtigen Gefandren und der Einfluß, dem 
fie auf die dortigen Angelegenheiten zum Heil Spaniens auss 
zuuhen ſich bemäben, fängt an, fib durch mehrere Tbatfance 
fand zu thuu, bie um fo michr bemertt zu werben verdienen, 
als fie wit den dlaherlzen Vorgängen auf der pyrendiſchen 
Halbinfel in ſchueidendem Kontrafe fieben. Es find nemlich 
nicht alleln Diejeulgen Mitgiieder dee hoͤdern Klerus, welde 
fib ben früher an fie ergangenen Vefehlen zur Mülfehr lu ihre 
Didzefen zu entzleben gewußt batten, und auf zewiſſe Dres 
tettiouen pochten, genöthigt worden, tenen VBefeblen denne 
Feige zu lebten, ſondern auch mehrere ungelehrige Chefs der 
Slandenstruppen find gleichfals aus Madrid entfernr, und, 
aller Einwendungen ungeachtet, Ihe Korps anfgelöst werben. 
Segen Merino, der io dieſer Anfidfung widerfejte, 304 fü» 
gar eine franzöfiihe Truppenabtheilung aus. Der Trapplſt, 
ber in vermegene Drobungen ausgebreden war, iſt verhafier 
wad In fein Klofter gebracht werden, wo er unter ſtrenget 
Muffiht aebalten werden foll. Undere Chefs ber Glaudens— 
truppen follen von-ibrem bisherigen Benehmen Rechenſaaſt 
abiegen, An mehrere Mitalteder der Camartifa und andere 
Verfonen, melde bisher ald Me Seele der Umtriche gegen das 
Miniſterlum betrachtet wurden, If die Welſung ergangen, fi 
ruhig zu verhalten, wenn fie nicht aus Madrid verwiefen wer— 
den wollten. Die Bufammentünfte der Chefs biefer Partei 
im Trampiefanerllofter baben alfo anfgebört. Auch auf autere 
Verſammalungen bar man ein fehr wahſames Auge. Das Im: 
nefriedefret, deſſen Verfügungen böchft aubeſtimmt und fo be— 
tedner waren, daß bei der Vollzlehung die Wihntuhr freiem 
Spielraum gehabt hätte, It zuräfgenommen, und fol durch 
ein anderod erfejt werden. Alle von der Ammeſtie ausgeihiofs 
fene Spanler werden, nie es beißt, darin namentlih bejeide 
net, fo daß Alte, die fich nicht ausdräfii in diefer Kategerie 
befinden, in Zukunft nit mebr wegen ibrer Handlungen ser 
dem ı Dfs. 1823 augefechten werden fännen. Mein im dem 
mit ben franzöfifhen Seneralen abgefdiofeıen Kongentienew 
begriffener Epanter fol von der Amneſtie aufgefleilen wer 
den. Alles biefes verbantt man dem Einftuß der vermitteln 
den Minifter, und Allee zeipt an, daß derſelbe auch bei andern 
noch zu erwartenden Maafregelm werirhätig ſeyn wird. Die 
Hauptflage beirift die In vielen Provinzen forrdauernd beine 
ſchende Ansrdie, der es wittlich Nord ıbur, ein Bet zu fere, 
Die Etrelferelen der Banden, tie Angriffe auf Perfonen uud 
@igeutham, die Verfolgengen Im einzelnen Staͤdten und Die 
ſtritten dauern fort, und die Finanpveriegenheit der Rrgierung 
almmt zu. 

Deutfidleond. 
vr Grantfurte M.,5 Mir So erftenlich au für 
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Erwaͤgung giebt, und bedenkt, daß bad mwirfiide Kapltat, fe 
benfeiben urfpränglib zum Grunde lag, alcht mehr erlitiet, 
ſoudern ia dem Augenblike der Aulelhe bereite der probuftiven 
Anwendung enträft, nnd für bie gefamte Nationalwirthſchaft 
vernichter wurde, fo könnte eine Meduttlon ber durch Staats⸗ 
fduldverbriefungen ausgedrüften Summen bag Nationalvermda 


immer größere Kapitalien in Gefahr gefezt, fondern dem übris | gen an und fir fi miht vermindern, obwol ein ſolches Greigs 
niß alerbings für das dadurch betroffene Individuum eine 


gen Handel und mithin ben Gewerben erwachſe daraus ſchon 
für ben Augenbitt der gewiife Nachtheil, dab lhnen die zu ibs | reelle Schmälerumg feines Vermögens it. Immerbiu ſteht der 
tem Betrieb erforberlihen Fonds entzogen würden, mm in } Eintrite eines folhen Moments, bei den gegenwärtigen glüfs 
den Staatspapierbandel überzugeben. Bei undefangener Präs | lihen Konjunfturen in der europalſchen Politik, in zu weiter 
fung dürfte wohl nicht zu verfennen ſeyu, Daß, mas den jwels | Ferne, als daß es an ber Zeit ſeyn follte, deifen vermuthllche 
sen Thell diefer Behauptung berrift, bier die Wirkung mit | Meſultate gegenwärtig fhou in ernftlihe Erörterung zu ziehen. 
ber Urſache verwechſelt wird. Dean nicht deshalb fiofen Han» | Wir begnügen uns demnach die neueſten — ———— 
dei und Gewerbe, well ber Paplerverkehr bie zu deren Berrei: | aus dem Geſichtspunkte ihrer unmittelbaren Folgen zu betrach⸗ 
bung erforberligen Fonds an fi zledt, fondern Dieie Zonde | ten, melde fortwährend Die größte Veirledigung gewähren, 
werben auf den Ankauf von Staatdefeften angelegt, weil fie | Die oͤſtreichiſchen Metalliques wurden heute zu 95%% arfauft, 
im Waarendanbel, bei der ſtädtiſchen Induftele und dem Ufer: | und wenn eben fein großer Umſaz ftatt fand, fe lag die Urs 
bau feine, nur einfgermaafen Gewinnt gewährende, Anwen» | face davon alcht in dem Mangel an Nachfrage, fonderu weil 
dung finden, Wäre demnach der Paplerbandel ein lebel, wel» | die Inhaber Anjtaud nehmen, daſſelbe megzugeben, mit Recht 
einer fortdauernden Kursfteigerung entgegen febend, Bebrus 


ches wir feineswegs in Abrede fteilen wollen, infofern es das 
materielle Objekt dleſes Werfehrs und deſſen urfprünglice | tende Gefbäfte wurden auf Zelt gemadt. Zu ı00, mit 


Veranlafung gilt, fo Legt in dem Gange, den er gegenwärtig | 1°% Prog. Prämie, find Promellen auf verfhledene Termine, 
genommen, das ſicherſte Mittel zu deſſen Abbülfe. Dieftarfe | bis Uttimo Aorli, Jullus und December, eingegangen wor⸗ 
SKonfarrenz der Nachfrage nah Staatepapieren, und bie bier: , den. Bid zw legterm Zeitpunft hat man fogar zu 105 genom⸗ 

aus fi ergebende Steigerung ihrer Kurfe, ſtreben offenbar | men, jedoch mur wit "4 Prog. Prämie und in Heiner Quantl» 
bahin, bie Gewinnfte ber Kupftaldanlegung In diefem Zweige | tät, weil das Wagnid zu groß erſchien. Unter ben auslindis 
berabzudrätem, und mithin ſolche mit den Gewinnſten, welche ‚ fhen Fonds find ſeit einiger Belt beſonders bie bolländilgen 
andere Handels» und Bewerbsziwelge gewähren Finnen, wies j Kandbilets Gegenſtand ber Spekulatlon geworden. Obwol ge⸗ / 
der ind Gleichgewicht zu hellen. Ja, es If abzuſehen, dapden | genwärtig Ziehung it, und daher die Demndwitige nos fehr 
fouldenden Regterungen auf diefem Wege die Möglichleit wird | weit hinaus fteht, fo wurden deunoch Lieferungstontratte anf 
gegeben werden, die höher verzinsiidhen Staatefaulben burd | pedeutende Semmen bis Ende Aptils zu 61% abgeſchloſen. 
Unieiden unter beffern Bedingungen almäplig abzutragen, ober | @s it dis ein febr boher Preis, wenn man erwägt, di bie 
aber, ohne Ungerechtigkeit und mac der befannten Merbode, | Summe der Meftanten fo groß iſt, daß, bei unverräfrer Ge⸗ t 
bie fo ebem wieder bei der neueſten Finanzoperatlon in England | forgung des angenommenen Plans zur ſucceſſtven Meaiiirung N 
zum Grunde gelegt worden, den Zinsfuf der beftebenden Schul: | der ausgemirtelten Schuld, dieſe allererſt nach Ablauf einer 7 hy 
deu feibit herabzuſezen. Eine notbwendige Folge bierven wird | Yertode von mehr als hundert Jahren bemirft werden Tal. b 


ben Staatänirth die anf allen enropäffihen Ylägen gunebmenbe 
Hursbefferung ber Öffenıliben Fonds lit, fo hört man bed 
aichr felten in derienigen Handelswelt, die dabei nicht unmit» 
teibar bethelligt iſt, beforgtihe Weuferungen darüber. Nicht 
aut — meynen Manche, die den Verkehr mit Staatseffeften 
als ein biofes Spiel betrachten — würden auf diefe Weiſe 














eiue aleichd eltlichere Verthellung der Bettaͤge des gefamten | Demuugeachtet iſt ſelther an dieſem Papler fehr viel gewonuen 
Natlenaleinkommens ſcha, wovon jezt die Kapltaliſten eine 
unverhaltulßmaßlge Quote ſich zugeelgnet haben. Mit dleſer 


worden, weil es einen nicht gar entfermt liegenden Zeitpunkt | 
gab, wo dic Kanebilers Faum za ı Proz, augebtacht werben | *« 








negleichung werden aber auch der Alerbau, die ſtäͤdtiſchen fonnten. — Die ſpanlſchen Obligationen von 1807 fanden * 
Gewerbe und der Waarenhandel ein frifhes Leben erhalten, | 57% in Geld. Das neue mit dem Hauſe otbſchlld abges * 
ſowol weit alsdann ber Reiz der hoben Gewlanſte, den Die | ſ(chloſſene kurheſſiſche Aulehen beträgt 254 Milllenen Bniten. N, 
Spetulatlonen In den Staatsfonds feitber gewährten, fi min: | Die Hbligarionen tragen zwar nur j Prey., treten jedoeh aat a 
dert, und daber wiederum mehr Hapitalten in jene Kandle | uihr in den Börfenverfedr, fo daf man virlleihr nur mie Milde X 
überdiehen werden, als auch weil Produftion und Konfums ſich deren zu 97 oder 98 Proz. würde verſchaffen fönnen. 4? 
sion, die ſich gegenfeitig bedingen, = —— ee Ruftent N 
W e } 
thelluug des Ertrags des et — = 2 ee ae ana I BEN gtree & 
ithin größer fern werben. Was bie Befahren anberrift, de Y per Große 

er le öffentiihen Fonds angelegten Kapitalien laufen falferiiben Hohelten des Broßfürften Michael un 4 : 
— * — für diefe Bebauptung allerdings manche ſarſtin Helena feletllch volljogen. Se. talfert. Hod- — * 
Arte erfahrungen der Vergangenheit, und der moͤgllche Eins | ee mar Tags vorher von Warſchau In pert X 


trirt vom Fauen, mo dur ungläftige Kriege oder dhulide 
Greiguiffe der Staatstredir bier und da könnte fompromittirt Deftreid. } 
werben, Ift gleihfaße nicht fo unbedingt in Abrede zu fielen. | Wien, 6 März. Metalligues 90% ; Bantaftien 99 


Allein wenn man die elgentiipe Matur ber Staateſchulden in | Werantmartticer Wedatırur, 6 3. Eingman, 
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Spaniſches Amerita 

"Ans Liſſabon wird unterm 10 Febr. gemeldet: „Dok⸗ 
tor Ftancka, ber ih dem eriten Maglſtrat des (aus 
6 Departementen befchenten) Staates von Paraguav 
nennt, hatan den Minifler des Answärtigen zu Rio :Jas 
neire ein Schreiben gerigtet, worin er für den ihm zuger 
fommenen Verſchlag: der zu Montevideo errichteten Kons 
feberatton mit Brafilien beizutreten, banft, und erflärt, daß 
bie Boͤller Pataguads feines fremden Beiſtandes bebürften, 
won füre Freiheit zu bewahren ; er werde Indeifen ſtete bemäbt 
Teoa , Die gute Clattact mit Brasilien zu pflegen, aber auch 
fortiahren, Gaffrcideit und Zuſſuchtödtt allen Auswanderern 
auaedeiden za lafen, melde nicht durch die beftebenden Mers 
fügingen davon ausgefatoften wären. — Die obenermähnte zu 
Montenidenahgefätoffene Könfoderattone-Akte lau: 
tet Im Befentiiten: 1. Brafitien erkennt den Staat bon Mon» 
feoiden für frei und unabhängig unter dem Namen Gtsplas 
tlae, und wird ihm gegen ale, befen Bezwlagung beadfiche 
tigende europäiihe Truppen Beiftaud leiften. 3. Nah deren 
Vertretung mird fih in Eisplarino elu Kongreß von den 
verzislioßen Sandeigenchämern verfanmmeln, um bie Megie: 
rangsform und bie Konföderation mit Vrafillen zu fauttionf» 
ren, 3. Diekalfirlite Bank wird dem Stagte Cisplatine 
die ihm nötigen Gelder zu 5 Bros. und unter der Bedingung 
klven, daß jeder Clumehner jenes Staats jährlid 5 M. (2) 
Bit Ybzablung erlege, Der Staat Citplartino fol nie eine 
Steuer an Brafilien Jablen, ſelbſt wenn die Umſtaͤnde es ers 
beifsen könnten. 4. Gegenmwärtige Ueberelnkunſt foll zur 
Norm und Grundlage für alle (ehemals fpanifhen 
Mt yortuglefiihen) Gebiete dienen, weide dem 

Staaie Clsplatins naszuahmen geneigt feun könnten.“ 
Marloten ang Buenedrapred zuſelge war man dorf 
wrgen eines Ciafats ber, von Fremden Ausfendungen aufgekrje 
ten wilden Inplaner in Sorgen. Die 6progentigen Megier 
ngssaplere waren auf go gefallen, und der Handel im 
Gtotea, 

n Spanien 

" Mabrid, 23 Febr, Der König bat einen Eutſchluß er 
vifen, von veldem uufere Annalen bisher wenig Veifpiele 
— et hat 15 Mäthe des boden Rathes von Cafti: 
pe der ald der Wertheidiger der alten fpaniihen Freibels 
an: und deſſen Glieder für umabfesbar gehalten 
Ur mit einemmale entiafen, und ı4 andere ernannt. 
Auqh die beiden eiſtern Chefs im Mlalſterlum des Aeußern, 


dArgumoſa und be Caſtlels, erhielten Ihre Entlaſung. Noq 
fennt man bie Beweggruͤnde dleſes ECatſchluſſes nicht, melden 
@intge dem Einflufe dee fransöfiiben Grfandten zuſchrelben 
wellen. — Man hat weiter nichts mebr von ben gegen Mes 
rino nach Segovia anfgebrochenen franzöften Erpeditionstrups 
pen gehört; über Merluo ſelbſt iſt man eben fo fedr In Unge⸗ 
wißhelt; Einige lafen Ihn nah Valladolld aufdrechen, Andere 
in Mabrid anfommen, um über die Urfahen Auſſchluß zu ge⸗ 
ben, welche die Abfendung der Truppen nach Segorfa nöthlg 
machten. Offizielles in über dieſe Vorfälle niats befannt als 
die Proflamation, burd weine Merluo feinem Korps die 
Auflöfung anfündigte; allein fir it fon com 8 Fehr. batirt, 
und die Vorfalle, über Die noch fo vieles Dumtel ſcuwebt, hats 
ten erſt fpäter ftatt. Im der Proklamation ſelbſt tuhmt Me= 
tino den Eifer und die Anftrengungen feiner Truppen im 
Wertbeltigung ber Sache Gottes und des Monarchen; bald 
fiegreid bald befiegt hätten fie mit Gottes Hülfe und unter 
dein Beiſtaude der Souveralne Eutopa's zur Defreiung dee 
Königs und zur Wiederherſtelluug des Friedens glärtfie mit» 
gewirkt; die Urfahen ihrer Bereinigung fa Waffen hätten 
aufgehört; ber König babe gefsronen, ihm zu gehorden fcg 
ihre Pilit; er habe fie Alle der väterlihen Güte des Könige 
empfehlen, und werde für felne Perfon zu deu Verrictungen 
feines beiligen Berufes zurüftehren; habe er als Menrd ge⸗ 
fehlt, fo mödten fie ihm vergeiben, und Abſchied nehmen 
von ibm als einem Vater, der fie in Jeſu Eprifto Lebe, 
General Sempere hatte diefer Tage einen lebhaften Wort«⸗ 
wechfel mir dem fpanifhen Geuverneur von Madrid, Dnefate, 
wegen Verhaftung eines Obriften, der unter Erfterem gedient 
hatte, und noch nicht verhört morsen war, Man mißt die 
Schuld dleſes Verfahrens dem General Ulmann bei, welder 
als Selretaͤr det Refrutirungsjanta einen grofen Ciaßuß ausübt, 
uad ein perfönliger Felad des Sempere it. — Der Trappife 
fol, wie man derſichert, die Stele eines Gouverneurs don Euenca 
verlangt, vom Kriegeminitter aber eine abfhldgige Antwort 
erhalten haben. Er elite zu Lejterem und überbäufte ibn mit 
den Beinamen Communeto, Freimaurer, fo daß ber Minis 
fter ibn vor bie Thüte führen lleß, und einem Odriſten bes 
fabl, ihn foglei In fein Kloſtet bringen zu laſſen. Der Df: 
fijier, ber Die Bedelung kommaudirte, erhielt überdig die 
Weiſung, dem Trappliten nlcht zu erlauben, daß er unterwegs 
den Bauern predige; Ihn ulcht durch Saragoſſa und andere 
große Städte zu führen, und Äberbaupt alle felne Handlungen 
genan zu bemaken, bio er ihm bem Abte von Santa Suſanua 
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ſicher üterliefert hätte, der zu glelcher Belt den Auftrag ers 
bielt, ihn unter ſtrenge Klaufur zu ſezen. — Die Nachrichten 
aus den Provinzen lauten no Immer nicht beruhigend, Ge⸗ 
neral Senen be Contreras, Generalfapitaln von Bafleien 
und Gouverneut von Corunna, bat, Briefen von daber vom 
ı7 Febr. aufolge, eine Proflamatlon erlafen, worin er der 
Treue und dem Betragen der Einwohner jener Stadt Lob 
erthellt, und verfichert, daß die Konftlinilonellen Ihre Irrtbus 
mer abfhwören, und die Uebelthäter ſich verminderten, fich 
aber auch zugleich bitter beklagt, daß er von einer andern 
Vartei täglih mic anonpmen Vrkefen und Angaben beiäfiigt 
werde, und daß täglih neue Stmähfhriften an den Mauern 
a geheftet würden; wer zu Hagen hätte, fode ſich zutrauens- 
vol an ihn wenden, er werde Jedem Gerechtigteit wiederfahren 
laſſtu. Diefe Proflamation has vieles Auffeha gemadıt, und 
bie Gemaßigten find damke fehr zufrieden, ner fönnen fie der 
Behauptung von Abnahme der Uebelthaͤter alcht gang beiftim: 
men, denn bis vor die Maueru der Stade fommen Banden 


„eu 30 bis bo Mann aus abgedanften Soldaten von allen Far⸗ 


ben, Konjiitutionelen und Glaubensfoldaten , befiebend, um 


durch Erpreſſungen ihr Leben zu frijien. 
vorzüglich Ihrer Made ausgeſezt. — Die Unruben, Me am 


25 Jan. zu St. Jago de Compoſtella ſtatt hatten, wurden das 
ur beigelegt, daß ber Beneraltapitaln bie rovaliſtiſchen Frel— 


willigen entwafnen, und ihnen nur bie nötbigen Gewehre lieg, 


um abwechſelad ben Dienft bes Poſtens verfehiu zu fönnen, der 


tunen anvertraut iſt. 
Sroßfbritannien, 


Ein Journas ſpricht davon, baf ber König Windfer zu ſel⸗ 
ner beſidudlgen Mefidenz wählen, und Brighton, das ihm ſel⸗ 
nen ganzen jezigen Wodlſtaud verdanfe, und deffen Einwohner 
deq fait Insgefamt radital gefinne wären, verlafen wolle, 

graatrei 

Paris, 5 März. Kouſol. 5Proj. 104 Fr. 

Die Eroile zeigt bereits bie vom der Reglerung provlſo⸗ 
lic; ernannten (und als Deren Kandidaten augefebenen) Prds 
fldensen der fünf Seftioaen an, In weiche das Departes 
mentale Wahlkellezlum der Seine getheilt iſt; es find die 
HH. Amp, Diivier, Breton, Bertier und Bonnet. 


Tas Kollegium wird am 6 Wärz feine Berrihtungen mit Bes | 


kitigung oder Abänderung ber proviforkfaen Bürraur eröfnen. 
Die Zael der Wihler für genanates Aolleglum beträgt 2528. 
Da bie Gefamifasume der Wähler ia der Seine 10,143 betrdgt, 
und ein Wiertel derſelben (die Höhſtbeſteuerten) Das grofe 
ader Departementalfoneglum blider, fo ſellte bis eigentlich 
aus 2535 Elledern tefteben; der Courier frangals meynt 
aber, man habe deswegen mit 2528 geſchloſſen, weil der Welns 
defibefleuerte unier Ihnen 2279 Fr. zahle, und gleich mad Ihm 
hr. Maumel mit 258 Fr, gefonmen wäre. 

Die Varlfer Oppofitionsblätter vom 5 Mirz fündigen an, 
daß die (beraten Wähler ber Hauptſtadt in ihrer Testen Ders 
fammlung über bie Kandidaten, welche fie bei dem Departes 
mental: Wibltolleglum unterſtüjen wollen, fi vereinigt, und 
einmuthig deſchloſſen hätten, ihren Kollegen folgende Kandidas 
ten zur Aunadıne vorzufchlagen; die BB. Jatob Safltte, 














Die Mönde find 


Benjamla Deleffert, Manuel und Kernaus be 


Aeltern. 
Der Eourter frangals erzählt, daß Im Bezlrtawahl⸗ 


folleglum zu Ehalons fur Marne, Hr. v. Lalot, der vom 
Departemental: Wahltkolleglum gewählt zu iberden hoft, mits 
telft einer Weradredung mit den Liberalen ſich aubeifhig ge⸗ 
macht habe, mit den 6o Stimmen, auf die er reinen zu löns 
nen glaubte, für ben liberalen Kandidaten Hrn. Noper: Eols 
latd zu ſtimmen. Ullein von jenen 60 Stimmen fepen nur a 
(die des Hrn. v. Lalot mitgezaͤhlt) auf Hrn. Roper-Collard 
(der Indeffen doch gewählt wurde) gefallen; ı= hätten für Lalot 
felbft, und Die übrigen für den minifteriellen Kandidaren 
v. Er. Chamand geftiimmt. Es ſcheint der Eourier bes 
abſichtige mit dieſer Erzählung, die Konflitutionellen von 
ber (nach ihm ſchaͤdlichen) Beregnung einer Verbindung zwis 
ſchen der Oppofition und Kontreoppofition, de der Conſtitu⸗ 
tionnel auempfohlen, das Journal de Paris aber ſchon abge⸗ 
rarben bat, zu überzeugen. 

Die Fregatte Theris, Kapltaln Bongalnyile, ging am 
2 März von Breft mac ber Infel Bourbon unter Segel, wo 
fie Die Korverte @eperance autreffen, und mit Ihr in den ins 
diſchen Meeren kreuzen fol. 

* Paris, 4 März. Seit Beendigung der Bezirkimwablen 
des Seinebepartements bemerkt man große Umeinigteiten unter 
den Beitern und Wortführern der verſcledenen Parteien über 
bie Bezeldnung der Kandidaten für Das Parlier Departimens 
talfolleglum. Auf der einen Seite fauden diefe Uneinigfelten 
zuifhen den Organen des Minikeriums und denjenigen der 
überfpaunten Mopotijten flatt; auf der andern Geite famı es aus 
berfelben Uriahe zu Mißhelligkeiten zwiſchen den Anhängern 
der lluken Seite und denen bed Ilnten Erntrume. Bon minls 
fterieller Seite waren als Kandidaten für das Departementale 
tolleglum fon länger ber diefeiben Perfonen bezelaner, Ne 
bereits vor zwei Jahren ats felde vom Winifterium sorseidinr 
sen waren, aber Damals nicht Durdigefegt werden fonnten, net» 
Ih der berühmte Abvofar Hr. Bonner; Hr. Dreron, Notatlus 
von Paris, der, wie Hr. Bonuet, bereiss Mitalled der Depu⸗ 
tirtenfammer gewefen tft, und Hr. Ditvler, Bankier, gleiefuls 
vormallger Depuritter. Hr. v. Bertler, &raatsratd, Soht 
besienlgen Bertler, ber zu Unfang der Merolution (+4 Jul. 
1769) fo graufam ermordet wurde, war bezeichuet, den Dei 

gebrun ald Kandidaten zu erfegen, well Diejer bereits im des 
sirketollegium vorgefdisgen war. Dagegen draugen Die * 
bänger ber äußerfien Rechten darauf, daß Hr. v vittolles — 
naunt würde, well er fm den Bezirfstellegien, me feine Varlt 

fon wollte erwaͤhlen laffen, durchae ſallen war. Auch — 
fie ſich ſuͤr Htu. Lebrun, über den Gen. Fop im eritee Den : 
folleglum den Sieg davon getragen hatte. Mau welß net "Die 
ob eine YAudgleibung wird zu Stande fommen fdnurt- 
Uberale Partel war gieldfels uneinig, vorzäglld er co 
‚sro. Manuel, deu die erflärteiten Andänger diefer Partei = 
fegen wollen, während er unter den gewäßigien ziberaltn * 
GSeguer findet. So eben erfährt usa aber, daß endllch 
vereinigt baden, in dem Deparrcinentaitodegium dr! a 
Lafitte, Deleflert, Tetuaut und Manuel zu klmmen. 9 
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fen hirften viele gemäßfgte Liberale Lezterm Ihre Erimmen 
nicht geben. » 

* Straßburg, 7 März. Geſtern eröfnete hier das Wahl⸗ 
folleglum bes nleberrheinifhen Departements feine Siyungen 
unter Worfig des vom Hönig ernannten Prafidenten, Generals 
kentenants Eafter. In der erften Sizung beihäftigte man ſich 
mit Beſejang des definltisen Buͤreau's; die meiften Mitglle⸗ 
ber des problſeriſchen Bureau's wurden beibehalten. Heute 
fürktt man jut Wahl der zwei zu ernennenden Abgeordueten. 
Hnd dem dleſen Nachmlttag bekanut gemachten Reſultat ber 
Abſimmungen ergibt fi, dab Generallleutenaut Caſter alleln 
be arſelate Stimmenmehrheit erhalten hat, und demnach als 
Deputterer protlamirt wurde, Morgen wird es zu einem neuen 
Errutluium fommen, um den zweiten Deputirten zu wählen. 
Diejenigen Kandidaten, unter benen fi die Stimmen vertheil— 
ten, find die HH. v. Tuͤrlhelm Sohn, Florenz Gaglio, vor: 
maliger Deputirter, und Barrold, Direltor des Euregifire: 
ments und ber Domalnea. 


Itallem 
Der nad Wien beſtimmte päpfilihe Intermuncins (Be: 
fnältöträger) D. Piero Oftint, pafjirte auf feiner Meife da= t 
Kia am ı Wiry burg Bologua, 


Deutfhland,. 

sr. Profelfor Grulthutfen in Münden, deffen feleno« 
suofifde Forfäungen aus Bode's aftronomifhem Jahrduche, 
aus den Berhandlungen der Naturforiger zu Bonn, und au— 
bern Sqhtiſten betannt find, bat in eben jenem Jahrbuwe, 
und in einem feiner Werte, von der, durc fein außerſt ſchat⸗ 
ſes Wuge, misteit guter Fraunpoferiwer Fernröhre ges 
magten Eurdelung eines, fait am Urquater bes Mondes lies 
genden, kolofalen, feftungsämiinen Baues, mir geraden Wäls 
iem, Die wie bie Mippen eines Etleublattes angeordnet find, 
seiprogen. Nun seriaurer, daß erauch ſeht viele, zwetmaßlg 
angelegte Strafen, ofendar zunfilihe Beränderaungen an ua: 
türligen Kinzwiden, gie deutlichten Zeigen der ſchea von 
Saratet dedaupititn monatlichen Auisur auf der Mondes: 
eberdäge, umd mehrere andere Spuren verſtandiget Weſen auf 
Dieiem Weittörper euseett dabe, 

Hr. Damelſeau, Mitgiicd des Längen: Vüreau's zu Pa 
Us, der derchis einen Preis von ber Aademie für eine Deuts 
uſt erha ten, worin er die Rattett des berühmten Yalcp: 


farm Komssen auf den Nonsmber 824 beſtimmt, bat am 
"6 Geht, der Alademle eine neue Arbeit der Art Abergeben, 
Dee tz fi ml dem Kometen vom kurzer Bahu (comete 
a ourte periode) feſchaſtizi, der, feinen Beredinungen zu⸗ 
folge, am ı7 Seit, aus zu feinem Perihellum zurüklehren 
wird, Man erlangt fd des lchhaften Jutereffes, das dieier 
Kemer bei alen Zreuaden der äfttonemle erwelte, Kaum wat 
hun Sabre ıöıg erfgtenen, als Ht. Ende In Gotha degen 
Ray Wrdererfheinung antündigte, Dieſe Nachricht beitds 
dit be dar bie Beodagtungen des Hrn. Nümder, der im 
> deuſelden Kometen zu Paramatta in Neu: Sidwallis 
die ri Mr. Es jep uns geitatter, bei dieſer Gelegeubeit am 
atligaungen zu erinnern, die den ebengennunten Deuts 


fben Aflronomen (beide and Hamburg gebärtis) zu Thell ge⸗ 

worden find, Die Londoner aſtronomlſche Geſellſchaft har im 

ihrer lejten Verfammlung Hru, Ende eine goldene nnd Hru, 

Ruͤmcker eine filberne Medaille zuerkannt. Lezterer erhlelt img 

vorigen Jahre aud den von Lalaude geftifteten Preis, 
Yyreußfenm 

Die In der Berllner Voſſiſchen Zeitung zuerſt erihleneue, 
und von vielen Blättern nachgeſchriebdene Aueldste von einem 
geitoblnen (von einem Miethsmaune anf ben Abbruch vers 
kauften) Haufe, wird dur das Pollgeipräfibium zu Berlin 
für eine Erdictung erklärt. 

“+ Berlin, a9 Febr. Eolſt munmehr die auch fräber ſchou 
in Frantreih fih bewährt gezeigte Cinrihtung in der gauztu 
Monardie getroffen, daß von den Yofldmtern nach der Straie 
au verſchloſſene Brieffaften angebracht find, worlu die Vorüber⸗ 
gehenden ihre unfranfirten Briefe werfen können. Doc find 
davon die an bie allerhoͤchſte Perfon des Königs gericteren 
Briefe ausgenommen, melde ia deu Pofterpeditionen von dem 
Abſender perfünlih abgegeben werben müſſen, wo bereite feis 
nen Namen und Stand anzugeben bat, eine bereits feit Läns 
gerer Zeit bier angeordnete Maaßregel, Die um fo nothwendis 
ger it, als dadurch dem In andern Staaten befauntiih vorge» 
fommenen Mißbraud der Abfendung anonpmer Briefe vorge= 
beugt wird, Auch die au bie Generalabjutanten und die Kabis 
netsräthe des Königs gerichteten Briefe müfen mit Leaitimis 
rung des Abfenders Im Portbärean abgegeben werben; finden 
fie fi dennoch voriwriftswideig in dem Brlefkaſten, fo werden 
fie ungelefen verbrannt, wenn füh mad der oͤffentlichen Aus⸗ 
bängung der Ubfender nicht meidet. Wie man vernimmt, wer: 
den die Poſtillons, welche woͤchentlich mehrmals auf dem biefis 
gen VPeſthoſe Im Blaſen des Pofibornd geübt werden, fünftig 
zu mehrerer Sicherhelt mir Säbeln bewainer. werden, — Der 
geweiene Turnlebrer Dr. Jahn hat dem Mernebmen nach ges 
gen bas Iyn zu dreijähriger Fetungefirafe kondemnirende Ice 
tueil das „Redtemirtel der welteru Vertheidigung* ergrifen, 
mwonddft ibm noch der Weg der Berufung au De Gnade des 
Monarwen übrig bleibe. — Vrnn die rhelulſche Kommlſſion 
zu Koblenz die Berathung über den Entwurf der Gemiindes 
Berfafung vollender haben wird, bürfte folder jur Hegutach« 
tung an den föniyiiben Staatsrarh, und fodann erft jur Eanfı 
tion des Monarwen gelangen. Daß folder aub deu Provins 
nalſtaäuden vorgelegt werden wird, fhelnt um fo weniger wahr- 
ſcheinlich, als die mit den Zanbesverhäituifen völlig vertraute 
Kommiffton ſchon bie ſtaͤndiſchen Elemente emtbält, und übers 
baupr das Geſez über die Organifatlon der Provinzialfände 
für die weſtlihen Thelle des Königreits noch gar nihrt publl⸗ 
äirt ir. — Die Prämien : Staarefhulbiäeise find feit der iej= 
ten Zlehung um mehr ale 5 Proz. geftiegen, und Heben ges 
genwartig auf 126, auch fellen bereits bedeutende Befdälte 
auf Zeit darla gemacht ſeyn, wornad die Adufer den Vertäu— 
fern der Scheine gegen Ende dis Jahrs 136 Prog. zu zahlen 
ſich verpfliter baden. Da die Beranftaltung getreffen hit, daß 
bie aufgelösten Prämien nun au bei den Neglerungs: Hanpts _ 
taffen In den Provinzen, fo wie an den bedeutenden Haudels— 
pläzen, ohne Abzug ausgezahlt werben, fo find diefe Yarlere, 


4 


We amder der Werzinfunig voch dle Hofnung elnes großen Ges 
winud zewahren, ſeht geiner. 
Rußplantd,. 
= 6&r. Petersburg, wo Febr, Bel der am geiftrigen 
Zuge volljogenen Vermaͤhlung Ihrer Falferliden Hohelten, des 
Groffürften Michael und ber Großfürkin Helena, fanden In 
Feige dead, Tags zuvor erfhlenenen Ceremonlals folgende 
Feierlichkeiten ſtatt: Morgens um 8 Uhr verfänderen fünf Kar 
nonenſchuſſe vonder Feſtung nilen Einwohnern das Feſt. Im 
4. br verfügten ſich in den kalſerl. Winter: Palaft Me Gliedet 
des heiligen dirigirenden Synode, die übrige hohe Geiftlide 
teit, alle Hofbeamte und fonftige ausgezeichnete Perfonen beir 
derlei Geſchlechtes; desgleſchen Die Stabs- und Oberoffizlere 
des Garde: Corps und der bier anweſenden Armee: Regimens 
ter. Die Damen erfälenen in Hofffeidbung, bie Herren in 
ihren Gallar Untiornen. Die Glieder des Relchsrathäa, die 
eriten Hofdignitäten mit den Hofmarſchaͤlen verfammelten ſich 
in der Hoftiche, und erwarteten ber die Aukuuft der kalſerl. 
Famille. Die Hoffräuteins Ihrer kalſerl. Majeſtaͤten im fars 
melfinfarbenen, die Hofkavallere Im Hautelliſſe-Gemache, alle 
Abrigen Damen und Herren im erjten Vorſaale, bie Geutra⸗ 
ditde und Offiyfere des Garde: Corps Im großen Saale, die 
Armee» Gtabd: mund DObercffizlere im Testen Vorfaale, die 


Soll: Bramten Im weißen Saale; alle Damen des fünlgl.. 


wärtembergifen Hofes aber in der Hoftirche. Sobald die hohe 


Braut In ihrem Staate mirigren Staats damen aus ihren Ge⸗ 


smähern trat, unterrichtete der Ober « Eerimonlenmeljter bavon 
deu hoben Bräutigam, und geleitete Ibn in bie Zimmer der 
Kaiferin Marla, welche mit dem Brautpaare, dem Großfürs 
fen Nlolad und der Groffürftn Werandra, fih durch bie in 
nern Zimmer zu Er. Mejeſtät dem Kalfer zu verfügen geruh⸗ 
ten. — Bel ihren Cintrirt In bie Kirche, wurden Ihre Maie: 
ftäten die Kalferinnen vom ber vornehmften Geiſtllokelt mit 
dem Kreuse und Welhwaſſet empfangen, wobel von der Fe— 
flung eine Salve von 21 Kanoncnfhüfen ertönte. Als man 
Bei dem Begiua des Gottesdienſtes anfiimmtes Herr, deiner 
Mat erfreut ſich der Kalſer! führte bie Kalferin Marla das 
hehe Yraursaar auf De dazu bereitete Stelle, sugleih nah⸗ 
ten fih von beiden Seiten, die zur ‚Haltung der Sironen über 
den Haͤuptern beftimmten Verfonen. Nun began nach dem 
vorgefehriebenen Mitus der morgenlaͤndiſchen Kirde der Trau⸗ 
ungeaft, in welhen die Broffärktin Helena, die Gemahlin des 
Groffärten Michael genannt wurde, Nach Volziehung die: 
fes ults gebantreu fi die hoben Neusermäblten bei Ihren 
Maieftiten den Kalſerinnen. Es wurde ein Dantgeber anges 
und ale man das Tedeum zu fingen begann, gab die 
eine Salve von 101 Kanouenſchüſſen. Nah Beendl- 
Bottesölenftes ſtatteten der Ermod und Die übrige 
ihteit den Kalſerlanen Ihre Släfwünfge ad. 
(Der Beſchluß frige.) 
Defitreid. 

s Wien, 6 März Die Melfe unfers vlelgellebten Kalſers 
und des Hofes nach Italien iſt dem Vernehmen nad auf ben 
Erviembermonat verihoben, II. 1. HH. der Etzhetzeg Pas 
fatiuug uud feine durchl. Frax Gemahlin werden adaftens die 


ſtimmt, 
Feung 
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vornehme Selft 













Mäfrelfe nah Dfen antreten. Uuch heißt ed, Se. k. 5. der 
@rzberzog Karl werde mit feiner durchl. Gemahlin Im Fräbjade 
einen Beſuch in Ofen abſtatten. — Mau fpridt zwar von der 
Vermäblung Er. k. Hob. des Erzherzogs Kronpringen mit ber 
Infanrin Louffe von Lucca, allein noch ſchelnt diefe Nachricht 
ein bloßes Grrädt zu fern. 

Tarkel. 

Das Jonrnal des Debate vom 3 März enthält fol⸗ 
gendes Privatſchtelben aus Zante vom ı Fehr.: „Während 
die Janitſcharen und Vamals von Konftautinopel wieder 
beginnen, fin an Ihrer Stadt zu wärmen, Ihre Spelcher zu 
verbrennen, und ihr Zeughaus In Brand zu ftefen, ſchließen 
viele aus den Yıfeln des Wrcdipels herbeigeelite griechtſche 
Schiffe Patraflo enge en. Zuglelch wird diefe Stadt auf der 
Landfeite von Kolokotroni, dem Brafen Andreas Meras 
ras, Batmis und zwanzig andern Teldberren belagert, bie 
fi der Warferleitungen und der Anbbben an Skatavonni bes 
meijtert baden, von wo aus fie die Citadelle angreifen und ſeht 
beingftigen. Um jedem Heberfal vorzubeugen, baten bie 
Griechen ein Lager zwiſchen Sichena und dem Kap Rhiom In 
Achala aufgeſchlagen, welbem ſechs Veobachtungeſalffe von 
Hydra zur Seite llegen, um einige unter die Kanonen von 
Lepanto geflühtere algterifge Seife zu Mofiren. Unterdeſſeu 
vetanſtalten Manurofordato, die DObriflen Delaunad, 
Stanbope, und Lord Borom zu Mifetunghi ber 
traͤhtliche Rüflungen, vermuthlich zur Belagerung von fee 
panto, Lord Bpron if von der Regleraug Weit: Erlechen⸗ 

» lands ale Pfocdros, oder Vorſteher der Mufländer anerfaunt 
worden, über die er eine Art Patromar angühr, udem er fie It : 
nach Ihren Fipigkeiten uad Mitteln anfelr. Auf tiefe Weiſe s 
befreyt man ſich von einer Menge Abentbeurer, Me nur Epau— 
I fetten fuhten, und ein jeder bat num, mit Ausnahme der 
Herberge, der Nabrung und einfger Melnen Entiaädignngen, 
auf eigene Kojlen Die Ehre, der Sache des Areuzes zu Nenet, 
Diefe Maafregel bat bereits dem guten Erfolg, daß fie Iedem 
feine gebübrende Stedc anweldt; und da un felne Umtriebe 
mehr kart haben Fünnen, fo herrſiht dag volllemmenſte Eier 
veritändnif unter allen Mnfährern. Wearnanlen, Urteilen, | * 
bie ofllchen Problazen und der Peloponnes glelchen einer are? 
hen Famlife, die mit den Geeleuten des Arhipels nur neo 
In Eier und Vaterlandsilede um bie Werte freiter. DIE 
wird zwar den orientaliiten Zuftawer ufht Mader, DEM 
Großberrn elafge Hunderitaufen® Mann zu Jeiben, und uber 
De Zwierramt unter den Hellenen zu farelen, Anderen Reben 
bie Eiratarden Matrus, Dpsfos und Konfann Ber & 
arts auf deu Küften des ambrachiaen Meerbufens gelaaerti 
Sturnarns Ik nah Matrinoros, und Bongos nam Ad * 
maulen (Dienrnerfa) vorgerüft. Dieſe Vewezun sun & 
Rorden bat den Zwef, den ebemeligen Sellttar des Bl: 9 
ſca, 3small, der fo chen den Epirus tiederaihanien) fit \ 
furgirea machte, die Hand zu reiben. Auch Hpersidanlen h | 
In großer Bewegung, feltdem man welß, daß der voM u 
fultan neitere Murtal: Para, Ciwerbeiisanlalten u 
Was uns arıne Rajads auf den jonirhen Iajetn beirlft, Ye 
mir uns dur den Verluft Sr. Guaden Elr Zboms Me 
lands gerettet glaubten, fo ift unfer Loos durch feinen 
ger noch nicht verbeflert worbden.® 
Wrrantmeruiser Redateur, © 3. ! 
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Spanien. — Großbritannien, (Parlamenteverbandlungern. Schreiben aus London.) — Franktelch. (Briefe) — Schweden. — 


Rublend. — Neilage Neo, 49. 
tie. — Unfändigungen, 


Litte tarlſche Miscellen aus England, — Briefe aus Braunfhweig, Hannover und Bere 





Eyanlen 

In einem Schreiben aus Saragoffa vom aa Febr. heißt 
eh unter Underm: „Der Pöbel will nicht zugeben, daß blefreis 
viligen Mittgen , die während der Konitirution Dienite gelel: 
fit baden, fi auferbalb ihrer Wobnungen bliken laſſen. Zwel 
dleſet Unglätlinen Neben es fi einfallen, vor einigen Tagen 
fpagleren zu neben; Togielb fiel der Yöbel über fie ber und 
wißdandelte fie fo, daf fe dalbtedt Im das .Hofplral getragen 
wurden. Gin anderer Milije wurde In der Kirche felbit wäh: 
tend der Predigt mir Doihitihen aledergemacht. Als bie Der: 
wandten und Freunde des Ermerdeten und der Verwundeten 
Ihre Klage bei dem Beneralkaptrahn der Provinz dem General 
Grlmareft aabtaeten, erwiederte er: „Diefe Ermiiizen wären 
wlange genaz frajleren gegangen; wenn fie nun ordentlich zu 
nhanfe dicben, fo wärden fie ale dleſe Unannehmilichkeiten 
„urrmeiden,® 

Nach Briefen aus Barcellona hatte man auf der Höhe 
des Heinen Hafens Palamos am ı2 Febr. zwei algleriſche 
Exife kreugen fchen. 

Die Erokle verfihert, daß bie niederländifche @efadre uns 
ter Womiral Rubſch, welche zu Portmahon lan, In Folge dei, 
srifhen Spanien und den Niederlanden beftebenden Bundes⸗ 
vertrage gegen dle Barbaresfen, bereits gegen Algier in See 
Hrgangen ſey. " 

Broftbritanstem 

London, 3 März. Konfol. 3Wrop. 94%. 
Im Hampfdires Telegraph finden ſich aus dem Schrel · 
beu elae⸗ Dffiziers vom der Najade folgende Auftlärumgen über 
bie lezten Vorfälle zu iger: „Der Zwet bed Beſuches, wel: 
en die Najade und der Chamäleon den Alglerera ab: 
Pattete, war: Genugthmung für die, Eaglaud dadurch zuge- 
fügte Säman zu fordern, daß der Dep mit gewafneter Hand 
ia das Hans des brittiihen Aonfuis harte dringen, und baraus 
For Gabtais, von einem Roltsfiamme, gegen den er einen 
Dertligungsteieg begann, megführen lafen. Zugielch folte 
der Kapiteln der Najade, Hr. Spencer, verlangen, dad der 
Brittife Sonfat ja feiner gröpern Sicherheit die engitfhe Flagge 
auf dem Arzfalatsgehäube aufziehen duͤrſe. Als Kapltaln Speu⸗ 
“nr Innerdaib des Molo kam, traf er Dafeibit zwei von der 
nn Korsette Tripoli gefaperte ſpauſſche Siffe an, ber 

"R Mannfaft {m die Sklaverei abgeführt werden follte. Der 
— verlangte ihre Freiheit, Im Folae des mit Lord Er— 
* aaf eine Antwort vom Dev gewartet, begann 
® für das Saitfal des Konfuls zu fürgren, und nahm 


Mieſaleſſenta Vertrages; mahdem er aber vier Tage | 


zu einer Bir feine Zuflucht, um Ihm gm retten. Er lieh 
recht fihtbar Unftalten zu einem großen Arähitike trefs 
fen, das er an Bord feines Salffes dem engliiben Konful, 
deſſen Familie und mehreren europäliben Kaufleuten geben 
wollte. Als fie Ale an Bord waren, und der Dep noch im⸗ 
mer feine Antwort ertbellte, Idtete der Aapitaln die Unter, 
und fegelte mit allen feinen Bifcn davon. Belm Auslaufen 
erbliften die eagllſchen Schlife die Alzitter Korvette, welche 
die beiden fpantihen Salffe genommen hatte, und längs ber 
Küfte fegelnd den Hafen zu gewinnen ſuchte. Segleich ſanultt 
der Kapitain bes Chamäleon Ihr den Weg ab, und traf Uns 
flaften fie zu entern. m einem Augeudllke war die enallſhe 
Maunſchaft, bis auf etwa 10 Mann, -auf dem Verdele des 
Alglerers, und bemeitterte fi feiner ungeachtet bes Ichbaften 
Widerſtaudes der Ungläubigen, bie einen Werluft von Tod⸗ 
ten und 12 Verwrudeten erlitten, Vergebens feuerten die 
Strandbatterien ber Algierer, fie trafen deu Chamäteoa nidt. 
Die Mannfhaft der Nalade, Zenge bed Sieges, rief von 
loren Segelſtaugen berab dem Chamäleon ein dreimallges 
Hurrah zu. Bet abfahrt des Chamäleon Ereuste eine große 
Wlgierer Fregarte beim Kap St. Vincent, zwel Heinere und 
fünf Korvetten zwifhen Mallorca und Minorca.“ — 34 Deyts 
ford, Ehatam nad Portamouth wurden Anflalten zemacht, wel⸗ 
he angndeuten ſchlenen, dab die Megierung die Adfihe babe, 
die Alglerer ernitiih zu züchtigen. 
Fortfegung der Parlamentsverhandlungen, 

Um 27 Gebr. fam im Dberhaufe nichts von Vebeutung 
vor. 

Im Unterbanfe brabte Hr. Deuman elue Klagfarife 
eines Hrn. Fllut, gegen Hru. Ehetwonde, Präfidenten der 
Aſſiſen In der Grafibaft Stafford und Mitgilen des Hauſes 
ein, Lejteter erbor ſich dieſelbe Puult für Punkt zu miderles 
legen; allein auf-die Bemerkung des Hru. Cauning; „ba 
bie Alage Thatſachen beträfe, über melde eine Entfheidung 
der Jury (bei jenen Aſſiſen) vorlicge, eine folhe Earfheldung 
aber nicht angefochten werben fönne", ward die Bittſchrift bes 
fettigt. — Auf Antrag bes Kanzlers der Schapfammer bildete fih 
das Haus In eine Flnanzkommlttte um. Sir Jopn Wrores- 
led erklärte, daß er Das, was der Kanzler ber Schazlammet 
in ber vorigen Sizung über die Herabſezung der Ziafen de 
zprogentigen Annultäten geſagt, niht genug verfianden babe; 
da es für die Befiger teuer Fonds wichtig fep, in Diefer Be- 
zlehung genaue Naawelſung zu erhalten, fo halte er fig für 
verpflichtet, ſolae vom Minktter zu verlangen. — Der Kar: 


' jerder Shaslammer antwortete, es ſcelne, alg wäre der 


[ 
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Undfhuß, fo wie er, nit recht verftanden worden. Durch einen 


der Beſchlüſſe fen erflärt worden: daß jene Inhaber ber jprog. | 


Annultaͤten, welche im einer gegebenen Zeit idre Einwilligung, 
3% ftatt 4 Proz. augunebmen, nicht ausgedrült hätten, an 
eines beriimmten Tage im Monat Dftober ?,, oder 33 Proz. 
ibres Kapltals zurützezahlt erbalten würden; daß übrigens ber 
Beſchluß nichts über die Nüfzablung der andern zwei Dritthelle 
beftimme habe, weil biefe Rükzahluug von den Umſtaͤnden und 
den Mitteln abbinge, welde die Regierung zu biefem Bebufe 
baben mürde, Der Herr, ber vor ihm gefproden, Irre ſich 
demnadch, menn er glaube, daß, nad ber Bezahlung bes erfien 
Delithelis oder der 33 Prog., die Bezahlung der übrigen Drit: 
theile tbeilmelfe zu 10 Pros. zu gewilfen Zeitpunkten fatt fine 
ben werbe, indem der Vorſchlag nichts welter befage, als daß 
nicht weniger aid 10 Proz. auf einmal bezahlt werben würbe, 
alleiu der Meglerung feine Verbindlichkeit anferlege, diefe Zah⸗ 
lungen zu gewiffen beftlmmten Epowen zu lefften. Sr. Har- 
Dinge legte bieranf das Budget für die Artillerie vor, 
welches 978,342 Pf. St., alfo um 91,658 Pf, weniger ale vos 
riaes Jahr berrage. Ein großer Theil der Erfparnife rühre 
Bayer, da; 230 Commis In den verfdlebenen Buͤreaut bes Ar⸗ 
tilertedeyartements entlaffen worden. Das Haus gekehmigte, 
der Wiberfprüde des Hra. Hume ungeadtet, bie verſchlede⸗ 
nen einzelnen Unsgabepoften. — Das Haus verwandelte fi 
nun in eine Kommirtee über bie von Hrn. Ouslomw vorge 
falsgene Bill zur Aufhebung der genen ben Wuder 
Beftchenden Befeze- Hr. Nobertfon befdmpfte den» 
feiden, Indem ber Eduldner, ber unter dem Einfluß der Noth⸗ 


daß die Meinen Kauflente ulcht unter 5 Vroz. bidfontiren 


nen.“ Der Reduer ſchloß mit dem Vorſchlage, die zweite 
| fung ber Bill bis über ſes Monate zu vertagen. — Kapl 
Maberip ſprach zu Gunflen der Vill, und fügte, eine Eit 
| (bung In die Geldpreiſe fep eben fo wenig zwekmäßlg, 
die Schaͤzung irgend einer andern Waare; die Geſeze, 
wie fie beitünden, würden, wie alle Welt wife, bem: 
umgangen, umd er glaube, bab ber Geldwerth immer 
Glelchgewicht In deu Verhaͤltniſſen bes Vertehts finden we 
Hr. Hustiffon äußerte ſich auf aͤhullche Urt, und au 
Baring (Bankier) erklärte ib für die Bid. „Er fen di 
nide intereffirt, jaate er, aber innigft überzeugt, daß fie 
ale Klafen der Grfelifcbaft wohltbärig feun werde. Die Hau 
ebumendung laute Immer: ohne Wuchergeſeje wäre ber Bor 
dem Darleiher preisgegeben; allein das feine Ihm fo we 
gegründet, als wenn man bebanpten wollte, der Korntdu 
fep dem Kornverkäufer preisgegeben. Auf der Freideit d 
Kapitals beruhe die Freigelt aller andern Handelssmelge; an 
wenn das Haus, wie es feine, genelgt fen gu dem Grun— 
fage eines freieren Handels zurüfgufehren, fo gebe es fe 
nen wefentliheren Zweig deſſelben als den freien Vertehr m 
Kapktallen. Es heiße immer, Irland bediärfe vieler Kapltı 
len; wenn aber nicht mehr als 5 Prozent bafür erhalten we 
| den dürften, fo werde fein Kapirat je feinen Weg nad Irlar 
nehmen.* — Es wurde hierauf über Hrn. Mobertfon 
Amendbement abgeitimmt, und daffelbe mit 48 gegen 3ı Etim 
ı men verworfen. — Der Sprecher erklärte num, daß M 
Debatten in mähter Eljung welter fortaeſezt werben ſolten 


mendigteit handle, lets den Echnp der Geſeze verdiene, mähe | mb versagte dad Haus auf Montag den ı Märs. 


gend der Darleider jene Qurfbuldigung nie In Auſpruch neh⸗ 


“London, a März. Die vorgefhlagenen Maafregela 


men könne. „Es Ift ein großer Jrrthunf, fubr er fort, anzu | zur Berminderung der Ahgaden baten hei Dielen Unzufriedens 


nehmen, daß In Franfeeih, Holland und Deutfhland feine 
Eeiche gegen den Wuger beiteben. Es iſt kein Zweifel, dab 
ſetae Seiege in biefen Ländern eben fo gut, aid In dem un: 

vorhanden find; mur olelleiht nicht in dem Grade, wie 


beit erreat, um fo mebr, ba der Kanzler der Schazlamant 
feine Rechnung auf drei Jahte im Voraus machte, uud da⸗ 
durd allgemein bie Mevmung erregte, daß anfer den vorser 
fdlagenen Berminderungen während diefer Zeiririt feine am 


felgen, : 
fd Mange denten mö;en. Des Haus rihte feine Blite auf | dere mehr gu erwarten jtünden. Es Iik Daher febr wadtiche lu⸗ 


gadlen, und auf den Zuſtand, in weinen fid die @ingebornen 
Deies Bundes durch den Mangel eines Zügels gegen die Ber: 


lich, dab das Parlamens mir Birtfariften zur Bufdebang edet 
Verminderung der Hans: und Fenfterftewer beiürmt werden 


mehrung des @eldintereffes befinden. Dort, mo man dem | wird, and daß, beionders da das Unterhaus böaſteas n0® 
Dader freien Spteltaum geftatrer bat, gibt es Beine Ordnzen | Einen Winter zu figen hat, ehe der Zeitpuntt feiner unfıds 


f 


mf Jahre 
- re n wo das Jusereffe nur auf 33 Proz, befhränft war, 


häufien fin alle Mekorhämer in dem Vefige weniger Perfanen, 
und die M 
and ‚Kerabmärdigung verdamme. Die von der Kommittee ber 
fragten Zeugen gebören fast alle zu dem betheiligten Partelen ; 
aber es war nicht Einer darunter, ber einen Uebelkand Im den 
defiehenden Geſezen gefunden bitte. Hr. Rothſchlld war der 
entihiedenen Mepumag, daß ihte Abänderung mit Gefahren 

Man hat als Beweis zu Gunſten einer folgen 


ar feine Werheerungen. Das Seid wurde daſelbſt niar nur | juna heranfömmt, die Eountrp-Gentlemen 
fondern auf Menate, Wocen und Zage verlieben. | für die Grafihaften) mit der Oppofition vereint die Minlter 


' 


lislledet 


4a zwingen ſuchen darften, In Ihrem Plane eine Werduderung 
vorzunehmen. Es ſcheint aber wirkuch, dab das Bolt über 


afe des Volts war zu dem hächten Grab ven Elend | diefen Punkt km Irrtvume it, oder fd vongemifen Journ # 


ien irre leiten lift. Die Miniſter Haben In den legten Jadre® 
bie Erfahrung gemacht, daß die Wegraͤumung der Schw 
felten, die bem Handel und den Manufaltureu entargemdrd®r 
biefeiben befördert, und die vermebrte Jaduſttie an? die 
Gtaatselnfänfte vermehrt. Sie technen alfo daraafı Ir einem 
ober zwei Jahren aufs Neue Mittel zu finden, die atzaten 
vermindern ; obgleich fie dergielchen Erwartungen alcht mie 
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unden ft" 
—— angeführt, daß bie Etlaudaiß, mit Geid zu han⸗ 


kein, feine 





übeln Folgen haben tdune, und daß das Intereffe | Gigerpeit in den Mehaungsanfalag Seingen Finnen 
fihmer noch unter dem vom Staste feftgeiepten Fuß ſey; une | tige Woche wurde Im Unerdeufe * * Adercromdy aufs 
eeatet ds aber iu Vezlehang anf bie Operationen der großen | Neue der Zuſtand des Kanzielgeriötspofes zur Sprade 30 
Kapitaitien feinem Zraeifel natetlleat, fo meiß man dennech, | kragt, amd ein Parksmentsausfhuf za deifen Uakerf 
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verlangt. Nlemand konnte lugnen, daß die Sögernngen und 
Untoften in diefem Gerlatshoſe Io grob find, daß viele Leute 
noch jahrelangen Progeffiren Ihre Sache endlich aus Ermuͤ 
dung Itegen laffen, wodurch fib eine Summe von 1,200,000 
Hund Sterl. geblidet bar, auf die Niemand mehr Auſprucdh 
maqht, und bie man bad todte Kapital (Dead fund) nennt; 
und daß Undete lieber aleih Unfangs ihren Rechten entfagen, 
als daß fie fih In die Gefahren eines Kanzlelptozeſſes wagen. 
ber man verweigerte den Ausſchuß, weil derfelbe einen Ta» 
Del auf den Großtangler gewaͤlzt hätte, der, wie feine Freunde 
behaupten, an den Zögerungen nicht Schuld fit, fondern vlel⸗ 
mehr die Menge der Befhäfte, die ihn verbintern, zu ſanel⸗ 
leren Tatſcheidungen zu tommen. Dow verfprasen die Mi— 
nifter, unvergägiih von inrer Seite eine Kommiffion zu er⸗ 
wennen, weile die Sache unterfunen folle. In Jahr und Tag 
bari alfo das Land au räffiheikh diefed Uebels eine Erieiy- 
verung hoffen. Judeſſen / gaben die disfäuigen Debatten ges 
fern Abends zu einer mwertwärdigen Epifode Aulaß. Eite 
Sektung ließ memiih den Hrn. Mbercrombp bei ber frübern 
Debaste den Kanzler beſchaldigen, Daß er, dem Befeze zumt: 
ber, eine gewlſſe Zora niht deachte. Dis erklärte ber 
Kanzler am vergangenen Sonnabend in feinem Gerlchtshofe 
für eine Züge, und tleth dem Advotaten (Hr. Abercrombp 
iſt einer), vorfiätiger und genauer In ihren Bebanptungen 
du ſeyn. Deswegen btachte nun Hr. U. geftern Adends jelne 
Klage vor, und deſchuldigte den Kanzler einer Verlezung der 
Priviiegien des Unterhauſes, indem dergleichen Diffamas 
Honen eines Mitgliedes von einer fo hoben Geristsitelle, 
befonderd wenn der Angrif- gegen einen Advotaten ges 
tatet, der zugieih ein Mitgited des Hauſes fen, ber 
Geeiheit ber Dede Eintrag thun, und die Rechte bes Parla- 
mentes vernidten müßte. Dis "9nnten nun Hr. Ganning, 
Hr. Perl, der Grneralprofurator.umd audere, bie für den Kanz⸗ 
ier fpragen, in einem gewillen Sinne nicht läugnen; aber fie 


— — — — mE nee — — — — — 


demüthlaten fi für ion; enrfguldigren ihn Durch die Wärme | 


feines beieidigten Ehrgefühles, mund fuhren Hrn. U. befonbers 
dadutch ja berudigen, daß fie alle einmürhig ver ſicherton, ber 
Belmapsberlgt, der den alten Heren fo jahr in Harnif ges 
bagt, ſey unrichrig gewefen, folglich frin Zorn unbilig, die 
ausgeſteztaen Werte auf Hru. A. nicht anwendbar, und alfo 
“ug keine Verlezung der Yarlamentsprivitegien. Die Dppos 
Ätion mar natärtiherwelle anderer Wepnung, und als es 
Über den Worfglag des Hrn. U. (daf der Geihmindfgreiber 
dee Sanjleigeriotsgofg, der die Worte zu feuer Zelt nieder: 
—* vors Hand geladen werben ſollte, um ſolche zu 
Wellen), geftimmt ward, fo zeigten fi für denfelden >02 
Und gegen deafelben 15: Stimmen, fo dap Se. Herrlühtelt 
(weise 16 mer für tathſam halten dürften, bei eriter Gele— 
wareit Ipre Worte zu widerrufen) nat durch die geringe 
Medrbiik son 49 Stimmen enttam. Diefe Begebenheit, wel⸗ 
de Aelelat die Entfernung des Rauziers vom Amte nach ſich 
a fan, wird gewlß au mod andere Folgen haben. Warum 
te la Zukunft nicht jeder Andere das Meht anfprewen, 

eh Tarlamentsgtied unter gegebenen Umftänden einen Lügner 
ten ja dürfen? — Es wurden gehen Abend munderlet 
Vemsrtungen über das gejgmatiofe Aiederreifen und Hufe 


— — — — — — — — 


bauen lauerbalb und auferhaib bee ſegenannten Weſtinſnſter 
pallaſtes, der Gebäude, worin das Parlament fib verfammeir, 
gemacht, weräber ſelbſt die Minifter ihren Zabel anfipra= 
den. Es zeigte fi, daß das Miniftterium über Lerpleibem 
Dinge feine Mage bat, und da böchft wahrfheinlic lraend 
eine böbere Gewalt bier ibr Weſen treibt. Es iſt wirtüch zu 
bedauern, wie viele taufend Pfund aus dem öffentlichen Ecaze 
ſelt einigen Jahren In England an Bauten verſchwendet wers 
ben, die dem Geſamak der Natlon nur Schande maden! — 
Es werden mehrere Bembarden unb andere kleinere Krieges 
ſoiffe gegen Wlgler ausgeruͤſtet, mit eine Flette, wie mam 
Unfangs behauptete. Uber es befinder fih bereits eine ſo 
große Anzapi britiifher Arlegefnife in den dortigen Gewäſ⸗ 
fern, daß es keiner grofen Verftärkungen ju bedürfen ſchelut, 
um jene Seeräuber zu Paaren zu treiben. 
Brantrei 

Parts, 6 März. Kenſol. 5Proz. (nach Abloͤſung bes halb» 
jährigen Zlaskoupons von 2 Fr. 50 Cent.) 102 $r. 60 Eent. 

Eine der zwei liberalen Wahlen, welche die Etolle lezt⸗ 
bin nie näher begeignete, feine die des Ara. Saffalgnos 
les, Yräfidenten des Appellationsgerichrs zu Nismes, zu fepn, 
der vom Bezirt Eondem (im Gere} mis einer Mehrheit vom 
a8 Etimmen gewählt wurde, Nah Erzählung des Eonfti- 
tutionnele zeigten die konftirurionelen Wähler eine ſolche 
Standhaftigkeit, dap fie, aus Mangel an Untertommen in dem 
Dirfwen d'Eauſe, wohin das Wahlkolleglum berufen war, un⸗ 
ter Zeiten kampltien, und als der Prafident die Eizung ſus⸗ 
pendiren mwolte, und am Ende abbautte, verfammelt blieben, 
bis der Prüfeit einen neuen Präfidenten ernannt hatte, dee 
am Ende doc Hrn. Caſſalgnoles pretiamiren mußte. 

* Daris, 5 März. Die angefeberften Wablmänner berr- 
liberalen Partel, welche Mitglieder des Departementalfclie- 
glums find, waren zu einer Konferenz bet Hrn. Lafıtte einges 
laden werden, um über Die In Worflag zu beingenden Kan— 
bidaten übereingufommen. Allein es follen iu dieſer Berfanmz 
lung größtentheils wur ſolche Mahlmänner erfdicnen ſeyu, 
melde die Anfichten deräuferften Liaken thellen; von den Une 
haͤngeru des Unken Centrums waren nur wenige Augtgen. 
Dieie Wablmaͤnner faritten durch Scrutin zur Beſtlnmung 
der vorzuiglagenten Kaudidaten, und es ergab fin, daß nagı 
Hrn. Kafıtre, Hr. Manueldie melſten Stimmen ethtelt. Die 
HH. Deleffert und Alexander Delaborde hatten 30 bis jo Stime 
men weniger ale Manuel, und Hr. Tetnaut une die Hälfte 
ber Stimmen der HH. Deleſſert und Laborde. Man wollte 
alfo bie HH. Lafitte, Mannel, Delefert und Laborde In Nora 
flag bringen And auf Ara. Ternaur verzichten, aid Hr. Der 
leffert erklärte, Daf wenn Hr. Ternaur nidt als Kandidat ans 
genommen würde, er ſelbſt gleichfalls auf die Kanditatur ver— 
Achte. Um nun Ules ausjuglelden, zeg ſich Dr. Alerander 
Delaborde zurüf, und wurde durch Hrn. Teruaux erfest, Ule 
fein mehrere liberale Wahlmänner,, welbe biefer Verſamm 
lung beigemobnt, und eine noch meit größere Anzahl, tie iyr 
wicht beigewohnt hatten (Durhgdugig gemäßigte Liberale) mole 
len jener Bezelchnuug, Infofern fie Manuel beteift, nicht bıfe 
treten, Indem fie glauben, daß unser dem jräigen Umſtaͤnden 
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beffen Erneunung zu Yaris gewlſſermaahen als eine feindliche 
Drpofition gegen Me Donate angeichn werden müfte. Zur 
glei beiorgen dieſe Wablntänner, daß Manuels Einſchrelbung 
auf die Kandidatenliſte Manchen bewegen dürfte, für die Kans 
Didaten der Regierung zu ſtimmen, fo daß auch die andern auf 
Die liberale Lite eingetragenen Perfonen darunter leiden, and 
nicht gewählt werben würden. Bel der Hartnäfigkeit, mit ber 
fid manche Wablmäuner zu Gunften des Hru. Manuel erfld> 
ren, ift nicht zu doffen, daß men ſich noch wird verfiändigen 
Fonnen, und das Mefultat ber Wahlen unfers Departementals 
kolleglums if demnach in diefem Augenblit noch fehr zwei: 
felbaft. 

* Straßburg, B Mir. Heute befchäftigte fi das Wahl: 
kolleglum des miebeerheinifhen Departements mit elnem neuen 
Scrutin zur Ernennung eines zweiten Abgeordneten. Dle ab⸗ 
folute Stimmenmehrbelt veretnigte fi für Hrn. v. Türfbeim, 
DWankter und Präfidenten des Hanbdeisgerihte, Selu Konkurs: 
zent war He. Barrois, Direktor des Enregiirements und ber 
Domalnen. Die Operationen des Departementalfolleglums 
vom Oberrhein find geftern zu Kolmar durch Ein Serutin been: 
diat worden. General Montmarle und Jakob Koͤchlla, Fabris 
kant von Mählhauſen und Erdeputirter, erbielten die abfolute 
Erimmenmchrheit, und wurden ald Deputirte für die neue 
Sammer proflamirt. 

Schweden 

“ Stocbolm, a7 Febr. Gefterm if durch ben Adjutan— 
ten des Generals Grafen v. Sandels, Obriſtlleutenaut Roll, 
eine Dantaddreife des norweglſchen Storthings an Se. Maje⸗ 
tät für die Mitthellung wegen ber Ernennung bes Kronprin⸗ 
gen zum Micefönig von Norwegen uͤberbtacht werben. Abende 
ward wieder ela Kourler von bler nah Chriſtlanla abgefandt, 
— Man will hier aus ſicherer Quelle willen, daß ber britrifce 
Srfandte ju Paris dem fcangdfirsen Mintiterkum eine ähnliche 
aRiecheltung (binfihrilh der ſpaniſchen Kolonien) gemacht babe, 
wie neulich der biefige unferm dipfomarlihen Korpd, und daß 
Die von jenem Minifterkum darauf ertbeflte Antwort ganz ben 
Grundfägen beitrete, melde fu der Erklärung aufgeſtellt find. 
— Morgen fräh tritt Graf Loͤwenhlelm mit den feiner Geſandt⸗ 
ſchaft beigegebenen Perfonen feine Reife nah Konstantinopel, 
über Deutftland und Italien, an. Er wird fih zu Bologna 
einige Zeit aufhalten, um eine Herrſchaft in Befiz zu nehmen, 
melde der Herzog vom Leuchtenberg als Mitgabe feiner Tode 
ter dem Aronpringen abgetreten bat. 

Rußland. 

“St. Petersburg, »0 Febr. (Beſcluß.) Aus ber 
Kirhe begaben fid Ihre kalferlide Maijetäten mit der gans 
zen kafferlihen Familie in die Gemäder bes Kalfere. Die 
Großfürfttn Helena trug an dleſem Tage eine Arone auf dem 
Haupte, und nad vollzogenem Trauungsalte legte fie einen 
Hermelin Mantel vom rothem Sammer an, deifen lange 
Edleppe vier Kammerberren, und das Ende ber Hofmelfter 
trugen. Aus ben &emäcern des Kalſers begab ſich die kalſetl. 
Familie {mm Geſolge des gauzen Hofitaatd zu der Kalſetia Ma: 
ta, und zwar Im folgender Otdauag: ı. Die Hof: uud Kam: 
mer Fonrlere des falferl. Hofd; a. Der Ober: Eerimonien: 
metfter mit den Eerimonienmeiftern ; 3, Die Kammerjunfer, 
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war. Mit dieſem Kourier erfuhren wir zugleih d 


Kammerberren und Hoflavallere paarwelfe, bie [ängerm voraus; 
4. Die erften Hofdigniterten, Die jüngern voraus; 5. Ihre 
Moejettäten bie beiden Kalſerlnuen, ibnen zur Seite der Ober» 
fammerberr; 6. Ihre katſerl. Hobeiten der Großfürft Nitolay 
mit der Sroffürffin Aleraudra; 7. Die hohen Neuvermaͤhlten; 
8. Ihre fünigl. Hehelten ber Herzog, bie Herzogin und bie 
Prinzefin Marla von Wuͤrtemberg; 9. Die Hofmeifterln, die 
Staatsdamen, die Hefftaͤuleia Ihrer kalſerl. Majeftäten und 
Hobeiten, Imgleihen die Damen des wuͤrtemberglſchen Hofes. 
Die Mittagstafel war im Vrarmorfaale des Winter : Palajis. 
nur die drei erſten Nangklalfen (die Generalileutenants im 
Militär, und die geheimen Närbe im Eivil) waren bei derfels 
ben zugelaffen. Hinter den Stühlen Tprer kalſerl. Mejeftiten 
befanden fib die erſten Hoidignitarien uud Kammıerberren, 
Als diefe Ihren Mejeſtaͤten die Etüdle gerelcht batten, bes 
gannen die Kammerpagen bei Ihnen und Ihren Hebeiten den 
Dienft. Während der Tafel fand Vokal: und Inftrumentals 
Mufit art; bei jedem ausgebrachten Toaſt gab die Feſtuug 
eine Kanonenfalve, und zwar bei dem Ibrer kalferl, Majes 
fläten 51, bei dem der hohen Neuvermählten 31 , des ganzen 
Katferbaufes 3ı, der Geiſtilchkeit und aller getteuen Untere 
thanen 3ı Kauoneuſchüſſe. Wle Geſundheiten wurden unter 
Pauken: und Trompetenſchal ausgebradt. Die Potale telch⸗ 
ten den Kafferinuen der Oberſhenk, Ihren kalſerl. Hobeiten 
die Hofmeifter; dem Hetzoge, der Herzogin und Prinzefiin 
Marie von Würtemberg die Kımmerberren. Nach anfgehober 
wer Tafel kehrte Die ganze kalferl. Familie in der früher be 
frlebenen Ordnung in Ihre Innern Gemäder zurüf. ubends 
um 6 Uhr war Bal pare im Georgen: Saale, zu bem ale 
hoffädigen Perfonen beiderlei Geſcalechts, wie auch das auds 
wärtige diplomatiibe Korps Zutritt batten. Vor Endigung det 
Balles führten die Kalferinnen, vom ganzen Hoſſtaate, det 
Hofmeliterin und den Staatedamen gefolgt, das neue Ehepaar 
in ihre Zimmer, woſelbſt es der Groffürft Nikolap mit feiner 
Gemahlin empfing. le Kavaliere blieben in den Paradeuims 
mern, unr ble Kaiferinnen, die Hofmeifterin und die Staste: 
damen geleiteten die Neuvermäblten in ihre Innern Grmös 
ber. — Seſtern, beute und morgen fit beſtändlges Glokenge⸗ 
fäute von allen Klrchen ber Stadt, am dieſen drei Abenden iſt 
die gange Refidenz erleuchtet. Morgen finder große Gratula⸗ 
tlons⸗ Tour bei den großfürſtllhhen Neuvermaͤhlten ſtatt. — 
Der Cefarewitſch Großfürft Konjtantin, langte ehegeſtern aus 
Marfhan Abende um 9 Uhr bier am, un dem geitrigen Ders 
mäbiungsfefte feines erlauchten Bruders beigumohnen; et ſtlez 
fu dem ihm zugehorlgen Marmor : Pallaſte ad, — An 3 D. 
langte bier ein Kourier aus Konftantinopel an, ber In 13 Tas 
gen die Meife gemacht bat. Seine Depeſchen waren aus Kon» 
ftantinopel vom 3o Jan, neuen Stpis datirt, und meldeten 
Die am au erfolgte Ankunft des Hen. v. Minciatv. Gteld 
Tage na feiner Ankunft ließ ihm die Pforte durch ben Ecke: 
fir des Reis» Cfendi befomplimentiren, ber aud der Hehet’ 
Deinger der gemöhnlihen Geſchente von Vlumen und FrästeN 
ie Zurätbe> 
rufung des Bankier Danefi und einiger anderer erilirten 
Griechen. 


Weranıı sritihrr Arbatent , @. 3. Eirgmam, 
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beta! 
* Mit allerhoͤchſten Privilegien 
reits 
u Sonntag Nro. 74 14 März 1824 
allten; 
eat ti . N 
in, ie Yortugal. — Epanlen. (Finandekrete.) — Großbritannien, — Frankrelch. (Schreiben and Parld.) — Dentfaland, — “r Be 
on au (Briefe aus Warjeide und 2ivorne.) 7 — 
herr, a 
abeni. J 
ve Yortugal, Ausgenommen find ferner alle Urtbeilefprähe, welche gear 
* Eln Tagebefehl des Infanten deordert alle auf Urlaub de⸗getreue Unterthanen erlaſſen werden find, die im Dieafte einet 
* fladliche Offiziere, ſich für die Erpedition, welche nad Anz: | Tegirimen Sache abmefend waren, wenn fie andere fig uicht la 
: 2 gola aufgeräftet werde ‚in Vereltihaft zu ſezen. ihrer Abwefenbelt durch felbit gewählte DVenollmäctlate hatten 
aM Die Hofjelsung enthält von Zeit zu Zeit eigene Auffäge Im vertreten laffen. 4. Alle Urtbeilsipräde, Kraft welder Guͤtet 
uatals Sinne des abfoluten Monaralsmus und Kathollzlamus, die | von getrenen Wertheidigern des Kdalgs eingezogen worden, 
2 darkın merfwürdig find, daß fie dennoch Milde und Bergeffens | find für nul und nichtig ertlärt. Diele Güter ſollen jenen 
site heit als Pilihten anempfeslen, bie dem Megierern nad Unterthanen „der Ihren Erben ſoglelch zurüfgegeben werden, 
ur üserfiandenen Nevelutionen der Art, wie die der Halbiufel, | 9 Ebenfo werden alle Urtheilsiprühe gegen Gelſtliche oder 
* ſehr obtägen, die Bigorterle Phillpps II. von Spanien radeln, Militärperfonen, die nah den, von dem fogemaunten Cottes 
wert Helarich IV. von Franfreib wegen feiner Kongeffionen an feine eriaffenen, Belegen gerihtes worden find, für null und nichtig 
Ber" protekantifgen Unterthanen rübmen, bingegen bie ſchaͤdliche etlatt. 6. Alle Advokaten und VYroluratoren, welche untee 
gen Ventit Ludwige KIV- In Widettufung des Edifts von Ran: der fogenannten konſtitutlonellen Meglerung als ſolche aufges 
ij tes beflagen. Fu der Zeitung vom 29 Jan. helüt ed: „Un: nommen wurden, find gehalten, ſich neuerbings um biefe Ihre 
Aue gläftitermeife pflegen ib nad folhen Revolutlonen, mie | Würden zu bewerben, und fid vorber einer Yehfung Über ihr 
zäh Dahen auf elnem Schlastfelde, Banden von arauſamen und politifbes und morallſchet Benehmen zu unterziebn.“ — Eine 
yo bungelgen Adentheurern einzufinden, die Zwletracht unter dem fönigliche Verordaung vom 16 Febr. beſtlumt, daß die ſoae⸗ 
ger Bärgern nöbren, und ftatt def fie ſuchen foilten, dem gegen: nannte Ubgabe Frutos eiviles (eine Stener, beißt es im Eins 
wo feitigen dartelhaß zu befänfeigen, ihn durch heuchletlſchen El⸗vange, weiche um fo billiger it, als fie nicht (mie de lezthlu 
5 « “ fer wad mürbende Undu'dfamfelt entflammen, die Made und erwähnte Landitener) die Bauern, Pächter, Handarbelter und 
u den Fanatiemus zu einzigen Leitſternen Ihres Benehmens wäh Kaglöbner, fondern bie Güterbefizer und Jene telft, welche 
er lend; und die, gleich deu autgebrochenen Werbrecherfhaaren vom Könlge Gülten und Gerlatebarlelten erhalten baten, und 
* bei dem farelihen Erdbeben, das unſere Hauptſtadt elnſt daber den Glanz feiner Krone auftecht zu halten ſchuldig Aud), 
s ummälste, Die Yngt und Werwirrung des Yublitums zur Der fo wie fir in den Jahren 3785 und 1767 war angeordnet wor⸗ 
en friedigung ihrer Naubgier benugen.* den, wieder hergeftelt werden folle. Diefe Grundſteuer bes 
‚ab Spanien ſteht In einer Abgabe von 4 Proz. von dem Ertrage der Häns 
* Die Baceta von Madrid bringt wieder mehrere fünigs | fer, Mühlen, Hüttenwerke, Fabriten und Mannfakturen, 
nd Ude Dettete. — Das erſte iſt eine Cedula real vom 5 Febr., | und von 6 Proz. von den größern (nicht von dem Elgentbümer 
u die Stwierigtelten betrefend, welhe der Wollsiehung jener | felbit bearbeiteten) Iegenden Gütern. Dleſe Ornndfiener ſoll 
— Urtyeilefprähe im Wege ſtehen, die während der drei Iabre ; Im ganzen Relcde, mit Ausnabme Navarra’, Vilecapa’s und 
nd der tonfitutioneden Regierung erlafen wurden. „Der König, | Gulpuscon’t, und ber p.fflihen Guter, erhoben werben. — 
af helft es darin, hat zwar durch ſein Defret aus dem Hafen | Noch ler andere Finandettete wurden am ı6 Zebr. erlafen, 
wer. Santa Maria vom ı Dit. ale und jede Anordnungen der ſege⸗ foigenden Inhalte: a. Der Handeleftand (Bantters, Groß: 
In neuatea toaſtitutlenelen Regierung vom 7 März. 1820 an für | und Detatidändier) wird efme jaͤhrliche Subfidie von ı0 
’ Rn nud und nihtig erklärt; da er jedod nicht mil, daß feine Un: Millionen Mealen (1,200,000 LM. W.) erlegen und die Konz 
ip terthanen unter biefer Sutpenfion and Wersögerung der Rechts⸗ſulate oder Konfutartommiffienen diefetbe verthellen und viers 
9 pfieae leiden, fo bat derſelde Folgendes verfügt: . ude vor | teiiäbrig erheben. Diefe und bie vorige Abgabe laufen vom 
* dea Gerichtedtfen erder Inſtanz anbaͤngla gemachten Prozeſſe, » Jan Ba4 an, b. Den Einfubrsbandel mit Stoffifwen 
* dei welchen ed no ju keinem Eudurtheil gekommen If, foten | behält fih die Regleraug bevor, doch bleibt er noch ſechs Mo⸗ 
pe dor dem jufändigen Gerihtshofe Fortgelehtr und das bis jegt | matt (aug frei; von da am bis zum Ende des Jahre wird die 
* darin Geſchehene für gältig anerfanut werten. 2. Audgenom- | Meglerung alle bei Privaten vorfindliden Stolfiſche auffanfen, 
* ma find diejenigen Prozeffe, von deren Eutfcheldung, aid von | und vom Neujahr an ben Handel mit Stoffifhen auf eigne 
Es | Mechnung treiben; alle Kaufleute werden gehalten fern, fi 


Fr anerfonnten Ungerectigfeit, appelirt worden if. 
über dleſt dem Stantsrathe Derkgt erattel werden, 3. 


in den Magesinen, die fie Im den Seehäfen errigten wird. 
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mir Storfifhen zum mweltern Verkauf zu verſehen. Der Ges 
winn der Reglerung dei jedem Pfund Stotfiih wird auf 28 
Maravedi (niit volle 6 fr.) angefest. Die Einfuhr aller au⸗ 
dern ſtiſhen oder gefalgenen Fiſche iſt verboten. e. uud d. 
Tabal und Salz follen wieder wie vorher für Rechnung der 
Dreglerung durch eigne Meglen nah einem erhöhten Tarife 
verkauft werden. Es mwird eine eigene Kommiifion errichtet 
werben, welhe Entwürfe zu einem allgemeinen Mautbtariffe, 
mit Berüffihtigung des Handels, der Schiffahrt und der Ko: 
Ionten, vorlegen fol. — Ein koͤnlgliches Dekret vom ı7 Febr. 
- perfügt: „ı. Die Einfuhr von Korn, Mebi und Hülſenftuͤchten 
ans dem Auslande it unterfagt, mit Nudnabme ber balearls 
fen und der canarlihen Infeln, aus denen man jedoch dieſe 
Mrtifel nachhet nier nad Epanien bringen darf. 3. Der dan: 
dei mit befagten Artikeln wird im ganzen Innern Spanten frei: 
gegeben. 3. Der Transport dieſer Artitel von einem Hafen 
in den andern ift geftatter, aber, wie jeder Küftenbandel, nur 
anf ſpanlſchen Schiffen. 4. Auf den balearlſchen Infeln wird 
som Gentner Korn cine Einfuhrsabgabe von 34 Mealen, vom 
Centaer Mehl eine von 26 R., vom Gentier Huͤlſenfruͤchten 
eine von ı2 Realen entricter.* 

Ein Schreiben aud Madrid vom a4 Febr. im Journal 
de Paris meldet: „Noch immer haͤugt ein Schleier über den 
Veweggränden der Abſezung ber ı3 Mitglieder des hoben 
Mathes von Gafiliien, Man glaubt Indeifen ziemlich allge: 
mein, die ausgeſchloſſenen Glieder Härten jene Mehrhelt ges 
Blider, weile den Ammefite : Eutwurf mit ben befannten Kar 
tegorien aufgearbeiter, und durchaus von keinem audern haͤt⸗ 
gen bören wollen. Darf man dem Gerüchte Glauben ſcheulen, 
das diefe Abfegung auf Unrathen des franzöhfhen fommandts 
renden Generald Boutmont vorgenommen worden, fo fan 
man fie ald eine Anudderung zu einem gemäßigten Spfteme 
betradten, Bon den entlafenen Räthen behalten nur zwei, 
Eorrillo und Contreras, ihre ganze Befolbung; ben übrigen 
wurde nur die Hälfte gelaffın. Unter den ſechs Belbehaltes 
men befindet ſih auch der Prafidenr Don Dillela. Ihm 
ward am ao Febr. ſchon tief in ber Nacht eln Staatsbote mit 
einer minlſterlellen Depeſche augefertigt, bes Iubalts, daß 
der König für gut befunden habe mit feinem Rathe von Car 
fitien eine Werdnderung vorzunehmen, baber ber Präfibent 
die darin bezeichneten Glieder zu benadrictigen habe, daß 
fie am folgenden Tage ſich nicht mehr Im Mathe einzufinden 
hätten. Es ſche int indeſſen, daß feine Eröfnungen nicht ge⸗ 
hoͤrig gedeutet wurden; denn es fanden ſich ſaͤmtliche Raͤthe, 
dis auf zwei, im Slzungsſaale ein, wo fie aber zlewllch froftig 
yerabf&iedet wurden, — Es helft, das Minifterlum fey einen 
Yugenbilf auf dem Punkte geftanden, verabſchledet zu werben, 
und verdanfe frine Erbaliung nur dem Elufluffe bes Dou 
ugarte. — Bon der gegen Segovla ausgeſchllien franpöfiihen 
Expedition verlauter no immer nichts, Man verfigert, 
Dreerlud fep in Madrid, fein Lleutenaut aber habe fih ber 
Eutwafnung des Korps widerjejt und eine Profiamation er⸗ 
kaffen, worin er fage: „daß der König nicht ber nötigen Freis 
heit geniefe, um feine Wölter glärtih zu machen; daß man 
igm ein liberales Miuiſterlum aufgedrungen habe, up daß 
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die Sachen nod alcht In elnem Zuflande wären, wo man bie 
Waffen niederlegen könne.“ Auch wird erzäblt, bie rovalifis 
ſchen Freiwilligen hätten fib an Merinos Lieutenant angefchlofs 
fen, und Ule sufamen wären mit vier Kanonen, bie fie von 
Segovla mitgenommep, nad Mucda aufgebroden. Eine au— 
dere franzoͤſiſche Expedition war nah Baltadotid atgefendet 
worden; aber au von Ihr har man Feine näheren Bericte. 
Zur Unterfubung der blutigen Händel zwifhen den Studieren: 
den und den ropatiftifhen Freimiligen zu St. Jago di Eoms 
poftella wurde eine Kommiffion vom Generalfapitain von 
Salicien, Goutrerad, nledbergefezt ; da der Morftand derſel⸗ 
ben aber ehemals Sekretär einer Blaubendguerilla war, fo 
verfpribt man fi feine große Unparteillchkeit, obalelb Ge⸗ 
neral Gontrerad ibm geboten bat, gerecht zu jern. — Yus 
Navals:Garnero und Leganes bar man ſaͤmtliche Ermis 
tigen famt Ihren UAnfübrern gefänglib nah Madrid gebradt. 
Man kenut die Weranlafung zum diefer Arengen Maaßregel 
nicht. — Aus Saragoffa lauren die Beribte fortwährend 
ungänftig; man fan daſelbſt franzöfifch getleidet nit ausgehn, 
ohne Mifhandiungen zw erleiden. Auch bie fhmarge Farbe 
{ft geächtet, und ſelbſt Frauen, die In Trauer ausgeben, were 
den befeidigt. Und allem diefem ficht der Gouverneur, Ge⸗ 
neral Grlmareft, zu, obne den immer weiter um fi greifen 
ben Unordnungen Einhalt zu thun.“ 
BOrsphbritannien 

London, 4 März. Konfol, 3Pros. 94%. 

Die New: Linies behaupten, nicht nur Franfreih wolle 
Englands Beifpiele folgen und die Zinfen felner Staatefhuld 
von 5 auf 4 Proz. berabfegen, fondern auch Mufland, Oeſtrelch 
und Preußen Hätten diefelde Abſicht. Schon wären zu Londen 
Aufträge eingegangen, für große Summen Schuldſchelne bies 
fer Mächte einzutaufen. Die fen die Urſache bes jelt einigen 
Tagen eingetretenen berrähtlihen Stelgens. Die lejte Iran 
zoͤſiſche Anlelhe gelte 15°% Prämie. 

Der Eourier fagt: „Die Mintter follen Widend ferns 
dem Parlamente alle Aktenfüte, melde zu Beuttdellung der 
gegenwärtigen Lage der fübamerkkanlisen Wngelegenbeiten ud» 
thig find, vorzulegen. Diefe Mittheilung wird die ganıtı 
über diefen Gegenftaud mit Spanien, Frantreid und andern 
Mächten gepflogene biplomatifhe Korrefpondens umfeſſen. 
Dem Vernehmen nah wird hlerüber in elnem heäte abzubals 
tenden Kabinetsrarh entialeden werden.“ 

Der Sprift Freemantle, Adjutant des Herzogs von Wel· 


Ungton, fand im Begrif mir Depeſchen der brittiſchen Re 
glerung auf einer Fregatte nad Merico abzugehn. — 
mo 


mes wollen wien, feine Mifiion habe zum Zwelr 
lich eine gütlihe Uebereintunft zwiſchen Merico und Spanlen 
zu Stande zu bringen. Die fpanifhe Reglerung habe newllch 
Englands Vermittelungs »Anerbteren abgelehut, aber dafeit? 
erfugt felnen ganzen Eliufluß anzuwenden, um bie golenlen 
zu einem erſten Schritte gegen das Mutterland zu vermögen. 
Granfreid 

Paris, 6 März. Nach der Börfe Konfol. 5Yros- ꝛo⸗ dt 
25 Gent. 

Um 6 März begannen die fünf Sektionen des Departemen® 
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tal: Wahlfoteglums der Seine (Darid) Ihre Verhanblungen 
mie Genehmigung oder Veränderimg der Bureaur. An vier 
Seltlonen murben die proolfortihen rovalififhen Büreaur bei: 
behalten, das Büreau der fünften aber (aux petits pére«) 
mit großer Stimmenmehrheit verdudert: zu den 4 Gerits 
tatoren (Stimmenzählern) wurden bier bie HH. Jakob Las 
fitte, Benjamin Deleflert, Xernaur der Aeltere, und Ga: 
fimir Perrier, und zum Gefretär Alexander Delaborde er: 
wählt. Die Liberalen find alfo in vier Sektionen unterlegen. 
Das Iourmalde Parks fhreibt biefe Erfchelnung der Un: 
elalgteit zu, die zwiſchen dem Iinfen Centrum nnd der linfen 
Selte binütlih eines Kandidaten (Manneis) obgemwaltet, def- 
fea Durchſezung der fonftitutionellen Partei nur verderblich 
werden müſſt. „Go könne es fommen, meynt ed, daß bie 


weſeatllaſten Interefen ber Hauptſtadt nicht repräfentirt wärs 


den, well man habe Mepnungen präfentiren wollen, obgleich 
bie Hetrſchaft der Mepnungen fi ihrem Eude nahe.“ Der 
Courier frangals hingegen behauptet, der Grund jener 
Eriseinung lege in der [don bei den Bezirkskollegien ange- 
mendeten minifterielen Taftif; die liberalen Wähler alle, obne 
Rütihr anf ihre Wohnungen, lu eine Settton, wie bier In 
die Section des Petits Pöres, zufammenzudrängen, um fie 
In deu übrigen In Me Minorirät zu verfegen, und dadurch zu 
hindern, die ptoblſotiſchen Büreaur abzuändern, ober gegen 
Das, was Ihnen bei den Wahlverhandlungen als Ilegal erſchel⸗ 
men wirde, mit Erfolg zu reffamiren, 

Die Gazette vom 6 März fagt : „Die Spaltung, welcht 
ein Jourual unter den Ropaliften der Hauptſtadt fo unflugers 
welſe erregte, has aufgehört, und bie von ung bezeichneten 
Aandidaten; Olloher, Breton, Ferdinand Bertier und 
Bonner werden ohne Konkurrenz von der ungeheuern Mehr: 
beit der topalifiigen Wähler iu Vorſchlag gebragt.” Das 
oden bejelämete Journal ik die Quotidienne, die auch 
noch im ntueſten Moniteur vom 7 über ihre verfäledenen 
Kandidaten, und Insbefoudere über ihre aeueſte Behauptung: 
„Die Ropaliften därften fih niot ſheuen, vor ihren Gegnern 
geipalten zu erichelnen* — unter Berufung auf die Erfahrung 
datedtgewle fen wird, 

Die Etolle hatte ſich in Ihrem Blatte vom 4 März einen 
fedr leldenſchaftllden Angrif auf dem verewigten Herzog von 
Leucteuberg erlaubt. Der Pilote erwiedert hierauf: 
Mir feunen die Redatteurs der Erofie zu wenig, um den 
Berfaßer der in ihrer heutigen Nummer gegen einen Prinzen, 

°%, fo jung er farb, das Bedauern Der Könige und Bürger 
mit fh ins Grab nimmt, gerioteren Ppilippica mir Berimmts 
beit zu erraten, Mir glauben uns jedod nicht zu Längen, 
mean wir fie einem jener ewigen Fucsſchwänzer beimeilen, 
Die, naddem fir in den Borzimmmern der Kammerherren des 
Kalfertäums im Etaube gelegen, jezt der beſtehenden Staats: 
gewait fmeigein, wie fie morgen einer andern huldigen wür— 
ten. Bir fagen diefen poitriihen Martifhreiern, diefen wahr⸗ 
baften Lpofteln ber Niederträctigkeits „Unfertwegen, Ihr Har⸗ 
an tdant Ihr für ale Welt tangen, aber ein Urtheil über 

anet muͤßt Ihr Euch nicht erlauben; Ihr taugt hoͤchſtens 

bu, den Naben des Shufters abzutichten.“ 


— — — —— — — — — — 


++ Yarlid, a Märd. Die Liberalen bewelfen ſich, bis auf 
den lejten Augenblit, im Nebel Fonfeguent, Seit 789 baben 
fie fi auf einem Rofe getummelt, welches Gefez zu nens 
ven es ibnen beilebte, und die erfte Wirkung diefes fogenanne 
ten Geſezes war, alle alten Geſeze zuförderft umguwerfen, 
und daranf fi felbit zu zerſtören. Von 1789 Bis. ı8ı4, und 
während der bundert Tage, verfdlang ein Gefez das andere, 
und wurden alle Geſeze gerade von denen gebrechen, welche fie 
erlaf. 1, gefordert, erſtürmt hatten; bie Zirannei der Menge 
oder einiger Weniger, oder elnes Einzelnen, berricte In der 
Eonftituante, dem Direktorium und unter Bonaparte, im Nas 
men bes Geſezes, wie gefagt alle alten Geſeze mit Fuͤßen tre= 
tend, und ben Ganertelg der nenen immer wieder umfnes 
tend und vergerrend, 1825 und mac den hundert Tagen ka⸗ 
men, mit Unterbrehung des Decazlihen Interregnums, die 
Kovalitien an die Regierung, und auf einmal find die vergans 
genen Geſezesſtiſter und Gefezesverähter zw elfrigen Kim» 
pfern uud Rittern des GSeſezes geworden. Sie beiteben auf 
jedem Jota deffeiben; während fie aber berrfhten, durfte 
Niemand einen Laut von ſich geben, und wider ihre Wintüge 
das Gefez anrufen; Spott, Kerfer, Scafott hartten feiner, 
Thaͤte man ihnen alfo Untect, fo dürfte man ihnen nur ers 
wiebern, wir bezahlen Euch mir der Kechrfeite Eurer Münze. 
Dem iſt aber nicht alfo. Man bedenfe nur wohl, um gehörig 
die Lage der Dinge zu überfhauen, daß es hier noch einen 
wahren Kampf der Partelen auf Tod und Leben gibt. Als De: 
cazes regierte, und vor dem ſpaniſchen Krlege, wo große Hof⸗ 
nungen ber Erjaütterung unter unfern Liberalen ſich rege ers 
hielten, bärte Nelner bie Häupter der tiberalen und Ihre Zef— 
tungeorgant vermoct, den Namen der Douaſtle aussufprecben, 
und derfelben zu hulbigen. Wurden fle geswungen, fo tedes 
ten fie von ihrem Vertrauen in den König, ne aber In Me 
Donaftie und feine legitime Nachfolger; das Wort 
gegitimität wollten fie ne verkünden, Sehr angenehm 
mar es ihnen mit großer Afektation deu Hergeg von Orleans 
zu loben und beevorzubeben, und dadurch wollten fie fib dem 
Schein geben, als ehrten fie die Prinzen ber Donaftte. 
Lie ber fpanifhe Krieg glütli ausbrad, kam ibuen das Lob 
des Herzogs von Augouleme inden Mund, immer aber 
in einer Urt von Konrtrafr mitden übrigen Pringen der Dv⸗ 
naſtie; vom König fpmiegen fie, well Detazes nicht mehr ana 
uber fand, Endlich wurden ihre lesten Hofnungen darnies 
der geihmettert, da nannten fie ſich Monaliften, (aber 
nicht welcher Dynaſtie), fpraben bin und wieder aub von 
einiger Ebrfurht für das Haus der Bonrbone, (das 
Wort Legitimität und legitime Dpnaftte jedoch Abdergebend) 
und erfanden für fi und die Ihren das neugebatene Wort 
fonfiitntloneller Rovallſten. Zuglelch offenbarte fi eine nene 
Urt von eraltirter Liche für bie Charte. Zeigen wir, was es 
mit berfelben für ein Bewenben hat. Die Gäupter der fiber 
ralen befieben aus denen, melde, während der hundert Tage, 
nigt nur die Eharte abgeſchaft, fondern aud felerlich, nad 
der Schlacht vou Waterloo, gegen dieſelbe proteftirs haben, 
Weshalb? Well fie von der legitimen Donaſtie und dem Kb 
nige, nicht von dem was fir (onveralnes Volt nenuen, 


r 
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Dad heiöt von Ihnen ſelbſt, ansalng. D’Argenfon und Lafayette, 
nachdem fie der Charte gefhmoren, erflärten zum öftern, von 
der Höhe der Tridune berab, man laffe fie fi liberaler Seite 
gefallen, obwol man nicht zufrieden fep mit ihrer Form. Wo 
Die Liberalen einen Artitel der Edarte im Einne abftrafter 
Demokratie anszubeuteln vermodten, und man es ihnen 
verwles, ermiederten fie ihren ronaliftifhen Gegnern: „Diefe 
Deutung ober diefen Artitel muͤßt Ihr und ja gefallen laſſen, 
indem wir En Artikel zugeben die uns nicht anfteben, 
44. B. Valrsfammer, u. f. w.).“ Welterbinift aus allen Ver: 
ſawdtungen Har geworden, befonders feit ben Bertonlihen 
Geſchichten, daß die Häupter der Liberalen der Merfallung 
von 1791 indgeheim huldigten, und noch vor Kurzem ſchrleben 
ihre Helferöbelfer, in den durch den Monlteur befannr ge= 
machten aufgefangenen Papieren ihres Bufenfreundes Sau: 
qualre Sonfigne‘, und fhres Ugenten Chauvet, bie Charte 
fev ein provfforifhes Regime, um zur Gonftituante und 
ihrer Verfaſſuug, und immer fo welter fort, zu gelangen. 
Solch einer Partei, welche folbe unummundene Abfihten begt, 
die jedes Kind bier weiß, ſoll man freien Spielraum 
gur Vertretung der politiſchen Bühne einräumen ? 28 0 bilebe 
die Donaftie und die Charte? Zadelnswärdig mögen 
einige Beamte gebandeltbaben, aber man fummire die Hödite 
Maffe alter liberalen Befhwerden, vlellelcht find Hundert 
Wähler durd gauz Fraufreid beeinträchtigt worden; mebr 
Tonnen die Liberalen nicht aufbteten. Unter Decapes wurden 
Taufende von Koyalliten abgehalten und verfolgt, uud die 
Liberalen fhmtegen fill, Abſezungen forbernd über Abſe zuu⸗ 
den. Die Klagen ſollen Ihnen aber nur zu Einem dienen: fie 
haben den Entſchluß gefaft, von der Tribune herab, einen 
Aufruf an die Nation zu tbun, als fen die Kammer mit Ge⸗ 
malt und Lift, und nicht durch freie Wahl zufammengebradt, 
als hätten die Gontribuabeln alfo for weder zu geboren noch 
zu bezadlen, @ine folde Appellat ion aber an öffentlichen Auf: 
zubr möchte ihnen theuer zu eben fommen, obgleich fie Ihr 
ſeit Kurzem ausgeſprochenet Vorſaq iſt. 
Deutfdalanb 

Der konigl. preußlſche außetordentllche Geſandte und be⸗ 
vollmaͤchtigte Mintiter am großberzogl. beffiiwen und berzogl. 
nafaulfhen Hofe, Hr. Baron v. Otterſtedt, ber nun auch 
{u gleiher Eigenſchaft am dem großberzegl. badiſchen Hofe er: 
nanat it, hatte am 7 März bie Ehre, Er. toͤnigl. Hohelt dem 
Stoßhetzoge zu Karlstuhe in einer felerlichen Audlenz fein 
Beglaubigungsſchrelben zu überreigen. 

Yfrita 

Zu Barcellona wurde auf Befehl des Generalfapitaine 
von Gatalonien ein Sarelben des nlederländifgen Konfald 
für die dalearlſchen Infeln, Don Tapia-Nuano, aus Mas 
bon vom »6 Febr., bekannt gemaqt, werin es beift: „So: 
dald der Kommandant der nicderländifhen Seemacht in bier 
fem Hafen, Admiral Rupſch, von dem Auslaufen des algles 
Afaen Gefdwaders unterrihter ward, ſallte er am 6 Gebr. 
die Brigantine Pelltan nad Alglet, um von tem dortigen 
niederländ/fgen Konful Erkundigungen einzuzlehn, zugleich 
gab er feinen eigenen Stlfen (x &inleufclf, » Fregatte, ı Kots 


— en — 


vette) Befehl, ſich ſegelfertig zu machen, um gegen bie See⸗ 
raͤuber auszulaufen. Der Pelilan Fam den 1a mir ber Rach⸗ 
richt zurut: „„Das alglerifhe Geſchwader, beſtehend aus einer 
Fregatte von 64, einer von 48 Kanonen, ı Korveite, ı Bris 
gantine und ı Gorlette fep am so von Wlgler mit der erkläre 
ten Abſicht abgefegelt, dem fpantfihen Handel zu ſchaden; ber 
Konful babe bleranfdem Dev erflärt: dag der Vertrag von Al⸗ 
cala noch in Araft fev, und dag wenn Die Korfaren fpanifke 
Schiffe naͤhmen, das niederländifhe Geſchwader fie angreifen 
würbe; der Dey babe bierauf nicht geantwortet, wohl aber 
bärten bie Korfarem bereits vier ſpaniſche Schiffe, worunter 
eines and Vortorieco, nah Alaler aufgebradıt.** Auf Mefe 
Nachricht Hin befahl der Admiral feinem Geſchwader aufs 
zulaufen und fih aller alglerlihen Schiffe mic der Erklärung 
zu bemächtigen, daß zwar der König der Niederlande mit Als 
gier in Frieden lebe, der Admiral aber, In Folge jenes vers 
geblich angerufenen Vertrages von Alcala gendrbigt fen, ſich 
aller algieriſchen Krlegsſchiffe, bis zur Herausgabe der über 
Spanien gemachten oder zu machenden Prifen, pſandwelſe zu 
demaͤchtigen.“ 

* Marfeille, 2 März. Man hört bier noch Nats von 
Dperationen der engllſchen Flotte gegen Wigter. Es ſcheint, 
als ob der Admlral, Sfr Graham: Moore, nichts unternebmen 
mode, bevor er feine fämtlihe Streitträfte verfammelt haben 
wird, Zu diefen werden, außer der in der Levante ftationirten 
Eskadre, noch mehrere Ktleasſchiffe, die jest erft In England 
ausgeräjtet werden, und diejenigen brittifpen Kriegeſchiffe, die 
biöder im Eingang des Tao lagen, gehören. Wie man vers 
nimmt, will ſich dee Dev von Algier keinesweges zur Nach⸗ 
glebigkelt verſtehen, ſondern trift große Vertheldigungs anſtal⸗ 
ten. Er ſol aus die benachbarten Negterungen von Tunis und 
Tripoll um Unterftüzung angefuct, allein feine gännige aut⸗ 
wort erbalten haben. Un die bei der türkifhen Flette beſiad⸗ 
uͤchen ainetiſchen Kriezeſaiffe It Beſehl ergangen, in den 
Dardanelen zu bleiven. Beltanutlich befinden ib auch einlae 
derfeiben im Meerbufen von Lepanto, Dleſe innen aber 
nicht zurüffommen, da fie von dem Griechen bielirt find, — 
Seit vorgeftern liegt bie englifhe Gnelerte Erpreh, Kabltaia 
Godden, auf der biefigen Rhede. Sie uͤberbrachte Depeihen 
des engliigen Admirals an feine Regierung, welche ſooleich 
durch einen Ellboten an Sir Charles Stuart befördert wurden. 

» Livorno, 3 März. Eis von Wigier bier angefommer 
nes Schif, mit Waaren aus den ſpanlſchen Priſen beladen + 
hatte gedachte Stadt 4 Tage nad der Abreiſe des englifgen 
Konfuls verlafen. Cs war nidıts weiter vorgefalen; mM 


berefchte bei den Alglertru große Erbitterung gegen DIE * 
lander. Der nordamerltanifbe Konful ſachte ale er 
ter aufzutreten. Es lagen bereits 4 oder 5 gekaperte ſyau 
Scaife im Hafen von Algier, — Ein von Meile —8 
bier eingelaufenes Satf dringt Nadıriat, daß alle darf Air, 
nidein Arlepefhiffe nad Algier adgeiegeit waren, amd Fon, 
der engliiwe Admiral alen im mitteltändifchen Meete en 
Ikhen enaltiben Kriegsftiffen Befehl zugelaudt, fid Dot 
au verfammeln. — Nac den lejten Briefen aus om 
Gefundbeiteguftand der Herzogin von xucca mod fmmie 
Hofnung zu ihrem Auftommen. 
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Fandigungen, 





Spyantlenm 
Aus Barcellona wird untern 36 Fehr. gemeldet: „Unfer 
Bifaef hat bier fo chen feinen @inzug gehalten. Aus Urgel 
wird gefihrleben, es fenen 1300 Mann Franzoſen In die fpas 


‚nlige Gerdaguna eingerüft, umd hätten die in Urgel und a. O. 


aAhlteld wegen Mepnungen Verhafteten in Freiheit gefest. 
Der Geuctaltapitaln bat neuerdings allen In Eatafonien mod: 
menden Offizleren, ohne Unterſchled, geboten, ſich In dle Wohns 
fije gu verfügen, die Ihnen der Aönfg angewleſen hätte, oder 
General Sorefield meh anmelfen wärde. Zugleld wurde bes 
foren, aus den Straf: und Jubthäufern und von den @alee: 
Fan ale —— von den konſtitutlonellen Behoͤr⸗ 
rer Anhaͤugli — 
siihfelt an den abſoluten König, da 
R Großbritannien. 
Sonden, 6 März. Konſol. 3Pro3. 9454; franzbſiſche 
Bra. 106; frangöfiibe Anleihe 16%, bitreidife 12a, 
—— 74 vortuglefifige 6, griechlſche 2% Prozent 
Pi u Südamerika betreffend, murden wirk— 
ee wie ber Eourier angekündigt hatte, dem Par: 
*—5 sera, mad zwar dem Oberbaufe vom Lord Li⸗ 
erile Urfa ar dem Unterhaufe von Hra. Canniug. Die 
Fenals ei Er ber Uni einer Unterredung, melde Hr. 
aurken von Wollgusc, franzöfisen 
— * fer, an 9 Dit. ©. J. gebabt, und wovon offillelle Abs 
Fa ten den Mächten Oeſtreich, Rußland, Preußen, Yortugal, 
—— Nordamerita mitgetheilt worden. Die Puntte, 
Die — Hr. Canulng vorzuzewelſe deſtaud, find folgende: »ı. 
in, an und Geftunungen des brittiſchen Minifteriums 
ri Seſen na, nad Die uemllchen, die Durg eine von 
—— a0 Sir Charles Stuart unterm 31 Maͤrz Ba3 ges 
— (de der ſtanzoiſchen Regierung mitgethellt wurden, 
Ber Bo Pen daß jeher Verſuch: das fpanifhe Amerika wies 
feben fey = Sehotſam zu bringen, als bofnungslos anjus 
tigen ausge * wird eine, von ausſuhrbaren Grunds 
—* —* Unterhandlung uicht nur ulcht hindern, ſou⸗ 
iu —* tleicteru; feſt eutſchloſſen übrigens, fireng neutral 
immu Por der Krieg zwiſchen Spanien und feinen Aor 
J ke Nisermeife ſich verlängern ſolte. Jedoch würde 
—— einer fremden Macht an Spanlen in einer 
Augefehen “ng gegen die Kolonien als eine ganz neue Frage 
den, als en einer folgen Entfhefdung unterworfen wer: 
5. Enzland aAtannlens Interefen angetnefen erachtet würde. 
weigert ſich befiiimmt, irgend eine Verbindlichteit 


einzugehn, durch Die ed fi anhelſchig machen würde, feine Uns 
erfennung der Unabhängigkeit Suͤdamerika's entweder zu vers 
weigern oder zw verſchleben. Es will biefe Nuerfeneung 
nicht übereiten; allein es kan nicht endlos auf eine lleber⸗ 
einfunft zwifhen den Kolonien und dem Mutterlaude wars, 
ten, nod einwiiigen, felne Auerkennuug der neuen Staa⸗ 
ten von jener abhängig zu maden, bie Spanien ergeben 
laſſen würde. 6. Jede fremde Dazwiſchenkunft, fev ed durch 
Gewalt, fev es durch Drobungen, würde als ein Beweggrund 
angefeben werden, Suͤdamerita's Unabhängigkeit ſogleich ans 
juertennen. 7. Die Handels verhaͤltulſſe zwiſchen England und 
Südamerifa beruben auf einer Erlaubniß mir den Kolonien zu 
handeln, welwe Spanien »Bıo ertheilte, als Euglands Vers 
mirtelung verlangt, augeftanden, aber nicht benüzt wurde. 
Sollte nun dem Fortgenuffe diefer Haudelsbefugnife durch 
Wiedererwelung irgend eines veralteten Verbotes Eiutrag au 
thun verfuht werden, fo wärde allen Schwierlgleitin durch 
eine -unbedingte Anerkennung der Unabhängigkeit der neuen 
Staaten Südamerikas fhned en Ende gemacht werden. 8. 
Bon diefen allgemeinen Aufihten und befonderen Nechten auss 
geben, weigert fih England an irgend einer Berarhung, 
Südamerika betreffend, Theil zu nehmen.“ — Der Fürft von 
Polignac beantwortete diefe Erklärung erſillch mit ber 
Heuserung, daß au er ber Mevuung von der Hofuungslo⸗ 
figfeit eines Verſuges, Amerila wieder zu unterwerfen, ans 
bange. Sein Hof, fügte der Fuͤrſt higzu, ſey kelneiwegs 
gefinnt, bie gegenwärtige Lage der SKolonfen, oder bie 
Stellung Frautreihs zu Spanten, zu benizen, um ſich einen 
Theil der ſpanlſchen Beſtzungen in Amerlla zuzueigsen oder 
ausſchlleßende Wortbeile zu erhalten. Er mies jeden Gedau—⸗ 
ten an einen Angrif auf die Kolonien mit offener Gewalt welt 
von ſich, und erflärte im Weſentlicen: 1. Er febe kein Hinders 
nid, warum England an der vorgefhlagenen Konferenz niat 
Theil nehmen wolle; feine Weigerung lönnte nur die Vermu⸗ 
thung erregen, daß es entweder Spaniens Aasföhneng mit 
feinen Kolonien nicht ernſtlich wuͤnſche, oder andere Abſicten 
im Hinterhalte habe; Bermuttungen, welche für die Ehre 
und Nectithfeit bes drittiſchen Kabiners glei beleidigeud wär 
ten, 2. Er könne nicht begreifen, wie irgend eine Auerkeu— 
nung ber Unabhängigkeit der fpantihen Kolonien im grgenmärs 
tigen Uugenbiite (tatt haben tönne, ohne daß fie das Kafchn 
Härte, nichts Geringeres als eine förmlihe Sanftion 
der Anarchie zu ſeyn. 3. Die Intereffen der Menſchhelt 
und die der Kolonien verdienten, daß die Reglerungen Eu—⸗ 
zopa’s ſich bemühten, zum Grundjag der Einheit in der Dies 
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gierungsform, fen fie monarchiſch oder ariftofratifh, eln Bolt 
zuräfzuführen, bei dem abgeſchmakte und gefäprlihe Theorlen 
bie Bewegung und Zwletracht unterhlelten. — Sr. Ganning 
antwortete auf diefe Einwürfe blos, daß die grofbritanniie 
Regierung ald Bebingung ber Unerfennung der Unabhängig» 
keit, die Einführung dieſer oder jener DReglerungsform nicht 
fegen könne. Diefe Antwort machte der Konferenz zwiſchen 
Hın. Eaneing und dem Firften von Polignac ein Ende, 

@in Londoner Haus fol, dem Star zufolge, geneigt ſeyn, 
mir der fpanifgen Regierung eine Anteibe abzufchliepen, wenn 
fie einwiüiget, einen Theil derfelben in Bons der Gortes zu 
einem gewiffen Aurfe zu nehmen. Die New: Times meb 
den aus Madrid, ber ſpaulſche Finanzminiſter babe ber Res 
gierung vorgef&lagen, ble Bons der Gortes ju 20 Proz. auzu⸗ 
erfenten, um die von einem Londoner Haufe angebotene Ans 
feibe bewerffielligen zu fönnen. Dafelbe Blatt erzäblt auch, 
bie Wlglerer hätten auf der franifgen Hüfte gelandet, umd 
300 Yerfonen, unter andern den erfonjtituriomellen General 
Abadla, Im die Sklaverei abgeführt. — Die Times fügen 
der (aeftern gelieferten) Anzeige, dag Obriſt Freemantie, 
Adjutant des. Herzogs von Wellington, an Bord einer Kregatte 
mit wichtigen Aufträgen nad Mertco geſchitt werde, fol 
gende Bemerkungen bei: „Das Kabiner dat ſich, wie man vers 
fibert, in einer feiner lejteren Verſammlungen fehr mit den 
weuen, aus Mabrid erhaltenen Mitthellungen, Südamerifa 
detteffend, deſchaftigt. Spanlen, beißt es, babe Englands 
Verwittelung beflimmt ausgeſchlagen, weil eine ſolche Ver⸗ 
mitteluag vermuthen ließe, daß Spanien Zugeſtaͤndniſſe zum 
madeen bereit fen, welche mit der Sprache feiner Minlſter im 
Nriderforube Händen. Dafür babe es Borfnldge gemacht, 
weiche zwiſchen einer Wermittelung, und einer Hinftellung der 
Sate auf den ungewiffen Erfolg von Umtrieben oder neuen 
Berichten, den Mittelmeg bieiten. Diefen Vorſchläägen zufolge 
foüte England feinen ganzen Einfluß aufbieten, bie ſpaniſchen 
Kolonlen au bewegen, die erſten Schritte zu thun, um einen 
Vergleich zwiſchen den beideu Partelen zu Stande zn bringen, 
ohne dem Anfchen des Mutterlandes zu viel zuvergeben. Eug⸗ 
Hand ſoll ſich dazu bereit ertlaͤrt und deſchloſſen haben, ſogleich 
elnen Agenten nach Merico zu ſenden, wo Spanien hoft, daß 
Englan ds Rathſchläge am cheften Elugang finden werden, in: 
bein die Arlſtoltatie und die Geiſtlickeit dieſes Landes noch 
immer fehr am Mutterlande bangen. Man fieht freilich) voraus, 
bat diefer Schritt wenig frucheen werde; allein man will ihn 
deifuchen, und da man ihn für fehr wichtig hält, fo hat man 
alcht den brirtifhen Generalfonfut in Merico beauftragt, Ihn 
zu thun, fondern einen eigenen, vertrauten, mit ben Mini: 
ftern In enger KBerbindung ftehenden Agenten dazu auserfehen, 
und Befehl gegeben, ein eigenes Kriegsigif zu deffen Ueber: 
fahrt auszuräften.“ 

Der Slobe vom = März fagt: „In dem geftern Abend 
ſtatt gefundenen Kabinetsrathe fol, wie man behauptet, ent» 
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ſchleden worden ſeyn, daß Großbritauulen felme Belſtimmung 


zu dem Vorſchlage der großen Kontinentalmaͤcht e 
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246 monarqiſch· Prinzip Im feiner ganzen 


um fonac in dieſem Laude 
Reimpeit in Witt⸗ ( ih erdreuſtet, mis dem bie Bourbone empfangen 


famfeit gu fegen. England verlangt, man folle fib vor bei 

Hand darauf befränten, bie Unabhängigfeir Grietenlands aus 

zuertennen; und ſich für die Folge bios die Wahl der zwels 

dieulichſten Maafregeln vorbehalten, um die manderlel vers 

ſchledenen Intereſſen unter ſich zu verelalgen.“ 
Frankrelch. 

Paris, 8 März. Koaſol. Spray. vor Ft. 65 Gent. 

Die royaltftiigen Kaudidaten haben In dem grofen Wahl⸗ 
tolleglum des Erinedeparrements unbedingt odgeſtegt. Die 
Zahl der Stimmenden war 2300, die abſolute Mebrbeit alfo 
J151. : Bon diefem erbielten, mie fid bei der am Abend auf 
dem Stadthaufe vorgenommenen Bufammenjtellung der ab ſtim⸗ 
mungen der fünf Seltionen ergab (nach dem Monlteut): 
Oliblert izia, Breton 1267, Bonnet 1233, Ferdinand 
Bertier 1160, Lafitte 1022, Denjamin Dele ſſert 1209, Tet⸗ 
naur 1068, Manuel 721 Stimmen. Die vier erſtes wurden 
alfo unter dem Rufe: es lebe der König! als Depusirte pros 
Hamirt, Der Kandidat der Kontreoppofitien, Pr. v. »irrols 
les, bradte es nur auf 77 Stimmen. 

Die Etolle Eindigr auch ſchon die (zum 
Telegrapben nach Paris angezeigten) rovallſiiſchen 
ı5 Departementalwahltolleglen an. Dr. Delaioh, 
Koutreoppofition, war zu Chaloas durchacfallen. 

Die prächtige Gallerie des Kardinais Feib, die größten 
theils in feinem Hotel, Strafe Montblanc zu Parts, ſich ber 
fand, wird vom ı5 März an öffentlih verfteigert werden. 

Die Gattin des Generals Mina, von ihrem Kater begiele 
tet iſt won Lifahen kommend, zu Havre angelangt und bat 
fi daſelbſt nad London eingefslit. 

+4 Paris, 5 März. Die Dottrinärs batten es dadla 
gebracht, die Liberalen gewifermaaßen in Ihren Sirelfen za 
verf@lingen, fo daß fie lhaen die Kenfung der Wahlen ber ars 
tei anvertrauten. Die kiberalen, von dem Sıiage der fpauls 
fben Ariegs und der Beſeſtlgung der fönigl. Donate ned 
hart getroffen, durch Bertoniihe Geſcalchten, andere unttiebe 
und Bemübungen des Sauqualre Sauligne“ unangenchm feat 
promiteirt, nicht wagend geradıza feindiid zu erimeinthr 
liegen fib die von den Doftrinäre angegebenen Kandidaten 
meliiens gefallen, behielten ſich jedoch in Porto einige vos 
Ihrigen vor, namentlih Medin, Demargan, gafayette und 
wenige Nudere, von denen die Dottrindre gar niate paikt® 
hören wollen. Den Manuel gaben fie aber gan auf 5 IE 
Haupttaudidat wurde Fep, fo wie Kıvir = Collard für Die Dot: 
trindrs. Nun aber die Wahlen jo übel ausfielen, und die 
giberalen der Provinzen, Insgefamt berter Narur, grdhten® 
teils migmutbig waren über einen Theil der doftiinären Kau⸗ 
didaten, weiche ihnen nicht genug die Nejtauration haften, a 
find thretſeits, in Berrei der böbern Kolleglen, De er 
zoraig geworden. Faſt hirten je ih mir ben Dottriaars gr r 
zweit, wenn leztere aicht famäblig gewichen wären, ihte 
jest bewahrte, fogenannte Xiebe für die Donafile aufgegeben + 
und jenem Manne als Kandidaten gehuldigt hätten, von i4 
fie, vor at Tagen, durdaus alhts börem weilte, nem! 
dem Manuel, welder, während der hundert Zagtı Napeleon 
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laſt des Königemordes Upologle gemacht, wle fehr er auch nis 
der Beytered, (nicht wider dad frühere) ſich zu firduben geſucht, 
Man tan dieſe Sqliderhebung der Mevelution, in melder die 
lejte Tugend der Doktrindre ſo Hägiih gefunten It, einen 
wahren Kampf der Verzweiſlung nennen; er zeigt ſich recht 
anverholen. — Andererjeite wird, was man bier die Kontre— 
oppofition nennt, Ihr Feld In ben großen Kolleglen zu behaup: 
ten verſtehen. Labourdounade wird gewiß eruannt werden, 
einige Wehrſchelulichkeit ir für Lalor; Vitroles wärde am 
Erſten ſcheitetn, dafür aber Manuel durchgehn, wollte die 
Kontreoppofition nicht für den miulfteriellen Kandidaten bed 
groben Parlier Wahllolleziums abilimmen. k 
* Daris, 7 Maͤrz. (Abends.) Soeben erfährt man das 
Mefultar der heutigen Wahlen; cs wurde im großen Saale 
des Gemeludehauſes vor elner Stunde (um 7 Uhr Ubende), 
wo ſid Die Wahlbuͤreaut aller fünf Sehtionen, in welche das 
große Kolleglum verstheilt war, verſammeilt batten, feierlich 
ptetlamitt. Die vier miniderielen Kandidaten: die HH. DU 
vier, ein dleſiger gefhizter Bankier; Bonnet, der Dura feine 
Berebfamfeht berühmte Adrekat; Breton, Notarius, und ber 
Etaatsrarh Ferdinand vo, Bertier haben die abfolute Stimmen⸗ 
mehrpeit erhalten, Die Kandidaten der Dppofition, von di= 
nen wenigiteäs drei im der Hauetſtadt In allgemeiner verdiene 
ter adtuug Ächen, find untergeiegen, obgleich jeder dieſer 
drei Oppofisionstaudidaren über tanſead Stimmen erbalten 
dat, and namentilh Hr. Deleſſett wur einige vierzig weniger 
als Hr. 9, Gertier. Die Urſachen diefer Niederlage der Op: 
porition werden fiat befprosen werden. Uuferer Mepnung 
nah find fie nicht allein dem großen Einfluß des Minijterlums, 
fondern vorzugswcie au der Hartnäfigfeir zugufhreiben, mit 
melger die Führer der entihiedenen oder überiyannten Liber 
talın De-Crwäpfung des Hrn. Manuel durdzufegen ſuchten. 
Ungeachtet feiner nicht zu beitreitenden Talente und feines che 
scawertden Pılvartaratters, bat Hr. Manuel unſtreitig dur 
feine Ausfäte im Jahte 18a , als er gegen alle Wahrheit und 
Enitiigteit auf der Dredmerbüdne behauptete: „die Bourbend 
even in Frantreit mir Wiverwilten auigesommen worden“, fo 
mie darz dem Acftiiet in der Eelfioa von +Ba3, woven er 
meoigiens die Veraulaſſung geweſen — lich fehr viele pelit: 
far Gegner, namentilo aus unter den gemäßtgten Liberalen 
gemacht. Dieje fanden, daf feine Auweſenheit In der Depus 
Untentammer der Sage der Oppoätion mehr nachthelilg al 
ſorderlic ſeyn wörbe, wad wollten daher, befonders In ber 
Pruptkedt, won feiner Erwählung alchts willen. Um Mefe 
Karte dartel der gemäßigten Liberalen nicht unzufrieden zu 
Miden, wurde Hr. Manuel aus der Kandibatenlifte für die 
Veuittetoleglen zeſtrigen, und Jedermann ſchlen damit zus 
ſeleden. Atcin durd eine fehr unpoltsifche Hartnätigtelt drach⸗ 
sen Ihn felae Freunde wieder als Kandidaten fürs Dı yartemens 
ltoleglam in Vorfplag, und mußten Ihn, aler Vorfiedun 
BR unzeadiet, an die Stelle des Hrn. Delaborde und des 
Öractals Gerard zu ſezem Viele gemäflgte Liberale, mit dies 
fer Auordanng unzufrieden, fimmten Daher Heber für die mie 
lea Randitasen, an deren Perſdulichteit durchaus Nlats 
Matsaftyen ih. Audere fanden es matärliher, den DD. La 
ſitie, Deiegere und Kernaur ihre Stimmen zu geben, und 
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ihnen einen minifterfellen Kandidaten, arefentbells Hr. Oli 
vler ober Hrn, Donner, beisufügen. Mandte gaben fegar Far 
fitte die Stimme nit, weil er Monuel fo letbaſt unterflüge 
hatte, und ſo ergab fi das Diefultar des heutigen Koges. 


Deutfhland 


** Eranffurta. M., 9 März. Der öffentlihe Kredite 
iſt fortwährend Im Steigen und verſpricht um fo aröfern Bes 
fand, je laueſamer feine Bewegungen find, well barand ber: 
vorgept, daß Diefelten nicht etwa dad Mefultat von Eretufas 
tionen des Augenblits, veraulaßt dur Irgend ein aufererdents 
Uches Ereigniß, fondern vielmehr das einer fortvauernd wirs 
fenden Urſache find, Diefer ſolide Grund der boden Kurſe der 
Staatepapiere tritt vornemilch binfihtiih derienigen Gattun— 
gen ein, mit denen, wie 3. B. den oͤſtrelchiſcen Metalllques, 
ben Bethmanulſchen Obligationen ıc., weiter fein Spiel vers 
bunden Et, das ploͤzllche und auferordentlihe Gewinnfte ver 
ſerlcht; denn wo noch dicfes Motiv vinzutrir, da find jene Bewes 
gungen bei Weltem faneller. So Reben de dftr. Rothſaildſchen 
100ßulden:zoofe vonder erjten Letterleantelhe ion feit längerer 
Beit-bedeutend ver ipren Normalpreie, und wir haben erſt bei 
der lejten Siehung geiesen, wie eln biefiger Spefitlant, dem der 
zweite Gewian (vom 50,000 fl.) zugefollen It, dennoch an den 
übrigen gleidszeitig beraudgeiommienen Koofen, deren Briiger 
er war, einen jenen Grwilun befracriich überficigenden Ver— 
Injt eriitt. Demungeaster har derielbe für den gduzen Ber 
trag abermals von. Diefem Papler zum Kurfe von 142 gekauft, 
uiat erwägend, daß wenn er fo fortfahrt, fein Berkui am 
Ende unvermeidlich If. Im Gegenſaze von derglelcden über- 
triebenen Spefalationen, die mehr auf Das Wertrauen jum ei» 
genen guien Glaͤkt, ald zur Forttauer der beitebenden Ord⸗ 
nung der Dinge beruhen, und daher dem Gemelnwejen cher 
Schaden als Nuzen dringen, führt man einen biefigen Kapitas 
lien an, der vor 6 oder 7 Jahren 300 St. öͤſtreicuiſcher Mes 
taigaes zum Kurſe von 56 antaufte, und fie bis jet, no 
feine yo! eben, unberührt hat tuhen laſſen, mit dem Ges 
nuſſe Der Zinſen ib beanägend. Noch größere Worthtile babem 
Aadere gejogen, bie diuſidtlich der aältern Bethmanniſchen 
Obllagatidaen eben fo verſubten, ba dieſe Paplere ſeitdem um 
das Dirt: und Zünffawe Ihrer frühern Kurſe geitiesen find, 
Unter allen auf der hiefigen Voͤrſe im Verkehr befindlichen ir 
fetten find die Partlalen gegenwärlg am Velichteten, weil 
fothe niar nur 4 Proz. laufende Ziafen tragen, alfo ein ges 
wies Cinfommen toren Befisern gewäbren, fondern auch dem 
guten Gluͤle wegen der damit vertnüpften Lotterie, Solel 


recum gewähren; auch iſt es wohl diefer zweifach wirkenden Kpa 


ſache beizumeſſen, das fie am Echneliten felgen; geſtern wurs 
den fie zu 229 gefauft. 
Deftreid. 
Wien, 10 Maͤrz. Metalllaues 92'145 
Turtel 
Der ditrelhifhe Beebachter euthaͤlt Folgendes aus Kon 
frautinopei vom vo Zebr.: „Bereits am at Jam. find durch 
Kouriere von Erzerum die definitiven Matifitstionen deg 
Sriedenstraftats mis Perfien hleher üderbracht worden. Die 
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Befehle zur Raͤumnng der, vermöge dleſes Trattatd, unter | 


die Hoheit der Pforte zuräffehrenden kurdiſchen Difirifte mas 
ren ertheitt, und der perſiſche GSeſandte, der fih am ı6 Ian. 
zu Kard, auf ottomannifchem Geblete, befand, wird in wenig 
Tagen bier erwartet. Unzählige Gerüchte von Erneuerung der 
Feladſeligkelten, die im Publltum nicht geringen Kredit ge: 
funden hatten, fallen hiermit zu Boden. — Die Krankheit des 
Meis: Effendt veranlafte In den politifben Geftäften eine em: 
pfindilche Stofung; wir haben jedoch bie Hofnung, biefe nun 
bald geendigt zu ſehen. Saida-Effendi, obaleih noch fehr lel⸗ 
dend und fo ſchwach, daß das gerlugfte Geräufh felne Nerven 
angreift, bat nihtsbdeftoweniger, um einen Beweis felues El» 
fers und guten Willens zu geben, den Hrn. von Minclafo zu 
einer Prlvataudlenz eingeladen, Die am za d. M. ftatt haben 
wird. Bei den von beiden Selten ohwaltenden günjtigen Die= 
pofitionen läßt ſich die baldige Beilegung aller zwifhen Rußland 
und der Pforte noh beftchenden Streitpuufte mit Zuverſicht 
erwarten. Ju den vergangenen Lagen find gegen 4000 Mann 
wohlgerüfteter albancfifker Truppen In der Hauptftadt anger 
kommen, welchen eine gleiche, oder noch größere Anzahl naͤch— 
tens folgen fol, Die Erſcheluung diefer Truppen bat natür: 
Uch Auffeben erregt, und Aufangs zu manchetlel Muthmaaßun⸗— 
gen Anlaß gegeben. Man mar ſehr geneigt zu glauben, daß 
irgend eine ftarfe Maaßregel gegen die Jauitſcharen im Werfe 
fey. Test weiß man allgemeln, daß fie lediglih zum Dienſt 
gegen die Infurgenten beftimme find, und nur die Beendigung 
der Arbeiten an der Flotte erwarten, um elugeihift zu wer: 
ben. Das Schrekblld der Janitfbaren bat ohnehin den größten 
Theil feiner Kraft verloren. Unter dem firengen Megiment 
bes Aga, Huſſein Paſcha, der gegenwärtig die Jamaks in den 
Edlöfern am Botporus auf ähnliche Welfe beardeitet, find fie 
anvermerft in einen Sufand von Obnmadit und Unterwärfig: 
keit gefunfen, ber Niemandem mebr Furcht einfiöjt. Der 
jezige Großweſſter It nicht der Mann, der ihnen wieder auf: 
beifen wird; fie find vielmehr dadurch, daß Gallb Paſcha die 
font fo bäufigen großen Narheverfammlungen, wobel ihre 
Dberoffizlere zugezogen wurden, allmablig eingeben läft, aber— 
mals fehr zuräfgefegt worden. — Die Nachrickten aus den jor 
niſchen Infeln haben des hleſige Publikum In der lezten Zeit 
vielfältig umd lebhaft befäftigt. Die Vegebenheit, von wel 
chet die Inſel Ithaka der Schauplaz war, hat beſonders großen 
Unmilen erregt. Eine türtiſche Brigg, bie eine Summe von 
180,000 türfifhen Piaftern zu Beſtteitung der Dienftausgaben 
nach Prevefa bringen follte, warb an der Mündung des Meer: 
buſens von Lepanto von 14 grledlihen Fahrzeugen angegriffen, 
und nah einem tapfern Wideritande von ı5 Stunden, wobei 
92 Mann der Befazung das Leben verloren, zulezt gendtbiät, 
an der Küfte von Ithaka aufden Strand zu treiben. Der noch 
übrig gebliebene Theil der Manuſchaft glaubte bier auf neutra: 
lem Gebiet, wenlgſtens das Leben geretter zu haben, wurde 
aber von den Infurgenten, obgleich der Zwet ihrer Unterneh» 
mung völlig erreicht war, ſelbſt bier noch verfolgt, und viele 
dieſer Ungläkligen troz aller Unftrengungen ber brittifhen Au⸗ 
toritäten niedergemacht. — Daß DMaurocordato in Perfon bei 
diefer Expedition gegenwärtig gewefen, ſchlen Anfangs uns 
giaablih; fand ſich aber durch ſpatete Verichte, und durch bie 
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von dem Gonverneur zu Corfu erlaffene Prollamatlon, volle 
tommen bejiätigt.“ * 
(Der Beſchluß folgt.) 
* Ddefla, 25 Febr. Nachrichten ans Aonftantinopel bes 
fätigen Alles, was in Hinſit der Krankheit des Salda⸗CEffendi 
und der deshalb verzdaerten Unterbandlungen unfers Staates 
raths v. Miaciatp, Ingleibem über Die Vorwürfe des Groß: 
weſſiers an Lord Strangford wegen der von den Engländern 
den Griechen zugeſtoſſenen Unterflägungen, bereits gemeldet 
morden it. Man kit jezt nur begierig, wie Hr. v. Minclate, 
über deſſen verföhnlihes und unpartelifnes Betragen nur Eine 
Etimme in Konftantinopel ift, von Saida Eſſendi bei feiner 
eriten Konferenz aufgenommen werden wird, Salda-Cffen ik 
ein gewandter und ziemlich gebiiberer Mufelmann; es mire 
daher clı, wenn aud uldt wahrſaelnlicher, doch migliker 
Fall, daß er einen Vorwand fände, um die vom Haller 
Ulerander zur unabinderliben Bedingung gemadte Mdummag 
der Fürftentbämer Moldau und Wailıhei, unerachtet blefelbe 
früher von Seite der Pforte in der an ben dftrelhlfhen Ins 
ternunckus v. Ottenſels unterm B Nov. 1823 erlaffenen Note 
beftimmme verweigert wurde, dennoch jur Ausführuag zu brius 
gen. Was diefer Vermurhang einige Glaudwurdlgkelt vers 
ſchaft, It das allgemeine Gerdht, daß Saida Effendl (don 
vor längerer Zeit gegen Lord Straugſord geäußert babe: „Er 
febe die Räumung der Färſtenthümer ale eine Rußland zu ges 
bende Satisfaktion an,“ — Dir Proflamarlon des ſeitdem sets 
ſtordenen Generale Maltland, Oberkommiſſars der Toniihen 
Infeln, wegen des Yorfalts bei Ithaka, ſceiat die Mevnuag 
des Divank, daß Eryland Me Grieden beaänftige, nitt er⸗ 
ſauttert zu baden, Meor Aufſehn madte die Nawrist, da 
der Senat von Hodra den europiiiden Konfuln in Zmprnd 
endlid defrledigender geautworter, und „aus Adırung für de 
Griiliben Nativnen® den Golf won Smorna zu reipeltiren 
verfprowen bat. Der franzdifne Konful, der mit dem Senat des⸗ 
halb naterhandeite, erhielt con demielben einen ihönen ao denen 
Degen, mir dergrietliben Inibrift: Sort und der Glaube, 
jum Gfvent. Man fbayt deifen Werth auf 10,000 Vianer- 
it Pericn tft der Friede gefloffen, nagadem der Sgad aM 
6 Jan. die Maılfidation gu Dbivan ausgofertige batte, daatatıt 
erzeäte e6 eintse Senfarton, daß zwingen dem in Sratiuien 
fommandirenden rufiifsen General v. Jermeleſf, uud dem 
perifzen Prinzen Abbas Mirza, ernfibafte Dietufienen we⸗ 
gen der Oränzberkbtiaungen begonnen batten, die jedech in Bes 
ttacht der Innern Lage Perfieng zum Nadgeben von Exit des 
Prinzen fübren dürften. 





* Die oben angeführten Umftände find ſamtlich geandubet, 
und waren und Idhen felt mehrern Wowen dark Verkdtt, 
In welche wir feinen Zweifel fegen konnten, befannf. Dies 
felben Berichte enthleiten aber mod andere Umftänte, Me 
ung befimmten, den ganzen Borfall mit Stigfameinen I 
übergeben. Wir wollten es andern wahrdeiriiebenden Mi 
nern überlaffen, das Gemälde diefer Gräuelthaten BU ET 
fentiiwen Kenntnig zu bringen. Sum Zoeit it DIE Pat 
ben engliſchen Courier vom ı0 ehr. bereits 28* 
Wir bedalten uns vor, nicht das detall der Yradund ‘ n 
Ithata, fondern einige Intereffante Temerkungen übt J 
verfiorbenen General Maltland, und die ſetner lezten * 
Hamatton gemachten Vorwürfe, unfern Leſern mitzu 
leu. (Anm. des oͤſtreich. Beobachters.) 


Werantwortiiher Redakteur, €. I. Etegmanı 





»  Mlgemelne Beltung 


Mit allerhöchften Privilegien Ja 
Nero 70, 
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ſchwtiger Bintermeffe. — Briefe aus Darmſtadt und Minden, — Anlärbigungen. 


Die Braune 





Brohhbritanntemn 

Die zmelte Klaſſe von Staatspıpieren, welde am | Mir 
dem Ungerhanfe vorgelegt mare, begreift 2. eine Note, 
welche der fpantihe Minifter des Arswärtigen, Graf U Dfe- 
kia, unterm 26 Dec. an de ſpaulſchen Gefandten zu Paris, 
Bien und St. Petersburg, und (da noch feine an den Höfen 
von London und Berlin fh kefanden) an die Befaudten diefer 
wel Mächte zu Madrid geribter Hatte, und die von Sir W- 
Beourt on Hrn. Canning nad Loudon befördert wurde. 


* Ja diefer Note fayt der foantfhe Miniſter im Weſentlichen: 


„Der König ven Spanien habe die gefpaltene Rage feiner Ho: 
loulen in Ermigang gezogen, und hoffe, die Gerechtigfeit ſei⸗— 
ner Sacht werde bei den Mächten Europa's Unterftäjnng fine 
den, Dader babe er beſchloſſen, fie einzuladen, Berollmäch⸗ 
tigte nah Varta zu einer Ronferemg zu fenden, um mit den 
fpanljhen Beselmächtigten die Lage der ſpanſſchen Kolonien zu 
betathen, und Maaßregelu vorzuſclagen, die geeisnet wär 
von: „de Redte umd geresten Intereifen der Krone von 
„Spanien und Ihrer Sonveraimetät, mit jenen zu verein: 
„baren, welde die Zeltumftände in Bezug auf andre Nationen 
„entfichen machtea.s Se. Majeftät hoffe, Ihre Verbündeten 
‚ wärden Ihr beifehen, bie Srunbfäge der Ordnung und Leg: 
tmitit, Deren Umderz, in Amerika begonnen, fid auch nad 
Latera verpAanzen Ahante, aufredt ju erhalten, uud den 
Frieden wilden Altſpanten und feinen Kolonten wieder ber: 
gutelen. Earifiih werden die fpanifsen Geſandten einges 
haben, die Höfe, bei denen fie refidiren, zu einer Mitwirkung 
du vermögen, welder Ne Erelaniſſe in Spanien bereits den 
Wes gebapnt Hätten,“ — Auf dieſe Note antwortete 2. Hr. 
Sanniag unterm 30 Jan: ıBaj an Ele W. Acourt im Wer 
fentitgen Folgendes: „Der Iwek der fpanifihen Note fen, die 
verbiuteten Mächte ju einer Monferenz In Yarls einzuladen, 
um Spanien belzuftchen, die Angelegenheiten mit feinen em: 
pörten Kolonien in Ordnung zu bringen. Die Aufretthaitung 
der Souverainerät Spanlend Über die Aolonlen fen darin 
eis cin befonderer Gegenlland der Monferenz bezeldnet, und 
adelelch die Emartung bewafneten Belllaudes von Seite 
der einzelabenen Mitte, nict deuttich ausgeſprochen fen, fo 
vr fe dab auch nlht beftinmt verneint. Da bie Eluladung 


gen zugeben, am benen fie nicht Chell genommen; aus 
fen eine folhe Berufung nicht nöthig; Teiln Wechſel in der 
innern Rage Spanten® Habe Gr. großbritauniſchen Diejeftär 
Wunſch: den Swift in ben Kolonien beenbigt zu ſehn, 
oder Ihre Genetgthelt, zu einer ſolhen Beendigung mit zu⸗ 
wirken, verändert. Gngiand habe bereits 1810, dann zur 
Zeit bed Aachener Kongrefes ıBı8, und auch feltdem, 
theils aufgefordert felne Bermittelung zugeſtauden, theils 
fi bei jeder Gelegenhelt bereit gezeigt, Spanien zu dirucn, 
unter den jedesmal ausaclorosenen Vedingungen: daß die 
Unwendung von Gewalt oder Drobang gegen bie Kolonien 
von Seite der vermitteladen Mächte, ausgeſchloſſen bleibe; 
dag Spanien vorläufin beftimmte und verfiändikhe Vorfcläge 
made, und daß et ein Soſtem aufgebe, welches anf die Reuen, 
zwifpen den Arlonten und andern Mächten emporgewadjenen 
Verbältaiffe niot mehr paſſe. — Der fructiofe Ausgang der 
Aachner Unterbandiungen würde fon für fib allein Grofdrts 
tannten abgehalten haben , bie Frage der Vermitreluug im fs 
ner neuen Konferenz zu bebandein; allein feit den kejten 
5 Jahren hätten ſich In der Innern und dnfern Lage, Yon Epas 
nien ſowol als von deſſen ehemaligen Kolonien, felde Verin- 
derungen ergeben, daß die Hofnung vergeblig fev, as 
fhnnte irgend eine Vermittelung, die nlcht auf ber Grund» 
lage der Unabhängigkeit beruhe, mod von Erfolg 
ſeyn.“ 
(Die Fortſezung folgt.) 

Der Eonrier meidet aus Burnos⸗apres vom 9 Der, 
die Nachricht, daß ein Korps Indtaner aus dem Innern gr= 
gen befngte Hauptitadt Im Anzuge ſey, babe daleldſt große 
Beſtuͤrzung verbreitet; der Handel tote, und Be Schuld ſDelne 
der Regzlerung waͤren um 40 Progent gefahen. Man de otge, 
dab Rvadaola's berannahender Zurüktrint das Sigual du utuen 
inaerllotn Zwiſten werden möwte, welche bisher tur bie 
Energie feiner Verwaltung verbindert worden, 

In dem Verfammiungehaufe der oſtindiſchen Kompagnie 
fanden am 4 Mätz beftige Debatten fatt. Die Anträge auf 
eine alänzende Belohnung der vieliährigen Verwaltung der 
iudlſchen Angelegenheiten durch den Marquis Haftings fand theils 
welfen Widerfprub. Dog vereintate fi bie Verſammlung 


za Meiner Konferenz der driuiſchen Reglerung nicht unmitteibar | zulezt dabin, alles auf die Adminiftration und die fonfiigen 

9 Virelimmen, fo fen es uundthlg, jeme Stele der Rote zu bes | großen Dienite des Marquis Bezug habende dtuken, und vor 

gs rühren, mp ed beiße, „daß die lezten Eretgniffe In Spanien | der zweiten Diskrffion dieſes Gegenitandes unter die Atlonärg 
zu Heminferen Mitwirkung den Weg gebahnt hätten.“ Die | der Kompagnle vertpeiten zu laffen, damit die Sache dann zu 
rirtiige 


ezlerung fönne Feine Verufung auf Verhaadlun⸗ 


einem für-beibe Thelle ehrenvolten Saluß kommen möge, 
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Folgendes iſt ein Auczug ber vom Kanzler der Echajtams | melder bie Herabfezung der 4 Prozent auf 3" amdgeführt 


mer dem Unterhaufe vorgelegten Alte In Betref ber Herabfe: | 


zung der 4 Prozent Unnuitäten auf 354 Prozent, Art. 1. Eine 


jede Verfon oder eine jede polltiſche Aörperfhaft, betbeillgt 


bei demjenigen Thelle der Nationalihuld, für die fie 4 Prog, 
jäbrliger Binfen erhält, und beren Dividenden am 5 Aprii 
und 10 Olt. bei der Bauk von England zahlbar find, die fi 
nicht gefallen laſſen wird, 3% Proz. In der unten angegebenen 
Art anzunehmen, fol am 10 Dft. 824 die Summe von 
33 Pf. Er. 6 Sh. 8 D. für jedes Hundert ber auf ihrem Na: 
men eingeförlebenen Aunultaͤten erhalten; und ein Drittbeil 
ihres Kapitals wird, von befagtem 10 Oft. an, beyabit, ge: 
Kfat werben und felne weitern Zinfen tragen. 2. Das Unter- 
bans wird Maafıregeln treffen, um einem jeden Befiger 4 Pros. 
Winnuitdten zu-bezablen, der ſich binfäro nidr gefallen laffen 
win, 37 flatt 4 Pros. anzunehmen. 3. Eine jede Perfen oder 
Korporation, welche gegentbeild 324 Prog. auzunehnıen fib 
gefallen laffen, und ihre besfallfige Abfiht vor dem 6 April 
1824 zu ertennen geben wird, fol für jedes 100 Pf., das fie 
bstte, 100 Pf. Kapital in dem neuen Fonds, der kreirt wer: 
den, und beffen erſte Dividende am 5 April 1825 bei der Bant 
son England zahlbar ſeyn wird, erhalten. Beſagte Annultä— 
ten follen nad dem 10 Dft. ı829 wieder zuräfgefauft werden 
konnen. 4. Alle Eiuwliligendbe ſollen fi vor dem 6 April 1804 
tn ein großes Buch einfhreiben laffen, das zu diefem Behufe 
Bei der Bant von England erdfnet werden wird. Eben fo fol 
es auch binfihtiih ber etwa ſtatt babenden Webertragungen ge: 
dalten werden. Die neuen Menten zu 324 Proz. werden mit 
dem 10 Dft. gegenwärtigen Jahrs zu lanfen beginnen. E— 
wird eine Ftiſt bie zum » Jun. 1834 denjenigen Perfonen zu: 
aeſtanden, die außerhalb England, aber In Europa find, und 
Me zum ı März 1825 denjenigen, die fih In einem andern 
Welttbelle befinden. 5. Die Interefen und Dividenden der 
neuen Unnultdten zu 3% Pros. follen auf die konfolidirten 
Bonds des vereinigten Rönlgrei@s In chen der Art eiugeſchrle⸗ 
ben werben, als es bie Intereffen der Unnnitäten zu 4 Proz, 
waren. 6, Eine jede Perfon, welche ihre Einwilligung alcht 
gu dem befagten Epochen wird angezeigt haben, ſoll die zwei 
übrigen Drittheile ihres Kapltals, entweder In einer oder In 
mehreren Zahlungen, zurüferfattet erhalten, fo wie ſolches 
Yurh die Kommifarien der Schazkammer wird angeordnet 
werben, unter ber Bedingung jedoch, daß jene Ruͤtzahlungen 
lechs Monate vorher durch Me Hofzeltung angefändigt und auf 
der Dörfe angefhlagen werben, auch jene Zahlung nit we> 
niger als */ıo ber vom Staate noch fhuldenden Kapitalien 
Detrage, Eln jeder Befiger äprog. Unnuitdten fol feine Dis 
widende am »o Dft, 1624 erhalten, Dem Rechnungs s Agen» 
ten des Kauzlel⸗ Amts, fo wie dem bes Schajfammer. Amts 
fol es verſtattet ſeyn, vor dem 6 April 1824 dem Gouverneur 
Ber Baut, Im Namen eines jeben Inhabers 4proz. Anzultäs 
ten, deſſen Eluwiligung anzugeigen, fortan 324 Proz. zu nehs 
wen, usd befagte Medinungsagenten follen gegen jede gericht 
Ye Berfoigung bluſichtliaq der desfalls von Ihnen etwa zu er⸗ 
giehfenden Manpregeln geſichert feyn.* 
Gin Joninal führt, zum Beweife ber Leinrigtelt, mit 


werben dürfte, folgende Thatfade an, Ein Kapitalift, der am 
4 März feine Einwiligung zu diefer Maaßregel erklärt, und 
fie auf der Stelle durch die Einfhreibung von 390,000 Pf, Et, 
zur nledrigern Verzinſung dargethan hatte, lich am folgenden 
Morgen abermald 360,000 Pfund einfhreiben. 

Ein Engländer, Namens Ecot, bat eine wichtige Entdefung 
von ben Eigenfhaften der Laugenſalze gemadt. Man fagt, 
fie beftände darin, alle Arten gewebter Zeuge aus Baummolle, 
Linnen 1. wie auch das Holz, unverbrennbar ju machen, vers 
mittelft einer bloßen Eintauchung Im eine Auflöfung von reis 
nem Laugenfalze. Mau fan mittelit diefer Auflöfung,, welde 
fehr klar und ganz geruchles iſt, die Frauenklelder, die Fens 
fter: oder Bertvorbänge, vor aller Fenersgefabr fiber fielen. — 
Ferner heißt es, man habe In England eine Machine zu Stande 
gebramt, die beitimmt (heine, eine Revolution in der Mecha⸗ 
uif hervorzubringen. Diefer Apparat, dem man die Dencns 
nung „atmosphärlſcher Druf* geben kan, fol die Dienfie bes 
Dampfes volllommen erfegen; feine Gewalt wird bie Ins Uns 
endliche verſtaͤrlt werden koͤnnen, und im Verglelch mit der 
Dampfmafaine wird ſich In der Ausgabe, um ihn in Thärigfelt 
su fezen, ein Erfparnif von neun Zehnthellen ergeben. Dle 
nöthigen Auslagen zur erſten Anſcaffung dieſes Apratates, 
der geelgunet iſt, auf alle Gegenſtäͤnde angewendet zu werden, 
wozu der Dampf dienen Fan, follen, In Betracht der Wichtige 
keit feiner Wirkungen, nur mäßig fepn. Der Erfinder, wel⸗ 
Ser ſchon ein Patent für die Auwendung feiner Maſchine in 

+ England genommen bat, wi diefelbe wicht cher dem Unblife 

4 des Publikums ausftellen, als bis er das nemliche Privirglum 

| für Scottiand und Irland erlangt baten wird, 
Erantreii. 

| Paris, Kouſol. 5Proz. 8 März am Schluß bet voͤrſe 

100; den 9 März zu Anfang ber Boͤrſe 99 Fr. jo Cent. 

Die Etotie fährt fort, die fait überall minifteriell aufge 
fallenen Deputirtenernennungen der Departementalmahifelles 
gien anzufändigen. Won Kandidaten der Unken Sehe finden 
wir darunter nur die (Im der Alg. Zeitung ſchon anaczeigten) 
HH. v. Türfhelm und Köchlin fm Nieder: und Oberrbrin, 
von Kandidaten der Kontreoppofition die HH. Graf Vaublanc 
Im Calvados, und Pardeffus in deu Rhonemändungen. 

Mit der Krantpelt der Prinzefün Louffe v. Ecade‘ ging es 
immer ſchlechter. . 
e Der Herzog von Camdaceres verflarb zu varls am 5 März 

ende. . 

Ein Säreiden aus Bayonne vom a März erzählt: „Die 
aAten Estadeons der Jäger von der Marne, und von der 
Dordogne, find heute hier angelommen, um übermorgen nad 
Madrid weiter zu gehn. Much mird, zu eben diefer Bertimm 
mung, am 30 d. das Schweizer: Regiment Vienler von Naute⸗ 
bier erwartet, wogegen das jejt zu Madrid befiudilhe Schwel⸗ 
der» Barderegiment nach Franfreih gurüftchrt." 

"Paris, 6 Märy. Nach Handeldbriefen aud Weſtiudlen 
lebte man dort ſeit einiger Zeit im großer Beſorgulß wegen Def 
unter den Megern derridenden Gährungen, die, wie man 
jeit weiß, vorgäglig duch Mufatten angefadt worden And 
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Diefe ungänftige Stimmung beſchraͤnkt ſich nicht auf eine oder 
de andere Infel allein, auch nicht auf bie einer einzigen Matt 
unterworfenen Kolonien, fendern auf fämtlihe Antillen, 
alfo auch auf bie Befizungen ber Engländer, wie auf die der 
Spanier, Frauzoſen, Miederländer und Dänen. Ule dleſe 
Nationen haben daher ein gemeinfhaftlided Inter: 
effe, jemer alcht zufällig entitandenen, ſondern kuͤnſtilch vere 
breeiteten Glbrung entgegen ju arbeiten, Indem die Folgen 
derfelben, wenn fie ſich mehr entwiteln folten, nice allein 
som höaft grfährliher Natur wären, fondern fogar die Herr: 
Schaft der Guropder aber die Untilen wefentiih bedrohen würs 
den. Aus Tharfahen, die zur allgemelnen Kenntniß gelangt 
find, hat man vernommen, daß bie angefakten Bewegun: 
gen von Hayfi oder St. Domingue ausgehn; und daß aller 
Wahtſcheinlichkelt nach bie Meglerung diefer Inſel benfeiben 
nicht fremd it. Wirtllch hat man In Erfahrung gebracht, daß 
anf jener Juſel ein befonderes Comlte‘ In Ihärigkeit ift, das, 
wie 28 ſchelut, die oberſte Zeitung In biefer Sache führt, Bou 
Nefem Ausſchuß, der opne Bewilligung der Haytiſchen Regle⸗ 
rung nicht wohl beitchen Könnte, find geheime Agenten in vers 
fütedene Infeln adgefender, und Korrefpoudenzen mit Be: 
wohnern berfelben, weit Wulatten , eingeleiter worden, die 
man glätligerweife zum Thell ensoeit bat. Der Zwei des 
ganzen Waternehmens ſchelnt ein durch Mulatten zu leitender 
algemeiner Aufftand der Neger auf fämtilben Antillen, und 
Die Berirelbung der Europder aus denfelben, zu ſeyn. In 
Biefer Hinficht folen hoͤchſt wintige Entdefungen ſtatt gefau⸗ 
ben haben, die ben dabel interejiirten Regierungen mitgethellt 
worden find, und beweiien, wie notbwendig es if, In vollem 
Einsertändnig zu handeln, um jene, dem europälfhen In: 
tereße fo aacthelligen Plane zu vereitein; denn wenn bie: 
felden aut fürs erſte (dielleicht nicht einmal In Ihrem ganzen 
Umfang) eutbett und vereitelt worden find, fo können fie 
wieder aufgenommen werden, und man fan nah Wiltähr 


eine guͤnſtlge Gelsgenpeit adwarten, um fie im Vollziehung zu 
Segen. Dis wire um fo wahrfheiniiher, wenn es ſich ergeben | 


felte, das Die Haptifge Kegierung au der Epige jenes Uns 
ternehmens fände. Ob, wie man behauptet, auch von ges 
wien Perfonen In den vereinigten uerdamerktanifgen Staa- 
ten auf deufelben Bier bingearbeiter wird, muß bie Zeit 
lehren. 

Deutfblanb. 

Augsburg, 14 Mir. Die Stadt Augsburg, welde auf 
dat emig unvergefiihe Reglerungsjublläum ihres allergnädig: 
fen Königs ein unnismarlihes Dentmal durch ihren Mithärs 
aet Hrn. Hofgraveur Neuß graviren und prägen lleü, erbielt 
dur das kündgl. Generalfommiffartat folgendes alerhöhfte, 
anterm 4 März d. 9. von Sr. fünigl. Majenät eigenhändig 
wnterzelnete Gefertpt: „Die treue und Innige Ergebenbelt, 
Reite der Magifirat, bie Gemelnochevolmäctigten und die 
lonte Bürgerfgaft Maferer Stadt Angeburg, bei der Beier 

— NAedtstags Unferer a5jäprigen Meyterung, den 26 Febr. 
— Anden Tag gelegt haben, find Unferm Herzen theuer, 
* Pe erden mit Wohlgeſallen ans den Händen einer ab: 
AM buraden Depurarion dig Denfanänze empfangen, melde 
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„den Nachkommen dad Gedähtnib an eine Feler Überliefern 

„fol, in ber fe ein Vorbild räbmliher Gefinaungen erkennen 

„erden, die ihren MWätern die bleibende Huld Ihres Könige 

„at verbärgen greignet waren, Mir ermädtigen Euch auf 

„euern Bericht vom 29 v. M. dleſes dem Stadtmagiftrate und 

„ben Gemelndebevollmähtigten zu Wugsburg zu eröfuen. 

„Münten, den 4 März 1824. Mas Joſephh. — Graf 

„v. Ehärheim.* — Diefes gnadeuvolle allerhochſte Reſcript 

iſt den Bargern Augsburgs jezt und bei der Nachwelt ein ſehr 

wichtiges Detument, und das koͤnigl. Generallomulſſarlat 

wurde von dem Maglſtrat unterthaͤnigſt gebeten, ſoldes im 

Original in ihtem Archloe aufbewahren zu dürfen. Diefe 

hoͤchſte Behörde erlleß unterm 10 März ıBa4 Folgendes: „Das 
„unterfertigte Generallommilfarlat erfiebr aus ber berichtlihen 
„Vorfelung vomg d. M. mir Wohlgefallen, wie ſeht der Mapia 
„firat der Stadt Augsburg, die ihm durch das allerhoͤchſte Neferipe 
»„vom d. besengte Huld unfers alerguädigiten Konlge zu fägen 
„wei, und nimmt daber feinen Auftand, biefes die königl. Stade 
„Augsburg ſo auszelchnende allerhoͤchſte Nefsript dem Magiſtrat 
„hletmit im Originale zuzuſtellen, bamit daſſelbe zum ewigen Ans 
„deuten in dem Archive deſſelben aufbewahrt werden möge. Könige 
„liches SGeneraltommiflarlat, Freiperrv. Straveureuth.“ — 
* Die Deputarion jur Weberreihung der Deulmuuze an Se, 
fönigl. Majeſtaͤt It heute nach München abgegangen, und be⸗ 
ſteht aus folgenden Magiftratsgiledern und Gemeludebevogs 
mäctigten: den HH. Bürgermeiftern Barth und Kremer, dem 
HH. Magiftratsrätben Heinrih und Rugendas, dann den HH. 
Gemelndebevobmäntigten Grashei, Sabatiul, Troͤltſch und 
Dies. 

** Franukfurt a. M., 9 März. Geftern traf bier eine, 
für das Muſeum der Sentenberg ſchen naturforfhenden Gefell: 
faraft bejiimmte Sendung naturbiftorlfher Merkwürdigkeiten 
ein, welbe der um bie Bereicherung diefes Juſtituts fo vers 
diente Hr. Müpel berfelben aus Wegppten überfihift hatte, 
Unter biefen Mertwärdigfelten, Die jufanmen 15 Gentuer an 
Gewide betragen, befinden fib mehrere Eremptarlen von 
Straußen, einige bisher now unbelannte Urten von der Heänr, 

Skeſette von Krokodillen, viele feltene Vögel, Infelten se. 
Auch mehrere Präparate In Welngelſt von ben Innern Theis 
fen folder Thlere, bie, wie z. V. der Magen des Straufes, 
befondere Eigenbeiten darbieten, hatte der gefälltge Ueberfens 
ber beigefügt. Derfelbe befinder fi gegenwärtig zu Dongola 
in Nubien. — Die Arbeiten der Geſellſchaft für Ältere beutz 
ſche Geſcichte kuunde werben mir Eifer fortgefegt, An den ki- 
niglihen Bibliorbefar zu Hannover, Hrn. Paertz, der felt län» 
gerer Zeit hier verweilte, hat diefelbe einen eben jo gelehrten 
als thaͤtlgen Mitarbelter gewonnen. Wie man verulmmt, 
hätte die Geſellſchaft gewuͤnſcht, daß Hr. Paerz fi ausfällehs 
lid dem Zwete ihrer Forſchungen widmen möchte; ingwifchen bar 
ber anderweitige Wirkungskrels diefes Gelehrten es ibm niet 
verfiatser, Diefem Verlangen zu wilfabren. Er wird aber 
einen Theil der Haadſchriften und Dokumente, welde ber Ge— 
feufnaft zur Verfügung fichen, mit id nah Huunover neh- 
men, und vom dort aus die fernerweitigen Mefultate feiner. 
Unterfugungen zu igrer Kenutniß bringen, — Es If ein Han 
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wriefhreifen and Alvurade, In Merlco, elngelaufen, welches glehungtforpe, an deffen Spitze der Bey der Malnotten als 


einige intereffanre Deralid über den dortigen Zuftand der Dinge 
enthält. Der Partelbaß it zu einem fo hoben Grabe gefties 
gen, dab er, Im gegenwärtigen Augenblike wenlgſtens, eine 
jede Vereinigung der Kräfte zu einem gemeinfamen Wider: 
"ande dindern würde, wenu dad Mutterland einen eruſtlichen 
Werſuch machen follte, Mefe wichtige Beflzung fib wieder zu 
unterwerfen. Fuͤnftauſend Mann europdiiher Truppen, 
mepnt der Briefjteller, wirden hintelchend ſeyn, um den Ers 
folz eines ſolchen Unternehmend zu fikern. — Mehrere Ka— 
binetskourlere von Wien und ben nordiften Höfen fommenb, 
und nah Paris, London und Madrid gehend, find kürzlich 
durch unſere Stadt paffırt. Man vermuther, daß biefer De: 
deſchenwechſel in Beziehung zu der großen Frage in Betref der 
Füdamertlanifhen Angelegenheiten ftcht, 


Shwedenm 

Stocholm, aB Febr, Es iſt nun entſchleden, daß Se. 
tonigl. Hoheit der Kronprinz den Befehl über bie 15,000 Mann 
erbält, welche ſich näciten Junlus in Schonen zu einem Luft: 
lager verfammeln., Der Generallieutenant Baron Bibru— 
flierna wird beim Könige als dienfithuender Generaladiutant 
fungiren. Man wil wien, bie Univerfität Upfal babe ben 
Wunſch zu erkennen gegeben, daß ber Graf Karl v. Geer, vor 
Kurzem Marihall des Relchetags, Ihr Kanzler während der 
Abweſenheit des Kronprinzen in Norwegen, fern möge, Nach⸗ 
zihren aus Chriſtlania befagen, daß die von einigen Wäblern 
der Stadt Drammen gemachte partielle Wahl, laut welber Hr. 
Slor und ela anderer Deputirter als Kepräfentanten bdiefer 
Stabt hätten In den Storthlug kommen follen, von diefem für 
nichtig erlldrt werden fen, well fie niot im der vorgefchriebes 
nen Form ftatt gefunden, Auch die Walt des Kanzlelraths 
Muntbe af Morgenfiierne zum Deputieten des Amts Brade- 
berg iſt aunullirt worden, weit derfeibe ſelt einigen Jahren ef: 
mer Penfion aus der Privatkaſſe bes Königs genleßt, obgleich 
behauptet wird, diefe werde mehr für bie Erzlehung feines 
Sohnes, als für feine eigenen Bedürfnife verwendet, Der 
Graf Wedel: Jarsberg ward zum Wicepräfidenten des Stor— 
things etwaͤhlt. — Noch ſchreldt man aus Chriſtlaula, daß der 
Handel in den füblihen Provinzen von Norwegen außerordent: 
li durd die vielen vom Auslande eingegangenen Aufträge auf 
Holz und andre Ergeugniffe ibrer Waldungen belebt ſey, und 
das dis Jahr für fe allem Auſchein nach güaftiger und einträg: 
Ucher, als viele früͤhere, werden wirde, Auch wird dis bereite 
durch die fortwährende Beſſerung des Aurfes bemerkbar, der, 
vor drei Monaten nod zu 172 Spezfes für 100 Nthlt. Ham: 
Hurger Banto notirt, nun bereite auf 145 ſteht. 


Türfet 
Beſchluß der Nachtlten des oͤſtreichtſchen 
Beobachters. 

„Die Nachtichten and Morea ſprechen von nichts als dem 
fortdauernden Zwieſpalt, nicht blos zwiſchen den einzelnen Haͤup⸗ 
tern, ſondern zwiſchen den Autoritäten ber Juſurreltion. Im 
Monat December war zwiſchen dem Senat, der In einem tlel⸗ 
ned Fleken bei Argos ſelne Sizungen dielt, und dem Voll: 


Präfdent fieht, ein fürmiiner Ktleg ausgebroden. Der Se⸗ 
nat verlangte von dem Leztern Rechenſchaſt über die nlat ges 
börig nachgewleſene Werwendung einer Summe von 2 Millies 
nen. Statrrder Antwort ſallte Pietro Ben 5oo Mann Trup⸗ 
pen gegen den Senat, ber ſich genörhigt fab, feine Zuflugt 
in den benachbarten Gebirgen zu fuhben. Es gelang demfeltra 
aber, auch felnerfeits Truppen aufzubringen, und da beide 
Thelle ſich ungefähr glelch ſtark fühlten, fo Fam es zu einer 
Art von ftledlicher Ausgleichung. Die bisher angeführten That⸗ 
lachen find durch einen ausführiiben, mit großer Unbefangen- 
beit abgefaften Bericht des Kommandanten der E, k. Eskadte 
Im Ardipelagus, der fich gerade während diefer Streitigkelten, 
eines Gefchäftet wegen, zufaͤlla mit verſchledenen feiner Offis 
siere zu Napell die Nomania befand, und von Allem genau un: 
terrihtet würde, volfommen bejtätigt. Nach fpätern, zwel 
biefigen Geſandtſcaſten jugefommenen, doch nicht auf glelche 
Weiſe zu verbärgenden Mittheilungen, ſcheint jener Vergleich 
von Feiner Dauer gewefen zu feun; und die neueften Briefe 
von Smyrna und andern Plägen erzählen fogar, daß dur& cis 
nen Beſchluß der Direktoren, mit gaͤnzlicher Befeltlaung des 
Senats, der Peloponnes, nad de übrigen von den Juſatgen⸗ 
ten befegten Difteitte in feds Milltaͤtgouvernements gethellt 
werben wären, in weisen die Muitaͤrchefs vorläufig mit unbe 
fHrdatter Gewalt regieren folten. Inmicfern diefes Projekt 
nun wirklich zur Ausführung gelommen iſt, oder noch zur Auge 
führung gebragt werden mödre, datuber müffen wir uäbere 
und zuverläfüigere Berkte erwarten.“ — Nabfbrift. „Nab 
einem fo eben eingegangenen Schreiben aus Smyrna vom 
3: Jan, follen die Chefs der Iufurrektion über folgende Purlte 
Übereingefonmen fepn. Napoli M Romanla fol im Namen 
der drei Infein, Hydra, Spejzta und Ipfara, befezt werden; 
drei Hdupter diefer Infeln follen dafelbft einen Sem bilden, 
ber über ale Laud- und See : Operationen zu entſchelden bat» 
Colocotroul fol Gouverneur von Tripollzza fenn; Pietro Ver 
zu feinen Malnotten zurüttehren, doc mit Ausdehnung feiner 
Jurisditrion über Calamatta, Miſtra und die ganze umllegeude 
Gegend. Metara, Delejaul und Vobelina (die Mutter oder 
der Sohn?) folen Mitglieder des Vollzlehungstaths werden, 
sugleih aber das Kommando {m den übrigen Diftriften von 
Morea unter einander thellen. Mile dieſe Angaben And noch 
zu unbeſtimmt, um einen ristigen Weberbil? zu gewähren. 
Es ergebt daraus nur fo viel, daß es fi Ledlstih um einen 
Wertitreit zwiigen den Militirgewalten handelt, wo die Eis 
vllbehoͤrden, infofern fie noch erlſtiren, feine Stimmen haben.“ 
* Trieft, 6 Marz. Aus Smerna iſt ein Schif lu zwölf 
Tagen hier eingelaufen, weldes die Nachricht bringt, daß f@ 
Earifto, deſſen Einnahme fhon fo vie ſalſchuich ange kundlat 
wurde, num wirtiih an Odpffeus ergeben babe. MWermöge det 
abgeſchloſſenen Kapitulation fell die türkiie Vefazung nad der 
elgentlichen Feftung Negroponte abgeführt werden. Die Per 
frärigung Diefer Nachricht It zu erwartet. — Aus Durahzo In 
Albanien wollen unverbürgte Privarbriefe wien, daß elu Ins 
ſurgententorpe von 2000 Mann bei Arta angefommen ftp» 
—— ———— 
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Spanien. — Großbritannien. (Beſchluß der dem Parlamente vorgelegten Staatspapiere.) — Frantreih. (Betrachtungen übet 
den Kurs der Rente. Gcrelden aus Paris.) — Italien. — Deutſchlaud. (Briefe aus Muͤnchen und Zrantfurt.) — 


Kärtet, 





Syanten 

Das Morning: Chronlcle enthält folgended Schreiben 
aus Madrid vom zo Febr,: „Spanien iſt In einer weit uns 
zubigern Lage, ald man fi in England vorſtellt, und die Lage 
«der Fraugofen ift leimesmegs beneidenswerth. Alle Parteien 
und fogar die Servilen vereinigen ſich jezt in Abneigung gegen 
Ihre neullchen Gehälfen. Diefe Beränberung ber dffentiihen 
Meynung und bie aus den Provinzen eingehenden Nachrichten 
von den zunehmenden Guerillas haben dem Könige Ferdinand 
Beſorgulſſe eingelöst, und die Franzofen, überjengt, daß fie 
durch den Uwmſtutz ber votlgen Meglerung, und durch Errich⸗ 
tung eines eatgegeugefesten Soſtems kelneswegs das Bolt 
äufrieden geſtelt, oder die Ruhde auf längere Belt als bie ih: 
ter militdelihen Offupation gefihert haben, fangen an, ernits 
bafte Schwierigkeiten zu fürdten, wenn der gegenwärtige @eljt 
der Unzufriedenbeit ſich verbreitet, und die Guerillas ſich ver: 
medeen. Die neueften Briefe aus Barcelona und Allcante 
melden, daß Verfolgungen gegen die Liberalen in beiden Plde 
e begonnen haben, und man ſuͤrotet ernſtlich, daß bis auch 
Wi geſchehen wirde. Das fit der Weg, die Buerll- 
: ba vermehren, und bie Partei der Anllleros zu verſtär⸗ 
en, melde eine Repräfentativ » Verfaffung mit zwei Kammern 
—— und einen grogen Anhang unter den Offiskeren und 
——— haben. Dieſe Partel ſchelnt jezt in Spanien 
Bi ebergewicht zu erhalten, da die Anzahl der reinen Abſo— 
atlſten ſeht gering iſt, und die ertremen Liberalen die Moth: 
un fühlen, einige Uufopferungen zw machen, um bie 
übe zu figern. Wie die Guerillas In den Provingen zunehmen, 
wird aus das auilfoziale und unterdtütende Benehmen ber 
Briitihtelt Immer merklichet. Weide Urfahen haben (dom 
* Wirkungen gehabt, und es It ſehr die Frage, ob 
je zeſgitten Unterhaudlaugen Des Hrn. v. Marcellus die Sa⸗ 
og deffer magen können; denn, um dis zu thun, muß er 
he Linfuß der Moͤnge auf den König Ferdiaand vermindern. 
he Schwierigkeit, ion und die verworrenen Angelegeuhelten 
eines Khalgrelhs zu behandeln, wird gegenwärtig ſeht im 
ſtaazdiſchen Kablaet empfunden, und auf den Fa, wo Hr. 
$ Morcelus nicht beffer, als Hr. v. Talaru die Sache zu 
ande bringt, fol man, wie wir vernehmen, die Abſict has 


Ya, den Hrn, ©. Talleprand, als eine Art von leztem Hülfe 


wittel, nach Madrid zu ſaiten.« 
* Stebrttaunben. 
Asluß der dem Parlamente vorgelegten 
Stantspaptere, 


Der delle Beweis, fährt. Hr. Cannlag fort, den die deit⸗ 


Aifche Megterung von Ihrer Thellnahme an Spanlens Schltſale 
geben könne, fen unftreitig der: über bie Yolisif Er. tatholl⸗ 
{dem Maietät offen Ihre Meynung zu fagen, und eben fo fs 
fen auf bie Frage zu antworten, welde ta der Note des Don 
Sfalla anf Englands Verhälrnife zu Sübamerifa Bezug 
habe. Diefe Antwort wäre nicht fwierig. Schon felt meh⸗ 
reren Jahren trieben bie Engländer in ben Änfargieten Provias 
zen Handel. Diefer Handel wäre mit Bewilligung dee fpanls 
fen Megierung begonuen worden, und habe allmähılg eiäe 
folbe Unsbehnung gewonnen, daß er bald befoubern Schuz 
mitteift Aufftelung von, Konfuld in, ben Häfen jener Provin⸗ 
gen erfordert Härte; eine Maasregel, welde England aus 
Bartgefühl für Spanien lange verfhoben, und wonen es zulezt 
die fpanifhe Megterung zeitig In Kenutuli geſezt babe. Mas 
die ferneren Serltte zur Unerfennung der faltliben Regie⸗ 
zungen von Amerita betrift, ſo müßten fie, wie die fo oft ers 
Hlärt worden feo, von verfahledenen Umſtaͤnden, und insbefon: 
dere von den Berichten abhängen, welde die brittlide Regle⸗ 
rung über ben Zuſtand der Unzelegenbeiten In jenen Provin⸗ 
zen erhalten werde. So viel aber fen Ihe bereits elnleuchtend, 
daß wenn ein fo großer Theil unferer Erblugel noch länger 
ohne anerfannte politiihe Grifteny, oder ohne feftaefejte po⸗ 
titifhe Verbindung mit den enropälfben Meglerungen bliebe, 
die Folgen eines ſolchen Zuftands der Dinge niat nur Leſtere 
feibft im Werlegendeit legen, fondern aus bie Intereifen aller 
europäifhen Nationen fehr gefährden müßten. Aus diefen 
Gründen, und nidt aus ſelbſtiſchet Politik, fen bie brittiſche 
Regletung entihieben der Meynung, daß die Anerfennung jes 
ner neuen fattifhen Staaten nicht länger verſchoben werden 
töuwe. Judeſſen wolle fie Spanien In biefer Anerkennung 
uidt vorgreifen. Im Gegentbeile wänfhe fie, Se. kathollſche 
Majeſtaͤt folle das Verdienſt und deu Vortheil haben, mit dies 
fox Unerfeunung voran zu geben. Jedoch muͤſſe der Mabri: 
der Hof felbit elnfchen, das Englands Eutſchluß nicht eudlos 
durd den Sr. kathol. Majeftät gebunden, und deifen aufrih- 
tiger Wunſch: Spanien ben Bortritt gu laffen, vor Verlauf 
weniger Monste durch Erwägungen fidrkerer Natur, und dur 
ernfte Müffibtnahme anf die Werbältntffe der alten und neuen 
Melt, überftimmt werden kdune. Sollte Spanlen fin ent« 
fllegen fönnen von det gegebenen Belegenbeit Gebrauch zu 
masen, jo würde bie brlttiſche Reglerung ihre guten Dienjte 
mir Vergnügen anbieten, um eine Unterbandlung auf aus⸗ 
führbaren Grundlagen zu eröfnen umd fie dem Abſchluſſe einer 
tebereinfunft entgegen zu führen, durch melde dem fpanifhen 
Mutterlande der Genuß größerer Handeisvorthelle als Irgend 
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einer andern Natlon zugefibert wärbe. für fich felbft ver⸗ 
lange Großbritannien weder ausſchlleßende Handels » Priviles 
gien, noch irgend einen nelderregenden Vorzug, fondern gleiche 
Handelsfreiheit für Ale. Würde Spanien bei andern Un ſich⸗ 
ten verbarren, fo müfe es erwarten, daß Großbritannten zu 


feiner Zeit feinen elgenen Gang geben, jedoch Spanien ftet | 
| George Ganning.“ 


Davon in Keuntniß fegen werde. Im dleſem ganzen Benehmen 
Tonne Nidts Spanten befremben. ine Depeſche des auf: 
wärtigen Minifteriums an Sir Charles Etuart vom 31 März 
1823, welche auch der fpanifben Neglerung mitgerhellt wors 
den, befage ausdruͤklich: „daß Zelt und Umſtaͤude die Treu⸗ 
nung der Kolonien von dem Mutterlande herbeigefübst bäts 
ten; alefhwol dürfte ble fürmlihe Anerkennung Erfterer als 
unabbängiger Staaten von Eeite Großbritanniens durch vers 
fbiedene äufere Umfidnde, und insbefondere durch bas mehr 
oder minder befriedigende Fortfchreiren jedes Staates zu el: 
ner regelmäßigen und feiten Reglerungeform, beſchleuaigt ober 
wersögert werden.“ — Diefe Aeußerung ſey fpäter, zuerft 
Franktelch (In der Konferenz mit dem Fürften von Polianac) 
and ſpaͤtet hin auch andern Maͤchten (Deitreio, Rußlaud, Preus 
den, Portugal, den Niederlanden und Norbamerifa), und 
ſelbſt Spanlen, mit dem Belfage wiederholt worden, ba? in 
jedem der zwel Fälle (die jest ich fhwerlid mehr ereiguen bürfs 
ten) nemlih in dem Falle, wenn Spanlen den Handel mit 
Provinzen, über welche es keine Herrſchaft mehr ausübt, 
wieder verbieten wollte, ober in dem Falle, wo es biefe 
Hertſchaſt wit bewafneter Hand mitteilt fremden Beiften: 
des wieder berzuftellen fuhen würde — bie Wnertenuung 
jener neuen Staaten fogleih und mumittelfer von Er. 
brirtifpen Majeftät ausgefprohen werden würde. Mad 
dleſen felerlihen Erklärungen ber brittifhen Meglerung 
über ale Yunkre, über welde Spanien die Meynung feiner 
Werbünbeten verlange, heine es Erfterer durchaus nit noth⸗ 
wendig in eine Konferenz zu geben, um jene Erklärungen 
neuerdings za wiederholen, ſelbſt wenn aus der Note dee 
Don Dfalia Elar hervorginge, daß Großbritannien in ber Cin: 
laduug jur Konferenz ju Paris begriffen wäre, Jede der ein: 
arladenen Mächte ſey nicht nur vom jedem Schritte der brit: 
sifsen Meglerung,, fondern audy von jeder ihrer Mepnungen 
über diefe Angelegenbeit beitändig und ohne Ruͤkbalt in Kennt: 
mis gefest worden, und auch gegenwärtige Depefche ſolle ih» 
zen Allen wiirgethelit werden. Wenn alle diefe Maͤchte jede 
elnzein, auf biefelten Schlupfolgerungen tämen, wie Grofbri: 
tannien, fo müßte biefer einmärbige Ausdruk der individuel⸗ 
len Meynungen für Spaniens Urtheil von mehr Gewicht und 
auch feinem Gefühle angenehmer feun, als wäre er das Ers 
gebniß einer Konferenz der fünf Mächte, und trüge demnach 
den Schein einer verabredeten Vorſchtift (Dictation), Eoliten 
aber (unglüfliherwetfe nad unjerer Anfiht) Die Verbündeten, 
oder Einer derſelben zu einer verfhiedenen Schluffoigerung 
gelangen, fo wiirde England wenigftens den Undbequemlihtels 
ten einer Erörterung, melde jelne Mepnung nichts bätte dns 
dern Lönnen, ausgewiden, ben Schein eines Geheimulſſes, 
das die Eiſerſucht anderer Theile bätte erregen können, ver 


Wiederholung aller unferer Befiunungen und Handlungen In 
diefer fo wichtigen Angelegenheit England vor dem Vorwurſe, 
als fen es nicht ganz geneigt auf Spaniens Muf nach freunds 
ſchaftllchem Rathe zu antworten, bewahren, und es gegen den 
Argwohn fügen, als babe es irgend einen Entwurf vor Spa⸗ 
nien oder der übrigen Welt geheim zu halten. (lnters.) 


| in gegen die Gtlechen feindlih gefinntes mintiterielles Londo⸗ 
ner Blatt ſagt: „Wir ſind erfreut, daß ſich John Bud fo eutſchle⸗ 
den gegen die griechtſche Anlelhe erklärt, oder von iht fo we⸗ 
nig als von der Unteihe für die Maltefer: Nitter Noriz genoms 
men bat, Denn nad unferer Mepnung rbut man welt beſſet 
N daran, fein Geld zw behalten, ald dergleigen Wageftüte zu 
| unternehmen. Es iſt nints leichter, als daß rin Haus eine 
- für dergleiben Anleihen von 1,000,000 Pf. St. ju 
ı 

| 

| 
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50 Ptozent negoztitt. Um fo viel Indivlduen als moͤglich, in 
feinen Plan zu stehn, ſchlaͤgt es vor, daß Bous zu der nies 
drigen Summe von 100 Pf. Sterl. ausgefertigt werden. Es 
welß, daß Biele wohl alenfals 50 Pf. St, daran wagen wers 
den, um ein Stat Papier — ein Bon von voo Pf. Et. ges 
naunt — zu erhalten, dab fie aber nicht zu diefem Wagnife 
geneigt feyn würden, wenn fie 500 Pf. St. geben, und dafür 
ein Stuͤt Papier — ein Bon von 1000 Pf. St. genanul — 
empfangen ſollten. Es fommt nun darauf an, daß das Haus 
dleſe Stüfe Papier, die es Bons nennt, Müglih an Wann zu 
bringen weiß; denn zu weldem Preife die 00 Pf. Et. Bent 
verkauft werden, ift demjenigen, von dem fie unterzelquet 
find, gleichgültig, wenn er nur Jehn Bulls Geld erhält. Die 
elgentilche Schwierigkeit beſteht darin, den Bons einen Preid 
zu geben, und um did zu bewirten, weiht der Kontrabent 
einen Freund In das Gebelmulß ein, worauf fobann beide zu 
bewirken ſuchen, daf in den Stodlliten elu Preis für biefe ſo⸗ 
genannten Bons von 100 Pf. Et. aufgeführt wird. DIE ge» 
| Fichte in folgender Urt: Einer der beiden Elnverlandenen 
beauftragt elnen Mäkter zum Ankauf, der Andere einen zum 
Verkauf eines oder mehrerer dieſer Sräte Papier. Deibe 
Mätier treffen fi auf der Vörfe; der Handel wird zu 5a für 
»00 Pf. Gt. Bons abgefaloffen, und — die fraglihen Bons 
ſtehen a Prozent Prämium. Wenn auch das Geld wirtiih 
dur die Hände der beiden Mäkler paffirt, und diefe von dem 
Kunfigriffe gar nichts wien, fo Ik do der Zwet erreicht, bie 
Bons werden im der Lifte bes Tages zu 2 Prozent Prämie nos 
tirt, und es fit nunmehr ein Preis für fie etablirt. Nun bes 
mübt fih der Kontrahent der Anleihe, fo viele feiner Stute 
Yapter als möglich zu vertaufen, nud ob dis zu einer Prämle 
oder mit Distonto geſchieht, iſt gleihviel, fo lange er fih von 
den Papieren befreit und Geld dafür erhält. Wie gut oder 
ſchleot die fogenannten Bons fpäterbin zu ſtehen, und wie 
mithin die eigentlihen Darleiher wieder zu Ihrem Gelde tom» 
men mögen, iſt ulcht felne Sadıe.* 
Frautreid 
Yaris. Konfol. 5Pros. 9 März am Shluf ber Börfe 
99 Fr. 95 Eent.; den 10 Märp zu Aufang der Börfe 00, 20 
Der Eonrier frangals entbtelt am 5 März ale bie 


mieden, und jeder Verzögerung vorgebaut baden, welche der | Meute auf 105 Er, 25 Cent. geftiegen war, folgenden Aufiapt 
Etaud der Frage laum erträge, Uebrigens mälle die beuslige | „Wrum cd einen Ott gibt, won welchem bie Weraunft ausge⸗ 
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ſchleſſen it, fo It es gemffi bie Börfe. Geht das Splel ein: 
mat aufwärts oder abwärtd, fo fan nichts dem Etrome Ein: 
halt thuu, und biefelbe Perfon, die dur 246b vor zwei 
Monaten bewies, da bie Rente zu go zu tbeuer war, be: 
weist heute mit eben fo triftigen Gründen, daß fie zu 105 zu 
mohlfell fen. Geulß hat feiner der Spekulanten, welqche auf 
das EStelgen binarheiteten, ben Kurs des heutigen Tages vor: 
ausgefehen, und wir glauben nit, daß irgend ein gefcifter 
und folglich Huger Finanzler ohne Veforgniß in ben Abgrund 
bilfen kan, ber unter fo untlug berechneten Operationen legt. 
Mir fragen Hrn. d. Villele: Weles Ungläf könnte nicht aus 
einem Folen der Nenten um 5obder 6 fr, entſtehen? In weſſen 
Händen befinder fi gegenwärtig die Rente? Im denen von 
Spekulanten, bie um fo Fübner find, als fie nichts zu verlle⸗ 
zen haben, und wie Jemand fehr gelſtreich ſagte: „die Diente 
bit heute nur mohlfeil für Leute die feinen Kreuzer Geld ha— 
den.“ Ein geſchitter Minifter fol auch vorfichtig ſeyn; zeigte 
ſich aber Hr. d. Willele fo, ald er en zägellofes Spiel begüns 
figte, In Folge deſſen die Reate zu 105 Sr. 25 Gent. notiert 
wurde? Wir hören oft fagen: der Minlſter vermag nichts über 
den Kurs der Nente; er fan deren Fallen fo wenig aufhalten 
als deren Steigen befördern. Allein dann fage man uns auch, 
warum im vorigen Jahre, zur Zeit des Fallens, der Polizels 
ptafett verbot, nach Endlgung ber Borſe Geſchafte abzuſchllehen, 
und warum er jez erlaubt, das Spiel bei Tortont fortzuſple⸗ 
len, wo man ejt einen Aurs ſezt, den man ohne Scham auf 
der Börfe als den wahren Kurs verfünder? Was geſtern umd 
beute fin erelgnete, beweist, daf- eine verbörgene Macht alle 
biefe Operationen leiter, und Goit weiß, was am Ende dars 
aus eutfpringen wird. — Die Mente ſtelgt immer um 25 bie 
do Tent, nad gefälofener Börfe. Wenn das Schazminiſterlum 
Defem Verfahren fo fremd it ald man fagt, warum bulder 
86, daß ſeln Journal den Kurs mach der Wörfe notirt, umd ihn 
fogar immer höper als die Wahrheit iſt, anſezt 7* 

Daßelbe Bistt fapte am 8 Maͤrz, wo die Rente einen Aus 
neubiit bis auf 99 är. 75 Cent, gefaden war: „Als wir zu be⸗ 
meijen fagten, daß es unvorſichtig fep, die Rente auf eine 
fo pözlige Art in die Höhe zu treiben, autworteten uns die 
Mminiferieden Blätter, opne uns zu überzeugen, In beiehren= 
dem Zene, da wir Unrege hätten. Man fah heute, mit wels 
Ger Leichtigkeit ela Fallen eintritt, wenn alle Operationen nur 
ba dem Spiele der Käufe auf Kieferung befichen. Grgenwärs 
tg werden die Inferiptionen in Merkauf geſezt, uud da man 
viel Grid bedarf um fie zu Saufen, fo findet fh, daß jene 
Neffen von Kapitalien, deren man fi felt einiger Zeit rühms, 
MR Yinseigen, um die Verläufer zu befriedigen. Daher it 
Mad heute die Rente um a Fr. 6o Gent. gefallen. Wufangs 
unier das Part gefunten, erhob fie ſich mar wieder anf 2015 
aüekn im Verhaituiſſe zu ihrem Steigen wurden die wirflihen 
Verkäufe ftärter als dag Epiel, und die Tendenz zum Falle 
—* das Ucbergewicht, In folhen Umftanden Ift Klughelt 
— 2 wördig. Das iſt immer unfer altes Lied, und bo 

! man ung vor, wir arbeiteten auf Umſturz hin.“ 
Pd, März endii freibt derfeite Eourier: „Heute bei 
ri ang der Börfe land Die Mente zu 99, 25. Die Inferip- 

BER Maren, wie Reis ſelt dem Steigemder Zonds, In Ueder⸗ 
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fluß vorhanden, ber Unterſchled zulſchen bem Baaren unb Mo⸗ 
natſchluß betrug 50 bis Go, und doch war bie Progreffion teils 
gend, deun man war um 4 Uht auf 100, Bo gelommen, Wers 
den bie wirklichen Verkäufe über die Kdufe auf Zeit obfiegen ? 
Wird bie Deklaffirung der Infertptionen ein beftimmres Fals 
len herbeifüpren? Das lapr fi nicht vorausfagen, aber es iſt 
zu befürdten. Man glaubt, dleſer Pari: Kurs wäre die beis 
itge Qundesfade, und einmal hinüber, würde man Ihn nicht 
wieder ſehn. Dezt bat man Gründe zu glauben, daß man ihn 
noch oft wlederſehn wird. Die Hize der Spieler, bie die 
Rente fon auf 110 erbliften, und verfiherten, ber zluanz⸗ 
minifter erwarte fie dort, ſchelut ein wenig abgekühlt. Die 
gefirige Vörfe gab eine gute Lehre, aud dauerte nad 4 Uhr 
das Sinten fort. Alſe werden auch nah 4 Uhr noch Gefaäfte 
gemacht? wird man ung fragen. Wendet en baräber an das 
Jourual des Debate, das feinen Lefern ankündigte, die Meute 
ſey nach 4 Uhr zu 100, Bo ausgeboten gewefen. Mir wollen 
ihm fagen, daß fie in der Wirkllchkelt zu 100, 30, und Abends 
su soo ſtaud. Aber wo notirr man diefen Kurs? Mir-hüten 
und wohl es anzuzeigen, denn der Herr Polizeipräfet, weils 
er, mit den Wahlen zu ſeht beſchaͤſtigt, während des Stel⸗ 
gens nicht daran dachte, eine von ihm feibft im vorigen Jahre 
zur Zelt des Falleus erlaffene Verordnung zu vollziehn, könnte 
vielleicht jet daran denfen, wo man nicht nach der Boͤrſe 50 
Eentimen über dem legalen Abſchluſſe det Seuſalen fiept!* 

Die Eroite faͤdtt fort, die Nefultate der Wahlen der Des 
partementalfolegien anzufündigen. Sie find Indgefamt royas 
Uſtiſch. Inder Malne und Loire wurde Hr. de Kabourdonnaye 
gewaͤhlt. 

* paris, 8 Maͤrz. Die Regierung bat ſich betimme dem 
Vorhaben derienigen Rovallſten widerfegt, welche den Baron 
v. Vitrolles zum Deputirten durch das Departementalfolegium 
der Seine ermwählt zu ſehn wänfhten. Um dtefen Zwek zu ers 
reiben, basten bie Freunde bes Barond befondere Verzeichniſſe 
ausgethellt, auf welchen fen Name dem des Hru, Bonner 
fubftituirt war. Die Quoridieune, welde als das Organ der 
Partei besrautet wird, welter Hr. v. Vittoles angehört, 
beellte ſich diefes neue Bulletin im ihr Blatt aufiunchmen, 
Andere Journale von derſelben Farbe thaten daſſelbe, und fo 
wire es belaahe zu einer gängliben Echifion gefommen, befonz 
ders da man aub ben Hrn, Breton eigenmäctig vom derfel⸗ 
ben Lifte ausgenrihen und durch Hrn. Echrun, den Konkurs 
renten bes Gen. Fov Im erſten Wahlbezirk, erfept harte, 
Nunmehr erfolgte aber eine (uicht In die Jourmafe eiugerutte) 
Erkiärung, mad weiber von Hrn. v. Vitrelles feine Frage 
mehr ſeyn Fonnte, und wirklich erhielt er auch dei ber iezten 
Abſtlaimung nur wenige Stimmen von den Eusfhledeniten feiz 
ner Yartel, d. h. von der duperfien Rechten, als deren gebeimer 
Reiter Hr. v. Vittelles jeis langer Zeit beiranter wird, In 
beit Bezirfstollegten Ift es Ihm ergangen, wie Inder Hauptſtadt. 
Ob man ihn gleich in mehteren derſelben, beſonders im ſudll⸗ 
qchen Ftautreich, In Vorſchlag gebracht hatte (in den Nhonemün- 
dungen, aledeta Alpen u. ſ. w.), To iſt Denuch ſelue Eruen— 
uung nirgends erfolgt, und man glaubt kaum, daß er ia den 
Departementaitollegien gläkliher ſeyn werd. Dap dus Mini— 
ſterlum entigieden gegen feine Erwaͤhlung If, wußte man Ser 
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relta, nnd diefe Thatſache iſt am fo wichtiger, ba ſich dadurch 
das Verhaltalß deſſelben zur Partei der aäͤußerſten Rechten 
deutilch ausſpriqht. Denn man will ber Perſon des Hrn. v. Vi⸗ 
trolfes neh mehr Wistigkelt belegen, als derjenigen bed 
Brafen Labourdonuaye, und verfihert, daß wenn bie Projekte 
der dußerſten Rechten gelangen wären, Hr. v. Vltrolles einen 
bedeutenden Poſten Im neuen Miniſterlum erhalten bitte. 
Ein andrer Widerfaher ber Minifter, Hr. Delalot, iſt gleichs 
falls durdgefallen, Er hatte feſt darauf gezählt, durch das 
Departementatlolleglum der Marne (zu Chalons) erwählt zu 
werben, allein bie minliſteriellen Kandidaten erhielten den Bor: 
aug, und man glaubt ulcht, daß Hr. Delalot anderwärts er: 
nennt werden wird. — Auch Graf Labourdonnave, den man 
alt mit feinem Vetter, dem im Ile- und Vllalnedeparte⸗ 
ment ernannten Sever v. Labourdonnape verwehfeln muß, {ft 
bisher noch nicht ermwählt, und in keinem der Bezirkstollesien 
In Vorfälag gebracht. Selne biefigen Freunde verfibern In: 
swifhen, er babe im Departementalfolenlum ber Maine und 
2oire, von bem er fon einmal ernannt worden, große Hofz 
nung. (Grit, wie oben erwähnt, wirttih gewählt worden.) 
Mehrere andere bedeutende Namen von der außerſten Rechten 
find bis jezt gleichfald noch nicht aus den Elektoral-Urnen 
beransgelommen. 
Ytallen 

Die Florentiner Zeltung meldet aus Malta vom ı4 Febr,, 
Adwiral Neale fen von bort gegen Algler unter Segel gegans 
gen, und habe Befehl zurüfgelafen, daß alle engliſche KArlege- 
ſchiffe, fo wie fie zu Malta anfämen, Ihm dahin folgen folle 
ten. Er babe den von Wigier geflädteten englifchen Konful, 
für den Fall daß der Dey nachgeben follte, an Bord bes Ads 
miralſchifs mitgenommen. Nah Berichten ans Genua follen 
die Niglerer (dom jehu chriſtllche Schiffe genommen baben. 

Deutfdland, 

» Münden, ı5 März. Die Eroiie enthielt am 4b. 
bei Gelegenhelt des Ablebens des Herzogs Eugen von Leuch— 
tenberg, einen mit niedrigen Verläumdungen und groben 
Schmaͤhungen gegen das Andenken des trejlihen Prinzen anges 
fülten Artikel. “Diefer Ungrif empörte Jedermann; zum er: 
ftenmale feit vielen Jahren ſah man Männer von ber entge- 
gengefezteken politifheu Deufungsart in Einem Gefühl zuſam⸗ 
mentreffen, in dem Gefühle eines gerechten Unwillens. Es 

Hip zu bemerken, dab kein deutſches Platt fih mit einer Heber: 
ſe zung dieſes abgefhmaften Probufts hat befubelu wollen, 

*» Frankfurt a. M., ı2 März. Es iſt ein alter Erfah: 
tungafay, daß die Welt bei Weiten geneigter ift, das Schlimme 
als das Gute zu glauben, und dab es daher ungleich lelchter 
fäut, eine Perfon oder Sade In Mißfredie zu fezen, als die 
elamal vorgefaßte uͤble Meynung zu heben. Diefes Arlom 
bewahrbeitete ſich in biefen legten Tagen In unferer Börfenmwelt, 
Durch Kouriere and Paris, bei mehreren der hiefigen Hans 
deishäufer eingetroffen, erhielt man Kunde von ber in den 
Kurfen der franzöfifhen Rente eingetretenen Schwankungen. 
Bie verbreitete fü bald allgemein, und unter mehreren Urfa- 
ben, bie man jenen Schwanfungen unterftellte, und bie mehr 
sder weniger glaubhaft erſchlenen, hörte man auch von Hen. 
Manueld Wahl im Departementaltoleglum zu Paris, Die 
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Folge war, daß bie offentlichen Fonds um = Vrozent herunter 
gingen. Da nun ber angegebene Beweggrund der Erſchelnuug 
bald glaubwürdig widerlegt, aud andere unterftellte Urſachen auf 
direkten Wegen weſentlich modifizirt wurden, fo bätte man 
glauben follen, daß die Fonds ſich gleibmäßig auf ibren frühern 
Standpunkt heben würden. Doc hat bis jet die Spekulation, 
welche biefe Wirfung bereorzubringen firebt, Ihre ehemallze 
Schwungfraft noch nicht wieder gemonnen, und ber Schluß der 
heutigen Boͤrſe llefette nachſteheude Kurſe: djtreibifhe Mes 
talliques 9424; Rothſchildſche Looſe vom der erſten Loitertle⸗ 
Aunleihe 140'%; Partiale 127,5; Miener Bankaktien, 1238. 
Einige Briefe aus Paris behaupten, das Haus Retbſalld 
ſtehe mir der Regierung von Neapel wegen einer nenen Aus 
lelhe in Unterhaudluug. Doc bedarf dleſes wohl mm fo medt 
ber Betätigung, alt auch diefe Kunde ganz das Gepräge trägt, 
als beabfihtige man dadurch nacthelllge Schwankungen in den 
Kurfen der neapolitanlihen Effetten hervorzubringen. 
Kürtel. 

Im Eonftitutionnel lest man über den fo viel beſpro⸗ 
Genen Vorfall bei Ichafa Folgendes: „Miffolungbi, ı9 
Jan. Ws das arleciſche Geſawader am 10 Der. In den Ge⸗ 
genden von Patrad der Flottille der Barbaresten entgegengind, 
batte ſich dleſe (don unter die Kanonem von Lepanto zurätges 
sogen. Juiwlſchen erſchlenen am nemliben Tage zwei tärtlihe 
Kriegsfabrzeuge in jenen Gegenden, die mit Munition für Pas 
trag aus Prevefa kamen. Die Griechen fäumten nicht, Iegd 
auf fie zu machen, und eines derfelben, das fie beinahe er⸗ 
reiht hatten, nahm feine Richtung gegen Die Aüften von Itdala. 
Sobald e# fih aber Innerbalb der Gränzen bes Eergebiets det 
jonif@en Infeln ſah, das von den engllihen Behörden auf 
9 Melten Küftenentfernung beftimme worden, fingen bie Züts 
Een, die ih nun in Sicherheit glaubten, an, auf die Griehen 
su feuern. Man börte von einem ber griechiſchen Fahrzeuge 
aus rufen: „Die Türken fangen die Feindfeligkelten auf neu 
tralem Gebiet an; wir find ermäctiar, fie zu verfolgen.“ Die 
bereits auſaebrachte Salismannfwaft folgte diefem Impuls» 
und ed war Maurocordato, der biefe Erpedition fommans 
dirte, fo wie feinen Kapliainen unmdgitb, dieſer Vemegung 
Einhalt zu tbun. Die Türken, aufs Acuferfte gedrängt, wa« 
ren bald genötbigt, ibr Fabrjeug firanden zu laffen und 
auf bie Küften zu zeiten; als fin die Griechen bemfelben au 


zu feuern. Diefe weite Herausforderung machte bie griedis 
fde Mannſchaft noch wätdender, fo daß fie, naadem fie ih 
aufgef&ift, den Feind zu verfolgen anfing. Ungeadtet die 
Griechen zu dieſer Handlung berauggefordert werten, fühlte 
fib Maurocordato nihtsdenomweniger in Derlegenheit über eis 
nen Schritt, der troz feiner Einwendungen ſtatt gefunden hatte, 
und er zögerte deshalb nicht, fi mit dem englifben Gcuvers 
meur der Jufel gm befpreden. Diefer ſchlen Anfangs fehr aufs 
gebracht, zog ſich aber, nach einer Erfidrung von Maurorors 
dato, berublat guräf. Anders war es mit dem General Malt 
land, ber am nemiiken Lage feiner Ankunſt in Eorfu ein Zr 
kret oder vielmehr ein politifhes Anathem gegen die Grieden 
fhleuderte, durch das überall ein Geiſt der Nabe und des pri: 
fönlisen Haffes biifte. Der Lord: Dberkommiffär fonnre den 
Srieden das Intereffe nie vergeiben, das fie Europa bei dir 
Uebergabe von Yarga an die Türken einflößten; aber weil. 

von Neutralität und von Zujluchtsrewten fpricht, fo wollen wir ia 
Erinnerung bringen, wie er in diefer Beziehung die Rechte bes 
Grlechen geachtet bat.“ 

(Der Beſcluß folgt.) 
Werantmortiider Nedatırur,, & I. Etrsman, 
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Booten näberten, begannen die Feinde vom Ufer aud auf fie 
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in Donnerftag Neo. 78. 18 März 1824, 
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t Nordamerila. — Spanien. — Großbrltannlen. — Frankrelch. (Schreiben aus Varls) — Deutſchland. 

Bra —— ae a = —S — Deftreig. M Kürtel. — Beilage Nro. 52. Die Braunfgwelger Wintermefe, 

* — Gsreiden aus Frankfurt, — Ankündigungen. 

am Verelalate Staaten von Nordamerife, gen Worausfegung, fein König befinde fih in ber Gefangen, 

- Uuf einen Betlcht, den Hr. Mitchel Im Mamen der Die« | feaft der Frangofen, an ber Spize einer Vartel zur Befreiung 

wien falls miedergefegten Kommlttee erftattete, nahm die Nepräfen: deſſelben beitragen wollte. Zu dem Ende hätten er und fein 

ee tantentanmer eimmörtbig ein, nachher auh vom Senat genehs | Anhang in einem Haufe von Loaronno 400 Filuten uud 600 

ala migtes Dekret folgenden Inhalts an: „Da der Marquis v. Las | Uniformen niedergelegt. Die Behörden fanden biefen Vorrath 

* ſavette feine Abſicht erklärt bat, dleſes Land zu beſuchen, fo | wirkllch an dem angegebenen Drte. 

ui wird ber Präfident eingeladen, ihm die Gefinnungen der Zu: Grofbriranntem 


en nelgung und Dantbarfelt, melde die Reglerung und das Wolf 


London, 9 Mär. Konſol. IProz. 9374; ruſſiſche 
E . + ber vereinigten Staaten fortwährend gegen ihn begen, auszu⸗ 


5Pros. 94/5 columblſche 67%/4 ; ſpaniſche a0. — Franzöfife 


brüten. Dusielb fod der Präfident ein Linienfif ausrüſten 
laſſen, und den Marguis einladen, darauf feine Ueberfahrt 
su machen, men er bei feiner Ubfiht, dieſes Land zu befus 
Sen, beharrt.” — Die Motion des Hrn, Webiter, einen dis 
plomatifben Agenten nah Griechenland zu fenden, hatte in 
der Repräfentantenfammer fo deftige Debatten herbeigeführt, 


Anleihe 16%, oͤſtreichlſche 123/4, merlcaulſche 6%, , griedifse 
274 Prämie. 

Der Globe fagt: „Mit Bedauern theilen wir Mahrihten 
mit, melde wir bis zum 24 Des. vom Vorgebirge der guten 
Hofnung erhalten haben. Die Kefern Hatten erneuerte Eins 
fälle In das Gebiet der Kolonie gemacht, Dörfer und Höfe 


daß man am Ende für gerarhen fand, die Frage auf unbe: 
fimmte Beit zu vertagen, 
Spanten 

Die Madriber Zeitung vom a März enthält einen Beſchluß 
St. Waleſtat zu der Zufammenberufung der Provinzlatftände 
des Adulgreihe Navarra, unter der Benennung der Corte#, 
wermdge des Borrehts, welches das Rönigreib Navarra feit 
der Derelulgung dieier Monardie mit der vou Gaftilien und 
fon ju einer alıdörligen Zuſammenderufung derfeiben hatte. 
Sie foden ſich mit den Maapregelm zur Heuung ber dur die 
fejte evolution zeſchlagenen Wunden beiäftigen, und burd 
freinidige Belträge der Krone In Ihren dringenden Geldverles 
sendeiten, mad Maaßgabe des Reichthums ihres Landes, beis 
heben. Ein anderer Beſchluß ertennt die Medlichkelt und 
Treue der hastifgen Provinzen, und die Prlolleglen derſelben 
02, lest Ihmen aber auf, zu dem Staatsansgaben einen jaͤhr⸗ 
Üten Beitrag von 3 Mitionen Mealen in Form eines Geſcheuls 
auf drei oder vier Jahre gu liefern. Die Provinztaldeputa: 
Hosen fand zu einer Bertgeitung diefed Beitrags dem Herfoms 


weggebraunt, und Die Heerden fortgetrieben. Die unglütit» 
den Koloniften hatten fih In der Verzweiflung mit einander 
vereinigt, und ben Raͤubern einige Scharmüzel gellefett, die 
zum Theil fehe ernftbaft ausgefallen waren.“ 

Man hatte Nachricht von dem Tobe bes berühmten Meis 
fenden,, Hrn Bowdith, betaunt durch feine Relſen im das Land 
ber Aſhantees, und durch bie Herausgabe mehrerer wiffenfhaft- 
Hier Werte, erhalten. Er farb nit welt vom Gamblanuffe, 
welcher der leste Gegenftand feiner Beobadhtungen war, Die 
Wesfel der Temperatur und bie außerordentliche He dee 
Klimas, der er mit bewundernswärdiger Staudhaftigtete 
trogte, zogen ihm das lieber zu, weldes ihn In kurzer Zelt 
binrafte. Er binterläßt eine gänzlich vermögenlofe Gamlıle, 
Seine Battin, welde die lebhaftefte Thellaahme einfößt, bes 
gleitete, und unterftügte ibn durch Ihre Gefaitlikeit Im Beige 
nen auf allen feinen Meifen. 

Ersafreid, 

Paris. NKonfol. 5Yroj. 10 März am Saluß der Bine 

100 Fr. 25 Eent.; dem 11 März brim Anfang der Bhrfe 99, 56 





uf wen gemäß aufammenberufen. Die Nachtlchten aus ben Departements meldeten fortwäßs 
A " Bansnne, 6 März. Die framgdfifhen Truppen, wels | rend keine andre als ronalinlihe Wahlen. 
5 # Cr ih nah Segorla gewendet Hatten, um bie Soldaten Mer Der König von Sardinien hat dem Wlcomte v. Chateau⸗ 


a Yao's jur Befolgung des Befehls zu Ihrer Entlalung zu fühe 
u 1%, haben diefen Biwet erreicht. Diefe Truppen find alsdaun 
* Weber in ihte Kantonnirangen guräfgelehrt. Ueber Merino 
* FÜR IR man no alcht im Klaren; In Mallabolld, wo ein 
Teil feiner Truppen entwafnet wurde, mar er nicht gegen⸗ 
* Ja fepterer Stadt wurde ber Trappiſt unter fiherer 
Yung eingebragt. Er geftand dort, daß er In der irti⸗ 


briand den Annunsiaben- Orden, bem Brafen v. Bourmont eine 
reld deſeite Dofe, und mehreren frangdiiihen Generaten und 
Dffigieren von der fpanlihen Armee verſchledene Dekoration 
nen geſchitt. j 
Die Prinzeffin Loulſe Adelaide von Conde (geb. 5 DM. 
1757) wurbe endlich am 10 März Nahmittags um 3 Uht durch 


Bewa ben Tod von ihren fangen Leiden befreit. 
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Der Herzog von Decqzes hat bem Herzog von Blacas fein, 
Rue de L’llniverfite‘ gelegenes Hotel für 440,000 Er. verlauft, 

Im Jahre 1823 find zu Paris 390 Selbitmorbe verübt wor⸗ 
den, worunter a64 Männer und ı2B Franen fi befinden. 

Der Unterpräfeft von Cpernav, Marquis de Pleurre, fit, 
augebllch weil man ihn beſchuldigte, bie Wahl des Hrn. Royer 
Eolard begänftigt zu haben, durch Hrn. Drionville erfezt 
worden. 

Einem Schreiben aus Perphanan vom x März zufolge 
ift wirfiih Baron d'Eroles Im Kommando von Eatalonien durch 
den Marquis v. Ganıpo » Sagrabo abgelöst worden. Lezterer 
wurde zu Barcellena erwartet. 


+} Paris, 8 März. Den Doctrinalrd und vermaligen 
Tintftertelien, Talleprand’fder und Decazes ſcher Nüance, wird 
Bas unverhelene liderale Getreibe jegt wieder zu arg. Nach 
einem furzen, durch das Wahlfieber berbeigeführten Bunde, 
reiten fie ſich foͤrmlich von dem ſelt 1620 erworbenen Genoſſen, 
und ſucen, wie fie durch das Journal be Parks ausſprechen, Ihre 
Selbſtiſtaͤndigteit zu behaupten. Das ſtets gelängnete Eomite’: 
Directeur brach felt Kurzem mit dreafter Stine hervor; es 
it die Revolution, welche ſich, hoſſentllch nun ihrem lezten 
Bibemzuge nahe, nob einmal anflrenst, mit gewohnter 
Verkenunng des Hiſtoriſchen und Lebendlgen im Bolt, mit An: 
zegung aled Gemeinen, wild Mevolutionalren, mit Huldi— 
gung bes bios Materiellen im Staate, als fen berfeibe nur 
zu einer wahren Raſpelbank beſtimmt, zum Vorthelle wohlge⸗ 
müfteter Kabrifanten. Daß in England, wo Wöpige wie Korps 
“nt auf Ein Ziel, Befeftioung der Monarchle, binarbeiten, 
Auskpäfe und Staaten Im Sraate gedulder werden, läßt ſich 
begreifen; Alles lebt dort in gegenfeitiger Sicherheit. Ge: 
tatten bie Engländer aber ihren Napdikalen Bildung einer 
revolutienalten Regierung, einen Staat Im Staate? Man 
weiß wie fe fih-zu Mancheſter, bei den Angelegenheiten Ihrer 
Hunts und Konforten darüber ausipraben. Wir haben feine 
Whig's, hoͤchſtens dürften die Doctrinairs In der Folge ſolche abge- 
ben; fie indbaber ohne Auſehn und Dekannrichaftim Bolte. Was 
wir befizen find Demafraten oder Dligarhen (derfeibe 
Schlag Leute, unter verfhiebener Form, indem jeder empor- 
seisoffene Demotrat Dligarh wird), und dieſe Menſchen, 
fetz der Revolution ber, find in bekändiger Verſchwoͤruug ges 
gen jede auf Hiſtoriſches fi ftügende Staatsform. Unfte Lie 
beraten find diefelde Partel, wie die euzliſchen Radikalen. Ich 
wüjte feinen Unterſchied zwiſchhen ben Gefinnungen eines 
krancis Burdett in England, und eines d’a. bei und. Der 
fanatifde Radikalismus und Haß gegen alles hoͤhere Element 
im Staate iſt derſelbe. Graufen wärden in Deutfhland ge= 
wife, von ber Höhe der Trivune ausgelprohene Dreynungen 
bes Hrn. d’U. erregen, wenn man erführe, mit weldem nafs 
ten Materlallsuus im geiftiger, und rohem Induſttiallsmus 
ka politiſchet Hinfiht, er fin auszufprehen wagt, wie unwils 
ſenſchaftlich, ia fauatiſch erhizt gegen alles höhere geifiige 
Vermögen diefer Mann feinen Grumdfäzen nah it. Man 
laſſe ſich nicht irren dur feine Vertheidigung der Proteflans 
ten zu Nismes. Die größten Felnde ber Neligion vertheldl⸗ 


| 
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gen heut zu Tage In Zranfreih den Proteftantlamus gegen 
Katholiten, ben Katholizismus gegen Proteftanten, nicht aus 
Toleranz (man kennt ihre Toleranz gegen religiöfe Juſtitute), 
fondern um Zwiſt unter entzweiten Brüdern bes ariftlihen 
Bundes auszuftreuen. Spanlens und Neapeld Revolution, 
radikale Umtriebe in England, Komplotte In der Schweiz, in 
Piemont, in der Lombardei, aufgefangene Kotreſpondenzen 
in Frantreich, haben unferm heuchleriſhen Eomite': Diresteur 
vollends die Larve abgeriſſen. 


Deutfälanb, 


Das großherzogl. badifhe Meglerungsblatt vom ı2 März 
enthält folgende Nerordnung: „Ludwig von Gotted Gnaden, 
Srosberzog zu Baden, Herzog zu Zaͤhrlugen, Landgraf zu Nels 
lenburg, Graf zu Salem, Petershaufen und Hanau ıc. Bir 
haben Und durch die Veränderungen, weiche felt der Bekaunt⸗ 
mahung der von Uns wegen ber Beflellung einer Geſezae⸗ 
bungstommiffioa erlaffenen Verorbuungen vom 6 und ı5 Mat 
ıBı9 und ı8 Nov. 2020 mit der Beftimmung mehterer Kom⸗ 
miffionsglieder eingetreten find, bewogen gefunden, jur Vol⸗ 
lendung der biefer Kommiffion übertragenen Arbeiten eine neue 
Sefemebungstommirfion niederzufegen. Wir verordnen baber 
wie folgt: ». Die Mitglieder der Geſezgebungskommiſſion ind: 
ber geheime Hofrath Zacarld, der Miniflerlalrarh Schachleiter, 
ber Minifterlatratp Jolly. Die beiden Leztern follen ihrer 
übrigen Amtsgeſchaͤfte, fo weit es notbwendig ſeyn wird, einfts 
weiten entboben werden. 2. Der Gchelmerarh Nebeniug wirb 
der Kommiifion insbefondere für diejenigen Arbeiten, weise 
in das Handeld= und Wechſelrecht und in Deu Staatsdaughalt 
einfblagen, äugeordnet. 3. Der Präfident Unfers oderſten 
Juſtizdepattements iſt zugleich Präfident der Kommiſſion. Die 
rettot der KAommiſſton iſt der gehelme Hoftath Zacarlaͤ. 4= 
Die Kommlſſton teitt in der Regel jaͤhrlich zweimal, das eine= 
mal zu Ditern, das audremal zu Michaells, zufammen. 5. 
Die Kommiffion erfatter unmittelbar an Uns Vertrag. Diefe 
Vorträge werden Uns dur den Präfidenten der Kemmlſſion 
vorgelegt. 6. Die Kommiſſton ik berechtigt, In unmittelbare 
Kommunflation mit Unferen Minifierien und mit Unſerem 
oberſten Zuftizdepartement zu treten. Ele ift ermäditigt, Gut⸗ 
achten und Erläuterungen von den Behorden bed Landes uns 
mittelbar einzugolen, auch Bemerkungen über die von Ihr bearz 
beiteten Aufgaben von Privatperfonen anzunehmen. 7. Die 
Kommiffion bat Uns alljaͤhrlich einen Hauptberiht über dem 
Stand ihrer Arbeiten zu erftatten. 8. Der Präfident Unſeres 
oberſten Juftizdepartements iſt mit Volljiebung der gegenwärs 
tigen Verorbnung beauftragt. Gegeben Karlsruhe ben 25 Fehr. 
1824. Ludwig. — Vid. Freiherr v. Berftett. — Auf Br> 
fehl Sr. koͤnigl. Hoh. Wetf.* 

Die Karlsruper Zeitung fagt: „Die Parkfer Journale 
enthalten wieder die kobpreifende Anzelge einer neuen Erfins 
bung. Ein Hr. Doktor Eiviale wid nemith ein Juſttument 
erfunden haben, mit welchem, ohne große Beſchwerden des 
Kranten, Blafenfeine von beträctliger Härte und Größe ohne 
DOperatiom gefaßt, gerbrötelt und zu einer Urt von Pulver ges 
sichen werben können, In jedesmal drei verſchledenen Seſſio⸗ 
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nen will Hr. Eivlale bei zwei Judlolduen Stelne von der Größe 
einer mäßigen Walluuß volfommen fo welt zerftört haben, 
daß ihr Abgang ohne heftige Schmerzen unmittelbar erfolgte, 
— Wir würden diefe mertwärbige und für bie leldende Menſch⸗ 
heit unendiih wichtige Erfindung mit noch weit größerer An: 
gelegentlichkelt zur Kenntulß unjerer Leſer gebracht haben, wenn 
nichr die Anprelfungen der frauzoͤſiſhen Zeltfariften mitunter 
allzu. oberflählih wären. So wurde kürzlih als etwas Er: 
ſtaunliches geruͤhmt, daß eime Auflöfung von reinem Altall 
Zeuge aller Art, bie damit geträntt und dann wieder getrofuet 
würden, unverbrennlich mache, Wlleln gefättigte Pott: 
aſchlauge oder Kallwaſſer dürften eimestheils die damit ges 
trämiten weißen Zeuge gar bald zerfreflen, den Zarben der buns 
tem hingegen ein ziemlich wunderliches Anſehen geben. Denn 
alle vioierten Zeuge würden braun, alle unaͤcht rothen vlolett⸗ 
fleiig, ale übt rothen geibmarmorirt, alle frangblauen weiße 
grau, alle grünen falsgurtenfarbig, alle gelden blaßweißllch 
werden u. f. w. Dabei würden bie Zeuge zwar nicht mit heller 
Flamme, aber doch font ganz leldlich geihwind jur Kohle ver: 
gllmmen.“ b 

Zu Dierdorf verſchled am 9 März der Fürft Karl Lud- 
wig zu Wied, Graf zu Iſendurg ıc. Er war 1763 geboren, 
uud folgte feinem Vater 1792 Im der Negterung. 

Su Dresden ſtarb am 5 März der kürzlich erſt von feinem 
Befandtihaftspoften in England zuräfgelebrte Freiherr v. Juſt, 
in einem Alter von 72 Jahren, und zu Leipzig am 7 März 
der geichifte Profeffor der Phyſik, Dr. Gilbert, in einem Alter 
von einigen und fünfzig Jahren. 

Yreußem 

Die Aachener Zeitung llefert am 5 März nachſtehenden 
Auszug eines, wie fie verfibert, aus fehr guter Quelle kom: 
menden Schreibens aus Berlin vom 26 Febr.: „Man fpriht 
mit giemliher Gewißheit davon, daß Ge. Majeftät mir dem 
größten Thell der königtihen Famtlie diefen Sommer eine 
Meife nah Haben mahben werde, indem im ber dortigen 
Gegend zwel Armeekorps zuſammengezogen werben, und ats 
herdem mir der köntglinen niederländifchen Familie ein Reu—⸗ 
des: vous verabreder fjt.* 


Norwegen 

* Ehriftiania, 27 Zebr. Die erfte Wahl ber Repraͤ⸗ 
fentanten der Stadt Drammen war, wie lejt gemeldet, ans 
nalirt worden, well fie nicht im der vorgefchriebeuen Form 
geihehen. Ein glelches Schilſal hat bie zweite Wahl biefer 
Stadt gehabt, weil fie wider bie Stimmenmehrheit gefhehen, 
daher der Stortbing am ı7 d. mit der Erfiärung, daß die ders 
geftalt gewählten Kaufleute Holt und D. Dietrihs nicht ale 
Deputirte zugelaffen werden Iinuten, dem Magiftrate von 
Drammen zugleih aubefohlen hat, fofort die Wähler der Stadt 
zu einer neuen Wahl zu berufen, mit dem Bedeuten, daf, 
wenn folhe nicht binnen acht Tagen, nachdem der Magiſtrat 
ben desfallfigen Beſchluß des Stortbings erhalten und befannt 
gemacht, volljogen worden, bie Stadt Drammen nicht mehr 
das Recht haben folle, weder zu bem jezigen ordentlichen Stor: 
thing, noch zu irgend einem anferordenttiden Storthing, wel: 


er vor dem.ı Febr..ı827 berufen werben mödte, Mepräfem 
tanten zu fhllen. — Der Ausſchuß, weiber die Protofole des 
Staatsraths unterfuchen und nacfeben fol, iſt aus folgenden 
fünf Mitgiledern geblider: dem Kaufmann Stoltenberg, dem 
Pfarrer Sulz, den Sorenfhreibern Anudfen und Weidemann, 
und bem Probſt Deinbol. Zur Uuterfuhung der auf Abäns 
derungen in der Verfafung ausgebenden Vorſchlaͤge iſt ein 
Ausſchuß eingefest, beitehend aus dem Affefor Hornemann, 
bem Sorenfhreiber Auubfen, dem Er = Staatsrath Krobg, dem 
Profeffor Sverdrup und dem Grafen v. Wedel: Jarlsberg. 
Unter ben beim Storthing bereits eingegangenen Geſuchen Ifk 
auch eins vom Dronthelmer Stiitdamtmann Grafen v. Trampe, 
eine Nefervation des Privklegiums und der Rechte des Ihm 
und feinen Kladern eigenthümlichen Mbeldftandes enthaltend 
(Sr. v. Erampe ift däntfher Graf), fo wie eine Reklamation 
ber Eutſchaͤdigung, welche ihm für Verluſte gebührten, die ihm 
aus der Abfhaffung des Adelsftandes erwachſen möchten. Nach 
ben Alten bes Storthings vom ı9 d. ſcheint es, daß derſelbe 
noch nicht wußte, an welchen Ausſchuß er die Unterfuhung der 
Mellamatlon des Grafen v. Trampe zu vermelfen hätte, unb 
dab die desfallſige Eutfhekdung ausgefegt worden war. — Se. 
Majeftät haben bem Storthing Vorfhläge zur Megulfrung ber 
Staatsausgaben für die nähen drei Jahre vom ı Jul. 1824 
an, vorlegen lafen, und ihn gu Gutachten wegen ber Steuern 


aufgefordert. Die jährlihen Einnahnien und Ausgaben find 
berechnet wie folgt: jährlich 
Spec. Thlr. — ©. 

Einnahme in Silber: Bol, » * +» » 39,00 — .- 

Abtrag und Zinfen bes au Pyl- 

vatperfonen überlaffenen Uns 

thells ber AuleipebelBenede . 43,00 —⸗ 

437,000 — a 

Ausgabe tn bitte. Abtrag und Zinfen ber 

in» und auslandifhen Schuld, 

und. Uuselnanderfezung ber 

Wittwenkaſſe mir Dinemart — 71466 1, m 

folgllch ein Uederſchuß in Stils 

berum 2 2 2 2 00.0 165 46⸗ 
Einnahme in Zetteln: Zollintrade, wenn 

dariu eine Weränberungvorgebt 2,750,086 —» 
Ausgabe in ditto. Mit Einbegrif von 

85,000 Speer. für Bearbeitung 

bes Kongsberger Süberberg⸗ 

werd, ber 600,000 Spec. Chir. 

für den Militär - Etat und 

209,000 Spec. Thlr. für die 

Marine 2 2 2 0 0 0. nr, er 

mithin ein Defickt von Dial 0 — = 


welches aber bur einen erhöhten Zoll auf Kaffee, Tabak, 
Bein, Tranbenbranntewein ıc. zu defen fepn wird. 
Rußland. 

” St. Petersburg, 27 Febr. Se. Mai. der Kalfer lite 
tew bisher, felt ber Mitte vorigen Monats, an elner ſeht hatt» 
näffgen durch ftarfe Erkältung erjeuaten Rofe am Fuße, und 
konnten Ihe Kabine nicht verlaiſen. Täglich erfheinende Dub 


312 


Tetind , aukgegeben von dem Lelbarzte bes Kafferd, Geheimen: 
rath Wiltje, gaben den Gliedern des Kalferhaufes und ben ers 
fen Hofchargen ftete Kunde von bem Beftande ber Unpaͤßllch⸗ 
Zeit. Jedoch minderte fie fi feit Mitte biefed Monats ficht⸗ 
Un, und iſt jezt mit Hülfe des Hömften -faft völlig gehoben, 
daher denn and num feit voriger Woche fein Bulletin mehr 
eriheint. Das legte lautet alfo: „Der Kalfer befindet fi 
„fortbauernd In erwünfhter Gefundhelt, und die Hellung des 
„eranfen Fußes ſchreltet raſch vorwärts.“ — In wenigen Ta: 
gen ſchon hoffen wir dem allgelichten Monarchen wieder, völlig 
senefen, in unfrer Mitte au fehn. 
Deftreid » 
Wien, 13 März. Metaligues 934; Bankaktien 1014 40. 
Türfet, 
Beſchluß bes Artikels ans Miffolungbi, 

„um 7 Sept. 1822, als der Zeit des infalls der Türken 
fa Aetollen, flüchteten ſich ungefähe 500 Griechen mit Ihren 
Weibern und Kindern nad Calamoés, einer Meinen, beinahe 
von ihren Küften abhängigen Infel. Wle wurde das Zufluchts⸗ 
recht bier geachtet? Der General Adams langte den andern 
Morgen an Bord einer Fregatte Sr. brittiſchen Majeftät an, 
um dfefen Ungläfliben angutändigen, auf der Stelle In ihr 
bereits von den Türken überzogenes Land zuräfzufcehren, Die 
MWerzweiflung der Männer, die Bitten und Thränen ber Wel- 
ber und Kinder — nichts konnte feine Härte beugen, und dies 
fer General ließ ftatt aller Antwort von felner Fregatte eine 
Abthellung englifher Truppen vorräfen. Gläflierwelfe für 
fle waren die Henter, bie an den Kuͤſten zu ihrer Ermor: 
dung bereit ftunden, an demſelben Tage in dem Gefecht bei 
Elis von den Vertheidigern Gtlechenlands gefhlagen worden. 
Ganz anders wat es, als im Jahr ıBaı die verfolgten Türken 
fi bei Kery, einem Hafen von Bante, zeigten; deun als bie 
Zantioten fie alsdaun nöthigen wollten, bie Saultaͤtsgeſeze zu 
achten, fo wurde bas Krlegsgeſez auf der Infel proflamirt; 
einige joulſche Köpfe fielen unter dem Bell bes Henters, und 
ihre anf Befehl des Generals Maitland in elfernen Käfigen 
ausgeftelten Lelchname verbreiteten in dem ganzen jonifden 
Staat Furt und Schreken. In jener erften Epoche thaten 
die englifhen Agenten noch mehr: zwei vom ihnen, bie wir 
neunen fünnten, boten Alles auf, um bie bärgerlihen und 
militärifden Chefs der Griechen zu gewinnen. Alle Verfuͤh⸗ 
rungsmittel wurden erſchoͤpft, beſonders bei Maurocordato 
und Bozzaris, glorreihen Audeukens. Ueberzeugt von ihrer 
Unbeſtechlichteit, übertrieben bdiefe Agenten bie feindlihen 
Streitträfte. Ste verſprachen ihnen eine ihere Zuflucht ; fer⸗ 
tige Paͤſſe für bie joulſchen Juſeln wurden fogar in die Häufer 
jener zwei Chefs gefandt. Wenn auch biefe Machtnatlonen In 
ifolunght nicht gläften, fo wurden fie mit einem um fo 
größern Erfolge in Sull gefrönt, deſſen Einwohner fi durch 
bie unwärdigfte Täufhung endlich zur Kaplsulation eutſchloſſen. 
Die Verrätherei von Varnaklotis wurde auf aͤhuliche Welſe 
bewirkt. Als ſich im Jahr 1821 bie tuͤrtiſche Flotte zum erftens 
mal vor bem Meerbufen von Lepanto zeigte, fo war es auch 

in» vom englifden Wgenten angeführte Brigg, bie fi 
jenet Fiorte else, um ihr im jenen von den Tuͤr⸗ 


—— — —— — — | —— — —— 


Ken noch wenlg gekannten Gewaͤſſern zum Fuͤhrer zu dlenen. 
Der eugliſche Agent führte fie auch wirklich, gleichſam an der 
Hand, vor Galaridt, mo fie a4 Kleine, und beinahe waffenlofe 
Fahrzeuge verbrannten unb mehrere Epriften ntederdieben, die 
fi aus Leichtgläubigkeit auf eine von dem Mund eines chriſtli⸗ 
hen Agenten ausgefprodene Amneflie verlaffen hatten. Wir 
übergeben noch eine Menge anderer, wenig ehrenvoller That⸗ 
ſachen mir Stilfhwelgen; aber bad unbengfame Urtheil der 
Geſchichte wird fi ohne Zweifel nicht durch folde Betrachtun⸗ 
gen aufhalten laffen.* 

* Marfellle, 7 März. Man bat bier Handelsberichte 
aus Salonigi von der zweiten Hälfte Jannars erhalten, nah 
meiden die Berbindung mit diefem Hafen wieder gan frei, 
und mehrere franzöflihe Salffe dort eingelaufen waren. zuti 
berfelben wurden von ben grichifcen Kapern, die ſich in der 
Naͤhe von Bolo aufhalten, zwar fireng vifichtt, man ließ fie 
aber ihre Fahrt fortfezen. Auen griehifchen bewafneten Fahr⸗ 
jeugen iſt irenger Befehl gegeben, fidh jeder Art von ®rmwalt- 
thaͤtigkeit, und felbit von anfreundichaftlihem Benehmen gegen 
frangöfifhe und andere europdifhe Schiffe zu enthalten. Dies 
fer, von der griehifhen Admiralität ausgegangene Befehl ift 
durch die vielen bei derfeiben fruͤherhin angebtachten Rekla⸗ 
mationen veraulaßt worden, wodurch fie in mande Verle⸗ 
genbeit gerathen war, und bie fie für die Zukunft zu vermeis 
den wänfdht. Den Kapern wurde angedeutet, daf man fie 
auf keinen Fal ſchͤzen, fondern fie ihrem Schiffale über: 
laffen werde, wenn fie ſich bie mindeſte Werlegung der Meute 
tralität gegen bie europälihe Schiffahrt geftatten mir 
den. — Der Gouverneur von Salonihl, Ibrahim vaſcha, 
fährt fort, dem franzöfifhen Handel zu fhügen und zu begäins 
ſtigen. Er iſt nicht fo freundlich in Aufehung der Engländer 
geftimmt, denen er wegen früherer Verhaͤltalſſe abbeid ſeyn 
(of, und die fich deshalb auch über feine Partelllchlelt beflas 
gen, Die fämtlihen gefangenen Grieden zu Salonihi find 
wieder in Freihelt gefest, doch haben mehrere von Ihnen Buͤrg⸗ 
ſchaft für Ihr künftiges Benehmen leiſten muͤſſen. Es war 
in Deagebonien ruhlg. Auch auf der Halbinfel Kaſſandra, wo 
griechiſche Detafhements Fürzlich gelandet Hatten, und wohlu 
deshalb Truppen abgefhift worden, It es nicht zu bedeuten 
ben Vorgängen gefommen, well fi die Griechen bald wieder 
einfhiften. Es war von Ihnen bei biefer Landung auf keine 
ernfihafte Diverfion angefeben. Bedeutender waren einige 
partielle Landungen, die fie auf der Ofttäfte von Theſſalien 
bewerffteligt hatten, und wo unter die Einwohner viele Mafs 
fen und Munition verthellt worden find. Man ſchelut auf 
biefe Lezteru bei den offenfiven Bewegungen, die im Fruͤhllus 
nah Theſſallen gerlchtet werden follen, beſonders zu zäblen. 
Doc dürften diefe Bewegungen noch fo lange verſchoben bleis 
ben, bis Yatras und Lepanto gefallen find. @inftweilen bes 
foäftigt man fi aber griedifber Seite mit großen Vorberel⸗ 
tungen zum neuen. Felbjuge. Ein ſtarkes Korps von Ultanes 
fern fol gemeinfhaftiib mit ben Guechen gegen die Türten 
auf dem Kriegsihauplaz auftreten. Die Uebereintunft, wel⸗ 
Se Anfangs Schwierigkeiten gefunden hatte, iſt jezt abge= 
falofen. 

Werammsoriiider Drbatteut , 6, 3 Etegman,. 
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Spaniſches Amerlka. — Weftindien. — Spanlen. (Schreiben aus Madrid.) — Grofhritannien. — Fraukreich. (Briefe) —'* ©: 


Deutſchlaud. (Sirelden aus Sranffurr, — Rußland, (Schreiben aus Petersburg.) — Kürtel, 





Spaniſches Amerfitm 

Ein Streiben aus Mertco vom 27 Dee. fm engllſchen 
Blättern ſagt: „Werfloffenen Sonnabend machte ber Deputirte 
Zuvola In geheimer Stzung dem Kongreſſe den Untrag, zu 
erklären, daß die gegeuwärtlge volljteheude Gewalt (aus ben 
HH. Mihelena, Dominguez und Guerrero beftehend) bas 
Wertrauen der Nation verloren babe, und daß es dringend 
ſeb, vor Ankunft der brittiihen Abgeordneten eine neue zu 
ernennen. Diefe Motion wäre beinahe auf. der Stelle anges 
nommen worden ; Indeffen vertagte man ſie endlich. Man faat 
die HH. Migelena, Dominguez md Guerrero hätten ſeltdem 
ihre Entlaffung gegeben. ‚Der Kongreß it Wlllens, nah bem 


Muſter der nordamerifanifhen Freiftaaten einen Praͤſſdeuten 


gu ernennen; man weiß aber nicht, wen feine Wahl treffen 
wirds Der Pallaſt des Exkaiſers Iturbide wird zur Aufnahme 
Ber brittifhen Wbgeorbneten eingeriätet.“ — 


Berftindbien 

Der Yräfident der Republil Halıy (St. Domingue) bat 
unterm 6 Jan. ıB24 den Befehl erlaſſen, alle Nationalgar: 
den der Städte und Dörfer unverzüglich zu organifiren, bie 
2tnteuregimenter auf ihre volle Zabi zu bringen, und die Wafı 
fen und alte Artegsgerächfaaften aufs Beſte in Stand zu fes 
gen. Die aıfte Jahresfeler der Unabhängigkeit gab. zu vers 
ſchledenen Neben Verantaffung , aus denen wir folgende Stels 
fen bemerten: „Die Erfuhrung lehrt ung, immer zum Kampfe 
bereit zu ſeyn. Schmwören wir, miht nur immer auf die 
Herrſchaft Franfreigs, fondern and auf jede andere 
auswärtige Herrfbaft zw versihten.“ Schon einige 
Zuge zuvor batte der Präfident in einer Proflamation ger 
ſagt: „Wir find fhon lange frei, und verhalten uns unfern 
konRktutionellen Grundfägen gemäß bei allen Bewegungen der 
umgebenden Jaſeln neutral. Man fan uns daher nihte vor⸗ 
werfen. Verſchledene Reglerungen antworten aber auf unfer 
freundfaftlihes Entgeaenfommen mit einem erniedrigenden 
Stillſchweigen; andere ftelen Forderungen, welche die Natios 
nelehre, unfer Gefühl und unfere Pfllaten beleidigen. Die 
it eine Folge des nugereimten Vorurtheils, das bei ihuen 
gegen Die fhmarze Farbe bertſcht; ein Worurtdeil, das ſich 
bar bie Berfolgungen der Schwarzen im mehrern Ländern, fo 
wie dadurch beurfundet, daß einige Mächte zwar die Unabhaͤn⸗ 
wisfelt der neuen Frelſtaaten in Suͤdamerika, aber nicht bie 
naſtlae anertannt baden. Diefes Vorurtheil iſt bei der vor« 


geräften Wufliäeang unter unſern Mitbürgern nur laͤcher⸗ 


us, u. ſ. mr 


Spanien 

” Madrid, 29 Febr. Meber die Urſachen ber Abſezun 
von ı3 &lledern des hoben Rathes von Gaflitien it man 
noch immer nicht Im Klaren; mährend die Einen beyanpten, 
fie fey das Wert des GSenerald Boutinont, und fomit eine 


Annäherung zu einem-gemäßigteren Spfteme, verlihern Die a 


Undern,, fie wire vom Hrn. v. Willela, Präfibenten bes Nas 
thes, in der Abſicht bewirft worden, jenem hoben Staattlär- 
per. bie Draht und be Wefugulffe zurätfuftellen, die derfelbe 


ver. dem Mintiterium des Hrn. v, Florida Wanca befaß, und 
wodurch die Macht der Mintiter ſehr vermindert mwürbe, 


‘Darüber it man fo ziemlich einig, daß diefe Veränderung obne 
Vorwilſſen des Minttteriumd und ſehr wahrſcheinllch In ber 
Abſicht geſchehen iſt, um dem Einfinffe entgegen zu arbeiten, 
den bie auswärtige Diplomatif auf daſſelbe ausübt. — Es iſt 
aus befanut, daß Merino gar..nist nah Madrid gefommen 
tft ; erfotl, wie es beißt ‚in die Gebirge von Uit: Caftliten mit 
dem größten Theil feiner Truppen gezogen fegu. Der angeb» 
lihe Beweggrund biefes Ungehorfams fol die Niüt: Ausbe⸗ 
zahlung des Solbes ſeyn; allein es dürfte noch efm anderer 
darunter verborgen llegen. Sollte es fi beftätigeny daß dies 
ſes Korps erklärt habe, der Kdulg ſey als nicht frei zu bee 
trachten, well er von fremben Bajonetten ungeben wire, fo 
fhlene ed beinahe, ald ob eine gewiſſe Partei fib jener Divi⸗ 
fion bedlenen wolle, um mit ihrer Hflfe eine Unmälzung im 
ultra : fervilen Sinne zn bendrfen. Das Stillſchwelgen der 
Meglerung über ein Erelgulß von fo hober Wichtigkeit gibt zu 
vielen Muthmaafungen Anlaf. Auch If es fonderbar, daf 
man noch Immer nidts von ben gegen Segovia audgefciften 
franzöfifben Erpeditiondtruppen vernommen bat. An Gerüch⸗ 
ten feblt es zwar darüber nicht; bie Elnen behaupten, fie vere 
folgten das Korps Merino’s, und hätten ihm fogar ſchon 
verfhichene Gefechte geliefert; Andere aber fagen, bie Sachen 
wären ber Beendigung nabe, indem man endlich eingewilliget 
babe, die Winfhe Merino's zu erfüllen, die barin beftänden, 
feiner Domberrnpfrände gu Balencta zu eutfagen, ſich nach Bur⸗ 
908 zurätgugiehn , und dafeibt mit bem Solde und Raug ei» 
nes Brigabiers zu leben. Mittlerweile wird auf Befehl des 
Generals Bourmont der Wahedienft zu Madrid vernebrt, 
und im jedem Quartiere der Stadt ein Plquet aufgefteüt; Pas 
troulllen find beftimmt, Tag und Nacht die Stadt zu durchſtrei⸗ 
fen, und. die Pläge begeihnet, wo fih bie Truppen, wenn 
Alarm geſchlagen wird, verfammeln follen. Hub gebt neuer» 
dings wieder ſtark das Gerede von einer Vermehrung der Dis 
Zupationsaumee und ‚Muffellung eines Obfervarionstorps ag 


* 
vr 


St / 


07 


‘ 


fi 


\ 


> 
2 


314 


Wufon fer bed Chro. Das Minffterium erbaͤlt täglih Kla⸗ 
gen über die rovaliſtiſchen Parteigänger Beffteres, Sem: 
pere, Locho und andere Unführer dieſer Gattung. Die Los 
Lübebörden. ber Gegenden, wo fie ihr Weſen trieben, beſchul⸗ 
digen fie, ganze Provinzen durch die ungeheuern Kontributto= 
sen, die fie auffegten,, zu Grunde gerichtet zu haben, Befs 
fleres it alg Obriſt, nicht ald General, welchen Titel er ſich 
ſelbſt beigelegt hatte, mit Ruhegehalt entlaffen worden. Die 
Megierung bat die Abſicht, viele biefer Offiziere, die fi 
felbft etwas zu ſcnell beförderten, in geringere Grade zu verfe: 
zen. Geu. Sempere foll wieder Hauptmann worben ; Loco, 
befannt dur die Plünderung von Toledo, mo er, um keine 
Eiferführigen zu machen, die Abfolutiften wie die Liberalen 
dehaudelte, bewirbt fih gar nicht um militaͤriſhen Rang, fons 
dern Kos um einen jährliben Gehalt. — Der König bat der 
Sunta» welhe den Mauthtariff vom 13 April 1816 durch⸗ 
gehen foll, fplgende Berrihtungen vorgefärieben: Einen Tas 
zif der Einfubrs» und Ausfubrszölle und elne Verwaltungs: 
vorſcrlft für die Mautbämter von Spanien und Indien zu 
entwerfen; Drdonnangen für die fpauifhen Konfulate In den 
aufmürtigen Häfen abzuſaſſen; die Vorfchriften über die Hans 
delsatederlagen in Epaulen zu verbeffern: über verfchlebene 

Handtisverträge mit fremden Mächten, beſonders feit dem 
ertrad von Ütrecht, ein Gutachten abzugeben; ein Geſez 
über Yen Kornhandel vorzufhlagen sc. — Alle Aerzte und Chi⸗ 
zärgen muͤſſen ihre feit-drei Jahren erhaltenen Diplome gegen 
weue, nah alter Frım gefertiget, audwechleln, jedoch ohne 


ſich deshald einer neuen Prüfung amterziehn zu dürfen. — 


Von hier haben wieder 140-Fonftitutionelle Grmiligen, vom 
Nuserlieutenant bis’ zum — abwärts, ſich entfernen 
willen. ! 


Brofbritannten 

Die Morningpoft meldet, die Uhmiralltät habe von 
Lem Viceadnural Elr Harry Neale Depefwen, die vom 25 Febr. 
ege lgier datiert wären, erhalten. Der Adrhiral Habe damals 
hen Hafen diefer Stadt eng biekirt, werlu man dfe ganze al 
aleriſche Flottille verjammmelt glaubte. Zwar beweife die Forte 
fejuug ber Felndfeligkeiten, daß der Den in die Ibm auferlegten 
Bebingungen noch nicht "eingegangen fen; Indeifen feine er 
doch zum Nachgeben geſtimmt, da er ſelt der Ankunft des enge 
Kisen. Admirals befohlen habe, die feit einiger Zeit In feine 
Hände gefallenen Thriften, die man als Sklaven behandelt 
harte „ auf, ben Fuß von Kriegigefaugenen zu er 

Grantrei 

x Baris, vn März. . Koyfol. 5Proz. am Schluß ber Boͤrſe 

nk 10. &ent.; 12, März zu Anfang. der Börfe 99, 


Der Monit eur euthaͤlt die am 12 März, durch ben Kane 
ler vom Frankreich, im Gegenwartdes Großreferendairs Mars, 


auis v. Semonville, bes Präfidenten bes Miniſterraths, Gras 
fen v. Vlllele ıc. aufgenommene Akte über das Ableben ber 
Vriuzeſſin Loulſe von Eoinde‘, gewefenen Aedtiſſin von Nemires 
mont und-Priorin des Benedikrinerinnen: Klofterd zur beſtadu⸗ 
kigen Unbetung.des heil. Sattanteuts im Tempel. 
Das Fournalde Paris: verfihert, bie, Croͤſuung her: ' 
Sammarn: merbe- superläfig, am ab. März erfolgen ; mehrener, 


zu Paris angefommene Deputirte hätten bereits ihre Einbes 
rufungsſchrelben erhalten. 

* Daris, ıı März. Durch bie neue Iufammenfegungder 
Deputirtenfammer hat Hr. v. Billele die überwiegende Mehr⸗ 
heit darin erhalten, und fein Webergewicht Aber die Partei der 
Auferften Rechten kit eben fo entfhieden, wie über bie Partel 
der Linken und bed Ilnfen Sentrums. Es find zwar Graf Las 
bourbounaye, Hr. v. Baublanc, Graf v. Harcourt, hr. Du⸗ 
pleiiszGrenabau und einige aubere Gegner des Hr. v. Vil⸗ 
tele neuerdings dur bie Departementaltolleglen erwaͤhlt wor⸗ 
den (Hr. Delalot iſt durchgefallen), allein ihre Partei hat fi 
bei weitem nicht in dem Verhaͤltulß verftärft, wie die des Dis 
nifterlums. Die Oppoſſtion der Rechten wird daher fo wenig 
wirten koͤnnen, als die der Linfen, und an eine Vereinigung 
beider DOppofitionen gegen die Miniſter Ift jegt um fo weniger 
zu beufen, da dieſelbe, audı abgefeben von der übeln Wirkung 
eines ſolchen Schritts auf die Unbefangenem beider Parteien, 
dennoch zu feinem Mefultar führen würde, Bel der Sicherheit, 
mit ber Hr. v. Villele als oberfter Leiter des Minifierlums . 
nunmehr zu Werfe geben fan, - und beider Beritärkung, die 
dns an gemäßigten Männern zugefallen ift, muß nethwenbdig 
bie: Schonung wegfallen, welde bisher gegen eine Pargel beob⸗ 
achtet wurde, die man beſchuldigt, den Umſturz maucher bis— 
berigen Inftitutionen und die Herfieiiung früherer Mißbtaͤuche 
durcfezgen zu wollen. Man glaubt — und mehrere Umftände 
verfhaffen dieſer Auſicht Eingang — daß fih das Minifterium 
In biefer Hinfiht nunmehr fehr beflimmt ausſprechen und der. 
bisherigen Reaktion ein Ende machen werde. Darüber mug 
ed In den Kammern zu einem heftigen Stamıpf-mit der dufere 
ſten Rechhten fommen, den die Miniſter aber jezt nicht mehr 
zu fürchten Urfache haben, weil die tinfe Seite fih außer Staub , 
befindet, barans Vortheil zu zieh. 

‚#4 Yaris, »ı März. Ih babe Ste von unſern Wablume 
trieben nicht unterhalten, thells weil alle dieſe Saleusgeſchwäze 
gewöhnlich uber Nacht vergeffen find, oder wenn fie fortbauern, . 
den audern Tag nur erleben, um widerfproden zu werden, 
thells and, mei fie nicht von ber Art find, unferm Lande und \ 
unſrer Zelt Ehre zu machen. Heftige Leidenfhaften, thoͤrich⸗ 
ter Hochmuth, felger Verrath, und überall Glelsnerel — iſt 
big Gemälde fo ſchmeichelhaft, daß man es: dem Auslande 
zeigen fan? Und doc it das gegenwärtig bie Geſchlchte unfrer 
Varteien. Die Politit der hleſtgen eleganten Welt gleicht dem 
Gewebe ber Penelope, fie trenut bei Nacht auf, was fie des 
Tags’ zu Stande gebracht hat. Nibts hat Dauer, nichts 
Wuͤͤrde noh Glanz; alles iſt winzig nnd traurig; Heine Men 
few, Eleine Zweke, Feine Mittel, Heine Kotterlen. Dabin 
iſt es mit dem’ politifgen Lehen einer Stadt gefommen, bie 
fih noch unlängit fiegestrunfen die‘ Hauptfladt bes geblideten 
Europa’s zu ſeyn wähnte. Was allenfalls die Hufmertfamfeit 
des Auslandes verdienen koͤnnte, iſt die Spaltung. derjenigen 
Partei, melde feit zwei Jahren die minifterlele Mebrheit Im 
ber Deputirtenfammer bildet. Diefe Spaltung iſt um fo mert⸗ 
würbiger , als fie gleichſam mur eine Bortfezung der alten 3wi= 
! ‚igteiten: zwiichen den: Parlamenten und: der, Geiftlibfeit ift. 

Der Hirtenbrief des: Ergbifhofs von: Toulouſe gab dazu das 
Looſungs zeichen, und Rr. v. Pepronnet, melher dem Grfeäk 
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vom 29 Yun. , das bie -gegenmärtige minlſterlelle Mehrhelt 
ins Leben rief, fo viel verbantt, war derjenige, ber die An: 
ſpruͤche des Erzbiſchofs im Staatsrathe am Heftlaften betämpfte. 
So wirb der Menſch durch VBerhältnife beftimmt. Die Felud⸗ 
feitgteiten find erdfnet: auf der einen Selte beinahe das ganze 
Minifterium, vom Hru. v. Willele geführt; auf der andern 
Seite die Kongregation, welche ber ehemaligen verborgenen 
Meglerung nachfolgte, und insgeheim angebiid vom Hru. 
v. Spateaubrland unterftüzt werden fol, Sie werden ſich ers 
innern, daß diefe beiden Abthellungen ber Rovallſten Anfangs 
mit den Mamen Politiker und Fanathker bezelchnet wur: 
den; Hr. v. Chateaubriaud hat an die, Stelle derfelben bie 
Beneunungen Minifterielle und Ropaliften eingeführt; 
eine Benennung, die hinlinglih andeutet, wo hinaus dieſe, 
dorzugsmeife ſich KRopaliften Nennenden, wollen. Ju ber Tbat 
zeigt dieſe Benennung nicht an, daß Hr. v. Villele nicht meLe 
als guter Ropaliſt angeiehen werde, und daß Hr. v. Chateau: 
driand nicht mehr für minifterlel angefehn feyn wolle? Unter 
Diefer Vorausjesung koͤnnte man frellic Tragen, warum Leſte⸗ 
rer Minifter bieibe? Allein aller Wahrſcelulichlelt nach will 
er ben Ausgang der Wablen abwarten, boffend, Im güuſtlgen 
Zalte das Miatterium im rovaliſtiſchen Sinne zu reosganifis 
zen, und die Präfidentihaft In demſelben entweber ſelbſt zu 
ubernehmen oder dem Herzog von Moutmereney wieder zu 
übertragen. Das Eintreten diefes Falles hängt davon ab, ob 
Die neuen Wahlen der reinen rechten Seite der Kammer, 
oder aberbem reiben Centrum bad Uebergewicht verſchaf⸗ 
fen werden. Hr», Vlllele rechnet auf das rechte Centrum, 
Hr. v. Chateaubtland auf die rechte Seite; es iſt bis. ber alte 
Kampf zwifhen Hrn. Decazes und Hrn. Laine’, in welchem 
2ejterer den Autzern zog. Diefe Spaltung unter ben- NRoyalt- 
fen könnte der Eonftitutionellen Partel, wenn fie-meife if, ſehr 
vortbelibaft werben. Die. Kongregation wird fih vermuthlich 
binter die rechte Eeite ficken, 'um-Anfprüche geltend zu mar 
den, bie das von den Minlſtern geleitete rechte Ceutrum nlcht 
wird zugeben fönnen; man wird fich von beiden Seiten zu hef⸗ 
tigen Schritten binreifen laffen, und das Miniherlum dürfte 
fi genoͤthigt feben, Zugeftänöniffe zu machen, aus denen die 
Bonititutionee. 2 Partei Immer wird Rpzen ziehen boͤnnen. Mitte 
Lerweite if die Lage ber beiden rovallſtiſchen Parteien folgender 
Hr. v. Villele haͤlt es für gewiß, daß die Wahlen im Sinne felner 
Politif aus ſchlagen, auch glaubt man allgemein, daß er bie 
Zufimmung der Rönigikten Familie babe; Hr. v. Chateau⸗ 
Driand rechnet auf die Macht der Leldenſchaften, welche die 
Ziberalen: treiben dürfte, Im Zalle der Verzweiflung den Ueber 
fpanntejten ihre Stimmen zu geben, und auf den Beljtand der 
Kongregation; Hr. v. Bilele ſucht Popularität durch mehrere 
wirklich iobenewärdige Berorduungen, als da find, bie. @infes 
zung eines Ober: Hanbelsraches, die Verbeſſerungen in der 
allgemeinen Verrechnung der Öffenslihen Gelder; Hr. v. Cha⸗ 
teaubriand ſuct zu immponiren Durch Die große Zahl feiner 
Sreunde, von denen er ebaſt auf der Nationulırionne ſprac, uud 
dur ſelue Journalarıidei, die Indeflen ſelnem dinfe aus Sarlft⸗ 
Keller meht ſchaden durften, als ie ſeluen Einfluß als Staats: 
mana begründen; Hr. vu Villele bepaudeit als unaugrüunrbar 
alle Catwuͤrfe zut Wiederherſtellung bes Rechtes der Erftaeburk 
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und zur Yafbetimg des Geſezes über die gielde Theſſang üre 
Erbſchaſten; Hr. v. Chateaubriand erflärt für reeoinitemafe ' 
die Gleihhelt ber Bürger vor Gericht; bie polltifhe Einzel= 
ftellung der Gelftlichfeit, und das Geſez über die Glzichheit ber 
Süterthellungen. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Deutfdtand. 

”* Eranffurta. M., ı5 Mir. Die Staatseſſekten 
find fortdauernd im Fallen, wenn gleih nunmehr auch die au 
bere Urſache, welche man dem Stufen der franzöſiſchen Niente 
unterfielite, nemllch die zu Parts eirtwiirenden übertriebenem 
Gerüchte von der Unpdälihkelt Sr. Majeftät des Halfers Ale— 
rander, jezt vollfommen geboben Ht. Denn geflern Nadınite 
tags um 4 Uhr traf Gier clan Kourler aus St. Petersburg ein, 
die eben fo fröhliche als zuverlaͤßige Kunde Überbringend-, daß 
der Monarch das Zimmer nidt mehr bite, fondern bereit& ' 
wieder ausgefahten ſey. Nichtsdeſtewenlger waren noch gegcm 
Abend die öfreihiihen Metalllques um 93° zu baden; die 
Rothſchildſchen Looſe von der erften Lotterie: Anlelhe franbem 
1395 Partlale, 19594; Wiener Banfaktien, 1225; fpanifhe 
Dbligatienen von ıBo7, 54. — Es it bemerkenswerth, daß 
die dieſige Boͤrſe, feit dem legten ſpaulſch-franzdſiſchen Ariege» 
Ihre Selbſtſtaͤndigkeit infofern verloren hat, als fie von dleſer 
Zeit an den Impuls durch Die Kürſe bee franzoͤſiſhen Dente: 
von Parld aus erhlelt, weil fih diefe Hanptitadt damals 
sum Gentralpuofte der’ großen europaͤlſchen Potitit, im Ge— 
folge ber obwaltenden Verwilelungen, ertoben hatte. Außer⸗ 
dem watde zueifelsohae jene obenzemeldese direkte Nachrict 
aus St. Petertzbutg ihre ſofortige Wirluug bier um fo wenige 
verfehlt haben, als auch auf ber Londoner Börfe die iulaudi— 
fhen Fonds fortwährend Indie Höye fireben; eine Erſcheluung, 
die zu dem Schlaufe berechtigt, dab bie neulich von den eng» 
Uſchen Migifiern beiden. Patlamentshaͤuſekn vorgelegten Us 
tenjtüfe In Berref der füdamerikanifwen frage leineswegs das 
Verttauen der Speiulanten zur forsdanernden Aufrechthaltung 
de Friedenszuftandes geſawaͤcht haden. Da fip nun ul 
annehmen läpt, dap ein und Diefelde Utſache, unter Beßlele 
tung gleldder oder doch ahalicher Umſtaͤnde, zu Paris eine une 
dere Wirkung, eis in der Hauptſtadt des beittiihen Melchs 
beroorgedracht haben folte, zumal da in fejterer die üffente 
Ude Meynung fowol, wie das Ministerium, in Bezichung auff 
jene Frage fogar elnen Borfprung gewonnen bat, fo bleibr anu 
Ende nihts übrig, als das Fallen ber franzdifhen Rente bios 
fen Lotalurfahen zujufhreiben. Und da beißt es denn jezt 
bie frauzoͤſiſchen Bantiers von der Dppofition, insbefondere 
Hr. Zafıtte, enfäußerten ſich geoßer im ihren: Beſize befindike 
der Quantitäten von Mensen, mwanriweintih um dadurc det 
Deglesung die Macht Ihres Einflufes auf den Sraatskredig 
darzuthua, umd der etwa krabüichtigten Operation, im Besten 
bang auf die Heradſezuug der Reute, entargen zu astelim. 
Wir laſſen die Glaubwoͤrdigkeit dleſes Borgebens dabin ges 
ſtellt. Nach dem. gewoöhnliden Laufe der Linge pfleat Dei ir- 
dem. Konflilt des ummttteibaren, eigenem Jutereſſfe mir vor 
enrferutern. ciner Parteb, die Rükfiet auf Eribres Yaı th vr 
gewibt.. zu erhalten. Echte ingmwiltien Dan eren vıW. 
Mori ſich al& die lee Urſache den neurſtein Yanıcı 
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Pemantengen beitärigen, fo darf man hoffen, daß mit ber Ges 
wisheit hiervon deren Einſluß auf die fremden Plaͤze aufhören 
wicd, well bieiribe in feineriei Welſe geeiguer iſt, dem euros 
paiſchen Staatekredit any nur mit der mindeften Gefahr zu 
bedroben, der allein durch den Grab des Wertrauens in bie 
fortbeſtebende Aufrecbrbaftung bes allgemeinen Friedens und 
der gegenwirtigen Ordnungeder Dinge bedingt ſeyn fan. — 
Im lebrigen fehlt es auf unferer Wörje ulcht an Spekulanten, 
welte den eingetretenen Wechſelfall beitmöglichit benuzen, um 
durch bedeutende Auftaͤufe ih gegen die Werlufte gu befen, 
welhe übernommene Lieferungen auf Zeit, bei dem ſchaellen 
und überrafbenden Steigen ber Fonds, ihnen zugezogen has 
ben würden, " 
Rußland 

* St. Petersburg, 27 Febr. Unfer Karneval hat feit 
votgeſtern, aber mit ungewöhnlicher Stille begannen. Nah 
Ber am ı9 db, in ber, neben dem Kabinet bes Kalfers im 
Winter: Palafte aufgerichteten elguen Feldfirde Sr, Majeftde, 
ftattgefundenen Vermaͤhlungsfeler Ihrer kalferl, Hobelten bes 
GSroffürften Michael mit der Großfürftiin Helena Pawlowna, 
Wclher Serimonie auch der Monarch felbft beimohnte, haben 
feine weltern Hoffefttichfelten Natrgefanden. Auch bie früher 
to oft deſprochene Hofmaskerade Im Taurlſchen Pallafte, mit 
dem "gender zu gebendem Feuerwerke, zu denen die koft- 
ſpiellaſten Zubereitungen ſchon getroffen waren,’ find’ nun völlig 
uutertileben. — Die Schanteln und Eisberge, die gewbhnllchen 
Karnerals: Ergdgungen unfers Voltes, finden dieſes Jahr auf 
dem Marsfelde ſtatt, und uülcht wie fonft auf der Mewa, we: 
gen Ihrer zu dünnen und ſchwachen Elsdeke. — Am aıd; Vor⸗ 
mittags zwiſchen ı2 bis ı Uhr, hatte die Gratulationstonr bet 
Ihren neuvermäblten fatferlihen Hohelten, in folgender vor⸗ 
geſchriebenen Ordnung ftatt: 1. Die hehe Geiſtlichteit. =. Der 
Meichsrath. 3. Der dirigireude Senat. 4. Die Stabsoffistere 
bes Garde: Corps und der Armee. 5. Die Großwüärbenträger 
Des Reichs. 6. Die Hofbeamten. 7. Die Staatäfetretäre, 
In ihter Mitte aub ber Staatsiefretär des Köniareihs Por 
Im. 8. Die Kammerberren, Kammerjunfer und andere 
Perfonen von Staude. 9. Die Gtleder bed diplomatiihen 
Korps mit ihren Gemahblinnen. z0. Die Königinnen von 
Smirette und Mingrelien. 11. Die Staatebamen, Hof: 
fränfeind und andere Damen, endiih ı2. bie Prinzeffins 
nen von Georgien. Un mehrbenaunten VBermäblungstage 
unſers großfärftiihen Paares erihien folgendes Falferlihe Mas 
nifet: „Am 17 bes verwibenen Decemberd verkuͤndeten Wiral- 
„len unfern getreuen Untertbanen die glüklich volzogene Ver⸗ 
„lobung unfers geliebten Bruders des Großfärften Michael 
„mit Ihrer koͤnlgllchen Hohelt der Priuzeſſin Charlotte von 
„Würtemberg, nah ihrer Aunahme des griediich + ruffifhen 
„Olaubensbetenntniffes als Großfürftin Helena Paulowna um⸗ 
„benannt. Un biefem ı9 Febr. wurde bie erfehnte Wer: 
„mählung Ihrer Taiferlihen Hoheiten, in unfrer Feldtirche 
„des Winterpallaftes zu unfrer und unfers ganzen Katferbaus 
„fies inniger Freude, in unfrer, ber höcdften Geiſtlichkeit und 
„Sivflantoritäten Gegenwart aufs Feierliäfte und Gluͤklichſte 
„vollzogen. DIE Unfern getreuen Untertbanen verfündenb, 
„fördern Wir aus. der Tiefe unfrer Seele unfern Dank zum 


— — — — — — —— — 


316 


„Heren ber Herren für dleſe neue Wirkung feiner helllgen Als 
„mast, und flchen ihn an, au über biefen neuen Zweig tms 
„Ters Haufes feinen Segen zu ſchütten, uad ihn zum Wohle 
„Ruflands zu erhalten. Mir find feſt überzeugt, daß zuglelch 
„mit Uns aug alle unſte lieben getreuen Untertdauen ihre beis 
„ben Gebete zum Alerdoͤchſteu, für Die Wodlfahrt der Mes 
„oermählten vereinen, Gegeben in unfrer Reſiden zſtadt St, 
»Petersburg am ı9 Febr. des Jahres Chriſti 1825 und im 
„adften unfrer Regierung.“ — In diefen Tagen langten bier 
mehrere unfrer Krieysgouvernenre an, namentlich der Generals 
adjutant Für Reynin, Krlegegouvernenr von Klelarußland, 
und ber Genetal der Jufanterle Bachmeetjew, Kriegsgourer⸗ 
neur von Kamiale; Podgistl, aus noch der beim Mluiſterſucn 

ber auswärtigen Augelegenheiten ſtehende Gehelmerath Mas 

tawjew. — Man ſieht bier naͤchſtens der Erſcheinung einer of⸗ 

fiziellen Rote des ottomanalſchen Kadinets entgegen, durch 
bie dem Paſcha von Slilſtria der Befehl wird ertheilt wer» 
ben, bie Fürftenthämer der Moldau und Wallachel von allen 
fin in denfeiben mod befindenden tärfifhen Truppen ſchleu— 
algſt zuräumen. — Der Koleglenrarh Bodisto, Rathunferer Ges 
ſandtſchaft zu Stockholm, fit wegen feines bewiefenen Dienftela 
ferd zum Kammerberen, der Graf Joſeph Mpelelstg jum Kam⸗ 
merjunfer des polniinen Königehofes, und ber bei unferer 
Miſſton zu Dresden angetellte Graf Wierauder Chwoſtow u 
Hofrathe befördert, 

Tärtei. 

Franzoͤſiſche Blätter melden aus Eorfu vom sa Febr: 
„Lord Boron hat id nur kurze Zelt zu Mifolungbi auſpebal⸗ 
ten. Nachdem er zum Mitglied bed Maths von Welt : Griegens 
land ernaunt worden, legte er grlechiſche Kleidung an und 
marfdirte mit einem Truppenkorps nah Lepanto, das jezt 
enge eingefhloffen ft. Lord Byron unterhält 500 Manu von 
biefem Korps auf eigene Koften. Elaige ausgezeichnete, Bürzs 
ih aus London angelommene europälfhe Dffislere nehmen 
Thell au diefer Erpedition. Die bärgerligen und milltärifchen 
Häupter ber weilliben Provinzen find eingeladen worden, nad 
Miffolungbi zu kommen, um fih über die Operationen bes 
Feldzugs von 1824 zu berathen. Die meliten find bereits eins 
getroffen. Die Unmwefenhelt des Fürften Maurocrrdato, ber 
die Oberaufſicht im bürgerliben und milltärifchen Angelegenhel⸗ 
ten bat, läßt die glüftihften Erfolge.von dleſer Verſammlung 
hoffen. Ein Thell des griehiihen Geſchwaders, das fid Im. 
den Gewäflern von Miſſolunghl befindet, tft aus Sparſamkelt 
nah Hodra zurüfgefaift worden. Man hat nur fünf Schiffe 
und drei Brauder zurüfbehalten, die hinreihend find, bie 
Flottiße ber Barbaresken, troz Ihrer großen Ueberlegenheit 
an Zahl und Groͤße der Schiffe, unter den Kanonen von ke— 
panto eingefhloffen zu halten. in türfifhes Aorps unter 
dem Befehl des Paſcha Abolubud war aus Theflalien aufge⸗ 
broden, in der Hofnung, Lepauto zu entfegen, Zwei grlecht⸗ 
fhe Abthellungen brachen gegen daſſelbe auf, worauf Die Mus 
felmänner umwendeten und in Unordnung nah Theſſallen zus 
rüfmarfbirten. Diefes tärkifhe Korps verlor auf dem Müfs 
zuge viele Leute. Man kan fih kaum vorfiellen, wie ſehr bie 
tärfifgen Truppen entmurbigt fnd.“_____ 

Verantwortlicher Medatıeur a. 5, Gtegmen, 
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Sonnabend Nro. 80. 20 März 1824, 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. — Wertindlen, — Großbritannfen. (Varlamentsverbaudfungen.) — Frantreih. (Briefe.} 
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Mereinigte Staaten von Norbamerfia. 

AUm aı Yan, bat ber Sprecher, Hr. Clay, In ber Mepräfen: 
tantenfammer zu Wafhington folgenden Entwurf zu einem De⸗ 
erete auf bie Tafel gelegt: „Befcloffen von dem Senat und 
der Kammer ber Mepräfentanten der vereinigten Staaten von 
Mördamerifa, daß die Einwohner biefer Staaten nicht ohne 
kebhafte Unruhe eine bewafnete Einmifhung der europälihen 
Mächte zu Gunften Spaniens erbliten würden, beren Zwel 
wäre, diejenigen Thelle des amerltanifhen Feſtlandes, bie fi 
als unabhängige Staaten erflärt haben, uud als ſolche von ber 
nordamerlkanlſchen Regierung anerkannt worben find, In ihren 
alten Zuftand zutifguführen.* 

Berftinbiem 

Dad Journal du SEommerce fagt: „Zu Havre If 
ein Schif eingelaufen, weiches Mitte Yannars von Pott: au: 
Prince auf Haltp abgefegelt war. Die bamit angelommenen 
Nummern des Kagblatte, der Telegrapb, enthalten bedeus 
tende Nachrichten. Ein Selft ber Feinbfeligkeit und bes Wi- 
derſtands gegen etwanfge Unternehmungen ber @uropder ſcheint 
fi In Folge der unlängft auf den Antillen vereitelten Neger: 
komplotte auf Hafty zu zeigen. Man erinnert fih, daß bie 
Dede bavon war, man hätte gefunden, daß die Unftifter der 
BVerfhwörungen auf Jamalca und Martinique mit dem Prds 
fidenten Bover in Korrefpondenz geftanden. — Der arfte 
Jahrestag der Unabhängigkeit Halty's warb am ı Jan. zu 
Port:aus Prince felerlih begangen. Früb Morgens waren 
Linlentruppen und Natlonalgarde unter den Waffen. Der Pri- 
fibent, begleitet vom Senat und den Mitgliedern ber Mepräs 
fentantenfammer, fo wie von ben Militär» und Clollbehoͤr⸗ 
den, 309 nach dem Plaz, wo ber Aitar des Baterlandes auf: 
gerixter ift, und hielt efne ber Feler bes Tages angemeſſene 
Diede, welche von einem der Mitglieder bed Senats beantwor- 
tet wurde. Inter grofem Wortſchwall laſſen ſich doc die lel- 
tenden Ideen leicht auffalen. ‘Der Präfident fagr: „Mögen 
bie Feinde unferer Freihelt, In Haß und Vorurthell erblindet, 
fortfahren ungerect gegen und zu feun, wir werben darum 
uicht minder würdig der Stellung bleiben, in welche ung bie 
Vorfehung, unfern Muth unterftägendb, werfest bat. Stolz 


auf den Sieg über die Unterbräfer, würde fih bie Mas. 


tion von Halty unter den Muinen. des Landes begraben lafs 
ſen, ebe fie ihren Naten dem fhmädlihen Joche von neuem 
beugte.“ Das Senatsmitgliedrähmt die Eintracht, welde zwi: 
fhen den konftituirten Behörden und dem Präfidenten Bover 
berrfpe, und fügt dann Hinzu; „Wenn unfere mir dem Blut 


der Helden unſerer heiligen evolution befiegelte Emauzipas 
tion aufs neue in Frage geftellt werben follte, und wir auf 
dem Felde bes Ruhms ber Welt einen neuen Beweis unferer 
Energie zu geben berufen wären, fo find wir bereit, das Haupt 
der Meglerung an der Spige, neue Zorbern zu erndten.* Mad 
den eben begab fi der Zug in dle Hauptkirche, wo ein Tedeum 
gefungen wurbe. 
Brohhritanntiem 

London, ı0 März. Konfol. 3Proj. 93. * 

Der Eourler meldet aus Peru, ber republlkaulſche Ge⸗ 
neral Santacruz fey bem Vernehmen nad, von dem koͤnlglichen 
Generale Valdez, bei Desaguadero gefhlagen worden. San 
tacruz, beffen Korps aus 4 bis 5000 Peruanern beitanden, 
dle nicht bitten fechten, und felbit nicht In ihren Meihen blet- 

vden weich, habe Taum 700 Daun mad Meguera zurulae⸗- 
bradt, wo er-eine Konferenz mit dem General Sucre gehabt. 
Man erwarte jest ein Hälfsforps von 2000 Chlleſen, auf weis 
des man große Hofnungen baue. Bolivar, welcher befannts 
lich das Dberfommando in Peru erhalten, habe zwar beträdts 
liche Streitkräfte gu feiner Werfügung, allein er werbe durch 
den abgefezten Präfidenten ber peruanifhen Mepublif, Rloa⸗ 
Uguero, ber fi fortwährend bei Truxillo mit einem Truppens 
korps In einer Infurrektionsitellung behaupte, bei Lima zuruͤkge⸗ 
halten. (Die Times fuhen durch Verglelchung ber Daten 
zu beweifen, daß dleſe angeblide Niederlage des Generals 
Sautacruz fein neuer Borfal, fondern eine übertriebene Dars 
ftelumg des ſchon lange befannten Gefechts ſey, worin San⸗ 
taeruy früher unterlag.) 

Das Morning: äpronicle fagt: „Ein Schreiben aus Lifs 
fabon meldet deu Tod des Generald Sepulveda. Einige 
verfibern,; daß dieſer Tod eine Wirkung von Bft, andere, 
daß Sepulveda aus Kummer geftorben fey. Nah dem nem⸗ 
liben Schreiben hatte Pato Montz, vormallger Deyutirter 
der Eortes, ber wegen politifher Meynungen verhaftet war, 
ben Befehl erhalten, fih an Bord eines Schiffes, das fegels 
fertig lag‘, nach Angola zu begeben. Das Boot, das ihn nad 
dem Schif führte, ſchlug in einer großen Entfernung von dee 
Küfte um, die Matrofen retteten fi durh Schwimmen, und 
ließen Hrn. Pate Moni; mitten im Waller. Rah den größe 
ten Anftrengungen gelang es ihm endlich, bie Küfte zu gewin⸗ 
nen, wo er foglei wieder Ins Gefaͤngniß gebracht wurde.“ 

Fortfegung der Parlamentsverbandiungen, 

Am ı März brachte im Unterhbaufe Hr. Ubercrombpy 

(Advofat) gegen dem Lord Kanzler Eibon feine Kiage wegen 
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Serte zung der Prioftegfen des Hauſes vor. Hr. Abercrombo 


datte nemllch in einer frübern Stzung den Wuunſch geäußert, 
dab jede Appellation vom Hofe bes Blrelanzlers an ben bes 
Loidkanzlers vondem Belftande (Counsel) fignirt ſeyn fole, um 
muthwilllgen Appellationen vorzubeugen; doch hatte et davon 
ausdrütiih die Motlonen ausgenommen, mittelft welder eine 
Vartel, wenn fie gewahr wird, daß fie ihren Propeh vor dem 
einen Hofe unrecht geſtellt habe, denfelben. vor dem andern 
Hofe andängtg matten, und neue Vewelſe und Thatjahen 
velbringen fan. Der Lordkanzler hatte Diefe Bemerkuns 
gen fo. vertanden, als habe Hr. Ubercrombr- Ihm vorwer: 
fen wollen, daß er Appellarionen auf neue Bewelfe und That: 
fanen gegründet, anböre, daber zu münfden wäre, baß jede 
Ynpellation vom. Eounfel fignirt ſeyn fell. Bon diefer An⸗ 
fiat audgebend erllirte derfelbe die Demerkungen des ara, 
Aberctomby „für eine gängiihe Falfnheit (an utter fil- 
„schood),, indem er bei Appellationen nie einen andern That⸗ 
„beitand zugelaſſen habe, als beim untern Hofe bereits vorge: 
„tragen worden.“ Diefe berbe, auf eine unrictige Anſicht 
hin, In offenem Gerlchtehofe, vor welchem auch Hr. Aber 
erombo feine Profeſſion ausübt, auszeſprochene Aeußerung der 
nuncirte Hr. Abererombp nun bem Parlamente ald eine grobe 
Verlezung ber Priuftsglen bes Haufes und ber Sprefreibelt 
Dt demielben, und fagte unter Anderm: „Selbft wenn 
ar eine Unrichtigfeit vorgebracht hätte, fo fände dem Kanyler 
nie das Mehr zu, ein Parlamentsgiied megem feiner Weufes 
zungen im Parlament einer Näge vor Gerlcht zu unterwerfen, 
ader es auf Hörenfagen bin um ſeluen Ruf zu. bringen. Men 
foreche viet von ber liabenewürdigen Schwaͤche des Lord Kay: 
terd, rest. lange zu pauſiten, ehe er eln Urtheil fälle, und 
#4 ſelbſt hundert Eluwuͤrfe und Schwierigkeiten bei Eutſchel⸗ 
dungen zu machen, vom welchen oft bie Ehre, bas Eigenthum, 
hie Gemuthsruhe eines Privatmanıes abbänge; ſebald es 
aber den Lerdlanzler feidft gelte, finde fein Paufiren, feine 
Nürfiot,. feine Schwierigleit mehr flatt! Wenn bewleſen 
werden könne, daß der Lore Kanzler fih der Ihm zur Laſt ges 
tegten Uusdrüfe wirtlich bedlent babe, ſo muͤſſe das Haus el⸗ 
wen entſchledenen und Fräftigen Schritt thun, um bie Frei: 
galt der Debatten zu fihern, und bie Unabhängigkeit des eng» 
Aſchen Advokatenſtandes aufredt zu erhalten; wo ulcht, fo 
würde bald ber ganze Gerkdts ſtaud zu beir Fühen: bed Lords 
Tiden liegen. Ex trage daher darauf an, den Gefhiinbigrei: 
ber im Gertätshoie. Kr. Farquhatſon, vor bie Schranfen 
des Haufes zu laden, um von ihm zu erfahren, ob der Korb 
Kanzler jene anzuͤgllchen Worte wirklich fo geſagt bate, als 
man: fie in dem Zeitungen leſe; wenn dis der Fall wäre, fo 
märde er daranf eine andere Motlon begründen.“ ... Die 
Dpwoftthon unterbrach biefe Mede bäufig mit ben: lanteften 
Beifallszeich en, bie WMulſtet und hoben. Staatsbeamten na: 
mon fidy aber. des £brb Kauzlers warm au. Bir wollen bier 
Blogs bemerken, wie der Gelichtar-Öeneral benfelben zw 
antſchaldigen ſuchte; er fagtex „Der Lord Kangler babe die 
fungtiche: Parlamentsperhandiung bios im. Morning: Herald ge: 
kefen, und in diefer Zeitung helfe es ausdrütlic: 
duch Kanyler Appelationen auf neue eidliche Musiagen (Allida, 


wire) hin angehört habe*; über elne felhe Aeußerung muͤſſe 
gewiß jeder Richter hoͤchſt erblttert ſeyn; er (der ©. G.) babe 
gleih Anfangs nicht gezwelſelt, daß Hr. Abercrombo nit fo 
gefprohen haben fünne, und eben fo few g# ibm gleich Kar 
geweien, daß ber Tadel des Lord Kanzlers niat Lezteten, 
fondern die Beitung, die er cittre, getroffen habe. Somlt 
glaube er den Lord Kanzler entſchuldigt zu haben.“ Die Oypes 
fitton rief: Mein, Mein! und äuberte, der Lord Kanzler 
hätte tuͤger geiban, beffere Information abzumarten. Der 
weitere Gang biefer Verhaudlung fit bereits aus dem In Ar. 73. 
der Allg. Zeitung enthaltenen Schreiben aus London belanat, 
und der Antrag des Hrn. Abercrombu wurde mit einer verbältnife 
mäsig grringen Mebrheitoon 151 gegen vor Srimmenvernots 
fen. — Das Parlament verwandelte ich bleraufin eine Subfidiens 
Kommittee. Hr. Herries trug auf Bewiligung mebrent 
Summen zur Vertretung verhriedener oͤffeutlichet Bauten im 
Jahre 1825, und darunter auf 40,000. Pf. Et. für Nndtrf 
ferung fönigl. Gebinde an ; fie wurden nad einander bemils 
ligt. Sir Wiillam Ridley bemertre bei dieier Gelggenbeit, 
daß der Kdalg von England ſclechter als Irgend einer feiner 
Uatetthanen wohne: Der Pallaft Sr. James fen laum be⸗ 
wobnbar , und Carltonboufe drohe elazuitürgem. — Der Nanktk 
der Scaztammer verlangte elne Summe von 16,530 di. Et» 
für die Penfionen der Yusgrwanderten von Toulon, Korſla, 
Holland, uud bürftiger Koloniiten von St. Dominge. Obrlſt 
Davis behauptete, daß diefe Unglütlichen zur franzoͤfiſchen und 
ntedetlandiſchen Reglerung ihre Zuftucht nchmen muͤßten. Der 


+ Kanzler der Schazkammer erklaͤrte, daß er es ultmals wagen 


würde, für bie Touloneſer deu Koͤnig von Frauktelch auzuſpre⸗ 
wen. „Denn. — fagte er, als wir den ‚Hafen von Touiok 
täumten , nahmen wir Sale, Scifdbedürfahfe ec. mir, Me 
wir für den Bedarf unferer Marine verwendeten; jeue Tou—⸗ 
Ionefer haben dabei nicht blos als Unterthanen Ludmigt dei 
XVIL, fondern al@vertramte Agenten Englands seen” 
beit.“ Die für die frangdfifhen Musgewanderten ı- verlangten 
Summen murden von einer Mehrheit von jg Etimmen gezen 
a1 bemiligt. Cine Summe von 6500 Pf. Sr. wurde gieiafalt 
für bie Amerifaner der vereinigten Staaten bewißlgt» bie In 
deu Unabdäugfgteitäfriege dem König von England treu 8% 
blieben. Die Sizung ſchloß mit der eriten Merlefung. der Bil 
die Redutsion der 4Prog. In 3/2 Proz. berreffend. 
(Die Fortfezung folst. 
Erantreih. 

Varks, ın März. Konfol. 59rog. am Schluß ber Börfe 
99 Fr. 20 Eent.; ı3 Märy zu Anfang. der Börfe 100, 5 

Es ſchelut ſich zu betätigen, daß bie Kammern am 23 Mi 
eroͤfnet werden ſollen. 

Ein minlſtetletes Journat erzaͤhlt fpottend, man werde die 
ſes Jade in dem Saale der Deputirtenfammer eine eigene Gel 
terie bauen, In melde bie niht wiedergewäglten Depuitie® 
gegen Vorwelſung ihrer Denkmüngen elugelaffen werden nut⸗ 
ben. — Daffelbe Blatt meynt, die Partei der Doctrinalte » 


„daß der | weiche in der vorigen Seffion dad ein ganzes Kanape“ ge⸗ 
| Braut, tünne Sch Dismal mit Einem Rabonzet beheifen- 
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F Der etzblſchof von Dihelma, Graf v. Couck, Iſt daſelbſt ann | Eiyrryont and gr. Seuntng, ep Ber Tr BEER, 
en ı März in feinem 76ſten Jahre verftorben. welche zwifiten dem Ulttatsmud jerer Art en Mittelweg za 
* ie Angelegenbelt wegen ber Schule von Sorreze ft nun | palten inte, Im Yarlamente Pfenslih gebuldige , und beuriicp 
—* ze Staatsrath gebrast, wesdald denn die Journale eine | zu verftehn gegchen, daß bie Ehre det Rattedt zn diefer Mi 
kin vor Ritfawelgendem Waflenflftand über Diefen Gegen | Hlgung vorzuͤglich dem Herzog von Ungouleme gebähre, Hunz 
en, Urt von — dert Umjtände, die man Im Pudlltum tennt, laſſen In ber Ta 
tizt rer — vr März. Beſchluß.) So find wir wieder | vermurben, daf ber Prinz Im dieiem. Gehte in Framtreim wie 
= dabin meökgefousnien, wo wir Im Jahre ı8ı9 fanden, und | {n Spanien wirke, und ber Vräfident des Kubiners jdeintzang 
gs ed dinat nur von der tonſtltutioaellen Partei ab zu hindern, | in feine Anfidten einzuschn z er ertheilt bie 

‘a 


berubigenbftem 
= daf man nicht ins Jaht ıB20 vortüte. Es ift dis der legte —— — 


om und der Kontrerevoiution; | mad zeige ſich entſchloſen fie zu betämpfen » er tadelt. Die Une 
are Semager gibt e# feinem Damm mehr, abbängigkeit,. welche die Uniuerfirät 8 aumaat, und will fie 
am Ihren Fettſoritten Einhalt zu thun. Frantreih iſt das | in ae ſezllche Schranfen jeitführen;. er betrudt ſich üben dem 
Rand aldt, wo man ſodald wieder Brenaſtoſſe und Mittet zu | ausihwelfenden Eifer, welchen untergeordnete Beamte His 
neuen Vewegungen finden wird; alles Fit da ericöpit; alte , firprlich der Wahlen an den Tag gelegt haben, 


Verfprebungen; er misbilige die Ei 


’ und maır führe 
ar wetallſeen und pelitiizen Springfedern And abgenugt, und wenn ‚mehrere Beiipfele an, wo er Wählern. oder Waͤhlbaren, die 
re nos irgend wo einige Schmungfraft fihrbar wird, fo iit es fn Ihre Klagen ihm german vole Gerechtigkelt mies 
J det dattel der Ausgtwanderten, welde freilich ausgeruht bat | derfahten lieh. Aus allem die em 


chelut doch hervorugehu 
Ubhange, wohin man fi 


Halt zu machen. Unter ſolchen 
Umſtaͤnden Halt macen it aber fo viel, als surüffchreiten,„ 


uab wer fan. zum Voraus befiimmen , big wohin biefes: Zurüfs 
ſchrelten gehen werde. wenn erjt die Leldenfchaften der reditem 
Seite, in. ihren. Hofuungen getauſcht, mir größerer Heitigteiz 
losbrechen werden? Aus diefen Umſtaͤnden Nujen zu ziehn, Hü 
die Aufgabe ber tonfiitutionellen DOppefitien; und fo nie es 
Bis. ulcht mehr gatt, für Napoleon fondern für Frankreich px 
ſedten, fo glit. es uicht fihe das Miniterlum, fpudrr 
für die Eharte und ben: Eivilfoden gegen eine Saftten zu kizin 
pfen, die ſich nle mit dem neuen Frankreich befteunden wird. 

th Paris, Marz. Die fozenanute Kontreoppejiriom: 
iſt inden HH. v. Vittolles und Lalet geſcheltert, bat aber die 


die 25 Jahre dindutd, waͤhrend welter wir In Frautreich ale | daf man genunt fep „ auf dem. jäpen 
Müsen der Frelbeit, des Ruhmes und des Des votls mus er: | feit drei Jahren reifen lleß, 
trugen. Wergchlid erwartet ein Theil der Liberalen, daß aus 
dem Uedermaaße des Uebels das Gute beruorschen werde, 
Eine vierjäorige Erfahrung hat diefe Berehmung Lügen geſtraſt. 
Die Nation dit müde, De Parteien haben es bei Aus forderun⸗ 
gen bewenden laffen, die Komplette ale fo erbärmlih geen: 
bet, daz man deuriic (ad, die Nation wolle nur Ruhe. Vet 
einer folgen Lage der Dinge wäre es Wahufinn vom Seite der 
Steralem, in der Hofnung, das gegenwärtige Deintftertum gm: 
2 Rürzen, felgen Männern mit ihren Stimmen: beizutreten. 
a weite, menu fie zu Macht und Einfufi fimen, au nod bie 
Bürafgaften unierer Sreibeiten niederreigen würden, welche 
a De Mlaißer fets Heiiig genihtet.. Bedenken fir denn nicht, 
daß el neues Rinifterium neuer Abſezungen, um fich Unhdus 
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onveralnd des ſeſten Landes In Perfon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tiate (ich beratben, aber warum folltem fie dis thun, wenn fie 
keinen beftimmten Zwek baden? Nun, bei ber bermallgen Lage 
ber amerllanifhen Frage, welches denibare MRefultat der Halz 
tung eines Kongreffes wärde fih ber Mübe des Zuſammen—⸗ 
tretens verlobnen? Englands Eutſchluß If in ben dem Parla⸗ 
mente vorgelegten Staatsfäriften öffentiih proflamirt, und 
har bas Feld für die Clumifhung dergeftalt verengt, daß es 
wur der Heiniten Bewegung bedärfte, um das Ereigulß zu bes 
faleunigen, welches ber Kongreß gern verbindern L:dchte, 
Kurz, wie fi Hr. Sanning In felner Depeſche an Sir Charles 
Gtuart ausbrüft, „bie Zelt und der Lauf ber Begebenhelten 
ſotluen dem Weſen nah dir Trennung der amertfantihen Pros 
vinzen vom Mutterlande ſchon entfhieden zu haben;“ ale 
Berbinbung zwiſchen ihnen hat aufgehört, und zwar fo voll⸗ 
ftändig, daß wenn Spanien no felne ganze frühere Mar 
beiäße, es vergebiih dort felne Autorität wieder herzuitellen 
traten märde.. Wirmöchten felbit behaupten, baf ganz Europa 
vereinigt nicht im Stande ſeyn mürbe, bie zerrifenen Bande 
wieder anzufnäpfen. Es Fünnte dann elm langer Krieg und ein 
trauriges Bintvergieben entſtehn, es könnten auch bier und ba 
partielle Eroberungen gemadt werden, aber am Cube würde 
Suropa überwunden aus dem Kampfe gehn. Was fan man 
s!fo von dem ſchwachen Anſtrengungen des ſich ſelbſt uͤberlaſſe⸗ 
wen Spaniens erwarten ? Und wuͤrde esöffentlich oder las geheim 
son einem oder mehrern felner Bundesgenoffen unterftägt, mas 
würde dann geſchehn, wenn plöslich England die Unabhänglateit 
Ahnerila’s auerkennte, und felne Politik in biefer Hinficht 
ylözikh mit jeuer bee vereinigten Staaten von Nordamerita 
tembinirte? Die find, neben manden andern, bie Gründe, 
melde uus an dem Aufammentritz irgend eines Kougteſſes ziwels 
fein laſſen.“* (Die frangöfihe E tolle begleiter die ſen Artitel mit 
Moten, worla bem Weſentlichen nad geſagt wird: In Spanien 
fen man über dieſen Gegenfland ganz anderer Mepnung als 
der englifse Journaliſt; nah dem Urtheile erfabrner Kriege: 
fundiger bedärfe ed nur geringer Mast, um jene Meinen Ju— 
fürgentenbaufen zZ zerſtrenen, ble fi bisher nur mit Mühe 
gegen 3 ober 4 europäiide Regimenter gebalten haͤtten, und 
wan muffe fehe kutzñchtig ſeya, um miht einzuſehn, daß ſich 
materhelle Urſachen einer Kombination der englifhen Po— 
Krkt mit jemer der verelulgten Staaten wiberfegsen, und ſtets 
widerfegen würden.) 

Der Eourter meldet auch aus Brafillen, der Aaifer babe 
auf Anrathen dee Senats den von dem Etaatsrathe verfaß: 
ten, und von Sr. Maleſtaͤt genehmigten Werfaffuugsentwurf, 
hart ihn der Diskuffion einer neuen Eortesverfammlung zu 
unterwerfen, dem Volle felbft zur Unnabme vorgelegt. Man 
pabe zwölf Tage lang zwel Reslſter, für bie Ia und für bie 
Mein eröfner, uud da die Erſtera bie Mehrzahl gebilber, fo 
dabe der Ralfer, auf abermalige Bute des Senats, am 9 Jan. 
das Grundgefes promulgiten laffen, welches Brafillen emig re 
gieren falle. Vrbeigeus made mania diefem ande große Kriegs = 
güßungen, wab verfammle viele Truppen bei der Hauptſtadt. 

Der Gourterfagt endilh: „Es iſt ſelt einlger Belt fo viel ger 
gen vie In unfern Sefaͤngniſſen eingeführten Tretmüplen geſpro⸗ 
ca und geihriehen,, fie (ind als eine fozemäptende Tortut. das 
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Arbelten in felbigen if als ber Geſundhelt fo nadtbelllg ges 
fchlidert worden, daß der Staatsfefretär Peel ſich veraulaßt 
geſehen bat, ſich auf die einzige zwekmaͤßige Welſe in der Sache 
Licht zu veribafen. Er bat alfo Im vorlagen December ein 
Girkular an bie Obrigkelten und Unffeber mehrerer Gefäng» 
nife erlaffen, fib unter Belſtand bes Wundarztes zu unter⸗ 
rinten, ob die Arbeit in ben Tretmuͤhlen irgend macırbeilige 
Wirkungen auf die Geſundheit der Gefangenen zur Felge ge: 
habt, Die erbaltenen Beribre find gedrutt und dem Unter: 
baufe vorgelegt worden, und ohne Ausnahme flimmen fie, 
aus aı Braffcaften, darin überein, daß die Arbeit in ben Zrets 
müblen durdaus nicht nactbeilig ſey, fondern dag die Geſund⸗ 
beit der Gefangenen fi felt ihrer Einführung snfehende ge⸗ 
befert habe. Daß ſawachen und Fränfilsen Gefangenen dieſe 
Arbeit nicht zuge muthet wird, verſteht ſich ohuedlu von felbit.* 

En Journal bemerft, das Erllfamelgen der engliſchen 
Regierung über Ihren Streit mir dem Dev von Ulgter ſchelut 
anzudeuten, da fie, bevor- fie einen entfweldenden Skins 
thue, Kunde einziehn wolle, ob die übrigen chriſtlichen Mädte 
vielteicht geneigt wären, gemelnfgaftiige Sache mit Ihr zu 
machen. 

Fortfezung der Parlamentsverbandiunger. 

Am 2 März duferte im Dberbaufe Lord Ring den 
Bunfg belehrt zu werden, ob bei einen (Privat:) Prostht» 
ber am naͤchſten Donnerftag im Haufe zur Eprache fomnien 
werde, feine Anweſenheit nothwendig fer. Da Diele Sacht 
ihm gaͤnzlich unbefannt wäre, fo baͤte er um dle Meraünftigund 
nie unter der Zahl der Richter Play nehmen zu dürfen, um 
nicht genöthigt au ſeya, fi von dem großen Yeräten (dia 
Juriſten) beiebren zu laffen, die ſich einige Zoll unterhalb der 
Strauten würden erblifen laffen, oder der Leitung eines ge⸗ 
wiffen Huts zu folgen, deſſen Form die eines gielafsentigen 
Dreiets fep (mit den Fingern auf ben Wolfat zeigend, worauf 
der EordFfanyler fit). Immer von diefem Hute ſptedend⸗ 
erlaubte ſich Lord King beietttgeude Anfpickamgen gesen MM 
Lordlaazler in Verfolg der Klage, welche Hr. Usereremty ge⸗ 
gen denfeiben im Unterbanfe des Tags worber gehelt daue 
Niemand antwortete auf Diefen Ausfall. — Graf d- Darniep 
bat das Haus, ihn zu entſchuldigen, wenn er bie ven u 
getandigte Motion über den Zuftand Irlands an diefem Tage 
noch nidt vordtinge. Mebrere Lords, die ganz deſondert 
Kunde von dleſet Inſel hätten, fepen abweſend. Deunot 
könne er ed mist länger anfteben laſſen, eine Demerlung üpe 
eine Maaßregel zu machen, melde fo eben bie Minifter era 
griffen; fie fHaiten die Angfuhrprämie ab, bie bis jegt dea 
trifhen Linnen bewilligt gewefen; dadurch richteten fie Die Elas 
wohner vollends zu Grunde und machten fie mignergnösk 
Der edle Lord münfhte, daß man das vom Oeſtrelch zutulac⸗ 
zahlte, „von Gott gefiifte,* Gelb, auſtatt ſolches jur er⸗ 
banung von Kirchen, Palkiten und Deufcen zu verſawenden / 
lieber anwenden möchte, um die armen Irländer vor dem Kun 
gertode zu bewahren. Er peipte am, daß er am bevoriedenz 
den 5 April in eine nähere Schilderung eingeben werde, UN 
verlangte indeffen, daß das Minkiterium ein Gauptversel 
Ber Krafplele Irlands, mebft einem genauen Uederſchlag ME 
Wazapk datheliſcher Famllien, bem Kaufe verlegen Bil, — 


— 


—A — . 


r 


Gw m 3 
ar 


T 


— nme 
Er LE r- 


PH; 


Prer 





gr ante 
nErs 


323 


Bord Aiverpool erwiederte, er wolle fi ber Motion nicht 
widerfegen; was das „von Bott geſchilte“ Seld beträfe, 
f9 babe man bie Abſicht, es ausſchlleßlich für dem lonfolldirs 
ten Fond zu verwenden. Hinfibtlid Irlands muͤſſe er noch 
Indbefondre hemerten, dad In Irland mehr Geld für oͤſſentliche 
Bauten ausgegeben worden ſey und noch ausgegeben werde, 
als In irgend einem Theile des Reichs; was aber die Prämien 
anf irlſche Leinwand beträfe, fo mäfle er erinnern, daß grobe 
Leinwand nie aus Irlaud ausgeführt, fouderu dafelbft verbraudt 
worden fep, und gewiß werde man nicht erwarten, bap bie 
Resterung eine Prämie für Manufakturen zum inländifchen Vers 
braud; bemilige. 

Im Unterhaufe machte am a Maͤrz Sr. Hobhouſe 
ben Antrag, „die, 200,000 Pf, Sterl. elutragende Fenfters- 
tare, welche wegen ihrer Lältigkeit allgemein verbaßt wäre, 
vom nächften 5 April an gänziih aufzuheben.“ Schon der 
verjährige Erlah von 50 Proz, an ber Fenfterfteuer babe eine 
Bermebrung von 100,000 Pf. an der Hausfteuer elugetragen; 
bie gauzliche Aufhebung der Erſtern dürfte die Hausfteuer no 
einträgiihd manen. Der Etlaß jener Steuer würde dem 
Volte eine welentlibere Erleigterung verfhaffen, als ber 
Nachlaß von 100,000 Pf, auf die zu London verbtauchten Koh⸗ 
len, Indem daron der größte Theil, wegen ber unendlihen 
Berrheilung Ins Kleine, den Koblenmännern und Aleinvertdus 
fern zu Gute fomınen werde. Sollte gleichwol der Schap noch 
einen Ansfal erleiden, fo dürften die Minifter nur den Kits 
benban vor der Hand vertagen, und andere Bauten rinfiellen; 
mode der Könkg Windior veriönern, fo möge er bie dazu 
nötdigen Summen entweder durch Niederreifung jener Malle 


von Mifbildungen zu Kem, oder duch Vertauf eines Thelles 


des ganp mupiofen Parks von Richmonud herbeiſchaffen. — 
Der Kanzler der Shajkammer erwiederte: Er babe bei 
den von ihm vorgefhlagenen Stenerverminderungen nit for 
wei nad Porularkät gevafhr, als vielmenr auf das Mütficht 
zeaemmen, was den Ginanpen des Landes nnd dem Handel 
am meliten iremme; wen mehffe nit vetgeſſen, daß felr drei 
Judren für 3 Miütsam Tasen, ohne die Wfrfeb: Tare von 
Irland sureanen, nabgelafen worden wären; wenn iym etwas 
bb thate, fo fep es, daf er nicht an die von Sir John 
Smith kürzlih in Erinnerung gebrachte Berminderung bei Ge⸗ 
ratsſrorteln gebaht habe, denn diefe Sportela feven eine } 
Quede unenbliger Ueber; für jezt fede er fein Mittel Eripaz 
tungen zu machen? wodurch Hrn. Hobboufe's Antrag entfpros 
Sen werden könne, mad überzeugt, daß fein Plan der beſte 
br, male er die Prüfung beffelden dem Hanfe zutrauensvoll 
andeimfrllen, (Großer Weifan.) — Die Morton des Hrn. 
Hotbenfe wurde dleranf mit 150 Stimmen gegen Bd vere 
Borien. — Sr. Hume eruenerte feine Befhmerde wegen 
wiltährlicher Einterterung unbefgoltener Individuen auf Be— 
fehl den ladalternen Yufilgbeamten. Cr verlangte eine ges 
Mur Kjie der wihrend der Jahre 1823, 1802 und 1823 In die 
Nuntonsr Gefängaife uon Selse der Sriedensriter und: Polls 
Wibeamten abgelieferten Andieiduen, mebit Unzelge ber Dauer 
er miütähelih angeorbueten Haft. Geuehmigt, mir bem 
Mes Attorney: Gemeras, daf die Namen der Mar 
Würase alt genannt werden möchten, bis ein Grund zat Zins 


age erkannt werde, — Am 3 Märp hielt Bas Parlament Trfne 
Shung. 
Frauntreich. 

Paris, 12 März am Schluſfe der Boͤrſe Kouſol. 5Prog. 
99 Fr. 85 Geut.; mad ber Börfe 100, 45. 

Das Haus Bourbon bat, nab Briefen aus Itallen, einem 
neuen Verluſt erlitten. Die Herzogin von Lucca (vormals Abo 
nigin von Ettutlen), Marie Loulfe, Tochter König Aarle IV, 
von Spanien, geb. am 6 Aul. 1782, iſt zu Rom gekörben. 

Bekauntlich iſt der Akademie aufzsegeben worden, über bie 
Gaserleuchtung einen Bericht abzuftatten. Die mir dem Gut— 
achten beauftragte Aommifiion war im ihrer Mepnung getheilt. 
Bier Miryiteder berfeiben mennten, daß die Etabliſſemeuts 
der Gaserleuchtung unbeftader neben den Wohnungen ange- 
bradt werden fönnen. Das fünfte Mitalled jedoch war ents 
gegengefester Mevnung. Die Akademie fol eutſchelden. 

Ob die Gemäldeansftellung ſchon den a4 Aprll oder erſt 
den 25 Aug. ſtatt finden ſole, darüber führten die Pariice 
Zeitungen einen großen Streit. Sogar ber Monitenr batte 
in zwei aufeinander folgenden Nummern er diefen, dann ie= 
nen Termin behaupiet. Miele Künfkler wänſchten dem Aufs 
faub, nicht blos weil fie im Sommer beifer arbeiten fünnen „ 
fondern weil fie ſich and beffern Erfolg für die Kunſt vom 
Herbit ald vom Frübling verfpreben, wo Alles mit der Sie⸗ 
beniäbrigteit uud den andern polltkiden Verhandlungen ber 
Kammern beihäfitgt fepn wird. Dagegen find viele Reide 
und Bornebme, die ben Nagfommer und Herbft gerne auf Ihe 
ren Kandgütern zubringen, mebr für die Kunftausftellung im 
Früpiing. Endiin enthleiten fdnslihe Zeitungen eine Unseige 
des Generaldirettots der Mufeen, daß die Aunftansılelung 
den 24 April art haben werde. 

au St. Uubin, bei St. Medard en Jales (Bironder wurbe 
am B März cin neues Zrappiftentisfter, durch freiniliige Me= 
ſcheute frommer Ötinbigen gagründer, felerlich eröfnet. Als 
ihr Adt wird Daser 3. B. de Martres gemamat, urd made 


‚dem Memorial Bordeiais fol ib en Sr. vu... ., Brabder 


eines franzöjiihen Adenltals, nad ein Hr. B......, dere rin 
Korps In Spanien fommantirte, unter den Moͤnden befinde, 

du Tonloufe befhäitige fin, Briefen vom B März per 
folge, eine Kommiftiion bereits mit dem nötbigen Borarbritem 
zut Unfwahme der von Chalons fur Marne dahiw zu vetſezendem 
Schule der Künſte und Handmwerte. Die Unkolten mens 
eu auf 600,000 58. angefhlagen, und großentyelis vom Ditne 
nizipalrathe getragen werben. 

* Yaris, 12 März. Nah dem neueften Briefen aus Ma- 
beid hatte der Mintſter des Uusmärtigen, Graf Ofalla, mete 
zere Konferenzen mit dem enzilfchen Chefandten Sir W. Nut 
gebabt, welche, mie man mit Berimmenelt verſichert, bie 
Berhältuiife Spaniens zu deffen vormaligen Koionien ir Ans» 
titan betrafen. Dem Vernehmen nad haben die engliſchen Kun 
fhiäge zu Auerleunung der Unadhangigkelt jener Kolonten ckhrt 
dem mindeften Eingang beim ſpaulſchen Hof gefunden, virke 
mehr ft mau dort fehr erfteune, mie das eugiifibe Kabine 
fortdauernd auf feinem Begehren wegen der Unabbängigkeitge 
Ertldrung beiteben fönne, während man glaubte, England dunc 
bie anetteunung des. birekten freien Gandeis alles Natiangm 
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mit ben ſpaniſchen Kolonlen volkommen zufrieden geftellt zu 
haben. Deun man weiß jest, daß leztere Verfügung In feiner 
andern Abſicht ergangen ift, ald um England bei dem Ötreite 
zwiſchen Spanlen und feinen Kolonten zu neutraltfiren, mähr 
rend man bo nicht bedacht hat, weiche großen Vorthelle Enge 
Lands Handel und Einduh durch die Unabhängigkeit jener Staa: 
ten jussachfen würden, fo daß es durch die erwähnte Konzefs 
fion des Madrider Hofe ſchwetlich zu irgend einer Abänderung 
in feinem polltiſchen Syſtem vermocht werben dürfte. Nach 
der festen Konferenz Dfalta’s mit Ritter Mcourt, wurde ein 
großer Staatsrath gehalten, und es erfolgten Mittheilungen 
an bie Gefandten der Kontinentalmähte. Das Näbere über 
den Inhalt der wechſelſeltig gemachten Erklärungen wird man 
wohl fun Kurzem erfahren. — Bon einem Kongreh wegen der 
Angelegenhelten der vormallgen ſpaniſchen Kolonien It wenig 
mehr die Rede, feitdem der engilfhe Hof beitiiamt ale Thell⸗ 
nahme verweigert hat. Wenn man übrigend zu Madrid auch 
einzufehen deglunt, daß ein Theil der Kolonien für das Muts 
terlaud verloren iſt, fo Ihmeldelt man ſich doch noch mit der 
Hofnung, daß es Spanien gelingen werde, feine Hereihaft 
über einen Theil derfelben wieder berzuftellen. Ganz vorjäg- 
Hd zählt man auf Peru und Merico, und besbalb will man 
auch alles tbun, was bie befhräntten Mittel Spanlens geftat: 
ten, um Schiffe und Truppen babin abzuſenden. Allelu der 
Mangel an Fonds verhindert jede jhnelle Ausruͤſtung. Dies 
felbe Urfahe hemmt glelchſalls ſeht auffallend die neue Orga: 
uifation der Armee, ja felbft die der könlgl. Garde, Man 
welß noch nicht, wann biefe vollftäudig ins Werk wird gefezt 
werden können. Einftweilen müfen die frangöfifhen Truppen 
alenthalben Polizek halten, allein Ihre Zahl iſt zu unbeträdt: 
lin, als daß fie zu Erpeditionen, bie von Ihren Kantonniruns 
gem zu welt entferne find, gebraucht werben könnten. - Gie 
follen daber noch fernere Verftärkungen erhalten, well dis drins 
gend nothwendig it. Weber biefen lejtern Punkt wird gegen= 
wärtig noch unterhaudelt. Die Beſtreltung ber zu ihrem Un: 
terhait erforderlichen Koften Ift das vorzäglihite Hliuderniß. 
“tus dem füdlihen Frantreih, 10 März. Pri- 
watbriefe ans Perplgnan melden, baf Baron d'Eroles Barcel⸗ 
Iona verlaffen bat, um fih über Tarragona ua Leriba zu bes 
geben. Man glaubte, er werde von dort aus felne Reife nad 
Madrid antreten, bie übrigens nod geheim gehalten wurde, 
wenigftens infofern fie eine Abderufung von feinem bisherigen 
Doften iſt. Leztere foll dem Baron d'Eroles fehr unangenehm 
gemefen ſeyn, fo wie überhaupt die in Madrid (menigitens 
offigielt, und, wie man angibt, auf Verlangen des franyöfi- 
fen Gefandten) ausgefprohene Mifbiligung mehrerer feiner 
Maaßregeln. Es it zu wuͤnſchen, daß fein Nachfolger Don 
Sangrado beffer für bie Slcherheit ber Perfonen In den, nicht 
von frangöfifhen Truppen befegten Diftritten Catalonlens forge, 
als es von Baron d'Eroles, wahrfheinlic gegen felnen Wil 
ien, geibehen it. Da Lesterer gar wicht zu dem übertriche- 
nen Partelmännern gehört, und nichts weniger als Abſolutlſt 
ſchelnt, aud fi durch Kenntniffe und Bildung anszeldnet, fo 
it es wahrſchelullch Umftäuden, bie von feiner Perföntichkeit 
unabhängig find, zuzuſchrelben, daß biäher den Berfolgungen 
der vormallgen Koufiturionellen im füdliden und weitlihen 


Gatalonfen Feln Ziel geſezt worden iſt. Es werben Im biefer 
Provinz, fo wie im Valeuzlaniſchen und in Murcla längs den 
Küften Vorkehrungen getroffen, um ſich gegen allfällige Lans 
dungen der Qigierer finer zu fielen. Auch auf ben balcarifhen 
Inſeln werben zu biefem Behuf Vorſiatsmaaßregeln getrofs 
fen, und, nur in der Abſicht dleſe Manfregeln zu vervolltäns 
digen, foll eine Abtbeitung fransöfifher Truppen dahlu dbers 
gefalit werden. Jedoc foll, wie man nuntuehr bebanpict, 
lejteres erft dann gefheben, wenn die neue Verftärlung, bie 
mann Gatalonten erwartet, eingetroffen feon wird. — Die 
Baht ber algleriſchen Heinern Arlegeſchiffe, die im mittelldas 
diſchen Meere kreugen, it nicht undetraͤchtlich, und fie find fie 
den Handel um fo gefähtliher, da jedes Scif lſolirt it, und 
man daber über bie Operationen diefer Feinde falecrerdings 
feine Nachrichten einziehen kan. Won Algter felbft find biefe 
Stife apgefhnirten, indem ber größte Theil der zu Malta 
verfammelt gewefenen brittifben Eskadre vor diefem Hafen 
erſchleuen iſt und denſelben biofirt. Es war jedoch noc fein 
Angrif erfolgt; vermuthlich erwartet man dazu noch Verſtaͤr⸗ 
kungen aus engiifben Häfen, befonders auch Bombardlerſchlffe 
und Congreveſche Nateten. Der engliſche Admlral hat Befehl 
erhalten, Duplitate aller feiner Desefhen, die nad England 
betimmt find, über Marſeille an den enalifhen Gefandien In 
Yarts zu fenden, ber dieſelben fogleid weiter nad London des 
fördert, damit die englifhe Regierung nicht ohne Nadristen 
bleibt, wenn allenfalls Die nad England abgefendeten Avloſchiffe 
auf ihrer Fahrt widrige Winde treffen follten. 
Ftalien 

Yus Neapel wird unterm a März gefhrieben: „Untere 
laͤngſt angefündigte Staatsanleipe Im Betrag von 3"; MIl. 
Pfund Sterl. iſt abgefbloffen, und zwar fm Kurs von 87 bls 
88 Progent. Untermebmer it das Haus Rothſchild In Enge 
fand. Die Unleihe fheint ganz für Emgland berechnet, und es 
dürfte bavon nur Weniges auf den hleſigen Geldmarkt lom⸗ 
men. Die Anleihe fol vom ı ng. an im verfiedenen Fab- 
(ungen innerhalb 30 Monaten bemwerffielligt fenn,. Von da 
an läuft au der Sins zu 4 Prozent. Die Zurktzahlung fol 
in 36 Jabren gefgehen. — Der Kurs der neapeiftaniiben 
Straatspapiere geht fortwährend höher; er ſteht heute au 
96%4.% 

Deutfdlandb. 

* Köthen, 10 März. Unſer allverebrier Herzog, mel: 
“er von einer gefäbrlihen Merven: Krantblit defallen worden 
war, iſt durch die Bemuhnng des durch feine Hellmethode bes 
rühmten Dottors, Hofrath Habnemann, jejt aus aller Ger 
fahr. Als der Erfinder der homdopathiſchen Heilart Schuz 
und freundliche Aufnahme in dem Lande eines Fürften fand, 
mo jedes Beſtreben nah Bervollfommmung menſchllchen Wifenf 
Unterftüzung findet, hatte er nicht geabuder, daß er durch ſeloe 
Kunft feinem erbabenen Beſchüzet das Leben retten werde. 
Eben fo wenig hatte unfer theurer Herzog, der nur die aute 


nud bedrängte Sache dleſes großen Arztes für eine unpartellihe " 


Zukunft in Sicherheit zu bringen wänfcte, dabel an Eich Selbſt 
gedacht. Im ſchoͤnſten Einklange ſteht num gegenfeltige zatt⸗ 
gefühlte Ettenntllchteit. 
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Brefitiien 

Folgendes iſt das Nähere über die gefterm vorläufig mitge: 
thellten Narrioten aus Rio: Janeiro bis zum 10 Jan.: „Der 
Seuat dir Hauptſiadt erklärte in einer Proffamatton vom 
a» Det., daß es über den vom Staatsrath verfaßten Konitt: 
tutiondentwurf, den ihm ber Keiſer am ı7 hatte vorlegen lafz 
fen, feine Bemprkung ju maden babe, Diefe Verſaſſung It 
Inden Augen des Senats eim Beweis der Freifinnigfeit Sr. 
Mejehät und Ihres Minkiterlams ; und da außer allem Zwelfel 
elae Natlonalverfammlung deuſelben angenommen haben würde, 
fo hielt ber Senat, um Zeltperluſt su vermeiden, es für un: 
mörhig, biefe Aunahme abyumarten. Man beguügte fi damit, 
dwei Megiiter zu eröfnen, das eine für diejenigen, welche bie 
neue Derfafang wollen, und das andere für diejenigen, wel: 
be fie aidt velen. Da man aber eilen mußte, fo wurden 
Inn Funden vorsah. dags ofen gelaffen. Mei der Mbzih: 
nach einer zweiten, im Diarlo vom 7 Jan, enthaltenen Bekannt: 
mödkung, den Kaifer, das Grundgefez, nad welbem Brafillen 
auf ewige Zelten regiert werden fole, kund machen zu laffen. 
Dieſes geitah denn amı 9 Jan. Zugieih befahl der Kal⸗ 
fer, alle In den Atſenalen bes Meichs beſindilche Bewafnungs « 
und Vertdeldlzuugemittel genau aufzelchuen zu laſſen. „Diefe 
Kunde Ik dringend, heißt es in einer falferliben Verord⸗ 
nang'vom a Jaa., wegen der Sicherheit des Staats. Eine 
aröße Anzahl Truppen mird in dleſer Hauptftadt, die mit einer 
neuen Indaſſon von unfern granfamen Feinden bedroht iſt, zu⸗ 
fenmengegogen werden.“ Die Mitizen von Deinas Gerard 
mad von der Provinz St. Paul wurden unterm 6 Jan. beor⸗ 
dert, ſid nach ifo: Janeiro zu begeben, und die Aüjten zu 
beaben. Man befegte diefe mit bewafneten Booten und mit 
Deritunpunzen, an weinen die gefamte Vevölterung arbeiten 
wußte, Auf den bedrohten Punkten wurden Zelegraphen er: 
tigtet.s 

Nat dem Globe hatte die Statthalterſchaft Bahla zwei 
Ahrorduete an den Kalfer geſchitt, um ihm ben Schmerz ber 
dortigen Clamshner augzudräfen, bag Se. Majeftät fi gende 
IMgt gefeha Habe, die gefepgebende Berfanmlung anfzulöfen, 
vo it dem Velfügen, daß biefelben ihm treu bleiben würden, 
enge er feiöf die Konftitution beobaste. Indeffen (fügen die 
Pen Vachtichten Hinzu) fey man, fett jener Aufldfung 
= anftiehenden Verſammlung, In Bahia, in Fernambuco, 
— etdaurt iu den nördlihen Provinzen fehr gegen den Kal ⸗ 
er geſtlumt, und e4 wären au verſchledenen Drten Unruhen 


worden iſt, fo fell diefer Artikel ſegleich befaunt ge 


ausgebrochen, welche man vermuthlih als die Urſache der zw 


io » Janeiro angeordneten großen Arlegeräftungen zu betrach⸗ 
ten habe. 
Spaniſches Umerifa, 

Um 16 Dec. hat der mericaniſche Kongreß die Vereinfgung al- 
ler meritanifhen Provinzen In Einen Staatendund ausgefpres 
ben, Diefe Bereinigung wurde vom fouverainen Kongreß der 
Mepräfentanten ber verfäichenen zu Merlto acbörigen Staas 
ten durch folgendes Dekret foͤrmlleh und definitiv genehmigt: 
„Die hoͤchſte ausübende Gewalt, welqe vorläufig von dem fon: 
verainen Kongreh In Merlto ernannt werden iſt, erfiärt, daß 
dleſer Kongreß Folgendes verordnet dat; Naatem der fünfte 
Artltel des louſßitutlonelen Vertrags, der fo lautet: „Die 
mexicaulſche Nation ulmmt zur Verfafung eine Bundesrepublie 
mir einem das Wolf vertretenden Kongrefi an,® genedmigt 
macht wer⸗ 


Sistengerdarf tl erge uns lu Beltinfeluen, durch 


fiedenen Provingen dieſes Dettet belanut gemacht, und dies 


fen geboten werden, vor ber Hand keine weltern Schritte zu 
Neuerungen zu thun, ſoudern bie Betanntmachung des ans 
zen konſtitutionellen Geſezes von Seite des Konzteſſes zu ers 
warten u. ſ. m.* 

Man liest num In engllihen Widttern das aͤchte Dekret, 
welches die columbiſche Meglerung dinſichtilch der Zea'ſcheu 
Anlelhe unterm 7 Jul. 1823 erlaſſen hat. Sie erklärt die- 
ſelbe darum für mul und ulchtig: 1) well Hr. Zea gwar ces 
mäctigt geweſen fen, eine Anleihe zu unterbandeln, aber 
nit definitiv abzuſchlleßen; 2) weil er diefe Auleihe von 
zwei Millionen ulcht blos fontrabirt, fondern auch nah Be- 
ſallen damlt geſchaltet und gewalter, und 3) well durd die 
feierlige, am »2 Jul, 1821 vollgegene Verelulzung von News 
granada und Venezuela zu Einer Mepublif, unter dem Namen 
Columbla, bie früheren Vollmachten aller Deamten und Agen⸗ 
ten, alfo auch bie unterm 24 Dec. 1819 zu Ungoftura aufge» 
fertigte des Erminifterd Zea, erlofhen wären. Nur die Sum⸗ 
men, von deuen bie Gläubiger erweifen kduncn, bab fie dies 
felben baat oder In Effekten der Nepubiit geltefert haben, fol 
Ten nebſt den Intereffen anerkannt werden. Drei berühmte 
engliihe Mehtsgelehric, De, Luſhington, Sir James Macta- 
tofh und der Mttoruep= General haben Gutachten über diefe 
Entſcheldung ausgefleilt, Die Insgefamt gegen die eolumbifge 
Deglerung lauten. 


Aus St. Jap, der Haupiſtadt von Chill, wird unterm 
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5Mov. gemeldet! „Seitdem O'Hlgalns nicht meht an ber ; 
Spize der Angelegenheiten In Chill ftebt, haben diefe eine 
ſchllumere Wendung genommen. eine Entfernung bat der 
offentlichen Meynung, die während der ganzen Zeit, In ber er 
die Zügel der Staatsgewalt In Händen hatte, rudlg geblichen 
war, elnen Stoß gegeben. Es Hit daran die Bildung von 
zwei Vartien enttanden, die, obgleich beide von Vaterlauds- 
Hebe befeelt und beide für die Unabhängigkeit geſtimmt, doch 
dur ihr beiderfeitiges Streben, die Meglerung des Staates 
an fi zu reifen, ebne gewiſſe Gährung berbeiführen. Die 
eine Partie, welche meiſt aus jungen Leuten aller Stände bes 
ſteht, degeihuer man mit dem Namen ber Liberalen; bie aus 
dere, melft Priefter, und ebrgelsige, aber weniger talentvolle 
Rente, werben Pelncones genannt. Der jezige Oberbireftor, 
General Freire, gehört der leztern Partel an, bie ebenfalls 
eutſchieden für die Unabhängigkeit Chill's von Spanien ges 
kimme it. General Frevre it geſchäͤzt; man erwartet auch 
von feiner Denfart und feiner Lebe für dauernde Elurkhtuns 
gen glätlihe Wirfungen, Dennoch hat er noch keinen Beweis 
von Kraft In Handyabung der öffentiihen Augelegenheiten ge: 
geben. Er ft mehr General, als zur Ciriinerwaltung geelg · 
met. Auch fhreibt man, er werde wohl alcht lange an ber 


Epije der Regletung ſtehen. Selbſt der Kongrep in Chill hat ! 


noch nichts von Bedeutung gethan, ob er glei ſchon feit dem 
Auguſt verfamimelt Ift.* 
Spyanlem 

Srangöfiide Blätter enrhalten Folgendes aus Babafoz 
vom :B Febr. : „Nach eingelaufenem Vefchlbes Gänige. das Dar 
Generallieutenant Marquis v. Eafteldorins, Granden von 
Spanlen der erfien Klaſſe und konfziigen Kammerheren, ver: 
daften lafſſen. Er befinder fih wohl bewacht In eluem der 
Sinner des Atſenals, umd gwar im demfeiben, weldes frds 
berdin dem General Laguna zum Gefängnis diente. Hr. v. Ca⸗ 
fteldorind wird übrigens mit alen feiner Geburt und behen 
Würde angemelfeuen Rütſichten behandelt. Mau erzählt als 
Urſache feiner Unguade, er ſey 1820 Einer der Erften gewee 





| 


— — 


| 


fen, ber in der Natlonalunlform bei Hof erſchlenen wäre; der | 


König, dem dis fehr aufgefallen, babe bemerkt, dis fep gegen 
den Gebrauch, nad er möge feine Kammerherru⸗Unlform wie 
ber anziehn, worauf der Marquls geantworter habe, die Nas 
tionalunlform ebre Ihn mehr ale jede andere, And fol er 
bamals in Grgenwart Sr. Maieftät das Tragala-kied vor fi 
Hin getrilers daben. Auf Borfiellung des frauzoͤſiſhen Komme 
maudanten, ber das Arſenal allein zu der ihm eigenthümlis 
hen Beſtlumung verwendet zu ſehen wänfdt, fol num der 
@efangene In ein anderes Lokal gebradt werben. in anderer 
nach Babajoz verwiefener Grand von Spanien, der Graf 
Diontiio, if vom Schlag getroffen worden, und Hegt ges 
fährlig trant darnieder,* 

Der König hat durch ein Dekret die Wlederherſtellung der im 
Sabre ıBı5 niedergefezten Junta angeorbnet, welche einen als 
gemeinen Plan für den öffentiihen Unterricht entwerfen folte, 
deren Orbeiten aber dur die Infurreition Im 9. 1820 munter: 


brachen wurden, Auch dar Ge, Majeſtaͤt, laut Beripten aus | 





Madrid vom 6 März in der tolle, zehn neue Mitglieder bes 

Eöniglihen Mathe, fünf neue Alcades de Eafa y Corte, und 

vier neue Regeuten ber Audiencia von Sevilla ernannt. 
Brohbritaumten. 

London, ı2 März. Konfol. 3Proz. 93”. Die oftindts 
fen Fonds waren, wegen eines bunfeln Geräts, daf unanges 
nehme Nachrichten aus China eingegangen wären, um 4 Pros 
zent gefallen. 

Die News Times fagen: „Die fpanifden Bons find plögs 
Ih von 25 anf 20 gefumfen. Man gibt wei Gründe bafüran; 
ber erite ift die von Paris erhaltene Nachricht, daß bie linig⸗ 
Ihe Aulelhe des Hrn. Guebhard jezt zu dem auf ber authen⸗ 
tifyen Lifte norirten Kurfe von 6344 fehr gefuct ſey. Dit 
weite Srund legt in der feften Weberzeugung, daß bie nätke 
Dividende der Unlelde von ıBz2ı nicht bezabit werden mirh. 
Die Wecſelhaͤuſer, welche diefe Unleihe zu feiner Zelt made 
ten, haben erklärt, fie hätten keine Fonds, um die Inhaber 
diefer Obligationen zu befriebigen.“ 

Die offizielle London : Gazette zeigt die Ernennung des Ge⸗ 
nerallieutenants Friedrich Adams zum Lord: DOberkommillär der 
jonifchen Infeln an. 

Das erfte Blatt der neugriecifhen Zeitung von Tiiffstunght 
enthält eine Profiamation des Sir Thomas Mairiand, worla 
gefagt wird, die Türken hätten Lord Bprons Kaffe auf einem 
uentralen Fahrzeuge weggenommen, wären aber geywungen 
worden, fie wieder heraus zu geben. 


Fortfegung der Parlamentsverbandlungen. 
— — enmfe Zuit winnvendE 


Pr, „u zues e* * 

bei Yedereeinung einer Bitrfarift um Berbefferung de# 
2oofes der fhmwarıen Sklaven: „Man babe ſich zuat 
verftanden, daß die Frage über das Betragen der (weſtludlſaeu) 
Panzer gegen Ihre Eflaven gegenwärtig mod nicht zur Erörs 
terung fommen folle, und er wolle daher auch nicht fehr bare 
auf dringen; glelawol dürfe die Heitlllchkeit des Gegentandes 
nit Immer zum Worwande dienen, gar nicht davon du ipees 
Ken, und das Gehelmthun aus Furdr nirgends zu verhehtn, 
wäre gewiß feine Huge Politit für einen großen Staat. Et 
mäffe daher (aut feinen Wunſch befennen, die Sklaverel möge 
ganz aufgehoben, und die alte Kegel — Englands Stel * 
»daß frei der Sklave ſey, ſobald er deu Fuß auf Englands Vo⸗ 
„den feze*, allgemeln geltend für alle drittiſchen Befizungen 
werde. Das Betragen der Minlſter fev ia biefer Hinfict 
ſchwach und ſchwankend geweſen, und er wolle nicht ruben, bis 
er überzeugt fep, daß fie es mit ihren Grfinnungen von Mägl: 
sung in jener Hinficht aufrichtis meputen.“ 

Im Unterbaufe wänfste Obriſt Davkes Auskunft über 
bie Verwendung der, ber Kcone zugewachſenen frampöl bs 
[den Entfhddigungsgelder, mad über die Kunjimerlt, 
für deren Berfejung (Hemoval) Canova fo bedeutende Sum 
men erhalten; er behauptete, bie Krone foüte mit die Matt 
baben, über jene Gelder ohne Genehmigung des Parlaments 
Amverfügen. Der Kanzler der Schajfammer erwlederte, 


; er nehme Felnen Anftand, über die Verwendung jener Gelder 


dem Haufe Auskunft zu geben, und zwar, wie er hoffe, auf 
eine befriedigende Welfe, — Die Abrigen Werpanblungen I# 
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beiden Haͤuſern boten alchts Merkmürbiges dar, bie Vorle⸗ 
gung der Utkunden aufgenommen, bie mit Franfreic 
und Spanien über Sübamerifa gepfiogenen Mit 

theilungen betreffend. (Allg. Zeit. No. 75. — 77.) 
Um 5 März zelgte im Dberbaufe der Marquis v. Lankt: 
domm an, dab er über adır Tage, aus Meranlaffung jener 
Urkunden, die Motion ftelen werde zu einer Addreffe au den 
König, um bie unmittelbare Anerfennung der füdamerlfanifchen 
Prorinzen zu erbalten, Zu bem Eudbe wolle er aber naͤchſtens 
von Bord Liverpool (der abmejend mar) die Worlegung noch el» 

alger Papiere über Shbamerita verlangen, 

. Im Unterhaufe fragte Hr. Hume dem Kanjler der 
Ghazlammer, ob er darauf beftehe, die Ausfubrsprämie 
aus ber groben Lelumand, 3u7 D. und darunter ben 
Dard, zu entziehen? — Der Kanzler ber Schazkam— 
mer antwortete, er werde Infofern von felnem erfien Plane 
abmeihen, daß er jene Prämien blos Prozentwelſe bei allen 
Klafen Leinwand vermindern wole, (Hört, hört!) — Es 
wurde hieranf erlaubt, mehrere Blttſchriſten gegen.bie Her: 
abſe zung der Elnfahrsgäle auf fremde Seidenmwaaren auf 
Me Tafel zu legen. Sie gingen alle von dem Grundſaze 
and, dad, fo lange die Korneinfuhr nicht frei gegeben 
werde, am freien Handel mit zu deufen fen, ladem bie 
engtiihen Manufetturen der hoben Korapteife wezen ben 
Brbeitsionn wit vermindern, folgiib mir dem wohlfellern 
usiande alct konturriren Tönnten. Zudem babe Frauttelch 
blunchtil der Faͤrberel der Seldenwaaren einen jo gros 
hea Borfprung vor Engtand, daß man wur: frangöfl: 
für Seide werde kaufen wollen, — Hr. Madintofb erhob 
ſiq bierauf und erklärte; daß er an ben Minifter der auswaͤr⸗ 
digen Angelegenheiten mehrere Fragen über die am vorigen 
Zage dem Parlamente mitgetheilten diplomatiſchen Attenſtüte 
zu tichten hate, und unter andern folgende: ı. ob der Mas 
driber Hof anf Die Depeſche vom 30 Jan. geantwortet? 3. ob 
de Mlaiſtet eine autheutiſche Abſchrift eines meuerlihen Der 
trete Ferbinands VII, über den Handel in jenen füdamerlfas 
uljaen Provinzen, die Ihm ſchon lange nicht mehr geboren, 
erdalsen hätten und vorlegen wollten? 3..0b das Parlament 
nict zur Kenataif des mir Spanien im Jahre 1810 abgeſchloſ⸗ 
fenen Trattats gelangen fünne, der dem enzlifhen Unterthanen 
das Rest des Haudeld mit den ſpaulſchen Untertdanen In bei: 
den Halbtugeln geſtatte, und worauf In der Depefbe vom 
30 Jan. Bezug genommen werde? — Hr. Canning autwor⸗ 
fete: „Jener Traktat von ıBıo fen Im Grunde nlats weiter, 
eis ein fnfhmeigendes Iugentändulf des Madrider Hofes, 
feine Befeze über dem Handel der fremden Natlonen mit fels 
zen Kolonien ju Buniten der Unterthanen der beiden Mädte 
in fuspendiren; fo viel ex wife, deftche darüber feine eigene 
Urtande, Mas das aeueſte Dekret Spaniens zur Regulirung 
ds Handels {u Südamerika betreffe, fo fen es der Neglerung 
Bea deltungen bekannt; follte es eigens derjeiben mitget dellt 
8 en iepn, fo werde er es vorlegen. Hinſiqhtüich der engit: 
" Depeige vom 30 Jan. aber (Ally. 3, Nro. 76. 77.) alanbe er 
2 —* der Madtider Hof bis jeſt etwas weireres, als el: 
Yen Empfangiceln darauf erlaffen habe; fobald eine 


— — —— — — — 
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Antwort anfäme, würde er fi deeilen, fir auf bfe Tafel zu 
legen; allein dleſe Autwort würde bie Mittoeilung der Pas 
ptere beftlieken, die er vorzulegen bie Adſicht zehabht. Indem 
er biefe Urtunden dem Parlamente vorleure, fen ſein Zwet 
geweien, das Haus und das Land von den Staundiazen im 
Kenutnlß au ſezen, melde. dag Betragen, das die bruittiſche 
Regierung bisher in dieſer wichtigen und fawlerigen Angeles 
genheit beobachtet babe, geleitet hätten, Weun, wie er hoffe, 
diefe Grundfäze und dieſes Betragen geeignet wären, ber Ren, 
glerung Nechte auf das Zutrauen des Parlamentd zu erwer⸗ 
ben, fo rohrbe er fib jedem Schritte widerfegen, weicher zum 
Zwel hätte weue Mitthellungen zw erhalten, oder die Hands 
iungen der Regierung elugeln zur Erörterung zu bringen. 
Wenn fein geehrter Freund (Hr. Madiutofh) biefes Zutrauen 
nicht theile, fo fände ihm frei jede beliebige Motion zu mas 
«sen, aber jeder diefer Morlonen würde er (Hr. Eanning) eis 
nen entfhiedenen und wie er hoffe wirkfamen Wibderftaud ent» 
gegenfezen.* — Hr. Wadintorfh erkiärte, daß cr den Wi 
utiter mir Aufmerkſamkeit angehört habe, aber In feinen Aut⸗ 
morten nichts fdude, das kon auf andere Anficten brivgm 
könne, dauer er naͤchſtens anf feinen Antrag zuräffommen 
werde: Den Berrrag mir Spanien von 180 jur Kenutulß deg 
Haufes zu bringen. — Hierauf kam die gewöhulige Mutiny: 
Bill zur Erneuerung. Hr. Hume wünfhte eine Alaufel 
eingeihattet, das Gelfieln der Soldaten abitelerd; 
Lord Bathurft habe durch cin Eittular den Kolonlatbehirden 
anempfoblen, ed bei den Sklaven ia Wenlinbien abjuſchaſſen; 
aur bet dem freien englifhen Eoltaten behalte mau es no 
immer bei. Sir R. Wilfon unterftäzte die Klaufel, allein 
fie wurde mic 50 Stimmen gegen 24 verworfen, und bie 
Blu, wie gewoͤbulich, für ein Jahr geuehmigt. Vertagung 
beider Häufer auf ven 8 März, 
Erantreik 

Varid, ı5 März. Kouſol. 5Proz. 200 Fr. bo Gent. 

Die Etoite bemerkt über die Wahlen in die Deputirtem 
tammer, dab 197 Präfidenten ber Wadlkolleglen (die betaunt⸗ 
U ſaͤmtllch von der Regletuug und diemal größtentheils aus 
der aufgelösten Kammer ernannt wurden) fi unter den new 
gewählten Abgeordneten befinden. Won den Mitgliedern ber 
vorigen Kammer wurden 144 wieder gemäbit. 

Der Eourier:frangais fagt: „Die Begirfewahltellegien 
baben jtatt a68,die fie erwählen folren, nur aba Deputicte eraannr, 
ba das Kollegium von Eauje (ers) fih ohne Nefultat kteunte, 
und in einigen andern Kolegten vie Wahl auf Eine Verfon fiel, 
Uuter jeneu 362 find nun 246 minkfierielle Deputitte, und na= 
mentlich 197 Präfidenren der Wahltolleglen. Der Ueberreſt 
beſteht aus Öffentiioen Beamten, und aus gemeicnen Depus 
tirten von ber rechten Seite, blos mit Ausnahmt von ı5 kon⸗ 
Rirurtonellen Kandidaten.“ 

In ber Schlußrede des Präfidenten bes Departementstolles 
glums der Unter: Zotre Lam folgende Stede vor: „Ehe wir 
und trennen, meine Herren, wollen wir vergeifca, daf mir 
—— Waͤnſche hegten: fie waren alle für das gemeine 

ohl.“ 

"Paris, 28 März. Sie haden in den Zeitungen von der, 
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das Inftitut an Sorege Am Sprengel ber Akademle von Tou⸗ 
Loufe) betreffenden Vorgängen, und von den verfchledenen Anſich⸗ 
ten, welche in dieſer Sache an ben Tag gelegt worden, aelefen. 
Die Sache ſchelat folgenreiher zu werben, als man Anfangs 
glaubte, Das Inſtitut von Soreze ift eines der bedeutendſten 
und beiten Im füblihen Fraukrelch. Es beftebt felt einer 
Melhe von Jahren, und It immer mehr versollfommnet wor: 
den. Man wußte, daß ibm mande Mitglieder des Klerus 
abhold waren, weil bafelbit ein großentheils freifiuniger Un— 
tertlcht errpellt wurde; allein da die Worfteber des Juſtituts 
fid ben beftchenden Verordnungen unterwarfen, und fi in 
die, Infruftionen det Oberbäupter ber füniglihen Untverfirät 
fägten, fo harte man wegen der künftigen Eriftenz dleſer fo 
zahlrelch befuchten Auſtalt feine Beſorgalſſe. Wleln dis war 
eine Taͤuſchung. Es wurden Denunciationen bei dem afade- 
milden Eonfeil von Toulouſe, und felbit bei dem oberſten 
Eonfell der Univerfirät angebraht, und datin auseinander ge- 
ſezt, daß die religiäfe Erziehung dafelbit vernachlaͤßlgt werbe, 
obglelch mehrere Aumeniers in dem Juſtitut angefteüt waren. 
Es wurde eine Unterfuhung vom Grofmelfter angeordnet, und 
der Generaliuſpelter des Unterrichts, Hr. Laurentie, einer 
Der Redakteure der Duotidlenne; damit beauftragt. Der Be: 
richt diefes Beamten fiel gegen das Jaſtitut aus, das dage⸗ 
gen im Conſeil der Unloerſitaͤt Vertheldiger fand, unter andern 
an Hrn. Rendu, ber ia demfelben die Funktionen eines öffent: 
lien Unflägers verficht, und die gegen die Auſtalt vorgebrad- 
ten Beſauldigungen für grundlos erklärte. 
ger erfolgte von Seite des Eonfelld der Univerfität eine ftrenge 
Maafregel. Zwar wurde das Jaſiltut nicht unterbräft, alleln 
der geachtete Direktor deffelden, Hr. Ferlus, fol gebalten 
fepn, binnen ſechs Monaten einen andern Vorſtand vorzuſchla⸗ 
gen, und es foilen hierauf die noͤthlgen Weränderungen In der 
Drgantfation der Auſtalt getroffen werden. Der Zwet biefer 
Anordnung fdeint zu fern, ben Unterricht In biefem Inſtitut 
ausſchlleßlich in bie Hände des Klerus zu dringen, Miele glau⸗ 
ben, das man ihn den Jeſulten zu verſchaſſen ſuche. Wie dem 
auch fen, Hr. Fetlus fezt feine Nektamationen fort, und hat 
fa der Hauptſtadt viele Unterftägung gefunden, Er bat fi 
gegen den Beſchluß des Großmelſters der Univerfitdt an den 
Staatsrath gewendet. Nah ber Strenge des Buchſtabens bes 
@efejes wäre nun zwar dleſer nicht komvetent, allein die Kom⸗— 
petenz des Minitters des Innern und des Miniſterlalkouſells, 
als der obderiten adbminiftrativen Behörde, iſt dad wohl ber 
gründet, und vor biefe dürften die Reklamationen am Ende 
gelangen. Die ſuchen die Chefs der Untverfirät, und befonders 
die Dirigenten ber Jeſulten zu verhindern, dle man mit dem 
Namen von Montrouge (einer Jeſultenanſtalt bei Paris, wel: 
de die Unfprüde des Klerus vorzägiid geltend zu machen welß) 
bezelchnet. Es wird fid nun zeigen, wie weit der Eiufluf 
der Jeſulten bereits gedlehen ift. 
Deftreid. B 

“ mien, ı7 März. Geftern war bei Hofe großes Konz 
jert, wozu das biplomatifhe Korps und viele ausgezelchnete 
Freinde eingeladen waren, Die kaiſerliche Famllle verſammelte 
ich in den innerd Appartements, und verweilte dort Dis zum 

[) 


| 


— — — — 


Anſauge des Kenzerts. Ihre Hob. die eben bier anwefende 

Frau Fürfin von Thuru und Tarls war von Ihrer Mai. der 

Kalferin zu diefem Hoffeft eingeladen. Der ganze Hof em 

ſchlen in Halbtraner. 

. Wien, ı7 März. Metalllaues 93"; Bantaktien ıo11, 
Tarkel. 

Man ſchreibt aus Trieſt unterm a3 Febr.: „Meifende, 
welche Mifolungbi felt Kurzem verlaffen baten, ersäblen mit 
Entbufiaemus von der in jenen Gegenden ſeit Jahrhunderten 
fremdartigen Tbätigfelt, mit ber jegt die Reparatur der 
alten Feftungewerfe, der Bau neuer Forrifitationen, und He 
Militärorganifation ganz nah europdifter Art betrichen mird. 
Plonnters und Handarbeiter unter dem Kommando der ns 
genleurs, Maurer und Zimmerleute Im gleid angeftrengter 
Beſchaͤſtigung, Trommelſchlag, Appell, Paraden, Mandunret, 
Mefruteninfteuftion, überall Leben und Gefkäftigtelt, wo 
früher das langweilige türkifhe Schweigen berefcte, und längs 
des Schattend, den bie Mille werfen, bloß Meiben tabafs 
rauchender Afiaten in reinvegetativer Aparbie die Stunden rublg 
verrinnen lleßen, bis ein Alarm bla und mieder fie zum 
Oplumrauſch und zur thlerifch wilden Wuth auf kurze Viertel⸗ 
fiunden erwelte.“ 

»Cotfu, 28 Fehr. Um a3 d. ging bier Nacriat ein, 
daß ſich Coron am 18 d. an die Grlechen ergeben hat. Zus 

| alelch erbätt nfh aus Mifolungbt Betätigung der Einnahme 
der Auſſenwerke von Lepanto, wohel die englifhen Genteoffie 


Nintsdeftowenlz F ziere, welche den Griechen zu Hälfe gezogen find, ſich auf bie 


ı vorthelthaftefte Art ausgeinmeren. Lord Byron war von Tri⸗ 
poliza nah Miſſelunghi zurüfgekehre, und überall feſtllch eut⸗ 
pfangen worden. . 

* Konftantinopel, a4 Febr. Die Rüftungen Im Zeug⸗ 
baufe und ldngs dem Kanal dauern fort, und ſchelnen einen 
traͤftigen Feldzug auzukandigen. Jndeſſen will man wien, 
daß Hr. v. Minclaky mit feinen Unterhandlungen med wenig 
vorgerift fep, und Einige propbezeipen,dap es noch Aherdaupf 
lange dauern koͤnne, bie dad gewünfdite Reſultat erlelt wet 
de, — Bei Earaburu in Macedonlen haben, mie man ſagt / 
neuerdings Grlechen gelandet. 

* Ddeffa, 4 Mirz. Ela Saif, das In der außerordent⸗ 
lid kurzen Zeit von jo Stunden von Kouftantinapef bier ein 


gelaufen it, bringe die für die Pforte trautige, ader wichtige 


Nachrlcht, daß Mohamed Aly Palda, Wicetönig von Aegrpten, 
endlih bie hi abgelegt * ſid für unabdaugig et: 
Märt habe. Man wuhle In Konftaurinopel läugfe, daß er mit 
großen Planen umging, die Pforte ſucte idu baber auf alle Ark 
su ſchwachen, und befahl fom aulejt 10,000 Mann, iu Bes 
tämpfung der griechtſven Tufarrettion, zu ſtelen. Mubamed 
entſoloß ſich flatt defen zur Unabhängigkeit, und wahlte dazu 
unſireltig den günftigiien Wugrmblil. Welne Folgen dieſet, ald 
Beliptel, vieleicht deu ganzen Driens erjdnhtternde Erehinfr 
woruber die nähern Berichte zu erwarten find, baben wird, 
fönnen nur diejenigen beusthelien, welde die Verbaſtaiße des 
turttichen Reihe, unabgefehen von der Lage der großen Haupt⸗ 
ſtadt deifeiben, die fo viele Zufubren aus Negupten erbältz 
richtig auffafen. Mir abnen, dag Meier Vorfail die Emane 
eiparton Grlebenfande vollenden, und der Macht der Pfotte 
ben Todesſtoß geben wird. 


Werantweriicher 


Yin! 


Kur 


zu: 


— ASNER Fr 


le] 
Zu. ht 
"5 


111, 


Reiest, 
BT 
1814 4] 
ae 


. ni 
+ 


allgemeine 


Zteitung. 





Dit allerhöchſten Privilegien 


Dienftag 


Sypaniſch⸗ Amerila. — Portugal. — Spanien. 


Eorrege.) — Yrallen, — Niederlande, — Deutſchland. (sorsiden aus Frantfart,) — Norwegen, 
DRufblit auf die Hauptereiguille ıBa2 umd 18423. — Schreiden aus Verlla 


aus Berlin) — Tuͤrtel. — Beilage Nrdo. 54. 


Nro. 83. 


— Großbritannien. — Frankrelch. (Schreiben über die Erzlehungsanſtalt zu 


23 März 182% 


— Yrevpen. (Swrriden 


Aber das Steigen der Fouds — Ankündigungen. — — — — — 


Spyanlfhed Amerila, 
Ein zu London eingegangenes Schrelben and Lima vom 
26 Ott. fagtı „Ih bedaure, Ihnen die Beftätlgung ber In 
meinem fejten Briefe entbaltenen Nachtichten Aber bie Ber: 
firenung der Armee von Enata: Cruz melden zu märfen. Die 
ganze peruaniſce Armee Ifi gerfprengt oder gefangen. Den lezten 
Nachrichten zufolge war Santa Cruz zu Ylo mit 200 M. Ben. 
Sucre begann gleich nad erhaltener Kunde von diefem Unfall ſel⸗ 
nen Rükzug mit den columbiiten Troppen von Arequlpa, und 
ſalſte id mit felner zanzen Matt ela. Nur elne Schwadron 
von Cdlll wurde ponder Uebermant bei Vertheldlgung des Nach⸗ 
trade zuſammemzeheuen. — Am 15 lag General Suere in ber 
en la Erwartung der Antunft der Erpedirton aus 
+ Go mus num, im Folge des ſchlechten Betragend ber 
—— Ttuppen und des Zwifts unter Ihren Anſuͤhrern, 
ei * von Neuem begonnen, und durch Fremde geleltet 
= e2; denn Bollvar wird mohl diefen Leuten und ihren An: 
s zb be trauen. Wahrfheinti wird Bollsar dur 
rufen Hettas, und von dert aus füdlih rüfen, um bie 
re einem Ginfade in Chlll abzuhalten. Der 
de — num noch nicht fo bald geendigt werden, da 
—255 Kr der Mangel an allen Hifsmicteln jede 
——— Ar Reglerung fo lange hemmen werben, bie 
a aeues Anleihen im Lande zu Stande gehraht 
ven, oder Eolumtien mit Geld und Truppen zu Hülfe 


- Sommen fan,“ — Usher den nemllchen Begenftand fommi 


5*5 aus Santlago in Chill, vom 19 Non. 
* ——— Santscrug bat bei Zepita eine 
3 — detlage erlitten. Er bat zwei Drittheile feines 
am Erw ana beftchenden Heeres verloren. Mit ben übrl: 
e a. bat er feinen Ruͤtzug gegen die Küften angetre- 
—* u © dort mit den Generafen Sucte, Miller und Als 
— * —— fe Crpeditlon, welche am 15 des ver⸗ 
kommen ren von Walparalfo abſegelte, iſt zu Arien anges 
färtang fe dürfte für die Patrloten eine ſehr ermünfhte Ver⸗ 
tea vom din — Diefea Morgen find ſeht wichtige Nachtlche 
gierung * elagetroffeu. Die Zwiſtlatelten zwiſchen der Res 
tat. Die . und Diva: Hguero find vollfommen beiges 
belaufen ſich — — Truppen baden ſich vereinigt, und 
unter dem A Mann, Ele follen wach wenigen Tagen 
wenden des * —* Bellvars ihren Zug In die hoͤhern Ge⸗ 
Dälfe an m, es antreten. Von Guapagall erwartet man 
Krieges hoffen fe daß fi mit Recht ein baldiges Ende diefes 
Aut 9 laͤßt.“ (Hlobe und Traveller.) 
Urenodzayres wird unterm 4 Der. gefärkeden: 


„Die Einfätte der Indianer haben für den Angenblit aufgehört; 
die Megierung macht grofe Antalten fie guräfjutreiben, man 
bant fogar Forte an der Gränst, aber alle tiefe Vorſtcte⸗ 
maafregeln (deinen unnüp, da wir zu wenig Etrrefrträfte ha⸗ 
ben, um fie zu befegen. Jazwlſchen boft man deren binnen 
einem Monate ſovlel zuſammen zu bringen, def man bie Js 
dianer angreifen fan.“ 
portugal. 

Die Liffaboner Zeitung vom ıB Febr. enthält eine ums 
ſtaͤndliche Beſchrelbuag ber Felerilchteltea. wit welden ber rufs 
fifde Botſchaftet, Barni.yStrogadof, Sr. Majendt dem 
Aöufge und dem Jafinte‘ , Dry Miguel die Dekorationen des 
ruſſiſchen St. ——— derrelcht hat. Die Rede des 
tuffifsen Minifters bet Diefer Öfjegenbeit, fo wie die Uatwort 
des Könlgs, jeugen auf dad Unpmeibeutigite von dem tauigen 
feeundfaftlihen Vethaͤltalſſe, welches iwlfgen ben beiden 


Hoͤfen ſtatt findet. 
Spanien 


Franzdſtſche Blätter melden aut Barceliona: „Um 
29 Febr. ging ein hiefiger Maun zu einem Barkier fa der Straße 
@ngignas, um fi den Bart abnehmen zu laſſen. Der Bars 
bier verrihtete die Operation ganz ordentiih dis er an bie 
Keble kam; bier aber vergaß er feine Molle und fhnitt fie mir 
furstbarer Graufamfelt dard. Diefer Mord ſceint aus po⸗ 
Lirifer Mennungeverfbledenhrit hervorgegangen zu feva. Der 
ungtüflibe @rmordete war als Konftirurioneller (Megte) bes 
faunt, und man verfigert, beide Jadtviduen hätten einige 
Wochen zuvor einen Streit über Politik mit einander gebabt. 
Das Ereiguif dat große Bewegung in der Stadt hervorges 
prast. Zwar it der Mörder arretirt, allein man fürchtet, er 
werde der gebährenden Strafe entzogen werben.“ 

arofbrtiramnten, 

Pondon, 13 März. Konfol.3Yerz. 93%4; ſpauiſcht 5Pron 
8; franzöfiihe Anleihe 1a3 Prämie. 

Die Nacricht von dem momentanen Sinten auf der Parts 
fer Voͤrſe hatte eime aͤdallche Erfhelnung auf ber von London 
zur Folge gehabt; fobald man ſich jedod überzeugte, daß das 
bei keine volltiſche Urfache zum Grunde liege, gingen die Fonds 
wieder etwas in die Höhe. 

Zu London erihelut jet täglih ein Jonrnal in (panifher 
Sprade, der fpanii@e Sonftituttonnel; es if Im 
Sinne der befiegten Yartel, aber mit Talent gefarieben, und 
man nennt als Redakteurs einige Mitglleder der Cortesvers 


ſammlung · 
Im Unterhaufe zeigte am 22 März Hr. Hustifon Im Nas 
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men felnes almefenden Freundes, des Hru. Canning an, daf 
berfeibe am 16 März gewiſſe Paplere in Bezug auf Weſtindlen 


auf die Tafel legen, und bei diefer Gelegenheit auf eine Bid ı 


auttagen werde, wonach in Zufunft der Negerhandel durch ir: 
gend einen Unterthanen Sr. Maieftät auf der hoben See (in 
the high seas), der Seeränberei glei geachtet, und als 
ſolche deſtraſt werben foile, 

Lord Liverpeol und DMe übrigen Mintiter wohnten einem 
von ber Rorporation von London bei Gelegenheit der Erbauung 


| 


r 


ber neuen Londoner Bräke gegebenen Mittagsmable bei. Das | 


berühmte Oppofitionsglied, Hr. Walthman, führte als Ford: 
Mayor den Borfig bei dem Feſte. Die Gefundheit des Minf- 
ſters ausbringend, fagte der Lord: Mavor unter Anderm: „Bel 
Ausäbung der Rechte eines freien Engländerd, babe ich oft 
Mepnungen, die denen des edein Lords entgegengeicät waren, 
behaupten; ulchtebejtomentger laffe ich den enreuvellen Beweg— 
gründen, die Ibn beſeelen, Gerewtigleit wiederfahren. Ich 
weiß das Zeichen der Achtung und Auimerkfamfeit zu ſchaͤzen, 
welches ber edle Korb fo eben der Korporarion dieſer großen 
Stadt gegeben bat, Wir folgen zuweilen verfhiedenen Bah— 
nen, allein unfer Zlel ift das nemlihe, Englands Ehre und 
Wehlfahrt.“ Graf Liverpool bradte feinerfelts die Ge— 
fundheit des Lotd · Mayors ans, und fagte dabel: „Ich würde 
erröthen, wenn Ich nur irgeud Etwas in mir ſich regen fühlte, 
das einer perfönlihen Feindfhaft gegen Diejenigen gliche, bie 
anderer polltifher Mepnung find, Sch räume gern meinen 
Gegnern aufrichtige , redlihe Geſinnungen ein, und es ſchmel⸗ 
heit mir zu feben, dad man mir Gleiches mit Gleihem ver: 
sit. Niemand erleunt mehr, ald ih, das Mecht der Bir: 
ger, ihre Meynung über alle polltifhen Maafregein zu äu- 
dern. Es wäre lakonſequeut, bei Unerktennung diefes Mectg, 
Gefinnungen des Haſſes oder der Nlchtachtung zu nähren.* 
Erautreid. 

Paris, 15 März am Schlufe der Börfe lonſol. 5Proj. 
100 fr. 50 Gent, »6 März au Anfang der Börfe ı00, 7o, 

Die Quorlidtenne, auf deren Glauben alle Journale 
daud die Allg. Zeitung) ben Lob der Herzogin von Lucca ange: 
‚zeigt hatten, widerrufe nun am ı6 März diefe Nachricht, und 
entſchuldigt fin damit, dag felbige in ganz Dom verbreitet ge- 
weien. (Man vergleihe unten den Urtikel aus Kom, nach 
welchem genannte Prinzefiin nun doch wirtiih, wenn gleih 
fpiter, geſtorben it.) 

Die Driflamme, ein Journal dag im verfloffenen Som: 
mer im Sinne der Aontreoppofition begaun, vor einigen Mo: 
naten aber zum Minifterlum überging, bat aufgehört zu er- 
feines. Ws Urſache gibt es ſelbſt an, daß durch die neueſten 
Wahleu die Revelutlon völlig befiegt fen; die liberalen Blat 
ter aber behaupten, es habe der Oriflamme an Abonnenten 

efehlt. 
— * Lelchenbegaͤnzniß des Hru. v. Cambaceres hatte am 
14 März ſtatt. Der Leichnam wurde nad dem Vegräbniäpfaz 
Des P. Lachalſe gebracht. Viele Perfonen von hohem Raug 
deglelteten den Zug, der ans 7 Ttauerwagen, mehreren Pri— 
yatwagen und uugefähr 200 Armen beſtaud. Hr. v. Cambaceres 
Yarıe betauutllch ein ſeht betraͤhtliches Vermögen. Es beißt, 
ta feinem Teitament habe ex daſſelde ungefähr auf folgende 


Melfe verthellt. Selne Erben find bie beiden Söhne felnes 
Bruders, der ältefte für zwei, der jüngere für ein Drittheit. 
Erfterer erbält überbis ſein Hotel in Paris, nebſt dem darin 
befiadlichen Mobilier, Eitber und Schmuk. Diefer junge 
Diana, 25 Jabr alt, It ein Schwiegerfohn des Hrn. Thlbon, 
Megenten der franzöfifhen Banf, Er tritt in den Beſiz von 
250,000 fr. Renten, eines prächtigen Hotels und eines Mops 
billats von Bo0,000 fr. Der jüngere, erft 20 Jahre alt, bat 
fi fo eben für volljährig erklären fafen, und tritt unverzügs 
Uch in den Genuß feiner 150,000 fr, Nenten. Hr. Cambace⸗ 
res binterläßt feinem Bruder 13,000 fr. Menten und jo Kanal⸗ 
Atılen; feiner Saweſter, Mad. Gilles, den Genuß einer Hes 
geuſchaft von 5000 Fr. Nenten, und 40 Pankaftien; feinem 
MNeffen, Hra. Gilles, dem ält., dag Eigenthum beiagter Des 
tmäne und Bo,000 fr. Gelb; feinem andern Neffen, Hrn. Gil⸗ 
leg, dem jüng., 60,000 fr.; und 6000 Fr, feiner Nlate Nie 
Otlles. Mad. Delaire, feine andere Niate, fol, mie es 
beißt, 150,000 Fr. empfangen, und man fügt bei, erbabedies 
fer Dante bei ihrer Verebeltaung eine glelae Summe gegeben. 
Kleinete Vermäsrnife: Hrn. Baron v. Seguler, erfiem Praͤ⸗ 
fidenten des könlgt, Gerittebofs, 1000 Fr. Renten; Dr 
Xavoler, feinem Sefrerär, der ihn während filner Verbans 
nung nit verlieh, 2500 Fr. Renten und einige Kanal: Al⸗ 
tien; jedem der beiden Söhne des Hra. Lavollee 1500 Bt5 
250 Fr. Mensen jeder Pfarrei von Paris, desglelchen jeder dis 
Hallicde 150 Fr.; der Kathedralfiche von Montpeller, feiner 
Geburtsftadt, 3000 Fr. Menten; Hr. Carion von Niſas, fels 
uem Vetter, 1000 fr. baar und 500 Fr. Menten ; feinem In⸗ 
tendanten 10,000 Fr. und 1000 Fr. Renten; felnem erſten 
Kammerdiener 1000 fr. baar und 2000 fr. Renten; Ht. 
Thibon, fein Teftamentsvolzieher, wird gebeten, einen Dies 
manten von 6000 Fr. an Werth anzunehmen. Mean verfibert, 
Hr. ©. Gambaceres babe längft angefangen Denticriften zu 
verfaſſen; man glaubt fie kͤnuten ſechs Bände ausſmachen. 

Die Etoile ergäbtt, der Adnlg habe zu dem Gtoßmelſtet 
ber Uiniverfität fa Bezug auf den Angrif wegen der Sgule zu 
Sorreze, gefagt: Meln Herr Biſchof von Hermopeild, man 
kan auf Ele die ſchͤnen Worte des Horaz anwendeu: „Justum 
et tenasem propositi virum . . . .“ (Wer, Gutes wollend, 
männlich Bebarrt im Stun... . .) 

it Paris, 14 Wird. Das Penfionat bes Hrn. Fetlus, 
von dem fo viel geredet worden, iſt eine Fortiegung der vor 
der Mevolution in der einfamen Gegend von Gorreze von ben 
Venediktinern gehaltenen Zehranftalt, mo der größte Theil der 
Jugend der höherm Stände des füdlihen Kranfreihs und de# 
nördlihen Spaniens feine Erziehung genof. Damals wurde 
diefe Unftalt berähmt, indem bie Beneblktiner, wie natärlich, 
fie niht zu einer baaren Privatipekulation umſchaffen fonnten. 
Ale geiftlihen &üter wurden, wie befanut, dur die Kur: 
lutlon aufgehoben ; die Geiftlihen wurden gemordet, zur Aus⸗ 
wanderung gezwungen oder hielten fi verbergen, und beſotg⸗ 
ten lus Gcheim dem Sottesdleuſt. Was nicht Im diefer Kas 
tegorie fih befand,» gehörte entweder zu affermentirten Pries 
term, oder zu folden, die alle gelſtilchen Bande geiprengt 
datten. Cin Benedittiner, Namens Ferlus, der in Frantreih 
blieb, weder gemorder wurde, mod auswauderte, mach Mid 
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verbarg, um Ind Gehelm dem Glauben feiner Vaͤter getreu 
ja bielden, kaufte als Mationalgut das ehemalige Kollegium 
von Sorrege am fh, und machte es zu elner Privatanftalt, 
wo bie Erziehung als ein Induſtriezwelg bebandelt wurde. 
Die Konvention, das Direltorium und Bonaparte fahen bie: 
fer Schule mit Beifall zu, weil in ihr nichts geichrt oder be⸗ 
trieben wurde, was den Grundſaͤzen ber Konvention, bes Dis 
vertorlams oder Bonaparte's entgegen lief. Unterdeifen farb 
der Beuediltiner Ferlus, Im Geruch eines fehr liberalen Man: 
nes, und als Heiliger neuer Urt dur die Revolution kanoniſirt. 
Er überließ felnem jüngern Bruder, dem jezigen Hrn, Ferlus, 
die Erziehungsanftalt, und es If im gangen füdliden Franfs 
tel wohl bekannt, mie zu Vonaparte's Zeit man fi in die: 
fem Kolteglumrmohl amüfirte. Man fplelte dort Aomüdie, 
tanpte, und Ind ihdne Damen zu Bällen ein; elegant geblidete 
junge Zeute gingen aus diefer Schule hervor, unter Undern 
gefhmeidige, aufgetlärte junge Iofepbinos und Afrans 
ceſados, weiche die Menolurion mir Geſchmak in ihrem Bas 
terlande,- ohne Derdheit, wie ihre Gegner die Gommuneros, 
banbhaben wollten, Eadlich wurden jedorb die Ungelegenhel⸗ 
ten diejes Jaſtituts fo bunt, dag unter Bonaparte fogar eine 
Enquöte Darüber vorgenommen werden follte, als, zum Helle 
der Erziehungsaufieher ditrſes Penfionats, die Sonne der fir- 
Nauration anfying, md Sorreze In langem Schlummer fort: 
dandelu durfte. Das wahrte einige Jadre, bis neue Klagen 
erfjsollen, und der jezige Borfiand der biefigen fogenannten 
Uulverfität Infpeltoren abfandte, das Weſen diefer Schule zu 
belrusten, Um zu verſtehen, mir welchen tieffinnigen Studien 
man zu Sorreje fi beinäftigte, muß man wien, da, als 
st. Laurentie dort anfam, in der Klaſſe der Rhetorit als 
Thrma vom Squllehrer den jungen Leuten aufgelegt war: 
Wela ein Nachthell für Franfreid non der Invar 
Mon Epaniens dur das Heer des Herjogs von 
Ungouleme erfolgen würde, und wie ungerecht 
biefe Innation an nnd für fi ſelbſt fen. Mebrigend 
Wiele Geht: ii 7, Tanpmeifter, Aunftiehrer aller Arten; die 
Hafühen Eiuvien, deſonders das Bricifche jammerlich, aller 
höhere, ernfiere Unterricht rein verfäumt. Die Vorwürfe des 
Journal des Dedats fallen nut anf die fogenaunte Untverfie 
för zutuͤt, und vertheidigen keinesweges die Schule von Sor⸗ 
reit, denn wie loͤunte man diefe vertdeidigen? Was aber die 
Mnlverfitär betrift, ſo iſt fie nichts anders als eine Form Bo: 
Mparieiger Monopollirung alles Jugenduaterrichts, die in 
Mer despotifhen Barbarei eine volltommene Parallele bilder 
wit der revolutlonairen Anatchle der Penfionate aller Etzte⸗ 
Bangstünfter, Mader und Fabrifausen. Was die Perſdnlich⸗ 
feiten für und wider Hrn. Laurentie betrift, fo If der Mann 
wit befaunt genug, als dap davon, unter vernünftigen Zeus 
den, lange die Rede fepn dürfte. 
Stallem 
Das Diarlo di Roma zeigt das, zu Mom am Morgen 
Vet 13 März an der MWafferfuht erfolgte Ableben der Jufan: 
hr toulfe, Herzogin von Lucca und gemefenen Koͤnlain 
2** an. Sie war eine Tochter Karls IV., und zu 
J —— Jul. 1762 geboren. — Der Prinz Friedrih von 
Verjanden mar von Florenz amı so Maͤrz zu Nom an: 


gekommen. — Der Papft bat den Ratbinal Eefarel Leoul der 
Kongregarlon der beit. Inguifirton beigefellt. 

Der koͤnigl. preufifse Gefandte in Kom, Hr. Nletubr, 
macht In elnem Merken einen merkwürdigen Fund befannt, 
welchen er, bei felnem Aufenthalte in St. Gallen, unter den 
handſchriftlichen Schäzen ber vormaligen Stiftstibliorbef gemacht 
bar. Es find bie Bruchiiüfe von ben Schrlfteu des Nömere Metro» 
baudes, weiwer ald Krieger, Reduer und Dieter Ab berühmte 
machte, und eine Ebrenfäule nad felnem Tode erwarb, Hr, Nie⸗ 
buhr eilt dieſen Schrlitſte ler dem Claudian zur Scite, und rühmt 
an Ihm beſondere Eleganz des Styls und eine ungewöhrline 
Kraft des Gedankeus. Bon dem allgemeinen Zebler feines 
Zeitalters, einem gewiſſen Redeſchwulſt, wil er ihm jedoch 
nit freifpregen. . 
Niedberlanbe, 

Durd; Beſchluß vom ı Febr. hat der König, Die früger bes 
fiimmten Friſten verlängernd, erklärt, daß mad dem ı Yung. 
db. 3. kein Geſuch wegen Genehmigung der Statuten religiöfer 
Sefeliwaften Ihm mehr überreicht werden könne, und daß 
alle zu dleſem Zeitpunlte nicht anerkannten Gemeinden aufges 
ldet werden folen. Diefe Maaßregel erfireit ip jedoch uihe 
auf die Mitglieder alter Aloflergemetuden, die feinen andern 
Zwet hatten, als eln erbauliches Leben zu führen, und die ge» 
genmwärtig aus Öfonomiihen Rükſichten beifammen leben, da 
biefe Arten von Gemeladen keine Novizen aufnehmen dürfen, 
und dur den Tod ihrer Mitglieder erlöfhen müſſen. 

Deutfialanb, 

** Frantfurt a. M., ı9 Mär). Wenn es der Aglo—⸗ 
tage gelumgen war, durch geſchltte Benuzung zufilliger Urfas 
sen dem Steigen der Effeiten für einige Zeit Einhalt zu 
tbun, ja jolde um mehrere Prozent berabzudrüten, fo fonnte 
diefe Erſcheinung nur vorübergebend fen. Wir haben feig 
einigen Tagen wieder beifere Kurfe, und alle Konjunfturem 
faeinen die Spekulation aufs Steigen zu begänftigen. Die 
ditrelchiſden Metalligues wurden geftern zu 9524 baar gefauft, 
auch zu demſelben Preife anſehnllche Lieferungsabfalüfe auf 
das Ende dieſes Monats mir 17, Proz. Primte gemadt. Die 
ꝛoosuidenlooſe von der eriten Rothſchildſchen Lotterleauleihe 
fanden 140'%4; Partiale 126014; Wiener Banfaftien 1236, 
Mir dem ſpaulſchen Kreditweſen will es keinen rechten Forts 
gang gewinnen. Die Hopeſchen Obligationen von ılor find 
wieder auf 5ı heruntergegangen, Die fpanlfhe Rente hat gar 
feinen Kurd; Mehrere glauben dem Augenbiit entgrgenfehn zus 
können, wo biefes Effekt zu dem Unwerthe bes während dee 
Wevolurlon Ereirten franzöflihen Papiergeldes Yerabfinten 
dürfte. Glaͤtllcherwelſe meinen auf diefigem Plage feine grobe 
Spekulationen darin gemagt worden ju fepu. — Da die Eftiühe 
zung ber Traulſteuer, zufolge der Beſchlüſſe des leiten Landta zes 
zu Darmſtadt, fi fortan euch über die Provinz Mheindefich ers 
ftreft, bievet aber die Garnifon zu Mainz, weibe In Gemäß 
heit disfaͤlizer Verträge, auf Befreiung von der Mitleldenbeit 
bei diejer Abgabe Anſpruch zu machen bereitet iſt, ſich bes 
theillat befindet, fo dit man im Begrif, sim deshalbtaeg Ad— 
tommen mit ihr zu treffen. Zur Vermerdung etwalger Unter 
ſchleife, wozu alerding® die partielle Befreiung der von die ten 
Truppen verbrauchten Gettaͤnte bie Gelegenheit geben Fäunge, 
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reſpettivean Korps eine Uverfionalfumme zu bewllligen, wos 
gegen denn dieſelden auf jede fernerweltige Eremtion für fi 
Bergicht leiten wurden. 

Zu Leipzig Et der verdiente Medtsichrer, Ober-Hofge— 
rihteratg Haubold, am 14 März in Folge einer Bruſtent⸗ 
zuͤnduag mit Tode abgegangen. Er war zu Dresden 1766 ger 
&oren. Die Univerfitit har eine dreimöchentiihe Trauer um 
ihn angelegt. 

Norwegen 

*Shriftlania, » März. Wuc die Dritte Wahl der Stadt 
Drammen von zwel Mepräfentanten für den Stortbing (die 
HH. Flor und Holt) iſt von dleſem in feiner Sizung vom 
20 v. M. auf einen Bericht des Ausſchuſſes einftimmig ver: 
worfen worden. Als Grund gibt ebengedachter Beriht an, 
„daß bie Mahl unverträglich mit den Grundfäsen der Ber- 
faſſung ſey,“ und aus ben hiefigen dffentliben Blaͤttern, na—⸗ 
mentiih dem Morgenblatte, erhellt, daß obgenannte Herren 
nur dadurch bie erforderlibe Stimmenmehrheit erhalten ha= 
ben, daß fie für fi ſelbſt fiimmmten. Glelchzeitig mit der Ver⸗ 
werfaug diefer Bahl, bat nun der Srortbing aud fein De: 
fret vom ı7 Febr. In Kraft treten laſſen, mac welchem bie 
Etadt Drammen das Mecht verliert, ſich auf dem jezigen 
Stortbing und auf den aufergewöhnlihen Storthings, welche 
id zum Jahre 1827 berufen werben möchten, durch Deputirte 
vepräfentiren u laffen, I 

Yreußem 

* Berlin, 5 März. Das biefige Publikum tft in diefen 
Tagen dur die an verfhlebenen Punkten der Stadt ausge: 
Brohene Krankpeit ber Menſchen-Pocen beunruhigt wor: 
den. Die Verwaltung bes Charite‘ » iranfenbaufes iſt zwar 
angertefen, jeden Podenkranfen fofort zur unentgeldllchen Be: 
Handlung und Verpflegung aufzunehmen, auch iſt die Beſchraͤu⸗ 
fung der Beſuche in der Anftalt, um bie Verbreitung der 
Krankheit vorzubeugen, verfügt, fo daß außer dringenden 
Werufsgefhäften nlemand dort elugelaſſen wird; die Blattern⸗ 
epidemie bat fi Indefien außer In den Vorſtaͤdten, der Ulere 
und Chaufeeftrafe, nun aud in der Zaͤgerſtraſſe, mitten fu 
dem bevölfertem Theile ber Etadt gezeigt, wo die pollzelliche 
Sperrung der Hinfer mit Schwierigkelten verbunden if, Man 
Boft jedoch ber weitern Verbreltung bald Einhalt zu thun, da 
nicht mur die Schugblatterns Anftalt, wo bie Impfungen durch 
den thätigen Dr. Bremer unentgeldlich gefheben, für die uns 
geimpften Rinder aller Stände geoͤfnet iſt, fondern auch bie 
Privatimpfungen durch bie Pbofter und Aerzte in dem gegen» 
wärtigen Zeitpunkt mit verdoppeltem Eifer betrieben werden. 
Die Umgegend des platten Landes it bisher vom ber Kranf: 
heit verfhont geblieben. — Dem Dr. Möller, Profeſſot der 
Detonomle und Technologle zu Erfurt, iſt ein Patent über 
deffen Erfindung ertheilt worden, die Kartoffeln in reiner und 
erofener Form zur Babrikation des Vranateweins, Biere, 
Elüigs, Syrops und Mehls anzuwenden, — Se. Majeftät der 
König bat dem Major Prinzen Heinrih den 6riten Reuß von 
Steig, und bem Grafen v. Dönboff, bei ber Geſandtſchaft zu 
Madrid, den St. Johanniter » Orden zu verleihen gerubt. Der 
Sperpräfibiairath der Proving Wrandeuburg, Hr, Weil, iſt zum 


3 
Tal dle arofhergogfihe Meglerung es vorgezogen haben, ben 


geheimen Megierungsratb ernannt, und der Oberlanbedgeriätts 
rath v. Borried zu Münſter als gebeimer DObertribunalsrarh 
nach Derlin verfegt worden. — Nach einer Bekanutmachung 
des Obercerimonlenmelſters v. Buch bat der koͤulgl. Hof bie 
Trauer für Ihre Fonigl. Hob: bie Herzogin von Belern- Bir: 
keufeld, Scoweſter Sr. Mai. des Könige von Walera, auf 
8 Tage angelegt. Der Fürft von Püdler: Mustan, (Sawle⸗ 
gerfohn des verewigten Staatékenzlers,) ift von Dresden bier 
eingetroffen. Unfere Stantepapiere find wiederum bedeutend 
geftiegen ; nemlich bie Staatsſchuldſcheine bis auf Ba, und 
die Praͤmleuſchelne fogar bis auf 1323/,. 
Türtel, 

Der Spectateur oriental vom 20 Fehr. enthält folgende 
Nachrichten: Erzerum, 22 Jan. Der perfiibe Gefantte, 
ber fih mad Konſtantinopel begibt, iſt ſelt einigen Tagen bier, 
und hatte mehrere Konferenzen mit dem nad Teberan bes 
ſtimmten türfifgen Gefadissträger. Wegen der falten Jahrs⸗ 
zelt wird Haſſan Mirza Kan erft zu Ende künftigen Monats 
nah Konftantinopel abgehn. Der zwiſchen beiden Mächten 
abgeihlofene Friede wird den Handel wieder beieben. Mebs 
tere bien aufgehaitene Karasanen ſchiken fih am, Ihre Melfe 
nad Ihrem Bertimmungsort fortzufeen.“ — „Salsnidl, 
29 Jan. Der neue Münyfirman wird mit großer Etrenge ge⸗ 
bandpabt. Ein Jude und mehrere Grlechen find wegen deſſen 
Uebertretung gebaugen worden. Die Glaubendgenoffen des 
Eritern boten 200,000 Piafter, um ihm das Leben zu erlaus 
fen; es war zu fpät, er war ſchon hingerichtet. — „Kons 
ftantinopel, 7 Febr. Hr. v. Minctatp bat noch feinen dis 
plomatifhen Charalter nicht eutwikelt. Dow iſt er Im Bes 
grif, feine Kanzlei zu erdfuen, und dem Divan feine Beglau⸗ 
bigungsfärelben zu übergeben. Diefer Tage hatte er elne Kons 
ferenz mit dem Großmelfier, deren Mefultat nos unbefannf 
it. Die Ausräftung der Flotte gebt lebhaft fort, umd vers 
ſpricht von der neuen Erpedition geniigende Mefultate. Hafer 
den neu erbauten Fregatten werden 30 Kanouterft+fupprn aude 
laufen. Von zehn derfeiben, die bereite nach d srdanellen 
abgegangen waren, find bei elarım entitandenen Eterme zwei 
auf den Strand gelaufen, die man jeboch wieder Hort zu ma⸗ 
Wen hoft. — Aus Turin iſt diefer Tage ein Kourter hier au⸗ 
gekommen, deffen muthmaaßllcher Zwet ber Handelstraftat 
diefes Hofe mit der Pforte it. Ein fardinifher Geſchaͤfts⸗ 
teäger fol hierher unterwegs ſepn.“ — „Sehe, 5 Febr. Der 
bollaͤndiſche und der franzöfifbe Vicekonſul ritten biefer Tage 
aus, Ein wüthender Türke fegte dem Erftern efne Piftole auf 
die Bruft, und wollte Feuer geben. Der frauzoͤſiſche Vlce⸗ 
fonful, Hr. David, Sohn, bielt ihm ab; der Ianitfhar des 
frangbifgen Konfulats fam dazu, umd fiel dem Türken in den 
Arm. Diefer riß ſich los, zog bie zweite Piſtole, und legte 
fie auf Hrn. David an; dieſer ſtuͤrzt ſich auf. ibn, ſezt ibm eine 
feinem Janitfharen entriffene Piftole auf die Bruſt, wedutch 
ber Türke außer Faſſung gerätb, und von herzu gelanfenrn 
Abanefern nah beftigem Kampfe In Werbait gebrast wird. 
Der Paſcha lich zur Genugtbunng den Türken prügeln, in Eis 
fen f&lagen, und in ein offenes Scif fegen, me ihn Jeder⸗ 


mann ſehen fan, bie das Schif bei günfit dem 
fetten Lande abfegelt.“ — — 
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Spanilſhes Amerlra. 

Und von Buenss: anres ans wird ınıterm 4 Der. die 
Nachtlat von der Miederlage des Iadependenten: Benerald 
SantasEruz befrärigt. Seln Sooo Mann Peruaner ſtarkes 
Korps murde in ber Ebene von Sora von den Mopaltitengene: 
talen la Serna, Valdes, Wancle und Earatila gefihlagen; es 
verlot 600 Maun an Todten oder Verwundeten, 2000 Sefans 
atue, 5000 Fluten, z00,000 Patronen, die ganze Artillerie 
und alles Gepäte. Es dleß, daß die Mopaltften in Folge die- 
ſes Stege ihr Hauptquartier nad Tucuman verlegen würden, 
was Adſichten auf Ehlit vermuthen Ueße. — Santa: Erny des 
fand ſich den lejten Rachtiten zufolge mit 2000 (uicht 200) 
Daun gu Pie, 

Gpaulem 

Die Madrider Baceta vom6 März enthält eine Fehr aus⸗ 
fübelige Unwort anf einen Artikel des Gonftitutlonnel vom 
18 Febr., gegen die neue ſpanlſche Tilgungstaſſe. „Wir glaude 
ten — fagtder ipauifpe Heltmugsinrelber — Bemerkungen über 
bie Wortbelle dieſet Anftalt zu finden, welche der Zufand uns 
geres Staateltedite forderte, uund wir haben init Maneticher 
Äder dab Loet der bei der Anleihe der Cortes betbeitigten In» 
divkdurn gefunden. Der Artikel beweist durch die abgefhmak: 
ten Vorausfezungen und trrigen Behauptungen, von denen er 
vlmmelt, daß der Gerfaffer dicht Im minderten Spanfen kennt, 
daß er nicht deu mindeften Begrif von unferer Bermaltung bat, 
and daß er mitt einmal das tonialiche Dekret verfiand, welches 
Iomm Etof gu fo ſeltſamen Betrachtungen lieferte.“ 

"Madrid, 6 Marz. Die Gerüchte von einem Minifter: 
wiäfel beginnen almahlla zu verfhwinden, und man glauft 
alzemein, daß der Einfluß der fremden Gefandten hinreichen 
werde, De gegenmärtigen Mlalſter gegen die Angrlife der theo⸗ 
Kariihen Partei zu fahjen, Der franzöfiihe Gefandte foll, 
Bir 26 helkt, mach Frankreich jurättehren wollen, wie Einige 
glanden, aus Mipverguägen über die Schwierigleiten mans 
er Art, weiße er bei feinen gemäßtgten Wbfihten hier er⸗ 
führt, wie Andere aber mevaen, und wie ung bänft mit aroͤ⸗ 
herer Warrfbelalistelt, um feiner Megierung über bie Lage 
der Dinge, mit ber es niht vorwärt® will, mänblicen Auf⸗ 
ſalaß zu gehen. Urker den Erfolg ver Expedition gegen Mes 
fans Korps it od Immer feine ofüzlele Nachticht erſchle⸗ 
Ben; dald heißt es, es fed umriogt und genöthigt worden, 

 aufjuiöfen; bald verfichert man, nur ein Theil deſſelben 
P tafaafnet worden, umd der leberreft habe ſich argen Rueda 
geldter, Ueberhaudt iſt man bier ohne befifmume Nachtich- 
ven aus den drodiaen; nur fo viei weiß man, daß der Pobel 


die und da bereitd wufingt,. die Folgen der Werfolgungen zu 
fühlen, dieser gegen die Reichen unter dem Vorwande des Ps 
berallemus ausubte. Autwauderung der Kavltallen, Bere 
Yelmtihung der Im Lande gebliebenen, and Furcht vor neuca 
Kataftropben, haben aller Drteu den Urbelten ein Ende ges 
macht, amd ber Pibel, ber üb zur Wrbeitslofigtelt vers 
urthellt fieht, murtt wım gegen diejenigen, die ihn zum Werke 
enge Ihres Haſſes gegen Alles, was ſich darch Aufklärung, 
ZTatent und Kunſtftetß aus zelduete, mipbraudten. Der König 
hat dem Jufanten vom Portugal, Don Schafttan, ber ſich 
gegenwärtig bei ihm befindet, dem Titel eines Infanten vor 
Spanien verlieben; auch bat er durd Dekret vom ı3 v. M. 
die berelt# ımterm ı Febr. aBı5 angeordnete Junta zur Ente 
werfung eines General: Etubtenplanes für die Univerfität und 
Öfenttihen Säulen, ſchaell gu vrgenificen befoblen; fie ſol 
ihten Vlan auf moneralihe und «eitgldie Grumdfäge bauen, 
and ur die nüjfihen Wilenfhaften In denfeiten aufnchaen, 
Da die Müktärtommirfion von Madrid ſio beklagt harte, daf 
die Norbwendigtelsr die-geiezlinen Formen zu Brfolgen, ta 
"Heer Bang wiele Füdermäg delager Befonders dadurc daß viles 
mand zur Brugenfhaft vor Ihr auders berufen werben könnte, 
als durd feinen matürlinen Rlacer, fo wurde defohlen, daß 
Tünftig Jedermanu, ohne Untetſcled des Standes, von den 
Beriärerftattern der Mitltärtommifäonen unmittelbar jur Zeu⸗ 
genfhaft berufen werden koͤnne. Uchrigens muB man der bie» 
figen Milltärtommifion die Gerechtigkeit wiederfahren laffen, 
dag fle wenigitens die Straßen der Hauptſtadt von Dieben 
gereinigt Hat. — Die Detrete, welde deu bastlihen Provia. 
sen und Navarra Ihre alten Vrivitegien zurätfiellen, finden 
bier manderlei Tadel; am meiſten wird aber der Krleg init 
Aigter beiprowen, der aus nun felbft um uufern Kütentaudet 
zu dringen drobt, Indem die Regierung nicht zwei Ariegd- 
ſchlffe Hat Ihn zu befhäsen. Nimmt die franzöfifhe oder nier 
derlandiſche Flotte nibt unſere Kauffahrer in Schuz, fo Ift e# 
um fie geſchehen; ein Gefländnig, was für den ſpaniſchen 
Stolz, der von Wiedeteroberung Sädamierita's träumt, ſem 
Hd demüthigenb tt! — Die Hofzeitung enthält fo eben ein 
MRundſchrelben des Präfidenten des hohen Raths von Gafitien 
an die Genctalfapttalne ber Provinzen, worin er bnen aufg 
Ernſtllchſte aufträgt, den Verfolgungen gegen bie Erfonititge 
tionellen ein Ende ju machen, ch werde Ihnen dlefes Kunde 
ſchreiden, weiches großes Wuffeben macht, naͤc ſteus mitchellen, 
B@ropbrtitaunten 
London, 25 März. Konfel.3Proy. 9334; ſpauiſche bProj. 
18/5 neue ſrauzoͤſiſche Anlelhe 18 Prämie, 
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Die Sun fhreiit: „Dad Fallen unferer Yaplere in ben 
leiten Tagen warb, wie wir aus fehr guter Quelle willen, 
dur eine Geſellſchaft veranlaßt, bie eine gleichzeitige Bewe⸗ 
gung hi Parks machte, um auf beiden Wörfen bie Papiere zu 
drüfen. Das Gerücht von elnem Aongreß iſt völlig grundlos; 
denn wir wiſſen zuverläffiig, daß das befte @inverftändnif 
ulcht nur zwiſchen unferm Lande und Frankrelch, ſendern auch 
mit jeder europäifhen Megierung In Betref der füdamerlfanl: 
fen Frage herrfht. Es it nur Ein Hindernif für Die allge: 
weine Rühe, in Europa ſowol als In Suͤdamerita, nemlich das 
Benehmen der ſpanſſchen Regierung.“ 

Ju ber Eizung des Oberhauſes am ı5 März fragte Marz 
aule v. Lansdomn ben Grafen Liverpool, ob bie ſpaulſche Me: 
gierung auf Hra. Saunings lejte Depeſche geaniwortet habe? 
Der Minlfter antwortete mir Nein. Nun trug ber Marquis 
v. Lausdown darauf an, ben König in einer Addreffe zu bit- 
ten, daß er ohne weitern Zeltverluſt bie Unabhängigkeit der 
füdamerifantfhen Staaten, welche obmedis ſchon faltiſch be: 
ftche, anerkennen wolle. Graf Liverpool beftritt feine Gründe 
aus fuͤhrllch, und verfiberte, es werde fein Kongreß ſtatt fin 
den. Lausdewus Motion wurbe endlich durch bie Mehrheit 
serworfen. 

Es waren zu London Nachrichten and Norbamerifa bis zum 
»7 Febr. eingegangen. Der Präfibent hatte bem Kongrefle vor 
aeſchlagen, die Marine aufden minder Foftiplellgen Ftiedeusfuß 
gu fegen. Der Eourter erblift hierin den ſprechendſten Beweis, 
daß die vereinigten Staaten jo wenig wie England daran bäcten, 
Flotten zur Unterftägung von Sübdamerlfa auszufenden. Webri: 
geus wollte man zu New-Vork über Havanna) Nachricht has 
Ben, daß bie ſpaulſche Beſazung fih anſchlle, das Zort Et. 
Yuan be Uloa, den einzigen Punft, dem Spanien no in 
eries inne hat, zu räumen. (Die Gazeta von Mabrib ver: 
tqert in einem ihrer legten Blätter das, Gegenthell. Noch 
wor Kurzem fen eine beträdtiihe Verſtaͤrlung an Truppen, 
wit Lebensmitteln und Munition, von Havannah zu St. Juan 
de Ulloa angelommen.) 

Um ıa März wurde ber Grund ber Themſe wegen des an: 
gefangenen neuen Brüßenbaues mittelft der Taucherglole unters 
fucht. Vier Perfonen Regen mit der Maſchine hinab, und 
Hieben zur großen Veängftigung der vielen Zuſchauer an beis 
den Ufern anderthalb Stunden unter dem Waſſer. 

Der betaunte menfhenfreundlige Quater, Hr. Dwen, bat 
in die difentlichen Widtter feine Diepnung, über den Bericht 
der vom Unterbaufe ernannten Committee zur Berichterſtat⸗ 
tung üben die Art und Weiſe, die Armen in Irland zu bes 
foäftigen, einräfen laflen, Aus den der Commirtee vorgeleg⸗ 
ten Altenftüten gebt, nah Hrn. Omen, hervor: ı. Daß die 
grobe Maße der Bewohner Irlands unwifend und arm iſt, 
und fi in einem elenden Zuftande befindet. =. Daß legteres 
bie notbwendige Folge der Umftände ik, im denen ſich Irlands 
Bewohner jet befinden und ſchon lange befunden haben, 4, 
Daß der armıe Bauer weder weiß, mie er diefe ungänftigen 
Umpände ändern fol, noch bie Mittel dazu bat. 4. Daß Elu- 
eine, ober Oeſellſchaften, oder die Meglerung, ihm bie Kennt» 


— — — — — — — — 


Lage zu verbeſſern. 5. Daß dieſe Mittel beſtehen müſſen: in 
Erziehung, Beſchaͤſtigung, und einer vorthellhaften Verthel⸗ 
lung des durch Fleiß erzeugten Wohlſtandes. 6. Eublich, daß 
ber erſte Schritt zur Verbeſſetung darin beſtehen muß, dem 
Landbaner Im Allgemeinen vollauf mwohlthättge Befaäftigung 
zu verfhaffen. — Die Committee, welde ihr Gutachten ers 
tbeilen ſoll, hat eines Ihrer ausgezeihnerften Mitglleder, Hrn, 
Ricardo , verloren, ber befannrlich voriges Jahr farb. 
Frantreild. 

Yard, 16 März am Schluffe der Börfe konſol. bProj. 
100 Ft. 70 Gent. ı7 März zu Anfang ber Börfe 100, 40, 

Am ı5 und 16 März waren bei dem Marquis v, Laurifton 
lange Miniiterlalverfamminngen, worin dem Wernehmen nad 
die königliche Rede bei Eröfnung der Kammern berathen wurde, 
Man traf im Louvre bereits Wuftalten zu ber Eröfnungsfigung, 
welche ber König in Perfon abhalten will. Auch wird In bems 
felben Pallafte ein Saal für den Stastsrath eingerihter. 

Der Aſſiſenhof des Seinedepartements beichäftlat ſich eben 
jest mit einem Prozeß, deſſen Verhandlungen bie Varlfer 
Blätter während der acht Tage bis zur Erbfnung der Kam 
mern zu fülen verfpreben. Eine Bande Mänber, weise ſeit 
dem Monat Dftoder 1821 Unfiwerheit auf den Landjirafen In 
der Nähe der Hauptitadt verbreitet, Diligencen und Koutiete 
angehalten und beraubt, aud Reifende zu Fuß gepländert hatte, 
trieb iht Weſen falt zwei Jahre lamg, one daß man It 
auf die Spur fommen konnte. Nur dur Aufnahme eined 
neuen Naubgefelen, der es für zuträglicher hielt, ſelat Ge⸗ 
moffen der Pollzei zu verrathen, gerierh die Bande im Julius 
813 in die Hände der Juſtiz. Es wurden 23 Individuen ars 
zetirt, 22 davon aber fpäter wieder in Freiheit gefegt. Unter 
den übrigen zehn befand fi ein Fuhrman, Mamens Kegreir 
deſſen Geftänduiffe den meiſten Aufſchluß über die vielen Riss 
bereien der Bande gaben. Diefer Legret aber hat ih Im Ge⸗ 
faͤngniſß aufgebängt ; feine neun Mitſchuldigen werben nun DER 
dem Wffifengerikt erfheinen. Mod eine Eigenthuͤmllatelt 
dleſes drojeſſes It, dab Ciner der Angeklagtes, der Hold 
händler Wafflin, behauptet, er habe unter Rſtwlſealcaſt 
der Pollzelagenten, und um die Bande in die Falle zu bringen, 
an den Rauberpeditionen Thell genommen, obſchon nach dem 
Untlageatt mist er, fondern eiu gewiſſer Bertrand, den die 
Bande, wie oben bemerkt, anwerben woute, bie erſte Wnzeige 
bei der Pollzel machte. 

* Paris, 15 März. Die Kommenifationen zwiſchen uns 
ferm und dem engiifhen Hofe find unansgefegt ſeht lebhait. 
Man behauptet allgemein, daß fie die Angelegenbeiten ber vor⸗ 
mallgen fpanifhen Kolonien berseffen, und daß man eadild 
ben fpanfihen Hof vermocht habe, Anerbletungen anbören zu 
wollen, weiche von Seite der nen organifirten Staaten an Ih 
durch englifge Wermittelung oder Jutervention gelangen Linn 
ten. Die gielchfalls mewerdings werbreiteren Getüͤchte west 
eines Kongrefes in Betref jener Wngelegenheiten ſcheinen 
aruablos zu fepn; Dagegen behaupten Perfonen, bie gut un⸗ 
tertichtet ſeyn wollen, die beim frangbfifpen Hof attrediririen 
Gefandten der großen Kontinentalmägte follten vom Ihren Mes 


si; und die erfanderiigen Mittel verisafen mäfen, felas | glerumgen mis aabeſchtäntien Wolmagten yerfehen werden? 
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um in Bezug auf die Kolonlalafalren bie dur bie Umftaͤnde 
erforderten diplomatiſchen Schritte zu tbun, meiche feinen Auf: 
faub erleiden. — Nach den meueften Briefen aus Madrid wird 
Ht. v. Taları nachſtens nach Frankreich zurukkehren. Es heißt 
noh Immer, Seneral Bourmont werde als bevollmäctigter 
fraugöfifger Mliaiſter am Spanlihen Hofe ernannt werden, und 
den Dterbefehl über bie Dfkupatlonsarmee beibehalten. — 
Man fieht als ausgemaht au, daß bie ſpaulſchen Mintiter in 
ihrem Amte bielden und nicht verfegt werben, obaleih das 
Grgenthell beicloffen war; ber diplomatiihe Einfluß bat ib: 
sen Abgang verhindert, 
"Paris, 12 Maͤrz. Yet wo die Wahlen voräber, 
wo das Spiel ausgefpielt iſt, dürfte es, wo nicht tröftend, 
doc lehreeich ſeyn, die Lage der verſchledenen Parteien ken⸗ 
nen zulermen. Falſche Hofnungen hatten fi der Liberalen 
bemäctigt, well fie geſehen, daß die Wähler, über die Maaß⸗ 
tegelm der Megierung erbittert, ihre Mechte mit Eifer auszu⸗ 
üben entfaloffen waren, Alleln das Minifterium trat mit eis 
am unerwarteten Meferveforps auf den Wahlplag, und er: 
tanz einen volftändigen Sleg. Es iſt nun fein Zwelfel mehr, 
daß die linke Seite dochſtens 20 Glleder zählen wird, ftatt go 
der soo, mie die Partei geglaubt, und wie das Minifterlum 
felbt befärater hatte ; meber bie Eine noch das Undere hatten 
den Erfolg der ins Eplel gefejten Mittel fi fo entſchleden 
sebadt, Die Deglerung fan fi aun als befeftigt aufehen; 
. ob fie fih aber dazu Biäf wunſchen darf, daß bis durch ſolche 
Mittel gefächen, iſt eine amdere Frage. Der Charakter der 
Politit, die gegenwärtig Franfreid regiert, ift Felnhelt, Kluge 
beit, und Hinausfezen über viele Müffihten; fie erhält das 
bar einen Grad von Stärke, wie fie ihrer Natur nach nict 
haben würde, und thellt aud der ganzen Staarsmafcine einen 
Gimwung mit, den dieje fonft nit genommen hätte. Mit 
den Wahlen iſt der Verſuch gemacht worden, und er Ik fer 
gut gelungen; ob die Neglerung auf der einmal gebroden:n 
Bad weiter vorwärts au ſchrelten 'beabfihtigt, wird die Fu: 
kunft lehren. Man hat dei den Wahlen ganz unverholen dei 
Stuudſag ausgefpregen; „daß jeder Etaatsviener, der ulcht 
für das Dinikerum fimmen würde, abgefegt ſeyn folle.* 
Not vor einigen Jahren würde man e# nicht verfudt haben, 
einem Familienvater feinen Play zu nehmen, well er ein Nect, 
das feiner Ratut nad frei ausgehbt werben fol, frei and: 
seiht dat. Gegenwärtig fegte man ſich darüber hinaus und 
swar mit dem glutllehſten Erfolge; ale Staatsdiener wurden 
wm Ihre Erifteny bejorgt. Man bileb aber nicht bias det deu 
Vräfetten, Steuereinnehmern, Militärs und abfegbaren Ge 
Hötkperfonen eben; man dehnte deu Grundfay Zug auf folde 
aus, deren Stellen nur mittelbar vom der Regierung abhän: 
den. Die Kaours 5. ®., die Norarlen, welche zur Ueber⸗ 
Wagung Ihrer Eiellen an Andere der Genehmigung ber diegie 
tanz bedürfen, wurden denachtichtigt, daß fie nie dleſe Geneh ⸗ 
ethalten würden, wenn fie nicht ta ihrem elite ſtimm 
" Ale weige mit dem Dintfterium Beigäfte mähen; die 
Saufleur, weine mitden Maurhämterm zu thun baden; Ude, 
melde ms den verſchledenen Regien in Beruhrung fleben, er⸗ 
Velten ie Melfung, hap fie fig das Miffallen des Minike: 


baftem Geburtstage wird bier amaı d, 


‚Werk in zwei Winden; „Neue Verſucht 


tlums zuziehen würden ‚wen fie anders MHinmten, arg dlejeg 
es wuͤnſche. Das find keine ebertreibungen ; die Rundfareis 
ben der Minifier, ber Praͤſette, welde diefe Grundfäge aus» 
foregen, ſtehen In allen Zeitungen, Das Ministerium fette 
fie übrigens gar nicht in Abrede, und ein Minlter ſoll gefage 
Haben: „Wenn man mur die Saqe durchgeſezt dat, das Bes 
lingen macht Wles vergefen!“ Diefem Verfahren serdanfte 
das Minifiertum feine Erfolge. Frantreic zaͤhlt auf 3o Mit- 
lionen Meufgen nur 80,000 Wähler; davon galt es nun etwas 
mehr als die Hälfte für fi zu Haben. Ein Theil war dem 
Minikerium aus Anſicht ergeben, ein zweiter dur Drohun⸗ 
gen elugeſchaͤhtert, und was noqh fehlte, wurde dur verſchle⸗ 
dene Mittel hiazugethau. Zelgten ih Mängel hinſichno dee 
Alters, des Wermögens, des Wohnortes — für Miles wurde 
geforgt. Zu Paris gedrauchte man noch ein anderes Mitte: 
man vereinigte die liberalen Wähler in einige wenige Settio, 
uen, und die minifterlellen oder gleikgiftigen wurden in bie 


’ übrigen verthellt. &o wurde jede Aufficht über die Wablvers 


baudlungen unmöglih gemacht. Mit ſolchen Mitteln iſt nichts 
unmöglich, und noch einmal, bis If Feine Erdihtung. Die 
Agenten des Minliteriumg gefteben es ſelbſt; man gewöhnt fi 
baran, und es ermähst zum Herlommen, mie die Mittel, 
welche man zu London anwendet, um dem Pöhel su gewinnen, 
In dem Provinzen gingen die Sachen mod leichter als in der 
Haupsftadt, weil man ſich daſelbſt alcht fo gut zu vertheidigen 
weiß, und ber Einfup der Behörden größer und mehr gefuͤrch⸗ 
ter iſt. Die Dräfelten ſeldſt wien wohl, daß eine gewiſſe 
Vartel taͤgllch neue Abſejungen von Hrn. v. Videl⸗ verlangt, 
— &o it num freilih die Regierung ftart; die Dppofition 
wurde auf allen Selten geſchlagen. Allein dag Uebel legt nicpr 
bins dartu , das Uedel Legt tm der Geflanung, welche aus die⸗ 
fem Stand der Dinge entipringt, mad jezt piele Gemütder era 
fült, „Gegen eine folge Uebetmacht, ruft man aus, if nigre 
„ou unternehmen, man muß fin mit Ihe abfinden,“ Ber je» 
mals Gelegenheit hatte die Franzofen Im Unglüte zu beobagten, 
wirb gejichen, daß dis ganz in ihrem Natiomalbarafter liegt, 
einige härtere @eiter ausgenommen, welche ferte Mepnungen 
und entſchiedtue Gefinaungen haben. Die Begenmwärtige Des 
glerung darf ſich demnach ihmelgeln, eben jene Wirkfamkeit, 
eben jene Einmürbigteir zu erteigen, melde bie Reglerung 
Bonaparte's erhielt; fie wird ader mehr Tiefe und mehr Dauer 
baben, als biefe, befonders wenn fie die Ausgewanderten zu 
binbern verftcht, ausfhweifende Unfprüge geltend zu maden, 
die das Bolt erbittern könnten, Won der Wahrheit diefer Bes 
bauprung iſt Alles überzeugt. 
Der Beſchluß folge) 
Yreußen 


** Berlin, 8 Mär. Zur Feier von Jean Pauls 


ein Freut 
Sreunden und Freundianen bes Dieters —— — Die 
seits die Sudſerlptlonsllſte oittuliti. — Der gepeime Lega⸗ 
tlousrath Br. Ancilion, vormallger Grpleher &r, köngi 
Hob. des Aronpriugen, als Giriftkeer über bie Ekeateoer. 
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leybiſchen Inhatte,” In Trampöhiher Sprache herandgepeben. 
Weſondtre Weachtung verdienen darin die abſchaitte: Zweifel 
aber die fogenannten polltifhden Urtome — über bie ausflieh- 
Kihen Theorien und Methoden; aud iſt die „Befesgebung über 
bie Preffe* mit der dem Verfaſſer elgenen Klarheit und Pri- 
alfion behandelt worden. — Das koͤnigl. Mintfterlum des Han- 
dels und det Bauangelegenhelten hat mit der Seehandlungs: 
Socketaͤt unter allerhoͤchſter Genehmigung rinen Wertrag abge: 
ſchleſſen, wonach biefelbe den Chauſſee- und Kunftitrafentau 
in verfchledenen Provinzen des Königreichs übernimmt. Es 
iR zu befem Behuf unter der Firma: „Chauſſeebau⸗ Komp⸗ 
xoir ‚* eine Behörde freirt, die ihren Si; in dem Seehand⸗ 
lungsgebäude hat, und bei der die Gechandlungs » Direktoren, 
Gchelmenräthe Erull amd Kalſer, fo wie der gebeime Med: 
nungererh Wolley fungiren. Da die Societär ein bedeutendes 
Betriebskapltal anlelbemelie verwendet, fo wirb dadurch ber 
für den Handel und Meifevertchr fo wlatlge Kuuſtſtraßenbau 
einen neuen Schwung erhalten. Bisher bat die Schnellpoſt 
nur bis Magdeburg eingerihter werben fönnen, da der fernere 
Lauf derfeiben duch die Luͤken In der fortlaufenden Chauffce 
bei Egeln and Halberſtadt gchemmt wird, und die weitere Ver: 
bindung nur durch bie ordindre Poſt befteht. Zur Erleich: 
terung einer beftinimten Kontrole der Ankunft und des Ab: 
gangs der Briefpofe iſt die swetmäßige Elarlchtung getrofs 
fen, daß die das Brieffeleifen führenden VPoſtillous mir Nor: 
ualubren verfehen find, wodurd die Differenz zwiſchen den 
gotalubren au den verſchledenen Stationen vermieden wird. — 
Das berühmte Handeishans v. Relchenbach und Komp. zu Leip: 
zig dat durch einen feiner Affocte's Hier ein elgenes Kemtolt 
errinter, welches bereits fehr bedeutende Geſchaͤſte macht. — 
gu den beiiebteften Dpern des biejährigen Karnevals gehört 
„Nurmahal* oder das Rofenfek von Cachemir, vom Mufitol: 
zeitor Mitter Spoutinl nad dem Gedicht des Srländers Th. 
Moore bearbeitet, 


Shweden. 


Stocholm, 9 Maͤrz. Des Konigs Abiutant und Ma: 
jr der Lelbgatden, Sraf v. Waqtmeiſter, iſt vorgefteen mit 
Zendolenzjſchreiden der ntgllchen Famllle in Bezug auf das 
bbaſt detrübte Ableben des Herzegs von Leuchtenberg nad 
Manchen abgefertigt worden. — Der Praͤſdent des Kammer: 
tolegtums, Baron v. Löfrenst;öid hat auf ſela Unfusen ef- 
nen anderthalbjäprigen Urlaub erhalten, um zur Herftellung 
feiner Gefundheit eine dielſe imd Au⸗land zu machen, und 
der vormalige Staatsfelretale im Departement des In: 
nern, Hr. v. Boͤrtzel, iſt zum Vlcepraͤſidenten ernannt wor: 
den, und wird im biefer Elgeuſchaft bie Arbelten des befagten 
Kolleglums leiten. Der Staatsſetretait Kuntberg iſt sum 
Präfidenten bes Haudelstolleglums, und Hr. v. Qulding (vor 


Kurzem als Staassfeiretait im Arlegedepartement dur tie 


Reicheſtaͤnde vor das Reichegericht citirt, aber von diefom 
freigefprohen) zu deſſen Vicepraͤſidenten ernannt werden, — 
Hr. Bergeuſchidid, welcher feit drei Jahren ad interim als 
Juſtlztanzlet fungirt Hat, Ift nun zum wirtlichen Jujttälanzs 
fer ernannt werben, — Der hleſige brittiſche Geſaudte, Ge⸗ 


| 
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neral Sir Benj. Bloomfield, hat legten Sonnabend elnen Kon⸗ 
zier mit Depeſchen an feinen Hof abgefertigt. 
Rußland. 

* Miga, 5 Mär. Im Handel überhaupt, befonders aber 
binfihttih aller Einfuhrartitel, hertſcht bier eine widermärs 
tige Stile, und felbit bei der nun wieder eröfnueten Schlffahrt 
laͤßt fi für diefe aus mancherlei Utſawen feine erbeblide 
Beſſerung erwarten. — Den lejten Briefen aus Vetereburg 
zufolge erwartete man dort jeden Augenblit einen kalſerlichen 
Ulas, woburd die zeitber beftandene Einribtung im Betref 
der Counoſſemente für einfommende Waaren abgeändert aub 
unter anderm feftgefegt wird, daß die Ediffer doppelte Ceuoſe 
femente führen müſſen, und follen auf der änfern Brantmade 
ſechs Schifsmäller angeftelt werden, um fofort bie Dellaras 
tlonen der Ladungen aufzunehmen. Diefe neue Verordnung 
tritt für europaͤlſche Häfen vier Monate, für aufereurspäiide 
ein Zahr nach Ihrer Erfheluung In Kraft. 

Türtet, 

® Konftantinopel, a5 Febr. Die Räftungen zu Waf 
fer und zu Land wurden fin den lezten Tagen mit größerer 
Energie betrieben. Der Sultan begab ſich mebreremale Mn, 
eigner Verfon ins Arfenal, um durch feine Anwelendelt alles 
mit Eifer zu beſeelen. Gielhzeitig wurde die Nactiot vom, 
einem Ausfall der Beſazung von Patras auggeitrent, wodel 
viele Stlechen geblleben fepn, und ein Theil der Cotatte des Vale 
von Aegvpten mitgewirtt baden fol. Unterdeſſen zrif die fotte⸗ 
zur Beſtreltuug der Kriegeleiſtungen, in iprer großen Seldver⸗ 
legenheit zu einem Mittel, weiches wenlgſtens dlemal penis 
Uchen Belfall bei den Franlen und Griecen erhleit. Es ware 
den nemllch vor einigen Tagen alle bei der Mauth angeſtelue 
Juden eingefperrt und ihnen befohlen, Mecnung über lhre 
felt 40 Jahren bei der Mauth gemachten Geſchaͤfte abzule⸗ 
gen. Dan weiß, was mir diejer Maapregel gemennt If, aber 
es iſt auch nur zu bekannt, daf die Juden bei Uuehrud dee 
Infurreftion viele Gelder der flüchtigen Grlecen, die bier bel 
andern Franken untergebracbt waren, der Pforte verztethen 
und fogar für fi eintaffirten. — Hr. v. Minclato's Geſchäſte 
befhränfen fid uoc Immer auf elnen Gerimonienbelud bei ur 
noch tränfliben Salda-Effendt. Man will wifen, wat wie 
nicht verbürgen fünnen, Salda: Effendi Habe bie jest ale pell« 
tiſchen Geſchaͤfte zu befeltigen gefudt, und deshalb fen der Der 
ſuch Mincaty's blos eine gebührende Hönistelisbepeugung ges 
weſen. — Ueber deu Paſcha von Megupten geben die ſeltſam⸗ 
fen Geräte, feitdem die fipere Nacrlat au bie Pforte ger 
langte, daß er 25,000 Mann auf europälſche Art diezipiiniete 


Truppen in einem Lager unter dem Vorwand, gegen die Ara 
ber zu marfchlren, zufammengejogen, und ſich in Perfon in 
dleſes Lager begeben habe. Cr fur Im der lezten Zeit zuat 
fort, der Pforte feine Treue und Ergebenbeit zu bezergen 
und fol fogar feine für die Pforte Lämpfende Estadre im Ele, 
«irel veritärkt haben, alein demungeactet verdrängt ein ts 
ruht das andere, und ängjilic erwartet man neue Nattit:, 
ten aus diefer Gegend. Eontel foll gewiß fenm, dab der nl» 
tan am :9 d. einen Ubgeordneren mir mündligen Auftt agen 
an den Paſcha nach Alerandria fandte — weiter welß man niate 
Im Ppublikum. — Danefi ift nod immer niet bier angelommens 
Weraniworkiber Srbatteur, & 3. Elegman. 
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Donnerftag Nro. 85 25 März 1824 


u Spauifd · Amerita. — Soaulen. — Großbritannien. (Parlamentsverbandlungen.) — Franfreib. (Schreiben aus vVarls) — 
% Nusland. (Snrelden aus Peteraburg.) — Türkei, (Swreiben aus Konftantinopel.) — Bellage Nro,56. Ucher die Une 
: terbandiung Portugals mit Brafilten. — Krititen des englifhen Budgets. — Antündigungen, 








Syantfdes aAmeritra. 

Su London waren am ı5 März eine Menge Briefe aus 
Eidamerita und Weſtladien angelangt, allein die Aufzüge, 
welhe die Zeitungen daraus geben, find fo widerſprechender 
Sit, dab man vor Bekanntwerdung ber offigiellen Depeſchen, 
melde von Bolivar am 9 Jan. zu Santa Fe de Bogota einge: 
treffen ſeyn folen, ulats Gewiſſes Itefern fan. Einige, nach 
u einem Berichte des foanifhen Generals Dlanetanus la Paz 

von 3o Sept. , verfitern, dag peruaniſche Korps des Generals 


fehr eine Fräftige Oberleltung In Eatalonien Noth thut, geht 
weh! aus bem Umſtande allein hervor, daß 1200 Berichte 
der Alcades über Ermorbungen bei der Undlencia-reat unerle⸗ 
&;t vorliegen, ohne jene zu säblen, von welden feine Bes 
rihte eingefender wurden. Zwel fonfiiturionele Offiziere, 
die unlängfk Befehl erhielten, zu Mangsrola, eine Etunde 
son Barcelona, ihren Wohnfiz zu nehmen, wurden bafelbft 
von Kopaliften ermordet. Als der Obriſt Blanco, Bruber 
bes Einen, davon hörte, eridite er bem Baron d'Etoles, er 
































Saata Cruz fen feit dein Treffen am Defaguadero ganz zere | würde Barcelona nicht verlaffen, ſollte er and erſchoſſen wers 
ä fsteagt, die Moyaliten Meliteer von Ober: Pern, Thlil von | den; er wolle lieber den Tod der Tapfern ſterben, als durch 
a den Monalitemauf der Jaſel Chiloe bedroht; Bollvar beobadhte | Meuhelmord falen. Man kenut die Untwort des Warons 
R den Erptändenten vom Peru, Riva-Agueto, deſſen Partei | noch ulcht.“* 
uiid drobend wire; dem Vicetdnig Laferna ftrömten die Landede * Baponne, ı3 März. Die Gattin Morlllo's iſt mit ide 
er Eingebornen zu, und er habe den Iufurgenten nicht weniger | rem Water und Klnde Hier angefommen, fie wit fi, wie «4 
‚a di 100,000 Flinten von englliher Fabtit abgenommen ıc. Ans 


beißt, zu ihrem Gemahl nah Tours begeben. — Elnem Bes 
ſchluſſe des Finanztalulſtets zufolge follen die Kofoniafwarzen, 
welche den Einfuhrszoll in ben bastiſchen Provinzen bezahlten, 
während die Mautben noch an dem äuferften Graͤuzen fid bes 


ie bere Zeitungen zititen aus demielden Berichte des ſpanlſchen 
* Generals Olaneta, daß es Mion- Mauero geweſen fen, ber, 
* km blinden Verttauen auf feine frühern Erfolge, feine Trap 
pr E von In elar Stelung geführt habe, wo fie von ben Mopaliften 


fanden, innerhalb vier Monaten frei über den Ebre geführt 

3 umninat nd geſclagen worden. Einige geben au, Mivas | mwerben-bürfen. Durch einen andern Beſchluß werden die ke 

** Uguero fen teimlih mit dem Viceidnig verſtanden gewes | nigtihen Frelwilllgen ermächtigt, die verbotenen Waaten, des 

in. im, und habe feine Truppen abſichtilch in jene Stellung | zen fie fih bemädtigen, zu verlaufen, und den Erlös iu 

* erfährt, merauf fie zu tem Monatifien übergegangen, die das | ihrer Ausrüſtung und Welleldung zu verwenden. — Mon 

ai bur& auf 10,000 Mann amzewahien. Bolkvar fol bald dem | pen Saſten des Mittelmerres laufen traurige Beriäte über 
Fi Bios: Uguero geiclagen aad gefangen genommen haben; bald 


die Nacthelle ein, welche bie algletiſchen Korfaren dem 
Küftenhandel zufügen. Ein Fregatteulieutenant, Namens 
Bayoıine, (vieleicht aus biefer Stadt gebürtig) hat es auf fie 
genemmen, mit drei Fahrzeugen, bie er mit erfonftitutionefs 
Ven Matrofen bemannte, bie Hüfte vom Peulscola big Gap 
Martin zu bewacen, und zeigt viele Tapferkeit und Kenuts 
nib feines Beruſes. Die Meglerung bat fih bleher bios auf 
etalge Wertbeidigungsanftsisen länge der Küfte befhräntt, um 
Landungen der Sceräuber vorzubeugen, wie lezthin eine bob 
Malaga ftatt hatte. 


‚yb war en ſeldt vom fpauliken General Ganterac drei Tage 
Mi 908 eksander geflogen worden; bald befand er fi uod zu 
ni 4 ma, wo er eine rmer von 12,000 Mann zufammenzog, 
gen Die er im derſon ing Jeid führen weilte ıc. 
' Eyanten : 

na Ratrläten aut Barceiloma vom jMörp in franzöfiihen 
wi Mättern melden: „Mm ad. (Fafbtugedienflaa) war grofer 
a EA heben ſtanſhſtlacn General v. Maringone’, auf welchem 
we Man aber meder den Baron d'Ereles, noch den Benceralintens 
12 


—3 bauten idu Catalenen bemerkte, Vareu d'Eroies hat jezt 
1 


Die anıtlie Angei Großbritannien, 


f ge der Tratunang feines Nacfolaere, bed 
wi Moranis 8. Canpo Sagrato — bei deſſen Antunft er Gortfezung dar Varlamentsverbandiungen, 
Yin MR Oberbefeht 


4 { von Gatalonien mlederlegen, und, nadı Aus⸗ 
OR Enkger, gu Madrid eine Sielle in der Drganifatlond- 
Wr * Mb Heeres, mad Kudern ader das Ariegeninifier 
* nehmen fol. Er mil, wie es helft, einige 
we rg mitachmen, wm fie der töntalihen Garde 
’ ka Gatal en, Kampo:Sagrado kommandirie [bon ıBız 
Malen, and peiuere ſich dutch Mäflgung aus, Wie 


Ant BMärz feite im Oberhauſe der Marquig y, Laub: 
domm an kord Eiverpocl (mle a Tage früher Sir 7. Macs 
Antosh an Hrn. Canning Im Unterhaufe) bie Ftagen: 1. Dh 
über die, England iBio zugeſtandene Eriaubnig des freien 
Handels mirden ſpanlſchen Kolonien, eine Urfande oder Uebere 
| einfunft deſtehe? 2. Ob die Miniter eine Antwort vo 


Rn 
auf die Depeige bed Hrn, Canning vom 3o Madrid 


Ian. UBug erhei. 


Mit allerhöchften Privilegien. X 


— 
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ten? Diefen Kragen fügte der edle Lord eine neue hinzu, die, 


wie er fagte, vlelleicht noch wichtiger fen. In der Depeſche 
des Hrn. Ganning fey angeführt, daß eine Mittheilung der 
Geſinnung der brittifchen Regierung über bie Sache an jede ber, 
zu einer Konferenz In Paris eingeladenen Mächte gefheben 
fen; wie es fheine Im Welentlihen dem, was in der Depes 
ſche und der Konferenz mit dem Fürften Polignac vorlomme, 
gleih. Er wanſche zu willen, ob bie Reglerung von Rußland, 
Deftreich, Preußen und Franfreih eine Antwort dleſerhalb ers 
balten babe? — Graf v, Liverpool antwortete auf bie bei- 
ben erfien Fragen Im Wefentlihen wie Hr. Ganning, und auf 
den Testen Punkt: „daß in Zolge ſolcher Mitthellung feine 
Antwort bis jest eingegangen fep;* biefem fügte er eine 
Schlußetklaͤrung bei, der bes Hrn. C. aͤhnllch. — Marquis 


v. Zansbomm wolte willen, ob den Miniftern nicht mitgeg, 


tbellt worden ſey, was jene Reglerungen auf die Einladung ber 
franifhen Megierung zu einer Konferenz nah Paris geant: 
wortet bitten? — Graf Liverpool vernelate ed. — Korb 
Holland fraste: Ob dieſe Maͤchte denn keine Mittheilung 
über Ibre Gefinnungen gemadt hätten? — Graf Linerpool: 
Nice die geringite Undeutung. Er wolle nicht fagen, daß nicht 
Unterredungen mit einigen Ihrer Minifter fattgefunden, als 
kein keine amtlibe Mitthellung fey gefhehen. — Hiermit ers 
Härte fih Lord Holland zufrieden. Graf®rosvenor aber 
Benierkte, in Beziehung auf die Stelle in der Konferenz mit 
Dollzuac: „daß Großbritannien jede fremde Elumlſchung durch 
„Gewält oder Drohung (force or menace) {in den Streit 


„swifhen Spanten und ben Kolonien als einen Grund anfehen” 


„werde, bie Bejteren unverzüglich anguerfennen.* Diefe Sprade 

‚fep frärter nis bie in Hın. Gannings Depeſche gebraudte, und 
ze wänfhe zu wiffen, ob die Minifter bei jener Befinnung no 
verharrten? — Graf Liverpool; @r fehe Leinen Unterſchled 
in dem Sinne beider Schriften. Das Wort menace fey un: 
deſtimmt und hänge von dem Sinne ab, dem ber, welder es 
Brauche, ihm gebe. Er verftehe darunter, nah ben Papieren, 
eine Drohung (threat) die von einer offeullegenden Hanbinng 
begleitet werde, welche bie Mbfiht zur Vollzlehuug biefer Dros 
hung blifen laffe. 


Das Unterhaus verwandelte ſich, nah Abthuung einiger 
minderbedeutenden Geſchaͤſte, in eine Committee der Wege 
and Mittel, in welder Hr. Husttffon auf die Zortdauer 
des Zuker⸗ Zolls für das laufende Jahr und Hr. Hume 
Amendmentsweife auf Herabſezung beffeiben um 7 &. vom 
Eentner anteug. Hr. Huskiffon bewies, daß der Zukerbe⸗ 
Darf im Inlande, fo wie die Ausfuhr ohnehin zugenommen 
yabe, alſo durch ben Zoll nicht leide * und noch immer mehr 
fortfhreiten werde, ohne daß es diefer Herabfegung bedärfe, 





* Der Verbrauch betrug von »Bı4 bis 847 jährlich im Durch⸗ 
fnttt 2,214,000 Gentuer, von 1616 bis 1822 jähritd 
2,703,000, Bon bem Kolonien, bie England vor 1792 bes 
fah, beträgt die Einfuhr 3,300,000 Str.; von ben jeit jes 
ner Zeit erworbenen 333,000 Ctr. Hoffentlich wird, nad 
Hrn. H. Aeußerung, das Mutterland diefen ganzen Er— 
frag bald allein bedürfen. 677,000 Eentner find Im Jahre 
423 nah dem Ausland ausgeführt worden. Im Jahre 
aa dettug bie Ausfuhr nur 660,000 Centuer. 


worauf Hr. Hume feinen Antrag zurülnahm. Auf Antrag des 
ı Hrn. Hustiffon, bildete hierauf das Haus eine Committee, 
um bie neulib vom Kanzler der Schagfammer (Drau. Robin» 
fon) vorgefhlagene Herabfezung verfhledener Eins 
fuhrszölte in Erwägung zu ziehen. „Man bat, faste Hr. 
H., beſonders zwei Einwendungen gegen bie Abficbten, welche 
ber Finanzmintiter Hinfichtlih des Handels hat, in und außer 
dem Haufe aufgeftellt ; äufdrberft, dag man lleber die dire; 
ten Abgaben vermindern folle. Das thut ja aber bie Regle⸗ 
zung mittelbar, fobald fie zur Erleichterung der ärmern Bolkss 
klaſſe beiträgt. Daber die Verminderung der Salz⸗, Lederr, 
Malz: und ber Im Ihren Folgen nicht minder nachthelligen 
Rorterie » Taxen. Diefe Berminderungen betragen 7 Millionen. 
Hätten wohl die Minifter bei ber großen Revolution ia dem 

Handel mit Südamerika, das in biefer Hiuſicht nie wieter In 

feine vorige Abbängigfelt zuräffebren wird, bei den mann, 

noch erfäwerenden Geſezen, die auf unferer Induſtrie lajten 
und zuerſt aus dem Wege gerdumt werden müffen, welfe ges 
handelt, wenn fie einen Fleinen Ueberſchuß in ber Einnahme 
zur Aufhebung einer direkten Abgabe angewandt, und nicht 
vielmehr ein in felnen Folgen fo wichtiges Werk unternommen 
hätten? Bor 4o Jahren konnte man eben fo gut binfihttidp ber 
Baummwollen - Manufatturen fagen, daß England nicht mit 
Dftindien werteifern fünne, und wie nabm biefer Induftries 
sweig zu, feltdem er von feinen Zeffelu befreit wurde! Im 
Jahr 1780 betrug bie Ausfuhr ber Baummwollenwaaren nur 
355,000 Pf. St.; 1785, zwei Jahre nach dem Fricden, 864,000 
Yf. St., wub bie ber Wollen: Manufatturen 4 Milllenen. 

Jezt beträgt die Musfuhr ber Baumwollenwaaren 37 Wiltonen 

337,000, und die der Wollenwaaren 6 Millouen! Wo lau 

das Parlament einen beſſern Beweis von dem Mortheil 

eines freien Handels finden? Dazu rebne man, dab im 

vorigen Jahre der Inländifhe WVerbrauh der Baumwollen⸗ 
Manufalturen fih auf 33 Millionen beilefl Von bdiefen 
find 26 Miulonen reiner Berdienft, der unter Me vers 

ſchledenen Alaſſen des Volts vertheite wird. Eine Millen 

200,000 Arbelter werden dadurch Im Thätigtelt gefest. Wäte 

biefes Alles bei befaräntenden Geſezen wanl je geſchehen? 
Bie fiebt es dagegen mir den Seidenwerkitätten aus? Dort 
iſt der Mangel an Eifer im Fortſchrelten und im 
Erfindung, blos eine Folge des Verbotsſoſtems. 
Mit gehörig fhhzenden Auflagen gegen fremde Arbeiten thun 
wir Alles, was nur zum Wohl des Fabrikanten möglich iſt. 
Der Handel, diefer Befoͤrderet ales Wettelierd, muß aber 
frei bieiben. in Monopolfpftem tan nur großen Kapltaltften 
angenehm feyn. Um baber bdiefem Zweige fogleih einen 
Schwung zu geben, ſchlage ih vor, flatt am 15 Jul. fbon 
ben 25 d. M. die vorgeſchlagenen Maafregeln in Wirkung zu 
fegen, was nemlib bie Bermindberung ber Zollabga= 
ben auf robe Seide anlangt; bingegen das Einfuhr: 
verbot anf verarbeitete Seidenmwaaren non bis us 
Uns 1826 beſte hen zu laffen, um bem allgemeinen Wunſche der 
Arbeiter In diefem Fade zu begegnen. (Lauter und algemels 
ner Belfall.) Diefe Refolusion wurde, nahdem Hr. Haldi⸗ 
» manbgerathen hatte, feine Stimmmenthellung eintreten zulaffen, 
4 So auch, aber blos formell, ohne Diskuffion, folgende angenoms 
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men, betre ſſend: das Uufhören Des größten Thells der Abgabe 
yon freinder Schafwole mir näaitem 5 Jul.; eines Zchntheile ber 
Linnen- Ausfuhrprämte In jedem Jahr bis zum Aufbdren des 
Ganzen; bie Aufhebung des Merbots fremder Manufalte 
überhaupt, gegen Befleurung mit 3o Prozent. DObrift Das 
wies fündigte eine harte Oppofition in Beziehung auf fran- 
zoͤſche Handizube am. 

Die Parlamentshdufer waren am 8 März von mehreren 
taufend Seidenwebern und Seldenweberlunen umzlugelt, die 
ben Mitglledera, fo wie fie dbur& Ihre Shaar Ins Haus gin: 
gen, eine fhön gedrufte Periston mit dem anmurbigen Werts 
fpiel:; Weave Truth with Trust, ais Motto in die Hand 
ſtekten. Bon Selte der Setretarien ihrer Profeffion wurden 
gebrufte Zetiel, um die Leute zur Orduung und Kube zu 
vermahnen ausgerheilt. Als es befaunt wurde, daß Hr. Hus- 
Kifon im Laufe feiner Rede angefündigt hate: anjtatt die Abs 
gaben im nachſten Jullus herabzuſezen, folle dieſes am 25 März 
geſchehen, und anftatt das Einfuhroerbot im Julus aufzude⸗ 
ben, folle es bis Julius 1826 fortdauern, erhud ſich Hände: 
tlatſchen auf den Gullerien und entfpregendes Freudengeſchrei 
unter der audenfichenden Menge, wie au am Ende der Rede 
bes Hrn. Hustifon, fo daf man den Inbalr feiner Reſolu⸗ 
tionen auf den Galerien niar gebört hat. Mor der Distufs 
fion hatte Hr. Burton die erwähnte Petition in einer emble— 
matıchen Hüle von farmoifintorber Seide, bie er vor dem 
Haufe eutfaltete, eingereicht. Hr. Burton hatte aud zu Ans 
Frage der Sizung eine Perirton mir nit weniger als 33,000 
Anterihriften eingebramt, die felbft gegem die plözlihe @rlafs 
fung des Einfubrzols von rober Gelde, am allermeiften aber 
segen-die Einiahr franzdfifner Seidenwaaren gerichtet war. 
Die Zimes bemerken, daß Hr. Robinfon in einer für einen 
Sinanzminifter beifplellofen Lage ſed, da ſowol die mit Selbe, 
als die mis Wolle n.f.w. Beiwäftigten ſich feine Wohlthaten 
ſelbſt verdltten. » ⸗ 
Frankreich. 

Paris, 17 Maͤrz am Schluſſe der Boͤrſe konſol. 5Proz. 
ꝛeo fr. 25 Cent. 28 März zu Unfang der Boͤrſe 100, 20, 

Der König prifidirre am 17 März perſonlich im einem Mi⸗ 
nifterrath, welchet anderigald Stunden bauerte, und welchem 
ale Dilnkiier beimohnten. 

Die Quotidienne hatte aus Nro, 71. der Allg. Zeitung 
bie Nachticht unfers mit ++ bezeichneten Parifer Korrefpons 
benten; „dem Haupte aller liberalen Tagblaͤtter feven 1,600,000 
»Fraucs angeboten worden, um eine Dppofition zu machen; 
„lejteres aber habe fih nur mit zwei Millonen begnügen wols 
„ien, und die Unterhandlungen hätten fich zerfhlagen,“ auf 
genommen, und in einer Kore den Sonftitutionnel als 
dleſes Tagblatt genannt. Der Eonftiturlonnel erklärt diefes 
Vorgeben ber Quotidienne für eine Unwahrheit und Vers 
laͤumdung. 

*Varis, 12 März. Geſchluß.) So vieläber die Wah⸗ 
len im Allgemelnen; uun Einiges über die Kandidatur der HH. 
Lafayerte uud Manuel. Was hinfihtiid Ihrer vorging, bat 
eine große Vedeutung und bezeihmet vollommen unfere Rage, 
Ich kan davon als Augenzeuge fpreben. Da alles in Frant: 
seid tuͤlwarts zu ſchrelten ſcheint, Politit nad SIufiturionen, 


Trlbanale and Schulen, fo mußte aud de Tribune glelre 
Reform fich unterwerfen; die Oppofition mußte, wie das Dis 
niſterlum fügte, monarchlſcher werden. Daß fie nur no 
a0 Glieder zable, kounte dem Minifterium nicht genügen, es 
burften vor allen zwei Namen nit mehr darunter erfdeinen, 
welche die Ichendigen Repräfentanten der Revolution find: 
Lafaperte und Manuel; mur mit dem Unterichiede, daß 
Erſterer die Wände von 1789 fin ihrer ganzen Reinheit dar⸗ 
ſtellt, Lezterer aber fo, wie fie 1814 nach 3ojährigem Gluts⸗ 
wechſel modifiziert erfaienen. Diefe beiden Männer bewelſen 
für ſich allein die Fortdauer des Bebuͤrfnlſſes nach Freideit, und 
Ihre kalte, ſoneidende, unerſchutterlicht Standhaſtigteit beun⸗ 
ruhigt das Minifterium. Mir Männern, wie B. Sonitanr, 
Eop 16. boffen die’ Miuffter eber fertig zu werden, nicht daß 
diefe je ihren Mepnungen abtriinnig werden tönnten, fie find 
beffen unfäpig; allein fie find empfänglider für gewiſſe kleine 
Bugeftebungen und Hofnungen, welche über fo fhroffe unbe⸗ 
wegliche Gemuͤther, wie die eines Lafavette und Mannel, 
ulchts vermögen. Diefe mußten entfernt werben, und man bes 
nahm fi dabei auf folgende Urt. Man wußte, daß bie Pars 
tei der Liberalen in zwei Thelle zerfallen war; der Eine aus 
fraftvollea, beüfcdenden Männern beftebend, will von Zuges 
ſtehungen nichts hören, well er überzeugt tft, daß die Mriitos 
Eratie nie der Freihelt folge manen werde; der Undere, tie 
Schwachen, bie Ehrgehzigen, die Aurpfihtigen in ſich begtet- 
fend, wunſcht, daf man auf der einen Seite nachgebe, um auf 
ber andern Seite ju erbalten; er fan nicht begreifen, baf das, 
was einmal bewilligt, für Immer dabim iſt, und daß man ges 
ben würde, obne zu empfangen. Diefe tezterm ſud ermüder; 
fie moͤhten ſich gern mit bem Minifterium einverfkeben und 
f&relen gegen Jene, die fie Ulttallberale nennen, well ihre 
Unerfchuttertichkeit fie in ein ſchlefes Licht ſezt, aud lore Po⸗ 
pularitär fie verduntelt. Un dieſe Klaſſe num wendete ſich das 
Mintfterium, aber wir geradezu. Hr. v. Talleyrand Lit bes 
tanutlich nibts mehr, und fein Ereignif in der Welt kan ibm 
mebr ein Porteftullle verfnaffen. Ullein der Dann der Revoe 
Infion, ber erſte Miniſter des Kalſerreichs, der Gründer der 
Reftauration und einen Augenbiit auch ihr Miniſter, fand dem 
Gedanten, num niots mehr vorzuftellen, unerträglih; er 
mußte feine Hand im Spiele haben, und ba. fein andrer Nuss 
weg mehr übrig war, fo ftellte ex fih an bie Spije ber libera» 
ien DOppsfition, oder alaubte fi daran au fellen. Im biefer 
Stellung grif ihn das Miniftertum auf, und indem es fi ben 
Schein gab, als erkenne es ihm wirtiig für das Haupt einer 
Dppofition, bie ihm nicht traut, wendete ed fib au Ihn mit 
dem Vorſchlage, diefelbe zu biszipiiniren, das beißt, die H5. 
Zafapette und Manuel aus zuſchllejen. Vergeſſend der oftmas 
ligen Taͤuſaungen, geſchmeichelt, dah man mit thım als einem 
Dberhaupte unterhamdle, machte er ſich anbeifhig das zu lei» 
fien, mas man von ihm verlangte, ohne zu bedenten, baf 
er dadurch unmwieberbringi aus der legten Mole fiele, in der 
er mod etwas bedeuten konnte. Er derleth ſich ſoglelch mie 
Hrn. Mole‘, feinem Bewunderer und Nebenbupier im Wise, 
Aber die Mittel zum Zwete zu gelangen. Dieie Herren füsten 
nun gewiffe Perfonen aus der Klaſſe der furdtfamen tiberalen 
aus, mad trugen Ihnen auf das Gerücht zu verbreiten, daß 
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Manuel in ber Vendee gewaͤhlt werben würde, unb man ſich 
daher in Paris die undankbare und gefährlige Mühe, Ihn durch⸗ 
zuſe zen, nicht zu geben brauge. Wer mar frober als jeme be: 
quemen Parifer Liberalen, ble unwilllommene Laft auf fremde 
Schultern gewälzt gu fehen! Als aber fämtlihe Wahlen ber 
Bezirkötollegien belannt wurden, und Manneis Name ſich nicht 
baruuter befand, ba ſah man ein, daß man getdufht worden; 
nun war große Enträftung bei deu Einen, große Schaam bei 
Den Undern! Mittierwelle verfäumte das Minifterkum nichts, 
ber Oppoſitlon anf verfhledene Urt entgegen zu fommen; es 
wanute bie HH. B. Eonftant, Fon, Zafitre, Glieder einer par» 
lamentariſchen Oppofirton; es lleß Indbrfondere Kran. Lafitte's 
Perſodallchkelt folde Lobſpruͤche erthellen, die zum Herzen gebn; 
es ließ ihm fagen, daß es ihm leid thue, ihn nicht gewählt zu 
ſehn; ein Mann von feinen Einfibten, feluem Vermögen, fels 
wem großen Kredit, habe das Recht, fa Gtaatsangelegenbels 
zen das Wort zu nehmen; obgleih man ihn der Verbältaiffe 
wegen nict unmittelbar unterftügen könne, fo wänfge man 
wichtedeftoweniger, daß er im Departemental: Wahltolleglam 
gewählt werden möge. Der Zwei aller diefer Lobiprüde war, 
‚Hrn. Lafitte von Hrn. Manuel, bem er fehr zugethan iſt, loss 
äurelfen, Hr. Lafitte iſt uuſtreitig einer der erſten Adpfe Frank» 
reihe, und jelt Sulld und Eoibert har vielleigr Niemand auf 
Staatewirthſchaft ſich beffer verftanden als er. Auch füblt er 
Die wohl, und feine große Lage könnte Ihn an die Moͤgllchteit 
deuten machen, ein YPortefeullle zu erhalten, wenn er nicht 
Die DOppofitfon vorzöge. Allein er iſt unerſchütterllch in fel- 
nen Orundfägen, wie in feiner Freundfhaft für Manuel; 
und ſelbſt ein Beſuch, den ihm die HH. v. Talleyrand und 
Mole‘ mahten, um Ibn zum bewegen, Manuels Kaubida- 
tur nicht au begünftigen, konnte ihn nicht auf andere Ans 
ſioten bringen. So wurden bean In einer fehr ſtüͤrml⸗ 
ſchen Berfammiung ber liberalen Wähler am 3 März die HP. 
Lafitte, Manuel, Deieflert und Teruaur als Kandidaten 
für das große Wahlkolleglum von Paris bezeihner. Dan 
glaubte eine Art Kompenfation berzuftellen, Indem man zwel 
Männer vom linten Gentrum, die H5. Deieffert und Ter⸗ 
maus, zu gleicher Zeit mir Manuel in Vorſchlag bragte. Man 
opferte dem Gegnern felbit Hrn. v. Lafapette auf, nur um 
Manuel um fo gemiffer durchzuſezen; dean man fühlte bie, 
defonders vom Conſtitutiounel lebhaft erdrtete Norhwen: 
Bigteit: kouſe quent zu bleiben, und es wäre uufieltig 
eine große Intonfequenz von der Partei geweien, Hra. Die: 
uwel dis Jahr niht vorzuſchlagen, mahdem fie im vorigen 
Jahre über deifen Ausftoßeng aus der Kammer einen fo gros 
fen Lirmen erboben hatte. Bekanntlich aber fielen bei ben 
am 8 März fatt gehabten Departementalwablen bie liberalen 
Kandidaten ſamtlich durch. Das Miulſterium hat bie Dppos 
fitton voßfommen geſchlagen; es bat fie an Zahl und Namen, 
en Quantität und Qualität, ungebeuer vermindert; cd hat 


no odendrein den Triumph, fie in Wiberfprug mir ſich ſeibſt 


gebracht zu baden, .... Elnegroße Lebre gebt aus allem bem het⸗ 
dor, die nemllch: daß bie Regierungsgemwalt ein Werkzeug iſt, 
deſſen Gebrauch’ man immer beifer lernt, je fduger man fi 
defeiben bedient. Jede Partei, wenn fie zur Regierung 
kommt, wird gefaltt; die HH. B. Conftant, Fop und Andere, 


viel zu Hug, um und benfelben zu entyiehn. 


ı Dofe, Grafen Müllnen, ugd dem Generaladiutanten dr# 


werben zwar viel Talent Im der Kammer entwikeln, aber, den 
Münfben des Miniftertums yemdp, eine nur wenig kräftlge 
Dppofition bilden; es wird ein unzloſes Splegelgefecht ſeya, 
weil fie nice erbalten werden; nicht meht als Hr. v. Tal⸗ | 
leprand für feine Beſuche und Unterbandlungen; nicht mehr | 
als die HH. Decazes und Deferre für die Sugeftändnige, bie 
fie den Ultra’s gemacht. Judeſſen wird uns ein Saatten von | 
tepräfentativer Freibelt immer verbieiten. Br. v. Billele iſt 
Das Journal 
des Debats licfert fo eben eluen Beweis Hievon; es enthielt 
mehrere Blätter hindurch eine lange Vertheldigung des in feis | 
nem Eigenthumsreste aufs Tiefſte verlegten Hrn. Ferluf, 
Direktors der Schule vom Sorreze, gegen die Beſchlüſſe des 
Grofmeiiters der Univerfität, der fi nicht wenig wunderte, daj | 
man es wage, ihm zu opponiren. Das Journal des Des * 
bats bemerkte bei dieſer Gelegenhelt: „Jedesmal, wo bie 
Oppoſitton einer beſcheldenen und gemäßigten Sprache ſich bes 
dienen wird, ſteht ihr der Zutritt in uuſer Blatt offen.* 
Rußland. 

® St. Petersburg, 5 März. Ge. Majrftät unfer lg 
llebter Kalfer find jezt von Ihrer zeitherigen Unpdßtidfelr, ur 
Innigen Freude aller Einwohner der Meſtdenz und des Melähr 
völlfg wieder bergeftellt. Am legten Sonntage machte der Mo⸗ 
war bie erſte Spazlerfahrt In der Stadr, die Er feltbem täge 
Id wiederhoite. — Um 2 d. trat der Czeſarewitſch Groäfärk t 
Konftantin, der mur zwölf Tage bier verwellte, feine Mütreife 
nad Warſchau au. — Dur Meferipte vom a7 Febr. hat b4 
Kalfer dem bier auweſenden auferordentliden Botſchaſter Sr. 
Majeſtaͤt des Königs vom Mirtemberg, Grafen Beroldiugem | 
und unferm Gefandten am wartembergiſchen Hofe, dem Se⸗ | 
neralmajor v. Bentendorf, den Sr. Aunenorden eriter Alaſſe, 
mit deu brifantenen Infignien verllehn; dieſen Orden ohne 
Brillanten aber dem würtembergifiden Geſaudten am Parifet 













nigs von Schweden, Odtiſten Pepron, den St. Wiadimie 
DOrben zweiter Klaſſe. 


Deftreid. 188cè 
Bien, 20 Mir) Metallizues 91854; Bankaktien 1009, we 
Tartel. RE 


*Konfſtantlunopel, 25 Febr. Der Euitan läßt die 
Nuͤſtungen zu einem neuen Felbzuge gegen bie Infurgenten 
unter feiner perſoͤnlichen Leitung mifgroper Thdtigfelt betrel⸗ 
ben. Der ®rofweffier begleitete Ihm einigemale, wenn er ſich 
Infoguito in das Arſenal begab, wo Tag und Macht gearbeitet 
wird. — Vor einigen Tagen erhlelt die Pforte Beriot über 
einen Ausfall Juſſaf Paſcha's In Vatras, wobel die Grieces 
überfallen wurden, und gegen Boo Mann verloren. — Aus 
Smorna baben fi bier fonderbare Gerüchte über dem Yaltı 
von Wegppsen verbreitet; aleln was man aud Naothelllzes 
gegen ibn behaupten mag, er bat bis zur legten Zeit mit aufs 
gebört feine Treue gegen den Sultan zu betbeuern. Man 
füpet au, er babe obne Weranlaffung eine betraͤchtliche Armee 
verfammelt, und dis errege Verdacht gegen ihu, allein fontel 
it Thatſache, daß feine Eskabre gegen die Srieden ned ga 
neuerlich Verſtaͤrkungen erbalten bat. 


ET EEE EEE nn ne 


‚Allgemeine geltung 


. Mit allerhöhften Privilegien. CHEN 
* tr, N ’ / — 
Freitag Nro. 86. 26 März 1824 
u \ 
z Spantft + Umerita. (Kriegsberichte amd Peru.) — Spanien, (Cirfalar des Mintfters Bilela,) — Broßbritannien. — Frans — 
telch (Sorelden ans Paris.) — Deutſchland. (Schreiben von der Donau.) — Preußen. — Rußland. — Zürlch (Sarel⸗ 
* den ans Ddefla,) 
N 
Syanifhed UAmrrite faſt die ganze Urfillferie und Mimition, 700,000 Patronen (nldt 
Enzlifhe Blätter bringen nun aus dem Argos von Buenoß: | Fllnten) ac. fielen in anfere Hände. 2a Paz, 30 Sept. 1893.% 
- wored vom 3 Der. den Beriot des ſpaulſchen Senerald Dia: Neuere Nachrichten aus Panama vom 4 Yan. Kim Soarier), 
D wera über die Riederlage des Independenten« Generals Santa | melden, daß Boliver den Erpräfidenten Riva: Myuero, ale 
" Cruz. „Milena »Aguero, heifted darin, war nad dem Triums | der Korrefpondenz mit den Spanlern überwiefen, habe vers 
” vhe von Moauegna der Mernung, die Moyalkften hätten Lima | baften und mit feinen Mitfaultigen nah Guapaquil int Ges 
nad einer fatihen Vrrednung befegt, und veraulahte den thds | Tängniß bringen laſſen. Boltvar felbit habe mit den Hülfs— 
rihten Zug nah den Jatetmedlos. Der gegläkte Weberfal | Truppen von Eolumbia, Enlit und Buenos-ayres, 12,000 
v der Schwaben von Arrgulpa fbgte dem General Sata Cruz | Manu ſtark, zwiſchen Lima und Pisco geftanden, und bls 
Ä den Wahn ein, er fen unädermindlic. Er mahte nun die weit: | Mitte Dftoberd noch 2000 Mann erwartet, die bereite von 
» autichendfien Plane, alela der Wicefönig traf feine Gegenan: | Walvaralfo abgefegelt gewefen. Außerdem Habe Gen. Enere 
ie Halten. Eriterer beit dem Desaguadero, La Paz, Druro und | ein Korps von eingen taufend Mann. 
A Logabamda befeyt; Melſter von Potofi und Chiquiſaca, und Spanien 
er ta Verbindung mit den untern Provinzen, plaubte er fich Hert Folgendes tft das (vorgeftern erwähnte) Ruudſchrelben bes 
yet von dern. Unterdeffen ſammelte ih meine Truppen und führte | Präfidenten des boben Kathes von Gaftilten, je 
J fie gegen den Feind, ber am andern Ufer des Desaguabere, | wie es an den Generattapltaln umd Präfidenten der tönlgilaen 
* ia Orute dand. Mir ſezten bei Caletota fhwimmend über ben | Kanzlei zu Wallaboiid gerichtet, und von dieſer am ı März 
Gar Det aunadere; der Wortrab bes tapfern Generals Waldey, aus | bekannt gemacht wurde: „Ercelleng! Die vertebree Anfickt oder 
4 vor Rompaznien beſtehend, zerfirente bie ihm gegenüberfies | aweidentige Meynung der revallſüſchen Freimiäigen mehrerer 
Ey NR Rrappen, mub nur Die elnbrehenbe Nacht Hinderte 


fP daf aufer Ttlumph nicht gebßer war. Diefer Tühne Mngrif 
* jagtt dem Feinde Schrefen ein; Santa Eruz begann fib von 
* Braro rätjogiehn uud vereiaigte ſich mit Gamara, wo— 
bare ſelut Macht auf 6000 Mann ande. 


eh nit und, obgleich fhmäher am Babl, wnjuarelien. 


Pr Mittlerneile war der Vlcelbdulg zu Eorafora angelangt, uud 
mir in Verbindung geſezt. Am 13 Sept. ſtleß 


Hatte fh mir 


get id mit meiner Divkion gu demfelben, Am 14 befejten wir 

a! atruund, am 15 Glcacica , von wo der Feind mit Hinterlafs 

ir fang von Gepät, Lebensmitteln und Kranken vor umfern Mts 
ga MR “m. Beneral Valdez verfolgte ihn nad Ays-aro, 
und” * "a dafelbit mehrere, zn Ealamarca Bo Gefangene nebſt 
” . Manitienswegen und ber Drnterel, und zu Dinda 3: Ge⸗ 
yeah! Adgtar ah 


tat, mitt 
vw Mit dreei ander 
* amd ihrer Munition 


—X 
* der Ay 


Dennoch wagte 












En und tam bierauf am den Desguadero zurät, mo 
„v WWÜiREn die Brhte yon einem feindligen Dfüzter, Mahn: 
n Dffiieren, 140 Mann, zwei Rauonen 
‚dem Nicefönig war überliefert worden, 
ara Santa Erup Hiieb mum kein Mugmeg, ald mit el⸗ 
v 2 Relteret zu entfichen; feine Untertommandanten wien 

+ und werben wahrſchelallch unfern Truppen an 
Dante fin Über dem fie verfolgenden General Catatala In die 

af tar “rn, So reihten einige Flintenfhdle bin, um eine 
Water wo aun zu zerſtreuenz; 1500 Befangene, wor⸗ 
Miriere, chen fo ylele Flinten, mehrere Fahnen, 








Drte des Adntgreichs hat Beranlaflung zu Ärgerlihen und une 
angenehmen Borfällen gegeben, die der Regierung verdrleßilch 
Tepn mäfen, welche bei ihrer Organifation ale Vorſicht und 
Weisheit anwendete, fo möthig in der Lage, worin eine, aus 
der Stiaverel, in welbe eiue revolutionatre Fakılou fie gedürzt 
hatte, fi erbebende Nation ſich befand, Ste traf alle Maafre: 
geln und Auſtalten, um die Ordnung wieder derzuftellen und 
die Behörden In dea Stand zu fegen, auf ihre Hälfe und is 
ren Belftanb zu zählen, mm die Seuveralnetät des Königs, 
unfers Heren, zu defeftigen und bem Königreiche eine gute Mes 
glerung und eine unbefholtene Rectspflege zu fihern, 3% 
babe mit vielem Leidwefen vernommen, daß in mehreren Ges 
meinden die ropallitiihen Freimiligen, fih für ermächtigt Hals 
tend, die Elmwehner nad ihren Launen zu regieren, niht nur 
den eingefegten Behoͤrden ungeborfam waren, fordern auch fos 
gar im ihre Befuguife eingrifen, wiltährlige Verbaftungen 
fich erlaubend und andere Gewaltthaten verübend, modurd fie 
dewleſen, wie ſehr ſie verfennen: daß jene Behörden eingefezt 
worden, um im Namen des Könige, unfers Hertu, die Gen 
rechtlatelt zu handhaben; daß fie es find, und nicht die Freie 
willigen, denen die Pliht and Befuguif zuſteht, die erforderit; 
hen Beranfaltungen uud Maaßregelu zu treffen, um die ihrer 
Werwaltung Umtergebenen zu regieren; und daß and fie für 
bie @reigaifle verantwortlich find, bie Innerhalb ihres Be, 
vigsöiprengeld eintreten tömnen, Menu die topaliftifgen Freie 
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wintgen nicht Ihre wahren Pflichten Fennen, und fid innerhalb 
der Schtanken des lobentwürbigen Zwekes ihrer Drganlfation 
Halten, fo darf man, anſtatt fie für getreue und Ihrem legiti: 
men Könige gehorſame Unterthanen zu betrachten, aus ihrer 
Snfubordinarion und Zügellofigkeit ſchlleßen, daß fie in bie 
Kelten unfrer Feinde übergegangen find, well man ale folge Grohbriranutem 

diejenigen betrabten muß, die es an Edrfurdt ermangeln lafs London, ı6 März. Konfol.3Pros. 937%; ſpanlſche 5Proz. 
fen, und die Behörde, welche Se. Majeftät felbft repräfentirt, | 20°4; franzöfiihe Anleihe »3°% Prämie. 

in Mitadtung bringen. Ich balte ed für unumgänglich noth⸗ Yun der geftern erwähnten Dberbausdebatte am ı5 Mir 
wendig, diefen Uebelſtaͤuden, welche die traurlatten Folgen ba» | führte Graf Liverpool die merkwürdige Thatſache au, daf von 
ben können, ein Ziel zu fegen, indem Ic benienigen, bie es | ben 45 Mil. Pf. Sterl. Werth, auf welche Großbritanniens 
angeht, zu erfenaen gebe, daß, nachdem fie fm ein audgezeich- | Ausfuhren ſich jaͤhrllch beliefen, aı Mil. tus übrige Europa, 

netes Korpé, ohne Zweifel mit lobenswärdigen Abſichten, ge: | 5 nad Oſtludlen, und ı9 nah Amerifa gingen. 

greten find, Ihre Dienſte unndz ſeyn, ud fie unferm Monar: Um ı4 März hlelten die Minifter, nad Cingang neuer 
Ken einen geringen Bewets ihrer Ergebenhelt geben wirden, | Depeisen aus Weſtindlen, einen Kabinersratb, deſſen nddiie 
weren fie fi fünftig nior beffer betragen. Ste follen wiffen, | Beranlafung, wie das Morning: Chronicte wifenwil, die im» 
daß Gchorfam und Unterordnung unter die Munizipalbehörben | mer kühner und drobender werdende Sprache der Kolonialvers 


der Auguſtlnermoͤnch Chamanbreu, Ift Berfaffer eines fehr 
geſchazten Werts über Staatswürthſchaft, nad den Grunbjäs 
gen bes Hrn. Say. Auch der Dominllaner Eftraba, ber 
zuerſt eine Schule zum Unterrihte ber Taubſtummen in Epas 
nien gründete, mußte in feln Klofter zuräf,“ 








der Zwet ihrer Einfegung iſt, und daß biefe Korps errichtet | fammlungen auf den Inſeln geweſen feom fell. 
worden find, um Leztern Hülfe aud Belftend zu leiſten; bei Durd bie aus Neapel grlommene Nachricht, daß die Al⸗ 
einem enrgegengefegten Betragen handeln fie In einem, den | gierer Korfaren im Mitrelmeere, befonders in den Grwällera 
Swelen der Meglerung und den woblwolleuden Abfihten des | von Sardinien eine große Anzahl engliiher Schiffe geummen 
Monarchen widerſtrebenden Sinne. Ich beauftrage demnach Em, | hätten, war unter den Affuradenrd auf Llopds Kafftebauſt gto⸗ 
Exetkenz, gegenmärtiges Umlaufſchreiben dem Gerlchtshofe, : fer Schreten eutſtanden. Der Courier fuhr fie durg die 
dem Sie präfidiren, vorzulegen, damit derfelbe, dutchdrungen | MWerfiherung zu tröften, daß Briefe aus Malta vom ı7 Febr. 
won dem Motiv, das es bittirte, und von ber Wichtigkelt, die | von dergleiden Wegnabmen Nichts meldeten, daß vleimebr die 
anter alen Beziegungen fo wünfgenswerthe Ordnung und | engiifhen Kauffahrer die algleriſchen Korſaren keinesweges 
Mube aufrest zu erhalten, es in allen Munisipaliräten feines | färdteten, fondern freiwillig, ohue Bedekung zu erwarten, 
Berelches befannt made, um ben ropaliftifben Freiwilligen zu | allein unter Segel gingen, und daß nah Briefen auf Gibraltar 
erfennen zu geben, daß fie fih von Ihren Prlihten entfernt | vom 23 Febr. Algier durch das brirtifge Befgmabder eng bios 
Baben, daß fie ſich nicht fm bie Gefchdfte der Verwaltung oder | Hirt ſep. 

der Gerichtsbarteit miſchen, ober unter irgend einem Worwande, 

wen es auch fen, wenn gleich die Perfon flrafbar in ihren Au⸗ 

gen wäre, verbaften und ind Befängnif ſezen follen, obne 

dazu von den Obrigfeiten ermächtigt zu fern. Sollte diefer 

Befehl keine Wirkung daben, fo fol man die Freiwilligen, 7 

anftatt auf ihre Werdienfte und ihre Ergebenhelt die, nuten 


Franfreid. 
Paris, 18 Mär; am Schlufſe der Börfe fonfol, 5Prob 
100 Fr. 45 Cent. 19 März zu Anfang der Börfe 100, 80. 
Dura eine Befanntmabung der Quaſtoren wurden De ſdoa 
su Paris anwefenden Deputirten eingeladen, ſich am 20 wiary 
im Sizungsfaale zu verfammeln, um durde Loos die Deputs: 
tion zu beitimmen, welche in der Eröfnungsfizung den Könlg 


tovaliftiihen Freiwilligen gebührende Ruͤtſicht zu nehmen, viel⸗ j 
meht als Feinde betrachten, welche bie dffentiihe Ruhe ftörem, | empfangen fol. 
indem fie den Zußftapfen und dem verkehrten Betragen ber Im Theater des Eonfervatolre genof an ı6 März Parls —E 
NRerolutlonalts folgen, und ſich demnach der Gefahr ausſezen, eines ſeltenen Scaufpiels. Ein ausgezelchnetet Italtenliaer —8 
mit dieſen vermiſcht und eben fo wie fie behandelt und ges | gImproviſatore, Namens Saricet, diatere vor einer glänzen |" 
rigter zu werden. Gott bebüte Ew. Ercellenz viele Jahre, | dem und zablrelchen Gefellſchaft ein ganzes Zraneriplei in funf Rn 
Madtid, den 23 Febr. 1824. ° (Unterz.) Ignacio Martinez | Uufzigen aus dem Stegreif. Eine aus frauzoͤniſchen dramatis an 
de Villela.“ ſchen Dichtern und dem Schauſpieler Talma befiebende Konz N 
Aus Balencha wird gemeldet: „Das Kriminalgerict bat | mifiion hatte swölf Gegenftände gewäbit, von denem Eluet 'n;, 
fi) veranlaßt gefeben, den Gefänguiß: Aufſehern aufzurzagen, | durch das Loos als derienige, den Saticci ausfünren fell, |, X 
ohne Beichi der Behörde Niemanden aufjunehmen. Die Un: bezeichnet wurde. Das Loos fiel auf Bianca Capello. Zinf Ki. 7 
ordnung in den Verhaſtungen war fo groß, Daß der erſte bee ; Minuten darauf betrat Sarlcci im itatienifaen Eoname ME Eh," 
Mopallft feinen Nachbar, der nicht für einen folden galt, ans | ıöten Jahrhunderts Die Bühne, und kündigte den zudeteta X 
& 


hielt „und obne weiters mad dem Gefaͤngulß bradte. — Der ; furz den Plan feines Trauerfpleis au. Das Perfonai fand 
Biſchof von Valencia macht große Acnderungen im den öffent» | and drei Männern, drei Ärauen und aus einem Edot des h; 
lichen Lehrſtühlen. Die Profefloren der Staatswirthſchaft, der Wolts. Die frampöfifden Blaͤtter find voll von Lobesetbe⸗ —* 
eittetatat und Geſqhlchte, lauter ſatulatiſirte Mönche, india dungen über die Wer, wie Sprich feine Tragoͤdte ven das AS , 
ihre Alöfter zuröfgewiejen worden, mit Befehl anderem Bor: fang Dis zum Ende in wohltlingenden Ottave rime uud # 

2 


fieher, fie niht ausgehen zu laſſen. Einer jener Proſeſſoren, führte. Die Erolle namentlich bemerfe, fo plel man au ex, 
R 
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von Sgrieel erwartete, fo babe er doch In jeber Hinficht dleſe 
Erwartung neh mweir übertroffen. v 

Die Etoile macht folgende Betrachtung: „Seit mehreren 
Dahten fuhen die englifhen Parlamentsredner und Journall: 


fen fih in ſaduen menfhenfreundlihen Phrafen zw übertrefs 


fen, fo vit die Rede vom Ihren unglüfligen Brüdern, 
den Negern, it. Seht fonderbar fiihrt gegen dieſe Empfind⸗ 
famfeit die Bebandiung ab, welche diefen lieben Brüdern 
wiederfäpet,, fobald fie fid berausuchmen, nur wenig an der 
Etiavenferte zu rüttelm, an welder ihr Ileber Bruber, 
ber Engländer, fie fireng angeſchloſſen hält. Wir nehmen ein 
Belfslel an den neuliben Unraben gu Demerarp, woher wir 
bereltö meldeten, wie gar viele ſowarze Brüder gebaugen wor: 
den find, Aus dem neueſten Nechrichten ergibt ih nun auch, 
wie unendlib mehrere eben dafelbit zur Peitſche verurthellt 
worden find, und bis 1ooo, fage taufend, Strelche erbalten 
haben. Unter 250 Streichen {ft keiner der mur elnigermaaßen 
Verdächtigen davon gelommen.* — Ein. anderes Blatt fest 
Hinzu: „Die Demerarg Gazette ſchreit Inut über den Pardon, 
welhen des Adnigs Gnade dem Neger Blabitone bat augedel⸗ 
ben laſſen, und über die Freilafung des Miſſtonaͤrs Smlth.“ 
* Paris, ır Wir. Ale Bemühungen des ſpaulſchen 
Heid, die großen Kortinentalmächte zu einer förmlihen In: 
tervention in den amerifanifchen. Angelegenbelten zu ver⸗ 
mögen, fad Höher fructios gewefen. Es bleibt daher dem 
Madeider Kabinet kaum Etwas übrig, als durch Vermittelung 
Granfreigs und Englands zu einer Ausgleihung mit feinen 
eremaligen Kolonien, wenigftens mit denjenigen die ſich ſel⸗ 
wer Bormöhisteit gänzlich entzogen haben, dem Verfuh zu 
magen. Us folhe detractet man die Nepubiiten Columbia und 
Burnss- red. Mon Anerkennung der Unabhängigkeit von 
Mreo, Peru und ſeldſt von Eptit wid Spauten niats willen; 
don 28 beat noch immer Hofaung, daß es ihm durd feine 
dortigen Verbindungen gelingen werde, dieienige Partel, die 
e4 mit dem Namen der revolutionären bezelchhnet, zu uns 
terdräien, und ſelae Suprematie wieder herzuſtellen. Um iu 
Neſet hHiafcht die dfentlige Mepnung in Spaulen, uud ans 
dergärte in Europa, für fi zu gewinnen, werden Nachtlch- 
sen son glänyenden Foriſchtitten befannt gemadt, welche die 
hmalisen Truppen in Peru erkämpft baben follen. So wird 
nüht nur der über ben General Sauta Ernz. errungene (nah 
mern Berihten aut swelfelbafte) Sie old eine hoͤchſt ent: 
Meeldende Waffenthat dargenellt, fondern es werden aud Be: 
Yöte über große Mortbeite angehündigt, welde über die ats 
a Korpstommandanten kn Peru angeblih erkämpft wurden; 
Ja man ping sulezt fo weit, eine völlige Niederlage Volivars 
auotladizea, der in wildem Matzug mit den Trümmern fels 
"8 Hreres Mächte. Es iſt unfomer einzufehen, aus welchem 
Orfigrspantt diefe vorgebilhen Stege betrachtet werben mäf: 
* Chen ſd unguvertäfige Verichte werden In Spanien über 
una alegendeiten von Merlco verbreitet, wo die grängen: 
* Aaatchte hetrſchen, und alle begüterten und rudlgen Ein: 
J * "as ſedaſiher wanſchen follen, als unter Spaniens 
F wleder tuhig zu leben. — Es helßt man, der Madri 
vof habe nicht für zwelmaßlg defunden, ſich unmlttelbar 


an das enallihe Kablnet gu wenden uad um deſſen Bermittes 
lung anzuſucen, ſondern dleſes Vegehten ſey an Franfreih, 
und dur Die ſtanzoſiſche Reglerung an England gelangt. Mau 
verfihert ferner, der brittifhe Hof babe feine Genelgtheit dazu 
bejelat. Weitere Detalid fennt man bis heute alcht. Bel dem 
jejigen Stand der Sachen fan von einer Expedition Spaniens 
nach feinen vormallgen Kolonien feine Frage mebr ſeya; deun 
die Ausruſtung von ein Paar Sclffen mir einem Meinen Korps 
von Landtruppen kommt bier nicht in Anfchlag, und bie ift das 
Aeußerſte, was Spanien zu lehten vermag, Man verliere 
übrigens, am Madrider Hof fen man auch nicht ganz einigüber 
das in Auſehung ber Roionien zu beohabtende Berfairen, 
und es gebe daſelbſt noch eine ftarfe Partei, die in gar feine 
fernern Honzefionen wiltgen wolle. Diejenigen, bie neuerlich 
erfolgt find, fhreibt man dem frangdifhen Einfinp zu. 
Deutfdianb 

Um ı5 März verftarb zu Karlsruhe ber Generalileutes 
nant Freibere v. Gön In einem Wlter von 74 Jahren. Gele 
45 Iahren hatte er eine perfdulihe Aufteilung bei Sr. itzial. 
Hoh. dem Großherzog von Baden, und folgte feinem Hertu 
dur die verfwiedenfien Berbältullle In den lezten dreipig vlels 
bewegten Jahren. 

“Von der Donan, a260 Maͤrz. Es it außer allem Zwel⸗ 
fel, daß bie vielen und großen Anledne, welche felt dem frans 
zoͤſiſchen Nevokutionefriege zu 55 bid 85 Prozent abgelhlofs 
fen wurden, ſehr Vieles zur Lähmung der Juduſtrie und zur 
Störung. des elagrtiizen Weltbandeis — des Waareahandets, 
beitrugen. Um Käuier für diefe ungeheuren Anlehne zu fit= 
deu, mußten beren Papiere als Waare auf alle Gcldmarite 
Europa's gebracht, dajeibit gekauft uad verkauft werben, und 
von einer Hand In tie Untere — von einem Plöge jum ans 
bern geben. Dieſes neue Geſchaͤſt bebagte wegen feines leide 

"ten und ſchneilen Abſazes. Der Gewian reiste und lofte nad 
und nach alcht nur alle Bantiers und Kapltaliſten, ſoudern 
auch ein:n großen Thell der Waarendindier und anderer Ge» 
werbeleute an, ihre Gelber In diefen Effekteuhandel zu ver» 
wenden. Die Entzledung ſo vieler und großer Kapitallen aus 
der Induſttle und dem Waarenhandel mußte jene lähmen, 
und dleſen zerrütten; auf der andern Seite aber ſtelgerte der 
Zufammenfluß unermepiiher Kapitallen auf Einen Geſchäfto-— 
zweig — auf den Paplerhandel — die Kurfe der Staatspa— 
piere zu einer felben Höhe, daß aus biefem Uebel ſelbſt ezt 
das Helimittel entfpringen muß, um diefen unnarärliben Zu— 
fand zu ordnen und die Sache nach und nach wieder Ins Gleich⸗ 
gewicht zu bringen, Steigen bie öprogentigen Staatspapiere 
auf 232 oder 108, woran nicht zu zweifeln Lit, fo werden die 
Stdatsreglerungen in den Stand geſezt, ſoldde auf eine leichte 
Weiſe gegen zprogentige — uud wadrſcheinlich fpäterbin die 
aprozentigen gegen Iprozentige einzuldien, wodurd ein zebop⸗ 
peiter großer Vortheil entitebt: ». Werden die Stoatsfinan- 
zen für ihre theuren und koſtdaren Anlehne, Die fie in Zelteu 
ber Noth zu machen gepmungen waren, wieder eutihäbdier, 
2. Gebt dur biefe Operation unvermerit wieder ein grober 
Theil der Kapitalien zur Juduſtrie und in den Waarenpandef 
über, Wüßer biefem kit aber noch ein großes Hebel zu Heben, 


544 
ct Bro Haben Die Baftäffe von Gold wand Silber nad; Europa ı Ihren erft nur Furgen Aufenthalt, durch mehrere Handlungen 
feltener Milde und Greßmuth bezeiamet. — Um verfloffenen 


Bormaapen abgenommen, daß bie jahrlichen Vedürfaiffe für 
den Kolomialbandel — für Gold: und Gilbergerätbe und Gar 
Nanteriewaaren, und was fib fonft jäbriih abforbirt und ab: 
must, bei Welten alcht erſezt and gedeit werben, ſo baf das 
"Durh im gewöhnlihen Verlehr ein empfindliger Geldmangel 
Berbelgeführt warde, der fdwer auf der Juduſtrie und dem Aterbau 
laſtet, mad nicht anders geboben werden fan, als durch bal- 
dige Berudlgung Sudamerika's, damit die reihen Minen 
von Peru und Merlco wieder bearbeitet werden, und deren 
Yusbeuse uns wieder aufs Neue zufliehen können. Soll aber 
Mies wieder ganz gut werden, fo fü freier Handel mir der 
neuen Welt unumgdnalih nöthig; denn was müzt uns unfere 
Jaduſtrie und imfere vielen Produdte, wenn wir dazu felnen 
Aniweg — feinen Abfaz haben, als mur in dem Täraliden 
Austauſch unter uns feldt: Zulezt müßten wir, fo zu fagen, 
An unferm eigenen Fett eriliten, und fo früh oder fpdt doc 
zu Grunde gehn! Um biefem Hebel zuoorzukommen, kit bie 
Unabhäng'gtelt Südamerikas umd der freie Handel mit dem 
felben unentbehrlich. ngland, das die weile Marime hat, 
die großen Handeldintereffen ſtets ia Einklang mit der Poll: 
tt zu dringen, fieht gar wohl ein, wo es fehlt, nud daß das, 
was zu thun Noth bit, alcht dänger mehr darf verfhoben wer: 
Ben, nemllch: Die Unabbängisfeit Südamerifa’s zu beileuni: 
gen, amd Ruhe und Friede auf beiden Hewlephaͤren berzuftel: 
Yen. Nur dadarch können nufere Produfte wieder Abfaz fins 
den, und Dagegen Gold und Silber zuräffommen, ohne wel: 
be unſere Indaftrie und Wterbau alcht gedeihen, noch Ihr ge- 
doriges Glelchgewicht je wieder erlangen fönnen. Es iſt daber 


mit Grund ju erwarten, daß die übrigen großen Maͤchte auf 


den bedrängten Zuſtand Eurepa's Rüffiht nehmen, nnd Sr. 
Maiehät dem Könige von Spanfen aurathen werden, bie Un: 
abhaͤnglgkelt Suͤdamerika's anzuerlennen, um fo mebr, ba 
England ſich audeifpig macr, Spanien, wenn es die Ihm ans 
gebotene Dienfiieikung bald annimmt, größere Haudelsvor⸗ 
Helle sid den übrigen Mawten ausjumirtein. 
Yreufpen 

Se. Maj. der Könla har dem koͤnigl. franzöfifsen Minifter 
der auswartigen Ungelsgenheiten, Bicomte be Chateau 
Briand, dem fhwargen Adlerorden verllehn. 


Rufland 
* St. Petersburg, 5 März. Ihre Maieftäten bie 


Halferinnen Elllabeth und Maria baden geruht, dem Mi: 
gaben Frauenverein für Hulfsbedurftige, Jede einen Jahres: 
beitrag von 1000 Aubeln zu verleiten, die Großfürflin Ale⸗ 
gandra zoo Mubel; bie Gropfärftin Helena bat dem unter 
Direktion der verwirtweren Felbmarfhallin Zürfin Barclay 
de Telly ftehendem Frauenvereln gu Dorpat 300, bem zu Niga 
400 Rubel zugeſandt, auch lejtere Summe jenem Berein ale 
Gahresbeitrag für immer zugeſichert, mit der für bie Bewohner 
Riga's gewiß befonders erfteullchen Neuferung: „daß die Er- 
Innerung an »e freundliche und liebevolle Aufnahme, welde 
Sie bei Ihrer Durhreife von deu Bewohneru biefer Stadt 
genoſſen, Iht für alles, was dieſen Der berrift, ein erböbtes 
Interefe einftöge,“ Ihre kalferlige Hobelt haben and hier 


| Freitage gab der Gropfürft Nitolaus in felnem Pallaſte einen 
glaͤnzeuden Ball, wobel gegen 200 ber vornehmften Perfonen 
delderlei Geſchlechts verſammelt waren. Auch feine darchlauch⸗ 
tigen Bruͤder, bie Groffärften Konſtantin und Wichael, nebſt 
der Sroßfürftin Helena, wohnten demſelben bei. — Am lezten 
Sonntage war bei 3. Mar der Kalierin Wutter Dejeuner 
dansant und Mirtagmabl. — Unfre großen Faften, weide bes 
Fauntlid fieben Wochen dauern, und wahrend welder von öfs 
fentlihen Werguägungen nur Konzerte bier fepn dürfen, haben 
begonnen. Am 2 d. hatte im großen Nationaltheater die vor« 
mais fo berühmte Masterade ber Auslaͤnder ftatr; diemal mans 
geite ihr aber ber Slanz der frübern, wegen minder jahleels 
hen Zuſpruchs und wenig anzieheuder Charaltermasten. Us 
diefem und dem folgenden Tage fand die bekannte Jahrepros 
menabe nad dem Dorfe Krancd = Kabatisot, ſechs Werſte von 


der Nefidenz, fatt. 
Taärkel. 


Der ftanzoͤſiſche Moniteur ſchreibt aus Konfautines ' 
vel: „Einen ſeht übeln Eindruf auf die türfifee Negierung Ar 
hat die Nachticht von den Schrirten zemacht, weine der Mals I 
teferorden, begänjlige von mehreren Mänrten des Kontinente 

| von Europa, unternommen bat, um zum Bez elues Domis 
sis auf irgend einer gröfern Iufel des Archlpelagus zu geians 
gen. Die Türken halten diejen Orden für welt wichtiger, als 
! wir gewohnt find ihn anzuſehn, und der öftreidifae Inter ’ 
ı nuneius, Waren v. Otteufels, bat alle Mühe gebabt, den 
Grofweffier zu überreden, daf der Wiener Hof wenigitend den 7% 
Berbandiungen mir deu Malteſern edllig fremd geblieben fen.“ al 
” DObeffa, 6 März. Schon dltere Briefe aus Konjtan 
















tinopel vom 16 Febr. berichteten, in Beziehung auf das Des * 
reits mitgethellte Gerücht von der Unabbängigteitd : Erfldrumg MT 
des gefürhteten Pafda’s von Wegppten, vorldufize Sasen. N 


Es ward zuverſichtllch behauptet daß er mit »5 big 3o,ooo Mann 


In einem Lager ftche, aleln die Pforte fhlen zu glauben, daß N 
er in feiner Treue verdarre. Das Gerüͤcht von felner Unab⸗ * 
bängigteite « Erflärung zirkullrte übrigens (Sen einige Wohn | N 
in der Hauptitadt, aber Gewiſſes war bis zum 26 Febr. im & 44 
Publikum nicht bekanut. Die feltdem In 60 Stunden bien | tn. 
ber gelangte Nachricht von der wirkllch erfolgten Erfidrung Det *o 
Unabhaͤnglakelt iſt daher alcht ganz unwahrſchelulich, und wie | kn 
ſehen mir Neualerde befkmmten Nachtichten dariber entgegen. N 
— Hr. v. Minciatp fol mit felner Miſſton noch ulhr weiter ger RF 
fomnıen fen, ob er zleich dem Erdnfiiden Satda: Effendl elr —X 
nen Gerimonlen: Beſuch abgeftattet hatte. Der Sultan ideint Tu 
darauf zu bebarren, Daß er feinen neuen Reis» Effeudl eraen» —D 
nen wil. Lord Strangford dringt indeſſen ſeht auf eine bals |, * 
dige Ernennung, um die Konferengen anzufangen, — Die Ger * 
fangenuehmung von ı5 jonſchen Unterrbanen, welde betet ya 
dem Vorwande Grlechen jur Flucht beddifiich gemefen zu ſera —8 

| auf Beicht der Pforte volzogen wurde, nimmt die Bit: un 
forabe bes edein Lords ebenfalls in Anfprudb, uad Mm Ri 


glauben, er wird deshalb viel zu thun befommen. Au⸗ Der In 
tersburg vernimmt man, dap Se. Mai. der Kalfer mit Dei RN “ 
Empfang des Hrn. ». Minclatp in Aonflantinopel fegr zuftie⸗ 


den gewefen fen. Lk 
Berantwortficher Rröatteur,, 6, 9, Ghgmen, x 2) 
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Spyanlem 

Die Etofle fhreltt aus Madrid unterm 8 Märg: „Der 
Abulz dat den Wlitof von Ceuta, Welez, zum Etzblſchof 
von Burgos, ben Biſchef von Cadij zum Erzblſchof von Ge: 
vie, den Biſchof von Urgel zum Ergbifhof von Garagofla, 
und den Blſchef von Oriburle zum Erzbiſchof von Valencla 
ernannt. ( Darnag wären die Angaben unfers Madrider Briefs in 
Nto. 81, der Ag. Zeitung zu berichtigen.) Noch find die zwei 
Etzbtethumer von Toledo and Et. Jago di Eompoftela zu 
verlelden. Der Domdewant von Burgos, Adurriaga, el: 
wes ber Corterglieder, melde ıBı4 gegen die Konflirntion 
yreteftiietem, erdlelt Bad Vlethum von Avlla, — Merino 
hatte elme Wudlenz beim Könige. — Eine neue Werfügung res 

gulirt Die Stempeitaren nad dem Muiter ber franzdfifhen.* 
"Madrid, 8 Mir). Das (geſtetn mitgetbeilte) Rund: 
Tprriben dee Don Willela nunıde von der Aapttane ate tauz ⸗ 
“in. old unterm a Mir allen Zribunalen ihres 
Eprengeis, ſeldſt ha den font priviiegirten Städten mit dem 
Auftrage jugeſteut: „den Juhalt deffeiden dem rovaliſtiſchen 
Ereimiligen mitzuthellen, und ihnen begreiflih gu machen, daß 
der Zwet ihrer Cinfegung darin beftebe, den Obtigteiten Hilfe 
mod Belſtand zu leiten, um das Wolt im Zuſtande des Fries 
deus und der Eittenreinbeit gu erbalten; baf fie aber in bie 
Vertlatungen derfeiben ſich nicht zu miihen, auch außer ihrer 
Dienkzeit durchaus Leine Huffihr über Ihre Mitbürger auss 
huüben bitten; daß endlich jeder Ungedorfam berfelben gegen 
Die Obrliteit, umd jede Etörung der Öffentlichen Mube von 
Ipzer Seite, fep es durch Schmäbungen, perſbullche Veleldis 
sungen oder gewaltthärige Handlungen, an ihren Perfonen ber 
fitaft werden wärde; die Tribanafe hätten daher die firengfte 
Waffitt über die ropetifttfhen Freimiuigen zu führen, ihre 
riebangen unnanfihtlih ju beitrafen, ober auch den Schul⸗ 
Ypen den Projeh zu maren, mäbrend fie nöthisenfalis an die 
Audieneia yon] oder an bie hlefige Ranzleimegen der Mittel, die 
DU ergreifen am gwermäßtgften wäre, Bericht erſtatteten; alles 
unter der frengften Verantwortiichtelt.“ — Diefe beiden Mk 
Tenfüle gaben zu vielen Bemerkungen Unlab. Die erfte und 
Mörike war die, daf denn endli aud Die ſpanlſche Megke- 
Yang anfange die Gefahr einzufeben, die ihr Die Ausſawelfungen 
rer vorgedllchen Anhänger bereiten. Man batte es lange ger 
fait, dep feir des Abulas Müffehr der beffere Thell der fpa= 
nlten Natton von dem ſchlechtern bespotifirt werbe, baß ftatt 
der Etes, der Pöbel regiere; — aber man wollte e# nicht 
Dort daben, His 4 offizien deſtaͤtigt wurde. Alleln wie kommt 
eb, daß dieſe⸗ Nundſchrelben uhcht vom Drinifter der Zuftis 


ober bes Innern, fondern vom Präfdenten des Matbee von 
Caſtillen ausging? Denn fteht glei biefem die oberite Zeitung 
der Innern Ungelegenheiten des Relchs zu, fo bat er bob 
feine vollgiebende Macht. Wohte die Meplerung nicht den Schein 
baben, in Wiberfprud mir fi ſelbſt geratben zu feyn? — Das 
Muudſchrelben iſt ferner vom 23 Febr. datirt, und am 23 Febr. 
erfolgte die Musitofung ber ı4 Glleder des Mathes von Galli» 
llen. Wurde nun jenes Mundbihreiben vor oder nach biefer 
Ausfiogung unterzelhnet? Dis zu wifen, märe fehr wichtig, 
weil man daraus auf ben Belt jhlichen fünnte, ber geaenwärs 
tig den Math ‚von Eaftilien beberrfat. Der franpöfiite Ge— 
fandte beftebt endlich, mie befannt, auf Eriäffung einer vers 
nünftigen Ummzjite, und er fol deshalb fowol, als wegen 
Beobadtung der zwiſchen ſpaulſchen und frangdfifhen Geuera⸗ 
fen abgeſchloſſenen Kapliulattonen neuerdings dringende Wels 
fungen erhslten haben, weit feine Regierung wänfet, damit, 
als mit den einzigen Trophäen des Kreuzzugs nach Spanien, 
vor bie Kammern bintreten zu fonnen, Soll nun jenes Diunda 
ſchrelben dle Stele einer Amueſtle vertreten ober nicht? Alles 
das find Fragen, beren Löfung man fehnfuhtsnoN entgrgen- 
fieht. — Die Wpreife des Adalas nach Ataujuez fol mun nähe 
ſtens vor ſich gehn; die franzöfifhen Gardes du Eorps werden 
ihn dahlu begleiten. Um 19 d. wirbes ı6 Jahre, daß Karl IV. 
in demfelben Lönigl. Schloſſe zu Oumfen feines Sohnes, dee 
gegenwärtigen Könige, auf die Krone von Spanien Verzicht 
leiſtete. Welde Erinnerungen! Diefe Abreife wird übrigene 
bie Hauptſtadt mod mehr verdden, von wo außer den bereits 
ſtatt gefundenen Auswanderuugen, neuerdings bei 600 Yerfps 
wen nad Ultcaftilien weggezogen find, um dem Verfoigungss 
gelſte gewiller Behörden zu entgehen. Als ein Beweis davon 
tan die neulich kurz angezeigte Verordnung vom 29 Fedr. aus 
geführt werden, bergufolge alle zur Konitirutiongzeit gradulr, 
ten dtechtsgelehrten und Aerzte mm neue Dipkome fih bewerben, 
und zu dem Ende einer Urt Gittengeriot ſich unterwerfen mifs 
fen. Die Verorduung felbft it weiter nichts als eine QAusdepe 
nung bes polltifden Epurationsfoftems auf die Doftorm ter 
verſchledenen Fakultäten, deren Einfluß auf das Bolt mar 
fürdtet. Sie mülen für die neuen Diplome 300 Realen ers 
tegen, im Umgeborfamefalle das erſtemal 500, das aweitemaf 
2000 Ducatons Geldfrafe erlegen, und außerdem das erftemaf 
auf 10 Leguas von ihrem Wohnorre fih entfermen, das weites 


mal aber für 6 Jabre auf bie Galeeren wandern. — So eben 


iſt Don Peres- Juan, eluer der neuernaunten Kriminals 
richter, von einer Abtheilung franpöfifher Truppen begleiter, 
nad Toledo von der Regierung mit dem Vefehle abgefender 
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worden, „ale blod wegen polltiſcher Meynungen Verhafteten, 
die ſeit neun Monaten daſelbſt im Kerker ſomachten, In Frei: 
beit zu fegen.“ Dieſer Befehl war ſchon vor einigen Mona: 
ten ertbeilt, aber vom Gorregibor daſelbſt immer unter 


ber Verbafteten in Gefahr fegen würde, indem das Volt die 
Megros tödlich baffe.“ Man wird nun fehen, was eg mit die: 
ſem Haffe auf fit hat. Uebrigens fheinen die, in Fetge der 
lezten (die Region wieder einfüprenden) Finanzdefrere einge: 
tretenen höheren Preife von Salz, Tabak und Stoffifen, die 
eclſe an den Stadtthoren und bie Wiebereinhebung der fru- 
tos civiles den Eifer ber Gervilen etwas abgekühlt zu haben. 
— Der Marquis v. Mataflorida fol ſich ernſtlich mit els 
nem Plane zur Wiederberfiellung der alten Eorted (por esta- 
anientos) befaäftigen. — Man rechnet dem Werth der Ratio: 
walgäter, welche Morilio getauft hatte, und nun wieder 
berausgeben mußte, obgleich er ſich den Befiz berfelben durch 
feine Kapitulation zum fiherm gehoft hatte, auf ı8 Milllonen 
Mealen. Niemand beflagte ihn. — Den Cadiz wird gemel: 
det, daß viele fhwere Artillerie, welche an Bord eines frau: 
adfifgen Schiffes war gebracht worben, wleder ausgefgift 


wurde. 
Orphbritanntiem 
London, »7 März. Konfol.3Proz. 9334; ſpanlſche 3Pre;. 
2934; franzdifhe Unlelhe »3 Prämie, 

: Um ı6 März legten Graf Bathurſt dem Oberbaufe, und 
Hr. Cannlag dem Unterbaufe, eine Relhe von Verihten ans 
Pefttudlen Aber den Erfolg der zu Verbeſſerung bes Zuflans 
des der Neger bdlaber genommenen Maafregeln, und Anträge zu 
einigen new zu treffenden vor. Zugleich begehrte und erbielt, 
unter großen Belfalldbezenaungen von beiden Selten des Sau: 
tes, Ar. Canning Erlaubnlß, eine Bil zw gaͤnzlicher Unterbrü: 
kung des Sfluvendandels einzubringen. Die Slzung des Un: 
1erbaufes dauerte dis Morgens um 2 Uhr, und bie Debatten 
belder Kanrmern füllen die großen Kolumnen ber Zeltungen 
som ı7 bergeftalt, daß ihnen weder für Privatanfündigungen, 
moch feihr für andere Neuigtelten Raum gebiteben iſt. 

* gondon, ı6 Maͤrz. Hr. Perkins, ein bier anfäßfger 
Beräbmter amerilanifher Mechanller, will fo eben eine Erfin: 
dung gemacht haben, die, wenn fie fib durch bie Erfahrung 
dewadrt zeigte, Epoche In ber Krlegstkunſt bliden müßte. 4 
handelt fi von nidts Geringerem, als mittelft einer einzigen 
Kanone in wenigen Minuten ein Heer von s00,000 Mann nie: 
derzuſtreten, ober bie zahlreichſte Flotte in den Grund zu boh⸗ 
ren! Die Kugeln werden durch Dampf flatt bes Pulvers ge: 
griedeu, und zwar mit einer Stärke und Schnelllgkeit, bie 
man mit legterm nie hat errelchen koͤnuen; die Kanone feuert 
wicht weniger ald 500 Augeln in einer Minute ab, und man 
kan diefelbe nach allen Selten bin richten, ohue eluen Augen: 

pie mit dem Schie jen inne zu halten. Lord Ermouth fol er⸗ 
Hirt haben, daß zwei Mann In einem Boote mit einer fol- 
en Dampflanone im Stande feyn woͤrden, bie ganze brittifche 
Marine zu zetſtoͤrea. Ein Underer hat kürzlich eine Erfindung 
gemadt, wonach Schlfe und Fetungswerte fo gebaut werden 
Haaten, baf alle Kugela vom deuſelben abprallen und auf ben 


dem Vorwande vereitelt worden: „daß er dadurdı bas Lehen | 1200 Fr. 95 Eent. 


Felnd zuräffahren mäffen. Mau folte deuten, dergleichen Et⸗ 


. 
| findungen müßten allen Arlegen ein Ende machen. 


Franfreid. 
ı9 März am Schluſſe bei Börfe lonſol. 5Prej. 
20 März zu Anfang der Börfe »00, 30, 

Am 20 März verfammelten ih die zu Paris aumelenden 
Depytirten in Ihrem Sizungsfaale, unter Borfiz bes Grafen 
Granvur, des Aelteſten an Yabren in Ubhmwefenbrit bes Ara. 
Epitaud de la Nigaudie, und waͤhlten burds Lone bie 25 Drpus 
terte, weiche am Tage der fönlalihen Slyung den König cms 
pfangen follen, Schon am ı7 hatte Se. Mai. an-den Erjble 
ſchof von Paris gefärieben, um ibn zu Anordnung öfentiider 
Gebete, und Weranftaltung der heil. Geiſtmeſſe am Tage vor 
Eröfunng der Kammern, aufsuforben. 

Die Tablettes universelles hören nun auch auf zu erſchel⸗ 
nea. Ju Ihrer 6Gften und lezten Lieferung erflären die El⸗ 
gentpämer: „Die Erfadrung babe fie von ber ganzen Uns 
| baukbarkeit des Bodens, deu fie für das Öfruriihe Wohl hits 


Yaris, 


ten bearbeiten wollen, delehtt.“ Die Nedafteurs.erkiären, 
daß fie biefer Aeußerung nicht beitreten. — Kurz vorher batte 
einer ber @igentbümer diefer Zeltſchriſt mit einem der vorlicn 
Redakteurs einen Zwelkampf gebabt, worin beide vermundet 
wurden, 

Hr, Eoffinieres, Advokat bei dem Fönigtihen Gerlchtsheft 
su. Paris, hat eine Schrift über Me Börfe und bie Spekula⸗ 
tionen In Staatepapieren berandgegeben. Er unteridelber drei 
Arten ber legtern. Die erſte nenat er die Faufmdnulide Opes 
ration, die eine Waare eiubaudelt, um fie dem Verbraucht zu 
überlafen. Die zweite iſt Spefulation, wo die Waate des 
wohlfellen Preifes wegen eingefanft wird, um fo lauge aufges 
fpeichert zu werden, bie bie Prelfe derfeiben ſich wieder bes 
ben. Die dritte ik ein Wettſplel, wo man Preife darauf fest, 
daß die Waaren In gegebener Zeit Im Wertbe fallen oder ſtel⸗ 
gen folen. Bel dlefem Kontrakt iſt weder Waare zw llefetn 

noch zu bezahlen, fondern blos der Unterſchied des Preifed zu 

berigrigen. Das beift, feiner Mepuung zufolge, Ylotage» 

die welt davon entfernt, den mindejten Muzen zu ſtiften, dem 

Vrodazenten fowol wie den Konfumenten. wagthellig dutch 

das Wechſeln der Preife wird, welches fie hervorbringt und 

deſſen fie bedarf; fie ik eln muzlofes und ſchadliches Spiel, 

weil fie dem Ulerbau, dem Gemwerbfleife und dem Handel Nas 

pitalien entzlebt, und zu allen ben ſchaͤdllchen Folgen des 

Hazardſpleles führt. 

*Yaris, 15 Marz. Die Bisherige Oppofition der dußerften 
Resten, gewöhnlich die Kontreoppofition gemannt, iſt bei den 
nun beendigten Wahlen doch bei Welten nigt fo übel be⸗ 
handelt werben, als bie Oppofition der Liuken. Hat gleib 
jene den Hrn. v. Bitrolles nicht erbalten, ber zu Ihrem Ehrf 
beftimmt ſchien (nicht ſowol feiner Rednertalente wegen, ald 
vielmehr wegen feiner Behaudlungs art der Geſchaͤfte und mes 
sen feines Elufluffes), und bat fie einige ihrer dedeuteudets 
Misgileder eingebäßt, wie > B. die HB. Delalor, Andre‘ 
d’Yubleres und Undere, fo If es iht doch gelungen, ihre net 
zuͤglichſten Korppdden wieder in die Deputirtenfammer zu brins 
gen. Ele dat deren Ernennung größtentheils deu Departes 
mentaltolegien zu verbanfen, Zöiz ihlen unter dieſe deu 
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trafen Labourbonnane (dur dad Departenientaltolfegium von 
Maine und Lolre erwähit), den Grafen Vaublanc (dur das 
Dep. Kolleglum von Galvados erwählt), den Hrn. v. Dou: 
rienne (duch das Dep. Koleglam der Vonne erwählt), den 
Hrn. Hude de Neuvllle, gegenwärtigen franzöfifgen Botfbaf: 
ter zu Eifaben (durch ein Bestrietolegium der Niepre ernannt), 
ben Hra. Reveillere (dur dad Dep. Kolleglum der untern 
Lolte ernannt), die HH. de Fonccault und Freulllp Gurch 
wel Bezirtstoßegien deſſelben Departements erwählt), den 
Hrn, Dupleſſis de Grenadan (durch das Departementdtolegium 
der Jele und Dilsine ernannt), ben General Donnablen (durch 
das DBezirkstolegium von Arles Im Departement ber Rhon⸗⸗ 
mindungen ermiblt), ben Grafen Harcourt (vom Dep. Kol: 
leglum der Selue und Marne erwäblt), den Hrn, v. Forbin 
bes Iſatts (duch das Dep. Kolleglum der Bauclufe ernannt), 
den Hra. Elaugel de Eoufferaues (vom Dep. Kolleglum des 
Sseoron ernannt), den Hra. Dubruel (von einem Bezirketol⸗ 
kalam beifeiben Departements erwaͤhlt), den Hrn. Dubon 
(vom Dep. Kolegium des Aln ernannt), den Hrn. Chiffter 
(vom Dep. Kolleglum des Doubs erwählt), den Hrn. Brennet 
(vom Dep. Kolezium der Goldbügel ermannt), den Hrn. 
Erizuon Yilapeuer (som elacm Bezirfefollegium bes Loltet⸗ 
Resartements eraählr), den Hrn. v. Bouville com Dep, Kol⸗ 
leglum ber ungern Erine, die HH. Kergarleu und Et. Luc, 
vom Departemeutstolelum der Nordküiten ernannt u. f. w. 
Alleſn and an neuen Berftärtungen fehlt es der dußerſten 
Gesten aſcht. Wir bemerten nur unter den betanntefien neu: 
erwißlten Mitzitedern dieſet Parteh, die zuvor niht — we⸗ 
wigßens nicht während der lejten Seſſten — In der Kammer 
Isien, den Hrn, Agier, vormaliges Mitgiied des Öffentilden 
Miniferlums am Appelationshof des Selnedepartements, 
der, widtend Hr. Pasquiet Gtegelbewahrer war, feine Stelle 
Wrlit, Dagegen aber unter dem jejigen Minifterlum zum Res 
tuetenmeliter im Stantsrath ernannt wurde; den Hrn. v. Mars 
ige, Generaiadvotaten delm Kaffations: Gerichtshof, dem 
4 nad manden vergebiihen Bemühungen in medreren Des 
rientaten endlich gelungen iſt, von einem Bezirkskolleglum 
des Oberrhein erwaͤhlt zu werden, in welbem fein Schwle⸗ 
gerratet und mehrere nahe Verwandte feiner Gattin wohnhaft 
Gab, und mannihfaltige Merbindungen baben; den Marquls 
Deyleſſis de Grenadan, Bruder bes oben erwähnten, den dad 
Departementstolegtum von Morkidan in die Deputirtentam⸗ 
Mer ernannt bat, m. A. Ferner gehören Im dieſe Kategorie 
wine Mitglieder der Kammer von 1815, die felt deren Auf: 
ang ulät wieder erwählt worden waren, aber bei dem je: 
Dien Bapien wieder ernannt wurden, und die duferfie Rechte 
Mrfätten werden. Wein demungeactet iſt die große Mehr: 
Hi der nengewählten Ubgeordneten im Sinne bed Miuite: 
He, mit dem fie, im Kampfe gegen jede Urt von Oppofition, 
Fürlsfguftiige Sache machen wird. 

"Paris, 15 Maärz. Wis zur Eröfuung der Kammern 

fe fig) ſawerlich Hier etwas Merfwürdiges zutragen, das 

n was das Yublikam Intereffirt, find die Bewegungen 
* Vitſe, die feit einiger Zelt ſeht taſch waren. Das 
map des franpöfiichen Kredirs iſt fo wichtig, feibit für 
wen, daſ es wohl eine mähere Enthällung verdient, 


Der MRelchthum von Frankrelch haf reel zugenommen; es wäre 
uundz bis zu Idugnen; das Minliterium ſelbſt geſteht es, 
ichreibt aber ſich das Verdieuſt baven zu. Darin har es nun 
wohl Unzer, e# bat fo wenig unfern Reſchthum vermehrt, 
als es bie guten Erndten ber legten Jahre gemacht bat. Aber 
wenn es ib auch wider die Wahrheit jenes Verdleuſt anmaft, 
fo dürfen wir doch nicht and Widerſpruchsgeiſt den Zuſtand un» 
fers Vaterlandes mit ſchwarzen Farben ſchildern. Die Kaplo 
tallen haben fi bedeutend angebäuft, und bie Zinfen find ba 
ber fehr gefallen; ed hält ſchwet Kapitallen gegen hopotheka⸗ 
riſche Sicherbeit gu 4 Pros. unterzubringen. Der ſpanlſche 
Krieg hatte die Induſtrie und die Unterbringung von Kapttas 
Ilen einen Augenblit geläbmt; aber jezt firömen fie nur deſto 
ftärker zufammen, und mau winfst ben vorigen Zuſtand zus 
rtuͤt. Da nun alle Kapltallen der Natur der Sache nah ei 
Unterfommen ſuchen, fo erſchien den Befizeru die Voͤrſe ald der 
vor:heilbaftefte Ausweg, und fie benugten ibn ſchnell. Anfangs 
zelgtea Miele einen gewiſſen Widerwillen gegen biefe Unter» 
bringurgsart.. Das geringe Zutrauen, das man, noch In dre 
Innerung des Lawſchen Soſtems, des Abbe‘ Terraufden Minis 
ſterlums und zulezt der Uſſiznate, In die Staatspaplere fezte, 
der Hang feln Vermögen vom Staats vermbgen zu iſollren, 
hatten geraumer Zeir die Kapitaliften abgebalten, ihre Fouds 
auf die Börfe zu bringen. Aber das Beiſplel vieler Fremden, 
befonders ber Engländer, welche um die Werte unfre Reuten 
getauft hatten, Me aus einem jebniährigen Friedens zudande 
entfptingende Sliherbelt, und reifere Ueberlegung, biachten 
bie Brangofen, vorzüglich die Einwohner von Paris und der 
großen Städte, nach und neh dahin, daß fie ihre Kapitalien 
auf Etautepapfere anlegren, Nun machte der Kredit raſche 
Fottſchtitte, und alle Kapitallen nahmen diefe Miktung. Dan 
fand außerordentiige Vorthelle dabei. Anfangs bekam man 6, 
dann 5%, zulezt 5 Prozent Zinfen, das helßt weit wehr, alß 
auf die gewoͤhnliche Urt zu erhalten war. Daneben blich das 
Kapital, obgleich ſtarle Zinfen tragend, ſtets dlepoalbel, weit 
der Rentelsupon dur dleßes Vorweiſen fih in Geld verwans 
dein lief. Die Hofnung auf Gewinnft gefellte ſich allen diefem 
Vorthellen zu, und Jedermann hält, felt man uber den Ares 
dit bie newern Erfahrungen gemacht bat, Die Sicherheit für 
dollſtaͤndig. Hode Zinfen, beftänbige Dieponibltitär, Relz des 
Splels und Sewlnuſtes, wolle Sicherhelt — unftreltig waren 
das hbiutelchende Urſachen, um eine allgemeine Bewegung in 
den Kapitalien herbeizuführen. Noch eine Urſache haben wir 
vergeffen, die heutzutage fehr wittſam It ; die Mente kau nihe 


"gerihtiid In Beſchlag genommen werben. Alfo Rärpten ſich 


Ale, die heimlihes oder verdachtiges Vermögen beſaßen, in 
diefes mmverlejlihe Aſol; alle Banleroutlere, ale falehte 
Schuldner verfhangen fib in der Boͤrſe, und Achten fhren um- 
sehtmäßigen Gewinn dahin. Man nennt zwei Männer, be 
Jeder 15 bi6 16 Miltonen aufder Börfe befigen, und öfentiin ber 
ihre unbezadlt gebliebenen Gläubiger (potten. Einer davon, 
Hr. D., war beider Berwaltuug unierer Armee in Spaulen anges 
belt. Es hat fi demnach, beſonders zu Paris, eine Klaffe yon 
Spielern gebildet, die im Befiz einer grofen Quantitaͤt Neuten 
iſt. Sie beſteht ans Baukeroutlers, aus Beamten Des vormalks 
gen Kalſettelche, aus Generalen und Obriſten, die mlar wigen, 
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was fie anfangen follen, and entlaffenen Wngeftellten der vorls | 


gen Mintfterien, aus alten Baroninnen und müffigen Graͤfin⸗ 
nen, vor Allem aber aus jener reihen und unbeſchäftigten Ju⸗ 
gend, die fih des Morgens im Kabriolet herumtreibt, und um 
a oder 3 Uhr auf die Börfe kommt, mm ihr Gtät Im Spiel 
ga verfügen. Zu allen Zeiten gab es bergleihen Berbältutife, 
aber nie fo im Großen wie jest. Beſonders mertmärdig it 
der Unbiit, wie fid die, aus allem bisherigen Regierungen 
Franfreihs übrig gebliebenen Eriftenzen bier untereinander 
mifgen, und Ale nad dem nemlihen Zlele ſtreben. 

(Der Beſchluß folgt.) 
Deutfdhland. 

Augéburg, aı März. Geftern kam bie Deputation, wel: 
cht die allerhöcfte Gnade genof, bie von der Stadt Augsburg 
zur Verewigung des denkwärbigen 16 Febr. geprägte goldene 
Medallle Sr. koulallchen Majeſtaͤt zu überreihen, von Mün- 
den zurüt. Huldvolft wurden Yngsburge Bürger von bem 
gütigen Mouarchen umd von Ihrter Majeftät der Köntgin em: 
pfangen. Auch wurde der Deputatlon die hohe Gnade zu Theil, 
den fänıtligen Prinzen und Pringefiinnen des Hauſes (mit Aus: 
nahme Iorer toͤnlal. Hohelt der Fran Hergogin von Leuchten: 
berg) die Dentmünze eigenbändig überreiben zu dürfen. Die 
Berablaffende Güte und Leutſeligteit entzätte die Herzen der 
Abgeordneten, und ihre Erzäblungen von der genofenen 
Gnade und dem töniglihen Wohlwollen ergrif bie Bewohner 
unferer Stadt, welche das Gluͤl doppelt empfinden, under 
Balernd milden Scepter zu fteben, und nun bie fühe Hoſnung 


naͤhren, ben gätigen König bald in ihren Mauern verehren und 2 


Ihm Huldigen zu tdunen. Die Gedaͤchtalßmuͤnze wurde von 
unferm Mitbürger, Hrn. Hofgraveur Neuß gravitt. Auf der 
einen Seire Ift das wohlgetroffene Brufiblld des gefeierten Yu: 
deitönigs mit der Umfrift : „Marimilian Joſeph Kde 
ula von Batern*, und auf der andern ſteht Auguſta 
mit der Manertroue auf dem Haupte, den Hermesftab zur 
Seite, die linfe Hand auf den Sclld geſtuͤzt, dem das zum Stadte 
wappen erhobene toͤmiſche Kolontezeiben waralteriſirt, und gteft 
air der Rechten eine Schale fin die auf bem Ultare lodernde 
Opferflamme auf. Auf dem Altar felbit iſt die Zahl XXV. 
angebradt. Weber dem afegorifhen Bilde Nebt die Umfhrift; 
„Für Ion“ Diefe deutet auf das Bild des gelichten Mo: 
narchen auf ber vordern Seite, und die Zahl des Altars auf 
das Reglerungeiaht, welhes Veraulafſung zu diefem Dpfer 
gab. Der Merkur: oder Hermesitab bezeichnet ben In Augs⸗ 
Burg biähenden Handel, und die untenfehende Inſchrift: „den 
xvi. Gebr. MDCCCKKIV.“, den in der Geſchlchte fortblähen: 
ubeltag · 

— Rußland. 

·St. Petersbutg: 5 März. Der Kalferbatden Broffürs 
fien Michael zum Chef des Mosfaufben Barderegimente zu er⸗ 
nennen gerubt, das bis jegt der Groffärft Konftantin befehllate. 
— Die Wlceadmirale Shifäfom und Aroon find zu Admiralen 
erhoben, erlierer verbleibt wie bisher Mitglied bes Reihe: 
tarhe, lezteret bei ber Flotte. Der wirklihe Staatsrath Tu⸗ 
lubjew I zum Ober⸗ Intendanten des Tſchernomorſtiſchen 
Marine: Departements ernannt. — Der Dice: Abmiral Greigh, 
Seneraltommandent der Flotte und aller Seehaͤfen am ſchwar⸗ 


zen Meete, bat feine Abſicht, bem bei Cherſon in dem Limes 
(Arm) des ſchwarzen Meers fih ergichenden Ingul bei feiner 
Mündung, durd eine künftlihe Vertiefung des Fahrwaſſers auf 
181% ffuß, fhifber zu machen, glüttic erreicht; fo daß ihn jegt 
große Schiffe bis zur Admlralltaͤt befahren fönnen, obne 
wie bisher der Maſchiaen, melde man Kameele neuni, iM 
bedärfen. Er bar dadurd der Staatsöfouomie und dem ders 
tigen Handelsweſen die erfprießlihften Dienfte gelelſtet, und 
iſt bafür dur Bezeuzung des kaiſerlichen Wohlwollens beiohut 
worden. — Der Zlügeladjutant Graf Franz Potocko, it auf 
talſerllhen Vefedi mit dem Mang eines Hofratye im Minlites 

teum der auswärtigen Angelegenbeiten angeftelt. Er verhielt 

aber wie bisper bei unferer Geſandtſchaft In Paris. — Dit 

fett einfgen Jahren in der Krimm etabfirte ſchottiſche Miſſionit 

Garrutbers, betreibt jest daſelbſt fein Vekedrungemwert mit 
dem glüftinften Zortgange. Diele der diefe Haibinfel bewod⸗ 
nenden Tataren gebu zum Ehriftentbum über, und taffen ſich 
von ihm taufen. Für dieſe Neuchriften follen elgene Haficdes 
lungen geblidet und eln Gortesdienft in tatarlſcher Sprache 

nachſtens erbfnet werden. Eben jept wird daſeldſt ein tärfle 

ſcher Scellh und Gelehtter zum criſtlichen Prleſtet erjägen 

Der ganze Winter war bisher auch auf dleſer Haltinfel äuferk 

milde, ©6 mangelte bis jet daſelbſt ganz am Frot un 

Schnet. 

Turkel. 

·Odeffa, 10 März Nachtichten aus Konſtantinopel vom 
29 Febr. zuſolge war auch der Großweſſier Ghalib Paſcha, der 
die Zügel der Berwaltung erſt kürzlich ergriffen, ſcwer er⸗ 
frankt, fo daß Wizlinge mennten, das ganze türtife Mintiterium 
Itege in den lezten Zügen. Galda: Effendi's Zuftand blleb ſich 
immer glelch — er befaßte ſich noch wicht mit Staatsangelegens 
beiten, ob er gleich das Areditiv des Heu. v. Minciatp anger 
nommen batte. Lezterer, welcher befanntiid noch feinen dis 


; plomatlicen Charatter entwitelte, fol, wie es beißt, vorldufiß 


| 


blos die Handelsinterelean Rußlands vertreten, ſobald Lord 

Strangford die Hinderniffe, die deshalb von tärfifder Exkte 

gemacht werden dürften, befeitigt baten wird. — Wat die 

verbafteten jontihen Unterthanen betrift, fo batte der eble 
Lord dur feine Verwendung fontel erzwelt, daß diejenigen, 
welbe einer Branditiftung im Urfenal befhuldigt waren, in 
Delfeon eines englifsen Dragoman verhört, amd fatt, wie 
früber gewoͤhulich, binzerichter zu werben, nah Afien auf die 
Galeeren abgeführt wurden. Die Uebrigen famen mit leitern 
Strafen davon, Die europälfdien Gefandten betragten diefe 
Maͤßigung des Sultans als einen großen Beweis ber verföhns 
ſiden Stimmung der Pforte. — Der perſiſche Abgefandte war 
noch nihe eingetroffen. — Ueber den VPaſcha von Aegroten 
find noch keine authentiſchen Nacrlchten angelangt; unterdeſ⸗ 
fen hieß es in Konſtanthaepel allgemein, daß der Sultan, 
nachdem er in den lezten Tagen eine fange Unterredung mit 
dem Großweſſier gehabt, einen Agenten nah Nierandris mit 
dem Befehle abgeſgitt habe, den Kopf bes Paſcha's zu holen. 
€s ſcheint alfo, daß die Pforte Arände gefunden, am feinet 
Treue zu zweifeln. Inzwiſchen iſt dis nicht das erftemal, daB 
man ibm nad dem Leben trachtet. 

Derantw⸗ — Mebatırur, €. 3. Enge, 
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Der Berlötähof von Eatalonten Hat verordnet, daß 


Yir, melde Im Beſtze von beweglichen oder unbeweglichen 
Gütern irgend einer Art find, Die vormals kirchlichen Korpo⸗ 
rationen ober Privatperfonen gebörten, und von diefen in 
Folge der Befehle der erfonffiturionellen Regterung, ober durch 
Fludt und Auswanderung eingebüßt wurden, innerhalb drei 
Tagen bei ben DOrtäbedörden die genaue Unzelge von jenen 
Gütern , den fruͤheta Beiijern derfeiben und ber Art, wie fie 
diefeiben erhalten, vorlegen ſollen. Bugleih will jene Ber: 
sıbnung, Dap die früheren Eigenthümer jemer Güter ohne Ko: 
Ken in den Befig derfeiben zurüktreten; daß alle Entfbddigung 
des neuen Klsfers für die von hm aufgewendeten Summen 
weufale; daf.os dlelmehr dem früherh Beſtzer für alle Be: 
Teidisung folder Güter um Schademerfaz hafte, daß auch 
für Die (don werbrandten Gegeuſtaͤnde (Frümme ıc.I dem elgent« 
liden Eigenthümer der vonftändige Werth zurüferfiattet werde ; 
dah endlih der neue Befiger, der ein ſolches Gut verbebit, 
at Diebstebler beitraft werde, und außer der Herausgabe 
die Gutes den vollen Werth deffeiben als Strafe an den 
Etaat besanie, von welcher Strafe der Angeber, deſſen Name 
serfämiegen Heibt, ein Dritthell erhält. Diele Verordnung 
M In alen Städten und Dörfern Catatoniens dffentlich ange: 
fülszen worden. i 
Brofbritannierm 
— 18 Marz. Konſol. 3Pro. 93%; ſpanlſche 6Projz. 

Der Eourler meldet, es ſey um ı7 vom Staatsſekretät 
fürs Auswärtige ein Traktat mit dem miederländifhen Mints 
fer, Hrn, Falt, über verſchledene Territoriaiberigtigungen 
In Oftindien unterzeichnet worden. 

Derfelbe Courier kündigt an, es feyen Briefe aus Lima 
vom; Der. Fingegangen, mad welchen Bollvar den gewefenen 
Prifdenten yon Pern, Ma: Aguero, der fih vom Kongreſſe 
“ad von (tm unabhängig machen wollte, geſchlagen und gefans 
sen genommen habe, (Man vergleihe unfere Heutige Bel: 
lage). Die urfade von Aguero’s Niederlage ſey der Ubfad fels 
ar arellerle geweien. Wollvar babe bem General Santa 
&ray, der fih von den Royatiten in Ober: Pern aufs Haupt 
* fen, das Kommando genommen, und es dem Ge: 
Bi Miler übertragen. @r hoffe in Kurzem fünf Divlfionen, 
—— Kart, um ſich verſammelt zu ſedn, und babe 
red adaqull Transportfchlffe nach Panama geſchllt, um von 

"on alte gediense columbtfhe Soldaten abjupolsn. 


Fortiezung der Parlamenföverbanbinngen, 

Um 9 März machte im Oberhauſe Lord Gaithorpe 
ben Untrag zur Ernennung einer Kommittee, weise das ges 
genmoartige Werfabren des Dberbhanfes bei Appelta— 
tionen unterfuchen fol. Wis vorgüglihe Gebrechen deffelben 
rägte er die häufige Abmelenheit der erften Gerihteperfon des 
Meichs (des Lord Kanzlerd), wenn Wppelärionen vorgebracht 
werben; bann wären bie edlen Lords nur rotatlonéwelſe vers 
pfliptet, den Verhandlungen beizumohnen, fo daß fie nur eine 
unvolfommene Kenntnif davon erhalten könnten, was noths 
wendig den Charakter des Hauſes in den Augen des Landes 
berabfege; endith müſſe er die Beſchtaͤukangen beffagen, denen 
das Haus hluſicitllch der Inttiarive mit Bigs antermorfen fen, 
und zwar nicht nur binficsriih der Geldbils, ſondern auch au⸗ 
derer Bills, welche gemeinmügige Abänderungen uud Werbeifes 
zungen beträfen. Lord Liverpool bemerkte, die gegenwärs 
Has Progedur seo som Haufe in Folge reifiiher Berathung el» 
ner auderwählten Konmmitiee angencinmen worden, Dur Ext: 
ſcheidung eines Falles fco nur das Urtbeil von drei Palıs ers 
forderiip; übrigens fey feinem Lord verwehrt, dem gerichtiis 
den Verhandlungen des Hauſes zu jeder Zelt beizumohnen, 
Der Antrag wurde angenommen. Beleiner Debatte über 
den Leinwaudhandel bemerkte der Marquis v. Lansdowan, 
daß jept viel grobe Zinnen in Irland verfertigt, dann nad 
Schottland gefandt, und von dort nah Südamerika verſchift 
würden, bas jept ber Hauptmarkt für diefe Gattung kit, 

Im Unterhaufe überreichte Hr. Grattan eine Witte 
ſchrift der datholiſchen Biſchoͤſe von Irland, in Berref des je 
digen Erziehungsfoftems der ärmern Katholkten in ihrem Lande, 
dad, Ihrer Behauptung zufolge, befonders was das Bibellefen 
betrift, den Kehrfägen ihrer Kirche zuwider ſey. Der hieber 
nebdrige Theil der Vittſarift lauter Tolgendermaafen: „Die 
Römifch- gatholiſchen haben ſtets das Lefen der heiligen Särik 
von Seite der Klader, als rin unzulänglies Mittel bettach⸗ 
tet, Ihnen einen religlöfen Unterriat belzubtiagen, als einen 
Gebt auch, wodurch das Wort Gottes leicht einer Mipahrung, 
und die Jugend der Gefahr einer falihen Auslegung ausges 
fegt werben kan. Leztere erhält dadurch nicht felten Begriffe, 
welde fowol turer eigenen Wohlfahrt‘, als jener der Sefellinaft, 
die fie befördern foll, hoͤchſt nachthelllg find.“ Hr Goul⸗ 
bura: Ich wii das Haus vor der Hand wicht zu lange aufe 
halten, da naͤchſteus ein ſchltilcherer Augeublik für die Verband: 
lung mebrerer Gegenflände der Art fommen wird, Ih bin 
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vbllig gegen die Gruudſaze biefer Bittſchrift, die blos darauf. 
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ausgeht, efnen getrennten Fonds für Erziehmuugsmwelen ber Ka: 
tboliten zu errichten, und fo ben fhönen Plan einer gemein: 
fehaftiiten Erziehung aller Klaſſen und Glaubensgenoffen zu 
jerftören, der fo Vleles dazu beiträgt, Zwiſtigkelten auszuglei- 
den, und Merföhnung herbeizuführen. Bon deu Geldern, 
weiche für die Schulen angewiefen worden find, wirb nicht im 
Mindeften ein uugerechter Gebrauch gemacht; nur Eine Bebin- 
“gang muß erfüllt werben, die nemlih: daß bie heilige Schrift 
im jeder Schule gelehrt wird, jebocd ohne Noten oder Rommens 
tare. Ich weiß, daß die MNömifch- Katholifhen die Schulen 
fehr elfrig befuwen, und es würde unverantwortiih ſeyn, von 
einem Rerbefferungsipitem abzugeben, das zur verbeſſerten 
Kage der drmern Katyolifen fo viel beiträgt. Sir John 
Newport wänfht nints fehnliher, als die Befdrberung des 
Erziehungswefend in Irland, und daß eine Committee zur ges 
nauen und forgfältigen Unterſuchung biefes wichtigen ®egen- 
ſtandes ernannt, und ein Plan für eine allgemeine, beiden 
@laubenspartelen aufagende Unterribtswelfe entworfen werben 
möge. Dr. Dawſon: Das Erziehungsmwefen macht große 
Fortſchritte in Irland, wozu die in Dublin errictete Alibares 
Gefellfhaft ganz vorzüglich beiträgt. Ste hat felt ihrer Ent: 
ſtehung 1122 Eulen errichter, zu denen allen Kathollfen ber 
Zutritt offen ſteht. Daß die Schulen nicht zahlreicher von den 
Kathollken befucht werden, llegt an ihrer eigenen Glelchgültig⸗ 
Kir. Mean iſt fo fern davon, fib Einfluß auf ben religtöfen 
Olauben der Kinder zu erlauben, baf den proteftantifchen Kins 
bern ſelbſt das Lefen des Katechlsmus der herrfhenden Kirche 
ia den Schulen verboten if. D. Brown; Denn bir Farholis 
(den Biihdfe glauden, daß bie Erziehung ihrer Gemeinden 
durchaus mir Mellgtonsunterriht verbunden feyn muß, fo thum 
fie recht, Ihre Unſichten bem Parlamente offenherzig vorzules 
gen, Ale Nachtheile und Unruhen, benen Irland unterliegt, 
rühren davon her, daß eine bifabfihe Kitche mit 5'% Mile 
onen Glanbensbefennern in gar keiner engerm Verblu—⸗ 
bung mit dem Staate ftehet. Die aus einem folden Zus 
Bande bervorgebenden Zwiftigfeiten enden nit; heute wird 
Aber Erziehung, morgen über etwas anders geflagt. So 
lange Se, Majeftät nit ein Konfordbat mit dem Papfte 
abfchliefen, und badurh ein Merhältulg zwiſchen bem 
Staate und biefer Kirge begründen, wird in Srland 
nie völtge' Ruhe herrſchen. Hr. Peel: Ib freue mich 
fehr, in diefer wichtigen Angelegenheit alle Parteien im ber 
Hauptſache übereinfiimmen zu fehen Mon folgenden zwei 
wichtigen Srundfägen darf man bei der Erziehung der Armen 
In’ Irland nie abgehn: „ı, davon, daß fo viel wie möglich 
bie Kinder heiter Glaubensparteien eine gemeinfame Erzies 
bung genießen, und a, mit der größten Vorſicht und Reb⸗ 
Uchkeit jeder Schein ber Profelptenmaderei vermieden werbe*, 
Meines Erachtens iſt die erwähnte Geſellſchaft, bie für das 
Schulweſen fo viel Butes fifter, im diefer Hlnfigt auf Ab⸗ 
wege gerathen, obwol fie Anfangs es vielleicht wicht elamal 
inne geworben iſt. Ich hoffe, daß fich nirgends ber Parteigeift 
einmifhen möge, wenn bdiefe Angelegenheit näher zut Spra⸗ 
ce kommen follte, und daß man das ſchoͤne Weifpiel, bas bas 
Haus ber Gemeinen in dieſer Hinſicht gegeben, auf außer 
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halb aachahmen werde. Hr, Grattanu: Die Seſellſchaft ver- 
dient den Vorwurf ber Proſelpteumacherel aicht. Ich gebe 
gern zu, daß fie die Verbreitung der Bibel nach ber römiich = 
tathollſchen Werfion beförbert, aber für biefen Eifer verdiene 
fie den Dant von ganz Irland. — Uls ber Antrag zur Bewilli⸗ 
gung ber Unsgaben für das Barakendepartement vorfam, wi⸗ 
berfegte fid Hr. Hobhouſe berfeiben, als verfaffungsmidrig. 
34 wid nit läugnen, fagte er, daß ein in ben Baralen era 
sogener und geübter Soldat eine fhönere und vollfonimenere 
Maſchine iſt, aber ich frage, ob früher, wo man biefes Sp⸗ 
ftem noch nicht kannte, die Heere, bie nah bem Feſtlande ges 
f&itt wurben, die Ehre bes Landes nicht gegen die beften Ar⸗ 
meen vertheibigt unb Stiege davon gettagen haben, die man 
benen unfrer Tage wohl an bie Seite ftellen darf? Hr. H. 
flug ſodann bie Abfhaffung des Barakenfpitems ald Amene 
dement vor, ba bie größten Männer Euglands, unter Andern 
eir W. Bladftone, die Errihtung von Lagern, Barafen unb 
Feftungen im Inlande, um den Soldaten von den übrigen 
Einwohnern zu trennen, für verfaffungsmwidrig erklärt hätten. 
Sir Ih. Hardinge: Miele Mitglieder des Haufes werben 
fid erinnern, welde Menge von Bittſchrlften beim Ausbruche 
des lezten Krieges mit Franfreih dem Haufe gegen bie dbamas 
lige @inquartirungswelfe ber Soldaten, und wegen Errichtung vom 
Barraten eingerelht wurde. Wis bie MRüftungen bes Feindes 
die Anfftelung einer ftarfen Armee an der Küfte nothwendig 
machten , wär es unmöglich, die Soldaten im Winter fampi= 
ren zu laffen. Seit dem Frieden find viele Baraken eingeganz 
gen, und jezt find nur 30,000 Mann anf jene Weiſe quartirt. 
Im Jahre 1790, wo bie drei Sardereglmenter nicht in Bas 
raten lagen, beftand ber ı4te Thell der Kriminalverbrecher, 
bie in Did» Bally vernrthelit wurden, aus Soldaten, Gegen⸗ 
wärtig ift ein Fall dleſer Urt ſchon lange nicht mehr vorge⸗ 
fonmmen. Go wohlthätig wirkt die unmittelbare Aufſicht 
ber Dffisiere auf die Gemeinen. Das Amendment wurde 
verworfen. 
Erantreid. 

Paris, 20 März zu Ende der Boͤrſe konfol. 6Ptoz. 
100 $r. 35 Eent. 

Der König dat durch Ordounanz vom ao März bie unterm 
6 Jan. verfägte Errichtung eines höhern Matbes und eis 
nes Bürean’s für den Handel unb bie Kolonien in 
ber Abſicht: die Direktion des Leztern unter Oberleitung bes 
Minifter - Präfidenten einem Straatsbeamten anjuverirauen, 
der durch feine andern Verribtungen in feinem neuen Berufe 
geftört werde, dahin modifiziert, daf das Büreau einen Gtaatd- 
zath zum Präfidenten, den Generaldirektor der Mauthen und 
die Direktoren des Wlerbaues und des Handels im Miniftes 
rium des Innern, der politiiden Ungelegenheiten im Minis 
ferfum des Wenfern, der Kolonien im Marineminiterium, 
au Mitgliedern, und cinen Gtaatsrath ober einen Requeteu⸗ 
meiſter zum Geueralſekretalt haben. wird, Der Präfident und 
der Sekretait werden zugleich Mitglieder des höhern Hans 
beiörathes ſeyn. — Dura Drbonnanzen von demfelben Tage 
ift der bisherige Gemeraidireftor ber Mauthen, Graf v. St. 
Erisg, zum Präfidenten dieſes Haudelsdaͤreanns, mad det 
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Requetenmelfter Baron v. Frevilie, zum gemelnfdaftliden 
Selretair des böhern Handelstathes und des Handelsbüreau's 
ernannt worben. 

Bei der Berfammlung der u Paris anwefenden Deputirten 
am 20 März fanden ih nur 150 bis ı60 ein. Die HH. de 
Caſtelbajae und de Bois: Bertrand fezten ih auf die erfte 
Bank ber duferften Linken, in bie Nachbarſchaft bes Generals 
gop und Hrn. Benjamin Conſtauts. 

Der Sonftirutlonnel hatte berechnet, daß unter dem 
a58 von den Bezltkskolleglen getroffenen Wahlen ſich 197 Yris 
fdenten der Wahlkolleglen befänden, bie man alfo ald eben 
fo viele Minlſterlellge ſiunte aufehen kune. Unter ber Ge: 
famtzabl (430) ber Gewählten befäuden fih 275 Ubellge von 
altem Abel, fo daß dem dritten Stande kaum ein Dritthell 
Stimmen in der Kammer verbleibe, und felbit unter biefem 
Drittbeile gäbe es noch viele Staatsbiener. Man könnte alfo 
mit Recht fagen, daß Brankreih eine zweite Abelstam: 
mer erhalten habe, die fo mande Lieblings » Entwürfe des 
alten Udels und der Gelftiihkelt durchſezen dürfte. — Das 
Yournalbes Debats erwieberte: „Die Dppofition fen von 
sı0 Glledern auf ı7 geſchmolzen; bie rovallſtiſge Maffe der 
Kammer babe 93 Slieder gewonnen und werde (nad Ausglel⸗ 
ung ber doppelten Wahlen) 413 Glieder zählen. Die Waͤh⸗ 
fer hätten eine Partei verlaffen, im beren Mitte fie ein Pas 
nier des Aufftandes wehen gefeben; dem gefährlihen Bundes: 
genoffen, dem die Partel fo unfluger Weiſe ſich beigefellt, ver: 
- baute fie ihre Niederlage.» .. So wie einerfelts die Me: 
gierung dur bie Ernennung fo vieler Slieder ‚ber vorigen 
Kammer zu Wabipräfidenten ihre Abfiht: „Im Erneuern zu 
erhalten“ an den Tag gelegt, fo habe andererfeits Frankrelch 
durch den Ausihlag der Wahlen feine Andaͤnglichkelt an den 
König und an felne Inftitutionen ausgeſprochen. . .. Eine 
Mera von beftändigem und rublgem Glät beginne für Franfs 
rei; man erbiife für die Zutunfr Elnhelt der Wünfde, Glelch⸗ 
förmigteit der Mepnungen, Dauer bes gefezlihen Dafepns, 
turz alle Bedingungen jener weifen Einrihtungen verbärgt, 
welche bisher mit der jährligen Wanbelbarkeit der Wahlkam⸗ 
mer unvereinbar gewefen; mit ſolchen Deputirten werde 
jede Werbefferung lelcht, und alle bie Neuerungen, womit 
man babe Zur&t elnjagen wollen, unmdglih.* — Die Quio—⸗ 
tidfenne fellt eine Bereanung über die Stärke ber royalls 
filfhen Oppofition an, die, nad ihr, zwel Schattirungen bes 
greifen würde, Die Eine, fagt fie, beftebt aus den fogenaun- 
tem Polntus, ober der Kontre» Dppofirion, unter Leis 
tung des Hrn. v. Labonrdonnaye, und bürfte bei 50 bls 6o 
Köpfe ftart werden, Diefer erften Abtheilung ber ropaliftifgen 
Armee ſchrelbt man die formliche und kraͤftige Abſicht zu, das 
Verſonal bes Miniteriums anzugreifen. Zur Seite derſelben 
befindet fi eine zweite Scattirung, welche am Ausſprechen 
rovaliſtiſcher Lehren und an Sorgfalt für alle VBedbärfniffe der 
Monarchle der erften gleichen, jedoch für bie Männer ber Maut 
weder Sefälligteit haben, noch gegen fie eingenommen ſeyn 
wird; diefe Linie Fan man init dem Namen ber Unabbäns 
sigen bezeichnen ; fie wird oft mit der erften ſtimmen, bis⸗ 
wellen ſiq aud vom Ihe trennen, Sie iſt Kart an Zahl, reich 


an Faͤhlgkelten; man zählt 150 bie 155 Olleder berfelben.“ — 
Diefe Zahl, meynt der Eourter frangals, dürfte, ba fie 
mit obiger- die Hälfte der Kammer bilde, dem Minifterium 
furdtbarer erfheinen, als der gerühmte Reichthum an Fds 
bigfelten; allein diefe VBerehmungen der Quotldlenne lies 
ben nicht jene „@inbeit der Wuͤrſche“ jene „Bleichförmigfelt 
der Mepnungen“ erwarten, womlt fi bas Journal bes Des 
bats zum Voraus ſchmeichle. Mit einer fo furhtbaren aͤußer⸗ 
ften rechten Selte wiren jene „Nenerungen, womit man Furcht 
eingagen wolle® nicht mehr „unmdglih* ; ja es fiehe zu befuͤrch⸗ 
ten, daß fie für dringend und unerläßlih erfiärt werden dürfe 
ten. Es märe fogar möglich, daß bad Journal des Dehats in 
Kurzem ſich veranlaßt fühlen könnte, binfichtiich dlefer Neues 
tungen eben fo ben Widerruf anzuftimmen, wie es fi bins 
fibtlih des fpanifhen Krlegs dazu gendthlgt gefeben babe; 
nur möchte die zwelte Umfatrelung nicht mebr fo gefahrlos wie 
bie erfte, für dem oder die Minifter ausfallen, als deſſen oder 
deren Drgan may das Journal bes Debars berramte. 

** Maris, 15 März. GBeſchluß.) Dis ift dad Gehelmnif 
bes ſo raſchen Stelgend uuferer Fonds. Die reellen Wortbelle, 
welche, außer bem Meiz des Spielgiäts, das Unrerbringen ber 
Kapitaiten in den Renten darbietet, machten and in der Ferne 
Lindruf; aus ben Provinzen kamen unaufhoͤrllch Vegebren. 
Bekanntlich bat In unfern entfernteren Departements die Wa: 
nufelter ; Iubuftrle wenig Fortfaritte gemacht ; man ſezt dort 
kein Vertrauen in bie großen Unternehmungen, und während 
man niat mit Einem Frank au einer Kanals Altle Theil nche 
men würde, gibt man ohne Bedenken fein ganzes Vermögen 
dem Staate bin, feitdem man augefangen dar, an feine Zahl⸗ 
barfeit zu glauben, So iſt ein fehr beträctliber Thell der 
Kapitalien in den Provinzen nah unferer Voͤrſe gewandert. 
Bei dem ſtarken Stelgen der Rente legt alfo eine Mies 
fhung von Gutem und Boͤſem zum Grunde; von ber einen 
Seite wirkilde Vermehrung des Reichthums, von der andern 
Leldenſchaft fürs Spiel und Müffigliegen der Aapitalien, welche 
ben großen Induftrielen Unternehmungen entzogen werden. — 
Hr. Lafitte fagte feit zwei Jahren voraus, daß die Rente auf 
Hundert fommen, und noch darüber binandgehn werde, bis 
das Bleldgewihr zwifhen den Vortheilen diefer und jeber ans 
bern Art von Unterbringung der Kapitallen bergeftelt ſeya 
würde. Sobald das Parl erreicht war, ſah man die Rente 
ſchnell auf 105 fteigen, und mepnte fie fhon auf 110 und 115 
zu erbiifen, als fie plögli unter 100 zurüffiel, Diefe gewaltias 
men Sprünge find Indep Leit zu erklären. Als man die Rente 
auf 100 fah, hörten viele Leute, bie bisher nicht am Ihr um: 
begrängtes Fortfchreiten hatten glauben wollen, ploͤzlich auf 
zu zweifeln. Man vernabm nur Ein Geſchrel: die Rente 
wird auf sıo gehn; es iſt Zeit zu faufen! Dadurch machte 
man bie Rente wirkiich ‚bie 105 felgen. Wien bald traten 
Umftände ein, die fie unter 100 zuräfbradten. Zufoͤrderſt kam 
der Zeitpunkt zur Auszahlung der Dividende, wo die Rente 
gewöhnlih fält. Dann trugen die Reden im englifhen Par: 
lamente über bie fpanifhen Kolonien, und das Gerähr von 
einer Krankheit bes Kalfers von Rußland auüch etwas bei. Aber 
die Haupturſacht waren zahlrelche Deallfarionen, beren Orunb 


352 


terderdat genug it. Sehr viele Mentenbefizer In ben Provins ) mann frei ſtehe, auf bad geheime Serutinium Verncht zu lel⸗ 


gen, De zu zo vder Bo gefauft hatten, eritaunten, ald die 
Rente auf 100 fam, über ale Maafen, daß fie ihr Vermoͤgen 
um Ya oder vermehtt faben; fie eliten zu verfaufen, 
glei einem furcdtfamen Spieler, der mit einem unermwarte: 


ten Gewlunſte zufrieben, vom grünen Tiſch zuriäftritt. Andre, 


zogen fih zurut, erfhreft dur das Gerede von einer Herabs 
fesung der Alufen von 5 auf 4 Prozent oder Buräfzahlung des 
Kapltatd. Dis zufammengenommen find die Urſachen, melde 
die Mente in Iprem ſchnellen Steigen plöslih aufbielten, und 
fie nater 100 zuruͤkführten. Indeſſen merben dleſe temporal- 
ren Gründe vorübergehn, bie Rente wird wieder fteigen, und 
zwar fo lange, bie das Sleihgewlot zwiſchen den Vorthellen 
bet bleſer Art von Anlegung eines Kapitals, und den übrigen 
Werten hergeſtelt if. Man glaubt alfo, daß fie wirklich auf 
sound noch höber gehn Lünnte, wegen der fehr großen bamit 
verbundenen Vorthelle. Ein Mluiſterwechſel, ber indeſſen 
nice wahrſchelulich If, ein Krieg in Amerita, Lönnten bie 
Diente zwar zum Schwanfen bringen, aber bie Tendenz zum 
Steigen würde nad eier karzen Unterbrechung immer mieder 
ihr natuͤrllhes und unmwiderftebllibes Uebergewicht erbalten. 

* Yartd, 18 März. Inter den In Me neue Hammer ge: 
wählten Deputirten {ft Grmeral Fon der einzige, der im drei 
verſd ledenen Kollegten zuglcih ernannt wurde, und demmach, 
in Folge des deſtehenden, in der vorlezten Seffion ergangenen 
Geſezes, binnen einem Monat, von der Erdfoung der Kammer 
an gerechwer, zu beitimmen bat, welde von feinen Ernennun— 
geu er annehmen wolle. 
pgerenen Seltpuntte tbut, wird durd Lonsziehung beitionmt, 
von wel*em Mabltelleg um er ald ber Abgeordnete zu ketrad⸗ 
zen fit. Man verlichert, General For wolle für den Bezirf 
&t. Quentin im Aidnedepartement optiren,. Im dieſem Fale 
märben dag Bezirtetollegium von Berolns In demfelben Depar— 
tement, fo mie das erſte Bezirtstollegium des Seinedepartements 
neue Wadlen zu treffen haben. Maa nid bereite wiſſen, daß ſich 
Hr. Lafitte in Lezterem als Kandldat aufſtelen werde, Es 
helft, daß auch mod andere neue Wahlen ſtatt finden werben, 
Indem Elulge der erwäblten Deputirten ihre Ernennung nicht 
annehmen molen, und die Wahl elufger Anderer angefochten 
werben fol, wae bei der Merififarlon der Vollmacten Inter: 
effante Diekoffionen veranlaffen Därfte, Go ſollen uater An: 
dern einige Abgeotduete ernannt worden fepn, welde nicht voll: 
ftändig taufend Frances iihriise direkte Abgaben entrichten, 
oder wenn fie bleſelbeu auch jezt bezahlen, aldet aller Elgenthum, 
wovon Ihre Steuern entrichtet werben, cin volles Jahr befizen, 
mad dur das Im Yabre ıB20 mebifisirte Wablgefez nothwen⸗ 
dig iſt. Uebtlgens werden and, wie man verfinert, mehrere 
Operationen der Wablkolleglen als geſezwldrig angegriffen 
werden. aueln es iſt nicır wahrſchetullch, daß man fie annul- 
kiren wird. In manchen Wahlkollegien find von der Minorl: 
tät Protefiattonen eingelegt worden, weil bie Präfidenten nicht 
verbindert haben, daß eingeine Mablmänner Ihre Stimmjet⸗ 
tet offen eingaben, während das Geſez ein gebeimes Scruti⸗ 
Mam vorſchrelbt, mund weil auf bie desfais ſtatt gefundenen 
Ketfamationen man bad Soſtem anfftelte, daß es jedem Wahl⸗ 


waren. 


Ten. Auf jeden Fall wird die Berififation der Molmasten 
bie Veraulaſſung zu lebdaften Berathfhlagungen werben. Man 
vermutbet, daß Hr. Mavez (Deputirter von Bordeaur), der 
in verfhledenen Seffionen bereits die Deputirtenfammer prds 
fidirte, neuerdings wieder zu deren Präfidenten ernannt wer ⸗ 
den wird, und dab Graf Labonrdonnare; dem eine gewife 
Partei zu Anfang der legten Seffion die Präfidenz verfaaffen 
wollte, dieſesmal ſich gar ulcht unter den fünf Kandidaten bes 
finden bürfte, welche zu biefer Stede von ber Kammer iu 
Vorſchlag gebracht werben. 

* Paris, 19 Maͤrz. Die von ber Hauptſtadt entfernt ges 
wefenen Patrs und viele neuernannte Deputicte treffen täglich 
hier ein, und man glaubr, daf bei der am mäditen Dienftag 
su eröfnenden Seffion faſt alle Abgeordnete anweſend ſeyn wer 
den. Man verfihert, daß In der koͤnlgl. Throurede nicht als 
tein von ben innera Verhältnifen die Frage ſeya, fondern daß 
fie auch der auswärtigen Augelegenheiten Erwaäͤhnung tbus 
werde, Die oͤffentliche Aufmerkiamtelt iſt fehr darauf geſpanat. 
Die Oppoßtlonsglieder der Linken wollen ſich verſammela, Wim 
über einen gemelaſchaftliden Plan ſich zu beisrewen; Pt. 
Noper Eolard, der zum Führer diefer DOppofition auderiehen 
iſt, will ih nur unter gewliſſen Bedlugnugen am tbre Eerie 
ſtellan, wovon die wichtlaſte it, daß die Ungefebenten dieſet 

| DOppofitiondatieder die erite gänfiige Gelegenbeit erarelfen fol: 
Ien, um ihte Anhängtihteit an die Bourboniſche Famllle und 
! die Legitimitat unumwunden and laut zu erflären. Man ver 


Infofern er dis nicht In dem anges 1 fihert General Fod babe ſich für dieſen Schritt freimätbig aut⸗ 


geſprochen, um die Verläumdungen, deren die Oppofitien dis⸗ 
der ausgeſezt war, uledet zuſchlagen. Ueberhaupt glaubt mal, 
daß dleſelbe mit großer Maͤßlgung auftreten wird. 


Deutſdlaad. we eb. Hefe 
amburg, 15 Maͤrz. Der Fönlal. preublice art. 
rath Hr. v. Heun, in der Lefewelt gefannt und beilett * 
dem Namen Elanren, tft mit feinem Sohne zu efmem * auf 
bier, und ulmmt mit fihtlicher Herziiafeir das Befireben . 
ibm feinen Aufenthalt möglich angenehm zu maden. — Ti, 
Major In brafiliiten Dieniten, Hr. v. Schäfer, mwelder —* 
ges Jar eine dhnlibe Erpedition von Holland aus “met 
hat biefer Tage wieder ein Schlf mir Kotontfien, pr 
von bier, nach Brafilien abaefande, unter melden, fol« 
te belöt, medrere für dem Miülltärdienft geworben fenm I 
len. — Um dem fpiten Birfengeben ein Ende zu er 
it der Hauptverfanmlungsort feit ein Paar Jahren m e : 
nem elfernen @itter umgeben werden, meltes zu einer * 
gefezten, vorher durch Läuten anacheigieu Zeit, aefhloifen er 
ert nach einer Stunde wieder geöfnet wird. Dreuft gemen 
durch die Nabfiht, mit weicher in ber legten Beit bie .. * 
fung betrieben worden, eliten die Veſucher der Boͤrſe ehr 
nicht febr, Das geachene Zeihen zu beadten, baber fid ar 
aß legten Mittmoa die fenngefepte Zeit pünfriäher wabraenr#” 
men wurde, nicht weniger ale 4 bie boo Verfenen, worin, 
mehrere der angeichenften Kaufleute, ſelbſt Senatoren ns 
fi eingefperrt befanden, melde nun Me noch nidt ee 
ten Gefhdfte mit denen, melde fi auferbaib des eingel@id” 
fenen diaumes befanden, durchs Gliter gu beendigen gemörl 
C6 wurde indefen diamal eine Ausnahnıe von ArF 
Regel gemacht, und den ingefperrtem fhon nach einer W 
teiftunde die Pforte wicber geafnt, 

- Werantworuider Redakteur , 6, 3. Eirgman. 
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BWelladien. — Portugal, — Spanlen. — Großbritannien, (Parlamentsverbandlungen.) — Franfreih, Briefe. Königliche 


Erifaungsrede.) — Schweden. — Oeſtrelch. 





Beftindbiem 

Das ange ſpaniſche Geſchwader, das zur Entfegung von 
Et. Juan de Ulloa ausgefihlft worden, war nah Havannab zu: 
rutgekemmen, blos mit Jurdkiafung eines Rriegsichlis und 
elser Briag, um wo wodgllch in Alvarado bie mertlanifhen 
Kanonenboote wegſunehmen. Es ſchlen daher, als ob diefrüs 
ber angelündtate enge Blofirung von Alvarado und Tampleo 
unterbleiben folte. 

Ein Privatbrief aus Bortsaus Prince von einem bort 
etablirten frangöfiichen Kaufmann meldet, daß der Telegraph 
(die amtliche Zeitung) durch feine friedilchen Aeußerungen bie 

Gemürter nicht bermblgt babe. Der Verfaffer jenes Schrel⸗ 
bens sing zur Neglerung, erhielt aber bios beftimmte Verſi— 
derung, daß ſich rubig verbaltende Auwohner unter keinen 
Umptänden für Ihre Perfonen und ihr Eigenthum etwas zu bes 
forgen daben folten. Man erwartete eine dffentliche Darle⸗ 
gung der Srimde zu ben erariffenen Wertbeldigungsmaaßres 

gelu. Dem Grrähte nach berndten fie bios auf angebliden 
Buräftungen, die man feit der Herfiellung König Zerbluand's 
in Europa wider bie Antillen made; man wollte vom 22 big 
ab Dee. zwei franzöfiibe Fregatten vor Samana freugend bes 
merkt haben, die fodann wieder abgefegeit wären. Der Brief: 
ſchrelder beflagt, daß der frangöfiihe Handel unter den obwal⸗ 
teaden Umftänden fehr zurüfftche und ı2 Pros. Einfuhr: Abe 
gaben, bie Engländer nur 7, zahlen müßten. 

Portugal. 

Ein Schreiben aus Liffabon vom 4 März, (im Morning» 
Ehronieie) meider eine Mordtgat, weiche In jener Hauptſtadt 
gtohes Aufſehen machte, Der König war nad Salvatierra ges 
gingen, um dafelbit die Testen Tage des Karnevals mit feis 
Ser Jaullit zuzubringen. Am ı Mär am frühen Diorgen fand 
won In dem, vor einiger Zeit abgetrannten und now nicht wies 
derdergeſtelten Theite jenes Vallaftes einen der fönigl, Kains 
merberin, den Marquis v. Eorela ermordet; cr harte zwei 
Deetfanngen am Kopie und ein fhneidendes Initrument war 
Vom dura deu Mund bis an den Wirbel der Hirufale ger 
gangen. Er war mit feiner Uniform und allen feinen Orden 
angeidan, und fhten erft nah der Ermordung dahin geſchaft 
worden zu ſeyu. Diejed Ereiguiß verbreitete unter den Hof— 
leuten großen Säreten; der Graf v. Subiierra (Pamploua) 
—* feine Cutlaſſung, die aber ulcht angenommen wurde, 
—* —* war fehr niedergeſchlagen, indem wenlge Tage vor 
ind are des Marguis Verſe umtiefen, welche auf den naben 
—* Sdtern, des Grafen v. Wella flore und Vamplona's 

‚ Anfpleiten. Der Ahnig war Aber den Worfal ſehr ber 


troffen; er rief den Sohn bes Ermorbeten zu fich, befieibete 
ihn mit ben Würden felned Vaters und verlieh hierauf Als 
vatierra, um fih nach Maffra zu begeben, wohln ihn das ıßte 
Regiment begleiten fol, Die bieber gepfiogene Unterſuchuug 
gab noch feine Aufſchlüſſe, doch wurden eln Kutider des Abs 
nigs, ber Intendant des Mar qufs und zwei Stlerhüter ver⸗ 
haſtet. Man ſprach auch hvon Bewegungen unter den Truppen 
und von Unordnungen unter ben Studierenden zu Coimbra, 
von denen 50 verhaftet, 20 aber entfommen wären. 


Syanlen. 

Nacrihten aus Madrid vom »ı Märg (in ber Etolle) 
melden, daß der König den Blikof von Lerida zum Erzbiſchof 
von St. Jago di Compoſtella eruaunt habe. — Der Marguts 
v. Mataflorida fol nun den Befehl erhalten haben, auf 
feinen Gefandefchaftspoften nah Turku abzugehn. — Der Pros 
seh aegen bie Mörder bes Domberen Winnefa-if beeudigt; das 
Zodedurthell fol nächftend an denselben vollkreft werden. 

Ein Schreiben aus Barcellona vom 10 März (im Jour⸗ 
nal de Parid) behanptet, die Vefegung der feten Plaͤze vom 
Gatatonien durch die Franzofen folle vier Tabre dauern, und 
auch die üffentligen Einfünfte von Franzofen verwaltet wers 
den, Der dortige Biſchof bat den Er: Augufliner Pujotet, 
Profefor des kanoniſchen Rechtes, und wegen feiner Bereds 
famfeit der catalontfhe Elcero genannt, In das Serritentiofter 
von Villa ronda verwieſen. Er antwortete auf alle dagegen 
gemachten Vorſtellungen, daß er gehelme Welfungen ven Mas 
deid erhalten habe. — Die jungen Chlrurgen und Apothelert Im 
Catalonlen mülfen ſich nun, In Folge des befanuten Detretes, 
nenen Prüfungen unterwerfen; Einige, weil fie zur Zeit ihrer 
Prüfung noch nicht 25 Jahre gehabt, die Metiten, well fie nide 
zuglelch den fräher üblichen Eid abaelent hätten, das Geheims 
nip der undeflelten Empfaͤngalß Marti zu vertheidigen, 


BSroßbritannten, 

London, ı9 März. Koufol, 3Proz. 94; ſpanlſche 5Yroj. 
193/45 frangbfiite Unleibe 137/4. 

Das getern erwännte Schreiben aus Llma vom f Der 
ſagt, man wife noch nigt, wildes Salkſal Balivar dem ge: 
fangenen Riva: Ugnero zugedagt habe; vermutblich Werde er 
verbannt werden. Bolivar babe mis elulgen Truppen zulsje 
ta den Thdlern von Jauja geflanden. Mean gebe ale, ihm zu 
Gebote ſtehenden Streitkräfte folgendergeftait an: Bu Ling 
5000 Mann; die Fürzlib unterworfene Diviien Ayuero Zooe 
Mann; das Korps des Generals Sucre 3506 M,; die Trup: 
pen der nenen Expedition von Chill, welche am 15 Ott. Bals 
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saralfe verlaffen haben, a500 M.; bie Erämmer ber Divifion 
Santa Eruz ı500 Mann. Hlerzu koͤnne man noch die, über 
Yanama erwarteten 3000 columbifhe Beteranen rechnen. 

Zum erfienmale If in London eine Lifte ber kathollſchen 
Alrhenanftalten in England erſchlenen. Bilchöfe und Großol⸗ 
latlen find der Unciennetät nah: die HH. Milner für den mitie 
leren Difirlft; Eolingridge für Weit- England; Poputer für 
London; Smith für die nördlihen Grafſchaften. Die HH. Eols 
lingridge und Popnter haben zu Koadjutoren die HH. Balnes 
and Brandton. In allen vier Difiriften zuſammen find 373 
Kapellen und 379 Miffionarien, Priefter und Gelſtliche niebern 
Nanges. Kathollſche Smmaſien und Schulen find 53, 

Das Morning: Ehronicke fügt der Nachricht, daß der 
Dbriit Ereemantle alcht nah Merlto gegangen fep, folgende 
Bemerkungen bei: „Wir haben feine großen WBeforgniffe vor 
den Unftrengungen, melde man in der neuen Welt machen 
Könnte, wenn die Meglerung Englands und ber vereinigten 
Gtaaten einander treu find. Aber wir wien, daß man den 
Diaugel an glaubwärdigen Nachrichten benuͤzt, um Gerüchte 
zu verbreiten, welche das Gluͤl von Privatperfonen beeinträd: 
tigen. So kündigt man au, daß die Sendung des Obriſten 
Freemantle nach Merlco von der Regierung abbeftellt worden 
dey, weit man fie fo ausgelegt habe, daß fie ben Mericanern 
bofuung made. Wir gefleben, daß wir nit fo Kübel von uns 
fern Miniſtern deuten, um zu glauben, daß fie ſich dur Rüͤl⸗ 
föten diefer Art infiuenziren lafen. Da fir fib durch ihre 
neulihen Mirtbeilungen an das Parlament verbindlih gemacht 
haben, eine gewilfe polltiide Linie zu beobadten, fo muß 
der Beſchlag auf die Sendung bes Hbrikien Freemantle einen 
ganz andern Grund haben. Wir find geneigt, dafür zu halten, 
daß unfere Minifter Aufſchluͤſe von Merico erwarten, um ber 
Sendung des Obriften einen wihrigern Charakter zu geben.“ 

Fortfegung ber Parlamentsverbandlungen. 

Am 10 März kam in beiden Haͤuſern nichts von Bedeutung 
vor. Nur wurde auf Hrn. S. Mices Borfalag Im Unter: 
dauſe, eine Commictee ernannt, welche über bie Nothwen⸗ 
Digtelt einer nenen Vermeſſnug und Schaͤzung Irlands und bie 
grittel dazu, {hr Gutachten abgeben fol. Wiele waren der 
Meynung die Artillerle jur Bermeflung zu verwenden, 

Am ı» Märp wurde im Oberbaufedle Bil wegen Heim: 
jahlung des Öftreigiiwen Anle hus zurbritten Lefung 
gebradt. Lord Holland erinnerte, daß diefe Anlehne ane 
fängtig 6 Millionen Pf. Et. beitragen hätten, und in zwei 
Daten 1795 und 17977 nad zwar das leztemal nach dem Fries 
den vom Campoformio, bezahlt worden-wären; er ſtellte eine 
Derechauug an, derzuſolge Englands gegenwärtige Forderung, 
tie ausftändigen Ziaſen mit elnbegrlffen, auf 17", Miifonen 
gr. St. ih beitefe ; er beklagte, daß diefe große Summe mit 
32/, Mitlonen abgetragen werde, und daß aus ber Faſſung 
der Will wicht far hervorgehe, ob leztere Summe ein Geſchent 
des Kaiſers von Oeſtrelch, deſſen Benehmen er übrigens zu 
greifen bereit wäre, ober ein Seldvergleſch fep. Er trage daher 
Darauf an, bie Bill nchmals an die Gommittee zur Umarbel⸗ 
gung jurätgufenden. Graf Liverpool bemerkte, daß Oeſt⸗ 
rein in Gemeinſchaft mit England vier fehr läftige Artege be: 
ganden habe, Der erke habe mit den Schlachten bei Marengo 


merkiamfeit babe der Lord⸗Lleutenant der erwäbuten Dints 


und Hohenlluben, ber zweite mit ber Schlacht bei Aufterlis , 
der dritte mit der bei Wagram, ber vierte mit glüfliher Be: 
fiegung des franzbfifhen Ufurparors geendbigt. Noch nad jenen 
Unleiben babe Deftreih zu verſchledenen Zeiten Subfiblen ers 
halten, aber bei allen Verhandlungen darüber ſey nie von ben 
frübern Anlelhen die Rede geweien; Eugland Fönne nit mehr 
wuͤnſchen als es erbalten babe, Graf Uberbeen bat bie 
Kammer, zu bebenfen, daß das Oeſtreich gellehene Geld dies 
fem zur Vertheibigung Belgiens gegen Franfreih fo unums 
gänglid norhwendig geweſen fen, dad For ſelbſt erflärt babe, 

biefes Geld muͤſſe als Krlegsunterſtüzung, milde aber als Aus 

keinen betrachtet werden. Lord Ellenborough erklärte, daß 

Oeſtrelch die einzige Mact auf dem Feſtlande fep, anf welde 

England ſich ſtets verlafen könne. Im Vergleiche mir deu 
übrigen Bundesgenoffen erihelne ibm der Kaifer von Oeſt⸗ 
rei als ein Engel. Die Bill wurde zum drittenmal gelefes 
unb genehmigt. 

Im Unterhanfe machte Lord Altborp dem Antrag zur 
Vorlegung verfatedener, den Zuſtaud von Irland berrefs 
fender Papiere, unter andern der Aorreiponbenz zulſchen den 
HP. Bennet und Gregorp von ı823, die Unterdrüfsng der 
Ummeftie für die Verfammiungen der irifhen Bändermännee 
(Bibbon -Lodges) betreffend, und der Deutſchrift zweier la⸗ 
thollſchen Gelftlihen an den Lord: Lieutenant von Jriand zu 
Gunſten des Thomas Hugbes. Der Lord befsuidigte Die 
Neglerung von Irland, die Gelegenheit außer Acht zelaſſen 
zu haben, durch eine verſoͤhnende Maaßregel die dortige Gah⸗ 
rung unter dem Volke zu befänftigen. Man bate newmlich das 


I Wnerbleten ber fogenaunten Bändermänner (Ribbon men) au 


ben Lords kleutenant: unter der Bedlugaug, daß man Ihnen 
Verzelhung für das Verfloſſene gewaͤhre, die Waffen auczu⸗ 
Hefern, und ber Regierung Treue zu geleten, nidht angenem« 
men, ja nicht einmal darauf geantwortet, Chem fo wenig Auf⸗ 


ſchrift geiwentt, in welcher für den Hughes um Weristebung 

der Volltrelung des Todesurtbells unter der Beditgung 66° 
beten wurde, baf er über die Vändermänner ale mögliten 
Wuffläfe geben wele. Hr. Gonibourn antwortete Hier» 
anf: Mit jenem Anerbieten verbalte es fih fo: Im Jahre 
823 babe die Megterung einen der einflupreiditen Anführer 
der Partei der Bändermäuner, ben Thomas Hughbes, ergriffen, 
vor Gericht fielen und verurtheilen laffen. Diefer babe vers 
ſprochen, wenn man ihm begnadige, Alles, was er von der 
Gefelfaft wife, anzugeben, und felnen ganzen Einfup zu 
iprer völligen Zerfidrung anzuwenden. Er habe zugleich erklärt, 
es feven in Irland 13,000 bewafnere Männer, welche, fobald 
er ed verlange, die Waffen nieberlegen würden. Wohl fev 
nie einer Regierung ein foldes Unerbleten — das Mnerbleien: 
mit einer gegen fie aufgeftandenen Maſſe zu kabltuliren — #e* 
macht worden, und es fep Kar, daß bie Megierung dara 


nicht habe eingehn können. — Der Auttag ward ohne abſtim⸗ 


mung verworfen. 
(Der Beſchluß folgt.) 
® Bonbon, 19 März. Geſtern Abend machte Lord I. Ruf 
fell feinen Antrag, daß die Minlſter die ganze Korrefpondens 
\ mis der Franpöfifgen Meglerung, über die daumung Spantend, 
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dem Yarfamente vorlegen follten., Die Disfuffion wurde ziem⸗ 
lich intereffant. Sir Nobert Wilfen unterftägte den Vorſchlag, 
und erarif dabel die Gelegenheit, zu erzählen, auf welche Welfe 
er feine ausländiihe Orden verdient und erhalten, und ftellte 
es dem Pubiltum anbeim, gu urteilen, ob er durch deren Eut⸗ 
zlebung an feiner Ehre gelitten. Hr. Littieton, Hr. Grob 
und Hr. Canning widerfejten fi dem Vorſchlage, aber er: 
Härten ihre Uktung für Hrn. Wilfon aufs Waͤrmſte: Hr. Can⸗ 
ning nannte ihm fogar feinen geehrten und tapfern 
Freund. Hr. €, erklärte übrigens, daf er wegen ber Gegen⸗ 
wart der Franpofen In Spanien durdaus kelue Beforgnife 
bege.. Er zweifele feinen Augenblif, daß fobald fie fih der Ruhe 
des Landes unbeſchadet entfernen fönnten, fie es thun wuͤrden. 
Er gründete diefen Glauben auf bie Gewiſſenhaftigkelt, womit 
fie ihre zwei andern Verſprechungen beobaditet: nemiih die 
Neutralität Portugals zu abıten, und nichts gegen Südamerika 
gu unternehmen. Uedrigens gab er bie wichtige Erklärung, daß 
wenn, während der Auweſenhelt der Frauzoſen in Spanien, 
ein bedentende Anzahl fpaniiher Truppen nach Amerika ge: 
fait wärbe, Die englifhe Regierung diefeiben als von ben 
Framoſen gefandr betradten würbe, 
Frantreid. 

Yaris, a2 März. Aonſol. 5Proz. 100 Fr. jo Eent. 

Durd eine Drdonwaug vom 20 März ernannte ber König 
zu Olledern des bödern Haudelsraths: die Staatsmintfter 
®. Levis, und d. Baublanc; die Pairs Molllen, Chaptal, Por: 
tal; und de Glieder der Deputirtenfammer Durand + Fajon 
and Diivier (von der Seine). — Eine andere Ordoumanz er: 
hebt den Hrn. v. Foutenap, Erzbifhof von Bourges, zur 
Würde eines Palrd von Frankreic. 

Ia Felge eines vom Siegelbewahrer Hrn. v. Pepronnet an 
den König erftattesen Berichts iſt bie vom Affifengericht zu 
Perpiguan am ı9 Dee. ausgefprodene Kodesftrafe gegen den 
eines haategeführligen Komplots überwiefenen Anton Lonlon 
In zojährige Cefüngnifitrafe verwandelt worden. 

Am 18 März brannte es zweimal in den Tuigerien. @in 
Gherafteln, der in Brand gerathen war, ſchlen voltommen 
selöitt, als er nach einigen Stunden von Neuem Flammen in 
Die Hope zu treiben anfing. Die Chätintelt der Pomplers 
machte au biefer zweiten Unruhe bald ein Ende. 

Die Etoile verfpriht bie Verhandlungen der Aammern 
genau, nuparteliſch, und 24 Stunden früher als die andern 
Varifer Biäster zu liefern, 

Man hat verfhledene Yenderungen im Saale der Deputir⸗ 
Senfommer vorgenommen. Die beiden Tribunen In der erſten 
Beige hinter den Depurirtenbänten find, mitteljt einer mit 
Tuch bedeften Sheidewand, um mehrere Fuß erhöht worden, 
fo daß die Fremden lelnen Berkehr mit den Deputirten haben 
tunen. Soteldtiſche yon Mahagonpheiz find an den Minis 
Rerbdufen angebtacht; and bat man die hlatere Deputirten: 
danf mir dhnligen Screibtifgen, wie bereits die vordern, 
verfehu, Eine große Uhr wurde über dem Würcau des Prär 
fibenten hefefigt. Cadlich hat man das Geländer von wei⸗ 
bem Marmor, das die Gänge bildet, und worauf fih bie 
Deputtıten bisweilen fejten, mit einer großen Sehne von 
Vahagenphalz verleden. Mehrere neue Tepniche erfireien 
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fih von ber Zribune nah den verſchledenen Ausgaͤngen bie, 
Die prätige halb erbabene Arbelt an ber dufern Worderfeite 
bes Pallaftes iſt erneuert worden, bat aber keine Aendernug 
erlitten. Die Xribune der Journaliften behielt ihre Form 
und Stelle, P 

++ Partie, ı8 März. Bon ben Liberalen ab, wendet fi 
jezt bie Aufmerkfamteit auf die fiegeude Partei, aufibre innere 
Zergifederung und Verzweigung, Sie bat, wie natürlich, im 
Verlauf der Zeiten große Veränderungen erlitten. An das 
fogenannte alte Megime, Hof, und Maltreſſenweſen Lude 
wige bes XV., melde fhen zu Ludwigs des XVI. Zeit den 
Todesſtoß erlitten, dentt wohl fein Menfb; alle Rovallſten 
find über die Immoralität und Verwerſtlchkeit dleſer Art von 
Dergangenbeit einverfanden, Kuh it die yarlamentalre Par 
tel in ihrer vergangenen Form ganz eingegangen, fo wie bie 
Verehrer der Etats. generaux unter der Form von drei Stlafs 
fen; die Elemente find zerſtoben. Hiufichtlich der Regleruug 
bemerlen ſich jedoch folgende Nünncen unter ben Rovallſten. 
Ein Theil der Wetren, unter Zabonrdonnave und Vaublanc 
(und biefen geſellt man noch In ber üffentlihen Geſtunung Las 
for, vieueldt Diardangp hinzu), will eine ſedr ausgeſprochene 
parlamentalre Megterung unter der heutigen Form, vom der 
Kammer abhängige, in ihre einverleibte, aus der Kammer bers 
vorgebende Minifter, mit durdgängiger Gliederung des arts 
ftofratifben Elements; wie ta England foll eine des Landes 
Wohl beberrfirende Arlſtokratie, mwelge in ihrem Schobße die 
Stiaardle der Wilnifter gebiert, nah gänziiher Sprengung 
und Zertrümmerung ber liberalen Parrei, und mit ſeſter Kauf 
anf bie fpitemarifhen Demokraten und modernen Theoriens 
männer, den ganzen Umfang aller Staatsgefhäfte beforgen, 
zu gleicher Zeit im Adel der Provinzen uud den Parsizların ber 
Gemeinden vorwiegend, und mit Aufhebung der bentigen Ad⸗ 
minitrationsform, bervortreten. Unter Ariſtotratte it bier 
nicht bios der alte Adel gemepnt, zu diefem Plane nicht mäcde 
tig genug, fondern die Maife der Ungejehenen jedes Standes, 
welche einer Eitentel fäbig IR, und fi autirevolutionalr ausges 
ſprochen bat oder anszufprehen gebenft, Was blefer Partel 
ſeht ſchadet, Hit, Im der oͤffentllden Verhandinng, eine allzu⸗ 
weit getriebene perföntihe Erbitterung wider die Mitalleder 
ber sehedmallgen Berwaltung, Raubheit wider die Individuen, 
welche hin und wieder das Gewand baarer Parteifucht annimmt, 
— Ein andrer Thell der Rechten, unter den HH. n Billele 
und Ehareaubriand, will eine parlamentaire Megterung in wes 
niger arikotrasifhem, In mehr monardifhem Stune, mit grös 
berm Uebergewicht der miniftertelen Ollgarchie über die Kam⸗ 
mer, unb durchdrlagenderem Uebergewicht des Einfluffes ber 
oberiten Gtaatsverwaltung Int Lokal der Provinzen und Ges 
meinden. Die heutige Abminkftrationsferm fol, mis gewiifen 
tofalen Milderungen für Departemente und Gemeinden, doch 
im Ganzen aufrecht erhalten wersen, das Land darf nicht fo 
aktiv auftreten, wie im Gedanken ber Ropaliften erfigenanne 
ter Abthellung. 

* Straßburg, 23 Mir). Wir erhalten fo ehem Wade 
riet, daß unfer Präfeke, Marquis v. Baulhler, ber neullch 
wleder zum Abgeordneten bes Iurabepartemeuts (mo er ſein 
potitifges Domizil har) im bie Depuirtenlammer erwänit 
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wurde, vom König zum Generaldirektor ber Donanen ernannt 
worden iſt. Es erfegt alfo den Hra. v. St. Erica, ber bisher 
Biefe Stelle belleidete. Hr. v. Vaulchler kit vor mehreren Ta⸗ 
gen had ber Hauptſtadt abgerelst, Bis heute weiß man noch 
nit, wer unfer fünftiger Präfekt fepn wird, Die von unferm 
Departement erwählten Abgeordneten find gleichfalls nah Par 
zis abgereldt. 

Durch auferordentlihe Belegenbeit erbalten wir fo eben bie 
am 23 Mirz gebaltene Rede des Königs bei Eröfnung ber 
Kammern. „Meine Herren! Ich fühle Mich glüfiih, Mir mit 
Ihnen wegen der Wodlthaten Gluͤt wänfgen zu können, wos 
mit felt der legten Seffion der Kammern, die göttlihe Fürs 
fehung Meine Völker, Meine Arınce und Meine Familie über: 
fättet bat. Das großmüthigfte, fo wie das gerechteſte Un: 
ternehmen iſt von einem vollfommenen Erfolge gekrönt wor 
den. Franfreib, rublg in feinem Inuern, bat nichts mehr 
von dem Zuftande der Halbinfel zu beforgen; Spanien, fel: 
nem Könige wieder gegeben, iſt mit bem übrigen Curopa ver: 
fühnt worden. Diefen Triumph, welder der gefelihaftlihen 
DOrdnung fp fihere Buͤrgſchaften barbieter, verdankt man ber 
Manus zucht und der Tapferkeit eines frangdfiihen Heeres, mit 
eben fo vlel Weisheit ale Muth von Meinem Schne ange: 
führt: in Theil dleſer Urmee Ift bereits wieder in Frank: 
reich elngerättz; der andere wird nur fo lange In Spanien 
Bleiben , ale noͤthig iſt, um den Innern Frieden diefes Landes 
zu fihern. Ionen, Meine Herren, Ihrer Vaterlandsllebe 
will Ich für die Befeſtlgung eines fo befriedigenden Zuſtau— 
des verpilihtet fevn. Eine zehmiäbrige Eriahrung bat 
alle Frangofen gelehrt, die wahre Freiheit nur von denjenigen 

Rnfitutionen zu erwarten, bie Ich in der Eharte gegründet 
babe. Diefe Erfahrung bat Diic zugleich auf die Anerkennung der 
Unzuträglictelten einer teglementarifben Beftimmung geführt, 
weiche zur Befeittgung Meines Werkes modifizirt werben muß, 
Rupe und Stetigkeit find, nach langen Erfhätterungen, das erfte 
Beduͤrfnlß Frankrelchs. Die gegenwärtige Urt ber Erneuerung 
der Kammer erreicht dieien Zwet nicht: ein Geſezeseutwurf 
wird Innen vorgelegt werden, um an Ihre Stelle die fieben: 
jährige Erneuerung iu fezen. Die kurze Dauer bes Krieges, 
der blühende Zuftand des Öffentlihen Einfommens, die Forts 
föritte des Kredits, gewähren Mir die Befriedigung, Ihnen 
verfünden zu können, daß feine neue Auflage, feine neue Uns 
jelhe nothwendig ſeyn wird, um bie Ausgaben des Jahres, 
das fo eben geendigt, zu defen. Die für die Veitreitung des 
Lanfenden Dienjtes angemwiejenen Hulſsquellen werden zureihen ; 
demnach werden Sie in den frübern Unsgaben fein Hinderniß 
finden, um den Dienft des Jahres fiher zu fielen, deſſen 
Budget Ihnen vorgelegt werden wird. Die @inigteir, die zwi⸗ 
fipen Meinen Allirten und Mir herrſcht, Meine freuudſchaftil- 
den Verbältnüfe mit allen andern Staaten, verbürgen einen laus 
aeu Genuß bes allgemeinen Friedens. Das Autereffe und die Wins 
ſche der Mäcte fiimmen dabin überein, Alles zuentfernen, was 
ihn ſtoͤren toͤnute. Ich babe die Hofnung, daß die Angelegenheiten 
des Orients und der fpanifchen und portugteſiſchen Beſizungen 
fa Umerita zum größtmöglihen Vorthell der Staaten und Völz 
kerfhaften, welche dabei detheiligt find, wie zu möglichft gros 
Ger Entfaltung aller Verzwelgungen des Welthandeld, werden 
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georbnet werben. Ehen haben fi für bie Erzengniſſe unfers 
Uferbaues und unferes Gemwerbflelfes regelmäßige und zahls 
reihe Abſazkanaͤle eröfnet, Eine binreibende Scemacht iſt an 
den zu einer wirkffamen Beſchüzung unferd Handels am meiften 
geeigneten Starionen aufgeſtelt. Maapregein find getroffen, 
um entweder die Rüfzablung des Kapitals der Dienten, die m 
weniger günfiigen Zeiten von dem Staate geftaflen wor: 
den find, zu fikern, oder fie wenigiens In andere Pas 
piere umjufoaffen, deren Zinsfuß mit dem ähnlicher Trandals 
tionen mehr übereiufimme. Iſt diefe Operation, welche auf 
Handel und Akerbau einen günftigen Einfluß äußern muf, einmal 
beendet, dann wird fie auch die Auflagen zu verringern, und 
die legten Wunden der Revolution zu ſchlleßen erlauben. vch 
babe Meine Abſichten und Meine Hofnungen vor Ihnen ande 
gefprohen; ſtets werde Ih nur In der Verbeſſerung unferet 
Innern Lage die Macht ded Staates und den Ruhm Meiner 
Megierung ſuhen. Ihre Beihülfe lt Mir nörkig dazu, Meine 
Herren, und Ich zähle darauf. Gott hat Unjere Bemühungen 
ſichtbat gefeguet. Sie lönnen Ihre Namen au einen für franfs 
reich fegenvollen und denfmwürdigen Beltabfenitt Amipfen; Ele 
werben eine ſolche Ehre nior von ſich weifen.* 
Shweden. 

* Stodholm, ı= März. Des mit dem Kourletzelchen 
getriebenen Mißbrauchs balter verorduer ein föniglider Dre 
ſchluß, daß die felther beftandenen nierekigen bie Ende nädlten 
Monats eingeliefert werben müffen, um gegen ſechsekige und 
mit- veränderter Infhrift dc. verfehene ausgetauſcht zu wer 
den. — Das biefige Handelshaus Lundholm und Komp. bat 
fib geftern mit 400,000 Thlt. Banto für zehlungsunfäbia er 
Härt. — Der Herzog von Dtranto, jünafter Sohn bes ebe⸗ 
maligen frangöfifhen Staatmininers Fouche“, bat fib dleſet 
Tage mit dem Fräulein v. Palmjtjerna, Geſellſchaftsdame Det 
Gräfin v. Wetterftedt, verlobt. — Man fhreibt aus Merwes 
gen, daß der Heringsfang, an deifen guten Erfolge man bel 
den beftigen Stürmen zu Anfang diefed Jahres gan vergwel» 
felte, num plözlih böcnt ergiebig geworden fen, und bereits 
über 30,000 Tonnen nen gefalzene zur Ausfuhr bereit lagen. 

Deftreid. 

* Wien, 23 März. IJ. MM. der Kalfer und bie Kals 
ferin werden Im Laufe bes Monats Mai eine Meife nad Prag 
antreten, um dem Feſte des heil. Tobannee, Schugpatrond 
von Böhmen, belzuwehnen. Se. Dura. der Sraatelanziet 
Fürft von Metternich wird II. MM. auf diefer Meife beglels 
ten. Man glaubt jedech daß Die Abweſenbeit des Hofe nidt 
von langer Dauer fepn werde. — Vorgeſtern Bormirtag traf 
der Im vorigen Jahre mit einer Miffion bier geweſene Faiferl, 
ruſſiſche Staaterath und Senator v. Tatitſchef wieder in Wien 
ein. Dei feiner Abrelfe von Perersburg, am 8 d,, befand id 
Se. Mai. der Kalfer Alerander wieder völlig bergeftelie. Une 


fer Gefandter am Petersburger Hof, Freiberr v. Ledjeltern, 
war dur eine Heine Unpäßiichfett in feinen Rimmern zurüfs 
gehalten. — Un die Etelle des Im vorigen Jabr gefterbenen 
Ehefd des k. 8. General :- Quartiermelternabe, v. Prebasia, 
if von Er. Moj. dem Katfer der Feldmarfdall » Lieutenant 
v. Wimpfen ernannt worden. 


Wien, 21 März. Metalliques 92T; ; Wantaftien 996Ya- 
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BGrohbritannien. 

tonden, 30 Maͤrz. Konfol. Ideas. 94'/4. 

Der König fam den ı9 März von Windfor nach Carlton: 
heufe, um den Vortrag des Mecorders Aber bie bei ben lezten 
Affen zum Tode verurcheilten griminalverbrecher anzuhören. 

Das Schif Zufitania, am ı6 Jan. vom Mio« Janeiro abge: 
fegeit,, war am ı6 März In den Dünen vor Unter gegangen. 
Kupitaln Lanaden, der es führt, draote folgende Nachtichten 
mit: Die Schiffe Doa Pedro von 74 Kanonen, Netberop von 
BR Kanonen, Carellna von 40 Kanonen und Paranga von 
60 Kangnen waren jwar armirt, und lagen zum Wbfegeln 
bereit, onnten after alot In See geben, well Lord Eodrane 
= Mannfdaft hatte verfprehen mülfen, niht eher einen Ans 

ee zu lichten, bis die Regierung den räfftändigen Sold und die 
Peljengeider bezabit habe. — Lady Cochrane ftand im Begriffe, 
ji > ESalffe Lord Melvile nad England unter Segel zu 
ae — von England hleit am z7 März Ihre gewoͤhnllche 
— Verſammlung. Die Dividende wurde auf 4 vom 
sure efgefegt, das Distento aber nicht vermindert. Die 
ioen — Ag die Want gegen Hopothek zu 4 Prozent dar⸗ 
2 —* auf 224 Miltonen Pf. St. deſchtaͤult; 
— Ai tt Gouverneur der Bank au, daß die umlau: 

er zettel Als 19 Milltonen Pf. St. betragen. 

ker ee J fi eine (jweite) Geſellſchaft zu Bearbeitung 
Pe —— (den. Bergwerte, deren Bau ſelt mehreren 
— — beinahe ganz aufgehört hat, geblldet. Die 
ran aft gedent iht Geſchäſt mit ı Million Vf. St., In 
— 400 Pf, getheilt,, zu eröfnen, um mittelſt biefer 
a crice alſche Sold und Silberbergwerte neurrbings 
: — Die Häifte jener Attien war In wenlgen Tagen uns 
ee fo wird es die andere bald ſeyn. Schon haben 
— tsmit mebreren Offizieren vom Artillerle⸗ und Ge⸗ 
der — die Leltung der Arbelten in: und außerhalb 
—— etaommen baden, Akkorde abgeſchloſſen, und 
2 — darin zum Theil beträdtlihe Gehalte (von 
nn ” St.) auf mehrere Jahre ausgefegt. Wußer- 
— * ech Relfegeider, fo wie mehrere, um fi reife 
— Sratifitetionen als Vorſchuß. Bel dleſen 
Mise Yatı finden fi mehrere plemontefifwe oder mallän: 
en. Ag oder Flüchtlinge. Unter Erfleren nennt man 
von Maatı — unter Lezteten Moro und Rleaſiuoli 
a ie werden ſich am a4 Maͤrz nad Merlco eins 


Beſchluß ber Unterhbausverhandlungen am 
12 Mär). 

Es wurde hierauf bie BIT zur Ubändernng der 
Wildgeſere (die niedere Jaad betreffend) (Gamelawa) 
jur zwelten Leſung gebracht. Auch biemal nahmen wieder 
mehrere Herren Partei für das Mildprett gegen bie Wild⸗ 
prettilebbaber; Sir J. She {lep verfikerte, daß gerade 
bet biefen Widgeſezen das Land bie doͤchſte Stufe bes Ruh⸗ 
mes erlangt habe, eine Behauplung, die dem Haufe Gelihs 
ter abnötbigte; Hr. W. Perl bebauttie, daß die neue Bill 
darauf andgebe, das chle und mienlibe Dergnügen bes Fuchs⸗ 
jagens au zerlören. Der Minifter Peel vertheldigte aber 
die vorgefhlagene Abänderungebid mit der Nothweundigkelt, 
ben ungeheuera Mißbtaͤucen abzuhelfen, melde bloß aus der 
Klaufel entfprängen, daß Niemand Mildprett verfaufen, noch 
felbſt faufen bärfe, der niht feitft Länderelen befige (um dem 
Unterfätelfe der Wildfhägen vorzubengen) ; tele itiſcher Edel⸗ 
mann, fein Parlamentsstied, fein ftemder Geſandter babe ein 
Recht, Wühdprert su haben, ausgenummen es wäre Ibm ges 
fdenft worden. Man fage immer: „Wenn Einer Wlidorett 
wänfde , fo möge er ſich Land kaufen“; das Miinge aber gerade 
fo als wollte man fagen: „Ihr folt keinen Lade ‚efen, denn 
iht habe feinen Fluß; mod font (he Schlldfröten effen, denn 
ihr befist keine weitindifhe Juſel.“ Seltdem der Merkauf 
von Rothmwildprett erlaubt ſey, böre man nihts mehr vom 
Hirfhdiehtählen; Gleiches werbe der Fall ſeyn, wenn man 
den Werfauf des Wlibpretts der aledern Jagd frei gäbe. Kuh 
fen es. nit mehr als bitte, daß der Pächter das Recht haben 
fole, das Wild zw falchen, das idm fein Korn adftißt. — 
Es wurde nun bas Amendment des Hrn, Shellen: die zweite 
gefung der neuen BI auf ſechs Monate zu vertagen (für diefe 
Seffion fallen zu lafen). mit 105 Stimmen gegen 37 ver— 
worfen, und die Bill felbft zum zweiteumal gelefen. — Dee 
Berfät über die Mutlan: Bill (Infubordinationshiü) warb 
elagebracht, und bie dritte Leſung der Dil auf Montag anbes 
taumt. Die HH. Hume und Sites erklärten fib neuers 
diags gegen die Belbebaltung der in biefer BIN angeordneten 
Geißelung mit det „neunfsmänztbren Kase* (einer aus ncun 
Riemen befiehenden Gelſel). Xepterer ingbefondere erzählte 
von einem Soldaten, ber zu 400 Karbatſchſtreiden verurtbelit, 
vom Megimente, das am folgenden Cage welter marſchlten 
mußte, jurütgelaffen worden, und da bei dem beißen Wet» 
ter feine Wunden ſchnell in Eiterung übergegangen, geftorben 
fep. Der Soroner habe im Werdiet auf „vorbebadten Morb* 
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ertannt, aber von feiner Erklärung fey weiter Feine Kenntulß 
genommen worden. Hr. Martin, ber für Beibehaltung der 
Kianfel filmmte, hatte fih gegen den Vorwurf zu vertheibigen, 
dap er, der große Bärenfreund, für die Gelfeluug von Men: 
ſchen Amme. Er wolle blos, fagte er, biefe Frage der Ent: 
ſcheldung des Dberfeldbern (des Herzogs von York) anhelm- 
geftellt wiſſen. — Belde Häufer vertagten ib am ıa März, 
wo, außer einigen Bittſchriften, blos die Bewilligung ber Fort: 
dauer verſaledenet Indirelter Abgaben für ıBa4, und der Kos 
Heu für verfhledene Kolonlalverwaltungen im Unterhaufe zur 
Grade kamen, auf Montag den ı5 März. j 

Am 15 März fragre im Oberhauſe der Marquis v. Zant- 
down: Ob von der fpanikben Megierung Antwort auf Hrn. 
Canuings Depefbe vom 3o Jan. eingetroffen fe? Da der 
Grafv.Linerpoolvernelnend autwortete, fo fleilte ber Mar: 
quis den Antrag zu einer Addreſſe an den Kbnlg, um bie uns 
mittelbare Anerkennung der Unabhänglafelt der Staaten von 
Südamerika zu erhalten. „Das Haus werbe fi erinnern, 
ſagte er, daß er bereitd vor vier Jahren, ale vom augmwärtis 
gen Handel die Rede gewefen, auf die Bortheile aufmerkfam 
semast habe, welche der Haudel mit Sädamerifa England gewaͤh⸗ 
ren fönne, Alleln bamals fhon bie Unabbängigteit jener Staaten 
anzuerkennen, wäre unſchiklich und ungroßmürhig geweſen; es 
bätte gefhicnen, man wolle aus dem Unglüfe Nuzen alebn. 
Yun aber hätte er feinen Antrag gleih Anfangs der Seſſſon 
ſtellen, jedoch auf die minlfteriele Erklärung hin: „dab von 
England an Sparicn Eröfnungen gemacht worden feyen, auf 
die man eine Antwort erwarte", dle Worlegung ber darauf Be: 
zug babenden Papiere abwarten wollen. Diefe Vorlesung babe 
zun ſtatt gehabt, und die In jenen Papieren enthaltenen Gründe, 
denen er, bis auf eine unbedeutende Ausnahme, feinen ganzen 
Belfal ſchenken mürfe, feven fo gewichtig, daß er fi dadurch 
in feinen eigenen Anfihten, aus denen er feinen NWutrag 
ftele, betröfttgt fühle. Die Frage, die er gegenwärtig vor 
dem Haufe erörtern wolle, übertreffe In Hinfigt auf den Um: 
fang des Landes und auf Menfhenzahl Ale, die feit langer 
Zeit ia demfelben mären verhandelt worden. Das Land von 
dem er ſprechen wolle, erfirefe fi vom 37ſten Grad noͤrdilchet 
bis zum 4» Grad ſuͤdllcher Breite, und übertreffe an Umfang 
Bas ganze ruffifhe Relch in Europa und Aſten. Medrere Thelle 
dieſes großen Feſtlandes feven ſo vorthellhaft gelegen, daß 
die Höhe Ihrer weiten Ebenen beu Einfluß des Aequinoctlal- 
tima’s fo zu fagen neutraliſite, und feine Bevölteruug betrage 
dei 2. Miuionen., 

(Die Fortſezung folgt.) 
Frauktteich 

Paris, a3 März. Konſol. 5Proj. vor Fr. ı5 Cent. 

Die Heil. Geiſtmeſſe zur Eröfnung der Kammern hatte am 
22 März im der Klrche von Notredame mit den gewöhnlichen 
Gerimonten ftatt. Die Palrs und Deputirten des Reiche, und 
der Generalitab bes Plazes von Paris, nabınen bie Ihnen ans 
gewleſenen Plaͤze ein; für bie koͤnigl. Familie waren Beriküble 
unter einem Thronhiumel gerihter, und biuter Ihnen fRauden 
die Baͤuke für die Miniter, Marſchaͤlle und die Grofoffigtere 
der Krone. Die Prinzen traten in folgender Ordnung in die 


NKiche: Die Herjoge von Orleans, von Angouleme, Mon: 
fleur, Madame, die Herzogin von Berrn, die Prinzeffin 
von Orleans. Glelch nach ihrer Anfunft begann das Amt, bei 
welchem der Erzbifäof pontlfijfrte. 

Um 23 ging die felerlihe Cröfnung der diejaͤhrigen Seffion 
der beiden Kammern im Louvte vor ih. Die Pairs nahmen 
zur Rechten, die Deputirten zur Linken des Thrones Play 
Während die Deputationen der beiden Kammern ben König am 
empfangen ellten, verfügten ib Madame und dle Herzogiunen 
von Berrp und von Orleans mit ihren Danıen in die zur ins 
ten des Königs für fie bereitete Tribume. Gegen ı Ubr ers 
f&ten, mit den lebhafteften Freudensbezeugungen empfangen, 
ber König; Monfleur und die Herjoge von Wngonleme und 
von Orleans nahmen auf Zabouretd zur Rechten und Linken 
des Thrones, Kezterer im einiger Entfernung, ber Fürit Tals 
leprand auf einem Tabouret zu dem Füßen des Thrones, und 
bie Miniſter, Maritälle und Großwärdenträger auf den Ihnen 
angewiefenen Bänten Play, Nachdem der König die Palrd 
sum Niederfizen eingeladen, den Deputirten durg den Aauz⸗ 
let gleiche Erlaubuif erthellt, und die Verſammlung mit Ab⸗ 
nehmung des Hutes begrüßt datte, hielt Se. Maſeſlät bie ge⸗ 
fern ſchon In der Algem. Zeitung mitgetheilte Rede. Nach 
deren Beeudlgung kündigte der Kanzler den neuernannien 
Palrs und Deputirten an, daß der König fir zur Ebre, den 
Eid in feine Hände abzuiegen, zulaſſe, und vernabm ſodauu, 
mit einem nie auf der Erde, den Euntſchluß des Koͤnigs, daß 
bie Pairs und Deputirten am 24 ihre Verhandlungen begias 
uen füllen. 

Die Herzogin von Berry hat bereits im Jahre Bao zu 
Mosup ein dem beit. Carolus Borromäus, dem Schuzpattou 
Äbres ermordeten Gatten, gewidmeres Hofplz geſtiſtet. Jet 
kit diefes Dentmal der Frömmigkeit vollendet, uud am ı8 Märs 
harte die Einfegnung der Kapelle, fo wie die Inaugurarion Det 
Votloſtatue ſtatt, welde von weißem Marmor, 7 Fuß des, und 
ein Meiſterwert ‚des Hofbildbauers Hra. Rutaiel it. Im 
30 März wird das Herz des der Welt zu früh entrifenen Prln« 
zen nach der Kapelle von Rosup gebraut, md dafeibit In 
dem dazu eingeriätesen Fußgeſtelle ber Statue des bell. Earos 
lus felerllch beponirt werden. — Man wirb folgende Infarift 
barauf fegen: lei est depose le eocur de C. F. d’Artois, 
Duc de Berry, digne fils de Saist-Louis et du grand 
Henri. 1 eut la valeur et la vertu de son auguste ract. 
Pöre des Pauvres, appui des malbeureux, il perit avant 
rage sous le poiguard des factieux. Sa mort fut h* 
roique. 

Dur Ordonnanz vom aı März ernannte ber Koͤnls den 
Grafen v. St. Erica, Staatsrath im außerordentlichen Dienfe 
und Präfidenten des Handeld- und Kolonten: Bihreaus, zum 
Staatsrath Im orbentiihen Dienfte. 

Das Journal des Debats erflärt ſich für ermädtigts 
anzuzeigen, daß Hr. v. St. Ericg auf fein wiederholten Ver⸗ 
langen von der Generaldirektion der Mauthen, welche aut 
die Einwirkung der Regierung auf ben Handel im Dienſtwegt 
beibehaite, zur Präfidentfhaft des Handelsbürgau's übergedtr 
einer Juftisution, „weiger man für mörhig eragtet habe DE 


ri 


FFHhre 


sr 


— 
re mo 





Sorge ampuvertranen, bie Einwirkung der Regierun@anf den 
Handel durch die Geſejgedang, aufzuklären umd zu regeln.“ 
— Die Quotidlenne batte die Werfezung bes Hm. v. St, 
Sricq als eine Ungmade angeiehen. 

Das Ivurnaldu Commerce (priht von einem Ge— 
rähre, daß elne Gefellfhaft zufammengetreten fep, melde 
der Meglerung 00 Mil, Er. zur Wiedereroberung von Et. 
Domlugue angeboten babe, 

Man datte Naqhrlchten über bie Erpedition des Kapitains 
Duperre', vom Mat ı823. Er batte in dem fogenannten ger 
führliben Ardipel, unweit ber Gefelfhafretafein, vier Infeln 
entdett, denen er die Namen: &lermont- Konnerre, Los 
fange, d’Augier und Frecinet beilegte. Da es Ihm der miß⸗ 
traulſche Charakter der Einwohner unmöglid machte, Verblu⸗ 
dangen mit ihnen anzulnäpfen, fo fegelte er nad Otaheite, 
deſſen firetlhen und gefellfgaftlihen Zuftand er, durch dag von 
engliſchen Miſſionarlen eingeführte Chriſteuthum, auferordent- 
li verdeſſert fand. 

* Paris, aı März, Die Deendiaung ber Wahlen bat ben 
Hmtitigteiten zwlſchen den beiden Abtbeilungen ber Kenſtitutlo⸗ 
uellea oder Kiheralen noch fein Ziel gefegt, undes ſcheint nicht, 
dab fobald eine Ausgiektung zwiſchen ihnen trfolgen werde. 
Belauntllch find fie über das Perfonal der für die Deputirten- 
fammerden Waplfolegien vorgufhlagenden Kantidaten uneinig 


geworden; de bat biefer Awift In der Hauptſtadt mehr Defz ı 


feutliätett erhalten, als in den Departementen. Die gend: 
Pigte Abtheliung der Iiberalen Partei, weiche bie fogenannten 
Zalepraudiften, Decazitten und Doctrinaires In fi begreift, 
und deren Hauptotgane fih gegenwärtig iu der Palrsfammer 
befinden, wolte, daß man vorzüglich folche ausgejeihnete Kan 
bidaten In die neue Kammer zu bringen fuchte, die ſich der Dr 
waftie utemals als feindfelig gegenäberfteüten, dahel aber für 
bie fonftiturionelen Grundfäge als eifrige Verfechtir aufgrtre- 
ten wären, und fih daher alen Eingriffen in die Sparte mit 
Energie -widerfesen wärden. Eine ſoiche Oppofition, die mit 
der in der Palcslammer bereits vorbaubenen (untır Talley⸗ 
vand, Jaucourt, Dalderg, Decapes, Broglie, Warante, Boiſſo 
d Anzlas und andern) alelchen Schritt halten ſollte, willte dleſe 
Partei aus in der Deputirtenlammer aufgeitellt wiſſin, und 
von einer folhen Dppofitkon erwartete fie viel Erfprieflihes. 
Damit war aber die fogemannte rein Mberate Partei nigt ein 
verflanden. Diefe wollte eine kraftuoltere, Rärker anfgefnro: 
Sene Oppofition, die ſich Im Mothfait mit der royaliülfhen 
Dppefition der Äußerfien Mecten vereinigen mirde, um das 
Minkterlam zu fürpen. Da beide Wbrbeilungen ſich nicht ver- 
Mänbigen tonnten, fo ift erfolgt, was zu erwarten war. Melde 
eg unterfegen, and nur wenigen von beiden Parteien gelang 
Da * Ernennung in die Deputirtentannner durchzuſezen. 
beide = Minfterium diefen Stand der Dinge benugte, um 
ni Afen von Gegnern aus dem Felde zu ſchlagen, ſieht 
e teit algemein ein, allein jede Wartet fucht bie Schuld auf 
ae ia waͤljzen. Die gemäßigten Pideralen werben bes 
erraten daß fie eine Urt von Centrum berftellem mellen, 
feige deſe die reinen Liberalen ankiagen, daß fie durch ihre 
Infigien und ihre Uedertteibung die Riederlage ber 
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Ronfitutionellen veranlaßt hätten. Jezt kam man Mb alcht 
darüber verſtändlgen, welchen Gang die Oppofition der Liaken 
zu befolgen habe? Die Gemäßlgten verwerfen, und wie es ung 
ſchelut, nach fehr richtigen Auſichten, jede Verbindung mit der 
dußerſten Rechten; fie dringen darauf, daß fid die Oppofitfom 
nen konftitulre; daß fie, um die Grundfäze, die fie aufzuſtel⸗ 
len Wiens ſed, biulänglih zu beurfunden, die Bänte der 
äußerften Linien gänzlih verlaffe, und Ihren Si im linten 
Sentrum nebme. Dis aleln {hen würde man, — nad 
Heuferung eines anerkannten Organs ber gemäßigten Libera= 
len — als elne foͤrmliche Erfläcung betrabten koͤnnen, baf 
die neue Oppoſition alle Doftrinen ber Eonfiitutlonellen Mo— 
narchle, ale Intereſſen ber Nationalfahe vertbeidigen, alle 
Yfithren einer legalen und patrloriihen Oppoftion zu erfüls 
len und alle lhre Rechte zu handhaben entfhloffen fer. 
++ Paris, 21 März Die Quotidlenne erwähnt zweice 
Abthellungen bes Gentcumd , von welchen bie elne aus zuver⸗ 
fisrligem Monarchlsmus, und and Prinzip der Ergebung, mis 
nifterieit it, die andere aber aus alter Gewohnheit, feir dee 
Mevolurlon ber Immer mintiterlell gu ſeyn, unter welchen Dt: 
nitern der Zufall es wolle, Solche Leute, befonders der lezten 
Nuance, befinven fi wohl unter der Rechten, die Einen mit 
einer rein ſpetulatlven Tendenz zur abfoluten Gewalt, und dee 
Sharte bios al deren Emamarkon huldägend, bie Andernaller Ju— 
ſtltutlonen Güre an der Baucdesfphire abmerfend; gutes be: 
quemes Bolt, mit welchem man ſcheeren fan und bus fh 
fheeren laͤht. Mur iſt Die Anzahl beiderlei Klaſſen, durd das 
Prinzip der Ehre übrigens unter einander vollfommen geſchled⸗ 
ner Männer, alcht fo überwiegend, als die Kontreeppafition eis 
nerſeits, Aatitovaliſten andererfeits vorgeben mögen. Auch 
muß man geſtehen daß In allen Klaſſen, unter allen Etänten 
uud Menaungen, bier nur ein wahres Schuch nad Ruhe fin 
beurtunder, zu welchem bie Sicherheit, welche der Uusgang 
bes ſpaniſchen Krleges ber ropaltſilſchen Sache verfhaft bat, 
ben Hauptanftoß gegeben. Die einzige were Kriſe, melde ih 
biefem Zelebe eutgegenftellen koͤnnte, wäre die einer durch die 
Kontreoppofition im Miniterlum bewirkten Revolutlon, welche 
aber an biejer Sehaſucht nach Innerm Frieben im Votaus ſchon 
die Kllppe bes Unterganges finden möhte, Die eiberalen wer- 
ben fi beionders das Erzichungswefen und die Geiſtlüchtelt 
zum Tummelplaze wählen, und da biefes eine neue Wendung 
in der renolutlonären Tendenz an den Tag zu legeu Im Stande 


‚iR, fo moͤchte es ebenfalls die geiftige Thaͤtlgkeit mander Roha⸗ 


liiten emporrätteln, die glauben, es fen vorbei mit den Geg⸗ 
nern, und man könne num unter fi fertig und eins werden. 
* Uusbem füdlihen Franfreih, Marz. Barom 
d’Eroles bat feinen Aufenthalt in Catalonien noch verlängert, 
und wird erft zu Enbe biejes Monats nah Madrid abgedn, 
Er hat von feiner Kegierung Befehl erbalten, noch vor feiner 
Abtelſe verfhledene, die Militärotfupation betreffende Gegen⸗ 
fände, mit dem frangöfiichen Befehlshaber in Catalonlen, Ge— 
neral Maringenne‘ zu regulizen, beſouders infofern fie auf tie 
teste, zu Madrid abgefchloffene Konvention Bezug haben. Seln 
dem Hr. v. Ervies ſich zu Barcellona definbet, it man mir 
feinem Detragen ſeht zuftteden. Genen Nachſolget, als Ges 


360 


weralfapitain von Satalonien, Hr. v. Campo Sagrabo, ſchll⸗ 
dert man als einen gemäßlgten Mann. — Es werden neuer: 
dings Beranftaltungen jur Abfendung einiger Batalllone frans 
sbfifher Ernppen nah Mallorca und Minorca getroffen, wo fie 
an Yalma und Port Mabon die Beſazung bilden werden. Die 
Engländer baben noch Immer nichts gegen Algier unternommen, 
Hingegen fpricht man von wichtigen Vorgängen in der Levaute 
and von neuen Unterhandinngen zwiſchen bem Paſcha von 


Aegypten und der griedtihen Abmiralitdt gu Hpdra. Zuver⸗ 


Läffig ſchelut, daß der Pafıka Mehmet fi geweigert hat, frifhe 
Truppen nad Sandla abzufenden, 
Deutfbland. 

“ Durladh, 26 März. Diefen Morgen ftarb, nad kur⸗ 
ger Krantbeit, ber Kreisbirektor Freiherr v. Liebenfteln, 
Hritglied der badenfhen Landftände, In der vollen and friihen 
Kraft des männlichen Alter. Der WVerluft ft groß In einer 
Seit, die am tuchtigen Männern eben keluen Ueberfluß hat. 
Mit weitansgebreiteten Kenntniſſen, einem heilen, freien Blit 
ins Beben, ungemeiner Thätlgkelt und beſcheldner Anfprucdios 
figfeit verband der Beremigte einen ofnen, geraben Chataktet 
und bie retilchfte Gefinnung, Mer auch nicht immer feine 
Anſichten tbeilen fonnte, der mußte doch feinem Scharfännund 
feinem Wohlmeynen Gerechtigkelt wiederfabren laſſen. @r 
wollte das Gute, und diefer reine Wille verdient erfannt zu 
werben. 

Grelz, 23 März. Heute früh gegen a Udt find Ihre 
Durdlaucht bie regierende Fürfiin Neuß: Greiz von einer Priu⸗ 
zeffin glüflih entbunden worben. 

0Frautfurt a. M., 26 März. Geftern Nachmittag um 
5 Ubr traf bier durch Hanbeistonriere die frangöfifhe Thron: 
rede bei Eröfnung ber Kammern ein. Sie kündigt ben Ge⸗ 
fegentwurf wegen der fiebenjährigen Wahlen an, fteit bie 
Herabfegung der Renten in Aus ſicht und iſt volllommen Friede 
verheifend, Db man num glelch an die Beibehaltung des lez⸗ 
term ſchon felt geranmer Zeit nlht mehr sweifelte, fo bringt 
es dennoch die reijbare Matur der Papferkurfe mit fih, daß 
jedes in Bezug auf bie Politit ſtehende Ereigalß auf ihre 
Sawantungen Einfinf bat. Sle find daher auch, ſobald die 
Kunde von dem Juhalt jener Rede hier eintraf, augenblitllch 
bedeutend geftiegen; bie oͤſtreidiſchen Metalllques gingen auf 
96%; die Rotbſchlloſchen ıoo@ulden = Loofe von ber erften 
Botteries Aulelhe auf 142; WPartlale, auf 130%; DWBiener 
Bantattien auf 1266. Elu einziger Papierfpefulanet ſchloß bie 
Mitte Aprils einen Lieferungstontraft auf 500 St. Metall 
ques zu 94 mit 2%, Prog. Prämie ab; mehrere andere Ber- 
träge wurden gu 97 mit "4 Pros. Prämie dis Ende beifelben 
Monats gefhloffen , woraus denn das feſte Vertrauen erhellt, 
das man in die fortwährende almälige Beſſerung der Kurfe 
ſezt, und bie in ſtaatswirthſchaftllher, fo wie in finanzieller 
Hinſicht eine bei weitem erfreulihere Eriheinung kit, als jene 
piöjlihen, von momentanen Urfahen erzeugten, Sprünge, 
melde die Spekulatlon in dffentiihen Effetien, Ihrem Refuls 
tate ua, mit jedem Gläfsfpiele auf gleihe Stufe fielen. — 
Es iſt hier vor einigen Tagen ein, ſeit einer Reihe von Zah 
zen In England anfäpiger, judiſcher Haudelsmann, ber aber 


dur Verdelrathung ber biefigen Mraelltifhen Gemeinde anges 
hört, auf Betrieb mehrerer engllſcher Häufer, im perſdullche 
Haft genommen worden, Derfeibe hatte fid während feines 
Aufenthalts auf der Iufel einen bedeutenden Aredit, beſonders 
bei Fabrifanten , zu verfhaffen gewußt, deren Waaren er als 
Spedltlonsgut nah dem Kontinent fandte, bis er eadlich, mit 
Hinterlaffung einet Schuldenmaffe von 3 bis 400,000 Gulden, 
beimlich davon ging. ' Seine brittifhen Gtäubiger haben ihu 
bis hierher durch Emifarlen verfolgen laffen, die, wie man 
hört, feine perfönfihe Auslieferung verlangen. Man zweifelt 
jedod um fo mehr, daß diefem Anfinnen werde wißfabrt wers 
den, da es noch melfelbaft erſchelnt, ob der Schuldner ſich 
wirttich beträgliber Mittel bedient habe, um fid jenen Kredit 
zu verfhaffen, und well ſelbſt für diefen Fal die Engländer 
nicht befugt find, auf das Mect der Grgenfeitigtelt Anfprud 
ju machen, indem fie befanntith wegen kelnes Verdrecers 
der Art, der auf ihre Infel Ah flüchtet, einer auswärtigen 
Reguifition Kolge geben, 
züärtel 
Der Spectateur oriental enthält folgende Nachtichten: 
„Smorna, 23 Jan. Die Unftalten der Pforte zu einem viers 
ten Feldzuge find fürdteriik. Außer der Mitwirkung elaet 
türfifheir und iguptifgen Flotte follen Bo,ooo Mann zu Lande 
nah Morea maribiren. Die Grlechen Indeffen leben wegen 
der Zukunft uabeforgt; fie glauben, die Müftungen ber Pforte 
zum künftigen Feldzuge feven bloße Demonftrationen, um ihr 
Auſehen zu behaupten, und nur wenige Schiffe würden bie 
Dardanelen verlaffen. Ein mit Flinten beladenes, auf Morea 
angefommenes Schlf fonnte dort felne Ladung gar nicht abſe⸗ 
zen, fo ſeht iſt Morea bereits mit Waffen verſeden.“ — „Vom 
30 Jan. Die Lage der Türken auf Eadla It noch Immer ſeht 
vorthelipaft. Ste find nicht nur im Beſiz ber Städte und der 
ftungen, fendern auch des flachen Landes, Die Erndte wurde 
unter milttärifher Bedekung eingebradt. Die Grieden haben 
den dortigen Infurgenten die derſptochene Unrerkiägung mitt 
geſchitt, weil fie mit Ihrer eigenen Vertheidigung genng zu tun 
haben. Der Geldmangel nimmt and bei ihnen zu, und {he 
vielen Expeditionen haben ihre beim Unfang bes Feldsugt vols 
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len Kafen erfhöpft. — Die in Eandia angefommene ägnpti» 
ſche Divifion wird von elnem Sohne des Wicefönigs fommans 
birt. Nur Sphazzia war damals noch fa den Händen ber @rles 
den. Man fpärte auf Canca von Zeit zu Zeit einige Ausbrücht 
der deſt.“ — „Wom 13 Febr. Der nlederlaͤndlſche Konsul, 
Graf Hodepted, ftarb am 7 d. und wurde Tags darauf feieriid 
beerdigt. — Um ı2, ald am Namendfete Sr. Mai. des Kals 
ferd von Deftreih, wurde bier ein keierllches Tedeum in ber 
kalſerlichen Kirche gehalten. Der t. k. Wicefonful delle Grault 
sad ein Mitragmabl, und der Obrift Arment, Mefebistader 
der öftreihifsen Divifion im mittelländifiben Meere, Im gae 
finogebäude einen prächtigen Ball.“ — „Tine, 29 Jan. Bor 
vier Tagen erbikfte man eine Abtheilung der ägnprifcen Flotte 
am Welsheits: Kap freugen. Sle beitand aus 9 Arlegsraifen. 
Man glaubt, ihre Beſtimmuug fep die Werpronlantirung POP 
Patras.“ 
Werautweriider Webaksent , &, 3 








er 


— ——— — — — 
— 522— 


Fl 


Fr 
a” 


EEE rer 


kap 
X 
a 
rurn 
me 
—R 
uber, 
vr 
zum 


Allgemeine Zeitung 


Mit allerboͤchſten Privilegien. 


Mittwoch 


Vortugal. — Großbritannien. (Parlamentsverhandiungen. 


Nr, 91. 


Schreiben aus London.) — Franfreih. — Italien. (Schreiben and 


zı März 182 


Zinsen) — Niederlande. — Deutſchland. (Säreiben ans Franffurt.) — Dänemarl,. — Schweden. — Preufen, — Bels 
lage Nro, 60, Wriefe aus London, Frankfurt und Dresden, — Untänbigungen. 


Dortugal. 

Der Yonlal, Rammerberr, der, wie lejthin angezeigt, durch 
Meuhelmord fiel, bie niht Marquis v. Lorela, fonbera 
d. Lole. Er war der Schwager amd einer der Erben des 
Marquls v. Matlalva, leiten portugleſiſchen Botſchafters zu 
Varis, und hatte in Franfreih, In der portugleſifchen Region, 
als Dbrift des aten Regiments berittener Jäger geblent. 


@rcofbritannien 

Der Courier vom 0 März gibt in einer zweiten Huf 
tage folgenden Mretfel: „Nah Briefen ans Merico vom 
24 Jan. war bafelbjt in den zwei oder drei legten Tagen eine 
BWollsbewegung gesehn die europälfchen Spanler ansgebroden. 
Ein mesicantiher Beneral dat dem Kongreffe vorgeftelt, daß 
wenn man das Geſez wegen Berbaumung ber Spanter nit ſo⸗ 
glei Im Wudführung bringe, die Truppen aufpdren würden, 
der ſtegletuag fren zu ſey. Nach einigen gegenfeltigen Bots 
ftaften ward Woljichung des Gelezes verſprochen, umb eine 
Yrotlamarion befahl allen gebornen Spanlern das Land zu vers 
kafen. Hletauf kehrte bie Ordnung zurüf, und Alles iſt rudlg. 


Zwei Individuen, die fih verbädrig gemacht harten, Michelena 


und cin Anderer, find in das Verbannungsdettet mit einge: 
falofen. Diefe Noprioten mwurben dur die Fregatte Ihe: 
tis überbrabt, an deren Bord Hr. Ward ſich befand. Er fol 
bie gäuftigfte Scliderung von feiner Miſſton nad Merler 
machen." 

‚ Ein daketboot aus JZamalca hatte Zeitungen und Briefe 
bis jum ıı Febr, mitgebracht. Es berichte fortdauernd große 
Gaͤdtung auf biefer Infel, da die entdeite Negerverihmwdrung 
weit ausgedebntere Verzweigungen, als man Unfangs ge 
Blanbt, zu haben (bien. len Umſtänden nah waren Ne 
ser, die von St. Domingo berübergefommmen , ihre erſten Ur-— 
beten; man hofte durch die Werbaftnabme eines Sklaven, Nar 
went Jag, der aid vermeintliher Zauberer In großem Uns 
ſtha bei der fhmarzen Vendtterwag and; der Sade näher 
auf die Spur zu kommen. 

Die New: Times fagen: Brlefe ans Puerto: Cabello fün- 
digen (weht ziemlich unwahriheinit) an, daß die Eotumtler 
Truppen -jufammenztehn, um ſich der Havannah au bemddti- 
ven. (Das fraupdfiine Journal du Commerce und aub bie 
2* meldeten ans Bayonue unterm 13 März als 
— daß drel fürgiio neu vom Stapel gelaufene frauzd⸗ 
— mle atſcſe, mir einigen andern, fit nach der Havanuah 
cgedea, mad dort mit ipantiben Schiffen zu einer Unterneb> 
mung gebrandt werben foiten.) 


Fortfezung ber Dberhausverhandblungen am 
ı5 Märı. 

Dis fen, fahr Marquis v. Lansbown fort, das Land, 
in deſſen Hinfibt er 33. Herrligpkeiten fragen molle, ob bie 
daffelbe blidenden Staaten für unabhänafg auerfannt werben 
fonten oder nit? Um aber den Cutſchluß bes Hanfes zu ers 
tefntern, wolle er bie Fragt erftiih aus dem Geſtats⸗ 
punkte des Rechts, und dann aus dem Beflhtspuntte 
der Rüslichtett erörtern. Et ſchlle die Frage bes Rechts 
soraus, denn er werbe nie zu einer, aud noch fo vortheilhaft 
ſchelueuden politiihen Maafregel ratben wollen, menu fie mit 
dem ewigen Gruubfägen des Rechts im Widerſpruche jtände, 
Nun aber kenne er Nlemanden, ber bie fattifhe Unabhängige 
keit jener Staaten lduguen, oder bebaupten möchte, daß Alt⸗ 
Spanien noch Im Stande (ed, fie wieder zu uuterjochen. Er wolle 
bie Inmere Lage und Macht jener Staaten, die Länge ber Zeit, 
Me fie faon umabhdnaig wären, und ihren gemeinfhaftiiben 
Eutfhluß, allen Angriffen Spanleus zu widerſtehen, ver 3%. 
HH. auselmander ſejen. Er beginne mit Merico, das 7 Mile 
(ionen Einmobner zähle und ſelt vier Yabren nit einen eln⸗ 
zigen (panifhen Soldaten mehr auf feinem Boben gefchen 
habe, Nur in einem einzigen Hafen (St. Juan de Ulloa), der 
einen fhwterigen Fugang babe, liege noch eine Beſazung von 
300 Mann, bie, alles Beiſtandes von Außen beraubt, bald 
jur Uebergabe geswungen ſeyn dürfte. Im der Provinz Gras 
timala ſer nit eln einziger fpanticher Soldat. In Colum⸗ 
bis, bas einen Kampf von 14 Jahren beftanden, finde man 
ebenfalls , feit Puerto⸗ Cabelo genommen, feinen ſpanlſchen 
Soldaten mehr. Buenossapres übe ſeit 13 Jahren alle 
Nedie der Unabhaͤngigtelt aus; und edglelch es ſeitdem drei 
Reglerunaswechſel erfahren, fo habe doch nie eine einzige 
Stimme fid zu Gunſten des Mutterlandes vernehmen laſſen. 
Chili febe bios noch auf einer in einiger Catfernung vom 
der Küfte Uegenden Imfel (Cblloe) fpanifhe Truppen, und 
ſey ſchon ſelt vier Jahren unabhängig. In Peru zwar befäns 
den fih noch 7 bis Booo Spenier, und eine der Reglerung 
der Halbinfel guͤnſilge Partei, aber diefe Armee werde ule 
Yeru wieder erobern lönnen, und General Bolivar, deſſen Bes 
nte die Unabhängigkeit Eolumbiens gegränder, ftehe zu Lima, 
Wie tönnre Spanien in feiner gegenwärtigen Lage daran dens 
fen , feinen Eluftuß In einem fo weiten Erdſtrich, ber ſelt fo 
vielen Jahren unabbängig fep, wiederhet zuſtelen ? Spanien 
habe nur so Milllonen Einwohner. Mile könue man vorausfer 
gen, daß eb ı7 Milllonen Amerikaner zu unterwerfen vermöge ? 
Den den aı Milllonen, aus denen bie Bevölkerung von Süds 
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amerita beſtehe, gehörten 4 Millionen Vrafilien an, und bie ! Konfuln hin gefcitt, und wartet nur noch auf ben Bericht ber: 
Beroͤlkerung von Portugal, die man ihnen entgegen ſtellen felben über ihren wirtllchen Zuftaud, und den Grad des Zu: 


fünnte, zähle nur 3 Millonen. — Belber Frage bed Rede 
tes komme aud die Nebenfrage in Erwägung zu zieben: „ob 
diefe meuen Etaaten mächtig genug feven, ihre Unabhängigkeit 


zu erhalten und mit andern Völkern Freundfhaftsbündniffe zu | 


fliegen 7 Ohne In kleinliche Details einzugeben, bringe erdie 
Eprabe des franzdfifhen Befandten in Erinnerung. Diefer 
Gefandte habe erklärt: „Er begreife nidt, was man bei ben 
vorliegenden Umſtaͤnden unter einer reinen und einfahen Ans 
erfennung der fpaniihen Kolonien verftehe, denn diefe durd 
Bir:erkriege gerfielfbten Kolonlen böten feinen Staat dar, der 
den Anſcheln der Stabilität babe, und eine Anerfennung ber 
ameritanifhen Unabhängigkeit, in diefem Zuftande der Dinge, 
feine ihm nur eine wirkiihe Sanktlon der Anarchie.“ Wenn 
biefe Anſchuldlzungen des fraugöfifhen Gefandten auf Gruad⸗ 
fäze fi bezögen, die derſelbe nicht billige, fo könnte ber Grof- 
türte zu Konftantinopel mit eben dem Recht dhalihe Beſchul⸗ 
disungen gegen die franzöhihe Reglerung vorbringen, well 
Franfreih eine Merfaffung babe. Die Regierung son Colums 
bis ruhe auf Grunbfägen, welche dieſes Haus felbit billigen 
wirde, weil fie die Wohlfahrt des Staats und bie Aufklärung 
der Staatsgenoſſen zum Zweke hätten. Im jenem Lande, das 
mar als einen Maub der Gefezlofigteit flidere, babe die Por 
figet feit vier Jahren nicht ein einzigesmal des Belftandes der 
bewafneten Macht bedurit; Die Stlaverei fey abgeſchaft, viele 
Herren hätten ihren Sflaven unentseltlich die Freiheit ge: 
ſchentt, und alle Kinder würden frei geboren. Das Haus werde 
daraus erfehen, daß jener Staat bie größten Fortſchritte in der 
Eivilifarion gemacht habe. 
(Die Fortfezung folgt.) 

London, ı9 März. Die Vorlegung ber Staatspapiere 
über die füdamerllanifben Angelegenheiten bat unferm Mini: 
ferium (wenigſtens dem erleugtetern Theile deſſelben) bfeje- 
nige Art von Popularirär erworben, bie ihm noch fehite, nem⸗ 
lich den Huf von Staatsmännern, denen der Ruhm, die Ehre 
und der Wortheil Ihres Vaterlaudes am Herzen liegt, uad 
die ihre Nation beim Auslande In Achtung zu fezen wiſſen. 
Die negative Pollsit, bie fie bei den fpanifhen Angeiegenhet: 
ten beobactet, batte Anfangs bei der Maſſe des Volls einen 
äbein Eindruf gemacht, welser dem Hrn. Canning bei feinem 
Arteirre nichts weniger als gänfig war, und welden nur bie 
Erfatrung almaͤhllg verfmeuchte, Indem fie die Klugbeit, und 
defonders den Nuzen jener Politit für England, immer mehr 
bewies. Ju der amerltanifgen Sade iſt bie Polisit der Me- 
gierung pofttio, Ihre Sprache bündig und beilimmt: Fein Dop⸗ 
pilfinn, leln Hluterdalt, durchaus nichts Zweldeutlges: die Un: 
abhängigtelt der amerifanijten Staaten iſt der That nad ans 
erfannt, und ulchts fehlt als die Form, die ſoglelch aub zum 
Morfdein Fommen fell, wenn eine fremde Wat es fi& ein⸗ 
falten ließe, Spanien zur iedereroberung jener Länder den: 
jenigen Preiftand zu teiben, ohne welchen biefelbe unmöglich 
in. Wenn fie aber auc mözlih wäre, wenn Spanien felbft 
es wagen folte, das alte Handelsſpſtem wieder herſtellen zu 
wollen, weldes allen andern Völfern die Verbindung mir den 
ſpanlſchen Kolonien unserfagte, ſo bat die Regierung fon 
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trauens, welchen ihre verfhledenen Reglerungen verdleuen 
mögen, um in diplomatiſche Verbindungen mit ihnen zu tre⸗ 
ten, und fo den lezten Schritt zu Ihrer Anerkennung zu tbun. 
Bis dahin uͤberlaͤßt fie noch Spanien die Ehre und die möglis 
chen Vortheile einer ſruͤhern Anerkennung, wenn ee biefelben 
benuzen mil. Alles biefed ergibt ſich ſowol aus jenen Staatd 
papieren felbit, als aus den Neben, welde die Gelegenheit 
von den Mintiterm beroorrief, Auch wurbe ed am ı5 März 
noch einmal durh den Grafen Liverpoot beitätige, ladem er 
ſich amar dem Vorſchlage des Marquls v. Landbown, welher 
der Meglerung in diefer Sage den Math des Parlamentes aufs 
dringen wollte, widerfegte, zugleich aber heiiimmt erklärte, 
daß er die Gtundſaͤze des Marquis in der Sade .theile, urd 
daß er die Unabgängigleit der neuen amerltanifhen Staaten 
als entfcleden betrachte, fo mie ſie auch ſchon von England 
fattiſch anerfannt wäre. Er erklärte noch einmal, ber Entfaluf 


-der Meglerung ftebe feit, uud es fümmere fie auch nicht, was 


für eine Meglerungsform jene Etaaten bätten, wenn nur De 
Voͤller ſelbſt damlt zufrieden, und fie von der rt märch, 
das England freundſchaftllde VWerpättufffe mit ihnen unterdals, 
ten könnte. Man fühle fi fo wenig in diefer Hinfiht gebun: 
den, daß Grofhiltannien morgen (don Verträge mir ihnen ein: 
geben würde, wenn es der gegenfeitige Mortbell erbeiftt. 
Hinſichtlich eines zu baltenden Kongrijien über dleſe Angeles 


genheit bemerkte er: er wiſſe nicht, ob bie Monarden einen 


folgen beabſichtigten, vieleiht wühten fie es felbft now nicht; 
gewiß aber würde Englaud feinen Theil daran nehmen, umd 
auch nicht zugeben, daß Sudamerika von irgend einem Monats 
henbund unterjoht würde. Die iſt die Sprade, welche Joba 
Bull germe Hört, und es bedurfte nur mod diefes, um den Wbtge 
bie legte Hofnung zu beuehren, das jezige Minifteriam verdtau⸗ 
gen zu fönnen. Friede, ohne England Ehre oder Vortbellen tiwas 
ju vergeben, iſt feine Loofung ; und beim jejigen Zuftaade der Welt 
darf es hoffen, Frieden zu erbalten. Und mern es ſo fartiährt 
bie frieblite Muße zu benuzen, die Natlon vom den ſawerſten 
Abgaben, von den drüfendften Handelsbeſchrar kuncen zu befreien; 
fo ſteht zu erwarten, daß England bei feiner Zülle von Reihe 
tbümern und Anduftrte, troz feiner ungeheuern Staate wuld⸗ 
zu einer Höhe von Macht gelangen werde, die es allen Völtetn 
fürstvarer als je machen map! — Im Parlamente gebt es 
ganz ruhlg ber; die Oppoſition zeigt ſich gemäßlgt, und 
die bisderigen Debatten, welche vorzuglich uber Finanpfaden 
ftatt fanden, gingen fedr friedlich vorüber. Hr. Hume machtt 
den Vorſchlag, das Peltſchen der Soldaten heim Heere abyls 
ſchaffen, die Offiziere aber behaupten nun elumal, ohne da⸗ 
deitſchen (odgleih es felten angewandt würde) lUrßen ſich die 
Soldaten nicht in Ordnung halten; beſonders könne nur Dis 
dur der Truutenheit geſteuert werden; — es bleibt alſo das 
mit beim Alten. 
Frankrelch. 

Paris, 23 März am Schluſſe der Boͤrſe konſol. 50toh. 
100 $r.55 Gent. 24 März zu Anfang der Wörfe 100, Bo. 

Der Courier frangats fagi: „Auf der Börfe vom 
a3 März herrſchte zwar große Bewegung, doch ſcwautte eie 
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dranzöfifhe Mente nur wenig. Ihr hoͤchſtet Kurd war ı0ı, 
4o; fie fiel aber bald unter 101, uud biich fo, mir Wornelgung 
zum Sinten, ald man Me Thronrebe erbieit. In diefer ift nun 
die große Frage über die Rauͤtzahlung eutſchie den, indeſſen fdeint 
man über die Reſultate biefer Maaßtegel noch nicht einig zu 
ſeyn. Der Plan beſteht dem Vernehmen nad darin, daß man 
dreiprojentige Reuten erfhaffen wird, welche eine Kompagnie 
du 75 Fr. für 3 Prog. Dente zu übernehmen ſich erbietet. Die 
Befiser von Iuferiptionen werben Me Wahl haben, entweder 
Ne Rılfzablung mit 100,000 Fr. für 5000 Fr, Mente angunebnen, 
oder ihre Inferiptionen gegen einen Coupon von 4000 Fr. 
neuer Kreation auszutauſchen. So wird alfo der arme Ren: 
tier, der vor der Mevolutlon 15,000 fr. Menten beſaß, nad: 
ber durch bie Reduktion des Tiers consolide nur nod 5000 
behielt, Tünfelg .miht mehr als 4000 haben.“ — Die Etoile 
will wien, der Finangminifter babe (dom mit einigen Parlfer 
Bankiers einen Vertrag Debufs diefer Mürbezahlung der Ren: 
ten geſchloſſen. 

Am 24 März hlelt Me Kammer der Abgeordneten 
Ihre erite Sizung unter dem Vorſiz des Witerspräfidenten 
v. Chllhaud de la Misaudte. Die vier jümaften Glieder ver: 
fahen proniferifa Die Dienfte der Sefretaire. Die Bänte der 
äußerſtenrechten Geire, erzählt die Etoile, waren for 
glei@ beſe jt; man bemerkte auf der erften Bank bie HH. Viet, 
Soriers de Marindac, Granour ıc. Zu gleider Zeit füllte 
fd das rente Ceuttum; die HH. Ravez, Crignon d’Nu- 
seuer, v. Wartignac ıc. Aahmen daſelbſt Plaz. Eine Gruppe 
von aht Deputirten, mit Hrn. v. Bold: Elereau an der Sphze, 
deſezte das linke Centrum; am äußerten Ende der erjien 
Bart in demfeiben lleß Hr. Devaur, Mitglied der Fraction 
des seine ſich nieder. Eine Ubrheilung der rechten Eelte nahm 
von der erſten Baut der Auferften Linten Bejig, darunter die 
HH. d. Eakribajar, Voisbertrand, Roger, v. Beuville ıc. 
Bald darauf rar Hr. Beniamin Conftant ela, und faien 
erftaant jene Herren auf dieſem Plage zu finden; Hr. Devaur 
bad ihn ein, ſith achen ihn zu ſezen, Hr. Eonftant wählte 
aber die vierte Wank der außerſten Linken, und da bald darauf 
General Tpiars ſich auf die oberfte ſezte, begab and er ſich 
dahin. Mehtete Stimmen ters Hefen den Ausruf verneh— 

‚men: Man muß fie auf den Berg gurüfdrängen !* — Die 
Kammer befäditigte fih mit Zufammenfeguug Ihrer Vuͤreaur 
bura das Looc, und begab ſich fodann In die Würcaur, um 
die gaudldatea zur Präfidentur und bie Sefretalre zu ernennen. 

Das Journal du Commerce wil an bie Wictigfelt 
ber Sradſchrift des Herzogs von Berrp zu Mosnp nicht ganz 
glauben, indem es darin beiße, der Prinz fen unter dem Dolche 
„des Factiouz® gefalen, während dag Lrtbeii des Gerichtsho⸗ 

fes der Yale nur „un assassin® bejtraft habe. 

Die vier franyöfiien Goeletten, Topaye, Unemone, Roſe 
and Smaragd, wilde am 10 Dec. von Modelort abgelegeit 
»iten, ini erſtere am 19, die drei leztern am 26 Jan. zu 
Gert: tedal (auf Martlulque) angelommen. Sie follen thells 
Bei Diefer Infel, thells bei Suadeloupe ftationirt werden. 

daris, 22 Marz. Unferm Gefandten in Matrid und 


ſeht nahe geweſen zu ſeyn ſcheint. Diefes alleln mag bemekr 
fen, wie ftari und eingreifend der Einflaß der Abfolutljten am 
ſpanlſcheu Hofe iſt, und wie ſeht ſich diejenigen getäufst bas 
ben, bie denſelben durch einige Maafregein, wevon früder 
Meldung geſcheden, für gebrogen bielten. Zwar iſt angebs 
(id bie apsfiotifibe Funta aufgelöst, und einige ihrer Mirglier 
ber find ang Madrid entferut worden; alleln wohl unterrichtete 
Perfonen behaupten, daß ein Ausſchuß Im der fpanifaen Haupts 
ſtadt ſortbeſtehe, und fib von Zeit zu Seit verfammie, ob» 
gleib nihr immer In demfelben Lelal, um bei den franzoͤſtſchen 
Mititärbehörden nicht zu viel Wuffehn zu erregen. Außer: 
dem wird verfichert, dap im mehreren Provingen affillirte Ge— 
felfhaften der apoftollfern Junta errihter find, an deren 
Spize ſich gleikfalls Perfonen vom böbern Alerus befinden, 
und dap man beabfiotigt, diefe Afitiarionen über gang Spa— 
nien zu.verbreiten, um auf dlefe Wetie allentnalben organis 
firte Geſellſchaften von Abfolutisten in Thätigteit zu haben, 
die nah einem gemeinfhaftiihen Bwefe, und nah der ibnen 
durch den Ausſchuß su Madrid gegebenen Zeirung handeln 
wärden. Diefe Abſolutiſten wollen die alte Regterung, und 
befouders den Einfinz des Klerus mir der Inqulfirion wicder 
einführen. Sie find gegen die franzoͤſiſche Mellirärofiupation, 
well diefe ihre Adſihten in mancherlel Hiufidt bemmt; auch 
find fie erklärte Gegner aller Spanier (meines and ihre wäh: 
rend der Mevolurlon übernommene Mole war), die ih an 
die franzöfiibe Geſandtſcaft oder die franzöfifben Militärs 
behdrden angeſchleſſen baden. Alle Abſolutiſten fahren übrie 
gens fort, in den Previnzen bie Konſtitutlonellen zu verfol⸗ 
gen, und nur da, wo der ftanzoͤſiſche Einſtuß durc die Ottu—⸗ 
parlonerruppen mirkfam it, können dieſe VWerfolgungen nicht 
fratt finden, Dis ift die Haupturfabe der vorfryenden Ver—⸗ 
ſtärtung der Dilusariondarmee, die wirklich beſchloſen (evm 
fol. Aucd erönt fin das Gerücht, daß Seneral Voutnent 
den Margnis v. Talaru ale frauzönfhen Geſandtea in Wradrid 
erfezin, und dab Marſchal Molltor den Oberbefehl über die 
gefamte Dklupatlongarınce erhalten werde. Ueber Merino's 
Korps hat man einige Aufſchluͤfſfe. ine Abthellung deſſelben 
iſt wirfilb entwafner und zerfireut worden, Aber eine andere 
Abthellung, weise fih dur fhnele Flucht von Segovia ben 
getroffenen Maaßregeln entzog, fol fih bewafner zwiſchen 
Valadolld und Salamanca befinden, und dort auf Disfrerion 
leben. Die Melde der Entwafnung wird aunmehr auch au dag 
Korps von Deffieres fommen, das fih noch Immer in der 
Mancha befindet. 
Italien 

* 2ivorno, a2 März. Heute dam eine engllſche Krieges 
brigg in acht Tagen von Algier bier an. Die Aigierer wollen 
von feinem Wergieid hören uud die Feludſellgkelten dauern fort, 
Seit dem lejten Vombardemeut haben die Wlgierer ihre Fe— 
ftangswerfe fehr vermebrt. Fünf engilihe Aregatten oder 
Kutter blotiren Algler, zwel andre Bona, Genit waren feine 
Arlegsſalffe dort. — An der Küfe von Galabrien find meh⸗ 
rete Saiſſe geſcheltert, unter Audern ein Maiteſiſches, auf 
weichem der Bruder des Kalſers von Marocco fib befunden 


| 
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| 
* 4 > Stueral Pourwont ift es gelungen, die beabrichrigre Ber: | baden fell. — Die Bamilte bes Erfaijers Jrurbide iſt vorge⸗ 
* derung Im ſpaalſchen Miniferlum zu verhindern, melde | Ren von bier nad England gereist. Der franzöfifge Ger 
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fandte In Florenz bat derfelben Paͤſſe durch Frankreich verwel⸗ 
gert, und die Melferoute mußte demnach abgeändert werben, 
Diefe Famille hat dieſen Winter öfters den von hleſigen Kauf: 
lenten gegebenen Feſten und Vällen beigewohnt. — Einige 
aus Argppten gefommene Kaufleute verbreiten dad Gerücht, 
daß der dortige Palda vom Großherrn den Auftrag befommen 
babe, die Griechen in Morea zu unterioden. In Folge deſſen 
foil er 30,000 felner disziplinirten Megertruppen zu biefer Uns 
ternehmung einfahlffen wollen. — In Kalro regnete es Ende 
Januars fehr ftark, eine für Wegopten feltene Erſchelnung, in 
deren Folge viele Haͤuſer zuſammenſtuͤrzten. 
Niedberlande. 

Der Kdulg Hat den Hru. A. M. Falk, bis jest Minfiter 
bes öffentiihen Ilnterrihtd, der Narlonalinduftrie und der 
Kolonien, zu feinem Gefandten am brirtifhen Hofe ernannt. 

Der uicherländifhe Kommirfalr für Palembang “Hr. van 
Sevenbofen, hat unterm ı8 Aug. v. 3. mit dem regierenden 
Su'tan von Palembanz (auf Sumatra) eine llebereintunft ab- 
geftlofen, wonach Lezterer auf die Einkünfte feines Landes 
Verzicht leiſtet, und deffen Innere Verwaltung unmittelbar 
der nieberländifhen Regierung übergibt. Mau bat bem Sul: 
tan dafür ein reines @lufommen zugefihert. Genannter Kom: 
midär dat bereits mehrere brütende Laſten abgeſchaft, und es 
in unter Anderm fireng verboten, freie Leute mit Gewalt oder 
Rift zu Sklaven zu machen. 

Deutfdleub 

serranffurta. M., 27 Mär). Go eben gebt bier aus 
glaubwärdiger Quelle die Nachricht ein, daß bie Herabfezung 
der franzöfifhen Rente fehr bald werde bewirkt werden. Was 
die näbern Umſtaͤnde biefer großen Operation betrift, fo er: 
fährt man ſovlel, daß eine Affoctation von frangöfifben, eng⸗ 
liſchen und deutſchen Banfters zu Paris unverzüglich zuſam⸗ 
mentreten werde, um mit-der frausdfifhen Meglerung zu ums 
terbandeln,. Wis Bafid fell bereits vorläufig angenommen fepn, 
dag die ganze Summe ber In bag große Buch eingetragenen 
Schuld In Iprogentizge Nente werbe umgewandelt, das diefelbe 
tepräfentirende Kapital aber den Unteruchmern zu 75 übers 
laffen werden. Auf diefe Welfe würde zwar das Nominal- 
Kapital der Schuld fi elgentlich um vermehren, der Bes 
trag der wirklich zu begablenden Menten aber fih jdhriih um 
1/, vermindern, und fo dem Staate, wenn man bie jebes 
Habe von ihm unter ber Benennung von Joulſſauces zu zah⸗ 
tenden Sinfen auf ungefähr ıBo Miütonen aufalägt, Hlerdurd 
eine Erfparniß von 36 Milllonen jaͤhrllch erwachſen. Diefes 
bier frelllch nur no In feinen algemeinften Umrifen cirkulis 
ende Mebuftionsprojeft ermangelt bis jet zwar noch ber nd» 
bern Beitimmungen; daß bie Ausführung aber fatt finden 
werde, fieht man, in Erwägung ber darauf hinzielenden Stelle 
in der koͤnlgllchen Erbfaungsrede und ber inmitrelft eingetrofs 
fenen Privatnachtichten, als fo gewiä an, daß bereits die frans 
aöfiihen Mentekurfe aufgehört haben, ber Richtmeſſer für die 
Kurfe der bei uns im Verkehr befindlihen Paplere zu ſeyn. 
'Auf der geftrigen Boͤrſe ſtiegen Leztere, unabhängig von jenen, 
und bios im Verhaͤltalß zu denjenigen Preifen, um welche bie 
dftreihifhen Metaliques zu Paris verkauft worden waren. Für 
dieſe iſt natuͤrlicherwelſe der ſtauzoͤſiſche Redultlonsplan vor⸗ 


thellhaft, und fie hatten ſich demnach bis zu 96 daſelbſt zehe⸗ 

ben, welches, unter Beruͤkſichtigung des frauzbſiſchen Wechſel⸗ 

lutſes, der 3 Proz. uͤber Parl ſteht, ben eigentlichen Preis 

glelch 99 ſtellt. Unter ftarfer Nachfrage der Käufer find fie 

jedoch auf unferm Playe nicht über 97 Geld geftiegen, 
Dänemark, 

® Kopenhagen, ı2 März. Daurch eine Königliche Reſo⸗ 
Intion vom ıB v. M. iſt den Kandbefizern in dem Herzogthä⸗ 
mern Schleswig und Holftela abermals für bis Jahr ein Nach-⸗ 
laß von 25 Proz, in ber Grund» und Benuzungsftener bewll⸗ 
Ugt worden. — Der Sekretär bei der hleſigen eugllſchen Ges 
fandtfhaft, Hr. Bromne, iſt von London bier eingetroffen. — 
Um » März begab fih Se. Majeftät der König In feleriihem 
Zuge nah dem Schloſſe Roſenburg, um bie dieiährisch Sijuns 
gen des hoͤchſten Gerints in eigner Perfon zu eröfnen. Im 
vorigen Jahre Hat diefe hoͤchſte Juftanz das Urtpeil In 330 Gas 
Sen ausgefdit. 

Schweden. 

Stocholm, ı2 März. Die Abteiſe des Kronpringen 
nah Norwegen fheint bis Ende naͤchſten Monats ausgeſcht, 
ja einige meynen es könne ſich damit bis zum zo oder +5 Mal 
verzögern. — Der Mintfterrefibent des Königs an ben Italles 
niſchen Höfen, Hr. v. Lagersvard, war In biefer Eigeniwaft 
noch nicht beim jezt regierenden Könige von Sardinien (früher 
wohl bei dem König Victor Emanuel) affrebitirt worden; mar 
bat ibm nun aber bie desfallfigen Beglanbigungsbriefe zu⸗ 
geſandt. 

Yreußem 

*. Berlin, ı8 März. Die fehntih erwartete Denfmänze 
auf ben Einzug Ihrer kin. Hohelt der Kronprinzerffin ik 
nun etſchlenen. Dieſes mit vielem Talent von dem Medalls 
leur Bolgt ausgeführte Kunſtwert enthaͤlt auf der Hauptſelte 
bas fehr ähnliche Bildnig der Kromprinzeffin , kıbem Ihre för 
niglihe Hoheit die höhte Gnade gebabt bat, dem ausarieid« 
neten Bliduiß + Modelleur, Profefor Poſch, gu Heim Bes 
bufe zu ſizen. Der Mevers enthält als das bejeihmendite 
Bid der Tagesfeier eine trewe Abbildung der Enrenpforte am 
ber neuen Scloßbruüke, wo eine Depntarion der Jungfrau 
ber Stadt des Glaͤtes genoß, die bobe Braut zu bemiltomms 
nen. Die Umfarift enthält: „Berlin empfängt die 
Fürftenbrant; den 8 Nov. ıB23.% Diefe fhöne Medallle, 
welde jedem Waterlandsfreuude werth fern muß, fortet In 
feinem Golde ſechs Friedrichad'or; in Siiber mit Erul » Tblr. 
0 Gilbergrofben,, umd in Bronge ıfl. — Se. Maleſtaͤt der 
König bat gerubt, den General: Voſtmeiſter geneimen Staats⸗ 
ratb Nagler, wegen deſſen in allen bieberigen Wmteduerbält: 
nifen bewieiener näzlihen Dientte, In deu Adellland zu ers 
heben. — Ein Schaufptel befouderer Art bat ſich in dem 
plözlihen Stelgen und Fallen der Staatepapiere an drn Bor: 


fentagen ſeit Anfang dieies Monats geselgt, wobel Tauſende, 


gewonnen und verloren wurden. Die Staatsſaruidſcheine, Die 
bis zu der nie erreichten Höhe von ge hinauf gesangen mis 
ren, find wieder bik auf Be, alfo um zo Prozent gefalehr 
und eben fo bie Prämienfheine von 142 wieder bid auf 13% 
berumtergegangen. Dennoch it diefer Kurs noch immer ſeht 
bob. Au die Obligationen der preußkfc s euglifben Anleihe 
maren fehr gefuht, und bis auf & Prozent über Parl binauf- 
gegangen, werden aber nun wieder zu 100 umd darunter ger 
mad. — Mehrere Kourlere find von St. Perersburg hier dutch 
mac Paris und London geeilt. 


Werantworkicder Mıbattent, 6. 3. 


du 


vi 


— 
—* 


—— 


Bay 
Brei 
ie] 
1477 


—R 
nec 
nö 
eiE 
uk 


ie 


dm 
a je 
ins 


Allgemeine Zeitung 
Mit allerhoͤchſten Privilegien 
Nro. 02% 


Donnerftag 





J 





R 
R 
\% 


— 


1 April 1824. 





— — teverhaubluugeu.) — 
Weſtindlen Spanien Großbritannien — — *25 
Gulbett. — Addreffe der naſſaulſchen Deputirten. — Ankündigungen. 


land, — Saweden. — Norwegen. — 


treld. ¶ Sorelben aus Varls.) — Deutſch⸗ 
— Bellage Nro. 61. Dr. Ludwlg Wiheln 





Beftindiem 

Die Meglerungss-Zeltung von Port-au: Prince 
som 28 San. enthält folgenden Artifel: „Wir find zuverläfe 
fig unterrihtet, dab Die offenbare Abficht ber Feinde der Un: 
abhängigteir Hayıl's iſt, alle Zriebfedern in Bewegung zu fer 
gen, um das haptifhe Bolt von dem Chef zu trennen, in den 
es fein Mertranen gefezt bat. Das von der Boshelt zur Er: 
relchung biefer Aoſicht gebraudte Mittel it, das Gerücht In 
Umlauf zu lesen, daf der Präfident (Bover) von Haptl, von 
Hoamuth dehertſcht, de von Frankreih für die Anerkennung 
unſeter Umabodugigfeit verlangte Geldeutfhädigung nicht zu 
giſtehen mode, Bereits iſt diefe Hinterilft in Ausübung gefezt 
worden; geheime Agenten, Theilnahme an der Sache Haytl's 
affettisend, erhenchela in den Privateirkein ühertriebene Be⸗ 
forguife, das De Gaptifge Megierung dur Ihre SKartnitigfeit 
In der Zurüfwelfung ber Forderung Franfreihs am Ende ben 
Srieden, ben unfer Land genießt, gefährden werde. Obgleich, 
nad) ber Erfahrung der vergangenen Belt, ulcht zu befürdten 
hebt, dab bie Hadtler diefer Iwelzüngigteit ieichtſinnig Glaus 
ben f@enten, fo verpflichtet uns demmoch unfer Eifer für ihre 
Interefen, dieſe neuen Umtricbe zu entiernen, Miemandem find 
die Refultate der non Eranfreih aach Haytl abgeorbneten Ges 
ſandtſchaften unbekannt, weit die Korrefpondensen über bie 
fen Gegenftand duch den Druf befannt gemacht worben find. 
Jedermann keynt demnach bie eimerfelte bet biefer Ungelegen: 
beit geiußerten Anfprüge,, und die freimärbigen und lohalen 
Mntworten, bie andererfeits barauf erthellt wurden. Bon 
defem Zeitpunfte an Haben die halboffigiellen Agenten nlemals 
neue Borfätäge zemacht, wohl aber dagegen fpljfindige Mits 
tel, geſchitte Ausilänhte gebraudt, ohne jemals die Unabbän- 
Bigleit der Juſel unbedingt zugugeben. Jeder Unpartellihe 
mg eutfihriden, ob die hapcife Meglerung andere Antworten, 
alt die vol ihr erthellten geben konnte? Gegenwärtig gibt 
der Ausſcuß der ehemaligen Pflauger vor, fie wollten feler⸗ 
Hd das, was fie noch ihr @lgenthum nennen, aufopfern, ges 
sen eine von der frangbifgen Meglerung feftgefegte Entſchä- 
Naung; aber Bemungeastet will diefe Megierung ein Siler 
talmetätsregr über Hape bebaiten. Jit e4, nad Dielen 
Teatumſtanden, nicht augeuſchelallch, dap jede Offenheit aus 
Nefen Mitthellaugen verbannt, und daß, wofern man nicht 
Hd, Die Shlinge, die man der Sehötgläubigfeit der Hap- 
Hier fegt, umfanser zu entdeten it? Die mit der Leitung bie 
Es Dlans deauftragten Macqlavelliſten fagen gefifentlih den 
Dapsiern, die nah Curopa kommen, es fiche nur. bei dem 


Yräfidenten von Harti, die Anerkennung der haptifhen Unab⸗ 
bängigtelt zu bewirken, ludem fle Ihnen zugleich merfen Lafs 
fen, daß die durch feinen Cigenfinn bee Beendigung biefee 
großen Angelegenheit in ben Meg gelegten Hladerniffe cie 
unvermeldlihes Ungluͤt zur Folge haben würden. Sie haben 
ſich eingebilbet, daß diefe dinterllſtlgen Andeutungen das Vers 
trauen fhwähen koͤunten, weldes ſaͤmtliche Haptier mir fe 
vielem Rechte In felnen Patriorismus geſezt haben, Welche 
Treuloſigtelt, aber melde Verbiendung zu glelber Zeit!* 
Der frangdifhe Eonftitutlonnel macht bierzu folgende 
Bemerkungen: „Diefer Auffaz lüfter eine Eke des Scielere, 
ber die Mitthellungen bedefte, welche feit gleich langer Zeit- 
zwiſchen der ſranzoͤſiſchen Mealerung und dem Präfidenten yon 
Hapit ſtatt haben, Wir wußten, daß Unterhandlungen beftans 
den, allein undefannt war es und, daß man bie Uhficht hatte, 
bie Sugeralmetäts: Mebte über jene erfrangdfifbe Mes 
lonie beizubebalten, und daß man noch überdis verlangte, 
Havti folle einen jährliben Tribut dem Mutterlaude bezahlen, 
welches dafür dem Tochterſtaate Schug Im gewlſſeu bejriöneten 
Fällen angebeihen lafen wärde. Mater dleſen beiden Klaufela 
babe Ftaukrelch, fagt man, der nenen Republit vergdnnen mols 
len , ihre gegenwärtige Drganlfation beizubehalten; allein der 
Präfident Dover, ber ſich bereits erboten hatte, bedeutende 
Summen zur Entfhädigung der durh die Mevolutlou aufer 
Befiz geſezten Pflanzer zu zahlen, und Frauktelch größere Haus 
beisvortbelle als irgend einem andern Staate einzuräumen r 
babe, im Einklang mit der öffentlihen Stimmung der Haytier, 
jenen beiden Klanfeln einen unübermindiihen Widerftand ents 
gegengefest. Nun verfihern zwar Verfonen, die wohl unter⸗ 
rihtet zu ſeyn behaupten, das franzbfifhe Mlalſtetlum babe 
feinen Irrthum eingefeben, und wolle ſich mit deu angebotes 
nen Entfhädigungen für die ehemaligen Pflanzer und den grös 
feren Handelsvortbellen begnügen; auch fezen fie binzu, daß 
bie neueſten Briefe aus Port : aus Prince ‚vom Ende Januare, 
bereits von elner Anlelhe fprähen, welche die haptlihe Des 
gierung, Behufs jener Entfhädigungen, aufnehmen wolle; af; 
ieln wir muſſen geſtehen, daß es uns fhwer fält, an diefe 
Verfiberungen zu glauben, Warum ſchwlegen wohl die minls 
fteriellen Blätter über eine, fo eben von einem Ken. v. 8 
coutt am ben König gerihtete Addreſſe: „Sur la möcessits et 
la possibilite de reconquerir les Colonies de ’Amerique 
du Sud, du Mexique et celle de St, Domingue®, einer Ads 
dreffe, melde Öffentlich verkauft wird, und durch Predigung 
tlaes algemelnen Kreuppuges gegen jene Kolonien fo aan 


te 
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srelgmet Ift, den Erfolg vom Unterhandlungen miflingen zu mas 
Gen? Warum erlärte der franzdfishe Botſchaftet zu London 
in bem betannten Memorandum: „daß, die Unabhängtgkeit ber 
fädamerltanifhen Kolonien anertenuen, gewiffermaafen den 
Aufruhr ſaultloniren bieße ?* Warum führen mehrere halbml⸗ 
sißerielle Blätter eine Höhn feindfetige Sprache gegen St. Do: 
mingue fort, „wo“ nach der Gazette de France, „nohdas Jahr 
„793 frlebilch bluͤhe und ein farbiger Ufurpator herrſche 2% 
Barum ſprlcht ein anderes Blatt von einer Geſellſchaft, melde 
der Reglerung ı00 Millionen Fr. zur Wicdereroberung von 
Et. Domingue angeboten? Solche Thatſachen verbreiten eine 
große Unfiherbeit über die Werhältuife mit St. Domingue, 
und ed wire ſehr zu wÄnfen, daf das Miatfterium das Pur 
biiium daraus ziehen möge !* 
epranlem 

* Madrid, 15 Mär. Hier find nacheinander mehrere 
wichtige Detrete erfhlenen: das vom 8 d., welches zu Guns 
Ben der ältern Etaategläubiger verfhlcdene Verfügungen 
trlft, ohne daß fie genöthiat wären das fpäte Reſultat der Bi: 
qulbationdgtommiffion abzumarten (wir werben es morgen lie 
fern); das vom 9, temgufolge zur Belebung des Alerbaues 
und des Kunſtflelßes die augefangenen Strafenbauten, und 
Hürs Erfte bie im Bezitle des Lagers vor Gibraltar, fortge— 
fejt werben follen; ein Ruudſchreiben bes erſten Minifters, 
woburh er den unten für Kanals und Strafenbauten auf 
keägt, Ihm Ausweife elnzureiken, In weldem Suftande Die 
bereits begonnenen Bauten diefer Urt fich befänden, wie fie 
erhalten uud fortgeiegt werden könnten, melde Hindernife der 
Beendigung entgegenfländen, und auf welche Art diefe Hinders 
wife gebaben werden fbunten; endllch das wichtige Dekret vom 
»ı d., welches alle bieberlgen Depots der (erfonftitu- 
tlonellen) Kriegsgefangenen auflögdt, mad fie ers 
maͤcht igt, fih in Eure Geburtsorte zu verfügen, mit Ausnahme 
son Madrid und ben koͤnigl. Reſidenzen. Um fi dahin bege- 
ben zu können, erhalten fie bie nöthigen Taggelder, Lebens: 
wilttel und uhren. Die DOffisiere der erfonftitutlonellen Ars 
Dire, vom Hauptmann an aufwärts, follen die Hälfte des 
Solbes, bie vom Hauptmann abwärts */ deffelben bezichen. 

Grohbritannlenm 

London, a» März. Konfol. 3Prog, 9434; ſpaulſche 5Proj. 

03/4; franzöfiihe Aulelhe 14 Prämie. 
gurtfezung ber Dberbausverhandlungen am 
ı5 März. ' 

Drau wende zwar ein, fuhr der Marquis v. Lansbonn 
fort, es fehle jenen Staaten an der gebörigen Sollditaͤt, um 
für unabhängig erkannt zu werben; allein es gäbe einen fihern 
Barometer für Me Sollditdt der Staaten, bis fey ihr Kredit, 
und zu London fäße eine Jury, welde ohne Vorurthelle gegen, 
unb ohne Vorliebe für gewiſſe Theorien taͤglich Nber die Soll: 
hirdt der Staaten abiprähe; er meyne die Herren von der 
Stodbörfe; diefe Herren notirten ben Stand der Soliditit 
ber fübamerkkanlfhen Staaten zwiſchen 67 und Ba. Wäre denn 
hie Solibttät jene Mächte, welche behaupteten, Die füdames 
titanifgen Staaten bebürften zu ihrem @lüfe einer monarale 
fan aber arifofratifhen Negierungsform, fo groß, daß fie 


* 


dleſe Eamlſchung rechtfertige Eine ſolche Elnmlſchung wärde 
teine Gränzen finden, und ſich bald von den fübamerltanifhen 
Provinzen anf die nordamerikanlſchen ausdehnen. — Da er 
nun, mic er hoffe, gezeigt babe, daß jene Staaten ein Recht 
hätten, als unabhängig anerfannt zu werben, well fie bie Macht 
befäßen, ibre Unabhängigteit zu vertheibigen und freundſchaft⸗ 
liche Berbältnige mir andern Staaten zu pilegen, fo glaube 
er nur Weniges fagen zu dürfen, um die zweite Frage, wegen 
ber Nüzlihkeit einer folhen Anerkennung, ju entſchelden. 
Erfilid fände das Haus in der vaterländiihen Seſcichte meh⸗ 
tere Belfplele, wo die Regierung das Recht einer folden Ans 
erfennung, unabhängig von den Anſichten andrer Staaten, 
geübt habe: als Spanien mit den belgiſchen Provinzen ges 
kämpft, babe England biefe Provinzen lange vorber für unab⸗ 


haͤngig erklärt, ehe Spauten fih dazu bequemt babe; eben fo 


babe Karl l. bereits 1641 einen Vertrag mit dem Haufe Bras 
ganza abgefhloffen, obgleich Spanten die Seuverainetät dieſes 
Hauſes in Portugal noch nicht anerkannt hätte. Weide Regle— 
rungen wären damals nur als faktiſch anzufeben geweſen. — 

Allein ein Hauptgrund, der jene Anerkennung raͤthlice made, 

liege in dem gegenwärtigen Zuftande deralten Belt. Vormald 

babe England ſtets bedeutenden Einflup auf das Ewitjal Euros 

pa’s geübt, und Allianzen mılc andern großen Mächten, um 
das politiihe Gleihaewicht auftecht zu erbalten, abgeſchleſſen. 
Diefem Soſtem mäffe England, bei der neuen Geitaltung ber 
Dinge In Europa, entiagen, da es feinen Theil an Plänen 
nehmen fönne, deren Grundfäze es nicht genehmige. Daber 
fep es aber um fo noͤthiger, fi nah Südamerika zu weuden, 
welches fhon den Grund zu künftiger Groͤße gelegt babe, und 
eben fo geſchitt fen Englands Alllanzen zu ergäugen, als befs 
fen Handelöintereffen zu befördern. Im erften Jahre mac dre 
dort vorgefallenen Revolution babe Eng:and für 3,227,000 If. 
St. Warren dahin andgeführt, und im Fahre ıWaa habe ſich 
bie Husfude bereits auf 6,440,000 Pf, St. belaufen. Mas In 
der Folge zu erwarten ſeyn dürfe, bewelfe das Belſelel Nords 

amerika. Bon 1766 bis 1773 habe die Ausfuhr nach dieſen 
Kolonien, troz aller Monppolten, jährlich nur 2,440,000 Pf. 
Im Durdfänitte betragen; jezt belaufe fie ſich auf 6,950,000 
Pf. St. Ueberzengt, daß der Welt große Veränderungen bes 
vorſtehen, bitte er die Regierung, bis aenau zu erwaͤgen, und 
bie Politik zu ergreifen, die im gegenwärtigen Augeudlit om 
melten Noth thäte; er menne bie unmittelbare Antre 
fennung der Unabhängigfelt der Staaten von Sildamerift. 
Wenn er bedenke, daß die Beviiferung vom Morbamerlta felt 
ber Revolution ſich von drei auf zehn Millionen geſchwungen 
babe, fo fehe er einer furdtbaren Vermehrung ber Beroͤlle⸗ 
zung von Gübamerifa, die bereits über 20 Milltonen betragt, 
In den näften 40 Jahren unter freien Regierungsfermen eat» 
gegen. ben fo leiht möchte Spanien deu Lauf der Meeres- 
frömungen abändern, und die Tropen verfegen, als die Einls 
Ufarion piudern, von Küfte zu Küfte, vom Gebirg zu Geblth» 
jenen ungeheuern Kontinent zu durcfliegen. Er trage dahet 
auf eine Mödreffe an: „dem Könige für. bie Mittheilung ders 
Südamerika berreffenden Papiere zu danten, und die Hefunzz 
aus zuſprechen, Se. Majekät mole die Unabhängigkeit jenet 
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Staaten ſogleich anerkennen, umd folge Mptonfatifde Maaß⸗ 
segeln anordnen, weite geriguet wären, Die Freuudſchaft und 
den Hanbelsvertehr zmiihen Großbritannien und Südamerita 
zu begünftigen und zu befürbern.“ ® 

(Die Fortſezung folgt.) 

Die neulidh erwähnte Erfindung In Desug auf das Feuer: 
geweht erwähnt ela ftauzoͤſiſches Blatt auf folgende Urt: „Der 
cugliſche Ingenieur Perlius bat gelungene Verſuche gemaͤcht, 
Kanonen mit Wafferdampf datt mit Pulver zu laden. Der 
Ecus geht beinahe doppelt fo weit, als ein gewähuliger. Auf 
Ediffen, mo die Batterien "unverändert ſeſt ſtehen, und wo 
der Purlverdampf zwlſchen den Verdelen fo duferft laͤſtig wird, 
glaubt man einen ungehenern Vertbell van diefen, feinen Rauch 
verusiagenden Schäffen zu zleden.* 

Trantreid, 


Paris, 24 März am Ediuffe der Dörfe konſol. 5Proj. 
101 ft. 75 Cent: 25 Märg 


Nagmittage um 3 Uhr ı0j, bo, 


Un der Spige der drei Kompagnlen, melde De Berpflde 
tung übernommen haben, alle Eisenthämer von Inferiptionen 
auf den Sprogentigen Fonds sonjolibe’, welde fi dazu mels 
den würden, nad dem Nomlaalwetth baar zu befriedigen, 
Reben die Hp, Laßtte, Baring und Rorpfeltd. Genen Eigen: 
thämern wird aber au frei febu, ihre Inferiptionen anf dem 
Eufe von 75 gegen neue Schuldſchelne, welche 3 Progent Zine 
fen tragen, auszutaufgen; daß befät mit andern Worten: fünfs 
tig Batt 5 Progent Rente ang fünfprogenrigen Obligationen, 
4 Propeut Neute aug treiprogentigen Obligationen zu erbalten. 


Da nun jeder diefer neuen Shuibfheine einen Theil ber dreis 
propentigen Anfert 


Rand des Virfenfplels umd ber Spetulation ſeyn müffen,, fo 


wird ihm auch gaup das Strelgen zu Gute kommen, beffen ber 
Preis von 75 empfänglid fit, und auf weldes bie obengenann= 
ten Kompagnien nerhwentkz rennen mälfen. 8 If alio nicht 
du vermundern, Benterkt das Journal du Commerce, daß na 
einigem Zögern von Seite der Renilers, welde über iht Schit⸗ 
lal in Ungewiägelt Waren, bie Neute num bis über 103 geſtle⸗ 
sen id, Denn durch Öprogentige Inferiptionen wird man Ipros 
Wruiige erhalten, und bis diefe exifiren, it e6 natärlih, daf 
Die Bunt, welche de öffentliche Mepnung in der Folge von bie: 
fen ermarter, Ist ſchen auf diejenigen Paplere übertragen wird, 
dur weite men jeue erwerten fan. 

Die Palrstammer, welche am 24 März unter Borfig 
des Kauplerg ihre erfte Sizung bielt, empfing fünf während 
der Yalanz etlaſſene Ordonnangen, die Ernennung neuer Pairs 
Besrefiend. Die Grafen Molltot, Bordefoulle, Gullleminst, 
Veurte und Baron Damas, weihe-am 9 Dft.v.Q,, mit Er: 
fung der Kerpfistuug, vor Ihrer Auſnahme ein Maiorat 
in fliften, ermanaz werben waren „ und in der fönigiiden Sie 
kung den Eid geleifter hatten, wurden, wie der am a3 Dec. 
HUM Pair ernannte Graf v. Biol, Viſchof von Autun, fogleih —, 
Graf v. Yupfegur und Baron u. Blandeves, unter demfelben 
um niit der Verbinbiictelt,, ein Majorat vor ihrer Auf⸗ 
Radme jngründen, ernannt, nah Prüfung ihrer Titel zugelafſen. 

Aammet erwälte in Ihren (blelbenden) Sekretärd den Ba⸗ 


zu Unfang der Börfe 103, 10; | 


ptionen bilder, welche Künftig der Gegen- | 


| 


- Bigungsanitalten getroffen wurde 
Betlodte getduſcht, einen 
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ton de fa Roche foucault; dem Herzog vdn zer, 
Cadore, den Marguigv. Latour: Maubourg. 
weile den Entwurf zur Dankaddreſſe abfaffen fol, wurden 
ernannt: Marquis v. Pafioret, bie Her zoge Mathien v. Mout⸗ 
merency, v. Doudeaurlile, v. Fide James, der Biſchof v. Hera 
wepotts. Nach Bildung der Bureaut dur das Loes, und bei 
Eomite”s für die Bittſarlften, womit die Otgaulſatlon dee 
Kammer gejgleffen ii, vertagte ſich dleſelbe auf aubeſtlumte 
Zeit. 


den Series ven 
Zur Kommipfien, 


Als der Aönla In ſelnet Erdſnun 
der Diszioiin und Tapferkeit der fr 


und dabei ſagte, das dieſelbe durch feinen Sohn mit eben fo 
viel Welspelt als Bravoyr angeführt worden fey, frac; vom 
allen Selten des Saales ein gleid zeitiget Belfallsenthuſtarmug 
aus. Ale Bute richteten fich auf den Herzog von Ungouleme 
und feinen erlaubten Vater, und Mehrere Minuten lang ward 
bie Mede des Aönigs durch ein taufendflimmiges vire le Boi, 
vive le Due d’Augouleme „ wivent les Bourbons] untere 
brochen. Der Herjog von Ungouleme ermwiederte die Altlama⸗ 
tionen dur eine ſeht deſcheldene Verdeugung. 

Der Drapean dlanc will wiſſen, daß der franzöffche Ger 
fandte zu Liſſabon, Hr. Hode de Neuville, zutattowume, um 
feinen Pla, in der Deputirtenfammer elnzunehnıen, 

"Aus Frankreich, aı Mir. Nay Vrlvarhriefen ang 
dem Havre Hat man dort aus Wetlndten Nachtiht, daß ele 
nige Wochen dladurch auf St. Dowmlzzue ſehr geoge jertüelr 


N, well man, durch Irriie 
Ungelf von einen ftangdtiisen Trup⸗ 

unter Vedetung einer zahltelthen 
untten dee Juſel laüden ſolte, wm 
dleſelbe der ſrauzoͤſiſchen Hertſchaft aufs Neue zu unterwer; 
fen. Nicht allein wurden mir Broper Thaͤtigtelt auf allen 
VPankten der Küfte, wo eine Laudunz bewertſtelligt werden 
könnte, Batterien errichtet und Grfoiz auſge fſutert, und alte 
Anſtalten getroffen, um Port: au bie 
su fibern, 


gsrede am a3 März vom 
anzdfifhen Urmee (pro . 


peutorps beforate, das, 
Klotte, auf mebreren P 


auch Ules in Bereltſchaft gefeit, um 
Magazine und Gegenftände von W 
transportiren, Die für jedes ftembe 
gäuglih betrachtet werben, fen Anfgebote erhleiten 
Befehl, ſich auf den eriten Wine marſafertlg zu balten, nd 
alle Einwohner ſollten bemwafner werden, um als Narionale 
garden zu dienen. Da iedo& bie in nordame rilaniſche Hifen 
abgeſchltten Agenten des Präfibenten 


Voper ihm fihere Kunde 
gaben, daß in Franfreid keine Erpedition bereiter werte. (a 


Ief.er die getroffenen Maafregein einftwellen fuspendiren, 
iedob an ber Errichtung der Stranddatterkrır, fo wie an der 
Defenigung elulget Pläge fortarheiten. Dis zum Abgang der 


lezten Briefe waren feine befondern Vorkehrungen en di 
fremben. Handels chiffe getroffen, ob ai Rx 


i es gleih nicht untetaang 
war, daß frar zoͤſtſche Kauffahrer fig — 
Flagge bedtent hatten, um A Port: ar 


auf ben Nothfall ale 
erth in bie Gebirge 
Truppenkorps als. unzu⸗ 
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wieder, zum Thell wenlgſteus, in bie Hände ber Frangofen 
gelangen könnte. Dis wird aber nicht eher erfolgen, bis Franfs 
reich die Unabhängigkeit von Hapti anerfennt, und dazu bat 
es fürs Erfte noch kelnen Anſchein. Denn kein Borfchlag, 
mobel von Aufitellung von Souveralmetätsrehten, fo befhränft 
diefe auch ſeyn mögen, und felbft met Beſeltigung jeder Urt 
son Militärotfupation, die Frage if, Fan jest mehr in 
Hapti Eingang finden, unb fo bliebe nichts übrig, als auf 
dle ungewife Zukunft zu rechnen, während man auf alle 
Bortheile, welde die Gegenwart geben koͤnnte, Werzicht leir 
fen müßte. Es läßt fi jedoch erwarten, daß bei ber neu er⸗ 
rihteren oberſten Haudelsbehoͤrde diefer Gegenftand neuer: 
dings zur Erörterung fonmen wird, und zwar um fo mehr, 
ba von den Handeldtammern unferer atlantiiden Seeplaͤze 
nme und gewicrige Meflamatlonen deshalb einteeffen werben. 
Uebrigens erhellt aus ben neurften Berichten aus Weſtiudlen, 
dad auf den meiſten Autilen die Gaͤhrung fortdauert, und 
nar durch fehr weile und gemäßigte Maaßregeln befhwid: 
sigt zu werden vermap. 
Deutidlanb. 

Die wuͤrtemberglſche Hofzeltung enthält Folgendes: „Stutt- 
part, 25 Maͤrz. Der kalſerl. ruffifge General v. Benten- 
dorf, bevolmächtigter Geſaudter am Hofe zu Karlerune, kit 
bier eingetroffen, und hat die Ehre gehabt, Gr. königl. Mai. 
die Norifitationdfhreiben über bie Bermählung Er. Falferl. 
Hoheit des Gropfürten Michael mit der Großfürftin He 
lene Fatferl. Hoheit, Nichte des Königs, zu übergeben.* 

Shweden. 

*Stowbolm, ı6 Maͤrz. Worgeftern, am Geburtstage 
der Kronpringeffin, bat ber Koͤnig den Bruder Ihrer koͤnlgl. 
Hoh., den Herzog von Leugtenbertg, und den Staatsrath und 
Grnerallientenant Grafen Karl v. Loͤwenhielm zu Rittern bes 
Serapbinen: Ordens ernannt, und bem Oberftalmelfter Baron 
Milamd die Reichsherruwurde verlichen. Gleichzeltig wurden 
der Braf v. Brabe, Dbrit und Chef der Leibgarbe, und Hr. 
v. Burenftam, Drift und Chef bes Leibdragonerregimente, 
su Generalmajors befördert. Legterer wird, wie man verfi- 
dert, ebefter Tage zum Stabschef des Kronpringen, an bie 
Stelle des nach Konftantinopel abgegangenen Örafen v. Löwen: 
hielm, ernannt werden. — Die Meife bes Kronpringen nach 
Norwegen iſt num auf den 1a April, die des Königs auf deu 
20 Mat feftgefegt. — Der Relchsberr Graf v. Thot, einer 
der teld ſten Gutsbeliger In Schoouen, iſt mit Tode abgegan⸗ 
gen. Der Obriſtlleutenant Baron v. Nordin, welder fih auf 
dem lejten Reichstage als ein febr thätlges Mitglied zeigte, 
wird, wie man verfihert, an bie Stelle bes Vräfidenten Bas 
zon v. Zod bie Verwaltung der könlgt, Magazine erhalten. 

Norwegen 

* Shriftianta, 10 März. Der Konful Konow, Depu⸗ 
tirter der Stadt Bergen, bat am 6 d. im Gtorthing auf eite 
Vittſchtiſt an den König angetragen, In weider Se. Maj. ers 
ſfucht würde, fünftig auch auf norwegiibe Unterthanen Ihre 
Wahl bei der Beſezung von erlediaten Gefandtfwaftsftellen an 
fremden Höfen fallen zu laſſen. — Da ber Etiftsamtmann Hr. 
Sipbern felne Wirderermählung zum Praͤſdenten des Stors 


man aus Europa.“ 


tifel and Konftanfinopei vom a5 Febr., welden mir jeln 
Zänge halber in unfrer näcften Bellage geben werden, 


things auf 10 Dage mit Berufung auf den 51 5. des Storfbinge: 

Meglements abgelehnt bat, kit Hr. Sverdbrup, Profeffor au 

ber biefigen Univerfitdt und Mitdeputirter diefer Stadt, zum 

Präfdenten des Storthings ernannt worden. — Dan meput, 

daß der könlgl, Antrag in Betref des abfoluten Beto fels 

nen großen Widerftand finden und gewiß durchgehen werde. 
Rußland. 

* St. Petersburg, 12 März. Se, falferl. Majekät ha⸗ 
ben Ihrem Lelbmedikus, dem Geheiwenrathe Wilie, für 
die glätiih vollzogene Kur Ihrer legten Unpaßllkeit, einen 
Brilantring von fehr hohem Werde, mit dem rigenen Pors 
trait des Monarchen verfeben, zu verleihen zetuht. — In 
Moskau, ber zweiten Hauptitadr des Reiche, wurde am a5 Kebr. 
die am ı9 bier vollgogene Bermäblungdieler Er. f. Hob. des 
Gropfürften Michael durch ein Tedeum In der Kattebrale von 
Ufpendt, das ber Erzbiſchof Phllaret ſelbſt bleit, fo wie in als 
len’ übrigen Kirchen der Stadt feleriin begangen, Das Bios 
tengeläute in allen Klrchen währte drei Tage, am fo vielem 
Abenden mar auch ganz Moskau erleukter. — Der wirfilde 
Gehelmerath v. Tatltſcheff Ih auf den Voften, dem er bihet 
bei Sr. Majeſtaͤt dem Kalfer von Oeſtrelch offupirte, wieder 
zuräfgefebrt. Hr. v. Tatitſcheff reiste bereits am 7 d. von 

! hier nah Wien ab. — Der Fürſt Woltomsip bat zwar wies 
derum, wie früber, die Direftion der Ungeirgendeiten des 
allerböhften Kalferbaufes übernommen, des noch niat wit 
man bisher glaubte, im Berufe eines Mintiters; mährend 
ber Abweſenhelt des Zürften leitere fie der Minifter des Kultus 
und des Öffentlichen Unterriars, Furſt Golygin. Der Gene 
tallleutenaut Freiderr v. Dleditſch veriehr mod Immer bem 
Voſten eines flelvertretenden Chefs vom Generaljtabe. — 
Die jängft durch den Tod des Grafen Mafumomsto erieblate 
Charge eines Oberfammerberen am talferlihen Hofe, verheht 
fleßvertretend der Kammerberr v. Laſunskp. 

Defltreid 
Wien, 17 März. Metalllques 93745 Bantaftien r00d. 
Turtel. 

Itallenlſche Blätter fareiden aus Alerandria (in Hegnps 
ten) vom 7 Febr.: „Diefer Tage famen mehrere Zararen aus 
Konflantinopel mit Fermans und Ehrenpelzen für den hiefigen 
Taſcha, Mebemed Wil, am, ber gegen bie Grieden zum 
DOberfeldherrn ernannt worden if. Ihm wird Damadtut 
eingeräumt werden. — Unfre regulirten Zruppen vermehren 
ſich mit jedem Tage. Es wurde neulich rekrutitt, und die Mes 
gimenter werben auf europälfde Art eingethellt und wontitt. 


Die Stabeoffizlere befouders haben elne prädtige Unifermi 
fie tragen Sonne, Mond und Stern von Brillanten auf Mf 
Brut. Man erwarter auch In Wlerandria binnen wenigen Tu 
gen dad 6te Alnienreatinent, das Odrift Seve fommanditt: 
er unter dem Namen Soliman Bep den Jalamlemu⸗ ange: 
nommen bat. Dis Megiment It 4000 Mann jtarf, und dat 
ein Grenadler⸗ und ein Voltigeurbaraigen. Die Fahnen fin 
weiß, die Trommeln (hwarj, und eine Mufitbande erwartt 
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Spaulen. 

Zu Madrld erfhlen unterm 8 Märy folgendes wichtlge 
Einangdetrer in Bezlehung anf die Detrete vom-4 Febr., 
weise eine Tilanugstaffe ımd eine Liauidartlondtoms 
miffion für die &ffentlibe Schuld einfegten. „Die in Folge 
dleſer beiden Dekrete angeordneten Urbeiten, helft es im Ein- 
gange, erlanben fon jezt, die Ausdehnung der zur Tilgung 
der Staatsfbuld angemiefenen Mittef zu berednen, bas zu 
berimmen, was zu Guniten der Sraattgläubiger zu thun mög: 
Va it, ohne das fpite Ersehnig einer Liquidatton abwarten 
su müſſen, und die Ferfigungen zu ergänzen; die das Zur 
trauen für Immer begründen follen, welches die erfte Bedin- 
gung dediffentiigen Kredite if. Mon diefen Anfihten aufs 
gebend, und ia Erwägung deffen, mas ber Direftor der Til: 
gungekaffe über die Rethwendigkeit, bie Dotation diefer Kalle 
du vermedten, umd ble Formen des nropen Schuldbuchs feils 
sufesen, Mir vorgefteit bat, verordne Ich: $. 2. Man wird 
fofort das grofe Yun“ der bfientithen Sauid eröfnen, worin 
man In zu defiimmenden Worten die anerfannten Ropttalien 
eintragen wird, $. 0. An die Spige bes großen Schuldbuchs 
wird das, die Ginfüprung deſſeiden verfügende Dekret vom 
Febt., und Bas gegenwärtige gefent. $. 3. Das arohe Buch 
mird fm einer Kifte mit drei Sclöffern verwahrt werden; von 
den Edtüffeln wird einer dem Staatsratbe, Präfidenten ber 
Kommilien der Inferiprionen , der zwelte dem Direktor ber 
Amsrtitationetafe, der dritte dem ätteiten Flékal des Finanz⸗ 
rathes anvertraut, $. 4. Die Kommlifion der Jaſcelptionen 

Mird aus einem Staatsrarhe als Präfidenten, dem, Direktor 
ber Amersifationdtaße, zwei Flnanzraͤthen, und dem ältejten 
Vetal des Finanztatdes beiteben. $. 5. Die Werrihrungen 
enet Kommifion, deren Glieder Ih ernennen werde, flud: 
a. Mit ein Gutachten über die Summen vorzulegen, melde, 
s vorläufiger Liquidation durch die Ligzidattonsfommifüen 
In das große Bus elugeſchrleben werden follen; b- beider In: 
ferlption der gabltallen in das grobe Buch gegenwärtig zu fen. 
$. 6. Man wird im das große Buch feine Schuld obne ein 
Mutzitses Dettet einteagen können, ausgefertiat Araft eines 
Gutantens der Inferiptiondtommifften, $. 7. Buch wird man 
fiae Schuld eintragen Ehunen, ohne daß man Die mörbige Ein 
Babuıe ja ihrer Tilgung und zur Bezablung der Binfen gef 
Bert bat. . 8. Eine jede In das arofe Buch eingetragene 
Verriefung wird als ehne konfotidirte und unangreiftire Schuld 
enerfaunt, $. 9. Diefe Schuld wird perlodiſch und fortwäb- 
tead getiigt, und die Zinfen derieiben werben puͤnktllch In klin⸗ 
sender Münze, und zu den Friftem, die man (efeen wird, 


ausbezahlt werden. $. 10. Bon jest an, und obne daß e⸗ 
hierzu eines Gutachtens bebarf, wird man 600 Millionen Rea⸗ 
fen Baled, welche fonfoltdier nd, oder Kraft des Defrits vom 
3 Kprli 1818 konfolidirr werden follen, fm das große Buch elu⸗ 
tragen. Die Vales, Menkat in Diefe Stategorle Fommen, ges 
bören. zu der Kategorie ber nicht fonfoltdirten, ba die Klaſſe 
der gemeinen Bates abgefhaft iſt. 5. 10. Fut die Bezablung 
der Zinfen von 600 Millionen, wovon ber vorbergebende Paras 
graph ſoticht, au 4 Pros., und für deren ailmäblige Ziigung, 
üderweife Ih jährlich 3o Millouen Mealen. $. sa. Die fons 
foildirsen Vales, die man in Folge deg an. $. jedes Jahr til⸗ 
gen wird, follen burd eine andere zleiche Zabl nicht Lonfoll- 
dirter Wales erfezt werden, bie alddaun in die Kluffe ber kou⸗ 
folidirtem übergeben. $. 13. Außer demgroßen Buche, worin 
man bios die Eonfolldirte- Schuld eintragen fol, werben fi 
bei der Tilgungstafe zwei andere Buͤchet befinden, woren das 
eine dazu beflimmt ift, den Beſtand ber laufenden Schuld mit 
nicht Lonfolidirten Zinfen, und das andere den Beſtaud der 
Schuld obne Zinien anzugeben. $. 14. Die laufende Schuld 
mit nicht foniolidirten Zinfen wird In dem, Im vorigen $. dazu 
angewiefenen Buce nad Maafgabe Ihrer Lignidleung vorge: 
mertt werben. $. ı5. Sobald man In biefem Bude 50 Mil- 
Ionen, nad Vorfhrift bes Delrets vom 4 Febr. llquldlrt, vor- 
gemertt haben wird, werden fie in das große Schuldbuch eins 
geſchtleben, und dieſe Operation wird fo oft, als 50 Mit, im 
erfserem Buche fi gefammelt haben, wiederholt, bis aoo Mi, 
eingefarleben find, $- 16. Die Unferderungen ber Etaats: 
gläubiger werben fireng nad Zeitfolge Ihrer Anmeldung, ohne 
Begänftigung Uquldlrt werden. $. ı7. Wenn eine Korpora⸗ 
tion elne Anforderung vorbräute, melde Me lm 15. $, genannte 
Summe überftiege, fo fol davon niht mehr ats "7 eingefärfes 
ben werden. $. ı8. Für bie Bezablung der Zinfen genannter 
Summe und deren Tilgung weite Ib jäbriih 13 MIN. Realen 
an. $. 19. . Die laufende verzinslide Eduld, welche nah Vor⸗ 
ſcorlit des 18. $. gerilgt wird, fell dur eine den, jedes Jahr 
erlöfbenden Verbriefungen gleihfommende Zahl von unser 
zinslihen Sculodriefen erfezt werden, Diefe Zahl fol aber im 
das große Schuldbuch nlot eingefhrleben werden, wenn fie alcht 
in dem Buche der laufenden Schuld ohae Zinfen votgemertt 
it. $. a0. Die laufende verzindiise Schuld, welche ſich konz 
fotidirr,, wird dur Papiere vorgeftellt werben, welde den Nas 
men Inferiptionefwbeine führen, wittelſt Indoffirung 
verduperiich ſeyn, und gleihförmig 5 Pros. Zluſen tragen 
follen. $. 21. Die Form dleſer Schelne, Ihr Vettag md 


die Art, den Nominalwerth des Kapltals im Werpältnige gu’ 
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ben erhöhten Zinfen herabzufegen, wird durch bad EMegles 
ment beftimmt werden. $. a2. Die Anleihen, zu denen 
man jur Beftreitung der Bebürfniffe bes laufenden Dienftes 
gendthigt fern wird, follen in das große Buch, mit den in 
den $6. 5. und 6. angegebenen Foͤrmlichkeilten, bis zum Belaufe 
von Boo Millionen eingefhrieben werden; für die pünft- 
libe Bezablung der Zinfen biefer Summe, fo wie für bie alls 
mähitge Rüfgablung des Kapitals, weife Ich 48 (nach anderer 
Resart ı8) Millionen Mealen jähriib am, 6. 23. Die Til: 
gung der in das große Buch eingetragenen Anleihen witd mit 
» Proz. jährlich gefheben; die Kontrafte werben auf diefer 
Grundlage gefhleffen werden. $. 24. Da Ih will, daß alle 
Klaffen der Staatsihuld den Umſtaͤnden gemäß begünftigt wers 
ben foden, weife Ib 8 Mil. Realen jährlih zur Tilgung der 
unverzinelihen Schuld an. $. 25. Die unverzinsiihe Schuld 
wirbdurd Papiere vorgeftellt werben , weldhe Liquidations: 
{beine beißen, und deren Form und Eigenfhaften dur das 
Reglement beftimmt werben follen. $. 26. Zür den Augen: 
dite welſe Ih » Mil. Realen jährii für die Ausgaben der 
Tllgungstaſſe und der Llquidationsfommiffien an, $. 27. Da 
Ich in den vorigen Paragraphen für bie verfchledenen Dienft- 
zweige der Tilgungsanftalt ı00 Mil. Meaten jaͤhrlich angewle⸗ 
fen habe, fo wird die Dotirung jener Kaffe 100, ftatt der Bo 
Mlulonen betragen, welche der 3. $. des Defretes vom 4 Febr. 
fenfepte ; überdis behalte Id Mir vor, jene Summe zu vers 
mehren, fo wie es die Finanzen bed Staates erlauben werben. 
4. 28. Zur Generalbypotbek für bie, der Tilgungstafle zuge: 
dachte Dotatlon, mwelfe Ich, unabhängig von den im Defrete 
vom 4 Febr. bemanuten Einfünften, alles Einfommen meiner 
Krone an. 6. 39. Der Direftor ber Zilgungstaffe wird den 
Eid In die Hinde Meines Finangmintfters ablegen. So ge: 
geben im Pallafte, 8 März 1824.* 

Das Journal des Debats zieht das (geftern erwähnte) 
fpantihe Defret, die Auflöfung der Depots der erfonftiturto: 
nellen Arlegsgefangenen betreffend, ebenfalls kurz aus, und 
fügt dinzu: „Diefes Detrer, welches das Loos aller, zu ben 
fonftitutfonellen Armeen einſt gehörigen Militärs ſeſtſezt, fen 
es, daß fie dleſelben freimilig verliefen, ſey es, daß fie zu 
Gefangenen gemacht, oder In den Kapitulatlonen begriffen 
wurden, it eine wabrbafte Milltaͤr-Amumeſtie; es ge 
währt jenen Miiltärs nihe nur allgemeine Vergebung für die 
Wergangenbeit, fondern auch die Hofaung, allmaͤhllg wieder 
ſamtllch fa Dienſt zu treten; es ſezt zugleih ben Soldbetrag 

“seit, den fie mittlerweile vom Staate beziehen follen. Diefe 

Milftär-Umneftie wurde im Minifterrarhe vorbereitet und feit 
einem Monat vom Krlegsrathe bearbeitet, ber aus alten Of 
fijleren befteht, welde von Leldenfhaft und Parteigelft frei 
die Nothwendigteit fühlten, eime Menge Menſchen nicht zur 
Werzweiflung zu dringen. Man darf hoffen, daß auf diefe 
giltitärsmneftie balb eine buͤrgerliche folgen, und ſomtt bes 
Königs und des Prinzen Generallffimus Wünfge für Epa- 
siens Wohl und Mube erfült werbei; glelhfam als Fortſezung 
unfers Bldtes und als neue Wohlthat der Welsheit unfers 
erhabenen Monarchen erhlelten wir diefe, allen Feinden von 
Verfelgung und Rache erfreulige Rachtlcht am Tage ſelbſt der 
königligen Stzung.“ 


Großbritannien. 

Zonden, 24 März. Konfol. 3proz. 94"; franz. 5Pryz. 
101, franzöfifhe Anleihe 139% Prämie, 

Man hatte aus Demerary Nachricht, daß dem Miffionaie 
John Smith, ben dort ein Arlegsgericht zum Tode verutthellt 
hatte, die loͤnigliche Begnadigung ular mehr zu Gute gelom⸗ 
men it. Er war am 6 Febr. im Gefängnif an eluer Krantı 
beit geftorben. 

Der Ertalfer Iturblde ſchelut Bath zu ſelnem Fünftigen 
Aufenthalte gewählt zu haben, Er bat bie ſchoͤnen Perlen, 
die er mitgebracht, an das Haus Borgnies zu Frankfurt am 
Main verkauft. 

Einige Journale wagen ed, den Tod des Marguls Lonle’ 
oder Lole’ In Portugal einer Yerfon von hohem Anjchen zuju⸗ 
förelden, deren Feindfhaft ber Marquis ſich zugezogen habt. 
Sie betraqcten daher diefen Vorfall als das wahrfheiniihe 
Signal zur Ausführung eines größern Plans. 

Fortſezung der Oberbausverbanblungen am 
15 Maͤrz. 

Graf v. Liverpool erwiederte: „Ich fimme Im den Haupte 
grumbfägen dem edein Lord, der den Antrag ſtelte, voltom⸗ 
men bei. Ich wid über unfre Ausfuhr nah Spaulla-Amerlla 
nicht Ins Einzelne geben; ulcht als ob ic nice yoltommen 
überzeugt wäre, daß es für England keinen vortheilbaitern 
Handel geben könne als den mit Amerika, ſowol dem noͤrdlichen 
als dem ſuͤdllchen: fondern deswegen, weil es febr ihmer Ih, 
die einzelnen Beträge der früdern Busfuhr nah dem verſchle⸗ 
benen Staaten von Südamerila genau zu erheben, Indem ſeht 
Vieles auf indirekten Wegen über unſer Weſtludſen dabin aufs 
gefüher wurde. Es foll daber bier nur von dem Gefämtber 
trage unfrer Ausfuhr die Dede fepm, und ber beläufe ſich Im 
Durchſchaltte jahrlich auf 43 Millionen Pf. Et. Bon biefet 
Summe geben für 2: Mid. nah Europa, für ı7 Mil. nad 
Nord- und Sädamerifa, und für 5 Mill. nah Oflindien und 
dem Kap. Jene Ausfuhr nad ümerlta Fönnte nur durd die 
Wiedereroberung der Kolonten von Seite Altſpauleng verloren 
gehn, allein Ich halte eine ſolche Eroberung für eben ſo dimäs 
vi, als der edle Lord felbft. Es ft im die Mugen fahend, 
daß 16 bis 17 Millionen Amerikaner ſich micht mehr dem Jo@t 
Spaniens unterwerfen werden; die Frage iſt alſo bios, ob bie 
fpanffge Regierung au uns ein Belfpiel nehmen, oder ob ft, 
die Lehren der Erfahrung verfämäbend, das Uebel unhelldat 
machen wil. Als im Jahr 1808 das ſpaniſche Volt fid gegen 
Frankreich erhob, ergrif England deffen Sache mir dem größe 
ten Enthufiasmus. Damals verlangten einige Perfonen, D# 
England dem Mutteriande Im dem Kampf gegen feine Aoloniet 
beiftehen folle; andere dagegen waren der Mepnung, dab Ep 
alen unterliegen werde, und daß wir die Getegeubett benäjtt 
mäßten, bie fpanifhen Kolonien für ung zu gewinnen. 
Regierung Sr. Majeftät befolgte aber ein freifinnigeret Een 
ſtem. Wenn man auf die erfte Erklärung der engliſchen Rt 
sierung, nachdem die Kriegserelgniffe Großbritannien enge au 
Spanien gekmäpft hatten, einen Blik wirft, wird man ſindes⸗ 
daß darin Die Integrität aller ſpaniſchen Befizungen anerfanns 
war, und damals wurde diefe Anerkennung von den nemilches 
Verfonen, die jezt das Benehmen der Regierung tabein, nlhl 
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aur nicht befirktten, fondern fogar mit Fatbuffasmnd gebilligt. 
England konnte damals keln andred, als das von ihm ange: 
nommene politiihe Epitem befolgen, und es bat ſich auch feit: 
dem nicht davon entfernt. Wir hatten in jenem Zeitpunkt große 
Handeldverbindungen mit den ſpaulſchen Kolonlen; Spanien 
kannte deren Natur und Umfang, und niemals hat es ben Ber: 
ſuch gemadt, fie zu unterbrechen. Seit ıBıo, und während 
aler Wecielfälle des Arlegs auf der Halbinfel, haben wir nie 
aufgehört, unfre Wermittlung gu elnem auf freifinnigen Grund: 
fügen, wie fie dem Geiſt des Jahrhunderts augemeſſen find, 
tuhenden Vergleich zwifhen Spanien und felnen Kolonien ans 
äubleten, Die fpanifhe Regierung verfagte Immer ihre Zuftim- 
mung zu bemfelben. Auf dem Kongrefle zu Aachen bot England, 
mit Bormiffen ber andern Mächte, abermals feine Bermitter 
lung an, bie jedoch von Spanien aufs Meue zurüfgemiefen 
wurde, Nachdem nun alle unfte Bemühungen fruhtios bile: 
ben, mußten wir am unfer eigenes Jutereſſe denken. Im Folge 
deffen that England Im Jahr 1822 im diefer Hinficht einen ents 
fneldenden Saritt. Man erinnert fi, daß damals die Mi: 
niter dem Parlament eine Maaßregel vorfhlugen, durch welche 
bie Unabbänglgteit der fpanlihen Kolonien der That nach ans 
ertannz wurde. England lief die fübamerifanifhe Flagge In 
alen feinen aſietiſchen, afritanifhen und amerlkaulſcheu Beſi⸗ 
dungen zu, und debandelte demnach die Provinzen von Süd: 
amerila ald uanbhängige Staaten. Was haden wir denn im 
Diefem Mugenbiite zu thun, und welchen Nuzen könnten wir 
aus der unmittelbaren Anerkennung, bie der edle Marquis 
vetlanzt, jleben? Haben wir nicht feierlich genug die fattiſche 
Unsthängigteit anerkannt, während wir und nur gegen die Ans 
ertenaung von Medtsiwegen ftränbzen? Ueberall ftehen wir mit 
den neuen Staaten Südamerikas In Verbindungen, mie mit 
alen andern freien Staaten des Erdballs; wir haben es ale⸗ 
mals vetheblt, daß dis das Ziel fen, zu welcem wir gelangen 
molten, und der Herzog von Wellington geitand bis auf dem 
Kongrefe zu Verona förmlich em. Hätte ſich nicht zwiſchen 
Spanlen und Franktelch ein heftiger Kampf entipounen, fo 
märden wir Ihom früher unfere Konfuln nah Amerika gefwitt 
Daben, Alleſn von dem Zeitpunfte an, mo leztere Macht über 
bie Apufitutlemellen gefiegt hatte, verheblten wir ihr nicht 
medr unfern Plan und unfere Abfihten. Die hierauf von uns 
ergrifenen Maahregela waren eben fo aut, als hätten wir bie 
Unadhängigtelt tanfentfältig anerkannt.“ 
(Die Fortfezung folgt.) 


Trantreid 

Vals, 25 März am Sahluſſe der Börfe konſol. 5Proj. 
Br. 10 Gent. 26 März ju Anfang der Wörfe 103, 30, 
Die Geſell ſchaft, weige der Regierung die Fonds zu baa- 
267 Abjahlung der Sprogentigen Mente angeboten hat, beftedt, 
wie geftern erwähnt, aus den drei Häufern: Mothfalld, Ba: 
tag und Lafittt. Diefes leztere in wieder mir den HH. de 2a- 
Muupe, Haldimand uud Sohn, Jonas Hagermann, I. A. 

Blaut Colin, Ardoln Hubbard ıc. afoclirt. 
Um 25 März überreichte der koͤnigl. baleriſche Gefandte, 
Oraf de Brav, dem Köutge eine Bufrift feines Souveraind, 
wis der Anzeige vom dem Tode Ihrer König. Hoh. ber Prin: 


seffin Maria Unna von Balern. Der frangbfifhe Hof wirb 
deshalb eine achttaͤglge Trauer anlegen. 

Um 25 März beſchaͤftigte fin bie Depntirteufammer 
mit Derlfifation der Volmadten, Die Berichterſtatter von 
drei Büreaur hatten Niemanden zu bemängeln gefunden als 
den General Fon, Indem er bei dem Berzirfemwahlen v. St, 
Quentin und Verblus nicht über den Betrag feiner Steuern 
fi ansgemwiefen. Obslelch er erflärte, daß die Barauf Bezug 
habenden Papiere im Bten Bürcan (weiches die Parifer Wah⸗ 
len zu unterfuhen bat) vorldgen, und daher die Mittbeilung 
lelpe vor fi geben könnte, fo wurde er dennoch fuspendirt, 
bie der Berichterftatter bes Bten Buͤreau's zum Vortrage füme, 
Bei biefer Gelegenheit wurde auch ber Zwelfel anfgeworfen, 
ob ber General überbaupt wablfäblg fep, indem er ıüaa und 
823 feine perfönlige Ereuer dezahlt habe. Der General bes 
bauptete, man habe abfitlich Ihm diefe Steuer nicht abgefor⸗ 
dert, um ihn dadurch wahlunfäblg gu machen; Hr. v. Billele 
verüiherte, dis fen blos aus Verſehen geſchehen, aber ſoglelch 
auf Neflamarlon des Generals für 1824 wieder gut geinacht 
worden; übrigens bleibe es doch immer wahr, daß der @eneral 
für 1832 und 1823 felae perfönlige Steuer wicht gezahlt, folg⸗ 
li der gefezlihen Bedingung, daß man feit einem Jahre wes 
algſtens diefeibe Steuer zahlen mäße, nicht entiproden habe, 
und daß die Schuld blos an Ihm gelegen fep, weil er nicht fru— 
ber rellamirt. Der General erwieberte er habe es gethan, als 
tein man haͤtte ihm geantwortet, „die Rollen für 1823 fepen 
geſchloſſen, und er könne nicht mehr darauf gefezt merden,* — 
Bel Erwähnung der Wahl eines Hru. Saunac von Dijon 
ertiärte Hr. Sirarbim, er habe eine, von 150 Wählern je» 
nes Wahllollealums unterzeignete Proteftation vorzulefen, 
worin behauptet werde, befngte Wähler wären and den Wadl- 
Itften geftriben, unbefugte darauf gefegt worden. Cine Menge 
Stimmen erflärten fi gegen die Worlefung, indem, mie dr. 
Brenner bemerkte, die Kammer blos über die Wahloperar 
tion felbit zu urthellen hätte, bie derieiben vorausgeganzench 
Thatſachen aber vor die Serlote gehörten. Obglelch die 59. 
Blrardin, Mein uc. dleſe Lehre als neu und die Rechte 
ber Kammer zerſtoͤrend, welche ohne nähere Kenntulß von ben 
vorgefalenen Unregelmäßtgteiten nicht mehr ber die Gültige 
felt einer Wahl entigeiden koͤnate, belämpften, ‚wurde tie 
Werlefang verweigert, und die Proteftatton auf Antrag dıs 
Miniters bes Innern an dad zweite Bürean jur Präfung ges 
fait. — Bet ber Zulaffung des Htu. v. Bergevin, ven 


Breit, behauptete Hr. Mebin, er habe nur Eine Stimme 


mebr als fein Gegner, Hr. Keratıp, gehabt; wäre aut Ein 
undefugter Wahler da geweien, fo fen Vergevins Wahl 
ungültig; num aber habe er Urkunden, aus demen beruors 
ginge, daß mehr ald so Wähler unbefuat geſtimmt bitten. 
Verwelfung biefer Urkunden an das dritte Wöreau. Ueder 
die Wahl bed Generals v. Ouinfonnas, der Hrn. Sappep 
zum Mirbewerber hatte, (zu Eremieu, Iſere) bemertte Sr. 
Sirardin, eine Proteftation, die dagegen eingereicht, aber 
vom Wahlpraͤſidenten alcht angenommen werben, erliäre die 
Wahl für ungültig, well 50 Gent darmes im Wablſaale aufs 
geſteut, und ein Wähler gepakt (ompoigne) und hinaus: 
arworfen worden fen. Der Wapipräfidens (Ben, Quinfonuas), 
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erzlärte, dlefer Mäbter Hate einen ungehenern Karton auf bie 
Zafel geſezt, um babinter feinen Stimmenzettel zu fhreiben, 
ud da er davon nice abaeftanden, Im Gegentheile er und 
felne Freunde großen Kärmen gemacht, babe er die Genddarmer 
tie eintreten, und den Unrubeftlfter wegführen laffen. Die Zus 
Yafung des General Dufnfonnas ward ausgeſprochen. — Die 
Fortſezung der Verlfilatlonen wurde auf morgen vertagt. 
Erſt am 25 März kam durch den Looner Telegrapben die 
autheutiſche Nachtloͤt von dem am ı3 März zu Nom erfolgten 
Ableben der Herzogin von Lucca zu Paris an. 
Turkel. 
·Marſellle, a2 März, Glaubwuͤrdlge Brlefe aus Pera 
gehen folgende Erläuterungen über die lezten diplomatifhen 
Erelgnlſſe In Konftantinopel: „Der franzoͤſiſche Geſchaͤftotraͤget 
bat ſich bei den bieherigen Verhandlungen mit der Pforte ger 
wiſſermaaßen ganz neutral verhalten , und, da er mit felnen 
Molmadten verfehen war, ſich auf bie einfahe Melle eines 
diplomatiſchen Beobachters beſchraͤuktt. Der franzoͤſiſche Eins 
Auf Fan erſt dann wirkfam werden, wenn der neue Botſchafter 
des Koͤnlgs zu Konftantinopel eingetroffen fepn, und, mad all 
gemeinen Verhaltungsbefeblen bandelndb, die Umftände bemüs 
zen wird, um diejenigen Schritte zu thun, die ihm nothwen⸗ 
dig ſcheluen werden, um in die Unrerbandlungen einzugreifen. 
Aulein der frangöfiihe Votſchaſter wird wahrſche inllch nicht eber 
antommen, als bie der Augendlit eingetreten iſt, wo er mir 
Erfolg zu wirken vermag, nid vermutlich dann diejenige Rolle 
übernehmen, weidhe bisher dem Lotd Strangford zugerbellt 
war, die aber nunmebr ausgefplelt zu feon fein, Denn 
man weiß allgemein ju Pera, daß der Kredit des brittiſchen 
Botſchafters beim Grofberrn und beim Divan fehr geiunfen 
it, und daß er gegenwärtig da mir den größten Hinbdernifen 
zu kämpfen hat, wo es Ihm font leicht war, Ales zu erbalten. 
Diefe wlchtige Veränderung f&reibt man mir Nest der jest — 
gielantel od begründet oder niht — beim Divan und bei allen 
türtiihen Staatsmdunern vorgefaßren Meynung von einer 
neu eingetretenen vertbellhaften Stimmung des beittlihen 
Kabiners zu Gunſten der Griewen zu. Diefe Meyuung Hat 
die tebhaften Diskuſſtonen mit Lord Strangford, und befonders 
den dittern mad fehneldenden Ton ber türfifgen Gewalthaber 
deranlaßt, über den ſich der englifde Botſchafter ſo fehr ber 
Flagt. Die legten Dietuffionen , in die der edle Lord mit dem 
Großmelfier verwifelt wurde, und denen er, ungeachtet aller 
feiner diplomatifhen Feinbeit, nit auswelchen konnte, betta- 
fen die zu Mifolunght unter Lord Eoron gebilderen Truppe » 
vereine; bie den Gricden aus Malta und den jonlſchen In: 
fein, ja ſelbſt aus England zugefährten Transporte von Waf- 
fen und. Krlegsbedütfulſſen; die zu London zu Gunſten der 
Griechen unterhaubelten Anlebne und andere neuere Ereignlife. 
Milela dabel Heß man es alcht beweuden. Durb dad einmal 
eriegte Mibtrauen ber, türfifben Machthaber famen andere 
Gegenftände zur Sprache, deren früber gar nidıt erwähnt wor: 
den, unter andern bie angeblihen Projekte des engliiben Ka⸗ 
bineta, um die DOberhoheit über Morea und die benachbarten 
Infein zu erhalten; die häufigen Veſuche englifher Stabtoffi- 
jiere und Ingenleurs im Peloponnes, den fie In allen Rich⸗ 
gungen burgrelsten, und wo fie Pläne von den wictigften mis 


Itärkfhen und Marinepofitionen aufnähmen; bie Auweſenhelt 
einer nahmhaften Seemacht auf Malta und Im den jonifhen 
Infeln ; die Verhandlungen bes brirtifhen Kapitains Hamliton 
mit ben Hduptern der von ben Kürten ald Nebellen begeihnes 
ten Griechen u. f. w. — Gegen Mußlaud bauert ber alte Groll 
fort, und er hat durch fein neues Ereigniß befwictigt wers 
den fünnen, Die Uufunfe des ruffifhen Vervlmäcrigten, 
Hru. v. Minclafo, ſchmeichelte dem Stolz ber Türken, allein 
fie bat das Mißtrauen gegen den Hof von Petersburg ihr 
vermindert, und wid auch fhmwerlib die Raͤnmung der Mol⸗ 
dau und Wallachel zur Folge baten. Man betradtet die Seu⸗ 
dung jenes ruffiften Bevolmättigten als fruchtles; der @ins 
Auf des öftreidifchen Jaternunckus it nicht fo bedeutend, daß 
er bierin eine Wenderung hervorzubringen vermödte. 

* Scemiin, ı8 März. In Belgrad fit der Tatar aus 
Seres und Galonibi mir den Brieſen vom 20 big »5 Fehr. 
niot elngetroffen, und das Geräct allgemein verbreitet, daß 
der Paſcha von Sophla ihn mit allen Briefen und Baarſchaf⸗ 
ten feftgenommen und nad Kouflantinopel geſendet babe. 

* Semiin, 2ı März. Die Aufhebung des Ponratars 
von Salonict beſtätigt id. Es folem mir ibm hedrwtende 
Summen weggenommen und zum Abdonlubut Vaſqhe gebrast 
worden fern. Aus Bitoglla melden Briefe vom rd. MAP 
der dortige Bliwof auf Befehl des Sultans nam Koniantiuss 
pei geführt wurde. In einem grofen Theil von Abanien find 
ale tuͤttiſchen Behörden von dem Volt veriagt, und nen I 
waͤhlte eingefezt worden. Die meiften Aibanter balten ef mit 
den Srieben, wozu angeblich englifhe Agenten das Melſte 
beitrugen. So fügen wenigſtens Briefe aus Blaszihe vom 
7 Maͤrz. 

* Ddeffa, ı= Maͤrz. Selt zwei Tagen find mehrere 
Schiffe aus Komftantinopel mit Nachtichten bis zum 6 bier 
angelangt. Handelsbäufer erhleiten damit Briefe, moria bie 
Infurreftion des Paſcha von Wepnpten neuerdlags gemeldet 
wird, fo, daß Mande diefe wichtige Nachricht niet medr bes 
zweifeln. In Vetref der Unterhandlungen der europiilüen 
Minlſter fand alles beim Alten, Der Sultan hatte den frans 
ten Grofweffier mebrmals beſucht. 

* Ddeffa, ı6 Mär). Man hat heute Handelsbriefe ans 
Konftantinopel bid zum 10 d., melde die Sage von det 
Unabhaͤnglgkeits Erklärung Mohamed Alv Paſcha's wlederho⸗ 
len. Da indeß noch fein Konfulats: Bericht daruder eingelans 
fen it, fo befhränfen wir ung auf Erwähnung diefer Geruͤchte · 
Ein Schreiben aus Konftantinopel vom 10 d., welches mitt 
nem geftern eingelaufenen Scholf antam, entbält hierüber Fels 
gendes: „Der gefürdtete Pafda von Wegupten bat fi In At 
belllons zuſtand gegen bie Pforte gefezt, und die vom Sultan 
zur Adholung von Proviſtonen nach Megnpten geſandten Scaif 
find Leer zuräfgefommen. Diefe Nabrict und dad gleiäjel® 
tig verbreitete Geruͤht vom. der Uebergabe von Patras an die 
Aufurgenten, machten großen Eindruf in der Hauptitadt.“ 

·Teleft, 23 Maͤrz. Aus Alerandrette In Syrien it ein 


Schlf in 20 Tagen eingelanfen, weldes gleichfalls bat Sera 


mitbringt, baf der vaſcha von Aegvpten fih In Inſutreltlont⸗ 
ftand gegen bie Pforte geſeßt babe. 


Werantwortlicer Mebaırur , &. $. Errgman, 
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Spanifhes Umerira, 
NRotdamerilanlſche Blätter enthalten Auszuge aus ben co: 
lamtiisen Zeitungen bie zum ı5 Jan, Der enplifhe Konſul, 
Dt. Tupper, war zu Laguayta angelangt. Die columbifihe Ne: 


‚ sierung batte den in ber Anleihe des Hrn. Bea bethelllgten 


englifben Unterthauen für 200,000 Fanegadas Natlonalgüter 
als Entfhädiguag augewleſen. Hr. Anderfon, der nordamerl⸗ 
danlſche Ugent, hatte am »6 Der. feine Autrittsaublenz bei 
dem Vicepräfidenten von Columbia gehabt. 
Syrauiem 
Madrid, ı6 Mir. Die Detrete, deren fh in meinem 
Lejten erwähnte, haben einen fehr derſchledenen Eindruf ber+ 
vorgebredt. Dad die Staatsſchuld betreffende erhält glemlih 
algemeinen Beifal, nur frägt man fi), wo man das Geld 
bernedmen wole, um bie Tilgungskaffe gu dotiren ? Die in: 
Kindiften Kapitaliften baben beinahe Alle Spanten verlaffen, 
oder fi verbergen, und tie auemwirtigen bärften zu Darieipen 
niet genelat ſeyn, da die Anlelhen der Eottes nicht anerfannt 
wurden; dean ſelt Erſchelaung des Dekretes vom B März 
dan wohl aub niot die Helnfte Hofnung- mehr obwalten, daß 
biefe Aultlhen je anerkannt würden. Die Defrete, welde bie 
Gortfegung der Strafen» und Kanatbauten betreffen, find 
ebenfals ſedt wonitäätig; es iſt nur Schade, daß dergleiden 
Unteraefmangen in Spanien von jeber bald Ins Stofen gerle: 
tion. Kanäle, ſelt einem Jahrhundert angefangen (der von 
Granada wurde es 1688) ‚ find unvollendet. ein Kanal, wel: 
Ger dea Ueberſtuß nah Modrid führen follte, erfireft fi nicht 
Breiter als anderthalb Stunden von der Hauptfladbt. Ein Pal: 
laſt and ein Hofpital zerfalen unausgebaut; ein nedes Schau⸗ 
zleldaus Hat ſich ſelt zedu Jahren noch nicht fünf Schuhe hoch 
über dem Erdbeben erheben, Yu den Provinzen ſieht ed noch 
Muariger aus, und doch wie viele Detrete zur Herſteuung des 
Vormerer Verbindungen zwiſcen den Provinzen mitteiſt Strafen 
UM Sandien find niht von Don Garad und den Gortes eriafs 
fen werden! Schöne Worte, welde aus Mangel an Gelb 
und der, dem Spanter eigenen Trägbelt, ungeachtet all Ihres 
Rerionalfetzes, Worte blieben. — Das Dekret, die Auflds 
vos der Depots der Erkegsaefangenen Konfiltutlonellen be: 
fra, hat die Liberalen fehr erfreut; die Ubfolutiften aber 
"cn Dagegen, als eine Ahweihung von ben Grundfägen 
der Reſtautation. Man glaubt, zwei Beweggründe hätten 
daſelbe veraulaßt; einmal, bie Ubſicht, fo viele Individuen 
WU beruhigen, und dann bie vom Seneralinfpefter der Jufan⸗ 
verie lebdaft gefgliberte Norhwendigfeit, der neu zu organ: 


firenden Armee tühtige Dffisfere zu geben, indem de Offiziere 
der Glaubensarmee groͤßtenthells unmiffend wären. Yu dee 
That fan man nur biefem tmftande es juſchrelben, dag 
bei dem bisher befolgten Meintgungsfoteme neh nicht 400 M, 
zuſammengebracht werden tonnten, um die Garde des Königs 
von Spanien und beider Indien zu biſden, und daß Dffie 
zlere ber königlichen Karablniere, von denen erſt 50 Maum 
beifammen find, nad Cordova, Walencia ıc, abreifen wußten 
um Mefenten zu ſuchen. Die Abnelaung gegen den Dienft 
geht fo weit, daß 120 Gardes du Corps, welde zu Madrid 
lagen, um die Melnigungeproben zu beiteben, kaum de ge⸗ 
wünfhren Zeugnlſſe erhalten hatten, als fie ſaͤmtllch ihre Ent: 
laſſung nahmen. Solche Erfheinungen laſſen fib nur aus den 
getroffenen Wablen der Dffisiere erklären. Das Sonderbarfte 
aber it, daß es aud mir Bildung der ropaliftifhen Freimilts 
gen, alled gerühmten Elfers ungeachtet, nicht vorwärts wit, 
und dag diejenigen. „molde.in tiefe Korps getreteng Fud, A 
durchaus nict dlszlpllalten laſſen wetten. Das nöulw ernihure 
Mundſarelben det Don Biücla, Präfideneen des hoben Mas 
tbes von Gaftilien an ben Generalfapitalu von Balladoitp, 
Don Carlos Odonnel, bat, ald es dem rovaliſten Treimiligen 
dafelbit verlefen wurde, aͤrgetllche Unotduungen veranlaft; fie 
riefen; „Tod dem General! Tod den Räthen von Cafitien; 
fie find Verräther und Negros!* Hierauf fürnten fie durch 
die Stadt, und wlßbandelten Alle, Die kn Ihr Geſchrei 
nicht einfilmmten, Der Generalfapitatn hat darüder bleder 
berichtet, und man ſotlcht von einem königlihen Detrete, dem⸗ 
zufolge die rovaliſtiſchen Freiwilligen eine Kautlon von 1500 
Dealen (*iiten follen, 
(Der Beſchluß folgt.) 
Grohbritaunntem 

London, 25 März. Konſol. 3Proz. 94%4; ſpaniſche oProj. 
209/45; franzdfifhe Anleihe 13. 

Der Eourier vom 25 März enthält bereits Die am 234% 
Paris gehaltene Erdfuungsrede der Kammern. Er erblltt das 
ein eine Garantie der Auftechthaltung des algemelnen Frida 
dens, und verſichert daß fie zu London dem angenehmften Eins 
drut gemacht habe. Es bich Irrig, bie fraugöfifhe Sprogentige 
Rente ſelle mittelft einer Vergütung In daarem Gerde auf 
3 Progeut herabgebradt werden, und man hoſte daß daburg 
die euglifgen louſol. 3 Proz. auf Park gehoben werden würden, 

Man hatte Nachrichten vom dem engliſchen Gefhmader vor 
Algter bie zum 4 Märg. Damals war auch die holländifge 
Estabre Im Gefigte der Rhede. Der Ded hatte dein Admit al 
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Sltlaven zu behandeln, und Äberhaupt dem mit Lord Ermonth 
geſchleſſenen Bertrage genau wadhzufommen. Man glaubte, 
daß auf biefe Bedingungen ber Friede vielleicht bald Hergeftellt 
werben Eiunte. Eine englifche Fregatte hatte ein ſardiniſches 
Etif, das Krlegsbebärfulffe und ein mit Brillanten beſeztes 
Diadem für den Dep nach Algler bringen wollte, nah Malta 
aufgebracht. 

Fortſezang der Oberhausverhaudlungen am 

»5 März. 

„Man hat, fuhr Graf v. Liverpool fort, behauptet, daß 
Die Botſchaft des Präfidenten ber vereinigten Staaten an den 
Köngreh eine Veränderung in den Entſchlüſſen der Kontinen: 
talmachte breiwirft babe, IH kenne bie Wirfung biefer Bor- 
faaft nigt, aber lange bevor fie nah Europa fam, hatten wir 
bereits der frangöfifben Regierung erklärt, daß wir nicht mit 
Gleichgültigkeit zuſehen könnten, wenn irgend eine fremde Macht 
fih In den Kampf Spaniens mit felnen Kolonien mifhen wollte. 
Kranfreiä erflärte ſeinerſeits, daß eine ſolche Dazwiſchenkunft 
teinesweas in feinem Plane lleze. So iſt unfre Lage, und es 
iſt uun die Frage zu Iöfen: mas bleibt uns zu thun übrig? 
Der edle Marquls verlangt Anerkennung der Unabhängigkeit 
son Südamerlfa. Haben wir aber ein Recht, die Unabhängig: 
lelt bez fpanifhen Kolonien formiich anzuerfeunen? Diefe An- 
erfennung ſteht ſchitllcherwelſe der Macht zu, welde über jene 
Gegenden die Soureraluetaͤtsrechte übte. Man hat der Regle⸗ 
tung and vorgeworfen, zu lange mit Beglaubigung ber diplo⸗ 
matiften Agenten bei ben neuen amerllanifhen Staaten gesd» 
gert zu baden. Alleln man muß die Prärogative der Krone 
vor Augen baten. Kelne derfelben Hit heiliger, als jene, bie 
fie ausſchlleßlich zu ber Wahl ihrer Mepräfentanten im ud: 
lande, zur Beftimmung ber Zeit ihrer Abfendung, und zur Lel⸗ | 
gung ihres politifhen Benehmens ermädtigt. Die Mlalſter 
Er. Mojeftät daben demnach In biefer Hinfiht keine Erläutes 
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ung zu geben: fie baden nad beftem Willen gehandelt. Ich 
gebe jedoch zu, daß es bie Pflicht des Parlaments wäre, fich 
fu diefen Gegenftand zu miſchen, wenn es In bem Benehmen 
ber Minifter elulge Nadläffigtelt entdelte; da aber das Haus 
aus den vorllegenden Wftenitüfen das ganze Benehmen der 
Wegterung erfehen und bie Natur uuferer Berbältniffe mir den 
füdamerltanifhen Staaten feunen lernen fan, fo ſcheint es 
mir, daß die Minifter ſich ulcht In dem Falle befinden, wegen 
"Unterlafung ihrer Plihten angeklagt zu werden. Es gibt taus 
feud Gründe, bie eine Reglerung In die Nothwendigkeit fegen, 
aur mer der größten Vorſicht diplomatiſche Verbindungen mit 
aubern Staaten anzufmipfen. Man wendet das Benehmen 
ein, das Franfrei& und Epanien, In dem Unabhängigfelte: 
friege von Nordamerita, gegen uns beobachteten. @ott bes 
hüte , daß wir ein ſolches Beifplel nahahmen folten! Ein anz 
zadlich mäctigerer Veweggrund für uns wäre bie Ueberzen⸗ 
gung, daß die große Mehrheit der Einwohner Güdamerita’s 
fh zu Gunſten der neuen Ordnung der Dinge unverholen ers 
Härt babe. Ju dieſet Hluficht ſimmen die Meymungen bei ı 
weiten nicht mit einander überein, Wdeln, gugegeben, daß 
de ſpaulſchen Kolonien nicht meht unter die Hertſchaft des 


Mutterfandes zuräftehren wollen, fo Könnten wir an fie Be 
nemlihe Frage richten, bie wir an ihre Anhänger in biefem 
Laude thun: Melden Vortheil werbet Ihr aus unferer Erfids 
tung sieben, deſſen Ihr nicht bereits von biefem nemlihen 
Augenblit an genieft? Wenn Ihr hört, daß England felerlich 
erklärt, es werde fi jeder fremden Dazwiſchenkunſt wiberies 
zen, und wenn Ihr zu gleiher Zeit die Verſicherung Franfs 
reichs vernebmt, es wolle nicht dazwiſchen treten, was bebürk 
hr mehr? Die auf bie Tafel des Haufes gelegten Papiere bes 
weifen, daß wir feinen Theil an einem Kongrefle nehmen wers 
den, ber die gegenwärtige Lage der fpanifhen Kolonien zum 
Gegenftaude haben würde, Allein wir erſuchen das Parlament, 
uns ein binreidbendes Vertrauen zu ſchenken, und zu glauben, 
dag wir feine andern Rathſchläge, als die der Alugbeit, ans 
bören werden. Wire ed moͤglich, Spanten dahin zu bringen, 
zuerſt die Unabbängfgkeit feiner ehemaligen Unterthanen ans 
äuerfennen, fo wäre dis wohl das Worthellhafteſte für die 
Ameritaner, die auf diefe Weile für immer von der Furt 
vor einer unvorbergefebenen Müttehr der ehemaligen Ordnung 
der Dinge befreit fepn würden. Es iſt fhön und jartfählend, 
unfererfeits es In Spaniens Macht zw ftellen, im dleſtt gro⸗ 
pen Sache die Initiative zu übernehmen. — Man bat ned ge⸗ 
fragt, melde Reglerungsform werden De neuen Staaten au⸗ 
nehmen? Jede Megterung, frei gegründet, halte Id für gut, 
wofern fie Värgfbaften für ihre Dauer und für Pfieguns 
freundfcaftiiher Verhaͤltuiſſe zu andern Staaten darbietet. Uber 
haben wir nicht, gerade um zu erfahren, ob dleſe Bürafhafs 
ten von Seite der Umerifaner zu boffen find, Aonfuln und 
Kommifäre, die bei ipmen ſich aufbalten follen, abgefhitt? 
Es wird ohne Zweifel als weiſe erſcheinen, vom dleſen Agens 
ten die Wuffcläffe abzuwarten, mit deren Einziehung fie fi 
befhäftigen. Einige Monate noch, und wir werden alle Mittel 
baden, um über die wirkliche Lage jener entfernten Geseuden 
ein volltommenes Licht zu erhalten. Ein Punkt bieiht mir n0® 
übrig. Es dürfte ſchelnen, als babe der edle Marauis In el⸗ 
nem Saze der Erklärung des Hrn. Cauning an den gürien 
von Pollgnac das Werfpredien zu erblifen geglaubt, man met 
niemals irgend elne Verbindung mit den neuen Stastt® 
Umerita’s eingeben. Micts Apniices it und eingefalen. Mit 
weiten blos alle Eiferfuht, alle Beforguiffe entmainen; IM 
Uebrigen aber ftedt und chem fo frei, mit den neuen Staaten 
Umerkta’s Verträge zu fellefen, wie mit jedem andern Eus 
sopa's. Der edle Marquis moͤchte mir vieletht zum Vorwurf 
machen, id fage ihm nicht, ob Id am die nabe Berfammlund 
eines Kongreffes glaube. Ich kam betbeuern, baß ab Im biefef 
Hluſicht von gar midts weiß, und ich bin fogar übergeust, 
daß die Mächte des feiten Bandes in Betref dieſes Konarel' 
ſes unter fi nichts befhlofen haben. Ib fan bemmt 
nur die Berfiberung wiederholen, daß auf feinen Fl 
England den minderten Theli daran mebmen wird. 30 
ſchlleße mit dem Wntrage, dab Die vom Marquis v. Lands 
down vorgefälagene Addreife in allen ihren Worten durch f 
gende erfegt werde: „Das Dberhaus erfennt mit Danf die Gute⸗ 
die Se. Majeftät gehabt, ihm die amtlinen Aftentäte vorles 
gen zu lafen; es dat Daraus milt einem lebdaften Gefühle die 
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Werfiherung erfchen, daß Me Meglerung Sr. Mat. ſich fort: 

wihrend, bei den fernermeitigen Entmwitelungen biefer wichti⸗ 

gen Frage, nah deu Grundfägen der Mäfigung, Standhaftigs 

teit uad Klughelt bemeifen wird, bie zum Muhme und zur 

Wohlfahrt der brittiſchen Nation beigetragen haben,“ 
(Der Beſchluß folgt.) 

* London, 2ı Mird. Am Dienftag Abend trugen Hr. 
Sanniay im Unterhaufe, und Graf Bathurſt im Ober hauſe die 
Auſicten aud Entwürfe der Megierung binfiotiih der Neger: 
fllasen in Weftindien vor. Hrn, Sannings Rede war ein Met- 
Heetät, und muste jeden Menfchenftennd befriedigen, ber 
wicht wie die Htu. Wilberforce und Burton durch Llebllugs⸗ 
theorien geblendet it. Die Regierung übergeht großmäthig 
und mweistih die Heftigtelt ber Planger auf Jamaika und im 
andern Kolonten, mo ſich örtlice gefesgebende Berfammluns 
gen befinden, und überläßt e# ihnen, die Sache noch einmal bei 
fipierem Blute zu überlegen, Aber bei den Kolonien, welche 
feine derglelchen Verſammlungen baben, und alfo unmittelbar 
ber Krone unterworfen find, wie Grenada, Gt. Trinidad und 
Demerary, {reitet fie ſoglelch zum Werte, um für's erite den 
Duftand ber Skladen zu verbeſſern, und fodbann die allmaͤhlige 
Belrelung derſelten eiaguleiten. Die vorgefhlagenen Verord⸗ 
nungen find Folgende: bei MWeibsperfonen fol die Veitſche gar 

nit meht gedrandt werden ; bei Männern nur als Strafmit- 
tel, und zwar ia Gegenwart von Zeugen; alfo miht mebr als 
Sporn zur arbelt, wie man das gemeine Wied antreibt. Auch 
fol jede Beitcafang dutch bie Peitfhe in. eln förmiihes Megl · 
ſtet eingetragen werden, und bei feinem Verbtechen 25 Hlebe 
überfüreiten. Zur religidſen Belehrung der Neger werben 
voei Biſabfe ernannt, melde eine verhättnifmäßige Unzapl 
von Vredigern unter fih Haben. Die Ehen follen fo viel mög» 
Mid befördert, und dei einem Verlauf Gatten, oder auch ſolche 
Ne nur dafür gelten, nicht vom einander, und Kinder, bis zu 
einem gewifen uiter, niht von den @itern getrennt werben. 
Nachdem auf Mefe Art die Famitienbande gefmäpft find, fol 
Mmnihk jedem Sklaven ein Cigenthum gefichert werden. Was 
et fih erfparen fan, iſt fein, nd e# ftebt ihm frei, darüber 
aud neh feinem Tode wintührlic zu disponiren ; auch follen, 
dar beifern Sicherſtellung des baaten Vermögens, Sparbanten 
für die Neger errihtet werden. Das wichtiafte vom allem aber 
IR, dab es einem Sklaven erlaubt fepn ſoll, entweder feine 
one Freiheit, oder Die Freiheit feiner Gattin oder Kinder zu 
!tlaufen, Endlih follen Megifter eröfner werden, In welche 
Ben auf dag Zeihnig der Beifttigen, die Namen aller Neger 
elntragen mird ‚ weile bie Wichtigkeit eines Eides erfannt has 

„Sd diefe ſollen (mit gewiffen Ausnahmen) als Zeugen 
Aotlaſen werden können. Cs muß Jedem einlenhten, daß 
"Se Maaßtegeln, wenn fie gehörig ausgeführt werden, (und 
Warum follten fie es alat?) niat nur für den Augenblit die 
Lage der Sklaven verbeffern, fondern and zur allmähligen Vers 
Alttung der Stiaveret ſelbſt führen müßten. Denn wenn eins 
mal der motallſche Zuftand der weſtindiſchen Neger fih verbefs 
ferz dat, wenn fie ale Ehriften geworden find, und ihre Pilidh- 
tem als ſolche kennen gelerut haben, wenn man den größten 
chen deriehten nis Brugen zulaffen tan, wenn fie den Werth 
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bed elgenen Beſtzes erfannt, und fid an frelwilllae Thaͤttereit 
gewöhnt haben werben, muß aller Widerftand gegen Ihre Be: 
frelung verſchwladen, der ſich jegt (und swar mit Nett) größe 
tentheils darauf gründet, daß fie für die Frelhelt unreif fepen, 
Die Minlfter hegen die beften Hofaungen, und glauben, daß 
bie übrigen Kolonien bald dem guten Beifplel und ven Wins 
ſchen der Megierung und ber brittiſchen Nation Gehör geben, 
und jene Einrichtungen auch bei ſich einführen werben; befons 
ders da die melften derfelben von den weſtindiſchen Eiyentbäs 
mern In England gebilligt, auch im Einzelnen ſchon baufig im 
Ausubung find, Die Reglerung behauptet, fu biefem Verſuche 
weiter nichts getban zu haben, als alle Anordnungen zum Bes 
fen der Neger, welche im den verfkiedenen Kolonien eriftl» 
ten, zu fammeln und auf alle aus zudehnen. Auch wurden die 
Vorſchlaͤge (odglelch die HH. Wilberforce und Burton uoch nit 
ganz damit zufrieden waren) einfiimmig angenommen, Ein 
anderer Umſtand wurde bei der Gelegenpelt befammt, welcher 
unferem fo wie dem nordamerlfanifhen Kabfnette große Ehre 
macht. Beide Megterungen find memiih nicht nur übercinges 
fommen, den Sflavenbandel bei Ihren Unterthane 
ränberet gleich zu fielen, fondern fie unterwarfen 
gegenfeitigen Unterfuhung und Beſchlagnahme de 
Krlegsfaife der andern Macht. Nur fol jeder Unterthau im 
felnem eigenen Rande gerichtet werben, fo daß ein von den 
Engländern angehaltener Amerikaner nad Amerika vor Gerlat 
geibilt werden muß, und umgelebrt, Hr. €, faate , er boffe 
diefes Belſplel von Seite der zwei größten Seemicte 
In ber Weit, werde für He übrigen nicht verloren gehen, 
TGranufreig, 

Paris, 26 März am Edtiufe der Bor 
103 fr. 20 Ent. 37 März Nachmittags u 

Der Monitenr enthält einen fangen U 
vorkebende Mebuftion des Zindiußes der Stastsfauld, Dian 
fieht daraus, das dieſe Merüregel nicht Diejenigen Menteg 
treffen fol, welche im Beſtze effentiiher Inftirute (der Eyuls 
dentilgungstaſſe, der Ehrenlegten, 


der Gemeinden » Tabriten, 
Hofpitäler und Leibhäufer) find. Gr ſchaͤzt Die in ihren Haͤn⸗ 
ben befindlichen Menten auf 57, das Gange aller eingefchriebes 


nen Renten aber auf 197 Minionen, Alfo wärden 140 Ri. 
ber Mebuftlon oder der Zuruͤtzahlung unterworfen feon, und 
dadurch eine jährliche Erfparung von aB Millionen erzieit 


n ber See⸗ 
fih audı der 
r Sctife durch 


fe konſol. 5Prog, 
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werden. 


Um 26 März hlelt in der Deputirtenfammer der Ber 
richte rſtatter des aten Bürean’s feinen Vortrag über die 
bie Wahl des Hrn. Saungat von Diion ei 
ſtatlonen; auf feine Verfiherung din, 
darin enthaltenen Thatſachen ulcht binreihend h 
ben babe, wurde bie Zulaſſung des Hrn. Saunat Ausgefpros 
Ken. Daſſelbe hatte binficeila einer, dem Äten Vüreau zus 
gewiefenen Proteftation gegen die Ernennung des Hrn. Nicod 
de Rochand (vom Kong ie Saulnier im Jura) ſtatt. Ueder 
einige Anſtaͤnde bei der Wahl des Hrn. Ravez zu Vordeaur 
als: daß man daſelbſt 400 Wähler und 412 Stimmengettel 
zaͤhlte; daß ein Steuerelunehmer ans einem andern Berire 
vom Präfekten zur Wahl berufen wurde; daß das definitiye 
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Bireau dat Yrotetott de vrovlſorlſchen nfcht untergelönen | manzen bie Abgaben vermindert, und Mittel gefunden werben 
woltexc., warde auf Anttas des dten Buͤreau's binausgegangen, ſollen, um die lezten Wunden der Mevolution. zu heilen. Uns 
Ba fie die Rictlgteit der Wahl micht mach fi zögen. Die Zus | ter Leitern verficht man allgemein eine den Emigranten zu 
laffung mehrerer Deputitten wurde vertagt, darunter die der | bemiuigende Entitäblgung für den Werluft ihrer Güter. Die 
HH. ». Marchangy und Vaſterreche. — Hr. Girardin trug auswärtigen Werbäleniffe werden als febt günftig dargeftelt, kant 


darauf an, die Wahlen der Dife für nichtig zu erflären, {indem | Wegen Spanien tealifirem fin die derelts von den englifden — 
der Praͤfelt derfelben, Hr. Bun de Bourbon, ein Mundfereiden | Minlſtern ihrem Parlamente gegebenen Zufiherungen durch be 

an die Wähler, worln es heiße: „Ihe werdet zur Stüge | feterlide Erklärung des Künige, daß derienige Theil der frany —X 
„des Thrones die Männer wählen, die der Kömig feidft bezeich⸗ Armee, der ſich noch In Spanien befindet, nicht länger daſelbſt aa 


„uete ,“ erlaſſen und fomit die Wahlfreiheit beeinträchtigt | verweilen wird, als nörbig ift, um den Innern Aricden Spa⸗ — 
habe. Hr. Bout don möge ſich darüber rechtfertigen. Die Kams | niens zu fichern. Auch die Undeutung des Reſultats ber 
mer erftärte dis für unnötbig, und erfaunte bie MWaplen der | Augselegenheiten im Orlent und in Amerlka it troͤſillch. es 


Dife für gültig. — Der Beriaterftatterdes Bten Buͤreau's Trug if, fagt Se. Majeſtaͤt, Hofnung vorbanden, daß fie zum größe 2 
auf bie Sulaflang färntiiher von Paris gewählten Deputirten | ten Bortbell jener Staaten und ihrer Bewohner, fo wie zu Im: 
an, Indem Gen. For die fehlenden Urkunden beigebracht habe, | Guuſten der größten Enrwitelung ber Handelsverbäitnifle der Wr 
Auf die Frage des Yräfidenten: „ob Iemand eine Bemerkung Welt entfhleden werden. Man glaubt, daß mit biefer Aeuße⸗ Me} 
au machen habe?“ folgte allgemeines Säweigen, und bie Er» | tung die Emanzipation Griechenlands und der neuen amerita⸗ w 
wartung der Gallerlen fand ſich getäufgt. Als der Präfident | nliden Staaten gemeint fer. kr 
ke 


diefeibe Frage binfihtiid des Hrn. Benjamin Eonftant Italien 
wiederfioite, erhob ſich Pr. Dudon, und ſuchte barzuthun, . Rom, ı7 März. Noch Immer ift hier der Berluf des Ri 
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daß Hr. B. Conſtaut alt in der Kammer ſijen eönne, indem | treflihen Kardingls Sonfatol Hauptgegenftand bet Unterhals 
er kein Frangofe fen. (Wir werben bad Ausführlihere nahe | tung der gebildeten Geſelſchaft. Alles ftimme darin überelar 8 
tragen.) Hr. B. Conftant wollte antworten, allein ba es feinen Verdienften als Staatsmauu, fo wie feinen perfons Wr 
ſchon fpät war, vertagte fih die Kammer auf den 27, wo St. lichen Tugenden das hoͤchſte Lod zu zellen. Zur Werberte e: 
B. Conftant feine iertbeldigung mit einer Dantfagung an die | llchuug feines Undentens haben mehrere feiner theilnchmens * 
Aammer begann, daß fie iym gefiern, wo er zu leldenſchaftlich den Freunde eine Subfeription zur Prägung einer Medaille * 
gefimmt gewefen, am Sprechen gebindert habe. eröfner, die auf der einen Seite das Bildnig des Kardinalsr % 
* Varif, a5. März. Sie fennen bereits die Königliche Er⸗ und auf ber andern eine kurze kateinifoe Inſchrlft enthalten * 
dfnungsrebe der Kammern. Sie machte tiefen Eindruf auf | fol. Die erforderlide Anzahl der Sub/eribenten iſt boo mit nn * 
ale anweſtude; der Monarch ſprach fie mit Wuͤrde, und fein | einem Louisd'or. Die berühmteften Künftler Roms in diefem e v3 
faönes fonores Digan ten damu bei, den Elndruf zu verftäre | Bade, die HH. Sleometti und Serbera follen dabel Proben We: 
ten. Erfteullch war es für alle wahre Patrtoten, ben König | zur Auswahl liefern. — Geſtern warem- bier alle gefüblvoden & 


gu den Abgeordneten feines Wolts die gewichtigen Worte ſa⸗ Menden Im große Trauer verfezt. Die Viebensmärdige x 
en; „Die Zranzofen föunen die wahre Freibelt nur ırjäbrige Miß Bathurft, eine ber ſodnſten bluͤhentſtes Eng⸗ * 
von den dur bie Eharte begründeten Inſtltutlonen erwarten.“ fänderinnen, die je bier erſchlenen find, reitet geftern Rotaen 
Dadurch faler ale Beforgaife, die von fo Manden verbrefs | mit ihrem Obelm, dem Geuetal Lord Aplmier, und dem frans 
tet waren, als ob gerade diefe Iufittutionen eine Abänderung | zoͤſiſchen Botſchafter Herzog von gaval längs der Tibet auf 
erieiben folten. Die beatfihtigte Beränderung wegen der Ins , einem fehr fhmalen Fußſteige fpazieren. Ein anderer Neiter NE 
tegralerneuerung der Kammer wird nur als die Modifitation | min fih der Geſellſchaft anfwliehen ; das Pferd der ni wit 
‚einer reglementarifgen Verfügung dargeſtelt. Die Anfiöten | Bathurft wird (deu, biumt ſich vnd ſchlägt mir kbr rüflinge * 
hierüber lönnen verjteden feon, aleln gerade ber Umftand, | in die Kiber. Andere behaupten, das Ufer wäre an jenet Rt. 
dah man dem zu mobingirenden Artikel ale eine reglementarl» | Stelle dur den Fluß untergraben gewefen, und Mih Bathutſt 
ne Verfagung betta@let, zeigt, daß man entihloflen ii, die | wäre mir iprem Pferde eingefunten. Das pferd ſchwlmunt al 
Grundartitei der Charte Inihrer Neinpeitzubandhaben. Muchhat | das andere Ufer. Das fadne ungtätliche Mädchen findet abet 
man mit Bergmügen ofeienige Stelle ia der Nede bemerkt, woder | ihr Grab in den Fluthen. Lotd Arimer ftrge fib Ihr made 
Aöntg ertlärt: daß er die Stärke des Staats allein in ber Wer» | Fonnte fie aber nicht retten, Der Herzog von Laval war außfet got 
befferung feiner Innern Lage ſuche. Außer den Andentungen über | ſich, er wollte Ihr nadfpringen, und man hatte ale Mühe, IM a Mir 
hreude Septennalitaͤt, demetlt man die Verſichetung vom dieſem fruchtloſen Unternebmen abzubalten. Der Koͤrott J 
von der guͤnſtlgen Yase unferer Finanyen, welche gentatret, daß | ber Unglätlihen Ir bis auf. dieſe Stunde nod nicht gefunden · RR 
zur Detung ber durch den Krleg mir Spanten verurfachten Koften f Dentfbland 
feine neue Auflage erbeten, und feine neue Anleihe koutta⸗ Die hohe beutihe Bundesverfammlung bat in ihrer Sims 
pirt werben fo, und daß bie Keduttion der Staatsreuten, | am 24 März Ferien genommen. Det präfibirende Miulſtet 
bie ſchou felt einiger Belt vorausgefeben worden, nunmehr | Freiherr v. Münd: Bellinghanfen reiste am 26 
ftatt haben tonne, Bemertenswertb If auch die Stelle, wo> | von Frankfurt ab Wien: ab. 
tin gefagt wird, daß als Zelge des gänfigen Zuſtands der ss Werantwortlider I 
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Allgemeine geitung 7 
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ED) r UL 
— Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
Sonntag Nro. 0% 4 April 1824. 
in 
J Spanien. (Schrelben aus Mabrid,) — Großbritannien, (Parlamentsverhaudlungen.) — Frankrelch. (Ueber die Redultion dee 
Rente.) — Deutſqland. 
Spanien mit alleiniger Ausnahme ber Urheber bes Aufſtandes auf Jela 
a Mabeid, 16 Mär. (Beſchluß.) Gelt einigen Tagen | be £eon, die, wie man wiſſen will, am Joſephstage, ald dem 
J kommen mieder Gerüste von einem Miniſterwechtel in Um-Namensfeſte der Königin, vor ſich gehn fol. Jubdeſſen finder 
y lauf. Der Staf d. Dfalia, delßt es, ſoll mit mehr die | eine allgemeine Amneſtle noch Immer viele Gegner, unter Uns 
= vole GBunft des Königs befizen, und Don Een, unfer Ere | dern auch au Don Ugarte, Chef der Cawerilla; biefer war 
* ſandter zu St. Petetsburg, denſelden im Miulſterium des ; es auch, ber die Eutlaſſung ber beiden erſten Commls Im Mis 
” Auswärtigen erfegen, der Marquis v. Mataflorida Mir | niftertum bes Meußern, ber HH. Urgumota und Eafıiel bee 
uliter der Gereatigtelt, der Gnaden md der gelftlichen Angeles | wirkte; er erinnerte fich, daß biefe beiden Herren ernannt wor⸗ 
genheiten, Gen. Campana (nad Undern der Srafb’Espag= | den waren, feine Papiere während feines Erils 1820 ju uns 
ws) Rriegsminiiter, und der Marquis v. Willaviciofa |. terfahen, — Der Präfident bes hoben Mattes von Caitiiken 
Marineminifer werden. Eudllch fol der Marquis v. Ulmes | bat fo eben mieder ein wehlthätiges Rundſchreiben an die Bros 
* wara, ein Aſtauceſado, der vom König unlängit feine Titel | vinlalbehorden erlaſſen, worlu er zwar den Eifer fo vieler 
* und Würden zuräferhlelt, und ſowol bei ihm als bei dem Prinz | Addreſfſenſteller diulgt, Ihnen auch das Recht eintäumt, 
* zeſſianen zur Audlenz gelaſſen wurde, dad Finauzmilniſtetlume ihre Wänſche zu den Füßen des Thrones auszuſprechen, bins 
an⸗ erhalten. Der Matquis war fruͤhet als Don Hervas, Ju⸗gegen das diegt beftreiter dieſe Addreſſen drufen zu iaſſtn, 
‚za tendant des Marquis v. Willamazan, Präfidenten ber Bank | Indem der Eifer häufig zu Vorfhlägen verteilte, welche bie 
gurtmeh voa San Carlos, bekannt. Er wurde nah Paris geſchitt, Gemäther erbittern, und Se. Mafeftät felbit fompromittiren. 
guryaa um mit bern Kenia Bonaparte wegen Uuglieferung bes pa: | — Die Megentfihaft hatte bekanutlich durch Defret vom a7 Sept. 
im® nen, zu Breſt jurütbebaitenen Geſchwaders zu unterban- | alle Mititäralademien aufgehoben. Ein königlihes Dekret vers 
‚ia Und bein, Dis Geſqaft legte den eriten Grund zu ſelnem Meid: | ordnet num die Errichtung eines Militärkollegiums, das 
vi v⸗ thumt; er heirarhete die Tochter bes Udjutanten und machnas | fo viele Abtbeilangen, ale es Waflengattungen gibt, haben, 
yo ligen Pallaſt- Matſchals Düroc, und kaufte zu Paris das | und im einer dazu geelgmeten Provinzialftadt erdfnet werden 
wi mättige Hotel des Herzogs bei! Infantado , das gegenwärtig | wird. Ein Math von Generalen fol ben darin zu befolgens 
„a Für Talleytaud deſizt. Allein der ungeheure Aufwand, den | den Studienplan entwerfen. : 
Re) er. maßte, brakte jeine Finanzen in Unorbnumg, und mötbigte B@rohhbritannien 
us Wa nas Spanien gurützutehren, wo er dutch Rapoleons Em: London, 26 März. Konfol. 3Proj. 94%4; ſpanlſche 53Proj. 
er viehlung von Karl IV. zum Marquis v. Wimenara und zum | 307/45; düreihlihe Anteie 147%, franpdfifge 133/4, merlcas 
Ae Geſandten iu Konſtantindyel ernannt wurde, Während des | nifhe 67/, Yrämie, 
8ð Unaddangigleitotrleges ergeif er DE Partei Napoleons, und Mau hatte Nachrichten aus Rio: Jamelro bid zum 17 Jan. 
* wurde vom Adnig Jofeph zum Minifter des Innern ernannt. | Das dortige Dlatlo do Governo ſagte: „Der Kalſet hat bes 
* Die Etelaniiſe ndthigen ihm fpäter, mad Frantreich zu äcs | fohlen daß das Lialenſaif Peter 1., die Fregatten Plranga 
* * ten, er tehtte aber Im Folge ber von den Eortes erlaffenen | und Nethethey, und die Korvette Atalanta, unter Befchldes 
N * Unzckie in fein Vaterland zurüf. Unter ber konſtitutienel JAdmitals Eohrane Matquis v. Marauham, zu einer wiau. 
jet — ſagte er vergeblich angeficht zu werben, denn 




































gen Expedition anter Segel geben follen. Die Atalanta wird 
t Übrralen kegten gegen bie Ufrancefados größere Abnels 


den Generalmajor Braut Pontes mit zwei engliſchen Offizieren 
fr Bun; cu gegen die Monaten; gegenwärtig aber fhelnen bie | zu Bahta and Land fegen.“ 
* 4 Wranefados, befonters durch frangöfifsen Einfuß, wieder In Beſcluß der Oberbausverbandlungen am 
* Sunfı jutommen. So nennt man einen andern Kirancefabo, »5 März. 
3 den General Dfartt, auch einen geweſenta Mlalſtet des Lord Ellendorough wunberte fih über das Vertrauen, 
m Links Jelerd, ale zum Krkegeminifterlum befiimmt, wein | das die Minifter in die Vetbenerungen ber framzbfifcen Res 
„8 M vorzüglich geelgnet wäre. — Anger diefen Gerüchten von ei 






gr um Miniterweigiel erhalten fih au mod Immer bie vom 

infüorung einer Art von Repräfentattse Werfaffung, 
mofür ein großer Theil des Diplomatifgen Korps fi erflärt ha: 
We und von Belanntmagung einer allgemeinen Ummenie, 
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glerung ſezten. Er zwelfelte nlat, daß das Hank Boutbou 
frahet ober fpäter alle feine Kräfte vereinigen werde, um die 
Unabbänglgfeit Südamerltad in Staub zu zerreiden. Er 
machte den Miniftern heſtlze Wormärfe über das Geſez, das 
den drutiſchen Mnterthanen verbietet, fremde Dienfte zu neh⸗ 
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men; es freute Ihn jedoch, daß, troz dleſes Befezed, enallſche 
Soldaten und Seeleute den Inſurgenten Amerika's mehr als ' 
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einmal den Weg zum Stege gebahnt härten. „Ich komme auf 
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Frankrelch zurüf, fagte ber Redner; es If lelcht, die Klug⸗ 


beit und Maͤßlgung diefer Macht zu räbmen ; aber nichtadeito- 
weniger biält fie ganz Spanien, von Cadiz bis Burgos, von 
Eorunna bis Pampelnna, befezt; und gerade weil ich ſelbſt 
de franzöfifge Armee auf ber Halbinfel unter den Befehlen 
jened, vom Grafen v. Liverpool am erjten Tage dieſet Seffion 
fo außerordentlich gepriefenen Prinzen gefehn babe, weil ich fab, 
wie ſich diefe Armee mit einer Alugdeit und Maͤßlgung benahm, 
unbefannt bis jezt wiht nur unter ben frangdfifhen Truppen, 
ſondern fogar unter denen jeder andern Nation, betrachte ih 
mir einer wirtlichen Furt bie verborgenen Plane Frantreihe. 
Diefes Frankreich iſt deſto furdtbarer, weil ed nit bios bie 
fetten Plaͤze Spaniens Inne bat, fondern weil es auch die Here 
zen und die Zuneigung des fpanifhen Volks befiit. Demjus 
folge fiimme ich für die unmittelbare Anerkennung der Unabs 
hinglateit Südamerikas.“ — Der Marquis v. Lansdomn 
nabm wieder das Wort, um zu erflären, daß, wenn ein eln: 
ziges Mitglied, die Hand auf dem Herzen, zu behaupten wage, 
„es balte für möglich, daß Spanlen ſelbſt die Umabhängtgfeit 
„Südamerita’d anerlenne*, er bereit fep, feinen Antrag zu: 
rüfznachmen. Der edle Lord erinnerte daran, daß der Hof 
von Madrid bie Unabhängigfeit Hollands erft nach einem Gojähs 
rigen bintigen Kampfe anerlaunt habe. Er beklagte Lord Lis 
verpool, bab er einem feiner Nachfolger, ber vlellelcht mod 
wit geberen fev, ben Ruhm überlaffe, bie Unabhängfgkelt 
des fpanifhen Amerlka's zu verfündigen, Der Antrag bes 
Kords Lansdowu wird mit 95 gegen 34 Etimmen verwor:- 
fen. Mehrheit 61. 

Im Unterbaufe famen am ı5 März viele Bittfchriften 
für die Abſchaſfung der Stkiaverel ein. Hr. John Smith 
tadelte die heftigen Ausdrüke der Pflanzer gegen das Paria: 
ment und die Minifter. Hr. Peel bar, bie Erörterung über 
einen fo wiktigen Segenftand nidıt eher fortzufegen, bis ber 
Ernatsfefretär für die auswärtigen Angelegenheiten bem Haufe 
feine Borfaläge mitgethellt haben würde, — Ein Antrag des 
Ha. Maberip zu Ernennung einer Aommittee, melde die 
Urt, wie die Taren von Malz und Bier im Gefamtbetrage von 
3,270,205 Pf. St. erhoben würden, unterfuchen und beſtim— 
men foll, ob es nicht beffer wäre, die Tare vom Malz allein 
zu erheben, wodurch bie Erhehungsfoften um 290,920 Pf. St. 
vermindert würden — wurde mit 130 Stimmen gegen 26 ver⸗ 
worfen. — Die Mutinp Bill fam hierauf zur dritten Les 
ang. Hr. Hume ergrif biefe Gelegenhelt, um ſich aufs Neue 
gegen bie körperlichen Züchtigungen zu erbeben, bie den engils 
{ten Soldaten In feinen eigenen Augen herabwärbigten. Auch 
diesmal wurde mit einer Mehrheit von 117 Etimmen gegen 47 
beisiofen, daß der englifge Soldat nach wie vor geprügelt 
werden folle. 

Frankrelch. 

Yaris, 27 März beim Schluffe der Voͤtſe konſol. bProj. 

»03 Fr. 50 Eent.; nad ber Börfe 104, 15, 
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anzuſehen ſey,“ Läuft im Weſentllchen auf Folgendes hinand: 
„Hr. Benjamin Sonftant ſelbdſt gabe den Beweis iu einer zlems 
lich arijtotrariiven Urkunde, im feinem Stammbaume, 
beute früb dem Baͤreau geliefert. Uns bemfelben gehe hervor, 
daß er 1767 zu Lauſaune aus einer Familie eutſproſſen fen, 
deren Stammvater, Auguſtin Gonflant de Rebecque, 1605 
Sraufreih babe verlafen mülfen, und nah Genf gegangen 
fev. Sein Sohn David babe wichtige Aemter zu Senf beklel⸗ 
der; ein Sohn Davide fen in hollaͤndiſche Dienfte gegaugen, 
und ein Entel des Leztern babe unter den Allitrten vor Parid 
gedlent, Hr. B. Couſtaut habe fi des Geſezes vom ı5 Der. 

1790, welches den wegen bir Meliglon aus Franfreih Ber: 
bannien und num Zuräflfebrenden Die Elgenfhalt eines ftans 
zoͤſiſhen Bürgers zurätiteilte, bedient, um feine Rechte als fels 
der geltend zu machen, und ſey auch ſpaͤter Ins Tribunat ernannt 
worden; allein das Direltorium babe (dom 1796 ibm die vers 
langte Naturaliſatlon abgefhlagen, und die loͤnigl. Orbennanz 
vom 4 Yun. 1814 jede Schwlerigkelt gehoben, erffärend, daB 
nur dem Aönige dad Recht zufiebe, durch Naturallſatlous⸗ 
briefe Fremde für fübig zu erkidren, im den Kammern. zu 

figen ; diefes Rect babe der Koͤnig nur zu Gunſttu bes Mars 

(mals Maffena, des Herzogs von Daiberg, uud dad Amt. 

v. Greffüthe geübt; da Hr. B. Confiant feine folge Natutall⸗ 
fatlonsbriefe erhalten, fo Lünme er ıBı9 nur ang Irrtbum If 
die Kammer zugelafen worden fepn. Hr. B. Eonitant birfe 
felbit das Geſez von 1790 mir für ſich anführen, ba feine 
Famille nicht der Rrligtonsoerfolgung wegen, die erſt 1685 
mir dem Widerrufe des Editre von Mantes angegangen, auf 
Ftantrelch gefloiyen fen, fondern wegen der Auflage auf Hods 
verrath, indem Auguſtin Sonflant an einem Kowplotte mebs 
rerer Hugonotten, eine Mepublif in Zranfreih zu gründen, 
Theil genommen babe. Sodann habe aud der Bater des Hta. 
B. €, felbft den Verfügungen des Geſezes von 790 alar enfs 
ſprochen, indem er nicht Im Frankreich geblieben, fontern nach 
Genf zuräfgegaugen und daſelbſt geftorten fen. Aus alen dies 

fen Gründen fönne Hr. B. &. nicht bu diefe Kammer husklaſ⸗ 

fen werden, es fey denn, das Ministerium wolle fib um Nas 
turalifationsbriefe für ihn bewerben, und die Kammer biefels 
ben verifiziren und annehmen.“ 

Die Sizung der Deputirtenfammer am 27 März mar 
beinahe auefaiteflih der Wahlfähigkeit ded Hrn. Pan. Com 
ftant gewidmet. Seine lange Wertheltinungerede befarinft 
fi Im Weientliken auf Felgendes: „Bugrgeben, daß die Dre 
donuanz vom 4 Jun. 664 die einzige Norm für Die Erthel⸗ 
lung von Naturallſatlonsbriefen ſey, fo fan fie doch nur au 
Auständer oder auf Solche angewendet werden, melde Im Pros 
vinzen geboren wurden, Die nur eine kurze Belt bindurd Fraul: 
zei elnverleibt waren, nie ater auf Solche, die, von franzb 
ſiſchen Eltern abftammend, der Rellglon wegen Franfreid vers 
liefen, und von denen das Bejez vom ı5 Dee. 1790 ausdräfs 
llch fagt: Sont declares naturels frangais — während ed von 
den Fremden helft: deviennent eitoyens frangais, Melt 
Vater fam den 9 Nov. 1791 nach Ftantrelch, reflamirte und 
erhielt von dem Munizipalrathe von Dole bie Anwendung dei 


Die (gefiern erwähnte) Auselnanderſezung des Hrn. Dus | obigen Geſezes auf ihn, umd lebte zu Breans bei Dole von da 
Yon, „warum Hr. Benjamin Eonftanz nicht als ärangofe l an did ıBao abwechfelud, und yom 1800 bis zu feinem Tode 
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mia beftdudig im Franfreih. Ws Sohn elnes für elnen Fran- 
ofen ertlärten Waters lam auch lch nah Frantreich und faufte 
mid bei Paris an. Meine Bitt(hriit an das Direktorium 
v796 batte einen ganz andern Beweggrüud als Hr. Daben 
voralbt; elne damallge Werorbnung erklärte Jeden, ber ohne 
Sendung oder Erlaubniß fieben Jahre nad einander im Aus— 
lanve gelebt hätte, für einen Fremden. Ju melner Bittſchrift 
zeigte ih, daß diefe Verfügung auf die wegen ihrer Rellglon 
verfolgten (Religionnaires) nicht angewendet werden könne; 
der Bach der Fünfhunderr verfhob bie Erdrterung darüber, 
aber das Direktorium erfannte mittlerweile feinen Itrthum, 
und meine Eisenfhbaft als Franzoſe, Indem es mir mehrere 
Semter übertrug, bie nur ein Franzoſe beklelden fonnte. So 
wurde Ich deum and mac der Defauration, nad firenger Prüs 
fung, auf die Life der Wähler und Waͤhlbaren gefezt, und 
8:9 In die Kammer ber Deputirten gewählt. Vermuthllch 
aus Gefühl der Schwaͤcht feiner Grüude warf fih mein Unklaͤ⸗ 
ger anf melnen Weltervater, und beſchuldigte Ihn: „er babe 
bes Hecqverraths angelegt aus Frankreich 1605 flühten müffen; 
bie Religiongoerfolgungen hätten erft 1685 begonnen.“ Won Er: 
ſterm findet fich In feiner Shrifteine Spur; wohl heiftes In der 
Geſchlate Franfreigs: „Der Kapktain Gonftant rettete dem 
König von Navarra (Helarid IV.) in ber Schlacht von Coutras das 
geben, Indem er einen Gensdarmen tötete, der fhon einigemale 
mit dem Ecaft feiner Lanze nad dem Könige geftoßen.“ Auch 
baben ſchon zu jener gelt Viele der Meligion wegen aus Frankrelch 
fid gefldaser; zwlfßen 1595 und 1602 hatte das Blutbad von 
Ta Coaraignerat ſtatt, und wo Helarichs Freund, Dupleſſis⸗ 
Motnad, zweimal auf dem Punkte ſtaud, ermordet zu wer⸗ 
ben, maren gewih weniger bejhüzte Männer nicht fiher. 
Urbrigens follten Jeue, die fo Heike in Anerkennung der El— 
genſhaſt elues Frangofen find, auch bedacht ſeyn, franzoͤſiſches 
Bartgefühl zu zeigen, und nicht die Aſche eines tadelloſen Grel⸗ 
ſes aufwünien, In ber Hefnuag durd De idr zusclügre Shmah 
us den Sohn zu erniedrlgen.“ — Die Rede wurde mit 
sreher Aufmetlſamtelt angehört. (Nah mehreren Giuwens 
bangen des Htu. Duden, die wir morgen ilefern werden, 
mard die zanzt Ungelegenheit neuerdinzs an die Bureau's 
Kerwieien,) 

Der Eonftiturioumet Hält den neulich aus ber Etolle 
Anzefährten Ausruf: „Man muß fie (die Oppoſitlon) auf dem 
Berg jurätdrängen !* für eine Erfindung der Etolle, ladem 
et nlat glande, daß Deputirte, die ſich ſelbſt achteten, fich 
folge Beleidiguagen gegen Ihre Kellegen erlauben könnten, 
befenders wenn fie zu einander im Werbättniffe wie 100 zu ı 
Ränden. Auch fep die Belegung der Oppofition mit bem Nas 
en ber Kraltion der Selze nicht wohl zu veriteben; fo ſeven 
Me Liguents zur Zeit Heluridie IV. genannt worden, welche, 
vom Auslande und den Sefuiten geleiter und befolder, gegen 
den Beften der Könige fi verfaworen harten, und Daher von 
- verbamat worden wären, won denen aber ein Dratel ber 

Kitch, welchet Die Etolle huldige, kurzllch In einer Drutichrift 
Blank habe: „daß Die Ziguewrs jener Zeit heutzutage für diova⸗ 
Den angefchen würden.“ 

ER ri Eourier frangass bemerkt zu den Verhandlungen 
ragliigen Odethauſes yom 15 März; „Wufmerkfame Les 
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fer werben finden, daß bie Verwerſung ber Motlon bes Marquis 
v. Lansdown eigentlich keine Niederlage für bie Oppefition if. 
Man fan die Rede des Marquis nicht wohl für etwas Anderes, 
als für ein Thema halten, dad er bem Lerd Liverponf aufgab, 
um bie Deutungsart der Neglerung vollfändig audzuipreten. 
Die Annalen der englifhen Kammern bieten mehr als Elu 
Beifpiel einer ſolden Parlamentstaltit dar, Vergleicht man 
die Reden von beiden Selten, fo wird man finden, daf bie 
Dppofitien und die Minifier über die Hauptſache, nemllch über 
die Schiflihfelt und Niüzlihleit ber Anerkennung der Unab⸗ 
hängigfeit der ehemaligen fpanifhen Kolonien einverftanden 
find, und nur hlufichtlich der Zeit von einander abwelsen; ala 
lein felbit dDiefe Mepnungsrerfchledenbeit It febr unbedeutend; 
den obgleich das Mintterinm der unmittelbaren Anerkennung 
ſich widerſezt, fo gibt ed doch zu, daf fie niat lange verſcho— 
ben werben dürfe.“ 

Die Oppofitionsblätter machen verſchledene Bemerkungen 
über die Herabfezung der Rente von 5 auf 4 Progmt. Der 
Sourler frangaid vom a5 März behauptete, daf der Renz 
tier morhwendig dabel verlieren müfle, felbt wenn man ihn 
baar binanszabie; denn babe er, 5. B. bisher eine Rente von 
5000 Frances bezogen, und man Iöfe fie nun mit 100,000 fr. 
ein, fo werde er bamit nur eine Mente von 4000 Fr. tauſen 
köunen, folglich feine Ausgaben um eln Fünftel beſchränlen 
wien. Diefe Beſchtaͤukung werde bejonders fühlker fern 
bei Hofpitäiern ıc., deren Fonds (don früher in Meuten un 
gewandelt werben mußten; follten diefe nun Elu Fünftel ihrer 
Kranken forsihlten? Wie werde es mit ben Mojeraten 
gehalten werden, beren Dotatlon In Menten bejiche? &bs 
gefehn, davon mäfe es auffallen, wie man die Rente, für 
die man vom Schaze nur 100 empfangen foll, gleid wol zu 
bem Preife von 202 fanfen wolle? Diefe Etſcheluung tönue 
man nur dadurch erllären, daß es jedem frei firhe, fib Mens 
ten von neuer Kreation geben zu fallen. Wenu nun gejtere 
ihe Park, welches 75 zu 3, umd folgiih 100 zu 4 Prozent iey, 
durch die Operatlonen geſchlkter Finangmänner überfilegen, fo 
habe man Vorthell, bie Rente zu 102 zu kaufen; denn auf 
biefe Art nahme man Theil an den Gewinnfien der Gelellichaften 
von Banguiers, melde, mie legtbin erwähnt, wir der Regierung 
Berträge Im dleſet Hinfiat abgefwioffen hätten, und niae ſeht 
geneigt ſchlenen, mit andern zu tbeilen. Mena be Herabe 
fezung der Binfen ber Monte In der Abit vorgenommen 
würde, das Eigentbum und ben Kunſtſtelß zu unterfiäzen, 
wenn für die jo Millionen, Die au dea Zinfen der Staets 
ſchuld jähriig zu erfparen kämen, eine gleise Summe an der 
Grundjtener und am den Cinfuhrszölen naagelaffen würde, 
fo bürfte man dem Minifterium grogen Dank für diefe Maaß⸗ 
regel wiſſen, und eben fo den Käufern, welche fie veterflüzen, 
Allein traurig wäre ed, wenn man in der Taſche derjenigen, 
bie nicts genemmen, bie Mittel ſuchte, Diejenigen zu cnte 
ſchaͤdlgen, die großentheild nints verloren !° — Am folgenden 
Tage machte daſſelbe Blatt die kurze Bemertuag: „Das Erchs 
gen ber Rente dauett fort; allein jene Käufer, weiche in der 
Abſicht, an den Gewinnen ber Vautierrgefehibaften Thell 
zu nehmen, kauften, feinen fit eines Audern befonncn zu 
haben. Es wäre doch gar zu fonderbar, Leute zu fehen, weis 
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&e elne Zprozentlge Rente um oo und darüber Fauften, um 
in der Folge 4, 33% und felbft 37% Finfen davon zu beziehen. 
Die Saͤche verhält ſich aber auch gany anders: bie Elgenthü⸗ 
mer von Inferiptionen vertanfen, und die Speculateurs kau⸗ 
fen; die Erftern verkaufen, was fie befigen, und bie Leztetn kau⸗ 
fen, was fie nie die Mittel haben werden zu bezahlen. Man 
erlaube und zu fagen, daf nur mir Huͤlfe eines fo zuͤgelloſen 
Spieles der Kurs fi auf einer Höhe erbäit, an deren Mög: 
lichtelt man vor drei Monaten nicht gedacht bätte, und welde 
im Riefendaften nur mit dem verglihen werden fan, was 
zur Zeit des Law'ſchen Syoſtems vor fich ging. est über: 
laͤßt ſich ganz Europa bem Schwindel, der damals bios Frank⸗ 
rei verbiendete; möge der Himmel verhäten,, daß nicht ein 
gleihes Refultar zum Vorſchela komme! * 

Der Conftitutionmel madt über beufelben Gegenftanb 
die Bemerkung, daß die Herabfezung der Zinfen von bem fons 
folldirten Dritthell nicht als eine Finanzoperation angefehen 
werden dürfe, wo der Schuldner das Recht: bie Zinfen herab» 
aufegen, dadurch erwerbe, daß er die Heimzahlung des Kapls 
tals anblete. Das konfolldirte Drittel fey eigentlich eine ab: 
findungsfumme zwiſchen dem Staat und deffeh Gläubiger, 
woyon Erſterer Leztern um zwei Drittel feines Kapitals ver: 
turzt, dafür aber fi anbeiihig gemacht habe, für das britte 
Drittel lhin eine Immerwährende, ohne felne Einwilligung nicht 
ablösbare Mente von 5 Prozent zu bejablen. Wollte nun ber 
Staat glelawol diefe Reute einlöfen, ſo müßte er das urs 
fprünglie Kapital, alfo das breifade bes gegenwärtigen No⸗ 
minaiwerthes der Mente, zuräferftatten. Man werde zwar 
einwenden, daß viele Rentenbelizer bie Mente weit unter Ihs 
tem gegenwärtigen Norminalpreife gekauft hätten; allein biefer 
umſtaud ändere zwar den Stand ber Frage hinfistlih des 
Stautsgläubigers, nicht aber binfistlih des Staates ſelbſt; 
in Hinfiht des Leytern fep eine neue Herabfezung der Mente 
eine Fortſezung des urfprüngiihen Staatsbanterots: zu den 
bereite verlormen zwel Deittelu muͤſſe der Gläubiger nun auch 
nody ein Fünftel des dritten Drittel verlieren. Wie ſey unter 
ſolchen Umjtänden die Stelle in der königlihen Rede zu vers 
ſtehen, wo es heiße: „daß der Ertrag dieſer Dperation dazu 
„verwendet werben fole, die legten Wunden ber Mevolution 
„iu heilen?“ Sev denn die Herabfezung der Staatsſchuld auf 
das konfotidirte Drittel nicht auch eine Wunde der Revolution 
gemefen? Waͤren das Gefez des Marimums, die Heimzahlung 
der vormals verkäuflichen Seriötss und andern Stelen in 
werthiofen Papieren, die Herabfezung und endlihe Vernlchtung 
der Affignate und Maudate nicht revolutionalre BWerfügungen 
gewefen, welche dem Handel und dem Eigenthume ungeheure 
Wunden geflagen? Selten jene töntgligen Worte fo zu vers 
ſtehen feon, daß man bios die Wunden ber ehemaligen Ausge⸗ 
wanderten damit heilen mole? Hätten Leztete durd bie Menge 
efuträgliber Stellen, die manibnen beinahe Privileglenwelfe ver⸗ 
(leben, und durch fo viele andere Vorteile alcht ion Entſchaͤdl⸗ 
gungen erhalten, welche den Verluſt ihrer häufig verfhuldeten®h= 
ter volfommen aufwögen, abgefehen davon, daß viele ben größe 

ten Theil ihrer Güter werbeffert zurüterbaiten hätten ? Soll» 
ten denn die Rentlers und die Kaufleute nicht auch Auſpruͤche 
auf Catſchadlgung haben 70 — Huch das Journal du Com— 


— — — — — — — 


merce beſchaͤſtlate ſich am 25 und 26 März mit dem VPlanr 
zur Herabfezung der Menten, ben es, In Hinſicht feiner Wir 
fung für die Nentiers, aus demſelben Gefihtispuntte anfieht, 
wie der Gonftitutionnel. Auf ben Plan an fih übergeheud era 
innert es vorläufig, daß bie engliiden 3 Proz. zu 95 nur dann 
in einem richtigen Verbältniffe zu den franzdfiihen 5 Prozent 
ftänden, wenn diefe auf ı5B fliegen, daher die gegenwärtige 
Differenz von 6 bis 7 (die franzöfiihen 5 Proz. zu 01 big 102 
gerechnet,) fehltefen laffe, dab bie frangöfiinen Fonds nide 
gleihe Gunft wie die euglifhen genöffen. KHleranf unterfutte 
das Journal, welche Vorthelle mau ſich bei dem Antauf der 

neuen franzöfifhen 3 Prozent auf dem Fuße vom 75 veriptes 
sen künne. „Wer, fagt es, mit einer Rente von 5000 ft. 
in 5 Proz. al Park Iprogentige Menten im Kurfe zu 75 lauft, 
erbäft dafür eine Reute von 4000 Fr., welche im Kapitel 
nach gedadtem Kurfe 100,000 Fr, werth iſt. Diefelbe Meute 
von 5000 fr., im Kurfe zu 102, wird eine Mente von 4000 Ft 
fa 3 Progent geben, melde zu 78 — 104,000 $r. im Kapltal 
mwerth feyu werden. Gtelgen Die 3 Prozent auf Bo, fo werden 

die 5 Progent mebr als 106 gelten, und wenn Erfere fib auf 

85 erheben, werden Leztere über 113 fteben u. ſ. m. Ballen 

bingegen die 3 Proz. , fo werben die 5 Progent In demfelden 

Verhaͤltniſſe failen, nur mit dem wichtigen Unterſchledt, daß 

Leztere nie unter 100 ſinken koͤnnen, weil zn dieſem Vrelſt die 
Reglerung fie einldet; die 3 Prozent diagegen loͤnnen and uns 
ter 75 fallen. Das Journal glaube diefe Bemerkungen denje⸗ 
algen vorlegen zu muͤſſen, welche ſich beellten Ihre 5 Prozent 
auf der Börfe zu verkaufen, in dem Wahne, daß Alles, was 
fie über 100 Fr. erhielten, baarer Gewinn wäre. Uns dem 
oben Ungeführten könnten fie erfeben, daß die 3 Present, die 
fie für ihre 5 Progent eindandeln wollen, bei jedem Steigen 
über den Mnfaufspreis zu 75 auch ein verhältnismäßlges Stel: 
gen der 5 Progent über 100 mir fid bringen würden; daf bins 
gegen in bem Falle, wenn gar feine Reduttlon ſtatt bitte, id 
nen die Ausfiwt bliebe, die 5 Progent in dem Eingangs gejelgs 

ten Verhaͤltulſſe zu den englifgen 3 Progentd, welche 95 gels 

ten, fteigen zu feben. 

Zu Perpignam hatten am ı5 März zwiſchen dem oft 
lelchten und 5ıften Lintenregiment heftige Naufbäadel ſtatt / 
deren Bewegarund uoch von der Zeit datiren ſoll, wo beide Res 
gimenter in la Rochelle fu Befazung lagen. Starke Yatroulden 
durdjogen am 16 die Strafen; die Soldaten, welche ſich ges 
firktten, mußten vor der Stadt bivouacquiren, und andern mut: 
den Die Säbel abgenommen. Das rote Regiment fol nach 
Mont-⸗Louis verlegt werden. 

Deutfdlanb. 

Wir werden um Aufnahme folgender Erflärung erfuht? 
„Ueber die Gothalfhe Erbfolge werden Streitiarliten gewe⸗a· 
felt. In den Heldelberget Jahrbaqern geſchleht davon er 
nung, und im December: Heft des vorigen Jabra, wird eat 
ſolche publlelſtiſche Schrift beurtheilt, und dabei unterſttlt / 
daß ih fie verfaßt, ja unterſchrieben habe. Es iſt aber ſe 
durchaus untichtig, daß mir ſelbſt der Sache Lage und De 
wandtniß gänzlich unbefannt it. Hornau, den a0 Mir 1834 
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Syanlſche Umerita, — Spanien. — Grofbritannien. — Frankreich. (Artikel des Moniteurs über de Rente, Briefe.) — 


Dentitland. — Oeſtreich. 





Spanifhes TAmeritm 

in Londoner Blatt erzählt: „Die eugliſchen Agenten, HB. 
Herzen, Ward und O Gormor haben Ihren öffentiihen Einzug 
am 31 Dec. In Mexico gehalten, Der Mintiter ber auswär—⸗ 
tlgen Angelegenheiten, Hr. Alaman, war ihnen eine Stunde 
weit entgegen gefahren, und geleltete fie, nebft mehreren Mit: 
aliedern der eretatinen Gewalt, nad der Stadt, wo fie von 
bem über Ihre Mintunft erfreuten Wolfe mit großem Enthus 
fiaemus aufgenommen wurden. — Hr. Ward, der am 2 Febr. 
wieter von dort abgereist, uud vor ein paar Tagen An Borb 
der Sregatte Thetis ia England angelangt iſt, ſoll ſich In fel- 
nem Beriöte auf das Veſtlminteſte für die föfortige Unerten⸗ 
mung der Independenz der Republit Merico erklärt haben. 
Bet felner Abreife war die Ruhe in der Hauprjtadt vollfommen 
detgeſtelt, und De fefte Haltung der hdaſten Behörden ließ 
defen, dag fie alcht wieder gefiort werben würde,® 

Syantem 

Franzdfifse Blätter melden aus Barcelloma unterm 
24 März: „Der Marquis v. Campo: Öagrabo, ber den 
Baron d’Eroles ablöien fol, iſt bereite zu Valencia angelom: 
men. Lezterm wird, wie es beiät, dreletlel zur Laſt gelegt: 
daß er ſein Mrmeekorps, troz der wiederholten Beſehle, 
neh aidt aufgeldat; a. die bürgerlihen Behörden now nicht 
Kab Barcelona veriegt, und 3, ſich nie aleich nad erbaltes 
Bm Befehle nah Madrid auf den Weg gemacht babe. Es fit 
Wirkt fonderbar, daß er noch immer das zu Urgel errihtere 
proviforiihe Krimlaalttihunal, deſſen Präfident Hr. Eherli 


Echn eines tärtifhen Gefandten an Karl II. uud fpäterhin 


getauft) iR, zu Gracia im Ufrkoträr erhäit, während die Glie⸗ 
2 u ehemaligen Ariminaltribunats ale hier verfammelt 
ad, 


Großbritannien 

Lendon, #7 März. Konfol. 3Proy. 93/4; foanifche 5Pros. 
a; franzbüfge Anleipe 17, dfirelgifge 13%4, mericants 
ſde 77/4 Prämie, | 

Der Courier glaubt, daß bie englifhen Prozente naͤch— 
Rens auf Park tommen, uad demnad aud die neuen frau: 
Hfiiten Zprojente mile fi beben würden. Wiriio waren 
Wu kondou fon kieferungsfontrafse auf diefe legtern gu 79" 
Wioiofen worden, weihes den Kurs der jeplgen frangöfiigen 

10). 10 106. vorausfejt. ; 
Nat Vetlchten aus ziffabon vom B März hatte man ba: 
feibi an wehreren Orten gedrufte Proflamationen augeſchla⸗ 
gen gefunden, welche das Volt zum Auftruhr aufforderten, 


Der Marquis v. Palmela hatte deshalb die Abfahrt des enge 
Uſchen Paletboots um zwei Tage verzögert. 

Der Staatsſekretalt fürd Innere, Hr. Peel, bradte am 
24 März im Unterbaufe eine Bill zur Derläugerung der Alien: 
bil auf nene zwei Jabre ein, doch mit der Beſchraͤnkung, daf 
alle feir fieben Jahren In Großbritannien wohnenden Austäus 
ber von, untabelhaitem Vettagen von deren Wirkung audges 
nommen ſeyn foren. Stie ging bei der erſten Verlefung mit 
129 gegen 69 Stimmen burd. Hr. 3. Matintoſh nahm am a5 
feine angetündigte Motion wegen ber fübamerifauifben Au— 
gelegenheiten zuräf; weil er, wie er ſagte, aus quter Quelle 
wife, daß eine groge Macht bes frjien Landes ſich des 
weigert habe, an bem disfalls beabfihtigien Kongreffe Thell 
zu nehmen. Hr. Canniug antwortete bieranf nur in allge 
meinen Ausdruͤten, ohne bie erwähnte Thatſache zu befaben 
ober zu vernelnen. Am 26 März wurde Hru. Sanniage Dig 
gegen ben Negerhandel zum dritteumal verliefen, genehmigt, 
und ſoglelch Ins Oberbaug befördert, 2 

Frantreid. 

Paris, 29 März, konfol. 5Proj. Nachmittag um 3 use 
103 gr. 50 Gent, 

Befhluß der Sizung ber Deputirtenfammer 
vom 37 März. 

Hr. Dudon bradte num die Beſchuldigung vor: Hr. B. 
Conſtant habe 1796 bis 1798 an gewlſſen wurmftihigen 
Berfänfen bes Direltorlums Theil genommen, und in einer 
Urkunde über einen Gutsaukauf von 1796 heiße et: „Berias 
mia Sonflant, Marquis v. Rebecque, Samwelzer von Ras 
tion, fen erſchlenen sc." — Hr. B. Couſtant erwlederte, 
dleſe Urkfande ſey von 1795, wo er eben aus der Schwelz ges 
kommen (ep, und die Geriate ihn noch nicht als Fraugofen aners 
kannt hätten, was erft 1796 der Fall gewefen, eben um ale 
Frauzeſe anerlannt zu werden, babe er ſich amgekauft (zu 
Herlvaur); der Kite Marquis fey ein Falfum. ie babe 
er an wurmitigigen Verhandlungen Anteil genommen; dag 
muſſe Ar. Dudon wohl wilfen, denn Niemand fep mehr bewaa—⸗ 
dert als er im diefer Are von Berläufen. Er (Eonjtaut) fey 
nie zu jenen mir Recht verauteren Menſchen gezählt worden, 
die fi Ihrer Stellen zu (wändligen Handel bedient, uud bef 
Staatsverträgen ihre Privatfafe zu füllen gefudr hätten; iu 
jenen Menſchen, welde die Negierung ſelbſt, die fie ermannt, 
ſich gezwungen geſehen, fortzuiagen, ohne ihre Reqquungen zu 
kiquibiren! (Bravo, Bravo! llukts. Heftige Bewegung tn ber 
Terfammlung.) Dt, Dudon erwiederte mir gedimpfrer 
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Etimme, er wife nicht, ob Kr. Eonftant Ihn habe aullagen 
wollen; er erkläre, daß er bei allen Stellen, die er bekleidet, 
ulchts ſich vorzumerfen, und ein ſo gutes Gedächtnis habe, 
da er über Gentimen wie über Millionen Rechenſchaft geben 
fönne. Er führte hlerauf mehrere Belfplele au, denen aufolge 
Ar. Sonftant der großen Naturalifationsbriefe bedärfe, um In 
ber Kammer fijen zu fonnen; und zwar um fo mehr, als er 
durch die Erklärung: „er habe ſich angefauft, um feine Bürger: 
rechte geitend zu machen“ feibft eingeftanden, daß die Natura⸗ 
Ifation felnes Vaters für Ida nicht binreitend geweſen. Sollte 
bie Kammer jedoch anderer Mepnung fepn, fo babe er ihr 
noch eine Bemerkung vorzulegen: Sr. B. Couſtant zahle nicht 
den vollen Betrag der gefezlich geforderten Steuer. ... Die 
DOppofition rief ihm zu: er führe wieder Dinge an, Me er 
nicht bewelfen finne, und Hr. Dudon verſptach, bie Bewelfe 
sahjutragen. General Fop beftieg die Tribune, um noch 
einmal alle Gründe zufammen zu fielen, warum Sr. B. Con: 
Kant, der auch eine Frauzoͤſtu zur Mutter gebabt, frangöfifher 
Bürger ſey. Hr. Pler.trug darauf an, die Sade nochmals 
an das Bte Buͤreau zu verweilen, damit ed Bericht barüber 
an die Kammer erftatte, fobald dieſe Eonftiruirt ſeyn werde. 
Hr. v. Sabourdonnape verlangte, die Sache fole einer 
aus allen neun Bürraur zufammen gefejten Kommiffion Auge: 
wiefen werden. Beide Borfsläge wurden angenommen. 
Es wurden hierauf die noch übılsen Wahlen der Seine gench« 
migt, bei welder Gelegenbelt Hr. Mein erklärte, er werde 
die Rundſchrelben mehrerer Präfeften, welche der Mabifrets 
heit Eintrag gethau, fo wie Bewelſe anderer Umtriche bei den 
Madien der Kammer vorlegen, um eine Unterfuhung zu ver⸗ 
aulaſſen, wenn auders dieſelbe getecht genug jep, eine auzuordnen. 
Murren.) Als der Minkfter bes Innern bemertte, daß 
auch bie Liberalen Raudſchrelben erlaffen hätten , und war Hr. 
Mein felbit Einee, antwortete Lezterer: er babe weder Dror 
Jungen noch Verſprecungen anwenden können, im @egentheile 
fep er gegen bie Bemühungen ber Wutorirät gewählt worden, 
und fo ſey es ſcoͤn, Abgeorduetet ſelaes Landes zu fepn! (Hef: 
figes Murten redts.) Bertagung auf den 29 März. — Um 
9 wurden mehrere Deputirte, beren Zulaſſang vertagt wors 
ben war, angenommen. Der Berlchterſtatter des Hten Bi: 
reau's trug felm Gutachten auf Zulaſſung ber biefem Buͤreau 
zur Prüfung zugen leſenen Deputirten vor, Der Präfident ver: 
lad hierauf eine von der Palrslammer ihm zugefommene Bot: 
fait, Die Anzelze ihrer Konftituirung für 824 enthaltend, 
gr. 2. Eouftant war bei diefer Sljung wigt gegenwärtig, 
am 27 März hatte Im Schloſſe von Wincennes bie feierlis 
be Belſe zung bes Lelqnams des Herzogs von Engbien kart. 
Im Ehore der Kirche bemerkte man mehrere Pairs und Des 
putitte, auch Aborbnungen von Offizieren der königlichen Garde 
und der Linienregimenter von der Parlfer Befazung. 

Es hieß, man wolle bei Verſallles ein Uebungslager vers 
ſammeln; die Negterung habe eine Strece Landes gemiethet, 
worauf 12,000 Mann und ein Artillerlepart Fauspiren würden, 

Ein Parifer Blatt meldet ale entſchleden, daß die ſpanl⸗ 
ſchen Krtegsgefangenen vom ı Aptll an may und nach in ihr 
VDaterlaud zuräffehten folen, De 


Der Bankier Baring war von London zu Paris angefonmen, 

Das Journal bes Debatd meldet aus Marfeilie vom 
25 März: „Sobald die Krlegsertlaͤrung Aigiers gegen Spanien 
befannt ward, wurden die Fregatte Hermione und bie Goes 
kette la Tore am den franzdfiihen Konful zu Algier mit 
Depeſchen zeſchitt, worin Frantreic felne Bermittelung ans 
bot und erflärte, daß e# keine Beläftigung bes fpautfsen Hans 
dels durch bie Alglerer dulden würde, fo lange &e. katholiſche 
Maleſtaͤt dle Unmwelendeit franzöfifher Truppen zu Epanlend 
Eiserheit für ndthla bielte. Die Sache wurde proviforiie 
beigelegt und die Hermione hat bereits fpanifce Gefangene, 
welche bie Wgierer gemacht, in dem Hafen vom Carthagena 
abgeiezt.* 

Da6 Journal des Debats enthielt auch neullch Folgendes 


‚ aus Paris vom ı5 Märp: „Die kön. baleriſche Univerfitdt Er— 


langen hat bei &elegenbeit der Feler der aöften Jubeltegie⸗ 
glerung Sr. Majeſtat des Königs Warimillan Zofeph I. dem 
Hrn. Brafen de Brap, bevoimästigten Mintfter des Lönigl. 
baleriſchen Hofes bei Gr. alerarifiiihen Majeftät, das Die 
plom eines Doftors der Phlleſophle überfandt, „„um dedurch 
den Berdienften ihre Acttung zu bezeugen , die herfeibe ſewol 
als Staatsmann, wie au als Geledrter deſizt.“ — Das 
Journal des Debars bat ſchon fräder elamal das Yabiltum 
von dem biftorifchen Bemühungen des Hrn. Grafen de Bray 
In Kenntalß gefezt, und meldet nun, daf ſich derfelbe gegen⸗ 
märtig mit der erausgabe eines fehr ſabnen betanifhen Werts 
tes befäfrige.* 

Der Monlteur vom a6 März enthält folgenden Wrtifel: 
Weder die Surätzapiung der fünfprozentigen 
Renten oder die Herabfezung der Zinfen. Sobald 


einmal der Kurs der Menten das Farl erreicht, oder überfter 


gen bat, fo iſt es ermiefen, daß ber Bias, zu welchem fie fons 
Altuirt worden, höher kit, als bel andern Kapltalsanlegungen. 
Die Thatſace alleln gilt fo viel als eine Öffentliche Hapelge a 
bie Regierung, daß fie fofort Darichne zu einem nidrigen 
Zinsfaß, als wornach fie jegt Ihren Gtäubigern zabtt, fuden 
fönne. Eine hellſehende Regterung fan eine folge Nasrikt nat 
unbeattet laſſen. Site if den Stewerpflihtigen, welche be 
Zluſen der öfentligen Schuld beitreiten, fAuldig, ihnen biele 
Saft zu erlelchtetn, fobaid fie hiergw bie Moͤglichtelt ſieht. 
Privatperfonen, welde Geld entiehnen, magen es eben fo. 
Wenn ihr Kredit wäh, und Ihnen erlaubt, einige Erleichte⸗ 
tung in den Zinfen zu erhalten, fo jahlen fie ihre alten Schul⸗ 
ben ab, und Fontrabiren nad Lage der Umftäude neue; fen es 
mit den nemtichen Darlelbern, fey es mit andern. Alleln die 
Regierung hat noch einen Beweggrund mehr, un ſamell irgend 
elne Ähnithe Maaßregel in Bezug anf die dffentlide Shall 
su ergreifen. Es iſt offenkundig, daf, wenn man biefe Maaß ⸗ 
tegel niht erwartet hätte, bevor noch die Thronrede foldt 
förmiid verkündete, der Kurs der Wenten, ber einen Auaens 
bIiE dis auf 10% Er. flieg, gegenwärtig wenigſtens 108 Fr. ſteha 
und vlellelct mod höher gegangen feyn würde. Man fiebt 
est, da diefes fortigreitende Steigen über Part die Tilgung 
Immer laͤſtiger machen würde, weil man jedes Jahr 5projens 
far au einem hohern Prehfe zuräffaufen müßte, als Das Aw 
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pital der Schuld ſeiſt, deten Wötragung man beabſichtlgte. 
Einetſelts würben hierdurch die Wirkungen der Zligung auf: 
gedalten werben, weil man mit einer gegebenen Summe eine 
Sleinere Quantität Wenten suräftäufte, andrerfeite wäre bie: 
fer höhere Preis um fo bedauerlicher, weil der Staat niemals 
wo für 5, wofur er ib als Schuldner betennt, nuverkürzt 
erhalten hat, Man weiß lu der That, baf er bei den vortheil: 
bafteiken Anleihen nicht mehr als 88 Fr. erhleit, und bei an: 
bera fogar gendthigt war, 50 St. für 100 $r. Inſerlptlonen au 
schmen. Man Könnte freilich dagegen elnwenden, ob die Re- 
sierung, menu die Tilgung zu läftig geworden, nicht beffer 
thäte, folge zu verfhlehen oder gänzlich elnzuſtellen. Man 
könnte aus dem aroben Buche die 33 Millionen Menten fteei: 
Ken, welge die Zilgungstaffe bereits surufgefauft hat, aus 
bem Budger aber die 40 Millionen weglaffen, womit diefe Kaffe 
botirt ift, und bie jährlichen Etaatdlaften würden ſich von ſelb ſt 
um 73 Milionen vermindern, Eine ſolche Meduftion würde 
mehr Einfuf auf den dfentiigen Kredit haben, als ber jähr: 
ige progreffioe Ubtauf von etwa zwel Hunderttheilen der ein: 
seihriebenen Schuld, uud wärde zuglelch der Megierung die 
mnangencehme Alternative erfparen, die Berbefferung ihres ei: 
venen Kredite zu bedauern, und um fi zu befreien, taͤgllch 
mehr bepablen zu men, als fie ſchuldig iſt. Eine ſoiche Idee 
bat wegen lhter Einfachheit einigen Schein für ſich, allein fie 
deſteht nige vor einer zeifern Prüfung. Zuerſt find die melten 
Anleihen der Regierung unter einer Seſe zat dung —*—— 
worden, weiße die jährliche Tilgung heiligt. 
von den Umftäuden, worauf die Darielper ihre Berecuungen 
seat Gaben, und fie würden bintergangen,“ wenn man jet 
ein anders Epfiem aundpme, Zweitens dienen die täglich fast 
Enteuden Nuttäufe dazu, auf dem Markte diejenigen Rentens 
audelle einzufammeln, deren Beſtzer am meiſten zum Vers 
Taufe gedrängt Aud, und wenn diefer fihere Abſazweg ihnen 
Mit offen fände, fo fhunte daraus von Zeit zu Zeit ein unerwars 
tetes und gefähriiges Sinten entſtehen. Enduͤch iſt die Lligung 
nict dlas wegen Ihrer taͤgllchen Wirkung, den Nententurs aufs 
Teht zu trbaiten, Angeordner morben, fondern noch In einer 
Hljern, obwol entfernteren Abſicht, nemiim um zulejt bie 
Here bemeglige Squid durch die Macht der vereinigten Zins 
fea zu löjgen, Wollte man dagegen einwenden, daß ein fols 
GH Kefuitar niemals erlangt werden wird, weil in der Zwl⸗ 
Mrayelt Kriege oder andere außerordentliche Ereiguife eintres 
IR, welche neue Anleihen erfordern werden, fo antworten mir 
Darauf, dap diefe Vorausfezung ela Motiv mehr it, um die 
(dung beiyubehatten, Su der That, wenn dadurch aud nicht 
Staatgfguiden völlig gelöfgt werden, fo vermindert fie 
efelben dog Umäpikg uud fest fo die Degierung in den Stand, 
lnftltt jener age neue Anleihen zu machen, weidhes uns 
NA wire, wenn der Staat bis las Unendlige mit einer 
hllgen Squld von 165 Millionen Zinfen belaſtet bliebe, 
der Wiigungstaffe muß man nnangefochien 
feit »Bı4 abgefgiofene Anie ihen unter deifen 
Ren worden find, weil es das einzige Mittel 
weile) Tüng dereinjt fSuidenfrei zu machen, und endlich 
it diaadutin des Hfentigen Kredite if, Huf dies 


ift einer» 
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fer Aunftalt beruht und wird ned lange das ganze Gebadude 
ſeres finarzlellen Wohlftandes beruden. Andererfein⸗ wird 
bie prejettirte Maafregel der gegenwaͤttlgen Mutzadlung der 
sprozentigen Renten, oder (mas daſſelbe iſt) die Hertabſe zuug 
der Zinfen, ebenfalls eine bettächtliche Verminderung der jaͤhr⸗ 
lichen Staatslaſten unmittelbar herbeiführen, Um diefe Vers 
minderung richtig zu würdigen, muß man von der Frage alle dies 
jenfgen Menten ausfheiden, welche Öffentiihen Stlftungen ges 
bören, fo wie j. B. der Tilgungstafe, der Ehrenleglon, den 
Gemeinden, Kirdengätern, Hofpitätern, Lelhanſtalten u, f. m. 
Diefe Renten erfejen nothwendige Einkünfte, für deren Er: 
haltung bie MRegletung gewiſſermaaßen Bürge if, entweder 
als Vormund oder aber, Indem fie als oberfte Verwaltungs: 
bebörde jener Stiftungen gehalten gewefen wäre, dag Feblende 
susufhiehen. Wenn man nun bierna etwa 57 Millfonen 
Renten, die jenen Stiftungen angehören, von ber Geſamt⸗ 
maffe der eingefärlebenen und auf 197 Milfonen fi belaus 
fenden Denten abzieht: fo werden 140 Millionen übrig blel⸗ 
ben, weihe gewöhnlichen Slaͤublgern gehören, und die nad 
Wahl derfelben als Kapital äuräfgegablt, oder an Zinfen 
herabgefegt werben fonnen, Sefest den Fall, daß ſich bie 
Regierung, zu 4 Pros. 4 B., die möthigen Kapitalien verfdaf: 
fen fan, um jene jept su 5 Prog, fiehende Schuld zurüfzus 
zahlen, fo fit es Klar, daß fie 14 des Ganzen, d. d. 28 Mils 
lionen Renten erfpart, Um biefes wichtige Erfparnif , deſſen 
gläflige Anwendung uns bereits die Mede des Köulgs in Yude 
ihr geftelt, zu bewirken, bedarf es niht, mie bei der Hyro⸗ 
theſe, Me wir fo eben befteitten haben, der Aufopferung jener 
ordeatuoen und fortianfenden Mittel, bie der Fünftigen Til⸗ 
gung ber dffentligen Schuld gewidmet find. Wlein man Hat 
gefagt, die Mifzahlung der eingefürlebeuen Menten {ft gefeys 
ih. Ste wurde in bem zwifhen der Megierung und den Datz 
lelhern abgeſchloſſenen Vertrage nicht bedungen. Ihre Ins 
feriptionen auf das große Buch ladten auf Immerwsäbrende 
Renten, niet auf Kapitalleu. Eine Belle des bürgerlien 
Geſezbuches widerlegt alle diefe Einwendungen, Der Artitel 
ıgrı befagt: Die auf Immermäprende Seiten (eu Perpetuel) 
angelegte Rente ift ihrem Weſen nach abtäufiih. Es {ft dem⸗ 
nah nund;, daß die Vefngnif ber Raͤt zablung zur Seit der 
Auleihe, als fh von ſelbſt verſtehend, vorbergefchen , 
oder in jedem Vertrage deutilch ausgedräft werde: fie iſt 
für alle in dem Tert bes Gbefeges euthalten. 
titel des Geſezbuchs überhebt ung demnach der Antwort auf 
biejenige Einwendung, De darauf berubt, daß es Nenten und 
ulcht Rapitalten feyen, bie In das große Bu eingefärichen 
find. Sonſt Hätten wir auch noch beweifen tdunen, dap die 
Schuld ebenfals als Kapital mittelt der Worte, 5 für 100, 
angegeben Ift, die oben an auf der jedem Glaͤublger ausgehaͤn⸗ 
digten Urtunde ſtehen.“ 
(Die Fortfezung folgt,) 

* Paris, 26 März. Now it die Eintracht zwlſchen den 
beiden Kiaffen von Lideralen nicht bergeftellt, uud fo gering auch 
Ihre Anzahl in der Depntirtentammer feon mag, ſo iſt es doa auch 
dort zwiſchen ihuen su feiner Vereinigung gekommen, fo viele 
Muhe ſiq auch mehrere Perfonen pon Elnfluß gegeben daten, 
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Ed war ber Borfälag gemacht werben, und hatte auch einis 
an Eingang gefanden, dab fi die Oppofition gaup der Lei: 
tung des Hrn. Rover-Collard unterwerfen follte, der als er: 
Elärter Anhänger der Dynaſile befannt, und dur feine Mär 
Flgung, Kaltblürigtelt und Einfisten audgezeihnet, bei den 
jesigen Umſtaͤnden gerade der rechte Mann wäre, um bey lin⸗ 
Ten Seite wieder denjenigen CEiafluß zu verfhaffen, den fie 
unter ben gegenwärtigen Umfiänden überhaupt erhalten loͤnne. 
Allein mebrere Deputicte, die in den lejten Jabren auf der 
aͤuß erſten Linken ſaßen, mochten fi nicht dazu verfiehen. Ste 
wollten, bieß es, unabhängig Kelten, und kelnen Direftor 
ihres polltifhen Benehmens anerkennen. Ihre Eigenllebe 
mag ihnen auch viat gefatiet baten, Ihe bisherlges oͤffentll⸗ 
ches Leben zu besavouiren, ihrer Partel zu entfagen, und ſich 
unter die Fahne des llaken Centrums zu ftellen, das Fei deu 
lejten Wahlen noch aͤrger mißhandelt worden fit, als felbft 
die dußerjte Linfe, indem von alen feinen Gliedern ber ein: 
zige Rovard: Eollard übrig geblieben Ik. Dan verfiert, daß 
in einer vom mehreren der wicderernählten Abgeordneten ber 
£tnken gehaltenen Konſerenz befülchen worden ſey, den oben 
erwähnten Vorſchlag gänzlich zu verwerfen und feine Verpflich— 
tung einzugehn, wedurch man auf irgend eine Weiſe fih als 


gebunden anfehen koͤnnte. Vorgeſtern und geftern war bie> | 


fer Cutſchluß durch dufere Undentungen bereits fihtbar. Det 
einzige Hr. Devanz (vom Eher) ſalen mit Hrn, Mover: Col: 
lard gemetufhaftlite Sahe maten zu wollen, Indem, er fel- 
nen Plaz neben ihm Im Iinten Centrum nahm. Daargen 
festen fih die HH. Safimir Perrier, v. Glrardin, Benj. Eon: 
fiant, General Fon, General Ihlard, Medina und zwel oder 
drei Andere neuerdings auf die äuferfte Linke, und beurfah- 
beten hlerdurch, daß fie jeder Merfchmelzung mir bem linten 
Sentrum entfagten. Noch fehlen ungefähr adıt Deputirte,, bie 
man gleichfalls zur Linken rechnet. — Die Debatten über bie 
BVerifitation der Vollmachten haben begonnen. Hr. v. Gl: 
rardin fheint ald Vorfedter der DOppofition auftreten, und 
gewiffermaagen ble-Molle übernehmen zu wolen, welche Hr. 
v. Ehauvelin im ben lezten Seſſionen fplelte, doch bedauert 
man ziemlich alfgemeln, und ſelbſt von Selte vleler Deputirten 
der Rechten, dag Chauvelin nicht wieder erwaͤhlt worden iſt; 
es baben ihm nur drei bi vler Stimmen gefehlt, um den 
Sieg über felnen von ber Untorität fchr begänftigten Konkurs 
zeuten zu erfämpfen. Man bat bemerkt, daß in der gejiri= 
gen lebhaften Eisung Hr. Moper » Eolard an den Debatten 
gar keinen Anthell nahm. Die reinen Liberalen zeigen bei 
jeder Gelegenheit großem Unwillen gegen die Partei ber alten 
Minlſter (Talenrand, Pasquler, Mote’sc.), denen fie zum 
Thell das Mefultat der legten Wablen In ber Hauptſtadt und 
in einigen Departementen zuſchrelben. 

++ Parld, 26 März. Hr. Hude be Neuville wird hier 
als neues Haupt der Gegenoppefition, ober vielmehr, 
mie andere wollen, der Independenten, zuräf erwartet, 
Diefe Leztern wollen weder für, noch geradezu gegen bie Mi— 
nifter fenn, während Labonrdonnane, als entf&ledner Gegner 
der Minlſtet, an der Spize der &egenoppofition bleiben würde, 
Die Independenten und die Gegenoppoſitlon, deren Daſeyn 


| 
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durch die Quotidlenne an ben Tag gelegt worden, bliden eis 
gentlich @ine Partel, welche far ſchon von vorn an dem 
Ganze ber heutigen Verwaltung mwiberftrebt bat. Unter bie 
aus gezeichnetſten Köpfe der Independenten wird Hr. Bourille 
gezählt, ber finanztelle and jurifiifge Keuntalſſe In niot ges 
ringem Grade deſigt, und deſſen Worte immer die Aufmerk⸗ 
famfeit der Kammer feſſela. Doch ift die miniſtetielle Majos 
rität, wenn nicht unerwartete neue Verfaüpfungen dajwifsen 
treten, alle Auſchein nah außerſt zteß. Die HH. v. Cha« 
teaubriand und v. Villele fheinen ganz in Einem Soſtem 
fortzubandeln; Alles was man früher von einer Spaltung 
zwlſchen Ihnen vermutbhen wollte, zeigteſich, dem Erftem nad, 
jest als falſch. Nachdem die H7. Laine“ und Deferre, Hanpts 
tonturrenten im retten Centrum, bie HH. Lalot und Dis 
trolles, unser den erjien Konkurrenten der duferiten Redlen, 
entfernt find, fo ſtehen als Micale nur dem Mintiterkum, zus 
foͤrderſt die HH. v. Labourdonuaye und v. Hode de Neurile, 
und mit leiſerem Auftritt, die HH. v. Vaublanc und Bouville 
entgegen, obgleich ber Leztern Nebenbuhlerſchaft nlat ſchatf ge⸗ 
zeichnet, und fehr umgrängt erſcheint. Ju der Palrefammer 
iſt die doktrinelle Oppofition vom ziemllch bedeutenden Kräf⸗ 
ten, aber bei Weitem ohne Majorität. Die fegenannte Ges 
genoppofitlon und die fogenaangen Independenten zählen dort 
weit weniger Mitglieder als in der Kammer der Deputitten 
»Deutfbhland. ü 
‚ In Würtemberg erfsien folgende Könlglihe Werords 
nung; „Wilhelm, von Gottes Gnaden Kdnig vor 
Bürtemberg. In Folge der Erfahrungen , melde bei der 
Anwendung der Verordnung vom 24 Jun. ıBa2 gemacht wots 
ben find, finden Wir Uns veranlaft, biefelbe mac vorgünglse 
ger Verabredung mit der großherzogl. badenfchen Staatoeregle⸗ 
rung {n einigen Beſtimmungen abzuandern. Wir verordnet 
daher nah Anhörung Unferes geheimen Matbes, mie folgt? 
$. 1, Die Einfuhr frangdfifher Weine, Branntewelne aler Url 
Welngelſt, Spiritus, Liqueurs und Effige iſt, von dem Tage 
der Bekauntmachung der gegenwärtigen Verorbuung Ads ewel 
zum elgenen Verbrauch als zum Handel erlaubt, ohne daß eẽ viR 
einer, befondern Einfuhr: Kiceug bedarf, 5, a, Die in p ' 
genannten franzoͤſiſchen Getränte, ohne Unterſchled, ob fie uns 
mittelbar aus Frankreich oder durd den Zwiſchendandel auf eis 
nem andern Lande eingeben, unterliegen dem im $. 3. det 
Verordnung vom 2; Jun. ıBaa auf die fremden (nicht deut⸗ 
fwen) Getränte gelegten Elafuhrzoll von zwoblf Gulden veu 
Geutaer, $.3. Die in $.3. der Verordnung vom a; Jun. 189 
enthaltene Beſtimmung, wornach der Urfprung fremder (wicht 
deutſcher) Weine, Brauuteweine, Eigueurs und Eifige bei m 
Einfuhr dur Urkunden nahgewiefen werden foil, It biedard 
aufgehoben. $. ı. Die Verordnung vom 24 Jun, ıB22 em 
In allen, biemir nicht ausdrüklh absednderten Veſtimmaaats 
bis zu einer umtaſſenden Zolle und Handelsreguitrun is 
Wirkung. Unfer Finauzminiſtetlum fit mit Wellgiehung diefet 
Verorduung beauftragt. Stattgart, deu a5 März ı824- 
Deftreid, af 
Wien, 3ı März. Metaltaues 95%; Banfattien voad's 
Veramtweortiicher Hedalteut + & I Steyman. 
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"Mon ber fpanifhen Graͤnze, 23 Maͤrz. Die Nach⸗ 
tichten aus den ſpaniſchen Provinzen lauten nicht ſehr erfreu: 
Hd. Zu Palencia hatten nad Verlefung des Ermahnungss 
f@reibens des Rathes von Caftlilen an die rovallſtiſchen Frel⸗ 
wiligen aͤdnllche Umorbuungen, wie zu Valladolid ſtatt. — Su 
Balencha ſind 4 Männer vom Pöbel der Schrefen ber Stadt, 
und führen Ins Gefänzuig, mer das Unglüt Hat ihnen zu 
wmipfalten. — Zu Lerlda wire es auf die Predigt eines fana- 
tiſchea Domberen tin, bald zu einem allgemeinen Morden der 
MNegros gekomama. — Zu Saragoifa erlauben fi bie vers 
adſa ledeten Glunbeusfoldaten eine Menge Ausſchweifungen, 

und das Bor ſoleypte mehrere Afrancefados Ind Gefängnis. — 
Der Kommandant der tovallſtiſchen Freimitigen zu Galas 
tajud dur vom Generaltapitain von Urragonien die Erlaubnig 
Perlangt, any Weltgeijtilge und Mönde tn feine Mills auf: 
"onen ju dürfen; der Generalfapitai antwortete, er habe 
MÜhtE dagegen, mean Die geifiiihen Behörden es "erlaubten. 
Fogrouns hatte fih ein großer Haufe Bauern gu bem Pb: 
bel der Stadr gelhlagen, 
Munte nur durch die Eutſchloſſenhelt der dortigen Befazung 
Zaum gehalten werden. Mn 19 März traf daſelbſt der Ber 
fehl ein, die royatiftifen Sreiminigen new zu organtfiren; bie 
Offiziere follen alle vom Abel fen, und die Gemeinen ſich über 
die Mittel ihre⸗ Unterhalts ausweiien; auf dieſe Weile wer: 
den dei 300 Odnehemden, welche bisder dort den ehrlichen 
keuten Geſeze gaben, wieder in bie Stellung suräffehren, 
E derman fie nie hätte treten laffen follen. — us Arauda 


die wegen politiſcher Meynungen Verhafteten in Frei: 
beit gefezt Haben, Auch bat die Provinzial Deputation von 
Navarra ſamtllche, yur Kouſtitutions zelt bei den Mauthen 
uud andern Vermaltungsjmelgen Ungeftelten nad Eliffondo 
Wufammenberufen; Einige glauben, um fie wieder anzuflellen; 
Nubert, um aug jenen Männern, welde beiuahe alle gedient 
ten, den Kern einer bewafneten Macht zu bilden, welche 
tatlihe Ruhe gegen die Abſolutiſten aufrecht erbalten 

q DIS dürfte um fo möthiger feyn, als de apoſtollſche 
An in verſchleden⸗ Provinzen Miſſtonarlen aus dem Cala⸗ 
Orden fendet, melde die Bertligung aller Unverwands 


* a6 ein gottgefaͤulges Werk anpreifen; „nur möchten 


* De we frommen Werte fih hüten, daß fein Tror 


Allgemeine Zeitung.? 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. —A— 
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Spanien fitutfonelle Blut würde Ihren Tod verurfaden, % giftig 
fep es!“ 

Bu Madrid waren, nah der Etolle, Briefe aus Mes 
sieo angelangt, benen zufolge dem Kongreffe Votſchlaͤge ge⸗ 
macht worden ſeya follen, 8000 eutobaͤlſche Spanier aus Men 
sico zu vertreiben, fie mit a Miulozen Piaſtetrn zu entfchädi- 
sen und feftzufegen, daß fein Europder einen milttärifpen 
oder bürgerligen Befehl mehr führen bärfe, 

Broßbrirannien, 

Die Hofzeltung fündigt die Ernennung des Daraulg y, Ha: 
ſtings zum Gouverneur von Malta an, Auch liefert fie die 
Namen der Stabsoffigiere vou dem drei Ben ju erriätenden 
Infanterieregimentern, unter den Nummern 97, 98, und gg, 

Das Unterhaus nahm den 36 März mit 83 Stimmen gt: 
gen 29 ben Grundfaz an: „daß alles Wildprett, vierfügiges 
fomo| als Geflugel, ein unbeflreithares Eigenrhium des tet; 
mäßigen Beſtzers bes Grund und Bodens fey, anf weißen 
es lebt, ſich näher amd vermehrt,“ 

Der neue berollmädtigte Miniiter ber Republik Columtie, 
Don Jofe Manuel Hurtado, trafmit feiner Familie am 2; März 
in gonden ein. 

Der Eourier macht über den Ausſchlag der franzöfifhen 
Wahlen folgende Bemerkungen: „Die topallilfhen Pariſer 
Blätter ſprechen mit großem Vergnügen von ber Vlldung einer 
beinahe ganz toyaliftiihen Kammer. Wir fehen die Ente 
nidt ans demfelben @efittspunfte An, und finden auch Pelnem 
Grund, wie man ſich bei einer Repräfentativ: Verfafung darüber 
freuen könne, daß nur Eine Partei repräfentitt werde, Wenn 
es wahr iſt, daß bie Zahl der Minifteriellen {n der franpöfie 
ſchen Kammer auf 413, und die ber DOppofition auf ı7 fi be⸗ 
läuft, fo ſcelut es unliagbar, daß über die Regterungsmangs 
tegeln feine Kontrolle ausgeübt werden tenae. Mir find den 
mouatqhlſchen, royaliftifgen Srundfägen, oder denen der is 
198, viel au fchr ergeben, um nicht zu wuͤnſchen, daß fie ms 
merdar das Hebergewidt behaupten mödten, weil wir dis zum 
Wohl der butgerllchen Geſellſchaft für nöthig halten, Es würde ; 
und leid thun, ben Whlalemus in England oder den Blberas 
Usmus In Frantreich hertſchen zu ſehen; menu wir aber erwis 
gen, was In jedem Lande die Stundlage einer freien Deglerung 
bildet, fo märde es uns noch mehr feld thun, dei ung ein Uns 
terbaus fldrbliden zu fehn, worin e# nicht a0 Glleder gäbe } 
welde dem jeder Gewalt anflebenden Streben, die Mahır su 
misbraugen, Saranken zu fegen fuhten, Wenn es moͤgllch 
wäre, daß die Macht Immer Männern, über alle men ſchliche 


um bie Negros zu pländern, und 


9 vernimmt man dagegen, daß bie bortigen Be— 


+ Rlego, Aulroga uud audern tonftitutionellen 


elben auf ihre Kleider fprige, denn das Ion 
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Edwaitbeiten erhaben, anvertraut wäre, fo bärfte eine Aufe | 


fit über igren Gang von geringerer Wichtigkelt ſeyn; aber 


feibft in *leſem Falle wärde das nicht beitrittene Monepel einer | 


vollommen tirgendbaften Gewalt ein gänzlibes Stilljichen aller 
bödern Faͤhlgleiten ber Seele, die nur durch die leidenfaafttihen 
Anregungen der politiihen Debatten Ins Spiel gefegt werben, 


pulvers verpilhen werden fan. Man verfertigte einen Heinen 
Upparat, den man fehr paſſend ein Dampf: Schliefgemehr nen: 
nen könnte, Wenn man dafelbe mit dem Generator In 


| Werbindung fegt, fo faleht es Mustetenfugeln, und zwar 240 


nach fih zehn. Wir wollen bier ganz von dem Gerüchte abfehn, | 


als wäre die rovaliftifche Kammer Franfreiks durch verſchledene 
nicht zu rechtfertigende Mittel gebildet worden ; mwirmwollen fie als 
das Ergebnif ber guten und Iopalen Gefinnungen bes Volls ans 
fehen; aber feibft in diefem Falle werben wir behaupten, daß 
kein Malſter, der mit den Grundfägen und dem Medanie: 
mus der Mepräfentativ- Verfaſſung vertraut iſt, unter ſolhen 
Umftänden ih an der Splje einer folden Megierung werde bes 
findın wollen. Sind feine Maafregeln feiner Prüfung unters 
worien, fo iſt es beinahe ſtets gewiß, daß fie, fie mögen gut 
oder ſchlecht ſeyn, angenommen werden; biefer Umftand aber 
wird feine Verwaltung nie eigentlih populde werden laffen. 
ie baben eine thaͤtige, wachſame und zablreihe Oppofition, 
alein ihre Wirkung Hit geläbmt, fo oft die Maafregein ber 
Miulſter die öffentline Stimme für fig gewinnen, und bie 
Popularität der Regierung waͤchst In dem Grade, als bie Op⸗ 
poſitlon frei gegen jene fpreben, und doch nidts Erbeblices 
aufbringen fan. — Die gegenwärtige Bildung der Deputirten: 
tammer in Frankrelch führt ung noch auf eine andere Bettach— 
tung; fie fheint ung ein Beweis, entweder daf der Wahlloͤr⸗ 
ger in Frantreih noch unvolllommen Lonftitulrt, oder daß 
Srantreid nicht feel fen. Bel ung wäre es unmdali, efne ſolche 
Kammer zu erhalten; mie fam es damit In Frantreih ? Burke 
fagte mit Recht, daß In einem freien Staate Partelen fi er: 
beden mäfen; die Geſchlate aller freien Völker liefert den Bes 
weid, und ed iſt ba keine leldte Aufgabe, die Juterefien der 
Parteien fo abzuwägen, und fie ſo gegen einander zu ftellen, 
def feine die Oberhand erhalte, aufgenommen bie, in deren 
Hand die Zügel der Negzleruug legen. Nun iſt, nah dem Aus: 
flag ber legten Wablen in Fraukrelch, kelne Koiliion der Par⸗ 
teien daſelbſt mehr moͤgllch; fellen wir aber daraus ſalteßen, 
daß es nur Eine Partei In Trantrel& gebe, oder daß dort nur 
Eine Partei ihren Elnfluß ausüben fünne 
Bet der in dem verflofenen Jahre fo viel befprosenen 
Dampfmaſalne des Hrn. Perfins tag die Hauptiswicrigkeit 
darin, dab man ed uch mine dahin biingen konnte, einen 
ſolchen Senerator (das Gefäß, dad als Dampflciei deut) 
zu verfertigen, der dutrdaus feinen Dampf an deu Etelen 
auswıtzen lief, wo die verfitiedenen Stüfe, welche den Ver⸗ 
ein dieſes Apparate bliden, an einander gefügt find. Diefes 
Hinterufß fit num aber geboben, und man bat gu dem Ende 
einen Generator, chne Nath und ohne Nieten, aus Samled⸗ 
eifen verferiigt. Dabei hat man fi überzeugt, daß derfelte 
den angeheuern und ungiaubilden Drut von 24,000 Pfund 
auf Einem Quadratzoll (mehr als 1400 Atmospbären) 
aushalten fan. Hr. Perkins glaubt dadurch alle Eihmwierigkel: 
ten fa der Anwendung gebeben zu haben. Die Etumwürfe In 
Betref ber g singen Kraft diefer neuen Maftine hat ber Er: 
finder mir gang auferordentlihen Verſuchen beantwortet, ans 
deuen heruorgeht, daß bie Energie berfelben mis der des Stief: 


in Einer Minute, mir elner ſolchen Stärfe ab, daß dleſelben 
zuerſt ein Brett von Tannenholz von einem Zol im Durds 
meſſer durchbohrten, und dann auf eine Flaͤche von Elſen tra⸗ 
fen, und fi abplattetem. Der Durchmeſſer biefer Kugeln bes 
trug 65 Hundertthelle eines englifhen Zolls; nah dem Anſtoß 
aıf dem Eifen fiellten dleſe Kugeln ein oben fonveres und unten 
flaches Segment von 17/100 30 im Durdmeffer, und *%/so, Inder 
Ditedar. Der Himmelbemabre ung übrigens vor Dampfkanenen! 
Wirbefizen ſchon genug zerſibrende Maſchlnen. Injedem Faber 
welſen indeſſen dleſe Verſuche zur Genuͤge, daß der auf bie neue 


Art von Hru. Perlias erzeugte Dampf im Stande iſt, alle 
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Mafhinen in Bewegung zu fegen, bei welchen er angebradt 
werden fan. 


Grantreid. 

Yarld, 29 März, konfol. 5Proz. am Schluß der Boͤrſe 
03 Ft. 30 Cent. 30 März zu Anfang ber Zörfe s0ı, 25; 
um 3'% Uhr 102, 60, 

Zu der bereits lurz angezeigten Slzung der Deputirtenlams 
mer am 29 März kit gaachzutragen, daß die Kammer an dies 
fem Tage zur Erwäblung der Kandidaten zur Praüdentut 
ſchritt. Die Zahl der Stimmenden betrug 267, die Mehrheit 
folglich 134. Davon erbleiten die HH. Rabez 243, CEhllhaud 
be la Migaudie 192, der Fürft von Montmorencn 85, ». Cat: 
donuel 163 Stimmen; dleſe vier wurden als Kandidaten em 
Härt, Ueber die beiden mäcitjelgenden, Dlivier (vom der 
Selae) mit 105, wud v. Pabourdonnage mit 68 Etimmen, 
mußte balotirt werben: Erſterer behleit die Dterhand mit 173 
Sılmmen, und wurde als fünfter Kandidat autgerufen. Hufe 
ferdem erhielten no v. Bouvllle 50, v. Baubtans zı, Elaufel 
de Couſſergues 38 Stimmen. Die änferite Linke, bei der ſich 
auch Hr. B. Counſtaut auf einen Augtublit eingefunden, tat⸗ 
fetute ſich ohue zu filmmen. — Um 30 März begab fir dab 
Buͤreau der Kammer zum Könige, um ihm bie ide det fünf 
Aandidaten vorzulegen. Die von Er. Woienär getroritne 
Wabl war noch ulcht befannt. Die Kammer beisäftigte ſich 
mit der Wahl ber MWicepräüdenten. 

Die Erokle fagt: „Wie man glaubt wird das Geſez Mes 
gen der Siebenjäbrigteit zuerit der Palrstammer, bins 
geaen die beiden Gelege wegen Nedbuftion der Zinitt 
der Staatsfhuldund wegen Eutſchädlgung der &uh 
grirten zuerik ber Deputirtenfammer vorgelgt , wartet. 
Wenn wir gut unterrichtet find, fo darf man diefe Gelt* 
entwuͤrfe nicht blos, als für elme mehr oder minder anti? 
Folgezeit angefünpigt, und bie Cutſchüdlzung der Emi,jniit® 
nicht bios als eine Abſicht auſehn, wie es, heute Morgen dit 
Quotidlenue thut.“ 

Dis Journal des Debaté eutbält aus Breft mm 
2; März eine Widerkegung der Geruͤchte, daß aus Baronue⸗ 
Bordeuur, Vreft, Schiſſe einzeln nad der Haeannab ab ſeack 
ten, um dort zu einer Unternehmung gegen Subamertta mil 
jwvirten, Mit ſolchen eimgela gefsaheren Swilfen töune wir 
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alchts Wichtiges unternehmen; übrigens hätten nur gu Breft 
einige Rüftungen ftatt, und biefe begwelten nichts, als bie 
während des fpanifhen Krieges geſchwaͤchten Stationen wleber 
vonzdälig zu machen, und den franzöfifhen Kauffahrern Ge: 
leltfalffe gu liefern. 

Hr. Lareveillererfepaur, Mitglied des Natlonaltons 
vents und des Diceftorlums, it am 2B März zu Parld Im eis 
mm Hter von 70 Jahren verjtorben. 

Gortfegung bes Artikels über die Rente, im 
Moniteur. 

„Wil man bie Frage unter dem Geflchtepunfte der Billig: 
kelt in Erwägung ziehen, fo bedenke man zuerft, daß die Des 
glerung zugleich den Steuerpjlichtigen, melde begablen, und ben 
Bldudlgern, weile enpfaugen, Gerechtigtelt ſculdig iſt. Wäre 
ed num aber wohl billig, Erſtern einen jährlihen Sins von 
5 Prog. aufjubärden, mwährend die Reglerung, an bie Etelle 
ber Swelten, andere Darleiber finden Fan, die weniger fordern 
und fih 3, B. mit 4 Proz. Zinſen begnügen würden? Alleln 
bis iſt mod wicht Ules: für jede Summe von 100,000 fr., 
melde bie Regierung zuräfdegahlen will, bar fie urſpruͤugllch 
vlellelcht nicht mehr als 50,000 Fr. oder hoͤchſtens 88,000 er: 
halten, je nach deu Epochen, In denen die Aulelhen geſchloſſen 

wurden. Einige Stimmen haben fi zu Gunften jener Glaͤu⸗ 
biger erhoben, deren Unſpruͤche noch aus den Zeiten vor der 
Revolution berühren, und die den Verluſt der zwei Drit- 
tel erlitten haben. Welldufig müfen wir zuerſt bemerken, 
da jene herabfezung auf das Fonfolldirte Drittel (die illuſori⸗ 
für Art der Zahlungen bei Seite geſezt) als eine thellweiſe 
Rätzahlung der öfentiihen Schuld dargeftells wurde, welches 
beweist, daß man den Staat damals für berechtigt hielt, jene 
Sduld zututzuzahlen. Wein kommen mir wieder auf bie 
Hauptftage zurüf: ſaſt ale Schulbverſchreidungen von der Zeit 
ver der Revolution find mit denen von nenerm Urfprange uns 
fer einander vermengt, Sie befinden ſich alcht mehr in den 
aemlichen Händen, fie find an Seffionarlen übergetragen wor: 
den, Me fie um dem gewöhnlichen Kurs der Mente erftanden 
haben, Lejtere find mum gewiß nicht ju der Ausnahme, die 
war In Anſpruch nimmt, berestigt. Was die urſpruͤng⸗ 
Uden Veſtzer des fonfotidirten Drirteis anbetrift, fo mas 
ten fie ohne Zweifel die Opfer einer Beraubung, weit die 
Werbe im Pivier, die man ibiten zur Erfejung der reduzir- 
ten wel Drittel zuſtellte, nur Unforlſche Schuldverſchrelbun⸗ 
den waren, die bald in ihren Hinten dahlnſchwanden. Allein 
Beier Schade it dem fehr aͤhulich, ben alle Privatperfonen er: 
Utten, welche bie Entwertbung der Aſſtanate traf. Mun— 
mehr, da die Frage von der Rükzahlung der Menten unter 
bem Geiitspunfte der Unzemelfenbrir, der Geirzmäpigteit, 
ber Mons kelt mad der Gerotiigteit gelbet iſt, dleltt now zu 
ſeden ütrig, auf weise Witte die Rezierung dieſe große Dpes 
Katioa zur Unsführung bringen fell, Zuförderſt weiß man, 
* der Staat mine diejenlaen Kapt alien deſizt, deren Zurül 
Maltung er ſelaen geseumärtisen Gtautleera zndleten würde, 
—— Aapltallen miles Ibm demunad uumittelbar von neuen 
Bier “been vorgeitofl. u werden. Wie maßn vernwert, fichen 
Be 4 aa der Thäte; fie dringen ihm Ihre Autrage auf, und 
Bea Min ade hewithigten Fonds, gu einem Zins weit unter 
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5 Pros. an. Die it begrelfllch, well gegenwaͤrtig in Europe 
ein Ueberfluß an Kapitallen ifk, well ihr Umlauf von einer 
Hauptfladt zur andern mit Schuelllgkelt vor id geht, weil man 
berem zu London, Franffurt, Umfterdan zu 2%; vom Hundert 
finder, und weil zu Parls der königliche Schaz Bond der Dienſt⸗ 
Kaffe zu 3 Proz. Zinfen ausgibt. Ohne im Voraus über dem 
Blwsfuh absufpresen, zu weichem bie frauzoͤſiſche Regierung 
gegenwärtig die zur Müfzahlung der Schuld noͤthlgen Fonds 
entlebnen fönnte, fan man ſolchen zwiſchen 3 und 4, alfo zu 
dem Mittelverhältnif von 3% annehmen, Geſezt num auch, 
bie Seſellſchaft, die wegen elues fo umfaffenden Unternehmens 
unterbaudeit, verlangte auberbem für Kommiffionsgebübren , 
Zablungsfriften und andere Vergütungen etwa ben Betrag von 
%a Prey. Binfen, fo würde überhaupt das Gelb dem Staate 
su 4 fürs Hundert zu heben fommen,. Da nun derfelbe gegens 
wärtig 5 fürs Hundert bejablt: fo beträge bie Erfparnip em 
Fünftel, Alleln anftatt mit den Gldubigern zu wechſeln, au⸗ 
fratt einigen Spekulanten neue Wechſelſaͤle bes Gewinnftes zw 
eröfnen, wäre es elufadher und zugleich für die gegenwärtigen 
Inhaber der eingefhriebenen Menten vortbeilhafter, wenn der 
Staat wegen Erneuerung Ihrer Sculdurfanden unmittelbare 
mit ihnen ein Abkommen träfe, Infofern fie in Dieienige Her⸗ 
abfezung der Zinfen willigen wollen, zu der er durch Ihre Aust: 
besablung gelangen würde. Demnab muß man glauben, daß 
die Regterung jebem Gläubiger jederzeit die Wahl zwiſchen 
MRüfzahlung des nominellen Kapitals, ober der dleßen Hrrab« 
fezung der Zinfen laffen wird.“ 
(Der Berbluf folgt) 

* Varis, a8 März. Die erfie Operation, mit der fih die 
Deputirtenfammer zu befüdftigen hatte, betraf die Verlfika⸗ 
tion ber Vollmachten ber einzelnen Wbgeordneten, die in bem 
Büreaur, In weiche ſich die Kammer vertbeilt hatte, erfolgte, 
uud mo fodann von jedem Bürean durch feinen Betichtetſtatter 
ein Rapport über die Wahlen derjenigen Departemente erſtat⸗ 
ter wurde, bie man ihm zugethellt hatte, Es kam bei Meier 
Gelegenheit zu mehreren Plänfeleien von Selte einzelner Mit⸗ 
glieder der Liaken, welche verfdiedene Proteftationen geltend 
machten, die von ber Minderheit der Wahlmänner fu gewifen 
Kolleglen gegen Vorgänge, die fib In deuſelben erelanet batz 
ten, abgefaßr worden waren. Dieie Proteitationen masten 
aber weulg Blät und bileben umbrachtet, bis auf zwei, die eine 
längere Erörterung in den Baͤrcau's veraulaßten. Ueber eine 
derfelben (gegen bie In Vreſt fast gefundenen Wahlen) ifi noch 
nichts deſchloſſen. Während diefer Diskuffionen trugen fedaun 
biefelben Deputirten von der linfen Seite, allgemeine Bemer:- 
fungen über ben Gang der bidjährigen Wahlen, über die Mit⸗ 
tel, deren man fi bedlent babe, um für De miulfterleilen 
Kandidaten die Oberhand zu erhalten, und über ſtatt genabte 
Umtriebe, der Verfammlung vor. Sle fuchten der auferſten 
Rechten vornemiih ans Herz zu legen, daß auch ihr Snterefe 
dur folde Vorgänge gefäbrder wäre, und daß man Ihre Pars 
tet gleicfalla uufpddiih jun maden ſuche. Klein de Mirgites 
ber diejer außerſteu Nebten blleben kalt, und nahmen an als 
ten blefen Verhandlungen uur geringen Antbell. Der Minl⸗ 
fier des Innern und einige Alyeerdnere, dein den Wablfck 
leglen, deren Operationen angefocgten wurden, das Praͤſtdium 


gefuͤhrt hatten, verthelbigten fih seen bie gemachten Wor- 
märfe, und griffen ibre Gegner dadurch an, dag fie ihnen 
Schuld gaben, teine Thatfahen anzuführen, fondern fib auf 
leere und allgemeine Deflamatlonen zu beſchränken. Dabel 
blieb es vor der Hand, Dagegen wurden gegen zwel der aus⸗ 
gezeichneteften Abgeordneten der linfen Seite heftige Angriffe 
gemacht und ihnen Ihr Recht, In ber Verfammiung zu fiien, 
foͤrmlich beftritten. Dem elnen — bem General Foy — fuchte 
an entgegenzufegen, daß er bie Summe von taufend Francs 
direkter Abgaben nicht vollitändig bezahle; inzwiſchen wußte 
ber General am Ende durch Beibringung geböriger Eertififate 
diefe Cinwendung niebersufalagen, nub er wurde ald Depu⸗ 
tieter erkannt. Bedeukllchet ift hingegen der Augrif, ber wies 
der feinen Kollegen, Hrn. Benjamin Eonftant, ſtatt fand, und 
ber von Hrn. Dubon (der, obglelch Mitglied des Staatsrathe, 
mehr ber Auferften Rechten ale der miniftertellen Partei iader 
Kammer angehört) mit vieler Energie geführt wurde. Er 
ſtellte geradezu den Grundſaz auf, daß Hr. Eonftant nicht im 
die Klafe derjenigen Perfonen gehöre, bie Mitglieder ber 
Kammern werden koͤnnen, weil er, ald geborner Fremder, feit 
der Reftauration keine Naturaltfationsafte erhalten habe. Dis 
war die Veranfaffung zu einer ſehr intereffanten publiziſtiſchen 
Distuffion, die fürs erfte abgebrohen wurde, um nad ber 
befinitiven DOrganlfation der Kammer wieder aufgenommen zu 
werden, 
++ Paris, 28 März. Bis jest haben bie Liberalen Im 
der Deputirtentammer die Wahlen mit ben fhwächften Grüns 
den angegriffen, und fi mit einigen allgemeinen Deklamatio⸗ 
nen ber HH. @frardin und Eafimir Perrier begnägt, denen 
man mit Net vorgeworfen bat, daß fie wiht Thatſachen, 
fondern nur Proteftariomem zu Tage förderten. Kaum 
@iner der Proteftirenden bat den Mechtsdang eingefhlagen, 
um geriätlih die Autoritäten wegen Wahluntrenen zu bes 
langen; faft Ale haben fib mit unverbärgten Ausfagen be- 
guägt, und die ganze Summe der durch die HH. Girarbin, 
Megin, Caſimir Yerrier vorgebrahten Klagen war höcft ges 
ring, und vermödcte, wären fie alle gegründet, der Majorität 
etwa zehn’ Mitglieder zu rauben, Miele fegenannte, in den 
liberalen Blättern erzählte Thatfawen, müfen alfo erdichtet 
gewefen ſeyn; denn die liberaten Deputirten haben fie nicht 
unterftägt, ber ganze Lirm iſt in Rauc aufgegangen, und 
zeigt die große Ohnmacht der Partei. Weder Foy noch Movers 
Collard haben an dem ganzen Getreibe Authell genommen, 
Dte wider Hrn. Benjamin Conſtants Wahliählatelt vorgebrad: 
ten Fakten find fehr ernfter Natur, Er begründet feine polls 
tifhen Anfpräde darauf, daß er einer Famille von fogenanns 
ten Religiomaits angeböre, welde ein Geſez der Revolution 
nach Frantreid wieder berufen. Uber das Geſez erkennt ih⸗ 
nen nur bürgerliche, Feine politiihen Rechte zu. Dann fagt 
das Geſez, jene Rellglonalrs, welche ded Glaubens halber 
ausgewandert, folten zurätfehren dürfen ; die Familie Cou⸗ 
ftant ift aber wicht des Glaubens halber aufgewandert, {ons 
dern wegen elues Komplottes wider Heinrih IV., jur Beit, 
als die Rellgionalrs viele Priolleglen deſaßen. Weiter iſt es 
die Frage, ob Benjamin Eonftant, gefeit feln Vater babe ſich 
die Bürgerregte zuerkennen laſſen, feinerfelts, ba ex fhen 
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mänbig war, fie ſich zu verſchaffen geſucht hat ober alcht. 
Noch andere eruſte Schwieriglelten und Fragen thürmen ſich 
auf, welche bie Guͤltigkeit von Htu. Benj. Conſtant's Wahl 
böhft problematiſch machen, fo daß feine Anhänger faſt daran 
verzwelfeln. 

Schweln 

Nah ber Karlstuher Zeltung erzählt ein aus ber Schwehj 
gurätgefebrter Meifender, er babe von Bern nur bis Thun 
feine Meife fortfegen künnen, an welchem legtern Orte der in 
beifpiellofer Drenge gefallene und nod fallende Schate ihm das 
MWeiterreifen fhledterdinge uamoͤgllch gemacht hate. Seit 
Menfwengedenten hat in den Schweiger Thälern uud auf den 
ulpen keine fo ungeheuere Schneemaffe gelegen, und es ſchueite 
noch unaudgefegt, ald er am 27 März Thun verlief. (Auch ie 
Suͤddeutſchland fährt feit Ende März der Schnee in großen 
Mafen.) 

Rußland, 

* St. Vetersburg, 14 März. Wie verlautet, werben 
wir zum künftigen Winter in unfrer Kalſerſtadt eime Italiens 
ſche Operngeſellſchaft, und an ihrer Sphze die berühmte Sins 
gerin, Madame Mainvile : Fobor, erhalten. Es heißt, au 
fer huldreiber Monarch habe die dazu nörbigen Verfügungen 
faon erlaffen. Fuͤt die Dauer des erften Winters iſt der Ber. 
felf&aft eine halbe Milton Rubel, uud davon aleln der Mas 
dame Fodor, welde ziemlich allgemein für die erfte unter ben 
jest lebenden Sängerinnen in Europa gebalten wird, ein mas 
natliher Gehalt von 12,000 Rubeln beſtimmt. — Ben bet 
neuen berrlihen Kunſtſtraße zwiſchen bier und Mostau, find 
ſchon jegt 200 MWerfte bie zur Gouvernementstadt Nowgorod 
ganz vollendet. Nun arbeitet man an ber Fottſezung biefer 
Chauffe‘e von Mostau bieher. Einen wefentlihen Anthell an 
den unfhäzbaren Wortheilen, welche biefe prastvolle Aunfls 
fraße fon jezt Laufenden von Melienden und den Vewob⸗ 
nern der Umgegenden gewährt, haben umjtreitig bie neuch 
Brüfen, melde die ganze Chauffere bis Mostau erbaltu wird, 
und bie von hier bis Mowgerod unter Leitung des Iugenleute 
obriten v. Traitteur, eines der aufgezeihneteften dieſigen 
Waſſerdaukundigen, ſchon vollendet find. Die Vonbäufer auf 
ber Miga’fhen und Moskau’fhen Heerkrafe find insgeſamt 
von ber Megierung feit wenigen Jahren new angelegte ges 
fhmatoofe Gebäude von Stein, die In ihrer einen Hälfte zu⸗ 
gleih die bequemiten, mit allen Bedürfnifen für Relſende 
eingerichteten Wirtbshäufer enthalten. Die Antegung dbnils 
der Poſthaͤuſer beabſichtigt die Regierung and; jest auf det 
Weißruffifhen Straße. 

Kürtet. 

“Erleft, a7 März. Privatbriefe aus Corfu vom ı8 Mitt 
enthalten die, wohl no fehr der Beftätfgung bedürfende Nach⸗ 
reiht, daß fi Arta, In Folge eines Einverftändntiled, an Ber 
zaris ergeben babe. Die darin gewelenen Albanefer ſeles 
zu den Infurgeuten übergegangen, und leztere ſogleich nes" 
Janina aufgebrohen feyn, wo fib ebenfalls joo Albaueſet 
befinden, um auch diefe zum Abfall zu bewegen. Diefer Vers 
fat würde, falls er fi erwahrte, auf das Schitfal von Epb 
zus nicht ohne Folgen bleiben. 


Weranttwortlidher Redakteur ‚€. g. Etegman, 
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Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhöcften Privilegien 


Mittwoch 


Epaulen, (Sürelben ans Madrid.) — Gtofbritsunten, 


Ru. 64. 


Spyanlen 


Die Etolte berichtet ans Madrid vom 24 Mir: „Der 
Familie nad Wranjuez fib be: 
und Calomanda follen ihn, wie 
Der Marauls v. Talaru wird mit einem 
ropalifti: 
fo glaubt man, daf 
franzöfifhe Beſazungen erbalten wer: 
den. Das Stweljer: Regiment , weiches in Borbdeaur liegt, 
wird zu Madrid erwarten, Die royallftifchen Sreiwiligen fols 
\en eine ganz neue Oruenkfation erhalten, und in Erwartung 
der Bildung einer Armee, be Dienfte ber fogenannten fons 
Altutionegen eftiven Miliz verfehen. Nur Adelige oder Mels 
de werden Offjiersfielem befleiden fünnen, und die Gemeis 
über ela gewlſſe bürgerliche Eriten; ausweifen mäfs 
hatte ein Auflauf ftatt; man bieng vier 
ibre Körper im Kothe. 


hula wird am 27 mit feiner 
eben; de Minkiter d'Ofalla 
es beißt, begleiten, 
dreimonatiihen Urlaube nach Paris gehn. Da bie 
für Armee von Cetalenlen aufgelöst wird, 
Lerida und Tarragona 


nen ig 
fea. — Su Toledo 
Seafitutionege, und ſchlelfte dauu 
Der Köniz befahl die Sache ohne Verzug gu unterfucen. — au 
Saragoffawurde der Einwohner Lorenzo Daroca eingezogen, 


Well er fentuich gefagt: „er fhäze es fib dur Ehre, unter 
Ka Tenppen des Generale 


Dit Beneraltapitafn erlieh 
ven iin: „Da ich gerne glauben will, daß L. Daroca nicht bie 
"a Sefinnungen habe, bie man aus jener Weuferung fol: 
vera Bunte, und ic Milde mit Gerechtigkelt paaren möchte, 
fr ierurtdelle ich ip, im Form einer beitfamen Züdtigung, 
! Rh6 Monate auf die Galeeren und zur Zwangsarbeit, 
Drtde aud fein Künfeiges Betragen beobachten laſſen, damit 
elnem Räkfale die ganze Schärfe des Geſezes gegen ihn 
Mlemendet Merde,“ @fn noch härteres Loos traf den Lieute⸗ 
Maut Simeon alfaro du Balencta, ber am ı5 März von der 
bartigen Milttärtommiffion, weit er die foanifhe Konſtltutlon 
Meattid geiohr Harte, zum Tode verurthellt, und am ı6 bin: 
MURREr mad.“ (Da die Etolle unter oblgem Datum feiner 
mäifle eaihnt, fo fipelnt fe am 29 nlht verhinder wor- 
den zu feyn,) 
De Quotidienne mil wien, der befannte Empes 
ado fep yon den Royaltiten zu R oa, da fie auf Ihre Bors 

„sen feine genägende Antwort vom Kbnige erhielten, er» 
Andır Morden, _ 

"Radrid, 18 März. Ih meldete Ihnen neulich als 
* Nah eln Theil des dipiomatiſhen Korps ſich der Eins 
har mn Äaer Mepräientattos Werfafung genelgt zeige; man 

"lem erfapzen, daß die Gefandten Deshalb wirklich meb> 


Nro. 08, 


(Schreiben aus London.) — 
de Dente.) — Irallen, — Deutfhland. (Sereiben aus Frankfurt.) — Prenfe 
Prinz Eugen Herzog von zeuchtenberg ac, — Auländigungen, 












Ballefteros gedient zu haben.“ 
am a6 Febr. folgenden Spruch ger 


TAHTIL 1824, 


Frantreis. ( Beſchluß des Artiteis 


über 
a. — Nußlaud. — Türket, 


— Bellage 


tete Verſammlungen gehalten, 
neral Bourmont die Frage 
fep, bie Maaßregeln, die 


and, tie es helft, an ben Gt» 
geftelt haben: ob er im Staude 


man {a dieſer Hiuſiot ergreifen 
würde, gu unterftägen? Der Generaf habe hierauf geantwore 


tet, daß bei der Stimmung, in welder bie Mönche und Ab⸗ 
folutiften den Pöbel in der Hauptſtadt und den Provinzen ers 
hielten, er nothwendig betraͤchtilcher Verſtaͤrkuugen bebürfte, 
Man kenut noch nicht den Beſchluß, dem hierauf der biplomae 
tifhe Körper ergriffen. Es ſcheint, die apoſtollſche Junta ſey 
son dleſen Planen, welche freillch den Wuͤnſchen der Ubfolutis 
Ren nicht zufagen, zeitig waterricter worden; die Maafres 
geln aber, die fie ergrif, um biefelben zu durchtreuzen, ſchlu⸗ 
gen fohl, weil fie die Sachen au ellfertig betrieb, Man er⸗ 
zaͤhlt in dleſer Hiuſicht, fie babe Geld unter das gemeine Volt 
austheilen laffen, um es ur Darlegung feines Mverguägeng 
mit dem Spftente von wei Kammern und andern neuen In⸗ 
Rituttonen zu verleiten; einer ber Ayenten aber. weiss: ip 
biefer Ubfiht Geld austheilte, ſey verhafter worden, und habe 
auf bie Zuſicheruug von Verzelbung eingekanden, von wem ce 
bas Geld empfangen. Cd hatten bierauf mehrere Berhaftuns 
gen ſtatt. Gleichzeltig traf die Nachrict von groben Aus: 
fhweifungen der Abfolutiften au Rioja und Toledo ein, die, 
wie es ſchelut, im Zuſammenhauge mit den Bewegungen In 
ber Hauptſtadt ſtehen. Der Gang der. Megierung neigt Ach 
entibieden zu einem Spftene der Miflgung uud Gerech⸗ 
tlgtelt bin; in dem Defreten und Drdonnangen des Ki 
nigs, fo wie in den Rundſchreiben der Minikter bemerkt man 
nicht mehr jenen bittern Tom gegen die SKonftitutionelen, dee 
bie Gchäffigteiten naͤhrte und die Verfolgungen gleihfam zu 
rechtfertigen ſchlen. Sie werden nur noch mit bem Namen 
„verierter Menſchenẽ bezelchuet, melde die Güte des Aöalge 
su Ihren Pilihten zurüfführen wird, Man fiebt endlich ein, 
daß bie ropaliitiigen Freiwiligen, fo wie fie jegt find, die Un⸗ 
ordnungen und MWillfähriichkelten nur vervielfältigen und dag 
Mifverguügen mehren. Es tft daher ber fefte Entſchluß ers 
griffen worden, ihnen eine neue Orgaulſatlon zu geben, mels 
Her zufolge nur Leute von einiger Bildung und etwas Vermo⸗ 
gen In biefelben zugelaffen werden. Diefe einzige Maaßregel 
wird unglaublich viel Gutes wirken, Indem fie dem Pöbel die 
Herefgaft entreift, Die er ſich feit der Keftauration angemasit 
hatte. Die bisherigen ropalifiifgen Sreiwiligen find damit 
nichts weniger als zufrieden, und es fheint, daß die Abfolus 
tiften auf ihr Mifvergnägen reinen. Im Einflange mit dies 
fen Maafregeln, die Freiwilligen betreffend, ſteht auch die, 





melde In Hinfiht der wegen Meynungen Verbafteten ergriffen 
wird: es follen nemtich Glleder des Kriminalgerichts von Mas 
drid In die verfhledenen Hauptflädte der Provingen-mit dem 
Auftrage geſchitt werden, die Befängniffe zu unterſuchen, von 
deu angefangenen Ptozeſſen Kenntulß zu nehmen, und alle 
Verfonen in Fteihelt zu fegen, gegen welche entweder die Un: 
serfuhung noch nicht angefangen bätte, eder aus gerlugfügt: 
gen Urſachen eingelcktet worben.wäre, Toledo und Saragoffa | 
haben In diefer Hinfihe die Aufmerffamteit der Reglerung 
vorzuͤglich auf ſich gezogen. — In den Seblrgen von Ronda 
(Audaluſien) ſollen ſich einige Hundert Konſtltutlonelle, mel⸗ 
ſtens Offizlere, berumtreiben. 
Großbritannien 

* London, 26 März. Hr. Peel bat auf Erneuerung des 
Rremdengefeges anzetragen, jedoch mit der Abänderung daß 
ale Audkünder, melde fieben Jahre und darüber im Lande 
gewohnt haben, von demfelben für die Zukunft ausgenommen 
Teon follen. Diefes Ift ein neuer Beweis von der zunehmen⸗ 
ben Liberalltät des Miniſteriums, und konnte um fo zuver⸗ | 
läflger angenommen werden, da Ausländer, welche vor ficben ! 
Zabren das fette Land verlaffen, und feitbem ununterbrocden # 
bier gelebt baden, nicht leicht zu derjenigen Klaſſe gehoͤren 
werden, bie ſeltdem das feſte Land beunruhlgt bat. Befon: 
ders gegen biefe fbeint es aber, daß die Regierung eine au: 





derordentllche Gewalt verlangt, well, idie Hr. P. fagte, fie 
alct erlauben könne, daß Fremde von England ing Verſchwoͤ⸗ 
tungen gegen andere Mächte anzetteln, ohne uns in Sale⸗ 
rigteiten , ſelbſt in Krieg zu verwkein, ben wir doch vor Mlem 
zu vermeiden fugen. Um indeffen zu beweifen, daß dad Be: 
ſez nicht verlangt werde, um dad Soſtem ber auswärtigen 
Maͤchte zu fördern, wie die Dppofition die Minffter beſchul⸗ 
digte, bezog ſich Pr. Peel auf die Thatſache, daß felt 1816 
nicht mehr als 27 Perfonen von der Megierung aus den Sande - 
verwiejen worden, unter welden ı2, bie mit Napoleon In 
Verbindung geftanden, und daß In den lezten zwei Jahren, 
feitdem Hr. Peel Winlſter bes Innern ift, nicht mebr alg Eh 
mer unter biefem Gefeze gelitten habe, nemlic Graf Bettera, 
welcher ben Prinzen Eſterhazy zu ermorden drohte, Wo eine 
ſolche Mäßlgung bei unumfränfter Gewalt befiche,. da fep 
Bein Mißbrauch zu fürdten, und Aufläuder, die nichts weiter 
als einen friedlihen Zufluchtsott gegen Bedruͤkungen In der 
Helmath ſuchten, Fönnten benfelten mod immer fo zuverlaͤßlg 
in England finden, als In ben vereinigten Staaten. Befinden 
ſich doch fat alle Franzoſen, Italiener und Spanier bier, bie 
su Haufe politifher Vergehungen wegen, felbft zum Tode ver⸗ 
utthellt find. Hr. P. erwähnte einer Begebenheit, welche dem 
Ministerium Ehre macht. Es hatten fich eine Anzahl Aus laͤn⸗ 
ber verelalgt, bie von bier aus bie Kolonien eines Nachbar: 
ſtaates zum Aufftande zu relgen ſuchten. Die tom zur Kennts 
niß der Minffier, und diefe fatt fi ſogleich des Fremdenge⸗ 
ſezes gegen dieſelben zu bedienen, lleßen fie rufen, fellten 
ihnen bie Gefahr vor, ber fie fi ausfezen, und erhielten von | 
ben Derfmwörern das Verſprechen, daß fie ſich für die Sufunfe N 
suhlg verhalten wollten. Die Oppofition leiſtete inzwifhen | 
träfeigen Widerfiand, und lheß drelmai abſtimmen, ehe die 


Bill zum erftenmale verlefen werden konnte. Sle wird bente 
sum zweltenmale gelefen, und Hr. Cauning bat feine Gründe 
dafür bis dahln verfpart. Judeſſen ftebt zu hoffen, bag eine 
Slaufel, welche die Bunft gegen die feit fiebem Yadren anfds 
Figen Ausländer fehr fümälert, nemlia, daß fie wieder in bie 
allgemeine Alaffe ber Fremden zuräffallen ſellen, wenn fie ſich 
zwel Monate lang aus England entfernen, abgeändert werben 
bürfte, fo wie auch daß irgend etwas geſcoehe, um Ausländern, 
bie über zehn Jahre bier anfäßig gewefen und Eaglaͤnderlunen 
geheiratbet haben, die Erlangung des Bürgerrectes zu erlelch⸗ 
tern. — Die Oppofition Hit feit Ihren neulihen Niederlagen ſeht 
zabm geworben ; ja Sir-James Matintefh erklärte fid aeſtern 
Abendſo zufrieden mir dem Verſabren der Minlſter biufibts 
lid Sädamerlia’s, daß er den Vorſchlag, dem er deswegen ame 
gekündigt hatte, freiwillig zurütnahm. Ws einen fernern Bes 
weis der zunehmenden Liberalltät des Minifieriums verdient 
erwähnt ju werden, daß fie dem Vorſchlag des Sit I. News 
port zu einer Unterfusungsfommittee über den Zuftand Des 
iff etlichen Unterrihte in Irland, in der Abſicht leiden, ohne 
Vutiche auf irgend ein Öiaubensbefenntaiß, algemeiner zu 
masen, aufs Bereitmiligfte entgegen kam, und biefeibe jesieid 
bewilligte. Man darf fagen, daf Enztand ſelt vielen Jahren 
fein Minkterlum gehabt, das, im Ganjen genommen, du 
Wohlfahrt des Unterthang effriger zu befördern gefuht, und 
bereitwiliger gewefen wäre Mißbraͤuche abzujtellen, wo foldes 
bie Natur der Sache Jalleß. Mh wird es mit jedem Tage 
geachteter, und es darf nur now altenfall3 @inige feiner minder 
beliebten Mitglieder entfernen, wm feine Popularität voll⸗ 
kommen zu maden. — Die Srsattpaplere halten fid alle ziem ⸗ 
ld gleich, nur die griechiſche Anleihe ift nicht mehr fo ges 
ſucht als Anfangs, Daran ift vorzüglich der Plan zu einer 
zweiten Anleihe für Cypern Schuld, welber ein übles Hat 
von Unfiherheit aufs Ganze warf. Die mericaniide Anleihe 
iſt die beliebteſte, und man fpriht von einer neuen Auleide für 
Columbia, deſſen Agene (Hr. Hurtade) bier augefommen ff, 
um über die alten Auleihen einem Wergleicp zu treifen. Diele 
wird noch beliebter feyn, weil man der Werfalung von Eos 
lumbla mehr Fertigkeit zutraut, als irgend einer andern der 
neuen amerifantfhen Staaten. Es beißt der Kalfer Den Per 
dro wolle auch naͤchſtens eine Anleihe fn England erbfuen. 
Grantretid. 

Parks, 3ı März. Konſol. 5Pro4. 102 fr. 30 Cent, 

Das flarke Fallen der Rente am 30 März (um 2 Progent) 
wird vom Gonrier frangals dem Umftande zugefäriehen, 
daß viele Bewohner der Provinzen ihre Inferkptionen in baat 
Geld umfezten, weil fir die Mbfict hätten, ihre Kapitalien 
sum Ankauf von Landgäterm zu verwenden. 

Nad der Etolle Hat das Hans Guebhard mir 23 andern 
Parifer Häufern die neue fpantice Anleihe unter fi geteilt; 
fie fieg in Folge diefer Operation von 60 auf ro. 

Bu Bicepräfidenten der Deputirtentammer wurden, In det 
Elzung derfeiben am 30 März, gewählt: bie HH. ». Mars 
tiguac mit 182; v. Banblancmit 175; v. Bouville mit 
273 Stimmen. Da die Zahl der Stimmenden 256, bie Mebrr 
beit folglia 124 beteng, fo mußte über die Hd, . Laboum 
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Donnape mit 123, and EHfffiet mit ı 10 Stimmen ballo- 
tirt werden ; Erfterer erhielt 173 Stimmen, und wurde dem: 
nad ald vierter DVicepräfident ausgerufen. Man ſchritt zur 
Wahl der Sekretaͤre, allein mur Einer erhielt die abſolute 
Erimmenmehrbeit, nemlih ‚Hr, Eiryels v. Marinhac mit 175 
Stimmen, Die lebrigen wurden am 3ı März gemäbit, nem: 
Uch: v. Berbis mit 181, v. Blangy mit 179, dv. Couplanv mit 
abb Stimmen. Der Niterd + Präfident jelgte au, der König 
Yabe aus der Kandidatenlifte zur Präfidentur Hrn. Mavez 
ernannt. Diefer nahm vom Armſtuhl Befiz und hielt eine 
Barge Rebe an die Kammer. Im Verlauf derfeiben folte Hr. 


Bourtenae Im Namen des aten Bärean's Bericht über die Wah— 
ken von Breſt erftatten, 


Dei Uhnehmung der Siegel Im ‘Haufe des Hrn. Cambace⸗ 
res erihien ein Meglerungstommillir » der einen Theil von 
deffea Papleren verlangte, Hr. Eambaceres, der Neffe, er: 
Härte, ale Yaplere ausliefern su wollen, welche als der Re—⸗ 
Blerung gebdrig erfannt würden, allein nicht auch die Privat: 
Torrefpondenz feines Obelms, die ats Deleg zu deilen Mes 
moicen diene. Die Sache felite nun am ı April vor den 
Yräfidenten des Ciofigerkärs gebracht werben, 


Man bat bemerkt, daß von den ſechs taufend und fo viel 
Etrafen, Diez Paris beſtehen, mehr als 5000 bedeutungs« 
loſe Namen füpren ; daf 300 nach eroberten Städten und ges 
Monnenen Schlachten; 60 nach berühmten Feldderren; und jıo 
nach Finauzlers benannt find, 

Bon Dreft find anı 2; März, ben miniſterlelen Blättern 
zufolge, das Linienfgif Eplau, diegrofe Brigg le Gurienr, 
und die Gorlette Jris nah Marstinigue unter Segel ges 
gangen, Der Kontrendimirat Jurlen fommandirt dis Heine 
—— und {ft beſtlumt, auf der Station der Antillen ben 
Konfteadmiral Baron Mepnard de la Farge abzulöfen, 
weldet auf det Fregatte Flora nah Vreft zurüffsmmen wird. 


Hr. James Brown, Nadfoiger des Hrn. Gallatim als 
Gtſandter der nordameritauiihen Freiitsaten am franzdüifcen 
Hofe, war auf der fregaite Epyane zu Ehperbourg augefoumen. 
Man verfinerte, er bringe eln Einladungefhreiben des Präft- 
deuten von Reordamerifa an Hrn. v. Lafapette mit. 
Belhluf des Artitels über bie Rente, im 
Moniteur, 

»Aleln, wenn gegenwärtig die Regierung Nente: Juſerip⸗ 
tleuen zu 4 Vroj., Matt der bisherigen 5 Pros., gibt, wer 
fan dafür fiehen, daß fie alcht batd, ſtatt jemer 4 Prog., 37% 
und fpäter gar 3 Proz bieten wird? Hat man ja dod fo eben 
Feibt gefagt, daß fih auf mehreren Punkten Europa’ Kaplı 
fallen zu 2%, Prog. fänden; diefe fottſchreltenden Reduttio⸗ 


Ben wären daher ulcht unwahrigeintih. Außerdem flimmten 
fe mis dem überein, was in England feit langer Zeit aͤblich iſt, 
amd 


was fogar im diefem Uugenbilte dort geſchleht, welt die 
Pro), vom ı Oft. ıday an gerechnet, zu 3',a berabgefezt 
Derden ſouen. Diefe Möglichkeit weiterer Ziusreduttlonen 
Würde che Zweifel die Lage der Kenteninbaber erihmweren, 
WMd man up der Meglerumg Dank willen, daß fie ein finnret: 
Ge6 Mittel gefunden bat, un, wie es ſcheint, Diefem Nach: 
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thell zuvorzukommen. Man glaubt, 
fofort auf 3 Proz. zu fegen, aber uur 
einzufhreibenden Kapitale au fordern, 
fuß für den Inhaber der neuen Rente: 
ſteltt. Für die Gläubiger entſteht dar 
der Staat ſich als ihe Schuldner für "4 mehr Kapital, als fie 
eingelegt, erkeunt. Der Inhaber einer Dente: Infeription 
von 5000 fr. wird fonac die Wahl haben, entweder 100,000 fr, 
baar, oder eine neue Infeription von jooo Er, ein Kapiraf 
von 133,333 Fr. 33 Gent, tepräfenticend, anzunehmen, Diefe 
Kapitalerhöhung entfernt dann jede weitere Ztudreduftion anf 
unbeimmte Seit. Wollte die Reglerung fpäterbin einmal 
dazu ſchrelten, fo müßte fie, mie jejt, die Wahl der üls 
mabrue des Kapitaie frellaſſen, ulthln 24 mehr zuruͤtzahlen, 
als fie 1824 erhalten haben würde, Ueberdem wird fie, wen 
einmal der Zinsfuß auf 3 Proz. gebracht it, nur dann an bie 
Abzablung denken Fünuen, wenn ihr Kapitalien zu noch niedris 
gerem Zins angeboten würden; ein folder Gall aber iſt auf 
lange hin nicht vorauczuſehen. Dabel bietet der neue Plan 
den dermaligen Reutelubabern noch einen andern Vortheil. 
Er oͤfnet Ihnen die Ausſicht auf elnen nahen Gewinn beim 
Berkauf ihrer neuen Inferiptionen, Sie haben ſoſche zu 73 
und es ift wahrfheintic, daß diefer Kurs fich halb heben wird, 
Die Operation iſt ſonach legal und ſelbſt großmärbtg gegen die 
Bläubiger, während fie dem Staat, mithin den Steuerpfuͤch⸗ 
tigen, ein Erſparnlß gewährt. Doch noch andere Rüfficıten 
empfehlen fie zur bantbaren Anetlennung aller Klaffen der Ge⸗ 
fellihaft. Der Hohe Zins, welchen der Etaat zahit, wirkt 
nastheillg auf den Zinsfuß Let Privatanleiten, Die Kaplta= 
lien Alchen in bie Staatsfonds, während Aterbau md Kunfe 
gelß fie vergebens ſuchen, oder nur zu läfttgen Bedingungen 
finden. Diefer Zufand der Dinge wird fi ändern und elve 
gleichere Verthellung der Kapitalien maß elutreten, fobald bie 
Geldanlage beim Staate weniger Zius einbringt, Der jezt 
nur noch nominale Zinsfuß von 3 Proz. wird bald der wirkiine 
werden, fo wie fi die neuen Renten bem Park nähern, Mer 
vermöcte alle gläkliten Folgen sw berechnen, welche ang die, 
fer Hinweifung der Kapltallen auf Akerbau, Handel und Kunfte 
flelß bei einer Nation, deren Thätigtelt auf alen Seiten nad 
Vervolllommnung firebt, und in Seiten, mo die polltiiie 


Konjunktur großen Unternehmungen fo günfiig if, hetvotge⸗ 
ben können ?* 


fie»gebente den Alnsfup 
75 $r. für jede 100 Er. 

modurd fim der Finde 
Inferiptien auf f Proz. 
aus der Vortheil, dos 


Italien 

Das Diario di Roma ſchrelbt aus Giyite vecchla 
vom 19 März: „Ein fardinifder Stifstapktain erzäpit, auf 
den Glauben eines kürzlich von Ulgier abgefegeiten vrandeman⸗ 
ned, eine engliſche Fregatte fin fürziih auf eine algieri'ine 
unter frangöfiiher Flagge (er wife nicht in weisen Bewifera) 
geſtoßen, weldye eine erbeutete ſpanlſche Polacte mit ſich führte, 
Der Eugläuder habe dem Meid befoblen, die gefangenen ps 
uter auf die Polacre zurut zuſchaffen, und die dort kefindiihem 
Wigierer auf fein Scahli Jurütjunebmen, welches aus feet 
geſchehn. Nachdem ber engliſce Kapitain ſich verfißes, ta 


feinem Beſfehle gehorcht worden, habe er Das algtarifge Sauf 
in den Grund gebohrt.“ 


30% 


Dentihland, 

** Frankfurt, 3ı Maͤrz. Es läßt fih wohl denlen, daf 
man unter ben jegigen Umftänden von unferer bevorftehenden 
Meile keine fonderlihen Erwartungen hegt. Wiewol die Ges 
leltawoche erft mit dem ı2 Mpril anfängt, fo find doch bereits 
Gabritanten aus der Schweiz und Sachſen eingetroffen, welche 
ihre Waaren balenweife an biefige Handelsleute abgeben, bie 
ſolche alsdaun in der Meile ftütmelfe verkaufen. — Auf unfes 
rer Börfe fand heute, wegen Monatſchluß, Abrehnung flatt. 
Auch dleſer Zeitpunft iſt ohne Irgend elnen Unfal von Bedeu⸗ 
tung voräbergegangen. Wegen ber großen Quantitäten von 
@ffelten, melde bie Spelulanten à la Hausse zu empfangen 
hatten, faben ſic Mehrere gendtbigt, bavon fogleich wieder 
abzugeben, woburd daun ein angenbiltlihes Welden ber Fonds 
entitand. Hlezu trug auch die durch Hanbelstourlere einges 
teoffene Nachricht bei, dag zu Parts die öftreihiihen Metal: 
Uques auf 95%% heruntergegangen find; denn wenn glelch bie 
Kurfe der frangöfiihen Mente für diefen Augenbilf ihren Einz 
fluß auf den biefigen Plaz verloren haben, fo wirken dagegen 
nunmehr die dortigen Kurſe der öftreihlfhen Effekten auf bens 
felden ein. Dennoch war die Bewegung abwärts bier nicht 
fehr bedeutend; öftreihifhe Metalllques ftanden am Scluſſe 
der Börfe 975%, 5 die Rothſchlldſchen 1oo@uldenloofe von ber 
eriten £otterieanteide 1445 Partlale 32'425 Wiener Banfe 
aftien 1288. Die fpanifchen Obllgatlonen von ber Hopeſchen 
Aulelhe bes Jahres 1807 find plöyfih um 3 Prozent geftiegen , 
fu Folge Nachrichten aus Holland, mo bedeutende zu Ihrem An» 
raufe von Paris ber erthellte Kommiffionen fie bis auf 59 Im 
die Höhe trieben, um welden Preis fie auch hier verfauft wor» 
deu find. — Mehrere waferer bedeutenditen Banliers find zu 
Aufange dieſer Woche nah Paris abgegangen; man vermuthet, 
dag auch fie an der großen Dente: Operation, bie unverpügs 
Kid) ftatt finden fol, Theil nehmen werben. 

Preußen 

Die Nene Düffeldorfer Zeitung ſchreibt unterm 
#3 März: „Cs in der Redaltion biefer Zeitung folgende Bes 
eiatigung von Amtswegen mitgethellt worden: Der In Rr. 63. 
Diefer Zeitung unter der Aufſchrift Schweiz abgebrufte, übers 
haupt unangemeffene Artikel fa Betref bes Kandidaten Fol: 
tentus wird dahin berichtigt, daß befagter Inquifit keines- 
wegs in Contumaciam, fondern auf fürmlihe Ariminalunters 
ſuchung und geführte Vertheldigung durd richterliches Erfennts 
niß wegen begangenen Attentate bed Hocverrathe, wie wes 
gen Thellnahme an einer gebeimen verbotenen Verbiädung, zu 
ssjährelgem Feſtungsatteſte verurtheilt worden It.“ 

Rußland, 

Der Eonftitutlonmel enthält, unter der Ueberſchrift: 
Hamdurg vom ao März, Folgendes; „Briefe aus Petersburg 
meiden, dap felt einiger Zeit die Werbindungen zwifhen dle⸗ 
fer Stadt und dem ruſſiſchen Gouverneur der tautaſiſchen Pro» 
dinzen fede häufig find. Der Leztere iſt, wie man fagt, mit 
geltung einer wichtigen Unterhandlung In Perfien beauftragt. 
Diefe Unterbandiung zleit, dem Vernehmeh nad, niht nur 
auf Befeitigung alter Anſtaͤnde, welche ſich zwiſchen beiden 
Maͤchten erhoben haben, ſondern auch auf eine volltommene 


Uebereinftimmung im ber Polltit Rußlande und Verfſens ab, 
General Dermoloff ftebt in ununterbrochener Verbindung mit 
dem Hofe in Teheran, und man fieht häufig perfifhe Unters 
bändier bei ihm anfonımen, während ruſſtſche Ugenten ſich in 
bie Refidens des Schahs von Perfien begeben, Jedoch werden 
alle biefe Unterhandlungen aufbas Sehelmſte behandelt. Aus 
allen Umftänden ſcheigt nur fo viel bervorzugeben, daß es dit 
ruſſiſchen Palltik gelungen ft, in Teheran (am Hofe des Abs 
nigs von Wetperfien) den Cinfluf wieder zu erringen, dem fie 
für elnen Wugenbilf verloren hatte, umd daß bie englifdhe Pos 
litit daſelbſt unterlegen iſt.“ 
Tarkel. 

Das Journal des Debats enthält folgendes Schreiben 
aus Zantevcm 2 März. „Die Vermirtziung des Lords Bp: 
ron zwiſchen ben Häuptern des Peloponneſes hatte bereits die 
beiten Folgen, und feine Reiſe nah Tripoliga war ein wahrer 
Triumphzug für den Sänger der Hellas. Theodor Kololos 
tront, diefes alte Haupt der Gebirgebewohner von Olenos, gab 
Vernunftgründen Gehör, befonders da er von den Gelnigen 
und felbit feinem Neffen Nitetas, dem Türfenfreifer, nicht 
unterjtügt wurde. Er räumte Nauplia (Napoll di Romanla) 
bas eine Befazung von Hydrioten, Spezzloten und Yelopons 
nefiern erhielt, und begab fih nah Tripollza. Der Senat 
zu Argos bat bei diefer Gelegenheit große Standhaftlgkelt ges 
zeigt. Atrokorinth iſt gut verproviantirt; ein franzoͤſiſcet 
General hat die Aufficht über die Werfertigung des Pulver 
und Salpeters zu Tripollza. Sechs Schulen nad Lancaſters 
Merbode find zu Tripoliza, Miftra (Sparta), Caritene, Ga⸗ 
ftuni, Kalamata und Phanari erdfnet, und bald wird manim 
Lande Epfurgs Feine Analphabitos (des Lefens Unkundige) mebt 
finden. Auf der audern Seite des Golfs von Lepauto, 1 
Mifotungbi, Hat Obtiſt Standepe ein Militaͤrſpital, uad 
Maurokordato eine Lancafterfhe Schule geftiftet; taͤglich were 
ben bie Leute in Bedienung der Ratonen geübt, md ron allen 
Seiten hoͤrt man Trommeln wirbeln und Trompeten ſchwet⸗ 
tern, beſonders ſeltdem die Belagerung von Lepanto von eig? 
liſchen, preußiſchen und frangdfifgen Bente: und Brtiderles 
Dffigteren mit Nachdruk betrieben wird. — Die Stratarden 
Matıys, Zongos⸗Ehriſtos, Tiavellas, Gturnaris und Uns 
breas Hrelos haben Arta Im Epirus genommen. Muftal, 
Vaſcha von Stodra (Stutari), If ia vollem Aufſtande, und 
um den Montenegro alles im Bewegung. — Briefe aus DW 


dra vom aa Febr. melden, der Paſcha von Wegopten, Medt: 
mer Alt, babe feine Truppen aus Kandia abberufen. _ Man 
ſpricht verjhleden über dis Ereigniß; fo viel iſt seid, Mi 
ber Divan nie In größerer Werlegenpeit war. Er mil zur 
Zruppen aus Bulgarien sieben, allein die Einwohner dielf 
Landes denten wie die Seroier, und leicht fönnte ber Dimd 
auch von jener Seite Echwierigteiten erfahren.* 
Druffehler. - 
In Nro. 96,, Seite 383, Spalt 2, Zeile 24 iſt zu Iefen: 
fo ift es klar, daf fie %5 des Ganyen, das beißt 28 Diflonea 
Reuten erfpart. — Eben bafelbit Zeile 31: Allein man bat 9 
* Ir Düfjahlung der eingefariedenen dienten If nidt 
geſeillch. 


— 
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Vrafitlen. — Syanlen. (Friede mit Wigter.) — Großbritannien. — Franfrelb. (Briefe) — Itallen. — Deutſchland. (Schtel⸗ 


ten aus Franffurt.) — Oeſtreich. — 
verfiofenen Jahrs. (Beſchluß.) — Ankündigungen. 


Türtel. — Bellage Nro. 65. 


Hiſtoriſche Meberfiht ber legten neun Monate des 





Braftiliiem 

Nah Beltungen und Briefen von Rlo-Janelro bis zum 
37 Fehr. waren dem Aalfer viele Addreſſen eingereibt wor: 
den, morkn er gebeten wurde, den von dem Genate vors 
gelegten Verſaſſungtentwurf zum Staatéegrundgeſez zu er: 
heben, Der Kaljer harte allen Portuglefen, die noch nit den 
Eld der Treue geleiſtet haben, befohlen, das Land zu verlaf- 
fen. Lerd Cochrane fand auf dem Punkte, zu elner geheimen 
Erpedirton unter Segel zu gehn. Eine kalferlihe Verordnung 
vom vo an. verbot allen Blihöffen, irgend ein Judlvldunm, 
ohne vorhergebende bejondere Erlaubnig des Mintftertums, in 

einen geiſtllden Orden aufzunehmen. Es hieß, daß General 

Trante, ein Fortugiefe in brofilienifgen Dienften, zu Abſchlle⸗ 

hung einer Anleihe nah London gefandt werben wärde. 
Spanien 

Die Madrider Saceta vom aa Märg enthält folgenden 
Artitel: „Dow Francieco Nebst, Beneralfommandant von 
Murcia, derichtet dem Seeminifter, daß die fransdfifhe Fre 
gatte Heemione, von Algier kommend, am 15 d. zu Car: 
Hhagena eingelaufen fey, und der Kapitain derielben, du Bulf- 
fon, au den Kommandanten von Murcta, Grafen v. Arband- 
Iougurs, Folgendes zeſchrieben babe: „Mein Herr Graf, ich 
komme von Teulon und babe in Alater angelegt. Ich bringe 
Ihnen die angenehme Rastlcht, daß der Dev Frieden mit 
Spaulen gemacht hat; Ih trug dazu mach Kräften bei. Auch 
Ne; ib 45 Spanier In Frelhelt fegen, welde von den Aiglerern 
gefaugen worden; Ich babe fie an Bord.“ Der König befahl, 
dleſet Rachricht alle Kundbarkeit zu geben, damit ber Handel 
fh mieder feinen Unternehmungen bingeben kdune.“ — Ein 
Vrlvatihreiten aus Madrid vom a2 März enthält ebenfalls 
die Mittbellung des Kapitalns der Hermione und fügt hinzu, 
dab man über die Bekanntmachung des Friedens mit Aigler in 
der Hanptitadt nicht wenig verwundert gewefen, Indem Die 
Niglerung die Krlegserkiärung des Dep nie amtlih befannt 
Hemacr hatte, 

Ein Sarelben aus Barcellona vom 16 Märg erzählt: 
„Bor ht Tagen ward bier angekündigt, daß eln Mönch heute 
Wende eine Predigt über die Gettiofigkelt derjenigen, welche 
felt Wao verfaufte Alrdengäter behielten, {m der Yugufiiner- 
firhe halten werde, Swon die Ankündigung erregte grobe 
Ventzung; die Kleche war mit Neuglerigen gefült, und als 
Mun der Moͤnch wirklich gegen die Käufer der Kirheugüter los— 
donnerte, emtitand, obgleid catafonifhe Gensdarmen fu der 
Kirse aufgefieit waren, ein folder Lärm, daf man die Stimme 
des Predigers nicht meht hörte, und er wahlcheinlich thatuch 


angefallen worden wäre, wenn Ihm nicht die Bebbrde befohlen 
bätte die Kanzel zu verlaffen. In der Provinz dauert bie härs 
gerlihe Swietradt fort. Um 10 März baben ſich die Glaubend- 
foldaten und bie Einwohner der Stadt Reuß ein ſotmllches 
Treffen geliefert, worin ein Goldat getödter und von beiden 
Seiten mehrere verwundet wurden. Am Abend deſſelben Tas 
ges rüfte eine Kompagnle aus der Kaferne aus, um einige 
Bürger zu verhaften, aber die Einwohner jagten fle mit Filns 
tenfhhfen und Steinwürfen In bie Kaferne zurüt und Yleiten 
fie dort eingefbloffen.* 

Ein Schreiben aus Perpignan vom a2 Märg meldet; 
„Die Forts von la Seu de Urgel und das ganze dazu gehörige 
Land find unter die Beſeble des Baron v. Rottenburg, Kom⸗ 
manbdanten der Milltärdivifion der Dftyprenden und ber Des 
fervebivifion, geftellt, und das zote leihte Regiment zut Be: 
fazung bingefatft worden, — Der päpftlise Nunckus fol ſich 
gegen die fpantfhe Meyterung befpwert haben, daß In Spanfeu 
in ben drei lezten Jahren bie Botrlofigfeit fo ſeht überband 
genommen, daß die von den Gläubigen geldeten Beldetzettel 
kaum die Verwaltungskoſten tragen, Es foil daher verorbuet 
werben, daß Nicmand beim Abendmahl eriheine, ohne feinen 
Belchtzettei bei fi zu haben, ber dann dem Geiſtlilchen übers 
geben werben muß.“ 

@rofbritannien 

London, 29 März. Kouſol. 3Proz. 95'/s; fpanffche 5Proj. 
203/45 frangbfifhe Anleihe 173%. 

Die Hofzeitung enthielt vor Kurzem folgende Prokla— 
mation: „Wie Georg ıc. Nachdem uns vorgeftelt wors 
ben, bad bie Sklaven auf einigen unfrer weftindifsen Kos 
lonten und unfern Befizungen auf dem fübamerlfanifhen Kons 
tinent zu dem Irrigen Giauben verieitet werden, dap Wir Ber 
feble zu ihrer Ftellaſſung erthellt hätten, und diefe Mepnung 
mehrere Haudinugen des Ungeborfams verenlaft, die unfer 
hoͤchſtes Miffallen erregt baben, fo haben Wir, nach Auhd— 
rung unfers geheimen Mathe, für mötbig erachtet, diefe us 
fere töniglige Prollamatlon fund machen zu lafen. Wir ers 
tlaͤren demnach, daß bie Sklavenbevblterung unfrer Kolonien 
und Beſizungen ſich unſers Schuzes verlufiig machen wird, 
wenn fie fich alcht gänsli den Geſezen unterwirft, und foren 
Herren den piiihtmäßigen Geborfam lelſtet. Wir Heauftra- 


gen und bejehlen hiermit allen unfern Beſehlshabern und ' 


Statihaltern auf unfern wefindifsen Kolonien und Befipuns 
gen, biefe unfere Proklamation aller Orten befaunt machen iu 
laffen, und diejenigen, weldbe die Rube und ben Frieden Un: 


| ferer Kolonien und Beſizungen flören wollen, vermöge der {ds 
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ven anvertrauten gefeslihen Mittel zu beftrafen. Gegeben zu ! auf welche Welfe werden unter Ihnen die Maiorität und bie 


Sariton= Honfe, am 10 März des Jahres 1824 und im 5ten 
Yabre unferer Regierung.“ 
« Man hatte zu London News Porker Zeitungen bis. zum 
a März erbalten. Sie enthielten zwel wichtige Neuigkelten, 
die aber, wie bie engiifhen Blaͤtter felbft bemerken, wohl noch 
fehr der Beſtaͤtigung bedürfen. Die eine hatte ein Schiifer 
von Puerto rleco am ı6 Febr. nad ber Havannah gebracht: der 
Gouvernene von Puerto ricco fol nemiiy am a Febr. Na: 
richt erhalten haben, daß Santa Fe de Bogota, die Hauptſtadt 
von Columbia, fih für den König Ferdinand erflärt habe. Die 
andere Neulglelt iſt, daß bie englifhen Kommiſſarien, von de= 
zen feleriivem Empfang In Merlco man kürzlich fo viel in den 
Zeltungen las, biefes Land ploͤzlich verlaffen hätten. 
Grantreid. 

Yaris, 31 März am Saluſſe der Börfe konſol. 5Proj. 
a0a Fr. Bo Gent. » Npril zu Anfang der Börfe 103, 16. 

Nach vollendeter Mahl der Sekretäre erklärte, am3ı März, 
die Devutirtenfammer fi für fonftitulrr, und fendete 
Borftaft davon an die Palrdlammer. Hleraufbegaben fid die 
Glieder berielden In die Büreaur, um bie Kommiffion zur Abs 
faffung der Dankaddreffe, und die Kommiffionen der Bittſchrif⸗ 
ten und der Verrechnung zu ernennen. Zu Gliedern ber er= 
tern wurden erwählt die HH. v. Vaublauc, Ehiflet, v. Bons 
vide, v. Freullly, Bonuet, v. Martiguac, v. Sallaberrp, 
Elaufel de Couſſergues, Zoffe Beauvolr. Der Prasdent nimmt 
von Rechtswegen an den Verhandlungen bdiefer Kommiffion 
Theil. Nah Biltung ber Kommiffionen füritt bie Kammer 
in öſſentllcher Sizung zur Erwählung der fünf Kandidaten, 


aus denen der König die zwei Quäftoren ernennen wird, Die | 


Mahl fiet auf die HH. Garnier: Düfougerais, Dübrüel, Las 
paſtüre, Barthe Labaflide und Dugas de Varcunes. Da die 


Eteie eines Quaſtots (denen die Bewachung des Eizungepals ' 


laſtes und der Archive, fo wie bie Anfüct über ben Dienft der 
Eraatsboten und Hulffiers obliegt) 25,000 fr. elntraͤgt, fo war 
der Zudrang zur Silmmenurne, ale fie geöfner wurde, fchr 
groß. Die vier Literaten, die anwefend waren, die HH. E09, 
Mechin, Thiats und Meyer Collard, nahmen an den Wer: 
Yandiungen alcht Theil. Die Mörefefommiifion begann fo: 
'gieih nad ber Shzuug ihre Urbeiren. Die ndafte oͤffentllche 
Shzung wird angefagt werden, 

Die Pairsfammer verfammelte fd am ı April, um über 
die Redaktion der Mödreffe zu rarhihlagen, weine ihr Im Na: 
me. ihrer Kommiifion durd den Biſchoſ von Hermopolis bor⸗ 
gelegt worden. 

Folgende Grabfärift wird auf bad bem Herzog von En» 
shien zu Dincennes errihtete Grabmal gefegt: Ossa hie 
sita sunt Ludovici Antonii Henrici Borbonii Condaei, 
Dusis Enguiasi, qui, dum exulante Jegitimo Rege apud 
'esteros ultra Hhenum hospitaretur, irsidiis tyrannı spreto 
jure gentium interceptus, intra hujusce Castelli muni- 
menta nefarie damnatus et percussus occubuit, nocte 
wigesima prima Martii 1804. 

' paris, 29 März. Gelt Erdfnung ber neuen Seſſion 
frägt man fih, In weldem Verbältnifle werden die verſchte⸗ 
Benen Ybrheilungen ber rechten Selte zu elmander ſtehen, und 


Minorität gebiidet werben? Bei dem gänzliben Mangel an 
Einfluß der Mitgliedersder ſinken Seite auf bie Entiweidun: 
gen der Kammer, find jene Fragen allerbinge von Bedeutung; 
doch dürften fie fürs Erfte noch nicht auf eine befricdigende 
Welſe beantwortet werben können, Zwar haben einige Your: 
nale ſich bereits mit diefem Gegenftande befaßt, allein bie 
Mefultate, bie fie angaben, find fo wenig befrtedigend, dab 
man wohl fiebt, fie haben nur zu erratben gefubt. Deebalb 
find fie auch im ihrer Beurtheilung fo gar nit überelnftims 
mend. Webrigeus waren ihre Bemerkungen ver ber wirkligen 
Erbfnung der Kammern hiedergefhrieben. Allein obalelh 
diefe jezt ſelt acht Tagen fiatt gehabt, fo laͤßt ſich ang ber Art, 
"wie fib die Deputirten gruppirt baden, nitte In Unfehimg 
der Stärke oder Shwähe der verfhledenen Abiheilungen ber 
rechten Seite folgern. In den vorigen Seffienen fefen bieiea 
sigen Deputirten, die mit einander zu flimmen pflegten, und 
gleihe politiſche Auſichten batten, ſtets belſammen; man 
tonute daher beim erſten Anblit ihre Zahl üderfehn, Alle 
dismal iſt die Abfonderung bei weitem nicht fo ſaroff. Meh⸗ 
rere Ubgeordnete, welde bedeutende Etaatdämter. beitelten, 
und durch Ihre Stellung, fo wie durch Ihre‘ Verbindungen» 
mir dem Minlſterium aufs Innigite vereintst find, baten ih⸗ 
ren Stz auf der Außeriten Rechten aufgejalagen, während Aus 
bere, bie noterlih zur Kontrenppofition gehören, die leeren 
Piäze auf der äuferften Linfen eingenemmen baben, aud wohl 
zuweilen in die Mäbe der Bänfe der Minlter gedrängt wer⸗ 
den. Man wi dis einem verahredeten Plane ber min 
ſtetiellen Deputicten zufhrelben, welche die Vereinigung ds 
ner befondern Partei auf den Bänten der Recten dadurch IR 
verhindern ſuchen, daß fie ſich mitten unter fie fezen, ved 
mande Deputirie durch Ihre Iſollrung von ber Toelinshme 
an der Oppoſitlon abzubalten beffen. Ob ibmen die gelingen 
wird, dürfte now zwelſelhaſt ſebn. — Bet ber geitern Haft 
gehatten Beztichnuag der Kandidsren für die Pranidenz jelatt 
ſich übrigens die überwiegende Stimmenmehrbeit zu Gunfſten 
der Minifterlellen. Hr. Ravez, dem das Pradium aberutaſs 
vom Miniſterlum zugedacht iſt, erbieit alle Stimmen bie auf 
19. Auch die üdrigen miniferielen Kandidaren harten eine 
große Majorität. Belm erſten Skrutin erbielt Graf Ladout⸗ 
bonnape, der Chef der Kontreoppofitiom, nur 68, beim zwels 
tem einige und 70 Erimmen. Die HH. Naublane, Beurlle, 
Clanzel de Eouffergues, denen Vlele von der Kontreoppofitica 
ihre Stimmen gaben, batten eine noch geringere Zadl. Es 
wird fib num zeigen, wie viele Stimmen diefer Koutreoppe* 
fition bei ber Addreffe an den König zufallen werben; deus 
man verfibert, daß bei der bierüber zu eröfnenden Dietulie 
won ihr einige Punkte zur Sprache gebracht werden ſollen, M 
nen fib die Mintiter zuverläffig widerſezen. Webrigens nut 
fid Diefer Tage das Gerücht verbreitet, es fen mit dem Cheſt 
der Kontreoppofition eine Uuterbandiung eingeleitet, In äelst 
weicher zwei derfeiben, unter denen man dem aus Liſſabon zu⸗ 
rüferwarteten Hrn. Hpde de Neuvile wenns, in das Dinifer 
| rum treten follten. Inzwiſchen besweiiein Diefed Wirte, umd 
bel dem jezigen Stand ber Angelegenheiten iſt es aus nid 
vahrſchelnlich, daß fih bie Miniſter dazu verſtehen werde. 
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varls, 29 Mir. Der Inhalt der Lönigfihen Mode 
machte hier arte Senfatlon. Niemand hatte geglaubt, daß 
das Minikerium fo kuͤhn und offen feine Projefte darlegen 
merbe. Es beibeuerte von der einen Seite felne bebarrliche 
Liede für die Chatte, und geftand von der andern geradegu 
ein, daß es die Sinfen der Graatsihul) herabfegen, und die 
Emigranten entihädigen wolle. Dadurch gab es fib ein Au⸗ 
febn von Auftlatigkeit, dad unter jeden Umſtaͤnden In der Po⸗ 
Het immer ſeht gute Wirkung thut. Es iſt gewiß, daß unfre 
Ariftofratie (mit Ausnahme der Jefulten) fih mit der Charte 
ausgeföhnt bat, die fo Leicht mit Ihren Abfihten vereinbar it. 
Graf Vluele, durd feine grändligen Finangkenntniffe fo nüy: 
lich, ja faſt unentdehrlich, iſt diefer Meynung. Selne Kolle: 
gen haben Ihm, um ſich mit abſttalten Streitigkeiten zu bes 
fdäftigen, die Verwaltung des Ianern größtenthells überlafs 
fen; er if jezt der mäziihfie und elufinfvolite unter Ihnen; 
fein Ruf wäh täglich, und dis It in Frantreih ein unermeß⸗ 
Ucer Morihell. Seine beiden Maapregein, die Neduftion 
der Ziuſen, und die Entſchaͤtigung der Emlzrauten, geben den 
algemeinen Stoff jur Unterhaltung ab. Die Reduftion war 
leiat vorauszwiehe, und iſt durchaus nicht rechtswidtig; es 
iſt durch das dürgerlihe Geſezbuch, $. 1911., feſtgeſezt, daß 
jede immerwaͤhreade Nente lostauflich iſt. Auch würde es uns 
dereimt ſeya, wenn der Staat, ungeachtet er zu 4 Proz. bor⸗ 
gen föunte, fortwährend feinen alten Gläubigern 5 Prozent 
bezahlte. Der Vertrag it mit den HH. Lafitte, Rothſchild 
und Darling (dom abgeſcloſſen. Cie liefern, jeder zum drits 
sen Theil, beilammen die Summe von 3000 Milllonen, wofur 


Ihnen dreiprogentige Menten nad dem Nominallapital von 75, 


ausgehändigt werben, was dann 4 Proz. Binfen aus macht. Mit 
dleſem Darichne wird man nach dem Weminaimerthe von 100, 
Die ganze dermalige jünfprogentige ent atfaufen. Man bes 


zennet bie sole Waffe der Kenten auf 197 Milllonen, die durch | 
die Medultion von 150 Mid. auf 4 Proz. jaͤhrlich zu erfparende | 


Eumme auf 25 Mil, Mit Diefer hoſt nun Hr. v. Villele bie 
Emigriten, welche weit mehr verlangen, zu befriedigen. Man 
dettachtet diefe Maafregei als ſeht meife, indem fir die Kapl- 
fallen zum Theil der Induſttie zurüfgeben, und den Staat von 
elaem wucerlicen Zins befreien werde, denn er bejabite noch 
Immer 5 Pros., während der Zinsſuß In Frantreih nur auf 4 
und 3 Pre). ſtaht. Irzwiſchen därfte Me Zuräfftcdmung der 
Aupitalten zur Iuduftrie nit bedeutend ſeyn, weil Me Vor 
Kelle, wenn man fie in den Renten läßt, noch Immer febr 
ateß find, Hr. v. Vlllele weiß dis wohl, und moate ſich nicht 
garı des Beides berauben; doch IN das mas er thun will, ſchen 
Immer etwas, und es heißt unftreitig dem rechten Weg bei el⸗ 
nem wohiverftansenen Kredite elufklagen, wenn man ben 

Berth der Aaptallen verhättulimdfig vermindert, wenn fie 
Im Ueberfafe vochanden find, Auch legt ein wahres Selbſt⸗ 
Hefadl von Araft in einer ſolchen Handiung, well man dadurch 
Heiafem Die Quche jener eigenen Macht, die Vorliebe für 
bie iffentiihen Fonds, angreift, und es gehörs die tiefe Uns 
wiſſeadelt der Aberalen In Finanziahen, und der Hang der 
Brauppien, Alles zu tadein dazu, um dieſe Waafregel der Mi⸗ 
Bifter zu vetdammen. Befonders die Mentiers machen einen 
fürgrestigewxarn, und eben fie, welche vorher lnsgefams mie 


nifterfefl waren, well fle aufs Steigen ſpekulltten, ſchlupfen 
jest auf das Mintfterlum, und erfhelnen dadurch greßenthells 
als ein veräctliher Pöhelbaufen, der Nichts als Splelgewinnſt 
vor Augen hat, . 
(Der Beſchluß folgt.) 

Staltlem 

Am a4 März kamen der Sönig und die Königin von Sara 
dinien mit der Herzogin von Chablals, zu Genua an, und 
empfingen die Aufwartung der Behörden. Auch bie Königin 
Marla Cherefia ward aus Modena daſelbſt erwartet. 

Fu Rom wurde am ı7 März um ı Uhr Nachts der Lelch⸗ 
nam ber verewigten Herzogin von Lucca mit vieler Felerlich⸗ 
keis in die Str. Vererstirhe übertragen, wo ein praͤchtiges 
Trauergeräft errichtet wat. Die Geſandtſchaſten von Frante 
reich und Spanien wohnten der Gerimonie bei. Am ıB wurs 
den In der uemlichen Kirche felerlibe Erequlen gehalten. 

Aus Livorno fhreibte man unterm ı= März: „Geitern 
erbieiten wir mit dem Schiffe Divina Providenza, Kap. Giano, 
Nachrichten aus Malta von ganz frifbem Datum, Indem Mer 
(es Si die Fahrt In fünf Tagen zurüfgelegt hat, Die Eng» 
länder hatten das bier geladene und nad Algier aus gelaufene 
Salf Munp, Kap. Morteo, aufgedradt. Es hatte eine Kar 
dung Munition, Taumerf ıc. für Rechnung des Dep an Bord, 
Da bas Saif Indep fardinifche Flagge führt, fo wird ſolches 
wahıfheinlid freigegeben, ble Ladung aber für gute Prife ers 
Härt werden.* 

Deutfdland 

Am ı Mat wird die neue medizintſche praftifhe Lehrans 
falt zu Münden eröfner werben. Bei biefer Gelegenhelt 
beginnen auch in der Alademle der Wiſſeuſchaften, ſowol für 
das gebildete Publitum überhaupt, ale für die Zuhörer obiger 
LZebranftals insbefondere, mehrere Vorleſungen von Mitglie— 
dern der Alademie. — Sr. Mai. ber Siönig haben den Eene⸗ 
raladvvfaten bei dem Appellationdgerihte im Pihekukretje zu 
Zweilbtaͤcen, Ludwig Chriſtian Koch, zum wirtlichen Staaté— 
rathe im ordentilchen Dienfte für die Seltion der Finanzen zu 
ernennen geruht. 

Die, Mainzer Zeitung ſchtelbt unterm » Wprii: „Vor 
einigen Tagen wurden verſchledene Schiffe auf dem Nbeln, im 
Bingen und Eaub angehalten, wodurch bei dem Handelsjtande 
Beforgnife über den ungehinderten Waarentransport entitans 
ben. Nun aber find bereits diefe Maapregein wieder zurüfges 
nommen, und zwar fo, daß derglelen Aufenthalt auch für 
bie Zutuuft alcht wieder vorfallen wird.“ ! 

** Franlfurca. M., 3 April. Der Artikel des Mo⸗ 
uitenrs vom 26 März über Die Herabfegung der 5prozentigen 
Menten, hat den bereits durch die füniglibe Eröinungsrede 
angeregten Erwartungen in biefem VBetref ten höchſten Grab 
von Evidenz ertbellt. Es Läft fi wohl denfen, dag die das 
durch angelündigre Zinanzoperarion ber franpöfifden Rrgies 
rung ein großes Intereſſe auf einem Plaze in Unfprug 
nimmt, der, wie ber unjrige, einer der Hauptpunfte des eu— 
ropäifhen Papiermarktes if. Die franzdiiven Oppofitionds 
biätter haben ſich bereits dieſes Gegenftandes beinactigt, und, 
ihn von Geite der Sittlichlelt, des Rechts, der Klugbeit ie. _ 
beleumieud, in ela nachthelllzes Licht zu ſtellen gefugt, wei 


396 


fie, um konfequent gu Bleiben, nicht umhln khunen, jeben Me» 
gierungealr zu tadeln. Unfer Publitam eutbält fi jeder, ans 
irgend einem Standpunkte polltiſcher Parteiung audgebenben, 
Aritit; ed begnuͤgt ih den Begenftand aus dem Gefihtepunfte 
feiner Handeleinterefen , oder allgemeiner ſtaatswirthſchaftll⸗ 
hen Beziehungen, zu betrachten, Es läßt demnach die von je⸗ 
nen Blättern gegen die Befezlichkelt des Plans erhobenen Eir⸗ 
wendungen gänzlich umerörtert, fo wie auch reelben Gebrauch 
etwa bie Regierung von der dadurch bewirkten Erfparrig im 
Undgabe : Budget zu machen beabfichtigt ; es beſchraͤnkt ſich auf 
unbefangene Bemerkungen über die Modalitäten der Autfühs 
rung. In Ruͤkſicht auf die kommerzlellen Intereifen ift der In 
Aueſicht geftellte Redultlonsplau der franzöfifhen Rente un« 
ferer Börfenwelt eine niht unwilltommene Erſcheinung, meil 
derfelbe auf jeden Fall neue Wechfeifälle der Spekulation barz | 
bietet, die ein Jeder zu feinem größtmöglichen Wertbeit zu bes 
unzen boft, und wenn nicht burd unmittelbare Thellnabme 
an der Operatlon felbft, fo doch in Folge der MRütwirfung, 
welche folhe auf andere Staatsfonds zu dufern veriprict. 
Denn was jenes unmittelbare Intereffe an bem neuen Finanz— 
unternehmen ſelbſt anbetrift, fo vernlmmt man nicht felten 
die Yeußerung, daß die Konkurrenz der gegenwärtigen Inha—⸗ 
ber der Mente das neue Feld der Spekulatlon ſehr befaräns 
fen bürfte, in dem deren bei weiten größerer Theil fi um fo 
eber die Herabfezung des Zinefußes möchte gefallen laſſen, weil 
die Vergrößerung des Kapitals um ein Drittel feines Nomt- 
nalbetrags ganz dazu geelgnet ſey, Ihnen die Zirleät Ihrer Ans 
legung auf viele Jahre hinaus zu verbürgen, da, wie der Mont: 
teur ganz richtig bemerit, eine Wicderholung der gegenmärti: 
gen Hperation, wegen der aus dieſer Beftimmung ſelbſt her- 
vorgebenden Schmwierigfeiten, bei Menfbengedenten nicht zu 
ermarten feun dürfte. Auſtatt dbemnad; die Zulänglichkelt ber 
Mittel zum Zwek auch nur im Mindeften zu beanftanden, iſt 
man gegenthells der Mepnung, daß derfelbe ebenfalls zu er: 
reihen gewefen feon würde, wenn man die Meduftion auf jene 
einfache Welfe hätte bewirken wollen, welche England, und in 
der lezten Zeit felbit mehrere deutſche Staaten bei aͤhnlichen 
Dperationen befolgten. Aus mehrer zufammengefejten Urs 
fahen — fo argumentirt man — haben num einmal bie Kaps 
talten eine entfhledene Richtung nah den Öffentlihen Fonds 
Bin genommen, und die franzöfiihe Megterung würde nicte- | 
deitowentger Ihren Plan zur Ausführung haben bringen füns 
nen, unter welcher Form fie aud das Prinzip deſſelben ausge⸗ 
ſprochen hätte. Alenfalls bätte fie den gegenwärtigen Mente: 
Anbabern, bie ſich der Maaßregel zu unterziehen bereitwillig 
erklärten, eine dem Kurs des Tages entfprebende Vergütung, 
den nenen linternebmern aber eine angemeflene Provifion zus 
geitehen mögen; fie wärde auf dieſem Wege eben ſowol und fo 
figer zum Ziele gelangt feun, obme fid deshalb für die Folge 
die Hände zu binden. Allein auferdem entjteht noch die Frage, 
ob es überbaupt, die Ausführung des Projefts mit den ange: 
gebenen Modalltäten aus ſtaats wirthſoaftllaem Gefihtspunfte 
betraditet, dem Natlonalbaushalte ſelbſt vortbeilbaft ſey, der 
Spekulation In ben Staatsfonds jenen weiten Spielraum zu 
dfnen, auf welhen der Artikel des Moniteurs bindenter. Eine 
tharfählihe Erſchelnung iſt es, bad auf dem Lande In Fraufs 


* 


relch bie Kapltallen kelgekwegs In dem Ueberfluſſe vorhanden 
find, daß nicht neh der Grnudelgenthümer, bei Leiſtung der 
größten Sicherheit, den Bedräfungen des Wuchers aufgelegt 
ſeyn follte. Die Haupturfahe davon muß man voruchmiih 
in dem Geldmangel fuben, ber bort berrfat, weil die Kap! 
tallen den Staatsfonds zuftrömen, wohin fie weniger durch den 
Del; der größern Sicherheit, den Ihre Aulegung In berfeiben 
gewährt, als vielmehr durch den Meis eines plösiiden und 
mühelofen Gemiunftes geloft werden, ben dag Spiel dartudem 
Eugen, oft auch nur vom Siäfe begänftigten, Epelulanten 
verheißt. Ohne die dem Kapltallſten zuſtaͤndige Freiheit mit 
felnem Efgenthum nah Gefallen zu falten über die Gränges 
ber, der Staatsgewalt zuſteheuden Befugnis hinaus zu befardn 
ten, kan biefeibe blefem Epiele allerdlags durch keine birefte 
Verfügungen Einhalt thun. Allela it es dem Gemeinwohle 
zutraͤglich, daß fie daſſelbe fogar durch von Ihr getroffene Maaß⸗ 
nahmen zu begünftigen ſusöt? Men jcher iſt die Aglotage 
als verderblih betractet worben; ob fie aber den Preid der 
Staatseffetten berabzudräfen, oder Etmftikc zu deben recht, 
möhte, im ſtaatswirthſchaftlicer Hinſicht, wenn auch alcht 
glelche, doch aͤhullch nachtheilige Wirkungen auf ben Gang 
des Nationalhaushalts außern. Erwaͤgt man demnad die Mes 
dalltaͤten der Ausführung des In Rede lebenden Plans ſowol 
im Intereffe der Zinang: wie der Nationalwirthſchaft, ſo bärite 
es alleroings den Anſcheln gewinnen , als träten deifen Erfins 
der mit fi) ſelbſt ia Widerfpruch, wenn fie einerſelts unter den 
Motiven der Mebuftion den dadurd deabſichtigten Müfluß der 
Kapitalien auf den Aketbau, die Gewerbe und deu Handel; 
als deren wotbwendige Folge, anführen, andererfeits aber 
nicht beachten, daß der Erreichung diefes Zwets durd die vom 
ihnen gewählten Mittel entgegengemirtt wird, Infofern durch 
bie Vergrößerung des Nominalbetrags der Staatsſchuld ulcht 
nur eine fernerweitige Meduttion ihres Zins ſußes erſchwert, 
fondern auch noch (mie ber Monftenr fi ausdruft), „den Epes 
tulanten neue Wechfelfile des Gewinnftes eröfner werden. 
Wenn es indeſſen dem franzöfifhen Miniſterlum bes um De 
ſchnellſte und unſeblbarſte Mestifirung feines Plans zu thun 
war, fo Hi mit zu ldugnen, daß es durch diefen der Spefüs 
lation dargebotenen Keis feine Abfiht befördern muß. Cin 
biefiger großer Spetulant erhielt geftern auf fiberm Wege von 
Paris die Kunde, dab die künftigen Iprogentigen Menten bes 
reits zu 83 negogifrt würden; auch batten fid die Andländis 
fürn Fonds auf der Börfe wieder bedeutend gehoben; die 
ſtreichiſden Metalligues waren daſelbſt auf 96 gegangen. De 
Rüfwirkuug dieſer Kursbefferung maste ſich ebenfalls bei und 
fogteih bemerkt, und zwar um fo fläcfer, da glelazet⸗ 
tig dem Geldmangel, der gewöhnlich beim Monatsſchluſſe eins 
zutreten pflegt, war abgebolfen worden. Bald nadı der Pbrs 
fenzeit giengen die öftreibifben Merautgues auf 93’ in bit 
Höde, und auch die übrigen Effeften waren fegr begehrt, u 
boben fih verbältuifmäßig. 
Deftreid. 
Wien, 3 April, Metalllaues 977/.; Bankaktlen 1053. 
Türtei. 

Briefe aus Eorfu betätigen ed, daß Corou fih aM 
ıB Febr. an die @rleden ergeben Habe, und daß legtere außr 
dur ben Beiftand englifger Ingenieure, die Außenwerle pen 
Zepanto erobert hätten. 


Beranstwortluber Sedakteur , &. F. Gtegman. 
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Spanifdes Umerlifa, 


Londoner Blätter melden: „In Merlco find gegen Ende 
Yanuars ziemlich ernitlihe Unruhen ausgebroden, bie eine 
Folge ded Kampfes zwifhen den Parteien waren, bie fi bie 
Sewalt freirig machen. Es fheint, daß die Generale San 
tana und Lobato einige Truppen zufammengebract hatten, 
und be Abfezung ber HH. Mibelena und Dominguey, 
beibes Mitglieder ber vollgiehenden Gewalt, verlangten. Lo⸗ 
dato erließ elne Vroklamatlon, worin er behauptete, daß bie 
Spanler, die erſten Stellen fune babend, fich bemühten, eine 
ſchmaͤhllche Knechtſaft einzuführen, Die voll zlehende Gewalt 
Wolte Maaßregeln ergreifen, um dleſe Handinngen ber Jaſub⸗ 
srdinarion su unterdräfen; aber Lobato zog, fobalb er von 
dieſem Eutſchlaß Keantalß Hatte, alle feine Truppen in den 
Kaſernen jufammen, und lief dem Kongreß fagen, daß er mit 
ibaen DMerico verlaffen werde, wenn nicht Michelena und Dos 
minzuez abgefezt und des Landes verwiefen würden, und mit 
Ihnen juglelch alle Alt: Spanter und alle jene öffentlichen Ber 
mten, bie wegen Ihrer der Sache ber Unabhängigkeit entgegens 
pefegten Gefinnungen bekannt find, Der Kongref-antwortete 
fm Wafang kräftig, and beftund Darauf; daß der General die 
Waffen niederfegen fote; defen weigerte fi Lobato, und 
nun trat bie Verfammlung in Unterbandiung mie ihm. Am 
*; Jan. verfammelten fi die Generale und andere Korps: 
Kommandanten der Befajung von Mertco, um über die Auf: 
ferderung des fouverainen Kongreffek, daf fie die Waffen nie: 


derlegen und fid der beftehenden vollziehenden Gewalt unter: 


werfen fohten, wogegen man fönen verſpreche, die Spanier 


aus dem Lande zu verbannen, Berathung zu halten. Diefe 
Offizlere fapten folgende Beftläfe: 1. Dap fie die Waffen 
nit nlederfegen märben, bis der fouseraine Kongreß bie fous 
—— Sewalt amerltanern von anertannt patrlotiſchen Ge⸗ 
u übertragen habe. a. Daf alle europälſchen Spanier 
Yndin, ** und alle jene Amerifaner, die nur geringe 
—— an die Freiheit zeigten, ihrer Stellen fo lange 
ken gege —* flten, bis Spanien ſelnen felndlichen Abſich⸗ 
er “ ade freien Staaten Amerita’s entfagt und beren Un: 
tive = Hleit auerfanns Haben würde. 3. Dap die reptaͤſenta⸗ 
Pi erfammiung ihre (der Beſchlußfaſſet) perfönfihe Sicher⸗ 
— ſolle, bis die vorſtehenden Artikel bewilligt 
die — — wenn fie diefes nicht bei Zeiten thue, fo wirden 
jen u. die Hauptftadt verlafen, um die Punkte zu befe> 
el e ihnen der Obergeneral Hofe Marla Lobato anmwelfen 

* Migelena und Domingurz erlleßen hierauf eine 















Proflamation, worlu fie erklärten, daß Lobato das lu Ihn ges 
feste Dertrauen mißbraucht habe, und daß der fonveraine Kon 
greß keine Mükfihe auf feine Borftelung uehmen werde, bis 
er die Waffen nledergelegt habe. Nun verlangten dle Krups 
pen ihrerfeits mir großem Geſchrei ihren räfftändigen Sold, 
Die Unruhen dauerten bis zum 27, und wurbem zulegt durch 
bie kräftigen Maaßregeln bes Kongreffes und ber vollziehen: 
ben Gewalt ohne Blutvergießen unterbrätt. Die Regierung 
ließ 22 Offigiere verhaften. Stabollv, einer ber Mäbdelsführer, 
wurde durch ein Krlegsgeritt zum Tode verurtbeilt und am 
8 Jan. erfhoffen. Die übrigen verbafteten Offiziere werden 
ebenfalls vor ein Arlegsgeritt geftellt werden. Der General 
Lobato, obgleich der erſte Urheber diefes Auſſtands, hat fär 
feine Perſon eine Amueſtie erhalten. Am 31 Yan, war bie 
Rude gänzlich wieberbergeftelr, umd das Vubllkum äußerte 
feine Zufriedenheit über die Standdaftigkeit und den Muth, 
welche der Kongres und bie volljichende Gewalt bei Defer Ge» 
legenbelt an den Tag gelegt hatten. Uebrigens ift zu bemere 
ten, daß bei diefem Partelfampf ih nicht eine einzige Stimme 
sn Bunften Spaniens vernehmen leß.* 
Spyanlenm 

Der König hat unterm ıı März binfihtlih der Maiorate 
und Subftitutionen ein Dekret erlaffen, deſſen weſent⸗ 
llchſte Verfügungen ud: .ı. Da alle Veryandlungen der 
Cortes ganz für nichtig erklärt wurben, fo find auch die Ger 
‚fege über die Majorate und Subfiltutionen, fo wie fe vor dem 
7 März 1810 beftanden, wieder in Kraft geſezt worden. Diefe 
SGüter muͤſſen demnach ihren legltimen Eigenthömern ſogleich 
zuruͤkgeſtelt werden. 2. Leztere fünnen ulcht bie volle Her⸗ 
aus gabe der bezogeuen Einkünfte, wohl aber angeweſſeue Schad⸗ 
los haltung von denen, welche ſich im Genuſſe jener Güter be— 
fanden, fordern. 3. Wer ſolche Güter auf beſchwerllche Art 
an ſich gebradt hat, Fan Entjchädlgung von demjenigen vers 
langen, ber fie ihm verfauft bat.“ 

*Bonber fpanifhen Graͤnze, 27 März. Man ers 
fäprt mit Vergnügen durch ‚übereinftimmende Privatbriefe aus 
Madrid, daß es der Regierung Ernſt ſcheint, deu in den Pro- 
vinzen hertſchenden Unordnungen ein Ziel zu fegen, und ba fie 
mit Recht als bie erſte Bedingung dlefen Iwek zu erreichen, 
bie Sicherhelt ber Perfonen und bee Eigentbums betractet. 
Da bdiefe aber nicht erreicht werben konnte, wenn nicht zuvor 
ben Ausſchweifungen der fogenannten Königlichen Zreimiligen 
und der Blaubenstruppen ein Ende gemacht wurde, fo bar 
man die Aufidfung diefer Korps beſchloſſen. Ste Eounte aber 
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nicht ſoglelch überall bewerkſtelllzt werden, und erlitt In Ihrer 
Vollzlehung große Schwierigleiten. Man hat die Unzufrlebens 
heit derjenigen, bie in diefee Maaßregel begriffen find, vor: 
audgeichen, unb fie baber benachrichtigt, daß Alle, die ſich 
gut betragen würden, In die neu zw organifirende Armee auf: 
genommen werden follen. Allein dieſe Zuſicherunzen haben 
nur an wenig Orten die beabſichtigte Wirkung hervorgebracht. 
An andern bat man bie Bollziehbung ber Maaßregel auf unbe: 
ſtimmte Zeit verſchleben muͤſſen; an andern endild iſt formil- 
ber Widerſtand eingetreten. Schr bündige Inftruftionen 
find an die Generalfapitaine und Obercivlibebörben der Pro» 
vinzen ergmigen; allein man befhuldigt Einige diefer leztern, 
daß ſie feibft mit ben Opponenten gemeinfhaftlihe Sade ma: 
den. Wie bem auc fen, fo kt werigftens fiber, daß ed zu 
febr nuruhlgen Auftritten gefommen, und fürmliher Wider: 
fand eingetreten it, namentlich in mehreren Städten Arra: 
goniend und Caſtillens. Es wird ih nun zeigen, ob bie De: 
sierung es wagt, bie einmal beſchloſſene Maaßregel mit Energie 
durd zuſtzen. — Die Reife des Königs nach Aranjuey, zur weis 
ber bereits alle Morbereitungen getroffen waren, tft mwieber 
ebbeftelt. Cr. Majeflät wird nebſt der könfglihen Famllie 
bie Eintritt der heißen Fabreszeir zu Madridrefibiren, Im Mi⸗ 
aliteriumiftnec feine Veränderung eingetreten. Jedoch hat der 
$inanzminiter, Hr. Balleſteros, wiederbeit den König gebe: 
ten, über fein Portefeullle zu verfügen, da er ſich aufer Stanb 
befinde, dem FZinangdepartement vorzuftehen. Er fol wirkiih 
Tränklih fern. Allein auch abgefebn davon, mag er bir Echwie- 
zigteit feiner Lage fühlen, die ihm nicht geftattet, entideis 
dende Maafregeim durchzuſezen. Dem Hrn. Hervas, Schwle⸗ 
gervater des Gen, Duroc, der unter Jeſephs Reglerung eine 
bedeutende Role ſptelte, iſt das Porteſeuille der Finanzen 
zweimal vergebens amgetragen worben. Diefer, unter dem 
Titel Marquls v. Ulmenara befannte Staatsmann will ſich, 
beim Vernehmen nad, nur unter gewifen Bedingungen dazu 
vrerſtehen, woruuter eine. bie Gorsedauleigen besreffende Wer: 
günftigung gebört. 
eroßbrirtanniem 

2ondon, 30 März. Konfol. 3Proz. 94/4. 

Hr. Williams fragte am 3o März lin Unterhaufe den Staats⸗ 
fetretär fürs Innere, ob es wahr fen, daß man elne lateints 
fe Sqriſt des berüginten Milton, zur Versheidigung det 
örtitlihen Meliglon, unter bem Zitel: de Dei euliu, entdett 
Habe. Hr. Peel antwortete, es fey allerdings Im Weiche: 
archlve ein Berk von Milton, von feines Neffen Philtpps 
Hand gefarleben, gefunden worden. Man habe es ſogleich 
dem Könige vorgelegt, und deſſen erſtes Wort ſey gewefen: 
„Ein Wert von Milton muß befannt gemacht werben.“ (Reb- 
bafter Belfal.) Man laffe es alfo unter ben Augen einer 
Kommiffion drufen. 

Eranfreid. 

Yaris, » April am Schluffe der Börfe konſol. 5Proz. 
103 Fr. 85 Eent. 2 April zu Anfang der Boͤrſe 102, 25. 

Die Deputirtenfammer verfammelte ſich am = April 
aur fn ihren Buͤreaut, um die Addreſſe au ben König zu die» 
dutiren. Daſſelde folte am 3 Inrallgemeiner Sizung geſchehu. 


— — — — 


Un wollte das Mlalſterlum, nach Verſicherung ber Etoile, 
der Kammer vier Geſezecentwurfe vorlegen, in Betref: 1. ber 
Septenualität;z 2. der Rechnungen für ı822; 3, der Einnabs 
men und Autgaben für :825; 4. der Meduftion bes Zinefußes 
der Staatsſchuld. Der Geſezeſsentwurf zu Hellung der leiten 
Wunden der Kevolutlon, wie fih der König In der Thronrede 
ausdrätte, dad beift zu urfbädigung der Emigranten, wird 
erft nad der beſchloſenen Meduftion ber Zinfen vorgelegt wer: 
den. — Das Journal des Debats wi wiſſen, ber Ge⸗ 
fegedentwurf wegen ber Geptenualität werde zuerft in die 
Yalrstammer gebracht werden. 

In Betrefder Papiere besverft. Sambaceres har der Präfident 
des Gerichts erſtet Inſtanz su Parls, am ı Upril, ale blog tous 
fervatorifhe Maaßregel verfügt, daß fänitlice Papiere. 
ohne Inventar, doch vom Friedendrihter parapbirt, in die 
Büreaur des Siegeibewahrers abgeliefert, und dort, Bebafd 
bereiufliger Ablieferung an die Eigenthämer, Kaffifigirt mers 
ben follen. Auch gegen diefen Ausſpruch appellirte der Erbe. 

Die Etolle fporter über die Aeuferungen des Woraing« 
Chronlele, welches Nachrichten von einer Beridwörum der - 
Königin und des Infınien Don Miguel gegen den Klutz von 
Portugal zu haben fid das Anſehn gibt, um in dieſen weulge 
feitsarmen Beiten doch wentgitens etwas Neues zu haben. 
Worzäglic finder die Etolle die diemal geringe Graufamteit 
des Morning: Chronicles merkwürdig, das den Könly nigt 
tödten, fondern blos für trant erfidren, und Ibm eine fe 
gentftaft beigeben laſſe. 

Auch zu Parks iſt das Frühjahr ſeht unfreundllch, was «ls 
nen Wizllug bemerken lief: Que Vbiver elait venu pässer 
le printems ä Paris, R 

Vrivarbriefe aus Boom melden, daß die Menge und Größe 
ber dort eingegangenen Beftellungen anf Sehdeniabrifate die 
gänftigten Ausſichten für diefen bedeutenditen Zweig bes ders 
tigen Manıfakturwefens erdfnen. Newerdings mußte ber Lohn 
ber Arbeiter gefieigert werden , and demungeadtet it deren 
Unzadi für den gegenwärtigen Bedarf nicht binreltrud. 

“oe Yaris, 29 März. (VBefbluß.) Die Rente ſcheiat fels 
gendergeftalt vertheilt zu fern. Mon den überhaupt eriikitens 
den ı97 Milllonen gehören 57 den Gemeinden, Kirgengebäus 
den, Hofpitdiern und andern öffentlichen Unftalten, 20 Mile 
llonen den Provinzen, ao andere ben Engländern, Hollaͤn⸗ 
bern ıc., endlich befinden ſich 100 auf dem Plage In Yarit. 
Diefe legtern find unter alle Klaſſen vertheilt, von dem ste? 
fen Herren an bie zu den Köcdinnen, mad find ber Gege# 
fand einer unanfbörligen Ugiotage. Nur die ao Milllonen la 
den Provinzen gehn nicht immer aus einer Hand in die andere. 
Man fiebt alſo nicht, welches große Iuterefe Spieler elnth 
fen können, bie zu 50, 60, 70 eingekauft haben, und nA 
zu 100 ausbezahlt werden. Hr. Lafitte, gegen dem die Ei 
ralen fi) beftändig fehr ungebüprlic betragen haben, well et 
nit allen Shmarozern biefer Partei Millionen fenten wollt 
wird jest ftärker als je angegriffen, weil er, wie fie ſagen, ia 
iu deu Manduvren ber Regierung hergibt. Judeſſen macht ſeln 
großes Vermögen, das die Thoren um ihm verfammelt, und 
fein Verſtand, der ihm den Beifall der Klugen gewinnt, d 
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er detglelchen Angriffe verachten fan. Die Liboralen find jezt 
aufs Haupt geſchlagen, und baher, wie gewöhnlich ale Unglükll 

den, wie aud vormals bie Emlgrirten zu Aoblenz, ſtreitſüchtig 
uud ungereht. Was man. thun mußte, tm gerecht zn 
fepn, war, bie’ Unwendung zu beſtrelten, die dad Mi 

nifteriom von dem Gewinufte feiner Sinfenberabfezung ma: 
en wid, Bios die Landeigenthümer eutſchädigen, waͤh 

rend die großen und Heinen Kaufleute, Die Kapftall: 
fen aler Urt, durch die Revolutlon ganz ruinirt worden 
find, it eine auffallende Ungerechtigkeit, gegen welde man 
bie Etimme erheben mußte. : Die Liberalen hatten die Finanz: 
waaßtegel ſelbſt loben, und_nur die Derwendung ihres Ertrags 
tabeln jollen. Dazu konnten aber unfre liutiſcheu Journallſten 
ſich nicht entfhliefen. Man alaubt algemeln, daß bie Ent: 

ſchaͤdizung erſt im Tünftigen Jahre ausgezahlt werben wird. 
Da eine, anf Belege gegrändete, gerechte Verthellung jezt 
wohl uumdgllch iſt, fo beforgen Vlele elue Eocagnenfcene, wo: 

bei bie Partelmänner, bie Hofleute, die Freunde des Minljte- 

Hums, und auch wohl deifen ſurchtharſte Gegner, denen man 

den Mund- ftopfen mil, Alles davon tragen, die Provinzen 

hingegen, wo bie wahrhaft ungläklichen und armen Einigrane 

ten wohnen, leer andgchn möchten. Won der Charakreritärke 

des Hrn. v. Vlllele wird es abhängen, dieſe Uebel zu-vermels 

ben oder doch zw mildern, 

Paris, 3ı März. Seit einigen Tagen werden Die Ge: 
fegedentwärfe, welche die Neglerung glelch nach der befinittven 
Konftieulrung der Kammern, deufelben vorzulegen Willens 
feon fol, lebhaft beiprohen. Die zwei wihtigfien find das 
der Septennalktät oder die Mobifitarion des Iren Yrtis 
tels ber Chatte, und das der Reduktion der Zlufen der fon: 
loudirten Fonds, Das eritere foll zuſdrderſt vor bie Valrs: , 
und das zweite vor die Deputirtenfammer gelangen. Auf lez⸗ 
teres werben mir bei einer andern Gelegenheit zuräffommen. 
Dos eritere wird, abgefehn von feinem Juhalte und der Zwel⸗ 
mäßigfeit der projeftirten Maaßregel, wach welder bie jähr— 
Ude Erneurrun, des Fünftels der Kammer der Abgeorbnetcn, 
bie bisher ſtatt fand, durch eine alle fieben Jahre zu veran 
Raltende totale Erneuerung eriegt werden fol (wenn anderd 
mist der König fu der Zwiſchenjeit für zwelmaßlg erachtet, 
bie Kammer aufzudfen — eine duperft wichtige publigiitifhe 
Trage zum Gegenſtande haben: Db nemlid ein Mrtitel der 
Eharte durch die Einwilligung ber drei Gewalten, welche aut 
Wbfaffung der Geſe ze mitwirken, abgeändert werden könne ober 
Mär? Dei diefer Erörterung bedauert man fehr, daß nicht 
bu der Charte feibft, wie in dem frübern Konftitutionen, fih 
eine Verfügung finder, weise de Art einer zu veranftaltene 
den Merifion feffezte, Wäre diefes gefhehen, fo würden die 
vielen Distuffonen, die jegt über diefen Gegeuſtand entftchen 
müfen, vermieden worden feyu. Da dis aber unlcht der Fall 
* fo wäre vor allen Dingen zu unterſuchen, ob nicht vom den 
— eine befondere Mevifionsverfamsmlung zu erwaͤh⸗ 
= watt, die fih mir nichts Anderm zu beſchäftigen hätte, 
* * den Vorſchlag des Königs, gemeluſchaftllch mit der 

Tölammer, über die einzuführenden Mobifitstionen berath- 
ſchlagte. Mei den jet vorhertſcheuden Auſichten It Ida 
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nicht zu erwarten, daß tan baranf eingeben werde. uw 
ſchen iſt die Nochwenbigteit einer folben Menffionsverfanmm« 
tang von mehreren Publiziſten in befondern Schriften (dem 
damals dargetben worden, als zum erftenmal im Jahre 1020, 
wie Hr. Decazes noch Prinzipafmintiter war) Modifitarionen 
in einigen Artikeln der Edarte zur Sprabe famen. Diefe 
Schriften find noch nicht widerlegt. Run fühlt man aber, 
wohl, daß doch nicht ale Verfilgungen ber Eharte, melde dag 
innere Staatsrecht von Frankreich konſtitulren, durch bie bloße 
Zuſtlmmung ber geſezgebenden Behörden veraͤndert werden 
thanen. Desdalbiſt das Soſtem aufgeſtellt worden, wedurch 
man zwlſchen den Grundattlkeln und den dloßen realemeuta⸗ 
riſchen Artikeln der Staatskonſtitutlon unterſchelden will. 
Die erſteren, behauptet man, loͤnnen unter lelner Bedingung 
uud in kelnem Falle eine, Veraͤnderung erleiden; bie leztern 
blagegen, bie nit zum Weſen der Charte gebörten, ſondern 
nur Die Urt ber Vollzlehung von andern Artikeln betreffen, 
fönnen, glelch den übrigen Gefegen modiäizirt werten. Allein 
wer bat, frigt man, das Minlfierium berechtigt, diefen Unz 
tetſchled aufzuftellen?, Und nah weiten Brundfäzen will es 
dabei verfahren? Sollen nicht fümtlibe Verfügungen der 
harte glei hellla gehalten werben?... Und wenn dena 
doch von Modifilatlouen die Frage ſeyn mäffe, follte man nicht 
bei dem Schweigen der Eharte über diefen Cegenftaub, und bet 
der anerkannten güfe in ber Legislatur, zuerſt ein Geſez ges 
sen, welches bejlimme, zu weicher Zeit und auf welde Welfe 
eine Reolſton tes Grandgefezes bewerkftcligt werben künue ? 

* Straßburg, 4 April. Heute bat man Nachricht erbide 
ten, daß Hr. Edmangot, Praͤfelt des Mauchedeparte menté, zum 
Vraͤfelten des Nedertheins, an die Stelle des Marquis 
de Vauldeler, ernannt worden iſt, ber befanntli den Staats 
tath St. Cricq als oberfen Direktor der Deuanen von Fraut 
rei trſeſte. 


Niederlande. 


Der Courler des Pays-Bas enthält, augeblich wach Brie- 
fen aus Spaulen, Folgendes über die legten Gewaltthärtgfet: 
ten ber Ulglerer an ber ſpaniſchen Küfte: „Man weiß, doß 
Algier der Zußumisort fat aller Seeräuber ber Chrigenhett 
il. Die ſpaniſchen Umpufriedenen finden dort ein von ihrem 
Waterlande alcht weit entferntes Aiyl; von dort aus beunru— 
bigen fie die Seehäfen im ganzen mittelländifhen Meere, wähs 
gend andere Korfaren, unter dem Namen Independenten, die 
Schifs austuͤſtet zwingen, fih für die Fahrt nah beitch Indien 
unaufbörlit auf bem Krlegsfuhe zu halten. Es iſt Zeit, dag 
die einiilfirten Wölter dem Scrraubfoftem ber barbarreten 
Staaten ein Ende machen, bie, wir wiederbofen es, mur bie 
Schlupfwintel Alles deffen find, mas bie englifhe, nieberläne 
diſche, franzoͤſiſche, daͤulſche und fhmedifge Matinen Unrelnes 
barbieten. Unter der Blagge des Halbmondes ſtellen dice 
ſchaͤndlichen Boͤſewichter ſtets den Handelsverbindungen Heine 
Seemäcte Hladeralſſe in den Weg, und blofitem fie, fü zu 
fagen, unaufbörtih, während die welſeſten Berechnungen Mr 
europäifhen Kabinette bahin zielen, dem allgemeinen Seichen 
zu bewahren, * 
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Rußtand. 

St. vetersburg, 19 März. Unſer Kalferhof tft durch 
den am ı3 d. Abends um 10 br unerwartet ſchnell erfolgten 
Tod 3.8. H. ber Herzogin Antoinette von Würtemberg, gebornen 
Drinzeffin von Sachſen⸗Koburg, und Gemahlin bes Herzogs 
Mlerander, ruffiihen Generals ber Kavallerie und Generalbis 
zeltors der Land» und Maffertommunttation,, In tiefe Trauer 
verfejt worden. Ihre koͤnigl. Hoheit ftarb in Ihrem 45ſten Le⸗ 
dentjahre, nad einem nur ıdtägigen Krankenlager, an den 
Folgen einer auf die Bruſt zurüfgetretenen Roſe. Iu den 
keiten Momenten des Hlaſcheldens der Verewigten befanden 
fig im Sterbegemabe alle durch diefen für fie fo bittern Ber: 
luft hoͤchſt erfhätterten Glieder unfers Kalferhanfes. Die Ir: 
diſche Hülle der hohen Werfiorbenen war In einem eigenen 
Tranerfaale bes kaiferlihen Winterpallaftes auf einem Kata: 
falt, über dem cin Baldachin, mir der föntgl, wärtembergifhen 
Krone verfehn, fin befand, vom 24 bls zum 17 felerii auf: 
gekelt. Zufolge des darüber erfhlenenen Krauer:Gerimonlels 
verfahn die täglihe Ehreuwache bei ber herzoglihen Leiche 
Stads- und Dberoffizlere. bes Korps ber Land: und Waller: 
kommunikation, und zwar. zwei Opriften, zwei Obriftilentes 
nants, zwei Maiore, zwei Kapftaine, zwei Kammerpagen, 
vier Pagen und zwei Heffraͤultlas. Das Dffisierforps Fonti- 
nultte diefe Deiour bis zum vollzogenen Lelhenbegängnip. Amt 
a7 Abende gefhab die Belſezung der Leliche ohne auszelhnen: 
des Sepränge In der luthetiften St. Annentirhe auf dem 
Stäthofe, von einer Estadron der Gatde zu Pferde, dem bejous 
rirenden Stabs- und Oberoffizieren erwähnten Korps ber Stra> 
Hentommumitation, elasm tlelnen @efolge von Hofbeamten 
und 60 Mann fafelttagenden Subalternen estortirt. Vor ber 
Kirche empfing die Leiche der veremigten Herzogin das gefamte 
bier befindliche evangeliihe Predigerforps Im feftlihften Ornate, 
den evangelifhen Biſchof Erandus am feiner Spie. Am ı8 
dileb der Sarg, in ber durchgängig In Trauer gehüllten Kirche, 
auf einem Katafalt rubend, über dem unter der koͤnlgl. wuͤr⸗ 
tembergifhen Krone, fih der berzoglihe Hermellnmantel en 
Garre' ausbreitete, ausgefest. Un den mit ſchwarzem Kterp 
umzogenen Wänden prangte überall das koͤnlgl. würtembergi» 
(he Wappen. Für diefen ganzen Tag war der Eingaug dem 
Pubilfum aller Stände geſtattet, das auch umabläffig ſchaaren⸗ 
welfe binzuftrömte, bie bier allgemein hocverehrte Herzogin 
in ihrer flerbligen Hülle noch zum lejtenmale zu ſchauen. 
Hente finder das Lelhenbegängaiß in diefer Kirche, unter Pa- 
radirung vom Garde: Kavallerie und Infanterie und ber Aſſi— 
ſteunz fämtlicher evangellihen Prediger ftatt, wobel die Trauer: 
rede der Belchtvater der verewigten Herzogin, Pafter Relu⸗ 
both, fpriht. Das biplomatiihe Korps, die diitingutrteften 
SHofbeamten und die fünf eriten Klaffenftände (bis zum DObriften), 
werben duch Karten dazu geladen. Die Verewigte wird, wie 
«6 helft, Im Gewoͤlbe diefer Kirche bis zum Mai beigefest 
Bleiben, dann aber auf den in der Provinz Kurlaud befindils 
sben herzogligen Familleuſiz gebracht, und bier in der Fami⸗ 
Hengruft beftattet werden. Wegen diefes Todesfalls hat unfer 
Hof mit den gewöhnlihen Abänderungen Die ſechswoͤchentllche 
"urn, mad wegen Abſterbens Ihrer koͤnlgl. Hohelten, ber 
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Heroglu Marla Yana von Balern, Schweſter des Kalat, 
und des Prinzen Eugen von geuchtenberg, bie ıjtägige Trauer, 
beide vom 15 d. gerechnet, angelegt. — Der bier refidirende 
kalſerl. Öftreihifihe Seſandte, Graf Lebzeltern, befand fi 
feither hoͤchſt uapaͤßlich, beifert fi aber wieder. 

' Tartel. 

* Konftantinopel, i0 März. Seit lezter don hat ih 
bier nichts Erhebllches zugerragen. Salda Offendi If neh 
immer franf, und der Sreßweſſier, obglelch hergeſtellt, ew⸗ 
pfängt ebenfals Niemand. Aus bif'r Urſache haben bie eis 
gentliben Konferenzen mit Hrn. v. Mluctaky noch nicht anges 
fangen. — Aus Griehenland hat man im Publikum keine Nad⸗ 
tihten. Die großen Müftungen der Pforte berechtigen Indeh 
su ber Erwartung, daß bie gegen die Wrk:te Aprils abzufens 
dende Erpedition einen großen Schlaz gegen bie Infurgenten 
ausführen werde. — Odyſſeus hat Carlſto mier nehmen füns 
nen, well die Bewohner der Umgegend der Pforte trem erges 
ben find. — Die Gerüchte über den Paſha von Aezppten find 
aller Wahrſchelullchlelt nach ungegründet, und ſcheinen Mod 
durch die vor einiger Zeit erfolgte Abreiſe feines Agenten vers 
anlaft worden zu ſeya. — Der Eultan hat dem In Ergerum 
verwellenden perfifhen Geſaudten einen Aga entgegen geſchllt. 
Man erwartet bier auch elaen ſardiniſchen Geſandten. 

** Konftantinopel, ıı März. (Bon einem andern 
Korrefpondenten.) Seit zwei Tagen finden im Divan unanfe 
börlihe Werfammiungen ftatt, und es heißt allgemein, daB 
ungäuftige Nachrichten aus dem Araipel eingegangen wären. 
Es laufen darüber die mannicfaltigften Gerüchte, allein es 
wäre ſower etwas Sicheres anzugeben; man weiß bios, daß 
der Sultan den Großweſſter am 8 d. zu fi rufen lleß, und 
ihn zwel volle Stunden bei ſich behielt. Seitdem verbappelten 
fich die Mathsverfammlungen und die Müftungen, aud wird 
beute für deſtimmt werfihert, daß bie Flotte mod vor Dem 
Aequinoctlum auslaufen fol, Dem Hra. v. Minciefv med, 
wie es ſchelut, daß tärkifhe Mlalſterium große Htubernille; 
felne Unterbandiungen gehen daher nit vorwärtt, und Lord 
Strangford's bona oflicia wirken in diefem aungenbilt weni: 
ger, weil die Feindfellgkeiten Englands gegen Alglet den Di 
von neuerdings gereist zu haben (deinen. Die Franken in 
Pera hoffen aber noch immer, daß der Lord alle von tutli⸗ 
ſcher Seite gemachten Schwierigkeiten beſeltigen werde. 

* Ddeifa, 23 März. Man hat enduch aus Konſulata⸗ 
Berichte aud Konſtantinopel bis zum 13 d. erhalten, welat 
der Gerüchte über den Pafda von Aegypten zwar ebenfals et⸗ 
waͤhnen, allein nichts Verlaßliches daraber angeben. Elaet 


diefer Berichte fest blos hluzu, daß für die Pforte etwas Uns 
angenehmes geſchehen feyn müffe, well in bem lezten Tun 
der Divan Tag und Naht verfammelt gemefen. Hat nun dit 
ſes Veranlaffung zu den Gerüdten über Megupten gegehü/ 
oder find Handelsieure wirtiih deifer unterrictet als eure? 
{de Agenten? dis vermögen wir In dem vorliegenden Fal ni 
au entfheiden. Die (won vor einiger geir mirgetheilte Nad“ 
rir von der piözliden Abrelfe des Agpptiiden Agenten Jemat 
aus Konftantinopel, mag zu VWerbagrsgränden aller Art un 
laß gegeben haben. — Der befannte ruffiihe BantierDanr 
iſt endii zu Konftantinopel angelangt. 


Werantwortlicher Krbatteur , &. 3, Gtegman 
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Syanlen 

© Madrid, as März. Die Reorganlfirumg der königlichen 
Freimiäigen wird gegenwärtig mit alem Nachdruk betrieben. 
Geſtern waren fle gufammenberufen, um ihr neuss Megles 
ment und ein Muudfchreiben des Minifters vorlefen zu hören, 
worin fie eingeladen wurden, „ein gutes Belfplel zu geben, 
alle unbefheidenen Anfpräce bei Seite zu fezen, und Einflüs 
fierungen kela Gehoͤr zu fhenten, wodurch die Feinde bes 
Staats Zwletracht unter fie zu fden bemüht wären.“ , Die Frels 
willigen soaren mit dieſer Apoſttephe nicht zufrieden; fie bat» 
ten fi für Ihren Eifer grgen die Negros Lobeserhebungen 
verfproben und murrten und fhmäbten num, Als fie Aber den 
Plagasmajor zogen, ging das Laͤrmen neuerdings an, uud Ge: 
meral Bourmont lieh eine Schwadron auffigen, um ihr ferne: 
ted Benehmen zu beobachten. Es lief aber alles rublg ab, 
ausgenommen, dab einige Freiwillige des Ubends einen ehe: 
mallgen Millſciane mörberifh anfielen. Ein anderer nicht un: 
mertwärbigee Vorfal Hatte geſteru Sonntans bei ber Parade 
fatt. Der Mufiimeifter der ehemaligen Milizen von Madrid 
war in gleiger Gigenfchait Ins adjte frangöfifhe Lintenregiment 
aufgenommen worden, und hatte da die Melodie des Tragala 
eingeführt. Der Yobel murzte darüber umd Drobte dem Mus 
fitmeliter; allein der Anblit ber Sappeurs bielr erfteren Immer 
ku den Schranfen. Geitern wurde diefelbe Melode geſplelt, 
und der jablreih verfammelte Pöbel murrte ftärker als fonii; 
der Obergenerat befahl aber dem Mufilchor mit lauter Stimme: 
»Don vorue, Splelleute, der Ybbel mup gehorchen lernen " — 
Der Konlg hat unterm »3 März alle ihm überreihten Gefüge. 
von Geiſtlichen um Würden, Piränden und Benefizien au die 
Eomera des Staatsraths gewiefen, bamit biefe ihm ihr Gut⸗ 
sten über bie Verdlenſte und bie Würdigfeit ber Wewerber 
vorlege; biefe Maafregel war um fo mötbiger, als die Bitt: 
one Immer ungeſtuͤmer wurden ‚ und oft zu Denunclationen 
te Zulluct nahmen, um fit die erledigten Pfründen itreitig 
In mahen. Biele diefer Herren bebaupten auch, daß die Zus 
galfitlon de jure wieder anfieben muͤſſe, Indem alle Verbands 
lungen der Cortes, und folgiih au das Dekret derſeiden, 
das die Ingulfition aufpob, für ungültig erklärt worden wären. 

Orosbritanatem 

London, 3ı Mirg. Konfol. 3Prog. 943/4- 
J BIN, welche den Negerbandel der Seeräuberet glelch⸗ 
ei am 3ı März im Oberhaufe angenommen, Der 
—* —— Graf Bathurft hatte fie nach Möglintfelt zu 
erw ieunigen gedeten, damit fie vor Uuflöfung bed Kongreifes 
un Waſhlagton autommen, und diefe Berfamnlung uod die 


"mer vorzuttagen übernommen hat. 


zwiſchen dem vereinigten Staaten unb England abgefhloffene 
Konvention ratifigiren könne. 


Der Gemelndrarb von London will eine Bittfchrift gegen bie 
Verlängerung der Fremdenbill einreiben, und der Minifter 
des Innern Hr. Peel hatte die Gefaͤligkeit, dechalb die auf 
den 3ı März angefeste Diskuffion gedachter Bil im Unterbaufe 
freiwillig um drei Tage binauszufegen. 


Die Sum kundigt bie zu Paris erfolgte Abſchlleßung einer 
Unleipe für Spanlen ald ganz zuverlaͤſſig am. 

Der Courier hält die Neulgkeit, daß S. Fe de Bogota 
ſich für die königliche Sache erklärt habe, für ein unwahrſchein⸗ 
lihes Mähren. . 

Die Britifä:Pref ſchrelbt: „Mit inniger Befimmers 
niß muͤſſen wir unfern Leferm bie traurige Nachticht mittheis 
len, daß bie Aufruhr:, Mord: und Zerkörungsfcenen in Irland 
mit größerer Gewalt ald jemals um fi greifen, Die proter 
ftantifhen Orangiften bringen. bie. nördiiden Vrerluzen zur 
Verzweiſſung. Wnsgefogen durch ben unerfäwinglihen Schns 
ten, welchen die katbolligen Landelgenthümer der proteftantfs 
fhen Geiſtllaalelt entrigten müſſen, feben fie ſich gewiſſer⸗ 
maaßen In ihrem eignen Lande mir die Nachkemmen Jakobs in 
Aegypten bebandelt. Nicht genug, da fie In Müffiht der Hebung 
Ihres eigenen Glaubens gequält werden, muͤſſen fie noch eln Heer 
miüifiggäugerifper proteftantiiher Meftoren und Pfarrer als 
groge Herren Im Auslaude erhalten, die durch grofentheils 
fehr rohe Bifarien ben wenigen Kirbendenft nothdürftig ver⸗ 
feben laſen. Nur zu gegründet iſt In alen ihren Deraiig elue 
Klage, welche Lord Kinziton in dieſet Hinficht der Palrstam- 
Ein gewiſſer Doktor 
Woodward, der. in feiner Pfarr;emeinde nur einige wenige 
Protejianten gegen mehr als taufend Katholiken zaͤhlt, hatte 
feine Zehnten : Einnahme an Die Gemeinde um die runde 
Summe von 1600 Pf. St. (17,860 fl. rhein.) verpachtet, uud ledte 
von dleſer Rente auf eine fo glänzende Weiſe du London, daß 
noch vor Ablauf des Pachtes anfehulibe Schulden ihn au Bass 
Sinangoperation veranlaften. Er erneuerte ſonach den Yacht 
bei deſſen Ablauf niat, fondern beremmete, daß er hei ſtreu 
ger Eintteibung ber einzelnen Beiträge 1000 Pf. St. —* 
23,000 fl.) einnehmen muͤſſe, md bedruͤtt num bie armen fas 
tholiihen Bauern ärger, als der graufamfte türlifce Vaſcha 
feine grlegiſchen Unterthanen. Er bedient ſich zur Bettelbung 
ſelner Forderungen eines Meuſchen, der in der gangen Ges 
gend ſchon lange umer bem Namen des graufamen Delany bes 
kannt if, und man Tan fi leicht eluen Begrif von der Stim— 
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mung ber Untergebenen gegen ihren fogenannten Seelenhlrten 
machen.“ 


Fraukrelch. 

vVarls, 2 April am Schluſſe der Boͤrſe konſol. 6Ptroj. 
102 Fr. 40 Cent. 3 April zu Anfang der Boͤrſe 102, Bo, 

Die Deputtrtentammer dietkutirte am 3 April in ge: 
helmer Sizung die von Ihrer Kommiffion vorgefdhlagene Ads 
dreſſe au den König, und wählte durchs Roos die große Depus 
tation, welche biefelbe, vermutblih Sonntags am 4 zugleich 
mit der Addreſſe der Palrs, Sr. Majeftät überreichen foll. 
Erft am 5 wollte bie Deputirtenfammer wieber eine öffentliche 
Shzung halten, 

Die Etoile ſtimmt num auch der Meynung bei, baß ber 
Grfegesentwurf wegen ber fiebenjährigen Dauer der Deputir: 
senfammer, and einem fehr rähmiihen Gefühl von Sglillich⸗ 
keit, zuerſt den Palrd vorgelegt werden dürfte, 

Das Journal de Parts win willen, bie mit Hrn, Bens 
jamıin Conſtauts Sache beauftragte Kommiffion wolle ber Kam⸗ 
mer vorfhlagen, fi für intompetent zu erflären, und diefeibe 
als question d’etat an bie Civiigerichte zu verweifen. 

Die minifteriellen Blätter äußerten, der Gefegesentwurf, 
die Herabfezung ber 5progentigen Menten betreffend, 
wärde der Kammer ſoglelch vorgelegt werden. Der Eonftis 
sutionnel vom a April will wien, der Entwurf habe aroße 
Henderungen erlitten, und man werde der Hammer folgende 
Vorſchlaͤge maben: „Ein Gefez, welches erklärte, daß das 
grofe Bud der Eonfolldirten 5 Progent vom Tage der Bekannt⸗ 
machung biefes Geſezes an gefchloffen fen, und daß dle Re⸗ 
gierung neue Anleihen, weun fie deren bedürfte, nur zu 3 Proz. 
aufnehmen werde; ein Geſez, welded zur Verfügung ber Til: 
gungsfaffe nur die 35 Millionen Menten ließe, bie fie ſeit 
dem Gefeze vom 28 April 18:6 bis heute erworben, und 
welche befonders zum Müffauf der 5 Prozent verwendet wer: 
den folten; ein Geſez eudlich, weldes die 40 Millionen Fr. 
Renten, die der Ziigungsfalfe als jaͤhrliche Dotation amge: 
wiefen find, anf folgende Art verthellte: ı5 Millionen 3 Pro: 
zent Rente, ein Kapital von 500 Millionen vorftellend, zur 
Enlſchaͤdigung für die Uusgewanderten; 5 Millionen als Til: 
gungsfond, um erflgenannte Eutfhädigungsrente einzulöfen ; 
enbiih 20 Miufonen zur Verminderung der Grundfteuer.* 

Die Etolle und das Journal des Debats fagten unlängft 
gleihlautend : „Unfer berühmter Ehemiler Bauquelin ift fo 
eben zum Mitglied der Lönigl. Geſellſchaſt der Wiſſenſchaſten 
in London ernannt worden.“ Der Conſtltutlounel bemerit 
darauf, es ſey diefes eben der berühmte Bauquelln, der von 
der franzöfifhen Meglerung kürzllch bei der neuen Orgaulſe⸗ 
tion der Medizinalſchule felner Lehrſtelle beraubt worden, und 
dlos Zitularprofeffor gebileben fen, fo bap er fid In biefem 
Augenbiit ohne Lehrſtelle und Gehalt befinde. 

hr. Eaffano, Stifter und Eigenthämer bes Abendblattes 
der Pllote, und Hr. Tiffor, Miteigenthämer, Direteur 
und Hauptredafteur deſſelben Blattes, find mit einander, wie 
es ſcheiat über den Geiſt der Redaktlon, zerfallen, und je 
der lieh am 3: März Abends einen Pilote für dem ı Uprit 
erfipeiuen, Das Pudlilum fand diefe Erſchelaung pollsiiger 


Umpboteione etwas laͤcherllch; Inzmwifhen bärfte die Doppels 
erſchelnung fortdauern, bis das Gericht, bei welchem bie Sacht 
anbängig gemadt worden, darüber entſchleden bat, 

Die Generalinfpettion ber direkten Kontributlonen und des 
Ratafters iſt, fo wie die Jutendanz der königlichen Theater, mit 
dem ı April aufgehoben worben. 

Der Dienft der Briefpoft zu Paris wicd gegenwärtig durch 
zeitende Briefträger beforgt. 

Ein kürzlich verftorbener reicher Edelmann, im Niverneis, 
bat durch ein ganz von eigener Hand gefchriebenes Teftament 
vom ı Dec. ı823 die Hälfte feines Vermoͤgens, mit Iubegrif 
bes Schloffes feiner Vorfahren, dem Meinen Seminar ma 
Nevers und dem Hofpital von Eharite‘ - fürs Loire vermadti 
Man ſchaͤzte diefes Bermädtnif auf 400, ooo fr. Der einzige 
Sohn dleſes Erdlaſſers will diefes Teitament angreifen, theild 
wegen Nullität, thells wegen Suggeſtlon und Ueberredung, 
theils endlih, weil das Hofpital von Charite‘ die Erbidaft 
nicht annehmen dürfe, da ber Selſtliche dleſes Hauſes Belcht⸗ 
vater bes Erblafers während feiner lezten Krantheit war. 
Eine am 25 Febr. 1824 zu Paris gehaltene Betathſchlagung 
ber H5. Dupkn, Delacrotr » Frainvie, Bllecotq und Gapral 
gibt dem Erben den Rath, vorerft bei der Megierung elapus 
fommen, damit deren Weisheit dem feinen Seminar und 
bem Hofpital die zufolge Art. 910. des bürgerliben Befejbus 
ches zur Unnahme des Vermaͤchtniſſes erforderligde Genehml⸗ 
gung verweigere. Die Rechtsgelehrten, die jene Berathſchla⸗ 
gung unterzeldueten, führen folgende Worte des beiligen Aus 
guftins au: „Wer zum Nacthell feines eigenen Sohnes dis 
Kirche zum Erben ernennen mil, der fuhe zur Annahme ſol⸗ 
ben Vermaͤchtulſſes einen Andern ald Yuguftin. Ja wens 
Gottes Self feine Diener errädt, fo finder man Keinen, ber 
es annimmt.* Wahrſchelnlich kommt die Regletung dem cuts 
erbten Sohne zu Hülfe, 


Italien 

“Mom, 27 März. Wie man hört, wird nah Oſtern ela 
Konfiftorium zur Ermennung von Biichöfen gehalten werden. 
Unter ihnen follen fih neun aus dem Kirchenſtaate, einige ans 
Neapel, andere aus Franfreid, Deutfaland vud Spanien 
befinden. Im Mat wird fodann, dem Wernehmen nad, tin 
zweites Konſiſtorlum fepn, in weldem zwölf Kardindie freltk, 
und einige Nunctaturen und andere durch Tod oder Belörder 
rung erledigte Posten vergeben werden follen. Se. Helllglelt 
der Papft freltet immer im der Befferung fort; er liegt mit 
väterlihem Gemäthe wechfelswelfe den Piliten der Meilsion 
und des Staates od, und wid, ſobald die Witterung mildf 
wird, den Barifan beziehn, um dort die Funktionen der Chet⸗ 
woche zu verfebn. — Ge. Helllgkeit bat die Verfertigung 
neuen Zoltariffid angeordnet, mit dem Belfügen, daß datla 
die Abgabe von der Einfuhr foızer fremden Manufatturmea⸗ 
ren herabgeſezt werden fol, die In den päpfliden Staalta 
noch nicht zu dem Brade von Vollkommenhelt gedracht Ind, 
6 man bie fremden entbehren fönnte. Die Ausfuhr ve® 
Wel und Schlastvieh fol, um die Natioaatinduftrie zu N’ 
förde n, ganz frelgegeden werden. — Der fameljeriide Gr 
8.) Aufdermaur iſt hier angefommen, um Se, ‚Helllgtelt im 
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Namen ber Ebgenoſſenſchaft zu begläfmänfsen. Nachher 
wird er fi nah Neapel begeben, um dort über bie Auwer- 
bung einiger Schweizer Reglmeuter zu unterhaudeln. — Der 
Lelchnam der am ı6 März unweit des Ponte molle In der T’- 
ber verungläften Miß Batburft iſt noch nicht gefunden, une 
geachtet man durch eine ausgebotene Belohnung von 5o Louls⸗ 
der alle unfere Schlffer und Fifcher In Bewegung geſezt bat. 
Als der, von gan) Rom bebanerte Ungläfsfall geſchah, war 
Die Ziber dur dad Schmelzen bed Schnees In den Gebirgen 
ſeht angewachſen, und hatte hie und ba die Uferwege burchges 
rien, ea Umstand, der ber Miß und ihrer Geſellſchaft unbe⸗ 
Fant geblieben war. Die Unglülllche war eine Nichte des eng: 
Nten Kolonlalminiſters Grafen Batburft, und eine Tourer 
bes zur Zelt des franzoͤſiſchen Kafferreihs auf dem Wege von 
Berlin nah Hamburg auf eine unerflärbare Welfe verſchwun⸗ 
denen Lords Bathurſt. — Es war früher im Klrchenftaate ver: 
Boten, fi in den Kirchen begraben zu laffen. Eine neue Ver: 
fügung erlaubt elmem Jeden, fib nah Belieben in der Kirche 
ober auf dem Bottedater begraben zu laſſen. Eben fo It es 
Jedem freigeedt, feine Kinder vacetniren zu laſſen oder ulcht. 
— In einigen Tagen wird Die Geſezkommiſſton dem heiligen 
Bater ibre Arbeiten wegen DOrganlfation der Zribunale vorle⸗ 
gen. Mac ihrer Genehmigung will man ſich mit der Prozt⸗ 
dar dei@äftigen. — Der Kardinal Feſch iſt zum Präfdenten 
des Wohichätigleitsinfituts und des Hoſpltals von St. Mis 
Gele In Riya Grande ernannt worden, — Man fpriht von 
Errigtung eined Kolleglums für junge Edelleute, unter Dis 
rettlon der Jeſuiten. — Der heilige Vater bat der Kongrega: 
flon de Propaganda Fide einen jährliken Zuſchuß von 24,000 
Scubt aus dem öffentiihen Schaze bewilligt, um fie in Stand 
su feren, den Miltonen melde vom ihr abbängen, befon 
dere In den vereinigten Staaten von Morbamerita, mo die 
Fatholife Deligion äußert (dmele ortfcritte mabt, ju 
Hälfe zu fommen. — Auf der Univerfirät Perngla find einige 
wlſſenſcaftllche Lehtſtühle aufgehoben worden; die Jünglinge, 
welche ſich dadurc In ihren Studien gebinderr glauben, köns 
nen bie Univerfitäten Mom oder Bologna beſuchen. — Es 
Mad zu Rom einige eaglliche Künitier angelommen, melde bier 
eine Atademie der fhönen Künſte gründen wollen. — Die 
Herjogku von Devonibire Hegt am einer Bruſtentzundung ſeht 
defäprli franf. — Man har von Peſaro den Juden Samuel 
Lei mach Rom in die Gefängutffe der Inquifirion gebracht. 
Cr If angeklagt vor mehreren Perfonem gegen bie ariftlide 
Kellalen detiamirt zu haben. 
Dentfhlandb. 

"Mainz, a April, DieStädte Colin und Mainz befizen 
betanutliqh das Recht des Umſalags, weld es darin beſteht, 
daß alle Waaten, die daſeidia zu Waſſer aulommen und bes 
Nimmt find weiter trauspottirt zu werden, andern Saiffern 
Übergeben werden müllen, Diefes Recht fidert ber Stadt 
Malıy den ganzen Speditionsbandel nad dem Maln und Ober: 
Rein, Dielen Handelogweig bat ein Raufmann aus dem Herz 
Potbum Naßau an ſich zu zihen geſucht, iudem er ela Ger 
ſaaſie dans In Biprig, weides am Rihein eine Stunde unters 
bald Mainz ige, umd eis anderes in Dem am Main gileyes 
nen Sladtaen Hogpeim ersiptete. Im beiden Häfen fodten 
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alle Waaren, bie früger über Malnz verfendet murben, aus: 
geladen, zu Land von Blbrich nah Hocbeim, und umgekehrt, 
transportiert, unb vom da wieder auf die Waſſerſtraße gebtacht 
werben. Auf dleſem Wege würde der Rheinzoll und bie ſtäd⸗ 
tiiden Gebühren in Mahnz nmpangen, und ber naſſaulſche 
Spediteur in Stand gefezt worden ſeya, zu billigeren als ben 
in Mainz angenommenen Preifen die Spedition der Warren 
zu übernehmen, und dadurch biefen ganzen Handel an fi zu 
zlehen. Alleln fo lange die Schiffahrt auf dem Rhein nicht 
frei gegeben, und im Gegentbeil vielen geſezlichen Beibräns 
fangen unterworfen It, muß jeder diefe Neuerung begwelens 
ber Verſuch mißiingen. Der nafauifhe Spediteur lich zwar, 
ein mit Waaren beiadenes Schlf von Chin nah Bibrlch adfah> 
ren; ald es aber unterbalb Bibrich in dem beffiihen Hafen zu 
Bingen angelommen war, wurde es von den dortigen Rhein» 
fatffahreebeamten zum Ausladen angebalten, und bie Güter 
nah Malnz gebradt. Da die von der bergogl. naſſaulſchen 
Regierung geführten Befhwerben, die Einftelung biefer Waafs 
regel, welche fich auf polizeilihe Rhelnſchlffahrts Werorduune 
gen gründet, nicht erfolgte, wurde naffauifher Seits dem hers 
zoglihen Mdeinzolamt zu Caub, welges unterhalb Bingen 
Itegt, ber Befehl erthellt, alle nad heſſiſhen Häfen beitimmte 
Sole fürmii zu arretiren; mehrere preußiſche Fahrzeuge 
hatten dis Schikſal. Auf dringende Vorftelungen der Gentral- 
Kommifiion für die Rhetuſchiffahrt, iſt dieſe Maaßregel von 
Naſſau wieder aufgehoben, und, wie man verfibert, der früis 
dere Zuftand der Schiffahrt, fo wie er vor ber projeftirten 
Fahtt über Blbrich und Hochheim war, zur großen Beruhigung 
des biefigen Handels: und Schifferſtandes wleder hetgeſteut 
worden, 
uUfrita 

Frauzoͤſiſche minifterlege Blaͤtter enthalten folgendes Schrei: 
ben ans Algier vom 14 März: „Selt Nofepb Bonaparte's Ufur⸗ 
parion fauldere Spanien der Regeuntſchaft von Algler eine 
Summe Geldes, bie es Immer zu bezahlen verſprach. Wihs 
rend ber legten Unruben in Spanlen reiste der fpanifte Keu— 
ſul infognito von Algier ab; ber Dep, erzürnt darüber, ſah 
erit zu, dann rüftete erim Januar d. J. eine Divifion von fünf 
Gegein aus, Die am 10 und ı2 Ra. gegen Spaniens Alten 
ausliel, 6 ſpanlſche Kauffabrer nahm, und vier Wochen car: 
auf mit 48 Gefangenen helmtehrte. Frankrelch erklärte fid 
gegen diefen Raͤuberſtreich und Mißbrauch der Gewalt, und 
forderte die Befangenen zuräf. Anfaugs weigerte fi der Dep; 
allein durch die Erklärung bes Arleges mit Eugland eingeſchüch⸗ 
tert, und beforgend, Eranfreih möchte daran Theil nehmen F 
gab er am ıa März dem franz. Konful 45 fpaniiwe Gefangepe 
aurüf, welde am folgenden Tage auf der Fregatte Hermiene nady 
Eart hazena abgefendetmurben. Dis warber Streit zwiſchen Spa⸗ 
nien und bem Dep von Wlgter, der die Engländer nichts anging, 
Ende Novembers 1833 verlangte die Megentſchaft von Algier 
aus unbelannten Gründen, dab die fremden Konfuls die Eos 
batiies (Kabables, freie Mauren oder eigentlich Berbern, 
welche ſich als Arbeiter verdingen) aus ihrem Dienfl und San 
eurfaifen feuten, -Die Konfals weigerten fi, liefen ihre Eos 
bailles deimtlch entwelden und ertlärten, fie bätten keine mehr 
fin Dlenſte. Der engliige Konſul hatte gleihwol nog 15, 
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und der amerikauffche a bei ſich behalten, bie fie nicht heraus⸗ 
geben wollten. Der Dey lieh die Goballles im Haufe bes eng⸗ 
liſchen Konſuls ergreifen, biefen felbft einige Tage lang einfers 
tern, endllch aber wieder-freigeben. — Anfang Februars er: 
ſchelut eine engliſche Divifion vor Algier; ber englifhe Konful 
begibt ſich mit feiner Familie heimlid an Bord zum Befehls⸗ 
baber; au gleiher Seit. weht die amerllanlſche Flagge von dem 
Zandbaufe, der Mefidenz und ber Kanzlei des englifhen Konz 
fuls. Der Dey wagt nicht fie zu verlegen, und verliert alfo 
bie Konfistation. Ein englifher Parlamentär erfheint und 
verlangt als einzige Genugthunng vom Dep, daß bderfelbe eng- 
He Konful nach Algier zurüffehren könne, auf die und die 
Urt empfangen werde, unb bie englifhe Flagge künftig auf 
deffen Haufe in. der Stadt webe, was biöher keinem Konful 
in Ulgler geftattet war. Der Dev erthellt eine abſchlͤgige 
Antwort, der Krieg iſt erflärt, und felt dem 15 Febr. ſchlleßt 
ein ftarfes Geſchwader Algier ein. Die Engländer erwarten, wie 
fie fagen, nur ihre Dampfbombarbierfehiffe von London, um bie 
Stadt zu befchlefen. Mittlerweile rüftet der Dev ſich zum 
Kriege; alle Männer zwiſchen »Bund 50 Jahren müffen zu dem 
Waffen greifen, alle Dienſtes-Unfaͤhlge die Stadt verlaffen. 
Er poct auf feine „furdtbare* Artilferieg allein fie ſteht auf 
ſchlechten Lafetten, und feine Miliz wi den Krleg nicht. Er Allein 
in feiner Stadt iſt eutſchloſſen fi zu ſhlagen unb unter Ihren 
Trümmern fib zu begraben. Das Bombardement ſcheint uns 
vermeidlich, wenn der Kopf bes Dey's nit fällt; eine ſchwie⸗ 
rige und zweifelhafte Sache; denn er geht aus feiner Feftung 
nicht heraus, und einer feiner Vertrauteſten läßt Ihn nicht aus 
den Augen.“ 


zürlet, 


Die erfte Nummer der zu Miffolunghi erfchelnenden 
sriehifhen Chronft enthält folgenden Wrtifel: „Das 
arlechiſche Volk, das eine lange Herrſchaft fremder Tirannel 
tief erniedrigt hatte, erwacht zu neuem Leben, wie angemweht 
von göttlihem Hauche, und bie Sonne ber ftrahlenden Wies 
dergeburt erleudtet ben Horizont des Haffifhen Bodens, den 
die Hellenen bewohnen. Griebenland, berühmt durch bie 
Trophäen eines Miltiades und Themiftofles, und ſchaͤzbar allen 
eivilifirten Voͤlkern durd die Afademie und ben Portifus, Gries 
&enland, fpäter buch einen Elnbruch barbarlifher Horden bes 
fudeit, diefes Grlechenland erhebt fi heute wieder auf bie 
Etimme feines Gottes und wäaͤſcht bie Flefen feiner fräbern 
Schande In bem koſtbaren Blute ab, das feine bochherzigen 
Söhne für dag Vaterland freudig dahln geben. Griechenland, 
aus laugem Schlafe ermaht und zum erftenmal in bie Relhe 
des chvllifirten Europa's tretend, will fih feines neuen Lebens 
würbig zeigen und eine Meglerungsform wählen, wie fie einet 
anfgeklärten Nation zulommt. Die Einführung mit Klugheit 
abgefaßter Öffentlicher Blätter iſt ohne Zmeifel ein wirkſames 
Mittel, dahin zu gelangen; durch fie kan ein ganzes Volk von 
den Fortſchritten der Eivilifation, von feiner gefezmäfigen 
Unabhängigkeit, von den heiligen Pfllaten bes Bürgers gegen 
den Staat, von dem Gehorfam, den er ben Geſezen und ber 
Degierung feines Landes ſchuldig Ift, von den Handlungen ber 
Thatkraft und Ergebenhelt, die Im Erlegerifhen und bürgerlis 
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chen Leben auszelänende Erwähnung verblenen, in Kemntnif 
gelegt werden. Ein von Elugen und aufgeklärten Männern aba 
gefaßtes Öffentliches Blatt fol die Griechen zu wahren Chris 
fen, zu treuen Bürgern, zu guten Hausvaͤtern, zu redllchen 
und gewerbfamen Handelsieuten bilden. Wenn diejenigen, die 
zu Land und See für ihr Vaterland getämpft haben, ruͤhmllch 
genannt werben, fo wird dadurch unter dem Volt ein edler 
Nachelſet und ein Heiliger Euthuſiasmus für die Hausgötter 
erwachen, und biefes lit das einzige Mittel, die Zah der Bas 
terlandsvertheldiger zu vermehren. Hauptſaͤchlich in biefer 
Abſicht ift das gegenwärtige Blatt unter dem Namen: Gries 
chiſche Chronik, zu Miſſolunghl begonnen worden.“ Die 
Verfaſſer geben nun ein Verzeihutß derjenigen Gegenftände, 
worauf fie bauptfählih ihr Uugemmerf rihten werden, wie 
d- B. genauen Bericht über die Ereigniſſe in Griechenland, bie 
Debatten des gefezgebenden Seuats und bie Beſchlüſſe des 
vollgiehenden Raths, den Briefwechſel ber aufwärtigen Freunde 
Griechenlands und deren Handlungen Ju Gunſten ber griecht⸗ 
ſchen Nation, Betrachtungen über die Rechte und Pflichten der 
Bürger, über die der Meliglon und den Geſezen fhuldige Ach⸗ 
tung, blographlſche Notizen über griehifhe Häuptlinge, bie 
fi im Laufe des Kriegs in der bürgerlihen oder milttärifhen 
Verwaltung auszeichnen werden u. ſ. w. — Eobann gibt bies 
fes Blatt einen Ueberblik der frübern Kriegsbegebenbeitem: 
Die Mefulrare des Feldzugs vom Jahr 1823, dem Auſchein 
nah minder glänzend, als diejenigen des vorbergegangenen 
Jahres, find in der Wirklichkeit für bie Sache der Hellenen 
um Vleles wichtiger, und fihern die Unabhängigkeit des wies 
berauflebenden Glechenlauds. Zwei türfifhe Admlralſchlffe und 
andere Fahrzeuge, durh bie griechlſchen Brauder verzehrt, 
Churſchid Paſcha's zahlreihe Armee, die auf ihrem Marfch Als 
les vor fi ber alederſchmettern zu wollen fhien, in wenigen 
Tagen In ben beiden Schlabten von Argos und St. Georg vera 
nictet, bis waren im Jahr 1624 bie Ergebniffe eines Euthu—⸗ 
ſtasmus, den die Nähe der bringenbfien Gefahr noch erhöhte, 
Im Jahr 1823 iſt an die Stelle dieſes Enthufiasmus ein ruhl⸗ 
ges Bewußtfenn ber Kraft getreten, bas die Grlechen durch 
ihre bieberigen Siege erlangt haben, Die Erelgniffe zu Land 
und See haben biefem Gelbitvertrauen völlig entſprochen. 
Wenn im vorbergegangenen Jahr bie Türken die Landenge vom 
Korinth überfhritten haben, und bis in bie Ebenen von Argos 
vorgeruͤtt find, fo fonnten fie diesmal nicht einmal die Kuͤſten 
des Meerbufend von Lepanto erreichen. Einige vereinzelte, 
aber in Böotien vortheilhaft aufgeftellte griehifhe Abthelluns 
gen, waren hlurelchend, ber felndlichen Armee, bie unter dem 
Befehl bes Juſſuff Precoveha Paſcha marfhirte, Schaben zus 
jufügen und fogar fie Im ihrem Zuge aufzuhalten. Später 
rüfte bee General Ddpffeus vor, ſchlug ben viermal ſtaͤrlern 
Feind und zwang ihn, auf der Halbinfel Negroponte eine Zus 
fluht zu futen. Einige Erfurfionen, welche bie Türken ges 
gen ben nördlichen Thell biefer Infel machten, brachten ihnen 
ebenfalls Unheil, und in ihrem Verſuch auf Uttifa braten 
die Sriehen den Heberreften ber mufelmänntfhen Armee ben 
legten Schlag bei. 
(Der Beſchluß folgt.) 


— — — — 


Berantwortiiiher Redakteur , E. 3. Stagman 
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Spanlen. 

© Mabrid, ad März. Unter bie Stadtgeruͤchte gehört, 
daß der Marquis v. Mataflorida neuerdings den Befehl erhal 
sem habe, Madrid zu verlaffen; ob wegen feiner Bemühungen; 
die Gortes des Mittelaiters wiederherzuſtellen, oder aus aus 
dern Gründen, iſt nicht befannt, Ferner heißt es, ber Gene: 
rattapltain vom Wltcaftilien, Den Earlos Odonuel, werde abe 
Berufen, indem er die legten Unzuben zu Valladolld durch feine 
zu frengen Maaßregeln gegen die rovallſtiſchen Freiwilligen 
veranlaft habe. Wenn man bedentt, daß bie Abſolutiſten 
mit den gegen dieſe Freiwilligen ergriffenen Maafregeln nir 
gends zufrieden find, fo wird mam leicht die Quelle erratben, 
aus welcher jenes Gerddt fommt; da man aber vorausfezen 
muß, daß jene Maafregelu mach reifliher Erwägung” ihrer 
Nothwendigkeit und mit voller Vorbherfiht des eingetretenen 
Widerſtaudes angeorbnet worden, fo barf man auch annchs 
men, daß die Mittel, 
fest feon werden. In ber That, zu was würden alle die Rund: 
Ichreiben, Reglements and Anrebet nuͤzen, wenn man nicht 
entf&lofen wäre diejenigen, die fie vollgieben und handhaben 
fofen, in Erfülung diefer Pflicht mit alem Nachdruk zu fhüs 
gen? Indeffen ift das Eingangs erwähnte Reglement noch im⸗ 
mer fm der Saceta nicht erfhienen, obgleih es vom aß Febr. 
Datirt iſt; nur vom Hörenfagen weiß man fo viel, daß bie Zu⸗ 
faffung unter die koͤnigl. Freimliligen ben Genprallommandan» 
ten ber Provinzen zuſteht; daß nur folhe Perfonen aufgenom: 
men werben können, welche über Unterhaltsmittel ih aus⸗ 
weifen, und nicht unter ı8 noch über 60 Jahre alt find; daß 
die Chefs und die Offiziere vom König ernannt werden, und 
von Adel ſeyn märfen. Diefen allgemeinen Verfügungen find 
Dieziplinarvorfariften beigefügt, model man aber bedauert, 
daß fi ber König vorbehalten bat, die dem Uebertretern ders 
ſelben gebührenden Strafen erft In der Folge, nad Beit und 
Umftänden, auszuſprechen. — Während man diefe und aͤhn⸗ 
lihe Maafregeln ergreift, welche zur Miederberftelrung ber 
Mube in dem niedrigern Klaſſen unerläplih find, gebt bie 
Merfolgung der liberalen Grundfäzen ihren fillen @ang durch 
die Höhern Klaſſen. So find fo eben alle Dottoren der Medl⸗ 
zin und Ehirurgle an den angeblih neu zu orgauffirenden Fa⸗ 
_Kultäten von Madrid, St; Jago di Compoſtella und Barrel: 
lona in Mate adgefegt worden. — Der Kbulg hat ben treuen 
Truppen auf Cuba den Beinamen leales, den Offizleren der⸗ 
ſelbden den perſdullchen Adel (dem Titel Dom), und den ver⸗ 
dienteften Einwohnern eine Medaille mit der Juſchrift „der 


fie duchanfähzen, im Boroitihaft am _ 


König der Treue der Infel Euba® bewilligt. — Zu Mabrid 
wurden zwei Perfonen, welche des Nachts auf der Straße: 
Es lebe Riego! gerufen, zum Galgen verurthellt, Famen jew 
doch mit einer sojährigen Verwelſung nah Afrika davon. 
®roßbritanntenm 

London, a April. Konſol. 3Proz. 95"). Die columbie 
ſchen Obligationen machten einen ungeheuern Sprung; fie ftieo 
gen von 50 auf 85, und blieben zu 84. Der neue columbiſche 
Abgeordnete, Hr. Hurtado, hatte ertlaͤrt, daß er die von dem 
verſtorbenen Zea ausgeſtellten Bong gegen neue, von tom felbk 
unterzeichnete einwechfeln wolle. 

Der Gemeiuberath von London beſchloß am 3ı Maͤrz eine 
Addreffe an das Parlament, gegen bie Fortdauer der Frem⸗ 
denblll; fie fol am a April übergeben werben. 

Das Morning: ChHronicle erzählt ein Erelaniß, das 
aber vom Eonurler (und auch von ber franzöfifben Etolle) für 


fohe ummahrfcheintic erfiärt wird, ba weder bie Ad 
zu London, noch der gr nie u Yatıo wersws duntralität 


balten hätten. Die franzdfifbe Fregatte Hermione fol wenns 
(ich, als fie gu Alaier elulaufen wollte, die welße Flaage aufs 
zupflangen vergeffen, und deshalb von der englifhen Fregatte 
Najade eine Salve erhalten haben, welde mehrere Grangofen 
getoͤdtet hätte. 

Die Times enthalten ein Schreiben aus Gibraltar vom 
6 März, worin gefagt wird, daß Tags vorber ein fpanf» 
(bes Geſchwader, beftebend aus » oder 3 Korsetien und 
ı Brigs, gegen bie „Independenten“ Seerduber aus Cadlz aus⸗ 
gelaufen, die Briag aber von denfelben angegriffen, und nad 
einem bdreiftändigen Kampfe durch Entern genommen worden 
fey. — Das vor einiger Zelt aus Gabdiz abgefegelte Pintenfhlf 
Alte, mitz Heinern Schiffen, alaubte man nad Yeru beitimmt, 
weil die Mannfhaft Wintertleider (zur Umſchlffung des Kap 
Horn) mitgenommen batte. 

Eranfreid. 

varis, 3 April am Scluffe der Börfe konſol. 5Prop 
103 Fr. 65 Eent.; nad ber Börfe 103, 60. 

In der gehelmen Sizung der Deputirtenfammer am 
3 April wurde dem Vernehmen nach der Entwurf zur Dank⸗ 
addreffe an den König, mach einer kurzen Didfuffion, worau 
die HH. d’Abancourt, be Martianas, Prinz Erov, Syrlevs 
de Marltuhac, Vaudlanc, Ricard, Lerous, Bauuet, Dudon 
und General Foy Theil nahmen, mit 205 gegen ı4 Stimmen 
beinahe unverändert augenommen. Graf Vlllele gab Im Vor⸗ 
aus einige Erläuterungen über die Entihädigung der Entgries 
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en, und bie Im ber Chronrebe angekündigte Finanzmaagregel. 
Die Kammer ward auf den 5 vertagt, wo fie In öffentlicher 
Eizung de verſchledenen fehnlih erwarteten Mitthellungen 
der Regierung erhalteh wird. Um 6 follten fib die neun 
Büreaur verfammeln, um bie Kommiifion über Hra. Benja: 
min Sonftants Wahlfaͤhlgkelt zu ernennen. 

Die Palrslammer wird gleitfaild am 5 April zuſam⸗ 
mentreten, um eine miniterfelle Mitthellung zu eınpfangen. 

Folgendes ift bie von der Deputirtenkammmer befalofene 
Uddreſſe an den König: „Sire, Ihre getreuen Unterthanen, 
die Deputirten ber Departemente, fommen, um zu den fuͤßen 
des Thrones Em. Majeät die Huldigung ihrer Ehrerbietung 
niedergulegen. Sie erfennen die Hand der Fürfehung In den 
dentwürbigen Begebeubeiten, melde fo eben einen neuen Glanz 
Aber Ew. Majeftät Mealerung verbreiteten. Die Revolution 
in ihrem lezten Influhtsorte verfolgt und überwunden, elu 
gefangener König wieder auf feinen Thron geſezt, eine edel: 
mätbige Nation Ihrer Rellalon, ihrem Fuͤrſten und ihren Ge— 
fegen wicder gegeben; Triumpbe, bei beneu ſich die Menfch: 
Ucfeit ſtets mit dem Ruhme einte; fo viele Großtbaten wa: 


"ren dad Werk von weniger ale Einem Jahre. Um fie zu verrlch⸗ 


ten bedurfte es diefer Armee, durch Ihre Artegezuct nicht wenl- 
ger bewuuderungswürdig als durch ihre Tapfertelt ; bedurfte es 
dieſes Prinzen, den eine große Prüfunggzeit ganz zu erkennen 
gab feinem Vaterlande, deſſen Stolz und Hofsung er fft. 
Eire, Ihre Berbeffungen find erfält, ein hell der Be: 


frefungsarmee bleidt in Spaulen, bis Me Drdnung bafelbit 
WILYER wergefeue pe WIED. 275 iſt DIE lezte Handlung, Mel: 


de die Fürfchung vom Edelmurhe erwartete, Der Ruhm ums: 
ferer giäftihen Erfolge wird ulcht durch bie Nothwendigkeit 
irgend eines neuen Opfers getrübt; die Worte Ew. Majertät 
erinuerten nur an Triumphe, kündigten nur Wobitbaten an. 
Nah diefen rüähmlihen Tagen, In denen die geſellſchaftliche 
Otdnung dura ben Sieg befreit wurde, wollen Ew. Diajejtät 
Srantrekts Sallſal fihern. Sie rechnen, Eire, zu Ihrer Un: 
derſtüzuug aufuufere Baterlaudsllebe; es gibt nihre, was dem 
Throne oder Ihren Böltern mäzlich if, das Sie nicht von Ihr 
erwarten bürften. Die Inftitutlonen, bie Ew. Majeſtaͤt in 
der Charte gegründet, bliden die Grundlage, auf welder der 
Aunere Frieden bes Staates und jene ähte Freiheit rubn, die 
das Gluͤl der Unterthanen und den Nubm des Monarden madt, 
Ganz Fraukreich verkündet biefe Wahrbelt; es erkennt auch, 
dag nach langen Erfhätterungen ſein erſtes Bedürfnig Nude 
und Stabilitaͤt iſt. Ew. Maleſtaͤt haben Uebelſtaͤude in einer 
reglementarlſchen Verfuͤgung der Charte bemerft. Eine neue 
Ernenerungsart der Kammer foll ung vorgelegt werden. "Sire, 
die Relfe der Ueberlegung wird der Wichtigkeit des Gegenftan- 
des eutfpreden. — Die Abgeordneten der Depattemente wer⸗ 
den mir derfelden Auſmerlſamtelt und Sorgfalt den Entwurf 
prüfen, ber auf die Staats ſchuld Bezug dat, und ben Ew. Mas 
jeftät ihnen anzufündigen geruhten. — Wir find fo glüklich zu 
vernehmen, daß alles einen langen Genuß des allgemeinen 
Friedens ung verbeißt. Frankreich hat bewiefen, daß fein 
Opfer ihm zu theuer It, wenn bie Würde Ihrer Krone und 
die Slicherheit Ihtes Staats es erheifgen; allen es fühlt, 
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daß ein ehrenvoller Frieden das koſtbarſte ber Güter iſt, unb 
sie danken Ew. Majeſtaͤt für die Sorge, die Sie ſich geben 
um ibn zu erhalten. Möchte Ihre tönfgl. Weisheit dieſen 
Friede ftiftenden mächtigen Einfluß in die Ferne ausdehnen 
können; im Oſten, um Blut und Thränen zu trofnen ; in Ames 
rita, um Frauktelchs Intereffen mit den Rechten der Menſch⸗ 
beit und den Pfllchten einer gefunden Politit in Einklang zu 
fegen. Unb möge fo der Name Em. Maijeftät in den beiden 
Melten gefegnet werden! — Em. Maieftär befpäftigen ſich mit 
den Mitteln, das Loos des Akerbaus und des Kunſtfleißes pm 
verbeſſern, und bie Abgaben zu vermindern. Frankreich raft 
mit all’ felnen Wünfsen den Augenbilf herbei, mo es bie 
wohlthaͤtigen Gefiunungen in That wird übergeben ehe. 
Kunfiflelö und Xlerkau, überkaden mit ihren Erjengnifen, 
erwarten zablreibere Abſazwege; fie wänfben Erleihterung 
der Laiten, bie unfere früberen Unfälle noch auf fie brüfen laſ⸗ 
fen. — Ew. Majeftät wollen die legten Wunden der Mevos 
Intion fhliefen. Dem Könlae, der ſchon fo viele Uebel zut 
madte, mar and biefe große Aufgabe vorbebaiten. — Die 
Meligion fordert, für den Gottendienft, ſoazende Gelee; 
für die Diener deffeiben, eine ihrer mürbigere Verſotgung. 
Die difentlihe Ergiehung ruft nach einer nerhmwendigen Etüge 
Die unglätlihe Treue verlangte nidts; allein Em, Maiehät 
wachten über fir, und wann Ihre Abſichten erreicht feon were 
den, mird die Gerechtigkeit die legten Spuren unirer bürgets 
tigen Zwiſte geriigt haben. — Die erhabenen Gedanten Em. 


Majeftät bereiten die Werbeiferung unferer Innern Lage vor. 
In der Wsonrapet dee Volter war es von jeher, daß nute Ads 


uige die Stärke des Staars und die Gtoͤße ihrer Negierung 
fatten. Sie rnfen, Stre, und auf, Ihre Bemühungen zu uns 
terflägen; wir nehmen befe Ehre an. Die Abgeordneten 
Erantreih# werden ſtolz darauf fen, Ihre Namen au eine für 
Franfrei fo glüflike, für Ew. Majefät fo rübmlide Erowe 
reiben zu können. Die ehrenveufte Belehnung Ihrer Treue wird 
feon, beigetragen zu haben zur Befeſtigung mafrer echte uud 
Ihres Werts, der Löniglihen Macht und der bffentllaen diel⸗ 
heiten.* 

Der Kalfer von Rufland bat den Generallientenant Gra⸗ 
fen Gulllemlnot, mit einem elgenhaͤudig unterzeldneten Etrek 
ben, bie Iufignien des Alerander, Newsti-Ordens überfaudf- 

Die Regierung har vorläufig, und bie zu Eutſcheidung det 
Berichte, den Pilote des Hrn. Tiſſot verboten. 


Deutfhlanb. 

“+ Franffurta.M., 6 April. Die große, zu varls ſid 
verhandelnde Flnangoperatlon nimmt fortwährend die Aufmerl: 
fatıteit unfrer Spekulanten in Unforuc, und smaw ift desdet 
fehr auf die Nachrichten von den Refultaten ber leiten moaa⸗ 
ilchen Abrechnung geſpannt, die jederzeit an 5 ſtatt fahr 
und wovon man demnach die Kunde in dem näaͤchſten Tagen #1? 
warten fan. Inzwiſchen haben bereits Kapitalifteu, und zuat 
felbft ſolche, die niht font eigentlich zur Kategorie der Pe 
pierfpefulanten gehören, ihre Neigung, an den neuen ſtauzd⸗ 
fiihen Reuten Thell gu nehmen, durch Nachfrage an der Börle 
geäußert, der Indeffen bie jegt noch Leine Vefriedigung gewährt 
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werben konnte: Diele Thatſache berechtigt zu der Folgerung, 
dab das fragliche Unternehmen mis großer Lelcatlglelt jur Ans: 
führung wird gebracht werden ; bemm fie beweist, daß es feibit 
an ausländifhen Konfurrenten nicht fehlen dürfte, wlewol 
man fi das Motiv hlezu nicht ganz zu erklären weiß, weil 
es doch in Deutſchland ſelbſt nicht an Grlegenbeit fehlt, mit 
derfelben Siberbeit und zu höhern Zinfen Kapitalien unter: 
zubringen, Im faatewirchfcpaftikber Beziehung möchte ſich 
gegen diefen neuen und bevorſtehenden Abſtuß bed Seldes nad 
dem Auslande bin mander Einwand von Erbeblihfeit machen 
laffen, Man kan ibn eben nicht als eine Folge des Ueberfluſ⸗ 
fes an müfjigen Fonds anfehen, welche ber Inländifhe Betrieb 
wicht mehr zu befaäftigen vermag, Indem es offenkundig, daß, 
abgeiehn von ihrer, Unfegung in den ſtaͤdtiſchen Gewerben und 
dem Waarenbandel, deren Sämwierfgfeit dermalen nicht zu vers 
lennen ift, der Grandelgentbümer auf dem Lande unter Ber 
flellung eines volltommen zjureibenden bonothefarifden Uns 
terpfandes doch nicht zu weniser als 5 Die 6 Vrogeut Binfen 
fit) Darichne zu verſchaffen vermag. Im lezteter Beziehung 
laͤßt ſid zwar nicht verleanen, daß viele Kapitaliſten es über: 
haupt vorziehen, ihre Fonds in Staatevapieren anjulearı, 
weit Ihnen bier eine pünfttiche Zins zahlung fiher iſt, auf weiche 
fe bei dem gegenwärtigen Nothſtande des arifuituriten 
nicht Immer mit Gemwtäbelt reinen können. Allein da es 
auch an anderer Belegenheit der Kapftalanfegung in Deutids 
band nicht gebrlkt, fo möhte man denjenigen wohl Mect ge: 
ben, welche meynen, daß der vom der frangdfifhen Meaierung 
gewäblte Modus ber Umfhreibung der menen Rente, wodurch 
ber Nominatbetrag lhtes Kapitals um ein Drittel erböbt wird, 
auf jene magifhe Wirkung welsllch berechnet fen, auch das 
Geld des Auslandes durch ben Reiz, den die damit verfnüpfs 
ten Chancen der Spekulation darbieten, In größeren Maflen 
an fih zu zehn. Inter Diefen Umftänden drängt fih der Ge⸗ 
baute auf, ob nlät aud für die deutfhen Staaten, deren Ef: 
fetten das Pari erreicht Haben oder überiteigen, der Zeltpunft 
elngetrerem ſeyn dürfte, wo fie eine, der franzoͤſiſchen aͤhull⸗ 
de Operation mit Erfolg und unter denfelben Modalitäten zu 
dewertſtelllgen vermögen? Mleln nicht bios in ſtaatswirth⸗ 
ſaaſtllchet, fondern auch in polltiſchet Hinſicht wäre es gewiß 
febr wufchentwerth, wenn, Infoweit ſolches ohne Beſchrän⸗ 
tung des freien Winens der Individuen bemerifteligt werden 
bunte, jenem Arflufe unferer Kapiralien nad dem Auslaude 
gefeuert, und ſolche dem eigenen Waterlande erhalten werden 
könnten. Keine menfalide Klughelt vermag die dereluſtlgen 
Bernltelungen der Staatenverbiltulfe mir Gewißbelt zu be 
Fehnen. — Yuf der gefirigen Börfe gingen die Geſchäſte giems 
ic Hau. Die bprogensigen öftreigifhen Metallaues waren es 
Was betuntergegangen; fie fanden auf 97”/, Papier. Man ſucht 
De Urſache Hleven normemlich wieder in dem Geidmangel, dem 
eine dem Haufe Rothfclid vor einigen Tagen jugegangene Baar: 
Fenbung von Paris mur für dem Wugenbiit abdelfen konnte, 
Weil fie alat hesrätlic genug war, um dem Vedürfntife dee 
Pages u entrpregen. Seltfam genug iſt es, dag von allen 
Ütrelgifgen Eifetten gerade diefe Metalligues, und mit iünen 
die Bethmannichen Obligationen, deren Zinszahlung ſich bes 
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tauntllch· nad deren Kurs richtet, elaeutlich am Nebrlggeu 
Reben, Denn nlcht nur Me 1000uldenlooſe von der erſten 
gotterfeanieibe und die Partlaien haben feit geraumer Zeit bes 
beutend über Yark geftanden, fondern auch bie ıprogentigem 
Metalllques, berechnet man foihe nah dem Zinsfuge vom 
Zünf fürs Hundert, haben baffelbe überfärltten; achern wurden 
fie zu 102 baar gefanfe. Der hohe Kurs ber Zoofe iſt offen> 
bar eine Folge der Zotterleforn und bee Weafeifälle des Glüte, 
welche biefe dem Spieler darbieter ; biufichtlich der ıprogentigen 
Metalliques unterftelt man aber, daß ſich nicht gar viel davon 
mebrin Eirkulation befindet, weil Die Negierung ſelbſt ſolche alls 
mäblig an ſich zu bringen ſucht. — Die heranuaheude Meſſe 
mat fi jet täglich buch den Zufluß von Fremden mebr bes 
mettlich. Es find auch bereits Einfäufer aus Holland, dem 
preugifhen Niederrhein ıc. eingetroffen; jedoch die Hauptge⸗ 
fhäfte werben erſt in ber nähften Woche gemacht werden, 
Demungeachtet feblt es nicht ſchon jezt an vorläufigen Alas 
gen über [hlekte Zeiten und die fa Ausſicht ftebende fhlckte 
Meile, fo daß es ſcheint, als wolle man fih die Weben ber 
wirkiisen Norh gewiſſermaaßen erlelchtern, Indem man dem 
Gefühl bereits im Voraus durb Werte Uusdruk gibt. 
Turtel. 
Beſchluß des Artltels aus ber griehtihen Chronif, 

„Eine andere viel zahlreichere Armee, aus Albanefen, den bes 
ſten Truppen bes omanniſchen Neihe, und befonderd aus der 
Scodriern, dem tapferften aller albanefiften Stämme, beite- 
hend, mar ſalrte gegen Die weſtlichen Provinzen. Ihre Abſicht 
ging auf die Einnahme Miſſelunghl's, der wictigien Stel 
Inng, melde bie Griechen inne haben. Wie gefkitt aud der 
Plan der Türken entworfen war, wie angemefen auch ihre 
verihledenen Generale, bie von drei verſchledenen Puntten 
aus marihirgen, um die Griechen zu umgehen und efmgufdlies 
fen, ihre Operationen lombiuitteu, fo wurde doc ihre Armee 
fortwährend in ihrem Maxſch und Ihren Plancı gehludertz 
uud zulezt fuhrte bie unerſchutteciiche Hattnatigleit ihres Ober— 
befehlshabers, des Paſcha von Scodra, dleſes unteruchnends 
len und geſchilteſten aller Generale, welche bie Pforte in die— 
fem Kriege gebraudt bat, zu nibts, als zur faft völligen Ver— 
nihtung feiner Armee, die durch eln fünfmal (dmäderes Korps 
ber Grlechen bewerffiellgt wurde. Die auf biefem Yımlt vom 
den Griechen erlangten Vortheile hatten die glüͤkligſten Folgen. 
Als die Albaueſen, ihre gefährlihften Feinde, auf den nendi- 
chen Punkten die Kataftrophe ſich eraeuera fahen, die fie 
im vorbergehenden Jahre erfahren hatten, verloren fie ihre 
bisherige Zuverfiht gang und gar; und bdieieniaen unter 
ihnen, bie, uulövergaugt mit der Pforte, bis jezt füb nic in 
erklären wugten, fpredien ſich nun offen gegen dle kürkifite 
Abzefandten aus. Der Paſcha von Erohra ſelbſt ſchreibt feine 
Niederlage ber Nahläfligkeit des Divand zu, der den größtem 
Thell der verſprochenen Hülfsmlttel uihr au feiner Verfizung 
ſteute. Mir Einem Wort, Albanien tft läffig, unifwergmigt und 
zum Thell von Innerer Zwietracht zerriſſen, uud fan iu Zus 
kunft den Türken keinen weſentlichen Beiftand mehr fetter. 
Die Mefuitate der zur Ser erlangten Borthelle find den Grete— 
sen ulqht minder guͤnſtig. Weun auch im diejru Jahre kiim 
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Fürtifhes Wmtalſchlf Im die Luft gefprengt morben fit, fo bat 

do Die fünfmal fhwächere griechiſche Flotte in dem argolifen 

Golf De tärfifhe Flotte in der Fronte angegriffen; und der 

zwlſchen Scopelos und Volos erfochtene Sieg, wo der odmans 

ulſche Großadmlral zur ſchlmpflichen Flucht gezwungen wurde, 

um ſeln Hell unter ben Kanonen der Dardanellen zu ſuchen, 
finerte den Griechen für immer bie Oberhand zur See und 
mithin bie Unabhängigkeit der Nation, denn die Hertſchaft zur 
See kit e6, die das Schltſal Griechenlands entſchleden bat, 
und Immer entiheiden wird. Durd bie Einfalffang einiger 
keiten Truppen, auf lefhten Fahrzeugen, gelang es den 
Grlechen, ihre Feinde auf mehreren Puntten zu beunrublgen, 
fie beftändig In Athem zu erhalten, und fie um Mieles mehr 
au ermüden, als durch einen Ungrif in der Front geſchehen 
wäre. Befonders buch ihre häufigen Landungen an den Kür 
ſten Aliens haben bie Srieten den Zürfen, bie diefe Gegen: 
den bewohnen, einen großen Schrefen eingenößt, fo daf fie 
jept nicht mehr am eine Expedition nah Griehenland denfen, 
fonbern nur auf die Bertheidigung ihres elgenen Heerds bedacht 
find, Cinige mit Schnellfeglern unternommene Kreujzüge In 
die Gewaͤſſer von Syrien und ber Barbarel haben ebenfalle eine 
gläflihe Diverfion gemacht. Melde Hülfsmittel bleiben nun 
ber Pforte für einen vierten Feldsng übrig? Ih will nit von 
Ihren Finanzen reden, die erfahpft find ober mentaftens mit 
jedem Jahre fühlbar abnehmen; aber dte Zahl Ihrer Seeleute, 
die In dem lesten Feldzuge ſowol durch die Peit als durch bie 
Defertlon mehrerer ftallenifher und fflavonifher Matrofen, 
die auf der türtifchen Flotte dienten, bedeutend abgenonımen 
bat, wirb bem Kapudan Pafıha nicht mehr geftatten, etwas ans 
deres in See zu bringen, als (hmimmenbdes Holz. Die Lands 
armee gemährt kaum einen beffern Untlit. Albanien, das bie- 
der die beiten Truppen des Reichs lieferte, bietet bei feiner 
gegenwärtigen Lage, wie fie oben geſchildert wurde, ber Pforte 
feine Hülfemittel mehr dar. Theſſallen und Macedonien find 
ſelt ıBaa erſchopft, und die Rekruten, bie Thraclen und Bul— 
garlen llefern können, werben wenig im Stand ſeyn, den Grle⸗ 
en etwas anzubaben. Die Griewen Im Gegentheil waren 
drei Jahre hintereinander fiegreih, und haben baburd das 
Selbſroertrauen und das Gefühl der Weberlegenheit erlangt, 
das ber Sieg gu geben pflegt; fie find vollfommen an den Krleg 
gewöhnt, und bie neuen Veſcluͤſſe, Die fie gefaßt Haben, um 
ibren Truppen eine regelmäßiger Organlfation zu geben, fe: 
gen fie auf einen noch mehr Uchtung gebletenden Zub; ihre um 
vieles verbeſſerten Finanzen endlich laſſen Eeinen Zweifel mehr 
über ihren nahen und vonftändigen Triumph übrig.“ 

* Mmarfeille, 28 März. Die Inder Regierung von Gries 
henland ftatt gebabten Veränderungen, worüber felt einiger 
Zeit mebrere Gerüchte im Umlauf waren, beftätigen fih. Die 
Mitglleder des Vollzlehuugsraths, die dem Geſezgedungsrath 
eine Zeitlang felndilh eurgegenftanden, find von lezterm Ihrer 
Etellen entiaffen uud durch andere, in welche die Nation mehr 
Zutrauen bar, erfezt worden. Contourlotis (von Hodta) iſt 
gegenwärtig Präfibent bes Voll ziehuugsraths. Er fomol, als 
deifen übrige Mitglieder, handeln mit dem Befesgebungsrath 
dn volfommenes Harmonle. Die entiaffenen Bolziehungsräthe 


wollten fih ber fie hetteffenden Verfaung nit mntermÄkfen, 
vorzüglich falenen Eolocotront und Wetara zum Widerftaud 
entfhlofen, allein man bat fie, wenigitens fürs erfte, zu bes 
fänftigen gewußt, und fie haben ſich — ob aus Ueberzeugung 
oder mothgedrangen? — In bie getroffenen Unorbuungen ges 
fügt. Der Bey von Malna, Mauromihali, der zuvor ander 
Spize des Vollzlehungsraths als Praͤſident ftund, tft nah 
Malna zuräfgeteht, wo er ein Truppenforps fammelt, mit 
dem er nad Livadlen aufbresen will, um dort ben Oberbefehl 
Ju übernehmen. Den günfifgen Ausgang diefer Innern Streis 
ttgkelten, welche bie Ruhe Griechenlands gefährdeten, fareilt 
man vorzüglih dem vorherrfhenden Einfluß von Hydra md 
Spezla zu, der bewirkt hat, daß bie wichtige Feſte Napoli, 
di Remanla Ibrer Verfügung überlafen worden if. Da die 
oberfien Staarebehdrden fürs erſte dort refidiren ſellen, ſo 
tan diefer Einfluß nur noh zunehmen. Ob Eolocotroni wies 
der bei der Armee angeftelt wird, war oc zweiſelhaft. Der 
größte Thell der bisher von ihm befehllgten Truppen ſteht jejt 
unter Nitetas Dberbefebl, der das Kommando der Blolade 
von Patras übernehmen follte. — Min rrift jet Worbereis 
tungen zum nächften Feldzug, Im welchem die Griewen oſſenſiv 
gegen Theffalien und Mazedonien zu Werte geben welen; 
doch wuͤnſchen fie, ſich gufdrderft meh der Forts von Kepantd 
und Vatras, fo wie der Feiten auf der Inſel Negropont IM 
bemädtigen. Es follen Anordnungen getroffen werden, um 
die Küften zu bewachen, Indem man Nachticht baden will, dab 
' die Türken mit einem Korps in Morer, unter dem Ehus 
s ihrer Flotte, fobaid diefe die Dardanellen wieder verlaffen bar 
ben wird, landen wollen. Im weſtlichen Helas werden bebeus 
tende Streitträfte gefammelt, mit denen der Fürft Maurocot» 


dato den neuen Feldzug erdfnen will, fobald Patras und der 


panto gefallen find. Hier wird au in Zufunft ber Verelul⸗ 
gungspuntt aller Welt» Europder ſeyn, die für Grlecheslands 
Sache impfen wollen. — In den Verhaltnlſſen gwirhen deu 
Griehen und Albaneſern wird es beim Alten bleiben; ven eis 
nem Traftat, auf europälfhe Welle geſchloſſen, fan bier bie 
Frage nicht fepn. Cin Theil der Albanefer hat ſich gegen die 
Türken erklärt, handelt aber für fib, und au eine gepneins 
ſchaftllche Aufitelung einer Urmee von Grtegen und Kihanes 
fern iſt nicht zu denfen. 

* Konftantinopef, a1 März. Die mannicfaltigen Ge⸗ 
ruͤchte über den Wicefönig von Negupten feinen endlich auf⸗ 
gellärt. Es heißt nemlich, der vor einiger Zeit aus ter Haupt⸗ 
ſtadt abgereiste Agent defelben babe vom Sultan dem Auftrag 
erhalten, ihm das Kommando auer nach Morea und den Jus 
feln beftimmten Streitkräfte, gu Waſſer und zu Land, auju⸗ 
tragen. Das Geruͤcht hievon in jezt allgemein verbreitet, und 
hat vermuthlich Veranlaſſung zu den frühern Sagen manchen 
Art gegeben. — So eben veriautet, der zur Handhabung MF 
Ruhe und Drduung unter den Jaultſcharen fo wachlame Ja⸗ 
nitſcharen⸗ Uga fep erftohen werten. 

" Trieft, a April. in Saif, welqches Wlerandria In 
Aegypten am 26 Febr, verlaffen hat, bringt aichts Neues vor 
Bedeutung aus diefer Gegend. 


hd. — 
Merantwortiider Redakteur , &, 3. Stgmanı 
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Montag 





zeitung 





Portugal. — Spanien, — Großbritannten. — Franfreih. (Deputirtenverbandlungen.) — Schweden. — DMufland, — 
, Deireis. (Schreiben and Wien.) — Bellage Nero. 68. Züge aus dem Leben des Karbinals Eonfalvi, — Untündigungem, 





Yyortugatl, 
Briefe aus Lifjabon, die man mit bem legten Paletboote 
su London erhalten, meldeten, daß am 5 März die zwei pot⸗ 


tügtefifhen Fregatten Kronpringeffin und Amazone nah einem 


nit befaunt gemorbenen Beitimmungsorte abgefegelt feyen. 
Fu gielger Zeit waren. zwei bewafnete Schiffe mit dem 
neuen Gouverneur der portugiefiihen Kolonie Angola in Afrika 
nebft 200 Mann Truppen nah Ungola unter Segel gegangen. 
Endlih war eine Brigg nab den, Portugal gehörigen Iufeln 
dee grünen Worgebiras abgefhlft worden, 

Spanien, 

Framjoͤſtſche Blätter meiden aus Madrid vom ı8 März: 

„Ihre Majeſtat De Königin hat, wie man fagt, ein eben fo 
gehftreides als grammatlſch richtiges Gedicht in ſpaniſcher 
Syptache zu Stande gedrant, deſſen Gegeuſtand die Treue und 
Uufopfernug ber rovalifiligen FrÄmilligen it. Man boft es 
bald gedruft zu ſehen.“ — „Bon Moa geht Nachricht ein, ber 
Tonftitutionele General Empecinado (mad dem Beugmiffe ber 
Difistere, die gegen ibn uefochten haben, der beſie Partelgän⸗ 
ger der neuchten Heit) fep durch eine Motte von wärbenden 
Mopaliiten ermerder werden, bie unzufrieden waren, daß man 
Ihr Verlangen nicht beamtete, dem ſeit dem Frieden gany zublg 
fi verbaitenden Mann vor ein Kriegsaeriot zu ielen.* 

Die Etolle fhreidt aus Madrid vom 30 Wärp: der Kd⸗ 
ulg babe fid mit dem Hole nah Nranjuez begeben, und tie 
fraazoſiſche Vefazung Aehe Im Weprif, bis zum 5 üpril 
ganz oder zum Thell Madrid zu verlaffen. 

BGrofbritaunuten 

London, a Uprit. Konfol. 3Proz. 95"/,; fpanifhe 5Pro. 
9/5 franzöfifge Unteipe 17 Prämie, 

Ein Haudelshaus Hei Vorfalage zu einer nenen Anlelhe 
Ottaltten, die es für das ehemalige MBicckönigreih Buatls 
Mala (jet fh nennend: die vereinigten Staaten von Mittelames 
Hla) zu 6 Prozent megoglicen win. 

Dis zum 31 März hatten bereits die Befiser von 30 Mil: 
Honen Pf. Sterl. Aprozgentiger Staatsſchuld Ihre Einwiligung 
var Derabfezung der Binfen auf 3'/4 Prozent in der Bank eins 
Magen (affen, 

inikerlele Blätter geben folgendes Verzelchnaiß der ſelt 
»Br6 in Rraft der Fremdenbil vom der englifhen Regierung 
“us Orofpritannien weggewiefenen Individuen: 1817: Graf 
Lat Cafes und deſſen Sohn Emanuel Las Caſes. ıdıB: Bar 
Eon d. Ehen, Baron Gourgaud, Hr. Bernhard Hevmann, 
Me, Eolette Heymann, Hr. Lepage, Dem. Katharine Sa— 
Mon, ı9n9;.H7, RouissDanid CHlgnar, Hr. Wilhelm Graf, 


Mde. Adele Graf, Frau v. Montholon. ıBaı: Br. Ungele 
Gentellini, Hr. Karl Schröder, Dem. Yulle Boulllinet, Hr. 
Antonio Bonaviſta. ıBa3: Graf Witus Bertera von Wodopich. 

Der Eourier liefert folgenden Auszug aus dem Privat: 
ſchrelben eines Engländers aus Merico vom a0 Jan.: „Hr. 
Ward, ber zu ber Fürzlich bier angefommenen Kommiläion 
gehört, ſteht auf dem Punkt, mit bem Berichte derſelben nad 
England zuräfzureifen. Wenn ich mid nicht ſehr Irre, fo wird 
biefer Bericht in alen Hauptpunkten hoͤchſt befriedigend ause 
fallen. Es if allerdings riatig, daß bie Draanffatien dleſes 
Randes bei weitem noch midt vofitändig iſt; aber es konnte 
unmdglid anders feun, und was uch fehit, find blos Gegen» 
fände von untergeorbneter Bedeutung. Ich bin zwel Driuts 
ftern vorgeftellt worden, bie mit großem Freimuth ſich über die 
Lage Ihres Landes geäußert baden. Der Finaupminifter Ar— 
rillaga iſt ein Mann von vielem Talent. Es fehlt zu der gängs 
hen Befeftigung der Reglerung mur etwas, nemiih Geld, 
Es Hit erfreulia zu ſehu, welche Vorliebe mau bier für Eng« 
land. bat. Glelawol {ft in dleſem Augenblit der Hanbel faf 
gänzlich in ben Händen ber Norbamerifaner; man ſirht in dem 
Meerbufen von Merico far nur bie Flagge diefer Nation, Die 
brittiſche Regierung fonnte nihts Klägeres thun, als biefe 
Kommiffion hieher zu (difen.“ : 

grantreid 

Paris, 5 April. Konfol. 59roz. 103 Er. 75 Gent. 

Am 4 Uprit erbleit die große Deputation ber Palrss 
fammer im iChronfaale Audlenz, wobel der Kanzler die Tags 
zuvor beſchloſſene Dankaddreſſe Sr. Majeität überreichte, 
(Wir werben bie Addreſſe, mebit der Antwort des Könige, 
morgen liefern,) Sodann wurde die große Deputation der Des 
putirtenlammer eingeführt, und der Präfident Hr. Navez 
vetlas bie geftern in ber Allg. Zeltung abgedrufte Addreſſe. 
Der König antwortete: „Ich empfange mit dem ledhafteſten 
Sefühle die Addreſſe, welde Sie mir überreigen, Ya, die 
Gürfehung dat ung fihtbar beſchüzt, nnd wenn es eines neuen 
Bewelſes davon beduͤtfte, fo wuͤrde ich ihn In der Sufammens 
fesung der vor mir ſtehenden Kammer finden. Sie babem 
meinem Sohne Gerechtigkelt wlederſahren laſſen, wenn Sie 
fagten, bie lejten Begebeuhelten hätten Ihm ganz ertennen 
laffen. Mein Herz hatte Ihn erratben, allein es war vielleihe 
ein aufßerorbentlihes Werbältuig nöthig, um Ihn von Europa 
erkannt zu ſehen. Naͤchſt dem Ausdtuke Ihrer Gefinnungen 
rüper mich Nichts fo Schr, als Ihre Werfigerung, daß Sie 
über die Gefehe, welche ich Ihnen vorlegen werde, reiiig 
nachdenten wollen. Die Haben ale zum Zwet, das Gt nun 
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ble Mube melner Mölter gu fihern, und bie Wunden jener ' 
Mevolurion zu ſchlleßen, melde fo viel Bint und Thräuen for | 
ftete. Ich rechne auf ihre Mitwirfung und berufe mid auf | 
hr Wort.* 

Am 5 Uprll überbrachte ber Flnanzinlalſter Graf v. Wil: 
lele der Deputirtentammer folgenden Gefegesentwurf: 
„Ludmwig.ac. ıc. Nacfolgender Geſczesentwurf wird in Uns 
derm Namen ber Kammer ber Abgeordneten ber Departemente 
Durch Unfern Minlfter: Gtaatefefretär der Finanzen vorgelegt 
werden, und Wir tragen Ihm auf, bie Beweggründe beffelben 
zu entwileln, und deffen Erörterung durchzuführen. Einziger 
Artikels Der Finangminifier ift ermächtigt, Zprozentige 
Denten an die Stelle der bereits vom Staate freirten bpro— 
zentigen zu fezen, entweder, Indem er bie 5progentigen ge: 
gen bie Iprogentigen eintauſcht, oder, Indem er bie bprozen⸗ 
tigen mitteit Verhandlung der Iprogentigen zuräfzablt. Die 
Unternehmung wird nur Infofern gemadt werden können: 
») als fie den Inhabern ber 5Yrogent bie Freiheit läßt, zwi⸗ 
ſchen der Helmgahlung des Nomtnaltapitals und der Umſchrel⸗ 
bung in 3 Prozent im Kurfe zu 75 Er, zu wählen; ») als fie 
tn lezter Folge eine Werminderung von einem Fünftel au den 
Sinfen der umgefchriebenen oder heimigegabiten Meute barbie: 
tet; 3) ale der Schaz In den Genuß biefer Zinfenvermindes 
zung fpäteftens mit dem ı Jan. 1836 tritt. Der Finanzmis 
Wifter wird elne umftändilbe Darfielung diefer Unternehmung 
im Laufe der erften Slzung der Kammer vortragen. Gege⸗ 
den ıc. 5 Upril 1824.% Folgendes iſt nun das Wefentliche der 
Darftellung, die der Finanzminitter dem Gefejesentwurfe vors 
angehen ließ: Melne Herren! Mehrere günfiige Urſachen 
Haben unfere Renten auf Ihren hoben Standpunkt gebracht. 
@inige diefer Urſachen liegen In unfern Juftitutionen, In uns 
ferer Panttilchteit zw bezahlen, In unferem Xilgungsfond; 
andere find nnd fremd, und beftchen In dem Schwunge, den 
unfer leztes Aaleha dem Kurſe unferer Papiere mittheilte, 
in der Zinfenberabfegung eines benachbarten Landes; Im dem 
Sicher auf das Steigen zu ſplelen, das fih aller Börfen vom 
Europa demachtigt dat, endlich In jener Wuth darjuleihen, 
die Jedem, ber es wänfgt, Gelber verſchaft. Go kam es, 
daf unfre Mente das Part überf@ritt, obglelch Ihre bevor⸗ 
ftebende Heimzahlung oder bie Kerabfegung ber Zinfen befannt 
war; fie würde auf 120 und »ı5 fliehen, wenn ulcht bie er 
glerung ihre Abfihten mit berfeiben hätte errathem laffen. 
Zwei weſentllche Nachthelle wären dem Staatsvermoͤgen aus 
einer läugern Dauer dieſes Standes der Dinge erwachſen: 
die Tilgungetaffe, das IR ber Steuerpfllatige, hätte erſtllch 
Me Rente taͤgllch au hohern Prelfen elmidfen, und zweitens der 
Staat feine Schuld höher verzinfen muͤſſen, als fie fi für 
die Käufer der Kenten (zum Preife über dem Part) im Grunde 
verzindt. Unter ſolchen Uriſtaäͤnden würde man die Reglerung 
der Sorglofigkeit deſchaldigt daben, wenn fie alcht darauf ges 
dast hätte, entweder das Kapital der Renten deu Gtaates 
gläubigern Im Wominalpzeife helmzuzahlen, oder bie Ber: 
derungen derſelben Im Papiere umzuſchreiden, deren Sinien 
geringer wären. Um Leiteres weis Mer vorfhlagen zu Können, 
mußten wir uns in bie Verfeiung legen, bie Heimzahlung 
feiften zu Funen; mub Da mwig glauben mis Hlife beifea, 


was wie von Ihnen verlangen, im Stande zu ſeyn, Lep 
tere anzubleten, fo legen wie Ihnen mit Zuverfiht unfern 
Plan zur Umfhreibung der Renten mit Herabſezung ber 
Sinfen vor. — Die immerwährende Schuld bes Staates 
beläuft fih auf +97,014,892 Franken dprogentiger Reis 
ten. Davon fommen, ia Bezug anf unfere Unternehmung, 
etwa 57 Millionen abzuziehen, welche theild dem Staate, 
thells von Ihm botirten Anftalten gehören, theils am denfelben 
unter gewifen Bedingungen heimfallen, theils endlich In ihrer 
Verwaltung an befondre Geſeze gebunden find, Lejtere Kleſ⸗ 
fen von Weuten in unferer Unternehmung zu begreifen, wirr 
unnäz, well wir uns felbit babei treffen würden; und zus 

möglig, weil wir burd «im allgemeines Geſez eine. Menge 

befondrer aufheben muͤßten, was ums gegenwärdg zu vek 
führen würde, und der Zufunft anbeimgejtellt werden map 
So bleiben 140 Millionen 5proz. Renten übrig, bie mir Ihnen 
vorfhlagen in 112 Millionen Iproj. Menten zu nerwandeln, 
ober, wenn die Mentiere es verlangen, heimpugahlen, ladem 
wir die 3 Prozent, welche biefe auffnlagen, an Andre verbaus 

bein wärden. — Der Gefezeseutwuif If fehr einfach: er vet⸗ 

langt Ermästi,ung, 3 Proy. an die Stelle von 3 Pro. ſcien 

su dürfen, entweder durch freiwillige Unfarchung oder durd 

Werduferung der 3 Prop., um die 5 Proz. delmzahlen zu lou⸗ 
nen. Der Entwurf dezelchaet zuglelch die Schtanken, Innets 
Halb weder der mit der Imternehmung beauftsagse Miniker 
handeln darf. (Der Minlſter führte bier die drei im Gelee 
zesentwurft entbaltewen VWebingungen an.) Diefer Unterneh 
mung koͤnnen in der Ausfährnug feine Schwierigkeiten Im Wegt 
ſtehn, wenn Ste Ihre Zufimmung geben; hören Sie nun aus 
die Beweggründe, warum wir fie jeder andern worzogen. Un 
fer Zwet if, die öffentlihen Laſten durch Herabfezung ber Din 
fen uafree Schuld auf einen Fuß zu vermindern, ber unferm 
Kredit erlaube, aeue Anleihen zu machen, und dabei an bie 
gegenwärtigen Vorthelle neue Vortheile zu Emäpfen Die 
vorgefälagene Maaßregel wird die jährliche Auszade um 26 
Dis 30 Mil. Fr. vermindern, oßue die Wirkung der Zllgungt>. 
Kaffe zu hemmen, oder De Bedingungen künftiger Anleihen hu et⸗ 

foweren; fle wird Die Zinfen der Staatsſchuld ſoglelch auf 4 Proi- 
berabfegen, und das mittelft Papieren, welche die Hofnuug gemäbe 
zen, Das Kapital wachſen zu feden, bis es eudlich aut ned Ivom 
Hundert trägt, abme daß Deswegen eine mene ‚Heimgablung IM 
befürgter wäre. Diefe Maafregel fachnt uns demnah ale 
Grundfioffe Keigender Wohlfahrt in ſich zu ſalleßen. Mein, 
auf ale diefe Borthelle müßte man verzichten, wenn bad Med, 
fd durch Helmzahlung zu befreien, dem taste beſtrittes 
würde; wenn die Heimzahluug eime Ungerechtigkeit gegen eine 
Alaffe der Stautsgläubiger wäre; wenn ed enbiia ein andere) 
Mittel gäbe, die gegenwärtigen Umftände zus Erlelaterm 

der Steuerpflichtigen zu benüzen, 

(Die Fortfezung folgt.) 

Der Palrdtammer legten am 5 April, dem Wernchmen 
nad, der Miniſter des Innern ben Gefezesentwurf wegen Det 
Septennalität, und der Keiegeminifter einen Gefegesentwurl 
wegen ber Refratirung vor. 

Des Ionrnalde Paris beit, daß alle Parteien mit 
der Etacauung von Männern wie Ehaptal, Mopien und por⸗ 
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tal, Inden böherm Hanteldrath , zufrleden ſedn, und daß die 
Dppofition bas Gute anertennen werde , es möge lommen von 
welder Seite es wolle, 

Die Upprllation gegen bie vom koͤnigllichen Kommiſſaͤr 
de Moflere verlangte Unslieferung der Papiere bes verftorbenen 
Cambasered lam am 3 April beim Appellatlonsgerlchte zur 
Sprade, wurde aber wegen Kürze der Zeit, anf bie naͤchſte 
Yudlen; (am 3) vertagt, bis wohin bie Sachen In siatu quo 
verbleiben folen, fo daß alfo die vorgeftern erwähnte Ordou⸗ 
many ded Tribunald erfter Juſtanz vor ber Hand wicht vollzo⸗ 
gen würde, Am 3 Aprii wollte die dritte Kammer bes Ap⸗ 
pellationsgerihtes eben über die-Uppelatton bes Neffen von 
Eambaceres fpreben; als ber Präfelt der Seine einen Kon: 
flitt der Serlchtsbartelt erhob, Indem er in Folge verſchle⸗ 
dener Deftete behauptete, bie Cutſcheldung blefer Sache ftebe 
ber Bermaltungsbehörde, und nicht den Eiviitribunalen ji. 
Ungeachtet der Einwendungen des Hru. Dupkn, Advokaten bes 
Neffen von Cambateres, erflärte, nad aftändiger Berathung, 
das UppeDationdgeriät: „baf in Folge des, vom Präfeften der 
Selne erhobenen Konfliftes es ſelne Entfseldung aufſchlebe, 
bie über den Konflikt ein Urthell gefällt fepm wärde; bis das 
Yin follen die Sagen In statu quo verbleiben.“ — Der Eon 
ftitutlonwel bemerkt hierbei, daß die Ordbonuang zur Aus: 
Tieferung der Papiere des veritorbenen Cambaseres vom Groß« 
Ehpter Giegeibewahrer unterzeichnet worden fen, und daß eben⸗ 
berfelbe ta dem Staatsrathe präfidiere, der äber dem Konflikt 
der Gerihtöbarteit zu entſcheiden habe. Genanntes Blatt 
Demägt Diefe Gelegenheit um auf die, feine binlänglide Bürge 
ſchaft für die öffentlihen Freiheiten darbietende Cumulltung 
von Hemtern aufmerffam ju machen. 

Der neue Geſaudte der vereinigten Staaten von Notdame⸗ 
tita, Hr. Wroma, war mit feiner Familie zu Paris einges 
troffen. 

Die Zeitung von Mes fpriht von einem Grrücte, daß Im 
Laufe Diefes Sommers in der dortigen Gegend ein Webungs- 
lager von 25,000 Mann zufammengegogen, unb vom Herzoge 
von Augouleme mit feiner Gegenwart beehrt werden dürfte. 

So wie das rote leichte Regiment von Verpiguan mad la 
Sen durgel und In Me Naqbarſchaft fan, fo wurde das 

Sıfte elalenreglment nach Urles, Ceret, Fort:ler-Bains und 
Velegarde in Beſazung gelegt; das te Liulenreglment ruͤtte 
dafür am a2 März in Verpignan ein. Die Rahınen bes voten, 
»bten nud sıften Linien» und des ıgten lelten Regiments find 
was Tatalonlen in ihre Depsts Ins Innere von Frankreich ge: 
gaaeen, um dort die jungen Konferibirten zu holen und zu 
Ihren Korps in Eatalonien zu führen. Bon ben fpaulfchen 
Arlegögrfangenen werben fürs Erfie mur die Linientruppen 
nach Spanien juräftehren, 

tr Paris, 3 Wprl, Epanien verdient abermals einige 
Wogenbiite Berrantung, denn es vermiteln fi dort bie Unge⸗ 

em zu nenen unerwarteten Auoten. Die feit ber Nies 

Deringe der Sideraien emporgefommene Woltspartel will Die Wafı 
fen nit aus den Händen Iegen, bevor Ihr fu allen Dingen genug 
getan worden Ik, fie fordert mit großem Gefaret das alte 
Spanien, mad wid wiht die geringe Iiberaie Allommo da⸗ 
I fo weht iſt nichts zu fagen, die Spanier midgen Ihe 


Hell, Im welcher Etnatdverfafung file wollen, finden; wenn 
dieſe nicht, wie die Konſtitutlon der Cortes von Eadiz zu dem 
Plane einer europätfhen Berfhwdrung wiber ben Wolksgeift md 
die Monarchie gehört, fo hat das Ausland nihts darüber zu 
fagen. Uber es gaͤhrt Mache im Herzen ber Menge, und alles 
was berfeiben verdaͤchtig Ift, wird mit Gewaltthat und Unters 
gang bedroht, Spott: und Morbfcenen wider die Liberalen 
fallen in Drenge vor. Welde Stellung fol, diefen gegenüber, 
die In Spanien ftehende bewafnete fremde Macht annehmen? 
Gemaltthaten aller Urt, mit. Sülfe ber fpanifhen Autoritaͤten 
su verbäten, liegt ihr ob. Diele Autoritäten beftehen aber 
auch aus Spanterm von heifem Blut, umb oft ſah man diefe 
fi ganz den Vollsgelſt aneignen. Das phantafierelde Volk 
llebt ein großes Gepraͤnge mit folgen prachtvollen Auftritten, 
feierliche Züge mit ausgegrabenen Gebelnen der Drärtprer für 
felne Sache. So welt iſt nichts zu fagen, man fan ben Epas 
niern eben fo wenig Beftieblgung Ihres Geſoomaks verweigern, 
ald andern Böltern bie eines verſchledenen. Uber ſolche Feſte, wo 
die für bad alte Spanlen @efunfenen bie legte Ehre durch feler» 
liche Prozeffionen empfangen, geben oft zu großen Gewaltſam⸗ 
telten wiber bie Negros Anlaß. Man zwingt fie, die Gebelne 
iprer Opfer zu tragen, ober man ſchlachtet fie au wohl Ihren 
Manen! Dergleigen darf num freiti in Teinem drifiiichen 
Lande geduldet werben. Das franzdfiige Miüttde hält fo viei 
DOrbuung wie moͤgllch, bo findet es fih im eimerfawierigen 
Lage. Mubdrerfeits möhte bie ſtete angebrohte Erhebung der 
Afrancefadbos oder Jofefinns an die Verwaltung, den 
Liberalen von der Eortespartel eben fo verhafßt, als der Woifs> 
partel ein Abſcheu ſeyn, ber fie ald MWerräther am Waterland 
gelten, Dis erſchwert bie Bugelegenheiten aoch mehr.” Oblge 
Yerfonen find von der größten Seſchmeldigkeit. Ganı modern 
und frivol gefinnt, befizen fie bo Savoir faire, Mbmimfras 
tionstalent und befonders Abminiftrations: und Amtsluſt; fie 
möchten Spanien, wie fie ſich ansbrüfen, cioflifiren, und, 
durch etwas tonſtitutlone les Machmwert, fanft In die Hände der 
abfolutcn Gewalt binabgleiten laſſen. Sie fichen alfo wilden 
bem alten Megime, mit feinen alten Vorrechten, und dem des 
mokratiſchen DMegime der Cortes In der Mitte; feinen daher 
tauglich zum Werte. 
Shurben 
* Stodhoim, 26 März. Die Abrelſe des Kronprinzen 
mad Norwegen ſchelat befalemmigt zu werden; es heißt, fie 
werde bekimmt am 5 Aptil ſtatt finden. Vorgeſtern find bes 
reits Sr. 1. Hohelt Pferde und Equlpagen dahin abgegangen. 
Lesten Mittwoch beehtte Ge. 1. Hoheit den General Graf 
Suctelen mit einem Beſuche, nnd brachte mehrere @tunden 
mt Beiptigung der koſtdaren Vlbllothet dleſes Meinifkers zu. 
— Unper dem breittifhen @rfandten, General Sir Benjamin 
Bloomfield, und dem oͤſtreichlſchen Befgäftsträger Grafen Sol: 
loredo, iſt num aus ber General Graf Sumtelen diefer Tage 
vom Könige eingeladen worden, dem im nächften Iunins In 
Shoonen zu haltenden Enfllager beijumohnen. — Sur Bezeu⸗ 
gung Ihrer Achtung und Auhanglſchtelt, geben die Difisiere vom 
Beneral» Höintantenfab heute dem Generaladjutanten v. Bey» 
von eine Mahlzeit. Diefer Zoll der Freundinaft muß ihm eine 
angenehme Erinnerung ber offiztelen Verhaͤltniſſe gewähren, 


Kir 


in welder er mit Ihnen In ben 15 Jahren geftanben, wo er ben 

VPoſten eines Büreauhefs der Generalabjutantur der Armee, 

den er num verläßt, betleidete. — Die Konvention, welde 

unfre Haudelsverhaͤltalſſe mit Finuland reguliert, und bie eis 

gentiih, In Erwartung eines neuen Handelstraktats mit Ruß⸗ 

and, nur proviſoriſch war, läuft mir diefem Jahre ab. 
Rußland. 

* St. Petersburg, ao März. Hr Stantsrath Köhler, 
unfer rühmlih befannter Numismatiter, bitte neullch das 
GSluͤk, dem Könige von Balern ein von ihm verfaßtes Wert 
über alte Muͤuztunde zu überreichen. Se. Majeftät haben huld⸗ 
reiht geruht, bem Werfaffer mitrelit ſchmeichelhaften Hand» 
ſchrelben, eine reich mit Brillanten verzlerten Dofe mit ber Na= 
menschlffte Ihrer Majeſtaͤt der Königin zu überfenden. — Die 
Megletung beabfihtigt eine Reform in dem bidherigen Abmi: 
alſtrationsweſen der melftenunferer Gouvernements, Als Mus 
fter diefer Meorganffation für ale übrigen, ſoll das bisher von 
dem wirklichen Staatsrath Schröder verwaltete Gouvernement 
Dre dienen. — Zu Eivllgouverneurs wurden ernannt; Won 
Drell der wirklihe Staatsrath Sonzom, von Tula ber Kam⸗ 
merberr, Staatsrath Kriwzow, don Raͤſan der wirklihe Staates 
earth Schröder, zum Bicegouverneur von Koſtroma der Staater 
kath Puſanow, zum zweiten Bicedireltor des auswärtigen Han- 
beisdepartements der Staatsrath Fuhrmann. 

Deftreid. 

Die Hofjeltung enthält folgendes k. k. Edit: „Wir 
Frans ıc. Wir haben beſchloſſen, bieienigen Körperfhaften 
und adelihen Gültenbefizer, welche bis zur Wbtretung des 
Yun» Biertels und ber Parzelen des Hausruf: Kreifes Im 
Sabre 1809, ber ob der Ennfiihen Laudſchaft einverleibt wa⸗ 
ten, wieder In ihre vorigen Rechte der Thellnahme an der 
Landſtand ſchaft einzufegen. Wir finden deshalb nachſtehende 
Beftimmungen fetzufegen: ı. Die Herren und Mitter, fo 
wie bie geiftlihen und boͤrgerllchen Gemeinden, welche bis 
zum Jahre 1009 bie Worzüge der ob der Eunſiſchen Landmann⸗ 
ſchaft gensflen haben, können wieder unentgeldlich und tarfrei 
Bet Unferer Landſchaft in Deftreih ob der Enns eingeführt wer: 
den, wenn fie fih binnen Jahr und Tag, von Erlaffung des 
gegenwärtigen Patentes an gerechnet, um die Wiederaufnahme 
zu Landesmitglledern meiden. 2. Denjenigen adelihen Gal⸗ 
tenbefigern, melde ber ob ber Eunſiſchen Matritel vor dem 
Jahre ı809 nit einverleibt waren, es aber nunmehr zu werben 
verlangen, geftatten Wir die Aufnahme zu Landesmitgliedern, 
wenn fie im Jun sWiertel oder In den Parzellen des Hausrufs 
Kreifes begätert, und im Staude find, Ihren Herren= und 
Nitterſtandmaͤßlgen Abel gehoͤrig naczuweiſen, nur bat für 
die Fremden die Etthellung der oͤſtreichlſhen Staatsbürger⸗ 
(daft ihrer Unfnahme zu Lanbesmitgliedern vorauszugehn. 
3. Wenn bie Aufnahme diefer neuen Mitglieder binnen Jahr 
und Tag bei Unferen ob ber Ennfifhen Ständen augeſucht wird, 
10 fol fie gleihfals mit Nachſicht der Taren ertbellt werden. Ge⸗ 
geben In Unferer Haupt und Nefibenzitabt Wien, ben 6 Febr, 
1824. Frans — Franz Grafv. Saurau, DOberiter Kanz⸗ 
ler. Johann Nep. Freiderr v. Selflern. Rah Sr. k. k. 
apoſtoliſchen Mafeſtaͤt Höcftelgenem Befehle: Ignaz Freihert 
» Stuppan.“ 
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Deffenttihe Blaͤtter melben aus Wien, ber baſelbſt auge ⸗ 
lemmene Abbate Pietro Dftint habe fi als paͤpſtllchet Inter 
nuncus bei Sr. Durchlaucht dem Fürten von Metternih le⸗ 
gitimirt, werde aber nur Interlmiftiih, bis zur Autunft eis 
nes wirtlichen Nuncius, die Geſchaͤfte feines Hofes bafelbft 
beforgen, — Se. Majeftät ber Kaiſer von Rußland habe fih 
bem Vernehmen nah auf Unrathen ber Aerzte entſchloſſen, 
in diefem Jahre Itallen nicht zu befuben, dagegen aber im 
bevorftehenden Mat mit Sr. Maieftät bem Kalfer von Oeſt⸗ 
reich in Prag zufammenzufommen, 

** Wien, 3 April. Beftern um balb ı Uhr Moruud 
entfclief der um dem oͤſtreichiſden Staat wohlverbiente Chef 
des berühmten Haufes Geymuͤler und Kompagnie. Ms ein 
feltenes ‚Betiplel vom Fleiß, Geſchltllchteit und Meditdlet, 
verbunden mit Begünftigungen des Sluͤls, verbient er von 
ber Geſchichte unter jenen Männern genannt zu werden, wels 
he für jeden Stand, und wo fie das Schltſal oder Verdieuf 
binfteüte, immer eine Zierde waren. Zu Bafel In der Schmelz 
(1754) geboren, fam er ohne Vermögen (1772) aach Bien, 
und ftarb als Milllonaͤt, ja vermuthlich als der reidite Kaufe 
mann In der Monarchte, mit dem berrlihen Bewußtſeyn, deu 
Wohlſtand feiner noch entfernt lebenden Verwandten banerad 
gegrändet zu haben. Bel Errichtung der Nationalbant zenoh 
er die ausgezeichnete Ehre, zum Gouverneur: Stelvertteiet 
berfelben ernannt zu werden, weldes Amt er auch belleldete, 
bis Ihn Kraͤnklichteit zu deſſen "Miederlegung mördigte. Seine 
teftamentarifhen Verordnungen liefern neuerdings einen [pres 
enden Beweis feines entfhledemen Hanges zur Wohltbätigs 
keit, thells durch Legate, theils durch Beſtaͤtlgung folder Al⸗ 
moſen, dle er von jeher zu geden gewohnt war. Seinem 
Vetter und Neffen verbleibt, nebſt einem anfehnlihen Jabrges 
halt, bis zur Wolljährigkeit feines ellfiäbrigen Sohnes, det 
koſtenftele Genuß der Herrfgaft Popleinsdorfl, und die Woh⸗ 
nung Im dem Pallaftäpniiten Haufe, das fu dem Hnnsicn 
unferer Stadt eine bleivemde Berühmtheit durd den Boltsaufs 
lauf erlangt bat, welchen bie ihren: Kalfer unter alen Drang» 
faten fo anhängliben Wiener gegen Bermadotte errezten. Fet⸗ 
ner erbält feine binteriaffene Gattin, außer bem Ihr durch 
den Ehetkontrakt zugeſicherten Wittwenge halte von 20,000 fls 


für jede der hinterlaſſenen fieben ledlzen Toter jahrlich 2000 l. 
zur Erziehung, und bleibt nach feinem Wunſche Pltintereflens 
tin des Gefhäfts, bis der Sohn feinen Plaz im der Handlung 
einnimmt, welbe Hr. v. Geomiller mit feinem eben fo trefe 
ihen, Ihn überlebenden Bruder, Jobann Jakod, auf eine in 
der merkantiliſchen Weit Epode machende Wale emporgebtacht 
bat. Lezterer iſt aud zum Bormund des Sohnes ernauset. 
Des Berewigten andgezeihneten Berbienite um ben Staat wars 
den von unferm verebrten Monarchen auf eine alänzende Welle 
anerkannt, Indem Allerböcftdiefer ihn einen Zaı cor feinem 
Tode, nebft feinem Bruder und Neffen, im den Freiberenitam 
erhob. Ueber feine Rechtlichtelt it nur Eine Srimme, U 
ein Wahlfprudh: Thue Nebt uad iheue Niemant: 
ft ein wärdiges @rbtheil feines ebenfalis ſebt dalentvollen Nie" 
und jezigen Chefs biefes berübmten Haufes, welcher, felt ?7 
Schüler, Gebülfe und Gefelfwafter feines Obelms, nun Im ® 
Eußftapfen des dahin Geſchlebenen tritt. Seiner Leiche folgtt 
eine lange Meibe von Waͤgen zur Mubeftätte. 
Bien, 7 April. Metalligues 98’; Bankaktien 1064 


Berantwertiuher Bedatteur , G. 9. Gtrgman. 
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Mit allerhöhften Privilegien. — 
Nro. 104. 
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Großbritannien. — Franfreid. (Sizungen der Kammern. Briefe.) — Stallen. — Rürfel. (Briefe) — Bellage Nro. 69 


Untündigungen, 





Brohfhritannien, 

London, 3 April. Konfol. 3Pros. 953/,. 

Im Unterbaufe wurde am 3 Aprit die Wittfchrift des 
Gemelnderaths von London gegen die Erneuerung der Frems 
dentil übergeben, und veranlafte lebhafte Debatten. Mad: 
dem die Stzung bi Morgens um ı Uhr gedauert, wurbe bie 
weite Verlefung der BE mit ı72 gegen 92 Stimmen bes 
ſoleſſen. Hr. Canninafafte fein Soſtem In Bezug aufdie we: 
gen volltifer Verfolgungen nah Erigland fläctenden fremden in 
folgenden Worten gufammen: „Ein Kampf zwiſchen zwei Prin- 
äinlem thellt jeztdte ganze Welt, Unfer Land muß allen lieber: 
wundenen, welches and Ihre Partel fen, zum Sufluctsort bier 
nen. rer, hart mit Dante über unſere Thore zu ſchreiben: 
Lasciate ogni speranza, voi chientrate, wollen wir baräber 
frsen: „Euffet jedes Komplott zurät, Iht die ihr an unfern 
Kürten landet, Ihr ſollet in England einem Drt finden, um 
eure muden Häupter ausjuruhen, aber nicht um neue Mai: 
watlonen anzufpinnen.“ 

In einer früßern Skjung erdfnete der Kanzler der Echaj: 
fammer dem Unterbaufe, daß er, zum Beſten der babei ber 
theilizten Perfonen, den 300 auf die auslaͤndiſche Wolle nur 
allmaͤhlig, und ulcht wie man Anfangs beabfihtigte, vom 5 Jul, 
d. J. an auf einmal wnterdräten wolle, 

Ein Morgendblatt hatte angezeigt, daß Hr. Canning am 
29 Märg einem großen Gaitmahle der Oppofition, wo auch bie 
Lords Holand und Ransdomn anmwerend waren, beigemohnt 
babe. Der Courier frägr, mas das bedeuten folle? Ob 
Dr. Eanniag etwa eingeladen fep, die Oppofition zu leiten, 
oder ob Hr. Hume wieder hinter die Schajfammerbant zu fizen 
fomme ? 

Der Graf v. Llverpeol war feit einigen Tagen unpaͤßllch, 
weshatb bie Minlſter einige Kabinetsverfammiungen bei feis 
nem Bette hielten, 

Ein Prisatfhreiden aus London vom 30 März (im Eon: 
Kituttonnel) meider, daß Hr. Blaqulere die vorzuͤglichſten 
Stadte Englands, um Halferomminters für die Griechen zu 
Bilden, bereist, und ſich aledann auf der Florida uach Zante 
eingefhift Habe, Er bringe der griedifhen Regterung von 
Seite der Phllhellenen In Eugland, 40,000 Pf. St. mit. 

TGrantreid. 

Paris, 5 April am Scluffe der Börfe konſol. 6Proz. 
102 Fr, jo Gent,; am 6 April s01, 70; 7 April so, ı5, 

Die Pairsfammer begann am 5 April ihre Siyung mit 
erifilaten der Tuel und Zulaſſung des Vleomte d'Ageoult 


und des Grafen Tournon, welche unterm 23 Der. v. J. zu 
Paird ernannt worden. Hierauf überreihte der Minifter 
bes Innern den fhon Im Voraus fo viel befprobenen Ges 
ſezesentwurf wegen der integrafen Erneuerung dee 
Deputirtenfammer. Er beficht in einem einzigen Urtl⸗ 
tel, der fo lautet: „Die gegenmärtige Kammer der Deputits 
ten , und alle folgenden, werben auf einmal erneuert werben. 
Sie werben eine Dauer von Tleben Jahren baden, von 
dem Tage an gereduet, wo die Ordenuanz zu Ihrer eriten 
Einberufung erlaffen iſt, infofern fie nit von dem Könige 
aufgelöst werden.“ — Der Großfirgelbewahrer überreichte 
hierauf zwei &efezesentwürfe zu Modtfifation einiger Verfü— 
gungen ber peintlcen Geſezgebung. Der erfie enthält neue 
Vorſchriften zu Beftrafung der in den Kirhen verübten Diebs 
ſtaͤhle oder anderer Verbrechen; der zweite verweist die Des 
urtheilung mehrerer Verbreden, bie blaher vor die Aſſtſeu⸗ 
böfe gebörten, am die Torretrionellen Tribunale, und bes 
willst den ertern das Nest, in gewlſſen Füßen de Im 
peinlihen Geſezbuch ausgelprobenen Strafen. zu wäßts 
gen.  Enblio überreichte der Arieneminiter einen Gefejehs 
entwurf gu Abänderung einiger Attikel des Mefrurfcnngegefes 
sed. Die Kammer verwies alle diefe Gefegesentwärfe zur 
Prüfung an ihre Buͤrcaur. \ 
Fortfezung der Stzung ber Deputirtenfant 
"  mervom5 April. 

„Dil man einen Beweis (fuhr der Minifter Wilele fort), 
daß wir das Recht haben unfere Eonftituirte Schuld zurüfjns 
zahlen? In unfern aiten Geſezen war dleſe Befugniß füe 
Immer bem Staate vorbehalten. Will man die neuen Bes 
fege befragen? Der Code- civil dat fie förmlich gebeillgt. 
DIN man dieſes ect In unfern Privatverbandlungen mit uns 
fern Darleipera ſuhen? - Ihre Urkunde trägt die Worte: 
„gänfvom Hundert“ Warum das Kapital, dad nie aufs 
fündbar ift, begeihnen, wenn dadurch nicht anerkannt wird, 
daß es zu diefem Preife helmzahlbar iſt? Iſt endlich die Ers 
mädtigung der Tilgungstaffe, die Nente unter dem Par ein. 
aulöfen, nicht ein Beweis, dag wir auch ermaͤctigt find, dies 
felbe al Part heimzuzablen ? Sollen wir denn verurtheitt ſeyn 
immer zu ſchulden, obme ung je befreien zu können, oder dee 
MWirtung der Zligungstafe da plözlig Einhalt than zu müffen, 
wo fie auf dem Punkte ficht, dem Staste elnen ausgezeichnes 
ten Dienit zu leiten? In England ift jede Staatsfhuld heims 
zahlbar, wo die Nihträfgahlung nicht ausdrütlich bedungen if, 
und ber brlttiſche Finangminifier hat fo eben, bei Herabfegung 
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der 4 Prozent auf 314 Prozent, ausbrüffic verſprochen, eine 
neue Helmzahlung nicht vor einer gewiſſen Zeit vorgunehmen,. 
Alle diefe Umftände vereinigen ſich demnach, um und bie Aut: 
übung des Rechts zuzuſprechen: den Inhabern der Menten bie 
Htimzahlung des Kapitaie ober herabzeiezte Sinfen anzubie- 
ten. — Mein it die Ausuͤbung diefes Rechtes nicht unge: 
recht gegen jene Staatsgläublger, weldde fhon zwei Drit: 
thelle ihres Kapltals in faft ganz wertbiofen Papieren beim: 
bezabit erhielten? Darauf gibt es verfchledene Antworten. 
Erſtilch befhäftigen wir ung vor ber Haud blos mir den wan- 
deibaren ienten, nit mit benen, welche firen Beſtzern (Stifs 
tungen ıc.) jugemiefen find. In Hinfiht Erfterer Fönnte eine 
Ausnahme von der vorgefhlagenen Herabſezung doch nur für 
Diejenigen In Anſpruch genommen werden, weihe bewleſen, 


Drittel fi gefallen zu laſſen. Allein diefe alten Befiger ba: 
ben ſchon hluſichtllch bes Werthes ihrer Kapitaie durch die Re: 
ſtauratlen auferordentild gewonnen ; wäre es billig, fie auch 
binfihtii der Zinfen vor den übrigen Staatealäublgern zu 
begänftigen? Werdienten nicht Diejenigen noch mehr Berätfids 
tiaung, welde vor der Konfelldirung der Menten die ibrigen 
verkaufen mußten und nicht einmal das Drittel übrig bebielten ? 
Sollten endlich dieienigen nidt auch Anſpruͤche auf Entſchaͤdi⸗ 
gung haben, welche Ihre lebenslaͤngige Reuten auf herabge⸗ 
ſezt ſahen, ehne bie Hofnung zu behalten, daß die Werbeifer 
zung des Werths Ihres Kapltals fie je dafür elnlgermaaßen 
ſchadlos halten werbe? Betrachten wir num die vorliegende Frage 
aus diefen Gefihtsyunften, fo werben wir finden, daß in Hin: 
fibt auf Entfdädigung jene Gläubiger bie erften Auſpruͤche haͤt⸗ 
ten, welche durch Ausſtreichung aus dem großen Buche um Ihr 
ganzes Kapital kamen; nah Ihnen jene, welche ihre Iebend- 
längige Renten auf herabſezen laffen mußten; und erft’in 
dritter Reihe jene, melde durch eine fheinbare Heimzahlung 
245 ihret Rapitals verloren, und unter denen Miele ihre Ren: 
ten um einen Spottpreis zu einer Zeit erfauften, wo bie 
Furcht vor der angelündisten KAonfollbirung ben Kurs derfelben 
außerordentlich herabgedruͤlt hatte. — Ich verlaffe mit Beru⸗ 
Higung dlefen ſchwletigſten Theil meiner Aufgabe. Nachdem ic 
Dargetban zu haben glanbe, daß unfre Bemühungen, alle Unger 
rechtigkelten ber Revolutlonszelt gutzumachen, vergebllch wä- 
zen, bieibtmirnod die Frage gu erörtern übrig: ob es fein 


Slusfuß unfrer Schuld zu vermindern?* 
(Der Beſchluß folgt.) 

In ihrer Shzung am 6 April befadftigte fih bie Depus 
tirtenfammer mit MWahlangelegenbeiten und Petitionen, 
welde leztere an bie Bittfpriftentommiffion verwleſen wurden. 
Sodann legte der Direftor der Inbireften Steuern, Hr. Be: 
nolſt, der Kammer verſchledene Gefegecentwärfe, in Bezug auf 
fein Fach, vor, und motivirte fie. Beſondern Eindrut auf die 
Verſammlung ſchlen ein Entwurf zu machen, wodurch das 
mit diefems Jahre ablanfende Tabatmonopoi bis zum ı Fan, 
"836 verlängert werben fol. 

Obsgleich der Plan zur Herabfezung der Mente bes 
reito der Kammer der Abgeordaeten vorgelegt kit, fo bärfte 


daß fie gemötbigt worden, die fcheinbare Heimzahlung der wel 


Mitter gibt, die Steuerpfiihrigen zu erleichtern, obne ben 


es beunoch vielleicht nit unintereffant ſeyn, die vorzäglicften 
Bemerkungen des Eonftlitutionueld vom 29 Mir 
über ben Aufſaz bed Montteurs über bie Reate, 
(Ag. Belt. Nro. 96 bis 98.) vom 26, bier furz gefammen 
zu ftellen: „Der vom Mouiteur angeführte $ ıgıı. des Code 
eivil, fagt er, beziehe ſich offenbar auf Anleihen zwilden 
Privatparteien,, wie das aus dem vorhergehenden und darauf 
folgenden Paragrapben erbeile. Die Öffentiihen Fonds hätten 
eine eigene fehr weitläuftige Verwaltungs : Gefejgebung, worla 
ber Fall der Heimzablung mit vorgefeben wäre; well mau 
damals nicht gedacht, daß bie Rente je das Park erreiden 

könnte. Allein abgefeben davon, ſey biefe Finangunternehmung 

noch aus einem andern Grunde ungerecht für die Graatäglän 

biger,; man wolle mit dem, an ben Zinfen erfparten Zünitel 

die legten Wunden der Mevolution heilen, die Audgemans 
berten entiaädigen, Wie könne man aber die ganze Laſt dies 
fer Eutſchäͤdigung dem Mentiers allein aufbürden wolen? Wis 
ren denn fie die Käufer der Natlonalgüter? Wire es ulcht 

bilig, auch die Staatsbeamten um lu ihren grofentheild 

zemlich hoben Beſoldungen herabzuſezen; eine Masfregel, 

wodurch das Budget vielleiht um 200 Millonen verringert, 

fomit bie Steuerpflitigen bedeutend erlelchtett wärden? 

Warum follte der Staatsgläublger, welder bereits Im Jaht VI, 

feine Einkünfte z. B. von 1800 Fr, auf 600 Fr. (burd das fans 
fotibirte Drittel) deradgefejt gefehen, num eine neue Herabs 
fesung auf 480 erleiden müffen, während die Beſoldungen et 
Staatedlener, befonders der höheren, Immer gefllegen mäten? 
Man fage freilich, der Staatsgläubiger Fonne und werde fein 
Geld dem Wlerbau, dem Kunſtflelß und Handel zuwenden. 
Allein wären nicht dem franzöfifgen Welabau, durch Erſchwe⸗ 
tung ber Elufuht fremder Produtte, eine Menge Ubfazorte, 
(außer Deutſchland aud In Schweden, wo die frauzoͤſiſchen 
Weine, wegen der in Frankreich eriwerten Einfuhr bes fdmes 
diſchen Elfens, nicht zugelaffen würden) verſchloſſen ? Stinden 
denn etwa Südamerika, Dfiindlen , die Levante, den Eraende 

alſſen des frangbfifgen Aunfileifes ofen? Gibe man bamlt 

nicht die franzdfifgen Marttpläge üderfüut? ab hate ulht 

ſelbſt Im Janern der Kunſtflelß mit einer Menge Monspollen 
su kämpfen? Wer fey Fabritant und Verkäufer vom Tabat? 
Der Staat. Wer unternehme den Bau der Kaudie, der Pıls 
vaten ſo viele Vorthelle bringen könnte? Der Staat. NY 
viele andere Unternehmungen, wie J. B. die Beerdlgunge> 
Unftalten, der Werkauf des Unraths der Hauptſtadt, ſeyen lu 
den Händen des Fistus. Und wäre denn nidt emdlid chen 
der Zudrang zu den Renten ein Beweis, daß man feine Ka 
pltallen, wenigſtens nicht ohne einige Gefahr, beim Kunftfcld 
und Handel ulcht zu beffern Binfen unrerbringen fönne? Würde, 
wenn wirtiih mehrere Kapitallen fich auf dem Aterbau we) 
Kunffleif würfen, dadutch nicht eine folde Konfurrenz «nie, 
ben, daß auch da keine höheren Zinfen gu erhalten wären ld 
vom Staate? Und wenn nun der Mentier, der ſich vom Staaue 
feine Dente 3. B. von 5000 $r., mit 100,000 fr. baat dabe 
hinaus zahlen laſſen, diefe Summe, die er jept noch, 3 Pro⸗ 
vente zu 75 ankaufend, zu 4 Proyent genießen fönute, In det 
vergediihen Hofnung befferer Zinfen legen Hefe, am Ca 
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aber fih dennoch bewogen fände Ütenten dafür zu kaufen, 
wärde er ba nicht in den Fall kommen, feine 100,000 Fr, nicht 
einmal mehr zu 4 Progent fondern zu 3”, und vielleicht noch 
darunter verziaslich anlegen zu muͤſſen, je nachdem bie 3 Pro: 
gent mittlerweile von 75 auf 87" oder darüber geftiegen mä- 
ten? Wer gemänne dabei aufer den Bankliers, welche bie 
3 Progente zu 75 übernähmen, nicht etwa der Zlnfen wegen, 
fondern In der Uebergeugung, daß das Bedürfnis müdige Ka⸗ 
pitallen unterzubringen, ihnen bald Käufer dafür zu Bo, 85, 
90 zuführen müſſe ? ... Waͤhrend fo auf der einen Seite ber 
Etsatöglänblger an feinen Einkünften verfärzt werde, obne 
daß dadarch weder den Steuerpflihtigen, noch dem Alerban 
und Kuaſtflelß wefentlihe Erleichterungen zuflößen, verſchulde 
fih auf der andern Selte der Staat auf eine unverantwortliche 
Welle, wenn er für 100,000 Fr., 3 Prozente Im Nomlual⸗ 
werthe von 133,333"/, Fr. ausſtelle. Wenn Frankreich jezt 
ungefähr 4000 Miltonen Schulden habe, fo ſtlege felne Schul⸗ 
deniaft dutch biefe Unternehmung über 5300 Millionen, und 
das heiße bei den modernen Finanzındnnern Staatswirtb: 
fhaft! Wie fehr würde dadurch nicht die allmählige Tilgung 
der Staats ſchuld erfhmert, und fey die Ausſicht auf eine ſolche 
Tilgung nicht eine der Grundlagen bes Staatsfreblts? — 
Möge alfo der Staat fortfahren de alte Rente zu 5 Prozent 
zu verzinfen, umd dafür geue Aulelhen zu 3 Progent aufneb: 
men; märde Erftere auch auf 150 fteigen, fo bürfte der Staat 
nur um fo cher ben Zwet erreichen die Kapltallen, die fi 
alsdann nur zu 393 mehr verzinsten, dem Kunftflelf und Hans 
dei zuguführen, und durch Mäfwirkung diefes Abfluſſes auf 
den Kurs, Mittel finden, mittelft der neuen 3 Prozent die 
5 Progent dur die Tilgungstaffe allmaͤhllg einlöfen zu laffen !* 


Der Eonftitutionnet führt aud einem alten Dentier 
an, welter behauptet, daß jeme Mentiers, Die zu Ludwigs XV. 
Beiten einen 3tioresthaler (6o Sols) Renten gehabt, jeit 
nur uch 8 Sels beybgen, Seiner Berechnung zufolge hätte 
ein Rentler, weiter unter Qudwig XV.» » 60 Gold 
empfangen, durch die Herabfezung des Abbe’ Terran 30 — 
unterm Direktorium dutch dag Lonfolldirte Drittheil_ a0 — 
endlich nah Herabfezung deffeiben um "5, lm jehns 
ten Jahre der Wobifahrt mad; der Reſtauratlon .— 
verloren; blieben alle oo 2 nenn. 8508 


Und das Journal du Commerce glaubt, der $. 1911. 
des Code- civil mode weiter nicts fagen, als daß es dem 
Ehuldaer jederzeit frei ftebe, ſich von feiner Schuld mit: 
teiſt Nüterfiartung des empfangenen Kapitals zu befreien; daß 
aber Diefe Verfügung auf die Mente nicht anwendbar fen, gehe 
wohl daraus hervor, daß der Staat, jenem Paragraph zufolge, 
gewiſſe Serien der Renten su 50, 60, 88 ır., je nad dem 
reife, zu welchem er fie binausgegeben, elntöfen Fönnte, was 
gew Niemand werde behaupten wollen. Webrigens fährt ges 
aauutes Jeurnal fort, durch Berechnuugen darzuthun, daß In 
dem Verhaltaiſſe wie Die 3 Prozent filegen, auch die 5 Prozent 
Heiegen wären; daß alſo binfihriid des Kapitals kein Vor: 
heil, Hinfigeiih der Zinfen aber ein wirtilcher Berluft bei Ex» 
Reren ſey. 
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Parke, 4 April. Noch Immer ſpricht mau von der Ab⸗ 
fendung eines neuen DOberbefehlshabere der Dffupationsarnıee 
ab Spanien, um ben General Bourmont zu erfegen, der 
bereits als der künftige Botſchafter Franfreihs am fpaniften 
Hof bezeichnet wird, fu welcher Eigenfhaft er an die Stelle 
des Hrn. v. Talaru treten fol. Man bat eingefehn, daß beide 
Zunttionen nicht wohl In Einer Perfon vereinigt werden fön⸗ 
nen. General Bourmont fol übrigens beim Könlg Ferdinand 
ſehr beliebt feun, und diefen Monarden auch nah Aranjuez 
begleiten oder ihm dahin folgen, — eine Meife, die Anfangs 
projettirt, dann aufgegeben, und zulest denn doch wieder be= 
fblofen worden it. Bisher bied es allgemein, Marſchall 
Motitor werde nah Spanien zuräffehren, um daſelbſt 
den Oberbefehl zu übernehmen; felt einigen Kagen iſt 
aber das Gerücht verbreitet, diefes Kommando folle dem jejt» 
gen Arlegsminifter, Hrn. Baron Damas, übertragen werden, 
der bekauntlich während bes fpankfhen Krlegs eine Divffion 
der franzöfifhen Armee in Eatalonien, unter Marſchall Mons 
cey befchliat bat. Dagegen würde, beißt es ferner, ber 
frühere Plan des Hrn. v. Vlllele reallfirt werden, nad wel⸗ 
chem Marſchall Zaurifton, bieheriger Mintfter des Königlichen 
Hauſes, das Portefenlile des Krlegsweſens erbleite, — Das 
gemäfigte Epfiem, das unfere Regierung In Bezug auf die 
ſpaulſchen Angelegenheiten befolgt, und bie welſen Mathfcläge, 
bie fie dem fpantfchen Miniftterlum zur Herftellung der Mube 
und zur Paslfifailon der Gemüther gibt, mißfallen unfern 
übertriebenen Royallſten nit wenig. Einige haben Ihren Ins 
muth darüber In befondern Schriften, bie feit einigen Tagen 
erihlenen, au ben Tag gelegt, und find in benfelben ald Vers 
theidiger des rein⸗ abſoluten Spftems aufgetreten. Die von 
Hra. vd. Vlllele befolgte Polltit wird darin ſcharf anges 
griffen. Man glaube daß Ahnlibe Unarife,. wabrfkeins 
lc jedoch In gemäßigten Ausdrüken, morgen bef der Dis— 
kuffion der Abdreſſe an den König, bie In gebeimer Bis 
sung der Kammern ftatt finder, in der Deputirtenkfainmer er« 
folgen werben. Manche Rovallſten bedauern jet aufrictig, 
daß die Zahl der Mitglieder der liberalen DOppofition dert fo 
fehr gefhmolgen iſt, daß fie nicht mehr in Betragtung fommt. 
Sie glauben nemiih, daß die Anwefenheit,einer bedeutenden 
Uberalen Oppofition alle Fraftionen der redten Seite näber 
mit einander verbunden hätte, um vereint den gemeinfaaftiiden 
Feind zu bekämpfen, während denfelben jezt ein ſolches geimeina 


ſchaftilches Band mangelt, was deun leicht veranlaffen könnte, ' 


dad fie fih unter fi ganz entzweien, wie dis fon In ber 
Kanımer von 1815 flatt fand, Sollte diefer Fall eintreten, fa 
bätre auch das Miniterkum Urfache zu bereuen, dap es nike 
die. Wahl derjenigen vormaligen Deputirten degüuſtlat hat, 
welche zur Zeit, als Rlchelleu, Pasquler und Deferre an der 
Spize der Geſchaͤfte fanden, das minifteriele Tentrum bitdes 
ten. Die meilten diefer Abgeordneten, mie 4. ®. Chabot⸗ 
gatour, Frec de la Boulape, Fornler St. Larv, Beugnor, 
Duverglet de Hauranne, Montcalm u. A. find, und wehl 
großenthells In Folge des Einwirteng bes jegigen Driuljteriumg, 
nicht wieder ermwählt worden, während fie doch In der Kam⸗ 
mer wahrſchelullch ſeht warme und beredte Vertheidlget der 
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Megierung gegen die äuferfte Rechte zeweſen mären. Die A⸗ 
deralen ihrerſeits bergen ihre Freude ulcht, daß biefe vor- 
wallgen Mintfteriefen, denen fie wegen ihrer Theilnabme 
an der Modifikatlon bes Wahlgeſezes befonders gram find, 
gerade jegt, In Folge jener neuen Wahlordnung, aus der Kam⸗ 
mer entfernt, und In ihr eigenes Mißgeſchlt verwiteit wor: 
den find. — 

2Aus dem füdllchen Frankrelch, 2 April. Nach 
Briefen and Catalonlen hatte Baron d'Etoles Barcellona noch 
nicht verlaſſen; er war vlelmehr von elner Relſe, die er Indie 
Gegend von Lerlda gemacht, über Tarragona wieder jurüfges 
tommen. Erwolte bie Aukunft feines Nahfolgers, des Ge: 
merals Sampor Sagrado, erwarten, und erft danı nah Ma: 
drid abgeben. Die wiederheiten Aufforderungen, fi In ber 
Hauptſtadt eingufinden, hat er burd die Nothwendigkelt, die 
Wuflöfung der Truppen, die iiber unter feinem Kommando 
ſtanden, in Perfon zu beendigen, abzufehnen gewußt, Wirk: 

Ya dürfte es auch einem audern General, ber diefen Truppen 
unbetannt iſt, ſcwerlich gelingen, bie Auföfung zu bewerkſtel⸗ 
tigen. d'Eroles ſelbſt hat bamılt viele Mühe, und an unruhl⸗ 
gen Auftritten mangelt es alcht. Die Merbältnife wiſchen 
ihm nnd Äberbaupt den ſpaulſchen obern Milttärbehörden In 
Bırerlona einer Schtd, und dent franzdfifhen Beneraljtab in 
Saralonten andrer Seite find zwar etwas freundfhaftiiher ge: 
woiten, als zuvor; allem lebhafte Distuffionen find nicht zu 
vermeiden. Ohnehin können die ſpaulſchen Behörden Ihren Uns 
muth nit bergen , daß dem franzöfiften DOderbefeblehaber die 
Zeitung der Polizei zuſteht. Defto angenehmer iſt dis den Ein- 
wohnern von Barcellona, melde dadurd vor allen Verfolgun⸗ 
gen mad Made geſichert find. — Es wäre ſehr zu wänfden, 
daf ſich die franzoͤnſche Dftupatlon auf ganz Gatalonlen aus: 
dehute, um dem noch inmer fortdauernden Unorbnungen ein 
Ziel zu ſezen. 
der Konftitutionellen baben bis jezt nlat aufgehört. — Es war 
das Gerücht verbreitet, das nach elner neuen Uebereinfunft 
die beiden Foftungen Tarragona und Kerida franzöfifhe Bela: 
zungen erhalten folten; allein man bemerkte no feine An- 
ördnungen, die darauf Bezug hatten, Auch find uod Feine 
Fraugöfifge Truppen mach ben balearkfden Jufeln eingefgift 
worden. — Man hat befannt gemast, daß die Krlegserklaͤ— 
rung des Dev von Wigter gegen Epanlen zurüfgenommen fen; 
allein bis jegt dauern die Mäuberelen der Alglerer Korfaren 
fort; erſt Im der Mitte März baben fie, ganz in der Nähe 
der fübratalonifhren Küſte, zwei ſpaulſche Schiffe weggenom: 
men und die Mannfhait gefangen fortgeführt, Mau weiß 
nicht, wohin fie ihre Priſen, die längs ber DOftfürte von Spa⸗ 
nien ſchon ſehr zahltelch find, gebraut baben; denn Algler 
ſelbſt it von den Engländern blohlrt, und fn der Nähe der al: 
glerifben Kuͤſten kreugen niedertändifhe Schiffe, melde ges 
naue Auffigt balten. — Zu Marfelde find mehrere Handels: 
ſchiffe nad der Levante ansgerüftet worden, wo die franzöfi: 
füen Waaren gegenwärtig mehr geſucht werben, als in den 
verflofenen Jahren. In verſchledenen Artifein haben fie die 
Engländer neuerdings verbringt. Wach nach Aegvpten werden 
wieder merfantilifhe Erpeditichen veranftaltet, da bie leiten 


in 


Denn die Mißhandinngen und Ermorbungen , 


ein ber Erwartung günftiged Defultat hatten. Die frangdfifhe 
Etation in ber Levante wird durch zwel Fregatten, mehrere 
Korvetten und Briggs verftärtt, die nächſtens nad Empras 
abfegein ſollen. 

Rtalben. 

Die Sattin bes @rkalfers Iturblde kam, begleltet von ide 
tem Kapları und Sefretär, auf lhret Reife nah England am 
26 März durch Turfm. 

Am 29 März wurde der Leichnam der verfiorhenen Herr 
gin von Lucca an der Mipa grande in Mom nach Lucca einges 
faift. Eben dahin relete der neue Herzog von Lucca, Jaſcat 
Don Garlo Lodonico, am a April ab. 


zärtel. 

* Ddeffa, 22 März. Meltere Nadrichten aus Konlıns 
timopel vom ıı und 13 d., melde von gut unterridteten Ätans 
fen berrübren, batten, ganz im Widerfpruche mit den befannz 
tem, über den Paſcha ıvon Wegupten verbreiteten Gerüdten, 
behauptet, es feven Briefe aus Altrandrien vom ı4 Feir. eins 
gegangen welche veriherten,, gedachter Paſcha babe Ne Eins 
tadung des Sultans zu dem ılersem Zeidzug gegen die Gries 
hen mitzuwirken, angenommen; allein die Brlefkelter ſezten 
binzu, die Veftätiaung diefer Nadrict fep abzumarten. Bir 
fönnen uns dader dad Mäthfet diefer wiberfpredenden Nad⸗ 
richten nit löfen, find aber der Meynung, dab der zu Ihm 
abgegangene Agent ihn unter den lokendſten Verſpregunges 
zu biefem Unternehmen zu bewegen ſuchen, jedoch ſchwerllch 
ſelnen Zwet erreiben wird, Die Rüffanft der für Recnuug 
der Pforte zur Abholung von Getreide nad Wleraudrien ge 
fandten Schiffe ohne Ladung, Me ib durch neue Bileſe beftis 
tigt, mußte freitih zu allerlei Vermuthungen Aulaß geben. — 
Es bieö In Konſtantinopel, daß die wegen des Mautbtariis In 
Verref des rufifhen Handels enttandenen Schwlerigteiten 
durch Hru. v. Mincafo geboben feven. 

* Semiin, ı Avell. Tarcten aus Latiſa baben neh AUT 
grad Nahrict gebradr, daß der biaberige Vaſcha von Iran 
und jepige Seradtier Derwiih Parba, mir des erbalt ei 
Verflärkungen von 15,000 Maan gegen Yirturp auf * 
iſt. Die Türken verbreiten zugiekb das Geritt, da ber - 
fa von- Aegpten mit einem großen Heere auf Morea landen, 
und die Griechen unterjohen werde. wWdeln, abatiehet - 
der Mbentheuerlicteit Diefes Planes überhaupt, IM webl ek 
vorauszufagen, daß der Pafa, wenn er fein Laud auf elnt tale 
rt verliche, mie nıche Dabin zurätfebren würde, Mehmet 
Mio iſt zu ſciau, um eine folde Schlinge ufar zu buraibauft; 
er weiß fehr gut, daß er felt Jahren ein Begenftand des Miß⸗ 
er der Pforte it, die ibn auf ale urt zu verderden 

* Semlin, a April. In Belgrad traf gefteru ein Tata 
aus Sered fu 7 Tagen ein, und brachte den Werwandten 4 
in Seres eingefperrten Griecen die erfreuliche Nadıriat, N 
ber turannifhe Aboulobut Para in Salonidi aud fela 9 f 
fait au den neuen, nah Moren beitimmten Serastlet DI 
wiſch Vaſcha, einen fanften und gemäßiaten Mann, abtıeit® 
ne; und erllirt ft. Sein Nachfolger üeß ſogleich ale um’ 
fauldig eingefperrten Griechen auf freien Zuß fezen. — At 
—— find direfte Briefe in Belgrad dis zum a: MN 
— die von einer felerliden Yudienz des ruſſiſchen 

el@äftsträgers beim Meis- Efendt fprewen. 


Berantwortlicher Redatteur , G. 3. Giegman, 
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dan als ihre Treue, — Der Kriegsmlulſter hat zwel koͤnlg⸗ 
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wolte, daß Winuefa ein fo prädtiges Leihendegänguig verans 
ftaitet werde, als zu Ehren ber Helden des a Mal ıB08 bes 
gangen worden. Er foll ein herriihes Maufoleum erhalten. , 
Bereits find 13 Perfonen wegen Ermordung dieſes Gelflllaen 
verhaftet, — Die Poltzel- Iutendauten In ben Vroviazen And 
ernaunf, ausgenommen bie in den Baskiſchen Provfuen, we 
biefe Stellen von deu Eorregldors von Biscapa, Gulpuscok 
und dem Geueraldeputirten von Alava verfchen werben. Man 
bemerkt unter den Reuernannten einen Wfrancefado, Namens 
Orttz. Diefe Ernennung beſtaͤtigt neuerdiugs die Wernms 
thung, daß bie Regierung die Abſficht babe, unter ben vorma⸗ 
Ugen Anhängern Joſephs die Taugiihften wieder anjuftellen. — 
Der Generalllientenant Echavarti, Marquis ber Treue, 
bat Befehl erbaiten, Innerhalb 24 Stunden Madrid iu vera 
laffen. General Longa iſt felnes Kommando's in Santandes 
entfezt worden. Un felne Stelle kommt ber Brigadechef Mes 
reno. Die Liberalen fünnen Biefe beiden Berfäguugen nicht 
begreifen. Edavarrl, fagen fie, gehört zur Partei ber entſchle⸗ 
denſten Andaͤuger der unumſchraͤutten Verfaſſung, während 
Longa Deweife von Mäßlgung nnd einem verföpnligen Chas 
rafter abgelegt bat, indem er in Santander die fonft übers 
verfolgten umb verbannten Andaͤuger ber Revolution aufnahm, = 
Die Etolie meldet au aus Tolofa vom 25 Mär: 
„Die Eorted von Navarra haben gemäß ber Fönigl, Werord» 
nung, welche biefe Provinz ermäßtigt, zum Behuf der Staatds 
bebärfnlife Ihre Eortes zu berufen, ihre Stzungen eröfuet, 
Diefe Eortes beſtehen aus drei Ständen, Beiftlifeit, Wi 
und den Städten. Die Wepräfentanten der beiden erſten 
Stände find, was gewiffe beftimmte kirchlihe Würden, fo wie 
gewlſſe bevortechtete Familien betrift, erdilch; während bie 
Ubgeorbneten ber Stätte von Ihren Muntzipalforps ernanne 
werden. Diefe Stände ſtimmen nad Ständen uud niht nag 
Köpfen. Der Wicekönig von Navarra eröfner und ſchließt in 
Abweſenheit des Königs Ihre Sitzungen, und genehmigt oder 
verwirft Die Befläffe derſelben. Es IR dieſes die uralte Mers 
fafung von Navarra. Einer der erſten Beſchluͤffe diefer Goes 
tes fol lauten, das Wolk zu bewafnen, um bereit zu fepm, 
jedes revolutionaire Komplort zu erftiten, Zu biefem Zwete 
ſoll allen, welche ſich in den Truppen einreipen wolen, ein 
tägliher Sold von 10 Sous und eine Vortiva yon Brob, 
Wein und Flelſch gereiht werden. — Das neue Reglement für 
bie ropallflifgen Freimiligen, welches allen Freunden des Abs 
nigs fo ſeht milpfallen bat, fell, fagt man, wieder fuspenbdint 
werben, Eos IR übrigens bereite unferm Generalfapitain zuge⸗ 












































Vereinfgte Staaten von Norbamerife. 

Rah Briefen aus New: Porl vom 9 März theilt ſich 
jeit die allgemeine Aufmertfamtelt in Norbamerifa zwiſchen 
Amel Gegenftänden: der Wahl eines neuen Präfidenten, und 
dem neuen Zoitarif. Die Kandidaten sur Präfidentenftelle, 
weite bie melſte Wahrſchelnlichteit für fi hatten, waren Hr. 
Eranford und General Jacſon. Der National» Intelligencer 
ergreift lebbaft Die Partei des Leztern, und labet beifen Ne= 
benbubler ein, vom ihrer Bewerbung abzuftehn. Der Tarif, 
welter burc die Höde feiner Anfäge bie Musfaliefung aller 
fremden Manufakturvaaten au beabfihtigen ſchelat, fand unter 
den Tandbanenden uud bandeitreidenden Klagen grofen Wider: 
Rand, und man dafte, dad er im Kongrefle wenlsftens ſtarte 
Wbänderungen erleiden bärfte, 

Sparten 

Die @tolfe dringt folgende Nachrichten aus Madrid vom 
25 Märy: „Beftern war hier große Aufmartung und Handfuf 
bei Hofe zur Feier des Jahrestages, am dem der Aöıtig 1814 
ans der franzöfiften Sefangeufgaft in feine Staaten zurük⸗ 
Ham. — Es füelar, das (leythin angeführte) Meglement, bie 
!opalliifgen Freiipliigen betreffend, werde einige Abaͤnderun⸗ 
Ben, beſouders hlaſtlich der Zulaſſung in diefeiben erleiden, 
Inden die darin ausgefprochenen Bedingungen nur Wenlgen 
der gegenwärtigen Sreimiligen erlauben würden, ihre Dienfe 
fortzufegen. Wenn 26 (fagt dle @totie) gefährlich Hit, einem bes 
wafaeten Korps zu Diele Frethelt zu geftatten, fo iſt es nicht 
Du über unpolitifg, ale jene zu entwafnen, die fir Ihren Kde 

Bis geftritsen haben, und denen man Laum Etwas vorwerfen 


Ude Verfdgungen folgenden mefentiihen Inhalts befannt ges 
Mad: 1. Die Patente, melde Dffigleren der Armee, die jum 
aberſtelſchen Dieuſt beftimmt waren, verliehen worden find, 
And für mel ad alchtig erftärt, da die Beblugungen, wegen 
deren fie jene Patente erhalten haben, nicht erfüllt worden, 
* Da ale mipreud der Beit der Werfaffung auch in der Armee 
Porgenammenen Ernennuugen duch das Dekret vom 10 Dit. 
»823 für nichtig ertiäre worden, fo wird hiemlt den Seueral⸗ 
— aad Milltarkommandanten geboten, ſich die Patente, 

* den Dffisleren aer Waffengattungen in jener ungefejiiken 
Bel etthellt worden find, zurüfgeben zu laſſen. — Die Ger 
ne des „Märtprere des Ropallsmus*, des Chorderru Dis 
Musfa, Wurden Heute {a der Kirche des Jeſultenkolleglums bei⸗ 
Beitt. aue Krperfgaften, die Truppen und der Generals 
Rad der Armee wohnten biefer Felerlichlelt bei. Der Koͤnlg 
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kemmen, und, unfern Rechten und Prlolleglen zuwlder, auch 
In den übrigen bastiſchen Provinzen verbreitet worden.“ 

Die Quotidtenne meldet aus Madrid unterm 27 März, 
der Konig Habe fid über die Anleiben der Cortes vom Staats: 
rathe und vom Miniferrathe nobmals Bericht erftarten lafr 
fen, und fie hierauf fhlüßlih für nichtig und ungültig erfldrt, 

"Paris, b April. Daß der König von Spanlen ſich ges 
genmärtig zu Aranjuez befinder, daß ihn die Schweizergarde 
in frangdfifhem Dienft nebft zwei frangöfifsen Aavallerierrgi: 
mentern dahin begleitet haben, und daß waͤhrend bes Auf- 

enthalts Sr. Majeftät feine ſpaulſoe Truppen dafeibit in Bes 
ſazung feon follen, haben uns die neueften Madriter Briefe 

‚gemeldet. Auch zeigt ich das vorgeftern durch die Etolle ver: 
‚breitete Gerädt, dab alle franzöliihen Truppen Madrid ver: 
Aaſſen, und nur Spanler die Beſazung der Hauptſtadt biiden 
würden, völlig grundios, fo wie Ale, die mit der Lage ber 
Dinge befannt find, es ſoglelch vermuthet hatten. Es zeit 
fi blelmehr, daß während der Abwefenheit des Königs, der 
Miltardlenſt In Madrid gemelufhaftlic von franzöfifhen und 
ſpanlſchen Truppen verfeben werden wird; und zwar follen bie 
dranzölifaen Truppen zwei Drittel der Garniſon bilden. Das 
a5te und adfte Einicuregiment find dazu beftimmt. Das Haupt: 

' quartier des Generals Bourmont bleibt gleichfalls zu Madrid; 
doch wird ſich der General für kurze Zeit nach Araujuez beges 
"sen. Zugleich verfihern jene Briefe, daß verſaledene wichtige 
Maaßregeln, welte bereits vor der Abreife bes Koͤnigs bes 
ſchloſſen worden, während ſelnes Aufenthalte zu Uraniuez ber 
fannt gemacht werden follten. Diefe Manfregein, die den Ab: 
"foturtjtew viellelat fehr mißfallen würden, fenen auf Anragben 
der Minifter der großen Kontinentalmächte, nach langer Be 
vatbung angenommen worden. Man bebauptet, daß fie ſich 
nicht Bios auf die Pabittatien einer allgemeinen Amneftie, mit 
wenigen Uudnahmen, befihränten, fondern fib aud auf andere 
Gegenftände, nameutlich auf DOrganlfationsprejette, aueded: 
"nen würden. Mehrere der fräbern Dekrete follen widerru: 
fen werden. Nräftige Maafregein zur Verbätung aller 
feruern Unordnungen und Verfolgungen, fo wie andere Fonztila- 
"toriiwe Werfügungen Fäudigt man gleitfals an. Die Ber: 
"wirtiigung aller dleier Hofaungen wäre wohl fer zu wänfgen, 

Grofbritanniem 

gondon, 5 April. Konfol. 3Prez. 96%; columblſche 
5 Proz. Bie4 · Zu Prüfung dee (von Hrn. Mevenga angefods 
teneu) Betragens des neuen solumblihen Ubgeordueren, Hrn. 

urtado, und zu Berifitation feiner Vollmachten, war aus 
den beiden Börfen, für die ausländifhen und für bie englifgen 
Fonds, eine Kommittee zufanımengefreten. 

Ein Journal verfiheri, bie nah England geflüchteten Spas 
‚nier hätten, dutch Verwendung des Herzege von Wellugton, 
Hofaung, daß das Miniftertum eine Bill ius Parlament brins 
gen werde, um ihnen eine jährlige fete Unterfiügung zuzu⸗ 
fidern. — Daffelbe Journal will willen, in dem legten Kabt: 
netsverfammiungen wären nene Juftruftionen für den Gous 
verneur der jonifhen Juſeln beſchloſſen worden, bie für die 
atlechiſche Sache ſeht günfig lauteten. 

Der belaunte neapolltauiſche Kanonlfus Miuichliul mar auch 
zu Zoudou augefommen, 


Frantrei. 

Yaris, 6 April am Saluſſe der Voͤrſe konfol. bPrej. 
101 Fr. 40 Gent.; am 7 April 101, 25. 

Folgendes war die, geftern erwähnte, am 4 April überges 
bene Addreife der Palrdlammer: „Sire! Ihre getrenen 
Untertbanen, die Palrd von Frankreich, waren bei Diefer denk: 
würdigen Beranlaffung ungeduldig, an den Stufen bes Thro⸗ 
nes Ew. Majeftät die Huldlaung ihrer Ebrfurat, Ihrer Erge: 
benbeit und ihrer Liebe darzubriugen. Ja, Eire, die göttli» 
de Fürfehumg iſt mit Ihnen und Ihrer erbabenen Familie; 
gerne ſegnet tief tie de Entwürfe, welche Sie für das Elf 
und den Nuhm Ihrer Wülfer gefaßt baten. Hoͤhere undges 
retere abficten, ale de eines gemöbntiben Ehrgelzes, has 
ben über den Ehnrritt der Truppen Ew. Majeſtät im bie Hald⸗ 
infel entfäteden. Um einen drobenden Aufruhr in feiner Ges 
durt zu erſtilen, mußten — für Frantreich, wie für Europa — 
Frieden und Sicherheit erobert werden. Wie mar ein Triumph 
volllindiger; nie bat eine fo ruhmwürdige und in fo furger 
Zeit beendigte Uuternehmung der Weir mehr Gutes, der 
Menſaheit mehr Ehre gebracht. . Man fah den fransöfilden 
Soldaten dur die weile Feſtigtelt des Helden, ber ihn zum 
Steg führte, mit der gewohnten Zapfertelt eine Disziplin vers 
einigen, welche die Bewunderung Curopa’s wurde, Rahm 
bem Pringen, der ſich fo wärbig gezeigt Ihr Sohn zu beißen! 
Ruhm der Armee, fo würdig eines ſolchen Aaführers! Die 
großherzige Polltik Ew. Majeſtaͤt erwartet mit Verguägen den 
Tag, mo Sie, odue Gefahr für Spaulen, Ihre ganze Urmee 
zurufrufen fan. Ermüder von fo vielen Erfhätterungen, wird 
Frantreich endlich unter dem Schatten feiner Iuftitutionen 
ausruhen, ber Frust Ihrer dnlallchen Welsbelt. Es bi 
Ew. Majeſtaͤt geſchlenen, daß die fiebeniäbrige Erneuerung 
geeignet fev, Ihr Werk zu defeſtizen, mad die Freiheit Niere 
mit der Ruhe des Staats zu vereinigen. Die Yalrd von 
Frantrelch, Sice, werden mit Eyrfurdt den Gefezeseotwurf 
empfangen, der lhuen über diefen Gegentand maftgetbrüf mers 
den wird, mad denfelden mit der Rude beratpen, melde Ionen 
die Unterſuchung fo wichtiger Intereffen ſtets auferlegt. ie 
ohne ein tiefes Gefühl uon Dankbarteit werden Ihre Volter 
vernommen haben, mad Em. Maieftät fo angenehm warı id⸗ 
nen anzufändigen: daß ungeachtet der Aucgaben des Kriegs 
— Daut fey es dem Hübenden Zujtande des Reids — feine 
auferordentlide Hülfsauelle für Die öffensiiten Beduͤtfulſe 
wördig it. Alles verbärgt und ben Äricden von Innen und 
die Achtung von Außen. Das lopale Benehmen der Regierung 
Ew. Maieftät mußte ihr die Zuneigung und das Vertrauen aller 
Kabinette Europa's Immer mehr zuwenden. Es it nicht det 
Seiñ der Eroberung, fondern der Verſoͤhnung, welder Me 
grofen Mänte befeelt, und Em. Majeftär bar das Medi!" 
hoffen, daß — für das gemelnfsafrlihe Intereffe alter Mb 
fer — die wobltbätige Wirkung dietes friediinen Geht ud 
im Dften und fu der nenen Welt fübibar werden wich. DIE 
zwel großen Quellen des Natlonalteichthume, Arerbat und 
Induſttle, find den Gedanten Ew. Majrjtät ſtets gegenwäte 
tig, und der Handel wird in Ihren Etreitkräften zur St 
fortan den Schuz finden, ber ihm nötbig IR. Die Kamm 
ber Palrs, Sire, vertraut der vorausfihrigen Sorge, wett 
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Std bie Maaßregeln für eine Finanzopetatlon vorberelten Tief, 
deren Erfolg die Mittel zur Erfüllung bed theuerſten Wunſches 
Ihres väterlichen Herzens herbeiführen foll: des, die Laſt ber 
Abgaben zu erlelbtern, und bie legten Wunden einer Revelu— 
tion zu heilen, melde den geſellſchaftlichen Körper fo tief ver: 
lejt bar. Em. Majeſtaͤt fegen die Stärfe des Staats und den 
Ruhm Ihrer Regierung in die Eutwiteluug alled deſſen, was 
— unter dem beiebenden Elafluß der Religion und der Moral 
— unfere innere Lage verbeffern fan. Sire, der Gott des 
Heiligen Ludwigs iſt der Bott unferer Könige und Fraufreict. 
Der Geiſt der Weisheit, ber auf Tw. Majeſtaͤt rubt, tbeilt 
fid alen denen mit, welche zu der Ehre berufen find, Ihre 
glorwärdigen und heilſamen Entwärfe zu unteritügen. Em. 
Majeſtaͤt zählen auf die Mitwirkung der Kammer ber Palrs! 
Sie werden fid in Ihren Hofnungen nicht taͤuſchen.“ — Der 
Könlg antwortete: „Ih fbente den Geſtunungen ber Kam— 
mer der Palts alle Anerkennung; fie ſprechen aus ber Addreffe, 
bie Ste an mic) geriötet, ja, die görtiihe Fürfehung hat une 
ſere Entwuͤrſe geſegnet; bringen wir ipr Dank dafür! Ich 
dante Ihnen für das Zeugaiß, weldes Ele dem runmwärdigen | 
Benehmen der franzöfihen Armee und des würdigen Chris, 5 
den ic; ine geacben, ertheilen. Im habe meine Armes bes 
lohnt, indem ih mehrere Generale, welche meinen Sohn fo | 
glüttin umgerfkägt, in die Kammer der Vairs berufen babe. 
I% zätle, meine Herren anf Jure Weirwirfung; fie in mir 
nothmwendig, nm den Zwet zu erreichen, Deu ich mıtr vorgefeht, 
and der ſtets dahin gehn wird, die Ruhe und das Glüt Franke 
reſchs zu befeftigen.® 

Beſchluß der Sipung ber Deputirtenfammer 

am 5 April, 

„Man hat viel davon gefprowen, (uhr Graf Wiiele fort) 
Me Datation der Tilgungstaſfſe Leber gu vermindern, 
als die Zinfen der Staatsfhuld heradjufezen. Wlein das hiefe 
die koſtbatſte Hülfsguele unferes Kredite angreifen, ohne ben 
Hauptzwel unferer Unternebraung : Erleidterung der Steuer 
plictigen mittelſt Htrabſe zung der Zinfen der Staateſchuid, 
zu errelgen. Der Ueberfiuß an Kapitallen und die Entwiles 
lung unferes Krebites Haben die Binfen des Geldes ſoweit fal- 
ien gemacht, daß mie ohne Gefahr, und beinahe ohne Schas 
den, unfern Gläudigern die Helmzahlung ber größten Renteu⸗ 


x 


Male, wit der je im irgend einem Staate eine dhnlide Unter: 


Bchmung gemacht wurde, oder die Hrrabfezung der Zluſen der: 
felben, aublesen konnen; und die Unternenmung iſt fo leicht 
ausfährtar, dap wir unfere Gegner wohl die Gejezlifelt der: 
feiben, aber niht deren Möglichkeit angreifen hören. Dürfen 
wir man in einer ſolchen Lane der Dinge, ohne ung großer 
Derantwortiicteit auszufesen, fortfadren, 5 Prozent für eine 
Ekuld ja bezahlen, Die wir zu 4 Drog. haben können? Und 
wenn felbit diefe Unternehmung Peine unmittelbare Vermtas 
derung der Öffentlichen Laſten zur Folge hätte, wäre nicht ſchon 
der Einfluß, den bie Herabfezung der von ber Nepierung bes 
kalten Anfen auf bie Zinfen bet Beldverhandiungen zwiſchen 
* aͤrjert, auferordentlih wohlthaͤtig, Indem cr das 
M erbline Mifserhättutp zwiſchen den Zinſen, weiche die 

Me gewährt, und jenen, weibe Aterdau, Kunfileif uund 
Dante gehen töunen, aufhören mahen muß? — Wollten mir 
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hingegen bie Zligimgelaffe plündern, fo wuͤrde unſer Arebit 
dadarch leiden, der Gtuategläubiger am Kapitalwerthe fels 
ner Rente mebr verlieren, als gr an den Zinfen gewänne, und 
ber Steuerpflichtige mit der Fortdauer der hoben Zinſen auch 
noch den Nastbeil In der Zukunft erbliten, jede neue Geld» 
anleihe mit beſchwerlichen Opfern erfanfen zu muͤſſen. Die 
Rente würde, fobald fie wieder auf Bo ober 70 fiele, neuer⸗ 
dings Gelegeuhelt bieten, feln Gelb darin zu G und 7 Prozent 
verziuslich anzulegen, und Alerbau, Kuuſtfleiß und Handel 
würden (id neuerdings außer Stand gelegt chen, in Konkurs 
ren; mit der Reute Kapitalien zu niederen Zinfen zu erbalten. 
Wird aber die Umfhreibung ber 5 Prozent in 3 Prozent ge⸗ 
nebmigt, fo werden die jäbriiben Ausgaben um 3o Milllenen 
vermindert; der Staatsaläubiger genicht fein Kapltal zu4 Pros 
zent, indem er für 75 Fr. einen Nominalbeirag von 100, und 
für 25 $r. einen Nominalbetrag von 331,5 erhält; er fan noch 
3514 Proz. am Kapital gewinnen, wenn jener Nominalbetrag 
bas Pari erreicht ; und wenn wir neuer Anlelhen bedirfen, fo 
werden wir ſtets fiber ſeyn, Iprogentige Papiere zu 75 auzu⸗ 
bringen, und fomir zu 4 Proz. dieſelde baare Geldmaffe zu er⸗ 
halten, die uns elue Verhandlung ber 5 Pros, al Pari vera 
ſchaffen önnte.* Nachdem der Flaauzminliter feinen Bortrag 
geenudet, erklärte ber Prafident im Namen ber Kammer, daß 
derſelde gedrukt und deu Buͤreaur zugetheilt werden ſelle. 
Hr. Caſimir Perler verlangte das Wort. „Die Unterneh⸗ 
mung, fagte er, wovon der vorgelegte Entwurf handelt, iſt 
das wictigtte.finangtelle Erelguth, das feit langer Zeit ſtatt⸗ 
gehabt, »ıan mag ed ans dem Gefihtöpunfte feines Elufluſſes 
anf den Staatefredit, auf die üffentlihe Wohlfahrt und auf 
Privatverträge, oder. aus dem der Verminderung betrasten, 
welche es In dem. Einfommmen einer großen Zabl von Rentiers 
bervorbringen wird. Der Finangminifier übernimmt die Vers 
autwortlictelt dafür mud erklärt, daß er gute Gründe hate 
an das Wellngen der Unternehmung zu glauben; damit aber 
auc die Kammer diefe Brände prüfen könne, muß fie bie Wits 
theilung aller Aktenftüfe verlangen, weite ihr Urthell auffli- 
ten föunen. Ich für meinen Chell trage darauf an, daß ter 
Miniiter den Berttag vorlege, den er, wie man verſichert, 
abgeſcloffen bat, mm ſich die zur Bewerkitelligung der Helms 
zahluug nöthigen Mittel gu verfhaffen. (Bewegung) Aud maß 
man wifen, auf welche Gewäbrleiftungen der Finanymintiier 
feine Unternedmung baut; denn wenn er ſich tauſchen felte, 
fo würden Daraus nicht nur dem Staatstredit, fondern auch dem 
Yrivarsermdgen ungeheure Nachtheile erwachſen. Es lit bier 
ber Ort ulcht zu unterfuhen, aus welchen Gründen der Fi⸗ 
nanzmlalſter es unterließ, Die beſt' moͤgliche Gemwäbrleitung 
ung zu geben, uemlich die der Publizirät feines Planes, ab 
fie gleich (bon bef&loffen war, uud obgleidh er feibik Beim lez⸗ 
ten anlethen fie vorſolnz, deſto mehr aber maſſen wir auf 
der Mitthellung jenes Vertrages beiichen, um die Gewährlefa 
fiungen, die er zur Sicherung des Privar = @igentyums austes 
dungen bat, umd die Art ber BWerantwortlichteit keunen zu lere 
nen, der er ſich unterziehen will, wenn eine Unternehmung 
von beinabe 3000 Millionen mifiingen folte.* (Bewegung. — 
Der Finanzmiänifter erwtiederte: Er ſey bereit, der Kama 
mer alle Aufſchluͤſe zu geben, weise dem Gellugen der Nuten 
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nehmung nicht Thäbrich wären ; übrigens habe Then ber Gefeged= 
entwurf ſeldſt die Schranken begeichnet, Innerhalb welcher er 
(der Mintfter) verpflichtet wäre, fi zu bewegen. Was bie 
von dem vorigen Nedner verlangte Yubitzität betreffe, fo frage 
er die Kammer, ob Publlzltaͤt und Konkurrenz wohl bei Eins 
leitung einer Unternehmung räthlid gewefen , wo alles bavon 
abgehangen habe, die Kräite ſo viel als moͤglich zuſammenzu⸗ 
halten, um den gläftihen Erfolg derfelben zu ſichern. Webri> 
geus ftebe es ja bei der Kammer die vom Geftzesenrwurfe dem 
Minifter angewiefenen Schranfen enger ober welter zu ziehen, 
und eben fo werde fie es feyn, welche bie Bedingungen zu prüs 
fen und zugenehmigen babe, unter beuen er (ber Einanzmini: 
ſter) ermächtigt feun folle, den Vertrag abzufhliefen. Diefe 
Bedlugungen lägen in dem Geſezesentwurfe ſelbſt, und bie 
Kammer milfe wohl, daß, bevor ein Eutwurf nicht Ihre Sant» 
tion erhalten habe, auch keln darauf gebanter Vertrag von el» 
sem Minifter gültig unterzeichnet werben koͤnue. — Hr. Ca⸗ 
ſimir Perier entgegnete zwar: er wolle mur willen „ob 
ein folder Vertrag beftebe ober nicht; beftehe einer, fo (ehe 
er nicht ein, wie man ihn der Kammer vorenthalten fünne, 
gachdem der Minifter denfelben bereits einem englifhen Par: 
Kamentsgliede und dem oͤſtrelchlſchen Generaltonful zu Paris 
witgetheilt habe“ — die Kammer ging aber baräber hinaus 
amd beſchloß, daß fle fih am 7 In ihren Büreaur verfanmeln 
wole, um ben Gefejesentwurf wegen KHerabfezung ber Menten 
4a Erwägung au slehen. 

Der In der Sitzung am 6 April der Deputirtenfammer 
vorgelegte @efegesentwurf, das Tabatmomopol betreffend, 
lautet: „Einziger Artikel: Der Xitel 5. bes Gefeges vom 
26 April 1816, welder der Negie der Inbireften Abgaben aude 
(olieplih den Ankauf, die Verarbeitung und ben Verkauf des 
Tabats im ganzen Umfange des Reihe zuſptlcht, und beifen 
Wirkung dur Gele; vom a8 April ı8:9 bis zum ı Jan. 1Ba6 
verlängert wurde, iſt meuerdings bis ı Jam. 836 für gültia 
erklärt.“ — Ein fernerer Seſezesvorſchlag betrift die Saif⸗ 
fahrt auf den Fläffen und Kandien im Junern; ein dritter 
fegt feft, dap alle Weine unter Melf, vom ı Jan. ıBa5 au, 
gleihförmig a Fr. 50 Eent., und ı Er. Bo Eent., wenn ber 
MWelndauer fie aus eigenem Keller Im Großen verkauft, Lagers 
BVeräuderungsgebäbt für den Hectolltet bezahlen follen; drei 
andre Entwürfe betreffen bie Wbgaben vom gebrannten 
Waͤfſeru, die Urt, bie Menge ber Erzeugnife einer Brauu⸗ 
teweinbrenneret zu beftimmes, und die Verhaͤltulſſe der Regle⸗ 
beamten zu den Liqueursfabrlkauten; ein fiebenter endlich bes 
willigt ben Wetupädndlern im Grofen vom ı Jan. 1825 an 
einen Abzug von 7°/ Proz. bei allen Weinen, welche fie auf 
Rechnung nehmen. 

Da Hr. Tiſſot fortfuhr, ungeachtet des Werbots ber Autos 
ritat, jeden Abend feinen Pilote (in Oppofition mit jenem des 
Hrn. Eaffano) etſchelnen zu laſſen, fo wurden nicht nur bie 
sorräshigen Exemplare mit Beſchlag belegt, fondern auch er 
and fein Buchdruker vor das forreitionele Pollzeitribunal ges 
laden. 

Deatfſdblaad. 

⸗ Frank furt a. M., 9 April. Odwol das Fleber aͤ la 

Aau⸗o⸗o, um mis Hra. v. Villele zu teden, auf uuſttet Würfe 


etwas nachgelaſſen hat, fo darf man bie Urſache hlevon dech 
lediglich in der unvermeidllchen Eluwirkung gewlſſer außern 
Umftäade ſuchen, die für den Angenblik eingetreten find, kel⸗ 
neswegs aber bemeifen, daß die Spekulation ſelbſt eine eut⸗ 
gegengefezte Richtung genommen habe. Diefe Urſace, zunachſt 
ber gegenwärtig im Staatepapierverfehr ſtatt findende Mans 
gel an Baarſchaft, Ift für unfern Plaz insbefondere durch bie 
beginnende Meile gegeben. Dis Hit der Beltpimtt, wo die bes 
beutendften Umſaͤze in Privateffetten gemacht werben ;-eine 
Auge Vorfict gebietet baber den Banklers ben Eingang der von 
Ihnen alsdann zu beziehenden Gelber abzuwarten, immitzeift 
aber mit ihren eigenen Fonts in Kaffe zurüfguhalten, um der 
etwa zu leitenden MWecfelzablungen zu genägen, Bu biefer 
Behutſamkeit möchten fie fi aber wohl, unter den gegenwäts 
tigen Verbäieniffen des Waarendandels, deſſen Ertrag nidt 
feiten die wahrſcheinlichſten Berechnungen bes Kaufmanns umb 
des Fabrifanten täufht, um fo mehr bewogen finden, weil 
fonit File eintreten könnten, melde Stofungen und Berlegen« 
beiten ergematen, Aus dieſen Mükfichten iſt denn and ber Die 
tonto zu dinet felt geraumer Zeit ungewöhnlichen Höhe geſtle⸗ 
gen, d. h. bis auf 454 Propent; gegen Verſaz von Gtaatöpas 
pieren kommt das baare Geld fogar 6. Prozent zu Reben 
Htemit find, in matärliger Folge, die Aurfe der Staats⸗ 
effetten dermutergegangen; die Öftreihlfen Metalliquts auf 
97° gegen Baarzablang, fo daf uns bie Wiener im ats 
genwärtigen Ungenbiite überhoit daben. Dos bat fih das 
Vertrauen auf ein ferneres Steigen angeſchwaͤcht erhalten, 
wie man daraus (liefen Lan, da zum Kurfe vom 98 bie 
Eude Decembers 2'% Prozent Prämie für auſehnliche Liefe⸗ 
rungen geboten, aber nicht angenommen murben. Auch im 
Varis waren, nad den lepten Derioren, Die nemlihen Effel⸗ 
tem etwas gewichen. Man glaubt ſolches auf Rechuuug der 
bevorftebenden großen Menteoperation fegen zu muͤſſen, die den 
Unternehmern eine bedeutende Mnfammlung baarer Fonds ad⸗ 
thlg macht, weil es fih mict mit Gemißbelt voraustetimmen 
läßt, bis zu welder Summe fi Die Mützablungen belanſen 
fönnen, bie an die gegenwärtigen Reutelnhabet, bie Gh der 
Reduftion der Zinfen nicht unterziehen wollen, zu leiſten ſeyn 
dürften. } 

In Frankfurter Zeitungen lest man folgende Anzeige? 
„Meinen Freunden und Bekannten babe Ic bie Tore amıu! 
gen, daß nach meinem wiederholt erflärten ehrerbiettäften Wan⸗ 
ſche Se. köntgl. Mai. von Preußen gerubet haben, mit de Ente 
laffung aus Allerhoͤchſtdero Staatsdienft allergmäblaft zu bewile 
tigen. Frankfurt a. M., den 7 April 1824. Klaber.“* 

Die allgemeine Stänbeverfammlung des Koͤnloreichs Haw 
nover iſt am 30 März vertagt worden. 


Deftreid 
# + Wien, 8 Wprll. Dem Vernehmen nah if Se. — 
laucht der Furſt von Metternich, unfer verehrter Staat⸗e lan⸗ 
ler, von dem König Ferdinand zum Grand von Spanien et⸗ 
nannt worden. — Unfer alerhöchfter Hof gedeutt, mie was 
bört, vor der Abreiſe nach Böhmen mod einige Geis In vom 
I, $. Luſtſchloſſe Schönbrunn zu zefibiren. 
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\ Spyanlen 

Die Gaceta von Mabrib vom 30 März enthält ein 
NKulal. Dekret, welches zwei Juntas zur Prüfung mad Liqui⸗ 
dirang der Anforderungen (panifher Untertbanen an Frank: 


. zei (vorzüglich wegen ber zu Burgos ı808 von den Franpofen 


Wesgenommenen Ehaafwolle) in Folge des MWertrags vom 
30 Jul, 1814 aufftellt, durch melden Frankreich fi anheifchig 
gemacht hatte, für biefe Anforberungen 37 Millionen Fr. zu 
bezahlen. (Eine äpnlihe Junta war (dom vor der Mevofution 
niedergefegt worben, hatte aber die Arbeit nicht vollendet.) 
Franzoͤſiſche Blaͤttet melden aus Barcellona vom 
24 März: „Die Prebigt worin der Werkauf der Kirhengüter, 
wie unlingft gemeldet, angegriffen, und wegen welcher ber 
Selſtllche, der fie hielt, befhimpft und mißhandelt wurde, iſt 
"nad einem Öffentlich befanmt gemachten Befehl der Megferung 
ſpaͤter doch neh gehalten worden, uud zwar bismal ohne Std: 
fung. Über man hatte auch Im Innern der Klrche einen Ins 
fanteriepoften von jo Mann aufgeftelt. Vor jeder Kapelle 
fanden zwei fpantfhe Gensdarmen. Wmi Fuße der Kanzel: 
treppe war ein frangbfifher und ein fpaniiher Gensdarme 
anfgekelt. Wis man das Auditorium zahlreich genug glaubte, 


‚wurde bie Rice gefhiofen. Vor derfeiben und ein Kavals 


lerle· Pitet. Ws Hierauf Baron d’Eroles mit feinen Adjutans 
ten Über die Promenade ia Rambla ritt, ließ ſich In den Volks⸗ 
haufen einiges Pfeifen vernehmen,“ 


Grofbritannten 

Ein Korrefpondenzartitel aus Paris In den Times fagt: 
„Selt einiger Zeit unterpandeln die Agenten von vier groben 
Bankhäuferm, deren eines zu Werlin, ein anderes zu Amſter⸗ 
dam, mad die beiden übrigen zu London find, mit König Fer: 
dinand wegen eines neuen Dariehus, und Ihre Anträge auf Un: 
Atenauug der Anlehne der Eortes find durch den mittelbaren 
Cafaf des franpsfifgen Miniferiums unteritägt worden. 
DIR ſaelat es gewiß, daß bie ſpaulſche Megierung die 
Unichne der Cortes mict ausbrüfi anerkennen will, fon 
bern dab fie blos gewifermaapen von dem unterhandelnden 
Vartelen duch die Chat anerkannt werben, ba der Adnig Ih: 
nen Anlap geben mil, die Schelae der Eortes in dleſes neue 
Unlehn einzufätiehen; Hr. v. Willele, Heißt es, bat feinen 
vanjen Elaluß auf König Ferdinand für dieſe Angelegenheit 
arfgeboten.* 

Ein Zorteſpondeut ber Britiſhe⸗VPreß verſichert, dab die 
brittifhe Seemacht im Jahre 1793 aus jur Schiffen beftand, 


de eine Laſt vom Jon,553 Tons trugen, daß fe im Jahre 
1814 — ıajo Gälffe zählte, deren Laſt 862,898 Tous war, 
und daß ſich bie Zahl der Schlife größtentheils durch erofene 
Vermoderung (dry rot) im Jahre ıB2o bis auf 519 mit einer 
Laſt von 502,287 Tous verringert hatte. 

Der Graf Schulendurg, ein Hannoveraner, der zuerſt mit 
der Königin Eharlotte (Gemahlin George Ill.) nah England 
kam, und fi feitbem dort aufgehalten hat, iſt fo unglütlich 
gewefen, von elmem Wagen überfahren zu werden. @r iſt 
86 Jahrt alt, und man zweifelte an feinem Aufkommen. 

Auf Lloyds Kaffeehaus wurden kuͤrzilch folgende Policen 
unterzeihnet: Man zahlt 25 Qulneen, und erhält bafür 100 
PH. St., wenn bie 3 Proz. Konfols bis ſpaͤteſtens den 30 Zum, 
auf Pari kommen follten. 

Trantreid, 

Paris, 7 Uptll konfol. 58Proz. am Schlufe ber Börfe 
ı0ı Fr. 15 Eent.; 8 April zu Anfang der Börfe 101, a5, 

Um 7 April verfammelte ſich Die Deput. Kammer blog in Ihrem 
Büreaur um die Kommilfionen jur Prüfung 1. des Verihtee 
über die Wahlfäbipteit des Hrn. B. Eouftant; 2. des Geſezes- 
entwurfs über bie Herabfegung ber Menten, und 3. des G. E. 
über die Militärpenfionen zu ernennen, Am 8 trat die Kammer 
ebenfals in ben Büreaur zur vorläufigen Prüfung ber am 
6 April vorgelegten Gefegedentwärfe zufammen, 

In ber Stzung am 5 Upriiwurben der Deputirtentams 
mer no folgende Finanzgefeze zur Prüfung vorgelegt: 

1. Enblihe Berichtigung bes Bubgers von ıBan, fehs 
fegenb: deſſen Einnahme auf. » » . .  99r,Bgn,8da fr, 
die Ausgabe af 2 2 0 2 0 Harrah — 

Der Ueberſchuß mit 41,717,900 — 
wirb auf die folgenden Budgets übertragen. 

1. Bewilligung eines nachträglichen Kredite vor 
575,894 Fr. für die ordentlihen — und yon 107,827,085 Fr. fürdie 
außerordentiihen Ausgaben bed Budgets von ıBa3, Zürbdies 
fes Budget waren bie Kredite für bie orbentlihen Kusgaben 
durch Geſej vom ı7 Aug. ıBaa auf899,838,451 Fr., und mit Jnbes 
grif der tm Budget pour memoire aufgeführten Aredite für 
Departementals und Kommunal: Ausgaben angefejt worden 
[1] rn. 929,257,960 Fr, 
Diefe Kredite wurden von ben ordentlichen 

Ausgaben für 1823, fo viel bisher das 
von befanut iſt, überfheisten um bie 
Summe von » 2 20. 


oo... ao — 
Außerdem hat der Minifter des Junerm 
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für den Bau des neuen Opernſaales 1833 


groulforifch ausgegeben + » » + + 575894 $t. 
Die auferordentlihen Ausgaben von’ 1823, 

wegen des fpanlihen Krieges belaufen 

fib (elnſchlußllch der 34, ber ſpanlſchen ‘ 

Meglerung gellebenen Millionen) auf . zordemed5 — 


Folglich belaufen fib die Gefamtausds 
aaben von ı823 auf le. 
Die ordentlihe Einnahme für 1823 
murbe im Gefe, vom ı7 Ang. ıBa22 ges 
dit auf - 
Hierzu kommt: 
Ein Ueberſchuß von ıBar mit 
Bon dem (obem angefesten) Ueberſchuſſe von 
ıBaa wurden lant Gejez vom ı7 März 
1823 angemiefen - » 2 0 0 0 0» 
Die vom Zinanzminiter In Folge des, durch 
daffeibe Geſez eröfneten eventuellen Ares 
dite von 100 Mil. Fr. verbandelten 
4 Mill. Reuten gaben (im Kurfe zu 
89 Fr. 55 Ent). + + +. 
Die wirkiihe ordentliche Einnahme von 
1823 überſchritt obige Schägung um. » 
Noch kommen In die Einnahme bie, freis 
tb ungewif wann eingehenden, ber fpas 
ulſchen Meglerung gelieheuen . » » » 
Bon ben verfügbaren Benefizien der Caisse 
des Döpots et consignations . .» » 
Die Geſamtſumme der ordentllchen und 
auferordentiihen Cinnahme von »B23 
mird im Monitenr angefezt zu 
fo daß fib Im Werbältnif zu ben Ausgaben 
ein Defizit gelat von. 2 or en « 33,68:1,988 — 
Summe glei den Aufgaben 1,144,h01,671 fr. 
Senes Defizlt, von 32% Mil. (fagte der Minifter) 67 Mil: 
onen Paſſivſtand der Kaſſen, 8% Mil. Defizit beim Kredite 
der Kautionen und bie 34 Mil. ſpaniſcher Schuld bildeten zu⸗ 
fammen eine ſchwebende Schuld von ungefähr 40 Mid. 
1. Das Budget für das Jahr 1825 wird In elnem Ge⸗ 
fegesentwurfe fo angelegt: 
a. Ausgaben: Konfolibirte Schulb 
(jo Millionen Fr. Dotation ber Til⸗ 
gungstaffe mir einbegrifen) . - » . 237,085,785 Er. 
Allgemeine Ausgaben ber verfalebenen 
Minifterien. » = 2 0 0 en nn. 528,386,417 — 
Negle⸗ und Erhebungstoften der biref> 
tenundindireften Steuern und Staats: 
WIRBERHR 6 ae er 
Rülsahlungen an bie Stenerpflihtigen - 


1,144,603,671 It. 


0.040.» 909,130,783 


. + 


— 


2,727,776 


.. or. * 


38,729,529 


71,640,000 


16,055,585 


3/,000,000 


6,000,000 — 


3,111,919,683 


137,371,978 — 
6,089,000 — 
898,933,1Bo It. 
b. Die Einnahmen werben gefädzt: 
Einreglfkirieung, Stempel und Domalnen . 
Holzihläge este a 8 ee ep +  20,000,000 — 
Mautben und Sal » » x » . . . 138,600,000 — 
Indirefte Kontributionen » . . + + 203,800,000 —_ 


171,000,000 ft. 


# 
1 


VPoeſten. . re re Tee“ 25,350,000 $t, 
Bottle 2 2 0 0 ee ee. 177,800,000 — 
Nutzahlungen ber: Stabt Parld . . .  5,500,000 — 
Oeſtliche Salluen - =» = * 0 252400, 000 — 
@intünfte aus Inden. «0 0 + + 1,000,000 — 
Verſchledene Einnahmen . . 0 0. 3,400,00 — 


311,160,383 — 
Summe: 899,510,383 ör. 
Bliede demnach fin Verhaͤltulß zur Aus: 
gabe ein Ueberſchuß von 577,203 Fr. 
©, Zur Delung ber ſchwebenden Schuld wirb ber Finanzuials 
fer ermäcdtiget, Bons royaux bis zum Betrage pen 140 
Milllonen auszugeben. 

Der König bat dur Ordonnanz vom 7 Aprif ı8 Mitſaul⸗ 
bige Bertens, welche zu Korrekttongftrafen verurthellt waren, 
degnadigt, mit bem Vorbehalte jedoch, daß fie fünf Jahre uns 
ter Aufſicht der höhern Polizet geſtellt bleiben. 


Der Montteur vom 8 April fagt: Kalſet Alexander vers 
lieh, in gerechter Anerkennung der Dienfie, welche bie frau: 
zoͤſiſce Armee im Spanten der Welt dadurch ermies, daß fie 
die Revolution aus ihrem lezten Zufuctserte veriried, und 
die Recte der Legltimitaͤt trlumphiren machte, — das Greffreng 
des St. Wiadimirordeus erſter Klaſſe den Marſchalen Hut: 
zogen v. Eonegllann, v. Megglo, v. Laurifton, md 
dem Grafen Molttor; den Merander-Mewetporden den &r: 
neraliieutenants Gutlleminot, Bordefonile, Elrielr 
Dode, Eurial, Bourte, Damas, Loverdo, und den 
St. Georgsorden drister Klafe den Generallieutenante Val⸗ 
lin und St. Prleſt. 


Das Journal des Debats kündigt die Abreiſe des Generah 
Hieutenants Gntlteminot mad Konftantinepel für bie mädie 
Mode an. 


Der Etoile zufolge wurde General Bourmont nidend 
iu Paris erwartet. 

Die Gattin des Ertalfers Iturdide Lam auf Ihrer Reli 
nad England, mit ihrer Famille am 7 Mpril du paris un 
(Das Vorgeben, der frangdfifbe @elandte zu Flereuz habe Ihr 
Yäffe-verweigert, zeigt fi demnach als ungegrändet.) 

“Paris, 5 April. Heute wurden den beiden Kammer 
alle wichtige Gefegesentwürfe für die disjaͤhrlge Seifen — * 
legt. Under den beiden (dom detaunten Vorſchlägen Abe 5 
Septennalitaͤt und über die Kedbultton ber Menten der Staats⸗ 
ſchuld, waren no das Budget für ıBa5, die Rechnung über 
die Ausgaben des Jahres Bar, und ein Supplementarich# 
vorfalag über die Mekrutirung der Armee, Gegenftdet 
Mittheilung der Regierung am die Legisiatur. Die UN ie 
der Mechnungen für Die Ausgaben von 183 foll für —— 
Seſſion aufgefpart werben, indem die Liquldatlon — — 
derungen einiger der Hauptlieferanten fuͤr dle Armee in es 
nien noch nicht beendigt ft. Wegen der befondern und or “ 
ordentlihen Ausgaben, welche der Krieg In der — 
Halbluſtl verurſacht hat, IR die Rechnuugsableguns de 
Jahr »823 yon befonderer Wigtigtelt. Wahrigeinlid © 
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nam auch erft den Gelſt der neuen Deputirtenfammer nnd bie 
Verhaͤltalſſe der einzelnen Fraftionen derfelben zum Minlfter 
zlum genauer zu fennen, bevor man ed zu einer Erörterung 
‚über eine Angelegenheit vom fo bebentendem Intereſſe, wobel 
‚mande delllate Gegenftände berührt werben können, Fommen 
laſſen wii: Das fhon früber angekündigte Projeit über bie 
den vormallgen Husgewanderten zu ertbellende Entſchaͤdlgung 
bürfte, wie man behauptet, auf die nächte Seſſton verſchoben 
bleiben. Im der Deputirtenfammer wurbe bereitd vor und bei 
Abfafung der Addreſſe an den Känig, als Antwort auf bie 
Zoronrede, der Wunſch gedufert, man möchte bie Megierung 
‚auffordern, die Exlitenz des katholifhen Klerus beifer und 
awelmäßiger zu ſichern, als bieher gefheben kit, und zu bie: 
fem Behuf ein Geſez vorfklagen, wodurch derſelbe eine gebös 
tige Dotatton erhielte, defen Verwaltung ihm ſelbſt übertras 
gen würde. Auch mar befonders die Frage davon, dab man 
Borihläge zu einer neuen DOrganifation des oͤffentüchen Inter: 
late von ber Neaterung erwarte, Weber diefe Punkte ſoll es 
lu der Adöreffe = Kommiffion zu lange dauernden Dieluffionen 


wirkt, daß zwei befondere Stelem, den Klerus und den öfs 
fentiichen- Unterricht betteſſend, im das Projekt der Wbdreffe, 
das die Kommiſſion der Kammer vorgelegt bat, eingerüft wurs 
den. Sle befinden ſich auch in der wirtlich überreichten Ad⸗ 
dreſſe. Allein da über dleſe Gegenſtande noch keine Vorarbel— 
ten ſtatt gefunden haben, fo dürfte in der gegenwärtigen Seſ⸗ 
fon um ſo weniger vom folden Geſezesentwürfen die Frage : 
fevn, als zuförderft Die neuen Zinanzoperationen definitiv tes 
gulitt ſeyn mären, bevor man. ſich mit Dotationen für den Kle⸗ 
sus und die Unfverfizät oder diejenigen Infirutionen, welche 
Defeibe erfezen folen, befitäftigen fan. Wie man uernimmt 
bleibt auch die beabfiprigte neue Orgamifation ber Gemeinden 
oder des Munkzipalfpftierms abermals verfhoben. Gegen bie 
algemeine Erwartung dat ſich übrigens bei der Diskuſſton der 
Gbdrefe in der geheimen Shung ber Kammer feine Parteb 
Befonders ausgefprosen, und das dom Minlfterum disder bes 
folgte Spftem biich diamal ganz unberührt: Graf Lad ourdon⸗ 
mare hat In jener Shzung nicht elumal das Wort genommen, 
fo wenig als Hr. Roper Colard. Es fihelnt, daß man fürs 
erite jede peremtorlfche Crtlarung von allen Seiten zu vermel⸗ 
den ſucht. 

"Parks, 7 April. Es iſt natürlich, daß das Dorbaben 
der Regierung, die fonfoltdirten Menten. von fünf auf vier 
ropent Herabzufegen, bier alles In Bewegung fest. Diefe 
Masftegel mag bet Dielen Finanz lers und Bantiers Delfall fin: 
Men; 06 aber Thariade, dat die grode Mebtzahl der Ren 
Benbefizer ſich ſtart dagegen erfiärt. Die Vorthelle und Nahe 
thelle Diefes Projefts find In öffentlichen Viättern unb Flug: 
färkften zur Genäge erörtert worden, uud man hat diefelben 
fomol in politifger, ats in finangteller Hinfiht von al- 
len Selten fo beleuchtet, daß eine Wiederholung der Gründe für 
= wider unndthig ft. Gegen die Gefesmäßtgkeit ber: 

‚regel fund aber auch große Zwehfel erhoben. worden, denn 
* Ertlatung der Fuftitution des großen Bude und der Arcar 

OR der lonſollditten Zonds hat der Staat die Verpfichtung 


nn ren 


‚swe halbjahrlgen Zahlung des Betrags Der Meuten zu fünf! 
Prozent übernommen, und fih das Recht, ben Inhabern ber 
Inſctlytlonen bad Kapital zu enttichten, nicht vorbehalten. Cr 
ift alfo auch wicht bereditigt (fagen die Gegner) die frühere 
Stipulation einfeltig abzududern, und fo wenig als die 
Dientenbefizer ihr Kapital nad feinem Nominalwerth, bisyer 
von der Megierung hatten begehren können, fo wenig fan diefe 
es ihnen auch, ohne ihre freie Einwilligung, aufbringen. Alle 
abgefehen vom politiſchen und finanziellen Geſichtepuntt, läfte 
fi die Maafregel aus dem rechtllchen Geſichts puntt niht ver⸗ 
theidigen. Laͤßt fie fih aber auch in allen gegebenen Fülem 
ausführen ? Dis wollen Mande bezweifeln. te Megierung 
bat war mit ausländifhen Banklers eine Hebereintunit abge- 
ſchloſſen, nad welder biefe ſich auhe lſchig gemacht haben, zw 
geringern Sinfen (3'% Prozent) dle gurfützahlung.der Kayla 
tallen erforderiihen Summen vorzuſchleßen. Einige franzöfie 
febe Haͤuſer find der Befellihaft ber ausländiihen Banklers beiz 
getreten. Dean bat daraufgerechnet, daf nur ein Meiner TbeH 
ber Jubaber ber Renten die Mätzablung des Kapitals verlaus 
gen, und bie große Mehrheit fi gluͤlllch ſchaͤzen werde, die 
angebotenen vier Prozent anzunehmen, Wenn aber biefe Ver— 
muthung ungegrändet wäre? Wenn der größte Theil der In» 
baber der Inferipiionen fi für bie Käkzahlung der Kapltallem 
erklärte ? Wäre es alsdanu mäglih, daß die Kompaanie, mit 
welcher bie Konventlon abgefhloffen worden, Ihre Verpfilhe 
tungen erfuͤlle ? Umd mie wallte man fie dazu anhalten, da fie 
groͤßtentheills aus Fremden befteht? Die Vollztehung de gau— 
zen Projelts hänge alfo noch von Borausfegungen. ab, welche 
tduſchend ſeyn, und die Mealljirung ber ganzen Manfregel 
zroeifelhaft machen können. 
Deutfdlanb, 

Das königl. balerlſche Meglerungsblatt enthält eine Mrfe 
fterlat: Entfatiefung vom 3o März, wodurd die Vergütung 
für die Koſt, bei der Einguartierung vaterländifher Truppen 
auf Maͤtſchen, von 6 auf. 10 Arenzer erhöht wird, Eine Ber 
tanntmachung vom 5 Aprlf betrift bie am x Mai zu eröfnen- 
ben Vorleſungen an der mathematifch » phyfifalifhen Klaſſe der 
Afademie der Wiſſenſchaften, und an bee mebizintid: praftis 
fchen Lehrauſtalt zu München, 

Ein großpergoglich = badifger Jugenteur iſt In Seruatingen 
am Bobdenfee eingetroffen, um zur Berbefferung und Erici« 
terung bes. bortigen Hafınd Vorſchlaͤge und Anordmungem zu 
machen. 

Der fon. preußlfche Bundestagsgeſandte, Hr. Graf v. Golz, 
reiste am 9: Upril von Frankfurt nah Berlin ab. Die Demo 
richtungen eines: Bundedtagspräfidenten verfiebt während der 
Abweſenhelt des Hrn. Barons v. Muuch, der Bin. ſachſiſche 
Gefandte. Hr. v. Carlowltz. 

Danemartk. 

Kopenhagen, 3: April. Zu Anfang dieſer Mode 
wurde ber Geſaudtſchaftsſetretalt v. Beuthen als Coutier nach 
Stockholm abgefertigt, wie man verfihert, mit.dem Befchir am 
unfern: Sefandten daſelbſt, Ken. v. Krabbe, fih biehen m 
begeben, um bie, Aomiuiftration des Departement der Fe 
märtigen. Ungelegeuheiten zu übernehmen,amelhe. hereira dran 
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Grafen v. Blome ju Yeterdhurg, und bem Grafen Idachlm 
v. Beruftorff zu Wien angetragen, aber von beiden abgelehnt 
worden if. 

Schweden. 

Stockholm, 30 März. Vorgeſtern empfing der Kron⸗ 
yrlny die Huldigungen und Abfhiedsbegräßungen des Hofes, 
fo mie der Milktär- und Elollbehoͤrden. Es war ein außer: 
orbentlih zahlreiber Eirkel. Nachher war große Tafel 
beim Könige, ja welcher gegogen zu feyn die Gefandten Ruf: 
lands und Englands, und der öftreichifche Seſchaͤftetraͤger die 
Ehre hatten. Die Abteiſe des Kronpringen bleibt auf den 
6 Upril feſtgeſezt. — Der Generallleutenant Graf Buftav 
v. Löwenhjeim erhleit geitern den Befehl, ſich underweilt auf 
feinen Poften nad Paris zu begeben; er wird nun In wenig 
Tagen feine Meife dahln antreten. 

Norwegen 

* Epriftianta, 25 März. Unfer Storthinz beſchaͤftigt 
ſich thaͤtig mit Verdeſſerungen und Abaͤnderungen in den Gr: 
ſejen und der Verwaltung von Norwegen, und man bat zu 
keiner Zeit die vorgelegten Sachen fo raſch entſcheiden ſehen, 
als bismal. Mehrere Votſchlaͤge der Regierung find bereits 
unabgedudert durchzegangen. Unter ben Anträgen, welche vom 
Storthlag ſelbſt ausglagen, iſt einer der heilfamiten derje⸗ 
nige, für die Folge die Maſſaverwaltung bei einer Cessio 
bonorum durch Spnbditer oder Kommifarlen abzufhaffen and 
biefelbe gang bem Micter oder dem Maglitrate des Orts, wo 
bie Ceſſton ftatt findet, zu übertragen. Die des Amtmanns 
Arogh und des Probites Depenboll, um den Handel von Eins» 
marfen zu beleben und von Selte Rußlauds eine Ermieberung 
der Handelsvorthelle zu erhalten, beren deffen Unterthanen 
im norweglihen Finmarken gentefen, werben ohne Zweifel zu 
einer Abdreffe an den König führen, damit Ge, Maieftdt dar: 
aus einen Orgenuftand freundfgaftlicer Unterhandfung mit dem 
tuſſiſchen Hofe made. 

Yreufen 

Nach einer Bekanntmachung des Gehelmenraths und Ober: 
Präfidenten v. Shdn zu Danzig, fol nunmehr, zum Behuf 
ber Bufammenuberufung ber Stände bes Königreihs Preußen, 
bie Wahl der Abgeordneten vor fih geben. Es werden bie: 
nad in Weftprenfen folgende Wahlen ftatt finden. Vom er: 
ften Stande werben ans ı4 Wahlbezirken 15 Abgeordnete er> 
wählt; vom zweiten Stande werden aus 9 Wahibezirken 
»3 Abgeordnete, und vom britten Stande aus 6 Wahlbezirten 
7 Ubgeorbnete gewählt, In der Provinz Oſtpreußen werden 
vom erften Stande in 9 MWahibezirten 18 Deputitte; in 2it- 
thanen in 12 Wapidezirten 13 Deputirte gewählt; vom zwel⸗ 
sen Stande der Staͤdte werben in Oſtpreußen und Litthauen 
aus 13 MWahlbezirten 15 Depuritte, und vom dritten Stande 
in Oftyreufen in 9 Wahlbezirken 9 Deputirte, und im &it- 
shanen in 6 Wahlbejirten 6 Deputirte gewählt. 

Deftreiga. 

Der öftreihlihe Beobachter enthält folgenden Urtitel als 
Cingefands: „Lin Parkfer Korrefpondent der Allgemeinen 
Seltung Nro. 84. vom 2; März fuhrt die glängenden Er⸗ 
folge-ber lezten Wahlen für die Drepntirtenlammer durch bie 
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Berwegenhelt zu erflären, mit der fich dad Minifterfum Akte 
das politiihe Geulſſen derjenigen Wähler Hiumeggefezt babe, 
bie zugleich Staatsbeamte waren, und denen man nur die Wahl 
gelaffen habe, fih entweder für ben ropaliftiihen Kandidaten 
su erklären, oder ihre Stellen zu verlieren. Während men 
jedes Mlulſterlum, welches anders verführe und dem jarten 
politiigen Sewlſſen eines Dieners des Königs im Ernfte fer 
ſtattete, fig für ale HH. Manuel, Lafapette und Kon 
forten zu entſchelden, am Gelindeiten gefproden, einer dode 
verrätherifhen Mawidhigteit befamidigen mühe, fo 
fat diefer Korrefpondent der Allg. Zeitung das minißeriehe 
Derfahren als ein Flug durchgeführtes Wageftüf ber replerens 
ben Immoralltät darzuſtelen, und fogar einem franjbäiden 
Minifter die albernen Worte in ben Mund zu legen: „Mean 
man nur Die Sache durdgefest babe, das Gelingen made Als 
les vergeffen“! — Wir würden auf biefe Meuferungen elneh 
einzelnen, unzufriedenen Nachzüglers der Revolution, feine 
Rütfihr genommen haben, wenn es ſich alt der Mühe vers 
lohute, bei diefer Gelegenheit darauf aufmertfam zu masen, 
daß der mit den übrigen politiſchen Unorbuungen von Europa 
elageſchllchene Unterſchled von Staats: und Hetreudlenſt, 
wonach e# geftatter war, mit der Hand dem Könige, md zus 
glei® mit Herz und Mund den ärgitem Feinden des Könige 
zu dienen, aufgehört bat, und daf es, auper dem rellglkjem 
Bewifen ein andermeites zartes politiihes Gewifen, d it 
Frelheſt die Regierungen Im ivıen Diemeru zu refpeftiren hits 
ten, fernerbin nior gibt. Mäſfſen doch oͤrittiſche Melnifter 
felbft, fo frei fie auch in ihrer Gefahäftsführung ſeyn wies: 
unzählige Opfer umd Konzeifionen ihrer perfönliken ue 7 
zeuguugen darbringen, bevor fie ihre Stellen antreten; 
märe alfo eine unbedingre Freibeit der politiihen Meynuszen 
In dem Dienite der monaraifh geordneten Staaten des au 
tin ents zuldifig? In Zeitem herrfhender ſitillchet und — 
hafter Gefinnung würde fih am feiner Ehre angetaſtet —* 
ben, wer ſelnem Herrn einen Dienfteld geſchwoten hätte, * 
dem num ein zweiter Eid zugemuthet würde, —2 A 
verpflichtete, irgend einem unbetimmten Gebaufendinge, mebe 
es Staat oder salus publica, oder dffentlihe Meraund, durch 
w geboren oder zu dienen, ale feinem Herrn. der in 
en Doppeifinn der revolutionalren Doctrinen waren DT I 
entehrt und fo verfehrt, dag ung die Würde ded Dramten “ gRls 
in jener Zweizüngigfeit zu ilegen (bien. Dem ——— — ride 
nifterium {ft weiter wies vorgumerfen, als dab «# udeten 
tigen Gruudſaz, mad weldem e8 bei den eben nass 
Wahlen im Cinzeinen gebandeit, mit zugleich im —* 
> gemeinen dur eine königlihe DOrdonnanz ausge 
en hat. ’ 
@ien, 10 April. Metalllques 985, ; Wantaktien 1099. 
Tartel. gr, 
Der Spectateur oriental pom a6 Febr. widerlegt bie 2; 
mals wiederholte Nachricht, daf Garlito von ben Brenn ie, 
genommen (ep. Cr gibt ein Schreiben von Athen vom 20860, 
(genden Inhalts: „Die Unternehmung des Ddplleus 9 
Earlito fheint völig mißlungen zu feun, well die 33 
abhaͤnglaen Landleute fin niat zu einem Wufftande "m ejes 
iaffen molten. Doofeus dat fib auf Negropante yumitiil. 
gen, wo er, wie man fast, eine Biokade anlegt, die * 
fo wenig Erfolg haben wird. Man ſprich vom feiner da 
Müilchr nah Athen. Seine Mutter und feine ann 
vor einigen Tagen, von den Joniſchen Infeln her, zu 
angefommen.* 
Berantwortlicer Mebatteur , &. 3. Etegmane 
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seiten Bat 8 Behssset.} ==" BEIM Geopbeitannien. — Franfreib, (Bäreibe 
aden, chen Karbiunis Eonfaloi, mit einem Bironige biefes (Schreiben aus Dhefa) ns Kur ) — Deutſchland. (Briefe aus 
* e biefes Aardinald. — Autandigungen. lage No, 7a. Züge aus dem Lehfn * 
u da en 4 
eäl ke S 
einen tut Der ——— —— tt r 
ige mom ab De: „M meldet aus St. Jago (Chi yantem 
* Man ſqhreibt d Der Indie 
ee een 
an aud mit gerade deu Mi » Peru erlitten bat, | Iumgen frangd nig, vom zahlreiche 
Ace, Mat Azuero, doch wenigft änten bes Erpräfidenten RI zoͤſiſher Meiter begleitet, nach . m Abthel⸗ 
e 6 der Andi var | General Bourmont ‚ mach Ataniue, ab, wo 
mine Dffislere bed —— nbänglicfeit zu, bie m fhon vorläufig eine ‚ wohin 
' { it 6 ’ ebrere | franzöfiihen Bei a Thell ber biefi 
Aut  Mivar Ayuero feibit Fon enerald Santa «Eruz, b asung hatte abgeben laffı Er a 
Hirt $ 3, das gelu erregten bei de en. Diefe Maap 
min  Diefem Umſtaade iſt n atte, mod für ibm fühlten, J ſtadt n fretfinnigeren Bewohne > 
— antweder di ft «6 jujufäreiben, daß m —*6 welcde gegen die Verſolgungen b en ber Haupts 
" © Berrätder macht ebrere Dffigtere | Uſten während de gen ber überfpaunten R 
ud dem Feinde nicht ch en, oder ihre Sculdigtel t Anwefenpeit der franzöfife * 
aten, denn ſonſt wä t vor | US geſchit waren, groß n Truppen lem⸗ 
a 9 geung gewefen, nitt re Santa: Cruz ftart | ab i e Beſorgulſſe. Uuch 
era fien, fonde sur den Spanleru Wid marſche der frangöfifgen Tr war nach bem 
——* ta fogar fie zu werf erſtand zu lei: J Gensbarmerie, fo wie die appen bie ganze frampdfif 
A Agueto ut dem von Ihm fen. Inzwiſchen war Mioas | der Rube In 1 aene ſoaniſche Pollzel, zu @ de 
mt 3000 Mann Trappen ernannten Senat und mit etwa | neue ft hittgele” Man befürdtet von a — 2 
ht Dem eima ner gu Trurlllo geblieben, und fubr f rengere Proferiptiondgefte. Schon ranjuez aud 
ie ls einigen —— Kongref öffentiih Troz an bi ort, | fen Kaufleute von Ataujuez, weiße Mit vabın (ich bie med» 
8 fe ‚ aufgefangenen Briefen geht 5 au bieten. | gen Nartowalmlitz oder Andk glleder ber vormalla 
an: topafifiiihen Generaten I geht hervor, daß er fig | mörhigt gefehen, vo mger der Werfaflung ware 
A oa fi der Kongreß a in @inperfländniß gefeit hatte. | fen. Die Regte x Untunft des Kbnlgs Die Etadt zu verlf 
u verühert hielt, gab von. feinen verrätherifhen Umtrieben tafı egterung foll auf das von England au verlafs 
unit? Kspräfidenten —* er dem General Bollvar Befehl, dem ene Memorandum über die ſpauiſch- a un biefelbe et» 
un! Dein, anb va: Hguero als einen B J legeuhelten geantworter babe meritanifhen Unges 
4 + mit Gewalt erräther zu beban= | ie a, fie koͤnne Eolue —* 
mr en. der Waffen zur U a, ehe fie wilfe, ob derfelbe a Entfotuf fa 
BE ee Beier — — rn. —* 
Fig 5 z mit 4500 e Etotle meldet aus b 
ze —— —— — ——————— * Be; —... —* — ey te ne 
BL bea en wahren Sufland der { h « | einen Beweis jener brennend big neuerdiu 
jan ‚und fünen vorzu z Dinge Auſſchluß zu ges | Liebe fet en Frömmigkeit 06 
“ MWirden, m sufelen, welcher Gefabe fie ſ einer Untertgauen fihert, und « weiße Iym die 
mt, ‚ wenn fie feine S fie fi ausfegen | doch Immer leb ‚ und, obfchon dfter wi 
ss ten. Diefe Emi ade noch länger zu der ihrig haften Eludtut auf das © reg 
de miffsire machten i en macıs | gen des Königs 6 elf wacht. De 
J n dieſe Truppe ; a der Chat auch den Entſchl egegnete ein Yriefer, be m Mas 
* a gefaßt uß, | einem Krauten 6 : 2, ber die h. W 
se die Vorhut B gefaßt zu haben ſchlenen, wantkend rachte; ſogleich ftieg d esiebrung 
ivars I : ud, und | Prieker in deu W 3 der König aus, il 
Meiste das let ol nu der Gegend von Trurlllo erſchl agen Reigen, ſchloß ſelb r lieh den 
Pe hie eng re en, | ging, eine brennende Bas⸗ k den Gälag, und 
denten ſo h guero Gefinnungen, bie | ben erje in der Hand ’ 
Stelt ein en fo fehr in Schreten fegten, d au Buße ber. Die Garden, I ‚ neben beinfele 
u ea Difizier ‚ bab er auf ber | folgten Ihm b + Ihre Pferde am 3 
u mit idm in an deu. General Bollva bm bis zum Haufe des R Bügel führend 
Unterha e abſchilte, um | wart ranten, vor.deil ⸗ 
vr ſes Satitte⸗ ir — ju treten. Weber den Erfolg bier —* Fe ‚ während der König mit bem Prieher hi de 
* —* ſich ber 8e en. weiter, als daß Hauero’s Trupe = - on Sterbenden beimohnte.“ neinging, und 
ur f b I) . srniug: ii 
* * R die Zucht ergriffen, oder * unterworfen haben; ob ex | Madrid folgende g:Chronicle vom 3ı Märy bei 
* —— 8 bat, it aldt betann. "ale Bedingungen er ſich ers | matifhe Moͤnde 2* —— ge 
ds Mm Vollvar einen alge Briefe behaupten, daß gen die Kanzel, wo ’ „dee 
wi ia Vaß ausgeſtellt . » dab | fpannteften Predigten halt « von der fie bie üb 
—* im begeben babe, um ſich nad Col en, ganz geeignet et⸗ 
— Nachdem bi ums | Pöbel Irre zu führe guet, elnen unwiſſ⸗ 
ao Mel glätiig 6 efe Erpedition ohue Schwerd M  Reniih lehrte Ci — 
p eendi erdts | beren Gatte uer, da 
Zorrs und dem cn m 4 — mit feinen | gebären we St graph - nur ——— Bun, 
sAguero in Maria, um | der f zeihung verdiene, 
ade fheint alle Handlungen ber untern Bla an 
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ten Opfer um vieles zahlrelcher ſeya. Die 22 Millzen, bie in 
der Nacht, wo ber Kanonikus Minuefa ermordet wurde, bie 
Bade an dem Gefängnif von Madrid hatten, find eingeler⸗ 
tert worden, und man fürchtet für ihr Leben. Es ift gefähr- 
Hd, fi In fhwarzer Kleidung In ben Straßen zu zeigen, weil 
man fogleih von dem Poͤbel beſchuldigt wird, für Rlego u 
angelegt zu haben, und mehrere Perfonen find auf biefe Art 
ia Gefahr gelommen, von der rafenden Menge in Stüten ge: 
riſſen zu werden. Man bat dem Pöbel die Idee beigebract, 
daß die Freimanrer eine Urt Ungeheuer ſeven, und fo oft Je⸗ 
mand fi eines Judlolduums entledigen will, bas er haft, 
sfreit er auf der Straße. binter-tbm ber; „da gebt elu reis 
maurer*, und wenn ber fo bezeichnete Ungläflidge den Händen 
des Pbbels enttemme, fo bat er von Gluͤt zu fagen. Yu Cadij 
Haben die Zanatiter keln Uebergewicht, und mirhim iſt dort Alles 
zubig. Der Pöbel wird daſelbſt dur die 4000 Mann ſtarke 
ftanzoͤſiſce Befohung, welche die öffentiibe Mube aufrecht er: 
Bält, nnd die liberale. Partei gegen jede Gewaltthat ſchüt, 
Im Mefpett erhalten. Der nemliche Fall iſt es In Barcelona ıc.* 


BSrchhritanniem 

Bonbon, 7, April. Konſol. 3Prez. 96%; ſpaulſche 
5drog. 18%4; frampdflihe Anleihe 1634 Prämte, 

' Der König kam ben 5 April Abends von Windfor in Carlo 
sonhoufe an. 

Der Eourler verfihert, daß man ſich endlich enticloffen 
Habe, der verkorbenen Pringeffin Charlotte in der Et. 
GSeoras Kapelle zu Windfor, ekı Deufmal zu errihten, wozu 
Ber Plan nähftens dem Aönige vorgelegt werben fole. 

Der Kapellmelfter Biotti, aus Plemont gebürtig, iſt zu 
London In feinem 6gften Jahre geftorben. 

Die Zeitung von Portsmouth fagt: „Wir gelgten vor 
einiger Zeit an, daß die Norbpolerpedition unter Kapitain 
Dartde vom dem Transpottſchiffe Harris begleitet werden 
wird, um verwärtstreibende Mäder (propelling wheels) mit: 
zunehmen, welche die Schliſſe, wenn fie von Cisftäten umringt 
find, In Bewegung fezen ſolen. Zuglelch foll eln zweites Trans: 
portſchif mit Kanotd und andern für Kapitaln Frantlins Meife 
nöthigen Sachen abfegeln; diefe Kanots werben bid zur Müns 
Hung des Matenziefluffe® gebracht werden, nah welcher ſich 
Kapitaln Franklin in den erſten Monaten bes naͤchſten Jah⸗ 
res begeben, und von wo aus er weſtlich mad der Behrings⸗ 
ſtraße und nad ber Nordpol: Pafage zu dringen, fih bemühen 
wird. Kapitain Lyon wird längs ber Küfte von der Repulſe⸗ 
Bat bis zum KAupferminenfiuffe geben, und Kapitain Parry 
wiederumindbem Lancaſter · Sund, und In der Gegend ber Mel: 
wide = Juſel feine Bemühungen, von bort nad ber Behrlugſtraße 
zu dringen; erneuern. Große Sorgfalt wird darauf gewendet, 
daß die Individuen der Landerpedition nicht abermals biefels 
ben Entbehrungen zu lelden haben, welde die erſte Expedition 
ausftand,* 

. Franuftreik. 

Yard, 8 Mpril am Schluffe der Börfe konſol. bProj. 
101 Fr. 30 Eent.; 9 April Nachmittag um 3 Uhr 10:, 75, 

In der Pairslammer wurde am 8 April die Zulaſſung 
des Grafen Mesnard, des Marauis p. Bethlſp und des Data 


auls v. Villeſrauche, durch Otdennanz vom 23 Dre. zu Patrd ete 
naunt, ansgefprochen; bie ber Grafen». Hauberfart und Emmerp 
wird 26 nach vorgängiger Information werden. Die Kammer 
ernannte zwei Rommiffionen zur Prafung der @elegesverfäläge 
über die Septennalität und die nene Mefrutlrungsart. Am9 
deſchaͤſtlate ſich biefelbe in allgemeiner Sitzung mit Erdrterung 
der beiden Entwärfe zu Ubänderungen im Straf: Coder (hins 
figtiih der in Kirchhen und Kultusgebäuben begangenen Bers 
breden und der Werweifung verſchle dener Faͤle von den Aſſi⸗ 
fen vor die Zuctpolizet). 

Die Deputirtenfammer verfammelte fib am 9 Frl 
In ipren Bureaur, um die Kommiffionen zur Prüfung der, De 
Stempel: und Einregiftritiingrgebähren, bie Ewiffahtt, Me 
Difiidateurs und die Welnbändier betreffenden Gefezehtnts 
würfe zu ernennen. Die Kommtfionen über B. Conſtauts Jus 
laffung und die Herabfegung der Menten bielten Elymp. 

Im Wortrage des Kinangmintiters über die finanzielle Lage 
bes Reihe (am 5 April) bemerfte man vorzäglid folgende, 
den ſpaulſchen Krieg betreffende Stehen: „Im Yahr 1823 hat⸗ 
ten fi Die Ausgaben des Feldzugs für das Arlegeminiiterium 
auf 170 Mid. 789,000 fr. belaufen, wodel ungefähr 32 Mil. 
zur Veitreitung der Ausgaben für die fpanifgen Truppen mit 
inbegriffen find. . . . In dem Minlfterium des Seemeiens das 
ben 1823 die zur Beſchüzung bes Handels und Mitwirtung 1% 
den Milltäroperationen in Spanien gemachten Seeräitungtn 
zuerit einen Aredit von 10 Mill., und fodann einen Naxiauf 
von 4,588,187 Fr. erfordert. . . . Die Natur des Unterneh» 
mens gegen die Halbinfet mörbigte bie frampdfifhe Meglerung, 
für die Beftreitung der Ausgaben der ſpauiſchen Korpt iu ſor⸗ 
gen, die ſich mit unfern Truppen vereinigten. Es wurde os 
geſagt, daß a2 Mil. Fr. ungefähr von bem ergänzungsmellt 
dem Krlegsbudget überwiefenen Kredit für den Sold, Unter 
balt und die Ausräftung jener mäzlichen Hälfstruppen verwen 
det worden find. Die memlihen Beweggründe nöthigten Ne 
Regierung des Königs, während ber Dauer des Zeltzud und 
als Vorſchuß bie fpanifhe Megierung mit einer Summe von 
11,877,73ı Er. au verfeben; diefe Summe vom Finanzmintet 
und jene 22 Mill. vom Krlegsmintfter für die Ausgaben des 
foanifhen Truppen angewiefen,, find Gegenſtaͤnde einer Ken: 
ventlon zwiſchen beiden Regierungen gemwefen, weißt Franfs 
reich Die Näferfattung felner Vorfchuffe (gufammen bei 3i Mil. 
Er.) fidert.“ 

Moch wurde dee Deputirtenfammer am 5 April vom 
Kriegsminifter folgender Gefegesentwurf, um ber Units 
Längiifeit des für Die Militärpenfiomen bemilligten Aretltd 
abzubelfen, überreicht: „Urt. ı. Die Einzeichnung der ii 
zum ı März 1824 Hauldirten Militärpenfionen auf dem Mini 
liden Schaß, Kraft der Art. 8., 9. und a1. des Geſezes »e# 
17 Aug. 1822, und zuſammen fid auf die Summe von ja0,5g · 
belaufend, wird genehmigt. 2. Der Finangminijter ift ermäße 
tigt, auf den has, mit Genuß vom ı Jan. 825 an, ME 
DIE zum ın März 1824 lauidirten Militärpenfionen übt den 
Betrag des jährligen Kredits zur Einzelcnung, und zuſammes 
auf die Summe von 619,751 Fr. fi belaufend, eintragen zu 
laffen. 3. Für 1825 wird eim auferordeutiiher Kredit ve 
3,590,000 fr, erdfnet, um zur ingeichuung der Millt aryeuſe⸗ 





.wzunzmumunuwsET un. 


Id. a hhio 
erlart un) ſaec 
en. Di Sam 
beſcſrurt 
Kruegkert, da 
ng nit Klang 
Erraf: Ente ik 
1 kann 
Jile ieh 


id 
r Feifen 
ur Ei 
alın da 
ra imam) 
Pt 





wen, tmd zur Biguibatlom bed ıBa4 und 1825 den jährlihen Ares 
Dit der Olngeihuung-.Äberftelgenden Betrags zu blenen.“ 
Die 59.9. Wilele und Ehateaubriand erhielten am 8 April, 
In Gegenwort aller gu Paris anmefenden Ritter des goldenen 
Biiefed, ans den Händen des Grafen v. Artols, die Deto—⸗ 
ratlonen dieſes Ihnen vom Könige von Spanien ertheliten 
Drbens, 
us Breft ſchtelben die minifterlellen Blätter unterm 

24 März: „Seit einiger Zeit ſcheluen gewlſſe Journale der 
Hauptitadt es fih befonders angelegen fepn zu kaffen, alle That⸗ 
fadın zu entitellen, wenn fie von unfern Operationen zur See 
fpreden. Das eine läßt elne Erpebition nad der Havannah 

auslaufen, um fib von dba nah Südamerlfa zu begeben. Ein 

anderes läßt zwei tönial. Schiffe aus dem Marinearfenal zu 

Wordeaus In See ſtehen. Nicrs IN laͤcherlicher, als dieſe Be: 

hauptungen, und nichts ungegründeter,, als bie darauf geſtüz⸗ 

ten Mutpmaafungen. Die fönigl, Marine hat in -Bordeaur 

weder Arfenal noch Shliswerfte. Der Hafen von Bavonne, 

der nach det Beſchaffenhelt feines Einganges gar feine großen 
Schiffe zuläßt, ruͤſtet nur Goelerten aus, mit denen man uns 
Indeilen doc die Eroberung von Amerifa bewirken laffen will, 
Bas die Möfungen anlangt, die bereit feun follen, nah Has 
vannah abzugeben, um fib von da nah Sübamerifa zu beges 


den, ſo beſtehen fie nur in der Cinbildung jener Journaliften | beiderfeitigen Intereſſen ausgleihendes Abfommen 


adeuuibrerforreipondenten. Unter Hafen fit dermalen der 
einige im Königreihe, wo einige Ruͤſtungen ſtatt finden, und 
Ihre Beiimmung, die Niemanden ein Geheimulß kit, gebt les 
Biglih dabin, unfere verſchledenen Stationen zu ergänzen, 
welche während des ſpauiſchen Krieges geſchwächt wurden, Ins 
bem man den franzöfifhen Handeisfahrzeugen, die nah Eu: 
vopa zurüffehrten, Bedelung gab. Uebrigens muß man ſehr 
wenig Begrife von einer Marine haben, wenn man glauben 
Jan, daß ſich mit einigen einzeln ausgefandten Fregatten und 
Beinen Gpeletten eine Erpebdition von Wichtigkelt vornehmen 
laſſe. Während bie Blätter an der Seine mic den Rüftungen 
In Baponne und den in Bordeaur gebauten Kriegsfalffen prah⸗ 
ken, ſeuſzen wir Hier, dah der Augenblit immer weiter ver— 
faoden wird, wo ein weniger kaͤrgliches Budget verſtatten 
wird, der Eönigl. Marine einen Theil ihres alten Glanzes und 
unferem Arſenal die fonftige Thaͤtigkelt wieder zu geben.“ 
tr Paris, 8 April. Im der Linken in und außer der Kam⸗ 
mer zeigen fi große Spaltungen. Ebrgelzigere Charaktere, 
Ne fih zugleich durch Talente auszeichnen, können ſich 
miht mehr zu der untergeordneten Rolle bequemen, In wels 
Se bie vielen Uberalen Mittelmäfigkeiten fie binabzlehn 
möhten, Weber B. Eonftant, forte er aufgenommen werben, 
noch General Foy mögen ſich mehr mit Girardin, Me’cin 
und Cafimir Perrter , noch mit den liberalen Zelrungeblättern 
famt und fonders befaflen. Nachdem B. Eonftant, in einem 
bem Moniteur eingerütten Schreiben, öffentiid erfaunt hat, 
er baldige der ropalikifhen Majorirät, fie bünte ihm weife, 
Hug und gerecht, ift er auis Büterſte mit dem Epurter zet⸗ 
falen, der Kon hart angegriffen; General Foo febt and, durch 
feinen neuen, fih der Rechten zuneigenden Ton, durch feine 
Hbflaleit gegen die Maiorırät und den neuen Wnfiand feines 
Detsagens, Imgrehen Widerſpruche mit den Hauptperfonen bes 
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Aberallemus, die in der Kammer elgentlich nur auf Glrat- 
din, der eine phlloſophlſche Erziehung durd MRouffeau ges 
noffen, deſſen Emil er war, und auf Eafimir Perrier, 
ber Demokrat geworden ift, weil er nicht Höfling fern füns 
nem, befärdntt find. Denn Me’hin bat gar feine Gefine 
nung; von feinen Präfefturen in Köln und andern Orten ber, 
fennt man feine Gefameldigfeit, und bar felnen iwar kurzen 
and durch die hundert Tage gelühiten Ultraismus von 1814 
no im gutem Wndenten. Was Koͤchlin beteift, fo febit 
ibm der Mann, welcher bisher über alle feine Gelſteskraͤfte 
bispouirt hat, dUrgenſon. 
‘  Dentfhland 

” + Frauffurta. M., 9 April. Die Ginfährung des 
neuen Spitems einer Verbraucfteuer im Sroßherzogthum Hefs 
fen bat, mie zu erwarten fand, zu einigen Infonvenienzen 
Beranlaffung gegeben. Die Beſtimmung des Seſezes, melde 
den Tranfit bes fremden Salzes verbietet, ſcheint eine Aus⸗ 
nahme binfchtiich der kurheſſiſhen Saline Naudeim, die eine 
Eutlave ber Provinz Oberheſſen iſt, erforderlich zu machen. 
Es hat deshalb In biefen legten Tagen elu lebhafter Aouriers 
wechſel zwiſchen den Höfen von Kaffel und Darmſtadt ftart gea 
funden, und es find, wie man veraimmt, Unterbandlungen 
angefuäpft worden, die, wie nicht zu bezwelfeln fiedt, ein die 
jur Folge 
haben werden. Aug die Zolbehandiung, welcher ſich die Eubte 
leute an den Gränzen des Greßherzogthums dur Derbinderung 
bes Unterfaleifs zu unterziehen haben, bat, als eine di jege 
noch ungewohnte Sache, zu mancherlel Beſchwerden Unlap ges 
geben, befonders von Seite der regelmäßig zwiſchen Frauffure 
und Darmjtadt verfehrenden Frachtführer. Indeifen hat ‚ nie 
man erfährt, bie großberzoglige Werwaltungsbedörde bereits 
Anordnungen getroffen, um denfelben in fo weit absubelfen, 
als ſolches zut Verhutung einer jeden Stofung des Verkerrs 
zwiſchen beiden Städten unumgänglich erfhhlen, und ed, obne 
weſeutliche Hintanfezung des mir dem Spiteme verknüpften 
Bwels, geigchen konnte, ſo daß im der That jener Verfehr, 
ber beinahe eine Woche lang unterbroden war, wieder in das 
alte @eleis getreten iſt. 

* Hannover, 6 April. Der Löniglihe Geſandte bei dem 
beiligen Stuble zu Rom, Varon v. Viheben, hart, dem Wers 
nehmen nad, eine paͤpſtliche Bude eingefendet, im welker bie 
tathollſchen firalihen Angelegenheiten im Koͤnigreich gepröner 
werden. Diefe iſt zwar bis jezt von Seite des tdulglichen 
Kabinersmintieriums nicht bekannt gemacht worden; fo viel 
man indeffen Außerlih vernommen, iſt dadel die für das Ab⸗ 
nigrelch Preußen erlaſſene Eircumferiptionsbule de salute 
animarum vom Jahre ı820 im Weſentlichen sum Grunde ges 
nommen worden, Die beiden biiböfliben Size zu Hlldespeim 
und Osnabrüd werden erbalten, Das Domtapliei zu Hildes⸗ 
heim zählt acht Domberren und ſechs Vitarien, weige fo wie 
ber kuͤnſtige Bifhof in llegeuden Gründen doilrt werden, 
Ueber die Verhältulffe ber Klrae zum Staat ift vorlauf, ulats 
betimmt. &6 bietbr In diefer Hinfigt Alles bei der afıkarı 6a 
lſchen Klrhenverfafung, welche im Hanndoerſchen durd dia 
Zanbesherrihaft durch Qinführung der kanontfchen Grfege seit 
1815 eine neut Stüge erhalten hat. Der Zürbifuof zu Hiie 
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deatelm, Fran Egon, ſchlaͤgt, mie man fagt; zu ben neuen 
©tellen vor. 
Yreußem j 

Die Staatszeltung meldet unterm 3 Wpril: „Nachdem für 

ben erwählten Bifhof von Kulm, bisherigen Domprobft des 
Hochſtiftes Ermeland, Hrn. v. Mathy, bie römifben Ausfer⸗ 
tigungen angelangt find, Haben Ge. Maj. der König beffen 
Wahl landes herrlich befkätigt, und wird ber Herr Biſchof fein 
biſchoͤſtlches Amt nunmehr antreten. Der bifadflibe Si; wird 
von Kulmſee nach Peiplin verlegt. Der fehr erweiterte Spren: 
gel des Blethums umfaßt in der Provinz Weftpreußen unge- 
fähr die Krelſe Danzig, Behrent, Karthaus, Neuftadt, zum 
Megleruugsbezirte Danzig gehörend; fodann im Meglerungsbes 
girte Matienwerder die Kreife: Konle, Kulm, Flatow, Grau: 
denz, Löbau, Marienwerber, Mofenberg, Schlochau, Schwetz, 
Straßburg und Thotn. Ferner gehört zu diefem Sprengel das 
Dekanat Lauenburg, Im Megterungebejirfe Köellu, und das 
Dekanat Fordan, im Megierungsbezirte und Krelfe Bromberg. 
Nur die Abtel Olira und die Gemeinde zu Tiefenan, lestere 
gm Detanate Stuhm gehörig, ſtehen ausnahmsweife unter dem 
Furſtbiſchof von Ermeland.“ 
Rußlaud. 

St. Peterburg, 26 Maͤrz. Am 24 d. wurde ber 
aßſte Throubeſtelgungetag unſers theuten Monarchen durch ein , 
Tedeum in der Hoftapelle des kalſerl. Wluterpallaſts, In ber 
Kalanfgen Metropsie und allen übrigen Kirchen ber Reſidenz 
ſeſtllch begangen, aud fin alen öffentlihen und Privat » Eirkeln 
mit der Innigften Thellnahme gefelert. Abends war die Stadt bes 
leuchtet. — Aus Klew wird berichtet, daß man dort und in 
den benachbarten Sonvernements dieſes Jahr fat gar feinen 
Winter hatte und Immer anf Rädern fuhr. Der die Stadt vors 
beitrömende Dneper war nur wenige Tage mit @ife beiegt. 
Die alljaͤhrllch zu Klew im Januar abgehaltene Kontraftzeit, 
die ſich im veriüngten Blide mit der zu Nifhnep : Nomgorod 
jährlich im Jullus ſtatt findenden Meſſe verglelchen läßt, bes 

gaun und endete diemal ungembhnti früh. Die Zahl der fie 
aus dem Innern Rußland und dem Koͤnlgreiche Polen beſuchen⸗ 
dea Konkurrenten, vormals immer ſehr groß, war jejt un⸗ 
verbäftnigmäßtg gering. Die eingefammelten Krfonsgebühren 
für abgefhloffene Kaufverträge betrugen nur 37,138 Mubel In 
Vapier, und 23,854 Mubel Slibet. — Mit kalferliger Bewil⸗ 
Haumg hat Aw hier eine Geſellſchaft Atlondre begründet, ber 
eiu gehniähriges Privlleglum die Salffahrt zwiſchen dem ſchwar⸗ 
gen Meere und ber Oſtſee, vermittetft ber Kanal: Erfteme 
des Duepers und Niemens ſidert. Sie wird die Benennung 
ruffiike Suͤdweſt⸗ Kompaznte führen. Ihre Hauprunterneds 
mer find: ber kalſetl. Hoftallmelfter Senateur Färft Gagarin, 
die wirflihen Staatsräthe Puſlewſty und Catlewitſch, ber 
Obrift Safer und der Adelsmarſchall v. Minft Stnewltſch. Die 
Tendenz diefer Geſelſchaft iſt, bie Salffahrt zwifhen gedach⸗ 
ten Meeren dur Fünftlihe Maſchineuwerke, zut Befdrberung 
dee Innerw Handels, der Mannfakturen und des Weerbaues, 
zur moͤglichſten Bollfommenbeit zu bringen. 

Türtel 

- ndeffa, 37 Mir. Sichern Nachrichten aus Konftan« 

tinopel vom ». d. zufolge ſtad die Schulerigkeiten, weiche der 


Divan Bis ſezt dem, mit einer Miſſton Beauftragten Her. 
v. Minctatp, in Hluficht feiner diplomatiien Stellung gegen 
bie Pforte (da er befanntiih Leinen förmlinen Charalter eut⸗ 
witelte) gemacht hatte, geboben, uad Hr. v. Mindafo bat 
feine Kanzlei zu Vertretung des Handels und der Intereffen 
ruſſiſcher Untertanen erbfnen finnen. Wahrſcheinlich wirker 
nun in diefen Tagen feine förmiiben Audlenzen bei ben tirfle 
fhen Minifttern erbalten. — Die Polltit des brittiſchen Kablı 
netd umd ſelnes Organs des Lords Etrangforb gegen bie Dfertn, 
vom Anfange ber griechſſchen Inſurrektlon bis zum heutizes 
Zage, welche dem europdifhen Publikum zum Theil sis ehr 
Maͤthſel erſcheinen birfte, wird vom Divan auf Immer hintere‘ 
Proben gefest. Die Mahricht von dem Feinbfellgkeiten Enge 
lands gegen Algler Hat den größten Thell der Mitglieder des 
Divans fo aufgebraut, daß in bem lezten großen Mathe 
fammlungen befüloffen wurde, dem edein Lord eine Lategorks 
fe Note über biefes @reignif, fo wie über den Autbeil, dem 
Lord Byron und andere Engländer an dem Krieg ber Grfebew 
gegen die Pforte nehmen, zu überreihen. Um ı4 Mir wurde 
diefe Mote des türkifgen Winifterkems, welche ia zlewlich befr 
tigen Unsbrüten abgefaßt If, durch den rürkifden Dragemam 
dem engliihen Botfbafter gugeftellt. Der Juhalt derſelben 
fduft, wie es Heißt, baranf hinaus: I. Begehren, ben Krieg 
gegen die algletiſchen Schiffe einzuftellem, weil der Freund der 


Pforte, Lord Strangford, kurz aach ausbruch der Juſutretuues 
der Grlechen, der erhabenen Pforte ſeldet geratben bitter | 


bas erfprieslichfte Drittel zur Wusrottung der grie<ifhen Jus 


ſurteltlon beftehe im einer Hülfe zur See, und dutch den jele | , 
gen Arleg Englands gegen Algier würde gerade die Pforte Dies | b 


ſes angerarhenen Heltmittels beraubt. IT. Betlagt fih De 
Porte in dieſem Intereffanten Metenftäf über bie Gegenwart 
Lord Vprons und der übrigen Engländer In den Reiben def 
Infurgenten, indem fie hieraus nichts weniger als freundfcafte 
ũche Gefinnungen Englands entnehmen kinne, fondern ad | 
ihrer Urt zu fehen vielmehr eine felndfellge Stellung darta ef 
blite u. f. w. Salleflih wird das Verlangen der Norte auf 
gedrüft, daß ihren Wänfsen und Forderungen fs fuel us 
möglich wilfahrt werden möre. — Lord Strangford fandte biets 


auf am ı9 März Abende einen Konrier zu Lande nad * J 


ab, vermuthlich um Verhaltunasbefehle einzubolen. — 
mäffen geftichen, dieſe Erklärung der Pforte gibt In mehr ax 
einer Hinfibt Stoff zu Berrabtungen; aber mir füımen un 

des Gedankens nit erwehren, daß die Pforte bis jent as 
Erigland eine große Stuze hatte, und amd wehl behalten 
bärfte. Es ſcheint indeffen, dab ber Divan dleſes alcht begreift 
und aud in der Folge, aus manderlei Urfaren aicht Re 
wird, — Da vom erften Mufelmann bis zum Gerlngſten herz =. 
nicht zu erwarten Ift, daß er einen daten Engländer por ein 

fogenannten Radlkalen — fo ſteen wir bie Fer 
wie fol es dem edein Lord möglid fepn, das von ben Mei“ 
mäntern ohne dis mit der Muttermiih eingefogene Re 
gegen alle Chriſten während einer Nevolution, derem Ent um 
Auge verauffehen fan, und die von der Maſſe ber — 
beit, wir wollen nit unterſuchen ob mi Grund, — 
wird, zu verſcheuchen — Aus Hegupten, melden und edea 

Konfulatsbriefe, -waren neuere Naırigten in der Haupt 

eingetroffen, welche die frähern Gerüchte ganz widerlegt" 


— — — 


Werantwortliher & edakteur 2 3. Sregmanı 





| 


| 


— — — — — — 


1a Beanftrugim & 
Hrn Stel pe 
sion Sanıkaz 
Hr.» Kath 
16 und der und 
Vahrideinn ne 
denjen kin 
des ittthen 
ford gegen iehe 
va N me 
im zum Tarl 
un auf Inst 
Feind 
U der Si 
er ya Acht 
FREI. 
here a, v 
ec) 
heru 
er 
jenen 
Be 
ara 2 
Pe 
Nr juie 
—* 
wre 
MT, 
Aare WE 
au ia 
ie keyw⸗ 


Allgemeine 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
Nro. 108, | 


Sonnabend 





17 April 1924, 


Portugal. — Sranlen. — Broßbritannten. — Franfreih. (Schreiben aus Paris) — Deutfcland. (Schreisen aus Frankfurt.) — 


Ehmelj. — Vreußen. (Sarelden aus Berlin.) — Rufland, — Bellage No. 3. Dr. Ehriftian 


Brier aus Berlir. — Ankuͤndigungen. 


vortugal. 


Loendoner Blaͤtter melden ans Liffabon bie zum 10 März: 
„Die Gaceta zeigt an, daß ber Minifter des Auswärtigen allen 
pörtugienihen Agenten befohlen babe, den Höfen, bei denen fie 
begiaubigt find, bekannt zu machen, daß Ge. allergetreuefte 
Maleſtaͤt feimes der Anleihen je anerkennen werde, welche 
bie gegenwaͤtttze fattiſche Rezlerung von Rio- Janeiro abſchlie⸗ 
Fen möchte. Dleſelben Agenten oder die Konfuln follen auch, 
wenn Salfe unter brafilifser Flagge in den Häfen der Staa⸗ 
ten, mo fie refidirem, einlaufen, bei dem kompetenten Behör: 
ben gegen den Gebraud Mefer Flagge Klage führen, und wär: 
den fie nicht gebörr, ſoͤrmlich Dagegen proteflicen, aud die Bes 
folagnahme aller Arlegefaife mit brafiltanifher Flagge vers 
langen, indem es unläugbar fen, dab fie Er. allergetr.. Maje⸗ 
Rär gedörten. Nur die Handelsratfe follen die Konfuls bes 
faizen, w.. Im Diefer Hinfiht Se. Majeftdr keinen Unter: 
kbird wiſchen Ihren poriugie ſiſchen und draſillſchen Untemdas 


ath magen wolle,“ 


Die Gaceta vom 1a März gibt die Umriffe der neuen bra⸗ 
flliten Sonfiturion vom’ Dec., md fügt denfelben Die 
Bemerkung bei: „Diele Alte beweist, daß dem Voͤlterrechte 
duwlderlauſeade Grundfäge noch immer Im Rio vorhertſchen, 


und dab der Prinz im eimer Lage gebalten werbe, welche ihm 
war erlaubt, die in-feinem Mauffefte vom ı Bug. ıBa2 ent: 
bateus Grfiärung: „daß bie National: Nepräfentation Jo 
dann VI, zum König van Brafiiiem amsgerufen babe,“ noch bie 
ba dem Manlfeſte vom 6 Yug. 1i822, an bie befreundeten 
Mitte ausgeſprochene zu erfälen: „daß das brafillſche Bolt 
den Prinzen aufgefordert Habe, eime fonftituirende und geſez⸗ 
Webende Verſammiuug von Brafilien zufammenzurufen, Inden 
kin erlaudter Vater feiner Freiheit beraubt, und den Saunen 
einer Zaftion unterworfen fen, bie In den Cortes den Ton an⸗ 
arte“ Gegenwärtig, wo die In den zwei Manifeften aufges 
füpsten Nefagen mit mehr beftehen, wo die Faftion der Cortes 
detniatet, des Rönlgs Handfrei, und fein einziger Wunſch der 
Üt, alle Portugtefen, und befouders unfere Brüder in Brafilien, 
sÜtilh zu magen, gibt es Leinen gültigen Vorwand mehr, die 
Derrfgaft Johanus VI. über Brafilen nigt anzuerkennen; 
Nur Meineid oder biinder Hochmuth der. Partelmänner, die 
den Yrinpen belagern und das Volt durch eingebildete Auſpruͤche 
anftegen, Hunen davon abhalten. Mol gigantifher Ideen von 
der Größe Ihre Bebiers, glauben fie fin unerſchütterlich feft 
“a dem Rhzpme ihrer Glmärsigen Unabgängigfelt, und bedens 





Oottlleb Haubold. — 


fen nicht, daß bienene Ordnung der Dinge, die fie einführen 
wollen, den Kelm ihrer Zerbrung mit fic führt.“ 
Spanmten. 

"Madrid, 9 März. Die Abrelfe des Königs hat hier 
eine Stimmung und eine Leere hervorgebracht, die ſower su 
befgreiben iſt. Zwel franzoͤſiſche Keglmenter Fußvolk, das 
gte und aate lelchte Relterreglniegt, und 150 Gardes du 
Corps gingen.shells Im Voraus nah Araniuez ab, theils gen 
leitgten fie. den König bin, und der Uederreſt ber Beſazung 
(das ıöte und abſte Lintenregiment) fe, tie es deißt, 
am Uranjuez herum bis nam Toleds hin Kantonnirmigen bes 
sleben. Dem, zwlſchen Frantreih und Spanten abgefhlofes 
nen Befejungsvertrage zufolge fol nemiih Madrid mur fo 
lange eine franzoͤſiſche Beſazung von 5000 Mann, unter der 
Befehlen bes Generals. Bourmont, haben, als der Ads 
nig und die koͤnlgliche Famllle daſelbſt wohnen; verläßt der 
König Madrid, fo begeben fih aus die fraugöfifäen Krappen 
an den Drt, den Er zu felnem Sommeraufenihalte erwählt, 
Der Eindruf, den diefe Entfernung auf die rublgen Bewoh— 
ner ber Hauptfladt bervorbringt, läßt fi besreifen, wenz 
man bedentt, daß die rovallſtiſchen Freimiäigen über bad neue 
Reglement, und befonders über bie Verfügung deſſelben, daß 
fie alcht mehr ımter den Munlzipalbehörden, fondern unter 
den Befehlen ber Milltaͤrbehoͤrden ſtehn follen, aͤußerſt unzu⸗ 
frieden find, und daß bie Apetheeſe, Die unlängft dem ermors 
beten Domberrn Marhlas Oiuuefa, Pfarrer von Tamojon, 
zu Thell warb, als elae Vordedeutung bes Loofed angefenen 
wird, das denjenigen bevorſteht, welde in näberer ober ent» 
fernterer Dezlebung ald bie Weranlaffer, Thellnehmer, oder 
ſelbſt nur ale bie Freunde der Deranlaffer jenes Mordes au— 
geſehen werben, obgleld die wahren Squldigen fih fon ling 
aus dem Staube gemacht haben. Bereits verfihert der Pähel, 
ber Zeidnam des Domberrn babe ſich ſeit felnem Tode, alfe 
felt drei Jahren, muverfehrt erhalten; er ſchtelt: Wunder? 
und reihe Ihn unter bie heiligen Märtyrer. Der Pomp felbft, 
womit bie Ueberreſte des Domherru aus der Kirche vom 
Montferrat mad jener von Sau Jfidoro (dem kalſerllchen Kol 
leglum der Geſellſchaft Jefu) überfezt wurden, ein Pomp, zu 
dem felbit das diplomatifhe Corps geladen war, aud der uoch 
dadurch erhöht wurde, daß der Aönlz iu Perfon dem felerli 
chen Exrequlen beimohnte, die dem Verſtorbenen am a7 in Sau 
Ndoro gehalten worden, ſcheint unfern Furhtfamen bios 
barauf berechnet, das Betragen derjenigen, die jenen Morb 
berbeiführten, im mom ſchwaͤtzerem Lichte erſcheluen zu ma⸗ 
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chen, und glelchſam zum Voraus bie Etrafen zu redtfertigen, 
die fie treffen türften. Auf der andern Seite verbreitet bie 
Entfernung bes Hofes und ber Perfonen, die ihm folgen wer: 
ben, eine Leere im Gewerbsleben, ble eben fo nachthellig auf 
die dffentiige Stimmung einwirten muß, als die Furdt. Der 
eigentilhe Hofitaat des Königs zwar iſt wenig zahlrelch, und 
Das and dem Grunde, well der Schaz erfchöpfr Ift, und man 
ſelbſt zur Beftreitung jener Melfe genörbigt war, 700,000 fr, 
aufsunehmen, die, wie man willen wil, auch dargellehen 
wurden, indem ber Herzog bei Jufantado feine Güter dafür 
verpfändete. Allein außer tem Hofftaate begeben fib au el: 
nige Minitter (man nennt den des Aeußern und den der Ger 
rechtigkelt und des Innern) ber franzöfifde Grfandte und Ge: 
neral Bourmont am ı April hab Aranjuez, und die Hdminl: 
firation Ouvrard wird nach Baronue abgehn, fo daß keln fran: 
zoͤſiſcher Beamter bier zurüfbieibt. Sollte auch ulchts an 
dem Gerüchte fen, dab alle Ermillsen, Ale, welbe den 
Eorted nah Andalufien folgten oder konfiitutionelle Aemter 
annabmen (unter Undern bie noch immer verbafteten exrtoniti: 
sutionellen Alsades von Mudrid, meiſtens Mäuner audoden 
beiten Familien), Madrid verlaflen müflen, fo it es doch im⸗ 
mer Thatfade, daf mehrere Hunderte Der angefebeufien Ver: 
fonen iorer Sicherheit wegen Däffe genommen haben, und daß ° 
Die Hauprftadt fih and auf diefe Wer immer mehr verdder. 
Erfterem Gerüchte zufolge würden 7 bis Booo Menfhen von 
Madrid fi haben entfernen müſſen; nur ben Fräftigen Vor: | 
ftellungen bes Polizei» Superintendenten, Don Aronja, wäre, | 
ſagt man, es aujufhreiben, daß diefe ſchretllae Profeription ı 
vor der Hand unterblieben fey. Das feſte und gemäpigte Be— 
tragen biefes Mannes wird febr gelobt, und wenn er im 
Stande it, den Pöbel von Madrid nad Entfernung der fran: 
zoͤſiſhen Zruppen im Zaume zu halten, fo wird er fi um bie 
Kejtauration ein großes Verdlenft erwerben. Don Aronja ſo⸗ 
mol als Don Quefada, der fpanlfhe Souverueur von Madrid, 
haben vom Könige no vor feiner Abrelſe das Großfreuz, je: 
‚ner des Ordens Karls ill., diefer des Ferdinands» Drbeus 
erhalten, Der bekannte Santos Ladtou Fit zum Gouverneur 
von Pampeluna ernannt worden. Man will bemerkt haben, 
daß feit einiger Zeit täglich Trangdfifse Offizlere zu Madrid 
anlangen, und Auſtellung in den fpanifhen Truppen begeh—⸗ 
zen. Soll das freier Mille oder Auftrag fepn? Auf der an⸗ 
Bern Selte ficht man Unlformen von Blaubensjoldaten anf deu 
Straßen, die man fonjt aldt gefehen. — Nacſchrift vom 
Bo März. So eben verfinert man auf das Beitimmteite, daß 
der Reit der frauzoͤſiſchen Befagung, oder-wentaftene das aBfte 
Mepiment Befehl erhalten babe, bis zum Eintreffen neuer 
Befehle and Paris bier zu bleiben, Man bar dahin bie Be: 
ftärgung berichtet, fm welche dleſer Abmarſch Madrid verfezt 
batte. Auch Hr. v. Talaru wird Hier bleiben, und une woͤ⸗ 
entlih imelmal nach Aranjuez gehn. 
sroßbrirctanunntem 
Die dritte Berlefung der Fremdenbill wurde am 7 April im 


Unterbanfe, da noch einige Mitglieder auf Ubänderungen darin N 


antragen zu wollen erklärten, auf ben ı2 verfhoben. 
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Y Möberlgem 4prozentigen Ziaſen, von 75 DIE. Pf. St. Etaats: 
ſchuld, auf 3" Proz. hetabzuſezen, als gelungen auſehn. 
Auf der Bank war die Einwilligung der Befizer von 54 IL, 
eingezeichnet, uud die übrigen 1 Mil. gehörten oͤffentlichen 
Anſtalten oder Vormundſchaften, welde Friſt begehrt hatten, 
um die Genehmigung ihrer Vorgefezten beisubringen. 

Der bisherige Finauzſelretaͤr, Hr. Lufbingten, Ift zum Sou⸗ 
verneur von Bombay, an die Etelle bes Hra. Mouutſtuart 
Eipbinflone, ernannt worden. Der Sefumdpeitsgufend des 
Grneralgouverneurs von Indien, Lordd Amherſt, bar fid fo 
verihlimmert, daß man feiner baldigen Zuräftunft entgegen 
ſieht. Auch Eir Thomas Mafles, Gouverneur von Eumatrs, 
wird wegen ſeiues Seſundheitszuſtandes nah England jw 
rüffedren. 

Di: Gemäldefammiung des verftorbenen Hen. Augerſtein, 
welme bie Regierung für 57,000 Pf. Sr. gelauft bat, und die 
den Stanım der neuen Nasional: Batlerie bilden fol, beſteht 
nur aus 38 Stüfen, und zwar ı2 aus der italleulſchen Schale, 
worsater ein Raphael (Dapft Julius 11.) 3 Corteagle und 3 Zis 
tan; 8 aus der frangörifben Schule, worunter 5 Claude Lot⸗ 
rain und ı Nic. Pouſan; 8 Niederländern, woron a Rubens, 

3 van Dpf, a Rembrandt; 10 englifhen, morunter 7 Hogarth, 
Sir 3. Mepnold. Jedes Demätde iſt alfo fm Durdfanitt mit 
1500 Pf. St. (10,500 Rthlr.), und wahrhaft königlich behahlt 

worben. 









Frantreid. 

Paris, 9 April nad der Vörfe konſol. 5Yroz. 102 ft. 
50 Bent. 

Der Drapeau blauc Fündfgt mebrere Beränderungen In dr 
Präfekturen an, die ladeſſen mod nicht durch den Monlttut 
beftätigt worden find. 

Unter den Flugſchriften, welde über bie vom framöfften 
Miniftertum beabſichtigte große Finauzopetatiou zu Yarlf er» 
ſchlenen find, macht befonderg eine viel Unfjehen, unter MW 
Titel: Brief an Se. Ercellenz den Grafen ». Vilele, BF 
das Vroiett der Zurüfzablung ober Medufttom der Kenten, FR 
dem Grafen v. Moosburg. Der Verfafler (Agar) mar betannts 
lb elnft Finangminifter im Großherzogtum Berg, und Im 
Köntgreih Neapel. 

* Parts, g April. Endlich bat General Gullleminot Dr+ 
febl erbalten, ſich zu feiner Abrelſe vorzubereiten, Die Un 
fehlbar mo im Laufe diefes Monars fkart baden wird. CF 
fol ſich zu Unfang Mals zu Tonlon einjarffen, wo ihn die 
Fregarte Hermione, die erft neulich zu Algler war, ermartl? 
um Ihn mit feinem zahlrelchen Gefolge nah Konftantinen 
überzuführen. Unfere Regletung iſt war entihlofen, de 
dem fortdaueruden Kampf zwiſchen den Griechen und zu? 
die ſtreugſte Mentralität zu beobadten, allein fie wird, FF! 
es die Umftände geftatten, ihre Vermittelung eintreten alt 
und man glaubt verfihern zu lönnen, daß fie die Emamiiy# 
tom Griechen lands zu befördern geneigt in. — Wie Grrühie 
über eine angeblich veränderte Beſtlmmung bed — * 


leminot find wieder verſchollen. Eden fo iſt es au mit 
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zes vom Laval⸗ Montmorency als kuͤuftlaen Votſchafter am 
Miener Hof bezelchnet; fo wie den Hru. v. Rapneval, um— 
fern besolmädtigten Minlſter zu Berlin, in derſelben Eigeus 
[haft bei den vereinigten norbamerlfanifhen Staaten. Beide 
Veränderungen folen zwar projektirt gewefen ſeyn, allein man 
hat Ihnen feine Folge gegeben, da die erwähnten Geſandten 
den Wunſch geäußert haben, auf ihren bieberigen Poſten zu 
bleiben. Von einer neuen biplomatifihen Anftelung des Her⸗ 
096 von Belluno iſt feine Rede mehr. Hr. v. Caraman bleibt 
unjer Boticafter in Wien; die Gründe, bie ihn bewogen hat— 
ten, um feine Zurätberufung anzuſuchen, find beieitigt. — 
Dran iſt fehr darauf geipaunt, wem bie Geſandtſchaft am 
Dadrider Hof übertragen werden wird, da man als ausge— 
mar anfichr , daß der Marqeis v. Talaru, der nädjiens bier 
trwartet wird, nicht mehr dabla zurütlehrr., Daß, wie man 
verfidert hatte, General Bourmont dieſen Poſten erhalten 
werde, it wach alcht befikume eutſchleden. Bon einigen Ber- 
änderungen im unjerm Diplomatifben Korps bei zwei deutſchen 
Höfen in auch die Rede, jedoch niats Zuverläpiges datubet 
detannt. — Man erwarten taglich im Moniteur die fonigiiwe 
Drbonnanz, welde die Ernennung von neuen Praͤfellen ent 
halten wird. Meyhtete diefer Stellen find dur die Erhebung 
berienigen, bie fie bisher beit ider hatten, zur Pairswurde 
ober zu höhern adminijtrativen Funtilonen, valant geworden; 
einige andere Prifekten folen in Ruheſtaud verfezt werden. 
Es wird feit einigen Wochen ungemein für Präfetteuftelen 
fedijitier; allela man verfihert, das Minkfterium babe ſich zum 
Gejez gemast, von dem einmal angenommenen Epftem nicht 
ebjugeben, und die vatanten einträgligern Präfekturen ſolchen 
Vröfekten zu verleihen, Die bisher im weniger bedeutenden 
Vröfelturen angeſtellt waren; bie erledigten leztetn bingegen 
an biöderige Unserpräfelten zu übertragen, mit deren Betras 
gen die Reglerung befonderg zuftleden if. 
Schweiz. 

Eine deutſche Zeltung ſchteldt von der ſchweizer Graͤnze 
vom 29 Marz: „Nach Briefen aus Ehur befanden ſich zwar die 
Bündner Abgeordneten feit einiger Zeit u Mallaud, allein 
In ihren Gefaäften waren fie nad nicht vorwärts gelommen. 
Den Vetnehmen nach erwartete man Injtruftionen aus Wien, 
befonders wegen der Beitituer Angelegenheit, die im Laufe 
Biefer Verhandlung beendigt werden fol. Wegen der Kom— 
merllalſtraße aus Bundten nad Italten find, dem Veruehmen 
Bid, dieſem Kanton neue Vorſchlage vom Deftreich gemacht 
Porden. Man glaube, daß Im Kurzem eine neue Konvention 
AD die Stelle derienigen treten werde, die von Wiener Hofe 
EHE tatifisier worden iſt. Mit dem fardinifpen Hofe haben 

ie Untetdandlungen wegen. Abſchluß eines Handelstraltats 
Bsper gt yorwirts rüfen woher. Der Handelsſtaud in ber 
ei Samwelg bedauert vorzüglich, daß dieſe Werbältullle 
ER getegelt werden, deun jo lange dleſes · nlcht geſchieht, kan 
J "ne Gerbindungsftraße zwiſchen dem ſadlichen Deutſchlaud 

d dem mittelländifpen wieer (durch Die diilhe Scweis, 
Pe und Genua) bei weitem. niae dieienigen Beripeile 

: "ea, die man iich davon verfprowen: bat. — Die Öffentr 

Fliume in der Schweiz erliatt Ip Immer mehr gegen 
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das NRepreffallen konkordat; alcht gerabe als ob nam daſſewe 
als augerecht gegen denjeuigen auswaͤrtigen Staat betrechtete, 
gegen den es vorzuͤglich gerichtet war, ſondern weil es feinem 
Zwek gänzlich verfehlt bat, und ben freien Handel zwiſchem 
den Kantonen hemmt. Man wird baber bei der naͤchſten Tags 
fazung auf die Aufhebung aller Sperramjtalten dringen, beſon⸗ 
berg derjenigen, bie zwifsen ben fontorbirenden und nlhk 
tonfordirenden Kantonen beleben, und fo viele Unannehms» 
llchkeiten verurfahen. — Wegen der neapolitanifhen Kapitu— 
lationdfahe wird noch mit einigen Kantonen unterbandelis 
Dow glaubt man zit, daß mehr ald höhftend zwei volllän« 
dige Megimenter geitelt werden können, und es wird viele 
Maͤhe koſten, diefe zu errlchten.“ 
Deutſchland. 

** Frautfurt a. M., »2 April. Einige Schwankungen 
auf ber Pariſer Boͤrſe, wovon bier die Aunde durch Haudels— 
kouriere eintraf, gaben Veranlaffung zu ungereimten Ueber— 
treibungen, Die indeſſen faum für einen Uugenbilt hei Leichte 
gläubigen Eingang finden, und ein vorübergehendes Eintem 
der Fonds veraulsfen konnten. Doc iſt aus anbaltendem Manz 
gel an Baarihaften zo immer keine rechte Lebeudigkeit tm 
deu Paptervertehr, daher aud die Aurfe ih fortwährend 
beinabe auf demſelden Standpunfte halten. Die öͤſtreichtſchen 
Metalliques wurbem heute zu 97'% 3% gekauft, fo daf bie 
Wienet unfre Börfe bereits überholt haben, weldes hoͤchſt ſel⸗ 
ten der Fall zu feon pflegt. Eine wachfende Differenz in dies 
fen Verhaͤltniſſen wäre befonders unter den jezigen Umfiändem 
wänfhenswerth, weil, vermittelt der badurch veranlaßten Ri— 
meffen, dem. Geldmangel fhnell und wirkſam abgeholfen wer⸗ 
beu würde. 

Yreufem 

"Aus Preußen, 5 April. Die Fortbilbung ber Konfik- 
tution geht Ihren befonnenen Ganz fort, den Mande zwar 
langfam nenuen; dagegen meynen Wohlunterrihtete, daß die 
Verzögerung vor Webereilung ſichere. Der König hat jegtaudp 
bie Verordnungen wegen ber Provinglalftände der übrigen Pros 
vinzen vollgegen;. die Gefegeefammiung wird diefe neuen Ju— 
fltutionen, die mit geringen, duch Lofalität veranlaßten Ab— 
welchungen den für zwei Provinzen bereits erlafenen gleisch,. 
nach und nad befaunt machen. Demuächſt werden die Provin« 
zlal⸗ Landtage gehalten, deren Berathungen offenbaren mäfe 
fen, was der Staat von biefen repräfenzativen Aclegien zu 
erwarten, was ſich Die Zukunft von denfelben: zu verhelfen has. 
— Der Märtiihe Landtag wird wahrſchelullch erft im nddjtem 
Herbſte zufammenberufen, weil man die Ubgeordneten vom 
Rande nie im: Ihren. Landbaubeſchaͤftlaungen hindern will. — 
Bel den Abgraͤnzungen der Provinzen wird ulcht bie ſelt der 
neuen Organliation: des Staates vom Könlge angeorducte Pro= 
vinzialelntheliuug fefigehaiten, ſondern mauche geſchlchtlich tic⸗ 
tige Thatſace del der Anordnung. anderweltiger Veſtluumum— 
gen zut Grundlage genemmen. So wird die Altmark, weiche 


für die Verwaltung zum: Bezirke der Regierung von Wenders 
‚ burg, mithin jur Provinz Sachſen gehört, wieder jur Kar 


zurufgeführe werden, wentgiiend rükihtlih ber Theuuahare 


um den Landtagen. Man vermuxhet, daß det Abulg zum Ban— 
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Üfgen andtagemarſchal den Grafen 4. Alvensleben (bet 
während der Vormundſchaft des jest regierenden Herzogs von 
Braunfhweig, als Staatsminiſter fo ruhmooll Braunſchwelgs 
Rzglerung leltete) ernennen werde, einen Mann, beffen pers 
Honliger Werth Im jedem Berhaͤltniſſe fih von Neuem bes 
währt. — Die Borbereltugen für ben Yommerfhen Landtag 
find fon fo bedeutend vorgeräft, daß man deffen Zufammens 
Berufung mit Ende diefed Monate für unbegwetfelt hätt; für 
denfeiben iſt Hr. v. Borgftebe zum Bandtagemarfdall er⸗ 
nannt. — Seit dem Tode des Fürften von Hardenberg 
wurden öfter Seruͤcte von Beränderungen in unferm Staats: 
miniſtetlum in Umlauf geſezt. Kelnes derfelben bat fid teitd- 
tigt; fo warb neuerlich behauptet, daß ein Dhberlandes : &es 
tihtspräfident, der wegen fommiforifber Geſchaͤfte bieber ber 
rufen It, ins Juſtlzminlſterium treten würde. Da aber außer 
dem erſten Juſtlzminiſter v. Kircheiſen, mod ein zweiter In der 
Perſon des Hrn. v. Benme vorhanden til, fo fheint diefe Nach⸗ 
ist nurichtlg, ſelbſt für deu Fall, daß Erfierer bei feinem hoben 
giter ih eines Thells feiner Seſchaͤfte zu entiedigen wuͤnſchte. — 
wunttliche Erfüllung aller Berbindilgfeiten gegen die Staates: 
ſchuldaet bat fortwährendes Steigen ber Staatäpapiere bes 
wirft; dennod wat neulib das ſchaelle Emporgeben berfeiben 
überrafbend. Mehrere Urfshen gaben dazu Beranlaffung; 
zu den mitwiefenben Begebenheiten, fagt man, gehöre, daß 
der Kurfürſt vom Heſſen mehrere im brittiſchen Staatsfond ges 
fegene Millonen zum Ankauf son preuflihen Staatspapleren 
verwendet babe, Was im Ulgemeinen den finanziellen Zu» 
frand Preußens betrift: fo bat derfeibe fortwährend mit den 
Folgen bet fräbern ungebeneriten Unftrengungen in den Arlegs⸗ 
jahren du taͤmpfen. Mit dleſer Thatſache mag aber der Irr⸗ 
tomm wit verwecſelt werden, als ob eine unverbältnipmäptge 
Höhe des Kriegsetats fortwährend brüfe. Die naͤchſten Er» 
foarntfe maß mm nit dort, fondern im einer einfihtsvollen 
Ausbildung, das heißt Vereinfachung bet {nnern Staatsver⸗ 
waltung ſuchen; ferner In einer Bermebrung der Einnahmen 
durch Erniedrigung der durch manderlet Mlgtiffe zu hoch 
zeſteuten iaditelten Eteueriäge- Daß bei dleſem Verwaltungs⸗ 
zweige nur ein niedriger Tarif großen Ertrag Itefert, und 
eine das bürgerliche Bewerbe uiht bedräfende Kontrolle mög» 
uch mat, It eine Wahrheit, welche auf allen Seiten beſtaͤ⸗ 
‚ tigt, aber aus einfelrigen Anſichten noch häufig widerſprochen 
wird. Bel der für unſeru Staatehausbalt fo bedeutenden Eins 
nabme von den Domalneu- gibt es gegenwärtig viele Ausfaͤle; 
dap die nledtlgen etreidepreiie nicht der Hauptgrund diefes 
fehr fühlbaren Rachthells find, ergeben ſchon bie auf eine Reihe 
von Jahren abgefhieffenen vacttonttalte. Die verfuͤhterlſche 
Maaßregel, dutch Detonomiefommilfarien die Pachtauſchlaͤge 
immer hinauf zu fhranben, und mehr auf die Höhe ber ges 
lebten Pahtſumme, als auf die Slacerheit derfelben zm fehen, 
zeige num ihte verhängnigvoge Mütfeite. Jene Kommiffarlen 
glaubten ſich zu empfehlen, wenn fie für den Augenbitt ein 
möglihes Pins nachwieſen, und waren, wenn fie ſelbſt zur 
Belohnung elye Domalnenpahrung erbielten, mun die Erften, 
mweiche die Noräwendtafeit eines Yanrerlafes zur Sytace bringen 
mußten, Der gegenwärtige niedere Stand des Serreibepreife 
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mar leicht vorhetzuſehen, da ſolchet während mäßiger Erndten, 
nach einer Reine vom Kriegejahten, beim Etutritte der Ftledens· 
zelt immer erfolgen muß. Der febr verminderte Ertrag alles 
Grundeigenthums macht au die Einführung einer allgemeinen, 
gleichmaͤßig vertheilten Grundſteuer, als der erſten Bafıs bes 
Finanzwefens eines Staates , der bedeutenden Landbau bat, 
jegt fehe ſchwlerig. Zu den Verwaltunge zweigen wunfered 
Staetes, In welchen die größte Thaͤtigkelt hertſcht, gehört un: 
bezweifelt bas Pofdepartement, an deſſen Solze hr. v. Nea⸗ 
ter, durch Schuellpoſten, früber kaum für megallo etachtete Ein: 
richtungen Ins Wert ſezt. Der Staatdminitter Graf r. Bis 
lo w bietet Ihm bei diefen Unternehmungen durch Yulrgang 
und Werbefferung der Kunftitraßen mit unermädlidem Eifer 
die Hand. 
j Rußland, 

Petersburg, »6 Mär). Dem am ı9 d, In der hutber 
eifen Et. Annentkitche ftatt gefnüdenen Leichendegangntſſe Ih⸗ 
zer fönigl. Hob. der Herzogin Antoinette von Würtembderg 
wohnten auch Ihre Majeftäten die Katferinnen, De großfürite 
len Hohelten ıc. In der vdllig ſchwatz verbälten hergeglihen 
Loge bei. Der evangeilfbe Viſchef Signeus, In feinem elaͤn⸗ 
genden bifhöfllben Ornate, ſprach die Kollelte am Atat, mibs 
rend weldber Gerimonie alle verſammelten evangeliften dridl⸗ 
ger am Katafalk um den Sarg ber verewlaten Herzogin fanden. 
Die um die Klrehe in Parade aufgeftellte Kavallerie und Infantes 
tie gab Im Moment der Beifezung des Sarges ind Gewolbe elue 
dreimatige Salve. — Se. Mai. der Kalfer von Dejtreich haben 
huldreichſt gerubt, den Titel eines Dottord der Medte um 
ferer Univerfität Kafan anzunehmen, ben dleſelbe Ihm fit 
die Verfügung Sr. Majeftät, die Ihr auf dem pointednifden 
Zuftitug gu Wien benötbigten phufitelifhen wad aftronemifärt 
Auftrumente zu wohlfellern ale den gewöhnlichen preifen vers 
abfoigen zu lafen, aus Dautbarkeit Darzubringen wagte. DA 
in einem toftbaren Rahmen befindlice latelnifhe Diptem ert⸗ 
haͤlt die Abblidung des von dleſer Unlverſitaͤt angenemmenes 


Emblems — ein Im Strablenfeuer erritereg Kreuz, das alt 
Attribute der Wiffenfhaiten erhellt. Unten letf men en ” 
inte für 


lerböbk beftätigre Deviie derfelten: In deinem Kit e 
wir Licht. — Die Akademie der —— hat den Kinn) 
minifter, Hrn. v. Gamerin, elaſtimmig water die Zanı Ihrer 
Ehrenmitstieder aufgenommen. — Der SGeneralmoalot Matle⸗ 
witſch, Direktor bes Ingenteurtorpe, der SGeneralmalot deretv 
Direktor des Landfadetten: Korps, und Def @eneralmajort 
Spafarjew, Direttor aller Yeubrrhärme an ber oniee, baden 
den St. Unnenorden erfter Klaſſe, überdem mehrere 
im Mintterlum der Finauzen dieſen Orden — 
mit dem brilantenen Infignien erhalten, mamentii® ie % 
geuserneure von Rurland und Klew, Batal 
wie auch Hr. v. Drreus, Geftionsaef in der elgaen MATT 
des Finanıminiftere. — Der Flügeladjutant Sr. tatferl, mr 
Kit, Dhrit v. Eifen, der vor zwei Monaten von DW, er 
Derlin abying, um die Otüfwünfde unfers Hofes den feier. 
preuflihen, jur Wermäblung Des Kronprinzen i 
der Pringeifin Elfe von Batern zu überbeingen, n eneneeeh 
wieder hier eingetroffen. — Nast dem fänrifgen Geiamdiälr , 
Grafen Einfiedel, wird fih eu no@ naghens wie es helft / 
der köntgl. fardinifhe Gefandte, Graf Saluced, bensiaubtis 
Lejterer geht nad Jtallen. 
Werantworilicer Sekaırur — 
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287 Spaulſheé Amerlka. DBuenossayres sem 6 Jan. folgende Nachrichten and eim 

J Dat Journal des Debats bringt ein Schreiben von den | vom» Dei: Naadem Bollvar fi mit ben Truppen de 

Riva: Agutto vereinigt hatte, fezte er fih —* —— 

eine rt 


Riten der Terra ferma vom » Jan. ohne nähere Beeich⸗ 
mung des Orte; mur fo viel eutntmmt man aus Dem gperfsige, | fen unter Lauterac {nm Marſch. Man redinete 
\uee dab es ein fremder Offizier fen, der folgende, noch ali⸗ auf 14,000 Mann. Da die von Ehlll nad Arica abgegangene 
ee Ende angebentere Macricten der Redatilon bes Zournal des | Erpedition die Intermedios (bie Sertäfe wiſchen Ehill und 
„wa Debats mitgethellt bat: Nach ber Niederiage des Santa: eima) vom den Mepaltiten beſit fand, fo fehrte fe nach Val⸗ 
Erm heißt es fm dieſem Briefe) Thlfte ſid Belivar am patalſo zurät, wo fie Befehl erbteit die Juſel Ehiloe any 
— 5 Dtt. gu Guahaqull nah Trurillo ein, und beorderte auch greifen, die aoch von einigen Spantern mb Mefiigen befeat it.” 
ir De Befazumg von Yanıma dahin, fo Daß er Im allem, mit den Der Dberbireftor von Buenos :apres war au die füdilie 
Reiten der peruanlfden Armer, 6000 Mann gnfantmengebradt Gränze abgegangel , um mit den Indianern, welche an dem 
daten mocte. Seine Entfernang von Lima bemägte ein ger Sränzen von Patagonien wohnen, einen Griedendvertrag abuu⸗ 
wißer Moralitensef An an lo, ber In der Provimg la Paz elae fltepen. 
art Landiturm organifirt batte, zu einer raſchen Bewegung S ya sten 
ms (modtg wird alsr gefagt), und war fo athtlid die columbiidten Dppoitionsbidtter enthalten aes am⸗t Nahe 
 . —— Satont ya werntehren. Sale nah mic beim Ueber⸗rictten nom Unorduungen im Innern von Spanien. Zu Gua— 
# 2 a * ı Nov. nach Popadan, und da auch hier eine dalayara wurde, nad ihrem Dorgeben, ein Negro bei bels 
Ar Da geſtalt Me — 2 zn orfüelne om, nad SURD folder® | lem Tage erſchlagen; Du Suenga hatte man rare, bas Bolt 
sQulto dem Angulo preisgebend, der fi | „4m Mifhandiung der Beide eines kuͤt illch verftorbenen Doms 
ſtitutlonellen galt, abzuhalten. 3# 


„tr 
aug mit feinen Paztiuos derſeiben bemädilgte, und bs | germ, der für einen Ron 


annzv 
——— Magdalenenftromy Gorbova wolten die abfolutiften am Sofephetage alle Kous 
zenge Manfregeln man su 


a eles in Brwegun 
g fejte. Als diefe Erelgniſſe, fährt der Brief: ; 
IL tutloneßgefiunten morden; jo firen 
ne? —— or in Santa Ze de Wogora befannt murden, ve —7 ſo Feten doc fieben Opfer unter den Dolsen der Glaus 
—— a elllg Mertärfungen von den nörbliden | zunghräder. Zu Senklte Haste Tel über die Yuefhwelfuns 
Pate sen, — Selb von den Kaufleuten; er lleß alle Krlegds gen bes Pöbels; ı7 Yerfonen waren dafeibit bingerihtet wor⸗ 
44 (eigeuttich wur eine Brigantine , ades übrige find den. Zu Baleteee bie Werbaftangen fort; meh⸗ 
x eg, weh ıto »abello abgeben, hub alle Heerden tere augeſehene Perfonen, unter Andern der Marquls v. Uls 
* —— Stromes treiben; Berfägungen, weihe | modavar, lagen Im Kerter. Weide Städte verlangten franzds 
fes von € rn Kongreß Im gale einee * ſiſche Beſazuns — Die Raͤuberelen auf den Landſtraßen dauer⸗ 
fonnen — —* *22 ge or - tem aleichfalls fort; die drei einzigen Dillgencen, die Spanien 
* Verfiherun d 7 freien des Difinlerd, FM — de befigt, waren natelnander geplündert, und ein von Segorla 
% u 2, daß in Peru Zwift unter den Behoͤrden, In Co: abgegangener oltransporf gan) weggenommien worden. 
on kau fvergnügen munter den Soldaten hersiät ; daß man 
Mn Beam, vorzüglich länge des Magdalenenftromes, rodallſtſche Brofbritanm lem 
* — veripüre, und daß die columblſche Repubilt, ohne gonden, 8 April. Konfot. 3Yrsz. 6a; ſpaulſche 
Ma e and motaliſche Kraft, beftinmt fep, in ber Wiege guter | 5Pres- 1834; feanzdfifht Auteihe ı7 Prämie. 
F — Das Jonrnaldes Debate fügt oblgem Schreiben, das fels Der Graf 2iverpool mar won feiner Krankheit faft ganz her⸗ 
kei epmanz nach nists als Watrfaelnliches enthält, ein zweites | geitelt, und wohnte {dom der Testen Palcefizung bei. 
10 Ki ccm es helft, daß bie Befazung von Panama am Die auf der Börfe zu Unterfugung des Betragens des Hrn. 
0 ich ua Trurido In Peru, jene von Carthagena am Hurtado raͤtſichtuc ber columbifhen Anteipe niedergefeste Kom⸗ 
26 an Yananis, und jene von Mararalbo am 10 Dec. | mitte hatte erklärt, es fey mir ber mindeite Grund zu eis 
WE ug ⏑ eingepühft, Iejtene aNeE fia fehr wiberfprnfig | nem Werdau! vorhanden, da Hr. Hurtado irgend Jemand 
or at habe, fo Daf man gendthigt gemefen, fie vor der Eins Habe haben wollen. 
Der Termin zur Einzelbuung derjenigen Staatsgläubiger, 


ne ja entwafuen. 
WorningeCHrowiche meldet aus Briefen won ! welcht in die Herabfepung Ihrer a4proztatigen Zinfen auf 3%, 
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wittgen, Mef am 6 uprll ab. Am folgenden Tage wer auf 


der Börfe eine von Graf Liverpool und dem Kangler ber Schaz⸗ 


tammer unterfhrlebene Nachricht angeſchlagen, daß diejenlgen, 
welche in die augetragene Herabfezung nicht gewilligt bätten, 
am 5 Olt. b. 


J. den vollen Betrag ihrer Forderung baar ere ı 


halten follten. Doch wird denen, welche durch uuvorgeſehene 


zaͤlle an Ertheilung ihrer Einwilligung verhindert werden, ncd | 


Bid zum 29 Aprii Sein dazu gelaffen. 
Der Agent von Llovds zu Gibraltar fhreibt unterm 8 April: 
„Das Kriegefali Phaeton kam geitern von Algier bier an. Ad⸗ 
trat Neale blokirt dem Hafen mit dem Linlenſalf Revenge, 
ünf Fregatten, einer Korverte und einer Brigg. Die Regent⸗ 
chaft von Algler bat ſich gewelgert mit dem Admiral zu unter 
handeln. Im Hafen Itegen zwei algleriſche Fregatten und eis 
nige Korvetten, die von einem Kreuzzuge zurutgelehrt find, 
und Gefangene an Bord haben fellen. Unfre @stabre bat ein 
für algleriige Rechnung beiadenef Schlf genommen, und nad 
Gibraltar geſchltt. Die beläatiite Estadre llegt in Mabon. 
Noch fheint kein englifkee Saif genommen zu ſeyn. Von 
Oran liefen heute zwei Swiffe bier ein; das eine gebört nach 
@ttraitar, und war dort von den Wigtererm ſequeſtrirt gewes 
fen. Da aud der pritrife Konfut feibit verhafter wurde, fo 
föifte er einen Boten au den ameritaniſchen Kouſul. Diefer 
begehrte vom Den Freigebung bes Schlfa, und bewirkte fie. 
Her Bieetonful meldet, es fen zu Dran ein Aufftand der Eins 
gebornen gegen die Kürten ausgebrochen; aber die Lezterun hät: 
zen bie Hberhand behalten, und die Rädelsführer hingerichtet." 


granfre id. 

Yarld, 10 April. Konfol. 5Proz. »0* gr. 90 Gent. 

Die Konmifionen, weiche zur Prüfung der Geſezesent⸗ 
würfe über die Herabſe zuag der Zinſen der Staatseſchuld, über 
die Schlſfahrtsgebuͤhren und die DiſtlUateurs ernannt worden, 
traten, fo wie die Bittfarlfren · Kommiffion, am 10 April zu: 
fammen man glaubte aber nicht, baf bie eriien Berichte vor 
dem ı7 der Kammer erjiattet werben dürften. 

Der Miniter bes Junern, Pr. v. Eorbtere, begleitete 
Den der Yalrstammer am 5 April vorgelegten Gefegesentwurf 
wegen ber Integral: Ernenerung und fiebenjähtls 

en Dauer bet Heputirtentammer (Allg. Zeit. Nro. 
104.) mit folgender Darfiellung der VBewrgarände, die Ihn ver: 
anlapten: „Meine Herren! Bel Erbfnung diefer Seſſten Eiitte 
digte der König die Abfidg al, den beiden Kammern die fieben: 
jährige Erneuerung der Debutirtenfammier vor zuſchlagen. Diefe 
grobe Maaßregel bat oft die Aufmerkfamteit der Männer anf 
ih gezegen/ pie fi das Studium unferer Inftitnttonen zum 

Geſchaft machen · Yu der lejtern Zelt befonders wurbe bie oͤf⸗ 
ſentuche Mevaune auf diefen Gegenftand geleiter. Zehn Jabre 
Der Erfadrung und Heberlegung baden bie Regierung aufges 
flärt and alle Semuͤther auf die Erörterung vorbereitet, bie 
fit in Ihrer irre eröfnen wird, Selbſt bie umfihtigiten Aen⸗ 
derungen (m unferet Regierungsform dürfen erſt dann vorge 
monmen werden, WeHN das Bedärfulß derſelden allgemein ges 
it iſt. Niemand kan dieſes Bedurſalß reifiher ermägen, 
eis die erbilbe Kammer, die Ihrem Weſen nad geneigt ift, 
qgues aufregt zu etdalten/ was ohne Rachthell fortheſtehen 


ee 


— — — — — 


fan. Darum, meine Herten, bat ber König den Befegesent: 
wurf, den wir Ihnen In feinem Namen vorlegen, zuerſt in 
dieſe Kammer zur Erörterung bringen wollen. Die vorliegende 
Frage It aus verſchledenen Geſichtspuntten angefehen worden. 
Die Einen behaupteten, eine jäbrlib zum fünften Theil er⸗ 
newerte Kammer fen mebr geeignet, den nemllchen Gelſt, ber 
fie bet ihrem Eutſtehen befeeite, fortzupflaugen; man mar der 
Mepnung, daß jedes nene Fünftheil, die ſchon beitehenden Tras 
ditionen fammelnd mad die bereits ferlaciesten Srundfäge ans 
nehmend, in der vom feinen Borgdugern eröfneten Laufbahn 
fortihreften würde, und daß bie theitmelfe Wahl ohne Eridüts 
terung tie Mitwirkung der neuen Talente, aufgerufen von der 
Stastsgefeufwaft, derbeilühren wurde, um bie begonnenen 
Arbelten fortzufegen. Auf der andern Seite keunte man sora 
ausfehen, daß jede thellwelſe Erneuerung neue Ideen In die 
Kammer bringen würde, die um fo hartadkiger wären, ba bet 
Biderſptuch fie noch wiat modifijzirt hirte, Es war zu fuͤrch⸗ 
ten, daß Me ganze Kammer, unaufhörlich mit den vorgenoms 
menen und vorzunebmenden Wahlen befaiftist, Mäbe baben 
möste, alle die Habe und Uaschingigkelt za bewahren, bie 
für ihre eraſten Werrihrungen erforderii find. Die Erſah⸗ 
rung ſcheiut über dieſe verſaledenen Wennungen abgeſprocta 
gu haben, Seit der König ſelnen Völlern bie Verſaſſuag ger 
geben hat, find sehn Seſſtonen, alerbings mäslih, damit bins 
gebracht worden, bie Beduͤrfulſſe des Angendlils zu befriedts 
gen, aber die Kanımern konnten ſich, trez ihres Eifers, mut 
unvolltommen mit den Beduͤrſalſſen der Zufuuft beiaäftigem. 
Es haben ſich im diefer Hinfidt-Rlagem erhoben, die vieetst 
übertriesen waren. Durſte man ſich über diefeg Ergebnig wua⸗ 
dern, ba es doc Me nothwendige Folge einer unvolllommentn 
Eintichtung war? Die Geſeze, melde bie Wohlfahrt jedts 
Staats ſicern ſellen, müſſen im neinlichen Geiſt uͤberdacht 
fean; die potitifhe und bargerilche Geſezgebuug, bie Maajrte 
geln der Verwaltung, bes Innern Vollzel und der Fluan zen/ 
mürfen unter einander im Einklang ſtehen. Dieje Elnpeit ber 
Aaſiot, die denem fo nörhig fit, bie au dem öffenrligen Razer 
fegenheiten Theil nehmen, fan nicht In ber kurzen Dauer eine 
einzigen Selfion erlangt werben; die nemlichen Männer möäfs 
fen die nörhige Belt haben, das Gauze bes Plant, der Ihnen 
vorgelegt iſt, aufzufaſſen, und fi die Grundfäst, auf deuta 
er ruht, tief elmzuprägen, mm jeden feiner Theile beurtheilen 
zu Kögnen; font lleße man Den Zufall walten, bie alughelt 
aber wil, daß man lieber einhalte, als ſid unzuſammendan⸗ 
genden Arbelten überlaſſe, und Geſeze annebme, die unter 
fip nicht im @intlange ftehen. Ich boffe hierdur® bewleſen 
zu haben, daß elne für fieben Jahre ernannte Deputirtenkams 
mer während der Dauer biefes Zeitpunfts geeigneter mitt, 
dem Zwel ihrer Einfezung zu entſprechen.“ 

(Die Fortſezung folgt.) 

Der Moniteur zeigt nun folgende, durch Fönigiidt ig 
donnanz vom 7 April erfolgte Präfetten: Ernennungte au: 
Baron d’Hanfez, Präfett der Nere, zur Praͤfeltue der Gl⸗ 
zonde, zu Erfegung des in die Palrdlammer berufenen Grafen 
Breteuil; Baron Galviere, Prafelt von Bauchufe, MW 
Präfeften der Iſere; Wicomte Suleau, Prafett von Eorhitı 
zum Präfeften von Vaucluſe; Graf Lantiop, Unterpräfelt I 
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Kavre, zum Vraͤfekten von Eorfica; Staalsrath Eimangart, 
Präfekt der Manche, zum Präfetten des Niederrheins, zu Tr: 
fezung des zum Generaldirektor der Douanen ernaunten Mars 
quis v. Vaulchler; Graf b’Efiourmel, Praͤſelt der Vogeſen, 
zum Pröfelten der Mauche; Hr, be Meunlan, Unterpräfelt von 
Fontaluebleau, zum Präfelten der Vogefeu; Marquis Ylaneli 
de Basaiette, Malre vom Grenoble, zum Praͤfekten des Gard, 
zu Erfepung des entlaſſenen Hrn. Deriklerd: Duterrage; &raf 
Vardeupre, Maire von Exen, zum Praͤſetten der Ile und 
Vllafne, zu Erfezung des in die Pairslammer berufenen 
Grafen de la Billegoniier. 

Auf die Nachticht dag die Mintfter Willens find, dem ger 
weienen Emigranten-eine Entſchaͤdigung für ihre Berlufte zu 
serihaffen, haben jrjt. die zu Parls befindiigen, vormallgen 
Slantagenbefiger auf St. Domingue eine Bittſchtift an ben 
Könlg unterzeihnet, worin fie gielchfalls, als Schlacht opfer 
der Keoofurion,.eine Enrfbädigung In Anſpruch uehmen, 

Inder Sizung der franzoͤſiſchen Afademte ber Wiſſenſchaf⸗ 
ten vom 5 April, verlag Dr, Yubsuard eine Dentſchrift über 
den Uripruag und bie Urjachen des gelben Flebers, nach 
den dariiber in Barseleng ıBaı und In Port du Paſſage 843 
gemasten Beobagtaagen. Er zog aus den zur oͤffentlichen 
Kunde gelommenen Tharfahen den Schluß, daß dag gelbe Fle⸗ 
ber aus einem befondern Unftefungeftoff herrübre, welchet fi 
in Golfen, die man zum Sklabenhandel gebraucht habe, bilde 
amd erbaite, 

Die Oppofitionsbläster enthalten täglich Areitel, worla die 
miniieriede Binanzmachregel von ber nachtheiligen Seite dar⸗ 
eeſtelt wird. So geht der Eourier die Rede des ‚Hrn. v. Dil: 
lele durch, und bemerkt unter Underm : „Die Sinsredufsion oder 
Der Kapitalabtrag fol auf eine größere Maſſe von Renten, 
us noch je in elne folhe Operation gegogen wurde, angewens 
det werden, weil — „eine fieberbafte Bewegung den Kurs des 
Efeksen dinaufgeſchraubt, und die Anleihentanie ſich Bis zu ef 
Bu munderharen Grad verbreiter habe.“ Wir feheu fomtz eine 
Operation von 3000 Miitenen, begründet auf einen Zieberans 
fal and eine Mante. Aber wer ſteht dafür, daß bie fiebers 
halte Aufregung Bid zum Biel der Operation auhalte, und nicht 
in Eutteäfrung übergepe? Mer ſteht Dafür, daß die Manle 
san, ohne lichte Zwiſchenraͤume bleibe ? Wle unklug auf folde 
Bois zu bauen! Hätte man ulcht beffer geiban, dem Verfah— 
ken des englischen Finauzmlniſters zu folzea? Die Kente von 
$auf 4% Prozent berabfezend, hätte man ben Juhabern den 
Attag des Kapitals etwa zu eines Vierthell und im beftimmts 
fer Zelt anbieten koͤnnen, ohne ſich In Betref der übrigen 34 
WM tmag zu verbinden, in Delptel mag deutlich macen, 
= Br mehnen: Ich habe Bow Fr. Dienste in den 5 Proz. fouf. 
—— will den Zins heral ſezen; ich biun damis uicht 
—7 ea and ziehe vor mein Kapital von 16, 000 Fr. zu bes 
en Regierung fagt: Rachſton =» Sept. ethaltſt du bein 
* Pond Binfen mit joo- $r. und 4000 Fr. weiter ais bei: 
— Die übrigen 22,000 fr. mögen eben bleiten, 
Mies de milch zu ulchts, werde fir dir aber, je nachdem er 
», auf elamal oder im Terminen abzadlen, bi dahlu 
53* deine Meute wie bisher zu 5 Prozent, So bleleß 
ꝛ Eept, am mac Abtrag der 4000 Zr. mis 600 fr. 


— — — Zu 
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Rente eingefchrfeben , und dad fo fange ale ich mit weiter am 
Kapital abzahle. Ich verbinde mid zugleſch dir nie wentger 
als "ro deines urfprängliden Kapltals abzutragen, mitbim 
deine Rente um nicht weniger als Bo Fr. zu amortiären.“ 
Solche Unnebmlihkeit gewährt ber enallfhe Finar zplan dem 
Derteninbaber! Aber mau leſe aub nur bie Mebe des Hrn. 
Nobinfen (am 23 Febr. im Unterhaus gebalten); er rujf weder 
das Fieber noch die Manle, weder fremde Kapitallen-nod eine 
Fluanztompagnle zu Hülfe. Er trägt ab, nach feiner Bequem⸗ 
lichtelt, ſtelt die Heimzablung ein, wenn er es. für gut fine 
det, und iſt überhaupt dur uidts gebunden. Man wird einz 
wenden, Hru. Villeles Plan ſey no nike belaunt, und man 
koͤnne daher auch nicht über Ibn aburtbellen. MAbergerade bier 
zeigt. lich ein neuer Vorzug des engliſchen Plans; Hr. Robin⸗ 
fon bar nichts geheim zu halten I® 
*+ Maris, 0 April, Die Börfe beſchaͤftigt jezt bie of⸗ 
fentiibe Mepnung weir mehr als die Kammer, Die von dem 
Minifterium In der Thronrede angefündigte Reduktion der 
Dente machte elne unbefhreiblide Senfatton. Erwägt man bie 
Dreuge der dabei Interefirten Perfonen , die alle ſchreien, und 
die Unwiſſenhtit der Maſſe, welche weder den Nuzen no bie 
SGerechtigkeit det Maaßregel elnficht, fo begreift man, daß 
jegt von ber einen Selte viel Laͤrm, von ber andern 
tiefes Schweigen berriht, und dab felglih ber Kampf 
nicht gleib iſt. Mau wundert ſich jedoch, daß das Geſchrei 
fo ſeht groß iſt, au unter den Verftändigen ;-bie Urſache da⸗ 
von Heat wohl in der Eiferfatt einiger unfrer Bantlers ge— 
gen Hrn. Lafute. Sie bhoften, daß das Diiniflerium durch dem 
deftigen Lärm erihreft, zuruſweichen würde, aber fie babem 
fi geiret, es bebarrt bei feinen Plauen. Der Vertrag mit 
deu HH. Retdſchiid, Baring und Lafitte beſteht, und zahl» 
reihe Kapltaliften melden fd, um mir ihnen gemeinfchafsiihe 
Sache gu machen. — Sr, de la Fapette bat fih zu der Relſe 
nah den vereinigren Staaden entikiofen, und will in ci» 
ulgen Mouasca Fraufrcih verlaffen. Indeſſen verfibern feine 
Greunde, er werde ulcht über 6 oder D Monate abwefend ſtyn. 


Deftreid. 

*+ Mien, 2 April. In meinem neullchen Briefe vom 
sb. (Miro. 103, der Wg. Zeitung) hate ich angrzelge: „Der 
Eoftenirele Genuß von Poͤtzlelnsdorf und tie Wohrung in dene 
pallaftahullchen Haufe zu Wien, verblieten neh Inhalt dee 
Teſtaments dem Neffen bed verewiaten Gepmäller.* Dis ik 
trrig; fie gehören ber hinterlaffenen Wittwe. 


Türtet 

Der öftreltifhe Beobachter enthaͤlt Folgendes aus Ko» 
ftantinopei vom 10 und 21 Mära: „Um. ı7 d. hleit bee 
nach erfolgter Ratififatlon des Friedcnstrafsars zum perſtſnern 
Geſfandten bei der Pferte ernaunte saffim Ipan bier fein» 
nen Cinzug. Die Pforte bat Ihm zu feiner bekindigen Kes 
fidenz ein Hotel ia dem Stabiquartier Alſeraf aumeiicm lafıı, 
— Der Setasller Abolubud Paſcha, üder deifen Graufsus 
Felt fo viele gerewis Klagen elugegangen warın. und der bes 
reits felt langer Zeh feinen Aschic bei der Regierung Wings 
lich perioren harte, iſt num foͤrmlich von feinen. Yadzm tue 
(es worden, und {pl In der Ergend won xatiſſa tänlih Ersaf 
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Cie man glaubt, won ihm belgebrachten Sifie) darnleder lle⸗ 
gen. — Man wußte bier bereits ſeit zwei Monaten, daß der 
Sultan dem Paſcha von Uegypten das Dberfommanbeo ber Ers 
vebition gegen die Jufurgenten mit dem Titel eines Genera- 
Urfimus gu Waſſer und zu Lande angetragen hatte. Die Pforte 
bielt jedoch bie deshalb eingeleiteten Verhandlungen ſehr ge» 
beim. Unterbeffen iſt ſowol die Ernennung des Palda zu je⸗ 
nem Kommando, als daß er folhes angenommen, feinem 
Bwelfel mehr unterworfen. Die Bertbte und Briefe ans 
Mlesandria vom ar, 14 und 16 Febr, zeigen an, daß die Sas 
be bort und In Kalro der Stoff aller Geſpraͤche war, und baf 
man an großen Suräftungen arbeitete. Der Yalda fan, 
ohne anferorbeutfihe Wnftrengung ein Heer von so bis 
25,000 Mann teilen, wovon befanntlih ein betraͤchtlicher Theil 
anf europäifhem Fuß orgauiſirt umd bdisztplintrt it. Man 
fast auch, er werde 12,000 Druien In feine Dienjte nebnen, 
Seine mermeßlichen Reichthümer fegen ibn In den Staub, 
feine Unternehmnugen aus eigenen Mitteln zu deſtrelten. 
Mehmet Ali Palda bat der Pforte bereits in frübern 
Belten die wefentiihften Dienfte geleitet. Er vertrich bie 
Wechabiten aus Mecca und Medina, und mies fie in ihre 
Steppen zurät. Seinem Einfluſſe war es zu verdanten, baf 
während ber legten Jahre die Mube In Sorien nicht geftdrt 
Ward. Er bat der Pforte Me Infel Eypern, und neuerlich 
aus Caudla erbalten, deſſen Befis, da alle feiten Plaͤze 
aufs Reue binreibend verforgt find, und alle Aufttengungen 
des Iufurgentenbefs Tombafi mic blutigen Niederlagen ges 
euder baden, ben Türken auf lange Zeit wieder geſichert it. 
ran wollte ku Nierandria aus einigen Heufernngen bes Paſcha 
füliehen, daß er fih In Verfon an bie Spize felner Truppen 
fteken würde, — Der Kampf der Varteien in den infurgirten 
Ländern dauert fort. Die Partei ber Gemäfigten bat Cone 
buriott, einen Idrloten von fehr bedentendem Vermögen, 
und, wie man verfihert, von retliben Geſianungen, zum 
Vräfidenten, und einen gewiſſen Bellaſi zum Vice» Präfidens 
ten bes erefutiven Rathes ernannt. Kolofotroni und 
Vlerro-Bep aber wollen dieſe Wadl nicht anerfeımen, und 
behaupten fib, mit den Waffen In ber Hand, im Beliz der 
Herrfbaft. Ungeachtet aller vergebliben Proteftationen umd 
Vetſuche der Infelbewohner find fie Melfter der beiden Haupt» 
pläge Napoli di Momanla und Korinth geblleben. Gie und 
ihre Unbänger burftreifen, unter dem Vorwande, jur mwirk: 
lichen Belagerung von Patras zu fbreiten, das Land in allen 
Micdtungen, und bringen durch Vebräfnugen jeder Art die Bes 
wohner zur Verzweiflung. Unterdeffen bat bie tuͤrtiſche Befazung 
von Patras einen Streifzug bis nah Voſtizza gemacht, und Ift mit 
ungebeuern BWorrätben von Vieh und Lebensmitteln zuräfges 
tehrt. Einige hundert Mann Grlechen hatten das Projekt, 
die Feftung Eoron zu uͤberrumpela, und es waren zu dem 
Ende geheime Merftändniffe im Innern bes Plazes eingeleitet. 
Diefe wurden aber, und zwar, wie bie Anfifter berfelben br» 
baupten , dur die Treuloſigkeit der Malnotten, verraten, 
und das Projekt mußte aufgegeben werden. Obriſt Sran= 
Hope ſcheint die Einnahme des Schloſſes von Lepanto nicht 
fo leicht gefunden zu haben, als er gehoft hatte; er hat fi 
daher nah Salona begeben, um vom bort über Worlsse 
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nah Tripolfzna gu relſen, woſelbſt er bie Wſicht hat, el⸗ 
nen regelmäßig milltaͤriſchhen Poſtenkurs für das Innere der 
Halbinfel zu organifiren. Maurofordato hatte einige Tage 
mad der Entiernung ber fdrlotifwen Fahrzeuge von Miffolungpt 
mörhig gefunden, auch die fünf ſpezlotiſchen in ihre Heimath 
zuruͤk zu fenden. Er fol diefen Entfhluß gefaßt baden, weit 
der Senat von Spezla die Koften der Erpedition nur auf El⸗ 
nen Monat übernonmen hatte, er felbit aber micht im Stande 
war, fie aufzubringen. Er hielt daber für das Beite, bie 
Spezioten mir dem fhuen zugefallenen Theil der Beute bes bei 
Ithata geitrandeten türkifgen Schiffes zurüftehren zu lafen, 
in der Hofnung, dadurch ihre LZaudsieute zu künftigen däntis 
Ken Unternehmungen zu ermuntern. Zu Miffolungbi feibit 
batte ſich ein tragifher Vorfall erelgnet.: Wie dort argefomme: 
nen brfttifgen Polihellenen hatten unter Audern eine gemife 
Auzahl gefchitter Feuerwerter bei ih, und Mauroforbate 
wollte fie denizen, um in einem zum Urfemal eingerihteten 
Gebäude Wurfgefbüze aller Urt fabriztren zu laſſen. So ges 
ſchah es auch; ber Zugang zu diefem Gebäude wurde aber darch 
einen mitirärtfhen Poſten bewacht, um meuglerige Zuſchauer 
davon enfferut ju halten. Zwei Sulloten, die fid den Eintritt 
nicht verwebren laſſen wollten, gerfetben daräder mit der Wade 
in ernfidafte Händel, uud ale der Difizier, ein deutfer Haupte 
mann, dazwiſchen trat, um feine Autorität geltenb zu machen, 
ſchoß Einer der Sutioten feine Piftele auf den Offizier ab, der 
ſogleich todt zu Boden fiel, Die im Arfenal arbeitenden Ja⸗ 
dividuen glaubten fib nun ebenfans ihres Lebens niat mehr 
fiher, und ergriffen ſaͤmtlich die Flucht; zehn derfelben waren 
bereits in Bante angelangt, Juzwiſchen It die Lage ber Diaye 
in Ularnanten und Epirus fortdauernd ſeht bebentlk 
für bie Pforte. Der Paſcha von. Scutart zieht bei Octlda 
ein Korps von 15,000 Mann zufanımen, wovon er 6000 
auf eigene Koſten mnterhalten, und womit er einen nen 
Feldzug gegen Miſſoluughl unternehmen wid. Gr glaubt 
biefen Feldzug im Monat Aprii erbfnen zu Tünnen; bis 
dabin aber bleiben die wiarigften Yunfte des ſüdllaen Alba⸗ 
niens von den Streiferelen ber zwiſchen Vracheti und Batas 
pha ſeht zabfreiben Infurgenten = Banden bedroft; und wenn 
es ihnen gelingen follte, in Urta oder Prewefa fehen Fuß 
zu faffen, würden fi die fünftigen Operationen der Türken 
nicht wenfg erſchwert finden, — Nach frühern Verldten aus 
Corfu waren 4 bis 5000 Aufurgentem bereite in den lezten Tas 
gen bed Januars bis nah Eomborti, einige Stunden von 
Arta vorgedrungen, hatten ſich jedoch bald wleder Im bie Ger 
birge von Macronoro zuräf gezogen. Zufoige der meueflch 
Berichte ans Gorfa aber (vom 20 März) hatte ſich dort dab 
Gerädt, daß die Infurgenten im Beſtz von Arta wären, vet 
breitet. Miele zweifelten zwar noch daran, well es deu Ir 
furgenten gaͤnzlich an Geſchuz mangelt. Doc erhielt bie Rad⸗ 
richt durch das zweideutige und rärhfelhafte Benehmen des de⸗ 
taunten Omer Paſcha, und ſeine bisherigen ungurelächten 
Magßregeln, Glaubwuͤrdigkelt. Die Pforte hat neuerlich dutch 
das Abiterben des tapfern Albaneſer: Hauptmanns Goge dt 
nen für ihre Verhaͤltalſſe in Albanien ſehr empfludllaen Wet 
luſt erlitten.* 

Verantwortlicher Mebakteur , &. I. Eirgman, 
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Spanifdes Amerifm 

Rordameritanifhe Zeitungen bringen eine Wroflamation der 
polylehenden Gewalt von Merlco, vom 27 Jan., worin fie dem 
Rongrefe und der Marlon zur Unterdrütung ber lezthln (in 
ro. 100, der Alz. Zeltung) erzäblten Militäranfftände Gluͤt 
mäufht, „Inden Me mit fo vieler Welshelt und Geſchlklichteit 
som Kongreß ergeifenen und ausgeführten Maafregeln ben 
Kredit und Charatter ded Landes nicht mar unter dem entfit- 
benden Nationen des amerifaniften Fefttandes, fondern auch 
In den Mugen Iener erhöhen müßten, meihe aus der Mitte 
der —** das Vetragen der Mexkcauer beobachteten.“ 

Ein eaellſches Bart ſagt: „Die neueſten Nachtichten 
aus Merico geben noch mitt über den 3ı Jau. Der 
am 2; ausjebronene Aufitand des Generals Lobato, eines 
pormaligen Scuſters zu Kalıpas wurde zwar unterbrüft, war 
ungen mit 5 bis 600 Mann verſucht worden, allein mebrere 

= en amnenilrten Chris ſezen Ihre Widerſezllotelt fort; 
n Graf Moutezuma fol zu Zegceuco eine Partei fammeln, 
und Iturbldes Unbänger in der Hauptftaht ſelbſt Umtriebe mas 
Sen, fo daß ber Miniſter Alaman, ein von alen Parteien 
veihägter Mann, feine Entiafung nehmen wolle. Bel dem 
Mangel offizteller Nachrichten ift es jedoch ſawer, ditere Se⸗ 
en zu unterfgeiben, und befiimmte Angaben 
Der Eouftitntlonneldezwelfelt die geftern vom Jout⸗ 
al des Debats mitgerhellten Nachrichten —* bad —— 
der Rovaliſten in Perm aus der Provinz la Paz laͤugs den 
Anden nah Quito und Popayan; ein Zug vom ungeheurer 
Linge, der, wenn er fich beftätigen follte, vorausfegen wärbe, 
dab Bollvar unvorfihtigerweife feine Rüfjugsiinie ganz unbe⸗ 
fest geiafen hätte. Das Journal des Debats wolle damit, 
füget der Eonniturtfonnel forr, bie über England vor eis 
niger Zeit gelommene Nachricht, daß Santa Fe de Begota fi 
für Ferdinand VIL. erktärt abe, in Verbindung fegen; allein 
ſelde MRachtlchten wärben, wenn fie wahr wären, vom brittis 
—— Nlalſterium gewig der Londoner Boͤrſe in einem Augen⸗ 
"um mirgetheitt wordea feon, wo es fih darum bandie, mit 
* Leuten von Columbia, Hrn. Hurtado, eln neues Au— 
* objufhilefen. Endlleh gingen jene Nachtichten nur bie 
Rov., und neuere Berichte bI8 ı Dec. aus Lima imel⸗ 
Be immer davon nichts; Im Gegenthelle ſtimmten ale 
—— Blätter darin überein, daß Bollvar mir bellaͤufig 
> Dann gegen die Mopallſten in Ober: Peru über Krarlilo 

kaje gewefen. 
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(FKortfegung der Rede des Minikers v. Gorbiert. 
Deftreig. 


Spaul 
Dat Memorlat Borbelatd 
herfihtetaus Madrid om ı Aprkl: „Im diplomatifhen Korps 
follen große Werdmderungen vor ſich geben, Der Herzog von 
San Earios, der wieder in den Staaterath tritt, wird von 
Yaris abberufen, und durd den Grafen v. Meviilagigebe 
etſezt. Der Sohn bes Marquts v, Cafe: It ujo begleitet 
deu Grafen als erfter Begationsfetretär nad Parle; er ner: 
danft feine Ernenuung den Merbienften, melde fein Vater wm 
die ſpaniſche Monarchle Ad erworben. Zum zwelten Begationds 
fetretär iſt Hr. Cotpas, usrwals ſpaniſchet Gent talkonſul 
{in den beiden Alzardien, ernannt. Hr. Nivtar gegenwärtig 
erfter Geſandtſchafts ſeltetaͤt au varls, It zum ſpaniſchen Ge⸗ 
ſaudten in Holland, und der zwelte Settetaͤr, Hr. Doucel, 
zu einer Micterftee In der Kanzlei von Ballaboild beftimmf. 
Ritter Audaaga, der früber aach Turin, dann nah Berlia 
und endilb nah Kowftantinopel als Gefandter geben foliter 
wird in gletber Einenfaaft nad Dinemart abgehen. (Er bes 
finder fih ſchon feit längerer Zeit zu Varid.) Hr. Iofept 
v. Heredia, Bruder unfers Staatsminlſtets, mwirb zu Lon⸗ 
don, wohln er als Alquibutloms» Kommiſſar geihitt werben, 
dur Hr. Orue abgelöst. Der Obriſt Alvarez v. Toledo tft 
ale Gefdäftsträger nad Münden abgereist. — Der Banlier 
Suebhard mird bier erwartet; er hat befanntiih mit uns 
ferer Regierung ela Antchen von 200 Millionen Realen 
(24 Mititonen Gulden) atgeſchleiſen, und will ſich num hterther 
begeben, um ein glelches zweites Aulehn zu Stande zu brins 
gen. — Das franzbfilhe Militär: Hoſpltal iſt nach Toledo vet» 
legt worden, wo ſich gegenwärtig General Bourment mit fels 
nem Generaltab und der koͤnlgl. Garde befindet, Diefer Ums 
ftand läßt vermuthen, daß ber Hof für längere Zelt von Mas 
drid atweſend fepn dürfte, ob ſchon viele Perfonen das Ges 
gentheil verfidern. Die Bewadung von Madrid iſt gegenwärs 
tig einer fpanifhen Befapung anvertraut, die ans dem ſchou 
organifirten Thell der tönigl. Garbe und der Divifion bes 
Generals Quefada befteht. Der Tagsbefehl, den ber Ober⸗ 
tommandant der Provinz, General@arvaial, geitern erlieh, 
ſcharft den Truppen ein, Ordnung und Krlegkzucht zu halten; 
indeſſen baden einige furdtfame Liderate die Hauptſtadt vers 
fafen. Der erfie Minitter, Graf v. Dfalta, und der Jufti» 
mlulſter Cotomarde find beim König. Ihre Kollegen muͤſ⸗ 
fen jeden Sonnabend fich zu ihnen mach Uranjuez begeben, um 
den Miuiſterrath zu bilden, zu deſſen Sekretär Hr. Ugarte 
(Shef der Camarilla) ernannt wurde, ber bereits Getreide 
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des Staatäratbe Ih. Man begreift niht, warum de Gaceta 
ach niht der Belohnungen erwähnt hat, welche der König 
elulgen um bie gute Sache hochverdlenten Geiſtlichen verlieh. 
Man verſichert, der Pfarrer Goroftidi, Ehef ber Royall: 
ften von Gulpuzcon, fep zum Domberrn in Xortofa, und ber 
Pfarrer Ehevarria, Mirglied der toyalififben Junta von 
Blécava, zum Domberen in Ealahora ernannt worden. Uuter 
den Augeſtelten bes Pallaftes, melde ihre Entlaffung erblels 
ten, nennt man auch den Major Domo Montoya, einen 
Schwager Lardizabald, Der portugiefifhe Gefandbte, Graf 
». Porto: Santo, hat bem NAönige feine Beglaubigungss 
ſchtelben überreicht. — Die Obriften Dias: Sarabias und 
Miguel Lopez folen, well fie die Regentſchaft von Spa: 
nien nicht anerlennen wollten, vor eine Militärfommtifion ges 
ſtelt werden, melde aus Generalen unter Vorfiz des Gene: 
zallieutenants Vicente Queſada beftebt.“ 

Der Gonftitutionmel meldet in einem Schreiben aus 
Madrid vom ı April; „Das Gerücht, daß bie ganze fran- 
zoͤſiſche Befazung von bier abgeben folte, bat großes Anfiebn 
gemadt. Die Behörden, welche befürdteren, der Willtähr 
der wenigen fpanifhen Trapven, die noch nicht einmal orga- 
mifict find, Preis gegeben zu werben, konnten es nur mit 
Mühe dahin bringen, daß man vier Vatalllone in der Stadt 
ließ. Inzwiſchen It der Abgang des Hauptquartiers beſchloſ⸗ 
fen, und von den erften Tagen biefes Monats an werben alle 
Hoſpitaͤler und Militär: Büreaw’s nad Pinto, Valdemoro, 
Slletcas, Chiacon und Dcauna verlegt werden. Der Graf 
Bourmont wohnt zu Aranjuez in beim Pallaft des Mönigs. 
Ungeachtet biefer fhelnbaren Gunſt behauptet man, baf ber 
Hof die Rütlehr defelden nad Frankreich mit, eben fo viel 
Vergnuͤgen fehen würde, als er felbit enpfände, In die Palts⸗ 
kammer zu gelangen, ftatt immer mitten unter ber Verzweif⸗ 
Iung der Verfolgten und der fanatifhen Wurh der Verfolger 
zu verweilen. Hr. Eorpas, betannt in Paris dur felne zur 
Seit der Glaubensregentfhaft vorgenommene Operationen, dit 
zum Konful in Hamburg und zum auperordentligen Orfandten 
bei allen hauſeatiſchen Stäbren ernannt. Um bie Koſten zu der 
Meife nah Aranjwey berbeizufhaffen, war man genörbigt, fi 
des Ertrags ber Bulle de la Erujada, der Papietſtempel und 
ſelbſt der pollzelllchen WUnfenthaltsfhelne zu demächtlaen. 
Der Krtegsminkiter Erur ift feit dem Dektet über die Organi- 
fatton ber Fünigl. Miliz im unaufpdrlibe Angriffe verwitelt. 
Es iſt hoͤchſt wahrſchelulich, daß diefe nuͤzliche Ordounanz ein 
Segeuſtuͤt zu dem Defret von Andujar ſeyn, und ungefähr 
die felben Wirkungen bervorbringen wird,“ 


Srofbritaunniem 

Sondon, ı2 April. Konfol. 3Prop 96545 columbl⸗ 
ſche 5Proj. 92; oͤſtreichlſche Aulelhe 173%; frauzoͤfiſche 1034, 
merlsanffhe ꝛa Prämie, 

Der Courler meldet noch and Blbraltar: „Der zu Dran 
verhaftere englifhe Vicekonſul wurde auf Verwendung des 
norbamerllanifhen Konfuls gu Algier, beffen Unterageut er 
gieiäfals war, vom Dep wieder frei gegeben, mit der Er» 
aubnif, fin mis feinem Elgenthume zu entfernen, Unter 


Mefem Vorwande bewirfte er dann auch bie Frellaffung des 
fequeftrieten eugllſchen Schiſe. — len Nachrichten zufolge 
ſchilt fi der Dep zu Aushaltung eines Bombardements an; 
er Tief die im Hafen liegenden Schiffe abtateln, und 
unter den Molo legen, auch beorberte er viele Truppen 
aus dem Innern nad Alaler. Inzwiſchen fdeinen feine eignen 
Dffislere nicht fehr gentigt, Ihn zu unterſtüzen; es wurbe (os 
gar ein Verſuch auf fein Leben gemacht, der aber mißlang.“ 
Grantrei. 

Paris, ı2 April. Konfol. 5Proz. 101 Fr. 75 Eent.; Nahe 
mittags um 3 Uhr 101, ı5. 

Die vorgeftierm erwähnte Brofhüäre des Grafen ». Modturg 
verfucht darzuthun, daß durch Herabſezung ber Reute um ein 
Fünftel Ihres Betrage, zum Nachtheil der Staatsaläuhlger, 
das Kapital der Schuld um 33’ Proz. zum Nachtheil det 
Steuerpflictigen vergrößert werde, was bei 240 Mil, bie 
Staatdfbuld um 933 MI. erhöhen würde, „Der neue Plau 
— fagt Ar. v. Motburg — iſt bios dem großen Kapitaliften 
günftig, die mit dem Miuniſterlum unterbandeln wollen. Er 
bietet ihnen bie Gelegenheit dar, ihr Geld ſeht gut anzulegen; 
er gewährt ihnen einen umermefliben Gewinn, fo wie er für 
den Staat ein wirkllaer Werluft von 200 Proz. it, fals bie 
öprogentigen Innerhalb zehn Jahren wieder auf Part eigen 
folten. Hr. v. Mosburg befhräuftfich nicht darauf, den Plau 
des Minifterkums zu kritlſtren; er trägt felne eigenen Ihren 
vor, moven wir bier den Hauptinhegrif mitthellen wollen. 
Nach feinem Plane folte: 1. Die Zllgungstaffe nicht mehr ges 
halten ſeyn, irgend eine Mente zu einem 100 Branten übers 
Reigenden Preife am ſich zu faufen, dagegen aber mit ihren 
tägtihen Eintäufen fortfahren, fo oft man Ihr Effelten za 
200 Fr. in Kapital, oder aud darunter, nad dem Vörfenkurd 
aubdte. a. Alle diejenigen Summen, melde, anf den Ynfauf 
von Meuten zu verwenden, der hehe Kurs der Etaatspsplert 
bie Zilgnungslafe hinderte, wären auf zinstragende Efelten, 
ä court terme, anzulegen, um einen Mefervefond zu Hide, 
wit weihem jedes Jahr, um zur geſezlichen Müfjadlung det 
Renten mitzuwirken, der Ueberſchuß der Cinnabmen uber bie 
Ausgaben vereinigt werben würde, welden bas vorhergehende 
Dlenſtjahr dem koͤulglichen Schaz gelaffen haben dürfte. 3. Die 
Muͤtzahlung würde drei Dionate vorher verfündet werben und 
Serienweile hatt finden, nach einer dur das Loos beilimnis 
ten Ordnung, fo oft eine Summe von soo Millenen belfanis 
men wäre. — 4. Es würden Verfügungen getroffen werdenr 
um den Mentiers die Wahl zwiſchen der wirtllaen Rälzahluag 
und einer Herabfezung der Sinfen zu faffen. 5. Die Renten, 
beren Beſizer In die Meduktion gewilligt hätten, könnten aller 
erft mach ſechs Jahren abermals zuräfgezabit werden. 6. 9 
dleſe zuräfgejahlten oder zuräfgefauften Merten würden HF 
Tilgungstaſſe gehören, um, mebfi Ihrer gegenwärtigen Oeta⸗ 
tion und den Menten, die fie ſchon befigt, zw ihren Dörlen 
oder Ruͤtzahlungs Operationen zu dienen, 7, Der Brlambs 
bettag der mit Einwiltgung der Renteninhaber gemanitt Res 
duftionen würde jur Erleichterung des Schazes und der direls 
fen Steuern erlöfchen.® 


Die Aupsidienne erklärt bei Muführung einer Shrif 
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bes Hrn. v. Frenlllo ga Gunſten ber Septennalltät, daß fie 
einer gang entgegengefegtem Mepnung fev. \ 
Fortfegung ber Mede des Minifters des Ju: 
nern in der Palrsfammer, z 
„Die Frage der Septennalität Kit jedoch, fuhr Graf Cor: 
biere fort, dur dieſes allein noch nicht gelödt. Da nad 
Werduß von fieben Jahren doch wieder eine neue Kammer 
einberufen werden muß, fo mödte etwa zu fürgten feyn, daß 
die Integral: Erneuerung rafhere Bewegungen und eine noch 
gröfere Wandeibarteit in den Gang der öffentiiben Angelegen: 
beiten bringe, als ſelbſt die thellweiſe Erneuerung. Wir haͤu⸗ 
fen ja auf ein eingiges Jahr alle die Gefahren, bie unter fünf 
fucceifive Wahlen verthellt ſiud. Wird nichtt die oͤſſentliche 
Mepnung um fo lebhafter ſich dufern, ie länger fie ihres groͤß⸗ 
tem Mittels, ihren Einfluß an den Tag zu iegen, bernubt war? 
Meine Herren, Jede der beider Kanımerm und die ganze Der 
glerung Fonnenwlerdings des Beiftandes der dffentiinen Meps 
nung nie eutbehten. Wenn aber die Wahltammer einer bins 
Udagllchet Dauer bedarf, um ihr Werk dauerbaft zu begründen, 
fo muß die dffentlige Mepnung ebeufals die noͤthlge Zeit ha⸗ 
ben, um es würdigen und gereist beurthellen zu fönnen. Wenn 


dle berachilagenden Adrperfgaften fa die Unmdgligtelt ver 


feyt find, Ihre Mepaungen ſeſtzuſtellen und nad einem unwan⸗ 
beibaren Spfiem vorzufärelten, fo wird die öffentliche Meynuug 
unruhlg, fie beifht mit Ungeduld die Werbefferungen, deren Be: 
dirfnif fie fühlt, ſte fireltet gegen Das, was fie nicht einmal 
gest fennen fernen Lonnte, mit vagen Worurthellen. Wenn 
hingegen die Örfentlihen Augelegeuhelten feiten Sqtlttes vor⸗ 
wärts ſchtelten, wenn Ein Gedanten, im Einklang mit dem 
algemeinen Intereffe und den beftiehenden Einrihtungen, der 
Leitfkern aller Betradrungen iſt, fo werden die Arbeiten nad 
einem regelmäßigen Plane fortgefest; die Meynung wird, in 
den Kammern fomol als außer Ihnen, ruhlger, Indem fie auf: 
geltärter wird; das Gebaͤude der Gefege wird, je böher, um 
fo feter, umd wann der Augenbiif gefommen ift, mo man das 
Land beruft, felne Meynung durch neue Wahlen auszufpreden, 
2 gerdch Niemand In Werfuhung, dad du erfhüttern, was 
efteht, und was fhon Wurzel gefaßt hat; das Wert iſt be: 
reits fo weit gesieden, daß blos feine Vollendung Ruhm und 
Ehre verfpriht. Eine Kammer aljo, weile bie nöthige Zeit 
—— beurtheilt zu werden, wird mehr Mittel beſtzen, 
and = fentithe Meonung einzuoirten, odme dadutch von Ih- 
Ku _ * etwas zu vergeben. Dieſet wechfelfeltige Eins 
hg Wirkung der erften Eindeüte mählgen, und die 
die hg der Bollmachten der Deputirten muß auch für 
tigen Bra medr Stätigfeit herbeiführen. Bel einer fo wid: 
ei - jedoeh Alles reiflih überlegt werben. Die 
—** er Deputirtenfammer Könnte in einen ungunſtlaen 
fe Bag fo iz Eine Magt des feſten Landes tam Öftere in 
ihm es einen auswärtigen Angrif abſchlagen oder 
Beltyunft — zu muͤſſen; feindliche Maͤcte loͤnnten den 
Mnfere vene er Wahlen bel ihrem Angrif berehnen, um 
— genhelt zu vermehren. Junere Unfälle mäffen In 
R en Epochen ebenfalls ia Berechnung gezogen werden: 

Om meht ober mılnd — — 

ij er wirklichen Gefahren eingenommen 


Gemuͤther würden ulcht rubla genug feon, um In der Erneue⸗ 
rumg eines der großen Staatslörperfbaften mit Klugheit zu 
verfahren. her eben darum, meine Herren, bat und der 
Zeitraum von fieben Jahren unumgänglich mörblg geidienen. 
Die Integral: Erneuerung Eönnte uns allerdings den eben ans 
ge zelgten Geſahren ausſezen, Wenn nid die Reglerung bie 
Befugnif hätte, dem durch das Befcz feftgefegten Zeitraum abs 
jutürgen, und bie algemeine Wahl In einem Augendlll vor⸗ 
nehmen zu laffen, me die Ordnung, deren fle bebarf, nicht ges 
ftört werben fan. in fürzerer Zeitraum würde einen boppels 
ten Nadthell haben; wenn man genöthigt wäre abzuwarten, 
bis er verſtrichen iſt, um denn erfi die Kammer zu erneneen, 
fo wire es dem Zufall berlaffen, ob diefer Zeitpunkt pafınd 
tft; wollte man, um diefes Uebel zu vermeiden, den-burd das 
Sejez beimmien Zelt puutt früher eintreten laſſen, fo wäre 
die Dauer der Kammer zu lurz, um von der Integral: Ers 
neuerung Nuzen zu ziehen: die Wahl wäre allgemein und bäufig 
zugleid ; die Kammer onnte felnen ſeſten Staudpuntt gewlu⸗ 
nen, und Frantre ich würde die Ruhe, nach der es fi ſthut, 
nit erlangen. Jemeht die Folgen der von und vorgeidiager 
nen Maafregel In bie Augen fallen werben, um fo mebr wird 
man fich überzeugen, daß fie eine Im der Verfaſſung der Wabls 
dammer nöthige Werbeilerung it. Iſt aber wicht etwa zu fürde 
ten, daß diefe Kammer, indem fie eine neue Stärte etlauet/ 
dadurd anf Koſten der beiden andern Zwelge der Staatagewalt 
den ihr heute gebührenden Einfluß vermehren mbdte?* 
(Die Forriegung folgt.) 

*Yarts, »» April. Zuerft auf ber Boͤrſe, und danu durch 
das Journal des Debats, wurden bier ſeit geftern Nacht l o⸗ 
ten is Umlauf gebracht, die für die Sache der Independenten 
in Säbamerliia ſeht wahrbeillg lauten. Ein ſpanlſch⸗ ronails 
ſtiſches Korps, behaupten fie, ſey, waͤhrend Bolivar mit den 
beſten Truppen von Columbla In Peru vorwäris räfte , In ſet⸗ 
nem Rüken nad Qulto vorgedrungen, und babe diefe Preevin 
unterworfen, worauf auch sie Mrisverguägten In mehreren 
Bezirken bes ehemaligen Kengrenada zu den Warın seyrlia 
fen, Die tepublltanlſchen Behdtden verjagt nnd den König Jers 
dinand proflamler hätten. Dis If das Wefentiiche der verbreis 
teten Nachrichten, die jedoch bei Unpartelifben uoch wentz 
Glauben finden, Wenn es wahr it, daß diefe Nachtlaten 
durch Briefe aus Madrid hierher gelommen, und jucrft dutch 
Yerfonen verbreitet worden find, bie ein perſdullches Jutereſſe 
dabel haben, daß Spanien fobald ald möglih, wieber in den 
Befiz feiner vormaligen Kolonien gelangt, fo Läßt ſich frellich 
feiht abfehn, welchen Glauben fie verdienen, Dazu foınmt, 
baf weder Briefe aus unfern welihen Seejlädten, wo man 
doc gewöhuli am ſchnellſten von den Crelgulſſen in Umerlta 
unterriter iſt, noch aus Tugland, das Geringfie bavom 
meiden. Bel den ununterbrohenen Handeleverbindungen ziwls 
fen England und den füdamerklanifben Staaten iſt es mebe 
als wahrſcheinlich, daß man zu London bereits Kenntniß vom 
einer Begebenhelt diefer Wictigteit haben müßte. Die neues 
ſten direlten Berichte melden vielmehr, daß Bellvar mit 
einem auderlefenen Atmeekorps gegen die Spanier iu Ober⸗ 
Wera marfhire, nachdem es ihm gelumgen ſey, Dad Aerye vom 
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Mira : Aguere zum Abfall vom biefem Chef zu vermögen, 
and wit feinen Truppen gu vereinigen; und baf in den fild- 
Ehen Provinzen upon Columbia ein neues Korps zufammens 
gejogen werde, um Bolivar als Reſerve zu blenen. In dies 
fen Nactichten wirb gleihfals als zuverläffig angegeben, daß 
ein peruantfhes Korps bei Lima fonzentrirt fen, und daß im 
jener Gegend Feine Spanier ſtünden, welche vieimehr alle Ihre 
Etreitträfte gegen Bollvar zuſammengezogen hätten. — Und 
Merkco dat man günfiige Nachrichten. Die Innern Unrnben 
batten feine weitere Folge gehabt, und bie Ruhe war heraer 
freut. Der Kongrep beihäftigte ib mic der neuen föderativen 
DVerfaffung, bie den Wünfsen und Bedärfnifen der Cinwoh- 
ner am Angemefleniten zu fern ſchelnt. 
Deutſchland. 

Frantfurt a. M., »3 April. Die Rede, womit ber 
Frangöfifge Finanzminister den Gefegetentwurf wegen Müfgab: 
fang des nominchen Kapitals ober Umwandlung der Sprogenti: 
gen Renten in Iprogentige, bei deſſen Einbringung in bie De: 
puttrtenfammer begleitete, iſt einer der merfwürdigften Bor: 
träge, die man wohl je aus dem Wunde eines praftiihen 

taatewirtbd vernommen bat. Sie erregte, wie man ſich 
wohl denfen fan, auch auf unferm Plase, wo Are fo vielfältige 
Jutereſſen, wegen ber Analogie bed darin behandelten Gegen: 
ſtandes, berädrt, bei Allen, die nicht zur Kategorie der blog 
mebaalfgen Spefulanten gehören, große Senfation. Sie er: 
weit Ideen von der größten Allgemeinheit In Bezlehung auf 
eben jenen Gegenitanb, oder bringt vfelmehr zut Klarheit ber 
Auſchauung, und gibt zn Zufammenftellungen nnd Sclüffen 
Meranlaffung, bie, wie man wünfhen muß, olelleicht nicht 
Lange meht unfruchtbare Abitraftionen bleiben werben. Sieber 
gehört gufdrderft bad, was Hr. v. Villele in furgen Worten 
Aber de Urfahen fagt, welde das Steigen ber franzöfifben 
Meutenkurfe herbeigeführt haben, Dleſe duferten, wie man 
es fib nicht verhehlen an. bereits eine verhältnigmäßige Wir: 
Tumg auf bie Kurfe ber Effeiten anderer Etaaten, fo daß mit 
Dreinlihkelt anzunehmen fepn dürfte, dab and dirfe, 
wollen fe nicht anders die Thatſache ſelbſt unbeachtet bei Seite 
diegen laffen, fie auf aͤhnlice Welfe zu benuzen vermögen, 
Wann indeffen ber geriguete Zeitpunkt hiezu eintreten dürfte, 
Bis im Voraus beredinen- zu wollen, wäre allerdings gewagt; 
doch erlaube iſt es, fib im Intereffe dee Handels, ber Yu: 
duſtrie und bee Alerbaues der Hofnung binzugeben, daß bie 
Konjmituren es gefatten werden, denfelben nit gar zu weit 
hlaaus zu verfhichen, Man glaubt im biefer Beziehung vor: 
nemiih aub die Nüfiht ia Erwägung zlehn zu dürfen, daß 
Die Erhaltung des politiſgen Gldhgentats im ruropälfgen 
Stastenfofteme durch dad Wechfelverbälenig der gegenfeitigen 
Staatstkraͤfte ber einzelnen Elleder bedingt if. Unldugbar 
aber it er, daß ſich dleſe Kräfte zu dem jebeamaligen Zuſtande 
der Finangen und Natlemalötonomie der Staaten, als Wirkung 
zur Urſache verhalten; woraus denn folgen möchte, daß jede 
Manfregel, bie von dem einen oder andern Staate jur Er: 
böbung jener Potengen verfügt wird, eben fo unumgänglich 
»on den Hebrigen in Anwendung gebracht werben muß, al kelu 
Staat, bei Gefaht jenes Glelchgewlcht auf das Spiel zu fegen, 
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eine verbättniämäßtge Vermehranug feiner Milltaͤrmacht um 
schn kan, wenn ein Anderer hlezu das erfie Beifpiet sikt. 
Das Veinzip dürfte wohl ſchwerllch zu befireiten feyn; abır 
man fönute demſelben allerdings in fonfreten Fäden, Zweifel 
binſichtlich feiner Anwendbarkeit Infolange entgegeufezen, ol6 
bie für Frantreih insbefondere eingetretenen gänjtigen Im: 
fände, deren Hr. v. Villele erwähnt, fi nicht auch in Bes 
slebung auf andere Staaten fa ihrer vollen Stärke efenbart 
haben. Allein um diefen Zweifeln zu begeguen, fan man die 
Erage aufwerfen: ob es denn nitt im Bereide ber Wirſam- 
Leit der Stastsregierungen liegen möchte, den Angenhiif des 
Eintrirts folher Umſtaͤnde zu beſcoleunigen ? Dieſes därfte 
um fo leichter In einer Epoche fern, wo ale dufern Berlins 
gungen in fo vollem Maaße aegeben find. Es werben hiemit 
vornemlich dle immaterlellen Utſachen des Stelgens aller Stande 
effeften, gemeont, das unangefochtene Vertrauen zur Stabills 
tät ber befiehenden politifhen Drdmung der Dinge, die fo ftark 
fi ansipresende Meonung, ja ſelbſt die durs Nothwendig⸗ 
keit gewiſſermaaßen bervorgerufene Tendenz der Kapltaliſten, 
ihre Fonds In Staatésaunleihen anzulegen, und eublih jener 
sum Theil aus pfphologiihen Motiven — die Hr. v. Viele 
unter den, Manden etwas auffallenden Ansbräten elaes Fie⸗ 
bers ü la Hausse, einer Mante zu Darlenmen begeihnet — 
entftandene Hang zur Spekulation in Sraatsefetren. Dirfem 
Streben auf Koften der produttiven Kapitaltaniegungen Bots 
foub zu gewähren, wäre freili@ für das Sedelhen der Natlo⸗ 
nalmirtbfhaft fehr verberhita; aber aus einer Mebuktion det 
Blusfußes der Staatsfchuiden würde, wie tängft erwiefen, ges 
tade das entgegengeieste Kefultat fin ergeben, melde ich 
bie franzöfiiben Dppontisusrisiter, was hie aud fonfı Sara 
bares gegen das Projett des Aimanzmlalfters vorbringen mite 
sen, nie mit einiger Stattbaſtigten In Abrede ſtellen fönutck 
Was eben diefe Biätrer gegen die Rechtmaßlakelt der coıt Im 
Dede fiehenden mad bier num auc für andere Staaten lu Bar 
fora& genommenen Dperarion anregen, bedarf kaum rinef 
Äpesielen Würdigung, da bejagte Fournaliften es wohl nat fo 
eruniio damit gemennt haben, und uberdie der von fonen gurünfe 
kontiete fal äranfreiss Eiine allgemeine Anwendung Aadel- 
Wollte man aber diefer Beziehung erma entgegnen, DA 
Kapitsitten felbit unter Beodahtung aller Gebers des Rrens* 
fen Rechts — deren Verlegung man nie, aud nur au 
Entferarefte vorausfegen toente — dur eine Herabicgung 
des Zlugtubes der Staatsfhulden verfürgt werden märtehr 
und fomit der Vortheil der Einen den Underm zum Schaden 
gerelche, fo biefe diefe Nükiht, als Morlv zur Beiritigung 
der Maapregel anführen, eben fo viel, ai der Etaatögewall 
aufanen wollen, auf indirekte Weiſe elm Minimum der Din 
few zur Begünstigung der Kapitaliiten fetzufegen, umd fie f0 
auf Koſten aller übrigen Klaffen der Staarsangeddrigen zu deren 
testen. Adzeſehn Indeffen ven der abfoluten Unpatidatilgtelt 
eines folben Privtlegiums, können die Kapitaliiten auf irgen 
eine Begänftigung ibrer fpegiellen Intereifen, fobald (iat W 
Widerftreit mit deuen der Under treten, um fo weniger 3 
forad mawen, ale fie gerade es find, melde von den ll 
tigen Konjunttaren allein mwefentiihe Wortheile zogen, 16 
demnach biliy it, daß auch fie die Chancen erfabren, de 2. 
etae durch den natilrlinen kauf der Dinge feibft berbeigelttt 


un der Umſtaͤnde, als neibmwendige Folge, naq 
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x Yortusal. 

Die Seltung von Liifaben vom aa März enthält Nach⸗ 
tihten aud Dabla vom »; Ian. , worin behauptet wird, Bra: 
filtew ſeh fortwährend der Wuth ber Parteien preifgegeben; 
die det Mutterlande fen iudeß vlel zahlreicher als bie Revt⸗ 
Intienärs geglaubt batten. Der Liſſaboner Journaliſt dröft 
bei dlefer Gelegenheit Telne Hofnung aus, daß der Kalfer Pe— 
fer I. (den er aber nur den Kronpringen nennt) endllch feine 
Freldeit micder erlangen, und Brafillen dem Scepter feines 
Bontgikben Wurers unterwerfen werde. 

&Epanlem 

Das Journal de Paris enthält folgende Nachtichten aus 
Epanten: „Madrid, a April, Das Amnefttedefrer iſt neuere 
Dinge vertagt worden, troz dem vom Minijterrathe lezthlu 
geſaßtes Bertiuffe ; dafür wurde dem hoben Mathe von Caſtl⸗ 
Den ein Defrer gageiendet, die Körmlichteiten betreffend, welche 
del aeinigung trz vor dem März 1820 angeftelten, nnd 
mases der Verfaſſung der Cortes beibehaitenen Beamten zu beobd⸗ 
adten find. Diefe Keinigung fell in der Hauptſtadt und ben da⸗ 
von arhänzenden Schöten von einer Junta, aus vornehmen 
Herfonen teftchend, In den Provinzen aber von ben Behörden 
uster DBelsichung eines Gelſtlichen vorgenommen werben, Die 


» WBerbandiung gegen jeden einzelnen Beamten wird auf gehelme, 


von den Nlttern gefammelte Ungaben begräuder; erhält der 
Veamte die Lotfprekung, fo wird das Urthell über Iyn dem 
Ahnlze vorgelegt, und er ſeldſt, nac deſſen Beftärtgung, In 
bad Amt, das er vor ıflao beffeidete, wieder elngefegt; wird 
es aicht beftätiat, fo fell er fortfahren, bie Hälfte oder zwei 
Dritihelle feiner vorigen Befotdung fortzubestehen, je nach⸗ 
bem bie Defoibang beträctli.h war, und Die Nicter es für gut 
Faden," — Ferner aus Cadiz: „Eine franzdſiſche Fregatte iſt 
von bier ausgelaufen, welche mehrere fpanifhe Zamliten, und 
eine Midion Pater für fie am Bord hat. Die iſt ſchon die 
vile ie Geldleaduag für Spanler, weile feit der Reſtauratlen 
geudthiet waren, Epanlen zu verlafen. — Ein großer Thell 
der fplctihen Multars und vorzüglich die Kanonlere, follen, 
einem fehr waverbärgten Gerüchte zufolge, Cadiz räumen 
wöäfen, fo daz di: ganze zehlrelche Artillerie dleſes Plazes den 
Granzofen überiafen diiche.“ — Aus Perpignan: „Die fpar 
Wise Defazunz von Yuncerda hat ſich geweigert, den Plaz den 
miiaaſt dahin gefendesen Truppen zu Äbergeben, und es iſt 
iu verdräßligen Auftritten gefommen.* (Auch dleſes Gerät 
iſt wog! der Beftitizung fehr bedürftig.) 
— Baronne wird gemeldet: „Den Behbrden von Et. 
aſtlan und Buldae kit Befehl erthellt worden, Aber den 


Verluſt der @lnmohner biefer Städte bei ber Plünderung und 
Einäfherung berfeiben burd bie Engländer im Jahr ıBı3 eine 
genaue Berechnung einzugeben, damlt man von ber engilfhen 
Reglerung dafür Schadloshaltung begchren fan, fo wie Engs 
land von Spanten für die von ameritanifhen Korfaren genoms 
menen englifgen Schiffe eine Eutſchaͤdiguug von mehreren Mil⸗ 
Ikonen verlangt bat. — Ir ten größern Städten der Gtaͤm⸗ 
propinzen find Kommtfäre aut Madrid angefommen, un bie 
fönigl. Befehle in Betref der rovaliſtiſden Freiwilligen zum 
Vollzug bringen gu laſſen; man zwelfeit aber, ob es ihnen, bes 
fonders in den Orten, wo keine franzdüfhe Beſazung It, da⸗ 
mit glüten werde. Zu Zogromde marihirten die Freinilligen, 
beinahe 1000 an der Zahl, aus ber Stadt auf, uud nahmen 
eine Stellung auf ben Höben. Man mußte Truppen gegen fie 
ſditen; ſobaid aber bie Neiterel fich zelgte, llef dleſes Gefins 
del auselnander, ohne einen Schuß zu thun; ınan bat ı5onew ' 
ihnen verhaftet, und Ins Gefaͤnaniß gefeit. — Die fpaaliben 
Beboͤtden von Vittorla und Wilbao Haben chemfand ten Bei— 
ſtand frangöfifer Truppen verlangt, mn bie Qutwafnung bee 
revallalſchen Freiwilligen bewerkitieligen gu Tönnen,* 

Die Etoile bringt Nabrihten aus Madrid vomd April. 
Denfelden zufolge bleibt die Divifion Ordouncan, beftebend aus 
dem gten berittenen Jaͤget-, dem a3jten und sBiten Einienregis 
ment und der Artiderle, mic ihrem Hauptquartier zu Mas 
drid, Das große Hauptquartier der Beſczungsarmee iſt zu 
Aranjuez. Der Kommandant berfeiben, General Bourntont, 
ſou in feinem Oberbefehl dur ben Grafen Mivaud de Ia 
Raffinlere abgelöst werden. (Der Eonftitutionnel wid wiſ⸗ 
fen, biefe Atlöfung fen eine Folge der Erdrterungen, bie 
über den Abzug der frangöfifhen Beſazung von Madrid ſich 
erhoben.) Die franzöfiften Gardes bu Cotps, unter dem 
Marquis v. Lily, welche den König nah Araujuez beglets 
tet hatten, begeben fi, fo wie das ate Batalllon Schweizer, 
nad Toledo (man muthmaaßte, auch der König würde fi 
bald in diefe Stabt verfügen); die reitende Vrrillerie, und dag 
anfte Elnienregiment fommen nah Valdemoro, ein Batalllon 
des Leztern nad Clempoſuelos. Die Verwaltungszweige und 
das Militär Hofpltal blelben zu Madrid, 

Madrid, 3ı Maͤrz. Hier wechfeln Geruͤchte mit Geruͤch⸗ 
ten, Befehle mir Befehlen. Geſtern früh noch berrfäte alls 
gemeine Beförzung, als man den Hauptpoflen der Franzoſen 
Im Poftgebäude zunaͤchſt dem Sounenthote von der ſpaulſchen 
Barde adlöfen ſah. Die abentbeueriihften Sagen llefen durch 

! die Stadt: es bieß, der König werde mit den Franzeſen nad 
Frautteich geben, um bort einem Kongteffe belzuwohnen; ſela 
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Bender, Don Carlos, die Regentſchaft uͤbernehmen ic. El⸗ 
ner gewiſſen Klaſſe Leute ſchlen dieſes ganz recht zu ſeyn; eine 
andere, mebr bedeutende, gerleth aber darüber in Beftürzung, 
und Viele der Leztern ſchikten ſich am, dem frangöfifihen Trup⸗ 
pen In ihre neuen Kantoinfrungen zu folgen. Unter Tazs 
aber langten, wie ih Ihnen In meiner neullchen Nachſchrift 
semelbet, Befehle an, daß der Abzug der Franzgofen, der br> 
reits auf dem x Mpril feſtgefezt war, bie zum 5 verfhoben 
werde. Man verfiherte, Diefer Aufſchub fep von ru. Ouvrard 
bewirkt worden, der eine Menge Gelder und Wechſel auf dem 
hiefigen Plaze babe, und dem daher ber plözlice Aufbruch 
ber Franzofen manderlei Verlegenheiten verzrfahen würde. — 
Heute Morgens erfhlen folgender Tagsbefchl des Generalta- 
ritalns Carvajal: „Bon biefem Tage an ift die ſpautſche 
Befazung diefes Plazes beauftragt, den Dienft daſelbſt zu ver: 
{chen, Puͤnktlichleit iſt bie erfte Piliht bes Soldaten, weil 
von der genauen Erfüllung ber Befehle die Ehre besienigen, 
her fie gibt, und bie Achtung deſſen, ber fie befolgt, abhängt. 
Die Eintracht verfhaft einer Familie Uhtung, Man beobach⸗ 
tet ung vom vielen Selten; erfüllen wir Jeder unfere Pflicht, 
und verachten wis Worte, die nicht verdienen wiederholt zu 
werden, wen fie ohne Grund ausgeftogen wurden. Geber 
Habe feine Pit vor Augen; der Dienft werde mit Sternge 
verfehen, und Ich ftebe für die Folgen." Belunahe bätte bie: 
fer Tagebefehl am dem Abzug der Franzofen wieder glauben 
ermadt, hätte man nicht gleichzeitig einen anbern Tagebefehl 
an die franzäfifgen Truppen angefhlagen gefunden, worin ih- 
zen befannt gemacht wurde, daß feine Veraͤnderung In ber 
gegenwärtigen Befazung ftatt haben werbe. Diefer Tagsbefeht 
erregte in der ganzen Stadt bie ſihtbarſte Freude; nur gemwilfe 
Gerfonen, welche auf dem Abzug der Franzofen ihre Hofnuns 
geu gebaut hatten, machten ſchiefe Geſichter dazu. Uebrigens 
if es eine ſchwierige Sache felbft für die geübteften Augen, 
in dem Gange unferer Ungebegenbeiten uud in der Menge ber 
fich widerſyre chenden Befeble hell zu ſehen; es ſchleue faſt, als 
gebe es keinen Chef, ober vlelmehr, als gäbe es deren 
mehrere, die fi aber nicht unter einander verſtehen. Einige 
wolen behaupten, ber franzoͤſiſche Geſandte few allem bie: 
fen Weränderungen ganz fremde geblieben; fo vlel iſt ge: 
wiß, baf man erlamut bat, das ſpauiſche Voll fep noch nicht 
zubig, und die Meglerung nad nicht Fark genug, um ſich felbit 
überlaffen zu werden, obgletch man lange bedauptet hatte, es 
drauche meiter nichts, als bie Gortes zu vertreiben, um bie 
Ruhe in Spanfen berzuftellen. Die gegemmärtige franzöflfche 
DBefazung von Madrid beflcht aus Dem aöften und adften Lie 
nien», dem gten Jäger: Megimente zu Pferd, und ber Artil⸗ 
derie. Diefe Truppen bürften zur Erhaltung ber Ruhe binrel- 
an. Die Gardes du Corps verfehen den Diem deim König. 
Das Hauptquattter Bleibt in Aranntez. General Boutmont bi= 
wohnt dir Zimmer bes Infanten Don Carlos, und befindet ſich 
faft ſtets um den König. Niemand erhätt Paffe nach Aranjırez 
ahne ausdräflihe Erisubnig des Königs. 

* Madrid, » April. Die verfalebenen Poſten ber Haupt» 
Bad, die felt votgeſtern und geitern bios von fpanifihen Trup⸗ 
gen befezt waren, find heute, In Folge ber erhaltenen Gegen: 
Beichle nensrdluge von den Eraugofen bezogen worden. Von 
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Badajoy trafen heute ſtatke Abthellungen des 15ten Ualeunre ⸗ 
giments bier ein. Da rener Plaz ſtets als ſehr ungeſund, ſelbſt 
für ſpaniſche Truppen angefeben wurde, fo duͤrfte er bei Etws 
eritt der märmeren Jahreszeit von den Franzofen ganz geräumt 
werben. — Seit einigen Tagen ziehen häufige Prozeffionen 
durch die Straßen; Miffionen werden in mebreren Kirchen er» 
ſchelnen. — Das Wetter iſt für die Jahrszeit ungemöhniid 
kalt. — ⸗ 


@rofbritannienm 

London, 10 April. Konfol. 3Proy. 96%/4. (Der geflern 
angezeigte Kurg war vom g April.) 

Die Times hatten von einem Gerüchte geſprocheit, daß 
nad Beendigung der bisiährigen Stzung bas Parlament auf 
geidst werden bürfte. Der Courier verfigert, diefe Wermus 
thung fep datchaus grundied. 


Erantreik. 

Paris, »3 April. Konfol. 5Prog, 102 fr. aoCent.; Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr 102, 5, 

Der Fuͤrſt von Talleyrand machte am ı2 April dem Grafen 
vom Wrtols feine Aufwartung, und hatte mit ihm eine ans 
dertbalbitundige Konferenz. 

Variſer Blätterm zufolge foll ber Abbe: Herzog von Rohau 
sum Karbimat beftimme fepn. 

Graf Border v. Rihebourg, Palr vom Fraufreid, 
Ik am 12 April im ſelnem 72ſten Jahre zu Paris geftorben. 

Die Duotibtenne it mie der Herabfegung ber Rente nidt 
einverftanden; fie fagt in Ihrem Blatte vom ı2 April: „In 
den Kofechäufern wie in den Salons, In den Bureaur mie ia 
den Comptoirs, begreift Groß und Klein, Arm und Melt, bin 
Unterfbied zwiſchen 5 und 4, und das reiht am Ende wohl, 
bin, eine folbe Operation zu beurthellen.“ — Am folgenden 
Tage beftreitet fie in einem meitläufrigen Aufſaze jene Hetab⸗ 
fegung , fowol von Seite des Rects, ale der Klughelt. 

Gortfezung ber Mede bes Mintiters dei Im 
nermimber Dairsfammer. 

„Döne Zweifel, meine Herren, fuhr Graf Eorblere 
fort, würde man einen green Fehler begeben, menn man 14 
ber Gefahr ausſezte, durch Verftärkung des demeltatiſchen Ele⸗ 
ments In unferer Meplerungsform das gegenwärtige Slelcge ⸗ 
wicht zu ſtdren. Sle werden aber leicht einfehen, dab Melt 
Beforguiß im dem vorliegenden Falle doͤlg ungegrärdet IR. 
Die Mast, bie wir der Deputirtenkammer verfhaffen wollen 
und folen, iſt aur die Macht, die das-Ergehuiß einer guten 
Drgankfation iſt, mur bie Macht, deren fie bedarf, um milk 
Megelmäßtgfeit die ihr eigenthünuihen Verrlchtungen zu veß⸗ 
sieben. Man will ihr bios eine hlaldagliche Dauer geben, *# 
Stabilltaͤt zu gewinnen, nicht aber eine größere Kusdehnend 
ihrer Befugnife. Was die Macht berrifs, die fie In der oſ⸗ 
fenstihen Mepnung beſtzt, fo kan diefe durch eine minigtt 
Blufige Erneuerung nit vermebrt werden. Sie wiflen, meint 
Herren, daß diefe Mat mirgend anderemo Liegt, als In Id 
ser Wahl. Wir fehen voraus, meine Herren, daß die eidt⸗ 
terung ſich niot auf die Prüfung der Wortheife des Geſezes⸗ 
entwurfe beichtänten, und dah man und vor allem WAREN, 
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fragen- wird, ob er auch mit der der Verfaſſung ſchuldlgen Ach⸗ 
tung vertraͤgllch ſey. Durch die Charte find die beiden Kam—⸗ 
mern berufen, bie Geſeze zu berarben und zu befihließen. 
Alles was auf Verbeflerung ber Ausübung biefer Gewalt abs 
wett, befeftigt bie Charte, und bie Reglerung, melde fie ge— 
gründet hat, Wenn demnach bie vorgefiblsgene Aenderung nuͤz⸗ 
Uc it, wenn fie die Wirkungen bervorbringen muß, die wir 
von Ihr erwarten, fo ik der vorgelegte GSeſezeseatwurf unfern 
Infitationen nicht nur nicht zuwiber, fondern gang Im Intere 
eſſe derieiben. Der 37ſte $. der Charte bat aber, wird man 
eiuwenden, die jährliche Erneuerung sum fünften Thell feſtge⸗ 
fezt. Son dann, antworte ih, biefe Berfügung ein ewlges 
Hindernif jur Annahme eines Verfahrens ſeyn, das man grelgs 
meter finden würde, den Zwet zu erfüllen? Allerdings, meine 
Herren, können die durch die Eharte eingefezten Kammern ſich 
wicht felbft vernichten; fie ldanen ben Befugniffen, die ihnen 
die Berfafung überträgt, weder entfagen, noch fir beſchraͤn⸗ 
ken; es it fogar unmöglich, baf fie biefes nur wollen, und 
dlerlu wird ſich Immer die Buͤrgſchaft Ihrer Erhaltung ſiuden. 
Bären fie aber, wenn der Aönig fie auffordert, fi über die 
Berfügumgen, durch de ihre innere Organkfarlom geregelt iſt, 
zu beratben, wenn die Erfahrung fie das Beduͤrfnlß der vor: 
geſchlagenen Modifilationen fühlen seh, verpflichtet, eine als 
nethwendig anerkannte Wervolllommnung von fi zu weiſen? 
Eine folhe Urt der Achtung für die Charte wärde zu beren 
eigenem Madtbeil ausfhlagen. Der erhabene Urheber unfers 
Etsats;ruadgefeges mußte nethwendig voraugfeben, daß die 
Beit in den clazelnen Thellen ber Berfoffung Aenderungen bera 
beiflbsen werde, die geeignet find, ihre Dauer Im Ganzen zu 
figern. Wenn er zu deren Annahme mist befondere Formen 
beitgefegt hat, fo geſchah dis darum, weller ber Mepnung fepn 
mußte, daf die Mitwirkuag der beiden Kammern für künftige 
Benderungen biureihend ſey.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 
„ Clne Lüntgtihe Ordounanz vom 8 April trift folgende Ver⸗ 
fügungen: ftet L Oberleitung des difentiihen Um 
terrihts; 1. Der@rofmelfter der Untverfitär mirb fünfs 
tig aud die BVerskätungen eines Mettors der Akadenfe vom 
Varis verſehen. Titel U. Won den au ben Kollegten 
Ongefteliten. ». Bom » Wug. 1824 an werden alle Pror 
felsren und Lehrmelfter an den Linigliden und Semeindekolle- 
sien com dem Dieftoren des Utademien ernannt, aber erſt nad 
erhaltener Infiitution des Grefmeifters, der Otdounanz nom 
» Jan, WMaa gemäß, eluge ſe zt. Wird die JInſtitution verwel⸗ 
gerk, ſe deſezt dee Großmeiſter die erledigten Stellen. Die 
Ernennung der Prooiforen, Yrinzipalen, Eenforen und Belcht⸗ 
bäter gedt mie bisher dem Grofmelfter nah Borfhrift genannz 
fer Drdonnang je. 3, Der Brofmelfter kan, mac elngehol: 
tem Sutahten bes Meftors bez Akademie, mad wenn es Ihn 
rtuihlich (Meint, auq der vom ihm eigens dazu berafenen In⸗ 
fetzoren, die Euspenfion mit oder ohne Beſoldung für elır 
ar, mach Beuſchriſt obfger Ordonnang, ansiprebem 4. An 
* Shie einer Atademle wird ein Konkurs für Uggres 
—— erifart; fie werden vom Mefzor ernannt, und find be: 
lan die Profeforen und Lehrer. in den kdulal. Kollegien un 
ardera Lihrautaiten des: Gprengelt des Miademie zu erſezen. 


Auch fie bebürfen‘ der Juſtitutſon des Grofmelfierd, ber fir 
aus wichtigen Gründen verweigern kan. Lezterer befimme 
and bie Zahl der Aggtegirten an jeder. Alabemie, unb die Beier‘ 
bes. Konkurfed. 

(Der Beſchluß folgt.) 

* Yus dem fübliben Franfreidh, & April. Ende 
ti iſt der neue Generaltapitain von Eatalonten, General 
Campo Sagrado, zu Varcellona eingetroffen, und ſogleich im 
feine Funktionen eingetreten. Er hatte fi in dleſer Stadt 
feines befondern Empfangs zu erfreuen. Man boft, baf er 
jedoch fi beſtreben wird, bas gute Elnverſtaͤndalß mit dem 
ferangöfirheer Milttärbebörden zu unterhalten, wartılm Yan 
ton d’Eroles, wabrfheiniih wegen feiner fräbern. Distaificaem 
mit denfeiben, nit immer ber Fall mar... Lezterer jtand ine 
Begrif, nah Madrid abzureifen. Selne Freunde, die verhrets 
tet hatten, er werde zum fpanifhen Ariegsminifter ernannt 
werben, find felt Kurzem verſtummt. Dan behauptet zu 
Barcelona, bie Aktien des Barons feyen zu Madrid geſun⸗ 
fen, und ſtatt einer bedeutenden Vefhrdernug, die er erwars 
tete, babe er ein offizielles Schreiben erhalten, das ihn nibt& 
weniger ale befriedige, und worin er keine Billlygung des vom 
ibm In ber legten Zelt in Catalonlen beobadteren Verragers 
gefunden habe. Fürs Erfte hat er keine andere Stelle, als 
dag er Mitglied der DOrgauifationstommilfen für die Bildung 
der neuen Armee iſt. — Die Nachrichten aus den: dftllden ſpa⸗ 

nifhen Provinzen lauten noch Immer ulcht berabigend. Eier 
ı beurkunden den hoben Brad des dort berrfhenden Partelgel⸗ 
‚ fe, unb-führen Thatſachen am, melde wur den Ausdrügem 
| der wildeften Leidenſchaften zugefhrieben werden können. Es 
beige zmar In Berihten aus Madrid, dab die Borftelungem 
der auswärtigen Minifter und einiger. einfihtsvoller fganiftem 
Staatsmänner Eingang gefunden hätten; daß man entfdlcfiem 
ſed, ein gemäfigteres Soſtem auzunehmen und ſelbſ eiuc, 
der franzefiihen Eharte nahgebildete Konſtitution zu proffam 
miren. Die uenen Maafregeln, bie ſaͤmtlich bereits vorbereis 
tet fepen, wolle man, helft ed, während des Aufenthalts bee 
Königs zu Uraninrz,, nad und nad befanat machen, und felre 
MNetlamatlonen dagegen zulaffen. Dis fege, füge man bei, Me 
Abſolutiſten allenthaiber In: Bewegung, md man ſchrelbe ih⸗ 
ter befaunten Ubuelgung gegen die Annabme eines miiderm : 
! Epftemd die Vorſichtsmaaßtegeln zu, die feir einiger Zeit gem 
‘ troffen werden; denn man hade viele Spuren van ihren Ume 
trieben, um im Notbfall die Einführung: des neuen Soſtems 
mit Gewalt zw verhindern, Wraniney wird, während des Aus 
enthalte des Aönigs, feine feaniihe, fondern nur eine frame 
zoͤſtſche Befazumg haben. Ein Theil der Gatulſon von Matrei 
bar fi dahln begebem oder fantannirk in ber Nähe, und Gem 
ral Vourmont ſelbſt befjnder ſich mit feinem Haupignastier im 
Uranjuez. — Man fpriot von. ber nahen Ubreife dr& englifegum 
Gefandten Ritter Nconız, der einen Nacfolger erhalten mir 


Starten 
“Rom, 7 Mprll. Um 30 März flach bier, em alnee 
Bruſtent zundung, die Herzogin von Devoushire, geb. Serum, 
Ihr Verluſt war für ganz Mom füdlbar, befonders für die Ge- 
kehrien und Künßler. Auch bie Hemer büfem im ihr eine ' 


—8 


Mutter ein. Ihr kelchnam wird nach England eingeſchlft wer⸗ 
den. Seit einiger Zeit haben wir hier eine für Rom febr 
ungewöhrlige Mirterung; ſtarte Fröfte, abwechſelnd mit befs 
tigen Regen, verutſachten häufige Krankheiten und manden 
Kodesfal. Der Heil. Water feibit ſieht ſich geubthlgt bas 
Zimmer zu bäten, und bat, wie man bört, feine Bezlehung 
des vatitaniſchen Pallafıd bis zu milderer Witterung ausgefegt. 
Uebrigen« wird Se. Heiltgfeit zleich nach Dftern ein Konfiltos 
rium balten, und darln eine beträchtliche Anzahl Erzbiihöfe 
und Birchöfe vorfhlagen. Aus dem Inlande kennt man berelid 
folgende Etneunungen: Erzbiſchoſ von Benevent, und nahber 
vermutiiich auch bald Kardinal, wird Monfiguore Buſſi, Udl⸗ 
tore della Gomera. Biſchof von Uncona, Monf. Memtrini, 
Praͤfelt der Urhive. Bifbof von Macerata, Monf. Teloul. 
Blstdumsadminiſtrator von Dfimo, Pater Zalt, Ordensgelſt⸗ 
licher bon Caſſtuo. Blſchof von Rletl, Pater Accenzi, aus dem 
Karmeliterorden. Biſchof von Sarfina, Pater S. Gallo, Kapu⸗ 
ziuet. Blſchof von Famagoſta, Mouſignot Zerbl. Biſchof 
oo Foſſoinbrone, M. Ugolint. Biſchof von S. Angelo in 
100, Kandulkus Taſſinati. Blſchof von Mipatranfone, Kas 
noaltas Mancinelll. — In Erwaͤgung der Nachtbelle, welche 
die Vermehrung von Wirths- und Schenkhaͤuſern (Osterie e 
Bettole) für Nom bat, indem ſich das Volk darlu alen Las 
ftern bingibr, bat Se. Helitgteit befoblen, deren Zahl zu vers 
mindern. Auch iſt in der Stadt Fünftig nur den Wirthöhänfern, 
meine fohen dürfen, erlaubt, Weingäfte aufzunehmen. In 
den Shenfhäufern folen elferne oder hölgerne Gitter angelegt, 
und über diefeiben bin, wie zu Florenz, Wein ans Wolf vers 
kauft werden, — Mit Bedauern hörte man In brei Tagen von 
zwei Selbimdrdern; ber Eine war eiu Kameenſtecher, der Ans 
dere ein Sattler. 

Aus Neapel wird gefhrieben, daß man bafelbft, nach 
langwierigen Regen, am Morgen des ı Aprils plözlih den 
Veſuv mit Schnee bedeft geſehn babe, weldes eine, befons 
ders um diefe Jahrszelt, fat unerhörte Erfgeluung ſey. 

Yreußen 

Unterm 27 März ergingen zwei könlglide Verordnungen 
wegen Einführung von Yrovinzlalftänden: für das Herzogthum 
Säicfien, die Grafſchaft Glaz und das preußlfhe Martgrafs 
tdum Ober⸗ Laufitz; dann für die Provinz Sachſen. 


Türtet. 

Der Syectateur orlental enthält Folgendes aus Kon⸗ 
ftantinnpel vom»; Febr.: „Auf Morea ift nach den neues 
fien Berisren Ales In Anarchie und Unorduung. SKolokotroni 
der Sohn mil Napoli di Romania nicht abtreten; Kolofo- 
tronf der Bater fhwärmt, ben Saͤbel In der Hand, bald ba 
bald dort herum, und erbebt gezwungene Kontributtonen, 
Das Dorf, das den Gelddurſt diefes Partelchefs nicht beftle— 
digen fan, wird auf der Stelle geplündert. Zwel Dörfer find 
bereits gerftört worden; feine unverföhnliken Banden haben 
fie in Aſche gelegt. Die Einwohner von Motea feufjen nad 
einem Wechſel Ihrer Lage. — Bom 27 Febr. Man erwar: 
tet hier In 14 Tagen bie erſte perfilhe Karavane, wie auch 
den Botſchafter biefer Nation. Im Politifhen gibt es nichts 
von Erhebiihkeit,* 


Grlechen verbänderen Albanfer, flug beuüzen. 


Seres wird vom 30 März geſchrieben, daß der Divan beſchloſ⸗ 
| 
' 
! 


— Obeffa, 3 April. Mir haben Nabrihten aus Ronftanti- 
nopel bis zum a7 März, welde ulateNeues bringen. — Aus 
Petersburg melden Privatbriefe vom 20 März, and guter 
Quelle, daß Hr. v. Minclatp den Auftrag babe, von ber 
Pforte eine Enefhäbigung für bie in bea legten Jahren dem 
zuffifhen Unterthanen, Im Folge der verfhiedenen Fermane, 
zugefügten Verluſte bet Ihren Handelsunternebmungen, zu bes 
gebren. Ede nicht darüber eine Ausgletbung getroffen ieh, 
folle fi feine fürmiide Miſſion unfers Hofs bei der Pforte 
einfinden. Man begreift leicht, daß bis auf jchen Fall eine 
langwierige Unterhandfung werden wird. 


* Scemiln, 8 April. Privatbriefen aus Witoglia vom 
24 März zufolge folf in Albanlen große Berwirrung berrihtn. 
Die tärfiiben Einwohner, wovon ein Theil dem Palda von 
Scutarl, der andere Kleinen Devd gebordt, führen einen et⸗ 
bitterten Arleg unter ih, den die griſtlichen, jegt mit den 
Diefer Zwiſt 
ſcheint dadurch entitanden zu fevn, daß die Bevs ihr Konttns 
gent dem Pafdıa von Ecutari vorwelgerten, welder wegen ſel⸗ 
nem vorſaͤhrlgen verungläften Feldzug nah Miſſelunghl bei 
der P orte laͤngſt in Ungnade fogn fell. Wenlaſteas dertſcht 
unter den Türken allgemein der Glaude, daß die Pierte nut 
anf Gelegendeit warte, Ihn zu entfegen oder zu toͤdten. Aus 


fen habe, den aojährigen Enkel des Al vaſcha von Janine, 
nad Janfna, wo er Anhang haben fol, mit einer Ammneitte 
zurützuſchiten. Allein wenn ſich and diefe Nahriar beflärigte, 
fo IR zu vermuthen, daß die Albaneſet und Grlewen nid 
trauen werden, Gelt der gewaltiamen @atferumg dieſes 
Fünzlings, nad Erzreifang und Tödtung feines Orofrakıdı 
bat fi die Geftalt der Dinge In diefen Gegenden zu febr vers 
Ändert, als daß die Pforte dem erwarteten Mortheil aus dleſet 
Maafregel ziehen dürfte. Es beißt die ſchlaue Vafilllia, AH 
Pafda's Wittwe, Die Ihm bekanntlich verrieth, werde ra Eur 
kei begleiten. 


*+ Semlin, 9 April. 
zufolge hatte der Haznadar des gewefenen Serasliert Addul⸗ 
labut Paſcha, ſeluem Herru auf Beſehl bes Exitang Gift bel⸗ 
gebracht, woran er am ıı März ſtarb. Gen Wirken war 
furdtbar, und die Ehriften werden ſich (ange von diefem Un: 
gehener zu erzaͤhlen baben. Er tbeilte das Loos aller feiner 
Vorfahren; da in der Türke geadhalich der Divan, Mißge⸗ 
fait, Treue und Tirannen, mit dem wemlisen Lohue bejabll- 
Die früheren Serastlers, Churfaid Paſcha, Mehmet ala 
Dſchelal paſcha, und jezt Abdulabut Paſcha find, eben fo gut 
wie die gegen bie Pforte rebellltenden Paſcha's, vernichtet mars 
den. Wer möchte daher lelcht glauben, daß der fo kluge Me⸗ 
hamet Aly Paſcha in Aegypten feinem ſichern Verderben, rö 
fev durd Sieg oder Niederlade gegen die @rtechen, entucit® 
geben werde? — Perſonen, bie bei der Abrelſe dee jeutgen 
Seradtierd Derviſch Paſcha von Widdln zugegen waren, (tl 
biefer überall als Chriſtenfreund geſchllderte Mufeiman dade , 
als er Widdlu verlieh, das Haupt gefenkt, umd mir fichtbater 

| Beſtuͤt zung feinen Weg nad Larliſſa angetreten. 
Werantwortilcher Redakteur ‚ &. 3. Etegman. 
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Der Rönig hat dem Geueralkapltaln von Cuba, Don Fran 
nlaco Vlves, das. Groffreug bes Karlsordens verlieben. — 
Der Großlammerberr des Könige, Graf v. Puebla, iſt nach 
siner kurzen Arantbeit zu Madrid verftorben. — Der Befehl, 
Niemanden ohne einen Pap in Form nad Aranjuez zu laffen, 
wird fo ftreng vollzogen, daß der Arlegeminiſter, der bem Kb 
ige für feine Erwennung zum Großkreuz bes Ferbinanddor: 
dens zu danken kam, von bem Wachtpoſten zu Waldemoro 
umzutehren gendtbigt ward, weil fein Yah nicht In der Orb: 
nung war. Daffeibe widerſahr dem erſten Archttetten des 
Vallaſtes. — Der Arfegemiulſter Hat die Dienitgeit In der Er 
alallcen Garde für Die Grenadiere der Provinzlalmillzen, die 
ba dleſelbe treten wollen, auf 6, de In der Lule auf 7, und 
bie In der Reiterei auf 8 Jahre feitgefeät. 

Dad Journal des Debard, welches Tags vorber bes 
sihter batte, daf die Eraltirten gu Balencta eine Unzabl 
Verfonen, eben fo durch ihre Relathümer als durch Ihren Hang 


ku der Gefelfhaft ausgezeichnet, verhaftet hätten, und daß 


au Sevllla der Pöbel bei Tag und Nacht durch felne Ausſchwel- 
fungen Me Bürger in Angſt verfeze, auch einige zwanzig Per: 
fonen, die wegen politiiher Mepnungen In Haft waren, hlu⸗ 
serihtet (supplieiss) worden wdren, miderruft deute diefe 
Nachtichten, „Indem Mabelder Briefe bis zum 6 Mprii davon 
feine Meldung masten, und folde @erädte von den @rgnern 
der Amueſtie nur ausgetremt wirden, um der Deglerung 
glauben zu machen, baf jede Maafregel der Milde und Ber: 
deſhung unpopulde wäre.“ 
©rofbritannien 

London, 13 April. Konſol. 8Proj. 96,4; columblſche 
5drop. 92; fpanifhe’5 Prog. 175 franzdfifbe Unteibe 163% 
dramie. Man fprah von einer neuen Wnleide von 00,000 
Piund Stetl. für Peru. Die englifwen 4 Pros, deren El⸗— 
gentbämer Im die Herabfezung des Biusfphes gewidigt hatten, 
ſtanden zu 1013/,; Die übrigen gu 100%/4. £ 

Am 10 und 11 Uyril wurden auf fpeplelle Einberufung in der 
Wohnung des Grafen Liverpool zwei Kablaetsverſammlungen 
sehslten, deren Gegenftand man noch nicht fanute. 

Die Seldenweber harten dem Kdnig in eluer Bittſchrift er⸗ 
fuät, der neuen BIN über den Seldenhandel feine Zuftimmung 
zu verfagen. Der Abnig ließ ihnen durch Hrn. Peel antwors 
FR, er empfinge die Berfiherung Ihrer Anbänglibfeit mit 
Verandgen, fonne aber Ihrem Begebren ulcht willfahren. 
“Du Macclesfieid gay ein Berfuh der Seidenfabrifauten, 


ihre Arbelter dur Vermehrung des Taglohns zu bewegen „ 
daß fie tägıih eine Stunde Länger arbeiteten, zu ſolchen Une 
orbnungen Anlaß, daß man von Stockport und Mandefter Trup⸗ 
pen zu Hälfe rufen mußte. _ 
Frantreil. ' 

Paris, 14 April. Konſol. 6Proj. 101 Fr. 6o@ent.; Nach 
mittags um 3 Ubr 101, 65. 

Am ı3 April Hatte ber neue Geſandte ber vereinigten Stae⸗ 
ten von Nordamerika, Hr. Brown, bie Ehre dem Höntge fein 
eigenes Beglaublgungs : unb das Atberufungsfhreiben feines 
Vorgängers, Hru. Albert Ballatin, zu übertreiben. 

Das Journal bes Debats erklärt nunmehr felbft, daß 
feine (in Nro. »09. der Ullg. Zeit, mitzerheliten) Nacrichten 
aus Columbia, die e# von einem fremden Offizier in colums 
biſchen Dienften erhalten, durd ein fpäteres Schreiben vom 
5 Ian, aus Santa Fe ſelbſt nicht beftätigt märden. „Diefes 
Shreiben, fagt das Journal d. Deb., fpricht niht ven Untu⸗ 
ben, im Begentbeile verfibert es, daß Alles Im volllommen« 
ſtet Ruhe flo befand, und fügt Hinzu: „Wir Haben Hier fhom 
„einen Bevollmaͤchtigten von Nordamerika; wir erwarten efzew 
„englifhen Konful, nud da wir hoffen, daß Frantreih auq 
„einen falten werde, fo Lönnten Ste durch biefe Belegen: 
„beit 10.° — Wir glauben nicht, daß Frankrelch auch noch 
beglaubigte diplomatiſche Agenten (deum unſte Konfuls find 
es (ham) in einen Staat fenden wolle, den «6 noch nicht 
anerfannt hat. Der Brief IR indeſſen authentiſch, umdb ed 
ſchelut nicht, daß man am 5 Jan. ıBa4 aus Santa Fe fe 
geſchtleden haben würde, menu die Megierung von os 
lumbia jüon am », wegen ber zu Popayan und länge bes 
Magdalenenfluſſes ausgebrodenen rovaliſtiſchen Bewegungen, 
auf bem Punkte geftanden wäre, die Flucht zu ergreifen.“ Das 
Journal ſtellt zuglelch die Wermuthung auf, daß fein Korres 
fpondent vom = ſtatt Paztinos, vermuthlig Pastuzaes 
habe ſchrelben wollen, Einwohner der Provinz los Palos, 
weiche 400 Stunden noͤtdlich von la Paz zwiihen Quito und 
Yopayan wohnten, 

Belhlup der Mebe des Miniſters des Im 
nern In ber Yalrsfammer, 

„Uebrigene iſt die Frage nicht neu, ſondern fchom hei einer 
wichtigen Gelegenheit, bei Abduderung des Wahlſoſtems ges 
löst worden. Das neue Seſez änderte ben h. 36. ab, welder 
bie Zahl der Deputirten feſtſezte. Schon damals fagte ber 
Beriterftatter in biefer Kammer: „Man barf annehmen, 
daß ber oberfie Gefeggeber, indem er bie Eharte auf unerfhät» 





terllche Grundſaͤze baute, bie Nebenbetimmungen ber Zett 
überlaffen wollte, die alles meislic bindet und löst, wenn man 
ihr Wert nur nit zu ſeht übereilt.* — Noch eine andere 
Schwlerigkelt bleibt und aufzullären. Nah ben gegenwärtigen 
Verfügungen ſalene es, daß die neuermwählten Deputirten nur 
für 5 Jahr Volmachten baden; follten fie für bie Zukunft ver- 
Mingert werden, fo würde biefe nene Maaßregel auf die ges 
genmärtige Kammer rüfwirtend fich äufern. Diefe Schwlerigs 
Leit, meine Herren, ſcheint uns nur eine kerige Anwendung 
eines an fih Haren Grundſazes zu feyn. Das bürgerliche Ge⸗ 
fey kan keine rütwirkende Kraft haben, weil es erworbene 
Rechte zertören würde, und jedes erworbene Recht ein Ei: 
genthum iſt, das der Geſezgebet befhäzen muß und nicht ver: 
lezea. Das polltifche Geſez aber regulirt blos Verrihtungen, 
und zwiſchen polltifgen Verrlchtungen und bürgerlihen Rech⸗ 
ten iſt ein großer Unterſchled. Die Dauer ber Vollmachten 
der Deputirten wird durch ihre Wahl nicht beſchräukt; das 
hieße anerkennen, als dürften fie nah Aufträgen (Mandate) 
handeln, umd fc habe wohl nicht möthig zu erfanern, an wel— 
den verderbiisen Grundfag cine ſolche Lehre ſich knuͤpfen 
würde, melde Folgen fie haben könnte. Das Geſez allein bes 
ſtimmt demnach die Dauer der Umtsverriätungen der Abgeorde 
neten; wird das Geſez geändert, die Dauer verkürzt oder 
verlängert, fo tft die uene Verfügung auf die Deputirtenfams 
mer anwendbar, ohne Unterfahed zwiſchen ben gegenwärtigen 
Abge Adueten und ihren Nachſolgern. Der Sa; gilt für alle 
affentlichen Aemter. Würde ein Gefez die Befugniſſe einer 
Verwaltungs- oder gerichtlihen Stelle dudern, fo würden bie 
neuen Befugnlſſe vom Tage ihrer Bekauntmachung an übertragen 
fen. Was nunin Hnfihtaufdie Art ber Vollmachten Har fit, kit 
es auch hinſichtlich ihrer Dauer; denn ber Grundſaz iſt berfeibe. 
Hätte die aufgeworfene Schwierigkeit einigen Grund, fo würde 
man fie durch Beſchraͤnkung der Dauer der gegenwärtigen Kam: 
mer auf fünf Jahre nicht vermeiden, denn auch biefes hleße 
die Berriätungen der Mehrheit ihrer Glieder verlängern. Der 
8. 37. der Eharte fagt: „Die Deputirten werden für fünf 
„Jahre gewählt, fo daß bie Kammer jähriik zum Fuͤufthell 
„erneuert wird,“ If num die Kammer ganz ernewert wor 
ben, wie jest ber Fall war, fo follte ein Fuͤnfthell der Abgeord⸗ 
neten nut während einem Jahre, ein andres nur während zwei 
Jahren feine Vollmachten üben und fo fort. Der $. 37. iſt 
Immer auf diefe Art vollzogen worden, und fan Beinen andern 
Siun baden, fol er mit der durch J. 50. gebelllgten koͤnigl. 
Pratogatlve im Einflange ſtehu. Ju jedem Kalle alfo würbe 
Bas neue Geſez bie Berrihtungen verlängern. Allein eine 
ſolche Verlängerung hat nichts Unregelmäßiges; wir glauben 
den Grundfaz derfelben fergeftellt zu baden, und das If das 
einzige Mittel die Frage zu loͤſen; eine Uebergangsmaaßregel 
würde nichts beſſer maden, fondern und nur auzlos In neue 
Scwierigtelten ſtürzen. — Der König, meine Herren, und 
die zwei Kammern haben bie noͤthige Macht, um in unfre po⸗ 
Ktiihe Geſe zgebung die Ubänderung einzuführen, bie Sie nun 
in Berathung ziehen follen; iſt Re an ſich felbft vottheilhaſt, fo 
wird fie, ſtatt unfee Juſtitutlonen zu erfhättern, fie befefti> 
gen; bie Dauer derfelben kan keine finerere Buͤrgſchaſt erhals 


— — — — — — — nn Li 2 mn — — — —— — — — — — 


| 


46 2 


ten, ald burd Alles, was einen einförmigen und regelmäfi: 
gen Bang begänitigt.“ j 

Befhluf der fünigliben Orbonnang wegen des 

‚ bdffentlihen Unterrihts. Bi, 

„Titel III. Königlihe Stipendien. 5. Bom ı Hug 
1824 an werden koͤnlgliche Stipendien nur Kindern verliehen, 
deren Eitern im Sprengel der Wlademie wohnen, zu welder 
das Kolleglum gehört, In welches biefe Kinder auf Gutadten 
der Drtebehörden gebraht werden follen. Titel IV. Lehr⸗ 
und Erziehungsanftalten. 6. Alle Vorſtehert felder 
Auſtalten müffen ihre Diplome bis ı Sept. 1835 erneuern lafs 
fen, oder ihre Verrichtungen einftellen, wenn fie bis dahla 
fein neues Diplom erblelten. Die Diplome merden uments 
geitlich ausgefertigt. Ritel V. Won den Eathelifürn 
Yrimärfhulen. 7. Diejenigen, welte ſich zu Schulmel⸗ 
meiftern an bdenfelben biiden, werden von ben Rektoren bet 
Alademlen geprüft werden, und von benfelben Zeugulſſe (Bre- 
vers) der Fähigkeit after, ater ober'äter Klaſſe erhalten. 8. 
Für die von Gemeinden oder Seſellſchaften dotitten Saulen, 
in welcht 50 Böglinge unentgeltlich zugelaſſen werden, wird den 
mit ſolchen Senguhfen verfehenen Kandidaten die Speylal- 
Erlaubnif zu lehren von einem Gomtte* erthellt, an deſſen 
Spitze der Didzefanbiihof oder deſſen Abgeordneter Rebt. 9 
DIE Somite wird ferner beftiehen aus dem Matre der Grmeins 
be, und 4 Notabein, a Wettlihen umd » Geltliben, wonon 
Erftere vom Praͤfekten, Leztere vom Biſchof ernannt werden. 
20, Das Gomite* wird über die Schulen wachen ober wachen 
laffen; es fan Die Speplal: @rlaubutß der Lehrer, die ſich dereu 
durch fbmwere Fehler unwürdig gemacht, widerrufen; der Bel 
tor fan auch, wach Umftänden, benfelben das Fäblatelts:Feups 
uf entzieben. »r. Für die Schulen, melde ſich nicht In dem, 
im $. 8 angezeigten Falle befinden, ertheilt ber Diöyians 
Biftof den mit Zengniffen verfehenen Kandidaten die Erejlals 
Etlaubniß zu ledren; ex wird über dieſe Schulen waden edet 
wachen laſſen; er fan Me Spejtal-Erlaubnif, nad der Meftor 
das Zäblgkeitsgengnif, nah Maafgabe des vorigen Paragrande, 
jurüfnehmen. ı2. Die Brüder ber chriſtlichen Schule von St. 
Den und aͤhnllchen regullrten Kongregationen werden ihte ge⸗ 
genwaͤrtige Verfaffung beibehalten. Ste füunen von den Diös 
jefanbifhöfen in jene Gemeinden Berufen werden, melde bie 
Koften zur Niederlafung berfelben beftreiten wollen. Titel VI. 
Proteftantifhe Primärfhulen. 13. Diefe Saulen 
werben ihre durch Ordonnanz vom 29 Febr. 1816 angeordnete 
Drganifation beibehalten. 14. Die Guͤeder der Auffihts: Ev: 
mite”s werden unter den Notabein ihres Betenntnifes gemäblf; 
indefien wird der Provlſor oder Prinzipal des mähfien Alt: 
aiums, oder In deifen Ermargelung ein Ubgeordmeter des Del 
tore, motbwendig in den Comite”s ſtzen. Go gegeben I N 
8 April ıßa4. (Unter) Ludwig. — Der Miniiter ? 
Innern: Eorbiere,* 

Durch dieſe Ordonnanz iſt die Stelle eines metterd der 
Arademie von Paris, weiche der Aber Mieole delleidete 
aufgehoben. Der Eonftttutiomnel bemertt, Abbe Nielt 
fep vom Herzog von Nicelleu noch angeſtellt worden, und prägt, 
od etwa diefer Umfſand ihm verbägtig gemags habe? — W* 
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dere Blaͤtter ſuchen den Eruud ſelner Entlaffung in dem Im: 2 tem koͤnne kein gutes Reſultat haben. Su gleiher Zeit Monte 
Rande; daß er für den Eigenthämer der Schule von Sorreze, | er, dad von Entfhädigung der Emigranten keine pofirive 
Hrn. Ferlus, Partei gegen deu Großmeifter der Univerfirät | Rede fen, und wollte biefe Maafregel ausdräftih In die Ad⸗ 
genommen, reife der Kammer eingefpaltet willen. Hr. v. Willete erwiex 
Die weuerllh von Ken. Dudon in Anregung gebrachte Frage: derte, die Eurfhddigung ber Emigranten ftebe In genanem Zus 

ob Hr. Benjamin Eonftant wirklih ein Fraugofe ſey, wurde | fammenbange mit feinen Finanzoperationen, und wid übrigeas 
fon früher verhandelt, ſchelut aber au, mie aus folgendem | jeder Finanzbistuffon ale ungeitig aus dem Wege. General 
Sarelben des Fuͤrſten von Talleyrand, damaligen Winifters } Fop wollte als parlamentairen Grundfaz auffielen, eine Era 

ber auswärtigen Angelegenheiten, hervorgeht, nicht befiimmt | miederung auf die Rede des Koͤulgs müſſe ſich genau und fireng 
entisieden worden zu feyn: „Au ben General Bonaparte, Pa ) den Formen biefer Rebe aufanniegen; dad fey fo in England 

ris, den aa Dft, 1797. Sle feinen, Bürger: General, den } übllch, und nice mit Ungrund, weil fonft, burd Hervorhe⸗ 
Wunſch zu begen, man möchte Ihnen einige ald Puokisiten, | bang nod anderer Motive als der. in der königlihen Rede 
md als philofophifhde Denker ausgezelchnete Männer zufbiten, | enthaltenen, es ſcheilnen würde, als wolle man Se. Majefiät 
welche, als aufrihtige Kreunde der Freiheit, vermöge der@rs | eines Beffern belehren. Diefes bezog fi vorzüglich auf die im 
folge ihret republitanifben Forfhungen und Beſttebungen, Sie | der Addteſſe ansgedrülten fremmen Wänfhe für Mellgion und 
In den Maafregein zur Beſchleunlgung und feften Begründung | dffeutlihe Erziehung, Uebrigend vernabm man zu gutem Glut 
ber Organifation der italienliben Republiten untetſtüzen lͤnn⸗ in den Debatten weder bie Gelftesfpränge bes Hrn. v. Girars 

ten. Ich weiß, daß Sie dabei an Benjamin Conſtaut gedacht din, noch bie derbe und perfönlihe Laune des Hrn. Gafımle 

haben, und glaubte Ihnen einem Dienft zu ermeiien, wenn j Perrier, Die fo fehr, viellelcht für bie Enge der Dinge allzu⸗ 
ih Ste mit der Anſicht folder Männer über denfelben, melde | febr, Im der Kammer eingefhmolsene Minoritaͤt ber Linten,. 
überhaupt fur eine richtige Auſicht Empfänglitelt haben, bes | thäre überhaupt beffer ſich anf zwei ober brei Redner zu be= 
kannt made. Diefe Anfiot Lit folgende, umd fie iſt zugleich | ſchraͤuken, etwa Fop und Oloper Eollard, ober Venlamin Eons 
auch die meinige: Benjamin Eonfiant Hi ungefähr von gleis ' ftant, folte er noch aufgenommen werben, als in's Wilde und 
em Alter mir Ihnen, für die Fretheit leidenſchaftlich einge⸗ | Zügellofe ber Deflamatlonen, nah Art der HH. Demarsap, 

wommen, und ein Wann von ausgezeihnetem Gelft und Tas | Manuel, Eafimir Perrier, Girardin und anderer Köpfe der 

benten. Er dat fih durch einige Surtften bekannt gemacht, | Art hinein zu verfahren, durch melde fi bie Denttraft dee 

welche ſich duch einen ansdrulsvollen und glänzenden Etpl, ' modernen Partei eben nicht auf bas Glaͤnzendſte bewährt hat; 

und eine Gülle feiner und tiefer Bemerkungen empfehlen; fein ı wo eine Gedanken fommen wollen, mülfen Worte Herbet und 


Eharatter iſt ſeſt und gemäßkgt, und er Ifk ein unerſchütterll⸗ 
her und frelfinnuiger Republkkaner. Bel dem erſten giängene 
ken Auftreten diefes mit allem Fener der Jugend und mit als 
ber Kraft der Melfe auegeftatteten Talents auf dem biefigen 
Ebauplaz fuste man baffelbe unter dem Vorwande zu entferr 
nen, Eonkant wäre ein Fremder. Die iſt aber kalſch; er it 
ein Franzofe, feinem Waterlande durch den freifinnigen Bes 
Fluß wieder gefhente, welchet die Abkömmlinge der In fremde 
Länder gefläteten Proteftanten wieder in ihre Rechte elnſezt. 
Wie dem aber auch fep, fo finder diefer Vorwand, deffen fih 
Nie oferfüctige Mirteimdpigkelt, oder vielmehr bie Unredlich⸗ 
Belt ka einem Falle bedlent bat, wo es fich von Frantreih uud 
feinen geheimen Jutereffen handelte, bier keine Anwendung, 
well bet diefer Gelegenheit von einer fremden Organljatlon 
Be Rede iſt. — Mir würde es im jeder Beziehung fehr anges 
wem feyn, wenn Ste ihm berufen wollten, und id fan Sie 
"rächen, daß Sie im jeder dͤtſiht vollommen zufrieden 
zit iden ſeyn dürften. Wollten Ste mir Ihren Entſchluß 
darüber mittheiten, fo werde ka bie Wusführung deſſelben fü: 
Blei defergen, Talleprand.® 

t? Parls,-10 April. Die in ber neulichen geheimen Sle 
bang der Kammer über die Addreſſe vorgefallenen Debatten 
wurden mit Auſtand und Würde geführt. Hr. Dudon, ber 
Die es ſcheint, eine Nolte folelen. wird, tabelte van vorn an, 
Ob er glei Mitglied der Rechten if, bie finanziellen Vor— 
felige des Hen, v. Biüele, lich fid über den Nun der Mel: 
Men Dentierg ang, mad behauptete, die Otrduktion ber Mens 


Phraſen klingeln. 
Deutfdalanh. 

** Frantfurt a. M., ı6 April. Die Urfahe, melde 
gelther das weitere Steigen ber difentlihen Fonds verzögerte, 
nemiich der Geldmangel, iſt zwar noch nice fo weit gebeben, 
daß die Papiere ihre frühere raihe Bewegung haͤtten gewinnen 
konnen; dad war im dem legten Tagen eine größere Lebhaftigteſt 
bemerkiib. Es follen einige Rimeffen aus Hollaub und Frank⸗ 
zei augefommen ſeyn; auch hören nun bie Baarfendungen mach 
Mien auf, weil die dortigen hoben Kurfe es den biefigen Spe— 
fulanten nice mehr vorthellhaft machen, auf jenem Piaze ein 
kaufen zu laffen. Wiel baares Geld iſt indeſſen nah Italfen 
zum Untaufe von Gelde für euglifihe Netnung gegangen. 
Erüber wurde biefer Hanbel von bier aus mitteift Augsburger 
Weo ſein betrieben, ba diefe ladeſſen jegthiergegen 3Ya die 4 Prz.. 
zu fteden kommen, fo: bat mam dismal die Baarfendungen wor= 
gesogen, berem Koftenbetrag ib nur auf bis %, Projene 
beläuft, weil ber Trausport mohlfelt it, und bie Kouventtone- 
munze Im der Lombarbei am Kurſe nichts verliert. Gcbalb 
biefe Auslagen von Eugland ber wieder gedett find, darf am 
bie Müftebr bes Selbäberfluffet erwarten. Demumieadtet 
find mehrere Prämientäufe auf Lieferung für die Mitte Moa 
nats, wider Erwarten ber Vertdufer, reallfirt werben, mu 
bie hledurch veranlafte plözlihe Nachfrage bemirfte ein nice 
unbebentendes Steigen der Effekten, beſonders ber öfirakhbe 
(deu Metalllques, bie beute bi 98° ra in die Häbe gingen, 
Die 1oo@uidenlaofe yon ber exſten Mochihlibifhen: Lorterisams 
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felbe fanden 1431,45 Vartlale 193,4; dftrelhffhe Bankaktlen 
1335. Die fpanifhensObligationen von der Hopeſchen Anleihe 
von ıBo7 find wieder gewien; fie wurben zu 56 aufgeboten. 
— Man will bemerten, daß bie Zahl der auf ber gegenwärti« 
gen Meſſe anmefenden Verkaͤufer, Verglelche zu der vorl⸗ 
gen, bedeutend geringer iſt. Nictsdeftomeniger klagt man 
nicht fowol über ben verminderten Waarenumfaz, als über ben 
geringen Gewinn, dem er gewährt. — Der koͤnlgl. baleriſche 
Dbrift und Flägelabiutant Sr. Maieftät, Prinz von Thurn 
and Taris, der zelther als fHmmführendes Mitslled bei der 
Milttärtommiffion des deutſchen Bundes fungirte, iſt abbern- 
fen, und bush den Dhriften Grafen v. Seibolsdorf erfezt 
worden. 
Yreußenm 

*Berlin, 6 Wpril. Das auf den 3ı März fallende Na 
tionalfeft des erſten Einzug der preuflfchen nnd alllirten Trup⸗ 
pen in Paris Ift durch große Parade und feieriiben @ottesdienft 
begangen worben. Die Promotionen In der Armee find dur 
das Militär: Wochenblatt offiziell mitgethellt. — Mit ben 
Einriätungen der Poften find wieder mehrere zwelmäßige 
Meränderungen getroffen. Nom ı Mat an geben drei verſchle⸗ 
dene Reitpaften, jede zweimal wöchentlich in verſchledenen Tou⸗ 
ren nach Danzig, Eibing, Bromberg, Königsberg und Memel 
ab, mo fie von Berlin in nicht mebr ald vier Tagen, und von 
Ba nach Petersburg In eben fo viel Zeit eintreffen; die große Ent: 
fernung von Berlin nad Petersburg wird die ſemnach in dem 
serhälenifmäßig kurzen Seitraum vom kaum act Tagen zuräf: 
griegt werben, eine Schnelligfeit, deren Möglichkeit man früs 
ber faum ahnte, und bie felbfevon Kourleren nicht viel über 
eisen Tag übertroffen werden kan. Eben fo iſt eine neue Di: 
figence in Remen bängend zu acht Perfonen von Halle nad 
Braunſchweig angelegt worben, melde Sonntags und Mitt- 
woht früh dort abgebt, uud ſchon bes andern Tages Abends 
in Braunfhwelg efntrift; für dem Leippiger Mepverkehr ift 
dleſe Schnellpoſt nicht unwichtig. Auch die nach dem füblihen 
Drovinzen beftimmte Weleler Fahrpoft wird um einige Gtun- 
ben früher als fonft erpebirt. Die bereits früber in Frankreich 
reallſirte Elatichtuag der Verbindung der Meitpoften mit einer 
Schuellpoſt it nun aub auf mehreren Kurfen durch die uner- 
madete Thaͤtigkeit des Generalpofimelfiers v. Nagler ins 
Merk gefest; mit biefen Reitſchnellpoſten wird nemilh das 
Srieffellelſen beförberf, und außerdem mebrere Reiſende ohne 
Gepaͤt (nur bis zu so Pfund für jeden) im einem lefdten dajn 
befonders eingerichteten Wagen. Nah Hamburg geht, außer 
ber Hof» Küdenpoft, noch eine bequeme Diligence für eis 
fende , deren Gepäf in einem befondern Wagen befbrbert wird. 
Sobald nun noch bie fehlenden Chaufeeftrefen zwiſchen Mag⸗ 
deburg und Halberftadt, und zwiſchen lejterer Stabt und Hil⸗ 
Deeheim vollendet ſeyn werben, können die Schnellpoſten auch 
die Verbindung ber dftliben Provinzen mit Weltpbalen md 
den Rheinländern noch mehr befördern, und ba alddbann das 
preußtihe Poftweien feine Vollendung erhalten haben wird, fan 
«4 fi in jeder Hinſicht ſelbſt mit den fremden Kindern meſſen, 
denen in diefer Hlufit bisher ber Vorrang zuetkannt ju wer» 
ben pflegte. 


Ruflanb, 

Das gu Hamburg von dem Doktoren Berfon und Jullus 
beraudgegebene „Magaztı ber ausländifchen Lirteratar ber Hells 
kunde“ enthält amtiihe Nachrichten über bie Im Leztverfloffes 
nen Herbfte zu Aſtrach aun ausgebrochene Brechtuht (Cholera 
morbus), und deren Unterdrüfung durch die zwekmaͤßlgen Maaß⸗ 
regeln der tuſſiſchen Reglerung. Diefer glürlihe Erfolg gegen 
eine Seuche, welde von Oſten man Welten feit »Bı7 unaufs 
börlich fortfchreitend, In Oftindblen allein binnen drei Jahren 
3924 Millon Menſchen bingeraft dat, berechtigt für Die Zus 
funft zu den beiten Erwartungen. 

Tartel. 

Die Nummern des Spectateur oriental vom 5 mb 
ı2 März enthalten folgende Nabribten: „Smprna, 5 Mir 
Nah dem lesten Berktten über Miſſolunghl ſchelat et, dah 
bie Griechen diefen Play in einen furhrbarern Vertbeidigungds 
Rand, al® jemaik, fegen wollen. Ein ürmeekorps If dort; es 
herrſcht anf dieſer Seite große Thätigfeit, und der Enge nad 
wird jenes Korps bald die Offenfive ergreifen, und nad Ja⸗ 
nina marfairen. &o lange die Brieden Miſſolunghl bebaup⸗ 
ten, werden fie zu Gunſten Morea's eine wichtige Diverfion 
machen. — Aboulabsut Paſcha, deſſen traglſches Ende berelts 
mehtere Zeitungen erzaͤhlt hatten, befand ſich erſt neuerlich 
zu Tornool, 5 Mellen von Larife. Wahrſchelnlich wird er als 
Serastier den vierten Feldzug eröfnen. Der Brad zwiſchen 
den Alglerern und Euglaͤndern geſtattet erftern nicht, am den 
Operationen der tuͤttiſchen Flotte Antheil zu nehmen. — Eis 
Kleines, mit zwei Franken bemanntes Fahrzeug, das fid ver 
bem Sturme in den Hafen von Scio retten wollte, wurde ri# 
Kugelu durbbohrt, und Einer der Matrofen getödtet. Eindhns 
ned, größeres ünglaͤt ereignete fi zu Merelin gegen Ente 
Decembersv. I. Drei europdlibe Schiffe, darunter ein rofs 
Äldes und ein joniibes, wurden durd einen Sturm genötblät, 
auf ber Mbede des Fleinen Hafens Ealont, auf Metelln, — 
aukern. Die Türken dielten fie, ans einem ſehr — = 
Irrthume, für feindiiwe Ehiffe, und begrüßten fie mit * 
fo beftigen Augeiregen, ba Das ganze Sciſcoel von der DE 
beit tief, und fib in den Kajiten verbarg. &o gerleiben bie 
Saiffe auf den Strand, Die Türken beftiegen bie Babricudt, 
und feuerten, nch immer Im Irrthume, auf die Mannibaft, 
tödteten einen Matrofen, verwundeten mehrere, and warfen 
bie andern, die ſich ihnen mibt verftändiid wachen fonuieh, 
In Ketten. Man führte fie für die Ortsbebörde; die eur 
fwen Konfulu nahmen Einfiht von der Sache, und ber IT 
Jerthum flärte fi auf; do& der Schaden war leider nurrieh 
bar.“ — Vom ı2 März „Den lejten Nacristen auf 
Time zufolge waren dort zwei Sparen von Hodta, mad jw 
von Spezzla angefommen ; zwei von Ipfara wurden erwartet. 
Diele Eparden werden den neuen Alnanyplan der griedliarn 
Diegierung organifiren, welder darin beiteht, daß ale Ei 
fünfte alter Infeln im Wege der Verftelgerung an die weis 
bieteuben verkauft werden, welde bierdurd das Medt tdi” 
ten, dur& Steuern Zöle und Abgaben aber Art fib few; 
die begadite Eumme ſcadios zu halten, als aub AR Kö, 
uambaften Gewinn gu fisern. Die Folgen eines fiat ER 
hemes laffen fio deuten. Die Infeln, welbe obne alen eu 
ten einer Vertheloigung find, werden, maddem fie Ihre DP* 
llegenbeiten genau erfüllt haben, denuod der Dietretien Dt 
Kürten überlaffen bleiben, welde die Gefäße mit gröhttm 
Degte fordern, und mit aröserer Macır eintreiben Innen." 


Berantwortiuher Medattrur , @. 3. Gtegman, 
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Allgemeine Zeitung. 


Mit allerbödhften Privilegien 


Donnerftag 


Nro. 113. 





Brafillen. — Spanfen. — Fraukrelch. (Schrelben aus Yarld.) — 
Prenfen. — Deftrelg. — Türkel. — Bellage Nro. 75. Wufünblgungen. 





Brafiliem 

Nabriäten aus Rio-Janeiro vom ı5 Jam. melden: 
„Oel der gewaltfamen Aufidſung der Fonitituftenden Verſamm⸗ 
tung serfprah der Kalfer eine legletative zuſammenzurufen. 
Die Einberufung geihah durch Dekret vom ı7 Nod., und bie 
Wablen werben bereits felt einigen Wochen nah den Bots 
ſoriſten vom «9 Ian. ıBar, nad welden auch die aufgelöst 
BWerfammiung gewählt wurde, fm allen Provinzen vorgensms 
men. Mittierwelle llej ber Kalfer eine neue Konftitutlon 
antarheiten,, welche auf dem freifinnigſten Grundfägen beradt, 
bie in einer Monardie möglich And, Sie wird der Verſamm⸗ 
kung uicht vorgelegt, umd diefe daher auch nicht eine „konſtl⸗ 
twirende* genannt; glelawol wänfgte man, daß das Wolf dere 
feiben eine Art von Beftärigung erthelle. Es wurden daher 
Im der Hauptſtadt und anderswo Bucher erdfnet, um bie dil⸗ 
Ügenden and nit biligenden Stiumen darin zu verzelchnen. 
Da die Hauptftadt fi mit fehr großer Stimmenmehrheit für 
Die Verfafung erflätte, fo begab der Senat der Stadt ſich 
“9 d., dem zweiten Jabredtag der Erhebung Braffilens zum 
Rolierseihe, zum Katfer, mm ihn zu erſuchen, die Konftitus 
tion fogleih ats Brumdgefes des Reichs verfünben zu laffen, 
fadem bie Bürger der Droving von Mio: Janelro fon erklärt bäts 
gen, Ihr getreu ſeda zu wollen, @in Abgeordneter ber Proving 
von Mio: grande veriherre daſſelbe von feinen Mitbärgern, 
Der Ralfer antwortete, dag aud er von biefem Augentlite an 
bie Verfafung zu beobachten entfchloffen fen, daß er aber mit 
Werfündung derfeiben warten molle, bis Die übrigen Provin- 
den fi aufgefprosen bitten. Die geſezgebende Werfamms 
fang wird fit zurdhit mir Abfaſſung derjenigen Gefeze defadf- 
Hgen, welche die Voilljlehung der VWerfaffung zu fibern vers 
mögen. — Nah einer neuen Matiftifden Ueberfiht zaͤhlt Bra 
fillen gegenwärtig 3,617,900 Menfhen, und jiyat 1,728,000 
Negerftiaven, 159,500 freie Meger, 202,000 Mulattenfclaven, 
Iufammen 2,089,500, Die übrigen 1,528,400 beſtehen ans 
436,000 freien innlatten, 259,500 eingebornen Iudieneru (its 
@inwohuern) alet Urt, und 843,000 Weißen, darunter wenige 
ſtens der dritte Theil Yortugiefen aus Europa. Das Reid 
IR in 17 Provinzen abgerpeift, nemilh: San Pedro do Mios 
Hrande de Sud, Santa Catarina, Sam Paolo, Minas- Ger 
Fass, Oopas, Mattogrofo, Céplritu- Santo, Babla, Sere⸗ 
Alagoas, Pernambuco, Mio»grande bo Norte, Geara, 

Plandy, Parapiba, Maranhao, Para, 

Spanien, 


* Bon der fpanifhen Gränze, 9 April. Hier find 


verſchtedene Geräte über de Irptem Worginge gu Madrid- 


allen. — Deutfhland: — Schweden. — Mormegen, * 


‚Aa Umlauf. Sle wiſſen aus öffentiigen Wiättern, daß unmit⸗ 


teilbar mad) ber Abreiſe des Könige nach Uranjurz ein beträcht⸗ 
tier hell der franzöfiihen Beſazang von Madrid Befehl 
sum Abmarſch erhlelt, und ſich auch mirtii fübwärts wendete; 
eine Abthellung bezog Kantomnirungen in den Dorficaften , 
in der Entfernung von einigen Stunden um Aranjuez, oder 
begab ſich ſelbſt in dieſe Stadt; eine andere Abthellung brach 
nah Toledo auf, Zwel Infanterieregimenter, ein leichtes 
Kavallerieregiment und eine Abthellung Urtiderfe, bie no 
aurutgeblleben maren, follten dieſelſe Beftimmung erhalten , 
aid provlſorlſch Segenbeſehl eintraf, und biefe Truppen ihre Wa⸗ 
hen wieber bezogen. Diefe legtere Maahtegel fol dur bes 
kimmte Keuntalß von Planen bee Unruheftifter veraniaft more 
den fepn. Leztere wollten memiih die Abweſenheit der ferne 
zoͤſiſchen Truppen zur Errelchung gewlſſer Zwete deunzen, nah 
augleſch Me Auftritte, die in einigen fädlihen Städten Spar 
niens vorgefallen, gu Mabrid wiederhoien. Dem Tep- mie ihm 
wole , fo frägt es id aber, warum gerabe im dem Eritifhen 
Qugenbilt, wo der Hof Madrid verlief, um ſich Tür einiye 
Beit auderswo zw firkren, bie frangöfifhe Befazung Matrik 
räumen folite?_ Diele Flage wird auf verſchledene Wetfe des 
antwortet, Die Meltien behaupten, datß durch bie legte Mi⸗ 
Ittärfonvention, deren. Inhalt befanntiih mod wicht dublzirt 
wurde, ſtipulltt worden ir, daf bie frangöfifigen Truppen Mas 
drid und jede andere Staht, wo ber Abnig nehft der öniglie 
hen Gamtite refibiren ‚wärben, beſezen, birfelbe aber kdn- 
men folen, ſodaid der Hof fie verlaffen hätte, Indem die frau⸗ 
zoͤſiſchea Truppen In biefen Städten zum Sauz des Könige 
und feiner Familie aufgekellt wären. Yu Gemaͤßhelt biege 
Stipulation, fagt man, Habe bie frauzoͤſiſche Befagung Madrip 
verlaffen follen, fey aber zum Theil daſelbſt gebliehen, weig 
bie fpanifhe Megierung besfals ein befonberes Begehren am 
den franzöfifhen Oberbefehlshaber gekellt Hätte. Ydein wenn 
dleſe Ungabe ridtig fenm fol, fo läßt fie ih doch fameriih 
mit einer andern Nachticht vereinigen, bie Heute verbreiter 
mirb, uad nad welcher bie fraugbflihe Beſazung am 5 Aprig 
deunoch abgezogen wäre. Weber alles biefes dürfen mir im 
Kurzem nähere Muffgläfe erwarten, Der große Stein bee 
Anſtoßes In Spanien iſt im biefem Mugenbiite, Mittel zw 
finden, um ben zahlrelchen Unorbnungen, bie in deu Provins 
ven noch Immer ftatt finden, ela Biel zu ſezes. Da notorisg 
diefe Unorbuungen dur; bie ungwelmdfig arganifitten Korpg. 
von Freimitigen und Glaubenstruppen befärbert werben, fs 
bat man damit anfangen wollen, biefe Korps aufzuldfen, uab: 
nach und nad nicht ung eine newe Armee, bie megen der n. 
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Ranzklemme nicht beträchtlich feyn Tan, ſondern and eine gut 
eingerichtete Bärgermiliz zu bilden; denn bie Okkuratlons ar⸗ 
mee ſcheint alcht zahlreich genug, um ia allen Provinzen über 
Handhabung der Ordnung zu wahen. Durd bie au der Graͤuze 
aufgeftellten Refervetruppen könnte fie zwar verftärkt werden, 
allein diefe Maafregel würde andere Schwierigtelten berbeis 
führen, ble man zu vermelden wuͤnſcht. Ungeachtet aller ers 
gangeuen Befehle laͤßt fih aber die Aufdfung jener Korps 
nicht bewirken, und es iſt aur zu wahr, daß fie an mehreren 
Drten fi zu der angeordneten Aufldfung ſchlechterdiugs nicht 
verftiehen wollen. Dis Ules führt mene Mermilelungen bers 
Bei, deren Refnltate fih gegenwärtig nodnicht berechnen laffen. 


grantreid 

Paris, »5 Aprli. Konfol, 5Ptoz. 101 Fr. 7oEent.; Rad: 
wittags um 3 Uhr 101, 85, . 

Die verfhiedenen Kommiffionen der Deputirtenfam- 
mer traten am 13 und 24 April zuſammen. Dieienige über 
dle Herabfegung der Mente ernannte Hrn. Maffon, und die 
über die Mählbarfeit des Hrn. Benjamin Eonftant, Hru. 
v. Martiguac zum VBeribterftatter. Das Budget für 1825 
wurde den Deputizten ins Haus gelhift. Man glaubte nicht, 
daß vor bem ı7 eine öffentlihe Slzung flatt haben werde, 

Dur eine Ordonnanz vom 14 April ernannte ber König 
eine Kommiffion von fieben Staateräthen, Mequetenmeljtern 
und Rechnungstaͤthen, zu Verifigieung ber Finauztechnungen 
von ı823. : 

*Yaris, 13 April. Zwei beftrittene Wahlen für bie Des 
putirtentammer werden noch lebhafte Diekuffionen veranlaſſen. 
Die Eine iſt die des Hrn. Benjamin Conftant, überbie 
Bereits vorläufige Debatten ftatt gehabt haben, bie aus den 
öffentlichen Blättern befannt find. Eine befondere Kommlſ. 
fon, Im welche jedes der neun Bireaus der Kammer einen 
wbgeordnetem ernennt, wird Hru. Eonfauts Wahlfähigtelt 
anterfuhen. Seine Gegner haben mande Thatſachen verbrei» 
tet, die allerdings geeignet wären, Hrn. Conſtants Anfprühen 
großen Eintrag zu thun, wenn fie der Wahrheit gemäß wären, 
Wir erwähnen hier nicht bes Vorwurfs, ber einem feiner Vor⸗ 
Atern gemacht worden iſt, daß er nicht der proteftantifchen 
Religlon balber, fondern wegen eines politifhen Bergebens 
Frautrelch verlafen, daß demnach das zu Gunften der vers 
folgten Protefianten ergangene Geſez nicht anwendbar auf 
feine Famille ſey. Diefer Puntt fan gegenwärtig fein Gegen» 

and von Dietuffionen ſeyn. Die kompetente Verwaltungs: 
dehörde im Yuradepartement, wo Hrn, Eonftants Vater fi 
fm Jahre +79: nlederlleß, hat benfelben als Abtömmiling eines 
wegen feiner Rellglon verfolgten Frangofen erfannt und als 
folgen zugelaffen. Auf dleſe Entſcheldung fan man (hwerlic 
ehr zuräffommen. Allein man bat dem Hra. Benjamin Con⸗ 
Kant entgegengeleat, daß er damals bereits großiährig war ; 
daß er allo diefeiben Formalitäten zu erfüllen hatte, wie fein 
Water, und daß ihm die Erflärung diefes lepterw wicht vore 
meilhaft ſeyn kam. Hierin ſcheint man fu einen faktlſchen 
Arrrhum verſallen, (dem aud ber Korrefpondent Ft der Ag. 
Zeituus getheilt Hat). Hr. Benjamin Eonftant tft im Jahr 
3767 schonen, et war alſo zur Belt, als fein Water jene Erz 
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Märung machte, a4 Jabre alt, mub noch nicht arofiährlg; 
beun die damalige franzöflihe Lealsiation erklärte nur benjes 
nigen, ber volle 25 Jahre alt war, für majorenn. Erſt fpäter 
— durch das Geſez vom September 1792 — murbe bie @rofe 
jährigteit auf as Jahre geſezt. Hr. Benjamin Conſtant, mins 
dersährig im Jahr 1791, erbleit demnach mit feinem Mater 
und durch denſelben die Eigenf&aft eines Frangofen. Er ſelbſt 
faufte fi fpäter Im der Gegend von Paris an und erklärte, 
daß er dort fein Domlzli nehme. Mehr verlangte bas Geſth 
ulcht von einem Franzoſen, deſſen Vater in biefer Qualitdt 
anerkannt war, und zwar zu elner Zeit, wo ber Sobn ih ned 
im Zuſtand dee Minderjährigkeit befand. — Ein anderer Itt⸗ 
thum It, wenn man behauptet, die gu Gunften der Ahtimm- 
linge der verfolgten Protejianten erlaffenen Verfügungen bite 
ten ihnen zwar Die Elollrechte von Franzoſen, aber nidt Me 
Bürgerrechte ertheilt. Jene Verfügungen find im Geſez vom 
December 1790 enthalten, dase die Fonftituirende Verſamm⸗ 
lung defrerirte, und König Ludwig XVI. genehmigte. Es 
verleiht den Abtömmlingen der wegen ihrer Religlon gefluch⸗ 
teren Proteflanten nicht blos die Crilrechte, fonbern auch alle 
volitiſchen Rechte, unter der Bedingung, daß fie den Bürgers 
Eid (hwören und die damals erforderliche Kontribution bezade 


len. Alles diefes kit von Hrn. B. Conſtauts Water geſchehen, 


der au, fo wie fpäter feln Sohn, von feinen polltiſchen Red 
ten Gebraud machte, und fi Im Beſiz derfeiben befand. — 
Die na ber Meitauration wegen der Raturallſatlou ber aus⸗ 
länder ergangene fönigl. Ordonnang bat bemnad feine Auwen⸗ 
dung, und konnte feine auf Perfonen haben, die berelts In 
Folge des Gefeges vom December 1790 als franzoͤſiſche Durrf 
ancrfannt waren. Es ik daher alcht einmal noͤthig unufübe 
ten, daf Hr. B. Couſtaut feit der Reftanration als Mitglied 
des Wahltorps feines Departements anerkannt war, daß er it 
die Deputirtenfammer erwählt wurde, und fünf Jahre nuanr 
gefohten In derfeiben Ei; und Stimme batte u. ſ. m. — 
zweite beſtrittene Wahl in die des Hrn. Mardangp, Gent? 
raladvolaten am Kaffatlonshof, der vom Wezirt alttirh Im 
obertheinifgen Departement zum Abgeordneten ernannt werden 
iſt. Bel ihm dreht fih die ganze Frage um Gine Thatſache 
ob er nemlich die jährliche Summe von mehr als taufend Franc 
Kontributionen bezahlt oder nicht? amd ob er im erſten 80 
die Immobilien, von welchen er fie entriätet, feit mehr den# 
einem Jahre befist, wie es das Geſez verlangt. Nach elnit 
Särift, die Hr. Merdangy vor einigen Tagen befannt gemadt 
hat, ſcheint zwar erwiefen zu ſeyn, daß er gegenmärtig tau⸗ 
tend Fraucs direfter Abgaben bezahlt, daß er aber eines ſel⸗ 
ner Haͤuſer, auf welchen ein Theil dieſer Kontributiou haftet» 
exit felt Kurzem gefauft hat, alfo bei weitem nod fein W 
Jadt befigt. Wenn fi Diefes wirklich fo verhält, fe mar f" 
Marchangy didmal nicht wählbar, und er fan kein priruezium 
zu ſelnen Sunſten verlangen. 

Italien is 

Eine herzoglich⸗ modenefifhe Verordaung vom 27 in ft 

fiepit die Befauntmabung durh Druf von Muszigen der IN 
hratttonen uud Statuten des In den Staaten yon Moden cut 
deften Zweiges der fogenaunten Sette ber erhabenen volloi- 
menen Meier, damlt das Publikum daraus erſehe: * 
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alle-revolntlonalren Selten ih hrder Sefte der Ftelmaureret 
vereinen, mit elmanber In genauer Berbindung leben, und 
unter dem von Klemens XII, Benedikt XIV, und Pins VII. 
ausgeſprochenen Bannfluhe begriffen find. =. Daß das ganze 
Gewebe ihrer Statuten und Sazungen fo den Shatakter ber 
Verführung unb bes Werratbes an ſich frage, dañ es hlezu feis 
nes weitern Bewelſes bedürfe, Indem (chem die bloße Einſicht 
In did Gewebe jebem unverborbenen Herzen einen Schauer 
davor einflöße, und bie Neze verabſcheuen laffe, in welchen die 
GSette eitle, unvorfihtige Zünglinge zu fangen fude. 3. Daf 
ale gehelmen Geſellſchaſten, melde einen Charakter biefer 
rt tragen, burd das berzoglihe Defret vom 20 Sept. 1820 
netroffen werben. 

Um 8 Uprll traf der Herzog Karl Ludwig von Lucca mit 
feiner Gemahlin yon Rom in feiner Mefidenzftadt eln, und 
am ıı murben die gleigfalls von Rom angefommenen Ueber: 
reſte feiner verewigten Mutter in ber Kathedrallirqe feierlich 
beerdigt. Der nene Herzog hat bereitd mehrere Defrete ers 
laſſen, deren Eines bie adelige Garde aufpebt,- und ein Ande⸗ 
tes einen aus vier Minlſtern beftehenden Staatsrath einfejt. 
Ude Anmmerberren, Stalmeliter, Adjuranten und Hofdamen 
murben zwar beibehalten, follen aber anenrgelbilg dienen. 

Deuifhlond 

* Münden, ı8 April. Der Verſaſſer dermede zum Se⸗ 
biätnife der ewigen Heimkehr Sr. koduigl. Hoheit des Priu⸗ 
sen Eugen, Hr. Erledrih Brudbräu, bat von Ihrer Fönigl. 
Hedeit, der Frau Herzogin von Leuctenberg, eine goldeue 
Chrenmedaille erheiten ; auf einer Sekte die Worte: „Fur Wil: 
fenfaaft und Auuſt,“ Im cinem Rorbeerkrampe tragend, auf 
ber andern das ſyrechend ähnliche Bildalß des verewigten Her: 
1996 , „defien Wledergeneſung, — lautet die Zuſchriſt — Sie 
In Ihrem Gedlote vom 16 Mprii 1853 fo gefählvoN befangen , 
und deſſen Tod Ste fo tief betrübte |* 

In Frankfurter Beltungen lest man folgenden, aus Wies- 
baden unterm 14 prii eingefandten Aufſaz: „In einem Ars 
titel der Ulgemeinen Seltung, von Mainz vom 2 April, und 
In mehreren andern Zeitungen tt von Störungen ber Rheins 
fölffahrt Die Dede, die das Umfhlagsrect, welches die Stadt 
Malz ned ausäßt, veranlaft hat. Die Sache verhält ih, 
wie folgt: Das Umfclageredt der Stadt Malnz giht diefer 
Stadt das Mect, bie zu Maluz auf die im der Konvention vom 
Jahr >80, bezeichnete Welſe antommenden Waaren, dem Um: 
flag zu unterwerfen, wicht aber das Nest, bie Waaren, 
welcht alcht nah Mainz befiimme find, fondern deren Beftims 
mung es iſt, au iheinorte unterhalb Mainz gebracht zu were 

» und da den Fluß zu verlaflen, gewaltfam gegen ihre Be⸗ 
Aimmung andaiten, auf andere Schiffe verladen und mac 

aluz bringen zu laſſen, um von diefen Waaren Speditlong⸗ 
Gebühren, Hafen: und andere Gelder zu erheben. Ein folder 
Wr iſt jedoch, angebllich zum Schuze der Korporatlonstechte ber 

tabt Malnz amd der großherzoglihen Einkünfte, ſechs Stun⸗ 
unterhalb Mainz, zu Bingen, an einem, der kleinen Scifs 

Mt wilden Köln uud Mala, augehörenden Eaiffe den 26 
ei V März ausgeübt worden, das Waaren ua Belfenhein, 

tolle und Biebrich geladen hatte. Die an biefen Orten aus⸗ 

deßlaimten Haaren wurden gewaltfam nah Maluz ges 


bradt. Auf Auzelge dleſes unerwarteten Vorfalls erflärte bie 

su Regulierung der Schlifahrteverhättulffe zu Mainz verfam- 

melte Schiffahrts Eentrallommiffion durch einen Beſchluß som 

26 März wörtlich, diefen Mit der großherzogl. heſſiſchen 

Regierung - 
„für eine Störung ber freien Salffahrt und bes Handels 
auf bem Rhein, bie durd feinen Artikel des Mhelnoftrois 
Vertrages vom Jahr 1804 oder der Konvention vom Jahre 
1815 gerewtfertigt werben fan“, 

und erfuchte dem großberzogl. heſſiſchen Bevollmächtigten, 
„feine Deglerung davon in Kenntniß zu fegen, daß die im 
Bingen angeordnete Maaßregel gegen die Verträge und 
baber zuruͤtzunehmen fen." 

Diefer Einladung wurbe von greßherzogl. heffifher Eeite fo 


; wenig Folge gegeben, baß zwei Tage darauf, ben 28 März, 


die gewaltfame Auslabung des Schiffes und Hinwegnahme ber 
Maaren erfolgte. Hlerdurch ſah ſich die naſſaulſche Regierung 
veranlaft, um die Erneuerung eines ähnlichen Verfahrens gegen 
andere Sciffe in ähulihen Berbältnifen uumoͤglich zu maten, 
und den Beilsitand ber naffaulfhen Rhelnorte und Untertha= 
nen gegen weitere gewaltfame Störungen aufrecht zu erhalten, 
den a8 März zu Caub, die an Bingen rbeinanfwärts vorbei 
zu fahren beftimmten Intermedlär: oder Fleine Schiffe anbals 
ten zu laſſen. Zugleich wurden die Werbandlungen zu Malnz 
bei der Eentraifaiffahrts : Kommifiion fortgefest, melde eine 
Erklärung bes aroßderzogi. beffiiben Kommlſſarlus zur Feige 
batte, ans welder dieſe Kommiffion ku Ihrem Konkluſum vem 
» April ben Schluß zug: 

„baß ber großperzogt. heſſiſche Kommiflarins bereits erflärt 

babe, daß von den Mutoritären zu Bingen ähnliche Maaß⸗ 

regeln nit mehr ergriffen werben würden.“ 
Die Kommiffion fah alfo die von der heffifhen Reglerung vors 
getehrte Maaßregeln als In Folge diefer Erklaͤrung zuräfges 
nommen an, und lud den nafauifben Bevollmächtigten ein, 
e8 zu veranlaffen, daß bie zu Caud angehaltene Schlffe die 
Fahrt fortfegen fönnten. Hierzu erklärte ſich der naſſaulſche 
Bevollmaͤchtigte ſogleich bereit, Diefes Ift der attenmäfige 
Hergang der Sade, mit welchem ſich die Darftellung deffeiben 
in ber Allgemeinen Seitung, unter dem Artitel Malnz vom 
a April nicht verträgt, indem allerdings nit nut bie von Hefe 
fen zu Bingen ergriffene Maapregel für traftetenwidrig ers 
Härt, fondern auch von der Gentralfhlffabrts: Kommiifion 
ausdräftig in ihrem Konlluſam vom ı Wprii angenonmen und 
unterftellt worden iſt: 

»daß der großbersogl. heſſiſche Kommiſſarius erklärt Habe, 

aͤhnliche Maaßregeln würben in Bingen nicht mehr ergrifs 

fen werden! — 
worauf erſt von naffaulfher Gelte der Bergſchlifahrt ber iu 
Caub angebaltenen, zur Heinen Schiffahrt gehörenden Salfe 
telue weitere Hinberniffe In den Weg gelegt wurden, — 6 
ergibt fi hieraus, daß bei allem biefem von einer Verle zung 
des Umſchlagrechts, das die Stadt Mainz noch ausübt, Heine 
Mebde ift, daß man aber von naſſaulſcher Seite nicht zugegeben 
dat, und zugeben Tan, daß dleſes Umſchlagsrecht gewaltfam 
unter Störung der Schiffahrt, des Handels, der vorliegenden 
Stantsyersräge uud des beſteheuden Befipfandes vom deu grofs 


uhr 


herzogl. Heffifgen Behoͤrden amsgebehut und erweitert werde, 
auch daß das heffifhe Unternehmen bereits für Traltaten⸗ 
widrig and gegen dem beftehenden Beſtzſtand laufend, von ber 
kompetenten Behörde erklärt it. Es kit zu erwarten, daß 
nach allen diefem, aͤhuliche Vorgaͤuge nicht wieder zu erneuern 
wird verfucht werben.“ 


Sähweben 

“Stodholm, 5 April. Geftern Morgens find ber Kron: 
yrinz und feine Gemahıin- vom hler nad Norwegen abgereist. 
Der König begleitete fie bis Stätet, einem zwel Meilen von 
hier belegenen Gute des Obtlſten Baron Werdjelm. Im rs 
folge Ihrer koͤnigllchen Hohelten befanden ſich: bie Hofmeiſte- 
rin Ordfia v. Piper; das Kammerfräulein v. Lewenhaupt und 
Me Threnfräulein v. Daube und v. Harthaufen; ber Graf 
v. Adelsvaͤrd, Chef der Hofhaltung des Prinzen und Oberfam» 
merbere des Könige, der Graf v. Pole, Hofmarſchal, Hr. 
». Terömeden und Baron v. Stedlagk, Kammerherren des 
Bringen, die Kapltaine Hageman und Mebblader, Abjutauren 
des Prinzen, der Kanzleltath Tanftröm und der Lelbarzt Teils 
ing. Nagtlager halten Ihre kön. Hoheiten zu Weſteras, 
Svartä, Alſitka und Kongewlager. 


Norwegen. 
3Chriſtlanla, ı Mpell. Um 25 v. M. bat der Depu: 
tirte Kaſtrup Im Storthlug darauf angetragen, dem Könfge 
Die Appanage, welche er von Norwegen erhält (64,000 Speh.), 
fo wie aud die des Aronprinzen (32,000 Spezles), künftig if 
Hingender Münze, Ratt wie bisher In Wantzetteln, zu be zah⸗ 
len. Um 27 machte Hr. Stendtrup, der Deputirte von Kougs⸗ 
berg, im Storthing den Antrag, daß Norwegen In einem, fel: 
nen Mittelg angemeffenen Berhättuiffe mit zu den Koſten 
beitragen folle, welde bie legte Dteife des Kronpringen im 
Yusiande veranlaft habe, Am nemiihen Tage trug der 
Yıntman Bull im Stertbing darauf au, eine taͤhrliche Summe 
gur Unterhaltung des Hofes des Wicelönigs von Norwegen 
aus zuſe zen. 
Preubenn. 
© Berlin, B April. Ge. Maj. ber Köalg hat den Prinzen 
Wilhelm von Prenfen, Generalmajor, mit Belbehattung 
feines Berhältntfes als Kommandeur ber erften Garbebivifien, 
an die Stelle des verftorbenen Grafen Tauenzien von Witten⸗ 
berg, interimikifg zum Kommandeur des Iten Armeelorps 
ernannt. folgende Beförderungen fanden In ber Armee ftatt: 
Zum General der Kavallerie: ber Generailieutewant Freiherr 
». Thielemann; die Generallieutenants v. Zaftrom und 
9. Sturterheim erhalten dem Chatalter ald Generale von 
der Infanterie. Zu Generaliteutenants find ernannt: bie Ges 
neralmajors Freibere ©. Walentini, v. Wraugel, v. Borde, 
J Zoffau; zum Generalmaior: der Obriſt Prinz Karl von 
g@reußen; zu Obriſten 8 Obriſtlleute nants; zu Obriftlfentenants 
15 Maiors sc. — Die Yodentrantheit bat fi In viele Thelle 
der Stadt verbreitet, es find aber erft einige 7. und Biährige 
Kinder baram geftorben. In der Bekauntmachung bes Dr. 
Bremer, Borftehers der königl. Schur⸗ Impfungs auſtalt, heißt 
es: „Wei der fhmel zunehmenden Verbreitung der Kraukheit 
im voltreichſt en Thelle des Stadt, ans welchein fo viele 


Menſchen tästt pur Urbeit ſich verbreiten, iſt jeder Meufh, 
ſowol Kind als Gteis, ber gegen bie Pocken noch nicht gefagt 
it, In jedem Theile der Stadt ber Gefahr der Anſtelung uns 
terworfen.* Auch das königl. Bormundſchaftsgericht der Mes 
denz bat alle Vormunder angewiefen, bie Ihrer Pflege befohs 
lenen Kinder mie Scuzblattern impfen zu laffen, — Mehrere 
hiefige Zeitungen enthalten ausfährlihe Wrtitel „über das heus 
tige Sriedenland,“ welches früher wicht der Fall war; nad eis 
nem derfelben fehten mehrere Frauenzimmer unter dem gries 
alfhen Heere, und zeichnen fi dur Muth und Euntſchleſſen⸗ 
beit aus. Unter ihnen befindet fi eine Sullotin, die unfre 
dem Namen „der ſchönen Ehaldo* bekannt iſt. Sle trägt dret 
Dinge an Ihren Fingern, melde fie den von Ihrem Säwerkt 
gefallenen Türken abgenommen hat, Won ihrem Kerolsmub 
erzählt man folgende Chat: Etuft fiel Ihr fiegender Gatte, den 
fie in die Schlacht begleitete, todt zu ihren Füßen nieder; 
fein Tod bewirkte Veftürgung unter feinen Waffengelädrten. 
Nun gidt Ebeido den Palitaris (tapfern Männern) das Fels 


hen zur Fortfezung des Sefechts, wirft Ihre Schärze auf den 


Lelchnam des Kriegers, ſtarzt ſich auf die Felude und läßt ale 
Mahomedaner, bie.niht entfliehen, uiederhauen. — Det Res 
glerungsratb Helnke iſt zum Voltzelpräfidenten ber Stadt 
Breslau, und Hr. Eduard v. Meuren zum Senerallonſul la 
LAſſabon ermannt worden, Unfre Staatspaplere find nieder 
dedeutend geitiegen ; Die Staats ſchuldſchelae beinahe auf go Pror 
zent, und die Prämienfheine auf 148, alfo über 50 Pro. bir 
ber ald der @infanfspreis der Lezterm beim Wnfang der das 
Leibe betrug. 
Deftrei 

“Wien, 16 Kprli. Dem Vernehmen mad tft die Weile 
Ihrer Majeftäten nad Prag bis auf den Junlus verſchodtu. 
Allerpösftdiefeiden werden ſich Im Mat nah Schönbrunn Dis 
geben. > 

Bien, ı7 April. Metalllques 97%/ıc; Wantattien 109. 

Türtel 

Das Diarlo M Roma enthält folgenden Brief, melden ME 
ſchwediſche Generaltoniul zu Calro, Joſeph Belto, unterm 
10 Febr. d. 3. an Hrn. Johann Baffi zu Rom, farieb: „Ders 
gangene Woche IR der Nicekönig vom Hanprquartiere surdf 
getommen. Die bobe Pforte bat ihm zum Oberbefehlehadef 
der Expedition gegen die Griechen, beiomders gegen Morea 
ernannt. Erwird ſich im füuftigen Mat an der Spige von 20,000 
Moun, alter und neuer Truppen, dahln begeben ; große za 
ſtungen zu Land und sur Bee werden deshalb gemant- Aeery⸗ 
tem iſt alfo jezt in die Zeiten ber Seſoſttis, det dtelemaer 
aud der Araber juräf verſezt. So viel iſt gewiß, dab 30,00 
Wegoptler die Waren fo gefaltt führen , wie europälige Er 
daten. Wichtige Erelgulſſe ſtehen ung bevor.“ f 

* Trieft, 10 April. Privardriefe aus Eorfu von Wh 
wollen willen, daß ein Korps von 4000 Infurgeniel, aec * 
Einnahme von Arta bis Preveſa vorgedrungen fer, amd u 
Zeftung hart bedränge. Zwei algteriihe Schiffe hatte" w 
von den @ngländern verfolgt, fu Diefen Hafen geräitet, WI 
vermebrten den Schreken in Prevefa, well die Engländtt vu 
Hafen ftreng blofiren. J 


DAL | 1\ | 1 — — 
Beranfwortiidur Redakteur , G. 3. Eregmane 
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j Spanien 

Und Barcelloma wird unterm 31 März gemeldet? „Der 
Marauis v. Campo: Sapgrado, Nachfolger bes Baron 
d'Ereles Im Kommando von Cataloulen, iſt vorgeftern mit 
deinem Lieutenant, dem General Bafferonrt, Hier angelom: 
men, Da das Wetter fehr ſclecht war, fo hatte fein felerli: 
her Empfang ftatt, Baron d'Ereles fuhr ihnen bios in feiner 
Autie entgegen, und eine franzoͤſtſche Ehrengarde geleitete 
fie in bie Stadt, — Obriſttleutenant Breton, ehemals Mb: 
intant bes Generals Caſtannds, iſt wieder in ſein Amt als 
Lentenant des Königs eingefegt worden. — in fo eben bier 
angefemmener treiber Einwohner des Dorfes Barkera erzählt! 
„Eln Mind kündigte vorigen Sonntag in feiner Predigt an: 
Gott hade ihm geoffendart, die Trofenbeit (fe iſt fo groß, 
daß wenn fie noch vierzehn Tage fortdauert, die Erndte ver ⸗ 
boreu it) werde dauern, bis alle Negros andgerottet feyen.“ 
Yuf diefe Dede hin lief das Volt zuſammen und hielt eine Urt 
von Kreuzzug gegen Lestere, der Eluigen dos Leben koſtete. 


Dert Erzäpler ſelbſt, der unter den Geachteten war, rettete 


ſela Reben nur durch die Eludt.“ 

* Madrid, 6 April, Der König dat Don Autonlo Some; 
Calderon zum Präfitenten ber Kommiffion der Inferiptionen 
la das große Squldduch, und zu Giledern derfelden ernannt: 
Don 3. P. Bincentt, als Direktor der Amortifationstaffe; 
Den F. de Eordobe, und Don Joſe Vasquez Balteſte— 
206, als Ältefien Kronfistal. Don Ungelo Eirto, vormals 
Direltor der Bant von San Earlot, wurde Zablmeliter der 
Amortlſatlonekaſſe. — Die bei weltem größere Mehrheit der 
Uinwohner Madrids Hält ſich für überzeugt, daß bie Meife des 
Hofes mach Aranjurz einen ganz andern Beweggrund batte, 
aid den einer Sandunrerhaltung; bie Aberfpannten Ropallſten 
Insbefondere verfinern , ber König genleße nicht feiner vellen 
Geelbeit, und moffe als Befangeuer in Aranjuez detrachtet 
werden, indem biefer Königsfig mit Gensdarmes umgeben fen, 
Die weder Wagen no Mautchleren dem Eingang gefatteten. 
Mit ſoldea Geſpraͤgen nicht zufrieden, lafen fie Faft feine 
Naat veritreiäen, ohne Zettel an die Straßenelen anjn: 
Mölsgen, die gemwöpntts mit dem Aufeufe endigen: „Rovall⸗ 
Ren! vereinigen wir uns, um ben König gu befreien, ber zu 
Sranjurs Befangener if!“ Diefe Umtriebe zogen bie ufmert- 
font der Regierung auf ſich, und veranlapten folgende Pro« 

Amation, die geiterm {m der Gaceta erfhlen, und auch aller 
— nzefhlagen wurde: „Don Joſe Manuel de Ationa, 
aatamlaiſter, Generals Inteudam der Pollgei ıs. Nachdem 


ich Sr. Majeſtaͤt Genehmigung erhalten, glaube ih es an der 
Zeit, die Einwohner biefer Hauptftabt gu benadrihtigen, daß 
die Feinde der Ruhe Spaniens beſchloſſen haben, es nie dies 
fer Wohlthat genichen zu laſſen. Aus biefer Abſicht nähren 
fie Beſorgulſſe, erfinnen fie Heillofe Geräte, verbreiten fie 
gebäffige Werldumbungen, laſſen fie nichte unverfudt, um zu 
ihren verkehrten Zweken zu gelangen. Die Pollzel, vom fd 
nig unferm Herrn eingefezt, um den Wirkungen dieſer vers 
breberifchen, gegen die Ruhe bes MWolts gerichteten Untrlebe 
vorzubeugen, folgt den Schritten ber Verſchwoͤrer, beobachtet 
fie, und hat Gewißheit, fu die Hoͤlen des Verbrechens zu drins 
gen und den Sauldigen die Latve abzureißen, mit ber fie ſich 
bebeten. Unter ben neulich geſchutedeten Ränten zelchnet ſich 
vorzäglib einer durch felne Treutofigtelt und Dummpelt aus, 
Man ſchltt nemllch Umſchrelben an die Befehlähaber der königl, 
Freimilligen iu den Provinzen, einen angedlihen Befehl des 
Königs enthaltend, worin verfihert wird, der Aduig, unfer 
Herr, wolle, dab die Freiwilligen fi der Bolsiepnng dee von 
Sr. Majeſtaͤt geneamigien Neglements, diefe Korps betreffend, 
widerfegen. Im diefem Umfhreiben verläumdet man den Ads 
nig, unfern Herrn, unfere tapfern Bunbesgenoflen, die Frame 
zofen, und endilch dem die föniglihen Freimiligen von Mas 
drid defehligenden General, deſſen aachgeahmte Unterfariie 
unter diefem Umfareiben ſteht. Die Spanier find ju Miug, 
als das fie in eine fo grobe Schlinge fielen; allein. fie follen 
erfahren, daß ed Meuſchen unter ung gibt, die elten fo vers 
ruchten Plan fafen und ausführen können, und bie zu dle ſem 
Zwet fogar die Rovaliſten zu Grund rihten, und dem Könfg 
in feinem erlauchten Namen den Krieg erflären würden. Die 
Spanter follen wiſſen, daß Rovaliſten nur Diejenigen, welche 
dem König gehorchen, jene hingegen, melde, unter irgend eis 
nem Vorwand, feinem hoͤchſten Willen zumiderhandeln, feine 
Feinde und dle aller Spanter fepen. Wenn man unglütllcher 
weife auf unrublge Menſchen bt, weiche bereit find, ben 
von der Regierung angenommenen, mit Ruhe erörterten, unb 
mit der koͤnlglichen Sanftion beileideten fhüzenden Maaßte— 
geln elue üble Deutung zu geben, fo gibt es auch fawane 
Menſchen, die, durch den Schein gebiender, mit den Feinden 
bes Könige und des Staates gemeinfhaftiige Sache maden, 
Bewohner von Madrid! miptraut den Webertreidungen dee 
YParteigeiftes, laßt eurer Enträftung gegen die ehriafen Une 
triebe, die ih euch hiermit anzeige, freien Lauf, daut auf die 
Weisheit des Königs, unfers Herrn, und vertrauet det Macht, 
die Se. Majeſtat und hat anvertrauen wollen, um der Sites 


ei j 
23 April 18° 


454 


gen der Revolutlonaͤrs und der Schuz der Friedeliebenden zu 
feon.“ — Diefes Aftenftät wird binreigend ſeyn um darzu⸗ 
tdun, daß der Abzug der franzöfifhen Befarung gleichzeitig 
mit der Abdreife des Königs, wo nicht von einer gewiſſen Pars 
tei abſichtlich herbeigeführt, bo von ihr beuuzt werben wollte, 
um Plane in Ausführung zu bringen, bie zwar noch immer In 
tiefen Schleler gebülk find, ber Legitimirät aber nichts wenl⸗ 
ger als günftig gewefen zu fepm ſchelnen. — Die medizinifge 
Fakultät, die ihre Auflöfung dem Geruche ber Konftitutionall- 
tät, in dem fie ftand, verdankte, iſt neu organifirt worben; acht 
der gefitteften Profefforen, felbt von gemäßigter Denkungss 
art, find durch Leute erſezt worden, bie auf diefe Auszeich— 
nung fein anderes Werbienft als das überfpannter Gefinnungen 
Haben. Solche Erfhelnungen find eben feine Vordoten bes 
Meihes der Eintraht und des Vergeſſens, das dba kommen 
ſoll. Nehmen Sie hierzu voch bie Chatfahe, daß das lezte 
®efez über die Herftelung der Majorate in eine Mengf abe: 
Ucher Familien, welche bereits gleich getheilt oder die Maios 
ratsgüter Anderer angelauft haben, Iwietraht bradte„ und 
daß die ropalififchen Freiwiligen , wie die Soldaten ber Cor⸗ 
tes heimgefhlit werben, .und Sie werben fagen möäfen, daß 
die Gelehrten wie der Adel, der Soldat wie der Bürger In 
Spanlen fid in eimer Lage befinde, von ber man zur Zeit ber 
Anarchle unter den Cortes faum einen Begrif gehabt. 
Oropbritanntienm 

London, 13 April. Konfol. 3Pröz. 965%. R 

Die uene columbiſche Anlelhe war endlich am 10 April zu 
Sonden mit dem Haufe Goldfmith und Kompagnie abgeſchloſ⸗ 
fen worden. Es harten fih viele Bewerber dazu gemeldet. 
Die Anleihe beträgt 4,750,000 Pf. St., mit 6 Proz. verzlus⸗ 
Hi, welche die Kontrahenten zu 89 übernommen haben. Man 
denertt bei biefer Gelegenheit, daß bie Einkünfte der Republit 
Columbia im verfloffenen Jahre ſich auf 7 Millionen Dollars 
Belanfen hätten, daß fein bewafneter Spanier ſich auf ihrem 
Gebiete befinde, und daß fie feine andere Schulden babe, als 
De frühere Auleihe von a Mil, Pf. St., und eine innere 
Squld von hönftens 600,000 Pfund, 

- Die Fremdenbill wurde endlich vom Unterhaufe in feiner 
Sitzung am 13 Aprit, Im der Art, wie die DRinifier fie vor» 
geſchlagen, nah einer lebhaften Diskuffion mit arı gegen 47 
Stimmen angenommen. f 

Graf Liverpool ging am 1a April nah Bath ab, um bie 
Wider zu gebrauden. Dan foigerte daraus, daß ulchts Wich⸗ 
tiges mehr an das Parlament gebracht werben dürfte. 

Das Morning» Epronicle gibt Auszuͤge aus einer, aus 
geblih ohne Namen des Verfaſſers ober Werlegers zu London 
gedruften Flugſchtift, welche den Xitel fuͤhrt: „Hiftorifches 
„Fragment über die verſtorbene Königin Karoline“, und zu bes 
weifen ſucht, daß weber ber ‚gegenwärtig regierende König, 
Georg IV., noch deſſen Bruder ber Herzog von Dorf, ein Recht 
auf dem brittifchen Chrom hätten, ſondern erft ber Herzog von 
Elarence. Die Scheingrände, worauf dieſes läherlige Vor⸗ 

eben gebaut wird, laufen kuͤrzlich daranf hinaus: Die verſtor⸗ 
ice Königin Karoline habe oft geflagt, daß fie ſich weder als 
Battin no als Königin anfehen könne, dena als fie nach Eng⸗ 


land gefommen, fep der zegenwaͤrtige König mit Miſtriß Fitz⸗ 
berbert vermählt gewefen; ferner fey fie völig überzeugt, daß 
ber verfiorbene König Georg III. mit ber fhönen Quaͤkerin, 
Mi Hannah Lightfoot, der Tochter eines Leinwandhändlerg 
von London, bis zu Ihrem Tode in der Ehe gelebt habe; bie 
Quäterin ſey erft nach der Geburt des gegenwärtigen Köufgs 
und bes Herzogs von Vork geftorben, und nach ihrem Tode 
fey zwiſchen Georg HI. und feiner Gemahlin Charlotte vom 
Meckeuburg zu Kew zum zweiteumale bie Erauungscerimonte 
‚unter bem Borwanbe einer Abend» Unterhaltung gefeiert wors 
ben; man koͤnne alfo erſt ben bieranf zur Welt gefommenen 
Herzog von Glarence als ben wahren Chronerben anfehen. 
Zur Unterftäzung diefes Maͤhrcheus erzählt bie Flugſchrift weis 
ter, daß noch ſieben Perfouen am Leben wären, welde ihre 
Titel und Länder, Vermoͤgen und Einfluß, ja bie ganze Welt, 
wenn fie ihnen gehörte, darum geben würden, wenn bie Ab» 
nigin Charlotte entweder nie geboren worden, oder jejt wie⸗ 
der ins Leben zurüfläme, um ihnen die ganz unbegreifihen 
Sraufamfeiten zu vergeben, welche fie gegen biefelbe veräbs 
ten. Aud behauptet die Flugfchrift, die legte Adnigin Earoline 
babe darauf Bezug habende Urfunden Im der Hand gehabt, dak 
von aber keinen Gebrauch machen wollen, unb eben fo fep biefe 
Geſchichte Urfache geweien, warum Georg IV. bei feinem Res 
glerungsantritte fein torpfhes Mintfterium beibehalten habe. 
— Der Eourter behandelt die ganze Erzählung mit Ironie 
und Beratung, und fagt fpottend am Schluſſe: „Die große 
„Frage ift nun, was mit Sr. Majeſtaͤt und dem Herzog von 
ı „Dork anfangen. Doc wir wollen dis ber Weisheit des Para 
“laments und der Energie der Mlulſter auhelmſtellen.“ 

Am 9 April fiel in der Oper zu London ein Muftritt vor, 
weiber Die Sitten bes Landes Karafterifirt, Madame Catas 


] lani follte, der Ankündigung zufolge, In einem „Coucert spi- 


rituel à la mode de Paris“ auftreten. Das Haus war ge= 
drängt voll; auf elamal werben gedrufte Zettel, die Beglau— 
biauug des Arztes enthaltend, Im Saale ausgethellt, mit der 
Bitte an die Suhdrer, die Sängerin wegen Nichterſchelnens 
zu entfchulbigen. Sogleich erbebt fih ein ungebeurer Lärm; 
wer fih anf der Scene zeigt, muß ſchnell wieder abtreten ; vers 
gebens fucht ber Reglſſeur, Benelli, bie tobenden Maſſen zu 
befhwictigen ; das Orcheſtet ſtlmmt God save the King au, 
um mitdiefem volfsthämlichen Gefange ben Sturm zu beſchwoͤren 
— vergebens, es wird Überfchrieen und muß ſchweigen. Da ers 
ſcheint emdlih eine große ſchwarze Tafel, auf welcher mit 
Kreide geichrieben fteht: „Man dat nah Madame Catalank 
geſchitt.“ Num tritt augenbliflihe Ruhe ein; bald aber ers 
bebt fi der Lärm von Neuem. Die Tafel erfheint noch eins 
mal mit den Worten: „Ste kommt.“ Die Sängerin erfheint 
duch kurz darauf im tiefen Neglige‘, geführt von einem Eng» 
länder, der im Namen der Künftlerin um Verzelhuns bittet, 
daß fie, Immer In der Hofnung, ihre Unpaͤßllchkelt werde fih 
legen, fo fpät habe abfagen lafen, fie komme gerade aus 
dem Bette und, beftehe das Publitum darauf, fo fen fie be⸗ 
reit zu fingen, auf bie Gefahr, fid elm größeres Uebel zuzu⸗ 
ziehen. Ein Taufendfiimmiges Nein ertönt von allen Seiten, 
Madame Saralan richtet einige Worte am Ihren Begleiter, der 


® 
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dlerauf in ihrem Namen für dleſe Märficht dankt, während fie 
felbft unter tiefen Verbeugungen, die Häude auf der Brujt 
gefreuzt, und mit Thraͤnen im Auge ſich zurützleht. 
⸗London, 10 April. Gegen alle Erwartungen, welche 
bie frühern Beſchluͤſſe des columbifchen Kongrefles faffen liehen, 
hat Hr. Hurtado, beffen neuer Gefandrer in Enyland, durd 
eine Bekauntmachung die ganze Auleihe des verftorbenen Zea, 
Namens feiner Regierung anerkannt. Die Staatsicheine der 
Mepublit fliegen demnach foglelh um 16 Prozent, und find 
feitdem noch » Proz. höher gegangen, fo daß fie jezt auf 86 
ftehen. Durch biefen Schritt, welchen bie Gerechtigkeit ver- 
Iangte (obgleich man nicht begreift, wie folder mit dem erwaͤhu⸗ 
ten Beſchluͤſſen übereinftimmt), bat die Depublif niht nur 
ihren eigenen Kredit für die Zukunft gefihert, fondern auch 
den Kredit aller übrigen neuen amerltanifhen Staaten, deren 
Anerkennung von Seite Englands aud nicht mehr fern ſcheint. 
Die ſpaniſche Reglerung foll fi zwar durchaus nicht zu biefem 
Shritte verfiehen wollen, im Segenthell fich fortwährend be: 
muͤhen, unſere Regierung zur Thellnahme an einem Kongreffe 
zu vermögen, ber durch feine Befaläfe das Unglük ver: 
hindern fol, weldes bie Trennung der Kolonien vom Mutter: 
Lande für bie Welt nach fi ziehen müßte; ja man verfidert 
von Paris ber, es befände fi ein fpauifher Kourler auf dem 
Wege mit einem elgenhändigen Schreiben des Königs Ferdi: 
Band an unfern König, um Ihn zu der Thellnahme zu bereden, 
welche feine Miniter ablehaten. Da aber biefer Brief hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich Feine Veränderung in den Orfinnungen unferer Re: 
sierung betvorbringen wird, dleſelbe im Gegentheil mit jedem, 
Tage den Berichten ihrer nat dem verſchledenen neuen Staaten 
audgefandten Kommlſſarlen entgegenfieht, welche (nad Wlem 
was wir fett Kurzem über bie Lage jener-Begenben bier er⸗ 
fahren) für diefeiden gänftig andfalen dürften, fo Fan man 
beinahe mıilt Gewißhelt annehmen, daß wenigſtens diefed Jahr 
ulcht zu Ende geben wird, che die erwänſchte Anerkennung 
von Selte Englands geſchleht. Was foilte fie auch billiger 
Welſe verhindern? Columbia bat keinen Feind mehr auf fet: 
nem Boden, und die Megierung ſcheint beinabe fo feft geord- 
net als die Reglerung ber norbargerifanifchen Staaten; baf: 
felbe Ift der Fall mit Buenod-apres uud Chili; in Merlco 
haben die Spanter nur noch das Fort St. Juan bei Veracruz, 
unud die Verfaſſung des Landes befeſtigt ſich mit jedem Tage 
mehr. In Peru allein iſt noch Artey und kelne bleibende Ber: 
fafung; Bollvar mußte dort erft gegen ben wlderſpenſtigen 
Präfidenten, Riva Aguero, marfhirea, und deffen Heer zer: 
Rreuen, ehe er fih gegen dem gemelnfkaftiihen Feind, die 
Spanfer, wenden Founte. Uber im December war Bollvar 
ſchon an der Spize von 14,000 M. gegen den fpanifhen Gen. 
Eauterac im Unzuge, und wahrſcheiniich bat’ er um diefe Zeit 
die Spanier ſchon zuräfgebrängt. Auf jeden Fal fheint es 
gewiß, daß Spanien feine ameritanifchen Provinzen nicht wie: 
ber erobern kan; wozu fol alſo England feine Anerkennung 
verfateben, mad das fpantfiche Miniſterlum nur länger in einem 
Bahn erhalten, woburd es fich feibft fhadet? Spaniens In: 
aere Rage erfordert die ganze Aufmerkfamkeit, die ganze An: 
frengung felner Regierung, wenn es nicht in dem Abgrund ver: 


finfen fol, an deſſen Mande es ſchwebt. Das größte Hebel ik 
der gaͤnzliche Geltmangel, welder alle Thaͤtigkeit bemmt; das 
Volt kan oder will nirgends Abgaben entrihten; ftatt derfels 
ben zeigt es Scheine von den Führern der Glaubencheere für 
gelieferte Kontributionen oder Naturallen vor; die Kaffen find 
fo teer, daß ſelt Monaten felbft die Minlſter feinen Gehalt 
bezogen haben; und wenn ber Könfg bei feiner Erfiärung bes 
harrt, lieber fhwarzed Brod zu effen, ala die unter ber Mer» 
falung aufgenommenen Aulelhen anzuerkennen, fo Bunte es 
wirkllch dahln fommen, es wäre denn, daß die Geiftlichkelt ivre 
Herzen und Geldläften öfnen wollte. Man bat diefelbe erſucht, 
ber Regierung 200 Mil. Mealen vorzuſchleßen, und dafür 
5 Prozent Zluſen zu erhalten, die fie von den 30 Mill. Realen, 
welche fie nad einer päpftliben Bulle alljährlich zw den Bes 
dürfniffen bes Staates beizutragen bat, jährlich abziehen fünne, 
Aber die Herren, welde neue Forderungen befürchten, bebanps 
ten, fie hätten fi zu ber Wiederberitellung des Rey absolute 
erfhöpft, und ſeven jezt bettelarm. Der König gebt indeſſen 
nad Aranjuez, und, wie man verfibert, nachher In die Bäter, 
wozu, einem Briefe ans Madrid zufolge, der dort geweſene 
Mothſchild'ſche Agent 400,000 Fr, vorgefchoffen bat. Elae 
Hauptfolge des Geldmangels Ift die Unmöglinfeit, ein regels 
maͤßlges Heer zu bliden, welches bie MRäuberbanden, die unter 
den Benennungen von Rovallſten und Konftttutionaliften das 
Land durchſtreifen, und die friedilhen Einwohner berauben und 
ermorden, im Zaume halten, und den Befeblen der Reglerung 
Sehorſam verſchaffen könnte. Jezt It dieſe weniger als nlate; 
ber Finanzmlulſter, ber Juſtizmiulſter, der SKrlegeminifter, 
der Math von Taftilien machen um die Wette Pläne, die fi 
in Dunft auflöfen, und fenden Befehle, denen Niemand ges 
horcht; turz die gefelfchaftiihe Ordnung it in Spanien no 
alcht hergeftellt, und der Poͤbel allein herrſcht unter dem Na» 
men von königlichen Freiwilligen, mit noch größerm Troz und 
größerer Umgebundenheit, als unter ber Derfafung die Natio⸗ 
nalmllizen. Klle Befehle, diefe Freimillige auf einen regel⸗ 
mäßigen Fuß zu ſezen und dem Behörden zu unterwerfen, haben 
an den meiften Orten feinen Sehotſam gefunden, und nur Uns 
sufrledenbeit mit der Megierung erregt. Man verfidert, die 
abfolute Partei bei Hofe biülge dleſe Wiederfpenftigteir, uud 
febe es gerne, daß die Minifter, die in Ihrem weiferen Maaßs 
segeln ben Eingebungen ber Franzofen folgen, nichts aus tich⸗ 
ten. Uber eben fo gerne feben die Verfaſſungsfreunde dleſes 
Miplingen, und bie Zeit allein kau lehren, ob niht ihre 
Freude bei diefen Unordaungen am gegründetften war. — Hr. 
Eauning hlelt am vergangenen Freitag eine glänzeude Rede Hins 
ſichtlich des Fremdengefeges, worin das Wichtigſte, daf es am 
Ende ber zwei Jahre, für die es beſtimmt, nicht wieder ers 
neners, fondern an deſſen Stele eine permanente Maafregel vor» 
geihlagen werden fol, bie zwar im Einzelnen gelimder ſeyn, 
woburd aber doc Immer Wusländer unter der Unffiht ber Re= 
sierung bleiben follen — was gewiß ſehr binig iR. 
ö Franfreig,. 

Paris, 16 April, Konfol. 5Proj. 101 Er. Bo@ent.; Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr 101, 85, 

Einige liberale Blaͤtter geben die, wohl no fehr ber 
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fätlenng bedärfende Nachrlcht, daß die Föniglihe Urmee Im 
Yera unter Laferna die Benennung „Watlonalarınee* augenom⸗ 
men, daß fie die bisherige Imfsrift Ihrer Fahnen: Es lebe 
Ferdinand! mit der neuen: Es lebe bie Nationalarmee! ver 
tauſcht habe, und daß ihre Offizlere überall erklärten, fie 
timpften jezt für die Nation, mict für den Koͤnlg. 
Nlieberlandbe, 

Cin Handeleſchrelben aus Amfterbam vom 13 April 
erzästt: „Die geſtern begonnenen Einfdreibungen für den 
zu errichtenden neuen oſtiadlſchen Handelsvereiu liefen über 
ale Erwartung; bier waren um = Uhr bereits 3ı Mil: 
Uonen gegeihnet, In Motterdam zwölf Millionen, in Auts 
wersen 7'% Millionen, kutz Me andern Städte mitges 
rechnet fan dad Ganze, was geitern eingefhrieben wurde, 
fih auf 60 Millionen Gulden belaufen. Noch fehr große Dr: 
dres (bis über 7o Millionen) follen heute fomol mit den eng: 
liſchen und deutſchen als frangöfifhen Poſten bier eingetroffen 
feon, bie aber nigt mehr auszuführen find, indem, nah 
Gitafetten aus dem Huag, beute nicht mehr eingefhrieben 
werden fan. Höher als 24 Millionen wird das Kapital der 
Kompagute nicht gemabt werden, viellelht ſelbſt für ben 
Anfang nur 12 Millionen, daher die Abtheilungen auf bie 
eingezeihweten Summen nur klein ausfallen. Biel Spiel ik 
au bei diefem neuen Aulehen, und Biel wurde von deu @f- 
fettenhändiern elageſchrieben; an der geſtrigen Börfe bot man 
bereite 205 Prozent für die neuen Altien und 7 Prozent Präs 
mie, um fie das Jahr über nach Käufers Wahl zu empfangen,“ 

Yrenfon 

Das neueſte Stät her Befesfammiung enthält, wie 
ſchon erwähnt, das Geſez wegen Anordnung der Provinzial 
Stände für das Herzogtbum Schiefien, die Grafſchaft Glaz 
und das preufifhe Martgrafthum Oberlaufis; desgleichen wer 
gen der Provinzialtände in der Provinz Sachſen; beide vom 
27 März. Die Unzahl der Wiltglieber des Landtags des ıjlen 
Verbandes it beftimmt: ı. Für den erſten Stand: a. der Färft 
von Lichteuſteln; der Fürft von Oels; der Herzog von Sagan, 
jeder mir einer Virilſtimme; b. die Standesherren, gegen— 
wärtig die Beflzer der freien Standesherrfhaften Pleß, War: 
tenberg, Mlilliſch, Trachenberg, Ober» Beuthen, Nieder: 
Beuthen, Gofhäh, Ratibor, Muskau, gemelnfhaftiih mit 
drei Anrfatfiimmen. Fürden erſten Stand zufammen auf ſechs 
Dirglieder. 2, Kur den zweiten Stand: im Hergogtbum Schle⸗ 
fien und der Graſſchaft Bla; auf 30; im Martgraftbum ber 
Dberlaufiz auf 6; zuſammen auf fehsunddreißig Mitglieber, 
3, Für.dem dritten Stand: im Herzogthum Echlefien und ber 
Grafſchaft Glaz auf 245 im Markgrafthum ber Oberlauſiz 
auf &; zuſammen auf ahtundzwanzig Mitglieder. 4. Zür den 
vierten Stand: im Hetzogthum Schiefien und der Grafſchaft 
Bla; auf 12; im Dinrlgrafthum Oberlauſiz auf 2; zuſammen 
auf vierzehn Dittglieder. Hieraus ergibt fid die Geſamtzahl 
pon vierundantzig Mitgliedern für diefen ganzen ſtaͤudiſchen 
Derband. Die Stände des aten Berbandes beitehen und zwar: 
a. Der erſte Stand: 1) and dem Domkapitel zu Merfeburg ; 
=) aus dem Domfapitel gu Naumburg; 3) aus dem Grafen zu 
Stoibera⸗ Wernigerode; 4) aus dem Grafen gm Stolberg⸗ 
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‚Stolberg; 5) and dem Grafen gu Stolberg-NRoßla; &) and 


dem Befizer des Amts Walterniendurg; 3. Der zweite Stand: 
aus der itterfhaft mit 295 3. Der dritte Stand; aus ben 
Städten mit 24; 4. Der vierte Stand: aus den übrigen Gutes 
befizern, @rbpättern und Bauern mit »3 Mitgliedern. Die 
allgemeinen Beftimmungen find die gleichen wie in den früher 
erſchlenenen Seſezen. Der Werfammiungsort ber Provinzials 
ftände des erfien Berbamds it Breslau, des zweiten Mers 
feburg. j 
Türtel, 

Das Yournal des Debats enthält Folgendes aus 
Bante vom 10 März: „Mic find bereits von den elteln 
und trägerifhen Verſuchen unterrichtet, tie bei Wiedereräfs 
nung bes Feldzug gemadt werben follen, um die Griechen. 
wieder unter bas Joch der Ottomaunen zuräfzuführen; aber 
fie fehen flar genug darüber. Hellas gehdrt nicht mehr dem 
Sultan, und wird fo wenig, als Me Infeln des Archlpels, 
ſich zur Bezahlung irgend eines Tributs entſchlleßen. Kolds 
totron!’s Partei If geftärgt, und feln Neffe Nitetas (ber 
Türtenfreffer genannt) war der Erfte, der ihn verließ, fobalb 
er Kenntalf von feinen ebrgelsigen Entwürfen hatte. Dee 
gefeggebende Körper, der fi In Hermlone befand, hat feinen 
Si, nad Nauplia verlegt, und die Mitglieder des ausübenden 
Mathe, welche es mit der Faktlon des Kolokorront hielten, zo⸗ 
gen fi nach ihrer Abſezung nah Tripoliga zunif. Lord By: 
von und Dbrift Stanhope, welche ih In Miffolung hf 
aufhalten, ſezen ihre Auſtalten zu der Belagerung von Les 
panto mit der größten Lebhaftigfeit fort. Gin großes vom 
London gefommenes Salf hat ihnen eine bedeutende Menge 
Pulver, Kanonen, Mörfer, Bomben, Kugeln und andere 
Munition zugeführt.“ — Bom ı3. „In biefem Wngenbiife 
erhalten wir Nahriht von ber Einnahme von Koron. Dies 
fer ftarte Punkt, das Bollwert bes füdlinen Theils des Velos 
ponnes, wurde von ben Griechen im Sturm genommen, wel⸗ 
che Leitern Herbeigefchaft, und eine fehr dunkle Naht bemüzt 
hatten, um bie Wälle zu erftchgen. Diele wichtige That, 
worüber wir bas Mäbere nod erwarten, verdbanft man dem 
Urhimandriten Zerbino, der im legten December von Tagans 
rog fam. Er hatte von Hrn. Varvall, einem in jener rufs 
fifwen Stadt erablirten gtiechlſchen Kaufmann , 40,000 Thaler 
empfangen, mittelft berem er Freiwillige anwarb, mit denen 
er feine Unternehmung auch audführte, Diefer Priefter bat. 
bei diefer Belegenheft eben fo viel Heldenmuth ald Broßherzlas 
teit gezeigt. Neuere Nachtichten aus Prevefa laffen ung glaus 
ben, daß Konftautia Bozzatis die Stadt und das Fort Arts 
befegt hat. Man fprihe noh Immer von einer Spaltung 
zwiſchen der ottomannifhen Pforte und Mohamed Art, Paſcha 
von Wegppten, welden eine gewiffe Macht dem Thron ber 
alten ägpptifhen Sultaue gerne wicderberftellen ſaͤbe. Aller 
Wahrſchehnlichkelt nah wird ber Sultan dleſes Jahr keine 
Streitkräfte jur See in Bewegung fegen können. Die Ing: 
länder baben durch ihre Kriegserflärung gegen Wlgier eine 
maͤchtige Diverfion zu Gunſten der Griechen gemadt; Deum 


die Barbaresten waren bie e Seeleute, welde no dem 
Sultan bien Inigen ’ L 


trrantmerilicher Rebakieur , @, 7, Steyman. 
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Vereinigte Staaten von Norbamerifa. 

Mm 29 Jan. genehmigte ber Senat in einem allgemeinen 
Audiaufe den Vorſchlag ſelnes gewählten Ausſchuſſes, daß 
Niemand länger als acht Jahre ſolle Praͤſident ſeyn koͤnnen. 
Dis iſt fo viel, ale nicht oͤfter ale zwelmal erwaͤhlt werben 
töanen, weil er jedesmal vier Jahre Im Amte bleibt (mie Hr. 
Monroe nach feinem bevor ſteheuden Abtreten gewefen feyu wird), 
Hr. Barbowr hatte ald Amendement vorgefhlagen: „nicht öfs 
ter ald zweimal nach einander,“ was aber verworfen warb. 

New-Vorftr Zeitungen bis zum ı7 März enthalten fols 
gende Nabrichten: „Unfer bevollmäctigter Minifter. bei der 
Mevubiit Columbia iſt am 16 Dec. bem Wicepräfidenten ber: 
felben zu S. Fe be Bogota vnorgefiellt worden. Uufer Konful 
su Panama, welcher von dort blether zurüffehrte, erzaͤhlt, 
in dem Yugenbille feiner Abreiſe fen eine frangdfifche Fre: 
gatte von Lima In Panama eingelanien, und habe Nachricht 
gebracht, dab Bolloar naͤchſtens bie Royvallſten ‚auguareifen ger 
dente, vor deuen er fi jedoch vorläufig bis Trurlllo zurüß: 
sichn müfen. Der mericaniſche Kougreß leider nach Verichten 
vom 11 Febr. fehr durb Geldmangel; er wird den dffentlichen 
Dienft nicht beftreiten können, wenn ihm nicht Hr. Goldſmith 
zu London einige Abſchlagszahlungen auf die erdfnete Anleihe 
fallt. Das Feuert gegen bas Fort St, Juan de Ulloa hat auf⸗ 
mehört, wogegen lezteres in Folge der aus der Savannah fort: 
während anfommenden Munftionsfendungen das fi inige forts 
ſezt, und ſchon Die ganze Stadt Weracruz In einem Aſchenhau⸗ 
fen verwandelt bat.“ 

Man harte auch Nachrichten aus Rlo-Janeiro bis zum 
ı7 gebe. Der Kalfer erließ Häufige Proflamattonen, welde 
bie Beſorguiß vor einem nahen Angriffe zu verrachen ſchie⸗ 
nen. Der franzöfifhe Generaltonful zu Mio: Yanelro hatte 
bem Minliter der auswärtigen Angelegenheiten in einer Note 
angezeigt, daß ber König von Franfreih, auf die Nachticht, 
dap viele brafiiiine Famllien ihre Kinder zur Erziehung nah 
Paris ſchilten, befohlen babe, ihre Ueberfahrt auf alle Art zu 
' erleichtern, und fie ſelbſt am Bord der frangöfifben Kriege: 
ſchiffe aufzunehmen. Der Winifter dankte ch dem Gene: 
taltonfal im Namen bes Kaljers, 

Portugal. 

Englifhe Blätter bringen Nachrichten ans Liffabon, wel: 
qen zufolge, die unter dem Wolfe und deu Truppen feit ei: 
niger Zeit bemerkten Bewegungen einen tiefen Eludrut auf 
die Megierung gemacht hätten, Wie es hieß, hatte der Graf 

v.Subferra (Pamplona) am 29 Jan, dem Staatsrath den 
2 su einer Amneſtie vorgelegt, dleſer war aber von der 


Partei des Infanten, Don Miguel, und feiner Mutter, vers 
worfen worden, Bald darauf legte er benfelben Entwurf zum 
sweiten und felbft zum brittenmale vor, fanb aber ben ent» 
ſchledeuſten Widerſpruch von Seite bes Minifters des Innern, 
Don I. Pedro Some; de Dliveira, und des Yuflizmints 
ſtets, Don Murinhos Falcao. In Folge diefes Sleges 
warb jeue Partei fo übermüthig, daß fie die Maske abwarf 
und an Pamplona's Freund, dem Marquis v. Loule, Nahe 
nahm. Pamplona und Pamela, dadurch erfchreft, traten num 
in Verbindung gegen ihre Gegner im Kabinefte, und erklärs 
ten dem Könige, daß fie abdanfen müßten, wenn die beiden 
obengenannten Mluiſter fortführen im Kabinette zu ſigen. 
Der König, die ihn einſpiunenden Raͤnke längft gewahrend, 
gab Ihren Worftelungen uach, unterzeichnete ſoglelch die Abfes 
sung und Penfionirang obiger Miniiter, und vereinigte die 
beiden Minifterien des Junern und ber Zuftiz, wie eg früher 
fon der Fall gewefen ‚-In der Perfon des Rihterd Joſe Ans 
tonio be Diineira Altar Prreos. eines ſawächllichen 
Maynes von 75 Jahren, und großen, Meriheitigene dee Lords 
BVeresford. Diefe Ernennung bätte unter audern Umftäne 
ben (ſezt der Brief in engliften Somensien hinzu), wes 
nig Vergnügen gemacht; jezt wirkte fie vorthellhaft auf das: 
Bolt, weil fie die Hofnung erregte, daß die Amneitie endlich 
ericheinen werde, ba die Partei des Jufauten untergelegen. 
Auch fpriht man neuerdings von Einführung elner Charte; nur 
weiß man nicht, ob bie alten Cortes fie abfaſſen, ober ber Kds 
nig aus elgner Machtvolllommenbeit fie geben werde. Diele 
Ausfinten haben die üble Stimmung wicher zerftreut, die 
durch bie Ermorbung bes Marquis v. Loule und bas Betra— 
gender Partei dos Infanten fi des Voltes bemächtiger hatte. 
— Es ſcheint, daß eine neue Direftion der Oporto = Weins 
Geſellſchaft ſich gebllbet babe. 
. Ein Schreiben aus London fast, bie Ernennung des Don 
Dllvelra Leite de Barros ſey dur engliſchen Einfluß bewirkt 
worden, indem Lord Beresforb die Unthätigkeit wicht länger 
babe ertragen können, In welder ihn die Partei ded Iufanten, 
von einer andern Macht unterftügt, gehalten, 
Spyantenm 

Die Etoile ersählt als Gerücht, Generallientenant Rs 
vaud de la Naffiniere babe den DOberbefchi über die Des 
fezungsarmee in Spanien niht angenommen, es werde daher 
Vleomte Dijeon den General Bourmont erfegen. Genes 
ral Mouton werde zu Cadiz den Befehl über die ate Bris 
gade der Befezungsarmee führen. Zu Madrid fommandirt ges 
genwärtig Gen. Desperamond; Gen, Elower iſt mit fel⸗ 
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ner Brigade nach Valencla gezogen. Ein Batallon Schweizer : 
und die Artitierie find mach Toledo gegangen, wo ber König ; 


die Charwoche zubringen wird, Dreihundert Reiter follen 
nah Zeres aufbreden. — Der Marquis v. Mataflorida, 
Erpräfident der Megentfhaft von Urgel, iſt am 6 April von 
Burgos anf feinen Seſaudtſchaftspoſten in Turin abgereist, 
Boch glaubt man, er werde zu Wittorla fi verweilen. 

Ein Yarlfer Blatt erzählt ber Herzog dei Parque fep zu 
Cadlz geftorben. 

Orshbrirtaunien 

London, 14April. Konſol. 3Proz. 969/45; fpanifhe 5 Proz. 
27%4; franzöfiige Aulelhe 17 Prämie. 

Die Hofzeltung enthält folgende Unzelge: „Der ſehr eh⸗ 
veawerthe Hr. Ganning, Staatsſekretalt für bie auswärtigen 
Ungelegenbeiten, hat von Er. Majeſtaͤt Befehl erhalten, allen 
bei Ihrem Hofe refidirenden Gefanbten ber befreundeten ober 
neutralen Mächte befannt zu machen, baf auf Seheiß Er. 
Majertät die noͤthigen Maaßregeln genommen worden find, 
um den Hafen von Algier zu blofiren, und daß in Folge bies 
fer Blokade gegen Jeden, ber befagte Biofabe zu verlegen für 
en würde, nah dem Wölferredhte verfahren werben wirb.* 

Der Kapitaln Parrp gedentt bis zum ı5 Mai mit den Salf⸗ 
fen Fury und Hella zum feiner dritten Norbpol= Erpedition uns 
ver Segel ju gehn. 

Brantreik ‘ 

Yaris, 17 April. Konfol, 65Proj. :02 Fr. 10 Gent, 

Die Rente it felt einiger Zeit auf »01 bid 103 zurüfgegan- 
gen. Dan ſchrieb dleſes Sinken einer allgemeinen Maafregel 
zu, weile von bem Börfenfpubilat gerroffen worben tft. Es 
(sen nemlid von den Wechſelagenten, bie zu eatſchleden für 
ihre Aommittenten aufs Steigen fpekuliren, Delungen für bie 
Aursbifferengen gefordert werben. Da viele Käufer nicht eben 
au den Geldleuten gehbren, fo ergab fi daraus mande Ders 
tegenbeit. Der Eourter fagt in Bezlebung auf die Bbrfenope: 
zationen: „Wie tan man fi bie drohende Gefahr verbergen, 
wenn man die ftarten Weberträge (Reports) in Erwägung zleht? 
Wir haben nur noch 74 Tage bis zum Monatsihinf, und doch 
In bie Kursdifferenz gegen baat noch go Eent. bis ı Fr., was 
nicht weniger ald 13/, Proz. auf den Monat macht. Werben 
die Spieler aufs Steigen fo drütende Zinfen lange aushalten 
Zonnen? Man verfigert, im März feyen bei :8 Millionen Ren⸗ 
zen von einem Monat auf ben andern Übertragen worden; fügt 
man bie inzwifhen gemacten Operationen hinzu, fo ergibt fic, 
welche Maffe von Kapitalien zur Liquidation erforderiig if. 
Die Bantlers ſelbſt fehen diefen Zuftand nicht ohne Beforgnif, 
Kenn ber augenbiltiide Gewinn fommt nicht in Werglei ges 
wen die Gefahr, der man fi amsgefejt fieht. Umerhörte Mine 
frengungen werden gemadt, um Geld nad Paris zu bringen; 
man traffirt auf alle Plaͤze Franfreihs und Europa's; bie Bank 
M nicht Im Stande, alle Ihr angebotenen Distontowechſel zu 
nehmen, Gle hat in ber legten Zeit nur mit baarem Selb 
edromptirt, Indem ihr, wie man verfiert, die Baukbillets 
nusgegangen waren und deren Fabrikation, obſchon umabldffig 
tetrieben, bo bei weitem nit zu bem ganzen Bedarf bins 
Yan." 
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kaſſe am 31 März 1824 beiannt. Es gebt daraus hervor, daf 
diefe Auſtalt feir ihrer Stiftung, die vom ı Jun. 1816 datirt, 
überhaupt 309,880,000 $r., als jaͤhrllche Dotation von 40 Mils 
llonen, erhalten bat, unb daß eine andere Summe von 
80,481,569 Fr. 99 Gent. vom Ertrage bee verfauften Wälder 
ihr zugefioffen it. Sie bat, feit ihrer Stiftung bis zum 
8ı Dec. 1823, 31,913,03ı Fr. Rente zurkfgefauft, die ihr 
490,314,006 fr. 82 Gent. fofteten, fo daß alfo ber Mittelpreis 
ber zuräfgelauften Sprogentigen 76 Er. 82 Gent. betrug. Wähs 
send bes eriten Quartals vom ıBa4 bat fie 991,468 Er. zu 
19,491,729 $r.99 Eent. getauft, fo daß der Wittelpreis 98 Fr, 
30 Eent. beträgt. Es verbleiben in ihrer Kalle 754,409 fr. 
93 Eent, Man erfiedt aus dem Moniteur, daß dleſer Kaffenz 
Saldo aus 608,473 Fr. 38 Gent. in Papieren, und das Hebrige 
aus 145,936 Er. 53 Eent. in Elingender Münze beſteht. Ihe 
Eintommen geftattet ihr, im biefem Augenblit auf jeder Börfe 
sum Rapltalbetrag von 240,000 fr, zu laufen ; bemnad, nad) 
dem gegenwärtigen Kurs, beinahe 12,000 Fr. Rente, 

Am ı7 April empfing dle Deputirtentammer Bericht 
über mehrere Bittſchriften. General Foy, von drei Wahlkol⸗ 
legien erwaͤhlt, zeigte an, daß er für ben Bezirk von Ber» 
vins optirt habe. Die Wahlkolleglen bes erften Bezirks von 
Paris und des Bezirks von St. Quentin werben alfo ju neuen 
Wahlen einberufen. Der Präfident theilte eine Erklärung 
bes Hrn. B. Eouftant mit, daß er zur Herbelſchaffung dee 
zur Darlegung feiner Abſtammung uötbigen Urkunden eine 
Relfe nuternehmen müffe, die nit über drei Wosben dauern 
werde. — Hr. Maffon, Berichterſtatter der zur Prüfung 
bed Entwurfes ber Renten: Herabfezung ernannten Kome 
miffien, bieit feinen Vortrag, In weldem er den Entwurf aus 
allen Gefihtspunften beleuchtete und billigte, und den er mit 
dem Autrage der Kommirfion falof: Die Kammer wolle 
bie Uunahme beifelben ohne Übänderung auds 
fprewen. 

Folgendes Erelgalß iR ein Begenftaud aller Geſpraͤche zu 
Baris: Hr. v. Forbin, Direltor des Mufeums, erhielt fürze 
li ein Schreiben eines Ungenaunten mit der Drobung , bie 
Semälde des Muſeums eines na dem andern zu veruldten, 
wenn man ihm nicht an einen beftimmten Ort die 20,000 fr. 
draͤchte, welche ihn bie Reglerung angeblich verlieren gemacht. 
Hr. v. Forbin eilte zum Pollzeidireftor Fraucher, allein da 
diefer ein Abnlihes Schreiben erhalten hatte, und feinen Werth 
darauf zum legen ſchlen, To ging Hr. v. Zorbin ganz beruhlgt 
nad Haufe, erſchrak aber nit wenig, als man ihm am 16 
die Nacricht brachte, eines der ſchoͤnſten Gemälde von Aubend 
fey zerſchnitten, man wiſſe niet von wen nod wann. Man 
ſchloß ſoglelch das Mufeum, und wie es heißt, aud die Sal⸗ 
lerle Im Rurembourg, und erfadpfte fig in Muthmaaßungen 
über ben Urheber dleſes Bandalismus. 

Der ſpaulſche Generaltonfui zu Paris, Sr. 93. Labore, 
zeigt, durch unaufbdrlige Unfragen veranlaßt, im einer Ad» 
dreffe an die Medattion ded Monftenr bem Yublitum an: „daß 
Se. Majeſtaͤt der Aönig von Spanien , laut offiziellen Bries 
fes feines Zimanzminikers am vorbefagten Hrn, Lahora, vom 
20 Dit. ıBa3, bie neue königl. fpanlfae Anleihe wirktih ges 


Der Mondtent macht die Beſtanderechnung der Kllgungss | nehmigt und forma beſtatigz habe; mu daß man auf Wei 
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ger bei ihm über dieſe Unteihe gauz betallliete Auskunft er: 
ilten könne.“ 

Um 14 April verſtarb zu Paris ber Generallieutenant Bi: 
ımte be la Rode»: Aymon. 

Der Minitter des Innern hat bie Herausgabe ber Be: 
breibung der vom Kapltaln Freycinet in ben Jahren 1617 
i6 ıB20 auf Befehl des Königs vollendeten Meife nm bie 
tde dem Buchhändler Pillet übertragen. Das Wert wird 
dt Quartbände ausmahen, und 348 Aupfertafeln, worunter 
17 Eolorirte, enthalten. Der Drut hat bereits begonnen. 

Nah der Etotle Tdft man ben In Frankrelch gefangenen 
vanffgen Dffisteren nahftebende Wahl: Entweder fie geben 
v ihr Vaterland zurüf, oder fie entfahließen fi, In Fraukrelch 
a bleiben, oder fie geben in ein audres Land. Die, fo nah 
spanfen zuräffehren, haben auzuzelgen, anf welchem Punfte 
e die fpanifhe Graͤnze zu paffiren wuͤnſchen, um bie erforder: 
‚sen Pälfe zu erhalten. Die, fo in Fraukrelch bleiben wollen, 
ıiffen ſich Aber Ihre Subfiftengmittel ausmelfen. Die, fo ins 
lusland zu gehen wänfsen, müffen anzeigen, wohin fie geben, 
nd auf welchem Wege fie Frankreich verlaffen wollen. 


++ Paris, 15 Wpril. Es find bier mehrere Schriften wi⸗ 
er Hrn. v. Vilele erfalenen, die aber in Gegenwart einer 
tammer, in mwelder ber Präfident des Mintiterinms under 
&ränft überwiegenden Einfing zu haben ſcheint, viel zu ſpaͤt 
rſchlenen find. Die eine dieſer Schriften It von dem Staats 
ath Hermann, ber unter dem Mintfierlum des Herzogs 
on Montmorency im den Öffentlichen Ungelegenbelten eine 
auptrolle gefplelt hat. Site kit ein Angrif auf das Verhalten 
es Finanzminifters vor dem ſpanlſchen Kriege, und ehe er fid 
u demſelben zu enticliefen vermodte. Mau wirft ihm vor, 
enfelben nicht eigentlich gewollt zu baben, uud nur durch den 
Strom der Dinge fortgerifen worden zu feyn. Er wollte, 
elßt es, der engliſchen Politik und nicht der ber heiligen Wls 
tanz beipflichten, und einen Mittelweg ſuhen, damit die mo⸗ 
ernen Theorienmänner und Werfafungsfabritanren Spanlens 
meh in die Ronftitutlon hineingeflitte Bruchſtüke von erwad 
Aritofratie und Monarchle fi felbit zu mobifisicen haben 
würden. Diefe ſchon längit abgethane Streitfrage iſt früher 
m Journal bes Debats einerfelts, und der Quotidlenne aus 
werfeits ſchon erörtert worden, fie gebört jeyt der Geſchlte 
in, und hat das Salz bes Ungenbiifes verloren. Freunde und 
Feinde des Hrn. v. Willele, unter den Mopaliften, batiren erft 
vom Uusgang bes fpanifen Krieges bie neue wahrhafte Kon: 
ollditung ber frangdflfisen Monarchie. Freilich läßt ſich bie 
Bade beim Ausgaug leichter aid von vorn herein überfhanen, 
und was mit dem moderulfirten Franfreich zu wıgen, und in 
Spanlen ausführbar war, lag Unfangs ulcht rein und durchaus 
lar vor Augen. Wndre Schriften wider Hra. v. Dillele han⸗ 
in von feiner Mönelgung gegen prooinziele Yujticatios 
sen und Semelnbeserfaffungen, als für dad heutige, an con: 
wate Adminiftratlonsformen gewöhnte und verwöhnte Zranf: 
reich ulcht praftifh. Judeſſen if Hier noch alles Urthellen zu 
äh. Steben Jahre find für bie tätige Organifatlon des Ins 
sern, wenn man fie ernflich wid, kaum genug; miederreißen 
Hör Ep Im jedem An, anfbanen und zwar fo daß es halie, Im 
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Boden ih efnwurgele, Ift dad Schwere. Die Revolution hat 
Aues binnen Monatsfrift eingeriffen, ader feitdem fie vorbans 
den, mod nicht ein eimpiges organifhes Iufitut begründen, 
mit frifaem Athem beleben können. 

*Yaris, ı7 April. Es ſcheint, baf es ber Reglerung 
febr darum zu thun war, bie beiden Aammern, nad ihrer 
Konftituirung, foglei zu befadfilgen. Denn bie Erfahrung 
bat gelehrt, daß wenn ihnen, wie bis in einigen vorbergehens 
ben Seffionen ber Fall war, keine pofitiven Gegenftände vors 
gelegt werben, bie ihre Unfmerffamtelt in Auſpruch nehmen, 
fie fi gewöhnlich mit Vorſchlaͤgen abgeben, bie aus ihrer Mitte 
bervorgeben, und nicht im Sinne der Megierung find. Zwar 
ftebt den Kammern, laut der Berfalfung, die Initiative zu Ge⸗ 
fezen nicht gu. Wlleln da fie berechtigt find, ihre Wünfdbe dem 
Könige vorzulegen, fo werben häufig Motionen gemacht, um 
Se. Majeftät zu erſuchen, diefen ober jenen Vorſchlag an die 
Kammern gelangen zu laffen. Freilich fteht es dann der Res 
gierung frei, ein ſolches Anfuchen zu befettigen ober Ihm Folge 
zu geben; allein es kommt doch zu Didtafriomen über Gegen⸗ 
Rände, über die man zuweilen eine Erörterung zu vermeiden 
mwünfht. Im diefer Hinfit bat alfo die Meglerung wohl ges 
tban, ihre Maafregeln in ber gehörigen Zeit zu nehmen, 
damit alle Geſezvorſchlaͤge, welde für die diesjährige Seſſſon 
zur Beratbfalagung fommen folen, bei beren Erdfnung bes 
reits ausgearbeitet waren, um biefelbeu gleichzeitig übergeben 
zu fönmen, uud zwar Die einem der Palrdfauımer und die ans» 
bern der Deputirtentammer. Dabur& iſt nicht allein vleie Zett 
erfyart, fondern feine der beiden Kammern bleibt unthätig; deum 
während Die Deputirten fich mir Zinanggesenftänden bef@päftigen, 
prüfen die Palrs die andern wichtigen Vorſchlaͤge, welde Mens 
derungen in der biöherigen Legislation bezweken. Und wenn 
das Budget, bie Staatsrechhnungen und bie Mentenfahe bei 
den Deputieten im Reinen find, ſo baben fie nene Berath⸗ 
falagungen über jene Mobififationen anguftellen, und die Pairks 
kammer erhält baburh Muße, die Flnanzgeſeze in ihrem gans 
sen Umfange zu erörtern, was biäher nie gefcheben konnte, 
meil die Kammer ber Abgeordneten, während dleſe Erörtes 
rungen in ber Palrdlammer ftatt fanden, jebedmal unthätig 
war, und mit Uugebuld das Enbe der Seffion erwartete. Die 
Yaird nabmen alſo gemöhnlih, ohne In befondere Distuffios 
neu einzugeben, bas Budget und bas Seſe; über die Staatde 
rehnungen in Maffe an. Webrigens wird verfihert , daß die 
gegenwärtige Seffion ſich nicht, wie fonft, tief in ben Som⸗ 
mer hinein ausdehnen, fondern vor Johanni gefdloffen wers 
den wird. Die Kammer der Abgeordneten hatte im ihrer Ad⸗ 
dreſſe an ben Abnig zwei Segenſtaͤnde berührt, nemiib bem 
Wuunſch, der Religion mehr Einfluß zu verihafen und dem 
dffentligen Unterriat einen zwelmaͤßlgen Stüspuntt zu geben. 
is Antwort anf diefe Wuͤnſche bat man der Palrstammer 
einen Sefezesvorfhlag vorgelegt, um die in den Kirchen bes 
gangenen Verbrechen und Wergehen firenger ale biöber zu be⸗ 
firafen. Zuglei iſt eine Ordounanz erſchlenen, wodurd in der 
Leitung bes Öffentlichen Unterrichte mehrere Werduderungen 
feftgefegt werben. Beldes mag zwar der Majerität der Des 
putirtentammer, welche jene Wünfbe au den Thron gelangen 


‚Beh, bei. Weitem mit gewägen ; doch beweiss #6 Ihr, daß die 
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Aufmerkſamkelt ber Mesferung auf dleſe Gegenitände geric- 
ter ift, 
Yrenßem . 

Aus Haben wird geſchrieben: „Man will jegt beftimm 
wien, daß außer Sr. Mai. dem Könige von Preufen diefen 
Sommer no‘ mehrere hohe Souveraind, unter andern ber 
"König der Niederlande, uns mit ihrer Gegenwart beebren 
werden.“ 

Rußland. 

Se. Majeftät der Kalfer refidirt gegenwärtig abwechſelnd 
zu Petersburg und zu Barskoje-Gelo. Es werden dem Ber: 
nehmen nad, wie fhon früher der Fall war, an dem rufſiſchen 
und bem preußlſchen Hofe befondere Milltär » Refidenten auge⸗ 
ſtellt werden, welde ihren tefpeltisen Höfen über alle, in 
beiden Staaten Im Fade der Milltärwiffenfchaften gemabten 
Entdelungen, eingeführten Meräuderungen, Truppen: Mar 
nönvres ıc. Bericht erſtatten follen. Wis fünftigen ruffifchen 
Militär: Refidenterin Berlin nennt man den Flügeladiutans 
ten Obriſten v. Eſſen, und als preußifhen Militär » Nefiden- 
ten in St. Petersburg den Obriftilentenaut Zucadon. 

. Türtet, 

Der Spectateur oriental enthält Folgendes unterm 12 
März: „Die neufihe Nachricht von einer Landung ber Griechen 
auf Folllerl iftungegründet, und durch den Umftanb entitanden, 
bag fiebeu Infurgentenfahrzeuge, um nidbt vom Sturme an 
die Küfte geworfen zu werben, ſich dorthin flähten mußten. 
Doch verurſachte did zu Follierl eine außerordentliche Bewe⸗ 
gung. Man kanonirte ſich beiberfeitd; indeß litten die Grie⸗ 
en unbebentenden Schaden, weil fie, fobald der Sturm vor⸗ 
bei war, ſoglelch wieder in bie Eee fiaben. — In Scala 
nuova ift Alles ruhig; die Samier haben feine Landung  ver- 
ſucht.“ — „Athen vom ı7 Febr. Der General Oboffeus 
iſt aus Quhöa zurülgelehrt, wo.er einen Offizier zuräfgelaffen 
bat, ber ihn vor Negroponte erfest. Ungeachtet aller Mühe, 
welche fih bie Griechen zur Eroberung biefes Plazes geben, 
find doch die Türfen, wie ed ſchelnt, ziemllch rublg und ſtark 
genng; benn auf der Landſelte machen fie nah Bellchen Aus: 
fälle, und find neulich fogar bis Theben vorgedrungen. Nicht 
minder rublg find die Türken zu Garifto, auf welchem Plaz 
ber Angrif der Grlechen mislang. Hier werben von Zeit zu 
Belt Neutgleiten ausgeftreut, um bie Gemüther in Athem zum 
erhalten, und Muth nnd Hofnung u beleben. So fam neu: 
Ih, aus unbelannter Quelle, die Nachricht hieher, daß Boo 
Enlioten fi dutch Heberrummpelung zum Meiſter von Lepanto 
gemadt hätten, daß fie fhon zu Salona augelommen wären, 
und bald bier eintreffen wärden. Man muß gegen bergleichen 
Nachrichten hoͤchſt miptrauifh ſeyn.“ 

Der Sonftitutlonnel bringt Folgendes In der Fotm els 
nes Briefes aus Hodra vom a6 Febr.: „Die Ungelegenbeiten 
der Griechen, die fi auf ber Inſel Sandia zu neigen ſalenen, 
haben fi wieder gehoben. Bei Ausſchiffung der türfifiwen 
Kruppen, weiche gegen Enbe des lezten Jabrs von Mehemed 
Ali, Paſcha von Aegppten, abgefendet wurden, fanden ſich bie 
mit ihrem Feldbau beiwäftigten Griechen auf verfhiedenen 
Yunften der Infel jerfireut, fo daß die Türken, deren Muth 
bet dem Anblit der ihnen zugefommenen Verſtaͤrkung wieder zu 
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ſtelgen begann, fich außerhalb der Mauern ihrer Feſtungen 
verbreiteten uad bie Offenſive ergriffen. Die Belagerungs⸗ 
truppen ber Griechen, damals noch zw wenig zahlrelch, um 
das Feld zu behaupten, zogen ſich in Orduung auf die Berge 
Sphalia zurüf, bis zu meiden ihnen der Feind zwar folgte, 
aber ohne es zu wagen, dafelbit einzubringen. Die Griechen 
beſchaͤftigten ſic iazwiſchen damit, ihre Verbindungen wieder 
herzuſtellen, und rüften, nachdem fie Ihren Smet erreicht hats 
ten, auf verſchledenen Punkten vor. Cine große Anzahl Tür» 
ten, welche gehoft hatten, Nuzen in dem Rätzug des Feindeg 
zu finden, und ben Zeldarbeiten und hauptſächlich der Diivdns 
Aerndte obliegen zu Tönnen, wurben überfallen und zu Gefans 
genen gemadt; man gibr ihre Anzahl auf ungefähr 3000 Mann 
en. Die türfifhen Truppen ſelbſt wurden gefchlagen, verfolgt 
und von Neuem Im den Ymfang ihrer Mauern eingefgloffen, 
wo bie Peſt bereits Verwüſtungen anrihtet. Die iſt bie 
zweite Erpeditlon von äyoptiihen Truppen, die auf Caudia 
geſcheltert iſt. Wird oder vielmehr fan Mebemed: All eine 
dritte Erpeditlon von einiger Bedeutung unternehmen ? Einlge 
Kapltalue und Meifende, die von Alcrandria gelommen , fpres 
hen mit großer Emphafe von den Streitfräften diefes Vaſcha, 
während die Dinge fih ſchon am ſich ſelbſt in der Ferne ver— 
größern; dennoch Ift ed ausgemacht, daß feine wirklichen Streits 
fräfte in Veralelchung mit dem, was ihm gewlſſe Fremde, die 
überall nur Wunder In dem tuͤrklſchen Oſten finden, mit ſchelu⸗ 
barer Gutmütbigkeit unterlegen, unbedeutend find, Eine eins 
sige Thatſache wird hinlaͤnglich ſeyn, um dis zu bewelfen. In 
dem Siriege gegen feine Nachbarn, die Wechablten — einem 
Kriege, fu welchem er alle feine Streitkräfte entwilelt hatte — 
konnte Mehemed All nur 6000 Mann auf die Beine bringen, 
und feine Armee hat, ungeachtet der ihr im Laufe des Kriege 
nahgefendeten Verſtaͤrkungen, biefe Anzahl nie überftiegen. 
Was würde nun die Folge feon, wenn er es unternähme, Trups 
pen über Meere zu fegen, die ihm ein gewandter Feind ſtrek⸗ 
tig machen fan? Das Hauptbindernlß für den Balda, eine 
gabireihe Armee zu halten, beftebt darin, daß er ſeit ber Vers 
nldtung ber Mameluken nur im Ausland und bauptfächlic in 
ulbanien refrutiren kan, das ihm fiets feine beiten Truppen 
geliefert hat. Da aber in dleſem Wugenblif die Albanefer im 
ihrem eigenen Lande binlänglich befcäftigt find, fo wird ber 
Paſcha von Aegypten feine Rechuung ulcht bei ihnen finden.“ 

Das Zournal des Debats ſchrelbt aus Ancona vom 
4 April: „Ein griesifhes am 24 März von Corfu abgefegels 
tes Schif bringt die Nachrit mit, daß Lepanto am 15 März 
in die Haͤude ber Griechen gefallen if. Die Feftung war 
durch bie Artillerie der Philhellenen unter Obrift Stanbope bes 
fhoffen worden, und man hatte, fobald bie Breſche zugänglich 
war, ben Kommandanten Juſſuf Paſcha, aufgefordert, fo zu 
ergeben. Da er aber jeden Kapitulationsvertrag zurätwies, 
traf man Worbereitung zum Sturm. In der Naht vom ı4 
auf den 15 März führten Bonatis und Niteras ihre Leute zum 
Ungrif, und um 7 Uber Morgens webte die Fahne des Kreu— 
e8 auf Zepanto’s Mauern. Ein Thell der türfiihen Beſazung 
ft umgefommen, und die Griechen haben groge Beure ges 
mat.“ (Unfre Briefe ans Trieſt fhwiegen bisher von dies 
fem Ereignif.) 
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 Bpanlem 
Das Journal be Paris fagt: 


Drivatfchreiben ans Valladolid meldet, daß bie royaltitifhen 
Freiwilligen ſich fürmlich gewelgert haben, das Föniglihe Dekret, 
as über ihreinnere Organljation verfügt, anzuerkennen. Die 
Freiwilligen von Ars (7 Stunden von Vittorla) haben eine Ab: 
beilung LZinfentruppen, welche fie entwafnen ſollte, mit @es 
valt aus der Stadt gejagt, Weberhaupt ſcheint In den Pro: 
singen völlige Anarchie zu berriden. An vielen Drten bat man 
ich gemweigert, Die aus Madrid gefchlften neuen Polizef: Ins 
endanten anzunehmen. Zu Kerrnel, einer Fleinen Stadt, 
5 Stunden von Valencia, find 300 bemwafnete Konftitutio« 
ıelle eingezogen. — Bekanntlich iſt auch nach Barcelloua der 


Befebl in Eutferung aller Drofefforen der Arsnel= umb d 
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brigens ſehr gute Rovaliſten, und dieſe Maaßregel greift fo 
seit hinab, daß fie ſelbſt die Pfoͤrtner, Gaͤrtner und Bedlen⸗ 
en der Kolleglen traf. Die Nachfolger ber Eutlaffenen kennt 
nan noch nicht.“ Ä 

* Bayonme, 13 April. Die erfte Kolonne ſpauiſcher 
kriegegefangenen {ft geftern bier angefommen, und heute nad 
Jrun gezogen, wo diefe Militärs Marfchrouten in ihre Hel⸗ 
nath erhalten follen. Aller Vorſicht, ihr Entweichen zu hin: 
rn, ungeachtet, find mehrere ihren Waͤchtern entlommen, 
o ſeht fürchten fie fich das Opfer ber Meattion in Spanten zu 
verben, — Der Engländer, der mit Rfego, deſſen Adjutant 
t war, gefangen und nah Madrid geführt wurde, für den aber 
as brittifhe Kabimer fi verwendet hat, iſt bier durch nad 
Ingland gereist. Er führt elne Taube mit, die fih in fein 
Hefängnig geflüchtet und freiwillig die Gefäprtin feiner Ein⸗ 
amteit abgegeben bat. — Der Brigadier Porras iſt zu for 
onns angefommen, um bie Einwohner ber Provinz zu ent» 
vafnen ; 100 Meiter begleiten ihn. Auch zu Blibao und Wit⸗ 
oria wil Niemand die Waffen audliefern, und man glaubt, 
aß das kürzlich Hier durchgezogene Schweizer Regiment in jes 
en Gegenden Halt machen werde. — Go ebey erfährt man 
ms Madrid, daß der König zu Toledo angelommen ift, wo 
't die Charwoche zubringen will. 

Krantrei 

Paris, 17 April. Kouſol. 5Prog. nach der Wörfe 102 Fr. 
o Etat, 

Um ı7 Aprii hatte General Gulleminot Audienzen bei dem 


“ 


„Wie Haben wenige 
Nachtlchten aus dem Innern Spaniens, und bie Gajeta 
ſchweigt gänzlich über das, was daſelbſt vorgeben mag. Ein 


Herzog von Angouleme und beffen Gemahlin. Nasher lief der 
Herzog auf bem Marsfelde bie drei Kavalerieregimenter der 
fönigl. Garde manduvriren. 

Nachdem im ber Shzung der Deputirtenfammer am 
17 Upril Hr. Maffon, Namens der Kommiffion, felnen Ans 
trag zur Annahme bes Entwurfes der Renten: Herabfes 
zung geftellt, fchrieben fih mebrere Medner für und gegen 
denfelben ein. Für: bie HH. Humann, v. Coupiguy, Payp, 
Sorlels v. Marinhac, Micard (Dbergaroune), v. Lacaze, 
v. St. Gern ..v. Bouville, Brenner, Deihorme, v. Et. Char 
mand, Dubourg, Mirun be lEspluay. Gegen: bie SH, 
v. Labourdonnape, Micarb (Gard), v. Baublauc, Ganlet = Bas 
guenault, Graf Thlars, Leclett v. Beaullen, Bourdeau, 
Graf Ferdlnand Bertier, Foy, Mechtn, Leveque, Cafimie 
verriet, v. Btrardin, Criguon⸗d'Oujouer, Dutertre, Des 
vaur (Cher). Die Eröfnung der Debatten über den Geſezes⸗ 


nf mu. anas 
— *. Aiis ber Et en auf den 
wuͤnſchte, „um den Schwankungen der Börfe, welde vr, [$ 


Agiotage günftig wären“, früher ein Ende zu machen. Ges 
neral Graf Düpomt berichtete über den Entwurf zur 
VBermehtung bes Kredite für die Einſchrelbaug von Militär» 
Denfionen, und trug auf deſſen Annahme an. Wird nad 
erfierem Entwurfe erörtert. — Mehrere Deputirte, gegen 
deren. Wahl Zweifel beftanden, wurden zugelaffen, auch Hr. 
Düche ze au (Ereufe), obglelh Hr. Bordeau (Gemeralprofns 
tator), bie dortigen Wahlverhanbiungen, wegen Entfernung bes 
fugter, und Zuziehung anbefugter Wähler „frauduleusee“ ger 
mannt, und dadurch großes Murren erregt hatte. Schluß⸗ 
lich kam die Wahlfähigteit des Hrn. March aug v jur Spta⸗ 
&e. Der Berisrerftatter des ten Büreaus trug auf deſſen 
Bulaffung an; Hr. Sprieis v. Marinhar wiberfprach, weil Hr. 
v. Marchaugy jezt noch niht das verlangte Steuerquotum 
(1000 $r,) jable; Hr. v. Beaul leu erwiderte: Died werde 
doch 1825 der Fall feyn, Indem Hr. Marchaugy das dazu ud⸗ 
thige Eigenthum ſchon befize, und mit dem erhöhten Steuer" 
quotum nur beswegen nicht in bie Rollen von 1824 habe gebracht 
werben können, weil fie ſchon geſchloſſen geweſen. (Gelächter 
Hr. v. Bonvtlie nahm fi bes Hrn, v, Marchaugy als eines 
Mannes an, „deſſen Ruf als Vertheldigers der Monarchie und 
als muthlgen Eutſchleierers der ſchrekllagen Geſellſcaften, ein 
europdiſcher wäre;" Hr. v. Eaftelbajac wendete aber dage⸗ 
gen den Haren und beftimmten Wert bes Geſezes ein. Hr. 
v. Marhangy nahm nun ſelbſt das Wort und ſagte: er habe 
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den Zins ſelnes Hauſes von 3000 anf 6000 geftelgert (Gelaͤch⸗ 
ter und Murren), und demjufoige aub um Erhöhung feines 
Steuerquotums angefuht; da der Steuereinnehmer ſchon bie 
Rollen für 1824 gefhloffen, fo habe er eine Supplementar:Molle 
vom Präfelten ber Seine erhalten; ihm fcheine bie Kammer 
niht kompetent, biefe Supplementar- Rolle zu vernichten; 
wollte fie es thun, fo glaube er ein Recht zu haben, ſich ded= 
bald an den Stanterath zu wenden (Mueren). Der Präfle 
dent bradte nun die Zulaffung zur Abftimmung; eln Theil 
der echten, beinahe dad ganze Centrum, und Einige, welche 
felt Untang der Sizung auf ber Linten figen, erhoben fih ba 
für; der größere Theil der Rechten, Einige Im rechten unb 
Hinten Centrum, und Mehrere von der Linken Dagegen. 
Die erfte Abftimmung war zweifelhaft, bei der zweiten wurde 
Hru. v. Marchaugy's Zulaffung mit geringer Mebrbeit 
serworfen. Die 55. Foy und Eafimie Verrier mahmen an 
den Debatten nit Theil, mehrere Mitgiteder fiimmten weder 
für nob gegen. 

@ine telegraphifbe Depeſche von Toulon meldete unterm 
24 April, daß daſelbſt der Formidable, ein neu erbautes Schif 
son 120 Kanonen, am nemlichen Tage Morgens um 10 Ihr, 
glüflih vom Stapel gelaufen war. 

sr. v. Humboldt hat ber Föniglihen Alabemte der Wiſſeu⸗ 
fbaften die neueften vom 5 Jan, d. 3. batirten Berichte der 
in Südamerifa reifenden Gelehrten, HH, Boufingault und 
NRivero mitgetheilt. Sie enthalten ») bie Analnfe eines uns 
weit Santa Fe de Bogota gefallenen, mehrere Eentner ſawe⸗ 


t a fihreihuna einer Aral anbot 
Setzergeſnctaa Ku von 5 Mrroßen (ungetape 124 


Hund); 3) die Analpſe des fogenannten Effig: Bades, wel 
er vom Vulkan Vonace, unweit Popapan, berabfiieft, und 
aigentlich Schwefelfänre enthält. Beh Abgang der Briefe ger 


nos das ganze Geblet von Columbia der volfommenften in - 


nern Ruhe. 

Das Journal de Paris faat: „Die zweite Promenade 
won Longhamp war ungemein zahlreich befubt, Fußgaͤnget, 
Deiter uud Eguipagen driugten ih. Aber die elgeneline fadne 
Welt war nicht zu ſehen; mur die fremden Gefanbten gar 
ken ber Sache now einigen Glanz. Alles fhlen dem Freitag 
abgewartet gu baten, um an impontren. „Dog mit des Ges 
fötfes Mästen iſt fein ſichte Band zu echten!“ In ber Rast 
änderte fin dat Wetter, Rrgenfirbme überfhwenmmten das 
Sand welt umher, und als ber Morgen kam, verleldete ein 
fortdanernder feiner Etaubregen und ein verbriefliher kalter 
Wind den Promenadriufigen das zw weit binausgefgobene 
Vergnügen.“ : 

Die Etohle ſchrelbt aus Wien unterm 3: März: „Die 
ungelegenheiten des Drients bieten noch Ungewißhelten, aber 
keine Eefabe dar. Es beftättgt ſich, daß man in Diefem Ungen⸗ 
Hit geelgnere Manfregein bereitet, nm biefen Gegenden ben 
Srieden zu verſaaffen; und ſobald bie großen Mächte völlig 
über diefe Maaßregel einverſtauden fepu werden, wird may 
fi unverzäglig mit deren Ausführung befadftigen. — Mau 
weiß jegt, daß die neue Sendung, womit ber ruſſiſche Sena⸗ 
tor, Hr; v. Tatiſhef, bei unferm Hofe beauftraat IR, zum 


‚ heit anf dieſen Gegenftand Bezug dat. Diefer ruſſtſche Mi⸗ 
nifter ward dem Kalſer vorgeftellt, der ibn aufs Gnäbigte 
aufgenommen hat. Er fieht.täglih unfern Kanzler, den Hrn. 
Fürften von Metternich, mit dem er lange Unterrebungen hat. 
Es braucht nicht gefagt zu werden, daß alles, wat auf diefe 
Miffion Bezug bat, In ein tiefes Gehelmunlß verhält (it, mel 
es die bei Hofe angeitellten Perfonen nicht durchdringen küns 
nen. Hr. v. Stürmer (der vorige oͤſtreichiſche Juternuncius 
bei der Pforte) har fon mehreren Konferenzen der beiden 
Miniter. beigewohnt; ba er vorzäglih Gefgäftsträger des 
Drients in unferer Staatstanzlei it, fo fan man daraus fallen 
ben, daß die fraglisen Unterhandlungen auf die Zirkel Be⸗ 
zug baben.* 

Das Iournal du Commerce bemerkt, es fepen ſeit 
14.bi8 20 Tagen etwa 15 Milionen Menten auf der Dirfe 
veränfert, und davon 7 bis EMitllionen bei Selte gelegt wots 
den, fo daß dadurch bei 150 Milionen Kapital bem Umlauf 
entsogen fen. Holland habe 30 bis jo Milllonen Ende März 
am ſich gezogen, und durch feine Dukaten erſeht; die legte Ans 

| leide von Neapel habe ı5 bis a0 Millionen verfälungen; fd 

; käme es, daß im Ganzen um 200 Millionen baares Geld mes 
niger fm Umlauf wären ald vor einem Monat. Die Bank biete 
Alles auf, mm Geld gegen Effekten und auf binterlegtes Geld 
und Siiver zu faaffen; ihre Bllete würden aber vom Privates 
errgriffen, weite dad Baare, woranf fir Yıs biE "u gemäns 
wen, in Reſerve bieiten; fie fertige täglich für 500,000 ft. 


Billete, mund lange damit nicht aus. Unter diefen Umfiänden ſey 
man Kafauss. be fe umde gun Soswiiipien tt WSCTDAUMINE u 


den Veräuferungen ber Meuten gegen Baares werde rortiahe 
zen koͤnnen, und wie bie mächfte Liquldatlou bemerktellgt wer⸗ 
bin wolle. Zu glelher Seit feine man zu Loudon, Bier 
und Amfterdam mit dem baaren Gelbe zurükzuhalten. Eßelten 
des niedern Handeldftandes von Paris, die man fon leicht 
zu bis 5 Progent untergebradt, würden es jejt mitt za 
6 Progent; Effekten auf die Deyartemente und das Tutland 
wären febr ſchwer zu verhandeln. Matärlid Habe ein Zinfe 
fuß von » Prozent und mehr für den Momat auf ber Bärlt 
(für die Reports) auf ale verhaudelbare Effelten einen [eb 
hen Einfiuß außern mifen. 

Der neullch angeführte Auffaz der Quotidienne (fs 
gand der Koutreoppofition) gegen bie Herabfezung der Menttr 
Käuft {m Wefentiihen auf Folgendes hinaus: „Hat die Mesier 
tung ein Recht deimzuzahlen? Wie wied diefe Heimpablung auf 
das Privatsermögen, wie auf das Staatsuermögen einwirken! 
Aus dieſen drei Gefihtspuntten iſt die Frage zu betradten. 
sr. v. Blllele bebauptet im erfterer Hinſicht, der Staat bire 
nicht minder günftig behandelt werden, als der Privarmann,“ 
und könne demnach wie diefer beimgahlen. Wilein das @lrid* 
wiß iſt nicht durchaus richtig; ziwifden dem Privanmanı 7 
feinem Gläubiger entfheiden im Nothfalle die Gerichte us 

Staat it Richter und Partei zugleih, und nur zu oft if 2 
| and geneigt, die Cigenfhaft des Souveraing mit det = 
| Schuldners zu werbinden. Soll aber bie Migeigteit Bed ORT 
' nifes zugegeben werden, fo muß der Staat fi auch — 
| Olmdiichteisen eines Squidners gefallen jaſſen, und datun 
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if bie erſte, daß er bie. Helmzahlung auf redliche Art und zur 
faltlihen Zelt mache. Wir fühe es aber mit dem Staat aus, 
wenn man Ihn beim Wort nähme, daß er alle feine Staͤubtger 
beimpable ? Da er und die Seinigen faum "so der Schuld im 
Baaren anftreiben könnten, fo wärde er fib mit ber Macht der 
Unmdglihtelt entſculdigen, und da dem Etaatsaläubiger kein 
Mittel zu Gebote Hände Ihn dazu zu zwingen, fo fähe fi ders 
felbe genoͤthigt, einmal die Heimzablung anzunehmen, wenn 
es idm nicht anftdude , und ein anderesmal auf bie Heimzah⸗ 
fung zu verzihten, wenn fie ibm gerade am Erwuͤnſchteſten 
wäre. Hätte endlich der Staat für leihre Unterbringung ber 
Kapitallen geſotgt, fo könnte man feine Abſichten rehtfertigen; 
fo aber hat er fo eben einen neuen Curwurf über die Eiurer 
sitrirung den Kammern vorlegen laſſen, welcher der Uns 
terbringung der Kapitallen tauiend Hindernlffe in den Weg 
wirft, und eigens berechnet zu ſeyn ſcheint, die Stanrsalaubis 
ger ju nöthigen, Ihre Kapitollen in ben Häuden bes Staats 
su laffen. — Der Einfuß der Heimzablung auf das Privat: 
vermögen beiteht darin, Daß etwa 50,000 Bürger, weive | 
feine Agloteurs find, und im feften Zutrauen auf Me Recht-⸗ 
Umkeit des Monarchen lauften, um ein Fünfrel ihrer Einkünfte | 
gebtamt werden. Umddiefe Maaßregel trlit mit mur die Wels 
Gen, fondern auch den Mitteltand; den Handwerker, der feine | 
Erfparnife anlegte; die Frauen, deren Hefrathsgut in Mens 
ben beſtimmt wurde, um es nicht der Millführ des Mannes zu 
üÜberiaffen ; die Ekrentbümer, welche Undern eine gewlffe jäht: | 
Ase Summe in Renten aus Fzten, und nun gendthigs (ind, das 
Kapktal derfeiten zu vermehren; die Minderjährigen, melde ı 
Ihre Kapitalien aicht auflünden Eiunen ; bie Spatkaſſe, zu des 
ven Debuf man Menten zu 10 France erſchaffen; alle biefe in: 
kerelanten Slaſſen des Mitteiſtandes fehen fih durch jene 
Maafrezel um ein Sinftel ihret Einkünfte gebracht, ein Um⸗ 
Rand, der gewiß teifilhen Nacdenten erbeifht,. Der Mint: 
fer troͤſtet zwar damir, daß; ein großer Thell der Kapltallen In 
ben Landbau und Handel verwendet, und det Werth der Grund: 
Rüte erhöht werden würde,  Wiletu bier bereit ein offeuba⸗ 
ver Widerfpruc kr der Sprade bes Mintjiers. Auf der einen 
Selte ſagte er: daß ur üble Laune oder Unfeuntnif des 
eigenen Vorthells die Mentiers vermögen könne, bie Ihnen 
angebotene Umfhreitung auszufhlagen“, und auf der andern 
Seite behauptete er: „eine Menge Kapltalien wirden durch 
Me Maaßregel dem Alerbaw und dem Handel zugewendet.“ 
Darans folzt num wohl, do wenn erfterer Saz gegründet iſt, 
bie Nentiers ihr Geld dem Staate laffen, und es nidt Inden 
Werdan nad Handel ftefen werben; fol aber legtere Behaup⸗ 
bung des Miniſters erfüllt werden, fo märfen jene Ihre Kap: 
tallen auftänden,, wodurd es dem Staate unmöglich werden 
dirfte, die gewänfte Umſchrelbung zu bewerkieligen. Chen 
fo untlchtig ik die Behauptung, daß durch die Herabfezung ber 
Monte der Werth des Srundelgenthums geftelgert werde. Lez⸗ 
beres iſt nur dann der Fall, wenn mir das Geld, das ih aus 
einem Orandftäte life, mehr Alufen trägt, als mir das Ka— 
Pital trug, dag ich zum Ankauf befeiben verwendete. Wenn 
aber 5. B. heute ein Brundeigentgum um 00,000 France 
Verkaufe, dag mir vor 10 Jahren auz 80,000 fafteie, ſo hade 
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ich dabel nfhts gewonnen, weil: mir die 100,000 Framed Aikufı 
tig nit mehr Sinfen tragen werben, ald bisher bie Bo,oom, 
Es gebt bamit, wie mir ber geringhaltigen Ausprägung ber 
Münze; die Gegenftände ſteigen im Preife, obne daß fie am 
waehrem Werthe geminnen, denn das Vorſtellungszeichen derfels 
ben, das Geld, bat iu demſelben Werbätenife ar innerm 
Wertbe verloren. In Hinficht auf Polkrit und Moral wird 
die vorgefchlagene Maaß regel noch ſchllumere Folgen für ben Buͤr⸗ 
ger haben. Das Steuerquotum von 300 Fr. für einen Mäh- 
er, und von z0600 fr. für einen Wählbaren wird nibt mehr 
mit berfelben Maſſe Kapital, in Grundeigentbtum verwandelt, 
entrichtet werben können, fobaid das Grundeigenthum im 
Preife feige. Auf der andern Seite macht biefe Herabfeiung 
der Einkünfte Menfhen, selbe ih in ihren Genuͤſſen nicht 
um Y/, einfhränten können, der Beſtechung zugaͤnglichetr. Eie 
werden eutweber bie Eklaven der Macht, wenn diefe fie kau⸗ 
fen wit, oder die Sklaven einer Partel, weiche ihnen Vortheile 
verfpriht.. Diefe Klaffe von Menfhen war es von jeher, am 
weite die Catiliua's aller Zeiten ſich tichteten, um Verſchwͤ⸗ 
rungen durchzufuͤhren.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 

“Maris, +8 April. Die Ungelegenheiten Gpantens bee 
ſchaͤftlaen unfere Meglerung aufs Newe fehr, wand man verfiert, 
daß mehrere der legten Miniiterialtonfells anf diefeiben Bezug 
gehabt Haben. Der Kourberwechſel mit Madrid it ausnchmenb 
tebhaft, Aug bie blefigen Befandten ber großen Amutineutals 


miachte nehmen an jenen Angelegeuhelten Autheil, und, allen 


Unzeigen nad, iſt man über den Gefihtepunft ſowol, aus wels 
chein bieielben zu betrachten find, als über bie zu ergreifenden 
Maapregein vollommen einverfanden. Bet ben neuen Lets 
witelungen, bie In diefer Hinfiht eingetreten find, bat Wars 
quis Talatu, unfer Botſchafter am ſpaniſchen Hof, Brfcht er 
baten, in Madrid zu bleiben, wo feine Gegenwart fehr nütke 
wendig fit. Auch fol zedachte Hauptſtadt von unfern Truppen 
ulcht geräumt werden. Da jedoch Gen, Boutmont fm Stande 
fepn muß, nach Befund der Umstände über eine gehörige Trup⸗ 
penzadl verfügen zu können, fo follen ihm aus den diſſelta dee 
Ebro fationirten Truppen Verſtaͤrkungen zugefender werden, 
und bdiefe allenfalls durch andere Eruppen von den in unferm 
Poreniendepartenenten fantonnirenden Meferven erſezt were 
beu. Jene Werftärkungen find um fo mehr von Gern. Yours 
mont begehrt worden, ba er ſich Eis jenfeltd bes Tajo ausges 
bebaut hat, und die im oͤſtllchen Undabufien herrſcheuden Spas 
nungen ihn vermochte haben, ein Korps leichter Kavallerie 
über die Sierra: Morena vorsäfen gu laffen, tem aub no 
Yufanterie folgen fole. Gen. Zoiffac- Latour befebligt jeues 
Korps. — Die Erfahrung bar gelehrt, daß weder Ruhe nad 
Beborfam tm Spanien bergeftellt werden fünuen , fo auge bie 
Abſolutlſten Ihren bisherigen Einftuß dehaupten, und dehfels 
ben durch bewafuere Macht, das beiüt, durch die ihnen ju Ge» 
bot ſtehenden rovallſtiſchen Mutzen und Gaubenstruppen, untare 
ſtüzen können. Es kam baver alles datauf an, ihuen dieſe be= 
wafnete Macht zu enutzieben, und darum wurde bie new Die 
ganljation der Glaubensttuppen und der royaihılıjaea Zreimtk 
gen beſchloſſen. Die Außdtung der Ctſtern iſt gropenzgciis 
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gu Stande gebracht, alleln bie ber leztern findet noch große 
Hindernife, Die überwunden werben müſſen. Um beito 
füglicer dazu zu gelaugen, will man diejenigen Perfonen, 
welche man für dle geheimen Berhäzer ber Abfolutiften bälr, 
und diejenigen Mitglieder ber Behörden, bie es mit biefer 
Partei halten, von den Befhäften entfernen. Der Herzog 
won Jafantado, einer ihrer Hauptchefs, oder vielmehr derje⸗ 
nige, der dffentiih an der Sptze der Abfolutiften ſteht, bat 
bereits feine Entlafung von den bisher durch ihm beffeideten 
Stellen erhalten. Dem Vernehmen nad will er fi für einige 
Bett ind Ausland begeben. Hr. v. Ugarte, der am Hofe den 
größten Einfluß hat, erflärt fi iegt, wie es heißt, gegen die 
Abfolntiiten. Er wirb vom König Ferdinand haͤnfig konſul⸗ 
tirt, und bat bereits mehrere Meifen von Madrid ma Aran—⸗ 
juez gemacht. 

** Parts, 16 April. Der Lärm wegen Rebuftlon ber 
Ütenten bauert unter den Mentierern fort. Zu beflagen find 
nur die Meinen Ütentierer, melde bie Menten von ber erften 
Beir ber beibehalten, und ſchon bie frühere Mebuftion durch 
bie Revolution erfahren haben ; aber ihre Zahl It fehr gering, 
ba die meiften Reuten folber Urt fbon lange In andere Hände 
übergegangen find, Alleufalls konnte man dieſe in eine eigene 
Ausnahmsklaſſe bringen, und für fie befondere Bedingungen 
aufftellen. Die am Lauteſten Magen find aber, wie gemöhn: 
lich, die zeigen Mentierer, welche in den vergangenen Jahren 
angerordentiib gewonnen haben, und num Hagen, nicht im: 
mer fort mehr geminuen zu konnen. Auf den Bortheil für 
Induſttie und Gutsbeſij durch dieſe gewaltige Operation feben 
fie hiebet gar niht. Der ſchllmmete Widerftand koͤmmt von 
Seite einer Partel dutch die Gegenoppofitton beflägeiter Eml⸗ 
granten, denen man Verlegung des Ehrgefühls vorgeworfen bat, 
wenn fie fi gefallen laffen wollten, auf blefe Weife auf Unfoften 
der Reutlerer Entfhddigungen zu erlangen. Diele fchrefen 
vor dem Gedanken der wenigen Popufarltät einer ſolchen Maaß⸗ 
zegel zurit. Aber in Maffe genommen find die Klagen zu: 
gleich eimfeltig uud ungerecht, und das Projekt dürfte wohl bie 
große Majorität in der Kammer erlangen. Hr. Maſſon iſt 
Berlchterſtatter der Konmiffion; er war ed, ber zu Gunften 
der Dperation den langen Artikel im Monlteur verfaßte. 
Man wirft ihm einen etwas fidfalen Sinn vor, ber aber elu 
Erbe aller Operationen des bekannten Krk. Defermont iſt, 
welser feinen finanziellen Seiſt feit Bonaparte her dem frü: 
bern Staats rathe einflößte. 

“Maris, 37 April. Heute legt Hr. Maſſon (Berfaller 
des Artikels im Moniteur über bie Lostaufung der Rente) der 
Deputirtentammer Im Namen ihrer Kommiffion einen geneh: 
migenden Bericht über den Geſezesentwurf ber Meglerung vor. 
Hr. v. Villele betreibt diefe Ungelegenheit mit größtem Eifer. 
Er wünſcht daß die Sache wo möglia vor dem 5, als dem Zeits 
punfte der Liquidation, entſchleden ſeyn möchte; deum er furch⸗ 
tet Me Wirkung, welche diefer Zeitpunft auf feinen Entwurf 
baden fnnte. Man hatte im Gegeutbeil geglaubt, er wolle 
nad dem Ausfall der Liquidation fein Urtheil über dle Müsli: 
telt und Möglichkeit feines Entwurfs biiden. Diefe Elle ers 
degt große Seuſation. Hr, v. Willele beforgt auch eine Rem⸗ 
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U ſtarke Oppofltion fa ber Valtekammer, umb Benkt, Helft 
ed, am eine neue Kreatlon von Palrs. Aber diefe würde 
wohl nur im änferften Falle ſtatt finden; bie melde De mahs 
ten Innern Berhältuiffe der Paltskammer kennen, find über 
zeugt, daß fie, glelch der Deputirtentammer, die Plane des 
Minifteriums unterftägen wird. 

Schweiz. 

In ber Allg. Zeitung vom 10 April meldete Elner unferer 
roͤmlſchen Korreſpondenten, der fehweizerifche General Aufders 
maur fey zu Rom angelommen, um Ge, Hell. im Namen der 
Eldgenoſſenſchaft zu beglätwänfden; nachber werde er fd nad 
Neapel begeben, um dort über die Unwerbung einiger Schweelr 
ser: Megimenter zu unterbandeln. Hierzu bemerken Samelgtt 
Blätter: das Leztere möge feine Michtigkeit haben, aber vu 
einer Beglütwänfbung des beil. Vaters fen der General kel⸗ 
neswegs von ber Eidgenoffenfhaft beauftragt geweſen. 

Deutfalaub. 

Die Spevrer Zeitung fagt: „Ju Heilen tft mit Vorwiſſen 
ber hoͤchſten kutheſſiſchen Behörden eine Schrift üher die Ver⸗ 
fhwbdrung gegen den Aurfürften von Heſſentaſſel erſclenen. 
In der Unfündigung beißt es: „Uebrigens geht aus biefer 
Särift hervor, daß die Mitalleder dieſer Berfhmdrung nicht 
unter den Studenten, nicht unter dem Grlebrten und nicht uns 
ter dem Wolke zu ſuchen find, fondern vielmehr unter denjenfs 
gen, melde dem Throne näher ſtehen, unter den Gewaltha⸗ 
bern und Mächtigen, welche, in der Kunft der Intrigue geöft, 
es am beiten verfteben, ihre Werbreden bis zur Undführung 
& verbergen. Sie ans Lit zu bringen, erfordert dir Edre 

es deutihen Boifes, weiwen fi in den Belrelmms/riesen 
durch Hingebung für feine Fürften die Bewunderung von gAnb 
Europa erworben dat, und das man gielchwol nachmals ab It 
volutionair hat anfchmwärgen wollen.“ > 

Deftreid. 

* Wien, 19 Uprit. Nachdem Ihre kalſerliche Maichdten, 
mit Ihren kaif. Hodeiren deu Erjberzogen, am grünen Do 
nerftage die gewöuniihe Fußwaihung an zwölf armen Män: 
nern und MWeibern vorgenommen, und am Sonnabende ber 
Auferfiehungsfeler, wodel der ganze Hof-in Galla erſchlen / 
belgewohut hatten, fubren Alerböcftdiefeiten heute * 
tag In großem Staate nach der Metropeltaulltae von en 
eteplan um dem felerligen Tedeum, mweldes ber em 
{hof bteit, beiguwohnen. — Der Hof begibe fih Im Mon 
Mat nad Dberöftreih, und dann fpäter nach Prag. 

Tarkel. 

* Konftantinopel a5 März. Hr. v. Miuclato bat feine 
Gefaäfte angetreten, und die ruffifgen Unrerrdanen Fünuen 
num bei ihm ihre Papiere legalifiren Laffen. — Die Mäfungt 
der Pforte, vereint mit einer verfprodenen Expedition —* 
Sohnes des Paſcha's von. Aegroten, ſiößen dem Divan ME 
fhmeigeldafteiten Hofnungen wegen Unterwerfung der lnfur} 
sirten Provinzeu ein, und man glaubt bier, dab Biefer Bu 
zug In jeder Hinficht entſcheidend werden dürfte. — * 
Bojaren aus der Moldau hatten Beſchwerde gegen * kn 
fpodar Steurdza gerührt; allein der Sultan bat NÖ MT. 

dem „Heipodat 


fondern es ri 
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dieſe Angelegenheit miſchen wollen, 
überiaffen, die Bojaren für ihre ungerechten 
su befiraien; eine Thatſache, die dem ſpregeutſten 
von dem jez berrfheneen verfödnenden Enfrem der Pfott Kia 
Man ſprichi auch wieder von einer nahe bevorftehenden 
mung der Moldau und Wallachei. 


Betantiwertlichte Krdalteur , &, 3. Gtegmanı 
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en. (Ueber bie nene Anleihe.) — Großbritannien. — Franktelch. — Niederlande. — Deutſchlaud. — Oeſtteich. — Tür⸗ 
ur Briefe — Dellage Fr Parlamentsverhaudiungen, — Unfünbiguugen. 





Spanien 

Die Etolie vom 20 Aprif fagt: „Das koͤnigl. ſpaniſche 
Buleben giebt immer mehr die Aufmerkſamteit des Publifums 
und der Bantlers auf ib. Erit gehn Monaten war es nur 
tum Rominalpreis von 60%, mortet, plözlih bob es fih aus 
iner @rftarrung, (es ſteht jest auf 6a"/4) und gibt täglich zu 
wittigen Unternehmungen Unlaf, Nlemand iſt über biefe Bers 
befierung im Kredite Spaulens erſtaunt, und warum ſollten 
die fpantien Fonds alcht bald fo doch mie die von Neapel 
(95%) Kehn? Der Fulg dat die Aräftigften Maafregein erarkf: 
fen, um Die Wunden der Kevoiatten zu hellen, eine niit 100 Mid, 
Meaten (1a MIT. Gaiden DM. W.) dotirte Amortlfationstaffe, 
Vermehrung Der indireften Abgaben durch Erhöhung ber Stem: 
velgebübten, audere finanzielle Maafregeln, elue ftrenge Dekonos 
sale, die Roͤrllatelt elaer fnanzleiien Ausgleihung mit den Rolos 
Alen, ales Bas find Thatſachen, welche zu den beſten Hofnungen 
berectigen. Hlerzu demmen noch bie füt den Julius 1625 ver⸗ 
fpronene Helmzahlung eines Zwanztsftels jenes Unlchene, nad 
die zuoortommende Bereltwiligteit der eriten Käufer Europa’g, 
der ſyaulſaen Wegierung Mnerbietungen auf dieBoo Millionen 
Realen zu matten, melde, unter dem Titel Anleihe, fo eben 
Im das kürzlich zu Madrid erbfnete große Bud der Staateſchund 
elngefhrichen worten — wir wiederholen daher mit Zuverſicht, 
Aes vereiniit üb, den Thelinehmern am bem fönlat. ſpani— 
ſchen Aulehen Die gänftigften Auststen au erdfnen, Die Krelrung 
genet Boo Millionen zu 5 Prog. iſt großentbelis zur Helinzahr 
luug des gegenwärtig eirkuttrenden Lörtgl. Aulehens befttmmt ; 
außerdem findaber Lejteremmcc folgende Speztalhvpothelen ans 
geniefen: 1. die Gubfidien der Geifilihkeit; 3. das Neuntel 
des Zehends; 3, die Acchfe und die Mauth von Madrid; 4. bie 
Garlfiwerminen yon Almaden; 5, der Ertrag der Salinen. 
Srarlınd Sacht if gegenwärtig bie von Frantreih und von 
Europa; de Regierungen und die Börfen werden von Tag zu 
Rag mehr folibarlih. Unfer Handel und Kunſtfleiß find Bel: 
fpiete, welde jenes ſchue, am Hülfsquellen unerfhöpflige 
Land nacahmen wird, fohald die Gramdlagen feiner Wohlfahrt 
auf eine dauerhafte Urt gelegt find, uud Alles deutet an, baf 
Biefe Epoge niöt ſeht fern Ih. Es If demnach natärlih, daß 
de Kapitalten fh auf Yapiere werfen, melde noch 7% DIE 
© Orogeat bieten. Eines Tags fragte Frichrih der Große, 
weise Nation die relchſte uud ftärffte In Europa fep? Man 
Banae Vom Ftantreich, England. „Nein,“ fagte er, „es if 
Hansen; denn ſelt undenkiier Zeit wird ed vom Miniftern 
Seglert, melde Ihr Möglicites than, um es ju vernihten, und 

hoc Fornien fie 64 dahin noch nicht bringen.“ 


Grofbritaunten 


















warden feine Aurfe notirt. 

Die columbiihe neue Anlelhe wurde am 14 Uprlil mit 
3" Prozent Prämie geiäloffen. Uber der Audrang der Kau⸗ 
fer war fo groß, daß für beinahe ſechemal fo viel Bons bes 
gehrt wurden, als das ganze Kapital der Anlelhe beträgt. 

Der Eourier verfihert, mach deu neneiten Berichten aus 
Merico wärem die Im Januar dort aus zebrocheuen Zwiſte 
völlig ausgeglichen, und die Ruhe in der ganzen Ausdehnung 
des Staats wieder bergeftellt geweien. 


Das Parlament vertegte fh am 15 April His zum 3 Mat. 


Frantreic 

Paris, 19 Aprll. Kouſol. 5Proj. 102, 50; Nachmlttage 
um 3 Uhr 102, 65. 

Durch eine Ponlglihe Werorbunng vom ı6 Aprli werben alle, 
xlcht pon dem Kbulge ober fremden Souverainen verlichene 
Dekorationen oder Orden, fie mögen heißen tie fie wollen , 
für ungefezttch und widerrehtiid erworben erklärt, und bieies 
nigen, die folge tragen, angehaiten, fie augendütlich abzules 
gen. Zeder Frauzoſe, ber fremde Orden erlangt bat, uub 
ulcht um die Erlaubalf zum Aunehmen und Tragen berfeiben, 
ber königl. Berorbnung vom 26 März 1816 gemäß, eingeloms 
men iſt, ſoll ‘diefelben ebenfals ablegen; doch bielbt e6 Ibm 
‚vorbehalten, die königliche Genehmigung naqczuſuchtu. 

Der in der Sigung ber Palrsfammer am 5 Hpril vom 
Kriegsminiter, Baron v. Damas, überreichte Geft zesentwurf 
sur Abandetung einiger Mreitel im Retrmtirungsgefe te 
von 1818 (Allg. Zeit, Nro. 104.) lautet: „1. Es follen fünfs 
tig, zur Refrutirung ber Land- und Geetruppen, jahtlich 
60,000 Mann aufgerafen werden. a. Die fungen Soldaten, 
welche Kraft obigen Paragraphs einberufen, aber in ihrer 
Heimath als Neferve gelaffen würden, werben nur nad Drbs 
nung ber Witerstlaffen — bei ber jüngften anzufangen — 
und In jeder Klafe nah Drbuung der Numerog in Thaͤtla⸗ 
teilt geſezt werden. 3. Die Dauet des Dienſtes It acht Jahre, 
fowol für bie Aufgerufenen, ale für Jene, die ſich fürfttg 
freimilllg anwerben laſſen. 4. Der aöfte Paragraph des Mes 
Irutirungegefeges vom 10 März 18:8 ift aufgehoben, {na 
fofern er die Unteroffiztere und Soldaten beirift, auf welche 
dle beiden vorhergehenden Paragraphen anwendbar find, 
5. Ufe, dem gegenmärtigen Geſeze zuwidetlaufenden Berfüs 
gungen find aufgehoben. Gegeben ıc., 5 April Bag. Dee 
Krtegaminifter faltte biefem (vom Courter frangals aus dem 


London, ı5 April Abends konſol. 3Proy. 96%. Um 16 
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Grunde, daß der Ate Yaragraph dem Rechte ber Militärs, 
nah ber Uncieunerdt votzurüten, Eintrag thue, angegriffe 
wen) Gefezesentwurfe eine Darftelung der Beweggründe vor⸗ 
aus, worin er im Wefentlihen fagte: „Die franzdfiihe Land⸗ 
macht befteht gegenwärtig, gemäß bem Geſeze von 1818; 1, in 
einer aftiven Armee, die, wenn fie vollzählig iſt, 240,000 M. 
beträgt, und durch jährlibe Aushebungen von 40,000 Mann 
voizäplig erhalten werden foll. Ferner 2. aus einer Vetera⸗ 
—unen-⸗Meſerve, deſtehend aus denjenigen Soldaten, welche ihre 
Dienftzeit in der altiven Armee überftauden haben, und nad) 
berfeiben noch weitere ſechs Jahre dem Dienfte im Innern 
des Landes, jedob blos zu Kriegsgeiten, und wenn nicht ein 
befonderes Gele; biefes in einem einzelnen Falle anders bes 
ſtimut, bios innerhalb ber Graͤnzen ihrer Miiltärbieiliouen, 
fi unterziehen muͤſſen. Somit triit bie ausgehobene Mann- 
ſchaft zwoͤlfjaͤhrige Dienitzeit,, fehs Jahre in der aktiven Are 
mee und ſechs Jahre als Veteranen. Die Erfahrung des lez⸗ 
ten fpanifhen Krleges hat jedoch bewiefen, daß von der das 
mals wieder einberufenen KAlaffe von Veteranen, bie erit am 
3: Dec. ı822 aus bem attiven Dienft ausgetreten war, unb 
in biefem Zeitpunfte 22,000 Mann betragen hatte, ſich, 
«is fie ſchon im Upril 1823 wieder zu dem Fahnen berufen 
wurde, wur noch 16,000 zum aftiven Dienfte ald Meteras 
nen wieder einfanden. Und bo hatte bie Klaffe nur wenige 
Monate In ihrer Helmat zugebracht. Aus andern Erfunbi- 
dungen geht hervor, daß die dltern Alafen von Weteranen 
«die vorjtehenide war die jüngfte) durch Modesfälle, Ubmefens 
velt aud der Helmath zur Zeit ber Wiedereinberufung, Fam: 
Henverbältniffe u. f. w. fo febr geihwäht werben, daß ſich 
dtefes Inftitut der Veteranen ald unaumendbar erweist. Diefe 
Erfahrung hat bie Reglerung beftimmt, auf eine andere Urt 
eine Referve für die Armee zu bilden. Es fol nemiih an die 
Etele ber VeteranensMeferve eine Reſerve junger, sum 
Dienfte bezeichneter, aber nicht wirklich ausgehobener Mann- 
ſchaft treten, und die Kapitulationszeit, ſowol bei der aktiven 
Brmer, ald bei der Meferve, auf act Sabre fejtgefegt wer: 
den, fo daß die ganze Kapftnlarlondzeit von ı= auf 8 Jahre 
herabgeſezt ih. Es follen ſomlt jedes Jahr 60,000 Manı 
(vorher waren es 40,000) zum Dienite aufgerufen, aber von 
dieſen, und zwar nad Ibrer Loosnummer, nur fo viel wirt- 
tie eingereiht werden, als das von den Kammern genchmigte 
Budget des Arlegeminifierlume wirklich bei der altiven Armee 
zu unterhalten geſtattet. Die übrige aufgerufene Manuſchaft 
Mider die Meferve, Im Falle des Bedurfulſſes wird diefe 
Meſerve, uad zwar zuerſt die jüngfte Klaffe, und von diefen 
jeder Einzelne nad feiner Zoosnummer einberufen, fo daß fi 
Bei dem Soldaten in ber Meferve bie Gefahr, noch zum attl⸗ 
ven Dienfte berufen zu werden, mit jedem Jahre vermindert, 
und die wirtliche Einberufung nur In ganz außerordentligen 
Zallen an die älteren Dteferveklaffen kommt.“ 

Die Pairstammer fprad in ihrer Sizung am ı7 Aprll 
die Zulaffung der Grafen D’Huberfant und Emerp Im ber 
Eigenſchaft als erblide Palrs, und der durch Ordonnanz vom 
23 Det. v. 3. in Palrs ernanuten Grafen Courtavele Wege 
uud d’Orglande, nah vorläufiger Prüfung Ihrer Unfprüde 
aut. Dir Juftigminifter überreidhte einen Geſezesent⸗ 
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wurf zur Penflonirung ber Rlchter ans Gründen Ihres 
Gefundbeitszuffended. Un die Bürcaur gewiefen, Gtaf Des 
feze bieit dem verftorbenen Pair Courtols v. Preſſigud, 
Erzeifchof von Beſaugon, eine Gebädinifrede, und Graf Les 
eouteuls beſchloß die Sizung mit einem Betlchte Aber Bltts 
ſchriften. 

Der Moniteue vom ı7 April bringt nun folgende voll⸗ 
fändige Angabe der Einnahmen bed Budgets vom 1823 
(melde, nach fruͤhern Angaben, unvolftändig In Nro. 106, der 
Allg. Zelt. aufgeführt wurden, obglelch die Hauptfumme dies 
felbe war). 


Ordentliche Einnahme von. ı833, 


im Geſez vom ı7 Aug. 1822 gefchäst auf  906,565,101 st. 
Die wirklide ordentiihe Ginnahme von 
1823 überfileg obige Schäzung um . . .6,950,084 — 
Hiezu kommt: 
Ein Heberihuß von den Budgets vor 1621 3,334,287 — 


Ein Ueberfauß vom Budger ıBaı . 34,700,683 — 
Vom Ueberfhunffe des Budgets ıBaa wur: 

den dem Budzet von 1623 zugewiefen . 
Die vom Fluanzminiſter verbaudelten 4 

Mitionen Reuten gaben . . . 
Spanlihe Schuld (wenn fie eingeht) -» » 
Don den verfügbaren Benefizien ber Caisse 

des D&pots et Consignations . + + 
Geſamtſumme der orbeutlihen und außer: 

ordeutlichen Cinnabmen von Bad . 1,122,919,683 Ft. 

Der erſte Wahlbezirk von Paris hat num einen Dezuiirten 
an die teile des Generals Fop zu wählen. Saͤmtliche Wade 
männer diefes Bezlts erhielten vom genaunten Generale als 
gendes lthographirte Umlaufſchrelben, worin er feine wßen 
auſert, die Wadl eines der beiden audern Kolleglen arzunedmen, 
die Ihn gleichfalls in die Kammer berufen haben: „paritı 
12 April. Mein Herr, als dad Kollegium des erſten Wadl⸗ 
bezltis vom Paris mir auftrug, auch die ſesmal wieder auf bir 
Narionaltribune die Intereffen bes Laades und Die Jufitutie 
nen, bie der Könlg uns gegeben hat, gu vertbeidigen, ſo #0 
berten mebrere Wahlmänner, die gefonnen waren, mid mit 
ihren Stimmen zu beebren, den Wunſch, ich mödfe auf die 
Variſer @rnennung verzichten, im Falle dad ich anderswo gewählt 
würde. Da ih zu Parts und in zweien Kolleglen meinte Der 
partements zum Deputirten gemädlt worden bin, fo babe I# 
nun unter drei Ernennungen zu optiten. Der erſte Wahlte⸗ 
zirt von Paris iſt Frankrelchs Weſiminſter. Nirgend bilten 
bie Wahlmänner eine fablreihere, aufgeflärtere, durch bie 
Entwitelung ihres Gewerbileifes und jenen Geiſt gefssllder 
Freiheit, der einer welt gediehenen Elvillſatlon eigen IR, * 
der geſellſchaftllcheu Sphäre höher ſtehende Maſſe. Aut - 
id, mein Herr, Durbdrungen von Dant für das aufnehmrnd 
Mohlwollen, das mir Die Stimmenmehrheit zugemand! hate 
Seven Sie verfigert, um auf die Ehre, In der Kammer 9° 
ren Bezirk zu vertreten, Merzibt zu thum, bedarf es uichts 
Geringeres, als den vom Mebrerm unter Ihnen geaͤußerten 
Wunſch einer neuen Wahl, und bie lange Gewobnbeit, bie 
ich nıte in meinem militär« und polttiiherm Leben zu eigen ges 
magt, meine Neigungen, meine Pfuchten nad meinen Peine 
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sortheil ben: Wohle meines Landes untersmorbnen. - Ylleln 
indem ich, meln Here, dem Wunſche meiner Kommittenten 
nachgebe, ſehe Ih mid nihtöbeftoweniger als beu Deputirten 
Ihrer frühern Wahl, als den Erwaͤhlten, ber Ihre größte Zumeis 
gung befiat, an. Diefed mein Inniges Gefühl wird mich In meiner 
Geſe zgebungs bahn unterftägen und ermmtbigen. Kür bie kon: 
fiitutionelle Monardle, für die Natloualwürde, für die poll: 
tiiten Redte, für die bürgerliche Freiheit, für die Haltung der 
gelobten Zreue, für die Sicherheit bes Eigentdumg jeder Urt, 
für die Vervolfommaung des Gemerbfleifes und für das Ge: 
deiben des Handels kämpfen, heißt Immerfort der Deputirte 
von Paris ſeyn.“ 

Dir neulich angeführte Behauptung bes Hrn. Audouard über 
bie Eutehung des gelben Flebers (von ihm typhus nauticus 
genannt) durch eine fpezielle Infektion der zum Negerbandel 
gebraugten Schiffe, gewinnt, nad Bemerkung eines Journale, 
ein um ſo größeres Gewlcht, je mehr alle unbefangenen Beob⸗ 


agtet darin überelnfommmen, dag bie Verbreitung dieſes Fie= 


bers niar dutq die Gemelafhaft gefunder Individuen mit Kor 
Unten Aranten, fondern dutch Einſaugung des fegenannten, 
auf einen nambaften Bezirt eingelnränfren 
Miasma flatt finde Mihrend 5. D. die Krankheit Im eini: 
gen ameritaniigen Seeftädten wärhete, waren immer nur eins 
selne Strafen augeſtelt. Uad gerade diejenigen Judividuen, 
bie um mit Niemand in Berührung gu kommen, vom fladen 
Lande bei ſtiller Nachtzeit durch bie angeftelten Gegen⸗ 
den zum Hafen eltten, um fin einzuſchiffen, wurden fait ohne 
Ausnahme von der Krankheit erarifen, während viele Tau— 
fend verſchont blieben, die am Tage, wo die giftigen Duͤnſte 
nit tubig lagen, fondern durch die Thaͤtigkelt des Gewerbes 
wir gefander Luft vermifht waren, die memliden Gegenden 
wiederholt darafirelften. _ 

Der Drapeau blanc fuhte die Entlaſſung des Uhte’ Mi⸗ 
eole vom Mekterat der Mademie von Paris, und die Verels 
nizung diefer tele mit dem Großmeiſterthum, als eine Maaps 
segel der Sparfamtelt darzuftellen , doch gab er auch Ju vers 
Reben, daß ber Mbher über den Unterricht in politiſcher Has 
ſicht andere Auſichten haͤtte, als der Großmelſter, und ſezte 
Dazu: „die Jeſulten und die Univerfirät find zwel Körper, 
gemacht, ſich gegenfeltig zu fdhägen; Leztere mar vom dem Tage 
an verlosen, mo fie ſich gegem Erſtere erfidete. Der Eonftitus 
tlonmel glaubt daraus folgerm gu dürfen, daß des Abbe“s Wers 
bresen darin beftanden, kein Jefuit zu fepn. — Das Journal 
des Debats enthieitebenfals einen Auffaz über Die neue Drgas 
nfation des Unterrits, worin es ſich vorgüglih über die Entlafs 
fung bes Abbe’ betlagte, jedoch angelgte, daß man Ibm feine Woh⸗ 
rung In der Sorbonne gelaffen. Der Eonftiruttonnel bes 
merkte: „Nun babe man das Geheimulß entdelt, Jemanden 
vor die Thüre zu fegen, und doch im Haufe zu laſſen; unfirel- 
tig babe man geglandt, Einen an demfelben Drte laffen, heiße 
uldt, ihm feinen Play nepmen. Das hiepe die Sachen jeful: 

fd dellege a. 
Beſaluß des Artikels aus der Quotidienne. 
6 „Der Einduß endlid der Herabfegung der Rente auf ben 
—— — und das Staarsvermdzgen iſt ulcht miu · 
E von höner Bedeutung. Der Kredit finder feine Grärke 


a — — 


nur in ber gemlffenbaften Erfuͤſung ber elugegangenen Ver⸗ 
bindlihfelten, Dan wich vieleicht einwenden : von einer durch 
das Gefez gegebenen Befugniß Gebrauc mechen, beiße nicht, 
feine Verpflichtungen verlegen. Gut; allein der Kredlt rihter 
fi nicht nad gefejlihen Formen, fondern nad dem Mufe der 
Rechtlichkelt des Botgerée; wenn nun Diefer einen Ibm güns 
filgen Augenblik beungt, um ben Darleiher zu nöthigen, ent⸗ 
weder feln Kapital, das er nicht fogieich wieder gut unterbrins 
gen fan, zuräfjunehmen, oder fih bie Zinfen ven 5 auf 4 
berabfezen zu laſſen, fo fan man fiher darauf rechnen, daß 
neue Darleiher, wenn ber Staat In ben Fall kommen follte, 
Geld zu brauchen, demfelben ſolche Bebingungen machen mers 
den, durch bie fie fih gegen ähnliche einfeltige Verfügungen 
zum voraus befen, Wefonderd übel wird die Mentenberabfes 
zung auf die Fremden wirken, melde weder das Seſez noch 
der Votthell Frankreichs etwas angedt, und bie für dieſe Ber» 
tuͤrzung Nepreffallen üben könnten. Wie fehr aber durh Er» 
ſchwerung der Bedingungen neuer Anleihen das Etantsuermds 
gen felbft angegriffen werbe, bedarf wohl keiner Kndelnanters 
fegung. — Die Minifter feinen felbit dad Gewlcht Diefer 
Einwürfe gefühlt gu haben ; daher verbanden fie Ihre Maafre» 
gel mit einer Handlung der Gerechtigkelt, mit der Entſch äͤ⸗ 
bigung für die Emigrirten, Allein heißt das nit Dinge 
mir elnauder In Verbindung fegen, welde die Moral trennt, 
und den Launen bes Zufald, dem Spiel der Aglotage eine 
Maafregel preis geben, durch welche die unglüllihe Treue den 
verdienten Lohn erhalten fol? Iſt es wohl gerban, diefe 
Schadloshaltung auf die Schultern einer einzigen Bürgerllaſſe 
zu werfen, unter der eben bie Mebrbeit der Emigrirten fi 
befindet, bie man entfhädigen wid? Sclagt die Diegifter dee 
Schazes nah, und Ihr werdet finden, daf eine Menge Heis 
ner Menten von 1000 bi 3000 Er. jenen ungläfliden Emis 
grirten gehört, welde die Trümmer ihres von der Revolu— 
tion verihlungenen Vermögens in den Schaz legten, und die 
Ihr mun entihäbigen wollt, Ihr nehmt alfo mit der einem 
Hand, mas Ihr mit der andern gebt, und unter dem fhims 
inernden Vorwand elmer ünftigen Schadloshalrung entstche 
Ihr ihnen fhon gegenwärtig einen Theil Ihres Eintommens ‚ 
um einer Gefellfhaft von Bantiers, deu einzigen, welde bei 
biefer Sache gewinnen, bie Taſchen zu füllen, Allerdings ſoll 
man die Emiarirten entſchaͤdlgen, aber auf eine edle, auf eine 
mehr mationale Art, und mil man deshalb nit ale Bürger 
in Anfpruc nehmen, fo welfe man dazu einen Theil der 
amortiſirten Renten an, eine Maafregel, welche den Bang 
unferer rei botirten Umortifationdtaffe nit hemmen fünnte, 
Das it Gerechtigkelt, aber Gerechtigkelt far Aue. — Now eine 
legte Bemerkung: die Befhihte zeigt nicht Eine Revolution in 
den Finanzen, auf die niht aud eine in den Sitten gefolgt 
wäre; Stertatelt im Privasbefize ift eine Grundbedingung ver 
öffensiihen Ruhe; mögen unfere Staatemannet ſich erinnern, 
daß das einft fo gepriefene Syſtem des Law alle Sügellefigteis 
ten der Regeutſchaft, und dag Syſtem Netere, die Revelutlen 
erzeugte." j 
NMNieberlande, 
Das Brüfeler Oracle fagt: „Man trägt fi Hier Im deu 
erfien Eirteln mit einem jonderbaren, von deuiſchet, nict ums 
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würdiger Sand herräßrenden Briefe, mad deſſen Inhalt die ? Pflanzen, und zwar Im ber Wet, daß bie gembhntihen Rhela⸗ 


großen Kontinentalmäcdte fih vereinigt haben follen, Otiechen⸗ 
land unter ihren Aufpisien als unabhängige Mast, uicht als 
Depublit, fondern als eine zegeimäßig organifirte Monarchle 
her zuſtelleu. 


Deutſchland. 

Der Nürnberger Kotreſpondent von unb für Deutſchland 
freibt aus Münden vom aı April; „Die große Frage von 
dem Kreditverein der Butsbefizer in Balern iſt nunmehr ent» 
ſchleden. Der Entwurf des bohverbienten Grafen v. Soden 
iſt die Grundlage des fünftigen Krebitvereind, Nach dem Ans 
trag der, zu deſſen Prüfung nledergeſezten Kommiffion wur: 
den and dem Graf Sobenfhen Entwurf die Grundzüge, welche 
Das Weſen befelben ausmacben, andgehoben, und dur koͤnlgl. 
allerhoͤchſtes Mefeript vom 13 d. als Grundbeflimmungen jur 
Bildung eines Kredltverelns für baierifhe Gutsbeſizet den 
Krelsregierungen, den Rheinfreis ausgenommen, mitgetbelit 
und diefe beauftragt, fe den bedeuteuden Wechſel⸗ und Hau⸗ 
beiehäufern, auch fonft noch befaunten Kapltallitien, dann dew 
größern Gutsbeſizern Im Reelfe ailtzuthellen, fie zum Beitritt 
und zur Wahl einiger Individuen für den Ausſchuß einzuladen, 
welcher alsdann unverzüglich einberufen werden fol, um unter 
Leitung elues fönlgligen Kommilfärs bie vollſtaͤndigen Sazun⸗ 
gen für den Privat» Arebitverein zu derathen, audzuarbeiten 
und zu begutachten, worauf dann nit nur bie königlihe Bes 
Rättgung, fondern auch jede thunlihe Unterſtüzung erfolgen 
wird. So bat denn das Könlgtelch Baletn auch eines, auf 


richtige Prinzipien gebauten, lange gewuͤnſoten Krebirvereing, F 


als einer wohlthaͤtigen Frucht des neuen Hypothekengeſezes, 
fih bald zum erfreuen,“ 

» Münden, 24 April. Ge. Mejeftät der König haben 
Ben köntgl. Kämmerer und Major a la suite der Armee, Ale: 
mens Freiberrn v. Welchs, ber bisherigen DOberleitung bes 
Tönigt. Hoftheaters auf feine Bitte allergnäbigft zu emtbeben, 
und zum koͤnigl. Hoftheater« Jutendanten den bisberigen zwel⸗ 
ten Hofwufif » Jatendanten, den als Kompofiteur ſelbſt vom 
eigenen Dichtungen ruͤhmlichſt befannten Zönlgl, Kämmerer Frel⸗ 
deren v. Polßl, allerhulbrei@ft zu ernennen geruht. — Heute 
früh um 7 Uhr ftard bier an der Gefihtsrofe in feinem doften 
Lebens jahre, ber königl Minlſtetlaltath im Staatsminifterium 
der Finanzen und Mitter des Eivkl: Verdienfiordens, Freie 
herr v. Stengel. . 

Die würtembergifhe Kammer ber Ubgeordmeten, wel⸗ 
de unterm 23 Dec. v. 9. vertagt worden war, verſammelte fi 
em 22 April in Stuttgart wieder zur Zortfezung Ihrer Wer- 
handlungen. 

ATus Kdin wird unterm ı8 Aptil gemelbet: „Beftern bat 
die hiefige Handiunasfanımer, unter Zuzichung des Oberbürs 
germelfters, bie Chefs einiger der bedeutenden Handelshäus 
fer verfammelt, und biefen dem Vortrag zur Thellnahme au 
der befannten MNiederlänbifhen Dampffhiffahrts: Ger 
Fellſchaft gentaht. Die Hanbdelsfammer war nemlih mit 
biefer wichtigen Geſellſchaft felt einiger Zeit in Verhandlungen 
getteten, wm bie Dampffhiffahrt auch auf den Rhein zu ver 


ſchiſſe durch Borſpaun von Dampffaiffen aus ben niederländis 
ſchen Häfen nah Köln gezogen werden. Die Direktion jener 
Geſellſchaft war den Bedingungen und Vorfälägen der Haus 
beistammer mit rähmliher Bereitwilligkeir entgegen getommen, 
hatte berfeiben aber nur nech 5o Aftien zur Verfügung ſtellen 
können. Es bedurfte nur der Entwilelung biefed Vorttags, 
um die verfammelten Glieder der biefisen Kaufmannfdaft jur 
augenbiifiiwen Uebernahme ber barsebotenen Aftien zu vers 
mögen, wobei nur bedauert wurde, daß jeder Cinzelne ih nick, 
Rärter für einen fo Intereflanten Zwet beteiligen fonkte, 
Die Dampfſchiffahtt wird atfo in diefem Jahre noch ihre gres 
Gen Vorthelle auch Aber die Orheinfhiffahrt ausdehnen, und 
wer wird es dem für das Sute fo empfängiiden Gelſte ber 
Köiner nicht gern verdanten, dab dadurch den übrigen Rhein— 
flädten ohue Zweifel ein Impuls zur Nacelferung gegeben 
werden dürfte," 


Deftreid. 

"Wien, sı April. Ihre Maiefläten der Kalfer und bie 
Kalferin treten befiimmt am 5 Mat Ihre Relſe über Liuz, 
wo fie is zum ıı Mat verweilen, nad Prag an. Tore kals 
ferlide Hohelten bie Erzherzoge Kronprinz und Franz Karl, 
werden Allerhoͤchſtdeuſelden einige Tage fpäter folgen. — Man 
erwartet bier den Grafen Caraman taͤglich zurüf, nadbem ef 
in felnem Botſchafterpoſten wieder betätigt worden. 

Bien, zı April. Metaliques 97%s; Bantattien 1093’ 


Tuüͤrkel. 

Corfu, 3 April, Machrichten aus Miſſolungh vom 
9 März zufolge wurden die Kelegsräftungen der Hellenen In 
den lezten Wochen bedeutend vermehrt, nachdem vom Aonfans 
tinopel die Nachricht angefommen war, daß die Pforte 
größerer Energie, als in den vorhergegaugenen Beldalgtn, 
auf dem Krlegsfhanpfaz erfteinen wolle. Die Türken baden 
in Konftantinopef zum Behuf einer Landung, vermuthlich 
Morea, eine Menge kleiner dacher Fahrzeuge gebaut, weldt 
aber füwerlih einen arten Wladſtoß aushalten können. Die 
Briesen mepnen daher zum Voraus, da ſich das, was [bh 
Herodot fm ten Bub, 178, vom Drafel in Deipht ersdbittr 
abermals bewähren werde. Es verkündigte den damaligen hHel⸗ 
lenen: „Flehet die Winde, keine Bundsgenoſſen an!“ 


* Ddeffa, 6 Apıtt, Nechtichten aus Konfantinopel bla 
sum 3ı März dringen nichts Erhebliches. ihr. v. Mlaclat⸗ 
batte die Cröfnung feiner Gefbäfte allen Diplomaten derch 
eine Note befannt geimacht, und das Palferf. ruſſiſche Wapren 
bei feiner Wohnung aufgeftet. Die Grlechen, denen dleſtb 
unglaublich vorfam, ferömten ſchaareuweife herbel, um Mb MM 
überzeugen. Um ı7 März fegelten drei Fregatten und eintat 
Heine Schiffe nad den Dardanellen, angehlih am die dort ſa⸗ 
tionirten Schiffe, Die 10,000 Mann Truppen zit einer Kane 
dung nad Morea bringen folten, abjuldfen. Solda Efendl 
war noch immer Frank; der Sultan hat ihn mit Anfmerkfom 
Reiten überhäuft und ibm eine Penfion zugeficert, 


BVerantwertlliber Redakteur +8. 3. Eugman. 
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Anfändigungen, 





; ©Spanlen 
Ein Privatihreiben ans Madrid vom so Uprll (in ber 
Dusttdienne) fogt: „Als der Kinlg zu Aranjueßz anfam, 
wartete feiner die Schwerter des Grafen v. Ublebal, um 
ſom rin Schreiben ihtes Bruders zu überreden ;: der König 
Ueß fie ader nit vor, — Graf Bourmont iſt geftern nach 
Uraninez abgegangen; man ſpricht nad Immer von feiner bal- 
hizen Abrelfe nadı Frantreidi; dafürfoll Hr. v. Kaları feinen 
Veſten nicht verlaſſen. — Hler iſt Alles ruhig; allein dis if 
feine Mube, deren man mit der Gerolghelt langer Dauer ge: 
xichen koͤnute. Die wahre Wunde Spaniens iſt der Zuftand 
feiner Finanjen. Hr. Guebhardt, der hier iſt, befadftigt ſich 
softlos mit Zuflanbebrirgung eines neuen Aulehens von 200 
Millonen Realen.“ — Der Eonftitutionnel enthält von 
eben daher eln Schreiben vom ır, worin es heißt: „Aranjuez 
U von Wachen untgeben, als wäre der Felnd vor den Tho— 
ten. Niet aur muß man, um babin zu gelangen, einen Paß 
som Grafen Dfalla haben, fondern diefer ſelbſt würde es viel- 
leiot niht wagen, einen gegen den Wilen des Don Ugarte zu 
ertbeilen. Es it mertwärbig, biefen Mann Befehle an bie 
Minifter, fh nah Granjnez zu begeben, andfertigen zu ſehn. 
Er war es auch, der den neuen Gefandten na Franfreid (Ora: 
fen v. Villaglgedo) und den lintergefandten Eorpas ernannt bat, 
Diefe Geſandtſchaſt iſt heute nach Paris abgegangen. Der 
Sampf zwifgen dem gegenwärtigen Minlſtetlum und den Un: 
hängern des Don Bictor Gaey.tft heftiger als ie. Da der 
Köniz die Charwoche zu Toledo "zubringen will, fo erhielt 
Don Bictor Befehl, jene Stadt, wo er Domperr iſt, wäh: 
read der Unwelenheit des Königs zu räumen. Uebrlgeus 
erwartet Don Victor nur die Bulle des Papited, um Beſiz 
vom Bisthum Tortoſa zu nehmen. — Die Higlerer fahren 
fort, Kauffaprer von verſchledenen Nationen zu kapern; man 
weiß aber nicht, wohin fie diefeiben dringen, da Alglet von 
ben Eugländern eingtſchloſſen It. Webrigens haben dieſe weis 
ter alchts unternommen, fondern [deinen Werftärkung zu er⸗ 
warten.® 
Die @tolle endlich berihter aus Madrid unterm ı5 April: 
„Der Kduig iſt am 9 Abends zu Toledo angefommen, um das 
—* Die Charwoche zuzubringen. Die Einwohner empfingen 
—2* Mit den lebhafteſten Freudendbegeugungen, Um aicht bie 
aſchuldigen mit den Schuldigen zu verwechſeln bat ber König 
—* dem Reinigungs: Edikte vom 26 Ott. bieienigen 
eamten ausgenommen, welche vor der Revolution fih um 


den Staat .verbient gemacht haben; fie bürfen ſchriſtllch um 
Penfiouen oder Guaben fi meldeu.* 
BGrofbriranuntem 

London, 17 April, Konfol, 3Proz. 9634. 

Dad Dberhaus bat fi, da es viele rütitändbige Bills auf 
der Tafel Uegen hat, des Ofterfeftes halber nur bis zum 28 Aprif 
vertagt. 2 

Mit der Gefumbhelt des Grafen Liverpeot plug es feit fels 
ner Ankunft zu Bath etwas beffer. Er hatte Finladungsfar- 
ten auf den 29 April zur Feier des Tönlgl. Geburtstages aus⸗ 
gegeben, lleß fie aber zuräfmehmen, als Nachricht von bem zu 
Nom erfolgten Ableben der Herzogin von Devonfhire, (Schwe⸗ 
fter ber Gräfin Liverpool) einging, 

Der Ugent von Llopds zu Marſellle ſchtleb unterm 9 April? 
„Der Kutter Racer, ber neh am 30 März vor Algier war, 
famı heute bier an. Es kreuzten zwel englifhe Fregatten vor 
Algler, zwel audere vor Done. Es hatte noch Peine Ueder⸗ 
einkunft ſtatt gefunden, und fehlen auch nicht nahe, Das Kl: 
nienfaif Mevenge, mit Admiral Sir Heurv Neale an Bord, 
war von ber Station vor Algier nah Mahon gefegelt, und 
man glanbte, es werde fi von ba nah Malta oder Marſellle 
begeben. Die hollaͤndiſche Eſtadte lag am ı3 März in Mas 
bon; feitbem Hat man nichts mehr von ihr gehört. Udmlral 
MRuvſch fol Willens ſeyn, bald wieder in See zu gehn, anden 
ſpanlſchen Küften zu freugen, und bann zur Blokade von Yk 
gter zurützufehren. 

Mehrere Journale wiberfprehen einer durch Zeitungen bes 
feften Landes verbreiteten Nabriht, dap General Mina nm 
Aufnahme In den Niederlanden ober Preußen nachgeſucht babe, 
Es fey gewlß daß er ein Haus In Barton» Erescent auf ein 
Jahr gemietbet. Ueberhaupt heiße es, daß bie engliſten Mi- 
nifter bei dem Parlamente auf eine jährlihe Unterftägung füe 
bie wor dem 3ı März nad England geflächteten Spanier ans 
tragen wollten. 

Der Eonrier enthält eine Menge Nachrichten aus Güde 
amerita, In denen man aber wenig Neues von Erheblictelt 
findet. Der norbamerltantihe Gefandte Sr. Underfon wär, 
nachdem er ben Magdalenenſtrom auf einem Dampfboore big 
Honda binaufgefabren, am 10 Der. zu Santa Fe angefoms 
men, und von ber columbifhen Megterung mit großer Aus— 
selhnung empfangen worden, Diefe hatte kurz vorher eine 
Addreſſe an die Elumohner bes Freiftaats eriaffen, um fie wes 
gen der Elunahme von Puerto-Cabello, ber lejten fpanifhen 
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Beftzung anf dem eolumbifhen Beblete, zw begluͤlwuͤnſchen. 
Der Solumblans vom 4 Febr. enthielt die Matififation bes 
Bundesvertrages zwiſchen Columbia und Peru, von Seite des 
gernanifhen Kongreffes. 

Die Etoite will auf außernrdbentlihemn Wege Nachtlhten 
Aus London vom ı8 April haben, nad welden in der Republik 
Eolumbta große Werwircung herrſchen fol; ela royalifii: 
fher Chef fen gegen Bolivar aufgetauden, und man hoffe, 
er werde nicht nur biefen, fondern bie ganze jejige Megierung 


Rürzen! 
Frantreid 

Yarid, a0 April. Konfol. 5Yroz. 102, 50; Nachmlttags 
sm 3 Uhr 102, 55. 

Der lezthin erwähnte, von Hrn. Maffon an bie Dept 
tirtentammer am ı7 Xpril erftattere Bericht über den Ge⸗ 
fegesentwurf zue Herabfezung ber Nente, begaun mit 
folgender Bemerkung: „Die kübn Im allgemeinen Intereſſe dee 
Staates gedachte Finanzunternehmung berübrt bart eine Menge 
Yrivarintereffen, beſonders In der Hauptfladt; daher die allge⸗ 
meine Bewegung der Gemütber, Die ſich durch Zeitungen, 
Flugſchriften, Gefprähe Luft madt; daher das Stllleſtehen 
des Aufſchwungs, den unfer Kredit genommen; unfre öprogen: 
Hgen Renten, bie auf 120 fteben Zönnten, find auf 3 bie 4 
Aber dad Pari mie feft gebannt; daher endlich bie ganz neue Ers 
ſchelaung, daß Diejenigen, die auf ber Börfe auf Renten Geld 
lelhen, monatlich ı Did 1". Proz. davon ziehen, während fie es 
anderswo niet über 4 Proz. folld würden unterbringen können. 
Stätliherweife werden diefe allgemeinen Bränaftigungsn ber 
Gemüther, biefe Niederbrätung des Staatskredits, dleſe ge: 
fährliden Spekulatlonen aufhören, fobald die Geſezgebung 
über die große Maafregel ber Umſchtelbung ber Renten ges 
ſprochen haben wird.“ Der Mebner erklärte nun, daß die 
KRommiffion, deren Drgan er fen, die Frage aus allen Geihte- 
puntten beleuchtet und die Einwendungen, die fi gegeu ben 
Geſezesentwutf machen liefen, genau geprüft babe. Dann 
fuhr er im Wefentligen fort: „Die Frage: Hat der Staat 
das Met, bie Staatsfhuld einzuldfen? wurde von 
der Rommiffion bejabend beantwortet. Sie gründet ihre Mev: 
sung auf die allgemeinen und bie befondern Geſeze, bie In 
rantreih über biefen Gegenftand beſtehen; Insbefondre auf 
$. 1911. bes Elvllgeſeibuchs, auf ein koͤnigl. Editt vom Hprit 
1763 mud auf das Gefez vom a; Aug. 1793. — Ift bie Ein» 
füfung gerebt gegenüber von ben Gläubigern, bie 
zwei Drittel ihres Kapitals verloren haben? Wire 
e6, dat man elmgewendet, billig, gegen bie alten Staatägläus 
biger, bie bereits zwei Drittel Ihres Kapitals verloren haben, 
von der ganzen Strenge diefes Rechts Gebtauch zu machen? 
Es bält allerdings ſchwet, gegen das Ungidt mit Gründen zu 
ſechten, aber bie MReglerung kan bei einer Unternehmung, die 
alte Steuerpflihtigen Intereffirt, einem Theil ihrer Glaͤubl⸗ 
ger nicht Rechte zugeftehen, welche fie in der Wirklichteit alcht 
daden. Man weiß aud, daß ber größte Xheli ber alten Schuld⸗ 
Briefe die urfprängligen Befiger gewechſelt hat, daß fie kurze 
geit vor der Erlaffung des Geſe zes vom 3o Sept. 1797, das 
Die. Helmgahlung. der. zwel Drittel der Stagteſchuld In Bons 


verordnete, um geringen Prels verkauft morben find, und daß 
ed vieleicht ſchwer wäre, beute unter ben gegenwärtigen Mes 
figern ber eingeſchtlebenen Renten die wahren urfprünglichen 
und unmittelbaren Gläubiger aufzufinden. Aber abgefeben 
von der Sowlerigtelt, diefe Nachforſchungen zu unternehmen, 
| den Beitpunft feſtzuſejen, bis zu dem wir bieaufitelgen mäßs 
ten, und fich nicht in dem Latpriuth biefer rülwlrkenden Leul⸗ 
dationen zu verireen, welche Seſahr wäre alt damit verbuns 
den, ein folhes Mehr der Uniprühe auf die Wergangenheit 
anzuerfennen? — Soll man bie fleinen Rentenbrfb 
ser von dem Gefes anduchmen? Wir haben ımterfudt, 
durch welche Mittel man dieſe Klaffe der Mentenbefiger deu 
übeln Folgen des vorgefblogenen Geſezes entzieben konnte. 
Der narärlihfre Gedaufe, der ſich ms aufdrang, mar, für 
diejenigen Menten, de unter einer gemwifen beſtimmten 
Summe wären, eine Auscabıne vorzuſchlagen. Aber einmal 
| bot bie Feſtſezung diefer Summe wegen des Unterſchleds, den 
fie zwifchen den innerhalb ibrer Graͤnzen begriffenen Mentens 
befijern und denjenlzen, deren Meutenbefiz die beftimmte 
Gränze nur um etulge Fravfen überfäritten bärte, aufſtelen 
mußte, die erſte Schwierigtcht dar. Zweitens war ed uns eine 
len&tend, daß ber Belizer einer flarfen Rente fie durch berrüs 
geriſche Kebertragungen in Heine Brühe hätte tbeiten umd fomit 
fi die Vorthetie anelgnen fönnen, bie das Geſez nit für lha 
beftlinmte. Eudlich, und diefe Sawlerlgtelt ih umbefieghar, 
wire der Betrag ber Meute, die jeder in das große Buch rlas 
geſorlebene Oläutiser befizt, nur ein wugnlänglices nad sit 
täufhendes Zeldden der Mittelmäßtgtelt feines Wermögend. Te 
diefem Falle Hätte man den Beweis erheben müftn, dab dies 
fer Staarsgläubiger feine ander Einkünfte befige, und dieſes 
hätte unendilhe Unterfuhungen erfordert, die glelawel niet 
fm Stande gewefen wären, gu bhuderm, ſich Dura archen Mir 
| brauch in die Kategorie diefes Ausnahmsgeſehes einzufalel« 
den, — It die vorgefalagene Maafregel ber? 
theilbaft? In dirfer Beziehung fonnte bie Mevnung tr 
| Kommiffion nicht einen Mugembit zweifelhaft Meiben, De 
jährlibe Udgabenverminderung von 28 big 30 Millionen, bieie 
unmittelbare und unbeftreitbare Wirfung ber vorgeſchlagenen 
Unternehmung, iſt niat die eingfge vortheilhafte Folge der: 
felben. Ste wird aub ben-Zinsfuß herabdrüfen, Indem fit 
von der mubelibringenden Konkurrenz des Staats dieienigtt 
Privarperfonen, die zu ihren Unternehmungen Kapltalten de⸗ 
bürfen, befreit.“ 
(Die Fortfegung folgt.) 

Die Etofte fagt: „Die Mißhelligkelten zwiſchen Brafilien 
und Portugal werben unter ber Wermittelung Englauds beine 
legt. Der oͤſtrelchiſche Gefaäftsträger, Hr, v. Neumankr 
Schiedsrichter für Brafilten.« g 

Dem Journal des Debats vom ao Mprli zufeldt rs 
der Borfal mir dem zerftörten Gemälde in der alidergalterie 
des Mufeuns am 15 zwilden 3 und 4 Upr Naamirtans NR 
ereignet baden. Der Chäterbedlente ſich einer mit Sqweſenaute 
gefähten Sprige. Um d Udt wolen einige Perjonen das vud 100 
unverfehrt gefehen haben. Das Gemälde war ein Rubens vet 
mittlerem Werthe; eime Misteräbung in einer Landiqhaſt #7 
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ftefend. Es Bing in elmem der von ben Doppelbögem gekifteten 
Mintel. Man verfiherte, daffelbe Individuum babe au ge: 
droht, ale Thiere der Menagerle tm Jardin des Plantes zu 
vergiiten. 

Deffentlihen Nachrichten anfolge bat man zwei noch ımger 
drutte Werte Boltalres in der von ber großen Katharina zu 
Petersburg geftifteren Bibllothet der Eremitage aufgefunden. 
Das wictigfte ift ela ſeht beshafter Kommentar über ben Com: 
trat ſoclal von 3. 3. Rouſſeau, gaͤnzlich von der Hand Vol- 
taires, auf den Rand eines Exemplars In Quark für den Ge— 
Drau der großen Katharina feibit geſchrieben, weiche, wie 
maa weiß, den Vatrlarhen von Fernep Ihrer befondern Gun 
würdigte. Das zweite kü cha Mähren, das netü andern Pas 
pieren von Beaumarchals gelauft und der Bibliothekt der Ere⸗ 
mitagt vom Grafen v.B*** gefenft wurde, ber diefed Mähr: 
en zu Petersburg, Brüßel und London fo eben herausgege⸗ 
ben bat, und der au die Herausgabe des Kommentars über 
den Contrat forlat hoffen if. ° > 

"Aus Frankreib, ı8 Aprll. Seitbem fir ber könfg: 
lichen Throurede bei Eroͤſaung ber Kammern von Mitteln die 
Frage war, Die dazu dienen könnten, die legten Wunden ber 
Revolution zu heilen; — ſeltdem kn offiziellen Reden, Sour: 
nalen und in eigenen Fiugfurkften der Nothweudigkeit erwähnt 
worden it, den Emigranten eine Enıfhädigung für den Ber: 
kunt ihres Eigenthums zu gewähren, befiaäftiat man fi fehr 
biet mit dleſem Gegenſtande und mit den Grundlagen, Me 
sur Kasmittelung jenes Verluſtes und zur Beſtimmung ber zw 
bewilizenden Indemnität feigefege werben follen. Allein wir 
wißen ans glaubwärdiger Quelle, baf alle diefe Diskuſſio⸗ 
nen zu fräbzeltig find, und daß In dem Lanfe dieſes Jahres 
Rioie darüber befktimmr werben wird. Zwar It das Mint: 
Kerium mirttigp genelgt, dem @migranten eine Entſchädigung 
gu verſchaffea, alein diefe fan nicht cher zur Sprache kem⸗ 
men, alt bis man Mittel ausfindig gemacht bat, womit fie 
deſttitten zu werden vermag. Das Budget iſt bereits fo bes 
triotih, und das Verſprechen, die Auflagen zu vermindern, 
fo peremtorifd gegeben, daß an eine neue Kontribution, aus 
Deren Ertrag jene Eutſchaͤdlaungen beſtritten werben könnten, 
»idt zu denten if. Es muß alfo eine befondere Hüätfsquelle 
susfindig gemadt werden, die man zu diefem Zwete beſtlim⸗ 
men fan. Diefe Hulféquelle fol min fu einem Thelle des 
Gewinns beftegen, weiten der Staat durd die Herabfezuug 
der Zinfen der lenſollditten Schuld ethlelte, wenn ber Ger 
Miebnorfhlag, der auf diefe Redutılon Bezug hat, wie alles 
vermurden läßt, in dem Kammern durchgeht. Wein bevor 
mar ſich mit der Art der Berwendung diefes Gewinns beſchaͤf⸗ 
tlzen fan, muß die ganze Älnangoperation, welche durch bie 
erwähnte Mebuition, in dee Vorausſezung ihrer geſezlichen 
Genehmigung, veransafe wird, auch beendigt fepn, und ale 
Kermin diefer Beendigung bit im Gefegesentwurfe feltit der 
» Jan. 1856 anberaumt. Wsdann erit wird fih jener Gewinn 
bereuen laſſen, und ein wirkliches Reſultat angegeben mer: 
der konnen. Mic dem beiten Willen von Selte der Nealerung 
Mt es ao wohl nicht mönlich, das die Meflamationen ber 

ranten wegen Indemultaͤt vor dem Elutreien jenes Zeit: 
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sunfts in Betrachtuug gezogen werden Könner. Diefe lm 
ſich demnach täufhenden Hofnung bin, wenn fie noch in der 
gegenwärtigen Seffion der Kammern, oder aud während der 
Seſſton von 845 ein Gefez In Berref diefes Grepenftaudes er⸗ 
warten, Kaum wird es möglih ſeyn, bafelbe im Laufe der 
Seifion von ıBa6 der Leglelarur vorzulegen. Wleta auch dariıe 
dürften fie ih irren, wenn fie glaubte, ber Gefamtertrag 
ber dur bie beabfichtigte Finangoperarion bemwerkitelligten Era 
fparnid würde aus ſchlleßlich zu ihrem Vorthelle vermenbet wer⸗ 
den. Die Reglerung win Ihr Wort loͤſen, und nicht alela die 
su hoch angefegte Srundſteuer vermindern, fondera au meh⸗ 
tere befhwerenbe Inbirefte Auflagen, weun fie biefelben auch 
nicht abfchaffen Ian, wenigfiens redustren, Ste kan ello nur 
einen Thell jener Erfparuife zur Entfaddigung der vormali» 
nen Yusgewanderten anwenden. Die Grundlagen, nah wel⸗ 
em bei Vertbeilung derfelben verfahren werben fol, können 
daher auch fest noch ukht beitimme werben. 


Shwetz. 

In elnem Urtiket aus Rom vom a7 März Im Mro, vor. ber 
Ulg. Feitung wurde gemeldet, der fhweizerifhe General Auf 
ber Maur fen zu Mom angefommen, „um Se, Helligkelt 
im Namen ber Eldgenoffenfhaft zu beglütwünſchen.“ Hr. Ge» 
neral Auf ber Maut erfacht ung, mac felner Mäffehr aue Ita» 
Iken, aus Schwoz unterm 20 April, jene Nachricht dahin zus 
berichtigen: „Daß er nur im Namen bes Standes Schwpz def» 
fen Gluͤlwuͤnſche Sr. Heltigtels vorgetragen babe.“ 


Deustfhlanb, \ 

*» Grantfurta. M., 23 Aptil. Noch Immmer fehlt es 
unferem PVörfenverfehr au der beiebenden Kraft, nemlich au 
baarem Gelde, deffen Ueberfluß ſich anıh wohl vor der Zahla 
woche nicht wieder eiuftelen dürfte. Alsdaun läßt ſich aber 
mit defto größerer Wahrfheinitntelt erwarten, daß Mc früs 
here Konkurrenz eluer wirfiamen Nachfrage wieder elutreten 
wird, da dus Hinzudrängen der Kapitalitten zur Theiluabhme 
am ber new errichteten niederländtigen Handeldgefellihaft ges 
nugfam beweist, daß es imder That au ber Gelegenhelt mans 
geit, Fonds anf gewinndringende Urt anzulegen. Die ber 
beutenbiten Geſchaͤfte wurden auf der heutlgen Börfe In Wle— 
ner Baufaktien gemacht, welche, auf Lieferung Bid Eade Ju— 
nias, zu 1340 gekauft wurden. Verrästiike Kommifionem 
von Berllu ber ſchelnen bie Hauptveranisfeng biegu gegehem 
zu baden. In den Kurfen ber übrigen Effelten bemerkte man 
feine fonderliden Werdnderungen;,fie waren fämth aus den 
oben angeuebenem Urfshen etwas gewichen. Die öftrelalfurm 
Metalligues fanden 975% ; bie Rothſchlidſhen 1so@nidenlsefe 
von der erſten Zorterieanteibe 1437,35 Yartinle ya. — Eo 
viet auch die Meſſe binfihriih der Lebhaftigteit bes Wasuene 
umfazed, und noch mehr vielleid t binfirils ber daran zu ma⸗ 
Kenden Gewinnſte — denn überall hoͤrt man die Wertiufer über 
niedrige Preife Hagen— dürfte vermiſſen laſſen, elat beito größere 
Mannicfaltigtelt von Gegruſt aͤnden bierer dleſelbe der Sul 
dar. Aue in arößtentbeits geht denfeiben der Retz der Neubeit ap, 
baber man es ſehr zu bedauern bat, das bie Weryaitnide 18 
nicht zullehen, bem Hrn. Saqul, premier danscur Lercule 
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aradrien deL.L.M. M. deFranee et de Prusse, ben Ger 
brauch des von ihm zu felnen Vorſtelungen begehrten Lokals 
des biefigen Theatergebäudes zu bewiligen. Um feine Relſe 
son Paris neh Deatſchland niht ganz vergebens unternom⸗ 
men zu haben , bat fih Hr. Saqul von bier nah Mainz ger 
wanbt, wo er, wie man bört, viel Beifall einerndtet. 

Ein wie es ſcheint offisteler Artikel in der Kaſſel'ſchen 3et: 
kung entbalt in Hinfiht anf eine, (au In Nro. 116. ber 
Aug. Zeitung erwähnte) Schrift Folgendes: „Kaſſel, 19 April 
Ubends. In mehreren öffentliben Blaͤttern war bereite frü- 
ber eine Schrift, betitelt: „Die Werfawörung gegen 
den Aurfärften Wilhelm I. von Heffen: Kaffel, 
nah ihrer Seſchichte und Strafmürbigkeit darge 
ftelit von Johann v. Horm,“ angekündigt, unddae Mün- 
denſche Wocenblatt batte bereits die Worrede berfelben mits 
gerheilt. Diefe Schrift iſt nunmehr erftenen, und wir find 
ermächtigt, zu erklären, daß beinahe alle darin enthaltenen 
Nachrichten über die Wirkfamtelt der verfhledenen Behörden 
bet bem Verfahren ıc. vorzüglich binfichtlih der erfolgten Ber: 
baftung, ferner über bie bisher geführten Unterfuhungen und 
deren Ergebniſſe falſch und grundiog find, und es dad Anfeben 
bat, als babe man fi der Feder des v. Horn als elued Mit: 
teils zur Täufbung des Publltums und zur Erreibung anderer 
verwerflichen Zweke bedient, weshalb denn auch deſſen Obrig- 
keit requieket worden tft, Ihn zur Angabe der Quellen anzubals 
ten, aus denen er jene Nachrichten pefcböpft bat. Won der 
biefigen Unterfuhungstommiifion iſt dem v. Horn nicht die 
mindefte Nachricht zugegangen, vielmehr fit deren Mittheilung 
ihm von zwel Kommiſſarien ausbrütiich verweigert worden, und 
es darf baber faum noch hinzugefügt werden, wie vermeffen es 
ft, über eine Unterfuhuug öffentlich reden zu wollen, von wel⸗ 
ber der Verfaſſer nicht die geriugfte Kenntalß bat, und über 
welche erft nach Ihrer Beendigung und nad forgfältiger Einficht 
der Alten von vollkommen gefchäftstundigen, unbefangenen und 
rechtlichen Männern ein Urtheil gefällt werden kan.“ 


RNuflauk, 


“ St, Petersburg, 3 April. Ge. Mai. der Kalfer hal⸗ 
ten fi jest, während ber Dauer der großen Falten, bei volls 
tommenftem Mohlbefinden größtentheils auf Ihrer Sommerte⸗ 
fidenz zu Zarftoie Selo auf, fi daſelbſt mit raftlofer Thätig- 
keit den Meichsacihäften widmend, — In wenigen Tagen wirb 
bier der vom Könige von Epanien an unferm Kalferbofe aufs 
neue beftätigte Gefandte, Hr. Zen Bermudez, eintreffen, der 
befanntiih fhon früher diefen Poften bier verfah. — Die Ge: 
mahlin des bier refibirenden Fönigl. franzpöfifhen Gefandten, 
@rafen de Ferronnang, gebt nähftend von hier nach Paris, wo 
fie Ipren Aufenthalt bie zum Spätherbft diefes Jahrs nehmen 
wird. Ihr Semahl begleitet fie dahia. — Man bemerkt in 
diefem Augenblit zwifhen unferm und ben Höfen von Wien, 
goudon und Paris einen lebhaftern Koutlerwechſel als ges 
wöhntih. — Am:«q März hatten die jüngft aus dem Jungs 
frauentiofter zu Smolnop entlaffenen- kunftvelften Zöglinge 
das Gtüt, unter der Infpektion Ihrer Direttrice, ber Sram 
Stueralin v. Mdlerberg, vor Ihren Majefiiten dem Kals | 
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fer, ben Kalſeriunen und fämtliden greffürftfiden Hohelten 
Im aiferliben Winterpallafte ein Juſtrumental- und Mokals 
Konzert aufzuführen, das Ihren Talenten das allerhoͤchſte Wohl: 
wollen in vollem Maape erwarb. Saͤmtllch anweſende Fraͤu⸗ 
leins, einige Bo an der Zahl, wurden an tiefem Tage mit ibs 
rer Direktrice im Pallafte von ber Kaiſerin Mutter bemirther. 
Bis jest erfube noch feine Entlaffung dieſes Juffitutée eine fo 
aufgezeihnete Ehre. — Der Leidarzt der verewizten Kerjosia 
Antoinette von Würtemberg, Hofrat) Krinius, iſt zum lal⸗ 
ferligen Hofarzt ernannt worden. \ 
Turtel. 

* Dbeffa, 11 April. Nachrichten aus Konſtantlatrel ven 
3 d. zufolge, war mit Einvertändnig des Hrn. v. Miacats, 
zu Befeitigung der Schwierigkeiten bet Wicdereräfnung ber Han- 
beisverbindungen mir der Pforte, der aite Handeldrariif , bis 
su Ausarbeitung eincd neuen, ald Grundisge der Handels⸗ 
Intereffen der ruffifhen Untertbanen angenemmen worden, 
Unterm 22 März erlich blerauf Hr. v. Mincato ein Eirkular, 
worin es beißt: „Er fep beauftragt, deh ruſſtſchen Handel und 
„deifen Verzweigungen In der Levante zu befalgen; der Kolle⸗ 
„uienrath v. Simoni babe demnach die provtforkihe Führung 
„blefer Gefhäfte übernommen u. f. w.* — Man verbeimlicht 
fi indeſſen in Konjtantinopel wist, daf die Näumung der 
Farſtentyumer Moldau und Wallachel noch zahlreichen Schwle⸗ 
tiatelten uuterllegen werde, die ruſſiſchen Diplomaten ſuchen 
indeſſen den Moment derſelben zu beſchleunigen. Lord Straug⸗ 
ford und der oſtreiciſchhe Jaternuaclus v. Dttenfels madırn 
biefer Tage dem noch kräntligen Selda Effendt einem Seſuch 
welchet diefe Frage betroffen haben dürfte, und Erhertt 
eine foͤrmllche Note desyaib übergeben haben. — Mifhätlid 
ber griedifwen Angelegenheiten heißt es, daß ebenfalls Kon: 
ferenzen eröfnet werden ſollen; allein wahrſcheinlich muß dat 
Scäwerdt noch vorher gezogen werben, da die Pforte vonihten 
jesigen großen Rüftungen, vereint mit der verfprodenen Hülle 
des Pafcha's von Wegppten, alles erwartet. Aus dem Armipl 
melden Privatbriefe neue Zufuhren von Waffen und Geld aus 
England, 

* Konftantinopel, 25 März. (Uns einem Handels⸗ 
f&reiben.) Die Unterfugungen über die Im Bagno einge: 
fperrten Juden, die fi fo vieler Veruntreuungen bei bet 
Maut) ſchuldig gemacht, haben zu einem Hattiſcheriff des Suls 
tans geführt, vermöge deffen fein Jude mehr ein öffentll 
Ges Amt deileiden fan. Die Vedräfungen aller Art, dent 
die Franken und. orientaltigen Ehriften bei der Manth dur® 
die dabet angeitelten Juden ausgefezt waren, und denen 
fie nur duch @eldopfer entgehen kounten, baden feits 
dem aufgehört, und die Ehriften geniepen eine weit sun 
Sreiheit bei Beziehung ihrer Waaren, fo, daß feibit — * 
ununterſucht von der Mauth nach Haus genommen * 
können. Eine Veränderung, die auf Handel und andel PR 
vortheilhaft einwirken tan, — Hr. v. Minclaty bar bir an 
fhen Unterthanen aufgefordert, fi in ihren Handelsangeii# 
heiten fünftig an ip und aicht mehr an bie oͤſtreigiſche Jutt 
aunclatur zu wenden. 


Berantwertiiher Redakteur , &. I. Eptamas, 
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Syauntfiged Amerita. 

Die Etolle zieht, zu Wertheibigung ihrer geitrigen Neufgs 
Reiten aus Eoiumbia, folgende Deyeſchen aus, melde, nad ih: 
ter Verfiherung, aus Portoricro unterm 5 Febr. an die fpa- 
niſche Reglerung gerichtet worden find, umd fi In ber Mabris 
der Zeitung vom +5 April finden. Hierin wird behauptet, die 
Voͤlter der Terrafitma, des Joches der Mevolutionatre müde, 
erböben fih von allen Seiten, um daffelbe abzufhütteln. Die 
da Santa Fe beitehende fih nenuende konftitntionele Megier 
rung babe aus Gelduoth angefangen, bie nördlichen Provinzen 
von Columbia zu drüten. Man habe zu Beitreibung der rüfs 
Rindigen Abzaben Truppenahtbeitungen ausfenden wollen, aber 
die Soldaten, ſelbſt nicht dezadit, hätten ſich gewelgert zu 
marfsiren, und feit drei Monaten würden in den Häfen ber 
Mordtüfe gar keine Elagangézoͤlle erhoben. Man habe der 
Stadt Cataccas, um den Truppen nur einen Theil ber 
Goldrätftände besablen zu können, elme Kontilbution von 
20,000 Plaſteta aufgelegt. Indeſſen wären In ganz Vene— 
wurla nit mehr als 2000 Spidaten bei den Fadnen, der 
Ueberreit fey defertirt. Die Pläge Puertocabele, Mares 
calbo und Camana wären faft ohne Befagung, und baber aus 
Furt vor einen Angriffe Befehle erthelit, alles Kriegs mate⸗ 
tlal aus denfeiben nach der Eüdfeite des Apure zu trandportis 
ven. Medrere columbiſche Beamten hätten fib aus Furcht vor 
einer Reaktion von ©. Ge nah der Iufel Euragao geflüchtet; 
Die Solumbier fasten laut: Wenn England ums niqt beiftedt, 
fo find wir verloren ıc, 


Portugal. 

Das offigzlele Blatt vom a6 Marz enthält folgendes, vom 
1B Dec, aus Bempofta batirtes, aber erſ am ı3 März in bie 
Kanzlei gelommenes Dekret: „Don Johann von Gottes 
Gnaden ıc. In Erwägung piehend, wie wictig für dem Dienft 
Gottes, wie für den einigen, und für die allgemeine Wohl» 
fehtt diefeg Königeeihs es iſt, alle die Hluderniffe aus dem 
Vegezurdumen, weiche aus jenen ftaatsmirthfhaftlihen und 
fegisiativen Nenerungen fi erheben, bie in elner unfellgen 
Feit gemacht worden find, mo meine getrenen Unterthauen 
aler Etände durch eine, nar von einem erſtoͤtenden Geiſte 
deſeelte reveintionäre Faftion unterdrutt worden waren; in 
Erwägung, wie müzlich umd notbwendig es it, daß ic glei: 
beitig die Maafregein ergreife, melde beiloringend und zum 
Agemelnen Beften abzleiend find; und Indem Ich Mic in der 
Hafitt demjenigen anfliehe, mas mir von Dee dur das 
Dettet vem 19 Jul. zu einer Mevifion allet der benaunten 


Wemrangen eingefeyten Minifierlaljunga vorgetragen worden 


it, Habe Ich beſchloſſen, mie folgt: 1. Ich wiberrufe das Des 
Pret der fogenannten Gortes vom 22 März 1821, publigire am 
24 befieiben Monats von der fi fo uennenden Megentihaft, 
welches Delrer mit der größten Unverſchämthelt die revolutios 
ualren Ereiguiffe an den ungläfligen Tagen vom 24 Aug. und 
15 Sept. ı820 für gefeglic und notbwendig, und diejenigen, 
die bei beufeiben eine Rolle zu fplelen die Frechheit Hatten, 
für folde ertlaͤrt, bie fi um Ihr Vaterland wohlverdient ges 
madt hätten, und zur Schmah ber Nationalehre und der 
Moltetreue das größte, ſchändllchſte und verabfheuungswürs 
bigfte aller Werbrechen in bie Meide der Tugenden fest. IS 
babe daher beſchloſſen, zu befeblen, daß biefes Dekret und 
alle übrigen Dolumente, welde nur immer auf bie abgeſchafte 
Konftitution und deren Grundlagen, oder auf die derſelben 
geleifteten Elbe, Bejug haben, vernichtet und in allen Büs 
ern, In welche fie einregiftriet find, beransgerifen oder fo 
ausge ſtrichen werben folen, daß fie alcht mehr gelefen werben 
touuen, bamit keine Erinnerung au jenes unbeilihwangere Er⸗ 
eloniß zurüfbletbe. =. Eben fo widerrufe ich das Detret der 
fogenannten Eortes vom 28 Jun. ıBa2, welches Jedermann 
erlaubt, öffentlich zu lehren und Elementarſchulen zu errihten, 
mas nichts Anders Heißt, als der Immoralitdt Thor und 
Thüre öfnen, und bie erſten Keime der Erziehung nad 
des Jugendunterrichts zeriören; während es doch die vors 
nebmfie Sorge aller eivllifirten Neglerungen iſt, darüber zu 
wachen, daß nichts ber Religion, dem guten Sitten, und dem 
Staatsgrundfäsen der genannten Megierungen Zumiberlaufens 
des gelehrt werde; zu weldem Ende es möthlg if, daß Wrofefs 
foren, bevor fie ihr Lehramt üben dürfen, vorerſt nachweiſen 
muͤſſen, daß fie die etforderllchen Fähigkeiten befizen, mie die 
in frübern Sefegen, die Ih hlemit wieder zu beachten befeßte, 
vorgefhrieben if. Alle auf biefe Weiſe erriätete Saulen 
follen geſchloſſen werden, wenn die Profefforen nicht darthun, 
daß fie den geſezlichen Beſtimmungen nachgekommen find.“ (Folge 
nun, „damit fein Zweifel obwalten möge“, eine Uufzaͤdium 
aler übrigen Berorbuungen ber Cottes, weiche hiedurch aufges 
boben find.) 
Spanlen 

Die Etofle beriätet aus Barcellona vom 7 Uprki+ 
„Baron D’Eroles bat vor feiner Übreife mach Madrid einen 
Tagsbefehl an feln Korps erlaſſen, worin er demfeiben ans 
zelgt: „dab der Adnig ihn In den Ansfhuf für die Armiecorgas 
nlfation berufen habe, umd daß während feiner Abwefen— 
heit der Marquis v. Campo Sagtado mit bem Befehl über 
bie Armee und bie Provinz beauftragt ſey. (Die Etsfie 
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folgert daraus, daß jener tapfere General, ber ſchon fo viel 
für Catalonlen gethan, biefer Provinz nit für Immer verlo⸗ 
zen, fondern nur zeitlich in jenen Ausſchuß berufen fep, wo 
feine‘ Einfihten- und feine weiſen Rathſchlaͤge ſqwerlich durch 
die eines Andern zu erfezen gewefen wären.) Baron d’Eroles 
nimmt mit fit; mad Madrid feinen Udjutenten, den Obriften 
v. Roquemaurel (einen Franzofen), und den Militär: Inten- 
danten Baraffon, Erminifter ber Urgeler Regentſchaft. — Ge: 
meral Baffeceurt erfezt den General Grafen Sarsfield als Un: 
serfommandanten ber Provinz.* 

Aus Perptanan meldet die tolle unterm 10 April: 
„Der fonftitutionelle Ergouverneur vom Barcellona, (?) Obrtft 
Broffp, ft bier verhaftet worden; man hat bei diefer Gele: 
‚senheit Anffaläffe über die Ermordung des Biſchofs von Bid 
erhalten. — Das Beräht von Belegung von Tortofa, Warra- 
gona und Lerida dur bie Brangofem erhält fih noch immer, 
und erregt allgemeine Freude; bei den Einen als Buͤrgſchaft 
der Sicherheit ihrer Perfonen und ihres Eigenthums, bei den 
Undern aus Eigennuz, und vorzüglih aus Haß gegen alles, 
mas monarchiſch ſpanlſch ft.“ 

@rpohabritanniem 

Die Times heiten ebenfals den (In Nro. 110, der Allg. 
Peltung, dutz angeführten) Plan des Grafen v, Moos- 
burg zu einer neuen Urt bes Mäftanfs bes Kapitals 
der Rente, demzufolge, wie der Graf verfiert, bie ganze 
beweglihe Schuld von 140 Milllonen Renten Innerhalb ao Jah⸗ 
zen getligt ſeyn würde, im Auszuge mit, und begleiten ben: 
felben mit folgender Bemerkung: „Der Plan des Hrn. v. Mood: 
burg ſchelnt uns fehr wohl gebaut. Die große Schwierigkeit, 
welche feine Ausführung barbietet, liegt in der Bildung der 
Serien, in welchen bie Rükzahlung nad einer durch das Loos 
ya beftimmenden Drbnung vor fih geben follte. Könnte man 
dleſe Schwolerigkelt überwinden, fo verdiente der Plan in Er: 
wägung gezogen zu werden. Wenfgftens würde man auf biefe 
AUrt das Uebel vermeiden, das aus der Krelrung von beinahe 
40 Milllonen Pfund Sterling neuer Staatéſchuld 
Ddem Drittel des gegenwärtigen Kapitals der Rente) mite 
ven Im Frieden, und aus den Schmwanfungen, den Koften und 
»er Uglotage einer gtoßen Finanzunternepmung hervorgehen 
nf. Man muß fid erinnern, daß erft felt Aurzem bie frans 
bäfhe Rente das Parl erreicht bat. Sie befinder ſich in der: 
felben Lage, In welcher unfere 5 Prozent vor 3 Jahren waren, 
Was hätte man damals von unferm Finanyminlfter gedacht, 
wenn er, ftatt die Zinfen von 5 auf 4 berabjufegen, jene 
Etots in BProgentige umgewandelt, und dabei zugleich das Kar 
yital der Schuld um ein Drittel vermehrt hätte? Was wir: 
den wir yon unferm gegenwärtigen Kanzler der Schaztammer 
denten, wenn er vor ungefähr 2 Monaten vorgefchlagen hätte, 
unfere 4 Progentigen In > Progentige umzuſchteiben, und dabet 
das Nominaltapltal der Schuld, die dad einer dereinftigen 
Mützabiung fähig Ift, beinahe verdoppelt hätte? So lange man 
Richt die endline Heimzahlung bes Kapitals In Erwägung zieht, 
WM der Ziaefuß der einzige Gegenftand, der Aufmerkfamtelt 


verdient, Aueln das Kapital vermehren um bie Binfen zu vers | 


mindern, wenn man die Abficht bat das Kapital zurüfgufan: 
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fon, eiaen Kilgungsfond mit der einen Dand auftecht halten, ı 


- 


und mit der andern bie Staatöfhuld ohne Grund vermehren, 
bas ſcheiut Die größte aller Abgeſchmattheiten, 
bie man in Ausübung bringen lönnte,“ 
Srantreid. 
Paris, 2ı April. Konfol. 5Proj. 102, 60. . 
Gortjezung bes Berichts des Hrn. Maſſon Im der Depus 
tirzenfammer über den Gefegesentwurf zur Herabs 
fesung ber Renten. 

„Ift das vorgefhlagene Geſez zeitgemäß und 
ausführbar? Man bat bie Fragen aufgeworfen, ob dleſe 
ungeheure Unternehmung nicht vorzeitig ſey? Ob c# Hinldngs 
lid erwiefen ſey, daß gegenwärtig der mittlere Fiatſuß bäde 
ſtens 4 vom Hundert wäre, und da die Meglerung ſcurl die 
Bantiersgefellfaft, die fie zu Hülfe ruft, als die gegenmärtls 
gen Gläubiger geneigt finden werde, ihr ein Mapital von ttws 
3 Milliarden zu 4 vom Hundert wieder zu übertragen? Set 
im entgegengefesten Fall das wirkliche Unerbietem der Zinlds 
fung nis eine Verwegenhelt oder Wetrügerei? Hier, meine 


Herren! bat Ihre Kommilfion die Weforaniife des Publitums. 


gethelit; fie fand In dem allgemeinen Thaͤtſachen, die bis jept 
au ihrer Kenntnif gefommen waren, feinen hlutelchenden Stoff, 
fi zu berubigen. te verlangte daher vom Finanzminifter bes 
fondre Uufflärungen über die Hälfsmittel der Wanklersgefells 
ſchaft, mit welchet er fi in Unterbaudlung eingelafen bit. 
Der Minifter bat uns nun alle Aufflärungen gegeben, bie er 
mit dem bei ſoſchen Webereinfünften erforderlichen Gebehmif 
nur immer verträglich bieit. Cr hat uns bewiefen, deß ges 
nannte Geſellſchaft ana eigenen Mitteln und durch dra ums 
ermehlihen Kredit der Bantiers, aus denen fie beledt, über 
eine größere Maſſe von Kapitalien verfügen tan, als die Cha⸗ 
Iöfung ber Menten, wenn man aud den fdlmmjlen Fal vots 
ausfest, erfordern wird, Nach biefen Erläuterungen iſt unfer 
Vertrauen gefllegen, und wir giauben, daß die Kammer es 
thellen wird, ſobaid der Miaiſter ſelbſt Belegembeit baden wird, 
von dleſem Rednerſtuhl herab alle die deruhlgenden Betrach 
tungen zu entwitein, wovon wir bier nur das Wefenilihe 
mitgerhellt haben. Die Gegner erzürnen ſich hauptſächlich dat⸗ 
über, daß die Auswärtigen mit ihren Kapitallen zur Chelb⸗ 
nahme an biefer Flnanzunternehmung zugelaffen werden, „Its 
bem fie uns doch nur eine Zeitlang beifteben, Im ber olgt 
aber und die übernommenen Renten zu höhern Preifen verlau⸗ 
fen, und ihre Kapttalien ſamt dem Gewinn zurützichen mits 
ben.“ Dagegen gibt es ein einfahes Mittel: behalten wit 
fie ſelbſt; die Regierung ließ ia allen Slaͤubigern die Wabl. 
Allein warum folten die Auswärtigen Ihre Kapitallen Im Fal 
des Steigens der menen Renten zurütziehen ? Diefer Umiand 
mäßte ja unfere Fonds gefuchter mahen. „Ja, antwort 
man; fie werben fi zuräfzlehn Im Wugendiite der — 
oder bei Anndherung eines Kriegs.“ Wilelm Im biefem B# 
werben fie wohl geudthigt fepn, ihren @emwinn bel * 
zu lafien. Uebrigens mag kommen, was da wolle, ſie we 
den ſich nur in fo weit zurukziehen kdunen, als *8 
Kabitallen ſich freiwillig an ihre Stelle ſezen werden Ks 
muß man fich doch auch etwas auf bie Heufidrigteit unfere? ö 
pitaliften verlaffen; es wäre hart, wenn mam gendtbigt si” 
Bar Furcht vor der Eupidisäs der Einen, bit 
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eibitätder-Audern als Beweggrund aunehmenrsu 
mäffen. — „Vermehrung desKapitald derStant:s 
fauid.“ Vergebens haben die Gegner bes Gefezesentwurfs 
elugewendet, daß die Erfparnif eines Fünfthetis an den Renten 
Durch die Wermehrung des Kapitals um ein Drittheit ungia- 
fig aufgemogen werde. Wir haben diefe Einwendung genau 
‚geprüft, uud behaupten ohne Anfiaud, das fie völlig grundios 
if. Sie mäffen zugeben, daß die Erfparnig von etwa aß Mil: 
lionen Denten unmittelbar und unwiderſprechllch if. Wir wol⸗ 
len Ihnen nun bemweifen, daß die Vermehrung bes Kapltals 
um etwa goo Milllonen in weiter Ferne liegt und fir den 
Staat null iſt. Was repräfentirt das eingefchriebene Kapital? 
Durbaus nichts, fo lange man nichts anderes‘ tbut, als bie 
DMenten nach dem Kurs des Plazes suräfjufaufen, denn es find 
miemalt 100,000 Ftanten Kapital, welde bie Tilgungstafle 
wieder am ſich bringt, fondern immer 5000 Aranfen Reuten. 
Eben fo riqcttet ſich ber Preis des MRüftaufes uiht nad der 
elngeſchtledenen Kapktalfumme, fondern nah dem allgemels 
nen Binsfuß, zu welchem man Gelder zum Börfens 
Zurfe anlegen Fan. Nehmen wir nun z. B. am, daß dies 
ser Zlasfuß bei 4 Progent ſtehen bleibe, fo wird genannte Kaffe 
wit einer Summe ron 100,000 Fr. immer nur elne Mente von 
4000 Et. zurülfanfen Finnen, Heipen aledann die eingeldsten 
Staatspaplere 5progentige, fo wird das Nominaltapital, 
das von der Kaffe geriigt wird, 80,000 fr. betragen; find es 
Aprozentige, fo wird das Aapital auf 100,000 fr., und 
find es 3progentige, fo wird es auf 133,000 Fr. fi belau⸗ 
fen. Man fieht aus diefen Belſplelen, daß bas Kapital in dem 
Berhäitulffe zu wacfen ſcheint, als das Staatepapier zu elnem 
wiebrigern Ziusfuße Fonfituiet it, und Diefer falihe Scim: 
mer war es, der eine Menze oberlächliber Beredmer irre 
dühtte. — Die Vermehrung des Nominallapitais 
mabt den Bang der Tilgung nidt langfamer. In 
der Chat es in fein Slun in den Worten: Eiugridstes 
ader einlösbareg Kapital. Die Staatsſchuld verringert 
#4 nur im Berdäntuige zut Maffe der Reuten, die in den 
Alaungefond übergehen und in dem Falle find, eines Tages 
sat dem grofen Shuidhug geſtrichen zu werben. Wenn bie 
fer Tag kommt, fo wird Man nitt nach dem Betrage des Kar 
ltals, das durch die getilgten Renten vorgeflelt wurde, fras 
sea, fondern man wird fagen; 
Das otge Erufdbng If mit einer Maffe mobiler Fonfituirten 
Renten delafler von , % “0. 213 Milllenen. 


Rreigen wir davon was bie Eligungstaffe 
beftzt (angenommen) . +. ._6 


n em 
fo ſchuldet der Staat an Menten nur no 50 Wilionen. 
Ele feden, meine 


herren, daß bis zu jener Epoche es bin: 
ſchtllc ber fortfäreltenden Lilgung der Ehuld ganz gleid- 
gültig if, ob Biefe 


fulrt worden fep, uno daß der Zuſchlag von 33 Fr. zum Hur⸗ 
des urfprängiiaen Kapitals der Sauld dem Staate nichts 
Selofer Haben wird, Mir ſejen hinzu, daß diefer Zufatog 
Fr Aus nlat mehr toſten wird, wenn man in der Folge die 
“ai im Kurs zurüftaufen wollte. Indeſſen muß doch, wen: 

E man ein, biefer Zufälag von einem Drittel des Kapltais 
a0 qlautiſ jepu, well man ihn als eine Wergärung 
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Ibe zu diefem oder jenem Sinsfaße konfit- ; 
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Es wäre zu wunſchen, die Reduer aller 


für Die gegenwärtigen Schuldner und als einen Anreiz für Die 

‚Spefulatoren barftellt; er muß alfo doch etwas Weſentilches 

vorſtellen.“ 
(Die Fortfegung folgt.) 

Die Deputirtenfammer verfammeite fih am 20 April 
In ihren Buͤreaur, um die Krumliflonen zu ernennen, melde 
bie @efegedentwärfe zur Berichtigung der Mednungen von ı8ıa 
und zur Eröfnung neuer Kredite zur Defung der auferordents 
lichen Uusgaben von 1823 prüfen follen. 

Der Drapean blanc fagt: „Die Option des Generals 
op für Wervins dat die Hofnungen ber Freunde des Srn. 
Lafitte, Ihm zu Paris im erften Besirtstollegium, das num eine 
andere Wahl treffen muß, durchzuſezen, neu belebt. Viele 
Verfonen glauben indeifen nit an einen sünftigen Erfolg; fie 
behaupten, diefer große Matador der liberalen Finanz habe 
durch feine Thellnahme an dem sur Heimzahlung der Meute 
beftimmten Anlehn feinen politifhen Kredit unter ben Glinde 
gen fo ziemlich verloren, Um fie num über feine MRechtglaͤublg⸗ 
Belt zu beruhigen, macht Hr. Lafitte eine fehr feine Unterſchel⸗ 
dung: „Meine Thaler, ſagt er, können ropaliſtiſch fepn, aber 
„meine Meynang dat nicht aufgehört liberal zu feyn; fagte ja 
„auch Tuͤrenne, nach feiner Belehrung, zu feinen darüber bes 
„fümmerten Waffengenoffen:' Ich bin tatbofif geworden, aber 
„mein Degen iſt hugonottiſch geblieben !* 

General Gullleminot trat am 20 Aprii feine Meife ug 
Konftantinopel an. — Auch ftanb ber, zum erfien Se ſandt⸗ 
ſchaftsſetretaͤr in Spanlen ernannte, Hr. Bois le Comte im 
Begtif fih zum Marquis v. Taları zu begeben, 

Das Appellarionsgeriht von Toulonfe bar am 14 April bie 
Iuftruftion gegen 73 als Ueberläufer angellagte frangöfifge 
Miiltäre beendigt. Die Korps, zu weisen gehörı zu haben biefe 
Ueberläufer befhutdigt werden, find: bie Fremdenleglon 
unter Dirt Eaton, welche beim Einfall der Grangofen in 
Spanien an ber Midaffos ſtaud; Die liberale Fremdens 
legion von Lugo; bie Liberate Legion von Corunnua 
unter Janſens; die Lanciers Napoleons tU., und endilch 
eine Guerlla. Von den Ansetlagten find 24 Auweſende 
(worunter Obriſt Gaucals, Kapitein Peccatere, fünf 
Zeutenants 16.), ferner a: Ubmwe fenbe (morunter die 
Dbriften Earom und Pascal Emar, bie Kapitains Yoms 
bat, Lamothe, Moreau m Nauntil, dref 
Lientenants 1c.) in Anklageftand Berfegt, Die Übrigen aber in 
Frelhelt gefezt worden. Unter Rejtern befinde fi fein bes 
faunter Name, 

tt Paris, 18 Mpril. Die Kammer 
wunderbar bei der Diskuffion über die Red 
Uchniihes hat fi öfters in dem finanziell 
währt, mo bie fpitematifc 


ge ſtaltet fi ganz 
altion der Renten, 


en Diskuffiouen bes 
en Oppoſitlouen als gebrochen ers 
Fheinen, und meue ſich aus verfhiedenen Interefen nad uns 


finten mwirtfam hervorthun. @o 3- 2. fprtar Hr. Human, 
ein Mann von der dußerſten kinfen, für das Gehe), dem Ans 
dere der Linken entgegen find; fo tritt Hr. ©. Bouvile, ein 
Maun der duferfien Rechten, obmol alot gerade jur Gege a⸗ 
oppeſition geboͤrend, dem Hrn. v. Lodourdennade entgegen. 


Vartelen, welke Ta⸗ 


bente beuttunden, moͤchten ſich vor Dellamatlouen hüten, die 
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nie eindringen, aber von bet Selte treffen. ine Dppofltlond: 
rede fol, wenn fie gefühlt und durchgedacht iſt, nicht blos par» 
teillch und intereffirt, wie ne zu oft, fonderm ein ſchneidend 
Shwerdt, kein wilder Hieb Ins Blaue ſeyn. GStrardin 
und Eaſimir Perrler, ſobald nur einige Worte über ihre Lips 
ven fpringen, taumeln, ftolpern, unb fallen in unbewußter 
Rede über die gedlegen Fraftvolle Beſonnenhelt ihrer Gegner 
tappend einher. Mir wollen hoffen, daß ‚Hr..v. Labourbonnane, 
der ein großes Oppofitionstalent befizt, über erbärmlihe Un: 
feindungen wider Hrn. v. Billele, and breite Klatſchreden, wie 
in der vergangenen Sijung, binwegfieht; die Perſonllchtelt iſt 
immer kletu, befonders wo fie fih unverholen offenbart; Im 
verſdnllchteiten fol man nicht einmal auf ber Tribune Met 
Baben wollen, fogar wo man Recht bat, fondern nur im Maaß 
und Gewicht, und Verbindung ber Eedanfen. General Zov, 
der nicht ohme Feuer iſt, Hr. Rover: Eolarb, ein unprattifger, 
Zonfequent demottatiſch gefinuter, aber auch rebliher und mit Be⸗ 
fonnendeit fih verfändender Mann, Hr. Bouoflle, der Kennt: 
niffe und Mark der Gedauten in nicht gemeinem Maaße be> 
fist, und mehrere Andere der Rechten, können Lichter ober, 
wie bie zwel Männer ber Linten, nüzlihe Glieder öffentlicher 
-MBerbandlungen werben, wenn fie nur wollen, Nur milde ſich 
Der Bauch nicht überall hinein; mur tobe weder die äuferfte 
Mechte, noch die äußerfte Einte mit alter Unart und Ungeftüm ; 
das Gentrum böre, denke und ſeze fih bequem, ohne unruhig 
gur Speifeftunde auf dem Seffel hin und ber gu rutfchen ! 
“Aus dem füblihen Frantreih, 13 April. Das 
englifde Geſchwader, bas vor Algier und Bona Freut, fol 
durch einige Krlegsſchiffe verkärkt worben ſeyn. Kein alglerts 
ſches Schif wagt fih aus bem Hafen in die See. Noch tft 
aber kein Angeif anf ben Hafen und kein Bombarbement ber 
Etadt erfolgt. Man kuͤndigt biefelben jedoch an, und erwars 
get nur, wie es beißt, bie Ankunft von Bombardlerſchiffen 
und Kriegsbedärfniffen. — Huf geihehene Anfragen, wie fi 
Tunis und Tripolt nah dem Ausbruch der Feindfeligteiten bes 
nehmen würden, iſt bem brittifhen Admiral bie Untwort zus 
gefommen, daß fie, da die Megierung vom Algier bei ihrem 
Werfahren gehen ben englifhen Konſul nicht für gut befunden 
Hätte fie um Rath zu fragen, fih aud in dieſe Sache nicht 
miſchen würden. Dagegen bat fi bie Pforte wiederholt bei 
gorb Strangforb für den Dev von Algier verwendet, allein 
von biefem Botſchafter eine auswelchende Antwort erhalten. 
— Daß der Bicelönig Mehemet Ali von Wegnpten mit ber 
Sorte nicht gebrowen bat, wenn er glelch bei verfhiedenen 
Gelegenheiten, und noch etſt neuerlich feine Unzufriedenheit 
mir mehreren Maafregelu bed Divans unverholen an ben Tag 
legte, tft eine ausgemachte Sache. Uebrigens berrfht zwlſchen 
Mehemet und den Machthabern zu Konſtautinopel nichts we⸗ 
niger als ein gutes Vernehmen. Man bat daher ben angeb- 
liben Beweis von Zutrauen des Großherrn, indem er bem 
Statthalter von Aegvpten ben DOberbefehl über alle tuͤrtiſche 
Streitkräfte gegen die Grlechen angeboten bat, mur als ein 
Mittel betrachtet, um denſelben aus Aegvpten zu entfernen, 
und Aı die Gewalt des Divans zu befommen. Berichte aus ber 
gevante melden, daß Mehemet jenen Oberbefehl ausgeſchlagen, 
und die Nothwendigkelt feiner Anwelenheit in Aegypten dar⸗ 


zuthun ih bemüht habe, um, ohne Merbadht zu erregen, ben. 
gefährlihen Auftrag, den man ihm ertheilen wollte, ausſchla⸗ 
gen zu koͤnnen. Auf welche Welſe biefe Weigerung zu Abn⸗ 
ftautinopel gewärbigt werben wird, laͤßt fich leicht vorherſehen. 
MBohlunterrihtete Perſonen betrachten übrigens bie angebifs 
en geheimen Berbindungen Mebemers mit griehifhen Chefs 
oder gar mit der Admiralität von Hydra, wie bier und ba vors- 
gegeben worben, als ein ungegränberes Gerät, um fo mehr, 
da Alle, bie mit Mehemets Individualität bekannt find, die 
feit längerer Zeit bei ihm herrfchende Abneigung gegen alle 
Griehen ohne Ausnahme keunen. Mur bie duferfte Neth 
fönnte ihn vermögen, mit Ihnen In irgend eine Urt von Wer» 
bindung zu treten. Dis If in Konftantinopel allgemein bes 
faunt, und wie fehr man ihm au in anderer Hinfikt nie 
trauen mag, fo tit man dort noch nie auf den Gebanten ges 
kommen, daß er die Sriechen Insgeheim unterſtüze, wie in 
Europa behauptet worben ift. 
Yreußen 

Bom ı Malanmwirb bie, bieder durch Jachtſchiffe ſtatt gefume 
dene Poſtlommunltatlon zwifhen Preußen und Schweden durch 
Dampfichiffe bewirkt werden, welche bie Fahrt von Stralſund 
nad Yſtadt In zehn bis zwölf Stunden zuräflegen fünnen. 

Am 6 April verfierb zu Breslau nah mehrmonatiihen Leis 
den ber Juftiztommtffair. van der Welde an ber Bruftwallers 
ſucht. Sein ausgezeichnetes Erzählungstalent hat Ihm ald Ro⸗ 
mandichter einen verdienten Ruf erworben. 

Säweben. 

Stockholm, 13 April. Der König und bie Koͤnlgiu 
haben fih mad Mofersberg begeben. Im Gefolge II. MM. 
befinden fi die Grafen Eederftröm und be ia Gardle, bie bei= 
ben Brüber Gtafen Köwenpjelm, Graf Lagerbjelte und ber 
ſpaniſche Gefandte General Moreno. — Hr. v. Linſtow 
{ft mit einem hölzernen Modell bes Scloſſes, welches zur Mens 
fidenz des Kdnigs in Chriſtiauia aufgeführt werden fol, und 
bereits, bis auf wenige Mbänderungen, von Sr. Maies 
ftät genehmigt it, bier efngetroffen. Die Säulengänge vor 
dem Schloffe, und die, melde die Pavlllons verbinden, fol- 
len aus ſchwarzem und weißem Warmor, wie Ihn die Brüche 
ber Provinz Bergen in Norwegen llefern, befteben. Es ik 
vorberzufeben, daß der von dem Storthing zu diefem Bau ans 
gewiefene Fond nicht ausreihen wird; man zweifelt aber nicht 
an beffen Bereitwilligfeit, das Fehlende zu ergänzen, — Der 
von bem Vürgerftande auf dem legten Meidstage gefafte Be— 
faluf, feinem Spreder, dem Directeut Schwan zu Ehren, 


"eine Gedäctntämänge prägen gu laſſen, iſt bereits ausgeführt. 


Ste zeigt auf der einen Seite das Bruſtbild des Hru, Shwaır, 
mit der Bemerkung, daß er vlermal Sprecer bes Bärgerftans 
des gewefen, und auf der andern Seite einen Kranz von Eis 
denlaub, und fu deſſen Mitte die Worte: „Ergebenbeit und 
Achtung.“ — Der englifhe Gefandte, General Bloomfield, bat 
zu einem großen Feite einladen laffen, das er am 23 April, 
nach unferm Kaleuder bem Georgitage, zu geben gedenft. — 
Es iſt bier das erſte Heft eines Werles erſchleuen, welches 
die Abbildungen fämtlider Uniformen der ganzen ſawediſchen 
Armee In vier Heften liefern fol. Drei junge Offiziere der 
Urmee haben dleſe, nah dem erften Hefte ſeht gelungene Ars 
beit unternommen, Der Kronprinz hatte Davon (hen vor⸗ 
her ein gezeihnetes Eremplar befiellt, um es dem Könige 
von Dänemark zu verebren. 


Werantwortlicher. Kebatteut , & 3. Etegman, 
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Syanlem 

Bavonne, 17 April. Der neue fpanifhe Gefandte am 
Varlſer Hofe, Braf v. MRevillagigedo, fein Sefandtfcafte: 
fetretär, der Marquis v. Eafa-Jruijo, v. Corpas, ſpa⸗ 
nalſcher Generaltonſul zu Hamburg, der Marquis v. Mata: 
florida, auferordontiiher Gefandter am Mabdrider Hofe mit 
feinen zwei Söhnen, find bier durch nach Paris gereist, — 
Saͤmt liche fonferibirte Seeleute find einberufen, um die Schiffe 
zu Semannen, die neulich auf unfern Werften gebaut wurben. 
— Die Nabrihten aus dem ſpaniſchen Gränzprovinzen lauten 
nob Immer unangenehm. Zu Wirtorla wurde bei Trommel» 
fihlag verfüubdet, daß nicht mehr als drei für fonftitntlonellges 
finnt Augeſehene ſich verrammeln bärfen. Pu Valladolid und 
Logronuo trafen offene Befehle zur Entwafnung ber reyalifil? 
fen Frei.siigen ein; da aber geheime Welfungen das Ge⸗ 
zentheil zw thun befablen, fo bileben bie Sachen in Statu 
quo. Die Zeit Ift viellelht nicht mehr fern, wo die Parteien 
formlich an einander geratben werben. 2Bie frark übrigens bie 
ronſtitutlouelle Partei bier und da noch in Spanien It, beweifen 
Die glänzenden Ehrenbezeugungen, welche zahltelche Freunde 
dem am 5 April zu Cadiz verftorbenen Herzog del Parque auf ſel⸗ 
nem Sterbebette und bei feinem Begraͤbniſſe erwiefen, obglelch 
allgemein befanntift, daß ber Herzog, Kapltaln ber Leibgarde unter 
Karl UJ., Karl IV. umd Ferdinand VII., ploͤzlich einer ber elfs 
rigſten Anhänger der Mevolution und Stifter bes Mabrider 
Vollksklubs ward, auch fogar an einem der ſtuͤrmlſchen Tage 
der Revolution, ungeachtet feines hohen Alters, auf feinem 
Balkon ftehend, mit gefhwungenem Dolce bie Beinde ber Frel⸗ 
heit, wer ſie auch waͤren, bedrohte. 

Großbritannien 

London, 19 April. Konfol. 3Prop. 96%» 

Da General Mina wegen feines Betragens In Satalonien 
durch einen ſpanlſchen Fluͤchtllug, der den Namen Werar ans 
nahm, in einigen Seltungen hart-angegriffen worden mar, fo 
ließ er duch feinen Setretaͤr Aldez Folgendes antworten; 
„Mina hoft, daß das Ungläf, das ihm nieberdräft, wicht noch 
- turb Die Erbitterung Individueller Leldenſchaften erſchwert 
werden wird. Er gedentt auf alle Angriffe, die gegen Ihn 
gemacht werben könnten, keine audre Antwort zu geben,“ 

“ gondon, ı6 April. Geſtern Nachts vertagte ſich bas 
Unterhaus bie auf den 3 Mat; eine faſt beifplellos lange 
Feriengeit, melde nicht hätte geftattet werben können, wären 
Die Befhäfte des Jahres nicht fo weit vorgeräft. Die iſt eis 
nerſelts eine Folge der Weispeir und Medlichteit bes jesigen 


Minttterlums, weldes feine Gelegenheit zu nuzloſen Berfälds 
gen und fangen Reben übrig ließ, audererſelts der Glelchguͤl⸗ 
tigteit der Oppoſition, welche für jezt Feine Möglichkeit vor 
fi fieht, das Mintterium zu verdrängen. Judeſſen iſt in 
Diefer Seffion bereits viel geſchehen. Die Laften der Nation 
find bedeutend. erlelchtert worden, uud die jur Beförderung 
des Handels und Gemwerbfleldes angenommenen gluͤtllaen 
Magaßregelu werden noch von den fpäteften Nachloinmen ems 
pfanden und gefegnet werden. Im ganzen Lande, bei allen 
Klaffen und Ständen, berrigt Wodlſtand und Zufriedenheit; 
die Ruheſtoͤrer fhmelzen ; denn fie wütden Niemanden finden, 
der fie andoͤrte. In Irland alleln (eigentlich aber bog mur im 
Giner Provinz des Landes) lebt noch immer Zwietragt und 
Unzufriedenheit fort — aber auch bort ift die heilende Haud 
einer welfen Staatsverwaltung emfig beihäftigt, die Wunden 
gu heilen, welche Habſucht, Aberzlaube, Unwlſſenhelt und 
Srauſamteit dem ungluͤtlllden Laube felt Jaorbunterten ger 
fblagen. ·Indeſſen ſtehen ihr bort zwei mähtige Dielen 
entgegen; einerfeits die Habſugt ber proteftantifhen Gelfts 
lichteit und die Selbſtſucht der proteftantifkien Einwohner übers 
haupt , welche kelue der auf Unfoften der Katholllen erworbes 
nen Borrechte aufgeben wollen; aubererfeitö der religiöfe 
Eifer der Katholiken, welcher ben Gegnern In Nlchts entgegen 
kommen wid. Cine beffere Behandlungsatt und eine vernuͤuf⸗ 
tigere Erziehung mödten wohl bie Hindernife von Seite der 
Kathollten allmäblig überwinden; der Elufluß der proteftaufle 
fen Geiſtllchtelt aber iſt fo mächtig, und thr Intereſſe fo ges 
nau mit dem bes Staates verwebt, daß es feinen mödte, 
als wenn nichts als eine gewaltfame Erſchütterung jene Hy⸗ 
draſchlingen zerfprengen könne, welche bie Wohlfahrt bes Lans 
des umfaſſen und erftiten. Mit diefer Ausnahme aber it es 


“erfreulich, nah dem vielen Stürmen und Erfhütterungen, 


welche Großbritannien während der lejten Jahre zum Fingers 
zeig der Abfolutiften in Europa gemacht, diefes alte Land ber 
praftifhen Freihelt wieder fo berrith ang Licht treten zu ſehen. 
Es wirb num Bar, daß alle jene Bewegungen von Zufaͤlllgkel⸗ 
ten herrährten, die von ber Verfaſſung ganz unabhängig was 
zen, und daß es vielmehr diefe Verfafung war, welde die 
Stürme harmlos voräberleltete, unter benen iebes andere 
Land, wo die Achtung gegen das Gefez nicht fo tiefe Wurzel 
gefhlagen, zu Grunde geben mußte. Uber was anderwärte 
Jum Abſolutismus geführt, führte bier zur wahren Freibelt. 
Ein neuer Beweis, daß die Frelhelt zwar fein Traum, baß 
aber ein Land darum mod wit frei iſt, noch In der That frei 
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zu ſeyn verbient, welches eine Verfaſſung anf dem Yergamente 
bat! — Ale Staatepapiere find Im Steigen; nnfere eigenen 
Bprogentigen Konſols baben beinche 97 erreidt, und fo bie 
übrigen im Berbäteniffe ; die chlliſchen ftehen von den amerls 


Kanifden am Hoͤchſten, nemlih 97, ihnen zunaͤchſt ſtehen die | 


cslambifhen, welche 95 erreicht haben, und viele Spelulan⸗ 
ten warten. nur noch auf zuverläffige Nahristen aus Mexico 
son wieder hergeftellter Mube, um in ben merlcanlſchen Stocks 
bebeutende Einkäufe zu machen. Es ſchelnt ein folder Ueber⸗ 
up an Geld obzumalten, daß die Leute es nicht unterzubrin- 
peu willen, daher au jede neue Spekulation ſoglelch Ermun⸗ 
terung findet. So biiten fi zum Belfplel bier in London eine 
neue Merfiberungsanftalt, eine neue Hafengefellfaft, ein 
Lelhanſtalts- Vereinic.; eben fo bilden ſich Vereine zu Dublin 
mund Edinburg, und Ale finden Geld, Nur bie armen Brie- 
«en erhalten hier keine Ermunterung, und ihre Feine Uns 
leihe von Boo,000 Pfund findet fo wenig Beifall, daß bie Orlgl⸗ 
walfubferibenten,, felbft mit Verluſt, feine Abnehmer finden 
Können. — Briefe aus Madrid nwiderfpreben der Nachrleht, 
daß ein Agent Motbfhlids dem Könige das Geld zur Melie 
wach Yranjuez vorgelreft habe. Im Grgeutheile wird aus 
fiterer Quelle verfihert, dab man dazu alle Kaſſen geleert, 
und ſich befonders der von der Uusfertigung der Sicherheite: 
farten herrübrenden Gelber bemädtigt, ja fogar der Zilgunges 
Kaffe ulcht geſchent babe, Auf Vorftellung der Einwohner von 
Kranjvez wurde zwar geftatter, bad nicht alle Verfaffungs: 
freunde fi zu entfernen bätten, aber damit folde ja feinen 


Vortheil von des Königs Gegenwart genöfen, nahm der Hof | 


alle Lebensbedürfnife aus ber Hanptftadt mit, und es ift 
Men verboten nah Aranjuez zu fommen, die nicht mit 
einem Pafe, vom Könige felbit umnterfchrieben, verfeben 
find; eine Maafregel, wovon bios bad Gefolge der Geſand⸗ 
ten ausgenommen if. Die Verordnung hinfihtiib der von 
Sranfreid bezahlten 37 Milllonen Entſchaͤdtgung iſt eln Moßer 
Dekmantel. Die” auf das große Buch angemwlefene Schuld 
wurde bereits i. 3. 188 von dem Madrider Hofe verfauft, 
und der Ertrag zum eigenen Vorthelle benüpt, während die 
wahren Glaͤubiger noch eine Zeitlang mit leeren Verſprechun⸗ 
gen bingehalten wurden, und die Liquldatlonskommiſſton, des 
sen Aufidſung man der Meoolution zufhreiben wid, ſchon im 
JDahre 1618 aufgelöst wurde. 
Erantreid 
"Yaris, aa Aptil. Konfol, 5Prog. 102, Bo, 

Das Journal des Debats vom 2a April antwortet 
auf die bennruhfgenden Nachrichten eines Oppofitionsionrnals 
yom a1: „daß es auf der Börfe zum Bruche fommen werde, 
die Baut ihre Verbindiigfeiten bald ulcht mehr würde er: 
fülen tönnen, und man gut thun bürfte, feine Renten zu vere 
äufern, und alle Bantbilette In Baares gu verwandeln“ — 
mit folgender Vemerfung: „Die Verkäufe von Menten waͤ⸗ 
gen jezt bochſtens um 4 flärfer, ald um Neujahr; die Ueber⸗ 
gragungen auf der Voͤrſe Härten am ı9 swifhen Privaten auf 


385,519 $r., zwiſchen Wechfelagenten und Baullers auf 337,832, ! 


zuſammen auf 523,35: Er, ſich belaufen, elne Summe, bie 
yon dem Wertage derſelben In gewöhnlicher Zelt alcht vlel 


verſchleden ſey. Was bie Bank vom Frankrelch betreffe, fo 
' hätten Ihre umlaufenden Billete am 20 April 240 Millionen 
" und ihre Baares in der Kalle ı4ı Millionen (das ift ’,/s vom 
Betrage der Billete, die man fonft mit baar für Hinlängs 
fi gedeft hält) betragen. Außerdem habe. die Bant für 
medr ald 170 Millonen Effekten Im Porteſeullle. Die fen der 
Stand der Dinge in einem Augenbiite, mo die Deglerung 
den Inhabern des vierten Fünftels der Liauidatlonsfseine 
ro Mitlionen, umb andere 70 Millionen für ben abgelaufenen 
Semefter ber Renten ausbezahlt habe." 


Der Eourier francais behauptet, ber lezthla and der 
Quotldlenne ausgehobene Auffap gegen die Herabfegung der 
Rente fen ardftenihelis aus des Hrn. Malbouche (eine V⸗ 
beralen) Opinion sur le remboursement de la rente tnts 
Iehat. Die Quotidfenne vertheldigt fi gegen diefe Anſchul⸗ 
bigung ausführlich. , 

Der Courier frangafs bemerft auch, baf die engllſchen 
Beitungen bis zum ı8 April nicht ela Wort von den nahtheiligen 
Nachtrichten aus Columbia fagten, welche mach der Etolle in 
London eingegangen ſeyn follten; Im Segentbeile euthlelten fie 
das Schreiben eines Offizlers aus Callao, welches fehr güns 
fig für die Mepubilfaner laute. Die Etolle ermiedert; fir 
babe ihre Nachtichten niht aus England, fondern auf anfer 
srdentiihem Wege durch Kourler (alfo vermuthlich aus Mes 
drid) erhalten. 

Generallieutenant Marquis v. Caufans iſt zu Paris la 
einem Wlter von 72 Jahren geftorben. 

* Yaris, 20 April. Der Geſezesvorſchlag wegen Reduls 
tion der Renten iſt der erite, ber die Deputirtenfammer bes 
fodftigen wird. , Das Intereife des Staats und ſeht vieler Prls 
varperfonen erheifate wirkiih, daß er ſobald als möglich dis⸗ 

tutirt und ein Reſultat erzielt werde. Dem ſeitdem er vote 
gelegt, und der Gegenftaud fo vielen Streltes geworden ib 
berrfhs auf der Börfe eine gewiſſe Unficherhelt in alen Dre 
rationen; nlemand wagt Spekulationen von Bebeutung aufs 
fre Staatspapiere, und die Geſchafte befinden fich im einer Eraane® 
tion, ber man ein Ende machen muß. Deshalb bat auch, # 
Betrieb des Finauzminiſters, die mit Prüfung des Vorſchlaße 
beauftragte Kommitfion ihren Bericht, ſodald als moͤglich marı 
erftatten laſſen. Man war auf denfelben um fo beglerlzer, da 
fi das Gerücht verbreitet hatte, die Kommifion werde mit 
rere Modifitationen und Zufdze vorſchlagen. Unfangs bättıs 
and, belöt es, einige Mitgiteder der Konımiffion darauf au⸗ 
getragen, allein am Ende wären fie bewogen worden, fit ft 
unbedingte Annahme des Miniſterlalentwurfs gu erllären. Det 
Bericht des Hrn. Maſſon, Abgeordneten des Aubedepartemralf 
ber zugleich Requetenmelſter im Staatsrath iſt, bar Riem 
ganz befriedigt, da er im Grunde nur die Argumeute aleder⸗ 
holt, weiche Hr. v. Bileie in feiner Eutwiteluug des DOT 
ſchlags, und zwar weit umfaflender und doch dadel kündläet 
als Hr. Maffon, auselnandergefept hat. Zwar ſuate Lezteret vet⸗ 
ſchledene @inwürfe, bie ſeltdem in Flugſchtiften dem Geſe ott⸗ 
ſqdlag entgegengeſezt wurden, zu wideriegen, allein bieje wi 
deriegung in ziemich oderfläplich ausgefallen, befonbers Mi 
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der Gründe, welche gegen das Projekt vom Strafen v. Mod: 
Sarg (Hrn. Ugar) vorgebrant worden, Mon beiden Seiten 
bereitet man ſich jegt au einer ernten Dieluffion vor; vorzüge 
lich {ft man begterig auf die Urt, wie bei dieſer Gelegenheit die 
jmei Hauptlämpfer, Hr. v. Billele und Hr. v. Labourbonnape, 
gegen einander auftreten werden, Da man iuzwiſchen voraus 
fieht, daß fih die Mehrheit im der Kammer zu Gunften bes 
Brojetts erflären wird, ob es glelch vorzüglich anegezeldnete 
Mirgiteber der Kontreoppofitlon und der liberalen Oppoſitlou 
befämpfen werden, fo haben fih dem Wernehmen nad, meh: 
rere Abgeordnete entihloffen, auf Dodififationen angutragen, 
bie fie nach beenbigter allgemeiner Diskuffion näher entwileln 
welen. Eluen harten Staub wird der Minlſter durch ben Aus 
trag belommen, dab bie Megierung gehalten fern fell, den 
mit ben Bantiers im Boraus abgefhloffenen Vertrag ber Kama 
mer vorzulegen, Hr. v. Villele wird ſich ſchwerlich dazu vers 
ſtehen. Aus alen Umftänden erbeilr übrigens, daf beide kons 
tradirende Theile beim Abſchluß dieſes Vertrags von der Vor: 
ansfezung ausgingen, ber bei weitem größte Theil der Juha⸗ 
der von Sprogentigen Inferlptionen werde feine Müfzeblung 
des Kapitals verlangen, fondern fi mit ben angebotenen neuen 
aprogentigen Inferiptionen begnügen. Daß diefe Borausfegung 
gegründet fen, It um fo wahrſchelallcher, da man die neuen 
Inieriprionen von 75 fo ſchnell als möglich In die Höhe treiben, 
und baburd fehr olele noch unentſchloſſene Juhader vermögen 
wird, auf nodı größern Gewinn zu fpetullren. Dis könnte nur 
durch ein jegt aicht voraus zuſe hendes ungänftiges Ereiguiß vers 
dladert werden, wenn nemlich die Regierung ploͤzllch geudthlgt 
wäre, fich große Summen zu außerordentllchen Ausgaben zu 
deiſaaſſea. Wein bei der jezigen polltiſchen Lage Curopa's 
Wr ein folgen Creigalß nicht wohl dentbar. 
Italien 
Man ſchreldt aus Neapel unterm 7 April: „Die Megler 
tung, ſtatt den Auefahrzoll auf Dei für fremde Ecdiffe zu ers 
höben, wie fie vörher verkündet hatte, bat fi, dem fraurigen 
Bufand des Landes in @rwägung ziehend, bewogen gefunden, 
denfelben herunter zu ſezen, vielleiht auch um der gefürdtes 
ben Erhöhung des Einſuhrzolls auf Del im Ftaukrelch (Mars 
ſellle iR unfer Hauptmartt) zu begegnen. Hingegen verbletet 
ein töniglihes Detret ben Aubau des Tabals in allen Provin: 
ven diffeire der Meerenge, die von Leece aufgehommten. ©: 
Allen Hat eine neue Meine Anleihe, man fagt von 150,000 Uns 
den, gemacht, die, wie fih erwarten ließ, Hr. v. Rothſcaild 
ebenfals übernommen hat, man behauptet unter dem Ramen 
v. Falconner und Komp. Die nähern Bedingungen find noch 
mit betanut, man glaubt aber, das Geld tomme bie Regie: 
tung nlat über 5%, Proz. gu eben. — Nach eluer Bekannt: 
mahung der General: Toilzeidizektion war die Bewditerung der 
Stadt Reapel am Ente bes Jahre 1923: 182,789 Perfonen 
welblihen Geſchlechts und 163,887 minnlihen, zuſammen 
46,676, Im Jahre ıBaa waren es 1960 weniger. Die Ftem⸗ 
den find unter diefer Zahl nicht begriffen; fie betrugen »Ba=: 
vor und are. Die Zahl der Geboruen im Jahre 


2823 war 12,275 ehellde, und ıyr uneheliche „ bie der Ger 


Rordenen 12,212, unter weinen 3308 In den Gpitälsrn Ratz 
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ben. Unter den Tobesfähen find nur 15:Schhftmerde (km Wei 
haͤltniſſe zu Paris und London duferft wenig). Die Zahl der 
geſchloſenen Ehen betrug 3130.* 


Deutſchland. 

Das baleriſche Reglerungs⸗ und Jutelllgenzblatt enthält 
eine von ſaͤmtlichen Miniſtern lontrafignltte königliche Verord⸗ 
nung vom ı7 April, betreffend das Verhaͤltulß des Standets 
und Dienftsgebattes für die Staatsblener, Behufs der künftigen 
Regulirung der Penfionen und Aufescenzgebalte. — Ebenba⸗ 
felbit liest man eluen von der zur Werwaltung der Militärs 
fonds angeordneten Kommiffiom untergeihneten Ausweis, nach 
welbem am legten September 1822 der (dmtlihe Vermbgens⸗ 
ftand des Militär Witwen: und Walfenfonds 2,494,598 fl. 
Ss fr. Zhl., der des Militär» Invalldenfonds 951, 395 1. jo fr, 
4 bi., der des Militärs Mildeuftiftumgsfonds 77,165 ſt. 19 fr, 
a bi. betrug. 

Durh Rürnberg kamen den 25 Aprit Ihre Lönigl. HH. 
der Herzog von Naffau und deſſen Erbyrinz, auf Ihrer Reife 
nah Wien. 

Am 19 Aprit verließen Ihre koͤnigl. HH. der Yrinz Je⸗ 
haun von Sachſen und deſſen Frau Gemahlin Dresden, um 
über Leipzig eine Reife wach Balern und Baden anzutreten. 


Die Kaffeler Zeitung enthält folgende Belanntmachung? 
„Da no Immer Schriften, Muſikallen, Kunftwerke ıc. one 
vorgängtge Beltellung unter der Ubbreffe au des Kurfürſten 
köntgt. Hoheit mit der Poft eingeben, fo hat die unterzeid= 
nete Bebörde in Beziehung anf die anter dem 4 Jun. ıBa1 ers 
laffene Bekanntmachung wiederholt barauf aufmerkfam macht n 
follen, daß bderpfeihen unberufene Sendungen ohne weite 
Verätfichtigung unb Beantwortung legen bleiben werder. 
Kaffel, den ı7 April ıB24. Aus kurfürſtl. heſſiſchem gehel⸗ 
men Kabinet.“ 

Rupland. 

* St. Petersburg, 4 April. Se. Moijeftät der. Kalfer 
haben dem ftelvertretenden Seeminliter, Admiral v. Moller, 
die fhöne große Krond: Domalne Neuberg Im Gouvernement 
Aurland, die ein reines jährlihes Einfommen von 10,000 Sil⸗ 
berrubeln trägt, gegen Eriegung ber Hälfte der Einkünfte an 
die Neglerung, auf 1a Jahre in Urrenbe zu verleihen geruht. — 
Der bisherige Eivit- Gouverneur von Ferm, wirtliher Stantde 
rath von Krüdener, {ft zum Herold-Melſter, ber Staatsrath 
Karnejem zum Wicebireftor im Finanz: Departement ber Abs 
gaben und Steuern, und der Seitlond = Chefim Departement 
des Reichsſchazes, Kolleglenrath Knäfbewitih, zum ftellvers 
tretenden Dice» Gonverneur ber Reſidenz ernannt. — Zufolge 
einer naͤchſtens zu erſchelnenden Juſtruktlon unferer Regle⸗ 
rung, find alle Ausländer luͤnftig gehalten, bei zu wuͤuſchen⸗ 
der Zuelgnung Ihrer Schriften au Se. Majeſtat den Kalfer, 
zuvor um die Erlautuig dazu bei unfern Geſaudtſchaften auzu⸗ 
ſuchen. Diefe boten ſodann die Allerhoͤctſte Cluwlulgung dazu, 
von dem das Miulitertum ber auswärtigen Angelegenheiten 
ſtellvertreteud birigtrenden Staatsfelretär Grafen Neſſeltede 
ein. — Mehrern Gonvernements des Innern lebt eine Mes 
ſorm ihrer bisperigen Admintfisantor bevor. Dem diehe rigen 
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Gouverneur von Orell, mirk!ihem Staaterath Schroder, ger 
lang es, durch feinen thätigen, umfichtigen Dienfteifer, dies 
ſes Gouvernement dur eine wohlgeordnete Abminiftration zu 
einem hoben Brad blühenden Wohlitandes zu bringen. Jezt 
it er, zum Gouvernene von Ridfan ernannt, vom Monarchen 
beauftragt, auch biefes auf aleide Welfe zu organifiren, So 
möchten felne in biefen beiden Gouvernements zn treffenden 
Einrichtungen, ber Reform ber übrigen zur Norm dienen, Zus 
glei iſt Hr. v. Schröder am 28 Febr. folgenden buldreichen 
Referipts Sr. Majeftät des Kalfers gewürbigt worden: „Unfre 
Yufmerkfamtelt auf Ihren audgeseihneten Dienft als Clvll⸗ 
Gouverneur von Orell ienfend, ermennen Wir Sie Allergnaͤ⸗ 
biait zum Witter bes Ordens ber heiligen Unna erfter Klafe, 
und als einen immerwährenden Beweis unfered Wohlwollens 
zu Ihnen, führen Wir Sie in ihrem gegenwärtigen Berufe 
In das Gouvernement Ridfan über, woſelbſt Wir durch Sie 
Die erhen Verſuche der von und bejwelten neuen Reform in 
den Gonvernements + Verwaltungen, wünfden ausgeführt zu 
fehn. — Dem Prior des hiefigen St. Ulerander » Neweln - Klo: 
ſters, Toblad, wurde der Et. Wladimir » Drden ater Klaſſe 
verliehn. — Seit der Eröfnung der diesjährigen Schiffahrt bie 
zum ı2 März waren in Riga »4 fremde Kanffahrer angefoms 
men und zwel abgefegelt. Im Laufe ded verwihenen Febtuars 
waren im Seebafen zu Libau 6 fremde Kauffahrer, ein ruf: 
fifser, ein Engländer, 2 Dänen und = Lüheder augefommen. 
Seit drei Wochen (beifpiellos fruͤh) haben wir ſchon bier In ber 
Meſidenz unfers Nordens, neue Früdte des Südens, wie 
pfelfinen, Zeigen ıc. 


DSeftreid. 
Bien, 24 April. Metalllques 9734; Bantaktlen 1090. 


zwüärtei. 

Der oͤſtrelchiſche Beobadter euthaͤlt Folgendes aus Kon⸗ 
ftantinopel von 26 März: „Nachdem ber Staatsrath Min: 
clatt die Pforte und die biefigen fremden Geſandtſchaften be 
nachrichtiget hatte, daß er am 24 d. die Zeitung der ruſſiſchen 
Handelsangelegenbeiten, die In der Zwiſchenzelt von dem k. k. 
Internunclus geführt worden waren, übernehmen würde, warb 
an diefem Tage die felt drei Jahren geſchloſſene kaiſerl. ruffi- 
She Kommerzialfanzlei wicder eröfnet. Der Aublit des Falferl. 
rufſiſchen Adlers machte, als Vorbote der MWiederberftelung 
der freundſchaftlichen Werbäftnife mit dem ruſſiſhen Hoſe, 
auf das Yublifum einen hoͤchſt augenehmen Eludruk. Vor eis 
nigen Tazen erließ der Sultan ein Handſchrelben an den Ja: 
nirfharen: Aga mit dem Befehl, diejenigen Individuen feines 
Korps, welche an dem Feldzuge gegen bie Infurgenten Theil 
zu nehmen mwänfhten, anzuzeigen. Heute, als der Sultan 
fi nadı der Moſchee von Nuri: Dedmante verfügte, überbracte 
ihm ber Aga die Erklärung, daß ſammtliche Jaultſcharen, dur 
Das Vertranen bes Monarchen aͤußerſt gefbmeldelt, nur felne 
Befehle erwarteten, um bei jeder Unternehmung mitzuwirken, 
Es foll uunmehr eine Abthellung von 12,000 Mann ausgeho⸗ 
ben, und zu den bevorfichenden Kriegs - Operationen verwen 
det werden. Aus Morea erfahren wir, daß der neue grlechlſche 
Melziehungsrash, der ausſchließend das Werl der Hpdrloren 


und Spesploten fit, fi fortbauernd zu Krantdt, einem Dorfe 
auf ber Oſtſeite des argolifhen Meerbuſens, lu der Nähe der 


‚ Infel Spessla, aufhlelt, wohln nad der befannten Erpebitien 


Im vergangenen Monat December die Gegner ber Eolecotronis 
ſchen Faltion ihre Zuflubt genommen batten. Diefer ers 
neuerte Math hat zunähft gegen drei feiner Vorgänger, 
Pietro Mauromichalf (Bei von Mainı), Eoter 
Karalampi und Andreas Metara ein Unklagedefrrt 
in ı8 Wrtitelm erlafen, worin ibnen bie ſchwerſten Merbres 
en zur Laft gelegt werben, fpäter aber auch Eolocetront 
förmlih in Unklageftand verfezt. Golocotroni har blefen Bes 

ſchluß mit einem beftigen Mectfertigumgsfchreiten, worin nes 

bender aub von Maurocordato und „feinen fremden Buns 

besgenoffen“ fehr haͤmlſch gefproden wird, beantwortet, tehrt 
ſich unterdeifen fo wenig als bie Uebrigen an die leeren Worte 
einer aller Macht beraubten Behoͤrde. Diefe It fo ſchwach, 
daß fie unter andern in einer ihrer Bekanntmachungen (morem 
wir das Original vor Augen haben) fi darüber beklagt, „def 
man ihr das bei dem Ueberfall zu Argos geraubte Ardiv und 
Staatsfiegel nicht ausliefern wolle, und fie daher gemörbigt 
ſey, fi einer Interimsfiegels zu bedienen.“ So lange Eos 
locotront’s Sohn Herr von Napoli di Romanta, und ein abs 
georbneter des Nikita im Vefiz vom Korinth bleibt, laßt ſich 
biefem Zuftande abfoluter Anarchie kein Ende abfehn. Der in 
unferm vorigen Berichte gemeldete Vorfall beim Arſenal IM 
Miſſolunghi bat ſich volfommen beftätigt. Die Scene Mt 
aber noch ein für Maurscordato'd. Autorität demitbiarnded 
Ende genommen. Mahdem der deutſche Dffisfer eritelen, 
uud fämtliche bei den Arbeiten im Urfenal Ungetelten, mit» 
unter ſich einige geflfte Medanifer und Matpematiter befar 
den, mad Zante geflohen waren, folte zur Beitrafund be 
Sulloten, der den Mord verübt hatte, gefäritten werden 
Sogleich erhoben fich feine oo Waffenhräder, und nadmen 
ihn unter ihren Schuz. Maurocordato mar zulezt gendtblgtt: 
nicht nur auf deſſen Beſtrafung Verzicht zu lelſten, fonbert 
auch, um einem gefährliben Aufftande vorzubeugen, Me ©% 
lioten mit freundlien Reden zu befänftigen. — Lord Boten 
mar durch · dleſen Vorkall fo erſchüttert, daß er einige Tas⸗ 
heftigen Konvulfionen zubrachte, die ſogar Beforgnife für fein 
Leben erregten,® * 








* „Die bier angeführten Umftände ſtimmen mit dem Jul 
unferer Berichte aus Gorfu, Zante m. f. m. aufs rer 
überein. — Nah einem Wrtifei im Journal de# 2. 
ſollte Lord Bpron zu eben der Zeit eine Meife — ges 

Ihe gemacht, dort den Frieden zwiſchen allen Parteie” N. 

fifter, Eolocotront verföhnt, und zur Ninmung N efibrt 

voll bewogen, und eine Menge großer Dingt — 

haben. „Seine Reiſe,“ beißt es, „fen ein wahrer —2— 

für den Dichter ber Hellas geweien." — Bow dt re 

willen unfere Kotreipondenten niars. Lord Deron mil 

fi, fo viel ung beiannt fit, feit feiner Untunft 1 neues 

ſolunghl nie von diefem Orte entfernt. — Mad no Ge⸗ 
ſten Berichten aus Corfu vom a7 März hatte iten, 

ruͤcht, daß die Juſurgenten im Beſtz von Atta J 

wieder verloren.“ (Anm, des öfter. Bedbadters.) 


Berantwertiliher Medatteur , @. 3. German, 
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Spanien, — Brofbritannien, — Frankrelch. (Schluß von Sm. Maſſons Berlät. Schreiben aus Paris.) — Schwelz. — 
Deutfgland, (Schreiben ans Frankfurt.) — Prengen. — Rußland, 





Syarten 

Einem Schreiben aus Madrid, In den Times zufolge, 
hätte der König, um bie Woljtebung des Befehle zur Eits 
wafnung der königt. Freiwilligen zu verhladern, die Sendung 
elues Umlauſſchreldens, worin dieſe Entwafnung förmlich un: 
terfagt wurde, in die Provinzen geftattet. General Bours 
mont, vom Marquis v. Talaru darauf aufmerkfam gemacht, 
babe ſoglelch bie Zuruͤtnahme diefes Schreibens verlangt. Der 
Könlg hätte eingemwidigt, und den Tag darauf die Mabrider 
Baceta jenes Umlanffreiben für ein Machwert der Feinde der 
Ruhe Eyanlens erflärt, welche die Movallten zu entzivelen 
und ben König in Mifkrebit zu bringen fuchten. — Die fran: 
zoͤſiſgen Behörden wären mit diefer Erklärung zufrieden ge: 


weſen, jedoch wäre der ganze Vorfall von ihnen nach Parle de⸗ 
eihtet worden, 1 


Orofbritauniem 

London, a0 April, Kenfol. 3Proj. 96. 

Der Etaatsfetretaie Cauniug wohnte am ı9 Aprlf dem 
Banker del, welhes der Lorbmaner alle Jahre an Oftern 
gibt. Die Zahl der Gedete war 660. Nachdem die Grfund: 
beit des Hergags don Euer, welder ueben dem Lorbmapor 
ſaß, getrunten werden, drachte der Lordmavor, obgleich mit 
der Bemerkung, daß feine polltiike Demfungsart der bes 
Hra. Cannfng diamettal entgegengefezt fen, auch deſſen Ge⸗ 
fundhelt aus. Hr. Canning dantre in einer furgen Ride, worin 
er dedauotete, noch nie habe in England Das Volt fo herzlich mir 
ben Mintiterium ſompathiſirt, wie jest; zugleich eutſchuldigte 
er die Abweſenhelt feines Kollegen des Grafen Liverpool, dur 
deſta Aranfbeit, Der Lordmayor trant nun auf die Gefund: 
belt des Biſchofs von London, welcher dagegen um Erlaubulß 
dat, die der Ladd Mayoreh auszubringen. Der Kordirapor 
antwortete, da feine Frau mist gewohnt wäre, an ſprechen, 
Benighens dffentiic (großes Belähter), fo fen er braufs 
fragt, In ihrem Namen dem fehr ehrwärdigen Prälaten zu 
denten. Na Aufhebung der Tafel wurde bis zum folgenden 
Morgen getanjt, 

Die Brittfge Pre enthält Folgendes: „Man fan ben aus 
berorpentugen Eifer, womit die Mintfter an der Beförderung 
"nferer Handelsintereffen arbeiten, nicht genug rühmen, So 
eben Haben fie unternommen, eine Niederiaffung auf der Nord: 
Füße Neudollands zu gründen, Die meust auperordentiihen 
Vorthelle, welche ans diefer Maafregel dersorgeben, müfen 
allen denjenigen augenſcheinlich werden, die ſich die Mühe ges 


ben wollen, aud nur einen oberflächlichen Bill auf bie Karte 
von Auftralien zu werfen. Die Kriegsfloop Timer iſt vor 
einigen Wochen mit Depefhen und Initruftionen zur Yusfühs 
rung diefer wigtigen Erpebition abgeſegelt. Mir euthlelten 
uns jedoch, bamald etwas bavon zu erwähnen, weil ed ung 
von hoher MWicrigtelt (diem, dleſe Sendung geheim zu bals 
ten, damit bie Eiferfucht unferer guten Freunde, der Nies 
berlänber, nicht mod vor ber Abfahrt der Gloop rege were 
den möge.“ J 

Briefe aus ber Kapſtadt meldeten, daß bie engliſche Arlegs⸗ 
guelette Baracoote das fpanifhe mit 14 Kanonen und einer 
Equivage von 130 Manu verfehene Negerſclf la Virgin in 
den oͤſtllchen afritanifhen Sewaͤſſern nach einem harten Gefecht 
genommen, und nad bem Kap aufgebracht hat, wo die 3 — 400 
darauf befindlihen Sklaven fogleih ausgefatft wurden. 

 $rantreid. 

Paris, 33 April. Konfol. 5Ptoj. 102 Fr. Ob Eeat. 

Der König ertheilte bem Generallteutenant Srofen Digeon, 
vor deifen Abreife nah Spauten, um deu Grafen Rourmont 
Im Kommando abzulöfen, am a2 April eine Privataudienz. 

Die Patrdtammer erklärte am 22 April die Zulaffung 
bes Vlicomte v. Bonald, und des Baron v. Charette, 
welche dur die Ordennang vom 23 Dec. v. 9, zu Palts ernannt 
worden. Der Stastemtulfter v. Paftoret erſtattete Bes 
sicht über ben Gcjegesentwurf zur Septenmalltär der weis 
ten Kammer, worin die Kommiffion auf Annahıne des Ents 
wurfes anträgt. Mn die Glieder vertheilt, und die @räfs 
uung der Erörterung auf den 4 Mat angefezt. Hierauf 
warde eine Kommiffon zur Prüfung des Entwurfes, die Pens 
fiontrung von Geristöperfonen aus ®ründen Ihrer Kräntlids 
keit betreffend, ernannt. 

Der Sonitirusionnel bält fortwährend De Nachricter 
der Etolle und der Mabrider Zeitung, über bie Fontrerevglurfgs 
nalren Bewegungen in Columbia, für nihts als Börfenfpekus 
lation, um ber Guebhardſchen Anleihe, welche zu Paris und 
London noch Immer bios mominell notirt werde, Abnahme zu 
verſchaffen. 

Die Erbauung einer neuen Fabrbräfe über die Seine zw 
Paris, welde die Esplamade der Invallden mit den ellſdiſchen 
Feldern verbinden fol, dt beſoleſen. Sie wird In eifernen 
Ketten bängen, und für Wagen wie für Fußgänger dienen, 
Auf dem Stadthauſe find bis zum 28 April die Bauriſſe und 
Bedingungen von denen, weldie bie Arbeit unternehmen wol⸗ 
lea, einzuſehen. 


30 April 182% 
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Die Fenilte de Cambrav hatte zur Belt der Wahlen 
mebrere darauf Bezug habende Auffäze aus Parifer Journalen 
aufgenommen, und ber Herausgeber berfelben, Hr. Hure), 
war. deshalb vom dortigen Zuctpolizei« Gerihte zu ı Monat 
Grefängnip und i5oo Fr. Geldftrafe verurthellt worden. Das 
Appellatlonggericht von Douay vernichtete did Urthell, „weil 
die Parker Journale, aus welchen jene Auffäge entlehut wor: 
ben, nicht beftraft worden wären, Hr. Hures folglich boma 
fide gehandelt hätte.“ Der Kaſſationshof, vor welchem bie: 
fes zweite Urthell auf Befehl des Jufrigminiifterd v. Pey⸗ 
ronnet durch den General: Profurator v. Marchangy angefod: 
ten wurde; kaffirte daffelbe am 22 April, „Indem das Klageret 
des Etaatdanwalds gegen die Parifer Journale jur Zeit der 
@inrüfung der gerägten Auffäzge In bie feuilie de Cambray 
noch nicht verjährt gewefen, and eine Schrift an einem Orte 
fhädlib feon könne, obſchon fie ed an einem andern night habe 
feyn fünnen.“ 

Beſchluß des Berichts des Hrn. Maffon In ber Depu: 
tirtenfammer über den Sefegedentwurf zur Herab: 
fesung ber Renten. 

Was denn eigentiih der Zuſchlag eines Drit 
tels zum Kapital vorstellte?“ Allerdings nichts andres 
als die von der Meglerung elngegangene Verbindiigkelt: 100 
Fr. für 75 zurützuzahlen an dem Tage, wo fie ihre Gläubiger 
dinandzablen win, Indem fie unter bem Zinsfuße von 3 Proz. 
neue Anlehne macht. Da aber dieſe Manfregel noch lange 
nit wird ins Wert gefegt werben können, fo ſtellt dieſer Zu⸗ 
ſchlag von a5 zu 75, ober von 33 zu 100 weiter nldrs vor, 
als daß der Staat jeder weiten Herabſezung ber Renten 
um Y/,, wodurd neue 23 Milienen jaͤhrllch eripart werben 
tönnten, vor der Hand entſage. Man hat in dieſer Hinfict 
vorgefhlagen, bie Herabfezung der Zinfen nad Englands Dr » 
fplei, Immer vom » zu A Prog. eintreten zu laſſen; allein 
in England beftett die Staateſchuld aus verſchiebenartigen 
tzonds; in Frantreih bilder fie aber eine Fompalte Maife, die 
man nicht ungeftraft immerfort erfadıtern bärfte. — „Warum 
find 3progentige Kenten aprogentigen vorzuzies 
hen?“ Auf der einen Geite gewährt der Staat feinen Bläubls 
gern dur die 3 Progents bie Gewißhelt, dap keine weitere 
Herabfegung vorgenemmen werde; auf ber andern Selte läßr 
er feinen Gläubigern (dur den Zuſchlag des Drittels zum 
Kapital) mod 38 Millionen jähriger Zinfen mehr zutomunen, 
ars es fonft der Fall geweien wäre. Aber auch ber Etaat ver: 
tert alchts dabei, deun am Ende von dreizehn Jahren bie: 
ten Die ſchon jegt erfparten »8 Milionen Nenten, Zinfen aui 
Binfen gehäuft, 56 Miulonen dar. (Diefe Aeußerung wurde 
son den Dppofirionsblättern als ein Beweis angeführt, daß 
Hr. Maffon fein guter Rechner fep, Indem zu einer fogeftal- 
teren Verdoppelung des Kapltals wenigitens 1774 Jahre er: 
forderlih wären.) Aus allem dem geht wohl hervor, daß bie 
dorgeſchlagene Maapregel dem Staate wie feinen Bldubigern 
sortheilbaft ſey, und Leztern noch obendrein eine koſtbare Buͤrg⸗ 
faft gewahre gegen künftige Helmzahlungen. — „Wäre es 
zätbiih, die Dotatiom ber Kilgungstaffe au ver: 
mindern?“ (Der Medner behauptet: 1. daß biefer Vorſchlaz 
anger der drage llege; 2. daß derſelbe auf den Kurs der Staats⸗ 


paplere eine verderbliche Wirfung aͤußern, und bel dem erſten 
Unſtoß eines widrigen Ereligniſſes den Kredit der Reglerung 
waffenlos laſſen würde.) — „Lezte Wirkung ber Herabs 
fesung der Renten auf die Tilgung derſelben.“ 
(Der Rebuer macht bier eine fehr lange Berechnung um zu bes 
welfen, daß eine, wenn aub um ein Drittel vermebtte Kapls 
talsſumme, bie aber nur 4 Prozent trägt, wohlfeller einzulds 
ven fep, als eine um ein Drittel geringere Kapltalsſumme, die 
5 Pros. trägt, Indem die Thlaung der Staatdfhulb, wie fon 
gefagt, Immer nur nad dem Betrage ber Renten, und nidt 
nah dem Kapitalsberrage ſich richte, ber Betrag der Menten 
aber dur bie vorgefhlagene Maafregel um aB Millenen vers 
mindert werde. Schluͤßllch miberlegt der Redner bie Brheups 
trug, „daß der Staat verliere, wenn er über dem Pari helm» 
faufe um zu amortifiren“, mit der Gegenbehauptung, daß det 
Staat eigentlich da verliere, wenn er feine Nenten theutet 
wieder zuruͤttaufe, ale er fie ausgegeben.) — „Koften det 
Unternebmung.“ Die Koften ber Ausführung des Plant 
(die Provifion der Bankiers, Ahre Defung für die Wenfelfäle 
des Kurfes und bie Berelthaltung der Kapltale, deren Helms 
zahlung gefordert werden dürfte) werden, mad) $. 3. des Ger 
fegesentwurfes, durch Fortbeztehung bis ı Jan, bab des 
künftels gedeft, um das Die Binfen der umgeſchriebenen 
oder heimbezahlten Mente vermindert werben. (Die dadurq 
verfügbar werdende Summe beläuft ſich für ı8 Monate auf 
42 Migionen; es ſcheiut aber, daß man anf jeben Fall die bpto⸗ 
zeutlaen Sinfen noch bis zum naͤchſt fälligen Termin (23 Eent.) 
von allen Iuferiptionen zu zahlea Willens lit, denn dr Kom⸗ 
miſſton nlumt nur ı5 Monate an, alfo vom » Dir. 894 bis 
3ı Der. ıBa5. Die macht eine dem Unternehmern ju gut tem» 
mende Summe von 35 Millionen Franfen, die fih tn dem 
Verhaͤltulß mindern würde, als man den Inhabern der Reutt 
(dagere ober kürzere Termine (über den aa Eept. binanf) um 
ig gu erflären — aid bis wohin fie 5 Proz. ziehen — geilate 
ten würde, Die Kommiffion bemerft,. die Koften der Dpei# 
tlon würden mit Zeit bezahlt, indem der MWertrag mit M# 
Unternehmern fm Nefuitat eben darauf hiranslaufe, ald min 
die Herabfezung erft in der naͤchſten Seffion ber Kammern la 
Vorſchlag und vom ı Jan. des folgenden Jahrs an In Anwen 
dung gebracht worden wäre.) — Ueber die 57 Million, 
son der Herabfezung ausgenommener Nenten bes 


halt fi die Regleruug bevor, der Kammer fpäterbin wustunft 


zu geben. — „Weitere Verbefferungsansfigten“ e⸗ 
iſt Im Vorſchlage, bie immobilifirte (Stiftungen 1. gehörende) 
Schuld aus dem grofen Shuldbun herausjunchmen, un 
tu das jahrliche Budget als eine, dem verfdiedenen Anal 
tem gebührende Unterftiägung zu verfegen; ftatt der Zink: Ey®» 
wen vom a2 März und aa Sept., weilte an de repuhiktamls 
he Zeittechnung erinnern, die Zinfen zu den aemäln het 
Quartalen zu zahlen ıc., mas Ules aber mehr in da⸗ ae 

der vollzlehenden als ber gefeggebenden Gewalt gehört.” 

* Paris, aı Mpril. Macdem feit fee Moden die du 
vhtberufung des Marquis v. Talarn, unferes Borraafterd I 
Madrid, für ausgemacht gehalten, und deſſen Mäffebt nad 
Franfreic täglich angekündigt wurde, während man deu — 2* 
tal Bonrmont als ſeinen Macfolger bezelchuete, dat ſich ® 
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das Blatt gewendet, Hr. v. Talaru bleibt fransdfiicher Ge— 
fandter In Spanten; General Bourmont iſt ald Oberbefehle: 
haber der DOtfupatlonsarmee jurüfberufen, und General Graf 
Digeon ſteht im Begrif, nah Madrid abzurcifen, um Ihn zu 
erfegen, Beide find Befehlshaber von Abthellungen der königs 
tiaen Barbe. General Digcon kit berfeibe, dem das Porte⸗ 
feuide des Krlegsmlniſterlums interlmlſtiſch übertragen war, 
ald der Herzog von Bellund zum Major» General der Arnıee 
In Spanien, kurz vor Erdfnung des Feldsugs von 1823, ernannt 
wurde, aber daffelbe bei Belluno's ſchueller Roktehr wieder 
abgeben mußte. Die Umftände, welche die neue Veränderung 
herbeigeführt haben, find noch nicht befaunt. Dan fprict von 
Mispeligteiten, die zwifhen Hrn. v. Bourmont und Hru. 
v. Talatu ſtatt gefunden hätten, und von ertgegengefejien 
Maaßregela, die getroffen worden fepen; doch dis alles mug 
fd aachſtens aufklären. -Man fagt, Die Anfangs beabſichtigte 
nud daan wieder verhinderte Räumung von Madrid fiehe Das 
mit in Verbindung. Der neue DObergeneral der Otkupations⸗ 
armee geht, dem Vernehmen nah, mit bedingten Vollmachten 
nad Epanlen ab, und wird gewiffermaagen, wenlgſteus in Hinz | 
ſicht auf das nicht rein Militärifge, unter Zeitung des Geſand⸗ i 
ten Reben. Rad feiner Ankunft in Spanlen wird es fin jels 
gen, ob Die Unordnung, nad welcher die Bisherigen Steluns 
gen der Dflupationsarınee mehr als bisher audgedehat were 
den follen, in Bolziegung geſezt wird. Nach dieſer Auord⸗ 
nung jollten nermtich mehrere bedentende Städte in Spaulen, 
fo wie einige Keitungen, die bisher von unfern Truppen nicht 
beiejt waren, ftanzöffüe Befagüngen ethaiten. Unter jenen ! 
aeuat man Eordeva, Sevilla, Grenada, Walenzia und Sara: 
sofa , unter diefen Tarragona, Tortoſa, Lerida und Allcante. | 
Diefe Maapregel macht eine große Zeripiitterung ber Ottapa⸗ N 
Honsarmee merhwendig, denn die Belegung jener Orte fan | 
mit hatt finden, ohne daß zugleich auc die Verbindung mit 
den darin befinslihen Truppen unterdalten werde, und zu bes | 
Fom Behuf ik eriorderiig, au mehrere Intermedläre Punkte N 
du deſezen. Dadurch würden aber Die einzelnen Korps ber | 
biaftens 45,000 Daun ftarten Difupationsarmee völlig verein 
belt, was man bieder jun vermeiden geſucht hat. Der Zuitand | 
Epaulens erhelſcht übrigens eine folde Manfregei, die zur 
Berbätung von Unerdunngen fehr heilfam iſt. Mit bem ges 
mihigten Spftem, das dafelbit hatte aufgeſtellt werden follen, 
bat es feine eigene Bemwandinif. Im der Theorie erklärt man 
fiA dafür; es mag au bem fpanigen Minijterlum Eraft das 
mit feya; aletn in der Prarts findet 08 doc nidr Naıt, indem 
Me beiten Abſichten ber fpanifgen Minlfter durd andere Bes 
Verden, uud befonders durch die bekannte Camarilla, durde 
Prenpt, und nlat in Bolziepung gelegt werden, Die Flnauz⸗ 
verlegendelt mimume übrigens in hohem Grabe ju. Wahrend 
man Roh immer auf den Adſchluß einer Aulelhe im Auslaund 
beit, If der Staateſchaz ieer, und die nothwendigfien Aus: 
aaden ldanen nicht beficisten werden. 


Schwelz. 
Ein Sarelben aus Lauſanne vom a3 Märpin der Etolle 
fest: „Mitt tu Franfreia allein find bie Liberalen über den 
Ausſclas der dahien deſtatzt, an die ſchwelzeriſchen Lides 


DPraͤſidlum niat ohne innern Kampf für di 


Utit Gehör geben. Die bereits der Krone 


ralen, welche der franzbfiihen Armee in Spanlen dem Inter» 
gang gewuͤnſcht hatten, hängen darüber die Köpfe. Ihre Tat: 
tif iſt deswegen verändert; ſtatt Unebrüden ber Wuth wens 
den fie Liſt und Werjlellung an, und find im S:hufspeize fogar 
noch gefährlicher, als im Wolfspelze. Als am 6 März im 
großen Mathe zu Bern die Frage wegen einer Kapitulation mir 
Neapel erdriert wurde, fagte ein Mitglied, das für ten üb 
ſchluß derſelden geftimmt hatte, am Schluſſe feines Votums ; 
„v Was fell denn diefe Hartndtigteit gewiffet Perfonen bedews 
ten, den rechtmaͤßigen Souveralnen feine Truppen lieferu jm 
laffen? Sie, die doch unter Bonaparte gar keine Maafreget 
ber Strenge darin fahen, als man dle Sawelzet zum Dienfie 
sang? Bedauern fie es olellelcht jezt? Oder haben fie no 
nicht genug am Woylfahrtsausicuffe, am Direktorium und fei» 
nen zuchtloſen Herden, und au der Vermittelung des angebli= 
ben großen Mannes? Was mic betrift, fo ſage in es laut; 
„fein Bourbon, feine Schweiger! «“ Diefe Aeußeruug wirkte 


auf der Etelle; 110 Stimmen waren gegen 66, für die Einges 
bung der Sap:rulation.“ 


Ein Schreiben Im Schweiger Korrefpondenten erflärt die 
Nachticht von Einmilhung der Freimaureret in Die betulſchen 
Staatsverbältniife für ein eleudes Maͤhrchen. Wahr iſt es, 
beißt es unter Auderm darin, daß das allgemein verehrte Eh⸗ 
renhaupt des bernerifhen ſouvetalnen Rathes lange gegew 
den neapolitanifsen Dienit mit repubiitanlſchem, vaterländt: 
ſchen Einn geſprochen bat, und daß durd das glei verdiente 


€ Sache opponirt 
uten doderer Yo: 


Franttelch und dem 
Niederlanden anvettrauten Schweizer : Reglmenter waren für 


die hoben Mächte ein ſchwer zu beflegender Vorwand, zu 
Gunften Neapeis aͤhnliche Begünftigung zu empfehlen. Zudem 
rechner fichis der Stand Bern zur Pflit, das beite Verneh⸗ 
men mit den Monarden Europa's zum Frommen des geſam⸗ 
ten Vaterlaudes mit allen Kräiten zu befdrdern, 

Zwei bes Friedens und der Ruhe der Wölfer fou 
Stweizer feine rihrige Würdigung finden. Wenn alfe im 
algemeinen Gewähle der Zeiten die beſchüzenden Mänre die 
Ueberzeugung hegen, baf zur Auftechthaltung der tuͤrziic durch 
Frelbelts⸗ Fanatiamus geftäriten Throne Shmelzer: Muth 
und Shwelger:ittene eln Bedürfniß fen, fo ſcheint in mans 
Ken Ratſichten diefe Mithülfe ein edier Beruf, und ex wird 
doc nicht ald Unehre angefehen werben wollen, Unfprüde anf 
die Dautdarkeit des Fürfienbundes erworben su haben, dem 
die Schweiz ihre Muhe, ihren Frieden und ihre innere Wohl⸗ 
fahrt großenthells gu verbanten dat? — Won dieſem Beficten, 
puutte ging bie beiheldene Gewährung Bernd aus. Mon Yars 
telgeiſt zeigte ſich auch nicht bie mindefte Spur, weil dem 
GSeiſte Berns das Gewicht der mindern Meynung nicht fremd kit,“ 


Denutfäland, 

Bon München erhalten wir nahfichende „Belanntmas 
hung, bie Nüfgaplung der Hppothefar:- Unwelfuns 
gen betreffend. In Folge alerhöduiter Genehmigung vom 
9 d., und mit Zufimmung der ftändiihen Kommtifarien wirb 
Folgendes betaant gemacht: 3, Die Hrporhekar » Anwelfungen 


werben If. Der Vorort Bern mufte @indr 


Der greje 
bei jedem 
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gu ben Beträgen von Sooo fl. und 2500 fl. werden zurät bes 
sablt. 3. Die am erften Jullus verzlaslichen Kapitalbeträge 
toͤnnen vom erften Dat an, die am erften Oktober verzinelichen 
tönnen vom ten Auguft an erhoben werden. : 3. Vom erften 
Jullus und vom erften Dftober an findet eine weitere Berr 
sinfang der in diefen Terminen verzinslihen Kapltalbeträge 
nicht mehr ftatt, Sie mülfen daher ſpaͤteſtens in biefen Zine⸗ 
terminen erhoben werden. 4. Wenn einige Inhaber von Hy: 
potbelar = Unwelfungen anftatt ber Baarzahlung einen gleiben 
Betrag zu fünf Prozent verzinsliher Moblliſirvags⸗Obllga⸗ 
tlonen zu erhalten mänfhen, fo muͤſſen fie ſich binfihtiih bes 
Yulius » Termins von nun an bis fpäteftend zum 15 Jum., und 
Mufihtlih des Dftober: Termine im Monat Jullus ober Uns 
guft an bie Staotefaulbentilgunge » Hauptkaffe wenden. 5. In 
Folge gegenwärtiger Brfanntmabung wird die Schuldgattung 
der Hypotbelar: Anwelfungen vollitändig abgeführt. Da nun 
von den klelnern ſchon im vorigen Jahre zuräfgefündeten Uns 
weifungen mod) verſchledene nicht zur Zahlung präfentirt wor: 
den find, fo werben bie Inhaber derſelben wiederheit jur Et⸗ 
Debung, fo wie die Inbaber ber gegenwärtig aufgefündeten Ans 
welfungen zur rechtzeltigen Erbebung Ihrer Kapitalten aufge: 
fordert. Minden, den 27 April 1824. Königl. Staats 
ſchuldentllauags-Kommiſſton. v. Sutaer. — El- 
artz, Selretalt.“ 


Am 26 April trafen Ihre koͤn. Hoheiten der Prinz Johann 
v. Sadfen und defen Gemablin, unter den Mamen eines 
Grafen und Gräfin v. Plauen, zu Bamberg ein, ftatteten am 
37 dem Hrn. Herzog Wilhelm von Balern zu Banz einen Be⸗ 
fuch ad, und wollten am 28 Ihre Melfe nach Heldelberg und 
Brudfal fortſezen. 
- Deffentiihen Nachrikten ans Närmberg zufolge werben 


fid im bevorfiehenden Hetdſte 22,000 Mann fün. balerifger | 


Eruppen zu einem Webungslager In der bortigen @egend ver⸗ 
fammeln, Sie follen aus 18 Batalllons Infanterie, 26 Esla⸗ 
drons Ghevaurlegers und zwei Kulrafiier: Megimentern, dann 
6 Batterien Urtiderte beitehen. Die Infanterie wird zwiſchen 
Fürth und Nürnberg lagern, und die Kavallerie in den zahl: 
reihen Dörfern Fanronniren. Mit dem 5 Sept. follen Die Ue— 
tungen beginnen und ı4 Tage daueru. 

Frantfurt a. M., 26 April. Waͤhrend zu London 
die Gegenfpieler auf der Voͤrſe bie ungerelmteften Nactichten 
über Suͤdamerika Ir Umlauf fegen, um die Papiere fallen zu 
machen, In Parls aber bie Oppoſit lonsblaͤtter ib bemühen, bie 
projeftirte Eiuanzoperation zu bisfrebitiren, und fo das fernere 
Steigen der Effetten aufzubalten, bringt bei ung eine bios 
materielle Urſache die nemlihe Wirkung bervor. Dis iſt der 
ſchon mebrmald erwähnte Seldmangel, welchem auch nicht 
eber dürfte wirlſam abgebolfen werden, bis die Mefuitute der 
Zablwoche die Kaſſen unferer Banfiers wieder biepontbei für 
Die Spefulationen In öffentlihen Fouds gemacht baben. Gegen 
wärtig, wo baares Geld gegen Verſaz faum um 7 fürd Huns 
dert zu babem fit, bereit noch Immer im Allgemeinen Flau⸗ 
heit in diefer Art von Geſchaͤſten, wovon bisweilen nur biefes 
oder jenes Staatspapfer eine Ausnahme macht, das aus ir⸗ 
gend einer ſpezlellen Utſache Gegeuſtand einer arten Nach⸗ 


frage wird. Dis war geſtern bimfichtlich der Wiener Etabts 
Bauko der Fall, welche zu 52",2 geſucht wurden, fo aub die 
bollänbifhen Kandbillete und Neftauten, bie zu 65%;4, 3/4 bezahlt 
worden find. Da die Wiener Stadt: Banfo nicht mehr als 
214 Prozent Zinfen tragen, fo follten, nad demſelben Kurds 
verhaͤſtulſſe, die Sprogentigen Metalliquesobligationen eigents 
lich ſchon fünf über Park ſtehen; fie find aber noch zlemiid 
weit von diefem Standpunkte entfernt, Indem fie polſchen 
97 und 98 fhwanten. Won Holland aug darf man wohl ie 
Kurzem elner bedeutenden Nachfrage nad Staatecffelten ratge⸗ 
genfehn, ba bie anfehnlihe Konkurrenz, welche bie neu errich⸗ 

tete miederländifhe Handelsgefelfhait veranlaßte, darthut, 

bad im biefem geldreihen Lande nech vlele Kapitalien In den 

Kaſſen müsig ruden, die eine gemwinnbringende Anlegung zu ſu⸗ 
Gen feinen, und, weil Handel und Gewerbe fie ihnen niet 
barbieten, aller Wadrſoelalichkelt nad, den Spefalationen In 
Öffentlichen Fonds zufliefen möchten. Uebrigend wil man 
bier aus Privarbriefen wiſſen, daß von den 74 Milionen Sub⸗ 
feriptiomen, die für deu Kapltaifond jener Handelsgefelfgaft 
zuſammengebracht find, In ber That ble Hälfte angenommen wor« 


den ſeyn folte. Jedoch bedarf diefe Nacrict um fo mehr bet 


Beſtaͤtigung, ba ſolche mit der Beftimmung ber töniglihen 
Stiftungsurfunde, welde nur 25 Millionen, als das Maris 
mum bes Handelstapltals feftfegt, gerade kin Widerfpruce ſteht. 


Yreußen 

Die Hauptverwaltung der Staatéſchulden macht waterm 

ı0 April, bei dem jezt wieder berannahenden Fingpashungsters 

» minen, auf die Verordnung vom ı7 Jan. ı820 aufmerffän 
wornach „Zinfen von Staatsfaultdetumenten, melde vier Jahre 
laug unabgeboben bleiben, mit Ablauf diefer Friſt niht weiter 
ausbezahlt, ſondern präfludirt und dem Tligungefond übers 
wiefen werden follm.“ ' 


Rußland. 

Eln Ukas vom 24 Febr. enthält fm 27 beſondern Krtifelt 
die Vorſchriften, wie die Graͤnzzollaͤmter und das Departement 
des auswärtigen Handels mit den au der Gränze ratdeiten 
und tonfisjirten Konrrebandwaaren zu verfahren baten. Et 
wird darin beftimmt, daß bie dur entdefte Kontrebande bei 
ben Kommerz: und Kriminalbehörden verurfachten Unterlas 
ungen moͤglichſt verkürzt werden, und die den Emtbefern und 
Ungebern durchs @efeg beftimmten Gratifikatlouen ehne Vet⸗ 
zug auszuzahlen find. Zugleich find den Ertdefern uud Arge⸗ 
bern von NKontrebandwaaren mehrere bedeutende Worrestt 
und Prämien zugefibert. So heift es darin: Entdelt ein 
Gränzjollteamter eine Kontrebande über 25,000 Musel an 
Werth, fo wird ihm eim Jahr an der zum Anſptuch auf elae 
Lelbrente geſezlich befiimmten Dieufifrit erlafen. 

Der feit zwel Jahren fuspendirt geweſene Ban ber nen 
Iſaatatirche zu Petersburg wird Mefen Frübling micher bezlu⸗ 
wen, und foll innerhalb drei Jahren beendiat fenn. 

Belm Gränzjolamte Kjaͤchta wurden im verwichenen Detem⸗ 
ber mittelſt Tauſch für 235,000 Mubdel ruffifwe und auslaudl⸗ 
ſche Handelsartitel umgeſezt, worunter fich allein für 64,008 
Rubel preußifse Trauſitotucher befanden. 


— — — —— 


Verantwortlicher Redakteur , &. 3. Eirgmanı 
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Siarı ih * 
* Mit allerhöchſten Privilegien. —— 
a. Sonnabend Nr 122, 1 M IR 
schen e w 
1m  MWereinigte Staaten non Nordamerika. — Spaulen. (Schreiben aus Madrid.) — Großbritannien. — Fraufreib. (Schreiben 
si aus Paris) — Deutihland. — Türke, (Schreiben aus Ddeffa) — Beilage Neo. 8a, Engliſche Parlamentsverhandiuns 
aaa gen, — Unfündlgungen. 
cher 
{es 
* Vereinigte Staaten von Nordamerltka. thellt gewefen wären, (nad anderen Nachtichten hätte Genen 
* Der Eonftitutlonuel enthält folgendes Schreiben and | ral Jackſon die Ausſicht auf die meiſten Stimmen gehabt)y 
ya Washington vom ı März: „Die Aufmerkfamfelt des Pırs | Schaden bringen, Da fr. Gallatin zu Genfam 29 Jan. 1761 
; er biitums wird ſelt einiger Zeit beinahe anschließend durh den | geboren wurde, und erft Im April ı7Bo nah Nordamerlta ging, 
Zulelpalt In Auſpruch genommen, der unter den repubiltante | fo weite mau deifen Wabliäpigteit beftreiten, „Indem Niemand 
rT ſchea Mitgliedern des Kongreffes über die Frage herrfht, ob | zum Präfidenten oder Micepräfibenten gewählt werben fönnte, 
ni, ee welwaͤßlg fen oder nicht, von Selte bes Kongrefles einen | der nicht in Nordamerika geboren, oder jur Zeit ber Unnahme 
. fogenannten Fongrefflonellen Caucus oder eine vorbe: | der Konftitution ſchon Bürger daſelbſt gewelen wire.” Cie 
zum  Meltende Berathung anzuordnen, um dem Molte die ſaltlich- | Jeurmal gelte aber, daß Pr. Galatin Im grelheltsttlege ia 
guer! fen Kandidaten für die Im mähten December erfolgende Prä: | der Mitt aedient, unb 1785 den Eid der Treue gelelftet habe, 
in Mensen: und Vlceptäſidentenwahl zu empfebien. Ein Thelt } folgllch vier Jahre vor Annahme der Konfiturion Bürger ges 
une der republitanifden Partei im Kongreß (welcher unter feinen | weien fe.“ 
—* abı Mitallebern gegen 210 von der tepublitaniſchen, und et: 
ai wis über 5o von der füberaliftifhen Vartel zähle) behauptet, Spanlen. 
eine ſolche vorbereitende Berathung ſey nothwendig, um die Die Quotidienne berichteraus Mabrid vom 13 Uprll: 
au Elntradt nuter der republifsnifsen Partei zu erhalten, und | „Mehrere auswärtige Bankiers baden der Megierung Auerble— 
u bie Zeriplitterung Ihrer Stimmen bei der Wahl zu verbäten. | tungen zu einem Darlehen gemacht, die aber nicht den Gefias 
* Selt ıBoo, wo die Foͤderallſten die Obermacht verloren, fey | mungen des Kontgs zuſagten; eben fo hat das Haus Ardouin 
" _ Befes immer beobastet worden, und man verbaufe biefem | versedliche Schritte gerban, wm die Aaerkennang der Gortes- 
—* Rutel bie Wahl der ſelt dieſet Zelt ernannten repubillaniſchen Aulehne zu erhalten; der Koͤnlz wil alchts davon hoͤren. Das. 
a Vräſidenten Jeſſerſon, Madiſſon und Monroe. Dieienigen, f Unlehn @uehbard bat ſolche Unterpfänder, daß es wor allem 
welche gegen eine folhe vprbereitende Werfammlung find, ber | übrigen den Worzug behaupten wird, Die Geiftlihfeit vom 
baupten, die Kandidaten für die Präfidentenitelle gehören ob» f Toledo dürfte dem Könfze bei feiner Abrelſt von ba bedeutend 
Pe nedid alle zur reyubiifanifhen Pattel, und fomit fen ed unnd⸗Geldgeſchente barbringen. Die Armee wird fürs Erſte Br 
* tdig, dem Votle Irgend einen derſelhen befondere zu empfehs | 40,000 Mann gedtacht werden. — Ju Mertco ſellen, Nate 
„ge lem Diefe Kandidaren ind: Adams, Staatsſekretat deraus- | richten vom ıo Jam. zufolge, das Fort von Perote, 3a Stuns 
a! Mittigen Ungelegenpelten, Crawfurd, Gtaatsfekretär der Zir | dem von Veractuz auf der Straße nad Merten, und eben fo 
rt Manpen, Clay, Präfident der Kammer der Mepräfentanten, | Tuspan, nördlid von Mexico, ſich für den Konlg erkläre 
er and die Generale Jacſon und Colquohn. Ungeachtet beschen | baten. Beſtaͤtigen ſich dieſe Nachrichten, fo könnte das Ina 
* etwaͤhaten Grundes verelnigte ſich doch eine Anzahl von 6B Mit: | nrre des Relcs durch diefe Erelzniſſe außer Stand geſezt wer— 
—9* Blichern des Senats (aiſte Kammer) und der Hammer der Mes | ben, eine Landung bei Veracruz zu hladern, beſonders wenn 
PL, Prifentanten (2te Kammer) ga der oben erwähnten vorberelr | das Fort Et. Jusa de Ullea mitwirtt. So haut man auch Hofs 
ad Headın Verfammfung. In biefer erbleit Cramwfurd 64, De übri: | nungen auf die füniglihe Armee in Oberperu, DMe-ihren Eins 
„et gem Kandidaten nur fehr wenige Stimmen, Somtr empfahl | fluß bie Buenos: apres ausdehnen dürfte. Die Madrider Ga⸗ 
al biefe Vetſawmlung dem Molte als Kandidaten für bie Präfi» | seta beſchäftigt (ih ſehr mit Wiberfegung einer In Eaglaud ers 
9?  bentenfehe Hrn. Gramfurd, und ald Kandidaten für die Bir | fhlenenen und in Spanien im Uebermaape verbreiteten Stmähs 


L 


2 








eepräfdentenftelle den ale Geſandten bei mehreren europälſchen 
Höfen befauaten Hru. Galattu aus Penfpivanten, um vom 
4 März 1825 an die Derrigtungen diefer Stellen zu verfeben. 
Diefe Empfehlung wird allerdings wenlger Cinflug haben als 
6er fall geweien wäre, wenn die Medrzahi ber republitant- 
fen Mitglieder des Kongreifes fih jener vorbereirenden Ber: 
fevrmtung apyeictoffen hätte. Deunos dürfte fie den andern 
Bewerdsen, unter denen fonf die Stimmen slenalich gleich ge: 


ſchrift, welde ben Deatſptuch aus Taeltus führt: „Ihr macht 
aus der Welt eine Wüfte, und nennt das den Itleden, biutige 
Tlrannen!“ Die Gaceta verfigert, die Epanler wären fref 
und unabbängte auf dem Wege zum Muhme und Moblfepu, 
unter der Herribaft welſer Gefege und dem Willen eines 
Sonveralnd, der nur bie revolutlonalten Wunden zu hellen 
ſuche; fie wundert ſich, wie man in einem alllirten Lande folge 
KibeNe erſchelnen laffen koͤnue. 


En 186 


“ Madrid, +2 April. Won bem Beweggrunde, melder 
der Abberufung des Generald Bourmont zum Grunde liegt, 
tan man vor der Hand fo viel fagen, daß er In einer Mey: 
nuugtverſchiedenhelt zwiſchen ihm und Hrn. v. Talaru über 
die Raͤumung Madrids feine erfte Quelle hatte. Der Gene 
ral wollte, als er feln Hanptquartier nad Aranjurz, als ber 
Sommerrefidenz des Könige, verlegen mußte, alle feine Trup⸗ 
ven mir fih nehmen; der Geſandte, gemörhigt in Madrid zu: 
rat zu bleiben, wuͤnſchte für die Sicherheit feiner Perfon Trup⸗ 
pen feiner Nation um ih zu haben. Die Sache wurde nun 
befanntlich beigelegt, allein niat ohne cine gewiſſe Kälte zwi 
ſchen den beiden Hauptperfonen zuräf zu laſſen, und da biefe 
Erannung der Ausrührung eines Planes, von dem ich Ihnen 
vicheitt In der Folge Kenntniß geben fan, Hludernife in den 
Meg krate, fo wurde General Bourmont abberufen. Ob an 
dem Gerüchte Etwas ſey, daß der General die apoftollfhe Junta 
etwas zu ſehr begänftige, leſſe Ih dahin geſtellt; ich glaube 
nicht daran, Man tan ein Freund der Gelßlihfeit fepn, ohne 
dedwegen eine Junta zu begünfiigen, deren Etreben beftändig 
Rat zerichtet ift, alle Maapregeln der Negterung, weiche den 
Etempel ber Mäptgung tragen, au durchtreuzen. Diefe apo- 
Folffte Aunta refidirt zu Valladelld, fo daß man bald wird 
fagen ldunen, Epanien babe zwel Hauptſtaͤdte, von denen die 
Eine zum Ste der könlglihen, bie andere zum Size ber 
theotratiften Meylerung dient. Die Junta ruͤhmt fih übrl> 
gend unverholen bes Beiſtandes des Generals Bourment 
nud verfibert, daß Don Victor Saey ränilins wieder ine 
Minlſterlum treten werde, — Vor einigen Tagen find bier 
neuerdings einige franzöffbe Multalrs uledergedolcht wer: 
den, Die fraupofifhen Behörden, im Ginllange mit ber 
fpanifben Polizei, gaben fih indeſſen alle Müde, um biefe 
Vorfälle aicht zur Kenutniß des Publlkums gelangen zu laffen, 
und fawerlich werden Eier in franzöfiisen Blättern bavon le: 
fen. Was muß man aber von einer folden Lage der Dinge 
denten? — Dan ſpricht wieder viel von einer Mekrutirung von 
86,000 Mann, wovon der größte Thell zu einer Unternehmung 
gegen Sudamerlka beſtimmt wäre. Ebenſo foilten auch virle 
Matrofen anggeboben werden, m Me Shiffe zu bemannen, 
Die eine befreundete Macht zu diefer Unternehmung berielben 
wolr. Man erwarte nur das Zuſtandelemmen der Guebhard⸗ 
fen Auleyne, um Hand an bag über? zu legen, 


@rosbiıttannltem 

Sonden, 21 Apıll. Konſol. 3Proz. 96%; ſpanlſche 5 Proz. 
23; franzoͤſiſche Anleihe 17% Prämie, 

Eeit der Prorogarlon des Parlamented find bie Londoner 
Seitungen febr trofen; fie enthalten faſt niats als Rachtich⸗ 
sen von feften Lande, alte Anekdoten und fhlehte Verſe. 

Mehrere Mirgiteder des Unterbaufes waren nah Parle 
gereist, mm dem Debatten der Depnilstenfamner über bie 
Keduttlon der Rente delzuwohnen. 

Der Gtobe und Traveller bezwelfelt das, durch einen Hans 
delsbrief aus Lifabon- verbreitete Gerücht, daß die portugle⸗ 
fifaie Regteruug Im Begrif Rebe, 10,000 Diana nad Bra: 
filleu zu fenden, 


granfrei. 

Darts, 24 April. Konfel. 5Yroz. 102 Fr. 60 Cent, 

Die Deputirtenfammer ernannte am 23 April in ide 
ren Büreaur eine Kommilfion zur Prüfung bes Budgets 
für 1825; Hr. de Laſtours wurde zum Präfidenten, nud Hr. 
v. Bourtenne zum Sekretär berfelbem ernannt. Am 24 Apr 
hatte eine dffentiide Sizung ſtatt, In welder bie Erörs 
terung des Entwurfs zur Herabfezung ber Kente bes 
gann. Mac dem vorläufigen Berichte, ben die Etoile vom 
diefer Sizung gibt, waren die Gallerlen gedrängt voll; aufder 
Zribune der Palre bemerkte man über 40 Glieder der eriten 
Kammer; auch die diplomatifhe Tribune war gan grefält, 
Die Miniſter der Finanzen, des Innern und des Auswärts 
gen wohnten den Debatten bel. Graf Pepronnet, walk 
von dem Departementen Cher uud Bironde gemäblt, op 
tirte für Lestered. Die Kammer nahm die gemöhnlihe mo: 
natlide Erneuerung ihrer Bäreaurvor. Den Antrag des Hrn 
Delonele von Borbeaur ; „daß die kirchliche Einfeguung, bei 
„Helrathen, der Ausfertigung bes Ehevertr.gs durch den Eis 
„viloffigier vorangeben ſolle,“ wurde, ungeachtet des Widet⸗ 
ſpruchs der HH. Mein uud Otrardin, an ben Minliet 
des Innern zu ſeuden beſchloſſen. — Hierauf eröfnete Ht. 
v. Labonrdonnave, als der erſte gegen die Herabits 
jung der Mentem eingefhriebene Redner, die Debatten 
über diefe Maafregel; ihm antwortete der Zinamgminiften 

Der Marſchal Herzog von Weluno war zu Paris anges 
fommen, um mit dem » Mai den Dienft als Majergenetal 
ber loͤnlallchen Garde anzutreten. 

General Gullleminot wird fih zw Toulon nad Konflantks 
mopel einſchlifen. Er nimmt drei Ades de Camp, wotunter 
sr. de Loſtende, uud eine Anzahl Vaſen von Sevres: Yircelals 
für ben Grofberrn mit, 

Einize Beitungen batten von einer devorſtedenden Zulım 
menfanit der Monarchen von Oeſtrelch, Rußland und Prew 
hen in Prag geſprochen, wo man ſich mit ben Angelegenbelttt 
des Drients mit einer Tendenz befwäftigen werde, die der ds 
niger andern Kabinette gerade entgegengefegt ſev. Das 
Journal des Debats bezwelfelt überhaupt dleſe Zulam 
menfunft, und glaubt auch verfihern zu Fünnen, daß ale tm 
ropaiſchen Mäcte dermalen über die grieciſche Sache voͤlllg, Im 
Geiſte des Friedens und der Werföhnung, einig jenen. 

Der Könlg von Epanien hat dem Generailieutenant De⸗ 
nadieu das Groffrenz des St. Karldorbens verliehen. 

Generallleutenant Graf Puiol wurde, an des verjtorbenen 
v. Chamans Etelle, zum Kommandanten der ıjten Milltalt⸗ 
divlfion ernaunt, 

Die Etolle hatte juͤngſt behauptet, die Gnebhardſde 
Anleihe für bie Könige. ſpauiſche Reglerung hade fib pldzlla 
aus Ihrer zehumonatlichen Erflarrung geboben, und fer F# 
60 auf 62 geftiegen. (Am 22 April notirte fie dieſelde I 
62). Der Courier frangals verfigert dagegen, det Kurt 
Diefer Anleihe beftche nirgends als In der Elublidung des gr 
Guebhard; er werde auf feiner Börfe Enropens netitt, Un 
alle Kapitalifien wären entſchloſſen, fie zuräf zu welſen, IL 
lange Spanten die Aulelhen der Eortes nit anerfenne. 
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Nach dem neueſten Almanach des Lingen: Bären war zu 


Yarls In den Jahren 120. 871, 16a2. 
bie Zahl der Geburten “er. 24h 25, 156 2, 
# ber unchelihen Kinder barunter 8,850 9,176 9,751 
e der Eterkefle  . 2 2... 22,464 22,917 23,282 
e ber darımter am ben Poden Mer: 

fordenn 2 2 2 22 272 1,085 
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» ber geſchleſſeuen Ehen — 7.157 
sr. 9. Montiofter hat eine 560 Seiten Rarfe Schrift: 
De la Monarchie frangaise au ı Jan. 1624, berausgegeben, 
amd fie dem franzöfifben Adel sngcelgnet, deffen Anſprüche er 
warm vertheidigt, wäßrend er gegen die Einmtihung der geifts 
Uchen Gewalt im weltiihe Angelegenheiten heftig au Feide zieht. 
Der Courier francais erzihlt (oder erdichtet vielleiat) 
ein Beifptel, wohin die Herabfezungen im Kapıtal und ia den 
Binfen der dem Staate geliehenen Summen endlich fild: 
zen, „Anna von Dresagne, Gemahlin Karls VILT. und Laud⸗ 
wigs XIL., lieb ber damaligen franzöfifhen Megierung eine 
Summe, die nad dem heutigen Geldwerthe 1,800,000 fr. bez 
fragen würde. Diefes Aapital wurde nle lelmgezabit, und 
iſt noch gegenwärtig der Segenſtand einer Juſerlptlou auf dag 
große Buch, bie einer Dame In Bretagne, der Gräfin de la 
Pre’ ..... gehört. Die Binfen biefes Kapitals heben alle 
feit 350 Jahren fast gefundenen Herabfegungen durchaemacht 
und betragen gegenwärtig ı7 dr. Die Befigerin der 
Aunfprüwe auf ein Kapital von 1,800,000 fr. wird demuach bei 
Der vorgeſchlagenen Heimzahlung der Staatsſchuld 350 Zr. im 
Kapital, oder einenene Rente von ı3 Fr. 60 Cent. 
erhalten 1% 
Ein Oppofitionebfart (der 
Muthdmaaßung, 
Cindringung der 
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Eorſtitutlonnel) äußert bie 
die in beiden Kammern gleichzeitig erfolgte 
Gefe zes vorſchlage jur, Herabſezung der 
Rente und zur Septennalträt der zweiten Kam: 
Mer bärfte wohl den Zwei haben, uber erjiern, die Privat⸗ 
Iutereffen jedes Einzelnen berüprenden Entwurf den ungleich 
miätkgeren, In das Wefen ber Verfaſſung eindringenden Ente 
Wurf der Geptenmalitit vergeffen zu maden. Daſſelbe 
Blatt Hält den Berlcht des Hrn. Maffon für ſchwach, uud 
Weniger für einen Kommifiensberiht als für eine Beantwors 
tuag der Angriffe in Slugfprifsen, Zeitölättern und Salons: 
sgeſpraͤgen auf den Catwurf zur Herabfezung der Rente, ber 
algemiin als eine Vollmacht, als cine Carte blanche anjes 
ſehen werde, melde das Minikerlum von einer unter feinem 
eleinigen Cinfluffe ernannten Kammer verlange. Daher wun: 
dere fh aus Niemand mehr, warum es ſich fo viele Muͤhe 
sraeben, diefe Wahlen durchzuſezen; aber man fehe auch nur 
du fpit ein, daß die polltiigen (Wabls) Regte Die figerfte 
Bürsfheft der bürgerlichen Nette Bildrten. 

Din hatte ſchon lange die Bemerkung gemacht, daß die 
Magznetnadel taͤgliche Abweichungen nach entgegeugeſe ztet Wide 
fang, nörtilg und ſaͤdlich vom Aequater, erfuhr, uud daraus 

N nafürkichen Schluß gezogen, diefe täglisen Abwelchungen 
Würden am Hegnator gar wicht ſtatt finden. Ehre neuerlihe 
Veobagrun, des Salftapitatus Duperrep beweist, daß man 
dieſe puntte, wo ſich keine folge tagllche Ubwelqhung a Rom⸗ 


vaß ereltt, ulcht am dem Nequafer der Erde, fordern an dere 
magnetiſchen Wequator ſuchen muß, Mehrere Bevbadtungeg 
des Kapltalus Frepcinet auf ſeluer Meife um die Belt beſtaͤ⸗ 
tigen biefen Umfland. Schon bat einer der beruͤhmteſten eo. 
meter Franfreihe, der mit einer fehr gründlichen Arbeit über 
bie Iheorle dee Magneriemug beſd aͤftigt IR, die ich auf die 
fhönen Erfahrungen deg Sn. Barlow {un England und des 
Hrn. Colomb grändet, dieſe widtige Bebauprung aufgefaßt. 
Die Beobachtung des Hru. Duperrey wurde am 19 Bprli der 
Akademie der Wiſſenſchaften dur Hru. Arago vorgetragen. 
Neuerlich bat auch Hr. Barlow von dem Längendiäreau im 
England den von dem Parlamente ausgeſezten Nreig vom 
12,000 Franken für bie Entdekung einer Vorrihtung erhalten, 
durch weiche Me ärtiise UInzichung ber Schlistanonen und des 
bei dem Ban des Schlffes schrausten Elſeus aufbie Magnete 
nadel des Kompaſſes ausgeglichen wird. Da dieſe oͤrtiiche 
Auzlehuug anf hoben Breiten, ſowol Im Norden als im Eis 
den, zu großen Irrthümern Aulaß geben kan, fo bat ſich Hr. 
Barlow duch feine Erfindung ein großes Verdienft um die 
Seefahrer aller Nationen erworben, 

* Darts, a2 April, 


ſtadt auffallend @8 vergeht Fein Tag, wo niat 
ſchriften über diefen Gegenftand erſcheinen, 
gen die Mebuftkon der Reuten und bie ga 
weicher fie beruht, gerichter find, Unter denfelben find nichtere 
gewidtvole, befonders die von Hrn. Ganith, einem unferer 
vortreiflichiien Schriftjteller über pelitifhe Oekouemie, ber feie 
der Deitauration ununterbrochen Adseordneter des Eantaldes 
partements In der Kammer war, und erft bei den lezten 
Wahlen übergangen wurde, Auf.der Boͤrſe, in den Salons 
und In Privatzirtein ſprict dag 
beabiittiste Flaanzmaaßregel aus, und dleſe 
der öffentlichen Mepunng ka Yaris fan fm t 

fung auf die Mitglieder der ——— Saar 
Man verfibert in ber That, daß viele Abgeordnete, bie Kafange 
eutmweder für den Sefezedentwurf waren, oder doch wenigiteng 
für denſelben ſtimmen wollten, mei fie ihn für eine im Ins 
tereffe des Staats vorgeihlagene WMaafregei bieten, die mem 
niofaltige Wortheife gewähren fünnte, vi Hy unmgenimmt wor 
beu find. Es gibe baber viele B:guer des Vorfglazs, die 
fit ſchmelchela, derfeibe werde verworfen werde. Anvere 
behaupten, daß wenn er durchgehen follte, es nur darum ges 
farbe, weil mauche Deputirte beforgen, durch Verwerfung 
des Geſezes den Sturz bes Miniferiume zu teramlaffen, une 
der Contreoppofition den Eintritt in daſſelbe zu bereiten. Wirle 
lich glauben Hru. d. Blilelerg Seguner, feine nilnifterielle Erz 
ſtenz ſey an das Gelingen diefer Sinanjoperation getuupft 
und der Praͤſident des Conſeils (und bie andern Miuniſten mut 
Ihm nach dem elamal angenommenen Epfiem) würden abe 
treten muͤſſen, wenn bie Gegner des Vorſchlags die Dbem 
band erbleiten. Diefe mögen wohl zu weit geben. obgleich 
nicht zu läugnen iſt, daß ſo wie die Sasen jest eben, bie 
Derwerfung des Projetts ein barter Sqlag für das Binifes 


neue Flug 
bie inggefamt dt» 
Nie Operation, auf 
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zum wäre. Mebrigend bereichen Beforanife aller Art bei vier 
len Inhabern von Inferiprionen In der Hauptſtadt und In den 
Departementen, uud fie beellen fid, ihre Inferkptionen zu 
dem jezigen vorthellbaften Kurs zu verkaufen, Mirklib has 
ben ſeit mehreren Tagen bedeutende Verkaͤufe in Nenten ftatt 
gefunden , obgleich diefe nicht Im Fallen find; dann fie erhal- 
ten fi feit dem In der Kammer erftatteten Bericht zwiſchen 
101 und 103 mit wenigen Abwecfelungen. — In ber Paird- 
tammer bat die Kommiffion, welche das Gefezprojett wegen 
der Septennalltät zu prüfen hatte, ihren Berlchte durch Hru. 
v. Paſtotet eritatten laffen, und auf deſſen Annahme ange: 
tragen. — Der erite Wahlbezlrt der Hauptftadt wird naͤchſteus 
zur Ernennung eines neuen Depufirten fhreiten, dba General 
op für Eine feiner Ernenuungen im Ulsnebepartement optirt 
bat. Man glaubt, Hr. Laffite werde als Kandidar bei biefer 
Wahl auftreten. Man iſt besierig, wie fih das Ministerium 
in Hinſicht auf Inn benehmen wird, da er fih an bir Spize 
derjenigen fraugöfifhen Bautlers geftelt hat, die durch bie 
Sonventlon mit der Reglerung fih verpfllateten, einen Theil 
der Fonds zu liefern, deren fie zur Ruͤtzahlung ber Kaplta⸗ 
kien von den Nenten benöthigt ſeyn koͤnnte. 


Deutſchland. 

münden, 29 Apell. Die Stelle eines Generaladvo⸗ 
raten bei dem FE, Appellationegerihte für ben Rheinkreis, wel⸗ 
be durch die Ernennung bes Hrn, Koch zum wirklihen Staats» 
ratbe im ordentiiten Dienfte erlediget warbe, iſt von Er. k. 
Majeſtaͤt dem bieberigen zweiten Direktor des f. Kreis: und 
Stadtgerichtes dahier, Freiberrn v. Wölderndorf, und bie 
Stile eines zweiten Direktors bes f. Kreis: und Stabtgeridte 
dem Hra. Iofepb Hätter, k. Laudtichter von Mothenburg, 
Mitglled der. Gefesgebungstommiffion, vortheilbaft bekannt 
als erfier Selretale der Kammer der Mbgeorbneten, als 
lergnädigft verliehen worden. 

Augsburf, 29 April. Ihre Majeftät die Kalferin von 
MRußlaud hat ben Dieter efner bier in Steindruf erſchleuenen 
Eammiung von Elegien, Hra. Zleutenant Friedrich Loe, mit 
einer geſchmalvollen goldenen Dofe, und deren Komponiften, 
Hrn, Muüldirektor Stöpel, mit elner goldenen Uhr nebft Kette 
wilerhuldreiht zu beſcheulen gerubt. 

* Grauffurta. M., 26 April. Ueber die Inkonvenlen⸗ 
zen, welche das im Großherzogthum Heſſen angenommene Ep: 
fiem der fadiretten Abgaben herbeigeführt bat, hört man bier 
asıf ber Meile ganz beſoaders de Wollenzeug : Fabrifanten aus 
dem Dbenwalde uud andern Manufaktur : treibenden Gegenden 
des Bandes Hagen. Diefelden fanden bisher einen nit uner⸗ 
giebigen Abſaz ihrer Induſtrie⸗ Ergeugniffe nad dem Babifchen, 
der ihnen aber uun fehr geſchmaͤlert iſt, da diefe Reglerung, 
ald Meterfion wegen des auf, die fremden Weine gelegten Ein- 
fuhrzolled von zo fl, bie Ohme, eine Abgabe gleihen Betrags 
auf den Gentner jener Erzeugulſſe gelegt bat. — Der Weln⸗ 
haudlung Mappes zu Mainz, eluer der bedeutenbiten in bies 
fen Grgenden Deutſchlands, ba durch ihre Vermittelung das 
Produtt der Weinberge vom MRheiu bis in die eutfernteften 
Gegenden Europa's vertrieben wird, hat die herzogl. naflauls 
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ſche Reglerung ben Gebrauch ber großen Schloßleller zu Blebrich 
angeboten. Hierdurch würde fie nicht ſowol dem Koſten der 
Abgabe, die beim Zwifhenhandel uiat bedeutend find, als 
vielmehr manden Beläfiigungen entgehen, bie bei ber neuen 
Einrihtung Im Großherzogthum Heſſen mit dem Verſchlelß des 
ausländifhen Gewaͤchſes, felbit wenn ſolches wieder ausgeführt 
wird, verknüpft find, 

Se. . Hoheit der Kurfürt von Heffen bat bem gebeimen 
Flnanzrath, Freiderrm A. M. v. Morbicild zu Frankfurt a. M., 
Mitter des Ordens vom goldenen Löwen, das Kommandrurs 
freuz deffelben Ordens, fodann deu geheimen Finanzrithen, 
Frelherrn ©. v. Rothſchlld zu Wien und C. M. v. Uethſchlld 
zu Neapel, das Mitterkreug deſſelben Ordens ertheilt. 


Tarkel. 


* Dbeffa, ı4 April. Den lezten vVefen aus Konſtantl⸗ 
nopel zufolge hatte man dort alles in den Schenten und Kaffee⸗ 
bänfern zufammengerafte herrenloſe Gefindel, mwerunter ſich 
auch Franken befanden, zum Geedient gegen bie Grleden 
eingefangen. Man fan fib denken, mas bei diefer Urt Mas 
teofen aufzubringen, von ben @volutionen ber Flotte gu ers 
warten if. Es (heizt indeſſen, das die Abfahrt des Kapudau 
Paſcha nahe bevoritand. — Aus Petersburg melden Yrivats 
briefe vom 8 April, daß über die Semduag des Hrn. v. Tatit 
ſcheff im Publltum Nichts verlaute, und überhaupt von den 
griechiſchen Angelegenheiten wenig geſprochen werde, Alelu 
In den diplomatifhen Zirkela nehme man für fiber an, daß 
die Anſicht des ruffifhen Kabinets der Bildung von arifiiiten 
Provinzen In Morea, bie der Pforte tributalt wiren, guͤnſtis 
fey. Diefe Unfibt finder um fo eher Glauben, da fie Im Eins 
Hang mit dem Juhalte einer, dem englifhen Hefe alt Unts 
wort auf das befannte Memorandum des Hrn. Canning A 
die Kolontalangelegenhelten, Ende Märpsugefwitten Rote thtr 
worin es in Betref der Unabhängigkeit der ſpaniſchen Prorin⸗ 
sen In Südamerika beißen fol: „Rußland wirde die Urabe 
bänglgfeit diefer Provinzen ſelbſt nice in dem Fall anertenned, 
wenn fi ein erbabenes Haupt (Aufpielung anf DE 
Pedro von Brafillen) an die Spize einer Bewegung dieſet 
Art ſtellte.“ — Wir haben keine Urfadhe, diefe Weuherund 
über die Aolonialfrage zu bezweifeln, und glauben dahet, deß 
bei konſequenter Behauptung diefes Spftems, ber gänstistn 
Unabhängigkeit Griebeniands gleihfaus von einer Seltt Hin 
derniffe entgegen gefest werden dürften, von der die Gtlegen 
ed vor wenigen Jahren nicht vermuthet hätten. Det visidde 
tige Feldzug wird indeſſen vieleicht entf@eidend für Die Eman⸗ 
sipation Gelecenianbe und wenn er abermals ſtegteld Mt 
die Grlechen endet, fo könnte der Fall eintreten, daß MT ui 
van zu einer Ausgletgung mit den Griechen ſelbſt die ha⸗ 
boͤte. 

— — — — ———— — 
Druffehler 

In Nro. ı20, Seite 477, Sp. . in der 5ten Zelle bet Bries 
fes aus Bayonne ift zu Iefen; amferordenzicher Geſaudler 
Zuriner Hofe. 
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Spanlen. 

Madrld, 14 Mpril. Der Kdnig hat unterm 8 April bes 
Fohlen, bie fhon unter den vorigen Regierungen angefangene 
Waſſerleitung fortzufegen, melde einfge Quellen des Guadar⸗ 
tama nah Madrid führen fol, um dem im Sommer fühlbas 
ren Waſſermangel der Hauptftadt abzubelfen, und bie kahlen 
Felder der nördligen und öflihen Umgebungen der Hauptftabt 
au bemäffern. Die Munlcipatität von Madrid, die Bauk von 
San Carlos, bie Reigen, und felbit Ausländer find aufgefor: 
dert, durch Aftten Thell an der Sache zu nehmen. Der Ges 
ſelſchaft, welche fi damit hefafen wollte, werben folgende 
Vorthelle verfprodgen: der Verkauf des Waſſers zum Gebtauch 
der Hauptſtadt und zur Bewaͤſſerung der Ländereien; dad Eins 
tommen von Mühlen und andern Radwerten, welde bie Un: 
ternedmeranlegen wollen; das Gigenthum eincd mebrere Alafs 
ter breiten Laudſttiches zu beiden Seiten ber Wafferleitung ; 
die Erdebung des aus dem vermehrten Ertrage bes bewaͤſſer⸗ 
ten Bodend fi ergebenden Zebends; endlich die Ueberlaſſung 
eines Tdeiles der undebauten Gemeingrände zu beiden Seiten 
der Waßerleltung, fo weit die Bewäflerung reihen Fan. Iſt 
der Unternehmer ein Spanier, fo wird er für ſic und feine 
Nastommen, nad) heendigtem Werke, einen Titel von Caftl: 
len (Maraule oder Graf) und kit er ein fremder, einen aͤhnll⸗ 
Ken Zitel und Naturalifationsbriefe erhalten. Der Koͤnlg 
trägt außerdem feinen Miniftern auf, noch günfligere Bedlu— 
gungen vorzaſchlagen, wenn Die angeführten nit anfofend ges 
mug miren. — Wie man verfibert, fol num bie Meibe der 
Erurationen an Die Adnofaten kommen. Sie hatten detaunt ⸗ 
Hd zur Zeit der Cortes weue Statuten erhalten. Diefe wers 
den nicht nur abgeſchaft, und allen Advokaten beichlen neite 
Diplome zu laſen, ſoadern es geht ſogat die Mede, alle zu 
verbannen, weite fi nad jenen Statuten rioteten. Ueber— 
baupt fol im Epurationsipitem eine neue Veränderung vorges 
ben; Die bereits gedruften Eremplare des darauf Bezug has 
beuden Dektets wurden aus ber Druterel weggenommen und 
Mac Uranjuez gefgitt, wo bie Frage neuerdings erörtert wer⸗ 
den fol, Man will wien, Der König habe eine oberfte Epu- 
ratlens· Juuta, beſtehend aus den HH. Heredla, Sobrade und 
azwel Geiſtlichen, unter dem Vorftze des Hrn. v. Willela, ers 
mannt, Die Viſchoͤſſe von Malorka, Aftorga, Wurcta uud der 
Leatjutet von Madrid follten, Eriterer und Lejterer weil fie 
bu ben Eortes von ıBao geſeſſen, und bie beiden andern, well 
fit unter der Fonfkitutionelen Regierung ihre Yiihofsfise er: 
Blelten, des Landes vermiefen werben; man begnügte fi In- 

een fie abzufegen, und ihnen eine fhmale Penfion anzuwel- 


fen, Der Ergblihof von Sant Jago, von berfelben Meglerung 
ernannt, hatte feine Bullen vom Papft erhalten; gleihwol hat 
der Aönig den Biſchof von Lerlda zum Erzbifhof von Sant 
ago ernannt; jeber behauptet nun ber Aechte zu fern, unb 
Erfierer hat feinen Ei noch nicht verlafen. Don Espiga, 
Erzbiſchof von Sevilla, In deſſen Hände ber König den Eld auf 
bie Kouftttution ablegte, iſt pidglie geftorben. Gr mar Mits 
glled der Eortes von ıBıa und ı820, — Der Koͤnig iſt in To 
ledo von Einem Batalllou Schweizer, dem ıöten Liulenregi⸗ 
ment, der ganzen Artillerie, mit Ausnahme von 3 Kanonen, 
einer Schwadron berittener Jaͤger, und einer Schwadron Bars’ 
bes du Corps bewacht, und alle Zugänge find, wie zu Aranyueg, 
mit Gensbarmes beſezt. Die übrigen um Madrid fantonni- 
renden Truppen zogen fi mäher gegen Toledo bin, Nein 
Wunder, wenn die Abſolutiſten zu behaupten fortfahren, der 
König fen nicht frei, und wenn ein Kapuzimer in der Haupts 
ftadt auf die Umftände amfpielend predigte: „Spauler, retten 
wir den König aus biefer verdrüßlihen Lage; wir gehören alle 
zu Einer Famllie, es gebe keine Blaucos, keine Negros mehr 
unrer ung, fonderu nur getreue Unterthanen des Könige!“ 
Der König wird bis nah Dftern In Toledo verweilen. Das 
diplomatiſche Korps bat fi ebenfalls dabin begeben, mit Aus⸗ 
nahme des engiifhen Befandten, ber kein anftändiges Quars 
tier finden konnte, und daher in Madrid bileb. Auch zu Kos 
ledo fellten wie zu Wranjuez die angeſehenſten Fonftitutionelf 
Befinnten während des Kdulgs Unmefenhelt bie Stadt räumen; 
bisher hat man aber bier von daher Nicmanden anfommen fes 
den ald Don Mieter Sarg. Mehrere frangefiihe Dffiziere 
find in ben fpanifhen Gardes du Corps, deren Zahl ſich na 
der Reinlgung beiläufig auf 200 beläuft, angeftelt worden. — 
Wie man verfigert, ſollen ale Verkäufe und Schenkungen von 
Gemelngränden (Baldios), melde durch dle Cortes veraulat 
wurden, für nichtig erflärt werden. Die Bant von San Cars 
los bat bereits Geſuche um Eatibäbigung für De Nachtdelle 
eingerei&t, die ihr aus der Vernichtung der Verkäufe der Na: 
tlonalgüter erwachſen, aus denen ein großer Theil ihrer Dos 
tartom befteht. — Die Amottlſatlonskaſſe wird naͤg ſteus Yaens 
ten fu verſchledenen Staaten ernennen, bei denen Diejenigen, 
welche Schulbforderungen an bie fpaulfse Reglevung baten, 
Ihre Meklamationen einreihen innen. Zu Paris wurde bes 
seits Hr. Burgos, ehemaliger Redadteut des Fmpartiaf 
zur Konftiturkongzeit, gu einem folden Ugenten ernannt, — 
Ju Audaluſten muß es etwas unrublg audfeben, weil mn» 
längft 500 Relter unter Befehlen des Generals Latour Foifs 
fax nah Zerez de ia Frontera aufbraden, 
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Grofhbrftauntem 

London, 2a April. Konſol. 3 Proz. 965/45 franzoͤſiſche 5Pro;. 
203, 75; neue preußlſche 99", alte preuſßlſche 983,, ; ruſſiſche 
97'/a, neapolitaniſche 97'/4 ; ſpaulſche 18. 

‘ Man glaubte zu London, daß wenn dad Reduktlousgeſe; 
zu Paris durcginge, die neue franzoͤſiſche Iprogentige Rente 
ſchnell auf 85 felgen, und bei dem großen Geldüberfluß In 
England, und der befondern Liebhaberei, welche bie dortigen 
Stapitaliften für diefes Papier haben, leicht noch höher getries 
ben werben könnte, 

Das Morning: Chronicle fhrelbt: „Die auf Befehl 
der fpanifhen Reglerung gefhehene Beſchlagnahme des brafi- 
liſchen Trausportſchiffes Luconia unter kalſerl. Flagge im 
Hafen zu Vigo iſt der Aufang einer feladlichen Berübrung 
zwiſchen beiden Ländern, bie bie Erſchelnung bes Lords Coch⸗ 
rane, zu Meprefiallen gegen fpaniihe Schiffe, an den fpanl- 
Then Küften zur Folge haben könnte. Die Lugonfa war mit 
braſiliſchen Ausgewleſenen (den Audrabas) von Rio nah Havre 
beftimme, und lief, um fih die Ihr ausgegangenen Lebens: 
mircel zu verfhaffen, In Bigo ein. Iu Paris waren Kredite 
für bie auf derfelben herüberlommenden Er» Abgeordneten er: 
tinet.* 

Zur Berlätigung aller, felbft der neueften und beiten geo⸗ 
graphiſchen und flariftifhen Lehrbücher mag dienen, daß bie 
Stadt Calcutta, welhe darin lets 5 bis 600,000 Einwoh⸗ 
ner befommt, nad ber im Jahre 1622 vorgenommenen Zaͤh⸗ 
fung deren nur 179,917 enthielt; nemllch 13,133 Chriften (Eur 
zepder, Schwarze, Farbige), 48,162 Mubamedaner, 118,203 
Hindus uud 414 Chineſen. Der große Unserftied der Auges 
ben ans früheren Zeiten mit der wirktiihen Zahl muß daher 
rühren, daß eine far unglaubiihe Menfhenmaffe, nemlich 
über 100,000, tägli& in Ealcutta aus: und einſtroͤmen. Eben 
fo it Madras bei weitem nicht fo volfrelb, wie man in Geo⸗ 
grapbten liest; fiatt 300,000 fludet man gewip wicht bie Hälfte, 
vieleicht und wahrſchelnllager fogar nur ungefähr eln Dritchell 
Diefer Zahl. 

Erantreid. 

Yaris, 24 April tonfol. 5Proz. am Schluſſe ber Börfe 
10a ft. 60 Gent. ; Abends um 5 Uhr 103, 5. 

Folgendes war bad Weſentliche der Mede, welde, In ber 
Eljung der Deputirtenfammer anı a4 Aprll Hr. v. Las 
dourdonunape gegen den Entwurf zur Herabfeaung ber 
Mente hielt. Im Eingange machte er auf die Wichtigkelt 
einer Maaßregel aufmerkiam, welche, flatt die Beglerlid: 
gelt der Agloteuts zu einer durch die Gewalt ber Dinge be: 
aründeren Herabfezung der Zinfen zu bemügen, dleſelbe durch 
den Relz eines Semwinnes von 35 beim Hundert ned medr aufs 
zeige, den Staatsgläudigern morallihe Gewalt anthue, in: 
dem ie bieielben möthige, ſich entweder den Werluft eines Pro: 
zents geialen, oder Ihr Kapital In Erwartung befferer Ders 
ginfung todt llegen zu lafen, endlich die Schuldenlaſt des 
Efaats um ein Drittbeil vermehte. @rjbebauerte, baf der 
Flnanzmlulſter den mit der Bantiersgefelihaft, welche fih die» 
fer ungeheuern Unteraehmung unterziehe, abgefhloffenen Ber 
rag nit mirgerbeilt; er bezeugte feinen Sqmerz Äber die 
Reiiigfele, womit bie Kommiſſion, ohue die geringfte Kennt: 


nif von diefem Vertrage, es babe wagen Finnen, bie Annabs 
me des Gefezegentwurfes vorzufchlagen. Der Gefegesentmurf 
laffe ber Kammer welter ulchts zu bewilligen übrig, als bie Er⸗ 
mägtigung für den Winliter: die ganze Makfregelburg 
DOrdonnanzen auszuführen. Dat Weſentllche für die 


Kammer wäre geweſen, ben Umfang der Opfer, welie die Maafres - 


gel erheiſche, bie Bürgſchaſten, die He für dle Helmzahlung gewah⸗ 
re, bie Epoche, von wo au bie Herabfezung ber Binfen laufen 
werde, genau kennen zu lernen. Die geringftie Taͤuſchung, der fih 
in diefen Hinfihren der Finangmintjter bingäbe, könnte von den 
verberbliften Folgen fern. Die Kammer möge entf&elden, 
ob fie fi über eine Maaßregel ausfpreben Fünne, beren Nuss 

führung der Willtähr des Mintfters anbeim geftelt, uud für 

ste Kammer In fo tiefes Gcheimniß gehält fep, daß die Kama 

miffion fi mist für verpflichter gehalten, es zu durchdringen. 
Um fo mehr wäre es aber Pflicht eines Urgrordneren, den 
Syieter zu lüften, um bie Aanımer anf bie große Veraut⸗ 
wortligpteit aufmerkfam zu mahen, ber fie ſich naterzlehen 
würde, wenn fie eine fo ungeheure Maaßregel aus Zutrauta 
vorirte, Der Medner erfiärte nun, daf er Zwet und Ylan 
der Unternehmung aus einander fegen wolle, weil barla bie 
vollſtaͤndigſte Widerlegung derfelben liege. „Folgendes, fagte 
er, iſt das Spyftem des Eatwurſes: Wir ſchulden 140 Millios 
uen Renten. Es wäre vorthellhaft, die Sinfen unferer Exuld 
um zu vermindern. Um dis zu bewirken, laffen wir durd 
ein Geſez erklären, daß der Zindfuß gefallen fep; daß es nicht 
gerecht ſey, dem Staat 5 Prog. bezahlen zu laffen, wenn das 
gewöhnllge Intereſſe zu 4 Proz. ſtehe. Wir ſezen alfe de 
Rente auf 4 Proz. herab, und um gerecht gegen unfere Oldus 
biger zu ſeyn, laſſen wir ihnen die Wahl amtigen dleſet 
Herabfezung oder der Heimzahlung ihres Kaphala. DA 
wir aber die 2800 Miütonen, welde dieje Hrimzahlung erfor: 
b:rn würde, nicht befizen, fo wenden wir uns an Gefelligaften, 
welche diefelben zwar auch nicht haben, ung jebod 3 bis 400 
Mitionen in einem Anlehn zu 3 Prozent vorſtreten wein, 
das man zu 75 mit ihnen abihlieft, d. d., mis dem Vetluſit 
eines Vierthells, wodurd ſich der Nominaibdetrag unfrer Schuld 
auf 3700 Millionen ftatt der 2800 Ditlonen ſtellt, Me wir ges 
genwärtig fhulden. Prüfen wir nun diefe Unternehmung. El⸗ 
I:rdings wäre bie Werminderung der Binien ber Staats ſculd 
um */s ſeht vorthellhaſt für den Staat, well fie die Laſt def 
Steuerpflistigen um =8 Millionen vermindern würde, len 
eine Maafregel muß nicht bios nüziie, fie muß auch gereat 
ſeyn; nicht geſezlich gerecht, wovon ic fpäter fpreden werde, 
fondern gerecht in Hluſicht auf den wirtlid en Stand bes Zlas⸗ 
fußes ; beun wenn diefer bei Privatverhandlungen noch Immer 
su 5 Prop. ſteht; wenn De Schazlammerſcheine diefen Find 
tragen; wenn auf der Börfe die Uebertrapungen (eports) zu 18 
und 24 Proz. fi matten, ſehe ich nicht ein, wie man für die 
Stantägläublger aleln unter allen Gläubigen den Zins fub uf 4 

berabfezen kdune.“ Der Redner ſuchte nun darzuthun, daß DR 
Einwurf; „ohne die Furcht vorder Heimzahlung fände die bpto⸗ 
zentige Reute gegrawaͤrtig auf 120 bis 125, was den Zlus füs ſut 
den Staatsglaͤubſger ebeufalls auf 4 Proz. ſtellen würde,“ ulct 
haltbat fen, weil man nicht auf einen Parorlemus der Spieler db 
nanjberehnungen nad eine Unternehmung gründen bärfe, welcht 
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dad Verderben von hunboritaufend Famlllen wach ſich zlehe; 
ber wahre Zlasfuß ergebe ſich nur aus einem tuhigen Gange 
der Borfengefchäfte; bie Art, wie man das neue Anlehn be- 
wertſtelllgen wolle, bewelſe (dom alein, daß ber wahre Zins: 
fuh niat 4 Vtroz. fen, denn warum hätte man daffelbe nicht 
gleich auf diefen Zinsfuh absefslofen, ſtatt dreipeogenrige zu 
„5 zu geben, die mit dem Zuſchlagsdrittel, gu =5 überlafen, 
Im Grunde nichts anders bedeuteten ald 100 fr. baarzu.4 Proz. 


bes Anlehns la 3 Prozente zu 75 für die Kapltaliſten eine ver: 
Borgene Anziehungskraft legen; uud fo fey es auch: dleſe ver: 
borzene Kraft fey der Reiz der Aglotage. Die Sache werde 
Bar, wenn man deu Unterſchled zwiihen einer Helmzablung ia 
einer aprezentigen Obligation gu 100 Fr. voll, und der in einer 
Sprogentigen Obligation im Unfaufspreife von 5 erwäge. Im 
erften Falle gebe der Staat bios einen Empfangeiheln des 
{m vollen Nennwertbe bezogenen Kapital; im zweiten Falle 
ſtelle er eine Obilgatlon von 25 Proz. welter dafür and. Bel 
der Tendenz aller Etaatspspiere In ganz Europa zum Etels 
gen, zweifelten. die Kaplialiften keluesweges, daß auch die 
frangöfifhen 3 Prozeuts bald zur Höhe ber 3 Vroz. in el⸗ 
nem benachdarten Lande ih auffangen dürften, mo fie 
zu 96 ſtehen. Da es fihb aber bei biefen Anſichten nicht 
meht um das Jurereife der Reutlers allein handle, fondern 
vielmehr um das der Stenerpflintigen,, und Insbefondere dar 
Grundelgenthümer, weid:e Die direften Steuern trägen , und 
daher bei Verminderung der Staatsſchuld am meiſten Interefz 
firt wären, fo echeifhe die Sache näyere Beleuchtung.“ 
(Die Fortfezung folgt.) 


Nach dem Drapean blanc hat. ber Adnig dem In die Ver: 
famdrung vom Yuzuft 1820 vermilelten, und zur Gefangen: 
fait verartheliten Odriſt Mazlan, wegen feiner lebhaften Neue 
uud guten Vettageas völlig begnadigt. 


Auch bat Se. Majeſtaͤt defohlen, dem zu Toulon neullch 


som Stapel gelaufenen Saiffe le Formidable von 120 Kauo⸗ 


1 
wen, künftig deu Namen Trocadero beizufegen. | 


Die kei dem Invalldenplaze anzulegende haͤngende Brüfe 
wird 9 Metres (27 Zu) breit, und 250 M. (450 Fuß) lang 
werden. Die Kofen find auf eine Militon berechnet, 

tt Paris, 23 April, Wir werben jet mit Schrelberelen 
für uud wider Hrn, v. Vllleie belmgeiusr, die die Luft wahrs 
haft Krfinderm, Vis jegt bat ſich aber noch nichts Tuͤchtlges 
bewährt, und Alles if in einem Wortgehdufe ſteken geblleben, 
diater weihem fin lein Kern verbirgt. Hr. Hermann, ein ſeht 
wakeret Mann, und in den anfwärtigen Angelegenheiten uns 
ter dem edein Herzog von Monrmoreney angritelt, betrat 


Ledde daut ſchud über deſſen poittifhes Berfahren wider Gpa- 
nen dia. Mder die Scrift if mat und farbloß; Nicte fit ers 
Gründer, aues drehe fi um Beine Punkte. Die fpanifhe Er: 
pedition und ihre Folgen find underesendar groß, wenn man 
* 30 drangen weld; fie hat der Monaraıte wieter Gehalt und 

Te verſchait; dieſe Hauptanficht ift wenig durch Hrn. Her: 
Mann hervorzedoden worden, der fi Überhaupt nur in auzu⸗ 


duerk dle Kampfbühme, und warf dem Hrn v. Billele feinen | 


} 


bezahlt? „Die Unternehmung wäre dann ulcht zu Stande ge= 
kommen," antworte man, Demnab müfe In bem Abſchluß 
4 


perſoͤnlichen Nebenftagen verſtrikt, die aus: felner Stelluug 
gegen ſelnen würdigen Goͤnner bervorgeben. Das wahre Wes 
fen in Spanien it wenig beieudter; überall nur Hinkilt auf 
die Hofmonarchie einerfelts, und andererfeits auf ihre Gegne 
rin, die demotratifhe Staatsverfafung, unter monardifbem 
leiten Schleier; nirgends cin Durkdringen bis zum Weſen 
und Geiſt des io helllos vom allen Partien mipverftandes 
nen fpaalisen Volles ſelbſt; eines Velkes, fo kräftig, ernft und 
tief tm feiner Anlage, zuglelch ſo hoher Aubauung praftifben 
Verſtandes und Fühner Phantafie empfaͤnglich; eines Volkes end» 
lic, welches Bott vor allen Erperimenten mit hoͤfiſcher Gamerilla, 
liberalen Demokraten, Jefepbiuss ober Ufrancefadog,, und 
allen modernen Konfiltutionsiaueldern behüten möge, um: 
ihm den angefammien, herrlichen Siun aufrecht iu erhalten, 
oder aus dem Grabe wieder zu beleben! — Eine andere 
Schrift wider Hrn. v. Villele, von einem ‚Hrn. Sarran, iſt 
mi plumperer Fauſt abaefaht, und In gröberem Sinne beats 
beitet. Man liest fie wegen einer Stelle über Die fogenanute 
Kongregation, Anfangs ein religiöfer Verein der Bellern, 
unter Hra. v. Montmorencp, zu Verbreitung arikiiher Ans 
figt unter das Wolf, dann aber durch Unfuppslung von In» 
trigauten (nah Hru. Sarran) verderbt, welche politliche 
binter religiöfer Maste ausfüdren wollen. Damit will Hr 
Sarran auf einige befannte Maänner binweifen, deren Ramen 
zu nennen mur Klatfberei wäre, und ſich nicht verantworten 
Hefe, Die ganze Satrau'ſche Schrift iſt übrigens ohae Las 
lent. Was die Antworten ia minifteriellen Biattern anf alle 
diefe Flagſchriſten betrift, fo gleiten fie lelfe über bie dedeu⸗ 
tenden Punfte hinweg, und Hingela newaltig über Mebenige 
wen; dis Wles iſt beiderſeits eine Gorterlelitteratur des ges 
meinten Schlages, welche ber guten Eawe zu niers fronmen 
und fie in nichts fördern fan. Voraus fol man feben und 
anbauen, niht rüfmärts anſchuldigen und Harfaen! — 24 un et 
Heute iſt der wihrige Tag, wo die Debatten über Redutiton 
ber Diente in der Kanımer erdfner werden. Große Eluttwas- 
tionen waren bis jet in ber Gefinnung der Kammer zu bemer⸗ 
ten; zuerſt folen Hr. v. Willele einer großen Majorirät finer 
aber man har den Hauptmisgiledern diefer Majorirär su Br 
müthe geführt, daß fie durch Merwerfung des Vorſchlege nch 
teineewegs den Sturz Ihres Minifters demwirfen, und dieſes 
dat mehreren Perſonen, die nicht für das Eeſen, aber wohl für 
Hru. v. Villele geſimmt find, reifere Erwägung eimgeflögt 
Man glaubt, ed werde von Seite der Eontrecppofition febr ** 
hafte Debatten geben, was ſich daun In Kurzem zelgen wird 
Niederlande, " 
Das koͤnlellche Dekret zu Errlchtung der ſchon mehrmals 
erwägnten neuen Handelsgefelfhafr iſt im Weſentlichen fols 
genden Inhalte: „Art. 2. Es folen bei den Handels» und 
Mannufakturfammern nachbenanntes Städte, nem: Umflits; 
bam, Antwerpen, Brügge, Bräfel, Dordrecht, Gent, ie 
den, Middelburg, Oſteade und Üretterdam Subfcriptioneliften 
für die Thellnabme an einer beigiiwen Handelsges 
ſeliſaalt eröfner werden, weite für bie Zeit von 25 anf 
elnander folgenden Jahren, In Wetereinftimmung mir den ge· 
fegiihen Beſummungen über auouyme Geſelſcaſten erriater 
werben fol; vorbehaltllch jedoch des Befuguiß, nach Ablauf dien: 
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fer Belt um deren Merlängerung nachzuſuchen, wenn foldes 
für angemeffen eradtet wird. Urt. 2. Der urfprängiihe Fond 
Diefer Geſellſcaft wird auf zwsıf Millionen Gulden beitinmt, 
Indeſſen wird er bis auf 24 Miltonen fteigen fünnen, wenn 
eine größere Anzahl von Unterſchriften fih barbieret, ober 
wenn die Wermaltung der Geſellſchaft es für mäzlih erachtet. 


demungeagtet können fie In Fraktionen von 500 und 250 Gul⸗ 
deu unterabgetheilt werden 1c.* — Zwel der Geſelſſchaft It, Al⸗ 
les in Erwägung zu ziehen, was von berfelben zur Ermuntes 
rung des Handels, der Schiffahrt, des Fifchfanges, des Aker⸗ 
baues und der Manufaktur: Indaftrie im Königreiche geſchehen 
koͤnnte. Zu dem Ende wird die Gefellichaft bie wechſelſeitlgen 
MWerbältnife zwiſchen bem Mutterlande und feinen oſtindiſchen 
Belijungen, fo wie auch dle Handelsverbältniffe mit Indien, 
China ıc. benugen. Dem Grundſaze nah vorgugeweife wirb 
bie Geſellſchaft die Erzeugniſſe der inländifhen Fabriken ver: 
breiten, außer wenn folhe nicht bie erforderlihen Gegenſtaͤnde 
des Haudels liefern folten. Zum Verführen der Waare ſoll fie 
ſich blog ntederläudifher Schiffe und der belgiſchen Flagge bedle⸗ 
nen, und vorzugſwelſe ber im Könlgreige erbauten Schiffe, 
Der Staat ſichert deu Thellnehmern einen jährlichen Zlas von 424 
Prozent des von ihnen hergefhoffenen Kapitale. Der König ſelbſt 
ſteht au der Spige der Unterzeichner für eine Summe von 4 Mil: 
Honen Gulden, und im Falle, wiber alle Erwartung, ber Be: 
trag ber Unterſchtiften fib vor dem fezten Jumius ıBa4 nicht 
auf zwoͤlf Millionen belaufen fellte, fo almmt derfelbe bag 
was an ber Subfeription noch fehlt, für eigene Rechnung bis 
sum Betrag befagter Summe. 

Bekanutlich hatten ſich die Unterfhriften zur Thellnahme 
an diefer Gefelliäzaft gleib In den erften zwei Tagen aufmehr 
ale 70 Milllonen Gulden belaufen. Jezt iſt alfo, dem Ber: 
uehmen nach, {ht Kapital auf 37 Miltonen erhöht worden; 
ihre Wftien gelten aber bob fdon 6 Proz. Aber Part. Die 
näheren Grundbeflimmungen der Unternehmung follen im Haag 
mit einer Deputation der theilnehmenden Kapitallſten feige: 
fest werden; man glaubt dab der Handel von Java ganz In bie 
Hände der Geſellſchaft Fommen werde, 


Deutſchland. 

Nah Berlchten aus Kaſſel vom 26 April mar In ber vor⸗ 
bergebenden Nacht Se. Durchlaucht der reglerende Herzog von 
Braͤunſchwelg dafelbit eingetroffen, — Ge. k. Hohelt der Aur- 
fürit hat den vormalisen koͤulgl. weſtphällſchen Kanımerberrn, 
Grafen Zurweſten-Wickeudutg, unter bie Zahl feiner Kams 
merberren aufgenommen. Man hält diefes für das erfte Bel» 
folel der Wiederanftellung eines, an Jerome Bonaparte's Hofe 
ia Anſehen geftandenen Mannes. 


Muflanb. 

St. Petersburg, vo April. Ein Falferliher Ukas vom 
a6 Ran. d. 3. deſiehlt, um die angebäuften alten Sachen gaͤnz⸗ 
tik abzuurthellen ‚ im Kciminaldepartement des birlgirenden 
Senats noch eine dritte neue Eeftion zu bilden, ‚und affignirt 
deren jährlihen Etat, mit Beflimmung eines eigenen Ober: 


9 
Urt. 3. Die Altien dleſet Geſellſchaft ſollen auf ben Fuß von 
1000 niederländifhen Gulden bie Ultie audgegeben werben; 


Vrotureurs und befonderer Kanzelel, auf 45,690 Rubel In Yan 
pier. In aͤhnllchen Abſichten ordnet eim andrer Ufas vom 
27 Eebr., fm der Gouvernementsſtadt Wilma, außer bem bas 
ſelbſt ſhon beftehendben Senetal⸗Serlchte, dle Organifarion eis 
nes beſondern temporalren KArimlnal:@erichtähofes an, und fejt 
ihn unter bie Direktion des Kriegsgonverneurs von Litthaueu. — 
Die Rektoren umferer geiftlihen Aktademlen von Aiem und 
Moskau, Cyrilus und Mofes, fo wie der Vorfteher bes Ges 
minatlums von Kiſchenew, Arendus, baden den Et. Wladimit⸗ 
Drden Iter Klaſſe; die Wicegeuvernenre von Nlfdnei: Nomgos 
rod und Wladimir, Grafen Tolftop und Jaſuͤkow, den Et 
Unnenorben ater Klafe mit den biamantenen Jafzelen, ende 
lid} der Direktor der biefigen Tuchfabtlt zu Octa, der Hollin⸗ 
ber Külo, für dem treflih befundenen Beſtand diefer Fahrilr 
die golbne Medaille am Annenbande, mit der Juſchtiſt: Fürs 
Nuzliche, erhalten. — Es helft, Se. kalſerl. Majeſtaͤt bätten, 
fär alle In unferer Reſidenz, im Laufe diefes Jahts aeuaufzu⸗ 
führenden Aronbauten und Reparaturen, »3 Miulonen Rus 
bei aus dem Meihsfhaze zu befiimmen geruht. — Der feit 
zwei Jahren fuspendirt gewefene Bau der neuen Jſaalstitche, 
fol gleigfals noch in diefem Frühling, mad elmer verbeſſetten 
Plane, wieder fortgefezt werben. — Privatbriefe aus Sibirien 
melden, daß man zu Irkutſt in der Macht vom sı auf den 
ı2 Febr. elm lelchtes Erdbeben verfpärt hate, — Morten, 
die zweite Hauptſtadt des Reichs, erbielt Im Jahre ıBao elat 
allerhoͤchſt beitätigte Morm für die khr jaͤhrlich angemiefenen 
Einnahmen und Ausgaben. Zufolge derſelben heitef fi die 
Generalbllang der eritern im verwihenen Jahr auf 2,195,000 
Rubel, die ber leztern auf 2,076,273 Rubdel. Sle referofete 
fid alfo einen baaren Ueberſchuß vom 118,728 Mutein. Uns 
ter den verfhledenen Zweigen ihrer Cinmahmen find bie der 
merleuswertheften: ber Haus⸗, Budens und Magazin : zias 
betrug 950,000 Rubel; bie Abgaben von ben Gaſt⸗ und Kuflt® 
bäufern, Traftenrwirthfhaften und Garkühen joo,ooo Rutlı 
bie Ubdref - Komptoire gewährten einen reinen Gewlun ven 
200,000 Mubel, die Getraͤnkſteuer brachte 43,000 Nabel, und 
die Stadt: Badehaͤuſer 4,000 Rubel ein. In der Bilanz det 
Stadt» Undgaben bemerkt man: bie Unterhaltung der Stadt⸗ 
Polizel und der Genddarmerie:Divifion Foftete 766,422 Rubel 
dfe Unterhaltung der Brüfen und des Straßenpflaſtets 160,000 
Rubel, die Beleuchtung der Stadt endlich 150,000 Makel. — 
Naͤoſt den bier und zu Morkau In ruffifger Sprace erferls 
nenden 20 Journalen umd 5 polttifhen Kagblättern: etſcel⸗ 
nen nod In den vier Oſtſee Gouvernements Kur-, Kt 
Ehſt⸗ und Finnland 15 Zeitungen, von denen nur drei in * 
Sprachen der Urbewohner diefer Provinzen, der Letten, ER 
und Finnen, verfaßt werden, und die fortfäreltende Blum 
diefer noch kulturloſen Moltsmaffe beabfihtigen. Die Nedab 
teure der beiden lieflaͤndiſchen Voltabiatter find die bartla‘# 
Prediger Mafing und Watfon. — Die bieder zu Abe im at) 
fürftentbum Finnland in ſchwediſchet Sprache erfalenent = 
fung: Mnemofpne, ihres ſehr intereffanten und gemelnmäjlgt 
Juhbalts wegen algemein bellebt, iſt eingegangen, At 
Stelle find nun die wögentiihen Whoer: Nachtigten getreten. 


Bautmnier Kain „€ 3 Emmi. 
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Allgemeine Zehtung5 
| Mit allerhögften Privilegien — 
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Montag 


3 Mai 1824. 





Bereinlgte Staaten von Norbamerifa,. — Sparlen, — Großbritaunien, — Franfreib. (Deputirtenverhanblungen. Schrelben 


aus Parie) — 


Schweiz. — Deutſchland. (Schreiben aus Frankfurt.) — Norwegen. — 


Oeſttelo. — Bellage Nro. 83. 





Uber den Flähenraum einiger der merkwürdigſten Gebaͤude. — Schreiben aus Berlin, — Unfündigungen. 


Vereinigte Staaten von Norbamerifa. 

Die Dietuffion, welche in der jezigen Kongreffeffion am 
tlirigiten betrieben wird, If die im Mepräfentantenhaufe, über 
Die son ber Megierung vorgefdlagenen Henderungen Im 3011: 
tarlf. Diefe Henderungen find fait ohne Ausnahme Im Belfte 
Did Prohibltivſoſtems entworfen, und. zur Schuzung der 
elndeinlihen Produltion, befonders aber der Manufalturen 
(ble doch bei allen ihren großen Fortfaritten erſt einen ver- 
bättmlömäßtg ſehr geringen Thell der Bevölkerung nähren) be⸗ 
fimmt. Zahlloſe Aufſaze In den amerifanifiten oͤffeutlichen 

tättern, und Refelutionen, Addreffen und Petitionen von Hans 
beistammern und andern Gemelnheiten, zumal aus den ndrb» 
ligen und mitteren Staaten, befämpfen die Maaßtegel unter 
Borftelung der Beeinträdtigung des fo unendlich wictigeren 
Natlenalhandels, Die fie verautaffen würde, und ihnen ſchlle 
fra ih mehrere mannfatturirende Gewerbe felbfk kräftig am. 
Dinzegen find bie, im Unbau rober Produkte hauptfaͤchlich be: 
fhäftigten neueren, zumal bie weftliben Staaten, die eifrig: 
Ken Verfehter. Der von Einigen empfohlene Bang der Die: 
duſſion, fi erft über das Prinzip zu einigen, ſcheint dabei im 
Kongreife dutchaus nicht eingefhlagen zu werden, fondern man 
glag glelch von vorne herein zum Streit über den Yufaz 
der einzelnen Krtitel über, und feste die Werhanblung auf 
biefe Welſe defultorifh und leidenſchaftlich, oft mit vieler Perz 
ſeullchtelt, und Werfawendung von zum Theil nicht dem fein: 
fen Wize, fort. Gleſch am ıı Febr., als die Kommittee dee 
saujen Daufes dis Wert begann, murbe der Untrag bes Hra. 
Nandolph, über cine Biu, De dem achtzehnten Kongreß aus: 
selönen, vieWelgt verewigen werde, nicht fogleid In die Der 
talls einzugehen, fondern ſich einige vorgängige Ueberleguug 
du zeſtatten, mit 8; gegen 75 Stimmen verworfen, und fo 
maote dr. Foot von Counecticut elnen Antrag wider die Er: 
böhung des Etuſuhrzolls auf gelfiige Getränte, als welche die 
Sraatseinfänfte nicht vermehren, fondern vermindern, auch 
ben auswärtigen Handel fehr denachtheiligen werde, da fhon 
Die jegige Angade fart einem MWerbot des weſtindiſchen Rums 
sleihlomme. Am 13 Febr. wurde Foots Motion nılt 102 
sten 67 Stimmen verworfen; mict weniger die bes Hrn. 
Esaner yon Nortearolina, den Elufuhrzol aufalle fremden 
Velenmanufafte ſtatt der vorgefchlagenen 30 Proz. auf 25 zu 
Beltlomen, mit 106 gegen 71. Anitligen Worlagen zufolge 
beliefen fi die Einfuhren in die vereinigten Staaten vom Ecp: 
Sember 1832 bis dahin »823 auf den Werth von 77 Millionen 
Dolars, wovon für 7ı Dig. in ameritaniigen Schiffen, und 


die Ausfuhren auf 75 Mill., worunter für 47 Mill. elnhelml ⸗ 
ſche Artlkel. 

Syanlem. r 

Die Etolle meldet nad Briefen aus Spaulen, daß bie 


/ 


* 


ſpanlſchen Krlegsgeſangenen In Ihr Vaterland zufükkehren, 


ohne Beleldigungen zu etfahren, wie man Anfaugs befürchtet 
hatte. Sie fegt hinzu, daß franzoͤſiſche Truppen fie bis Pam⸗ 
peluna geleiteten, wo die erfte Kolonne am ı6 April antam, 
und außerhalb der Stabt eluguartiert wurde, Die Behörden 
von Navarra baben eine Vroffamation zur Erbaltung der 
Mahe ergehen laffen. — Das Memerial: Bordelfals wik 
wien, baf 8 bis 10,000 Mann aus der zoten und ııten Mliks 
tärbivifion bie franzönihe Vefezungsarmer in Spanien ver: 
färfen folen. Ein Privatfhreiben von der fpanifsen 
Graͤnze vom 19 Aptril berichtet ebenfalls, daß mehrere frans 
zoͤſiſche Negimenter ſich in Bewegung fezten ‚um in Spanien 
einzurüfen, 
©rophbritaunten, 

London, 22 April. Konfol. 3Proz. 96'4. Die columbl⸗ 
ſcheu Fonds waren wegen der nachtheillgen aus Parls gekom— 
menen Gerüchte über bie Lage jener Republit um = Progent 
gefallen. 

Der Eourlier ſagt: „Diefe nahtbeiligen Gerüchte haben 
vermuchtih blos ihre Quelle in dem Journal bes Debats, 
das fie aus Santa Fe de Bogota, angeblih vom 2 Yan. lle⸗ 
ferte. Allein man hat In London Wrlefe von dort bis zumg, 
und Zeitungen bid zum ı8 Jan., nah welchen diefe Haupt> 
ftadt fo rub'g als Londen, umdb weit rubiger als Paris war, 
und man Anftalten zur dritten Seffion des Kongreffes traf. 
Der ftärffte Beweis von der Zeftigteit der columblſcheu Megles 
rung iſt wohl, daß ungeachtet Bollvar [ton felt aqtzehn Mos 
naten abwefend war, bie Verwaltung deunod regelmäßig fort: 
ſchritt, ohne der Zeitung ſelues Genles zu bedürfen.“ 

Obgleich König Georg IV. am 12 Hug. 1763 geboren iſt, 
fo wird doc In England fein Geburtstag zuglelch mit feinem 
Namenstage am 23 Aprii gefeiert. Wrtileriefalven vom Tower 
und Park verlündigten an dlefem Tage deu Elumohnern ber 
Hauptſtadt das Fell. 

Es war Nachricht eingegangen, daß vier englifhe Kauffah⸗ 
rer an den Küften ber acorifhen Infel Tercera aeigeitert, 
jedod die Manuſchaft gerettet worden war. 

Ein Hr. Madintofh hat fih am grünen Donnerstage mit 
Oplum vergifter. Er hatte auf das Siuten. ber kolumibiihen 
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Bons ſpekulltt, und verlor durch bas plöglihe Steigen berfels 
ben nit weniger ald 4o,ooo Pf. St. 

Die Times liefern, zur Warnung für die jegigen Shmwind- 
ler in Stoks aller Art, ein Bruchſtuͤt ans Smollers Geſchlte 


von England, worin bie eiaft von fo traurigen Folgen beglels ' 


tete Raferet, in bean Papleren der Südfeefompagnie zu fples 
ken, erzäbir wird. 
» Der Courier ſagt: „Die neulib fo laut und fo allge: 
mein ausgeiprohene Mibilligung der immer wieder erneuten 
Diutigen Kämpfe ber enalifhen Borer Ileß die morallſch kuitl- 
wirte Häifte der Natlon hoffen, daß biefeiben fid mad und 
nach In Fechterſplele, wie wir vor kurzem eins f@liderten, vers 
wandeln, und fpiter ganz aufhören würden. Vergebne Hof: 
nung! Am ı9 wurde zu Eolebroof (B Stunden von Yondon) 
ein fogenannter glängender Faufitampf (a very brillant bo- 
aing match) in einem Zufdauertretje (Bug) von fait lauter 
vornehmen Llebhabern (Corinthians) der Athletenkraft, Aunft 
und Schmerzverachtuug gebalten. Ned Zurner, ein berubms 
ter aber jezt ſchon dem Witer ſich nahender Borer, ſchlug ſich 
in 47 Gängen, eine Stunde und ı8 Minuten lang, mir el: 
nem jungen Kerl Namens Ingilf. Beim legten Gange (Round) 
ſant der rtefenftarfe Ned von einem wohl gelungenen Schlage 
feines Gegners getroffen, bewußtlos und im Blute fdwim: 
wiend zu Boden; zum grofen Ergdzen ber dis zur eigenen 
Wuth enthufiasmirten Zufhauer, „die bem alten Hund gar 
wist fo vtel Clatet (Blut, eigentlich Bordeaurwein) zuzettaut 
Batten,* 
Frantreid. 
Parts, 26 April. Konfol, 5Proj. 102 Fr. Bo Gent. 
Beſchluß der Rebe bes Grafen v. Labourdou— 
nape am 24 Upril. 

„Der Staar, fuhr der Redner fort, hat eben ſowol für 
die Bezablung der Ziufen, als für den Nüftauf ber Rente zu 
forgen; und je länger erftere fortdauern, je länger legterer ſich 
serzögert, um fo länger dauert die Beftenerung fort, auf be: 
zen Ertrag fie angeniefen find. Wenn fih die Hofuung ber 
Darlelher verwirkiichet, das iſt, wenn fih der Kaufpreis ber 
Dente dem Nominalpreis berfeiben zu mähern firebt, fo wird 
die. Zilgungstaffe die drei Prozeut uͤber 75 einfaufen, und 
außer dem böhern Kaufpreis, aud nod wegen Vermehrung 
der Staatsſchuld eine weit längere Reihe Jahre darauf wens 
den müflen, die Schuld zu tilgen. Die Steuerpiliätigen, 
weise jährlich 73 Milllonen tn die Tilgungstafe Itefern, were 
den demnach gendtbigt fen, dieſe Summe längere Zeit bins 
durch zu begablen, ale es bei dem gegenwärtigen Verrage uns 
ferer Staatsihuid der Fal geweſen wire. Dan wird baber 
wohl mt Recht fagen toͤnnen, daß die fo gepriefene Wohlthat 
der von den Mintitern vorgefhlagenen Maafregel id darauf 
deſchraͤnke, die Abgaben jährlich um 28 Milllonen zu vermine 
dern, und dafür die Bezahlung ber Dotation der Tilgungs⸗ 
taffe auf eine der Vermehrung der Staateſchuld um ent⸗ 
fürewende Zelt hinaus. zu verlängern, das beißt: fie nimmt 
für. einen Uugenbilt dea Eteuerpflictigen einen Thell ihrer 
Balien ad, umd verutthelit fie zu glelchet Zeit eine um \ ; ſchwe⸗ 
tere Laſt zu engen, als die iſt, die fie ihnen bem Schelnt 


nad erleichtern ſodl.“ — Der Redner fuchte hierauf barzuthı 
daß die Maafregel bem Handel und dem Akerbau nicht aünj 
ger ſey als dem Stenerpflitigen, und daß fie biefen 4 
werbszwelgen die Kapltallen nicht zuführen werde, bie bist 
auf den Unfauf der Renten und bie Agiotage verwenber mı 
den. „Ride aus Mangel an Kapltalien, fagte ber Kebne 
ſchmachten Aterbau und Handel, nicht an Erzeugniſſen des V 
dend und des Kunſtflelßes fehlt es uns, fondern an Verze 
rern. Nun aber wird gewiß elne Maafregei, melde elu 
Klafe derſelben ein jährlihes Einkommen von 3o Miliem 
entziebe, ihre Zahl nicht vermehren ; fie richter die Reutle 
zu Grunde, ohne den Grundeigenthämern zu nuͤjen.“ „ah 
wird man eluwenden, die aus der Mente gezogenen, ohne Ber 
wendung gebilcebenen Kapitallen, werden dem Werten 
Gute fommen.“ „Es albt, meine Herren, zwel Alafen u 
Rentlers, die Eluen bedürfen Ihrer Nente um rom Ertre 
derfelben zu leben, die Andera um damit zu fpefuliren. D 
Erftern werden mit idrem Kapltal feine Landgüter kaufen; 
bedürfen zu fehr eines gleihförmigen jähriihen Einkommen 
um fi al’ den Wechſelfaͤlen auszuſezen, welche In Hiafi 
auf riotigen Eingang der Ziafen und auf den Immer aleik 
Zingfug ſelbſt, die Darleiver auf Lundgüter zu beiteben | 
ben, Was bie Rentlers betrift, welche mit ihren Rent 
fpetuliren,, fo könnte man eben fo lelcht einen Spieler beft 
ren, als fie für den Math empfänziih machen, Ihre Kaplt 
lien auf Landgüter anzulegen. Wer elumal die Gemobadi 
bat, ſelu ganzes Vermögen ftets verfügbar im Wortefeul 
mit fi zu führen, ohne eined Intendanten zu hedirfen m 
Abgaben davon zu zahlen, wird nie ein anderes Soſtem at 
nebmen. UWebrigens iſt es nod lange nicht genug erwogen we 
ben, daß die Vermehrung bed Nominalberrags ber Etaat 
ſchuld um "/4 notdwendig Mefelbe Mae von Kapitatien aa | 
schen muß, als Dis gegenwärtig der Fall It; denn chjlel 
der Sinsfuß berabgefegt wird, ſo bleibt doch der Antaufpieit 
4 Progent, wie der zu 5 Prozent, nemlich 100 Jr. u 
meine Herren, von den beiden Dingen Eines: emimeder ce 
Renten müffen Ale umgefhrieben werden , und dann mer 
fie die 2800 Millionen baar, die fie gegenwärtig falten, U 
ber verflingen, oder fie werden es nicht, und demn I 
Eure Unternehmung fheltern. Alſo werdet Ihr die Müll 
ber Kapitallen zum Akerbau entweder nur burd eine Th 
lihe Kataftrophe erhalten, oder Ihr werdet fie gar nidt 
weten.“ Der Redner erdrterte nun die Frage: 1. DO 
Gefezesentwurf gerecht fep, da ihm die Morhwendiateif ı 
erbelfhe; 2. Ob er erlaubt fey, well $. 1911. des Elvil: 
ber jede Immermährende Schuld helmzuzahlen erlaube. i 
fer Paragraph, mepnte der Diedner, fen auf den genen! 
tigen Fall ulcht anwendbar, weil der Rentler midi 4 
wie ein anderer Sauldner, das Mehr habe, bie # 
sablung feiner Forderung, und die ganze Heim 
lung zu fordern. „Die Mentiers können weder das ein 
das andere erwirfen, fagte der Medner, fie find Euch x 
gegeben, weit fie vereinzelt ſtehen, und well fie ſich für 
ı einige Momate hindurch die Intereifen ihres Kapitals zu 
ı leren. Wenn ae fi verfländen, fi vereinigten, W 
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Selmzadlung forderten, fo würde an den Minlſter die Relhe 
kommen zu zittern, ünd der Entwurf wide ſhelrern Möge 
Sort, der Befchäger Franfreihs,, ihnen biefen Entſchluß ein- 
flöpen, und ber Thron des heiligen Ludwigs würde noch ein— 
mal einer Krifis entgehen, deren Folgen Niemand berechnen 
fan. Ulſo, ich wlederhole ed, die MRegierung zahlt zwar den 
Rentiers dem Betrag ihrer Kapltallen hinaus, aber fie macht 
Im Grunde mit einem Fünfter Bankrott, indem bie Gldubl: 
ger heute aach Einpfang Ihres Kapitals weniger reich fern wer: 
den, als fie es geſtern waren, und weil Diejenigen unter ihr 
nen, deren Eintommen gerade zurelchte um die Ihrigen zu 
eendbren, morgen nicht mebr im Stande ſeyn werden die zu 
thun, ohne Ibr Kapital anzugreifen, und ſomit ihre DVerarmung 
fufenwelfe herkeisuführen, Die immer Aller, was ungerecht, 
auch ſchaͤdlich iſt, fo wird diefe Maafregel auch den Staatskre— 


dit ſelbſt angreifen und der Regierung elıc Menge Feinde mar | 


Sen.“ — Der Redaer ſuchte nunmehr su bewetien, daß ſeibſt 
nad dem Tert des Elvll: Goder die Regierung nicht dag Recht 
babe, immermwäbrende Menten aufden Staat heim: 
suzahlen, denn die Verfügungen des Elvil⸗Coder wären ofs 
fenbar zur Sticherhelt des Bläubigers, und niht zu Guniten 
bes Schuldners gegeben worden. Oft babe zwar die Macht 
bie Gefeze gemffbraugt, allein was einer voräbergebenden 
Regierung nahgefeden werben koͤnne, ſchite ſich nicht für die 
eines legitimen Sonberains; und iu einer Zeit, wo alle Hands 
lungen der Macht firenge beurtbeilt würden, dürfe das durch 
Bojährige Revolutionsftärme erfhütterte Koͤnigthum ſich nicht 
der Gefahr ausſezen 500,000 getreue Unterthanen mißser: 
grägt zu machen, indem fie 100,000 Famtitenvdter eines Theis 
led ihres Cintommens beraube, Mur indem man das Zu: 
frauen des Monarchen mißbraude, könne man einen fo ver⸗ 
derbiien Encwurf in feinem Mamen vorlegen. „Möge ſich 
» tief der Redner aus, jeder Abgeordnete Franfreigs er: 
Innern, was jener Athenlenſer über eine Maaßregel fagte, 
melde eine tloale Macht mir einem Schlage hätte vernlchten 
koͤnnen. „Bürger, fagte er, die vorgeſchlagene Maaßregel iſt 
nöjlih, aber fie if ungerecht!“ und fie wurde verworfen,“ — 
Der Redner machte nun aufmerkſam, dab ſchon bie bloße An: 
Miadlyung der neuen Zinanzmaaßregel das haare Geld vers 
ſolleßen made, und ein dem Kredite wenig günfliges Stilleſte⸗ 
den in Die Fonds dringe, Tranfreihs rechtmaͤßlge Meyterung 
date die Schulden der Revolution, der Republit, des Kalfer: 
Felä6, der Hundert Tage, in ſchwierlgen Zeiten bezahlt ; fie habe 
de Purmfidigen Forderungen fo vieler (hamlofen zleferanten, 
Die Penfonen, die der Vreis des vergofenen Blutes der Bour⸗ 
done wären, anerfannt, und nun wolle man niat die Zinfen 
der Renten voltändig entriären, welche verfauft worden, um 
den Thron der Bourbone und die Unabhäugigteit Frankreichs 
wieder Heräuftellen? Nun wolle man den durch fo viele Opfer 
Mufteht erhaltenen Staatstredit aufs Spiel fezen? „Nein, 
Melne Herren, f@loß der Medner, Eie werden ein Geſen ver 
»erfen, weiges eine Kiaffe der Bürger zu Grunde richtet, 
Phae dem Staate weſentlich zu nuͤzen, indem es bie jährliden 
Saften nur dadurd vermindert, daß es das Erfparte gleichfam 
DUM Kayltal (läge und der oͤffentlichen Schuld beifügt, deren 
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Tilgung dadurch nothwendig langſamer und foftfpleliger wer 

muß. Sie werden ein Befez vermerfen, dad, weit entfern 
ber dinfterbenden Aglotage Schranken zu ſezen, Ihr neue Nab⸗ 
rung In den 25 Prozente gibt, die ca sleihfam als Prämie 
bei dem nenen Anlehen bietet; elu Geſez, dag De Herabfes 
dung des Zindfußes befehlen wil, als bienge fo etwas vom 
Willen des Sonveraind, und niet einzig und alleln vom freien 
Verkehr der Boͤrſe ab; ein @rfez endlich, das ſtatt alte Wun⸗ 
den zu hellen, neue reißt; denn nicht indem man Brände der 
Zwletracht in dad Land wirft, beruhigt man bie Leldenfsaften, 
und nicht indem man alte Ungerestigkeiten durch neue anf 
mabr, führt man Moral und Bidfgfeit, die Grundlagen des 
Öffentligen Friedens, zurüt. Möge die unglättige Treue lies 
ber noch länger mit Ehre unb Ergebung ihr edles Unglüf er: 
tragen, als über eine Entihädigung zu erröthen baben, auf 
Koften einer Kaffe erhalten, bie vielleicht wenfger ungiätlic) 
tft als fie, der aber eine unbeugfame Pfllcht nicht eine fo ftrenge 
Verdindiichfelt auferlegte, das bärtefte, bas langwie rigſte 
Mlgeſchit ohne Murren zu dulden.“ Der Drut der Dede 
ward angeordnet, 

(Der Schluß der Siyung folgt.) 

General Fop war fon feit einigen Tagen durch Arantheit 
gehindert, den Sijungen ber Deputirtenfammer beizumohnen, 

Es bieß, die Perfon, weide ein Gemälde im Muſeum 
durch Schwefelfänre befhäbfgte, fen ergriffen; doch dürfte 
(meont der Courler frangais) die Sache aus Vrivarrärfiten 
unferdrüft werden, 

* Varis, a3 April. Die Seruͤchte von 
Unterbandiungen mit dem Präfidenten 
genannten Kolonliten, das heiät die vormallgen Eigenrdümer 
von Pflanzungen auf jener Juſel, In große Bewegung geiezr. 
Diefe Cigenthämer, bie entweder gewoͤhnllch in Frantrelch 
wohnten, oder die St. Domlngue verliefen, als daſelbſt in 
den frübern Jahren der Mevolution ale Welße den größten 
Berfotgungen anegefegt, und mit dem Tod bedrohte waren, 
baben von der Seit au, da die Frlſt, welche ihnen jur Nüßs 
febr In Ihre Beflzungen anberaumt worden, verſtrich ohne daß 
fie dleſer Verfägung gehorchten, ihre Elgenthum verloren, 
Viele find inzwiſchen geftorben, allein fie haben Erben binters 
laſſen, welche ihre Reklamatlonen geltend machen. Nah dem 
erſten günfiigen Nefultat der unter Napoleon Regierung uns 
tfernommenen, von General Reclere fommandirten Erpredirion 
batten fie Hofnung, ihr Eigenthum wieder au erhalten, 
leln das traurige Ende berfeiben entfernte fe weiter ale its 
mal® vom erfchnten Ziel. So lange Napoleon now in Frant, 
teld hetrſchte, erwarteten fie wenig mehr, welt beifen Er⸗ 
oberungspfane auf andere Punkte gericter waren, als auf 
trandantlanrifde Länder, Mir der Meftauration bingegen ers 
wachten auch Ihre Hofnungen aufs Neue. Sle begannen das 
mit, daß fie um Vermehrung ber ihnen bis dahin dewilllaten 
Unterftägungen aus dem Staatöfhaz anfuchten, und erbieiten 
biefelbe auch zum Theil, fo viel es ber Zufland ber Einans 
sen geflattete. Zu gleicher Bett ſuchten fie die Reglerung zu 
vermögen, fich durch Unterhandlungen oder Vaffengewait den 
Defiz St. Domingueg neuerdings zu verfhafen, @e fgeint, 


projeftirten neuen 
von Hapti haben die ſo⸗ 
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af Ihnen mehrere Perſonen, bie Elafluß am Hofbatten, Vers 
foredungen madten, be nicht verwirklicht werden fonnten, 
So bebarrten fie in idren Jlufionen bis anf dem beutigen Tag, 
und verfäumten einigemale den günſtigen Seltpuntt, wo fie, 
befonders feit Boper an der Spije ber Regierung von ganz 
Hapti fieht, Entfbädigungen hätten erhalten können. Ja man 
albt einigen von ihnen Schuld, daß fie bie Verwerfung von 
Bopers Angzleihungserbletungen mit Franfreich bewirkt hät⸗ 
ten, Wie dem auch fep, fo iſt ed ausgemacht, daß fie (dom 
vor zwei Jahren, und zulezt wieder nad der Beendigung des 
Arlegzs mit Spanlen, viele Schritte getban haben, um bie Ne: 
gierung zu einer Erpebition gegen Hapti zu vermögen. Sie 
dringen vorzüglih auf zwei Punkte, nemiih daß Hapti ſich 
der Oberherrſchaft von Franfreih unterwerfe, und daß fie wies 
der In ihre vormaligen Befisungen eingefegt werden, So wie 
es zu ihrer Kenntuig gelangte, daß neue Vorfcläge zu Unter: 
bandlungen mit dem Präfidenten Hapti's im Werte fenen, 
liefen fie befondere Deutſchriften verfertigen,, und der Regie: 
zung übergeben, um fie zu überzeugen, daß ohne die Bewilli: 
gung jener beiden Präliminargrundisgen keln Vertrag einge: 
gangen werden könne, Dan hat jedoh Gründe zu vermuthen, 
daß die Megterung, welche das Jatereſſe aller Klaſſen, und 
nicht das der Koloulſten allein berütſichtizgt, andere Grundla- 
gen der linterbandlungen aufftellen, und ſich in Unfehung ber 
alten Eigentbämer von Plantagen auf das gerechte Werlangen 
einer Earfhädigung deſchraͤnken werde. 


Sqthwelz. 


In Appenzell-Junethoden, erzählt elu Schweizer Blatt, 


erſchlenen am a April, als der große Math verſammelt war, 
zahlreiche Landleute umangemelbet auf dem Rathhauſe, über: 
gaben ein Schreiben und verlangten Gehör. Sie wurden vor: 
zelaſſen, es waren ihrer einundvferzig, die In den Rathsſaal 
traten und ihr Schreiben wurde verlefen. Die handelte von der 
Motrbwendigtelt, dag geftörte Zutrauen hetzuſtellen, und ver: 
laugte Im Namen des Wolle: „Def man am heutigen, gro: 
Sen zweifanen Landrathe die eingerichteten Neuiglelten ſamt 
den Rechten des Volls und den Rechten der Obrlgkelt unterſu⸗ 
&en, ber angeführten Urtitel Nuzen und Schaden teifli über: 
Irgen, und dann alfo dem Volte, als der hoͤchſten Behörde 
des Bandes, zu ratifiziren oder surüfgumelfen, vorlegen folle. 
Würde die, wider Verhoffen, ulcht gefheben, fo wolle man 
die Pandesgemeinde anrufen.“ Der Rath konnte aus diefem 
VBorttag nicht flug werden, und verlangte, die Klageartitel 
foilten verftändlig und einzeln angegeben werden. Die Ald« 
ger aber bezogen ſich auf ihren Brief, und verlangten Ihrers 
ſeits, man fole nur aus den Prorofollen alles Neue aus—⸗ 
ziehen; diefes Neue nemlich ſey's, woräber fie ſich beſchwe⸗ 
zen, nud bis man es ihnen vorlege, tönnten fie unmöglich Al⸗ 
jes wien. Der Math gab bierauf den Beſcheld: fie follten 


miffion befänden fi unparteilfhe Männer aufer dem Rath 
und aus jeder Landesgegend Einer gewählt, nachher folle dann 
wicder der große Math verfammelt werben.“ 


em Montag (5 Wprit) vor einer Kommifion erfheinen und \ Linz nach Prag bleibt auf den 5 Mal feftaeleit- 


derſelben ihre Klospunfte ſchriftllch etnreihen, in diefer Koms ° 





Deutfdland,. 

* Münden, ı Mal. Die in Neo. 22. der Alz. Zeitung 
enthaltene Nachricht aus Münden vom 29 Aprii it babin ji 
beristigen, daß ber bermalige Staatärath Mitter v. Aod 
ſchon vor einigen Jahren vom Generaladvofaten zum General: 
profurator befördert, und daß nicht die erfte, fondern die legten 
Stelle dem bisherigen Krels⸗ und Stadtgerihtrdirettor ual 
Mitgiieb der Geſeztommiſſion, Freiheren v. Bölderndorf, al 
lergnädignt verliehen worden iſt. 

* Frankfurt, 29 April. Auf naferer Börfe find neuers 
ih keine bemerkendwerthen Veränderungen eingetreten; dech 
iſt es ein unträglihes Kennzeinen der entſchtedenen Zendung 
ä la hausse, daf, des @eldmangels ungeachtet, fh die Per 
piere, beim berannabenden Monatsicluffe, auf derielben Hihe 
erhalten. Mande Spekulanten bedauern jegt, dab fie auf 
deu Konjunfturen mict gröfern Nuzen gejogen, and Lorfidl 
fie bewogen bat, fi mit klelnern, aber figern Sewlunften » 
begnügen, die ungeheuern Chancen, die im Laufe der leitet 
Monate eintraten, nicht abnend. So find mod In biefen It 
ten Tagen Partiale, die jegt 13234 fichen, zu 110 abgelle 
fert worden, im Gefolge von Webereintünften, die iu cine 
Belt abgefalofen wurden, wo der Börfenpreis dieſes Paple 
res 104 betrug. Jezt aber IR das Vertrauen auf höhere Aurf 
fo groß, dab vom dem obengenannten Papier Aäufe auf Er 
ferung gu 133% für Termine gefudt werden, die um elals 
Monate jenfelts der naͤchſten Ziehung biefer gorterieanleih 
legen, die befanntlih am ı Jul. fast finder. 

Norweaen. 

— *Ehriſtlanka, 13 April. Unſer newer Bieeknigr gtren 
prinz Oscar, traf In Beglelrung feiner Gemahlin am Sons 
tag Abend ıı Uhr bier ein. Die hohen Meifenden batien he 
1o die Graͤnze paffirt, und waren auf norwegii@cem -— 
von einer Deputation empfangen mworben. Zu **— 
dem erſten norwegiſchen Orte, begrüßte fie der Relcheſtat s 
ter, Graf Sandels. Außerhald unferer Stadt —3— 
Stabsoffipiere die Antunft des erlauchten Paares, det j 2 
auf dem Markte am Kuße eines ibm zu Ehren ereiäteten Ri 
itetes von den öffentiinen Beamten bewilltemmt wur 
Palafte empfingen den Wicefönig die Sraaterärde, BT. in 
dent des Storthings und die übrigen bödnen Mutti 
Die Stadt war beleuchtet, und bie Truppen paradirten . 
Strafen. Geſtern nab a Uhr ftellte das Storeaing MD, 
Corpore bei dem Wicetönig ein, und der Präßdent, Sun 
rath Graf Wedel Jarieberg, hielt eine Bentltommannili 
die in dem gnädisften Ausdrüfen erwiedert ward. * 
gaben die atademiſchen Bürger ſich zum Pallaſte, und : 
ten den boden Kauzier der Univeriitär mit einer Kanldl, 
Der Vicekönig hat nach felner Ankunft biefeibit die * 
des Vicefönlgs, Univerfitätstanzlere und Kommand 
en Ehef zu Lande und zur See angetreten. 

Deftreid. irn # 
“Wien, 38 Aprit. Die Ubrelfe Inrer Macht, 
jel 
Hopeit der Ersbergog Kronprinz wird Wlerhöhident! 
na Prag folgen. Ge. f. H. der Ersberzog Frans * 
eine Deife mad Tirdi, wie es Heißt über Tegernſee 


‚Wien, 28 April. Metaliques g7"/,; Bautattlen „092 
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Berelnigte Staaten von Norbamerifa, 

Der Praͤndent Monroe hat alle Fragen, ob er felbft wie: 
‚ber gu wäblen jey, durch die beitimmte Erklärung feiner 
abist, fid zurütziehen zu wollen, entfernt. Diefer ver 
ehtte Mann nimmt fein MWermögen in den Privarftand mit, 
und es erfheint Immer mehr ald großer Fehler ber Verfaſſung, 
baf für folben Fall nicht worgeforge ift. — Auf die Divalicät 
ber HH. Wbams und Elap zur Präfidentenftielle Hat man fol« 
geudes Wipmort gemacht: Cinige behaupten: Udam fey der 
erfie Menſch; Aadere aber, der Erdentloß (Clay) gebe ihm 
noch voran. — Der Serat von Maſſachuſetts bat mit 22 ges 
gen ı5 Stimmen den Beſchluß gefaßt, einen feiner Beſchluͤfſe 
von ıBı3, durch welden der Krieg gegen England gemifbiligt 
ward, aus felnen Regiftern zutilgen. Man erinnert fi, vaf 
bie Meynungsverſchledenhelt über Diefen Krieg damals nahe 
Daran war, eine Trenuung der Union zu erzeugen, 


i Portugal 

Bu Liffabon hatte am 7 Wprii der Herzog vom Billa⸗ 
Hermofa bie Ehre dem Könige feine Beglaudigungsfrelben 
als Botinafter Gr, karholifgen Maieftät gu überreihen. Der 
König bejeugte fein Vergnügen, zu Repräfentauten ber bes 
macbarten und verwandten Souversine von Spanien und Porz 
tugal wieder Diplomazen vom hoͤhſten Range Gotſchaftet) ges 
wählt zu fehen. 

Engiijge Biätter berichten aus Liffabon: „Die Minifter 
erfahren bei ihren Maafregelu noch immer großen Wiberitand 
don Selte der Partei der Rönigin, gu der fih einige @lieder 
der hohen Geiſtlichleit gefelte haben. Der Agent der Poftfakffe 
ga Liſſaden hat Befehl erhalten, alle Zeltungen und Bäder, 
Die aus London fommen, auf bas Poftbärcau zu ſchilen. Hler 
werden fie gelefen umd erft bann ausgethellt, wenn fie nichts 
der Regierung Miffäniges entpalten. Hr. Hode de Neuplue, 
Nanzöfifger Befandter zu Eiffadon, wollte vor einiger Zeit ben 
Coaftitntionnel und Eourier frangals aus dem fremden Refekabls 
Met ausfäliehen; fein Untrag wurde aber einftimmig verwor⸗ 
fen. Der Infant Don Miguel bat, wie es helßt, bei dem 
engilisen Geſaundten zu Liſſabon, Hrn. Thoruton, eine ſoͤrm⸗ 
Üge Klage gegen einen englifaen Zeitungsiäreiber angebracht. 
. Thornton erwiederte Gr. fönigl. Hoheit: „Weder er, noch 
felöft die prittifhe Megierung, hätten irgend eine Gewalt über 
Die Redaktion der ka England erfheluenden Blätter, unb wenn 
Se. tönlgi, Hoheit fi zu beflagen hätten, fo mödten Sie 


fh mit Ipres Beſchwerde an einen engitfgen Gerichtshof 
Menden,® 


Spanflen 

Ein Privatfhreiben aus Toledo vom 13 April meldet: 
„Der frangbfifhe Gefandte {ft heute Hier angefommen, und 
sleih darauf erbielt General Bourmont Befehl, bad Komm 
manbo der Beſezungsarmee Inuerhalb 24 Stunden abzugeben. 
General Ordonneau wird ihe vorläufig erfegen. Go endigte 
ber Streit zwifhen den beiben Perfonen, ber manche Hem⸗ 
mung in ben Bang ber Sachen bradte. Es iſt gewiß, dag 
ber ftanzoͤſiſche Geſandte es war, welder fih dem bedenklisen 
Abjus ber gangen frangdfiihen Beſazung von Madrid wiberfegte ; 
ſelbſt die Reife des Königs nah Uranjuez fol der Gefandte 
niht gern gefehen haben. Graf Bourmont ſoll beim Könige 
fehr in Gunft ſtehn; man wil wifen, er werde zum Braub 
von Spanien erhoben werden, das Hetzogthum Wihufere er» 
halten, und vielleicht in ſpaulſche Dienfte treten.* 

-Die Etolle meldet aus Madrid, daß Graf Boncs 
ment, Dberbefehlshaber der frangdfifhen Armee in Spanien, 
am 20 Upril von da nach Paris abgereist fey. — Der König, 
ber die Charwoche mit großer Frömmigkeit sugebraht, und 
am Palmjeuntage das liguum erueis und dem Leib des heil, 
Rapmonbo, Stifter des königl, Ordens von Calatrava, «ds» 
ziert hatte, wohnte am Dfterfefte mit feiner ganzen Famtite beng 
Sottesdienſte Im ber Kathedrale von Toledo bei, und erthelite 
bierauf große Audlenz. 

Orohbritannuien 

London, 24 April, Konfol. 3Yroz. 96°/,. 

Hr. Eanning war wa Bath gereist, um dem Grafen U— 
verpool, mit deſſen Geſundheit e6 täglih beifer ging, einen 
Beſuch abzuftarten. 

Die großbritanuffhe Regierung hat befhlofen, den nach 
England gefluͤchteten Spaniern monatllch eine Unterftäjung 
von 600 Pf. St. zu reihen. Der Herzog von Wellington 
haste dem General Node, einem gebornen Engländer, ein Nas 
mensverzelchniß von 14 Spanlern, die in ihrem Warerlande 
am melten fompromittirt find, zugeſtellt, um daraus eine 
Kommittee zur Vertheliung Diefer Summe na einer biligem 
Kiaffifitatlon zu bilden. Diefe Kommittee, in welcher fig au 
Beneral Alava befindet, verſammelte fih am 22 Mprif sum 
erftenmale, und wählte ben Gen. Mina zu ihrem Präfidenten . 
Hra, Oallano zum Selretalr, und Hrn. Villauucva zum 
Schajmelter. Alle drel waren zugegen und nahmen ihre @r- 
nenaung an. 

Der Courier vom 23 April neunt bie Neulgkelten der 
feanzöfifgen Etoile aus Eolumbia abgefhmatt, und behaupten, 
fie vorälenten ulcht den mindeRen @lauden, da man ja zu Ya 
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ris unmöglich nenere Berichte and Südamerifa haben könne, 
als zu London. — Um a4 kommt der Eonrier nohmals auf 
diefen Gegenftand zuräf, Man habe in England Zeltungen 
und Briefe ans Jamialca bid zum 9 März. Die Nachrloten and 
Bogota und Carthagena beftärigten Riva-Aguero's Verhaf- 
fung; Bollvat babe mit bem ropaltitifgen Gen. Eanterac, ber 
aber mit feinen Offizieten mehr dem Spiteme der Cottes geneigt 
feine, Unterbandlungen augelnüpft, ſev aber Willens gewefen, 
falls diefe fruchtios blieben, zu Anfang Maͤrz an der Spize einer 
bedeutenden Macht den Feldzug zu eröfnen. Die Nepublif 
Columbia babe ihm hierzu 9000 Mann Verſtaͤrkungstruppen 
gefhitt, und aus Chill wäre ein Hülfekorps von 2500 Mann 
Infanterie und boo Mann Kavalerte zu Eallao angetommen. 
Grantrei@. 
Harte, 37 Aprli. Konfol. 59roz. 102 Fr. 90 Eent. 
Belhluß der Stzung der Deputirtenfammer 
am 24 WUpril. . 

Hr. Humanı war eingefhrieben fr deu Entwurf zu ſpre⸗ 
qen. Erfagte Im Wefentlihen; „Der auffallendte Beweis ber 
Staatswohlfahrt tft das Steigen der Rente; die Auflagen wer: 
den ohne Zögerung bezahlt; ein Budget von ı Milliarde wird 
ohne Verlegenheit befiritten. Was iſt ber Grund dlefer Wohl⸗ 
fahrt? ein wenig Frelhelt. Möchten die Megierungen, welche 
die Wohlthat der öffentlichen Freiheiten geniehen, nicht undanf- 
bar gegen fie ſeyn, und nidr, durch deren Zernichtung, fib 
der Foftbarken Hälfeqnellen berauben. Der Grfesentwurf iſt 
ein neuer Beweis der bffentllchen Wohlfahrt. Aus freien Stuͤ— 
gen unterfihze Ih ihn; eben fo unabhängig werde ich wieder 
als Gegner auftreten, fo oft bie Reglerung unfre Furitutios 
nen antaftet.* Der Medner präfte num den Geſezesentwurf 
und bebauptete, die Mente fen loskaufbar. Wäre fie es 
nicht, fo würde die Meglerung eine Gebühr bie auf die legte 
Ragkommenſchaft fortpflangen, welche leztere fie bezablen müßs 
ten, ohne am Vortheil des Anleihens Theil zunehmen. Hin: 
ſichtlich der Frage, obbie Unternebmung dem Lande nuͤze, glaubte 
der edner, die Reglerungen könnten auf das Vorrecht, zu 
dem möglichft miedrigen Ziusfup zu entiehnen, nicht verzichten. 
Die Verminderung der Sinfen begünftige Handel und Gewerb⸗ 
flelß, auf welche die jest zum Wucher dienenden Kapltallen 
verwendet würden. Doch glaubte er, es wäre vorthelldafter 
gewefen, guerft 4 vom Huudert zu ſchaffen, iadem eine Praͤ⸗ 
mie von 334,5 Prozent zu läftig für den Staat fey. Dur 
Erfheffeng Aprogentiger Menten hätte man fi freie Hand be: 
halten, die Zinfen künftig auf 3 herabzufezen, wenn bie wach⸗ 
fende Staatswohlfahrt es erlaubt hätte. Auch meynte er, 
man hätte eine fo große Unternehmung nicht auf einmal vors 
nehmen, fendern in 5 Serien jede zu aB Mill. ansführen follen, 
wobnrh Me Schuld nur um 250 Mil., flatt 933 vermehrt 
morten wäre; oder man bitte 112 Milllonen Renten zu 31% 
Yroz. eriuaffen, und zu 87 är. 50 Eenr., einem Preife, gu 
den die Bantiers fie gerne genommen haben wilrden, ablafs 
fen können, wodurd die Schuld nur nm 400 flatt um 933 Mil- 
Ionen gefttegen wäre, Endlich legte er folgenden Worfiblag 
als ämendrment vor: „Der Flaanzminlſter fep ermächtigt, 
Bprogentige Menten an die Stelle von a8 Millionen Renten 
Gjcogentiger zu fegem, ſey es durch Umſchreibung, ſey es durch 


‚ Helmjablung ber bprozentigen; bie Juſerlytionen der, did zum 


Verrage von 38 Millionen in Iprogentige zu verwandelnben 
Sprogentigen Menten, folen dutchs Loos bejeldmer werben; 
die Unternehmung fol nur infofern gemacht werben können, 
als: ı. den Inhabern der Sprogentigen durd das Lors zu bes 
ztichnenden Inferkprionen die Wahl frei bleibe zwiſchen der 
Heimpablung des Nominaltapirals und der Umfcreitung ia 
Sprogentige im Kurfe gu 755 alt a. fie die Folge mit ſich fübrt, 
daß die Zinfen der auf biefe Art heimbezahlten eber umge» 
foriebenen Renten wirflib um ein Fünftel vermindert wer 
den; 3. ald ber Ebay in den Genuß biefer Zinfenvermindes 
tung fpäteftens mit ı Ian, 1826 eintritt. (Durd Dee Ope⸗ 
ration, fünfmal wiederholt, würde die ganze bewegllcht Etaats⸗ 
ſchuld von »jo Miuionen , ſich umgeſchrieben finden. Fhntmal 
28 — 340. Beine Rede wird gedruft.) — Hr. Rlsard 
(vom Gard) fpra® gegen den Entwurf; er mwiberfegte ſich neuen 
Anleihen, die endlich den Staat zu Grund richten müßten. Cr 
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berufte ſich auf die Meynung des Hrn. v. Mosshurg, ber wor die⸗ 
fer Wucher-Einrichtung warne, die aus Franfreic einen wahren 
| Spieitif maden würde.“ (Die Kammer verordnete Drut det 
Mede.)— Der Einanzminifter verlangte bas Bott. „Reine 
Herren, fagte er, der Ihter Berathung vorgelegte Sefegentwarl 
iſt kein Traum mäßiger Spekulationen einer fpfkemfüchtigen 
Verwaltung. Nein, die Gewalt der Dinge, die almäbilgt 
Eutfaltung unferd Kredits, bie Pfllot, theuer erkaufte Bot 
thelle ſeſtzuhalten, die Nothwendigfeit, eimer wirllichen &s 
fahr zu entgehen, Indem man eine ſchwierige Lage für Ar 
nujbringeud zu machen weiß, das find die Gruͤnde, Die und 
vermodt, ich möchte fagen, gezwungen bahn, Ihnen die 
Maafregel vorgufclagen, über die Ste fo chen ih beratben.“ 
Der Mintfter gebt mun die verfciedenen gegen Die nene Fb 
nanzmaafregel gemachten Einwendungen dura. „Sehald — 
" fagte er — bie Rente das Parl überfäritten batteı mußte man 
verausfeben, daß fie ihre Beſtzer verändern würde (prövo\ 
un prochain declassement), das helft, mußte man voraude 
feben, daß fie aus den Händen der gewöhnlicen Inhaber If 
die der Spekulateurs übergehen würde, indem ihr boder Pre 
die Einen zum Verkaufe drängen, die Andern zu Spetulaties 
nen auf elm noch hoͤheres Steigen zeigen muͤhte; daber da 
Schwanten des Kurſes, jedoch immer über Part und mit fiab 
Hier Nelgung zu einem böberen Steigen. Statt dab «dr 
wie man eiugewender, der Reduktlonsplan ber Reglerung dies 
ſes declassement verurtſacht bärte, iſt daſſelbe wielmebt vot⸗ 
ausgegangen, und hat ihr gewiſſerinaaßen dem etſten Gedau⸗ 
ten dazu dargeboten, ja, die Meglerung bat eher deu all" 
raſchen Umſaz der Mente gehindert, indem fie dur& die de 
kündigung der Reduktion dem allzuhohen Steigen in den Du 
trat. Der Staatstredit und das Privatelgeuthum wates w 
alelch bedroht; man durfte nit länger aufteben, einem vin 
glänzenden aber gefährliden Zuſtande ein Ende zu mise 
Etwas mußte gefibehen, und die Regierung eluen happeien 
Zwet babet vor Mugen haben: 1. deu Zindfuß der oſertll⸗ 
wen Schuld derabzuſe jen, um dadurch «ud die Ziaſes bl als 
(em Privargefhäften zu verringern; 2. an bie Stelle eine 
Papiers, das nicht höher ſtelgen, und nit Länger In des 
Haͤnden folder Iupaber blelden Tounze, ein andere zu ſe⸗ 
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gen, das durch elne legale Möglichkeit ber Erhößung des Aa: 
pltals die furcht vor einer Raͤkzahlung befeltigte. So wie 
bie Sachen jest handen, boten die 5 Proz. dem Kredit keinen 
weitern Spielraum mehr; man mußte baber auf bie Umwand⸗ 
fung derſelben in ein anderes Papier denken, dag geringere 
Zinſen adwarf, und dadurch ben foliden Käufer ulcht länger 
durch bie Beforgnig einer baldigen Ruͤkzahlung abfchrette, aber 
weh Vortheile genug barbot, um dieſe neuen Eifelten mego: 
sllren zu können, Wit 4 Prozent war das nicht möglid; 
Alemand würde bei Uebernahme berfeiben al Part die Wer: 
pfllotung haben auf ih nehmen wollen, die zur Rükzahlung 
der 5 Proy. mörbigen Summen zu liefern, Die 3° Pros. 
oder die 3 Proz. zu dem Kurfe von 85, 71. wirden nicht mebr 
Glat gemacht Haben. „So fam min — erflärte der Mint: 
fer — zu dem Ihnen vorgelegten Finanzpian; etwas Beſ— 
feres thun iſt uamdallehy, etwas Auderes thun, ſchlen uns 
weniger zwetmäßig, Nichts thun, gefährlich. Wie Immer, 
ſobald es ip um höhere Jateteſſen und öffentiihe Lelſtungen 
bandelt, find auch hler die Privatleldenſchaften ins Spiel ye: 
treten; man hat über Ungereatigkelt gefhrleen; die Ungerech⸗ 
tigkeit deſteht darin, daß ı00 fr. fiir 70 zurütdezahlt werden, 
dem mittleren Preife, zu welchem Die Kegierung ihr Anlehen 
erhalten bat, und da fie nicht länger 5 Prozent begablen will, 
wenn fie das Geld zu 4 haben kan.“ Die Mentiers könnten ſich 
demnach nit beflagen, und daf den Gtenerpflihtigen nicht zu 
mabe getreten werde, beweist der. Finangminifter mit den (dem 
Lefern der Mlg. Zeit, durch die Artitel des Moniteurs und des 
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Journal des Debatsbefanuten) Gründen. Der Minlſter führt j 


zum Weberäuffe das Beiſplel Englands au, das bie Zinfen 
feiner dffentiimen Schuld ſchon welmal mit Wortheil herabs 
geist. Dem ferneren Cinwurfe, daß man durch Werringer 
vung der Dotatiom der Tiigungstaffe das allyubobe Steigen 
der Rente Härte Hindern, und das dadurd erührigte Geld zum 
Nuzen des Staates verwenden können, ftebe bie Betrachtung 
sufgegen, daß es den aredit und die Wirkfamtelt der Thigungs⸗ 
hafe lädmen würde, wenn man, fo oft günfiigere Umſtande es 
erlauben, iht Kapital antaften wollte, und daß fie ungefhmächt 
bleiben muß, wenn man fi die Möglicteit offen halten wid, 
fo beträchtliche Unlebne au machen, als die Ehre und bie &is 
erdeit eines Staates wie Frantseib zu Zelten fordern 
Finnen. Zugleih würde der Zindiup dabei eben fo läftlg für 
den Staat blelden, wie bisher. Der Min'jer heilt die Vor⸗ 
Kelle feines Planes gegenüber, und fezt Hinzu: „Ueberdis 
werden wir einen Maafftab für den elgentilchen Werth der 
8 drop zu geben (üben, ladem wir noch vor Ablauf der zut 
Bid freigelehten Febr, vom den menen Papieren für den 
Rbeikder 5 drozent aufgeben werben, ben die mie der Mike 
Hablung beaufrragten Handeisgefelfgaften oder die Nenteinda- 
ber feibfi zat Ummerbfeiung barkringen werden. Da Dis neue 
Vapler nie, sieih den 5 Prog., dur bie Furcht von einer 
Maftigen Rutzahlung des Kapltals aledergehalten wird, ſo 
te 26, wie wir nie zweifeln, bald um die Differenz fiel» 
0, die zwiſcten Dem ipziaen Kurs der 5 Proz. und dem musbs 
—— Stande, zu dem. dieie Dapiere ohne Die jejt ein: 
ben ta Uusftände fi geboten baden konnten (115 bid 120% 
Fb, und mich Dann foilde Kaufer Anden,“ Fir dem möge 


| Ichen Fall, daß efue Menge Yon Mentenhihabern de Münshe 


lung des Kapitals verlangen würde, verfibert der Miniſter, 
daß bie Bandelsgeiellfhaften, mit welchen jenes Brfhäft evens 
fuel abgeſchloſſen worden fer, gegen bie ihaen deshalb einge» 
räumten Vorthelle die Verpflichtung übernommen und bie 
Mittel namgewleſen hätten, alle nur immer geforderten Rüt— 
sablungen zu defen. Der Minifter entwilelt nuu, wie die 
Meduktton des Zinsfußed nur auf dem von der Dirglerung vor» 
geſchlagenen Wege zwelmäßig hätte erlangt werben können, 
und welche mohlthätige Wirkungen der Räffluß der Kapitalieık 
auf Handel, Gewerbe und Akerbau dufern würde, und faßt 
fhllebih aoch den leyten Einwurf In’s Auge, ben man gt» 
macht: daß der Beiftand der zur Urbernabme bes Gefnäite 
fih anbletenden Hanbelsgefellfbaften zu theuer begabit werde. 
Ihre Hälfe iſt unumgaͤuglloo, und eben (ö nothwendig, daß fie 
bie größten und melften Bankiers @uropa’s in ſich falten, mess 
balb dismal ale Konkurrenz ausgeſchloſſen werden mußte, 
„Deshalb, wendet man ein, haben auch diefe Handeldaefellz 
fhaften ungeheure Votthelle fi audbedingen fünnen, und ges 
winnen, beim Lichte betradtet, 35 Millionen anf Koften der 
Menteuluhaber und Steuerpfilotigen.* Wielu dleſe Kom 
pagulen übernehmen Die Verpflichtung, den Nomſualwerth 
des Kapitals zurükzugahlen, und berechnen dagegen Ihre Ge— 
fahr und Koften, Der Minlfter erklärt, daß er, der in alle 
biefe Berechnungen eingegangen, die Wnträge ber Geſellſchaft 
billig finde, uud nur mit Mühe bie Bauklers habe überrenem 
können, alle Gefahren und Kalten diefer Operation zu übers 
nehmen, Indem man Ihnen dagegen den Genuß der Worthelle 
derſelben bis zum ı Jau.ab elurdumte. — Noch einige Rede 
ner ſprachen nad dein Finangminifter, worauf die weitere Er— 
drterung auf ben 26 vertagt ward. 

Am 36 Aptil Improvtirte Hr. Sgricci abermalt, In Ge⸗ 
genwart einer zahlreihen und gläugenden Verſammtung, 
über das idi durchs Loos aus ı6 andern anfgegebene Then: 
der Tod Karls I., zur allgemeinen Bewunderung ein Traurt= 
fplel von fünf Akten in wohlkiingenden Werfen, welches fietem 
Blertelitunden dauerte. 

* Paris, 25 Uprl. Die neullch angezeigte Surdkberine 
fung des Generaid Grafen Bourmont erkider fich jet hluret 
end dur feine Mtsverfändnife mit dem Marquis v. Las 
laru. Erſterer harte deu Elufluß, dem ihm feine Stelle alf 
Oberbefehlshaber der DOkkupatiousarmee gab, zur Beförderung 
oines Spſtems In Spanien benust, das nicht dasienige unferer 
Megberung und der mir Ihr verbünderen Kabinerte war, Ma 
wirft ihm wor, daß er die Partei der Abdſolutiſten uncerſtäzt 
uad zu ihren Ounften bei mehreren Gelegenhelten gebauöcık 
habe, während Hr. v. Talatu fid jireng an die Juſtruttienen 
ber Regierung hielt und Schritte thar, bie mit denen ded (ice 
uerals Bourmout nigr Immer im Einverländnig waren. Nur 
mit Muͤhe koaute Hr. v. Talaru die Raumung von Madriie 
verhindern, die General Dourmont, auf den Kart; einiger Syam 
uler von Aaſehen, angeorduet hatte, ohne daza beucumide 
tigt zu ſeyn. Bei ber zwiſchen den beiden erhen Ugenten un⸗ 
ſeret Regzlerung ſtatt geiuudenen Schjüon war es alfa natüre 
lich, dab man deujenigen delbehlelt, der fin ſtreng an die Den 
fehle ſetaes Hofe athalten hatte, und deu General Bautınıug 
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entfernte. Man behauptet au, Lezterer babe eine Veraͤn⸗ 
deruug im fpantihen Minlſterlum zu bewirken gefuct. Diefe 
war, wie e⸗ heißt, aufdem Punkte bewerlitehigt zu werben, 
alein Hr. v. Talaru und die andern Geſaudten ber großen Kon- 
tineatalmähte haben e# verhlubert. Od es wahr it, wie gleich: 
fals verfihert wird, daß bie Abſolutiſten und bie Eamarilla 
fi aufgefögnt haben, und nah einem gemeinfhaftligen Plane 
haadeln, wird fi bald zeigen. Soviel iſt gewiß, dab der 
Derzog von Jufantado, von dem es einige Tage hleß, daß er 
4a Unguade gefallen fey, feinen bisherigen Einfluß wieder ges 
wonnen bat und fi beim König Ferdinand befindet. Er und 
Hr. v. Ugarte ſtehen nunmehr im befien Vernehmen. Die 
Rage ber Dinge In Spanten iſt fortbauerud kritiſch, und wirh, 
wie 28 ſchelat, wieder große nene Dermwilelungen veraulaſſen. 
Deutidland, 

Eine koͤnigl. baleriſche Entſchließung vom aa Uprii bemidigt 
-— {u Erwägung ber mißlihen Verhäliniffe, in welche fi der 
Mpriukreis rätfichtlih feines Handels und Mertehrs, theils 
Durch feine getrennte Lage, thells durch bie von Seite ber 
Nachbdarſtaaten nah und nah eingetretenen Zollgeſeze verfezt 
ſteht — den Weluen, Tabafblättern, Delen, Eifenwaaren und 
dem Krapp, welche In befagsem Kreiſe erzeugt werden, beider 
Einfuhr in Die übrigen Kreife des Königreichs, proplſoriſch be⸗ 
deutende Zollbeguͤnſtlzungen. 

"Mouder Donau, 30 April, Der Korrefpondent von 
und für Deutihland (ro. 115.) und aus ihm bie Allg. Zel⸗ 
tung, baben bie Nachricht mitgerheilt, daß Se. Maieftät ber 
König ben Kredit » Wereinsplan des Grafen v. Soden allergude 
bigk genehmigt hätte. Diefe Nachricht iſt zu berichtigen. Der 
gedachte Plan wurde fu einer wefenutilh veränberten@e 
ſtalt auf allerhoͤchſten Befehl ben bebeutenderen Sutsbeſtzern 
nad Kapitaliften des Königreihs mit der Bemerkung mitge: 
thellt: daß Se. Lönigl. Maietät nicht gemepnt feyen, ber 
freien Wahl und den Wünſchen der Bethelligten In bie» 
fer Privatangelegenheit vorzugreifen, fondern es 
fär geelgnet bleiten, vorerft bie Anfihten und Erinnerun- 
gen berfeiben durch einen von Ihuen zu erwählenden Ausſchuß 
zu vernehmen 31. Jeder Baler wird hierin mit dem Lebhaftes 
ten Dantgefühl einen neuen Bewels der Serechtigkeltsllebe, 
Umfiht und landesväterlihen Welshelt unfers alerguäbigften 
Königs verehren, jene Nachticht aber von felbft zu würdigen 

ifen. - 
w ie * Sranffurt a.M., 29 April. Der Berührungspuntte 
zwiſchen Deutſchland und Franfreid waren von jeher fo man⸗ 
nihfaltige, daß es, bei dem Mangel der Einheit eines großen 
politiſchen oder kommerziellen Autereffe's, wohl gang natürs 
La If, wenn des Deutſchen Aufmerkſamlelt durch bie Angeles 
genbeiten felnes Nadbars far mehr Im Unfpruh genommen 
wurde, ald durch feine eigenen, zumal ba er von ben Vorgaͤu⸗ 
gen bei Jenem fi gewoͤhnlich einer Mütwirkung auf die Ibn 
felbft angehenden Verbältalffe gemärtigeu mußte. Aus diefem 
Seſichtsbuntte läßt es ſich dann auch unſchwer erklaͤren, war⸗ 
gun man jezt mit fo gefpannter Achtſamlelt deu Bang der 
Werbandfungen der frangöfilhen Kammern, befondere in Be- 
piehung auf bie große Mentenoperation, verfolgt. Zwar waren 
Be franzöfifgen Staatsfonds auf dieſigem Plage feldft niemals 


unmittelbarer Gegenftand der Boͤrſenſpekulatlon, umb bärften 
es für die Folge wohl aud nicht werben, well fie, wegen der 
vielfältigen mit ihrer Hebertragung vertnäpften Foͤrmlloteiten, 
fid alcht zum Detallhaudel auf entiernten Piägen eiguen, 
Nqcqhtsdeſtoweniger wird bie beabfihtigte Operation, wenn fie 
bie gefezlihe Berdtigung erhalten bat, einen entfheibenden 
und fhurlen Eindus anf unfern Papiermarkt äußern, wie ſich 
bis ſchon durch die Stofung pffenbart, bie gegeumärtig, und 
feltbem biefelte obſewebt, Auf unferer Börfe eingetreten If, 
Iuzwifhen je meht der Uugenbilf heraunaht, wo jene Beitd» 
tigung ausgeſprochen werden fol, deſto mehr fpannen ſich die 
Erwartungen, und man hört jezt dfter bedentllche Zweifel dar 
gegen erheben, als Anfangs. Die nähfte Veranlafung bieriw 
muß man allerdings in der durch Die frangöfifchen Journale ge⸗ 
führten Eontroverfe über diefen Gegenſtand fuchen, worin bes 
kanatiih Oppofitien und Kontreoppofitien auf gielhe Weile ſich 
beitreben, das mintjierlele Projett von ber mautbeilighen 
Seite zu ſchildera. Was dagegen ber Montteur und andere 
Im Geiſte ber Reglerung redigirte Blätter für den Gefejesents 
wurf fagen, wirb zwar als treffend befunden, findet aber des⸗ 
balb beim Publikum weniger Eingang, weil es denjenigen Thell. 
ber zunaͤchſt dur die fraglihe Operation in feinen Interefen 
beräßrt wird, die Kapitallſten, nicht anſpricht, ber andere, 
freitih bei weitem größere, hell aber die ihm dur dieſe 
Dperation in Ausfiht geftellten Votthelle entweder noch aldicht 
problematifh, ober doc als entfernt betrachtet. Uebrigead 
offenbart fih auch bei dieſer Gelezenheit der Egolümus det 
Menſchen im feiner ganzen Stärke; denn wenn glei fie alle 
In der Auſicht über den gegenwärtigen Zuftand der Sraatswirtd« 
ſchaft dahin vereinigen, daß es Moth thue, bem produftiven 
Kiaffen der Bevölkerung mittelt durchareifendet dinanzmaaß⸗ 
regeln aufzubelfen, fo mödte doch ein Jeder gern feine iar 
biotduellen Iuterefien dabei wahren, nicht deachtend, dab jeder 
Ggolsmus, im Konfitt mit dem Gemeinwohl, für den Ans 
genbiit zuräftreten muß, um nicht, indem er die Beförderung 
F Le tern aufhaͤlt, zulejt für ſich ſelbſt zerſtorend I 
wirken, 


zärtet. 

* Seres, 30 Maͤrz. Die Ungnade bes grauſamen Gerade 
klers Abonlubut Vaſcha erfreute alle Ehriſten in Macedouten. 
Als die Nachricht von feiner Wermweifung nad Demorifa (beom 
das Geruͤcht von feiner Vergtftung war falfla) lid zuerſt Der" 
breitete, liefen die Brieden ſchaarenweiſe in idre Gottesbau⸗ 
fer, um Gott dafüe gu loben. Es hieß algemein, er med? 
bier Burigeführt, ‚aber bis heute iſt er mia eingetroffen, weh 
halb ſich neuerdings fonderbare Seruchte über Ihm verdreifft 
Der Drt bes ipm angewiefenen Erlis, Demorita, läht in 
wenig Hofuung für fein Leben, im Fall dap er biele Beillm 
mung erreihen foilte. 

* Salonigl, 8 April. Zu naferm night geringen SdF” 
fen traf geftern Nadmittag der ſchon todt geſagte, feiner 
falils und der Gerastiers: Wurde eutfejte Mboulubur m 
nem auſehulichen Gcfoige ia Arabiv, einem Dorfe viert Eu 
ben von bier, ein. Da er feine Roßſchwelfe vor fi —* — 
gen kb, und nad Ausfage der ſüchtigen Bauern viele KT 
ten bei ſich bat, fo beißt es neuerdings, er begehe fh 
—— ja ein Gerücht ernennt {fm ſogar zum Kap 


twertilcher Mrbattenr , & 8. men. 


Allgemeine 





Zeitunge 


Mit allerhoͤchſten Privilegien 


Mittwoch 


Nro. 126, 


5 Mai 182% - 





Eranlen. — Sroßbrltannten. — Franfreis. (Depntirtenverbanblungen, Briefe aus Parle.) — 


allen... (Echrelben aus Rom.) 


— Niederlande, — Deutſcland. — Bellage Neo, 85. Ueber bie projeftirte Veränderung des franzöfiigen Rekrutlrunges 
geſezes. — Briefe aus Dresden und Mainz. — Aukündigungen. 





Sraulem . 

Der Nicekönlg von Navarra, Marquls de Lazan, hat am 
24 April durch eine , In der ganzen Nrovinz verbreitete, Pro» 
Hamation die Einwohner benachtichtigt, daß Die krlegsgefange⸗ 
nca Spanier aus Frankrelch nah Spanlen jurüffehren. Zu 
sleiher Zeit wird das Voll aufgeforbert, fie ale Landelente 
und Brüder zu empfangen, und fi bei firenger Strafe aller 
Beleidigung derſelben gu enthalten. Ungeachtet biefed Be: 
fehls hat man für nörhlg gehalten, zum Schuze diefer Gefan⸗ 
genen, Trappenabtheilungen auf den Strafen, auf denen fie 
kamen, aufzuſtellen. 


Grofbritanntem 

Am 14 Mprit hielt die Gefeufhaft zur Werbreitung ariftli: 
Ser Kenntalffe In Schottland, zur Feier Ihres 5ıften Jahres: 
tages ein großes Mittagemahl. Der Herzog von Suſſer praͤ⸗ 
fibirte, und flug bei diefer Gelegenheit bie Ernennung bes, 
nis Gaſt anmefenden Minlſters Ganning ju einem der Wire: 
präftenten vor, was auf der Stelle einſtimmig genebmigt 
wurde. In der darauf von Hru. Ganning gehaltenen Dant: 
fagungeredefagte derſelbe, mit ſcherzhafter Bezugnahme aufdie 
vor Kurzem im Unterhanfe ftattgehadten Werbandinngen mes 
gen des Fremdengejeges, unter anderem: „Er (ep als Gaſt 
eefommen und werde die Ehre haben als Mitglied ber Gefell: 
ſchaft zutüfzutenren; er ſeb ald Fremder (Stranger) berges 


lemmen, obmel niht als Fremdling (Ausländer, Alien,) und‘ 


wenn er nicht beforgen müste, Diskuſſtonen zu erneuern, welche 
au einem andern Orr fiatt gefunden, fo würde er den Vers 
dacht geäupert haben, daß fein ehrenwerther Freund zur Ned: 
sen (dr. Maciatoſh von der Oppoſitlon im Unterhaufe) ſich ein 
etwas bothaftes VWergnägen daraus mache, ihm zu zeigen, wie 
Man Fremde und Fremdiinge behandeln müſſe.“ 

Am as Aptll war eine Iufammenfunft der Intereflenten 
det Plans zur Errichtung einer hängenden Bräte über bie 
Thensfe, unterhalb der jezigen Londonbrate. Die Koftca find 
auf 412,000 Pf, St, bereumet, worunter 20,000 Pf. für den 
Antauf des Grund und Bodens am beiden Ufern, wo die Bruͤke 
angedradt wird, Der Ertrag des Brüfengelds, nad Abzug 
ber Unterhaitungstoften, ift gu 40,000 Pf. angeflagen. Die 

tüle foll 2j00 Fuß (ang werden, Ihre Höhe üder'm Waller 
Bird 70 Fu betragen, und fo die Durchfahrt der tleinern Sees 
felfe mist Hindern. Die Unterneymer verbinden fig, fie in 
28 Monaten fertig berzuftellen. 


TGrantreid 
daris, 28 April. Konſol. 5Yrog. 103 Gr. 5 Cent, 


Verhandlungen ber Deputirtenfammer. 

Am 26 Aprii fprah zuerſt Hr. Bourbean (Generalptes 
furator) gegen ben Entwurf zur Hetabfegung der Rente. Uns 
ter-mebreren Schon befannten Gründen führte er auch den an, 
daß der Vorwand, von ber gegenwärtigen Höbe der Renten 
bergenommen , die Maafregel nicht entihuldige, Indem dleſe 
Höhe ulcht eine Wirkung der Tiigungskaffe, oder eines Ueber⸗ 
fluffed an Rapitalien (ey, fondern das Erzeugniß einer fhänd- 
ihen Wglotage, die, Indem fie bie Zinfen für die Meports 
auf ı8 bis 20 Prozent hinaufgetrieben babe, die Kapitalieg 
der Boͤrſe zusiebe und badurh den Gemwerbsjwelgen entwenbe, 
Er bemerkte ferner, daß die Bauflergefellihaft,,- melde biefe 
Unternehmung unterfräge, nicht "/ıo berzur Heimzabfung der 
Renten nörbigen baaren Gellfummen beflge, und daß alfo, 
wenn nur /; ber Mentiers bie baare Helmzahluag verlange, 
bie Unternehmung ſcheltern muͤſſe. Gr tabelte die Unternehs 
mung and deswegen, well fie duch den damit verbundenen 
Dieb, die neuen Mertprhaid- von 75 bit gegen 100 fteigen zu 
(eben, die Zahl der Spekulauten In Staatepapteren vermehe 
ren mäffe , „eine Art Befchäftlzung, fagte der Meduer, welche 
durchaus nichts bervorbringe, und daher dem Staate fhädlic 
fey.* Im moralifher Hlufiht behauptete der Medner, daß bie 
geswungene Heimzahlung in den, mit ben Mentiers getroffenen 
lebereinfänften nicht vorausgefehen worden, und daher ein 
Bruch der Berträge fen. Möge man immer bas Kapltal er: 
böben, es werde feine befte Bürgfhaft verloren baben! Die 
vorgeſchlagene Erböbung felbit aber fey eine Art Wucer, und 
bie Geſeze verbören die Darleipen mir fimulirten Kapltalien 
eben fo, wie die mit wucheriſchen Auſen. Hinfihtlih der Ver⸗ 
wendung ber eriparten Binfen jur Entihädigung der Husges 
wanderten glaubte ber Redner, daß bie franzöfiihe Delikateſe 
nie einwiligen werde, den Rentterd zu nebmen, um den Aus» 
gewandertenzugeber. (Die Rede wird gebruft.) Sr. v. om 
vignte billigte die Maaßregel aus deu ſchon befaunten Srüns 
den, flug jedoch als Amendement Folgendes vor; „Die alten 
Befiger 5progentiger Nenten, welche bie Herabfegung um 24 
erlitten haben, werben fortfahren ihre Reuten zu 5 Prozent 
zu beziehen, wenn fie anf eine ftatthafte Art bewelſen können, 
dab fie ebengedadte Herabfezung eriitten,* — Hr. Sanlots 
Baguenauit (Bankier) fprab gegen ben Entwurf; er bes 
ſteitt eritlih die Bebauptung: „daß 5 Prozent ein zu hoher 
Zinsfuß deswegen fen, well die Meute das Baare erreicht 
babe.“ Man babe ja nob am ı0 Jul. v. 3. 6 Prozent nicht 
für zu hoch angefeben, um ein neues Unlchn zu erhalten; wos 
der folle deun jest ploͤllch diefer Ueberſtuß an Kapttallen fomes 
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men, welcher 4 Prozent für einen hlarelchenden Zinsfuß bei 
Staatsſchulden ausweiſe ? Der hohe Anrs ber Renten ſtehe ja 
noch aicht feſt, und der Eluanzmiuliter ſelbſt gebe den Rärtiten 
Bewels bierfür, Indem er fage, „daß erein Anlehen gu 4 Pror 
gent nicht anders als durch eine Prämie von 33 Progent habe 
bewerfflelligen tönnen.““ Der Medner unterfuhte num die 
Borthelle, bie der Minifter fih von dleſer Maaßregel ver: 
ſpreche. Was erfilih den Zufluß ber Kapitalien zum 
Wlerban und zum Handel betreffe, fo babe ja ber Mi: 
alſter felbit gefagt: „daß nur diejenigen, welche von übler 
Laune oder Unmiffenheit geleitet wären, ſich die vorgeſchlagene 
Umfchreibung ber Nenten nicht würden gefallen laſen“, und In 
der That, wenn nur A der Wentiers die Umſchreibung verweis 
gerte, fo müßte bie Unternehmung fheitern. Wenn alfa bie 
Umfhreibung allgemein vorgezogen würde, fo blieben die Ka— 
pitallen In den Staateyapieren; was würde nun In diefem 
Salle dem Akerbau und Handel zu gute fommen? Selbſt die 


aus den Menten gezogenen Kapltalten bürften ſawerlla in die | 


Drevinzen, es feo denn, gegen fehr hohe Intereffen, wandern, 
fondern in Börfe: Spekulatlonen und Im auswärtige Stautepa- 
piere, die zu Paris verbandelt würden, geſtelt werben, Ueber— 
haupt jenen es alcht ſowol Kapitallen ale der Ab ſaz, der dem Ater: 
dau und dem Handel mangle, und 28 Millonen aus dem 
jährtien Cinfommen der Merjehrer gezogen, würden gewiß 
nicht dazu beitragen, ben Ubfaz zu vermehren. ... Der 
zweite anaebliche Vorthell der Maafregel, die Erhöhung 
bes Werthes des Grundelgentbums, feu nur fheln: 
dar; deun wenn aud das Grundetzenthum mebr gälte, fo 
feige bob deswegen niär auch fogleih das Einlemmen von 
demfelden, und in jedem Falle würde man aus dieſem hoͤhern 
Werthe des Grundes und Bodens nur beim Verkaufe beffel: 
bon Nusen ziehn können. Zu mas aber bülfe ein baburd er- 
Daltener höherer Verkaufspreis? Ja den Renten würde man, 
wegen der herabgeſezten Zinfen, denfelben ulct anlegen wollen, 
und beim Wiederankauf von Ländereien würde man in bemfel: 
den Verhältuiſſe um fo theuter einkaufen müfen, ald man 
worder theurer verkauft habe.“ . . . Der Meduer ging nun 
auf die Nachtheile über, welde die Unternehmung, durch 
Vermehrung der Staatsſchuld um dem Gange der Ki: 
gungsfafe und folglih. auch dem Stastsfrekite in den Zbeg 


lege. „Die Tligungstaffe, fagt er, werbe nur noch wirten | 


Kunen, tnfofern die neue Iprogentige Diente unter 75 falle, 
Klein wer ſtehe dafür, daß das Einten nicht weiter um ſich 
reife, und daß nicht ein unvorhergefehener Zufall eine Krife 
{n dem Börfenfurfe berbeifäbre, welde die Bedingungen ef: 
nes neuen Anlehns, das man alsdanı zu erdfnen genö— 
thigt ſeyn Fönnte, äußerft laͤſſtz maden müßte?“ Der Ned» 
ner bielt dafür, dab es weit vortheilhafter wäre, die von der 
Kilgungetafle bereits elngelösten Renten Im Betrage von 
63 Miiionen, wo nit ganz, bo wenigftens bis zum Ber 
grage der vorgeiclagenen @rieihtegung von 28 Millionen zu 
vernigten; der Nominalbetrag der Staatsihuld würde da⸗ 
durd vermindert, bie Steuerpflichtigen, die dafür noch im⸗ 
mer die Finfen zahlen mühten, bedeutend erleichtert, und der 
Kiigungetafe Hlleben ja mod, In ihrer Dotation von 40 Mile 


 eisentbum dem Elgenthum in Renten aufgeopfert worden, 


tionen, Fonds genug Zum Dperiren. Man fage frelllich, der 
Staat müffe fih, mie In England gebräuchlich, dleſe Kapltas 
Ilen für unvorbergefebene Fine In Bereitſchaft halten; allein 
bie beſte Huͤlfsquelle in folben Fällen fen der vermehrte Wohl⸗ 
fand der Etenerpflihrigen, ber nothwendig durch @rlafung 
der, für die von der Tilgungslaſſe eingelödten Menten nod 
gezahlt werdenden Zinfen fteigen muͤſſe. Die Verminderung 
der Stactéſchuld wäre auferdem bemwirken, daf man neue 
Aulehne zu biiligern Bedingungen fände, und endllch koͤnute man 
aus dem Ertrage diefer Aulehne felbft einen neuen Zligungds 
fond für dieſelben errihten. Sollten diefe Vorktiäge niht 
angenommen werden, fo wolle der Redner ale Umendes 
ment in Antrag bringen: „ı. In dem Geſez bie Arliten m 
bejeibnen, Innerbalb weiker die Option von Seite der Nene 
tiere uud die Helmzahlung an jene, melde fie verlangen, iR 
geſchehen babe; =. darin die verfcledenen Gattungen ber 
Menten zu bezeichnen, deren Herabfezung ber Miniter verkas 
gen wolle; 3. Ausnahmen zu Bunjten der kleinen Rentlert 
zu maden, wie dis zur Zelt der Herabſezung der Mente auf 
24 der Fall gewefen; 4. aͤhnliche Ausnahmen ju Gunften det 
Minderjährigen, der Nuzuleßer ıc. (Die Rede wird gebruft.) 
— General Thlars ſprach ebenfalls gegen deu Entwurf, 
und führte, unter andern ſchon befannten Gründen, aud at, 
daß die in den Menten flefenden Kapitalten einen breifawen 
Urfprung bitten: entweder x. wären fie die Erfparnife der Des 
wobner der Hauptftabt, und diefe würden, aus den Renten gezo⸗ 
gen, entweder wicher zu Börfes Spefulationen bemigt, oder aa 
Bantiers verlieben, oder zum Ankauf von Käufern verwendet 
werden; kurz auf folge Art, die weder Einregikrirmngetofter 
noch große Sorgen und Mühe erhelſche. 2. Mus den Font 
der großen Kapitaliten; allein dlefe ſeven geneigt, Ihre eb 
der flets verfügbar zu halten, oder nur auf kutze Zermät 
auszuleiben, thells um außerordentlihen Erelguliſen Ne Eit 
bieten, thells um daraus Nuzen ziehen zu können, 3. TH 
lich aus freinden Kapitalien; allein biefe Kapitailen wären 
nach Franfreih nur durch den Metz hoher Zinfe gezegen; M 
feven kosmopolitifc; fie fänden ihren Weg lelchter nad Cill 
und Pern, als in die Devartemente Urdeche oder Anedtit: 
und eben fo könnten ihre Zinfen aus Lima oder Burns: 
tes fiherer und leichter bezogen werden, als aus Prloas edet 
Caſtelnaudary. Dreifig Milllonen feven Im Laufe Aprild a 
Yaris In das neue boldndiihe Aulehun gewandert. Nur 
durch Vernichtung der von ber Tilgungskaſſen eingelösten Did SR 
ten erfparten Zinſe würden wirkiih dem Wferbau zuflcht#fh 
(Wird gedrutt.) Sr. Soriend de Marinbac fprad 
Sunften des Geſezes. Er behauptete, biöher fen das © 
















dem Lejteres durch Lie leichtere Uebertragung, durd bie 
freiung von Steuern und Weräuderungsgebübren, und 

den Umftand, daß fie nicht mit Beſchlag belegt werden M 
ten, ſolche Begünftigungen genöfe, daß alle Kapiralicn 

Renten zufiösen, während bie Einkünfte von auf das Land 
lebenen Kapltallen durch Feuer, Hagel, Ueberfawenmungt? 
vermindert werden könnten. Diefen Mißverhältniſſen ſ* 
das gegenwärtige Gefez abzuhelfen. — Wertagung, 


‚Das Buctpolijel Gerlht von Varis ſyrach am a7 April 


r frdtık 
‚Make Ion In ber Sache der beiden Pilosen. Hr. Tiffot, Herausgeber 
hin, des von der Regierung In Befhlag genommenen Plloten, wurde, 
mind weiler geſezwidtig mebrere Blätter diefes Journals batte er⸗ 
tes di Mhelnen laſſen, zu einmonatiitem Gefaͤngulſſe und 200 Fr. 
yon Aue Geldfirafe verurtbeilt; die Eatſcheldung der Frage aber: „Wem 
— bat Elsenthumsrecht vom Piloten gebühre,“ vor die Einliges 
‚dar riöte gewiefen. 
‚kit In der öffentiihen felerlihen Siyung ber vler Afabemien 
um von Franfreih am 24 April verlad unter Auderm Baron En: 
nf vier, beitändiger Sekretaie der Ufademfe der Wifenfhaften, 
eine Abhandiung über den Zuftand der Natutgeſchichte und 
*e Ihren Wagsthum ſeit Herſtellung des Seefriedens. Er ſchil⸗ 
"u berte bie Dienite und Entdefangen ber eifrigen.und much» 
per vollen Reifenden, unter denen er den Prinzen von Neuwied, 
ap! und den Prinzen Paul von MWürtemberg naunte; er verwellte 
u boriugsweife bei der intereffanten und an neuen Entbrkungen 
—5 fo erstebigen Reiſe bes Hrn, Anpuft St. Ditalre, der vier 
"us Dahre dindurch mit aleichem Elier Brafillen, wie früher der 
5 berühmte Humboldt Merico, Peru und Columblen, erforihte. 
"re Die zahtreinen Märtprer ber Miffenfchaft, uud unter diefem 
"ng ben enticloffenen und geiftvollen Hru. Bowditſch, der In Des 
Je ‚; leitung feiner jungen Gattin Afritars Wüften durchzogeu, und 
y  bafeltit feinen Tod gefunden hatte, wurden gleichfalls von ihm 
un"; aufgeführt, Hr. Euvier fallderte alsdaun den mannidfaden 
Tg  Bumans, den die Naturwiſſeuſchaften unter dem edelften Wett: 
Mög ler gewonnen haben. Linne“ hatte nur die Zahl von Booo 
je" Manzengattungen aufgeführt; gegenwärtig kennt man bereits 
7 49000 , die Ad in wenlzen Jahren bis auf 50,000 vermehren 
* —— Statt der 300 früher bekannten vlerfüßigen Thiere 
„Pi, FmMt man jest 700 Gattungen; vorzüglich hat man fine ber 
gie“ Deutende Zah größerer folder Thiere entbeit. So bar man 
ai Mrylic in Ohlatien eine Tape» Art vorgefunden, deren Das 
‚pille fepn man bios auf Suͤdamerika befränft glaubte. Frankreichs 
ge? Zluͤſſe enthalten nur 50 Gattungen von Flſchen; während mau 
gas”, In dem etuzlgen Ganges a50 Gattungen zählt. Hr. Latrellle 
zuß bat betechnet, daß ein Naturforſchet bei dem anhaltendſten 
wier,, Eifer aldt im Stande fen würde, in einem Zeitraume von 
ae dreiilg Jahren alle gegenwärtig bekannten Juſelten zu bes 


ai E ffreiten. Hr. Envier trug hierauf noch elnige nähere Uns 
galt ‚aaten über de bewunderungswürdi;e Zeriegung des Malkd: 
ae ſers vor; in Diefem Faum einen Zoll langen Juſlette zählt 
ai en 494 Muskeln, welde mit 94 Nervenpaaren und 40,000 
,. Auftröprenpasren fa Verbindung ftehen. — In derfeiben Si: 
get Many vetlas Hr. Auger eine Mbvandlung über die Flaffifhe 
je MD remanthſche Gattungen der Dtatkuuſt. Wenn man 
n im sei » Wa ſich die Pariſer unter Hafifo und romautiſch deu⸗ 
ge, und wie eluige junge Dieter, bie von Frau v. Stael ge: 
Rt Baden, die Deutſchen hätten and eine Litteratur, eine 


— * abmmg verſuchten und dadurch den ſranjoͤfiſchen Parnaß 
en Meluet Revolution zu bedrohen wagten, fo wird man ges 
187 ‚St ſeyn, dem Hru. Unger Manches zugutzuhalten. Wir kdu⸗ 


ui F uns jede vicht verfagen, den Deutſchen nadıfichende, ans 
(200 ju'daten « Läwerliche ſtreifende Schliberung lhrer dramatifhen 
a Feratur mitzuthellen. ‚Hr. Auger bemerkt: „Es gibt ein 
ge 
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Land im Norden Europa’, das eine Krb arefer KRevcane 
von Koͤnlarelden bildet, mo die Lirteratur feinen Mittelguuft 
bat, mo bie Pollzei des Laͤcherllden nihe vorhanden ti, wo 
die Geffter durch ihre Uhgefaledenbeit zum Nachdenken, durch 
ihre Entfernung von einander zur Unabhängigkelt und darch 
Unbefangenbeit felbft zum Irrthum nelgend, die Tiefe ber Bes 
danfen bis zur Dunkelhelt, das Gefühl bis zum Moftichsmug, 
und den Aufrhwung bie zur Heberfpaunung ſtelgern. In dies 
fen Lande nun hat man Zragbdlen gemacht, in welchen die 
Unregeimäßigteit des britiifzen Vefholus und bes caftill» 
fhen @uripided in vollem Maaße nachgeahmt, ihr Gente 
aber etwas wenifer mwirbererjeugte war. Ihre Gegenſtaͤude 
ſabpften die Trasiter fa dem Chaos alter Ehronifea oder der 
Legenden : Pinnderfammer; ihr Wunderbares ſuchten fie in dem 
Feentbum, ber Zauberei und der ſchwarzen Kunft; felbft ſinu⸗ 
Iofe Bolfsmährden wurden nicht verfhmdbt; und wag fle mit 
ſolchen Mitteln erzeugt, mas in jebem anbern Land nicht ums 
geftraft dem Kinderſpott preisgegeben würde, boten fie ihrem 
Kandeleuten zur Bewunderung an. Solche Meifterftüte, im 
jeder gelebrten Stadt, im jebem der acht oder gehn Athene 
Deutſchlands, von dem Sophotles bed Orts hervorgebract 
und gewiſſermaaßen fm traullchen Famlllenzirkel vor dem Pes 
titles des Fürßenthums aufgeführt, erlangten außerordent- 
| ten Beifall, und unfere gutmüthigen Nachbar konnten ſich 
dem Glauden überlaffen, daß fie endlih ein Nationaltheater 
hätten.“ 
* Paris, 26 April. Die Dieluffion in der Deputirtens 
ı kammer über die Mebuftion der Diente, die vorigen Sonnabeub 
ı begonnen, nimmt die Aufmerkſamkeit der Yartfer aller Klaſſen 
und Parteien fo fehr in Anfprub, da man darüber dasienfac, 
was In der Palrskammer binfihtlib der Geptemmalitär vor⸗ 
geht, ganz aufer Mar laͤßt. Uebrigens bemerft man nit Ver—⸗ 
gnügen, daß bei dleſer mihrigen Beratbfhlagung das Partei⸗ 
Jutereſſe gewilfermaafen gänzlich verfhwindet, und daß ber 
Gefezesentwurf ber Reglerung von bieberigen fehr elfrigem 
Miniftertellen, unter andern vou Hrn, Bourdeau, Generalpros 
tutator beim Uppelationshof vom Reunes, und Hrn. Ricard, 
toͤnigl. Profurator beim Eiviigeriht won Nimes, heftig an= 
gegriffen wurde, während er in Mitalledern der liberalen Op— 
pofitlon, 3. 2. in Hrn. Humann, Abgeordneten von Straß⸗ 
burg, DVertheidiger fand. Bel Fortfezung der Berathung wich 
biefe in dem Gang der Dinge der lesten Seffionen elugetren 
tene Veränderung immer mehr an den Tag fommen; denn es 
find unter ben Vertheldigern des Geſezesvorſchlags voch einige, 
beiden DOppofitionen angehörige Deputirte eingefhrieben, mäbe 
rend ſich mehrerere Minifterlelle vorgensmmen haben, denfels 
ben zu befämpfen. Wu bat man nicht ohne Befremden be» 
merft, daß ber biefige Bantler Hr. Sanlat: Baguenot, den 
bas Minifterium bei deu Wahlen bes zweiten Bepiris die 
Seinebepartements mit fo großer Thaͤtigkelt unterfiäjte, und 
beffen Ernennung endlich beim zweiten Scrutin mir efnee Mehr» 
heit von zwei Stimmen gegen Hrn. Lafitte durchſezte, giei 
bei Erörterung des erſten mintterielen Projekts als deſen 
eutjöledener Gegner auftritt, während Hr. Lafitte einer ber 
Konttahenten und Unterzeichner ber. Konvention geworben if, 


— — — 
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wodurch der Reglerung bie zur Andfährung bendtbigten Fonds 

gefihert werden. Derglelhen Unomallen find In der That 

etwas auffallend. — Nach dem Bang, melden bie Berathung 

nimmt, follte man übrigens faft glauben, daß die Opponenten 

wenig Hofnung haben, die unbebingte Verwerfung bes Vor⸗ 

ſchlage zu bewirken, indem fie fonk nicht fo viele Mobififatios 

nen im Anregung brachten, melde fie in ber Worausfezung, 
daß die Mebuttion der Zinfen der Staatsſchuld und das Recht 
gut Zuräfjablung. des Kapitals angenommen würden, einer 
Serathung unterworfen ſehen wollen. Wären fie mit einiger 
MWahrfheinlihteit ihrer Sache fiher, fo bedürfte es aller diefer 
Mobifitationen alcht. Die wichtigſte derfelben iſt wohl die, 
daß die Zurätbezahlung der Kapltallen an diejenigen Staats⸗ 
glänbiger, welche keine neue Inferiptionen annehmen wollen, 
niht nah Wilkuͤhr, ſondern ferienmelfe, zu gemilfen Zeiten, 
nah Maaßgabe bed Looſes erfolgen ſolle. Auch dringt man 
fehr daranf, daß diejenigen Staatsglänbiger, die noch alte For: 
derungen haben, melde bei Errichtung dee großen Buchs auf 
ein Drittel Ihres Nominalwerths berabgefest worden find, 
ihre Intereffen auf den bisherigen Fuß zu 5 Prozent fort: 
Danernd erhalten, ohne einer Reduktion unterworfen oder gend« 
thigt werden zu können, das Kapltal ihrer Renten angunehmen. 
Selbſt dieienigen, bie dis alcht bewiligen wollen, haben: wes 
niftens ihre Ueberzeugung geäußert, daß biefer Alaſſe von 
Staatsgläublgern eine Entfbädigung gebübre. 

* YVaris, aß Aptll. Die Reduttion der Menten befhdf: 
tiat das Publikum noch immer fo ausſchlleßlich, daß man bie 
Sertennalität und alle übrigen minifterlellen Gefegesentwürfe 
darater veraiät. Die Erbitterung gegen jene Maafregel if 
außerordentlich; man hört Leute gegen fie dellamlren, die dur 
Stellung und Cinſichtea verpflichtet fheinen, fie zu vertbeibts 
gen. Man will einen Unterſchled machen zwiſchen ber Maaß- 
regel, bie gut und rer iſt, und ihrem Zwek, ber wohl bes 
firltten werden maa. Dat Sonderbarfte iſt, baf alle Parteien, 
bie Ultta's wie die Liberalen, fi dagegen erflären, und daß 
fie doch am Ende durdaehn wird. Die Ultra’s fagen, fie ſey 
unpopufair; fie fhade Ihnen In ber dffentlihen Mennung, in: 
dem ihre Gegner dieſe Gelegenheit ergriffen zu bebaups 
ten, daß um die Emigranten zu bereihern, die Mentiers rat: 
nirt würden; man dürfe Feinen neuen Diebftahl begehn, um 
einen alten gut zu machen; um biefen legten Zwek zu errels 
«ben, duͤrfe man ihnen mar ihre Güter wiebergeben. Ungeach⸗ 
tet dieſer Eprade der Emigranten wird ber Geſezesentwurf 
noͤchſt vermurbiic bie Mehrheit in der Deputirtenfammer er: 
balten. Der Verſchterſtatter, Hr. Maſſon, iſt ein junger, im 
Finanzfache febr geihitter Dann, fonft an Beuanot attachirt, 
jezt ein Gefhdftämann bes Hru. u. Villele. Er mar aud Ver: 
fofer des Artltels uber Die Mebuftion Im Montteur, Hra. 
v. Villele's Rede in der Deputirtenfammer bat manderfel 
Widerſacher arfunden. 
man bei und befanntiih großen Werth legt; Andre meynen, 
Hr. v. Villele gebe nicht frei genug mit der Sprache beraus, | 
und vertheidige eine gute Sache fo, ale wenn fie eine (leute | 
wäre; wieder Andre nehmen Anſteß an der Stelle, mo 
der Ginangminifter fo Seiht bin von dem Filvrre & la 


Einige tadeln den Stil, auf ben | 


bansse ſyricht, auf bas er doc feine ganze Dyeratlon Bau, 
Im Ganzen will man viel Feinheit, aber nicht Immer Tatt 
und Würde fu der Mede finden. — Auf unferer Börfe berrfate 
eine kurze Zeit Gelbverlegenbeit, wegen der zahlreichen Rea⸗ 
Hfattonsbegehren, Beſonders find bie Bantbillets felten, 
weit viele Leute, bie ihre Fonds bei Seite legen, fie lieber 
in Blulets als In baarem Gelde aufheben wollen, Der Diis 
konto kan dadurch fawierig werben, und es mar fügar bie 
Mede davon, nicht mehr auf Gertificats d’emprunt zu hors 
gen. Indeſſen wibderfeste ib Hr. Lafitte nabdräfid, md 
verhinderte dadurd den Lärm, den eine fo fhrefdafte Maape 
tegel verbreitet hätte. Diefe voräbergchende Krlſit war uns 
vermeiblih, und nur Müffiggänger oter Gobemeukes (mie 
man fie bier nennt) konnten fie fhr die Maaßresel ſelbſt ges 
fährlib glauben.  Uebrigens benuzgen Hrn. v. Vlllele's Feinde 
diefe Gelegenheit, um fib zu verbünden und Pläne gegen 
ihn zu fhmleden. So bat die Contreoppofition in ber Asms 
mer bereits angefangen, ben Plan des Miniſters mit alten erdenl⸗ 
lichen Gründen und Sophlomen zu befämpfen; fo läuft auf 
| ber Börfe eine Unterzeichnung um, wodurd man ſich verpflich⸗ 
tet, die brei Prozente niat anzımebmen, fondern fi das Ka⸗ 
pital zu 5 Prozent zuräfzablen zu lafen. Aber dleſes Alles 
iſt unnüz, Hr. v. Vlllele bat nichts zu fürdten, als die Partel 
ber Jefuiten, und damit hat es no. Zelt. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Italten 
Unezug eines Schreibens aus Mom vom as April! „Dow 
ben no größtentheils unbekannten teftamentarijhen Vererd⸗ 
aungen bed. Kalfers Napoleon find mewerlich dadurch elnlar 
sur Öffentlichen Kunde getommen, def allen Mitgliedern ſch 
ner Farallle die Ihnen als Undenfen von ihrem erlaudten Diet 


Darunter gehört namentlich elue Machtlampe, weldt das Zins 
mer bes berühmten Verſtorbeuen bis zu feinem lezten athems 
beleuchtete, und die er feiner vom ihm fo hoch verehrten Mutlt? 
zum Undenfen überlaffen dat, fo wie der Degen gran I, @ 
welchem er den Prinzen Jerome bechtte.“ 
ER Nteberlande, äffet vom 
as Journal de Fraucfort fhreibt and Brülie 
26 Aprii: „Der Prinz von Oramten legte vor einigen Zaun 
den Örnnditein zu einer neuen Kaferne in Haag. DIE 7 jere 
behörde hatre Anfangs gewinfet, der Prinz möchte diefe dt z 
Uchtett durch deu Welteten feiner Sönne veruchmen — 
Nein, fol der Prinz grautwortet baden; verderben wi 
uhr durch frübgeliige Chrenbezengungen, Cr wird * 
fruͤd genug erfabren, dag er Prinz dit, und Ich ſabe —2 
wenn er Die Pflidten feines Standes eder lennen letute, 
die Größe uud den Glanz deffeiben.“ 
Deutfbland 
Deffentiihen Blättern nach wird Se. koͤulal. H 
Kronprinz von Baiern gegen Ende Maid, noch vor 
bursstage Sr. Maeät des Königs, aus Jraiten 
Minen erwariet. Ihte fönigl. Hod. die Frau 
seffin wird fi ndofeng zu elnem Beſuche bei Idrer 
Kalferia von Oeſtteich nad) Linz bracben, fangtt 
Se. Dursl. der reglerende Herzeg von Braunuſchweilg 
von Aaſſel am 30 April zw Karlsruhe an. 


Keranmwortlicer Redakteur , ©. I. Ereaman, 
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Bereinigte Staaten von Norbamerifa 

Nas Zeitungen aus Nem-Dorf befhäftigte fih die Kam⸗ 
mer der Mepräfentanten fortwährend fat nur mit dem Zoll: 
tarkf. Ein Hr. Allen hatte vorgefhlagen, die bisjährige Sef: 
fon zu ſchlleßen, da die Mepräfentanten fi nun genug mit 
dfentiimen Ungelegendeiten abgegeben Hätten, und es Zeit fen 
nah Haufe zu reifen, mm zu ſehn was dort vorgehe. Dieler 
Untrag wurde aber mit 83 Stimmen gegen 44 verworfen. in 
anderer bes Hru, Randolph hatte beſſern Erfolg; er begehrte 
und erhieit mit einer Mebrheit von Bo gegen 60 Stimmen, 
daß künftig jedem Mepräfentanten täglih eine Entſchaädigung 
von 6 Dollars, uud chen fo viel für jede 20 engliſche Meilen 
Wet, Die er nah Waſhlugton suräkzulegen bat, bezahlt were 
den fol. 

da Ren: Orleans verfammelten fih am aß Jan. alle dor⸗ 
tigen Griewenfrennde in der presbpterlanifden Rirche zu einem 
Konvent, in meiden, nach verfhledenen zum Theil (ehr ehe 
haften Borträgen, Folgendes beialofflen wurde: „ı. Dem Prä- 


Mdenten der Hereinigten Staaten den Dant bed Konventd gu 


ertennen zu geben, für feine freimäthige Erklärung zn Guns 
Ren der Srichen. 2. Den Kongreß um Ergrelfung folder 
Dasfregein zum Wortheil der Griechen zu bitten, ald mit den 
fonfigen Verhältulſſen der vereinigten Staaten irgend ver- 
täglich fenu dürften. 3. Die Sache ber Griechen als den Kampf 
der Freielt und Eivtikfarlon gegen abſichtliche Rohhelt und 
Ellavenzwang zu beraten. 4. Eubferiptionen zu eröfnen, 
in den Rüdrifhen Theatern der vereinigten Staaten Benrfijs 
votſtelungen, in den Kirchen Kollekten, bei jeder froben Ges 
legendeit abes freiwillige Beiſteuern, alles zu @unften der 
Grlechen mit taftlofem Eifer am veranftalten, und ihnen dem 
baren Orteag darch Schifsgelegenhelt ſchneil und in natura 
vu übermacen,“ 
Spaultem 

Das Diarto von Madrid enthält folgende Werfägung der 
Mantchpalität der Hauptkadt: „Zu Wermeldung der, dei der 
Projeifion am Charfreitage häufig vorfalenden Unordunngen 
wird Jedermann ohne Unterfled unterfagt, fig vom grünen 
Donnerftag bis zum darauf folgenden Sonnabend Mittag, bei 
Strafe von 50 Dufaten, in Madrid felbr eines Gefährtes zu 
bedienen. Dieienigen, weiche In biefer Zeit aus dringenden 
Bränden Madrid zu Wagen verlaffen mäffen, folen ſich hierzu 


Am eine ſqhriftliche Crlaubniß bei dem Mikaden ihres Stadt⸗ 


viertels meiden, und zwar ebenfals bei einer Geidſtrafe von 
50 Dutaten. Der Ultade kan die Erlaubniß nad Gutdefinden 


LLC} verweigern, Nlemand, weß Standes er ſey, darf weder | 


bei ben Progeffionen In ber Charwoche, noch bei benen Ins 
übrigen Thelle bes Jahres, wenn er fih der Progeffion ans 
ſchᷣlleßt, fi gekfeln, oder die Urme in Kreujesform gebunden 
tragen, ober im Aufzug eines Buͤßenden erfhelnen, weder bei 
Tage noch bei Naht, Die bawider Handelnden, fo wie dieje⸗ 
algen, welde einen folden mit oder ohne Kerzen begleiten, 
werben, wenn fie von Adelſtande find, mit sojähriger es 
fängnif: und 500 Dufaten Gelbftrafe, oder, wenn fie von 
büärgerlidem Stande find, mit =00 Muthenftreihen unb 
ıojäbriger Galeerenſtrafe belegt.“ - 

Briefe aus Balladolld meiden, daß der Geuneralkapltala bee 
Provinz, Don Carlos Dbonnel, eine Truppenabthelluug 
nad Roa gefender hatte, um bie dortigen Lönigl. Freinsittigen 
gu entwafnen, und bie viderrectlich verbafteten Konſtitutlo⸗ 
nellen zu befreien, daß jedoch der Poͤbel In der Stadt fih ges 
gen bie Soldaten auflehute mub fie bis Peguafel gurättrieh, 
Der tonftitutionele General Empecinado fol Bleranf im Ge⸗ 
fängutfe von Roa vom Pöbel ermordet worden feyn, 

* Madrid, ı5 Mpril, Därfte, wann den von Wbfoiutis 
fen verbreiteten Gerüchten tragen, fo märe der Wieder⸗ 
einteit des Don Bletor Saez in das Mialſterium 
ſeht wahrſchelallch, umdb noch andere große Berduderungen 
ftänden bevor, Zum Güte führen biefe Herten nicht ale 
Leim das Wort in Spaniens Ungelegendeiten. Hiufigeiid 
des oft beiprocpenen Detretes, bie Meinigung der Bean 
tem betreffend, dat der Aönig munmehr beſchloſſen, dah eg 
bei dem von der Megentfhaft unterm »7 Jun. v. 3, über dies 
fen Begenftand erlaffenen Defrete fein Berbleiden habe, Mitte 
lerwelle dauern bier De Verfolgungen gegen bie Konftltutios 
nellgefinnten fort; water bem neuerlich MWerhafteten befindet 
ſich der Marquis v. Palomares, deſſen Sohn Obrift der In, 
fanterle gewefen. Der Umftaud, daß der englifde Geſandte 
fi nicht nach Toledo begab, hat einiges Auffehen erregt: man 
entſchaldigt ihm mit einer Unpaͤßllakeit. Mie es Heißt, hat 
das Domkapitel von Toledo dem Könige ein Gefhent mit drei 
Minionen Renlen In Baarem (360,000 fl. R. W.) gemacht. — 
Einer aiten fpanlfhen Bitte gemäß relchen Immer die neuer⸗ 
nannten Bifhöfe und Erzbifadfe dem Könige ein Geſuch um 
Eutlaffung von der Ihnen zugedachten Bärde ein, und der M6s 
nig antwortet dann gewöhnlih, daß er es nicht für dle alich 
finde, Ihnen zu willfahren; dismal aber fol, wie man erzägie, 
ber König fämtlige Entlaffungsgefude bewilligt haben, Der 
bekannte Branzislaner « General, Pater Almelda, iſt zung 
Biſchof von Palenıla ernauut worden, eine Erhebung, die 
nige für ein Mittel ihm aus Mabrid zu eutferuen anfehen yols 
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ken. — GBeftern brannte es bier an 4 Drtem augleih, das 
Feuer wurde aber durch Hälfe ber Franzofen bald gelöfht. Man 
weis niht,. ob es eine Wirkung des Zufalls oder ber Boss 
heit war. 
orohbritaunniem 

London, 26 April. Konfol. 3Proy. 965%. 

: Der König hat dem Vernehmen nad die Ubfiht, in diefem 
Soemmer wieder feine Spazlerfahrten zur See anzufangen, 
und befonders die Juſel Wight zu beſuchen. 

Die New: Times fagen: „Wir habemw die Zeitung von 
Eolumbia bis zum »5 Aan,, die von Panama bis zum 18 Jan. 
vor Augen. Die Banden, welche das Thal von Palta une 
fiber madten, waren, mie ed bieß, beinahe geritreur. 
Rivas Uyuero und fein Freund General Herrera befans 
den fih zu Guayaquil im Gefänguiß;, man mwolte fie auf Bo: 
Uvard Anordnung nah dem Iſthmus von Panama, umd von 
da nah Europa transportiren. Nach einem Delrete des Dir 
sepräfidenten Santander foll die Konflitution in allen Schulen 
der Nepublif Columbia gelehrt werden. 

Ein von Liffabon zu Portömouth angelommener Reifen: 

Ber verficherte, die portuglefifhe Negierung fey beftimmr ent: 
fallen , alle ihre Kräfte zur Wiedereroberung von Brafilien 
anzuwenden, und beicäftige ſich mit Ausruͤſtung einer Erpes 
dition von 7 bie B000 Mann, Indeſſen zählten viele Portu- 
glefen wenig auf dem Erfolg dieſer Erpedition, und mande 
Dffisiere hätten erfiärt, daß, wenn fie dazu fommandirt wir: 
den, fie lieber den Abſchled nehmen wollten. 

In einem Schreiben von ber eugliſchen Esfabre vor Algier 
vom ı3 April beißt es: „Die Werte zu Detung diefes Hafens 
find ven betrachtilcher Ausdehnung, und die große haibzirtel: 
förmige Batrerle, welde ben Molo fügt, mit 120 Kanonen 
won Erz befegt. Wir erfennen Im Innern des Hafens die 
Maſten von mehrern Fregatten und Korverten. Der Dev be: 
harrt auf feiner Welgerung bie brittiſche Flagge auf unferm 
Konfulatshaufe aufpflanzen zu laffen. Die Gebirge um die 
Stadt find noch mir Schnee bedelt.“ 

Die Sum enthaͤlt Folgendes: „Es kit ſeht wahr, daß ber 
Krieg, den wir in diefem Augenbilt gegen die Alglerer führen, 

_ eine mächtige Diverfion zu Gunften der Brieden bewirkt hat. 
Es iſt überdis ſeht wadhrſcheinlich, daß die Pforte aͤußerſt aufs 
aebtacht iſt über dleſes unzeitlge Berfabren Großbritaunlens; 
aber die Urt, wie der Divan das Wufhören der Zeindfeilgfels 
tem verlangt haden fol, ſchelat eher die Erſchelnung eines 
englifhen Geſchwaders vor Konftantinopel veraulafen, ale 
busienige, das gegenwärtig Ulgier blofirt, von diefem Hafen 
entfernen zu können, Der Divan fol neuerdings darauf bes 
harten, daß Lord Byron und bie andern eugliſchen Untertha⸗ 
nen Grlechenland verlaffen, und Lord Straugford befindet ſich, 
fagt man, durch bie befiimmten Forderungen im große Verle⸗ 
geupeis bei den Unterhanblungen geſezt. Wir glauben es 
wohl; ba aber der Lord unmöglich befriedigende Auskunft über 
diefe Yunfte geben fan, fo wurden wir und nicht wandern, 
wenn wie vernähmen, Lord Gtrangford befinde fih In ber 
ottwendigteit,, Kouftaustnopel zu veriaffen.* 
Grantreid, 
Yaris, 29 April. Konſel. 5Prod. 293 Er, 75 Etut. 


wann fie, um demfelden Elinhalt zu thun, Blutige! neueh 
Art anfezen würde. (Heftiges Murten reats.) Der Reit 
bemerkte num, daß zwar der Wintjter die Verautwortlich 
die Maaßregel auf fi zu mehmen erfidrt habe; allela wäre m 
feiner Verungnadung jener zahlreichen Klaſſe 
bolfen, für die Wileie's Name mir dem eines, 
















































Verhandlungen der Deputirtenfammer, 

Um a7 April fprab Hr. v. @trardin gegen die Herabfejung 
der Rente. Im Eingange beftritt er die Behauptung des Fis 
nanzminffterd, daß Frankreich den hohen Krebit, deffen ed ges 
niepe, feinen Inftitutionen verdanke. Diefe Behauptung Sr. 
Ercellenz, fagte der Redner, ſcheine um fo weniger gegründet, 
als eine andre Excelleny zu gleicher Zeit in der Palrslammer 

' daran arbeite, die Brundlage jener Inſtitutlonen durch Eins 
führung der Septennalitär über den Haufen zu werfen. (Mars 
ren tete.) Auch im Allgemeinen ſey ed nicht wahr, daß ber 
Kredit Frankreichs eine Folge felner Jaſtitutionen fen; denn 
zu Neapel und Berlin, zu Wien und St, Pereröturg genlefe 
man eines glelichen Kredite, obgleich ed dort feine Nallden 

| Inftiturionen gäbe. Die Kapitaliften laſen wohl oft den Bar 
reme, aber felten oder nie den Eontrat focdal; aud wenn Mas 
drid fi Im obiger Reihe noch nicht befände, fo liege die Schuld 
dlos im dem Umftande, daß die abfolute Sewalt dort noch nidt 
gebörig defeſtigt fen; bitte aber mur erſt einmal die Priefiets 
(daft ihren alten Einduß in Spanien wieder hergeſtellt, ſo 
würden „die Alnder Jfraels“ fin bald beeiten, Ihr das Gelb 
zu leihen, das fie nothig haben fönnte, um bie Ketten des 
Volts feiter zu nferen. (Lebpaftes Murren rechts.) Dan Fhme 
fi auf die Juden verlaffen, daß fie au Madrid wie anderime 

" die Staatspaplere zu einem Kurfe, der weit über dem ſtehe/ 
zu dem fie diefeiben übernommen, binauftreiben würden, um 
hernach dad zu reallfiren, was fie mit Recht „das Profitden 
der Uniehne* neunten. Rod ein Beweis, daß Franfreit 
nicht feinen Iuftitutionen feinen Kredit verdanfe, lege in 
dem Umſtande, dap diefer um fo höher feige, je mehr jene 


angegriffen würden; daber man auch fage, dap die Wenit Ki 
Ultra fey. (Gelächter) Buch ſaeine es nicht aus Worlieht k 
für Iaftitutionen gefhehen zu fevm, daß das lezte Mulde (P 4 
ſchneu zu Stande gefommen, mit deffien Häife man Epanlıt & 
tieder in das Elend geftofen, dem es fich auf Kurze Zeit eet⸗ & 
wunden. Nicht gering fep Der Profit gewefen, ben bei jenem Y 
Anlehn das Haus gemacht, dem Fraͤukrelch feit »B15 glelchſau Rh; 
sinsbar geworden, und das man das europatſae Leib % 
daus nennen Eönnte. Der Redner tadeite num den Mh I a 
fter, daß er feinen Plan bei der fo wichtigen Herabſezuns der &, 
Mente nicht vorher befannt geimadht habe, damit die öfeafildt Fin, 
Mepnung ſich darüber hätte ausfpregen fnnen, wie MR Fin, 
Nordamerika gewoͤhnlich fep. Mam dürfe freitih, and eb? | %, 
nädere Mngaden, nit gwelfein, daß Argumente, melde u | u 
ter dem Namen der unwiderfteniihen befannt wären % 
vom Weinfter angewendet worden, um bie mebr frembden al⸗ 8 
franjoͤſiſchen Haͤufer zu bewegen, fich mit dem Koſten zu bei & 
ften, welche die Heimyablungen verurfaden wilrden; auch 14 & 

& 


bie Gcheimbaltung denjenigen fehr vorthellbaft geweſen, je 
durch Ihre minifterielen Berbältuiffe genau gewußt, bis wel R 
Se. Ercellenz das fiörre de la hausse ftelgen laffen, &n 
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berühmt gewordenen Ubbe”s (bu Terray) nunmehr unzertrenn ⸗ 
Uh ſeyn würde? Sey alcht das Gehelmhalten ſelbſt ein Be⸗ 
weis, daß bie Profite unermeßlich ſeyn mäßten, die er ber, 
gegen die Mentiers geblideten Allianz, die aber ſchwerlich fi 
delllg werde nennen wollen, zugeflanden? — is Beweggründe 
biefer koloſſalen Unternehmung gebe man an: a. Verminde⸗ 
zung ber öffentiihen Laſten; b. zu diefem Vortheile ber Ge: 
genwart nom Vorthelle bei fhnftigen Anlelhen (hinſichtilch ges 
tingeren Zinsfuhes). Vortheile bei Anleihen! Seit waun würden 
deun Aulelhen alcht nicht als ein dffentiices Unglut detrachtet, 
durch bie Nothwendigteit alleln entſchuldigt ? Borthelle bei An⸗ 
leihen! Noch ale habe die Tribune vom einer ſolden Sprache 
ertönt! Die Vorthelle der Anleihen fepen für die Juden, bie 
Laſten berfelben für dle Wölter! — Der Redner unterfuchre 
man bie Gefezlicteit ber Frage; er zeigte, daf fie nicht fowol 
In das Geblet des Staatsrechts als des gemeinen Rechtes ges 
bite; daß die Staatsſchulb nur auf Eine Art helmzahlbar 
fey, durch Amortifation, Man rufe Immer England an, allein 
England habe nicht mit zwei Dritteln feiner Schuld Banfrott 
gemadt; England habe ausdrutlich den Grwndfaz ange: 
ſtellt: daß jede Staateſchuld, die nicht die Klauſel der Unelu⸗ 
lösbarkeit enthalte, weſentilch ablösbar fey; England habe 
siht, wie Frauttelch, folgenden Grundfaz in felner Charte: 
„Die Staatsſculd wird verbärgt; jede Art Werbindlichkeit, 
„die der Staat mit feinen Glänbigern eingegangen, iſt unver⸗ 
„lin!“ — Habe num nicht der Staat feinen Bläubigern ben 
Genuf einer beftänbigen Rente von 5 Proz. zugefihert? Mer: 
muthlid werde man erwiedern, jener Urtifel der Eharte ſey 
Dos reglementarifa; deun eine traurige Erfahrung jelge, 
daß die Minifter fi nichts aus der Charte machten. (Murren.) 
Der Rebuer behauptete, der größere Theil der erfparten Zin⸗ 


fen werde auf Koiten der Devölterung von Paris, aus penfio- 
airten Beamten , 


Slaſſe, der man vorzäglib die evolution von 1769 ſchuld 
gebe, werde ſagen, daß man fie dafür durch dieſe Maaß—⸗ 
vegel habe deſttrafen wollen. (Heftiges Murten.) Der Medner 
erinnerte num an die Zeiten der Traltans, andie Rate, 
die an ihnen ausgeübt worden; er mwünfhte, daß man 
Eofdert mehr in dem Buten, was er Frankreich gechan , als 
In dem Uebel, das er den ögntiers ber Stadt zugefügt, 
Mahmen möge; er deutete bin auf die Aſche jenes Miniſters, 
aſgewuhlt durch die Wurh derfelben DRentiers; auf die Augſt, 
die deſſen eriien Commis gepeinigt, der fih im Traume immer 
von einer Truppe ausgehungerter Neutiers verfoigt ſah. (Lange 

megung.). @r Außerte, dab In Paris allein etwa 50,000 
Familiensäser unter der neuen Maapregei leiden dürſten; daß 
“uf Maritpläzen wie in Wertitätten, im dürftigen Wohnfuhen 
wie im glänzenden Salon die Regierimg befauldigr werde, 
tlaen Banterott zu machen, ans bem nur einer Banklergge: 

[Haft ungepeure Borthelle erwaͤhſen; daß ber berabges 
Kite Zimefup dem Werdau uud Handel telne Kapitallen zufuͤh⸗ 
fa würde, indem ber ungeheure Spielraum, der Agiotage in 
den Kurlen awiien 75 und »00 eröfner, alle mühigen Kapt: 
tallen mag der Börie ziehn werde. Der Meduer entwarf nun 
eln Gemalde des Zudrangs zur Pariſer Börfe, wo man Her⸗ 


Sewerbsleuten, die ihr Geſchaͤſt aufgegeben, | 
alten Dienfteuten ıc. beftebend, erfpart werden, und biefe ; 
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zoge und Marauls, Grafen und Barone beider Regimes, Er— 
präfidenten, Staatsraͤthe des Kalferreihs, qulespirende Prä- 
fetten, Generale in Nietaktivitdr, Micter, Gelehrte, Künfts 
ler, Saudwerter, den Grundeigentbämer und feinen Pänter, 
den Dienfideren und feinen Diener im volliändigften Durch⸗ 
einander ſich herumtreiden und drängen ſehe, um näher zu 
dem Drte zu gelangen, wo der dffentiihe Ausrufer den Kurs 
verfünde, der die Einen verfümmere, die Audern betelchere; 
wo, wie an den Tiſchen der Gluͤteſpleler, Wiſſenſchaft und 
Rohheit, Rang und Sewerbe feinen Unterſchled machen, und 
wo fo Mancher, gelokt durch den Mel; eines leidten und 
fhnellen Gewinns, das Dermögen feiner Kinder, das Heis 
tathsgut feiner Frau, die Ehre ſelner Familie auf ein &tüls 
chen Papier fege, um, im Ungiäfsfale, zu Grunde gerichtet 
und entehrt dis ſchretliche Spieldaus zu veriaffen, und ver» 
swelfelungevol ins Ausland ein Dafepm zu ſchleppen, das in 
ber Straße Btvienne gebrandmartt worden! - Und doch wolle 
der Minifter auf diefem ſchlammigen Grunde neuerdings Dies 
jenfgen ihr Spiel treiben laffen, welche die Vortbelie einer 
durch minfiterieife Verbindungen uad teleataphlſche Depeſchen 
erworbenen Geſchltilchtelt gegen bie Unwiſſenhelt geltend 
machten? 


(Der Beſchluß folgt.) 

Am 28 April wurde nad einer improoffirten Rede bes Fl⸗ 
nanzminiſters der Schluß ber allgemeinen Erörterung faft von 
allen Seiten des Saales verlangt. Der Präfident-wolte 
darüber abſtimmen Laffen, allein Graf Labourdonnave ern 
Härte, es fep gegen alle patlamentariſchen Sebraͤuce (Mein! 
Nein!) eine fo wichtige Erörterung anmitrelbar, nachdem der 
Miniſter gefprowen , zu ſchlleßen, befonders da Die Reihe der 
eingefhriebenen Redner noch fange nidt erihöpft wäre, Man 
mdge daher die Debatten bis zu Ende der Sizung fortſe zen. 
Der Präfident erthellte nun bem Hru. Grignon de au⸗ 
zouer, der ſich gegen den Entwurf eingezeichnet hatte, dag 
Wort; feine Rede wurde, da er frant war, von einem Se⸗ 
tretaͤr verleſen. Wllein wäh 


tend derfeiben verliehen die mel⸗ 
ſten Glieder deu Saal, uud mußten dur Hulffiers zufams 


men geholt werben, um den wiederholt begehrten Schluß aus⸗ 
zufprechen. Hr. Maſſon wird am 29 feine Aufammenfieks 
lung vortragen. — General Fop, von dem Hr. v. Glrardin am 
27 gefagt, er würde fin, obgleich fehr kraut, am folgenden 
Tage In die Sizung tragen laffen, war nicht erfaienen. 

Eine fönlgl. Otdonnanz vom aı April befiepie, die Lies 
ferung des Tuchs zu Kleldung der Truppen dur Minderfeis 
gerung der Hanptfahrifanten deg eins, auf wenlgſtens 3 
doͤchſteus 5 Jahre zuzuerteunen. Die Zahl der Lieferanten 
darf uiht 20 überfielgen, Die erſte Zuſch lagung ge ſqieht fm 
Jahre 45. 

Der Generaltieutenant Fürft von Hohenlohe iſt durch eine 
tönfgl, Catſcheldung vom 3ı März zum Bouverneur des 
gers von Lunevllle ermanaz werden. 

Beitungen aus Borbeaur bejiätigen «6, 
von jedem der Linienregimenter Rre. a, 
Spanien aufbresen. 

Das Iourmaldes Deba 
folgendes Privatſchtelden aus v 


daß zwel Batalllons 
My 22 und 29 nad 


18 und Die Etolle eatbeiten 
acnos—apres, vom 29.04 
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„Die franzöfifhe Fregatte Aftre’e, Kapftaln Grivel, lag felt 
einiger Zeit zu Montevideo vor Unter. Ar, Brivel, weils 
er die franzöfiihe Marine In deu brafilianifhen Gewällern 
fommandirt, fam am aı d. bieher, und befuchte Hru. Mibas 
bavla, den Minifter det auswärtigen Ungelegenheiten, ber 
ihn auf das Zuvorfommendfte aufgenommen bat. Der fraus 
zoͤſiſche Handel genleht hier eines beftändigen Schuzes; Kauf: 
leute und Schlfökapltalne rühmen das Werfabren der Drtebe: 
hörten, und bie Zollſaͤze find fo gering, daß Niemand an dag 


Schmuggeln denlt.“ 
Schweilz. 


Die. Regletung von Griechenland hat au die Mitglieder 
bes Beru'ſchen Hülfsvereins folgendes Eirkularfhreiben zum 
Dauf für die gaftfreundlihe Aufnahme der geflüähteten Grie⸗ 
wen erlafen: „Meine Regierung trägt mir auf, mein Herr, 
Shnen ben Uusdruf ihrer Dankbarkeit zugeben zu lafen, für 
die Thellnahme, die Sie an unferer Sache nebmen. Die El⸗ 
geufchaft als Mitglied eines Vereins, welcher unfere Befreiung 
zum Zwet bat, fo wie die wohlwollenden Gefinnungen, bie 
Sie uns widmen, gebeu Ihnen die gerechteſten Auſpruche auf 
bie Dantbarfeit der Griehen. Genehmigen Sie, mein Herr, 
die Verfiherung meiner beſondern Hochſchaͤzung, fo wie meis 
ner auszezelchnetſten Achtung. Xripoilza, ben "34, Jun. 1823, 
(Unterz.) Der Staatslanzler, Maurscorbato,* 

Deutfhlandb. 

“oe Mainz, ab Upril. Die für die Stadt Diainz ans den 
dermaligen Berwilelungen entiprangenen Nachthelle Haben ich 
bei Beranlaffung der gegenwärtigen Srankfurter Meſſe auf eine 
recht auffalende Welfe offenbart. Während bes Kaufes ber 
eriten Meßwoche, wo die Kommumilatlonen zwiſchen genanns 
tem Handelsplaje und dem Niedertheln äber Mainz Immer 
am lebhafteften find, betrug das Hier eingenommene Brüs 
tengeld dismal an 600 Gulden weniger als in der dejten 

Herbſtweſſe. Ws Urfahen hiervon muß man den, im Gefolge 
des im Großherzogthum Helfen neu eingeführten Verbrauch⸗ 
emer: Seftems zu entrihtenden Durdgangsjofl, und die, in 
Semäßhelt der negeſten legislativen Beſtimmungen, nunmehr 
anfgebobene Befrelung vom Chauffeegelde in der Nheinprovinz 
beraten. Jener Durchgaugs zoll it war, wie aus dem Ta⸗ 
ziff erfihtii, alcht von fonderliher Erhebllchleit, bat aber, 
nebft dem Betrage des Chauſſeegeldes, um fo mehr binges 
reiht, bie Frachtführer gu veraulaffen, bei Dtelekshauſen, 
uaweit Rüdesheim, anf das rechte Rheinufer übergugeben und 
ihren Weg durch das hetzogl. nafauifhe Gebiet über Belfen- 
beim, Eifeld und Wolauf nah Blebrich und Hochbelm fortzus 
fegen, wo fie alsdann auf die große Frankfurter Straße ges 
fangen, weil man bier, sur Beguͤnſtigung biefes Verkehre, 
das Chauſſeegeld um die Hälfte herabgefeit Hat. Mon den 
Weriuträhtigungen, melde der Maluger Durdgangshandel 
durh die @rablifements zu Blebtich und Howhelm erleidet, 
ift fhom vielfältig geſptoches worden; ber definftiven Abhilfe 
diefes Uebelſtandes ſteht man bemnähit Im Gefolge ber von 
der Sentraltommirfion für die Ohelufhiffahrr zu treffenden 
Entfbeidung vertrauumgsvoll entgegen. Inzwlſchen bat man. 
von Seite der Stadt Mainz, welche ald Kommune dur bie 
tmgehung ipred Hafens, deſſen Zollertras eine ſtadtiſche Ju: 
















In Smprna von dem engilisen Kapltain die Auslieferung de⸗ 
Grlechen an die tuͤrtiſchen Behoͤrden. 
gerte fie dreimal nacheinander, und begab ſich enbiid an dat 
Land, um dem Konful gegen feine Forderung Vorſtellungen zu 
machen. 
su geben, beu Kapitaln verbaften, worauf Die Zanitfhstt 
Befehl erhielten, id an Bord des emglifwen Scifes uu be 
geben, um deu Stlechen mir Gewalt an das Laud zu ſcha 
Glütligerwelfe etfuht der Befehispaber einer engllfgen #* 
gatte dem Vorfall, und füllte eine gut audgeräftete Sch 

ab, bie das tirklihe Boot, das deu Griechen an dad Put 
führen follte, no erreichte, den Grleden beft 


Befebisdader der Fregatte von dem Konful mod bie d 
fung des engliſchen Kapftaing, und erzwaug fir, a 
zn —— mir — 
merten er Spectateur orient 

dog in Smprna feibR fie ereignet Haben fol, nlgs eraddl 


trabe iſt, empfindliche Merkufte erleidet, bereits diejenige 
Maapregel ergriffen „"welde berfeiben allein suftändig war, 
um jenem Uebel fo. viel ale möglich zu wehren, Zu diefem 
Ende verfammelte ſich am lezt verfloſſenen Sonnabende, als 
bem 24 d. M., ber Stadtrath und beſchloß, nach einer langen 
Berathung, das Hafengeld auf bie Hälfte feines dermaligen 
Betrags herabzuſezen. Man boft einen um fo günftizern Erz 
folg von diefer Maaßaehmung, da für den aa Mal eine Ver⸗ 
ſammlung ſaͤmtlicher Mit zlleder des mittel: und unterrbeinke 
(hen Schifferfiandes zu Edin angefagt worden if, als derem 
Zwei die Erneuerung des Verwaltungs: Bürean’s der Ciinee 
Schiffergllde beider Sektionen in der desfallſigen Kundmadung 
ber proviforifhen DBerwaltungstommiffion zu Mainz angtgt⸗ 
ben wird. — Man ſpricht von einer dem WVerfonale der Gens 
traltommiſſton für die Rheiuſchiffahrt bevorfichenden Derinz 
berung. Der großherzogl. badiſche Berolimäntiate, Hr. Lega⸗ 
tlonsrath Buͤchler, beißt es, werde durch den Hrn. Grheis 
mentach Nebenlus erfegt werden. 

*» Franffurta, M., 30 April. Der thätigen Färforge 
der biefigen Pollzeibebörde hat man es zu daufen, daß vor 
einigen Tage eine Bande Taſcheudlebe eutbeit wurde, nah 
ehe biefeibe Zeit hatte, das Feld ihrer Induſttie mit bedeuten 
ben Erfolgen gu erploitiren. Es find davon bereits drei Jadl⸗ 
vlduen jur gefängliben Haft gebradt. Drei Undere, welche, 
fo weit bie Uaterſuchung dis jest reiht, derſelben Abſat vers 
daͤchtia find, haben, bie Ihnen droheude Gefahr reuhtzeliig 
witterad, fid aus dem Staube gemacht. Die Jupaftirten find 
Eranjofen, uud waren an den erſten Bafttafeln der Stadt ges 


feben worben, 
Bien, ı Mat. Meraliiques g7'%4 ; Bautaktlen 1097 
Taæctel. 

Das Mornlug : Eprontsie theilt ein Srelben aus Gmntnk 
vom 6 Deärz mit, folgenden Juhalts: „Der daſcha MM 
Smpraa hatte befohlen, Ella Bati, eimen angefehrnen zihe⸗ 
Wilden Kaufmann aus Smyrna, zu verhaften, Diele, A 
rechter Zeit bavon benachtidtigt, fcptete ih auf ein enall« 
ſches Handelsſchif. Wuf diefes verlangte der englilhe Kosfal 


Deftreid. 


Der Kapitaln verneh 


Der Konful lief, ftatt diefen Vorſteluugen chi 


elite, and Ihn 


Auf diefes verlangtt 


uf bie eugitibe Fregarte brachte. rellaſ⸗ 
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EEE SEEN 


Spaulen. 

Das Journalde Paris wilaus Madrid vom 19 April 
Nagricht daben, daß der König dem Don Victor Saey zu To⸗ 
lede drei Audlenzen ertheilt babe, daß man aber nicht an def- 
fen Wicderernennung zum Minliter und felbft ulcht zum Fönigtt> 
ea Belhtoster glaube, Indem diefe Stelle einem andern Dom: 
dertu von Toledo übertragen worden fey. 


"Madrid, 20 Alf. Geſtern hat General Braf Bour⸗ 
mont une Stadt verlafen. Die Truppen bildeten Spaller 
und Multaͤrs von allen Graben begleiteten ihn vor die Stadt, 
um Ihm ihre Wütung zu bezeugen. Man verfidert, er habe 
von feinem Könige ein fehr fhmeiheihaftes Schreiben erhal: 
ten, woria feine, der Sache der Souveralue eriwiefenen Dienfte 
gelebt, und feine Aawefenhelt in der Kammer der Pairs ge: 
mänfsr wird, Der Köntg von Spanien, der vom Kapltel von 
Loledo ein Geſchent von Go00 Duabdgupeln In Baarem (480,000 
Sr.) erbicit, foll, wie man verfichert, dem Benctal den ſechs· 
tea Theil davon geſchentt haben, Indem die Erhebung deifel- 
den jam Grand von Spanien und die Verleifung der Kom: 
minderie des verfkorbenen Infenten Dom Antonio, Deren 
Ahtlides Eintommen auf 400,000 Mealen (100,000 Br.) ger 
ſtan wird, unterbllch, — Für die Tugungskaſſe ift ein lan: 
att Reglement etſchlenen, weiches die Staatsſculd indie fon- 
fikirte, taufende und ſchwebende abtheiit. Das Reglement 


65 Paragraphen, bie Kaffe aber vorläufig feinen 
ale, ‘ 


BSroßbritaunien 

London, 27 Aptil. Konfol. 3Proy. 96%. 

Der Aduig kam den 27 April von Windfor nah Earlton- 
har, Seine Seſuadheit hatte foweit hergeſtellt gefhtenen,, 
Dan auf den 29 April eu großes Lever angekündigt hatte; 
allein wegen eines Gichtanfalls mußte baffeibe abgefagt wer- 
den, Uehrigens bat Se. Majeſtaͤt eine Kommiffion ernannt, 
um de am Schloſſe von Windfor vorzuncehmenden Berbeife- 
teuzen ya) Erweiterungen zu Dirfgiren. Ihre vornehmſten 
Mitglieder find Graf &ioerpool, ber Kanzler ber Schaztam⸗ 
Mir und der Herzog von Wellington. 

Briefe aus Lloorno und Genna verfiherten, daß der eng: 
Ude Handel im mittellaͤndiſhen Meere jest völlig mugeftört 
?, und man dort kein einziges Saif unter algterifwer 


Im Januarhefte des Monthly-Magazine von d. I. macht 


«ein Hr. Harrifon Wilfinfon folgenden Vorſchlag zu einen 
ſchnellen und lelchten Verkehr zwiſchen England und Oſtindlen 
mittelſt der Dampfboote: 
Bon Falmouth auf Gibraltar 1200 engl. Mellen in 5 Tagen; 
Bon Glbraltar nah Rofette aı7o = ». 2:29 # 
Don Rofette nach Bonlac oder 
Zalro, den Ni aufwärts 110 « = ee. 
Bon Ealro nah Sur; zu Land 70 = ⸗ 
Von Suecz nach Bombay über 
das rothe Meer . 3300 » Pr 14 
6430 = ⸗ — * 
Auf diefe Welſe würde ınan in 31 Tagen einen Weg von sdse 
englifen oder 1500 deutſchen Mellen zurüflegen. 


Gtranufreig, 
Paris, 30 April. Konfol. 5Prog. 103 Fr. 85 Ceut. 
Beſfdlaßs dor Sizung der Deputirtenfanrmer 
— am 27 April. 

„Der Umſtand «fuhr Sr. v. Birardin fort), daß die vor⸗ 
gelhlagene Manfregel der Aglotage neue Nahrung zuführe, 
ſollte allein fhon bie Kammer beftimmen, diefeibe mit @uträs 
ftung zu verwerfen; noch mehr mäfe aber Die Deutung, die 
man gewiffen Worten der Thronzede gegeben: als wäre bie 
bezwelte Erfparnih beſtlunnt, die ehemaligen Grunbberren in 
eutſchaͤdigen, und ſomit die lezten Wunden der Revoiution zu 
heilen, jedes gartfühleude Gemüth bewegen, eine Wohlthat 
von fih zu welſen, melde das Gehäffige einer Spotiation 
der Staatsgldubiger an der Etirme trage. Das befte Mies 
tel, bie Wunden ber Mevoflurion zu heiten, wir e, abcht 
mehr davon zu ſprechen; denn um ale Spuren 
der Mevolution zu verfligen, müßte man eine Eontrerevoius 
tion machen, biutiger als jene geweien. Wenn man von dem 
Wunden der Dievoiution ſpreche, müſſe man auch ihrer Wohls 
thaten erwähnen: ber Gleichheit vor dem Geſeze; der für alle 
Stände gleichen Vefteuerung; der Bulaffung Aller zu allen Cie 
vil⸗ und Milktäritellen ; der Frelhelt der Perfonen + ber Ger 
wien, der Preſſe; der freien Entwitelung des Aunfiftelöee, 
der Qufbebung der Privfiegien. Alle diefe Wohtthaten feven 
noch In der Eharte, oder vielmehr, feven darin gewefen, 
(Heftiges Murren.) Die Mevofution babe eine sablreihe Fan 
mitte; ihre Kluder {even überall, in allen bürgerlihen und 
Mirttärbabnen; ſelbſt am Hofe, felbit in Rltterorben, welche 
font ſttenge Adelsproben erheifcht Hätten, Leider fep es au 
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wahr, daß nie eine Mutter undankbarere Alnder gehabt; Ain- 

der, die fie ohne Aufhören ſchmaͤhten und yergeffen zu machen 

glaubten, was fie gewefen, wenn fie in ewige Finfterniß dies 

jenige begräben, der fie das Dofeyn verbanften. Im der 

That, wo wäre, obne die Mevolution, Sa Grandeur (der Ju: 

fitgminifter), wo der Minffter: Präfibent, wo fein würbiger 

Greund, der Mintiter des Junern? (Heftiges Murten, Der 

Druf der Rede, von Einigen verlangt, warb beinahe elnftim: 

mig verweigert.) Der Minifterbes Innern (Braf v. Cor: 

Biere) nahm bieranf das Wort, Er begann mit einem Zabel 
der Ausfälle des vorigen Redners, Indem Sarkasınen feine 
Gründe wären. Wenn aud Wlles, fagte er, was derſelde vor: 
gebracht, gegründer wäre, fo hätte er doc im der Form ge: 
fehlt; und wären deſſen Angriffe ungerecht, fo könnte man 
fie, des Tones wegen, In dem er fie vorgebracht, Beleldigun: 
gen nennen. . .. Der Miniſter fhritt nun zur Widerlegung 
der vorgebrachten Eluwuͤrfe. Der erfte beträfe bie Geſez⸗ 
mäßlgkeit der Heimzahlung einer immerwähren: 
den Schuld (dette perpetuelle). Allein fowol im Staats: 
aa Im Siollrebte werde immerwäbrende Schuld als 
eine Schuld erklärt, „deren Heimzablung ber Gläubiger nit 
„verlangen, der Schuldner aber anbieten könne, wann er 
„wmolle.“ Die Eonfiitulrte Schuld werde ohne Unterfaied 
bald immermwährende Schuld, bald für beftändig konſtltuhrte 
Schuld genannt; kurz, es fen eine Schuld, die man In ber 
Rechts ſptache einen Kouſtitultungs- Vertrag uenne, Bel el: 
ner fo fonlituirten Schuld aber habe, nah dem gemeinen 
Mechte, der Glänbiger nie das Recht, die, Bezahlung gu fors 
dern, es ſey denn in dem vom Geſeze vorhergefehenen Falle, 
das der Schuldner die Bedingungen des Vertrags nicht erfühe; 
der Schuldner aber fünne felner Schuld ſich entiedigen, for 
bald er den Willen und die Macht daju babe. Und als eine 
fo fonflituirte Schuld ſey die Staatsſchuld In allen darüber er: 
laſſenen Geſezen angefeben, und ſelbſt im Geſeze von 1793, 
welches das große Schuldbuch erfhaffen, ſey die Stastefhuld 
dette publique constitude en perpetael genannt worden, 
war ſpreche das angeführte Geſez auch von KRonfolidirung 
der Schuld; allein diefer, von den Emgländern entlehnte Ausdrut 
bedeute nichts Anderes, als eine Affimlilrung aller Staate- 
(dulden, von welder Art und Quele fie feyen, und Ihre Ber: 
ſchmelzung unter einem gemeinfhaftlihen Thtel in einer ges 
meinfhaftliden Inſctiptlon. Der $. 1. des Geſezes vom 
a4 Frimalre V. lautend: „Der Theil der Staatsiauld, ber 
„für beſtändlg Fonftitulrt worden, wird fünftig den Namen: 
onſolldirte 5 Proz. führen — antworte Jeuen, welche ber 
paupteten, daß des Kapitals Im Befeze kelue Erwähnung ger 
ſchehe, fondern nur der Rente. ... Montesquien habe ges 
fagt, heiße es ferner, daß die Regeln des Elvllrechts nicht 
immer auf Reglerungen anwendbar feven. Darauf wäre zu 
antworten, daß Montesquleu eigentlich behauptet habe, die 
Brunbfäge des Staatsrechtes fepen nicht Immer auf Privatans 
gelegenbeiten anwendbar; fo fönne man bärgerlihen Verbinds 
fipfeiten nicht wie elner Krone entfagen, noch Privaten fi 
untereinander, wenn auch gegen Eutfchädigung, außer Vefiz 
fegen, well der Staat das Meng habe, fih des Eigens 


thums von Privatperfonen des oͤffentllchen Nujens wegen, 
gegen Entihädigung zu bemädtigen. Nachdem der Mis 
nifter auf dleſe Urt die Gefesmäßigtelt ber Maapregel data 
zuthun gefucht, entwifelte er den Nugen berfelben, ber aus 
der Werminderung der Staatslaften hervorgebe, und befämpfte 
den Einwurf, als ob fie den Bang ber Tilgungstafe langfas 
mer und läftlger für den Staat mabe, well ber Müffauf ber 
5 Progents niemals über dem Part, ber MRuͤllauf der 3 Pro⸗ 
zents aber ftetd zum Parl ſeyn würde, Der Kurs ber Einen 
wie der Undern, fagte der Minifter, werbe ftets Im Verhaͤlt⸗ 
nie zum Zutrauen der Gläubiger in die Stärke und Stätfgfeit 

der Regierung ſtehn. Endlich glelche der Staat elatin daml⸗ 

Ienvater, der fib feiner gu 5 Prozent konſtltultien Sculd 

entledigen wärbe und müßte, wenn er irgendwo ju niehrigern 
Zinfen geborgt erblelte. Mit diefen MWahrbeiten glaube der 
Mintiter die Hanpteinwärfe binlängtich widerlegt zu haben. — 
Braf Ferdinand Berthler Aufert, es fen wünfhendswerth, 
daß die oͤffentlichen Laften vermindert, umd die Mevolutionds 


| wunden gehellt würden; er winfcht aber wicht, daß irgendeine 


Eutfhädigung mit dem Nentenabzug zufammenträfe; denn ol: 
fenbar fhmälere der vorliegende Entwurf bad Wermdgen det 
Rentenbefizer beträdtiih; fen laſtig für dem Staat, deſſta 
Kapitalfhuld er vermehrte; ſchade dem Eigenthum, deſſen Ers 
trag er vermindere; fey nur für die Spekulatoren erfpriehlid, 
denen er unermeßllche VWortheile für die Zukunft, und fogat 
fhon beftehende Vortbelle gewähre, entwilele endild neuets 
dings den Wucer, eine der Wunden des Staats und der dfs 
fentiihen Cittiihfelt. Hr. v. Lacaze priht zu Onnften deb 
Gefegentwurfs; er wuͤnſcht, derſelbe möchte ohne Weuderme 
gen, welde den Einklang des Ganzen fihrten, angenmmmk 
werden. Er trägt fein Bedenfen, ihm mit der Entiaäblguss 
In Belebung zu fegen. „Zehn Jahre, fagt er, find man Kr 
floſſen, feitdem der Himmel den Bitten Fraufrelds De Brut 
bone wieder geſchentt hat. Bor 10 Jahren find des hell! 
Ludwigs Ablommlinge, uufers guten Heintichs Entel, in td 
Erbe ihrer Väter zurüfgefehrt, und Ihre edeim Ungläfdgrfät 
ten, die Kinder der Tapfern, ſtreken noch die Hand auf il 
der Schwelle des väterlihen Haufes I“ — Hr. Mein fpridt 
gegen den Entwurf. Er hält bie Abzablumg für ungerdl 
„Die abzujahlenden 140 Millionen, fagt er unter Audei® 
beftehen, faut den mir gegebenen Erläuterungen, aus öde 
lionen in den Händen vom Wusländern, 20 Millionen lo des 
Departementen, ı8 Milllonen, weiche die Verbaudlungen M 
Boͤrſe unterhalten; 77 Milllonen in Parle. Das Ungenki 
ſchwebt vorzäglih über ber arbeitenden Klaſſe der Hauntlalt 
fie allein läuft Gefahr, ein jaͤhrliches Lintommen von 16 
lionen oder 320 Millionen Kapital zu verlieren, denn für“ 
nigen, die von Staatsreuten leben, tft die Verminderung I 
felben um 5, bei der eingefiandenen Abſicht eine allges 
Herabſezung des Bindfußes zu bewirken, glei einer Veruis⸗ 
derung des Kapitals mm ein Fünftel. Die ganze Erf 
von 28 Millionen vermindert demnach bas Privarsermdit 
der Mentiers um 560 Milllonen, während fie zu gleichet 3° 
bie Schuld des Staates um 933 Miltonen vermebr!- fe 
eine folhe Erſparniß Im Jutereſſe der Privaten, Im auto 
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bed Staates legen?“ Die melften Deputirten hatten während 
der beiden lezten Reden den Saal verlaffen. Alle Reden, aus: 
genommen bie bes Hru. v. Slrardin, werden gedruft. 

In ber Sijung der Deputirtenfammer am 29 April 
tamen, nachdem ber Beriäterftatter Hr. Maffon feine Zu: 
fammenftellung der vorgäglihiten Gründe für und gegen 
die Herabfezung der Meute vorgetragen hatte, die Amende— 
ments zur Eprade. Hr. Duramb ſchlug vor: 4prozen⸗ 
fige Renten an die Stelle der öprogentigen zu ſezen, jedoch 
nur für jene Rentlers, die ſich lunerhalb a Monaten meiden 
würden, und nur bis zum Betrage von 7o Millionen Renten; 
bie übrigen 70 Millionen follten von der Tilgungskaſſe na 
und nad, und durch Berloofung, heimgezahlt werden, wobei 
den Rentiere die Wahl bliebe zwlſchen der baaren Helmzahlung 
und ber Umjgreibung ihrer Sprogentigen Renten In 4prozen⸗ 
kige, DIE Amendement wurde mit großer Stimmenmehrheit 
verworfen, — Hr. Le Roi flug ein anderes vor, lautend: 
„Der Fluanzwmlalſter iſt ermächtigt Aprogentige Menten an bie 
Stelle der 5progentigen zu fegen, Indem er dem Ueberbringer 
bie Wahl zwiſchen der Helmzahlung und der Zinjenberabfesung 
laͤßt. Diefe Unternehmung wird mit jeder Infeription zum 
sehnten Thell Ihres Betrags jäpriih, vom ı Jan. 1825 anzu⸗ 
fangen, vorgenommen. Der Finanzminiſter wird in jeder Sefs 
fion Verlcht überden vollbrachten Thell der Unternehmungers 
Ratten. Ausgenommen von diefen Verfügungen find die Ren: 


ten der frommen Stiftungen ıc.; endlich jene Mentiers, die 


vom Zage ber Borlage des Geſezesentwurfes an, alcht medr 
als 1000 Fr. Rente befizen.“ Diefes Amendement, mepnte 
Sr. Lerop, würde zwei Nachthellen bes Entwurfes begeg: 
wen: ed würde die Staatsgläubiger nicht mörhigen, ſchuell 
swiihen einer Helmzablung, Die fie in Verlegenhelt ſezen 
Bunte, und der Herabfezung ihrer Zinfen um Y/s zu wählen; 
es würde Insbefoudere hindern, daf der Banklers : Gefellfaft 
alcht der ganze Gewinn von ı5 Monaten des reduzieren 
Sünftels (vom aa Sept, ıB24 bi ı Jan. 1826) den man 
auf 35 Milllonen ſchaͤzt, bliebe, Indem auf die vorgeſchla⸗ 
gene Urt auch bie Rentlers daran Thell nehmen fünnten. — 
Der Präfident bemerkte, der Vorſchlag beſtehe aus zwei Thel⸗ 
len: der Herabfezung der Mente, und den davon zu mahenden 
Ausnahmen; mur erſtete fünne gegenwärtig zur Berathung 
tommen. Der Finanzminifter erklärte, daß zwar die von 
Hrn. Leroy vorgefhlagene Helmzahlung eines Zehnteld der 
Staatsſchuid, oder von 14 Miulonen jährlich, gleihwol uoch 
Wuleihen erfordern würde; daß er aber bereit fen ein Amende⸗ 
ment zu ergtelfen, welches einerfeltd Die Lat einer Vermeh⸗ 
Fung der Staatsjguld vermindern, und andrerfeits den Staats⸗ 
Hläubigern weitern Spielraum in der Wahl, und Anthell au 
dem Geminne der Bantiersgefelifhait, mirtelt des Fortgeunfe 
ſes ihrer ente zu 5 Progent noch ı5 Monate hindurch geftat: 
tete; nur wünfgte er das Umendement fo gejtellt; Den Befizern 
der 5 Propente fol frelſtehn zu waͤhlen: 1. zwiſcen ber Helmzah⸗ 
lung des Nominaltapftals und der Umfcbreibungihrer Renten in 
Ptortentige al Part, mitGewäbriehtung gegen neue Helm: 
Jablung bis ı Jan. 1830 ‚ und mit Beibehaltung ber Ziuſen au 
5 Prog. dis 2 Jan, aga6, — 2, Zwifgen der Helmpapluug des 
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Nomlnalkapitald und ber timfchreihung In Iprogentige zum Kurſe 
von 75, mit Herabfezung der Zinfen vom a2 Sept. E24 an. 
In dleſer Form, bemerkte der Minliter, dürfte die ütes 
gierung Das Amendement des Dra. Leroy genechs 
migen. (Merfbare Bewegung Im ganzen Saal.) (Wir wer 
den den mweltera Verfolg morgen liefern, und zeigen bier 
blos an, daß das fo abgeänderte Amendement zur Prüfung au 
die Kommiffion gewiefen ward.) 


Folgende gebrufte Ucherfiht ber Staatéeſchuld murde 
während ber ‚Sizung vom 26 April auf Befehl des Finanamis 
nifiers an die Glieder der zweiten Kammer berumgegebenz 
„Der Theil ber alten fonftitulrsen Schuld, der nicht durd Ueber⸗ 
tragungen feine Geſtalt verlor, fan ſchwer ausgemittelt werden. 
Bei der Bildung des großen Schuldbuchs, 1793, hielt man es 
fo, daß man Alles, was Einer Perfon gehörte, auch in Eine 
Inferiptlon zuſammenwarf: Renten auf das Stadthaus, und 
Menten auf die Geiſtlichkelt; Cffetten auf den Neberbringer 
lautend; Attlen der Diekontokaffe; lebenslänglihe Renten, 
Forderungen an die Unggewanderten, Gemeindeikulden, das 
Unlelhen einer Milton, Zahlungen In Inferiptionen ıc,. Slelch 
darauf begann die Veraͤnderung des Eigentbums; und im 
Jahr VI., In welchem das konſol. Drittheil entftand, batirte ſchou 
die Hälfte der beſtehenden Inferiptionen aus Aukaufen, welche 
felt 1793 gemadt worden. Die Heimzahlung der zwei Drit⸗ 
theile (Im werthlofen Effekten) gab Veranlaffung zur Bildung 
eines neuen Schuldbuchs. Diefe Unternehmung wurde, glelch⸗ 
zeitig mit ber Liquldatlon und der MWeränderung des Elgen— 
thums, fortgeführt. Leztere war fo groß, dab man bebaupten 
fan, daß ſchon im Jahre 1814 vier Fünftel ber Staatsſchuld, 
die damals auf 63 Milllonen fi beilef, and Ankaͤufen berges 
rührt baben, Das leyte Fünftel wurde noch dur die fett der 
Meſtauratlon vorgegangenen Veränderungen febr geſchmlert. 
Aus verſchledenen Nachforſchungen in den Büchern gebt bet: 
laͤufig, denn es iſt unmdglih es genau zu beflimmen, berver, 
dag die Anjeriptionen alten Urfprungs ſich nicht über 5 bie 
6 Millionen Renten belaufen. Hierzu fommt no, daß bie 
Eigenrbämer dieſer Renten zw verfchledenen Zeiten neue Ins 
feriptionen gefanft, fie mit den alten vereinigt, und von dies 
fen verfhmolgenen Renten einzelne Verkänfe gemacht haben, 
fo daß es äuferft ſchwierig wäre, die Natur der beibebaltcuen 
Denten auszumitteln. — Die ı40 Millionen Renten unferer 
beftänbigen Schuld, bie gegenwärtig einer Helmgahlung 
unterliegen fönnten, befteben beildufig In 200,000 Inferiprios 
nen, bie unter hoͤchſtens 145,000 Eigenthämer, nad beifolgen« 
der Heberficht, vertheilt find; 


Renten; Rentiers, Betrag ber Keuten. 
Von ı0bid dofr. .„ . 10,600 „ 310,000 fr, 
Von 60 9— . . 36,300 „ 3,750,000 — 
Don 100 — 999 — . . 76,000 „ 30,600,000 — 
Bon 1000 — 499 — ,. .„ 15,500 „ 42,500,000 — 
Bon 5000 — 99 — .„ . 5,000 . 27,299,000 — 
Bon 10,000 und barüber . . 1,600 . 36,550,000 — 


Eummen; 145,000 . 140,004,000 fr, 


— Die 57 Millionen Renten, über deren Helmzahlung, nad 
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ben Poren des Gefegentwurfs, erſt in der nähften Seffion | man dem don Wien her mit lezter York eingeteoffenen, etmad 


ent ſchieden werben fol, beftchen aus folgenden Poſten: 


Sranfen, 

iigungstaffe . 2 011 0 Te 33,539,493 
Invaltden vom ber Marne. 2 2 2.2... 3,068,i80 
Dalrdlammer .. rn her 1,358,64a 
Ebrenlegion . 0 ee 6,723,408 
Kitel: Verleihungsrath - x 2 2 2 2 2 en 100,008 
Matorate auf Geſuch (sar demande) „. , . . 433,931 
Vrevlſoriſche Immoblifitung -»- - 2 2 2 2% 398,862 
Mütfältige Majorate und Dotationen . . . . 550,564 
Zuwahsrehnung von Majoraten und Dotationen 126,061 
Oe ffentliche und rellgibfe Stiftungen - » » . 4,742,119 
Tontinen. » 2 20 0 een 1,813, 
Venſionkfondd.. 17160, 142 
Menten der Gemelndenn.224631, 5268 
Gefamtbeirag . 56,196,615 


Italien 

"Rom, 20 Febr. (Berfpätet.) In einer frähern Nummer 
der Allg. Zeitung wird des II. f. f. Hohelten dem Kronprin: 
gen und ber Kronprinzefiin von Preufen überreichten Stamm: 
babe anf eine Urt erwähnt, welhe eine Berihtigung verdient, 
Mitt preußlfhe Künftler allein, fondern alle damals In Kom 
befindlichen preußifhen und baierifhen Künftler, einige und 
vierzig an ber Zahl, lieferten gu jenem Stammbuche, von dem 
Generaltonful Ara. v. Vartholdy aufgefordert, Beiträge. 
Bon einem mit Arbeiten des Benvenuto Cellinf geslerten 
Elabande iſt uns dabei nichts befannt geworben. 


Dentfhlanb,. 

Ihre königlibe Hcheiten der Prinz Johann von Sachſen 
und deſſen Semablia trafen am ı Mai gu Karisrune ein, 
und ſtiezen bei 3. & H. ber Frau Markgraͤfin Amalle ab. 

*> Frankfurt, 3 Mal. Der Monatſchluß auf unferer 
Würfe it auch dlemal ohue Ärgend ein das gegenfeitige Ver⸗ 
Tranen ftörendes Erclgniß_vorübergegangen. Es iſt die ein 
großer Vorzug, ben das immer fortwährende Stelgen der Kurfe 
gewährt, Indem bierbel ber cinfgermaafen vorfihtige Speku⸗ 
lant zwar an dem Gewinn elnbüben fan, den er, mit größe: 
zer Kuͤhnhelt zu Werfe gehend, gemadt haben würde, nie: 
mals aber einen bedeutenden pofiriven Schaden erleiden wird, 
ſo lange er den Impals a la hausse verfolgt, Doch ber Par 
pierbanbel ſchmachtet noch immer, in Erwartung daß die au 
Daris des Erörterung untergebene große Frage ſich entſcheide, 
woräber man Hier gewlß Innerbalb der nähen 48 Stunden 
nad erfolgter Abſtliumung guverläffige Kunde erbalten wird. 
Die zunaͤchſt dabel intereffirten großen Vantlerdäufer fheinen 
inzwiſchen an der beiahenden Löfung lat zu zweifeln. So 
Hat namentlich In dleſer Bezlehung das Haus Rothſchild fomol 
von bier, wie von Neapel aus, auſehnliche Baarfendungen nach 
Parls bewertſtelllgt, um im Etande zu ſeyn, dem etwaigen 
Erforberntfen unverzüglich zu genügen. Bis zu dem Eintritte 
jenes Zeitpunktes dudefen werden mnfre Kurfe ſtatlonaͤr blel⸗ 
Ben, einige minder bedeutende Schwanfungen abgerechnet, bie 
Ach auc auf der legten Boͤrſe bemerfiih machten, und die 


ſlechtern Kurfen zufchreibt. 
Tüärtet, 

* Marfellle, 36 April. Wir Haben endlich direkte Br⸗ 
richte ans Alerandria, die uns über die Theilnahme des Pas 
ſcha's von Aegvpteu, Mehemet All, an dem zu eröfnenden 
Geldzuge gegen bie Griehen einige Aufſchlüͤſſe geben. Es if 
richtig, daß Ihm bie Pforte ſeht fameihelhafte Anträge ges 
macht, und dem DOberbefehl über fämtlihe Landtruppen, 
bie gegen die Mebeilen verwendet werden follen, um fie der 
tuͤrtiſden Herrſchaft neuerdings zu unterwerfen, angetragen 
bat. Zu gleider Zeit erfolgte eine Einladung an den Yaldı, 
mit allen ftreitgeübten Truppen, über die es Ihm zu verfügen 
mög fep, zur Bezwingung ber Rebellen beisutragen. Die 
Einladung fol ganz befonders vertindiih und nicht in demiels 
ben Stol abgefaßt ſeyn, der gewöhnste in Mitteilungen an 
bie Paſcha's gebraucht wird. Es iſt darin auch nicht von Bes 
fehlen, ſondern nur von Einladungen Me Rede, eine in der 
tuͤrtiſchen Kanzleiſprache ganz unerbörte Neuerung. Uederdis 
erhielt der Paſcha noch ein, in dem verbladllchſten Ausbdruten 
abgefaßtes elgenhaͤndlges Schreiben des Sultans. Man ſſeht, 
wie fehr man ihn auszelchnet, ober vielmehr wie fehe es der 
türfifhen Regierung darum zu thun iſt, nicht allein Me Streits 
Fräfte des Vaſcha's zu ihrer Werfügung im Kampf gegeu dit 
Srlechen zu erdaiten, fondern auch mie wichtig es Ihr fend 
muß, den Paſcha zu vermögen, in Perfon gegem diefeihen zu 
Felde zu sieben. Außer dem militärifhen Gründen, die fr 

» dazu veranlaffen, mögen wohl die polltiſchen Utſachen mod hb+ 
j berin Auſchlag gebracht worden fenm. Deshalb ſamela eit fr 
des Paſcha's Ehrgeiz, umd ſcheint ihm eln umbebimgtes Zub 
trauen zu ſcheuten. Es ift jedoch unrichtig, daß Ihm aud der 
| Oberbefehl über bie tuͤrliſche Se emacht anvertraut werden fell: 
Davon war wenfgflens in den Unerbietungen bisher nat Me 
Mede, und fonnte es auch fhwerlih fern, da der Kapadas 
Vaſcha das Kommando über die Floste führe. Ohuehlu dan ft 
biefe Mehemer All nicht wohl mehr leiſten, ale bisher, dat 
in den dejten Feldzügen jedesmal fein volles Kontlagent jut 
türfifgen Flotte geitefert, und diefes Mt abermald bereit , fe: 
bald die türfifhe Flotte die Dardanelien verlaffen haben mit, 
ſich an diefelde anzuſchlleßen. Nach diefen Eröfaumgen fonztt 
ber Paſcha nicht wohl verweigern, aud ein Korps von Laud⸗ 
truppen zu fielen, allein @r für felne Perfon mil gegbeter 
nicht verlaffen, Auch it er welt entfernt, and mur des ztiſe 
ten helle feiner Truppen fi zu berauben, denn er mag wibl 
einfchen, wozu dleſes führen würde; er wird ſich alſo daraıf 
beſchräuken, ein Kontingent von Laudttuppen zu Kiefern, m 
er eines an Schiffen geliefert hat und gegenwärtig mieder D® 
fert. Es Helft zu Merandria, Ibrahim Parda, Mebeurt 
Sohn, werde dieſes Kontingent fommandiren; allein deß 8 


gefhehen wird, begwelfeit man alelchfals, da es hieß, IN 
bims Gegenwart fep gegenwärtig tu Ober » Wegnpten ee 
dig. Der Pafda hat 7 dis Bovo Mann bei Alerandria verladt 
melt, und wil von Galro naͤchſtens wieder dablu Fommrd, r 
über diefe Truppen Mufterung zu halten.  Diefes Korpe 
wahrſchelallch das Kontingent, das er einfdiffen Lit, 
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Spanien 

Madrld/ 20 April. Noch rätt die Innere Drganlfation des 
Nelqes Sehr langfam vorwärts. Das wohlthätige Defretzur Ent⸗ 
wifaung der föntglipen Frelwilllgen fbeitert in der Unsführung 
au der Oppoſitlon des von Mönken geleiteten Pobels, und der 
Regierung ſeblt die nötbige phpfifhe und moraliſche Kraft, um 
fo Uhtung zu verſchaffen. Diefe Schwaͤche batirt indeſſen 
alcht von geſteru her; von der Mönchegerrihaft herbeigeführt 
Lan fie, tro fremder Truppen und fremden Geldes, nur das 
dar gehoben werden, wenn derfeiben dur zwelmaͤßlge Zus 
Kitnrionen ela Damm gefept wird. — Dazuiftaber gegeuwär: 
"ig weniger Uusfiht da als je, ſeltdem Eritere ſchlau genug 
dus ganze Gewicht der Boltsmafen in ihre Wagfdaale zu its 
gen wußte. Es iſt alſo das Wolf gegemwärtig weit mehr fon: 

veraln in Epanien, ats dis der Fall zu der Zelt war, wo man 
den gefäprligen Grundfaz der Woltsfouverainetät von der Kris 
dane derad verfündigte, nur mit dem Unterſchlede, daß wenn 
Epanlen zur Zeit der. Eortes eine Dempkratie war, es jezt 
eine Ocloltatie it. Eine iweite, wenn fie recht geübt wird, 
wohlthätige Maafregei war die Orgauifation der Poltzei des 
VNelas; das Wert von Fremden, die für Kenner In ber Sache 
gelten. Alleln aus dleſe Maaßregel findet Schwlerigkelten in 
der Ausfäprung, weil ihr eine andere geheime Polizei im 
Wege fteht, die ih nicht gern Eontroliren läßt. Indeffen Hat 
fe don mandes Gute geftifter; fie Hat die Haupeftadt von 
Dieten gereinigt, und Loftet dem Staate nichts, indem fie ih 
aus dem Ertrage der Stöerheitsfarten feibt begablt mat. 

* Dapomne, 2; April, Briefe aus Saragoffa forenen 
von dlutigen Aufttitten, die dafelbft am ıa Aprif vorgefallen, 
and wobel ſeldſt mehrere Rovallſten gebileben ſeyn follen. Als 
Detaulaſſung dazu gibt man die BWelgerung des Baron d’Ero: 
. an, die ropaliftiige Miliz der Stadt zu muftern. - Diefe 
MU dildet aller Drten einen Stein bes Unftoßes. Der Ge: 
"rralbepntite der Provinz Maya weigerte fih förmlich fie aufs 
Voltfen; er vermehrte fogar die Zapi derfelden , und die Fran: 
3oien folen fi zu Wittorka (der Hauptfkadt der Provinz) ges 
möchlge Heithen Haben, fie mit Gewalt du entwafnen, was, 
Bie es Heiße, unangenehme Auftritte zur Folge gehabt. Nur 
m den Dastifgen Provinzen ging bie Wuflöfung ruhig vor fid, 
Beil man den Fortheraud folder Korps als den Freiheiten 

et Provingen zmwiderlaufend anfiegt. — Unfer Biicof hätte 

loß von Martac gern zur Errichtung eines Semina⸗ 

Auus verwender; der Kriegsmintfter hat es aber fo eben zur 
Berfügung des Genies aefelt, Sehr wuͤnſchenswerth wäre, 
Rafers: Vulvermuhlen dahin verlegt wärden,- um unfere 


‚ Genuß der Verminderung der Sinfen 


Stadt von großen Beſorgniſſen zu befreien. — Heute Morgend 
find mehrere Abthellungen Artilleriften bier durch nach Spanien 
gezogen. } 

Großbritannien 

London, 29 April. Konfol. 3Proz. 96%; preußiſche 
5Pro3. 99%; rufflihe 97%4 ; neapolltaniſche 97'/4; columbi⸗ 
ſche 6Ptoj. 9524; Frangdfifhe 5Prog. 10434, neue 3Pro5. 8; 
franzöfifhe Unleihe 277/, Prämie, oͤſtrelchlſche 173/4. 

Das elngetretene Kleine Fallen der Fonds wurde angeblfs 
sen Briefen aus Rio» Janeiro zugefhriehen, nach welchen 
die franoſiſche Seemacht an den dortigen Hüften bis auf ı8 
Krlegsihlffe vermebrt werden felte. (Man verglelche unten 
die Rubrit Franfreid.) 

Der König war, wegen felner Unpaͤßllchtelt, gar nicht (mie 
gehern irrig gemeldet wurde) nah Earitonhoufe gelommen,' 
sondern in Windfor geblieben. Nah dem am a8 Apthl ausge· 
gebenen Bulletin litt er jedach dlemal alcht an der Glcht, fon: 
dern au. einem, dermal ie England epldemiſchen Schnupfen, 
und war ſchon anf dem Wege ber Beſſerung. 

Auf Liopds Kaffeedauſe wurde folgende Note angef&lagen: 
„Burean der Admitalltaͤt, 27 Mpril. Mac ben Depeſchen des 
im mittelländifhen Meere en Chef kommandirenden Admirals 
vom a pri ſchelut die ganze algierifhe Estadre im Hafen 
von Wigier abgetatelt und blofirt zu feyn.“ — Diefe Nach- 
riet (bemerkt ein Journal) iſt für Die Griechen äußerft vor» 
thelldaft. Sie Hatten an den Wigierern fardtbarere Gelnde, 
als an den Türken, deren Seemadt die ſchlechteſte auf der 
Belt if. 

TGrautrei 

Yaris,ı Mat Konfol. bProj. 102 Fr. Bo Eent. 

Beſchluß der Sitzung der Deputirtentfammen 

am 29 April. 

Der Einanzminifter fagte jur Begründung feiner Ybs 
änderung des Umendements von Hrn. 2 eroY beiläufig Fol 
aendes: „Auf diefe Urt erhlelten bie Stanssgläubiger die 
von der Kammer fo fehr gewänfgte Erleisterung, uud die 
Gewißhelt, vor 1830 fid) keine neue Heradfepung gefallen laf⸗ 
fen zu muſſen; der Staat märde feine Schuld um deu ganzen 
Betrag, für meiden man 4propentige Renten wählen würde, 
weniger anwahfen feben, und der Staats ſchaz nad dem Mor: 
ſchlage bes Gefejesentwurfes mit dem a Jan. 1836 in den 
felner Schuld um ein 
Fünftel treten, während die Staatsgläubiger bis dahin den vollen 
Betrag ihrer bisherigen Ziufen zögen und ſomlt an dem Gewinne, 
Theil nahmen, welcher deu Bantlers verſprochen wurde, mit 
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benen wir abgeſchloſſen haben. Uns aber biiebe bie Befugnig, 
Sprogentige Renten im Kurfe zu 75 auszugeben, woranf mes 
Tentlich die Ausführung unfers Planes berubt.* Hr. Dubon 
(Staaterath) fagte: „Das vom Minlſter vorgefchlagene Amen- 
bement bringt eine’ bedeutende Abänderung In das im Geſe⸗ 
sesentwurfe aufgeſtellte Soſtem, bie Mente berabjufegen, lu⸗ 
-bem man die Zinfen der Staatsſchuld vermindert, und das 
Kapital derfelben vermehrt. In England wurde ein einziges: 
mal eine folde Unternebmung bem Parlamente vorgefchlagen, 
aber auch mit einem Beinamen belegt, den Ih aus Achtung 
vlcht wiederholen will, und doch wurde das Kapital der Schuld, 
teilen Sinfen herabgefegt wurden, nur um "ao vermebre. Noch 
jest wird dem berühmten Walpole diefe Unternehmung zum 
Vorwurfe gemacht, Bel uns bewertitelligte nach bem Frieden 
son Ryoswick der Minlfter Pontchartraln eine aͤhnliche Untere 
nehmmng, und ale Sariften der bamaligen Zeit haben fie ald 
verderbliche Maapregel geſchildert.“ Der Nedner ftellte nun 
tine Berechnung an, um zum zeigen, daß es ein (chlehtes So— 
ftem ſey, eine Schuld delmzuzahlen, Indem man die Zinfen der: 
selben vermindere, und das Kapital vermehre; er ſtimmte 
dem vorgefhlagenen Umendement nicht unbedingt bei, Indem 
es zwar einige der übelm Folgen des’ Geſezentwurfes befeitige 
gieihwol aber den Zwel der Oppofitlon nicht ganz erfuͤlle; 
auch würde nicht Jedermann damit zufrieden feyu; denn wäh: 
zend die feinen Mentiers die vorgefhlagenen 4 Prozent mit 
dem Fortbezuge ihrer bisherigen Mente zu 5 Prozent bis 
3 Jan. 1836, und mit ber Gemwifhelt feiner Helmzahlung dor 
830 ſich gern gefallen laffen würden, bürften die großen Ka- 
pitalliten und reihen Bantiers Die neuen 3Progents Im Autfe 
zu 75 vorzlehn, weil fie ihnen Gelegenheit verfhaffen, durch 
dorthellhaften Bertanf derfeiben ihre Bermögensumftände zu 
verbeſſern. Uebrigens fep ein Vorſchlag, der das ganze We: 
fen des Geſezeseutwurfes abändere, zu wichtig, um for 
glei zur Berathung gezogen zu werben ; er trage baber darauf 
an, denfelben an die Aommiffion zur Prüfung zu verwelſen. 
Kr. Zerop erflärte, er fep mit ber Abänderung des Mint: 
fiers elnveritanden, halte aber aud die Zufendung derfeiben 
an die Kommiffion für motbwendig. Diefe wurde deun auch 
ausgefproden, obglel& einige 60 Glieder fie für überfäffig 
hieiten. Auch wurde beſchloſſen, daß das Umendement des 
Hrn. Kerop, welches bereite gedralt tft, uud Die Abänderung 
Beffelben vom Minifter, die nun auch gebruft werden foll, an 
die Glieder der Kammer veitheilt wuͤrden, damit fie beide bis 
jur morgenden Sizung In Erwägung ziehen koͤnnten. (Die 
geftern-erwähnte Bufammenftellung der Brände für und gegen 
die Herabfezung der Reute, welche der Berlchterſtatter, Hr. 
Maffon, Unfangs ber Shzung vorttug, bot Feine neuen 
Anfihten bar, doch gab eine Aeußerung deſſelben: „als wolle 
„die Mesterung den Fond der Amortifationstaffe zur Vermin⸗ 
„derung der Staatsſchuld deswegen niht verwenden lafen, 
„weit dis eine Verlegung der den Darlelhern gemachten Ver⸗ 
„fpregungen fen“, Hra,. Dudon Anlaß, den Finanzmintfter 
um eine befiimmte Erklärung zu erfuhen, wie er es mit dem 
Fond der Zitgungstaffe gehalten wien wolle, indem es nah 
dem Befagten ihlene, dap bie Zilgungstafe eln Unterpfand in 
Den Haͤuden der Darleiher werben folle, was dem Zwele ihrer 


, Einfezung und dem Geſeze von 1816, woburd fie dotiert wor⸗ 


den, zuwider liefe. — Der Finanzminifter berief fi auf 
feine Dazftellung ber Beweggründe, worin er auddrüfiich ers 
tlaͤrt habe, dab der Tilgungsfond bei diefer Unternehmung 
nicht In Anſpruch genommen werden folle, indem er badurd 
zu ſehr gefhwädt, und nit mehr im Stande ſeyn würde, bei 
unverbergefehenen Unfällen eine Hülfsquelle (wie In England) 
darzubieten. Die an denfelben Minifter von Hrn. Cafimie 
Derrier geftellte Frage: „Ob in jedem Falle, — bie Heimzahs 
Jung moͤchte ganz oder theilweife, foglei& ober terminmelfe vors 
genommen werden — bie fremden Bantiers gebalten wärer, 
ihre 2800 Mlllonen Baares, was freilich für die erften Dans 
Here von Europa «due Kleinigkeit wäre (man iadt). ju Ueſert, 
oder ob man für den Nihrlieferungsfal ein ebereiutemmen 
mit ihnen getroffen ?* blieb ohne Antwort.) 

In der Eljung ver Depurirtentammer am 30 April 


" ertlärte der Berlgterſtatter Hr. Maffon, die Kommiifion 


babe das ihr zugemwiefene, vom Finanpminifter etwas atgeins 
derte Amendement des Hra. Lerov gepräft, und finde niatt 
dagegen zu erinnern, weil die Zreigebung der Wahl, ob man 
fein Kapital in 4 Progents odme, oder in 3 Prozente mit 
Kapitalvermebrung umſchreiben lafen wolle, die Güte des 
lejtern Spftems noch mebr hervorheben müfe. Hr. v. La⸗ 
bourdonnape erinnerte nochmals, der Finanzminister Core 
verto babe 1817 ausdrüftih erMlärt: „daß der Gtaut id 
aur verpflichtet Habe die Zinfen zu zahlen, und niemals 
ein Kapital snrüfgeben würde,“ Hlerauf erklärte er, bei ſel⸗ 
ner DOppofition gegen jede Urt von Helmzablung mit Dermebs 
rung bes Kapitals zu verharren. Da man elnerjeits Lerov'b 
Amendement diefen Nebeiftaud nicht ausfalltht, uud ber Gen 
bezug der 5 Progente bis ı Ian. 1826 die Lage der Olduhls 
ger, welche 4 Prozente nähmen, im Ganzen niet beiert, zud 
ber Miulſter andererfeits erklärt habe, er könne fein Anlehn 
su 4 Prozent finden, fo ſchlage er folgendes Amendement 
vor; „Der Flaanzminlſter ift ermächtigt, apregents au dir 
Stelle von 5Progentd zu fegen, unter Bedingung: '- 
den Beflgern der 5Progents die Wat frei bleibe zwiſchen 
der Helmzahlung des Monmlnalkapitals und der Umiares 
bung ihrer 5Projents Im 4Progents zum Kurfe von 96; mit 
Belbehaltung des Genuſſes der 8Prozente bis., Jan. 1Bır 
und mir Gewaͤhrlelſtung gegen nene Helmzahlung auf zehn Jahte 
(bis ı Jan. 1835); 2. daß biefe Herabfezuug dem Schase «ler 
jährige Erſparniß vom 23,333,333%,; Gr. (ſtatt 28 Mil.) as 
den Sinfen der 140 Millionen Renten eintrage; 3. daß detſelte 
mit dem ı Jan. 1826 In den Genuß diefer Erfparnth treit. — 
Der Finanpmintfter ermwiederte: Diefer Vorſchlag IM 
vorzüglich deswegen nicht ausführbar, welt man fein Geil # 
4 Prozent felbit mit einer Prämie von 4 für Hundert pe 
werde; dem Mentlers wäre mit dieſer Prämie wenig geheilt 
und der Tilgungstaffe würden ihre Dperationeu erſcen 
Dan verfhrele, fagte er, die Mlotage, welcher der Brieät#? 
entwurf einen weiten Spielraum eröfnen folle, gan) ungereh® 
ter Welfe; fie fey ein Kind bes Aredits; man maſſe Ihr Spleh 
raum lafen, weil ihre Wecfeifäle die Geldbeſtzer aurcli® 
ten, Darleiden zu machen; aber freiti, wer aicht vom Haud⸗ 
wert fep, mife finmser fein Bergen in biefem Spieie Walt 
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(Bewegung.) „Wie! rief Hr. v. Labonrdonnaye aus, der 
Stuanzminifter ertlärt, er könne ſelbſt mit einer Prämie von 
4 Prozent, und mit den 154 Proz. Provffion, bie er der Bar 
tietsgeſelſchaſt fhon bemilligte, alfo mit 5',% Pros. Prämie 
kein Anichne finden, und doch behauptet er, ber Binsfuß ftebe 
was Prozent, Begeht er alfo nicht eine große Ungerechtigkeit, 
einen-ofendaren Bankrott gegen die Staatsglaͤubiger, wenn 
er fie nbthlzt, Ihr Geld ihm zu 4 Prog zu laſſen ? Sie haben 
es gebört, meine Herren, Sie werden richten! (Bewegung.) 
Hr. €. Perrier vertheidigte das Umendement des Hra, 
v. Ladourdonnaye gegen den Vorwurf des Hrn. v. Billele, daß 
es auch bad Aapitai der Staatsſchuld vermebre, Allerdings 
fordere es eine Prämie von; für Hundert, ber minifterkelle Ent: 
wurf aber eine Prämie von 33; Labonrdonnane's Prämie werde 
das Kapital der Staatsſchuld nur um 150 M. vermebren, die 
des Hrn. v. Wilele aber um mehr als 900 Millionen! 
gt. v. St. Chamans ſchlug als Unterabänderung vor, in La⸗ 
bourdonnape'6 Worfclag 4a Prozent ftatt 4 Progent (für die 
neuen Nenten) zu fezen. Hr. Lerop erflärte bei feinem Amens 
demeut zu verbarren, wie es der Mintjter abaefaft. Man 
ſatitt num zur Unftimmung. Das Mmendement Labour: 
bennapes wurde mit großer Mehrheit (nur etwa 50 Stimmen 
waren dafür), das des Hrn. v. St. Chamans mit nod größerer 
Mehrheit verworfen, Ueber Hrn, Kerop’s Amendement 
erhoden ſich duferft lebhafte Debatten, Der Präfident ber 
merkte, daß man die Wahl zwiſchen 4 Prog. al Pari oder 
8 Progent zu 75 wicht eher jur Abjlimmung bringen inne , 
als biö Me Kammer entſchieden habe, daß es Aprojens 
Hge Renten geben folle, hr. v. Zabourdbonnape 
ſtimmte ihm bei, ber Ginangminifter aber erklärte, daß 
er bei diefem Gange. der Abfklmmung fid nit mehr vers 
pihte, das Umendement anzunehmen. (Heftige Bewegung. 
Dan verftiebt die Redner nit mehr. Hr. Dudon behauptet 
fi aller Nellamatlonen ungeachtet auf ber Tribune, verficht 
bie Bemerkung des Präfidenten und wirft der Regierung vor, ſich 
nit einem Bankier (Hrn. Baring) elngeldflen zu haben, ber 
(don 1818 feine Verſprechungen gebroden.) — Die Frage wird 
mid mach Antrag des Präfidenten fo geſtellt: „ob 42Prozents 
tteltt werden ſollen?“ und mit stemliger Mehrheit verwors 
fen. Und Ladourdonnape war dagegen. Die weitere Exdr: 
ferung ward vertagt, 
Die Etolle uennt das in London verbreitete Gerüdt, von 
eluer ibevorkehenden MWermehrung der franzdfifhen Eefadre 
en der Küfte von Brafilien bis auf ıB Kriegefciffe, grund⸗ 
106 und abgeſchmatt· Die ſftanzoͤſiſche Station in jener Ge⸗ 
Rd, fagt fie, hat feis'mebrern Jahren keine Ver ſtaͤrkung 
erhalten; fie iſt nur dort, um unfern Handel zu fanhzen, oft 
auc den Handel anderer Voͤller, die legten Greigniffe zu Fer: 
Mambuso ad Para haben die Noshwendigkeit davon bewiefen, 
Der Eolofe, den ber Eourier zu Rio» Janeiro glaubt, liegt abs 
ꝓratelt zu Breſt. Vieleicht erforderte der Zuftand jener Ko: 
lerlen wirtlich eine Vermehtung der franzoͤſtſchen Seemacht 
verſcaledenen Punkten, aber wenn mir aub zugeben, daf 
“be näylih wäre, fo muſſen wir doch über daß, was wirte 
NA iR, die Waprpeit ſagen.“ 
Br datiſer Wiätser kuthalten folgende Ungelge der HH, 
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Atdouin, Hubbard und Komp. vom 30 Aptil: „Die Kontras 
benten der fpanifen Anlehne von ıaı und ıBaa eigen mis 
Bedauern den Befizern fpanifher Renten an, dab fie Feine 
Fonds erhalten haben, um die am ı Mat fälligen balbjährigen 
Binfen zu bezahlen. Sie boffen jedoch, bie fpanifae Regterung, 
über ihre wahren Jutereffen beffer belehrt, werde die Noth⸗ 
wendigteit einfehen, fi mit einer fo rechtmaͤßlgen Schuld zu 
beſchaͤftlgen, und fie ſelbſt werden fih es zur Pflicht rechnen, 
su allen Maaßregeln mitzuwirken, welche den gewuͤnſchten Er⸗ 
foig herbeiführen können,“ (@ine aͤhnllche Anzeige fand auch 
auf der Londoner Wbrfe am 27 Worii fatt.) — Die Bons von 
den ſpaniſchen Eortesanleiben, melde uch am 29 Mprlı zu 
2724 geftanden, fisien bierauf big 14*24. 
** Yaris, ab April. (Beisins.) Eine hohe, dem Throne 
nabe ftehende Perfom beſchüßt sen. v. Billele'g Reduttlousent⸗ 
-Baguenot, 
einem ber neuen Deputirten von Paris, zugereder bat, fi 
nicht dem Entwurfe zu widerfegen. Hr. Lafitte hat hier 
ganz feine Popularität verloren; man bat fin feinem eigenem 
Geſellſchafts ſaale gegen die SD peration, an welcher er Theil 
nimmt, geſprochen. Hr. Lafitte wird niemals Witra fepn; 
denn er gehört unter die Männer, weine die Nothwendigtelt 
ber freien Entwitelung der menſchlichen Erelenträfte am Bes 
ſten begriffen haben; and giht ee Wenige, die im Finauzſach 
fo tief phlloſophiſch und liberal deuten. Allein er macht dar⸗ 
auf Anſptuch, mad Art der HH. Rothſchid und Barlag duch 
fein Geld mächtig zu ſevn; er fühıe, daß die Liberalen, feine 
bieherige Partei, verloren find, und ohne ſich den Reiben der 
Sieger anzuſchließen, will er eine ſelbſtſtandige Roße jortfpie» 
ien. Uebrigens denkt er nicht daran, Alles dem Vublikum vor⸗ 
sulegen, was ſein Kopf an Ideen und pofitiyer Wiſſenſchaft 
enthält: Er verachtet feine biöberige_Yartel, und wird dage⸗ 
gen von Ihr mic Beleidigungen überbäuft. Etwas Anmaaßung 
iſt Ihm freilich alcht abzuſprechen. Hr. v. Villele dat jezt mie 
ben Jeſulten, das Heißt eigentlich mit der Seiſtlichteit, zu 
taͤmpfeu, und während er von feiner Seite dur jedes Mits 
tel feine Partei zu vergrößern ſucht, thun die Jefuiten das 
Nemtiihe mit Hülfe des Geldes, das er ihnen abzuſchlagen 
nicht wagt. Die Abſezung des Abders Nicolle, weide Hr 
v. Villele mißbilige, und im Journaf des Debats vom ıh Upril 
tadeln ich, beweidt, daß er ihnen nicht Immer gewachſen ift. 
Aber bie geiftlihe Gewalt ift in ihren Fortſchritten langfam, 
und Hr. v. Billele hat die Fluanzen; alfo 
am Muber bleiben, IE — 
Parls, 30 April. Die verflofene Woche hr 
Reden, aber keine Mefultate, Die Diet ee * 
feunalität hat fu der Pairstammer angefangen, aber Niemand 
achtet darauf. Es iſt fo viel dafür und dagegen gefüriehen 
worden, und Man erwartet fo gewiß Ihre Aunahme, daß man 
kein Jutereſſe bei einer Berathung fiudet, im der man ulchts 
Menes lernt, und die feinem Zweifel über den Buszang Kaum 
Unders verhält es ſich mit der Distuſſton über die 
Beute, der Jedermann mir gefpannter Aufmerkfamfeit folgt, 
Hr. be Labourdonuaye (prac, braste aber wenie Wirtung ders 
vor; man fand feine Mede ſhwac, und feine Au⸗wahl der dem 
Mlaiſterlum entgegengefepien Gründe mon ſawchec. Einen 
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der Emigranten, Die Unpopnlarität der Maaßregel zu tbeifen, 
fndem fie fib den Nujen davon zuelgnen. Hr. de Ras 
bourdonnave bat, nah dem Urthelle feiner Seguer, bewies: 
fen, daß er nicht fo viel Talent als Ehrgeiz befiit. Sr. 
v. Villele antwortete ihm fehr welttäuftig, und man fiebt, 
daß er fih bei diefem Gegenſtande von Wortgefeht gefält, 
während es fo fchwer ift, ihn bei andern Belegenbeiten zum 
Sprechen zu bringen. Uber aud feiner Mede febite Offenheit 
und Buͤndigkelt; er kruͤmmte fig, fopbiftifirte, unb verthels 
Digte elne gute Sache ſolecht. Selne Feinde mepnen, man 
ſehe daß er ih nicht mebr von Hrn. Fleve’e feine Reden mas 
wen laffe. Judeſſen börte die Kammer Hra. de la Bourdons 
nave mit Kaͤlte an; man fieht daß ſteſ dem Miniſterlum unbe: 
Dingt ergeben iſt. Niemand weiß wo elgentlich die Kontreop⸗ 
poſitlon iſt; fie hat keinen abacfonderten Paz in der Kammer, 
und die jeſalilſche Partei Hat Im berfelben noch nicht hintänge 
Uche Fortſarltte gemacht, um bie Aontreopponenten zu ver: 
eluigen, und in @in Korps zu bliden. Uebrigens ‚prophegelbt 
man Hru. v. Villele's Finangprojefte noch einen heftigen Wir 
berftand in ber Valrelammer, bie es nur unter der Bedingung 
genehmigen wi, daß diejenigen Ihrer Mitglieder, deren Ma- 
jorate In Menten Fonftitult find, von Fer Reduktlon befreit 
bleiben. Merkwuͤrdig iſt es Indeifen, daß man (don Lieferungs⸗ 
tonttatte auf die neuen 3Prozente gu 8ı, daß helft zu 6 Pros 
zent über ipren urfpränglidhen Werth, abſchließt. Distemeldt, 
das troz alen vorübergebeuden Kriſen Die Staatepapiere fak⸗ 
tiſch noch Im Steigen find, und daß die vergefhlagene Medul⸗ 
tion die Reute alcht um ihre Popularität gebradt bat. 

4} Varis, 30 April Die Oppofition war eben nidt an 
Grknden überlegen In der Diskuffion aber de große Angele⸗ 
genhelt der Neduftion der Renten. Um ſchwaͤhſten waren aber 
Diejenigen Meduer, melde, um Effekt bervorzubringen, gu ben 
auffadenditen Nebenmitteln ihre Zuflubt nahmen; biefe waren 
Hr. v. Glrardin und Hr. Cafimir Persier. Die Finanzfrage 
wurde von ihnen fo gut wie übergangen, dagegen viel gegen 
das alte Ftankreich los gezegen, bie Mevolution gelobt, ed war 
Rede von einem wahren Krlege der befteuerten Sutsbeſtzer 
gegen bie uwnbefteuerten Mensiers ꝛc., mit einem wahren Ze⸗ 
lotenfluß von Gate, Im die das Kraftgenle beider erwähnten 
Männer fih ergof. In allem Uebrigen war bie Diskuſſton 
auftändig und gehalten, aber bie Sache ſelbſt ſchlen im Mor: 
aus zu Gunften des miniferielen Vothadens mit auferordent- 
tihem Stimmenäbergewiht entihleden. Die burd bie Qus= 
tidienue früher au den Tag gelegte Oppofition, In weicher man 
die talentvolle Feder des Hru. v. Vittolles erkennen wollte, 
verflummte plösiih; Hr. Michaud trat feln Cigentbum am 
Jourual ab, und bedeutende Männer ber Eontreoppofition, 
die fi wider das Gelez zu reden vorgenommen hatten, lleßen 
Ihre Mamen vom der Liſte ſttelchen. Alles dleſes deutet auf den 
um ſich grelſenden Elnfluß des Hen. v. Villele, der, von el⸗ 
mem niedrigen Punkte ack gegaugen, nun zu einer miniſteriel⸗ 
ien Gewalt emporgewadfen iſt, bie keiner feiner Vorgaͤnger, 
au alcht Hr. Decazes, jemals beſeſſen. Auch bliken aller Aus 
gen auf feine Gedanken, wie, in Verlauf von ficben Jahren, 
fie ſich für Organtfation des Innern entwileln möchten. 
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Der Erbsrinz Frisdrin von ben Niederlanden Fam mit ſel⸗ 
nem Gefolge am 28 Wpril von Mom zu Florenz an, wo er 
am folgenden Zage von bem Erzherzoge Leopold und dem Prins 
zen von Garlguan Befuce erbielt. 

Deutfhlandb 

Um 3 Mal batte gu Münden im Stzungefaale ber Ala⸗ 
bemie die felerlibe Eröfnung der Borlefungen an der mathe⸗ 
matiſch⸗ phofifalifiden Klaffe der tönigl. Aladbemie der Willens 
ſchaften, und an der medizinifc = praftifhen Rebranfair fatı. 

Die würtembergifhen Stände haben In ihrer Slzung vom 
ı Mail mit 53 gegen 3a Stimmen beſchloſſen, bie Regleruug 
um Aufhebung ber bieherigen Einrichtung der Krelélolezlen in 
ben Departements des Innern uud ber Finanzen zu bitten. 

“+ Frankfurt, a.M., 3 Mal. Unſete Meſſe it Memal 
um mebrere Tage früher, als fonft gewoͤhnllch, zu Ende ge⸗ 
gangen, Zwar winten dem Kauftuftigen nod bie Waarenmas 
gazine und Buden im Branufeld, am Maln u. a. Pläsen, 
welde mit der Meile entſtehen und verfhmiuden, elnladead 
au; allein die Gafthäufer und äffentiiben Orte waren bereitd 
am vorigen Freitage (in der gweiten Meßwoche) belnahe ganı 
von Fremden geleert, da doc fonft der Verkehr derfelben, be⸗ 

| fonders aus der Nabbarfaft, bie zur Mitte der Zabtwede 
zu dauern pflegt. Man betrachtet dieſen frübzeirigen Schluß 
der Meile vornemlich als eine Folge ber im Grofberzogthum 
Helfen angelegten Sperren; denm vorzüglich aus dieſem Lande, 
; deifen wictigfte Städte und Gebletethelle unferm Meprlaje 
fo made Ilegen, pflegte der häufigfte Befubuns etſt am Schlufft 
der zweiten, und zu Aufang der dritten Meßwoche zuzugeden 
wo fich denn befonders Famtiten und aud wohl Detatihänditt 
vom Rande für die Periode bis jur naͤdſtfolgenden Meile zu 
verforgen pfegten. Wegen ber Sperre aber find dergielhtt 
Zinfänfe nunmehr entweder bereits vor dem Zeltpunttt dei 
Eiutritts der Meſſe, d. h. mod vor dem ı Mprli, mo 
neue Spftem in Kraft trat, bewirkt worden, oder fie daben 
auch wohl gar nicht ſtatt gehabt, Da es Privatperfonen zu um 
bequem Ift, fi den dadur& geforderten Börmiiatelten, Bl 
Cinbringeng von zoübaren Waaren, zu unterziehen, und fir 
bader lieber den einheimiſchen Handelsleuren, felhit mit elnts 
gen pefunlären Aufopferungen , den Vorzug gewähren. 


Tadrerel. 
Kounftantlaopel, ro April. Die Raſtungen km us 
fenal find deendigt, und die flotte ſteht im Vegrif nah I 
Arhipel abzuſegeln. Der Sultan wird, mie es delft, saf 
dem Schlf des Kapuban Palda eine Strefe weit ziltfahres 
Man verfibert, daß die Flotte hei Seio die Erpedition u 
Palha's von Aeghpten erwarten, und daun mad Morca, M 


Alles In gröfter Uneinfgfeit und Anarchle fena fol, meter! d 
geln wird, Det zu Lande nad Morca brorderte Setauttet 4 
Deroifh Para fol bei Zeitunp eben bleiben, Bis er Met | 7 
richt von einer Landung bel Patras oder auf einem andtt® | en 
Punkte erhalten haben wird. Diefer Feldzug birfte dran er 
ensfgeldend werden. — 
Werantwertiicher I. Esrgman. N; 
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Grofbritannten. — Franfreih. (Deputirtenverbandlungen, Schreiben aus Varis) — Deutihland. (Schreiben aus Frankfurt.) 


— Saweden. — CTürkel. (Brief and DOdeffa.) 





OGrohbritannfiem 
Nah Behauptung der Times find die Minifter Willens, 
Die Zinfen der Shagtammerfhelne (zur fogenannten unfundirten 
Schuld gehörig) von = auf 174 Pence täglich für jede 100 Pf. 
berabgufegen, und bei deren künftiger Fundirung einen hell 
in Keuten von 2% Proz. gu verwandeln. Beide Maafregein 
ſellen aber nur als Einleitung und Probe dienen, um durch 
den Preis, den die neuen Papiere auf der Boͤrſe gelten wer: 
den, die Minlſter zu belehren, ob fie die weit wichtigere Ope: 
ration, die Umschreibung der IProgents, ans weiden jest 
Taft die ganze eugllſche Nationalſchuld befieht, Ina! Prozente, 
Wagen bärfen, 
Frantreii. 
Yarks, ı Mai konfol. 5Prog. am Schlufe der Börfe 
109 fr. Bo Cent. ; nach der Börfe 103, 70. 

Verhandlungen der Deputirtenfammer. 
3a der Eijung der Deputirtentammer am AB April, 
Au weiter, mio neulich kurz angedeutet, der Schluß der alge: 


meinen Debatten ausgefproden wurde, zogen vorzüglid zwei 


Meduer, Hr. Caſtmir Perrier und der Finanzminifter, die Auf: 
mertſamtelt auf ih. Hr. Perrier ertlärte, dab er weder 
dle verſon noch Me Sefinnungen des Finanpminifters angreis 
fen wolle, daß er es aber für feine Pillge halte, über eine 
Frage, wilde die öffentiiben und die Privatiutereifen fo ſehr 
gefahtde, eine firenge Prüfung anguftellen, und zwar wolle 
er darüber um fo lauter ſprechen, als das Mintiterkun fi bes 
mäbt habe, die Stimmen der Oppofition durch ale mögliben 
Mittel zu vermindern. - Eine der erften Fragen, die er in 
biefer Hinfiht aufwerten müſſe, fen: ob der Finanzminifter 
aut diejenigen, auf deren Jatereſſen er fo fhneldeud einmir: 
ten wolle, zur rechten Zelt deuachtichtiget habe? Daß dis noth: 
wendig geweſen, habe der Mintiter ſelbſt eingeftanden, Indem 
er gefagt: „Die Mente hätte auf aıo big 115 fteigen föunen, 
wenn das Minifierinm nicht den Plan, dem es damit vorge: 
hadt, aus Reqtlichteit hätte durchſchauen lafeı.“ Es frage 

& nun, wie der Miaifter diefer von ihm ſeibſt anerkannten 
Pfiihr nadgefommen fen, and ob er bie Warnung zur rech⸗ 
ten, zur nüzlihen Zeit gegeben habe, Schon feit länger als 
feds Monaten mäße der Mintiter Die Hofaung oder vielmehr 
die Gewiäheie begen, daß die Mente das Pari errelchen und 
ſelbſt aberſtelgen werde. Er babe als Präfident des Miniſter— 
Tathes die Fortdauer der friedrertigen Gefinnungen aller euros 
välfgen Mänte gegen einander, und als Finanzminifter den 
Zuſtand des frangöfiigen Shajes gekanat. Er allein habe 


wiſſen Finnen, was niemand zu muthmaaßen gewagt hätte, daß 
ber ſpanlſche Krieg, der mehr ale 200 Miklonen gefoftet, keine 
neue Aufagen, feine neue Anleihen mörhig machen würde; er 
allein hRe Die Bewegung voraudgefebn, weldbe mit der Rente 
vor ſic gehen würde; er allein babe zum Voraus auf bie Heim 
zahlung derfelben deufen, und die Mittel fie zu bewerfitellis 
gen in Bereltſchaft ſezen können. Habe nun ber Finanzmints 
fter von Alem dem etwas verlanten laffen? Habe er den frans 
zoͤſiſchen Beſtzern der Renten nur irgend ein Seiten gegeben, 
diefelben alt (fogar no Inter dem Parlı an Auswärtige zu 
veräußern, obalelh er, nur feinen eigenen Geſtzndniſſe, be- 
reits überzeugt gemwefen, daß ſie auf 140 bis 115 ſtelgen würden, 
wenn er nicht bie Kestiihtelt hätte, etwas von dem Ubfizten, 
die er damit vorhabe, merken zu lafen? Nichte von allem dem 
ſey geiheben, und bie frangdfiihen Mentenbefiger feyen vers 
theldigungsiod ben begünfiisten Spekulanten des Auslandes 
Sberliefert weeben. Witige Zeitunasartitel zwar hätten darauf 
bingebeutet; allein zuſſchen ihrem Erfhefaen und der Unters 
uchmung felbft fe der Iwlfihenraum nicht größer gewefen, ale 
zwiſchen dem Bliz, der blende, nnd bem Donner, der erichlage, 
„Wie, rief Hr. E. Perrier, Sie hatten fr Ihrer Hand deu 
Mechanlsmus einer Unternehmung, deren Seheimbaltung oder 
Belauntmachung nab Ihrem eigenen Geftändnife die Rente 
auf 115 felgen oder auf dem Pari erhalten Fonnte, und Sie 
glaubten, Ihre Verpflatung gegen bie Gläublget des Staats 
erfüllt zu haben, wenn Ste ihnen Ihre Abfihten nur foit, und 
unr auf dem wicht amtligen Wege von Journal: Maffäzen ya 
wifen mabten, und felbit das lange Zeit naddem Sie, mie 
man aus Ahren eigenen Handlungen fliehen muh, bereits 
Fremde in Ihre Entwürfe eingemeibt batten? Wie, feit vier 
Monaten überlegten Ste mit Fremden dlefe Unternehmung, 
unterzeichneten Sie geheime Verträge mit ihnen, fdenften Ste 
ihnen Ihr ganzes Zutraucn, während Frankreich von Ihren Eat: 
mwärfen nichts wußte, Eugländern nnd Oeſtrelchern gaben Ste 
die Mittel an die Hand, ein fiberes Spiel gegen Franzofen 
zu folelen; zu fplelen mit all der Uederlegenheit, welche die 
Gefhitlihkelt gegen die Unwiſſenhelt gewährt; umd 
Sie, unfer Fluanzminifter, der Befhüzer unferer Intereifen, 
uennen Das mit Rechtlläkelt zu Werke geben? Alle, welche 
Ihre Renten aus Unmwiffenbeit au Engländer verkauften, 
bie fie aus BGefhltlihkeit Fauften, baben ein Redt Sie 
mit übier Laune Anzugreifen, denn die Unwiſſenhelt der 
Einen und die Geſchitlichkeit ber Audern waren Ihr Wert; und 
die Sie der Unwilfenpeit bepguldigen, haben volles Recht Ionen 
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yorzumerfen, fie bergangen Habglerde Ihrer Bertrauten überlies 
fert zu baben, Hat nicht noch un laͤngſt einer dleſer Bertrauten den 
durch eine gehelmulß voll angekündigte Heimzablung aufder Börfe 


bewirkten Schrefen dazu bendzt, ums ben Unwiſſenden ncapolitas | 


niſche Reuten, bie er zu 85 gefauft, beinabe al Park zn 
verfanfen? Hat er nicht ſowol das erhaltene Kapital ale dem 
Babel gemasten ungeheuern Gewinn fogleih zum Ankauf fran- 
zöfifher Renten noch etwas unter dem Park verwendet; und 
fonnte er dis nice mit aller Sicerhelt thun, well er das 
Meriprehen eines Vertrages, der ihm die Umwandlung eines 
Nominalkapttals von 100 fa eines von 133 juſicherte, bereits 
in der Taſche hatte? Während der Minifter glaubte, blos die 
Sucht darzulelhen, und das Fievre_ de la hausse zu be: 
nüjen, wußten ſeine Vertrauten die Fleberanfälle bes mint- 
frerielen Ehrgelzes fih zinebar zu machen, und mir ſchelnt, 
fie haben auf eine fihrere Grundlage gebaut, ale der Mint: 
ter, Selbit wenn Ihre Maafregel gut wäre, fo bliebe es noch 
Immer wabr, daß Sir die Etaatsgläubiger nicht beſchüzten. 
Wenn Ele Interefen in Schuz genommen haben, fo waren 
es nicht die unſtigen, und nad meiner Inniaften Hebergeugung 
haben Ste bei biefer Gelegenhelt nicht getban, was Sie bät: 
ten thun ſollen; Ste baden zu gleicher Zeit gegen Frantrelch 
und gegen fib ſelbſt gefehlt!“ Der Medner beklagte num 
die Art von Hurrab, das fi in ber Kammer gegen bie 
Einwohner von Paris vernehmen faffe, die durch diefe Fl: 
nauzunternehmung bei 20 Milionen jäbrliter Einkürfte ver: 
s fürn; er naunte ben Hefegedentmnrf den Apfel der Zwletract 


n die WKirie ver Kammer geworfen ; denn aus ben Detarteny 


ſchaue eine Nebenbuplerei zwiſchen den Departemeuten und der 
Hauptfiabt, eine geheime Elferfucht zulſchen dem Grundet: 
. gentham und bem bewealihen Cigenthume, elne Art Bürger: 
frieg zwlſchen dem Meutter, der fi geplündert glanbe, und 


dem, den man entfhätigen well, hervor. Der Mintiter leltft . 


babe biefe Spaltung noch weiter gerifen durd die unflugen 
Worte, die ihm neulich entfalüpfe: „Denft bob an bie Steuer: 
„pillbtigen und fagt uns dann, ob bie Herabfezung der Zin⸗ 
„fen der Rente um ein Fünftel mehr Läftig oder weniger gerecht 
zit, als die Auflage diefes Fünftels auf das Eintommen des 
„Brundeigenthums.® ... Der Mebner ſuchte nunmehr die 
Bewegarände zu beftrelten, worauf der Fluansminifter feinen 
Entwurfgebaut, und Lie er in folgenden Worten Har ausacipro: 
&en babe: „Zwei namhafte Nachtheile*“, habe ber Minfiter 
gelagt, „würden für das Stantsvermögen aud ber längern Fort⸗ 
„daner des gegenwärtigen Zuſtandes der Dinge erwadfen;; der 
„erite wäre, daß die Tilgungekaffe, das heißt die Steuerpfliche 
„tigen, die Nenten täglich zu einem Prelfe über dem Parl rüfs 
‚„tauten müßten; ber zweite, daß ber Staat fortfahren müßte, 
„für feine Rente jaͤhrllch 5 Prozent Ziuſen zu gablen, wäh: 
„rend diejenigen, die fie über dem Part Fauften, ihr Kapital 
zju einem aledrizern Ziasfuße genoͤßen.“ Die Lilgungstafe, 
fuhr der Reduer dinſichtlich des erfien Punktes fort, und folgs 
ih die Steuerpfllgtigen, würden Immer Aber bie Gebühr bes 
faftet, fobald fie elu Staatspapler theurer zuräffaufen müßten, 
als der Staat ed verwerthet habe; wenn er bie 3 Progents zu 


fo ſey das gerade fo viel, als wenn er bie gegenwärtigen 5 Pros 
zents zu 115 guräftanfe, Diefer Srund alſo fev mit geltend 
ju maben, und dee Minlfter könne nur die Erfparuiß von 


28 Millionen anführen wollen, durch welche er den Betrag 
der jährlich zu bezahlenden Menten von 140 Millionen auf »ı3 
berabfege. Diefe Erſparulß Hätte, mennte der Metner, fehr 
lelcht dur bie fo reich dotirte Tilgungskaſſe bewirkt werden 
tönnen; nie feyen die Umftände dazu günftiger, nie bie Noth⸗ 
wendigfeit ed zu thun, erwiefener geweien ; denn fobald die 
Staatspapiere das Pari erreicht und aberfchritten hätten, babe 
die Zilgungelaffe eluen Theil bes Zwekes ihrer Einfegung ers 
reiht; von da an werde es vorthellhaft Ihre Fonds ja vermins 
dern, und fie blog befteben zu laffen; um ihre übrigen Fond, 
Behufs Fünftiger Vedürfnife , nugbringend umzutebten. Ale, 
die fih mit der Staatswirthſchaft beisäftigen, bitten Ims 
mer geglaubt, das richtige Werbältuiß zwiſchen dem Kapital 
der Staatsfhuldb zu dem Kapktal der Tilgungstafe, folte 
wie ı zu 100 fen; wenn Franfreib feine Tilgungstafe 
reicher dotirt hätte, fo fen dis gefheben, um feinen Arebit 
zu gründen zu einer Zeit, wo ale Gemürber erſchtelt gewe⸗ 
fen über die Summen, welche Franfreid zu feiner Mansion 
an die Fremden zu bezahlen gehabt. Wleln gegenwärfig, we 
die Meute auf Park ftebe, fen die Dotirung der Kafe anfer 
alem Verbältulfe zur Schuld, und fünne daher ode ala 
Nactheil für den Kredit beträdtiib vermindert werden, wie 
die aus folgenden Vetiplelen hervorgebe. 
(Der Beſchluß folgt.) 
In der Stzung am ı Mal wurde der Deputirtentams 


y mer unter andern Bittſchriften auch die eines Htu. Poli for 
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von Parks vorgetragen, worin er erſtllich über feine vom Mus 
jor» General der Armee angeordnete Fortfaafung aus Madrid 
fich beſchwert und Muekänfte über die Verwaltung der ſteun⸗ 
fifhen Armee In Spanien gibt. Im lejterer Hinfitt a0 vie 
Kommiffion zur Vergleichnng mit den die Koften dee nam 
ſchen Krleges betreffenden Urkunden gewiefen, «Bir meiden 
einen Auszug aus dieſen Austünften liefern) Die Taseterd 
nung führte num zur weltern Erörterung ber hluſictllch der 
Rentenherabfezung vorgeflagenen Amendements. 
Hr. Fonquler hatte mob am Ende der vorigen Eigung eb 
nes vorgeſchlagen, lautend: 4Prozents an die Stelle det 
5Progents zu fegen, und die Heimpablung thells mit dem Els⸗ 
kommen der Xilguugstaffe, theils mittelſt Werbandlang der 
neuen 4Pregents zu bewerffielligen ; mahm es aber jegt Juräf- 
Hra. Humans Amendement (3, Allg. Zeitung Pro. 123.) 
hatte die Abfiht: Die Umwandlung der 140 Millionen Shi 
zents In IProgents, Im fünf Jahresterminen, jeden Tetau 
zu 28 Miltonen, mittelft Verloofung vorzunehmen, und dit 
durch Verhandlung der 3progents die Helmgablung zu hewitl® 
Religen; auf diefe Art dürfte man boffen, die aprogentdr 
welche der Minifter gegenwärtig zu 75 außgebe, zu 85 naltt? 
subringen,, Indem der Minifter feibft gefagt, der natüriid? 
Stand des Kurfes ber 3Propents wäre 86; ber Staat wird? 
dadurch eine Erſparniß von joo Millionen machen, und mit 
nicht gendthigt, den Vantiers fo ungeheure Gewlunſte MW 


86 Sr. 25 Eent. rütfaufe, Im Fall fie fo hoch felgen ſollten, wenden, Hr, Human erklärte abrigens fein Amendement bad 
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für ein Cortectiv einer übel berathenen und Abel eingefelteten 
Unternehmung. 
(Die Fortfezung folgt.) 

Die Yalrstammer ſptach am 3o April die Zulaſſung des 
dur Ordonuanz vom 23 Dec.v.%. zum Palt ernannten Gra: 
fen Bourbon» Buffet aus, und begann hierauf die Erörterung 
des Befegesentwurfes, bie In Kirchen oder gottesdienfiliben 
Gebäuden verübten Vergeben betreffend. Am folgenden Tage 
wurde biefer Entwurf mit einigen Mobdififationen, burd 136 
Stimmen gegen 10, angenommen. (Nach deu Oppoſitlong⸗ 
blättern hatten am 30 April der Erzbiſchof von Paris, Karbdis 
mal Lafate und der Bifhof von Troyes, Abbe: Bonlogne, Re: 
den gehalten und Amsnbements In den Gefezesentiwurfe vors 
geltlägen, weile gr: bes Aulfchn machten, die Pairsfammer 
aber hatte die lestern, mad einer Gegenrede des Grafen Kally: 
Colendal, fait elnmärhig verworfen.) Die Kammer wählte 
fodann die große Deputation, welche dem Könige Ihre Gi: 
miünfhe zum 3 Mai darbringen fol, Am 4 Mat beginnt bie 
Distuffion Aber die Septennalltat. 

Generailieutengut Graf Vourmont kam zu Parls an, und 
masse jogleih dem Herzoge von Angouleme feine Aufwartung. 

Demoiſelle Georges wurde im Ddeon, bei einer Vorſtel⸗ 
kung der Jpbigenie en Anlide, vom Publikum mit folder 
Errenge betandelt, dab fie in die Worte ausbrach: C'est 
une cabale abominabie, und von der Bühne weglief. Als 
das Partette auf Ihrer Wiederetſchelaung und Abbitte beftand, 
dleß es, fie habe Nervenzufälle; do veriprad der Pollzeltom⸗ 
wiſſat, das Publikum folle gewiß Die gebührende Genugthuung 
erhalten, “ 

Der Courier frangafs bemerkt unterm 30 April, daß 
die (geitern mitgethellte) Ankündigung des Hauſes Ardouin 
und Hubard die Renten der Gortes von 1724 auf ı4 habe 
folen machen, und dap fie noch tiefer gefunfen wären, wenn 
nigt eluige wohlberennere Autaufe ie wieder auf »5 bls »6 ge: 
brast hätten. Uber auch das Fönlgl. Anlehn bei Quebbard 
babe Darunter gelitten und fey von 64 auf 62 gewichen. Um 
weiterm Sinten vorzubeugen, habe Das, am kdulgl. Anlehn 
thellnehmende Haus Buerin de Fonsin und Komp. in feinen 
Vüreaus eine Blttſchrift an den Könlg von Spanien zur Unters 
kelanung für Ale aufgelegt, welche Renten der Eortes befigen; 
es ſehe Dis als ein Mittelan, die Uncrfennunggenannter Ren: 
ben zu erwirten, 

Das Drasie de Brurelles vom 28 Aprif erzäglt In eis 
nem Shreiten aus Paris, man fprehe In biefer Hauptſtadt 
von einem Gefegesvorfalage zur Eutſchadigung der Emigraus 
fen, der nänitens ber Deputirteutanımer vorgelegt werben 
fole, umd beiläufig fo faute; „Die Entſchädlgung wird volle 
Rändig ſeyn, d. & wer en Eigentum Im Werthe von 
"00,006 Fr. verlor, wird eine Zprojentige Rente von gleihem 
Nomfalberrage erhalten; die Llquidatlonen muͤſſen bis Ende 
“a6 beendlgt feyu, und die migrirten im Jahr 1827 Inden 
Senuß der ihnen beminigten Renten treten.“ — Schon früher 
batte der Gourter frangals bemerkt, daß bie angeblihe 
Verwendung des am den Renten erfparten Zünfsels eine neue 
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Gettimg von Schizitanten Ind Leben gerufen habe, Au Meuſch 
der Nits befize und nie Etwas befeffen, babe zu Jemandem 
geſagt: „Mein Freund, gratuliren Sie mir, mein Stür ik 
gemacht. Ich habe endlih nah langem Solttsltiren die Ver⸗ 
gänftigung erhalten, auf die Emigranten = Lifte geſezt zu 
werben.* 


Der Prinz vom Broglle und der General Gongeon haben 
das Kommando von Brigaden bei der frangdfifhen Armee Im 
Spaulen erhalten. 


En Journal will wiffen, die Grundlagen zu einem neuem 
Vertrage zwiſchen Großbritannien und dem Dep von Algier 
feven bereits abgeſchloſſen, und man erwarte zu London bie 
legte Erklärung diefed Seeräuberhaupts über Marfellle, 


" Yarks, ı Mal, In ber heutigen Sitzung ber Deputkr⸗ 
tealammer Ift endilh die fehntih erwartete Cutfheibung aber 
den bie Menten betreffenden Seſezvorſchlag erfolgt, nachdem 
bie Diekuffion acht Tage ohne Unterbredung gedauert hatte, 
hr. v. Villele hat ben ihm fo heftig beftrittenen Steg erfämyfr, 
und bie zwei Hauptartifel feines Entwurfs wurden angenems 
men — ber erfie, worauf elgentlich alles anlam, indem er bie 
Meglerung autorifirt, bie neuen Iuferiptionen zu 75 Er. mit 
3 Prozent ausferrigen zw lafen, und durch biefelben bie 5pro⸗ 
zentigen Inferipttonen zu erfegen, mit einer weit größerm 
Mehrheit, als man nad dem vielen Debatten hätte erwarten 
follen ſes waren nur etwa 6o Stimmen dagegen), und der 
zwelte, der elgentith nur eine Folgerung aus dem eriten Ar» 
tifel war, mit einer noch bedeutendern Medrbeit. Die nis 
bern Umftände Ikefern Ihnen die biefigen öffentlihen Blaͤtter, 
bie feit acht Tagen mit nichts Anderm angefült find, Der 
Bang, welchen bie Disfaffion genommen, mar dem Hrr. 
v. Villeſt infofern fehr gänftig, daß man fi, unmittelbar nady 
der allgemeinen Erörterung, nicht fogleih mit ben Debatten 
aber-teu erften Artikel des Sefegproickie befa;äftigte, der viel» 
leicht damals durch bie Mehrheit wicht angenommen worden 
wäre, fordern daß man zuförberit über bie verfaicdenen vorges 
ſchlagenen Modififationen (Amendements) berarbidlagte und 
unmittelbar nah der Beratbichlagung über jede derfelben, ſe— 
gleich abſſtimmte. Dis hatte die Folge, daß die zabireihem 
Gegner des Entwurfs, deren Kafigten darcaus nicht diefels 
ben waren, und die fih, wenn fie fi auf der Strelle mit dem 
eriten Artikel hätten abgeben dürfen, vereinigt Hätten, um ibn 
su verwerfen, munmebe Ifolirt wurden, und jeder für die 
Nichtannahme derjenigen Modifitationen fimmte, die feinen 
Aufichten wicht entſprachen. So wurden nah und nach alle 
Amenbements befeltigt, und man befand fib am Ende in der 
Alternative, entweder für die unbebiugte Aunahme oder die 
unbedingte Derwerfung au Rimmen, well leln Mitteiweg mehr 
offen gelaffen war, Außer einigen Dreputisten der dußerkem 
£infen, waren die Abgeordneten, welche gewäbutlh auf dee 
äußerfien Rechten ſizen, die eiftigften Gegner des @rfejesente 
wurfs. Dod warde er auch von mehreren, fonft miiniferfellem 
Deputirten, ſchatf angesılfen, mosn befonbere Mätfinten Ihe 
nen bie Beranlaflung gegeben batten, nameutllch dem Abgtard⸗ 
neteu des Seluedepartemente, Webermorgen wird mau ſich 
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wo milt einigen vorgeſchlagenen Bufazartiteln befcäftigen, 
die iazwiſchen den im Entwurf aufgeflelten Grundſaͤzen anges 
poor. fenn müfen. Wlsdann wird über das Ganze bes Geſezes 
mit Kugeln adgeftimmt. Da inzwiſchen bie einzelnen Artikel 
son der Mehrheit bereits angenommen find, fo fan man dleſe 
Abftimmung nar als eine Formalität betrachten, berem Reſul⸗ 
Zar fih In feinem Falle mehr bezweifeln läßt. 


Deutſhland. 


Augeburg, 8 Mal, Aus Veranlaffung der Ihren Ma- 
deftdten , dem König und der Königln von Sachſen, überreid: 
ten Meballle, welche zur »5iährigen Meglerungs: Iubelfeler 
Gr. königt. Majeſtaͤt von Balern die Stadt Augsburg hat prä- 
gen laſſen, haben Allerhoͤhſtdieſelben, aemäf Schreibens Ihres 
Aabinetiminiters und Staatsſekretaͤrs Htu. Grafen v. Elnfie: 
del, zwel ſehr ſchoͤne Britantringe den bermallgen Bürgermei: 
- fern anfrer Stadt, den HH. Vartb und Kremer, „als ein 
„Merimal Ihter Achtung und Gewogenheit* überfenden 
laſſen. 

Fraunkfurt a. M., 3 Mal. Die Stzungen der ho— 
hen deutſchea Bundesverſammlung werden, dem Vernehmen 
nach, in Gemaͤßhelt bes desfalls bei Ihrer Vertagung vor dem 
Dfterfefte gefaßten Beſchluſſes, am näßften Donneritage, als 
bem 6 d. M. , wieder ihren Anfaug nehmen. Jedoch zweifelt 
man, bap der Lalferl. öftreihlide Ar. Vräfidialgefandte, Frei: 
berr v. Münd = Bellinghanfen, bis zu diefem Zeitpunfte von 
feiner Relſe nah Wien zurüfgetehrt ſeyn dürfte; demmach 
würde alsdann jene Slyung unter dem Vorfize des vom Hrn. 
Präridialgefandten ſubſtituitten koͤulgl. fähigen Bundestags: 
gelanbten, Hrn. v. Carlewitz, flatt finden. Da num aud au: 
berdem der tönigl. preußiſche Hr. Bundestagsgefandte, Graf 
von Golz, ſich noch nicht wicder bier auweſend befindet, fo 
wäre ed nit unwahrſchelullch, daß in der bevorftehenden St: 
sung noch eine kurze Vertagung befhloffen würde. — Die 
mehrmals In dffentiihen Blättern erwähnte Schrift des Hru. 
v. Horn „über- die Verſchwoͤrungen gegen bie Perfon des jezt 
tegierenden Hra. Kurfärften von Heffen“ wurde, gleich Au⸗—⸗ 
fangs Ihres Erſcheinens, aud in unfern Eirfeln nit ohne Er: 
wartung jur Hand genommen, da bie ihr vorangegangene Ans 
Zündigung ganz geeignet war, die Uufmerffamfeit des Pubit: 
tums zu erregen. 
als man In einem bifbelelbten Bande auch gar nichts fand, das 
ein befonderes Intereile gewährt haben möchte. Man hat fo: 
gar gegründete Urſache, In bifieriiger Hinfiht, die Glaubwür⸗ 
digtelt des Autors in Zwelfel gu ftellen, wenn man von bem, 
mas berfelbe über bie Perföntihfeit des Hrn, Hofraths Mur: 
bard fagt, der befanntiih bier eine Relhe von Jahren fig 
aufhlelt, einen Schluß auf die Mlwtigkelt der übrigen Unga- 
ben ziehen wollte. Hr. Heftath Murhard war feineswegs,- wie 
Hr. v. Horn malbt, jemals in karfürftl. beffiiben Dienften; 
derfelbe betras erſt mit Stiitung des Koͤnigreichs Weſtphalen 
Die Laufbahn des praftifgen Staatslebens; niemals fchrieb die: 
fer zitterasor gegen die Im Jahre 8:3 aufgelöste weſtphaͤliſche 
Megterung; auch iſt derfeibe nit Werfaffer der von dem Bes 
vollmaͤchtigten in ben wefiphälifgen Ungelegenheiten, Hrn, 


Defto unangenebmer war bie Taͤuſchung, 


— — — — — — — 


Dr. Schrelber, bei ber hoben deutſchen Bunbesverfammlun 
überreihten Eiugaben in Betref diefer Sache; denn Lejteree 
bebaupter, fib niemald der Feder des Hrn. Hofraths Mur⸗ 
bard bedient zu haben. — Am vorigen Donnerftage, den 29 April, 
verſchled der Löntgl. preußifhe und herzogl. nafauifde Stans 
desberr, Hr. Fuͤrſt zu Wich » Munfel, kalſerl. üftreidls 
fer Seneral : Feldmarfhaill» Lleutenant, eben fo unerwartet 
als ſchnell in feiner Nefidenz Wied: Munfel an der Lahn. Ul⸗ 
fererit am Sonnabend zuvor war berfelbe bafelbit eingetroffen, 
um von den ibm duch den Tod feines etwa act Wochen 
früher verfiorbenen Hrn. Ohelms zugeſallenen Hettſcaſten 
Beſiz zu nehmen, Da der zulezt abgeſchiedene Hr. Fürk feine 
legitimen Lelbeserben binterläßt, fo geben feine anfehniihen 
Beſizungen nunmehr an das fürftlihe Haus Wied: Neuwied 
über, fo dep jest das gampe Domalne biefes Fuͤrſteuhauſet 
unter Einem Haupte fi vereinigt befindet, 


Schweden. 

* Stodholm, 23 April. Der König und bie Könige 
werben den Ball, welben Sen. Sir B. Bloemfield beute ben) 
zur Feler bes Namenstages feines Monarchen gibt, mit Ib: 
rer Gegenwart beebren, auch haben Se. Majeſtät befoblen, 
daß die Hoftrauer für den verewigten Herzog von Leuchten⸗ 
berg für heute ausgeſezt ſeyn fol. IF MM. haben auch ver⸗ 
forogen, das Feſt mit Ihrer Gegenwart zu beebren, meldet 
der ruſſiſche Gefandte, General Graf v. Suätelen, nächften 
Sonntag geben wil, und wozu iu deffen Hotel (dem lduger 
als 14 Tage Vorbereitungen getroffen werden. — Aus bem 
erſchlenenen Neihstagerezeß erbellet, daf die Stände der.f# 
nigin das Schloß Mofersberg ftatt des von Wirihsdal, meh 
zu einer Wohnung für die Juvallden eingerichter worden, zum 
Bittwenfiz beftimmen, fo wie das Schloß von Tulgarn, ge⸗ 
genwärtig von der Prinzeffin Sophla Widertina bewohnt, der 
Kronpringeffin, für den beflagenswerthen Fa, mo 9. fatab 
He Hoheit Wittwe werden folte. Kezterer find zualeld 
60,000 Reichsthale Appanage ausgeſe zt. — Selt 4 Tagen habden 
wir das koͤſtlichſte Sommermweiter bei 14 oder 15 Grad Wirmt 
Reaumur Im Schatten. Die Johannlébeerſttäuche belanden 
fit (don, und das Grün der Wiefen und Felder hebt Aa Dit: 
vor. Die Elſenausſuhr, welse voriges Jahr erſt nah Mm 
9uprilihren Anfang nahm, hat dis Jabr ſchon mit dem 23 Mit) 
begonnen, und beikuft fig bereits auf mepr als 30,000 Edil® 
pfunde in dem verfiedenen Kalibern. 


Türtet. 

* Dbeffa, ao Aprli. Bon Konſtantinopel if ein gar 
drei Tagen bier elngelaufen, bringt aber nichts Erherle⸗ 
mit. Es datte ſich dort das Geruͤmt verdreitet, daß El“ 
tronl, der das Feuer der Awietradt unter dem Gticgen 
brei Jahren zum großen Nachtheil des Waterlandes zu —9* — 
verſtaud, von ihnen umgebracht worben ſey. Da jedoch 
Nacricht ein zu glakllches Erelaniß für die Infurgenten F 2 
indem Colocotront fogar hefauldigt wird, fremde Jatete 
du vertreten, fo trauen ſich die hiefigen Grieden feld P 
nit daran zu glauben. 
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Spyanflenm 

* And dem fhdlihen Frankreich, 28 April. Die 
Natristen aus Spanien lauten fortdauernd ungüuſtig. Man 
bat Annbe von neuen unrubigen Auftritten, bie In mehreren 
Segenden biefes ungläflihen Landes Ratt gefunden, unter aus 
bera Im Altcafitien und zu Saragoffa. Im lezterer Stadt find 
mehrere Perfonen ums Leben gefommen, und der Poͤbel bat 
nur mit Mühe befhwictigt werden können. Alle rubeliebende 
Bewohner von Saragoſſa wänfhen ſetulich die baldige Ankunft 
einer frangöfifhen Belazung, die man Ihnen bereite früher ver⸗ 
ſorochen bat, die aber noch nicht. elugetroffen it. Sie erlu⸗ 
mern fih mit Vergnägen, daß fo lange die franzöffihe Ollupa⸗ 
Klon ihrer Stadt dauerte, Ruhe und Ordnung daſelbſt erbals 
ten , und der Poͤbel, der nirgends in Spanien fo fanatiſch umd 
aufgeregt iſt, im Zaum gebaiten wurde. In Catalonien be: 
fadftigt fi der neue Generallapitain, ſeitdem er feine Funk: 
tionen angetreten, ermftlich bamit, den Parteigeiit zu daͤm⸗ 


„nen; jede Yusiamwelfung wird fireug beitraft. Auch ſucht er 


anf ale Weiſe das zute Vernehmen mit den frangöflfben Mi— 
Bralrbehörben zu unterhalten. — Die Auflöfung und Reorga⸗ 
ulfetion der rodallſilſchen Freiwilligen gehe im Ganzen ſchlecht 
von ftatten; fm einigen Provinzen hat man fie fuspendirt, In 
andern geht ihre Volziehuug nur laugſam vorwärts. Es gibt 
wenige Städte, wo fie bereits zu Stande gebracht wäre. Dies 
ienige Partei, die auf-diefe royaltitifihen Freiwilligen, fo wie 
fie bisher organifirt waren, zaͤdit, wendet allen Ihren Einfluß 
an, ihre Reorganlſatlon zu verhindern, und ba fir am Hofe 
und la ben erfien Staatsämtern großen Auhang hat, fo was 
sen Ihre Bemühungen bisher nicht ohne Erfolg. — Seit ei: 
wigen Wonen mar in gang Spanien das Gerät allgemein, das 
Minfterkum würde neuerdings verändert, und Hr. Saeı mies 
der au die Spige der Verwaltung geftelt werben, Glaubwür⸗ 
Dige Briefe verſichern auch, daß. biefes Projekt wirtllch ohne 
De fraftvolen Reklamationen der fremden Gefandten, In Vol: 
Hebung geſe zt worden wäre, daß es aber fürs erfte aufgegeben 
iſt. Uebrigens heißt es jezt, der Könlg Ferdinand werde in 
Kurzem wieder mit felner Familie nah Madrid zurüttommen. 
Cr befand fig neuerdings in Aranjuez, wo and der neue frans 
Kate Oöethefehishaber, General Digeon, täglih erwars 


. BGrofbritanniem 

- tonbon, 30 pri. Konfol. 8Proz. 96/4; framgöfiie 
eProl. 108, 75. We Papiere waren etwas gefallen, und 
man ſaqte bie Utſache davom fortwährend in bem Gerüchte von 


einer Wermiehrung der ſtanzdſiſchen Estadre au der Kuͤſte von 


Brafilien, (welches indeſſen bie Etolle und bas Journal des 
Debats neuerdings für gang ungegränbet erklären.) 
Ein Journal fpreibt aus Jamalca, der Präfident Bollvar 
habe eine mächtige Partel auf ber Juſel Cuba, und man vers 
muthe, daß er nah Befeitigung der Unabbänglatelt von Peru, 
eine Erpedition nach jener Juſel unternehmen werde, um fie 
der Nepublit Columbia eluzuverleiben. 
Eranutreid, 

Der 3 Mal, ald ber zehnte Jahrstag ber Ruͤkkehr bes Ads 
nige In feine Hauptitadt, wurde dur eine glänzende Aufıwaes 
tung bei. Hofe, durch bie Grunblegung zu verſchledenen öffents 
lien Gebäuden, dutch Beleuchtung ber Stadt ıc. gefelert. — 
Don der an dieſem Tage flatt gefundenen Deputirtenfizung 
melden die Journale noch Nichts. 

Nach Berichten aus Bapoumne vom 27 April hatten vier 
Zintenregimenter durch den Telegraphen Befehl befommen, 
ſich zum Marſche nad Spanien bereit Ju halten. Sie folten 
am folgenden Tage zu Pau, Drtez, Dleron und Maufeon, 
wo fie kantonniren, gemuftert werden. Man glaubte fie nach 
Artagonlen, wo die Gährung befonders grog ift, beftimmt. 

Demolfele Georges Weimer fuht in einem an alle Jour- 
nalliten gerlchteten Briefe, Ipr geftern erzähltes Vetragen auf 
dem DObdeontheater zu eutſchuldigen. 

Der Eonftirurionnel erpählt, am a9 Uprif, als bem 
Tage, wo man die neue Finanzoperation mit ben 3Projents 
ſchon durdgezangen zu fehen hofte, fen ein großes Gaſtmahl 
geweſen, dem die kosmopolltiſgen Zürften ber Finanz beiges 
wohnt bitten; wegen der unvermutbeten Oppofition, die der 
Entwurf in der Kammer erfahren, habe aber bei Tiſche große 
Kälte geherrſcht; abfagen habe man das Gaſtmahl nicht mebe 
töunen, aber Wein und Konfelt Habe man um ein Fünfter 
reduziert! 

Mehrere Inhaber von Reuten ber Cortes famen am ı Mat 
In die Buͤreaut ber HH. Ardouin und Gubard um ihre Sins 
fen zu fordern. Nah erhaltener Verwelgerung begaben fie 
ſich auf die Börfe, und machten da ihrem Unmuthe über Hrn. 
Guebhardt, von deſſen Anlehu für Spaulen fie behaupteten , 
ed babe das ihrlge gebroden, Luft, Indem fie riefen: äbas 
l’Emprunt Guebhardt! Diefer Muf öfter wiederholt, brachte 
einige Störung In die Gefgäfte, welde jedem gehoben wurde, 
als man ein Paar der Rufenden bewog, fi ju enifernen. 
Indeſſen hätte das Etſchelnen einiger Geasd'armes vor dem 
Thore der Börfe bald neuen Lärm verurſacht, wenn nicht der 
auf der Börfe amtirende Pollzellommiſſalt diefelben gehin« 
dert. hätte, ben ‚Hof zu beireren, 
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Eortfegung ber Deputittenv erhandlungen am } trag Eintrag thue, wolle er aus Höflichkeit dem Minifter gu 


28 April, Er 

„England habe, fagte Hr. Perrier, eine Schuld von 
ao’ Mllarden $r., und einen Tilgungsfond von nur 75 Mile 
Uonen; es könne daher nur 1/5 Prozent feiner Schuld jährlich 
tigen. Franttelch ſchulde 800 Mintonen, habe einem Tils 
dängsfond von beinahe- Bo Miltönen, und tdune daher 25 
Drojent jährlih "zurüffaufen; wollte man den franzöfifhen 
Fond in ein genaues Verhaͤltalß zum englifhen fezen, fo dürfte 
jener ulcht mebr ald 10,500,000 $r. betragen; wenn man 
fo den franpöfifden Tilgumgsfond auf 40 Millionen be: 
üräntte, fo würde er noch Immer um a',,mal mehr von un» 
ſerer Schuld tilgen, als England mit feinem Bond von 75 
fülonen France zu tligen im Stande ſey. Was bludere 
Bun, biefe fo wichtige und geitgemäße Erfparnif von zo Mill, 
au machen? Der vorgelegte Gefegesentwurf, weiber durch 
einen fonallagmarifhen Vertrag zwlſchen unferer gegenwärtis 
gen Tilgungslaffe und ben neuen Darleiheru genannte Kaffe, 
nad der Erklärung bed Minifters ſelbſt, glelchſam ale Unter: 
pfand in die Hände der Lezteren iege! Erlaubte es bie Zeit, 
fo würde er eine Berehnung von dem Mefultate anſtellen, 
welches biefe Summe von jo Millionen, Zinſen auf Zinfen 
gehäuft, geben könnte, und um das man Frauktelch durch den 
erwähnten Bertrag bringe. Welt entfernt, ben Fond ber 
Tligungstaffe vermindert zu fehen, dürfte er vielmehr ver⸗ 
mehrt werden, weil man eine betraͤchtllge Wermebrung des 
Kapitals der Staatsſchuld vorhabe. Der Mintjter müßte ſelbſt 
die Mangelbaftigkeit feines Planes elnfeben; waram wolle er 
ihn num nicht gurüfnchmen? Die Zelt fen ntar mehr, wo ein 
Minifter abbanten muͤſſe, wenn er einen Entwurf nicht habe 
durchſezen können; die Kammer beſtebe ja aus lauter Freun: 
den von ihm, Möge er immerhin Mintiter bleiben, nur richte er 
uns nicht zu Grunde; nur befreie er einmal Franfreih von 
der Art Achängigkeir und Vormundichaft, in welchet es von 
einigen ausländifhen Bantlers gehalten würde, melde alle 
wei oder drei Jahre Reifen nach Paris machten, nicht um 
ihre Mengterde zu befriedigen, ſondern um bie finanzielle Er⸗ 
stehung unferer Minifter zu vollenden, und welde zum Nor 
norar dafür die Erlaubniß erbieiten, das difenıline Vermögen 
auszubenten. Habe Eranfreih wirkilch einen ſolchen Melde 
wam am Kapltallen, mie der Mintfter fage, fo habe man 
äldr adthig, ſich unter elue fremde Megide gu bergen, um 
eine beiifame Unternehmung zu Grande zu dringen ; beftebe aber 
der Geidrelchthum aur Im der Eindildung, fo könnte dleſe Uns 
teruehmung, mis zwei Ausländern gewagt, bei bem geringften 
Anſtoß die verderblicften Folgen für Eranfrei& haben, Der 
Redner erinnerte den Minlſter, daß berfeibe im März 1817 
dem damaligen Finanzminifler, Hrn. v. Cordetto, vorgewor⸗ 
fen babe, fein Natlonalauleha gemacht zu baben: „Ihr Ber 
„tragen“ , habe hr. v. Vlllele zum damaligen Finanzminifter 
gefagt, „iſt zu glelmer Zeit eine Beleidigung für den Patrio- 
„tismud und für bie Elaſicht ber Franpofen.“ Dem vom ge: 
genmärtigen Stuanzminifter In felnem Kabinette mit Fremden 
abgersloffehen geheimen Wertrag müße ber Reduer ebenfalls 
für eine Beleidigung gegen bie Nedte und den Patrlotlomus 


enticheiden überlaffen, Der Redner bemübte fih nun zu jeis 
geu, daß der Gefezedentwurf weder in ber öffentlihen Med⸗ 
nung — benn er werde von Rovaliſten wie von Liberalen vers 
worfen, no in dem Ueberfluffe frangdfifher Kapitallen — 
denn er mülfe Fremde zu Hälfe rufen, einen Stäzpunft babe, 
und daß er bios: auf bas Gelingen eines Hinterbaltes gebaut 
fep, beu ber Minlfter mit Hälfe ber Freniden, der Argloſigkeit 
der Einen, und ber Aglotage» Wurh ber Andern gelegt babe. 
„Hören Sie demnach auf, ſchloß ber Redner, zu und von Beftzen 
zu fpreben; Ihr Nest Ift bie Stärfe, Ihe Mittel die Taͤu⸗ 
fhung; das Ergebulß Ihres Eutwurfes Ueberſchaldung des 
Staates und Merarmung feiner Gtänbiger; Zr Imerdie 
Apnfolldirung des Minlſterlaldespotis mus in Ihrer Hand! 
(Bemwegung.) Diefes Zwetes wegen haben Gie gegen die dia 
fentiige Freideit alle Bargſchaften gelehrt, melde bie Wels⸗ 
beit des Monarchen zum Schuze berfeiben gegeben. Nachdem 
Ste die Wahlen unter die Auffist ber Beamten geſtellt, nach⸗ 
dem Ste die Leitung der Öffentlichen Erziehung ausfallehlld 
ber Geiſtlichtelt anvertraut, wollen Sie nun zum Votthell eis 
ner Partei ein Kreditivftem gelreud machen, deſſen Einfühs 
rung Ste felbft 1815 und ı8ı7 befämpfren. Zu alın gefegs 
den nud ungefezlihen Mitteln des Einfiuffes, zu jener Konz 
| seutrirung ber Verwaltungszwelge in Ihrer Hand, zu jenek 
Menge von Stellen, denen Sie eime traurige Abhängigkeit 
auferlegen, und melden &te feibft bisber frei geadrete Pros 
; feffionen glei jtellen, wollen Sie nun ned die winräbriihe 
Verfügung über 4 dis 500 Millionen (vom Kapiral ber etſpar⸗ 
ten a8 Mid. Renten) gefellen, um auch die einzige Klaſſe Kraus 
sofen, bie Ihnen als Gegentämpfer noch eintgermahen gb 
fäpelth werden fönnten, fit untermärfig zu magen; alrir 
bas Gewiſſen und die Ebre diefer Kaffe weifen eine Entlkds 
digung zuräf, Die nod von den Chränen derer traͤuft, die Ele 
plündern wollen! (Mlgemelne Bewegung. Der Drut Dt 
Rede wird verweigert.) 

ir (Die Fortfezung folgt.) 

Beſchluß der Deputirtenfigung am ı Mal. 

Hr. v. Ladonrdonnane wänfcte bei dieſer @elegenbeit 
vom Fnanzmintfter Auftlaͤruug über folgenden Zweifel: daß die 
Banftersgefellfhaft hinſtcatllch derjenigen Gldutiger, melde bie 
Heim zahlung wänfhten, und durch fie erhleiten, gleldfam ## 
bie Stele und in den Sinfengenuß derſelben träte , fen Mat; 
allein fehr viele Gläubiger dürften auch die Umſchreibung dr 
Papiere der Heimzahluug vorziehen. Da nun bie Gefenraaft 
angeblich 800 Millionen in Vertitſchaft halten, und baflr dad 
vom 23 Gept. bi8 ı Jan. »826 mod fallende fünfte Prosa 
fm Betrage von 35 Millionen, ald Dencfiz beziehen folt, 
frage fi: ob bei der erwiefenen Unmoͤglichkeit, mehr alt 

| ige hundert Millionen Baares in Bereitchaft gm halten, und 

| bei der großen Wahrfweinlihteit, daß fehr viele @lduhlärt 

| die Helmzahlung nicht verlangen dürften, bie @efellitaft aleld⸗ 
wol jenen angebenern Gewinn fu die Tafche Reken, der franid 
fe @ldubiger aber, der fig die Umwandlung glei gefalen lieht, 
ider ausgeben fole? Der Finanzminifser antwortete iu 
Weſentuchen: „Um die Umfsreldung der Renten gu bewirkt 


feineg Wirbärger erklären, and welgen Einias biefer Were gabees nur ein einziges Wistel; die Mögikpfeis der 
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lung; um diefe Möglichkeit her zuſtellen, Febürfen wir des Bet: 
ftandes von Flnanzgeſellſchaften; follen biefe den Belſtand Ief: 
fen, fo berechnen fie ihre Vorſchuͤſſe und ihre Gefahren, und 
ſezen einen Preis darauf. Bei Ihnen ſteht es num zu prüfen, 
ob ber Preis im Verdaͤltniſſe du den Dieuften ftebt, oder 
ob die Bedlagnugen den Vorthellen, die fie berbeiführen fols 
Ven, gar zu unangemeffen find.“ Der Miniſter bemerkte, die 
ben Banfiers bewiligten 35 Millionen wuͤrden, aud ohne des 
sen Zuzlebung, durch die Koften der Unternchmung, durch das 
den Reatlers bis zum Tage der Helmzahlung gu laffende Bin 
fen s Fünftel, und dur die Wecfelfälle der Verhandlung von 
Effekten, die man verwerthen müßte, ziemlich aufgezehrt wers 
den; er erklärte, alle Mühe gehabt zu haben, die Bantiers 
dat Uebernahme dieſes Geſchaftes für obigen Preis zu ber 
wegen, und berictigte noch den Zweifel: ob die Option und 
folgtig die Herabfezung der Zinfen glei nad Verkündung des 
Beitjes vor fi gehen muſſe. „Ein amgefangenes Semeiter, 
ſazte der Minlſter, iſt ein erworbenes Semeſter; alfo dezle⸗ 
ben alle Reutlers ihre 5 Prog. dis aa Sept. 1624. Gleich 
wa der Werkündung des Geſezes follen aber neue IProjents 
auf die Börfe gedtacht werben, damit bie Reutiers mit voller 
Kenutniß der Sache optiren fünnen, Jene Gläubiger, melde 
eine Umfareibung verlangen, erhalten ihre neuen Renten; und 
das Fünftel der Zinfen, das ſie noch bis ı Jan. 1826 getroffen 
bitte, fält der Befenfaaft als Lohn für ihre Dienite anheim; 
jene Gläubiger aber, welde die Heimzahlung vorziehen, bes 


sleden das Fünftel bis iu bem Tage, wo Die Geſellſchaft fie 
Hinauszabit; und von 


in den Genuf deſſelben.“ 


Hrm Humans Amendement bes 
Ympfte der Miniſter aus de 


m Grunde, weil es in 5 Jahren 
das ansführen weile, mag der Sefegedentwurf fogleic zu 
bewertfteligen beiwete; weil es die Unternehmung den Web: 
feifällen einer ungeiffen Zukunft ausfeje, und well es noͤthl⸗ 


gen würde, den Beiftand der Bantiers fünfmal Ratt einmal 
aachzaſuchen. — Hr. 


und aus dem Grunde, 
Wenden wolle, Die der 
Baht dabe. General $ 
iieder beimohnte) bem 
Aeußeruagen, man t$ 
ſee mist wohl urth 
Dienfteteune; we 


weil es dem Lande bie Bortbeife dus 
Minifter der Banflersgefelfdaft zuge⸗ 
ov (der ſelt drei Tagen den Shzuugen 
ettte, in Bezug auf Hrn. v. Millele's 
une über bie Angemeſſenhelt des Brei: 
ellen, bevor man nicht den Umfang der 
an nun die Geſellſcheft nur a bie 300 Mil: 
Vonen Baares in Bereitfnaft zu halten hätte, fo wäre der 
Ftele außer allem Verbaͤltalſſe mit ipren Dienften. Hr. 
8. Perrier fragte: ob die Befellihaft ſich anbeifalg gemacht, 
ale Mentierg, welche die Heimzahlung forderten, bis ı Jan, 
Bat Yinanszupapten ? Denn wenn bis der Fall nicht wäre, fe 
Bunte aug der Sqchaz nit mit ı Jan, 1826 in den vollen Ge⸗ 
map der Erſtatui vom a8 Deillionen treten, wie der Gefejcde 
katwutf eg wole; amd wie Tönne die Kammer diefen anneh: 
Men, wenn fie nicht wife, ob er ausfährbar? — Hler wurde 
det Ruf aac Adſtimmung Immer lauter; Hru. Humame Amen: 
wurde fat elufimmig verworfen. Der Präfi- 

ent las nun Behufs der Aditimmung den ı. $. des Befejede 
wurfs, lautend: „Der Finauzminiſter It ermäarigt Ipro: 
eNenten au die Stelle der Öprogentigen zu fegen, fey 
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‚ fobe dutch eine Aprogentige erfezr 


| 


biefem Tage an tritt die Gefelfhaft } 


Human vertheidigte fein Amendement | 


| 


‘ 


2 


— — 


ſizer werden gebalten 


weile anfpuuehren, or. 


es daß er einen Auetauſch ber Leitern gegen Erftere bewitte, 
fen es, daß er die Sprozentigen verbandie, um die Sprogens 
tigen binauszubezapten.“ Hr. Dubon behauptete nedmalg, 
ber Eivli: Eoder nenne die Renten nur beweglic in Being 
auf deu Umkehr derfeiden unter Privaten; in Hinfiht auf den 
Staat aber ſeven fie unbemwegiih; daber dabe das Gefez 
aud gefagt, daß ein In Renten angelegtes Heltathegut, Yus 
plllengeld ıc, für unbewegllch und unverdußerlich erflärt werben 
toͤnne. Der Mebuer führte eine Stelle aus dem Geſeze von 
793 über die Erſchaffuug der Menten an, woraus es fi ers 
gebe, daß die Menten nicht delmzahlbar wären, denn es 
heiße darin: „Wenn man die Helmjablung aufdringen wollte, 
„fo gäbe man fi das Unfehen einen theilwelfen Banfrore 
„su machen,“ und das fen es auch, was Man gegenwärtig dee 
Kammer im Namen des Könige zumuthe. in Befez vom 
Sloreat X. habe bie Benennung „tonfolidieres Drittpeli“ in 
die „Sprogentige Mente* umgeändert; In diefem Titel fey vom 
Kapital der Mente keine Rede medr, mas alfo ucuerbingd bes 
weife, daß die Rente nice beimzabibar fep; und wenn man 
num vollende im Befegesenrwurfe fage: die Sprogentige Meute 
werben, fo fen dis ein wahr: 
bafter Bautrott! (Die rechte Seite dezeugte über biefen use 
drut wiederheit ihr Mißvergnägen.) Der Redner flog mir 
bem Vorſchlage, in das Seſez hlaelnzuſezen: »Die Rentenbe⸗ 
ſeyn (seront tenus), Die ihnen von 
ber Reglerung angebotene Heimpablung anzunehmen ıc.« (Dee 
Drut ber Nede warb mit nur geringer Stimmenmehrheit gt» 
nehmigt.) Der Minifter des Innern fand diefen Mor: 
ſchlag fonderbar; er feine anzudeuten, da Hr. Dud ou bie 
Helmzahlung für ungerecht halte, und doch durch den Ausdrut 
vgebalten ſeyn“ geſezmaͤßig machen wolle. Eine einfache Bere 
werfung bes Entwurfs wäre offener geweſen. Der Minifter 
ging nun nochmals bie Gefejsrbung über die Menten durch, 
fand nirgends, daß ber Rüftauf der Renten darin förmiih vers 
boten fey; daß fih die aud wit aus den Worten rente con. 
stitude en perpetuel folgern laſſe, und daß Die fran zdſiſche 
Jarlseprudenz keine unablöslihe Rente kenne, als die Grunde 
vente. Hr. Dudonuahm hierauf felnen Vorſchl 
$. 1. des Gefegesvorfalags wurde mit großer Stimmenmehrheit 
“ngenommen. Der Praͤftdent las nun dena, 5, lautend: 
„Die Unternehmung wird nur Infofern gema 
nen: »,als fie ben Inhabern der 5Prozente die Freibeit täpe, 
awlſcen der Heimzablung des Nominaltapitals und der Um⸗ 
(&relbung in 3Progents im Kurfe zu 758. zu wählen; 3. al⸗ 
fie in lepter Folge eine Berminderung von einem Fünftel am 
den Ziuſen der umgefhriebenen oder helmge zabiten Nente 
dardletet; d. als der Sa) im den Genuß biefer Binfeavers 
minderung fpäteftene mir dem ı Ian. ıB26 tritt,“ Dr. 
v. Labourbonuape erfiärte, über biefen Paragraph vers 
fötebene Fragen an ben Dinifter ricten zu mäflrn. Der 
tagtapd laſſe den Gldublgern die Wapı zwiſchen der Amfcrefs 
bung und Helmzahlung ihrer Renten; um mit Graud wäyieg 
sm können, müßten fie don wiſſen, ob die Hehmgabiung gung 


oder theilwelfe vor ih geben werde; denn gefchähe Beiteres, 


fo könnten fie leicht im dem Kal tommen, ihr Kapitai teria⸗ 


” VVlele EGen feinem Ye); 
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Die Heimpablung werde nicht thellwelſe vor ih gehn, — Hr.” “ 


v.£abourdonnape: Alſo nicht thellwelſe. Wenn ed num vlele 
Gläudiger gäbe, welche von feiner Umſchrelbung etwas willen 
mwolten, welches wäre bie Friſt, binnen weicher der Mintfter 
die Heimzahlung im Barren zu machen gebähte? Elu — 
awei — — odermehr Jahre? Hr. v. Willele: Das binge 
von der Menge der Forderungen baarer Heimzahlung ab. 
Hr. v.Rabourbonnape: Numergebe fi elne andere Frage: 
Wenn die Menge ber baaren Forderungen fo groß wäre, 
daß man fie. bis ı Yan. 1826 bin nicht alle befrtedigen Ebunte, 
fo würde der Schaz nicht mit genanntem Tage in den Genuß 
ber Erfparnif von 28 Milllonen treten. Daraus werbe 
das fonderbare MWiderfplel eutſpriugen, daß diejenigen, bie 
dem Mintfter zu gefallen bie Umfchreibung fogleih ange 
nommen, unglelh äbler daran fepen als Jene, weiche ihn 
dur Forderung ber Heimzahlung in bie beflemmende Nothe 
mwendfgteit verfegten, ungeheure Sonde in Bereitinaft zu hal; 
ten; denn Leztere würden zum Theil ihre 5 Prozente ı8 Mo: 
mate oder noch länger fortbezlehen, während Erftere fogleicd 
nur noch 4 Prozente genden. Das Geſez mülle für Ale gleich 
ſeyn. — Hr. v. V.: Auf bie Frage, ob alle Sldubiger bis 
ı Yan. 1836 heimgezabit fepn würden? antworte er: Ja! 
wenn die Umflände fi nicht dergeftalt änderten, baß fie bie 
Helmzahlung unmöglich machten. (Bewegung) Er fönne kel⸗ 
nen andern Uuddruf gebranden, unb wolle ber Kammer nicht 
für das Unmdglige Gewähr leiten. Indeſſen glaube er ver: 
fihern zu könuen, daß die von der Meglerung mit ben Finangs 
geſellſcaften ergriffenen Maaßregeln von ber Art feven, daß 
bie erfte Heimzahlung zu ber Epoche, wo das Gefez feine Voll: 
sichung erhalte, erfolgen könne, alſo am » Dit. d. J., gu wel: 
er Zeit die Flaanzgeſellſchaften ſich anhelſchig gemacht, 370 
Miuionen und mehr zu liefern. (Bewegung line. Hr. €. 
Perrier ruft: Eine (höme Garantie!) Der Minifter bes 
merkte, daf, wenn man am erjten Termin elne fo bedeutende 
Helmzahlung lelfte, man hoffen könne, daß and die Äbrigen, 
für welche noch eine Zeit von »5 Monaten laufe, Innegehalten 
würden; daß man nicht beufen müſſe, als würden alle 2Boo 
Milltonen baar gefordert werden; in England verfahre ber Fl⸗ 
nauzmiulſter bei Heimzahlung der 4 Progents am diejenigen, 
weiche fi 3% Progente nicht gefallen lleßen, viel härter: er 
zahle am ı8 Dft. d. I. dem Gläubiger ein Drittel ſelnes Ka— 
pitals zurut, und für die Helmzablung ber andern zwel Drit- 
tel bebaite er ſich vor, felbit die Zeltpunkte zu beftimmen; nur 
babe er ſechsmonatllche Auffündung und Sriftenzablungen, die 
nidt unter einem Zehnthell des Kapituld wären, verfproden. — 
Hr. C. Perrier behauptete, der Mintfter wiſſe keine andre 
Bürgfgafı zu geben, als Mutbmaafungen; er fordere perfdns 
Kies Zutrauen bet einer Finangmaafregel, wo es fi um drei 
Minterden handie, und die von ber Urt wäre, wie der despo⸗ 
uſa'ſte König fie vorzuſchlagen nicht gewagt; er babe für bie 
Bereithaltung von 370 Mil. zum ı Dit. d. 3. ungeheure Vor⸗ 
theile derſprochen, und das Alles bei verfaloffenen Thüren ab» 
gemacht. Der Miniſtet entgeguete, es gäbe keluen Ver—⸗ 
trag, bis nicht das Gefez angenommen ſey. — Alsbaun — 
erwiederte Hr. Perrier, fenen der Kammer die Hände ges 
bunden. — Der 2. $. warb hierauf ‚mit großer Stimmen; 
mebrheit angenommen. Wertagung auf ben 3 Mal. 


Deutfälanb 

Augéburg, 9 Mai. Bor einigen Tagen Lam der könlal. 
frangöfiihe Botſchaftet am Falf. öftreichifhen Hofe, Marquis 
dv. Cataman, auf feiner Reiſe nach Wien durch unfere Stadt. 
Auch paffirte Heute der f. baler. Gcheimerath Ritterv. Wiebefiug 
bier dur; er macht eine wiſſenſchaftllche Reife durch Frantreid 
und England, um das Manufeript zum dritten Bande feiner 
bürgerlichen Bantunde, ber au die befäreibende und deleh⸗ 
rende Geſchlehte der Hauptgebäude diefer Länder enthalten 
wird, zu berichtigen und zu erweitern. 

Deftreid. 

Bien, 5 Mal. Metalligques 97'A ; Bankattien v1. 

zürtei, 

"Hbeffa, 33 April. Aeltern Machrichten aus Konflane 
tinopel vom ı3 April zufolge, hatten die bort befindiiten tuſ⸗ 
fiiden Unterthanen ſoglelch nad der Befanntmahung des Hrn. 
v. Mincaty, daß fie ih in Fufunft an den von Ihm bezelch 
neten Kollegienrath v. Timont (nicht Simont, mie es Irrig In 
ber Allg. Belt. hieß) In ihren Handelsangelegenbeiten zu wens 
ben hätten, ihre Papiere von Ihm legalifiren laſſen, und fanden 
bie jezt kein Hinderniß bei Betreibung ihrer Gefhäfte. Alleia 
feitdem hat die Pforte, in Folge der aus ber Moldau einge⸗ 
reichten Befhwerden mehrerer Bojaren gegen den Hoſpodat, 
blefe Bojaren fefinehbmen und nad derſchiedenen Gerums 
gen abführen laffen, welhe Strenge beim Corps diplomati- 
quo Aufſehen erregte, weil man fürdtet, fie möchte dem rufs 
fiihen Hofe mipfalen. Lord Strangford’s Elufuf IR aus den 
befannten Urfaben und im Folge der newerlic wieder vom den 
türtifhen Miniftern in beftigen Ausdrüfen (uber dad Beuebs 
men des Gouverneurs der jonlidem Iufeln und bex dortige 
Eugländer) begehrten Erplicattonen in diefem Wugenbilf, If 
sufagen, nihtd. Am ıo April wollte er fein Memoire mis 
gen der Raͤumung der Moldau und Wellachen ubergeten, alf 
Seida Effendi wurde auf einmal wieder fränfer, [od 
die Webergabe vor der Hand unterbiieh. Wir fürdten In dt 
That, daß wenn England fein Soſtem nicht ändert, ſid * 
Zuftand noch verlängern fan, und daß burd dem vermindert 
Einfluß des ebein Lords die Unterhandlungen aller eurepäifätt 
Miniiter ebenfalls leiden werden, weil das Miftrauen M 
Divans gegen alle riftiihe Mädte Immer mehr zunlintif. dt 
aber Englands Politik fib aufriärig der griewiiden ©2 : 
annimmt, oder ob es nicht die imeht fic einen Einfluß IN en 
glaubt, um bie Griechen auf freundfibem Wege unter dia m 
borfam der Dforte zurüfzuführen, und fo dem Sropberin Bin 
du nuͤzen, als diefer abnden uud begreifen fan, iſt eine b 
Srage, Die nur die Zeit loͤſen wird. Pr 

* Konftantinopel, ıı April. Selt fünf Tagen in 
mebrere Abtheilungen von Aftaren bier ein, die am dem = 
jährigen Feldzuge gegen die Grteben Theil nehmen - 
Sie find fämtiih im erbärmlichten Zuſtande Weber a 
Strangford verbreiten fi die fonberbarfien @erüdtei a 
it finder, daß er von der Pforte kategoriid aufgefordert, A 
den, fih über das Benehmen feines Mintfterlums deut 5 
ertlären. Am eine Übreife deffeiden glaubt jedoch —— 


gleih die Griechen Geruͤhte davon ausſtreuen. — DI! 
tateur oriental zeigt im feiner Nr. * das Mufpdren Ich 


nes Blattes an; ed endere mit dieſer Nummer. Die kr 
weggrunde, die ihn zu diefem Ectritte bewogen, find 3W gas 


deutlich angegeben, allein fie laſſen fi errarhen, 10% 
ludeſſen auch in Europa u mag. er bat unter den —* v 
ben Verhaͤltniſſen, und für den Ort, wo er farled,, 7 
Wahrheit zu fagen gewagt, als man zu glauben [drin 


Werantwortlicher Mebakteur , @. 3. Etegman. 
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yırr no} 
kei FARB, 7 
‚De Mit allerhböhften Privilegien 1434 
du e & F 
Dilenſtas Nro. 132. 11 Mai zau 
J 
— 
wi Spanien. — Großbritannien, — Frantreih. (Desutirtenverbendlungen,. Brief) — Rallen. — Niederlande. — Deutſchland. 
aka — Oeſtreiq. — Türtel, — Beilage Rro. 90. Unfündigungen, 
2 Spanlen dings fehr bebroßt war, werbe Halten können. Die Eutfers 
Die Etoile meldet aus Madrid unterm aa April! „Der J nung feiner Mitalleder war bem Vernehmen nach bereits bes 
—* Abala bat Hra. Pluntllos zum proviforifhen Intendanten | ſchloſſen, es gelang aber dem Hrn. Ugarte, fie zu vers 
win? der Havanna) ernannt, da der bieberige zu revolutlondr ges | hindern, Der zu Madrid eingerroffene Baron d'Eroles 
um finnt ii. Man fpridt von einem neuen Geſeze, mwelhes den | bat, wie es fheint, die Abſicht, fh an die gemähigte Pars 
* Bettag ber Maiorate vermindern ſoll; das Majorat eines | tel anjuſchlleßen. Er betam Erlaubniß, ſich nach Aran⸗ 
— Grande von Spanien foll fünftig 300,000 Fr. jährliger Ein: | ine zu begeben, um dort dem Köuig aufzuwarten. — 
" * tuͤnfte, das eines Marquis oder Grafen 40,000, das eines | Es jelgt ſich nun, daß alle Gerüchte vom dem Abſchluß einer 
v Wieomtes 20,000, und das eines Barons 15,000 Fr. ein: | Aulelbe, die man feir einiger Zeit in Umlauf brachte, unges 
m: tragen.“ arändet waren. Die neuen, mit eugllſchen Baptiers anges 





. "Uus dem fübliden Franfreih, 30 April. Die 
feit einiger Beit angehündigte Maaßregel, die frangöfifhe Offur 
patlonsarmee in Spanien ju verſtaͤrten, ift endllch angeordnet 
worden. Zwei Abtheilungen des Mefervelorps diefer Armee, 
die bisher la den Porendendepartementen ſtanden, follen fich 
In den erſten Tagen kaͤuftigen Monats nach Spanlen begeben. 
‚Eile werden in deu Poreniendepartementen fogleih durch an: 
dere Trueden erfegt, indem Sredufitellung eines Reſerbekorpe 
laxe der ſpanulſcen Gtaͤnzen bei der jezigen Lage der Dinge 
fülchterdings worhwendig It. Sobald diefe Truppen in Spa: 
alen eingerüft find, dürfte die Beſezung mehrerer Städre und 
Feſtunzen, die bisher von der Okkupatlon ausgenommen was 


-ten, vor fihgehen. Zwel Negimenter zichen nach Cataloulen, 


um den General Maringone‘ in Stand zu fegen, Garnifonen 
nah Tarragona, Tortoſa und Lerida abzufenden. Cin ande 
206 Korps geht nach Arrazonien, und beſezt diefe Provinz nebit 
Valencla. Satageſſa, wo neuerdings große Unruhen ausges 
drogen waren, fol eine ſtatke Beſazung erhalten. Auch ſpricht 
man von der Abfendung neuer Truppen nah Andaluſien, wo 
dle Erhaltung der Ruhe deren Gegenwart dringend erheiſcht. 
Iejwifgen wird die Dffupariondarmee fürs erſte nur auf 60, 000 
Mana gebracht. Soüte es aber nothwendig feyn, fo find Anz 
Malten getroffen, um fie die auf Bo,ooo Mann zu verftärten. 
Ale Hefe Maafregein wurden durch die Umtriebe ber Abfolurtiten 
vetanlaßt, die ſeit eintzen Monaten mit erneuerter Thätigtelt 
und vielem Grforz ſtatt fanden. Diefe Partei bedroht Spas 
ulen mit einer uguen Ummälzung, und es iſt ſeht nothwendig, 

ꝛin Schranken ju halten. Auzemein wird angenommen, daß 
Die apoſtoliſhe Junta, Die ſich ſeu der Verweifung ibrer vor— 
Sehmfen Glleder aus Madrid, zu Valladolid nledergelaſſen 
dat, die oberſte Reiterin aller dleſer Bewegungen iſt, und cap 
das ſpaniſche Miniferium 28 nit wagt, nachdratilhe Maab⸗ 
Fegein gegen fie zu ergreifen. Man glaubt aber aug dennoch, 
daß ſich dieſes Minlſterlum, deſſen politiſche Exinenz neuer⸗ 


— — — — — —— — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — 


fnüpften Unterhaudlungen babca ſich zerſchlagen, und der Pa- 
riſet Bankler Guchhartin Ir it feir einiger Zelt zu Madrid 
befindet, bat feln Unverduf ne Verforechungen zu teas 
Ilfiren, eingeftehen müffen, Ohne einige Unterfiügungen, die 
der habe Klerus geliefert hat, wäre ber Staatsſchaz ganzuch 
erſchoͤpft, Indem der Erirag der nur fparfam eingehenden Ab— 
gaben bereite im vorous aufgegebrt war. Au Fouds zur Dis 
gantfation der Armee vder gar zur Uusräflung von Schlffenik 
in diefem Augenblit nicht zu denken, Die Unterbandfung mit 
England wegen der füdamerltaufften Provimztn fol völlig abges 
brochen ſeyn. Der englifhe Geſandte zu Srabrid nimmt das 
ber gegenwärtig am den polltifhen Verhandiuugen nicht dem 
inindeften Antheil. 
Grohhritaunniemn 

London, ı Mal. Kouſol. 3Pxoz. gh!/,, 

Mir der Geſandhelt bes Königs ging es beffer; man vers 
ſicherte er werde nähitens von Winkfor nah London kommen, 
um daſelbſt 6 bis 8 Wochen zuzubringen. 

Der Eonrier geftehe jest ſelbſt, daß die Gerächte vonder 
Berfammlung einer beträßtligen franzöfifhen Seemacht zu 
Rio: Janeiro wohl übertrieben feyn möhten. Der dortige 
engllſche Konful berichte mur bie Ankunft von zwei Fregatten, 
beren eine überbis nah dem den Ogean beftimmmt fev. 

Dagegen meider ber Sourter, mach Briefen aus Barbas 
does, eine große Niederlage, welche ein von Cape: Eoafts 
Eaftle auf der Käfte von Sierra Leena, unter Unfübrung des 
Gouverneurs Sir Charles Mac: Earty, gegen die Aſhantees 
anfgezogenes engllſches Truppenforps von 5000 Maun am 
21 Yan, erlisten bat. Nacdem es in einem vterſtüudigen Krefa 
fen feine Munitlen erſchöpft hatte, wurde es von dem dreimct 
sablreihern Feinde üubermälrfgt und fat ‚gang nledergemant. 
Auch der Gouverueut und mehrere als Freimilise die Erpedi— 
tion begleitende. englifhe Kaufleute befanden fi unter tem 
Todten. Man fuͤrchtete für die Kolonie Sierra Leona, un: 
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behauptete bie Aſhantees feyen durch andere Europder, melde 
Befizungen am jener Küfte haben, und fih wegen des gehin- 
derten Sflavenhandels rähen wolten, gegen dle Engländer 
aufgereizt, und mit Waffen verfehn worden. 

Ein Schreiben aus London fagt: „Der beräbmte Mels 
fende Belgoni ik zu Benin an der Muhr geftorben, als er 
fi eben zu felner Reiſe Ind Innere von Mfrifa auſchitte. 
Uebrigens finder fib Barrowd Vermuthung ganz gegründet; 
der Congo ift nichts Anders als der Niger. Ich babe darüber 
ttefliche Notizen in Händen.“ 

Erantreid. 

Paris, 4 Mat Konfol, 5Proj. 103 Fr. 75 Eent. 

Bel ben diplomatifhen Audleuzen am 3 Mai wurde bem 
‚Könige und der Löniglihen Familie aub Hr. v. Schönt, als 
Tonigl. baierlſcher Gefbäitsträger während der Abweſenhelt 
des auferordentlihen Befandten, Hrn. Grafen de Brap, vor: 
gefteüt. 

In allen Departementen find die Bemeinberäthe (conseils 
wunicipaur) zu Ihrer Jahresfigung auf den ı Mal einberufen, 

Fottſezung der Stzung ber Deputirtenfam: 

mer am a8 April, 

Nach Hrn, E, Perrier betrat der Finanzminifter bie Tri⸗ 
Bune; tiefe Stide herrſchte. „Meine Herren“, fagte Ge. Er: 
cellenz, „es iſt an der Zeit, auf die von diefem Rednerſtuhle 
herab unaufhörlih gemachte Anfhnidigung zu antworten, man 
beraube die Wentierd, um eine Entfhddigung einer andern 
Kaffe der Geſellſchaft, den Ausgewanderten, zu geben; bemn 
Dis bat man fagen wollen, wiewol man bad Wort felbit nicht 
ausgefproden bat. Allerdinge hat fi der König in feiner 
Dede, bei Eröfnung der gegenwärtigen Seffiön, bie Untändl« 
gung der in Frage ftehenden Flaanzmaaßregel verfündend, Im 
dleſen Worten audgedräft; „Diefe Unternehmung, bie einen 
alütlichen Elnfluß auf Aterban und Handel haben muß, wich, 
mad ihrer Ausführung, geftatten, die Auflagen zu vermindern 
und De festen Wunden der Revolution zu fließen.“ Gewiß 
folgt ans diefen Worten bie Worftelung einer Werbefferung 
in dem Schitſale der Stenerpflihtigen ; allein bie wohlthätige 
ubfiht Gr. Majeftät, dle lezten Wunden der Revolution zu 
ſchileßen, ermaͤchtigt alcht zu glauben, daß die Unternehmung, 
gu deren Erörterung Sie in biefem Yugenbiit berufen find, 
mit der Eutfhädigung zu Gunften der Ausgewanderten, wie 
man es zu verbreiten beilebte, untrennbar verfnäpft fey. Sie 
mäfen fib erinnern, m. H., daß die Wegnahme der Güter 
fo vieler @igenthämer, weder die einzige noch bie legte Wunbe 
der Revolution gewefen I. Ele müfen fih wohl erinnern, 
daß wenn wir gegenwärtig ı97 Millonen Renten ſchulden, 
wovon einen Theil jene 140 Millionen ausmachen, deren Helms 
sablung mittelft eines Kapitals von a Milllarden Boo Millionen 
in Ftage ſteht, ein großer Theil dieſer Renten zur Heilung der 
lezten Wunden ber Revolution, zur Entrictung ber Laſten ver» 
wendet wurde, welche uns die Revolution auferlegt hatte. Wer 
fauldigen Ele ung demnach nicht des Worbabens, auf Koften ber 
Mentiers Me Diener des Königs zu bereichern, bie noch, nad 
gehn Jahren der Meflauration, eine gerechte und ſpaͤte Ent 
(gäbigung für die Opfer erwarten, bie fie ber Irene gebracht 


haben. Gebleterifhe Umſtaͤnde haben dleſe Entfädigung lange 
verfhoben, Enbiih wurde dem Monarchen die Befriedigung, 
zu erflären, daß bie erftew verfügbaren Fonds diefer Entſcha⸗ 
digung gewidmet werden follten; allein ohne feine Mölter zu 
belaften, und gegentheils, Indem eine Berminderung der Abgaben 
mit biefer Schabloshaltung verbunden werben foüte. Diefer Ge⸗ 
danfe, von dem Monarchen audgedrüft, erlaubt und unaufhörlih 
zu wiederholen, daß bie Gegner bes Entwurfs Untecht hatten, 
wenn fie behaupteten, baß eine Maafregel, die an und für ch we⸗ 
der eine Ungerechtigtelt, noch eine Beraubung, nod ein Baus 
Berott it, keinen andern Zwek gehabt, als bie Uusgemanders 
ten zu entfhädigen. Demnach geben Sie, Im Folge elner fals 

fhen Deutung, einer durch die Lage unferer Fonds unumgängs 
llch gewordenen Maafregel eine Benennung, die fie unter 
keiner Beziehung verdient. Man kan darin feine Ungerehtige 
keit finden, fie in Werbindung mit einer verfpäteten Handlung 
der Serechtigkeit fegend, die davon ganz unabhängig It, und 
bie man Ihnen bereits im vorlgen Jahre würde vorgefchlagen 
baben, wenn gebieteriihe Umftände es nicht erbeiict bätten, 
sur Beitreltung driugenderer Bebürfnife jene 47 Mitlenes 
zu verwenden, welche ein Ueberſchuß der Elunahmen übt 
bie Staatsausgaben damals lief. Der vorige Medner bat N⸗ 
uen fo ebem gefagt, baf es des Muths bebürfe, mm eine 
Maapregel vorzufhlagen, die er ungeſezlich und dem Mentiers 
nachteilig nennt; indeſſen bat Niemand beſſer als er det 


Kammer bewieien, baf die Maaßregel dem Intereffe der Reu⸗ 


tierd nicht zuwider fey, denn Miemand leß ſichs mehr, als et⸗ 
angelegen ſeyn, darzathun, daß fie den Iutereflen des Staats 
zuwider, und folglih den Mentiers müglid fen. Iebermam 
wird einfeben, daß die Unternehmung mit zugleich den u 
tereffen der Gläubiger und des Schuidners zuwider ſeyn Must; 
fie map wohl irgend Jemandem zum Worthell geteichen. Mitt 
if Veläter als zu bemweifen, Daß fie gänziih zum Votthell det 
Rentiers ausfalagen wird. Noch beifer, wir bemühen und, ſe 
deifen zu überreden ; wir fagen ihnen unaufhörlich, daß fir unter 
den gegenwärtigen Umftänden am Klägften thum würden, MER! 
fie ihre Renten behielten. Ich hoffe, Sie werden mlt mit 
anertennen, daß die vom vorigen Medner angefprodene Ro 
turrenz und Deffensiigkeit bei der beabfichtigten Unterntd» 
mung nicht anwendbar find, und daf man auferdem felat 
fiheren Helmpaplungsmittel fig verſchaffen konnte. I ſehe 
fidere Mittel, denn ohne die @ewißhelt, eine voltändige and 
wirtliche Helmzaplung anbieten zu fönuen , wäre die Maahte⸗ 
gel miht ausführbar. Man befauldigt uns, das Yublllım 
mit zum Wertrauten dieſer Mittel gemacht zu baden; mi" 
bedeute Indeffen mur: eine Konkurrenz, mie bei den gemih®” 
lichen Anleihen, war alcht ftatthaft; allein nictsdetomenkt 
bat eine wirkliche Konkurrenz flat gefunden unter allen DW 
jenigen, weiche, fobald die Nente zu vari gelangt, elaſehen— 
dap eine Finangmaafregel unumgaͤnglich ſey, und de er 
Mintterkum ale diejenigen Worfcläge machen zu mäffen glaun 
ten, welde ihre verfhledene Anfichten über unfere finangiedt 
Rage ihnen einflößten.* 
(Die Fortfesung folgt.) 
Um 3 Mat feite die Deputirtentammer bie erittt⸗ 


_etreEE 


zung ber eluzelnen Amendements fort, Hr. v. Matartie 
flug vor, allem Reutlets, welde fi bie Umfchreibung Ihrer 
Renten in 3Yrogents gefallen liefen, zu erlauben, biefe Er: 
Wärung fünf Tage nad Bekauntmachung bes Befeges im Fl: 
wanzminiferium zu machen, welches ihnen, lunerhald drei Tas 
gen, einen Scheln ausfertigen follte, den fie auf der Börfe 
foglelch verhandeln fönnten, ohne nötbig zu haben, die Uuss 
fertigung Ihrer nenen Papiere abzuwarten. Der Kinanzmis 
alfter erklärte, da er alles Mögliche zu Gunſten der ten: 
ters zu thun gefonnen fey, fo ſtimme er diefem Vorſchlage 
bei; mur halte er es für weit elafacher, bie zur Umſchreldung 
angemeldeten Sprozentigen Menten mit einem Stempel zu ver: 


“ fehen, der ihnen fogleic alle Worthelle ber 3Prozents verſchaf⸗ 


fen fole. Hr. ©. Perrier bemerkte, ber Mintiter forge 
wohl für jene Mentiers, melde die Umfchreibung verlangten; 
allein wie mwerbe für biejenigem geforgt, welche die Helmzah: 
hung verlangten? Der Minliter habe wohl gefagt, es würden 
bis ı Dft. d. 3. 370 Millonen zur Helmzahlung In Berelts 
ſchaſt gefegt, was werde er aber thun, wenn Menten im Bes 
trage von 1200 Millionen zur Heimyahlung augemeldet wärs 
ben? Werde er den Rentiers oder den Geſellſchaften den Vor⸗ 
ang geben? Wie wolle er die Orbnung der Helmzahlung feſtſe⸗ 
gen? Etwa durchs Loos? Schon hätten bie Bantiers große 
Vorthelle gegogen; eingeweiht In die Abſicht des Minliters, 

Die Renten al pari helmzuzahlen, hätten fie bie 370 Millio⸗ 
nen, bie fie bis x Oft. in Bereltſchaft halten follen, zum Un: 
kauf von Renten, als fie (nah dem ſpanlſchen Arlege) im 
Kurfe von 88 bis 90 geftanden, verwenden, und bamit eine 
Mafle von 25 Midionen Renten auffaufen können, ans denen 
fie beim Wiederverfauf al pari, einen Gewinn von 52 Mil⸗ 
Honen gegogen, Hierzu kämen die 35 Millionen Kommiffions: 
gebühren, die das Miniſterium ihnen verſprochen, mas 87 Mil» 
Nonen made, Wenn fie num mit dem, aus den al pari vers 
Tauften Reuten gelösten Kapital von der Meglerung neue 
SProgents zu 75 eintauften, und Diefe fodann im Kurfe zu 80 
wieder verkauften, fo würben fie 37 — Im Kurfe zu 85...» 
74 — {m Kurfe zu 90 endlich a1 Milionen gewinnen, die 
man zu ben oben angeführten 87 Milllonen noch binzufhlagen 
müßte. Der Flaanzminifter erwiederte, der vorige Reds 
ner habe bei feiner Berechnung voransgefest, daß die Dans 
Mersgefelfgaften, mit denen die Megierung früher Geſchäfte 
demast, Im bie Plane derfeiben eingeweipt worden. Das ſey 
Wst der Fal. Wlein feibft wenn fie Davon Keuntnlf gehabt, 
hätten fie feine ſoiche Epetulation wagen koͤnnen, weil es nicht 
In der Mat der Meglerung geftanden, die Mente zum Part 
du dringen, und weil Banflers ihr Wermögen nicht auf eine 
fo ungeniffe Unternehmung würden haben wagen wollen, Haͤt⸗ 
ten fie die Gelder aus England fommen laffen, wie man bes 
daupte, fo hätten fie an Wechſelkoſten a Proz. bezahlen mifs 
fen, während bie ihnen zugeſicherte Provifion nur 154 Proz. 
betrage. Die SGefenfhaften wüßten noch nichts mit Gewißhelt; 
wenn man ben Betrag der geforderten Helmzahlungen 

* Könnten fie ihre Unfalten treffen. Es wäre möglich, 

4b 1200 Millionen Renten zur Helmzahlung angemeldet wärs 

» aber auch, daß man Leinen Sol fordere, Erſtetes wäre 
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allerdings ein Uugluͤf; bie Reutlers verſeſten fi ſelbſt In Ne 
Mothwendigtelt, die 3Progents fpäter theurer zu faufen, als 
ber Entwurf fie ihnen anbiete; es wäre daher Thorbeit (Folie) 
von ihnen, niet für dle 3Prozents zu optiren; allein bie Banlierds 
gefellihaften töunten bafür nichts fordern, als das Fünftelder Zins 
fen ber Heimgezablten bis 1826. Die Helmzahlung würde nad 
dem Datum der Anmeldung vorfih gehn; bie nicht bis ı Oft. d. J. 
Helmgezahlten würden das Zinfen » Fünftel bis jur erfolgten 
Heimzablung geulefen; man würde die Mentiers Immer den 
Bantlersgefellfhaften vorziehn, und wenn ber Befezesentwurf 
nicht genehmigt würde, fo fönnten Leptere feinen Dels 
ler Entfhäblgung verlangen, da ber Mertrag bios 
eventuell fep. (Beifall.) Das Amendement des Hrn, d. Mal⸗ 
artic wurde hierauf gar nicht zur Abftimmung gebracht. 
(Der Beſchluß folgt.) 

* Daris, 3 Mal. Mle Iufazartifel und fernere Mobis 
fifationen, bie iu dem Seſezvorſchlag wegen der Meuten in 
der heutigen Sizung der Deputirtenfammer vorgefhlagen wor⸗ 
den, find eben fo fhuel verworfen worden, mie diejenigen, über 
melde man am verfloffenen Sonuabend abftimmte, Wan bes 
Dauert vorgäglih, daß ber von ra. Devaur gemachte Uns 
trag (demjenigen Inhabern von Nenten, die noch Im Beſij ih⸗ 
rer alten Jaſctiptlonen find, wodurch fie während ber Dis 
reftorlairegierung anf ein Drittel ihrer Forderungen an den 
Staat rebuzirt worden find, ihre 5 Prozente zu laffen, und 
bei ihnen feine Mebutilon eintreten zu lafen), gar keine eis 
gentlihe Diekuffion veranlaßt bat, ſondern fogieich befeitigt 
wurde. Morgen könnte lazwiſchen diefer Gegenftand neuers 
kings zur Sprache fommen, ba man fi mit denjenigen Alafs 
fen von Renten befchäftigen win, bie dem neuen Befez nice 
unterworfen werden follen, was noch mande lebhafte Debat⸗ 
ten veranlaffen fan, Man glaubt jedoh, daß morgen über 
das Sanze des Gefegentwurfs abgeſtimmt werben wird, 

Stalilen £ 

Um 26 April reiste Ihre Mai. bie Herzogin von Parma, 
von dem Feldmarfhall : Lieutenant Grafen Neuperg und meh⸗ 
rern Hofdamen begleitet, über Novi nah Genua ju einem 
Befuhe bei Ihren koͤnigl. Majeſtaͤten von Sarbinien ab, Sie 
fam den 28 unter bem Inkognito einer Gräfin v. Eolorno zu 
Genua an, und wollte fih von da am 8 Mai na Fivorno bes 
geben, wo bie neapolitanifye Fregatte Chriftina, Kapitalı Ges 
raffa, fie erwartet, um fie nah Neapel überzuführen, Die 
abweſenhelt Ihrer Maietät von Parma wird zwei Donate 
dauern. 

Die Geſundheit des heil. Waters Hat ſich dergeſtalt zebeſ⸗ 
fert, daß er am 27 Upril zum erftienmale eine Spalerfahtt 
machte, und am 29 bie Scala Santa bei der Lateranfirche be⸗ 
ſuchte. Schon am erfien Dfterfeiertage hatte Se. Helllgkeit 
In Perfon vom Ballon des Qufrinalpallaftes dem zahlreich vers 
fammelten Bolte ben Gegen gegeben. 

Niederlande, 

Bär die niederländifpe Handelsgefelifgaft waren am ı2 Aprii 
auf fämtligen nlederldudlſchen Plägen 69,565,250 A, eingezeide 
net, wovon über 31,000,000 für Amſterdam. Unterſchriſten 
nad dem a2 Aprii find miht gültig, Ein Fönigl, Dettet vom 
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6 Hort erhöht das Rapital der Sorietät bis 37,000,000 fl. 
auf diefeiben Bedingungen und Garantie von 41, Prog. Sin: 
gen , wie im Dekret vom 29 März enthalten. Cinzeichner für 
vier und mehr Authelle erhalten ble Hälfte ber eingeſchriebe⸗ 
men Anzahl. Die vorläufige Zahlung von 5 Proz. geſchleht 
om 26 April bis 4 Mal. Am 30 April verfammeln fih die 
Thellhaber, um go Deputirte zu erwählen, 


Deutfdland. 

ine koͤnigl. baleriſche Entfhlichung vom 26 April enthält 
ein Degulativ für dle Taren und Stempelgebühren in Hppos 
thefenfachen. 

Ihre königl. Hob. dle Kronprinzeffin von Balern reidte 
von Münden nah Linz ab, um Shren Faiferlihen Majeilä: 
zen von Dejtreih einen Beſuch abzuftatten. Se. Fönigl. Hoh. 
der Herzog Wilhelm von Baiern traf von Bauz in Mein: 
«hen ein. 

»Aus dem Unterbonaufreife, 7 Mal. Gerichtl⸗ 
gung einer Berichtigung.) Es iſt nicht abzufehen, was 
der Einfender eines Artitel von der Donau In der Allg. Sei: 
tung Nro. 125. au ber Nadriht Über den Areditverein 
in dem Korrefpondenten von und für Deutſchland (Mro. 115.) 
beriatigen wollte, da dleſe wörtlich mit dem allerhoͤchſten Mes 
feripte vom ı3 Aprll Äbereinfimme, worin mehr als einmal 
ausdruͤklich gefagt ift, daß die beimfelben beigefügten Grumds 
beftimmungen aus dem Eutwurfe des Grafen v. Soben 
ausgehoben wurden, und dag Weſen deffelben aus: 
machen. Ans demfelben allerböbften Reſcripte geht hervor, 
daß diefe Grundbeſtimmungen den Gutebefizern und Kapitaliften, 
nicht wie ed ber Berlchtlger anzunehmen ſcheint, als ein blor 
Ges Projelt zur Erinnerung — fondern zur Beitrittd- 
Erklärung mitgetheilt werden, daß nur die vorläufig beigetre= 
tenen Mitglieder zum Ausſchuſſe vorzuſchlagen berufen ſeven, 
Tomit, wenn auch Se. Majeftät erklärten, daß Allerhoͤchſtble⸗ 
gelben bie vom Uusfchuffe vorzufchlagenden Modiftfatior 
nen einer nähern Prüfung unterwerfen laffen werden, den— 
noch biefem Ausſchuſſe für feine Arbeit fhon eine beftimmte 
Grundlage und Richtung gegeben, nicht aber ein Tummelplas 
für Projekte jeder Art eröfner werben follte. 

Um 6 Mat begaben 33: 8. Hoheiten ber Prinz Fohann von 
Sachſen und deſſen Gemahlin, ſo wie Se. Durchlaucht ber re⸗ 
gierende Hergog von Braunfhweig, fib von Karlsruhe nad 
Baden, von wo aus blefeiben die Meife nach der Schweiz fort: 
fejen werben. 


— 


‚Deftreid. 

”* Mien, 5 Mai. Heute Vormittags um halb 7 Uhr vere 
Ueßen 35. MM. der Katfer und die Kalſerin, nah Unhörnüg 
einer heillgen Melle, die Mefidenz, und traten Ihre Reiſe 
Über Linz nach Prag im beften Wohlſeyn, und von den Ses 
genswunſchen aller getreuen Untertbauen begleitet, an. Aller— 
hoͤchſtdleſelben übernachten In Kuͤmmelbach, und treffen mor= 
gen in Linz ein, wo J. f. Hot. die Frau Kronprinseffin von 
Baiern Ihren Majeftäten einen Beſuch abftatten will, Man 
ſchmeichelt fig mit der Hofnung, Ihre Majeftären zur Feler 
des Heil, Frohuleichnams feſtes wicder hier zu ſehn. — IHR 


HH. die Frau Erzderzogln Marla Anna und ber @rjbergog 
Ludwig, fo wie Se. Durdt. ber Herzog von Reichſtadt, wers 
den binnen einigen Tagen das Schloß von Schönbrunn beziehn, 
Ihre ff. HH. der Prinz von Salerno und deffen Fran Gemah⸗ 
Kin werden Im Laufe dieſes Sommers Ihre Müfrelfe nad Nea— 
pel antreten. 
Tüärtet, , 

Der öftrelälfhe Beobachter dringt Folgendes aus Kons 
Ttantinopeil vom 10 April: „Die mannicfaltigen Krlege> 
röftungen, die in ber lesten Belt ftatt gefunden baben, find 
mit mufterbafter Ordnung ausgeführt worden. Nicht der Hleinfte 
Exzeß iſt dabel vorgefallen; die ſtreugſte Disziplin wurde, ſelbſt 
im Angenblik der Einfaifungen, von Land- und Eeretruppen 
beobachtet. Es herrſcht daber auch allgemeine Zuftledenhelt 
unter den Bewohnern der Hauptſtadt. Der Kapudan Paſcha 
hat am 5 d. M. von den Miniftern der Pforte Abſchled genom⸗ 
men, und, nachdem er von dem Großweſſter mit den festen 
Inſtruktlonen verfeben war, fi an Bord feines Admiralfaifs 
fes von 74 Kanonen begeben, Am 7 fit eine Abteilung der 
Flotte, beſtehend in einer Fregatte, = Korvetten und a Goes 
letten, nad den Dardanelen abgefegelt. Won den 12,000 Gas 
nitfharen, bie fih, der Aufforderung des Sultans gemäß, zum 
aftiven Dienft hatten aufzeihnen laſſen, find vorläufig nur 
3000 aufgenommen worden, theils um die Hauptftadt nicht zu 
fehr gu entblößen, theils aus finanziellen Urſachen, indem von 
diefer Mannfhaft Jeder, aufer der zewoͤhnlichen Löhnung, 
noch »2 Wepres täglice Zulage erhält. Diele Truppen find 
auf zwanzig im Hafen llegende Trausportſchiffe verthellt, und 
foden mit bem erfen günfigen Winde unter Segel gehen. 
Ueber die nächte Beltimmung der bidher ausgerüfteten Krups 
pen und Schiffe, wird das ſtreugſte Gehelmulß beobactet. 
Was darüber im Publikum cirkullet, beruht nuf blofen Bers 
muthungen. — Nah Berichten aus Alerandria vom g Märf 
iſt ber Agent bes Paſcha von Aegypten, Nedſchib Cffenbi, bei 
felner Ankunft als Abgeordneter ber Pforte, zu Kolro mit 
auferorbeutiihem Pomp empfangen worden. Nahrihten aus 
Kalro felbft, vom 27 Febr,, ſchildern feinen dortigen Einzug 
als eins der glängendften Schaufpiele, welche man am Hofe 
des Vicekönlgs no gefehen hatte. Er wurde von dem Klaja⸗ 
Beg deifelben, mit einer Eslorte von 4000 Mann Karallrrie, 
und 3000 Mann Infanterie, in das für ihn beſilmmte Zeit 
begleitet. Als Mehmed A Yafda, und fein Sohn Ibrahim 
ſich dieſem Belt näberten, ſtiegen fie von ihren Pferden unb 
kuͤßten Nebfaib’s Gewand, zum Beiden ber Ehrerbletung fir 
die ihn anvertrauten Aufträge, Hlerauf überreichte der Abs 
geordnete dem Paſcha zwei koſtbar gezierte Säbel, nebſt einem 
Ehrenpelz, und zugleich die grofherrlihen Handfihreiben, melde 
Ihn zum Generaliffimns der Truppen von Mumellen, Alba— 
nien, Natollen, Syrien u. ſ. w. ernannten. IErabim Pafıba 
empfing eine mit Diamanten reich befegte Tabatlere. Waͤhrend 
ber Felerliokelt wurden alle Kanonen rund um Kalro gelöst, 
und die Truppen defilirten im größten Koflüäme von den im 
Stelen aufgeſchlagenen Prachtzelten nach der Stadt zurüf.* 

(Die Fortfezung folgt.) 


mn 


Betanrwortichtr Rldattrur , &. 3. Gregman, 
— —— es Tm— ñ U — — — — 


allgemeine 


Zeitung. 


Mit allerhöchſten Privilegien 


Mittwoch 


Nro. 133. 


12 Mai 18% 





@Grofbritannien. — —— (Verhandlungen der Deputirtenkammer. — Deutſchland. (Schreiben aus Fraukfurt.) — er 


tele. — Türtel. 
Mainz und Prag. — Norwegen. — Untündigungen. 


(Schreiben aus Konftantinopel,) — Beilage Rro, 9ı, 


Die Herzogin von ——— — Briefe aus 





Brofhbritanntem' 

Die in ber Ullg. Beltung mehtmals erwähnten unb zum 
von dem englifhen Journalen felbft zum Thell widerſprochenen 
Gerüchte von einer Vermehrung bes franzoͤſiſchen Geſchwaders 
an ber Küfte von Brafilien bid auf 8 Krlegsſchiffe, feinen 
Durch folgende, von bem Schiffe der Eourler Äberbrahte, unb 
in den Zonrnalen Eourier und Sun vom 29 April mitges 
theilte Briefe aus Rio:Yaneiro vom 27 Febr. veranfaßt 
worden zu ſeyn: „Das franzofifhe Seſchwader auf der Station 
von Rlo-Jaunelro Hat In der verfiofenen Woche mehrere Wer: 
ftärkungen erhalten, wodurch bie Zahl feiner Schiffe auf acht 
@rofe Fregatten und 3 Korvetten erhöht wurde, Seit dem 
20 Febr. verging fein Tag, an dem nicht ein franzöfifhes 
Arlegeſchif aulam, und-das Auffallenbite dabel war, daß nle⸗ 
mals zwei zufanımen einliefen. Der Koloß von 74 (beraber 
nad der Etolle gu Breft liegt) und der Jean» Bart von 
B4 Kanonen, nebft-miebrern ſtrega ‚und Asrvetten, werden 
tägtih erwartet, durch weide Verſtaͤrkung das franzöfffhe Ge⸗ 
fhwaber wicht nur auf 15, fondera auf ı8 Schiffe gebracht wer: 
den fol.“ — „Thatſache if es, feste ber englifhe Courier 
dinzu, daß bie franzöfifgen Widtter (om vor einiger Zeit ans 
getäubigt haben, daß der Jean: Bart, eine Fregatte und 
eine Korvette nach Guadeloupe unter Gegelgegangen feven; 
aus dem Inhalt diefer Briefe ergibt fih nun, daß jene frans 
zoͤſiſche Kolonie nicht die wahre Beftimmung dieſer Schiffe ges 
seien.“ — (Das Journal des Debats und aus Ihm bie 
@tofle vom 4 und 5 Mai bringen folgende, wie es ſcheint 
offizielle Widerlegung obiger Gerüchte, die in England viel Auf⸗ 
fehn erregt, und ein Fallen der Fonds nach ſich gezogen hatten: 
„au London haben ih bieabgefhmafteften Gerüchte über eine an: 
gebliche Flotte von 18 franzoͤſiſchen großen und Meluen Kriegs⸗ 
fdiffen verbreitet, die wrplöglic Im Hafen von Mio « Janeiro er⸗ 
füienen ſey. Uyfere Serttarion in Brafilien befteht in alem aus 
fünf Schlffen, nemlich: bem Jeans Bart von 74 Kauonen, 
ber Fregatte Magicienne, der Korverte Eho und ben Briggs 
Jacouſtaut und Faune. Es ift möglih, daß die Fregarten 
Maria Cherefia und die Diligente, welche bie Amazone, bie 
Elotinde und bie Korvette Pomona in der Südfee erfezen, es 
iſt moͤglich, fagen wir, daß diefe Eregatten einen Augenblit zu 
Din» Janeiro angelegt haben. Die Thetis, bie fih nad Ehina 
uud In das iabiſche Dieer begibt, die Aſtree, die durch dem 
Jeans Bart abgelöst worden ik, und nach Frankreich zurüttehrt, 
und die Eirce, die Hru. v. Geſtas übergeführt bat und and 
nad Frankrelch zuräffommt, konnten ebenfalls einige Tage zu⸗ 
fammen im ben Gewäffern von Brafitien erfpeinen, und — das 


ber biefer ganze Gallmathlas von einer Flotte, die niemals 
vorhanden gewefen iſt. Wir wieberbofen es, wir haben nur 
fünf Krlegeſchiffe an den Käften von Brafilien, uud bis ik 
alcht zuviel, um unfern Handel und umnfere Landsleute am 
Küften zu befchügen, mo ed von Seeräubern wimmelt und we 
innere Mevolutionen taͤgllch das Cigenthum und Leben der Une ' 
tertbanen Sr. Mai. bedrohen. Die Regierungen willen übrte 
gend, wie wenig alle dleſe Gerädte, die bloße Boͤrſeſpekula⸗ 
tionen find, auf ſich haben.“) 

Das Morning Ehronicle vom 30 Uprii bringt ans 
uorbamerlfanifhen Blättern aͤhnllche Gerüchte von Bernrehrung 
ber franz. Streitkräfte in Weritinbien, Demfelben zufolge 
hätte Frantrei in ber legterw Zeit na Martinique und Guns 
deloupe, angeblid um bie Beſazungen diefer Infeln abzulbfen, 


"folgende Truppen gefendbet: 6 Kolonlalbatailione, jedes volls 


ftändfg zu 500 Mann, welche auf den Juſeln be‘ und Dies 
ron» eingefalfr-worben;- ferner 3 Bregimenter Infanterie mit 
Feldequlpagen, Artiferkiten und Jugenleurs; eadlich erwarte 
man von Eabiz eine Erpebition, welche, mit itallenlſchen, bee 
fonders genuefifgen Matrofen bemannt, franzöfifhe Truppen 
bringen wärbe, fo daß bie gefamte Macht der Frauzoſen in 
Weltindien, wenn fie volftändig, wie man hoffe, bis zum 
Monat Mal belſammen wire, auf 20,000 Dann geſchaͤzt wer» 
den fünne. Mittlerweile fasten Emifaird, welche um Bers 
dacht zu vermeiden aber Nordamerika na ihren Beftimmungss 
orten abgegangen wären, unter Leitung eines in England wohl⸗ 
befanuten Agenten, das Feuer ber Zwietracht In Columbla 
und Mexico anzufahen; einige im @olf von Merlco und Im 
Südmeere ſtatlonitte franzdfiihe Fregatten beforgten bie Kora 
tefpondenz biefer Agenten mit ben Kabinetten von Fraufreic 
und Spanien. (Der Monitenr vom ı Mai (alfo beinahe 
gleichzeitig) enthält ein Schreiben ans Fort» Royal auf, 
Martinique, vom ag März, welchem zufolge daſelbſt nacheln⸗ 
ander bie Fregatte Jeanne d’Arc, mit drei Elitenfompags 
nten vom 5rften Regiment, das Linlenſchij Trident, mit 
6 andern Kompagnien, und bie Korvette Mofel mir den 4 
übrigen Kompagnien bdeffelben Megiments, angelommen was 
ren. Daburh werben nun bie Angaben des Morning - Ehros 
nicles ſehr berabgefegt.) 

Das Morning: Ehronlcle fagt außerdem nah: „Wenn. 


"das Zufammentreffen fo vieler frangöfiihen Krlegsiliie auq 


nicht den Endzwet hätte, wirkii zu Gunften der Auſprüche 
Vortugals einzufchreiten, fo könnte es bob die Verimmung 


haben, die Berdlferung von Mio= Janeiro in Furt zu erhal⸗ 


ton, während Don Pedro verfuhu"märbe, bie portugleſiſche 
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Slagge daſelbſt wieder aufgupflangen.* Unter biefen IUmftänden ; vor ber koͤnlglichen Gröfaungsrebe warb ber eventuelle Mer- 


fey ed ein Gluͤt, mepnt das Ehromicle, daß bas Parlament 
am 3 Mai wieber zufammentrete, weil man aldbann über bie 
Abfihten der Kontinentalmaͤchte hinſichtilch der ehemaligen 
ſpanlſchen und portugleſiſchen Beſtzungen in Umerika (welde 
das Chronlele ſogar aus einem angeblich deshalb abgeſchloſſe⸗ 
men Vertrage mitzutheilen ſich aumaaßt) einige Auftlaͤrungen 
von dem Minlſter des Auswaͤrtigen verlangen könne. Die 
Minifter muͤßten nemlih über die Vorgänge In Brafitien Nah: 
richt haben, indem man wiſſe, daß das Gchif der Courier 
Briefpafete von Hrn. Shamberlaine, engliihem Generalton- 
ſul zu Rio» Janeiro, für Hra. Eanning und Hrn. Planta 
(ünterftaatsfefretär im auswärtigen Departement) mitgebracht 
bate. Was auch Immer Don Pedro verfuhen möge, das 
Mefultat dürfte für ihn übel ausſchlagen; jeder fo geftaltete 
Entwurf müfe zu einem Bürgerfriege führen, in welchem die 
Sache ber Freiheit am Ende die Oberhand erhalten könnte. 
Mir Vergnügen erfahre man, daß bei Ereignifen, welche die 
euglifhen Intereffen gefährden könnten, England nicht ganz 
vertheldigungslos dort ſtehe. Del Abgang des Sonrier hät: 
ten fi zu Mio das Lintenfhlf Spartiar von 78 Kanonen 
mit der Flagge des Sir Georges Apres, und der Cam: 
bridge von 83 Kanonen befunden, welcher fo eben dort an: 
gelommen , um die nad verſchledenen ameritanifgen Staaten 
beftimmten Konfuls zu überbringen. Es feine nicht, daß ber 
Cambridge bas Kap Horn umfaiffen werde; Hr. Noweroft, Bes 
neraltonful für Peru, folle über Land nah feiner -Beftims 
mung abgehn. Die Unwefenbeit. jener beiden Lintenjchiffe 
dürfte hlarelchen, um das frangöfifhe Geſchwader zu hindern, 
in die Innern Wegelegenbeiten von Brafiiien thätig einzu: 
ſchreiten ı6.* 
Fraukrelq«. 

varié, 5 Mal Konſol. bProz. 104 Fr. 

Fortſezung der Stzung ber Deputitteutem: 
mer am a8 April. 

„Mit Einem Worte“, fuhr der Finanzminifter Graf Biilele 
fort, „eine wahrhafte Konkurrenz bat zwiſchen vier Geſell⸗ 
ſchaften ſtatt gefunden , wovon, was aud ber vorige Medner 
Darüber gefagt baben mag, eine einzige eine fremde ges 
wannt werden fan. Diefe vier Geſellſchaſten haben ver: 
fwiedene Vorfhläge gemacht. Mas hat ihnen der Minifter 
geantwortet? Nachdem derſelbe die einzelnen Verſchlaͤge vers 
nommen, fagte er ohne Unſtaud zu einem Jeden diefer Hdus 
fer: „Ste find für ſich allein nicht Im Stande, dieſe Unter: 
nehmung zu machen; damit fie reed und nicht blos erbichtet fey, 
lan fie nicht zu viel Buͤrgſchaften darbieten, und die Mitwirkung 
aller finanziellen Kräfte, welche die Reglerung vereinigen fan, 
iſt feineswegs zu viel.“ Wir haben demnach jene Geſellſchaften 
vermocht, zuſammen zu treten, und mit uns zu dem nemll⸗ 
en Swete zu wirten. Weit entfernt die Konkurrenz zu vers 
meiden, hat der Minifter laut erflärt, daß er gar nit un- 
terhandeln wuͤrde, wofern ſich nicht alle Geſellſchaften darch 
einen fotidarifhen Vertrag mitelnander verbunden haͤtten, und 
eine Maſſe der zur Beſtreitung einer folden Unternehmung 
mörhigen Fonds barböten, Dis iſt geſchehen, und das Publl: 
Fam if voltommen bavon. unterrichtet worden, Bm age 
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trag unterzelchuet. Wie haͤtte man, ohne ſich eine folche 
Buͤrgſchaft zu ſichern, von ber Helmzahlung ber 140 Millionen 
Renten fpreben können, und von der Ummandiung der Rene 
ten, die nur vermittelft ber Möglichkeit und Thunllchkelt ber 
Heimzahlung ftatt haben tan? Alleln, wird man fagen, Sle 
baben die Rentlers überzafht; die Negierung bat mit zu viel 
Ungeſtuͤm verfabren. Nichts ungerechter als ein folder Wors 
murf. Die Meute erhob ſich ſcuel über Vari, und zu Park 
mußte man fie beimzablen; demnach mußten wir auf der 
Stelle entfcheldende Maafregeln ergreifen, bei Gefahr ben 
öffentiihen Kredit aufs Splel zu fezen, und ihn an jenem 
Wachsthum zu hindern, den zu begänjtigen in unferm Intera 
efe lag. Wir werden fogleih bie Wirkung ber Xiigung 
unterfuhen, und bie Folgen des mit vielem Eifer, us 
mentliig vom vorigen Redner gemachten Vorſchlags, beren 
Wirkung langfamer zu maden, und Sie werben daraus era 
ſehen, daß bie Entwilelung jenes Kredite noch weit mehr In 
ihrem Intereſſe tit, als die Näffänfe der Tilgungslaſſe. Ele 
erndten bavon gegenwärtig ein ſchöͤnes Mefultat. Die Entwie 
kelung Ihres Kredlts erlaubte Ihnen im Jahre ı823 zu By Fr. 
55 Gent. zu borgen, während Sie t. 3. 1816, mo Sie Ihre 
Zilgungsanftalt gründeten, fi gtüfilh ſchaͤzten, zu 5o Ar. zu 
borgen. Die Entwilelung diefes Kredirs ſezt Ele gegenwärtig 
in Stand, Ihre Schuld um 28 Millionen zu vermindern, durch 
eine Unternehmung mit den 140 zur Verfügung von Privaten 
fiehenden Millonen Menten. Wären Sie zu biefem Reſuitat 
gelangt, wenn Ihre Meuten unter Pari ftänden, ober ſelbſt 
auf Parl herabgebracht würden ?  €8 fand weder eine Sims 
larung, noch Einverftäudnig mit ben Gefellfhaften, noch Trug 
fatt; feine einzige von fämtliwen Anfhuldlgungen, womit 
ber vorige Redner und nicht verfhonte, hat einfgen Grund. 
Der vorige Redaer bat zu Ihnen von der neapolitanifhen iente 
geſprochen, die, wie er fagt, ein zu großes Vertrauen vom 
Seite gewlſſer fremder Bankier dei Weitem über iüren wirkils 
den Werth erhoben hat. Die neapolitaulſche Nente it, wie bie 
Unfrige, durch die allgemeine Lage Europa’s gehoben worden, 
und befondere durch bie Finanzoperationen, bie in bem Lande 
der Kapitallen gemadt worden find. Die Operationen Engs 
lands haben nothwendig den Preis unferer Reute gehoben, bie 
ihrerfeits die neapolitanifhe geboben bat. Nichts narärliher 
als diefe finanziellen Rutwirfungen. So wie ehedem Holland 
durch den niedrigen Preis feiner Kapitalien England half, den 
Zins felner Fonds herabzuſezen, fo erleichtert uns jezt der 
niedrige Preis der engliigen Kapltallen ebenfalls die Herabe 
fezung der Sinfen unferer Schuld. Dabei tft alchts Gebelms 
nifvoles; die ft im Angeſichte und mit Willen aller derieni« 
gen geſchehen, welche bie Wirkung glelchet Umſtaͤnde zw bes 
rechnen im Stande find.* 
(Der Beſcluß folgt in der naͤchſten Bellage.) 

Am Schinfe der Sizung der Depntirtenfammer am 
3 Mat wurden noch verfhledene Anendements von ben HP. 
Lemoine bes Mares, Delage, St. Chamans, Sanlot: Bagues 
nault, Devanr, Gegäret uud v. Cambon vorgeſchlagen, aber 
fämtlich verworfen. Die wichtigften darunter waren zwei des 
Hr, Depauz (nom Eher), Das eine Amtudement verlangte; 
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Wwaß keine Helmzahlung vor bem.ı Jar. 1825 erfefgen Fönne“ 
and Hr. 0. Labourdonnepe unterfrügte es aus dem Grunde, 
welldas Eiviigefez, welchem zufolge die Kammer die Heimzahlung 
ber Ionftitüirten Renten für erlaubt halte, ausdräftih verlange, 
der Schuldner müfe feinem Gläubigerbag Kapital ſechs Monate 
ausor auftünden; die Kammer folle alfo an In biefem Punkte 
dem Eivklgefege folgen. Der Finanzminifter erwiederte: diefe 
Klanfel ftebe in feinem Gefeze, fondern müfe jedem Vertrage 
eigens eingeräft“ werden; übrigens ſey ber Gefegedentwurf 
am 23 März vorgelegt worden, und dfe Helmzahlung werde erft 
sad dem aa Sept. erfolgen, folglich fep die ſechsmonatliche Auf: 
kündigung - beobachtet. Das zweite Amendement lautete: 
„Die Option zwiſchen der Umfchreibung und Heimzanlung Ift 
nur auf jene Iuferiptlonen anwendbar, welche für neue Uns 
lehne feit bem Geſeze vom »B April ıBı6 ausgegeben worden.“ 
Hr. Devaur begränbete biefen Vorſchlag durch den Umſtand, 
daß bie Mentiers von 1797 fhon einen Bankerott von 25 ers 
litten hätten, und daß auch fpäterhin mehrere Staategläus 
biger genöchlgt worden, Renten zum Part für ihre räfftän- 
Digen Forderungen anzunehmen. Die Eeffionalre ſolcher ur: 
fprängliher Gläubiger verdienten gleihe Beruͤkſichtigung; die 
Schwere ber neuen Maaßregel follte daher nur Jene treifen, 
welche felt 18:6 Renten zu wohl befanuten Prelfen übernoms 
men hätten. . . . Der Praͤſtdent bemerkte, daß dis Amen- 
dDement weiter gebe, als bie fhon in Vorſchlag gebrachte 
Wusaahıme der Mentiers, welhe die Verminderung ihres Ka: 
pitals um 35 erlitten hätten, und worüber bei ben Aus⸗ 
nahmen; abgekimmt werden könnte. Der Druf ber Rede 
bes Hru. Devaur wurde mit nur geringer Stimmenmehrs 
beit beſchloſſen, über das Amendement felbft aber, als nicht 
unterſtuͤzt, nicht abgeftimmt. r 


In der Slzung vom 4 Mat Befcäftigte fi die Deputirtens |. 


Tammer blos mit @rörterung der Vorſchlaͤge über diejenigen 
Menten, welhe von der Herabſezung der Zinfen auszunehmen 
wären; zu der erwarteten Annahme bes ganzen Gefezes fan 
es noch ulcht. 

Zu ben furgen Anzeigen von den Gijungen der Pairs: 
Zammer baden wir die der Sizung vom 27 April nachzutra⸗ 
gen, im welcher Graf v. Portalis feinen Bericht über den 
Gefezesentwurf, bie in Kirchen ober gottesdienfilihen Gebaͤu⸗ 
den verübten Vergeben betreffend, und Graf Defeze einen 
Bericht über den Entwurf, verihiedene bisher von dem Affis 
fengerihten abgenrtheilte Faͤlle an die Zuchtpollgelgerichte zu 
verweifen ‚ vortrugen. 

Am 4 Mal vernahm die Palrskammer ben Berlcht des 
Marſchalls Herzog von Albufera über bie im Rekrutl— 
rungsgefeze vorgefhlagenen Abänderungen. Die Kommifs 
ſton, tn beren Namen ber Marſchall ſprach, trug auf Annahme 
derfeiben an. Hierauf wurden die Debatten über bie Sep⸗ 
tennalität eröfnet. Grafv. St. Roman ſprach gegen, 
Baron v. Montslembert für den darauf Bezug babenden 
Gefezesentmurf. — Ueber beu Borichlag des Marquis v. Bon: 
nap, einen Steusgraphen in bie Kammer zu berufen, um die 
Meden Über diefen Gegenftand, Behufs der Bekanntmachung 
im Moniteut, aufzuzeichuen, wurde zur Kagesorbuung ges 


förltten, dem Marquis ichoch freigeftelt, feinen Antrag ſchriſt⸗ 
fl auf Die Tafel zu legen. 

* Paris, 3 Mal. Nah Beendigung der Diskuſſton über 
bie Mente foll diejenige über den nenen Seſezvorſchlag, bie 
Militärpenfionen betreffend, beginnen. Dann fommt die Reihe 
an bie Finanzgegenftände, nemlich fürs Crite an bie Prüfung 
der Staatsrechnungen von ıdaa und den Sefezesentwarf mes 
gen des Supplementarfredits für die im Jahr 1823 ſtatt ge⸗ 
habten Ausgaben. Man verſuchert, daß in der Spezialtommif⸗ 
ſion, welche dieſen leztern Entwurf zum SGegenſtand bat, es 
bereits zu lebhaften Diskuſſtonen gekommen iſt. Graf Labe ur 
donnave iſt Mitglied davon. Mile die wichtigen Fragen, welche 
durch den Feldzug in Spanien veranlaft worden find, werden 
bier zur Spracde kommen, befonters die Verwaltung ber Urs 
mee. Die Deputirtentammer bat noch dazu beigetragen, eine 
Debatte von befonderer Wichtigkeit herbeiguführen, indem 
fie die Bittſchrift eines Hrn. Polfon, ber bei ihr große 
Beſchwerden über die bei jener Verwaltung flatt ge⸗ 
babten Verſchleuderungen geführt, und dieſe Beſchwer⸗ 
den mit Belegen zu unterſtüzen geſucht hatte, an die 
erwähnte Kommiſſton verwieß. Dadurch bat fie De Kom: 
miffion gewiſſermaaßen genöthfgt, über den Inhalt jener Bes 
fhwerden In eine umiaflende Unterfuhung einzugeben und 
von den Minifiern bes Kriegswefens und der Finanzen auss 
führlihe Mittheilungen über mehrere, auf biefe Verwaltung 
Bezug habende Begenftände zu begehren. Dabin gebören ver 
Allem die mit dem Hru. Ouvrard, Senerallieferauten der 
Armee in Spanien, abgeſchloſſene Uebereinkunft; die Befeitts 
gung der Anträge der andern Lieferanten; bie im Verfunal des 
Geueratintendbanten der Armee ſtatt gefundenen Beränderuns 
gen; bie Gefamtheit der DOperattonen der Kompagnie Dus 
vratd u. f. w. Die alles muß nothwenbig die eingetretene 
Mifbiligung der angeführten Uebereinkunft dur den damals 
gen Kricgsminifter Herzog von Belluno, die Verbäftulfe dies 
ſes Leztern zum Finangminifter, feine Gtreitigleiten mit dem’ 
Maiorgeneral der Armee, General Gullleminot, zur Sprache 
bringen, und Erörterungen über mehrere zwar wichtige, aber 
mit Schonung zu behandeinde Borgänge berbeiführen, worauf 
die allgemeine Unfmerkfamteit ſchon lange ſehr gelpannt war, 
Daß die Parteien, welche die Deputittenlammer thellen, bas 
bei hart auelnauder ſtoßen werben, läßt ſich voraus ſehen. 

Deutſqhlaudb. 

Nah der (u Muͤnchen erſchelnenden) Eos werden Ihre 
Majeftäten der König und die Königin, mit den Prinzeffinnen 
k. Hohelten, gegen Ende biefes Monats ſich nad dem reizen⸗ 
den Euftialoffe am Tegernſee begeben, wohin bereits der Fr. 
Gallerledireftor v. Dillid abgeorbuet worden ‚ um bie koftbare 
Privat: Gemäldefamminng In den Simmern des Shloffes mit 
noch mehreren trefllchen Stüfen zu bereichern. Dem Verneh⸗ 
men. nach werben auch I. k. Hohelten der Prinz Johann von 
Sachſen und deffen Gemahlin, fo wie Se, Falfert. Hoheit der 
Erzherzog Ferdinand von Deftreih im Begleitung ders Ara, 
Fuͤrſten von Metternich, In Tegernfee erwartet. 

** Frankfurt a. M., 7 Mal. Die bei Bertagung ber 
Sitzungen der hoben deutſchen Bundesverfammiung vor dem 
Oſterfeſte für den 6 d, M. anberaumte Wiedereröfnung bat gie 
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fern nicht ftatt gefunden. Dagegen erfährt man, daß folde 
auf den ı3 d. M. feftgefestit. Bis zu diefem Tage erwartet 
nıaa bie Rülfunft 3. 3. E. €. bes kalſerl. oͤſtrelchiſchen Präfis 
Diaigefandten, Freiherrn v. Münch: Bellingbaufen und 
des königl. preußlſchen Bunbestagsgefandten, Grafen v Goltz. 
Vor einigen Tagen iſt der von Er. Maj. dem Kbnige von Wuͤr⸗ 
temberg zum Bunbestagsgefaudten ernannte königliche Staate⸗ 
rath, Freiherr v. Trott, bier eingetroffen. Der Könlg von 
Mürtemberg bat dem koͤnigl. balerlihen Bundestagsgefandten, 
Staatsrath v. Pfeffel, dem befanntlich feit Abberufung des Frel⸗ 
berru v. Wangenheim die würtemberglihe Stimme In der Bun⸗ 
besverfammlung übertragen war, eine goldene Dofe mit Er. 
Majeſtaͤt Namensciffer In Brilauten geziert, ald Merkmal 
der allethoͤhſten Zufriedenheit, zuftellen laffen. Der Sekretalr 
der k. balerifhen Bundestagsgefandtihaft, Hr. v. Overcamp, 
erbieit einen Brillautring. — Obwol man hier nlemals bezwel⸗ 
felte, daß der von dem franzoͤſiſchen Miniſterlum ber Depus 
tirtentammer vorgelegte Gefezesentwurf, wegen Herabfezung 
der Renten oder Helmzahlung Ihres nominellen Kapitals, von 
der Mehrheit genehmigt werden würde, fo Fonnte man ben» 
noch das Obſchweben diefer wihtigen Zinanzfrage als eine der 
Urſachen betrabten, weshalb auf unferm Plage eine Art von 
Stiuftand In den Kurdbewrgungen der Staatseffelten eingetres 
ten war. Nunmehr, ba jene Frage am 3 Mai bem Weſen 
mad gelöst worden, ſteht zu erwarten, daß aud bei ung der 
Boͤrſenverkehr bald feine gewohnte Lebhaftigkelt wieber gewin- 
nen wird. Schon auf der gefirigen Börfe war biefelbe einiger« 
maaßen bemerkiich; fämtlihe Fonds glugen in bie Höhe: die 
oſtrelchiſchen Metalligues fanden 99 Geld und 99'/, Paper; 
Wiener VBankaftien, ı390 (Papier), bie Rothſchildiſhen Hunu⸗ 
dertgulden: Looſe vom der eriten Rotterles Anleihe, 246%, 
Parsiale 18424, beide in Geld, 
Deftreid. 

Wilen, 6 Mai. Ge. Durchl. der Staatskanzler Fürft 
von Metternih macht eine Reife über Tegerniee in die Rheins 
gegenden undvon danach Böhmen. Da der mit einer Miſſion 
bier befindliche ruffifhe Senator v. Tatitſcheff dem Hru. Fürs 
fen folgen wird, fo betrahtet man bis als einen nenen Bes 
weis, daß das ruffifhe Kabinet mit allen Aufichten des oͤſtrei⸗ 
Hiſchen Hofs volllommen eimverftanden iſt. Der fönigl. preu⸗ 
Stihe Gefandte, Zärft von Hapfeld, geht ebeufald nach 
Bihmen. 
* Tarkel. 

Fortſezung der Rahrichten bes oiſtreichtſchen 
Beobachters. J 

„Die Pfotte war bereits früher davon unterrihtet, daß 
Mehmed Mt Paſcha das Kommando nit in Perfon überneh: 
men würde; und dis konnte auch Niemand, der bie Nothwen⸗ 
digkeit feiner Gegenwart in einem fo ausgebreiteten Wirfunge: 
greife, wie der feinige, fennt, erwarten. Er bat ſaͤmtliche, 
aus Konſtantinopel erhaltene Vollmachten ſeluem Sohn Ibra⸗ 
him vaſcha übertragen, ber ben Rang elues Setasklers ber 

elden wird, Ueber die Anzahl ber von ihm zu ſtellenden Trup⸗ 
pen wird, wie gewöhnlih, eine Menge übertriebener und fas 
beibafter Geräcte verbreitet. Nah ben glaubmwürdigiten Au⸗ 
agden hat ex zu bes großen, Erpebltipn ao,oao Mann Infan⸗ 


tere, worunter 15,000 anf europaͤlſchen Fuß organifiite ſtad, 
und 2000 Mann Kavallerie beftimmt. Der Paſcha von Were 
foll 10,000 Mann Drufen flellen, Die dguptifhe Kavallerie 
fol fih zu Land, durh Sprien und Matolien, nah ben Dar⸗ 
dauellen begeben, und bei Gallipoll übergefhift werden; fie 
hatte fi beim Wbgange ber lezten Berichte bereits in Marſch 
geſezt. Auch bat Mehmed A Paſcha fich erboten, 6000 Maaß 
Getreide zur Verſorgung der türkifhen Feſtungen zu liefern; 
und jene leeren Schiffe, bie vor ſechs Wochen von Konftantis 
nopel ausliefen, und über deren Beſtimmung fo viel geheim. 
nigvolle und drohende Gerüchte verbreitet worben find, batten 
kein anbres Seſchaͤft, als dieſe Getreidevorräche abzuhofen, — 
Die Miphelligkeiten ber Infurgenten auf Morea nehmen tägs 
Ub einen ernithaftern Eharafter an.. Colocotroni, Nikita, 
Pietro Bel und die mit Ihnen verbuͤndeten Kapitalne, haben 
ihre Refidenz zu Tripoliza aufgeſchlagen, und bieten der neuen, 
banptfätlih durch ben — ber Jaſelbewohuer ernaunten 
Megierung, Öffentlich Troz. Diefe will mit einem Korps vom 
10,000 Mann gegen fie zu Felde slehn. Im einer von dem 
Primaten zu Hydra, Spezila und Ipfara unterzeichneten 
merkwürdigen Proflamation beißt ed munter Auderm: „Wir finb 
„enbiih — das Stlllſchwelgen zu bresen. Waͤhrend 
„wir drei Jahre lang unfer Vermögen, unſte Schiffe, unfen, 
„DBiut geopfert haben, um der furdtbaren Geemadt der Tür, 
„und andrer Barbaren Widerftand zu elften, hat eine Motte 
„von Straßenrdubern auf allen Yunften bes Landes Unord=: 
„nung, Zwiſt und —— geſtiftet, und zur Befriedigung: 
„ihrer eigenen Beglerden, das unglukllche Griechenland in ba: 
ntieffte Elend geftürzt. Unter ihrer Tirannei find die Staatd=. 
„einfänfte anfs gewiffenlofefte verfhwendet, alle guten Buͤr⸗ 
„ger muthlos gemacht, und das Wolf bergeftalt bis aufs Marf- 
„ansgefaugt worden, daß es ihm ſchwer werben wird, dle Ma⸗ 
„tel zur Bekämpfung feiner auswärtigen, und feiner wicht mine 
„der gefährlichen einheimifhen Feinde aufzubringen.“ 
(Der Befhluß folgt.) ü 
® Konftantinopel, aı Aptil. Die Bojaren and bem 
Fürktenthum Moldau, bie den Hoſpodar Stourza bei der Pforte‘ 
verklagt hatten, aber auf deſſen Veranlaſſung in Silifiria ans 
ebalten und an Fortfegung ihrer Herreife verhindert wurden, 
ind anf elnmal, troz der frühern Erflärung ber tärfifhen Mis 
nifter, ſich wicht {u biefe Angelegenheit mifchen zu wollen, fm’ 
verfchlebene Feftungen abgeführt worden. Die Sahe made 
großes Auffebn, und gibt einen neuen Beweis, wie wenig ſich 
auf das tärtifge Miniſterlum zu verlaffen It. In Pera na= 
mentiih beforgen die Gefandten der europdiihen Mächte, Ruß⸗ 
land möchte durch dleſe Maaßregel aufs Neue beleidigt werben. 
Es iſt allerdings nicht in Abrede zu fielen, daß, da ſig bie 
Dforte durch Diefen Schritt, nah Ankunft eines ruffiihen 
Urenten und gleihfam unter deſſen Augen, aufs Neue das 
alleinige Schtedsrihteramt über die Fürftenthämer, wie es 
fbeiut Traftatenwidrig, anmaaßt, dadurch äugftlige Gemüther 
beunrubigt werben fünnen ; allein ber Divan fheint unwan⸗ 
delbar in dem bisherigen Spftem fortfahren zu wollen. — Der 
Spectateur oriental hat-aufhören muſſen. Der Muffeltm In 
Smoyrua ließ nah einer Sage, die nicht zu verbärgen it, deu 
Eranzofen, ber biefes Blatt rediatrte, vor fih fordern und et» 
klaͤtte ibm, der Sultan wolle nicht, daß die Frauken und Ras 
jah's Zeitungen ldfen. Augenbllkllch börte bas Blatt auf, ba 
einer Erklärung diefer Art nichts entgegenzufezen iſt. 


Druffechler 
In einigen Mbbräfen unfrer geftrigen Zeitung ift, Seite 536, 
&p. 1, 8. 34 u lefen: Hr. v. Sahpt, Rast Sadot. 
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Braftiiem 

Leber den Zuftand diefes Meices dat das von Mio: Jar 
nelro abgegangene Shif der Courier, Nachrichten bie zum 
27 Febr. nah England überbracht, ans meiden Londoner 
Blirter Folgendes ausheben: „Die täglich verzögerte Einberu: 
fung der neuen gefesgebenden Werfammiung (fagen die Ti» 
mes), und die Einftelung der bereits angefangenen Wahlen 
von Abgeordneten haben den Verdacht eines geheimen Einver- 
ſtaͤndniſſes zwiihen dem Katſer von Brafilten und den Höfen 
von Portugal, Frankreich 10. wieder erneuert. Diefer Ber: 
dacht war dar bie Vekanntmachung des neuen brafilifisen 
Berfaffungsentwurfs nur geſchwächt, niht ater vernichtet 
worden. Die Unmwefenheit eines franzöfifben, aus feds 
Arlegsſchiffen beftchenden Geſchwaders erregte (dom vieles 
Miftrauen, um fo mehr, ba man ankuͤndigte, daß dieſes Ge— 
fdwader bald auf 15 Arlegentiffe, darunter 3 Lintenfbilfe, 
7 Fregatten, 3 Rorvetten und 3 Brigas gebradt werden folte, 
Der frauzoͤſiſche Generaltonfwl-barte, wie es bieh, bem Räf- 
fer eröfaen laffen, daß ber Atnig von Franfreib, fein Gebie⸗ 
ter, befoblen Habe, das erwähnte franzdfiihe Geſchwader zur 
Verfügung des Prinzen, als Megeuten von Brafilien, su flel: 
fen. Eine frangdfiige Fregatte (die Times nennen die Ma: 
oalctenne, nah der Ctolle ſalene es aber die Elrce ge: 
weien zu ſeym) hatte einen diplomatiſchen Agenten, unter 
bein Titel elaes Geſaudtſchafteſettetalts, mitgetradt; man 
glaubte jedoch, bdiefer Agent fen beauftragt, weitere Piane 
elauielten, und vor Alem den geringen Einfluß, deu Eng» 
land noch fu Vrafilien befizt, zu zerſtoͤren.“ 

Der eugliſche Courier gibt beiläufig dleſelben Nachrich⸗ 
ten, und ſezt hinzu, daß dis oben erwähnte franzoͤſiſche Ge: 
ſchwadet dem Kalſer Dow Pedro feine Dienfte angeboten 
babe ; daß die Truppen in Mio: Janeiro beinahe ausſchließend 
aus Portugiefen beftänden, umd daß, einige Zeit vor der Anz 
Funft ber ftanzoͤſiſchen Schiffe, bie brafiliibe Millz den Be: 
fehl erhalten hätte, auselnander und nad Haufe zu geben. 
Das deſte brafiltfhe Reiter: Regiment hätte dieſelbe Erlaubulß 
erhalten, und das brafilifche Admiralſchif des Lords Cochrane, 
Pedro I., von 7B Kanonen, babe nurnoch eine fehr ſchwache 
Bemannung, weil der Kalfer die Seeleute durch Verwelge— 
tung des ihnen zutommenden Untheils am ber früher gemach⸗ 
ten Beute unzufrieden gemacht ıc. 

@rofbrictanntem 
London, 3 Mat. Konfol. 3Proz. 965%. 
Am 3 Mal trat das Parlament wieder zufammen, Sir J. 


tlers unter 1000 $r. 


Eampbells Dielfe In Afrita. — Portugal, — Franfreih. (Beſchluß von des 





Madintofh fragte im Unterhauſe Hru. Canning, ob es 


wahr fen, daß bie Zahl der franzöfifhen Schiffe an den brafis 


Uſchen Hüften betraͤchtlich vermehrt worden ſey? Der Mintfter 
antwortete, es feven wirklich mehrere frangöfifhe Kriegsſchiffe 


"aus ihren Häfen nad verfchiedenen Beilimmungen ausgelaus 


fen, aber nicht nah beuen, bie man Ihnen zufhreibe. de 
«Sanning) lege dieſe Kunde dem Haufe fo vor, wie er fie von 


dem franzöfifben Gefandten empfangen babe, Diefer wolle alle 


feruere Nachrichten, bie Ihm In biefer Hluſicht zulommen fonts 
ten, gleichfalls den Minlſtern mitthellen. 

Elu Brief aus Rio- Janeiro vom a5 Febr. meldete, ber 
König und die Königin der Sandwich » Infeln ſeyen in diefem 
drafilifben Seehaſen angefommer, und Willens, nah England 
zu reifen. Sie befanden fib an Bord des Eagle, reines auf 
ben Wallfifhfang In der Sübfee audgerüfteten Schlſſfes, und 
wollten von ba gegen ben 4 März nad England unter Segel 
geben. — Es hieß, Lord Cochrane befinde ih auf der Müfrelfe 
nah Cualand; man gab als Grund an, daß der Kalfer von 
Brafilien ih geweigert babe, den braven Seeleuten, welche 
bie feludlichen (portuglefifhen) Schiffe von den Yrafilifhen Ads 
ften vertreiben halfen, den Ertrag der Prifen zu überlaffen. 

In Folge eines Schreibens des ruffifhen Vlcefonfuld Hr, 
G. Benkhauſen, vom ı4 April, fagen ber Courler und ber 
Star: „Wie find beauftragt zu erflären, daf Dr. Loall, 
der ein Wert über Rufland herausgegeben und Sr. Lalferlis 
hen Majeftät zugeelgnet hat, weder Erlaubniß dazu erbalten, 
noch felbit nachgeſucht hat. Ge. kalſerliche Mafeftät würden 
nie ein Werk durch Hoͤchſtihren Namen fanktioniet haben, das 
Sie als felndfelig gegen Rußland betrachten.“ 

Erauftreid. 

Yarid, 6 Mai Konfol. 5Proz. 103 Fr. Bo Eent. 

Am 4 Mal begannen, wie gefern erwähnt, in der Depus 
tirtenfammer bie Debatten über die von der Herabfezung 
der Zinfen auszunehmenden Thelle ber Staatsſchuld. Hr. 
Lerop fchlug folhe Ausnahmen vor: zu Gunften ber Renten 
der See: Invaliden, ber Palrdfanımer, ber Ehrenlegion, des 
Titel: Rathes, ber öfentligen und rellgtdfen Unftalten, ber 
Gemeinden, ber Tontinen, der Penfiondionde und der Mens 
Die Umortifationdtaffe, als fünftig bes 
ftimmet nur die neuen 3Progentd zuräfjutaufen, und die Major 
rate in Menten, die den Bedingungen einer wahren Urlitos 
fratie entfprehender, In Grundelgenthum umgewandelt wer⸗ 
den könnten, follen feiner Ausnahme geniehen, — Der Fi⸗ 
nanzminkfter erwiederte, ba bie in Renten angemwiefenen 
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Einkünfte ber melſten biefer Unftalten ohne befonbere geſez⸗ 
lihe Verfügungen nicht angenriffen werden fönnten, und die 
Meglerung Zeit brauche, um die hlufichtlich dieſer Anftalten 
obfhmwebenden Schwierigkeiten au löfen, auch ber zweite Ter⸗ 
min der Heimzablung erft am a2 März ıBa5 einirete, wo bie 
Kammer füon verfammelt ſeyn werde, um bie weitern Un— 
traͤge des Mintiteriums binfihtlih jener Auſtalten zu verneh— 
men, wänfde er, bdiefe ganze Frage bis zur nädften Seſſton 
zu verſchleben. Hr. Lero v nahm bieranf feinen Antrag zus 
züf. Ein Umendement des Hrn. v. Zabonrdonnape lau—⸗ 
dend: „Die Urt der Helmzahlung der 57 für obengenannte Ans 
ftalten angemiefenen Millionen Nenten, wird in der nädjten 
Seſſton durch ein Geſez befiimmt werden,“ wurde verworfen ; 
“ein aͤhnllcher, nur anders geftellter Antrag des Hrn. Joffe 
Beauvotr, der wenig unterſtüzt war, wurde gar nicht 
zur Abſtimmung gebradt. Pr. Duparc falug vor, bie 
Renten der Miuderiägrigen, Mundtobten und Abwefenden, 
die in Renten konſtituirten Heiraths- und Wittwengäter, end⸗ 
ich Die zur Rugniefung oder zu Kautlonen beflimmten Menten 
auszunehmen; nicht aber auch die in Denten angelegten Ma: 
jorate. Hr. Dudon unterfihjte den Antrag, wegen der end» 
loſen Formalftäten, in melde man befonders hlaſichtlich ber 
Minderjährigen gerarhen würde, ba ein Gefes von 1806 den 
Mormändern verbiete, Menten der Minderjährigen über 
5ofr., ohne einen Familieurath gehalten zu baben, zu vers 
Außern; from ſeven 8500 ſolche Famillenraͤthe angefagt. Der 
Yuftigminifter erwiederte, da ale gefesmäßigen Eigenthämer 
gleihe Rechte bitten, fo wäre eine Ausnahme zu Gunften ber 
Ehen eine Ungeresstigfelt gegen die Audern; follten. fih ir⸗ 
gendwo Anftände ergeben, 3. B. binfiatlih ber Nupnieher, 
fo feyen Geſeze und Gerichte deshalb da. Das Amendement 
des Hra. Duparc ward verworfen; gleiches Loos hatte das 
des Hrn. Galvieres: „Bon ber Herabfezung ber Zinfen bie: 
jenigen, oder deren Erben auszunehmen, welche ihre Reuten 
ion jeit 1793 befizen, und fie nie veräuperten.“ Sr. Sau 
lot: Baguenault [Klug vor, von der Herabſezung bieient: 
gen auszunehmen, welche niat mehr als 1000 Fr. Reuten 
befizen; nah dem minlfteriellen Ausweife (Allg. Zeit. Nro. 128.) 
deiäuden fi unter den 145,000 Nentenbefizera 122,900, welche 
euren unter 1000 fr. befäßen; der Vorſchlag wäre alfo eine 
Wohirhat für mehr als 122,000 Familien, und doch würde 
der Sefamtbetrag ber auf dieſe Urt audgenommenen Nenten 
nicht mehr als 33,660,000 Renten ausmachen, Diefes Amen: 
dement wurde von allen Seiten unteriägt. Hr. Bonnet 
insbefondere fagte, daß dleſe Renten unter 2000 Fr, melitens 
alten Kauf: und Gemwerbsteuten, bie fi von den Geſchäften 
aurüfgezogen, Kammerbdienern, Wittwen ıc. gehörten, bie 
Ale ibr Kapital thalerwelfe zufammengefpart hätten, nie auf 
das Steigen oder Fallen fpefulirten, nie an Weräußerung Ih: 
zes Deuten bädten. Sogar bad Geſez vom Vendemiaire VI. 
"habe den Reutlers, beren Renten aufaoo Fr. berabgefegt worden, 
und da das zu gering gefhlenen, habe das Geſez vom Brum, VIL. 
den Rentlers, deren Reuten auf 600 fr. herabgefegt worden, 
eine Entisädigung zuerfanat ; Die Kammer wolle doch chen 
fo aropmärhig ſey, als die Geſezgeber jemer Zeit; das fep 
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das einzige Mittel, der Maafregel das Unpopuläi 4 neh⸗ 
men, folite auc die Bantlersgefelliaft etwas am Ibayı Bes 
nefiz von 35 Miuionen verlieren. — In gleichem Sinn, dter 
weit heftiger, ſprach General For. Durch bie neue Yafres 
gel, fagte er, reife der Minliter alle die Fleinen Rufers 
gewaltfam auf den fhlüpfrigen Boden des Epefulirene die 
3Prozents würden in ihrer Hand Zulafungsbilete zum ginn 
Teppich der Boͤrſe werden; dort würden fie das Loos erfüten, 
das Hr. v. Villele Allen prophezeldt babe, bie auf die Beſe 
gingen, ohne vom Handwerk zu ſeyn; fie würden dert He 
Vermögen laffen, So werde clae ganze Klaſſe Mentierd au 
ber Gefelfchaft getilgt werden. Vicomte du Zertre ſalu 


als Unteramendement vor, wenfgftens Die Nentlerd ausiunths 


men, bie ſich auswelſen koͤnnten, am ı Jan. 1824 nigt meht 
als 300 Fr. Kenten befeilen zu haben, — Die Abitimmung 
über beide Umendements wurde vertagt. 

am 5 Mai wurden in ber Deputirtenfammer die obener⸗ 
waͤhnten Umendements der HH. Sanlot: Baguenault und 
Bicomtedu Xertre verworfen, Indem ber Finanpminifter er⸗ 
Härte, daß dieſe Ausnabme zu Gunjten derer, melde Renten 
bis 1000 oder bi6 3oofr. befäßen, eine Ungerechtigkeit zegea 
biejenigen wäre, bie Einen Frauc darüber befäßen; Etſtett 
würben um *,; mehr @infommen beziehen als Lejtere, obgleld 
die Lage beider in rechtlicher Hinſicht dle nemllche wäre. «+ + 
Daſſelbe 2008 hatten, ohne-Diskuffien, alle übrigen Amende⸗ 
ments, und nah heftigen Debatten, bie mir morgen nach⸗ 
tragen werden, wurde der Gefezes: Entwurf jur Het⸗ 
abfezung der Rente, fu feiner uripräuglihen Gehalt, 
mit 338 gegen 145 Stimmen angenommen; alfo au m 
einer Mehrhelt von 93 Stimmen, 


++ Paris, 4 Mal. Die Umendements In dem Flnanfe 
projekte des Hrn. v. Villeie hätten beinagefein ganzes Vehtt⸗ 
ben verfämmert, und wenig fehlte, fo wäre das, nun an 
nommene Geſez, nnausführbar geworden. Die Kammer je 
rieth in der Eigung vom 30 April in ein wahres Ehand, u 
Niemand verftand ſich felbft. Die Maſſe der Reutlers, du 
ihre Aapltallen dem franzöfifhen Staate anvertraut haben / 
ledt im Huslaude, befonters in England, Deutſchlaud und 
Nordamerika; die frangöfifsen Provinzen haben fait gar feine 
Gelder auf den Staat, und nur in Paris if die Maſſe det 
Mentiers ſehr bedeutend, Leztere möcten vielleicht lhte Ra⸗ 
xltallen einziehn wollen, nicht fo die Ausländer, welche, 1 
ber Reduttion, nirgends fo vorthelibaft ihre Gelber unterbrins 
gen könnten. Die Gegner des Geſezes haben als Närlii# 
Einwurf vorgebracht, daß die Maaßtegel zweimäßiger, eIN® 
bafter und angemeffener durch daß blofe Wirken der Zilgur 
kaſſe, Im Werlauf der Zeit vorgenommen werden Lünnte, # 
dur eine gewaltfame Redufston. Wler mögliche fiaanjkät 
Sharffinn ward von beiden Seiten zu Mufpeilung der ärut 
aufgeboten, und mo Ift das umnpartelifge Pubittum unal 
(Sieden. Daß die Verinträntigten Hagen, veritehr ih, IM 
fan, wenn die Maafregei an und für fi nothwendig war, IM 
alcht zum Nachtheil gereichen. 


Dartlhe, I Mal. In der heutlgen Sizung ber Deprtl⸗ 
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tenfammer it enblih ber Geſezesvorſchlag über die Menten 
mit einer überwiegenden Stimmenmehrheit angenommen 
werben; doch war die Oppoſition fehr bedeutend, benn fie beftand 
bei der Abſimmung Im nidr weniger als 145 Abgeordneten, 
während 238 fib zu Buniten bes Vorſclags erklärten, Saͤmt⸗ 
the Derutitte bes Selnedepartements, weiches auch Ihre 
golltifhen Unihien ſeyn, wand In welchem Berbältniß fie 
mit dem Mlniſterlum fichen mögen, haben gegen ben Ge— 
fegeevorfälag gefiimmt,. Mehrere derfelben, bie fonft mit ben 
Misitern in Verbindung fiehen, 3. B. ber berühmte Advokat 
Bonnet, Hr. Breton und ber Bankler Saulot-Baguenot, hat: 
ten fi obnenla auf der Nednerbühne ftark dagegen ausgeſpro— 
Ken, Seit mehreren Tagen war das heutige Reſultat, nach 
dem Sange, weine die Berarbichlagung genommen, voraud: 
jufeben, Dis mag auch wohl Hrn. v. Wilele, der einen Aus 
genblit, als er. fein Proielt our eine fo frarke und unerwars 
tete Oppofition angegriffen ſah, zu Konzeffionen geneigt ſchlen, 
und fogar prouiforii ein vom Deputirten des Selnedeparte⸗ 
ments, Hr. Zerop, vorgelegteg Umendbement gutgehelßen hatte, 
vermoct haben, auf felnem urſprüuglichen Vorſchlag zu bebar: 
ten, und jede Art von Nacdglebigkeit zu verweigern. Derbalb 
wiberfegte er ſich and in den legten Sijungen aus allen Kräf⸗ 
ten jeder Modiflation, jedem Zufazartifel, die zu Gunſten 
gewiffer Klaſſen von Staatsgläubigern vorgefhlagen murben. 
Die Berathſchlagungen über diefe Ausnahmen hätten wahr- 
ſchelulich aech mehrere Sitzungen gebauert, wäre man nicht zu 
einem Hälfsmitel geſchritten, das zwar die ſchon lange dauerude 
Distuffion fehr abtürzte, aber bei vielen Abgeordneten große 
Unzufriedenheit erregte. Der Gang ber Berathſchlaguug war 
newlich der, daß jedes einzelne Umendement oder Zuſazatti⸗ 
kel verliefen, dann vom Urheber umftaͤndllch entwitelt, und Hier: 
auf darüber eine befondere Debatte veranftaltet wurde, im Folge 
welcher die Kammer über dem Modifitationsvorfalag abftimmte. 
Nun waren aber noch elue Menge vom Amendements zu prüs 
fen. Der Präfident, um dleſen Diskuffionen ein Ende zu mas 
Sen, ſchlug heute vor, fie einzeln zw verlefen, und unmirtels 
bar nad der Verlefang abzufiimmen, ob fie entwitelt oder ſo⸗ 
slelt verworfen werden foüten. Dagegen erhoben fih viele 
Mitgiteder von der rechten und linten Seite mit großem Uns 
seräm, alleln ungeadtet ihrer nahdrütiihen Einwendungen 
Hegen ein folhes Syftem, das aller Diefuffion ein Ende machte, 
erllänte fih die Mehrheit dafür, und cs wurde and ſoglelch 
Aneführung gebradt, fo daß binnen einer halben Viertel: 
Runde ale fernere Zufagartitei, ohne daf fie von denen, bie 
fie Porgeflagen hatten, auseinandergefegt werden konnten, 
atch die vorläufige Frage, alfo ganz unbedingt, verworfen 
wurden, Darüber entiland großer Laͤrm und ein Sturm, wie 
Bien ihm Im dleſer Kammer alcht erwarten bitte. Kein eingt 
06 Amendement wurde angenommen, und das Proickt glug 
Bat} {0 dur, wie es vorgeihlagen worden. In Paris hetrſcht 
Baräber Im Algemelnen große Unzufsiedengeit und Niedergefchlas 
Headeit, denn die Zahi der Sraatögländiger, die durh das 
neue Gefez beeinträgtigt werden, iſt bier ſehr betraͤchtlich. 
Straßburg, 8 Mat. Heute trafen der Prinz and bie 
Velnzefin Jehann yon Sanfen hier ein, umd befuhten die 


J 
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Mertmärbdigkelten unferer Stadt. Morgen reifen fie in die 
Schwelz. 
Deutfdhlanb, 

Se. koͤnlgl. Majetdt von Balern haben unterm 27 April 
ben bisherigen Oberbergrarh Frledtich v. Schenf, zum Mis 
nifterlalrath des königlihen Staatsmintfterlums der Finanzen 
zu befördern gerubt. 

“* granffurta. M.,7 Mal. Die bollindifben Kanz— 
bidets find bier fortdauernd Gegeuftand einer bedeutenden 
Spekulation. Der reelle Werth diefes Paplers läßt fih zwar, 
feiner Natur nah, nicht mit einiger Beflimmtbeit angeben; 
daſſelbe iſt ein wahres Eplel des Zufalld, Indem nur vier IRila, 
lionen davon alliähriid, nad den Befiimmungen der Verleo⸗ 
fung, In dir Karegorle almeiragender Fonds treten. Juodeſſen 
bar fich ſel iniger Zeit die Mepnung verbreiter, dle Regle⸗ 
tung beabfitige, in Bezichung auf diefes Papier, eine Ope⸗ 
ration, die deffen Inhabern einen fihern Vorthell gewähren 
wärde. Es fol nemltch im Werke feon, baffeibe den Chancen 
des Gluͤks zu entziehen, und in zinstragende Ehuldverfärci» 
bungen zu verwandeln. Naturlicherwelſe würde bierbel ein 
ganz anderer Maaßſtab, als der bes Nominalkapitald, zum 
Grunde gelegt, und die Umwandlung uur unter Beräffictts 
gung der währfheinlihen Wedfelfäle, Innerhalb bes langen 
für die Siehungen ſeſtgeſezten Zeitraums, bewirkt werden. @is 
nige halten fogar dafür, da jener wihtlge Vorſchlag, auf wel⸗ 
en neulich in öffentlinen Blättern bei Verkuͤndung der auf 
den 6 d. M. anberaumten Zufammenberufung ber niederlär» 
diſchen Generalftsaten angejpielt wurde, auf den erwähnten 
Grgenjtand zu deuten ſey. 

Rußland, 

St. Petersburg, 21 April. Chegeftern, am 19, hatte 
ber £, würtemberglite Gefandte, Graf Beroidingen, bei Ih⸗ 
ren Mojeftäten dem Kalfer nnd dem Kalferlunen feine Abe 
fhledsandiens — Wie es heißt, hat der Generalatiutant 
Fuͤrſt Woldondfp dem Ihm angeiragenen Poften elnes Wilnis 
ſters des Latferlihen Haufes jegt beftimmt abgelehnt. Der 
Generallleutenant Freiherr v. Diebirih It als Chef des Gira 
neraltabs Sr. talſerl. Maleſtaͤt, welchen Poſten er bie jert 
nur lhaterimiſtiſch verſah, beſtätlgt. — Dem Anſcheine nad 
verläßt ein großer Thell ber bier refidirenden audiändiiaeg 
Diplomaten unfere Nefidenz für deu devorſtehenden Eommer, 
In früheren Bertcaten zeigten wir beren fhon mehrere an, 
deren nahe Abreife von hier beftimmrift. Auch der Ritter Bags 
got, kön. großbritannifger außerordentiiher Bevollmädtiater 
an unferem Hofe, nimmt Urlaub In fein Baterland, Der 
englifhe Geſaudtſchaftsſeltetair Hr. Catheart, bat die Eritens 
nung feines Hofes zum Sefandten beim beutfchen Bunderta ia 
Erantfurt am Main erhalten, und gedeutt nächſtens dakın ud» 
Jugehn. 

Deftreig. 


Wien, 8 Mal, Metallleues gB’/c; Bantaltien 1:58, 
Türteh, 
Beſchluß ber Nachrlchten des öiſtrelchiſchen 
Beobaqhters. 


au der ſernern Darſtelung des Arafbaren Benshmens diefer 
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ann gehtteten Megenten wird unter Auderm geſagt: „fehätten ' laſſen, daß fie von ihrer Selte nichts daza beitragen, dad Urs 
das liche Gtlechenland vernaktäffigt und verheert, dagweftiiche | thell der Zeitgenofen zu verfälfben. Ungeachtet des orlentas 
gänzith feinem Schitſal überlaffen, und Miſſolunghi, die Bol: | Uſchen Schwunges in ihren öffentligen Meden und Exriften, 
wert des Peloponnes, habe feine Rettung einzig und allein | ift Großfpreerei ihr Fehler nicht; fie fehen der Zuluuft im 
den ungeiniften Maaßregeln ber Türken und ber | Gluük und Unglük, immer mir Ergebung, ute mit Aufgeblafen: 
Strenge des vorigen Winters zu verdanfen.“ @s | heit entgegen, und ertragen feibit bie ihnen nicht unbefenns 
kit gewiß, daß die große Mebrbeit der Infurgenten, und alle, | ten tägligen Ausbrähe des Haſſes, ber fait alle europäilde 
denen das allgemeine Wohl einigermaßen am Herzen Ileat, | Särlfritieder gegen fie zu befeelen ſchelnt, mit vieler Yangs 
es, wenigftens lusgehelm, mit der neuen Megierung halten. | muth. Wenn man aber zulegt den Faden der Wehrdeit nicht 
ber bei weitem bie größte Macht befinder fih in den Händen | ganz verlieren wid, fo folte man aufddren, den abenteuerils 
ihrer Gegner; und eine Ausföhnung beides Parteien wärde | hen Berichten griedifher Korrefpoudenten den Glauben bels 
ntht nur mit unfäglihen Schwierigkeltgn verfmäpft, fondern | zumeſſen, ben fie bis jezt, zu unfrer größten Wermunderung, 
auch von kurzer Dauer fern. Inwleferu die gemelnfhaftlide | am fo vielen Orten gefunden zu haben feinen.“ 
Gefahr fie eine Zeitlang vereinigen könnte, wird fih in dem 
bevorftehenden Feltzuge gelogen. Unterdeflen war nichts na: * Zrieft, 4 Mat. Gejtern liefen mehrere Schiffe aus 
tärliher, ale daß bei der bisherigen Lage der Dinge die In: Aeavpten in a7 Tagen bier cin, und brasten vorläufige Nach⸗ 
fürgenten keine bedeutende milttärlihe Operation zu Stande richt von einem die Stade Ealro am 29 März getroflenen gros 
bringen fonnten. Sie haben feit dem Schluſſe des vorjährt: | ben Vrandunglät. Das Teuer drach im Pulvermagapln des 
gen Feldzuges — mit Ausnahme der unrähmlihen Gräuelchar | Vaſcha's Mebemer Alp zuerſt aus, fprengte einen großen Theil 
an der Küfte von Ithaka, Die ein emiger Schaudilet In igren | feiner Muntsions » und Waffenvorräthe In die Zuft, und fol ge: 
unnalen bleiben wird — den Türken feinen namhaften Schaden | 9er 4000 Menſchen das Lehen gekoſtet baden. Weber die Bers 
gugefügt; fie Haben Ühnen weder die feiten Pläye von Negro, | Arlafung diefes, unter den jezigen Umſtänden befonders wis 
ponte, noch Patras, mod Lepanto, noch Coron entrfen *; | sen Creiguiffes, gehen manderlei Gerädte; allein Briefe 
die Verſache einiger ſchwachen, blos von Piänderung lebenden | 4$ Alexandrla ſeldſt vom 31 Maͤtz, welde daffelbe anzeigen, 
Etreifpartelen in Acarnaulen fcheinen keine eruſthafte Folgen fegen hinzu: „Die Truppen des Paſcha's, die an der Erpedls 
gehabt zu haben; wenn fie wirklich (mas noch zweifelhaft fjt).ag, | Fon nah Morea Theil nehmen folen, waren zw Ihrem Glüt 
men Augendlif DE nad Arta vorgedrungen feonfollten, fo ha; | Path Die Inder Stadt ansgebrowene Pet verbins 
ben fie doch die Cltadelle ulat nehmen, vielmenfger Prevepa ı dert worden, ihre Quartiere, die in der Nibe des Tulur 
bedrohen können. — Auf Candla Haben bie Türken wieder näfz khurms And, zu bezleben, ſouſt würden fie ale ein Dnferiit: 
Kia die Oberhand. Det lezte Verſuch des tapfern, aber von | fes Ereigulffes geworben ſeyn. Ein grefes Yulvermagap iR 
allen Seiten verlaffenen Tombafi iſt eben fo unglüklich für ihn jedoch gerettet.“ Aulelu Sareken und Verwirrung denſau⸗ 
ausqe fallen, als die frühern. Er dat nad einem bartnätigen | ned am 31 März in Cairo, und fehr viele Eluwohnet hatten 
Gefect deu feften Piaz Spbatla im Süden der Iufel, feinen ſich geftüchtet. Der Paſcha ſuchte auf alle Art Geld zuſammen— 
wichtlaſten Vertheldlgungspualt, aufgeben müfen; und aufer subrlugen, und batte fo eben 30,000 Ballen Mato : Baummwol 
den Forts von Ebiſfamo und Selino, baben die Iufurgenten | an De Engländer verfauft. 
keinen Foflußtsert mehr, ale Me hoben Gebirge in Innern, “. 5 e erten.) 
bie glei den Mainottiſchen In Morea, ber türlifden Macht — —— ae ie — — Salto 
zu alen Zeiten getrozt haben. Die Pforte hält die gänzlihe | erpatten Hatten, daß bie er = eg — na Bier 
Kuterwerfang der Juſel für fo nahe, daß der von dem hleſie beſümmten Kenn e — 9— — las wir geilern 
gen Patrlatchen für Eandia ernannte arlechiſche Bifhof Defeht durch Briefe aus er = Aprli die In 25 Tagea 
erhalten hat, fi auf der Flotte des Kapudan Paſcha einzu: bier einttefen, Daf zu Ende air, = ie Pe heil Det 
ie ge MEE EAGHANER WERE 28 Tepe Ders Stadt Eaire durd eine ee Yulvererplofion im arfenal 
meſſen, die fünfıigen Schikſale oder get den Ausgang elues veruidtet wurde. Mehrere laufend Einwohner, woruntet vielt 
Kampfes, bei welchem fo viele ungtekhartige, und ſawer Zu | gränpifhe Offigiere, die die Arbeiten im Arfenal Iciteten, u 
beregnende Elemente tm Spiel find, beftimmen zu wollen. | der deruhmte Kiy Bey, Geltttar (Scawerdiiräger) des DLR 
Dis ſcheint jedoch In Europa allgemeiner Gebrauch geworden | panigs, verloren dabei ihr 2eben. Die Strafen vom Calte h 
gu fern. Man muß den Türten die Geregtigteit wiederfabren | jem mit Trümmern und Leiden bedeit feyan. Seid weit 
| von Europäern geben den Schaden an ifentllchen Behind 


0) fpondenten des Journal bed Debatd, des Con: \ * 
en fonael, und andrer franzöfifhen Journale baden frei⸗ Magazinen, Waarenlagern ıc. auf 60 Millionen ——— 
io Meie fämtuden Yiize fängt eingenommen, bei eini: und fegen Hinzu, man glaube nicht, daß ber Diet —* 
gen fogar Tag und Staude der Beſchung derſelden ange: | der dadurch entſtandenen Verwirrung die Expedition ae 

ben. — Das Mertwärdizfie it, daß feine der falfben | yog ap 8 Uprit waren wenlgſick 
enristen, die auf biefe Weife verbreiser werden, fer |; a abgehen laſſen koͤnne. VIE zum — 
thenenmen oder anug war derigtigt wird, | |® Alezandtla keine Truppen eingefaift * 
(Kumert. des oͤſtteich. Beobachters.) Berantworslichrr Nedatteur ‚ @. 3. EMBSTT 
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Spautem 

* Mabrid, 24 April. Baron d'Eroles iſt vor einigen 
Ligen bier angelommen. Dber, wie es beißt, das Kriegemi⸗ 
uiſterium Übernehmen wird oder nicht, läßt fid nicht mılt Ge⸗ 
wißhelt beftimmen; er tft bekauntlich berufen, um im die Orga= 
niſatlon der Armee mehr Thaͤtigkeit zu bringen. Es gebt wie: 
berholt das Gerücht von einer ftarken Nefrutieung, wovon ein 
beteutender Theil nach Amerika gefdift würde; allein alle 
diefe Plane dürften fürjezt an dem Geldmangel ſcheitern, an 

welcdem Spanien leldet. Man hat zwar von der Geſellſchaft 
ber Phlüppinen Die 256,000 Yiafter verlangt, bie fie in der Kalle 
hatte; allein mie weit wird man mit einer fo unbedentenden 
Summe kommen? Webrigens weiß man noch nicht mit Gewiß⸗ 
beit, su welchet Partei Baron d'Eroles fid ſchlagen wird; bie 
Einen verfiern, er wolle das gemäßlgte Softem unterftägen; 
Andere behaupten, die iheottatifche Partei, an beren Spize die 
apoftelihe Junta zu Valladolid ſteht, und deren Beſchuzer det 
Zafant Don Carlos iſt, zähle auf den Beiſtand des Barons, 
und hate deſſen Uufunft nur erwartet, um einen Minlſter— 
wedfel herbeizuführen, dutch welchen Don Victor Sarj wieder 
om die Ephje der Gefhäfte käme. Judeſſen iſt ſchwerllch baran 
du denken, fo lauge Don Ugarte, ber erklärtefte Gegner Don 
Vletors, fih der Gunft des Königs erfreut, und das gegen» 
wattige Minkfterkum ſelbſt von dem diplomatifhen Korps ger 
balten wird, So viel iſt gewiß, daß Baron d'Eroles zur Pars 
tel derjenigen gebdrt, welche die Entfernung der Erangofen 
aus Spanien wünihen; er ſpricht unverhohlen genug darüber. 
Aus weisen Gruntftoffen man die künftige Natlonalarınee zu⸗ 
fammenfezen wolle, iſt nicht leicht abzuſehen. Das Arinee⸗ 
korps des Baron d’Eroled ſelbſt AR mit bedeutend genug. 
Die Glaubensgenerate Beſſteres, Rogo und Eapape find von 
Er. Ercellenz zu ſchlecht aufgenommen worden, um zu hoffen, 
daß man von Ihren, übrigens ſchon ganz aufgelösten Korps 
Gebrang machen werde. Die fogenannten rovaliſtiſchen Frei« 
wiligen find großentheils Leute ohne Eigenthum und Diest: 
pin, von denen die Wenigiten den Feind gefchn haben, und 
was die Militärs der konftitutionellen Armee beteift, fo find 
fie fo vielen Werfolgungen ausgefegt, daß man auf ihre guten 
Dienfte niht wohl teduen lan. 
®@rofgbriranntenm 

London, 4 Mai. Konfol. 3Proj. 963%. 

Dbgleih einige Journale die traurige Nachtlcht von der 
Niederlage des Gomverneurs Mac: Earthy bei Yera am au Jan. 
no als zwelſelhaft darzuſtellen fuchten, fo halten fie doch be 
Eourier und die Times für wahr, Dffiglele Berichte waren 


baräber nicht vorhanden. Mac: Carthys Krlegemacht hatte 
and einigen Hundert Furopdern und 4000 Fantees (einem 
afrifanifhen, gegen die Ufhantees feindlih gefinnten Bolte) 
beſtanden. 

Kapitain Parco wollte mit deu Schiffen Hella und Fury ame 
8 oder 9 Mai zum feiner dritten Norbpol= Erpedition unter 
Segel gehen. 


Grantreid. 
Yaris, 7 Mal Konfol. 5Proz. 103 Fr. Bo Eent. 


In ber Sitzung ber Deputirtenfammer vom 5 Mat 
murben noch folgende Amendements verworfen: Des Hra. 
Breton: „Die Rentlers, melde ⸗a 22 März 1824 nicht über 
1000 Er, Renten beſaßen, und ſich bie Umſchrelbung In 3Pro⸗ 
zents zum Kurfe von 75 gefallen laſſen, follen gleichwol bie 
5Progente fortbezieben, bie fie, dur Meräuferung oder Tod, 
aufhören, Beſizer derfelben gu ſeyn.“ — Des Hrn. Mechin: 
„Die Renten, welhe ben Spar» und Wohlthätigkeitetaſſen 
übertragen find, follen von der Herabfegung aufgenommen 
ſeyn.“ (Hr. Mein wollte dadurch 18,000 Judlolduen ans der 
arbeitenden Klare, welche Menten unter 1000 ?r. befägen, zu 
Huͤlfe fommen; der Fluaunzminlſter bemerfte, das er die Nens 
ten ber Tontinen bereits In feiner Note von der Herabfegung 
ausgenommen babe ; von den Ihnen übertragenen Menten 
fönne Feine Mede fern.) Des Hrn. Berbid: „Die Erfpars 
ni6 von 28 Milllonen jährlih fol zur Verminderung ber 
Grundjtener, vom Jahr ıB26 an, verwendet werben.“ Der 
Einanzminifter erklärte dis für einen neuen Geſezesvor⸗ 
ſchlag, welcher die Fönigl. Prärogative, bei Befejesvorfhlägen 
die Initiative zu ergreifen, verlege; die Verwendung der 
28 Miltonen gehöre Ind Budget von 1826; man wolle auf die 
Regierung ben Verdacht werfen, als bätte fie jene Summe 
zur Entfhäbigung der Emigranten beftimmt; es fep in der 
Thronrede bios im Allgemeinen gefagt worden, fie folle jur 
Hellung der lejten Wunden ber Revolution verwendet werben; 
jest ſchon feſtſezen wollen, fie folle zur Erleichterung der Grunbs 
fteuer oder auf elne andere Art bendzt werden, hleße die Bis 
teuhaut thellen, ehe man den Bären getoͤdtet. . . (Der®ir, 
rief General Fo», bad iſt der Rentler |) Aufazartitel von dies 
fer Art, welde eigentlich neue Geſezesvorſchlaͤge wären, folite 
bie Kammer gar nicht zur Erdrterung zulaffen, 
(Bewegung.) Eine Menge Stimmen erhoben fi gegen Liefe 
Yeuperung des Minifters. Hr. Berbis, um deifen Amen— 
dement es fih handelte, proteftirte zuerft gegen diefe Art von 
vorläufiger Frage, womit der Minlſtet den Berathſchla⸗ 
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gungen der Kammer ein Ende machen wolle. Hr. E. Vers 
rier fagte: „Nicht eine Kammer wie diefe, werde je die Abs 
ſicht haben, die Fönlgt. Vrärogative zu verlegen; wohl aber 
ſcheine der Minitter die Abſicht zu haben, die Prärogativen der 
Kammer zu beeinträchtigen, indem er ihrem Rechte Schranfen 
fezen wolle, Amendements zu erörtern, bie vlelleicht In ein 
Geſez, das Frankrelch viele Thränen koſten werde, heilfame | Kalle erworbenen Renten follen zur Entjgädigung der Husges 
Midernugen bringen fönnten; er wolle im Sturmſchrut ein | wanderten und Erleichterung der Steuerpflictigen verwendet 


de Beaulien: „Die Wälder, welche gegenwärtig met zur 
gefährliches Flaauzgeſez durchführen; feine Sprache fen nicht werden“, — ſchuell nah einander zur Abſtimmung; fie werben 


Dotation der Tilgungstaffe gehören, ſollen wieder ju den 
Staatedomalnen gezogen, und die Einkünfte daraus zur 
Merbefferung bes Looſes der Geiſtlichkeit, und zur Wiederhet⸗ 
ftelung der Klchen verwendet werden"; — bes Hrn. Ders 
thier endlich: „Die bis nähen aa Sept. von ber Zilgungds 


die eines Minifterd, fondern die eines Herrn.“ Der Juftize | mitten im Tumutte durch die vorläufige Frage beſeltlgt. 
minifter vertheidigte den Finaugminifter; nie babe, fagte | „Es gibt feine Kammer mebr!* ruft Glrardin, und Dos 
er, ein Mintfter bie Abfiht gehabt, den Prärogativen der Kam— nabieu, fett an bie Teibume angeflammert: „Es gibt leine 
mer zu made zu treten. Hr. v. Labourdonnane; ber Mies | Trihune mehr!“ General Fon: „Welche Tirannep!“ Ela 
nifter beeinträgtige ſelbſt die künigt. Prärogative, Inden er | Stimme: „Nicht einmal von Entfoädigung der Aurgewal: 
ohne koͤnlgl. Ermächtigung der Kammer zumuthe, vorgeftla: | derten wollen fie mehr hören !® Hr. 6, Perrier: „Die 
gene Amendemenis ohne Erörterung, durch die vorläufige | Pairs debattiren über Die Septeunalltaͤt; ſallt ihnen unfer 
Frage zu befeitigen. Ein foldes Verfahren erinnere zu fehr Protokoll, damit fie feben, welcher Matt fie eine siäbrige 
an die minifterlelle Allmact der englifhen Reglerung. Hr. | Dauer zuerkennen wollen!“ Der. Präfident mir lauter 
Ehlfflet bemerkte, daß das Reglement für Anträge zuneuen ! Stimme: „eester Paragraph des Gefegesentwurft: „Der 
Sefejesvorfglägen gewiſſe Formlichlelten vorſchtelbe; daher »Fluanzmlniſter wird über Diefe Unternehmung ber Kammer 
alle Unträge, wo dieſe Förmiicfelten nicht beodachtet wärden, vylu nähfter Seſſton umſtaͤndlich berköten.“* Girardin: 
dar bie vorläuflge Frage befeitist werden follten. Der „Die vorläufige Frage!“ : (Geiädter.) Der Paragraph wird 
Praͤſtdent erklärte, er werde demzuſolge tiber ale noch übri- angenommen. Donadkeu: „Iqh verlange das Wort.“ Präs 
gen Amendements die vorläufige Frage verbäugen ; werde diefe I fident: „Es gibt nichts mehr zu erörtern.‘ Wir ſtimmen 
verworfen, fo könne die Erörterung darüber Paz greifen, Hr. | nun über das Ganze des Gelege . . .“ Donadien: „Wil 
€. Perrier proteftete gegen die Abſidt des Mintiters, Die |-mic die Kammer bören oder miht7* — „Nein, Nein! — 
freie Erörterung Durch die vorläufige Fragezuerfiten.... | 3a, jal® — Präfident: „Einer der Selretaire beainee den 
Hier erbod fih ein Streit, wer zuerit den Ausdruf „vorläu: | mamentlihen Aufruf; « Donabieu: „Aber das lit ia vie 
fiae Zrage* gebranat. Hr. Chtfflet fagte, er habe ben Yin; abfaeulihe Tirannep!- Es gibt keine Freipeit mehr!‘ dr 
trag dazu geſtelt. Der Minutiter beiheuerte, als Depurir: verläßt endiih die Tridune, auf der jhon einer der Ext: 
ter hätte er wie Hr. Ehiffiet gefproden, ale Mintfter babe | rafre Veſto gefaßt, und fkärze anf die Bant der Minifer le, 
ibm ein folder Vorſchlag nte ia den Sinn kommen können, | wo er mit ra. v. Billele eine fchr lebhafte Unterredung #8 
und er babe auch jenen Austruf gar nidt audgefproden. Er , kadpft. Das Ganze des Geſezes wird, wie gemeldet, mit 238 
babe bios die Kammer auf bie Bränzen ihrer Defunnife auf: gegen 135 Stimmen angenommen. 
merlfam machen wollen. — Won allen Seiten ertönte wieder: 
holt der Ruf nah Abſcluß; der Präftdent erflärte die De: 
batten über die vorläufige Frage für geſchloſſen. Ar. C. Ver: 
rier verlangte, bie vorläufige Frage folle nicht eber gefteüt 
werben künnen, als bie jedes Amendement entwilelt wor: 
den fey. Diefer Vorfhlag wurde zur Abfıimmung gebracht, 
und mit großer Etimmenmebhrbeit verworfen. Die HH. 
E. Perrier, Birardin u tuſten, das ſey gegen alle par: 
lamentariſche Sitte. Der Präfident bradte num die vor- ranzile eſtalt 
taufige Frage über das Amendement des Hra. Berbie Fe De —— erg oe 
zur Abkimmung. Cie ward mit großer Stimmenmehrheit amea Die — öffentliche Sijung wird am 8 fteff 
angenommen. (Das Amendement folglich verworfen.) baben wo der von ber Palrstammer angenommene Eamt 
Slelches Loos hatte das Umendement bed Hrn, Erignon jur — Beſtraſung der fm Kirden ıc. begaugenen were 
dAuzouer:? „Die Tilgungskaſſe fole feine Menten geben, der Deputirtenfammer vorgelegt werden wird. 
im Surfe über 100 fr. kaufen.“ Vergebens verfuhen — 


Am( Mai erſtattete in derDeputirtenfammerät. Pre’ 
ton Berlcht über den Geſezesentwurf zu Abänderung det über 
den Stempel und Die @inregifirirung benchraden Orr 
ſeze. Die Kommiffion, in deren Namen Hr. Breten Ipradı 
trug auf die Annahme derfelben an. Die Erörterung fol Mm 
0 Mat eröfner werben. — Der Sefegesentwarf Aber die Re 
litärpenfionen wurde hierauf jur Betathung gebratt; 
da fein Redner dagegen ſich harte einiareiben laſſen, fo wur 


die HH. Girarbinund Donabdteu wiederholt von Die Pairstammer feste am5 Mal die Erörterung! 


der Tribune berab zu fpreden. Der Präfident bringe mitt- I über die Sepiennalitär fort. Die Herzoge von —* 
letwelle die Amendements des Hru. Seguret: „Die Tie | und vom Larochefoucault ſprachen dagegen, der — 
auugstaſſe fol feine IProgents über 75 rüffaufen“; — ber Dondeauvllie und der Marquis d'herbouville dafür. — 
HH. Bertbier und Bdupkller: „Die Liigungefaffe fol mir | v. Bounap reichte feinen Antrag wegen —— wird nid 
deu ı Dan. 1826 auf Ihre urfpräugiibe Dotation von jo Win, | nograpben In der Palrstammer in der Forms elu; 


herabgejeat werden"; — der HI. Berthler und Leclerc I fiens in Erwägung gesogen werden. 
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Am 6 Mal überbrante der Präfibent des Miulſterrathe ber 
Palrslammer das von der Deputirtenfammer angenommene 
Seſez die Herabfezung der Nenten betreffend. Die 
Kammer wird am B Mai ich in Ihren Büreaur verfammeln, 
um eine Kommlſſion zu deffen Prüfung zu ernennen. Hierauf 
wurden die Debatten Äber die Septennalität fortgefezt. 
Die Grafen v. Lanjuinals, Auguſt v. Taleprand und v. Segur 
fpraben gegen, der Marquis d’Aramon und ber Herzog von 
Narbonne für den Geſezesentwurf. 
Die Etolle verfinert, mach Briefen and Liffabon vom 
4 April, die Erpedition nach Brafillen fen beſchloſſen, fie 
werde aus 9000 Mann beftehn, und längftens binzen 14 Ta— 
gen abfegeln. Iht eriter Anführer fen Sen. Bernardo de Sil⸗ 
velra, der zweite 3. Eartos de Saldanba. 
Der Durchmarſch der nad Spanien beflimmten Verftärs 
Fungsieuppen follte zu Bavouue am 6 Mai beaianen. 
Das Morning: Epronicle, und aus ihm der Gonftt= 
tutionnel, enthalten über bie von dem Minifterium feit 
einiger Zelt ergiiffenen Maaßregeln, um die gegenwärtig In 
Grantreih erſaelnenden poiltiſchen Tagblaͤtter nach ihrem 
inne zu leiten oder fie ganz zum Sawelgeu zu bringen, el⸗ 
nen Arsitel folgenden wefentiihen Inhalis: „Die, der foges 
nannten monarhifden Oppofition gewibmete Driffamme , die 
wur aoch 300 Mnchmer aus dem böeaften Abel zäbite, iſt von 
ber Reglerung um 200,000 Fr, erfauft, und mit dem Dras 
deau Hanc vereinigt worden, deſſen Batterien fhon vorber 
durch fehr überzeugende Gründe zum Schwelgen gebracht wa- 
ren. Die Qustistenne, das Hauptblatt der äußerten Ned 
ten, Üf gum deltten Theil das Elgenthum einer Dame, und 
diefer Thell von der Megierung erkanft worden. Det zwelte 
Thell, im Beſne eines Generallnſpeltets der Unlverſttat, 
ſollte aus ertauft werden, der Befizer ſchuͤzte jedoch eine be: 
ſendere Klaufel des Kentrakts vor, nah welcher im Falle eis 
ME Berfaufs ſelnes Antheile der dritte Befiger dad Worfaufs: 
tät habe. Dem Beſtzet dieſes Thells wurden umſonſt 
500,000 fr. angeboten. (Zeitdem dleſes gefchriehen worden, 
bemertt der Conſtltutlonnel, haben ſich die Umſtaͤnde ruͤkſicht⸗ 
Mid: diefer Sache veräudert, und auch die Quotidlenne fen 
jest gewonnen.) Die bejahrte Sagette de France iſt ebenfalls 
von der Regletung erfauft worben, und der Eigenthümer ift 
ſeht zufrieden, dag. Die befondere Lage der Meglerung feinem 
Bal In Verfall gekommenen Diatte einen augenbiitihen 
Berth gegeben bat. Der Eigentbämer der Tablettes univers 
fees har fein @igentyum für 180,000 Fr. vertauft, und felt 
rem Monar erfheinen die Tablettes niot mehr. Der 
Pilote it feinem verantwertiihen Redakteur um 4000 Fr. Men: 
ven, Die nah dem Tode des Medaftzurs auf deſſen Bartin 
übergehn, abgefauft worden. Mon bar dem Eigenthuͤmer des 
Esurier ftangals neuerdings mehrere Auerbittungen gemacht, 
fie find jedoch alle bebarrlin abgelehnt worden, Der Conſti⸗ 
zutloagel ſollte ebeufals gewonnen werden, man verzwelfelt 
bh an einem glüffihen Erfoig. Diefes Blatt zählt ums 
ter allen die meiften Leſer, ungeachtet der Drohungen und 
Hladeralſſe, die man felner Verbreitung In den Departements 
in ben Weg legt.“ 


General St, Martin, welcher an ber Spije der Truppen 


5:0 


von Buenos: avres Chlll efoberte, feltbeim aber außer Aftiofs 
tät iſt, war auf einen neutralen Schiffe zu Havre angefom- 
men, wo er auf Paͤſſe nah London mariete. Wan glandte ihn 
mit einer Miſſton von Boltvar beauftragt, 
Deutfdlanp. 

“+ Eranffurta. M., ıo Mat, Die vorgeftern bier eins 
getroffene Naaricht von der definitiven Annahme des Geſe zes⸗ 
Entwurfs wegen Reduttlon der frangdfifhen Rente kam nit 
unerwartet, ba, des großen Widerſpruches ungeachtet, den 
berfelbe in der Kammer fand, die numerlihe Ueberlegenhelt 
ber miniftertelen Partei ihren Strg Im Woraus zu fihern 
fdien. Die Wirkung auf unſern Vörfenverkehr ludeſſen, weiche 
man fib von Diefem Eretaulf verfproden kaben modte, hat 
ſich bis jezt nicht demerklich gemacht und dürfte auc wohl nicht 
eintreten, bevor die Ertlaͤrung der Mentiers, hinſichtlich der 
Ihnen zuftändigen Wahl, erfolgt it. Denn bie au diefem Au⸗ 
genbilf werden die Geſellſqaften, melde die Helmzablung übers 
nommen baben, immer genötblat fepn, ibre für dlefen Zwet 
sufammengebracten Fonds an fich zu halten, und fo wird das 
Umtriebsiwerkzeug jeder Handelsbeweaung, fo lange noch im⸗ 
mer in ber erforderiiiben Menge ermangeln, bis jene Kontos 
der Eirfuletiom zuräfgegeben find. Nur in ben bolläntifsen 
Kanzbilers und Meftanten fand in den legten Tagen ein lebhaf⸗ 
ter Verlehr Ratt, veranlaft dur Kommiffionen von Amiters 
dam felbit, wodurd, wie man vermuthet, dortige Spekulau⸗ 
ten ein allgemeines Steigen dieſes Papiere berbeläuführen beabs 
fihtigen. Baar ftand daſſelbe 77 16; bis Ende Monats anf 
Lieferung Yıs. Dbglei bei diefen Aursdifferenzen es fig 
wur um Theilprozente handelt, fo erſchelnen biefelben doch 
immer beträchtlich genug, wenn man bie Unzuverlaͤßlgkeit der 
Brrehnung des wahren Werths dieſes Effektes in Erwägung 
zleht. Es wird hierdurch volfommen jene fhon ändermeitig 
aufgetrlie Behauptung bewährt, daß die Boͤrſenoperationen 
fd noch weit mehr nach gewlſſen Ideen, und su Folge der Nel⸗ 
gung deu MWecfelfällen des Glüts ſich zu Überlaffen, beſtim⸗ 
men, als nad deu Kombinationen in bie Augen fallender Wahr⸗ 
ſcheinllchkelten. Gleiche Bewandtulß hat es aud mit dem Wie⸗ 
ner Stadtbauco, deren Ziuſen (2'% Pros.) in Wiener Wah⸗ 
rung bezabit werden, obwol das Kapital, das jegt bis 5414 
geftiegen, nach dem Konventiongfnfe bereaner it. Auch bins 
fichtlich diefes Papiers bat die Vorftelung Diaz gegriffen, daß 
eine den Inhabern deſſelben verthelihafte Maafregei dürfte 
getroffen werben, 

Schweden. 

Stocholm, 27 April. Auf dem, vorigen Sreltag vom 
englifhen Befandten gegebenen Feite geruhten J. Majefät die 
Königin den Ball mit dem General Biloomfield zu eröinen, 
und nad der Ubendtafel mit dem englifhen Gefaudefaftsfes 
fretale, Htu. St. George, zu tauzen. Auch das seit, wels 
ches der rufilfhe Befandte Seneral Graf Sustelen votgeſtern 
gab, beehrten II. Majeſtaͤten mit Ihrer Gegenwart. Geſern 
wohnte bie Königin elnem Kluderballe bei, welwen der nots 
weglſche Staatsminifter Hr. v. Sommerbjeim veranftalter batte, 
— Heute wird nah dem Mitus ber kathellſchen Kirde die 
Dermähiung des fpanifhen Geſaudtſchaſteſetretairs, Hrn. 
v. Moreno, mis ber jüngfen Toter des vorigen fa wediigen 


540 


Gefanbten bei der Pforte, Hrn. v. Palin, ftatt haben, — Unfer 
Belhäftsträger am Wiener Hofe, Baron Lagerhelm, kehrt bie: 
ber gurüf, wie man glaubt, um einen audgezelhneten Pos 
ften in der innera Verwaltung zu erhalten, und Hrn. v. Manle, 
der fon mehremale In diplomatifhen Sendungen am Berll- 
mer Hofe geweſen, gebt ftatt felner nah Wien, Der fün, Kabi: 
netsfelretair Graf Wrangel fommt ald Geſaudtſchaftsſetretalt 
nah Petersburg, um in diefem Polen Hrn. v. Eroneborg abs 
zulbſen, ber wegen zerrätteter Geſundhelt bieber zurüfzufehs 
ten wänfcht. — Der König fol dem norwegifhen Stortbing 
auf fein Anſuchen, die Sitzungen bis Ende Junlus prolongi- 
ten zu dürfen, völlige Freiheit über bie Dauer felner Bera— 
thungen jugeftanden haben. — Graf v. Wetterftebt hat einen 
dreimonatliben Urlaub erhalten, um In feiner Beſtzung Fins⸗ 
ping Privatangelegenheiten gu betreiden. Da Graf v. Enge: 
ftröm feine Adreife nah Polen feſtgeſezt bat, glaubt man, daß 
der Kabinetshef für die Koörreſpondenz mit dem Auslande, 
Hr. v. Schulzenhelm, den König auf der Reife nah Schoo⸗ 
nen und Norwegen begleiten wird, Gemwiß Hit, daß das Por⸗ 
tefeuille des Miniſterlums bld zu biefem Augenbilte nod Nies 
mandemn, weder interimiftifh noch für immer, übertragen 
worden Ift. 
zgüärtel 
* Hdeffa, 26 April. Aeltere Nachrichten aus Konftantl: 
novel von den erften Tagen biefes Monats, aus guter Quelle, 
machen intereffante Schilderungen fowol von den Zuräftungen, 
Die gegen die Orlewen ſtatt fanden, als von dem Zuftand bes 
osmanuifhen Reichs, ber beim Mißllagen bes vierten Feld⸗ 
zugs immer bedentliber werden müßte, Man hatte in Konz 
ftantinopel die Proflamation bes ariehifhen Senats an bie 
Nation erhalten, worin er die jezige Lage des Peloponnes der⸗ 
felben vor Wugen legt, und die ihr zu Gebot ftebenden Streit: 
Eräfte umftändil herzaͤhlt. 128,000 Mann werben als waffen: 
fähig angegeben, wovon 40,000 bereit Ind Feld zu ziehen. 
Hierauf erklärt diefe Proflamation, daß die Einigkeit durch die 
betaunten Faktlonsmaͤuner zwar geſtoͤrt ſey, daß aber bie gute 
Sache endlich doch obfiegen werde u. f. mw. Am merfwärdige 
fien ſchelut die Stelle, wo die Verbrechen des Eplocotroni, 
feines Aunhangs und feiner Soldateska aufgedeft, und fie mit 
dem Worte Straßenräuber bezeibnet werden. Wir verwelfen 
Ihre Lefer aufdas in Hydra eriheinende Blatt, „ber Freund 
der Gefeze*, das einen Auszug diefes Uftenftäts ebenfals 
mitthetit. So traurig diefe bürgeriigen Unruhen aud find, fo 
darf man dennoch zuverſichtlich hoffen, daß die Erſchelnung der 
Türken alle Söhne Hellas wicder vereinen wird, und zwat 
aus dem ganz natürlichen Grunde, well biefer Feind alle Grle⸗ 
en, die er fm Ball elnes Sleges in felne Gewalt befommt, 
entweder erwürgt oder In die Stiaverel ſchleppt. Erwägt man 
daher die auferordentliden Müftungen der Pforte, die nad 
dleſen Nachrichten bedeutender als je ſeyn follen, fo läßt ſich 
annehmen, daß in diefem Jahr der Kampf zwiſchen den Grle—⸗ 
en ımd Türken auf Leben und Tod geführt werden wird, — 
ir haben jezt zut Einleitung die fhmäcdfte Selte der Grie- 
&en berüßre, umd koͤnnen mun nicht umbin, anf den Krebs⸗ 
ſchaden des türkifhen Reicht, Die Verderben brütenden 
Zanitfharen, deren Wideripenftigkelt freigend zunimmt, 


was man au dagegen fagen mag, aufmerkfam zu machen, Mit 
glauben daher, daß bei der ſonſtlgen Erfalaffung aler Klaſſen 
ber Unterthanen, ber Verſuch eines fünften Feldzugs unmögs 
lich werden wird, und daß felbit diefer vierte, wenn er unglüfs 
li endet, die Exiſtenz des türkifhen Reichs gefährben dürfte, 
Ein allgemeiner Aufftand wäre, nah allen Nachtichten, bie ums 
mittelbare Folge. Der Sultan, oder vielmehr fein Mintites 
tium ſchelnt dieſes aud zu fühlen, und verabfäumt daher nictd, 
um nad din frübern Erfahrungen die in den lejten Feldsigen 
gemachten Mißbraͤuche abzuſtellen, wo Werrath und Treuiofigs 
teit bas einzige Verdienit ber Generale und Admlelßtateurs 
ausmacten, woburd ber Zuftaud des dffentlihen Etats vers 
ſchlimmert, die Einkünfte geſchmaͤlert und die Unzufriedenheit 
der Unterthanen und Soldaren erhöht wurde. Das gewählte 
Drittel diefen Zwek gu erreichen, bie Ernennung bes Paſcha's von 
Aegyopten zum Generaliffimus, zelgt am Deutllaſten Die Oröhe 
der Gefahr. Nie dat ein Sultaa ſolche Gewalt in die Haͤnde 
eines Unterthans gelegt. Allein Mebemed Alt Palda, fo 
ſchmeichelhaft der Auftrag ihm auch ſeyn foilte, bat, feine 
natürlichen Mlßtrauens nicht zu gedenten, aus doppelten Gruu⸗ 
den, wovon einer ums fon bas halbe Mißlingen des disidbris 
gen Feldzugs vorherzuſagen ſchelut, das perfönlite Kommando 
feinem, früher nt ihm entzweiten Schne Ihrabim Paſcha, 
durch feine begangenen Grauſamkelten der Schreien Evriend 
und Arabiens, den er fi vielleicht ſelbſt vom Hald zu ſchaffen 
ſucht, übertragen. Indeſſen hat ihm die Pforte in jedem Tal 
bie Erhaltung Epperns und die Ruhe in Sprien zu verbanten, 
Als jedoch der Kanımerherr des Sultand, Megib Efenbt, Ir 


"am a6 Febr. dem großhertlichen Hattifherif, wodutch cr ja 
Generaliſſimus ernannt wurde, übergab, fand er für aut, us 


Kommando feinem Sohn fogiel& gu übertragen. Uehrlared 
fagte er 20,000 Mann Infanterie und 2000 M. Kavalerk It 
und befahl zugleich dem Abdullah Pafcha von Et. Jean PLtH 
feiner Armee 10,000 Mann zuzuführen. Mit dleſen Ste 
träften, melde jedoch fhmerlich vollzaͤhlig fepu werden, wi 
fie anf dem Kriegsſchauplaz erſchelnen, ba fidere Nadridt 
im Konftantinopel eingetroffen war, daß bie Wedatiten mi 
25,000 Mann bis Gosfudl vorgedrungen, aber dort mit einem 
Verluſt von 7000 Mann von dem Truppen bes Palda’d min 
Wegppten zurüfgefchlagen worden find, und mit der in ME 
Hauptjtadt ausgeräfteten Armada, erſchelnt demuach die Mrtlt 
dismal mächtiger als bisher auf der Ariegehähne, urd N 
Grlechen dürfen einem blutigen Kampf entgegenfehn. Leit! 
Die Flotte des Kapudan Pafka melden biefe Berlate hrattı 
fie fev vor Ihrem Auslaufen 3o Segel ftart im Hafen geltgrtr 
Bo Balraks (Fahnen) hätten auf derfelben geweht, und 4 
Mann Truppen wären an Bord gewefen. Jeder Gold P 
bleit eine @ratififation vom 150 Plaſtern, und fir jeden be 
wurde der Gold um 4 Msper erhöht. Cs hieß, daß der rh 
adiwiral mit diefer Expedition nad Ipfara fegelm weilte, mit 
rend ſich die ägnptifhe Flotte bei Hydra ſammeln werde. S 
feben demnach der Eröfuung des Kampfes entgegen, Met 
es uns erlaubt wäre, ‚fo würden wir fromme Winfdr binjus 
fügen, daß ber Gott der Schlachten der Civkiifation ben Sich 
gegen bie Barbarei verleihen möge! 


Werantworiliher Mebatteur , @. 3. Ereaman 
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Hanzmaafregel angefeben werden, um In Ermaugelung ande⸗ 


Allgemeint Zeitung. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 
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Sonnabend Nro. 130. 

Spanlen. (Schreiben aus Madrid.) — Großbritannien. — Frankrelch. (Annahme ber Septennalltaͤt durch die Palrs. Briefe.) 
— grallen, — Deutidland._— Rufland, — Ktartet. — Bellage ro. 94. Ueber das Leipziger Theater. — Grofbris 
tannien. — Sureiben aus Frautfurt. — Wntündigungen. | 

Spantem | ter @intänfte bie leeren Gemelndekaſſen zu füllen; denn bie 
Der Koͤnig bat vorgeſtern abends Movallſten gefteben von einem Ende Spaniens bis zum anberz 
ganz unverholen: „Ib din Mopalit, um MRopalift au fevm, 

ru zu zahlen, oder um mic dem Befeh⸗ 


“Madrid, 26 Aprll. 
Toledo verlaffen and fi, blos vom zwei Minlftern beoteitet, 
mich Aranjuez begeben, von mo er bis zum ı5 Jun. nad dem 
Edkurlat amd in die Bäder von Gacedon fi verfügen wid. Die 
fanzöfifhen Truppen haben fib nun wieder naher gegen Arans 
fe gezegen. Der Marquis v. Talaru iſt von Toledo nad 
Madrid zurütgefommen, um fi mit Urlaub nah Paris zu 
begeben; es ſchelnt er babe, fo lange als General Bourmont 
In Spanien war, demſelben alcht das Feld räumen wollen. 
eher General Bourmont gehen verſchledene Gerüchte; Die 


Einen fagen, er babe Me frangöfifhe Befazung and Mabrid, 
elnverftändifh mit Hrn. Duprard, zuräfziehen wollen, um eln 


Einfen in den franzöfiisen Fonds zu bewirfeu; Wndre wollen 
ſtlegeſe ze bes 


wiſſen, ber Geueral babe ſich nicht nur dem Amne 
Bareiih widerfegt, fondern aud die apoftellfhe Junta zu offen» 
Bar beaanſtigt, und das Defret zur Entwafnung der ropaliftt- 
fen Freiefäigen nfht mit dem gehörigen Nachdrufe In Boll: 
glehung gefejt. &o viel fhelnt gewiß, daß wenn es bem Ge⸗ 
neral Ernft gemefen wäre, biefe Muföfung und De Amnefle 
gu bewirken, er fie eben fo gut Härte burdfegen Fönnen als 
audre Maaprezein... Sie find um fo nothweundlaer, als alle 
Madrihten, melde aus den Provinzen einlaufen, bie Aus 
füwelfungen der gegenwärtigen Voltsberrf&aft fhlidern. Bet 
gehend fender die Regierung Befehle auf Befehle, um bie, 
bios wegeu Mepnungen verhafteren Konftitutionellen Im grel: 
beit zu fegen, und die rovallſtiſchen Freiwilligen abzubanfen. 
In Atcatliten baden der Generaltapttaln Carlos Odonel und 
Die Kanzlei von Valladolld wohl zwanzigmal Befehle gegeben, 
jene Dekrete zu voDzleden; Niemand gehorchte, und nur mit 
der Auferften Unftrengung gelang ed Erfterm, die zu Dion felt 
fo Lange Verbafteren tbells in Frelheit zu fegen, theild in bie 
Geſanzalſſe von Valladolld adzuführen. Unter Leztern befindet 
fid der befaunte Empecluado, der alſo nicht umgebradt wor⸗ 
Ben. Selbſt zu Toledo konnte man bie Eingeferferten nur mit 
Huͤlfe der bewafneten Mast befrelen. In Eorbeva, Vampe⸗ 
Kuna ıc. Iäöt man nur Me Koſtitutlonellen los, welde mit bes 
deutenden Summen (2 bit 3000 Piafter oft) ſich lostaufen; 
Alcades der Stadt 


„nit aber um Steue 
„ten ber Regierung zu unterwerfen.“ Zu Vittoria erflärten 
die Behörden offen, daß fie zwar gefinnt feven, ben Bes 

gehorden, allein es alcht für raͤth⸗ 


fehlen des Königs zu 
Die Moͤnche prebigen 


lich fänden, biefelben zu vollziehen. 
druferel und gegen das Lefen der Bäder, 


gegen bie Bud 
befonders jener, die von den Naturwifenfhaften bandein; mit 
einem Worte, Epanien ift ein Chaos, und man fieht nit ab, 
wie ohne Einführung elmer kräftigen Reform eine neue Krlſis 
abzuwenden fen. — Die Seriure von, einem Minlſterwechſel 
balten mod Immer au, allein es lobat fh ber Mühe nicht, 
die in Vorfalag gebraten Kandidaten zu erwähnen, da jede 
vartel andere Namen nennt. — Der Herzog del Infantado If 
wieder in Madrid, und deſchaftigt ih wit der Organtfation 
der königlichen Garde, die immer noch erjt aus 3 Batallonen 
Fufvelt und 400 Manu Gardes bu Eorps befieht. Den Ba: 
ton d’@roles wollte man als Geſandten mad London ſchilen; 
der König fol aber dem Minifter d'Ofalla, ale diefer zu Ihm 
davon ſptach, erklärt haben, daß er der Dienfte bes Barons 
Die immer zunehmende 


in Madrid nicht entbehren tbnne, 
Auswanderung and Spanien bat eudllch bie Aufmerkfamtelt ber 


Meglerung auf ib gezogen, und es fol näditens ein Dekret 
erfbeinen, demzufolge Niemand ohne Erlaubnif des Königs 
auswandern bärfte, und die bereits Ausgewanderten, mit 
Ausnahme ber erfien Utheber der Revolution und ber Glledec 
der legten Cottes, unter Strafe ber Konfiſkatlon Ihres Ders 
mögens zuräftehren müßten. Seit Kurzem find wieder einige 
Hrdonnanzen erſchlenen, welche eben nicht dazu beitragen bürfs 
ten, das Militär für bie gegenwärtige Ordnung ber Dinge zu 
gewinnen, Da ber Yolizel: Jutendant dem Könige vorfellte, 


daß es Ibm ſchwer falle, die fonftiturlonellen Dffiztere, welde 
ausjumitteln, Indem viele 


das Hoflager zu melden hätten, 
derfelben mit Urlaub ober ans andern Gründen in der Nähe 
der Hauptſtadt ſich befänden, fo bat ber König, um die Sache 
turz abzuthuu, befoblen, daß alle ſpaniſchen Offizlere, vom 
welder Alaſſe fie feven, ſich auf 10 Leguas von der Mefideng 
entfernt zu halten hätten. Unterfläsung betamen fie niat; 
jedoch, laut Befehl vom 3, bie 


ſelbſt zu Madrid follen Die eingeferferten Er: 
har gegen Herausgabe bedeutender Summen, die fie behaup⸗ 
ten zum Dienfte der fonftitutionellen Regierung verwendet zu in dem Provinzen follen fie 
Hälfte ipres Soldes erbalten. Eine andere Drbonnans verfügt, 
welche fapitulirten und ſich als Krlegsgefans 


Das zeigt wohl deutild at, 


für eine Fl⸗ ba alle Dffislere, 
ich führen ileßen, glei den in frähern tönigs 


baten, ihre Freiheit erbalten. 
gene nad Fraukte 


daß die Berbaftungen der Konftirutionellgefinnten 
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Uchen Ordennanjen benannten Offigleren, anf Immer vom 
Dienfte ausgefhleflen feyen,. und daher gar nicht nbthig hät: 
ten, durch das Sieb ber Reinigungstommiffion zu gehen. — 
Mie die Milltärreinigung , fo gebt auch bie Eivilreinigung ih⸗ 
sen Gang vorwärts. Die Meinigungsiunta, an deren Sphze 
Don Philipp Sobrado ſtedt, hält möcentlih. breimal Si: 
gung; man rechnet auf 12,000 Perfonen fa Madrid allein, 
welche fi der Reinigung werden unterwerfen müffen. Unter 
andern find 23 Ubvofaten, angeklagt ben Cortes nah Sevilla 
und Eadltz gefolgt zu ſeyn, oder Madrid feit dem Einrüten 
der Franzofen verlafen zn haben, aufgefordert worden, binnen 
24 Tagen fih vor der Munlztpaibehdrbe zu ftelen, wenn man 
nicht ſtrengere Maaßregeln gegen fie ergreifen folle. Ein fö- 
atglihes Dekret ermächtigt bie Junta zur Vermehrung bed 
Natlonaltelchthums, von allen Behörden, Privatperfonen und 
Korporationen die Aufſchluͤſſe zu verlangen, die ihr zu Ihren 
Arbelten erforderlih ſcheinen könnten. Much hat der König 
eine Kommiſſion ernannt, um bie Auſpruͤche derer zu prüfen, 
welche den Eseudero de distineion verlangen, 

enynder ſpaniſchen Graͤnze, 3 Mat, Die Nat: 
richten aus den benachdarten Provinzen find noch immer nicht 
deruhlgend. Fu Glion bat der Poͤbel unter Anführung eints 
ger Moͤnche mehrere Häufer von Konftitutioneils Gefinnten 
geplündert, und die Müzen und Hüte derfelben aufden Markt⸗ 
plaz getragen, wo fie verbrannt wurden. Miele tanzten um 
dad Teuer, das ihnen die fhönen Zelten der Auto's da Fe’ 
zurüfrief. Bu Tafalla batten die aus Framfreid quräfges 
Vebrten Arlegsgefangenen bie fhmahliaften Vehandlungen zu 
erdulden, mebrere fielen fogar unter den Händen .bes Poͤbels. 
Su Birtorka werden die von frauzoͤſiſchen Truppen dahin 
begleiteten Ariegsgefangenen einzeln in ihre Heimath geſchitt, 
was fie augenſchelalich ben größten Gefahren preidgeben heißt. 


Sa Pampeluna bat man fie, nachdem man ihnen einige ; 


Tage im ihren Käufern zu bleiben vergönut hatte, eingetertert. 
Zu Yampeluma, und ſelbſt zu Wittoria, wo doch fo trenge 
Befehle gegeben wurden, die wegen Mepnungen Verhafteten 
zu befreien, haben neue Werbaftungen ſtatt gebabt; insbefons 
‘dere follen in erfterer Stabt 25 ber angefehenften Bürger erſt 
tarzlich Ind Befängniß gefest worden, ſeyn. 
a @rofbrirtanniem 

London, 5 Mal. Konfol. 39roz. 96)%. 

Das Oberhaus verwarf am 4 Mal mit 105 gegen 66 Stims 
men eine, vom Marquis v. Lansdown eingebrante Bil, wo⸗ 
dur den Katholiken, und überhaupt allen, nicht zur anglifa» 
niſchen Kirche gebörigen Chriſten, die Freiheit geſtattet wer» 
Den follte, Ihre Ehen nach dem Ritus Ihrer Rellglon, und nicht 
in ben angllfanifhen Kirden einſegnen zu laſſen. 

Ueber das unglüfiihe Treffen zuiſchen den Engländern und 
den Aſhautees albt elm Brief aus Varbadoes vom 20 März 
folgende weitere Nachticht: „Die Shlfe Eden, Scout (Rund: 
(after) und Ringdove (Zurteltaube),, gehen unverweilt unter 
Sesel nah Cap Eoaft anf der Goldkuͤſte, wegen fo eben das 
per erhaltener Nachricht von der gänzlihen Niederlage des 
Eir Charles Mac: Cartp durch bie Afhanteed. Die Armee 
Des Bir Charles befand aus boo Curopaern und 5000 Fautees, 


einem afrltanlſcheu, mit dem Aſhantees Im Feindſchaft leben⸗ 
den Volle.“ — „Alles berechtigt alfo zu glauben, fagt ein Jour⸗ 
nal, daß bie brieriihen Beſizungen auf der Küfte Guinea In 
einer dringenden Gefahr find. Die Stärke ber Truppen, wel⸗ 
che fi dort befinden, iſt minder betraͤchtllch, aid man ges 
woͤhnllch glaubt ; fie befchränft fi auf das Korps afeitaniiger 
Kolontalteuppen und das zweite weſtindiſche Negiment. Dan 
hatte Vorbereitungen getroffen, um baffelbe nah Meftladien 
zurüfzufühbren. Es war im Jahre 1821 wo bie englifden Nies 
derlaffungen auf ber Goldkuͤſte mit der Statthalterſcaft von 
Sierra Leona vereinigt wurden, Seit biefer Zeit wohnte oder 
reiste Sir Eharled Macs Garty bald in ber Einen, bald in 
ber audern biefer zwei Kolonien, Indem er überad wit der 
gewiffsubafteflen Sorgfalt über die Handhabung der Arkıfs 
fung des Stlayenhandels, und die neuen Anordnungen zu Guıs 
flen der Etollifation uftita's wachte. Er ſuchte den wenig 
vortbellbaften Frieden, den ber Kouful, Hr. Dupais, mit 
dem Wfhanteed geſchloſſen hatte, gu erhalten; allein, ald Ihr 
Kbdutg feine Veleldigungen fo welt getrieben batte, baf er ſe⸗ 
gar einen Neger, ber Unteroffizier im enallſchem Dienfte war, 
ergrelfen und niebermezelm ließ, fo glaubte ber Exatihalter, 
nicht länger unthätig bleiben zw duͤrfen, nub ber Krleg gegen 
bie Aſhantees begann im Monat Mal v. J. Viele der Stimme 
ber Küfte waren gegen bie tyrannifhe Regierung des Königs 
ber Afhantees anfgeftanden, und Mehrere von Ihnen hatten 
förmiih die Dberberrihaft Englands anerfannt. Der Has 
pitain Mac: Lang, an der Spipe eines Korps lelchtet afritas 
niſcher Infanterie, hatte betraͤchtlice Vorthelle über die delade 
errungen. ‚Uber Die Stärke der Aſhantees war niate mi 
ger als veraͤchtlich. Sle hattem mehr als 60,000 Mann Mt 
fammelt, wovon die Meltten mit Flinten bemafset maren, und 
obglelch ſchiecht die zipliniet, find fie dennoch entfclefen, I 
Leben der erſten Laune ihres Tirannen aufjuopfern, der Eintr 
der wilderten und Murdürfigiten Afrikaner ift, bie man zeuau 
getaunt bat. Die Engländer baten neh andere geielst 
Geinde, nemlich die Sttavenhiudler, welche wüthend barüht 
find, daß fie ihrem Handel mit Menſchenblut abseſchaft ſehen 
und deren Interefe e6 ft, daß die Bardarel fortfahre, BP 
Innere des Feftlandes von Wirkta zu verwüſten. Die Helins 
der zu Wera werden hauptfächlich beſchuldigt, biefe ſchlecte 
Sade zu unterſtuͤzen.“ 

Ueber Belsonis Tod herrſcht noch einiger Zwelſel, mel! er 
Zeltung von Sierra: Leona vom 24 Jan. erzählt, Brle® 
fep zwar In Benin von einem Fleber befallen worden, abet vhs 
tommen wieder hergeſtelt. Die Nachricht von Belzonls zn 
gründet ſich indefen auf ein febe umftändiihes Schreiben eined 
Dffiglers der englifhen Brigg Eaftor, vor Brittifd 1 
rad, (auf den Küften von Benin) vom 7 Jan. ıda4, M 
es beißt: „Der ungläflihe Belzont ift, wie alle feine BT 
ger, die dhulihe Vetſuche machten, unterlegen, eben alt 
Im Begriffe ftand über Benin nah Houſſa nad Zomtulta rt) 
sudriugen. Nachdem wir ihn Im Beninftrome and Land geſell⸗ 
verließ er uns, ulcht ohne Innere Bewegung, am 24 — * 
und reiste mit Hru. Houtſon (einem eugliſchen Kaufmant 
nach Gato, des Mefidenz des‘ Königs von Bruln ab, 
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rein a Dee, meldete mir Hr. Houtfom, daß Belzonk gefährlich Trant 
mie Fey, baber er meine Gegenwart wiünfde. Es war mir uumigs 
them llch biefem Wunſche zu entſprechen, und fhon am 5 erblelt 
kebeme ich ein zweites Schreiben von Hra. Houtſon, mis den Umſtaͤu⸗ 
NERTT den von Beljonl's Tode, Diefem Schreiben lag eln Brief vor 
Kat ai Belzoni feibit vom 2 Dec. bei, ber beinahe unlesbar if, In 
lien b welchem er mid bat, für feine in London gelaffenen Effekten 
bed zu forgen, und feiner Gattin einen Amethoſt von grofem 
Yıodel Bert, den er Immer am Finger trug, zu überjgifen. Er 
yet wurde am 5 zu Gato begraben. Ich fchlfre eine Platte mit 
BET folgender Jaſchrift din, um auf fein Grab gefezt zu werben: 
bi „Hier Legen bie ſterbllchen Neite von ©. Belzoni, der von 
"” der Muhr in Benin, auf feinem Wege nah Houfa und Tom: 
ae bufta om 26 Moy. befallen wurde, und am 3 Dec. ı823 bier 
wer verfiorben iſt.“ Diefer Verluſt, bemerkt ein engliſches Blatt, 
eh If um fo mehr u bedauern, da der König von Benin ihm alle 
MT Uuterſtäzung, aud eine Bebefung gegeben hatte, die Ihn bie 
a nah Houfa bringen fohte, wo biefer König einen Geſandten 


5* dalt, und ſelbſt berechnet hatte, daß der europaͤlſche Relſende 
im a Tagen daſelbſt ſeya würde. Im Folge der im Laude eins 


e „oo Wezsnenen Berkhte hatte Belzonl feine frühere Mreyaung, daß 
nd Der Niger der Mi fep, aufgegeben, und es ſchien Ihm erwies 
ua Sem, daß ed ber Niger lit, der an den Graͤuzen von Houffa ſich 
“up ſuͤdllich wendet, mund, ela flaches Land durdftrömend, in 7 Muͤn⸗ 
em * dungen ia ia bie Meerbuſen von Blya und Beuin, unter den 
eh Mamen Yının, dos Eſeravos, dos Romos, Bonny, Neu: Eas 
22 labar, alte Ealabat und Rio dei Mey, ergießt, von denen ber 
7" Benin oder der Aene Fluß weſtilch, und Rio bei Mey öflid ı 
ypr Bas Delta yon Beuin einfließen. 

J Erantreid. | 
jr Paris, B Mat Konſol. 5Pros. 103 Fr. 90 Ernt. 


Die Palrstammer ſprach am 7 Mal bie Zulaſſung der 
Orafen v. Matcellus und v. Breteull aus, weite durch Drs 
; Dommanz vom 23 Dec, v, 9. zu Palrs waren ernannt werden, 
mer Sierauf wurden bie Grörterumgen über die Septennalität 
fertzefegt. Der Biſchof von Hermopolls und der Miniſter bes 
Susern ſprachen für, Graf Beiffv d'Anglas gegen den Ges 
fejesentwurf, welder nach einer umfländlihen Zufammenfels 
lung der Gründe für and wider durch den Berichterſtatter der 
Armmilfon, Marquis v. Paftoret, mit ıı7 Erimmen ges 
gen br angenommen wurde. (Die Oppofitiongblärter bes 
merken, daß die Matorltaͤt der Minlſter auch Im diefer wide 
Hgen Angelegenheit nicht fo groß gewefen, als man zu vermu⸗ 
Ken Urſache gehabt; 26 Stimmen mehr gegen den Entwurf 
würden bie Wagſchale auf die andere Selte gezogen haben. 
" Meberdis pätten dem Veruehmen nah die Marfhäle Jourdan 
und Soublon St. Epr, die Marauis Deffele und Lally: To» 
leudal, und Graf Lanjuinals, fih vor der Ubfiimmug entferus.) 
Von der Shzung der Deputirtenfammer am 8 Mat 
> Me Etolle die vorläufige Nachricht mit, daß General 
ie, Namens einer Kcmmiffion, Bericht über ben 
— bas Tabak⸗Monopol betreffend, erſtat⸗ 
Mu und daß der vom feiner Meife zurüfgefchrte Hr. Beuins 
a Conſtant der Stang beimohnte, 

















fep ihnen nicht ſehr geneigt. 
auftlaͤren. 
Arlegs minlſtetlums zu erhalten. 
würde es wenlgſtens anzelgen, daß ſein politlides Spitena 
mir dem der Miniſter im Etnklauge ſteht. — M. S. Sp eb 
erfahren wir, daß auch einige frauzoͤſiſche Reglwenter üder 
Perpiguan zur Verſtaͤrlung unferes Truppenlerps von Eata— 
lonlen, in Spanien einrülen werden. 


Graf Suflieminst It am 29 Upril zu Tarfellle ande: 
langt, wo er fh nach Ronjlantinopel einſchiffen wird, 

Aus Baponne wird muterm ı» Mal gefärleben, daß die 
Deferver Divifion Loverdo, bie In jenem Departement kege, 
Im voller Bewegung fev, um, vom 4 an, In Spanien elnzuräe 
len. Auch voa Borbesur u. a. D. würden Truppen, namente 
lich das Zuſte und 5afle Linlenregintent, nah glelchet Beſtimt- 
mung abgeben. Man ſchaͤze bie Zahl aller nach Spanlen den 
fehllaten Truppen auf 20,000 Mann. 

* Uns bem fübliben Franfreih, 5 Mat... Dee 
Marſch der nah Spanien betimmten Verftärfumgstruppen hak 
bereits begonnen. Sie rülen auf ben beiden Mitttärftragen 
von Pau und von Bavonne in bie porenäffche Haltinfel ein. Die 
elne Adtheilnug zieht nach Vampeluna, und von dort nad Urs 
ragenlen und Valencia, bie andere nah Vittoria und über 
ben @bro nah Xltcaftilien, wo fie Ihre neue Beſlimmung er» 
fahren wird, Der neue Oberbefehlehaber der Dfkupationsars 
mee, Genereilieutenant Graf Digeon, befand fi zulezt zu 
Baponne, von mo er nah Madrid reldt. In Urragonien foll 
die größte Gaͤhrung herrſchen; man widerfezt fih dafeldit gang 
offen der Auföfung der fogenannten Löntglkben Freiwilligen. 
Es ſchelat, daß die frangdifsen Zruppen werben mitwirtem 
müffen, um fie zu bewerkſtelllgen. Dazu iſt aber ſchlechter⸗ 
dinge nothwendig, daß man ber Partet ber Mipveranügtem 
ober Abſolutiſten bas Uebergewicht ber Regierung fühlbar mas 
de; fonft wäre ernſtlicher Widerftand zu beforgen. Zu Sa— 
ragoſſa iſt die Spannung fo groß, daß täglich neue Ausfchmeis 
fangen vorfallen. Um fpantihen Hofe ſollen die Abſolutiſten 
wleder neuerdings Terrain gewonnen baten. Was bis am 
beften beweist, It der Umſtand, baf der Herzog von Infantado 
neuerdings noch Madrid kam, und feine Funftionen als Yrä> 
fident der Milltaͤrkommiſſion, von denen er fuspendirt war, 
mieder antrat. Die Abſolutiſten zählen fortdanernd auf dem 

Baron d'Eroles, ob man gleich Im Publikum verſichert, ex 
Doch dis wird fh nidlens 
Er felbft fol Hofaung haben, bie Leitang bed 
Wenn bis ber Fall ift, iv 


* Straßburg, »o Mat. Der Prinz Gchann ror Sache 


fen, Gemahl der Prinzeffin Amalle von Walern, bat wit key 
terer auberthalb Tage auf felner Meile vom Karlsruhe neh 
der Schweiz hier zugebracht. 
fo konnte mau ihm bie gebübrenden militärtiwen Ehrenderz? ia 
gungen nicht erwelfen. Dod wurde ibm zu Ehren geflern cine 
große Parade veranftaltet, wobei auseriefene Abtheilungen von 
Zrappen der biefigen Befazung von allen Wloffengattungen ſich 
einfanden, Der Prinz und die Prinzeſſin driihtigten fämtlie 
de Merfmürbigkeiten unferer Stabt, und falenen fih bire 
febr zu gefallen. Sle haben jezt ihre Melfe nah ber Ecjwetz 
forsgefegt. Die erfien Civil: und Mititärbeamten mactın iys 
nen ihre Aufwartung. — Das bisher dies In Beſazuug geies 


Da der Drlas tafoaulto reist, 
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gene Megiment leiter Urtifierie hat Vefehl erhalten, nad 
MH aufzubresen. — Ju Lothringen werden bereits Anftals 


ten zu dem bel Luncvllle zu errichtenden Kavallerielager ges 
sroffen. 


RBtallen. 

Am ı Mal releten Se, }. Hoh. der Kronprinz von Balern, 
und Se. h. Durdt, ber Marfgraf von Baben, von Rom nad 
Deutihland ab, 

. Se. Heiligtelt der Papſt hlelt am 3 Mai im Quirinalpals 
laſte ela gehelmes Aonfifterium, worta Er die Befezung von 
dem maronitiſchen Patriarchat zu Autlochta, von drei Metro: 
politanfichen (Beneveut, Amaſia und Zacebämon, bie beiden 
Tejtern in partibus infidelium), und von 24 bifhöflthen Kirden 
(wovon In Deutihland Zrier und Bredian) dem heil. Kollegium 
vortrug, au die Prälaten: Siambareliia Busfl, Udltore Ges 
nerale und Erztifof von Benevent (geb. 1755), und Bona⸗ 
wentura Gazzola, aus dem Drden der Meformirten Minds 
titen und Blſchof von Montefiageone (geb. 1744), au Kardis 
nälen ernannte, 


Deutſchland. 

Die Karlsruher Zeitung erklaͤrt fi für ermächtigt, bie 
in Niro. 127. der Ulg. Zeitung, in einem Wrtitel aus Mainz, 
enthaltene Nachricht von einer angeblinen Abberufung bes der: 
matigen großhetzogllchen Abgeordaeten beider Nheinſchiffahrts⸗ 
konmifiion, als ungegründet zu bezeichnen. 

** Frankfurt a. M., ıo Mal. Privatnahrihten aus 
@nglaud beitätigen es, daß bie Regierung damit umgehe, ihre 
Aprogentigen auf 2%, Prog. herabzuſezen. Sachverſtaͤndige ſe⸗ 
ben dennoch dleſe DOperarton als noch welt entfernt au, da 
feige, bevor bie 3prozeutigen bas Part überfilegen haben, wenn 
auch nicht unausführdar ſeyn, doch dem Staate keinen Vor⸗ 
thell gewähren wärde. Das neuerllche Welchen derſelben 
bat zwar, mie auch die oͤffentilchen Blätter ſagen, ganz ſpe⸗ 
zielle Urſachen gebatt, mis deren erwiefenem Ungrunde auch 
de Wirkung aufhören midchte; gleighwol aber bürften dleſelben 
wor der Hand im Stilftaude verharten, da fih der Spekula⸗ 
tion auf der Londoner Börfe In diefem Ungenbiite fo viele an« 
dere Gegenftände barbieten, die Ihr ein weiteres Feld gewaͤh⸗ 
zen. Im der neuen frangbfiihen Iprozentigen Nente waren 
Dafeibft Geſchaͤſte zu 83 gemacht worden. — Ju der Nacht vom 
8 anım 9 d. M. verftarb bier plöglih am Schlagflufe H. Er. 
Mar Freiberr v. Gunderode, im rıftlen Jabre ſelues thaͤ⸗ 
tigen Lebens. Im Jahre 1787 ward derfelbe von der damall⸗ 
gen freien Reichsſtadt Frantfurs zu Ihrem Stadtſchulthelß er⸗ 
wählt; unter ber großhergoglihen Diegierung bekleidete er die 
Stelle eines Präfetren Im Departement Fulda, und als mit 
der Neftauratton der früher mit dem Gtadtiaultbeißenamte 
serfnäpfte Wirkangstreis, tn Folge der neuen ſtaͤdtiſchen Ber: 
fafung, nicht wieder dergeftelt wurde, wurben ihm gleichwol 
die Ehrenvorredt# dieſer Stelle lebenslaͤuglich belaſſen, und 
Bas Praͤfidlum des Appellationsgerihhts übertragen, worin er 
His zu feinem Ende verharrie. 

Rußland, 
St. Petersburg, a1 Aptil. Am a8 und 19 d. fiel 
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unſer Oſterfeſt ein, beſſen Feker eigentllch, vorzüglich Bei den 
uledern Veſtstlaſſen, act Tage hlndurch, von ihnen die heis 
ligen benannt, gefelert wird. Nachdem fie während fichen 
Faſteuwochen alle möglihen Entbehrungen ihres ohmedem fars 
gen Lebendgenuffes erbulder, ergeben fie fid num ohne Maaß 
und Ziel einem wahren Siunentaumel, und dem Ihnen ent 
fpredgenden Vergnuͤgungen, wie den Rutſchbergen, ben Scans 
fein, den Befuchen ber Kunftreiter« und Selitingerbuden ıc 
Die Oſtetnacht vom ı7 auf ben 18 wurde, nach herkoͤmmllchem 
griechiſchen Ritus, mit aller rellgiöfen Zelerligteit in der 

Hoftapele des Laiferligen Winterpallafts , In ber Kaſauſchen 

Metropole und allen griewifhen Altchen ber Mefiden begans 

geh. Im ber Falferlien Hoffapelle verfammelten ſich all& 

nad Mitternaht bie erften Hofhargen, be Grofbignltarlen 
des Reichs, die Miniiter und alle übrigen biitingnirten Staatts 
beamten des Milltär: und Elviletate. Mad Abhaltung ber 
Meſſe und des Tedeums, mohel Artlllerleſalven von der Fe⸗ 
flung ertönten, fanden die Gratularionen aller Unmefenden, 
und ber Handkuß bei Ihren Mrajeftäten dem Kalferinnen ftatt. 
Der Kalfer wohute dismal der mehrere Stunden währenden 
Gerimonte wegen feiner lejten Unpaͤßllchleit alcht bel. — Der 
Fond des im Jahre 1814 durch die patrlotifhen Ideen unferd 
Stasarsrathes Plfarovlus zuerſt begründeten Juvalidenlanl: 
tals, beftand am a Jan. d. J. in 5,788,122 Mubeln in Papter, 
1476 Rubeln In Silber und 445 Dufaten, Cine Milllon Rubel 
wurbe von dieſem Kapital, zufolge eines Im Fehruar vermia 
denen Jahres erfolgten alerböhften Ukaſes, für be Berfers 
gung armer, Denftunfähiger Civiliſten, feparirt. _ Im Laufe 
von 1823 waren Inter fubalterne Invallden ga.Rır Mubei "ir 
theilt worden. Wu Jahrgebalten, temporären Waterfrägunge 
und Yenfionen für Invaliden, deren nachgedllebene Bittwen 
und Watfen, wurden überhaupt-aus diefem Fond feit Klett 

Begründung bis jum ı Jan. d. 3. 1,585,334 Rubel autuudn 
Subalterne penſtonſete Juvallden exiſtirten Im Beginn dieſth 
Jahres 2096 Mann. Won verwundeten Geueralen, Sad 
und Dberoffizleren find überhaupt bis jezt 352 penfontrt, da⸗ 
temporär unterfkügt, und 1104 in Aemtern angeltelt worden: 

Türtet. 

Ein Schreiben aus Eatro vom 3o März Im Journal * 
Debats betätigt die Niederlage eines Korps von 25,000 Wer 
Habiten durch 4000 Mann ägyptliher Truppen, von frau 
ſcheu Offizieren auf enropäifge art geblider, fo wie ben a1 
fen Brand zu Ealro. Das Feuer kam Im einer Nertikänte 
im Arſenal aus, welches, fo wie alle Nebengebäude, el 
serftört wurde. le Hdufer ber Feſtunz Arten meht oder mi 
nlger; glüfligermeife wurbe mod dag große pulvermalt 
durch Die Thärkgfeit eines Bataillon neuer Truppen ger’ 
fonft-wäre Cairo ein Schutthaufen. Wehr ale 50 za 
die nahe am der Feſtung fanden, find eingefürt; DEF, 
kdnig wii fie auf feine Koften wieder herftellen lafen * 
leider fan er 4000 Menſchen das Leben nicht wledet — 
Diedabel umtamen. Man tennt die Veranlaſſung de? wo 
des noch nicht; fie fan in einem Zufalle liegen, da ii 
häufig In den Mertftätten rauchen. 

Werantwertiicher Arbaktrur , &. 3 Bieamal 
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Spantem 


„Man iprit vön einem neuen 
zu Paris. Staf v. Reolllagigedo fol auf ber 


u ſcheden. Die Urſache der Wbdnderung mit 
wi? faglgedo If alcht bekannt; Einige wollen 


mer an, umd laͤhmt ale WReorzanifirungfplane. 


; e gwilten Anfeihe für die ſpantſche Mealerung ; 
3 der erfien nod micht mehr als 5 Milllouen Real 


Bant San: Eirlos niedergelegt worden. 


17, Dungsteuppen an Bord, von Gabi me 
© Segel gehen fol, aufbewahren wole. 
⸗ Behufs der nöthigen Borbereitungen, bereits nach Cadiz abge: 


gangen jepn. 
P Dan lest Im Journal Bordelals vom Mal: „Die Kriege: 
# gefangenen, welche jur Befagung von Pampelnna gebört hat: 
ten, damen am 21 April im lezterer Stadt an. Die Soldaten 
wurden nad Ihrer Heimath entlaſſen, die Millzen aber zuerſt 
ta bie Citadelle geführt; fie detamen Befehl, In Ihren Wod⸗ 
mungen im Arrejt zu Bleiben. Diefer Zuſtaud dauerte bis zum 
r 2j Abends, da wurden die Millzen wieder verhaftet, und von 
5 neuem Im bie Eitadelle eingefperrt, Man deſchaftigt fih dar 
j nit, Ihnen deu Progep zu machen, weil man fie ulcht unter 


Der Alaffe der fpantihen Soldaten begreifen will. Es iR wahr 
fdeintkp, daß fie nad einer Verhaftung von einigen Mona: 
ten gegen Eriegung einer Strafe wieder werden frefgelaflen 


merden,« 


@rofbritannien 
Der Courier vom 3 Mat widerfpriht den Friegerifhen 
Geräßten, welche einige feiner Kollegen nah Ankunſt jeber 
Por vom feſten Lande zu verbreiten fi bemühten. Dahlu habe 










Krangöfifge Blätter melden aus Mabribumterm 28 Spell: 
Wechſel Im Geſaubtſchaftspoſten 
Hlurelſe Befehl 


erdaiten haben, Halt zu maden, und der Herzog von San: 
Carlos vorläufig zu Paris verbleiben. Sollte er ja abgelöst 


at erben, fo dürfte es durch dem ‚Herzog von Willahermofa ge⸗ 
dem Grafen Revli» 


fie fa einer Welges 


sm we zung des frangöfiichen Kabiners finden, benfelben anzunehmen. 
uk“ Auch der mac Turin beflimmte Marguis v. Mataflorida Hat 
m” Befehl erbaiten, zu Baponne Halt zu mahen, ohne daß man 
„genau Die. Urfade weiß. — Die finanztellel Krifis hält noch Iim= 
—2 Bautlet 
* Gurbbard uad der detanate Graf achiu Jouffron, die ſich ſelt elal⸗ 


‚gen Tagen bier befinden, entwerfen fortwährend Plane zu einer 
es find aber von 


en angekom⸗ 
men, und, mie es belät, auf Befehl des Könige In ber 

Perfonen, welde 
wohl unterrichtet ſeyn wolen, verfigern, daß man diefes 
Geld nicht ancädren, fondern für die deab ſichtlate Expedition, 


Die aus drei Fregatten deſtehend, und mit 2500 Mann Lane 
ch Sübamerifa unter 


Ein Kommiſſalt fol, 


dürfte bie 
tiſchen 


2* 
— 
16 Mai 182% 





Spanien. — Großbritannien. — Frankreich. (Deputirtenverhandlutgen. Briefe.) — Deutfälaud, — Deftreig, — Türtet, 


(Schreiben aus Eivorno.) 
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dle Nachticht vom ber Unfunft eluer ſtatken ftanzoͤſiſchen Etta⸗ 
dre in Rlo-Jauelro gehoͤrt; von ber Art wären bie leeres 
Sagen von großen Ruͤſtungen im Tajo; von einer geheimen 
Derbindung Franttelchs mit Portugal, um ihm in der Wieder- 
eroberung Brafiliens beizuſteda, von dem Uutlaufen einer ruſ⸗ 
fiiden Esfadre von 4 Lialenſchlffen und 3 Fregatten zu einer 
unbetaunten Beſtimmung ı. Er (det Eourler) Eönne es auf 
fi uehmen zu behaupten, daß nie eine geringere, auch nur 
entfernte Möglihteit einer Unterbrehung bes Irledens in Eus 
ropa vorhanden geweſen ep, als eben jet. 

Ein Oppofitionsblatt macht folgende Wetrautungen ; „Dee 
Sauber, in welchem bie Mintiter gegenwärtig Alles ‚gefangen 
zu halten feinen, dauert fort, de bie gefegueten Verhaͤltulſſe, 
fin denen fi England bei ber jegigen Weltlage vor alien aus 
dern Ländern befindet, ununterbrochen biefelben find, Bon 
aden Seiten Arömt Füße und Reihthum herbei; mach allem 
Seiten hin wird er angewandt, um ihn auf bie verſchledeuſte 
Welſe eralchig zu maben. Kelee Unleipe, lelu Unternehmen 
fiadet Unfand, im Nu fiad die erforderlichen Theilnehmer, 
und mehr ale biefe, belſammen; Ars jubele und jauchzt dem 
Minitern Betfall. Zwar ſchuͤtteln Manche noch Immer bedent⸗ 
fit den Kopf und trauen — wie man zu. fagen pflegt — Dem 
Frieden niert; allein wer wollte fi vor der Belt Bedeullich⸗ 
keiten bingeben? Haben bie Mintiter nicht mehr als einmal 
gefagt, daß fie England — mar England Im Yuge hätten? 
Daß dis auf manderiei Welfe ausgelegt werben fan, In eluem 
Sinne ausgelegt werden fan, ber ſich fowel mit den Wafikten 
der Beforaten, als ber Mertranenfetteften reimen lafle; wer 
möchte das Idugnen? England verfährt gegen die Barbaresten, 
bie es beleidigt haben, mit außerordentlihem Glmpfe, wähs 
zend die Pforte, nad Berihten aus Konftantinopel, die vom 
engliſchen Hatertbanen ausgegungenen Unterſtuͤzungen der Grle⸗ 
den fehr abel genommen und auch das Verfahten gegen bie 
Barbaresten ſeht ungern gefchn bat. Vielleicht jaubert man 
eben deshalb in dem Verfahren gegen Algier, um mit ben Ver⸗ 
bättalffen der Pforte etwas mebr ind Meine gu lommen. Wurf 
feinen Fall fau die Entfheldung lange mehr ausbleiben. Wis 
ders iſt es binfichtlid Umerita’d. Wenn ed wahr iſt, daß elne 
einfufreihe Macht ertlart hat, „daß fie die Selbſtſtaͤndigkelt 
ber vormals portuglefifgen und fpanifhen Kolonten nie auer⸗ 
fennen werbe, ſelbſt wenn ein Prinz der bisher In jenen Zins 
dern berrfgenden Familien an der Spize berfelben fände ,* 
Entſcheidung der Angelegenheiten jenſelts bes atlans 
Meeres noch nicht fobald erfolgen, und es wärbe ſich 
jelgen, wie unfere Minifler ihre früheren 


* 


daun am Beſten 


1 


en 
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Erklärungen Interpretiren wollen, ob anf alts oder neusenge | 
Uſche Welſe.“ ... 

Die zu eluer neuen Norbpolerpebition unter Kapltaln Parry | 
Befiimmten Schiffe Hella und Zury (fagt ein Journal), find ' 
mir Alem verfeben worden, was zur Geſundhelt und ſelbſt 
zum Merguügen der Schlſsmannſchaft beirragen fan, Ge 
weiter die Zuräftungen zur Abtelſe vorfäreiten, befto mehr 
Gelegenbeit erbalten diejenigen, denen Zutritt zu den Schiffen 
geftattet wird, die finnreihe Fürforge zu bewundern, mit 
weiber an Alles gedacht ift, mas zu Erbaltung und Bequem: 
Untelt der Mannſoaft, fo wie zu Verhütung jedes möglichen 
Ainfalles gereihen fan. Un dem rund gemdibten Wor- und 
Hintertbell, an welchen das Eis die größte Gewalt gegen die 
Schiffe anwenden fan, find Wände, nit weniger als 9 Fuß 
Kfage neun Fuß) bif, von elgenen über einander gelegten und ges 
falzten Bohlen, am der Aufenjelte, ftatt mit Kupfer, mit 
Harten Eiſenplatten beſchlagen. Imnerbaib iſt dad ganze Schlf 
mir einer Band von Korkholz bekleidet, um der Feuchtigkeit zu 
widerſtehen. Zu Ableitung des Dunftes vom fiedenden Waſſer 
und von allen andern Kusdünftungen find befondere Auftzüge 
engebradt, Beide Schiffe werden namlich durch Dämpfe von ſie⸗ 
dendem Waller gehelgt, und Diefe Heizung geſchleht mittelft ku: 
pferner Röhren, die darch alle Mänme des Sagiffes gelelter 
find. Bon den Dampfbooten bat man bie Idee entichnt, 
ohne Maft und ohne Segel Im Waller vorwärts zu kommen, 
Su dem Ende find für die Entdetungsfälfe Räder angefertigt, 
die gelegentlich angebängt und wieder atgenommen werben koͤn⸗ 
nen, und mitteln weider man zwiſchen lofen Elsſchollen durch⸗ 
angelangen verfuben wil. Die Räder werden aber nicht dutch 
eine Dampfmafbine, fendern durch Menſchenhaͤnde, durch 
Matrofen, in Bewegung gefest; eine Arbeit, die mit der 
Haudantesung bei den Eciffpumpen die größte Aehnllchteit 
bat. Mer zu Defiötigung der Sıife Zutritt erbält, muß 
feinen Namen in das zu dleſem Zwele in der Kapitainstajüte 
offen liegende Bub einfsreiben, und daß dieſe Kajüte ganz 
ſtattilch aud zuglelch geräumia iſt, acht dataus hervor, daß 
in derſelden Kapitain Parıp am 7 Mal eine anſehnliche Ger 
feihaft au einem Mbihleddfefte eingeladen hat, bei welchem 
auch getangt werden fol, Um 9 Dat schen Die Sıiffe die 
Themfe hinab, und warten dort auf guͤnſtlaen Wind, um die 
gefahrvole Reife anzutreten, auf welder der Himmel fie in 
befondern Staus nehmen wolle ! 

Ertantreid. 

Varieé, 8 Mal nah ber Boͤrſe keuſol. 5Peog. 104 Fr, 
75 Ent. 

Am 8 Mai verfammelte fih bie Kommiffion ber Vollmach⸗ 
tem unter Vorſtz des Hrn. v. Martianac, um Die von Hrn. 
B. Conſtant nad feiner Rüttehr Ihr mitgerbeilten Urtun- 
den zu prüfen. Ju der Deputirtenfammer felbit madte 
Hr. €. perrter, nah Derlefung dee Protofolls die Bemer⸗ 
Zung, daß der VPraͤſident und bie vier Sefretaire (das Buͤreau) 
bereits vorgeftern früh, vor Eröfnung der Siyung, dem Ads 
nalze dad Gefes zur Herabſezung der Renten überreicht hätten, und 
diefes deuſelden Tag, um ı Ude, In die Palrstammer übers 
draot worden fep, bevor noch, durd Genehmigung des Protokolls 
der Slzung, worin es beihlofen, den Beraspungen der Kam 


— — — — — — — — — — 


mer gleichſam das Slegel der Gültigkeit aufgedruͤlt worden. 
Woher denn elne fo ſfſormenwidrige, unbegrändete Ellfertig⸗ 
keit? Der Präfident erwieberte, biefe Bemerkung habe el⸗ 
gentiib anf‘ dad heutige Protokoll feinen Berug; übrls 
gens habe das Büreau nur ben Beichlen des Könlas ges 
horcht, ber es Donnerftags frab mit dem Abends vorber 
angenommenen Gefeze zu fib befhieden, Hr. Girarbin 
äußerte, fein Freund babe feine Bemerkung niht eher mas 
hen können, als bis die Thatſache felbft betanuf geworden; 
übrigens wife e* wohl, daß alle folbe Reklamationen vergeb⸗ 
lich wären; es genüge aber, daß fie im Protofell fänden, das 
mit mutbige Männer fle einſt daraus gegen Miniftier, welcht 
ale Freipeiten des Landes, alle Prärogativen der Kammer Ins 
vahirten, erheben Fönnten. (Murren,) Da keine weltere Bes 
merkang erfolgte, wurbe das Protokoll genehmigt, bie Metlas 
matton ſelbſt aber dem beutigen Prototole beigefügt. Det 
Marquis v. Fraguler las einen Berlcht über Birtiäriften, 
General Abbontiie den Kommiffionsberihr über den Ent» 
wurf, das Tabakmonopol der Reglerung, das burg Ge⸗ 
ſez vom 28 Adril 1819 big ı Yan. ı8a6 verlängert wurde, H4 
ı Zan. 1836 fortbauern zu fallen. Die Kommiſſion trug date 
auf an, 1831 flatt 1836 zu ſezen. Endlich überreichte der Ju⸗ 
ftlgminifter ben von der Pairstammer angenommenen Eatwutf 
jur ſtrengeren Beftrafung der in Kirden ıc. hegangenen 
Verbrechen und Vergehen, und entwifelte bie Beweggründe 
deffeiben. Die Kammer wird Montags ben Tag anfejen, 
wo der Entwurf ben DBüreaur zur Prüfung vorgelegt wer⸗ 
den fan, 

Auf der Parkfer Börfe wurbe Folgendes angeiälagen: „Drr 
unterzeichnete Kommiſſär Sr. kathol, Majerät für bie, ie 
Föntal. fpaulfche Anleihe betreffenden Gefdäfte, und beauftragt 
mit den Ungelegenheiten der Tilguagstaffe des memitlhen Abe 
wigreid6 zu Paris, hat die Ehre, Arafr feiner deſondern Bol 
magten, das Publitun zu benachrichtigen, daß bie erften bald 
jäbrigen Sinfen der Obligationen der von Hru. Lonit Quch 
bard kontragirten königlichen Anlelhe, die am ı Jan. >25 
Madrid bezahlt werden folten, zu Paris am ı Zul, 1824 Met 


den bezahlt werden. Kraft der memlihen Vollmecten bat det 


Untergeihnete bas Hans Baguenault beauftragt, die Behlun 
für dieſes erfte Semefter zu bewerffteilfgen. Die Zadlanss⸗ 
weife wird dur eine fernerweltige Benachrichtigung angejelit 
werden. Paris, den 7 Mal ıBad. Kaver Burgos“ 
Einiges Aufſehn macht gu Paris ein fo eben mieder anfat> 
legtes Werk des Vlcomte v. Chateaubriaud; Esa bi. 
storique et moral sur les revolutions aneiennes et modef“ 
uos. Diefes Werk batte der Verfaſſer im I. 1796 gefhrieh® 
und herausgegeben. Jezt wurde burd den Buchandlet far 
eine neue Auflage veranfaltet.- Damals — behauptet ber dir 
sier des Pays Bas — mußte Hr. v. Chateambriand, kit w 
borgen in einer fremden Hauptftadt, Tag md Macht arbelitt 
um feinen Unterhalt zu gewinnen; bamals habe er vernun 
daß einem Menſchen, der Brod, ein Kleid, eine Wodnaus 
und Feuerung babe, nichts mehr zu wünfgen übrig blelte 
daß er für feinen Theil, der Welt und ihren eitelm Ebren eats 
fagend, den Meft feiner Tage in der Duntelbeit zubringe® 
woht, Damals habe der enshufiaftifge Mapänger II. Nest 


ſeau s jede Reglerung ein Joch genannt; der alleln freie und 
glätliche Menfch fen der Irofefe ober der Hurone, und, 
wenn man zu einem folhen Blüte nicht gelangen Finne, ev 
es glelh, ob man Soliman oder Louls, dem Sefey ober einem 
Mero gehorce. Im Jahre Bi4 habe Hr. v. Chateaubriand 
eine neue ganz veränderte Ausgabe veranftaltet und in der 
Stille, aber hoͤchſt forgfältig, alle vorhandenen Erempiare der 
erſten Ausgade an ſich zu bringen geſucht, um fie zu vernich⸗ 
sen; fo, daß In einem oͤffentlicen Aufrufe ein folches mit 
300 fr. bezahlt worden fey. Die neue, bei dem Buchhaͤndler 
Lactoffe erſchleuene Auflage wäre nun das Wert eines ausges 
jeldneten Gelehrten, der bie Audgabe von ı796 mit einfgen 
Roten begleitet habe, und mit diefer die, in der Ausgabe von 
1814 enthaltenen Veränderungen vergleiche. Der Eourler 
mepnt, daß biefes Wert hoͤchſt wichtig, deſonders fär diejes 
nigen fep, welche die Unbeftändigkeit des menfalihen Herzens 
Aubieren, und in der Seele eines Menſchen eben ſowol, mie 
in feinem Buche, leſen möchten, 

* Yaris, 8 Mal. Der Grfegvorfchlag über die ſiebenjaͤh⸗ 
rige Dauer und Integralerneuerung ber Deputirtentammer ift 
nua in der Pairdfammer mit bedeutender Stimmenmehrheit 
ARgenemmen wotdea. Die Oppofition zählte einige ſechszig 
Mitglieder, mas um fo weniger fdeint, da mehrere elftige 
Ropalifien, bie font der Oppofition keineswegs angehören, fi 


gegen ben Vorſchlag ausfpragen, Man erklärt dis durch ben 
Umftand, daf viele fonft mir ber Oppofition ftimmende Palrs, 
bie theil vom Nigelieufhen Mi 


nifteriam waren (wie Pate 

guter, Kol, Eimeon 2%.) theils mir demfelben Im genauer Ver⸗ 
Bindung fanden, für den Geſezes vorſchlag ſtimmten, ob fie ’ 

gleig niht für gut fanden darüber zu ſprechen. Diefe vormas 

Ugen Winiter hatten bereits im Yabr 1820 ein aͤhullches Ey- 
Rem ausgearbeitet, und e& nur darum, weil ihnen die Um: } 
Räude Damals nicht günftig fchlenen, den Kammern nicht vor⸗ 
gelegt. Seldſt die Boftrinärd waren im Jahr 1819, ald fie 
großen Einfluß del der Regierung batten, mit Modififationen 
Im Srften Artttel der Eharte, der bie Mrt der Erneuerung det 
Deputirtenfammer betriſt, deſchäftizt, und wurden deshalb 
damals yon den fireugen Liberalen fehr anyefetndet, Man 
erinnert ſich noch der heftigen Angriffe, die In jener Zeit wer 
gen dlefer Unfiht gegen Ahre Chefs In der Minerva und an- 
dern liberalen Zeitſchriften geſchahen. Dieſes hat feine Wir- 
kung bei der jejigen Berathſchlagung In der Pairslammer nicht 
verfehlt, und fo kam es, daf die Minorität gegen den Sep: 
Fennalltätsvorfhlag nicht zahlreiber war. In der Depatir- 
tentammer wird er, wie alles anzelgt, mit großer Stiummen:- 
wedthelt angenommen werben, — Bei der Dietuſſien über 
Diefeg Befez lamen aud haͤufig In der Pairefammer Bemer⸗ 
tungen überdfe Art vor, wie eine Nevifion der Chatte überhaupt, 
eder einzelner Artitet derfeiben fiatt finden füune, Darüber 
Paten aber auch die Anſichten In hobem Grade gerbelit, felbft 
unter den Mitgitedern der Sppofition. Wahrend nemlich meh⸗ 
tere das Sorem auffelten, daß die Sharte nur durch eine 
befondere, eigens zufammenberufene Revifisusverfammiung, 
auf Auntrag des Königs und mit Zuzlehung der Palrekanımer 
modifger werden fünne, behaupteten Andere, daß dergleichen 
Modiitatonen ausfhlupweife von der Lonftituizenden 
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Gewalt angeorbnet werben mäften, und daß dleſe Fonftitufs 
rende Gewalt weder den Kammern, noch einer beſondern Mes 
slfionsverfammiung, fondern dem König allein zufiche; 
denu derjenige, der die Charte au geben berechtigt gemefen, 
toͤnne auch allein diejenigen Veränderungen in derfelben mas 
den, weiche als zwetmäßig befunden würden. — Dis fep um 
fo tictiger — bebaupten fie — als die Charte gar feine Mel⸗ 
bung von Irgegd elner Devifion thue, und alfo borausgefejt 


werben muͤſſe, daß der Adnig fi das Revifionsreche ſtiuſchwei⸗ 
gend vorbehalten habe. 


77T Paris, 8 Mai. Wir werd 
der Konsreoppofition vernehmen, 


nault, Lemoine Desmared, der Erſte einer der relchſten Baus 
Hers der Hauptftadt, der Andere einer der angefehenften Fa— 
brifanten der Provinzen, Graf Labeurdonnaye und einige Aus 
bere haben das Elgenthumsredt des Arlſtatchen, eines laͤngſt 
vergeſſenen liberalen Tageblattes, das feit Jahren nit mehr 
erſchlea, an fi gelauft, und einer der ehemaligen Cigenthü⸗ 
mer bed Drapean blanc, Hr. v. Maifiere ſteht, wie es heiße, 
mit dem vor Kurzem durch eine Oppofitionsfcrift bekannt gta 
worbenen Hru. Sarran, an ber Spize der Medattion. Es tft 
num die Frage ob Die Erſchelnung biefes Journals ohne Projeh 
abgehen wird oder nicht, und wie die Meglerung hierüber ge⸗ 
fonnen iſt, da bekanntlich ohne deren QAutorkfation kein neues 
Journal bier erſchelnen fan. Imdeifen baden fi, bei Gele⸗ 
genbeit der Driflamme, wenn i& niet Irre, die Tribungle zu 
Gunſten des Aukaufes nnd der Wlederbeledung eines früber 
verſtorbenen Blattes ausgefproden, ladem bioßer Nihtges 
braub nicht zureice, ein altes Eigenthumsrecht zu vernichten, 
Der Ariſtarch haust mir dem jest minifteriellen Driapean blanc 
unter einem Dache, fo daß es nicht an beinftigenden Auftrit- 
ten unter beiden Gegnern fehlen wird, follten fie fih rer ora 
dentllch in die Haare gerarhen. Das Faktum aber, daß ein 
Dppofirkoneblatt der äußerten Regten wieder auftritt, des 
meist, dab diefe fi zu größerer Altivlrär emporſchwlugen 
and vlelleicht einen Kampf auf eben und Tod mit Sn. 
v. Villele wagen will, ein Kampf der aber, zu leidenſchaftlich 
geführt, der Gegenoppoſitiou wenig nuͤzen möchte, 

a‘ PET, 

e. ton. Hobelt ber Herzog Wilhelm von 

ı2 Mai von Miachen nach Banberg per ng .. 

Nad einer Belanıtmahung des großderzogl. badifchen 
Einangminifterlums find am 14 Mai, im Gegenwart von Koms 
mifarien des oberfien Juftigdepartem 


ents und des Finanzmi 
nifterlums, bes Direttors und Kaffierg der Umsrttferlongtafe, 


bie in den Jahren 1821 uud ıBaa eingelösten Staats ſchu 
id 
fhelne und Coupons, im Gefamtbetrage vor — * 


en nun wieder die Stimme 
Die HH. Eaulst Bague⸗ 


verbrannt worden. 


Bu Lobenſtehn ſtarb den 7 Mai ah einem 
Se. Durchl. ber Fürft Neuß, Heinrih LIV. 


und des ganzen Stammes Heltefter, 
geboren. 


Die Bremer Zeitung ſchrelbt am 3 Mal: „Die verfaier 
denen neuen, durch bie Einführung der Wefer : Saiffadrtsatte 
norhwendig gewordenen Anftaiten find bier 


am 3 d, M. ale 
dem Tage, wo die Afte in Wirkfamfeit getreten iſt, eröfner 


Nervenfhlage 
längerer finte, 
Er war den 8 Ott. 1767 
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worden. Das Weſer⸗HZolamt, beffen Verſonal bedentenb ver⸗ 
mebrt, und weldes zum Behuf der Kontrolfe mit den Wupper⸗ 
und Waageankalten in genaue Werbinbung gefezt it, hat die 
uUbfertigung der Schiffe und Ladungen auf die neue, durch bie 
Alte vorgefhriebene Weiſe begonnen; ber ſchnellern und be: 
quemern Abfertigung wegen find an den beiden Haupteln: und 
Yusiadeplägen der Schlachte und Holzpforte neue, dem Beduͤrf⸗ 
niffe anfheinend völlig entfprecbende Waagebäufer erbaut wor: 
ben. Ueber bie Amelmäßigkeit des neuen Befchäftsgangs herr: 
ſchen im Allgemelnen ſeht unguͤuſtige Anfihten; wie viele ber 
desfalfigen Beſchwerden indeß ben Unbequewllchkeiten, bie 
jede neue ganz ungewohnte @inrihtung mit fi führt, beisus 
meſſen fepen, und weiche berfelben wirklich ia den Diepofitlos 
nen der Alte begründer erfheinen, darüber wirb erft die @r- 
fahrung eatſchelden mäfen, und hluſichtllc der leztern hoffent: 
Hr demndhft genägende Abhülfe durch die gegenwärtig tn 
Hamburg verfammelte Revlſions- Kommiffion gefhaft werden. 
Dab die Einführung des neuen Weſer-Zollſpſtems aub Here 
derungen und Mobififatlonen im den biefigen ein» und audges 
Benden Rechten zur Folge haben würde, Heß fih erwarten, 
und man darf, fiherm Vernehmen nad, einer neuen zeitges 
mißen Negulieung derfeiben, wodurch befonbers dem Spebils 
tiousgefchäfte die bedentendften Erleichterungen zu Thell wers 
den follen, binnen Kurzem mit Zuverficht entgegen ſeheu.“* 
Deftreid. 

Die Hofzeitung meldet die am 7 Mat erfofgte Ankunft Ih⸗ 
zer Majeſtaͤten des Kalſers und der Kalferin, fo wie 3. kön, 
Hoheit der Aronprinzeffin von Balern, zu Linz. (Ihre fönigl. 
Hoh. die Kronpringeffin war amı ı4 Mai ſchon wieder in Maͤu⸗ 
en zurüf.) 

zürtel 

In ihren Blättern vom »ı, ıB und ı9 Febr, meldet Die 
Beltung, welde zu Mifolunghi unter dem Titel: „Brie> 
Aline Ehromst“, erfhelnt, die dort von den Eugländern 
‚errichtete Milltaͤranſtalt leiſte bereits wichtige Dienfte. Eine 
in biefes Blatt eingeräfte Nachricht lader die jungen Leute vom 
söten bis often Jahre ein, in gedachte Unftalt zu treten, wo 
fie das Zimmer-, Gießer-, Klempuerhandwett u. f. w. 
fernen, taͤglich zwei Nationen und monatlich anderthalb Dol: 
lars empfangen. Ein ausgegeihneter englifher Geuleoffizler 
leitet das Inftitut, umd wird naͤchſtens ein Artillerlekoros bil» 
den. Jeden Ubend, fagt bie griediihe Zeitung, erhalten bie 
Dffigtere Unterribt, und in zebw Tagen werben fie bie Mas 
wöupres mit Kanonen leiten, und die zum Artilleriedienft bee 
Aimmten Leute unterrichten können. Auf Lord Byron’s Bor: 
ſteuung bat die Negterung 24 tuͤrtiſchen gefangenen Männern, 
Meibern und Kindern bie Freibelt angeboten; 9 derſelben das 
ben fie nit angenommen, ıı wurden nad Preveſa unb nad 
Yatras zur Werfügung des Jufuf Vaſcha gefandt. Fu Milo: 
lungbt weiheint test noch eln anderes Blatt, unter dem Xi- 
tel: Griechiſchet Telegrapb.“ 

Das geftern erwähnte Privatihreiben aus Calro vom 
30 Märp, Im Journal des Debats, fügt gu ben fon aus dem 
öftreiaffhen Beobachtet befannten Umftänden vom Empfange 
des Abgeorbnetem der Pforte, Nedſchlb Effendi, su Calto, no 
Golgendes; „Des Disrkönig von Aegypten fenbete ale Degen: 


seihente an dem‘ Grofheren einen ſchoͤnen Gofltär, ber zu 
London um ı Million Fraucd gelanft worden, und gmel präd: 
tige, über Marfelle gefommene Gobelind: Taprten. Der 
Wicefönig fol, wie man verfibert, einige Tage nah Nebfhik 
Effeubl’6 Ankunft, Linen Tatar nad Komjtantinopel mit dem 
Geſuche geſchitt haben, Goldmänzen prägen zu dirfen, bie im 
ganzen türkifhen Reiche Kurs hätten. Da er dleſe Zinanys 
quelle ald aothwendig zur Beſtreltung der Koften des Arlead 
gegen die Griechen ſchlldert, fo zweifelt man niqt, baf er fie 
erhalten werde, nur fürdtet man, daß die neuen Mäusen 
von geringem Gehalte ſeya därften,* j 
Livorno, 5 Mal. Briefe aus Eairo melden ein trautis 
ges Ereigulf. Amaı März Nachtulttags um a Uhr brach la det al⸗ 
tem Eitadelle, in ber ans Arfenal ſtoßenden Kaferne, ba mo bie Kats 
tuſchen verfertigt werden, ein Feuer aus. Die Flammen verbrels 
teten ih ſanell In verfgledenen Richtungen; befonderd nad dem 
Yulvermagazine pin. Um 3% Uht iprangen einige Kiſten Puls 
ver in die Luft, um 5 Uhr folgte eine fürateriide Erplofion, 
welche rings amher ale Gebäude In Ruinen verwandelte, 
es flug 10 Uhr Abends, als eine dritte Exrplofiom die Bermis 
fung erneuerte, Am folgenden Morgen ſchien bad Zeuer abs 
annehmen, als man mit Schreken erfupr, daß das greht, 
25,000 Santara Pulver enthaltende Magazin in Gefahr fen; 
man färctete die gänzlihe Zerfiörung von Caite. Judeſſen 
gelang es den muthigen Unftzengungen der Truppen, den Forts 
foritten ber Flammen Schranfen zu fezen, mad jzulezt fie gang 
zu dämpfen. Das Woit floh gleich beim Aufang der Feuers 
drunft in ımzdhlbaren Scaaren aus der Stadt, was denn bir 
f&linme Folge hatte, daß alle gegen die Peſt, wunon de⸗ 
alatliche Eairo jegt helmgeſucht ift, angendmeten Sticetheitk 
maafregeln vereitelt wurden. Nach gänziih gelöicter run 
kehrten bie Einwohner iu ihre Häufer zurät, Die Oniucn 
find unermeßllch, die Zahl der Umgekommenen überjteigt 500% 
Unter den Leztern befindet ſich All: Bey, und viele zum Kae 
berbeigeeilte Offiziere. Chlaja Bep rettete fig. Man fan id 
vorkelen, welden Gcretensihauplag Cairo jept darbleik 
Vom Chore Romely oͤſtlich bis zur altem Cltadelle ſieht mi 
Nichts als Bruaſtute von Manern, jerbrochene Dachballes 
Wagen und Lafetten. Außerhalb des neuen Thored fangen De 
Rulnen in der Entfernung von 50 Schritten an, eine M ft 
Strete Hin ficht man unter den Traͤmmern gooo verbrannte eNt 
serrigene Pferde, Mauithiere und Rameele. Ein jaduer Ir 
titertepark, ber im fogenannten Joſepheſaale, und In vn ee” 
poltheater am weitlihen Ende der Stadt fiand, in dis aul® 
Stüf zerſtoͤrt. Auch das ganze Urſenal iſt vernichtet, mit auf 


nahme eines Magazius für Gerächicaften, einiger au 
(inten, und der Kanonen» Bobrmalgine. Bon dem ie — 
eid > Artierlepart/ der auf dem Romelvplaze ſtand, 3 9 
15 Schöpfünder gerettet. Die nene Gitadelle, work — 
Münze, der Saal für den Divan, und die verf@ledenen Mn, 
tungsbüreaur befinden, list mur wenig. Die beider Year, 
magazine in zwei mit Wallergräden umgedenen at 
bileben unverfehrt. Man rechnet, daß zu — 
lung der Eitadelle und des arſenals in den frühern —* 
Millionen türfifhe Plaſter nicht hintelchen wen ats 
Briefe enthalten übrigens auch alcht einmal Wermn 
über den Urſprung des Feuers. 


Weranswortiinger Mebafteus , ©. I. Ergman, 
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Vereinigte Staaten von Morbamerika, — Gpanif » Amerika. — Großbritannien. — Franfreich. (Shreiten aus Bapoune.) — 


Krallen, (Schreiben aus Rom.) — Nieb 


lederlande. — Deutſchland. (Briefe aus Baden und Mainz.) — Rußlaud. — Defts 


tel. — Türkei, (Briefe aus Marfeile, Wien und Trleſt.) 





Vereinigte Staaten von Rorbamerlfa. 

Die Waareneinfubr In den norbamerlfanifhen Zreiftsaten 
betrug im vorigen Jahre 77 Mil. 579,267 Dollart, wovon In 
Nationaifkifen aus England 23 MIH. 646,86: Dollars; aus 
Dnpland = MIN. 195,870; dem brittifben Oſtindien 3 Mill. 
365,961, Franirelb 4 Mil. 340,270; Haltp = Mill. 331,049; 
Euta 6 Mil. 697,902; Südamerlfa 4 Mil. 477,322; China 
6 Mill. 5434,425 Dodard. Auf fremden Schiffen wurben ein: 
geführt für 6 MIN, 67,726 Dollars. Wusgrführt wurden an 
einheimischen Produkten. in amerikanifhen Schiffen für 39 Mil. 
74,562 Doll,; in fremden Schiffen für 8 Mill. 80,846 Doll. ; 
fremde Vrodatte in ameritanifhen Scaiffen für 26 Millionen 
241,005 Dell.; in fremden für » Mil. 302,618 Doll. Belauf 
der Gefamtausfuhr: 74 ML. 699,030 Dollars. Nah Thina 
ging gar nichts von amerklaniften Erzengniffen. 

Syantfhes Amerifa 

Der Konarch der merlcanifhen Mepublif bat am ı7 Febr. 
uf Verſolag feiner Kommitter fürs Auewärtige, Don Yabio 
be ia Llave gum Bersimächtigten am Londoner Hofe etz 
naunt, und iugleih die Beſoldungen der Geſandten in Eng: 


land, Rolumkia und Norbamerifa auf 12,000 Plaſter jährlich, 


und 6000 Piafter Meffefoften, feftgefegt. Die Sefretäre eryal: 
ten 4000 Plafter, 

Rach ſpatern Briefen aus Merleo, vom 6 März, follen bie 
Grosingen Yucatan, Buchla, Zacatecas, Guadalarara, Kalapa 
and Tapola fi an die mericanifhe Konföderation angefhlof: 
fen, und eine Rofatreglerung eingefegt haben. Das Anfeben 


= vegenmwärtigen Gentrairegierung, helßt es darin, befeſtigt 


& Immer mehr in dem verſchledenen Provluzen, 
Grofbritaunien 

London, B Mat. Konfol. 3Proz. 96'/a. 

Balder Birfe eiriutirte ein Proſpeltus zu einer für Bra: 
flen zu eröfnenden Anlelhe von 3 Mid. Pf. St. Zu Sl: 
Kerung der. Zinfen fol der Ertrag aller Seczoͤle des Melde, 
Bamentlih von Mio + Janelto, verpfandet werden. 

Um 7 Mai zeigte Hr. Canning im Uaterhauſe an, er 
ſer nun Im Stande, die verfpronenen nähern Erläuterungen 
Über die frangdfiihe Sermact an den Küflen von Brafilien zu 
gehen. (Algemelnes Schweigen), Ich erklärte fon (fuhr 
ber Minifier fort), dag ich die disfalle umlaufenden Geräte für 
Angesründer hlelte. Seltdem betam id) von der framdſtſchen 
Weöterung die berubigendite Auskunft, Der Name und bie 

immung jedes aud dem franpdfifben Häfen ausgelaufenen 
EA ifs if darin angegeben. An dem Xage, wo In diefer Kams 


mer bebanptet wurde, es lägen acht frangdfifhe Kriegsfkife 
zu Mio-Janelro, waren deren nur zwel dort, wovon eine fi zur 
Maͤkkehr und Frauktelch anfhikte. Damals befanden fih zwei 
engliſche Linlenſchiffe auf diefer Station, Ih glaube ed wird 
ber Kammer angenehm ſeyn zu erfahren, daß fein Grund zu 
ber mindeften Beforguip vorhanden If; man wird auf 
der ganzen Erde keine Station anführen fönnen, wo unfre 
Streitkräfte nit die jeder andern Macht überträfen, (Hört, 
bört!) 

‘Der Kanzler ber Schaylammer bat num dem Unterhauſe 
wirfiih feinen Plan, die Zinfen der Schazkammertſchelne 
(Erbequer » Bild) gu redugiren, vorgelegt. 

General St. Martin war von Havre zu Southampton au— 
gelommen. 

Ein Schrelben aus Accarah (Acra) an der Käfte von Gufs 
nea, vom 3ı Jan., beitätiät bie Nachricht von der Niederlage 
bes englifhen Korps unter Eir Charles Mac: Cartbv: 
„Meine Votherſagung, beit e# darin, daß uns ein Unglüt 
treffen werde, wenn wir keine Unterjiügung erhleiten, hat ſich 
leider erwahrt. Am 25 Dec. erhielt Eir Charles Nachticht 
von dem Zuge der Aſhantees nad der Küfte; allein da man 
bismal, gegen bie Gewohnhelt, ihre Zahl geringer augab, fo 
thetite der Gouverneuer felne Macht in vier Diviſtonen. Die 
von ihm ſelbſt befehligte, kaum 1000 mit Flinten Bewafnete 
zaͤhlend, wurde von einem feindbliben Korpe, an 10,000 Mann 
ſtatt, umringt, und Alles getöbter ober gefangen. Maior Nils 
ders und Lieutenant Ersline retteten fh allein. Die Divifion 
Wienfarne, beider Ih mid befand, zog ſich nunmehr nad 
Urcarab zutuͤt, um es In Vertheibigungsfiand zu ſezen. Als 
bie Einwohner in den holländifhen Niederlaſſungen von Els 
mona und Schamab unfere Niederlage erfahren, griffen fie die 
unter Ihnen befindlihen Engländer au. Die Fregatte Dwen 
Glendover befand ſich gerade zu Shamah, und als die Eins 
wohner ſich der engilihen Schiffe bemägtigen wollten, vers 
wandelte fie durch Ihr Feuer Schamah In einen Aſcheuhaufen. 
Die Hollinder begweten dur Ihre Raͤnke die Wiedereroͤfnung 
des Stlavendandels. Sie machten Me Aſdantees glauben, daß 
wenn man bie Engländer von den Kuͤſten veriagte, die Voöltler 
des Innern ihren Menfwenielfshandel mit den Spaniern 
und Portugiefen wieder anfangen töunten. Der daͤnlſche Gou⸗ 
verneur hat fih mit aller Rectiihteit benommen, und ung 
gegen die Afrikaner nach Kräften unterflägt. N. S. Es helßt 
fo eben, Ste Charles ſey bei den Dinfers, einem mit den Engs 
Ländern verbünberen Stamme, 65 englifhe Meilen nordweſtlich 
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son Eap Eoaft, In Sicherheit; Ih alaube es aber nicht.“ — Ein 
anderes Schreiben, von demfelben Datum, fest no Folgen: 
bes bel: „Die Fantees, eben fo leltfinnig ald großſpreche tiſch, 
wanften beim Angriffe der Afpanteed, Der Gouverneur elite 
Ihnen mit 1000 Mann zu Hälfe, aber fie hlelten nicht Stand, 
und bald fab er fib von »0,000 Mann in einem Walde 
amringt, mo Arlegezunt und Mandupres nichts nüsten. 
Nur ungefähr 100 Verwundete kamen zurük. Gin Ordon— 
nanzoffizier des Gouverneurs erzählt, Keiterer babe zu 
Anfang des Gefechts zwel Wunden erhalten. Wenn er 
den Wfbantees lebend In die Hände fiel, fo wartete feiner 
ein graufamer Ted. Ela Flachtling verfibert, das Sclacht ⸗ 
feld ſey voll Leichen gelegen, denen man bie Köpfe abgeſchnit⸗ 
ten, um fie ale Tkoͤpharu dem Abdnig Zal: Tonton- Guamina 
zu feuden, bem biurglerigiten Despoten, ber je gelebt. Das 
Gefecht fiet bei Semubee vor; die Feinde zogen fid in Er⸗ 
wartung neuer Befehle zurüt.“ — Sowol dieſes, als ein fpä- 
teres Schreiben fliehen mir ber Bemerkung, daß wenn nicht 
ſchnell efne VWerftärfung von 3 bie 4000 Europäern einträfe, 
die Enpländer genöthigt ſeyn dürften, bie Goldküſte ganz zu 
verlaffen. — Der Eourter meyut, In Bezug auf dleſe Er 
elaniffe, daß wenn die den Holländern auf Gninea gemachte 
Anfhuldigung fi betätigen folte, Hr. Eanning nicht ber 
Hann wäre, ber mit Ergreifung der nachdrükllchen Maafres 
gein, die ein folher Fall erheiſchen würde, auf fih warten liche, 
Franftrein. 

Vvatls, vo Mat. Konfol. 6Proj. 104 Ar. ı5 Gent. 

Die Pairstammer veraahm am 8 Mal einen Bericht 
des Marquis VOrvilliers uber den Geſezesentwurf, bie 
Denfionirung der Richter aus Mükſichten anf Ihre Grfundheite: 
nmfände betreffend. Sie ernannte blerauf eine Kommifiion , 
beichend aus dem Brafen Roy, Molllen, v. Laforeſt, bem 
Marauls d'Allgre, den Herzogen von Levis, von Narbonne 
und von FH: James, zur Prüfung bes Gefezesenswurfs, bie 
Herabfezung der Menten beirefiend, Graf v. Portalis enrwis 
felte, im Namen des Marguls v. Bonnan bie Beweggründe 
des Vorſchlage, bie Bekanntmachung der Debatten ber Kam: 
mer, mittelft Anftelung eines Stenegraphen, zu beſchleuni⸗ 
gen. Der Vorſchlag fol naͤchſtens In den Büreans ber am: 
mer geprüft werden. 

Man hatte durch dem Telegrapheu Nachtidt aus Toulon, 
daß General Gullleminot mit felnem Geſelge am d Mai au 
Worb der Fregatie Juno nad Konitantinspel abgefegelt war. 

General Morillo war zu Paris angelommen, 

Der Eonftitutionnel enthielt unlängft folgende Ueber⸗ 
Mr der Herabfegungen, melde die franzdfifhe Staatsſchuld 
feit einem Jahrhundert erlitten: „Im Mai 1720 galten die 
Bankbluets von 1000 Kivred auch 1000 Liored baar, und der 
Handeletand gab oft Heine Prämien dafür, wegen der Erlelch⸗ 
terungen aller Art, bie fie im Verkehre barboten, Im darauf 
folgenden Monat Junlus wurden biefe Blllets nah Willkühr 
des Ueberbtingers entweder in Menten auf bas Stadthaus 
oder In verzlusliche Aktien au denier 50, das Ift zu 2 Proz. 
Sinfen umgemwanbeit; bo Fonnten die Urberbringer auch, wenn 


fie wollten, Ihre Diese behalten, Es finder fin num, Rah; zierfahrtem wieder angefangen, und widmet fh ann 
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bie Mugen Yerfonen, welche bie Reuten anf bad Stadthaus 
gleich im Yunius 1720 annahmen, folgende Reduttlonen ers 
titten haben: 

Im Jahre 1720 gaben 1000 Linred Kapital elme Mente 
” DM or 
1771 nach der Herabſezung des Abbe’ 
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alfo gibt ein Kapital von 1000 Fr., das vor hundert Jahre 
in Staatspapleren angelegt wurde, gegemmärtig nur oc einen 
jährlichen Zins von a Fr. 66 Gent. Weniger elifertige Perlen, 
Im Durhfhnitte die zahlreichſte Klaſſe, warteten mit der Um⸗ 
wechfelung ihrer Noten bis zum December 1720, erlitten abet 
einen noch groͤßern Verluſt, indem der Werth Ihrer Billette 
durch ein Edift von 1000 auf 500 Liores herabgefegt wurde; 
folglich bezogen fie nur nod an Denten „. . . 20%, —&, 
Im Jahr 177: durch bie Herabfezung des Ubbe⸗ 
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folglich wird ein Kapltal vom 1000 Fr., das im Mal 1720 ia 
Staatspapieren angelegt wurde, im December 1824 mar ned 
ı Fr. 34 Gent. Einkünfte tragen! Iu diefer Ueberſiat Hit die 
Menge der Opfer nicht begriffen, welche, durch das Epitca 
des Kam verführt, und vol Wertrauem auf bie fmanplelrs 
Kenntnife diefes Wiadbeutels, Ipre Winerte behalten weils 
ten, um fie bald darauf vollüändig vernichtet zu Sehen. Di 
einfache Darftellung der Dinge dürfte Fumiliennäter, mint 
thre Kapltatlen in Staatspapleren liegen haben, but zeifliät® 
Ueberlegung vermögen, wie diefe Aapitaften zu einer Zur 
wo Ihnen die Reglerung Die Helmpahiung derjeiben anbleidı 
am beiten anzulegen wären.“ 

* Bayonne, 4 Mat. Selt zwei Tagen ziehen bereld 
frangöfifche Truppen hier durch nach Spaulen. Ela Soldat 
der geſchworen, mie mebr über die Bidaffoa zu gehn, vers 
melte fi felbft, um feinen Schwut halten zu kounen. Meh⸗ 
tere Chefs der konſtitutlionellen Truppen, namertlih en 
pilo und Jaureguy, wolen auf die Nadridt, mie bie —NX 
Angekommenen dehamdeit worden, gar nigt mehr nach Er 
nien jurüt; man bat ihre Meklamationen nad Parld gefalit, 
Torlllos bat Pille na England erhalten. — Briefe and »r 
ragoſſa vom 28 April melden von neuen groben ausgemb 
fungen, welche fih die ropalifiligen Freiwiliscn dafeiha © 
laubten; weder die fpanifhen regulirten Truppen, mad du -. 
hörden konnten fie zur Vernunft bringen; ein Pollgelton® 
wurde fogar fhwer verwundet. Zu Biama, im Navatta— * 
len 4 beimgetehrte ſpaulſche Krlegsgefangene vom yabel 
morbet worden feun, 

Stallem 
te Rom, a Mai. Der heilige Water If ie 
Krankheit völlig bergefiellt; er bat daher aud frei 
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oriegenbelten ber Kirche und bes Staats. — Der größte Thell 
ber Fremden, melde bier den Winter zubracten, bat nun 
Rom verlaffen. Unter ben Ausgezelchneteſten befanden fich 
Se, t. Hoheit der Kronprinz von Balern; welcher am 30 April 
feine Rüfrelfe antrat, ber Markgraf von Baben, der Herzog 
von Montfort und der Herzog von Devonfbire. — Man fährr 
fort, bie Plazza dei Popolo zu verfhönern; felt einigen Ta: 
gen febt dafelbt ein Neptun, Kolofalftatie von Eeccariui, 
einem Römer, Thorwaldſen bar das Model zu Confalvi’s 
Büfe, die im der Kirche bes heil. Marcelns aufgeftelt wer: 
ben fol, vollendet; aud iſt das für den Vatikan befiimmte 
Model zu dem Dentmale Pins VII. fertig, Wie man bört 
hat dieſet Künftier au den Auftrag zu einem Denfmal für 
den verewigten Herzog von Beuchtenberg erhalten. — In dem 
morgenden Konfiterium wird Se. Heillagkelt zwei Karbindie 
keiten; dem Einen davon, Gazjola, fol die Präfektur ber 
Propaganda zugedacht ſeyn. Die Kardindie rivarola und 
dalotta ſchiten fih zur Abreife an; der Erftere begibt ſich nach 
ber Legation Ravenna, der Zwelte nah Frofinone. Man fiebt 
aun bald einer päpfiiihen Bekannimachhung wegen des, am 
24 Dec. zu erdfuenden Iubeljahres entgegen. — Das Editt 
du Verminderung und Beſchraͤnkung der Schenthaͤuſer fängt 
an, fehr beilfame Folgen zu zeigen; feit feiner Erfbelnung 
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#R Helm bintiger Etreithandel vorgefallen, fein Verwundeter in | 


Die Spitäler zebtacht worden, Nie miuder widmet der heil. 
Bater feine Fürforge den Mrmen. Ein großer Theil ber im 
Lotal der DioHetianifgen Bäder aufbewabrten fol In dad Ho⸗ 
foltal St. Michael an der Ripa grande gefchaft werben, wo 
auch kürzlih hundert bürftige Mädchen zur Erziehung aufges 
wommen warden. Dagegen nahm man bie wegen ſchlechtem 
Ledendwandel in diefem Juftitute eingefperrten Weibäperfonen 
deraus, und drachte fie in ein anderes Lokal nad Termint. 
Kardinal Feſch, melden der heil, Water zum Proteltor aller 
feommen Stiftungen gemaht bat , unterftügt deſſen woblwol⸗ 
lende Ubſichten mit Cifer; fo läßt er zur @rgiehung der obens 
erwähnten Mädchen 15 Lehrer aus Franfreih kommen, — Die 
Brbeiten zu Ermeiterung des Judenquartiers (Ghetto) find 
fuspendiet, und dürften fawerlich fortgefezt werben. Dages 
gen ſollen viele Häufer fn befagtem Quartiere ſelbſt vergrößert 
werden, damit diejenigen Juden, welche bisher außer dem— 
feiten wohnten, ein Unterfommen finben, Vorlaͤufig ift als 
ven Juden, meihe außer dem Gheno zu fhlafen pilegten, 
ſelces verboten worden, 
Niederlande, 
Drfientlihen Nachrichten zufoige bat die Bank gu Brüffel 
ER Tatfgtup gefaßt, mach dem PVeiipiele der Londoner Bank, 
gegen bupsthefariihe Sicherhelt auf Landgutet Aapitalien zu 
drei Propent auspuleiben, 
A Deutfdlanıı 
Baaden, zı Mat. Unfere Heitauellen werden ſchon 
ven Fremden befuht, und einige Kamilien des Auslaudes 
retten auch den Winter bei uns zu. Das berrlihe Thal 
Menge jezt im reiaften Schmufe des Frühlings. Die neuen 
Magen um die Willen der Königin von Schweden and der 
"an Orofperzogin gedeipen srefttin, und bieten feigende Parz 
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tien bar. Das neue Konverfationdkaus, eim Gebäude im 
edelſten Etvi, it bald aud Im Innern vollendet, Die Ude 
güffe von Antifen, womit der große Saal geslert werden foll, 
find bereits von Paris angelommen. Für mebrere bobe Gaſte 
und ausgezeichnete Perſonen werden Wohnungen gefunt. Elne 
Druterei, bie an einem fo viel beſuchten Badorte Beduͤrfulß in, 
wird In diefem Augenblite ebeufalls errihter. Wihrend jes 
doch fo Vieles geihleht zur Verſchoͤnerung und Bequemlichkeit, 
läßt man die mit großen Koften aufgeführten , noch nicht ganz 
vollendeten Mefervoirs (zum Abkühlen des Badewaſſers) wies 
der zerfallen! — Das alte Konverfationshaus, {n felner Kea⸗ 
itrüttion das dauerhafteſte, durch feine Lage das aumuthlaſte 
Gebäude der Stadt hat, ungeachtet der Vorthelle, die dem 
Käufer gewänrt find, doch now Eelnen Llebhaber gefunden, 
Das Hazardſplel iſt neuerdings au Eranjofen verpadtet worden, 
für 29 oder 30,000 Gulden jährlich und mit der Verpflichtung, 
das neue Konverfationshaus anftändig zu meubliren. 

* Mainz, 9 Mal. Die von ber Eentralfommiffion an die 
naſſaulſche und heſſiſche Reglerungen ergangenen Eintadungen 
ſich aller gewaltfamen Maaßregeln su enthalten bis dieſe Mies 
hörde eutſchieden haben wird, ob die von Chin nach Blebrich 
projeftiete Fahrt ftatt wird Haben Ahanen oder niht, ſcheint 
unbeachtet zu bleiben. Die Ungeduld, mit welder man die 
erwähnte Fahrt in Bang zu brlugen fuhrt, fan fih an einen 
fo langen Termin. nicht binden. Als vor elnfgen Tagen preu⸗ 
biſche und deſſiſche Salffe, die von Chln kamen und nab Bir, 
gen beftimmt waren, unterhalb diefer Stadt an dem nafauis 
fen Ufer anlangten, auf weldem der Lelapfad berführr, wurs 
ben fie auf hoͤhern Befehl von naffauiſcher Maunſchaft in Belig 
genommen und gewaltfam nad Bledrich geführt, wie die vom 
ber Rheinfaiffahrts » Behörde In Bingen zu Protokoll genoms 
mene Ausfage ber Schifseigenthümer begeugt. Bevor fie ig 
dem neuen Stapelploz anfamen, wurden die Etiffe (wie man 
erzählt) mit mafauifhen Flaggen gefhmitt und von einer 
Menge von Zufhauern und Neugierigen begleitet, aleid ges 
faperten Fahrzeugen, unter Jubel und Erobloten in den Biebs 
tiger Hafen gegogen. Mon beffiiger Seite werden oleld ſalls 
kräftige Maaßregelu ergriffen, um die projeftirte Fahre uch 
Vlebrih zu bintertreiben, und den Sciferkand und bie Stadt 
Malnz in idren Rechten zu fibern, Auf den $. 12, der Oftrcis 
Konvention von 1804 fi fkügend, ber nur ben von Frauffurt 
fommenden Mainihiffen das Recht zugeſtebt, dirett aus dem 
Dein nad dem Oberrhein zu fahren, und dlfen anderu vor⸗ 
fhreibt In Mainz umzuſchlagen, hat die ſtaͤdtiſche Behörde im 
Malz die von Hochelm kommenden Säiffer angehalten Im 
Mainz umzuladen. Ale Rheinaferbewohner find begierig auf. 
ben Ausgang eines Streites,, in welchem bie eine Partei dag 
Geſez und be alten Gebräude, die audere dagegen das ea 
bürfalg der Zelt und die neuen Theorien über die Sreihelt dig 
Handels für fich bat, 

Rupfland 


» St. Peteröburg, a4 April. Die hier für die Ober⸗ 
birektion ber ſibltiſchen Angelegenbeiten unter dem Vorſu dbeg 
Hru. v. Sperausty beftehende Eomite’ bat jezt in lejter Inn 
fan Ihre Unseriugungen über die bei ber im Jahre ıyıg y48 
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Hrn. v. Sperandkg durch alle Theile von Sibltien unternom⸗ 
menen Infpeftionsreife als ftraffällig befundenen und der Art» 
minaljutiz übergebenen Beamten beemdigt. Der Kalfer bat 
das von diefer Comite“ gefälte, in firben Alaffen eingethellte 
Strafurtheil nunmehr beftdiigt. Diefem zufolge unterliegt 
ein Theil jener Beamten deu von den Kriminalgerlchten über 
fie gu verhängenden Strafen; ein anderer Theil iſt zu jeder 
künftigen Dienftanftellung für unwürdig erfidet, ein dritter nur 
nah Verlauf einer beftimmier Zeit zu Unftellungen wieder 
quiäfiig und unter ftrenge Aufſicht geftellt. Diejenigen Ange⸗ 
tlagten, bie nit überwiefen worden, find frei gefprowen. — 
Generalmaior Buturlin, der betanntiih im Gefolge des Her» 
3098 von Ungonleme den fpanlfhen Krleg mitgemacht bat, 
vermäbit ſich diefer Tage mit der Gräfin Komburley, die ihm 
einen Brautſchaz von zwei Mil, Rubel zubringt. 
Deftreid. 

“ wien, 13 Mat, Se. talf. Hoheit ber Erzherzog Kron⸗ 
pring geht beute nah Prag ab. Er. kaiſ. Hob. ber Erjher: 
zog Kranz Karl wird am aı Über Tegernfee eine Reife nach 
Kirvl antreten. Es heißt, Er. Durdlaudt der Fürft von 
retternth werde Ihn nah Tegernſee begleiten, und von ba 
feine Befizungen am Mbeln befuhen. pre kalſ. Hobeiten der 
Erzherzog Karl und felne @cmahlin haben eine Reiſe nad 
Ungarn angetreten, von welcher fie erft gegen Mitte des Ju: 
niud zuchf erwartet werben. 

Wien, ı2 Mal. Metalligues 97745; 

5 Türkei, 

“ marfellle, 5 Mal. Dur verfhiebene Schiffe find 
slenrlich neue Berichte aus der Levaute angelommen. Zu Hodra 
wolte man genaue Keuntulß von bem Operationsplane der Tuͤr⸗ 
ten baden; Delegerte der verfhledenen Iufeln hatten fi da⸗ 
ſelbſt vereinigt, mm über bie Wertheidigungsanftalten zu be> 
rathſchlagen. Nicht nur follen Hobra, Spezzla und Ipfara 
{pre gefamte dieponible Seemacht bereit halten, fondern auch 
uch neue Schiffe ausräften; uͤberdls llefern jezt auch zum er⸗ 
ſtenmal andere Inſeln Ihr Kontingent nah Hodra. Ein gries 
alfhrs Geſchwader iſt beftimmt, bie Operationen ber tuͤrkl⸗ 
{ben Flotte zu beobadten, febalb diefe die Darbanellcn ver: 
lafen haben wird. Bis zum 12 April war noch fein türfliches 
Kriegefhif aus der Meerenge berausgefommen. Die Flotte 
des Kapudan Paſcha foll zwar einige Taufend Mann von ben 
im Lager bei Scutarl verfammelten Truppen an Bord nehmen, 
alein man fürdrete fie nicht ſeht, da alle Nayriaten darlı 
überelnfiimmen, daß die Flotte dußerſt ſchwach, und mit un: 
geäbten Matrofen bemanut if. Die einzigen Seeleute, auf 
weide man zählen fan, find De dalmatiſchen und die itallenl⸗ 
ſchen, bie berelts während des lezten Feldzugs auf der otto⸗ 
manntfchen Flotte dienten, und die man durch große Verfpre- 
ungen bewogen bat, auch wieder in dem neuen Feldzug Dienfte 
zu thum, wozu fie ſich anfänglich nike vertehn wollten. Man 
derſichert, daß ed nur durh Vermittlung eines fremden Kou— 
ſuls dem Kapudau Paſcha gelungen (cv, biefe geübten Seeleute 
der Pforte zu erhalten. Das dgpptiihe Geſchwader erwartete 
das Auslaufen der türkifhen Flotte, um fih an baffelbe auzu⸗ 
ſchlleßen. Noch waren (in der erften Hälfte Apriis) Feine dgpp- 


Bantaftien 1178, 


tiſche Truppen elngefchlft, allein es beftätfat ſich, daß ber Vlee⸗ 

tönig 7 bis Booo Mann zur Verfügung der Pforte geſtellt bat, 

und das fein Sohn Ibrahim Paſcha diefeiben fommanbdiren fol. 

Der Wicekönig befand fi bei Ealto, wo eine Pulver: Erplos 
fion in der Eitadelle großen Schaden angerichtet. Er hat bie 

Verpflichtung gegen bie Pforte Abernommen, bie Juſel Kans 
dia gegen alle Angriffe der Griechen ar fügen und feine dert 
befindiigen Truppen zu verflärfen. Dagegen gebört von nun en 

gedachte Infel zu feiner Statthalterſchaft. Er, hoſt aus, bie 
felbe über Eppern anstebnen zu konnen. Bisher war ihm dies 
fes verweigert werden; allein da die Pforte nunmehr feiner 

fo febr bedarf, fo glaubt man, daß der Divan and hierin nach⸗ 

geben werde, — Ueber bie Verhältniſſe des enalifdhen Bots 

f&afters zur tuͤrkiſgen Reglerung find übertriebene Grrätte 
verbreitet worden. Diefe VBerbältukfe find zwar durd be neues 
ften Greigniffe geträbt, und der Einfluß Lord Sttangforde ſchelut 
nice mehr derfelbe, wie Im verjloffenen Jahr, aleines Hit uns 
richtig, daß feine offiziellen Verbindungen mit der Pforte ein: 
geftellt worben feyen. Er hatte vielmehr zulegt wieder einige 
Noten am die türkifge Regierung erlafen; namentiid führt 
man eine an, die in zlemlich ftarten Ausdrüfen abgefaßt ſeyn, 
und das Begebren wegen unmitteibarer Räumung der Moldau 
und Wallachel betroffen haben ſoll. 

** Wien, sa Mal. Der biefige kobuigl. aroßhritannlihe 
Botſchafter, Sir H. Wellesley, bat einen Kourier ans Kom 
Rantinopel mit der Nachricht erhalten, daß In einer dort am 
7 Aprit zwifhen Lord Stranaforb uad dem Reis : Eifeufl 
ſtatt gefundenen Konferenz die definitive Räumung 7 
Wallanei und Moldau von den tärtifwer Ztun 
pen befhloffen, und feftgefezt worden fen, dab dielt Nu 
regel fo fhnell als möglich vollzogen merden ſolle. UM ei 
April erfolgte auch Die dieber dur einen Anfand bei der dh 
faſſung eines Artikels verzögerte Matifitation des zwlſchen ei. 
Maj. dem Könige von Sarbiulen und der Pforte abgeſcheh 
nen Freundſchafts und Handelstrattate, und unmittelbat Mt 
auf wurde ber Fünigl. fardiutihe Geſchäftetrager burd # 
Strangford den Miniftern der Pforte vorgeſtelt. — Rad mt 
ſchledeuen glelchlautenden (jedoch ulcht binlänglic den atiien 
Briefen aus Venedig fol Lord Bprom mac einer zebntänlet 
Krantgeit in Mifolunghf geftorben fepn, — Einem Sauenn 
aus Alexandrla vom 3ı März zufolge, hat eine fürdterlidt 
Feuersbrunft einen großen Thetl der Stadt Caito vergeht; 
folen über 6000 Menfcen bei diefem Brande, über deſſen Dr 
aulaſſung es noch an nähern Nachrichten mangelt, umgeles· 
. fevn. ‚ ife ve 

Trief wet Sch 
27 Upril — — — 2 mitttag 
ten, die das Derkar enthalten, day Lord Byron in Miſe un, 


wo eine Verfamdrung gegen die Orieen vereitelt murdtı 
ftorben fen. Maf Morea dauerte der Zwift mater den SUN, 
genten fort. Der eine Sohn Eolocotronts fell in KT 
der, Partei des Senats gefangen gemadr, ber Vatet 
Haufe zu Tripoilza belagert feon, und cin anderer SR, 
felben in Napoil haufen. So wird der Zufand MAT, 
der Mitte des vorigen Monats von einer Seite DF 


ſchildert. 
Berantwertlicer Medalteur , &, 3. Btegmanı 
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Syantfhed Amerlka. 

Im Tonftitutionmet liest man folgende Berlchte aus 
Et. Jago (Shit) vom 7 Jan.: „Mehrere Briefe aus Peru 
hom Ende Decembers melden, General Bollvar habe, bald 
nid der Unterwerfung der Truppen des Riva: Aguero, einen 
Dffisler als Parlamentär an General Eanterac, der die Lima 
sunähft ſtehende ſpaulſche Divkfion Lommandire, mit Vorſchlaͤ⸗ 
gen zu Unterbandfungen geſendet, durch welche bie Unabhän- 
gigteit Yerw's anerlanat, und einem Bintvergiehen ein Ende 
gemadt würde, das bei der 3: dis Afachen Weberlegenheit ber 
tepubiitanifhen Heere über die Töntgligen , durchaus zum kei— 
nem andern Meiultate, als zur Freiheit Perw's führen könnte. 
General Ganterac, Heißt es darin welter, habe bie Depeſche 
mit den Vorſchlägen Bollvars an ben Obderfeldherra Laſerua 
gefeadet, und gegen den Parlamentär geaͤußert, „daß er (ein 
arborner Frauzofe) Vetu's Berublaung mab Freibeit wänfhe, 
mad daß General Laſerna, fo wie die meiften Dffisiere feiner 
Brmer, gieide Gefinnangen hegten“. Alles kommt dem: 
wa datauf au, fih über die Bedingungen einer Ausgleihung 
du verſtehen. Die erwähnten Briefe dußern ferner, daß man 
zu Lima mit der Mutomaafung fi trug, Vollvar habe fols 
gende Vorfalige dem General Laſerna gemacht: 1. Auerken⸗ 
nung der Unabhängigkeit Pern's unter einer republfanlihen 
Riglerung; a. Einführung einer Dittatur anf höhftens drel 
Jahre für alle Auzelegenheiten, die buͤrgerllchen ausgenonts 
men; 3. Vefugniß des Kongreſſes, dleſe außerordentlihe Macht 
du übertragen, am wen ihn gut dünte; 4. Einverleibung der 
Atmte des General Laſerna Im bie petuanlſche, mit Ausnahme 
der altipanifhen Offiziere, welche das Gebiet der Repudilt zu 
vetlaſſen hätten, gegen eine Eutſchaͤdlgung iebod von 200,000 
Realen für die Generale; von 160,000 für bie Obriften; von 
120,006 für die Kommundauten ; von 80,000 für bie Kapitalns ; 
von 60 und 40,000 für die Ober: und Unterlleutenauts. Auch 
De Unteroffijiere und Gemelnen , die In ihr Band zurüftehren 
wolten, follten entfäblgt werben; Ihre Anzahl fep aber ſeht 
gering; 5, Den Generalen Laſerna, Eanterar, Balder und 
hei oder drei anderm follte es frei ſtehen, im veru zu biel« 
ben, and in die Dienfte der Repudlit gu treten; wänfhten 


fie dis aber miht, fo würden mit ihmen befomdere Uederela⸗ 
tünfte abgefhlofen werben.“ den 


Die Madrider Jeltung vom 4 Mat enthält abermals Nach⸗ 
tisten von großen Fortiaritten der Konfgliden Truppen Im 
Porn unter Vaides. „Diefer General mußte feinen Sieg über 
dr Divifion Santarrnp zu beugen, er frärzte ſich fanen auf 


ben General Sucre, welcher efn columbifhes Korps, und em 
hliefifhes Kavallerieregimene, mit dem Beinamen „ble Uns 
ſchuldigen,“ fommandirte. Sucte zog fih fhnel auf Qullos 
zuruͤt, wurde aber auch von dort vertrieben, und ftieh bei Tru⸗ 
sido zu Bollvar. Leztgenannter Heerführer hatte zu Lima nur 
2000 Mann, größtentheils Millzen aus der Stadt felbft, zu⸗ 
rüfgelafen. Seneral Cauterac franb mit einer ftarfen Dinks 
fion vor Alma und Callao, und wenn er dleſe Städte noch nicht 
angegriffen hatte, fo geſchah es, well er noch die Ankunft eis 
niger Kriegsſchlffe aus Altſpanlen erwartete , weiche, in Ver⸗ 
Bindung mit einer vom Micelöulg Laſerna ausgeräfteten Kor⸗ 
vette von ı6 Kanonen, der Beſazuug ale Möglictelt der Flucht 
verfällegen würden. Diefe Korverte hatte fi bereite eines 

Infurgentenfaifs von mehr als 10 Mil, Realen Werth demaͤch 
tlot. Die qlleſiſchen Truppen waren nad Balparalfo zurütge⸗ 
kehrt, und ſchlenen feinen Theil mehr am Kriege nehmen gm - 
wolen. Die Spauler hatten aum Ica befest. Im Ganzen, 

fagt der Bericht, find die Föulglihen Truppen undeſchtäutt 

Meifter von Peru, von deifen ſaͤdlicher Graͤnze an bis Lima, 

und am ihren fernern Siegen iſt nicht zu zweifeln. Die 2a> 

ferna, die Canterac, die Waldes wertelfern im Ruhme mit 

den Cortez und Pliatro's.“ — Diefe Nachtichten follen durch 

die nordamerltaniſche Korvette Fablus, welche Callao zu Ende 

Decembers verließ, nach Slbraltar gebracht worden fepn. 

Das Journal des Debats führt aus einer Bellage zur 
Zeltung von Merico vom 27 Jan., worin die Stzungen des 
mertsanifchen Kongreſſes erzählt find, folgende mertwärdige 
Stelie an: „Der Minitter der auswärtigen Angelegenheiten 
(des merlcanifgen Kongreffes) legte eine Note der englifhen 
Kommiffion vor, worin fie ihre Paͤſſe begehrt, indem fie jebeg 
Berhaͤltniß, jede Ucberetatunft, bie bis dabim ſtatt gefunden 
haben könnten, als nichtig betrachte, und nicht länger in eis 
nem Lande bleiben wolle, wo mau Ye Kriegs zucht mißtenne, 
wo man gegen dle Dbrlgkeiten ungeborfam fey, und wo bie 
uropder, im bie ungänfligfte Lage verfegt, burhans Zeine 
Sicherheit mehr geudſſen.“ 

Die ſpaniſchen Provinzen, welde unter dem Namen der 
vereinigten Staaten von Mittelamerika eine unabs 
bängige Nepubiit dilden wollen, beifen: Guatimala, Nia 
caragua, Eoftarica, Honduras und San Salvador. 
Hauptſtadt Guatlmala mit 30,000 Einwohnern, 


Brophbritannien 
Die Sefundpelt des Königs ſien mo nicht völlig bergen 
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Aelit zu ſeyn, da der große Hofztrkel, weicher am 13 Mal ſtatt 
finden folte, anf den ao verlegt warb, 

Die Unternehmer der brafilifhen Anlelhe Fändigten but 
ein Eirkular an, daß fie in Betracht der nngünftigen Geruͤchte, 
welde man fett einigen Tagen über Brafilien verbreitet, und 
dadurch deffen Kredit gefhadet habe, die Eröfnung der Unter: 
zelchnung zu der von Ihnen vorgefälagenen Anleihe auf einen 
andern Zeitpuntt verſchleben wollten. 

Kapitaln Parıy ging am 8 Mai zu feiner dritten Polar: 
Erpebition von Deptford unter Segel. Wenige Lage vorber 
datte er no auf feinen Schiffen einen Ball gegeben, dem über 
600 Perfonen, und darunter einige Mintiter, Mitglieder der 
Mdmiraittär ıc. mit ihren Familien beimopnten, 


Die (minifteriele) Sum ſchrelbt unterm 6 Mal: „@s it 
Nacht lcht von der Ankunft dreier frangöfiiher Kriegsſchiffe im 
Taio angelommen, außer denen, welche ſchon kürzlich aus Ga: 
bis daſelbſt eingelaufen find, Sie haben niht, wie die an: 
bern, krante Truppen an Bord, fo daf der bei den erſten au⸗ 
geführte Beweggrund, dismal wicht geltend gemacht werden 
kan. Diefer neue Umſtand wird norhwendig die öffentlie Auf: 
merkfamtelr abermals auf die brafillfhen Angelegenheiten tich⸗ 
sen, um fo mehr, ba man In dem neweften (in England ange> 
Bommenen) Journal des Debats die Worte lest: „„Brafilien 
ſteht eine große Veränderung bevor," 

Zu Chatam- wurde die Bombarblergaleotte Aetna ausge: 
zäftet. Auch in aubern Häfen arbeitete man an Bombardier: 
Falten, und ſchloß daraus, daß die Operationen gegen Wigier 

exnſtlicher beirieben werden follten, ’ 


Grantreik. 

Varid, 1ı Mal. Kouſol. 5Prog. 104 Fr. 10 Ceut. 

Die Yairslammer empfing am ıo Mat den von der De: 
yütirtentammer angenommenen Gefejesentwurf, Die Vermeh⸗ 
sung ber für die Milträrpenflonen angewiefenen Fonde 
beireffend, und begann fobann die Erörterung des Sutwurfs: 
michrere File, die bidder vor den Wifiien behandelt wurden, 
wor die Poligelgerichte zu verweifen. Die einzelnen Artikel 
wurden nadeinander mit einigen Abänderungen angenommen, 

Die Deputirtenfammer befwäftigte fih an biefem 
Tage ausſchlleßllch mit Erdrterung des Gefezedentwurfes über 
die Stempel: und Einregiftrirungs: Bebühren, 
melde die Regierung um 2,400,000 fr. zu vermindern vor: 
hing. Die Kommiſſion wuͤuſchte, dieſe Verminderung möchte 
auf 3,400,000 Fr. gebragr werden. Ju das Einzelne der 
vVaragtaphen einzugeben, It nicht wohl moͤgllch; meun berfels 
ben wurden heute angenommen. — Hr. Köhlin zeigte ber 
Kanımer fariftlih an, daß er felt feiner Entlaſſung aus dem 
Griänguiffe immer frank fep, und daher den Stzungen noch 
lot beiwohnen könne. 

Die Ubreife des Hofes nah Et, Cloud fol bis zur Mitte 
des Junlus verfhoben fepn. 

Das Journal bes Debäts enthält folgenden, wie e4 
ſchelut halboffizielen Artlkeln „Die engilſchen Zeitungen wers 
„den endlich säeriih mit ihren franpöfiihen Flotten, bie fie 
abetal erbilten, Zuel Fresatten ſegeln map Ihrer Station 
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Im Sübmeer zurät; fie aukern bei Mios Janeiro, plöjlie ik 
eine franzöfifhe Flotte dal Zwei von Breſt mit Lebensmits 
teln für die frangöfifhe Befazung nah Eadiz fegeinde Gabat⸗ 
ren anfern im Morbeifahren bei Liſſabon; plöglic iſt elne Flotte 
da! Nun erzählt und fogar die Sum, es wären brei andere 
frangöfifhe Salffe unvermutbet Im Taio angefommen; tt: 
muthlich um In Gemeinſchaft mit den ıB franzdfifhen Kriegt⸗ 
falfen zu agiren, die man in den Gewällfern von Brektlen 
aeiehn bat. Wir wollen auch über diefe furdtbare Armada 
Austunft geben. Das Heine Seſchwader, das Franfreih 
in Cadtz bat, if befehliat, während der ſadnen Jahreszeit 
längs den Küften von Spanlen und Portugal bin und her zu 
fegein, um ben Hafenfrautbeiten zu entgehen, und die Mes 
trofen zu üben. Alſo hat der Biceadmiral des Motourd, Bes 
fedlsbaber des Linteniaifs Sant Petri, aud einen Augendilt 
xiſſabon beſucht, von wo er jet ſchon wieder tu Cadlz zurät 
feon, und dann feine andern Nartbarn su Gibraltar befucen 
wird. Die englifgen Herren Zeltungsſchrelder fhnnen uußt: 
forgt ſeyn; bätte Franfreih Abſichten auf Brafillen, fo bätte 
26 ohne Zwelfel felne Bundesgenofen, worunter «4 England 
zaͤhlt, davon benahriätigt. Uber Frankreich hat keine Wbfids 
ten, und iſt mir Nemandem im Krieg; ed begnügt ſich den 
andern Völtern des ſeſten Landes den Frieden und die Wehl⸗ 
fahet zu wuͤnſchen, deren es ſelbſt genleft,* 

” Yaris, 9 Mal. Es war Anfangs deſchloſſen, daß aufer 
den, unmittelbar nad Konftitufrung der Kammern, denfelben 
vorgelegten @efegentwärfen, mit melden fie ſich gegenwärtig 
befgäftigen, ihnen kein neues Projeft mehr vorgelegt werben 
ſolle, um nicht die Seffion zu fehr zu verlängern. Wehr Ar 
Umftände und vielfahe Retlamatlonen erheiſchen mod dialit 
fernere geſezliche Berfügungen, weiche, des dffentlicen Intet: 
eſſes wegen, miht wohl bie auf die künftige Eeffion baten 
vertagt werden fünnen. Dabin gebören vor allen die projeltit⸗ 
ten Modifitationen im Mauthtariff, Mobdifitarienen, Me wid 
allein für das Juland, fondern auch für das Ausland von M 
größten Wichtigkeit find. Man verfihert, daß die MWünfdt 
und Antraͤge der Handelstammern In den bedeutendfien Han 
beiöplägen bes Königreides mehrere eingreifende Whänderum 
gen im bisherigen Mauthtariff veraniaflen werden, bie dr 
Verkehr mit dem Wusland befonders vorthelidaft fern ſollen. 
Alle hierauf Bezug habende Altenjtäte find dem neuerriäteren 
allgemelnen oberiten Kommerzbärean mitgetheilt, und defea 
Sutacten iſt darüber eingeholt worden. Dem Entwurf ju va 
Modifitationen im bisherigen Tarif hat die Reglerung Im dems 
felben Bürcan einer umfafenden Diskuffion unterworfen ; det 
Stnauzminifter und mehrere feiner Kollegen mohnten derſel⸗ 
ben bet, und haben die gefaßten Beſchlüſſe genehmigt. Dit 
Gegenftand fol nun der Deputittenfammer in Autzem sr“ 
fegt werden... Im Publikum weiß man noch nicht mit Beiimmt 
beit, worin die vorgeſchlagenen Modifitatfonen deſteben; al 
man verfihert algemelu, daß die Elufuhrzoͤlle auf viele rot 
Produtte nambaft herabgefege werben follen. Mad wil mat 
wie es heißt, in Auſehuug der Erportatlon einige Erleidrerun 
gen gemädren. Cine Hauptabfihr ſcheint dabei gu fenn, des 
Meprefalienfpfteim, das im mehreren angrängenden Staa—⸗ 
sen, befonders In den Miederlanden, aufgeſteüt worden Ir 
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dutch biligere Anordnungen ein Ende zu machen. — Man 
batte vor elniger Zeit angekündigt, daß Hr. Hode de Neu: 
vllle, unfer Botſchaftet am portugleſiſchen Hofe, der bei den 
leiten Wahlen zum Abgeordneten des Nienrebepartements in 
die Deputirtenfammer gewählt wurde, um einen Urlaub auf 
ſechs Monate angeſucht hatte, Indem er feine Stelle in ber 
Kammer einnehmen wolle. Pest erfährt man, daß ihm die 
Veglerung diefen Urlaub unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden 
niot bewiligt habe, und daß er auf feinem Poſten bleiben wird. 
In der That fit feine Anweſenhelt zu Lifabon unımgdngihh 
notöwendig, Indem fid dafelbft der Einfluß der franzdfifken 
and der englifhen Partei in diefem Augenblit bie age haͤlt. 
Hr. Hyde de Neuvilie, der die eritere leitet, und ber verfön« 
Uch alle die Verbindungen angefnupft bat, welche diefen Eine 
Auf begründet haben, würde dur feine Entfernung Telnen 
Gesuern ftelen Spielraum gewähren, und könnte nicht provl⸗ 
fortia erfezt werden, Indem er alleim die Fäden zuſammen 
bär, welche die ftanzoͤſiſche Partei am Hofe zu Liſſabon mit 
einander verbinden, Er hat obmebin mit polltiſchen Widerfas 
Kern von großem Gemiht zu kämpfen, am deren Splze fi 
Lotd Beresford und der engliiche Geſaudte Thornton befinden. 
Kejtere hatten zulejt im Kabiner einige Wortheile errungen, 
bie Ignen jedod wieder ſtatt beftritten werden. Die Königin 
und der Jufant Don Michael find entichleden für bie frauzoͤſi⸗ 
ſche Vartei, und die vornehmſten Stägen Hra. Hude de Neu: 
villes, der übrigens au mehreren der erften Hofbeamten eifs 
tige Verbündete bat, Auch der neue ſpauiſche Botſchaftet zu 
Madrid, der Herzog von Willahermofa, der großen Kredit und 
ausgedehnte Werbindungen in Portugal bat, iſt dem franzdfis 
{wen Intereffe ergeben. Die engllſche Partei dat dagegen im 
Minikterium, unter den hoͤhern Staatsbeamten und unter den 
Militairefs viele Unpänger, und Lord Beresford bemugt feine 
vormaligen Verhaltniſſe, als Oberbefehlshaber der portugieſi — 
fen Armee, zur Erreichung feiner Swete. Man glaubr, daf 
die Entwlkelung der Angelegenheiten in Brafilien und der Uns 
tbeil, den die beiden Mächte daran nehmen werden, auf den 
Cinfuf, den die eine oder die andere definitiv erringen wird, 
entiheldend feyn werde, 

Bir ſprachen neulic von einer Alagſchrift, welche eln Hr. 
Poiffon von Paris der Deputirtenfammer wegen wilführli- 
Ser Wegſchaffung aus Madrid überreichte, und die er mit einer 
Notiz über die Verwaltung der frangöfifsen Ur 
mer in Spanien begleitete. Der Eourler frangals 
Hör darüber folgende Auficläfe: „Die Alaye Hit gegen den 
Major: General gerichtet, dem Dr. Polſſon vorwirfe, daß er 
mit feiner Wegführung aus Madrid durch Gensdarmes dem 
General: Yrovtantmelfier der Armee, Hrn. Duvrard, eine Ge: 
Yiltgtelt dabe erweiien wollen, daher Hr. Poifon diefen auch 
In der vorgedacten Notiz auf das Heftigite angreift. Hr. 
Dustard war zur: Zeit der Nevolurien Lieferant für die repubik- 
Banifhen Truppen, die gegen die Wende’e fämpften, und um: 
der dem Dire itortum Proviantmeifter bei mehreren republifs> 
“ten Armeen, Bonaparte hielt‘ ibn 5 Jahre lang In St. 
Pelagle eingefperrt, ohne son ibm eine NRechnungslegung er- 
Balten zu können, Me der legte Krieg gegen Spanien aus 
hertſchte Im der Mmeeverpfiegung und Im Transports 
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weſen eine folde Verwirrung, daß man fürdtete, die für em 
Heer von 150,000 Mann nöthigen Lebendmittel nid: zuſam⸗ 
menbringen zu können, Da erfhlen Hr. Ouvrard plöztie im 
Hauptquartier uud fagte zum Major: General: „Ste find in 
Berlegeubeit; — bringen Sie mid mit dem General: Fntens 
banten Ihrer Armee in Beräbrung, ſezen Ste die Magazine 
in der sıten und zaten Militärbiotfion zu meiner Berfügung, 
ſchafſen Ste mir Geld, und befümmern Sie ſich welter un 
nichts.“ Sogleich erbleit Hr. Duvtarb den Titel eines Gene: 
tal: Provlantmeifters der Armee; der Generailutendant, Hr. 
Sicatd, ſchloß mit Ihm einen Vertrag für alle Lieferungen von 
Lebensmitteln und für ale Transporte ab, mund der Schaz der 
Brmee wurde ihm auf der Stelle gedfnet. Diefeg @reignip er» 
regte zu feiner Zeit einen deftigen Schriſtenwechſel. Der 
Kriegeminiter (Herzog von Belluno), einer andern Auficht als 
ber Major: Seneral, weigerte ſich dieſen Vertrag zu ratifizi⸗ 
ten. Gleiawoi warb er iu Vollzlehung geſezt, und alles was 
man that beftand darin, daß man Hrn. v. Jolnville, Intendans 
ten ber iſten Milltärdivifion zu Paris, nach Spanien falfte, 
um ben Bertrag zu verifisiren. Er braste barin einige wenige 
Veränderungen an. Nach beendigtem Feldzuge wurde Hr. 
Duvrard nach Paris berufen, um Rechuung zu legen. Nach 
feiner Behauptung wäre ihm die Regierung dreizehn Mile 
Itonen Fr. ſquldig. Unter biefen Umftänden tritt Hr, Polſſon 
mir feiner Notiz hervor, aus der fi, mit Webergehung alles 
deffen, was Hrn. Sicard, Hrn. v. Jolnollle und den Majors 
General, den elirigen Beſchüzer des Hrn. Onvrarb, betrlft, 
Bolgendes binfihtlih der Gewlunſte, die Hr. Duprard Im fris 
ner Stelle ald General: Provlantmeifter der Armee in Spanien 
madte, ergibt: Nah Hin. Volfon war der Werth einer Pors 
tion eines Soldaten in Spanlen 50 Gear. ; man bewiligte aber 
Hrn. Ouvrard 92Yız Cent., macht bei 150,000 Portionen 


einen täyliben Gewinn von . .... 70,500 fr, 
Der Werth einer Pferberation war in Spanien 
ı $r. a Eent.; man bewillgte Hru. Ouvrard 
3 Er. 15 E.; tägliger Gewinn. » . . . 241,410 4 
Se. Ouvbrard zahlte für ein Zug-Maulthler 
3 $r. 75 €. bed Kaas; man bemiligte Ihm 
11 Er. 50 C.; macht elnen Gewinn von. . 18,600 — 
Gewinn an gemietheten Maulthleren täglich 3,000 —. 
Sufammen  a13,5ı0 ir 
Ein Kaufmann haͤtte fih mit einer Kommifs 
fionsgebühr von a Pros. begnägt, es iſt bil: 
lig fie im Abſchlag zu bringen mit. . . . 4,70 fr. 
Blelbt täglider Gewinn für Hra. Ouvrard 209,240 Br. 


Hr. Poifon bemerkt nun noch, daß er den Ge⸗ 
winn des Hrn. Onvrard au folgenden Hrtis 
fein, als; ». an zufdifigen Lieferungen von 
Swiebaf, Branntewein, Effig ıc.; 2. an zu⸗ 
züfgenommenen Lebensmitteln, Säten 10.5 
3. au zurüfgelauiten Portionen; 4. an den 
Abzugen, welche fin die Magazinverwalter 
gefallen laſſea muften; 5. an der Vergütung 
von 6 Prozent, für ben Unterfwied zwiſchen 
fpauffhem mad franzöfiihem Geide (obſchon 
Dr, Duprard meiſtens in frau zoͤnſchem Selde 
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anszahlte); 6, an ber Echabloshaltung von 

drei Monaten für die aufgelösten Huͤlfs⸗ 

Equtpagen, weldhe aus B4ov Mauithieren bes 

ftanden (zu a Ar. für das Stuͤt 1,513,000 

Er.) endlich 7. an Nüferflattungen, welde Hr. 

Duvrard hätte lelſten mälfen, wenn der Mi⸗ 

nijlerpräfident den Votſchlag, den Hr. Polfe 

fon ihm zu magen beauftragt war, hätte ger 

nebmigen wollen (und den er in feiner Norlz 

auseinander ſezt) — nur Zu 10 Pros. der obl⸗ 

gen Summe anſchlagen wolle, alfo u . » 20,924 fr. 
Folglich erlitt das Merarlum käglic einen Scha⸗ 
BRUÜR 0 ee ee 230,164 Fr. 
uud in einem Monat von 3o Tagen von „ . 6,904,920 fr, 
Wenn biefe Ungaben einigen Grund haben, fährt ber Eon: 
tier fort, fo begreifen wir Die DOppofition des Herzogs von Bel- 
luso und des Hru. v. Verceval, Direktors des Materiellen der 
Armee, und wenn Ihre Entlaffungsuahme dle Weigerung, fol: 
de VBerbandlungen anzuerkennen, zum Beweggrund hatte, fo 
verdient jie das arbäre Lob, Wir können Indefen nicht wohl 
begreifen, wie Hr. Perceval feinen Abſchleb Habe nehmen füns 
ner, ohne ſolche Umfriebe zu entlarven unb auf die Beftra» 
fung des Squldigen anzutragen, wenn es wahr ift was man 
fagt, daß er nah Durchleſung der Schrift des Hru. Polſſon aus⸗ 
gerufen habe: „Wenn wir Anktdger wären, fo wärden wir noch 
ftärtere Dinge jur Sprache bringen!“ Eben fo umbegreifih, 
ja unmdgtib ſcheint uns bie Kaltblätigkeit, mit welcher ein 
Minttter dem Hra. Polſſen geantworter haben fol: „Wenn 
Sr. Duprardb große Gewlune bei ber Armee gemacht hat, fo 
verliert er fie auf ber andern Seite wieber an ben Renten!“ 
Urdrigens werden die Kammern über bie Liquidation des Hrn. 
Duvrard ſprechen, und wit hoffen, daß fle fi der Stelle Mon⸗ 
tegquieug erinnern werden, wortu es beißt: „„Alles iſt verlo⸗ 
ten, wenn bie einträglihe Profeffion ber Lieferanten und Paͤch⸗ 
ter durch ihre Relchthümer zu einer ehrenvolen wird. Das 
Bag aut ſeyn in despotiſchen Staaten, wo bie Gouverneurs 
oſt feiert diefe Profelfion ausüben; aber es taugt nichts In el- 
ner Nepubtit; bie römifche ging Darüber gu Grunde. Es taugt 
nicht beffer in einer Monarchie, denn nichts iſt bem @elfte bier 
fer Megierungeform mehr entgegen geſezt. Ueberdruß ergreift 
alle übrigen Stände; bie Ehre verliert ihr Auſehen, die lang: 
famen und nathrlihen Mittel ſich augzuzelchnen zlehen Nie: 
manden mehr au, und die Regierung iſt im Ihrem Lehensprin- 
ip getroffen.“ (Esprit des lois liv. XIII., chap. XX,)s 

Ftalten 

Der heilige Bater bielt am 6 Mal Im Quteinal ein öffent: 
ihres Konſiſtorlume, worin er ben beiden neuen Rarbindien, 
Buff und Gahzola, mad geleiftetem Cidfwur, mit den ges 
möhnlihen Gerimonien ben Kardinalehut ertheilte, Um fols 
genden Tage begab fih Se. Helligteit nad dem vatllauiſchen 
Pallafie, um bafelbft einige Zeit gu refibiren. 

Deutfhlandb, 

Das tbn. baleriſche Megterungsblatt vom 15 Mat enthält 
eine, vom ı Mal batirte Dienitorbuung, die Befoͤrderung ber 
Gietfenden mit Ertrapoft betreffend. 

»» Granffurt a. Mı, 4 Dal, Wuafmafrer-gefteigen + 


. + * 


Börfe waren vornemllch bie oͤſtreichlſchen 100 Guldenlooſe von 
der erfteu Mothſcolildſchen Lotterie: Aulelhe Gegenſtand eines 
ftarfen Geſuchs. Veranlaßt wurde bafelbe durch beträdtlide 
Kommiffionen von Berlin ber, weshalb fie denn um belaahe 
2 Prozent geitiegen find, und zulegt um 148 gelauſt wirt 
ben. Naͤchſt ihnen haben ſich aud Die Wiener Bantattien Hark 
geboben; fie find um 1420 gefauft worden. Die Kurfe der übrigen 
Staatseffekten find fortwährend fRatlonär; die dftreihifhen Mes 
talllques ftanden 99! 4. — Geftern war die erfte Slzung der hoben 
beutfden Buudesverfammlang nad den Oſterfelertegen. Dra 
Worfis führte ber koͤnigllch⸗ fähfifhe Bundestagsgefandte Pr: 
v. Catlowltz, Im Kraft der Subftttutlon des Ralf. reläliden 
Hr. Präfidialgefandten, Frelherrn v. Münd: Belinzhanin: 
beffen Mütfunft von Wien man täglich entgegenfehn darf. 
Rußland, 

Deffentlihen Nabrichten aus Petersburg vom a8 April in 
folge will Se. Maj. der Kater fih gegen Eude Mal's zut 
Eröfnung des polnifben Reichetags nad Warſchau begeden, 
und dann die von Ihm bisher mo nicht beſuchten Gegraden 
ber Wolga bis Aſtrachan bereifen. Im Laufe des Wuguftd mut 
den Ihre kalferlihen Hobeiten die Pringeffin von Dranieu and 
bie Erbgroßberzogtn von Welmar mit Ihren Gemahlen in Per 
tersburg erwartet; amd ſprach ein unverbürgtes Gerädt n8 
einem Befuhe, mit welhem Ihre Majeſtaten der Kakfer ms 
Deitreih und ber König von Prenfen Petersburg beebren wol 
ten. — Der oͤſtrelciſche Botſchafter, Ftelhert ». Sebjelterds 
war völlig wieder bergefteilt, hingegen It zu Mostau die Ordfit 
Noſtopſchin, Gattin des vormaltgen dortigen @ounernente, mi 
Tobe abgegangen. 

Kürtfel. 

*Ddeffa, a8 Aptil. Nachrichten aus Konfantinitik 
20 zufolge, hatte Lord Strangforb wieder etwas micht Einfuh® 
der Pforte gewonnen, weil er, wie verfiert wird, dem tärflihtt 
Minikterium das Verſprechen erthelit hat, daß ale Im engilie# 
Dienfte ftedenden Offiziere, die bei Lord Vprom, ober UND 
banpt bei den Grlechen dienen, durch einen Deiebl des ah 
nigs von England zuräfgerufen, und wenn fie bemielben uidt 
Folge leiten, ihres Gehaltes und aller Anſtellung veriafig *W 
Märt werden folen. Der Divan bat, mie man doͤtt, ul 
Beſchluß gut aufgenommen, ud man fing wieder an zu gun 
ben, daß der edle Bord mach Uebergabe felmer Note weht 
Räumung der Moldau und Wallahei, diefen worgefehtt 
Zwet feiner raftlofen Bemühungen endlich noch erreiden merdt- 

* Bubareft, 4 Mal. (Durch amferordentiihe Belt 
genheit.) Tataren aus Konftantinopel dringen fo eden 
Nacticht, daß der Divan In die Mäumung ber Sürhenttint 
gewilliget bat. Der bfireihifhe Konful fandte fogteid 
Staferte mic Diefer Nachticht nah Wien ab. Da akt. 
Räumung fon fo oft verkündet wurde, fo iſt nicht 4 
wundern, daß ein Thell des Publitums, obſchon dlemal R 
mit Unrecht, noch immer Zwelfel heat. 1 

* Semlin, 4 Mal. Briefe aus Seres melden: 
Aboulabout Parka, gewefener Serastier, am Palmfe 
durch biefe Stadt unter Eskorte von 500 Mann, 


motits, ſelnem Werbannungsorte, geführt wurde, 
man. 
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Spaulem 
“Madrid, 9 April. Die Sache mit ben Anlehnen nimmt 
fortwährend die ganze Thätigfelt unfers Miniſterlums In An: 
frus. Der Graf d. Menillagigedo bat aus Bordeaut elmen 
Kourier am die Meglerung geftift, worin er iht meldet, daß 
man ihm die nöthigen Foͤrmllchteiten für felne Paͤſſe zur Fort: 
ftzung feiner Meife nad darls verweigert habe. Da der Graf 
über mande Dinge und namentlich über die Aulehne ganz au⸗ 
dere Anfinten hat, ald der Herzog von San Garios, fo ſieht 
man jene Weigerung ald eine Indirefte Billigung der Grund: 
füge des Herzogs am, der befanneiiä nicht für die unbebingte 
Vernichtung der Unlehne der Eorted ftimmt. Aus biefem 
Grunde glauben Manche neuerdings, daß diefe Untehne ben: 
—* menigitens thellwelſe anerkannt werben duͤrften. Wenn 
5 en mit ihrer Expedition nach Merlco und Peru 
je nn mie es alles Anfehn hat, Indem bereits ber Gene: 
u er zum Unführer derfelben ernannt worben ſeyn 
re fe weht am Ende nachgeben müflen, weit ihr fonft 
=. tes Mittel bleibt, die nörhigen Gelder aufzutrelben, 
— es auf die Beine zu bringen. Die gegenwärtige Ars 
— —— wahres Skelett; man ficht die Nothwendigkeit ein, 
ch en wenigitens auf 30,000 Mann zn bringen, wo⸗ 
jur Eipeb han bie Hälfte, mach Undern mur 4 bis 6000 Mann 
en on nad Amerika verwendet werben ſollen. Bu Df: 
see er Armee folen künftig keine andern Individuen ge⸗ 
— werben, als welche in den bereits genehmigten Mill⸗ 
er bre Bildung werden erbalten haben. Aus für den 
J ur Unterricht der Buͤrgerlichen wird ein neuer Lehr⸗ 
— Bearbeiter, zu welchem Zweke bie ausgezelchuetſten Pro» 
ie u Madrid berufen worden find. Derfelbe fol bes 
ade ndhftem ı Det, in Ausuͤdung treten. 

Cup Memorial Bordelats, das fi befanntiid im: 
Bit eo gegen die ſpanlſchen Bons audfprab, ent: 
* t dea Gegenſtand der Anlehne folgenden merkwuͤrdlgen 
Per - Madrid vom 29 Wprfl: „Der Betrag (7) bes 
ee —** iſt in Die Kaffen des ſpauiſchen Schazes geſchüt⸗ 
—37 = aber es wurde verboten, ibm bie auf neuen Be: 
Eben dren. Das zweite Anlehn wird vieleicht mebr 
Der atelten erfahren, weil die Bautlers, welde es über: 
Paepras wollen, vor Allem die Anerfennung der von deu Eor: 
ee Schulden zu erhalten wänfden, was ludeſſen 
: * iſt, da der Konig ſich förmlich in die ſer Hlaficht aus⸗ 
*— en bat. Bei Gelegenbeit der Anlehne dürfte Folgendes 
aanz gleichgültig feinen, Man verfipert, daß der Her: 


zog von San Earlod besiegen von Yarls abberufen worden 
ſey, weil er ſich nicht nabdrütlig genug gegen bie Anerfennung 
der revolutfonalren Anlehne ausgeſprochen bat. Es It uns 
zwar nit unbefaunt, daf der neue Gefandte Graf Revillagl⸗ 
gebo felme Reife nah Patls nur zur Hälfte zurüflegen fonnte, 
und dab das franzöfiige Minifterlum Ihn mötbigte, zu Bor⸗ 
deaur Halt zu machen; allein St. tathollſche Mafeſtaͤt beftebt 
mehr als je auf der Abberufung des Herzogs von Sau Earlos.® 

Das Journal des Debats vom 12 Mai enthält fols 
genden wichtigen Aufſaz: „Das Wert unfers ehrwürbigen und 
weifen Monarchen tft volbradt; ber Herzog von Augouleme 
erhält dem einzigen Preis, den er für feinen Ruhm, feine Ars 
beiten und Gefahren gewünftt baben bürfte; eine allger 
meine Amneftie If im Spanien verlündet wor— 
den. Ausgenommen davon find nur: die Urheber des Mills 
täraufftandes auf Isla de Leon; die Glleder ber Eortes, welche 


die Uhfezung des Königs zu Serila aus ſprachen; die Haͤupter 
der Militäraufftände In veriiebenen Gegenden Spanlens, 58 
die Richtet Ello's, He 


Madrid ıc.; die Mörder des Winuefa, 

tirheber ber in den Gefangulſſen von Granada vorgefallenen 
Ermordungen. Ude Uebrigen werden fn zrelhelt gefest, die Ge⸗ 
fängufife werden ſich öfuen, und diefer fedsmonatlihe Krleg, ber 
hlarelchte um elue drohende Revolution zu erſtiken, dehnt 
feinen grofmüthigen Einfluß über das Ziel feiner Dauer aus, 
Die erlausren Verbündeten unfere Sonverains hatten eben 
falls mit und eln Amneftiedetrer verlangt. Wenn mau bie 
Schwlerigkelten aler Urt fennt, von deren Ferbinande Minute 
fier umgeben find, fo wird man nicht erftaunt fepn, daß eine 
Atte, bie eben fo von Yolitif als von Milde zeugt, nicht frä« 
ber verfünder wurde. Es ſchelut, daß bie ſpanlſche Regierung 
den Aufenthalt unferer Truppen fu der Halbinfet über dem 
ı Jul. (die zum Ratzuge beftimmte Zeit) hinaus verlängert 
zufeben wuͤnſchte; und daß der franzoͤſiſche Sefandte, diefen Um⸗ 
fand benüzend, ihr bemertiih machte, daß Se. allerhriftiihfte 
Majeftät fi gemelgter finden dürfte, jeuem Wunſche zu wills 
fahren, wenm ble Ufte, weiche die Kinder Einer Familie wies 
ber verföhnen folte, allen Beforgniffen ein Ende machte, und 
die Zukunft eines edlen und ergebenen Volkes feſtſezte. Man 
fonnte, vor unferer Unternebmung in Spanien, verſchledeuer 
Meynung fen, allein die Urt, wie diefe Unternebmung ge— 
führt, vollendet und gekrönt wurde, mad Franfreich eine un« 
ſterbliche Ehre. — Wir glauben die Art koͤnigllchet Alofutlon 
geben zu muͤſſen, die fih am Ende bes Amnejtledefretes befins 
der, und im Original ganz von Ferdinands Hand gefärieben 
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iſt; fie macht diefem Monarchen Ehre: „Spanler! ahmt dem 
Beiſplel euers Konlgs nad, der Verirrungen, Unbant und 
Beleidigungen verzeiht, ohne andere Ausnahmen, als welche 
dad Wohl und die Sicherheit des Staates erheifhen. Ihr habt 
die Revolution und bie revointionalre Anarchie befiegt; aber 
ein nicht minder furdtbares Uebel bleibt euch zu befiegen übrig, 
bie Zwletracht. Opfert eure Perfönlichtelt bem unvergleic: 
lien But der Eintraht und des Innern Friedens auf, Wer: 
geht nicht, daß Uneinigteit und Bürgerzwift die mächtigſten 
Meide fürzten. Ohne Mube und vollommene Unterwerfung 
unter die Befege kan die Regierung fi nicht befeitigen, kön: 
nen die erfhöpften Quellen bee oͤffentlicen Wohlfahrt fi 
nicht wieder befeben,. Beſonders ift es nicht möglih, ohne 
jene Bedingungen dad Zutrauen wieder berzuftellen, dleſe 
Mutter ded Kunffleifes uud Reichthums, diefe einzige Stüze 
des de Hülfsquellen der Staaten vervielfältigenden Kredite. 
Ohne Zutrauen werben eure Kapltalten und eure Hände fort- 
mandern, fremdes Land zu befruhten und zu bereichern, übe 
den Boden Ifegen laffend, ben ble ZTugeuden uuferer Ahnen 
zum klaſſiſchen Boden ber Ehre und Rechtlichlkelt gemacht, Bes 
wirft, daß die gänziine MWiederberftelang der Ordnung auf ber 
Halbinfel das Vorſplel fep zu enter Ausföhnung mit euern 
biffidirenden Brüdern in Amerifa. Nabfommen ber großen 
Männer, die unfer rubmoolles Reich gegründet und gemebrt, 
und den fpanifhen Namen In allen Thellen ber Weit ertönen 
gemacht, binterlaft nicht euern Aindern ein zerrifenes Dar 
terland, einen gebögmen Namen! Benmdzst eure natürliche 
Edwungfraft, um Spanten aus ber Ubfpannung zu jichen, 
in welche traurige Umftände es geftärzt. Der Nachdruk der 
Reglerung wird euch für die Zukunft vor revolutionafren Stär: 
men bewahren, und das Schwerbt ber Gerechtigkeit unabwenb: 
bar diejenigen treffen, welche verfuhen mödhten, Die ver: 
gangenen Unorduungen unter uns nieder zuräfgurufen. Al— 
ein welſet aud von euch alle gehäffigen Leldenſchaften, und 
18: trenlofen dathſchlaͤge derjenigen, die vielleicht ein Intereffe 
baben, euch zu entzwelen um euch zu verderben, und zu hits 
dern, euren Brüdern in Amerika beiyufpringen, die, wie frü. 
der Ihr, ein Opfer revolutiondrer Anarchie und des Ehrgelzes 
unerfabrner und übelgefinuter Demagogen find, Wenn nad 
dem unerforfblinen Rathſchluſſe der göttlihen Fürfebang fo 
riele Tage der Virrerkelt euerm Könlge während ber erften 
Jahre feiner Regternug aufbewahrt waren, fo ſchlleßt euch jeyt 
an ihn an, damit die nachfolgenden zu Tagen ber Wohlfahrt und 
des Gluͤts gemacht, und der Beflimmung geweiht werden fün- 
neu, die Künfte des Friedens zu pflegen, Spanlen feinen ur« 
fprüngiigen Ruhm, wmelner Krone Ihren Glanz und Schim: 
mer, der Dieligion ihr fanftes Nein, und meinen geplagten 
und ermideren Bölfern die Dinbe und den Ueberfiuß wieder 
zu geben, deren fie durch Inrd.ausgegeihnete Recriickeit und 
beidenmütbige Standhaſtigkelt fo würdig find! Araniuez, 
den ı Mal 1824.“ 
orofbritsuniem 
Am 7 Mal legte ber Kanzler der Schazkammer dem Unter: 
Haufe das alluemeine Budget vor. Der Hauptinhalt davon ift 














zu bemertem: die Aufhebung der Abgaben von den Geibenmass | al 
ten, und bie Berwanblung von 75 Milllonen sprogentiger Kondd | Kim! 
in 3'/aprogentige. Durch bie Aufhebung der Ubgabe von den | ae 
Seidenwaaren vermindern fi zwar die Staatseinkänfte um ins; 
2/, Mid. Pf. St.; aber dafuͤr, fagte der Mintfter, wird um Yo 


fo mehr Thaͤtigkelt und Nacelferung in den Handel kommen, 
Bas die 75 Mil. Pf. St. berrift, fo baben für 68 il, bie 
Stäubiger In bie Herabfezung der Zinfen gewilligt. Es biels 
ben alfo nur 6 — 7 Mil. abzujablen. Der Minlfter erbat ih 
die Befugnis, für ı5 Mil. Schazlammerfheine auszugehen, 

Die Regierung batte noch Feine oifisiellen BVerikte von den 
Borfällen auf der Küfte von Guinea. Judeſſen lleh fie bereits 
vorläufig Unfialt zur Ubfendung von Truppen und Munition 
nad Cap-Coaſt- Gaftle treffen. 

Die Suspenfion ber brafitifhen Anleihe ward dem Herach: 
men nad hauptiaclie dadurch herbeigeführt, daß ber portus 
atefiihe Konſul zu London die Proteftation felner Meglerung 
gegen jede dergleichen, ihren Infurgirtem Untertbanen zu gewäbs 
rende Unterſtäzung, an der Boͤrſe anfhlagen lieh. 

Man bat wenlih zu Ilford, In der Nähe von Londen, bat 
Gerippe eines Mammousb, oder Mastoden, wie ihn Ar. 
Euoler nennt, entdeft. Es lag 16 Fuß tief unter der Erde, 
In einer Schlcht diluvlaniſchen Schlammes. Dieſes ungebeute 
Thler hatte eine Höhe von 15 Fuß. Mau bemerkte, daß ſeine 
Anochen, welche in der Erde fehr weich waren, an ber Luft 
große Feitigfeit erhielten. Nahe dabei hat man eine große Zahl 
Elephantenfnochen gefunden. 


FGrantreid 

Paris, 13 Mal. Konſol. 5Yrog. vog Fr. 90 Ent. 

Die Palrslammer nabın am ıı Mal ben gefiern erhts 
terten Gefegesentwurf, verſchledene Wbänderungen Im Etta⸗ 
gefesbuche betreffend, mit 153 Stimmen gegen 4 an, um tes 
gann bierauf die @rörterung des Entwurfs zu Ubänderer 
gen Im Nefrutirungsgefeze. Gegen lejterm Entnul 
fpraben der Marſchal Bounion St. Eyr; dafür, ®r 
Eurial, und darudkt der Marquis d’Eegmeniiin. Zu Wu 
fang ber Slzung hatte der Siegelbewabrer der Kammer meh⸗ 
tere offene Briefe überbradt, die Einfezung von Titeln def L, 
Pairfhaft enthaltend, welche, nad dem Meglements, In u 
Regiſter, das zu dem Ende In dem Archiven erdfmer If, einst 
ſchrleben werden ſollen. 


Die Deputirtentammer vollendete bie Etoͤrterungen 
des Gefegesentwurfes zur Herabfegung der @inregiftel we 
rungsd: und Stempelgefälle, und nahm denfelben alt 
dıı gegen 3 Stimmen an. Die Ernennung elner Kommilien J 
dur Prüfung des Entwurfes, die Im Kirchen ıc. begaugerea 
Verbrechen betreffend, warb auf morgen vertagt. 1) 
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Eine tönigl, Ordonnanz vom 5 Mal enthält Im etenle 
lichen Folgendes: „Um ı Jan. 1824 betrug die Zahl der O 
siere, weiche nit in wirklichen Dienften ftehen, auf ut’ 
fiınmte Zeit im Urlaub ſih befinden oder gu den Eradnpume‘ 
Cadres gebören, 530 Köpfe. Bel den wenigen Steltn, a ER 


täpritch In der fiehenden ürmee zur Erledigung fommen, Mr |; 


bereits bekannt, Judeſſen ind zwei Puntre darin befomders | nen fie nut felten zur Wiedereingeipung beräffihtigt werd®« | % 
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wahrend fie doch verpflichtet find, fich gefaßt zu halten, jeden 
Augeublik wieder in Dienft zu treten. Auf der andern Seite 
ſchadet bie Aufnahme diefer Offiziere in die Eadres der Armee 
den Rechten ber übrigen Militärd, deren Dienfte keine Unter: 
bresung eriltten, und welden gleichwol felt zehn Fahren alle 
Gelegenhelt zum Vorruͤlen benommen ft. Allein indem man 
für diefe forgt, It es billig, daß die nice in wirklichem Dienfte 
befindliben Offiziere in eine folhe Etelung verfezt werben, 
daß fie bei dem Genuſſe des ihnen verwiligten Gehalts In das 
bürgerliche Leben zurüftreten und eine andre Laufbahn ergrels 
fen tönnen. Aus biefen. verfhledenen Räkſichten nun wird ver⸗ 
fügt: 1. Daß alle Offizlere, welden Korps biefeiten angehör 
ten mögen, bie einen Gold der Nictaftivität, fev ed aus den 
Gonds ber Halbfolde, ſey es als Difiziere der Ergänzungs: 
Eadred, oder im unbefiimmten Urlaub genießen, fo wie bie 
In der Otganiſation vom ı8 Sept. 1822 nicht begriffenen Glie⸗ 
der der Militär» Intendanz, fortfahren werben, muter der 
Benennung von Abſchledsſold (traitement de reforme) 
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befolge von beinahe 200 Artifein herleiten wollte, zu verant: 
worten. 

Tor dem Affifengeriht bes GSard, zu Nisimes, wurde 
am 29 April der Prozeß gegen Louis Rogue, Hour, zwei Dis» 
mond, Cabdlere, Miffaret, Aluf und Barbuffe, lejtere 6 Gruuds 
eigenthämer von Durfort, eröfnet. Sie find beſchuldlat Ans 
filfter oder Thellnehmer der aufrübrerifhen Bewegungen, 
melde vom April bis Auguſt ıBa2 in den Gevennen im Bezirk 
von Vlgan und ber Nachbarſchaft vorfielen, geweſen zu ſeyn, 
indem fie, unter dem Vorwande einer Jagdpartie, nah Mais 
fon neuve fi begeben bätten, wo der „Unbefannte“ erwars 
tet wurde, Bu jener Seit erſchlen nemlib ein Unbefanus 
ter in genannter Gegend, klein von Geftolt, mit einem 
Schnurbart; ergab fi bald für Bertou, bald für Delon, defs 
fen Adjutauten aus, fammelte einige Bauern um ſich, durch⸗ 
firelfte mit Ihnen Die Dörfer, wmötbigte andere mit Gewalt 


! Ibm zu folgen, und fol endlich zu lhnen gefagt haben: „Set, 
‘ da wir vereinig®find, zieht unter den Fahnen eures Kalferr !* 


den Sold der Nictaktioftär zu beziehen, den fie bisher em: | 
Hingen, und zwar felhit in dem Falle, wo fie in das bürger: | 


Ikge Leben zurüftrdten, und ohne deswegen gendtbigt werden 
zu tnnen, in der ärmee wieder Dienfte zu mebmen. 2. Die 
Dauer Diefes Soldes wird für die Offiziere der Ergdnzungs- 
Eadres oder Im unbeftimmten Urlaub, mad der Zahl ber 


Dieler Unbekannte foll Louis Rogue, aus der Gemeinde Beaus 
volfin geweſen ſeyn; er it Contumat. DMour, der fein Adju⸗ 
tant gefhienen, fol gefagt haben: „Da it Bonaparte, wie 


' wollen die Regierung flürgen; fan man doch nur einmal fters 


Dienftjahre, Die fie am ı Jul. ıBa4 haben werden, regulirt. | 


Die Urtauden, bie fie erhalten, follen bie Zahl ihrer Dienft- 
jahre, und bie Seit augelgen, während welder fie noch ihren 
gegenwärtigen Sold, wenn fie nicht in Thätigkeit verfegt, oder, 
nad Umfiänden, penfionirt werden, genleßen follen. 3. Ale 
der gegenwärtigen Drdonnanz zumiderlaufenden Verfügungen 
der Ordennanzen vom 17 Mai und 2 Aug. 818 und 3o April 
1823 find aufgehoben,“ 

Das Journal des Debats zelgt an, es fen In feinem 
Geſtern mitzetheilten) balboffiziellen Wrtitel zu lefen, daß 
Franfreih allen Voltetn der Welt (und nicht blos bes Felt: 
— — den Frieden und das Glak wuͤuſche, deren es ſelbſt 
genieje, 

Die Etolle ſchtelbt: „Die angeblihen zwauzigtau— 
fend Maun, welche die Liberalen durch Bavonne marfalren 
laſſen, um in Spanten einzurüten, beferänfen fi auf 4000 
nnd etliche Hundert, beſtimmt, die Luͤken auszufilllen, welche 
dab Befazungsheer, thells durch die nach Frautrelch zurüfges 
kehrten Cadtes der Regimenter, thells durch die Befrelungen 
vom iejted 3ı December, erlitten haben. Die Divifion 20: 
Derdo beftand aus vierzehn Bitalllons und zwei Regimentern 
Delterei, und es marihiren nur aht Batatlons wieder In Spa: 
alen ein. Das vierte leichte Megiment verläßt Bavonne nit, 
wie man nad dem Andicateur es glauben könnte. Im Ganzen 
welfeln wir, ob Die Zahl der Truppen, welche in Spanlen 
eintäten, eben fo ftart fen, als die Verminderungen, welche 
das Beſazungsheer erlittem har.“ ‚ 

Der verantwortliche Redatteur des Courler frangals war 
“den 5 Mat vor die vereinigten Seftionen des königlichen 
Orriätspoies vorgeladen, um fi über die gefähriihe Tendenz 
felnes Blatıee, welche der oͤffentliche Aullager aus einer Niels 


— — re inne en 
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ben!“ Auch dleſer Mour iſt abweſend. in gewiſſer Villaret, 
and eim Verttauter des Chefs, entlelbte ſich vor der Befans 
gennehmung. lande Villaret, deſſen Schwiegervater und 
Wirth zu Malſon neuve, Bourguet, zwei Puech, und das Weib 
des Einen, find beſchuldigt, der Bande in Ihren Wirthehäus 
fern Aufenthalt gegeben zu haben, obme fie anzuzeigen. Genuss 
darmes, Lintentruppen, Schweiger wurden gegen bie Bande 
in Bewegung gefest , erreichten fie aber nirgends; fie zerſtreute 
fi endlich von ſelbſt. Ein Heiner Reſt berfeiben wurde am 
ı2 Aug. zu Taupeflargue durch Flintenfhäffe von der Gens⸗ 
darmerie gerfprengt. Die Ungellagten von Durfort waren frets 
widig wieder In ihre Helmath zurütgefommen; fie behaupten, 
der Bande nur gezwungen gefolgt zu ſeyu, Indem der Chef 
derſelben auf fie ſaleßen zu laffen drohte, wenn fie eatwiſchen 
wolten. Aus dererften Sitzung der Affifen ergab ſich nidts 
MWeltered. Der anflagenden Zeugen find 56, 

** Paris, 10 Mal. Na vlelem Geſchtei beruhigen ſich 
die Mentlers eudilh, und die fo fehr getadelte Operation der 
Rebduftion der Nenren wird auf leichte Art vor fih gehn. So 
beſchraͤnkt ſich Ales auf Murren, wie zu unfern Zeiten ges 
wöhnlih, und der Minliter errelcht eriumphirend fein Ziel. 
Es bieidt ewig wahr, man darfnur ben Zorn austoben: lafen, 
Die fo folgenreihe, nah der Meynuug Vleler fo gefähriide 
Septennalitär geht ohne Widerſtand durch, weil man fi dar⸗ 
über müde geſprechen bar, und die fo beilfame RMebuttlou 
wurde bei ihrem eriten Etſchelnen mit einem allgemeinen Hurs 
rah aufgenommen. Jadeſſen par dlefes Hurrah aufgebört, 
und die Operation wird ganz einfach Ins Werk yefest werden. 
Die Bantiers waren, wie es (weint, ſcon feit länger als ſechs 
Monaten, als Die Meute auf 95 fland, von dem Plane benawride- 
tigt. Sie bramten alle Alles an fi, was aufden Warkt fam; fie 
haben, fagt man, In diefem Zeitraume ı5 Mill. ieuten getauft, 
Alles was jejt. nit verkaufs ift, wird gewiß ulcht baar zurüts 
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gesahtt werben; denn Nemand wird fo thoͤricht ſeyn, 100 von 
der Regierung zu fordern, während er auf ber Börfe 104 has 
ben fan, Alſe wird für Alles, was jezt noch im den Händen 
von Privatperfonen It, die MWerwandlung In breiprozentige 
Denten angenommen werden, und es bleiben nur die ı5 Mlllo⸗ 
nen übrig, welche die Banklers zu 95, zu 200, ju 104, aufges 
fammelt haben Diefe werben fie ber Meglerung zu dem Kurs 
von 104 ober 105 übergeben, und dafür Iprogentige Menten 
vom nemilchen Werthe und mit einer zlemilh beträgtlichen 
Vergütung erhalten. Sie werben demnach elnerfeltd den Kurs: 
unterfled zwifhen 95 und 105, umd andrerfelts jene Vergü⸗— 
tung gewinnen. Ihre einzige Mühe wird dagegen fern, bie 
Sprozentigen Renten, bie fie erhalten, In Zeit von zwei Jah⸗ 
ren unterzubringen, und aud babel werden fie nod gewinnen, 
weil diefe 3progentigen in ihren Tafhen am Werthe fteigen müf: 
fen. Die ganze Dperation beftand alfo eigentlich darin, daß 
man 15 Mitlonen, welche der Oppofitionsgefft zum Verkauf 
brachte, durch Banklers anfammeln und aufheben lich, wofür 
diefe dann einen beträtlihen Weortbeil geniegen. Dabin laus 
fen alle die unglätsfhwangern Prophezelhungen ber Med: 
ner der Oppofition und Kontreoppofition aus; Hr. v. Willele 
ſteht feinen Plan gelungen, und disponirt über ungeheure Sums 
men. Er bat Alles angewendet, um die Stimmen für ſich zu 
gewinnen, und eine fehr hohe, dem Throne zunaͤchſt ftehende 
Perſon, melde feinem Plane vollen Belfall fhenft, unterlieh 
niht, perſoͤnllch Stimmen für ihn zu werben, Man erinnert 
ſich, daß die Quotidienne heftig die Maaßregel des Finanzmi- 
nifters angrif; Hr. Michaud, Eigenthämer verſchiedener U: 
tien, behauptete die Rechte ber Mehrbeit gegen ble mintfte: 
riellgefinnten Wetienbefizer. Der Ptiuz lieh ihm holen, und 
faste ibn: es ſey auffallend, daß er (Mihaud), ein fo guter 
Movallſt, fih Operationen mwiderfege, bie zu Befeftigung ber 
Monarchie fo nothwendlg wären, Midanb antwortete, er 
glaube inf Gegenthell der Monarchie zu dienen, wenn er fich 
einer Maafregel widerfege, bie {br bie Popularität entziehe. 
Der Prinz wurde lebhaft. Alſo erfidrte Michaud: Ich habe 
vier ültlen au der Qustidienne, id lege fie zu Ew. k. Hoheit 
Füßen nieder, Sie lönnen darüber verfügen. Das Erbleten 
wurde angenommen. Auf biefe Art dürfte dle Reglerung 
uad und nah die Stimmen aller unfrer Inurnale auf Ihre 
Echte bringen. — Uebrigens wird, mie nıan hört, ber erfte 
Ertrag der Reduktion zur Bezablung der Schulden der Eivil: 
liſte, die fi auf 20 Midlonen belaufen follen, verwendet wer⸗ 
den. Man fhlieft aus ber Unhäufung dieſer Schuldenlaſt, 
daß die Ausgaben des Hofes, in der Diplomatit und im Ins 
mern, febr groß ſeyn müſſen, weil feine ganzen Einkünfte, 
aus den Domalnen und MWaldungen, und aus den Aunultds 
ten des Budgets, jäbrlih nabe an 53 Millionen betragen. 


Deutfhlandb 
Er. Mai. der König von Balern bat ben bermaligen Laub⸗ 
richtet gu Motbenburg, Joſeph Häder, zum zweiten Direl- 
tor des Kreis: und Gtadtgerihts in Münden zu ernennen 
gerußt. 


“Münden, ı7 Mal. Der allerhoͤchſte Hof hat vorges 


ftern das Luſtſchloß Aumphenburg bezegen. Ge. Maichit 
der Koͤnig wird den a4, Ihre Maleſtaͤt die Königin und die 
höhften Herrfhaften werben am 25 Mal fi nah Kegernfee 
begeben, wofelbft Se- kalſerl. Hoheit der Erzherzog Franz 
Karl von Deitreid, und Se, Durchlaucht ber Färft von Meta 
ternich zwiſchen dem 25 und a7 eintreffen werben. Bel die: 
fer feftlihen Gelegenheit, durch den von allen Balern hech⸗ 
gefelerten Geburtstag des geliebten Königs noch gehoben, wird 
eine prächtige Ulpenbeleuchtung veranftaltet werben, 


Shwebdben 
.Stodholm,d Mat. Die Regierung beſchäftlzt äh Ir 
diefem Augenblit thätig mit einer fhom lange für netbamdig 
erachteten Reform In der Berwaltung ber Marine, und mit ds 
ner Verminderung der bet diefer angeftellten großen Zabi Die 
fistere. Der bisfälige Plan fol vom ı Jan. künftigen Fabred 
an zur Ausführung fommen, und dann über bie Hälfte der 
jegt Im Dlenſte befindiihen Offiziere, jedoch auf Zelttebend 
mit vollem Solide, verabfchledet werben, den Gehalt der im 
Dienfte bleibenden aber win die Meglerung, im Berbältntf wie 
jene ausiterben,, anfehnlich erhöhen. Much folen, mie man 
verſichert, die jezt im Dienfte ftehenden 9 Kompagnien Mas 
a trofen auf 3 oder 4 reduzirt werden. Für diefe, ſchon fo lange 
gewänfdhte Reform if der jezige Augenblif um fo günitiger, 
als felt dem Ableben des-Grofadbmirals Baron v. Stedingt 
bie beiden Flotten, die große und die fogenannte Echertens 
Flotte, unter Ein Kommando geftelt find, und der vormals 
beftandene Unterſchled zwiſchen den Offuleten und deren Avae⸗ 
cement aufgehoben iſt. — Heute Morgens verſtard einer der 
reichten Privatleute in Schweden, defen Kıedit Im alın tw 
dern glei dem einer Banf begründet war, der hiefige Mies 
nen= Eigenthämer und Groffirer B. M. Bibrfmann, — up 
ten Donnerftag wurden der ruſſtſce Gefandte General Or 
v. Suchtelen, und der ruffiihe Gefandtfhaftsrath v. Vedla⸗ 
beim Könige und der Koͤnigin Im Schloſſe Bellevue zur Mi 
| tagstafel gezogen, 


Türfek 


Der oͤſtreichlſche Beobachter meldet unter der Nuhrll Men: 


vom ı2 Mal: „Durch auferordentlige Gelegenheit If von Kam 
Rantinopei die Nachticht eingegangen, daß In eluet * 
am 27 April zwiſchen dem Fünlgl. großbrltanuiſchen Berftafe 
ter und dem Meis Effendi ſtatt gebabten Kouferens, die defl⸗ 
nitive Räumung der Waltachel und Moldau vol 
ben tärfifen Truppen befhlofen, und fentgefest worden 
ift, daß biefe Maaßregel in der karzeſt mögliden Zeit zur Bel" 
sehung gebracht werden fol. — Ua demfelben Tage erfeun 
auch die bisher durch elnen Anſtand bei der Abfaſſung * 
Mrtifels verzögerte wechſeifeinge Ratifitation des zwiſchen ©" 
Majeftät dem Köntge von Sardinien und der Pforte abaeiain)® 
fenen Freundſchaftä- und Handeistrattats, durch welaen = 
fardinifhen Unterthanen die Freiveit der Schiffahrt Im famı® 
gen Meere eingerdumt wird. Unmittelbar naqhet wurd? w 
Königl. ſardiniſche Geſchaͤftstraͤger durch den königl. großdtltan⸗ 
nifgen Botſchafter den Miniſtern der Pforte votgeſtell.“ 
Werankwortiicher Mebatienr , @. 
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Beftinbiem i 

Die Etoktefhreibt: „Auf St. Domingue Ift einegroße 

wit Verihwirung eatdett worden; der vormals foanifche Untbell 
in gedadte fih für mnabhängtg zu erklären. Der Präfident Boper 
er bat vier Hänpter des Romplotts erſchleßen laſſen, inzwiſchen 
IM die Erhitterung unter ben Koloniften dadurch nur vermehrt 

morben. Im vormals feanzöfiihen Authell richtet Bover feine 






































haͤndler anorbnen.* — Es gebt das Gerücht, daß bie Megies 
tung fi bewogen gefunden babe, bas Dekret wegen der Auf⸗ 
löfung der rovallſtiſgen Freiwilligen ganz In der Stille zurüf- 
zunehmen. Solte bie Sache ſich beftätigen, fo wäre dis cin 
Beweis von unzeiriger Nachglebiafeit, während auf ber andern 
Seite eine eben fo ungeitige Strenge alle Männer verfolgt, 


welde der vom König ſeibſt befhmworenen Konftitution zuge 
Nenn ganze Anfmerkiamteit auf ren Zaudbau. Wie geſchäftloſe Ju: | than waren, ober fih aud oft nur deu Scheln gaben, es zu 
Be dividuen Im den Städten werben verbaftet, und unter Bede-ſeyn. Gelbft die Gelſtlichen find von dieſen MWerfolgungen 
sw, Mangyur Atdelt in bie Inter» und Kaffeepflangungen gefsitt.“ | niht ausgenommen. Der Jufismiuifter fell an alle Eribte 
‚ii R Der Globe und Traveller melden aus Port an Prince | ſabfe, Biihöfe und Ordens : Obern ben Befehl haben ergeben 
u von % März: Eln Hr. Lougeau, der vor drei Jahren, um | fallen, alle Seiſtilche, welche zu den aebelmen Geſellſchaften 
3 wit der Megierang zu unterhaudeln, ſich lu St. Domingue 

BEL 


ber Maurer, Communeros und Carbonati gehörten, auf itk- 
betimmte Zeit in Klöfter zu fperren wod ihnen mur eine jühr» 
fine Peuſton son 500 Realen auzuweiſen. Die Einkünfte Ihe 
rer Pfründen fliehen mitttierweile in deu Staats ſchaz. Eine 
eigene Junta, aus Selitlihen befiehend, iſt beauftragt, aus 
den Ihr überlieferten Protolollen jener geheimen Geſellſchaften 
bie Namen der Mitglieder herauszusiehen und dem Könige 
daräber Berlcht zu erftatten: Eine andere Junta wurde nle> 
dergefegt um ans den Protofollen ber Stzungen der Gortes 
von 1820 bis gu Ihrer Aufiöfung in Eadiz Auszüge über die 
Mernungen und Abftimmungen der Mitglieder biefer Ver— 
fammlungen zu machen, und folbergefiait die Meglerung ta 
den Stand zu fegen, das künftige Leos derfelben befiimmen 
zu können. Man fiebt diefe Maaßtegel als die Vorarbeiten 
zu einer Ammeftiean, welde in den erſten Tagen dieſes 
Monats zu Aranjuez neuerdings in einem Kabinetsrathe des 
ſprochen werden fol, zu weldem alle Mintftier geladen find, 
Auch das diplomatiſche Korps iſt dahin entboten, mwabrfcheln 
lich damit es feine Anfihten Über die Beſchluͤſſe, bie der Kar 
blaetsrath ergreifen dürfte, den Minittern fogleih mitcheilen 
könne, — Der Priefter Aldama, welchet am 16 Nov. ıdaa 
dem Könige bie beihwerne Konftitution mit beiridigenden 
Geberden zeigte, iſt vom Kriminalgerlat von Madrid zug 
Tode verurthetlt worden, — Aus ben Propinzen gehen nad 
Immer unangenehme Nachrichten ein; überall Mage man die 
rovallſtiſchen Freimiüigen als die Utheber arger Ausfaweifuns 
gen an. Ba Dalenela baden fie den Sohn bes Brafen 
v. Yarfen ergriffen, in ben Laden eines Perütenmanerg ges 
fnleppt , ihm dort die Haare und Auzeubtanuen wegrafiren 
laſſen, und nur auf vieles‘ Bitten feine Ohren verftont, Nog 
mehreren Perfonen haben fie die Köpfe alart geihoren, um 
fie, wie fie fagen, am dem großem Tage der Wusrottung 
der Liberalen leichter. wieder zu erlcanen, 


ai eingefunden hatte, fen am ı8 Jan, jum zweltenmale ange: 
ga! formen, und babe die Erfiäruug mitgebradt, daß die frans 
ws zoſiſcze Reglerang eroötig fen, gegen Entrihtung einer Geld⸗ 
„gr ſamme, und Zugeſtehung bedeutender Handelsvorthelle, auf 
PEN N (hre Souverainetiterente über die Juſel zu vergihten. Hr. 
ut Truscau {ey am 5 Febr. mir der Antwort der haltyſchen Mer 
P 1a? Gerung may Franfreid Jurhtgetebrt. - 
), A Spanien 
Ed Madrid, ı Mai. Ein künfgl. Dekret, vom 12 v. M. 
“ u? datitt, fairft neuerdings den Graͤnzbthoͤrden Tin, anf die Eins 
ar?  Mrung der Wücer über die Grängen des Meike ſireng zu 
” I vagea, und dethald eigene Megifter zu führen: „Ale Bü⸗ 
‘ Set, heißt es darin, die im Juder teen, find als verkoten 
aachen. Bon alen übrigen Bädern muß eia Tremplar an 
ge. 83 Staatsrath gefaitt, und von diefem bie Grlaubni fi 
ante" sy Einführen erbeten werden, Wer um dieſe Erlaubnip ſich 
ya, Mär Binnen Jahresiein bewirbt, verliert ſeige Bücher, Die 
‚w’ drrbotenen Werke werben deim Mifhofe der Diöcefe, wo bie 
—*2*8 Weanahme zeſchehtn, hinterlegt; aufer der Ronfistation wird 
ul der Cinführende mit einer Beldfirafe von oo Dutatons bes 
ae "eat, und blefe Strafe bei Ratfallen erhöht, au mit körper: 
— f, Wet Zietlgung begiettet. Das Verbot erſtrett fid aub auf 
—* einjelae Vätter, und auf die Papiere in die man die Bücher 
ed ME, Weil die Trfahtung lehtt, dab man fich oft diefer Mil⸗ 
* iel beblente um das Befey gu umgeben. Zeichnungen, Aus 
MR, Verfite und Gemälde find obigen Berfägungen unterworien. 
we Mritperfonen, melde verbotene Werte befijen, müffen fie 
wi”; anerpanb zwei Monaten ihren Birsöfen ansliefern bei Ber: 
r 9, Welbang der gefeplihen Strafen. Der Yräfident des hoben 
: BRuides yon Caſtillen, die Megenten ber Kanzleien und bie 
ei Vlithte fonnen, wenn fie es für gut finden, Unterfusungen 
* Du den Affentikinen: Wiblisthelen mad-den Kanfläden der Buchs Man erwartet 
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daſelbſt mit Uageduld die Aukunft einer franzbhfhen Bels 

gabe, befichend aus dem ıöten - und aaſten Jafanterlere⸗ 

giment, die unlängft von Madrid babin abgegangen find, 

Anh Carthagena fol wieder franzöfiibe Befazung erhalten. 

Zu Granada wurde ber Graf v. Clarlgo verbaftet, well er 

als Altade von Madrid den Eortes nah Gertlia gefslgt war. 

zu Saragoffa find aus demfelben Grunde »5 Difigiere von 

detſchledenen Graden verbaftet und vach Jacca abgeführt wor⸗ 

den; i8 angefehene Bürger von Bittorla traf daſſelbe Loos. 

Mänrend der Pobel auf fplbe Urt mit einer Frechheit, bie er 
zur Zeit der Eortes nie zu äufern wagte, gegen bie Liberalen 
wärbet, tritt er an andern Drten gegen die Tegitime Gewalt 
ſeldſt im bie Saranken. So heißt es jeat, daß bie royallfiis 
fhen Freiwitigen zu Calatavud Karl V. audrnfen, während 5 bie 
6oo andere Rovallſten, bie fid Föberirte vom Duero 
nennen, und dieſe Benennung auf ihrer Fahne führen, Ea- 
ſtitlen durchziehden, und für die nemline Sache werben. Scheint 
nicht aus allem dem hervorzugehen, dab eine verborgene Macht 
id über die koͤnlgilche zu erbeben ſtrebt? Mirtiih fährt die 
apoitstfse Junta zu Valladolid fort, Stzungen zu balten und 
Beihlüfe au faſſen, und neuerlich noch hat fie den Befehl wies 
Berboit, daß jedes Kapitel einen Abgeordneten am fie abfenden 
ſolle. Hat man wohl die weltliche Mepräfenrativreglerung lu 
Eranten aufgerottet, um eine geiſtliche ihren Play einnehmen zu 
taffen? Köunte bie Diplomatit dabel ruhlg bleiben? Das ſchelnt 
auch nicht der Fall zu ſeyn, wie der Einmarfc neuer Truppen 
nab Spanien darthut. — Briefen aus Cadiz vom 2; April 
zufolge folen ſich bei Ronda einige Inſutgenteaguerillas ge: 
zelat haben, welche die Frauzoſen noͤthigen, beſtaͤndig auf ihrer 
Hut zu ſeyn, beſonders ſeltdem etalge Soldaten vom 3öjten 
Aufanteries Regiment in Cabiz feibft mörberifh angefallen wurs 
den. Auch zu Badaios follen Unruhen zwiſchen den beiden 
wartelen vorgefalen und dabei mehrere Menfhen umgefommen 
fon. 

Seofbritanniem 

London, 120 Mat. Konſol. 3ProH. 96/4. 

mit der Gefundbelt des Aönigs ging es beſſer, fo daß er 
am 8 Mai zum erſtenmale wieder Im Windfor = Part fpazleren 
fahren Fonnte. 

Die Bombardlergaleotte Terreur fegelte am 7 Mal von 
Yortsmsuth mit Deveſchen für Admiral Neale nah Algier ab; 
Drei andre Bombenſalffe, Yelna, Infernal und Meteor, fo 
wie ſechs Fregatten, Blonde, Seringanatam, Diamond, Dart: 
mouth, Blaue und Sprene, ſollten in Kurzem folgen. Es 
dieß, man werde ben Dey nochmals auffordern, wenn er 
aber bei feiner Welgerung bebarre, bad Bombarbement ans 
fangen, doch nm die Equlpagen weniger der Grfahr ausjufezen, 
nur Innmer bel Nastzelt. 

Mad) der Kufte von Gulaea folte bie Fregaste Thetls ſchleu⸗ 
algi abgehn, um zum Kommodore Bullen zu ſtoßen. Inzwi⸗ 
ſWe beiorgte man, daß alle Berftärkungen zu fpät eintreffen, 
and bie fiegenden Aſdautees bereits die engliſchen Nlederlaſ⸗ 

ngen gerMdrt haben möchten. 

Die Times und bie Sun bezeugen große Beforgniffe über 
die ſchllmmen Folgen, die von der Niederlage bes Gouvernenrs 
der engilfgen Kolonien ander Sierras Leona nub an der Gold» 


raſte, Maccarthp, durch die Nation der Aſhantees, die im 
mäctfg und zu gefährlich fon, ald daß man fie einen biofen 
Negerſtamm neunen idaute, zu befürdten ſeyen. Man babe 
(fagen fie) fon früher ein ganz febferbaftes Mittel gebrandt, 
um fi vor dem betändigen Angriffen der Ufbantees auf bie 
enslifhen Kolonien an der afritanifaen Aüie zu ſchozen, Ins 
dem man biefe Angriffe absetauft, dadnıc aber die Wilden 
nur gerelgt habe , diefeiben gu wicberhelen. Man ſchijt die 
ſtreltbare Maſſe dieſes riegerifhen Volts auf alcht weniger 
ald 150,000 Mann. Es ſey zu befürdien, daß wenn bie Nach⸗ 
richt von jener Niederlage nah Weftintien komme, bie dortls 
gen: Negerfilaven dadurch neuerdings jum Aufſtande dürfte 
anfgereljr werden. In jedem alle müffe England enturdtt 
feine mit vielen Aoften gegründeten Kolonien am ber afıllanla 
fen Wentüfte preisgchen, oder ſoglelch ein loſtſolellget Is 
trächtlihes Truppenforps zur Züchtigung der Aſdautees nach 
Aftita abiaiten. Daburd aber werde England In einen Kampf 
verwitelt, der daſſelbe beinahe norbwendig, von bioher Ver⸗ 
theldigung, gu einem Aagrifs und @roberungstriege führen 
möle. Diefes fen befondere im einem Uugenblite bedentlic , 
wo der Stand der fühamerlfanifhen Ungelegenbeiten es raͤth⸗ 
lich mache, über die geſamten Streitlraͤfte Englands jeden Au⸗ 
genblit verfügen zu können, 

gu Mancefter fprang am ı Mal während den Arbeltds 
ftunden eine große Dampfmafhine von 30 Perdes Kraft In der 
Baummwelfpinnerei der HH. Rooth, toͤdtete vlele Menſchen / 
und beſchadigte das Gebaͤude fo, daß es uubewodabat it. 

Erantrei 

Varis, 13 Mai. Konſol. bProj. 204 Fr. 5o Cent. 

Die Palrslammer fezte am 12 Mal die Erdrterumge® 
über den Entwurf zu Abänderungen im Nefrmtirungtätt 
feze fort. Dafür fpraden der Kriegeminifter (Baron Dame) 
und die Grafen v. Sparte und v. Chafellur; dagegen, ware 
v. Baraute, und darüber, Marguls v. Rouge“, Braln. de 
ville Gonidier und Baron v. Montalemibert. Nag der Zuli® 
menfielung des Berichterfarters, Herzogs von Albufers, mat 
den die einzelnen Wrritei mir bloßen Mendernugen {a der 4 
fahang, und hierauf der gefamte Entwurf mit v0 gegen 
28 Stimmen angenommen. 

In der Deputirtenfammer erſtattete Baron Saladla 
Bericht über einen Geſezesentwuf, bie Diftillateurd be 
treffend , worin er im Namen der Kommiiion auf die NIE 
anunahme beffelben antrug. Der Tag zur Erörterung wird 
morgen beftimmt. — ‚Hierauf tam der Geſezesentwut zur &is 
drterung: das Monopol ber Neglerung, ausfaller 
lich mir Tabak zu Handeln, bis »836 fortbauern I uſ⸗ 
fen. Die Kommiffion hatte angetragen, die Dauer bh ‚8 
zı befürdufen. Hr. Renouard de Buffieres (von Re 
berrhein) ſprach zuerft Dagegen. Er nannte das Monopa rt 
Servitut, die nad der Mefiaurarion noch fortzufegen au ve 
drüfendfte Norhwendigfeit bätte entſchuldigen Lönnen. 1) 
jer, Verpebter und der Staatéſchaz würden gewinnen, ment 
bie Fabritation feet wäre, well die freie Konkurtend überal 
von felbn die möglihft wohlfellen Preiie berftelt, und dur 
biefe dem Verbrauch vermehre, den Solelchhandel ader pers 
mindere, Dur Imdirefte Abgaben, auf den Werbraug 
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Tabals gelegt, Eöunte eim großer Thell bee Summe herein 


gebracht. werben, bie das Monopol abwerfe; bie Mauthen wärs 
ben einen anbern Theil des Ausſalls erfezen, indem alebann 
ber Tadalbau, ber jest auf B Departemente befchränft fen, 
auf die füblihen Provinzen ausgedehut werden könnte; hier 
möste er treflich gedeihen und elnen Ausfuhrartitel abgeben, 
während jest, eben weil ber Bwangspreis teine BVervolllomm⸗ 
wung der iniändifhen Kultur gefiatte, mehr als zur Hälfte 
fremder Tabak verarbeitet würde. Hr. Lebiffez-Penam 
sam vertheibigte das (am a8 Dec, 1610 eingeführte) Tabak⸗ 
Monopol, weil bie 4a Mill., bie es ertrage, durch nichts ans 
beres erfegt werden könnten. Nah Anhörung mehrerer Ned» 
ner ward bie Diskufüon auf morgen vertagt. 
Der Ami de la Religion et du Koi enthält über den Aus⸗ 
gang der Miffionuen In verſchledenen Staͤdten Nachrichten, 
De eloen Begrif von den gegenwärtigen Sitten In Ftankreich 
sehen tönnen. Bu Orleans kommualzirten in ber Charwoche 
ıBoo Itauen in ber Domtirhe. Am grünen Donnerjiag 308 
das ganze Sarberegiment mit den Dffisieren an der Sphze In 
die Kirne, um der Grablegung beigumohnen. Um Dilerfouns 
tag fommunizirten alle Männer; ein Proteftant ſchwor felerz 
Us ſelaem Glauben ab, Die Errichtung des Arenzes ging am 
39 Ari vor ih; die Frauen waren alle ſawarz, bie Maͤdchen 
ale weiß gefleiber; alle trugen ein Heines Ofterfähnieln. Der 
Yräfelt an der Spije der Behörden wohnte der Felerllchteit 
bei. — Zu Diion warb das Kreuz abwechlelnd von 3 Divt: 
firnen Bürgerligen, und einer Divtfion Militaits getragen. 
Diele Diotfionen waren kommanbirt von den Marquis d’An- 
delatte und d'agraln, dem Grafen be Saffenay und dem Se: 
meral» Zahimelfter, Ulle Behörden folgten der Progeffion, na: 
mentlig der Appellatlonshof Im rothen Roͤlen. Während ber 
Wufpfanzung des Areuzes murben 50 Kanoneuſchüſſe gelöst, 
bie Kanonen hatte der General eigens and Auxonne kommen 
laſſen. — Zu Rhodez wurde das 49 Fuß dohe Kreuz abwech⸗ 
ſelud von 6 Dleiſivnen getragen; elne derſelben beſtand aus 
Natlonalgarden, eine andere aus Studenten; voraus gingen 
die Büpenden und die Kongregation der Handwerter. Die 
Berkrden folgten auf den Bifhof. Jedermann trug em Metz 
ned Kreu. Die Miifion war am Dfiermontag geeubigt; als 
ia die Wbreife der Miffionarten felbft warb durch ein trans 
tged- Unglüt dezeichnet: fie fpelöten bei dem Bilgoie, und 
das Mahl verlängerte ſich bis zu Aubruch der Nacht. Abeuds 
Uegin 8%, Uhr verfammelten fi im Hofe bes difhöfliden 
Volapes eine Menge Lente, welche Geſaͤnge zu Ehren ber 
Diifensrs (1) fangen. Mehrere Damen, bie auch zu dem 
Ent der Sängerinnen gebörten, gewannen die große Treppe 
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a Un diſebhlaen Hof, Audere folgten, das Gedräuge ward fo 
ge’ BR, das eba Thell des felnernen Trepvengeländers herab: 
it färgte und viele Perfonen chenfalls berunterfielen. Die übt: 
a Mmanf der Treppe befiablihen getlethen ın Schreien; fie 
gif,  Wankten, das Gewölbe falle water idnen ein; jeder molte 
je, Mieten, es war ſinſter, das Geländer drach noh au einigen 
Diten, und es ftärpten noch mehrere Perfonen herab, Etwa 
3 warden mehr ober meniger verwundet, darunter meh 
„fer Damen aus den etſten Käufern ber Statt; doc Fam zum 
u Slal Alemand ums Lehen, 
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“Aus dem fäblihen Frankreich, 9 Mat. uUeber 
Perpianan find jegt bereits mehrere Kolonnen fpanifcher Kriegs⸗ 
gefangener nach Gatalonien gezegen. Geueral Maringonner 
hatte in Verbindung mit dem jezigen ſpaniſchen Senersifapis 
tain Campo: Sagrado Anordnungen getroffen, um fie vor allen 
@ewalttbätigkelten zu ſchüzen, unb da jest in Satatonten übers 
haupt eine ſtreuge Poltzei gehandhabt wird, fo fteht zu heffen, 
daß diejenigen diefer Gefangenen, bie in diefer Praviuz ihre 
Heimach haben, ruhig In ihren Wohnorten leben fönnen. Man 
verfihert foger, daß die meiſten von denienigen, bie nad Urs 
ragonten hätten ziehen follen, problſoxiſch tie Autorlfatton cr» 
halten baben, in Gatalonien zu verweilen. Die geboren Dies 
wontefer, Neapolitauer und andere Iraliener, die in Minus 
Armee gedient hatten, ſiad jest auch nach Gatalonlen jurüfies 
tehrt, mo fie in befondern Depors bleiben follen, bis über Ihr 
ferneres Schltſal entihieden if. Bis dahln fol ihnen provis 
forifhe. Uaterſtüzung gerelcht werden. Man verfiwert, daß 
unfre Dieglerung fich bei der fardintiben verwendet habe, um 
ihnen die Nüflehe im ihr Vaterland aussumwirten. Vor ihrem 
Abmarih nad Catalonien wurden genaue Liſten über ie auge— 
fertigt, wobet ihr Gedurtsott, ihr Alter, ihr vormaliger Stand 

und Ihre ehemaligen Verhaͤltalſſe, die Zeit und die Weranlafs 
fung ihrer Entfernung aus Italien u. f. w. genau angegeben 
werben maften. Diefe Notizen find foglelb nah Turin und 
Neapel gefendet worden. — In Barcelona find feine Berins 
derungen eingetreten, Es berrit dort bie größte Ruhe und 
feine Meattion. Die Abneigung der Einwohner gegen Die 
neuen ſpaniſoen Behörden har feit ber Ubrelfe des Baron 
d'Etoles ſehr nachgelaſſen, befonders feit dem dieſe gehalten 
! find, dem vom neuen Orneralfapitain gegebenen Impuls zu fols 

gen. Einige wenige Verhaftuehmungen, die Ju Barceliona ers 
folgten, haben auf unmittelbare Befehle aus Madrid ſtatt ge⸗ 
funden, denen saan Folge leliten mußte. Nah Kerita find 
mehrere vormalige Difistere von Balleſteros Urmer gedracht 
und in der Citadelle eingefperrt worden, Auch vernimmt man, 
daß viele Staaiszefangene ins Fort von Jacca im nördiihen 
Arragonien transportirt worden find, Die leztern waren iußs 
gefamt in Arragoalen verhaftet worden, woder Parteigeift nodp 
inmmer heftig wüthet und viele traurige Vorgänge veranlaft, 
Es waren daſelbſt noch feine frangöfiise Truppen eingerüft, 
Doch verfihert man, daß bis naächſtent gefschen werbe. — 
Die nah Eatalonien beſtlumten franzöfligen Verſtaͤrlungs— 
truppen belaufen fi auf ungefähr 3ooo Mann. Da jedech im 
Ditsprendendepartement sahlreihe Mefernen fichen, fo können 
fie, wenn es die Umftände erfordern foliten, Im Kurzem nam— 
baft vermehrt werben. Generallleutenang Graf Rotheubutg 
behält das Kommando In den Dfipprenden; Die Nacridt vom 
feiner Zurüfverufung und einer vrränderten Einriatung in 
Kommando war rorellig. Bel Unfang des legten fpawifcen 
Krieges war delanntlich das Dfipyrenäendepartement von bee 
Drillrärdivifion zu Touloufe getrennt worden, und hatte einem 
eigenen Dberbeiehlshaber erhalten. . Diefe proviforifge Orgas 
eifatlon danert noch fort. . 

"Dom Hberrheln, 14 Mal. In unfern Gegenden trefs 


fen bereits viele Gremde ein, welche die Sawelz und zum 
Kyelt auch Rallen berekien wollen, 


J 


Der tegletende juuge 
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Herzog von Brauuſchweig befindet ſich darunter. Er korhmt und von blefen die rüfiaften Männer zuglelch zum Krlegebienſt 


von Karlsruhe, Baden und Straßburg, mo er felt zehn Tas | 


gen verwelite, und mil jet, troz der frühen Yabrszeit, bie 
Hoagebirge der Schweiz beſuchen. Auch der Prinz und bie 
Prinyeifin Johann von Sacſen find über Freybutg im Breid: 
gau In Baſel eingetroffen. — Im Elſaß Hat man in Auſehung 
der freien Tabakkultur und Fabrifarion fehr ungünflige Nach⸗ 
richten Aus Parid. Ude dem franzöfifben Minifterlum ders 
falls gemachten Anträge find ald unftatehaft verworfen worden, 
und die Beibehaltung des Tabafmonopols fan als entſchieden 
betrachtet werden, Die gemachten Unträge betrafen bie Ein: 
führung von Licenzen, welde denienigen Fabrifanten bewilligt 
werden fellten, die für elgue Mechnung Tabafmanufalturen 
errichten und ber Meglerung eine jähriise Summe gnrantiren 
würden, welche derjenigen galeihläme, bie Ihr das Tabalmos 
nopol bisher als reiner Ertrag abgemorfen hat. Au erbot 
man fib, alles Materielle der bisherigen könist. Tabakmanu⸗ 
falturen zu übernehmen. Wichn das Finanzdepartement fand 
De gemachten Bereknengen vicht genügend und alle Unträge 
zu unbefiimmt, fo daß die Beibepaltung des Monopols bes 
ſoloſſen wurde, 





Jtallenm 

Durch Urtheile der Epeylaltominiffiouen erfter unb zweiter 

Juſtanz wurten von aß des Hochverraths beſchuldigten Indivts 
duen des lombardiich » venetianifüen Königreichs, 13 zum Tode, 
s zu lebendwierigem ſaweren Kerker verurthellt, und gegen 
die übrigen 4 Die Unterſuqung wegen Mangel an Beweiſen 
aufschoben, Se. Mai. der Kälfer bat dieſe, von der oberften 
Juſtijſtelle in Veroua beitätigten Straferfeuntuiffe dahlu au 
wildern gerndt, daß die Todesſtraſe der 13 Individuen in 
ſaweren Kerter von verihiedener Dauer, böcdftens von vier 
Qasren, und die lebenswlerlge Kerferitrafe bes Priefters Zam⸗ 
dont in einjährige Sefangenſchaſft verwandelt wurde. 

J. M. bie Herzogin von Parma traf von Genua am ıo Mat 
au Livorno ein, mo Sie von dem Broßberzog und ber Groß⸗ 
derzoglu von Toscana, die zu dem Ende von Florenz nad Ki: 
vorno gereist waren, empfangen wurde. Die Fran Herzogin 
wollte ich unverzüglich auf der Fregatte Ehriftina nah Neapel 
einihiffen. 

Deutfhlanb, 

* Hamburg, 1: Mat. Die Berarhungen der bier vers 
fammelten @ibialffabrtstommiffion find kuͤrzlich Ins Stoten 
gelommen, wie es heißt, well in biefer Augelegenheit Forde: 
rungen an Preußen gritellt werden, In welche deſſen Deputirter 
niet eingeben zu Dürfen gisubte, bevor er nicht darüber an 
felne Menterung berichtet, und weitere Inftruftionen erhalten 
pirte, Die num aber ebeftens zu erwarten find. — Die feit 
Dhern auf deutſchem Boden blerher zuerit verpflangte Einrich- 
tung der fogenennten enallſchea Laadkutſchea (Stage coaches) 
fweint guten Fortaang zu baten, und fie ind, -befonderd Soun⸗ 
tags, oft mit ıB Verronen beſezt, obgieih urfpränglih nur 
für s6 Vaſſaglere (6 lanın und ı0 außen) eingerihtet. Ihre 
Fahrten befkränten fiw auf die umllegenden Luftörter und Eom 
merwobhnungen biefiger und Aitonser Einwohner, als Dodens 
huden (Blantenefe) Eimsbüttel und Eppendorf. — Noch ims 
mer werden bier Schiffe mit Kolonifien für- Braſillen befrachter, 


— 


geworben. Heute iſt bie ſchwediſche Poſt zuerſt über Died 
nad Stralſund, in gleicher Zeit wie ſouſt über Dinemarf, la 
7 Tagen bier eingetroffen, welche Elurichtung atfo in der Sanel⸗ 
ligteit feine Vortheile darbletet, wohl aber Im der, bel dleſet 
Voſt wirklich ſehr nöthigen Biligkelt, 

Aus Neu-Otleaus iſt Nachricht eingegangen, daß ber Preis 
herr v. Seckeadorf, in der litterariihen Welt unter dem 
Namen Patrik Peale befannt, der ſich vor einigen Jahren 
nad Amerita begab, dort su Alerandria am rothen Flnfe, im 
Staate von Louifiana, Im Sommer vorigen Jahres gehorden il, 
wie es deiöt, in Urmuth und Elend. Selne Manufstipte fol 
er ſchon früher In Peafilvanien eingebäßt baten. 

Deftreid. 

Bien, ı5 Mat. Wergangene Nacht verſchled In Balıa 
der um den Staat fo hochverdlente, wegen feinen llebenswüt⸗ 
Den Eigeufsaften, felner Rechtlichkelt und feinen außerordente 
Uchen Talenten, von Jedermann gefhäzte Minlſter der Fir 
nauzgen, Graf v. Stadion, auf Warthhauſen ıc. Ein allge 
melnes Bedauern folgt diefem Staatsmann in das Bra. Et 
binterläßt die öftreihiichen Flaauzen Im blühendſten Zuftande, 
und man kan kühn behaupten, daß hauptſaͤchlich unter feiner 


I Einanzverwaltung der Arcbit der Monarchie ſich wieter deledtt, 


und auf die jegiae Höbe gebracht wurde. Ale Stimmen verels 
nigen fi im diefer Hinſicht, die Beftürzung über feinen Ders 
luft fit daher auch allgemein. 
Bien, ı5 Mal. Metalllques 97’; Bankaktlen 1167. 
Tuürtel. 
Der oͤſtreichlſche Beobacter ſchreibt unterm 14 Mai: „DW 
Garzetta di Venezia vom 7 Mat enthält folgenden geritelt 
„Briefen aus Corfu von den legten Tagen des vetheſenen 
„Monats zufolge, war dafeldft die Nasriht aus Melange 
„eingetroffen, daß Lord Bprom einer Krankheit, die fih Mi 
„Hm im Folge der in unferm Blatte vom a9 v. DM. erzählte 
„Ereiguiffe (der ungeahndet gebliebenen Ermordung einet dw 
„iden Offizlers dur einen Sulloten) entmitelt hatte, ml 
„legen fer. Obwol die oben erwähnten Briefe ans vetſalete 
„nen, fämtlih glaubwärdigen Quellen berkammen, 10 in 
„wir doch weit entferut, den Juhalt derfelben zu verbätaen. 
Da wir nicht gern unverbargte Nachrichten von Otten aufards 
men, wo ung direfte Korreipondengen zu Gebote ſtehen, fe de 
ben mir obige Nachticht in unferem geftrigen Blatte nit mit» 
getheilt. Ein uns geftern Abends aus Corfu vom a6 YprH 
zugekommenes Schreiben enthält die Weftätigung derfelben 19 
folgenden furgen Worten: „In diefem Cugenbitte teilt bet 
„die Nawrict von dem Mode des Lord Voton ein, Erin 
„Leie it bereits von Miſſolunghl nach Zamte gebracht mark. 
* Trieft, 9 Mat. Won Zante ih ein Saif som ı 
eingelaufen; e# bringt die, wohl no der Bertätigung MN" 
fende Nachricht, daß Eolccottont, von welttihen und geikiiktt 
Behörden mit Acht und Bann belegt, am 26 April in zeige 
Ija umgebracht worden fen. Weftätigte fi dieſes @relgnidr 


die Maafregel feibft würde Im Peiopounes Eintradt MM 


Vertrauen in die Energie der neuen Megierung derſtelles. 
Serantwertlicer Wetafieur , @. I, Eirgman. 


—— — — — 
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Spaniſches Amerita 
Franzdfiihen Wiättern zufolge, foll das ſpaniſche Korps des 

Benerale Morales, auf der Infel Cuba, durch verfchledene 
B mit europälfihen Solſſen getommene Verftärkungen, allmähs 
w Nie bis auf 5ooo Mann angemanfen ſeyn, und fi eingefcift 
4 dYaben, um auf der zu Merico gehörigen Halbinfel Duratan 
eine Landung zu verfunen. Die nceueften Nachrichten aus New: 
Hort vom ı7 April melben davon nichts, fondern bemerken 
n bios, daß die neue Megierung in Merico fi zu befeitigen 
a T&elne ; der Rongreh habe fo ebem ein langes Manifeit an bie 
.# Marion erlaffen, worin er alle feit 14 Jahren vorgefallenen 
yolttlihen Erelanife auferzäbte, und die Worgäge ber gegen: 
wörtigen, ber nordameritanifhen genau macgebildeten Megle: 
Be wuugeform anräbme. Gielchzeltia aber ruft das Zeitblatt, 
Arulla Mericana, die Bürger zur Eintracht auf; die Spal: 
tung In Centtaliſten und Joͤderallſten, Iturbidiften and Mepn- 
biitiner, Uderale und Serie, würde, (0 wie bie Wider ſezlichteit 
R gegen die Behörden, zu nichts führen, als zu einer zweiten 
* Eroberung Merico's dur die Spanier; die freien Einwohner 
we Merleos würden, folten bie Gerüchte von nahenden Erpedl- 
sad Home ſig deſtätigen, bald daſſelbe Loos erfahren, wie Die Li⸗ 
—9* beralen im Spanlen und Euba ıc. — Die konftituirende Wer: 
„0? . Tammiung von Guatimala hat dutch eine Proflamation vom 
a d: Dee. allen Fremiden, weiche ſich in den vereinigten Staaten 
se’ won Mittels Amerika anfiedeln wollen, Aufmunterungen zuge⸗ 
a. Mast. — Das Feuer des Forts St. Juan de Uloa gegen Beracrus 
ee, eamıb März nad amonatliger Unterbrehung, ueuerdlags bes 
„9“, Wonnen. — Die HH. Michelens und Rocafuerte waren, Briefen 
v⸗ aus Merico vom 13 März zufolge, nah Cuglaud mit Aufträgen 
„P, Mbgerelst, die theils anf die meritanifhe Anleibe, thelis auf 
so", Me Urbermahme der Wergwerte durch eime englifhe Gefel: 
9— Wiſt, Vezug haben ſollen. 
4 Dan hatte zu London Wrlefe aus Santa Fe de Bogota bie 
we, bar ad Febr, mad weichen dort Alles zublg wor. Sle mel 
ab Peitnader Riats über Volldars Kage in Peru. 
nu⸗ Spyanten 
ar Im frangdfifgen Blättern Test man folgende Nariäten 
aM adrid, vom a9 Mpril. „Die Saceta vom bentigen 


alen eingebraht werben follen; ber ı3te Wrtifel betimmt, daß 
die Milltalte und UAngeftellten ber Armee, fie mögen ſich zu 
ihren Korps begeben, oder Spanien verlaffen, um nah Frank⸗ 
reich zuräfzufehren, keine Zollabgabe für die zu Ihrem yerföns 
lichen Gebrauche bDienenben Effekten bezahlen foüen. — Zwlſchen 
dem fpanifhen Regiment Koönig, zu Alcazar-de Sau Juan 
tantonnirt, und den königlichen Freiwilligen dieſer Stadt ift es 
zu einem Handgemenge gelommen, mwobel Leztere bie Oberhand 
bebalten haben; das Regiment, deſſen Dffijlere des Mobes 
rantismus befhuldigt wurden, weil fie zur Plünderung der 
Häufer einiger Konftitutlonellen wicht die Hand bieten wollten, 
tft genöthigt worden, den Ort gm verlaſſen und fih nah Ju⸗ 
fantes zu begeben. — Die töntglihe Famllle befinder ſich im 
beten Wohlfeyn zu Uranjuez; Weueral Orbonneau if eben» 
falls dort, hat aber bie Wohnungim Schlofe nit angenommen.“ 
Grohhritanniemn 

London, 1ı Mal. Konſol. 39roz ght/a. 

Die Dubliner offizieße Zeitung vom 6 Mat enthält elae 
Prollamation des Lorbileutenauts und geheimen Mathe, wo⸗ 
durch einige Difteitte der Graſſchaft Alltennpg wegen Uuraben 
dem Militärgefez unterworfen werben, 

Ein Londoner Blatt adußert fih über dem franzöflfsen Fl⸗ 
nanzplan, bie Neduktion ber Renten betreffend, folgentermaas 
hen: „Die Häufer Gebrüder Baring, Reid, Irwing und Komp., 
und N. M. v. Rothſchlld in London, Lafitte in Yarle, und 
Hope In Amſterdam — biefe fünf Häufer find gleib Anfangs 
von dem franyöfiihen Finangminifter für bie größte Finaugoper 
ration, die je von Yrivatperfonen unternommen wurbe, gea 
monnen worden, umb auf ihre Sarantie hat er gewagt, die 
in Frage ftebende Maafregel verzufhlagen. Diele Banliers 
laffen an den Orten, wo fie ihre Häufer haben, und mirtelft 
Iprer Verbindungen fait in allen Städten @uropens bie Haupt: 
tapitailiten,, auf gleihe Bedingungen, am der Operation Thell 
uchmen, melde dadurch fo allgemein verbreitet wurde, daß 
ein bedeutender Theil des Kapitals der meiſten großen euro» 
pälfhen Häufer gewifermaaßen für deren Gellugen verpfäne 
bet it. Sobald die Maaßregel in den franzöfifhen Kammern 


a 


6 


ud 


durchgegangen it, werden die fünfoben erwähnten Hänfer Eubs 
Dt, Rage enthätt einige Artikel vonder zwifgen Sr. alerariftlih- | miifionen für die Redaltlon der Zaſen annehmen, und dens 
* fen Maſeſtat und unferem Souverein am 9 Fehr. d. I. abs 
a 


jenigen, welde ſich die Redaktlon alcht gefallen laffen wollen, 
ihr Kapital al Pari im beftinmmten Friſten helmzahlen. Sie 
werben auch Subferiptiondliften zur Uebernahme der neuen dreis 
progentigen Stods cirkuliren laffen, deren Werkauf dann den 


erforberiihen Fond zur Bezahlung ber Diffidenten liefern fol. 


Witisfenen Konvention, in Berref des Aufenthalts der ſtau⸗ 
#, Mliken Tenuppen in Epanien, Der sıte Met. befagt, daß bie 
P Urknugefäte, Robensmittel und andere zum Gebrauch der 
Mrangbfinen Truppen ubthigen Grgenitände ahgabenfreh In Spas 
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Mit allerhböchften Privilegien Zen“ 
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Ihre Hülfsmittel find aber fo groß, daß fie fih für fähig hal⸗ 
ten, felbft wenn die Hälfte der Mentenbefizer das Kapital zu⸗ 
züf verlangen follte, das zu Ihrer Wefriedigung erforderliche 
Geld aufzubringen. Es foll fa ber Wahl jener Häufer fteben, 
Die Mentenbefiger entweber ſoglelch, ober zu was immer für 
Friſten binnen zwei ober drei Jahren, die ihnen am Zwekmaͤ⸗ 
Higften feinen dürften, zu bezahlen, und fie haben, außer 
ihren eigenen Kapltallen, bie Ihnen zu Gebote fiehen, auch 
noch von bem franzoͤſiſchen Finanzminifter das Berfpresen ei- 
ner fehr bedeutenden Emiffion von Schazlammerſchelnen, bie 
ganz und gar zu ihrer Verfügung getellt werden follen. Da 
die enalifhen. 3 Proz. heute 96 und bie der vereinigten Staas 
ten von Norbamerifa Br fichen, wobel noch ber bedeutende 
Verluſt auf den Wechſelkurs in Anfhlag gebracht werben muß, 
fo fan man faft mit Gewishelt annehmen, daß fehr ſtarke Nach» 
frage nad deu neuen frangöfifchen ftatt finden, und der gute 
Erfolg der Daafregel fo gut als gefihert feyn dürfte. Wor⸗ 
fichender Umriß der Art, wie die Verwandlung ber franzöfl: 
fden Schuld bewerkſtelligt werben fol, tft aus ben beften Quel⸗ 
len entiebnt; bie @röße der Operatlon macht fie im gegenmär: 
tigen Augenblike zum Begenftand eines befoudern Juteteſſe's 
Jür alle Kapltallſten.“ 
Fraukrelq. 

varlé, 14 Mal, Konſol. 5Proj. 104 Fr. 50 Cent. 

Zu der Shzung der Deputirtenfammer am 12 Mal 
haben wir nad Folgendes nadzutragen: „Hr. Lerons: Du 
chatelet fprah gegen dad Tabat =: Monopoi der Regierung; 
er äußerte, ela großer Theil des Uusfalls könnte durch Ein: 
- ztehüng der Sinecuren bereingebradt werben, die man tdgiic 
an mäßige Schmarozer verſchwende. Er entwarf ein trauriges 
Gemälde des Elnfluſſes, den das Monopol auf bie Moralträt 
der Tabakpflanzer übe; beimlihe Ungebereien, gegenfeltige 
Berdbitil;ungen, nästlihe Hausburdfuhungen, Erbitterung 
- gegen Me Rezieruug über folde Störungen der perfönlisen 
Sicherhelt und des freien Gebrauchs des Elgenthums, offene 
Widerfezlichteit der Edrmuggler gegen die Gensbarmerte, da⸗ 
durch veraulaßte Einferterung vieler Hausväter, dis ſeyen bie 
Koigen des Monspols. Der Mebner ſchlug Indirelte Abgaben 
auf deu Tabak vor, wodurch bie Reglerung 5o Millionen 
katt 4a erheben könnte, Wenigſtens wuͤnſchte er, jedem Pflan⸗ 
zer ı50 Tabalpflanzen zw eigenem Gebrauhe, und ebenfoviel 
für jeden Sohn über aı Jahre zu geitattem — Micomte 
de Deaumont ſprach für das Monopol, geftand aber, daß 
große Fehler dabei vorgehen müßten, indem ftatt der 20 ober 
30 Millionen Kilogramme Tabak, bie, als Hr. v. Barante 
@eneraldireftor war, im Frankreich erzeugt wurden, jezt nur 
so erzeugt würden. Er flug vor, ber Regie aufjutragen, 
aur 3/5 fremder Blätter zur Fabrikation zu nehmen und ben 
Kabatbau auf eine größere Zahl Departemente auszubehnen. Sr, 
Eriedri Tärtheim (vom Niederrhein) fagte Im Wefents 
lihen: „Der Scuz, den der Weinbauer nnd der Diftilateur 
fm dieſer Kammer findet, läßt mic hoffen, baß fie gleihe Ge⸗ 
gechtigteit auch gegen den Tabalpflanger üben werde, Wir er⸗ 
Zennen bie Rotbwendigteit einer Wuflage auf den Tabak, aber 


wis wünfgen, daß wegen der ſtrengen Formen bey Erhebung 


’ 
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biefer Unflage, fie vom ber Fabrilatlon des Tabatd durch Flo— 
falbeamte, getrennt werden möge, Ich bia innigft überzeugt, 
daß eine Auflage auf die Tabakfabritation, dur den Handels 
ftand beforgt, dem Staate fo viel eintragen wird ald das Mo⸗ 
nopol; der Pflanzer, ber Fabrifant und der Verzehrer würden 
aber unendllch gewinnen, und das Gewerbsleben Fraukrelchs 
neuen Aufſchwung erhalten. Wie die Sachen jejt ſtehen, ges 
winnt ulcht elgentlich der Staat das Meiſte, ſondern die St» 
necuren in ber Regle und beſonders die Tabakverfalelßer, die 
einen Frank beim Kilogramm haben, was A des reinen Erz 
trags der Auflage wegnimmt, waͤhrend der Pflanzer kaum 
86€, für das Kilogramm, und im Elſaß felbft nur 36 €. era 
hält. Gegenwärtig ertragen bie 11,800,000 Ailogramme Las 
bat, bie verkauft werden, nach ber Fabrikation 76 Milionen, 
wovon die Regierung zo bis 42 Millionen als Abgabe bezieht 3 
es fommt alfo alles darauf an, diefes Einlommen auf eine 
andere Art dem Schaze zu fihern, und diefes könnte, nach 
meiner Meynung, am leichteſten burch eine Abgabe von frem⸗ 
ben Blättern bei deren Ablieferung aus den Mautbhallen, und 
dur eine Abgabe von Inländifhen Blättern bei deren Abiles 
ferung aus den Eutrepots gefheben. Gegen ein zu befürdtens 
des Monopol der den Tabak fabrizirenden Kauflente würde 
übrigens die Konkurrenz eben fo fhügen, wie bie beim Oele, 
Flachs und Krapp ber Fall iſt, wo bios Die Konkurrenz ber 
Verkäufer bie Preife regelt.“ Der Mebner ſchloß mit dem 
Vorſchlage, dad Megierungs » Monopol nur bis zum ı Jam, 
1827 dauern zu laſſen. 

Der Eljung der Depnutirtenfammer am ı3 Wal 
wohnte Hr. Benjamin Conftant bei; es hleß ladeßen, daß 
der Bericht des Hrn. v. Martignac über deſſen Wahltähigtelt 
erft in einigen Tagen erflatter werben bürfte. Die Kammer 
vernahm dreiKommiffionsberitte über die Umfaggebühren von 
Weinen unter Reif, über bie Abgaben von gebraunten Waſ⸗ 
fern, und über die Berbindiichfeit der Verkäufer von Llaucurd, 
im Großen und Kleinen, Licenzen zu nehmen. Ste werdea 
nacheinander zur Erörterung kommen. 

(Die Fortfezung folgt.) 

Der Benerallieutenant Deiean, Yale von Frankreich , vors 
maliger Minifier ıc. verftarb zu Paris den 13 Mai am 
Sılagfiuf. 

Der beiaunte Erconventionnel Drouet ift zu Macon, wo 
er feit 8 Jahren unter einem fremden Namen verborgen Ichte, 
am ıx April in feinen baſten Jahre verfiorben. 

Ein frangöfifches Blatt macht bei Anführung ber Nachtlcht, 
daß Bonaparte ben Degen Franz bes I. jeineni Bruder Je» 
zome vermacht babe, die Bemerkung, daß die Halsteite nnd 
die Medaille des Witters ahne Furcht und Tadel (Bapvard) Im 
den Sünden des Hrn. v. Lafapette fi befinden. 

“Maris, 13 Mai, Noch Haben wir feine Kenuntulß vom 
dem gefamten Inhalt des vom König von Spanien am ı Mal uns 
terzeichneten Aumeftiedetrets, deffen Eriftenz uns die biefigem 
minifterlellen Blätter angeigten, nnd bas aud auf ber hiefigen 
Boͤrſe angekündigt wurde, Unfre Regierung erhielt biefe Macha 
richt dur einen vom Marquis Talaru abgeftiften Kourierz 
fie hat aber mod michs für gut befunden, das Ammeiiedeirek 
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in extenso mitzuthellen; bie darln feftgefesten Auſsuabmen 
find daher mod nicht mit Zuverläffigfeit befannt. Man vers 
figert, fie beſchränken fi nicht blos auf die Mitglieder der lez⸗ 
ten Eortes, auf bie Urheber der Infurreftion im der Infel 
Leon, und auf die Chefs ber feit der Befreiung des Königs in 
einigen Provinzen organlfirten Aufſtände. Doch dis wird im 
wenig Tagen mit Zuverläffigfeit befaunt fepn, da das Dekret 
mit großer Feierliptelt in allen Gemeinden von Spanien bes 
launt gemadt, und unmittelbar nachher alle politifhe Staats» 
gefangene In Freiheit gefegt werden folen. Dagegen verbreis 
tet man eine andere Nachricht, die, wenn fie fi betätigen 
fonte, darthun würde, daß ber Sieg, weichen die gemäßigte 
Partei durch die Erlaffung bed Umneftledefrets erkämpfte, 
nicht vollftändig ift. Es Heißt neimllch, durch eine, wenige Tage 
nad diefem Dekret erlafene Verfügung, ſey das frühere Des 
kret wegen Auflöfung der Korps ber ropaliftiidien Zreimiligen 
guräfgenommen worden. Diefer Widerruf wäre ganz Im Sinne 
der Abſolutiſten, die fi alle erfinnlihe Mühe gaben, um bie 
bisherige Drganffarion der ihnen ergebenen rovallſtiſchen Freie 
willigen beizubehalten. Zrübere Briefe hatten yur angefüns 
bigt, das Hufidfungsbelret würde modifiziert werben. — Der 
Herzog von San Carlos, bisheriger ipan. Botſchaftet an unferm 
Hofe, fol num den foͤrmlichen Befehl erhalten haben, feine Zunf- 
tionen ſogleich einzuftellen und nah Spanien znräfzufchren. 
Man behauptet, er ſey beim Koͤnlg Ferdinand in Ungnade ges 
falen. Unfere Regierung hatte gewänfht, er möchte auf fel» 
nem Poften beibehalten werden; es fheint aber nicht, daß ſich 
der ſpaniſche Hof dazu verftehen will. Dagegen beftätigt es 
fi, daß Hr. v. Revlllaglgedo, den Koͤnig Ferdinand zu felnem 
menen Botfhafter an unferm Hofe ernannt hatte, nicht anges 
nommen worden ft, und feine Melfe von Borbeaur in bie 
Hauptſtadt aus Mangel an Pälfen nicht fortfegen fan. Man 
glaubt, der Heriog von Tilahermofa, jesiger ſpanlſcher Bots 
f&after am portuglefifhen Hofe, werde die biefige Beticafters 
ftelle erbalten, - Die nähern Umfiände aller dirfer Verwile⸗ 
lungen find noch nicht befannt. — Die von mebreren unferer 
rovallſtiſhen Journale geläugnete Verſtaͤrlung der Offupationd» 
Armee in Spanlen, bat dennoch ftatt, und die Truppen, welde 
neuerdings in diefes Zand einräfen, befinden fi bereits auf 
dem Mari, zwei Negimenter baben ſchon ben fpanifhen Bor 
den betreten. — Der engliſche Geſandte zu Madrid foll wegen 
der fübarnerifanifben Angelegeubeiten von dem fpantihen Hof 
In peremtorifchen Ausdräfen Antwort verlangt haben, 

"Dom Rhein, ı5 Mal. Zwiſchen Paris und Wien Ift 
ber Kourlerwenfel feit einiger Zeit wieder ſeht lebhaft. Der 
neullch nah Deftreih zurüfgelehrte frangöfiige Gelanbte am 
Diener Hof, Marquis v. Caraman, wird dem Vernehmen 
nah dem lalſerlichen Hofe nad Prag felgen. — Die Kaufleute 
zu Bafel und in einigen andern Haudelsplägen der Schwelz 
haben große Hofuung, daß der freie Handel Im Iumern dies 
Ted Landes vollfommen bergefielt, und die bisherigen Be: 
ſchraͤntumgen aufbören werben. Mit beu benachbarten deut» 
Shen Reglerungen find die Hanbelsverhältniffe provlſorlſch auf 
eine ziemlich vortheithafte Welſe regulist, und man boft, daß 
auch Fraukrelch bei ber nahe bevorfichenden Reylſion feines 
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Soltarife, die ſchwelzerlſchen Produkte elalgermaaßen begün⸗ 
ſtigen werde. Es ſollen desfalls Derfprehungen gemacht wor⸗ 
ben ſeyn. Uebrigens find die Unterhandlungen zwiſchen Frants 
reich und dem ſchwelzerlſchen Direktorlal⸗Kanton wegen es 
gulirung der noch unentſchiedenen Verbältutffe zwiſchen beiden 
Staaten, und beſonders wegen Modifiklatlon bes vormallgen 
Alianztraftas von 1803, wegen Grängberihtigungen und Mes 
ftitution des Dappentbals m. f. w., noch ulcht wieder aufge» 
nommen worden, fo daß bei der nähften Tagſazung barüber 
nichts Nähreres wirb berichtet werden können. Auch iſt der 
frangöfifhe Gefandte bei der Eidgenoſſenſchaft, Hr. Dumons 
filer, ſeit längerer Zeit abwefend, da er in der franzoͤſiſchen 
Deputirteufammer, als Abgeordaeter bed Doubsbdepartements, 
feine Stelle eingenommen hat. 
Nieberlandbe, 

Das Brüäffeler Dracle fpriht rüähmlih von einer Zelch⸗ 
nung eines Ha, Michael Stapleaur, elned Soulere des 
berähmten David, beu Tob Napoleons vorftellend. &ie 
fole nah einem In Paris verfertigten Original: Gemälde 
eines Meifters, ber nicht genaunt feyn will, entworfen, und 
beftimmt ſeyn, In Aupfer geflohen su werden. Hrn. Das 
vids leytes Gemälde, Mars entwafnet burd die Gra⸗ 
zien, ſey am ı2 Mal nach Paris abgegangen, um dort aus⸗ 
geftellt zu werden. Zu Brüffel ſey es im fäbtifhen Muſeum 
aus geſtellt geweſen, und der Ertrag ber freiwilligen Spenden 
beim Eintritte, im Betrage von 1349 Fr. 20 C., den wohl⸗ 
thätigen Unftalten von St. Gertrub und ben Urfulinerinnem 
äugewenber worden. Es fey bis bie vierte Gabe, bie ber 
Künftler auf diefe Art auf dem Altare des Ungläfs niederges 


legt habe, 

Türtel 

Der Spectateur oriental enthält in feinen festen Blaͤt⸗ 
tern annod folgende Nachrichten: SSpra, ı8 Mär. Nächſt 
bem bereits su Miffolunghi erfhlenenen Zeitblatte, „Aunalen 
Griechenlauds,“ fol unverzüglich ein zweites, „der Freund des 
Geſezes“ in Hydra erfheinen. — Die Griechen finnen täglich 
neue Ungrifsplane aus, Sle möchten Naupaltus, Patras, Kos 
ton, Karifto, Negroponte ıc. mit Sturm elunehmen ; bie jeje 
aber haben ihre Verſuche noch nirgends günftigen Erfolg ge» 
habt. Vor Koron find bie Griechen auf eine feltfame Weife 
geſcheltert. Sie hatten den Plan gemacht, fi in der Naht 
und mit Sturm, unter Auführung ven 29 Koronioten, dieſet 
Geltung zu bemeiftern, Unter den Mauern angelangt, legen 
fie ihre Leitern au, und die Koronioten erfieigen ganz ſachte 
ben Wal, Da aber fährt die Zwietracht unter die Brleden, 
die unten ſtehenden ziehen bie Leitern zurüf, und verlangen 
von den oben befindlichen 000 Plafter Vorſchuß, mit der Dros 
bung, fie im Stiche zw laſſen. Da man fie nit befrtebigew 
kan, ziehen fie wirtiih ad. Die Türken ellen, durch ben Laͤr⸗ 
men aufgeweit, herbei; zwei Griechen flürzten ih, um Ihnen 
au entfliehen, vom Wal hinab, boch nur bem elmen gelang ed, 
zu entfommen,. — Die ganze vorige Woche waren bie laſut⸗ 
girten Infelbewohner bamit befndftigt, Salz aus den benach⸗ 
barten Werken von Sollieri auf ihren Schiffen zu holen; men 
fad oft gegen ı8 Fahrzeuge derſelben zu biefem Zwer beifame 
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men. — Nah den lezten Nachrichten and Seho war bafelbit 
alles rubig, fo wie aub gu Myrileme. Wuf beiden Infeln 
beforgen die Grlechen alchts von ben Türken; fie gehen rus 
big ihren Arbeiten nam, und find nur auf ihrer Hut gegen 
ihre wahren Felude, die Infurgirten Griechen, wenn fie, lu 
Hofaung der Bente, verſtohlen Laubungen verfuben. Diefed 
Mittel, ip Hülfsquellen zu eröfnen, wird Immer unergtebiger 
und, mie wir gefagt haben, beinahe überall ft man auf: 
merkfam. Auf der ganzen -Küfte von Natollen halt man fi 
bereit, und wenn die Türken bis jezt ben Iufulanern geitattes 
ten, rubig ihe Salz zu laden, fo bielten fie es niht der Mühe 
werth, auf deſſen Bewachung Koften zu verwenden. Wleln 
bald wird die Erſchelnung der tärflisen Flotte in biefen Ge— 
waͤſſern Alles verändern, und die Infurgenten werden alddanın 
mehr auf ihre eigene Vertheldlgung, ale auf Ungrif bedacht 
ſeyn mäfen. Andererſelts, wenn der Wicekönig von Wegyp- 
ten in der That zum Bicelönig von Morea ernannt iſt, und 
fein Sohn an der Spize der auf europälfhem Fuß efngeäbten 
Truppen nah ber Halbinfel abgeſchitt wird, fo könnten die 
Anzele geuhelten ber Griehen auf dem Feitlande eine fehr | 
falimme Wendung nehmen, befonders wenn man die Bewer 4 
gungen eines zu Patras gelandeten Heerhaufens mit denen ei: 
ner bettaͤhtlihen, aus Rumellen fommenden Urmee In Ber: 
Bindung ſejte. Es wäre leicht möglich, daß fi Ales In dies 
fem vierten Feldzuge entihlede, wenn die Türken mit Nach⸗ 
drut und mit einem mit Welshelt angelegten Plane verführen, 
auf der Juſel Kandta findfie zu einer Uederlegenheit gelangt, 
Die fie alem Auſcheine nad nicht mehr verlieren, und es iſt 
feht wahrfgelnih, daß fib die Infurgenten biefer Inſel 
bald unterwerfen werden, wobel fie, unter ber Werwaltung 
der Beamten Mehemed All’s, ihren Vorthell finden bärf- 
ten. Die dgpptiibe Flottille iſt, mach der Werprovfantirung 
von Patras, nah Kandia wieder zgurüfgelommen. — Aus ; 
Kanca meldet man unterm 16 März: „Der General Koms 
daſt harte, inſowelt er es vermochte, alle Grtehen ber 
Juſel vereinigt, um feln Aenßerſtes, nicht gegen die Feitun: 
gen, fondern gegen dasjenige Truppenforps zu verfuhhen, wel: 
des das Feld hielt, und das auf einer Anhoͤhe zu Armiro, in 
der Naͤhe von Retimo, aufgeftelt war. Die Griechen, an 
Zahl überlegen (man fagt, fie waren 13,000 Mann ftark), um: 
zingelten diefe Auhbhe mad ſchmeichelten fih, daß fi bie Tur— 
Eon auf Gnade und Uugnade ergeben würden. Allein am gb., 
in dee Naht, kamen bie Leztern unverfebens In die Ebene 
berat, griffen mit Ungeftüm die Infurgeuten an, tödteten Ih: 
nen ı50 Mann, machten 600 Gefangene und fchlugen den Reſt 
in bie Flucht. Die Grlechen flühteten ih nah Sphaccia und 
auf die Beraſplzen. Ibrahim und Juſſuff Haben biefen Steg 
erfochten. Die Türken bemädtigten fi unter andern 6000 
Stüt Hermvled, Ochſen, Biegen und Schaafe. Es befinden fi 
hier zehn bewafnete Fabrzeuge des Viceldalge von Aegpyten, 
werunter zwet Fregarten und vier" Korvetten; bie vier andern 
find Briggs. Kandla, Metimo, Kanca und Suba find über: 
flüffig mir Mund: und Krlegsvorraͤthen verfehen und bafelbft, 
fo mie in deu übrigen Forts, find bie Türken volltommen ru: 
Ya. Seit jener volftändigen Niederlage. hahen fid bereits 








ſechs Dörfer unterworfen.“ — „Sobald man ju Smytna er⸗ 
fuhr, daß Feindfeligtelten zwiſchen den Engländern und Als 
sierern ſtatt gefunden, gingen fofort bie beiden Arlegeſchlfe, 
die fid In unferm Hafen befanden, unter Gegel.* 


:* Smyrna, a1 April. (Uns einem Hanbeldfhreiben.) 
Der Spectateur oriental hört mit feiner Nummer 49. auf, 
allein mam boft, daß nah Ende dleſes Feldzugs ber franzifihe 
Redakteur feine Arbeiten wicder wird fortfegen kinnen, Merle 
gens herricht bier Todtenſtille In allen Sweigen des Haedels. 


* Trieft, 8 Mal. Ein Scif aus Smipraa it In ı6 Las 
gen bier eingelaufen und bringe Nachticht, daß die Ahmiralle 
tät von Hydra einen Befehl eriaflen hatte, vermöge meiden 
auf alle Schiffe Jagd gemacht werden könne, melde Gerrit 
und Munition für Rechnung des Para’ vom Aegypten nad 
türtifhen Fetungen führen. Der Senar von Ipfara batte 
biefen Veſchluß ben europaͤlſchen Konſuln mitgethellt, welcht 
aber ſoglelch dagegen protejiirten. 


* Trieft, ıı Mal. Man erwartet mit Begierde weitere 
Berichte and Wegppten über die dortigen Ereiguife. Aus 
Hydra find Briefe vom 26 April elmgegangen, die aus gutet 
Quelle berräbren und eine Neuigkelt enthalten, die den 
Soleler zu lüften faelnt, der die Vorfaͤlle in Cairo und bes 
beit. Es beißt darin: „Ehen eingehende Briefe aus Kleranı 
„dria vom 4 April melden, der aus den Arlegen der Mames 
„lufen als Kampfgeuoffe des verftorbenen Murat Ben berühmte 
»Idrahim Bey, ein alter Gegner des Wicelönige, welcher ſich 
„als der legte Ben der Mameluken ihm unterwarf, und je 
„acht Jahren in der Nähe von Calto lebte, Nelte fin sm 
„unerwartet an die Spige der Unzuftiedenen, und et sand 
„Ihm die Eltadelle von Calto, die ihn zum Melfter der Su 
„macht, durch Werrätherei zu befejen.“ MWBertärigt fih duſt 
Nabrikt, fo wäre beinahe zu vermuthen, daß die Porttı 
aus altem Miftrauen, dem Ibrahim Bey das Yaralit us 
Aegbpten verfprohen, und gegen dem jezigen Viceldnlg auiie 
treten ſich entſchloſſen Habe. Weiche Folgen diejer Garitt mad 
fig slehn Lan, Läßt ſich lelcht ermeifen. Aus Gorfu melden Dt 
neueſten Briefe, daß es auf Candie wieder etwas beffer mit 
den Griegen fiehe, und daf auf Morca, mit Ausnahme det 
Eolscotromi, der noch In Tripoliga unterhandle, allet autte— 
ollqen ſey. 


Cxieft, 13 Mat. (Mon eimem andern Kotreſrenden 
ten.) Den meuchten Nadrigren aus Wierandria zufolge hi 
Sorablm Ben, eluer ber Iczten chemals fo gefürdteten Fer 
der Mamelnten, weldem es nad Jahren gelungen marı du 
Vertrauen des Wicetönigs fo ja erwerben, dap er Ihn jva 
Wga der bei Gairo verfammelten Diiiizen ernannt hatt, . . 
25 gr die Eitadeile von Galro überrumpelt, und fih Ir = 
ven Rielig geſezt. Da diefes Ercianig einige Tage nad Mi 

ı fon befennten Pulvererpiofion vom aı März Natt fand, 
es wahtſcheiallch daß non Aga gebeime Befehle bes 


| tan dazu hatte, umd h eoßer 
‚ tungen ift. daß daflelve der Worbete a 


tigen, dap an eine Expedition gegen die Gxieden fan I. 


‚ du benten iſt. Uebrigens erwartet man mit geipanntet 
gierde nähere Berichte. > ' 


BEBRBı — m — 
Serantwortitdher Redakteur , &. F. Gtegman 


Weränht? 
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Anf jeden Fau bürften die Pulververfäwtrun * 
die Beſezung der Ciradene don Cairo N Wicefönig fe beit 
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Allgenmeinet geitung 


Eamıs 
Fr Mit allerboͤchſten Privilegien 
u Sonnabend Nro. 145 22 Mai 182% 77 
= - U, m 
u . f, dr 1 
“rs Spanien. — Großbritaunlen. — Fraufreib. (Depntirtenverbandiungen. Schreiben aus Paris.) — Itallen. — Jonlfhe Jak —— 
J feln. (Neutralitätsproflamationen.) — Rußland. — Türtel. N 
5? Spanuflem Stantdgewalt jedoch bildete ſich eine Urt vom verborgener Ges 
ji Der Drapean blanc enthält ein Säreiben aus Ma: | malt. Der Iufant Don Earlos, muthmaapliher Thronerbtz 
drid oom 3 Mai, worin es heißt: „Ole am 30 Aptil erfolgte | (da der König bis jegt feine männtigen Lelbeserben bat), 1179 
fönelle Ahreife der Mintiter und des „beräbmten" Don Ugarte wie man fagt, die Hauptſtuͤze Diefer Geſellſchaft. Ihre Bera⸗ 
42 von Madtld nach Aranjuez, bat großes Auffehen erregt, und thungen find geheim, und erfolgen In den Berfammlungen von 
se zu einer Menge Mathmaaßungen Unlaf gegeben. Um melſten Biſchoſen und Moͤnchen, welche auf die untern Stände In Spa⸗ 
Etauben findet die, daß die von Paris eingetroffene Nachtlcht nien einem fehr großen Einfluß ausüben, vor Alem aber auf 
„p yon Nittannahme des nenen Gefandten, Grafen v. Mevillagi« | die freiwilligen töniglihen Miligen, weiße faſt burdgängig dem 
5 gebe, auf das Maderider Rabtnet einen fehr unangenehmen untern Ständen angehören, und beren MRegulirung ober Bufs 
ug Ttadtut gemakt, mad deu König bemogen habe, dem Don | Idfung die Junta daher auch, im @inverkändnife mit Genttaf 
x „sn Msarte, det als ürbeber jener Wahl angefehen wird, fein Mi: | VBourmont, ‚aus allen Kräften zu bintertreiben fügte. Die 
fer verunägen datäber ja bezeugen. Wuc die Ernennung bes Mar: | Mebrzahl, 16 vieneiht das ganze jesige Miaiſterlum, neigt 
„ye auls v. Safa: Yrujo, eines jungen Manues von 32 Jahren, fit im Allgemeinen zu Maafregein der Kingheit Hin, beſon⸗ 
u ohne Erfahrung, der noch aberdis, wie es beißt, fu ber frei: | ders ſeltdem diefes Miniterlum unter dem Cinfiuffe des Guͤnſt⸗ 
* 4 wiizen Natlenal-Millz gedient, fol ſehr mlßſallen haben. lings des Königes, Ugarte, fieht, eines zwar ulcht wifenfhafte 
gi Die Miziter und Don Ugarte find geftern von Aranjuez zurüße | Ih gebildeten Mannes, ber aber viel zeſunden Berſtand be⸗ 
ei griommen, und haben bei Lezterem eine lange Aonfereng ge: fit, und es ſich zum Biel gefeit zu haben ſchelut, deu Kb. 
©; Babt, über beren Juhalt alats Beiimmtes verlautet: @luige | zig gegem die Angriffe derapoftolifhen Junta zu vertheldlgen. 
we beheupten, fie fenen mit Don Ugarte in Ungnade gefalenz | Diefe ſacht im Begentheil den Adnig in Miftredit zu bria 
‚F Mntere verfihern dagegen, fie wären im Zutrauen des Könige | gen, Indem fie ih bet igeem überigaunten Soſteme binter 
* sie feſter geſtauden.“ feinen Namen verſtett, oder ihn als ſchwach darzuſtellen ſucht, 
et Der Gonftitutiomnel berichtet dagegen aus Madrid | wenn er ftp weigert, ihre gewaltfamen Maapregein gut zu 
uf, vom 4 Mal: „Dan verfihert, ber Köulg von Spanien habe helben.“ 
we das Benehmen ber franzdfiihen Meglerung gegen den Grafen BOropbritaunniem 


Risiliagigedo, ber den Herzes von San Earlos In der 


gondon, ı2 Mal. Kouſol. 3Pro. 96'/; neue 374 Yrops 


* Beirudefcraft zu Paris abidſen foll, febr ungerne gefeben. 10:74. 

0”, Die franpöfife Mesierung bat fi, wie e# Ikelnt, damit ent: Im Oberhaufe wurde am ın Mal bie zweite Deriefung 

e”, Füulelzt, dag Spanien in diefer Sache bie Beobantung gewifs | der Atienbid mit Bo gegen 35 Stimmen befälofen. Das Uns 

9, fer, ſelt langer Zeit gehräudlicher, diplomatlſcher Formen vers terbaus vermarf an blefem Tage Lord Althorps Antrag, eine 
„* fiumt Habe. Die fpanifhe Meglerung glaubte Dagegen, daß Kommitter zur Unterfuhung ber Lage Irlands nicherzufegen, 

„ felkft in biefem Fale die franzoͤſiſche Regierung dem neuen Bote | mit 185 gegen 136 Stimmen. 

„set, Meafter wohl die Audlenn zu eberreigung feiner Beglaubi- Die Times behaupten, der Hof von Madrid, welcher dem 
0, Vungkforelben hätte verweigern, nicht aber ihn anf feiner Reife, Herzoge von San: Earloß, ſpaniſchen Botſchafter in Frantreia, 
—* mie einen Verdaͤhtigen, anhalten ſolen. Demzufolge fol fie einen Nadfoiger geben wollte, babe dem Grafen Revilagigedo 
— tlutn geutier mad darls geſchitt haben, mit deu beſtiminte⸗den Befehl ertheilt, ſich moͤglichſt kasgehelm nach Paris zu 
9 fen Befehten an den Herzog von Sau Catlos, fogleic felme | begeben und unvermutbet im Hotel der Seſandtſchaft abzuftels 
a Biplomatiigen Vereihtnngen einzuſtellen. Der Mitter Naven | gem. Da jedoch bas Berädt von diefer Abreife verlautete, habe 
DE oder der junge Marauis Gafa Irujo (oß zum fpanlfhen Ges | Hr. v. Talaru die frauzbſiſche Meglerung fu Kenntnif davon 
folftsträger in Para, der Herzog von San Carlos aber zum | gefest. Judeſſen fer es ſchon zu fpät gewefen, um den neuen 
er f Prifidenten der nächſten Cortes von Mavatta befttmmt fern. Gefandten zu verhindern, die Graͤnze zu paſſiren; man hade 
a Critdem et, wie durch eine Urt Wunder, gelungen ift, das | idn zu Worbeaus angehalten, wo er bid auf weitern Befcht 
—* uſtligt Minlſtetium, an deſſen Spitze Sach, damals zugleih | dleiben märfen. Er dürfe nicht einmal das Bafihaus verlafs 
* Velttdater des Königs, geftanden war, zu ſtuͤrzen, befand | fen, wo er abgefllegen ſey, und man vermuthe, er werde 
FG der König, durch bie Gewalt ber Umfidude geimungen, sad Spanien zurätgef&ltt werben. 


wa der Epige der gemäßigten Partel. Neben ber anerkannten 


Die Newskimes tabeln Lord Bytons Einmifkung {m 
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bie grlehifhe Angelegenheit, und vergleichen fie mit Sir Ro» 
bert Wilfons Abentheuer zu Goruuna, das nur den euglifhen 
Einfluß geſchwaͤcht habe; mit Diplomaten, wie bie Türken, ſey 
noch weniger zu fhergen; man werde fi nicht verwundern bir: 
fen, wenn man einmal vernehme, Se. Herrllchkeit wären ge: 
foleft worden. Wentgitens dürften fie an-allen Engländern, die 
Ihnen In die Hände fielen, Made nehmen. Die Bürger dürf: 
ten nicht im Wiberſptuch mit der Politif Ihres Vaterlandes 
handeln. Lord Byron fee dur feln Betragen offendar Eng: 
land der Gefahr aus, wider ſelnen Willen in einen Arleg ge: 
tiſſen zu werden, zu dem er die Türken telje. — Der Com: 
tier fagt: Er ſey zwar mit biefen Anſichten einverftanden , 
aber nlat mit dem Beſorgalſſen. Lord Strangforb werde der 
Pforte ſchon bewelfen, das bie Handlungen Cingeiner nit von 
ber Natlon zu entgeiten fepen. Wenn Lord Bpron und feine 
Gefährten den Türken in die Hände fielen, dann fey freilich 
iht 2008 außer Zweifel. 
Franfreid, 
Varia, 15 Mal. Konſol. 5Proz. 104 $r. 65 Gent, 
Die Kommiffion der Palrslammer über das DMentengefez 
dat ben Duc de Levis zu ihrem Berichterſtatter gewählt, 
++ Die Debatten über das Tabatmonopol wurden in der 
Deputirtenfammer am 13 Mai fortgeſezt. Sr. Hu: 
mann (vom Niederrhein) führte Die beiden erften 69. ber 
Edarte an: 1, „Alle Franzofen find glelch vor dem Gefege ;« 
2. „alles Elgentdum iſt unverlejlih;“ und folgerte baraus die 
Mermwerfichkeit- des Monopols in techtliher Hinfiht. Aber 
auch Im finanzieller Hinſicht, fagte er, ſey es einer Auflage 
auf Tabak weit nachzufezen, wie dis aus folgender Berechnung f 
bervorgebe : Vom Ausbruche der Mevolution an bis ıdıo wäre ! 
ber Tabalban freigegeben gewefen. Die verſchledenen, auf dle | 
) 
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Sabrifation und den Verkauf von 13,455,000 Allogrammen Tas 
bat gelegten Abgaben zu ı Fr. 53 Gent. per Kilogramm 
43 Pfunde) hätten 18:0, roh 20,654,258, oder rein 18,054,900 ; 
gr. Im Umfange des gegexmwärtigen Ftaunttelcs betragen; 
bas Moncpol habe ein Einfommen von ja, oder, nad übſchlag 
der Zinfen vom dem in die Aucäbung des Monspols verwen» 
beten Kapltallen, von 40 Millionen verſchaft; hätte man alfo 
die bis 1810 auf dem Tabak gelegten Abgaben von ı Er. 536, 
per Kilogramm, um das Doppelte erhöht, fo wärbe man ein 
Elatommen glelch dem gegenwärtigen Ertrage des Monepots 
erhalten haben, ohne'nch um "5 mehr aus ben Verzehrern 
heraus zu preſſen, wie dis jezt nach folgender Betechnung der 
Ball fen: Die Regie babe 1322 den Werzehrern verfauft eine 
Mafle von 11,798,096 Allogrammen Tabal um den Preis von’ 
r5,980,282 59.; made per Kilogramm ı - 6 Br. 44 Gent. 
Das Aliogramm fahrizirten Tabaks konınre ber » 
NRegle in alem zu ſtehen auf —5— 
dettage alſo die Abgabe von jedem Kilogramm 
Haͤtte man alfo glelch 1810 die Adgaben vom Kilogramm fa: 
brigteren Tabats auf 4 Br. 56 Cent. erhöht, fo wärde die Ab⸗ 
gabe (beider damaligen Maſſe verkauften Tabar⸗ von 13,455,000 
SHozrammen) über 61 Milllonen eingetragen haben ftatt der 
do.oder 43 Mill., welde das Monopol abmwerfe, Es folge bier: 
aus, dag man leztere Summe mit einer febr beträchtlichen Er⸗ 
leigierung für die Verzehrer, durch Abgaben bereindringen 


ı fr. RB Gent, 
4 Er. 56 Cent. 


} Könnte, wobel die Pflanzung, bie Fabrktation, und der Kur 
; füleiß des Tabaks unser zewiſſen Bedingungen frei bilehen, 
(Die bauptfählihften diefer Bediaguugen wären, daß jeher 
ZTabafpflanger die getrofnesen Blätter in das Gemelndedepst, 
zur Wetterbeförderung an die Fabrifanten oder jur Auefubr, 
einilefera, — jeder Tabakfabrifaut aber eine Kautlon you 
100,000 Fr. baar zur Sicherung der Zabrifarionsgebühren ers 
| fegen, uud den fabrlzirten Tabak in das föniglihe Bezirlds 
! Entrepot zur Versbeilung an die Berfcleißer abllefern mößte.) 
Hr. Humann legte nun folgenden Plen dur Beilenerung dei 
Tabate (den jäprlihen Verkauf deffelben zu 1a DRIN, Allogramme 
angenommen) vor; . j 
2,400,000 Allogramme fremder Blätter (memlid ju !s jur 

Sadritarion der einheimlihen gemlſcht) würden Einfuhrtyil 

bezahlen zu 4 Fr. per Aliogramm . . . 9,600,000 ft, 
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bie Fadrikanten jahlten 3 Er. per Kilogramm 
Babritartonsgebühren, mat . . . . + .24,000,000 — 
Die Verſchleißer begabiten, gleich bei He: 
dernabme bes fadrigirten Zabats aus den 
königlihen Entrepots . , . „+ ur 
Jeder Verfaleißer ſollte jaͤhrllch eine Vers 
taufslicenz löfen, was bei 15,000 Verſchlel⸗ 
bern, jeden im Durchſchnitt zu 100 är. ta⸗ 
riet, jäpriih ausınaden würde . . . . 1,500,000 — 
Summe der neuen Auflagen auf Tabak 43,000,000 le 
woburd alfo der Ertrag des gegenwärtigen Monopols voltoms 
nen aufgewogen würde, — Der Finanygminiiter, das Sie 
reihe des Planes lobend, und dem königlihen Kommißär, frr 
Benoift deſſen Widerlegung überlafend, begmügte ka auf zwei 
Uebeiftände deſſelben aufmertfam zu maden, newllch: deß dit 
Pan de Tabakpflanzer und Tabatfabritanten, befonders dias 
fldtlich der Abiftferung in die Depots und Entrepote, eintt 
quilenderen Aufiicht und noch mehr Formalitäten, die Hr. der 
mann doch ſelbſt Ungerestigfeiten genannt, untermerfe, U 
blöher der Fal gewefen, und daf er dem Gtaate burgaut —F 
Buͤrsſchaft für den rietigen Eingang der ja Wil, ketjie, de 
das Monopol abwerfe und der Etaat nicht entbebren Kunz, — 
Nachdem no elulge Medner für und gegen gefprogen, ward 
bie weitere Erörterung auf morgen vertagt. 

In der Slzung der Deputirtentammer am 14 Dal 
uͤberbrachte der Miniſter des Innern, Graf Gorbiere, den 
vonder Palrsfammer angenommenen Gefejesentwurf jur Seb⸗ 
tenmalität der zweiten Kammer, und der Arts 
minifter, Baron Damas, den von berfelden Kammer anges 
sommenen Entwurf zu einem neuen Retrutirungsgelth 
(Dir werden das Wefentlige ihrer Reden nachttagen.) — DIE 
Verlängerung des Tabatmonopois Lam bierauf an de Ze: 
gesordnung. General Fod äußerte unter Anderm; „Eis? 
nopol, bag den Steuerbaren 76 Weilionen fofte, mm ws 
Staate 42 gu tragen, fen (dem deswegen, abgefchen von altt 
Beeinträhtigung des Cigenthumsrectes, verwerfilh; ſaen 
bie Kommiffionen der Kammer von 1816 und ıBıg bitten fid 
kräftig gegen das Tabatmonopol ausgefprowen, und nur di 
damaligen Einangverlegenbeiten hätten die Werlängerung dei? 
felben des Kammer eutriffen, 
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Jezt aber wären die Zinansed 
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brähend, und dad Monopol ſollte durch weniger brüfende, 
wenn auch etwas weniger einträglige Abgaben erfejt werden. 
Der Flnanzminifter erklärte: „Das Monopol fey 
für die Regierung feldft Läftig; fie würde daſſelbe 
gern anfgeben, wenn man Ihr nur Mittel vorfaläge, auf 
eben fo ſichere Art eine glelche Summe von Abgaben gu erde: 
ben. Hr Human entgegnete, man habe ja mehrere folde 
Mittel vorgeſchlagen, aber ber Minlſter fie ale unausfährbar 
verworfen, Hierauf kamen mehrere Amendements: das Tabak: 
Monopol nur mob 3 ober 5 Jahr beitchen zu laſſen, zur 
Sptache; fie wurden verworfen, dagegen bie Mhänderung 
der Kommiffion: „daſſelbe bis ı Ian, 1831 (ftatt »836) zu 
verlängern,“ einmürbig angenommen. 

Dem Handelsitande wurde Folgendes amtllch bekannt ge⸗ 
matt: „Das Publikum wird benacrictigt, daß In Fraufreid, 
und namentlich gu Paris, gerlughaltige Eliberbarren elugebtacht 
wurden, die in der Art zuſammengeſezt find, daß fore Fläwen 
einen hoben Gehalt angeben, während fie Inwendig eine große 
Menge Zufaz enthalten. Es ift für Kaufleute, Vanfiers und 
andere Perionen, die In Gold und Stiber verfehren, deſto wide 
ger, gesen diefe Art von Perfälfhung auf ihrer Hut zu iepn, 
als die Müngverwaltung neuerdings Unterſchiede von 100, 200, 
300 und 320 Tauſendthellen Feine am den verſchledenen Said: 
ten der Barren dleſer Urt eutdelt hat. 

Paris, 4 Mal. Sie haben in den Zeitungen gelefen, 
dab es In der Palrsfammer fche lebhafte Auftritte gab. Es 
bandelte fd von dem Geſezesentwurfe über die Verbrecen 
in den Kirken. Der Abbe de Bonlogne ſchlug in einer hef⸗ 
tigen Dede als Untendement eine große Verfhärfung der 
Strafe rüffiptli der katholiſchen Kirchen vor, und ber Abbe: 
de la Fare unterfingte ihm in dem färfiten Ausbräfen. Inzwi— 
fen erregte gerade. die gewaltfame Art, welde diefe Herren 
gewählt hatten, den Unwolllen faft der ganzen Kammer; Graf 
Lallys Tolendal wiberlegte fie, umd verlangte, dof in Vetracht 
der Gefahr, meite mit der Belanntwerbung folber Mepnute 
gen verbunden ep, fogar in dem Werbalprogeffe feine Erwäb- 
nung ihrer Reden geſchehn ſole. Die ganze Bank der Bifhdie 
nahm tebhaft die Partet ihrer Kollegen, uud erihrekte Manche 
fo, daß fie zu reden ſich mict getranten. Endlich fühlte Hr. 
v. Pebronnet, daß er als Minifter gegen die Anträge ſprechen 
muͤſſt. Er that e8, aber mit folher Behutſawkelt, daß feine 
Gegner verfiherten, er habe unauſhoͤtlich den Montrouge, 
feine Eatlaſſung ausſprechend, vor Augen gehabt. — Die De: 
vatittenfammer wird fib nähfter Tage mit der Wahifähtzteht 
des Heu. Benjamin Gonftant beigäftigen. Mauche alauben, 
PR. merde zugelaffen werden, weil weder den Mlaiſtern noch 
ber Kammer Biel an feiner Ausfhließung lege. Hr. v. Pros 
Fonner ſol es ſeyn, der Hrn. Dudon gegen ben Neugewaͤhl 
beu aufgereizt hat; Hr. v. Villele und Hr. v. Ehateaubriand 
olen fi neutral verhalten haben. Wieleist wären fie nicht 
Knzufrieden, ein Mitglled von Talent mehr auf der Ilnten 
Sehte zu Haben, um fi der Auferften Rechten zu widerfegen. 
Folgende Thatſache zeit Hin gu beweifen, mie fehr das Mi. 
niterium zuweilen die DOppofition nöthig dat. Welacutlih 
Wünfete es Hrn. v. Marbangy aus der Kammer gu entier: 
nen, Aber es wellte feine Wahl durch fein miniherienes Mit⸗ 
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glied angreifen laffen, well baburch der Krleg förmlich erfiärk, 
und bie duferfie Rechte ſoglelch zum oͤſſentllchen Feinde der 
Minifter gemacht worden wäre, @ben fo wenfg elgıtete fich ein 
Mitglied der remten Seite dazu. Alſo Ueß das Miniſterlum 
indirekt bie ausgezeichneteften Mitglieder der linfen Seite ſau⸗ 
diren; aber alle lehnten deu Auftrag ab; und Hr. v. Gltardin 
erflärte, fie wuͤrden nie einen Gegner bes Minifteriums aus 
greifen; fie wären keine fo ſolechte Taktiker, um für daffelbe 
als gutmäthige Don Duirotes Langen zu breden. — Uedri⸗ 
gens hat bie Deputirtenfammer noch feinen entfaiedenen Ehas 
ralter angenommen, und Niemand kan ihre fünftige Tendenz 
mit Sicherheit vorausfagen. Soviel welß man, daß fie von 
Zanbebeileuten wimmelt, die Alle zum erftienmale gewählt find, 
und die fih durch einfahe, beinabe raube Sitten, und ſounen⸗ 
gebräunte Gefihtsfarbe von den bieherigen hoch verfeinerten, 
ge ſchineidlgen Werkzeugen der Macht unterfcheiden. Hr. Rover⸗ 
Collard theilt ſcherzwelſe jene Seite ber Kammer in weiße 
und braune. Die Weiden find die Präfetten, die Generaletus 
nehmer, bie felt vielen Jahren im Schatten ihrer Kabinette 
arbeiten, und durch ihr ſhendes abminiftratives Leben glelch⸗ 
fam gebleipt find. Die Braunen find jene Landfalosbemohner, 
die ihre, noch geitern auf der Fuchs: und Schweindjiagd von 
ber Sonne verbrannten Gelihter in ben Schooß der Kam⸗ 
mer bringen. Man macht eine fürchterllche Schllderung 
von biefer Herren Unwiſſendeit, Anmaaßung und Hoamuth; 
Hr. v. Villele wird Mühe haben fie zu gewinnen. Uebrigeng 
bört bie Aammer mit ziemiiher Gebuld die Klaglieder der In» 
ten Seite an; die alten Glieder der Majotitaͤt thun es aus 
Gewohnheit; dienenen aus Neugierde, und um den Alten nach⸗ 
zuahmem. Die linfe Seite, obglelch zur aus 16 ober 17 Slie⸗ 
bern bejtehend, iſt doch unter fi nter eind; man welß, daß 
Unglät und Niederlagen immer Swietracht erregen. Die H9. 
v. Girardia und Geo würden eine‘ Oppofition biiben, die fo 
lebhaft ais die blaherige wäre; allein Hr. ®. Eonftant, welter 
fin gern auf der Tribune behaupten, und angehört werde 
mödte, wuͤnſat, wie es fdeint, daß man den Umftänden ct» 
was madgebe; endlich kielbt Hr. Moper » Eolard ſtolz anf 
felnem altem Plage, md ſcheut fi mit allein zu figenz 
er bebanpter fortwährend, er könne fi nict mit der übrigen 
Dpvofition einverflebn. Hr. Devaur, ein Mann von großens 
Verdleuſt und alelden Brfinnungen mit Hra. Noper: GColard, 
bat ſich neben ihn gefegt. Dis lit der traurige Zuftand der bermas 
ligen Itnten Seite. Dan bat fih gewundert bei der Mahl 
ber DBicepräfidenten 273 Etimmen fich für Hrn. de Labours 
bonnaye ertlaͤren zu ſehn. Es beweist, daß die Glieder der 
rechten Seite, wenn fir auch fürs Minlſterlum voriren, dep 
bem Heiden der Kontreoppofition den zweiten Play erbaiten 
wollten; und die Minifter ſollen mit biefer Erfheinung nior 
iehr zufrieden geweſen ſeyn. Mebrigens iſt der Kempf gegen 
tie Jeſulten, ober das was man ihre Partei menut, jept cr» 
öfnet und erlaubt. Hr. Fieve“e greift fie täglich im Jeurnal 
bes Detars an, und unterzeraner feine Artikel TL Die 
And vie Anfaugsbuwftaben eines jungen Mannes, unter deſſen 
tiamen er feine Yusfäle macht. 
Jtariem 
3. M. die Herzogin von Parma ſchlſte ſich mir ihrem Ge⸗ 
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fofge zu Llvornd am 11 Mal auf der Fregatte Chriſtina nah 
Meapel ein, 
Joniſche Infelm 
Unterm 13 April wurde zu Eorfu, anf Befehl bed Senats 
und mit Genehmigung bes Lord » Oberfommiffärs, nachſtehende, 
bereitd am 7 Jun. ıBaı eriuffene Proflamation abermals 
befannt gemacht: „Von Gelte Sr. Durchlaucht des Präfidens 
ten und der erlauchten Seuatoren ber vereinigten Staaten der 
joniſchen Juſeln ıc. Da fih bie Länder von Eplus, bes Per 
leponnes, und einige Anfeln des Archipelagus noch immer Im 
Buftande bes Aufruhrs und des Krieges befinden; nah relfll⸗ 
er Erwägung der von Br, Ercelleng bem pro tempore als 
Lord» Oberfommilfie Sr. Majekät, als ausſchlleßenden Be— 
foüzers diefer Staaten, fungirenden Sir Frederif Adam am 
3b. M. erlaffenen Note, proflamirt bie Megterung biefer Staa: 
ten Im vollen Gefuͤhle beffen, was Pflicht und Intereffe ihr gi 
Fieten, ihre Neutralität, und macht Ihre beftimmte Abs 
fit bekannt, fi anf kelae Welfe in den obenerwähnten Streit 
zu michen. Demzufolge wird allen joniſchen Unterthauen ein⸗ 
geſchaͤrft, ſowol zu Waller als zu Land, weder für noch wis 
der einen der ftreitenden Thelle Partei zu nehmen, fondern 
fi genau an diejenigen Verfügungen zu balten, bie aus ber 
tn dieſem Verhaͤltalß angenommenen meutralen Lage fließen. 
Gegeuwärtiges ſoll in griechlſcher und ftatieniiher Sprache ges 
druft und zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht wer⸗ 
den. Gorfu, ben 7 Jun. 1821, Auf Befehl bes Senats: Sid⸗ 
ne» ©. Deborne." — An demſelben Tage (13 April) wurde 
ferner naitebeude wene Proflamation erlaffen: „Dur 
Gegenmwärtiges wirb befannt gemacht, daß keinem Fremben, er 
fen wer er wolle, geftattet dit, fi auf joulſchem Gebiete aufs 
zubalten, falls er, 'wäbrend feines Aufenthalts auf diefem Ges 
biete, an den gegenwärtigen Zeindfeltgleiten in Griehenland 
dutch Belftand , den er eluer der Partelen leiftet, Theil neh: 
men follte. Cotfu, den 13 April 1824. Auf Befehl dei Be: 
nats: Sidney G. Oborne.“ 
Rußland. 
Der Conservateur impartial vom 4 Mal ſagt: „Auswärs 
tlae, mir den lezten Poften angelommene Blätter enthalten 
ſeht üdertriebene Nachrichten über die gegenwärtige Stimmung 
der Pforte gegen die allirten Maͤchte im Allgemeinen und ins⸗ 
befondere gegen Rußland, Diefeiben verkünden 1. bie Gens 
dung des Hrn. v. Minclaty fev völlig mißlungen, und 2. bie 
größten Nüftungen fänden auf Seite der Tuͤrkel längs der Dos 
mau ftatt. Hierauf Können wir antworten: ». Daß es dem 
Hrn. v. Minctato ruͤkſta tlich feines Auftrages vollommen ges 
giätt fen, weil er im Monat März feine Handelskauzlel eröfs 
nete und weil vom jener Zeit an bie Berbältniffe, bie er Ber 
fehl hatte, zwiſchen Rußland und der Türkei wieder Herzuftels 
fen, fi in der That wieder bergeftelt befinden, und zwar auf 
Grundlagen, welge die voltommenfte Befriedigung gewähren. 
a. Das man bis jezt mob alchts Amtliches über eine Vermeh⸗ 
zung der tärfifhen Truppen in den Donaufeftungen erfahren 
Hat. Mit aredenm Bedauern baben wir demnach bemerkt, daß 
die antungswärbigtten franydfiihen Journale fi beeifert has 
ben, fo falſche Nachtichten aufzunehmen und auf den Grund 
der Angabe der Zeitungen von Auaſsburg und. Märuberg 
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alte die Folgerungen gu wleberhofen, welche dleſe, im Elſer 
für die Sache der Unruhen und Berwilelungen, 'beilebt haben 
vorher zu fagen.“ (Die Allgemeine Zeitung eriheint zwar zu 
Augsburg; fie bat aber die beiden, im biefem Wrtitel bes 
ſtrittenen Nachrichten nie enthalten. Auch paßt wohlbie Bes 
zelgnung: „Daß fie Eifer für die Sade ber Unruhen und Bets 
„witelungen zelge* keineöweges auf fie.) 
Turtel. 

In deu Häfen ber Levante, melden öffentliche Blaͤtter, Ik 
befannr gemadit worden, dab die dort anfommenden rulfifses 
Schiffe unter dem befondern Schuz der Pforte ſtehen, und 
daß Ibuen aler Vorſchub geleifter werden folle, Da fih In je⸗ 
nen Häfen noch keine ruſſiſchen Konfuls befinden, fo werben 
ſich die ruſſiſchen Unterthauen, die dafelbft eintreffen, an die 
Öftreihifhen oder franzdfifben Konfuls zu wenden haben, um 
die erforderlihen Unterſchriften und Zegatifartonen zu erbalten. 
Don ben engliſchen Konfuls IR in den desfalls eriheliten Ins 
Rruttionen kelne Rede. Miles biefes iſt zu Konftantinopel 
zwiſchen dem Hrn, v. Mincafy, dem öͤſtrelchlſchen Internuns 
clus und dem franpdfifgen Gefhäftdträger regulirt worden. 
Fuͤrs Erfte bleibt Die Ernennung des neuen ruſſiſchen Konfuld 
nad Micekonfuls In dem türkiften Häfen noch verfoben. Diele 
fol erſt daun erfolgen, wenn die diplomatiſchen Werbältulde: 
zwiſchen beiden Staaten wieder vollfommen bergeftellt ſera 
werden, was vom Divan allein abhängt, Indem dleſe Herſtel ⸗ 
lung der vormaligen Werbindungen auf der Räumung ber Fürs 
fteuthämer Moldau und Wallachei, und der Bewilligung der 
andern, von Rufland gemachten Forderungen berubt, über 
welche fi die Pforte bisher noch nicht hat kategoriih rr/l 
ren wollen. Man verfihert, diejenigen ruffiisen Seift, de 
aus dem ſchwarzen Meere Fommen, um in den Brdindannt 
zu fegeln, follen feiner ſtreugen Wifitariom unterworfen Met» 
den. Gegen diejenigen hingegen, die aus dem mirteilänbliäen 
Meere und Argipelagus in türfifhe Häfen elnlaufen, fol ale 
felbe Syftem befolgt werden, wie gegen die Eaiffe andım 
europälfcher Nationen. Hr. v. Minciakv hat fid dazu prens 
forif verftanden, da die türkifhe Megierung von biefem Fan 
nicht abwelchen wollte, Uebrigen« baden ſich alle Kommunilas 
tionen des ruſſiſchen Bevolmäsrigten mit der türkifhen Re⸗ 
oterung auf das rein Mertantiliſche befhrdnft; alle polltlſee 
Angelegenheiten find völlig befeitigt, und werden es aud für 
Etſte bleiben, da die Pforte es forgfältig vermeidet, In irgend 
eine Diskuffion wegen der beftrittenen Panfre einpugeheu. DIE 
Frledensittpulationen mit Perfien werden jezt nach und nech la 
Volslehung gefest. Die im Pafhallt Bagdad befinbiiden pet» 
fifgen Truppen haben daſſelde geräumt, und ſich auf bie Mt 
filde Graͤnte zurüfgegogen. Es beißt, fie baben zuvor nad 
mehrere Unorduungen begangen. Es follen von beiden Seiten 
Bevollmaͤchtigte zut Regulirung der Grängen ernannt wertit 
Sany Armenien tft bereits fett längerer Zelt von dem Yeriitt 
geräumt. Die Handelsverbindungen zwiisen ben ZTurfen MU 
den Perfern werden gleichfalls wieder Im Gang gehradt. Dich 
perfiihe Kaufiente haben ſich im türkifhe Hiten, und befon 
ders nah Konftantinopel und Smpraa begeben, um dort FM 
Täufe zu maden, und man erwartet deren mod mehrere, DIE 


armentfhen Kaufleute ibrerfeits wagen fid wieder nad Pi 
fien und finden dort gute Unfnabme. h 
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Yortugal 

Das Fonrnalbes Debars bringt Folgende Nachricht 
aus Eiffabonvom 2 Mal: „Ein rafhes Wageftäf von der 
fouderbariien Met bar die Mube bes Landes geſtoͤrt. Am 
30 April erfblen gang unvermutbet folgende Broffamation des 
Infonten Don Miguel: „Soldaten! Wenn ber Tag des 
27 Mai 1823 in denfwärdigem Solmmer glänzt, fo wird ber 
des 30 Aprit Bay niet wendger ſtrahlend erſchelnen. Beide 
Cooten werben einen rübmiihen Plaz in ben Fabrbädern der 
tufitanifhen Geſchichte behanpten. Su erfterer Epoche verlieh 
sh die Haustladt, mm eine zerfiörende Faftion zu ſtuͤrzen; 
fd rettete den Thron, dem Aönfg, die Könfgl. Famlile, die 
ganze Nation, und gab überdis ein Befplelvon Auhaͤnglichkeit 
an unfere hellige Meligfom, diefe wahre Stuͤze des Koͤnlgthums 
wıd der Serechtiztelt. Heute werde ich dag große Werk, das 
{0 begonnen, voleaden, indem id demfelben Feftigfeit gebe, 
and de verpefiete Seite der Freimaurer vertiige, welde im 
Etwelsen des Vettathe den Plan entwarf, die Senſe des 
Kotes aber das segierende Haus von Bragauza zu ſchwingen, 
In der Abſiat es zu zerſtören und erlöfgen zu machen. Sol⸗ 
daten! Um melnen Zvet zu errelsen habe Id euch zu den 
Waffen gerufen, voltommen überzeugt von der Feitigfeit en: 
tes Charakters, von eurer Reqtllatelt und eurer gaͤnzlichen 
Eracdendeir fär die Sage bes Könige. Soldaten! Sedd mel: 
mer wärdig, md der Iufant Don Mignel, euer Dtertefedle: 
bater, wird eurer wärdig ſeya. Es lete der Köntg, uafer 
Herr! die vömifd : fatholice Religion! die allergetreuente 
Koͤnlalu! die töntglihe Famllie! die edelmütdlige portugiefl: 
ſche Armee! die Nation! 8 flerben bie adſcheullchen Frei 
Maurer! Im Pallaſt von Bempeſta den 30 Aptil 1824. (lin 
tergeihuet:) Der Infaut, Oberkbeſehlshaber.“ — Diefe 
diellamatlon warde am folgenden Tage in den Zeitan: 
en, mit einem andern an das Volt geriäteten Aufruf 
Aederhoit. Indeſſen hatten fi nod am 30 Mpril bet 2000 
— von der Beſazung auf dem Mosclo verſammelt; ber 
er e Deu Miguel fand an ihrer Spize. Der größte Theil 

Könlgiigen Minifter, mebrere MRlitsärhäupter und andere 
Perfonen wurden auf Befehl des Infanten verhaftet; die Abe 


f algia traf zu Liſſadon ein. Auf Verlangen bes franzoͤſtſotu 
Vottdaftere 
Es fuhr über 


begab fi das Diplomatie Korps zum Könige. 
den Masche zum Pallafte, der mit Truppen bes 


ſeit war. Ihr Kommandant weigerte fi, Jemand ohne Nora 


J 
F Melfung eines Befch’s des Iufanten vor den König zu laſſen. 


Baron Hybe v. Neupdllle erklärte, Europa kenne nur ben 


König. Selne Feſtigkelt gebot Achtung, und ein Adjutant 
des Infanten führte das diplomatlihe Korps beim Könige ein. 
Der König erklärte, daß Alles, was vorgehe, weder auf fels 
nen Befehl noch ine feiner Zulaſſung geſchehe, daß übrigens fein 
Sohn bald kommen werde. Wirklich erſchleu bald darauf der Ju⸗ 
fant, lieh ſich auf ein Ante nieder, füßte die Hand feines Waters 
und erflärteden Gefandten und Miniftern, es fep eine Verſchwoͤ⸗ 
zung gegen das Leben des Königs und gegen das feinige eutdelt 
worden; um fie zm vereitein babe er Maaßregeln ergreifen 
mülen; wäre das biplomarlidhe Korps einen Augenblik aufges 
halten worben, fo fepes gefhrben nm zu verhindern, daß nit uns 
ter dem Vorwaunde, gu jenem Korps gu gebdren, Uebelgefinnte 
fi in ben Pallaft ſaſichen; nun fen er gekemmen, bie Befehle des 
Königs au vernehmen. — Se. Töntgl. Maieflär befahl, daß 
die Truppen in ihre Quartiere zurutkehren ſolten. Das dis 
plomatifhe Korps entfernte ſich erſt bei Eindruch der Nacht. 
Am folgenden Morgen (ı Mat) begab ſich das bipiomatiihe 
Korpe neuerdings jum Könige, und hierauf zum Mluiſter des 
Kuswärtigen, Grafen v. Yalmela, ber fo chen ia Frelhelt ge⸗ 
fest worden war. Das diplematiſche Acıps erwarb ſich bei 
diefer Gelegenheit die größte Ehre; vorzägiih zog der frans 
zoͤſiſche Botſchafter durch fein rehtiihes, eutſchledenes umb 
muthvolles Benehmen bie Aufmerkſamkelt auf ſich. Noch weis 
man nicht, wie dieſe Scene a la Mallet endigen wird; da fie 
aber nicht gleich im erſten Ungenblite de Wirfung, die man das 
von gu erwarten fhlen, hetvorbtachte, To kan man fie als in 
der Hauptſache mißlungen anfchn.“ 
Spanien 

Die Etoile meldet aus Madrid unterm 5 Mat: „Dirk 
Dekret vom 14 April iſt das Reglement für die rovallſtiſchen 
Breimiligen guräfgenommen worden. $ Mebrere Städte und 
insbefondere Cordova harten beibalb nahdrütiihe Addreſſen 
an ben Könlg gerlchtet. Ein andres k. Defret weist bie Hands 
babung der Polizei In ben bastifhen Provinzen den Provinziale 
deputationen und niht den Kriegdrätben zu.“ 

Ein Schreiben aus Saragoffa vom 3o April (im Jour⸗ 
nal de Parld) meldet: „Seit 10 Ubr Morgens befinden wir ung 
bier in fortwäbrenher Unruhe. Diefen Morgen fand man an 
einigen Straßenelen Anſchlagzettel, worln die Arragonter aufs 
aeforbert wurden, zur Wiederberitellung der Konſtitutlon die 
Waffen zu ergreifen. Diefes gab dem Pöbel einen Vorwand 
zu Unordnungen; er fammelte fib in Banden von a — 3ooe 
Kann, durchzog, mit Säbeln, Prügeln und Steinen bewaf⸗ 
ner, die Straßen ber Stadt, brad in die Käufer ein, und 
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beglug ale möglihen Ausſchwelfungen. Der Generalkapktain 
Grimareft, der der Unordnung Einhalt zu thun ſuchte, wurde 
von dem rafenden Pöbel ergriffen, unter bem Ruf: MNegrol 
Negro! In feinen Pallafı zurülgeführt und bort eingeſchloſſen. 
Der Voltzelr Intendant wurbe am Arm verwundet. Die Kafs 
feehänfer, die früher ben Konftitutioneßen zum Sammelplaz 
Blenten, und bie Häufer der Konftitutionellen felbft waren ber 
Schauplaz biutiger Muftritte. Im biefem Augenblike, wo bie 
Hort abgeht, dauert die Unorduung noch fort, und wir müſſen 
täglich Aehnliches erwarten, fo lange wir feine frauzoͤſtſche Bes 
lazung haben.“ 

“Madrid, 4 Mal. Die Minffter, bie beim Koͤnlge In 
Aranjuez waren, find fett vorgeftern wieder bier, Die erwars 
tete Ammeftle wurde bis heute bier noch nicht befaunt gemacht; 
dafür verlautet, daß In den Konferenzen zu Aranjuez vorzägs 
llch zwei Dinge zur Sprade gefommen feyen, nenlih: bie 
von Frantreih verlangte Zurüfberufung des Grafen v. Revllla⸗ 
gigedo, umd die Augelegenhelten von Suͤdamerlta. 
fterer Hinfiht helßt es, das fpanifhe Kabinet babe neuer 
Dinge einen Kourier nad Paris gejaitt, befen Aufträge bls— 
ber noch ein Geheimniß wären; binfihtlih Sübamerifa’s aber 
fol Sir William Acourt eruflih auf eine entfheibende und 
beſtimmte Antwort des ſpaniſchen Kabinets auf mehrere, von 
Eir Willam an daſſelbe geftellte Noten, bie Angelegenheiten 
jenes Welttbells betreffend, gedrungen und dabel erklärt ba: 
Ben, daß das brittifhe Kabinet bei der Aeußerung verharre: 
„Spanien müſſe darthun, daß es ohne Belftaud einer fremden 
Macht binlänglihe Streitkräfte befige, um feine vorigen Kor 
Ionien wieder zu erobern; würde ed aber fein gegenmärtiges 
Stluſchwelgen fortfegen, fo ſaͤhe ſich das brittifche Kabinet ger 
möthigt, ohne Spanlens Entfäluß abzuwarten, ſolche Maaß⸗ 
regeln zu ergreifen, bie feinen Intereffen md jenen von 
Eüdameriks zufagten.*“ Der Umiland, daß bas gefamte bi- 
plomatifhe Korps nah Araniuez berufen worden, läßt allere 
dings vermutben, daß daſelbſt mehr von den auswärtigen 
Verhaͤltalſſen Spaniens bie Rede gewefen ſeyn mag, ald von 
deſſen innerer Rage. Bei dieſer Gelegenhelt darf wohl au 
fa Erinnerung gebracht werden, dab das Londoner Kabinet 
Ben pen. Paez be la Cadena als ſpaniſchen Befandten fo wenig 
anerkennen will, als das ruſſiſche Hra. Sea. Das Berägt, 


daß neue frangöfifbe Truppen nach Madrid lommen follen, | 


zewinut täglih mehr Glauben. Mereits nabmen sinige Mia: 
“ giftrattperfonen, begleitet von Difizieren des frangöfiihen Ges 
meralftabs, eine Befiptigung ber Häufer vor, wo man Offigiere 
einguartieren founte, — Des Trauer: Botteedlenft für die am 
3 Mat ıBod im Kampfe gegen Murats Soldaten gefallenen 
Einwohner von Madrid iſt auf beute verlegt worden, weil 
der 3 Mat eln Sonntag war. Es tik elne ganz elgene Er: 
faeinung, In Gegenwart ber Eranzofen ein ſpaniſches Zeit 
feiern zu feben, das nothwendig fo viele gedäffige, wenigfteng 
sraurige Erinnerungen weten muß, welde gegen die gegens 
märtigen Wefreler des Königs unmöglich eine günftige Stim⸗ 
mung bervorbringen fünnen, — Die Werbungen für die ropa⸗ 
uſtiſoen Frelwilligen werben mit Eifer betrieben, ſeitdem von 
dem ngucn Reglement für Diefelben Feine Rede mehr iſt. Vor⸗ 


In er: | 


‘ 
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geftern iſt ela Bataillon vom Wrmeelorpd bes Queſada hier 
ı eingerätt, und mod benfelben Abend kam es zwilhen den 


Soldaten beffelben nnd den Franzofen zu biutigen Streitig⸗ 
lelten. Mehrere der Leztern fielen unter Dolaftihen; auf 
eine frangöfifhe Patrouile wurde von einem [panifhen Wacht⸗ 
poften fogar gefeuert, und nur der Dagmifentuuft der Stahl: 
offiziere von beiden Natlonen gelang es, tie Ruhe wieder 
berguftellen. — Der apoftollfge Nunclus bat, wie es helft, 
der Meglerung eine päpftlihe Bulle überreicht, wodurch fit 
ermäctigt würde, ben durch bie Konftitution aufgehobenen 
halben Zehend wieder einzutreiben. Dad Minifterlum ſel Me 
Bulle an ben hoben Math von Gaftillen, um die Zulsfung ders 

felben zu erbatten, geftift, biefer aber dem Verlangen pa tuts 

foreben fi förmlich gewelgert haben: Wenn es mit dieft 

Sache feine Nichtigkeit hat, fo it fein Iwelfel, daß bie apta 
ſtollſche Junta aud bier Ihre Hände im Spiel babe, Ge— 
nannte Junta fol feit einiger Zeit ben Plam gefaßt haben, 
fi durch ben Einfluß der Borfchafter von zwel areßen Mädten 
zu verftärten, fo wie fie bereits durch dem päpftlihen Nuncius 

unterftägt wird. Diefer Leztere hätte gewünfdt, daß 8 Eis ı0 
Blſchoͤfe, welche doch während ber Eonjtitutionellen Regierung 
den Frieden in ihren Sprengelm zu erhalten verfuät hatten, 

jegt aus dem Reiche verbannt würden. Man wänfdt and alt 

Beneficien und Präbenden derjenigen, melde auf Irgend eine 

Art fi der fonftitutionellen Regierung gehorfam bezeugt det⸗ 

ten, für erledigt zu erklären. Man fprict ferner davon, alt 

Mönche, welche unter der Fonftitutionelen Megirrung aus dem 

geiſtlichen Stande getreten find, aus dem Reiche zu verbannt 


®@rofbritanuien 

London, ı3 Mal. Konfol, 3Proz. 96/4 

Die Sum gibt in einer zweiten Auflage ihres Platted nem 
13 Mal die Neuigkelt, daß die Infurgenten in Peru atermalß 
eine Niederlage erlitten, und die Royaliſten Callao deſch 
hätten, E 

Man berichtet aus Tuntd vom a8 März: „Heute Merzn⸗ 
ftarb der Dev in ſelnem Pallaſte. Un feine Stelle trat I 
ältefter Sohn, Sidi Haflan Bey, ohne Widerſpruch, mad durd 
Urtideriefaiven vom Schloß und von den Wien verfäuht 
wurde, Sein Bruder, Sadi Muftapha Bey, befinden fid I# 
dlefem Augenksit nicht in Tunis, fonderm treitt Tribute ek 
Für Sidi Haſſan möchte dis vieleicht fhllmm fepn, weil bei 
ulcht In ſonderllchem Einverfländulife leben.“ 


Frantreig 

Parts, 15 Mat konfol. bProz. am Schlufe det wi 
104 Er. 65 Gent. ß 

Am 15 Mat überreiäte der bisherige ſpanlſche Botſceſten 
Herzog von San Carlos, dem Könige in einer Pelvarad) 
feln Abberufungsſchreiben. 

Die Vairslammer erörterte am 14 Mal ben — 
sur Penſtontrung der Richter ans Ratfichten auf Dt 
Kräntitäkeit, und nahm bemfelben mit 99 Sriumen gegen r 
an. — Die Zulafung der, durch Ordonnanzen vom g Of. ! 
23 Dec. zu Palrs ernannten Grafen v. Bourmont m 
v. Saine‘ wurde ansgeipsohen, Die Kommiifion, weht * 
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Eutwurf zur Herabſezung ber Menke zu prüfen hat, ver⸗ 
ſammelt fi ſeit fieben Tagen taͤglich. 
um ı5 Mal legte Im der Pairsfammer Graf Lalne‘ 
felnen Eid ad, Die Kammer ernannte zwei Kommiffite 
wen: zu Prüfung des Gefejesentwurfs wegen der Milltaͤrpen⸗ 
ſienen, und des Vorſchlags des Marquls de Bonnap wegen 
su beihlennigender Bekanntmachung der Diskuffionen der Palre, 
In der Deputirtentammer erftattere am 15 Mai Hr, 
v. Martignac einen ſehr umftändilhen Bericht über die 
Babifäbigtelt des Hrn. B. Eonftant (der im Deputirten: 
Dofe der Shzung beiwehnte). Das Nefultat deſſelben Ift, baf 
Hr. 2. Conſtant zwar nit feine väterliche Abſtammung gel: 
ben machen Einne, indem er von Auguſtin Conftant de Reber: 
qut abflamme, welcher ans Wire in der Grafſchaft Artols ge: 
bürklg geweien, die damals ſchon feit einem Jahrhundert uns 
tet fpanifher Herrfchäft geitanden, und erft 1659 au Frank: 
teich heimgefallen fer. Nun aber babe Anguilla Couſtaut 
Ftauttelch, wohin er ſeht jung aus Artois gefommen, bereits 
:605 verlaffen. Hingegen ftamme Hr. ®, Eonftant durch 
felne Murter von einem Franzofen und einer Franzöfin ab, 
bie wegen ber Rellglon Ihe Waterland verliehen, und da 
In diefer Hinſicht das Geſez som 15 Dec. 1790 fid beftimmt 
ausiprede, ſo trage die Mehrheit der Kommifflon bar: 
auf an, bie ihm dur das Geſez von 1798 erworbenen 
Rechte anjuertennen, und ihn zur Kammer zupufaffen. — Auf 
Hrn. Dudons Antrag wurde die Erörterung biefes Berlchts 
MS nad beendigten Debatten über bie vier Entwürfe, Indi- 
see Kontributionen Hetreffend, vertagt. Hlufichtlich der 
Berlängrung des Tabatmonopols wurden mebrere Zus 
Vie in Antrag gebragt, aber fämtlih verworfen, und das 
Gefey mit adı Stimmen gegen 24 angenommen, 
Dr. ©. Laufon erklärt In den Beitungen die (aud in der 
MG. Zeitung aus franzöfifgen und englifhen Blättern mitges 
thellte) Nachricht, als fep er mit Reglerungsvorfealägen zu 
einer Uebereinkunft nah St. Domingue gefender worden, für 
Ungegründer; er teife ſelt 1816 alle Jahre nach St. Domingue, 
Abit Blog fu Handeisgefhäften für ein Haus zu Bordeaur. 
molfele Georges: Weimer hatte (wie lezthin kurz 
Angezeigt worden) in einem, am alle SFournaliften gerläteten 
Sqtelten vom a Mai erklärt, fie habe in der Vorſtellung ber 
Iphigenie en Aullde, Im Odeon, wo fie ausgepocht wor⸗ 
Ms alcht gerufen: C'est une Cabalo abominable! fouz 
U 06, und zwat mis größtem Uuftande: „daß fie, vietime 
“ ne Cabale evidente, nicht mehr fortſplelen fünne® (wors 
ef fie ich bekanntlich mac Haufe begab, und troz alles Kar: 
es Parterres nicht wieder zum Vorfhelne fam, um 
Abditt· in thun). Am 13 Mal trat fie unvermuthet wieder 
Im Odeon, im Trauerfpiel Merope auf. Die Ankündigung 
(hre6 Wiedererfgeineng batte eine ſeht große Menge Zufhauer 
Ingetott, Bevor mod der Worhang aufgezogen wurde, fand 
Im dattette ein Worfpiel ganz eigner Urt ſtatt. Um bie ber 
Udlten Säreier du entfernen, hatte man einen befondern 
"weg ergriffen. Ale Sufhauer fetten die Eontremarten, 
van bei Zahlung der Einfaptarte erhält, und die benen, 
nelche den freien Elegang Haben, alcht gegeben werben, an 
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dle Hüte. Mer Fein folches Beiden aufzuwelſen hatte, ward 
binausgedrängt. Nachdem fo das Parterre epurire war und 
das Krauerfpiel anging, trat Mile. Georges vor und wollte 
Ihre Mole fpielen, als few ulhrs vorgefalen. Allein das Pas 
biifum Ließ fie nicht zum Wort fommen, fonderm verlangte jus 
vor Abbitte, Nach einem ziemllch langen Sturm und nachdem 
fih ber Direftor und der Volizelfommiffär vergebens gezelst 
hatten, auch ſchon die bewafnete Macht im Anzuge war, Fam zu⸗ 
lezt Mlle. Georges feſten Schrittes ganz vorn auf die Scene und 
fagte folgende offizielle Worte: „Meine Herren! Wenn ie dag 
Ungläf gehabt hätte, die Achtung gegen das Publikum iu ver» 
legen (de manquer au public), fo wuͤrde ih mir niat er⸗ 
laubt haben, wieder vor ihm zu erfheinen.“ Man war fo 
nadbficrig, fi mit diefer fo viel wie Nichts fagenden Erkla— 
zung zu begnügen, und beklatſchte am Ende bie Schaufpieie: 
sin mehr als gewöhnlih. — Das Journalde Paris ver ſi⸗ 
Wert ladeſſen, „nie hätte Demoifelle Georges mit innigerer 
Ruͤhrung die Molle ber Merope gefpleit, woraus man erfehen 
Ebnue, daß Unglüt immer zu Etwas gut ſey.“ 
Deutfhland,. 

Um 24 Mat werben (nad) Berfiberung der Eos) 
ber König von Balern mit Aller hoͤchſtihrer Famlli 
burg nach Tegeruſee ſich begeben, &e. k. Hoh. 
bleibt in dem Pallaſte am engliſchen Barten zu 
und wird nur von Zeit zu Zeit die königliche 
gernfee beſuchen. Gegen Ende Mal's 
Erzherzog Franz Karl vom De 


Er, Mai, 
e von Nympten⸗ 
ber Vriz Karl 
Münden jurüf, 
Famllle in Te⸗ 
wird Se. kalſ. Hohelt der 
frei in Tegernfee eintreffen, 
um welde Zeit auch Se. f. Hob, der Kronprinz von Balern 
aus Itallen dafelbft erwartet wird. 

Sr; Honig. Majeftät von Baleru haben befohlen, jede uns 
ter Allerdoͤhſtihret Addreſſe, oder unter Auficrift bes gehel⸗ 
men Kabinete, oder des Staatsminiterlums des tönlgtiben 
Hauſes und des Aeußern, einfommende Sendung von litteres 
riſchen ſowol als Kunſtwerken ager Urt, tunftig alcht mehr 
anzunehmen, wenn nicht vorher bei gedachtem geheimen Aas 
binet Anzeige gemabt und bie Zuftlmmung erthellt werden, 
ober aber, bei Auslaͤndern, bie Anfrage bei den koͤnlzllcheu 
GSeſandtſchaften geftelit und ſodann biefen bie alerhoͤchſte Des 
willigung zur @infendung jugefommen If. Aue dertei unbes 
rufene Sendungen folen ohne Beruͤkſichtlgung gelafen werben, 

Se. t. Hoh. der Großherzog von Baden reiste am ı9 Mat 


von Karlörude für eiulge Wochen uach dem Gefundbrunnen 
Badenweiler ab, 


»* Franffurta. M., ı7 Mal. 
Großherzog von Sachen : Weimar, 
Darmitadt bier anfam, bat heute feine Relſe nad den Nies 
detlauden fortgefest. Geftern beehrte er ein ibm zu Ehren 
vom Bankier Freiperrn v. Rothſchlld gegedenes Mittagmabi mie 
Seiner Gegenwart. Der Here Sroßherzog bat während Selnes 
mehrtägigen Aufenthalts in diefer Stade die vorzägliciten dfs 
fentlihen Iufitute und Prlvatſammlungen beſucht, und deren 
Beſchauung die befondere Aufmerkfamteit eines Kennere ges 
ſcheutt. Unter jenen Juſtituten nennen wie voruemiih das 
Mufeum der Senkeudergiſchen naturforfhenden Grfeligaft, 
wege dem Din, Großherzog mehrere Eremplarien yon Sele 


Se. köntgl. Hoheit der 
der vorelnigen Tagen von 
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tenbeiten ans dem Minerafreihe, wevon bie Wnftalt vlele 
Doabletten beſizt, überreichte. Auf das von Er. koͤnigl. Hoh. 
an den Tag gelegte Verlangen, der Geſellſchaft Ihre Erkennt: 
Umtelt durch eln geeignetes Gegengefhent zu bezeigen, wurde 
ibrerfeits der Wunſch geäußert, zur Erinnerung an den ho⸗ 
ben Beſuch, einige Aupferwerte über naturbiftoriihe Gegen- 
Rinde vom der Liberalität des Hrn. Großherzogs zu erhalten, 
welcher deren alsbaldige Ueberfendung zufagte. — Zwar Ift In 
unferm Börfenvertchre neuerdings wieder einige Lebhafttgkeit 
eingetreten, doch wirb 26 immer angenfheinlicher, daß es um: 
ferm Plage an einem Juſtitute feblt, zu welbem unfere Spe⸗ 
Zulanten mit eben der Bequemlichkeit ihre Zufluht nehmen 
könnten, wie fie die Banfanftalten anderer großen Handels: 
zläzge gewähren. Diefer wel würde freilich, bei der eigen: 
thouͤmlichen Beſchaffenheit des bicfigen Merfehre, wovon die 
&taatdeffetten Immer ein Hauptgegenttand find, nur unvoll: 
Tommen erreiht werben, wollte man ein ſolches Juſtitut für 
Krantfurt auf Me Funktionen ber Hamburger und anderer 
Glrobanken befchränfen; auch würde daffelbe alsdann noch bie 
Unzurräglicpfeit mit fi führen, daß ed eine, manden Han: 
delsunternehmungen machtheilige, Elaſicht In den Umfang der 
Geſchäͤfte und bie fpeylellen Berhältnife des Spekulanten zur 
allgemeinen Stenntnlö förderte. Wirkllch fol, wie man ver: 
nimmt, ein Projekt der Urt vor einiger Zeit zwar auf die Bahn 
gebracht worden fepn, aus äbulthen Müffibten aber nicht Die Ge⸗ 
schmigung der Berheillgten erhalten haben. Won ungleich 
größerem und vlelfeltigerem Nuzen würde dagegen bie Ertlch⸗ 
tung einer Leib = oder Zerteibanf ſeyn, und bie jüngfie Periode 
unferes Seldmangels bat im Publilum Weranlafung zu er 
neuerten Erdrterungen über biefen Gegenftand gegeben. Mau 
will auch behaupten, daß einige unferer erften Bantiere genelgt 
find, zur Gründung eines folhen Juſtltuts die Hände zu bies 
ten, deffen große Näzlichkelt, ja man könnte fagen deſſen 
Mothwendigtelt, ſich vornemlich dann ausweiſen würde, wenn 
das eben gegebene Beiſplel Frankreichs von Seite anderergro: 
ben Staaten des Fetlandes nakgeahmt würde, mo dann zwei⸗ 
felsohne Frankfurt der Mitteipunft blefer grofen Finangopera- 
tionen werden würde. 
unfern Play sfemtih hoch; u 4Y/a.. Gegen Verſaz von Staate: 
papleren iſt das Geld nod um einige Prozent theurer, weil 
bier dem Depofitärdie Bequeinllchkelt abgeht, fid für den eine 
gretenden Fall des elgenen Bedarfs von Baarſchaft, durch @nt: 
duherung Der ihm nur pfanoweife asergebenen Effelten, aus 
der Verlegenheit zu sieben, Alle biefe Infonvenienzen wärs 
deu vermieden werden, wenn ein öffentliches Inſtitut beftände, 
wo der Spekulant jeden Augenblik, gegen Beilellung ber er: 
forderiinen Sicherheit, bie benötbigten Fonds finden möhte. — 
Unter den Stastepapleren, die jejt am färkften geſucht wer: 
den, und bie baber auch abermals merliih gelegen find, neh: 
men bie Öftrelbiiben soo@ulden « Zoofe von der erften Moth: 
ſchild!ſcheu Lotterle⸗ Unleibe noch immer die erſte Stelle ein; 
ihr Kurs it bis 150%/2 In die Höhe gegangen. Sie werden, 
wie man vernimmt, in Folge bedeutender Koummiffionen von 
nordifben Plägen her, aufgekauft. Auch haben auswärtige 
Bufträge zu Käufen von beieriigen E— M £pofen diefe CEffet⸗ 


Der Diskonto ſteht noch immer für- 


ten in ben legten Tagen ſtelgen gemacht; fie fichen jejt 101% 

; Geld. Die Wiener Banfafrien haben ſich anf 1454 gehoben. — 
Kanzbilers und Meftanten find fortwährend fehr geſuct; ihr 
gegenwärtiger Preis if 7", und bis Ende Junins, nn 
Nah Handelsbriefen aus Leipzig bat der dortige Mefvertiche 
dismal eine auferordentlihe Lehdaftigkeit gewonnen. Unfere 
Seidenbändier befonders haben gute Geſchäſte gemadt, und 
Etſaz für den Feblfklag der leiten biefigen Meſſe gefunden, 
Yun war bdafelbit viel im Wollentüchern, Baummolenwars 
ren ꝛc. vetlehtt worden, Mehrere Drientalen, die zur Meſſe 
gefommen, und unser benen man Perfer nenut, dähen bedeu⸗ 
tende Elntaͤufe gemacht. — Das fhem früher erwähnte Berüdt, 
daß nunmehr auch Aurbeffen ein den Verkehr mit dem Ans 
lande beſchraͤnkendes Finanzfoftem bei fi einführen merde, ets 
hält immer mehr Beftätigung. Die Ausführung defes Pros 
jelts ſcheint fogar ganz nahe. 


Joniſche Infeln 
Die Zeitung von Eorfu fhreibt unterm ag &prii: „Um 
:9 d. verſoled zu Miſſolunghi der berühmte enzlifte Dieter 
Lord Byron, nad einer kurzen Krankheit von gehn Tagen, 
die ein rheumatiſch⸗ eatzundliches Fieber war. Der Tod rij khn 
‚In feinen beften Jabren hin; er war erjt 37 Jehre alt. Die 
gelehrte Nepublit wird den Verluſt eines Mannes tief berrauern, 
der, mit einer brennenden Einbildungefraft und proben Tas 
lenten begabt, ſich ſchon als eins der erſten Beule in Europs 
gezeigt, und fa feiner Nation ſich durch viele Originalwerle 
,„ von klaſſiſdem Verdienf eine entſchledene Berühmtheit eruor⸗ 
ben hatte,“ 


Türkei, i 

Konſtantlnopel, a5 April. Die Flotte iſt am 8 Url 
[ nah den Dardanellen abgefegeit, nachdem der Kapudan I 
; Ra am Bord feines Eintenfalffes von allen Miniten beiuht 
worden war. Man glaubt, dag fie fit zuerſt in die Gcnkfe 
fer von Ipfara begehen werde. Un Bord befinden fih Io 
Mann Janltſcharen, die fid zum Seedienſt erbsten battek 
Lord Strangfctd fest feine Unterhandiungen In Betrel dt 
Soiffahtt der ſardiuiſchen Unerrhanen im famarzen Meete 
fort, und man glaubt, daß er das erwünfte Mefultat ertels 

nen werde. Uebrigens derrſht hier die tlefite Rute. 


* Konſtauttnopel, 25 April. (Von einem andern Kor⸗ 
tefpondeuten.) Die Zlotte iR endii mit 4000 Yanitfdaret 
abgefegelt, und vom Sultan, welder dem Kapudan Palkt 
Beutel und noch andere Kostbarkeiten als Geſchtül ji 
& * ließ, eine geraume Steete weir beglelter-worden, Vlele 

anitfharen tragen fi der Piorte, feit der Abfahrt der Flolte⸗ 
kan Dienfte an, da die Hofnung, bei dem beuorfebende 
on gegen die Griechen Beute zu macen, fehr grob Mh 
Der Senareteg hört man hier von Wicte als Limelalatdınt 
ec Brust bat Colocotron auffordern Laffen, ſich zu ergeltdr 
geben ; Setungen Napoli di Romania und Tripoliga zu übt 
Datras v — verweigerte es aufs Beltimmterie, — 34 
tbeil ei en fiß die Velagerer entfernt, da fie über die Bet? 
Türken, Einer gemachten Beute umelnig wurden, worauf Me 
und —2 Sepanto mit 14 Satrfen nad Miffotungdi fegelten 
gelunge en Plaz biofirten. Wilelm dort fol es den Grlehtt 

gen fepn, eintge teinere türkiipe Schiſſe zu verbrennen 


Berantwertiihher Mebatteur , 8. 3. Streaman, 
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Epauten. — Großbritannfen. — Frankreich. (Schreiben aus Parld.) — Deutfchland. (Briefe aus Franffart.) — Defireld. — 
Küörtel. (Mahrichten bes öftreihifhen Beobachters. Briefe.) — Wellage Rro. 100, Eugllſche Parlamsentsverhaudlungae, 





Spanien 
Dis Memorial: Borbelais enthält In elnem Schrei- 
den ans Tolofa vom 6 Mal elne Nachricht, welche mit ber 
aus Madrid erwarteten Belanntmahung einer Umneftiie nicht 
wohl zufammen ſtimmt. „Mit ber legten Poſt, heißt es barin, 
haben wir aus Madrid die Werficherung erhalten, daß bas Des 
tret jur Wiederherftelung der Inqulſitlon naͤchſtens erſchelnen 
fol. Wir ſeden mit Ungeduld der nähften Poft entgegen, bie 
was darüber Gewlßheit bringen fol." — Ein Säreiben aus 
Durgos vomä Mal, in demfelden Blatte, fagt: „Der Be: 
aeraltapitain Diefer Proving har fo eben durch ein Rundſchrel⸗ 
ben befanat gemacht, daf bis zur definitiven Organlfation der 
Armee das Megiement für die rovallſtiſche Miliz aufgehos 
den, und lejtere angewleſen iſt, dem Dienft wie bisher fortzus 
fezen. Bu dem Ende wurden dem rovaliſtiſchen Freiiwiligen 
su Logrennd bereits ihre Waffen zuräfgegeben; fie waren 
Die einzigen in der gangen Provinz, welche entwafnet worden 
Waren." 

Betauntlich hat das Memorkal:Borbelats, und aus 
demſelden die Eto ihe behauptet, die nah Epanlen ziehenden 
Berftärkungen beitefen fi auf nicht mehr als 4000 Maun. 
Das Echo du Midi enthält mum folgende Ueberſicht, and 
welcher fih elne weit größere Zahl ergeben würde: „Die Beob⸗ 
astungsdisikien Hat bereits angefangen in Spanten elmzurür 
tea. Die beiden erſten Wataillone des ıften Linien » Infantes 
tieregiments find zu Bayonne angelommen, und von da am 
6 Mil uach Bitiorla aufgebrohen. Das zıte, rate und agfte 
Rinienregiment werben vom 6 bis ı2 Mal durch Bayoune zie⸗ 
ben, fie find nach Saragoffa beftimmt. Zwei Abtbeilungen Ar: 
tiletle zu Fuß, aus 54 Unteroffizers und Soldaten beftchend, 
Hub am 4 Mai zur Verſtaͤrtung der Artiderte in St. Seda⸗ 
lea uud Witterla, und eine Abthellung des ten Artillerie: 
Vegiments zu Zuf zur Divifion am Ober» Ebro abgegangen,“ 

Grofbritauniem 

London, 24 Mai. Konfol. 3Proz. 96%. 

Lord Althorpe's Antrag, eine Kommittee zur Unterfuchung 
des Zufandes von Stand miebergufegen, ward in ber Unter: 
Bausfizuag vom 12 Mat nicht ganz verworfen, fonderu auf 
des Unterſtaatsſetretaire Gouldarn Vorſchlag mit 184 gegen 
36 Stimmen nur auf die Difrikte befnräntt, wo man das 
Martialgeſez Hat prokiamiren müßen. 

Ray eluem unorcbürgten SGerkäte fol Lord William Ben: 
Kot beitimmg feyn, dem Lord Munperft, dem Das benzaliime 


Klima alcht gut detommt, im der Generalgonvernenrfleile von 
Oſtladlen zu erfegen. 


Kranfreii 

Varls, ı7 Mal. Konfol. 5Pre1. 104 Fr. 40 Tent. 

Aus ber Rede bes Generals For gegen bad Tabatmıos 
nopol ber Megierung, In der Stzung ber Deputirtentans 
meram 14 Mat, beben mir noch folgende intereſſante ftatis 
ſtiſche Notiz aus: „Das Monopol wurbe ı8ı0 durch ein kalſer⸗ 
lies Defret eingeführt, nachdem bis babin felt 1790 der Bau 
und die Fabrikation des Tabate vbllig frei gewefen. Der el⸗ 
gentlihe Zwek ber Qinfähruug der Regle war, ale fremden 
Erzeugniffe auszufhließen und Len elühelmifhen Tabaksbau 
badurb zu beben, daß man nur iu Jalande ergengten Tabak 
sum Werbrande zuileh. Wie fehr taͤuſchte man ſich la dieſer 
Hofaung! Während in den 20 Jahren, In denen freier Tau 
batsbau unb freie Fabrikation beftauden, diefer Unbau fid 
über 56 Departements und 15,000 Hectaren Feldes verbreitet 
uud 1500 Fubriten befäftigt hat, find jegtdlefe Fabriken weg» 
gefallen, und der Tabak wird nur noch fm acht Departements 
und auf 10,000 Hestaren Feldes gebaut. Und doc bat ſicher 
ber Tabalsverbrauch ia der neuern Zeit eher zus als abges 
nommen, da felidem die Armee faft befkändig Im Lande ges 
blleben iſt.“ 

Das Jonrnal des Debaté vom ı7 Malentbäft in Bes 
sug anf die geftern aus Eiffabon mitgethellten Nahricten 
Folgendes: „Diefe Nachrichten find und durch unfere Korrefpons 
benten und durch bie Zeitungen von Lifabon zuzekommen; zu 
London wußte man am 13 davon noch nihte. Wir felbft has 
ben feltdem nichts Welteres vernommen. Cs iſt bilig, über 
Erelgnife, die für und in Dunkel gehällt find, kein vorelll⸗ 
ges Urtheil auszuſprechen. Der Infant Don Miguel, ber fels 
nen erlaudten Bater and den Händen def portugleſiſchhen Mes 
volutiomairg gerettet hat, und deſſen Betragen am 27 Mal v. J. 
fo herolſch geweſen iſt, wird zweifelsohne an In dem ueueſten 
Falle nur nad Gründen gehanbelt haben, die genauer gekaunt 
ſeyn müfen, um gehörig gewürdigt werden zu Konnen,® 

Ale Parljer Zeitungen vom ı7 Mal kopiren die vom Tours 
mal des Debats geftern aus Llifabon mitgetheliten Natrihten; 
aber nur bie Oppofitionsblätter begleiten fie mit Bemerkungen, 
Der Eonftitutionnel erinnert, die Ermordung des Mars 
quls v. toufe, elues Günftlinge des Königs, und die gleichzels 
tig au deu Grafen v. Palmela (fräher Seſandten fu Varls und 
London, und als das Haupt der gemäßigten Partel augefehen) ge⸗ 


| tichteten anonpınen Drohungen hätten eine Kataſtrophe ahnen 


laſſen, die fonderbar genug, gerade in dem Augeubiife fi ers 
; sebe, mo man In verfhledenen Gegenden Spaniens den Muft 
3 „Es lebe Carlos V. l* vernchme, E4 [meine zwar außer Zwel⸗ 
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fel zu fepn, daß bie apoffolifhe Junta In Portugal wie iu Spas 

nten gleich thaͤtig arbeite für Wiederberftellung ber abfoluten 

Gewalt und der Ingatfition; worla aber eigentiin der Zwel 

der nenen Verſchwͤrung befianden, werde vom Journal des 

Drbats nicht angegeben, Man erfehe aus deffen, mie es fhelne 

haltoffizlelem Wrtitei nur, daß während der eine Jufaut ges 

gen feinen Vater in Brafillen ſich zum Kriege rüfte, ber an 

dere benfelben In feinem Pallaſte eingefhloffen gehalten, und 
deffen Mlulſtet verhaftet habe. Indellen bemeife diefer Vor⸗ 
fall neuerdings , daß bie fiherfien Buͤrgſchaften ber Throne In 
den Zuftitutionen liegen, und daß die Könige durch Leztere bef- 
fer vertheidigt würden als dutch die Dligardle mir Ihrer ers 
heuchelten Edrfurdt, und durch die Theokratle mit ihrem un⸗ 
erfättlihen Eprgelj. — Der Courier frangals findet dem 
Wusdruf des Journal des Debats: „ein raſches Wageſtüt 
(echauffour&e)® viel zu gellude für eine Unternehmung, bie, 
wie es (seine, nichts Beringeres dezwelt habe, als die Macht des 
Königs Johann VI. zu ufurpfren, und über eine Klaſſe feiner 
Untertbanen eine Bartholomaͤusnacht zu verhaͤngen. Diefes 
gehe war aus der Erzählung des Jomrnal bes Debats, und 
aus der von ihm mitgerhellten Proklamatlon wide ganz Mar 
dervor, allein der von genannten Jonrnal gebraudte Husdruf 
„eine Scene & la Mallet,“ (der Mapolcons Regletung habe 
frürgen wollen), zeige binlängiig an, mas dad Journal des Des 
batd von Don Miguels Kbfihren denfe. Der Köntg, In feinen 
Pall aſt elugeſchloſſea, feiner Matbyeber beraubt, und von Sol» 
daten umringt, bie er alcht berbeigernfen, babe traurige Mer: 
gieldungen anftellen mäfen zwiſchen feiner gegenwärtigen 
Lage und jener Zeit, wo er von elner ungeheuern Bolldmenge 
in die Mitte der Cortes begleitet, unb da mit dem Jubeirufe 
der auftichtigſten Auhaͤnglichlelt und bem rührendften Seguun⸗ 
gen empfangen worden ſey. Es feine ubrigens fonderbar, 
Da das Journal des Debats weber den Aufruf des Aufanten 
an das Bolt, noch beffen Schreiben an den Aönlg, ebalelch 
beide In der Zifaboner Zeitung erfglenen wären, mitgethellt 
habe; im denſelben hätte der Infant vermuthlig feine Abſich⸗ 
gen ausgefproden. Auch fage es ulchts von ben Folgen ber 
antunft der Aönigin zu Liffabon In dem Wugentlite, wo die 
inter verhaftet and der königliche Pallaſt von Truppen be- 
fezt gewefen; und der Ausdruk: „Noch wife man ulcht, wie 
diefe Scene a (a Maler endigen werde“, laſſe volends vers 
wutben, daß die Berwitelung nit zu Ende fey. 

“Paris, 24 Mat. Dir Distuifionen in der Deputirtens 
Jammer über Veränderungen im Kariff des Caregiſtrements 
mud über bad Tadalmonopol nahmen bie Öffenslige Aufmert⸗ 
femtelt in ber Hauptſtadt wenig in Anfprug. Mehr dürfte 
dis in dem Provinzen der Fall ſeyn, wo hingegen das fo viel 
deftrittene Rentengefeg, au dem gany Paris den ledhafteſten 
Anthell zeigte, im Banzen fein beionderes Intereſſe erregt 
vat. Augemeln if die Klage, daß die Enregiftrementögebähs 
zen viel zu beträgziih feven, umd ba fie fi zum Thell auf 
Grgenftände erfirelen, bie davon gaͤnzlich befreit feyn follten. 
Much dat man bie Erfahrung gemacht, daß gerade bie, felt 18:6 
ftatt gefundene Erhöhung biefer Abgabe dem oͤffentlichen Schaz 
jeht nachthellla war. Dean In Folge ber namhaften Vermch 
mug biefes @chühren wurden welt weniger oͤffeatliche utten 


verfertigt, und dem Enregiftrement unterworfen; bie Parteien 
zogen die Privattrandaktioneu vor, melde fie dem fpähenden 
Auge der Agenten des Fisfus zu enrzichen mußten. So tts 
gab es fi laut oifizielen Angaben, daß bei hoͤhern, oder niels 
mebr bel zu hoc angelegten Gebühren, diefe inbirelte ons 
tribution ungleich weniger abwarf, als vor ıBı6, wo Ihr Ans 
faz viel geringer war. 28 it alfo nicht allein dem Juterefe 
der Staatsbürger, fondern auch dem Imtereife bes Fielus und 
den wohlverfiaudenen Grundſaͤzen der Staatswirtbfäaft ges 
mäß, daß diefe zu hoch gefleigerte Abgabe wieder auf einen 
mäßigen Anfaz herabgeſezt werbe. Der der Deputirtenfemmer 
vorgelegte und von berfeiben faft einitimmig angearhmene 
Gefejesentwurf macht mit diefer Meduftion den Anfang, uud 
die Megterung verfpran, daß im den mawiten Seffionen, f0 
wie es die Umſtände geitatten, damit fortgefahren werden f 
folle. — Die Beibehaltung ober Abſchaffung bes Tabafmonos 
pols bat anſchelneud nur ein Intereffe für diejenigen Departts 
mente, wo felt Einführung des Monopols im Jahr ı8ı0 Me 
Tabafstultur noch gedulder wurde, nemtich In einem Thelle 
von Vreragne, Im Morddepartement und im Eifaf, Wdehn 
bei näherer Prüfung leuchtet elu, da die melften Departementt, 
und befonders and das mittäglihe Ftaakreich, mo gegenmärtig 
fein Tabaf gepflangt wird, dabel Intereffirt find. Denn ges 
rade diefer Kulturzweig, der felt Anfang der Mevolurion, mt 
bie Tabatferme aufgehoben wurde, großen Fortuang batte un 
erft feit 1810 wieder eluging, würde bei Mufbebung des Me 
mopols um fo mehr aufbläben, da die Erfahrung gelehrt Dal 
dad die mittagllcheu Departemiente Tabak produsiren Hinz, 
der dem amerifanifhben an Güte gleigtommt. Das rien 
rium gefteht ein, daß das Monopol dem Jutereſt did un 
des nicht angemeflen If, allein da dafeite dem öfenuldın 
&taz einen jährigen reinen Ertrag vom ja Miulonen Fisntd 
einbringt, fo will e6 für diefen Ausfaß gebett fenn, heast t 
feine Sufimmung zu feiner Abſchaffung gibt. Man dat km 
verfiedene Projekte vorgelegt, um bei freier Kultur, Betr 
tation und freiem MWertauf des Mabats dieſelbe Ermmet N 
erbalten, allein es bat dieje Yrojette nicht für hinlangilo Br 
halten, um fic gehörig zu detem. Das Menopol wird datt 
einftwellen bis zu Ende des Jahre »830 beibensiten, jedeh 
mit der Sufierung, daß wean auf irgend eine Weiſe der Äts 
gierung ber Betrag jener Summe gefidhert werden tinattr 
fie fi der Aufpebung des Monopois nict widerſeſen wurde. 
Es ſcheint, man wolle die Vorfaläge der Kapltallttn ermi 
ten, num, fobald diefe aunehmilc befunden werden, altdant 
auch vor dem Jahr 183: bas Weitere zu befgliefen. 


Deutfhlanb. 

* Sranffurt, ao Mal. (Elugeſandt.) In einem grtitl 
der Algemeinen Zeitung vom ı7 Mai wird angegebes 
Nheinſchiffe von Herzogt. nafautfher Seite gepwangen met " 
ſeyen, auf dem naffaulſchen Rbeinufer ihre Fahtt fortzufeh# 
und nafauifche Flagge anfzuftefen. Diefem Worgeden 
als durchaus ungegrändet widetſprochen. Nela ndenfell I 
von naſſaulſchet Seite gezwungen worden, einen ander Ei 
anf dem deine zu nehmen, als den es mehmen weltt, N 
mod piel weniger, die naſſaulſche Flagge aufzuſteles. 
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4° Eramtfurta. M., 19 Mal. Geſtern vor der Boͤrſe 
erhlelt einer unirer vornehmen Vapterfpetulanten dutch Kon- 
tier von Wien die Nachricht von einem dem Hru. Finanzmial- 
fer plͤzlich zugeſteßenen Hebelbefinden, weiches eraftiihern 
Beforgnifen Kaum gaͤbe. Derfelbe beriferte fih, hiervon fo» 
fort dem Börfenpublifum Kunde zu geben, und ſchlug felbit, 
um die Glaubwürdigkeit der Nacricht thätli zu beweifen, eis 
mige Üfetten lot. Dieſes Mandunre verfehlte bie dadurch 
bearfintigte Wirfung nicht, und fämtlihe Staatepapiere ar: 
Wannen elne Neigung zu Sinfen: bie dftreidifhen Metalllques 
singen auf 98, herunter; Me rooßnidenloofe von ber erfien 
Rothſchlldſoen Korterteantelhe auf 148; Partiale auf 135; 
Wiener Bantattien auf 1420; Wiener Stadtbanko auf 521%. 
Selbit die Kurfe der Papiere andrer Staaten, mie j. B. bie 
badiihen koofe, die hollandiſchen Kanzbillets und Meftanten-ic., 
wien verhäutmigmäßlg. Inzwiſchen behanpter man, daß der⸗ 
felbe Spetulant, als es ihm anf jene Welle gelungen, die 
Kurfe herabgudräten, fefort wieder dur feine Uaenten babe 
Efietten auffanfen lafen,_ und zwar in weit bedeutendern Quans 
titäten, aid er berem faſt gielangeitia abgegtbeu hatte. Diefe 
Dperation wird Ihm allerdings zum Vorthell gereiben, da es 
unihmwer abzufehen it, daß jenes Ereignlä, follte es fid wirt: 
Vic beftättgen, auf den Kurs der Papiere feinen anbaltenden 
Einfluß äufern fau; det den Andern im Gegenthell, Die ſich 
Überrafigen lleßen, wird die Nasreue nicht ausbleiben. Denn 
das Prinptp einer welſe geordneten Zinangverwaltung iſt da, 
mo deffen Minigteit fich in fo bobem Srade bewährt hat, wie 
im dem ftasllchen Jalle, ein feſſes umd für Die Daner begräns 
detes, umabbängig von allen Wechfeifauen der Perfönlictelt. 
Diefes Orkapip aber wird ohne Zweifel auc ferner von einer 
Reslerung aufteat erdaiten werden, bie bei allen Ihren Vor— 
förktten die Höhne Konfequeng bewies, und deren Spflem, In 
allen Zweigen der Bermaltung, den Charakter der Berländig- 
Telt trägt. Deme ac wird mit der Urtade dee gegenwärtigen 
blüpenden Zuftandes der taif, öftreleifben Staatefinangen au 
die Wirkung fernerpin beftehen, weiches immerhin die Organe 
feya mögen, im deren Händen ihre Dermaltung liegt. 
Deftreia. 
Bien, ı9 Mat. Metaltanes 9674; Bankaktien s167Y/a, 
Tartel 
Der bſtrelchiſe Veobahrer enthält Folgendes ans Kon⸗ 
Kıntiuspei vom a6 April: „Die von dem brirtifhen Bot: 
NWafter begebrte Konferenz mit dem Miniftern der Pforte, in 
Beiref der Rdumung der Fürftentbämer an der Donau, Ift 
auf Morgen feftgefegt, Wied iſt anf den Yudgang drrfeiten 
Beivannt ; und die, welce den Arleden nit wänfben, baden 
ſelt einiger Zeit mit verboppeiter Thatizkelt die ungänftlaften 
Seruͤqte verbreitet, die mufehidar In alle europdiihen Neulgs 
Teiisbläiter übergegangen fern werden. Weiler unterrichtete 
Verfonen jeden der bevorfiebenden Konferenz ohne Beforgnif, 
fogar mit den beten Hofaungen entgegen. *) Nach lange ans 


* Das duch außerorbentiiäe Gelegenheit früher angelangte 
Refultai 


t diefer Konferenz ift bereits Im Beobachter som 
13 d, M. mitgetdeilt worden. Die oben erwähnten fals 
Bi Gerähte wurden mittlerweile von alen öffentiigen 


bern aufgenommen, Wins der geleienften gibt noch 
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 Mibanefer, mir 2500 Mann, worunter ıBoo Wlbanefrr, 


haltenden Säübminden, melde bie von bier abarsangene Alots 
tenabthellung, und bie derfelben beigegebenen zabireiten 
Transportiwiffe in der Näbe der Hauptſtadt aufgehalten batr 
ten, iſt am sı d. M. ein frifher Norbwind eingetreten, der 
nicht nur biefer Abthellung, fondern aud dem Ueberreſt der 
Flotte unter periönlicher Anfübrung des Rapudan Paſcha ers 
laubte, unter Segel zu geben. Die legte Abthellung beitand 
and dem WUbmiralieif von 74 Kanonen, 5 Fregatten und Kors 
vetten, und 30 Kanonierihaluppen von neuer Konftraftton mit 
flahem Boden. Man glaubt allgemein, daß die Flotte sich 
nur kurze Zeit bei deu Dardanelicn aufpalten wird. — Pech 
Berichten aus Smprua vom ı7 April waren auf Morea die 
Parteien im fürmiihen Krlege mie einander brariffen. Die 
Eruppen bes Senats, dur die Hpbdrloten und Eprzioren us 
terſtüzt, bieiten Napoli Bi Nomania blofirr, jedech obne 
fonderiine Hofuung des Erfolges, da Pauo Eolocotronf 
(dee Sohn), Metara, befonders aber die befannte Bobes» 
lina, die ſich während der Mevolution (uater andern durch 
Münz : Verfälfhungs - Operationen) grefe Geldfummen zu 
verfhafen gewußt hat, die Sarnifon durch gute Bezahlung im 
ihrem Jatereſſe erbieiten. Eolocotroni “(ber Water), 
Pletro Dep und Karalampi waren in Tripolizga eins 
geſchloſſen, hatten aber fürziih einen für die Belagerer vers 
derbllaen Ausfall gemakt, Die Erbitterung war fo groß, daß 
die Bobellna erklärt haben foll, fie märden bie Hauptfeftung 
des Peloponnes lieber den Türken als ihren undankharen Fandds 
leuten übergeben, — Die neueſten Berlöte and Zante vom 
3 April entbalten Folgendes”: „Ju Patras befinden fi drei 
Valda’s, bie ungefäpr 2500 M. Infanterie und 500 M, Kavallerie 
bei ſich baten; Im Kaftel von Morea ſteht Juſſuf Paſcha mit anno 
Mann, in Zepanto und dem Kaftel von Romella Jalam Bey, ein 
Diele 
vier Dläge, über weihe Jafſuf Vaſcha den Oberhefehl führe, 
find mir Artitterie, Artideriiten uud Munition auf lauge Zeit, 
und mir tebensmitrein aller Art auf wentgſtens act Monate 
verfehen. Lord Boren hat vor einiger Zeit die Wibanefer, 
bie wegen rütftänbigen Soldes mißvergnägt geworden waren, 
dark das Verſprechen, ihnen ben Rütftand, und überdis eine 
Summe von 10,000 Thalera auszujahlen, zur Hebergabe tee 
Schloſſes von Lepanto gu vermdgen geſucht; fie haben aben 
feinen Anerbietungen fein Gehör gegeben ; nad ba Juſſuf Pas 
fa Mitte fand, Ihnen bie Hälfte jenes Nürftandes zu bezah⸗ 
len, und für dte andere Hälfte perfdnlig Gcwäpr gu elften, 





am ıo Mal elnen wrtitel aus Odeſſa vom 33 Aprit, worla 
es beißt: Xord Strangford’s Einflap ift in Diefem Angen« 
bit, fo zu fagen, nichts. Am ıo Apr wollte er 
felne Norte wegen Mänmung der Moldau und Walla— 
chel übergeben dund übergab fie wirtil an diefem Tage) 
alein Selda Effendi wurte auf einmal wieder fräns 
ker, fo baß die Uedergade vor ber Hand unter- 
biieb.* Go bedienen die Korrefpondenten In Odefa dag 
Yublfam! (Aum. bes dftr. Beobanters.) 

Die lepten uns zugelommenen Berlchte aus Corſu, woraus 
wir die Nagrier von Ford Vpron’s Tode gegeben baben, 
waren vom 26 April. Bis dadin feheint fi Im der dertis 
gen Lage der Dinge nichts Wefentlihes geändert zu Has 
ben, (Ham, bes dir, Beobaqhters.) 
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#6 Tämuren fir von neuen Treue und Ausbaner, Coron unb 
Moden haben 3ovo Mann Beſazung. Die Grlewen ſtehen 
mit fehr unbedentender Macht einige Stunden von diefen Pläs 
sen, an deren Einnahme unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden 
nice zu deuten it. Mon den Engländern , welche mit Lord 
MBoron in Miſſolunghl anfamen, haben 2a, wegen ber Ihnen 
wiederfaprnen ſchlechten Behandlung, den Dienft bereits wie⸗ 
ber verlaffen, 16 davon befinden fi bier (In Dante) Im Saul: 
titeiagarerh, aud wollen nah Eagland zurälfchren, wo fie 
son dem Stande der Dinge In Griechenland keine vorthell⸗ 
bafte Schilderung machen werden. Gie glauben übrigens, 
Bord Bprom felbft werde nicht lange mehr Stich halten; bie 
Sulloten, auf welche er und Maurocorbato am Meiften 
gerechaet hatten, baben neuerlich wieder große Ausſchwelfun⸗ 
gen begangen, und bei einem heftigen Streite mit ibneu ba= 
ben zwei Engländer das Leben eingehüßt. Ju Prevefa, 
YArta und Joannina fommandiren Nefhlb Paſcha, Dmer 
Vrliene, und Jamael Plafica 10 big 12,000 Mann fait durch⸗ 
gebends albanefiiger Truppen. Bel Wrahoriftchen unge: 
faähr 2000 Mann Infurgenten, unter Kouſtautin Bosgark, 
deren Abſichten auf Urta gerichtet find, bleher aber keinen 
Erfolg hatten. - Die Albanefer feinen fit wieder enger an 
die Tuͤrken auzuſchlleßen, und ber Verſuch, fie in eine dauer: 
bafte Verbindung mir den Infurgenten zu ziehen, iſt gang ges 
igeitert, Die Eulioten allein, eln im Krleg und Frieden 
furchtbater, aber wenlg gablreiger Stamm, find fortdauernd 
ben Grlechen zugethan, denen ihre Freunbſchaft theuer genug 
zu ſtehen faanmt.“ 

* Konftantinopel, 25 April. Hr. v. Minclars bat bei 
der Pforte direkte Vorſtellungen gemadt, um fie zur Räumung 
der Moldau uad Wallachei zu vermögen, und es wird verſi⸗ 
tert, fie habe ih willfährig dazu gezeigt. Lord Strangford 
fezt deshalb feine Bemühungen gleichfals fort. Die Meiſten 
glauben daher, daß wenn bie Pforte irgend einen Nachtheil 
in bevorftchendem Feldzuge erielden folte, die Räumung end» 
lich vor fi geben werde. Die tüctiſchen Mintfter, wie es 
ſcelut In der Abfiht, den Griechen auf unwiberfpre@lihe Art 
zu zeigen, daß die europälfhen Mächte zu Gunften der Pforte 
geftimmt find, haben zu elwen Mittel gegriffen, weldes Stoff 
zu vieleriet Ausiegungen geben muß. Auf Befehl des Sul 
tand wurden memlid von deu europälfhen Konfuln gegen Be: 
zahlung von Miethe sälfe begehrt, welche Die aus Aegyp⸗ 
ten und Natollen nah Morta beftimmten Truppen nad ihrer 
Keftimmung überführen ſollen. Die Konfulm fügen zwar bie 
Mentralitär vor, allein bie Pforte befteht auf biefer Forderung, 
die jeme um jo mehr im Berlegenhelt fezt, weil der griechlſche 
Senat, vermuthlich die Abfiht der Pforte durchſchaueud, bes 
relts durch den Senat von Ipfara In aahbräffihen Ausdrüten 
ein Ecreiben an die Kouſuln In Emprus ergehen ließ, wel 
rs diefe mir Wormärfen über die geheime Unterftägung, Die 


fie den Türf!n bisher angebeihen liefen, überhäuft, und bie H 


Grflärung enthält, daß bie Grlechen Im Gefühl ihrer gerech⸗ 
ten Sache, kelue enropäifhe Flagge reſpettiren Linnten, die 
den Türken Waffen, Munition oder Lebensmittel zuführen 
würde. Mieln deſſen anerachtet beharrt der Sultan auf fels 
ner Forderung. 


°Dbdeffa, 6 Mal. Meltere Nachtichten ans Konkantls 
mopel von bem legten Tagen bes verfloffenen Monats melden 
bie endlich erfolgte Frellaſſang des Boisren Bilara, worübet 
fo lange biplamatifge Crörterungen flart gefunden hatten, 
@r foll ein Opfer der Befhuldigungen bes Hocpedars Gole 
gewefen fern. Der Hospobar Stourza hat ebeufals die Bes 
jaren, welche bie Klagſchrift gegen Ihn untergefämeten, wieder 
freigelaffen, uud man boft, daß die Pforte die vier Deputirte, 
welche biefelbe ia der Hauptſtadt überreichen folten, aber nah 
Feſtungen gebracht wurden, nun auch im Freihelt fesen werde, 
Der Hauptgegenftand aller diplomatiſchen Bemdhungen, bie 
endbiihe Räumung der Moldau und Wallahei, melde nad 
den bereits mitgethellten fpätern Nachrichten von Etite ber 
tärfifhen Minifier wieder vexſprochen wurde, war Im einer am 
23 April ftatt gefundenen Konferenz noch niät viel welter ot» 
zült, und ber gemandte Salda⸗Effendl wid, Indem er jedeqh 
die Notywendigteit, Mufland zufrieden zu ftellen, clugeſtaud, 
einer definitiven @rflärung darüber ans. Gr erſchoͤrfte fid In 
Gründen, um eine längere Beſezung zw redrfertigen, und 
änperte mehrmals ben Wunſch, bald einen ruffifhen Betſchſ⸗ 
ter in Konftantinopel zu fehen. Die Hanptfrage war alfe durä 
diefe Konferemg elgeutllch nicht welter gerüft, aleln ta man mußte, 
daß die ben Hospobaren beigegebenen Divan Effendi’s nad bet 
Hauptſtadt berufen waren, fo hofte mau, biefe Einberufung bes 
siehe fih auf Die beoorftebende Raͤumung der Hürftenthämer, meh 
he endlich In einer am 27 April ftatt gefundenen Konfern) 
and sugefagt wurde. Ob die Pforte noch andere Bemegariult, 
ı als die ſchon mitgerhellten, hatte, nm Lord Etrangfordi Der 
müäbungen mit Erfolg zu frönen, fan mur bie Zalar zei 
Die Stiegen glauben, es müfle fih no etwas Ungintlard 
für die Pforte gugetragen haben, was fie zu dieſer Kanjeiine 
vermochte babe, 

* Bucareft, 6 Mat. (Mus einem Hanbeisiäreben.) 
In Bralla fft die Yeft ausgebrogpen, woruder man In den di 
Renthämern ſeht beforgt iſt. 

* Eorfu, 4 Mat. Hellas waterer Vettheldlzet, meldet 
deſſen Zodesmord von frühern Zelten bis zu fetaem Eubt » 
rübrend bejang, der wahrhaft eble Lord Wpron If niht mehr] 
@r ftarb nad einer jehmtägigen Krantheit, während der ri" 
fehends famäger ward, auf dem Llaffiihen Boden, dem et 
fich feld als Opfer gewidmet, zum Schmerz des wisdererfur 
denen griehlicen Wolke, weldes feine Mfcye ſeguet, uud IM 
ewig dankbar bleiben wird. Wis Diefe Nachticht hiehet aelanstı 
war nur Cine Stimme über den großen Werlun, den Briear® 
land zu beweinen habe. Man fieht mit Begierde näher au 
elhten über die lejten Lebenstage des großen Sängerd a 
gen; alle geblideten Griechen geben fih bem Ecxmet aber 
fen unerfegligen Deriuf Hin! via 

* Trieft, ı3 Mai. Dur‘ ein fa vier Tagen and 
eingelaufenes Shif, welches Briife now dort Die Fer od 
—A⏑ agriaren Bat Hi 
miderfpredgend. Fler lade tiger, dag die iRegleram 


Kom 
unfpäbiih gem da die Zruppen in Napeu di Ro 
von feinen Sehe *. worauf die Megierung [DIR 0 


am 23 April in diefer Staot aufſchlug. 
Merantwertäder Srbatteus ‚ @, I. Ale 
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Deftiundbiem 
Olnem Briefe aus Port au Prince vomas März in eng» 

Uſden Blättern zufolge machte man auf St. Domingue 
greße Verthelbigungsanftalten; der Präfdent, Gen, Bover, 
hatte elne mititärkibe Befihtigung der Befeſtigungsanſtolten 
Hags der ganzen Kühe vorgenommen, bie Truppen mandnpri: 
ten fallen, und neue Werke angeorbnet,. Un Baumwolle und 
Kaffee waren große Berräthe auf der Inſel aufgebäuft, aber 
ber Haudel, befonders: mit Frautreich, ſeht Hau, und der eu⸗ 
ropälfken Saiffe langten une wenige auf St. Domlugue an. 
Bon einer im ehemals fpanifcen Authelle ber Infel audgebre: 
Senen Derfhmörung, In deren Folge Woper vier Häupter bes 
Aufſtaudes hatte erfhiehen laffen, meldet jenes Schreiben 
ulchts. 

Brafittem 

Au Rio: Janeiro war, nad Briefen vom 5 Märg, Alles 
tuhla, und die Regierung ging ihren Bang feſten Schrittes 
Fort. Einige Glieder eines republltauiſchen Klubs, meltens 
and Ülugebommen von Pernambuco beſtehend, waren verhaftet 
worden, weil man ihuem die Abſicht zur Laſt legte, durch Mer: 
breitung demefratiiher @rumdfäge auf den Sturg der kalſerll— 
Sen Meglerung binzuarbelten. In genannter Hauptſtadt er» 
felen ſelt Aurzem ein neues Journal, deſſen Redakteur ans 
seillh aus Parks gekommen war, und es fit zut Aufgabe 
gemigt zu haben ſqlen, gegen bie amerikanifde Freiheit zu 
Felde zu ziehn. 

Syanifhes Umerita 

Die Meglerung von Buenossapres hat zu Vort-Louls, 
Auer ber Falflands » Infeln, eine Kolonte gegründet, melde 
ben Salffea, die bas Kap Horn umfegeln, gute Dienfte lel⸗ 
Ren dürfte, Bu Burnossapres hat eine Zeltung, unter dem 
Wei ei Ataos, pn erfihelnen angefangen, die (nadı ben enge 
Kiaen Eourier) gang im Sinne der Londoner radikalen Bläts 
Fer itdigitt iſt, und Lürzlih einen fehr beieidigenden Muffas 
degen die Heilige Ullany und die Bourbous enthielt. 

Die telumbiſche Fregatte, Weneznela, iſt von Cartha⸗ 
gena (in Eolumbis) Lommend, am 3: März In Niugston (auf 
Zewalta) eingelaufen. Un Bord derfelben befand ſich Hr. 

naes, Mgent der Kontrahenten des columbifgen Anichns, 
ber nun, mahdem er in Columbia feine Senbung glättich er» 


füht hat, mad England juräffeher, Zwel columbiſche Korvet: | 


ten hatten die ſpaalſche Fregatte Ceres weggenommen. Der 
Gouverneur vom Cuba ſchitte foglei& vier Atlegsſchiſfe zu Ihrer 
Verfolgung ans, und belegte, dankt mann In Columbia Feine 


Nachticht vom biefer Maaßregel erhalte, zu Havannah alle 
Schiffe mir einem Embarge. (Dagegen hatte vor Kurzem bie 
ſpantſche Kriegsbrigg el Romano bei den Infeln des grünen 
Borgebirge das mit Waffen und Munition für Die Jafurgens 
ten nah Peru beftimmte frangöfifhe Priathandelsſchif, Tele⸗ 
grapd, Kapitalu Rour, von Bordeaus, weggenommen und am 
25 März nach ber Havannah aufgebracht.) 
Srofbritanntiemn 

Konbon, ı5 Mal. Koufol. 3Proz. 953%. 

Der Courler vom 14 Mal berihrer Lord Bpron’d Tob 
auf folgende Urt; „Unter großem Bebauern thellen wir unferw 
Lefern diefen Berluft mit, Wir brauchen es nicht erft zu fagen, 
daß wir in polttifcher Hinfiht Korb Borons Geguer waren, daf 
nicht weniger unfere SGrundfäze Im ber Moral und Religlon 
von ben ſelalgen verſchleden find; alein daß wir feinen Tod 
aufrihtig beklagen, wenn wir In ihm den Maun von grogen 
Talenten, ein nicht zu verfeunenhes Genie, einen Dieter bes 
traten, der unfere Litteratur mit Werken bereichert bat, die 
von ben fommenden Gelgledtern werben bewundert werben, 
fo wie fie das gegenwärtige bewundert. Vlelleicht hätten feine 
Freunde gewänfat, er wäre cher geftorben oder hätte fduger 
gelebt, um Züge aus feinem Charafter gu verwiſchen, bie 
fortan bavon ungertrennii find. Derkiibste, der diefe trans 
rige Nachricht überbradte, iſt heute dem 1; zu London elnges 
troffen. Der eble Lorb gab den Gelſt auf zu Mifolungbi am 
19 April, nad einer zehntaͤgizen Krankheit; Anfangs war eg 
ein Schnupfen, ber aber in eine Entzündung übergiug, Die 
bisfäligen Briefe von Lord Sihnep Osborne find aus Eorfu vom 
a7 Uptil batirt. Er war dm Beztif mac Zante abyureifen, vos 
bin man fo eben ben Lelanam gehracht hatte. — Hier folgt die 
von den grledifhen Behörden zu Miſſolunghl erlaſſene Pro— 
Hamatlon, worla fie bem Volke jenes traurige Ereigalß vers 
tünden, weshalb bie zur Oftergelt üblichen Feſte verſcheben 
worden find: „Proviforifhe Megterung Briehens 
Sande, Unſere ſeſtllgen Tage finb in Lage der Trauer 
und ber Klage verwandelt, Lorb Noel Boeon fhieb heute 
gegen elf Uhr bends aus diefem Reben, Im Folge eins 
sehntägigen Entzändungsficbere. Während der Daure frle 
ner Krankheit dat Eure allgemeine thellnchmende Sorge 
bie Velümmernif Euerer Herzen offenbart. Alle Siafs 
fen, ohne Unterſchled bes Alters und des Geſchlechte, haben 
adnstih der Hfterfete vergeffen. Der Tod biefes andgezeichs 
meten Mannes ift gemiß ein unglütlihes Erelgulß für ganz Gries 
Genland und befonders für dleſe Stadt, ber er ganz vorzügs 


y 
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Uch zugethan, berem Bürger er geworben war, und deren Ges 
fahren er alle perſdallch theilen wollte, wenn bie Umftände es 
erforderten. Seine Freigebigtelt gegen biefe Stadt iſt Jedwe⸗ 
dem unter Euch Lefaunt, und nie werden wir aufhören , ihn 
wit ber lebhafteſten Danfbarkeit als unferen Wohlthater zu 
betrachten. Bis bie Wilendmennung ber Natlonalreglerung 
In Betref diefes uufellgen @reignifes befannt If, verfügen 
wir Folgended: ». Morgen mit Sonnenaufgang folen 37 Ka: 
nonenfhüfe von den Batterien diefer Stadt gelöst werden, 
eine Zabl, die den Jahren des edein Abgefchledenen gleich 
fommt. 2. Eine jede öffentliche Verwaltung und fogar bie Ge— 
richtehoͤfe follen während dreien Tagen gefhlofen feun. 3, Alle 
Kramlaͤden, die der Rerkäufer von Lebensmitteln und Medi: 
lamenten ausgenommen, fellen glelchfalls geſchloſſen ſeyn. 
Jeder Tanyr, jeder Sommelplag ber Freude, endilh jebes 
mufifatifhe Inftrument find für den nemlihen Zeitraum un: 
terfagt, 4 Die algemelne Trauer foll 21 Tage getragen 
werden. 5. Zodtenämter folen Im allen Alrhen gefelert 
werden. Miffolunghl, am «7 April 1824. (Unterz.) A. Mau: 
zotordate. — G. Praibdi, Schr.“ 

Die Sur meldet, der Erfalfer Iturbide habe England 
heliallch verlafen, und fi in ıfaem franzöfifihen Hafen nad 
Yeru oder Merten eingefhift, um fi zu deu koͤnlal. ſpa⸗ 
nifchen Armeen zu begeben, Er nehme betraͤchtllche Geldſum⸗ 
men, und zahltelche Otden und andere Dekorationen mit, 
um unter die Fteunde bes Mutterlaudes In deu fpanifhen Ko: 
lonien vertheilt zu werden. Man bege große Veforgniffe für 
die linabhängtgfelt von Sübamerifa. 


(Eine andere Zeitung ; 


Bemerft, de Sun fey neueriih fo freigeblg mir ungiänfilgen , 
Nachrichten für Südamerlfa geweſen, daß man auch In biefe noch | 


einigen Zweifel fegen dürfe.) 
Srantreid 

Varls, ı7 Mat konſol. bProj. mad ber Voͤrſe 104 Er. 
65 Eent. 

In der Mede, womit Hr. v. Eorblere am 14 Mai bie 
Heberreihung des von der Palrsfammer angenommenen Ges 
fejesentwurfes zur Septennalttät ber Deputirten« 
fammer, In lejterer begleitete, fagte ber Minifer water 
Binderm: „Die Befeze eines Staates müßten, wie ble Werwales 
tungsmarimen deſſelben, auf feiten Grundfäsen ruben, ein 
wolftäadiges Soſtem bliden, und auf ein und daſſelbe Ziel 
losgehen mit Mitten, die unter fib Im Einflange ſtaͤnden. 
Waͤre aber dis erreichbat, wenn ber elae Zweig der Staatsge— 
walten alljäprig wechſele ? Die gewöhnlihe Dauer einer Sefs 
fion reide kaum hlu, dem Blit aus den engen Graͤuzen des 
Vrivatiebeus zu einem umfalenden Etantpunfte cıipor zu tra⸗ 
gen, und fid über die oberften Graudſaͤje zu verſtaͤndigen; 
eine atue Wahl löfe auf einmal den, kaum sefhloffenen Vers 
bind ber Beeren gu einem feſten Dursgreifenden Epfieme; 
an die Steue der zubigen Prüfung träte bie Meynung des 
Tages; ſelt zehu Jahren fühle bie Kammer dleſen Uebelſtand, 
uud pabe auf veriüiedenen, aber Immer ungureitenden We⸗ 
gen abzubelfen geſucht. Mit Unrecht fude man ben Grund bes 
Hedeis In ber Werdnberlikelt ber Anfigten fhmell wedfelus 


ſache, bie gegenmärtiges Seſez am beben beabfidtige. Sieh 
Jahre fey der ſchlkichſte Zeltabſchaltt für die Dauer der Kama 
mer, bamit dem Könige hinreichend freier Raum bleibe, von dem 
Ihm durch die Verfaſſungeurkunde vorbebaltenen Reqte einer 
Abfürgung der Seſſton Gebrauch zu machen, obne baß bie 
Wahlen zu nahe auf elmander fämen, was, namentilc in els 
nem Kontinentalftaate, ſtets bebenfiih ſey. — Der Mialfer 
begegnete dem Einwurfe, daß dur diefe längere Dauer die 
buch Wahl geblidbete Kammer (die Deputirtentammer) eia 
Uebergewicht über bie andern beiden Imelge ber Eisatögemult 
erhalten könnte; Dagegen mache bie Macht des Malze, ſela 
dur bie Berfafung gehelligtes Recht, elme Bahn atyuläels 
den, bie er alcht billigen Tönnte, Selbft in dem Fade, m ein 
Minlfterium mit der gewählten Kammer fi verbinde, mitbe 
die erblide Kammer, würde die Stimme ven gang Frank 
rei, dem eine traurige Erfahrung gelehrt babe, daß det 
befte Schirm des Natlonalintereffe's in der Löniglihen Gewalt 
ſich finde, den Monarchen bei Zeiten warnen, damit er elaes 
Bund zerreläe, der nur für feinen und des Landes Dienft Rat 
finden darf. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Die Deputirtenfammer erdrterte und genehmigte am 
7 Mal (mir aBa gegen 8 Stimmen) den Gefezesentmurf: He 
Umtaufsgebüdren von Weinen unter Reif vom Jan. ı&3 
an gleihfdrmig für alle Departemente auf » Fr. 50 Eent. ia 
Hectolltre zu fezen. (Die Kommifflon hatte vergebilh ı Eu 
50 Gent. zu fegen vergefhlagen.) 

Der (royaliftlihe) Drapeau » blanc macht nun ehe 
Bemerkungen über die neuejten Erelgnide In Porrapal, AM 
vielmehr über die Detlametionen, melde bie Blautt det * 
pofition bei dieſet Selegenheit gegen die Ariftofratit und Ziees 
tratie erbeben, Die fie als in beiiändiger Berfambreng gene 
jene Sonveraine darflelen, melde feine Bormunditaft w 
len, und fih auf Die Demokratie zu fügen ſuchen. Mannitt 
allerdings, daß es parteifüchtige Adellche, und ungeftilte Tier 
fraten gebe, und daß felbit der gebeltigte Titel „Meieät i 
Souveralne nicht gegen menfalite Ehwäten ſchuͤzt; aber ehrt 
fo wife man, daß jene Deklamatlenen der liberalen Fir 
gegen die Demokratie umgrkchrt werden könnten, le dent 
überbaupt nichts gebäffiger fen, alt de Unſchuldigungen milde 
fit die Lirerafen gegen die bödfien Klaſſen der Sriebfasft 
erlaubten; nicht zufrieden, ſchon einmal in diefelben dat ee 
volutionaire Itruption gemacht zu gaben, winfdten fie Diele 
von vorne wieder zu beginnen. Auch fie lichen bie — 
maͤusnacht leben, wenn fie nur gegen die Könige, ee 
Priefter gerichtet wäre, Weil Beurteilung ber Greignift = 
ber biöpano + Iufitantfchen Halkinfel muſſe man den Zunauna 
buͤrgerlichen Geſellſchaft dofeibit In Erwägung geben: ef 
einen Selte ein feher Katbollzismus, fatlonde gema 
feit bem i7ten Jahrhundert, aus Furct vor ber Reformarlett 
ein Umftand, deſſen ſich die Arone zur Untergrabung det gr 
Nationalprivifegien bedtent habe; auf der aubern Seite pi 
Liberalismus des Uten Jahrhunderts, von der * 
feidft begunſtigt, die früher deffen Fortſarit:e hemuen 


der Mluiſterlen; Igr Squanken ſey nur dle Wirlung der Mes | Im, Erſterer, der Mufkfärung des Wiſſeuſchaft hetautl / 
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Bejterer getrennt von allem pofitiven Olauben, von allen Ihren, 
bie über deu gemeinen Deismus und über dem trivialen Ins 
duſttlallamus des Jahrhunderts binausgingen — Diefe beiden 
ungeſchitt gepaatten Elemente hätten abwec ſelud jene Aftlo⸗ 
wen und Realtionen hervorgebracht, weile die geſellſchaftliche 
DOrbunng geftört, und bie Halbinfel in eln nit in eutwirrens 
dey Chaos geſtuͤtzt. 

Die Eroiie ſagt, Brleſe aus Liffabon vom 
Mal, auf auferordentligem Wege angelangt, enthieiten 
weitere Nachrichten über die bort vorgefallenen Greigniffe; fie 
welle biefelben aber exſt morgen mitthellen, und für jept blos 
bemerken, daß der König durch ein Dekret aus Bempofta 
vom 3 erflärt babe, ber Infaut Don MWiguelhabe bie, 
ohne kinigl. Ermächtigung audgeübte Jurtsdiktion nur 
überfhritten, um em fhreklies Komplott gegen deufels 
ben zu vereitelm; übrigens ſpreche der König ihn von aller 
Skuld frei, und verorbne, daß ſoglelch eine Kommiffion er: 
annt werde, um den Prozeß über diefe große Ungelegenheit 
eingulelten. 

Am ı3 Mal hatte bie gewoͤhnllche jährliche große Verſammlung 
von Grundigentbämern, Gelehrten, Neugierigei und Damen 
auf dem Landgute des Hrn, Ternaut gu St. Ouen fatt. 
Die Gefelfgaft, der auch der Herzog von Drieand mit feinem 
Alteften Sohne belwohnte, wurde zum Fruͤhſtuͤte unter andern 
mit elner Suppe von Erdäpfel- Polenta, und mit Hrn. Cadet⸗ 

Gaſſiceurts Ehorolate aus Erdäpfeln bewirthet. Hierauf wur: 
den befriedigende Verſuche mit dem von Hrn. Gordon einge: 
füprten Gas hydrogene portatif angeftellt, und neue Erde 
aruben (Silos, deren Gebrauch Ar. Ternaur nad Franfreid 
verpfangt hatte) aufgedeft. Das Getreide, das ı8ı9 In dier 
felben gelegt worden war, wurde fo feif und gefund befun: 
ben, aid wäre es erft feit ein Paar Tagen in den Bruben. Man 
bofte demnach, dap Diefe einſache und woblfeile Aufbewahrungs⸗ 
att, die für iedes Vermögen und jebe Gegend paßt, und alle 
Miglitteit einer Hungersnorh befeitigt, bald häufige Nachah⸗ 
mer finden würde, Gndiik legte Hr. Tetnaur Proben von 
Stoffen aus Kamelhaaren und aus dem Sommerhaar der Cas 
fürmirziegen vor, wovon Erftere, Cameliue genannt, und den 
Merlues aͤhnlich, zu Maunstieidern, und Eeptere, dem Car 
meist gleihend, zu beinahe undurchdringlichen Negenmänteln 
verwendet werden fünnen. Weide baten überdies den großen 
Werth der Wehlſellheit, worauf Hr. Ternaur bei allen Vers 
veltemmaungen feiner Fabrikate vorzüglich fieht. Das Keft 
ſalrb mir dem Vertaufe einiger fogenannten Caſchemirzlegen 
und Böte, 

Der Sonrier frangals zeigt an, daß Hr. M. Euls 
Tod zu London In Yrgpleroom Borlefungen über die Staats: 
wirthicaft mag Mieardos Soſteme eröfnet habe, denen Palrs, 
AWeder des Unterhanfer, und feibk Minifter (ber Kanzler der 
Cdaplammer, Hr. Hueliſſeu, Präfdent des Handeldrather ic.) 
beimohnten, ‚Zu Grantreid, fegt der Eourier hinzu, halte 
Hr. A. V. Say (im Konfervatorkum der Rünfıe und 

Handwerke) Borkefungen über Staatewirthſchaft, allein bie 
Inifer gingen nicht bineln, und man merke das wohl. 
Meder die Cu der Milz, Zeitung enthaltene) Rachticht, Hr, 
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Michaud fen uidt mehr Elgeuthaͤmer der Quotibleune, 
und Hrn, Vltrolles aicht mehr Mitarbeiter berfeiben, bemerkt 
dleſes Biatt, Hr. Michaud babe nie aufgehört Elgenthümer 
deſſelben zu ſeyn, Hr. v. Mitrolles aber nie Uttitel für dafa 
felbe gelleſert. 

tr Paris, 14 Mal, In der Yalrskammer wird dad Dies 
fey wegen febuftion der Neuten cfuen bei weiten größern Wir 
derfinnd finden, als in der der Deputirten; die Maejeririt mödte 
hoͤchſtens auf ıa bis 16 Paits ſich belaufen, aber fie it dennoch 
gewiß. Dagegen wird Me Diskuffion über die Septeunelſtat 
In der Deputirtenkammer zu größern Heſtlatelten Aulaß ges 
ben, alt In den bisherigen Debatten vorgelommen, und mom 
vermucher von Seite des Grafen Labonrbonuape weit diteltere 
Augrlffe auf Hru. v. Vllele. Unſte Fiberaien itbſten ſich its 
deſſen mit philauttopiſchen Auſtalien und cdAaem ſeidten Yan 
zur Verbreltung der ſegenannten Aufklärung unter dad Lellz 
Aufklaͤrung, mwelde öfter eine wahre Verfiniterumg iſt, ci 
Verwuͤſten des gefunden Kerns uud Kelwmes, eine Utfalchhung 
bes Gedankens, und Sinnesverfälfhung des gemeinen Mannes. 
So haben wir Hier eine große Varadeanſtalt, melde mit dem 
Titel der Geſellſchaft far criſtüche Meral pruutt, uud unter 
Vorſiz junger polltifger Freunde des Ara. Bulzor ſleht. 
Diefe Urt von Atademle iſt, wle werland In den fiebziger 
und adıtziger Jahren die Deifaner und Berliner, damit bea 
ſchaͤftigt, allerfel moralifge und aufgeflärte North und Hülſe⸗ 
büdleln unter das Bolt zu verbreiten, in gar faben Ton als 
ſpraͤhe man zu Kindern, und mir einer wahren Lichtatuͤhe übers 
geffen, die ihresgleihen uur in deu füplihen Zeiten pbllau⸗ 
tropiſchen Undenfens hat, welche der Blutwolte der Dierolas 
tion voranleuctete, Diefer ganze menfhenltebende Weſen (ed 
die Menge auf eine gewiſſe Naturreligien, melde nichts iſt, 
als ber baare Delsmus, vorbereiten, fönen das Moſterlum 
und den tieiern Glauben entwenden, Judeffen gähnt unſer 
Yublitum über ber ganzen Niefewurz; wenn man einmal den 
frechſten Athelsnmus überfprungen bat, fo fan man ulcht mche 
In den Schooß des Deldmus suröfverfaßen, und unſte guten 
Docttlnaits irren fi in der Zeit. 

Aus dem füdbliben Sranfreich, 
zum 7 d. war das Amnefliedekret weder au 
irgend einer ſpaulſchen Srabt publlzirt, obgleld allenthalben 
Abſchtiften davon in Umlauf waren, und die Aechtheit uicht 
dem mladeſten Zweifel unterworfen ſeyn 


leunte. Deuab ab 
es dagſtliche Perfonen, welche befürdtete 24 


3, dle Umtrizbe der 
am Hofe noch fehr einflußrefchen Abſolutiſten mögten die Eusa 


yenfion der Amneſtle, die ihnen {a hobem Grade unangenehm 
it, dewirten. Da aber diefeibe vorzüglie durch das Ciuſchrel⸗ 
ten des diplomatiſchen Korps bewerlelligt wortden it, fo 
dürfte diefe Befergnif ungegründer feon, Es faͤllt icdoch auf, 
daß die Bekanntmachnug einer fo wichtigen Maafregei no 
Immer verfhoben bleibt, während man glauben feßte, man 
toͤnue fi alcht geung beeilen, diefeibe sur allgemeinen Kennts 
niß zu bringen und fu Voll te hung zu fegen. — Uebrigeng bes 
frätigt es fi voltommen, daß dad Dekret, die Auftbfung und 
Entwarnung der koͤnlglichen Treiwiligen betreffend, fudpens 
dirteiſt, und erſt nad polkracter Sroankfarion der ſpaulſchen 


4 Mal. Bis 
Madrid, noch in 


584 


tinlenarmee in Wirkfamtelt geſezt werben ſoll. Dleſe Sus⸗ 
peuſien, nah allem demjenigen mas in den Provinzen vorge⸗ 
falen ift, und bei dem großen Widerftand, dem bie. Erekution 
ber Maafregel gefunden hat, beweist wohl jur Genüge den 
großen Einfluß, deſſen ih die Abſolutiſten noch Immer zu er» 
freuen haben. Sie zelat aber aud die wenige Feftigkeit des 
gegenwärtigen ſpaniſchen Minkfteriume , das fi dur deu er: 
wähnten Wlderſtand bewegen Hei, auf eine fo beilfame, durch 
die Umftände fo norbwendig gewordene Maafregel zu verzlch⸗ 
ten. Diefed Benehmen muß alenthalden in Epanien eine 
grope morallihe Wirkung hervorbringen, und zeigt den Ubfo- 
Intiften ben Weg, den fie einpufhlagen haben, um bie ihnen 
nachthelligen Projekte bed Minlſterlums zu befämpfen. Man 
bat vielleicht die Mihtlgfelt der Folgen, welche biefes Beuch⸗ 
men nothwendigermweife bertorbringen muß, nicht genug be: 
herzigt, und gerade diefe Folgen Fünnten benn bo den Sturz 
des Mintjteriums herbeiführen, an dem unabläßig gearbeitet 
wird, und ber zmverläßlg bereits au Staube gebracht wäre, 
wenn nicht die Mitglleder des diplomatiſchen Korps ihn bie 
jet verhindert hätten, — Mit der DOrgauffation der Armee 
will man fi jest thaͤtig bef&äftigen, alein bei dem Mangel 
an Fonds muß fie ih nothwendlgerweiſe fehr in die Länge zle⸗ 
ben. Daffelbe iſt der Fall in Auſehung der projektirten Erpe— 
ditlon nach Südbamerlta, die in den legten, zu Aranjuez ftatt 
gehabten Konferenzen definitiv befchloffen worden it. So lange 
wenlaſtens nicht eine der unterbandelten Anlelhen zu Stande 
gebtacht wird, laͤßt ſich, bei dem Zuftand des öffentlichen 
Stazjes, gar nichts erwarten ; bonn die Ausruͤſtung von Schif⸗ 
fen erfordert große Koften. — Auf die wiederholten Auffor: 
derungen des englifhen Geſaudten, ſich wegen ber Ungelegen: 
beit der Kolonien beſtimmt zu exflären, fol man fi endllch 
entſchleden haben, bem brittlihen Kabinet bekannt zu machen, 
daß man fih in feine Unterbandlung mit ben Vebörbeu der 
infurgirten Kotonlen einlafen könne, wenn biefe nicht zuför⸗ 
derit die fpantihe Oberherrſchaft neuertings anerlennen wärs 
den. — Bon den vier, vorläufig in Spanien eingeräften fran: 
zoͤſiſchen Negimentern, Aehen zwei nach Urragonlen, eines 
mach Balenzia und eines nah Murzia. General Loverdo übers 
ulmmt deu Oberbefehl über dleſes Korps. 
Jtalien. 

“Mom, ıo Mal. Se, könlal. Hohelt ber Kronprinz von 
Baletn, welcher den einmal gefahten großen und wahrhaft wa: 
tonelen Gedenken zu eluem deutſchen Pantheon Immer raft: 
(08 verfolgt, bat bei Seinem legten Aufenthalte bierfelbt diefe 
Eammlung wleder darch neue Beftelungen von Folofalen Brufts 
bildern großer Deutfihen vermehrt, welche bie Blidhauer Kefs 
feld, Hermann, Freund, Leed und Meper auszuführen be: 
kamen. Der Muf und das Talent defer Künſtler läßt erwar« 
ten, daß Ihre Werte wist hinter dem früheren diefer Urt zus 
zäfblelben werben. 

Elu Schreiben ans Neapel vom zı Mal erzählt: „Die 
Unterbandlungen zwiſchen England und dem Dep von Ulgier 
ſtad abgebtochen. Nah Schlferberihten bat Kapltaln Spen- 
ser, ber mic der englifhen Fregatte Najade ein Sonvop her 
gieltete, and guiigen Malta und Birgenti einer algleriſchea 


Fregatte begegnete, fi berfelben mad elmem lebhaften Ges 
fette bemaͤchtigt.“ 
Norwegen 

f* Ehpriftiania, 5 Mat. Am 29 v. M. bat unfer Stor⸗ 
thing gegen eine Minderheit von nurd Stimmen dem Vorſchleg 
feines Ausſchuſſes angenommen, welcher bie Appamage des 
Mices Königs auf 24,000 norwegifhe Spezies feſtſezt. De 
Be. 1. Hoheit als Kronpriny 32,000 Spezies erbalten, mas 
hen feine biefigen Einkünfte gufammen un 56,000 auf. 

zürtet, 

* Ddeffa, 8 Mal. Weber die legten biplemetlihen Bere 
banblungen In Konftantincpel, mobel bem Lord Etmgferd 
feine Erflärung, daß alle Engländer von dem brittiiden far 
binet aus dem Dienft der Griechen zurükgerufen worden ſehen, 
vermnthlih mehr Elnfluß verfhafte, haben wir ferwere Ynfa 
fhläffe erhalten, bie das früher Mitgethellte volfemmen bes 
fätigen. Einige Tage vor der Konferenz vom 27 Wpril hatte 
bas türkifhe Minifterlum bem edein Lord ein Memorandım 
übergeben, worin fi die Pforte bitter über die jonlſche Der 
glerung und bie im Dienft der Griechen ſtehenden Englduder 
beftagte. Loͤrd Strangford überreihte dagegen eine ſeht nm: 
fändlihe Norte, welche bie Forderung wegen der Räumung der 
Moldau und Wallachel ebenfalls umfafte. So ftanden dr Ea⸗ 
Ken, als Saida-Effenbi eine Konferenz anf den 27 April am 
beraumte, wo es dem Lord gelang, dad Werfpreden jur Riss 
mung blefer Länder zu erhalten. Mir werden zum Veleg um 
ferer Angaben beide Attenſtüke mittheilen. Seitdem mride 
uns ein geftern aus Konitamtinspel eingenangenes, mir ir 
verbürgendes Privatfcreiten vom 30 Aprli: „Die perte 0 
»ſchon am 23 Wprii unangenehme Nachrlchten ans digtn 
„erhalten, Die fie zu verheimlichen ſich bemüht, mad De MiR 
„feldft Heute mod nicht genam Fennt.“ Micha da der Def 
endet: Vous pouvoz ätre sur que c'est un eonp manqueı 
fo wäre es nicht unmögtih, daß defe Nadriaten aus UN 
ten aud ihren Theil an der bewirften Ginnedänderung det tif 
tiſchen Mluiſter Haben, und zur gelegenen Grunde für MM 
ohnedis fo geſchllten Unterhäudier anfamen. 

* Trieft, 13 Mal. Aus Eorfa langte vorzeſtetu eat 
ein Salf In vier Tagen hier an, und bradte Briefe Ms dum 
7d., welde die Feleciictelten bei Korb Worons Berrblinf 
in Miſſolunghl erzäbien. Mac der Zahl feiner Jahre u 
während mehrerer Zage jedesmal 37 Kanenenfaäfte de (ed 
und feine Leiche Im der Airae ausgefet. Ht, —8 
mit einer Ladung Geid In Mifolungbt eingetroffen, un % 
griechlſchen Veriäten Eolocotront Fr unterworfen haben 
lein dleſe legtere Rachricht bedarf der Bertdrigung an 

* Trieft, 15 Mal, Mir dem lejten aus Eorfa A 
fenen Schiffe har ein Hiefiges griemiiaes ‚Hanbeltbauf Inn 
aus Ealamatta (in Morea) erbalten, welche die Mad et} 
halten, Eolocotreni habe ſich ungerwerfen, uud dat Si 
feiner Truppen abgeben müffen. Die Megierung bat ii 
Wiederanftellung nur unter der Bedingung ee pürft- 
Morea verlafe, und nie mehr Moreoren befebliät nn, 
Man glaube, dah er In Epirus verwendet werben - Det 

el der Brief vom 39 April, folgiie won gan) BEN muge 
ft, fo bedarf er wobl fehr der Belätigung, WE 


tigt von Brlewen berrübrr. — 
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Yortugaru, 
Die Etolle unb aus ihr ber Monftene melden and 
Lilfabon unterm ı Mat: „Seftern bei Unbruc des Tags fah 
men tiafge Truppen von der Beſazung der Hauptſtadt auf dem 
Piaze Mercio aufgeftellt ; ſpaͤtet langten noch andere Truppen 
deſelbſt and im Pallafte von Bempoſta, der gegenwärtigen ie: 
Mdenz Sr. Maje ſtaͤt, an. Zu gleicher Zeit verbreitete ſich im Yus 
Yiltum das Gerät von Eutdekuug einer Werfhmwörung gegen 
den König und bie Lönig. Familie; man bermbigte ſich jeboc 
dald, als man hörte, daß nashräftihe Maahregeln ergriffen 
worben ſeyen, und daß ber Juſant Don Miguel au der Epije 
ber Truppen fiehe. Das bipfomatlihe Korps begab fib un: 
teitrelbar darauf jum Könige, Se, Maieftät genoß ber Beru⸗ 
bigung, von fäntfihen Mitgliedern deifelben, und von Jedem 
tm Elogeinen, de ſameicheihafteſten Anerbletungen im Namen 
Ihner Hoſe zu vernehmen, und bezengte baräber Ihre Erkeunts 
dihtelt. Um» Ubr Nachmittazs zogen die Lfüpzen in Ihre 
Quartiere at, ehue daß etwas Mertwärbiges fin ereignet hättr 
und ohne dag die öffentliche Mude geftern oder heute aub mut 
einen Unyenbfit gefört worden wäre. Heute Nachtulttags bes 
gab ſid der Adulg, begieitet von den Wrinzeffinnen Donna 
Habela und Donna Marla, nah der Alte Madre de Dies, 
und empfing Die Iebhafteften Wewelfe der Freude bes Wolke 
über die Vereitelung der fintern Auſchläge der unverföhnlihen 
Eetude des Torones und uttats, womit Se, Majeftät, Die 
Bonlgl Familie und die ganze Nation bedroht waren.“ — 
Berner unterm 4 Mat: „Die große Liebe der Portuglefen 
du Ihrem Eouserain flöfte ihmen große Beforguifte ein, und 
madte fie Vorfihtsmaafregeln ergreifen; wie Können indeſſen 
gut allgemeinen Beruhigung verfihern , daß ale Gründe zur 
Sargt ihr meht beftehen, und daß bie maft ſolcher Verſchwen⸗ 
daag verbreiteten faiſchen Gerüchte zerſtreut imbLILI* (Diefe 
Tustnfungszeigen ftchen auch in der Etolle.) 

Folgendes Ait das bei biefer Selegendelt erlaffene koͤnlallche 
Deltet: „Der Jufaut Don Miguel, Mein vielgeliebter Sohn, 
Dberbefenispaber Meiner atmee, hatte Werbaht geihdpft + 
daß im dem geheimen Kubbs eine werberblihe Werihmörung 
atgen (dm, gegen die Königin, Meine vielgeliebte Gemahlin, 
wu gegen Deine tünizlige Perfon angeiponnen warde; et 
ſad fi demuag In bie naumgänglige Nothwenbigteit verfeit, 
in den Waſſen zu greifen, ohne daß eime fo gefähriige Arifis 
Ihm erlaubte, vorher die Befehle aud Beſchluſſe einzuholen, 
deren er abfelten Meiner Souveralmetät bedurfte, um Nebel 
don folder Größe zu verhindern, dah dadurch nicht nur das 
volltifge Gebaude der Monarchie, deren Regierung und Sb 






























mir von Gott anvertraut find, zur Zelt umgeftärzt, ſondern 
ſogat gänzlich vernichtet worden wire; und da Ih, Melner⸗ 
felte, durd den von ihm In Meiner Königlichen Gegeuwart gen 
haltenen Wortrag, die Beweggründe keune, melde ihn mötblgs 
ten, vermittelt der bewafneten Macht dem Eintritt elues fo 
ſchretilchea Frevels vorzubeugen, fo iA Mein Wille, daß bie 
Korregiboren und pelallchen Richter ber Quartiere diefer Stadt 
Lifabon und die übrigen Obrigfeiten von VBara» Blanca, Ir 
ben Provinzen Meiner Köulgreihe Portugal und Ylgarbien, 
mo verhaftete Verbrecher, biefer (händiihen und verderblihen 
Vergebungen angeliagt, ſich befinden möchten, obne Berzug 
gesen biefeiben elnfhreiten, vermittelt einer ſummarlſchea 
uud muůndlichen Verfahrens, ohne beſtlmute Zadi von Zeugen, 
Indem fie foldpe gerlatlich verhören und bie iuſttultten Yroyeffe 
‚ andie Jaſtlaſtellen (Melariones) iprer begüglihen Bezirke überges 
ben, nebkt bem Urthell der Schulblgen, damit die Strafe 
unmittelbar auf das Werbrehen folge, und fie 


Pr i 
ee ah dange Belangenfgaft erieiben. I 


“un lan * . 
der bie Verrlatungen bes Wegibors verhenk: Has“ — 
von ſecht Auditoren ernennen fol, woron der eine Berichter⸗ 
fiatter ſeyn wird, um ſammariſch über dieſe Art von Werbres 
en zu erfennen. Der Jufiljgonvernent der Helacion o casa 
do Porto, mird bei den Progeffen ſelnes Bezirts ein gleiches 
DWerbalten beobachten, Ferner, aus Ruüͤtſicht auf die ehrer⸗ 
bietige Mir vorgetragene Bitte des nemlichen Iufanten, Wels 
nes vielgelichten Sohnes, Ih möchte Ihn freifprehen, ſpreche 
34 In der That ihn frei wegen lleberfapreitung ber ohne Meine 
Toniglihe Ermädtigung ausgeubten Berichtöbarfeit, Der 
Stantsminifter für bie Ungelegenheiten dieſes Könfgreiche iſt 
mit der Vollziehung dleſes Deltets beauftragt ıc. Im Pallaft 
von Bempojta, am 3 Mal 1824.* 
@ropbriranniem 

als Im Dberhaufe am ı5 Mai Graf Liverpool anf 
die dritte Werlefung der Gremdenbif antruy, fagte Lord Gage: 
er wiſſe wohl, daß es zu fpät (en, fich dieſet BEL zu mwiderfes 
sen; allein er wuͤaſche doch eine Beflimmung eingeräft zu ſehn, 
daß fela Fremder, ber fih mach England geflüchtet, In das 
Gediet feines gemefenen Souveralns beportirt werden därfe, 
Sonft könnten ja Mina und Alava dem Könige von Spanien 
ausgeliefert, ein Yole oder eln Italiener von Rußlaud ober 
Oeſtreich reflamirt werben. Was würde wohl gefächen, 
wenn elne frembe Macht eine derartige Reklamation an die 
Megierung richte, mit der Drohung, widrigenfals Krieg anzu» 
fangen? Graf Liverpool antwortete, cin folder Fall ſey 
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leztere eher Krieg führen, ald den Fremden ausllefern. Nah 
einigen Debatten wurde Lord Gage's Amendement mit 25 ge⸗ 
gen ı3 Stimmen verworfen, und bie Bill ungeäudert anges 
ammen. 

Es hieß, bie Grlechen häften Lord Byrons Herz begehrt, 
am es in einem zu errigtenden Maufeläum nieberzulegen; 
fein Lelchnam folle nad England gebracht werben. Lord Byron 
hinterläßt eine minderiährige Tochter. Die Nadriot von 
ſelnem Tode hat einiges Fallen in der durch das Haus Bar 
ing negozlirten grieifchen Unleihe zur Folge gehabt. Inder: 
fen hatte Hr. Dlaquicre 50,000 Pf, St. ans dieſer Anleihe nach 
Miſſoluughl gebracht. 

Ein Journal bebanptet, gegen bie Sun, ber Erkalfer Itur⸗ 
Bide befinde ſich mit feiner Famllle zu Bath. 

+ Bonbon, »5 Mal. Die wihtigften Debatten, bie wir 
neuerlich Im Parlament gehabt, bezogen fid auf Irland. Im 
Oberhaufe wie im Unterhaufe trug man auf eine KRommittee 
zur Unterfuhung des allgemeinen Zuftandes des Landes, ine 
ſoweit ſolchet auf bie Immerwährenden Unruhen und Unyufries 
denheit in demfelben Bezug haben fönnte, und Im Un erhauſe 
befonders noch auf Unterfuhung des Zuftandes. ber dortigen 
@ehnlitelt uud ihrer Einkünfte an. Die Diskuffion war langs 
wierig, obgleich fih auf feiner Seite über diefen abgemügten 
Grgenitand viel Neues fagen lleß. Das Nefultat war die Vers 
fügung einer Unterfuhung für die einzelnen Diftellte, wo man 
De Fortdauer des Krlegsgeſeſes für mörhtg findet. Die j, 

sr hund +i- ww Ü 
wenig, aber dos etmag,, ugh ale über, das Ärgite Uebel, 
das, ans welchein alle andern hervorgehen, bie Erhaltung el: 
ner ſeht zahirelhen Geiſtllchkeit der engllſchen Kirche, mit uns 
gehenern Einfünften, auf Koften von 6 Millionen Kathollten 
und einer halben Milton Seftirern, die zufammen 73/4, ber 
ganzen Berdiferang bilden, wird Immer unberührt bleiben. 
Diefes Uebel iſt fo eingemurgelt, daß nichts als eine gänziihe 
Abſchttelung der engllihen Herrſchaſft von Gelte ber Irläubder, 
oder eine radifale Staatsummälzung iu England felbft, es zu 
beben vermag. Möge die Megierung auch noch fo fehr bie 
Größe und das Gefährliche beffeiben einfehen, wenn fie nicht 
die Ariftofratie beider Zänder durch bie Furcht vor fünftiger 
Gefahr zur Aufgebung von gegenwärtigen Vortdellen bewegen 
tan, fo muß Alles bleiben wie es iſt. Deun man darf nie ver 
geffen, dap en brirtiihes Minlterkum nur der Sadmalter uns 
ferer Mriftofratie iſt, die es zum Mmte erhebt, uud im Amte 
erhält, unter der ftllfhmeigenden Bedingung, daß es jeden 

- Qwelg derfelten in feiner gegenwärtigen günftigen Loge erhal 
ten, und folhe auc gelegentlid befördern wolle. Nun aber 
find bie Airche, das Heer; die Marine, Oftindien und die Kos 
fonten, lauter Unftalten zur Werforgung der nadgebornen 
Soͤhne veruehmer Bamillen, melde Bisthämer von 10, a0 
und 50,000, und Pfründen von 500 bis 3ooo Pf. St. jaͤhtlich, 
nun einmal nicht entbehren Lumen. Much Ift Im vielen Fälen 
das Kirhenpatronat, oder das Recht reihe Pfründen zu verge⸗ 
ben oder zu verkaufen, durch langen Gebrauch zum Privat« 


8 
ddhſt unwahrſchelullch; follte aber irgend eine Macht ber eng« 
Uſchen Megterung die erwähnte Alternative ſezen, fo wärbe 
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im Kirchenſoſtem In Irland nicht gu denlen. Hru. Humel 
Vorſchlag, bie fatholifhe Geiſtlichkeit an den reihen Elofänfs 
ten der Altche Theil nehmen zu laſſen, oder Hra. Stanley 
Wink, daß man beide Kirchen zu vereinigen ſuchen folte (und 
zwar nah dem Betipiel ber Lusheraner mund Ealsiniften im 
Deutſchland), blelben baber nur fromme Wänſche. Steht ja 
fon die Furdt vor nenen Mitbewerbern um die Etastsmire 
ben, und vor nenen Mitgenleßern der Staateeintünfte, der Eins 
bürgerung der Aathollfen im Wege. Eher wäre zu mizlid, 
daß elm anderer Vorſchlag durcgluge, nemlich daf der Staat 
bie Befoldung der kathollſchen Geiftlichkeit auf fd aihme — 
bie Artſtokratle dürfte vielleicht zur VBefcwictigung ihrer ges 
heimen Futcht vor übeln Folgen biefes Opfer bringen avi, 
aber der Mirtelftand, auf ben die Staatélaſten Immer ım 
fhweriten fallen, wärde vermuthlich dieſet neuen Barde iu 
widerfteben willen. Die Mutterlicke koſtet und bereitd genug! 
Judeſſen wurde diefe Mutter vor einigen Tagen elm wenig auf 
die Finger geklopft, hoffentlich zu Ihrem elzenen Helle, und 
sum Helle der frommen Schaafe, deren Kath fie übernems 
men, Der Biſchef von Derrp und fen Kapltel, elued bet 
reiten ber reihen Kirde von Irland, haben nemild Ihres 
Dom, welcher zu gleicher Zeit das eimpige Gotteshaus der 
anglifanifhen Bewohner der Stadt Ih, fo Im Verfan geratben 
lafen, daß fie ſelt zwei Jahren die Kirche der Merhodiärn 
borgen mußten, um ihren Gottesdlenſt verfehn zu Kant. 
Deunod dachten diefe gelftlichen Herren wicht daran, Ihre teb 
Sen Pfründen zur Wieberberftellnng ber Kirche anzugrelfih, 
und man SAuiniE einem Geſezesvorſchlag Ind Unterhaus, am 
ben Einwohnern des Klrchſprengels, alfo auch den garten 
und Seltirern, die Bürde aufzulegen, die nach em Elme It 
Stiftung blos dem Kapitel gebührt. Das Haus millgtt nuk 
zwar in das zweite Werlefen des Vorſchlags, die meifien Dit: 
glieder aber, welche darüber ſprachen, und felbit dir, meiht 
ihm unterftügten, nahmen Gelegenheit, den Herren die Rah 
heit zu fagen, obgleid zur Ehre des Biſchofe ermähsr matlı 
baf er bereit fey, 2000 Pf. St. zum Ban felner Altche bie 
zuſchleßen, Es gab eine Zeit, mo ber Steat bie gitae a. 
feine feftefte Gtäge anfab, und diefelde daher eng an ih ſaleh 
wenn aber die Aierifet fortſahrt, im muferm jehr perdnberitn 
Selten fo übermäßig feft am Weltiien zu fieben, fo wir en 
bald dahln Fommen, daß ber Gtaat fi wieder von Ihr rent 
wenn er niar mit ihr gu Brunde gehen mil, — Ben Elm 
Leona hat man nod Immer feine offiglele Masriat, ſo 2) 
man noch nicht mit Senlzhelt fagen fan, wie es ſig 
den neullchen Nachrichten von dort her verhalte; da 
Unheil geſchehen, daran läßt fig midt mehr zweifeln, I 
Bull legt dieſes Ungküf, mit feiner gemöhnlicen Aiberaliik, 
ben Heiligen (wie er Hrn. Wilberforee und die übrigen Print 
der Sklaverei nemnt) zur Laft, MBohl Diefen, wenn man lie‘ 
keinen gegründetern Vorwurf maden fönnze) — Weber He 1 
follenden Triumphe der Kopallften in Peru, welge In it 
fiihen und ſpaulſchen Blättern fo laut gefelert werdet, 
man bier no nigte erfahren. Es if daum mahrtibelelld, 
daß Die Gpanler, welde no vor Ankunft des Balvar un 
feiner Golumbler, von Lima ins Innere vertrieben wurde" 
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leyn follten, um fich wieder gu Herren von gang Peru zu mas 
Ken, ‚befonders nachdem Bollvar den Innern Feind, Miss 
Uquers, aus ben Wege geräumt. — Die dent Unterbauſe vorger 
legten Berlchte über bie mit ber Hausſteuer belegten Perfonen 
im Werbältalf zu den Häufern, geben folgendes Nefultat: 
An England und Wales 
Hänfer Zins Einwohner 
son 20 bis 30 Pf. Et. jaͤhrl. 64,650 Pf. St. 1,443,972 


» do» dos = = 87,616 5 = 1,214,066 
» 40 a bo. #* = a1, = = 909,839 
ı = bo und darüber r 352 = 3,824.809 


ıt7, 829 = = 97,343,576 
Bon diefen rechnet man auf London und Meltminfier 25,903 
HH. St. Hanszine und 1,803,626 Menſchen; und anf London, 
Weminher und Midblefes zufammen 4,122,883 Menfen, 
und 75,792 Pfund Zins. 


Frantreid. ” 

Yaris, ıB Mal. Konfol, 5Proy. 104 Fr. 45 C. 19 Mal. 
104 Fr. 60 Ceut. : 

Am ıd Mal war Mpfomstifhe Audlenz bei Sr. Majefidt. 
Bel diefer Gelegenheit wurde ber fpanifhe Ambaſſadeſetretaͤr 
zu Parid, Marquis v. Capa»Frujo, welcher bis zu Au— 
kuuft eines neuen Borfgafters zum fpanifhen Geſchäftsträger 

ernannt iſt, dem Kdulge und der Fünigl. Samilie vorgeſtellt. 
DIr Deputittenfammer beſchaͤftigte ſich im ihren Si— 
gungen am ıd uad ı9 Mai faſt auschlit lich mir dem Seſezes⸗ 
entwarfe über die Erhebung ber Abgaben von bdiftillirten Ge⸗ 
tränten. ' 
Soluß der Rede des Minlfterd Hrn. v. Gorblere für die 
Septennalität der zweiten Kammer. 

Der Miniter ſuhte num den Vorwurf zu beben, daf Me 
Geptennafftät genen den $. 37. der Eharte fev. Schon dur 
das Geſez vom 29 Jum, ıBao, fagte er, habe man den $. 36, 
blufiptilh der Sabı ber Deputirten geändert; eine harte, 
die man für unverbefferlich auf Immer erklären würde, trüge 
In fi den Keim einer kurzen Dauer; bie Zeit erhalte die Ins 
fitutionen nur, indem fie diefelben beftänbig mobifizire; uͤbrl⸗ 
geus bürften die Sruudbe ſtimmungen ber Charte nicht anges 
gtiffen werden, als da wären: Die Theilung der Gewalten, 
wel Kammern, freies Votum der Geſeze, jährllche Bewilli⸗ 
Hung der Auflagen, Verautwortlichkeit der Miniſter, Unabfez: 
bartelt der Richter, gleldes Mecht für alle Franzofen. Wenn 
über Me art, mie die Meglementarbefimmungen der Eharte 
Ayuindern, Fein ®cfes befiche , fo beweile dis, dab ber Ab⸗ 
wg de Zuflimmung der Kammern als binteidend angefehen 
dab. Maßten ja doch Immer dle Kammern ein foldes Ge— 
Seh, da cd aun einmal wicht in der Eharte fiehe, votiren; 
folgtig, Yäme es immer auf Cines binaus, und am Ende wire 
doi ein ſoide⸗ @efez unwig,, weil, was ein Gefez verfüge, 
ein anderes Gefey wieder aufheben könne. Noch ein Tezier 
una fey Her, Daß die gegenwärtige Kammer fein Geſeß 
Voilten ame, das die Bollmabten ihrer lieder verlängere, 
felaua tatwit kend ſey. Allein dieſe Bollmasten erbieiten die 
Deputitten nicht durch elu Epesialmandat, iondern duch die 


MR; fie beftänden (how jur Zelt, wo das mens Geſez durch⸗ 


— — — — — 
— — — — — — — — — — — 
— — — nn —— — — — —r — — 


sehn mürbe; Lezteres verleſhe Demnach Feine nenen Verrich⸗ 
tumgen, es mobifisire blos ihre Dauer, und ed wäre unter der 
Würde der Kammer, biefe wichtige Frage zn einer biofen 
Saitllchteltsfrage herabjumärdigen. Der König habe von fels 
ner Prärogative ; au Verbefferungen der von ihm audgeganges 
nen harte bie Jaltiative zu ergreifen, Gebrauch gemadt; 
bie Pairsfanımer habe beigefiimmt ; die Glieder der Deputirs 
tenfammer wären alle zur felbigen Zeit wieder erwäblt werben, 
folglih Ude In glelder Lage; wäre die Kammer elnmal von 
der Nuͤzllchkelt der Maaßregei überzeugt, fo muͤſſe fie fih auch 
verpfllotet fühlen, fie anzunehmen; wollte fie die Unsführung 
ber Maafregel aus Jartgefühl einer audern Kammer überlafen, 
fo wuͤrde fie Erantreic In die Bewegungen neuer Wahlen jus 
rüfftürgen, und man würde nicht begreifen, wie man cine 
Methode, die man als fehlerhaft erfanut, dennoch fortdanern 
lafen könne... . Der Diinifter ſchloß mit der Erinnerung am 
bas große Beifpiel, weiches die Kammer vom 1815 geges 
ben, die ebenfalls die Integral: Erneuerung für notbwendig 
gebaiten, und, ald Miniſterium und Palrsfamnter dagegen ges 
mefen, dur ein Umendement verlaugt babe, daß ihre Era 
neuerung wenigſteas nicht thellwelſe geſchehen tdune. Alle 
Leldenſchaften feven gegen jene rechtliche Kammer aufgeregt 
worden; glelchwol dade ihr, fo viel er wife, Niemand yors 
geworfen, daß fie dabei von perföntihen Rülfisten geleiteg 
worden wäre. Mit gieiter Ereimäthigkeit bandeind, würde 
bie gegenwärtige Kammer aus gleihe Gerechtigkeit finden. 

* Parks, ı7 Mai, Der von der Deputirtenfammer ans 
er über Die Medufcion der Dienten 
ar im der zu deſſen Prüfung ja der 
fegten Kommiffion zu ſeht er —— —— 


ſten Debatten Veraul 
gegeben, Mau verſichert, die beiden vormallgen — 
Ar. Met und Hr. Mollieu, welche Mitglieder diefer Kommifs 


fion find, bitten ſich dem Entwurfe widerfe te 
fibten feven von zwei andern ——a — 
worden, während die fünf übrigen fi für benfelben erfiärre 
Auch ſpricht man von einer langen Konferenz, melde die —*— 
glieder der Kommiffion mir Hr. v. Willefe sebaht, we = 
aber zu feinem Mefaltate geführt hätte, Die Mojoritit —* 
Kommiſſton bat bierauf den Herzog von Rente Jum Berl = 
erflaiter ernannt, und defer wich der Pairstammer feine = 
belt Im Laufe diefer Woche vorlegen, Man fiebe —— 


Tjeugt, daß da 
azwel Dritten g ne 


Stimmen angenommen werben wird, 
tammer iſt man begierig auf den Berl 
weige mit Prüfung des Geſezes eutwu 
* den Klrchen begaugenen Vergehe 
helßt, Hr. Clauſel de Eoufergues, Mitt 

bofs, und einer der Korppbien der —— —— 
dleſen Berlat eritatten, und der Entſcheldung der —— 
fion gemäß, ualcot auf unbedingte Wunabme dee Sefejes Ins 
deru In Demfelben auf, verſchieden⸗ wichtige Modifitarionen 
anfragen. Diefe Modifikationen follen Weribärfung der Em 
fen wegen Ftevel, die in fathelifhen Alraen begangen me 2 
ben, berreffen, und außerdem nod * 


Anträge entbalten, wei 
In des Palsskammer pon reinigen Driszliederm gemagt, * 


Iu der Deputittens 
bt ber Kommiffion, 
tis Wegen Beſtrafuag 
n beauftragt fit, es 
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mit arofer Stimmenmehrbeit bort verworfen worden find, 
Beitätier ih Diefes, fo fan man über biefen Gegenftand einer | 
fedr lebhaften Distuffion entgegen ſehen. Man weiß, daf 
das Miniſterlum eatſchloſſen if, ſich, wie es bereits der Sies 
gelsewahrer und deſſen Kolegen in ber Palrslammer thaten, 
allen Mopdifitationen zu wiberfegen, und da das ganze minfs 
ftertele Gentrum blerüber mit ber Iinfen Seite gemeinfsaft: 
Kite Sahe macgen dürfte, fo glaubt man nicht, daß es ber 
äuferfien Rechten gelingen wird, ihr Soſtem in biefer Hinſicht 
durczuſe zen. Die öffentliche Aufmertſamteit iſt jedoch bierauf 
fehr geſranut. Auch bie Diskuffion über Hrn. B. Gonftaut 
wird ftarte Debatten veranlafen. Der von Hra. v. Mar» 
eignac über bie Anfprüce diefes Deputirten erftattete Bericht 
dat großen Belfal gefunden. Er ift mir Saakenntulß und 
firenger Unparteltichkelt abgefaßt, und wurde mit befonderer 
Uufmerffamtelt angehört. 
Italien 
Rom, ı5 Mal. Ge. Helligkeit ber Papft bewohnt jest 
den vattlantfchen Palaft; man fagt Er wolle bis zum Fefte des 
Heil. Petrus, ober nah Audern fogar den ganzen Sommer 
dott bleiben. Alle Staatäfekretariate find dahln verlegt. Der 
Kardinal Mivarola, Legat a Latere für bie Provinz Mavenna, 
it nach feiner Beſtimmung abgerelet, er wird auf dem Wege 
dahin einige Tage zu Imola bei bem Kardinal Ruscoul vers 
weiten. Eben fo it der Kardinal Pallotta, Legat a Latere für 
die Drovinzen Maritima und Eampagna, mach Ferentino ab» 
gegangen. Man erwartet ein aeues Konfiftorium am 24 d., 
In welchem Se. Heiligkeit den neuen Kardbindien Burfi und 
Gajzola den Mund öfuen, und eine Allokutlon zu Verküudl⸗ 
gung des Jublläums halten wird. Es heißt die Ausländer 
folten an beu Indulgenzen biefer Feier Thell haben können, 
ohne nad Rom zu fommen. — Der Sohn des Grafen v. Got⸗ 
torp tik von Meapel bierber zurüfgefebrt. — Man ſchrelbt aus 
Meopel, daß dort große Worbereitungen zur Aufnahme ber 
Herzogin von Parma getroffen werden. Die neapolitanifhe 
Dieglernag wid einige Oegimenter Schweizer und Albaneſet in 
ihten Gold nehmen, Die öftreigifhen Truppen werden bis 
1836 Im Lande bleiben, fie werben wegen Ihres ausgezelchne⸗ 
sen Betragens und trefliger Arlegsjucht von allen Wolksklafs 
fem gern geichen. — Zwei Hlrten aus Macerata= Feltte, un: 
weit des Forts S. Leo, enibeften vor zehn Tagen, als fie 
mir ihren Stöten eine Grube machen wollten, etwas Verbor⸗ 
yenes. Sie benachtichtlgten ihren Herem davon, der ſich ſogleich 
mit drei Freunden und einem Schmldt an den Ort begab. Mit 
virler Maͤhe zog man eine mit Eifew beflagene Klſte von Erz 
aus dem Boden. Der Samidt dfnete fie, unb man fand da⸗ 
ein nadlebende Kojitarkeiten; viele Stäbe und Gefäße von 
@std, eine mit Diamanten befrite Krone, vielen welb⸗ 
naen Samut, Tücher von Amiauth mit goldgefikten Raͤu⸗ 
dern, goldne Leuchter mit alten Infhriften, umd dergl. 
Die Slie iſt 5 Fuß lang, = breit und 224 hech. Man erwars 
get mit Begierde mäbere Nachriten über dem Intereffanten 
Gund, Einige vermutben, biefe Koftbarkeiten Hätten dem Kd« 
sig Beteugar gehört, der In feinem Kriege gegen den Kalfer 
Dito I , fi mit feiner Gemahlin Gilda auf dem berühmten 
gelfen von ©, Leo verfhangt Hatte, und mad ausgeſtandener 


Belagerung mit feiner Gattin in Otto'3 Hände fiel, ber belde 
ah Deutſchland abführen lich. 
Niederlande, 

Se. Majeftät der König hat, den bisherigen Hofmarfhall 
Im Haag, Generalmajor Grafen van Neebe, zum Mislſter 
ber audwärtigen Ungelegeabeiten, und ben Kımmerberra Grar 
fen van Bplaudt, zum Hofmaribad im Haag ermaner. — 
Durch eine Verorduung vom 6 Mai wurden Korictsmasfres 
geln beim Gebrauche der Dampfmaſchluen vorgefariehen, 

Deutfaland 

* Münden, 24 Mat. Se. Majertät der Shalg werden 
Sich beute Nachmittag von Nomphenburg nad Zegernier pers 
fügen, wobin Alterbödfibenenfelben Ihre Majeftdr die Ania 

mir der Lönlgligen Familie morgen nahfolgen werben. 
Deftreid. 

Man fhreibt aus Prag vom 14 Mal: „Unter lantem, 
berzlihen Freudentuf ber hirfigen Einwohner find geftern Ihre 
falferl. Majeſtaͤten und heute des Kromprinzen kalferl. Habelt 
bier angelangt. Auch Se. königl. Hobelt der Herzog von Sa⸗ 
ferno, zweiter Prinz von Eichtien , {ft mit Seiner burclauds 
tlaſten Gemadfin, rpberzogin Marla Elementine kalſetl. 
Hobelt, bereits eingetroffen. Se. könlgl. Hoheit der herum 
Erledrih von Sadien mund Hbchſideſſen Gemablin, Erzbergais 

‚ Caroline, werden heute erwartet; Höcftbiefelben waren ge⸗ 
fern, am 13 d., Im Thereſteuſtadt. Heute warden die Dill 
tär + und Etvlibehörden zur Aufwartung bei Ihren taiferl. 
Maieftäten zugelaffen, Bram mill willen, der alerböcfte Hof 
werde drei Wochen hier In Prag bleiben, fodann bie Muri? 
Teplig, Frangensörunn und Karlabad beſuchen, defas Iitt 
marme Bäder Se. Maleftät der Kalfer Werander, ui den 
Math der Aerzte, im Monat Tuntus, 3 bie 4 Wonen gebtau⸗ 
Wen fol. Der Minliſter der auswärtigen AUngelegendeitttr 
Graf Nefelrode, wird den Kalfer Wierander mad Karistab 
begleiten.* 

Die Wiener Hofjeltung kündigt an, daß Se. hal. Gebet 
* der Ersberjog Franz Karl, in Begleitung Selnet Kammet⸗ 
vorſtehere, des f. f. Kümmerers und wirtliden Hoftath 
v. Görög, am ı9 Mal nach Oberoͤſtrelch abgereist fep, MM #4 
von dba nah Salzburg und Tirol zw begeben. 

Rußland. 

Der Hamburger Korreſpondent ſchreibt and Pete tabues 
von 8 Wal: „Das Saltſal der vier Vrofeſſoten, bie kefaunts 
Ih im Jahre ıBar wegen Ährer Worfefungen bei der Dur 
Stuldirettion in Unterfuhung gerietbeu, iſt nunmehr, 
man aus fiherer Quelle vernimmt, aufs Gitmpiliele er 
foieden worden. Profeifor Raupach prietifirt betanutlich I 
2 32a Im Auslande ; Profeffor Herman ward mit elner Te : 
von 3000 Rudeln verabfaleber, und iſt gegenwärtig Etat 

Iafpektor in den Inftituren der Kaltern Mutter; WET, 
Grfeniew it ebenfalls enttaffen, und gegenwärtig Im &t — 
ſeztommiſſton als Redakteur für bie befoubere 3 
bes Seerechts angeſtelt; Profeſſor Galltſch eudllch den⸗ 
ſich noch unter ber Unlverſitäͤts⸗-Jurlsdittton, 
ſchelullich von derſelben einen befondern Lehrſtuh 
erhalteu.“ 


und mird wedte 
1 argenleſch 


———— —— 
um 
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Spanien 

Dad Fournmal be Paris meldet aus Wittorla vom 
9 Mal: „Brneral Digeon, der neue Kommandant ber fran- 
vehiten Armee In Spaulen, Ift am 6 bier angelommen, und 
am 7 mad Mujterung der Belagung, nah Madrid welter ges 
zelst. Die ſpaulſchen Maurbbeamten hatten im hleſigen fran« 
abürsen Militäripitat eime ziemllihe Menge geſchmuggelter 
Baaren binmeggenommen. Der Aönlg fol, wie es beit, 
bem franzbifsen Kommandanten biefer Stadt, General d'Or: 


bieber gefommen. Es verlautet aber nicht bas Gerlagſte von 
dem Erfolge ſelner Bemühungen; nur geht neuerdings ein 


im Miniterium Play grelfen follten. — Der Jahrestag des 
2 Mais It, wie ih Ihnen gefhrleben, vorgefiern exit gefelere 
morben; bie franzöliften Truppen hatten Befehl erhalten, 
biefen Tag und ben folgenden In ihren Kafernen zu bleiben, 
Da überhaupt elne gemwilfe Kälte swifhen ben Bewohnern ber 


ſad, bie 30,000 Mealen zum Geſchenke gemacht baben, die 
aus dem Vertaufe jener Waaten bem Flskus als Anthell aur 
beim arfallen wären, 
ſpanlſchen Mauthbeamten bei den Durchſuchungen, die fie ma: 
Sen mußten, ale möglihe Erleibterung angedeiben lafen. — 
Die Junta der bastlisen Vrosingen bat verorbnet, daß ben 


örbern dei Form. Melasen nund Andsrer mihranh ham 
latioa⸗ zelt Verurtäellten, auf Koſtea der Provinz Alava ber 


Yrerseh aenaht werden fol. Wie es heiöt, werden die Fr: 


Runzewerke von Pampeluna mit großer Ellferrigtelt ausge- 
beſſert.“ 


Franzbfiſchen Blättern zufolge war Wicomte Digeou am 
»0 Mal zu Madrid angelangt, und hatte deu Oberdefehl über 
die Befezungsarmee übernemmen. 

* Madrid, 6 Mal. Noc Immer verlautet nichts Off ⸗ 
Aeles von einer Amneftte, obgleih es bieß, daß der König 
fie untergeianer habe, Sol dean wirkti die Partel der Mb: 
felutiten ſtart genug feun, um dem woblthätigen Elnfluß des 
dlelomatiſchen Korps auf die Rathſchläge des Kdalas unwirk⸗ 
ſam zu masen? Iſt der Köulg nicht frei, oder (dwanft er 
feldt von einem Entftiäfe zum andern? Welches Ber: 
trauen thanten, unter biefen Borausfezungen, die mit ber foar 
rigen Deglerung abgeſchloſſenen bipfomatiiben oder finan« 
Hieden Verhandlungen erwerben? Dis find die Fragen, wel: 
Ge man ſio gegenfeltig macht. Wirtiich wid es mit der neuen 
Anlelhe nit vrmärts geben, und man befürhtet, Hr. Guch: 
bardt werde endlich unverrihterer Dinge Madrid verfaffen mäf- 
fen, weil er die Anerkennung der Anlehne ber Eortes, auf 
welter dle Banqulers befteben, unter feiner Bedingung err 
dalten fan. Es fheint, man fege noch Immer ale Hofnun- 
gen auf die Wiedereroberung ber Rofonlen, und von nichts 
wird fo häufig zeſprochen, als von einer Erpedition nad Süd: 
amerita. Es fehlen dazu mur now drei Stäfe, Soldaten, 
Schiffe und Seid, Der frampöfifhe Geſaudte iſt von Uraniutz 


Grnaunter General hatte nemilh den 








Hanptitadt und ber Befezungsarmee bemerkbar wird, fo war 
diefe Maaßregel fehr Hug derechnet, um Unordnuugen zu bes 
geguen. — Der Kommardant von Mabrib fieh beure einen 
Tagsbefehl aufklagen, worin den franzöäfben Trunpen bes 
fotten wird, fi den Durdfagungen ihrer Foutzons ıc, durch 
ſpanlſche Mauthdeamte nicht zu widerfegen, im Begentbeike 
bülfreige Hand dabei zu leiten; Felbit die Wägen der Armee» 


"bt aufgenommen fepn. 


Mühtkrintende, Bugieid wich der 


nljhen Mr auttäteelä rien rar she re 


bensmittel und der Getraͤnke gm verfiändigen, welche zu Mas 
drid für bie ſtauzoͤſiſche Beſazung elageführt werden follen, 
Der Rommandant der Bensbarmerte endiia It beauftragt, dem 
Kommandanten von Neucaſtillen fo viel Gensbarmes zu fiela 
len, als biefer zur Unterfuhung gemiffer Fuhrwetke uud Eon 
vols fhriftiih verlangen wird. Die Geudbarmes werben in 
biefem Falle dleſelben Sratififatienen erbalten, wie die ſpa— 
nifhen Truppen. So eben gebt das Gerücht, daß der Alnla 
früher als man erwartete, nemiih ſchon am a5 d. nad. Mas 
deld zuruͤtlommen werde. 


Das Joutnal bes Debats enthält folgendes Genb» 
ſchrelben aus Madrid vom ı2 Mat an ben Redakteur des 
genannten Journals: „Mein Here! Wer kan denn einigen 
frangöfifben Blätter fo gute Natribten über Spanien mit⸗ 
thellen ? Wir fefen darin beſtändig Erzählungen von Unruhen 
und Ereiguifen, die alüflicherweife nirgends befteben, als In 
jenen Zeitungen. Zweil Kompagnlen vom Korps bes Baron 
d’Eroies In Eatalonlen haben zwar einige Zelchen von Miivers 
guügen biifen fallen; alleln fie wurden duch die fpauifchen 
Truppen feibit entwafner und friediich in ihre Heimath entlafs 
fen. Das if die elugige Thatſache dieſer Urt, bie Im ganzem 
Umfange von Spanien Hatt gefunden, und man muß geitehem; 
daß nah elner fo allgemeinen und fo raſch beendissen Revolug 
tion man eben nicht Urſache habe, Darüber zu fiagen, Die Artegs> 
gefaugenen, welche bekigrer Helmkchrnad Spanlen entweber das 


geltung 


duwpfes Geruͤcht, daß mähflens bedeutende Meränderungen 
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Sand Infurgirem oder von den Einwohnern ermorbet werben foll» 
ten, haben nicht die Heinfte Bewegung hervorgebtacht, und nicht 
die geringfte Beleidigung erlitten. Wir genleßen hier und In ben 
Provinzen der größten Mube; der befte Beweis davon iſt wohl 
dir, daß bie Abgaben beginnen In den Staatsſchaz zu fließen. 
Wir haben Hofnung, eine Anlelhe bald zu Stande gebracht 
zu fehen, und die günfligen Nabristen, die wir fortwährend 
aus unfern Kolonien vernehmen, vermehren unfern Krebit, 
Indem fie und zugleich feben laffen, welch' ungeheure Hulfes 
auelien Amerifa und nod darbleten kan. Die Meglerung bes 
f&äftigt ſich ohne Unterlaß mit Wiebereinrihtung ber Land: 
act und der Innern Verwaltung. Cure Truppen fabren, 
in @wartung daß die unfern fie ablöfen werden, fort, eine 
bemwunderungswürdige Kriegezuct zu beobachten; fie ſcheinen 
noch von dem Belfte ihres erlaubten Generallffimug befeelt, 
aud von einem Ende Spantens bis zum andern erhebt fi 
alcht Cine Klage gegen einen Eurer tapfern Eoldaten. Die 
Bewegung, bie fo eben zu Liſſabon vor ſich ging, bar bier 
nichts bewirtt, als ung die Ruhe, deren wir genteßen, fegnen 
zu tafen. Der König bat die Ammenle untergelbnet, und 
fobald fie allen Generalkapltalns In den Provinzen zugelom: 
men If, wird fie in der Gazeta kefannt gemacht werden. Die, 
mein Herr, fit der wahre Zuftand von Spanien. Miätranen 
©: allen jenen Korrefpondensen, welhe Ihre Nasrihten aus 
den fräfliben Hofnungen einiger Pevolutionalre und aus dım 
getäufgten Chraelz einiger Mißockhnugten Mörfen.“ 
Srofbritannten 


A 04. geEtar 
— ol, 3pr hounſe ein, 


ER ‚r 

und wohnte am folgenden Morgen In der Schloffanrile dem 
Gottesbienjte bei. Die große Geburtstagscour bileb verſchoben, 
bis der Geſundheltezuſtand des Könige Ihm erlauben wird, 
mehrere Etunden zu fteben. 

Der Contler fagt: „Das Chefter : Ehronfcle enthält fol: 
gende Nadrist: „Ela Schreiben aus Malte vom 9 April bee 
richtet, daß der Krieg gegen Algler geendigt fen; eine Brigg 
dee Geſchwaders habe am 6 April biefe Nabrittnah Malta 
aebracht. Der Rapltalır fügte hinzu, der Ubmiral, der vor 
Biigier befehligfe, ſey nach Marfeile unter Segel gegangen, 
Die Bedingungen diefes Friedens find noch nicht befannt; im 
elatgen Tagen werden wir die nähern Umstände erfahren.*“ Die 
Diegteruug bat telnen amtlinen Beriit erhalten, der biefe 
Nacriat beftdtigt oder widerlegt; fie Dünft ung jedoch wahr: 
ſweinlich. 

Der Courier vom ı7 Mal kündlat auch au, daß Depe: 
ſcheu aus Portugal vom » Mai beim Departement dis Aus⸗ 
wärtigen angelangt wären, meide einen zu Liſſabon flatt 
gefundenen, aber fogleih unterbrüfcen Aufiand meldeten, 
Qugleih zeigt er aus ber Erfaifer Jrurbide ſey auf einem 
bewafneren Schiffe von Southampton nad Merlco unter Ser 
gel gegangen ; er babe viele Vrgieiter, beſouders Merlcaner, 
Waſſen, Worrätge aller Urt, und eine Drufpreffe zur Vers 
Freitung vou Proflamationen mitgenommen, 

Grantreid. 
Paris, 20 Dial, Komfol, bprez. 104 Fr, 69 C. 


Der kaͤrzlich gu Varls angefommene fpanlfhe General 
Morilo hatte am ı9 Wal eine Audienz bei bem Hetzege von 
Ungeuleme. . 

Die Deputirtentammer fejte am 20 Mal be Distaf- 
fion über die Uhgaben von gebrannten Waſſern fort. 

Der Gourier frangals fagt! „Nach ber neuen Verfior, 
welche die Etsile über die Ereigniffe von Lifaben belaunt 
macht, follte es faſt ſchelnen, als ob bag Jouraal des Dra 
bats feine Leſer durch feinen Bericht vom 162. (ddp. Zeit, 
Neo. 144.) auffallend getaͤuſcht habe, Die Etelle matt zwar 
weder die Proflamation des Infanten am das Doll, und fels 
nen Brief an dem Aöntg, befannt, aber es If darum nlat 
weniger eriwiefen, daß der Iufant Don Miguel nur aut wie 
fer Torfiht gebandelt hat, daß wirklic ein weit umfafendıd 
Komplort der Freimanrer gegen die Verſon did Könlad bes 
fand, was, wenn auch nicht dur Thatſachen, bed durch bes 
Köntglihen Vefehl erwiefen iſt, diejenigen, die In den Prorins 
sen verhaftet find, ſoglelch ritten zu laſſen. Nach der Etelle 
war aud der Schriit, den das dipfomarkihe Korps that, bied 
eim unterthäufgher Beſuch bei des Könige Maiendt, mwersub 
hervorgehen würde, daß ber franzöfiihe Gefandte In gifahıe 
durbaus nicht nörbia hatte, fh mit feiner bewirienen Fehl 
keit in Untoften zu feyen, und daß man Ihu ganz zu unteatet 
Zeit fo große Lobfprüde gemacht hat. Das Joutual dee 
Debats wird ohne Zweifel eine Erklärung geben, anf welge 
Weiſe es In fo befrembdilde Irrthümer fallen konnte.“ 


Bomı5 Mal an, wird die Treppe im Odeoa wiht meit 
DUTES wg Vrikuwarıs Mi UNgIureläuen VOrjunengem, er i# 


erignen könnten, wenn das Zuftrömen des Gales piulig eb⸗ 
geſchaltten würde, 

Ein Hr. Ebarled d'outrepont ef unterm ı? Malin dt 
Parlier Oppofittoussiärter folgendes Schreien elaräten, tab 
der Minifter des Innern, Hr. v. Corbiere nie 5 M 
an benfeiben gerlchtet: „Mein Herr, Ich babe Ihr Soteldia 
vom ıB Rev. v. I. lamt dem Aushuge des Teſtaments des gia⸗ 
fen Lambrechts erhalten, worln Ste als deſſen Uniserfaierht 
beauftragt werden, 3000 Zr. pm bezahlen, melde dad Jalliet 
als einen Preis auf das beſte Werk ausfegen ſelte, bat lan 
bald zwei Jahren über die Freipelt der Gottesdlenſte geftriiı 
bem wärde. Ih kündige Ihnen hiermit an, daß in Folgt eb 
ner von Sr. Majeſtät unterm a1 April d. 9. erlafenen St’ 
donnanz dis Legat nicht angenommen werden wird, uud IA 
Sie ein, dem gemäß Darüber zu verfügen. Empfangen Ele“ 

Wir haben jüngft (in Nro, 140. ber Ag. Zeitung) bed Pr 
zeſſes, der vor dem Wfjfengericte des Gard, zu Niemes, u 
29 April erdſnet wurde, erwähnt, und die Werhaublungen tu⸗ 
ſes Tages mitgetheilt. Am 30 April wurden bie aullaztuden 
Zeugen, 56 an der Zahl, vernommen ; allein aus igres #4 
fagen ergab fih weiter midte, als daß fie den Untelanmt 
Baid dort, bald da, bald mit, bald ohne Begleitung, N 
do% nie darter als 3o Mann war, geichen, und iha bald Mi 
Prince, bald Mina, Verton oder Vonaparte nennen HN 
baden. @inige derſelben duferten, fie hätten ih went = 
tie Bande Drfümmert, meil fie mis dem Pubulkum zedagi d⸗ 
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eu: „que e’tait une politique da gouvernementk elue 
Beußerung, bie einige Bewegung Im Gerlchtsſaale hervor: 
drachte. Amnu Mat ftellte der General: Profurator nochmals 
bie Hauptpunfte der Anklage zuſammen, und fuchte vorzüglich 
den WVerdaächt zu befeitigen, ald wäre das nur fo eine gemachte 
Berfhwörung gewefen. Hierauf nahm ber Sahmwalter der Une 
gellagten, Dr. Eremieur, das Wort, Ertbelite feine Rede 
in zwei Thelle; in dem erften fragte er, wo dena die Beweife 
der Verſchwoͤrung wären, befonders ba man zu jener Zeit eis 
nen Jourmaliften deswegen zu Verantwortung gezogen hätte, 
weil er vom Dafepn einer Verfhwörung In den Eevenuen ge: 
ſprechen ? Od man beun felbft nur angeben könne, was man 
denn mit Diefer Derfamörung eigentlich bezwelen wollen? Ju 
dem zweiten Thelle fteilte der Sachwalter die Frage, wo denn, 
die Verſchwoͤrung aud angenommen, die Berfhwornen wären? | 
Auf der Bauf der Ungellagten fäßen fie wenlgſtens nicht, denn 
biefen könnte man nichts vorwerfen, als Neugierde und zu welt 
gerriebene Gaſtfreundſchaft gegen einen Menſchen, ber einen 
Zufluctdort zu ſuchen vorgegeben babe. Diefer Menſch, dies 
fer Unbetannte, habe zwar einen alten Etaabsoffister Chabal, 
und einen Freund dbeffelben In Ehabals eigenem Haufe mörder 
riſch angefallen und verwunbder ; allein bis ſey ein Privatvers 
breden,, von bem man nicht begreifen könne, wie man es in 
einen Hocverrath = Prozeß habe mifhen können. — Der Ger 
richtshof fälte Hieranf, nah Veruehmung der Gefhwornen, 
das Urthell, daß Bourguet, Eigenthämer von Et. Fellr 
be Pallletes, als übermiefen, ber Bande Aufenthalt gegeken 
zu haben ohne dazu gezwungen zu ſeyn, auf 5 Jahre zur 
Bmwangsarbeit abgeliefert, bie beiden Desmons ater, Gabiere, 
Mifaret, Allut und Barbuſſe, Grundelgenthämer von Durs 
fort, bios auf eben fo lange unter bie Aufſicht der hohen Po- 
Net geflelt würden, well fie zwar elne zeitlang zur Bande 
gehört, fi jedoch freimilig geftellt hätten. Elaude Villaret, 
Wirth zu St. Fellx, hatte gleldes Loos, wurde aber von ber 
Anklage der Nihtentbekung loegeſprochen, well fi fein Shwies 
gerſohn, auch ein Vlllaret, unter der Bande befunden. Der 
Augellagte Louls Reque, abwefend, wurde losſsgeſprochen, weil 
er aus Arrthum als das Haupt der Verſchwornen, (ale der 
Unbekannte) bezeichnet worden. Die Prozeptoften tragen die 
Verutthellten. Boutguet ergeif das Mechtsmittel der Kafs 
fatlon. ; } 
** Paris, 15 Mali Die Art, wie die Rentenreduftion 
voriet wurde, bat alle Vermuthungen getäufht. Niemand 
glaubte am. Abende vor der Wbftimmmung, daß die DOppofition 
fo zabireih ſeyn würde; Hr. v. Villele fol felbft darüber er: 
faunt gewefen ſeya. 145 Stimmen gegen 238 find bei der ge- 
genmärtigen Zuſammenſezung der Kammer eine febr unerwar: 
tete Oppofitton. Judeß laͤßt fih die Sache natürlich erklären; 
jedermann weiß, daf bei einer blofen Mepnungsfrage der Aus: 
ſall gang anders feyn würde, Bei der Septennalität zum Bels 
fpiel, und bei dem Gejey über Die Sacrliegten, wird ıman eine 
höak Impsfante Mehrheit erbtiten, die Kammer wirb faft eins 
Rimmig feun. Aber bei den Reuten bieiten viele wohldenfeude 
Ropalkten die Reduktlen für einen Banterott, und wollten 
Ihre Hände mit In Die Taſchen Ihrer Mirbürges flefen, An: 


— — — — — — — —— — — — — — 
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dte glaubten, die ganze Maafregel depopularifire die Monars 
sie, und limmten alfo dagegen. Jubeffen bat in Paris das 
Geſchrel aufgehört, und Alles iſt, wie ih vorberfagte, nach⸗ 
dem man ſich müde geklagt, Ins alte Gleis und ins Sct weigen 
zuruͤlgetreten. Etwas Sonderbares war uoch bei der Sad: 
die Kongregation unterftügte Hrn. v. Vilele’s Maafregel, und 
während fie in der erſten Rammer bei bem Sarrilegiengefe) dag 
Minifterlum fo heftig augelf, unterftügte fie es in ber zweiten . 
bei ber Flnanzftage. Die Urſache foringt in bie Augen. Er» 
bald es fi von dem handelt, mas dieſe Partei Religion nennt, 
if fie fanatiſch; handelt es fih um Geld, fo iſt fie politifir. 
Hr. v. Villele hat zwar durch jene unerwartete Oppoſitien, 
und auch wohl durch bie Schwaͤche feiner Polemit etwas in dee 
oͤffentllchen Meynung eingebüßt; er ſteht aber no fehr fett, 
weil man von ihm das Geid hoft, was man von einem under 
nicht erwarten würde. Das Gerücht gibt fehr umſtaͤndlich die 
Beſtimmungen au, wie die zu erfparenden a8 Mill. Nenten 
verwendet werden follen, — Ein f&arffinniger Beobachter, der 
felbft Deputirter, allen Parteien fremd, und fogar mit allen 
verfeinder it, mepnt, daß nie eine Kammer mwentger Talente 
sur Geſezgebung hatte, und daß dennoch nie eine fo ungelehs 
tig fepn wird, als die jezlge. Andre Leute glauben dad Ges 
gentheil, und haben es auch druken laffen. ber mein Beobach⸗ 
ter ſagt: Jedes Mitglled dieſer Kammer hätt ſtch für vorzugs⸗ 
welſe monarchiſch; daher glaubt es ſich auch berechtigt, ohne 
Scheu De Handlungen des Minlſterlums su kritiſtren. Die 
ganze Kammer mepnt am Hofe zu Haufe su ſeyn, nnd nimmt 
In dleſem Vertrauen einen gebleterifhen Ton gegen die Depos- 
fitairö der könlglihen Gewalt an. Uebrigens herrſcht darfg 
ein hoher Grad von Blgotterle, und madt fie dreuft und tas 
beifühtig. Iſt erit bie Geptennafftät votirt, und ihre Erifteng 
auf fieben Jahre geſichett, wird fie recht ſchwer zu lenken feyr. 
* Paris, 19 Mal, Unfere Regierung bat von Madrid 
bie Erklärung erhalten, welche der: fpanifche Hof dem englis 
ſchen Miuiſter zu Madrid, Mitter Acourt, in Beantwortung 
auf die Noten dieſes Seſandten wegen Spanfens amerlfants 
ſcher Befigungen hat zuftellen laſſen. Diefe Note ift ſehr pe⸗ 
remtorlſch, und ſpricht ſich beftimmt gegen jede Unabhängige 
keltsertlaͤrung der bisherigen fpanifhen Kplonten aus. Der 
ſpaulſche Minifter der auswärtigen Angelegenheiten ertlärt, 
ber König Ferdinand werde unter Feiner Bedingung, und uns 
ter keinerlei Umftänden feine Rechte anf felne trandattantifchen 
Beſizungen aufgeben ,. fondern fep vielmehr fer entſchloſſen, 
dleſelben mit größtem Nachdruk geltend zu machen; bie ge⸗ 
treuen Unterthanen Gr. Fathollfen Majeftät in Amerika hits 
ten Ihr neuerdings Beweiſe ihrer Anhaͤnglichteit gegeben, und 
feyen bereit, zum Umſturz bes ihnen auferiegten Jochs beis 
zuttagen u. f. w. Auch fol in diefer Erklärung der ipanifde 
Hof bie Hofaung dußern, Se. brlttiſche Majeſtaͤt werde mit 
ben andern erhabenen Souveralns, den Verbündeten Er. las 
sholifpen Majeſtaͤt, gemeluſchaftliche Sace machen, um bie - 
Wieberberftelung der Rechte von Spaniens Krone In ben ins 
furgirten Ländern zu befördern. Man verfihert, biefe Erfiäs 
rung ſey zu Aranjuez während der dortigen Unmwefeubelt der 
ſpaniſchen Miniker und der Gefandten der großen Kontinene 
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mlat worden. Der fpanifhe Hof hatte vor Abfaffung dieſer 
Rote, offisiele Keuntaiß von den Unfihten der großen Konti- 
nentalmäcte in Bezug auf die amerlfaniihen Kpgelegenbeiten 
erbelten ; und man verfiert, baß blefe Anſichten gegen die 
Unabhängigkeit der fpanifhen Kolonien find, — Mau wundert 
fit bier über deu neuen Aufſchub, meiden die Bekauntmachung 
der fpanifhen Umneftie erlitten, und awar um fo mebr, ba 
das vom Abnig Ferbinaub untergeichnete, und mit der befanns 
ten Alofutiom biefes Monarhen bekleidete Dekret bereite den 
fremden Miniſtern mitgetheilt worben war. Man glaubtdaher 
noch Immer, daß diefe Suspenfion nidt von Dauer fepu werde. 
Auch ii man bier am fo meht auf die nähern Umstände der 
Worgänge au Liſſabon beuterig, als diefelben mit fo großem 
Gehelmalß behandelt werden, und unfre Regierung felt Em⸗ 
pfang der nemeiten Depefhen, durch einen anferorbentiiden 
Kourfer, gar nichts Weiteres befannt gemadt bat. Boͤrſen⸗ 
gerädten zufolge, wäre ein neurs Mintfterium ernannt, und 
Graf Palmela bitte mir allen felnen Kollegen die Entlafung 
erhalten. Beftätigt fih die, fo bat die Partei bes Jufanten 
Don Miguel den völligen Sieg ertämpft. i 


Italien 
“Palermo, a0 April. Es wird Ele Intereffiren zu ver: 
nchmen, das bie Dampfſchlffahrt zwiſchen hier und Neapel 
nithfen Monat In Gang gebraht werden wird, und daß bie 
Meglerung fo eben eine Anlelhe von einer Million Ducati Ka 
pital mit dem Baron’ v. Rothſchild zu Neapel abgeſchloſſen hat, 
die ausfhlleftih für den Straßenbau in Stjilien beftimmt If. 


Deutfdalanb. 

+ Münden, 25 Mai. Geftern Abends beehrten II. HM. 
HH. ber Priug Johann von Sachſen und Hoͤchſtdeſſen Ge⸗ 
mahlin die Worftellung des Don @levannt in der ltallenlſchen 
Oper mit Höcftiprer Gegenwart, und murben von dem ent- 
zukten Publlkum mit einem breifahen, raufhenden Jubelrufe 
begrößt. Bald nah der Aatuuft diefer hoͤchſten Herrſchaften 
in Nomphenburg begaben fih Se. Mai. ber König nah Te: 
gerufee, wohln heute auch Ihre Mai. bie Königin mir den 
Tonigligen Pringefiunen und ben etlauchten Gäften zum Em: 
pfange Sr. talſerl. Hoh. des Prinzen Ferdinand vom Oeſt⸗ 
zeich gefolgt And. 

** Krankfurta. M., an Mal. Wie man es von ber 
räffehrenden Belonnenheit der Spekulanten erwarten fonnte, 
fo tradte, aachdem der erfte Augendlit ber Vetroffenheit vor» 
über war, felbit Die Nacrlcht von dem wirtlich erfolgten Ab⸗ 
jehen des f. oſtrelchiſchen Finanzminiftere, Grafen v. Stadion, 
feine weitere Shwanktnugen In den Kurfen der Staatspaples 
ze beroer. Um fonfeouent zu bleiben, behauptet man nun 
zwar, daf die gleldigeitig eingegangene Nachticht von der Mäus 
wiung der Moldan und Wallachel das Glelhgewiar wieder ber» 
geteilt Habe: allein man derf wohl annehmen, daß fo erfreus 
ti dieſes Eretgnif Im politifher Hinſicht auch ſeyn mag, eb | 
unter den gegenwärtigen Verwifelungen au und für fi von 

Keiner ſeht ausgezeichneten Wichtigkeit iſt, well das Epfiem 


talmaͤchte berfertlat, und Ihr Inhalt ben leztern, bevor fie noch 
der König unrerzeichnere, mitgerheilt und von Ihnen geneh⸗ 
f 


der großen Kabinette auf zu feiten Wafen beruht, als daß eins 
zelne Begebenheiten der Art weſeuntllche Veränderungen darin 
erzeugen könnten. Man möchte vielmehr von Seite ber 
fharfihtigen Spekulanten die Erwägung unteritellen, daf be 
der Einrichtung des f, dntreibifhen Finanzpfpftems, der Abgang 
des Chefs diefed Departements um fo weniger eine Erſchütte⸗ 
rung der Brunblagen deſſelben bervorzubringen nermöye, de 
diefer Verwaltungs zweig eine Folleglatife Organtfatlon ber, and 
ber demfelben vorftebende Mialſter eigentlich aur das vermittelns 
be Drgan zwiſchen dem Kolleglum und der allerhoaſten Perfon deB 
Monarchen iſt. Dob in welbem Zufammenbange auch bie 
Verbäitnife zur Erfhelnung fteben mögen, bie Kurie ſiud 
wieder im Steigen. Auf der legten Börfe fanden die öftels 
Alben Metalllques 9814; die 100uldenloeſe von der erflen 
MRothſchildiſcen Zotterleantelde, 149"; Varttale 135°; Wit: 
ner Baukaltien 1440 und Wiener Etadt: Banto, die am 
ſtaͤrlſten gewichen waren, 54%,a, Ulles in Geld. 


Deftreid. 

Se. Maj. der Ralfer Haben über bie Alerhödftdenfelhen ts 
fattete Anzelge von dem am ı5 Mai erfolgten Ableben des lel. 
Staats:, Konferenz : und Finangminiters, Grafen v. Ele 
bion, wegen ber proviforifhen Leltung des Finanzminifteriamd 
folgendes Handſchreiben an den Präfidenten der k. k. allgeme 
nen Hoflammer, Grafen Nadasbp, zu erlaffen gerubet. „Üte 
„ber Graf Nadaspp !. Der Verluſt, welchen der Gtast derch 
„den Todesfall des Grafen Etzdion erlitten bat, iſt Wir das 
„berit fhmeziih gefallen. Gegen dem, dab Sie auf hrm mon 
„Ähm vorgezeichneten Weg, was Ih Ihnen amd zur Pit 
„mache, fortiiprelten werden, übertrage Ich Ihnen, seht u 
„Velbehaltung Ihres Geſchäfta als Hoftanmer-Wrähtert, 
„bie proofforifhe Leitung des Finanzminifterums, Ele wit 
„den daher auch, da bie Aufrechthaltung bes dermal deſehea⸗ 
„den Finanzſoſtems, und die Wouführung der zur Woleadul 
„der ‚ergriffenen Maafregein erforderlichen Enleltung Mt 
„fehr am Herzen Legt; fi auf das Geuaueſte nah den pi 
„Mir beitimmten Vorſchriften In ber Gefäftsverbanhlung J 
»Flaanzmluiſterlums zu benehmen haben. Prag, den i9 Du 
„824. Franz mp.* 

Wien, 22 Mat. Metaligues 969/45 Bautattien 16, 

Turkel. 

Aronftabt, 10 Mat: Die Vetwandten bes Beſare⸗ 
Villata haben fo ebeu finere Mopridi erhalten, daß er tab 
lich wieder auf freien Fuß geſeſt IR. Glelaheltig erfährt m 
aus Konftantinopel daf die ortomannifde Flotte am a8 Erd 
die Dardanellen paffirt hat. u; 

* Erieft, 18 Mat. Mittelft eines gefern hei — 
fenen, aus Aleraudria am 25 Aprli adgefegeiten Eattd er" 
man vor ber Hand über die Erelgniffe In Ealro wiht? * 
In Alerandria dauerten die Mäftungen ded Paſcha's ATi e 
kein Mann mar bie jn Diefem Tag eingefift worden. I 
Umgegend von Eairo, felbit unter den Truppen bet —* 
wuͤthete in Folge der Verwirrung, die der Brand vetutſe 
hatte, die Peſt fürdteriic. 
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Synien. Großbritannien, ( Notizen über gorb Byron.) — 


Freitag 


Spaulſch· Amerita. ( Nachrichten aus Eh.) — vortugal. — 


Branfreig. — Deutidland, (Brief ans Frauffurt.) — 


. Spanifhes merife 

Mas Umtsblatt von Lima enthält unterm 6 Der, 1823 
eine Note des Ubgefandten von Ebili gu Rom, Jofe 
Rannel Elenfuegos, au ben Präfidenten der Mepublit, Ber⸗ 
aarde O Hlgalue (Teiche dutch Generalfrepreerfet), vom 
14 Mat 1853, worintes Im Weſentllchen heißt: „Meine Geſchafte 
find unter dem Schuje ber Fürfehung gtütitch beenbigt. Bon meis 
ner Anfunft an haben Ge. Heiligkeit, ber Minifter» Staater 
fetrerär und die Karbindie mid mit ber größten Mchtung bes 
bandeit, und id habe Alles leicht abgeſchloſſen, obne eines Un⸗ 
terhändiere zu bedürfen. Ge. Heiligkeit haben den Etzbl⸗ 
ftof Den Juan Must, einen durch feine Zugenden und Ge⸗ 
lehtſamtelt aufgrgelbneren Mann, zu Ihrem Begaten und 
apoſtoliſchen Vicat im Chill ernannt, und Ew. Excellenz die 
Ausübung der Pattonaterechte bei den Domberrenpfränden, 
Pfarreien und andern Beuefizlen, dle Bermaltung der Zebenbde, 
wie fie bie Rönige von Spanlen genoffen, und die Berläns 
getung der Areupgugs « und der Faſte nbullen bewilligt. Außer⸗ 
dem wird ein Geueralkemmlſſaͤt mit denſelben Volmasten, 
wie der zn Madrid refibirende, ernannt werden. Bon dem 
apoftelifben Vlcat werben alle vor bad geiftiiche Gericht gehoͤ⸗ 
gigen Angelegenheiten, and die der regulirten Ptleſter, in 
lejter Jaſtem entfäteden, und bie Grabe und Kapitel ber feis 
tern beftätigt werden. Drei von Em. Ercelens ernannte Bis 
ſchoſe, deren Sie Sle, eluverſtäͤadllch ut dem apoftollihen 
Vicar, beftimmen können, fellen die Konfefration erbalten. 
Noch viele andere Zugeitändnlfe find uns In Hinfiht des aͤu⸗ 
bern und Innern Rechtes zemacht werben, die in den Juſttuk⸗ 
tlonen des anoftolifhen Wicars verzeichnet find. Diefer Legat 
Kan überbis im Fat des Todes mit Em. Erc. Zuftimmung einen 
Nachfolger ia feinen Vertichtungen bis zum Eintreffen der paͤpſt⸗ 
Usen Beſtätlzung ernennen, Alle diefe Lebereinfünfte follen 
bis zur Nnerfennung unferer Unabbängigtelt beobadtet mer 
den, zu welcher Zeit mie mir dem pänftiiden Stuble ein Kon» 
Kordat errihten werben, mm biefelben Vollmachten tmmermäbs« 
zend + machen, und die Einwohner ber Mepublit ber Noth⸗ 
mendigteit ya üherheben, außerhalb unſers Geblets zu metia ⸗ 
miren. Se. Helllatelt hat mir and vom ben zu eichtimeffen ger 
weibten, und für die Sonveraine beftimmten Wachskerzen eine 
ſat Em. Erc. guftellen laffen, woraus man folgern fan, daß 
der Heilige Water @w. Erc. zu den unabhängigen Zürften red 
met, fo wie Ih denn aus allen Aeußerungen beffeiben das 
größte Woniwoden für Ehlti entnommen habe ic.“ — Genanns 
te6 Blatt meet Diefe Note das törtkhfte Dokument für Die 
Hofnungen Amerita’s, and erbiitt darin eine Erflärung des 
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helllgen Stuhles, daß die Revolutlon Amerlta’s gu Gunften 
ber Unabhängigkeit dem Gelfte ber hriftlihen Rellgion unb 
den Grundfägen des Evangellums nicht zuwider fep, welches 
von Sflaverei und Eruiedrigung des Menſcheu nichts wiſſe. 
Die Unabhängigkeit fer eine Tochter der Meiigion, denn ber 
Meunſch, frei geboren, fönue nur durch felne ausdratiihe Ein 


widigung Anderen unterworfen werden. Diefes Attribut bee 
Schöpfung habe bie Schtitte Sr. Helligtelt geleitet , und bie 
Mepubiit, bie ſichs zur Ehre rechne, deren Stimme zu gehor⸗ 
chen, muͤſſe vom Sefuͤhle ber Sicherheit und gewiffenhafter Ge⸗ 
reotigteit burhdrungen werben, wenn fie bedente, daß der Gt⸗ 
muß ihrer politifhen Freiheit dur die heilige ftellgton felbit, 
die fie befenne, verbärgt werde. 
Yyorrugal 

Der englifhe Courier vom ı8 Mat fagt: „Wir haben 
über Paris Briefe aus Siffabon vom 4 Mal. Die Köuts 
gin und der Infant Don Miguel haben, durd einen dt der 
Stanbhaftigteit des Könige, wegen bes von Ihnen beobachte⸗ 
ten Bettagens einen ſcharſen Verweis erhalten, und bie 
englifge Partei hat, froh der Muftrengungen eines gewiflen 
fremden Worfhafters am portugiefifgen Hofe, neuerdings 
das Uebergewicht behauptet. Genannter Prinz bat bie Ders 
wegenbeit gehabt, ohne andre Autorlfarion als feine eigene 
Unterfrift, den erften Minlſtet Grafen Palmela verhafs 
ten zu laffen. Et wurde deshalb in Gegenwart aller frems» 
deu Gefandten vor deu König gerufen, ber Ihm über ſelue 
Kühntelt uud Nichtachtuag ber königlichen Autorität die lebe 
hafteften Merwelle gab. Der Prinz erfaunte beflürzt zu 
den Füßen felaes Waters feine Strafbarkelt, uud flebte um 
Berzelhuug. Der Köulg verwies ihn und bie Königin Im 
einen zehn Meilen von Elfabon entfernten Palaft, uub 
ließ den Grafen Yalmels in Freineit fegen. Lord Beresford, 
defen Rath der Koͤnla in biefer Angelegenheit vorgäglich be» 
fölgte, It dadurch zu großem Einfluß gelangt; man ſptach von 
feiner Ernennung zum Obergeneral der portuglefifhen Armee. 
Die difentiige Rube wurde bei allen dlefen Vorgängen nicht 
{m Mindeften geftört. Die fremden Gefandten follen, wegen 
MWerbahts ber Thellnahme an ben Planen ber Königin, a4 
Stunden In ihren Wohnungen jurüfgebalten worden fepn.“ 
Es If wohl unndrbig zu bemerken, daß nach den neueten Be⸗ 
ripten der Etolle, die Sache fpäter eine ganı andre Wendung 
genommen zu haben ſchelut.) 

Sspanten 

Aus Badajoy meldet ein Parkier Dppofitiondblatt, daß 

am ı8 prii ber YPöbel die außer ipren Kaferuen befindlichen 
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wenigen franzöfifhen Soldaten angefallen, und fegar aus dem 
Seuftern auf die frangöfifhen Vatronilen geffuert habe, wodurch 
6 H4 8 Mann verwundet worden. Es ſchelne, daß man bie 
Urheber diefer Unordnungen nicht babe beftrafen können; denn 
am a0 habe der Royaliten: Chef Checa mehrere franzöfihe 
Offiziere bffentlich beleidigt. Einer der Leztern babe jedoch 
ten fpanifhen Plagabjutanten Einco entwafnet, und deſſen De: 
gen zum franzöfifhen General getragen. Man keune deu 
Ausgang der Sacht noch nict. 


Broahritanniem 

London, ı8 Mat. Konſol. 3Pros. 961%. 

Die große Cout wegen bes Geburtätags des Königs follte 
nun dennoch am 20 Mat flatt finden. 

Die Sum verfihert, Hr. Elliot fep mit Depeſchen des 
Brittifhen Sefandten In Madrid, Mitterd Ucourt, In England 
angefommen, Diefe Depeſchen enthielten die Finaterklärung 
der Tpanifhen Meglerung, rütfihtitä der Infurgirten Kolonien, 
Der Köulg Ferdinand fey numiderruflih entf&lofen, bie Uns 
abhängtgteit der neuen Staaten durchaus nit anguerfeuuen, 
vielmehr alles Mögliche zu Ihrer Wiederunterwerfung zu thun. 

Ein Schreiben aus Malta vom 7 April fagt: „Der Arleg 
mit dem Dep von Algter It geendigt ; er willigt In alle unfere 
Forderungen, Infofern wir einen andern Konful binihiten.“ — 
Das Schreiben eines englifhen Offiziere vom 19 April fügt bei, 
der Dev erneuere felne Verpfllatung, keine criſtilche Stlas 
von mehr zu machen. Diefer zweite Brief enthält ein nalves 
Geftändniß , das bie Urt von Schuz erklärt, den bie afritanis 
fden Seerduber dei gewiſſen großen Mächten finden, „Wir 
fühlen jegt, fhreibt der DOffister, die nacthelligen Folgen uns 
ferd Trlumphes von »816, Indem wir die Algleter zwangen, 
die Flaggen der Heinen Mäcte zu refpetriren , bewirkten wir, 
daß unfere Flagge nicht mehr, wie früher, allein den Handel 
im Mittelmeer führt,* 

Der Sourfer vom 18 Mal meldet In Bezug auf die neu⸗ 
Kb gemeldete Abrelfe des Ertalfers Arurbide Folgendes: „Yes 
des Saif, das felt vier Monaten aus Merico nah England 
tdam, brachte dem General Iturblde dringende Einladungen, 
in jenes Land zuräfzufommen, das feit feiner Abdankung von 
Parteien zerriffen wird, bie fih über die einzuführende Mes 
gierungsform zanten, indeffen ale den Namen Iturbide's ans 
rufen als bes einzigen Mannes, der im Stande wäre, fie zu 
vereinigen. Iturbide's Tapferkeit, Klugheit und Patriories 
mus verdanft Mexico bie Erklärung feiner Unabhängigteit ; 
Indem er ber Krone entfagte, feitete ihn blos der Wunſch, 
einen Bürgerkrieg zu vermelden, Nun kehrt Iturblde nach 
gRerico als Soldat zuruͤt, nit nur um deifen tunerm Zwi⸗ 
fpait ein Zlel zu ſezen, fondern aub um befen Unabhins 
gistelt zu fihern, bie duch jenen Bmieipalt ebem fo wie 
durch die Beſchluͤſſe der heilfgen Alllanz bedroht ft. Wir find 
von guter Hand verfihert, daß Jrurbide allem MWorfalds 
gem widertand, bis er genaue Kenntnig von den Abſich⸗ 
ten der h. Allianz erhlelt, duch Unterhandiungen und Sub⸗ 
fipten dem Könlge Ferdinand Im Verſuche zur Wiebereroberung 
son ganz Südamerifa beizuftehn. Unter dieſen Umftänden 
delt er es für Heilige Price nach Merlco zututzutehren, nicht 
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aus perſballchem Ehrgelze, ſendern um als Soldat für be 
Hnabbängigtelt deſſelden zu kämpfen. . . . Während Iturbide 
in England war, bat er fib mit deſſen Werfalfung, Gerebs 
tigkeitöpflege und Spflem ber dffentlihen Erziehung genau bes 
taunt gemacht, umd erflärt, jene Juſtitutionen In feln Waters 
land verpflangen zu wollen, für die daſſelbe reif wäre. Bes 
gabt mit großen ®eineefäbigleiten und in feinem Lande bır 
beſte Feldberr, deffen Unternehmungen alle vom Gläfe Begins 
filgt wurden, fan er Merico große Dienfte leiſten. Elner feiner 
ſehullchſten Wanſche kit, enge politifhe und merkantlie Handelde 
verbinduagen mit England anzufnäpfen, und als Demeid hienen 

darf man wohl anfehn, daß er feine beiden Söhne von ib wd 7 

Jahren, Erieren nach Ampleforth bei Dort, Leitern ud 

Hampftead, felne 4 ZTöchter aber, unter ıı Jahren, In sh 
fer in Sommerfetfgire zur Erziehung gab. Um 5 Mal alag 
Iturblde nah Sommerferfplre, um zu fehen wie felne Toͤch⸗ 
ter untergebracht wären, und von da nach Seuthampteu, me 
elu Schif feiner wartete, Da erfuhr er, daß der alllorlie 
General St. Martin fo eben nach London abgerelst fen, So⸗ 
gleich kehrte Iturbide in die Hauptſtadt zuräf, um biefen aufs 
gezeihneren Patrloten zu ſprechen; gleich mac der Zufammens 
funft aber brach er wieder nah Southampton auf, von mo ft 
am ıı Mal unter Segel ging.“ 

Noch am 5 Mal farieb Irurbide dem Ritter M. J. Das! 
„er gebe nah Merico bios, um daſelbſt die Regierung zu leu⸗ 
„folldiren, und das Bolt einmürhlg nad Einem Zwele bei 
„dein zu maen.* (Wir werden den Brief morgen mitthellee.) 

Londoner Blätter enthalten über den veremigten Lord Seren 
folgende biographiide Motigen: „@eorg Gorden #7 
Byron, geboren im Jahr 1788, war ber Mepräfentunt ent? 
Famitfe, die ihre Ahnen bis zur Eroberung det Normänntt 
zuräfzählt, wo mehrere derſelden auege zelchnete Reden ia der 
Seſciate Englands fpleiten. John voron erhielt die dahu 
würde für die Dienfte, welche er, vorzüglich In irn Erde 
ten von @dgehld und Newburd, der fünisliden Sadt, in Gt⸗ 
ſelſchaft mit feas Brüdern, gelelüet harte. Miliam gord 
Byron, welcher im 3. 1736 dleſe Famtllenauszeltuurg ALT) 
wurde 1765, wegen eines Duell, worin er feinen Nasdat 
und Verwandten, Hru. Charwood, getöbtet hatte, budın Ts 
wer gefperrt, fpäter aber wieder eutiafen, und ſtarb 95. 
Jehn Boron, fein Bruder, in der Mbrel Newſtead den d Rit- 
1723 geboren, zeichnete fi beim Seeweſen aus, mat ela Of 
führte des Mmirals Union bet feiner Fahrt um die Weit, ud 
führte ſelbſt eine ͤhnliche Unternehmung zu Aufang ber let! 
Regferung aus, John Boron, der Soda dieſes geſchltien EI 
fabrers, und Vater unfers Dichters, war 1751 geboten. 
zeichnete fih in den Annalen der Galanterie aus, und MT 
führte die Marguffin v. Caermarthen, die er mach ihrer 
dung beirathete. Mad dem Mode diefer Dame vercheikttt 
fig mit einer {ungen Swortländerin aus einer amp" 
nen Familie, der Miß Gordon, Mutter unſers DIE 
Er ftarb gu Walenciennes im Jahr 1791. Die Muttet ach 
Lords Byron jtard in Shottland ıBıj. Lord Voron trat Mi 
den im Jahr 3798 erfolgten Tod feines Dbelims ſchon In eh 
nem Wlter von zehn Jahren im bie Erbidait sus Titel wad 
@üter der Familie ein. Er Hatte Dis zw dieſer Zeit aD 
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Grafſchaft Aberdeen gewohnt, wo der Anblit der milden Ge⸗ 
gend, in der er feine eriten Jahre verlebte, einen Elndruf 
auf feinen Geiſt bervorbradte, der ſich fortwährend in ben 
Schoͤpfungen feiner Dichtkunſt beurfundet, Man batte ihm 
alle Freiheit vergbunt, die hoͤcſten Berge zu erſtelgen, und 
fih nah Belieben in dieſen Gegenden umberzutreiben, well 
man hofte, felne von Natur zarte Konftitutten dadutch zu 
färten. Die hatte aber die Folge, daß er fpäter feinen Wis 
derſptuch erduiden konnte, Zu Ende des Jahrs ı798 ſchltte 
man Ihn In dad Koleatum von Harrow, wo er feine Studien 
begann. Mit dem ſeche zehnten Jahre ging er in das Zrinis 
tats lolleglum Aber, das zur Univerfität Cambridge gebört. 
Mit 19 Jahren verlieh er die Untverfitär, nabın felnen Wohnfiz 
gu Newſtead⸗ Abbey, und gab noh In demſelben Jahre fein 
Gedicht: Stunden ber Muße, berand. Unter ben Jugend: 
Ergöjlihleiten zeigte er elne Vorliebe für das Schwimmen und 
das Kahnfahren. In beiden Uebungen batte er es zu elner 
großen Gefwitiihfelt gedract. Bel lepterer hatte er gewöhn- 
Uch nur elnen großen Meufoundländer Hund zum Befäbrten, 
Bur Prüfnug felnes Juſtiakte warf er fih mehrmals, gleich 
fam and Zufall, Ind Wafer, wo ihn dann ber Hund nach⸗ 
ſtuͤrzte, feinen Herrn fahre und wieder au das Land zurüfs 
drachte. Lotd Boron lleß dleſem Thlere nach feinem Tode ein 
Dentmal mit der Aufſchrift errichten: 
To mark a friends remains ıhese stones arise, 
I never know but one, and here ho lies. 

Im zwanziaften Jahre fegelte Lord Boron von Falmouth 
nah Yiffabon, dursreiste Spanien in Seſellſchaft des Hru. 
Hobdoufe, und feste nachhet feine Wanderungen lange Zeit 
alein fort. Seine Meifen find in dem Gedihte: Childe 
Harold, und in den beigefügten Anmerkungen befärieben. 
Dur einen fonderbaren Umftand wurde er beinahe an dem⸗ 
felbeu Ort, wo ſich fpäter fein Leben eubigte, von einem befs 
tigen Fieber ergriffen, @r erzählt dis auf folgende Art: „Nah 
der Rütrelfe meines Freundes Hobhoufe nad Eugland wurde 
id In Morea von einem heftigen Fieber befallen. Die Alba⸗ 
wefer resteten mir das Beben dadurde, da fie meinen Urzt mit 
den Rärkten Drodunzen erfarelten, wenn id nicht zu einer 
beitimmten Zeit gedelit wäre. Ich ſchrelbe meine Heilung dies 
fer troͤſtllchen Verfigerung einer nabgelaffenen Made und 
meiner beftimmten Weigerung zu, irgend eine Vorſchrift des 
Urites Romanelli zu gebrauchen. Meinen lejten engilfben 
Bedlenten hatte ich zu Athen gelaſſen; mein Dolmetſcher war 
eben fo frauf, wie id, und meine armen Arnauten pilegten 
mid ladeſſen mit (oldem Eifer und Unfmerkfamteit, melde 
ben eloltiäirteten Menfhen zur Ehre gereicht haben wärden.“ 
Daraus begreift Ad mum leicht das Benehmen des Lords Br: 
son In Berref der aͤrztilchen Vorſchriften Im feiner lezten 
Krankheit. — Während eines kurzen Aufenthalts der Fregatte 
Salferte, an deren Bord Lord Byron mas Konftantinopel 
reiste, Im den Dardaneillen, fpraden die Dffigiere gelegene 
heltiih von der Sage von Hero und Zrander, und von ber 
Möstitteit, üder den Helefpont zu fhmimmen. Lord Byron 
und der Lieutenant entilofen fin zu biefem Unternehmen, 
amd führten ee glätikh duch, Nach einer beinahe dreijährigen 
Abneſenhelt Fehrte Lord Vyton mad England zurät und gab, 
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wenige Momate darauf, bie beiden erſten Gefänge des Childe 
Uarold beraus. Darauf folgten ſchnell dle Gefänge Olavur 
und die Braut von Abodes, Gegenitände, bie aus der 
tuͤrkiſchen Geſchlate gefhöpft find, Während noch das Tublis 
fum im Streit war, welchem von biefen drei Werten der 
Vorzug gebäbre, erfchlen fein Ihönes @ebldt; Der Kors 
far, Im Zabre 1815 beiramhere er be einzige Tochter dee 
Barouers Ralph Diilbant Noel, bie ibm im Laufe des Jade 
res eine Todtert fhentte. Wenige Wochen nah der Ge— 
burt berfelben trennten fib bie beiden Eheleute aus vers 
fhlebentlih angegebenen Gründen. Diefe Trennung machte 
damals großes Aufichn, und es verbreiteten fi darüber meh⸗ 
tere Gerüchte, die Indeffen nie gany aufgeflärt wurden. Min 
weis nur, daß Lord Brron Unfangs im beften Eiuverfideds 
nie mit feiner Gattin gelebt hatte, Er zollte ihr öffenriich 
ale Achtung, und bei einer Gelegenheit, wo man fie in eis 
ner Zeitſchrift angegriffen hatte, erwiederte er: „Ich habe 
längft über alle Dinge diefer Art, fo wie fie blos mi betref⸗ 
fen, melnen Guifcluß gefaßt; aber Ih fan mib bei dem, 
was die Yerfon beirift, die wit mir verbunden iſt, nicht eben 
fo berabiaen, ba bob Ihre perionildben Eigenfhalten fie vor 
den Angriffen ſelbſt ſolcher Menfsen fügen fellten, welde 
am Schllumſten gegen mich geſinut find, Ich weiß mis nun 
aber fon In einem ſolchen Falle zu beuehmen, und fage mit 
bloßer Umfehrung bes Ausſptucht Doktor Johnſons: „Was 
bas Geſez nicht für mid that, das thue ia felbit, wie and 
Immer bie Folgen ausſallen mögen.“ Lady Voron batte Ihrem 
Garten auf einige Zeit unter dem Vorwande eines Beſuchs 
bei ihrer Familie verlaſſen. Der Lotd erhielt aber bald darauf 
ein förmiihes Verbot von ihr, je wieder vor ihr zu erſchelnen. 
Die Urfade diefes Verbots blieb immer Im Dunkel gehüut; 
Lord Baron ſchelut aber den größten Hummer dadurch gellts 
ten zu haben. Er farleb dieſes Erelgnig der Eiferfucht und 
den Umtrieben einer Frau zu, gegen die er felne Emrfindlichs 
telt in moblbefanuten Werfen ausdruͤtte. Die mamnisfalıigen 
Unannebmiläteiten, die Korb Boron bei biefer Gelegenhelt su 
erdulden batte, verlelderen ibm den Aufenthalt in England, 
das er, In der Abiht, ule zuräfgufehren, verlieh. @r durde 
reiste Franttelch, beſuchte das Schlawtfeld von Waterloo, 
begab fih dann nad Bruͤſſel, und von da nad Koblenz, Bas 
fel, die Schwelz und Venedig, wo fid Hr. Hobbonfe wieder 
su ihm gefeure, in deſſen Geſellſchaft er verfaledene Aurfläge 
Ins nörblide Itallen machte, Hierauf reiste er nad Dom, 
wo er feln Gedihr: Childer Harold vollendete. Mon Nom 
tehrte er wieder nad Venedig zuräf, wo er fehr äurüfgesogen 
Tebre, umb vorzüglich den Umgang feiner Landsleute fh, Er 
verwellte auch noch einige Zeit im Toscanifgen, wo der fürps 
lich vertorbeue Hr. Sheilev und Hr. Lelgh ⸗ Hunt mit ihm Jufams 
mentrafen, Selu Bermögen batte Durch den Tod felner Schwie⸗ 
germutter, und dur die Entdefung einer Steinfohlengrube, 
bie mau auf 50,000 Pf, St. feräpte, auf feinem Gute Mocdale, 
einen bedeuteuden Zuwachs erhalten. Gelne Reife nah Gries 
geuland und feine dortigen Bemähungen werben fein Andens 
fen allen Menfhenfreunden werth erhalten. Wan ift mit der 
größten Neugierde auf das von Ihm beſchriebene eijene Lehen 
geſpannt, bas er feinem Ereunde, Thomas Moore, der vor 
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elufger Zelt In England angefommen If, vermacht bat. Darin | 
fol fi Lord Bprom felbft mit einer Srrenge beurthellt haben, 
deren wohl wenige Menſchen fählg ſeyn dürften. Lord Byron 
batte eine ſcwache Konfiitution,, und ein fanftes Geſicht mit 
melandollihem Ausdrut; fonberbar iſt, daß bie beiden großen 
Dichter Englands, et nad Walter Erott, binften, Nur bie 
Nachwelt wirb über felne bihterifhen Ghöpfungen ein gerech⸗ 
tes Urtheil fällen, und feine Pbllofopbie, welde dle Tendenz 
der Zeit fo geneigt iſt, kalt und verzwelfelnd zu mennen, 
mwärbigen.“ 

Der Globe fhreibt: Es ſcheint, daß Lorb Byron am 
9 Upril, als er ſchon frant war, ſich elmem beftigen Megen 
ausfezte, der Ihm einen Schuupfen verurfahte, wodurch 
ber edle Lorb genöthlat wurde, das Bett gu hüten. Er weis 
gerte ſich zur Aber zu laffen, was Ihm wahrſchelullch das Leben ge⸗ 
rettet hätte, Folgende Perfonen waren im Angenbilte felnes 
Todes um iha: der Fürft Manrocordato, Hr, Parry, ber bie 
rtillerle der Grlewen zu Miſſolunght organlfirt bat, Hr. 
Bourde und Graf Samba. Lord Bpron hatte unter beu Grlechen 
einen unglaublihen Eathufiasmus erregt; er hatte auch große 
Güter in Griechenland gekauft, wo er dem übrigen Theil fel- 
ned Lebend zubrlugen wollte.“ 


Frautrelch. 

Yaris, aı Mal. Konſol. 6roj. 104 Er. 65 €. 

Die Deputirtenfammer nahm ben ao Mal, nachdem 
mehrere vorgelhlagene Amenbements durch Lie vorläufige Frage 
befeitige worden, ben Gefezesentwurf wegen ber biftiliieten 
@etrdufe mit 253 gegen 20, und einen andern wegen des, 
den Welnbändfern im Großen wegen Abgangs zu bewilligens 
den Nachlaſſes, mit aBo gegen 5 Stimmen an. — In ber Gl: 
gung am a: Mal begann die Diskuflion über Hrn. Benjamin 
Eonfant’s Waͤhlbartelt. Die Galletlen waren voller von 


Buhörern, als fie noch je In diefer Seffion geweſen, und auf 


den Bäuten des Saales zählte man (dom um ı Uhr über 350 
Deputirte, Kein Miniter war zugegen. Hr. v. Salaberry 
mar ber erfte auftretende Mebner; er ſprach gegen Hru. Eons 
ſtauts Zulaffung. (Die Zortfezung werben und erſt die mor⸗ 
gen eintreffenden Patlſer Journale bringen.) 
Deutfdlanb 

2Frantfurt a. M., 22 Mal. Außer ben im öffentl» 
den Blättern erwaͤhuten Geruͤchten über vorfepende Zuſam⸗ 
menfünfte der großen Monarchen, hat auch bie Melfe bes taif. 
dftrelhifhen Hof» und Staats langlers Hrn. Färflen von Met: 
ternih Beranlafung gegeben, berfeiben polltiſche Zweke zu uns 
gerftellen. Auf Irgenb einem Punfte In ben Rheingegendeu, 
vieleicht In unferer Stadt, fagt man, würde eine mündliche 
Wefprehung gwifchen St. Durchl., dem Sie begleitenden Hrn. 
Senator ZTaritigeff und mebrern andern ber erften europdis 
fhen Staatsmänner ſtatt finden; unter dlefen nennt man auch 
den Hrn. Vicomte d. Chateaubrlaud. Diefes Gerücht erſchelnt 
indeifen, feiner Glaubwürdigkeit nad, mindeftens eben fo pros 
diematiſch, mie jene andern, und möhte noch um fo mehr 
In Zweifel zu ſtellen ſeyn, da bie gegenwärtige Verſammlung 
der franpdfiihen Kammer dem Minifter der auswärtigen Uns 
geiegenpeiten wohl nit füglih eine Abweſenheit von Paris 


geftatten bärfte. Ueberhaupt genommen ift ed unbilig, allen 
Privardandiuugen der Stastsmänner jederzeit politiide Iwete 
zu unterſtellen. Es möchte einfaher und im dem beyügliden 
Fällen mit der Wahrheit üdereinftimmehder ſeyn, bei folgen 
Gelegenheiten fih an diejenigen Motive zu halten, melde 
junähft vor Augen legen, flatt mit anmaapenber Alezheit 
über Beweggründe in Grübeleien einzugeben, beren Reſultet 
die Erfahrung [dom fo oft Lügen ftrafte. — Die zwiſchen Ivm 
Grofhergogthum Heſſen und dem Herzogthum Naflen in Des 
tref der Dipeiniciifahrt obfhmebenden Diskuffionen kind, bias 
fiptii ber veranlafenden Urfahen, Immer woc nit beſel⸗ 
kigt. Naſſau fheint die nah dem woͤrtlichen Inbalte ber Xıate 
taten nur der Stadt Framffurt zuftebende Befugnis, mit Do 
beigehung bes Stapels von Mainz, mad dem Oberrhein je 
fahren, in einem mweltern Sinne zu verftehen, und daraus 
eine Nuzauwendung für die Fahrt aus dem Mainitrome nad 
jener Richtung din überhaupt für fi in Anſptuc nehmen za 
wollen. Wie man vernimmt, dürfte diefe Streitftage im Aut 
sem vor die hohe deutſche Bundesverfanmiung gebradt werdt, 
und babei Nalfau als befhwerbeführender Theil erigelnen. — 
Der kalſerl. öfrelhifhe Hr. Präfibiaigefandte, Ürelberr 
v. Düuc » Beltughanfen, wollte, dem Bernebmen nad, ftir 
Mütrelfe von Wien hierher am 20 d. M. autreten, — Die hie⸗ 
figen zahltelchen Leſer des In ber Cotta'ſchen Werlagebauntimg 
seither unter dem Tittel: Ullgemelme politifge Yanis 
len erſchelnenden Journals, beifen Redaktion während der leſ⸗ 
ten drei Fahre detanatlich durch Hrn. Hofrath Murhard pen 
bier aus beforgt wurde, haben midt obme iebhaftes etereſe 
vernommen, daß biefe gefhägte Zeitſchrift keine weitere llatet⸗ 
brechung erfahren wird. Im dem Umftande , dah deren Ri 
baftion in Zukunft der koͤnlgl. dalerlſche Wrintfterhalrarh Im 
Departement des koͤniglicven Haufes und des Aeufern, de. 
v. Beil, übernimmt, fo wie in dem mewen Plane, den HeBtts 
lags daudlung befannt gemacht hat, erblifen fie bie Yarzitet 
für bie mögliht volftändige Befriedigung Ihrer Auipräde #8 
ein fo hoch ftehendes litterarlihes Juſtitut. 

Der Senat der freien Stadt Bremen hat, In Zelge dr 
nes Bürgerfonvents: Beſchluſſes vom 30 April, unterm 17 Mil 
eine Berorduung erlaffen, in welcher erdie @ldwbiger ber Star 
bie für Ihre Forderung mehr als 4 Vrozent jäbrlih 
hen, aufruft, fi binnen drei Monaten zu erflären, © 
in Die Herabfegung der Siufen ihrer Forderung auf 4 Yregent 
für die Zukunft willigen, oder ihr Kapital zurätgegadtt erbalit® 
wollen. Wer ſich in der anberaumten Friſt nicht erklätt, 
angefeden, als willige er in die Herabfegung. 

Turtel. 

Das Journal des Dedate gibt ein Satelben aus Bunt 
vom 6 April, wonach ein griedifhes Korps von booo 
von Mifolungbiaus nad Arta marfcirt fenn und ſich diefer &* 
bemaͤchtigt daben fol. Wuf dieſe Mrt wäre der Feldzug! ! 
tus auf eine für die Griechen gänftige Wrr erdfner, Dit S 
nat hatte, gedahtem Gereiben zufolge, Nacridt von fen! 
erhalten, daß das Unlehn gu Stande gefommen fey, IM 
* eberwachung von 100,000 Pf, &t. in Kurzem elattefis 
werde, 
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* Spaulſhet Amerlftfta. ber Fiuanzminiſter war noch nicht ernaunt, Mozluho Chef des 

ku Die Mepublit Eotumbia ſcheint ähnliche Begänftigungen, | Grneralftabs, Der biöherige Ariegsminifter hatte fib an Bord 

ect wie Edlli, vom päpftlihen Stable erhalten zu haben, denn | einer englifhen Fregatte geflüchtet. Dreifig bis vierzig Pers 

‚ae die Iris von Venezuela fprihe von einem yäpftlihen | fonen (die Sun fagt fogar Boo) waren zu Liſſabon verhaftee 

“per Schrelben an den columbifhen Biſchof Don Lago, worin Se. | worden. 

ga Heillgtelt außere, daß die Unabhängigkeit der Rellglon nicht * Paris, au Mal. Die Vorgänge Im Liſſabon And noch 


se Enwiderlaufe, daß die Gottheit ihre Gnade über ale Menſchen, 
ohne Mätfiht auf ihre Meglerungsform ausglehe, und dab es 
F dem Statthalter Jeſu Chriſti, deſſen Mei nicht von biefer 
— Weit fen, mbht zutomme, fih In polltifhe Streitfragen zu 

a miſchen, über welche bie Kirche Feine Gerichtsbarkeit habe. . » » 
Die Iris bemterft, das man aus dieſein Schreiben lernen 


eat 


iM 


ei 


aid Ponne, wad man jenen GSeiſtilchen antworten müſſe, welche 
„or bad Streben nad Freidelt für eine Sünde erklärten, das Una: 
sw’  Fbema gegen ihre Vertheldiger ausfpräden, und auf Befehl 

det ſpaufſchen Meglerung eine angebllche paͤpftllche Bulle in 


ſtinden.“ 
Portugal. 


wi Nah engliſchen Blättern vom ı9 Mal mar ein Vaketboot 
„’ von Lifabon zu Falmonth angelangt; aber die Briefe fonn- 
Unterbeifen 
hatte man durch eine Zeitung aus Dporto vom ; Dal einige 
Naxrihten erhalten, Don Joſeph de Silva Gleldes Queldas 
wurde vom Könige am a Mal zum Bencrat: Polizeliutendan: 
X, ten dei Meias ernannt. Die Königin kam den 3 Mai Mor: 
2 gend, mit ber verwittweten Pringefin, Tante bes Königs, 
fur Palafte von Bempoſta an. Kein Scif’durfte ben Hafen 
verlafen, die Befazung des Forts St. Georg war verftärkt 


* ten erſt am »0 zu kondon ausgegeben werden. 


und die Thore geſchloſſen. Niemand durfte ohme Erlaubuls 
bes Infanten Miguel deu Pallaft Bempofta betreten. Diefer 
#*  Infant haste, von einigen Generalen umgeben, auf dem Nos- 
eloplage an Die Truppen eine Mede gehalten. Alle Gerichte: 
döfe wurden geſchloſſen, amd die wläter zum Jufauten berus 
"fen. Blele Perfonen wurden verhaftet, aber bie oͤffentllche 
Rube bllet umgeRört. Das Wolf überließ ſich feinen gemöhns 
lichen Beradftigungen, und fegnete die Maafregeln bes In ⸗ 
fauten. Abends war die Stadt glänzend beleuchtet. — Außer- 
dem wollte man zu London milfen, es wären zu Liffabon bie 
sum 7 Dal alle Miniiter, aufer dem ber Juflig, abgefezt wor⸗ 
den. Die neuen Mintter find: Eopriane Mibelro Freie, für 
die auswärtigen Ungeiegendeiten; General Leite, für das 
Ariegöwefen; ber Desembagador Quelhas, für bie Poltzel; 































Umieuf legten, deren Srlafdrobnägen mic den obenangefübr: 
ten Aeufernngen bes heil. Waters im geradefien Widerfprude 








immer nicht vollftändig aufgeflärt; aleln alles was man big 
jejt darüber weiß, if fo beſchaſſen, daß es Erftaunen erregen, 
und mit Recht Beſotgniſſe für bie Zukunft verenlaſſen muß. 
Zu bemerken it, daß bei ung über biefe Etelgaliſe bie größte 
Verſchledenhelt la ben Anfihten und Angaben herticht. Elnſt⸗ 
wellen beſchraͤnlen wir uns auf elue Darfelung der entgegens 
gefegten Ungaben. Die eine Partei, nemilh diejenige, 
welche ben Infanten Don Miguel ja rechtfertigen ſucht, ber 
hauptet: „Der König von Portugal fey bisher durd feine Mi⸗ 
nifter behertſcht worben, welde ber Uberalen Partei ergeben 
wären; er dade nur mit Ungeduid dieſes acue, ibm aufort>gre 
Joh ertragen, aber nicht Energie genug gehabt, um es zu 
zerbrechen. Die Königin und ber Infant hätten daher dem Ents 
ſchluß gefaßt, das bisherige Mluiſterium zu ſtürzen. Wilele 
die Mintiter, von dleſen Planen unterrichtet, bätten Ihnen 
ansorfommen und eine Revolution bewirken wollen. Deshalb 
feven Unruheſtlfter umbergeftift worden, um einen Aufllanp 
in Liffabon zu organificen. Mebrere Truppen, fogar ein Theil 
ber königlihen Garde, wären bereits gewonnen, und der Kö— 
nta In feinem Pallaſt ale Gefangener gehalten gewefen. Aabls 
reihe Gruppen hätten fih auf den öffentlichen Plägen gebil- 
ber, und eine nahe Erplofion wäre vorauszuichen geweſen. 
Der Jaſant Miguel, der fid mit feiner Mutter auf einem. 
Luſtſolo ſſe In derNäbe von kifabon befunden, habe befloffen, 
ben Ausbruch bes Komplotts zu verhludera. Er ſer unvers 
muthet iu die Hauptjtadt gefommen, babe die Soldaten In fh» 
ren Kafernen baranguirt, ihnen nenerbings ben @id ber Treue 
abgenommen, und fih an ihre Spize geſtelt. Mit Entbufiass 
mus wären fie ihm gefolgt, und fo fev es ihm gelungen, bie 
auf ben Öffentiihen Plisen verfammelten Gruppen ju zer⸗ 
fireuen und in ben Pallaſt zu gelangen, wo er, wach einigem 
Widerſtand von Seite der Fattiousmänner, ben König befreit 
babe. Unmittelbar nachher ſeyen auf feinen Befehl die Mint» 
fter und viele andere, in bie Verfhmöruag verwikelte Perfos 
nen verbafter worden,” — Die andere Partei erzählt die 
erwähnten Ereigniffe auf folgende Welfe: „Der König von Por⸗ 
tugal, ein fehr gemäßtgt bentender Fürft, babe fi allen Reak⸗ 
tionen wiberfezt, und fi ernftlih damit befchäftigt, eine neue 
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Verfaffung entwerfen zu lafen, melde bie Rechte der Krone ausführen, fo fol Merico bald eine fehte Meglerung und cha 
und die Freiheit der Marlon fihern folte. Seine Minifter, | Weit befigen, bas nah Einer Meynung handelt, und auf den— 
namentlih Graf Palmela, der an der Epije der Verwaltung | feiben Zwet dinwirtt. Wie follen in jene Laften ſich heilen, 
fund, hätten ihren Monarchen in felnen wohlwollenden Plas | die, wenn die gegenwärtige Meglerung fortdauert, nur auf els 
wen unterftügt. Alle Wernühungen der Abfolatiften, fib Eins | nige Wenige fallen würden, und Bergbau und Handel bed 
Kup zu verfhafen, fepen geſcheltert, mad da fie durch Intels | Landes follen einen Aufſchwung und eine Sicherheit gemianen, 
gen dem Umſtutz des bisherigen Syſtems nicht hätten bewirs | deren fie gegenwärtig beraubt find. Ich zwelfle lat, daß bie 
ten können, fo hätten fie zu einem Gewaltficei ihre Zufudt | engiifhe Nation, melde welß, was fie zu denken bar, anf 
genommen. Der Jufant Don Miguel babe fi an bie Spize | dieſer Darftelung fi let einen Begrif von der wahrideiniden 
der Ungufriedenen geſtelt; eim Theil der Befazung von Liffas | polltiisen Lage Merlco's bilden werde. Ich empferie Ihnen 
bon fep gewonnen worden; mit demfelben bärte ec bie vor: |. nohmald meine Kinder; in der mir fo fhmerziigen Tten⸗ 
aebmiten Poren der Hauptſtadt und die Mefidenz befezt, den | mung von denlelden fünnen Sie einen neuen Bewelt un deu 
König von feinen Umgebungen getrennt, und fämtiige Minis | wahren Gejinnangen erbilten, die das Herz beieelen Mil 
fler verbairen laſſen. Dur Einfgreiten des Dipiomarifhen | auftichtigen Freundes: Auguftin de Jrurdide.* — Die 
Korps ſey endlich der König wieder befreit worden, und die | fen Brief begleiter der Courier mit folgender Bemerkung: 
Minljter hätten alsdann, auf feinen Befehl, ihre Ftelhelt „Wir haben derſuct, aus dleſern Sarelben eimas beranszules 
gleiafalls erlangt.“ Iazwifchen har man heute neuere Rachtich- deu, was uns über die elgentlinen Abſichten bes Extakiert 
ten, aus denen fid ergibt, daß die Partei der Königin und | Aufſchluß geben könnte, waren aber in unfern Bemühunyek 
des Jufanten dennoch den Eirg errungen bat. Denn bas | nicht gläfiih. Zieht man Iturblde's Weuferung In Ermisuup 
ganze Minifterlum iſt entiernt, und durch ein neues, ans Abs | „dab er die Arone von Merkco mit Wergmügen ulederichter 
folutiſten beſtehend, an deſſen Spihe fi zrevre befindet, er: | zumd daß er mod Immer fo deute“, fo mödte man um 
ſezt worden. Die angefeheniten Perfonen von Liffabon wurden | fallefen, daß er niat auf perſdallche Erhebung bedaat Kr; 
derhaftet, und eine fardıbare Realtion ſchlen zu begtanen, allein, wenn dem fo iſt, wie kommt es, daß verkaihat 
Srohhbritanntem Parteien feine Müttehe Im der Wbfidt verlangen, um Ur 
London, ı9 Mal. Konſol. 8Proz. 96”. Eintracht wieder berzufiellen, umd die Wegiermmg zu deſeſtuen 
Die lezten Nacricten aus Sudamerlta, und Iturbide's Oder vieimehr, warum hat Iturdide jenem Verlaugen Bat 
Abreiſe, harten ein merttihes Fallen der columbiſchen, mericas ! gegeben, wenn feine Gefinuungen binficriid feiner verlzes 
alſchen ac. Fonds zur Folge gehabt. ı Madır ſich nicht geändert haben; demm es if dar, di ft — 
Folgendes iſt das geſtern erwähnte Schreiben des Gener | angekündigten Zwele nur errelchen kam, wees er ſeiet vetlat 
sals Iturbide an diitter Quia (Verfaſſer mehreter Werke | Macır wieder befommt. So viel ſchelut und hof ungurlichs 
über Spanten); „Meine Wbreife aus England wird wahr: | haft, daß Iturbide, felme Wbfihren mögen bei feiner wireife 
ſchelulich Stoff zu vielem Kommentaren und Muthmaafungen | von England gewefen fepn, weine fie wollen, niet anche 
geben. Ich wünfge daher, daß Sie das Wahre davon willen | werde, den Kalferthrom wieder zw beiteigen, wenn ei lan 
mönten. Die Hauptprovingen von Mertco find unglätiider: | mädtigen Anhang und den Weg dazu offen finbet.* 
weife gegenwärtig uneinig. Guarimala, Neu: Balicen, Ovaca, Das ans Rio» Faneiro in England angelsmment se 
VYacatecas, Querteto und andere Provinzen find hinlaͤngliche Eagle hatte Briefe von dort bis zum 6 Mat mirgetradt: 
Bewelie von der Wahrheit diefer Thatſache. Ein folser Ius | Hiernach wird (fagt der Courier) der Kalfer von einer berride 
and der Dinge bringt bie Umabhängigteit des Landes in Aus | fäctigen Partet heftig angegriffen, jede Nast fadrt muz M 
here Gefahr. Wird es aufs Neue unterioht, fo fiebt es dem Strafen der Hauptfiadt Plafate angefülagen, Merle 
auf Jahrhunderte der härtenen Stiaverel entgegen. Verſchle-⸗ beſchuldigt wird, Brafilien zu verrathen. Man batte 
dene Yartelen, die mid zur Wiederberfiellung der Eintracht | zwanzig verdädtige Perfonen elngejogen. Qine brafilihe € 
für nöchtg balten, Yaben meine Mäftehr nachgeſucht. Ich wage | Fadre von = Fregatten, a Brigg und ı Munttiondieit, 
zwar nit, elne folde Mernung von mir felbft zw daben, | unter Segel gegangen, um das aufrührerifae Yernambur # 
aber deifen bin far doch aewiß, daß ich zur Verſchmelzung der | Piofiren; die auswärtigen Ronfuls baten eine formilde #* 
gerrennten Proskszlaifntereffen, und zum Thell zur Befänftls | tififation von diefer Wivfade erhalten. Lord Cochtant IM 
gung jener heftigen eldenfhaften, die notbwendig zur vers | tet noch immer su Rio» Zanelro die Eutſcheldung det 
derblihfien Unarsie führen muſſen, beitragen tan. Ich reife | gem Adinlralitat über feine, gegen die Portugiefen as⸗⸗ 
ab, um dieſen Zwek zu erteſchen; mid treibt kein anderer | Priſen. Er war mit dem brafilifiden Dieufte fo ungu 
@örgelg als der Mudm, bie Wohlfahrt meiner Mitbürger zu | daß er laut davon ſprach, mac England zurüfzufeh 
dewirten, und mid jener Pflichten zu entledigen, bie ich mels Frantrei® 
nem Geburtslaude fauldig bin; Pikhten, die eine neue Staͤrte Paris, 2a Mat. Konfol. 5Proz. 104 Fr. 65 €. 
erbielten, fett dem jenes Lund die Unabhängigkeit erwarb, | Im der Palrsfammer erſtattete amaı Mal, {u name 
us ich der Krone vom Mesico entfagte, handeite I fo mit ber Disfals miedergefesten Rommiffion, der Duc De". 
Werguägen, und meine Gefianungen find mod dieſelden. ... einen beifälligen Beriat über den Befejesentwurf wezes d 
Kan Ih meinen Plan in dem Umfange, wie ih es wänfge, j duftion der Mente. Es liefen ſich mehrete Dedner 
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und gegen den Entwurf-einfhreiben, beffen Diefuffion am 2% 
beginnen wird, (Hr. ©. Levis foll in feinem Berichte von ct: 
nem neuen, an bie Kommiffion gelangten Vorſchlage der ver: 
bundenen großen Banliers geſprochen haben, der aber nur für 
fie ſeltſt nosthellbaft wäre.) 

Juder Deputirtenfanımer begannen, wie geftern gemeldet, am 
sı Mai die Debasten über die Wahliäbigteit des Hm. Ben: 
jamin Sonftant, Gegen biefeibe ipraden bie HH. ». Salı 
labersp, Pet, Demouitiers, Conou de St. Luc; dafür: die. HH. 
Danboruvre, Bonrdeau und Bonner; ber Saluß der Debatten 
ward vertagt. Im Laufe der Sipung fanden fin die Miniſtet 
der Juftiz und bed Innern, und zulezt auch Hr. v. Chateau: 
briand ein. 

Tr Yarls, 20 Mal. Mor einigen Moden erhoben ber 
Eonjtiintionnel und der Courler ein gewaltiges Geſchrel mit 
der fogenannten Widerfezlisteit der Palrstanımer gegen de 
Aufpräbe der Beljtiinkeit bei Belegenheit des Geſezes über 
bie in den Kirchen verübten Frevel. Um bie liberale Partei, 
mo nit Im jedem Ihrer Writglieder, doch In ihrer ganzen Teu— 
benz zu würdigen, wie fie hier durch das Kleeblatt dreier Four: 
male ausgeſprochen wird, iſt es gut, das die proteftautiiaen 
Deutſchen erfahren, es gebe bier zu Lande Leute, deren Ge— 
fiunung bahinans zielt, jeden Frevel an dem öffentlinen Glau— 
den als an und für fi nichts zu betracten, und z. B. im 
Tempel: Elabruch nur elaen Privat: Einbruch zu erblifen, ie 
ihr einmal, da man ben Privatmann, wenn man ihn be: 
Rlehis, in Schaden verfejt, nicht aber die Kirde, melde nur 
eine fingtrte Perfon If, und feine Fudtoidwaiität hat, der man 
Schaden zufügen konnte, So fprad fi der Courler befon: 
ders aus. Das Joarnal de Eommerce behauptete fogar, jedes 
Sactileglum, jede Entweibung des Heiligen fep eine reine Fl: 
Iufion, indem das Heilige an und für fib Jilufton fep, 
bem Neger 5. B. der Fetlich hellig fen, dem der Chriſt vers 
achtet, und umgelehrt. Diefe athelſtiſche Mufiht der Dinge, 
bie in keluem protefiansifhen Bande, weder In England noch 
Im uördiihen Deutfaland geduldet werben würde, iſt bier 
ohne das geringite Aufſehn durchgegangen, zugleich aber ſchrien 

bie, welche fie verfänbeten, über geiftiihen Druf, und jammer⸗ 
ben über die Beſtrafung elues Menſchen, welcher fi die Re— 
Hgion öffentitg zu fhmäben nit enthalten konnte. In der 
Pairstammer iſt aun durchaus nichts, bei Verhaudlung 
des Seſetzes, von dieſem irreilglſen Gele zum Vorſchein 
aelommen, feine einzige Stimme der Oppoſitlon erhob ſich zu 
Bunften der Kirhenräuber oder Entweiher des Helllgen, das 
Cefez ging fait eimmäthig dur, trop der deftigen Einreden 
6 Kriumpirates Iberaier Blätter. Die Zeiten grober 
MAtheifterei find vorüber. Crog deffen rührte ia der böfe Hu— 
Mor unfser Liberalen. Ihnen zufoige follte Graf Lay: To: 
Iendai gegen die Seiftlichkeit mad ihre Hufprüde gebonnert, 
ein Erybiigof und ein Biſchef überhaupt drohende Mufprüce 
beurtunder baben: alle dieſe Meden fichen nun im Moniteur, 
aber da dit weder Donner, nob drobender Auſpruch, mod 
irgend etwas von allen jenen Erdibtungen. Was bie Blihöfe 
fasten, war ganz narürtih, uud hing mit der Larhollfeen Idee 
Po Abendmapı zufammen, wo das Wiyiierium anders detrach⸗ 


tet wird als bel ben Calolniſten 4: B., fo daß la dleſer Hiu⸗ 
ſicht ſchon eluleuchtet, wie das Sacrileglum auch, der telfe 
glöfen Anſicht nad, graͤßlicher fepu könne in einem Fal als 
dem andern. Damit, mie mit anerkannter MWabrbeit, wur 
aud bie ganze Palrstammer einverftanden, in Niare bat @raf 
Zallps Kolendal bierin widerfprogen, das Ganze drehte ih 
nur um den Punkt, ob man im Geſeze der Kalte auf fpepelle 
ober allgemeine Weiſe erwähnen follte oder nit, und hierin 
verfoht nun, In den Bränzen feiner Gefinnung, der farholts 
ſche Klerus die Spezlalltat für dem Katholizismus, Aug dies 
fem @inen Belfpiele mag man lu Deutſchland erfeben, wie 
dreuft man In einer gemifen Welt erdichten darf. 
Niederlande, 

Nachſtehendes iſt der weſentliche Inhalt des neuem Ge⸗ 
ſezes über die fremden Unlelhen und Staatse ffekten: „Das 
Seſez vom ar Aug. ıBa+ wird widerrufen und aufgehoben, 
verbehaltiih jedech nachſte dender Beſtimmungen, und vore 
nemlich derjenigen des voten Art. beſagten Seſthzes, alfo lau— 
tend: Ed wird ausdruͤtllch alen General, Provinzial: oter 
Acmmunalverwaltungen und Direltionen, allen Deia: uud 
Volbersdircetiionen, Iufpektionen eder Kollegien, den Direla 
tlonen der Armen- und MWitrwentaffen oder Bonds, den Des 
Gantelen, den Kirhenkorporationen nnd Fabriken, den Urmene 

„ bäufern oder frommen Stiftungen, den Kammern für Walſen 

‚ oder micE angetretene Erbfhaften (successions delaissöes) 
oder ähnlihen Auſtalten, fo wie allen VBeormändern und fidel 
tommiſſatiſchen Auratoren und deitweiltgen oder bedingten 
Beliperu von Elgenthum verboten, irgend einen Thell deries 
nigen Fonds, die fie ald zu Ihrer Verfügung aubeim gefiele 
bei ihren Verwaltungen, Hlnterlaffeufgaften und Ertfaaiten 
gefunden haben oder finden werden, oder Die Ihnen In dee 
Geige zufalen vᷣnnten, zu irgend einer Anlage oder zu Autau— 
fen in fremden Fonds zu verwenden , nod in Irgeud einer Urt 
von Schuldverfhreibtugen, Empfangfheinen, Afticn oder Par⸗ 
tiäipationsfhriuen an fremden Fonds, die mit oder ohne un⸗ 
fere Ermächtigung im Köntgreihe felbft ausgegeben werden 
fönnen ; moblveritanden iedoch, daß fie unverwandelt (en ma- 
tiöre) diejenigen fremden Effekten behalten dürfen, in deren 
Defiz fi gegenwärtig ihre Puplien, Verwaltungen oder Die 
zeftionen befinden, oder die ihnen In der Folge durch Ctb⸗ 
ſchaft oder auf auderem Wege zufallen tunen, Es fol hins 
für allen Banklers und Handeledäufern in biefem Alias 
relche verftatter ſeyn, zum Beſten fremder Mächte ober übern 
haupt jedmeder Fremden, Unleiyen zu eröfnen und Empfengs 
heine, Schuldverſchrelbungen, Eertlfitate oder andere, Theile 
nahme oder Beteiligung bet Anleihen blefer Art befagende 
Urkunden auszugeden, diefe Anleihen mögen Yercite beſtehen 
ober aoch im der Folge eröfnet werben, ober aber die Urfuns 
ben mögen auf Inferiptionen in dag große Bud der fremden 
Mähte, Banten oder Anſtalten lauten, vorbehaltiih Uns 
fere desfallfige Ermaͤchtigung vorgäugig naczuſuchen. Bei @rs 
tbeilung diefer Ermädtigung behalten Mir Uns ver, wenn 
Bir foldes für nördig erachten, Maafregeln zu treifen, ung 
ben Betrag und Die Zahl der anszugebenden Schuldverfchrel⸗ 
bungen oder Gertifitate befätigen 58 laſſen. Die Eficttem 
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Empfangfheine, Schuldverſchrelbungen, Eertifitate ober U: 
tien, bie aus bem im vorlyen Urtifel angegebenen DOperatios 
nen bereübren, folen mit einem Stempel verfeben werden, 
nach den nachſtehend beitimmten Weträgen: 
Wenn das nominelle Kapktal 450 fl, oder bar» 
unter beträgt a er Be er fi. 0, 75. 
Ben s5ofl. bis Soofl. elnfhlleflih. -» + » » » 1,50 
Von 500 fl. bis sooofl, einfhliefib : “ . . „3, 0m 
und fo ferner für die Summen über taufendb Gulden If, für 
jedes rooo fl., ohne Brad. Das Kapital foll nah dem zwan⸗ 
sisfachen Betrage der beflimmten Rente ansgemittelt werden, 
und wenn biefe Mente im andberm Gelbe, als dem bes nieder: 
laudiſchen Mänzfpftiems beſtimmt fft, fo wird ber Grundfaz 
der Berwanblang im nfeberländifhe Gulden von und feige: 
ftelt werden. Im Falle einer Anleihe wird die Einregifiri: 
rung der Hauptobilgationen, wenn folde erforberilc iſt, ver⸗ 
mitteilt einer firen Abgabe von Bo Gent., ftatt finden; im 
tebrigen fol die Ausgabe der oben erwähnten Effeften, Ems 
pfangfhelue, Schuldverſchtelbungen, Eertififate oder Ketien 
dir Einregifrirung nicht untergeben feyu.* 
Deutfäalanb 
Ya dffentlihen Nachtlzten aus Braunfhwelgvom5 Mai 
helßt es: „Die felt mehreren Jahren bei verſchledenen Gerlch⸗ 
ten ber biefigen Lande verhandelte Streitfrage: Ob von der 
vormaligen weftpbälifen Meglerung die Guͤter und Kapltallen 
dedeutſchen Drbend Im Geblete bes Herzegthums Brauns 
ſcweig mit Gültigkeit veräußert fegen? it Im März d. J. 
von dem gemeinfhaftlihen Oberappelarionsgeriht gu Wols: 
fenbütte definitiv entfhleden worden. Diefer Gerlchtshof 
bat in lezter Inftang die von der hergogliben Kammer gegen 
Die Erwerber von Grundſtülen und Kapktalien ber beutfhen 
Drdenstommende Lutlum angeſtelten Nictigleltsllagen für 
unbegründet erfannt. Die Catſcheidung It vorzüglich durch 
die Brände motirirt, bad der vermallge Adnla von Weitvha> 
len in dem unrehtmäälg von Ihm befeflenen Herzogthum 
Braunuſchweig die Guͤter und Kapiiallen des deutſchen Ordens 
durch den Wiener Frieden vom ı4 Dit. ı809 dennod redtmäs 
$ig erworben babe, daß bie Kommende Luklum baher nicht her» 
Fenlos geworben fey, und daß die bebauptete Nichtigkeit ber 
MWeränferungen von bem durchlauchtigſten braunſchwelglſchen 
Kürftenhaufe auf die Konfiftutiom bes wephälifhen Köntgreicht 
niat gegründet werden fönne, well Hoͤchſtdaſſelbe Megierungs- 
nawfolger des vormaligen Könige von Weitphalen nicht gewors 
ben fey, mithin zu einem Ausſpruche über jene Niqhtigkelt ble 
ehren Parteien und ein fompereutes Gericht fehlten.“ 
Yreufem 
Nach Inhalt einer, in Stertimer öffentlihen Blättern 
enthaltenen Bekanntmachung des koͤnlglichen Oberpräfidenten 
von Pommern, bat Se. Mai. ber König die von ſaͤmtlichen 
zur Wahl berechtigten Einſaſſen des Herzogihume Pommern 
und bes Aürftenlums Rügen erfolgte Wahl ber Landtags: 
Abgeordneten und Stelvertreter bed erſten pommerſcheu Lands 
tages gu genehmigen und, Im huldreiger Verätfihrigung der 
Verhaͤltaiſſe des größten, aus Landwirchen beſtehenden Thelles 
der Abgeordneten, bei ber jeſt ſchon weit porgeräften, für bie 
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Landwirthſchaft wichtigen Fahreszelt, die ſonſt, mad ben Ja⸗ 
tig vorbereiteten Wablen, auf einen früäbern Termin im Laufe 
biefes Monats bentimmte Eröfnung biefes Landtages auf ben 
8 Oft. d. 3. aus zuſe jen geruber. 

Deftreid. 

Der oͤſtrelchlſche Beobachter meldet aus Wien vom an Mal; 
„Der Hands, Hof: und Staatékanzlet Er. k. k. Meojefidt, 
Färft von Metternich, iſt beute Nadhmitrags nad Tegernire 
abgerelst, von mo Sich berfelbe, nach einem kurzen Hafens 
halte, nah dem Johannesberg begeben wird.“ 

Türtet, 

* Marfellle, 16 Mal, Man hat bereiinet, daß hm 
8 b. von Toulon abgerelete neue Botſchafter bei der Pier» 
Generaltfeutenant Graf Bulleminot, zu Ende dieſes Donatb 
In Konftantinopel eintreffen wird. Es begleiten ihn nidt nme 
mebrere biplomatifte Perfonen, fondern auch, aufer feinen 
Adjutanten, verſchledene geſchllte Offiziere vom Geulelotrs, 
fo daß fein Gefolge fehr zahlreich iſt. Unter den der Diplo» 
matie angehörigen Verfonen, find mehrere gu Wiffonen In 
Alien, namentlib nad Perfien, befiimmt, wohin and rlalyt 
ber erwähnten Dffizfere abgeben follen. Ueberdaryt fhelat 
Gullleminot den befondern Auftrag zu baben, durch die Ihn 
jest zu Gebote fiebenden Mittel den Elafluß Franfreldt 21 
Orient, der feit ber Revolutlon fo ſeht geſuuten ift, wicht 
herzuftellen, wozu die gegenwärtigen Umftände febr adntla 
find. Die Herftellung aler vormaligen Haubelsnerhätrnift und 
Handelsbegünftigungen in der Levante wird General Built 
nor mit befonderm Nachdruf betreiben. Die Pair 
weiche de franzöhifden Kaufleute feit mehreren Jubırkı Mr 
fonders feit ber Miffion des Marqulé v. Miviert, Aber Deine 
trästlaung ihres Handeis an mufere Meglerung hatten gelaa⸗ 
gen laſſen, und die fo lange, in Folse der Lage der Yelkit, 11 
beräffichtigt geblieben find, follen num mögliaf abgeht 
werden. Graf Gulleminer wird desbaib bie Wiedereinfeinaf 
der Frangofen in alle Privifegiem, die Ionen vormald IM der 
Levante zuſtanden, drirgend verlangen, und wie ſeht aus eins 
andere Macıt diefem entgegemarbeiren mag, fo heft man ver 
baf er feinen Zwet erreihen werde, Dem Veraedmen —8 
I er Weberbringer von ractigen Gefgenten für ben © 
dern und für die Minifter der Pforte. — Man but Nastid) 
ten aus Wegppten, nad welden die Steuung eines beträt 13 
Wen Truppenkorpe von Geite des Wicetönigs zum Desul . 
neuen türkiihen Erpebition gegen Griemenland wledet 54 
feipaft geworben ig Cs heißt, der Wicefänig babe unitt 
dern daß lejte zu Galro ftatt gebabte Umgiät vorgel@ägf, PT 
feine Mitwirkung zur gedadten Erpedision gu verfalttll) 
jeboch will er, wie er veripriat, fpäter Truppen Ihefett, 5 
les diefes wird nicht fehr beitragen, ihm Inder Bunjt dee 
hertu feftgufegen, Weber den Vorgang zu Cairo find vetif 
dene Gerüchte {m Umlauf, mad denen berfelbe feinedtihf,., 
ein Wert des Zufails zum betradren wäre. Doc find art 
rühte mob zu wenig autpentifh, als daß man innen © 
fsenfen könnte, 
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Yortugal 

Die euglifhen Zeitungen vom 20 Mai bringen nun lange 
Berichte über die Ereigniffe zu Liffabon bie zum 6 Mal, 
„Am 3o Aprii gewahrte man eine außerordentlihe Bewegung, 
deren Urſache im Publikum Niemand faunte, Die Thore des 
Pallaſts Bempofta, wo ber König refidirt, wurden verfchloffen 
und bewacht. Bald erfuhr man, daß mehrere Diinifter auf 
Befehl des Infanten Don Miguel und der Königin Ins Be- 
fänguth geſchilt worden waren. Um 9 Uhr Morgens verfam: 
melte fi das diplomatifhe Korps, und begab fi zum Pallafte 
Bempoſta, mit bem Begehren den König zu ſprechen. Nach 
an fauglicher Weigerung von Seite bes Infanten, wurben bie 
OSeſandten endlich binelnzelafen. Sie fanden den König im 
lebhafter Augit ; er lieh ben Iufanten rufen. Diefer gab fe: 
nem Vater einige Erläuterungen, und ſchllte auf Andriugen 
ber Sefandteuble Truppen in ihre Kafernen zuräf, Die Mube 
ward außerlich hergeſtellt, und Die Königin fam aus ihrem 
Wohufise Quelus nah Bempofte. Unterbeffen verfügte ber 
Jufant immer nob mehr Werbaftungen, unter andern bie des 
erften Miuniſtert, Grafen Palmela. Der Graf Pooos, vor: 
mals Sampayo, war der einzige, nicht Ind Sefaͤugniß geführte 
Minifter. Der Marſchal Veresford verläßt den Adufg nicht; 
er trägt poringleflfhe Uniform, umd ſcheiat vom Volle geach⸗ 
tet. Vermuthlich war er es, der bei dem erfien Lärm geras 
then hatte, das englifde Krlegsſchlf Windfor : Gaftle zur Aufs 
nahme bes Königs: in Bereltſchaft zu fegen. Graf Subferra 
fand Mittel ih aus dem Hotel des franzöfifhen Borſchafters, 
wo er fi einige Tage verborgen gehalten , an Bord ber eng⸗ 
Ifsen Ftegatte Linelp zw flähten. Zahlreiche Parrouflen 
durchſtreifen Tag und Macht die Stadt. Die Verbaftungen 
bäufen ſich ſo, daß man einen Thelider Gefangenen auf Schlffe 
bringen muß. Sche gemaue Liften der Glieder der revolurfo- 
niren Alubbs, aus ben Seiten der Gortes, waren dem Ins 
fanten In die Hände gefalew; Feines derſelben kan mehr ber 
Beſtrafung entgehen; fie ſiad alle mit dem gemeinfaaftlihen 
Namen der „Freimaurer“ bezelchnet. — Am 29 April war der 
große Bal beim englifhen Gefandten ganz unerwartet durch 
die Unfunft des General: Intendanten der Polizei geftört 
worden, Er verlangte den Grafen und die Bräfin von Pamıs 
dlona, ihre Tochter und ihren Schwiegeriohn zu ſprechen, 
fübrte die Damen felbft zu ihrer Kutſche, und hieß den Gras 
fen und feinen Scholegerſohn ia eine königlihe Kutſche ftels 
gen. Der franpdfigae Botſchafter, Hr. Hyde v. Neuville, tieg 
foaleid in feinen Wagen, und befahl dem Kutſcher, der utſche 
Is Grefen v. Pamplona nachzueilen. Die @rfelligaft zerſtreute 


fih balb nach Mitternacht. Bel Aubruch bes Tags erfuhr man, daß 
die Truppen unter ben Waffen ſtaͤubden. Inter allen Diplomaten 
drang Hr. Hyde am flärkften darauf, beim Könige vorgelaffen zu 
werben. Der Seneralintendant der Pollzel hatte die Flucht ers 
sriffen, warb aber eingeholt. Außer den Miniftern wurden noch 
verhaftet; bie Marquis v. Valenga und v. Fronteira; Die Brafen 
v. Parata und v. Wilaflor; der Wicomte v. Santa: Martba; 
General Fenid. Jordan, Obriſt Perito Guedez; 23 Offiziere 
som erften, 10 vom zwelten, 9 vom dreigehnten, 15 vom ſechs⸗ 
schnten, Megiment; eine Menge Reuter : Dffisiere theiltes 
ihr Roos. Die melſten Verhaftangen fielen jedoch in ber Wis 
ilz oder Natlonalgarde vor; man rechuet die Geſamtzahl Dee 
Verhafteten auf a bis 300; nah Undern gar auf 7 bis oo, — 
Ein früberes Gerücht, daß Portugal von frangöfiigen Truppen 
befest werben folfe, hatte die Hofzeltung vom 27 April fon 
für eine Erbihtung Uebelgeſinater erklaͤtt. — Durch einen 
Tagebefegl vom ı Mal begengte ber Iufaut, Don Miguel, 
ben Truppen felne Zufriedenheit mit bem Eifer, den fie „für 


Erhaltung der legltimen Wutorkrät des Königs“ an deu Tag. 


gelegt; auch bezelchnete er alle Werhaftete ald „Werfkmörer 
gegen bie Souweralmetät bes Monarchen,“ Der König ftattete 
in feierligem Zuge in ber Hoftirche zu U. 8, F. feine Dantfas 
gungen für blefe neue Rettung feines Thromes und feiner ins 
terthanen ab, und Liffabon war brei Nähte hladurch glänzend 
beleuchtet, um ben Trlumph ber föntgl, Sade über die Revo⸗ 
Intionaire zu felerm, gegen bie das Bolf feinen Hoß laut wer⸗ 
den laͤft. Um 3 Mal erließ der Abulg das (in Nro. 147. der 
und. Zeitung mitgerdeilte) Dekret, In welchem er, in Erwis 
gung der Dringlichkeit der Umstände, Würd zutheißt, was ber 
Jufaut gethan.* 2 

Die Sun fagt In einer Nachſchrift vom 20 Mal, um a Uhr: 
„Briefe aus Liffabon vom 7 (alfo 24 Stunden neuer, als bie 
obigen) meldeten, daß Marichall Beresforb den Don Drignel 
als Oberbefehlshaber der Armee erſezt habe, daß alle vorigen 
Winter wieder elugeſezt worben, und daß Wlles auf eine, 
für England (ehr befrleblgende Welle ſich geendigt 
babe.“ Die Etotie mermt jedoch, biefe Nachtichten, bie 
nur die Sum gebe, bebürften ſehr ber Betätigung. 

Spanien 

Ein Schreiben aus Barcsellana vom ıo Maf (im Epus 
tier frangals) ſagt: „Iu dieſer Stade iſt es fortwährend ru⸗ 
big, aber auferhaib ihrer Those herribt Unorbuung. Ju ber 
verfloffenen Woche fanden In dem Dorfe Saint Vincent dei 
Hosts unrubige Auftritte hatt. Yu diefer Gemeinde legt ein 
Bataillon der könlglinen Urmer, bem eine gewiſſe Anzahl Of⸗ 
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fijtere und Unteroffislere bes konſtitutionellen Heers einver- 
leidt worden if. Da bis lauter alte Soldaten find, fo hat 
man fie ald Juſtruktoren In die verfchledenen Kompagnten vers 
tbeilt. als vor einigen Tagen die Breuabierfompagule zum 
Ererzieren audgeräft war und der Sergent: Major, ber unter 
der Fonftitutloneden Armee gedient hat, zum Gewehrſchultern 
Tommandirte, blieben die Soldaten unbeweglih, Was er auch 
thun mochte, fie zum Geborfam jurätzubringen, ed gelang 
ihm nicht, und er hlelt für das Befte, fie im ihre Quartiere 
gurüfjufhiten, in der Meynung, daß biefer fuborbinarionsmwi: 
drige Auftritt kelue weitern Folgen haben werde. Abends 
beim Berlefen aber zeigten fi die Soldaten nicht beffer ge 
ſtimmt, und ale man zum Gewehrſchultern fommandirte, ſez⸗ 
zen ſich alle auf den Boden. Der Hauptmann der Kompagnie 
und der Batallleuschef kamen nah einander auf ben Plaz, aber 
alle ihre Ermabnungen waren fruchtlos, die Soidaten bileben 
unbewegiib figen, und beantworteten ale Redensarten bios 
mit dem Ruf: „Tod dem menen Shriften!® wodurd fie bie 
vormallgen Konftitutlonellen bezeichnen wollten, bie neueriic 
amter bie föniglihen Truppen aufgenommen worden waren, 
Wls der Batalllonschef dieſe Hartnaͤligkelt wahrnabm, ließ er 
zwel andere Kompagnien aurüfen, von denen bie Grenabiere 
umringt und entwafnet murden. Man fperrte fofort die Re⸗ 
Bellen in eine Kaferne ein. Die Offiziere, bie alles für been. 
digt bieiten, kehrten In ihre Wohnungen zuräf, aber faum was 
zen fie zu Haufe, als bie beiden Kompagnien, welche die Gre⸗ 
nadiere entwafnet hatten, mit Ober» und Untergemehr vor 
dem Haufe bes Batallonschefs aufmarſchlrten, Befehl zur Frei: 
Laffung ihrer Kameraden verlangend. Diefer gab zuerft ab» 
ſchlaͤgllche Antwort, mufte aber am Ende der Gewalt nachge⸗ 
ben. Bon dba zogen bie beiden Kompagnien vor bie Wohnung 
tes Greuadlerhauptmanus und begehrten, daß man ihnen die 
Waffen der Kompagule audliefere; biefer weigerte ſich und zog 
Den Degen, alebald waren mehrere Gewehre auf ihn angelegt, 
und er wäre umgelommen, wenn er nicht Mittel gefunden 
Bätte, durch eine Hinterthäre bes Haufes zu entwiſchen. 
Als fih nun die Soldaten im Belize des Schlachtfeldes fahen, 
ſchlugen fie die Thuͤre des Zimmers ein, worin bie Waffen 
aufbewahrt waren, nahmen fie heraus unb durchzogen tumul- 
Iuarif die Straßen des Orts. Der Batalllonschef ſchlkte ſo⸗ 
slcih Kouriere ab, um Verſtaͤrkung zu verlangen; am folgen: 
den Tage trafen alle in der Nähe fantonnirte Truppen ein, bes 
fejten die Ausgänge des Dorfs, und drangen fofort bi zum 
Marhtplaz vor, wo fi bie Meuterer aufgeftellt hatten, &te 
fegten jedoch nad geiehener Aufforderung die Waffen nieder, 
und wurden in übern Gewahrſam gebracht. Man tft gegenwärs 
tig mit der Unterfuhung biefer Sache beſchäftigt, fürdtet 
aber, daß neue Unorduungen ausbregen mödten, ehe fle been: 
bigt if. 
@rofbritaunien 

London, no Mai. Konfol: 3Proz. 957%. 

Der König bielt am 19 Mal das ſchon mehrmals verſcho⸗ 
Bene große Lever In Carltonhouſe. 

Faft Jedermann hielt fib Aberzeugt, daß Iturbide nicht als ! 
schelmer Ugent Spaniens aber Frautreiche, ſondern zu Aus- 
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führung feiner elgenen Plane, nach Umſturz ber gegenwärtigen 
Regierung von Merico, abgereist fep. 

Die Expedition des Kapltalns Parrp, welche zeither noch 
bei der Nore (Sandbank am Ausfluß der Themfe) gelegen , 
lief eudiih am ı9 Mai in die hobe See. 

Nah Briefen aus Malta vom 29 April hatte man den Abe 
ſchluß eines Friedens mit Wigier zu vorellig angekündigt. Der 
Zwiſt war fo wenig beigelegt, daß das Lintenfhif Mevenge jur 
Biofade zuräfzufehren Befehl erhielt. — Diefelben Briefe 
verfiderten, bie erfte Folge bes großen Brandes zu Ealro fep 
gewefen, daß ber Palba Mebemet alt feiner gegen bie Grit» 
ben befiimmten Expebitton Segenbefehl zugeſchilt Habe. 

Ein Journal erzähle, Hr. Moore, welchem Lorb Byron bie 
Handfarlit der Dentwärdigkeiten feines Lebens vermact hatte, 
babe dieselbe ber Schwefler des verftorbenen Lords gezeigt. 
Diefe Dame habe zwar Nichts darin gefunden, was dem Ate 
denken ihres Bruders ſoaden, wohl aber Manches, was no 
lebende Perfonen beleidigen könnte, Hr. Moore habe edelmü⸗ 
thlg die Handſchrift zur Verfiigung der Lady geftellt, welche fie 
auf der Stelle in feiner Gegenwart verbrannte, Hr. Moore, 
weiber fie bereits dem Buchhändler Murray für 2000 
Pf. St. verkauft hatte, babe hierauf biefem das Geld zus 
zäfgeitelt. — Ede Korb Byron Im das dreitägige Delltlum 
verfiel, weldes feinem Leben ein Ende .mawte, hatte er zuben 
Umſtehenden gefagt: „Ih wuͤnſche daß man wiffe, daß meine 
legten Gedanten an meine Frau, an meine Tochter und au 
meine Schweiter waren.“ 


Sranfreik 

Paris, 22 Mat konfol. 5Proz. — der Voͤrſe 104 Fr. 
„5 Gent. 

Die Yalrstammer nahm am 18 Mat den Micomte v. Bos 
mald auf, deſſen Titel im einer frühern Sizung vertfizirt wor» 
beu, prüfte die Titel bes dur bie Ordonnauz vom 23 Der. 
zum Pair ernannten Marquis v. Maftiguac, vernahm verſchie⸗ 
dene Berichte des Bittiariften: Eomite”d, und empfing aus 
den Händen des Finanzminitters die von der Deputirtenfams 
mer angenommenen Gefezesentwärfe zur KHerabfezung ber 
Einregiftrirungs: und Stempelgebübren, und jur 
Verlängerung des Tabakmonopols, zu deren Präs 
fung die Kammer am 2ı Mal. zwei Kommiffionen ernannte. 
In lejterer Sizung vernahm die Kammer aub die Berlchte 
des Marſchalls, Grafen Molitor, über deu Entwurf die Mi» 
Ittärpenfionen betreffend, und bes Herzogs von Levis 
über den Entwurf zur Herabfegung ber Rente. 

Am 22 Dal ſchloß die Deputirtenfammer enbii bie 
Disfuffion über die Zulaſſaug des Hrn. B. Conſtant. 
Die 59. Boy mub Graf Labonrbonnape (ber im dieſer 
Ungelegenbeit zum erftenmale ſich änferte) ipranen dafüre 
Hr. Simonneau dagegen. Der Schluß ber Debatten wurde 
hierauf verlangt und ausgefproben. Hr. B. Conſtaut ef» 
bieit no einmal bas Wort, und machte der Kammer vorzug⸗ 
Ih bemertuch, daß fie micht blog fein Loos, fondern das Loos 
aller nah Fraukrelch zuräfgelehrten Religlonalts entſcheide. 
ı Hr. Ugler verlangte hierauf, daß bie Blleder ber Kammer, 
da ſie weder als Nichter, aoch als Gefhworue fpränen, jon= 
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"dern ald parlamentariihe Macht, ihre Meynung nicht durch 
geheime Stimmjettel, ſoudern, ber Feierllakeit der Beras 
tbang entfprechend, offen durch Auffteben und Styenbielben zu 
erkennen geben möchten. Die Kammer ang Indeilen, mit ge: 
ringer Stimmenmebrbeit, das geheime Scrutinlum vor. Die 
Minikter v. Blllele, v. Eorblere und v. Pepronnet enthielten 
füc der Abſtimmung. Mit gefpannter Mengierde fah man demi 
Defultat der Stimmenzäblung entgegen. Es fanden fih 168 
ſcwarze und 214 weiße Kugeln ; der Präfident profiamirte 
Demnah bie Bulaffung bes Hrn. B. Eonftant in bie 
Deputirtenfammer, 

Ein Wisling hatte In Bezug auf den Streit über B. Sons 
ftants Zulaffung den Ealembour gemaht; Un veut ä toute 
foree le faire Suisse, pour le mettre a la porte. 

tt Paris, =: Mal. Ueber bie portugiefifchen Angeles 
genheiten wird viel durchelnandergeſchwaͤzt; um bie Sade mög: 
Ha zu ergründen, muß man fie in ihre Elemente zerlegen, 
und zufdrderft fragen: weiches fft der wahre Zuftaub der gans 
gen biipano » luſitaniſchen Halbinfel? . . . Dort ledt ein Kern, 
eine Maſſe einzelner Stämme und Bölterfhaften in urfprüngs 
lien, heimathlichen Jdeen, aber, wänrend alles um fie wogt 


aud fluthet, gewiflerinaapen verfteint und erftarrt. Wor Uns: | 


bruch der Reformation, nad noch während derfelben, übertra: 
“fen dieſe Voͤlter im geiftiger Thaͤtigkeit und Betriebſamteit faft 
bad ganze damalige Europa. Groß im Felde, tief im der Po: 


Voltdgeift, In alter Form, aber plump und zum Schafe ge⸗ 
neigt, und eluem aͤußerſten liberalen Seiſt, in neuer Unform, 
mechaulſch tobt oder luͤftig abſtrakt, rührig mac Uußen, wurm⸗ 
ſtichla nad Junen, befindet fi nun die gefamte Halbinfel, und 
es ſcheint nicht, als ob bis jezt ihre Regierungen zu aͤchter Be⸗ 
ſonnenheit gelommen ſeyen über dem wahren Zuſtaud der 
Dinge. Mun tritt aber, zwiſchen dem ſogenannen Servi⸗ 
len und dem fogenanuten liberalen Spaniern und Vortugle⸗ 
fen, elue wilfährige Urt vom Afrancefados auf, beiden 
Parteien verhaft wegen faum vernarbten Hocverraths an dem 
Barerlande, und eben deshalb, farblos zwiſchen beiden Ers 
tremen gezwungen fhmebend, den Megierungen zlemlich wills 
fommen. Gold ein Mann fol Ofalta in Spanien, beſon⸗ 
bers aber Pamplomain Portugal fepn, der legte dort durch⸗ 
aus unpopulir. Man fihreibt ihm die Bemähung zu, durch 
Hülfe des Königs, eine franzoͤſiſche Charte In Portugal 
einführen zu wollen; fo wie dem nationaler fiehenden Palmela 
zugeſchrieben wird, baß er das Gebäude einer englifhen 
Charte, ebenfalld mit Belftimmung des Königs, babe durch⸗ 
fügren wollen; mwahrfbeintih eines wie das andere in blefem 
Zande, wo man alte Natlonalformen der alten Gortes wies 
der beleben folte, gleich unpraktiſch. Die Königin aber 
wied an die Spize einer Partei geftelt, die einerſelts zwiſchen 
alten portugiefifhen Nationalerinnerungen hin und ber ſchwaukt, 
anbererfeits aber ganz entſchleden im Siune einer abfointen 


keit, blübend im Kitteratur, Kunft, Iudujtrie und Bewerben, | Hofmonarcie if. Man geht im Publiftum von dem Gebanten 


ward, ba bie tarbollihe Welt irre geworden war durch bie 
Reformation, aus Furcht vor derfelben dieſes Volt auf ein: 
mal dur bie Hand der Gewalt in feinen damals 'warmbeleb: 


ten Formen feitgehalten, und nad und nad erftarrt, Diefen ’ 


Buftand der Dinge benujte, unter dem Worwand ber Wells 
sion, bie weltliche Macht, um ber alten Volksrechte ſich fanft 
zu entledigen und zur abfoluten Herrſchaft zu gelangen. Dies 
felbe Megierung aber, welche in den früheren Jahrhunderten 
Spanien und Portugal in ihrer alten Form, Geift und Weſen 
wie feſtgeſchmledet, das Äußere Nationalleben und Nationals 
gut geraubt hatte, ohne jedoch bie Innere Nationalinnigkeit und 
Gluth zu tligen, begann nun, im lestverfioffenen Jahrhun⸗ 
derte, Spanien und Portugal in den höheren, dem Wiſſen 
näher ftebenden Ständen, nah moderner Unfiht der Dinge 
und wie die Aufflärungsgefbichten bamals dur ganz Europa 
betrieben wurden, von Haus aus, dem jezigen Sprachgebrauch 
zufolge, au Jiberalifirem. Daher ein Zwieſpalt im Wolke, 
bas alte erſtarrte, bas neue flühtige Leben, die alte Tüctig- 
keit, aber völlig unbebolfen, die neue Ruͤhrigkelt, aber durch⸗ 
aus flach und nach oben, und ohne: Aufer in dem tieferen Be: 


mütrbe der Nation, Während des Kusbruches der frauzoͤſiſchen 


Mevoiurion wollte man die Liberale Gefianung mäßigen und 


bändigen, im allem was ſie Demotratiſches Haben Bunte, 


man fehmwürte die abſolute Gewalt iumer fehler, ohne zu mer: 
Ben, daß biefe gerade dadarch auf Demsfratie' uubemuft 106 
fteuerte, Die Wegleruug that Aufrufe an dem alten Woitsueikt, 
ben fie, überal Im verſloſſenen Jahrhundert abgemmpt, nicht 
mebr verfand, und ber’ Hay ſeidſt win mehr verkamd. " Im 
beftändtgen, duntlen, bewußtkofen, au fd feibit irren, Hin 


nu Deren uwiſchen zuel Exiremen,- eluem duperien- 


and, fie fey Seele der Bewegungen beider Infanten ‚ von dee 
nen der Eine, wie man wiffen will, mit ihrer @inmilligung, provis 
ſorlſcher Kalfer Braſillens, dort ſich in arger Verlegenhelt befins 
bet, gegmungen ſich an eim oft ſchwankendes Militaͤr zu fötteßen, 
während bie liberaie Partei ihm immer mewe liberale Inftirus 
tionen abfordert, die er eben fo ſchuell zerfiört als erläßt. 
Hält man aber nicht den ganzen Sufammenbang der Dinge 
feſt, fonderu erfaßt man fie nur Holiet, im befhrdntten Mos 
mente der heutigen Tage, fo begreift man wenig oder nichts 
von allem diefen Hin: und Hertrelbungen, dem Mefnltat von 
hündertjäprigen fi bunt Durdfreuzenden Mißverftändntifen. 


Deutfhland. 

Se. töniglihe Hoheit der Kronprins von Balern Ift am 
26 Mal Nachts Im erwunſchteſten Wohliepn zu Kegernfee ans 
gelommen. Auch find Se. kalſetliche Hobelt der Erzherzog 
Ftanz Karl von Deftreih und der k. k. äftreihifhe Hansı, 
Hof» und Staats tanzler, Hr. Fürft von Metternich, dajeibfk 
eingetroffen. Uebrigens war, nach Berlaten aus Tegernfee, 
bie große Alpendeleuchtuug, welche zu Ehren des erhabenen 
Saſtes am a7 Mat ftatt haben follte, wegen des fehr ungüns 
fiigen Weiters, bei welchem die hohen Verge zum Theil noch 
mir Schute bedelt waren, abbeſteat worden. Es bief, Se. 
Mai. der König werde mit dem durwiauchtigften Ersberzoge 
nad Münden fommen, um Höhdemfeiben die Meriwurdig⸗ 
Selten der Hauptſtaht zu zeigen. 

Sreufem, 

Die ſehr nöthlge Hauprausbefferung des herrlichen Koͤlner 
‚Doms bat nuu begonnen. Schon find Geruüͤſte nnd Maitineg 
aller Urt erbaut, um dleſe famwierige Arbeit aus zuluͤhren, 
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welche gewiß unter fünf Jahren mit beenbigt feyn wirb. Die 
Im reihften Farbenfhmute glänzenden, allgemein bewunderten 
Fenſter ſtud bereits abgenommen. "Das Junere des Doms 
bieter jezt einen feltfamen Aublik dar. Zimmerleute, Tlſchlet, 
Schloſſer und andere Handwerler haben ihre Werkftätten darin 
aufzeflagen, und Karren, mit Pferden befpannt, fahren darin 
herum, um die benöthigten Materlallen herbelzuſchaffen. 


Tarktel. 

*Dbeffa, 10 Mal. Nachſteheudes fit eine Ueberſezung 
der ſchon mehrmals erwähnten laloniſchen Note des Großweſ⸗ 
efiers Shalid Paſcha an Lord Strangford, worin er fid fo 
Bitter über Englands Benehmen beſchwerte. Wir haben wohl 
nit nöthig zu bemerten, daß fie binlänglih beweist, wie 
fehr Lord Strangfords Einfluß auf die Pforte damals beſchraͤnkt 
feon mußte. Gluͤkllcherwelſe baden fi ſeltdem die Umſtaͤnde 

für den edein Lord geändert. 

„Memorandum, welches am 9 April ıB24 vom Groß⸗ 
weifier Shalib Paſcha, dem erſten brittiſchen Doll⸗ 
metſcher, Hru. Berto Plſaui, für Ge. Ercelleny Lord 

Straugford zugeſtelt wurbe ; * 

„Der Gefandte, unfer Freund, hört wicht auf, der hoben 
M forte zu fagen, die Grfeze feines Landes erlaubten bem Lons 
doner Hofe nit, die Engländer zu hindern, ben griedlihen 
Mebellen beiguftehen, und die Mufelmänner zu bekrlegen; auch 
babe er nicht bie Mat, ſolche Handlungen einer (direienden 
Ungetechtigkelt zu betrafen. Wenn Jemand mit weniger 
Sqarſſian, als unfer Freund der Botſchafter, begabt, eine 
folhe Behauptung vorgebrast bitte, fo wärden wir geglaubt 
baben, es geihehe, um zu eriahren, wie weit unfere Leichte 
gläubigteit geben toͤnue. Es it gar zu abgeſchmatt zu fagen, 
dap eine Regierung, fie möge geftaltet fenn, wie fie wolle, 
und wel’ innere Gefeze immer haben, nicht bie Macht ber 
fise , ihre eigene Unterthanen zu hiudern, Krieg nah Gutdün- 
ken zu führen, und bie Verträge zu verlesen, bie zwifchen ih⸗ 
rer Regierung und einer andern Macht beſtehen. Die Innern 
Geſeze Englands geben nur die Engländer an, und man fan 
Die Privateinriätungen eines Staates niht zur Mewtfertigung 
des ſoalechten Betragens der Untertbanen einer Macht genen 
eine andere Macht anführen: biefes Berragen muß durch bas 
dffentliche Recht, weldes bie Grundlage aller Verhaͤltaiſſe 
zwiſchen Regierung und Meglerung, Nation und Nation bildet, 
und niht dur bie Privatgefcze oder die Gewohnheiten eines 
Sandes beftimmt werden. Nehmen wir an (mas Gott verduͤ⸗ 
ten wolle!) , daß ein Thell ber Unterthanen Großbritanniens 
gegen feinen König aufſtehe, und daß die Untertbanen eines 
audern Souverains, der mit England in Frieden und Freund» 
(daft ledt, 4. B. die der hoben Pforte, Erfteren dffentiih 
Beitaud von aller Mrt, Krlegsdedaͤrfulſſe, Mundvorräthe, 
Geld und Dffislere, die im wirfiiben Dienfte der bohen Pforte 
ſtaͤnden, zufendeten : würde England wohl als Eutſchuldigung 
eines folgen Betragens bie Verſicherung gelten laffen, daß 
die Pforte mihr das Net, oder nicht bie Macht habe, über 
Die ſlechten Handinngen ihrer Untertbanen Wufficht zw füh- 
zen, weil die Seſeze des Landes jedem Mufelmann das Net 
aiben , Ute gu beftiegen, die alcht ſeiaes Glaubent wären ? 


— — — — — — — — 


Beun man biefe Grundſaͤje einmal gelten lleße, In welche Lage 
würden Nationen einander gegenüber geratben? Der allges 
meine Friede, der England, nah deſſen Verfiherung, fo ſehr 
am Herzen liegt, würde nicht mehr von Vertraͤgen und von 
den Grundfägen des Öffentlihen Rechtes abhängen; er würde 
ganz den Launen und Leidenfhaften der Völker Preis gegeben 
fepn. Dan würde giauben Alles gethau zu haben, wenn man 
den Schein ber Freundfwaft beibehielre, und jede Regierung 
würde denken, ihre Pfliten erfäls gu haben, wenn fie zu ih> 
rem Nachbar fagte: „IA bin bein uueigenmäziger, dir ſehr 
„ergebener Freund; begnäge dich mit diefer Verſicherung und 

„almm mirs nicht Abel, wenn ih meinen Unterthanen erlaube 

„darauf auszugeben, ben Deinigen die Gurgel abyufhnelben.* 

Aleln Hält der Botſchafter, uuſer Freuad, und für gar fo ſeht 
alles gefunden Menfsenverftandes beraubt, daß er und glas 
ben machen will, feine Regierung babe nicht die Macht, eine 
gerechte Wuffiht auf das Betragen ihrer Untertbanen audzus 
üben? Die brittifhe Regierung hatte wohl biefe Macht, und 
beelite ih, fie auszmäben, ald es fih darum banbeite, engll⸗ 
(he Schiffe zu hindern, ein wenig Getrelde den armen otto⸗ 
mannifhen Beſazungen zu bringen, welde vor Hunger ftarben, 

und wenigftens auf bie Menſchllakelt eines alten Freundes 
rechneten. Das Dafepn einer folden Macht war bazumal 
volllommen erwielen, und der elenbe Tod mehrerer Hundert 
Mufelmänner bezeugt es nur zu laut, Wenn wir mit Eugs 
land in Frieden leben, fo haben wir gang beftimmt das Recht, 
vom Londoner Hofe zu forbern, daß er feinen Untertbauen 

nicht mebr erlaube, uns zu befriegen. Wenn die Westeruug 

das feindfellge Betragen ihrer Hatertbanen mißbiligt, warum 

fagt fie nit ein» für allemal zu ihnen: „bie Yiorte Ift uns 

„tere Freundin felt Jahrhunderten; wir baben uns über fie 

„ulcht zu beflagen; es iſt demnach gerecht, daß fie auch gegen 

„uns feinen Grund zur Klage habe; fie erfüllt die Verträge 
„orgen ung, es Ift demnach gerecht, daß mir fie and gegen fie 
„erfälen.“ Warum führt bie englifhe Reglerung feine ſolche 
Sprache? Warum bat fie zu dem brirtifgen Bolfe nie @in 
Wort gefagt, daß wie ein für uns freundfaaftiihes gefiungen ? 
Den Botſchafter, uniern Freund, verdrießt es, daß wir nicht 
völlig Alles thun, was er von und verlangt. Kan er veruänfs 
tigerwelfe darüber erftaunen? Er fagr uns immer Dinge vo 
Freundſchaft; glaubt er denn aber, daß wir nit den ganzen 
Umfang des Uebels kennen, das feine Landsleute uns zuzufü⸗ 
gen fugen? Wie fol man denn feine Worte mit ihren Hands 
lungen jufammenreimen? In ber That, wir begreifen nichts 
von biefen Widerfprüchen. . . „ Die hohe Pforte verlangt, was 
fie ein Recht bat zu verlangen, und was England kein Recht 
bat zu verweigern, nemllch: daß deu Engländern verboten 
werde, Eüuftighin Feinbfeligkelten gegen die Mufeimänner zu 
verüben, fen es in Verfon, ſey es darch Sendungen von Gelb 


‚und Ariegsbedärfuifen. (wie es jejzt dffentlih. und wunerholen 


geſchleht) ; ſey es endlich, indem fie die Weriftätte iprer Um⸗ 
triebe gegen die Intereffen ber hohen Pforte unter den Augen 
ber jonlfhen Megierung aufſchlagen. Es fit Elar, daß die eng» 
liſce Regierung alles das hindern Lam, wenn fie will, und 
es iſt Zeit au wollen!“ 

: — ——— 
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Yyortugal. 

Man liest nun dem von dem franpöflfchen Wiättern bis: 
der mit Stillſawelgen übergaugenen Brlef des Infanten 
Don Miguelan den Adnig, aud Bempofta vom 3o April, 
Er Ift folgenden Inhalts; „Mein König und erlaucter Bater 
und Herr! Mir Abfheu erfüllt gegen die ſchaͤndliche Vertaͤtherel 
der ſchrelllchen maureriſchen Verbindungen, welche gemelufam 
mit den in Spanien beftebenden das Haus Braganza unter: 
graben, und das fhönfte Land ber Erde in Schutt und Truͤm⸗ 
mer ummwanbein, habe ih nah Bernehmung der eben fo aufr 
richtigen als trem ergebenen Wünfde aller guten Portugleſen 
ben Entſchluß gefaßt, das brave und nnfterblihe Heer Vortu⸗ 
gald zu den Waffen zu rufen, un mit feiner Belhülfe den 
Sieg des großen Werts zu fihern, bad am 27 Mai ı823 be⸗ 
gonnen worden iſt, aber durch elm ganz eigenes Mißgeſchit 
nicht den allgemein erwarteten Erfolg gehabt bat. Ew. Mas 
teftät, Allet hͤchſtderen Tugenden meunſchliche Begriffe überftel: 
sen, und Sie zum Beften der Koͤnlge machen, ber je anf die: 
fer Erde geherrſcht bat, können meinen beroifhen Entſchluß 
nur billigen, da er keinen andern Zwek bat, als Ew. Majeftät 
yor deu Fallſtrilen der Menſchen zu bewahren, die Sie umge: 
ben und die Sie bis an den Maud des Abgrundes geführt ha⸗— 
ben, um fo durch bie Errettung Ew. Maj. von einer fo dros 
henden Gefahr zugleich die königl. Famtile und die Nation zu 
retten. Die Protlamation, welde Ich die Ehre habe, Ew. 
Mai. In der Anlage vorzulegen, fol jeder falfhen Deutung, 
weiche Uebelgeſinute jegt oder fpäter meinem Unternehnien ge: 
ben könnten, vorbeugen, und ih bitte Ew. Mai. flehentlich, 
Shren väterlihen DIE darauf gu richten, um ſich ſelbſt zu übers 
seugen, daß fie nur reine MBahrpeiten entbält, ale das ein: 
sige Mittel, einem Sohne Gerechtigkeit wiberfahren zu laſſen, 
- ‚ber zur Mettung ſelues erlauchten Vaters, feines Königs und 
Herru, und um die urfprängliben Rechte der Abulgewärde 
ungefränft zu erhalten, keinen Augenblit aufteht, feine Bruft 
jeder Tüte des Geſchits blos zu ftellen — in der feiten Ueber: 
seugung, daß ein portugiefifher Priuz, -wenn er einmal für 
eine fo glorzeihe Sache die Kampfbahn beſchritten, fein 
Schwerdt nicht eher wieder In die Seide ftefen muß, als bis 
er einen Streit, der für einen, gleich Ew. Mai. zum Hertſchen 
Beborenen unendlich beiatmpfend it, zum @ude geführt, und 
Em. Maj. aus den Feſſeln befreit har, mit welden die Frei» 
Mmaurerel Sie umfhlungen. Möge es Ew. Mai. gefallen, 
mein edles und koͤnlallches Unterfangen zu billigen und der Nation 


geduld ſehe ih ber könfgl. Entfhliefung Ew. Maj. au dee 
Spije des Heeres entgegen , umtingt vom guten Portugiefen, 
deu wahren Freunden Ew. Maj., bie gleihe Hofnungen mie 
mir nähren und das Vertrauen auf die erbabenen Eluſichten 
Ew. Maj. begen, daß Sie mein Unternehmen billigen werden. 
Ich bitte Ew, Maj. zu bedeuten, daß Feine Seit zu verlieren, 
daß ule eine That nothwendiger gewefen it, Möge ber All- 
mächtige das Leben Ew. Maj. noch durch eine lange Reihe vom 
Jahren feguend erhalten. Miguel“ 

Aus dem Schreiben aus Liffabon vom 6 Mal, wovon 
wir geftern einen Auszug leferten, beben wir noch Folgendes 
aus: „Es war beim päpftlihen Nunchue, dab ſich das Miples 
matifhe Korps am 3o April verfammelte, um fib zum Kö⸗ 
uige zu begebeu, der von den Borfällen in Lifabon nichts 
wußte, und in lebhafter Angit ſchwebte. Die fremben Seſand⸗ 
ten fezten dem Könige das ganze Syſtem ber Königin auseln- 
auder; der Infant Don Miguel machte unbedeutende Entf&uls 
bigungen, womit die Geſandten ſich nit beguügten, fondern 
darauf beftauden, daß ben Truppen ein Wefebl des Köntzs 
zuzeſendet wuͤrde, audelnander zu geben. Sie gehorchten, 
und die Muhe ſchlen wieberzufehren. Die Köntgln war am 
frühen Morgen von Quelus angefommen; fie hofte ben Ins 
fanten ald Megenten proflamirt zu fehn, und befand fih zu 
Bempofla während ber Berathſchlagung ber Gefandten nılt dem 
Könige, Der Jufant behielt Indeffen fortwährend beu Ober⸗ 
befehl Aber die Truppen. Die Verbaftungen hatten fo zahl⸗ 
rei fiatt, daß man einen Theil der Sefangenen nad Peniche 
fenden mußte, um dem Neuaugekommeuen Pla; zu machen. 
(Die Namen ber vorzägliuften Verhafteten find befannt,) 
Da bie Perfon des Königs als nicht ganz aufer Gefahr aus 
gefeben wird, fo erging geftern bas Auſuchen, bad engliſche Lies 
nlenfhif, Windfor Eaftle, für ihn in Bereitſchaft zu fegen.* 

Der engiifhe Courter führe fort, Auszüge aus der amts 
lichen Seltung von Liſſabon zu geben." Außer dem bereite mit» 
getheilten Nachrichten It nur neu aus der Gaceta vom 4 Mat 
folgender Artikel; „Wir baten einige Unrictigkelten In uns 
ferm legten Blatte zu verbeffern. 1. Hat der Staatsrath am 
30 keine Sizung gehalten, ob er aleih zufammenberufen wor» 
ben war; a. verfieht der Alinangmintiter, Graf v. Povoa, nad 
wie vor felne Stelle ohne Unterbredgung; 3. iſt ber Arlege» 
minijter, Graf Subferra, nicht arretirt worden, fondern hat 
fid nur verfteft gehalten; 4. iſt die Miliz, welche allerdings 
ben Befehl zum Ausrüfen erbalten hatte, mit In geſchloſſe⸗ 


Euod in han, daß Sie es genehmigen, Woll ängfliper Un= | wen Abthellungen auf dem Mosciusplage erſchleuen, ſondern 
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bat fih wur einzeln am die Linfentruppen augeſchloſſen.“ Der 
Courlet dußert felne elgene Meynnug über diefe fonderbaren 


Vorfälle folgendermanpen: „Es Lit klar, daß eine Verſchwö⸗ 
* weil das Geſez vom a5 Dec. 1790 den vom flähtigen Meilgios 


rung, an beren Spize ſich die Königin und Ihr Sohn befun- 


den, auntgebrogen, aber zum hell geſcheltert It, ob darch 


die Weigerung der Truppen, welter zu geben, oder burd bie 
Genttgteit des biplomatifnen Korps, iſt noch alcht ausgemit: 
gelt, PYrivatbriefe bebanpten, daß bie Abſezung des Königs 
und die Ernennung bes Prinzen Miguel zum Megenten im 
Diane geweſen fey, doch glanben wir, baß ein folder Schritt 
nur für den dußerfien Nothiall aufgeipart gewefen, und man nur 
gewüänfct babe, den Adniz In Schreten zu ſezen und zur Eins 
willigung in bas beabjihtigte Syſtem zu vermögen. Und bie 
ſchelat Infofern gelungen zu feyn, als ber König am 3 d, ein 
Defret erlaffen, In welchem er ein fummarifdes Verfahren 
gegen alle Ungellagten befiebit, and Alles, was fein Gobu ge: 
tban, aus bem Grunde verzeibt, well ber Drang ber Umitäube 
ibm niat erlaubt habe, fib vorher wit Sr. Majeſtaͤt und ben 
Minitern deshalb zu benehmen. Man tan fi denfen, daß 
eine Expiofion dieſer Urt alcht obne manderlel Unordnung bat 
vor fi gehen können; doch ſAmmen alle glautbaften Berichte 
dabin überein, daß bei Abgang des Paketboots bie Rude 
dertits vollfommen hergeftelt war. Auf alle Faͤlle ift die Sa⸗ 
che nur als ein häuslicher Zwiſt zu betrahten, der auf feine 
Welle folwe Grundfize und Kombinationen berädre, daß fie 
ihn zu elner Erörterung zwiſchen den auswärtigen Kabluetten 
eignen fönnten.* 

tiebrigens behauptet der Eourter, daß die Briefe aus 
Liſſaben vom 7 Mal, anf welde bie Sum ſich zu Unterftägung 
ihter Nachricht berief, daß Marſchal Beresfotd das Oberfom:- 
mando ber Truppen flatt des Yufanten Don Miguel übernoms 
men, erdichtet fern müßten, weil bas Pafetboot am 6 Mail 
deu Hafen von Liſſaben verlaffen habe, Die Sun felbit ge⸗ 
fieot, daß ihre Nachticht ih mod ulht beftätigt habe; 
Dis hindere fie jedoch ulcht zu hoffen, daß fie wahr ſeyn möge. 

Srofbritanniem 

Bonbon, 2ı Mal. Konfol. 3Pros. 96. 

Llopds Agent zu Hleranbria ſchreldt unterm 29 Aptll, man 
dep dort nicht ganz mnbeforgt wegen ber im oͤſtlichen Thelle 
des walttellandifcea Meeres defindlichen engltſchen Kauifahrer. 
Man babe erfabren, daß vier alglerifhe Fregatten und zwei 
Korvetten unter tunlfiiher Flagge umpber frengten, und in der 
Stile Kunde über die Im Hafen von Wierandria Legenden 
englifhen Handelsfaiffe eingezogen hätten. Ungläflierweife 
fey tein einziges engliides Krlegsſchlf an der aͤgpptiſchen Küjte 

ugegen. 

, — Dover ber war eine große Anzahl geweſener ſpaul⸗ 
fer fonfiitutloneder Offizlere, die ſich mia trauen lu Ihr 
Daterlaub zurätzufehren, Im elendeiten Auftande durch Eans 
terbury gefomsmen. Sie fagten fie gingen nad London, um 
das Mitleid der englifsen Meglerung anzuflehen. 

zorb Worons Titel gehn auf feinen Wetter, den Kapltaln 
@rorg Anfon Bpron, von ber königligen Marius, über, 

Erantrei 
Paris, 24 Mal, Keuſol. 5Prog, 104 Er. bo Ceat. 


Bon den Inder Stjung ber Deputirtenfammer am aı Mal 
aufgetretenen Mebnern erllärte ſich Hr. v. Salaberrp ge 
gen die Zulaffung des Hrn. DB. Conſtant in die Kammer, 


närs Abftammenden nur die bürgerlichen, mit aber aub die 
poltiien Rechte elaraume, welche Leztere nur dur Weiche 
der großen Naturalifation verliehen werben könnten. Mena 


ı Hr. B. Shuftant diefe erhalte, dann möge er Im Mitte diefer 


unfindbaren (introuvable), jur größern Ehre der Bonrs 
bone wiedbergefundenen Aammer fisen ic. Sr. Baus 
doeuvre erlumerte, dab Hr. B. E. ıBıg nach reifliger dräfung 
in die Kammer zugelaſſen worden fen, folglich ſcon ein Beltiuf 
der Kammer vorllege, den fie, ohne ihrer eigenen Würde zunue 
zu treten, ulcht umſteßen fömne. Hr. Dlermennte, vera 
man dem Seife; Yon 1790 eine fo weite Unmwendung gäbe, ih 
fönuten am Ende Leute aus Rupland, aus China, aus dir 
ZTartarel, aus Thibet kommen, und umter dem Vorwande, 
von einer gefläcteren frangdfifinen Proteſtautin abzuftammer, 
auf einen Siz in ber Palrs« oder Deputirtentammer Anipräs 
de maden. Die Drdonnang vom 4 Jun. 1814 biibe hier die 
Megel; es beide barlu: .$. 1 Mon diefem Tage an fol, dea 
alten franzöfifhen Konfiitutlonen gemäß, kein Fremder in 
der Palrs⸗ oder Depatirtenfammer fisen Rönnen, außer er dalt, 
wegen audgezelhmerer, dem Staate geleitteter Dieafie, Ih 
niglihe, von den Kammern verifigiete Naturailfarlonsbrielt 
erhalten; $. 2. Die Verfügungen des Eiolitoder, die frem 
den und ihre Naruralifartton betreffend, bleiben übrigen ia 
Kraft.“ Diefe Ordbonnaug, meunte Hr. Piet, habe acia⸗ 
nle zwlſchen Etwerdung ber polltiſchen und ber MAe⸗ Hin 
wen Rechte genau gejegen. Hr. Bourdear, Ib data 
berufend, daf Hr. D. €. bereits In der Kammer von 189 
gefeifen, erinnerte an die Marine: res judioata pro verilal® 
habetur, und miderlegte den Grund der Kommiſſion, eh Ar 
B. Eonftant elgentii von elmem Spanier abtamme 
die Grafſchaft Wrtois über bundert Fahre murer fpaniiärr Drtt« 
| ſchaſt geftanden, mit Anführung vertaledener Edilte der Dats 
| 








fahrer Ludwigs XIV., und biefes Königs ſelbſt, In meiatn 
die Einwohner von Artois Immer als Franzoſen miren ende 
fehen worden. Er dußerte, daß, das Gefez von 1790 elamk 
als Staatageſez angenommen, man keinen Unterſchled im Ders 
lelhung der hürgerlihen umb der politifhen Rechte aufhehte 
könne, ohne eine ganze Klaffe Franzoſen in deu Stand bit 
Helotem gu verfegen. Hr. de Mouftiers ipram ebenlald 


gegen Hra. Eonſtauts Zulafung und dußerte: 3% * 
Seſezes vom 15 Dec, 1790 könne ſich wicht auf ale Fran 
mitienmättt? 


fianen, ſondern nur auf jene Wittwen und Fa 
Beziehen, welche perfdulich der Religion wegen Frantreid vi 
liefen. Hr. Bonner behauptete, daß Hr. Conftant af 

Dechte eines Franzefen Anfprüge um fo mehr habe; en 
relts deſſen Vater das frangbfifge Bürgerreht zu DI, 
werben, aud im Beftze defeiben verftorben fen, ohne —9* 
Hm je wäre ftreitig zemacht worden, was nah dem roͤn 
Mechte lunerhald fünf Jahren nach feinem Tode hätte gr 
ben müffen. Diefer Umfand allein würde hinrelben, den 
B. Eonfant als frangöfrgen Bürger geiten gu Iilen M* 
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"s feibit beffen Abſtammung von einer frangöflfhen Mutter wicht 
? fo fireng erwiefen waͤte. Hr. v. St. Luc fühtte aus alten 
Shroniten au, daß im Jahre 1450 ein Jean Conſtaut, Herr 
de Mebeque bie Güter des Bifhofs von Therouaune und dee 
Abtes von St. Wugufla* b’Aire geplündert babe, daß dleſer 
Zean fi nad Enaland habe führten müffen, fein Saloh aber 
aefalelft und feine Guter konfiszire worden fegen, Der Nach⸗ 
Tomme eines folben Mannet, ber feibft fi für einen Schmet- 
en ger ausgegeben, Munlsipalverwalter , Tribun und Staaterarh 
s geweien, bie Konktitution vom Jahre VIII angenommen, bie 
! Eharte beſchworen und die Zuſazalte untergeinet habe, könne 
nicht für einen Franzoſen gelten, ſelbſt durch Weriährung 

wicht, uud folglich auch alcht ia die Aammer zugelafen werden; 
F Das Journal bes Debate Äufert Aber Jturbides 
* Unternehmung: „Odne vorläufig über deren Reſultat abſpre— 
d ra zu wollen, müſſen wir doch geitehen, daß daſſelbe Kühn ⸗ 
* heit autänbigt und der Augeublit gut gemäbit ſweint. Denn 
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man weiß aus den enallfhen Blättern felbft, daß das Anſe⸗ 
beu des mertcanlfben Kougrefes darch milltaͤriſche Meute: 
seien ſtart erfhättert, und bie Schwäche der repubiltanlihen 
fr Beglerung durch die dem Hanpt der Wiifvergnägten, dem &e- 
uw meral und ehemaligen Saufter Lovato gemachten Zuge ſtaͤn dalſſe 
9", demähet wurde. Da, mo ein Erihufter Gewalt hat, darf and 
8* wohl eln Eroberfter und Ertalſer ohne zu große Anmaaßung 
»- barnad ftreben. Golte Iturbibe gegenwärtig den Ecepter 
wiederergreifen, mad würde daraus zulezt entſtehen ? Es könnte 
a dahin kommen, daß er nur einem legitimen Prinzen den Weg 
* dahate. Die Were der Worfebung find auberorbentlich.“ 

W ugltfche Blaͤtter brfugen mit der Nachricht von der Abreife 
f Irurbides von Southampton, am ıı Mat, ein Sarelten 
3 aus Paris in Verbindung, worin es heißt: „daß amı 12 Mat 
zZ „der Marine - Intendant von Breft eine telegtaphiſche Der 
we *veſche erhalten habe, und daß unmitteldat daranf ein ſchnell⸗ 
* »ſegeludes Schli ansgelauſen ſey, um eine geheime Sendung 


aha erſüllen, auch überhaupt viele Thatigtelt in der Marine 
adertfet habe.“ 


ft Einige wollten daraus folgern, daß Itur⸗ 
PP, ide als Mgens, nicht mar Spaniens, fondern Zrantreiahs felbſt, 
B, Mgereit feym dürfte. Der englifhe Courier bemerkt dage⸗ 
’ gen, daß jenes Bufammentreifen auf Einen Tag allerdings 
w",  merkwärbig ſey, er aber gleichwol das nicht Jugeben künne, 


j was man barans folgern wolle. Die von der frangbfiften Ne- 
9,  Verumg gegebenen Yuftiärungen und Berfiherungen, Südames 


Dr Mle-betrefiend, wären zu offen und zu defimmt, win auneh⸗ 

⸗ Men ya tänuen, daß man im dem UAugenbllte, wo man fie gebe, 

m „ helmiia eine Unternehmung begäufttgen wole, welche eine uns 
a m Verlegung derſelben wäre.“ 


Vathae, ax Mal, Die Oppofition gegen dad neue Ge: 

? Men wegen ber Renten hat dem Wernehmen mach in der Paltts 
tammer vlelen Eingang gefunden, und es dürfte dafelbit nicht 
10 tele Durgehen, als man vermnrber hatte, Man wil mif: 
ge Or dab viele, fon fireng mininertelle Yatrs fit dase⸗ 
MR aubiprenen, daf aber mehrere nur mod darum Anfland 
I Memen, für die abfolute Werweriung des Geſezes zu finmen, 


ten. Es wäre hnen daher angenchm, wenn ber Finamgminis . 


fter wenigftens einige von ben in der Deputirtenfammer vors 
geſchlagenen Mobifitationen annehmen weite. Alleln bis jet 
bat fib Hr. v. Villele nicht dazu verftanden, ob er alelch über 
den Widerftaud, dem das Geſez in der Palrdlammer finder, 
in einiger Verlegenheit feyu fol. Auf der Börfe hertſcht ezt 
bie Anfihe, daß die Majorirät ber Valrs einen Mittelweg fin⸗ 
den, und zwar ben Grumbfaz ber Reduktlon der Denten und 
des Membonrfements annehmen, allein in bie Uusführung fo 
viele Umenbements briugen werde, daß fie mehrere wichtige 
Veränderungen erleiden bürfte. Je näher der Zeltpunkt fommt, 
wo bie Balrs diefes Geſez distutiren, deſto lebhafter beichäfs 
tigt es newerbings das Publltum und verdrängt beinahe wle— 
der alle andere Gegenflände. Auch erihelnen abermals viele 
neue Brofbüren In Bezug auf die Renten, Die minifteriellen 
Schriftſteller laſſen es ſich jegt befonders angelegen ſeyn, das 
Yubiltum, und wohl vor Allem die Pairs, zu überzeugen, daß 
durch die Annahme bes Geſezes das Kapltal der Staateituld 
nlar fo amfchnlih vermehrt werde, ald man bisher ausges 
reiner bat, Un MWiderlegung biefer Ungaben wird es auch 
nicht fehlen. Die über dieſe proiektirte Fimangeperation ers 


' fülenenen Broſchüren bilden übrigens bereite, wenn man fie 
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jufammenfielt, eine ganze Meibe von Bänden. Man bat 
Hofnung, daß bie Slzungen der Palrelammer größere Yublts 
altär erhaiten werden, ald bleher. Die neuli vom Marquis 
Bonuan deshalb gemachten Vorſchlaäge folen dazu fuhren, 
Diefe geben zwar nur bie jeyt dahiu, daß das Reſultat der 


 Berbandlungen der erften Kammer ſchueller zur Renutnlg des 
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Yurtitums gelange; allein Im Hinterarund fieht man bereitg 
bie Abſicht, elue Mobifitation in dem Artlitel der Charte zu ex» 
halten, weiser das Yublitum von ber Patrdfammer ausfchließr, 
Ds man jest einmal den Gtundſaz anzunehmen ſchelnt, daf 
die fogenannten reglementarifgen Artitel der Chatte durch 
Geſeze abgeändert werden Fönnen, fo würde eine Abänderung, 
wodutch die Shjuugen der Palrs biefelbe Yubllzirät erhielten, 
wie bie ber Ubgeorbneten, allgemeinen Belfau finden. 
*.Paris, aa Mat, Die beute Nachmittag beeudigte Dies 
fuffion über die Wahlfäbigkeir des Hra. Benjamin Eonfaat 
war bad Mufter einer methedlſchen, unparteilihen und wabrs 
haft parlomentarifhen Berathſchlagung, fo wie der früher durch 
Hrn. v. Mattlgnac über benfelben Gegenftand erftattere Be: 
richt ſtets ein Vorbild für Ahullbe Arbeiten bleiben wird, 
Man hat bemerkt, daß zur Vertheibigung ber Rechte des Hrn. 
Benjamin Eonftant nur Ein Rebuer ber Unken Selte (Seueral 
Bon) das Wort uahın, Indem deffen andere Freunde, die gleiche 
falls vorbereiter waren bie Medbnerbühne zu beitelgen, ihren 
Kollegen des rechten Ceatrums bie Wertbeidigung von Cons 
ſtants ünfprüden gern überliehen. Mehrere ausgezelhnete 
Jariten unter diefen unterfuhten bie wiatigen Fragen, die 
bei diefer Geiegenheit distutirt werden mußten, aus dem-Bes 
fintepunte bes-pofitiven franpöfiihen Keqte, und fpranen ich 
au Conſtauts Guniten aus; j. B. der berühmte Mdnotar, Hr. 
Bonner, ber Generalproturator beim Appellationsbof zu Mens 


A MU fe deforgen, eine folte Verwerfung Könuie eine Berint.s | nes, Hr. Bourdeau ic. Graf Ladeurdonnade der äbef dep 
gu Ä Kontreoppofition, befrantete die ganze Sireitirage aus einem 


Im Miniperium yesanlaffen, die fie zu vermeiben münfg: 
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rela pollelfhen Gefihtäpuntt, et vertheibigte die Auſpruͤche 
der Abtömmlinge der wegen ihrer Religion aus Frantreid ver» 
triebenen Proteftanten gegen jede Aufechtung, bie fie neuer⸗ 
dings fünnien zu erleiden haben, und fprad daber gleichfalls 
für Hrn. Eonftont. Ueberhaupt nahmen die Debatten eine 
Wendung, die Ihnen am Ende ein mehr allgemeines als pers 
ſdallches Intereſſe gab, ludem man fit) unter Andern mit den 
wichtigen Fragen befgäftiate: Ob das, von Ludwig XVI. ſaut⸗ 
tiouniete Geſez der tonftituirenden Ratlonalverfammiung vom 
15 Dec. 1790 den Descendenten der vertriebenen Protefanten, 
die nach Frantteich zuräfberufen wurden, nur die Meftitution 
der ihren Vorfahren geranbten Güter zu bemilligen zum Iwet 
harte, ober ob es Ihmen aud alle politiide Rechte von Frans 
zeſen verlieh? Od das Befez auf die Abfömmlinge aller während 
der frangöfiihen Meilglonstriege (d. d. feit dem fünfzehnten 
Jahrhundert, mo, noch fange vor der Reformation, biefe 
Krirge ihren Anfang nahmen) geflüchteten Franzofen, ober 
nur anf die Descendenten ber felt Widerruf bes bitte 
von Nantes vertriehenen Proteftanten anzumenden fe? Ob 
Abtoͤmmllage von Proteftanten darin begriffen feyen, die aus 
Provinpen abiammen, welche erft in der zweiten Hälfte des 
arten Zahrbundertd, im Folge der damaligen Krlege oder durch 
deſondere Verttaͤge an Frautteich abgetreten wurden, wenn 
jene Ptoteſtauten Ihre Helmath vor der erfolgten Abtretung 
an Franttelch verlaffen hatten? Ob bie burd das Sefez von 
1790 zuräfberufenen Yroteftanten. ihre Clatuſchaft alt $ranr 
gnien nie verloren hatten; ober erſt nad ihrer Autuuft in 
Frantreich ale Franzoſen bettachtet werben konnten, umb des⸗ 
balb gewiſſermaaßen naturaliirt werden mußten? Es iſt bes 
greifllch, daß dleſe bochwlotlaen publijglſtiſchen Fragen ftarfe 
Kontroverien veranlaffent mußten, und daß, um fie zu erſobpfen, 
vie lelcht mod lange Debatten ftatt haben konnten. Aldeln mau 
ſchloß die Disfuffion; Pr. Bınjamta Eonftant wurde burd 
eine Debrdeir von 46 Stimmen (a14 gegen 168) für wahlfäs 
Gig ertlaͤtt, und demnach ſoglelch durch dem Yräfidenten ale 
Witglled der Kammer proklamltt. Nach dem Schluß ber Des 
datten erbleit er felbft noch das Wort, und vertheibigte in el- 
nem abzemeffenen Vortrag, der auf Die Werfammlung großen 
E@iadruf hernorgebraht haben fe, feine Anfpräde. Allgemein 
nahm das vudlikum an diefer Diekuffion, zu Bunften bes Hrn. 
Benjamin Eonftant, ben lebhaſteſen Authell. 
Jtaltiem 

J M. die Herzogin von Yarına laugte am ı6 Mat Abends 

D el an. 
en Deutfhalanb 

Die wärtembergifben Stände baden am 28 Mai eins 
fimmig beſchloſſen, ben Zinsfuß Ihrer Staatsſchuld auf 424 
Dtojent hetabzuſe zeu. 

Frantfurt a. Mr 26 Mal. Seit mehreren Tagen 
berrfcht anf unferer Börfe eine große Stille; es werben wenig 
imfäze gemadt. Diele Stofung tın Papferbandel if großens 
tdells dem nabe benorjtchenben Monarsialuffe zuzuſchrelben, 
mogu die Käufer auf Lieferung ihr Geld In Bereiti@aft balten. 
Auch moͤchte es viellelhr an neuen uad ergieblgen Gegenſtaͤn⸗ 
dea für die Spekulation fehlen, da ſaͤntliche im gemöhnligen 


Börfenverkehr befindiihen Vaplere elmen fo hoben Kurd ers 
reiht haben, daß fie ſaſt keine Ausſicht zu bedeutendem Ge⸗ 
winnft mebr gewähren. Wus diefer Weranlaffung zweifelsohne 
fleht man von Zeit zu Zeit Paplere zum Vorſcheln kommen, 
die feither auf unferem Plage fo ziemlich unbekannt warez, 
und woram fih aunmehr, im Ermangelung eines andern, bet 
Unternebmungegeift unferer Spelulanten verfugt, Se mut 
vor einigen Tagen Natirage na hanndvertiden Loofen, ch 
nem Yapier, das nicht einmal auf unferm Kuréhettel serjelde 
net ift; fie wurden um 113 gefudt. Much im taklerl. öttrelgie 
fen fogenannten Domeftifalen oder Provinzial, Saridırts 
füreibungen werden unterwellen Seſchaͤfte gemadt. Die Is 
fen Diefer Obligationen werden zwar für jegt im Yarkııalb 
bezadit, und gewähren daher den Inbabern nur einen werhäls 
niömäßta geringen Ertrag des Kapttalſtets; icdod legen Brs 
ſtimmungen vor, amfolge deren fie dereint tn Me Kategorie 
ber allgemeinen Staatsſchulden zum Theil treten büritee; 
aud berutſichtigt vornehmlich der Speknlariomsgeik den del, 
mo, nah Vernlchtung des fämtithen Paplergeldes in ber Dis 
nardie — ein Zeitpumtt der nicht mehr in weiter Ferne ſeht 
jene Zinfen in Tlingender Münze werden beyabit werden. — 
Wie groß überhaupt genommen die Zuveruct fit, dei u 
Staatepapiere fortwädrend In ibrem Warkrpreife ſielzen et 
den , kan man aus dem hoben Kurfen ſchlleßen, au deatt &s 
fetten auf entjerntere Beglehungstermine begedrt werden, &0 
wurden 4. B. beute für eine Quautltaͤt ditrelaiiter och 
den⸗ Looſe vom ber erſten Rothſchildiſchen Lotterie‘ galt, 
welche gegen Comptant 149 ſtehen, auf Kieferu N Enhe De⸗ 
cembers d. JI. 156 geboten. 
Di: Sofa Defitreid. 
e Hofjeltun i s . 
baben zum en gerenten Ins 
erfennung der hoben und ausgezeichneten Werbienie det Mt 
orbenen f.f. Staate-, Konferenz» und Ainangminifierd 7 
en v. Stadior, an deſſen Wittwe, die Frau Brina 9 ia 
diom, Das nachfolgende alerbödrte Handiareiden zu erli in 
gerudt: „Liede Gräfin Stadion! Mit wahren 
„babe id den Todesfall Ihres Gcmabis vernommet; (er 
„eben fo vieljährige als ausgezeihneit Dienjtieittumg tal 
„ersig unvergepilch bleiben, Empfangen Sie A 4 cin Mertet 
„Meiner beiondern Anerkennung ber vorzäglib IR ra 
"nanjminifterum gefammelten Werdienite, elatn jäbr! — 
„Bnadengehalt von ſechstauſend Gulden, und bie Berfarık 
„Meines Wohlwolens und Meiner Gewogenbeit, Wal 
„ıy Mat ıßaj. Franz.“ —* 
* Mien, 25 Mal. Ihre, f. Hobelten ber Frl) air 
von Salerno und deffen Grmahlin find von zurdt © 
rn Es beiht aus Watertäten worden bis BUN 
a n . 4 
wien a Drl. —— — 967/45 Bantaltlen 169 
in 16 Tape m 


Xürtel R 
morna | 
ee des napudan BER 
eh: nie v 


* Trieft, 2. Mal. 
Stif bier eingelaufen, das die Alotte 
den Grmwäffern von Mitpiene gefehn bat, Sie fat 8: 
Urtbeile des Scifsapltains, idre Rictung genen giegsarrla 
uchmen. — Dura cin vor wenigen Tagel en * 


Ei 
bier angefommenes Schif hat man privarbeieft 3 —8* 
bereit und fegeifessid wirt 


De zum 23 April, welde blos erjählen, 
und Flotte des Wicefdufgs langſt art 
Wraramenliaeı — Mast 
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aten Pr Vortugal. 
—— war bie (ham mıchrmals erwähnte Hroflamm 
Hloy;dek Jafanten an bie Portugiefen. „Portugies 
fen! Zum zweitenmale erfhetue Id vor euch an der Spije des 
tapferu Heeres, nicht, um mid den angeftammten Rechten des 
Throned und meines eriaudten Waters, Don Johann VI., 
su wiberiegen — fern ſey elm folder Gedanke von meiner 
Seele — fondern.um dem unfterbilhen, am a7 Mai 1823 bes 
gonnenen Werte, dem Gegenftande der Bewunderung von gany 
Europa, Gehalt uud Nasdruf gu verleiten, da Ihr ia felbft 
Zeugen geweſen, daß diefer Sache nicht bie Folge gegeben wor⸗ 
den iſt, weihe bie Ordnung der Dinge nad der Serträmmerung 
Pr. des ſauudlichen, am 24 Ung. 1820 aufgerihteten Koloſſes ges 
na fordert hätte. - Umringt von Partelmenfhen, genof unfer aus 
* athetetet Koͤnig wicht die volle Freiheit des Willens, im Ber 
d gentheit wird er Immer von Denen geleitet, die, nur ihren 
un eigenen Vorteil berätfihtigend, den der Natlon ans den Aus 
* gen ſezen, ab fo eine deftige Meaftiom erzeuat haben, bie mit 
u dem Aulle den Aaniok Meassnga arruber haben würde, ir‘ 
Irerrfäten das Königreit und baten fi eigemmädtia zum 
1  Disan des Geſamtwilens der Vortugiefen aufaeworfen. Dis 
s dat mi mit mener Araft geftähit. zur Ferfibrumg biefer verra. 
— derſcen gabale, bie von eben den gegen dieſewe aufgefic- 
a ⸗ ten Behörden muterfägt wich, Vortnaiefen! laßt euerm Ins 
Y, ten Gerestigteit wiederfahren, indem Ihr die Meinbeit und 
„, Redlieteit feinee Mbühten anerkennt. Ihr hadt Benelie ge: 
4, ug von ber Rufrihtigkelt und Geradinnigteit meiner Den» 
s, Mussart, Die Worfäle bei der Wieberherfielang des Thro— 
ne ad und dem Umſturze ber ufarpatorifäen Gortes find fihere 
* Würgen für die Reduͤchteit der Sorache, die Ib gegen euch 
494 Mhre, und fellte mein Löniglies Wort nicht Hinteigen, eure 
—* Urbergeuguag sa befefligen, fo nehme Ic den Gore Klyhon- 
W gm“ sum Zeugen und fmöre vor Ihm, dab meine Abſichten 
P ‚el frei von Cheſucht ſiad, mein Streben tugembbait und rein iſt 
zw = = dahla geht, den Köulg, die tdulzuche Familie und die 
gan’ Patien wu setien umd die Mellgiom unfterBäter aufrest zu 
jerhaiten. Zu Diefem Ende fordere Ib, obme Mütfiht auf bie 
Dpler, die utgtia arbrat werden mäfen, euc auf, gu den 
„im abthigen Mesfregelu zu fhreiten, da die bisher erarlifer 


‚5, men den gewänidten Sıfolg telnenweges gebabt baben — che 


Mi wen Bon. der Ic mie wenigen Morten euch überjeugen 
rt u Jar feht dar melde Freihelt die Manterfiats genichen, 

od trend ſie Weryath gegen dem Abnkg, die Rinkglie Familie 
„ea die Naklon anfpiunen, während nirgends etwas zetdau 


Geſeze, das etſte und weſentlichſte Bebärfniß eines Staat, 
uige fo gehandhabt werben, wie fie folten; ihr ſeht, wie Me 
Verwaltung ded Mechts, ber einzige Scans ber perfönlihen 
Sicherdeit, Im tiefften Verſalle llegt; ſeht, wie die Ariminals 
fommifion, bie zur Beftrafung der Feinde des Konigthums, 
des Wltars und ber Nation eingefept worden, eben dieſe unge» 
ftört walten läßt; ſeht, wie die Finanzen im Zuſtande der duper« 
freu Erföpfung find; feht, wie ber Handel barnieder legt, 
der Aterbau vernacläffigt wirb, Rünfte und Manufatturen ohne 
Beräftigung find, und bie koftbarfte unſerer Beſtzuagen, 
Brafitien, durch bem gänzliten Mangel aller zu beifen Wie⸗ 
bereroberung nöthigen Auſtalten verloren geht. Erſt jejts 
uachdein bie Parteien durch taufend Ungläßsfäne ber Unſtigen 
mädtig geworben, kommt ber verrätherife Plan zu einer, 
nicht etwa um bie Bewohner jenes welten Erdſtriche zum Ges 
borfam zuräfjubringen, ſondern um bas Merk ber Trennung 
su vollenden, In den Maurerklubs vorbereiteten Expeditlen 
an bad Tageslicht. Was bleibt und nun, o Portugleien! im 
etmer' fo foretiinen Kage NörigT Entweder In dem eben eröfs 
neten. Kamtpfe untersugeben, oder die Urſache unſers Unglärg 
male den Wurzeln ansjurotten, ladem wir mit Cinem Strihe 
die teufellfge Selte ber Freimaurer vernichten, bevor fie und 
vernlhter. Die Bahn der Ehre If vor ung anfgetban: Ihe 
foigen it Pficht, fie verlaffen, Schande, Un der Spize ber 
nufterbiihen Armee wild euer Infant das Schwerdt nicht eher 
Indie Saelde ficken, bie er euch gefihert weiß. Wertraut auf 
mid, fo wie ich auf eure Ergebenbeit baue, bleibt ruhig und 
überiaft ed den eingefegten Behörden, zu handeln, Es lebe 
ber König, umfer Herrt @6 lebe die römifch: kathollfhe Weite 
sion! Es Iche Die allergetreuefte Königin! Es lebe die könig« 
ilche Famllle! Es lede die ebeimäthige portugiefifhe Armeet 
Es icbe bie Nation! Tod ben fHdudlihen Freimaurerm! Iug 
Yalaft Bempoſta, den 30 Upril 1814. Der Iufant, Dbers 
befehlshaber.* 

Das Morning: Ehroniele enthält folgendes Schreiben 
aus Falmonth vom ı7 Mai: „Das Lilfaboner Patetboet 
langt fo eben mac elmer Badrt von ıı Tagen am und bringe 
wigtige Nawrigten mit: „Man bat den alten Lieblla zecntwurf 
der Adnlgin Ins Werk zw fegen verfuht. Der Infant Don 
Miguel, das Werkzeug feiner Mutter, ſtelte fin an bie Spije 
ber Bewegung, nugab dem Palast mit Truppen, bieit feinem 
Water 36 Stunden lang gefangen, und lief 7 Eis 8oo Perfgn 


‚ nen verbaiten, morunter ſeht viele Adellche, als Anhänger 


feines Waters ober als Freunde des Fonftientlonelen Spjiemg 


w'lwid, das aufloberude Gemer zu dampfen; ihr feht, mie die | betauns, Der Minifer bes Muswärtigen, Grafy. Valmelia, - 
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wurde Im Nachhauſegehen vom Balle, ben ber enalifhe Ges 
fandte In der Naht vom 29 auf den 3o Upril zur Feler bes 
Namensfeftes feines Souveralus gab, verhaftet, am folgen: 
den: Morgen aber anf Berlangen der fremden Gefandten frei 
gegeben. Der Artegsminiter Pamplona (Brafv. Subferra) 
verfuhgpergeblih in der Nadt eine Aufammentunft mit dem 
Alnige, zu Aulata: Billa thfwärts des Palaftes, zu erbals 
ten, Es glätte Ihm zwar, eine Botſchaft an ben König durch 
einen Hausbedlenten gelangen zu lafen; bie Antwort Sr, 
Mojeftät aber lantere, er möchte fein Hell in ber Flucht fur 
Ken. Erbegab fib demnach an Bord der englifhen Fregatte 
Abeld. Die beiden Miniſter Joaquln Pebro Gomez, und 
Mariubeo, wurden ebenfalls verhaftet. Der Pollzgei: Intens 
Bant flüchtete, wurde aber In einem Fichtenmwälbden entdett, 
und Anfangs nad Queluz gebrast, wo man Ihn mit der Pl; 
ſtole auf der Bruft nöthlgte, über das MWerfahren Rechenſchaſt 
du geben, was hlafichtlih der Ermorbung des Marquls v. Loule 
war angeordnet worden. Der Mauthbireltor Mo zhaho mente 
ſich, ohne einen ausdräflihen Befehl bes Königs, nicht gefans 
gen geben; ber Infant am aber ſeldſt um zu fehen, wie feine 


Wefchle vollgogen würden, und Mosinho wurde mit Gewalt 


aus feinem Haufe gerifen, wobei ber Jufaut mit thaͤtig war. 


— Mac zwei Tagen ward dem Könige erlaubt fi dfentiich zu 


geigen; er ward gut empfangen, und als Er aus der Kirche 
gurüt fam, erſchlen das (in Nro, 147. mitgerheilte) Deirer, 
durch welches Er autbieh, was der Infant gerhan, Indem eine 
Verſchwoͤruug gegen Ihn und bie koͤnlal. Famtlle im Werke 
geweienmäre. Die Truppen, mäbrend jener Vorgänge auf dem 
osche aufgeftelt, fhlenen in ales eingeweiht und genelzt, 
die Plane idres Oberfeldherta zu unterfiägen, Mer Franzies 
faner Sampapo und ein Uboofat, Pavla Nappfo, waren 
be Berfaffer ber Proflamationen, welche vor ihrer Belanntmar 
«ung ale zu Qutata da Ramalbao (dem Lanbfize ber Könts 
gin) überarbeitet wurden. Gene Beiden, undder Odtiſt Yon 
ges, der, unter ben Cortes ans Portugal vertrieben, fi eis 
nige Zeit in England aufhielt, maren die vorzäglihfien Ugens 
ten bei dleſem Unteruchmen, Es war Geld herbdeige ſchaft wor⸗ 
den, um unter bie Truppen, die doppelte Portionen erhielten, 
yertheiit zu werden. Menn bas Komplort ganz fo gelingt, 
wie die Auftiſtet es winfgen, fo werden bie Folgen deſſelben 

tyn.* 
ar arte delagt aus der, anf auferordentlihem Wege 
m Paris eingetroffenen Gazet a von Madrid vom so Mai, 
wientgielten aus Kiffahon vom ıı Wal, weiche jedoch, mie 
man lelcht fieht, Erelgmiffe vorausfegen, deren Kunde ned 
fat gu ung gelangt iſt: — „Der Jafant Don Miguel er: 
Meit von feinem erlauchten Bater ben Befehl, fih au Bord 
ges Lintenfaiffes Windfors Cafe gu begeben; er gehoratr. 
Der nöalg befand fie ton bafelb; Die erite Bufammentunft 
gewäurte ein erhabened und rädrendes Shauipiel, Die Fe 
figfeit und Majertdr eines beieldigten Waters und Gonveratag 
paarte ſich anf dem Geſichte des Könige mit den Gefühlen der 
natur, während ber junge Prinz felme tiadliche Untermärfig- 
geis bejeugte, Der Jufaat erzählte nun, melde Mittel der 
irgitt und Werführang man angemenber habe, um Ihn zum 
daadein uw Freiben. Der Aötig maqte Inm den Fehlttitt, 
































den er begangen, fuͤhlbar, und reldte Ihm dann zum Zelchen 
der Berföhnung feine Hand, Die der Infant chrfurdtenog küfte, 
Er begab ſich hierauf In ein audres Zimmer bes Salfed. Das 
diplomatifhe Korps war bei biefer felerlihen Ecenz-gegenmins 
tig, und fehrte erft Abends an bas Laub zurät, Der Adalg 
befinder ſich noch heute ben ıı Mal an Bord bes Wladſen 
Caſtle, und wird wahrſchelnllch erft morgen Nakmitiags, als 
am Borabende feines SGeburtsiefles, And Land lommen, Erlue 


Befehle werben überall mir dem ihnen fhuldigen Gehorfam node- ; 


sogen. Die Dinge werden Ihren gewöhniiden Gans gehen amd 
kräftige Maaßregeln der Wiederkehr ber Ausichwelinngen vera 
beugen, deren Zengen wir-gemefen. Welcuchtungen nah kit . 
densbezeugungen aller Urt fprecen die allgemeine Fräpiadit 
aud , die über biefe Wendung ber Dinge die Einwohner difes 
bons empfinden. Der Marquis d. Palmella riätete amıob, 
folgendes offistelle Schreiben an den Herzog von Bilahermeit, 
Borigafıer bes Abnigs von Spanien: „Der Huterzeläneit, 
Vinlſter · Staats ſekretaͤr ber auswärtigen Ungelegenbelten, bit 
die Ehre Sr. Ercedeny bem Herzog von Wllahermeia w. cu 
Eremplar der Vrotlamatlon und ber Wellage zur Baceia it 
fenden, welde, mebft andern Urkunden, über die Ereizalft 
erſchlenen find, durd weiche die fo unglükllcher Weiſe geftrte 
Muhe und öffentlihe Ordnung wieder hergeſtellt wurde, Ade 
weitere Bemerkung wäre überfiäfig; Em. Erctllenz waren fehk 
Uugenzenge aller Worgdänge. Doc kan ber Unterzeidhuett [3 
ſdumen, Ew. Ercellenz bie Gefühle der Danfbarteit zu dehts⸗ 
gen, von deuen Ge, Majeſtät für den Belfiand und die fe⸗ 
figtelt burherungen iſt, womit Sie, Im Cinklanpe mir drat 
ganpen dDiplomasifheu Korps, gegen Handlungen rating, 
weise ale wiühähriih und aeieswidrig, fm Binerigrndt wilk 
den Grunbfäzen fanden, die vom allen Marianen ain wit ET) 
halter der dffentligen Drbunng angefeen werden. Di 
tan nicht zweiteln, daß der, am 3o Mpril son den wit 
digen Stellvertretetn der mit Er. Majeftir verbändettn u 
befreundeten Gouveralue einmärpig ergriffene Enttäiuh , Mi) 
bie von Ihnen gemelnfsajtiich gemachte Erfiärung Fatih ib 
getragen haben, den perberbiiden Zolgen dieſet Kemeniisrt 
Arlfe vorzubeugen. Mie wird ſich das Undenten an dieſe alt 
verlieren, eine der außerordentlihiten, welde die @elaiält 
der Diplomarit aufzuwelfen bat, die aber Zenzulh glit = 
dem Wunde und der Gemeinſchaft der Gefinnungen, welt! di 
Völker Europa's harmoniſch vereinigen, und ihats Grmdr 
f@aft lelften für Die Güter, um deren Beauf die Rroeinit 
nen fie Bringen würden. Much mird man nir ben headers 
Curfaluf Er. Mejeftdt vergelen, ſich an Word des Im if 
Hegenden Linlenſchlffe« Windfor: Caſtle zu verfügen, — 
mem der direften, mädtigfien und wohlmelleadjien Zhrer van 
besgenoffen gehört. Dort verfammeiten fid um Ir 
Ike Verſen alle Glieder des dipiomatlfhen Korpe; vet 
als eluem dem Swiefpait unzugdugllchen Otte aus, 
gute Ordnung und Die Mube den datuac rufenden ng 
Untertanen Gr. Majefiät guräffehren, fo wie Hheift ne 
felbft aus dem Wunde der märbigen Grevertreter JO 
habenen Verbündeten die Berficherung der Berublaund FT. 
sen, bie ein fo edler Eutſchluß Ihnen etnflößre. Jadrm — * 
Erc. Die deſondere Zuftledendeit Gr, Drajefde mis Id 
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tragen hiermit bezeuge, babe I die Ehre, Ihnen zu eröfuen, 
dab der Geſandte des Aönigs am Madrider Hofe Vefehl er: 
Nelt, allen obenerwähnten Thatſachen die größte Belanntwer · 
dung zu verfhaffen. Am Bord des Windfer: Eaftieim Taio, 
soMat 1824. (Unzerz. :) deri Marquis v. Palmella.* 
Eine Beitage der Liffaboner Gaceta vom 11 Mal ent- 
Hit die Vroteſtatlenen des saten Reiter⸗, bes ı6ten, aöfen 
und ajten Iufanterles'und bes ten Dägerregimentd gegen 
Die Unternehmung des Dow Miguel. Die Gaceta begleitet 
fie mir ber Bemerkung, daß obgleich bie Treue ber portugie: 
flden Armee gegen ihren König allgemein befannt fen, fie 
Doch jene an ben König gerlatete Proteftationen mit Vergnäs 
gen befannt made, weil fie bem Monarden, ber Nation und 
der ganzen Weit von bem lopaien Befinnungen der portngie: 
filsen Armee ein felerlihes Beugnif gaben, — Der Arlegs- 
minifter eröfnere am 10 Mal vom Bord des Windfor: Caſtle 
dur eluen Tagesbefehl deu Dffizleren , die ſich In Folge der 
vorgefaleuea wilführlihen Handinngen von ihren Megimen- 
tern entfernten, den Willen des Söntas, daß fie fi wieder zu 
deuielbeu verfügen folten, wobel Se, Maichdt io vorbebiels 


dir 


ten, In der Zoige biejentgen zu beiohmen, bie fi Ihres Zus ) 


trauens befonders würdig bewiefen haͤtten. — Ein anderer Tage: 
befehl von demfelben Datum macht befannt, daß das Wodl des 
toulgllchen Dienfles die unmittelbare Fortfendung aller Of⸗ 
fistere erheiſche, melde dutch ihre Werbrüdberung mit gewiſſen 
Klubs und geheimen Befellichaften, und dur Ihre dem beitehen» 


— — — 


den Regierungsipiteme zuwiderlaufenden Grundfäge, ein Steln . 
, bourbonnape nahm uster allgemeinen Selen der Neu⸗ 


des Unftofes für das Publitum wären, und zum Thell die vorges 
felenen unglätlien Ereiguife veranlaft hätten. Demzufolge 
dabeder König dem Kriegsminkiter befohlen, ibm fegleid 7 @e- 
neralefüstere zur Bildung elues Atiegstathes vorzuſchlagen, 
welcher Die za gehelmen Geſellſchaften gehörenden, oder ſonſt 
bes Zuttauens unmärdigen Dffisiere bezeichnen folle. — Un: 
term ıı Mal erlleß auch ber Marquis v. Dalmella- einen [wars 


fen Verwels an den Chef des Gtantsielretariats und Medate | 


teue der Liffadomer Gaceta, Don I. P. Lopez, weil er iu fels 
nem Blatte vom ı Mai niat mur feine elgnen Bemerkungen, 
fordern aus, feinen Jaſtruttionen zumider, offiziele Atem: 
füte aufgenommen hätte, ehe fie ihm vom Miuniſter des Aus⸗ 
Wirtigen wären zugefendet worden, 


Spanien 
Eine Bellage zur Gazeta von Mabrid vom 20 Mal 
aatdalt die Königliche, am ı Mai iu Uranjueg erloffene Am⸗ 
Reftie, worin die Yusnahmen ka va Kategorien verthellt find, 
(Die Etoiie Hefert nur einen kurzen Eudjug davon, und ver⸗ 
ſynat das Ausfährige nahzutragen.) 


Grofbritannien 

PONdow;an Mal. Nonfol. 3prog. 95%. 
Die großen Kolammen der englifhen Journale find mit Nach ⸗ 
Yöten vom der Seburtstagecour, melde am so Mai im St. 
— ſtatt hatte, mit den Ramen der Auweſenden, 
— der Damenangüge ac. angefült. Inzwiſchen fies 
* der Sttaße vor dem Palafte dur das Gedräng fhllmme 
” Tennngen vor; Menfben wurden verwundet, Pferde von 

Dem Vind geröntet,, Cauipagen eingedräft, und yiele Pers 


fonen belderlel Gerätedts mußten, weil fie ihre Katſchen nice 
fanden, im Hoftleide zu Fuß nah Haufe gehn, 
Grantrei 

Varis, 25 Mat. Konſol. 5proy. 104 Fr. 50 Eent, 

General Fon fagte Inder Depurirtenfigung am as Malin Wer 
fentiihen:: „Das Befez von 1790 fev mod Immer alcht aufgeho⸗ 
ben; es habe dem Hrn. B. Eonftant die Eigenſchaft eines ges 
bornen Ftanzoſen zugeſprechen, von welder damals der Befiz 
ber franzbiifhen Bürgerrechte, befaunte Unsnahmen abgerrche 
met, mugertennlih gemefen; im Folge jenes Geſezes ſey Hr. 
B. Eonftant Verwalter des Kantons Luzarches, Wähler und 
Rribun geworden; als Napoleon ihn nah dem ı8 Wrumaire 
wegen ſelaet heitigen Oppofition aus dem Tilbunat gewleien, 
hätte man gewiß felne Eigenſchaſt als Frangofe angegriffen, 
wenn fie zwelfelhaft gewefen wäre; die Ordonnang vom 4 Yun, 
ıdı5 dettaͤſe nur die Bewohner jener Prooluzen, melde nad 
dem erfien Parljer Frieden von Frantrelch abgerifen worden. 
Hrn, Eonftants mürterlide Ubltammung von einer Eranyöfin 
fep durch eine Urkunde bewiefen, die von ı6 ber angejebeniieu 
Magitratsverfonen unterzelchuet ſey; endlich ſey ja fein Ba⸗ 
ter felbft aus einer Kamille entiprofen, bie lange vor dem 
öten Jahrhundert und zu einer Zeit, wo Artold noch franzb⸗ 
ſiſch war, toren Sig in dieſer Grafſchaft gehadt hätte, Hr. 
Simonneau wollte wohl Hru. B. Eonftant als Frangofen 
erfenuen, allein er verlangte, er folle ſich, In Folge der Or⸗ 
donuanz vom 4 Jun. 18:4 um die großen Naturallfarionsbriefe 
bewerben, bevor er in ber Kammer fisen Lönne, br. v. La⸗ 


gierde das Wort: „Wollte man, fagte er, sen, Couſtant 
felne Eigeuſchaft als Frauzeſe bedmegena freitig machen, weil 
deſſen Welter: Dater Frantreld gu einer Zeit verlafen Habe, 
wo Arreis eine (panifae Provinz sewefen, ſo würde man auch 
die Nachkommen aller jener Hüctigen Rellglonalts um die Gi» 
genihaft eines Eranzofen bringen, die aus Provinsen flarıms 
ten, welche erfi nacdı den Mellgienstriegen unter franzöfike 
Hertſchaft lamen. Wenn For eine abgenurtbeilte Same nicht 
für heilig alter, fo mact Ihe dem Zuſtand aller in Folge dee 
Seſezes von 1790 na Frankreich surüfgefehrten Meltgionatre 
ungewig. Meife Ihr nicht burg eine fo untluge @rörterung 
bie Wunden wieder auf, welde der Widerruf des Edited oca 
Rautes dem Lande geſchlagen; raubt Ihr nicht einer Menge 
Samilien jene Sicherheit ihrer 8age, deren fie im Folge des 
Seſezes von 1790 geniehen, und fordert Ihr alcht gleiafam 
aße politifge und gehäffige Leldenſchaften berans, die Munis 
Hpalarkive zu durgmwählen, um Die dort niedergelegten Nas 
turalifationserflärungen anfehten su finnen? Der Geſel⸗ 
ſchaft muß Alles daran Ilegen, daß gerlchtllch erworbene 
Reate aicht Immer wieder aufs Reue ſtreltig gemaht werden 
fonnen; am Ullerwenigiten aber bürfen Sefeggeber die, allta 
Böltern für eine abgeurthellte Sache einwohnende Ehrfurcht 
bei einem Gefeze aus den Ungen verlieren, auf welsem das 
allgemeine Interefe der Seſelſchaft und das Befondere fe 
vieler Familien beruht. Setecht oder nice, pelltii ober 
nicht, das Geſez vom ı5 Der. 790 beſteht now, und eine 
Menge Bamilien genlefen unter deffen Schuze rudig ihre Dis 
tee und lores bürgerlichen Zuſtandes. Cine andere Frage 
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wäre, ob nicht eine legltime Monarchie alle Seſeze bet Revo⸗ 
lunonszeit umigmelgen forte? . . . Worauf es bier anfommt, 
in Rolgendes: 1. Hatte Hr. Conſtant em Recht, bie durch 
4. 2a. des Geſezes von 1790 geforderte Erklärung abjulegen? 
Ih glaube ja; denn bad Beleg vom 7 Jul. 1793 dehnte die 
MWobltbaten obigen Geſezes auch auf die Nachkemmen jener 
Rellalonalts aus, welche In Provinzen anfäßig waren, bie erfk 
fpäterbin mit Frantreih vereinigt wurden. 2. War die Mu⸗ 
aizipalirät vom Luzatches befugt, Hrn. Conflants Erklärung 
anzunehmen, und über ihren Juhalt ale Nicter erfter Iuftanz 
au entſchelden . .. Die Kompetenz der Munlzipalität ſchelut 
mir sußer Zweifel. Die Alte felbft wurde nie von eluer hör 
dern Verwaltungsbehoͤrde angefohten, und bat baber ale 
* Kraft einer abgeurtbeilten Sache. Wollte man bie Bürtigfeit 
jener Erklärung ta Zweifel fegen, fo bieße dis, bie Meglerung 
in die Kammer verlegen, Im bie Einige Bewalt eingreifen, 
nud die Achtung für eine abgeuttheilte Sache, die bei allen 
Voͤllern für das Helligite giit, verlegen. Ich ſtimme für Hrn. 
Conſtauts Zulchung. Hr. B. Eonftant ergrif hierauf felbft 
Das Wort. Er zeigte, dab die Kammer von ıBıg über feine 
Wahlfaͤtigkelt derelts guͤnſtig abgenrtheilt habe, und daß das 
der die Kammer vom 1824 ein mit voller Keuntalß ber Sache 
gefaͤltes Utthell umftopen würde, wenn fie nun dem Grfeze 
von 1790 eine andere Yusiegung geben wollte. Man greife 
nicht elgentlich ihn, man greife feinen Bater an, der ſchon In 
Folge des Geſezes von 1790 von ber Munlzipallät zu Dole 
ats Naulomme eines wegen ber Meligion geflüchteten Frans 
ofen, wieder als Franzoſe naturallfirt worden ſey, nun aber 
fi nicht mehr verantworten könne. Man greife eine ganze 
Klaſſe von Franzofen an, bie fih mit fun In demfelben Falle 
befinden; man greife das Audenken Ludwigs XVI. an, indem 
mau der Kammer vorfhlage, jene für Fremde zu erklären, 
die Ludwig KVI, für frangöfiihe Bürger erklärt habe; mau 
greife eudlich die Macht des gegenwärtigen Koͤnlgs ſelbſt am, 
der 1.3. 1819 auf diefelden Urkunden bin, bie er gegenwärtig 
vorgelegt habe, verfkioffene Wriefe (zur Einberufung in die 
Kammer) Ihm zugefender, was gewiß nicht der Fall geweſen 
wäre, wenn man ihn für elaen Fremden angefeben, und Na» 
tnralijetionshriefe für netbwendig gehalten hätte. Der Med» 
wer ſchloß mit Zufammenftelung aller für ihn ſprechenden 
Gründe, und mit einem Aufruf an die Umparteilichkeit feiner 
Kollegen. Die Styung endigte ſich wie wir edegeftern augezeigt. 
“Yarlis, 28 Mal. Die Regierung erbielt wichtige Depes 
ſchen aus Liſſabon. Wahrſchelulich wird deren Inhalt dur das 
morgende Journal des Debats bekannt gemaht werden; Ge— 
rünte auf der heutigen Börfe geben Folgendes au: Der König 
son Portugal, durch bas Vorgefallene eingefhächtert, batte 
endlich in die Ernennung eines neuen, ganz aus Wbfolutiften 
deſtehenden Minlſtetlums gewiligt,, und alles genehmigt, was 
ber Jufant Miguel, von den Abſolutiſten geleitet, vorfhlug. So 
entitand das Dekret vom 3und ein Keglerungsbefehl von 4 Mal, 
wodurd diefe Genebmigung ausgeiprogen wurde. Wilein das 
dem Könige aufgedrungene Minifterium konnte ihm unmöglich 
angenehm ſeva. Das diplomatiige Korps beharrte bei feiner 
uufiht der bisherigen Vorgänge. Einige Hofbeamren, bie aoch 
Zutritt zu Sr, Majefiät behielten, feinen Diefelbe bewogen 


zu haben , ben Morftellungen bes Marfhals Beketferd Schr | 
du geben, der dem Monarchen vorfhlug, fi durd einen tühs 
nen Schritt aus feiner brüfenden Lage zu zieda, mad fh, um 
in Freiheit handeln zu innen, am Bord des eugiifäen Finien« 
ſchiffes, das In ber Mündung des Kajo lag, zu begeben. Die 


fer Rath wurbe vom Könige um fo lieber befolgt, da bereich | 


mebrere feiner vertrauten Matbgeber ſich an Word yon anders 
engilfhen Schiffen geflüchtet hatten. Wifo verlich dee,Kä . 
von Beresford begleitet, den Pallaſt Bempoſta, amd Ha 
glättih auf den Windfor» Eaftle. Hier erlleß ereinm Befräfer- 
wodurd alles bisher Worgefalene für niatig erklärh übt aite 1° 
Minifterium wieder elageſe zt wurde ;. Graf Yalsıcla sah ii ii! 
dera Mintiter, fo wie die Mitglleder des biplemarliden Sand, ik, 
gaben ihn Sr. Majeſtaͤt. Diefer Vorgang bewahmden Ahinlate.- 
fen allen Muth. Sie mußten ſich entſchlit hen zunehötien. Des ' 
Juſaut Don Mlguel wurde zum König auf den Mfndier-Cafle” 
berufen, wo ihm Ge. Majeſtaͤt fein Benehmen in Brgenwart 
der fremden @efandten verwies, und ihm hierauf Werzeibung 
berinigte. Weber die Aönlaln bat man feine Nariat. Bel 
Abgang ber Berichte (am ıı Mai) war der Adulg ned nik 
nad Lifabon zuräfgrfehrt, 
— Deutfdland, 

Folgendes iſt ein Unszug aus dem Protofoli ber 
unten, am ı3 Mai gehaltenen Gizuäg der debes 
dbeutfhen Bundesverfammlung. Der Hall idee 
flfae Bundestagsgefandte, Hr. v. Carlomii, jehf dr 
daß ihn der kalſetl. toͤnlal. präfibirende Hr. @efanhte, Preis 
berr v. Münd - Belllughauſen, auf die Dauer felarr Am 
ſenheit, für die dſtrelchiſche Srimmführung und dd damit were 
bundene Vräfibium fabftituiet Habe. Prafidium hrinat It 
ner zur Kenntnig diefer hoben Werpammiung; art Mil 
wärtembergifhe Hr. Staatsrath, Freiberr ». Troll babe 
fi als koͤnigl. würtembergifher Bundesragsgelantten 
Vollmacht, d. d, Stuttgart den ı Mat ıB24, athoͤtla 
wirt. Die Wellmadt wurde verlefen und hierauf beihiefet» 
dieielbe in das Bundesarchiv zu binteriegen, mad beplaublaft 
Abfarift davon dem Hrn. Bundestagsgefandten, Freiber 
v. Trott, zujuftelen. Der Herr Gefanbte: Jade Ya 
beute die mir von dem Könige, meinem Herrn, ertbellte ch⸗ 
reuvolle Beſtlmmung, Alerböhftdero Gtimme in biefer bad 
Verfammlung zu führen, antrete, ig e6 mein erſtes Vedan⸗ 
nis, mid dem wohlmollenden Mertrauen der verehrlihen Mir 
aiteder derfeiben befteus zu empiehlen. Der Werth, deu WM 
auf die Gewährung diefer Bitte — die burs Geilumang m? 
That zu rechtfertigen, mein elfriges Beteben Icon wlıd — 
legen muß, It um fo größer, je lebhafter id es erfemat, 
dadutch eine, nach Maapgabe meiner Kräfte mizlihe. Te 
nahme am bem wichtigen Vernfe diefer hoben Werfanmnd 
vorzugswelfe bedingt jep, Hiermächft warde anf 


erfelele 

zelge von dem Ableben Sr. Durst. Heinrie des, be 

erer Linie und des ganzen Stammes weiseneu. [NM i 
ärften Meuf, die vom Höchſi efen Nawfolser, Hrn i 
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Sera den 8 Mat 1834, ausgefielte Wollmabt ‚auf ANA" 
| Vundestagsaefandten, Freiverrn v. Leonbardir hl, 
‚ fandten der jüngeren fürftligen Linie Deuf, ſowol zu Mt} 
; mac» ald der engern Berfgmmlung , verlefen. ii 
(Der Beschluß folgt.) _ 
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Spyaunifhed Tmerita 

Die Mabriver Hofzeltung vom ao Mal gibt abermald Nach⸗ 
Tihten ans Pern. Bollbat begab fid zu Ende Oktobers von 
Lima sah Zrurilo, wo Mica Ayuero von feinen eigenen Of⸗ 
Frleren. verhafter, uud nad Guapaqull abgeführt wurde, Bor 
Hsar zog bleranf gegen Gerro bei Paſto, um bas Land In Ins 
fürreteion zu ſezen, und gegen den Micelönig Kaferna zu mas 
uöupriren. Diefer batte aber feln Hauptauartler mit 10,000 
Mann zu Jarja genommen, um felne Bewegungen zu beobach⸗ 
ten. Die Epllefen waren in Ihr Laub züräfgefehrt, Dir See⸗ 
macht der Infurgenten befräutte fib auf ı Fregatte, ı Kor⸗ 
verte uud a Beiges, unter Unfüdrung eines Engläuderd, Mar 
mens Glce. Die Manufchaft beitand aus Individuen von al: 
len Morlonen. Im Hafen von Callao lag die englifche Fre: 
gatte Datar, dle norbamerifanifhe Goelerte Delphin, und 
ao bis 30 franzöfifhe, englifhe und norbamerllanifge Schiffe. 

Yortugar. 

„Die Bewegung zu Liffabon vom 30 Uprll, bie wir 
Afagt das Journal des Debate) Urſache hatten ein unbefonne: 
us Wagſtut (Gcbaufourrse) zu nennen, iſt bermbigt, Der 
Sönig bat feine vole Gewalt wieder erlangt. Wir liefern aus 
elaem Privarfüreiten aus Liffabon bie Meibefolge der Er⸗ 
elguife: on@om ıo Mal: Selt drei Tagen fuhte unfer ums 
glütliher Monard der Wachlaratelt der Eienden zu entlommen, 
de feinen Sohn immer tiefer in den Abgrund fliehen. Smels 
mal ſalug der Verfuch fehl, allein geſtern um ı Uhr fand ber 
Adaig endild Mittel, unter dem Vorwande auf ein Landhaus 
gu geben, mit den beiden Infantinnen, felnen Töchtern, ſich 
einzufhifen. Der franzdfifge und englifhe Geſaudte hatten 
das Nitbige zur Musführung verabredet; Eriterer langte mit 
dem Könige an Bord des Windfor » Caſtie an, und Das diolos 
mariite Korps, das ſeht Im dem Konig gedrumgen hatte, bie: 
fen Ausweg zu ergreifen, wurde fogleih von deifen alättihem 
Trfolge benabrihtigt. Der Prinz fügte ſich in die Befehle 
feines Waters; er empfing in Gegenwart bes diplomatiſchen 
Korps Die Verſelhung deffelben und gejtand, daß er durch fteus 
loſe Matdgeber getäufht and verführt worden fey. Diele bar 
ben Die Fluht ergriffen. Vermuthlich wird der Pring auf 
Melfen gefhitt werben; die Entfernung vom Shauplaze der 
Vlate bürfte ihn dald wieder aufdie rechte Bahn jurätfähren, 
denn er befizt alle Aulagen zu einem großen Zürtten! Die volle 
Fommeafte ude herticht im der Stadt, und Freude mahlt ſich 
auf aken Befigtern,un — „„Bom ıo Mal Ubende. Der 
König dat die Enrlafung aler feiner Mintfter angenommen, 


St. d. Otlola fol Deinifter des Auswärtigen, ber Gtafv. Killer 
Deal des Krieges, Don Miguel be Melo des Innern werben, 
Der Marguis v. Yalmelia fol na Loudon, Graf v. Subferre 
(Pamplona) nad Paris als Geſaudtet geben. Man verſichert, dee 
Inſant werde elne Nelfe nah Frankrelch machen, und bie Aöntate 
babe Befehl erhalten, uicht mehr am Hofe zu erſcelnen.“* — 
„Vom ıı Mai. Es It bier die Ubfhrift einer Note im Um⸗ 
lauf, welde ber Marquis vo, Valmella an den Baron Hode 
de Neuvide gerichtet, um ibm die Daufgefühle des Adnlas für 
bie Feftigkeit bargubriugen, womit berfelbe, in Gemeluſchaft mit 
bem biplomatiihen Koros, gegen die wiltübrlihen und gefege 
widrigen Handlungen vom 30 April proteſtirte. (Dem im Schrei⸗ 
ben enthaltenen Auszuge mad fit diefe Note mit ber geſtern 
mitacthellten an ben ſpaulſchen Betſchafter beinade gleichlan⸗ 
tend.) Dleſe Note iſt eine verbleute Würdigung bes feften 
und einmäthigen Bettagens bes diplomatiſchen Korps. Melt 
entfernt, daß Eugland oder Erantreih bei dieſer Kriſe ge- 
trennte Rollen yätten fplelen wollen, bandelten die Botſchaf⸗ 
ter beider Meihe im volfter Elutrakt, und boten dem Könige 
ale Dienite an, bie Ihre Lage fie In den Etand feje, vor ihr 
ren Kollegen leiten zu fönnen. Der Eine Yatte fhon Schiffe 
im Tajo; ber Andre (endete ben Gefandtihaftsfetretär Mars 
aufs v. Beluno * nach Eablz, und man erwartet den Gantis 
Petrt jeden Uugenblit. So wird man die großen Mächte im- 
mer einig finden, wenn es fih um bie Srundfäge bandeit, auf 
benen die geſellſchaftllae DOrduung rubt; man verfebt bie wahre 
Volitit zu gut, um große Nevolutfonen durch Fleine Raͤnke herz 
vorbringen, ober ben allgemeinen Frieden Privat: Nebenbubler 
zeien aufopfern zu lafen. — Der Windfor:Eaftle, wors 
auf fi ber König mit ben Jafantiunen, den Befandten und Mfs 
nifteen befindet, Iteat auf Kauonenſchußwelte vom Ufer im Zaje 
vor Unter. Eine zahllofe Menge Barken mit Perfonen von alen 
Ständen nad Gefhlehtern angefült, umſchwaͤrmen das Schif 
und der Ruf: Cs lebe ber König allein! ertdat vom allem 
Selten. Die Beleubtungen werben jeden Abend glängender, 
Es iſt unmoͤgllch, bie algemeine Froͤhllchkeit zu beſchrelben; 
jeden Augendlit kommen Perſonen an, bie in Frelheit gerege 
murben,“* — „Vom ı2. Der Könlg iſt nod alcht na ber 
Stadt zurülgelchrt."* 








“Der Sohn bes Marſchalls. Er kam ben 7 gu Cadlz an, 
uab der Santi: Petri foute am folgenden Tage mit weh 
Krlegsbtlags nam Lifabon unser Segel gehn. (Unmerk, 
bes Journ, bes Det 


ey? 
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Ferner Itefert das Fourmal bes Debats folgende Mt: 
tenftäfe: A, Ein Dekret aus Bempofta vom g Mal, worin 
ber Kbulg, ben am 3 Mal dem Yufanten wegen Ufurpation 
der köntglihen Gewalt ertbellten Parbon, in Ermägung feiner 
Augend und Unerfahrenbeit, bis auf genannten Tag ausdehnt, 
jedoch Ihn ber Stelle eines Oberbefehlshabers ber Armee ent= 
hebt, die Würde eines Generaliffimus ſelbſt wieder übers 
nimmt, die Mast ber Milltärgouverneurs In den Provinzen 
wieder berftellt, und dle Werrihrungen eines Ehefs des Be» 
neraltabe mit denen des Arlegaminifters vereinigt, durch den 
aus alle königlichen Befehle den Militärgouverneurs zugeftellt 
werden ſollen. B- Ein königiihes Ecreiben vom Bord bes 
Biubfor: Eafile vom 9 Mai, worin ber König dem Infanten 
Den Miguel beficbit, ſogleich nah Empfang deifeiben ſich In 
Perfon, ohne Zögerung und Musrede, au Botd des Sciffes zu 
verfügen, um dem fouverainen Willen des Koͤnlgs zu vernebs 
men, wobel dem Jafanten nenerdings Verzelhung für die aus 
anbefheidenem Eifer gemisbraucte Berihtsbarfetr zugeſtaert 
wird. C. Ein Schreiben des Marquls v. Palmella, vom 
Bord des Windfor Eajtie an den Kommandanten ber Hofwache, 
worin er Ihm Abſchrift von dem koͤnigllichen Detrete, das den 
Juſanten der Würde eines Generallſſimus euthebt, mitiheilt, 
und aufs Strengfte verbierer, andere Defehle zu volzleben, als 
welche ihm dura den Vlcomte v.Beiros, Kommandanten ber 
Hofiruppen und ber Provinz Eſtramadura, oder dur den Kriegs: 
mmintjter jagefender werben. D. Endlich mebrere Schreiben des 
Grafen Palmella an den neuen Generallntendanten der Poli: 
jet, Joſe de Eilva : Giraldes- Gurlbas, au ben Wicomte 
», Veiros_und an den Kommandanten bed Korts Penlche, 
worla ihnen ber Wile bes Königs bekannt gemadt wird, 
«lie Verfonen, welche ſelt dem 30 Wprli widerredtllch 
werbafter wurden, foglei& In Frelhelt zu ſezen. — 
Endlich enthält das Journal des Debats neh eine tönigl. 
Proflamarlon an bie Portuglefen, barirt vom Bord des 
Döiudfor « Caſtle vom 9 Mai, worin ber Abnig die Woridie 
felt dem 30 Moris etzäblt, wad erklärt, daß, „um ſolchem öfe 
„fentlihem Scandal, und der Herabwürbizung der föniglichen 
„Würde ein Ende zu machen,“ er ben Entſchluß ergriffen babe, 
fin an Bord des enylifhen Llnieuſchlffes Windior: Caſtie gu bes 
geben, uud ben Iufanten Don Miguel feiner Würde eines 
Dierbefenlähabers der Zrappen au entfezen; and alen Bedörs 
den und Jedem verbietet, Beſebleu bes Iufanten zu gebors 
en, unter Strafe als Debelie gegen bis Lönigiihe Macht bes 
Sandeit zu werben, (Mir werden fie uagtragen.) 

Eyrrulen 

Fu franzdfiften Blättern liest man folgende Madrihten 
aus Madrid vom z0 Mal: „Der Köutg har bie burg ben 
Tod des Grafen de la Puebla erledlate Würde eines Groß: 
flaßmeifters dem Herlose von Hliar, ber aus fogleih nad 
ranjuez abgereidt iſt, und das Bisthum von Toledo, das 
eriöfte in Spanien, bem Don Jaguanzo, Blſchof von Zas 
more, veriichen, — Diefen Morgen If bas Ite Baralllon des 
ıften Saweizer » Negtments bier eimgerätt. Diefed Korps fol 
auf feinem Matſche die Einwohner bart behandelt und med: 
rere Thärtiipkelsen verkds haben, — Zu dem Burgerirlege ſchel⸗ 


mals polltifber Zefe von Mabrib und Seneralfommandent 
! 
’ 


nen ſich mod zwei Webel, ber Hunger unb bas gelbe Fieber 
gefellen zu wollen. ine beifpteliofe Dürre beträbt unfere 
Provinzen, und da die Erndte faſt fo viel wie nidts fern 
bürfte, fo find die erften Bedürfnife außerordentlich zeſtlegta. 
Das Maaß (Fanega) Korn, das vor einigen Tagen jo Nea⸗ 
ten galt, kofter gegenwärtig in Eftramadure 60; und in it 
Danna Bo. Zufolge Nachrichten aus DBalencla If ia Mes 
fer Stadt eln Individuum am gelben Fieber geſtothen. Je 
allen Häfen find deshalb Befehle gegeben worden, freage 
Maaßtegeln gegen die Einbringung verbäctiger Baeren zu 
treffen; denn die auferorbentlihe Dürre im allen Yrninen 
Syaviens vermehrt die Gefahren der Seuce.“* — „Brrin 
aus Cadiz zufolge fbelnt zu Ceuta im Wfrits eine An Rt 
volution vorgefallen zu fern. Die Einen verfitern, dit 
Mauren hätten fi des Viages bemaͤchtigt, mad Andern wis 
ren e6 die Engländer gewefen, welche Geuta fo lange behaltts 
wollten, als Die Zrangofen Gadiy befegen märden. (11) Se vi 
ift gewiß, dab bie fransöfifize Beſazung von Garihagend, 
1500 Mann fast, Befehl erbaiten bat, Die vom Eadis zu nel 
flärten, Ein Tdell der Befazung von Cadhz fell, wies belöt, 
{m Lager von St. Roch fantoaniren. General Coptas, 10 


nah Morillos Entlaffung, it su Gadlz verhaftet und nad Mus 
brid unter aurer Bebefung abgeſchilt worden; mau kauate Die 
Urſachen biefes Ereignifes niat.* 


Das Ivurnaldes Debats vom 26 Mal lat: ‚Die 
von und zuerit amgetündigte, vom Nönfg nen Euwirn 
teilte Amneftie, deren @riftenz von Manden geiaıe! zur, 
weil fie nit in dem Madrider Dffiztalblant rigen — * 
if mun Im einer Veilage zu dieſer Zeitung am ı9 Mi F 
mir ibn antünbigtet » fit 

ganz voR det 
gu. Eine zahl⸗ 
flarlen zu et⸗ 
Qrglerie 


druft. Iht Juhalt iſt genau fo, wie 
falleßt mir ber, wie wir gleichfalls meldeten, 
Hand des Königs gefhriebenen ſabnen Alotuti 
lofe Bollsmenge umgab die Druterei, um Erem 
halten. Sie warb um fo mehr mie Wergmägen und 
aufgenommen, als man beforgt hatte, daß ftrengett — — 
gelm an die Stelle dieler Urkunde der Werfähnung treten mid" 
ten. Ihre Gegner behaupteten, fie würbe Wermegungen In det 
Provinzen bervordringen, fie har zu Madrid nut Yusträdt 
der Freude zur Folge gehabt; In dem übelgen Spanien wit 
baffeibe der Fall ſeyn. Hebrigens find Maafregeln genommil 
um die im Baum zu halten, die am der Milde ihtes Em 
veralns Thell zu mehmen fich welgetrn koͤnnten.“ 

Die Etolle ſchreibt aus Madrid vom 22 Mel: ‚Bi 
Können jegt mit Gemifhelt melden, daß der zmifhen En! 
und Franfreic geſchloſſene Traftat über die Hilfs» und dr 
fegungsarmee eine nene Uusdehnung erhalten bat. DIE = 
zoͤſtſchen Truppen, welche bie Halbluſel am benarleht 
ı Jul. räumen follten, werden nun, gut großen Er 
aller Freunde der Ordnung, des Friedens und bes RU! 
bie zum Monat Januar ı825 darka bleiben.“ 


@rofbritannirm di 
Das Lintenihlf Genua, von 74 Kanonen, Kaplta 
vinsfton, hatte Befedi erhalten, mad dem Taje autci ei 
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zi gehn. Unterbeffen harte man In Londen bis zum a4 Mat 
Seine neuern Nachtichten aus Liffahen, als vom 6 Mal. 

Huf Monde Kafferhaufe ward folgendes Schreiben aus Pa: 
eis vom ı8 Mai angeihlagen: „Nah Beriären aus Barrel 
loua vom B Mai iſt ein engllihes Ariegeiaif, mit dem Admi 
rail Sir Harry Neale an Bord, von Wlgler in act Tagen zu 
Mabon angelommen. Der brittiihe Konful erfuhr durc daf: 
feibe, daß feine Hebereinfunft mit dem Dep ftatt gefanden 
hatte, und daß demnach ber Hafen und die Küfte von Wlgier 
eng biokirt biteben.* 

Lord Byrons Leichnam wurde im England erwartet; es war 
bie Mebe davon, ihm bie Ehre der Beiſezung In der Weſtmiu⸗ 
fterkiche gu bewilllaen; imbeffen foll er ſelbſt gemüufcht baten, 
auf dem Airphofe von Harrow begraben zu werden. Durch 
fen atleben {ft feine Wittwe In den Genuß eines Einfommeus 
von 10,000 Pf. St. getreten, Der Erbe feines Tireie, Ka: 
pitafn Lord Georg Auſoa Bpron, Fommandirt in diefem Uns 
geablite die Fregatte la Blonde, 

Der König nad die Königin der Saudwichluſeln find In kon» 
bon angelangt, und haben Ihre Wohnung Im Hotel Ostern 
genommen. Das Gedränge der Neuglerigen, welche den frem:- 
den Herricaften ihre Aufwartung magen mollten, war groß. 
Man fand Ihre Wajehäten bei einer Partie Mbit. pre 
Hautfarbe If ein duutlee Aupferroch, und ihr Koſtüm beitand 
In weiten, gelb feidenen Shlafröten.. Der Rönta It ein ſcö⸗ 
ner Mann, ſehr gefprädie, und har ſchon europälſche Klel⸗ 
dang angesogen. Die Königin, eine fehr beleibte Fran, bes 

geugt elme arofe Vorliebe für die europäiften Moden, nnd 
Hat {om drei bie vier Tolletten verſucht, um zu feben, wie 
fie ihr ſtehen. Sie fpielt fehr germ Karten, und raudt ein 
bald Dugend Eigarren dazu. Sobald die Toilette Ihrer Ma: 
jeſtaͤten, melde auf Koften der englifhen Regierung beforgt 

wird, fertig it, werden fie dem Koͤnlge vorgeſtelt werden. 
Aus Zarrgefüht nehmen fie feine Einladung au, und beſuchen 
au keine öffentiihen Merkwürdigkeiten, bis fie nicht, wie fie 
fagen, dem Sonverain der „großen Infel* ihren Gruß ge» 
drabt. Mittlerwelle ii man zu ipnen ein dlueſiſches Sqat · 
teuſplel und Marionetten kommen, womit fie fib ganz unge: 
mein beluſtiaten. — Der Pariſer Monlteut bemerkt, nad ber 
enzlifgen Sun, daß der König der Sandwiginfeln bie Abſicht 
babe, feine. Befizungen unter den Sau Grofbritanniene 
gu fellen, weil er von Seite Ruflands feladliche Plane bes 
fürgte. 

Granuntreid 

Paris, 16 Mat. Konfol. 5Yrog. 104 Fr. 60 Erat. 

Die Pairsrammer empfing am 24 Mal zwel von der 
Deputistenfammer angenommene Gefejesentwärfe wie Ubge- 
ben von Kiquears und von beponirten Weinen betreffend. — 
Die Erörterung des Befezesentwurfs zur Umwandlung 
ber Mente war an der Tagesordnung. Bevor fie begann, 
nahm der Finangminifter das Wort, um Wuftldrungen 
Über ine Rote zu geben, welse (wie in Nro. 150. ber Aus. 

lt. kurz angepeigt worden) der über jenen Entwurf niederge: 
festen Kommiffion überfendet worden, und oon Seite bet 
etage ſelſcaft die Mdfins anzudeuten (diem, deu von Ih 


61 


| 


— — — — — — — nen 


— — nn 


5 ” 

nen mmterfhriebenen Vertrag bahn gm modiffiren, daß ben 
Befijern der dem Berrage nach aerlugſten Inferiptionen, bid 
zum Belaufe von go Midlonen Nenten, der Benuf ibrer Mens 
ten zu 5 Pros. bis zum 2a März ı829 verbleiben ſele. Zur 
Berichtigung diefer Angaben las nun der Miniſter cin Schreis 
den der HH. Lafitte, Barlug und Rothſchild ver, worin fie 
die frauiihe Note ſoͤrmlich abläugnen, und erliären, daß ber 
darin enthaltene Vorſchlag im Grunde ben Bauklers weit vors 
tbellbafter ſeya würde als den Mentiers. Zuglelch brachte der 
Minifter aus dem, mit jeuen Danfters abgefihloffenen Bere 
trage vier Artikel zur Keunenid der Kammer. — Der Herzog 
von Levis, als Berichterſtatter, und ber Hergog von Fiß> 
james, als Mitglied der Prüfungstommiffion, erklärten ih» 
rerieits,, mie die Kommiffion zu jeher Note gekommen fev, — 
Die Kammer beihloß den Druf der vom Mintfter gegebenen 
Aufflärungen, ber von ibm mitgetbeliten vier Bertragsartifel, 
und der Lifte der Bantlerd,. — Hierauf wurde bie Erörterung 
feinft über die Ummwandlung der Mente mit einer Rede 
eröfnet, welbe Sraf Mov (Erfinangminlfter) Dagegen bielt; 
fie wird morgen fortgefegt. Folgende Mebner find bisher eins 
geiarieben: Für: v. Doudeauville, v. Laforeft, v. Herbous 
vide, v. Bonald, v. Ehabrol; Ueber: v. Erillon, Moillen, 
v. Cholfeul; Segen: Roy, v. St. Nomen, Parauler, der 
Graf v. Zeleprand, v. Segur, v. Larochefeucault, v. Nicolai. 

In der Deputirtenfammer trug am 24 Mat Hr. 
v. Eourtavel Namens einer Kommiffien einen beifältsen 
Beriar über den aus der Pairsfammer berabgeiangten Geſe⸗ 
jesentwarf zu Abänderungen Im Mefrntirungsaes 
ſeze vor. Die Erörterung darüber warb auf ben aB angejejt. 
sr. Saladin erfattere einen aͤhnllchen Kommiifionsberiche 
üder einen Sefegesentwnrf, die Diiriliateurs betreffend, 
Der Entwurf ſelbſt ward ſogleich erörtert, und mit 223 Stim⸗ 
men gegen go angenommen. — Die Kammer dürfte ſchwerlich 
vor bem a8 jufammentreten. 

Die Etoile,zleht bie oben mitgetbellten Nachtrichten des 
Zournaldes Debats über Portugal kurz aus, und fügt 
binzu: es heiße allgemein der Infant Don Miguel babe fi 
eingeftift, um nad Franfreid oder England zu reifen; der 
Aöduigin aber fen dei Hof verboten, und ein Klofter zum Anis 
enthalt angemwiefen worden. 

‚tt Yarts, aa Mat, Zwel große Streitfragen kamen bei‘ 
ber Ungelegeubeit des Hrn. B. Eonftaut, mit Uebergehung 
alles Perfönligen oder beider Frage Unnäzen, zum Borfein, 
Die von Hrn. v. Salaberrp aufgeregte: Ob das Gefes der 
Eouitituante, la Betracht ber Nahlommen ausgewanderter 
frauzörswer Proreftanten, bie Abſicht gehabt habe, ihnen po— 
Hilfe oder nur bärgerliche Rechte zu verlciben; und 
danu Die: ob ein lange anerfaunter Beiiz und lang ausges 
übres Recht niar hinreigend jenen, um über den eriten Bes 
fijtırel und den eriten Nechtdgrund weggufcehen? Es lit fonder» 
bar zu fagen, hier wechſelten dle Rollen, Die Juriſten in der 
Kammer vertbelölgten die lezte Mepuung, die fi mur auf 
ben Beſtz und ulcht auf den Rechtegrund fügt. Ihre Mey— 
nung keuate watärliver von denen vertheiblgt werden, melde 
aigt von ber jurififhen, fondern von ber politifgen Seite, 
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und auf dem Gefihtäyunkte bet Konvenlenz bie Sache betrach-⸗blet vom dem Weſetſttome In feinem ſchlſbaten Laufe berührt, 
ten. Dagegen vertheidigren die nicht juriſtiſch, fondern polts | oder, wie das Lonigl, preußiſche Geblet, datchſauitten wird, 


tiſch Befinnten in der Kammer eine ganz jurikiihe Frage, 
nemllch: Ob und auf welche Welfe ein Geſez im Kelme gebe» 
zen, gedeutet, beftimmt, großgesonen, verbrebt und mißs 
Kannt worden fey ober niht? General For brüfte fih mit 
gewohnter Wärme, Graf v. Labourdonnape fogufagen mir dem 
Werſtaude aus, und fo wurde bie. Majoritdt für Hrn. Eous 
Mont entf&leden ; Hr. Dubon verfhwand bei der ganzen Frage, 
Fo wie fein befonderer Streit, glei als wäre er bei ber Hand: 
Yung durchaus nicht gegenwärtig gemelen. Hr. Dudon bat In 
Biefem, wie Graf Labeurdonnape im vorigen Jahre, eine 
große Lehre empfangen, mie mißlich es nemlich ſey, Umſtaͤnde 
aus bem Privatleben vor ber Kammer in öffentliher Verband» 
lung ohre Bewelfe zu Tage zu fördern, Et sieh ben Hru. B. 
Conſtaut unanftändiger Flaauzſpekulatlonen zur Zeit des Di: 
zeltoriums, und gegen ihn wurde von feinem Gegner biefelbe 
Antlage vorgebradht. Graf v. Babourdonnape madıre Im vori» 
gen Jahre feinen parlamentären Kampf wider Hrn. v. Willele 
au einem perfönligen, Indem er von bes Mintfters ehemaligen 
Werhaͤltalſſen zu Hrn. Decazes und Herzog von Richelleu bie 
Kımmer unterbleit; badburh brachte er fih um eine gewlſſe 
Wopularität unter den Seluen, die er num durch parlamentas 
rifh abgefaßte, ruhige und überlegte Neben wieder zu gemin- 
wen ftrebt. - 

“Davonne, ı5 Mail, Die zweite Kolonne ſpaulſchet 
Gefangener, ganz aus Offizieren deſtehend, ift geftern bier 


eingetroffen. Elulge haben die Erlaubnig nad Ka zu ae ee it 
neben erbalten; fie begeben fih nah Botdeaur, um fi dar eralise Dr. Gefandte v. Dt m | 
ſeſbſt einguriffen. Wahrſchelallch hat bie Kunde von ber ih⸗ .. En De — — bei a ——— I 
zen Vorgängern wiederſahrenen übeln Bebandiung fie zu bier | auf den köufgl, baundverkihen Seneralttentenant, DI ale f 
fein Eutſchluſſe beſtimmt. — Briefe aus Malaga erwähnen efr ] über, ansgeftelten Bolmasten, als Mepräfeninalen der 
nes großen Mangels au allen Arten vom Lebensmitteln, fo ; ſten Divlſion des zehnten Urmeckorpé.“ ine | 
Daß man gendthigt It, Korn aus Alteaftillen kommen zu lafe . —5— der Hr. e ee ea. ki 
fen. Dauert Diefer Zuftand der Dinge fort, fo wird man ſowol „aohaufen, traf am 38 Dial wieder ju emeiten Yrinate v 
dür bie Befezungsarmee, als fürdie Einwohner Spanlens Ge⸗ Sriefe Be nn he M., we wi Dr zu wolen, # t 
trelde aus Franfreih dezlehen mäffen, In Folge jener Briefe find | das Gele) wegen re ge Renten In det palrdtamı k 
Bpelulaaten Willens, betrachtliche Setreldauftäufe zu machen. mer durhachen möwte. Diefes Geſez, beift * Finde * 
Deuefolanı, Briefen, finde zahireihe Gegner, und auf pen 5 gaben, | * 
"Münden, 3ı Dat, Bon einem been, miiden Abend | der Sinanzminifter einen harten Kampf hend e 
Srgünfigt, leucteten geftern die Feuerzeihen von dem hoben ——— — 
Alpen des toulglichen Luſtſchloſſes Teger afee bie zur Daupte | Werihte, find dort die Staatseffelten —VVV —* 


gabe, eine Entfernung von 7 deutſchen Meilen, ju Ehren 
Sr. talferl. Hod. des Erghergogt Franz Kari von Deftreid, 
wou been uͤberaus einnehmender Bildung und Zeutfetigfeit 


ber ganze Hof entzüft iſt. Diefe Bergbeleuchtung mit große - 
Beurmete mar, maß dem Hebel er Asrder, Me ziape ——— 
amd Impofantefte unter allen, welche dort jemals su Verberr, | der Umfterdamer Börfe it es zuzufcreiben, Bf fe | m 
!aung freadiger Ereiguife Matt Batten, Dem Dernepmen nad | Auftiäen ein Ballen der Papiere elnrat, „urn | 
= der allerhoͤchſte Hof bis zum 4 Zum, nad dem Zufifälofe | £5 2 —* — Be nfartien —— Ye 
een Eritere fielen auf 146, Legtere auf 1400. Stang, Baal Be 
efhınd der Bundestagsfipung vom ı3 Maf, | taligues Haudeng8; Parttale 13"; — — 


»Der fönigt, preuſtlſche Hert ße 
fandte übergib 
Uuftran feines allerhöcrten Hofes, mit Eherchlb ne — 


Ben. Bundestagsgefandten Prtienigen Staaten, deren Gen | — 
















— Dem Vernehmen nad ware der ede beiten: 
alfhe Staatsmtnifter der aurmärriaen Bngeieget 


bie am 10 Sept. 1813 zu Minden zwiſchen ben Bevolmäntigs 
ten fämtliher Weferufer» Staaten abgeſchloſſene und auerſelts 
ratifieirte Weſerſchiffahrts⸗ te, unter dem Bemerten, baf 
biefelbe bereits in Kraft übergegangen if. Preußen: Du 
gen Anordnung ber Provinzlalftände fürbas Herzegthum Schies 
flen, bie Graffhaft Slay und das preußiige Darkzretrhum 
Dberiaufiz, Ingleihem für die Provins Sacıen, Ändron 
Sr. Majerär dem Könige von Preußen, Im Felge des allare 
melnen @efezes vom 5 Jun. v. I., wegen Murau Der 
Provinzlalftände in ber Monarchie, zwei, burd bie Briım 
fammiung ſchon befannt gemachte, befondere Gefeje untırm 
27 März d. 3. allerhoͤchſt erlaffen worden, wovon ber tell. 
preußiſche Gefandte, mit Zurätwelfung auf feine in ber sofa 
vorjährigen Sizung vom 27 Nov. gemachte Anzeige, Me habe 
Bundes verſammlung hlerdurch ia Kenntalß zu fegen Me Ehre 
bat. Der kodalgl. balerifhe Bunbestapdariandte, ht 
v. Vfeffel, zeigt an, daß Se. Maieftär der König von 
Batern an die Stelle des Obriften und Alügeladjntanten, hen. 
Fürkten Auguft von Thurn umd Tarts, dem Aılal. Odrle 
ken, Hrn. Grafen v. Selboltsdorf, jum Berolmädrip 
ten bei der Mititärfommiffion ber deutſcen Bandeverfem 
lung ernannt haben, Der Hr. Bunbestagegefandtr ». [212 
lowis eröfnete, daß ber Fönlgl. ſaͤchfiſche Hr. Obrfällentenaut 
und Flägeladjutant v. Schreibershofen als Nertreier det 
erſten Divifion des neunten Armeekorps dahler verdltide. — 
gleiten übergibt ber tdulgl. bammdverifdt une ee Me 


deutende Kommiffionen zw verfaufen waren al ar. gurit! 
und ſelbſt eim Hlefiged Haus hatte iefia 
und Meitanten abgeben laffen, Ein anderer D gtrag von ! 
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Allgemeine Zeltung 


Mit allerhöcften Privilegien * 


Donnerſtag 


Nro. 155. 


3 Jun 189%; 


Vortugal. (Droflamation des Königs vom 9 Mal.) — Spanien. (Schreiben aus Madrid.) — Großbritannien. — Franfreid. 


(Berfandiungen der Yalretammer. 


Eoreiben ans Yarle) — 
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Yortugalı 

Folgendes iſt bie geſtera erwähnte, vom Borb bed engll⸗ 
Porn Binienfbifs Windfor- Eaftle am 9 Mat eriaffene Prosa 
MHamatlon des Kbnins: „Portuglefeu! Euer König ver⸗ 
laͤßt end alcht; er fuhr blos end von dem Schreken und der 
gt, die auf euch laften, zu befreien, bie Öffentlihe Ruhe 
wieder herguftellen, und den Schleier zu jerreißen, ber euch 
bie Wahrheit aoch verbirgt; er if aderzeugt, bad auf feln 
Gehelß dleſe ganze rediih geiunte Nation fi vereinigen wird, 
den Thron aufrecht zw erbalten, und bem Gegenftoß der Mevs 
nungen und überipannten Leideufhaften Eiahalt zu thun, der 
dulcze die wubertöringendite Auarchte ergenzt, und ber Regle⸗ 
rung völlige Hafldfung gedroht bat. Meta Sohn, der Infant 
Don Miguel, der ih vor Kurzem erft burch fein heidenmis 
Bhiges Unternedmen mit Mubm bedeft bat, biefer memliche 
erlaubte fi, dutch einen finftiern Seiſt bingerifen, und 
buch treufafe Vathſchlage verbiendet, Handlungen, die, wären 
fie auch gerecht und möchig gewefen, doch einzig von meiner 
fousereinen Macht ansgedn mußten. DIE Ift ein frevelhafs 
ber Berfuc gegen meine Königliche Gewalt, die keine Thellung 
weitattet. Am Morgen des 30 Aprli tratem alle Truppen ber 
HBauptſtadt unter die Waffen; mein Sohn, meinen königlichen 
Palast verlaffenb, fegte fih am ihre Spize und befahl, obme 
daß id davon Kenutaig hatte, die wilfübriihe Berbaftung eis 
mer unermeßliben Unyahi von Indloiduen aus allen Ständen, 
worunter ſich die erfien Etaatsteomten, fogar meine Minis 
Mer und einige Verfonen meines Hanfes befanden. Man fah 
den hallaſt, den ich dewohne, von Bewafneten umringt, ober 
vielmehr in einen Kerter verwandelt, der Zugang zu mel» 
mer Ebnlafihen Perſon war mehrere Stunden lang geſpertt. 
Man fah endlich ein fo gemaltfames Werfahren, daß es in ben 
leiten Tagen an offene Empärmag gränpte, fo daß die Neprär 
fentsuten der enropäiften Sonveratns fi verpflichtet glaub⸗ 
ben, gegen die Werlegung meiner koͤniglichen Gewalt förmlich 
as proteftiren. @in fo verwegener Entialuf, der mit den unfellge 
flen Folgen droßte, ein folder Mißbrauch des Wertranens, das 
16 in meinen Sohn fegte, hatte keinen andern Vorwand, als eine 
augeblihe Verfamörung, die, hätte fie auch einigen Grund ges 
Habt, bo@ ein fo anerhbrtes Verfahren mit rechtfertigen konnte. 
Da ib jeden winfhte, folte es mid auc die größten Opfer 
toten, die öfensiihe Ruhe und die Ciatracht wuter allen Dit» 
Miedern meiner föntal. Familie zw erhalten, fo befahl Ic durch 
mein Hulgl. Dekret vom 3, daß Micter ernannt werben ſoll⸗ 
den, um gegem die Mngeflagten gefejlic gu verfahren, fo bad 
mr Sohn nicht ferner mötpighätte, fig eine Ihm miht ge» 


bäsrende Gewalt anzumaaßen; benn Ib hofte, daß, ſobalb 
anf diefe Urt der watärliche Lauf ber Geſeze wieder hetgeſtellt 
fen, bie revolutlondren Maapregeln aufpdren, und mad und nach 
Mude und Orbnuung zuräffehren würden. Ih erlangte aber 
nichts von allem bem, was mein väterliches Herz fo aͤugſtlich 
wänfchte, im Gegenthell banerten die Werbaftungen fort, fe 
wie die im Namen bes Infanten erlaffenen und großen Thells 
von obfeuren Individuen, die mit der Regierung burhaus 
nichts zu Schaffen haben, umterzeihneten Befehle,* 
(Der Beſchluß folgt.) 
Spantem - 

“ Mabrib, ı5 Mal. linfere Hofzeltung erzählt bie Wors 
fälle in Liffaben vom 3o Aprif bis 4 Mat, mad begleitet fie mie 
einem langen Artikel über bie geheimen Geſellſchafteu, 
gegen melde nächftens ein ſcharſes Dekret erſchelnen ſoll. Jeue 
Vorfaͤle werden Ihnen wohl ſchon bekannt ſeyn, wedhalb Id 
fie mit Stillſqwelgen übergehe. _ Aus dem Umitande, daß Im 
ber Proflamation des Prinzen jur Veralchtuug der Frelmaus 
ter aufgefordert wird, will man bier folgern , daß die apoflos 
Ifche Junta die Hand dabei im Spiele habe; denn aud.tier 
gebt der Lärm gegen bie Freimaurer und Communerog neuere 
dings an, und vor ein paar Tagen begaden ſich Yollzeibeamte 
fogar zu einem frangdfiihen Urmerbeamten, der ald Freimane 
rer belannt war, amd fofort Ins Gefänguig geführt wurde, 
Mit vieler Müde brachten Ihm die frampöfiigen Behörden mies 
der los, aber fein Diplom und feine Ordenszeihen find noch 
In ben Händen der Pollzel. Die Abberufung des Generals 
Bourment hat auch bie Entfernung bes Beuerale Elouet, 
felnes vertrauten Fteuades, und der mit Pater Cirld im 
beiten Veraehmen geflauden ſeya fol, zur Zolge gehabt, 
Und won einer Reife des Hrn. Duvrard wird gefprogen, 
aber nicht mad Zrankrei, fonderu nah Itallen, was feine 
Eommis fa große Berlegendeit ſejen dürfte, indem fie feit 
langer Zeit mit besabit worden find, General Digeon 173 
am 10 bier augelommen, und bat die Beſuche der franzöfie 
fen und ſpauiſchen Militärbehörben, der Deputationen mehs 
terer Kerporationen ic. empfangen. Man beinerkte, Daf da 
feinem @inzuge er von Seinem fpanlihen Seneral begieiter 
war, Am ua mufterte er bie franpöfiige Befazung und dag 
eben aus Fraufreig num volftänbig eingetrofene Sawelsern 
Regiment, Worgeſtern begab fin berfelbe, vom Marquis 
v. Talara begleitet, zum Könige nah Uraniuez, wo er feig 
Hauptquartier aufſchlug, und einen ſtreugen Tagsbefeht pur 
Werhaftung der Jadlolduen erließ, die, unter dem MWormande 
sur frangöfiigen Urmee zu gehören, Unsihmeifungen degepen, 
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— Saͤmtliche Minifter, fo mie der Vräfibent des Matbes von den Niederlanden fpeiste am a7 Mat mit dem Aönige und der 
Eaftillen mad das biplomatifhe Korps haben fiir geſtern auf | königlihen Famllle. 

ausdrütliben Befehl des Könige nah Uranjuez begeben. Diele | Der Aönla bat auf einen Bericht des Elegelbewahrers dem 
muthmaafen, es werde daſelbſt meuerdinge bie noch Immer | Odriſten Palibe’s den Ueberreſt der Sefängntsürafe erlafen, 
nicht pablizirte Ammejtie, die fo eben vom hoben Rathe von | zu welder ibn das Wiftiengericht vom Kolmar wegen Nieteets 
Eaftillen in Gefezesform abgefaßt worden fern foll, jur : defung eines Komplofte verurthellt hatte, Juſwiſchen bieikt 
Sptache fommen; Audere halten Indeffen für wahrfseinlider, | er, bis felne Straigelt vorüber if, unter Aufſicht ber Polkel. 
das fie wegen ber bevorfiebenden -Miederkunfe der Infantin, Auch haben Se. Majeftät 50 zur Augelfclelfung verurtbeile 
Donna Francsca, geladen wurden, Indem auc ber Patriarch, Militärs, die ta der Cirabelle von Straßburg nermahrr muts 
eine Deyutation der Stadt Mabrid, und acht Ehrentapläne das | ben, beguadigt und im Freiheit fegen laſſeu. Die ana denfle 
bin berufen worden find. Wie weit es mir Bildung der neuen ; fählgen wurden la ihre egimenter zuräfgefeilt. 

Armee vorgerüft it, können Sie darand entnehmen, dab dur Ede wir non Einiges zur @lgungter Palrslammır in 

zwei töntglihe Detrete vom 5 und 9 d. endlih verordnet wor⸗ 24 Mal, In welcher ber Finaugminiiter feine neulih ernadaaa 
den iſt, die Quinta, oder die Ziehung durcs Loes, jedoch wach | Aufflärungen gab, mabtragen, wollen wir aus dem Berlatz, mit 





Vorſchrift der Drdonnang- vom a7 Dfr. »800, blnfietilch der welchem der Herzog von Levis am aı Mal im Namen ber N⸗ 
Erſezungen, vorzunehmen, Die Dienſtzelt ſoll knftig nur ſess nanztommiſſion auf Unmahme des Gefegesentwurls jur Ims 
flart acht Jahre dauern, und die Aushedung 36,000 Mann ! wandlung der Renten antrug, dem Scluß anführen, well 
Betragen; Im besorftehenden Auguſt follen Die Liten dem obere | er mit deu Auftlarungen des Minlſters In unmlreitarer Be⸗ 
ften Krlensrath vorgelegt werden, und die Rekruten im Sep= | zlehung ſteht, und zum hell die Cinwürfe vermutben ut: 
tember zufammentreren. Man rechnet, daß mebr als 100,000 | welche in der Kommiifion feldfi gegen jenen Entwurf gemadt 
Mann von der Dienftihuenden Armee, fowol der fonftitutios | worden feon mochten. „Ihre Kommlſſron (iagte der Hetzes 
nellen ald der ropaliiihen, In Folge ber Aufitfungen und Ver- | von Leris) war im Vegeiffe, ihre Atbelt zu drendigen, als 
abfdiiedungen, Im ihre Helmath entlaffen wurden. — Ein ger | ihr eine Note van der Bautiersgefeligaft zutam, weite it 
wiffer Thomas Franco wurde dleſer Tage geheukt, weil er | Genelgtbeit begeugte, De Webereinkunft mit dem Mielker 1m 
Deieldigende Meden gegen dem König ausgeftofen babem fol. | mobifiziren und unter gewlſſen Bedingungen einzumiliges, nd 
Obaleich von fünf Zeugen drei diefe Reden nicht gebört Haben | fünf Jahre hludarch ben geringern Meutlers (bis zum Selacſt 
wollten, und feine beiden Schweftern fid zu den Fuüßen des | von jo Millionen) das ı Proz. zu geben, das dleſenlzen der⸗ 
Aöntgs warfen, um feine Begnadlgung zu eıfcben, fo hatte Uleren würden, De ihre 5Progents fogleid In Ipruyenis (mit 
die Hinrichtung doch ſtatt. Er farb mir Cutſchloſſenheit, umd N dem Zufhufe von 25 am Nominalfapital) oendeln wollen 
wurde von Wielen, auch von Frauzoſen lauf bedauert. Ihre Kommiffion konnte über einen Borflag, der IE DM 
Grohbriianntien. fugniffe überireitet, nicht berathem; aber je muhtt Inen 
London, 25 Mal. Konſol. 3Prop. 95’. Man fhrieb | Bericht davon erflatten. Mir fügen moch ben jan alt HH 
dleſes Fallen mehreren vom feſten Lande getommenen, wahr: | fprewenen Wanſch hinzu, daf man einer Klaft, nelat hel⸗ 
foprinti gruubleſen Gerüchten zu. Die portugleſiſchen Fonds | nehme verdleut, zu Hülfe fomme, Mir willen wohl, daß nt 
waren auch auf 94, die solambifgen auf B5%4, bie hillihen | fein ſtrenges Net auf diefen Vorzug beſtzt; aber Sit fadlu 
auf Bo zurüfgegangen. wie wir, weine Herren, daß da, wo die Menfalicteit ralı 
Bel der lezten Ceur unterbleit fidh ber König befonders mit | die Grundfäge fi beugen können. — Wir haben Ihnen nad 
dem portugfefiihen Gefaudien, Dem Vernehmen mac harte er | und nach die verſchiedenen Drefultate unſeret Arbeit vor Uns 
ibm feine Theilnahme an den, dem Könige feinem Herrn wie | gelegt. Wenn Ste unfre Maficht tbeifen , fo werden Ele ai 
Berfabrnen Wipermärtigteften, und feinen Entſchluß, nod eis | uns folgern, daß das Recht der Heimzablung unverhitte 
nige Krlegeſchltfe nam Klfsdon zu faiten, erklärt, Uedrigens | dar if, und der Mariom zuſteht. Weber biefen Yuntt it gott 
war zu London bis zum a5 die nene Wendung, weiche die Au⸗ Kommiifion einmütbig. Was die zweite Frage: die NP 
gelegenhelten in Portugal feit dem 9 Mal genommen, noch | Lihfeit des vorgeſchlagenen Gefezes betrift, fo ih die Men 
alör befamnt. Es bieh der König von Portugal ſey am ı Mal, | Heir der Kommifion der Wepnung, daß es unmittelbare ver 
als er fih 36 Etunden lang förmlich verbafter fad, Wiens | theile, mnd mod gröfere für die Dufunft haben wird. Ani! 
gewefen, die Arone niedergufegen, aber durch Marſchal Bes | Beruf war es nicht, zu unterfuben, ob man nit, durd #9 
gesfords gureden davon abzchaiten werben. dere Kombinationen, Deufelben Zwermit mehr Bert! 


Der Herzog von Welltagton, In defen Wohnung, während | len hätte erreinen Finnen, Mir mußten ung über dee an 
feiner Aranthelt, einige Rainetsverfammiungen waren gehals | zesentwurſ, fo wie er ung war porgeiegt worden, auoſerron 
ten worden, befand fih wällg derd neut. Pr. Eaauing datte 2Bir falagen Ipaen vor, ihn anzunehmen.“ — Der gun 
am a4 Mai eine lange Konferenz mit dem frampöfiigen Bots | mintiter-fagte am 24 Mat Im Bezun auf dieſe Bertaadiıd 
fäafter, Gärten Yollguar. gen (u der Hauptfane Boigendes: „Eotaid bie Ummmlin 

srantreid oder Heimpablung der Menten als vortheilpaf für ben EI 

Daris, 26 Mat koaſol. 5Yroz. am Schluffe der Börfe | beihloffen worden war, fprad man mit mebreren Bastirtkı 
104 Fr. 60 Gent. ; nach derfelben 105, 70. welche ale der Mepnung waren, daß Die Heimzablund ta 3 Hrhle 
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gu 75 übernehmen Zinnaten. Die nen weten biete Geſchüfte 
für Rechnung der Meglerung maben, bie Undern aber gegen 
eine befiimmte Proelſion ſich damit gany befaffen. Lezterer 
Vorſchlag warb als einfachet vorgezogen, und das Miniterium 
forderte die vier Banliersgeſellſchaften, die fih angeboten hatten, 
auf, ibm Ne Bedingungen ſchriſtlich bekaunt jur nahen, un: 
ter welchen fie die nöthigen Fonds zur Heimzahlung gegen Em— 
pfana von 3 Proz. zu 75 berbeifhaffen wollten. Jede der des 
Teni@aften glaubte mit der ganzen Unternehmung allein beaufs 
tragt zu werden. Ihre Erklärungen find vom ı2, 14, 16 und 
ı7 März. Die Erfte forderte 11% Proz. vom ganzen Berraze 
ber 140 umgufhreibenden Miltonen. Die Zweite den Eenuß 
ber Benefisien bie 22 März ı826. Die Dritte wollte fich mit 
dem Genufe dis 2a Sept. 1835 begnügen, Die Vierte endlich 
verlangte eine Prövifion von 215 Proz. von dem Gefanitbes 
trage der 140 MlUlenen und außerdem die Beibehaltung der 
vollen bisherigen Wirkung der Tilgun,dtaffe. Nach genommer 
ner Elaſicht von den Vorſchlagen der Baukleréegeſellſchaften 
wurde ihnen erHlärt: daß feine von ihnen die nöthigen Mittel 
barzubleren feine, um eine fo grofe Unternehmung für ſich 
allein zu machen; man wuͤrde nur abfällefen, wenn fie ſich 
zu einem gemelnfgaftlihen Preife, und gu einer gemeluſchaft⸗ 
Ken Leltung vereinigten, fo daß die Regierung nur mir wer 
nigen Männern ja thun hätte, Der Befeiliaft Are. 4. wurde 
angezeigt, baf Ihre Forderungen, die fie am ı6 März gemacht, 
zu hoch gefvannt waͤren, umd fie baber ſich billiger finden lafs 
fen mäjte, weun fie Theil am Geſchäfte haben mollte. Sie 
that hierauf unterm ıB den Vorſchlag, die ganze Unternehr 
mung für ı Vtoz. Provifion zu machen, jedoch Immer mit Beis 
behaltung ber gegenwärtigen’ Dotation der Tilgungstafe; eine 
Bedingung, die keine andre Gefellihaft machte. 
(Der Beſchluß folgt.) 

* Paris, 26 Mat, Wie man ſagt, dürfte es In der zwel⸗ 
ten Kammer wegen des, durch die Prirs angenommenen &er 
fegentwurfd über bie In dem Kirchen begangenen Verbrechen, 
vu lebhaften Debatten fommen. Es beißt, daß In der Kom: 
mlifion der Deputirtenfammer, als jener Entwurf Behuſs der 
Berihteritattung vorläufig berathen wurde, biäige Debatten 
ſtatt gefunden baden, und dag die Webrheit, aus Abgeordue⸗ 
ten der dußerften Rechten beftehend, auf mehrere Weränderun: 
gen anfragen wolle. Nun glaubt man zwar, daß ed den Mi: 
niftern gelingen werde, die Mehrheit der Kommiffion zum 
Aotraz auf undedinate Annahme zu vermögen; alein es wird 
In der Kammer an heftigem Widerſpruch alcht fehlen. Diefer 
Widerfprug rührt daher, daß der äuferften Resten bie durch 
das neue Gefe; ansgefprechene Blelwfellung ber in ben Klrs 
Sen aller Meitgionen verabten Werbrewen mißfält. Sie wil 
eine Abänderung dahla, daß weit firemyere Piualverfügungen 
gegen dlejenigen erlaffen werben jollen, welche in ben der fatüos 
Uſchen, als Etsaisreitgion, gewidmeten Ken Verbrechen 
begehen, als zegen bie, weide fie in Tempeln der ubrigen 
Kulte veräben. &ie veriangen daher eine Thetlung bee neuen 
Seſeles ta zwei Kapkiel, wovon das eine ih ausſauießlſch 
mit der Stastereligton, das andere mir den übrigen Aukien 
bef@äftigen foh. Dieter Unterſchiede it derſelde, ber bereits 
ia der daltetammer durch Hta. d. Woulogur, Biſagef von 


— —— — — — — — ——— 
— — — — —— 


19 


Kropes, uud andere Biſchoſe vorgeſchlagen, aber von ber gro⸗ 
Ben Mehrheit der Palts, als infonfittutionel verworfen wurde. 
und gegen welchen aud bie Minifter, namentiih ber Giezels 
bewabrer Juſtizulniſter, ſich mit Nachdruf erklärten. Man 
verfihert, ber beitigfte Vertheldiger jemer Votſchläge des 
Biſchoſs von Tropes in der Devutirtentammer fen der Kıls 
ſatlousrichter, Hr. Clauzel de Couſſergues, der auch zuglelch 
Mitglied der Kommiſſton fit, Allein man hat Urſache zu ver» 
murben, daß die Mehrheit der Deputirten, wenn fie gleih 
niet fo zahlrelch ſeyn fohte, aldiene in ber Palrdfammer, 
ben Gefegentwurf, fo wie er vorgelegt worden ii (daß delzt, 
mit den von ben Palrs angenommenen Modifltationen, zu 
welchen bie Meglernag ihre Zuſtimmuug gegeben bat), anunthe 
men wird, Er iſt auch unjireitig deu Orundjigen der Charte 
und einer geläuterten Ariminalgefeggebung angemeflerer, als 
alle Projekte, die man am feine Stelle zu fegen gedenft, 
Italien 

Der Prinz von Carlgaau traf am zo Mat mit feiner ganzen 
Familie von Florenz zu Genua ein, mo er von Ihren Maje⸗ 
fläten dem Könige und der Königin von Sarkinlen fchr freunds 
lid empfausen wurde. Et will fünftig in feiner Billa Nace o⸗ 
nigi bei Tutin reſidiren. 

Se. Heiligkeit hielt am 24 Mal abermals ein gebelmes 
Konfitorkum, in welbem Sie den zwei neuen Karbindlen Bufſi 
und Gatzzela den Mund flof, und zugieho zwei Erztie⸗ 
thämer und 23 biſchbiliche Elze in Berfplag braste, Um. 
Säluffe bes Konfitoriums eröfnere der heil, Vater obigen Harz 
dindien wieder ben Mund, verkündete in einer Anrede die 
laſſung einer Jubildums : Bulle auf dag 
thellte bem Kardinal Buſſt das Pallium. 

Deutſolaud. 

* Frantfurt a. M., 28 Mai. Miewel man uldt 
vertennen mag, daß unter dem vorliegenden Umjlauden das 
fuccofive Steigen der Effekten hellſame Refultate für das Gies 
meinwohl verſpricht, fo wäre es doch au mänften, dal bie 
Etaatspapiere nicht ausfhlleßltih Die Spekulation beiadftisten 
und daß leztere diejeulgen Momente nist aus der Acht che, 
wo die Ergeuguiffe des Lanbbanes, der mir fe vielem Reäte 
Ermunterung verdient, berieben eine weuigfiens nicht an⸗ 
mahrideiniibe Vefriedigung verfpreden. — Dem wit ſehr 
entfernten Eintritt eines folden Moments möate man argens 
märtig in der großen Theurung der tebensmittei auf ter yys 
renätiwren Haldinfel gewahren, Deffeutline Blätter baben je⸗ 
ner Theuerung ermähnt, und glaubwürdige Vtlvatnachtichten 
deſtaͤtigen dieſelbe, hinzufügend, daß die anbaltende Durte eine 
ganzliche Febletadte, und mirbia eine mirktice Hurgersnorg 
ober do rinen ihr vahe fommenden Mangel, beforgen fe, 
In uaferm gerreldereiben Deutſchlaud befiuden fi aber io 
ungeheure Vorraͤtbe von Ärähren jeder Gattung aufgrnauit, 
deren Beſizer ab Abuahiue um jeden Preis fenfjen, und Me 
Nabe des Rheiniroms birter eine foide Bequemlichkeit zu ige 
ser Berfübrung an, daf mit einer Spriulatien der Urt eden 
tea großes Miro vertaupft ſcelut, eo wenn Diefette wie 
zanz den Erwartungen entiprewen fohtr. Mir Gear mödte 
mau im brmmac Mundern, wie dieſet Uwſtend ven Unterachs 
wungsgeis noa, alcht einmal auf ben Gedanten cines Verſugs 
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der Urt geführt bat. Man Konnte frelllch entgeguen, daß bie 
darch dle ipaniiden Zollgefege verbängten Schwierigfelten bin 
foriih der Eiabringung fremden Gerreides elnem jeden ähns 
Uden Unternehmen im Wege ſtehen. Alleln mit zunehmender 
Yırih würde dieſes Hlubernig von felbk wegfallen, und wid 
man nit alle von dert fommende Manrihten über Gebühr in 
Siweifel zieben, fo könnte man wohl dem Angenbille entgegen 
fehen, wo das Bebürfnih der Konfumenten bie Megterung zu 
einer Modifitarlon ihrer Probibittv : Gefege wötbigen möcte. 

* Hildesheim, (im Könfgreihe Hannover.) Die biefige 
(GSildesdelmlſche) Zeitung enthält In ihrer Nro. 51, Folgendes: 
„In Erwiederumg auf ben fonderbaren Urtitel, weiten bie 
Aaſſ⸗elet allgemeine Zeitung In Niro, 110, enthält, betreffend 
das fo eben zu Ilmenau Im ber Voigtſchen Buchhandlung er: 
ſchleuene Wert: „Die Verikwörang gegen beu Kurfärften Bil: 
beim 11. von Heffen » Kafel, nah Ihrer Seſchlate und Sttaf⸗ 
würbigtelt bargeftellt sc. Won Job. v. Horn“, wird Folgendes 
demerit: 1. Das Wert it aus den glaubmärbigften Quellen 
geſchoͤpft, weites daraus fofort bewiefen werben lan, daß ber 
Verfaſſet $. 23. urkundiih die Unrichtigkeit eimes offiziellen, 
gegenwärtige Verſchwoͤrungtſacht besreffenden, unb von einem 
Voiizeibeamten berräbreaden, Artikels ber Kaffeler allgem, 
Beltung vom Jahr 1823 gezeigt, auch Nro. 363, f. wichtige 
Febier der Oberpollzeldirettlon, bei der Unterfuhung, gerägt 
bat. Diefe Stellen des Wertes daden unftreitig jenem uenen 
Wrtitel der Aaffeler Zeitung veranlaft, In Auſthung deſſen ber 
Verſaſſer jenes Werkes bereits Befamerbe erhoben, -und auf 
Beſtrafung des Urbebers amgetragen bat. (Mod vor Eriledi- 
gung diefer Beſchwerde It der Ucheber bes bier in Rede fies 
beuden Artikels der Kafleler Zeitung arretirt worden.) 2. Die 
einzelnen Bogen ‚des Werkes find vor der Herausgabe ben 
Genfurbebörden verfatedener Länder, unter welchen auch bie 
Heſſen-⸗Kaſſelſche, vorgelegt, zum Thell auch Gr. koͤulal. Ho⸗ 
heit, dem Kurfürften, ſelbſt. Diefer gab in einem Kabinet« 
fagrelben, d. d. Kaſſel den 23 Nov. 1823 bem Verfaſſer bes 
gedagten Werkes nit nur feine allerböcfte Zufriedenheit zu 
erfennen, fondern forderte ihn auch auf, ber Mufllärung ges 
genwärtiger Verſchwoͤrung deu moͤglichſten Fleiß zu widmen. 
3. Diefen Wunſch bat der Verfaſſer durd gegenwärtiges Wert 
erfüle, welches mit unverfennbarem Fleiß, mit Umfiht und 
Unparteliihteft gearbeiter It, und deswegen auch fortbanernd 
eine, in der deutſchen Eitteratur feltene, Geufation erregt. 
4. Das Wabrheltsgefäbl des Menfhen it far. Jeder, wel: 
er Diefe Särffe Uest, witd fogen: „das iſt reine Wahrheit, 

fo muß fi die Sage verhalten“ ic. 5. Die Feder des Berfafs 
fers fit immer nur dem Jutereffe der Furiten gewidmet gewe⸗ 
fen. So iſt felne vorjäbrige Schrift über dem Guelfenorden 
geirieben, fo feine jejige. Die Fürken Haben die Bemähuns 
gen des Verſaſſers dur mehrere Ehrengeſcheute ertaunt. — 
Nahfhrift. Das hier bei Nro. a. erwähnte furfürftl. Kar 
Hinetftreiben beftedt In folgender Note: „Un Se. Hochwohl⸗ 
geboren, den Hrn. v. Hora gu Minden, Note, Se. könfgl. 
Hoheit, ber Kurfürit, haben unterzelämeter Stelle den allera 
zuadlaſten Befehl zu ertheilen geruht, Sr. Hochwohlgeboren, 
dem Hra. v. Horn zu Münden, zu bemerken, daß Allerhoͤchſt⸗ 
biejeiben De, In dem weitern Schrelden vom ı6 d. M. geäne 


| herrſcht bier tiefe Mube. 
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ferten Gefinuungen zut alerhochſten Zuftledenhelt geteiäten, 
und daß, wenn Dero fortgeſezte Bemahungea, Im Beziehung 
auf die Entdttung des Verfaſſers dis Drobbriefes zu einen ers 
wänfhten Reſultat führten, Se. künlal, Hobels foiäe auf riae 
thatige Welfe anerkennen würben. Kaſſel, den a8 Non. 18:3, 
Kurfurſtl. heſſiſche geheime Kabinetstanglei bafeibf." — Dies 
ſes huldreihe Schreiben veranlafre den Verfaſſet obiger Eanift, 
eine mühfame hiftorifcpe, juridiiae and politifäe Unterfadung 
anzuftelen, welche Ihn in den Stand fezte, bus dfaemeine 
Signalement der Berfmwdrer zu geben, fo dah vun die Cut⸗ 
befung derſelben feine Schwierigkeiten weiter haben Ian." 
Preußen 
Die Berliner Seltungen enthalten machrtehende, an W* 
Hauptverwaltung der Staatsfhuiden ergangene fünislide Ian 
biuetsordre: „Ib finde es gany den ir von der Hanptwts 
waltung der Staatsfaulden angezeigten Umpänden gemd, dab 
der Aukauf von Stantsfhuldfwelnen für den Zilguagsiond, 
welchen Ich In Deeiner Werorbuung vom ı7 Jan. ıBıo wegtn 
künftiger Bebandfung des gefamten Staatsfhulden: Weient 
$. 6. vorläufig augeorbuer hatte , mit dem lezten Junlus d. J. 
eingeftelt wird, umd genehmige es, daß ſtatt deilen, vom 
ı Jul. d. 3. ab, die vermitteln des gefeylih hekimmten il 
gungsfonds einsulöfenden Staatsihuibfhelne ia halbjäriget 
Raten in den Monaten Maͤrz und Septemder jeden Jabtttr 
durch Öffentliche Werlonfung, ausgewählt werden. Die Jabes 
ber ſolchergeſtalt ausgeloofeter Gtaatsfauldfarine Hub eis 
pilihtet, drei Monate nad ber von der Hauptoermaltan hi 
Staata ſchulden zu bewirfenben Bekaumtmacung der aurarnım 
Nummern, und zwar in ber Regel am 2 Ja. ud am dh | 
jeden Jahres, das Kapital zum vollen Armen uw 
den bis zu dlelen Terminen Laufenden Zinfen — hi Wr Sieu⸗ 
fQulden : Tiigungstaffe baar in Empfang zu nehmen. Die 
etwa unabgehoben bleibenden Kapisaisherräge merhen aiet 
weiter versinfet, ba die ferneren Zinfen vom den ausgeloolte 
ten Staateihuldfcheinen von dem gedachten Bablungstermint 
ab, in Gemaͤßheit Deiner Werordunng nom ı7 Jan. ıdır 
$. 5.; dem Tlgungsfond zufuen müffen, In Hefehang det 
übrigen Gattungen von Staatspapleren bielbt es var bet zo 
bei der im chem angeführten $. 6, oorgefariebenen Tilsunts 


| art. Ich beauftrage die Hauptverwaltung der Staetsſchulden 


das zur Musfübrung diefer Beſimmangen welter Rotblge I 


veranlaffen, und die ſelden durch die Gefegfammiung zut dank 
nis des Puriktums zu tringen. Berlin, den 13 Wal ah 
(Unterz.) Frtedrtich Wilhelm,“ 


Deftreid. 


Bleu, 29 Mal. Metaligues 96”/6; Banlattlen ua 


Tüärtet, vu 

* Ronftautinopel, 10 Mat. , Seit leiter Pol —*0 
Raumnng der Moldan und Wallacel definitis deſcleſen 
deren baldige Molziehumg dem Lord Strangford zuaciat : 

ben. Er sandte fogleih einen Kourler mir oleſet N u 

feinen Hol. — Der Kapubdan Para bat die Dardantlt P,, 

firt, uud man erwartet man weitere Kunde vom feinen ML, 

uehmungen. — Mus Morea bat fid felt elaiyen Taytt 7 


Gerüst bier verbreiter, daß Golocotront und fein udn | 


mit der griechtfhen Meglerung ausgeföhmt hätten. Ued 
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Portugal. 

Dis zum 28 Mal (diem ſelbſt die frauzoͤſiſche Reglerung 
Telne neuere Nachrichten aus Liſſabon, als vom ı2 Mal zu 
baten. Jazwiſchen fügt bie Etoile ben bisher gelieferten 
sch folgende bei: „Der Infant Don Miguel tft an Bord eis 
ner nad England abgebenden Fregatte gebradt worden, Das 
Kofter, wohlu die Königin fh zu beachen Befehl erhalten 
bat, tft das von Eftrela. Much der Patriarch iſt verwieſen, 
und nach Bufaco gefhlft worden, Der König wollte am ı3 in 
feinen Palaft zuräffehren. Die Truppen find fehr ruhig; bie 
Sefangenen wurben in Freihelt geſezt; alle Weit kit zufrieden.“ 

Beſchluß der geftern abgebrodenen Lönigli: 

den Proflamarion. 

„Entfelofen nun, dieſem öffentlihen Wergerniß und ber 
Serabwärbigung der köniziiten Gewalt, bie zum offenen Nach⸗ 
tbeil meiner getreuen Unterthanen angegriffen worden war, 
ein Ziel zu fegen, und fein Mittel findend, meinen königlichen 
item tund werden zu laſſen, da ib mich von Mufräbrern 
amrlagt ſad, die meinen Sohn tänfhten, und am So April 
Bereits ih am meiner Ftelheit vergriffen hatten, fafte ich, 
um einen Kampf zu vermeiden, deſſen Ausgang, In Betracht 
ber anerfannten Treue der portuglefifben Nation, nicht zwei 
felbaft ſeyn konnte, ben Eutſchluß, mich an Bord des In Mer 
fen Hafen llegenden brittifben Lialenſaiffes zu begeben (wo⸗ 
bin mir Dig Depräfentanten der curopalſchen Sonveraius folg+ 
tea), um von bier aus meinen getreuea Unterthasen meine 
Sage frei zu eröfnen, mund fie, im Fall es ubthlg wäre, zu meis 
ner Vertheldigung aufzurufen, Nachdem Ih nun meinen 
Eraatsrath angebört, und andere erfahrene, gottesfürdtiae, 
und für meinen fönigliten Dienst eifrige Perfonen zu Mathe 


- Beiogen, babe ich deſchloſſen, dem Infanten Don Miguel den 


Oberbefehl über meine Mrmee zu entziehen, und allen Bebbr: 
ben, ſo wie alen meinen Unterthauen, auch jebem Insbefins 
dere, zu verbieten, den Befehlen, Die der gedacte Iufant 
entweder feibft geben, ober bie man im feinem Mamen erlafs 
fen würde, Folge zu lelften, bei Strafe, als Aufrüprer gegen 
Die Töntzliche Gewalt, die durch die Gnade Gottes mir allein zu⸗ 
ſteht, bedandeit zu werden. Portugteſen! die find die erten 
Enrire die ia tyar. Sodann babe Id angemeleue Befehle 
Athellt, um die Unſchuldtzen, die durch diefe wilkübriigen 
Vrofsriptiomen getroffen wurden, wieder in Frelhelt zu fegen, 
diejenigen aber, die ‚ als in Die Umtriebe der geheimen Ge⸗ 
felfaniten vermiteit, wirtild firafdar wären, nah der Streuge 
der deſtehenden Gefeje zu rigten. So alfo werden Wedtlid: 


feit und Tugend freigelaffen, bad Verbrechen aber beftraft 
werden, Soldaten! Ih make euch Leine Bormürfe über das, 
was ihr gethan; Ihr habt der Stimme bes Oberbefehlshabers 
gedorcht, ben Ih cum gab; Ihr habt demnach mur eure Schul⸗ 
digtelt gethan. Diefer Oberbefehlshaber, der keine Erfahs 
rung bat, wurde durch treulofe Mathſchläge, die feinem matüre 
lien Charakter und felnem kindlichen Gehorſam ganz wider« 
ftreiten, gegen feinen Willen bingerifien. Ich babe ihm bie 
Macht wieder genommen, zu beren Mißbrauch ibn verfebrte 
Räntefhmiede, die gar kein öffentlihes Amt befleiden,, ans 
getrichen haben. Ic deſehle euch nun, einzig und allelu 
meine koͤnlgllche Gewalt anzuertennen; ich befhränfe euch 
Kraft berfelben auf eure millrärkfben Pflloten, und ich bes 
fehle euch biemit, von den eurer Treue anverirauten Waffen 
nur zu meinem Dienfte Gebrauch ju masen, und blos dem 
Anführern Folge zu leiften, die darch meinen tdalzlichen Wils 
len beftätigt oder ernannt find. Durch biefe Proklamation bes 
frätige ich im ber Unsübung ihrer Gewalt Diejenigen, bie big 
jest bamlt befleider waren, nufer Ih müßte daa Ghrgentbeif 
verorbnen, uad I befehle Wien und Jeden dea ſtreugſten 
Gehorfam gegen Alles, was bie Behörden In meinem Löniglis 
den Namen vorfhreiben werben. Unierthbanen aller Ständer 
beobachtet Ruhe und Drbnung, und heit von enrem Sons 
verain die Wiederherſteluug der dffeurliken Rabe, der Bes 
rechtigtelt und Sicherheit, Au Bord des englifhen Linienfalfg, 
ber Wludſor⸗Caftle, auf ber Rhede bes Talo, am 9 Wal 
1824. Der König. 
Spanlen 

Die vom König erlafene Amneſtle⸗-Akte lautet wörtiic, 
wie folgt: „Art. I. Ich bewillige allgemeine Verzelhung, mit 
Befreiung von Lelbes: oder Geldſtrafen, allen und jeden Pers 
fonen, bie, felt Aufaug bes Jahres ı820 bie jam ı Dit. 823, 
wo ic in die vollen Rechte meiner Souveralnetät wieder eius 


gefezt wurde, au den Freveln und Ueerbnungen Thell genoms - 


wen haben folten, die im diefem Königreice ſtatt gebaht, fu 
ber Adſicht, die augebliche politiige Konftltution der Monars 
chle aufrecht zw erhalten und zu bewahren, mofern befagte Per—⸗ 
fonen nit in bem folgenden Artitel begtiffen find. — Art. U. 
Bon blefer Werzeldung find ausgenommen, und folen dent» 
nach den Gefezen gemäß verhört und gerlätet werden, diejes 
ulgen, welche In einer der nanfteheuden Klaſſen begriffen find: 
») Die Haupturbeber der Milttäraufftände von Las Cabezas, 
der Infel Leen, von Coruana, Sarageſſa, Doiebo und Bars 
cellona, wo die Konftitution von Eadiz vor der Bekanutma— 
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werben folle; bie Geſellſcaften Nro. 1. und Nto. 3, Tonnten | 


ung des Yöntaliden Defretd vom 7 März proffamirt wurde; 
fo mie bie Elbil⸗ und Militärhefs, weihe fortfuhren bie 
Empörer zu lommandiren, ober welde deren Kommando 
übernahmen, In ber Abfiht, die Grundgefeze des Relchs 
umjuflärgen. 2) Die Haupturbeber ber zu Anfang März ıBao 
in Mabrid angezettelten Verſchwoͤrung, deren Iwmel war, mir 
mit Gewalt dad oberwähnte Defret vom 7 März, fo wie ben 
daraus folgenden Schwur auf bie Konftitution zu entreißen. 
3) Die Mllltaͤrcheſe, welde an der Empdrung von Ocagna 
Theil nahmen, befonders ber Generallieutenaut Don Helnrich 
Dtonel, Graf v. Abisbal. 4) Die Haupturheber ber Bemalt: 
thätigfeiten, melde ſtatt fanden, um mid zu @inführung der 
fogenannten proviforlihen Junta, von der bag Detret vom 
12 März ı820 handelt, zu zwingen, fo wie die Mitglieder dies 
fer Junta, 5) Die, welde während der konſtitutlonellen Me: 
gierung Addreifen uutetzelchneten ober autorlfrten, worin ent ⸗ 
weder meine Abſezung, oder bie Sudpenfion der erbabenen 
Zunttlonen, welche ich ausübte, ober die Ernennung irgend 
elner Megentitaft zu meiner Etſezung, ober die Merladung 
meiner tbolglichen Perfon oder ber Prinzen aus meiner Fa— 
milie vor Gerihr, fen ed num vor dem fib mennenden Gortes, 
oder vor irgend einem andern Grrihtehofe, verlangt wurde, 
fo wie die Rigter, welde Beftiäffe zu Defem Zweke erlafen 
Baden könnten. 6) Die, welche während ber Fonftitutionellen 
Megierung in gebelmen Gefelfhaften Vorſchlaͤge gemacht be: 
den tönnten, welche auf die im vorhergehenden Wrtitel er 
wäbıten Zwele Bezug hatten; Inglelsem Ale, bie unter Ir 
gend einem Wormande fi feit Abfhafung der gedahten Mer 
sierung Im geheimen Geſellſchaften verjammelt hästen, ober 
wc verfammela mwärben.“ 
(Die Fortfezung folgt.) 
i Bropbrirauniem 
Der Erkalfer Iturbide bat bei feiner Abreife nah Ameritka 
Memoiren zurüfgelaffen, worin er die Ereign'ffe, die Ion anf 
den Thron von Merlco erhoben, und wieber berabgeftürgt ba» 
ben, ausführlich erzähle, Binnen zehu Tagen folen zu London 
und Paris englifhe und frangöfifhe Ucherfegungen davon er: 
fücinen. Webrigens war zu Merico, nam Briefen vom 8 März, 
Giurdide's Wörelfe von Klvorne nad England ſchon befannt, 
wid der Kongreß, feine jeztge Unternehmung abmend, harte 
Br alle Häfen gemeffone Befehle gefendet, fi feiner Ausſchif⸗ 
fung zu widerfeien. 

Der Courier verfigert, Me Seeruͤſtungen wuͤrden zu Ea- 
Mi fo eifrig betrieben, day zu Anfang des Jullus eine Erpes 
Hition von 36,000 Mann nad Amerita werde unter Segel gehn 
tönnen. Nie wären, fejt er (feinen früheren Weußerungen 
entgegen) hinzu, Die Umftände gänftiger au einer folden Uns 
ternehmung geweſen, als jezt, wo In allen Infurgirten Pros 
winzen bie Argfte Auarchle hettſche. 

Erautreid 

Yaris, 28 Mal. Kouſol. 59roz. 104 Br. 25 Cent. 

gortfegung ber VPatreftzung am 24 Mal, 

„Hierauf wurde mit den Befeuftaften der gewelnſchaftliche 
greis für die Koſten der Unternehmung dahin beitimimt,, daß 


idaen ber Genuß der Benefizlen bie ı Jan, 1836 Äberlaffen k fammer Keuntniß gab; „Wer, a, GOltich nad der 


ı 


nemiih nicht zu günftigeren Bedingungen gebraht werden, 
und ihre Mitwirkung ſchlen ben 3 Monaten Genuß, die men 
anderswo viellelht hätte gewinnen können, vorziehbar jufern, 
Die Zeitung wurde den brei Häuptern ber Geſellſchaften Rro. ı, 
a und 3. anverfraut. Nro. 4. folte am Seſchäſte, bed nidt 
an der Leitung Thell wehmen, well man bei den obmaltenden 
Berbättnifen zwiſchen den Banklers von einer arößern Verei⸗ 
nigung niat bie zu einem folken GSeſchaͤfte mörkler Elatrucht 
erwartete. Der Dertrag wurde am 22 März, am Eoradend 
des Tages unterzeichnet, an weldem der König in krkhreus 
rede erklärte, daß die Mittel zur Helmzahlung bereit wien 
Um folgenden Tage erbielt ich das Muerbieten der Erica 
Mro. 4., ſich mit dem ganzen Geſchaͤfte ohne Prorifien zu Ice. 
fien. Man hat fo eben gefchen, daß dieſe Geſellſchaſt, alte 
Konkurrenz noch offen war, bie hoͤchſten Forderungen gemadt, 
und fie in ber Folge berabgeftimmt hatte; daß bie übrigen Ber 
ſelſchaften fie nicht zur Leitung zulafen wollten; und daf fit, 
durch diefe Ausſchlleßung beleldigt, obglelch die Thelluehme 
am Gefhäfte nicht verfhmähend, Hinten nad, und nachdem 
fie wußte, dab der Wertrag bereits unterzelduet fen, ſich et⸗ 
bot feine Provifion zunehmen. Ich erwähne diefes Umpanet 
nur, weil mebreren Glledern diefer Kammer von dem lejir 
Anerbieren der Geſellſchaft Nro, 4. Kemntnif erihelit, und 
ich feihft iu der Kommiifion angegangen wurde, äber’Neitm 
Umftand Auftlaͤrung zu geben. Ich ergtif dort, fo mie les 
bier thue, die Gelegenheit, bie Beweggründe zu erklären, and 
welchen ein fo umelgenmäziges Auerbleten, dus zar Adi 
des Geſchaͤftes und von Seite derfeiben Baellers lamm, meiht 
Anfangs die Überfpannteften Forderuugen gematt dattit, \n 
Nichts mehr auf den Preis elumtrken fonnte, zu dem mit ber 
gefhloflen baden. Diefe Kompagnie Niro. 4. Iüth uakreiig 
au, die der Kommiffion In dem Augenbitte, mo fe Nest 
beit beendigte, Die befprodene Note zufiellte, weize die Aut» 
mifüon von den vereinigten Vanklers ausgegangen alauktt. — 
Der Mintiter floh mit der Bemerkung, daß bel dielec ge⸗ 
ſchafte alle möglie Konkurrenz und feibſt Yublleinär der Dr 
dingungen ſtatt gebabt, daher er auch feinen Anſtaud nämtı 
die Mrtitel des Wertrages, worin fie enthalten jenen, det RAM 
mer vorzulegen. Uebrigens hätten die vereinigten Banlierh 
der Kommiffion keine Mobifiatiom vorgefclagen, mie dis aus 
nadbfolgendem Schreiben hetrorgehe.“ (Der Minliter jad dit 
das ſchon ausgegogene Schreiden der Wanfiers I. Laßt, 
®. Baring und 3. d. Motbfafld vor, morin fie erflären, N 
fie das Unerbieten: „den geringerem Mentlers bis zum Brlaaf 
von jo Millionen Menten, das fünfte Progent nad 5 Ja 
dindurh unter gewiffen Bedingungen zu lafen,“ W 
Kommiffion nie gemacht hätten, und daß, wenn biefe Beil 
gungen fo wären, wie man fage, das angeblihe Dr J 
Stunde nihts als eine beträhtlige Vermehrung des Brarfit 
für die Gefellſchaft fepn würde.) i 
(Der Beſchluß folst.) no 
Eolgendes find die vier Artitei bes mit ben - 4 


ſchloſſenen Wertrags, wovon ber — 
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Mir Der Depntirtenfammer mirb ber Fluanzmlnlſter ise einen 
pen Seſezesentwurſ vorlegen, um zu der Ummandlung won 40 
hm Millionen 5prog, konfolidirter Reute In Iprogentige zum Kurs 
ne Bon 75 Er, Ermächtigung zu erhalten, MWrt. a, Ihrerfelte 
Bier miachen fih obenbenannte Banklers verbindlih, dem Shaje 
(Bey Die nötbigen Fonds zu liefern, um bleienigen Inhaber der 
hie SProgents beraudzubezahlen, bie In bie Ummandlung nicht 
rec willigen möchten, und dagegen felbit um den feſtgeſezten Preis 
ste ie won 5 fr. Ne 3Prozents zu nehmen, welche für befagte nicht 
Aint einmidigende Inhaber beftimmt waren. Urt. 3. Zum Lohn 
et Dee von dem Fontrahlrenden Bankiers der Meglerung welel: 


nase Feten Dienftes fol Ihnen der Gewinn zufallen, der ſich aus 
yiemel Der Ummandlung von bem Tage an, mo folse angefangen bas 
ben mird, bis zum 3ı Dee. 1845 für den Schaz ergeben wird. 
Art. 4. Ueber alle burd den gegenmärtigen Vertrag nicht vor⸗ 
geſehenea Klauſeln und Bebingungen wird man fib In gutem 
Glauben vergleihen; die Fontrablrenden Bantters werden fid 
mit dem Finanzminkiter über ale Maafregein verabreden, die 
gu ergreifen im Interefe des Staats und ber Umwandlung, 
worauf gegenmärtiger Verttag fi bezieht, zutraͤglich fepu wird.“ 
Das Journal des Debats enthält ein Schreiben des 
Hru. Utb. Sartoris (welger mit Hru. Brefulde an ber Splze 
der Banklersgefelfgaft Nro. 4. fteht), worln auf die obener⸗ 
wähnten Schreiben der Bantlers Baring, Lafitte und v. Roth⸗ 
ſchild bemerkt wird, daß er (Sartorie) der Urheber ber in der 
ftaglichen Nete enthaltenen Modifitation fey, und am Ende 
auch Ara. Barings Zuftimmung dazu erhalten habe; Baring 
babe ſeltſt mit ihm Die legte Abfaſſung der oft befprodenen 
Note verbeffert, und ſich erboten, mit dem Minifer baräber 
o zu ſoreqea, und auch Hrn. Morpfatld dafür zu gewinnen. Der 
# Bwet der Modtfitation fep offenbar, den Heinern Reutlers dem 
Genuß der 5 Prozeute länger zu gewähren, und wenn bei bies 
fem loͤblicen Beſtreben die Banklers auch durch He eventuelle 
Ratut des Vorſclages auf gröfere Vorthelle Rechnung maden 
,  Manten, fo fede er nikt ein, wie jene Bantierd einen Vor— 
flag tadeln konnten, der beide Thelle befriedigen würde. 
1 Am 25 Mal ſptach die Pairstammer die Zulafung der 
Staſtn d'ambrugtac und v. Voque“ aus, weile durch Ordons 
2, Many vom 23 Dec.v. J. zu Palrs eruaunt worden waren. Die 
Debarten über de Umwandlung ber Renten wurden fort» 
„ Heleht. Der Herpog von Doudeauville und der Finangminifter 
or Mrasen dafür, ber Herzog von Etlllon darüber, mud Dr. 
ne”, 9 ©, Roman dagegen. Mm 26: der Graf v. Kaforeft dafür, 
BGraf Mollen darüber, und Baron Pasquier dagegen. 
Der Eoufitutiomunel vom 36 Mat macht bittere Ber 
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Ib f mertungen über Die Meußerungen einiger frauzoͤſiſchen rovalis 
we Kiigen Joutnale, die neueften Borfäle in Affabon betreffend. 
—9* & wirft ihuen vor, daß keines feine Stimme für die mit 
„”  äßen getretene Königliche uud väterlihe Gewalt erhoben habe; 
sa? Me Menferung der Quotidleune vom a5 Mat bei der erſten 
u" Auude vom Steitern des Komplotts des Infanten, lautend: 
de neueſten Nachrichten ans Liſſabon gar nicht von des 

N nendlgender urt wären®, und andere dynlige Bemerkungen 
we fanatifger Blätter, verrlethen mur zu fehr ihre geheime Thell⸗ 


’ y aahme an dem Jafanten, den fie, jroz allen ihrer Vethentun⸗ 
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gen vom monarchiſchen und tellaldfen Geffunungen, bel add 
ſtet Gelegenhelt für das Model aller Prinzen erflärt daben 
mwörben. Die engllſchen Blätter fepen von jenen fraudaldien 
Auftritten ebenfalls nicht ſtaͤrker ergriffen ; fie wären um nihts 
beforgt, ald ob England an Einfluß dabet gewinne ober vers 
tiere ; den, englifgen Eourler Intereffire nur Eine Sache, nem 
Ih zu willen, od Marſchall Beredforb den Jufanten Don Mi⸗ 
guel im der Oberbefehlshaber» Etelle bei der Armee abgelbet 
babe oder nicht? Miemand frage, was bie Öffentiige Moral 
unter ſolchen Borfüllen lelde. Das fen die traurige Wirkung 
jenes Spftems des Eigennuzes, bad gegenwärtig elle Haudlun⸗ 
gen der Menſchen In politifher und finanzieller Hinfickr leitez 
die Seſchlchte werde dereinit nicht vergeifen, den Kontraft eis 
nes Jahrhunderts, welches fo reilglös In Worten, und fo ges 
wiſſenlos ia öffeneiinen Handlungen ſey, mad dieſe ECpoche 
der Steifnerei und Verderbtheit zu ſchildern, wo men immer 
die Grundfäge anrufe, um ale Mechte verlesen, und alle Zus 
genden im Drunde führe, um fi uber alle Bebentiihteiten 
wegſezen zu können.“ — Am folgenden Tage lieferte daffelbe 
Blatt ein Schreiben, worin dem Journal bes Debats vorge⸗ 
worten wird: „daß es die furgtbare und grauſamt Rerolusion zu 
Liſſabon am 30 April zum zmeitenmal blos eine Echauffourreo 
nenne.“ „le, ruft das Schreiben aus, ein Prinz, vom 
einer ehrgelzigen Mutter gefpornt, ſtelt bie Fahne ber Emmpös 
tung auf, rortet Die Soldaten zuſammen, verhaftet Die aus 
gezeihnetiten, ber Regierung ergebenften Perfonen, ſtuͤrzt fein 
nen Vater, feinen Könlg vom Throne, und zwingt ihn, fein 
Hell am Bord eines engliihen Schiffes zu ſugea, und alles 
dag iſt welter nichts ald eine Echauffourrke, eine Aleinigs 
kelt, ela Jugendſtreich, der feine Beachtung verdlent!? Mens 
hert jener Verfechter ber erhaltenden Grundfige und der ge» 
funden Lehren auch nur Ein Wort der Entrüung über eis 
fo ttauriges Erelgnif ?_ „Der Abnig bat feine Sewais wieder 
erlangt, fagt er Infonifc ; Wlles gebt gut!“ Wenn amngliks 
Iiserwetie in Mitte diefer Hof-Unofänungen dfe Cinmobuer von 


# 
} 2iifaben fi verfammelt, und vom Könige eine Konftiturion, Wels 


de die Zeligteit ber Krone und Me Ruhe der Aiter finere, 
verlangt hätten, wie würbe das minifterielle Organ, vom heis 
iger Wuth ergriffen, bie Bilze feiner Beredſamtelt auf den 
revolutinatren Geiſt geſchleudert haben, ber einen folwen Ges 
banten zu erfalen gewagt. Aber eln vertrichener, fehuer 
Mechte beraubier, von Sohn und Frau enttoronter König — 
das tit eine Kielalgfelt, das ft nur eine Echaullourree !* 
"Paris, 26 Mal. Die Diekuffion über das Nenzengeieg 
im der Pairdlammer hat einge merfwärdige Incideutpuntte 
veranlapt, die ſich auf bie Verhaͤltuiſſe derjenigen Bautiers 
begichen, welge an ber Sinangoperarion, die dutch das menge 
Geſeß beabfiprigt wird, Thell genommen baben. So wie umm 
in der Deputirzentanmer fich über bie gropeu Vortheile, welche 
bie Bantlers aus jener Dperatton ziehen, beiäwsrie, fo hat 
au diefer Gegeuſtand bie Mufmersjamteit der Yalss in Ans 
ſptuch genommen, und es wurbe ber jeher natärlibe Wanſch 
häufig geäußert, daß weun die Deduition der Deusen bog 
einmal fast haben mäße, man jene Vortbeiie beijhrauteg 
muſſe. Beh dieſer Lage ber Dinge war es Daher der Jinang⸗ 
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Yommiffion ber Yalrdlammer fehr erwänfdt, einen Antrag zu 
verathmen, der im Namen ber vereinigten Banklers, bie mit 
dem Minitter unterhaudelt hatten, gemacht worden fenn, unb 
den Zwet baden folte, einen großen Theil der ihnen bemilligs 
tem Vortbeile den fogenannten Heinen MRentlers zupumenben, 
die dadırch bis Ins Jaht ıBa9 hinein ihre 5 Progense Renten 
fortbezlehen folten. Es zeigte ſich aber bald, baf biefer Bor: 
ſa lag alcht von fämtlihen verelalgten Banklers hettuͤhrte, 
ſondern daß er von einer befondern Kompanie aufging, an 
deren Splie fi der Bantler Hr. Sartorie befindet, und bie 
zwar einigen Anthell an der Operation der Nükjahlung der den 
Mentiers zu zahlenden Kapitallen erhielt, allein auf Begehren 
der Ehefs der andern Kompagnlen, weide ben Verttag mit 
dem Finanzmintiter unterzeihner batten, von ber Direltion 
der Operation ausgeſchleſſen worden mar. Ein ſolches Bench: 
nen gad Stoff zu manchen Bemerfungen, um fo mehr da bie 
Ehefs der drei vereinigten Kompagnien, ber franzöfifhen (un: 
ter Zeitung des Hru. gafitte), der eugllſchen (unter Leitung bes 
Hrn. Bariny)ı und der deutich: boRändifhen (unter Leitung 
des Hen. v. Kotbiahd) ale jene Anträge im befondern Schrel⸗ 
ben an den Minifter und an die Finanzfommiffion der Palts⸗ 
gammze ſotwlich desavonitten und verfiherten, daß fie Nie: 
amandem dazu irgend einen Auftrag gegeben hätten. — Dage⸗ 
gen hat mim auf ber beurigen Börfe Hr. Sartoris förmlich er⸗ 
Hirt: Er babe jene Anträge der Ftaanzfommiffion der Palrd: 
Kammer gemacht, und ſer dazu durch Hrn. Baring, Im Namen 
feiner Kompagnit, antorkärt gemefen, und derfelbe Hr. Baring 
pate iha gleichfalls antortärt, die Zuftimmung der Kompasnie, 
an deren Splze Sr. v. Merbitid ſtehe, zu jenen Autraͤgen zu 
giten; bie Kompaante, deren Ehef Hr. Bafitte fep, wäre bie 
einzige geweien, die fid in jene uträge nicht einlafen wollte, 
Hr. Sartorls bat zu glelcher Zeit diefe Erklärung burd die fr 
fentiiben Blätter befannt gemadt, um das Yubillum von bem 
wahren Stand der Sade zu unterrigten. Es wird ſich nun 
zeigen, mas die HH. Bariug und v. MRothſchild darauf erwies 
dern werben. Der Zinangmintjter fe mit dem Benehmen 
des Hrn. Eartorld und feiner Kompagule ſeht unzufrieden 
Das unparteilfhe Yublitum findet, daß unter ben ver: 
füüledenen Werbindungen von Banlierd, die fib wegen des 
PRentengefhäfts Im Kompagnien geblibet haben, viele Rivall ⸗ 
ir herrſcht⸗ und daß beſenders diejenigen Kompagnien, bie 
von der Operation auszeſchloſen worden find, oder nicht deu: 
jenigen Anthtil dat an erbieiten, den fie gewünſcht hatten, ihre 
Elferſucht gegen die Unterzeibuer des Traltard und ihre Ver: 
kindeten zu ofen an ben Tag legen, und diefe Leztern im der 
ofeaillchen Meynuung ulcht wenig veranglimpfen. 


Deutfdhlanb 

“Münden, ? Yun. Geſtern erſchlen Er. Eon. Hohelt 
unſern vetehrter Kronprinz, feit der Füktehr ans Statlen 
gam erfienmale, im Theater, und wurbe mit lauten Zeichen ber 
tanigfien Freude empfangen. Man gab die Schweiger: Famtlie, 
yosrin bie Gaſtſpleleriu/ Mad, Devrient aus Dresden, febr 
gefiet,. — Morgen fräg um 5 Uhr werden Ge. Mai. ber Adnig 
gon ZTegernfee wach Nymphenburg urättehren, wo etwas fpäs 


fern. 
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ter and Ihre Mai. die Kdulgin mub bie koͤnlgllche Famlile eis 
wartet werben, 

Ihre kin. Hob. bie Fran Kronpringeffin von Balern paffrte, 
auf Ihrer Reife von Münden na Hildburghauſen, am ı Jan, 
durh Bamberg. 

Yreufem 

Die Staatszeitung enthält folgende Belanntmatung: „Did 
Königs Mojeſtat haben alerguädigit gerubt, bei der verderds 
lichen Tendenz mehrerer auf ber Univerfitär zu Bafrl ange 
ſtellten Lehrer, und bei der auf der Untverfirdt zu Zibingen 
attenmäßig fottdaueruden burſcheuſchaftlichen und ankıra vis 
derblicen Umtrieben, mittelt Alerhoͤchſtet Katinerseriut wa 
aıd. M. allen königl. Untertbanen, bei Berluft der Anftellungts 
fübigfelt und bei fistalifer Abndung gegen Eltern und Lets 
miünber, des Studieren auf gedahten Unkverfitäten zu unterfas 
gen. Diele Allerhoͤhſte Entfalichung wird hierturd zur Nagı 
achtung dffentlich befannt gemadt. Merlin, den 24 Mai ıdıh 
Miuiterlum der Gelftligen, Unterrigts » und Metijlanls 
Ungelegenbelten.“ 

Eben bafelbft Hest man folgende MWarnungsanzelge? 
„I der Unterfuhungsfase wider den Studiorms mediciess 
Köpler und den Privatfefrerie Safe If recteträftiz bein 
erkannt worden, daß ». der JIuqulſit Ludwig Köhlet, und 2 
ber Inquifit Ludwig Friedrig Sachſe, wegen Tpelinahme a 
geheimen verbotenen Berbindungen, ein jeder ven 
ihnen mit fehsijährigem Feſtungsatreſte zu betrafen. auf al 
lerhöchften Befehl wird diefes, von zweien künlgl- orelache⸗⸗ 
gerlchten ausgeſprochene Urthell zur Mars ccherc FF 
allgemeiuen Kenntulß gebtacht und bemerlt, dp die Wette 
thellten zum SeRungsarrent abgeführt worden hab. BIN! 
den 25 Mal 1824. Könige. Immedlat⸗ Unserfugunnt + I® 
miffion.* 


—— Tarkel. 

onftantinspel, ıı Mal, Nach 
Fennung, von Seite der Pforte, der freien Saiflaber DT un 
dinifgen Unterthanen im fowarzen Meer, wid mad a ede 
wiſſen, der erwartete franzöfiihe Botschafter Autlemmsl, — 
unber zůgllch für die vereintgren Staaten von ordamen lien 
terdandeln, um die nemilge Vegänftigung für fe JE it 
Allein diefe Nachricht fheint, in Berramt der polltiſcen hr 
lung der europäifhen Mächte gegen Nordamerika, alt er 
mürdla; eine folme Bewilligung dürfte überdit In * 
obgteich defien Einfluß en michr groß tik, mais MBeEHA an, 
angefehen werden, Der Kapudan Para mar zuleil ” 
tolene, wo er Truppen ang Kand gefept haben fell. 

Buchareſt, ı3 Mat. In ber Gegend von — 

die Ven größere Fortforinie gemadt, jo daß die alle it u 
gen ift, befonders da die hier befindiiden särtifhen Denon 
ale Vorfibtsmaafregein, die In andern randern — * 
werden, gänzlich verfäumen, Umeracrer feit drei Bonn 
flimmter als je verfidert wird, dab Diele Trupeet an 
abziehen follen‘, fo fiept mam bier, bis heute, ned (ch i 
jtairen, bie einen naben Abzug muthmaaßen tlepen. gılen 
ten tndefen die beite Mannszubt. Der Bolar DEM Fre 
fü endlich, nach vielem Misgefchtt, bier einaerteht” ., gan 
ı6 Mat. Uns Konftantinopel pajfırte ein frage RE are 
tier bier durch mac Paris. Bon einem Abzus der pink 
Kruppen tft noch nichts erfihilih.____L— 
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Selches aus fozeiä aeſchah. 
x Reit, Der König befindet ip noch auf dem Wlabor» Eajtie. 
Das eigenartige Haubt der Verfchwdrung iſt de Königin; Der 
, Iafaat handelte dlos uach ihren Eingebungen, und hatte zu 
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Portugal 


Der Jableateur von Bordeaur enthält eln Schrel⸗ 
ben aud Zlifahon vom ı2 Mai, worin einige bisber nicht 
befanute Umfände vortemmen. „Der Jafant Dom Miguel vers 
eh den YPadafı Bempoſta am 29 April Abends um g Uhr, 
unter dem Wormande einer in ber Straße St. Benchikt aus: 
gebrowenen Feuerebrunft, Diefe dauerte inbeffen mur eine 
Viertelüunde, und mar dermuthlich abfihtlih veranftaltet. 
Alein am Mitternacht am der Jafant Im bie Kaſerneu, und 
tufte, man babe den Koͤnlg, die Abnlgin und ibn felbſt ermor ⸗ 
ben wollen. Er befahl den Truppen, fi Morgens um 3 Hbr 
auf dem Noscloplaje zu betſammela, um bie Freimaurer auds 
gürotten. Dier war ed nun, wo er fi bie ſchon bekannten 
Gewalttäätigteiten und Verbaftungen erlaubte. In den Pal 


laſt zu feinem Kater berufen, bien er Mewr gu-füblen, und 
verſorac l, Ah nicht anche in die Regierung zu miſchen; 
aber wabrſchelalich berederen ihn feine Dathgeber, feln Wort 
gu btechen; bean er änderte im feinem Betragen Nicts. Liſ⸗ 
Lben war Im einer keitlſchen Lage; zwei eyimenter and ein 
Datalllon Elieden dem Iufanten treu, und ohne die welfe Dds 
slauag des Kbalgs war ein Würgerfrieg zu fürdten. Am 
9 Mai bezeugte der Menarch feinen Wunfd , In feinem -Pals 
Safe Earkıs am der Mündung des Etromes gm fpeifen, und 
Sad deu Infanten, der am andern Ufer gewefen war, dazu. 
Nagdem der König fi zu Belem eugefatit hatte, duferte 
er ben Wanſch, Das im Frelen Uegende eusliſche Schtf 
ludſot · Caſile zu fehn. "Kaum am deffen Word anges 
Kommen, erthellte er den Befedi den Iufanten zu verhaften, 
Seltdem If die Ruhe berges 


—* erten Rathgeber den Warguls vo. Abrantes, Sohn; 
übrljea waren unbefaunte Leute. Der franzbfifte Vote 


Kaſtet hat von Eadiz elne ſtauzdſiſche Cetadre, und auch von 


der Laudſeite ſrandiſche Ttuppeu, zur Vertheldlgung des Abs 


nzs berufen, ingmifsen werden die legtern vermudlich alt 
— abthig haben He Graͤuze zu uͤberſchreiteu.“ 


Spanien 
Velhluß der Umneitieatte vom Mak' 
7) Die Derfülfer oder Heranszeher von Büchern oder Flug⸗ 


Moligen und röntfgen Meisten geriätet find. 8) Die Haupte 


bdebet der zu Madrid am 16 op. ıBao und In der Nacht 
vom aett.aden Matt geyadten Muffrkbe, wo der- Umireis‘ 




















argen die Lehrfaͤre nuſtet helllgen anoftotifch » fas- 





des !hniglihen Pallaftes verlegt wurde, am mid zu Kindern, 
das Vorrecht augjuäben, meine Minlfter frei zu ernennen 
und von Ihrer Stelle wieder abzurufen. 9) Die Richter und 
Verlchterſtatter in ben Progeffen, verhängt aegen den General 
Ello und ben Oberlleutenant der fpanifhen Garde, Don Theo⸗ 
dor Golffien, welde Dpfer Ihrer auszezelchneten Irene mb 
2lebe für ihren Souverafn mub ihr Waterland geworben find. 
10) Diejenigen, welde ein Komplott zur Ermordung bed Ar⸗ 
chidlakonus Dom Vinueza und des ehrmärbigen Blihofs vom 
Dich gemacht, fo wie Ihre Mörder ſelbſt; besaleihen bie Mörs 
ber der zu Greuada, Eorunna, im Schlofe San Antonio, Bera 
bafteten, und alle, welde einen Mord von gielder Her beganı 
gen haben, Die Mörder find Immer von jedem General: nub 
deſondern Pardon ausgeſchloſſen, und follen es um fo mehr 
ſeyn, wenn fie zum Iwer gehabt haben, bie revolutionäre Bes 
wegung gu beſchleunlgen. 21) Die Wnfährer der nad dem Eins 
rüfen der serbändeten Armee In die Halblafel geblibeten Bur«” 
rida's, welde Patente begehrten und erbieiten, um gegen bie 
eopaliftifhe Urmee und dle meiner Derbändeten Krieg zu fuͤh⸗ 
ten. 12) Die Abgeorbueten der fid, neunenden Cortes, welche 
in ihrer Sijung vom 11 Jun. 1853 für meine Ubfezung und 
dle Errihtung einer vermeintlihen Regentſchaft ftimmten, un 
die, Im Ihren böfen Anfhlägen ſich verhaͤrtend, bis nah Cadiz 
dabei beharrtiu; desgleichen bie Perfonen, welche, nabbem 
fie in bemeldter Sipmng zu Megenten ernannt worden waren, 
diefes Amt annahmen und verwalteten, und der Grueralfoms 
mandant des Trupps, ber mic nad Cadiz führte, Man ulmmet 
von biefer Klaſſe die aus, welche, nad diefem aͤrgerllchen Aufs 
tritte, fräftig zu meiner Freiheit und der meiner Famitie beta 
getragen Haben, zufolge des felerlihen von der (Madrider) 
Megeutſchaft In Ihrem Defrete vom 3 Jun, des uemllchen Jah⸗ 
res gtmechten Anerbletens. 13) Die europälfhen Spanier, 
welche einen bireften Antbeil an der Konvention oder dem Ders 
trage von Cordova hatten, und Träftig dazu beitrugen, um 
ihn zu Stande zu bringen; welden Vertrag Don Juan Odonoju, 
verhaften Andenfens, mit Don Auzuſtin Iturbide anterjeige 
mete, der fih damals am ber Spige des Aufftandes von Mens 
Spauten befand. 134) Dieienigen, welche, nachdem fie efnen 
thätigen Authell an der Sonftitutionellen Regierung, oder an 
der Zerrättuag und Mevolution ber Halbinfel gehabt, nad 
Abſchaffuug befagter Regierung, nad Amerlta hinäbergefatfe 
find, oder hinüberfalffen, mit dem Worfage, den Aufftand im 
eben jenen Befigungen zu unterjtägen und zu unterhalten; 
ıbesgleihen diejenigen von der nemlichen Klaſſe, welche im 
vorbenamaten Lande ſich aufhalten, wlewol fie gewiß wiſſen, daß 
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bie Pönlglihen Wutorktäten Ihnen ben Befehl geschen, e@ am | 
verlafen. Sind ausgenominen von biefer Alaſſe bie Eingebors | 
nen und in Amerika Unfäffigen, welhe nah Haufe zurätfehrs 
ten, wo fie als feleblihe Einwohner leben. 15) Diejenigen 
won eben der vorbenannten Klaſſe, melde, in fremde Linz 
der geflüchtet, an ben gegen bie Sicherheit meiner Krontefi» 
gungen, gegen bie Rechte meiner Souveralaetät ober gegen 
meine königlihe Perfon und Familie angezetteiten Berimbds 
zungen Theil genommen haben, ober noch nehmen fünnten, — 
Art. II. Alle Diejenigen, welde In ben vorbenannten Aus: 
nahmen ober In einer berfelben nicht begriffen find, follen bie 
Mobithat ber Verzelhuug, bürgerlihe Freibeit und individuelle 
Eicerheit genießen. — Urt. IV. Dempufoige folen alle Dies 
jenigen, die ih wegen anderer Frevel, als bie welde oben 
aufgenommen worden, oder blos wegen polltifiher Meynun⸗ 
gen verhaftet befinden, im Freiheit gefegt und ber auf ihre Guͤ— 
ger gelegte Beſchlag aufgehoben werben, weun fon fie irgend 
ein riaterlihes, politiſches, Milltairs, Verwaltungs» ober 
Gemeindeamt ausgeäbt, ober Stellen unter der fogenannten 
Yonfiitutionelen Regierung befleider haben mögen; folglik 
werben hiermit alle diefaͤllge Detrete zurätgenommen, bie mit 
dieſem alcht überelaftimmen, — Urt. V. Demungeagtet foll 
son den betreffenden Behörden bas Betragen ber Individuen 
unterfudt werden, welche augenfällige Beweife von ihrer Uns 
Hinzgiictelt an ber Ionftitutionelen Megierung gegeben haben, 
und wenn ihr Betragen das treuer Unterthanen iſt, fo follen 
fie auf keinerlei Weiſe beunrublat werden. Wenn fle aber, 
dar Handinngen, Schriften oder bifentlich gehaltene Reden, 
oder auf irgend eine andere Welfe, In Zukunft die Orbuung 
Kören wollten, fo follen fie vor Gericht geftelt und mit aller 
gegen rüffällge Schuldige üblihen Strenge beftraft werden. — 
Krr. VI. Die gegen die Perſonen, fo in gegenmärtigem Wer⸗ 
zeihungsbefrer alcht mitbegriffen find, verbängten Propefle fol» 
Ien vor den höhern Gerichtsbofen derjenigen Bezirke, wo die 
Grevel begangen worden, verfolgt werben. — Art. VII. Ge⸗ 
genmärtige Verzelhung begreift nicht das Met, In bie Stel: 
ien, die man vor dem 7 März 1620 bekleidete, wieder einge: 
fegt zu werden. Das politifhe Wetragen der Beamten fol 
durd die bereits beftimmten ober über biefe Motive noch ans 
quorbuenden Mittel unterfuht werden; allein Die hierauf eins 
tretende Eurfheldung fol fid une auf die Stellen und deren 
Genuß besteben, — rt. VII, Dan läßt in ihrem vollen Bes 
ande die Nechte/ welche dritte Perſonen haben, Eutſchaͤdl⸗ 
gung für Verluſte zu fordern, fo wie dem föniglihen Schaze 
die Befugnif, Rechnungen von denen zu verlangen, melde 
die Berwaltung der Fonds hatten, und fie zu nöthigen, bleje⸗ 
migen zw erfezen, welche verſchleudert worden wären. — Urt, 
IX. Die Individuen, welche zu den von gegenwärtiger Verzel⸗ 
Hung audgenommenen Alaſſen gebören, die In einigen der von 
den bay gebörla ermädtigten Generajen der Armee Gr, allers 
Ariftiaften Majeſtaͤt sugeftandenen Kapltulationen begriffen 

epn folten, Fönnen auf dem ſpanlſchen Geblete ihren Wohnfiz 
wicht auffdlagen, es ſey deun unter ber ausdräflihen Bebins 
ung, fd dem rigteriihen Urthell und feinen Folgen in der 
für die ausgenommenen Klaffen vorge ſchriebenen Form zu uns 
"germerfen. — Mit, X. Die mis Bollehung gegeuwmärtigen Dee, 

































frets beauftragten Clvit⸗ und Mifttärbehbrben flad für Ciel 
verantwortiih, was aus Frevel ober Verſchulden derfelben in 
den Weg treten folte. — Urt. XI. Die bodmärbigften Erpe 
bifhöie und die bodmärbigen Biihdie follen im Ihren dezügll⸗ 
hen Sprengeln, nach Yublifarion gegenmärtiger MWerzeihung 
alen Einfiuf ihres Amtes anwenden, um Einigkeit wab Eins 
tracht unter deu Spanieru wieder berjuftelen, fie ermahnend, 
auf ben Altären der Religion und ans Liebe zum Souveraln 
und zum Vaterlaude, das Opfer perfbullher Mode mad Belrls 
digungen zum bringen. Gie folen gieldfalls über das Bench⸗ 
men ber Kircfpielspfarrer und anderer Seiſtligen Innerbald 
tprer Bezirfe wachen, um diejenigen Manfregeln zu myılfen, 
die Ihnen von ihrem Eifer für das Wohl ber Kirde mit 
Staats eingegeben werden. Araujuez, den » Mal ıdı,* 
Srofbritannien 

Am 25 Mal wurden im Dberhanfe zwei vom Marguld 
v. Lansdown eingebrante Blus, mwodurd bie Katheliten In 
England gieite Rechte mir denen in Irland erhalten folten, 
bei der zweiten Leſung mit 143 gegen 109 Stimmen vermers 
fen. Der Lordkanzler und Graf Liverpool hatten ſich daztzta 
erklärt. 

Der Eourier enthält einen langen Aufſaz über Die Unger 
kegenhelten von Südamertka, workn er alle Erklärungen, 
die Hr. Canniag über die Unabhängigkeit der Craaten It 
neuen Welt in verfaledenen Urkunden feit elaem Jahre dm 
bristifhen Parlamente vorgelegt bat, zufammenfelt, z@r 
mie er fagt, baraus auf ben mabe bevorſtehenden Aukerns 
bieier Wngelegenbeit ſchlleßen zu laſſen. Die raierunntt 
ſelbſt find nad und nad ale durch bie Yarlamaerdundien 
gen befaunt geworben; wir nehmen dahet sur den N 
Aufſazes im Courier hier auf: „Wie wlederdelta ed, N 
„brittiihe Regterung bat kein Werlangen, Epanten In UatP 
„tennung der Unabhängigkeit feiner Kolonien yerjugreiftt; ws 
Gegeutbelle, fie waͤnſcht eifrig, Se. Barbelliät Durhit 
„mößte den Vorthell haben, den übrigen enrapälfdtn wit 
„ten den Weg hlezu zu bahnen! Allein der Madriber Hef zul 
„wien, daf der Wile Sr, großbritaunlſchen Moiehlt in die⸗ 
„fer Hhufigt mit durd dem Gr. Tatholläpen Muirkdt M 
„fhräntt werben fan, und daß felbft, ede wentut Matt 
„uergehem, ber von ber brittifhen Meglerung heute anftld® 
„tlg gefühlte Wunf: Spanien die Jultlacive zu lafen, dat⸗ 
„Erwägungen dringenderer Urt ansgeilipt 
„tan; dutch Erwägungen, die nicht mur aus ben Jutereft® = 
„Untertbanen Gr, grofbritaunifhen Draienät dernerieht, 
„iondern aud mit ben Berhälsuiffen der alten zur neuen 
„verflohten find... . Wir haben unfern Zefera bie Mensa 
„gen, @rilärungen und Grundfäje vorgelegt, nad velau 
„nie beittifge Regierung ihr Betragen hinfiriih Melt A 
„ben Brage geregelt hat, und in der Zufanft regeln wirt 
„wird alcht unwichtig feinen, Diefe Thatſachen In 
„Eung gebradt zu haben, und fie Fönnen mur eine Ik 
„nung von der Mectiicfelt und Maßlgung geben, mid! 
„'ere politifhen Verhandlungen leiten.“ (Der franybill#! 
Courier madt hlezu folgende Bemerkung: „Der eagihel 
Eourier kündigt unterm 25 Mal au, daß die Müfungen r° 
aer Expedltlon mac Ametita, deren Waprjgelalialeit #1 
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ſchen ben Zinfen zu 


dange Zelt fängnete, dw Cadlz mit großer Thaͤtlgkelt detrleben 
werben, Unmittelbar nach biefer Ankindigung zählt das ge⸗ 
Blatt alle die Erklärungen auf, die Hr. 
Eanning bei verialebenen Selegeuhelten bluftchtlich der Aner⸗ 
lennung der Unabhaͤngigteit der neuen amerllanifhen Freiſtaa⸗ 
ten gegeben hat, Diefe Sufammenftellung iR gewiß nicht bles 
das Wert des Zufals, und man muß dle Darlegung jener Er 
Bärungen entweder ais eine Urt von Manifer der Gefinuuns 
sen ber brittiſchen Deglerung, oder als eine neue Lokſpelſe 
für Die Lelchtglaublgtkeit der Parteien anfehen. Das politifge 
Soſtem, weides das Kabinet von St. James ſelt dem Aus: 
druqe des fpanifchen Kriegs beobachtet bat, Ift nicht wohl geeig: 
net jenen Grad von Zuttauen einzufldfen, auf weldes der 
enzlifge Eourter in Diefer Konjunktur zu regnen fheint.“) 


Branltreig. 


Yaris, 28 Dal. Konfol, 5Prog. mach der Botſe 104 Fr. 
do Eent. 

Beſchluß ber Palrsfizung am 24 Mal. 

Nah Verlefung der vier Artikel erklärte der Herzog v. Les 
wis, als Berlaterſtatter, daß die fraglihe Nore einem Koms 
saiffiond » Mitglied von einem Bankler eingedändigt worden 
fep, den der Minifter ſelbſt der Kommiffien als Thelinehmer 
an dem Geſchaͤſte begeldmer hätte; die Kommtifion mußte dem⸗ 
nad nothwendig zu dem Blauben verleiter werben, jene Note 
fep von der Geſellſchaft der vereinigten Bantlers ausgegans 
gen, Der Herzog'von Fisjam es, ber das Mitglied war, bas 
bie Note empfangen, fezte Hinzu, daß deren Ueberbriuger am 
folgenden Tage wieder getommen fey, um fih um das Schit⸗ 
ſal derfeiben zu erkundigen; auf die Mutwort bes Herzogs: 
»daß der Mintfter darauf nicht Räffibt nebmen koͤnne,“ habe 
der Ucberbriuger geäußert; „daß die Gefelfcaft Nro. 2. den vors 

geſchlagenen Modififationen beitrere,* und einige Tage fpäter 
dabe er jogar verfigert: „daß auch Die Gefellfihaft Mro. 3. bie: 
felben fid gefallen laffe.* Mas blefen Werfigerungen babe 
ber Herzog geglaubt, die Kommiffien davon unterrichten zu 
miſſen; diefe habe gwar darüber Fein Gutachten abgeben wol: 
len, jedoch für zwetmäßig befunden in Ihrem Berichte bavon 
au fpregen. Der Herzog überlaffe num ber Kammer zu euts 
ſchelden, ob bier eine Lüge oder eine Jutrigue oder blos ein 
undurhbringlines Gehelmnip obmalte, — Auf Verlangen 
mehrerer Valr⸗ wurde nun die fraglihe, an die Kommiffien 
seritete Note vorgelefen; fie trug den Titel: „Modififation, 
„enthaltend einen Vorſchlag zur Verſchlebung der Umwandlung 
„von jo Millionen Sprogentiger Otenten, ohme am Text bed Ge⸗ 
»ſe zes etwas zu ändern,* Ste beftand aus folgenden Parayras 
Den: 3. Die Rentierg fönnen, biunen einer zu befiimmenden 
Friſt, fi einfgreiben laffen,, bis sum Beirage von jo Millor 
wen 5 Propents, weiche die Meglerung vor bem a3 März ı8ag 
nicht wird Heimzanlen können. =. Alle Neutiers werben 
dar Elnfhreibung jugelaffen ; wird aber die Summe von 40 Mil: 
Uonen überfäritten, fo fol den Beflgera ber geringeren Mens» 
ten der Worzug gegeben werben, 3, Die auf diefe Urt binauds 
geDiefenen Mentiers treten im bad Recht ber Dption zurdf, 
welches ihnen die Ordonnanz zugeſteht. 4. Die Differenz zwi⸗ 
und A 5 Propent, weine leitere big 
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23 März ıBad yon ben fo Mitionen, 
biefer jo Milllonen bezahlt werden follen, der big dahlu, nad 
den unten folgenden Begänftigungen, no nidt in 3 Progents 
umgefrieben wurde, wird au Laſt der Seſellſchaften, vom 
ı Jan, ıBa6 an, fallen, das if: blefe werden ber Diegierung 
sur Zeit der Dividenden das Mehr vergüten, das jene Sins 
fen über die Zinfen betragen, weiche, bei Umwaundlung der ges 
nannten Sprogentigen Rentenmaffe in 3 Progents, bejahlt wor» 
ben wären. 5. Die Regierung wird den Seſellſchaften Pros 
meffen von binausgefbobenen 3 Progents, sufden 
Ueberbringer lautend, als Aequlvalent (mac bem vom Bes 
fese aufgeſtellten Ummandiungsfuße) für die Summe augs 
liefern, melde tm prolongirten Öprogentigen Mens 
ten eingefchrieben worden fepn wird; mit der Berbinbiihteie 
für den UWeberbringer (unter Strafe alle feine Üedte zu vers 
teren): 75 France in Münze für jedes 100 Er. Kapital In dem 
fiaiiven IProgents in ıa Teiminen im Jahre 1829 zu bezah⸗ 
len. Der Ertrag biefer Sablungen wird feine andere Beitint: 
mungen haben konnen, als die Summe der prolongirten Pro 
zente, bie bis dahln noch nicht lu IProjents umgewandelt wurde, 
delmzuzahlen. 6, Die Promeffen der Binausgefachenen 
IProgents werden in definftive IProgents nad dem Wils 
len bes Ueberbringers, umd zu welder Zelt immer vor Verfall 
ber oben erwähnten Termlnzahluugen yon 75 Er. In Mänze, 
umgewandelt werben fbunen, und swar milttelft Bezablung 
deffelben Betrags In prolongirten 5progentigen Penten, weine 
al Park angenommen werben follen. Mei der Umwandlung 
wird die laufende Dividende von deu 5Prozents mir einem 
Bon auf bie Bank bezahlt werden, und die Dividende von den 
definitiven 3Progents vom dem Tage beaiuuen, wo erftere ge⸗ 
ſchloſſen wurde.“ — Der Herzog von Levia las hleranf ein 
Schreiben vor, welches be Bantlers gafitte, Baring und 
v. Rothſchuld au ihn als Berinterftarter der Aommiffion ges 
riter, um jede Theilnahme an obigen Modifikationen ab zu⸗ 
ldugnen. Es If mit dem ſchou erwähnten an deu Flaauzmi⸗ 
nifter gerichteten beinahe glelhlautend. Der Drut Diefer deis 
ben Aktenſtuͤte wurde von einigen Pairs verlangt, aber von der 
Mehrheit der Kammer auf Antrag des Elnanzmintfierg vers 
werfen. Sie follen blos In dag Pretofoll der Slzung aufges 
nommen werben, — Nach biefen Vorgängen blelt der Graf 
Roy (mie angezeigt) feine Rede gegen ben Sefezesentwurf, 
und fielte unter andern eine Berechnung auf, der äufolge 
die Tligung ber 140 Millionen 5Progents al Part Innerhalb 
20 Jahren 8 Monaten 2; Tagen vollendet und foflen 
würde “+. 4,560,396,853 dr. 32, 
bie Tilgung hingegen von ıı2 Mit: 
llonen 3Yrezents zu 85 de. ne, 
würbe 20 Jahre, 8 Monate nub 
5 Tage Zeit, und einen Koflen» 
aufwand erbeifhen von . . , 4,553,214,884 ®r. 03 @, 
Unterſchled zwiihen den beiben Tl: — 
gungsarten ... 8,151,988 Er, 49 €, 
melde Summe von den bei lejterer Art erfpargen 19 Tagen 
berrübte. Der Staat gewinne demnad, fagte der edle Yair, 
nicht 28 Miionen jädriic bei diefer Sinanzunternehinung, 
fondern ein für allemal 8 Millionen; und er würde sus 
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Millonen verfleten, wenn er bie 3Yrogentd mach dem mitlern 
Autſe von 87 Er. 50 C. helmzahlen mäßte, 
dr. Baring richtete unterm 8 Mal an bad Journal 
bet Debats ein Schreiben, worin er die Beheuptung des 
Hta. Sarforid: „er, Bating, babe bie von bemfelben der Palts⸗ 
Fammer vorgefhlagene Mobififation genehmigt“, zu berichtigen 
fahrt. „Hr. Sartoris (fagter) bat mich von ſeluem Plaue als 
„einem Mittel unterrichtet, die vorgägiichften Einwürfe zu bes 
„den, welde ber Annahme des Geſezeſentwurfes zur Umwand: 
„lung der Renten In ber Pairdlammer im Wege ftehen Enns 
zten. Ich erklärte ihm nah einigen zlemilc weientlichen Aeu— 
„derungen, daß ich ald fontrahirender Bankler gegen feinen 
„Plan, welder bie Benefise der Seſellſchaft allerdings ver- 
„riebren Lönute, feine Einwendung zu machen hatte, daß mir 
nindeffen fein Pan einer großen Regierung wenlg würbig 
„iweine, und dag bie Begünftigung, bie er einer Klaſſe ber 
„Bantterd angedeiben zu laſſen (heine, Im meinen Augen bie 
„Erſchaffung von Boo Millionen bloßer Splelvaleurs, welche 
„dur ein vermifeltes Räderwert 5 Jahre bindurd die Uglo⸗ 
„tage in elnem fehr hohen Grade nähren würden, nicht recht⸗ 
„fertige. Dieſelben Bemerkungen thelite ib auch dem Finanz: 
nlulſter mit, und man ſieht, daß fie alcht von der Art was 
sten, feine Zuftimmung zu erbalten, Bu dem Bantiers = Eos 
„inite’ felbft (prah im nur einmal von dem Plane des Fra. 
„Sartoris. Hr. v. Mothſchlld ertannte deſſen Votthelle für 
„bie Geſtuſchaft, bleit iha aber, wie Ih, unter ber Würde 
„der Reglerung. Hr. Latte hat ihn völlig gemißblligt.“ 
Bel der berannabenden Abſtiurmung über die Dientenrebuf- 
“tion In der erfien Kammer, ſah man viele, bisher abweſende 
oder dur Arantheit abgebaltene Palts in den Slzungen ers 
(deinen, fo daß die Zahl der Votauten fehr bettächtlich fepn 
wird. 


fung, ober vielmehr der Eutwurf zu Mokififationen Im Drga- 
ntfarionsgefeg wegen der Rettutltung, vom Jahre 1943, finder 
fh der Deyutirteufammer Gegner, bie biefen Entwurf aus 
gınz verſchledenen Sründen anzugreifen gebenten. Die Einen 
behaupten nemlich, dab das neue Projekt zu wenig Abänderuns 
gen im Gefez vom ıBıd enthalte, und daß man die gegenwär- 
tia fih barhletende Gelegenheit ergreifen muͤſſe, um anf ein» 
mal alle Grundlagen beffeiben, weide fehlerhaft feyen, zu 
verändern. Dis fit befonders bie Auſicht ber äußerften Red» 
fen, wovon mebrere Dirziieter bei der Diskuffen dee Ne: 
Prutirungegefeges vom ıBrüdlefe Grundlagen ſeht hartnällg bes 
fimpften. (upter biefen Misgliedern befanden ſich damals bie 
59. v. Villele und Gorbiere nebfl ihren Freunden.) Sle be- 
firistem lebhaft das wegen der Beförderungen Im Militärs 
Heat aufgeftelte Spftem, vorzüglh weil nad bMefem Softem 
dem Könige in Unfehung der Beförderungen Die Hände zu 
febr gebunden, and der Unciennerät zu große Vorthelle eluge⸗ 
räumt wären. Sie hielten das damals eingeführte neue Eps 
ftem für eine Verlegung der fönigtinen Prärogative, welche 
fie gegen bie damaligen Mintiter vertbeidigen zu mäfen glaubs 
ten. Da nun, tagen fie ferner, durch das jeslge Gefeg in 
Hinfiht auf Das Beforderungs ſoſtem Leine Veränderung vorges 
fülagen (ep, fo müfe man annehmen, daß das gegramärtige 
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“ Parks, 27 Mal. Das nene Geſez wegen ber Mefruti- ] 


Mintfterlum , obglelch mehrere feiner Mitglicher K früher mit 
Nachdruk dage gen erklaͤrt hätten, bie Auftechtbaltung beffeibenbes 
zwete. Eben fo ſehr mlibilligen fie, dab man ulcht noq ans 
bere Artikel deifeiben Geſezes modifizieren wolle, Was ganı ans 
dern Bründen wirb ber neue Entwurf von dem Liberalen ans 
gegriffen. Diefe tadein, daß man bad in Anfehung der Vete⸗ 
zanen aufgeftelte Soſtem abändern mil, was eizenttid der 
Hauptzwek des neuen Geſezes it. Mau dem Befege ron 1818 
waren nenılich dlejenlgen Unteroifistere und Soldaten, kie ſece 
Jahre gedient hatten, zwat von fernerem Militinlende fos 
gleich befreit, fie Fonnten aber, ald Veteranen, mit ie 
ſondern Umftänden, wenn nemild die Umabbängtgfelt Juarl⸗ 
relhs angroılifen würbe, oder elne befoubere Seſan in 
Kbulg und die köntglihe Familie bedrohte, wieder einberuien 
werden, und waren dann zur befondern Verthelbigung Ihret 
Wiiitärdioifion befimmt. Diefe Werpfiistung, als Beteras 
nen wieber gu marfhiren, dauerte ſechs Jahre. Rad dem 
neuen Befeze find alle zum Milttaͤrdleuſt berufene junge Leute 
verbunden, adt Jahre, thelis im der aktiven Memee, teilt 
in der Reſerve zu dienen, find aber mad Ablauf Mefer acht 
Jahre völlg befreit. Für die Nefetve Fowol, als für die af 
tive Armee, können von jeder dienftpflictigen Klafe bn,00o 
Mann (jlatt früder 40,000) einberufen werden; ber Verena 
nendtenit bört aänglih auf. Nun behauptet dieie Klaife det 
Begner , daß ohne großen Nachthell für dem Staat die 3 
ber zum Dienfte berufeaen Fünglinge, die auf jn,ooo geith 
war, midt vermehrt werden Fönne; daß man fid an cia e⸗ 
filmmmtes Enftem balten mrüfe, und nur unter jmelen N 
Wabl haben Tönue: ob man memitä die gröftumisiitr * 
(weite 40,000 fey) abtlich aueheden⸗ umd sr AT An 
(Höhßens jeche Jahre) unter deu Waffen halten (eltı On 
ob es zwelmäßiger fen, eine geringere Zahl ee! 
fe länger im Dienfte zu laffen? baß das Brieh W —8 — 
dh aus überwiegenden Gründen für das erfere Shen = 
ſprochen habe, dab man aber in dem neuen En halte, 
der an das else, noch am das andere dieſet een 
fondern der Natiom eine doppelte Lait aufleze, Inden ine Ins 
nericit6 mehr Mannfcaft, und andererfelre pualei® ARE u. 
gere Dienftzeit verlange; daß mau fid eadlic unmeZ#lT 
welfe des aropen Vortheile der Meteranenlörpf 
dringender Gefahr beraube, und fomit das Brit 
in feiner Grundlage zerſtoͤre. 
gtallem 
Unter ben, von Er. päpfilihen Heitfafelt fm dem ae 
Konfitorium am a5 Mat delanut geniahten Ergenmuns can 
fanden ſich and Die des Hrn, Jofcns; Marta Frelhetta na —* 
berg, diederlaen Bifhofs dou Augsburg, zum ri” igen Kar 
Banıbera; De des Hrn. Fanız Albert Rteaga- DIBEEWET 
nonitus zu Münden, zum far nun Augslun, 2 
Hrn. Peter Piftett, bisherigen Kauonttus zu Ns 
jum Blihof von Elchſtaͤdt. : 
Deutfdlandb. m 
Se. Hoheit der Markgraf Wilhelm von Baden Kin 
3ı Mat im erwänfhteften Wohlſeya von Diem nah 
zuruͤt. 
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Rußland stern 
Deffentiihe Blätter melden aus 2 Arets 
15 Mat, daß die Zwiſtigtelten mit den nordame nmepröurd N 
ftaaten wegen ber Nordweſtluͤſte von unterifa * —— 
besfals erwannten diplomatifden Vermlttlet zu 


soltonmenen Zufriedenheit beigeleut — 


Werantwertilher Mrbätriur , 8, 8. — 
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Grohbrltennien. — Franttelch. (Verhandluugen der Kammern, 


gen.) — Kürlel. (Säreiden aus Krieft.) 


Ehrelben aus Paris.) — Deutſchland. (Schreiben aus Blae 





Grofbritauniem, 

London, 27 Mal. Konſol. Prog. 967%. 

Die Londoner Journale vom 27 geben nun auch De Nach⸗ 
ticht, daß der König von Portugal fi an Bord des Windfor: 
Caſtle genächtet hate, aber nur aus der Parifer Erolle. Der 
(englifhe) Courier ſcheint fie noch zu bezwelfeln, indem er 
„beftimmt* verfihert, daß bie brittiſchen Minifter fie noch 
alcht erhalten hätten, Die Etolle Hingegen erbiift hierin eis 
nen neuen Bewels, mie unglätiih der Eonrier fep, wenn er 
etwas „beftimmi® verfihere, * 

Der Courier wiederholt auch ſelne, von ben Oppoſitlons⸗ 
blättern bezwelfelte Nachricht, daß zu Cadiz eine Erpedition 
von 36,000 Mann aufgerüftet werde, Judeſſen gefteht er, daß 
er fie ſeibſt aut ald Gerücht anfebe, welches Indefen dadurch 
einige Betätigung erhalte, daß bie ſpaniſche Regierung für den 
ı Bug. de Aushebung von 36,000 Mann angeordnet habe. 

Die Times ſchrelben: „Wir vernehmen aus guter Duelle, 

baf die portuglefiihe Negierung Kommiſſarien ernannt babe, 
um einen gätlihen Verglelch zmifhen Portugal und Brar 
filien einzuleiten. Die Sufammenfünfte folen In London 
gehalten werden. Die von Brafillen ernannten Kommiffarien, 
Brant und Gamelro, Befinden ſich fon bier. Ebenfo Einer 
von den portuglefiihen Kommiffarien. Wan ermarter die 
übrigen mit dem niditen Paterboot. Die Ernennung der ports 
taglefiihen Kemmlfarten hat In Folge eines am 5 Mal gehal: 
tenen Kablnersrarhs fast gefunden. Mean glaubt daß der 
weite Sohn des Königs, der Infant Don Miguel, einen gät- 
hen Verglelch mit Brafiiten wünſcht, Indem ihm dadurch die 
Nachfolge auf den Thron vom Portagal gefihert würde. Uebrl⸗ 
gens fol fih weder England ned eine andre Macht vermit: 
teind in die Unterhandlung mifgen, bie zwifhen den Kom: 
mifarien auf gewife, von den beiderfeirigen Regierungen 
bier bereits feftgefegte, Grundlagen ſtatt finden werben.“ (Uns 
bere tugliſche Blätter erwähnen biefer Nachricht, bie wohl noch 
Fehr der Bertätigung bedarf, alcht.) 


Nortamerifanifhen Blättern zufolge erzählte ein am ı April 
Son Portobeilo abgefegeiter, und am 22 April zu Baltimore 
eingelaufener Sıiffer, man babe zu Portobelo am 26 März 
Nactlcht erhalten, daß die Ropaliſten in Peru, nachdem fie 
bea General Bollvar lebhaft verfolgt, ſich endilch gegen Ihn 
erboten hätten zu fapituliren, infoferm man fie über Panama 
Hab Europa zurätfeiten wolle. Ein Journal mepnt, bier 
feine ofendar ein Irttham yorpumwalten, es möge eher Bis 


Uvar ſeyn, ber, Peru verloren fehend, vorgefhlagen habe, 
durch Kapitulation feinen Ruͤtzug nad Eolumbia zu fihern. 

Ein ſehr unglätlihes Ereignip beichäftigt im diefem Augen» 
bilfe die Hauptftadbt. Ein ehemaliger Seeoffizler, Harris, 
ber von feinem Halbfside nur kaͤrglich lebte, hofte durch Ver⸗ 
voltommmung ber Luſtſchlffahrt feln Gluͤt zu machen, und 
glaubte mad vielem Forſchen das Mittel gefunden zu das 
ben, dem Balon jede beilchge Richtung geben zu können. 
Er kündigte auf ben 25 Mai tine Luftfahrt an, bei welder, 
wie er verfprad, feln Ballon fih nicht höher ale 60 Fuß über 
die Erbe erheben follte. Der Zufammenfluf der Schaulufttgen 
war um fo größer, ald man erfuhr, daß ein Maͤdchen vom ı6 
Jahren, Miß Stecks, auf ihr eigenes bringendes Merlangen 
die Reife mitmahen würde. Der Ballon blleb au in der 
That in der Nähe bes Bodens, aber nur durch bie Ungefchlls 
lichteit der Arbeiter, melde von vier Strifen Einen abzuſchnel⸗ 
ben vergeſſen hatten, fo daß der Ballon ein Zeitlang gang auf 
bie Seite bleng. Troz biefer übeln Borbedeutung wurde auch 
der leste Strif gelöst, und nun erbob fih der Ballon mit fo 
relßender Sanelligkelt, daß er fih In einem Uugenbiite In bie 
Wolken verlor. Wleln wenige Minuten hernach ſah man iha 
in den Park von Pabbingtom mis großer Schnelligtelt herab 
falen. Diejenigen Zufhaner, die zu Pferde waren, jngten 
nad biefer Mibtung bin, wo fib ibnen ein fprekiiher Aublit 
darbet. Harris lag mit zerſchmettertem Hirufhäbel und zer⸗ 
brochenen Mippen eutfeeit ba; bas unglällihe Madchen hatte 
ein Beln gebroden, und war am Müfen fo verlezt, daf bie 
Anohen blos liegen, und man an ibrem Maflommen zwel— 
feit, da man auch bedeutende Innere Werlegungen beforgt. 
Des Midhens Eltern find um fo mehr zu beflagen, ale es 
fiö odne ihr Vorwiſſea heimlich entfernt hatte, um das Was 
geftät su befieben. Miß Stods erzählte, fie habe von bem 
Augenbilfe an alle Befinnung verloren, wo iht Begleiter, bee 
niht mehr die Klappe des Balls regieren konnte, ausrieft 
„@roßer Bott! der Ball leert fih, wir find verloren!“ Der 
Ball fiel auf einen großen Baum, von weldem dann die Luft⸗ 
ſchlifet berabflärzten. Harris binterläßt eine junge Wittwe 
mit einem Kinde, Sein Uuglül bar einen feiner Freunde, 
Namens Srabam, nicht abgeſchrelt; er fünbigte für die folgende 
Bode eine neue Luftfahrt zum Beſten ber Wittwe Harris am, 

Grantrei. 

Paris, 29 Mal. Konfol. 6Proj. 104 Fr. 

Der fraugdfiihe Botſchafter am Londoner Hofe, Fürft vom 
Poltgnac, kam ben 29 Mal zu Paris au, Da er farz vorher 
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mehrere Kenſerenzen mit Hrn. Cauntug gehabt, fr wollten 
Einige biefer Reife eine befondere polltifhe Wichtigtelt uns 
terlegen. 

In ber Shzung bee Palrdtammer am 25 Mat nahm 
Cunter anderm Rebdnern) der Kinausminifter nod einmal 
das Wort, am ben Gefepedentwurf jur Umwandlung der 
Benten zw vertheiblgen. Er verfiherte aufs Menue, daß die 
Helmzahluug nicht theilmelfe vor fich geben folle, ſondern In 
einer einzigen Zahlung. Die Friſten, la welchen bie Helm: 
zahlung fatt haben folle, könnten nicht beitimme werben, weil 
mar ben Betrag ber heimpupahlenden Reuten zum Voraus 
utchr wiſſe; doch märden fie vermuthlich mit den Semeſtral⸗ 
seblungen der Stufen ia Verbindung gefejt werden, um die 
Nentlers fo wenig ale moögllch In Verlegenbelt zu bringen. Was 
Be Eiumürfe gegen das Geſe; beträfe, fo würden erfilic unter 
jeder Manfregel von algemtinem Nugen einzelne Klaffen let: 
Den; und was bie Furcht beiräfe, daß bie Reglerung aufer 
Etaub fepn werbe, alle Forderungen nad Heimjablung zu bes 
frirbigen, fo fen dis eime Ehimdre, denn ber ganze Plan ſey 
ſo bewunderungemwärdig angelegt, daß die Kentiers die Um⸗— 
köreibung ihrer 5Prozeuts In I Progents, und dle Bauflers 
dagegen wünfdhen müßten, bie Reutlers möchten die Heime 
 Jeblung verlangen. 

daß man das Staatdvermögen- Franfreihs gleibfam in die 
Hände auswaͤrtiger Banklers gäbe, und von ihren Spefula 
tlonen abbiugig made. Der Hanptzmwei und Hanptoortheil 
ber vorgefclagenen Maaßregel befiche darin, daß man ben 
' Rinsfoß von 5auf 4 herabfege. Wisher bätre ber Echaz ine 
mer 5 bezahlen müfen, wenn ihm ber Wusländer Gelb zu 
4 Propent liebe, fo muͤſſe er es annehmen. Die Aglotage 
Hrme zwar aus ber Maafregel neue Nahrung ziehen, allein 
fie feo feine notbwendige Folge berfeiben; im Gegentheil fep 
Ze Maaßregel eine Buͤrgſchaft gegen die Schlingen, welde 
He Spefalanten deu Reutlers In dem gegenwärtigen Zuſtand 
Ber Dinge legen koͤnuten, wo die Eszatspaplere den böcften 
Vrels erreicht hätten, die Furcht der Heimzahlung auf ihnen 
ſchwebe, und bad unbebeutenbfie ungewöhnlige Erelgnid 3. B. 
We Uusrüftung einiger Schiffe, oder der Marfch eines Korps 
sin 10,000 Mann, von ben Spekulanten benugt werben könnte, 
ein Fallen der Reuten um 6 Lid 8 Propent zu bewirten! . . » 
Der Miniter kanı num auf den Haupreinwurf zu fpreden, 
Den nemlich, daß bie vorgefhlagene Maaßregel die Staats: 
feuld um %z vermebre, und ben Eraatsihaz mit einer 
senen kalt von 935 Millionen Nominaltapital beſchwere. Er 
ſtellte eine Berechnung au, um zu beweifen, daß biefe 933 
Milionen die Staats ſculd nicht vermehrten, fonbern ned 
um ı00 Millonen verminderten; fie lauter wie folgt: „Man 
muß zuerſt vom Gefamtfapltal der Squld das Kapital ber 
8 Mit. Renten abzjieben, welde ber Staat zaͤhrllch an Ziuſen 
erfpart; dis Kapltal id — 560 Millionen. Eodann mup man 
dedenten, daß der Kurs ſich vielleicht niemals wieder zum Park 
erheben, daß er in jedem Falle erſt nach einer langen Meihe 
von Jahren dahin gelangen bürfte; von ber Vermehrung des 
Kopitals muß demnach ber ganze Unterfhled abgezogen wer- 
win, der zwiſchen dem Patl und bem wirllichen Kurfe der 


Eben fo ungegründer fen der Vorwurſ, 


nenen Rente im Augenblik bes Müfkeufs deſtehen wird; gemif |; 


wird man die Speozents nicht ſchon am Tage nach ihrer Bers 
ausgebung al Parl ruͤtkaufen. Der bier im Abzug zu lem⸗ 
mende Betrag iſt vom einem ebein Pair, ber gefterm datüber 
geſprochen, anf die Hälfte angefegt worden. ch nehme biefe 
Ungabe hatt ber von ber Regierung gefezten an, Max mirb 
alfo neuerdings 466'%4 Millonen ju den bereits oben gewonnen 
ven 560 Millionen hinzufügen müffen , fo daß ber Staat dutch 
die vorgefchlagene Maaßregel, felbit- bel ben ungsaftigten Vor⸗ 
aus ſezungen, noch bei »00 Millionen gewinnen wird! Ableia 
diefer unbedeutende Vorthell it es nicht, am den Ih mid 
halte; die Wohlthaten des Geſezes werben weit midtign, welt 
autgedehnter ſeyn. Vergeblich will man diejenigen befnhn, 
welche Alerbau und Kuuſtflelß daraus ziehen werben. ik 
une wirb ber iusfuß Im Lande auf 4 berabgefezt werden, ſeu⸗ 
berm er wird auc allmdhlin von 4 auf 3 abnehmen, Birets 
halten demnach dem unermeßllchen Mortheil eines verminders 
ten Zinsfußes fir die Regierung, und in der folge aud für ale 
Privat : Geldgefaäfte: deun der große Merzedrer If et, det 
den Aurs beftimmt; und wann bie Meglerung thener bejadltı 
fo glaubt nicht, Belder zu wohlfeilen Preifen zu finden. But 
Ei es, was man gefagt bat, daß es die Abjazorte find, die 
unfern Produften uud Indufirke. Erzengulfſen mangela; ehet 
fie mangeln Ihnen nur, weit die Preife zu hoch find, gu bene 
wir fie halten mäffen: und das kit es was und hindert, Dr 
auswärtige Konturreuz zu beſtehen. Erzeugen wir je mer 
feilerm Preifen, und wir werben lelcht Gelegenheit fedn, 
unfere Erzeugnife muterzubringen. Um aber zu Mei = 
gebniß zu gelangen, fehle uns eine einzige Srdr- wie de 
fo gut und mehr, als irgend ein anderes Kult, Hu 3 
barem Boden, einem thätigen Kunfiffeff, eine „ltd 
verftändige Bevölterung; aber die Binfen det kant © 4 
find dek une nom ubht auf dem Fufe, anf ben Ar ei gi 
nacbarten Nationen heraßbgefiiegen find. Dis —— 
zige Hinderniß, das gegeumärtig ned den allgemein F wu 
Aufſchwung der Landeswohlfahrt hemmt, und weldet 
gelhlagene Maahregel volfommen heben wird.* 
nifter führte aum eine Menge Belfpiele an, 
dad man auch in Frankreich ſchon Gelder grund 
zu gemelnmägigen Unternehmungen finde; man 1 niet 
Die föniglihen Bons zu 3”, unter, und werde or 
mehr ats 3 bezahlen, mie vor dem ſpanlſchen — 
ſchloß mir Auselnanderſezung der ſchon detaunten — 
warum er eine Herabfegung der Mente ber vorgeiditl 
Verminderung der Dotatlon der Tilgungstae ® 
nichtung der von ihr räfgefauften Mentem vorziede. je we 
Um 28 und 29 Mai feite bie Pairstfammer ge 
bandlungen über die Umwandlung der Renten —— wie 
ferem Tage fprachen der Marquis v. ‚Herbonwilt wi abet 
nikter des Ianern fiir, und ber ‚Herzog von Ct 
den Gefejesentwurf. 8 Mat die de⸗ 
Die Deputirtenfammer eroͤfnete am > m 
Batten über den vom der Palrsfammer | 
zesentwurf zu Ubänberungen Im ee 
! vom 16 Maͤrz 18:8, Hr m Rabenrbeunape 
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dagegen. @r blelt den Catwurſ fuͤr eine ganz neur Organlfu⸗ 
tion ber Urmee, wozu Me Ubdnderung ir ber DOrganifation 
der Reſerve nur den Vorwand leihe. Elue jährlige Auéhe⸗ 
bung von 60,000 Mann, derem Dienftzelt 8 Jahre baure, heiße 
eine Armee von 450,000 Mann zur Verfügung des erſten ehre 
gelzigen Monarchen fezen, der den Thron einnädme. Die 
Verlegung eluss Ibelis der Dienstzeit In ber Reſerve, In bie 
in der wirttiden Armee, müßte die Plane eines ſolchen Ehr⸗ 
geijigen nur degünſtigen. Cine Reſerve von 200,000 alten 
Soldaten, welde nit immer der weißen Fahne gedient, habe 
sielleiht Im Jahre 1018 nicht ganz gefahrlos erſchelnen kn: 
nen; allelu feltdem ſepen wicder 6 Jahre verfiofen, und man 
fähe feinen Grund, warum man ſich gegenwärtig elnet Reſerve 
non alten Soldaten, an die Beſcwerden des Krlegsledens pers 
wöhnt, und nur Kantons : ober Bezirfäwelfe zufammenzich- 
ber, berauben ſollte. Es fheine daher, daß man eine ber 
mweglihe Urmee von 4080,000 Mann wolle, und da bie Bes 
teronen= Deferve biefen Zwel nicht erreichen könne, fo ziehe 
man alten Soldaten junge Leute ohne Erfahrung vor, bie man 
aber jeden Augenbilf verfammeln und ins Feld ſtellen könne. 
Bei der Kammer ſtehe es, eime folbe Neuerung au wärdigem. 
Er wolle das Gefez bier blos im polltiſcher Bezlehuug prüfen; 
bie Eharte babe ber Fönigl. Macht dur die Werbindiigkeit ! 
Sqtanken ſejen wollen: jedes Jahr von den Kammern Bewils | 
Houng ber Steuern und der Mannfchaft zu verlangen. Die 
Kammern erlangten dadurd das Mehr, die Manfiregeln der | 
Degierung zu fontrolliren ; wenn aber dutch einen Umfiurgbie= | 
fer Kombinatlonen der Kroue das Recht eingerdumt würde, ı 
de Armee von 240,000 auf 480,000 zu vermehren tbieher mas 
zen nemlih nur 40,000 Mann jährlich auf 6 Jahre Dienftgeit 
bewilligt), fo überkiefene man ihr die ganze Macht, und fie 
werde felne große Auſtrengungen zu machen brauchen um die 
Öfentlide Wepnung zu unterbräten, bie Kammern ju unterjos 
Sen, und das Geldretum zu befehlen. Es heiße demnach Mes 
wolutlonen vorbereiten, wenn man in bie Geſeze einer Repraͤ⸗ 
feutstio- Regierung die Keime der abfoluten Gewalt lege, 
ud die Bönigl. Macht in. Widerfpruch mit den Gefezen und 
Ereipeitem feze, bie aut durch die Öffentliche Meynuug ver- 
Meldigt würden. Da überdis die Erhöhung bes jährigen Konz 
tingents von go auf 60,000 Mann eine wahre Auflage fen, bie, 
nad; der Charte, une für ein Jahr In jeder Seffiow bemillar 
werden dürfe, fo verwerfe er den Gefegegentmurf. — Die Ger 
attale de la Potherle, Yartouneaur und Graf Dupont 
frrasıen hierauf für, die HH. Wolsclatrenur und Ger 
neral Fon gegem ben Entwurf. Lezterer fab nirgends eine 
Netdwendigttit zu einer Vermehrung ber Dienftiahre, es 
müßte nur die Reglerung auf entfernte Expeditionen benfen; 
fm Gegeathelle Hlelt er die Dieufigelt won 6 Jahren gerade für 
aeelanet, um em Soldaten das bärgerlihe Leben ulcht vergef: 
few zu machen; nur bei der Meiterei und einigen Höbern Zwel⸗ 
ven der Urtiderie möchte eine Musnabme mörhig feyn. Er 
verglih die Wermehrung vom zwei Dienftjahren In ber wirllb⸗ 
Kan Urmer, ai Erfaz für die Wufhebung bes eventuellen Diens 
*8 008 6 Jahren in der Weteranen » Meferne; mit ber ben dien⸗ 
tlert angebotenen Wermehrung Ihres Kapitals gegen Herabfe> 


zung ber Stufe. : Er verfuwerte, Baf ine Yahre 1: Der Eiche 
Entwurf: die Vetttanen in Territorlat: Rompagnien zufana 
menjnjieben, die Allirten jur Rinmumng Frankreichs vermedt 
habe, Im Jahr 1823 habe mar auch Veteranen aufgerufen, 
aber nice jene, welche Me Reihe getroffen, fondern bie, des 
ren Dienftzeit gerade beendigt geweſen, bie man dadurch ums 
den WVortheil gebracht, als Erfagmänner einzutreten, ml 
welche man noch unzuftleden gemabt hätte, indem man fie 
Unfangs unter bie Aufſicht der Ortspollgelen, und nadmals he 
die Depots verfezt habe. Das neue Geſez lege dem Volke eine 
doppelte neue Laſt auf: ed vermehre das jährliche Kontingent, 
und verlängere dle Dienſtzelt, wodurch es den hungen Bürgre 
bis zum agften Jahre hindere, fi anfäflg zu machen oder zu 
beiratben. Auch halte er ben Zeitpunft, mo bie Kammer eine 
“jährige Dauer erhalten folle, für nit geeignet, ein günftts 
ges Licht auf die vorgeſchlagenen Maaßregeln guwerfen. Mar» 
um mollten denn bie Minifter die Armee ber Herrfhaft des 


; mehr flätigen Geſezes entziehen, und fie der Leitung wandel⸗ 
| barer Drdonnangen unterwerfen ? Gaͤben Ihnen denn die neuen 


ten Vorfälle in Portugal nicht eine Lehre, wohlu das führe ? 
(Bewegung) — Hr. v. Blrarbin ſorach ebenfalls gegen dem 
Entwurf und hielt eine glänzende Lobrede der vom Marſchal 
Gouvlou Et. Cyt geihaffenen Juſtldutlon der Veteranen. Da 
er aber im Verlauf der Mede fagte, daß ber ehemalige mar» 
tlaliſche Geiſt der Eranzofen beinahe niht mehr beftebe, fo 
wurde er vom Präfidenten zur Orbaung gerufen, weit dieſer 
Ausdrut für das franzdfifhe Brit beleibigend wäre. 
Indeſſen ſchlen bie rebte Seite mit dleſem Ausdrut des Yrio 
fidenten auch ulcht zufrieden. — Die weitere Erörterung wirte 
auf morgen vertagt. 

Der Eoufritutlonnel hält nochmals eine Ueberficht über 
die Uenferungen verfhlebener ropalkftifcher Parker Blätter, 
ben Aufitand bes Infanten Don Miguel zu Lilfabon betreffend. 
Die mertwütdlaſte fhelnt ihm die der Gazette de France vonm 
2» Mai: „Ia einer erblichen Monarchie verchelit ſich das Künkge 
thum.fo zu fagen unter bie Glieder einer Familie; der kuͤnftige 
König ſchelat bas Rest zu haben. über dad Depor zu machrı, 
welches ber gegeumärtige König ihm bereinit überklefern fol.“ 

rt Paris, »7 Mat. Das Miuiſterlum Richelleu, wie es 
in Roy und Pasanler felne Zerfidrung überlebt bat, beum 
lundet einen andern Geiſt und offenbart ſich durch ein andere# 
Verfahren, als das Minliterkum Deffolles, welches Duck deu 
Marſchall Souvlon St. Eyr ſich ausſpricht. Mowund Nagauier 
floffen über im geſezter, anftändiger Rede, Indem-fie zuglehie 
ſich wider den Vorſchlag wegen Reduktlon der Mente orhuber, 
von Lobſpruͤchen über Hrn. v. Willele, feine finangielen Tom 
lente, und feine gemäflgte Gefinuung. Dagegen war Gouniom 
St. Epr finfterer und kurz abgebrochen; er verfüudigre ungern 
boten Stundfaͤze einer militaͤrlſchen Demokratie, bie, künnte 
fie jemals, (mas Gott vechäte !j; wieder sw Stande kommen. 
feben möge, wie fie fid mit dee bürgerliden: Demokradie des 
Jahrhunderts abzufinden hat! Decazes iſt ganz bieih wuls im 
geiftiger Odumacht glelchſam untergegungen. Zu: feinen Zeit Iizle 
ten ibn die Einem für einen gefübrligen Mann, die ührirwen 
Befrachterem. Ihn als ein ſich uubewußtes Tuframens, wriauh 


felöftftändig elaherzuſchrelten gedichte, ledoch Indachelm bem 
beraten Ampuis, wenn auch mit Sträuben, unterworfen fep. 
Sezt ift er vetſchollen, ale hätte man nie von Ihm geſprochen. 
Im Fuͤrſten Talleyraud verſtummt, feit Ausgang bes fpani: 
‚ fen Arleges, der früher fo wijig rege Oppofitionsgelft; die 
Savarpſchen Geſchlchten und bann ganz befonbers der Ausgang 
bes fpanifhen Arleges, haben ihn von ber offenen DOppofition, 
wie es fcheint, kuritt. Die Dokteinäre beobachten unter bie: 
fen Umſtaͤnden ein fonberbares, fchweigendes Verfahren. Raum 
bat Barante einige unbemerfte Worte gefagt; bie Frage über 
die Septennalität hat ben Herzog von Broglie ganz ſtumm 
gefunden, und Moyer Collard ſcheint, bis jeyt, mie and ber De: 
putirtenfammer verſchwunden. Auch Latue“, ber eine bedeu⸗ 
tende Partei im teten Centrum zaͤhlt, verhaͤlt fih rublg; der 
Mablangrif, welchet von Seite eines feiner Freunde, des Hrn, 
Vourdeau, In der untern Kammer gefhab, war etwas ganz 
Judlolduelles und betraf nicht das Wahlfpftem im Ullgemeinen, 
iſt alfo, in diefer Hinfiht, dein Anzeichen irgend eines Oppo- 
fittondgeiftet. Bis jest haben, mit Leidenfbaft und Er: 
bitterung, nur drei Männer fih vernehmen laffen : Ban 
juinais In ber Palrdfammter, Girardbin und Eafimir 
Verrier in der ber Deputirten, nicht den Marſchall Gone 
vlon St. Epr zu. vergeffen, deſſen id oben erwähnte, 
Deutfhlandb,. 

Se. Durdl. der Fürft Metternich, welcher am ı Jun. In 
Münden angelommen war, iſt am 3 d. nad dem Dihelns 
gependen weiter gereist. 

* Bingen, 26 Mal. (Eingefandt.) In dem Frankfurter 
Journal vom a1 d. lefen wir unter ben Ankündigungen einen 
eingefandten Artitel, weiber, in Beziehung auf eine in der 
Algemeinen Zeitung vom ı7 d, enthaltene Nachricht, für durch⸗ 
aus ungegründet erflärt: „daß ein Mbeinfalffer von Nafani: 
„ber Seite geswungen worden, einen andern Weg anf dem 
„Rbein zu nehmen, als den er nehmen wollte, und noch viel 
„weniger; bie Naſſaulſche Blagge aufzuſtelen.“ — Dis ſchelut 
fonderbar. Uns Bingern, vor deren Ungen alles am andern 
Bier vorgegangen It, wird man ſchon zu gut halten, wenn 
wirt über ſolche Behauptungen ein wenig läheln. Mor maferm 
Herrn Vürgermelfter It der Schlifer Valentin Richter von hier 
am 81. M. vernommen worden. Diefer hat unter andern, 
mit der Berfiherung, daß er möthigenfalls feine Ausſage eid- 
Li beftärten könne, zw Protokoll gegeben: „In Caub 
„angefommen, iſt mir im Zollbuͤreau elu Befehl vorgelefen 
„morben, niht nad Bingen, fondern nah Mübes: 
„beim zw fahren. Ich diled aber Immer mod gefonnen In 

„Bingen anzulegen, und erft als der Binger Steuermann aus—⸗ 
„biieb, folgte {ch der Welfung zweier, vom Umt Rübes:- 
"delm abgefältten Schiffer, bie mir den Befehl wieber- 
„holten, in Rüdesheim angulegen. In Afmaund- 
„haufen find wieder (eds Mann gu mir gelommen, wovon el⸗ 
„ner, Namens Werthelm, meln Schif nach Blbrich geſteuert; 
„diefe Leute haben mir gefagt, fie ſeyen vom Amte Rudes⸗ 
„heim geſchltt, um mein Schif nah Rüdesheim zu begleiten, 
„wo daſſelbe bis auf weitere Ortdre balren bleiben 
Amälfe. — Zu Rüdesheim am 15 d. M. angelangt, erſchlen 


| 
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„en Oberbaurath mit ben Mübedheimer Sahlffern Rieter 
„und Wallmach anf einem Ghlf, und übergab Lejterm 
„ben Befehl auf ben Schiffe, well ih bad Bert neh 
„nicht verlaſſen konnte; ber Herr Dberbaurath, dem ih 
„meine Bitte, nah Bingen ſteuern gu bärfen, mit ber 
„Bemerkung vorteug, daß ich durch einen Wufenthalt in Mis 
„besheim zu viele Koften baden würde, antwortete mir: Id 
„müßte bis zum audern Tag bafelbft halten bleiben, weil 
vich alsdann erſt meinen Weg längs dem dechten Ahela⸗ 
ufe er fortſezen könne; melne Koſten wärbem mir verzitet. — 
„Der Aufenthalt dauerte inzwifhen bis zum ı9 April, mo 
„endlich vom Leinpfade Gebrauch gemacht werben konnte; tie 
„Entfkäbigung habe ich aber noch au fordern, weildie Bench 
„migung bei meiner Wbreife nocd mit angelangt war. — 
„Die Naffaulfhe Flagge it durg den Salffer Wallmad, 
„der an meiner Statt ben Befehl auf dem Salffe gefühtt, 
„anfgefteft worden; ich habe, ala ich es in meinem Bette ers 
„fahren, glei dagegen proteftirt, man baraber keine 
„Müäkfihs darauf genommen. — Dem Eclffer Menge von 
„St. Boar, Provinz Rheinprenpen, melher jugleld mit 
„mir In Rüdesheim anfam, und dem man and drei Maut 
„von Geite bes Amts aufe Shif geftellt, wurden und 
„Dur Lestere zwei Maffautfbe Flaggen aufge» 
„sogen.“ — Ferner wurbe von dem Herrn Gratleuslontrale 
leue der Schiffer Jofeph Kappes von hier am ag n. M. nis 
nommen. MWebereinftimmend mit der Ausſage ron Midter, 
antwortete er auf bie Frage: wo die Frantbriefe ber ve 
Rheingau und Blebrich beitimmten Güter fena? „Dir dlettt⸗ 
„her find mir von dem herzogl. Naffaulſchen Hertk 
»Umtmann, mie man ihn mannte, abgenmmer motdih, 
„und zwar mit dem Befehl: ka foife auf der tehttt 
„Mheinfeite bleiben und nicht mac Bingen [ahröh 
„fondern nah Biebrich; nemlich zu Caub.“ — „Det get 
„Amtmann wollte mir Raffauifae Flagge geden/ 
„die ia auffteren foltte; das habe ich abet — 
„und ihm geſagt: th habe auf meinem Sqiffe aicht⸗ 
Selehates, uud führe die Flagge von selaen 
„Lande.“ — Einfender diefes, ber Geledenbelt aedeht m 
beide Protokolle einzufehen, glaubte dem YPablifum und 
Wahrbeit diefen Meinen Veltrag zur @rkenarniä det INNE 
f@uldig zu fepn, und hält für uberiiäffig, ger Wärdignöp ÜÜ 
Im Eingange erwähnten Wrtiteis des Frankjurter Journals N 
Vemerkungen binzuzufägen, die dem verjändigen u. 2 
von feibit aufbringen. Das Einzige finder man ned 1 and 
mern nötbig, daß unfer Winger Hafen ein Wertfifa! 


bafen it, in dem fi die obenerwähnsen Sailer ni 


Ladungen vor dem mit diefer Werifitarton beautking 
fabrts = Polizeibeamten bätgen [teilen muſſen. 
Lürtel 


Ein Schreiben auf Gorfe mi 1 


* Trieft, 30 Mal. Gran 


zı Mat erzähle, wir willen nihr mit melden in Bar 
Im Golf von Miffoiungbt ein engiiimes Swir von rede 
baresten » Schiffen verfolgt, autuche rwelſe snef —— 
Hifsen Schiffen erbiltt, und aus ber augen dein ud” tes at 
beireit worden fep. @ins der Barbarerteu : Sal Ne ger 
Seinen genpnimen, Die Andern hätten ſich nad 
rettet. 

Werantwscitiger Wiebatızur , 6. 3. EMEMeN ———ú— ———— 
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r Yortugal 

Der Jubleateur von Bordeaur enthält folgenbe Nach⸗ 
richten aus Liffabon vom ı5 Mat: „Der König iſt geftern 
and Land gefttegen, und wir geniehen die volltommenſte Ruhe. 
Die framoſiſcze Cetadre, von der man geſptochen hatte, if 
ist angekommen. Der Infant hat vprgeftern an Borb einer 
portugtefifben Fregatte, weiche von einer engliſchen Fregatte 
und einer frangöfiihen Brigg begleitet wurde, Yortugal vers 
foffen. Man ſaitt Ipn, wie es heißt, mad Breft, mo er ums 
ter dem Mamen elars Herzogs von Beja landen wird, Die 
Königin erbieit dem Befehl, ſich nach dem Kloſter von Enrela 
gu begeben; fie foll deffen Befelgung aber bis jest durch das 
Borgeben, fie fep kraut und betilägerig, abgewendet haben. 
Der König regiert nun im voller Freiheit, und die Hofaung 
ledt In mus auf, Diefes fühne Land no zum Wohlſtaude gelans 
gen zu ſeha, da Ge. Majefiät verfproden bat, Liffaben für 
sioen Breibaien zu ertlären.* 

Rad andern Briefen aus Liſſabon folite die portuglefiſche 
Fregarte den Iufanten Don Miguel nad Englaud führen, und 
der Kardinal: Yatrlar wäre als Einer der Haupturheber der 
legten Haruhen verhaftet. 

Spaniem 

* Mabeld, 19 Mai. Das fo häufig beſprochene Amnes 
ſtledettet iR embiih heute Abends In der königlichen Druferei 
erfbienen. Die Leute krömten im Menge herzu, um es zu 
kaufen. Vlele rodaligiſche Freiwillige tadelten es dffeatlich; 
ela ſpanlſchet Obriſter, der ſelue Stimme etwas zu laut ers 
dob, wurde von den Franzoſen auf die Wachſtube geführt. Be: 
neral Dijeon wurde dem Adnige durch den Marquis ». Zalarıı 
du Sranjuez vorgefteßt, Man will willen ber General fey ver⸗ 
pficter, in allen wigtigen Fällen, die Ermägtigung des Bots 
füaiters einpudolen. Die verfhledenen franpdfifgen Defazuns 
genin Spanien follen (dmtlih verſtartt werden. Das iejthin 
bier angelommene erſte Schweizerregiment, das bereits bins 
tige Auftritte mit den Soldaten des Queſada gehabt, iſt ger 
fiern, nad vorgäugiger Mufterung durc General Diieon, von 
bier wieder admarfgirt. — Die Furcht vor einer bevorfteben- 
den Tdenrung hat die Hufmerkfamtelt ber Polizei anf bie Wäs 
ter gelenft. Mehrere derielden waren befhulbigt worden alles 
Getreide In dberlimgegend von Madrid uufgefauft, und In Lands 
bäufern verborgen au haben; fie wurden verhaftet und ind Ge⸗ 
fänguig gefegt. Rum in Befept erthelit worden, feine Art 
Getreide mehr aus Madrid Hinauszulafen. Ob diefe Maaß⸗ 
regtin einem möglichen Mangel abhelfen können, ſteht zu et» 
warten, — Unfere Hofaektung bringt bereits die Proflamarlon 


des Königs von Portugal vom 9 Mat, wodurch er ben Jafan⸗ 
ten Miguel feiner Würbe als Generaliffimme entfejt, und bie 
Detrete, wodarch er bie Ftellaſſung aller widerrestiih Verhaf⸗ 
teten anordmet. Privatbriefen zufolge follen wirtiih (don 
einige blutige Auftritte zu Llſſabon ſtatt gehabt, and die Truv⸗ 
pen aufs Wolle gefenert heben; man ſchlea eine Battholo⸗ 
mins: Nadt zu bejweten, um einer allgemeluen Amneftie, 
die eben erſchelaen folte, zuvorzufommen. Daß biefe Bor» 
fäne die Köpfe unferer Vartelen erhijen, fünnen Sie ſich den« 
ten. Die neueften Berihte aus Liſſabon meiden, der König 
habe unter einem grängenlofen Jubel der Einwohner feinen 
Einzug in der Hauptſtadt gehalten, und der Juſaut [ep am 
Bord einer Fregatte unter frenger Auffiht fortgeſchitt worden. 
Der Kardinal » Patriarch, der vorher geraume Zelt zu Bayonne 
wohnte, wird als einer ber vornehmften Urheber der Umtriebe 
begeichnet; man verſichert, er babe Befehl erhalten feine Aim» 
mer nicht zu werlafen. Im Eolge aller biefer Worfälle fol die 
Expeditton mad Brafitien vor der Hand elugeſtellt ſeva. Die 
framdſiſche Befazung von Badaloz hatte, wie es beißt, Befehl 
erhalten, In Portugal einzuräfen, 
oropdbrtrannutienm 

Zu der Dberbandfizung am 26 Maf wurden vier von ben 
Minikern vorgeiglagene Bls zum erftenmale verlefen, mes 
durch die Ubfömmilnge vom vier ablihen Famlilen, melde In 
Folge des Wufftandes von 1745 der Paltſcaft beraubt worden, 
ihre alten Votrechte wicber erhalten folen. Es find die Grafen 
v. Mar (Ersfine), die Bisconnts v. Strathallau (Drummond), 
d. Naira (Mair) und v. Keumore (Eropbdon). 

Der Courier verfihert, daß die Rufen von Kamtſchaka 
and bei dem Sechafen Bodega, an ber Morbmweitkilite von Umes 
rita, eine Nlederlaſſuag gegründet, und bafeldft unlängft zwei 
Sälffe erbaur hätten. 

Nah Beriten vom Llopbs Agenten zu Genua hatte Adml⸗ 
ral Meale, auf die Ungelge, daß ein algierifhes Geſchwader Im 
Hafen von Wlerandria angekommen frp, und bie bort (legen 
dem englifhen Kauffahrer zu bedrohen ſchelne, ein Krieasraif 
sum Refognosziren bingefenbet. 

General Devereus war über Phlladelphla zu Liverpool ans 
gefommen. Ein engliihes Blatt verfiert, er fen beſtimmt 
bei den Höfen von Rußland, Schweden und Dänemark als Ges 
fandter von Solumbla aufzutreten, ſobald von ihnen die Im 
abhauglgteit dleſet Repubitl anerfaunt ſeyn werde. 

Frantrelq«. 

Am 39 Mal vernabm die Deputirtenfammer Berigt 

über einige Wirtfarifsen, und bierauf burh das Organ des 
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Hrn. v. Martignac bad Gutachten Ihrer Kommifflon über 
den Gefezedentwurf zur Septennalltät ber Kammer. 
Der Berlchtetſtatter betradtete die Frage aus zwel Geſichts⸗ 
zuuften, uemlich: Db dle Kammer diefe vom Minifterkum 
vorgeſchlagene Modifitatlen der Gharte annehmen fünne? 
und: Ob fie es muͤſe? Ju erfterer Hinfiht gab ber Meb- 
mer „die Nethwendigkeit, die neuen Inftitutionen fi konſo⸗ 
libiren zu lafen, und die Gefährlichkeit, deu Leldenſchaften der 
Qartelen Gehör zu geben", zwar zu, behauptete aber, daß ber 
Beborfam gegen bie Eharte weder ſervil noch blind fepn dürfe, 
und daß man eine Nebenverfägung moblfizirem könne, wenn 
fie der Entwilelnng eines der Hauptgrundfäge Im Wege ſtehe. 
Der Aönlg, der die Charte aus oberfter Madtvollfommenbeit 
gegeben, babe nicht wollen fünnen, daß fie In ihren fehler: 
Baften Verfügungen umabänderlih fey; demzufolge hätte je 
dreamal, wo bie Erfahrung einen Fehlet bezelchut, Die Maut, 
die vor der harte beitanden, das Medt fie gu verbeifern 
und zu vervolfommnen. Diefer Grundfaz fep fhon aner: 
tannt; mehrere Modififetionen hätte bie Eharte bereits er⸗ 
litten , und namentlid babe das Geſez vom 24 Jun. ı820 bie 
Zahl der Deputirten vermehrt. WUndere Verfügungen bätten 
leſtgeſezt, daf bie Steuern der Mutter denen des Sohnes zu: 
gezählt werben könnten ; daß man ein fteuerbares Gut, um 
waͤhlbar gu fepn, länger als Ein Jahr befigen muͤſſe; daß die 
Praͤſetten und Etabsoffisiere in den Departements, mo fie 
amtiren, nicht wählbar ſeyen. Der gegenwärtige Vorſchlag 
dezwete, wie oblge Berfügungen, ebenfalls nur eine Abaͤnderung 
inderDollgiebung einer ber Hauptanorbunngen ber Eharte, 
„Es werde eine Wahlkammer geben“, fo laute der Gtuudſat, 
„die Wahl werde Fünſtelwelſe ſtatt haben“, bis fen die Art 
Der Wolptehung. Der Brundiaz koͤnne keine Mobifitation ers 
leiden, wohl aber die Vollzlehung, wenn bie Erfahrung eine 
ald notbmwendig angebe. Man dürfe nicht fürdten, daß Ein 
Ungrif auf die Charte andere nad ſich zlehen könne; der Kö> 
nig febe die Eharte ald ben Gruudſtein feiner Macht am, 
uud babe demaach Beweggrund geuug fie aufrecht zu erhalten ! 
Die zweite Frage: „Ob die Kammer den Geſezesentwurf aus 
nehmen müſſe ?* könnte mur bad, fraugöfifgen Herzen fo et: 
gene Saittihteltsgefühl zu bejahen hindern, Miele Wohl: 
Benfende nemlich fähen zwar bie Nügltchkeit der Jutegtalerneue⸗ 
zung (derem Vorthelle vor ber theilmelfen ber Berlchterſtatter 
neh einmal aus einander ſezte) ein; auch wären fie nicht ge⸗ 
gen eine fiebenjägrige Dauer, wenn dleſe mehr Slcherhelt dar 
Biete. Wüein, da die gegenwärtige Kammer, mad der beſte⸗ 
benden Werfägung, nur auf 5 Jahre (jede Serte nemlih auf 
6 Jahre) gewaͤhlt worden fen, ſo erhelſche, meonten fie, das 
Bartgefühl, daß fie für ſich ſelbſt nur auf eine Sjährige Dauer 
anirage, und für elue tünftige die Septennalltät ausſpreche. Al⸗ 
{ein diefe Betrachtung dürfe bie Deputirten nicht berühren ; 
von Zranfreih gemäblt, müßten fie mur ihre Pflicht im Auge 
haben und vergeffen, daß e⸗ fiö hier um fie handle; wenn fie deu 
Grfegervorichlag awefwidrig fänden, fo müßten fie ihn verwer« 
en; wenn fie glaubten, bap er ber Monarchie vowthellhaft fen, 
fo dürften fie Ihn der Beſorgalß nicht aufopfern, einen unge: 
reimten Verdacht auf fi zu zlehu; der Vorwurf von rät. 
wistender Kraft fey nur daun zuldffig, wenn es ſich um ers 
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worbene Rechte handle; allein das Befez, dad einmal Des 
madten auf 5 Jahre. verieibe, Kinne dleſelben aud auf 
verlängern. Daber trage er im Namen der Kommlſſion anf 
Uunahme des Sefejed an. Die Kammer verlente die Erdf- 
nung der Erdrterung über den Befegesentwurf auf den 3 Jun, 
und feste bierauf die Debatten über bie Abänderungen im 
Refrutirungsgefeie fort. Der Arlegsminiker, Barın 
v. Damas, behauptete, die Vermehrung ber Dienftzeit aud 
des jaͤhrligen Kontiugents fey nur eine gepwungear Folge de 
gegeamwärtigen Zuftandes der bürgerlichen Geſtliteften in 
Europa, binter denen Franfreih nicht zuräfbleiben ditit, und 

werde zum Theil durd den @riaß ber Dienfigelt In dar Xute 

tanenreleıne anfgemogen. Nachdem Hr. Baferrede uk 

eintge Abänderungen, wemita ein jährliches Kontingent vun 
50,000 Mann bei Giähriger Dienſtzelt, vorgeſchlagen, vertaglt 
die Kammer ben Verſolg der Debatten auf den 3ı Mai. Eine 
Menge Redner ſarleben ſich für und gegen die Scotennalls 
tät ein. 

Der Eonftitutionnel fagt: „Als das Journaldei 
Debats und die Etolle vom der lezten Werfämbrung ia 
Portugal Bericht erfiatteten, meldeten fir, dej In Folge der 
Gefangenfezung des Kbnigs in feinem eigenen Pula, dr 
Verbaftumg feiner Minifter und einer Menge Jadlelduen aber 
Klaffen, die Einwohner von Liſſabon Ihre Hnfer freimiillg 
beleuchtet hätten. Als bierauf die Etolte die dem Köelzt 
abgedrungene Proffamation einrüfte, worin er feinen Soha 
von der Strafe der Weberichreitung der Gerictebattelt frelr 
foras ‚und Die Bildung einer Kommiſſton vererdacte, mei 
ſchnelle Gerechtigkeit haudbaben ſollte, fo verfündett Man and 
ebeufals, dah zur Feler des Telumphs der Religion mh Mt 
Sache des Adnathums die Stadt Liſfeben prädtlz erienättd 
morden fen. Wis endiich das Jourual bes Dehats uad du Lt 
die neuen Proflamationen bes Kdulgs, am Bord IF mal 
(ben Shifes erlafen, befanmt machten, mohund er hehkls 
alle Gefangene in Freiheit zu ſezen, und das Veuthues us 
Infanten und aller derienigem, die ihm bei feinen Infarreltios 
nellen Bewegungen unterfügt hatten, bald tadelit, haben 
wir abermals in den memılfhen Blättern gelefen, dab alt Fb 
en ber rende über den Triumph der kdulglichen Geralt a) 
der @utdefung des Komplottes, allgemelne Beleudrungen I 
Efabon fiatt gefunden hätten, Welchen Werth baden num w 
che Beleuchtuagen und ſolche offizleuſe Wrtitel?* , 

Der Eonftlturionnel stellt fernerin einem Privanidrt 
ben aus Bremen vom 15 Mal einen Auczug eined angetiit® 
offiziellen Wemolres des Kabiners non &t. Perersbuns its 
die Herftelung des Friedens im Griechenland mit, welae⸗ — 
Laufe des Jahrs ıB24 amsgefertigt worden frpn ſell. Erw 
darin anf Errichtung dreier grlechtſcher Fürftentbümet 
bem feften Lande, und auf Einführung einer Munli * 
tung In den grlechſſchen Infeln angetragen. Der Keeht 
deut verfprict, auch die Autworten der Höfe van Doku 
und England auf diefes Memolre zu fenden, und hm! 
vorläufig, dleſe Höfe ſchleuen nicht überzeugt I = 
daß die Gründung getrennter griediider Farſtentdo 
für irgend eine andere Macht von Mugen fepn könnte alt 
Rufland, kudem fie die Grieen dmmer hindern würde, 
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Niulängiih farke Natlonalmaſſe zu bilden, um des ruſſiſchen 
Stujes entbehren zu koͤnnen. (Mir werben das Memeire 
aachttagen.) 
+t vVarls, a8 Mel. Der Marſchall Gouvlon St. Epr 
wlderfezte fi dem Mefrutieungegefege In einer Dede, bie er 
wahrfarialih von 1819 her im feinem Portefeuille vergeffen 
datte, fo fehr ittte er ſich Über Zeit und Umftände,. Ihm zu: 
foige würde das Heer aid ein unabhängiger Körper betrachtet 
werden mäden, als ein wahrer Etaar Im Staate, dem die fös 
niglite Gewalt nur bie Änfere Bewegung aber nicht bie 
innere DOrganifation mitzuthellen hätte. Ein foldes 
Heer, beſonders im jegigen Gelſte der Dinge, würbe bald nicht 
nur dem Throne, ſondern auch der Freibelt gefährlich werben, 
es würde eine volllommen ausgebildete Janitfharenarmee ober 
eine prätorlaniihe Garde werden, Könige aus Ihrem Schoone 
gehäbrend, erbebend und ſtützend. Frelllch ging dabei der 
Marigal von einer Anſicht aus, bie ihr Triftiges hat, und 
wobei ed nur darauf anfümmt, fie In beſſern Einklang nit dem 
menschlichen Gelft zu bringen, welder ein Heer in einem Ab: 
nigtyam bejerlen jol: memild ale Grabenerhebung nur der 
Aucit auetaͤt, und zwat nad feſten Negeln zu erthellen. Im 
weltera Sinne It niatd wahrer, und es wird au fat immer 
befvigt; Im engern Sinne aber wäre erſtiich nichts thörigrer, 
kudem, zu böhern Befehlen, Unciennerät, welche Erfahrung vor: 
ausfezt, nihruordwendigerweife milttäriihes Talent und Scharf: 
bUE, auch ohne Erfahrung, ohne Anctennetät gegeben, mir id 
dedlazt; danu wäre auch aigts gefährlicher, indem ade fs 
algiias Untorität über ein für ſich beficheuden, ohne den Abs 
wig in ſich ſeldſt ſich bildende Heer verihwinden würde, wo 
ber Fuͤrſt aber, wie oberfter Befehlshaber, nicht immer im 
Heete überall, lebendig zugegen tft, auch er ganz aufbört zu 
ſeyn und zur todten Ziffer wird, ungefähe wie König Ferdis 
sand in der Reptaſentatlon der Eortes und Ludwig XVI. mit 
der Derfaflung der Couſtituante. Freilig fan ein Fürft, ver 
ſteht er es nicht, ober beticht es ibm fo, murhwillig durch als 
lerlei forglofe und ungefchlite Begunfilgungen das befte Heer 
verderben; jeder Selbfimord, jede Untiughele ik unter allen 
mögligen Negierungsformen gegeben, und feine hat ein Prioi- 
leyıum im diefer Hiaſicht; aber man entwirft wide negative 
Juſtltute wider Tolheiten, fondern pofitive Juſtitute, in el: 
wem gewlſſen Sinn und Geiſte, welde Tollheit eben fo gut 
verzerren, als Weisheit Eräftigen und fiarfen fan, Wollte man 
Va der Welt nur Immer negativ ober ausbeugend handeln, man 
Hämae ensweber zur mite, oder au zu einem blofen Medas 
a ohne Leben und Gelft, mir dem man übel fahren 
tb 
" Yarls, 28 Mat. Es hleß bei Erdfuung ber gegenmärz 
tigen Seffon allgemein, daß biefelbe nur drei Monate dauern, 
und daß die Abgeordneten bald nach Johauuis in ipre Helmath 
suräffchren fohten, Allein jet find fen über zwei Monate 
verüofen, feitdem bie Seffion begonnen hat, und, wenn man 
altla att amhin Sam, der Thaͤtigtelt, mir weicher die Mit · 
Aeder beider Kammern die ihuen uͤbergedenen Gefesproiekte 
gepruſt und distutiti haben, alle Gerechtigteit wiederfahren zu 
baflen, fo ik deun doc auch aicht im Mdrede zu jtellen, daß 
die Eegislatun Im Ahsen Arbeiten mod miche weis votgetutt IR, 


und daß menlaftend noch zwel vole Monate erfordert werben, 
bie die gegenwärtig ſchon vorgelegten Entwärfe gang erledige 
werben konnen, Fa ber Deputirtenfammer müffen wadı been» 
digter Berathung über bad Mefrutirungsgefes, bie Grfegedents 
mwürfe über die Geptenmalltät, über die in den Klichen begans 
genen Frevel, über die Modififationen mebrerer Urtitel des 
Strafgefegbubs, über bie Urt, wie die gerlhtlihen Beamten 
In Rubdeftand verfegt werben fönnen m, ſ. m. erörtert werden. 
Dann fan erſt die Disfuffion über die drei wichtigen Flnangs 
geſeze, nemllch über die Staaterechnungen von Baa, über ben 
Supplementartreblt für die Ausgaben von +823, und über das 
Budget von 1825 beginnen. Weber dieſe Finanzgefese haben 
bie zu ihrer Prüfung niedergefezren Kommiffionen ihre Arbeis 
ten noch nicht einmal beendigt, und es founte deshalb feln Des 
richt darüber erftattet werden. Man glaube baber nicht, daß 
die Berathung über Diefe Finauzgeſeze, die zuveriäßig drei bie 
vier Wochen dauern wird, vor Ende des Junlus ihren Anfang 
uehmen fan, fo daß, wenn bie Seffion zu Ende des Jullus 
aufs ſpaͤteſte gefblofen werben muß, bie Palrskammer ſich 
abermals gendthigt ſehen wird, biefe Finanzgefege in Ware 
anzunehmen, obne fih auf elne umfaffende Distuffien datüber 
einlafen zu können. — Auch beißt es noch Immer, daß ein 
neues Mauthgzeſez vorgelegt werden fol, das mit Ungebulb 
erwartet, und bie Deputirtenfammer wenfgftend elue ges 
raume Zeit hindurch beſchäſtlgen wird, — Mehrere andere Ge— 
fezoorfaläge, welche gleichfalls großenchells ausgearbeitet find, 
und Anfangs befiimme waren, nod im gegenwärtigen Jahr 
vorgelegt zu werden, mülen bis zur näditen Seffton vertagt 


"bleiben, fo febr man auch gewünfde hätte, Diefelben , ihrer 


Driagilpkelt wegen, ſchen jezt zu erledigen. 
Deutfaland,. 

Nah Berihten aus Münden gerubten Idre Dajefldten 
ber König und die Könlıin am 3 Jun., kurz mad ihrer An⸗ 
tunfı von Tesernfee, mit ihren <erhabenen Gdften, des Gr» 
berzogs Franz Karl k. &. Hobelt und des Pringen Johanu nnd 
Hoͤchſtdeſſen Bemablin Lönlgl. Hobelten, fo wie mit I. f. Hoh. 
ber verwirtweten Frau Herzogiu von Pfalz Iweibräfen, bad tds 
ulgliche Hoftyeater an der Reſidenz zu beiusen, wo au 57. 
tt. Hobelten der Aronpriuz und Prinz Karl, und 535. IE 
Hopelten die Pringeifianen Scpble, Marie und Louife erſchle⸗ 
nen. Das äußerſt zahltelch verfammelte Publikum ſtimaue 
mir dem anhaltendſten Jubeltuf In bie Fanfaren ein, womit 
das Orcheſter Sr. 2. 8. Hobeit den Etzderzog Franz Karl, defs 
fen Beſuches ib unfere Hauptſtadt zum erſteuntale erfreut, 
anf das tauſcheudſte begrüßte, als Höhniderfelbe mit JI.U m, 
dem Könige und ber Königin in der grofen Mittelloge des 
Theaters erialen, 

Folgendes It ein Auszug aus dem Prosoic der »3tem, am 
20 Mai gehaltenen Sizung der hoben densiten Bundespers 
fammlung. Preußen: Zur Blidung der Kommllion , 
meine fig nad dem im der 6ten viejäprigen Sijang gefaßten 
Beſchluffe mit Lignidatlon der Forderungen an die Keide: Opes 
tatlonstaffe bejnaftigen fol, wird ber köulgt. preugife Hof, 
In Folge des an ihn gerichteten Erfudens, even Retvungds 
verinindigen blerher ſeuden, fobald ſich zu berfeitigen Be;.ims 

mung die Beauuen des lalſetl. konlal. önreigligen und Liuigl, 
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Balerifhen Hofs bier einfinden. Diefe Anzeige verbindet ber 

toͤnlal. Sefandre mit bem burch bie Faffung des erwähnten Be⸗ 

ſchiuſſes veranlaßten Bemerten, daß fein allerhönfter Hof vors 

ausiezt, bie vorzunehmende Liquidation werde fih auf die an 

die Relchs Dperationdlaffe gerihteten ober noch zu richtenden 

Ansprüchen preußifher Gemeinden und Rorperationen eben fo, 

wie auf andere dahin gehörige Privatforderungen erftrefen. 

Auf Borfielung ber Gräfin v. Ottweller, Wittwe bes lejt« 

verforbenen Zürften Ludwig von Nafau » Saarbräfen, bie 

Uebernahme elner Kapltalſchuld von 30,900 Gulden, auch die 
udtigen bier angebrachten Forderungen ber faarbrätiihen Glaͤu⸗ 
Biger,, Diener, Penfionitten u. f. w. betreffend, wirb mac dem 
Gutachten des Herrn Meferenten, bes großhergogl. und bera 
zoal. fähäfhen Geſaudten, Hrn. Grafen v. Beuft, beflefs 
fen: 1.die von mehreren vormals naflanı » faarbrätiihen Staats» 
Dienern gegen bie berzogl. naffanlihe Regierung erhobene Mes 
Hamation wirb burd bie von ber berzogl. nafaulfhen Bundes⸗ 
tastaciandtfchaft abgegebene Erflärung, „denienigen, mit wels 
Sea In Unfehung ibrer Auſprüche eine gätlihe Heberelnkauft 
getroffen worden fen, dieſelbe gu halten, und gegen die Abri: 
gen, die au jener keinen Anthell genommen hätten, vor den 
kompetenten Landesgerihten Recht nehmen zu wollen,* fürjegt 
als erieblgt betraditet; — aud 2. aus denfelben Gründen bie 
Beſchwerde des Gehdelmeuraths Eichbera, ald zur Zeit alcht an 
bie dohe Bundesverfammiung erwachien angefeben, wonachſt 
3. De hohe Bunbesverfammlung den fönigl, preußifhen Hm. 
Seſandten erkabt, fih für feine alerhihfte Meglerung über 
fämtilge gegen bie berzogl. naſſaulſche Regierung angezeigte 
Kordernagen, inglelden über das, was defwegen herzogl. nafı 
ſauiſcher Gelts zu erfennen gegeben worden Ift, fo weit beibes 
die Krone Preußen angebt, baldendallchſt zu erklären, und bie 
babe Vundesverfammlung dadurch in ben Stand zu fesen, 
beswegen weitere bunbesgefegmäßlge Eutſchlleßung zu fallen ; 
übrisens if ben Meklamanten von gegenwärtigem Befaluffe 
Nachricht zu geben, zugleich aber deufeiben zu eröfnen, wie 
ſhaen unbenommen bielbe, bie Forderungen, bie fie an das 
herzogt. nafſaulſche Haus zu haben vermepuen, vor deu Gerich⸗ 
ten biefes Herzogtbumd geltend zu machen, wo Iönen, nad 
dir von dem berzogl. naffaulfhen Herrn Geſandten abgegebe: 
nen Erflärung, Me Juſtiz nicht werde verweigert werben, und 
Das, well legteres nicht zu erwarten, am menigfien zur Zeit 
ſa on gefihehen fen, hohe Bundesverfammlung In diefer Bes 
ätebung bereits elnzufgreiten, geſezllch Sch nicht in bem Falle 
Briinder.* 

Deftreid. 

Um 3ı Maf reiste Se. königl. Hoh. ber Prins von Sar 
terno, mit Seluer durchl. Gemahlin der Ergbergopin Eiementine 
katf. Hoh., uud Selner Toter der Pringeffin Earoltae kön. H., 
yon Wien nad Neapel ab. 

Wien, a Jun, Metalllques 96%; Bankaktlen 1136, 

zürtet, 

Der oͤſttelchlſche Beobachter bringt folgende Berichte ans 
‚RKonftantinopef vom ıonadı7 Mai: „Obglelch während bes 
Mamafans ein Stiäftand in ber gewöhnlichen Befaäftsfährung 
eintritt, fo bat doch bie Pforte in der erften Bode bes Wat 
mebrere Koutlete nach Buchareſt und Jaſſp abgefender, deren 


Depeſchen ſich auf den nahe beuorftehenben Abmarfä ber in 
den Fürfteuthämern an ber Donau noch juräfgebliehenen tärs 
tiſchen Truppen beziehen. Die Anzahl diefer Truppen bellef 
fich in beiden Fürftenthämern zufammen im ber lejten Zeit, 
mit Einſchluß der Friebendgarnifonen, ungefähr noch auf Jos 
Mann. Der Kapudan Vaſcha iſt am ı Mal mit der defamten 
Flotte aus dem Hellefpont in den Urcipelagus ausgelaufen, 
Ueber die nie Beſtimmung ber Flotte weiß mau ned ims 
mer nichts Zuverläfiges. Miele vermutben, ber Grofebmind 
habe den Befehl, eine oder Pie andere der Infurzieen Jafeln, 
namentiib Ipfara oder Samos, anjugreifen. Di ht Hefe 
Infeln aber, wie Hodra und Spertzla, fm einem farkihurn 
Vertheldigungsftande befinden, und auf allen Seiten van dat 
terien und bewafneten Fahrzeugen umgeben find, De Untetuthe 
mung baber fehr gemagt feyn würde, fo iſt es mahrfaeinliben, 
daß der Kapudan Paſcha fin zundaft mad Mrgroponte wenten, 
und bie Feftungen biefer mictigen Juſel, die felt worigem 
Herbt von den Iufurgenten fortdauernd bedroht murben, mit 
Mannfaft und Lebensmittel verfchen wird. — Kenfulatähts 
ihre aus Ylerandria vom 7 Mal verfihern, bie durch Ne 
Geuerebrunf zu Calro augerichtete Zerſtbrung fep nkar fo al» 
gemein gewefen, als man fie anfänglich gefmtidert Hatte, wab 
weber dieſer Unglätsfal, mod bie dort derrſgeute viel weis 
‚ beerende Yet, würde den Paſcha an der Musführung leiser ir 
Unterftägung ber Pforte entworfenen Plane hindern Hank, 
Diefeiben Berlchte melden aus Ober» Wegppten, das via ae 
biiaer Sawaͤrmer, der fich für dem MWorläufer aber Weiler 
eines vor tanfend Fahren geftorbenen Prof & Wet 
ausgibt, plösfi mit einer ſeht berräctiiähen Stat funate 
ſchet auhadnger zu Coſſeir erſchleuen ift, und fa It ER 
Kennad am N bemäctigt hat. Der Pajsa dutte vun Elont 
aus Truppen gegen ihn marſchlren laffen, und ſame lotlit (dr 
’ 


feiner bad habhaft zu werden. (Die hatte vermetdlit 4 
{m Uezoeten verame | 


Gerät von einem Einfall der Wechablteu gie 
j 


laft. Won einer andern, nad) Öffentlichen Blättern durd 
aus Altrandtla vom 4 Wprli verbreiteten Nachricht, uſelet meld"! 
der Mameluf Ibrahlm Bei am 25 März die Eltadelle vr Salt 
überrumpelt Haben fol, ſchwelgen jene Bericte vom 7 W 
gänziih, ob fie ſich glei fonft über Mehwed al Yaldı 
mütblg genug dufern.)" ri 
Man dat zu Paris fünf Blätter eines in Hubra ff 
menden Journals, der „Befezedfreund*, erbalten. Sie vn { 
ben Wadlſptuch aus Wriftoteled: „Wie der durch — 
dildete Menſch das vorzagllchſte der Thlere in: fe iR 
das gefährlichſte von Allen, wenn er mit date * 
Geredhtigtelt zeleltet wird.“ Diefe funf erſten Blätter or * 
nur bis zu Ende März, mud enthalten eine Menge 1 
Verfügungen der Eentralregierung: Die Eine erHiätt 7 
(Napoli die Nomanta) zum Elze der Meglerung, — 
Panos Colocotront, alteſten Sohn des Generalt 8 "un 
mens, als Mebeilen; ein andres Blatt zeigt an daf je | 


Colocotroul, jünger Sobn eben dieſes a } 


eigenen Soldaten aufgellefert worden fer. Au zur one | 
des Griezes“ erfaelnen mod drei andere ee eh, | 
erfiehenden Hellas, und * — * rin 

: on Arben“, a __ 
bem Titel; „Zeitung von ULb — 
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A [ 12: WW. 
IIgemeine Zeitung da, 
afneır \ : 24 J 
— Mit allerboͤchſten Privilegien 
2 Dienftag Nro. 100, 8 Jun, 1824 
u ura 
ae vortugal. (Mactlaten bie zum ı9 Mal.) — Srofbritaunlen. — Frankrelch. — Deutſalend. — Vreußen. — Saweden. — 
te aniar! Kürkei. (Rote des Korb Strangforb vom 10 April.) — Bellage Nro. 09, Blike auf die Eranffurter Oftermeffe. — Au⸗ 
—* dingungen, 
ni? 
gar] vortugal. diaung der uufrelwiigen Irrthümer annehmen, die ih aut 
jr Das Jonrnal des Debats vom ı Yım, emthält Kot: | einem, ber Jugend eigenen Mangel au Erfahrung und Ueber» 
un“ gendes: „Die neueften Nachrichten aus Liffabon relden bie | legung beging. Im der Furcht, daß melne Aamefeubeit in Por⸗ 
Ham ıy Mai. Der Infant Don Mlguel war am ı3 um Ube | tugal den Uebelgefinnten einigen Vorwand geben fünnte, um . 
auf der portugfefifchen Ftegatte la Perla, begieltet von der | die Beforgniffe uud Mäute zu erneuern, die den reinen Befins 
7, enalifhen Fregatte Kinelp, Kap, Eifot, und der frangöfifhen | mungen, welche ih mit Wabrbeit für die meinigen erkläre, 
FM Io Blog Zebra, unter Segel gegangen. Der Prinz reier wa: | ganz fremd find, fo bitte id Ew. Maieſtät um Etlaubuiß, eis 
7 ter dem Namen eines Herzogs d. Beja, in Gefehfhaft feines | nige Zeit in Europa reifen gu dürfen, und verihert zu fenn, 
* KRammerberen bes Grafen v. Mio: Major; Hr. Gros, Ange-daß Ih niht auſhoͤren werde, bie eifrigiten Wuͤnſche für Em, 
 Melter beider frangbfifhen Gefandefhaft, befinder ib auf der | Maienät ruhlge und glätiihe Regterung zum Himmel gu feus 
m, rin. Der Infant wird zu Breit ans Land eigen; er äber⸗ | den, fo mie Ih auch bereit bin, al mein int zum Bemeig 
m, bringt ein Schreiben, in weihem fein könlalldder Vater Ihm | meiner Treue zu geben.“ — Der Abulg antwortere: „Jufant 
2 dem väterlihen Wohlwolen Sr. allerchriſti. Maieflät eimpfiebtt. | Don Miguel, Mela wielgeliehter Sohn, Io der Könkg grüße 
en — Der Könlg von Portugal ift am 14 Mat In feine Haupttadt | Euch wie Jemanden, den Ic viel lebe. Auf Euer heutiges 
i⸗ suräfgelehrt,. Man bat dem Thell der Truppen, der einen | Schrelben habe Ih Euch wur Eins zu fagen, memlic daß in 
IP Augenblit verfährt worden war, fortgeſchltt; ade Werbafteten | Metnem Herzen, binfittlih Euer, kein Gefühl herrſcht, dag nigt 
wr wurden Im Äreibeit gefet; elne allgemeine und veilftändige | aus Meiner väterliten Zuneigung zu Euch entficht, und ehem 
r Amneſtle fol verlandet werden. Der franzdſiſche Botſchafter dieſe Zunelaung versfiitiet Mich, Eure unfreiwilligen Itrthü— 
J wird in De Wolten ethoden; Se. allergetr. Majeſtaͤt bar ihm | mer jzu vergeſſen, um Mic einzig des wichtigen Dieuftet du erine 
sum Örafen d. Bempofta, und den brittiſchen Befandrem | mern, den Ihr voriges Jahr der Nation und dem Throne erwleſen. 
jet sum Grafen v. Eafiltas ernannt, und außerdem folgende | Ih ertheile Tuch die verlangte Erlaubulf, elülge Zeit in @us 
35)  Kitel und Orden den Glledern des diplomatifden Korps vers | rapa gu reifen, wohl überzeugt, daf Ih Tuer Vetragen nur 
8 lieben; dem Herzog d. Villabermofa (fpantfden Botidafs | suloben haben werde. Am Bord.des Windfor + Eaftie, ıa Mai.« 
Ps ger) den Titel eines Brafen v. Mouta (Moura?); deum@rz: | —Man erwartet von einem Hugenblit zum andern das frans 
ilchef von Waplanz (pirfiisen Nunclus) das Großkreuze solide Geſchwader von Cadtz und Truppen. — Der König 
—* bes Corlfiordeng; dem Geueral Heintich Dearborn, eine | bat bie Gemahlin des Defeplshabers des Windfor » Eafile und 
7, mit Diamanten eingefafte Medallle mit dem Bildalffe des | deſſen Offigiere rei beihentt, und 21,000 Franfen unter die 
we, Mönigs; dem Kapltin Karl Deshwood, Beſeblehader des Sctismannfhaft vertheilen lafen. Gleich nad der Aus ſchlf⸗ 
ae Wintfors Eafie, das SGroßfreuz des Ordeas vom Thurm und | fang bat Se. Mairftät den Minlſtern aufgetragen, Ihr Plane 
Sawett. — Die Antata muß Portugal verlafen und fih, die | su einem Breihafen, den Sie der Stadt Lifadon dewiligen 
#9, Einen fügen mac Franfreit, die Andern, nach Itallen, beger | will, vorzuiegen.* 
Ds ben, Der Marquis v. Palmella fell mac London geben, um Brofbritannienm 
er; Mafeibik me Uhgeordarten von Drafilien Unterbandfuugen anzu: Lomdbon, 39 Dal. Konſel. 3Proz. 95°; ruſſiſche 5Proj. 
mg Mmüpfen, Det Hafen von Lifadon wurde zu einem Freibafen | 95%; ditrelbifte 95%; columkifhe BY; eolumsbifde nene 
sE * ertlatt. Das Volt iſt teunken vor Freude. Der Koͤnig bat durch Aulelhe Diskonto; merkcauffhe 3%, Praͤmle. Die füdames 
9, en Dekret vom Word des Windfor: Caftie ein neues Mintterium | eitaniihen Effelten waren in Folge ber felt Kurzem verbreis 
or ber geifttihen Ungelegenbeiten und der Gerexrigteit Freirt, und | teten nachtheillaen Berichte merklich gefallen. Judeſſen balten 
u, eb dem Erybijäof von Coora, Don Fr. Parrlcioy anzertraut, — | die Times die Nachtlcht von einer zu Cadly nad Eüpameritg 
9 Det Jafant ſcrieb am 12 Mat feigeuden Brief an felnen für | auszuruͤſtenden Erpeditlon von 36,000 Mann für fo ungerelmt, 
a: alalichhen Water: „Ew. Maier Kebea nnd dienen war, feit | baf fie feine Widerleuung verdiene, 
LAY Ih mid teaue, die Hauptobliegenbeit meines Lebens. und der Der Eourler fündigt, nad einem Schreiben aus Paris, 
er MAnsiae Segeuftand meines Ehrarljee. Wenn ich je unbezweis | am, daß der fpanifhe Hof durch ela ultlmatum jede Wermittes 
felte Proben meiner Treue babe geben tdunen, fo wird das | tung awiihen Ihın und feinen aufräprerifhen Kolonien vermors 
»F  Dteriige Her Ew. Maieftär fie jegt ale hlurelchende Entſchul. | fen habe, Die nigt von einem Kongrefle der enropälfcen 
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urfaht, habe Ihm darauf vergihten machen. Seint ſecht Na 
folger hätten gar nicht daran gedacht. Nur dem Gelie fe 
tbarinens feven, mach dem Zeugnife Woltalres, die Morthelke 
eines folben Bündalffes nit entgangen, und er (der Brief 
ſteller) wunbere fit, daß das Kabinet von Verſallles aus Im 
gelſtigen Einflufe Voltabtes, der ein erfiärter Aubänger eines 

Der Globeund Traveller wid aus Parlfer Hanbeld: | Bünbnifes zwiſchen Rupland und Frankreich gemelen, kein 
riefen wiſſen, dab wirtilh naͤchſtens ein Kongres gehalten wer- " Najen zu ziehen gefucht. Allein im jenem Kabinette fepem dus 


Souverafnd ausgehn würde, Die Times, glelchfalls mit | 
den folle, nub das ber Fürft von Pollgnac nah Parts berufen mals weder große Anfihten noch große Talente zu finden ges 


Bezugnahme auf ein Schreiben aus Parle, fügen Hinzu, Epas 
alen wolle proolforlf&, unter dem Vorwande der Koftenerfoa= 
zung, nur einen SGefdäftsträger In London halten. Bekannte 
ktä) Hr der dortige fpanifche Botſchafterpoſten felt Ubmiral Ja- 
Bats Abgang unbefest. 


fep, um auf demſelben Äranfreic zu vertreten, weſen, und das Ministerium Ludwigs XV. habe eine feige 
Auf Lords Kaffechauſe war am 29 Mal Nahmittags ein | Wbnclgung gegen dat Audiner von St. Petersburg üben, def 
Schreiben aus Neapel angeſchlagen, nah weldem bie brittl: | es beinahe Gefahr gebrast babe, von einem Band mit 
fhe Fregatte Nainte am ı Mal nah einem hizlgen Gefecte Leztetm zu fpreden, wie Voltaire und Wolnep dis erikım 
von einer Stunde auf der Höhe von Birzenti eine alglerifhe | Hätten. Paul I. habe den Gedarken micher aufgefat, und 
Fregatte erobett bat. Alexander feine Polltik wie feine Kroue won Ihm geerbt. (Der 
Nach der Morningpoft hatte ein ans Ealifornien ange: | Eonjtiturtonmel fiebt diefe Behauptung als Irrigan; Im 
kommenes Schlf die Naqrlcht mitgebracht, daß eine tuſſiſche ſchelnt Kaifer Paul durch feine Streitiglelien mit Englud 
Korverte auf ber Norbwertkifte von Amerika freuge, Inder | gieihfam mit Gewalt Franfreic in die Arıme geworien, fo wie 
effen bekannten Abſcht, gemäß dem kalferliben Ufas, alle amen |, Wlexander, durc dem fhlehten Ausgang ber Feldyäge In Decks 
altaniigen Sciffe weggunebmen, welche fie in diefen Gewäf: | relch und Prenfen, nad der Schlacht bet Friedland, dahin at⸗ 
fern anteefen saird. Die Ruſſen harten den Hafen von San « zogen worden zufenn.) Napoleon, führt ber Briefücher fort, 
Gransteco befugt, und bie Einwohner, welde ber mirltanle | gehühre die Eure, dle aroße polltiſche Wahrheit geiläit zu der 
fen Regierung anhängen, fürdteren, fie möchten fin dies | bem, daß aus einem Bunde der beiden Staaten ber Friede det 
ſes Plazes bemachtlgen wollen. Kontinents hervorgebn müſſe, der Ihn damals zur ecſühtaus 
Brantreil feiner Entwürfe gegen Eugland norhmendig gefülurn; eine 
Paris, 3ı Mat tonſol. 6Proz. 103 It. 65 Eent.; » Fun. Unfiht, von der Ih erit {m der Kolge bie Zriume ſelne⸗ eht⸗ 
Nachmlttags um = Uht 083, 90. "I gebjed, und der gegen ſeinen großen Bundessensfex ertiite 
Um 3ı Mut empüng der Köulg dem Fuͤrſten v. Pollgnac, | umfluge Krleg abgebracht hätten. Kaifer erzoder hade Mer 
felnen Gefandten am Eundoner Hofe, In einer Drivaraudleng. | feiden polltiſchen Anſichten zur Zeit ber rhantation t ter 
Zu der Patrslammer ſptachen Inder Etzung vom a3 Mak | Tag gelegt, und die gute Aufnahme der Rufen in Funke 
die Yalrd Auguf v. Tallevrand und v. Segür gegen, u Bor | 1814 und 1815 babe dewleſen, daß beide Wörter Hana I 
wald, v. Cdabrol und der Serminiker für, und v. Driffac | mem ſolchen Bändnife gefühir; allein diefe fo güritigen Um 
über die Ummandlung ber Nente. ums Mai: v. Ns - ſtande wären von den eriten Mialſtern der Nen autailan ſtiegt 
colaldagegen, ber Finangminiiter daftr, v. Larochefoucault, gewirdige worden. Ws der Herzog von dioelen dub aufs 
uud der Erziisof von Paris darüber. Da die Pazs | wirrige Miniherkum befommen, hätte man hoffen ſollen ae 
e. Broglle, v. Lallpe Tolendat und Mole’, bie mod einge: | fehduen Träume von Tüfit und Etfurt eudllch uermirfilßt I 
förieben waren, dem diechte has Wott zunehmen, entfagten, | febn ; allein entweder wären mädtige Mäute Im Split, #T 
fo murbeu die allgemeinen Debasten gefglofen. Es mird man | pie Zeltumſtäͤnde mod nicht gäuftig geweſen; bet dlaa It 
morgen die Meihe der Erörterung am die Umendewente ; mine ausgeführt worden; erjk ber Kongrep won Werons Dat 
Iommen. ihn verwirkiiht. Der Briefüieller erinnert hier am die — 
Die Quottbienne mil mifen, daf die Veſazung vom | dem vom Hrn. d. Chateaubriand anf der Teibunr miederdeltes) 
Vans durch zwel Infanterieregimenter verftärkt, und nähe | MBorte, weise Damals Kakfer Mlrrander pabe vernehmen LP 
heng bei der — ein Lager für bie kdulallchen Garden | fen; er erkläre, daf eine inntge Verbindung zuiſcen — 
udet werben falle. seid und Mufi ndren Grit iu 
E Defensiigen Nucrlcten aufelge foR der Marfcat Laurb | zen —* er Sa 7 —* * beuncudli 
Bcu das Journal de Paris für 500,000 Zr. am id gefaufthaben, | arlaeinen, und es nur infoferm werden tünnte, ad nat 
Das Dracie be Bruxelles enthält, ald mitgeihellt„ | perfeiben von Woltsrevolutlouen bedrodt; ober ſich ütet 
eis mertmürdiges Gireiten aus Gt. Petersburg vom | qubere, zur Geibfinerrbeidigung ju fhmase Mast, © 
27 April datirt und zu Landon am ı8. Mal angefommen. Der | Guprematie anmaafen mürde, melde dei unabdin 
Werfaffer deſſelben lucht zu bewelſen, daß ein enges Bundalh | prie, und dem vom dem enropaiſchen Buude aneılar 
gulihen Rufland und Brantreid zut Erhaltung des eutopäis | gem umd befagten Dedten mad Iutereffen zuulder KU 
en gtledens notpmendig fey, und weder Eiferfuge noch MiGe | Der Briefitzler fuht hierauf am beweifen, dab meh? 


trauen erregen dürfe. Water ber Stofe, fagt er, habe [dom | Diußlanb noch Franfreih Vergröferungsabfihten haben ar 
baf 


den dul 


— — — — — — 
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hie Idee einer folgen politiigen Verbludung gehabt; allein | gen; da Bund itend fen, und 
dad Mipverguügen, das ihm ſelue Melfe mag Werfalles ner | —— — (here Hafiarigiet für 
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babe, wo fie, um dent europäifhen Bunde neue Staͤrke gu 
geben, für rärhii finden würden, die ſchon zwifsen Ihnen ber 
ſteheuden Bande durch eine Innigere Verbindung enger zu ler 
ben. Der Brlefſteller ſchlleßt mit folgenden Merten: | 
„Welches If denn der europdifhe Staat, dem ein ſolches, dan 
Grleden auf den edelften Grundlagen verbärgendes Epitem, 
nit tiefe Siherheit und das vollfommenfte Bertrauen ein 
Höfen fönnte? Und wenn es Einen gäbe, der feinen Beitritt 
su biefem Soſteme verweigerte, ober benfelben, nachdem er | 
ihn ausgefprohen, jurkinähme, oder durch irgend eine Sande | 
lung (mas, dem Himmel fen Dank! vom den woblbekaunten 
Gefinnangen ber europäliden Kabinette nitt zu erwarten ift,) 
barthum würde, daf er weder jene Sicherheit noch jenes Ber: 
trauen verfpüre, — würde der nicht Anlaß zu deufen geben, 
daß er geheime und feladfelige Abfihten gegen die übrigen hege | 
Ehen eingebenden Nachtichten infolge hat die Walrslanımer 
den Geſezes entwurf megen Reduktion der Rente am = Jun. 
mit 130 gegen 115 Stimmen verworfen. 
Deutfdlanıd, 

I. 89. bie Frau Kronpriageffin von Balern traf am 
» Junlus, 3. D. die Fran Herzegin von Naffau fon früher, 
iu Hlibburghaufen ein, fo dak Se. D. der Herzog von 
Hlidburgbaufen num die Freude bat, feit langen Jahren zum 
erſteamale ade feine Abuber um fih verfansmelt au fehn. 

Die Etelle vom = Jun. meldet in einem angeblühen 
Säreiben aus Maluz vom ao Mat, daß die mürtembergifhe 
Beglerung den Gen, Biſchof von Evara, Baron v. Keller, 
wegen verdetswldtiger Korrefpondenz mit dem päpftlihen ı 
Stuble Habe verhaften, und auf bie Feftung Hohen : Hfnerg f 
abführen laſſen. Nach ſichern Berlchten aus Stuttgart Ik | 
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dieſe Naqticht durhaus ohne Grund. 

Die Hlidburghanfer Dorfzeltung enthält Im ihren Blatte | 
som 5 Jun. bie, wohl noch febe der Bertätigung bedürfende | 
Nachticht, daß der Utheber der fo viel befprocdenen Ber— 
ſchwoͤrung gegen den Kurfürften von Helen: Kaffel entdett 
fen; der mit einer Kommiffion nad Fulda geſollte Ober: 
vollgelbireftor v. M. fep dafeibit verbeftet, und zualelch feine 
Vaplere in Kaſſel in Beſchlag genommen worden ic. 

Preußen 

Die Staate jeltung meldet: „Die Wahlen der Abgeordneten 
wud Stelvertteter für ben, in der Mark Brandenburg und 
dem Markgrafthum leder » Lanfig abzubaltenden Provinzial 
Landtag find erfolzt, und haben (mit Ausialuß einiger went: 
Gen, mangelhaft befundenen, an deren Statt berelis andere 
Wablen angeordnet find) die Genehmigung Sr. Majefdt des 
Hönigs erpatten, Die Eroͤfnuug des Landtags IN von Er. 
Waienir, in Huldreicher Berätfihtigung der Verhaͤltniſſe des 
rößten, aus Kandiwirchen beſte heuden Theiles der Abgeordae⸗ 
Pen, Bei det ſo weit vorgerüften, für die Landwirtöfcpaft wich: 
Ügen Japresjeir, auf den 3 Ott. d. 9. ausgefejt, und der 
vormals het jogl. hraunfhmelgifhe Stastömbutiter Graf d. AL 
vensiehen auf @rzieben In der Altmark zum Landtagtzmar⸗ 

2, fo wie der Standesherr in dem Martgraftdume Nlcder- 

I» Beeibere u. Houmwald auf Straupiize zu beifen Stell 
retttetet exnanut warden,“ 


Oe ffentllche Nachtichteu aus Halle zufolge ffud Dort wies 
der nene Verhaftungen unter den Studenten vorgefallen; ges 
gen bo befamen das Consilium abenndi, einige uud 20 Murs 
dem relegiet, und andere zum Feftungsarret verurthetir. 

Schweden. 

* Helfingör, 29 Mat, Laut Verfiherung glaubwärdi» 
ger Melfender, It der Werfaflungsansihuß des neripegifhen 
Stortdingd dem tonigl. Untrage wegen bes abfoluten Metro 
nicht beigetreten. — Die Ubreife bes Kronptinzen von Öhrke 
ſtlaula Ins Lager vom Schoomen iſt auf den a d. feſtatſe ſt. 
Der Seueral Graf Saudels, welcher feit der Autunft des Orins 
sen dorr gehlichen kit, wird, wie man verfihert, die Funttlo⸗ 
uen eines Reicheſtatthalters nicht wieder übernehmen, fonberm 
sr. Eolett, erfter Staatsrath und Ebef der Finangdeparte» 
ments, wird Interimiftif an der Spie der normegifhen Mes 
gentihaft, während Sr. köntgl. Hoheit Abmefenheit, blefo 
ben. Der Graf Sandels tik mir zum Lager in Schoonen eine 
geladen. 

Tartel 

* Ddefie, 16 Mal. Nachſtehendes iſt eine getrene lchere 
fesung der mebrmais erwähnten Note des Lords Strangforb, 
weiche ber Aonferenz vom 37 April voranging, und derfelbem 
sur Baſis diente. Judeſſen ſcheiut ee, als ob bismas weniger 
durch bie Argumente des ebein Lords, als durch die (dretiise 
Kutaftrophe in Eairo, bie von den türkichen Mintftern wenige 
Tage vorber no verwelgerten, ſeltdem aber bewilligten,, bio 
fannten Konzeffionem herbeigeführt worden wären. 

„Note, welde ber hoben Pforte voR Sr Erceln 
leny dem großfbeirannifoen Botfhafter am 
so Üpril ıda., Aberrelcht murbe,“ 

„Der unterzeichnete außerordentline Botſchafter und bevelt⸗ 
mättiste Mialſter Sr. brittlijchen Majeſtät erfuht, den au⸗⸗ 
drutlichen Befehlen des Abnigs, ſeines Hein, gemäß, daa 
ottomanniſche Mintfterkum folgende Punkte in reife Uebertenung 
au jlehn: Das Londoner Kabinet dat ſeit dem unelutlichen 
Zeltpuutt, wo die fteundſchaftlichen Verhaͤltuiſſe zwiſcen der 
hohen Pforte und dem kaiſerlichen Hoſe von St. Petersburg 
durch bie Abreife der ruififcen Geſandtſchaft von Konſtautino⸗ 
pel unterbrocden wurden, beftändig Die eiftiaften Wunche jur 
Wledethetſtellung jenes guten Elnverftändutifes gebeut, us 
für die Ruhe von Europa fo nothwendig, für bie Wohtiabez 
nad Sicherheit des ottomannifhen Relchs fo mmeithehriin Ft, 
Enziand hat fü indeſſen nicht blos auf Fegung die ſer Wünfise 
beihränft. Unter dein Beijlande großer befreunkerer Maͤchte, 
welche dieſelbe Verpflichtung, uenilich die Wachfanmtett auf tem 
Srieden von Europa, mir ihm theilen, bat co in ber ſtaudhuf⸗ 
teſten und muhſamſten Beſtrebuug Immer dles das Ziel vor 
Augen gehabt, dieſes Ihm anvertraure fo wichtige Ser unver« 
let zu erhalten, uud mit allen Eher auf eine offeue uud auf⸗ 
tichtige Verſoͤhnung zwiſchen ber Türtet und Rußland bluzuun 
beiten. Die Beſtrebungen Englands zu dleſem Zele fandem 
bel ber boden Pforte die gehoͤrige Würdigung, und murden 
zugleich auf das Ardfeigite vom dem Kalfer von Rußlaud auten 
fügt. Die jederseir fo gerechten und großberzigen Tmoſtudam· 
gen dleſes Monarchen haben bie Belektigung eintt Werte uam 
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Eswierttetten mögfih gemacht, bie unter andern Mufpigten | 
uauberſteiglich gewefen ſeyn würden. Eudlich ergaben fi wirt: | 
sine Foriſchritte in dem Gefhäft ber Ausföhnung, und der | 
Londoner Hof entledigt ib mit wahrer Genugtbuung ber Yllat, 
den non dem Divan an deu Tag gelegten lobenswärkigen @es 
ſunuagen ale Gerechtigkeit zu zellen. Es lift fin num hof⸗ 
den, die bohe Pforte werde, überzeugt von ber Unelgennägigs 
geit der ihr beſtaͤndig von Seite Englands angebotenen Math: 
ſqlage, mis riätiger Einfiht in die Wergangenbeit und mit 
Harem Dit Im die Zukunft, feinen Anſtaud nehmen, bei der 
Abugen Ausgleitung ihrer Streitigkeiten mit Ruflaud dem 
Mathe elnes alten Freundes und Verbündeten zu folgen, ber 
in telaem Fate je elmgemiligt bat, noch einwilligen würde, 
der Bermittier irgend eines Vorfklags zu werden, welder 
den Rechten oder den Intereffen, der Würde ober der Unab- 
baͤngialelt des ottonianntihen- Meibt zu mahe treten tönnte, 
Die freitigen Punkte zwiſchen dem Divan und dem zuififhen 
Hofe ſind von zweletlei Art: Einige haben ihren Urfprung In 
Green, welche ſich anf die Salfjabet und auf den Haudel —⸗ 
Yrrre ta ſolden Fragen, welche ſich auf polltlſche Ereigulſſe 
bipiehen. Die erftern wurden glätliherweife durch die zwi⸗ 
wanaiſchen Mintflerium und dem brittiſchen Bots 


fürn dem oite 
finafter Im Seytember ıB23 geſchleſſene Ucbereinfunft befele 


giot, und der Londoner Hof iſt fiber weit entfernt von ber 
Vermuthung, die habe Pforte könnte fih der betimmtien Ders 
piliatung entzteben wollen), Ihre in dem Getjie wahrer Herz 
ir nad Kedlichleit eingesangene Verſprechungen zu erfüls 
fen. Auch hat der Kalfer von Rufland, — Immer geneigt, 
einem verſoduenden Surltte von Selte bes Divans alle Auf 
mertfamtelt zu füenten, Immer bereit, vorzugswelſe bem 
rundiizen ber Billlgkelt Gehör zu geben, von benen er ſich 
wie entfernt hatte/ und jederzeit von bem gleigen Verlangen 
beſeelt, die frenndigaftilgen Berbältnife mit der hohen Pferte 
auf ſtarlen und feften Grundlagen wiederberzufielen — feinen 
Yintand genommen, die Mefultate zu wirbigen, welche Engr 
erbündeten dom unverzüglih angekündigt ha⸗ 
ittelbar darauf erfolgte Abſendung bes 
Minciato nah Konftantinopel mie bem 
adelsangelrgenbelten In der Zeoante 
Maieftät dem Sultan, dem 
Europa ein nenes Unterpfaud 


lite 


fand and feine U 
ben. Durch die uum 
wielllchen Staatsraths M 
die tuſſiſaen Ha 
haben Se. talſerl. 


temaunulſchen Volle und gang | \ 
* Feſilskeit ber erhabenen, meifen und fetebilebenden Geſin⸗ 


ben, auf denen Ihre volltit beruht, Haͤtte der 
inzigen weiten Garltt auf ber Bahn 
der Verlehnnus gemadt, haͤtte er, annatt fi damit zu 
PORERTT P) Rußlaud blos in einem Theile ſelner Beſcwer⸗ 
den Senäge zu leiſten, diefen günftigen Seitpunft mir Eifer 

zuglelch auch bie Quelle ber Etreltpunfte ber 
zweiten art, (die ih auf die polltiſchen Werbättniffe bezle⸗ 
beu) Ju veriopfen, fo it wobt feinem Zwelſel unterworfen, 
paper ulcht noch weit auffalendere Bewelſe des Wohblwollens 

Kalſers erhalten haben würde, Se. kaiſerl. Mat. 
würden fiber, ſtatt der Abfendung eines temporären Agenten 
en Beforgung der Handels angelegenhelten, einem bei 
eit förmiih beglanbigten Minifer den ruhmpollen Auf⸗ 


Auftrage, 
au beſorgen, 


gungen gebe 
givan nme einen € 


dazu benäätr 


Er. Mal. ded 


zur bloß 
Gr. Hoh 


trag erthellt haben, ie Freundſchaft gmifken beiden Maiden 
wieder anf dauerhafte Grundlagen herzuſtelen. Wud lag eh 
ganz in der Macht der hoben Pforte, anf dem fürgefien Wege 
del dem Ziele auzukommen, zu deſſen Erreigung ale freunde 
derfeiben eben fo febr ihre Münfte vereinigten, wir bie 
Feinde derfelben fie davon abzulenken ſuchten. ns der Ver⸗ 
glelhung des Geſche henen mit dem, was hätte gefüchen 
können, eralbt fi, daß es aur noch von dem Alen des 
Divans abhängt, den Bemühungen bes Loudtuer feis und 
felner Berbündeten In der Angelegenheit bes Friedere eie vol⸗ 
(6 Gelingen zu fibern. Moͤchte dieſet Wille dara Veicheit | 
geleitet werben, moͤchte et fomeol das Mittel alt beraie | 
eines Erfclas ſevn, welcher die Wünfe von ganı Eurega In 
fid falleft! Um der Pforte und ihren Freunden die Zınät hr 
vieler Bemühungen, Unftrengungen und Opfer pu bewahren, 
handelt es fih nur noch um De Ergreifung tintt eiajh 
gen Manfregel, einer Maafregel, melde bereits burg 
Verträge vorgefhrieben iſt, umd felbft durch die Quterefen bt 
ertemannifhen Pforte in Anſpruch genommen wird, eine 
Maafregel, deren größerer ober geringerer Vottheil von der 
ſchnellern oder laugſamern Ausführung derſelben deſtlumt mets 
den wird, einer Maaßregel endlich, deren Uunahme am Ent 
die hohe Pforte fih unter allen Fällen nicht wird cutpehea 
kdanen, wenn fie wirklich von dem Wunſche beferlt iſt, riet 
offene und aufrictige Werföhnung mit Ihrem mädtigen Bude 
bar einzugehen, wenn fie wirkt einem Werth dareln fepfr 
Ihre früheren polktifhen Verbindungen mit Mufland wichet 
auzufmüpfen, wenn fie, mit Einem Worte, im der zur heete 
Wortpeiie gefährliden MWesleliälten des anitt ul a 
Unterzeichnete hat den Befehl, auf die Unnadmt Yin Muh 
vegel gu dringen, und er hat-demmad) die Ehre, Im RO 
feiacs erlaudten Hofe, Im Namen Muflandt un oder del 
Erhaltung des Friedens foitdarkih Intereifirten Mitt 
hohe Pforte zu erſuchen, eudlich und ohne weiter wer 
babin zu eutſchelden, die Fürkentgümer Moldau und Valate 
in jeder Begehung wieder iu Die gleiche Lage zurätgokelen, 'W 
ber fie ib vor Ausbrud der Unruben im Jaht 1851 befarde® 
und die gegenwärtig in diefen beiden Provinzen aufgehätte 
Truppen, (daipre Wufitedung In offendarem Wiberrrtt 
deu Verträgen und mit den offiglell von dem ortomanniidt® 
Minikerfum übernommenen Berpfistungen ſtebt,) auf Bu 
nige Zahl von Beſchlof's zu beisrinten, weldt font in rabb 
gen Zeiten dort aufgeitelt war. Das erlangen, WIM 
Unterjelönete im Namen feiner erlaudren Komumittente® del 
gtäubder fi 1. ouf die ecte und bie Yilinten det WIN 
eulfiiten Hofs zur Forderung defeiben; 3. auf die Redit 
Verpflihtungen Sr. brittifhen Majeftät uud der gerbänt 
Höfe, zur Unterftägung deſſelben; 3. auf die Erwigun © 
Wortheile und Siwerbeiten, melde der bebe« ae 
fogleich aus einer offenen und aufridtigen Aanabme PUT, 
erwachlen würden; 4. auf die Betradtung DET weſeatlia 
Nachthelle und der ſlchern Gefabren— delee uniehbu | 
die Folge einer Weigerung oder eines Auſſchubs ſeyn 

(Die Fortſezuus folat) _ 
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faweig und Berlin, — Untändigung 
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Spanfern. 
Um ar Mat begab fich (mad der @tofle) das ganze biplo- 


matiihe Korps von Madrid nad Aranjuez, um Sr. Majeſtät 
für des Umnefifkbofret Ihre Sluͤkwünſche darzubringen. Der 


päpſtliche Runcius führte das Bort, ber König dankte In ent: 
fprebenden Ausdtüken. @in fönlalihes Detret erichaft eine 
Kompagnie Gardes dar Eorps für den Innern Pallaftesdienft 
umd zur nähern Umgebung und Begleitung des Könige. Sie 
wird mit den Offizieren beitäufig 200 Mann ſtark werden, 
Vroßfdriraunten 
Die Sum erffärt dad @erüht, baf der Fürft Volignac nad 


Parts berufen worden fey, um fi zu einem, in Franffurt 


zu haltenden Kongreife vorzubereiten, für abgeihmalt. Sr. 
®. Vollgnac fey bios mach Paris gereist, um la der Valrs⸗ 
Tammer für die Meduftion der Rente zu ſUmmen. 

Eden fo verfitert die Sun, daß Lord Beresford In Vor⸗ 


Fugal fattiſe an der Sylie der Neiner iehe inden er eluges 


Bilige Habe, den Titel eines Generallieutenants dee Konigs an: 
Sanrbmen, 
Frantreic. 
Parks, ı Jun. Konfol, 5Proy. am Echluffe der Börfe 
103 Fr. 90 Eent.; 3 Jun. gu Anfang ber Börfe 104, 25, 


Die Deputirtentammer befaäftigte fib am 3ı Mal 


und ı Jun. (nah Schuß ber allgemeinen Debatten über das 
neue Kefrutirungsgefep mit @rörterung der fänf 95. 
deifelben, die nad einander angenommen warden. Zur Abftims 
Mung Ääber das Ganze des Geſezes war aber bie Kammer ulcht 
mehr zadlreich genug: 

In der Palrstammer refumirte am ı Jun, der Herzog 
von Levis Die biderigen algemeinen Debatten über die Um⸗ 
mandlung der Mente, Die deide tam fobann au bie Amen: 
dements, Graf vo; Roy entwilelte das feinige, beswelend, 
de Sprojentigen Neuten duch 4’/sprogentige ju erfezen. Dem 
Ametadement des E ibiſchofs von Paris zufolge ſollte den 
Beñera von Menten unter 1000 Fr., melde über bie 1798 
erlistene Rebuttlon von 2 fi) ausweifen tönnten, die 5ptos 
Bentige Rente geiaffen werten, diefeibe aber als foldhe wicht 
übertragbar fepu a18 bei Erbfolge In gerader &inie. Der Sl: 
Naupnilaiker befämpfte erſteres Umendement, Graf. op 
antwortete; Die Fortſezung der Debatte ward auf den = 
vertagt, 

Bir meldeten ſchon geftern, wieberbolen aber bier, (well 
bie, Dura außerordeatliche Selegenbeit eingegangene Nachricht 
fü den erften Mbdrüten umfers Blattes nicht mehr Play fand), 
def die Patrstammer am 2 oder s Jun. den Bejejesentwurfmegen 


Rebuftion ber Btente mit 130 gegen 115 Stimmen verwots 
fen bat. Die Fonds follen hierauf beträctiih gefallen ſeyn. 

Das Jonrnal des Debaté derlchtigt feine (geiterm mit⸗ 
getbeilte) Nachricht: „daß man jeden Augendllt dag franzöfls 
ſche Linleufaif Santl: Petri zu Lifabon mit Truppen era 
warte,“ dahin, dag von einer Eruppenfendung in ein 
fremdes Mei, ohne vorherige Benachrichtigung oder Unters 
handlung, nie die Rede ſeyn könne, und daß der Santi Petrl 
ſelbſt, ber auf jeden Fall in Verfolg ſelner Evolutionen auf 
einen Augenbllk nach Liſſaben gelommen wäre, keine andere 
Verimmung gebabt haben würde, als dem Könfge von Yors 
tugal den Dienft zu erwelfen, den ihm das emglifhe Schlf 
Windfor » Eaflie erwles. — Daſſelbe Blatt troͤſtet auch über 
bie zabireihen Ausnahmen der ſpanlſchen Amneitie mit der 
Bemerkung, daß die melften ber dadurch getroffenen Perfonen 
fon außer Landes wären, und daß mit der Zeit bie tönigiihe 
Barmherzigkeit ben Arcis weiter gehen dürfte, dem die polktt« 
ſchen Leideuſchaſten und ber Zuftaud Spanlens fo enge ju jichn 
nörhigten. 

Golgendes iſt nah dem Conititutionnel der (vorgefiern ers 
wähnte) Auszug der Denkfhrift des Kabinets von Gt. Des 
teräburg , bie Herſtellung bes Friedens In Griechenland bettefs 
fead: „Der Ralfer glaubt, baf im Folge der Bemühungen: {m 
Siden Europa's den Saamen der Unordnungen, welde das 
ſelbſt fo gefäbrlihe Fortſchritte gemacht, zu erilifen, ber Uus 
genblit gefommen fey, um fih mit deu Mitteln zur Seritels 
lung bed Friedens im Often zu beigditigen, Es wird noths 
wendig, den Unruhen ein Eude zu machen, welche Grlecheu⸗ 
land erſchuttern. Sie haben traurige Folgen für den Hans 
bei Rußlands im Dfien, Indem fie den Kunftflelf eines großen 
Theils der Provinzen des zuffifhen Melde Täbmen, Der Kats 
fer bat der Liebe zum Frieden und dem Wunſche, Die Bande, 
melde Ihn mit felnen Verbündeten vereinigen, fefter zu fnüs 
peu, fehr große Opfer zebracht. Der Gewandtheit bee Lords 
Strangfort I es gelungen, die Pforte dabin zu bringen, In 
bie gerechten Forderungen Rußlaude zu willigen, Hierauf 
ſchitte der Ralfer den Staatsrath Dinciaty nah Konftantinos 
pelab. Wenn er feinen Botſchaftet gefendet, wie er eg in 
Ejernowis angekündigt hatte, fo baden Ihm fehr Marke Bewegs 
gründe davon abgehalten. Die Türken würden nidt ermans 
geln, die Auweſenhelt eines Botſchafters ale einen entfheidens 
ben Sieg über bie Grlechen anzufeben, und doch, was würde 
daraus erfolgen, wenm ber Kampf fortdauern follte? Im Falle 
eines gläflinen Erfolgs der Grlechen würde der ruſſiſche Bots 
fgajter unausbleibiip ber Gegenſtand bes zanzen Argwohnd 
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bes Divans werden, Man wuͤrde beilbem Einverſtändulſſe mit und es iſt Im der That von nicht geringem Intereffe, bie ents 


den Aufrührern voraudfezen, 
werden, mie bie des Barons Stroganoff zur Zeit bes verbres 
“rrliken Unternehmens der Fürſten Dpfilanti. Die Prote⸗ 
fiationen Diefes Borfhafters wurben damals nicht gehört, und 
er fab fi gendtbigt, Konftautinopel zu verlafen. Im Falle 
aber bie Tuͤrklen triumphirten,, wie könnte der ruſſiſche Bots 
ſchafter Zufhauer der Abſcheullchteiten und Grauſamleiten biels 
ben, denen eln barbarifhes Volk ſich zuverläßig überlaffen 
würde? Siine Anweſenheit wärbe Veraulaſſung geben, bie 
Gefinnungen bed Kalfers gu verläumbden, bei ihm die Abficht 
zu vermutben, die Griechen wieder unter eine gefezlofe barbas 
rlfhe Gewalt u bringen und Mubamedaner umd Ehriften auf 
tiofelbe Linie au ſtelen. Auf der andern Seite it e# nichtig, 
dab die Mächte, denen es gelungen it, ble Revoluttonaͤrs in 
deu beiden Halbinfeln zu bezaͤhmen, zu verhindern ſuchen, daß 
die Sache der Griechen durch den Zufuß aller Mevolutionärs 
aus den Ländern, wo die Ordnung wieder hergeftellt It, vers 
Rärtt werde. Nur durch eine ſchuelle Mitwirkung der Berbün: 
Beten wird es möglich ſeyn, einer längern Meibe von Uahell 
zunorzafemmen, und dem Dintvergichen, bas ſchon durg brei 
geldzäge wäbrre, Einhalt zu tbun. Aller Wahrſcheinllchkelt 
nad wird auch der vierte Feldzug keinen entſcheldenden @rfolg 
herbetfähren. Die Pforte wid, Immer vol Stolzes auf ihre 
früheren Siege, zu einer völligen Sonverainetät Aber die 
Grlechen gelangen. Die Lezteren, durch dreijährigen glütlihen 
Widerſtand mutbiser geworden, fireben nach vönlger Unabbän- 
gigtelt. Die Löfung des Knotens muß ſich zulſchen den beiden 
duperften Endpunften finden.® 
(Der Beſchluß folgt.) 

“Maris, 3o Mai. Die Berathſchlagungen über bas Den: 

teugeſez dauern In ber Palrsfammer welt länger, als man 


Bufangs sermuther hatte. Noch iſt die algemelne Diskuffien . 


nicht beendlat; und fie wird, mad ber Zahl der einaefhriebe- 
wen Redner zu urtbeilen, mobil nod zwel Elyungen weguch: 
men, Und wenn fie geſchloſſen iſt, kam nicht fogleih jur 
Abſtimmung geſchritten werden, fondern man geht bann zur 
Erörterung der vorgefhlagenen Mobifitatlonen über, und biefe 
find jegt fon beinahe eben fo zabireih als in ber Deputirten 
fammer, und werden febr lange Debatten herbeiführen. Es 
in niat zu erwarten, daß dleſelbe fo fdmel abgedrochen wer⸗ 
dem wird, wie im der zweiten Aammer; deun bie große Mehr⸗ 
beit wünfet, daß die Distuifien über einen Gegenſtaud von 
folcher Wiatlakelt oddig erfabpit werde. Uebrigens gefieht 
Jedermann, bab fie bisher In ber Palrstammer mic weit mehr 
Eottenntniß und Talent geführt worden iſt, als im der zwei 

ten Kammer; zugleich aber aum mir einer Würde und einem 
Einitande, wie es einer folben Verſammlung zlemt. Unter 
den Vorträgen gegen bie Unnahme des Geſches gebüdrt mn- 
frreitig demjenigen des vormastgen Zinanpminifterd Hra. Rt 
Die Paime; mac Ihm haben Die Reden des Erminifters Hra, 
Barquier und des Herzogs vom Eheliewi (Hleiwials gegen 
das Geſey) den meiten Elndruf zemagt. Unter den jur Ber 

neidigang deſſeiben gebaienen „Werträgen ſteht der des At: 

nanzıminifters Dra. v. Villele in erner Linie; er befiäftiate 

ſich vorzugsmelle mit Wiveriegung desienigen des Hrn. Mol, 


Selue Stellung wärte diefelbe | 


gegengefejten Anfisten diefer beiden verbienftvollen mad gelfs 
reihen Finanzters mit einander zu verglelchen. Webrigend ers 
gibt ih aus dem Bang ber Distuſſten, daß dle melden Op⸗ 
ponenten den Grundfaz der Reduktion der Renten gar ulöt 
anfehten, fondern der Regierung das Net zugeſitden, Des 
felben berabzufezen, wogegen fie aber den graenmärtigen Jeits 
punkt nicht für geelgmet dazu halten, umd überdies bie Art, wie 
bie Herabſezuug bewerfjteligt werden fol, tadela. ‚Hieraus 
erheüt, daß es bei der befinitivem Erdrterung verjiusdwelfe 
auf dir Annahme oder Bermerfung der vorgeiclagenen Mabls 
fitationen anfommen wird. Die vornehmften diefer Amts 
ments geheu auf Musnahme von der Redaktion zu Gushın 
derjenigen Etaatsgläubiger, die noch im Befiz ihrer altın At⸗ 
forderungen find, wegen welcher bereits eine Herabfejung pen 
wel Dritteln bes Werthes ſtatt gefunden bat, fo wie zu Guaſtea 
der fogenannten feinen Wentlers; auf fwecefiinehützatlung 
(In Terminen) berienigen Gtdubiger, die nit im die Reduttiea 
der Zinfen willigen wollen; anf Befeitigung der Kompaguien nen 
Kapitaliſten, und auf Verwendung eines Thells des Zilgunsds 
4 fonds zur Bezahlung der eben erwähnten @ldahiger, äh 
baupt auf Unnulation des mit den drei Kompagnien geldisfts 
nen Trettats vom a» Mär ı. Hr. v. Billele dedartt ſeſ 
auf feinem Soſteme, fin allen Modifikatlonen zw wibrıleitt, 
und um die in diefem Sinne Stimmenden gu verikirhen, 
an viele abweiende Valts, bie vom der Megierung ahnt 
find, Eluladungen ergaugen, fi im der Kammer rism 
finden, was beun aud in den legten Tagen so da Meinen 
geiheben if, ER 
“Varia, 2 Jun. Die durch die verdutte Baallrn 
der Menten entitandene Gahrung iſt jehr entdalt — 
Niemand Hätte eine fo Karfe Oppoſinion erwartet. DIE Fe" 
neuerdings, daß Nlats gefähriiter iſt, als die meintea 
Intereffen der bürgerlichen Geſeuſchaſt, wie fie einmul rear 
anzutaften. Es wird immer zweifelhaften, eb der —* 
entwurf In der Vaitetammet buragehn mird; gelaiehi 14, 
wird es mit einer fo geringen Mehtheit der Erimmer nn 
baf man fie kaum für binlänglid halten moͤchte, va Mia ige⸗ 
rlum aufrecht zu halten, mad es mire mögiia dab dat uain , 
unter deu Streisen die man geaen dafeibe führt, ze 
Fürſt Vollgnar fol wegen einer Jurrigue, „die A Im -_ 
Marfau angetnüpft harte, von Konden ander beruita P 
den ſevn. Diele Iutrigue würde, wenn fie gelingt, art 
v. Willele zwar alcht flürgen, aber dog feinem a 
einen großen Stoß geben. Man mil memild, beißt = 
entweder an Hrn. d. Perronners, oder an Heu. v. €" 
red Stelle, den Hru. v. Pollgmar, der In dei * 
von Wrtols Gnade fehr,bod ficht, Im das Micldertum 
gen; wuter dem Vorwande, Hrn. v. Videies But 
iu verftätten, und ihm mehr rodaliſtiſche Stimmen W 
fbaffen. Aber die wahre Adficht fit wort. dem Paniden 
fan größeren Elufluß zu gewinnen. So viel (weint . 
Heu. v. Pileles niar zanz befriedigende Reden in * 
mern bei Gelegenhelt des Reduttionsentwurfe, ſo wie d 
vopularltär Der ganzen Manpregel, Ibm — 
ichadet haben, und daß er Im diefem Mugenblite vintua 
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ser Sefahr ſaͤwebt. Die Einiglihe Famktie hat fi bleher 
feb: veftimmt für Htu. v. Billele, oder für fein Mebufrlons: 
projekt, ausgefproden; der König thut ed noch jezt; er legte 
vor Kurzem Im Seſpräch mit Hrn. Dequelen, ber ibm gu 
Ganſten ver Kentlerd Borfiellutgen machen wollte, dem Herzog 
von Doudeaunide, als dem einzigen, damals zu Guuſten des 
Rentenzeieges ia der Pairslammer eingefipriebenen Reduner, 
große Loeſpruce bei; er nannte iha, wie man verfihert, el: 
nen zetteuen Untertban, ber imNothfall die Breſche zu eritelgen 
wilie. Hierauf eilten mehrere Yalrs, die aͤhnliches Lob zu 
viriienen wunſchten, Ah hir'er Hea. v. Doudeauollle einzus 
fü reicen. 
. 3 Varib, ı Jam. Umbie lezten Morfälle in Portugal zu 
ertlaten, muß man auf die Entwllelang und den Bang ber 
dortigen Kuusrerevoiutiom zuräfgcehen. Cie wurde mir frau— 
sähe Seide und Eluflaß zu Staude gedracht. Die Aösiain 
(Sawelter des Königs Kerdinand von Epanten), welde ihre 
politifge Laufbahn damit begonnen, der Konftitution den Eid 
ju verweigern, die Hänpter des Klerus, und der Jafant Don 
Miguel, ipleiten darin eine Hauptrode, Wald nad dem Sturz 
dir Konſtltutlon wurde Hr. Hyde de Neuvllle, ein Wann der 
durch seine frühern Vetbaltuiſſe die Elemente einer Konttes 
revolution fehr gut teante*, als franzoͤſiſher Geſandter nach 
Liffabon zeſchllt. Geine Jaftruktionen waren, den Verſuchen 
su Wiederderſte luug konftltutioneller Formen im Portugak ents 
gegen zu arbeiten. Hr. Hpbe de Nenpille ſchloß fid daher an 
Die Partel der Königin, und des Infonten Miquel, an. Allein 
er ſcheint nit das Bebeimuiß gefunden gu baden, bie kelden⸗ 
(haften derfeiben zu leiten. Et fah ſich endiih durch deu 
Ciafusund die Thatlatelt des englifhen Geſandten genäthlat, 
die Kdnisin und den Prinzen Miguel aufmachen, und femit 
den englifhen Einfluß wieder die Oberhand nehmen zu laffen, 
ber frellich durq verfaiedene AInterefen und eine lange Reihe 
von Jabren jehr feſt Im Portugal begränder iſt. Diefen ſtat⸗ 
sen zu wollen, war ein kͤhnes Unternehmen. In den frans 
soriinen Berlchten Iü der Infanı Miguel mit fehr großer Wide 
hiaung dedandelt. Die Ausdrüte deren fin der König in ſel— 
neu addreſſea vom Bord des Windfors Eaftie gegen olefen Ju⸗ 
fanten bedient, find Im der frangöfifben Ueberjegung mehr 
als gemägigt worden. Der Jufaat wird vermuthlich in Wreft 
danden, doch find ſchon Unftairen getroffen, daß er nicht nad 
daris kommt. - Das Miniflerlum finder in der Palrdiammpr 
*iue anerwartet Rare Oppofition bei dem Gefrjesentwurf we⸗ 
ven Medattion der Meute. Sollte tiefer Entwurf nicht durch⸗ 
eben, fo verliert jeder an diefer Uateraehmung spellnchmende 
Bankier wenigftend cine Million. 
Deutihland. 

** Frankfurt a. M., 4 Jun. Gelt dem fezten Mor 
wateikiug war ein auffalender Geldmmangel auf unferer Börfe 
bemertiim. Mehrere Paplerfpefulanten, die an jenem Tage 
bedeutende Zabſungen für Effekten, die fie auf Zeit getauft, zu 
— —— — — 

Ht. Hude de Nenvide war Agent Ladwlas XVIII zut Zeit 
des Direftoriums und des Konfatard, uad arbeitete das 
mals ſeht thätig beiden verſchledenen Verſuchen jur Wie⸗ 
Berherüellung des Thrones der Wonrbons, 
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leiften Hatten, fohen ſich zu Unfopferungen gemötblgt, nm nur 
fdre Verbindlickeiten erfülen zu fönuen. Die Einen naten 
deshalb Effelten fa Prolongation, wobel fie Äh eine Wergäs 
tung von 34 Proz. bis Ende des Jualus mußten gefalen laflen; 
Andere, melde diefen koſtſplellgen Ausweg zu ergreifen feine 
Nelsung batten, waren gewötbigt, fih dutch Verkauf von Ef» 
fette baare Geldmiltel zu verſcaffen, und fo kam es denn, 
daß wegen des Mißrerhaltaiſſes zwikhen Nachfrage und Auge⸗ 
bot, und befonbers wegen Dringlichtelt dleſes Leztetu, fämts 
ide Staats papiere auf unferer Borſe wien. Oeſtrelchlſche 
Metalligues fanden geftern 9634 bis 975 die Rothſchldſcheu 
s00@uldenloofe von ber etſten Zotterleanieibe 14774; Partlate 
1331; Wiener Biufaktlen 1390; Wiener Stadt: Banto 53; 
bollaͤndiſche Kaujen 7’/,; Alles in Papter. Inzwiſchen fiebt 
man biefeg Welchen der Fonds als die Wirkung von nur aus 
genbiltii vorbandenen Urſachen an, mit deren Beſtitigung 
ules wieder In das vorige Selels treten warde. Da jedoch 
auf den Börfen von London und Paris eine glelche · Erſchel⸗ 
nung ſtatt findet, fo möchte wohl eine urfpränglige Analogie 
jewer Urfagen nibt zu verfennen fepn. Ju biefer Beikes 
bang find Sachverſtaͤudlge der Mernung, daß man auf Die grode 
in Frankrelch verbhandelte Finanzoperatlon zutükzehen milf«, 
melde bie Eirkularion Des baaten Geides fortdauernd benme, 
und jede andere Spefnlarion fo lauge lähmen werde, bis man 
ein fihreres Reſultat der Erörterungen In ber Yalrdfams 
mer erhalten bat. — Er. Dur«laucht ber Falferiic » dftreis 
chiſche Hof: und Staats kanzler, Hr. fuͤrſt von Metternich, 
mird nebft Seiner Frau Gemahlin und Hrn. Sohne, der als 
Getretär beider k. öflzelhlfhen Ambafade zu Parts augeſteut 
IR, morgen, als ben 5b., bier erwartet, Die bei der Kanzlei 
Sr. Durdlaudt angetellren talferlihen Hoftäthe, Hr. Graf 
v. Merci und Hr. Baron v. Siebert, find bereits feit einigen 
Tagen bier eingetroffen. Auch der kalferiihe Hofrarh, Dr. 
Baron Kreh v. Arefenfteln, wird fm diefen Tagen bier echo 
treffen. Man glantr, bap ber Hr. Faͤrſt von Metternib im 
unferer Stadt nicht verweilen, fondern ſich ſogleis nad Sel⸗ 
ner Befizung, Johaunisberg, begeben wird, wo zu Sr. Darch⸗ 
launs Empfange die erforderlichen Elntichtuugen bereits ye= 
troffen wurden... Der f. tuſſiſche Senator, Hr. Geheimeraty 
v. Tatitſchef foR, wie man verulmme, ebeufals fa einigen 
Tagen bier elutreffen. Derſelde wird den iändlihen Yufente 
halt des Hra. Zürften eluige Wochen laug thellen, 


Deftreie. 

* Semiin, 26 Mal. Se. kai. Hob. ber Erzherzog Karl, 
und fein Eawager des Herzogs von Naffau Darblaust, haben 
unſte Stadt mir Ihrer Gegenwart deehrt. Höcftolefeiben 
hielten Ader das Milltär eine Drafterung, wozu der Palda von 
Belgrad herädertam. Wahmittags am a4 begaden fich hierauf 
beide Prinzen nad Belarad, und verweilten bis Abends bei 
Paſcha. Em a5 troren fie ihre Rutteiſe an. 


Züärtel, 

“ Konftantinopel, »ı Mat. Selt einigen Wochen If 
die Nachticht von der Zerſtoͤrung bed Wrfenais in Galro bier 
Das Beipräd Des Tager, und man erfhörft fin in Muth- 
maafungen darüber. Befonbers erfreut follen bie Griechen la 
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Swmyrna fen, Man glaubt, baf ber Yaldıa wenig Traypen 
mad Europa fallen wird, was er vielleiht ſchon früher Im 
Siune hatte. Mus dem Archlpel nichts Neues, 

* Ddeffa, 2ı Mal. Wir haben Nachrichten aus Ronftans 
tinopel bis zum »8 d. Die Diplomaten ferlenen fer an die 
veriprohene Naumung der Fürftenchämer Moldau und Walla: 
ei zu glauben, und hoften dleſes lang erfehnte Biel ihrer 
Mänfhe mit Ende diefes Monats erreiht zu feben. Hr. 
v. Diinciatp ſteht mie dem tärfifhen Mintftern Im beften Eins 
vernehmen, obgleich die Wegnabme bes Schifs Ellſabeth, wel: 
“es die Türken Ind Arſenal führten, aber nachher wicber 
frei liefen, einige, wiewol grundlofe Beſorgulſſe veraulaßt 
hatte, Man glaubte In der Hauptftadt ziemlich allgemein, daß 
Die fo pomphaft angekündigte Erpeditlon bes Paſcha's von Uegyp⸗ 
ten nah Morea, aus befannten Gründen, zu Walfer gewors 
den fep, und daß fi das Ganze im günftigften Fall auf einige 
tanfend Mann Hülfeteuppen nad Candla beichränfen werde, 
Klein and diefe# leztere wird für zwelfeldaft angenommen, 
Das Saltfal diefes vierten Feldzuges, welchem bie Unterwers 
fung Colocotroul's und feines Andaugs voranging, wäre fo: 
nad leicht voraus zu fehn. Die Unelnigfeiten der Griechen, 
die ibren Freunden fo viel Beforgniffe einfldsten, werden fi, 
bis ein geregeiterer Zuftand eintritt, mod dfters wiederholen, 
aber bei ber gerinaften Gefaht von Seite der Tärten immer 
das nemliche Nefultat, eine augenbilflidbe Vereinigung, berbeir 
fadren. Zwiſte dleſer Art llegen in dem griedifhen Ratlonalcha⸗ 
ratter, duͤrften aber endlich auch zur Folge haben, daß das wirtllch 
Schlechte ausgerottet wird, Wir wollen ber äußern chriſtlichen 
Feinde micht gedeufen, deren Geld dieſe Zwiſte vlellelcht zu 
währen ſuct, aber im Betracht der Fattlonen, bie alle daran 
hell nehmen müfen, fümwerlid je einen Hauptzwet erreichen 
wird, Ju dlefer Beztebung ſchelnt be Vorfehung Stlechenlaud 
fin Ihren befondern Sau genommen zu haben. 

Fortfegung ber Note bes großbeltanniſchen 
Botſchafters. 

„Den erften Punkt betreffend: Nichts It oſſeubarer, welt⸗ 
tundiget, unbeitreicbarer, als die Rechte Nuplande In Diefem 
Punkte. Die Verträge ſprechen bier, und zwar obme alle wel: 
beu:igtelt. Die Artitel, nad melden ber St. Petersburger 
Hof das Met hat, eine befügende Vermittelung zu Guuſten 


jener unglätlihen Provinzen auszuüben, find (mie der Divan 
feldft weis) niat etwa Artikel eines neuern Mertrags, ober 


ſolche, deren Ausführung durch fpätere Zwiſtlatelten befteitten 
oder futpenbirt worden wären; mein, es find folge Beftimmuns 
gen, welde ſchon ein halbes Jahrhundert alt, darch brei otto⸗ 
mannlide Aalfer, und zulezt auch goch durch Se. Hohelt den 
jegr regierenden Sultan, beitätigt worden find. Der verläus 
gerte Aufenthalt der türfifwen Truppen In ben Färftenthämern 
it ein offenbarer Brad der bejtehenden Verträge, den man 
vergebens Immer no durch den Borwand der Nothwendlgkelt 
zu entfhufdigen verfusen wuͤrde. Auch wuͤrde man fih vers 
gebens bemühen, die ungebenern Opfer aller Art zu ldugnen, 
die ſowol an Gelb oder an Frohnen, an Futter, Eßwaaren, 
Lebensmitteln und Holz, zur Erhaltung der diefen ungläfll» 
en Ländern aufgelegten Truppen aufgewendet wurden. Denn 
die Berzeihuife dieſer Lieferungen aller Art, urkundlich aufges 


nommen, melde bie Ortöbehörben ber äffentfichen Elnfiät nit 
entziehen konnen, miterlegen durch unabwelsllche Proben de 
ſehr gewagte Behauptungen, denen fie zugleich ald Antwort 
dienen. &ben fo unmüz wärbe die bisher angeführte Beharz⸗ 
tung ſeyn, daß bie dur den Aufenthalt der Truppen verurfade 
ten Koften ganz allein von ber Privatlafle ber Hofpodare pers 
tragen werden; denu wem follte es wohl unbefaunt fern, def 
gerabe die Meldauer und bie Walaten es find, melde dir 
Prlvatkaſſen der Hofpodaren mit dem füllen, mad man Ihnra 
unmenf&lihermeife genommen, und was fie ih im Euweife 
Ihres Angefits erworben hatten? Meittelbar ober unlitsidae 
trift der Schlag Immer auf das Bolt, das unter dn Vit⸗ 
waude, es gegen offenbar eingebildete Gefahren zu iühun, 
gedrüft, andgefogen, vernichtet wird. Die bode Pforte mühe 
auf eine febr unwärbige Urt getäufcht ſeyn, menu Ihr mirtild 
ſolche traurige und auffallende Mahrbeiten wabelaunt wärrm, 
Es läßt fi daher fehr leicht fagen, daß felbit die Einwohner die 
Gegenwart ber Truppen wuͤnſchen. Die Wahrheit aber, weldt 
felbft der Unter zelchnete verbürgen Fan, iſt, daß fe den Zagihrr 
Abrelſe fegnen werden, weil die bemafnete Ması niät wur bi 
Provinzen ausfangt, fondern auch durch ihr blofes Verwellen eine 
ber Hanptquelen der öffentlihen Wohlfahrt ablenft. Dieft 
Wohlfahrt hängt aroßenthella vom der Mülfehr der reihen &» 
terbefiger ab, welthe dur bie fdrefilden Ereignife vom Jet 
Bar jur Auswanderung gejwungen wurden. ie dä id 
aber hoffen, daß leztere fi zu einer Müffehr ratjhriten, zb 
dadurch wieder Modiitand unter ihre Mitbärger jardffdten 
werden, fo lange fie ale Mutoritär Im dem Händen der hirflr 
fen Armee vermuthen, und annehmen mifen, It ahielett 
wille einer militärifhen Megterung fep an dir Cult der als 
ten Gefege getreten, welde auf die Privilegien des Erd 
gegründet find, unter deren Schatten das Elzenthum ae 
und bie individuelle Freiheit geachtet worden mar. Gin Lingts 
tes Verweilen ber türfiihen Truppen, bas für de beiden 
Fürftentbämer fo laͤſtig und nachtheilig ik, gemäbrt unb IR 
jeder andern Beziehung durchaus feinen Vorthell. Det nem 
es fi davon handelt, Ordnung und diude wieder beriufelid 
fo muß diefer Zwei mac einer dreiiäprigen Beſezung nt 
erreicht ſeya, ober er wird niemals ertelcht werden. 
dis würde bie Menge ber Truppen, bie mebr al Dineltend 
it, dem Untergang diefed Landes herbeizuführen, außer alt 
Verbältniß ftehen, wenn davon die Mede fern folte, fe W 
irgend einer militärifhen Operation zu verwenden. A 
Urt hat ihr Verwelien keine andern Folgen, als die Uni? 
friedenmdeit der Einwohner zu erregen, und das MIhfi 
len Ruplands aufjureigen; und fönnte dam wohl die Dell 
Pforte vernänftigermeife annehmen, daß, Im Fal diee Ete 
mung ber Unzufriedenheit auf der einen, und.diefe 
dung des Miffallens auf der andern Seite auf das It 
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getrieben würden, bie 4 oder 5000 Mann, melde in * 
Provinzen liegen, im Stande ſebu würden, irgend einen \ 


beritand entgegengufegen? Offenbar würden die türfifden pi | 
pen als bloßer Weodagrungspoften eben fo vorthellhaft le 
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Syantienm 
* Madrid, 33 Mat. 


fol an felnen Wunden arftorben fepn, 


MWelfkrodes jur Suppe. — Bom 24 Mat. 


die Ordnung gu erhalten. 


falten zu werden, 
Conid glbr, 


baten, 


34 Mealen. 
Z Grofbeitanntem 
London, 3ı Mat, Konjol, 3Prop. 951%. 
Der Adnlg war nah Windfor guräfgefehrt, 
on Brirtfh: Monftor will wiſſen, das ber Erfalfer Iturs 
e ſich gu Neu: Orleaus ausſchiffen wolle, um ſich darch das 
* des Landen zu Telnen Audangern in Werico ju bege: 
7— — Der neue englifhe Konful beider Republit Eolum: 
—* Hr. Heuderfon, bat feinen Schn auf elne graufame Art ver 
h en. Der junge ann murbe, als er im Magdalenenftrome 
adete, von einem Aligator unters Waſſer gerkifen. Das nems 
de Saikfaı hatte fein neben ibm ſchwimmender Hund. 
* alſaen Blattern zufolge wäre es der General Brant, 
. afllſtet Gefandter am Pondoner Hofe, mit welchem der nad 
ouden gefendete Graf v. Palmella Unterhandiungen wegen el» 
Ber Ausſthuueg inlihen Brafilten und Portugal, unter den Hus 


foljlen der Höfe yon Srofbritannten und Deftreld , anfnäpfen 


folk, weit Irpterer für Diefen Fall Dura deu Befchäftsträger zu 
Konten, Hrn. Neumann, vertreten werde. Cine Grundlage der 
Aaa fddnung ſode fepn, daf Portugal ausfallehend bios brafilifhe 
Dritte du felnem Werbrauge zulaſſen, Brafilien dafür aber 

* vortugiefifhen Erjenaniffe nme mit ı5 Prozent Elufuhrs⸗ 
BO belegen wole, während die anderer Nattonen a4 Prozent 
Jehlen würden. Der Er: Krkegeminlter Graf von Subferra 


Ernfibafte Unruhen Hatten 
wegen des Brobmangels ftatt; mehrere ——— Ar 
gepländert, und Die Baͤter ſehr mitbandeit; einer derfeiten 
pa e Wachpo 
find vor bie Päterbäufer geſtellt, allein ass ner 
viele Famillen kein Brod; die Franzofen felbft entbebren dee 
Heute da 
foaniihe Patrowiien bie Straßen, um der ee —* 
ordauugen vorzubeugen, und dur Bernhigung der Einwohner 
It eine Drofiamatien engefdlagen. Die Bürerladen find ber 
lagert inte geftern, und die topaltäifhen Freimilltgen fellen die 
Verfonen, welde Brod verlangen, in zwei Reiben an, um 
Baͤter, welche aussehn en 
laſſen fü von ſpanlſchen Soldaten Ara —— par, 
meil das Volt ihnen den Brodbmangel 
a. Aub de Frauzeſen werden hefbuldigt, Dura 
anf bed Gerreides gur Theurang deſſelben beigetragen zu 
— Die daneaa Beljen, die vor 20 Tagen zo Mealen 
*, glit nun 63, und die Fancge Serfte, früher «6, jest 


(Yamplona) wäre (heißt es dort weiter) einer ber vorzägs 
lichſten Beguer der Unabhängigkeit Brafiliens geweſen; mit 
feiner Entfernung fiele daber auch ein großes Hiuderniß ders 
felben weg, und namentlih unterbliche die nad) Vrafilien ente 


morjene große Erpeditlon. 
Franfreid, 


Paris, a Zum. Konfol. 5Yroz. am Schluſſe ber Birfe 


104 Er. 50 Eeut.; 3 Jun. zu Unfang der Börfe 103, do, 
Um 3ı Mal fejte die Depntirtenfammer bie Erörtes 
zung über bie vorgefdlagsuen Ubänderungen im Mes 
trutirungsgefeze von Wıßfort, Der Wunſch eines Hru. 
v. Zaurencin, „dab man bei Beförderungen im Milltaͤr vors 
zuͤallch auf folche Verfonen Näffist nehmen möchte, melde durch 
Bermögen oder Geburt der Geſeuſchaft mehr Vürgfbafe 
gewährten“; wie and, „daß die Meiden der Garde du Corps 
blos ben Söhnen adeliher Familien offen ſtänden, well bis 
ein Mittel wäre, folge Kemlilen für manne vBertuſſe mie 
Ehre zu entfaädlgen* — gab zu einer fbarfen Rüge von 
Seite des Hru. Caſtmir Perrier Anlaß, der barin efne Mers 
lezung ber 95. 3. und 4. ber Charte ſad, benen zufolge ale 
Eranzofen zu allen Ehoil» und Milträrftelen gleich zuläffig 
und verpflihtet feyen, nah Maaßgabe ihres Vermögeng zu 
den Staatslaften auf gleiche Art beizutragen. Ob etwa 
(fragte er) biefe Paragraphen auch nur reglementarifh wären, 
und bie Dffisiere Fänftig, wie die Depetirten, nur auf der 
Klaffe der reihen Leute genommen werden follten? Die rechte 
Seite gerieth ia befrige Bewegung, und Fr. v. faurencin 
verfiherte, er babe Leine Werlegung der Charte, fondern bios 
den Umftand Im Auge gebabt, daß die Werfänung des Geſte 
zes von Bıß, melde !,, der erledigt werbenden Dffiliersitelem 
den Amteroffizlers zufpriht, eine Berfägung, weise eine 
Meuge junge Leute von guter Famille udthige, Ihren Dienft 
in der Urmee als Soldaten zu beginnen, moblfizirt, und dem 
König In Ernennung zu Dffizlersitelen fretere Hand gelaffen 
werden moͤchte. Die Kammer ſchloß blerauf bie allgemeine 
Erörterung, und farltt zu jener ber einzelnen Artikel: „5. 1, 
Die in Folge des Seſezes vom 10 März 1818 jedes Jahr, 
Behuſs der Mefrutirung der Land» und Gectruppen ju mas 
“enden Aufrufe werden 60,000 Mann betragen. (Wurde nad 
Befeltigung aller Amendements angenommen.) $. a. Die 
In Folge obluer Paragraphen einbernfenen iungen Soldaten, 
die in Ihrer Helmath gelaffen werden, Khunen nah DOrbnung 
der Klaffen, bei der jüngften angufangen, unbin jeder Klaffe nad 
Orbnung ber Nummern, In Dienftihätigkelt verſezt werbeu- 


4 
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(Angenommen) $.3. Der Ite Paragraph bed Gefeges ſich eiftig für ihre Begnadigung zu vermendenz ir Haft Meere 


vom ı0 März ıBıB, ber de Dauer der freiwilligen Unwer: 
dungen In bem Fußvolt anf 6, und im andern Korps auf 
Jahre fezte, ift, wie $. 20, der ble Dauer der Dienitzeit ber 
einberufenen Soldaten auf 6 Jahre feste, abgefbaft. In Zu: 
tunft wird die Mllitärdlenſtzelt ſowol für bie einberufenen, als 
für die nah Erlaffung dieſes Geſezes freiwillig fi angeworbe: 
nen Soldaten, Im jeder Waſſengattung, 8 Jahre dauern, 
(Augenommen.) 


Am 3 Jun, feritt die Deputirtenfammer zur Abſtim⸗ 
mung über das Geſamte ber von den Mintftern im Netrn- 
tirnngegefeze von »Bıßvorgefhlagenen Abdänderungem, 
und nabm dleſelben mit 318 gegen 70 Stimmen an, Sie 
erneuerte hierauf ihre Buͤreaux und Kommiffionen, und ver: 
tagte fi auf den 3, um bie Erörterung Aber bie Scptennas 
Htär au beginnen. 

Die Yairslammer beratbfhlagte am = Jum. über bie 
Drdnung, in welder die verfhledenen Umendemente des Gras 
fen Roy im Erwägung gezogen werben follten, und entſchled, 
über das, welches die Umwandlung ber 5progentigen Menten 
in 4 .aptojeutige (fatt Spropentiger) bezwelt, zuerſt abflimmen 
zu wollen, Es ward von feinem Ufheber vertbeibigt, vom 
Herzog von Narbonne und dem Finanpmintjter befämpft, und 
anı Ende mit 114 gegen 112 Stimmen (minlfteriele Mehr⸗ 
helt a) verworfen. Graf Moltien flug hierauf als 
Anendement vor, ftatt der 150 Millionen 5 Prozente, 100 Milz 
onen 3Peogents, Im Aurfe au 75 im Minimum, und 36 
Millionen 43Prozents, im Kurfe zu go im Minimum, zu 
veraußgaben ; die Schuld fänftelmelfe (in 5 Semejtern) umzu⸗ 
wandeln oder einzulöfen, und die zu lejterer Operation noͤthl⸗ 
gen Seldfammen mittelft eines Anlehns herbetzuſchaffen, wo— 
het die neuen 3Prozents und 4Prozents dem Melſtbleten— 
Dem zugefklagen, und vorzugewelfe dte 58Prozents al Park an 
Zahlungẽſtatt zugelaſſen würden. Der Ueberreit ber Fonds 
würde nur dur die Kapitalijten berbelgefhaft, welche durch 
die Verſtelgerung Etlaubniß erhielten, ſich mit den Helmzah⸗ 
Inugen zu befaſſen, welche verlangt werben könnten. — Ueber 
Diefes Umendement wird morgen abgefiimmt werden, 

Eine telegrapbifhe Depeſche auf Breft vom 3: Mal Abends, 
meldete die Aukunft der pottugleſiſchen Fregatte Perle, an 
deren Bord ſich ber Iufant Don Diiguel befand, 

Der Yarifer Kaſſathonsbof bat die Uppellation von elf 
frangöfifhen Fluͤchtllugen, beinahe fämtlih Offizlere von ber 
Frembenlegion Im ſpanlſchen Dienfte, bie, well fie gegen das 
Vaterlaud gefodten hatten, sum Tode verurthellt werben mas 
zen, verworfen. Der Sachwalter der Verurtbellten, Hr. 
Hfambert, machte vergebens die von bem jezigen Arlegaminte 
fler (Baron Damas) In Llers in Eatatonlen, wo berfelbe Das 
mals fund, abgefhloffene Kapitulation geltend, worin es ges 
deißea hatte: »Alle Auslaͤuder, welche zu den konſtitutlo⸗ 
wellen Truppen gehören, ſollen gemäß ihrem Dienfigrade und 
auf biefeibe Urt behandelt werden, wie Die übrigen Orfanges 
men der fonftitutionellen Armee. Was die darunter befindli- 
en Frauzoſen betrift, fo veripriht der Geuetallleutenant, 


au erhalten.* 

Befhluß der Dentſchrift bes Kabinets von 

St. Petersburg, 

„Das tuffiihe Kabiner fhlägt als einen gerechten Mittelärg 
zwiſchen übertriebenen und ſich völlig entgegengefegten fer⸗ 
derungen folgende Mittel vor, um ben Brleden die nerhwens 
dig gewordenen Bürafchalten des Friedens und der innen 
Nude, nad den Türken müzlihe und wirkliche Vottheile hart 
einer Eonverainetät zu fibern, melde leicht verfaunt and ber 
Airktten werben fan. Man glaubt, daß nad Beiivielen, aus 
der Tüärkel felbft genommen, auf bem Aeftlaude ber Firkens 
tbümer errichtet werben Ebnnten. Das erfte befihnde anf darls 
fallen, Böotien, Wıtita, oder dem djillhen Griedenlan. 
Das zweite aus dem alten venetlaulſchen Adfenlande (aıd 
Abzug des davon zu Oeſttelch gehörenden Autheils, dem ep: 
tus, Atarnanlen oder dem weſtilchen Grlechenlaad. Das dritt 
aus Morea, zu welchem man die Infel Candla f&lagen fbunte, 
alfo dem füdlihen Griecenland. Die Infeln würden watt 
einer Munlzipaiverfaffung, ungefäbr wie bis jezt, reglert wen 
ben. Im Jahr 465 festen die Türken nad ber Eroberum 
der Wallachti daſelbſt Fürften ein, melde der Oberlehensbert 
itäfeit (suzerainete) des Divans unterworfen waren, mit 
dem Morrechte, feine türkiſchen Truppen Im Lande aufnehmen 
zu müfen. Im Jahre 1536 verwilllgte Sollman J. der Vel⸗ 
dau, macdem diefeibe de degt war, eben dieſe Worredre. Spi⸗ 
ter wurden diefe Borrechte näher beftimmt, archedetut, uod 
unter Rußlands Vürgfdafe geftelt. Im Jahre u) mitt 
Muſtapha AL. ein Furſtentgum auf Muren erridtim Hngiäle 
licherweiſe ſtard er jedoch im demfelben Jahr, m ter TUR 
wurde wieber aufgegeben, Man wird wiedelat elnmendtt, * 
die Pforte In dem Laufe der lezten Unterhaudlaugtt — 
außerordentlich viele Abuelgung gegen jede aufwärts? eis r 
| fung an den Tag gelegt habe. Dennoch Iirfirn die Jehuda· 



















⸗ 


er früherer Zelten auch Beifpiele elnet von dem Be 


gelaſſenen fremden Dazwiſcheukunft. So wurde 1771 
Frleden von Kalnardſcht, auch 1779 und »Eor Die Einwilihent 


Ruflands und Preußens Sen. DRufland giautt, die Orlk 
Preußens zugegeben ö — 


theit genehrt 
Yutrlard, IF 


Sen könnten fi vernüuftigerweife keine größer 
maden. Gie würden auch völige Handeisitr 
uud hätten ihre eigene Flagge. Der grlechlſche 
fortwährend in Konjtautinopei refidiren würde, wart — 
in gewiſſer Rütfiht der Stellvertreter feiner Nation. # 
Türfen würden in einigen fetten Plägen Befazuas —* 
mit einem befimmten Bezirke um dleſelden, ben Mr Wi 
überfreiten dürften. Uebrigens würde in Griebenland * 
ein Paſcha noch Gouverneur reidiren, fondern jedes 2 
ftentpämer eine, feiner Ausdehnung und Wedlfaht m. 
wende Abgabe an bie Pforte entrigten. Die Bejtimment 

dinfihtlie der Innern Organifatlon würden den Gegenſlae 

ner zweiten Unterhandlung zwiſchen den Mädten abgebea- 

Die Yforte felbft wäre eine folde gtlihe Uutethanduun 

wahrer Vorthell. Ein vierter Feldzug wird wabriselnii® 2. 
nen beffern Erfolg für fie haben, als die früheren, F nun 
vorgefchlagene Vergleſch würde Ihr Frleden und Nuhe/ * 
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regelmäßigen Elnfänften aus den Abgaben der verſchledenen 
Fürfenthümer, ſicern. Bis jezt förten die aufrüßreriiaen 
PDafa’d jeden Ungendilf die Ruhe der Pforte, umd behleiten 
bie Schäge, melde fie vom Wolke erpreft batten, für ſic felbit, 
Diefe Empörungen oder Aufftände ehrgefziger und habfästiger 
Paſcha's würden aufhören. Schen Muhemed IL. verwiligte 
ben Infeln, blos einen Tribut gu entridten. Die ganze Eins 
riatung hätte übrigens für bie Verbündeten den Vorthell, 
baf fie diefe Art der Befreiung Sriechenlauds verbürgen fünn= 
ten, ohne von deu Grandſaͤzen abzumelhen, welde bie Brund: 
lage ihrer Polltit bilden und ohne ben Schein zu baben, ben 
Plan zu einer völligen Unabhängigkeit Griechenlands zu begin 
fiigen. Somit falägte Rußland vor: 1. bie In vorſtedender 
Dentſchtift ausgefprodenen Grundfäze zu billigen; a. denfei: 
ben entfprehende Verhaltungsbeſehle an die Botſchafter und 
Grfandten der verbündeten Mägte In Konftantinopri zu fat: 
ken; 3, biefen Gefandten die nöthige freie Hand zum Handeln 
su laſſen; 4. nad und nad alle Thelle des von der Alllanz vors 
selhlagenen land, um Grlebenlend zun Frieden zu bringen, | 
ber Pforte mitzutbellen; 5. die Gefandten ber verbündeten 
Moͤchte in Konftantinopel zu benachtichtlgen, daß fie den Wunſch 
biefer Mäcre erfüllen, wenn fie die Pforte dahin bringen, den 
Orundfaz einer auswärtigen Ciumifhung zuzugeben; 6. ber 
Hforte vorzuftelen, daß die Errichtung vom drei verfatedenen 
Fuͤrſtenthümern de Mat der Grlechen durch Thellung ſchwaͤ⸗ 
chen warde, und daß, da ihr auch die Ernennung der Hoſpodars 
oder Fuͤrſten in diefen Provinzen zuſtände, fir dadurch die 
wiättgiten griechlſchen Famillen an fid Fetten fönnte.® 
** Yaris, a Jun. Nah ben Aeußerungen des Hrn. Las | 
filte gegen felne Freunde har derſelbe bei.Hrn. v. Billele, den | 
er Diefer Tage ſah, große Beharrlicfeit binfihrlih des Mens | 
senprojeftdangettofen, Hr. Lafitte ſchlug Ihm eine Abänderung | 
vor, die nach feiner Meynung ale Ginwürfe hob, die man zu 
Sunften der Heinen Rentiers gemadr hatte. Der Minifter | 
fand Die Abdaderung gerecht, erklärte aber, daß er fir and zwel 
Urſachen wicht annehmen könne: erſtens überbaupt, um fid 
Bist durch Nacheleblgteit zu Fompromittiren, und zweitens, 
am aicht dem Gefegesentwurf noch elamal In die Deputirteus 
tammer dringen zu müſſen, ber ohmedis ſchon In der Palrs⸗ 
Pammer große Gefaht Läuft, Hr. v. Billele fol fich durd ben 
abiprenenden Lehtton, den er bei feinen Meden In dleſer Rams 


| 
| 
| 
| 
| 
} 


‚ Mer annahm, mauche neue Gegner gemacht haben. 


” Varis, 2 Ian. Abende, So eben erfährt man, daß 
dem entengefey in der heutigen Sipung der Palrslammer 
Mroße Geſahr drohte. Es wurde, nachdem geſtern Die Berath⸗ 
fClazuug über die vlelen vorgefhlagenen Amenbements begon- 
nen hatte, und mit demienigen des vormallgen Finanymint: 
Kers Hrn, op der Unfang gemacht worden, heute die Diskus 
fion darüber fortgefejt. Diefer Worfalag des Htu. Moy war 
von der Beſcaffeuhelt, daf er, wenn er DBelfall fand, bie 
Bone Difonone des von Hrn. v. Villele andgearbelteteu Se⸗ 
feientwurfg über deu Haufen geworfen hätte, Er beftand ment 
KA darin, daß ftatt der bisherigen Sprogentigen Reuten, neue 
Don fünfthalb Vrozent Cniht von drei Propent) emistirt 

etden folgen, eh der Whlmmung, durch geheimes Serus 


647 


Hu, ergab ſich, daß zwar bleſe Modlfikatlon bed Ar. Mon 
verworfen wurde, alleln nur mit der dußert fenasura 
Mebrheit von ar. 1 Stimmen, fuben zı2 Palrs ſich zu 
Gunften ‚bes Anttags, alfo fir fünftbalbprogentige Menten, 
und nur 114 Patrs bagegen erflärten, Märe dadurch ber es 
fegeseutwurf angenommen, fo Kante das Minifterium diefe 
geringe Stimmenmehrdelt allenfalls verfawmergen;, Indem bag 
Meſultat daffelbe Ift, möge das Gefez durch eine Mehrheit vom 
Hundert ober von Einer Stimme angenommen werden. Allein 
es war bier nur von einem erſten Amendenizat. die Arıze. 
Es werden bemfelben noch viele andre folgen, uud nuter dies 
fen mehrere, welde gleichfalls In das Wefen dee Minikeriats 
entwurfs tief eingreifen, und demfeiben andre Grunblagen al® 
feine jezigen geben. So kommt In der morgenden Syuna ber 
Antrag des vormallgen Minifters Orafen Mollten jur Dielufs 
fion und übſtimmung, nah welchem die 140 Millionen 5pro⸗ 
zentige Menten, über welde der Staat verfügen mil, theils 
in sprogentige, theils in Iprogentige umgewandelt werden fols 
fen, dleſe Umwandluug aber mur nah und nad, nemlidh für 
ein Fünftel In jedem Semeſter, ſtatt finden wärde, uud be 
sur Auszahlung derjenigen Kapitalliten, die in die Ummands 
lung nice willigen wollen, etfotderllchen Fonds dur neue Ans 
leihen vermöge einer öfentlihen Werftelgerung (alfo mit Bes 
fettigung des mit den drei Kompagnlen abgefchloffenen Vertrags 
vom a2 März 1824) berbeigufenffen wären. Und wenn such 
alle, bie Hauptgrundlagen des Geſezes betreffenden Motifilas 
tionen verworfen werden foßten, fo bleibt bob, fo mie die 


ı Sachen jest Reben, hoͤchſt wadrfiheiuiih, dab mehrere der vors 


selhiagenen Ausnahmen zuzelafen würden. Auf der Bürfe 
beit es aber allgemein, daß die Annahme elner oder der an» 
bern Modifitation das Minitterlum vermögen werde, dag 
gange Geſez zuräfjunebmen, und bei dem Widerſtand, dem 


“ dafelbe fu der Palrsfammer finder, fih vorzubehaiten, In der 


naͤchſten Seſſton ein mobifisirtes Proiszt, worin auf bie Eins 
würfe der Gegner Rüffier genommen würbe, den Kammern 
vorzulegen. Wenn die ſich wirtlich fo verhält, fo Fönnte man 
dem jesigen Gefegentwurf ibon fein Prognofiton heilen, deau 
wle leiste mag es der Oppofitlon ſeya, für eine oder die andre 
Mobifitatlon noch ein Paar Stimmen zu gewinnen? 
Deutihlanı, 

Die Stuttgarter Hofgeltung enthält muterm 5 Jun. 
Folgendes; „Eine In Nro. 124. der preußifcen Stastezeitung 
betanut gemachte Verfügung des Miniteriume der geintiihen, 
Unterrichts- und Mebtzinal: Ungelegenheiten verkietet bem 
preußiſchen Unterrbanen den Beſuch der Iuiverfität Tublorem 
„wegen ber daſelbſt altenmählg fortdaueruden burihbenitaiiis 
„sen und andern verderblidben Umtriebe* So unziveitelbaft 
bie Vefugniß einer jeden Megierung iſt, ihren Unterthanen 
ben Beſaug einer auswärtigen Lehrauſtalt zu unterfagen, fo ifk 
doch zu beklagen, daß bie im dem erwähnten Verdote angriühte 
ten Motive von ſolcher Beſchaffenheit find, dag dadurch der 
Ruf einer Lehrauſtalt gefährber werben könnte, meihe feick 
In ben bewegteſten Zeiten pollilimen Umtrieden fremd gortles 
ben iſt, und fich jederzelt vuca DOrbnung und Kube ausgezeche 
ner hate Dad auch bes Vorwurf, weicher bei beim vorliegeite 
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Den YUnliffe derfelhen gemacht worden iſt, auf einem, wohl 
nur durch Angaben nit genau unterricteter Perfonen voran: 
Loften, fattiigen Itrthume berube, davon wird ohme Zweifel 
die Lönfgl. preußifce Regierung ſelbſt dur bie hlaſichtllch bier 
ſes Segenftandes zu treffenben Einleltungen überzeugt werben.“ 
*. Erantfurt a. M., 5 Yun. Heute gegen Mittag 
traf Se. Dura, der Fürk von Metternich bier ein, fejte 
aber, nach einem bei dem k. k. Präfidialgefanbten eingenom: 
menen Fruͤhſtuͤt feine Meife nah dem Ichannisberge ſogleich 
fort. Man erwartet nähfter Tage aub, von Nürnberg her, 
J. Durchl. de Frau Fürftin mit zwel Pringeffinnen Töchtern. 
— Zufolge glaubmwürbdiger Privarbriefe aus Polen wurbe Ge. 
Majenät der Kalier Ulerander bis zu dem Zeltpunkte der 
Erbfnung bes poluiſchen Reichstages ja Warſchau erwartet. 
Er. f. Majeſtaͤt, heißt es, würde diefem Akt in Höcftelgener 
Verſon beimobnen. Nah eden dieſen Driefen glaubte man 
teſneswegs, daß ber Kalfer nad Böhmen geben möchte; man 


war gegenthriis verfidert, daß Se. Maieftät die mittägiichen | 


Provinzen Ihres Reihe mit Ihrem Beſuche deglüken, und 
Ihre Meife bis Aſtrachan und zum Kaufafus fortfegen würde, 
Gegenden, die bie jegt mod nicht der perfönlihen Begenwart be4 
Monarheu ih zu erfreuen hatten. — Dem Bernebmen nad 
bätten in Kaffel nenerbiags mehrere Verhaftungen vornehmer 
Staatéebeamten vom Pollzeldepartement ſtatt gefunden; unter 
dleſea nennt man ben Generaldirektor der Vollzel dieſer Haupt 
ſtadt. Much der durch feine Schrift über die Verſawdtungen 
gegen Se. k. Hohelt den Kurfürden von Heſſen dem Publt- 
dum befanut gewordene Hr. v. Horn, fol auf Requiſition 
der Furbeifiigen Reglerung, wegen mehrerer darin euthaltes 
neu Angaben, von der k. Yannörerfhen Meglerung zur Wer: 
antwortung gezegen werden. — In der nächſten Woche ermar: 
ger man hier fämtilde lieder der Freiberrlih» d. Mord: 
faltdfsen Famille, um der Wermählunge + Feierlihfeit bes 
Htu. Baron James v. Rosbfaild mit der Fräulein Tochter 
bes Hrn. Barons Selomon v. Rothſchlld belzuwohnen. 
Deftreil®. 

“wien, 6 Jun. Wir haben feine Hofaung mehr, 39. 
MM. den Ktalfer und bie Kaiferin zur Feler des Frohnlelch 
namsfeftes Hier zu feben, Indem Aller doͤchſtdle ſelden dem feler« 
fihen Umgang In Prag beimohnen, und vermuthlich erit gegen 
Ende diefes Monats bie Mütreife antreten werden. Mas aus: 
wirtige Blätter von einer Zufammenfunft mit Sr. Majeftät 
dem Kalfer non Rufland [prewen, td dutchaus ungegrüudet; der 
Kulfer Wlerander wird feine Staaten in biefem Jahre nlcht 

ll. 
”. | en, 5 Jan. Metalllques 96%, 16; Bankaktien 11247 4. 
znrteh 

. zrieft, 3 Jun. Mit einem aus Eorfu vom 20 Mal 
Schiffe erfährt man nichts Neues; bie türkis 


efommenen h 
—3 Flotte war damals sch nicht In biefen Grewäfern er⸗ 
lenen. 
—— — — der Note bes gtoßbritannlſchen 
Borihafters, 


Da nun die Gegenwart der türflihen Truppen den Unter: 
us des Zandes Kerbelführt, bie Rätkehr der Musgrwanders 


ten verhindert, und vom Feiner Selte irgend einen Mugen her⸗ 
vorbringt, fo bat offenbar ber Later. tuſſiſoe Hof das Medt 
und die Werpflihtung, Beſchwerden gegen eln ſolches Ver⸗ 
bältnig einzulegen. Er hat das Recht, meilihn die Berträge 
bevoflmäctigen, amtlich fi gm Gunften ber Fürfienibämer zu 
verwenden, und über der Erhaltung ber altım Privkleplen zu 
wahen; Me Verpflichtung, well er ſelner Ehuldigfelt alet 
nachtonmen würde, wenn er feine Verwendung für Wilke 
verweigern wollte, ju deren Schuß er berufen fü, feinen Eins 
fluß geltend zu machen, ohne deswegen die Exmeralnetätde 
rechte Sr. Hoheit dabel im geringiten amjutafen. Rufland 
beftebt daher vermöge feiner Recte und Verpflichtanen auf 
der Miederberfielung des Status quo vor dem Jahre im. 
Dartn liegt nit etwa eine neue Aorberunj; es If Nefelbe, 
welche ſelt dem Uriprung diefer langen Uaterhandlungen ferts 
während ber Begenjtand der dringenden Vorſſelargen der ortı 
bündeten Minifier im Konftantinopel geweien iſt. Und deunch 
befinden fi die legtern nob am @intelir des vierten Jahnrd 
biefer biplomatiihen Erdrterungen anf demfelben Punlte, von 
welchem fie in dem erſten Jahte ausgegangen find. Diele et 
ſich felbit fat unbegreifiine Thatfache wird ned durd den Wir 
derſpruch mubegreifliner, der fa der amellden Erkidrang des 
ottomanniſchen Mintfterfums enthalten, md In dem Brlrit 
Sr. Excel. des Meis- Effendi an dem Staateſeltetär Er. Ill, 
Mai. aler Reuſſen unter dem 25 Febr. 1833 enthalten ik. Me 
diefem Briefe beift es nemllch deutilch und austrdilg: die 
vollftändige Räumung der Fürfrenrödmer bilr 
te bereits ftatt gefunden — urar al ad Mr nieht 
Armee vermindert worden wäre, fonders Me voltitänulat 
Räumung fep berelig erfolgt. Der nieryitarie Na 
fin in biefer Hlaficht auf die eigenen Worte in dem Briefe 
Sr. Ercelenp, die er für ſeine Yitar hätt, der mörkda au 
zufübren: „Ueberfegung des rurtifben Zertt: dleſt 
(d. b. bie Färften) wurden in die Hauptotte ihttt Brristke 
barteiten abgefeudet und dort eingefejt, und dt selhiahit 
Räumung der Provinzen Hat zu gleiper Zeis hatt aefu⸗ dea 
was In Der That als ein neuer offendarer Sewels det a 
famteit der hohen Pforte Im Cufitung ihrer Vertrige eitat 
get werden muß.“ — Mer hätte es für mögltd Halten (elta MI 
| dreisehn Monate nach Empfang einer fo förmlicen Serüdern 
bie verbündeten Minifter ih now in der traurigen Reit 
digkelt definden wärden, diefelbe voltfrändige Miume | 
nahzufugen, Die ipuen bereits mit folder Beklmmidelt 
kündigt worden war! Ohne Zweifel bedarf es hei else 
Treue ihrer Berpfiiatungen fo gewlſſenhaft aubäugend 
sierung, wie Die der hoben Pforte, nur einer Augabe Bil! 
auffallenden Kontrafis wiſchen ihren Worten und idree 4 
lungen, um fie zu peranlaffen, fi unvergiglid mit — 
ſamſten Mitteln zur Hebung deſſelben zu beubäfzlgtt 4 
hode Pforte ſteht bie auf dlefe Stunde im uöiberiered 5 | | 
a felbft, und es dürfte in jeder Bezichung eben fewol I | 


gem Intereffe als in ihrer Würde liegen, fa IP y 
möglich aus einer eben fo faljgen als gefähriigen & 


Aehen.“ 
(Die Fortfezung folst) 
MBeraniwertlier Mebatirur , E. 3. Out 
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Mit allerhochſten Privilegien. * 
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Spanien. (Tingang zum Ammeftiedefret.) — Großbritannien. — Fraukrelch. (Merwerfung ber Mentenrebuftion. Briefe) — 
; Deutſchlaud. (Schreiben aus Frankfurt.) — Türkel. 





Syanlem 

Unfer Madrider Korrefpondent fendete uns eine Abſchrlft 
bes Umneftiegefeges and ber Madtider Gaceta, welche (wie 
au die Frankfurter Ober : Poftamts» Zeitung bemerit) bie 
von ben frangöfliben Blättern mitgerheilte Kilocution nicht 
enthält, dafür aber folgenden Eingang, ven wir bier nach⸗ 
tragen: „Don Ferdinand VII, von Gottes Guaden Kb⸗ 
nig von Caklllen ꝛt. An die meines Rathes ıc. Wernebmet! 
daß durch meinen Gtaardfekretär und auf meinen königlihen 
Befehl an bie Bouserneurs meines Melde, damit biefe zu 
deffen Kundmachung die erforberlihen Merfügungen treffen, 
folgendes toniglihe Dekret eriafen worden kit: „Mir Hälfe 
ber gertligen Vorfehung und meiner getreuen Bundesgenofs 
fen, fo mie durch bie glorreihen Unftrengungen meiner loyas 
len Untertbanen, im die Fülle der Rechte der legitinien Sous 
verainetät wieder elngefegt, die ich von meinen glorreiden 
Vorſadten ererbt, findet mein Herz Wohlgefalen, öffentliche 
Bewelſe von Aatung denjenigen zu geben, die, in Mitte ber 
rerolutienaren Undrduung, fi als ber Ehre treu bezeugt das 
ben, ihre eigene Erttenz für die Wertbeidlaung meiner Rechte 
und der Geſezt des Waterlaudes auf das Spiel ſezeud. Meine 
väterlige Milde tan auch mir jeme verführten Untertbauen 
vergeflen, „deren Verkerungen nicht in der Vetkehrtdelt ihres 
Herzens ihren Urfprung hatten, die Wirkung der Taͤrſchung, 
der Verführung und bes trügerifhen Anfcheins verberbliher 
Theorien waren, dur die man Infiitutionen erfegen wollte, 
wilde die Erfahrung der Jahrdunderte für ſich harten ; allein 
die Sicherheit des Staats, die dffentlihe Gerechtiglelt, das 
algemeine Interefe @uropa’s und felne Ruhe erfordern, daß 


# 


9 





man ehuta aagemeſſenen Uaterſchled zwiſchen den Verführten 
und Schwachen, welche bios leidende oder untergeorbmete Werk: 
zo 


; Meuge Waren, und den vornehmiieh Schuldigen mache, welche 
Re wit Hlatanfegung ihrer heiligiten Pflichten, fit an ole Spize 
dets Ueſtades geftellt haben, um die Megterung und die Grund: 


vr Helene des Königreihd , Die zu verteidigen fie ſich verpflichtet 
“g Patten, umpufopen, uud die, mat zufrieden, der legitimen 
* gt Gewals eine erite Wunde verſezt zu haben, fogar In ber Ue⸗ 


* beripannun; Ihrer aufrührerifgen Leldenihaften die nemiihen 
9 Srjepe, die fie aufremt gu erhalten behaupteten, und dleſel⸗ 
eg den Eidfamäre, deren Achtung fie deucelten, verlegt und die 
9— Leiden des Waterlandes erhöht baten, Indem fie das Feuer 
"4), Mt dwietrant in den wihtigiten Befijungen, die ju berubigen 
1 Meiner yäterligen Regierung geglatt war, von Neuem zu Yp> 

breiten (uhren, Da Id nun wil, dap zu gleiper Zeit, mo 


NS 


jene vornehmften Verbrecher fih einem geſezmaͤßlgen Urthelle 


unterwerfen, man gudbig und milde gegen bie Undern vers 
fahre, hierin das Benehmen meiner erlaubten Morfabren 
Aare 1. und Philippe V. glorreihen Andentens, und das Weis 
fpiet meines gellebten Onkels und Brudert, des allerritlihe 
fien Königs aawahmend, und ulcht minder bie in meinem Füs 
ulglihen Dekret vom a2 Dft. v. I. ausgelprotenen Beſtim⸗ 
mungen vor Augen babend, babe Id mic entfaloffen, folgen» 


des Dekret zu verkünden ac.“ (Hler ſchließt fi der in Nro. 
156, ber Allg. Zeitung mitgeihellte Text an.) 


Grehbritanunnten 

kondon, ı Jun, Konfol. 3Proz. 957/44. 

Es ieh die diesjährige Slzung des Parlaments bürfte ges 
gen den 30 Jun. geſchloſſen werben. Der Courier glaubt, 
daß Hr. Eanning vorher noch beiden Häufern eine wichtige 
Mittheltung in Bezug auf die neuen fübamerlfanlihen Staas 
ten machen werde, Ein anderes Journal wil willen, die nach 
Mertco geſchltten englifhen Kommilfarien wären, nah Bries 
fen vom 27 Jan, Willeus, wegen-der bort immer junchmens 
den Anarhie nah Europa zurüfgutehren. 


Frantreik 

Yaris, 3 Jun, Konfol. 5Yrog. beim Schluſſe ber Börfe 
103 Er. ı5 Gent.; 4 Jun. zu Anfang der Börfe 101, 30, 

Der Köulg arbeitere am 3 Jun. um ı hr mit dem Gras 
fen Diele, Präfidenten des Miinifterlaltonfelis, 

Der portuglefifke Infaut Don Miguel iſt gu Breftin Be: 
gleitung bes Grafen be les Ries aus Laud geſtlegen. 

Der Sroßtangler der Ehrenlegton hat bei Gelegenbeit der 
Belanntmahung einer Orbonnang das Kragen frangöfliber 
und fremder Orden betreffend, erklärt, daß als franzofifse 
DOrben nur angefeben würden bie DOrben: 1, des heil. Geltes, 
a. St. Midael, 3. St. Louis, 4. des Militär: Werbienftes, 
5. der Ehrenieglon, 6. bie vereinigten Orden St, Lazarus und 
u, 8, F. vom Berg Catmel. Weber die Rangerdnung dee Or⸗ 
dens der Ehrenleglon erfgienen in den Dppofitionsblättern bes 
relts einige Bemerkungen, 


Die Patrslammerfhrittam 3 Jun. zur Erörterung bes 


1 
(geftern erwähnten) Amendements des Grafen Molllen (die J 


ſbptozeutigen Renten In 3» und uprogentige umzuwandeln). 


} 


f 





Der Herzog von Vreglie, Graf v. Laforeft, Graf Motten und 
der Einangminifter ſpracen darüber; am Ende ward es mir | 
120 Etimmen gegen 105 verworfen. — Der Vorſchlag des 
Herzogs von Erillon, 4’/aprogentige Mensen ftatt Sprogens 

’ 


650 


tiger gu veraudgaben, ward vom feinem Urheber felbft zurüfs 
genommen, Indem ein ähnlicher des Grafen Roy ſchon geſtetn 
war verworfen worben. Damitmwaren alle zum ıften $. vorge ſchla⸗ 
genen Umendements befeitigt, und man wollte eben zur Ab⸗ 
Aimmung über den Paragraph felbit (reiten, als ber Finanz 
miinifter dad Wort nahm, um noch vor Cröfnung bes Strus 
tin, welches über bas Gefey entſchelden könnte, vorzutragen, 
was die Megierung gefinnt ſey, zu Gunften der Mentiers un 
ter 1000 $r., deren Intereffe ein Orund der Oppofitton gegen den 
Gefejesentwurf gu ſeyn fcheine, au thun. Diefelbe habe, ſagte 
er, bie Ubfiht, zwar keine Ausnahme im Brfeze zuzulaſſen, 
bo aber fpäterbiu die Grundung einer Anftalt vorzuſchlagen, 
in welchet bie Mentiers jener Klaffe ihre Rapltalien fir zu bins 
länglihen Zluſen unterbringen könnten. Zu einer folben Uns 
kalt, mepnte der Miniiter, könnte die Aonfignationstalfe vers 
wendet werben; auch duferte er, daß bie vereinigten Bauklers 
keiht zu bewegen ſeyn würden, Ihren anf jenen Theil Renten 
fallenden Gewinn (bes Fortbezuge des fünften Prozents bie 
ı Jan. 1826) fahren zu laffen; und da auf diefe Art jene Klaſſe 
Wentiere Im Genuffe der vollen 5Progente bis 1826 bilebe, fo 
fönnte fie aud die Gründung der Auſtalt, wo fie käͤuftig ihre 
Fonds anlegen würde, lelat abwarten. — Hlerauf wurde 
uber dem iſten $. des @efegesentwurfe : „Der Finangminifter iſt 
nermädtigt Iprogentige Menten an bie Stelle ber bereits vom 
„Staate freirten 5progentigen zu fezew 16.“ abgedimmt, und 
Derfelbe mit 120 gegen 105 Stimmen verworfen, 
Da bie folgenden Paragraphen nur eine Folge des eriten was 
ten, und mit ihm falen mußten, fo wurden fie naheinander 
verworfen. Hlerauf ſtimmte die Kammer, der Form wegen, 
aberdad Banze bes Geſezes ab, unb verwarf es 
mit »:0 gegen 94 Stimmen, — Wertagung auf mabe: 
kimmte Zeit, 

Mir baben in Nro. 156. der Allg. Zeitung das Schreiben 
des Danquler Sartoris, worin er feine der Finanztommlfe 
fion der Palrslammer vorgef&lagenen Modtfitationen hinficht ⸗ 
iich der Ummanbiung ber Renten rechtfertigt, und In Neo. 157, 
Das Schtelden des Hrn. Baring, mworim er fi gegen bie 
Behauptung verwahrt, biefelbem gebilligt zu haben, aus dem 
Sourmal des Debats mitgethellt. Der Eourter frangais 
enthält nan ein neues Schreiben des Hrn. Sartoris vom 
29 Mal, welches das Journal des Debats nicht mehr aufnete 


men weilte, und worin Hr. Sartoris umfändiih erzdpir; - 


„Hr. Baring fam nach der erſten Befpresung über jene Modi. 
fitationen eigens zu mir, um mir, wie er fich ausdräfte, „eine 
Enrenertlärung zu maden“, und ben Plan, der ihm, einiger 
Knfdiftietelt ungeachtet, bie Aufmerkfamkelt ber Megterung 
u verdienen, und verichiebene Vortheile darzubleren feine, 
einmal ga verlangen; er fen geneigt ihn anzunehmen, und 
and; für die Zuftimmung des Hru. Rothſalld. Demzu. 
anf feine Einiabung überiafen wir den Plan nod: 
mals und duderten ihn ſo ab, wir er ſich in dem Protofollen 
der Palretammer befindet. Es wurden davon zwei Mb. 
förkften gemadt; bie eine nahm er zu ih, um ſich damit zum 
‚SRintfter zu begeben (I denfe niat, daß Dis geſchah, um den 
Plan verwerten zu machen); Dieandere Ind er mid ein, dem 
Kommijionsmisgliebe zu übergeben, mit dem Id In Werbindung 


sch 
fiehe 
folge ad 


fand, Nach diefer gemanen Darftelung mag dad Publllum Hra, 


Baringe Benehmen und fein Schtelben vom ab Mal ben 
theilen ıc.* 

Die Quotldtenne vom 2 Jun. verfihert, bie HH. Gref⸗ 
fulde und Sartoris bätien an den Fluangminifter fariitlig 
die Bitte gerichtet, ihre Losjagung von aller Thelinahme u 
dem Renten: Ummanbelungsgeihäfte zu genehmigen. 

Der Eonftituriounel erklärte vor einigen Tagen, von 
ben Chefs mehrerer fehr achtkaren Bantierd : Hänfer zu Paris 
eingeladen worden zu fern, folgende Mote befanıt mmaten; 
„Mit Ueberrafbung lefen wir im Berlote des Hrn. un trold 
an bie Palrs lammer über die Renten- Ummandlung: ui dat 
„ganze finanziele Europa Im diefem Geſchäfte Intereifirt kr 
und in der Rede des Hrn. v. Doubeaunide: „daf man te 
„vorzüglikften Bantlers: Häufer von Framfreik vereinlat daft, 

„um diefe Unternehmung zu fibern.* Da diefe Bebanptun 
pen ganz ungegründet find, fo erhelſchen fie Berlätigung 
Bir wollen nicr unterfuhen, was man eigentlid untet dem 
finanziellen Europa verfiche. Es iſt famer, genau ja 
wien, wie viele Handelshäufer von Londen, Hamkurfı 
Amfterdam, Mien ic. in Diefem @eicäfte Intereflint Anl 
Eine genaue Unterfuhung dürfte vlellelot bartdan, daf aut 
ſeht wenige Häufer Diefer Pläge Thell daran genommen bis 
ben; allein was man als gewiß bebanpten kan, fü, dez it 
Eranfreib, daß gu Paris die bet Meitem gröfere Mehrklt 
der Banqulers, und unter andern mehrere Härſer yrır eis 
fen Range, die an der Eplze der frübern mir Dfinriieteit 
und Konkurrenz gemachten Anleihen geftandın, nıa eher Ins 
serncehmung ausgeſchloſſen bleiben, melde ohne Rettmendie 
teit, ohne daß der Staat fein Inzereffe dar) finde, aut Sat 
unvermutbete und unpeitige Weiſe De Dentierd Frantsrikt aa 
das Fünftel ihres Eintemmens bringen, und ieheionbrte IF 
nen von Paris einen jährlichen Veriuſt von »5 Millertt ja 
fügen wird. Der Graf ». Laforeſt ging Im feiner Dede in 
der Palrtammer noch welter als obige valts; er laaltı : 
ale Bautlers von Europa Brüder jenen,” Das Ih etertien 
fehr gemärbiic, aber fedr wenig riarig; mir feen niat, mob 
auf man eine fo fonderbare Brüderfhaft gründen ante.“ 
Der Eourier frangals zeigt am, dad Die Baatiers Hut 
boin und Fiorida- Blanca mad Madrid abgereist fepen, tu 
dort mit dem ipanifhen Miniſtetlum über die Wnerkennun 
ber Unleiden der Gortes, als der einzigen Bedingung dem {ie 
uligen Kredit wieder aufjupelfen, unmirteibar zu unterhandt& 
* Paris, 4 Yun, Geſtern Abends wurde In der de 
fammer der Gefepeatwurf über die Renten verworfen 
swar mit ber unerwarteten Mebrbelt von ıaB argen 94 ein 
men. Die Sache kam fo. Nachdem das erſte ums 
des Hrn. Roy mit einer Majorirär von guet Stimmen FÜ 
gewiefen war, erfuhr man, daß ım brere Paird nur d erhalt fe 
gegen geftimme hatten, weil fie überhaupt das Seſch * 
ilgten, und daſſeibe weder fo, mie es urfpränglie * | 
war, noch mobdifiziet, annebmen wollten. Dirfeiben er 
Almmten bader aub gegen Hrn. Mollens Umendemest, © 
waren dur& andere verflärkt worden, weide fies für Hrn. 
Anrräge ausgefprodgen hatten, aud mau von Feiner 
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Sififatton hören wollten, Da num ber Kaugler; als Präfident 
der Kammet — In Folge einer frübern Entiheldung, bie ber 


Distaffion ber Umendemeatd unmittelbar vorausgegangen war," 


und wach welcher über jedem Urtifel des Entwurfs befondere 
abgerimmet werben follte, fohald die darauf Bezug habenden 
Mopifitationdanträge verworfen waren, — über den erjten 
Urtitel des Geſezes, „daß aemlich die fünfpregentigen Inferips 
„tionen in neue dreiprogenrige Inferiptiouen von 75 France 
‚umgewandelt werden follten,® das Scrutin erdfuete, fo ver⸗ 
einigten fi diejenigen Pairs, die gegen Die Annahme bes 
ganzeu Geſezes waren, mit denen, weiche ſich zu Gunften ber 
Amendements der HH. Rop und Mollien erklärt harten, und 
für das Gefez unter der Bedingung der Annahme eines diefer 
beiden Amendements gefimmt hätten, Wie dieſe Palrs vorire 
ten num gegen den erſten Urtitel des Geſezes, und erhielten 
die Majorltät. Sobald aber der erſte Wrtifel verworfen war, 
fo fonnten auch die andern, deren Grundiage er bildete, nicht 
mehr aufrecht erhalten werden, und fielen durch, ohne daß es 
einer befondern Diefuffon über die für jenelärtitel vorgelegten 
Mobifitarionen bedurfte. So geſchad e# alfo, dab dle Ber: 
wertung bes erſten Artifeld auch die Verwerfung des ganzen 
Entwurfs zur Folge hatte, und die Beratoſchlagung, bie fonft 
vieleiat aoch acht Tage gedauert daͤrte, ein ſchnelles Ende 
nahm. Auf der geſtrigen Börfe war dieſe Werwerfung des Ge⸗ 
feges no alct befannt, allein die Mehrhelt von zwei Stim ⸗ 
men, mit weider Tags vorher Rob's Antrag befeitigt worden, 
Heß bereits ein für de Minifter ungänfttges Mefultat erwarte 
ten, und fo fielen die Meaten geitern anf 103 Fr. ı5 Gent. 
Bel Eröfuung der heutigen Börfe flanden fie unter 102 fr., 
nnd man beforgt ein noch tieferes Sinten, da ſeht viele Mens 
ten, melde bie kontrabirenden großen Bantlers angefammelt 
hatten, zum Verkauf ausgeboten werden. Ueberhaupt hertſcht 
biefen Nachmittag auf der Börfe bie größte Bewegung. Noch 
geſtern Übend gingen viele Konriere von bier ab, um die Ents 
fbeibung der Palrsfammer dem Korrefpondenten ber großen 
Bantiers, Die bei dieſer Sacht intereffirt find, mitzutbellen. 
Der Traftat des Hrn. d. Willele mit den drei Kompagnien iſt 
jest aufgelöst, weil er nur unter der Bedingung abgeſchloſſen 


* wurde, daß beide Kammern das Geſez annähmen, Noch ger 
f 

* 
a”, ton durch eine zu Gunſten der Heinen Reutlers vorgeſchla⸗ 


9 
— 


⸗ 


fern dat Hr. v. Villele einen Werfuh gemacht, die Oppofis 


vene Erielgterung zu befhwlhtigen, allein es war zu Ipdt. 


* Bapomue, 29 Mal. Eine telegrapbiige Depeſche bes 
Serminiteriums zu Paris bat bieher dem Befehl übermadt, 
bie Belag Migrette und Die Goeletten Fauvette wb Kur: 


Pr auolfe, die bier erbaut worden, fogleih nab Breft zu feur 
mt Den. Dier Stunden darauf waren fie bereits unter Segel. 
a — Medrere Wagen, die Meduungsalten der Geſellſcaft Ou⸗ 
zur" wrard führend, find hier dur nah Toulouſe gegangen. Die 
drel frampöfigen mac Saragoffa beftimmten Regimenter ſtud 


w’ 


jener Stadt angelommen, obme Widerfeglichteit zu etfah⸗ 


„sten, obgleich die Zanariter geſchworen hatten, keine Frangofen 
‚ad, Ma die Stadt gu laſſen. 


* 
3— 
gt 
asien feasmomarlihen Abweſenhelt in Itallen, am 38 Mai, 
p 


Deutfdlanb. 
Iore . Hoh. die Frau Herzogin von St. Len, welde nach 


mine, — — — 


it Ihrem Sohne dem Vrinzen Lonis, nach Augeburg zurut⸗ 
gekehrt war, bat ſich, nach elnem Beſuche bei J. k. H. ber 
verwittweten Frau Herzogin von Leuchteubetg, Ihret erlande 
ten Schwägerin, in Münden, am 7 Jun, nah Ihrem Some 
merſchloſſe Urenenberg am Bodenſee begeben, 

Frankfurt a. M., 7 Jun, Schon am 5 d. M. Abends 
zwiſchen 6 und 7 Ubr trafen bier die erſten Kourlere aus Daris 
mit der Nachticht ein, daß In der Sisung der Palrstammer 
am 3 das Gefez, bie Umwandlung ber Renten betreffend, 
durch eine Mebrbeit von fünfzehn Stimmen verworfen worben 
fe, Mean kan fi denken, wie unerwartet diefe Botſchaft 
kam; denn wenn gleich frübere Briefe gegen bie Gewifbeit, 
womit man bier algemrin bie Annahme des ſtaallden Geſezes 
In der Palrsfammer vorausfezen wollte, einige Zweifel erbos 
ben, und insbefondere bes Erzblſchoſs von Paris, als eine 
ber etoflußreidhten Gegner des Hrn. d. Billele erwähnten, fo 
glaubte man dennoch, daß bieier obfiegen werde. Man wollte 
fogar deſtimmte Angaben baben, zufolge deren ber Minifter 
auf eine Majeritär von wenlaſtens »B Stimmen reinen dürfte, 
— Ueber bie nähern Umſtaͤnde, melde diefes wichtige Ereigniß 
begleiteten, weiß man bie jegt wur fo viel, daß, nabdem das 
DNefultar der Abftimmung ſich ergeben hatte, Hr. v. Wilele eine 
Rede an die Berfammlung bielt, welche wiederholte Aeußerun⸗ 
gen der Mifbliligung In derfelden erregte, in arofer Pring 
— heißt es ferner In den Briefen — Gönner des Finanzmints 
fiers, wäre am Morgen des verhaͤngulßoollen Tages bei meh⸗ 
teren Palte vorgefahren. — Db nun die Verwerfung des Ge⸗ 
fegentwurfs biefen von felner Stelle entfernen, vielleicht ſogat 
einen gänzlihen Miniſterwecſel zur Folge haben dürfte, wie 
feldes zeither bei Reprafenrativ: Neglerungen, wie bie frans 
söfifbe und englifhe, der Brauch gewefen, Darüber werden 
no Zweifel geäußert. Sobald es in Paris bekannt wurde, 
daß bie Palrdlammer das Projekt verworfen, fiel die Nente 
auf 01, 35; nad ſpaͤtern Berichten wäre fie jedoch wieder auf 
ı02, 30 geftlegen. Seltſam genug war die Meattion auf uns 
ferm Plage noch weit jlärker. Now an bemfeiben Abende, wo 
bie Parlier Kourlere eintrefen und bis ſpat in die Nacht, mwurs 
den, febald ihre Depeisen fund geworden, Effeiten losge⸗ 
fhlagen, und das Sinten derfelbeu war fo reißend ſcuell, dag 
es bei manden, wie bei dem bolländlihen Kanzen, ı8 bis 
20 Proz. beträgt. Auch Fehrte bie Befounenheit noch nihtmie 
dem Tageslicht zurüf, und wir hatten geſtern Abend noch fols 
gende Surfe: oͤſtreichlſche Merallgues, 93; Partiale, 125%; 
Wiener Banlaltien, 1300; Wiener Etabrbanto, 48; bollins " 
diſche Kanzbilers, 6°%4; bie Öftrelkifhen 100@ulden« £oofe 
vom der erfien Rothſchildſchen Lotterle- Anlelhe hatten gar feis 
nen Kurs. Diefes plöslide Fallen der Staatéeffekten kan, 
unter weichem Sefichtspunkte man au dienähfte Veranlaffung 
dazu bettachten mag, nach ber Mepnung von Sadverftändigen, 
unmödglih von Dauer fepn. Der die Redultion der franjöfis 
(den Meute bezwetende Gefezentwurf it duragefalen, weil 
bei Abwägung ber Milfichten, die für ober wider deffen Annahme 
ipragen, die Wagſchale ber Leitern in der franzbfiihen Pairga 
fammer fan, Man fiedt niot ein, wie hlerdurg der öffent. 
Ihe Kredit Im Mindeſten Lompromitiirt erfteinen fan. Ein 
Anderes wäre es, weun das Projekt in ber Ausführung geſchel⸗ 
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tert wire, Inbem etwa die frangbfifche Mealerung, wegen zu 
großen Andranges von Rentlers, weine Helmzahlung forderten, 
die hierzu nörbigen Geldmittel nicht aufzubringen vermodt | 
bitte. Man dürfte gegenthells unterftellen, daß bie Rothwen⸗ 
digtelt die großen In Paris zu jenem Bebufe augebäuften Sum: 
men, welhe Hr. v. Villele auf 370 Milltonen Er. zu feiner 
Belt angab, nunmehr dem Verkehr In andern Effekten wieder 
gröptenthells zufließfen, und mithin ein um fo ftärkeres und 
nahbaltigeres Steigen derſelden in Kurzem erzeugen möchten, 
da offenbar ben Bauklers, denen jene Summen angehören, daran 
legt, biefelben bald möglichft wieder Mugen = bringend anzu- 
legen. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Türtel 

”ndeffa, 33 Mal. Handeishriefe aus Konftantinopel 
vom ı8 Mat, bie noch ſehr der Betätigung bedürfen, melden 
eine Laudung der Türken anf Samos von Eckhlanuova anf, 
mobel ade Türken, bie dieſes Wageſtuüͤl in berrädtliher Anzahl 
unternommen, umgefommen ſeyn follten. Es iſt noͤthlg hlet⸗ 
über bie Konſulateberichte abzuwarten. Hr. v. Minclalv dürfte 
fi bei Gelegenhelt der jet etlaubten Durchfahtt des Schlfs 
Eiifaserb, Kapiraln Mirbeit, weldem die Türken zur Zeit 
der Mißhellletelten die Parfage dur den Bosporus verweigert 
hatten, weiches aber auch wirtiih megen der Größe feiner 
Bauart nad dem beftehenden Traftaten fein Recht zur Dutch— 
fahrt anfpreden Fonute, felbft von ber veränderten Verfah⸗ 
rungsweiſe der Pforte überzeugt haben. Hierzu mögen bie 


auf Petersburg vom ah April nad Konflantinopel gelaugten ! 


Nachtichten, bie In Hluficht der greßmütbigen Befinnungen Sr. 
Majeftät des Kaifers Wlerander gegen die erbabene Pforte 
mets zu würfhen übrig laſſen, vermuthlich etwas beigetragen 


baten. Es bieh in Aonitantinopel der Kalfer habe deu Hrn, | 


v. Minchatg beauftragt, alle Schwierigkeiten, bie fi bei Abs 
ſchluß des Tarlffs erheben dürften, au befeitigen. 


Fortſezung der Note des großbritannifhen 
Botfhaftert. 

„Den zweiten Punkt betreffend: Die Medte Gr. 
Brirtiigen Majeſtaͤt und Ihrer verbändeten Höfe, durch alle 
in ihrer Mast chenden Mittel die gerechte Forderung Mußs 
lands gu umterftügen, ſiud die Folge fürer gemeinſchaftuchen 
Merpflihtung, dem allgemeinen Frieden gegen jeden Eingrif 
zu bemabren, ba deifen Erhaltung zu ihrem erften Pillhten und 
zu ihren hochſten Wanſchen aehört, Nun it es aber eine welt: 
Eundige Wahrheit, dab ber Friede zwiſchen Rußland und der 
Türtei fo fange auf feinen dauerhaften Grundlagen berabt, 
 gnd demnach die dringende Gefaht, die Ruhe im Otlent ger 
flört zu feben, nur dann verſchwinden wird, bis wieder eine 
ruſſiſche Geſandtſchaft nach Konſtantluopel zuruükgelehtt iſt. 
Eben fo weutundig Ift aber aud, daß die Mäftehr einer ruffis 
ſchen Geſandtſchaft nur daug ſtatt finden fan, wenn der offen: 
bare Brud ber Werträge, ber durch die Gegenwart der türffs 
{den Armee in den Fürſteathaͤmern erfolgt it, gehoben ſeyn 
wird. England nud feine Verbündeten verlaugen daher In dem 
vollen Gefühle ihrer Rechte und Ihrer Werpfligtungen, 


ber Bebärfnife von Entoya und ber Nothwenblglelt für das 
ottomannifhe Reich, von neuem bie volftändige und umverpägs 
lihe Räumung ber beiden Fürftenthümer. Der burg bie 
Schwankungen der morgenlänbifhen Polltik berunrgebradte 
ängfilibe Zuftand bat bereits nur allgulange gedauert. Die 
Verbündeten !öunen uumdglic ein längeres Beſtehen befelhen 
geſtatten. Es bängt jezt von der hohen Pforte ab, demſelben 
Einhalt zu thun, und wenn fie nicht allein gefonmen fepn Iräte, 
fib den vereinten Winsen von ganz Europa ja wiberizjen, 
fo wird fie fig beeilen, bie Verwitelungen von Grund aus zu 
heben, ans demen fie gluͤlllaerwelſe jezt mod Im Ernte Ik, 
mit Ehren und Sicherheit beroorgugebn. Der Kaller vunlufr 
land hat feinerfeits nicht ermangelt, einen erſten eutiäches 
den Schritt zu dem Ziele der Wusiddnung einzugeben. Die 
hohe Pforte bat mum die Verpflichtung auf fi, dem zweiter 
Schritt zu thun. any Europa fit darauf gelpanat, Elat 
Weigerung von Seite des Divans würde den traurigen Br 
weis Iteferm, daß fein Wunſch zur Beibehaltung des Frieden 
ketuesweges fo aufrichtig it, wie feine Freunde und baupifähs 
ih Emsland, deftändig behauptet haben. Im jebem Fall iR J 
von der hoͤchſten Wichtigkeit für die hohe Pforte, ſich zu At: 
jeugen, diefer Punlt fep mit der eigenen Wohlfahrt Enzludt 
und feiner Werbündeten fo lunig vertnüpft, daß Arptere ai 
mals von einem Begehren abftehen werben, non deſe⸗ uch 
tigteit und Swelmäßtgteit fie vollkommen daradrunges iad 
Den dritten Punkte betreffend: Es Idfe ie mldr am 
nehmen, daß die Wortheile und Sicherheiten, weite nn 
ben Pforte aus einer redlihen und lopalen Einmliand ur ⸗ 
erwacfen würden, dem Scharfblif fo erlerclettt Staat — 
ner, wie die gegenwärtigen Miniſter Er. hereit ſed —* 
dem dürften. Schon der gefunde Menfaennerhuud vnd = 
ben vorzugswelſen Nugen berfelben von dem nut eingebe J 
Vortheue der Gegenwart einiger Taufend Mann in ven $ 
fentdiümern einleustend machen, und die Mabrbeit muh! m 
den Irrihum befiegen. Melde Wortheile fan übrigent and 
bobe Pforte bei der Einleitung von Forderunges — 
die fie ſelbſt bei dem ruffiſchen Kadlnette, emtmeder In Haskelt 
angelegenbeiten, oder in Beziehung auf polltifhe Arastt u 
tend zu machen firebt, fo lange Fein ruſſiſcer Miniher \ 
Kouftantinopef gurüßfehren wird? und melden Auyen Fr 
man fi von Diefer Ruͤtkeht verſprechen, fo lange nnd eint 
auffalende und fo durdaus nicht zu rectfertigende Berlei® 
derſelben Verträge ftatt finden wird, deren pünttlihe 7 N 
auug ohme alen Zweifel das erfte und angenedmfte Ber“, | 
des neuen Mintfterlums Sr. Faiferl. Majenät fen mit 
Solte wohl die hohe Pforte die Bemißdeit file nlare mar 
die Menge und bie Guͤltlgkelt Ihrer Anfpräde auf N 
tung und Bunelgung Ihrer Freunde In eben dem Mash /a’"" 
mebren, ald fie die thörihten Plane Ihrer Felnde I 
wird? Sollte wohl bie hohe Pforte midtd von der Br 
wien, die fid felt ber Unfunft eines ruffifehen Agtutes wi 
der dadurch erhöhten Wahrſchelnligkelt zur Beidehalum” | 
Griedens, unter den Infurgenten verbreitet bat?“ | 
(Der Beſchluß folgt.) f 
Bramteraiider — 
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ge Spanlem den Gerüchte zu tranen wäre, fo hätte ber Kbulg bie Ubſicht, 

as Mabrld, 24 Mal. Der babe Math von Caſtlllen, der | den größten Theil ber Glieder des Rathes von Taſtillen zu 


we Wrifidenten ». WEllela, unterzeichnet war. 


deren Aechthelt vom unferm Kerrefpondenten verhärgt mird, 
mirtbeilen.) Man hat viele Brände zu vermutben, daß bie 
aboſtollſche Junta herbei ihre Hand im Spiele babe; denn 


felt lauget Zeit arbeitet fe am Entlaffung des gegenwärtigen 


Miniteriums, an Wiederherftelung ber Inguifition und an 
Erwirkung eines Dekretes gegen bie geheimen Geſellſchaften, 
das ade bisherigen am Strenge übertreffen fol. Es fliehen Ihr 
bedeutende Kräfte zu Sebot; fait ale Prälaten ber fpaniihen 
Riese, ale alten Guerlllas Führer, bie meiften @eneralfas 
pltaine, die ganze Maße der ropalitiihen Freiwilligen, und 
endilch, was bie Hauptfade It, es mangelt Ihr nicht am Geld. 
Ein Hauptumftend, der (de viele Anhänger erwirbt, If der, 
Te dab fie laut anfündigt, die Entfernung der Franzofen aus 
spanien bewirten zu wollen. Im legterer Hinfiht fol fie, 
We Elolge behaupten, mittelbar von eluer nicht Fontinentalen 
4 Mabt unterfthgt werden.. Diefer furdrbaren Liga man ſteht 
das Minitteriums beinahe vereinzelt gegemüber; es wird zwar 
vom dielomatiſchen Korps und von dem frauzoͤſiſchen Bajonet⸗ 
ve fen grdaiten, allein in der Nation felbit bat es keinen Gtäpr 
Ir PR, das Amneſtiedettet hat ihm durch feine zahlteichen Kar 
: egorlen die Gemüther der gemäßigten Konftitutionellen eben 
„ge 0 entfremder, wie bie der eraitizten Ropaliſten, denen ihrer 
„We mwealg find. Es iſt nicht unmöglich, dab bie Unorbuungen, 
» Weite felt drei Tagen Hier wegen angeblihen Brodmangels 
verfeken, un einiger, Bezie hung mit den Umtrieben ber apoſto⸗ 
Uſchen Junta ſtehen. Wenn iudeflen einem eben umlaufene 


befanntilh alleln das Recht bat, dem Könige Vorſtellungen 
# AConsultas) zu machen, bat bemfelben elne Denkigrift übers 
W reiht, die von allen Sliedern des Mathes mit Huasuahmıe des 
Der Zwei der⸗ 
feiben it, den Korig zu bewegen, die ſchllmmen Matbgeber 
nn on felner Perfon gm entfernen; unter ben ſchllmmen Math: 
ns  gebern aber werben, wie man willen will, die gegenwärtigen 
Minifter verflanden, Der König fol der Denfihrift einige 
Aufmerkfamfelt zeſchentt, und dem heben Matbe aufgetragen 
r haben, Ihm Die fhllmmen Mathfchläge, welche ihm bie inte 
a fer gegeden bätten, durch rechtfertigende Beweife darzuthun. 
Mit Diefem Auftrage fey Hr. v. Wlllele am ı9 vom Mramjuek 
nah Madrid zurätgefommen, und ber Math beſchäftige ſich 
nun ſeitdem mit Abfafſung einer neuen Deukſchrift, welde 
von deu vom Hönige geforderten Urkunden begleitet fegn 
werde. Eir werden einen Wuszug aus biefer Dentſchrift, 


entlafen, mas für die apoſtollſche Junta von feiner guten 
Worbebentung wäre. — Der neue Oberbefehlshaber der fran« 
zoͤſiſhen Trappen, Bicomte Digeon, {ft von Uranjueg nad 
Madrid zuräfgefebrt, wo er feinen Aufenthalt nehmen will, 
Er bat bereits einige ſchatfe Verfügungen erlaffen, die feeis 
lich nicht bei demen, die fie treffen, Belfall finden, durch bie 
Umftände aber volfommen getschtfertigt werben. So müſſen 
alle franzöfifhe Armerbeamten, dle bier nihte® mehr zu thum 
haben, und nur unnägerwelfe die Srbeusmittel vermindern 
beifen, Madrid bis zum ı Jun. verlafen, unter Eteafe, durch 
bie Gensbarmerie über die Brduge geſchaft zu werden, Das 
Schwelzer: Regiment, welches neullch die blutigen Händel mie 
ben Soldaten Des Queſada hatte, bat vier Sonntage hinburch 
Kaſeruen⸗Arteſt erhalten, und gleiche Strafe wird tüuftig 
jedes Regiment treffen, weldes Korps. Händel mit den Spas 
niern befommt. Ich muß bei biefer Gelegenthelt demerten, 
daß es niar bis Schweiger : Regiment war, weiches von bier 
abmarfairte, fontern ein Swelzet Batalllon von der Garde, 
welches am 13 Mal im Prado gemuftert wurde, unb hierauf 
fetnen Müfweg nad ranfreid antrat, ohne Erlaubuiß zu ers 
balten In die Stadt zu kommen. — Der König bat bem Ge— 
nerallieutenant DOrbonneau, welcher bie Befezungsarmee ins 
terimiftifh bis zur Ankunft des Wicomte Digeon fommandirte, 
das Sroßfreuz des Et. Ferdinanbe » Ordens verlichen, Yu 
bar berfeibe dem Beneralfapitain der Provinz von Madrid durch 
ben Jujtiäminifter eröfnen laſſen: „er habe mit großem Miß, 
fallen vernommen, daß die ſpaulſchen Offistere an öffentlichen 
Orten polltifhe Geſpraͤche führten und dadurch häufig mit dem 
Fransofen in Streit gerietben; es ſey baber alten Dffisteren, 
von jeder Klaffe, aufs Strengfte zu unterfagen, fich In polltl⸗ 
ſche @rörterwngen einzulaſſen.“ — Uus Vortugal verafmmt 
man, daß der Koͤnlg am 14 um 64 Uber Abends im Marines 
Arſenal unter elnem unbeigreiblihen Jubel alerf Eluwoh⸗ 
ner ans Laub geſtiegen if. Der Jafant ſou des Tags 
vorher vom Volfe mit Steinwärfen verfolgt worden feun, und 
ber bekannte General Pego bei Balencia d’Alcantara ein Korps 
jufammen gezogen haben, um damit dem Könige gegen dem 
Infanten zu Hülfe gu fonımen. 


Großbritsunien 
London, > Fun. Konfol, 3Proz. 9534. Die fübamerls 
tanlſchen Paplere fielen fortwäprend. Die columbiſchen ſtau⸗ 
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dem zu 813/45 die merleaulſche Anleihe zu 224 Yrämle. Hin- 
gegen war die griehiihe Anleihe auf 9 geftiegen. 
grantreii 

Paris, 4 Ian. Konfol. 5Pro) zu Unfang ber Boͤrſe 
0: $r. 30 Eent,; beim Schluſſe 102, — 5 Jun. zu Anfang 
der Börfe 103, 

Der König fuhr am 4 Jun. nah St. Cloud fpazleren. 
Es hieß Ce. Majeftät werde am 23 biefes Luſtſchleß für ei: 
aige Belt dezlehen. j 

Eine könkgt. Orbonnanz vom 26 Mal legt den In Franfreic 
wohnenden milltärtfhen Gltedern des Ordens ber Ebrentegion, 
welche im Uuslande geboren, daher feine franzdfifhen. Glle⸗ 
der des Ordens, und folglich nicht fühle find, bie damit vers 
Inäpften Penfionen zu beziehen, die Verbindlichkeit auf, fi 
Innerhalb 6 Monaten naturalliren und nochmals aufneh: 
men zu laffen, aud ben Eid der Treue zu erneuern, wenn 
fe ihre Penfionen bestehen wollen. Diefe werden indeſſen im: 
mer nur vom Tage Ihrer neuen Aufnahme an laufen. Ausge⸗ 
nemmen von diefer Verbinditchkelt find blos jene, welche ſchon 
am & April 18:4 Unteroffigiere oder Soldaten In der franzd- 
fiiten and» und Seemacht waren ; bie Schweiger in den frans 
zöffsen Hülfsregimentern ı6, 


Wir baben noch bie Shzung der Deputirtenufammer ! 


som ı Jun. mahzutragen, In welder mehrere Zuſaͤze zu dem 
Bten j. des neuen Retrutltangsgeſezes erörtert wurden. 
Der Mefentliöfe war ber des ru. v. Labourdonuape, 
lautend: „Won.dem Miiltärdienft werben ausgenommen, und 
durch die nachfolgenden Nummern erfegt, die einzigen Söhne 
aub die diteften Famitienföhne, bie bad Bond getroffen har am 
Kontingente Theil zu mebmen.“ Mehrere Unserabänderungen 
zu diefem Vorſchlage wurden in Untrag gebaut, alle aber, 
wie das Hauptamendement, verworfen. Admiral Halgan 
verlangte: „daß der Gte 5. bes zuten Artiteld bed Geſezes 
yom 0 März 818, bie Brüder der unter dem Fahnen beftude 
Hihen Militärs betreffend, auch für anwendbar erflärt werde 
auf die Brüder der Stabsoffistere, Offiziere, Soldaten, Mas 
trofen, endlich anf die Im Dient Geftorbenen und die Inva⸗ 
Uden der Marine.* Auf die Bemerkung mebrerer Glieder, 
daß diefe Anwendung ohnedie felt längerer Zeit gemadt werde, 
nchm Hr. Halgan fein Umendement jurüß, obgleih es Hr. 
Gafimir Perrier aus dem Grunde aboptirte , damit bie im 
jenem 6ten $. entbaltenen Unsnabmen buch ein Geſez und 
wicht blos durch DOrdonnanzen der Marine zugefibert würbeı. 
— Ele Amendement des Htu. be la Paſture, lautend; „dab 
jene Ausnahmen nur dem erſezten Soldaten nicht aber feinem 
Erfapmann zu flatten fommen follen,“ wurde fo wie audere 
minder bedeutende Bmendements verworfen, und hierauf die 
Beiden fepten $$. des Geſegesvorſchlags angenommen: „h. 4. 

ber aäjte Arritel bee Geſezes vom 10 März 18:8 iſt aufgehe- 

ten In fo weit er die jungen Soldaten md die freiwilig Ange: 

worbenen beteift, melde In die Armee nan Belanntmasuug 

des gegenwärtigen Seſezes zugelafen werden.“ „g. 5. Alle 

Werfügungen, welche dem gegenwärtigen Geſeze zumiderlaufen, | 
find und bieiben aufgehoben.“ Hr. v. Labourbounape ı 
geünfchte, daß dabdel des 6ten Titels des Geſezes vom zo Min l 


andbräflih als abgefhaft erwähnt wärbe, Indem dieferXi- 
tel, weicher von der Beförberung handle, bie Prärogatine 
des Königs in Ernennung zu bem Dffiziersftellen auferorbeuts 
lich befchränte, und bie Anhängitatelt ber Armee au den Em 
verain fhwäche. Diefer Zuſaz murbe ſowel vom Jaftizminifer 
ald vom General For aus bem Grunde bekämpft, mell et 
beim Soldaten, der beifelnen Pllichten bob auch Redte haben 
müfe, große Beſorgulſſe erregen würde, befonderd wen man 
ih mit ber geſtrigen Aeußerung des Hru. Baurencin jufanız 
men balte. Er ward verworfen, die Abjtimmanz über das 
ganze Gefey aber, wie geftern gemelbet, anf den » vertagt, 
am 3 und 4 Jun. beſchaͤftigte fi die Deputirtinlins 
mer mit Erörterung des Gefegesentwurfs zur Septenm 
Lität der Kammer. Un erjterem Tage madıte beſeadtth 
die Rede des Hrn, Moper: Collard gegen den Entwurf 
großen Eindruf; fie wurde mit ungeftörter Thelinahme un 
bäufigen Beifalls zelchen angehört. Oft fah man bie Miniker 
ber Juſtlz und des Innern Noten nehmen. Um pwelten Tage 
teat der Finangminifter v. Willele zur Vertdeitigung des Ents 
murfes auf. Die Fortſezung ber Debatten ward anf bad 
vertagt. 

Der Conftitutionnel begleitet feine Unzelge von der 
merfwärdigen Sizung der Palrsfanımer am 3 Jun. mit fl 

| gender Bemerkung: „So fallen die großen Entmirfe, gehrat 
“auf ein Gefeg, das mir uns zum Ruhm redacn bie auf ha 
legten Augenbilt betämpft zu haben; fo verſcealuden Ne Ges 
rechnuugen, die man auf feine Anmahme geiäpr hatte. Car 

u der Palrslammer, die Ihren Patriotidmus, Ir Hrtuad 
für Die Matlon und die Fonftitutloneiic Mozerält burdı Mrfen 
großen Autorktätsaft an den Tag gelegt hat. Bir aun 
frei iſt, fo verdanft es dis der hoben ariſtettatit, Met * 
derin ſelner Juſtitutlonen, feiner Macht und Unabdar 
And bei uns verdanfen jest fo viele Famillen Kube mat Bermbe 
gen, vieleicht feibft der Staat die Fortbauer ſeines Wahlen 
des und feines Kredits, der vornehmpien Aafe der All 
fait. Möge ide Fraufreiep ud; die Befenigung deiner Beth 
beiten verdanfen !“ 

Der Eourier frangals bemerkt, dab det Siaumjminb 
fter, obfchon er des Tags vorher eine Niederlage fu der Yıich 
fammer erlitten, doch gleich des Tags darauf In der Dam 
tirtenfammer aufgetretem fen, und zwar zur Bertheidigun def 
Grfejesentwurfs eines felner Kollegen (des Hrn, ». Chats 
briand), der feinerfeite ibm nice den geringitien 
Berfehtung des Entwurfes zur Herabfegung der Denten P 
teiftet, ja bei den Qusalen feines Kolegen mindefent said“ 
108 geſchlenen habe. Hr. v. Billele gleide einem General, 
am Tage mad einer Niederlage eine Schlacht Nefert- 
entfernt, daß fen Kredie mit feinem Entwurfe gefbelter er 
ſcheine er ſich vielmehr befejtigt gu haben; man fpred? 
von Erſezung des Mintfters des Musmärtigen dur 

v. Pollguac, und felbit von der des Juftigminifers Dur ## 
v. Martignac; aber faum wagten es einige furdtiame ei 
men, dem Hrn. v. Bilele einen Nacfolger zu beieidH 

Man werde nun ſehen, ob Hr. v. Widele In — de 
ejars fremden Entwurfes gläfflger fen, ala In der Ile 
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genen, ober ob die Deputistenfammer den Wechſel, den bie 
Palrslammer geitern auf fie gezogen, bezahlen werde; bie 
Erptennalträr böte Hiezu eine Ihöne Selegenbeir. — Daſſelbe 
Biatt wid aus dem Fadlen der Renten foigern, dag deren 
hoher Kurs bias das Spiel der Uglotage gewefen, welde ein: 
getauft habe, um theurer wieder gu verfaufen; deun märe 
wahr, mas ber Fluanzminifter gefagt, daß die 5prozeutige 
Dente ohne Ankündigung feines Neduftiong: Entwurfes bis 
auf 120 and 130 geftlegen wire, fo müßte fie jest, wo Ihr 
Fortheftand gefibert fey, nothweudig In bie Höhe geben. 

Die Etolle in das einzige minifterielle Blatt, welches bes 
merlt, daß die Derwerfung des Vorſchlags zur Herabfegung 
der Menten einen großen Cindrut fa der Hauptſtadt made. 
»Indeffen, fezt fie hinzu, zweifeln wir nicht, daß die Perſo— 
nen, welde im Namen der Ruͤkfichten, die auf Privatinteref: 
fen zu neben witen, mit in bie Oppoſition bingertiTen wurs 
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den, heute die Sache aus dem Gefihtspunfte der algemeinen | 


Intereffen anfehen und ernfllibe Betrachtungen über die Fol: 
gen jener Verwerfung anftelen. Erſt am Taae uab der 
Schlacht ſieht man, was bie Sade, der man dient, wirtiih 
gewonnen.“ Die Etolle bezeugt hierauf ihr Mißfallen, daß die 
QDuotidlenne mit dem Eonftiturlonnel und dem Cous 
tler Chorus made in ben Lobſprüchen, welde fie ber Weis: 
beit unb Gerewtigteit der Palrstammer , wohl zum Theil auf 
Koften der Deputirtenlammer, ertheilten, und gibt Eriterer 
su Dedenfen, daß wenn man die freunde des Geſezentwurſes 


der Gefbäfte Bringen, De ohnehfn Bereits felt Tanger Seit als 
Gegner des Hrn. v. Bllsle aufgerreten wären, und beren Pars 
tel zu der vorgeſtrigen Eatſceldung der Pairstammer bie 
Melſte beigetragen habe, Indem ohne ihren Beitritt die au⸗ 
bern Parteien, welche das Mentengefez in der Yairstammer 
befämpften (nemlich die Partei der vormallgen Wirifier, und 
die der Liberalen), nie die Diajorktär erhalten batten. Ce 
fep demnach zu erwarten, daß Sraf Labourdounaye und deſſen 
Freunde nachſtens ins Miulſterlum treten wütden.“ — Allein 
gegen biefe Unſicht laͤßt ſich mit Grunde Viel elnwenden. Es 
iſt zwar unlängbar, daß bei einem reptaͤſeatatliven Rezlerungs⸗ 
ſpſtem ein Miniſterium ſich nicht halten fan, wenn es die 
Mehthelt In den Kammern gegen ſich hat. Allein, wo dleſer 
Fa eintreten fol, muß dieſe Mehrheit dem polltiigen So— 
fiem des Minifterlums überhaupt entgegen feon, und dafeite 
miibiligen; bingegen fan eine Mepnungsverftiedenbelt über 
einen befondern Segenſtaud ein Diefultat diefer Urt unmögiih 
bervorbringen. Run ift es Thatſache, daß die Mebibeit Im 


| beiden Kaınmern mit dem Mintiterlum über fein Renterungs» 
ı fpitem Im Wlgenmeinen einverftanden iſt, und dab die Oprofis 


+ 


| 


tionen, auch wenn fle fi vereinigten, faum den vierten Thelf 
ber. Yalrs und Ubgeorbneten auf ihrer Seite hätten. Betrach⸗ 


ter man Me Sache aus dieſem Gefistspuntte, fo fheint uns 


In deu beiden Kammern zufammenzäbfe, eine ganz andere , 


Medthelt heraustomme. Die Geſamtzahl der Stimmenden in 
beiden Kammern fey geweſen — 608; bie der ſchwatzen Ku 
gela In beiden ZZ 265 ; die der weißen Augen in beiden — 
333; bie Quoridienne könne alfo nichts gewinnen, wenn fie 
bie Mepnung von mehr als 300 rovallſtiſchen Palrs und Des 
—— welche den Entwurf für nothwendig hielten, be⸗ 
eldige. 

* Paris, 5 Jun. Seltdem man fih bier mit der uners 
warteten Verwerfung des Gefegedgentwurfs wegen ber Renten 
vetttaut gemacht, und von dem Erſtaunen, welches dieſelbe 


Unfangs erregte, erboit hat, befpäftigt man ſich In allen Eirz | 
' hättalffe ulat bekannt find, kan es der Verfiherung bedürfen, 


fein mit der allerbings hoͤchſt wichtigen Frage, welchen Einfluß 
biefer Vorfall auf das Minifterium und deffen gegenwärtige 
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Bufammenfezung haben wird? Es gibr Perionen, melde ger | 


tadezu behaupten, daß die Miederlage, melde der Ainangmi: | 
; breitete haͤmiſche und abgefhmatte Geruͤcht durkaus uns 


\ wahr iſt.“ 


| 


Aſter dei Diefer Gelegenheit erlitten, nothwendig eine Verdn: 
derung {u der Admlulſtration herbeiführen müäfe. „Denn das 
City, fagen fie, fey vom folher Wictigfeit geweſen, daß 


bas Fortbeſtehu des jejiaen Minikeriums entſchleden. Hr. 
v. Villele insbeſondre befizt unſtreltlg die Achtuug und das 
Zuttauen der großen Majorität der Kammern. Geine Finanps 
operation, die jegt für den Augeublit befeitige If, wird bef 
der näbiten Seffion, freilich mir Modififationen, wieder vor⸗ 
gebrade werben, uad aledaun vermuthlih die Mehrhelt für 
ſich haben. Es kit demnach fein Grund vorhanden, der eine 
nahe Veränderung des Minijteriums wahrfhelniih machte. 
, Deutiblann. 

Die Stuttgarter Zeitungen enthalten Folgendes: „Die 
Erotie bat ſich erlaubt, dur ihr Blatt vom ad. ein, vors 
gebtih zu Mainz eirfuilrendes Gerücht zu verbreiten, wouach 
der Hr. Bifhof von Evara wegen einer, mit dem Papfte ge» 
führten, unerlaubten Korrefpondenz In Verhaft genommen 
worden ſeyn foilte, Mur für die, weisen die biefigen Ver⸗ 


die wir diemit geben, daß, wie ganz Stuttgart weiß, diefes 


mit Hintanfezung aller, der hoben Eirchlihen Würde des Hrn. 
Biſchofs und ſeinem perföniihen Rufe (huldigen Achtung vers 


** Srankfurt, a M., 7 Jun. Geſchluß.) UWeherdis, 


felne Werwerfung dem Siuangminifter beweife, er könne bei bettachtet man bie Staatspaplere als eine Handelöwaare, zu 


feinen fernen Operationen nlat auf bie Mehrheit in den Kam: 
mern zählen, und demnach feln Spftem nicht durdführen. 
Bean aber der Finanzwmintiter dadurch bewogen werde, feine 
Entlefung zu nehmen, fo würde die feine Kolegen, nad ber 
Uebilotelt bei repräfentativen Werfalungen, glelchfalls gwin: 
8R, ihre Stellen aufzugeben, nud man fünne baber der Er 
Wennung eines neuen Miuifterfums entgegenfehn. Bel ben 
Hestuwärtigen Vexbattuiſſen märfe aber eine ſolche Werdude: 
zung die Chefte der fogenannten Kontreoppofition an die Splie 


| 


deren Vertrieb eine verdaͤltalümaͤßlge Geldfraft erforberiia If, 
fo folte man glauben, daß mit der Bermchrung blefer Waare — 
wohin bie Ummandiung ber frangöfiihen Mente augenſchelullch 
firebre — ihr Marktpreis oder Kurs in demfeiben Verbältulg 
fallen möchte, als nicht auch zugleich jene Beldtraft wihst. 
In ber That wurde au das aUmaͤhllge Sinken ber Fonde, das 
man In der lezten Periode auf nuferer Börfe bemerkte, gang 
allein und mic vollem echte dem Mangel an Baarſchaſt hier 
figen Orts zugeſchtieben, wovon ſich eine fo große Menge in 
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Yarld angehäuft befand, Da num aber burd bie Ruͤkkehr jener 
Eummen zum gewöhnlihen Papıerverfehr bie deufelben beles 
bende GBeldtraft ungemeln vermehrt werden wird, fo wäre 
abzufehen, daß hiermit auch der Preis ber öffentlichen Sifek- 
ten in gleihen: Verbältnife fi wieder heben müßte. Endiih 
tritt hierbei noch der Umſtand ein, daß die Bantiers, die jene 
Summen zu Paris hinterlegten, folde In Baareım wieder an 
fi zu stehen genöthigt find, wollen fie mit andererfeits ben 
franzöfifgen Wechfelturd dermaaßen In die Hohe treiben, daß 
ber hieraus ihnen erwacfende Werluft bie Trausporttoſten bes 
Baaren Geldes überwiegt. Unter biefen Erwägungen dürfte 
man fi vielelht mit Necht wundern, daß ein fo ftarfes Sin⸗ 
ken der Fonds aub nur für einen Augenblif elatreten mochte, 
da, wenn and elnige Juhaber empirifhen Eludrüten nadga- 
ben, es doch auffallend iſt, daß befonnenere Spekulanten nicht 
gleichzeitig deren Irtthum benuzten. Daß dis nicht geſchehen, 
erwiedere man, dürfte man wohl aleln dem bermallgen 
Geldmangel auf unferem Plage zuſchrelben, der in ber That 
in diefen legten Tagen fo groß war, daß einige unferer erften 
Bantters Zahlungen bis zum völligen Ablauf der gefezlicen 
Stunden verſchoben; eine Thatſache, die den materiellen Geld⸗ 
mangel um fo zuverläßlger beweist, da bie Solibiedt dieſer 
Häufer über allen Zweifel erhaben ift. Ein gluͤtllces Ereignif 
bleibt es bei dem Allen, baß die jegige Arlfis nicht gegen den 
mMonateſchluß eintrat, weil fonft reelle MWerlegenheiten für 
mande Spelulanten entftehen fönnten. Nunmehr fiebt man 
Bis zu dem naͤchſten Monatsſchluß, der noch über drei Wochen 
entfernt ift, einer Rurdbefferung um fo gewlſſer entgegen, als 
bis dabin bie zur Helmzahlung ber franyöfiihen Mentiers be= 
fiimmten und angefammelten Summen wieder zu ihren Quels 
ten guräfgefloffen ſeyn, und zur Befruchtung des Feldes der 
Spetulatlon wieder verwendet werben köunen, 
Tartel. 
Beſchluß der Note des großbritannifhen Bots 
f&afters. 

„Solfte fie nits von den Bemühungen ber griechlſchen Re: 
glerung, von ihren liſtigen Vorkehrungen zur Verhuͤtung ber 
Merbreitung eimer für ihre Abſichten fo nachthelllgen Nachticht, 
De ihr zugleich jede Hofnung raubt, die Verlegenhelten und 
das unslat des Reichs dadurch zu vermehren, daß es in einen 
Krieg mit Rußland vermifeit würde, vernommen baben? Bat 
nun faon die Ankunft eines bloßen ruffiigen Agenten bei den 
Snfurgenten folde Beiorgaiffe erweit, welche Wirfung därfte 
erit die Gegenwart eines Nepräfentanten Sr. Mai. bes Kal: 
ſers aAlerauder im der Hauptſtadt des Sultans, eines Mint: 
ſters bervorbringen, welder mit dem ebrenvollen Auftrag vers 
ſehen tft, das Merk ber Wirderverföhnung zu befiegeln, und 
den neuen Verbindungen zwiſchen den beiden Höfen den zwel— 
fachen Eharafter der Herzlichkeit und der Feftigfeit aufzudrü⸗ 
kon? Den vierten Pnntr betreffend: Die wefentiihen 
Nacthelle nnd bie fihern Befuhren, welche die Folge einer 
Weilgerung oder eines Kuſſchubs von Sekte der hohen Pforte 
febn würden, fallen fo fehr In die Ungen, und wurden fon 
fo oft drum Miniferium Sr. Hoheit mir aller Offenheit darge- 
Rest, daß der Unzergeihuete der pelullchen Verpflichtung, 


blefelben von Neuem anfzmzäblen, überboben Merben tan. Yu 
deſſen iſt es feine Vfllcht, die vollſtaͤndige Aufmerkfemtelt der 
hoben Pforte ganz Insbefonbre auf eine diefer unvermeidligen 
Folgen zu Ienten, und er entlebigt Mid jezt berfeiben mit drr 
amtlichen Erklärung Im Namen feines erlaucten Hofes, bif 
wenn der Divan einen Werth darauf legt, bie herplihen ers 
bättniffe beizubehalten, welde Großbritannien und bie Lürtel | 
fo gläfliherweife vereinigen, menn er den Wu⸗ſe beat, fih | 
ber ferneru Verwendung zu verfihern, bie blader mit ſo vier 
lem Eifer und fo großer Standhaftigtelt zu feinen Bunfien ers | 
folgt ift, wenn der Divan mit Einem Wort mänfät, tah tie 
Gegenwart ihm eine Gewähr für die Bufunft fern mhätt, 
er feinen Anftand nehmen wird, elmer Forderung belutreten, 
von deren Bewllligung die Beſchaffenhelt felner künftigen Vet⸗ 
bältatife im einem mehr oder minder freundicaftlichen Machı 
ftabe mit England abhängt. Der Unterzeläuete bat, uahden 
er anf diefe Urt fih dem Befehle bes Königs, ſeiuts Herne, 
entledigt bat, die Ehre, die Hohe Pforte zu bemanrietigen, di 
er von dem Kalfer aller Reuſſen bevolmädtigt it, ihm zu tr 
dfnen, daß die völlige und unvergägiide Rinman 
der Fuͤrſtenthümet jezt bie einzige und blofe dis 
dingung fft, von der Se. Kalferl. Majertät die Wirderhetr 
ftellung Ihrer biplomatifhen Verbindungen mir ber ettenuas⸗ 
nifhen Megierung abbängig macht; daß diefe Bedlagrnk 
welche zu allem Zeiten die erfte war, et 
leste ift, und daß vom dem Uugenbllke an, me Met | 
Pforte In diefem weſentlichen Yunfte bie Vorſetitten dr Kerr 
träge erfüllen wird, der nene Mintjter Er. date, Waieht | 
St. Petersburg verlaffen wird, um fih 4 Konami it | 
begeben, bafelbft Die ſchon fo lange umgerbrodenen treanbite 
lichen Verbältnife wieder anknüpfen, und dem Dinan bar cin | 
jeberzeit offenes und lepales Betragen bie Neigung des IF 
fen Kabinets bemelfen wird, alle frühern wipdelliteiter I 
tiefe Vecſchwlegenheit zu begraben. Diefe ein ſo Al 
wohlwolleude Erklärung bildet eine neue Epade In der | 
tigen Negoclation, auf welche Europa mit der augriegeatiianen 
Aufmerkfamteit billt. Ste führt die Frage auf Ih einfade 
fen Elemente zurüf, Die hohe Pforte iſt nun amtlid denat · 
riatiat daß die Rüftehr einer ruffifaen Gefeadtſcant zur td 
von einer einzigen Bedingung, nemilch davon abbintı 
Verträge zu erfüllen, mit andern Worten von ber Debian 
das zu thun was gerecht, müzlih, unnachläßlg IR. Det ri 
zeichnete bitter Se. Excel. den Neid Effendi, gegenwärtige 
förift zu der erhabenen Kenntnif des Kaifers Teint SF | 
zu dringen, und das Vertrauen der vereinten europälldt" 
binette in Die Weloheit des Sultans iſt fo groß, DaB Ü 
mit der Erwartung eines vollfommen gemügenden MReſultat 
ver dringenden Vorſtellungen in einer Sache fameldels, 
die theuerſten Futerefen des türkifchen Katſets betth 


unterzelchnete dat von feiner Megierung den Beiedl ed | ' 
um eine amtliche ——— mit * —— der behee * 
zu bitten, um die Wurwort Ihrer Erecuüenzen anf die Fine | 
fungen zu vernehmen, meihe er denfelbea biemit Mina | 
bat, fo wie nemlic diefe in reife Weberlegung gehesen | 
find, (Haterz.) Strangford.* 
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Yortugeal 

Die Bremer Seltung vom 5 Jun, enthält folgendes Pri⸗ 
Batfhreiben aus Liffabon vom ıı Mal: „Ib war [dom in 
meinem Briefe vom 3 d. leider.gejwungen ; Ihnen die Könl⸗ 
sin und den Vringen Miguel als die Urheber unferer neuen 
Unruben zu begelauen, Mas ich damals moch mit zurüfhals 
gender Furcht duferte, darf und muß Ich jejt deutlicher aus⸗ 
ſerechen und zu entwileln fuhen. Leider it e# nur ju wahr, 
dap die Königin die Plane entwarf, Won der andern Seite 
fbelnt es aber and ausgemtadt, daf Prinz Miguel feine eis 
gentllche ehraeljfge bfihten dazte, umd bag er weiter nichts als 
Anfteument war. Einer der vielem Schritte, welcher die Ger 
fühle diefer Farſtin entflammten, lag in der Bekauntmachung 
des Schreibens, weites fie im Jahr ıBıa an die Cottes in 
Eadiz eriteh, und worin fie fig mir großen Lopeserbebungen 
über bie neue konftitutlonelle Verfaflung Spaniens ausließ. 
Man weiß, daß diefe Bekanntmachung im dem Augenblif ges 
ſchahd, wo fie mit aller ibr eignen Heftiafelr genen bie Annfl= 
tutlen von Portugal detlamirte, une vap fie vavurıp in Dem 
Austu der Dortugiefen tn elm verdäctiges Licht geſtelt wurde. 
Die Nawstebigteit des Könige gegen die Eortes von Portugal 
und die von ihm während der konftitntionelen Meglerung bes 
wle ſene groge Kiberalität, (die fo welt ging, daß er die bir: 
gerligen Bälle beſuchte), gaben diefer Heftigtelt neue gehäffige 
Nabeung. Endlich trat fie dur bie ſeblgeſchlagene Hofaung 
nach dem Sturz der Cottes ihre ganıggigade an einer bedeus 
teuden Auzahl von Individuen —X gaͤnzllch aus lhreu 
Schtanten. Sie glaubte Ihren Gemahl als ſchwach und jur 
Musäbnug einer unumſchrdutten Macht völlig unfählg behelch⸗ 
nen ja dürfen, umd gründete auf alle dieſe Ideen diejenige ef» 
ner neuen Etaatsveränderung, welche ihren Wuͤnſchen mebr 
Hufagen Könnte. Glauthafte Gerüchte fagen, daß fih Prinz 
Misuel lange weigerte in die Plane feiner Mutter eluzuger 
ben, dafi er aber, dur die Drohungen, ſich der voltommer 
men Berzweliiumg gu überlaffen, nad de Borktelungen «iniger 
In der Umgebung ber Königin befiadllchen Praͤlaten, endlich zu 
dem Verſprechen bingerifen wurde, zu einer Weränderung iu 
der Regierung mitzumwirten. Ob ladeſſen diefe Beränderung 


auf die wittuche wbjezung des Königs, oder nur auf die Ber 
”, wirkmg elues einguführenden Werfoigungsfofems binbeuten 


ſellit, iſt mom jegt eine Frage, die man mie mit Beiiimmts 
beit beantworten fan. Der größte Thell der klar Sehendenift 
no immer für die feste Mevanag entſchleden, well man von 
Unfang des jeylgem Mitentats die königl. Autorität nit el 
Heurlig direkt antaftete, und nur verhindern zu wollen ſchien, 


daß ber Abnlg, bei feinen bekannten friebfertigen Gefiunungen, 
ben unzähligen Einferferungen und Werfolgungen aller der Ans 
gin verbaften Perfonen, Hinbernife in ben Weg legen Fünne, 
Diefe Meynung wirb mod dadurch beftärkt, daß bie Arreſta⸗ 
tionen aud noch nad ber Eöniglihen Proflamation vom 3 forte 
gingen.“ 
(Der Beſchluß folgt.) 
Grofbritaunien 
Unfere geftrige Ungabe über den Stand ber amerikanlſchen 
@ffetten if babin zu berichtigen, daß am a Jun. die 6prozen⸗ 
tigen columbifhen Fonds zu Bı3/4, blemeue Anlelhe zu 3 Proz. 
Distonto, und die mericanlifhe Unleide zu 2%, Pros. Disfonte 
franden, Das lange Schweigen über Bolivars Lage, und bie 
Möglihtelt des Gellngens von Iturbides Planen, erfärelte 
bie Spefulanten. Injwijhen erklärt der Courler das Gerücht 
von einer Müffehr der engliihen Kommilfarlen aus Merico für 
eine Fabel; Hr. Ward fey allerdings, wie man faon lange 
wife, aenen Ende Jannars mit einem erfien Berichte an die 


Euugewr meer Tat ereen 
das Haupt der Kommilfion, habe nah neuern Briefen vom 
ı3 März, In genannter Hauptftabt ein Haus auf elu Jahr ges 
mlethet. 

Die Times wollen aus Paris wiſſen, ber Kdnig von Spas 
nien babe die frangöfifhe Neglerung etſucht, ihm fünf Ariegbs 
faife zur Verwendung gegen Sübamerlfa zu verfaufen, die 
franzöfiiben Minifter aber hätten nicht alleln dieſes Begehren 
abgefhlagen, fondern auch davon das engllfhe Kabluet denach⸗ 
richtigt, zum Bewelfe, daß Franfreid dem von Hru. Canning 
aufgefiellten Grundiage, Spanien mäffe in Wiebereroberung 
feiner Kolonlen feinen eigenen Kräften überlaſſen bleiben, 
beitrete. 

Die Sun fagt: „Bon Lord Bagot, unferm Geſaudten zu 
Petersburg, find Briefe eingelaufen, welche die beruhlgeudſten 
Werfinerungen über bie frieblihen Gefinnungen des Kaifers 
Wlerander geben. Der eble Lord meldet jedoch zugleich, daß 
das ruffifhe Kabinet ſich Aber das fallhe Richt beklant habe, 
in weldem bie euglifgen und franzöfifhen Blätter die Gefin« 
nungen Sr. taiferliwen Majeftät eriheinen lafen.* 

Ein, Im Eonfritutionnel entbaltenes Privarfhreiten 
aus London vom 30 Mal erzählt unter auderm: „In einem 
der legten Citkel bei Hof ſchritt der Könkg gerade anf den por⸗ 
tuglefifcben Geſaudten zu, faßte ihn bei ber Hand und fagte 
ihm, in Gegenwart bes diplomasifhen Korps, mit Bedeutung: 
„Meiden Sie von mir bem König Ihrem Herren, daß ich fort« 
während fein Freund bieiben, und daß Großbritannien immer 
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Ed bier eine Aueldote, die dem Auſchein nad unbedeutend 
iſt, aber elnen meuen Beleg iu dem alten Sprihmwort: Große 
Begebenheiten hängen oft von Heinen Urfahen ab, geben 
tonnte. An bem Tage, wo der Prinz Miguel den Yallaft fels 
nes Baters befezen lieh, und den Eruppen Befehl ertbeilte, 
Niemand, wer ed auch ſey, einzulaſſen, zeigte fih der Mars 
idal Beresforb au ber Pforte, Man verwehrte ibm Aufaugs, 
gleich den andern, den Eingang; aber ein alter Sergent von 
der Garde, der ihm erblifte, befahl dem Soldaten Ibn einzu: 
laſſen, mit den Worten: Kennſt du denn unfern alten Gene- 
tal niht? Da aufbiefe Att der Marfgall bis zum Aönlg durch⸗ 
Drang, fo gelang e# ihm, wie man ſagt, durch feine Segen⸗ 
wart den erfien Schrefen bes Monargen zu zerftreuen, woburd 
Zeit gewonnen wurbe, nm rublg zu äberlefen, mas zu thun 
fev, um bie Perſon des Königs und dem Staat zu retten ıc. 
Don Evarifte San Miguel, vormaliger Minlſter der answärs 
tigen Ungelegenheiten in Spanien, und fpäter Chef des Ge⸗ 
weraiftabe des Gemerald Mina, iſt mit mehreren andern (pas 
nifhen Militärperfonen, die mit Ihm Kriegsgefangene in 
Srantreib waren, in Zondon angelommen. Ebendafetbft If 
der General Palarea, feit dem 7 Jul. ıBa2 politiſcher Chef zu 
Matrid, fo mie die Wbintauten des Grnerald Torrijos, eine 
getroffen. 
⸗ Die zur Bebiemmg bes Seſchuzes auf dem gegen Migier 
ausgeräfteten Bombarblerfälffen erforberiine Mariueastillerie 
yat fi au Bord begeben, und es fühlen, daß diefe Salffe 
maverzüglig abfegeln würden. 

Yaris, 5 Jun. am "Enlufe der Votſe fonfol. Bproz. 
03 fr. 25 Gent. Nach der Börfe 103, 45. 

Die Deputirtenfammer eröfnete am 3 Jun. bie Er⸗ 
Irterung über die Septeunalität. Hr. v. Lantencin 
lytach der Erle dagegen, well fie nur das Eentrallfartondips 


be: treue Bundesgenoſſe Portugals ſeyn wird.“ — Man erzählt 


dig ſey, mie in England, wo fie eingeführt wurde, um die 
neue Donaſtle gegen die Jalobiten zu verthelbigen. Hr. 
». EaltelsBajac ſprach 1u Bunften derfelben, Indem fie 
De Aqtnug und Unabhauglgtelt der Kammer vermehren müfe. 
Hi. Ricard (vom Bard) verwarf fie, und erinnerte, daß bie 
fon iitulrende Werfammlung und der Nattonalfonvent das Er» 
gebutp einer Integral - Erneuerung geweien. Sr. Joffe 


ein immer miederfehrenbes Eleber, welches Die Minlſter nös 
shige, jeded Jahr ſechs Monate hindurch als Wahlarzte aufzu⸗ 
sreten. Hr. Roper-Eollardb nahm hierauf unter Zeiten 
der allgemeinen Neugierde sum erflenmale das Bort. Erum 
gerindte zuerſt de Vorzuͤge der thellwellen Erneuerung vor 
der integraien, mad behauptete, daß eine fiebenjäprige Wahl: 
kammer durch bie Integral» Eraeuerung auf der einen Seite 
dem jüprite anders fi geflaitenden National: Intereffen und 
Mepaungen mit jedem Zahre Ihrer Dauer frember werben 
müßte, und auf der andern Selte ein Uebergewicht über bag 
Aöniathum erhalten Könnte, melde das von der Eharte auf: 
gefehte Btelhgewinr der Sewauen ſtoͤren würde. Weberdis 


Jehre bie Erfahrung, daß bie Integral: Erneuerung dem ztepus | 


8 
dem verflärten und verewigen würde, und and nicht mochwene | die Korruption im das Gtantsret aufgenommen, und der tr 


de Beampoir vermarf dagegen Die vartial- Ernenerung als 


blifanifhen Prinzip melt gänftiger ſey als die Vartlale Eruere⸗ 
rung. Englands Beifpiel habe dis bewitſen, wean dert zlelch 
bie Republlt mebr arifiolratifker Natur fen. In den Staa—⸗ 
ten Rorbamerifa’s bilde ble Integral: Erneuerung einen Leht⸗ 
fa; des Staatsrehtd; aber das feyen auch dchte Mepubiliım, 
In einer Monarchie könnte es aeſcheden, daß dur bie Iates 
gral: Erneuerung, nad Umſtaͤnden, aus einem biefen Infiris 
ment der Reform ein Inftrument der Revolutien varde. Um 
zu willen, ob fie für Frankreich tauge, müͤſſe man zuerſt uns” 
terſuchen, ob Frankreich aud eine wahre Meprälentatie: Wer 
faſſung babe, wie ber König fie gegeben. Der Nedan ſalzette 
and dem Begriffe derfelden, daß ihr Weſen daris itzt, dab 
dle Wepräfentanten wirklich aud vom der Natlon gefender wäts 
deu. Nün aber hätten in Frankreich die Drinifter von Jahr In 
Jahr mehr die Ausübung des freien Wahlrehts beiaränft, 
und namentlich hätten fie die legten Wahlen beinade gang als 
lein durch ihre Beamten, wie fie das öffentlin geitunden, ge⸗ 
maqcht; wo biefe nicht ausgelangt, bätten fir Worrbelle zu sts 
beu verfproden, oder Wortheile zu mehmen aebrodt; felt 
Brüten, Strafen, Randle und öffentlihe Gebäude hätten fit 
fie geftmmt; indem Gemeinden, Städte, Departements, dur 
Verbeifung von Unlegung berfelben bewogen worden mitt, 
nach ihrem Siune zu wählen. Der Geiſt, der in den Rah 
fern hertſche, ſey nad immer der der Laljeriihen Regkerung 
mit Ihren hunderttaufend Utmen; mod geftörtt durd IE 
Kampf ſelbſt, den er mit den Wnftrengungen der miederaufiife 
benden Freiyeit zu kämpfen gchabt, Groß fen dieſts Dehrls 
die fatferlihe Megteruma habe die Mepräfratatis Berlins 
nicht bios geftürgt, ſondern auch verdent, Atre Witt a 
auf die Walıon, ganz Idrer Natur zumlderz hat ve Ries 
gu erheben, habe fie die ſeide erniedrigt; watt dat Erschtlr 
den Gemetngeift, das Gefabl der Matiomelmärde mn Mid» 
erftite, achte und beitcafe fie daffelbe, und nie hätten Mt Bis 
ter der geacmmärsigen Fransofen die tiefe Gamat schaust, 


ſtanaten Jugend als Lehre des reifen Alters zut Son atden 
su fehen! (Algemeige Bewegung.) Der Mebner tutti? 
nun, das U:bei fo aber, daß Zrantreia feine 
nen babe, welche feine Rechte verbärgten; auf ten 
derfeiben babe fich eine monfirdie Macs erhoben. € 
feufaaft ohne Iafltuttomen werde immer das Ergentdum IN 
Renterung fepn; zu was heife ide eine Eharte, mean Nie DV 
gane der Regierung fie alle Mngenbiite verändern bärften? 
es erlandt fep, die Eharte umpurernmen, un fir deſſet za mad® 
gebe es feine harte. Wolle man dem uedel Einheit I 
fo müfe man dem minliterieilen Gefegesentwurf vermerkt 
ſtatt der aimäriinen Muhe, mit der er den Diniern ſ 
trage er dem Keim Der Unftatigkeit im fin, denn jede * 
tion der Charte fönme wicher modiſtzirt werden; er nei 
wobl eine Integral: Wadi nam firden Jahren, aber er” 
barge fie niet. Wuc die Atugbeit verbiere die veraei® 
Manfregel angunehmen. Man täufde fi ulcht ber we 
ten Stand der Frage: „Db die Meglerung In ıke Nam : 
tünfrig dara die könfglihe Gewalt hefardntt, veried 
den, ober ob fie Bein Röntge, mie bisher duta Dir + 
befaräntz, verbieiben folle Fe Die ſey die Brage, Oder # 


Yatizuiles 
Zrümmert 


— = mw nn EU DI um PP I 2 05-3 


FTmL_ us ES EDecHTEn- 
— — FT ee —— 


Heiekite  surleine. Möge bie Kammer ſich erlnnern am bie Gewalttha⸗ 


nm 
vi Ib 
nen 2 
Rice 
1, Mi 
can vðt 
Amer) 
ih”? 
nie 
ı tel 
Binz 
nie? 
une” 
* 
1714 
BAT 


ielis geranden, auch 


ten der Resolution, an bie Verderbniſſe des Kalſerrelchs, und 
kann den gegenwärtigen Buftsnd ber Geſellſchaft in Erwägung 
siehn, mie fie, in Jabloiduen zerfplittert, won ihrer eigenen 
Regierung fir unmündig erklärt, fid feld Immer mehr und 
mehr fremd werde, Mod einige Jahre, welche bie lezten Meſte 
und feiht bie Erinnerungen unferer Natlonal: Sitten verwie 
Idea, und wer möchte verbürgen, daß aus einer, au die Scholle 
bes Vrioatintereffes geferteten Beroͤlkeruug bereinft eine Kams 
merbervorgehen könne, weiche, vertraut mit den allgemeinen Ju⸗ 
tereſſen und mit großen Ideen, fähig wäre die Reglerung zu lel⸗ 
ten? Nur Yuftitutionen bitten das Vorrecht Staatduninner 
zu bliden und Im Umlauf zu feren. Diefe Rebe ſchlen einen 
lebhaften Eindrut herverzadriagen. — Ar. v. Vaublanc 
vertheldigte den Geſczeseutwurf, weil er ihn der könlallchen 
Mast und der Öffentiien Freibelt für gleich auträglid bielt, 
and behauptete, daß namentliih bie Wahlen feibit viel freier 
fern würden, weil es deu Dienern ber Krone ſchwerer fal: 
ben mülfe, die Integral» Wahlen zu behertſchen, als bie Wah⸗ 
len eines bloßen Fünftpelis, 
tr Paris, 5 Jun. Der in der Palrsfammer mit ner: 
marteter Majorirät verworfene Borfatay wegen Metuftion ber 
Renten, erregt nos Immer in der Waffe des Publikuus hef⸗ 
tige Vartelung. In deu Departements mar man ohne Aus⸗ 
nahme ganz entfhledem für das Geſez, von weichem man fid 
sroßr Erieihterungen, eine bedeutende Eteuerverminderung 
wad- Wfuenz der Kapitallen in Die Drowinzen, zu Gunften des 
Oterbaues und der Gewerbe, (ob mir Wahrdeit oder aus Taͤu⸗ 
ſchuag, wage ih nicht zu befiimmen) verfproden batte. Die 
große Maffe der Parkier Neuriers hat den Sieg davon geira- 


gen. Einige Zeitlang wahate man, die Werwerfung des Ge⸗ 
fees würde and den Sturz des Zinanzminifterd nach ſich ziehn, 


aber ba er über ale andere Fragen in beiden Namımern eine ! 
tlon widerfegen zu wollen, Hr. v. Notbfclid befigt zu viele fremde 


dedeutende Majorltat, und eine farfe Cllentel perfbnlider 
Greunde zaͤdit, fo wäre die Uuildiung des Minfiteriums feine 
nothwendige Folge der Werwerfung feines Votſchlazs. Graf 
Blleied Gegner fügen übrigens des Geruͤct von einer zwi 
fen ldin und dem Mrlätfter ber auswärtigen Ungelegenbelten 
obſchwedeuden Mifpeligkeit von Neuem ku Gang ju bringen, 


— 1 


ı wätsung bervorbringen fünnte, 
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burdachen merbe, damlt fie, wenm es ned Zelt wäre, alıma 
falls Manfregein, um ſich aus ber Sage zu ziehn, ergreifen 
mösbten. Mitder Dermerfung ſelbſt ging es fo gu: Erflits haste 
alle vormallgen Fiaanypmtubiter Hofnungen gefaßt; Alle erbilf» 
tem ſich im Gelſte ſhon wieder im Mintftertum, wena Hr. v. Dr 
iele durch das Mißllagen feines Plans geftärt würde, So 
Almmie das ganze Inte Gontrum gegen ihn. ben jo vereis 
algten fi alle Dottrinairs gegen den Fiaanzplau. Die, ganze 
geifiikhe Bank folgte, weil fie ſah, dad derfeide unpepnlde 
war. Die äußerte Rechte ſtimmte natdrlih, aus Haß gegen 
Hrn. v. Billele, mit der Oppoſitlon. So ergab ſich deun eine 
Mebrbeis von 33 Stimmen gegen das Geſez. Wuf der Börfe 
ertegte fen am 3 Nachmittags biefe Lage der Dinge große 
Bewegung; man beforgte, fie mödte einen Miniſterwedſel 
herbeiführen, und Mande änderten ihre Mernung über das 
Brfes. Als man bie Verwerſung von Molliens Umendement 
erfuhr, Niegen die Fonds um = Prozent, weil man baria cine 
Hofanng zu deifen Dursfezung erbiltte, Ale am 3 kbende 
die Berwerfong zur Kunde der im Aaffeebaufe Tortont verfams 
melten Spekalanten fam, fiel die Rente bis xor, alſo um 
mehr als 2 Prozent. Mod beute berrfät grofe Ungewiäbelt. 
Es iſt Mar, daß die Reute in Boder 24 Tagen felgen muß; 
aber wie wird es bis dahln geha7 Dam iſt befonders für 
die auesmärtigen Fonds beiorgt, da im Glauben an Me Rebuk⸗ 
tion der unirigen. große Summen in denfelvem angelegt wor» 
ben find, deren Rüktebr fa die frangöfifcen eine große Ums 
Es gibt noch ein anderen Era 


| eiguig, das auf die frauzoͤſiſchen wie anf die auswärtigen Fonds 
‚ einen sraurigen Einfluß außern koͤnute; Indefen Hoffen wir, 


und besaupten, Hr. v. Thate aubriaud hade Im geraden Wider | 


frage mit dem finanplgßen Projetre des Präfidenten drs Con⸗ 
den Kammern gar nit vernehmen laffen. Daffeibe behaupte 
tem fir aum vom Jaſti zmlalſter, der jedoch, in der Palrskams 
mer, fi ganz beftlmmt sm Bunften des finanziellen Projekts 
Arllärt dat, Aber das Pubtifam lebt und währt ſich nun ein⸗ 
‚mal, wie das Chamdicon von Luft, ale zweimal vierandzwans 
As Stunden yon Gerüchten unb Proieften, die ein Wind zus 
fammen treibt, die ein Wind wieder vermehrt ! 

** Yaris, 5 Zum. Das Melultat der vorgefirigen Mb» 
Kimanz in der Palrdfammer war beinahe für ganz varls 
ein Hödft mnerwartetes Erelgulh. Yudeffen lieh, wie man 
börz, Hr. v. Wille faon am 2 Jun, die drei gropen Bun: 
Ders zu Aids holen, und fagte Ihnen: ba fie fidh Im biefer dit 
Belesenheit Immer fehr iopal betragen hätten, ſo halte er «6 für 


‚ Mens paar fie zu deuachrichtigen, Daß der Grfegesenswurf nis 


der fih, felt Beglun der Eiyung, im | 


daß felblgen mod weit entfernt ſeyn wird. Die drei Kom— 
pagnten fonnten gleihfails, wenn fie wollten, durd die Menge 
ber von ihnen angefammeiten Renten unfere Wörfe tnicten; 
aber Hr, Lafıtte deult zu edel; er erklärt, ſich einer folden Dperos 


@ffetten, wad auch franzöfifibe vom ber legten Anleihe, um eschan 
zu wollen. Nur Hr. Battag könnte, beionders in feiner @lgenicaft 
als Engländer, einen folhen Pan fallen. Nebrigens merden alle 
brei Kempagnien wenig, vielehkt nur bie Transporttoften des 
baaren Belbes, verlieren. Sie baden wenig getauft, aber de 
Spetulanten, bie fin zum Kaufen ber berabzufczenden Rente 
berzudrängten, viel geborgt. Dis Verfahren war fehr king, 
Inden nun diefe Spekulanten allein verlieren. Wenn man- 
übrigens behauptet bat, bie Zinfen ftünben bei ung noch über 
4 Pros, fo bar man Untecht; be Bank von Bordeaut bot 
kürzt dem Hrn. Lafitte 3 Mid. Thaler zu 3%, Proz, und 
ble Londoner Bank der unfrigen 100 Millionen In Beide au 
3 Proz, unter ber Bedingung fie aut Monate zu behalten, an, 
— Dura bie Ungewißoeit über Hrn. v. Vißele's Schitfal wird" 
unfre älnanziage no verwilelter, Die Meiiten glauben nie 
an feinen Sturz Der Hof bat ſich bis jet zu dem fie 
ihn erfiärt, umd fm der That, er wird ſchwer für felne In 
tereffen einen beffern Finanzminister finden. Einige fprescn 
bavon, Hr. v. Willele fone die Blnanzem behalten, aber dem 
Berfiz tm Konfeil dem Hrn. v. Woutmorencp ober dem Hrn, 
v. Ehateaubriaud abtreten. Lesterer iſt bei der gaujen Mens 
tenbisfuffiom unter dem Worwande im Hintergrunde ger 
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Michen, daß er über einen Begenftanb, ber felnen Bits 
berigen Studien fremd fen, nicht ſprechen wolle; in Pris 
varzirkein fol er ſich jedoch gegen Ara. v. MWilleled Plan 
erklärt haben, Wie man verfinert, bat noch ein anderer Mis 
nifter ia der Pairdtamımer mit der Oppofition geftimmt. Dafs 
felte thaten viele Pairs, weldbe vor einem Monat, von Hrn. 
v. Vlllele um Rath gefragt, feine Plane doͤchlich gebilligt 
hatten. 
Deutſdland. 

And Minden ſchreibt die dortige Zeltung unterm 21 Jun. : 
nSe. k. k. Hoheit der Erghergog Franz Karl haben geftern 
Mompbenburg wieder verlafen, um Ihre Meife nach Torol 
fortzufegen. Hömftbiefeiben haben während Ihres Aufenthal⸗ 
tes in genannter Sommerrefibeng die Hauptſtadt dfrer befucht 
and bie ausgezelbueteften Kirchen, die Bildergallerie, die Glyp 
torbet, die Säle der königl. Kfademie der Willenftaften und 
der könfgl. Hof: und Ceutralblbllothet, To wie andere öffent: 
Uche Haftalten und neue Bauten in Augeniheln genommen, 
und fowol bei diefen als andern Gelegenheiten eine gründs 
Hide und vielfeitige Kenntnif der Grgenflände und Sprachen 
gejetgt, woburh Hoͤchſidleſelben, fo wie durch bie edle Ein- 
fachheit uud das Frennblihe und Wohlwollende Ihres Bench: 
mens die Herzen Uller gewannen, bie das Glük hatten, dem 
durblandittgften Gaſte nahe zu ſeyn.“ 

&:. tin. Hob. der Kronprinz von Balern iſt bereits am 
7 Jun, Ubends von Münden nah Würzburg abgereist. 
Dem Vernebmen nad weilte Se. kin, Hob. der Prinz Johann 
von Sachen ih am ı3 Jun. In das Bad nah Gaſtein bege- 
ben, Ihte kön. Hoh. die Vrinzeſſin Amalie aber bis zur Müfs 
tunft Ihres Gemahls in Nymphenburg verweilen, 

Deffeutliche Blätter meiden aus dem Naſſauiſcheu: 
„Nah einem Ausforeiben unferer Landesreglerung bat ein im 
einer hohen Amtswürde Mebender Eatholifher Selftliher im 
Naſſauiſchen tärziic ih erlaubt, gefegwidrig mit einer röml- 
ſchen Nunclatar in Korreſpondenz zu treten, ihr zu berichten, 
und Geſuche bei ibr.anzubringen. Es if derſelbe ber Strafe 
Aber diefe grobe Verlezung ber Unterrhanenpfliht nur dur& 
feinen bald darauf erfolgten Tod entgangen; ein anderer 
Geiftliher jedocd, der das auf jenes Gefuh erfolgte Nuncla⸗ 
turfgreiden angenommen, wad, ohme es ber Regleruug vors 
zulegen, ober pre Entfällefung einzuholen, befannt gemacht 
hat, zur verdienten Eirafe gejngen worden. Zugleich wurde 
den ſaͤmtlichen Geiſtllichen Im Herzogtbume befannt gemacht, 
daß Wergeben, mie das erwähnte, bei ven In einem öffentit; 
den Amte ſtehenden Geiſtlihen in Autunft als-eine Entfa- 
a auf bafelbe, worauf von ber Meglerung bie Entiafung 
verfügt werde, angefehen werben follen.“ 

Die Karisruber Beitung meidet aus Franffurt unterm 
8 Mai: „So eben erfiort man, Se. k. Hoh. ber Aurfürſt 
habe ben General, Pollzeibitektor zu Kafel, Hrn. v. Manger, 
nebft vier andern 
anhalten lafen. Hr.v. Manger wurde alsbald nam Spaugenberg 
gebracht, einer Zeitung, wo gewöhnlid die ſchwer beichuldigten 
Gtaatsgefangenen bewacht werden. Den wahren Grund bier 
fer Manpregel fenne man noch niht, da Hr. v. Mauger bie 
jet immer die Sunft des Kurfürfien beſaß. Es heißt, er 
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: giied aus ihrer Familie, oder einen 
Hauprmirgliedern der Polizeiverwaltung, ! 
» übrigen Stände erfseinen burd Wbgrorbnete, melde Fin | 
nen durb Wadl beſtimmt werben. 
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babe das Zutrauen ſelnes Herrn gemifbraucht, Indem er dark 
Umtrlebe ihn dahin braßte, allenthalben Verfämbdrungen und 
Verſchwoͤrer zu ſehen. Uuc der Verfaſſer des Werts: „Is 
ber die Verfhmwörung gegen Se. E. Hob, Kurfürſt Wlibelm IT, 
von Heffen ic.“, Hofrath v. Horn, der fid bisher in Dränden 
aufhlelt, iſt verhaftet worben.* 
Drenfem 
Ju Folge des allgemeinen Befeges vom 5 Im. 2. I. me 
gen Anordnung der Provinzialftände im ber Menardie baten 
Se. Majeftät unterm ao März db. 3. auch die kefontern Ders 
ſchriften für deu ftändifken Verband ber Mheinpreringen, im⸗ 
gieihen für den ber Provinz Weſtrhalen zu erisfen auht. 
Der erftere begreift ale Laudestheile, welde 1. das Gtrſder⸗ 
sogthum Niederrdeiu, und 2, bie Hergogtdämer Glene, Für 
Uch, Berg, im Beziehung auf die Berwaltung bilden. Die 
Stände biefes Werbandes beftchen , und zwar der erite Etinb 
aus den vormals unmittelbaren Meihsitänden, der ori 
Stand aus der Mitterfhaft, der dritte Stand aus ben Grähten, 
ber vierte Stand aus den übrigen Srundbefigern, welde Im 
zweiten umd dritten Stande nicht beariffen find. Die Hu 
der Mitglieder eines jeden diefer Stände Ift fefigefeit; für dee 
eriten auf 4 Mitglieder, aemlich: die Fürtten von Wied-Nen⸗ i 
wled, von Wied: Runtel, von Eolme: Braunielt, von Enid 
Hobenfolms: Lie, jeder mit einer Virlirtimmme; und für jeiva 
ber folgenden drei Stände auf 25, zufammen alfa 79 Wits 
glieder. Der andere Verband umfaßt ae diejraljen Zastıhe 
thette, meihe, In Bezug auf die Verwaltung, die Presinl 
Weitpbalen biiden. Die Stände diefes Berhundrd hekeden, 
und zwar ber erſte Stand aus den vormals vamlteidaret 
Reimsftänden, der zweite Stand aus der Mnerfde, KO 
dritte Stand ans den zur Vertretung des Nürgerliten I 
werbes gerigneten Städten, der vierte Stunt aut u = 
gen, im zweiten und dritten Stande niar bejtiftoen if 
befigern. Die Unzabl der Mitglieder dieier ner EHE n 
feitgefegt : für den erften Stand auf ı1 Mitgleht, Elm, 
der Herzog von Wremberg, bie Furften von Salm: * 
von Ealın: Kprburg, von Kaunmd, Dterbera, Det Berka HN 
2005, bie Füriten von Sapı » Wittgenteln « Berltduißr, "u 
Sapn : Wittgenfteln > Witrgenttein, von Bentheim: Tel ri 
von Beutbeim: Steinfurt, von Salm Hortmats ME In 
Herjog von Erop, jedes mit einer Bircltinmne; für KON I 
drei übrigen Stände auf 20, mithin zufammen 7ı Mits 


f ganbe wird di 
Das Recht zu einer Miriiitimme im erien © —8 
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bem einen wie in dem andern Werbaude) 
nes vormals vumitteibaren Landes, nab Maspgade ”. 
ſtrutilon vom 30 Mat ıB2o, 55. 2. umd 63. begrändtt Fu, 
tere dergleinen in der Yerfon eines Befigers vercisiglt 

ber beredtigen pur zu Einer Stimme; auß MR *5 | 
tect durb Theliung miht wermebrt werden. Gt. ie; N 
haben fi jedod vorbebalten, ben Wefig bebeutender ät oe; 
Fideltommißgäter Dur @rigellung von Dirifimmen 1, |, 
fem Stande ju beoorreten. Auf dem Laudtage een, ne | — 
vorınals mumittelbaren Meihrftände, fobald fie die —* 
nirät erreicht baten, in der Megel in Deren, mit in 
fugnis, fih In erhebilben Berbinderunasfälen durs € 
fanft geelgueten 


\ # 
mädtigten aus dem zweiten Stande vertreten zu lafen I, | 


Zum ee 
bes Landtages If für dem Nändifhen Werband In ber! 
provinzen die Stadt Dügfeldorf, mad für Weitpbalen Dir eur | 
Münfter beftimmt. 
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Mit allerböhften Privilegien 
Nero. 166, 





: "Vortuaal, — Gpanten,. (Schreiben aus Madrid.) — Großbritannien, — Fraufrei. (Entlafung bed Hrn. v. Ehateaubrland. 





Nachrichten aus Ziffahon bis zum 25 Malin der Etofle) 
sufolge hatte ber König das Minifterkum bes Krieges, das 
felt ı4 Tagen von Don 3. A. Dllvelra » Leiter de: Batrog bes 
leidet worden, bis auf Weiters dem Grafen v. Subferre 
Zejterer eriief unterın 32 Mal an 


wi Briefe.) — Stallen. — Deutfgland, (Shretden aus Feankfuri.) — Preußen. — Defteig. — Kürtel 
aten 

nah? 

is 

ei Portugal, 

gi: Belhluß des Shrreibensausber Bremer Bel: 

nn) tung. 

* „Als ein Kommentaäar zu biefen Anſichten wird jezt das 

vr Säretben der Analala an thrcn Gemahl Im Januar ıBa3mie: | (Yamplona) übertragen. 


„tr Berum hervorgeſucht, welches fie. anf bes Königs Brief erlich, 
An dem er ihr anzelgte, da fie Portugal verlaſſen müſſe, und 
worin fi folgende Stellen finden: „Aus der Tiefe meiner 
„Seele verzeibe Ib Ihnen und beilage Sie. Alle meine Wer: 
»edtung, alle mein Haß If nur gegen diejenigen gerichtet, bie 
„Ste umgeben und Sie tänfhen. Ich habe Poren Drobungen 
„uibt mahgegeben ; id gedorwe einer Stimme des Hlınmeis, 
af able mir fast, daf, wenn die Zelt Ihrer @röße vorühergegans 
zeen iſt, Die miehnes Ruhms beginnt; denm man wird vonmir 
v „tagen: biefe Kdalgtu bat die Majeftät des Diadems rein ber 
m zwabrt. Leben Sie wohl, Sire, ih dalfe Ste alt und ſchwach 
* wauf elnem wankenden Thron zurük. Die beilefte Krone la⸗ 
ter auf Ihrem welßen Haar ıc.“ Wer diefe Stellen mit der 
dezlgen Untermehmung der Königin zuſammen hält, mag olel- 
lelcht Kuftiärung aus ihnen fhöpfen können. Der Könlg wird 
wahrſchelulich erſt am naͤchſten Donnerftag , feinem Geburts: 
sage, ben Windfer : Gaflie verlafen um nad dem Vallaſt gu: 
rüfjufehren. Das diplomariide Korps foll ihm ſelbſt den Math 
graeben haben, vorber fowoi die Königin als den Infanten 
aus Eiffabon und felnen Umgebungen zu entfernen, weil vor: 
aust juſehen kit, daß das Malt diefe Maafregeln Sehr bültgen, 
., and felnen Souveraln mit deſto größerer Freude empfangen 
a wort Die amfängiih mit dem MWindfor- Eaftle gänzlich ver 
, binderte Kommunikation tft una wenigftens In fo weit wieder 

dergeſtelltt, daß man frei den Tajo hinunter fallen fan. In 
"2, den erften Tagen glich das Schif elner wirkilchen Feſtung. Die 
Wage mar beſtaͤndiz unter Gewehr, und an jeder Kanone 
;y Rand Dre dazu yeuiiize Mannfaft mit brennenden Zunten. 
Erft nagdem der Prinz auf des Könige Beten am Berd ers 
f@lenen mar, und dort des Königs Verzeipung erhalten hatte, 
war auf Ruhe und Ordnung zu rechnen. Mit biefem Augen⸗ 
9“ Dile hörten aus erft die unaufbörlicen Einterkerungen uud 
“u Pausfuhungen auf, welche ganz Liſſabon in Schreken fejten, 
EU mit ihm mahımen auch die verbreiteten Beſchuldigungen 
ap, Wien bie Freimaurer ein Ende, Ich habe nicht gehört, daß 
28 ber Infant wieder am Lande gemefen ſey, und e# feint alfo, 
5* daß er ſelne Reifen fofort vom Windſor⸗ Caſtle angetreten hat. 
ESErt og außerordentlich traurig gewefen fepn und faft Immer 

gemeint haben.* 








alle Souverneurk und Militärfommandanten ein Rundſchrel⸗ 
den, worin er ihnen den Willen der Aönigs befannt machte, 
die fräher angeordneten Poltzelmaafregein gegen die Werbreis 
tung der Grundſaͤze der Revolutlonnalts vom a4 Ang. 1820 
ferenge zu beobadten, und uicht zuzugeben, „bah die neueſten 
Ere lanlſſe jenen Partelmännern zum Borwande biönen, neue 
Hofnungen gegen bie Zöniglihe Macht zu fhöpfen,* — Einandres 
minifterleles Rundihreiben vom 15 Mai hatte den Gouver⸗ 
neurs der Provinzen aufgetragen, alle Befebie, welche ihnen vom 
30 April bie 9 Mal von dem elngedrungenen Chef des Ges 
neralſtabs, General Manvel de Brite: Mozinho, zugefoms 
men, tar unichtig anzufehn, 
Spanien, 

* Mabrib, 7 Mal. Die Beforaniffe wegen des Brobs 
mangels dauern fort, doch ſielen keine weitern Unorduungen 
mebr vor, Die Fanega Weizen, bie vor vier Kagen 63 Rea⸗ 
ten gal:, iſt auf 67 geitlegen ; ſeit bem Humgeriahr von ıBıa 
erinnert man fih nicht fo bober Preife. Man fhrelbt noch 
immer diefe Kbeurung ben Umteleben einer gewlſſen Partei 
su; und biefe Wermurhang erhält einige Wahrfheintigkeit, 
wean man felbit in ber lesrhiu erwähnten Ptotlamatlon die 
Verfiherung est: „dab ber Brodmangel blos erfünftelt fep, 
and in Umfänden feinen Grund Habe, bie Jedermann wohl 
befannt wären.“ Die apoftollfhe Juuta ift In Efirumadurg, 
Gallien, Eatalonien und Arragonien thätlg, um das Belt 
gesen alle mildern Maafregein der Meglerung in Harnlſch zu 
bringen, und häufig bört man wieder deu Ruf: „Es lebe 
Kari V.!* Zu Satageſſa waren bie Ausbtuͤche der Woltd- 
wuth am Heftlaſten; zahltelche Unfhlaggettel, die, wie man 
fpäter erfuhr, von Möncen herrährten, forderten das Wolf 
auf, su ben Waffen zu greifen, indem der König nicht im Ju⸗ 
tereſſe feiner Bölter reglere. Die Folge davon war, baf dee 
Pobel über einige der voruchmiten Konftitutionehen herfiel, 
fle ermorbete und ihre Käufer pländerte. Die franzöfife Be» 
fazung des Forte war zu [hwan, um ben Unordnungen Eins 
halt zu thuu; einzelne Frangofen wurben ſelbſt ermordet, und 
der fpaniiche Seneralfapktain Grimareft ſcheint nicht Ernft 
oder Macht genug zu baben, das Bolt im Zaume zu halten. 
Won bier ans wurde General d'Espagna biugefwitt, allela 
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f&werlich dürfte die Wiederkehr der Mube eher von Dauer fern, , 
ale bis Saragoffa eine ſtaͤrkere frangöfifche Befagung erhält. (Sie | 
| geuber Kranfer warb plözitch geheilt. 


iſt befanntitch daſelbſt ſchon eingeräft,) — Hier gu Madrid bit 
noch feiner der wegen Mepnungen Berbafteten In Folge bes 
Amnefiedetrets Im Frelhelt gefest worden. Folgende Perſo⸗ 
nen werben als bie vorzäglicften @lleder ber su Madrid res 
fibieenden betathſchlagenden apoftollfgen Junta 
bezelanet: ber Marauis v. Matatlorida ; Obrift Eautero; ber 
Generaltapitain Earvajal; der F. Play: Lieutenant zu Madrid; 
die bedeutendften Hausoffislere des Dom Carlos; der Bene: 
raltapitain Grimareft; der Marquis v. Guardia- Neal, Koms 


mandant der rovaliſtiſchen Freimilllgen von Madrid; die Gue⸗ 
rilasführer Belfiered, Move, font Lobo, Samper, Chambo, 
Gpmerih, Mozon; der Pfarrer Merino; der Trappiit; bie 
Erzbifadfe von Zameta und Toledo; ber Pater Eirilo; der 
Pater Martinez, Prior des Klofters de la Merced, wo ſich 
die Junta dreimal in der Woche verfammelt; Don Vlctot 


Sarz, Präfident der Junta. 
Gropbritaunienm 


toadon, 5 Jun. Konfol, 3Proy. 913%. 


näbert habe.“ 


biifen ließe, fo verfahren. 


Der Eourierwiderfpriht den neulich von der Stolfe mits 
gethriiten Nachrichten von Boitvare Niederlage in Peru, Ins . 
deſſen melderer doch felbit aus mehrern Brlefen, Dad Bollvar 
Weyollmictigte an die rovalifliiten @eneraie, um mit Ihnen 


in Unterbandiung zu treten, geſchitt babe, 


Die Antelde für Brafillen erfuhr zu Londou fortwährend 
große Schwierigkeiten; Niemand wollte Thell daran nehmen, 
bevor man nicht ficht, welche Wendung bie Ungelegenbeiten 
(Nah dem Globe und Traveller 
von 4 Jun. fol ledoch mir dem Haufe Thomas Wilfon ein 
Wertrag abgeſchloſſen worben fepn.) — Man erwartete zu Lou⸗ 
don and einen gewlſſen Caſtro, der im Februar Buensd:apre# 
mit dem Uuftrage verlieh, für die dortige Meglerung eine 


in diefem Laude nehmen. 


Anlelhe ia Cugland gu unterbandeln. 


Ueber Iamalca batte man zu Londom columblſche Zels 
tungen Dis zum 7 März erhalten. Die englifgen Kommiffarien 
waren am » März zu Santa Fe de Bogota angelommen, und 
ſeht feierlib empfangen worden. Man gab ihnen ein Bauket, 
wo fie der Umabhängigkelt der Kepublit Columbia, bie dortigen 
erſten Autotltaͤten aber bem König Georg IV. Toaſte aus- 


bradten. 
Zu Kingston und auf andern Punkten von Jamalca vers 


fpürte man in ber Nacht vom 10 Aptil ein heftiges, von Sturm 


Amel Neulg: | 
telten hatten merklihen Eiufluß anf die Boͤtſe dleſes Tages; . 
die Werwerfung des Nentengefezes zu Parls, welde man ſchon 
am 5 Morgens zu Londen dur Handelefouriere erfabr; und 
die Nachticht, daß die engliſche Korbette Rainbow durch bie 
Havtlſche Brigg Iran Pierre Bover, fu einer Entferuung von 
zwanzig Meilen von Port Jacquemel genommen worden iſt. 
Sie wurde nah Port au Prince gebradt, und dort für eine 
gute Prife erlärt, „well fie ſich der Inſel Halto zu fchr ges 
Der Praͤſident Boyer erilärte ,„ er werde mit 
jedem englifden Sale, das fih zu wahe an felnen Küften 








: Wahlfreipeit hervorgegangen, barauf ausgeht 


Häufer fürpten ein; aber Miemand kam ums Leben, Cie 
felt langer Seit an einem fiarten Nheumatiemus barnieder lies 


Das von Eorfu am 9 April abgegangene Paletkoet bradte 
noch viele Briefe des ſeltdem verftorbenen Lord Beron aus 
Mifelungbi mit. Sie drüften insgeſamt felne Yabänplidteit 
an die Sache ber Srlehen, und feine Hofaungen elaed guten 
Erfolgs aut. In dem einen fhrleb er: „das Geld ih bier 
nicht überflüffig; aber an Menſchen fehlt e# niht, undifie find 
vom lebbafteften Eifer beſeelt. Was mic betmiit, fo zählen 
Sie auf mid; id werbe meine Schuldigfelt then.“ 

Kranfrei® 
Paris, 7 Jun. Konfol, bProz. beim Unfung der Birie 
103 $t. go Cent. 


iſt interimifiih mit dem Portefenille der ausmärtb 
gen Ungelegenbeiten, In Erfezung des Ira. Eh 
comte». Ehateaubriand beauftragt. Dem Yrdibeniea 
unſers Minifterratbs liegt die Wolzlebung gegeawärtiger Os 
donnanz ob. Gegeben ıc. 6 Jun. 1824, (Unter) Eonik. - 
3. v. Blllele. — Eine zweite koͤnigl. Ordonnanz von ums 
feiben Tage ernennt den Marquls de Mouftier, Hirt 
Deputiitenfammer und frampöfifhen Geſandten In det &dwillr 
Interimiftifp zum Direktor der polittfaes Irdeiten 
im auemärtigen Minifterium, an die Stelle ds Hecys ron 
Rauzan, der ju andern Verria tungen ferafen ih. Dee 
Mintfter » Präfident iſt, als interimigifger ihahiver ver ande 
wärtigen Ungelegenbeiten, mit Wolztehmng dieſer Srtanaanh 
beauftragt. 
Hr. ’Outrepont bat das wom Minlfter des Junern nikh 
angenommene Legat des Hru. Lambredid ven 20m dt 
(ale Preis aufdle befie Abhandlung iiber die Deligtondiretbeit) 
der aus achtbaren Männern beftebenden Geſelſcaft det erh 
Uchen Moral zur Verfügung zugeftelr. 
Am 4 Jun. vernabm bie Deputirtenfammet in me 
er die Minfiter v. Bilele, v. Chateaubriand, Gorhiere und 
Elermont · Tomnerre nad einander fich einfanden, utsh #1 
v. Revelllere gegen den Entwurf der Septenmalltit. © 
wuluſchte überdies, dag man den eugliſchen Gebrauch nad jr 
reich verpflangen möchte, jeden Deputirten, der eine Era 
nung oder Beförderung vom der Megleruna erhleite, elstn 
Wahl zu unterwerfen. Hr. Agler vertheldigte den Eutwz 
welt font nie die Minister die nöthige Zeit finden märben, #' 
reich die Inftitutiomen zu geben, deren es, mie auch Hr. IM 
Colard bemerft habe, fo fehr bedürfe, Hr. Devanr lit 
ſich gegen die Septennalttät, einmal weil fie ein Btuch I” 
Eharte wire, und diefe Hindere, jeme Kultud:dhnlide 7 
zung zu erhalten, die allein aus der Seärigfeit dernorgit! 
und die ſtaͤrrſie Stuge der gefeüfdhaftiichen Wertrdge Ier; 


dann well die Septeunalität, ſeibſt aus ber Unterbrülus 
Fraalttle 


und unterisbifhem Getoͤſe begleltetes Etdbeben. Mehrere | Grimme, die ſich jaͤhrlich durch die Wahlen aue ſtecht / u 


Eine köntgl. Ordonnanz im Monftene vom 7 Ju, als 
bält folgende Verfügung: „Louis von Gerte Graben ı, 
Der Sieur Graf v. Villele, Praſident unfers Mialierraiht 
und Minifter: Staatefefretär Im Departement der Flnanien, 
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heben Jahre verftummen zu machen; endlich well fie der abfo- 
Inten Gewalt eine Friſt von fieden Jabren bemwiilige, um ſich 
au befeftigen und nah und nad alles zu ändern, was idr nicht 
anftebe. Hiezu komme, daß ein Geſez, fo wie es feine Wabı 
maden, alfo auch Die Dauer der Volmachten, welche die Wahl 
erthelle, alcht verlängern könne. Diefe Vollmachten feren 
von ber Charte für fünf Jahre feſtgeſezt; wären diefe ver: 
gaugen, fo fen jeder Deputitter wieder ein einfacher Bürger. 
Geſtatte man, die Vellmachten vom fünf auf fieben Jahre zu 
verlängern, fo lönne man fie eben fo gut in der Folge auf ıo, 
15, 20 Jahre erfirelen. Es fen ein merfwärdiges Schaufpiel, 
daß während andre Voͤller in Europa mac der Mepräfentatio: 
Verfafung feufjten, bie franzöfifte Natlen die Mittel erdr: 
tere, wie fie bie ihrlge entitelen und verderben fünnte. Hr. 
Bois: Bertrand, deffen Stimme faum vernehmbat war, 
Aelte für die Septennalltät und tadelte vorzugllch, daß man 
von einem geſellſchaftlichen Fundamentalvertrage fpredie, ald 
wenn es in einer Monarchie etwas andres Fundamentales gebe, 
als Sort und den König. General Fon betrat nun den Red— 
nertugl. Er begann mir der Bemerkung, daf das Stllihwel: 
gen ber Nation, die fi über einen fo wichtigen Gezenſtaud 
weder dutch Blttſchtiften, noch durch bedeutende Flusſchriſten, 
noch durch jene Gruppen ausſpreche, welche fm den Zeiten 


ſtatt schabt, mo die Befegedvorfaläge von den Miniftiern noch 
mit mehr Aufrkötlgtelt gemacht, nad von der Kammer mit 


meht äreipeit beſttitten wotden, 
‚das Urthell geſprehen; es ſage den Miniſtern laut: „Was 
Idr uas In Geſezesfotm aufdringen wollt, habt ihr bereits fat: 
tiſc dutcageſejt, als ihr Die leiten Wahlen von Franfreid er: 
zwanget. Ihr habt die Macht und ihr verfügt Aber die mar 


der Masfregel bereite | 


terlellen Kräfte, aber bie Gemuͤther habe ihr niat, und es ı 


gibt feinen Derübrungspunft mebr zwiſchen und und euch, ber 
ung einander mäber bringen, einander verftindiih maden 
Fönnte.® (Bewegung) Der Redner feste nun bie Werhätt: 
wife auseinander, in melden die Integral: Ernewerung und 
bie fibenjährige Dauer der Aammer, gur Eharte und zum 
minifterielen Despotisimug fländen, Erſtere werde dur diefe 
Manöregel in ihren Grundveften erfhürtert, jede Verfügung 
ber Chatte laufe von nun an Gefahr, als reglementatiſch au⸗ 
gefehen zu werden; Lezterer hingegen gewinne baturd von Jahr 
bu Jahr neue Kraft, und fo mie er bereits alle Beamten, alle 
Serigtsperfonen, die keine ihrer wären, alle Induftriegwelge 
fh unterthänfg ober durch Monopolien yinsbar gemadt babe, 


4 fo ſuce er num auch die Meyauugen zu unterjoden, Es iep 


faufenbfchueldige Schwerdt der Kalferlihen Reglerung, 
von Fall zu Fall endiih In die Hände der geacmwärtigen 
Minifer gerathen fep. (Die Fortfegung folgt.) 
Nah der Etolle haben In der Deputictinfiguug vom 
7 Jun. der Stegeibewahrer deu Gefegesentwurf wegen der In 
den Kirden beyangenen Vergeben, uud der Fiaangminifter 
ben ‚Gefezesentwurf wegen der iauern Schlifahtt jurüfge: 
Kommen, 
"Parts, 7 Jun. Zwel hoͤchſt wichtige Nachtichten be: 
Miftigen Heute das Pablitum. Die Eine it die Entlafı 


fung des Hin. 9, Chateaubriaud, Minifers der auf, 
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waͤttigen Angelegenheiten; bie Andere die von Seite der 
Dieglerung erfolgte Zurifnahme der beiden Geſezesvorſchlage 
über die Beſtrafung der in Kirchen begangenen Frevel, und 
über Me lunete Salffabrt auf Flüſſen und Kandien. Madden 
erſten Gesenftaad betrift, fo haben fih dadurch die Felt eints 
gen Tagen In Umlauf gefommenen Naqtlchten dahin firiet, daß 
Hr. v. Viele, ungeachtet der Verwerſuug feines Renteges 
ſezes, feinen biöberigen Einfluß niht nur bebäit, ſondern 
wo vermehtt. Als einen ſprecheuden Beweis davon detrach⸗ 


tet man bie Catſeruung bes Ara. v. Chateautrlaud, von der 


äwar feit zwei Tagen ſchen geredet wurde, obne dab man 
jedech biefem Serücr vielen Glauben ſcheutte. Defto mehr 
war man überrafbt, heute früh von ber Erſchelunug elnes 
Blattes des Moniteurs Kunde zu vernehmen (da wegen des 
Pfiugſtfeſtes beute früß Feine Zeitungen erſchleven find, au 
kein Montreur publizitt werden follte), und in demfeiten eine 
feniglige Ordounanz, vom geſtrigen Pfingfifonntag Datirt, am 
finden, wodurch Hr. v. Chateaubtlaud aus dem Minikerium 
entfernt wird, umd nicht einmal ſeglelch einen Nachfolger er» 
dält, ſondern das Portefeullle des Auswärtigen provkforifg dein 
Hr. v. Villele übertragen wird. Daß Leiterer mit Hrn. v. Cha⸗ 
teaubriand nihe immer barmonirte, waste man; allein auf 
eine fo unvermuthete Maafregel war Niemand vorbereitet, 
Ueber deren Veranlaſſung berrfhen verfledene Mepnungenz 
die Meiften fagen, Hr. v. Chateaubriand fep ein erklärter Gtys 
ner des iRentegefezes geweſen, und hätte mit feinen Kollegen 
rüffibtlih deſſelden niht gemeiufhaftliche Sade machen wols 
len, mas man aud ſchon daraus erſah, daß er bei ber fangen 
Dieluffon fa der Palrdfammer zu beſſen Vertheidigung das 
Wort mitt nahm, während die melften feiner Kollegen tie 
Gründe der Oppofition Ichhaft befämpften, und ein Bora 
trag Ehateaubriands, bei deſſen anerkannten Mebnerteiensen, 
großen Cindruk hervorgebrase hätte, Man glaube, der 
kürzlich aus London zurüfgefommene frangäfifge Borfhafter, 
Fürft Julius von Polignac, werde zum Mintterdes Aucwärs 
tigen ernannt werden. Auch der durch Epatenubriands Einug 
sum Minlſterlaldireltor ia den auswärtigen Angelegenheiten 
befürderte Herzog von Rauzan ift entfernt, unb proniforich 
burh den Marquis de Monftter, unfern Geſandten in ber 
Schmelz, ber gegenwärtig als Mitglied der Deputirtenfammer 
blex anmefend kit, erfest. — Die Zuräfpiehung des Geſehes 
über die Sattlleglen ward dadurqh veranlaßt, daß die mir deis 
fen Prüfung beauftragte Depatictentommtffion,, erößtenrheiig 
aus Deputirten der duferften Rechten befichend, ſic entſchloſ⸗ 
fen hatıe, das Weſen des Geſezentwurſe, der bereits von der 
Palrdtammer angenommen war, umzuaͤndern, die in tat hell⸗ 
ſchen Alrchen begangenen Frevel weit ſtreuger zu behandelu 
als die in den proteſtantiſchen Kltchen, und überbaupt zwiſcheu 
ben verſchledeuen Meligionsparteien einen Unterfsied aufzu⸗ 
Rellen, der mit der Charte nicht im Einklang ſtebt. Stsen 
diefe Borfhläge, bie der Blihof von Mropes bereite in der 
Valrstammer vorgebracht, war dert eine grobe Malorltät aufs 
getreten und batte dleſelben verworfen. Waren diefelten das 
ber von ber Mebrbeit der Deputirten angenommen worben, 
fo lleß ſich lelcht vorausfehen, dap dis Pairs, denen danu der 
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veränderte Gefegvorfälag menerbings Hätte vorgelegt werden \ 
cruͤſſen, benfelben verworfen hätten. Die Reglerung bat alfo 
für zwetmäßtg gebalten „deu ganzen Seſezeutwutf zurälguzlehen. 
Dafeibe fand In Unfehung des Projefts wegen ber kunern 
Saiffahrr fatt, gegen welches ſich Im voraus eine große Zahl 
won Deputirten erklärt hatte. 

+ Yarls, 7 Jun. (Uns einem Hanbelefhreiben.) Bei 
der gegenwärtigen Lage der Dinge glaubt Jedermann au ein 
Etelgen ber Fonds; ungeachtet der Werwerfung des Seſezes 
über die Rente ſchelat man den Gedanken, auf irgend eine an: 
dere Art eine Reduktion zu bewirken, alcht aufgegeben zu ba- 
ben, Der Austeltt, oder vielmehr bie Ungnade, des Hrn, 
v. Ehateaubrlaud bejtätigt diefe Mepnung, 


Ftalienm 

Su 2ioorno erging am ı7 Mal folgende Bekanntmachung: 
„Es wird hiermit augepekgt, daß bie Brig la Nativlta di Ma: 
rin, Kapitain Giovanni Pettonaco, Independenter Grieche, von 
Salamata kommend, und die Brigg kLycurgo, Kapltalu Nic: 
cola Untonopulo unter griehiiger Flagge von Maratbonifi 
kommend, wegen ihrer führenden Flaggen nicht zugelaffen wer: 
den mad ihnen nur fo viel Zeit zum Hierbleiben zugeftanden 
merden fol, als nöthig ſeyn wird, Ihre Seeſchäden auszubef: 
fern, Wenn tiefem Genüge geſchehen, müfen beide Schiffe 
mit ihren refpeftiven Labungen Die biefige Rhede wieder ver: 
laſſen.“ 


Dertſfoland. 

tm 8 Jun. langte Se. k. Hoh. der Kurprinz von Heſſen 
zu Frankfurt an. An demſelben Tage trafen auch I. D. 
Die Frau Fürfin von Metternich, auf 5hrer Reife nah dem 
Fobanntsberg, umd der Lalf. ruffifibe Gefandte beim ſpanlſchen 
Hofe, Hr. v. Oubtil, auf feinem Wege nah Mabrid, in Frauk⸗ 
fart ein. 

“. Frankfurt a. M., 8 Jun. Nah ben neueften Hans 
belöbriefen aus Holland möchte von dort, als dem näcften 
Abfagwege für den Uebetſtuß unferer gettelderelchen Landſchaft, 
einige Hofnung von Seite des über den Lnmerth feiner Er— 
zeugalife fo ſeht klagenden Produzenten gehegt werden dürfen. 
Die Debatten In der Deputirtentammer, beifs e# in einem 
jener Briefe, über die Mittel, dem Ulerbaue aufzubelfen, 
wären fehe heftig gewefen, hätten aber noch zu feinem Re 
fuitate geführt. Mit groger Stimmenmehrheit fer zwar vor: 
täufig beigleffen worden, eine Addteſſe an den Koͤulg zu er: 
laſſen, tum ihm zu einem Beſchluffe zu Gunſten des Landbaues 


gu vermögen; allein ede ſolche St. Majeſtaͤt vorgelegt wird, | mir mehrern Satffen unter writliser Flagge, die ua 
müffe fie von der erften Kammer geprüft, und der Wohlfahrt | europälisen Konfuln u Mlefem Behuf geitefert dabeu ſt 


des Landbaues uud des Haudels angemeſſen befunden werben. 


Immerhin bleibe es uuwahtſcheinlich, daß der Könlg probibt: | 


tive Dasfregeln ergreifen werde, und felbit zur Erböbung 
der Sleherlgen Eingangsredte werde es ſchwetllch Fommen. 
als That ſache wird bemerft, daß zu Motterdam ſowol wie zu 
Umſterdam, der lezte Getreldemarlt im Algemelnen lebhafter 
geweſen fd. Die nächte Deranlaffang hle zu moͤchte indeſſen 
mwodl eben fo gut in den Hofnungen derjenigen zu ſuchen fern, 
melde der freiem Einfuhr entgegen arbeiteten, wie In den | 


Umfägen zum Werkraud Inmetbalb des Bandes uud zurmeltenn 
Berfendung. In Moggen war viel gemaht werden; und der 
a2 pfändige Mheintice in den legten Tagen von go auf g6f, 
die Lat geftiegen. Auch wird gemeldet, daß der Melzen frär 
uud höher gehalten würde, Man habe mehrere Eaife 
geladen, anf die Wahrfhelntibtele, daß die portugleifden 
Häfen fi wieder öfnen würden. Was bie Kolsnlalmsaren 
detrift, fo bileben auf jenen Plaͤzen bie raffinirren Hafer fett⸗ 
während auf dem Wege ber Vefferung. Die Natfrage ach⸗ 
me auzenfheinlih zu, und obmol fie bis jen neh von Fels 
nem großen Umfange ſed, fo halte es doch famer, Nr ringts 
benden Beftellungen au volljieben, weil tie Andwabl in Mes 
dis fowol als Eandis außergemöhntih befchräntt fer. BWenlanr 
erfreulthe AUnsfihten böte dagegen der Kaffee dar. Det Kay 
In biefem Artikel bleibe fortwährend glei Lefäräntt, Indem 
nur für den momentanen Bedarf gelauft werde, und nd 
Immer keine Spefulanten anftreten wollten; wogegen akt 
aud die Eigenthümer In derſelden Haltung hebarıten. 2x4 
Briefe ans Vordeanr melden, bag man elaem Auflage del 
Getreldes entzenen febe, well die anbaltende Nie dem Yras 
duften bes Lauddaues Schaden zugefügt habe. Eben ſo mrtı 
halte. ee ſich mir dom Melnftote, ber fo weit zurdt [om Inf wens 
niar hört gkutige Witterung elntrete, man kaam einem Diet 
tel der gewöhnlichen Leſe entgegen fehen dürfe. — Sr. fe 
Hobett der Großherzog von Baden dat Gelnen Bundestags 
gelandten, ben Hrw. Baron v. Bllttersterf, zus Gehe 
menrathe sy ernennen, und Se.E, dftrefdifge Maiciit ahendems 
ı felben das Eommandeurfreuz des St. Zespun- drin IM? 
delben gerugt. 


Preußen 
Für den erften Landtag im Herzogtgume Yommıa — 
ſtenthume Nugen haben Ge. Majefät ben geh. ohetßaaaual 
v. Borgſtede auf Lübzin zum Laͤudtage-Matſcal, aud de 
geb. Yurlzrard und Landisafts Direktor d. Kenlm zu Heiariab 
dotff, zu deſſen Stellvertreter zu eracnnen gezabl- 


Deftreid. 7 
Bien, 9 Jun, Metaniques 9474; Bantattlen 157% 
Kürtel fe 
Salonicht, 17 Mal. Der Kapudan Yaldı it mit 
mer ganzen Flotte, nahdem er die Juſel Seopelo, vor M fr 
eine Kandung auf Megroponte beabfinrigen fol, einen — 
Tag vergebllca bombardirt harte, Im Hafen von Epandula # 
getroffen. Eriänbte fogichh nach feiner Mntanft eine Or 


un 


blerber, um 2000 Wibanefer, die zum Elaſchlſſen verſan : 
find, au Bord zu nenmen. Die Hanpttinge der aldaucſet. 
weigern ladeſſen bis heute De Einſcffang, und MTA 
vorder einen dreimonatiihen Seid, Wermurbiid wir? 
Sqwierlateit bald gehoben fenn. Uebriyeus macte es MM 
Griechen tiefen Eindrut, dap aus de tuſſiſae Binast ® 
den Shifen, wilde die Wibunerer abbelen ſollen, 
li war, 


— ——— 
Geramtnerilihrr Rıdatizur , 6 — 
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Spaulſch⸗ Amerlta, — Epanlen, 
(Saretben aus Franffurt) — Bellage Rro, 112. 


1 Untändizungen. 
gi — 


Spaniſheé Amerlta. 
Die Beitung von Carascas vom 3ı März meldet: „Die 
, Mransbüüge Drigg ia Gabelle if, von Martinique lommend, 
»F amed Dir zu la Buapra eingelaufen, und bat Hrn. Edafs 
= Tertan, Mirgliied ber Ehrenieglon, and gand gefejt. Hr. 
u" Ehafferlau if, wie es heit, mit einer biplomatifhen Seudung 
u“ für die columblſche Mealerung beauftragt, mud mird ſich nach 
am“ ©. fe de Bogota begeben, am unmittelbar mir ber volljies 
43! enden Gewalt zu unterfandein, Er überbringt foigendes 
Satelben des Ara. Domjelot, Geunetalgouverneurs vun Mars 
tintaue, an das Oberbaupt der Regierung von Eolumbis vom 
u 6 Märy 1825: „„Beneral, Id benuge die Ubrelfe des Dru- 
ur  Chafferian uud Garracas, um mic In Ihr Undenten zuräfgus 
wi zufen. Id babe ihn beauftragt, den @indruf der Einfläfteruns 
5 aM gentfer ausldadiſchet Blätter zu gernihten, die Fraatreich 
das Bordaben leihen, Spanien tm Krleg mit feinen Beſtzun⸗ 
sen in Südamerita gu unterftägen. Ich habe bereits die Ihre 
dedart, Em. Ete. jur Autwort anf das Satelben das Sie mir 
wor einigen Monaten, in Betref der augeblich In Franfreih 
’ gegen Columbia ausgeräferen @rpebitiou gefendet baben, 5u 
uw’ . verfigern, daß meine Regierung auf bem Reutralitätäfgs 
vr Rem bebarrt, dag fie felt Aufang diefes Krlegs beobachtet bat. 
* 26 Bin der Offenderjigtelt, mit der Ele fib um Wustunft 
1 ber diefe Gerüdte an mich gewendet haben, ſchaldig, diefe 
sat  Werfiherung fa dem Yugenbilt zu wieberbolen, mo bie Ankuuft 
einiger mit Truppen beladener Schiffe gemiffen Perfonen einen 
Vorwand liefern tbunte, beunruhigende Berichte In Betrefder 
Gbfisten Franfreihs zu verbreiten. Diele Arlegefatife und 
ga! Truppen find zur MBerftärtung der Station und zur Bervolls 
ur“, Mdndlaung ber franpdfirhen Defazungen fa unfern wertiudirgen 
4 Kolonien beftimmt. Weide folen aud bie Drbuung bandbhaben, 
—— und Franfreih und der audern Marionen Hanbeiefaiffe gegen 
I Die Rorfaren mud Seerduber fräftig frigen. I babe bie Hofe 
—7 I u dah Ew. Ere. in diefer offenen und redlichen Erklärung 
AT sen neuen Beweis meines Beftredens , unfere Werhältnifle 
oo", DeB Sattautas uud der Sreundfaaft beizubehalten, erbilten 
* werden. Empfangen Sie, General, die Verfichetuus meiner 
„m Vüften Ustung.“* (Der Courier frangais hält bie Reife 
ur, bes Hrn, Shaferiau für das erfte Zeichen einer Annäherung 
a —* Frauttelch aud Säbamerifa, und für einen Beweis, 
0°, zb 6 die Mothwendigteit elnfehe, bei 
„9 dem gegenwärtigen Stande ber Werhaͤltaliſe zwlſchen England 
„9 md Südamerlta, auch auf bie Intereſſen des frauzoͤfiſchen 
Hanudels zu denfen.) 


RL 


upaunlen 

Die Mabrider Zeitung meldet, Depeſchen aus Pera, bie 
man über Durnos » ayres erhalten, teen keinen Zweifel über 
Bolisarg fanellen Ruͤfzug. Während num der Vicekdulg Las 
ferna in Lima einzätte, Habe ſich aud ber töniglihe Gouver⸗ 
neue der Infel Ehlloe bes wichtigen Hafens Baldivie (in Ebilhy‘ 
demaqtigt. Ein für die Iufurgenien deftimmter Krandport 
von 7000 Zlinten fey den Dopaliften in die Hände gefallen. 
Die unter ber Regterung dee Revolutlonalts aus Spauten zat 
Unterbandinug nad Buenos⸗ spres abgefhiften Kommiffarien, 
Antonio Berelra und Luls de la Mobla, Härten ſich auf bie 
Kunde von des Königs Befreiung fogieib aach Montenides 
zurüfgejogen, um dort neue Befehle von Sr. Majeſtaͤt zu ers 
warten, Sie hätten Addteſſen mit zahlrelchen und (che acht⸗ 
baren Unterſchriften aus den infurgirtem Provinzen eingefhltt, 
melde bewiefen, auf wie viele treue Unterthauen ber legitime 
Soüverain dort ua technen tinne, und welche unermeßlihe 
Bertirtungen eine ſp aulſche rpebition, fobatd fie DIE könfg: 
lite Fahne am Ufer aufpflamit, finden würde. 

@ropbritanniem. 

Der Stautefetrerär fürd Janere legte dem Unterhauſe eine 
id vor, welde deu Gonvernent von Neu⸗ Südwales ermäds 
tigen fol, foldpe deportirte Verbrechet, welche fi ungehorfam 
zeigen, ins Innere des Bandes jenfelts ber Behirge zu ſeu⸗ 
den. — Die BIN wegen des Baus newer Kirchen alug init einet 
Mehrhelt vom 4a gegen y Stimmen durch. 

Ein Ionrnal macht folgende Bemerkungen : „Das Sprich⸗ 
wort fagt: die Vorſiat iſt die Mutter aller Tugeuden. Res 
det das Sprihmweort wahr, fo find unfte Minifter in ber That 
Die tugendhafteften Männer in der Belt. Machen wir eine 
Anwendung diefes Sazes auf die lezten Begebenheiten in Life 
fabon. Die gange Welt weiß, daß der Sturz des konftitus 
tionellen Spftems in Portugal am 27 Mal v. J. begann, und 
daß Im Laufe das Monats Juntus Die ganze Berduderung bes 
wirft war. Die Welt weiß ferner, daß In deu Monaten Jus 
Uusund Auguft nlchts lantbar geworden ft, woraus man auf Um⸗ 
fänbe bäste (hilepem können, melde für bes Könige Perfon die 
Unwefenbelt englifger Schiffe im Tajo bättenndthig machen füns 
nen. Dennoh ging gegen Ende Septembers eine Edfadre 
mit verfiegelten Ordres von England ab, melde Anfangs Ditos 
ber Ihre Mater Im Tajo warf, und deren erſtes Schif dergeſtalt 
mit alen Bequemlichteiten verfehn war, daß ber Ehef der Estadre 
Sr. allergetreueften Majeftät elm glänzendes Feſt darauf ges 
ben konnte, Mehrere Schiffe diefer Esladre gingen zwar im 
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der Folge zu anberen Beſtimmungen einftweilen ab; der Winde | 
for + Eaftle bileb aber rubig auf feiner Station Ifegen, und ob | 
es gleich bier vorwizige Perfonen genug gab, welche die A N die rauhe und ungewöhnliche Art, mie fie dem Minifter mirges 


ften diefer Station als unmüzerweife weggeworfen betrachteten, 
fo blieben doch die Miniſter bei bem einmal gefaßten Ents 





Die Auotlidienue fast: Was bas Yublifum bei der | x 
fesung bes Ara. v. Chateaubriaud vorzüglich übel nahen, MH | & 


thellt wurde. Als berfelbe Sonntags (6) ſich nad Hofe bezah, 
biieben die Thären, bie ſich Ihm fonst fo ſchuell gehfnet, verfälel: 


fchlufe, und der Winbfor: Eaftle auf der Rhede des Tajo. fen, und Niemand näherte fib Ihm als ein Thürſteher mit der 


2orb Weresforb, ber befannte vormalige portugiefiibe Feld: 
marſchall und vertraute Freund bes Könige, reiste im Dftober 
glelchfalls nach Portugal ab, und traf daſelbſt am ı2 ein. Es 
bief damals, der edle Lord fen nah Portugal gegangen, um 
dire Rechnungsſachen in Ordaung zu bringen; aber man bat 
von ſelden Geſchäften nichts vernommen, und, ba ber Korb 
aus gar feine Offisianten aus dem Rebhnungebüreau mitnahm, 
fo wurde auch gleih daran gezwelfelt, daß dis der Zwek fels 
ner Nelfe ſeyn könne: In Liſſabon war er nun felt dem Ottober 
shue Befhäitigung, daher man ſcherzwelſe zu fagen pilegte: 
er leiite dem Windfor : Eafle Srfelihaft. Dit Verwunde⸗ 
zung und aub Bewunderung vernimmt man man, was fi in 
Lifabon jüngfibin zugerragen bat, und welche Dienfte ber 
Windſor⸗ Caſtle und Lord Beresford dem Koͤnlge in biefer 
wistigen Krifis geleitet haben. Dem blopen Zufau biefes zus 
zumefen, wäre Thorhelt. Wer diefe und bie von dem brit⸗ 


tiihen Mintfterium bei der Abführung des Königs von Spas } 


wien von Sevillanach Cabiz ergrifenen Maafregeln zufams 
wenftelt, Fan alcht daran zweifeln, daß England an ber Au⸗ 
zebthaltung der Throne Europas eben ſo viel als irgend et⸗ 
nem andern Melde gelegen ſeyn mup.* 
Grantreid 
Yarid, 7 Jun, Um Schluffe der Börfe 103 Fr. jo Cent, 
— 8 Jun. Zu Hafang der Börfe 103, 15. 
“ mer Abnig bat, neben andern Ehelontraften, auch ben des 
Fürften vom Pollguac mit der Marqulfe v. Eholfenl unters 
zekbnet. 
- Das Jeurnal bed Debats begleitet ble geftern mitge: 
tbelite Ordondang, Hrn. v. Ehateaubriand betreffend, mit fol 


gender Bemerkung: „Dis iſt das sweitemal, daß Ar. d. Cha⸗ 


teaubriand die Probe einer ſelerlichen Wbfezung beſteht. Er 
wurde 18:6 als Staatsminifter abgeſezt, weil er in feinem uns 
fterklihen Werte de la Monarchie selon la Charte, bie bes 
ruͤchtigte Drdbonmanz vom-5 Sept. angrif, dutch welde die 
Yufldfung ber Chambre introuvable von 1915 ausgeſprechen 
worden. Die HH. v. Blilele und v. Corblete waren damals bloße 
Deputirte, bie Häupter der ronaliftifhen Oppoſitien; und ehen 
weil Hr. v. Ebateaubriand Ihre Vertheidigung ergrif, wurde 
er bas Opfer des minlſtetlellen Zotue. Im Jahr 182; wird 
Hr. v. Ehateaubriand wieber abzeſezt, und bie HH. v. Wil: 
iele und v. Eorblere, feltbem Minifter geworben, find es, von 
denen er anfgeopfert wird. Eouderbares Verbängalf: 1816 
wurde er geiiraft weiler geſprochen — 1824, weiler gefchwies 
gen! Sein Berbreden beſteht darin, bei der Erörterung des 
Nentenge ſe zes das Stillſchwelgen beobachtet zu haben, Nicht jede 
Ungnade iſt auch ein Unglüt. Die oͤffentliche Mepnung, dleſer 
obere Nichtet, wird ung beichten, in melde Klaffe bie des 
Hrn. v. Cpateaubriand zu zählen Hit; fie wird uns auch deleh⸗ 
ven, wem die Ordounanz von jenem Tage nahtheiliger fepn 
wird, dem Sieger ober dem Beſtegten ;* 


Nachticht, daß ein Pater im feinem Hotel feiner warte, Hi. 

v. Ehateaubriaud begab fi babin zurüf, und fundein Sarels 

ben des Minkfter » Präfidenten v. Villele, fo abgefaft: „Mein 
„Here Blcomte! Ib gehorhe den Befehlen des Kinlys und 
„übermabe Ihnen beillegende Orbonnanz.“ (ie warte ges j 
ſtern mitgechelle.) Eine Stunde darauf hatte Hr, m. Chattans t 
briand das Minifterlat: Hotel, Straße des Capmciuet, [den 
verlafen, und fein früberes, Strafe St. Dominlgnt, wies 
ber begogen, Dem Hrn. v. Villele aber autwortete er eben fe later 
niit als Jener gefhrieben: „Mein Herr @raf! Ih Habe dv 
„Hotel der auswärtigen Angelegenheiten verlafen; das Demas 
„tement tft zu Ihren Befehlen.“ 

Der Courier fraugals Ändert fi faft auf biefelhe Art 
über bie Unterlafung aller Formen bei Hra. v. Chatcautriantt 
Abſezung, die nicht einmal In einer befondern Drdennanj, 
wie bisher gewöhnlich, auegelproden werden; es fep ihrer bit 
nebenber in ber Ordonnanz erwähnt, welde dem Htu. d. 5% 
lele das Portefeullle des Auswärtigen prouiforikh Aber 
Wie es beiße, fährt der Courier fort, werde ‚Hr. ». Bilde 
zum Herpog ernannt; auch wolle er jo neue Palrd In Ders 
ſchlag bringen, und einen neuem Entwurf zu Srradieiung 
der Menten der Kammer vorlegen, Die Auuyınparlon herrie 
über die Abſezung des Hru. v. Chategahrlaud, nad de blepa 
noch die Zurüfnahne des Entwurfs, die In Arktn heganztate 
Verbrechen ıc. betreffend, komme, fo mögte Ne Croahtlon 
derfeiben miht ohne Wichtigteit jegn, — untet den Veriiattı 
weise das Gerät als Hrn. v. Chatenuhrlands Natielirt in 
zeichne, nenutber Courier, außer dra. v. dellanut, den Au. 
v. Cataman (Botſchafter zu Wien) und dem Herpes vol Des 
Deauvile (der in der Direktion der Poflen Durch Kr. Seſthene 
v. Larochefoucault erfege wärde); die Quntiniennt adır 
Hrn. v. Laferounave (Botfcafter zu Et. Parerttun) un 
Hra. dv. Talaru (Botfcafter zu Madrid.) 

Der Courier frangats verficnert auch, es habe wat it 
Richtigkeit mit der Wegnahme und Kondemmation des mit Ärr 
beiadenen enalifhen Schiffes Ralnbow zu Port au Priv, ad 
baffelbe gegen die neueften Schiffahtts . Werordanngtt w 
Haltpfen Meglerung gefehlt bätte. Mlein der Präfent Ba 
habe der Manufhaft Boo Pf. Sr, zur Entfaäbigung auhum 
iaſſen, und nur weil fie Diefe Summe ungureigend gefantı 
wären ber Supercargo und Schiffer nad Jamaica gerelat, #8 
bie Unterftäpung der brirtifhen Obrigteiten anzurufen. a 

Man hatte aus Lifabon Nadrict, daß das Linke 
Sautl Petri am 20 Mat dafelbit eimgelaufen mar, um 
der König verſprochen habe, elu Feft, welches Ihm der MP 
zoͤſiſde Boridafter am a6 baranf geben wollte, wit I 
Gegenwart zu beehren. 

Belhlußder Depntirtenfigung amd Jun n 

„Und was wollen, fube General Fon. fort, mat ® - 
die Miniſter mis Ihrer Iutegrals und fiebemjäprigen ER IR 
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zung? Was fie wolen, meine Herren? Dem Geſez ber Sterb⸗ 
Ucleit wollen fie entgehen, das von der Meitauratlon an bie 
auf ben heutigen Tag die mittlere Dauer eines ministerlelen 
Ledens auf zwei bie drei Jahre fest! (Allgemeines Gelaͤchter.) 
Ulleln wird eine firbenjährige Kammer gelehriger ſeyn als eine 
jährikg thelimeife erneuerte? Auch in ber firbenjährigen wird 
fi eine antkminitertelle Minorltät bilden, mwirb dem Monats 
sen wärbigere Minifter aurathen, und wenn nun diefe Dino: 
rität zur Majorität würde? — Doc bafür it geforgt; den 
Abend vorher wird die Kammer aufgelöst werben; man wird 
das Spiel mit den Mablen von vorne beginnen; man wird bie 
Ernennung bes offiziellen Kandidaten den Mäblern, melde 
Etoatöbeamte find, und jenen, bie es werben wollen, ander 
fehlen; man wird In offenen Schreiben Allen, die von der Ne: 
glerung abhängen, fogen, daß ihr Gewlſſen ihnen nidt meht 
angehoͤre; mıan wird den Einen drohen; „der Kanal, ber Eure 
Balerwerte treibt, wird abgeleitet“ (Unterbrechung rechts. 
Hr. C. Perrier: Ja es it wahr!); den Andern: „ber Ras 
nal, ber Euer Eigenthum beleben follte, wird über andre 
Gruudſtuͤte geleitet werden;“ man wird dleſes oder jenes Pros 
dutt, dieſes oder jenes Indaſtrie-Etzeugniß, von dem bie 
Ciawohnet Cures Bezlrles leben, mit höbern Steuern bele⸗ 
geu. Alle Agenten der Gewalt werben diefe Drohungen wies 
berholen, und alle werden zu dem Verbrechen den Gewiſſen 
Gewalt aazuthus, das Verbrechen hinzufügen, die Fönigliche 
Maieftit zu hoͤhnen, indem fie diefelbe darpuftellen ſuchen als 
Mitihuldige der erbärmlichen Mänte dleſes ephemeren Mint: 
Rerlums! (Wigemeine Bewegung.) Die Integralität der Wah⸗ 
lea, die Septenmalttät der Kammer, erſcheinen von biefem 
Gefistepunfte aus nur als Modifitationen bes Dafeung ber 
Wepräfentativ: Berfaflung; Leben oder Tod derfelben häugt 
von der Freiheit oder der Stlaverei der Wahlen ad. Deu 
Wahlen alfo muͤſſen Sie die Freipeit wieder zu verfhaffen fü 
Sen; wenn Ele Jhre Fonfiitutionele Macht zum Dienfte des 
Landes üben wollen. Der Eivilverwaltung muſſen Ele Die Bil⸗ 
dung der Wahlliſten und bie Eutſcheidungen, die fie nad ſich 
Heben, nehmen, und den Berlatspöfen geben; bewirken müfs 
fen Sie, daß die Käufer von Wahlſtimmen, in welder Münze 
fie auch bezahlen mögen, auf den Pranger der Gerechtigkeit 
seitelt werden, mie fie bereits auf dem Pranger der dffentils 
Gen Mepaung firhen. (Neue Bewegung.) Dann, meine Hers 
ten, dann wird es Gewinn für Die oͤffentilche Sache fepn, über 
das Soſtem unferer JZuſtitutlonen, dutch die Septennalitdt 
erweitert, am diefer Stätte zu ſprechen. Dis dahin aber, und 
dis air die Freiheit der Wahlen gefihert It, möge die Aam⸗ 
Mer 7, 10 oder a0 Jahre dauern, möge fie zum Fünftel, ganz 
odet gar alcht erneuert werden — für die öffentlien Freipels 
ten iſt damit wenig gewonnen, wenig verloren! Hebrigeng, 


se” meine Herren, fteht biefe Tritume no aufee.st, noch find die 


konftiturfonenen Formen erhalten. Der rübmlige Entſchlaß, 
deu geftern die erbliche Kammer ergılf, bemeifet, daf in une 
ſetet Mepräientativ: Werfafung moy Elemente legen, geels⸗ 
Mi die Freipeit aud das Vaterland wieder erfichen zu machen. 
Sanges Murten rects. Im dieſer Lage der Dinge halte 
& mig an ben Text der harte und verwerfe dem Gefegesent: 
warf — Der Sinanzminifter yerkangte das Wort; „Die 
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fsjte Aeußerung bes vorigen Mebners, fagte er, widerlegt 
glüfliherweife die Welorgniß, die er über den Mangel an 
Bärgfhaften unfrer Freiheiten zu erregen fuchte. (Beiläuiges 
Lächeln.) Ich ergreife diefe Belegenbeit, um und gegen feine 
übrigen Vorwürfe zu rechtfertigen, und feine düftern Ahnun⸗ 
gen zu zerſtreuen. Was er für Btelgültigkeit der Ratlon bei 
ber vorgefdlagenen Maafregel halt, eriheint uns als bie 
vollommenfte Biligung berfeiben. Die Uebel, über bie er 
ſich beflagt, eutſtanden and dem befiändigen Kampfe, ben bie 
thellweifen Wahlen in bie Elemente der Kammer braten, 
und ber fo lange ſortbauern wird, als deu Parteien einige Hof⸗ 
nung zum Siege bleibt; die Belipleie, bie er anführt, bitten 
auch wir für die Norbwendigteit der von uns vorgefclagenen 
Maafregeln angeführt. (Beifall.) Diefelben Borwürfe, die 
man jezt den Mintjtern über Ihre Uufrichtigfeit macht, wurden 
Ihnen zur Beit ber theilmellen Eruenerung gemadt, und wenn 
man behauptet, daß die Integraiernenerung und mehr zu ſchaf⸗ 
fen geben werde, als bie tbeilmelfe, fo erfidren wir, daß wir 
diefe Beſchwerlichkelt getu auf ung nehmen, wenn wir nur ber 
Kammer das Net erwerben, beim Kante wahrhaft zu ndzen, 
indem fie ibm bie Jaſtitutlouen gibt, die ibm fehlen.“ Der 
Minifter unterſuchte nun die Geſezmaßlakelt des Entwurfes 
und äuperte bie Uebergeugung, daß eben im dem ganzlichen 
Mangel von Befimmungen in ber Charte, melde Theile ders 
feiben, und wie diefe abgeändert werden fönuten, ein Beweis 
lege, daß der Urheber der Charte gedacht babe, fie könne 
dur gemeinihaftiihes Sufammenwirten ber drei Gewalten 
abgeändert werben, man möge welde Klunfeln immer in dies 
ſelbe ſtzen. Hierauf kam der Mintiter auf die Worwärfe zw 
ſprechen, welde Beueral For hlafichtilch der Umtricbe bei dem 
Wahlen den Miniterm gemacht; er verfiherte, der Einfluß 
der Reglerung wärbe bei Iutegralmahlen weit weniger wirts 
ſam ſeyn als bei thellwelſen. Was übrigens die Eirtularien 
betreffe, fo hätten fig alle Parteien diefer Waffe bedleut; die 
Wadhlen fepen die Saturnallen Frankteichs; Jeder ringe nach 
dem Sieg, allein diefed Ringen dürfe ein gewifes Waaf nice 
ürerfhrelten, Wenn untergeordnete Beamte fih von ihrens 
Eifer zu welt hätten binrelfen laffen, fo hätten fie der Regle— 
rung ſeht ungeſchitt gedient, denn Jedermann wiſſe, dag das 
Maaß überfareiten, den Zwek verfehlen heiße. Die Reglerung, 
fage man, babe felm Met auf die Wahlen Elufluß zu üben. 
Gewif nicht mehr Recht, als die Kaudtdaten, die Wähler für 
fid zugeminnen zu ſuchen. Wlelnda es des Parteigeifies wegen 
numdglih fep, auf volltommen reine Wahlen Nechnung zu mas 
“en, fo dürfte doch wohl der Meglerung das Recht zuftchn, 
dur die ihr zu Gebot ſtehenden Mittel die Wahlen durchu 
fegen, die ihr auzlich fwienen. Diefes Rechtes habe fie ſich 
in Ernennung der Wahlpräfidenten bedient, und dazu beinahe 
feine andern Männer genommen, als fven geweſene Depus 
tirte. Der Miniter ſchleß mit der Verſicherung, die Regies 
zung babe, weit entfernt, die falferline Bewalt fi aumaafen 
oder das miniſterielle Dafepn verlängern zu wollen, bei ver 
vorgefslagenen Munpregel keinen andern Zwel, as Frantrelch 
die ihm mod fehlenden Taftiturionen, mamentiih tie jo laut 
verlangte Munlzipals Organtfation zu geben, und da dis dei 
ber bieherlzen Pewegllchtelt der Kammer mamdglig fep, fo 


668 


ſalage fie vor, die jährlihen thellwelſen Wahlen durch eine 

fiebenjägrige Integral: Erneuerung zu erfegen. — Eine Rede 

des Hra. Sallier gegen den Geſezesentwurf machte den Schluß 

der Siyung. - 

um 7 Fun. empfing die Deputirtenlammer zwei für 

nlglihe Orbonnanzen, durch welche ber Geſezesentwurf, die 
GShilfahrtszölle betreffend (die Prüfungstommiffion der 

Kammer batte auf deſſen Verwerfung angefragen), und ber 

Entwurf, die in Airnen ı. begangenen Verbrechen 

uud Wergehen betreffend (die Prüfungstommifion der Kam: 

mer wollte, gleih der Minorität inder Palrstammer, daß bie 

in tathollſaen Kirchen verübten Verdrechen ftrenger beitraft 
würden, als die tu nicht kathollſaen „Tempeln“ begangenen) 
gurüfgenommen werden. Leztere Zuräfnahme erregte 
auf der äußerten Rechten febr großes Aufſehen. — Ar. Sy 
rleis de Marindas erftattete Bericht über bie Neduungen 
von ıBaa, und trug darauf am, die von den Miniftern für den 
Eanitätstordon, bie neue Telegrapbentinie bis Baponne ıc. 
verlangten nachtraͤgllchen Kredite gu bemiligen ; wird naͤchſteus 
erörtert. — Die allgemeinen Debatten üter die Gepteuna: 
kität wurden fortgefeit, und nachdem die HH. Dupfitie 
und Galemartbela Favette dafür, und die HH. Pavy 
und Sclabin dagegen gefproden, geſchloſſen. Umöre 
fumirte ber Berlchterſtatter v. Martignac, unb es begann 
die Erörterung über den einzigen urtitel bes Geſezes und die 
Amendements. 

++ Paris, 6 Jun. Der Vorſchlag jur Mebuftion ber 

Meute fand mit den größten pollsifhen Unsfihten in gemanes 
fier Verbindung, tolllditte aber gu fehr mit mannihfaben 
und bedeutenden Privatintereifen, ale daß es nicht leicht zu 
erflären wäre, au welder Kippe er gefiheitert if. Eine giems 
Ihe Anzahl entſchleden mintsteriel » geſinuter Palts bat fich 
laut aegen dem Vorſchlag erklärt. Dazu kamen noch bie Ber: 
Euhpfungen der Wieder abgeftorbener Mintjterien wnter ein- 
ander, die Bereinlaung der HH. Rop und Pasquler mit ber 
bedeutenden Partei des Herzogs von Monrmorenco, bem feine 
edie und anzieheude Yerföntigteit ein großes Gemiht in der 
Kammer gibt; zugleich ſprachen fib die Freunde bes Hrn, 
v. Zaileprand, in Hofnung auf ben Sturz des Miniiteriumd, 
meben den Liheraien und Deoctrindrs, gegen bad Proielt aus. 
Man bat geleben, daß die gerechte, von bem Erzbiſchofe von 
Yarle ausgebräfte Sorge für dad Saltſal der Fleinen Rentiers 
uict die elgentiiche Urfade ber Verwerfung des Geſezes war, 
indem die Regierung, felder zu ſpat, hierüber eine wichtige 
und erfreuliche Kongefion machte, bie aber beſſer in beiden 
Kımmern glei Anfangs aelheben wäre. Die Liberaien felern 
unterbeifen Ihren Triumph feit zweimal 24 Stunden bur& uns 
unterdrochenes Samauſen. Die Hauptangelegenheit für fie iſt, 
das die Emigranten keine Ensfhädigung erhalten, Ftauttelch 
nit beſcwlchtlat werde, und die Nevolntion immer fm Ins 
aeru, als Wurmiraf und Erbihaben des Landes, fortiebe, 
Sie bewährten eine unanftändige Freude bei diefer Belegen» 
Heit, mad überliehen fih dem Hange ihrer revolutienairen 
Natur. ie hoffen, dab das Im dei obern Kammer zuräfges 
wiefene Seles aus auf Deutfhland, Itallen, und In der Ferue 
uf Rupland zurätwirten werde, uud, ander England, Fein 


Staat ih verminderter Steuern, und berubfgeuber Un: 
terbringung der Kapitalien In ben Schooß des Alerbaues, der 
Zuduftrle und bes Handels zu erfreuen haben möge. Die befs 
fer gefinnten Liberalen ſprechen fid übrigens unverholen über 
die Gemeluhelt der Leute, mit denen fie bisher zu ſchaffen ge= 
habt, ans; befonder# zeigt Hr. Lafitte eine merkwürdige Ges 
finnung. Die nächte Folge diefer Begebenheiten war Im Mis 
utfterfum felbft ein unheilbarer Bruch zwiſchen Hrn. ». Tele 
und Hrn. v. Ehateanbriand, 

“ee Yaris, 8 Jun. Hrn. v. Chateaubrlands Eıthfung 
wird von bedeutenden Folgen feon. Er tritt mum wich In 
feine Oppofition guräf, wo felne gewandte Federmahriadas 
Kid noch thätigcr fenm wird, als In feinem Mintfieriam. Ex 
ner Fahne werden Marbleu de Montmorencn, Blacas, dellt 
nac, bie Gotrerie der Herzogin von Duras und äberbaupt ein 
Thell des Fauboutg St. Germain folgen. Wut ber Kleruf 
wird ſchwetilch mit Hra. v. Willele befreundet bleiben, um ſe 
mehr ba ber Gefejesentwurf sur le sacrilöge gefiern vom Ihe 
alſterlum jurüfgenommen worden fit. Weiches das Refaltık 
dieſes neuen Kampfes fenm mird, If fer voraudjufeben, 90 
diefem Augenblit find der König und die Prinzen für Bideie ts 
fimmt. Wird diefed Verhaltalß aber von Dauer fipn? Det 
als andere Menfven hängen Fürften von ihren ndaften Um 
gebungen ab, und biefe wird Wiellele nie zu feinen treuci 
Freunden rechnen fönnen. 

Deutfälandb. 

** Franffurta. M., ıı Jun. Dir Bdnsutungen Dir 
Fonds auf unferer Börfe dauern ambaltred fort; Mt rl 
mangel Ift es vornemlich, der bie Epfetten berahdrält- Dies 
fe6 Uebel, woran man, wegen ber harten winäfe alkı Pat 

(haften nah Paris, ſchon feit längerer Zeit 
jest etſt recht fühlbar, mo bie gröfern Epetulanten e4 ME 
Klugheit angemeffen erachten, die Eutmitelung Dt rlät abe 
zuwarten, bevor fie fih In mene Unternebmunget einlaftt- 
Wer daber In Folge früher eingegangener Derdladliatelteu a 
Seldieiftungen bermalen vwerpfllätet At, ſig aber din genn 
Koften der Prolongation oder des Verſazes nidt usteriVe6® 
wid, ſieht fi genoͤthlat, Effekten loszuſchlagen, 
aus Mangel an Faufluftigen oder zur augenbiitünen Jutlum 
befäblgten Abnehmern, oft Preife gefallen laltn Ne ft hr 
dem wirklihen Börfenturfe find. So warden geern MWÜ | m, 
100 St. ditreidifge Metaligues gu got daat verlauit, au | ik, 
wol dis Papier nachmals an der Börfe beinahe ein gangert® |, 
gent höher fand. Wiener Bantattien waren um Bo I * 
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1 
ben; öftreilfde 1oo@uidenlonfe von der eriten Reidſauun 


Lottetleaulelhe gu 40, Partlale zu 123%. Man fiede I | 
fen mit Näcftem der Matte diefes, hier ſcou lange WE | u 
Grade nit erlebten Geldmangeld entgegen. Dis Haus Rt |, . 
ſchud erwartet noch in diefer Mast "4 Millon ſchwetet 9 | Re 
ler aus Kaſſel; auch fol baffeibe berrägtlice Remeß⸗ I In 
fpanifhen Piaftern über Holland erhalten. — Se. en 
kön, preußifche Staateminifter Graf von Golhz IR von * 
her detleldeten Bunde⸗rtagegeſandtſcafts + Polten ett 
| worden, md erhält den bisherigen General: Vopdirein 7 |, 
Geheimen » Staatsrath v. Nagler, zum Nasfalgrt, y 
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Portugal, — Großbritannien. — Frautrelch. (Uunabme der Septennalität, Schrelben aus Yarld.) — Deutfäland, (Särefs 
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die jet bet aus Frankfurt.) — Bellage Nto. 113, Bilte auf die Frankfurter Oſtermeſſe. — Aukü 
u. Ornienbit 
mi 

— vortugal. 

⸗⸗ Did Mornina-Chrenlete gibt In elnem &ärelben 
ik ı me Piffahon vom ı6 Mai eine Melde von Nachrichten über 

* jene Tage der Anarchle, Die freillch wicht alle gielchen Glauben 

ae dau r verdienen bärften. Go beit es dort: „Der Infaut Don 
aala hp Mizuel gab am 6 Befedl, das engliſche Yatetboot mit dem 


delt * Brlef⸗Fellelſen aicht aus dem Taje ſegeln zu laſſen; der Bei 
ur he mer y fehl kam aber etwas zu ſpaͤr, und das Paletboot war fon 
* aus der Schußwelte, als das Fort St. Jullen auf daſſelbe 
a, ae H feuerte. Diefer Vorfad machte auf das biplomatiihe Korps 


mh einen tiefen Eindruf, und brachte, mebjt den faımer zunehnien» 
ug an wi den Berbaftungen, den Eatſchluß bei demfelben zur Reife, den 
zürkrt ee Könfg zu vermögen, fih an Borb des Windfor + Caſtle gu ber 
ga geben. Zoet Tape dladurch zeigte fi keine günfige Belegen: 
beit den Plan auszuführen; erft am Sonntag (9 Mat) fonnte 

‚4iıt ber Sönlg fib, unter dem Bormande, auf feinem Landaute 
ı Ian. P Eufibas foetfen zu wollen, am Bord felner Barke zu Welem 
urn add, mit den zwei Infantinnen eirfatffen, um fih an bad jenfeitige 
neeies Ufer des Tao gu begeben. als er dem Windfer: Eaftle nahe 
ve jm', Pam, verlangte er yon feinem Bootführer, er fole ihn an 
e linget ”, Word deſſelden Bringen, Im einem Augendlit war er von ei» 
gie geh? vr ner Menge enallſchet Schaluppen umtingt, welde (dh an Bord 
ie ur, bes Windfors Eaftle geleiteten. Der Marquis v. Palmeda 
. ul, und der Graf v. Gubferra batten fib bereits auf demfelben 


at“; elngefunden, fo wie auch das diplomatifhe Korps. Ws Allee 
anf 8 verſammelt war, feuerte der Windfor den Lönigliben Gruß, 
ey und alle Sälfe auf dem Strome antworteten und verfündes 
ges ng ten welt hin der Hauptitadt, daß der König In Freiheit ger 
ve * fer fer. Nunmehr ward am den Infanten der Befehl 
at aa uegefertigt,, an Bord zu kommen. @r fol mir unbeareifliser 
„et Rtaheit erfiienen ſeya, und als feln koͤnigllchet Water ihn 
9— —* Hteug anfieß, aller feiner Wurden beraubte, und ihm befahl, 
a i die nähern Umftände feiner vermegenen Unternehmung anpus 
„ne nf? „isehen, mit eben fo großer Kaltblütlgteit alle Umfände ber 
er pTrmordung des Marquis von Louie erzaͤhlt und alle feine Rath⸗ 
‚ul? a geder und Thellnehmer genannt haben. Der König befahl Ibm 
arte — ſiq In ein benachbartes Kabluet zu begeben, wo er 
rt et Tage lang bewacht wurde. Mittlerweile mar beſchloſſen 
3 1 worden, daß er Portugal verlaffen, und an Bord der portugies 
“ u” „Fiden Bregarte „Die Perle* mad Breft gebracht werden folle, 
} ——ãe Leitere auch, besleltet von einer eugllſchen Fregatte 
* Pu’ MAD einer franzdaſchen Kriegs: Brigg am 13 unter Segel ging. 

N Dem Kapitaln Vasconcelos fit feine Bewachung anvertraut, 
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nie 
—— und der Infaut ſeibſt vom Grafen d. Mio: Major, wel ans 


ga‘ 
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bern Ebelleuten, feinem Kammerdlener unb brei Deblene 
ten begieltet, die er aus feinen Stierfehtern ausmählte, 
und deuen er einen großen Bullenbelßer beigefelte. Während 
ber Zelt, bie er auf dem Wludſor-Caſtle im Stubenarreft zus 
brasste, fol er dreuſt zum Fenfter hinaus geraudt, und 
felnen Unwillen auf eine aufflende Welſe den Merfonen 
ju erfennen gegeben baben, melde kamen, felnen Mater 
zu beglütwänfgen, und fih meigerten, den Hut: ver dem 
Infanten abzunehmen. Der König und die Infantianen 
waren von biefen Borfällen fo ermäder, baf fie ſelbſt am 13, 
mo doc des Könige Geburtstag war, nicht and Band gehen 
wollten; dod ward am Bord des Etiffes ein Lever gehalten, 
Erft am 14 flieg der König and Land, und ſalug den Meg 
nad Bempoita ein; kelae Garde begleitete ihn, aber das 
Volt jubelte Ihm von allen Seiten zu, und empfing ibn mie 
demfelben Jubel, als er am 15 Abends mit ben Infantinnem 
herumfubr, um die Beleuchtung au ſehen. Wis bie Aönlatn 
alle dleſe Vorgänge erfuhr, legte fie ſich za Werte und lieh ſich 
bie beillgen Sterbiaframente reiben, nur um nicht gendthigt 
zu ſeya, ale Gefangene das Kloſter von Eſtrella zu geben. 
Ste wohnt nod Im Pallafte von Queluz.“ 

2tifaboner Zeltungen vom ıy bis ag Mal bringen auch el⸗ 
ulge Nachtraͤge gu den Ereigulſſen In ben erſten Tagen des Mat. 
Denfelben zufolge erlaubte ein Deeembargadore ſich am 30 Aprif 
mit einer Truppe Portugiefen in bie frauzoͤſiſche Seſaudtſchafts⸗ 
titche St. Louis zu driugen, und ben fraugöflfhen Kaplan zu 
verhaften. Der frangbfifte Betſchafter, Hr. Hobe de Neu—⸗ 
vie, ſchrieb am 3 Mal an den Marquis v. Palmela, um die 
Greitafung bes Kaplaus zu erhalten, welche er indeffen nur 
als einen Unfang der Genugthuung anfchen wolle, Glelchzet 
tig fenbete der Botfhafter au an den Desembargabore el 
Schreiben, worin er ihn perföniig verantwortiih machte für 
die Folgen, welde die gewaltthätige Verhaftung des Kaplanıd 
nach ſich ziehen könute, Zugleich zeigte eriym an, daß er durch 
ben franzöfifhen Konful die Siegel an die Alrche babe legen 
laſſen, thells zur Siwerhelt der heil. Seraͤthſchaften, tüelis 
um jeber Profanation vorzubeugen. Derſelde Borihafter, fe 
wie aud ber englifite, rihreten unterm G Dial an den Marauts 
v. Palmella neue Noten, worin fie ihre frübern Proteitatios 
nen gegen alle jene Vorfäle wiederholten uad in Hlufidt auf 
bie Beforgnife, Im weichen bie frangöfifgen und engliihen zu 
Llſſabon wohnenden Kaufleute fhwebren, erklärten, day fie vom 
Minifter Reifepäffe für biefelben verlangen müßten, wenn nicht 
ihre Perfonen und Ihe @igentpum duch kraͤftige Maaßtegelun 
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gefäzt würden. Der engliſche Botſchafter legte feiner Note 
au die Birtfehrift bei, welche bie engliſchen Saufleute in Dies 
fer Hinfiht an Ihn gerichtet hatten. 
Andern Nactlaten zufolge llef das frangöfifte Linien 
fälf Santl: Petri am 20 Mat im Tajo ein. Um folgen: 
den Tage nahm es ber König, von den Infantinnen beglels 
tet, intogulto aus der Ferne In Augenfaeln. Abends wurben 
der Kontreadmiral des Rotours, deſſen Flaggentapitain Ponce, 
und der übrige Schifsſtab, durch dem frauzoͤſiſchen Gefaudten 
bei St. Mojeftät eingeführt, welde zu verſprechen gernhien, 
das Schiſ am 23 zu befigtigen, und ein Feſt augunehmen, wel 
‚es der frangöfifhe Gefandte, Baron Hyde be Neuville, und 
der Kontreadmiral des Motours, dem Könige am 26 auf dem⸗ 
feiben geben wollten. 
Grofbritanntem 
London, 6 Inn. Konfel, 3Proz. 945%. 
Der Courier bringt viele Nachrichten aus Lima bis zum 
29 Jan., aus Panama bis zum a22 Maͤrz. Hlernach bätten 
die Gererale Cauterac und Laſetna, welche bie tbaigliche Ur: 
mee In Peru Fommanbiren, erklärt: wenn man ihnen bewiefe, 
daß die konftiturioned- mouarchlſche Deyierung In Witfpanien 
umgeſtuͤrzt, und ber König unnmfhräntt geworden fep, fo 
würden fie felne europälfche Autorität mehranerfennen. General 
Caatetac, ein entſchleden tonſtitutlonelgeſinater Ropallſt, 
war der Erſte, welcher bie Nachricht von der Uuflöfung der 
Gorted erbleit. Er rufte bierauf (mac dleſen Berihten bes 
Echrier) ale Dffislere feines Heeres zu einem Ariegsrathe 
äufammen, umb felbiger entfaied, es fole In Peru keine an: 
dere Roglerungeform, als die fonftitutiomelle, anerlanns wer⸗ 
den, Zugleich ſchltte bie Verſammlung eine Botſchaft, deren 
Inhalt man nlat genau fannte, die aber vermuthlich die Eroͤf⸗ 
ung einer Untergandlung bezwette, an ben republitanifhen 
Konzreh zu Lima. Diefer antwortete fa ſehr friedferiigen 
Quedräten: er Zune ſich auf alats Cutſcheidendes elulafen, 
shne vorber ben, mit einer temporairen Diktatur betleldeten 
General Bollvar befragt zu haben. Spaͤtethlu ſchilten nun Bor 
Üvar und der Kengres ben Grafen Eanderas mit Depeſchen an 
General Santerac uud deſſen Offtziere, und man ſah ber Er⸗ 
wennung von Kommldcrien beider Theile entgegen, um elme 
Nebereintmafe ab zuſchliehen. — Der Eourier mepnt, biefe 
Neuigkeiten ertlärten bas lange Stillſchueigen über Bollvars 
Dperationen, ober vielmehr deſſen Unthätigkeit; betätigten fie 
ſich, fo ſey Peru als verloren für Spanien anzufehn. 
Fraufrei@ 
variée, 8 Jun. Um Saluße ber Börfe konfol. bProj. 
103 &r. 95 Ceut. — 9 Jun. Bu Anfang ber Börfe 102, Bo, 
Eine föntgl. Orbounanz vom 3 Jmn. beruft auf ben = Aug. 
tie Deyartementsı Kolleglen des Eher und der &ote d'Or, 
wie auch die Wahltolleglen des ıften Bezirke der Selne, bes 
atem Besiets des Alsne, des Item Wezirke ber Charente, und 
bes ıftem Wezlıfs des Dberrhrins, zu den Wahlen, melde 
Prrch die dreifache Eriwählung des Hrn. Fov, burd bie bops 
pelte Wahl des Hru. u. Pepronnet, die Ungäitigteir ber Wahl 
des Hru, v. Marchaugy, und das Abfterben ber HA. Drarb 


yad Vreuuet, erſordetlich geworden find, Die Verzelchulſſe j ifgen und mougrgifgen Prinzip au perräten; daß 
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der Wähler werden am 24 d. M. angefclsgen, und am 27 Yıl, 
geſchloſſen. Der Sonftitutionnel verwundert ſich, Inbies 
fer Ordonnanz dem Bezirt des Gerd: Departements wicht ers 
mähnt zu finden, ber keinen Etelivertreter In der Kammer 
bat, Indem bas dortige Wahllolleglum, wegen bes ſutceſſiren 
Krantwerdens feiner Präfidenten und Bieepräfitenten, 59 
trennte, ohne eine Wahl zu Stande zu bringen, 

Nah Verfinerung des Eourier frangais war ber Juſuat 
Don Miguel zu Parls angelommen. 

Der Moniteur, der Eonftitutlonnel sind bie air x 
France eathleltea bis zum 8 Jun. feine Bemerkungen ker tie 
Abfesung des Hrn. v. Chateaubriand; der Drapean Hau mis 
laßt ih dabei anf die Welshelt bes Könige; das Ye 
de Paris preist unverbolen bie ergriffene Maafregel, iadım 
fie dem Ungemisbeiten des Putlltums ein Sude made jehe 
Beſorgzulß als ob der Arebir des Hrn. v. gifele erfaättet 
fep, maffe vor diefen lauten Bewelfen des Könlal. Zutrasrd 
fewinden; Dank der Welsheit des Monarken ttage and Ns 
mal die Partek der Mäfigung nud Stabliltät den Elrg it 

| und diefer Sieg ſey mit ben Ornnbfäzen des Jeutdals zu nat 
‚ verwandt, als daß es nicht Arantreic und ber touſiltutleeil⸗ 
len Monarchie dazu Slat wänſchen ſollte. — Die Quote 
erwähnt als Geruͤcht, daß Hr. v. Villele ſonel dad Aucnin 
tige als die Finauzen behalten, und Graf Ehabrel, Diele 
der Eiureglüirirung, als Geueraldireltor unter ihm dir Dina 
gen leiten werde. 
Der Eourier frangafs wit wien, Baby 
Expedition ausgeruͤſtet, und noch vor ads dirief id 
See geben werde. Ihre Beitimmung jey antelantlı — 
admlral Duperret werde fie defehllgen. Den ſelden Blatt? 19 
folge ging gu Parts das Geruͤcht, daß bie Dargeistemmiihet 
der Kammer bedeutende Neuberungen verfälsstt mi. = 
. ter ander deue die Dotation der Palrstaumer Hart bias 
ten, und bie Dotatlon der Umortifatioustäle um ?° zu 
nen vermindert werden, and wolle man ertliten, deß die 
€ 
N) 
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Renten mittelft der Abgabe eines Zwdiftels ihre jährigen ee⸗ 
ttag6 als Steuer, gegen jebe Herabfegung her eilt MP 
den follten, 
Im der Stjung der Deputirtenfammer a je 
wurde, nach einem Berichte über einige Birefäriften, die er 
drterung über die Septeumanltär-fertgelct. me 
Gery verrheidigte fie, weil fon die Kammer von 1805, 
der er zu gehören die Ehre gehabt, bie Integral « @rarun# 
verlangt habe, Hr. d. Labonrdonnape [mad we | 
Seine Grände waren, daß die Edarte nur bura Ihre au” 
änderlicteit ſich unſprache auf den Dont der Wölfe! * 
Santtiom ber Jadrbunderte erwerben une; daß un 
Belfplet auf Fcantrei nit anwendbar fep, mell It uns 
der Orundfaz der Wolts: Souvcralmerdt aufgeſtelt u 
König zu * 
ib 
jet 
ik | 
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Wolfe das Recht zuerkannt fep, fich eluen 
In Franfrei hingegen fep die Mepriienten 
eine vom König gegebene Eharte gebaut, in wel 
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latur feine Veränderung treffen Könnt, 
! aufgeflellte Gleichgewicht zwiſchen bembrmo 
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von den Minltern vorgeſchlagene Integral @rnenerung ind: 


th. snachkiugen da 
sazelurmiei: beſondre den Zwek habe, bie ehnedis fon au einfinhreiche 
Ser: Pnannein : minifteriele Macht an die Stelle der königlisen au fegen. Der 
&tekoertein eb Diebuer erlanerte, daß bei Ausbruch Der Mevoluion drei Erände 
sgezum, mai Ma Frautrelch belanden, uom denen der dritte Stand, ein Zur 
va ach Bien Mefindnif mac dem andern erringend, endlich zu jener Einen 
syoghezuhtinn Gelelihaft etwachſen fep, welche bald allmähtig gemorden; 
A kanga et Eleides toͤnne mit der Wahlggimmer der Fall ſeyn; ſchon fen 
Be fhre Macht fehr groß, nun wolle man fie noch vergrößern, und 
nis BR das in einem Lande, wo die Ariſtokratle ohne Wurzeim und 
IM van Bach ber Thron dur lange Bewegungen erfdüttert fey. Zwar 
er —* wende man eln, daß die Kammer gegenwärtig ganz rovaliſtlſch 
ur ga, (ep; allein ebem weil dismal die Wahlen fo ausgefallen, fo 
ei hf ni fünnten fie ein anderemal Im entgegengefegten Sinne aus: 
k ae f ſchlagen. Man därfe daher bie Präroguiive der Krone mad 
iohlitamd m * bie Rechte der Legitlultaͤt nicht auf das Spiel ſezen für die 
7) Eu angenblittihe Ruhe eines Minkfteriums, das felne Erhaltung 
zent #" — mirgends als In der Achtung der Charte und in der Ergänzung 
see Be unſerer Infiitutlonen fahen ſollte. — Der Mintfter des 
mennatee Immerm facte lu einer zwel Stunden langen Rede die Eins 
url”  würfe der HH. Fop und Mover-Eolard zu widerlegen. Er 
zunutrit AP" behamptere, bie Septenmalitde gewähre dem Wilnifierium die 
ide we Reitigkeit, Me Kammer allenfals nad fünf Fahren aufzuld⸗ 
et Men, umd bie neue Jutegralwahl dis zum fiebenten Jahr bin 
2, m ws andzufgieben, wenn bie Umſtaͤnde fie mit cher rärt:'h mas 
BR Wen folten. Nichts fey ungegrünbeter ald der Vorwurf, daß 
die Minifter bei dleſem Verfalage auf ihren Verrbeil gedacht 
if, Pten; Im Begentpeite Härten fie fh af’ bie viele Mühe nur 
a weichen, mm der Wahllammer die Macht aud Die Dauer zu 
um! } veri&affen, welde unerläßlih wären, ben Inftitutlonen Franfs 
" pt reiht Die erſorderliche Vollſtaͤndigkeit und Staͤtigkeit gu geben. 
u Der Diinlfier widerlegte Hierauf die ben Staateheamien, wer 
id Br gen Ihrer Einwirkung auf die Wahlen, gemachten Vorwürfe; 
— er eatwitelte Die Lehte von dem paſſtven Gehorſam der Staats⸗ 
⸗ beamten gegen bie Degterung, und behauptete, daß bie Agen⸗ 
gar „?, Men der Macht, wenn fir den Gang des Minlſterlums nicht 
arte, Mllgten, ihre Entiofung einreigen müßten, um ſich niat in 
u der Klemme zwiſchen ihrer Pllicht und Ihrem Gewilfen zu bes 
„get finden; wenn fie anders handelten, fo wären fie treubrüctg 
BU (felons), und verdienten abgefegt gu werben. Diefe Uebergeus 
‚int : nf gung werde die Miniſtet leiten, bis die Kammern Ihnen das 
nf * a Gegentpeit bewiefen uud bargerhan hätten, daß die Negierung 
ner, Leute anſtelen fole, weihe einen andern Gang gingen als fit. 
on 1 eh" WBeiſall teqts.) 
—* Der Beſchtaß folgt.) 
gard! Pi Un 8 Jun. refumirte ia der Deputirtenfammer, wie 
‚a m? Semeldet, ber Berinterftatser Hr. v. Martionae alle Gruͤude 
ade u Für und gegen die Septeunailtät, und der Prafident brachte 


7 u die vier angemeldeten Umeubements zur Berarhung- 
et "6 des Htn. Beniamiu Gomjtans lautete: „Die gegen: 


—— * Deputietentammer wird bis zu idter Wuflöfung aoch 
et; . aſtelweiſe ermenest, jede ter nahislgenden Kammerw aber 
se oollſtaudla ermewert werden. Ihre Dauer wird Fünftig 


eu uw > Ver Jahren ſeyn, ausgensimmen der König würde fie fee 
a a PR auflolen.“ Hr. B. Eonfrans eutwiteise lein Amendement 
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meltfäuftig; anf bie Bemerfung bed Hrn. Kergarfon aber, 
daß Das Amendement fo gut wie ber Geſtzeseutwatf elue Ders 
legung ber Eharte fen, und daß ber Kammer wir erlaubt jeom 
toͤnne, einen Lönlgliben Worfhlag, welder Movififationen im 
gefelfaftlihen Vertrage bezwete, abzuindern, fondern daß 
fie ihn entweder annehmen ober verwerfen müffe* — wurde 
daſſelbe, als nicht unterfidst, gar utot zur Abſtimmung ges 
bradt. Das Amenbement bed Hru. v. Bouviile, demzu⸗ 
folge die gegenwärtige Kammer fhon Integral ermenert werden, 
jedoch nur elne Dauer von fünf Jahren, und erfi die nanfule 
genden eine von ſieben Jahren (den Aufidfurgsfah Immer aus⸗ 
genommen) haben follten, wurde, fo wie bad damit verwandte 
Amendement des Hrn. Gillet: „daß das gegeumärtige Grfep 
erit mad 5 Jahren, wo bie, der gegenwärtigen Kaumer dutch 
6.37. der Eharte verllehenen Volmachten zn Ende liefen, Im Kraft 
treten folle,* durch die vorläufige Frage befeltigt. Nun wurde 
der einzige Urtitel des Befezesentwurfs, lautend: „Die ges 
genmwärtige Deputirtenufammer, innd alle nade 
folgenden, werden integral erneuert werden 
and fleben Jahre vom Tage ihrer Einberufung 
anbawern, ben Uuflöfungsfall ausgenommen" — 
gelefen uud mit großer Stimmenmehrbeit angenommen; el 
Zuſaz bes Hru, Lerlerc be Deaulleu aber: „dab Depus 
tirte, welde von ber Meglerung ein wieder entzlehbares Amt 
erdielten, ınit Annahme beffeiben aufhören folltenin der Kama 
mer zu figen, jedoch wleder wählbar wären, verworfen.* Hiers 
auf warb über das Ganze bes Sefezgesentwurfs abge» 
fiimmt, und Derfeibe mit 292 gegen 87 Etimmen anges 
nommen. 

* Yarld, 9 Fun. Man fan jest ald ausgemacht annehr 
men, bap im bleberfgen pollstiden Soſtem des Wialſterlums 
keine Veränderungen eintreten, und ale disfaͤlize Workerfa> 
gungen ber beiden Oppoſttlouen fih als gruudlos zelgen wer— 
den. Dr. v. Villele leiter bie Ungelegeubelten als Pelnz!yatla 
minifter, uud verfolge feine Plane mis einer Beharriihteir, 
bie ih darch keine Hindernife abfhrelen läßt, well er das 
Zuteauen des Könige und der ganzen könlgiisen Zamtlie Im 
böcwften Grade befijt, und, ungeachtet des Unfals, der fein 
Rentengefez in der Palrsfammer betroffen, fin in beiten Adams 
mern (jeibjt bei deu Paird) auf dle Majoritär veriafen fan. 
Der König ſowel als Monfieur haben Ihm aufs Reue die (Qmels 
Keldafichen Bewelfe Ihrer Achtung gegeben. Die Entfernung 
des Hrn. v. Ehateaubriand aus dem Mintiterfum, bie ulde 
uut eine formige Abfezumg, fondern, wie man verfidert, 
eine wirfitteunguade If, ruͤhrt von feinem Beurbmen beider 
Distuffion des Mentengefeje® ber, wo er fis mis feinen Kuls 
legen formli in Oppofition jegte, Man hört die manniciats 
tlaſten Wngaben über die Perfon bes neuen Deinifiers der 
auswärtigen Hagelegenheiten, bie Meiſten denken dieſen Poſten 
Einem unfter Geſaudten Im Auslaade zu. Jadeſſen wolen Uns 
dere willen, Hr, v. Villeie werbe das Portefiutdeder answirtigem 
ngelegendeiten jelbit behalten, und beunca Babel Sinaugmlatfier 
bieiben, Judeſſen weiß man darüber bie jepr atdıs Brauıles. 
Auf jeden Fall wird bie Perfonafseranderung im auswärtigen 
Depattemeat dazu beitragen, die Homogtultät im Weinijes 
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gefhäzt würden. Der engliſche Botſchafter legte feiner Note 
auch die Birtfchrift bei, welche die-englifhen Kaufleute im Dies 
fer Hinfiht an Ihn gerichtet hatten. 
Andern Macricten zufolge llef das franzöfiide Kiniens 
fölf Santl-Petri am 20 Mat Im Tajo ein. Um folgen: 
den Tage nahm es der König, von den Infantinnen begleis 
tet, intognito aus der Ferne in Augenſcheln. Abends wurden 
der Kontreadmiral bes Rotours, beffen Klaggenfapitain Ponce, 
und der übrige Schifsſtab, durch bem franzöfifhen Gefandten 
dei St. Majeſtaͤt eingeführt, welche zu verfpredhen gerubten, 
das Schif am 22 zu befiätigen, und ein Feſt augunehmen, wels 
‚es ber frangdfifhe Sefandte, Baron Hyde de Neuville, und 
der Kontreadmiral des Motours, dem Könige am 26 auf dem⸗ 
feiben geben wollten. 
Grofbritanniem 
Zonbon, 6 Jun. Konſol. 3Proz. 945%. 
Der Eourter bringt viele Nachrichten aus Lima bis zum 
»9 Yan., aus Panama bis zum 22 März. Hiernad hätten 
Me Geuerale Eanterac und Laferna, welche bie koͤnigliche Ar: 
mee in Peru fommandiren, erklärt: wenn man ihnen bewiefe, 
daß die konftitutlonell- monarchiſche Megierung in Altſpaulen 
umgeftärgt, und der König unumſchraͤnkt geworben fey, fo 
würden fie feine europaͤlſche Hutorirät mehr anerkennen. General 
Eaaterac, ein entſchleden Tonftiturfonelgefinnter Ropallſt, 
war der Erfte, welcher die Nachricht von der Auflöfung der 
&ortes erbleit, Er rufte bierauf (mad diefen Berichten bes 
Courler) ale Dffisiere feines Heeres zu einem Arlegsrarhe 
zuſammen, und felbiger entfied, es folle im Perw keine an: 
dere Reglerungsform, als die fonitiruiiouele, anerlanut were 
den. Zugleich faltte die Verſammlung eine Botſchaft, deren 
Inhalt man nicht genau kannte, bie aber. vermutlich bie Eroͤf⸗ 
mung einer Unterhandlung bezwette, an ben republitaulſchen 
Kougreh zu Lima. Diefer antwortete im fehr friedfertigen 
Quebräten: er Fönne fih auf nichts Catſcheldendes einlaffıen, 
abne vorber den, mit einer temporairen Diktater befieibeten 
General Bollvar befragt zu baden. Epdterhin fihiften nun Bor 
Üvar und der Kongreß deu Grafen Sanberas mit Depeſchen an 
General Eanterac und beffen Offiziere, und man fah ber Ers 
wennung von Kommifarlen beider Cheile entgegen, um elne 
Ueberciukuuft abzuſchließen. — Der Eourier meynt, biefe 
Neuigfeiten erklärten das lange Stillſchueigen über Bollvars 
Operationen, oder vielmehr Degen Unthätigfeit; beftätigten fie 
fh, ſo ſey Peru als verloren für Spanien angufehn. 
Grautrei 
Yaris, 8 Jun. Am Sqqluſſe ber Boͤrſe kouſol. 5Pros. 
203 fr. 95 Cent. — 9 Yus. Bu Aufang ber Börfe 102, Bo, 
Eine köntgl. Orbounanz vom 3 Jun. beruft auf ben = Ang. 
de Departemeuts Kolleglen des Eher und der Eote d'Ot, 
wie auch die Wahlkolleglen des ıften Bezirks ber Selne, des 
aten Bezirks des Alsne, des Item Bezitke ber Charente, und 
bes ıften Bezirks des Obertheias, zu den Wahlen, welde 
durch die dreifahe Erwaͤhlung bes Hrn. Foy, durch bie dop⸗ 
gelte Wahl des Hrn. v. Peprounet, die Ungäftigkelt ber Wahl 
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der Wähler werben am 24 d. M. angeſchlagen, und am 27 Jul. 
geſchloſſen. Der Eonftitutlonnel verwundert ſich, In dies 
fer DOrbonnanz den Bezirk des Gerd: Departements nicht ers 
waͤhnt zu finden, der keinen Etelivertreter in ber Kammer 
bat, Indem bas bortige Wahlfolegium, wegen bes fucseffiven 
Krankwerdens feiner Präfidenten und Wicepräfidenten, fi 
trennte, ohne eine Wahl zu Stande zu bringen, 

Nah Verſicherung bes Courier frangals war der Infant 
Don Miguel zu Paris angefommen. 

Der Moniteur, der Conftitutionnel und die Sazette de 
France enthielten bis zum 8 Jun. keine Bemerkungen über die 
Abfezung des Hrn. v. Ehateanbriand; ber Drapeau blanc vers 
laͤßt ſich dabei anf die Weisheit des Königs; das Journal 
de Parls preist unverholen bie ergriffene Draafregel, indem 
fie den Ungemwißheiten des Puhllkums ein Ende made; jede 
BVeforgnig als ob der Krebir des Hrn. v. Villele erſchüttert 
fey, müfle vor diefen lauten Bewelſen des Lönigl. Zutrauens 
fowinden; Dank ber Welchelt bes Monarden trage auch bids 
mal die Partei der Maͤßlgung uud Stabilität den Steg davon, 
und biefer Sieg ſey mit den Grundfdzen des Journals zu nahe 
verwandt, als daß es nicht Fraufreih und ber konſtitutionel⸗ 
len Monarchle dazu Sluͤk wäufhen folte. — Die Quotidienne 
erwähnt als Gerücht, daß Hr. v. Billele ſowol das Nuswärs 
tige als die Finanzen behalten, und Graf Ehabrofl, -Direftor 
ber Einregifirirung, als Geueraldireftor unter ihm bie Flnau⸗ 
sen leiten werde, 

Der Eourier frangald wil wien, daß zu Breft eine See⸗ 
Erpedition ausgerüftet, unb noch vor Ends dieſes Monate ig 
See gehen werde. Ihre Berimmung fey unbelaunt, Kontres 
admiral Duperret werde fie beiehligen. Demfelben Blatte zus 
folge ging zu Paris das Gerät, daß bie Bubdgetstommiffiong 
der Kammer bedeutende Aenderungen vorfhlagen wolle. Uns 
ter anderft folle die Dotatton der Palrsfammer ftart befihnite 
ten, und bie Dotation der Amorttfationställe um 20 Milios 
nen vermindert werden, aud wolle man erklären, daß die 
Renten mirtelft der Abgabe eines Zwoͤlftels ihres jährlichen Er⸗ 
trags als Steuer, gegen jede Herabfegung fiher geſtellt wers 
den ſollten. 

In der Sizung der Deputirtenfammer am 5 Jun. 
wurde, nach einem Berichte über einige Bittfpriften, die Er— 
drterung über die Geptenwahltät fortgefeit. Hr. v. Sf. 
Gerpy'vertbeidigte fie, weil fon die Kammer von-ı8ı5, zur 
der er zu gehören bie Ehre gehabt, die Integral: Erneuerung 
verlaugt babe, Hr, v. Labourbonnape ſprach dagegen. 
Seine Grände waren, daß bie Eharte nur dura ihre Unvers 
aͤnderlichkelt fi Mnfprüde anf ben Dank der Bölter und die 
Sanktion ber Jahrhundette erwerben könne; daß England 
Beifpiel auf Frankreich nicht anwendbar fey, well in England 
der Grundfaz der Wolfe: Souverainerdt aufgeftelt, und dene 
Molke das Recht zuerfanne ſey, fi einen Kduig zu wählen, 
In Franfreih Hingegen fep bie Mepräfentativ: Verfafung auf 
eine von König gegebene Eharte gebaut, im welcher bie Legis — 
latur feine Veränderung treffen könne, ohne das In derſelbe m 


des Hru. v. Marcangn, und das Abfterben der HB. Drard | aufgefielte Gleichgewicht zwiſchen bemdemolratiigen, arlitofra- 
zud Brenner, erforberii geworden find, Die Verzelchulſſe i tigen und monarqiſchen Prinzip gu verräten; daß endllch Die 
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von den Miniftern vorgefhlagene Integrals Erneuerung Inde 
befoudre ben Zwet habe, die ohnedls ſchon zu etnflußrelche 
miniſte tielle Macht an die Stelle ber Einiglihien zu fegen. Der 
Redner erinnerte, daß bei Ausbruch der Rerelutlon drei Stände 
in Fraufreich befanden, von denen der dritte Stand, ein Zus 
geſtaͤndniß nah dem andern erringend, endlich zu jener Einen 
Geſellſchaft erwachſen ſey, welche bald allmädtig geworden; 
Gleiches könne mit der Wahlzammer der Fall ſeyn; ſchon fen 
ihre Macht ſehr groß, num wolle man fie noch vergrößern, und 
das in einem Lande, wo die Arljtofratie ohne Wurzein uud 
ber Thron dur fange Bewegungen erfhüttert fey, Zwar 
wende man ein, daß die Kammer gegenwärtig ganz ropaliſtiſch 
fep; allein ebem weil diamainbie Wahlen fo ausgefallen „fo 
Einaten fie ein andersmal im entgegengefesten Sinne aus— 
ſchlagen. Man därfe daher die Prärogative ber Krone uud 
die Rechte der Legitimität nicht auf das Spiel fezen für die 
angenblittihe Ruhe eines Mialſtetlums, das feine Erhaltung 
nirgends als in ber Achtung der Charite und in der Ergänzung 
unjerer Infiitutionen fuhen follte. — Der Mintfter bes 
Innern ſuchte in einer zwei Stunden langen Rede die Eins 
wärfe der HH. Fop und Moyer=-Eolard zu widerlegen. Er 
behanptere, bie Septennalität gewähre dem Wiinifterium bie 
Leichtigkeit, die Kammer allenfals nad fünf Jahren aufzuld⸗ 
fen, und die nene Jntegralwahl bis zum fiebenten Jahr bins 
andzufhieben, wenn die Umftände fie nicht eher taͤthech mas 
Ken follten. Nichts ſey ungegründeter als der Vorwurf, daß 
die Minlſter bei.blefem Vorſchlage auf ihren Vorrheit gedacht 
hätten; im Gegentheile Hätten fie fib all’ die viele Mühe nur 
gegeben, um der Wahlfammer die Macht und die Dauer zu 
verfhaffen, welde unerläßlih wären, den Infiitutionen Franf» 
reichs die erforderiihe Bouftändigkeit und Stätigkeit zu geben. 
Der Minifter widerlegte hierauf die den Staatsbeamten, wes 
gen ihrer Einwirkung auf die Wahlen, gemachten Vorwütfe; 
er entwilelte die Lehre von bem pafjiven Geherfam der Staats» 
beamten gegen die Regierung, unb behauptete, daß bie Agen⸗ 
ten der Macht, wenn fie den Bang des Minifteriums nicht 
bluigten, ihre Entlafung einreihen müßten, um fih nicht in 
der Kleinme zwiſchen ihrer Pfllcht und ihrem Sewiſſen zu bes 
finden; wenn fie anders hanbdelten, fo wären fie treubrüchtg 
(felons), und verdienten abgefejt zu werden. Diefe Uebergeus 
gung werde bie Minifler leiten, bis die Kammern Ihnen das 
Begenthell bewiefen und dargethan hätten, daß die Neglerung 
Zeute anftellen folle, welche einen audern Gang gingen als fie. 
(Beifall reits.) 
- (Der Beſchlaß folgt.) 

Um 8 Jun, refumirte in ber Deputirtenfammer, wie 
gemeldet, ber Berlchterſtatter Hr. ». Dartiguac alle Gründe 
für und gegen die Septennalltat, und der Präfident brachte 
hierauf bie vier angemeldeten Umeubements zur Berarhung. 
Senes des. Hrn. Benjamin Eomitant lautete: „Die gegen: 
wärtige Deputirtentammer wird bie zu ihrer Muflöfung nod 
fünftelweife eruenert, jede ter nachfolgenden Kammern aber 
vollftändig erneuert werden, Ihte Dauer wird Fünftig 
von vier Jahren ſeyn, ausgenommen der König wiirde fie fru— 
her auflöfen,“ Hr, B. Conſtaut entwiteire fein Amendement 
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meitläuftie; auf bie Bemerkung bed Hrn. Kergarlon abır, 
daß das Amendement fo gut wie ber Geſezesentwurf elue Ders 
lezung der Charte fey, und ba ber Kammer nicht erlaubt jevm 
toͤnne, einen Lönigliben Vorſchlag, welcher Mobifitationen im 
geſellſchaftlichen Vertrage bezwele, abzuändern, fondern daß 
fie ihn entweder annehmen oder verwerfen müſſe“ — wurde 
daſſelbe, als nicht unterfiäst, gar ulcht zur Abftimmung ges 
bradt. Das Umenbement bes Hrn. v. Boupville, demjus 
folge die gegenwärtige Kammer ſchon Integral erneuert werben, 
jedoch nur eine Daner von fünf Jahren, and erft Me nadfols 
genden eine von fieben Jahren (den Auftöfungsfan Immer aus⸗ 
genommen) haben follten, wurde, fo wie das damit verwandte 
Umendement des Hrn. Gillet: „dab das gegenwärtige &efez 
erit nah 5 Jahren, wo bie, der gegenwärtigen Kaumer durch 
6.37. ber Eharte verliehenen Volmachten zu Ende liefen, In Kraft 
treten folle,* durch die vorläufige Frage beſeltigt. Run wurde 
der einzige Artitel des Geſezesentwurfs, lautend; „Die ges 
genwärtige Deputirteufammer, kundb alle nade 
folgenden, werden integral ernenert werben 
und fieben Jahre vom Tage ihrer Einberufung 
an dawern, ben Uufldfungsfallausgenommen" — 
gelefen und mit großer Stimmenmehrheit angenommen; ein 
Zuſaz bes Hru. Lecherc be Beaullen aber: „daß Deyus 
tirte, welde von ber Reglerung ein wieder entzlehbares Amt 
erhielten, mit Annahme beffelben aufhören folltenin ber Kanıs 
mer zu fizen, jedoch wieber wählbar wären, vermworfen.* Hier» 
auf warb über das Ganze bes Geſezesentwurfé abges 
ſuimmt, unb berfeibe mit 292 gegen 87 Stimmen ang e⸗ 
nommen. * 

* Paris, 9 Jun. Man kan jest als ausgemacht anneh⸗ 
men, daß Im bleherigen polltiſchen Syſtem des Minifteriums 
keine Veränderungen eintreten, und alle bisfällige Worherfa> 
gungen ber beiden Oppofitlonen fih als grundlos gelgen wer— 
ben. Hr. v. Dillele leitet bie Ungelegenbeiten ale Prinz!pals 
minifter, und verfolgt feine Plane mis einer Beharrilhteir, 
die ſich durch feine Hluderulſſe abfprefen läßt, weil er das 
Zutranen des Königs und der ganzen föniglinen Familie im 
hoͤchſten Grade beit, und, ungeachtet des Unfalls, der feim 
Dentengefez in der Palrsfammer betroffen, fin in beiden Kam⸗ 
mern (feibft bei deu Pairs) auf die Majorität veriafen Tan. 
Der König ſowel ald Monfieur Haben ihm aufs Neue bie fgmels 
Keibafteften Beweife ihrer Achtung gegeben. Die Entfernung 
des Hrn. v. Chateaubrland aus dem Miniſterſum, die ulcht 
nur eine fürmilihe Abſe zung, fonbern, wie man verſichert, 
eine wirtliche Ungnabe if, rührt von feinen Deuchmen bei der 
Distufiion bed Mentengefeged ber, wo er ſich mit feinen Kol⸗ 
legen foͤrmllch in Oppofition fejte. Man hört bie mauuichfal⸗ 
tigften Angaben über bie Perfon bes neuen Minifiers der 
auswärtigen Angelegenheiten, die Meiſten beufen biefea Poſten 
Einem unfrer Gefandten im Yuslande zu. Indeſſen wollen Un= 
bere willen, Hr, v. Vtlleie werbe das Portefenllle der aus wartlgen 
Ungelegenbeitenfelbft bebalten, und beunoch dabel Zinaugminiiier 
bleiben. Judeſſen weiß man darüber bie jegr ataus Srsilre. 
Auf jeden Fall wird bie Perfonaiseranderung im auswärtigen 
Departemens dazu beitsagen, bie Homogtuitat im Kinifes 
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elum mehr gu befefligen. Jedermann weiß, daß Hr. v. Chas 
teaubriand, aud vor ber lebergabe des Mentengefezed, nicht 
Immer mit feinen Kollegen, und insbefondere mit Hrn. v. Vil⸗ 
lele harmonirte. Sollte au, wie man wiſſen will, noc eine 
oder bie andere Perfonalveränderung im Conſell erfolgen (denn 
von der Erbebung bes Hru. v. Martignac ind Minifterium 
wird ſeit einigen Tagen viel gefproden), fo wird dis auf 
das Syſtem gleichfalls Feinen Einfluß haben. Nur dürfte 
fürs erfte die Epaltung zwiſchen den gemäßlgten Ropall⸗ 
ften, als deren Hanptorgane man jezt die Minffter betrachtet, 
und der efgentlihen ultraropallſtiſchen Partei, d. b. der foges 
nannten Kontreoppofition, unterftägt von der gelftlihen, un- 
ter dem Namen ber Kongregation von Montrouge befannten 
Partei, noch ausgeſprochener werden, als fie es bicher war, 
Ua einzelnen Ausfaͤllen und ftarfen Vorträgen wird es nicht 
ermangeln, beſonders bei der naͤchſtens zu eröfnenden Diekuf: 
fioa über bie Finansgefege, wo fib fo viele Gelegenhelt 
darbietet, das Syſtem ber oberſten Mermwaltung überhaupt 
und jeden Wbminiftrationgzweig Indbefondere, zu Eritifiren. 
Allein dieſes bat auf bas Eanze feinen Einfluß. Mit welder 
Schonung übrigens die royaliitifhe Kontreoppofition zu Werte 
gehen muß, und wie gerfug ihre Stärke in der Deputirtentams 
mer it, haben und die Debatten über die Septennalität und 
das endliche Refultat derielber bewiefen. Das fo viel befpro> 
bene Geſez wurde geftern Abend mit- einer Mehrheit von mehr 
als zweibunbert Etimmen (393 gegen 87) angenommen, unb 
noch in der legten Verhandlung über die vorgeſchlagenen Mo: 
difitatlonen und Aufazartilel gefab auch nicht der mindeſte An- 
grif von der aͤußerſten Rechten, wegen ber neueſten Worgänge, 
auf das Mlulſterlum. . 
Deutfdlan 

“> Grankfurta. M., 12 Jun. Die gelther zwiſchen ber 
großberzogl. heſſiſchen und der hergogl. naſſaulſchen Meglerung 
shwaltenden Differenzen wegen der Schiffahrt auf bem heine 
Find nunmehr von beiden berbeiligten höcften Höfen der Ent» 
fheidung der Gentral= Kommiffion für die Rheinfhlffahrt zu 
Mainz auhelm gegeben worden, und dürften bemnad nicht, 
mie man früher zu vermuthen Urſache hatte, bei ber bies 
figen deutſchen Bundesvcrfammlung zur Sprache gebracht wer» 
den. Heſſen dat, gegen Beſtellung von jewelliger Kaution, 
Die Losgebung und uıigebinderte Fahrt ber vom Main ber foms» 
menden naſſauiſchen Schiffe zugeftanden, fo dag bis zur erfolg- 
ten definitiven Entfheldung, der, wie man glaubt, bie Bafis 
Des zu erörternden DVefiziiandes zum Grunde gelegt werben 
bürfte, keln weitered Hemniß des Stromverkehrs in blefer 
Bezlehung zu beforgen iſt. — Ju der naͤchſten Woche wird bier 
Die Vermaͤhlungsfelet des Barons James v. Rothſchlld mit felr 
ner Nicte, der Fraͤuleln Betty, Toter bed Barons Salomon 
v. Mothſchild, ftatt finden. Wie man vernimmt, iſt von dem 
Edef der Familie Rothſchlld eine große Zürftin, die gegenwärs 
tig in der Nähe von Frankfurt verweilt, eingeladen worden, 
dieſes Feſt dur ihre Gegenwart zu verberriihen; doch bat 
fie diefe Elnladung mit dem Bemerken abgelehnt, fie wolle 
durch ihre Unwefenheit den Meuperungen ber Famtiienfreube 
Telnen Zwang auflegen, — Man hat jegt über bie neullchen 


@reignife in Kaffel glaubmärbige Nachrichten, dle in mehres 
ten weſentllchen Punkten von benjenigen abweichen, welde jeit⸗ 
ber öffentlihe Diätter gellefert haben. Im Verfolg der ge: 
gen ben geheimen Kabinets » Ranzelliften Müller, wegen ange 
ſchuldigter Thelluahme an ben Er, koͤnigl. Hoheit dem Kurfürs 
ſten zugegangenen Drobbriefen, verhängten Unterſuchung, fand 
man unter feinen In Beſchlag genommenen Papferen einen eins 
sigen Aufſaz, ber duch eine gewlſſe demagogifte Tendenz 
bie Lovalltaͤt des Angellagten hätte verbächtigen fünnen, Ges 
doch dieſer Aufſaz war nicht von Hrn, Müller geſcotleben; 
auch legte er foͤrmllch gegen jede Kunde davon Elinſpruch ein, 
behauptend der Aufſaz muͤſſe felnen Papieren, bei Gelegenhelt 
Ihrer Beſchlagnahme, unterſchoden worden ſeyn. Die Hand⸗ 
ſchrift ſelbſt ſchlen Ihm zwar bekaunt, doch mußte er nicht ſo⸗ 
gleich, wem er folde zueignen ſollte; nachmals jedoch erflärte 
er, es ſey bie eines der beiden Sefretarlats = Gchülfen ber 
General: Polizeidirektion. Da die Unterfubungsbebörde bald 
Gelegenheit hatte, fib von ber Michtigfeit Diefer Angabe zu 
überzeugen, fo erfolgte hierauf zuerft die Verbaitung des Se⸗ 
fretärg gedater Stelle und feiner beiden Gehülfen, die In 
das Staatsgefängniß zu Aaffel, das Kaftel, In Werwabrfam 
gebracht wurden. Did geſchah am 24 v. M. Der Generals 
Poltzeibirektor v. Danger felbft erſchlen glelch Anfangs als 
vollfommen unbetbellfgt bei diefer Sache; aud hatte er no 
bie Ehre, feit ber Epoche jener Verhaftungen, bei Sr. köntgl. 
Hob. dem Aurfürften, auf dem Lufifhlofe Wilbelmehöhe, zur 
Tafel gezogen zu werben. Doch als er von bier nad ber Me: 
fidenz in feine Behauſung zurüktam, fand er den fariftlihen 
Befehl vor, fih unverzüglich nad Fulda zu begeben, um eines 
ihm zugleich erthellten Auftrags in Betref ber dortigen Mrs» 
gerzunft fi zu entlebigen. Hr. v. Manger, dem ihm guges 
gangenen bödften Befehl augenbiitiih Folge leiftend, legte 
den Meg nah Fulda bis zur Station Melgungen mit els 
genen Pferden zurüf, Hler wartete felner bereits ein andes 
ter Wagen und efue Gensdarmerle-Abthellung,, In deren Bes 
gleitung er, ohne weitern Aufenthalt, zu Fulda angefommen 
ift, wo er fih noch gegenwärtig im Gaftbaufe zum Stern 
unter Bewahung befindet. In bem Augeublike der Abrelſe 
des.Hrn. v. Manger von Kaffel find daſelbſt auch feine Paplere 
in Beſchlag genommen worden und elne Unterfuhung iſt einges 
leitet; doch über deren Mefultate It nod nicht das Mindeſte 
verlautbart. Die Funftionen bes Hrn. v. Manger, ald Geue⸗ 
tal» Pollzeidireftors, verfiebt einimeilen der kurfärftliche Des 
gierungsrath Pfeifer. Underweitige Verbaftungen haben niat 
ftatt gefunden, außer daß auch der Water eines der arretirten 
Subalternen ; der bei ber ftädtifhen Pollzel zu Kaſſel anges 
ſtellt iſt, im felnem Haufe bewacht wird. 

Auf dem vom 10 bis zum 19 Mal verfammelten Landtage 
bes Herzogthums Sachſen-Hildburghauſen mwurbe, nad dem 
mit dem Megterumgsblatt ausgegebenen Yuszuge der Verbands 
(ungen, unter andern einer fehr ehrenvollen Erklärung aller 
Staatsdiener erwähnt, daß fie nemlih ihr Cintommen au Bes 
foldung eben fo gut verfteuern wollen, ats ihre Mitbürger ihr 
Einkommen, und auf die Befreiung freiwillig Verzicht leiten. 
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Beftindiem 

Das Journal du ECommerce bemerkt} „Man erklärt ih 
anf folgende Welfe den Abgang ber Seebivtfion, welche im 
deu erften Tagen bes April aus Havannab die Auker gelichtet 
batte. Die fpanifhe Korvette Eeres war am dı März zu ei⸗ 
sem Kreuzzuge in die Gemwäffer von Cuba ausgelaufen; am 
5 April etfuhr man, daß fie mach einem ſehr lebhaften Kampfe, 
wobet fie die Hälfte Ihrer Befazung einbüßte, in ber Nadt 
vom 4 durch zwei columbiſche Korvetten, eine Brigantine und 
zwei columbiſche Goeletten gelayert worden ſey. Mehrere 
Ehife unter dem Kommando bes Kopitains Laborde verfols 
ger dleſe Schiffe.“ — Ein Ipdteres ‚Schreiben ans der Has 
dannah vom ı3 April in englifhen Blättern meldet, daß 
das columbiſche Gefhwaber noch Immer im Ungefihte des Ha⸗ 
fens kreure und dem Riftenhandel demme. — Die franzoͤſiſche 
DRegterung bat ben Marquis v. Magnan zum Micefenful in ber 
Davannab ernannt. — Ein Brief aus Jamaica vom a5 März 
meldet, es feyen zum erftenmale zwiſchen dem englifhen Admiral 
jener Station und dem Kommandanten einer columbiften Fre⸗ 

gatte Kanonenfhäfe zur Begrüßung gewechſelt worden. 

Brafilien 

Englifhe. Blätter enthalten aus dem Diarlo do Governo 
vom ı8 März zwei Dekrete der kalſerllchen Regierung zu Ries 
Janeiro, Durch das eine vom B März werden als Neichsfeinde 
bezeihnet mehrere Perfonen , welche durch aufrährerifhe Pro: 
tlamatlonen und Pasquille die öffentiihe Ruhe zu Wren fuch⸗ 
ten. Das zweite, vom 11, hat auf bie Konſtitutlon Bezug, 
und lautet im Weſentllchen: „Da mir eine fehr große Menge 
Yon Ubdreffen zugefommen find, welche erklären, daß bie von 
mir der Nation vorgelegte Konftitution mit allgemeiner Be: 
geifterung aufgenommen worben fep, und daß man wünfde, 
ich möchte fie ald Konftitution des Reichs beſchwbren und bes 
ſchwdren laffen, fo habe th, in Erwägung ber Gerechtlateit 
biefer Bitte, und ber Vortbeile, welde für die Nation aus 
der fhnelen Einführung des Grundvertrages entftchen mäfen, 
nah Einvernshmung des Staatsrathes, beſcloſſen, befagte 
Konftirution als polttifaes Grundgeſez des Reichs zu beſchwoͤ⸗ 
zen und befhwören zu laffen, und zwar im ber Hauptitadt am 
25 dis, und im den Provinzen, fobald bie dortigen Bebdrten 
gegenwärtiges Dettet werben erhalten haben.“ — Lord Coch— 

Taue warb um ben ao März zu Feruambuco erwartet. 

2 Spauten. 

Aus dem ſüdlichen Fraukreich, 30 Mat. Bu 
Madrid war, nach ben legten Briefen, Alles ruhla, und die 
Schllderung der Gaͤhrung, welde nach einigen Machrichten da: 


ſelbſt herrſchen folte, iſt wenigftens febr Äbertrieben geweſen. 
Die franzoͤſiſche Beſazung, bie neulich einige Werftärkungen 
erhalten hatte, war luzwiſchen auf ihrer Huth, und beobach⸗ 
tete alle Vorſichts maaßregeln, welde die Umſtaͤnde erheiſchten. 
Es bieß, der König würde naͤchſtens nah Madrid zuräffoms 
men, bort einen Monat bleiben, und alddann erit fi ins 
Bad begeben. Ge. Majeftät wird mit vielen Worftellungen 
bebelligt, wovon mebrere gegen bie jesigen Minfiter gerichtete 
find, deren Gegner wieder mit größerer Fähnbelt auftreten, 
Der Herzog von Infantabo und mehrere Mitglleder des bös 
bern Klerus ſtehn an ihrer Splze. Auch unter ber Camarlle 
haben fie Gegner, ob ſich gleih Hr. Ugarte noch Immer zu Ih» 
ren Gunften erklärt. Die früher bereits (unter andern bei Ges 
legeuheit..der Distuſſion bes. Umneftebekretes) zwifhen dem 
Miatjterw. uud dem Hohen Mathe von Eaftillen ausgebrodhenen 
Zwiſtiglelten haben zugenommen; Zejterer hat fih oͤffentllch 
gegen einige der Minifter, vorzüglich genen ben Grafen Ofalla 
(den Premierminiter) ausgeſprochen, und fbrint fich mit ber 
Partei des Don Bieter Saez, das helft mit den Tbſolutiſten, 
fürd Erfte ausgeföhnt zu haben. Die Schen find dahin gekom⸗ 
men, daf entweder die Mintfter oder Villela mit der Majos 
ritär des Raths von Caſtllien ihre Entlafung geben müffen. 
Inzwiſchen fol fi das biplomatifhe Korps gegen Milela und 
beffen Partel erklärt haben. Victor Saez ſchmeichelte fih mit 
der Hofnung, neuerdings die Leitung des Minifterlums zu er⸗ 
balten. Man fprad vom einer nenen Koalition zwifben Ibm, 
Jafantado und d'Eroles. Lezterer bemüht ſich, felt feiner Un» 
Eunft zu Madrid, Einfluß zu erhalten, und feine Freunde bes 
baupten, er ſey geeigneter als jeder andere, bie Leitung des 
Kriegswlulſterlums zu übernehmen. — Mit dem Amueſtie de⸗ 
Eret it eigentlich feine Partei zufrieden; die Wbfoluriften des 
tlamiten dagegen, und In mehreren Provinzen werden Vorſtel⸗ 
Inngen gemacht, um beffen Unzwelmäßisteit darzuthun. Man 
glaube jedoh mit, daß diefe Vorſtellungen Cingang finden 
werden. — Von der Erpeditlon nah Suͤdamerita wird noch 
immer viel gefproden, aber wenig bafür getan. Es beißt, der 
englifhe Geſaudte ſey mit der neullch erhaltenen Antwort auf 
feine Noten unzufrieden. — Man bat noch feine Nachricht von 
der Befezung von Satagoſſa und Waleucia durch franzöfliche 
Truppen. Die dahin beftimmten Megimenter follen auf ber 
wefilihen Gränze Urragoniens und ber dftligen Graͤnze Neu⸗ 
Saftiltens Halt gemacht haben. 
Großbritannien 
Kondon, 7 Jun, Konfol, 8Proz. 95'%. 
Die Regierung hatte Depeſchen aus Sierta:Leona vom 
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24 Sehr. erhalten, work bes Sir Charles Macarthy Feine Er⸗ 
mäbnung geſchah. Es wird alfo immer wahrſchelulicher, daß 
derſelbe in bem Treffen gegen die Aſhautee's umgekommen if. 
EGrantrei 

Paris, 9 Jun. 
s03 fr. 30 Eent. — ı0 Jun. Zu Anfang der Börfe 102, 40, 

Die Pariſer Dlätter vom 9 Jun, fezen (mit Ausnahme des 
Moniteur) ihre Bemerkungen über die Entlafung des Hru. 
v. Shateaubriand fort. Das Journaldes Debats 
und die Quotidienne führen eine ſtarke Sprache su Gum 
fen des verabſchiedeten Minifters, und ihre Artikel dienen 
dem Genftitutionnel, dem Courler frangals, dem Journal be 
Varis, dem Drapean blanc, und der Gazette zu Untäfen, ihre 
Sinfihten auszufprehen. „Je mehr man, fagt das Journal 
des Debats, über die Ordonnanz gegen Hru. v. Chateau: 
briand nachdenkt, um fo mehr ftaunt man über den unbegreif: 
Jen Stolz derer, welche fie bewirkten, und über Ihre tiefe 
Untenntnig der öffentlihen Meynung. Konnten fie wirkllch 
glauben, daß die Abdaukung des Hrn. v. Ehateaubriand fo uns 
beachtet, wie bie eines andern Minlfters vorübergehn, daf 
der Dann, weiber Bouaparte'n beim Tode bes Herzogs von 
Eugbien Troz zu bieten wagte, und ſelt ber Neftauration ein 
Eyfiem und Perſonen ftürjte, die ein wenig mächtiger waren 
aid jene, welde gegenwärtig herrſchen, daß ein folder Mann 
In felner neuen Ungnade ganz und gar antergehen würde? 
Fühite das Miniterlum, oder der Minifter, nicht, melde 
Staͤrte ein folder Mann der Neglerumg verſchaffe? Schr Be: 
genwart Im Mintjierlum allein vereinfgte ale Schattirungen 
der tevalliſchen Meynungen, und lähmte die Bemühungen 
der davon Diffidirenden. — Die Anhänger ber fonftitutio: 
wellen Lehren find über bie Abfezung des Hru. v. Chateau: 
driand nicht weniger betroffen. War derſelbe glei niet der 
Maun ihrer Wahl, fo waren fie doc ſicher, daß, fo lange 
er im Mintfterium wäre, fein wefentliter Beſtandtheil der 
Konftitution zu Grunde geben würde, Sie wußten, daß wenn 
der ſpanlſche Krieg bei Aufrechthaltung der Preffreiheit geführt 
wurde, fie diefe Handlung der Stärke nad bes Zutrauend vor⸗ 
zuglich dem Mintfter des Uuswärtigen verdanften. Selue 
Verwaltung hatte außerdem eine Menge Perfonen ausgeföhnt; 
man bemertte, daß diefer fo brennende Ropaliſt keinen Var: 
zeigelft ins Minifterium gebracht, MP er keinen berienigen, 
die mir ihm dem Könige dienten, Im felner Laufbahn geftört 
habe, kurz dab biefer als überfpanat verfäriene Prann der 
gemäßlgite, verföbnliafte uud hoͤfllchſte aller Minifter fey. Ale 
diefe Meynungen vereinigen fid nun zu Qunften des Mintfters, 
der auf eine fo wenig franzoͤſiſche und fo rambe Art, um nicht 
mehr zu fagen, verumgnabet wurde. Deutt man an ben eus 
ropäifgen Ruf des Hrn. v. Shateanbriand, vermehrt durch den 
Gyimmer, den er während feiner minifteriellen Lauftahn auf 
der Telbune, In der fpaniihen Geſchichte, und bei ben gegen» 
wärtig eröfneten wichtigen Unterhandlungen geworfen, fo bleibt 
man überzeugt, daß nur eine Art von Schwindel das Miniftes 
rium babe bewegen können fi einer folgen Stuͤze zu beraus 
ben. Den Fall des Mentengefezed durch den Sturz des Hru. 
J. Shateaubriand buͤßen laſſen, weil er nicht dafür geſprochen, 
iſt das nis ela unbegreifliher Knadenſtreich (Puerilitc) ? Wer 


Am Schluffe ber Börfe konſol. 5Pros.- 


hätte und bei @röfnung ber Seffion gefagt, daß wir bie Er⸗ 
gebniffe der ſpauiſchen Unternehmung auf folhe Urt verberben 
würden ? Wir bedurften diefes Jahr nichts als der Septenna⸗ 
Ität und des Budgets. Die Angelegenheiten Spaniens ,. des 
Orients und Amerita's, in der Stile mit Klugheit fortgeführt, 
wie fie es wurben, hätten fi allmählich aufgeklärt; die ſchoͤnſte 
Zufunft wartete unfer., Man wollte eine unrelfe Frust pflüs 
fen; fie fiel nit, und man glaubte bie Ueberellung dur eis 
nen Gewaltfireih wieder gut zu maben. Der Zorn und ber 
Neid find ſchlimme Rathgeber, und nicht mit Leibenfhaften 
und ftarfen Rifen am Zügel, leiter man Staaten. Mit Bes 
dauern fehen wir ung wieder in einen Kampf gezogen, den wie 
durch die Eintracht aller Rovaliften für beendigt hlelten; allen 
die Ehre, die poiktifhe Treue nud Frankreichs Wohl erlaubten 
und nicht, In Ergrelfung unferer Partei faumfellg zu ſeyn. 
Wir hoffen daß das Minifterium, durch die öffentiihe Stimme 
belehrt, die Augen dfuen und dem Taͤuſchungen fih entiwinden 
werde, Im welche niedrige Schwielheleien, Intrigen und bie 
ſchinuzigſten Iutereffen die Gewalthabenden fo oft ſtuͤrzen.“ — 
Das Journal des Debats fügte dieſem Auſſaz die Bemerkung 
bei, daß die Septennalltät fo eben gewoumen worden; ein Ges 
fe, daß Hr. v. Ehateaubriand ſeit lange als eine Ergänzung 
der Inftitutionen Fraukreichs angefehen habe, und welches, fo 
wie der ſpaniſche Krieg, die Epoche feiner Gefaäftsführung 
für Immer begeihnen werde. Man bedauere, daß der Minis 
fter des Junern In der Stzung der Depntirten am 5 Jun. fels 
nen damallgen Kollegen gebindert babe, das Wort zu ergreis 
fen; man würde deffen Schwanengefang vernommen baden. Es 
ſcheine gewiß zu fepn, daß Ar. v. Ehateaubrland de Septem 
nalttät in einer gang andern, den verſchledenen Mepnuns 
gen mehr entſprechenden Form vorgefklagen, daß er bie fünfs 
jährige Dauer für bie gegenwärtige, die ficbeniäprige für bie 
fünftigen Kammern gewollt, und gemünfst babe, das Qlter 
der Wäpibarfeit für die Derutirten auf 3o Jabre zu fegen, 
um dadurch ein Gegengewicht für die Septennalltaͤt aufınfiele 
und bie Laufbahn ben Talenten in einem Ulter zu eroͤſuen, 
wo fie ei polltiſchen Erziehung uoch fäblg wären. 

Die YPairstammer erfannte am 8 un, bie Titel ber 
dem Erbtechte nad Im diefelbe eintretenden Grafen Deie au 
uud Vorder de Richebourg für guͤltig an, vernahm eine Ges 
dähtnifrede des Marſchalls Herzog von ulbufera auf den ver» 
ftorbenen Marſchall Färften von Eckmuͤhl, fo wie zwei Berichte 
über die Herabfezung ber Einregiftelrungsgebübten und Ver⸗ 
längerung des Tabatmonopold, und nahm endiih den Ger 
fejesentwurf wegen ber Militär-Penfionen einmüärbig 
mit 179 Stimmen an. 

Belhluß der Deputirtenflaung am 5 Jum. 

Hr. Sirardin beftleg die Bühne um gegen den Geſezes⸗ 
entwurf zu fprehen. Er erinnerte an die Worte des Köuisf 
von ıBı5, „daß Ihm die Meberlegung jeden Tag mehr Ans 
„bänglitelt an bie Eharte, welche Er ımd Seine Familie bes 
Faworen, einflöße; fie fen awar, wie alle menſchlichen ‚Inftis 
„turionen, der Vervolllommnung fähig, man bürfe aber ulcht 
! „vergeffen, daß am ber Selte des Bortbeils, melden bie Ber= 

„sefferung bringen könne, fi bie Gefahr befinde, melde bie 
i »Begleiterin der Menerung ſey.“ Schon ı8ı5 fep bie Jute= 
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6ral- Crueueruug vorgefihlagen, mb bie thellwelſe vom Hm. 
v. Villele, als Ubgeordneten der Saronne, aber aus einem 
ganz andern Brunde als gegenwärtig angegriffen worden, Da: 
mals babe es gebeißen: „die thellweiſe Erneuerung bringe eine 
Urt Permanenz in die Deputirtenfammer; eine folde rivallz 
firende Vermanenz könne von der Pairdlammer, die ſich nur 
durch das Ausſchlleßllche ihrer Privilegien erhalten könne, nicht 
wit Sleichanitigkeit angefehen werben; auch fen die theilmeife 
Erneuerung der königlichen Prärogativ 


e In Aufloͤſung der Kame 
mer binderlih.* Im lezterer Hinfiht habe Hr. ». 


drei Auflöfungen, welche Die Kammer fett der Re 
fahren, ſich überzeugen fünnen, baf 
jener Praͤrogative fein Hindernif In 


würbige bei der Sache fey aber, daß damals bie Palrdfammer 

die theilweiſe Erneuerung aufreht gebalten babe, meil 

fie der Wahltammer mehr Firität nnd Insbefondere den fo 

wichtigen Worthell ber Traditionen verfhaffe; gegenwärtig aber 

babe die Palrstammer die thellwelſe Crneuerung verwore 

fen, welt biefeibe ber Stabilität der Wahlkammer nicht 

Suträglich ſchelne. Mus allem dem ergebe fih, daß wern die 

Palrstammer damals Recht gehabt, fie gegenwärtig Unrecht 

habe, Der Nedner führte aus den lejten 30 Fahren der fran⸗ 

sofifhen Gefhlchte mehrere Belfpiele an, um zu beweifen, daß 

bie Integral: Erneuerung Immer verderbliche, bie thellweiſe 

blugegen immer gute Folgen gehabt habe, und behauptete, 

daß die Gegner der vorgefhlagenen Maafregel in der Palts 

kammer meiſtens Männer feven, welde mitten in den Stär: 

} men der Revolution der Sache der Monarchie ergeben neblie: 

\ den und daher beforgt wären, alles zu entfernen, was nene 

Stürme herbeiführen tönnte, Der Mebner bemerfte hierauf, 

daß $. 37. ber Charte, welcher bie thellweife Erneuerung vor⸗ 

er fhreibe, einer der Hanptartitel berfelben fep; dab er fon 

⸗ durch eine fünfiährige, und noch mehr durch elne firbenjährige 
= Dauer ber Kammer 


J eine zauzliche Henderung erleide; daß diefe ! 
fiebenjährige Dauer wohl mur nah dem B 


elſplele Englande | 
ug gewählt worden, und, wimein edler Pair bemerkt habe, eine 
” Urt Mieth- oder Padıtv 


ertrag zwifhen den Kammern 
und dem Minifterlum ſey, fo dab die Depntirten fi, 


künftig 
als die Pächter der Mintfter anfehen tonnten, die zwar die 
ut Vvastselder alcht ſelbſt dezahlten, jedoch In Bewllligung und 
Crbögung derjelben fh gewiß nice ſaumfelig würden finden 
laſſen. Er äußerte feine Ueberzeug 


ung, daß die Pairsfammer 
& dereinft fühlen werde, wie fehr fie fi durch Einführung einer 
g’ 


Bilele dur 
ftauration er⸗ 
bie thellwelſe Erneuerung 
den Weg lege. Das Mert: 


febentährtgen Wahltammer geihmwäht, nad weldes Unrecht 
J fie gehabt habe, eine Wahl: Ariftofratie an die Seite der 
» obigen zu fezen, befonders zu einer Seit, mo die Unit im: 
mer weiter um ſich greife, daß ber alte md mene Adel weiter 
0 alets fen, als elm Titel, und daß der wahre prlellegitte Adel 
‚we nur ku der Paltatammer feinen Siz babe; ein Umfand, welcher 
MP, Mothmendig bie Eiferfucht Des auspefnisienen Mbeld gegen bir 
wi 5 Yalrslammer rege erhaiten mäfe. Man vertheldige zwar die 
ya Septennalitätdamit, daß fie Zeit gewähre, malte Jaſtitutle nen zu 
u veroolltommnen; man müffe aber fragen melde? Vondenjenigen, 
* Weiße die Charte Habe hoffen laſſen, deſtanden bald keine mehr, 
au", nnd nad jenen, melde die Mleifter verblefen, ſey man nah 
—* den vorliegenden Muftern gerade nict fehr lünern, Man 

\ ’ 


wolle Franfreih von dem 


Stoube der Iudividnalttär 
befreien; aber wie? Die Korporationen wolle man wieder bers 
ſtellen, und bie drei Stände bärften dald in deren &efolre the 
ten felt 30 Jahren offen ftebenden Plaz wieder einnchmei. 
Die einzige Iuftitutlon, die bur& bie Septennaittät geistancn 
tönne, feine dem Rebn 


er bie der Minifterlalgemait, und tie 
ganze Maafregel aub d 


eöwegen vorgeſchlagen su feon. Da 
bierbur bie Zerſtoͤrung ber Charte immer vo 


Ufändiger bes 
wirkt werden würde, fo ſey eg Pllcht der Deputirten, diefe 
Sefahr von ihr abzuwenden, Allein auch diefen Miderftand 
made bie vorgefhlagene Maafregel unwirtfam, indem fie die 
Abgeordneten von Ihren Kommittenten gänztich trenne. „Koms 
mittenten! rief ber Medner aus, Vlele wollen behaupten, wie 
hätten feine. Da aber gleihiwol bisber noch Niemand geſagt, 
daß wir ein Ausfluß des göttlichen Rechtes fenen, fo daͤrftu 
wir ung ſchon noch als Mepräientanten der Nation, fo gut oder 
ſchlecht als es geht, anfehen. Alleln die Septenwalltät wird ung 
bald die Möglichkeit neymen, die Bebürfnife und Wänſche dee 
Volkes jährlib kennen zu lernen. Welde Mittel hätten mie 
auch dazu? Das Petitionsreht wird von ber Nation fo ſehr ais 
eine bloße Taͤuſchung angefepen, daß fie gar ketuen Brhraug 
davon machen will, und der Gebraud ber freien Preſſe it mie 
folben Gefahren und Schwierigkeiten verfnäpft, daß nur Hizs 
nige Ihn wagen.“ Der medner machte nun den bronifen Vor⸗ 
fhlag, welker der Septennalitit ter Kammer 


Porberschen 
folte; „den, das Alter der Deputirten feſtſezeuden $. 40, der 
Charte auch zu ändern,“ indem die gegenwärtige Kammer nach 
ſieben Jahren beinahe zanz aus bolaͤhrigen Männern beſtehen 
würde, während die Palretammer bis dorthin fi gröftens 
theild regenerirt finden dürfte, Die Polltit habe freilich ebens 
fals Ihre Millz und ihre Invallden, aber es wäre gar iu fons 
derbar, wenn man die Miliz im &uremburg und die Judallden 
Im Palals Bourbon ſizen fähe. (Wan lacht.) Der Medner 
(Htoh mit Anführungen aus der englifhen Geſchlhte, welche 
Gefahren die 


parlamenrariige Omnipotenz mit fig führe, die 
man ber Kammer beliegen wolle, 


"* Darld, 9 Jun. Endiib bat 
fiegt; Hrn, v. Chateaubrlande⸗ Adſezung beweist feinen fche 
großen Elunuf bei der Füntgitchen Femulle. Man kan dierous 
meleriei Dinge folgern. Erſteus, daß bei der ganz induärtefs 
len und finanzielen Tendenz unfers Jadrhunderts ein Mantı, 
der fein Land als Fluauzler bu verwalten weiß, unentbehrlich 


it; weitens, daß die Seit des Trlumphes der gemalt 
thätigen Partel no 


nat gelommen iſt. Man fah Die bes 
ſouders daraus, daß man bei Hofe von allen Selten ſa⸗ 
gea hörte, Die Verwerfung des Mentengefezes dürfe Iels 
neswegs Hrn, v. Villele's Rarlafung nad ſich sichn; er ſey 
unentbebriih, und wenn bie Vaire an feine Entisfung 
zeglaudt hätten, fo würden fie das Beiez nicht verworfen ha⸗ 
ben. Die Palrs vom Hofe ſprachen fo in Gegenwart des 56. 
nig6, als fie Se. Majeftär über den Miderftand in ber Talrss 


tammer ungehaiten faben. Alles bie beweist, daß die Neth⸗ 
wendigteit fi zu mäßigen die vorhertſchende Idee if. Der Abs 
nig feloft wentete fi au Hrn. v. Chateaubt land, und fragte 
Ihn, was er von feinem Mintjterpräfidenten für den Fol bente, 
bap ber @rfepesentwurf mit durchziuge ? aud ab eg börhtg 


Hr. v. Widele völlig ges 
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ſeyn werde, Ihn zu verabſchleben? Ich kan baräber Feine 
Meynung dußern, antwortete Hr. v. Chateaubriand , denn ich 
welß nigt, welchen Einfluß ein Flnanzminiſter haben muß, 
und ob Eine Merwerfung binreiht, ihm benfelden zu 
rauben. Unterdeifen fcheint ed mir, er werde blos dadurch, 
daß die Kammern einmal nicht feiner Mepnung waren, oder 
daß er fin einmal Irrte, noch ulcht unfähig, Ew. Majeftät 
neue Dienfte zu leiften. — Ihre Antwort gefällt mir, fagte 
Der Köufg; ich deufe auch fo, und wünfde, daß bis befanut 
werde, — Ar. v. Ehateanbriand erfuhr feine Abſezung auf 
eine ztemlich fonberbare Welfe, Er begab fih Sonntage den 6 
Nahmittags zu dem Brafen von Artois, und fand bie Thüre 
verſchloſſen. Er begab fih zum Könfg; glelche Erſcheinung. 
Er ging in deu Gallerien auf und ab, und fing an bie Wahr: 
beit gu ahnden, als ein Kulifier des Pallaftes zu Ihm trat, 
am ihm zu fagen: er würbe elm Paket unter feiner Abdreife 
In feinem Hotel finden, Er ellte nah Haufe, und fand die 
Ordonnanz, wodurd er einen Nachfolger erhält. Sogleich lleß 
er ein Mittagmahl abfagein, zu dem er zahlreihe Gaͤſte geladen 
hatte, und als fpäter mehrere Perfonen in feine gewoͤhullche 
Abendgeſellſhaft kamen, hörten fie, daß er nicht mehr im 
Hotel der auswärtigen Angelegenheiten, fondern in der Straße 
Et. Dominique wohnte. — Jezt helßt es, Hr. v. Villele werde 
zugleih Minlſter der auswärtigen Angelegenheiten, Flnanzml⸗ 
nifter und Präfident bes Conſeils bleiben, und man ſuche nur 
noch eine Form dazu. Er will, fügt man hinzu, bad zuräfs 
gewiefene Mentöngefez In veränderter Geftalt an ble Kam 
mern bringen; es ift von einer Anleihe zu 3 Proz., und von 
einer Mteduftion durch bie Umortifationdtaffe die Rede. Hr. 
v. Villele wird, beißt es ferner, 40 neue Palrd ernennen, 
worunter bie HH. Ternaur und Lafitte. Lezterer wußte indeß 
geftern noch Nichts bavon. Unterdeſſen wäre bis ein kluger 
Gedauke von Hru. v. Billele, indem er zwei einfiufreihe Ges 
(däftsmänner unverföhniih mit den Liberalen entzwelen, und 
der Welt zeigen würde, daß in den Augen der Bourbong jede 
Berühmtheit, welcher Klaſſe fie auch angeböre, legitim umb 
ehrenvoll iſt. Uebrigens ſteht die Sache der Monarchle jezt 
in Frankreich fo fe, bad fie ohne Gefahr Konzeffionen ma⸗ 
chen lau. 


P Deutfdhlandb. 

Se. H. ber Prinz Johann von Sachſen reiste am 14 Jun. 
von Nymphenburg nad den Baͤdern von Baiteln ab, 

Se. t. H. der Großherzog von Baden fehrte am 10 Yun, 
von Babenweller nah Karlsruhe zurüf. 

Der kalferl. ruffifhe Bcheimerath und außerordentliche Ge⸗ 
Tandte am kalſerl. dftreiifhen Hofe, Hr. v. Tatitſchef, kam 
den 11 Jun. gu Frankfurt an, und begab fich fpäter nach dem 
Sohannisberg. 

preußen. 

"Berlin,ı Jun. Ge. Mai. ber König wird dieſe Salſon bem 
Mernehmen nad wieder in Töplig zubringen, und biernäcft über 
Sclefien zurüffehren; bie Hebungen der fi bei Breslau zuſam⸗ 
menziebenden beiden Armeetorps werden baber erit Anfangs 
des Herbites ftatt finden. Der Generalinfpettor ber Fefluns 
sen, Generallientenant v. Rand, iſt bereits nah Schle⸗ 


= 


} 


fien abgegangen, um bie Feſtungen, fo wie bie Ingenieur: 
Plonnierkorps, beren Chef er ift, zu — —— ————— 
höhere Ausbildung hier auweſenden Offiziere aus allen Krups 
pentheilen, fo wie bie ausgezeichneten Unteroffiztere blben 
Lehrbatalllons, welche durch Beuuzuug des Unterrihts 
In den Lehranftalten, und duch Hebung im praftifhen Feld⸗ 
dienft, fobald fie die erforberlihe Stufe der Ausbildung erlangt 
haben, mit andern Individuen aus der Armee wechſeln; eine 
bisher unferm Staate eigenthuͤmliche Elurichtung, welde dee 
König mit vieler Sorgfalt und Vorliebe pflegt und ſchuͤtt. Bet 
einem Fürzlih ftatt gefundenen Militärfeit diefes Lehrbatallons 
gerubte Se. Majeftät demfelben eine allgemeine Tafel zu ges 
ben und bei diefer Gelegenheit einen kriſtallenen Polal zu era 
greifen, um einen Toaſt auf die Gefundbelt der Armee auszu⸗ 
bringen. — Bel einem bier nach englifger Art angeſtellten 
großen Wettrenuen, wurde ein Kirchthurm ber Stadt Spaus 
dom zum Ziele augenommen, mit der Aufgabe alle dazwiſchen 
Itegenden Zäune, Gräben, Mauern und Schlucten auf dem 
fürzeten Wege zu überfpringen. Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz 
Karl, zweiter Sohn Sr. Mei. des Königs, gewann als trefs 
liher Reiter feinen beiden Mirbewerbern dem Preis ad, Inden 
leztere über eine hohe Mauer ſtuͤrzten che fie ans Ziel ges 
langten. 
Shweden. 

* Ehriftiania, 2ı Mal. In der Slzung bes Storthlugs 
am ı8 b. verlas der Präfident ben Bericht des Verfaffungss 
Ausſchuſſes hinſichtlich des koͤnigl. Antrages wegen folgender 
Abänderung in dem $. 15. ber Konftitution: „Während der 
„Mefidbenz des Königs in Schweden follen ftetd der Staats 
„uifter und zwei Mitglieder des norweglſchen Staats raths um 
„ihn ſeyn, weiche leztere, nad der Quticeldung bes Könige 
„wechfeln, jedoch bergeitalt, baß kein Staatsrath hinterein» 
„ander über drei Jahre verbleibt.“ (Obengedachter $. beftimme 
diefe Zeit nur auf ein Jahr.) Hiernab verlas der Präfident 
einen Bericht bes obbefagten Ausſchuſſes in Betref des königl. 
Uutrags wegen folgender Abänderung In dem $. a2, der Ver⸗ 
falung: „le fönigl. Beamten, mit Ausnahme ber Richter, 
tönnen ohne weitere vorberige Seutenz vom Könige entlaffen 
werden, nachdem Se, Maleſtaͤt ihrentwegen das Gutachten 
Ihrer Regentſchaft in Norwegen eiugehoit haben, Der nädits» 
folgende GStorthing fol dann entiheiben, ob ein dermaaßen 
entlaffener Beamter eine Penfion genießen foll oder nicht; bis 
babin ſoll er im Genuß von Sweldrittheilen feiner Einkünfte 
bleiben. Der $. aa. gibt dem König nur bei folgenden Beam: 
ten die Befugnis, fie nah Belieben ein oder abzuſezen: ben 
Meihsftatthalter, den Staatdminifter, die Staatsräthe nebſt 
den in deren Buͤreaur angeftelten, die Abgeordneten und Kons 
fuls in fremben Ländern, die höheren Civil: und gelftiichem 
Drtebehdrden (Over » Dorigheden), die Chefs von Regimentern 
und Milktärkorps, bie Beſehlshaber von Feftungen und vom 
Krlegsſchiffen. Der Verfaffungs » Ausfhuß hat beim Stota 
thing darauf angetragen vorbefagte Fönigl, Auttaͤge nit ame 
zunehmen. 

Deftreid. 
Wien, 12 Jun, Metalllques 93%/s; Baulaktlen 1088%/5. 


Werantwertlier Mebatteur , €. I. Gtegman, 
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bigungen. 





Portugal 

@in Schreiben aus Liffabon vom 2ı Mal (im Morning 
Ehrontele) erzählt: „Einlae Perfonen find bier verhaftet 
worden, unter Undern General Brito» Mozinbe, Adjutaut 
des Yufanten Don Miguel, und der Quartiermeifter des ı5ten 
Degiments. Die fremden Gefandten, die den König retteten, 
fbeuten den Marſchall Beresforb fo ſehr, daß fie ihm bie 
entworfene Einfhiffung des Königs nicht einmal anvertrauten. 
Als der Marſchall ſpaͤterhin am Bord des Windfor Eaftle am, 
fol er deshalb bem engliihen Gefandten Worwärfe gemacht 
haben, und überhaupt nicht Im beftem Vernehmen, weder mit 
ihm mod mit dem übrigen dipfomatifhen Korps, ſtehn. Im 
Folge biefes Verhaͤltalſſes werden alle Perfonen verdächtig, 
bie ihn deſuchen. — Das Haus bes Marquis v. Abrantes, zu 
Venefica, wurde von einer Truppe Millzen angegriffen; be 
man fie für Unbänger der Königin bieit, lleß man Truppen 
wegen fie ziebn, und der Lärm war fo groß, daß der wtöntg 
im Begriffe fand, fi wieder an Bord des englifhen Krieges 
ſchiffes zu begeben. Die Reglerung iſt in einem traurigen Zur 
Rande ; man bat, wie es heißt, Depeſchen mach Gabiz geſchitt, 
am ein Hälftorys von 2000 Franzoſen zu verlangen.“ 

Spauten 

® Aus dem füblihen Franfreih, 8 Jun, Die 
Lage Spaniens wird mit jedem Tage verwikelter und der Par: 
teigelft heftiger.” Die @reignife zu Liſſabon, welche unftreitig 
im Einverftändniß mit den Abfolutiften In Spanlen ſtatt hat: 
ten, liefen legtere hoffen, daß ihnen der Eieg nicht mehr feb» 
len könne; aud wähute man act Tage lang su Madrid ‚ bie 
Partei der Königin umd des Infanten Miguel babe ihren Zwel 
ertelcht. Während dieſer Zeit wurden Juſtruktionen von dem 
dirigirenden Eomite’ der apoftollfhen Juuta in die Provinzen 
gefendet und Vorbereitungen ju einem Hauptfchlag getroffen, 
ber bie gemäßigte Partei in Spanien gaͤnzllch ftürgen, und den 
Abſolutiſten die Oberhand verſchaffen follte. Als aber bie uns 
erwartete Wendung der Dinge zu Lilfabon befannt mwurbe, 
ſuchte das erwännte dirkgirende Comite wieder einzulenfen 
und ertheilte neue Inftrurfitonen ; allein es war ihm nicht mehr 
möglih, das mas bereite gefpehen war, deröffentiichen Kennte 
ulß zu entzieben.. Die Meinifter waren benabrihtigt und 
ſaͤumten nicht, ihre Entdefungen den fremden Gefandten mit⸗ 
sutbeiien Es wurden Briefe aufgefangen, bie über den au- 


i 


fanmenyang bed Komplotts von riſſabon mit dem In Spanten | 


feines Zweifel übrla ließen. Nistedertowenlger matten bie 


den bereits angeorbnet gewefenen Informationen über biefen 
Gegenftand feine weitere Folge gegeben wurde. Vlelleicht hat 
auch der Umſtand dazu beigetragen, daß ein mit der Königiw 
von Portugal nahe verwandter Priuz fompromittirt war; ge⸗ 
nug die Unterfuhung Ift bis jezt unterblieben und wird au 
wahrſchelulich überhaupt uhcht fkatt finden. Diefe Nacglebig⸗ 
keit ober diefes Zuräffcpreiten in einer fo hochwichtlgen Sache 
bat num ben Muth des Ausihufes ber aboſtollſchen Junta 
wieder erhöht, und er fezt feine Umtriebe meuerbinge fort. 
Eine Folge davon iſt das oͤffentliche Auftreten bes oberſten 
Maths von Eajtilien, In welchem die Mehrheit ed mit der apo⸗ 
ſtollſchen Junta hält, gegen die Miniſter, und die bekannte 
Addreſſe jener Behörde an den König Ferdinand, Es beftda 
tigt ih, daß diefelbe von Sr. Mai. übel aufgenommen wors 
den Ift, und man fpricht von ber Entlaſſung, melde bie mel⸗ 
ften Mitglieder bed Raths von Caſtilien erhalten follen. Der 
Schritt bes Mathe von Gaftilien iſt übrigens, wie man verfis 
“dert, von dem diplomatifhen Korpe In hoͤchſtem Grad gemiäs 
billigt worden. Ju Arragonten herrſcht eine bedentlihe Gaͤh⸗ 
rung. Eine Folge derfeiben If die Werftärfung der dorthlu 
beorbert gewefenen franzöfifhen Truppen, bie fih außerhalb 
Saragoffa fonzentrirt haben, bis jene Werftärkung eingetrofs 
fen ſeyn wird. Sie follen Im Notbfalle auch von Catalonien 
aus Unterftägung erhalten. Die Mitltärolfapation der Stadt 
BValencla und derwictigften Pläze diefer Provinz und Murcha's 
(von wo alle frangdfifhen Truppen abgezogen waren) wird ges 
genwärtig ſchon bewerkſtelllat ſeyn. 


Grofbritaunfemn, 

Lonbon, 8 Jun. Konfol. 39roy. 95'4- 

Berlchte aus Mio: Janeiro, über New» Dorf, meldeten, 
daß ber Kaiſer Don Pedro I. die Unabhängigkeit Brafiliens 
und deſſen neue Konfiitution feterli hatte proflamiren laſſen. 
Als Indeffen der Kalfer und feine Famille am Mbende bes fefts 
lihen Tages das Theater befuchten, brach daſelbſt fo plözlich 
ein Feuer aus, daß ber Monarch und die Zuſchauer Mühe 
hatten, ihr Leben zu retten. 

Gerüchte, die jedoch hoffentlich übertrieben ſeyn werben, 
ſprachen von dberam ı9 April erfolgten Eutdefung elned neuen 
geiäbrliben Negerkomplottäs zu Demerarp (mo 70,000 Skla⸗ 
ven durch’ 400 Lintenfoldaten und Boo bewafnete weiße Eis 
gentbämer im Zaum gehalten werben follen), und von dem 
wirfiimen Ausdruche einer Yufurreftion auf Surinam, bie 


Intriguen gewtffer einflußrelger Perfonen zu Madrid, daß | vielen Menſchen das Leben gekoſtet habe. 
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Fraufrteid 

Paris, 10 Jun. Konfol. 5Proz. am Schluſſe ber Börfe 
102 Fr. — ıı Jun. Zu Anfang der Börfe 102, 5. 

Der Moniteur yom 10 Jul. enthält bereits unter bem 
Titel Loi das Befez, „daß bie Deputirtenfammer integral 
erneuert werden, nnd, ben Anflöfungsfal ausgenommen, 
fieben Jahre dauern fole®, welches Gele; „von den beis 
den Kammern erörtert, erwogen und angenommen, nnd vom 
Könige unterm 9 Jun. fanttionirt, nunmehr als Etaate» 
Grundgeſez im ganzen Reiche vollzogen werden folle.* 

Die Deputirtenfammer vernahm am 9 Jun. ben Bes 
sit ihrer Kommiffion über den Gefegesentwurf zur Penflos 
nirung der Richter wegen fawädlider Gefundbeit. Der 
Berichterfiatter, Hr. Mousnler: Bulffon, fudhte dem 
Zweifel ju heben, als ob eine aufgebrungene Penfionirung 
mit $. 48. der Eharte im Wlderſpruche ſtehe, welcher die Uns 
abfezharkeit ber Richter ausſpreche, aber au den vollen Gebrauch 
iprer phyſiſchen und geiſtigen Kräfte vorausfeze ; und trug im Ra: 
mender Kommiffion auf Annahme bee Entwurfed an. Die Erör: 
terung darüber fol am » 1, und bie über die Rechnuugen von 823 
(fiede geftrige Sizung) am 14 beginnen. — In der gefirigen 
Eizung duferte ein Hr. Montbronm, ber übrigens gegen die 
Eeptennalität (prach, dem überrafbenden Wunſch nah Ertich⸗ 
tung eines fietiven Eigenthums, welchem zufolge Jeder, 
der 1789 ein Eigenthum, been Sreuer ihn gegenwärtig wahl: 
fäytz machen würde, befeffen, es aber durch die Revolution 
verioren hätte, deshalb allein mit den Wahlrechten beflelder 
werden ſellte. — Der Borfdlag des Hrn. Leclerc: „daß Des 
puittte, welche von der Regierung eine Anftellung erbielten, 
aus ber Kammer tretem folten*, wurbe zwar, wie geftern 
gemeldet, verworfen, aber von Baron Jaucowiß v. Je⸗ 
feniez (Depnsirten ber Meucthe) ergriffen, und In Form 
einer Bitte an ben König auf bie Tafel gelegt, um über bie 
Unelgennäzigtelt der Mandatare bes frauzoͤſiſchen Volles kebs 
nem Zweifel Raum zu geben. 

Der vormalige Erzſchazmeiſter Lebrum, Herzog von Plas 
cenza, lag zu St. Mesme bei Dourdon gefährlich Frank. Der 
Herzog Karl von Placenza, fein Sohn, und ber Graf Chabrol⸗ 
Bolvic, fein Schwiegerfohn, waren von Paris zu ihm geelit. 

Der Drapean blanc win wien, bie Königin von Portugal 
werde eine Meife nach Deitreih maden. i 

Der geftern gegebene Aufſaz des Jounrnals bes Des 
bats vom 9 Jun. über die Entlaffung des Hrn. v.Chateaus 
briamd befaäftigte am folgenden Tage fait alle Parlſer Bläte 
ter, welche den Ton deifelben zu herb fanden. Bel ber Uns 
möglictelt in ale biefe polemiſchen Artitel einzugehen, müfs 
fen wir uns auf die ebenfalls minifteriele Etolle befhränfen, 
welche fih am 12 (die Stelle des Journal des Debats: „ber 
„Born und der Neid find ſchllume Matbgeber ıc.* zum Wahl⸗ 
ſeruch nehmend) auf folgende Art über jenen Aufſaz ausſprach: 
„Ro vor einem Monate behauptete das Journal bes Debats, 
daß ber Präfibent bes Kabinets, (v. Villele) eine ber feſte⸗ 
Ken Stügen der Monarchle fey. est fpricht es „uon bem uns 
„begreiflichen Stolge derer, welche bie DOxbonnang vom 6 Jun. 
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„bewirkten, oder vom ihrer tiefen Unkenntniß der öffentlichen 
„Meynung.* Was bat ſich denn felt einem Monat ereignet ? 
Ein Gefez wurde von der Palrdlammer verworfen, weldes, 
ber Quotidienne zufolge, weniger ein polltiſcher Grundfaz als 
eine zufällge VBerwaltungsfrage war, und Ein Mann trat aus 
bem Mintfterium. Soglelch ſpricht das Journal bes Debats 
von „einem unbegreiflihen Knabenſttelche“* und verfihert ung, 
„dag wir auf diefe Welfe alle Ergebniffe des fpanifhen Kries 
„ae felbft verderben.“ Diefe Sprade muß ung in ber That 
von Seite eines Journals überrafgen, weldes, bei einem 
weit wictigeren Unlafe, nicht eln Woͤrtchen bes Lobes für 
ben Vorfahrer bed Hrn. v. Chateaubrland fand; eines Lobes 
bag, wir können es ihm fagen, in weit größere Kerne erſchol⸗ 
len wäre. Nunmehr ii es und ar, daß das Blatt, welches 
man das Iournalbder Schazkammer naunte, wirkllch 
dem gehörte, deſſen Vertheidigung es gegenwärtig ergreift. 
Wir erwarten von ber Zeit die völlige Loͤſung biefes Mäths 
feld, das fo lange Seit Franfreih und Europe befcäftigte. 
Noch können wir, bie wir aud wiſſen was „politifhe Treue® 
it, und die wir es mehr als elnmal bewiefen haben — dem 
Journal des Debats verfihern, daß der größte Dienit, 
den es bem von ihm fogemannten „Beflegten ,“ dem zu 
bienen es die Abſicht zu haben fcheint, erweifen konnte, der 
gewefen wäre, für einige Zeit wenlgſtens noch glauben zu machen, 
daß es sur Dartek bes Siegers gehöre.“ — Diefem 
Aufſaze fügt bie Erotle ebeufals eine kurze Bemerkung bei, 
zur MWiderlegimg ber Shlußbemertung des Journals des Des 
bats, worin dem Minkfter des Janern, baf er Hrn. v. Ehas 
teaubriand das Wort entzogen, vorgeworfen, uub ber eigene» 
lide Entwurf des Leptern, die Septennalität betreffend, 
auseinander gefest wird, „Wenn, fragt die Etoile, dis 
wirfii der eigentliche Plan des Hrn, v. Ehateaubriand gewe⸗ 
fen, hätte da ber Minifter des Junern nicht eine Pitt ers 
führt, Indem er felnen Kollegen binderte, über dleſen Gegen» 
ftand eine andere Meynung ausjufpregen, als bie bes Mi⸗ 
nifterlums ? * 

Aujerbem enthielt bie @tolle fowol am zo ald am ıı Juu. 
Gltationen, deren Anwendung niat ſchwierig falen fonntes 
Am io führte fie zwei Stellen aus einem ältern Schriftſteller 
an über bie Bedingungen eines dauerhaften Miniteriums (tag 
Einer die Oberhand haben male), uud über die zu einem Miniftee 
erforderlichen Cigenſchaften (man bärfe den Staat nicht nad 
ben Theorien der Bücher regieren wollen). Diefen Anfühs 
rungen fügte fie die Bemerfung bei, daß, wenn biefe Marl 
men fi nicht in der Schrift de Ja Monarchie selon la Charte 
fänden, fie fi doc im einem Buche finden koͤnnten, das bem 
Titel Hätte: de la Charte selon la Monarchie. — Am ı2 
hob fie ans Boſſuet eine charalteriſtiſche Unterſcheldung gwis 
füen „den Leuten von @inbiidungstraft und dem 
„Leuten von VWerftand* aus, worin es der Hauptishe 
nad heißt: „Erſtere feyen rei an Berhreibungen, Shildes 
tungen, Vergleichungen — Leztere ralfonnirten tichtis, ut= 
tdeiiten mit Sharfinn und bräften ſich mit Beſtimmtheit auf. 
@rftere feven leideuſchaftlich, aufbraufend — Leztere geregelt 
und gemäfigtz; Erkere feyen zeig am Huͤlfemlttela und Yuse 


wegen — Leztere wählten rihtiger und fährten Ihren Entfchiuß : 


mir mehr Konfeguenz aud.* 
Das Journal bes Debats vom ıo Yan, enthält nun Fol⸗ 
gendes: „Das Mentengefez des Hrn. v. Vlllele ward verwor: 
fen, die Septennaiität des Hrn. v. Chateaubriand ging durch; 
azelcwol It Erfterer noch Meinifter und Lezterer iſt es nicht 
mehr — eine neue Art die konſtitutlonelle Reglerung zu fübs 
ten und eine Widerlegung des Sprihwortd : die Geprügelten 
jablen bie Strafe. . . . Die Minlfter haben, um ulcht eine 
neue Niederlage zu erfahren, bie Entwürfe über die in Alr: 
eu begangenen Verbrechen, und über die Schiffahrtägälle, aus 
der Deputirtenlammer zuräfgenommen; ber efne verlegte die 
rellgiöfen Gefühle der Deputirten, der andere hemmte den Ins 
wern Getteldhandel, fo gut haben die Mintiter die Meuſchen 
und bie Geſchaͤfte findiert! ... Die Septennalität wurde im 
der Wabltammer nur mit wei Gründen befämpft: fie fen des 
wottatiſch; fie verlege die Meglerung in bie Wahlfammer. 
Durb den erfien Grund wolte man bie Rovaliſten, burd ben 
jweiten die Mintfter ſchreten. Im Grunde war die Septenna⸗ 
Ität felbit ber Oppofition recht; fie vermarf biefelbe nur, well 
fie alcht Ihe Werk war; felbt Hr. Rover Collard bat In feiner 
beredten und wahrhaſten Schilderung des Zuftaudes, in wels 
dem bie Mepubiit und das Kalferreih ung gelaffen, nichts 
Stichhaͤltiges gegen bie Septenmalltät vorgebracht. ... Faſt 
alle Reduer haben bie Umtrlebe bei den legten Wahlen auge⸗ 
orifen. Die Vertheidigung ber Minlfter war aͤußerſt ſchwach; 
ber Miniter bes Innern ſprach am 5 fait zwei Stunden lang 
ohne einen Schritt vorwärts zu thunz feine Mebe gewann nur 
“mas Schwung, als er die Berantwertlihfelt wegen der Wahl: 
eirkularien auf fh nahm. Frautkreich wird ihm dafür Danf 
wiſſen; was foll aber ans den armen Verfaſſetn jener Eirku 
bare werben? Der Zinanzmintfter verläugnet fie; der Mint 
Wer des Innern ertenne fie an; die Felnhelt uud die Auf- 
zihtigteit find zwei fhöne Eigenfhaften; nur die Wahl 
zwiſchen beiden faͤlt ſawet. ... Einige Journale behaupten, 
die Polttit des Kabinetd würde nicht geändert werben; ber Mie 
nifter des Auswärtigen allein babe fie nicht gebilligt. Wir Hals 
ten es für ganz gegründet, daß der edle Palr biefe nuglofen, 
dem frangdfifhen Charakter wibertrebenden Eiremlare nicht 
biligte; er muÄte troſtlos ſeya au ſehen, daß unter einer royas 
Üfifgen Meglerung fich eine Urt fhmarger Bande geblidet babe, 
um die Journale zu Laufen, die Preffreipeit zu jeritören, 
und ale Meynungen zu nivelliten.“ — Das Journal bes Des 
dats wiberfpribt nun dem abſichtlich ausgefireuten Geräte 
WM wolle Hr. v. Ehateaubrland, der Verteidiger und Meiter 
der Mopaltiten, ſich an Die Sphze einer liberalen Oppefition 
fielen,.und begleitet ein Schreiben des erſien Nedakteurs ber 
Quotidienne, Hrn. Sonlte‘, worin erzähle, wird, daß ber 
Verantweortlihe Herausgeber biefes Biattes Befedi erhalten 
dabe, teinen Artikel aufzunehmen, worin des Namens Cha» 
teaubriand erwähnt würde, * mit folgender Bemerkung: 





“ Ir einer Note bemerkt das Jourual des Debats, jenes 
Werbot rühre vermuchlic daher, daß gang Paris gelom- 
wen ey, fi bei Hin. 9, Eyatennbriand einzufgreiben. 


— — —— — — — 
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„Foucke“ hatte ebenfalls dlefen Namen geächtet. Beflsgen wir 
tepallſtiſche Minifter, genötbigt zu fepn, ſolche Beiſplele nadz 
zuahmen! Alle dieſe tranıizen Spaltungen kemmen daher, 
daß Dr. v. Villele zu oft ſchlehten Nathatbezu geboraf, 
I ob er fie gleib verachtet. Er überlich ſich ju ſehr dem 
Gefühle befeldigter @igenllebe, und eines unmädtigem 
Zornes; ſehr geſchilt als Geſchäftemann, iſt er es wenl» 
ger als Staatsmann; dba er fein Leben meiſtens In ben Av» 
lonlen zugebracht bat, fo fennt er Frantreih wenig und @as 
topa gar niht; er achtet bie materielle Macht böher als jene 
moralifae, welde immer den Sieg bason trägt, und die man 
nie ungeftraft hoͤhut. Wir wollen wänſchen, daß er fi auf» 
klaͤte !* 

Die Quotidienne erflirte am 8 Jun. Im einem Laune 
Urtitei die Abſezaugs- Ordonnanz „für bas Signal einer neuen, 
unerwarteten, verbrüßiihen Politit, welche die Freunde ver 
Monarchie beftärze mache; in einem Minifter: Pair die Unabe⸗ 
bängigfeit der hoben Kammer antafte; der ropwlifiliden IXevs 
uung ibre Freiheit raube, und in Ihren Folgen für die Mini» 
| fter felbft verderblich ſeyn werbe, indem fie die DOppofition ber 
| Pairslammer ſoſtematlſch machen und die Minkfter nothlgen 
dürfte, neue Palts zu ernennen, um ihre Majorität in jener 
Kammer zu retten. Außerdem gebe diefe Maaßregel ber rovas 
ſtiſhen Meynung ein Recht zu zweifeln, ob fie in ben Räthen 
des Königs nob repräfentirt werde, ſeltdem der Mann des 
Moyallsmus, das Borbiid und der beredteſte Anwald ber Legl⸗ 
timitaͤt, deren Name mit dem feinigen fi verfamelje, aus 
benfelben entfernt worben ſey ıc,* 

Der Eonftitutionmel erzählt, daß unter den tanfenb 
Gerüchten, welde über bie gehrimen Urſachen ber Entlaſſuug 
des Hrn. v. Chateaubriand im Umlaufe wären, aub Folgen⸗ 
des fi befinde: Als dad Rentengeſez verworfen worden, babe 
Hr. v. Ehateaubriand im erſten Augenbiite nicht gezwelfelt, 
dap der Sturz des Hrn. v. Vllele elne Folge diefer Verwers 
fung feun wärde; in biefer Vorausſezung babe er fi überre» 
der, ober überreden laſſen, dab er an bie Sphze bes Kabinets 
geſtelt wärde, und demzufolge bereits feine Wahlen für das 
nene Miukterium getrcffen, das zu organifiren er fich berufen 
geglaubt. Auein diefelPlane ſeven befannt geworden, und bite 
ten dad Gegentheil von dem bewirkt, was man erwartet habe. 

Der Eonftitutionnel fagt auch: „Man verfihert, der 
Nachfolger bes Hra. v. Chateaudtland fep beftimmt, felne Er= 
neuuung werde aber erjt mach der Mülfehr des Elbeten be» 
tanut gemacht werden, der abgeftitt wurde, um fie ihm an 
zutündigen. — Es f&elat, bie minittertelen Blätter wollen 
mit iheer Anzeige, daß der Fürft von Pollgnac auf feinen Pos 
ften nad England zuräffehre, nur die Geräte miderlegin, 
als wäte er ins Miniſterlum berufen. — Hr. Bertin de Baur, 
einer der Eigentbämer des Journal des Debats, foll feine 
Entlaffung als Staatsratb elmgereiht haben, biefelbe aber 
nicht angenommen worden ſeyn.“ 

Der Eourier frangate mil wien, die HD. v. Cha⸗ 
teanbriand uud v. Willele hätten noch beim Herausgehen anf 
der Deputirtenfigung vom 5 Jun. fib warm die Hand gebrüft 
unb mit großen Freuudfſchaftebezeugungen übeshduft, ſo ta 
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manden Zwelfelſaͤchtlgen eine folhe Merboppelung ber Zunel⸗ 
guag fehr verdächtig vorgelommen fep. 
Deutfalanb 

“+ Frankfurt a. M., 24 Zum Kurz vor Abberufung 
bes köntgl. preußiſchen Bundestagsgefandten, Kran. Grafen 
v. Gold, wurde. and der bei diefer hoben Gefandtidaft als 
Setretär angeftellte Hr. Graf v. Malzahn nah Berlin berus 
fen, um daſelbſt im Büreau bed Departements der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten befaäftigt zu werden. Dem Vernehmen 
nad will der Hr. Graf dv. Bolt hier noch mehrere Monate pris 
vatlſiren. — Der kalſerl. ruffiihe Gehelmerath und Geſaudte 
am kalſerl. öftreichifhen Hofe, Hr. Senator v. Tatitſchef, iſt 
wor einigen Tagen bier dur gelommen, fi nad Johaunis⸗ 
berg zu Sr. Durdl. bem Hrn. Fuͤrſten von Metternich bege⸗ 
dend. Bon der bevorftebenden Ankunft anderer Biplomatiiten 
Derfonen, binfihtlih deren frühere Gerüchte mehrere namhaft 
macnten, bat bis jezt noch nichts Näheres verlautbart, Man 
glaubt, daß der Aufenthalt bes Hrn. Fürften auf Johannisberg 
ſich dis In den Monat Julius hinein verlängern dürfte, — Auf 
unferer Börfe find die Autfe der Staatseffekten fortwährend 
ſchwankend. Auch tft die erſte Triebfeber des Verlehrs, das 
kaate Geld, noch immer uldt in hinlaͤnglicher Menge auf dem 
Plaze, um demfelden Schwung zu geben. Die oͤſtreichlſchen 
Meralligues, die ſich bereits auf 93 Geld wieder gehoben hat⸗ 
ten, waren geftern auf 92 herabgegangen; bie öͤſtreichlſchen 
200Guldenlooſe von der erften Rothſchlldſchen Lotterieanleihe 
ftanden 142; Partiale, 125; Wiener Banfaktien, 1320; Bir 
ser Stadtbant, 49; bolländifhe Kanzen und Reſtauten, 
65/45. In lezterm Papier kaufte ein hiefiger Spefulant zu dem 
angegebenen Preife 1000 Etüf (ju 000 fl. nomlnelles Kepttal 
das Stüf), erbot fib aber nod 10,000 St. zu 6', bis Ende 
Monats zu nehmen, ohne jedod Jemand zu finden, der fie um 
Diefen Preis herzugeben geneigt gewefen wäre. — Diefes aber» 
malige Sinten der Papiere war bie Folge ber legten ſchlechten 
Dientenkturfe von Paris, melde man, feltfamer Welfe, als 
eine Wirkung der nunmehr auch in der Deputirtenfammer er» 
folgten Annahme des Geſezeseutwurfs in Berref ber Sieben: 
jahrigteit anfehen wil. Im Betref des Geldmangels, fo fan 
man fid davon einen Begrif mahen, wenn man erfährt, baf 
der Distonto, felbft der beſten Wechſel, 9 Proz. beträgt; für 
Darlehne auf Verſaz von Effekten Ift ein mod höherer Zins zu 
erlangen; ben größten Gewinn aber haben diejenigen gemacht, 
welche in dem Augenblif der größten Krifis, db. b. vor unge» 
fähr drei oder vier Tagen, Papiere, befondere oͤſtrelchlſche 
Metalllanes, baar an ſich kauften, und dieſelben ſogleich auf 
uitimo des Monats wieder vergaben. Da bierbei die Kurs» 
Differenz noch etwas mehr als » Proz. betrug, fo Eonnte man 
ſich fo einen Vorthell von beinahe 40 Proz. fürs Jahr betech⸗ 
ner. Um diefem, allen Umfaz läbmenden, Geldmangel abzus 
beifen, bat befonders das Haus Rothſchlld mehrere Vorſchritte 
geidan. Außer einigen minder bedeutenden Rimeſſen, bie es 
Bereits von Kaſſel, Darmitadt ıc. baar an fi zog, erwartet 
bafelbe eine Sendung von vier Miuionen harten Plaftern, 
weihe, wie man vernimmt, in der Münzftätte zu Darmftadt 


in Kronthaler umgeprägt werden ſollen. — Die Wechſellurſe 


auf Varls und Holland find felt einigen Lagen m ı7 
gefallen. — In der mit Anfang diefes Be . 
Biehung ber, die lezte miederländifhe Anlelhe begleitenden 
Lotterle It dem biefigen Bantier Hrn. H. S. Goldfamidr einet 
ber Hauptgewinnfte mit »50,000 fi, zugefallen. Diefer Gluts 
fal belebt die Vörfenfpleler mir neuen Hofaungen, da be 
Zlehung überhaupt Bo Tage währt, an deren Fedem 1008 
Zoofe gezogen werden, unter denen unoch mehrere Hauptpreife 
ju gewinnen find. 
Schweden. 

Stocholm, ı Jun. Nah einer effftägigen Krankheit 
iſt heute Morgens bier der ſpaniſche und Luceſtniſche Seſandte 
am biefigen Hofe, General v. Moreno, mit Tode abgegangen. 
— Der Kammerberr Graf v. Erölfb ft vorigen Freitag als 
Kourler zum Kronpringen nad Chrifitanta adgefender worden, 
Er wird Se. k. Hohelt no vor deifen Abreife vorgefunden has 
ben. — Der König hat Hrn. Kurl Ludwig v. Motbfieln, Kas 
pitain im aten Fuß: Barderegiment, Wdelsbriefe bewilligt. 
Selu Vater war Öftreiaifher Edeimann. — Hru. Dithmar's, 1m 
Berlin, Wetterpropbezeibungen find biafihtlib Unfer In Er⸗ 
fülung gegangen, Nachdem zwei Drittheile des vorigen Mor 
nats unter Megen, Hagel, Donner und kalten Nächten ver⸗ 
fioffen, dat ſich gegen Ende deſſelben fhöne warme Witterung 
eingeſtellt, und ſcheint aud von Beftand ſeyn zu wollen. 

Deftreid. 

»Wlen, ı2 Jun. Dem Wernebmen nad werden Ihre 
Maieftäten bie Raͤlrelſe von Prag über Ihre Famillenherr⸗ 
{haften In Ober: Deftreih maben, und zu Ende dieſes Mo⸗ 
nats bier eintreffen, von wo Alerhöcftdiefeiben fin nad Bas 
ben begeben. Man mil wilfen, daß Se. kalſerl. Hob. ber Erz⸗ 
berzog Franz Karl nähitens feinen eigenen Hofſtaat erhalten 
werde, und menut bereits dem Grafen Gods als Oberfthofmels 
fter deſſelben. 

. Turkel. 

Buchareſt, a Jun. Das verbreitete Gerücht von ei⸗ 
ner bevoritehenden Räumung ber Fürftenthämer iſt fat ganz 
verfhollen; man zweifelt wieder mehr als ie daran. Dagegen 
find wir feit gehn Tagen, wegen der in der Moldau weiter 
um fi greifenden Peſt, welche fih bis Jalumniza und Bosco, 
15 Stunden von bier, verbreitete, In großen Sorgen. Bralla 
fol von den melften Einwohnern verlaffen feun. — Mit dem 
beute aus Konftantinopel hier angelommenen Tataren, der die 
Briefe für Deutfaland bradte, erfuhren wir nichts Neues 
aus biefer Hauptitadt. 

* Erfeft, 9 Tun. Privatbriefe aus Eorfu vom 28 Mat 
melden noch nichts von einer Erſcheluuug der türkiihen Flotte 
bei Morea; dagegen fagen die Kapltains zweier aus dem Ars 
chipel gefommenen Schlffe, daß biefeibe bei Negroponte deſe⸗ 
ben worben fep. 

* Uncona, 5 Jun. Wit einem aus Uleranbria vom 2 
Mai abgegangenen Schlf erfährt man, daß dort, bis zu jenem 
Beitpunie, feln Mann nach Mores eingriatft morben war, 
uud daß der Wiceföntg überhaupt wenig Neigung bezeugt, bie 


Pforte zu unterſtuͤzen. 
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— Der Rhein, bie Lippe und bie Ems. 





Yortugal 

Zu den Auszeichnungen, melde der Kdulg an feinem Ger 
Surtstage (13 Mal) den Slledern des biplomatifhen Korps 
verlieh (UNz. Zeitung Nro. 160.) kommt nachzutragen, daß der 
dſtreichiſche Gefandte Baron v. Binder das Großfreng des Or⸗ 
dens N. $. de Conceciao erhielt. Der Titel, ben ber 
fpauifhe Botſchaſfter befam, iſt der elnes Graſen v. Monte] 

Die Hffaboner Zeitung vom ıB Mat enthält einen Aufruf 
des Marine: Miniſterlums am bie Schifselgner, Ihre Unerbies 
tungen zu machen, wenn fie Schiffe zum Transport ber 
Erveditiondtruppen vermiethen wollten. Schon hätten 
Fremde ihre Vorſchlage eingereicht, und fie würden angenom- 
men werden, wenn Die portugiefifhen Rheder Feine vorthell⸗ 
hafteren machten. 

BGrofbritaunniem 

London, 9 Jun. Kouſol. 3Proz. 9574. 

Die Nachricht von Hru. v. Chateaubriands Entlaffung ger 
fangte am 9 Mittags nach London, und gibt den Abendblättern 
dieſes Tags Stoff zu manderlel Betrachtungen. 

Um 8 Zum. Abende brach in Sarltonhoufe in dem Angen- 
DIE, wo der König von Windfor bafelbft eingetroffen war, tm 
dem fogenaunten Sitting» Room, durd Werwahrlofung mit 
einem Kronleuchter, ein Feuer aus, das mur mir Muͤhe ge⸗ 
loͤſcht wurde. Indeſſen that es bedeutenden Schaden, verbarb 
a Plafondb, und vier vom König beſonders gefhdjte Ge⸗ 
maͤlde. 

Hr. Baring, ber nun in Fraukreich nichts mehr zu thun 
dat, war mac London zuruͤkgetehrt. 

Der kuͤrzlich zu London angelommene junge Liſzt erregt 
dort eben fo viel Enthufiasmus wie zu Paris, ob er zwar bie 
babin nur bei Hofe und In Privateirkeln gefplelt hatte, Die 
Seltungen nennen fein Talent ohne Gleichen (unequalled). 
Um 2ı wollte er in New Argyli Booms fein erftes dffentil- 
ches Konzert geben, 

Erantrei 

Varis, ı: Jun. Koufol. 5Proz. am Schluſſe ber Boͤrſe 
103 Ir. 40 Cent. — ı2 Jun. 3u Anfang ber Börfe 102, 40. 

Um ı0 Jun, ertheilte der Adnig dem Fürften von Pollgnas, 
—— Botſchafter am Londoner Hofe, bie Abſchieds⸗ 
Audlenz. 

Die nenlihe Nachticht bes Courler frangals von ber Ankunft 
des portugleſiſchen Infanten Don Miguel zu Paris zeigt ſich 
als ungegrändet. Diefer Prinz war am B Jun. von Breft nad 
Nantes abgereidt, und es bieh, das Schloß zu Eompleg 
Jdelle ihm zur Wohnung angewiefen werben, - 


Der Eonftitutionnel vom 12 Jun. wil willen, Ht. 
v. Villele werbe das Portefeuille der auswärtigen Augelegene 
heiten bis nad. Beendigung der diesjährigen Seffion behalten. 


Nach dem englifhen Blatte ber Weftbriton follen ib 
15 frangöfifhe Arlegsſchiffe zu Mio: Ianelro befinden: der 
Eylau von 8o, der Trident von 74, Maria Therefia von 64, 
die Maglcienne, bie Thetis, die Medea, die Elrce, bie 
Armida, die Aftrea von 44; die Efperance, bie Echo und bie 
Ditigence von 38; der Kulraffier, la Pamte und bie ncons 
ftance von ı8 Kanonen. (Andere Blätter bezweifeln diefe 
Nachticht.) 

Die Pairslammer ernannte am 10 Sum, zwei Kammiſ⸗ 
fionen, die eine zur Prüfung der die Welne — die andere jur 
Drafung der die Liqueurs betreffenden Entwürfe ; vernahm bem 
Berlcht des Marquis Mathieu v. Montmoreucn über bes 
Marquis v. Bonnay Worfhlag zur Belhleunigung der Bes 
Kanuntwerbung ihrer Verhandlungen, und erueuerte Ihre Düs 
reaur mub Eomite’d, 

In der Deputirtenfamimer erfattete am ıı Yun. Sr. 
Facquinst:Pampelnne anrathenden Bericht über dem 
{don von der Palrslammer augenommenen Gefegedeutwurf, 
Milderungen verſchledener Verfügungen des Strafge- 
fesbudes betreffend. Die Erörterung deffelben ward auf 
den 14 angefegt. — Hierauf wurden bie Debatten über bem 
Entwurf zur Penfiontrungder Rihter aus Gründen 
idrer Kraͤnklichkelt eröfnet. Die HH. Lerour-Duch a⸗ 
telet, Dupleifis:-®renebam, Leclerc, v. Beanliem, 
v. Beres und Mechin ſptachen gegen benfelben; Ar. Dus 
pleffis Insbefondere äuferte, der wahre Zwei bes Entwurs 
fes ſey kein anderer, als die durch Aufhebung bes Dekrets 
von ıBo7, weldes den rihterlihen Stand der Unfierheit und 
Wiutahr prelsgegeben, entftandene Lüfe zu ergänzen, und 
eine Menge noch aus der Mevolutionszelt ſtammende Micter, 
denen man früher die koͤnlgliche Juſtitution nicht wodl habe 
verfagen können, zu entfernen, ohne dem Grundſaz der Unab⸗ 
fegbarteit der Richter zu nahe zu treten. Ueberbis fepem 
die im Eutwurfe vorgefälagenen Formen zur Konftaticung bee 
Kräntiihteit (erſtllch das Gutachten einer Kommiſſion, und 
dann das der verelnigten Kammern eines Uppellationshofed) 
demäthigend, und die Penfionsbeträge gar mit feſtgeſezt, fe 
daß man wohl fehe, man habe feine andere Abfiht, als bie 
Micter zur Werfügung ber Minifter zu ſezen. — Die Abſtim⸗ 
mung erfolgt morgen, wo auch in einem geheimen Comite⸗ 
zwei -Worfaläge geleſen werden. fallen.. Der eine.ift. der ges 
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fern angeführte bed Hra. v. Jankowitz; ber andere fehr 
wiätige, von Hru. v. Labonrdbonnape, beswelt, ben König 
zu bitten, noch im biefer Seffion einen Seſezesentwurf vorles 
gea zu laffen, ber denjenigen, deren @üter buch bie revolu⸗ 
tionalren Reglerungen konfis zirt und verfauft worben, volles 
ftänbige Entfhäbigung zuſage, die Grundlagen ber 
Schaͤzung der fonfigzirten Güter, fo wie die Ordnung der Ver⸗ 
thellung der Eutſchaͤdlgung feſtſeze, und ausſpreche, daß biefe 
Entfhäbdigung in 4prozentigen Renten mit Ziuſengenuß vom 
33 März :ı825 an, bezahlt werben follen.“ 

Der Streit zwifhen den Anhängern der HB. v. Willele 
and v. Ehateaubriand bauert fu dem fraugöfifhen Blättern 
mit zunehmender Heftigfeit fort. Die liberalen Jontnale er 
greifen nicht eigentlih Partei; fie machen ſich bios das hos- 
bafte Vergnügen, bie Bloͤßen, welde bie beleidigte Eiteiteit 
ber beiden Parteien gibt, noch mebr ans Licht zu leben. Hr. 
v. Billele bat zu feinen Unwälden den Drapeau blanc 
and die Gazette be France, ber KEonftitutionnel meynt 
aber, „dlefe Blätter führten ſchwache Batterlen.* Das Four: 
nalde Paris, nahbem es einige Zeit hindurch warm für 
Hru. v. Billele gefprochen, ruft uun auf einmal nach ber „Elos 
ture“ biefer, wie es mepnt, etwas drgerlihen Debatten. Für 
Hru. v. Chateaubriandb kämpfen das Journalded Der 
bats und die Auotidienne; allein Leitere iſt, wie geſtern 
gemeldet, durch das gegen Hru. Simon, den verantwortlichen 
Heraudgeber berfelben, am 9 gefchleuderte Veto zum Schwei« 
gen gebracht worden, und das Interditt mar bis zum ı2 noch 
immer wicht aufgeboben. Diefes Juterdikt iſt auch Infofern 
merkwürdig, als man bei diefer ‚Belegenheit, und zwar durch 
das Journal des Debats felbft, erfuhr, daß nicht Hr. Mies 
daud, wie man bisher glaubte, der Haupteigenthümer ber 
Duotidienne fey, fondern ein gewiffer Hr. Bonneau, „wele 
„ber Indeffen, nach Berfiberung des Journal bed Debars, 
„ebenfalls nur feinen Namen einem Maune vom erlaudter Ge- 
„burt geliehen, der auf das Ballen der Journale fpelulire 
„und 5/a der Altlen der Quotiblenne angekauft habe.“ Dies 
fer Hr. Bonneau war ed nun, der bem Hra. Simon das Ber: 
bot zufertigte, irgend einen Aufſaz in die Quotidieune eins 
zurüten, worin bes Hrn. v. Ehateaubriand erwähnt würde, 
Das Journal des Debats kit demnach das Einzige, das 
zu Gunften bes Hrn. v. Chateaubriand zu ſprechen fortfährt, 
und es fheint fih elner maͤchtigen Stüze zu erfreuen, welles 
eine fo fühne Sprache zu führen fein Bedenken trägt. In ſei⸗ 
nem Blatte vom ıı Yun. muftert es bie verfchledenen Au⸗ 
griffe anderer Journale auf Hra. v. Ehateaubrland. „Deredle 
Pair, Tagt es Im Eingange, iſt felt swanzig Jahren an dergleis 
hen Beleidigungen gewöhnt. Im Laufe feines glänzenden 
aber zu kurzen Minifteriums bat er gegen feine Feinde bie 
einzige Mache geübt, die feiner würdig war: er leiftete ihnen 
ale ihm möglichen Dienfte. Wir werden ihn wieder in 
Den Gefhäften fehen, und wir werben ihn ohne Galle, 
ohne Erinnerung wieder finden. Die Gründe feiner Geguer 
find fo elend, ihre Unführungen fo albern, ihre Beleldigums 
gen fo gemein, ihre Veſchuldlgungen fo elnfältig (atupides), 
das fie faum eine Antwort verdienen.“ Hierauf verfihert bas 
Zournal des Debats, daß wenn glei bad Seſez wegen der 


Septennalität nicht fo offen und fo volftändig, als Hr. v. Cha⸗ 
teanbriand es ausgebaut und im Kabinette im Antrag ge⸗ 
btacht, den Kammern vorgelegt worden wäre, er doch weit 
entfernt geweien ſey, in der Gijung der Deputirtenfammer 
am 5 Jun. etwas anderes zu thun, als den von der Mehrs 
beit des Kabiners genchmigten Entwurf zu vertheibigen ; daber 
babe der Minifter des Immern ihm keinen Dienft erwiefen, 
als er ihn gehludert, das Wort zu nehmen, Nunmehr fucht 
bad Journal bes Debars die verfchledenen Beſchuldigungen, 
bie aan gegen Hrn. v. Chateaubrland vorgebracht, zu widerles 
gen; wirft nebenbei die Frage auf: „wie denn derſelbe über das 
mpfterlöfe Mentengefez In der Pairstammer hätte ſprechen füns 
nen, wenn z. B. bis Geſez im Kabinette feibft nicht ernftiich 
bebattirt worden wäre, ober wenn nicht alle Minifter den ges 
beimen Vertrag, der Hrn. v. Willele mit den Bantiers ver⸗ 
band, gefannt hätten ?* Es widerspricht aufs Beſtimmteſte der 
feinem Charakter widerftrebenden Vermuthung, als hätte er 
beimii gegen Hrn. v. Villele gearbeitet. Der Aufſaz ſchließt 
mit deu Worten: „Mögen diejenigen, bie den Streich geführt, 
auch bie Verautwortlichtelt dafür über fih nehmen. Hr. 
v. Billele blidete die phyſiſche, Hr. v. Chateaubriand die mon 
tallſche Stärte- bes Minifteriums. Die Geldhäftsmänner, bie 
Männer bes Materiellen in der Verwaltung, ſchloſſen fi an 
Erferen an; bie Staatsinänner, die Männer, die in ber Se⸗ 
felfaft nod etwas mehr fehen ald rohen Stoff und Räder» 
werk, au Zejteren. Sr. v. Villele wird nun feden, was ein 
Mintfterlum ohne Glanz ſey, und was es zu bedeuten habe, 
wenn bie öffentlihe Meynung fi zurüfgicht.“ 

Die Etoite vom ı3 Jun. fährt mit Eitatlonen fort, Sie 
führt bidmal Stellen aus dem Journal des Debats von 18a 
und 1823 feibft an, in welchen die HH. v. MWillele und KTor⸗ 
biere als talentvolle, elftige Staatsmänner gerühmt werden, 
und die Geſchitllchkelt des Erfteren, bei Gelegenheit einiger 
finanziellen Ordounanzen, außerordentlich gepriefen wird, Aus 
ferdbem ſchleudert baffelbe Blatt fpizige Bemerkungen in apho⸗ 
ıttifher Form gegen die Journale, welche für Hrn. v. Cha⸗ 
teaubriand fehten. So fraͤgt es bie Quotidienne und dag 
Sournal des Debats: „Wie iſt es möglih, im Erfteren zu le⸗ 
fen, „Jene verbängnifvolle (fatale) Ordounauz“* — und In 
Lezteren: „der Miniiter wurde auf eine wenig frauzoͤſiſche 
und fait robe (saurage) Art, um nicht mehr zu fagen, veruns 
guabiget 7** Mopaliften, was wollt Ihr bamit fügen, undvon 
wem ſprecht Ihr? ... „Mögen Jene, die fin für Ropaliſten 
ausgeben, auf Ihrer Huth ſeyn. Der Moden, auf denn fie ſich 
fielen, wirb immer flüpfriger. Die bemofratifhen Ideen 
find heutzutage überall, und wenn fie fib nicht in Acht nehmen, 
wird zwiſchen gewiffen Herren unter Ihnen und den HH. B. Cons 
ftant, Zoy ıc. bald fein anderer Unterſchled ſeyn, als ber Nas 
me.“ — Die Etolle verfihert au, die von ben Aammern 
angenommene Septennalität fep von bem Entwurfe des Pru. 
v. Chateaubriaud unendlicp verſchleden, und man wiſſe, daß Hr. 
p. Billele ſchon 1616 Berichterſtattet der Kommiffion aber die 
Quinquennal⸗ und Integral» Erneuerung geweſen. 

“ Yaris, 2ı Zum. Ungeachtet aller Vorherſagungen über 
angebliche Abnahme des Kredits bes Hrn. v. Villele in ber 
Deputittsufammer, bat er In berfelben die eutſchledene Malo⸗ 


* 
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vität, wenn and, wie man -felt Hrn. v. Chateaukriands Urs 
fezung willen will, ein Theil der rechten Seite geneigt ſeyn 
folte, mit der äuferften Resten gemeinfhaftlibe Sache zu 
maden. Doc iſt did kelnesweges eutſchleden; bemn bei ber 
Abfiimmung über das Septennalltaͤtsgeſez bat die ganze rechte 
Geite Tür das Minlſterlalprojett geimmt und fih von der 
Auferften Rechten getrennt. Nun ſchelut ed zwar, daß einige 
Mitglieder dieſer lezterm bie augenbliflihe Spannung, melde 
durch dem Vorgang mit Hrn, v. Ehateaubriand erregt wurde, 
bennzen wollen, um Hrn. v. Millele in Mißverſtaͤndulß mit 
vielen feiner bisberigen Freunde zu bringen. Aus biefem Gr 
figtspunft betrabtet man den gerabe jezt gemadten Vorſchlag 
des Chefs der Aomtreoppofition, des Grafen Labourdonnave, 
von dem feit zwei Tagen die Nede war, und ber heute wirks 
li dem Präfidenten der Kammer, Hrn. Ravez, zugeſtellt wors 
den iſt, nemlich: den König In einer Addreſſe zu bitten, noch 
in der jesigen Seffion einen Gefegesentwurf für eine gaͤnzliche 
@ntisädigung aller derer, deren Güter In Folge der rewolus 


v. Ehateanbriand und Hrn. v. Wilele. Dean gab deu Era 
fern Schuld, nah der Ehre eines Preinlerminiderd zu fire 
ben; und dem Andern, dad Amt eines Premicrminiters mit 
unumfchränfter Herrſchaft ausüben zu wollen. Judeſſen, wels 
ches aud In diefer Hinſicht die Rloalltaͤt ſeyn mochte, Immer 
(bien Hr. v. Chateaubrland zu welchen, was ſich auch bei Ges 
legenbeit des. Abganges bes Herzogs von Belluno zu erfennen 
gab, weiher Abgang dem Hru. v. Villele in der öffentiihen 
Meynung befonders zugefhrieben warb, obne daß Hr. v. Cha⸗ 
teaubriand, im diefer Hinfiht, mie kräftiger-Oppofition hera 
vorgetreten wäre. Selt Anfang biefer Sizung aber ſchlen bie 
Spannung fib zu vermehren; man bemerite darin, daß hr. 
v. Chateaubriand der einzige unter den Miniftern war, den 
alle bisher ftatt gefundene Dielnffionen lumm trafen, und bee 
daber im Widerfpruge mit feinen iu der Kammer shätigen 
Kollegen zu ftehen fhlen. Wie dem and fey, fo war doc der 
berbe Schlag, welcher ihn fo hart und urplöplic traf, völlig 
unerwartet, und welches auch bie perfönlihe Spannung zwi⸗ 


tionären Gefege vom Staat veräußert worden find, zu übers | fen beiden Minlitern feyn mochte, fo glaubte man do im 
geben. Nun ift zwar Hr. v. Dillele einem ſolchen Vorſchlage | der Urt, wie Hr. v. Chateaubriand getroffen wurde, etwad 
an fib nit abgeneigt. Er ſowol als feine Anlegen batten ſich | mehr zu erbliten als den perfünlinen Aredit des Hru. v. Bil» 


fon früher, und auch während dieſer Seifion, zu Guuſten 
der Entſchadigung der vormallgen Emigranten erklärt, und es 
war die abfiht, einen Thell ber Erfparntife, die durch bie Mes 
duttion der Zinfen der Staatsſchuld gemacht worden wären, 
Dazu gu verwenden, wie es auch die loͤnigllche Thronrede an: 
deutete. Allein ba das Mentengefezprojett verworfen worden 


| 


iſt, fo mußte auch die Entihädlgung der Ausgemanderten vers 


ſchoben bleiben, bis durch die su veranftaltenden neuen Fluanz⸗ 
tombluatlionen es moͤglich wird, biefelben zu reallſiren. Der 
fo unvermurbete Worfchlag des Hrn. dv. Labourbonnaye hat das 
ber wahrſcheinlich keinen andern Zwei, als Hru. v. Villele im 
Derlegenheit zu fezen, indem gegenwärtig noch Feine Mittel 
vorhanden find, um deſſen Projekt zu realifiren. Man ſchelnt 
nemlih zu hoffen, daß fehr viele Deputirte, und namentlich 
die ganze rechte Seite, fi mit Eifer zu Gunften des Vorſchlags 
erkiäzen werben. Entweder wird nun ber Vorſchlag als uns 
zeitig, vom rechten Gentrum befämpft und erleidet von dort 
aus Schwierigteiten, bie feine Werwerfung bewirken, oder ex 
wird von der großen Meajorität angenommen. Im erfien Fall 
würde man dem Hru. v. Villele Schuld geben, die Werwers 
fung dur feine Freunde veranlaft zu haben, und boft ibm 
dadurch mit der ganzen rechten Seite in Disharmonie zu drin» 
gen. Im zweiten Fall glaubt man, dap ber Minifier, uns 
geachtet des ausgeſprochenen Wunfches der Kammer, denuoch 
in der jejigen Seffion, der oben angeführten Gründe halber, 
Beinen Geſezesentwurf desfalls ausarbeiten werde, und wähnt 
Dadurch den obigen Zwei gleichfalls zu erreihen. Man wird 
aber wahrigelniih Gelegenheit,haben, Im gebeimen Ausſchuß 
die Abgeordneten zu überzeugen, daß bei einem Geſezesent⸗ 
wurfe von diefer Wichtigkeit der Megierung völlig freie Hand 
gelaffen werben muͤſſe, und daß es zwetwidrig wäre, in bie 
Königliche Juitlative durch einen Vorſchlag diefer Art elugrel⸗ 
fen zu wollen. 

++ Paris, i1 Ium Schon im verfloffenen Jahre ſprach 
man öfters im Vublltum von Mißhelllgleiten zwiſchen Hrn, 


lele. Schon elumal früher war Hr. v. Chatranbriand auf döte 
liche Weiſe gerreffen worden, zu einer Zeit, wo der Kredit 
bes Hrn. v. Villele im föntglihen Conſeil noch nicht erlfiiıte. 
hr. v. Ehateaubriand bat in ſelnem Unglüf feine Utterariſchen 
Freunde perfönlih getreu gefunden, wie bas die HH. Bertlu 
de Veaurx und Michaud (in Ihren Jourmalen übıigend, der 
Quostidienne und dem Debats, früher entfhiedene Gegner), 
offen an den Tag gelegt Haben. Die öffentlihe Stimme merne 
aber, jener Maun, weiber in allen minffterießen Anmbinatior 
nen Immer die dunkle Folie blider, ein alter Biſchof und be» 
ruͤhmter Ninffter, der mit allen gelürsten Mlalſtern ib at» 
gen Ihre Nachfolger feit »817 unermüdet verbänber, ſey eigent= 
liher Geiſt, Lenfung und Seele aller Vorfälle in der Palrs⸗ 
tammer und In den Salons der Hanptitabt. Man biift num 
auf ibn, beuterig zu willen, ob jener, der felt fieben Jahren 
nah Vorſiz in der Meglerung, mit welden Kollegen e# auch 
fey, ſchmachtet, endlich in unermüdeter Laugſamkelt zur Herr» 
ſchaft gelangen wird? 


Deutſchlanud. 

Frankfurt a. M., 34 Jun. Die Blltke mufter polls 
tiſirenden und unfrer fpefulirenden Welt find noch immer un⸗ 
ausgeſejt auf Paris gerichtet. Die Werwerfung des Geſezes 
wegen Meduftion der Meute, bie Motive, welche die Palrs⸗ 
fammer bien veranlaßt haben dürften, Ara. v. Bilele's 
Eriumpb nad ber Mieberiage: bis find nicht fo leicht zu er» 
fhöpfende Gegenſtaͤnde, als daß diefelben, nah Verlauf einer 
Woche, bereits follten abgethan feyn, zumal da bie Folgen 
diefeg Erelaniffe ſich noch Immer bemerklig maben, ja zum 
Theil noch in Erwartung fiehen. Perfonen, die eben nicht jur 
Kategorie der Börfenfpelulanten gehören, beftreiten zwar nlht 
die Hellfamtelt einer Herabfegung bed Zinsfufes der Staatds 
ſchulden überhaupt von 5 auf 4 vom Hundert, doc finden fie, 
daß der Modus, dem der franzöfiibe Finanzminifter deshalb 
erwählt, große Unzutraͤglichtelten mir fi geführt Habe, Dem 
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felbe habe offenbar dahin geſtrebt, bie Kapktafsinfen nicht bios 
In Sranteeid, fondern In allen Staaten des feſten Bandes auf 
& vom Hundert berabzudrüäfen, womit Me Rentlere nirgends 
bästen zufrieden ſeya können, weil es fie in ein zu nachthelll⸗ 
ges Verhaͤltulß mit den übrigen Klaſſen der Gefenfhaft ver ⸗ 
Tezt baben würde. Ya ſelbſt auf bad Erblühen der Gewerbe 
and bes Handels, das allein von der Zeit zu erwarten ſtehe, 
bätte eine ſolche Herabtmwärdigung der Kapitalginfen ſchaͤdllch 
elufiiehen müſſen, da hlermit eine ber Hauptquelen Ihrer Be⸗ 
frucbtung, nemlih die Konfumtion der Kapltalliten, an Er 
gichigkelt zu ſehr verloren haben würde. Jenes Projekt in 
Bettef ber Rente fey mebr auf Bereicherung einiger weni: 
gen Zadioldnen, nemiih der Mitglieder der Banktergefelfafs 
ten, die fih feiner Ausführung uaterzegen, beresnet geweſen, 
als dab man fi davon eine erficflibe Erleihterung ber Steuer: 
pflichtlgen babe verfprehen Fünnen, des Nachtbeile nicht zu ers 
wiboen, den die Veraröferung der Staatsſchulb am ein Drits 
theil Ihre gegenwärtigen Berrags babe gu Wege bringen mäf: 
fen. Rütfihten der Urt bitten offenbar ben Beſoluß der 
Mehrheit der Palrekammer hervorgerufen, die dadurch unges 
meln an Popularktät gewinnen werde, weil bad Projekt dußerft 
verhaßt geweſen ſey, und zwar vornehmlich bei derjenigen 
Alafe, welde die lauteſten Wortführer zähle, nemllich bei ben 
Dientierd, wogegen blejenigen, deuen es, mach der erklärten 
Ubncht des Miniters, zum Vorthelle getelchen ſollte, biefen 
größtentheils gar nicht gewürdigt hätten. — Andre freilich un: 
ternellen den edeln Paird, welche für bie Verwerfung fiimme 
ten, minder gemeinnäzige Motlve: unter den Mitgliedern 
dieſer Kammer befänden ſich die bei weitem anfehnlihflen Mens 
tiere, wogegen In ber Deputirtenfammer die Zahl der Süter⸗ 
befizer überriegend fen. Ws biefer Zufammenftellung erkläre 
ee ſich ganz natürlich, warum In der erſten Kammer das Geſez 
verworfen, Im ber zweiten genehmigt worden fen, Auch zähle 
Hr, v. Chateaubrlaud in der Erften weit mehr Freunde, de— 
hen die von ihm im Staatsrache geäuferte Mifblkigung des 
Entwurfes gar wohl bekannt geweſen ſey, und auf deren Ent: 
füllefung das beredte Stillſawelgen des Mintfiers, Im Laufe 
der Erbrterungen, einen unwiderfiebliben Eludruk gemacht 
habe, — Privatbriefe aus Paris ftellen noch bedeutende Mer- 
änderungen kin frangdfilhen Minifterkum in Aus ſicht. Die gleich 
Unfangs geänferte Vermuthung, die Regierung werde auf die iht 
zu erthellende Befugulß zur Unterhandiung efuer Sprogentigen 
Knleibe zu 75 antragen, um vermittelft ihres Ertrags bprezen— 
tlae Renten einzutdfen, wird darin befeitigt. Im diefer Gefs 
fion, mepnt man, werde von Anregung feiner die Staatsſchuld 
deireffenden Operation mehr die Mede ſeyn. Dagegen äußern 
ebeu jene Sqhrelben, tem Ken. v. Billele dürfte das Porte: 
feullle der audwärrigen Ungelegenheiten definttio zugethellt 
werden, dad Departement ber Fluauzen aber vorläufig ohne 
Mlulſter bleiben. Diefe Briefe geben fogar gu verſtehen, daß 
De Gewalt des Hrn. v. Villele, als Präfidenten des Minlſter⸗ 
Tarhs, eine folbe Ausdehnung erhalten bürfte, daß biefelbe 
der eines ehemaligen Premterminifters, In dem Siane, wie 
Die Kardinäte Ricelien and Mazarin cd waren, glelchgefegt 
werden würde, 
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Tarkel. 

Der Conftitutlonmelenthält Folgendes! „Schon auf bie 
erfte Nachricht von ber Ernennung bes eingebornen Fürften 
Stourdza zu unferm Hospodar waren bie meiften ber früber 
in das Oeſtrelchlſche und Ruſſiſche geflühteten Bojaren in die 
Moldau zurüfgefehrt. Sie fanden fid jedoch In Ihrer Hofnung 
auf eine beifere Verwaltung bitter getäufht. Der nene Zürft 
begeihaete die erſten Schritte feiner Amteführung mit Erprefs 
fungen jeder Art, mit bireften umd Indirefren Steuern, bie er 
auf alle Klaſſen der Untertbanen mwäljte, mit Befblagnchmung 
aller Vorfaufe und Einfünfte aus dem Grundelgeuthum der 
Geiſtligkelt, und felbit der Urmentafe. Die Einmobner der 
Moldau, weile bie dahin durc griedifhe Färften (Phanario⸗ 
ten) behertſcht worden waren, und ſich unter blefer Herrfchaft 
fon ungläftih gefühlt harten, febnten fih unter bem neuen 
Druf nah derfeiben zuröl. Ein hell der zuräfgefommenen 
Bojaren flühtete abermals In das Auslaud, de übrigen His 
beten elue Oppofition, um bie MWicderberftellung der frühern 
Elnribtung zu verlangen, welche felbft von den fremden gries 
lihen Fürften Immer refpektirt werben war. Auf dieſes er= 
bob ber neue Hodpodar eine Anzahl ganz unbedeutender Mens 
fürn gu den erften Würden des Landes, um in dem Mathe 
ber Bojaren, welcher zu den Verfügungen des Hospodars erft 
feine Genehmigung ertbeilen muß, eine mächtige Partie zu 
gewinnen. Im diefer dringenden Roth wendeten ſich die Bo⸗ 
jaren an den Aga, welcher die türfifhen Truppen im Lande 
befehligt, um Belltand. Diefer erlaubte ihuen, nad Konflaus 
tinopel zu geben, um dort bie Gnade des Sultan anzufleh. 
Die Bojaren falten jezt vier ans ihrer Mitte, Mitatieder 
ber augefchenften Famlllen des Landes, mach Konftantinopel 
ab, um dem Sultan ihre Beſchwerden vorzubringen. Dee 
Hospobar, dem fie vorher feibit von diefem Sqhritte In Kennts 
niß gefezt Hatten, erwirkte jedoch einen Beſchluß des Mathe 
der neuen Bojaren, worla die Mitglleder jener Aborbnung 
als Auheftörer und Aufwlegler begeihuet wurden. Diefer Ber 
rihr wurde fogleich durch einen Tataten nah Konftantinopel 
abgeſchilt. Der Bericht verfehlte felne Wirkung alcht. Kaum 
waren jene vier Bojaren In Sliliſtria angelangt, als der dor⸗ 
tige Daſcha fie, gemäß einem ihm von Konſtantinopel zugelons 
menen Befehl, verhaften (diefes wurde früher bereite kurz et⸗ 
wähnt)undfie ftattiprer Bojarenfleidung iu Baueruklelder Aeten 
ließ. So gab er fie dem Spotte des Publikums Preis, und ließ fe 
den Tag baranf In vler verfdiiedene Feftungen bringen. Miet zu⸗ 
frieben mit diefem Stege lieh fih der Hokpodar durd einen 
german aus Kouftautinopel ermähtiseun, ſechs andere Write 
ren In eben fo viele verſchiedene Kiöfter oder fonjtige Diit w 
verbannen. Mehrere Madere wurden ebenfalld entfernt, 18° 
doc fit ber Dıt ihrer Verbannung mo nicht befannt. Zw 
weitere Bojaren, fo wie die Wittwe eines ber angefeheniten 
Boiaren wurben auf Ihre Güter verwiefen, wo fie muter rem 
ger Auffiht fichen. Mehrere andere augefebene Perfonen eP 
Hielten endlich in der Hauptftadt Hausarreſt.“ 


Wergygperiiän: Bıbakteur , €. 3. Btegman, 
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Spaunlſches Amerite 

Englifhe Blätter entbalten einige fragmentarifhe Nachtlich⸗ 
ten aus Peru, die man über Bnenos-apyres erhalten hatte: 
„Unter den Generalem ber rovaliitifhen Armee, belöt es da» 
rim, ift Zwleſpalt ausgebrochen, Indem die einen fi für bie 
uaumſchraͤnkte Gewalt, die andern für die Konftitutiom erklärt 
baben, Diefes Ereiguiß ſcheint dur einen zufälligen Umſtaub 
berbeigeführt oder wenlgſtens befchleunigt worden zu ſeyn. Am 
ao Febr. verlangte der General Dlaneta auf feinem Durch⸗ 
marſſch zu Salta, in der Provinz Potofi, von dem General 
las Heras, der die Stelle elaes Beneraltommifärs der royar 
Kftifben Armee befleidet, eine Summe von 38,000 Dollars 
zum Solde feiner Truppen. Da der Generalfommiifär dies 
ſem Verlangen nicht entfprab, fo kam es zum offenen Bruch 
zwiſchen ben beiden Generalen; Dlaneta und feine Truppen 
erklärten fib für die unumfchräntte Gewalt, die Befagung von 
Salta dagegen, unter Aufuͤhrung des Generals lad Heras, für 
bie Konfitturion. Im der Naht vom aı San. zog fih las He⸗ 
Tas, In Kenntulf gefezt, bag man fib feiner Perfon bemäcti- 
gen wolle, mir ben Truppen der Beſazung in die befeftigten 
Gebände, wo die Münze gefälagen wird, juräf, und pflanzte 
daſelbſt die konſtitutionelle Fahne auf, Hler wurde er am fol: 
- genden Morgen von Dlaneta mit überlegenen Streitkräften 
angegriffen und nah einem bizlgen Gefecht jur Kapitulation 
gezwungen. Der Berluft auf beiden Selten betrug etwa 
50 Manu; lad Heras räumte den Plaz, den Dlaneta fofort 
in Befiz nahm. Einige Tage darauf marſchirte der General 
Dlaneta gegen ben General Maroto, ber fih gegen ihn er: 
Kärt hatte, daß er keine andere Macht anerfenne, als bie 
bes Micelönigs Zaferna, der zu blefem Zeitpuntt fih, wie es 
ſchelnt, bereits für bie Konflitution audgefproden hatte. Der 
Erfolg diefer zweiten Unternehmung it noch ulcht befaunt. Ge⸗ 
neral Maroto hatte ſich zu Chuquiſaca befefigt, in der Abſicht, 
fih dort zu vertheidigen. Selue Streitfräfte beftanden in 
6 Kompaanien vom Regiment Ferdinand VIL., einer Estadron 
vom MNegiment Laguna und einiger Urtiderle. Der General 
Dianeta hatte 2000 Mann unter fi, und durfte noch auf einige 
andere Truppen zählen, die unter den Befehlen des Obriſten 
Maquiegul bei Qulaca und Taterla ſtunden.“ 

Gropdpriranniem 

2endon, ı0 Jun. Konſol. 8Proj. 9514. 

Der Eourier meynt, daß bie Entfernung bes Hrn. v. Cha⸗ 
teaubriand die friedliche Partei im frangdfifgen Kabinet ver: 
färft Habe, Diefer Miniſter habe, wie Mauche glaubten, bie 


Orunbfäge bes fogemannten Ultreldmnd, befonders auch {w 
Maͤtſicht der Emanzipation von Spanifh » Amerlfa, aufs Hoͤchſte 
getrieben; der Triumph des Hrn. v. Willele fen alfo ber 
Triumph des weiſen und friebligen Chelid bes franzoͤſiſchen 
Miniteriums, 

Hr. Canning gab am 28 Mal bem Koͤnlge und ber Koͤnl⸗ 
gin der Saudwichlaſelu ein großes Feſt in Glocefter: Lodge, 
Mehr ald 200 Perfonen vom hoͤchſten Mange waren dazu eins 
geladen, und man bemerfte unter Andern ben Herzog unb bie 
Herzogin von Glscefter, den Prinz Leopolb, dem Herzog von 
Welllagton, Lord und Lady Etafford, Lord Elarendon, bem 
Grafen und die Graͤfin Zeven, die Damen Batburft, Hru, Falk 
und feine Gattin, bie meiſten Kabinetäminifter und beinahe 
das ganze diplomatlſche/ Korps. Der Adulg der Sandwidins 
fein war in engliigem Koftäm; bie Königin, feine Gemahlin, 
war halb. nad enropälfder, und halb nah der Urt ihres Lau⸗ 
de# geffeidet. Der Schajmeifter allein war im volftändigen 
Koſtum feines Voltes, bewafner mit einem laugen Stabe, 
dem Zeichen feiner Würde, Der adıbare pr. Bong iſt von 
der Meglerung dazu beftelt, um biefe Juſulaner gu begleiten; 
fo lange fie in England blelden werben. Sie find in bem Park 


des Hrn. Sanning ſpazieren gegangen, und waren entzüft über- 


die Militaͤrmuſik, die fih ihnen su Ehren hören ließ. Ihre 
Majeftäten Haben auf. das Wohlfenn ber anmefenden Gefells 
ſchaft getranken. Der König der Sandwichluſeln zeigt ſich 
äußerft vergnuͤgt über die Aufnahme, die er beiden Minlſtetn 
gefunden bat, uud wenn man über die nautiſche und milltaͤtiſche 
Wichtigkelt bee Juſel Owaphl nachdenkt, die mit Ihren Depens 
benzfen Sardinien gleih iſt, und die Werbladungen zwiſchen 
Merico,, dem ruffifhen Amerika, Japan und den Philippluen 
beherrſcht, fo begreift man, daf England In feiner ſcharfſichtlgen 
vVolltit mit Berguägen ben legltimen Sonveraln dieſer Infels 
gruppe kommen fehen muß, um ben mächtigen Schuz ber brits 
tifhen Seemacht gegen etwaige frembe Ufurpation feiner Staus 
ten in Auſpruch zu nehmen. (Sun.) 

Der neue Weg unter ber Themfe wirb vielleiht eins bee 
größten Werke unfers Jahrhunderts werden, Der Eingang 
von der Surrep Seite fol In der Swanlane, Motheihithe, 
etwa 400 Fuß von der Themfe, beginnen, und der Ausgang 
an der Wapping: Selte wird neben King - Edwarbdftreet In eis 
ner Entfernung von 200 Schritten vom Ufer wieder zu Tage 
kommeu. Die Diftanz unter dem Waller beträgt 1100 Yards, 
und eingefchlofen den Raum, welden der Weg an beiden Ufern 
ao einnimmt, wird bie ganze unterlrdiſche Paſſage eine enge 
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Hide Meile enthalten. Diefe Paſſage ſoll and efmer boppelten 
gewölbten Straße beſtehen, wovon eine jede a’, Fuß breit 
mud 15 Fuß hoch If. Das Drauerwerk wird ganz aus Mauer⸗ 
ſtehaen und römifhem Eement beiteben. Die dußere Dimens 
Bon deſſelben beträgt 35 Fuß in der Weite und 20 Zuß In 
ber Höhe, 
graulfreil _ 

Paris, ı= Jun. Konfol. 5Proz. am Schluſſe der Boͤrſe 
»o2 Ir. Bo Eent. 

Der Befejesentwurf zur Penflonirumg Frärfiiher Rich⸗ 
ter wurde nob fin der Siyung ber Deputirtenfammer am 
2 Zum. vom Parkfer Geueraladvolaten Eolomb, Hrn. Mir 
ron db’Epinaf und dem Juftizminifker vertheiblat. Lez⸗ 
terer Intbefondere wies ale gebäffigen Beweggründe zuräf, 
und verfiserte, die Nocbwendigteit allein habe bie Sefez bit: 
tiere, indem die Erfabrung lebre, daß bie Rechtnehmenden | 
rurch die Altere ſcawaͤche ber Richter ſeht oft große Beeinträh- 
Hungen erleiden ; fo zähle bei einem gewiſſen Gerichtshef der 
Vtaͤfdent 79, der Inftruftlonsrkhter Br, ber dritte Richter Ba 
amd der Enppleant sy Jahre; zu bem fen noch ber Eine taub 
und der Audere blind. Was übrigens die Formen bes Kon» | 
featitene ber Befundheit beträfe, fo feren fie fhlgenb, nicht 
demütsigend für den Richter. — Damit war die Zahl ber ’ 
Medner für und gegen den Entwurf erſchöpft und die allge: 
meinen Debatten pefbloffen. Am »2 Jun. kamen die 25 Pa⸗ 
ragropben bes Grfegrs Nur Grörterung. Eie lauten im Wer 
fentliben: ». Wenn Glieder unferer Appellatigns und Be: 
rirtshöfe, wegen ſchwerer und bleibender Gebrechen, außer 
Stand find, Isre Derrihtungen zu verfeben, Ehunen fie un? 
ter folgenden Formalitäten zur Metratte auzelafen wer⸗ 
den, $. a. Eine Rommiffion, beftebend aus Dem eriten Praͤ— 
fibenten, den Kammernpräfidenten und dem Genlor bes Ap⸗ 
pelatlonszerlotes, zu deifen Sprengel die begeldhnete Geritter 
perfon gehört, wird entfdheiden, ob zur Merifitation von des 
sen Grfundbeir zu ſchreſten iii. $. 3. Der erfte Prifdent 
ruft dieſe Rommifiion von Amtewegen, oder auf Auſuchen des | 
@enersiprofuratord gufammen, welchet $. 4. den Beratbuugen 
der Aommifiion belwohut. $. 5. Die Auſuchen bes Erſtera fomol 
ale die Berarhangen ber Leztetn werben protefollirt. 5.6. Wenn 
bie Kommiltion an die Wahrbeit ber angeführten Aräntilmkeit 
glanke, fo befichit fir, daß darüber an ben Jufttzmlaifter berichtet, 
wo alt — bafi zu neuen Ertendlauugen gefaritten werde. j. 7. 
An erſterm Felle werben-ade tteuſtüle Innerbalb brei Tagen 
an den Juſtzminlſter gefaift, der, wenn es wörbig ift, befiebit, 
daß barüber informirt werde, $. 8. In birfem Falle wird der 
Appellatlout hof einen oder mehrere Kemmiſſate ernennen, 
weise $. 9, alle Erfundigungen, und Im Notdfalle ſelbſt die 
Rurfagen von Zeugen und Kunſtverſtaͤndigen elvzleben, und , 
6. vo, ihren Betlcht Innerhalb drei Tagen erftatten, worauf | 
$. 11, nab Einvernehmen des Beneralprofurators, der Ap⸗ 
rellatlonsbof fein Gutachten andfpriet, ob bie dezeichnete Ges | 
riatsperfon jur Retralte zuzulaſſen ien, $. 12. welche Maaß⸗ | 
reget ſodann der Zufiigmirifer dem Koͤntze vorſchlagen fan. 
6.13, Solte fib aucütsiebende Seriatsperfonen haden Uns 

he auf Penfionen, höhere Titel, and die bamis verbundes 
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nen Chrenvorzäge, $. 14. Wirb ber Vorſchlag, ehe Ges 
tichtspetſon In Die Metraite zu verfegen, verworfen, fo fan 
er erft mach zwei Jahren wieder eingebracht werben. $, 16. 
Begenwärtiges Geſez It au auf dle @lleder des Rechnungs» 
hofes anmendbar, nur gebt im diefem Falle ber Befehl zu infors 
miren und der Vorfalag zur Retraite vom Flnauzminiſter aus, 
Die Paragraphen wurden nach einander, und bieranf dag ganze 
Geſez mit 299 gegen 29 Stimmen angenommen. — Im 
geheimen Comtte“, das nur 10 Minuten dauerte, wurs 
ben die beiden geftern erwähnten Worfchläge der HH. v. Jau⸗ 
fowis und v. Yabourdonnaye gelefen; fie follen naͤwſtens ers 
oͤrtert werben. p 

um ı2 Jun, erfhfenen zwei Quotidiennen, von Srn. Sir 
mon und von Hen. Michaud. Die lejte, mit einer Verthel⸗ 
bigung des Hru. v. Ehateaubriand, wurde von ber Reglerung 
fogleih mir Beſchlag belegt. 

Das Journaldes Debats fheint fih nun auch auf den 
Mintiier des Janern (Hrn. v. Eorbiere) werfen zu wollen, 
Selu Blatt vom ı= Jun. enthält eine duperji bittere Krull 
der Rebde, weiche jener Diinifier am 5 Jun. in der Drpntirs 
teukammer „elue Stunde dreiundfänfzig Minuten 
lang“ bielt, und woburd er Hrn. v. Chateaubriand hinterte, 
über die Septennalität zu fpreden. Das Journal des Debats 
wirft dem Reduer Mangel au Logtk, aa Veſtlwitheit im Aus⸗ 
druf, an Liede zur Eharte vor, und behauptet, Die negative 
Formel: „die Mepräjentatio: Verfaſſung werde in Fraukrelch 
„uihe aufhören zu fchen, fo lange fie ihren Zwet erreige, 
„der zu gleiber Zeit ihre Burgſchaft fe“, enthülle vellfommen 
die Befinnungen, welde fie verbergen ſolle. — Die Etoile vom 
3 antwortet darauf ganz katz: „Das font fo folge Journal 
des Debats laffe fih mun berab, die Sytage ber Beleldigun⸗ 
gen wand der Veriönlichkeiten zu führen; es fen freitich Leicht 
mit eigenen Namen und mit Unfpielungen Siandal zu ette⸗ 
gen; alleln auf diefe neue Polemit könne die Etelle fih nicht 
eintaffen, und fie verjichte dader auch auf die Art des Zriums 
phee, dem jeue gewaͤhre.“ — Damit dürfte hoffentligh diefer 
Federttleg beendigt ſeyn. 

* Paris, ia Jun, Durch Hrn. v. Chateaubtlauds Abſe⸗ 
jung iſt der klelue Arleg, ber zeither unter den beiden Ads 
theilungen ber Nopaltiten beitand (die man mir den Namen 
der Semäßigten und ber Urbertriebenen dezeichnet) In volle 
Flammen ausgebrochen, und fan jebr foigenreih werden. Die 
Uebertriebenen waren ſeit längerer Beir mit dem Mintfierium 
unzufrieden, und warfen Ihm vor, daß es zu bebäctis, M 
langfam verfahre, daß es ulcht Rütfihten genug auf bieienls 
gen Ropaliſten nehme, die Aues der Pevolution aufgesplett 
hätten; daß es viele Perfonen, deren polltiſche Grundidse Ihe 
nen verdächtig ferlenen, In öffentliben Wemtern laffe; daß eb 
gegen bie revolntionalre Partei zu nadpalebtg fep; daß eu feine 
Kotaireform der unter der Republik, dem Konſulat uud dent 
Kalſerthum ergangenen Gefege vornehme; daß es mit Eins 
führung relnmonarbifher Juſtitutlonen zaudere; daß es De 
Selſtildekeit nit genug unterftäge, mad überhaupt deu Hoſunu⸗ 
gen nicht eutſpreche, die man bei feiner Ernennung, weist es 
aus ſhileßllch ber ropaliükichen Mehrhelt fu den Kammern ver⸗ 
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bante, gehabt habe. — Dagegen behanpteten bie gemäßtgten 
royaliften, dab das Miniſterlum feine Verpflichtungen, fel: 
nem ganzen Umfange nad, erfälle; daß es nicht alten binrei- 
ende Bewelſe feiner Ergebenhelt für die Bourbon und fels 
ner monarchiſchen Grundſaͤze und Gefinnungen gegeben, fon: 
dern aud Alles angewendet habe, um die wahrhaft tevolutlo⸗ 
malte Partei, ald Yartei, zu vernichten; daß ed aber dem Ju: 
tereife des Königs und Frauktelchs gemäß handle, Indem es 
bie früher ıener Partel anbängenden Perfonen für die Zegiti- 
mitaͤt zu gewinnen fuche, was ihm bereits bei fehr vielen ges 
luugen ſey; daß Ausgleihung und Anwendung eines gemäßtg- 
ten Spilems voriheilbafter wären, als Verfolgungen; daß be 
fiebende und ſchon lange in Moilziebung gebrachte Geſeze nur 
nah und nach und mir weifer Langſamteit abgeändert werden 
tdunen; daß neue Juſiltutlonen fi nicht Improvifiren laſſen, 
und das Mefultat langer Prüfungen ſeyn müſſen; daß man 
die Geiſtllchteit ſchͤze, aber ſich dabei and vor Eingriffen 
in die weltlihe Gewalt zu hüten habe; daß man übrigend 
vor dem zu großen Ciafluß einer gewiſſen geiſtlihen Kor: 
poration, deren Wendenz- befannt fey, fih verwahren 
müffe ıc. Die vorzäglihften Beſchwerden der Hebertrichenen 
waren gegen Hrn v. Villele erhoben, während fie Hrn. v. Cha: 
teaubriand begünftigten, und gewiſſermaaßen als ihr Organ im 
Miniſterlum betradteten. Die Entlaffung deſſelben mir allen 
Zeichen von Ungnade bat fie daher In hohem Grabe entrüäftet, 
um fo mehr, da fie wien, dab Hr. v. Billele ein ganz ho⸗ 
mogenes Minitterlum haben, und daher kelne Uebertricbene 
in daffelde aufnehmen wit. Sie follen ſich demnach eutſchloſ⸗ 
fen haben, in offenen Kampf ut nur gegen Hrn. v. Villele, 
fondern gegen das ganze Minifterlum zu treten, und, fo wie 
fie ſchon ſeit längerer Zeit bew Grafen Labonrdonnane als ih⸗ 
ren Chef In ber Deputirtenfammer anerfennen, Hrn. v. Cha⸗ 
teaubrland von jezt am ale ihren Chefin der Palrdfammer 
aufzuftelen. Bel diefem nun erafili beginnenden Kampfe 
zwiſchen dem Miniterlum und der ropailitifhen Kontreoppo⸗ 
fition fhelnen fit Die übrigen Partelen fürs erfte ganz neutraf 
verhalten zu wollen. Die Liberalen und Doctrinaird, mit des 
wen fi für dem Augendlit die Alt: Minlfterlelen, d. b. diejes 
nigen hoͤhern Staatsbeamten, die feit der Errichtung bes je⸗ 
sigen Minifteriums von den Befhäften entferne find, verefs 
nigt haben, follen gefonnen fcon, eine bloße Beobawtungsrolle 
zu fpielen, und bie Umitäube für ihr Jutereſſe zu benuzen. 
Sie ſehen wohl ein, bap bei ber Art und Welfe, wie die Sa— 
chen voranfhreiten, bas in den Kammern durch das rechte 
Centrum repräfentirte Minkiterium fi worhwendig dem lin⸗ 
ken Centrum nähern muß, und daß dadurch meue Koalitionen 
entſtehen können, welche mancherlei Müffhritte veranlaffen, 
und bie Ungelegenhelten auf ben Standpunft zurüfbringen wer: 
den, im dem fie fih vor dem Jahr 1821 befanden. Die Ent: 
witelung aller biefer Erefgulife wird dem aufmerlſamen Beob⸗ 
achter vlelfaches Intereſſe gewähren. 
Norwegen. 

” Chriftiania, a4 Mat. In der vorgeſtrigen Slzung 
des Storthings führte die Taze-ordaung die Berathungen über 
Die Berichte des Werfalfungs: Ausſchuſſes hiuſichtlich der vers 
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fhlebenen Wnträge herbei, welche von Er. Majeſtaͤt wegen 
Abaͤnderungen in ber norwegifhen Verfafſung gemahr werben. 
In der nemliben Stzung fahte der Storthing darüber 
folgende Beſchlüſſe: Einftimmig verworfen warb ber 
föntgl. Untrag wegen Ubänderung des $. 15. der Werfalfung. 
(Allg. Zeitung Nro. 169.) Einftimmig verworfen ward 
der koͤnigl. Autrag auf Abänderung des 5. aa. ber Verfaflung. 
(Allg. Zeitung Ebendaf.) Einftimmig verworfen warb 
der Eönigl. Untrag auf Abänderung des $. 68. (Diefer lautet: 
„Der Storthing fol jedes dritte Jahr am erften Tage bes Mo⸗ 
nats Februar, weldes fein Sonntag It, in der Haupt⸗ 
ſtadt zufammen berufen werben, es fep denn, ber König 
wolle, außerordentliser Umftände wegen, als feiudliche Inva⸗ 
fion, oder Epidemie,, eine andere Stabt des Königreiks dazu 
beftfimmen.* Der königl. Untrag befagte: „Der Storthing ſoll 
„iedes dritte Jahr am erſten Tage bes Junfus, welcher fein 
„Sonntag ft, in der Hauptſtadt oder In einer der ander 
„Städte des Koͤnlgrelcas zuſammen berufen werden.“ Eins 
ftimmig verworfen ward der Füntgl. Untrag zu einer Abs 
änderung in dem $. 71. ber Berfalfung. (Der König verlangte, 
vermittelt eines Zuſazes zu dleſem Paragraphen, bas Recht 
den Storthing aufzuiöfen, falls er ſolches für nöthig erachte, 
und daß dann zu einer neuen Wahl gefhritten werben folle.) 
Einftimmig verworfen ward der Fönigl. Antrag auf Abz 
änderung bes $. 74. der Verfaffung. (Laut diefem $. bat dee 
Storthing das Recht, ſelbſt feinen Präfidenten und feinen Se—⸗ 
fretär zu ernennen. Der König verlangte In vorbefagtem Au⸗ 
trage das Recht, In der Folge den Präfidenten bes Storthings 
und die bes Dbelsthinge und des Lagthlugs, fo auch beren Stell» 
vertreter oder Die Bicepräfidenten , zu ernennen. Einftims 
mig verworfen warb ber Bönigl. Untrag zur Abänderung 
des $. 75. der Verfaſſung. (Diefer Antrag macht fozufagen ei» 
nen Thell bedjenigen in Betref des 6. 68, aus. Der König 
bringt den 3: Dec. anftatt des ı Jul, als Zeitpunfs in Vor» 
fhlag, wo die Ubrechnungen der Kaffen und dffentiihen Auss 
gaben deu 5 Staatsrevniforen behänbigt werden follen.) Eins 
ftimmig verworfen warb ber königl. Antrag, ben $. 79. 
der Verfaſſung gaͤnzlich zu ſtrelhen. (Die if der G. wegen 
des Veto, db. h., daß ein in drei aufeinander folgenden Stor⸗ 
things genommener Beſchluß der königl. Genehmigung nit bes 
darf, um rechteltäftlg und Grfes zu werden.) Einftimmig 
verworfen ward der tönigl. Hutrag, den $. Br. ber Ders 
faffuug gänzlich zu ſtreichen. (Diefer $. bezieht fid und gehört 
mir zu dem often 6.) Einftimmig verworfen warb der 
fönigl. Antrag, Litt. E. des $, 82. der Berfaffung zu firels 
“en, (Diefer $. führt unter deu Beſchlüſſen, welde der Sters 
thing nebmen fan, obne daß dazu die tönfglihe Ges 
nehmignug erforderti Ift, den auf, Fremde au ud⸗ 
turelifiren.) Einftimmtg verworfen ward der Lönigl. 
Untrag, zwiſchen den 9. 85 und 85, ber Werfalfung einem 
neuen $., folgenden Inhalts, einzufhleben: „Der Etoriing 
„fol fi, vorzugswetie vor alen andern Augelegenhelten, mit 
„denen beihältigen, weine ihm vom Könfge vorgelegt wors 
„den; mit denen, welqe in verfaffungemäßiger Form vom Dog» 
sherigen Storthlug dei ihm zus Eutſcheidung fommen; mit 
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„denen, worüber er laut Inhalt bes %. 75. ber Merfaffung zu 
„beratben bat, und endlich mit allen denen, melde mit tiefen 
„in einer direften Beziehung ftehen. Auf einem außerordents 
„liben Storthing dürfen Felne andere Angelegenheiten jur 
„Berathung fommen, als bie, welche Ihm vom Könige vorges 
„legt werden.“ Einftimmig verworfen ward ber Fönigl. 
Antrag vom 6 Aug. ıBaı wegen Begründung eines 
neuen Erb: Adels in Norwegen. Einftimmig ver: 
mworfen warb der Fönigl. Untrag zu einer Abänderung des 
6. 86. ber Verfaſſung. «(Diefer Mntrag berriit eine neue 
Drgantfirung des Meidsgerihts Im Norwegen.) E@inftims 
mig verworfen warb ber königl. Antrag zu elner Abaͤu⸗ 
derung des $. 87. der Verfaflung, welcher mit zum $. 86. ge: 
hört. Gleichzeitig defretirte der Storthing einftimmig eine 
unterthaͤnige Addrefe an Se. Majeftät, um Ihnen Me Gründe 
und Motive audelnander zu fezen, welche ihn abgehalten, ob: 
beſagten Fönfgl. Anträgen beizutreten, und er ernannte einen 
Ausſchuß, um folge zu entwerfen, 
Deftreid, 

** Wien, 14 Jun. Dem Vernebmen nad iſt ber bisher 
am großbritaunifzen Hofe geftandene Botſchafter Fürft Paul 
Eſterhazy in gleicher Elgenſchaft nach Paris ernannt, und wird 
dleſer Tage bie Meife erft nach London, und von da nad fel: 
nem neuen Beſtimmungsort antreten. Graf Upponp, unfer 
bisheriner Botſchafter in Rom, Ift auſtatt bes Fürften Eſter⸗ 
bazy nah Loudon beftimmt, 

Tuͤrkel. 

Das Journal bes Debats gibt Folgendes als Auszug 
eines Privatfhreibens aus Bante vom 12 Mal: „Hler iſt 
eine lutze Ueberfiht der felt 20 Tagen zu unferer Kenntniß 
getommenen Ereigniſſe Im Oſten. Den 29 März 91% Uhr 
Abende tft das Arſenal zu Calto in bie Luft gefprengt worben. 
Dabel kamen 6472 Menſchen um, unter welden ber Kiaja 
Ber des Mehemer Al und zwei Paſcha's. Die Wechabiten, 
unter Anführung eines Santons, haben ganz Arablen wieder 
befezt, bie tuͤrkiſhen Befazungen niedergemadt, und zugleich 
dem Mebemet All Krieg erklärt, gegen den ganz Ober-⸗Aegvpp⸗ 
ten In Aufſtand iſt. Der Sultan bat auf den naͤchſtlommen⸗ 
ben Monat Zunius einen großen Divan nah Konftantinopel 
sufanmenberifen, ber aus allen Paſcha'ſs Avans und Molla's 
feines Reis befteden fol. Die Moldau und Walladel wer: 
ben im Laufe diefes Feldzugs noch nicht geräumt werden. 
Muſtal Paſcha und Omer Vrione rüften fih neuerdings Ins 
Feld zu rüfen, und geben dabei denen, welde fie anwerben, 
die Verfiberung, daß diefes Jahr das lezte bes Kampfes ge- 
gen die Griehen ſeyn werde, Bel ben Griechen ftebt Alles 
gut. Durch die auf allen Infeln errichteten Telegrapben für 
den Tog, und Feuer: Signale für die Naht, erfahren fie Im: 
mer gleich auf allen Punkten des aͤgelſchen Meeres die gering: 
ften Bewegungen ber Kürten, melde barüber ftaunen, daß 


man Ihnen überall, wo fie fi zelgen, zuvorgetommen fit, €o | ee ee a ee 


in eine ihrer Schifsdioifionen, aus 10 Trausportſchiffen bes 
fiebend, in den Auldänden von Suda überfallen und vernichtet 
worden. Auf dieſen Vorfall, der fih am Abend vor Oſtern er⸗ 
elguer hat, folgte die Landung von 3000 Juſutgenten, von 
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melden bie Mabomebaner abermal In bie Feftungen efngbfpefrt 
warden. — Die lejte Sendung von 50,000 Pf. Et. von Lone 
bon fommend, iſt bier angelangt. Obriſt Stanhope und La⸗ 
zarus Eondurlotis ſtehen an der Spize der Bermaltung ber 
Finanzen, die fid gegenwärtig auf 200,000 Pf. St. in fpanfs 
(her Münze, Dueros genannt, belaufen. — Maurocorbateo 
befindet ſich In dieſem Augenblik zu Vrachorl, um mit den 
Stratarben Aetoltens und Ufarnaniens mehrere wichtige Ans 
gelegenheiten In Beziehung auf den naͤchſten Feldzug zu beride 
tigen. — In diefem Nugenbiite heißt e#, dad ber Dtitter Ebuarb 
Blaquieres mit neuen Fonds, Waffen und Arlegemunition zu 
Navarin angelommen fey, Man fpriht von Abfendung eines 
von Mehemet Al Parka In Hegnpten abgefertigten Parlamens 
tärd; diefe legte Nachricht verdient Befdtigung. — Der öfireis 
chiſche Beobachter if ber Gegenttand der Kritif des in Miles 
funght erfheinenden Journals, der Ehromit, die feine Pros 
phezelhungen auf eine verftändige Art widerlegt, indem fie ihm 
beweist, daß er ſich auf die Ereignife im Oſten nie etwas 
verftanben habe, — Es iſt ein Eremplar von Pouguevtile'e Hie- 
toire do la Rigeneration de la Gröce yon London aus hies 
ber gefommen. Alle Zeitungen in Griechenland, deren bie 
jegt vier find: der Telegrapd, bie Chronik, der Freund der 
Geſeze und die Zeitung von Arhen, werden unverzäglih Aus⸗ 
züge daraus geben. Dieſes Werk ift ein Ehrendentmal für 
bie Hellas. — Zu Sparta und Olympia bat man kuͤrzllch eine 
Menge koſtbarer Alterthämer aufgefunden. — Erpthrea, ges 
meinfgfih Negroponte genannt, wird noh immer von Dbpfs 
feus thätig belagert; und wenn die Zürfen diefem wichtigen 
Plage nicht bald zu Hülfe kommen, fo wird er fallen. — Zu 
Rauplia (Napoli di Romanta) it eine der helenifheun Regle⸗ 
rung von Hrn. Firmin Didot zugeſchikte Drukpreſſe aufgeitellt 
worden; bis Lit bie zweite, mit weicher biefer gelehrte Typo⸗ 
graph die Griechen befchenkt hat. — Dem Erjbifhof von Tri⸗ 
pollzga bat Kolofotront bie Verzelhung zu banfen, bie man 
ihm bemwillfgte bei berangenbiitlihen Widerfezlicteit gegen ben 
Wilen feiner Reglerung. Naupits und Zripoliza find von 
griewifhen Truppen befezt, und Alles iſt zur Ordnung zuräfs 
gefebrt. Die Regierung von Eile iſt den Eparchen Stinie 
and Gaſtonl und Ealamogdarfis aus Patras übertragen. Die bel» 
leulſche Regierung hat unterm 4 Mai an die Einwohner Grle⸗ 


henlands eine Kundmabung erlaffen, In welcher die Urver⸗ 
fammiungen zufammenberuien werden. um Wabler zu beſtim⸗ 
men, wel&e die Deputirten zu dem Konzreile ernennen, der 
in den erſten Tagen des Junius zu Tripoltza eröfuet wer— 
den ſoll.“ 

* Konftautimopel, 26 Mat. Seit legter Poft wird als 
gemein verfidert, daß die Befehle zur Mäumung der Fürften» 
thümer Moldau nad Wallatet an den Serastier von Suiſttla, 
ber den Dberbefehi an der Donau führt, abgegangen find, In 
Folge dleſes Befehls zwelfeit man mict mehr, daß auch balb 
ein foͤrmlicher rufſiſwer Gefandter bier eintreffen werde, — 
In der Hauptſtadt herrſcht die größte Nahe, Sowol aus Mo— 
tea als dem Arcipel yide es im Publikum gar nichts Neues, 
daß im bortigem 
Meerbufen 3000 Mann Afiaten elngefaift worden wären. — 
Aus den Dardanellen: Swiöffern find einige Ottas Jamalg 
nad der gegenüberliegenden Küfte von Afien geſchaft worden, 

Merantwartiidier Kebatıen: , &. 3. Bieaman. 
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Spanien. (Schreiben von der Bränge.) — Großbritannien. (Schreiben aus London.) — Fraultelch. — Deutſchlaud. (Bundesta 
verbandlungen. Schreiben aus Leipjig.) — Schweden. — Deitrelg. DEREN: " : * 





Da mit dieſem Monat bas halbiaͤhrlge Abonnement 
deſſen baldige Erneuerung, und wiederholen zugleich bie Vitte, die Drännmeration auch in der That zu lei 
Eremplarien nur gegen baare Einfendung der Pränumerationsgelber an die löblihen Poſtaͤmter und andere Erpedit 
werden fünuen, Zufolge der mit dem fünigl. baierifhen Ober: Poftamte zu Augsburg getroffenen Ikebereinkunft wird die Als 
gemeine Zeitung für das erſte Abſaz-Poſtamt um 14 A. 15 fr., für das zweite um 15 fl. 15 fr., und in den entjernteiten Theis 
len des Königreichs Baiern um 16 fi. 15 fr. abgegebeu. Im Auslande erhalten fie die Voſtaͤmter Ulm, Stuttgart, Zuͤrich, Schafe 

aufen und St. Gallen für 14 fl. 15 fr., alle übrigen fremden Vortämter aber für 15 fl. 15 fr. Da wir das Autrauen zu benfels 
en hegen, daf fie auch ihrerfeitd ihren Abnehmern billige Preife machen werden, fo ergibt fih, daß der hoͤchſte Preis der 
Allgemeinen Zeltung, auch in den entferuteften Gegenden Deutſchlands, wicht füglih über 13 fl. fteigen fan. Zuglelch wird 
auf ausdrüfliches »erlangen einiger Poſtaͤmter erklärt, daß nur diejenigen Defekte unentgeldlih nachgeliefert werden Tönnen, 
welche fogleih nah Empfang ber naͤchſtfolgenden Nummer angezeigt werden, m entgegengefezten Falle wuͤſſen die Defekte 
bezahlt werden, wenn fie anders aoch zu haben find, da nur ein Eleiner Ueberfhuß gedruft wird. 


Uchrigens bemerken wir, doß die mechauiſche Schnellpreffe, ans ber Fabrif der Herren König und Bauer bei 
Wärzburg, mitteljt welcher die Allgemeine Zeitung künftig gebrußt werden foll, bereits in Augeburg angekommen ift, 
and aufgeftellt wird. Die zu deren Betrieb beftimmte Dampfmafchine ift, auf dem MWege ans England. Binnen vier 
oder fehs Wochen wird der ganze Apparat im Gange fern, und die Allgemeine Zeitung dadurch, wie wir mit Zuver⸗ 


auf die Allgemeine Seitung zu Ende geht, fo erfuchen wir um 
en, da bie 


ſicht unfre Lofer verſichern Können, hinſichtlich auf ſchnellere Expedition und größern Umfang, bedeutend gewinnen, » 





Spanien 

“Wonder fpanifben Gränze, 8 Mat. Bekannte 
4 hatten die ropaliſtiſchen Gnerillasführer in Nleder-Arra⸗ 
gonien in Uebereinkimmung mit andern in Ober» Eatalonien, 
ſich immer bartnätig geweigert, ihre Korps entwafnen zu lafs 
fen, und man war ber Folgen Ihres Ungehorfamsd wegen in 
anı fo größerer Beſorgaiß, als die Vermuthuug täglich wahrs 
ſchelalichet wurde, daß die legten Unruhen in Enragofla mit 
deu Umtrieben biefer Ropalitteneis in Verbindung fanden, 
Kun aber wurbe Ende des vorigen Monats der bisherige &e- 
neraltapitain Griniareft dar ben von Madrid gefendeten Ge: 
neral d'Espagna abgelöst, und biefem gelang es, bie Nube 
wieder berzuftellen, indem er die ehemaligen Guerlilasführer 
Eapape und el Rovo verhaften Hei. Go eben erfährt man, 
es ſey Lezterem gelungen, aus felnem Gefängulſſe zu entfoms 
men, und fih neuerdings an die Spize einer Bande von 300 
Dann zu ftellen, mit welder er die Stadt Terruel nad einem 
Sefechte, das er den dortigen ropaliftifen Freimiäigen gelle⸗ 
fert, und worin biefe dem Aürzern gezogen, befegt haben. fol. 
Es werden nun fraugdfifhe Truppen gegen ihn siehn. — Die 
Anwendung des Unmeftirgefezes iſt in Navarra von dem bortls 
ven Polizei» Intendanten und Mitglied des Provinzialrathes, 
Pag Merino, mit einem fonderbaren Eifer betrieben worben, 
Er glaubte deu im Geſez enthaltenen Kategorien die mög» 
Loft größte Ausdehuung geben zu muͤſſen, und Heß felbit meh⸗ 
zere befannte Mopaliften verhaften, weil fie am 7 März ı820 
öffentliche Aemter bekleidet, Da fi unter biefer Klaſſe auch 


der Generalfapitain von Navarra, Marquis d’Alazan befindet, 
fo mufte man einen Eilboten nad Mabrid fenden, um fi 
über den wahren Seiſt des Amneſtledelretes Auskunft zu 


erbitter. 





Grofbritaunniem 

London, 2ı Jun. Konfol, 3Prog. 95%%. 

Eugliſche Blätter erzählen folgende Aueldote: Bet det 
durch den Brand in Caritonhouſe verurfahten Berwirrung fam 
ein Watchman (Nachtwaͤhter) mit dem Gedränge bis In bie 
Gemaͤcher des Adnlzs, und fah dort einen Mann mit einem 
Kaͤppchen, der nicht arbeitete und beffen Kattbluͤtigkelt ihm 
verdächtig folen. Im Uebermaaß felnes Eifers faßt er Ihn 
beim Kragen und will ihn anf bie Wade fülenpen. Es war 
der König felbit, der über dleſes Abenthener ſeht lachte und 
den walern Wathman reichlich belohnte. 

Der Conrier vom 10 Jun, erklärt Im Stande zu ſeyn, 
allen ungänftigen Gerüchten über die Lage der Dinge in Suͤd⸗ 
amerika, und befonders in Mexico, aufs Beftimmtefte zu wis 
derſprechen, und zu verfihern, daß nach dem won bortder er» 
baltenen Nachrichten die Sachen fo gut eben, als man nur 
Immer erwarten könne. „Ian Merico, fagter, wurde der 
legte Aufftand unterdrüft; bie möglichen Folgen von Iturbides 
Ankunft laffen fi natürlich nicht vorher befiimmen. Hinſichtlich 
Columbla's ift ed überfläffig au verfichern, daß daſelbſt die vollloms 
menfte Ruhe herrſcht. Bei diefer Gelegenheit müͤſſen wir kin 
Miß verſtaͤndniß hiuſichtllch des Benchmens des Obriſten Hamil⸗ 
ton, eines der englifgen, kärzlig zu Santa Ge augelommenen 


onen ſpedirt 
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Kommifarlen berihtigen. Briefen aus Jamalla zufolge, wäre 


Abſicht gehabt gu haben (dien, als anbere Miffionarlen vors 


derfeibe Inshefondere mit geibenen Tabatieren, ald Gefhenten | fihtiger gu machen. Fr. Brougbam nahm die Belegenbelt 


ſen. Dis in nicht gemau ber Fall. Odriſt Hamıllton nabm 
siehrere goldene Tabatleren mit des Königs Bildnig mit, um 
fie nad Umfiänden, als eine Höflihtelrsbegeugung, an bie 
vorzüglihften Perfonen in Eolumbla zu verthellen. Unter dies 
fen Perfonen werden natürlid auh bie Namen Bolivar, 
Santauber, Gmal’ıc. vorlommen. Unfere Nactichten aus 
Panama laffen erwarten, das bie rovallſtiſchen Benerale In 
Bern, Laferna und Ganterac, mit Bolivar wahrfgeinlih ge: 
meinfhaftlide Sache maden, und bie kouſtitutlonelle Unabs 
bängigteit des Laudes verkinden werben. 
men, bat unfre Meglerung bereits die Nachricht erbalten, daß 
jenes Edeiguif wirtiih Plaz gearifen habe. Die naäͤchſten 
Schiffe aus jenem MWeitthelle dürften alfo widtige unb ent: 
ſcheidende Nachtichten bringen, 

Zeltangen aus Bofton vom 8 Mai melden, daß zu 
Wafdington ela neuer vorgeblider Daupbin zum Vorſchein 
gefemmen fer. Die Zeit feiner Gebutt ftimme, beißt es, mit 
der des ungläfliben Ludwigs XVII. überein, und aus feine 
Züge hätten Uchrtintelt mit denen der Bourbene. Er be: 
bauptet, Merkmale am Kopfe zu haben, bie feine erlaudte 
Sqweſter (Madame) fogleih erkennen würde. Er will aus 
‚ bem Temple nah der Schweiz, und von ba nach ber Havannah 
gebradt und bier als Almmermann erzogen worden ſeyn. 
Ungeachtet der großen Unwahrſchelullateſt biefer Nachricht 


. — ⸗ J Mh mug 
dleſelde der Herzogin von Ungouleme mitzurhellen. 

Baron Binder, kalſerl. bſtreichlſcher Gefandrer am Liſſabo— 
ner Hofe, war am 5 Jun. zu London angefommen, 

* gondon, 9 Jun. Die ueulich {m Wuterbanfe ftatt ges 
fundenen Debatten, über den Prozeß und die Verutthetluug 
bes Miffionirs Suilth zu Demeratp, waren ſehr intereifant, ; 
Ic degnuge mid, Ihnen eln Paar Werte über bie Anficht des 
Yubiltums rüfächtlih dieſes Punktes zu fagen, welces mir 
um fo nothwenkbiger ſcheint, da man aus Hrn. Brougbams 
Nede beinahe ſchlleßen moöchte, als binge bie Wohlfahrt des 
Landes an dem glüfiihen Ausgauge feines Vorſchlages. Go 
weit ih aber habe finden fonnen, luͤmmert fi fein Menſch 
um die Eate, als Einige der Scktirer (befonberd bie Wilber- 
forcianer, welche dieſes als einen neuen @rund für die Abſchaffung 
der Stklavereidarzuftellen wäufhen, und wohl mit Recht), welche 
von den Seltengemeladen in den verſchledenen Erädten dee Lanz 
des ein Heer von Birtfariften darüber zufammen zu bringen 
wußten. Bel der Maffe der Nation bat die Sache kelnen 
@indruf gemacht, und die Unpartellſchen aller Klaffen fheinen 
Inder Mennung überelnzutommen, baf Smith ald das Opfer el» 
ned übertriebenen und unzeltigen Eifers gefalen, Indem er 
wenigftens vom beabfihrigren Aufſtande ber Neger gemußt 
hat, ohne den Beamten Nachricht bavon zu geben. Unter ben 
Umftänden, in welhen bie Kolonie fih damals befand, ift man 
fogar genelgt, das Artegegeriht und bie ſouſtlgen Verſtoße, 
welse bei feinem Prozeſſe fatt gefunden haben mögen, zu 
überfeben; befonders da das Urthell gleich mir einer Empfebe 
Tung an die Guade bes Könige begleiter war, ud Feine andere 
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voa Sr. Majeſtaͤt an Bollvat und Et. Under, verſehen gewe⸗ 


Wie wir verneb: 
i 


wahr, um fein Mebnertaient zu zeigen, und wo möglih bie 
Mintfter In Werlegenheit zu fegen. ber er ging zu welt; er 
ſtellte das ganze Kriegegerlicht als eine Mörberbaude dar, wel⸗ 
de nur darch die Furt verhindert worden, Ihr Urthell in 
Ausführung zu briogen, Auch erbob fih Hr. Ecarlert, ſonſt 
Brougbams Freund, und ein elfriges Mitglied ber Oppofition, 
gegen feinen Vorſchlag, und dis gab demfelten auf einmal den 
Todesſtoß. Die Debatten darüber wurden für den nähiten 
Abend vertagt, und das Heer von Metbodliten, welches fdom 
felt ax Ude bes Morgene bie Gauerle befezt hielt, mußte fih 
um sel Uhr bes folgenden Morgens unbefriedigt nah Hauſe 
begeben. Am folsenden Abend 303 bie Neuglerde, einen 
Puftballon vorärerfliogen iu fehn, fo viele Mitglieder aus dem 
Haufe, dag Die vom Geſez geforderte Anzabl (40) nicht zuräfs 
blieb, und bie Sizung aufgehoben werben mußte. Jezt it bie 
Fortfegung der Debatten auf Fünftigen Dienftag feftgefest, und 
man brauat fein Propber zu ſeya, um Ihr Eude vorauszufas 
gen. — Um vergangenen Sonnabend hatten bie Kaufleute zu 
£iverpoot elne Berfammiung, wo man über eine Blttſchriſft 
an ben König, mm Wnerfennung ber Ugabbängigkelt ber 
ebemallgen fpanifhen Aolonien, überelnfam. In dieſer Blitt⸗ 
fhrift werden alle Gefahren und Scwlerlgtelten dargeſtellt, 
melden ber brittiſche Handel bort ausgefezt iſt, fo lange 
das Recht Spanlens über biefe Staaten von ber brittis 


fhen Neglerung mnangefocten bleibt, und die befondern Ads 
yaren cridahnn, werwe Pruisttwe Smiffe bier und bort zu bes 


zahlen haben, während Exiffe von dem vereinigten Staateu 
davon befreit find, Dennoch geftebt man, daß die drittiſche 
Ausfubr babin im vorigen Jahre über 51; Millionen Pi. St. 
betragen babe. Es iſt nicht gu Idupnen, daß die Unerkennung 


| ber Unaddänglakeit diefer Staaten von Gelte Englands dem 


Kaufmann gröfere Sicherheit gewäbren würde, ben Handel 
aber könnten fie für den Augenblif ſawerllch vermehren, ins 
dem In allen Häfen von Merlco und Sübamerlta bereits ein 
fehr großer Vorrath von beistifchen Fabritaren angebänit legt. 
Snbderfen alles dieſes iſt aur bie Reglerung im Stande gu ers 
wägen, melde allein weiß, ob fie durch eine vorfanede Anete 
enuung feinen Krieg oder andere Hebel herbeiruft, bie viels 
leiht dur feine künftigen Handelsvorthelle Aberwogen wers 
den dürften, Much ſchelnt vielen vernünftigen Leuten eine Ans 
erfennung der Unabhängigkeit aller jener Staaten In dem je⸗ 
Agen Augenbilt überellt. Columbia, Burnodsapres und Ebill 
allein find wirtiih unabhängig, und haben eine Berfafung und 
eine Regierung, mit welger fih mit Zuverläßigfeit unterhandein 
läßt. In Peru bat die Sache der Unabhängtgteir, troz den 
Nahrihten der Erolle, zwar günfige Ausſichten, befonders 
feltdem (wie die Berlchte von Panama fomol als von Buende⸗ 
aptes verfibern) Unelnigteit zwiſchen den fpanifhen Gent“ 
ten eingerreten it, bie fi zum Thell dem unbefhräntten 
Könige nicht unterwerfen wollen, und in Merleo bürften die 
Sayen ſich vielleiht auch ſchueller berußfgen, als man jeit 
erwartet. Wber bob gibt es in beiden Ländern feine Megle⸗ 
rung, bie im eigentllchen Einne auf Diefe Benennung Auſpruch 
machen Föuuse; wub bis Dahlia darf fir au Gropbrisanaler 
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eidt mit Ehre anertennen, es wäre denn, daß bie Schritte 
anderer Staaten es dazu zwaͤngen. Aber au biefes fheint 
wicht zu befürdten, Indem nad dem lezten Nachtidten ber 
frangöfifhe Gouverneur von Martinique neuerdings den Bes 
Hürden von Garaccas feiner Regierung freundlige Gefinnun: 
gen zugefigert hat. 
Erauntrei 

Yaris, 14 Jun. Konfol, 5Proz. 103 Er. 55 Eent. 

Der Jufant von Portugal, Don Miguel, begab fih von 
Breſt nad Rennes, wo man ihn mit allen feinem Nang ges 
bührenden Ehrenbezeugungen empfing. Er wurde am 10 zu 
Nantes im Haufe bes portugiefifhen Konſuls erwartet, aber 
Die dortige Beſazung ftand an diefem und dem folgenden Tage 

"vergeblich unter den Waffen; der Jufant kam niet, und man 
erfube nachher vom Angers, daß er am ı= dort eingetroffen, 
und nah Paris weiter gerelöt war. 

Am ı3 Jun. erſchlenen zu Paris (wie geftern erwähnt) zwei 
Quotidiennes (undzwarand einer und derſelbeuBuch⸗ 
druferet). Die uns zugekommene vom 13 erklärt blefe Er» 
fbeinung dadurch, daß die Eigeathümer der Quotidlenne zwar 
in ihrer Ergebenbeit für die Bourbone einig, aber über eis 
nige Unwendungen ihrer Lehren verfhledener Meys 
nung wären; man bätte ia dieſen Umftänden keinen andern 
Ausweg gewußt, als die Mebrheit der Stimmen entfhelden 
zu laffen; bie Mindergabl hätte fi dadurch beleidigt gefühlt, 
und ihre Mevnungen in einer zweiten Quotidlenne ausgefpror 
dien; bie achte Quotidienne ſey aber bie, die den Hra. Henry 
Simon zum verantwortlichen Herausgeber habe. Wenn übtis 
geus biefe aͤchte Quotidienne felt ihrem Mrtitel vom 8 Jun. 
michrs mehr über Hra,.v. Chateaubriambd gefagt, fo fomme 
bad baber, well fie glaube, daß über eine fo wichtige Maaß⸗ 
zegel, als beffen Entlafung geweſen, ohne vollſtaͤndige Kennts 
aip aller Altenjtüte, nicht füglich abgefproden werben fünne. 

Das Jounrnal bed Debats vom ı3 Jun. gibt einige 
Auftlärungen über die andere Quotldtenne, welche am 
12 erfälen, und nad obiger Erklärung die falſche, nah ber 
Anſicht des Journal des Debatd aber die wahre wäre, weil 
fie vom bisherigen erften Dedakteur, Hrn. Soulte‘, mit 
Zuſtimmung bes Hrn. Michaud, ber bieder als der Gründer 
und Hauptelgentbämer der Quotibienne angefehen wurde, rer 
digirt worden if. Diefe Wufklärungen geben aus zwei Bries 
fen des erfterwähnten Hrn. Sonlte’ hervor. Der Eine der: 
felben wurde, nebſt einer Zobrede auf Hru. v. Chateaubriaud, 
in ber Quotibienne= Mikaud vom ı2 (welche aber auf Erfus 
en des königl. SGeneralprofuratord mit Beſchlag belegt wurde), 
ber Undere im Journal des Debats vom 13 Jun, abgedruft, 
Indem an biefem Tage die Quotidlenne-Michaud nicht mehr 
erihelnen durfte, und wie das Jourual des Debats bemerft, 
wohl auch nicht mehr erfhelnen wird, bis nicht die Gerichte 
biefen Streit geſchlichtet. Aus dem erſtern Schreiben des Hru. 
Soulie‘ ergibt fin, daf am 1» Jun. um 3 Ubr ein Snipek: 
tor der Buchbruferel, auf Befehl des Minlſters des Innern, 
au Hrn. Boucer, feit ſechs Jahren Druter der Quotidienne 
des Hrn. Michaud, kam, und ihm fragte, ob wirfiih am 12 
eine andere zweite Quotidiönue eriheinen follte? Dr. Bow 
Mer aniwortete, es werde Die Quotidlenue des Hrn, Michaud 
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erſchelnen, und Lezterer ſezte hinzu, er babe felt zwei Tagen 
bem Hrn. Simon, bem er vor ſechs Monaten der Behörde als 
verantwortliben Heransgeber vorgefchlagen, diefen Titel ents 
zogen, und fi vor der Behoͤrde als feibit verantwortiid für 
fein Jeurnal erklaͤrt; er hoffe, Die Behörde werde keinen Uns 
ftand nehmen, ibn anzuerkennen. Der Infpeltor ſezte mit als 
ler Höflichkeit ein Protokoll über dleſe Ausſagen auf, ftellte au 
bie beiden Herren die Aufforderung, ben weitern Drul einzu⸗ 
ftelen, unb entfernte fib. — In dem zweiten Schreiben ers 
Härt Hr. Soulle’ im Weſentlichen: „Zwei Stunden fpäter 
kam berfeibe Juſpeltor, und wiederholte feine Aufforderung. 
Hr. Boucher antwortete, er fenne keinen andern Direktor der 
Quotidienne, als Hru. Mihaud, der biefelbe vor 30 Jahren 
gegründet habe, und deshalb Verbannung und Todesurtheitei 
über ſich ergeben lafen. Hr. Michaud, der fib nad bieien 
Vorfällen nene Gewaltſchritte verfprab, beſchloß die Nacht 
über in der Druferel zugubringen, und Hef fit ein Feldbett 
jurechte machen, um über Sa; und Abbruk feiner Quotidieune 
zu wachen, bis fie am ı=2 früh an De Undträger vertbeilt wäre. 
Der größte Theil der Mitarbeiter beſchloß die Nacht bei ihm 
zuzubringen. Um » Uhr nah Mitternadt erfhien, begleitet 
von einem Polizeilommifär, Hr. Simon, und zeigte einen 
Befehl der Behörde, daß Hr. Simon allein als verautwortlis 
her Herausgeber anzufehen fev. Demzufolge verlangte Hr. 
Simon das Materielle der Zeitungsadminiftration, die Regl⸗ 
fter 16. und den Schlüffel zu einem Gewölbe, wo fi feine mecha⸗ 
nifhe Preife befand. Da Hr. Simon in dem Befehle als der 
Bevollmädtigte der Mehrheit der Aktionatre bezeichnet wurs 
be, fo erklärte Hr. Michaud dem Kommiffaie: 1) daß er dem 
Hru. Simon feine Elgenſchaft als verantwortllchet Herauss 
geber feit 2 Tagen entzogen babe; 2) daß Simon nicht dee 
Bevollmaͤchtigte der Mehrheit der Altlonalte ſeyn Fönnte, 
weil über die » Altlen, welche bie Mehrheit ausmachen würs 
ben, ein Streit vor den Berichten anbängig fey. Der Koma 
miffate lleß ſich darauf nicht ein und verlangte Gchorfam ; 
Hr. Michaud beharrte auf feiner Weigerung. Nun forderte 
Hr. Simon den Koınmlfair auf, die bewainete Macht zu zus 
fen, um bie Zimmer räumen zu maden; er felbit elite nad 
ber benachbarten Wactitube und kam mir Soldaten zurüf, des 
nen er beſahl, alle die Perfonen fortzujagen, weiche das Wert 
bes Hrn. Michaud umgaben. Die Soldaten ſchienen den Bes 
fehl des Poltzellommiſſalts zu erwarten; bie Freunde bee 
Hrn. Michaud erflärten aber, daß fie denfelben nicht allein ber 
Wuth eines Unfinnigen Preis geben würden. „Id feje eu 
alle ab, ich bin bier allein Herr Im Haufe!“ rief Hr. Simon, 
und erneuerse fein Auſuchen an Den Kommifair, Gewalt zu 
gebrauden. Es ſcheiut aber,‘ Lezterer habe nur den Befehl 
gebabt Hrn, Simon gegen allfällige Gewaltthaͤtigkeiten zu 
ſchuzen. Wergebens rief Hr. Eimow; „Ihr feyd bier nicht, 
wie Mirabeau einft fagte, durch bem Willen des Wolis vers 
faınmelt, um ba man euch nachgeben fole!! — Hr. Miaaub 
erhielt die Erlaubniß, an dem Poilzeipräfetten zu ſareiben und 
aud der Kommifldir ſchriebd an ihn. Hr. Simon zürnte, daß 
man nicht um a Uhr In ber Nacht bie Freunde eines Mannes 
zum Hanfe hinauswarf, ber Ihn ans dem Elende gegogen, 
und Heß, wahrend ber Kommillale fen Prototoll aufſezte, 
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ohne de Entſcheldung bes Praͤfelten abzuwarten, einen 
Schleſſee holen, um das Gewölbe zu eröfnen, worin feine me⸗ 
dianlihe Vreſſe Rand. Endlich langten die Antworten des Po⸗ 
fissipräfetten an uud führten eine für Hru. Michaud genug: 
thuende Erflärung berbei. Um halb 7 Uhr bes Morgens 
ward derfeibe von deu Bajonette: führenden Mitarbeitern bes 
Hru. Simon befreit. Judeſſen bermäctigte ſich diefer bes 
Materiels der Beltungsadmintüration, und wird es wohl behal: 
ten, bis bie Gerichte daräber entihleden haben.“ 

Die Etoile vom ı4 Jun. fuht jene Mopallſten gu trö> 
ſten, welche über. diefen In ihrer Partel ausgebrochenen Streit 
in Beſturzung gerarhen ſeyn koͤunten; fle verfihert, alle biefe 
Männer hätten Bewelfe ihrer Liebe zu den Bourbons gege- 
ken, und wenn fie jezt durch Ehrgeiz oder Mebenbnhlerei ge: 
treunt wären, fo würden fie doch alle bald eingefichen, daß 
fie das Minlſterlum nur Deswegen angriffen, weil es ihuen 
vlat monardiih genug (deine, eine Unflage, die deſſen 
Handlungen, fo wie beifen Worte unftreftig widerlegen würden. 
Eon müße Jedermann anerkenueñ, daß die Angelegenheiten 
des Rovalismus fh ungebeuer verbefiert bitten, Indem Me 
graenwärtigen Miniter die Libersien ganz außer Prozeß gefest 
hätten (que les ministres actuels ont ımis les liberaur 
bors de cause); daß es keine liberale Oppoſitlon in Fran: 


relch mehr gäbe, nud daß jede Disfuffion in der Gefelfwaft | 


jest wur zwiſchen Mopallten beſtehen könne und zwar nur 
über die Mittel du demfeiben Zwek zu gelangen, ober 
äter Perfonen; in beiden Fällen würde die dffentlihe Mey: 
nung den Streit bald ſchlichten. e 

zer Eonftitutionnel meint dagegen, biefe drgers 
the Erſchelunng zwiſchen den ropallſtlſchen Journaliten rähre 
Blod daher, well ein Thell biefer angeblichen Organe ber oͤf⸗ 
fenichen Meynung ſich den Machthabenden verkauft habe, 
wahreud eln anderer Theil feine Unabhängigkeit zu bewahren 


füge. 
Dentfhlanb 
Folgendes Ift ein Auszug aus dem Protofoll ber ı5ten am 
3 Jun. gehaltenen Sizung der hoben beutihen Bundesver⸗ 
ſammlung: „Die Rommiffton, welche mit ber Prüfung ber 


Bundes e Kaffenrehnungen beauftragt fit, erftattet | 


Borirag über die der hoben Bundesverfammlung von der Mir 
tratrtommiffion abgetegte Berechnung ber Vorſchuͤſſe für bie 
Eeftungs = Lofallommiffionen, auf die Belt vom März ı8ı9 bi 
Ende 1821, wornach die erwähnte Bundestagsfommilfion ges 
gen die vorklegenden Rechnungen nidts zu erinnern gefunden 
hat, daher nur eine ſummariſche Ucherfiht ber Reſultate der 
Berechunug der Milltalrkommiſſion mittheilt und dfe Yunlte 
anzeigt, über welche die hohe Bunbesverfammlung Berhluß 
zu faſſen baben bürfte. Simtlibe Befandtfhaften 
vereinigten fig mit den Autraͤgen ber Kommiſſton und in &es 
mäßdett diefer wurde beſchloſſen: 1) Me Vundes » Matrikulare 
Kalle anzumelfen, daß die von dem Feltungs : Lofaltommiffionen 
auf bie Zeit vom März 1819 bis Ende ad2ı verwendeten und 
"son der Militairfommiffion verrechneten 25,837 fl. 2144 Er. 
von dem Konto ber Leztern abgeichrieben und gegen beren Bes 
gecknung fat Unterlagen, in der Matrifularrehuung gebös 
tigen Orts in volee Summe in Einnahme und Ausgabe ges 


fezt, übrigens bie noch unverrechneten 642 fl. 38%, fr. ferner 
in Beftand geführt werden; 2) wäre der Milltaͤrkommiſſton 
der deutfhen Bundesverfammlung mittelit Auszugprotokolls 
Nachricht zu ertheilen, daß gegen bie von ihr eingereichte Bes 
rechnung nichts zu erinuern gewefen fey; 3) auch wäre dies 
felbe zu veranlafen, Inventarienverzeichniffe über die yon den 
Lotkaltommiſſtonen augeſchaften Geraͤthſchaften ıc., welche als 
Eigenthum bes Bundes zu betrachten, fertigen zu laſſen, weun 
ſolches noch nicht gefhehen fen; endlih 4) fey ber Militairs 
kommiffion der Bundeeverfanimlung zu erfennen zu geben, dag 
noch else Poft von 1000 fl. als Vorſchuß für die Lotallommiifiow 
su Homburg auf Ihrem Konto bei der Matrinlarkaffe ſtehe, 
damit fie nad Befinden für deren Berehuung sder Einziehung 
zur Kaffe ſorge.“ 

* geiyzie, io0 Jun. Die Quantität ber auf unferm nun⸗ 
mehr beenbigten Markte ausftehenden Wolle mochte zwiſchen 
38 bis 40,000 Gentner fallen; davon find nah einem, jedoch 
nicht ald ganz genau zur betradtenden, Heberichlag, an Kuss 
läuder etwa 26,000 Centner, und an Inländer 12,000 Centner 
vertauft, der Reſt eingefezt warden. Die Ereife ber feluſten 
Wollen waren von 125 bis 140 Rthir., ia einige ausgeſucht 
feine Wolle fol 170 Miblr. per Centuer bezahlt worden ſeyn. 
Im Allgemeinen laſſen ſich bie Prekfe fo angeben: 

Felue Wolle ber Eentner . .„ 100 — 124 Rthle. 


Weniger feine . er. Bo — 90 — 
Mittel De Te Tee 4 60 — 75 — 
Gewöhnlide Pe ee 0 0 40 50 — 6 — 
Sweifhärige » 2 2. €. + 40 60 — 


Die feinſte und feine Wolle war bereits vor den eigentlichen 
Markttagen ſaͤmtlich verkauft, und auch für bie geringern Gore 
ten ftand im Durchſchnitt der Preis 10— 12 Proz. höher als 
im vorigen Jahre. Diefes aͤnderte ſich jedod gegen das Ende 
des Marktes, wo wieder zu den vorjäbrigen Preifen verkauft 
wurde. Nie war bie Zahl auswärtiger Käufer, vorzüglich aus 
Englaub, fo grod als biefes Jahr, boc verdient befonders be⸗ 
merft zu werben, daß elu Theil der feluſten Wolle gegen Not» 
den nad Warſchau und gegen Süden nad Brünn ging. 
Shmweben. 
* Stodholm, 28 Mat, Mor der Ubreife bes Könige 
wird eine aus vier Mitgliedern des Staatsraths zuſammenge- 
fejte Megentfhait ernannt werden, Während bes dreimonats - 
lichen Urlauts des Grafen Wetterſtedt erhält ber Staatsrath 
Graf Löwenbjelm das Portefeuile des Minifteriums der auds 
wärtigen Angelrgendelten, und unfer Geſaudter am preufls 
(den Hofe, Kammerberr v. Brandel, fungirk, wie man verfis 
ert, Ingwifben als Hoftarzier. — Der König bat den bes 
rühmten Dicbter mud einen der Achtzehn ber fhwediihen Ala⸗ 
demie, Dr. Franzen, zum Pfarrer des biefigen Kltehſpiels 
St. Alara ernannt. — Man ſareibt aus deu noͤrdlichen Pros 
vinsen, daß eine der Hundswuch äbalihe Aranfheir, welche 
unter den Menntbleren ausgebroden, auf eine fürdteriicde 
Meife um ſich geariffen, und ſchon über 3000 derfelben ba4 
£eben getoftet babe. Schald fie davon befallen werben, laus 
fen uns rennen fie fi athemlos bis fie ein Waller finden, im 
das fie ſich ftürgen und erfaufen, Miele ber armen Eigeuthäs 
mer diefer Thlere find dadurch zu Grunde gerichtet worden. 
Deftretid. 
Wien, 16 Jun. Metalliaued 9334; Bankaltlen 1085, 
a — — 


— Nebatteur man, 
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Syaniem 

Franzöfifhe Wlärter melden aus Madrid vom 3 Yun. Fols 
gendes: „Der hobe Math von Gattilten hat fo eben beim Ab: 
age wegen mehrerer Schwierigkeiten, In Betref der Anwen: 
dung der Umneflle, angefragt, worunter In erfler Linie die 
Frage erſchelnt, ob die Offiziere der ehemaligen Nationalmiltz 
und andere Yerfonen, bie, in Folge des Dekrets vom ag Dft., 
auf eine Entfernung von ı5 Stunden von Madrid verwiefen 
worden, ermächtigt find, dabia zuräfzufommen? Diefe Frage 
betheiligt eine große Menge Familien der Hauptitadt, wovon 
die Hdupter oder einige Mitglieder abwefend find, wiewol fie 
ſich in der Kategorde der dur bie Amneſtie Begnadigten be: 
finden; einige berfelben waren am bem Tage, wo fie verfün, 
ber ward, zuräfgefommen, allein fie haben Befehl erbalten, 
wieder abzurelien. — Der nemlihe Math, fagt man, befchäf: 
zige fi mit einer Arbeit, um Die Müktehr nn 


jene Perſonen au ermirtan. Hirn WB 
mungen entfernt haben, — Das Meiulgungstribunal gebt mit 


außerorbentliher Laugſamkelt zu Werte; feit feiner Erristung 
hat es erft über ıBo Perfonen entihieden, wovon nicht mehr 
als 20 für tätig erklärt wurden „ Stellen au beflelden. Uns 
ter den ı60 Audern zaͤhlt man die Generale Belarde und Ca⸗ 
ſtannos. Lezterer, der eine der eriten an die Meglerung wes 
gen Wiederherſtellung der Juqulfition gelangten Blttſchriften 
unterzeichnet hatte, fahelut in einer vollfommenen politiihen 
Unbedeutenheit verbleiben zu folen, und wird eine Penfion 
von 1500 Fr. jährlich für den übrigen Theil feiner Tage de> 
giehen. Die Generale Alava, Vigodet und Valdes gehören 
zur Zahl Derjenigen, die von ben Gerictshoͤfen, wegen ihres 
politiihen Betragens während der Revolution, und Kraft ber 
Ausnahmen der Amneſtle, verfolgt werden follen; indeſſen 
glaubt man, daß, aus mehreren Ruͤlſigten, Maafregeln der 
Ride zu Ihren Gunften angenommen werden bärften. @ene- 
ral Ballefteros hatte kaum erfahren, daß er dem erſchlenenen 
Ammefliegefege zufolge im einer der darin aufgeftelten Kate: 
gorten begriffen fep, und daß man vier feiner Adjutanten nad 
Puerto ©. Marla gefangen eingebracht habe, als er Cadiz, wo 
er bisher fu Verborgenhelt lebte, ſchnell verließ, und ſich nach 
Gibraltar eiuſchlfte. Zwel der Richtet des Lieutenants Golfs 
fieu, die ebenfalls von der Amneſtle ausgeſchloſſen find, ſchif⸗ 
ten fi mit ihm ein. Im Folge deſſelben Amneſtlegeſezes be: 
gannen zu Granada die Verhaftungen ber Perfonen, welche 
an den in diefer Stadt vorgefallenen Ermordungen Thell hats 
ten; auch zu Valencia wurden fhon einige der Mörder Ello's 


verhaftet. Aus fegterer Stadt wirb unterm 25 Mai gemeldet, 
daß zu Requenna, einer benachbarten ziemlich auſehnlichen 
Stadt, die Bekanutmachung der Amneſtle vom ı Mai auf 
eine ganz eigene Art gefelert worden; eine Anzahl Indlviduen 
babe die Straßen unter dem Ruf: Es Iche die Konftitutlon! 
durchzogen, die Framen hätten fi mit der Farbe der Konftis 
tutton (grün) Öffentlich geartat, und man babe fogar (was je⸗ 
doch nur einige Briefe melden) den Konftitutlonejtein wieder 
aufgeristet, Aus Balencla had Truppen aufgebtoden, um 
diefen Auftritten ein Ende zu machen. — Ein Schreiben aus 
Barsellona vom 3o Mal meider, daß auch daſelbſt Werbafs 
tungen in Folge bes Amueftiegefeged beginnen. Des Tages 
zuvor hatte man ein Embargo auf 13 Schiffe gelegt, um Traps 
pen auf benfelben efuzufhiffen, man wußte aber nicht, ob na 
Sarthagena oder nad den balcarifihen Fafeln.“ 

tonbon, ı2 Jun. Konfol. Sdröy' H'4. 

Ein Vorfchlag dee Hrn. Hume zu Abſchaffung ber Matres 
fenpreffe wurde am 10 Jun. tm Unterbanfe mit 108 gegen 3 
Stimmen befeitist. Eben dleſes gefhab am ıı burd 193 gegen, 
146 Stimmen rüffihtiih der Motion des Dr. Lufbingten, dem 
Prozeß des Miffionaird Smith zu Demerard einer Reviſton 
zu unterwerfen. Un eben diefem Tage wurde ber befanute 
Dppofitionsredner Brougham auf einem zum Siyungsfaste 
führenden Eorridor von einem früher Im Canada wohnhaft ge: 
wefenen Manne, Namens Gourlan, angefalen, und erbielt 
vom Ihm zwei Gtoffaläge. Das Haus lieh den Thäter ſofott 
verbaften, da er Aber in einem Buflande von Wadnſtun fien, 
wurde fein Verhoͤr verihobem. 

In der Brandtaketenfabrik des Sir Willem Eongreve zu 
Weftbam batte am 10 eine fürdterlite Erplofion ſtatt; zwei 
Arbeiter kamen ums Leben. Doc ſpraug das große Pulverma⸗ 
gaziu nicht auf. 

Don Saftro Ift von Buenos: ayres tn Englanb angeloms 
men, um eine Wnleihe für diefen neuen Staat zu unterhan⸗ 
dein. Der bekaunte General Alvear geht als Geſandter von 
Buenos: ayres nah Nordamerika. — Die brafillfhen Truppen 
unter General Lecor zogen am a März gu Montevideo ein; 
Die Einwohner folen aber über diefe aufgedrungene Herrſchaft 
wenig Freude bezeugt, und man auf ben Straßen nur Weiber 
und Neger gefehn haben. } 

Faſt ale englifhen Blaͤtter enthalten Yeuferungen über bie 
Eutlafung des Hrn. dv. Ehateaubrlaud. Der Eourter 
vom 10’ Jun, fagt; „Man verſichert, daß wenn ber Minifer 
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der auswärtigen Angelegenheiten feinen Einfluß angewendet 
hätte, das Rentengeſez Durchgegangen wäre, Da nun biefes 
Gefez einer erlaubten Perfon fehr am Herzen lag, fo begreis 
fen wir teilt Hrn. v. Ehateaubriands Entlaſſung. Man bat 
davon noch einen andern Grund angegeben; allein, wenn 
eine einfahe Erklärung binreicht, warum fol man ſich in’ 
Mutbmanfungen vertiefen? Hr. v. Bilele fol das Porte⸗ 
feuide der auswärtigen Angelegenheiten beibehalten, man fagt 
aber nicht, wem bas ber Fluanzen gegeben werben ſolle.“ — 
Das Morning:-hronicle: „Drau, v. Chateaubriauds Ent: 
fernung bat zu London viel Ueberraſchung erregt, allein biefe 
Ueberrafhung war allgemein von angenehmer Art. Hru. v. Bil: 
lele's Triumpd wird als bie Niederlage ber fanatifhen Partel 
und als eine Bürgfchaft der friediihen Sefiunungen des fransöfi: 
. fen Kabiners gegen England angeſehen. Wenn wir fie frledlich 
nennen, fo wollen wir damit fo viel fagen, daß alle Beranlaffung zu 
sffenem Streite wegen Sübamerlfa vermieden werden wird." — 
Die Sun: „Dbwol Hın.v. Ehateaubriands glänzende Talente 
feine Erfegung im franzöſiſchen Minifterium als ſchwer dar: 
flellen dürften, fo iſt es dennoch für Fraufreib und vlelleicht 
für den Frieden ber cioltifirten Welt von hoder Wiehtlgkeit 
uud glälliger Worbebeutung, daß Hr. v. Villele, ungeachtet 
der finanziellen Niederlage, bie er erlitten, ſich auf feinem 
Doften behaupten konnte.“ — Der Globe aud Traveller: 
„Da Hr. v. Ehateaubriaud im Verdacht fand, feinen Einfluß 


— —hac Ecien über dle Mente zu gebraugen, fo ſah ſich Hr. 


weichen, wie man vermurher, er au Abk" able hen, wit 
Fragen nicht ganz aufristig überelnftimmte. - Der Zriumpb 
des Hrn. v. Villele iſt der Triumph des Flugen und frledlichen 
Thells des franzoͤſiſchen Minifteriums. Es liegt demnach barin 
ein Beweggrund, bie Beſorgulſſe wegen einer Veränderung 
in ber franzoͤſiſchen Polltit zu befeitigen ; Beforgutffe, wel: 
hen iu dem erſten Augenblite die Berwerfung dee Reutenge— 
ſezes durch bie Kammer der Palrs Entitehung gegeben batte.“ 
— Die Britifh: Preff: „Die Entfernung des Hrn. v. Char 
teaubriand mird als eine Buͤrgſchaft der friedfertigen Politik 
der frangöfiihen Reglerung angıfeben; fie Ift demnad ein Er: 
eigulß von hoher Wictigfeit. Hr. v. Chateanbriand vernach⸗ 
laͤßlgte niats, um den Arleg gegen Spanien su bewirken, 
wäbrend es zweifelhaft if, ob dieſer Krieg flart gehabt, wenn 
ber Einfluß des Hrn. v. Blllele überwogen hätte. Wir fin 
nen demnac ein liberaleres Benehmen gegen die unglükllchen 
Spauter, welche Opfer ihrer Frelheltsllebe find, erwarten, 
and gegen Scdamerifa dürfte feine Unternehmung ftatt haben, 
bie fähig wäre, einen Streit mit England herbeizuführen.“ — 
Auch die New: Times ſchrelben die Entlaffuug des Hrn. 
v. Ehateanbriand feiner Mepmungsverfhiebenheit mit Hrn, 
v. Villele, Yinfichtlih des Rentengeſezes und Südamerlta'g, 
su, und folgern daraus, daß Hr. v. BWillele einer hohen Sunft 
geniehen muͤſſe. 

* London, 9 Jul. Uns Brafilien haben wir Nachrichten 
Ms zum 16 April, Der Kalfer hatte bamals die neue Verfaf: 
fung befhworen, und ganz Rio de Janeiro war im Jubel. 
Beinahe aber haͤtie derſelbe ein trautiges Cude grudnmen, 
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indem am Wbenbe ber Eibesielftung dad Schaufpfelbaus abs 
brannte, unb der Kalier beinahe das Leben verloren hätte, 
Pernambaro war zwar noch von ber kalſerlihen Estadre 
blofirt, aber man hofte zu Rio, daß man ſich dort auch fügen 
werde, wenn man erft ben Eruft und die Aufrichtigkeir des 
Kalfers In ber Sache ber, Unabhängigkeit erkannt haben würde, 
Die bier figende portuglefifch + brafillanifde Kommiffion arbels 
ter thätig fort; die Reglerung hat fo eben den Befehl ans 
Poſtamt ergeben lafen, alle Depefhen an diefelbe frei abzu⸗ 
liefern, wie au alle andere Geſandtſchaften, woraus man 
ſchlleßt, daß unfer Minifterlum einen glüfliben Ausgang ber 
Berbandiungen erwartet. Indeſſen ſchelnt man doch noch zu 
Etfabon die Yusrüftung einer Erpedition zu betreiben; welches 
aber vielfeihe nichts anders zur Abſicht hat, als bie brafilifen 
Kommilifarlen zu mehr Nachgiebigkeit zu bewegen. Ernithaftee 
it es ohne Zweifel mit der fpanifhen Audrüftung -gemeyat, 
wenn nur Geld dazu verfchaft werben fan, welches inzwiſchen 
ſehr unwahrfheiniih If; wenn es auch wahr wäre, daß ſpa⸗ 
nifce Agenten, zur Unterhaudlung für eine Anleihe unter ſeht 
günitigen Bedingungen, bier angelommen feyen. 
Frautreim 

Paris, ı4 Jun. Konſol. 5Proy. am Schiuffe der Börfe 
ı03 Fr. 5o Eent. — ı5 Jun. zu Aufang der Börfe 102, Bo, 

Da ber Reiſewagen bes Infanten Don Miguel bei. Angers 
vide im Geines und Dlfedepartement brach, fo wurde diefer 
Prinz dort einige Stunden aufgebalten, Fam aber den 14 Jun. 
Abends zu Paris an, und ftleg im Hotel Meurlce ab. 


ut had Aehats vom ı3 Yun. ergreift dem 
lesthin erwähnten Vorfhlag des Hrn. v. zaeuusbonnape 


sur Entſchadlgung der Ausgewanderten, um dem Mintftes 
rlum vorzuwerfen, daß es fi das einzige Mittel babe entjies 
ben laſſen, mit deſſen Hülfe es hätte verfuhen fünnen fib zu 
halten, Betaͤmpft es den Vorſchlag, ſagt das Journal des 
Debats, fo verdirbt es vollends alles mit ber Partei, durch 
melde es zur Macht gelangt iſt; nimmt es denfclben au, und 
verfpriht es einen Geſezesvorſchlag, fo verliert c6 das Ver⸗ 
bienft deffelben umb iſt weiter mitte mehr als der Wolljieher 
eluer Maafregel, wovon bie Ehre dem Hrn. v. Labburdounaye 
und ber royaliftifhen Oppofitiom gebührt. Es iſt eine vers 
drleßliche Sache, fi zum Guten gleichſam wider Willen nös 
thigen zu lafen; bald hinter ber Seit zurüfzubieiben, bald ihr 
voranzuchen; bald zu Feſchwind bald zu laugſam zu handeln; 
bald vollkommen uathätig zu fern, bald foloffate Maaßregeln 
zu ergreifen, ohne zu willen, ob man die Kräfte eines Rieſen 
babe; bald feinen Feinden erbärmiih zu ſchmeicheln, bald feine 
Freunde mit einer Art von Wuth und Raferet zu ſtuͤrzen. So 
führt man nicht lange Franzoſen; man behandelt Weiffe 
nicht wie Schwarze! Die Berantwortlicpkelt jener nieders 
ſchlagenden Wahlcirkulatlen auf fih nehmen; die öffentlice 
Meynung durch eine bie Iouruale bearbeitende ſchwarze Bande 
Inebeln laffen; in einem Angenblife, aus Stolz oder Leldeu⸗ 
ſchaft, alle Refultate bes ſpaniſchen Krieges aufs Spiel ſezen — 
beiöt das fein Land fennen ? So wahr ift es, daß es nicht ges 
nügt, Gefhäftemann zu fepn, daß man auch Staatemann fepn 
muß, Won Lezterem erbliten wir nirgends eine Spur, wohl 
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aber Aberall Unleuntniß ber Zeit nad der Menfhen, und wir 
beweifen dis. Elnen Miniker dur: einen anbern exfegen, 
würde in despotiſchen Staaten nicht viel zu bedeuten haben. 
Da gebt alles vom Despoten aus; er erhebt und ſtuͤrzt; er be: 
reichert und plündert; die Laune ulmmt, was bie Laune gegeben. 
In einem kouſtitutlonellen Staate gehen bie Dinge niht ſo; 
ein Minifter Ift der Mepräfentant einer Mep- 
nung, bie ihn feiner Zalente, feines Charakters wegen zum 
Miniiter bezeichnet hat, und auf feinem Poften hält, ermus 
thigt und leitet, weil fie ihn für foyal genug hält, um Ihr ge⸗ 
treu zu fepn, und für ſtark genug, um fie zu vertheibigen. 
Der Streih, der einen folben Daun trift, iſt ein Schlmpf 
(outrage) für alle, bie felne Meynung theilen; alle baben Ih: 
zen ſomerzlichen Theil daran. Das ift ber wahre Geſichts⸗ 
punkt der Frage. Die AUbfezung bes Hrn, v. Chateaubriand, 
und die Het wie fie ausgedacht und vollzogen wurbe, fit dems 
nah ein Bruch zwiſchen Hen. v. Villele und der ropaliſtiſchen 
Meynung, welcher jener Minlfter nicht verzeihen fan, undank⸗ 
bar gegen fie, bie ihn bob, gewefen zu ſevyn. Selt langer Zeit 
verbarg er nur ſchlecht feinen Groll; ohne feine Kräfte zu Rathe 
zu siehn, verſuchte er einen Staats ſtreich. Er iſt geführt wors 
den; die Movaliiten haben ihm wohl verftanden, tief gefühlt 
die Schmach, die man ihnen in der Perfon deſſen anthun wollte, 
der feit fo vielen Jahren durch fie begeiftert wurde, und fie 
. begelfterte; fie find gewarnt. Und nicht die Rovallſten alein 
haben die politifhe Bewegung, In welche bie HH. v. Eorbiere 
und v. Bllele fie ſtuͤrzen, wohl begriffen; die Merolutionalre, 
die ſelt dem fpanifchen Arleg fo niedergefhlagen waren, erhe⸗ 
ben nun wieder bie Hänpter und hoffen. Bei wen llegt bie 
Schuld? Bel denen, welche nicht willen, baf alle Angriffe ge» 
gen ben Ropalismus Immer zum Mugen der Mevolution aus: 
ſchlagen.“ 

Es ſcheint beinahe, daß ber Vorſchlag bes Hrn. v.! Labour⸗ 
bounaye einigen Eindruk auf das Miniſterlum gemacht babe, 
denn ſchon am ı3 Jun. fagte ber Drapeau blanc, die Freunde 
des Hrn. v. Billele verfiherten, er wolle noch In blefer Seffion, 
vieleicht fa naͤchſter Sizung, einen Entwurf zur Eutfhäblgung 
der Ausgewanderten einbringen. Das Journal des Debats 
wiederholt feine Behauptung, Hr. v. Billele muͤſſe bennod im⸗ 
mer bie Ehre beffelben dem Hrn. v. Labourdonnave überlaffen, 


und wenn er Im mähiter Sizung fhom damit fommen wellte, | 


um die Kammer zu hindern, ben Vorſchlag bes Hrn, v. Labour: 
bonnape in Erwägung zu ziehen, fo werbe blefeibe willen, was 
fie zu thun habe, und nicht etwa über leztern Vorſchlag leicht: 
finnig zur Tagesordnung ſchreiten. 

Die Deputirtentammer begann am ı4 Jun, die Era 
drterung des Geſezesvorſchlags zur Ubänberung vers 
faledener Urtifei bes Straffoder (Milde 
rung ber Strafen auf verſchledene Arten des Diebftahld, auf 
den Kladermord, weil die Strenge der Strafe oft von Ans 
wendung derſelben abhalte 1c.). Hr. v. Segur et wuͤnſchte in 
Hinfiht des KAindermorbes zuvorfommende Verfügungen 
in das Gefez eingeſchaltet zu feben, wie 5. B. ein @bdift Heins 
richs IE die Erfidrung ber Schwangerfhaft von Mädchen und 
Witwen verlangte, und die Wuterlafung dleſer Erklärung bes 


firafte. Mehrere Mebner ſprachen für unb wiber.den Geſezes⸗ 
entmurf, und das Amendement bed Hm. v, Seguret. Hr. 
Clauzel de Couffergues wollte, daß man auch die Pas 
ragraphen ans dem Stkaftoder verfhwinden made, welde die 
Gelfiihen beftraften, bie ohne Erlaubniß des Kultminiſters 
mit dem Papfie über getftlihe Angelegenheiten korrefpondirten, 
oder die Ehen vor Ausfertigung des bürgerlihen Vertrags 
(dur die Beamten des Etat civil) einfegueten, Die weitere 
Erörterung warb auf morgen vertagt. Um 3/4 'auf 4 Uhr vers» 
wandelte fib die Kammer in ein gebeimes Somite’, das bis 
5’, Uhr dauerte. Hr. v. Labourbonnape entwilelte fels 
nen (in Nro. 171. ber Allg. Zeit. mitgetheilten) Vorſchlag zur 
volftänbigen Entfhäbigung der Ausgewanderten. 
Hr. Clauzel de Eouffergues unterfügte, die HH. Ey» 
rieys v. Marinbac, v. Blangy, Dubotderu und v. Eaftelbaiıc 
betämpften benfelben. Er wurde am Ende mit uͤbergroßer 
Mehrheit verworfen. Nur 12 bis ı5 Stimmen waren für 
ihn. Die Minifter 9. Villele, v. Pepronner und v. Gorbie:e 
waren anwefend, nahmen aber nicht das Wort, obgleih Pr. 
v. Labourdonnade, ber zweimal (nach ber Etolle dreimal) die 
Zribune beſtieg, Hrn. v. Villele öfter zu einer Erklaͤrung aufs 
forberte. Auch bie dußerfte Linke fol weder geſprochen noch 
geftimmt haben. — Das Journal bed Debats macht, fo we⸗ 
alg als die liberalen Blätter, eine Bemerkung über dle Vers 
werfung des Vorſchlags des Hrn. v. Laboutdounape. Die 
Quotidienne: Eimon bemerkt bloß: '„die Freunde, bes Kös 
aigs hätten gefübit, die Ehre einer folhen gerechten MWieders 
erftattuug mülfe ganz allein dem Könlge verbleiben.“ Die 


‚übrigen minifteriellen Blätter äußerten ſich darüber noch nidr. 


* YParlis, 15 Jun. ‚Das geftern In der Deputirtentams 
mer flatt gefundene geheime Eomite’ hat bewleſen, daß unge» 
achtet ber Borgänge ber legten acht Tage, die große Rehrhelt 
in gedadter Kammer bem Hrn. v. Billele verblieben it. Graf 
Labourdonnave entwitelte feine, zu Ende voriger Woche auf 
bas Büreau gelegte Motion, eine volftändige Entſchaͤdlgung 
der Emigranten und die Abfuffung einer Addreffe an den König 
betreffend, In welher Se. Majejtät erfucht werben fellte, noch 
im Laufe der gegenwärtigen Seffion einen bierauf Bezug has 
benden Befezesentwurf vorzulegen. Die royaliſtiſche Kontr?s 
oppofition verſprach fih Wunderdinge von diefer Motion, bie 
fie als einen unwiderſtehllchen Schlag betrachtete, der das 
ganze Minifrerium unb befonders den Hrn. v. Billele treffen 
follte. Das neue Organ diefer Kontreoppofition (das Jonrauf 
bes Debats) feste dleſe Auficht auseinander. An der Annahme 
des Labourdbonnayeihen Vorſchlags dur elne große Mebrbeit 
in ber Kammer ſchien es auch nicht einen Augenbilf zu zwuel⸗ 
feln. Allein fhon feit zwei Tagen berährten die minifterteilen 
Wiätter denfelben Gegenftand und betrachteten ihn and einem 
ganz andern Gefichtspunfte, als bie Freunde des Hrn. v. Cha⸗ 
teaubıiand, von benen die Motion herruͤhtt. Sle fuhten zu 
entwitein, daß ein Borfalag von diefer Wiotigleit nit von 
der Kammer, in Form eines Wunfches, ausgeben fünue, ins 
dem eln ſolcher Wunfh ganz zwelwidrig wäre, da ber Kös 
ulg in der Thronrede bereits der Maafregeln erwibnt hate, 
bie getroffen werben follten, um bie lezten Wunden der Res 
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volutlon gm heiten, und einer felner Minlſter auf der Med» 
nerbäbne, im Namen Sr. Majeftät beſtimmt verfidert 
habe, dep man ſich mit ben Mitteln befcäftige, den vors 
maligen Unsgewanderten zu Hülfe zu kommen; indem ferner 
bie tönigliche Praͤrogatlve beeinträhtigr würde, wenn man fi 
in der Kammer mir diefem Gegenſtaud befaditige, bevor Sr. 
Majentät für zwekmaͤßlg befunden habe, die Aufmerkſamtelt 
der Verſammlung darauf zu firkren; indem es endilc ſich nicht 
aleln um den Grundſaz handle, fondern vorzügllch auch um 
Die Urt felner Ausführung, wozu viele Vorarbeiten erforders 
Uch feven, fo daß vor Eräfnung der naͤchſten Seſſton einen Ge: 
fegesentwurf darüber zu übergeben nicht moͤglich fep. Alle diefe 
Gründe wurden im geftilgen gebeimen Somite’ näher aufge: 
führt. Das Refultet war, daß ungeachtet aller Anftrengungen 
Labourdennaves, ſeln Vorſchlag mihr nur von dem rechten Gen- 
trum und der tedten Selte, ſondern auch von den meiften 
Miirgliedern ber dufsriten Repten ober der rovallſtiſchen Kon: 
treoppofition, verworfen wurde. 
Dentfhlanb. 

Ihre königlihe Hohelten der Kronprinz und die Kronprin: 
zeſſen von Balern reisten am ı8 Jun. mir Ihrer durdlauchtig- 
ften Famille von Würzburg nad dem Bade von Brädenau ab, 

Deffentlihe Nasrigten aus Kaffel beftätigen es, daß ber 
Verfaſſer der befaunten Sariſt: „Ueber Die Verſchwoͤrung ges 
gen den Kurfärten von Heſſen,“ He. v. Horn zu Hauundverlſch⸗ 
Münden, wegen diefes Werks und mebrerer baranf ih bezle⸗ 
benden Belanntmahungen, auf Requiſitidu der kurbeffiigen 
Reglerung verbafter, und am 5 Jun. nah Kaſſel zur Unterfus 
“ung auegellefert worden Ift. 

‚xzxürtek 

* KRonftantinopel, 26 Mal. Im Betreff ber verfpros 
deren Räumung der Fuͤrſtenthümer Molbau und Wallachel von 
den ottomanniihen Truppen, find die mannicfaltisften Ders 
fionen in Umtauf — allein fo viel kit gewiß, daß bis heute noch 
nichts oͤffentlich von Selte der Pforte darüber erflärt wurde, 
— aus dem Archlpel helßt es, daß der Kapudan Paſcha au 
mehreten Otten partielle Landungen gemacht habe, von denen 
das Defultat aber noch nicht befannt it. Korb Strangforb 
ſchelut feiner bieherigen Gefhäfte überbräffig zu ſeyn, und Hat 
bei feinem Hofe um Ubberufung gebeten, 

” Dbeffa, 6 Jun. Sechs Wohen find ſelt ber zwiſchen 
Lotd Etrangford und dem Reis-Effendl am a7 April fait ges 
fundenen Konferenz, wo bie definitive Räumung ber Fuͤrſten⸗ 
thümer Moldau und Wallachel zugefagt wurde, verfloffen, und 
dieſe Zufage I noch nicht In Erfüllung gegangen, Die neues 
ften Berichte aus Konflantinopel vom ı Ian. nähren zwar Ims 
mier de Hofnung einer baldigen Raͤumung, allein die direkt 
aus Klſchenew bier eingehenden Nachtichten geben hoͤchſtens ber 
Wusfiht Raum, baf, fo wie es ſchon früber gefheben, nur 
ein Tbell der Befagungstruppen aus den Fürftenthämern abs 
sieben werde, Es dit Indeffen nad dem bisherigen Spftem des 
gewandten tärkifhen Mintſtetiums niat zu verwandern, wenn 

«8 bie Räumung biefer Provinzen fo lange dis möglich hinzu⸗ 
balten just. Wrände ber wichtigſten Are mögen bier vorwal» 
ten, allein wir maaßen uns deshalb teinesweges au, einem 
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Wizwort Glauben zu ſchenken, welches dem Sabit: @fendi in 
den Mund gelegt wird. Er fol nemiih zu einem chriſtlichen 
Dragoman In Bezug -auf biefe felt Jahren beſprochene Raͤu⸗ 
mung gefagt haben: „er überzeuge fi immer mehr, daß die 
„biefigen vornehmen Franken in der That rechtglaͤubig fepen.* 
Wie dem auch fen, den obigen Nachrichten aus Konftantinopel 
zufolge, war ber Befehl zur gänziigen Rdumung ned nice 
erfolgt; allein wie es hieß dem Hofpobaren angedeutet worden, 
bei der hoben Pforte um baldige Evacuirung zu bitten, wos 
durch wahrſcheinllch der Divan aub der geringften Deutung 
irgend einer vom Auslaud erpreften Konzeffion za begegnen, 
uad die Sache als eine abminiftrative Maaßregel darzuftellen 
fust. Es laͤßt ſic nie Idugnen, daß durd diefe Wendung 
der Stolz ber Pforte feinen Nacthell erleiden würde. Weber 
Korb Strangforb hatte ſich aufs Neue bad Berädt verbreitet, 
daf er feine längit begehrte Eutlaſſung endlih erhalten habe, 
und daß Englaud in Zukunft nur einen Gefhäftsträger in Kon» 
ftantinopel balten werde; allein man wußte für beſtlwmt nur 
fovtel, daß er felne Abberufung begehrt hatte. — Im Meets 
bufen von Smprua haben die dort verfammelten afiariiven 
Truppen ein Blutbad unter den frieblihen arlechlſchen Eins 
wohnern angerichtet. — Aus Aegypten waren noch Feine Krups 
yen angelommen, 

Swyrna, ı8 Mat. Man fieht bier mit Beglerde Nach⸗ 
richten über bie Unternehmungen des Rapudan Paſcha eutge⸗ 
gen. Einiges Aufſehen erregte der von Grfte ber tärkiihen 
Behörden erfolgte Auffauf von harten Thalern, die zur Nuss 
Sölung eines von dem Grlecen gefangenen Palta’s beilimmmt 
find, Wo derfeibe gefangen wurde, fi alcht belanut. 

* Trieft, 12 Jun. Eudllch haben wir wieder direkte Nach⸗ 
richten aus dem Peloponnes, welche, wenn glei noch Maus 
qhes zu ergämgen übrig bleibt, doch einige Neuigkelten enthals 
ten. Ein aus Smprua in,.ı7 Tagen geftern eingelaufenes 
Shif, welches dieſen Hafen am 25 Mat verließ, bringt die 
Machticht, daß die bei Mimmen im Meerbufen von Empras 
verfammelten, zum Eiufalffen beftiimmmten aſiatiſchen Truppen 
grobe Erzefe gegen wehrlofe Grlewen veräbt hatten, Vom 
Kapudan Paſcha, der diefe Truppen abhoien folte, dieß es In 
Empına, daß er mit 3000 Yanltfharen anf der Juſel Sclato, 
swifhen Ecopolo und Negtoponte, gelandet babe, aber erfolge 
los wieder abziehen müfen. Hierauf fegelte er nah Salo⸗ 


nttt, um felnen Verluſt durch friibe Truppen zu erlegen. 
Diefe Nachricht wird von mehreren Seiten aus Smyrna gemels 
bet, Mir wollen fie aber keinesweges verbürgen. Yus Cela⸗ 
m ta auf Morea lief ein Salf tn 3 Tagen ein, und aus dea 
mitgebrachten Briefen gebt Folgendes hervor: „Mac ber Uns 
„terwerfung Eofccotroni’s verlegte die griewilde Negierund 
„ihren Eiz wieder nach Arges. Drelßig griehifne Seife mit 
„3000 Mann Zandungetruppen wurden nah Gandfa zur Hole 
„ftügung des Tombafis, und 30 Saiffe dem Kapudau Falat 
„ur Beobachtung entgegengefaltt. Ein Umitand, der u M° 
„weiten ſcheint, daß die Furt vor der erwarteten tärlühte 


! „@rpedhtion nit fehr arop if.“ — Auf Mifferunggi mar tin 
Thell bes eugllichen Unlchens, angeblih 400,000 Thaler, au⸗ 


— 


gefommen. Wubdre von Brlehen berrübrende Briefe ſehtts 
diefen Nahrihten noch Siegesderihte aler Ars hinzu, Dark 
wir vor der Hand feinen Siauben belmeſſen. 

Werantwerkidrr Kebalteur , &. 3. Biegman. 
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= itannien. — treich. (Fourmalfehden. Brief.) — Deutſchland. (Schreiben 
me Si ng Fe a — r en anwachſe ades Areal unb Bevölkerung, 


aus Frankfurt.) — Beilage Nro. 117. 
— Leipziger Jubllatemeſſe. — Ankundigungen. 


Spantem 

Nacftehender Königliche Befehl iſt dem hoben Math von dem 
Zuſtlyminlſter unterm a3 Mal mitgetheilt worben ; „Obwol ber 
&önig, unfer Here, überzeugt iſt, daß die Worte der Gübue 
amd des Friedens,‘ die er in feiner Mltokutton (die alfo 
Doch authentifch feon muß) vom ı d, M. an feine getreuen 
und theuern Unterthanen gerichtet hat, eine hellſame Wirkung 
Hervorbringen werden, fo will er doch zugleich, bei einem ſel⸗ 
mes tathollſchen Eifers fo würdigen Unternehmen, von den 
Bemühnngen der Diener der Altäre Gebrauch machen, welde, 
um bie aufgebrachten und durch, in den legten drei Jahren ber 
bürgerliben Zwletracht erlittene Kraͤnkungen veruneinigten Ges 
müther zu berubigen, fo viele Belfpiele gegeben haben, und 
auch jept die guͤnſtigſte Gelegeubeit finden werben, bie reinen 
Lehren der chriſtlichen Moral nüzlih anzuwenden. Um einen 
fo großen und fo heiligen Zwek zu erreihen, bat Se. Majeſtaͤt 
beſchloſſen, daß die Erzbiraöfe, Biſchoͤſe, Bitarien, Kapltus 
laren, Prioren der Mliitärorden und diejenigen, welche eine 
geiftiihe Gerihtsbarfeit autüben, Miſſtonen veranftalten, 
melde, bie verirrten Menſchen zur Reue über ihre früheren 
Gebler, und bie Beleidigten zur Bergebung ber Beleidigungen 
ermunternd, aus diefer großen Rarion eine einzige, um dem 
erhabenen Thron Er. Majeftdt, als des gemelnfhaftliten Bas 
ters Aller, brüberlic vereinigte Familie machen follen. Zu: 
olcla It es ber Wille Sr. Maſeſtaͤt, daß man zu Diefem evan⸗ 
gellfihen Werte eifrige Seelenbirten verwende, bie mit auer⸗ 
kanuten Tugenden und Wilfeufhaften, noch Anbhängliakeit an 
Se. Majeſtat verbinden, und den monarchiſchen Inflitutionen 
ergeben find.“ 

Die Mabdrider Sazeta macht folgende Nachrichten befannt, 
um eine beitimmte Vorſtellang von der Lage der Dinge in den 
entfernten Beſtzungen Spantens zu geben. „Die Föderaliften 
im Merico haben feibit Die großen Erelgniffe zu Cadtz und Bo» 
lvars Niederlage in Peru verfündete. Ueber die Befreiung 
des Königs umd dem Fall ber Eortes gibt die Nr. 256 der 
Aqulla mericana Mitthellungen, und über die Niederlage ber 
Debellen in Peru drätt dafeıbe Blatt fih In folgenden Wors 
ten aus: „Unfere Brüder haben vor Lima große Uafälle erllt⸗ 
ten; bie ipanifche Armee triumphirt auf mehreren Puutren, und 
das Blut der Patrioten fliept in ſtarken Strömen. (Nein, Gott 
fep Dant, fagt die Madrider Zeitung, das Blut fließt nicht 
in ftarten Strömen. Bolivard Soldaten haben lieber die Waf⸗ 
fen niedergelegt, umd find zu des Könige Fahnen übergegans 
gen, ats daß fie fid von der flegrelchen ſpaniſchen Armee bäts 
ten bis auf den lejten Mann ansrotsen laffen,) Bereits glaubt 


die heilige Alllanz, über uns falten zu koͤnuen; fie bat auf 
der Karte ihre Thellungen gemacht; die Mepublit Columbla 
wird Franfreih, Peru wird England und Merkco wird Spas 
nien zuerfannt werden. (Die Mabdriber Zeitung ſpricht une 
mit Spott von diefem Thellungsplane, dem die Revolutionäre 
erfunden bätten, um bie Mopaliiten in den ſpaniſchen uͤberſeel⸗ 
hen Befizungen zu entzwelen.) Die Briefe aus Guavaqull 
laſſen Bollvars kritiſche Lage nicht mehr bezweifeln. Was 
ihn nad feiner Niederlage vollends entmuthigt, iſt bie von ihm 
felbft erlangte Ueberzeugung, daß die unermeflihe Mebrbeit 
der Einwohner Peru’s dem Könige Ferdinand unverbrüͤchllch 
ergeben ift. Der Wicetönig Laferna verfolgt ihn unnachläplid 
an ber Spize von gooo Mann vortrefliher, fait durchgehends 
enropälfher Truppen. Das Urmeekorps von Ebill hat ent» 
ſchleden Boltvar verlafen ; es kehrt In Eilmärfhen nach felner 
Helmath zuräl, Was ben Zuſtand von Buenos: aytes aube⸗ 
trift, ſo iſt man daſelbſt mit nichts Auderem befhäftigt, ale 
fid gegen die Pampas - Indianer zu vertheidigen, die von einer 
großen Anzahl Weißer, Sclachtopfer der Turannel der revo⸗ 
Intiondren Meglerung, unterftügt werden. Es wäre gegenwärs 
tig fawer zu fagen, wer bie Gewalt in Händen hat, oder auch 
nur, welden Mamen heut zu Tage die ehemalige Republik 
la Plata oder Urgentina führt. Die Briefe aus Montevideo 
vom a7 Febr. beftätigen ulcht nur, daß Bollvar voltommen 
in die Flucht gefblagen worden, fondern fie fügen noch binzu, 
daß Muthloſigkelt und Verwirrung In elacm folden Grade 
unter den revointiondren Behörden bereichen, daß die Erſchei⸗ 
nung einiger fpantigen Schiffe biareigen würde, um eine 
Küfte von 700 Stunden zu Gunften des Königs in Aufſtaud zu 
verfegen.“ . 
Grofbrtitaunten 

Die englifhen Blätter fahren fort, Bemerkungen über bie 
Ubfesung des Hru. v. Chateaubriand zu maben. Go fagem , 
bie Times: „Hr, dv. Bllleie, der in der Palrdlammer eine 
Niederlage erlitten, bat im Kabiner bes Königs triumphirt , 
und Hr. v. Ehateaubriaud, dem felne geheimen Bemühungen, 
bie legistattve Oppofition zu verftärten,, gelungen find, wurde 
vor die Thür geſezt. Wriefen aus Paris zufolge hätte Hr. 
v. Millele die Werwerfung feines Rentengeſezes dem Abfalle 
feines Kollegen zugeſchtleben, und da gewiffen hoben Perſonen 
eben fo gut als dem Miniiter an der Unuahme biefes Finauz⸗ 
geſezes, das vielleiht der Eivikifte einige Vortheile verſchaft 
bätte, gelegen gemweien, fo habe diefe Mepnungsverfhiedens 
beit nicht ungefraft bleiben können, Beim erſten Aublit ſteht 
man freilich, dap Hr. v. Villele mit feiner gewöhnlichen Ueber⸗ 


tegenheit handelte; wie Inbefem biefe Sache ſich endigen werde, 
iſt noch nicht vorauszuſeha. Hr. von Chateaubriand zieht fi 
mit al’ der Popularität zurüf, bie ihm der Ruf, die Plünde- 
zung ber llelnen Mentiord verhindert au haben, verſchaft, und 
er wird fib an ber Spije einer Partei erbiifen, die ihn mit 
ihrem Eifer, fo wie er fie mit.felner Feder mächtig unterflü- 
zen fan, während Hr, v. Billele feinen Play mit der Schmach 
einer Niederlage behält. Wir lönnen einem erufthaften Kampfe 
zwifchen diefen beiden Perfonen und ihren Auhaͤngern entgegen 
feben.* — Die Morning: Post fegt wenig Wichtigleit auf 
den ganzen minifterlellen Streit; fie meynt, Hr. v. Chateau: 
brland babe ſich feines Einfoffes mehr dazu bedient, bie eat⸗ 
fernteren Abfihten feiner Partei zu begünfilsen, als bie 
Mansregeln des gegenwärtigen Minlſterlums zw unterfügen ; 
daſſelde Blatt dußert foger die Vermutbung, bad jener Ermis 
nijter den neueften Ereiguifen im Portugal nicht gauz fremb 
geblieben fep. — Globe und Eraveller ſieht In dem Siege 
„des Hrn. v. Dilele einen Bewels bes unumfhräntten Zus 
trauen⸗, das der König und ber vermuthlide Thronerde dem⸗ 
feiben fwenten. „Won dem beiden Klaſſen der frangdfifhen 
Welititer, fagt genanntes Blatt, welche um die Oberhand im 
Aabluette firlttem, begweit die Partei des Hrn. v. Willele, 
die Nude nnd Wohlfahrt Frankreichs gegen die Erſchütterungen 
der Leidenfhaften fiber zu fielen, während die Parteh, mit 
welder Hr. v. Chateaubtlaud verbunden It, eine Partei der 
Theorien ober vielmehr der Vorurthelle iſt.“ 


grantreicd. 

Varid, ı5 Jun. Um Schluſſe ber Prfe fonfol. 5Proy. ı 
»02 It. 70 Eent. — 16 Jun. zu Anfang der Börfe 102, 70. ; 
Die Palrsfammer fprah am ı2 Yun, die Zulaffung der 
Drafen Dejeau und Porwer v. Richebeutg aus, deren Zitel 
als erbliche Palrs geprüft worben waren, und erbrterte ben | 
Gefezesentwurf über bie Herabfegung der Stempel» und Eins 
regiftricungsgebübren, der auch mit 105 gegen 6 Stimmen ans 
genommen wurde. Um 14 beiprad bie Pairsfammer den Ent⸗ 
wurf wegen Verlängerung bes Zabatmonepols bis ı Jan. ı83ı, 
und nahm bemfelben mit 118 gegen 3 Stimmen an, — Hiers 
anf begann bie Erörterung Aber v. Bonney's Vorſchlag, bie 
Beſchleunlgung ber Bekanntmahung ber Verhandlungen der 

Palrstammer betreffend. Ele wird noch fortgefegt. 

In ber Deputirtenfammer ſtelte am ı5 Jun. ber 
Sinanzmintkter v. Bitiele auf Befehl des Königs das Au— 
fasen, ben tönigliben Ordonnanzen, durch weite gewlſſe Ur: 
titel des Manrbtariffs abgeändert wurden, ſo wie noch el: 
ulgen neuen Mobififationen beffeiben, im Intereffe des Aker⸗ 
baurs, Kunfifleibes und Handels vorgeitlagen, Seleiestraft 
gu aeden. Sr. v. Er. Erlcq, Präfdent des Handels und 


Kolontats Bäteang, las diefe Abaͤnderuugen vor; fie betrafen: | 


döderen Einfuhrsgel auf fremde Wolle, auf fremde Leinwand 


65 bis 16 Prozent), auf Fayence, Töpfer: und Glaswaaren, ? 


Diefe Draafregeln fepen eine Folge der Diepreffaiten, au wel: ° 
eu bag Ausland gegen frübere Zollerhoͤhungen gegriffen; fie 
wären zum Schuze des Alerbaues nörhig, Indem mehrere Lan« 
desprodutte Im Wrelfe gefunfen wären, während die Einfuhr 


ger Ho 1°, 


gen wird der Fol auf Baumwelle, Indigo, Cacao, die auf 
franzöfifhen Schiffen eingeführt werden, berabgefest. — Die 
Kammer gab Ufre des Empfangs, und fezte die Erörterung 
ber im Strafloder vorgefhlagenen Abänbderungen fort. - Die 
vier Wrrktel, weise heute angenommen wurben, besieben fi 
auf verfhlebene Arten von Dlebſtaͤhlen, die von ten Aſſiſenge⸗ 
richten weg, uud vor die Zuchtpollzelgerichte gezogen werben ſollen 
(unter andern die von jungen Leuten unter ı6 Jahren begangca 
nen). General Foy bebauptete bei dieſet Gelegenheit, Die Eutzle⸗ 
hung des Urtbeils durch Geſchworne (mie bei den Aſſtſen) dürfte 
für die Ungeflagten nicht Immer Gewinn ſeyu. Der {. 5., welcher 
bie auf den Kindermord geſezte Tobesftrafe in ewige Zwaugs⸗ 
arbeit vetwaudelt, wird morgen erörtert werben. 


Der Yufant Don Miguel hatte vor feiner Reife nah Paris 


doch mob am ıı Jun. bie Stadt Mantes befuht, wo er fche, 


feterlih empfangen wurde, aber nit In dem für ihn zubereis 
teren Haufe des portuglefifhen GSeneralkonſuls le Quen, fons 
dern im Hotel der Präfektur abftieg. — Su Paris lebt ber 
Infant unter dem Jukogulto eines Herzogs de la Bein. Er 
befuchte am ı5 Jun. mit feinem Gefolge und dem portugiefis 
ſchen Borfhafter eine Vorſtelung des Matrimonio segreto 
im italtenifhen Theater. 

Um ı4 Jun, war auf ber Parlfer Börfe das Geräht vers 
breiter, ein Elibote habe Nachriot gebracht, daß zu Aranfuez 
am 3, 4 unb 5 Jun. eine, ber portugleſiſchen aͤhnliche Bewe⸗ 
gung ausgebrochen ſey, worin der Juſant Den Earlod de nem⸗ 
lihe Role zu ſplelen verſuat babe, wie der Jufant Don Wis 
guel zu Kifaben, und in deren Folge +4 Perfonen (morunter 
Don Carlos) erklirt worden wären, Die Etoile wiberiprah 
ſogleich dleſem Geräte, welches anf die Fonds nawtbeiligen 
Elafluß geÄnfert hatte; fie erklärte, ber Auftudrsverſuc des 


Generals Eapape (Royo), von weldem ludeſſen die mirifierlels 


len Blätter his tabin gefämwlenen hatten, ſey ohne Erfolg ger 
biteken; er babe faum jo Mann sufammenbriugen kdaren; 
man babe ihn ergriffen, und führe Ihn nad Wadrid, mo er 
fein Urthell empfangen werde. 

Man hatte aus Liſſabon Nacricht, daß der König nehft den 
Infantinnen am 36 Mal ein Feſt am Bord des frauzöflicen 
Lintenfhlfs Santi Perrt mit feiner Gegenwart beebrt hatte. 
Das Innere des Scifs war in einen Salon, dar hintere Ders 
det in einen Tanspiaz, das vordere In einen Garten verwans 
deit; an der Stelle der großen Schaluppe fiand eine reiahes 


feste Tafel, an welcher nad und nad 600 Perfonen fpeipten " 


Der Windfor : Eaftie gab bie Salven zu den Trinkſptüchen. 

Durch den Telegrapben hatte ınan erfahren, daß der Kris 
bent von 74 und bie Fregatte Veſtalln von a4 Kanonen, voR 
den Untiilen fommend, amt ı4 Jun. zu Vreft eingelanfen was 
sen. Auch die Satatre ia Krudente traf von Vahia, das fr 
am ı Dal verlaffen yatte, gu Breit elu. 

Der Drufer der Quotidienne: Dildand, Hr. Bouder her 
Hagt fih im Journal des Debats, daß die Quoribleunee 
Simon (oder wie fie jejzt beißt: die Quotloienne: Bonneau) 
feinen Namen unter ihr Blart fege; er werde mie eine andere 
Quotidienue drufen, als die des Hrn. Michaud. — DIE 


FR taum um "a vermindert hätte, Dutch andere Berfüguns ı Etolte erflärs die Erfheinung zweier Quotidiennes dadutch- 
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daß Hr. Miikand, der Briinder det Duotidlenme, früher wohl 
auch der Eisenthämer berfelben geweien, daß aber gegenwaͤr⸗ 
tig das Eigenthum derſelben im 12 Attlen vertbellt fen; daß 
Hr. Michaud nur 4 davon befize, und daf die Mehrheit der 
uittlonairs fich gegen felne Auſichten erfiärt habe. Es frage 
ſich alſo jezt bios: ob die Eigenſchaft eines Gruͤnders mehr 
Gewicht babe, als bie eines @igentpämers, und das dürfte 
nicht ſqwer zu beantworten ſeyn. 

Das Jonrnal des Debats fährt fort, Hrn. v. Wil: 
Lele auf eine aͤußerſt kühne Urt perfönlich anzugreifen. Schon 
in felnem (In Nto. ı7ı. der Allg. Beitung ausgezogenen) Auf: 
fage vom 11 Jun. hatte ed, um au beweiſen, „daß Hr. 
9. Chateaubrlaud nie heimlich gegen Hrn. v. Villele gearbeitet“ 
Folgendes'gefagt: „Un die Selte elues Mannes von unerfätts 
lihem Ehrgelze geftelt, der Alles fürdter, was Inneren Ges 
halt hat, der feinen Mebenduhler dulden fan, hat fib Hr. 
v. Chateanbriand während ı5 Monaten gewilfenhaft auf den 
Wirtungstreis feines Miniſterlums beſchraͤnkt; er Iteh ſich 
nints fo fehr augelegen fepn, als feine Werdienfte und Keunts 
niſſe zu verdelen, als jede Veranlaffung zu Beforgniffen und 
@iferfucht für den Hrn. Präfidenten des Mathe zu vermeiden, 
Er wollte ulat, daß die Spaltung der Moyaliften von Ihm 
bertomme, und wiewol man ihn umaufbörlih warnte, er werde 
in feiner polltiſcen Erifteng bebrobt, fo ertrug er aus Llebe 
gem Frieden, was kein anderer Minifter jemals würde ertras 
gen haben.“ — Ju feinem Diatte vom 14 Jun. warf das Jour⸗ 
mal des Debats bie Kragen auf: „Db Hr. v. Billele bie Mehr⸗ 
heit in der Deputirtenfammer babe?* und, was widtiger 
fen: „Db er fie behalten werde ?* „Die Umftände, fagt es, 
find tritiſa. Die oͤffeatliche Mepnung fiebt fein Miniferium 
mehr, fondern nur Einen Mistfter. Hr. v. MWillele wollte als 
bein ſteheu; er erkennt keinen Willen, als ben feinen. Eine 
Huͤlfsmacht iſt in felnen Augen eine feindlide Macht. Groß⸗ 
artige aber gefährlihe Denfart! Wber man wird fragen: 
Was beweist, denn, daß Hr. v. Billeie allein fteben wollte? 
Yu Wahrheit eine fonderbare Frage! Er konnte nicht ae 
ſchiatlichen Ruhm in einem Montmoreney, nit frlegerifaen 
Diuom in einem mit Narben bedelten Marſchall (Victor Bels 
Inno), uist litterariſch polttifhen Ruhm in Ehateaubriand 
neben fib dulden. Dffendbar wollte er Alles anf einen Mos 
molog zurätfügren, aber ein Monolog macht noch Fein Stüf. 
Ein ewiger Monoiog in Frantreih! Unter einer repräfentas 
tiven Megierung! Fragen wir bie frangdfifhe Eitelfelt, ob fo 
etwas Beftaud haben fan? Deputirten ber Departemente, 
39°, die Ihr umiere Vernunft und ein wenig auch unfere 
Schwachhelten repräfentirt, antwortet, ob fo etwas Beitanb 
haben tan?“ . . . Hierauf ſucht das Journal d. D. die Mas 
jorktät der Deputirtenfammer gegen Hrn, v. Billtie aufzu⸗ 
bringen, indem es das nawglebige und gefälige‘ Benehmen 
bes Minifterd gegen die Patrs herausbebt und ihn befhuldigt, 
gegen die Deputirten weniger berablafend geweien zu feym. 
Zum Bewelfe erinnert es die Deputitten an die berüdtigte 
Eizung vom 5 Mal (Allg. Zeitung Nro. ı35.), wo Hr. v. Vll 
lele alle Amendements, ohne Matſicht daß viele derfelben 
von Ropailiten, wie von Berbis, Bouville, Berthler ber: 
serährt, aledergemacht, Freunde and Felnde zuſammenge⸗ 


hauen, und bad Reutengeſez durch bie über die Amendemente 
verbängte,, bemürhligende, vorläufige Frage im Sturmferkte 
durchgeſezt habe. MWergebens hätten die Oppofition und felbit 
feine Freunde, faft mit Thränen In den Augen, ibn befhwos 
treu, Uufflärungen über feinen geheimen Vertrag mit den Ban⸗ 
fiers zu geben — Nescio vos — fein Wort habe er ihnen 
geantwortet. Nur die Palrsfammer babe bas Sluͤt gehabt, 
vier Artitel diefed Vertrages zu erfahren. Das ſey fhön ges 
gen bie Palrsfammer, aber ſchlecht, fehr ſchlecht gegen bie 
Wahllammer gewefen. 

Um ı5 Jun. kam dad Journal bes Debats anf bie 
Londoner Blätter zu fpreden, melde die Abſezung bes Hrn. 
v. Ehateaubriand als einen Triumph für England feierten. 
Zwar hoft das Journal, Hr. v. Villele werde ein zu guter 
Franzoſe ſeyn, als daß felme Polltit den Eugländern große Hof⸗ 
nungen erregen könne; allein jene Freude bewelſe doch immer, 
welchen Verluſt Franfreih erlitten; jene Freude könne nur 
aus der Heberzeugung berräbren, daß die Talente und der Shas 
rafter des edeln Palrs den etwanigen Planen Englands ein uns 
übderftelglihes Hinternid In den Weg gelest. — In der Thet 
maͤßten Frankreichs narärlihe Nebeububler erfreut fepn, einen 
Staatsmann fallen zu ſehn, ber die Eintracht zwiſchen allen 
Kabinetten Europa’s aufrecht erbalten, und England feibft ge» 
noͤthlgt babe, rublger Zuſchauer bei den Stegen Franfreihe 
(ia Spanlen) zu fern, und In den füdamerikanlfhen Angeles 
genbeiten nichts zu überellen. Hr. v. Ehateaubriand fey cin 
wahres Glätstind; Alles trage dazu bei Ihn populär zu machen: 
zu Paris farcibe man ihm die Werwerfung des Rentengeſe⸗ 
zes zu, deſſen Unnabme die Engländer unftreltig gewänfdt 
hätten, weil ed, während ber ı8 Monate, bie zu feiner Aus⸗ 
führung erforderlich geweſen wären, Fraufreih in eine, allen 
Entwärf n der Fremden aänfiige Ohnmacht verſezt haben wür⸗ 
be; zu London fühle man fi erlelatert dur die Ubſe zung 
bes edeln Palrd. Alſo fen deſſen Cutlaſſung eiu Gegenſtaud der 
Krauer für Zranfreih, ber Freude für England gewefen; könne 
ein Minitter des Auswärtigen Befleres wünſchen? 

Die Erotle bemerkte am »4, daß ame rovaliſtiſche Blaͤt⸗ 
ter fib als bie Organe einer ganz rt valliſtiſhen Oppofition ans 
fündigten, und erklärte, fie der Relhe nah befimpfen zu wols 
len, Am ı5 beftreftet fie bereite die Behauptung des Jour⸗ 
nal des Debatd, daß die Ehre, den Vorſchlag zur Eutitädigung 
ber Emigrirten vor bie Depurirtenfammer gebradt zu haben, 
dem Hrn. v. Labourdonnave gebühre; die Ditaljter bärten fie 
ja ſchon In ber Thronrede angedeutet. Um ı6 Liefert fir elurm 
fehr langen Wrtitel gegen daffeibe Journal des Dedats, weldes 
zu verfichen gegeben, daß Hr. v. Chateaubtland, als Minl⸗ 
fter, bie Ungelegenbeiten Spantend, bes Orients und der bel⸗ 
ben Umerifa’s geleitet, und die Geptennalität ausgedacht habe, 
Num aber wilfe Jedermann, fagt die Etolle, daß der Ruhm 
bes ſpaniſchen Feldzuges dem Pringen gebübre, ber dle Armern 
defehliget, und daß Hr. v. Ehateaubriand dad Geſez Aber die 
Septennalität nit fein Geſez nennen könne, weil er daſſelbe 
anders gewollt babe, als die Mehrheit der Wabltammer. 

Aus dem ſädlichen Frantreih, 14 Jun. Nach 
Briefen aus Spanien wäre man durch die zu Liſſaben gemach⸗ 
ten Entdefungen einem ſchon zlemlich weis vorgerülten Ziane 
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auf bie Spur gefommen, mad welchem ber Kbnla Ferbinand, 
der Krone zu Bunften feines Bruders Don Carlos zu entfas 
gen, bewogen werben, und zugleich bad ganze Reglerungsſp⸗ 
ftem geändert werden follte, Diefer Plan, heißt es, babe ſich 
ans der Korrefponbeng bes Ausſchuſſes der fpanifhen apoſto⸗ 
Uſchen Junta mit der portuglefifhen Junta, beten Papiere zu 
Lifabon in Befchlag genommen worden, offenbar ergeben; zu» 
glelch habe man aud ein Verzelchniß derjenigen Perfonen ge⸗ 
funden, bie an dem Projekt den vornehmften Autheil gehabt. 
Aehnliche Enibelungen feyen zu Madrid uud auf andern Punk ⸗ 
ten Spaniens gemadt, und dem König Ferdinand durch 
den franzdfifhen Geſandten mitgerheilt worden. Ju Folge 
Diefer Entdelungen ſeyen viele Verbaftungen vorgenommen 
worden, mamentlih unter den zu Uraniuez befindiihen, zu 
ben nächften Umgebungen bes Königs gehörigen Perfonen. Auch 
mehrere Milltärefs, Eivlibeamte, und Prälaten wurden, wie 
man meldet, verhaftet, Man nennt unter den kompromittirs 
ten Perfonen einige der vormaligen Anführer der Glaubens 
armee, deren Verbindungen mit ber apoftolifhen Junta ſchon 
lange bekaunt waren. Die naͤchſten Berichte werben und hoffente 
fi nähere Auffaläfe geben. Ob auch wirkllehe Mitglieder 
der apoftolifhen Junta verhaftet worden find, wußte man noch 
nicht. In jedem Fall wird man biefe Gelegenheit bendzen, um 
den Umtrieben diefer Junta, die einen wahren Staat im Staate 
bildete, ein Ende zu machen. Das gemäßigte Syſtem ſcheint, 
für den Augenbilf wenlgſtens, die Oberhand erhalten zu has 
ben. Möge es aber auch aufrebt erhalten werden! Die Ents 
laſſung des größten Theils des Perfonals des hoben Rathes 
von Eaftilien dürfte eine der erften Folgen biefes Ereignifes 
ſeya. Die in Arragonien ie Mei Maapregein haben ende 
Ih die Muhe, namentlih zu Saragoffa, wo fih jest eine be⸗ 
deutende Zahl franzöfifher Truppen befindet, bergejtellt. Zu 
Watencha wird wahrſchelulich das Mefultat baffelde ſeyn, Indem 
ta dleſem Augenbllit diefe Stadt und bie Hanptpuntte ber Pro- 
vinz gleichfalls beſezt ſeyn muͤſſen. Zu Mabrid war es, nah 
ben lezten Berichten, rublg; doch bemerkte man bie größte 
Wachſamlelt fowol von Seite der franzöfifhen Mültairpollzet, 
als von Seite des fpanlihen Oberpolizeidireftorg. 


Deutfhlanb 

Nah einem koͤnigl. balerlſchen Armeebefehl vom 27 Mat, 
welcher zuglelch viele Eutlafungen, Beförderungen ıc. enthält, 
wurden zu Dberft» Inhabern ernannt: Se. Hoh. ber Herzog 
Mar von Batern, vom gten Linien: Infanterteregimente, und 
&e. Durchl. der Herzog Auguft von Leuchteuberg, vom sten 
Chevaurlegersregimente. 

Nach Berichten aus Frankfurt vom ı8 Jun. befanden 
ſich damals der königl. preußlihe Geſandte beim Wiener Hofe, 
Fürft von Hatzfeld, und der kön. würtembergifhe Staatsmlui⸗ 
fter, Baron von Maucler, zu Jobaunisberg. Der Hr. Baron 
v. Verfiert war babin abgereist; man erwartete bis zum 19 
den Hru. Marquis v. Carıman, und einige Tage fpäter dem 
Hrn. Zürften von Eſterhazy. 

“.grankfurt a. M., ı8 Jun. Die Geldquellen, deren 
Erdfaung man vormemli ber Betriebſamlelt bes Wantlerhaus 
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ſes Rothſchllb verbaukt, haben das Feld unſerer Wörfe wlebet 
etwas befruchtet. Dem dringendften Mangel an Baarſchaften 
wenigftens iſt abgeholfen, wlewol unfere Bantierd noch immer 
suräfbalten, auch wohl bis zum Momatsfchiuf dabei bebarren 
möchten, Inzwiſchen ift ber Wechſeldis konto auf 7 und 6 Proz. 
beruntergegangen, und bie Staatspapiere find geſtiegen. 
Deftreipiihe Metalllques fanden geftern Abends 9474; Pate 
tlale, 128'/,4; Wiener Stadtbanfo, 50°; Wiener Bantattien, 
1350; holläudifhe Kanzbillets und Meftauten, 67%; alles im 
Gelb. Auch war der Umfaz in biefen Effekten ziemllch lebhaft, 
wogegen bie oͤſtrelchlſchen 100Gulden Looſe von der eriten Rothe 
ſchlldlſchen Lotterie » Anleihe, die zu 144 motirt wurden, wohl 
um beswillen faft gänzlih aus dem Verkehr, feit einiger Zeit, 
ausgeihloffen erfheinen, weil fie fi auf unferm Plage in den 
Händen eines einzigen Spekulanten befinden, und die Uebri⸗ 
gen ihren dermaligen Kurs für zu bob erachten. — Wenn ber 
Zufluß aus ben Metallquellen die Mittel gewährte, der Speku⸗ 
latton wieder einiges Leben zugeben, fo baben bie legten Briefe 
aus Holland, weiche befere Kurfe braten, zu deren Ermun⸗ 
terung auch das Ihrige beigetragen. Sie überwogen um fo 
mehr ben fhlimmen Eindbruf, ben bas Weiden ber Gfletten 
su Wien fonfi wohl hätte erzengen föunen, da dieſes nur als 
eine Ruͤtwitlung ber fruͤhern gleihen Erſchelnung anf unferer 
Börfe betrachtet werden darf. — Auch auf deu norbiihen Bör⸗ 
feplägen hatte, nad den von bort bier eingelaufenen Nachtich⸗ 
ten, die VWerwerfung des frangöfiiben Menteprojelts nicht min» 
ber ftarke und plözliche Wirkungen, als bei und, geäufert. So 
fielen zu Berlin, auf die am 9 Ubends daſelbſt eingelaufene 
Kunde von diefem unerwarteten Ereignif, bie Staatsihulds 
feine ſogleich vom 94 anf 89%. — Wus eben biefer Haupts 
ftadt wird gemeldet, daß man nicht zweifele, der Plan zur 
Errichtung einer Nationalbanf werde bis zum Unfange bes 
naͤchſten Jahrs zur Ausführung gebracht werden; bie Thells 
nehmer würden einen Fond von 50 Millionen Rthir. zufammens 
ſchleßen, und bie königlichen Banfen zu Berlin, Königsberg, 
Breslau nebft ihren verfohlebenen Verzwelgungen in den Pros 
vinzen, würden alsdann aufgehoben werden. In Beziehung auf 
diefe große Augelegenheit, wobel zweiieldohne auch das Haus 
Rothſchild bethelligt ſeyn wirb, bat, mie man fagt, bee 
Freiherr Salomon v. Rothſchlld, ber bier von Wien zur Feier 
der Hochzeit feiner Tochter täglich erwartet wird, feinen Weg 
über Berlin genommen. — Unter den jpeziellen Infonventens 
sen, welde bie Verwerfung des franzöfifhen Menteproictts 
auf unferm Plage zur Folge gebabt hat, verdienen bie Vers 
wifelungen Erwähnung, die aus den Prämien » Käufen, welche 
bereits wegen ber neu zu erſchaffenden frauzoͤſiſchen äprogentis 
gen Mente geſchloſſen worden waren, fi bin und wieder era 
geben dürften. Zwar weigern fib diejenigen, welche bergleis 
hen Prämien genommen uub Mentelieferungen auf Zeit vera 
ſprochen haben, keineswegs, ihren Betrag zurüfzuerftatten; 
alein Mehrere derfelben behaupten, blergu allererft mir Ein» 
tritt bes Lieferumgetermins, ber häufig auf Ende Decembers 
beftimmt war, verpflichtet zu fepn, wogegen ber andere Theil 
deifen fofortige Erfattung zu verlangen fih für berechtigt hält, 
Wetantweniier Kıbalisut , 6. 3. Biegman. 
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Spauten. 

Madrld, 8 Jun. Seit drel Tagen hören wir bier von 
Werbaftungen, die uns im nicht geringes Erſtaunen verſezen. 
Der Krapoiit (Untonto Meragnon), ber aus feinem Ktofter 
entwiſcht war, und im Gatalonien bei Tarragona fi umtrich, 
wurde aufgehoben und gefangen geſezt; der befannte Pfarrer 
Merino hatte In Alt: Eaftliten daſſelbe Schilſalz Capape 
Gelaenannt el Rojo, der Rothe) wurde in Urragonien, Oe⸗ 
nerot Beffleres In Eftramadura verhaftet, ber berädtigte 
Jufſto Paftor Perez, Intendant von Babdajoz, auf Bes 
febl des Könlgs abgefegt and ind Gefängniß gebradt. Außer 
dem wurden zu Badajog vier Domberren and acht Mine ver: 
haftet. Wie man algemein behauptet, fo waren alle diefe 
Perlonen von ber apoſtollſcen Juuta beauftragt, In den ihnen 
angewiefenen Provinzen eine Bewegung zu Gunften des Ins 
fanten Don Carlos bervorzubriugen, den man bie bſicht hatte 
auf den Thron zu fegen, wenn er bie Wieberherftellung der 
"Quauffition befbwören würde. Die Moͤnche von Badajoz dien: 
ten bei dieſen Umtrleben der apoftoliigen Junta gu Unterbänds 
fern mit jenem Perfonen, melde im Portugal den Imfanten 
Don Miguel auf den Throm bringen wollten. Das Scheltern 
des Entwurfes in Portugal machte aud die Anſchlaͤge der ſpa⸗ 
niſcen Abſoluten gu nihte, Noch find nicht alle Umitände dle⸗ 
fer Verſchwoͤrung befannt; wie maͤchtig aber bie Partei ber 
apoftoltfgen Juata iſt, gebt wohl fon ans dem einzigen Um⸗ 
fand hervor, daß die a4 Mitglleder des hohen Rathes von Eani> 
llen, welde die betanute Hodreffe an den König vom 3 Rai uns 
tetzeichaeten, und fig dadarch, wie man behauptere, die toͤnig⸗ 
Hide Ungnade zugogen, now Immer nicht abgefest wurden, ob» 
alelh es Anfangs hieß, daß fie es werden follten, Dem Ber: 
nehmen nad wäre ſelbſt der Juſtizminiſter mit jenen Glle⸗ 
dern bes hohen Rathes einverfianden geweſen. Am 3ı Mal 
war der Prafident des hohen Rathes nad Wrantuez gegangen, 
um dem Köntge die Ultenjlüte zu überbringen, weine zu Be: 
legen der {in jener berägtigten Addreſſe euthaltenen Auſchul⸗ 
digungen dienen folen. Der König hat aber bisher now kel⸗ 
nen Cutſchluß ergriffen. — Relfende, die von Aranıuez fommen, 
ſchildern den Aufenthalt daſelbſt als höhft traurig. Won Uns 
terhaltungen fep dort ulchts zu finden, als eine (Mlewte Schau⸗ 
ſpielet ⸗Trup · ·. Der König geht nie, ſelbſt In die Schloß⸗ 
gatten nicht, ſpazieren, ohne von franzöfifgen Gardes du 
Corps, mit bloßem Sabel in der Hand, begleitet zu ſeya; er 
genießt übrigeus der beiten Seſunddelt, nur die Königin ht 
Immer leidend. Der König hat bei Gelegenheit feines Na» 


mensfeftes (30 Mat) gu erlauben gerubt. dab feine getreuen 
Untertbanen, melde dieſer Ehre würdig wären, und vom Ges 
neralintendanten der Pollzel die nörbigen Paͤſſe dazu erbielten, 
nad Aranjurz zum Haudkuſſe fommen, und act Tage dafelbft 
verbleiben därften. Das ganze dipfomatifhe Korps befindet 
fi no daſelbſt, und will die Entbladung der Infantin Eas 
roline abwarten. Mau bat bemerkt, daß der norbamerlfanfs 
fd und der englifhe Gefandte die einzigen geweſen, melde 
dem Könige zur Erlafung des Umneftie » Defrets nicht Gluͤt ges 
wünfct. Lezteret (Sir W. Acoutt) ſoll wie es beißt, von 
fetiter Meglerung abberufen, und mit einem wichtigen Auftrag 
nad Mertco gefendet werden. — Die neuen ſpanlſchen Gatdes 
du Corps, iBo Mann ſtark, hatten bem Könige durch eine ef» 
gene Deputation augezelgt, fie feyen derelt, ben Dienft bei 
feiner Perfon an feinem Namensfefte zu beginnen; es ſcelut 
aber, daß der König auf ben Rath des Generals Digeon nicht 
für-gut fand, ihnen. die Erlaubnif dazu zu ertbeilen, merigs 
ftens find fie am 3o Mat nicht nad Hraniueg gezogen, — Seit 
dem » d. kit beinahe taͤglich Miniſter-⸗Ratbd; die Einen glauben, 
wegen Verlängerung des Aufenthalts der franzöfffhen Truppen 
in Spanien und wegen Bildung einer Erpebition nad Amerifa; 
Andere aber mepnen, bie Umtriebe der apoſtollſcheu Junta 
wären bie Beranlafung dazu, — Der Maranis v. Santa: Erup 
der Graf von Roblezas und andere Mitglieder des erkouſtitu⸗ 
tlonelen Uyuntamiento von Madrid, bie felt neun Monaten 
fin Gefängniffe figen, haben um ihre Freitafung im Folge des 
Umnefle: Detretes gebeten; man hat ihnen aber geantwortet, 
daß Tie vorerft, wegen ber im Namen ber patriotifhen Geſell⸗ 
ſchaften der Fontana d’Dro und der Fonda de Malta an den 
Koͤnlg gerichteten Birtiäriiten, gerlchtiich adgeutthellt werben 
müßten. — Die Straßen um Madrid find fo unfiher, daß 
unlängft ein GSeldtrausport, der von Madrid nah Burgos ging, 
angegriffen, und nur durch die Tapferteit von acht frangöfifchen 
Shaffeurs gerettet wurde; Rejtere verloren einen Todten und 
hatten hrei Verwundete. 
Gropbritauntiem 

Eondon, 14 Jan, Konfol. 3Pros. 9514» 

Der Köufg war nah Windfor zuruͤkgekehrt. 

Der Hr. Sourlay, welder dem Hin. Brougham, ald er in 
die Kammer der Gemeinen ging, einige Hlede mit einer Reit⸗ 
gerte gab, war noch immer in einem Zimmer nahe am Sis 
zungsfaale in Verbaft, wo er täglich medreremale von zwei 
geiciften Aerzten beſucht, und gut verpflegt ward. Einige 
glaubten, er ſey wirklich verräft, Undere, er ftelle fih nur 9. 
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Er ſchllte au ben Herausgeber bes Eonrier eine Zuſchrift, 
worin er ihn erſucht, feine Sreunde und das Publilum zu vers 
fibern, daß er nie ben Gebrauch felner Wernunft verloren 
babe, und daß diefelbe nie gefunder als eben jezt geweſen fer. 
Man folle mur bedenten, daß bie Umstände anferorbentlice 
Masfregeln rechtfertigen fhnnten, und daß Jefus Ehrlitus bie 
Betrüger mit @elfeibieben aus dem Tempel gejagt hate. Ebe 
man ihn verurthelle, fole man Ihn anhören. — Ar. Broug: 
ham hatte vor einigen Jahren eine Bittfrift des Hrn. Sour⸗ 
lap gegen bie Yrovinzlalreglerung von Canada bem Parlamente 
übergeben, und fie nach Gourlay'd Mepnung nicht genug ut: 
terſtazt. Wefagter Gonrlap, früher ein wohlbabender Ei: 
genthämer in Canada, and Scriftfieller, war zulegt im 
feinen äußern Werhältniffen fo gefunfen, daß er iu Eng: 
land durch Zerklopfen der Eteine auf den Ehauffeen frin Le: 
ben friſtete. 
grantreid 

varté, 17 Jun. Zu Anfang der Boͤtſe konſol. 5proj. 
103 fr. 50 Cent. 

Um 16 Jun. ſejzte bie Deputlrtenkammer bie @rörte: 
zung ber im Gtraffober anzubringenden Abänderungen fort. 
Der $.5., der die Wermandiung der auf den Kladermord 
gefeiten Todesſtraſe fa ewige Zwanararbeit, jedoch nur für bie 
Mutter, geftattet, wurde, nad Berwerfungen mehrerer Amen: 
deinents, angenommen, und chen fo die übrigen 8 Para: 
graphen, welche die bisberigen Verfügungen des Etraftoder, 
dinfchtlich verfhlebener törperliher Werlegungen und noch eini- 
ger Arten des Diebftabid, größtentheils mildern. Eudlich 
wurde über das Gange des Selegedentwarfes abgeftimmr, und 
derſelbe mit 308 gegen ı6 Stimmen angenommen. — Da 
einige der obigen Paragraphen mit den von ber Kommiifion 
der Wabllammer vorgefhlageien Amendemeuts angenommen 
wurden, fo muß das Geſez wieder an bie Pairstammer zurüf, 
— Die Minifter v. Mitlele und v. Eorbtere fanden fid 
ert am Schluſſe der dffentiihen Shzung ein. . 

Rad Ende der öffentlichen Stzung verwandelte fih die Kam 
mer fa eim gebeimes Comite“, in welchem (nad Erzählung ber 
Grote) Hr. Dubotberu verlangte, daß der Redakteur des 
Yournald des Debats, ber beauftragtift bie Berichte von 
den Eljungen abzufaffen, von der Kammer auszeſchleſſen 
werde, weil er gefagt, daß der Vorſchlag zur Entfaädigung 
der Emigrirten, von der Kammer verworfen worden ſey. Dr. 
v. Yabourbonnape foll das Jouraal des Debats vertheldigt und 
die Minifter angegriffen haben, weil fie bie Preßfreibelt durch 
den Ankauf der Journale feſſelten. Der Einangminifter habe 
geantwortet, daß wenn einige Journale gelauft worden, dis 
eine Privatfpelulation geweien wäre, und daß ed ben Minis 
fiern ganz und gar unmöglich fen, die zum Untauf fo foftfpies 
iger Unternehmungen nörhigen Summen auszugeben, obne 
daf die Kammer ed wüßte, Die vom Minifter gegebenen Ers 
Härungen brachten einen tiefen Eindrut-auf die Kammer hets 
yor. Man verfihert, bad, als Hr. Eafimir Perter von el⸗ 
mem geheimen Wertrage binfichtli des Sefeges über die Herab- 
fegung der Renten gefprochen, ber Finangminifter mit vielem 
Neqhdrut alle Anfpnidigungen dleſer Mer zurüfgewiefen, nah 


verurfaht, dab fie augenblitiih von einem Nervenfamerz, 


| 
| 
wie ber Audere nad demfelten Ziele firebe, und daß fie nur 


Hr. Duffumler Fomdrane, bei Erwähnung einer die Generals 
Einnehmer betreffenden Thatſache, auf eine unwlderlezliche 
art die gängliche Falibhelt ber Angaben bes Hra. Eafimir Pe⸗ 

tier bargetban habe. 

Die Etolle fejt zw Ihrer. Erzählung von dem auf bem 
Sant! Petri dem Könige von Portugal gegebenen Feſte hinzu, 
das plözlihe Losbrennen der Kanonen bei den ausgebranten 
Toaſts babe der Infantia Ifabelle eine ſolche Erſchütterung 


weshalb fie den rechten Arm In einer Schlinge trug, gehellt 
worben wäre, 

Charles Lebrun, Herzog von Phacenza, Palr von Franfs 
relch, Großfreuz der Edrealeglon, Mitglied des Anftituts, 
Mieter der meiſten europälfgen Orden, ift in einem Alter von 
86 Jabren auf feinem Landgure Salate Mesme bei Dourdau 
mit Tode abgegangen. Cr mar nacheinander Mitalled der 
Etats : generaur, der fonftitulrenden Verfammiung, bis Raths 
der Wlten, dritter Konſul, Fürſt Erzibazmeliter bes Kalfere 
relchs, Generalgouvernenr von kigurlen, von Holland ıc, 

Wir fahren fort, eine kurze Ueberficht bes Feberfriege wis 
ſchen den franzdfifben Blättern zu llefern. Der Drapean 
blanc wirft dem Journal des Debatd, das er gang unvers 
bohlen das Journsl des aflaires etrangeres wennt, eine 
„Tendenz zu gefährlichen Lehren in Meligtendiahen“ vor, mie 
fi das aus ben vielfältigen Angriffen bes genannten Journals 
gegen eine berühmte Korporation, gegen bie Univerfität und 
deren ebrwärbiges Haupt, und früher gegen ble HH. de Malte 
und de la Mennats ergeben habe, Wermuthlich babe es ae» 
alautt, Daß der Itterarifae Ruhm legterer beiten Männer 
dem Muhme des Verfaſſers der Märtyrer etwas Elutrag that, 
und daher keine Schonung verdiene. in Ilbiraies Blatt fols 
gert aud dleſen Wenßerungen, daß Hr. v. Ehateantriand gar 
wohl der Korporatlon, ober ber reilglöfen Wartel, aufgecpfert 
worden ſeyn könne; das Journal des Debats verwahrt 
ſich aber hoͤchllch gegen dle Elamlſchuug des Mellgtdien in eine 
politiſche Streitfrage. — Einige ronallkifge Blaͤttet finden 
es doch etwas ftark, baf das Journal des Debais dem Könige 
das Lonfticutionele Recht, feine Mialſtet zu entiafen, hefireis 
ten wolle. — Der Eonftitutionmel verfibert, die Nation 
bleibe zwiſchen dem fiegenden und dem befiegten Minifier völs 
lg neutral, und befümmere ſich wenig, mer das Portefeulile 
erhalte oder verliere, indem fie überzeugt fep, daß der Eine 


darüber war: 6 wären, ob man auf langfamerem oder geihmlar 
berem Wege dazu gelangen folle. YBena Hr. v. Elsareaubıland, 
wie das Journal des Debat⸗ verfigere, Eusland beitimmk 
babe, in der ſüdamerltariſchen Frage aichts zu üherellen, 1 
bemeife die, daß er über dir Freipeit und Unabhängigtelt der 
Wölter gerade Io denke, wie Hr. v. Villele. — Der Er" 
j tier ftangats iſt nicht obiger Meonung des Eonjiluurien 
ı meld; ſchoa zeigten ſich ſolde Feigen bes Srmzes Ebatean⸗ 
bdtlauds, daß die Natlou unmöglie gletegüitig bieiten fnut? 
! man erlaube fih Gewaltforüie gegen die ſtele rede; mel 
ſehe den Premierminider eine Drepaungsverfdlersun. ic no 
[ Journalen mis derfelben Ungedald sragen, wie ia ru ame 
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mern, wie Im Kabinette; ein minifterleled Blatt (der Dra⸗ 
peau blanc) werfe Hrn. v. Ehateanbriand feine Angriife auf 
eine nur zu berähmte Korporatiow vor, und gebe dadurch zu 
erkennen, daß die minifteriellen Blätter gegenwärtig zur Fahne 
dieſer Korporation geſchworen hätten, welche unter Hrn. v. Cha: 
tenubrlands Minifterlum doch no Gegner gefunden. Sep es 
denn eine fo gleihgältige Sache, den Einfluß diefer Korporas 
tion felgen, und in die Waagſchale ber Macht geworfen zu 
fehn? — Uebrigens bdanft der Courler frangals bem Journal 
des Debats für die Aufſchlüſſe, die es hlufichtlich des geheimen 
Wertrages des Hrn. v. Vlilele mit den Bautlers, unb über 
die ſchwarze Bande, welche bie Journale am fih Kaufe, um 
fie zu amortifiren, gegeben; nur wänfdt er, daß im naͤchſten 
Budget die 1. oder ıamalhunderttaufend Francs, welche bie 
Bande * bereits zu diefem Zweke verwendet habe, ordentlich In 
Rednung gebracht werben möchten, und eben fo aud ber Frucht⸗ 
geunß, den bie 230 Did 240 Millionen Fr. Kautlonen abmürs 
fen, für welche ꝛa Millionen Zinfen im Budget der Ausgaben 
ftänden, ohne daß nur ein Heller bes Ertrages jemer Kaplta⸗ 
fken in der Einnahme angefezt wäre, gleichſam als wären fie im 
Hofe der Schazkammer 3o Schuh tief vergraben. 

Die Etoile vom ı7 Jun. ſucht In einem langen Mrtitel 
Hrn. v. Villele wegen feines, vom Journal bes Debats ges 
rügten Betragens gegen die Depntirtenfammer am 5 Mai zu 
rechtfertigen, 

Das Journaldes Debats vom 16 Ium. Aufert fid 
aun über die Verwerfung des Vorſchlags des Hru. v. Labour⸗ 
donnaye jur Entichädlgung der Emigrirten. Man verfihert, 
fagt es, daß Hr. v. Labourdonnape feinen Vorſchlag mit eben 
fo viel Logik als Talent vertheidigt habe, daß aber berfelbe 
als unzeltig und aus Ehrfurcht gegen die koͤuigliche Initiative 
verworfen worden ſey. Sleichwol findet man in ber königlihen 
Thronrebe zwei Punkte Harausgefprochen, wemlich : die Herab⸗ 
fezung der Zinfen der Mente, und bie Hofnung, bie legten Wun⸗ 
den des Staats zu heilen. Wenn unter lejtern Worten eine 
Entfhäbigung für die Emigrirten zu verftehen it, fo iſt es 
Bar, daß die beiden Dperationen, die Dientiers und die Emi» 
grirten betreffend, in dem Bebanten des Hrn. v. Willele mit⸗ 
einander verbunden waren. Schlug nun bie erfte fehl, fo 
mußte bie zweite von felbft aufgegeben werben. Br. v. far 
bourdonnaye befand fi demnach nicht mehr in Konkurrenz mit 
ber koͤniglichen Jultlative, die durch die Schelterung bes mis 
ulſterlellen Planes In der Palrdlammer nothwendig zuräfges 
nommen war. Dis fol auch Hr. v. Labourbonnaye feinen 
Gegnern geantwortet haben, und une ſchelnt, ed laffe ſich nichts 
darauf erwiedern. — Keiner der Minliter ſcheint das Wort 
genommen zu haben. Wenn es fih beftätigen follte, daß Hr. 
v. Labourdonnape wieder auf die Tridune geftiegen fep, um fie 
aufzufordern fih zu erklären, was fie denn zu Gunften ber 
Ausgewanberten zu thun gedächten ? und daß fie hartnätig ſich 





* Diefer Name iſt eine Unfpielung auf eine noch aus den 
Mevolutlonszelten her, unter dem Namen Bande noire 
beftebende Geſellſchaſt, welche über große Fonds verfügte, 
und alte Klöfter und Schiöffer zufammentaufte, mm fie gu 
serträmmern, 
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geweigert hätten zu ſprechen, mie wuͤrbe man ihr Stillſchwel⸗ 
gem erflären? Der Präfident bes Kabinets, unftreitig ſchon 
erfhöpft von dem vielen Sprechen über die Mentiers, wird 
nicht Kraft genug gefunden haben, die Sache ber Opfer der 
Mevolutlon zu vertheidigen. Uebrigens bärfte aub bie Frage 
wegen ber föniglihen Initiative ihn elm wenig In Verlegenbeit 
gefegt haben. Wie hätte er, ber bie Budgets ber Diegierung 
umgeftürzt, im felne Amendements an beren Stelle zu ſezen, 
deu Widerfprud zwiſchen felnen bamallgen und gegenwärtigen 
Lehren erflärt? Wielleiht überbringt er noch bereinit der Kam⸗ 
mer einen Entwurf zu Gunften der Emigrirten, vermiſcht mit 
einem Plane, die Mentiers betreffend, und triumpbirt mit dies 
fer Maafregel; aber was er auch immer von nun an thun 
mag, bie Ehre: ber erite ber Wahllammer ein Gefez vorges 
ſchlagen zu haben, das den Sedanken und die Befinnungen des 
beften und welſeſten Monarchen ausſpricht, dleſe Ehre gebührt 
ihm nicht mehr, 

Die liberalen Blätter ziehen aus ben verſchledenen 
Yenferungen der minifterlelen Journale und Insbefondere 
des Drapeau blanc: „daß bie vorgefhlagene Ütenten » Het 
„abfezung, welde eine jährlihe Erfparnif von 30 Milllo⸗ 
„nen bezwelt, und folglih ein Mittel an bie Hand gegeben 
„hätte, das Loos ber Dpfer der Revolutlon zu erleichtern, 
„sleihwol von Perfonen, welche an ben Emigrirten groben 
„Untheil zu nehmen vorgäben, verworfen worden wäre,“ den 
Schluß, daß es dem Finanzminifter mit ber Behauptung, daß 
die obengebaute Erfparnih blos zur Werminderung ber auf 
Akerbau und Kanſtfleiß laftenden Steuern und Abgaben vers 
wendet werden folle, nidt ganz Ernft geweien ſeyn mälfe. 
Der Eouftitutionuwel ergreift übrigens biefe Gelegenhelt 
um neuerdings zu fragen, wer denn die übrigen Opfer der les 
volutlon, die anf keiner Emigranten = Lifte geftanden, und nie 
mit ben Fremden gemeinfhaftlihe Sache gemadıt hätten, ent⸗ 
ſchaͤdlgen folle? „Die Emigrirten, fagt er, wären entfdädlat 
genug; in allen gerlchtllchen, finanziellen und Verwaltungs» 
sweigen, in der Kirche wie in der Armee, In deu Worzimmern 
wie an ber Pforte ber Palläfte, ſehe man alle Pläge, wo die 
Ehre befolber würde, von dem eines Minlfters an bis zu dem 
eines Tabatönieberlegers, der Emigration eroͤſuet. Diefe 
Entſchaͤblgung dürfte die angeblich verlornen Einkünfte zlemlich 
überfteigen. Leztere wurden unter der vorigen Meglerung auf 
etwa 30 Milllonen Franc jährlich gefhägt ; siehe man aber da⸗ 
von ben Werth der nit verkauften, fondern den Familien zu⸗ 
rüfgegebenen Suter, und deu Betrag der auf dleſe &üter hy⸗ 
pothezirten und vom Staat bezahlten Schuidforderungen ad, 
fo dürfte man finden, daß ſaͤmtliche durch die Konfistation und 
ben Berfauf der Suter ben Ausgewanderten verurfabten Vers 
Infte nicht mehr ald ao Millonen Franc jaͤhrlicher Einfünfte 
beträgen; eine Summe, weiche dutch den Errrag der ben Ans» 
gewanberten verliebenen Stellen mebr als aufgewogen würde, 
Schwerer bärften die ungeheuren Verluſte au bereqnen fepn, 
welche das Masimum, die Requifitionen, bie Staatsbautrotte, 
die Werunwertbung ber Affignate und Mandate den mittleru 
Klafen der Geſellſchaft zugefügt. Bol Ergebung und Große 
muth überliepen dieſe Klaſſen Jenen, welge ein langer Mit» 
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Hasang zur Arbeit unfählg gemacht, bie Sinecuren, bie Yen: 


fionen, die einträgliben Aemter; fie felbft begnügten fib, vom | 


Aterbau, Kunſtflelß und Handel für ihre Verluſte eine Ents 
ſchaͤdigung zu fordern, welche nicht nur dem Schage nichts kofte, 
fondern Ihm vielmehr neue Huͤlfsquellen eröfne.* 

Das Journal du Commerce antwortet anf das große 
Rob, welches das Journal des Debats dem Hru. v. Chateau: 
Priand als Minifter des Auswaͤrtigen beilegt, ob er gleich, 
des Yonrnal d. D. eigener Verfiherung nah, 15 Monate 
fang ſich befhäftigte, feinen Ruhm zu verdefen, — unter Un 
derm Folgendes: „im blefes Minliterium in felner wahren 
Geſtalt zu (bildern, wird es hinreichend fepu, einige feiner Hand: 
Tungen iu Erinnerung au bringen. Hr. v. Ehateaubriand 
it in der Laufbahn der auswärtigen Angelegenheiten durch 
feine Sendung auf den Kongreß von Verona zum erftenmale 
aufgetreten. Er bat dort, wie er uns felbft forafältig berich® 
ter, die Ehre gehabt, fih mit Sr. Majeftät dem Kalfer von 
Mußlaund vertraulich zu unterhalten. Er bat fi geweigert, 
an den von England zur wirkfamen Abihaffung bes Sklaven: 
bandels vorgefhlagenen Maafregelu Theil zu nebmen. Wie 
Erfay für diefe Weiserung bat er für Frantreih bie beſchwer⸗ 
ie Mifſion In Unfprad genommen, die Grundfäze des heill— 
gen Bundes in Spanten triumpdiren zu machen. Cine folde 
Bitte wurde marärtih nicht abgefhiagen, unb zur Belohnung 
für dleſen lelchten Erfolg erhält der geſchlktte Umterbändler 
die Stelle feines edeln Freundes Montmörency In bem Depar⸗ 
tement, das man unter Ludwig XIV. das Minifterium der 
Fremden nannte, Hr. v. Chateaubriand war Inzwifhen nicht 
fo ganz und gar auf den Krieg erpiht, daß er jedes friedliche 
Mittel ausgeſchloſſen hatte; das von ihm erfonngne Mittel 
war eines poetlſchen Kopfes vollemmen würdig, und nie, 
gewiß nicht, wäre je ein Staatsmann darauf gefalen. Es 
handelte fi von nichts Geringerem, als an den Ufern der DI 
daſſoa eine Att camp du drap d'or aufzuſchlagen, wo ber 
König Ferdinand und der Prinz Geueraliſſimus, jeder an der 
Eptje feiner Armee vorräfend, mittelft eines Deirets vom 
Steigbügel die Aenderungen feitgefegt hätten, die mit ber Kon: 
ſtitution der Cortes vorzunehmen fepen. Dura einen folgen 
Worſchlag zur Güte, der die Lippen aller Stastemäuner zu 
einem unwilllährllchen Lächeln verzog, hofte fi der edle Mi: 
nifter um Frantreih hoch verdient, und bei ber Nachwelt ei: 
nen unſtetblichen Namen zu machen, ber leider! verba et 
voccs praetereaque nibil. Mach beemdigtem Krlege werben 

x Die von den frangöfiihen nad von den fpanligen Sclffen ge: 
machten Prifen gegenfeitig fompenfirt. Die Kompenfation 
wird die Grandiage eines Vertrags, der die fünfeige Eutſchaͤ⸗ 
Diaung nicht nur des frangdfifhen Handels, fondern aud des 
ſpaulſchen, Frankrelch zur Zaft legt. Fuͤgt nun zu diefem fo 
Bizarren Vertrag die Nachlaſſung der KAriegekoften » Entſchaͤbi⸗ 
gung hinzu, die Fraukteich an Spanien zu fordern batte, bie 
auf eine Summe von 34 Milltonen für die Ausgaben der 
Giaudendarmee, die aber durch nichts garantirt find, und des 
zen Bezahlung wirgends angewleſen if; fügt hinzu das von 
dem König von Spanien gleichſam erbettelte Defrer, das 
Srantreich die Handelsfreipelt In Spantens vormaligen Des 


ſizungen geftattet, Eine Frelhelt, welche bie ſpaniſche Regle⸗ 

zung wicht zu erthellen die Macht dat, und die zu erbaltem 
nafere Sollicitationen bei 'Spanlen, weil fie den amerifanis 
ſcheu Böitern Beforguif und Mifvergnägen einflößen, uns 
jede Hofnung rauben; fügt, um das Werk zu krönen, die 
minifterielen Iuftruftionen hinzu, in Folge deren unfer Ges 
fandter zu London kürzlich im einer biplomatifden Konferenz 
den Wunfc geäußert bat, daß bie Voͤller der neuen Welt, die 
fo ungtürlih find, keine Donanien und feinen Adel zu haben, 
und daher fib mit der nordamerikaniſchen Konftitution beguds 
gen muͤſſen, monarchiſche oder arlſtokratlſſche Negierungsformen 
annehmen möchten — ſo babt Ihr nun eine Murtertarte 
ber @röße und Geſchltlidkeſt, die dad Miniſterlum des Hrn, 
v. Ehateaubriand beruͤhmt gemacht haben.“ 

Rtalben. 

Durch Mobena. kam den ı0 Jun. der Prinz Guſtav, Sohn 
bed vormaligen Könige von Saweden, auf ſelner Rükrelſe nad 
Deutſchland, und am ıı Jun. der Fürft von Galerno mit ſel⸗ 
ner Gemahlin, auf dem Wege von Wien nad Neapel. 

©e. k. Hoh. der Sroßherzog von Toscaua lag, nah Ans 
zeige der Florentiner Zeitung vom ı6 Jun., an einem rheumas 
tifch » entzändlihen Fieber Eranf. 

Der frangöfifne Botſchafter zu Mom, Herzog von Laval⸗ 
Montmorency, reiste am 7 Jun. mit Urlaub für einige Mo 
mate nah Paris ab; feine Geſgaͤfte verficht mittlerweile ber 
erite Ambaffabefefretär, Chevalier d’Artaud. — Die Mfademie 
ber Arkadier bat ben beil,. Vater unter dem Namen 2eo Pie 
’ ftate Cecroplo zu ihrem Mitgliede aufgenommen. 

Deutfdland. 

Ihre k. H. die Prinzeffin Amalie von Sachſen, melde Ih⸗ 
ren Gemahl bis Salzburg begleiter hatte, Fam bem ı7 Fun. 
wieder nah Nymphenburg zurüf, 

Der koͤnigl. franzdfifhe Gefandte am Wiener Hofe, Mar: 
quis v. Garaman, paſſirte auf feinem Wege nad dem Johans 
nisberg am ı8 Jun, dur Nürnberg. 

Deftreicd. 

Se. kalſerl. Hob. der Erzherzog Franz Karl, welder am 
12 Jun, zu Innsbruf angefommen war, feste am ıB Seine 
Meife im das Puſterthal und Im dfe füdliden Kreife des Ty⸗ 
rols fort. 

Wien, 19 Jun, Metalllques 93” ; 

Tarkel. 

* Trieft, 15 Jun. Mittelſt eines aus Calamatta In drel⸗ 
sehn Tagen bier elngetroffenen Schiffes find grlechlſche Zeltuns 
gen aus Miffolungbi angelommen, worlu ſich die Nachricht bes 
findet, Juſſuff Paſcha babe aus Patras mir 4000 Mann eluen 
Ausfall gemacht, und fen bis Voſtitza vorgedrungen, aber 
endlich mit Verluſt nach Patras zuräfgefhlagen worden. Ob 
! diefe Blätter Glauben verdienen, wagen wir vorläufig ulcht 

zu entſcheiden. 


Banfaktien 10873/5. 





Beridtigung. 
Das Shreiben aus Leipzig, allg. Zeitung Neo. 173., 
Seite b92, fol aus Breslau vom 10 Jun. batiıt ſeyn. 


Merantwertlidier Rebaktrur ‚ 6. I. Sisaman. 
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Mit allerboͤchſten Drivilegiem 


Freitag 


Spaulſch⸗ Amerika. — Spanien. (Schreiben von der Bränge.) — Sroßbritaunlen. (Hrn. Cauunin 
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25 Jun. 1824. 


Ertlaͤrung wegen Sübames 


‘ zila.) — Branfreih. — Deutihland, — Norwegen. — Rußland, — Türteh, Briefe.) — Bellage Nro. 219, Gpanien. — 


Sörelben aus Meapel. — Ant undignugen. 
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Syauifhed Amerlta. 

Die franzoͤſiſde ECtohle fhrefbt: „Die engliſchen Blaͤtter 
find mit eluer Menge Nachrichten aus Sädamerifa angefüllt, 
welchen unfere Liberalen, ungeadter Ihrer Abzeſchenatthelt, 
wilig Glauben fdheufen. Da fie nicht wien, wo fie ihren 
Helden Bollvar jet finden Sollen, noch was aus ben Mepublis 
Ten von Lima und Ehilt geworben kt, To baben fle zwiſchen 
den fpanffhen Generalen unter dem Befehle des Bicekönigs 
von Peru, Laferna, einen Bürgerkrieg erfunden. Sie be 
Haupten, daß bie Benerale Lad: Heras und Dianeta zu Galta 
dn Dber: Peru fon ind Handgemenge gerathen wären; daß 
Der General Maroto fih für den Wicelönig erklärt Habe, and 
daß biefer Leztere, beffen Aufenthalt man auf der Küfte von 
2ima vermuthe, fein Garberegiment dem Marsto zu Hälfe 
geſchilt Habe. Dieies ganze Gewebe iſt von Las: Heras gefpons 
men worden, ber durch ‚einen außerordentlihen Kourler dem 
Vräfidenten Per Republit Butnos- apres Hlerson zuerſt Nach⸗ 
zieht gegeben haben fol, Wir bemerken hier ünſern Refern, 
Daß Las» Heras, den man für einen ſpauiſchen General Hält, 
8 Telueswege äft, fondern ein Chlleſer General, der fi bei 
Den Spantern nur in der Eigenſchaft als Kommkfär feiner Res 
zpubilt}) befindet, der folglich weder Kruppen unter felaem Bes 
fehle, mod felbft einen Oberbefehl hat. Mit was folte er 
Denn beu Bürgerkrieg anfangen? Solite er auch einige Bor: 
Schläge gemacds baben, fo märde diefes den zweiten Theil 
Bernadotte's zu Wien abgeben. Judeſſen Hat din Dlaneta 
zur Kapltulation geswungen, und ihm eine anilitärife Zu⸗ 
eehtweifung gegeben, Diefe Nachticht hat Ras » Heras felbft 
gegeben, und da ber ganze angebliche Bürgerfrieg ſich allein 
auf biefen Vorgang ftäzt, fo werben unfere Leſer biefem fo 
plelen Glauben beimeſſen, als er verdient. Dan fagt aub, 
daß andere Generale fib gegen Laſerna erklaͤtt, und dieſer 
ſic von der abſoluten Gewalt losgeiagt habe; all’ dieſes dt 
abgefhmatt, Als Zaferna aus Dber» Peru aufbrah, um Bor 
Ivar aufzuſuchen und ihn zu betämpfen, fo nahm er alle Krups 
peu, fo wie bie Generale Waldes md Canterac mit fi, in⸗ 
bem er In feinem Raken fehr wenig Manuſchaft and nicht eins 
mal einen General suräffieh; denn Dlaneta Ift nur Obriſt, 
und Maroto Brigadter. Laſerna hatte far Ober⸗ Peru, als 
bem Spanien treu ergebenften Lande, nichts zu befürchten, 
welches ihm aeullch alles Erforderliche zur Errichtung ſeiner 
ſchoͤnen Armee, womit er Bolivar flug, gellefert Hat. Auch 
Ilegt ein Widerfprud in der angegebenen Größe des Auftuhrs 
mund den zur Dämpfung angewandten Mitten, Würde fih 

Laſerna begnügen, ein Nezlment auf einen Flautenmarſch 5 bie 


600 Stunden weit hinauszuſchlken, um damlt alle som Vrũů⸗ 
fidenten von Buenos -apres ernannten Generale zu ſchlagen, 
dlefes Alles it abgefhmatt. Die Wabrbeit it, daf man zu 
Buenos⸗avres eben fo ſehr, als zu London, über die Rage 
and den Aufenthalt Bollvar's in Unruhe It, und fih möglihk 
bemüht, die Unfmerkfamtelt vom dem Helden von Venezuela 
abzumenden. Es wäre für den Hru. Präfidenten weit le ich⸗ 
ter, ung zu fagen, was Bollvar macht, der ſich auf balbe 
Wege zwiſchen ihm und Las» Heras befindet, ald Neuigkeiten 
über Generale zu erdihten, bie nicht einmal Spanier find, 
oder bie gar nicht eriftiren. Es wäre für und Parlfer laͤher⸗ 
dd, wenn man ung Meufgfelten aus Drieans geben wollte, 
während wir von Erelgniffen, die fih zu Etampes äuträgen, 
und wovon unfere Eriftenz abhinge, beunruhigt würben. Das 
dleße ſichet und als einfältig behandeln wollen, und gerabe fo 
beträgt fi ber Hr. Präfident von Buenos, apres gegen 
Zuropa.“ —— 

Spanien, 

Ein Schreiben aus Saragoſſa vom 29 Mat fm Jo ur⸗ 
nal de Paris) meldet von den dortigen Unruhen und ben {m 
deren Zolge vom neuen Generalfapktain, Grafen D’Edpagaa, 
augeordneten Verbaftungen Folgendes: „Die geheime Ges 
feltf&aft Heß ben verſchledenen Kapiteln und Munizipatitds 
tem der Provinz eine Mdbreife zugeben, mit der Hufforderung, 
fe gu uxterzelchnen. Diefe Addreſſe follte einem mächtigen 
eur opaͤlſchen Kabinette zugeſchllt werden, und man begehrte 
barin bie Mbfezung bed Königs Ferdinand und die Erhebung 
des Infanten Don Earlos auf ben Thron, ladem biefer vief 
fählger ſey, Die Same Bottes und ber Könige zu führen. Da 
num diefe Umtrlebe entdet wurden, fo hat man den General 
Capape (ei Mojo) zu Terruel, fo wie deſſen Schwager, den Das 
ser Garzon, und verſchledene andere Perfonen verhaftet; man 
il bei Erfierm wichtige Papiere gefunden haben. Dem Rojo 
gelang es zwar zu entlommen, indem er feine Wade verführte; 
er wurde aber am folgenden Tage wieber eingefangen und une 
ser guter Bebelung nah Madrid abgeführt. — Seitdem bie 
Franzdfiihe Befazung Verſtaͤrkuug erhalten, hat man angefans 
gen, die wegen Meynungen Berbafteten in Freiheft zu ſejzen.“ 

“Monder fpauifhen Bränze, «0 Jun. Ueber die 
Befangenuehmung Eapapıd erfahren wir, daß er 7 bis os 
Mann stark, zu Calamocha in Arragonien, auf das sıte frau⸗ 
zoͤſiſche Reglment, das ihn verfolgte, geftoßen ſepy, und eine 
wollſtaͤndige Niederlage erlittem Habe. So fänıpfen alfo ie 
dle Slaubenstruppen unter den Fahnen ber apoſoliſchen JAunta 
gegen ihre eigenen Bundesgenofen! Eapape wurde mit 14 Dfe 
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fiileren gefangen, uad mach Madrid geführt, Einen newern ; 


Gerüchte zufoige wäre er feiner Bebefung dur eine andere 
Bande entrifen worden; hingegen fagen andere Nachtichten, 
der Verſuch ſey allerdings gemacht, Capape aber ton feiner 
Bedekung erhoffen worden. — Andere Banden firelfen In Bis: 
caya und Navarra herum, ſchmaͤhen über den König und De 
Sranzofen, und anterzeichnen bie Bond, bie fie für bie gefors 
derten Lebensmittel zc. aufftellen, mit den Worten: los des- 
«ontentos del Acy (Die mit dem König Mifverguägten). Ein 
Flelſcher aus Navarra fol ihr Anführer fepn. In ben füdil: 
sen Provinzen follen aͤhnliche, mie man glaubt, von der apo⸗ 
ſtollſchen Junta beſoldete Banden ihr Weſen treiben; unter 
andern nennt man dort einen gewilfen Celes als das Haupt 
einer Bande von 30o Mann, — Die ſpanlſchen Artegsgefans 
genen, bie von Baponne und DVordeaur nah Corunna geſaltlt 
wurden, find dafelbit ins Gefängniß gefezt, bie nad Sr. An: 
ber geihiften Hingegen mit offenen Armen empiangen und bes 
wirthet worben. 

Großbritannien 
‚ London, ı5 Yan. Konfol. 3Wrog. 95%. 

Am ı5 Jun. übergab Sie James Madintodb im Uns 
terhanfe. eine Bittſchrift der Kaufleute der Eity von London, 
um eine Erklärung der Abſichten des Minifteriums binfichtiich 
ber Anerkennung der Unabhängigkeit der fübamerikanifhen 
Gtaaten zu erhalten. Hr. Eanning antwortete im Wefents 
den : „Die eriten bem Haufe vorgelegten Aftenftäte und bie 
nah Amerlka geſeudeten Kommiifarlen hätten bereite eine Art 
fattifher Anerkennung jener Staaten zu erfennen geachen, 
Seitdem babe England ertlaͤrt, das ed beim Eintreten gewif: 
fer Ereigniſſe nicht in Unthätigkeit bleiben würde; wie auch, 
daß es den vorgeſchlagenen Kongreß nicht deſchiken wolle. Spä: 
terbin ſey es Spanien freigefiellt worden, die Auerkenuung jener 
Staaten zuetſt ausjufpreben. Diele Sache fey nun beenbigt; 
England babe volle Freibeir, binfisrlio Südamerita's 
zu banbein wie e8 ihm gutbünfe, und ohne Rüffibt auf Spanten. 
(Hört! hört!) Obzleih es wünfvendwerch gewefen wäre, daf 
Epanten mir feiner Unerfenuung England vorausginge, um aller 
Spannung zuvorzukemtnen, ſo befiche Dow für England feine 
Nothweudigteit, keine Werbladligtelt, darauf zu warten; nur 
müfe man fich kelae zu glänzenden Hofnungen von ben Erfol- 
gen von Englands Unerlennung machen. Auch dürfe man 
nicht erwarten, bad die Anerkennung eine! Staates, wenn 
fie pollttfh befunden würde, Me Auerkeunung aller nad ſich 
Nehu mie, Uebrigens fep die Meglerung noch obne genaue 
Rachrichtea, die gu erhalten fie Ditttel ergriffen; was neuer: 
ib in Columbia vorgegangen, ſey bekannt, obglelch fie die 
Berlchte baräber für nicht ganz richtig hatte. Hr. Eanning ſchloß 
nit der Erklärung, daß man England erfucht habe, felnen Euts 
ſchluß, dem vorgeſchlagenen Kongreß nicht zu beſchllen, zurüfzus 
nehmen; daß es aber ben Vorſchlag neuerdings abgelehut habe. 

Aui einen Veribt der Doktoren Munro and Tuthill, daß 
Hr. Gourlap zu verfhiedenen Zeiten au Gemütbsverwirrung 
gellttem zu haben , und aud am vergangenen Freitag, als er 
Hru. Brougham beleidigte, Im biefem Zuftande gewefen zu 
fepn fheine, der noch jest fortdaure, befhloß das Unterhaus, 
auf Hru. Eannings Autrag, Ihn alcht jur Berantwortung vor 
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bie Schranken bringen, fendern In Verwahrung halten zu lafs 
fer, bis feine Famille Ihn reflamire, 

Gegen Eude biefed Monats fol ein neuer Roman von Wals 
ter Scott, unter bem Zitel Red Gavuntled, erfheinen, 

Der Roman von Walter Ecott, „Peverli of the Peatls, 
langte zu New: Pork in Nordamerika aus England Montags 
Vormittags um 10 Ubr an, und wurde am Dienfiage auf eis 
ner Sanellpreſſe gedruft, ausgegeben und verkauft, alfo 28 
Stunden nay felner Ankunft. Ein anderes Eremplar ging 
von New: Dort um ı Uber mir ber Poft ra Philadelpbia ab, 
Hier wurbe es am Donnerftage gebruft, und am Freitag Mor⸗ 
gene BUhr waren 3000 Eremplare zum Verkaufe ausgeſtellt. 

Krantreig. . 

Varlsd, ı7 Jun. Konſol. 5Drog. 103 fr. 50 Ceut. — 
ı8 Jun. Su Aafang der Börfe 102, a5. 

Der Infant von Portucal Don Miguel mahte am ı8 Jun. 
dem Könige und der köniplinen Familie feine Aufwartung. 
Nahder befuhte er den Prafideaten des Dilniterialtonieild, 
Brafen v. Villele. 

Die pahrskammer fuhr am ı5 Jun, fort, den vweullch 
erwähnten Vorfhlag des Marquls v. Bonmap zu erörtern, 
Folgende Urtifel wurden angenommen: „ı. Das Protolell jeder 
Sitzung wird jeden folgenden Morgen ber Kammer zur Gench⸗ 
migung vorgelegt, und wie bisher eluen Auszug aus den ges 
fprochenen Reden enibalten. 2. Das Protofol wirb ned am 
Tage feiner Annahme dem Monltene zugefendet, um In das 
Blatt des folgenden Tages eingerüft zu werden. Der Atchl⸗ 
var Ift mir Diefer Sendung beauftragt. 3. Um bie Degeimds 
Bigtelt des Dienfies des Ardivars und feines Edjuniien Im 
Zolge obiger Mrsifel zu fern, iſt der Kanzler ermätigt, bee 
Kammer einen beeldigten Mitarbeiter vorzuidlagen, der Im 
Bürcau des Archidars an der ſchnellen Abſaſſung dee Vrotelells 
mitarbeiten fönnte.* 

Am ı7 Jun. vernahm Me Palrsfammer die Berichte 
ihrer Kommijfionen über die vier, dle Welue und die Eigueunh 
betreffenden Geſczeseutwürfe. 

Bi — —— erdfnete am ı7 die Erdrte⸗ 
zung über den Gejegesentwurf zur endlihen Nicdtiaftel 
lung der BudgetsRechnungen von ıBaa; da hr. Dis 
fierrewe der einzige Medmer war, der fih hatte einfhreiten 
iaſen, fo ſchtitt die Kammer ſoglelch zut Erörterung dery 15 
des Entwurfes, und nahm denfelden mir 373 gegen 7 Etime 
men au. — Hierauf verwandelte fih Die Kanımer In ein ges 
beimes Comite‘, worin zuerſt Hr. v. Gegurel feinen 
Borfclag entwitelte, ben Adnig um Worleguag eines Geitied® 
Eutwurfes zur Abänderung ber $$. 786 und 845 bei €is 
Soder zu bitten. Die Kammer beſchloß biefen, vom Zuftipe 
minifter beftrirtemen Vorſchlag nit In Erwägung zu sehen, 
wobt aber den, welden pr. v. Jantowlz bierauf entwlleitt 
und der fo lautet; „Die Deputisten, welbe von ber Argles 
zung zu einem entziebbaren Amte befördert würden, rerden 
durch die Thatſache der Anuahme allein, aufhören, Bilde 
der Kammer zu fepn, Können aber wleder erwäblt wetden· 
Busgenommen von dieſer Verfügung find die Beſorderuugts 
In der Sande und Seemacht.“ " 

Aus Eapenne wird unterm zo Aptll geſchtleben: „D 


Soelette Jonquille Tommt eben ans Mana bier an, wo fie am 
Aptll abgegangen if, und alfo nur drei Tage für biefen 
Meg aebraudbe bat, de man fonft glaubte, zur Müffehr von 
Mana nah Cayenne wenigftend einen Monat zu braunen. 
Zuslelch ging die Goelette lürtefienne dahin ab, um Diefem 
entftehenden Etabliſfſement alle Unterlügung, welcher es bes 
darf, zu bringen. — Es iſt befanut, daß bie eingebornen 
Brafillaner in Para durch einen blutigen Aufſtand alle Portus 
gieſen gezwungen haben, fib auf die Schiffe zu Nächten. Für 
Diefe iſt Caveune ein Zufludhtsort geworben; eine große Ay» 
zabt diefer dem Tode entronnenen Familien ift bier, und fie 
bilden zleichſam eine portugleſiſche Kolonie In Eayenne, Unfer 
Etattbalter, Baron Milius, hatte, als er von jenem Auf: 
ſtaude Kunde befam, die Goelette ’Artefienne nad Para ge: 
faster, auf welcher viele Portugtefen hierher gebracht wurden.“ 

Der Iournalijtenfampf ſchelat nabzulafen. Das Jours 
nal des Debatd vom ı7 Jun. beflagt blos, daß man rova⸗ 
Hitifpe Journale unterdrüfe, fo wie man fräher rovaliſtiſche 
Waͤhler von den Wahlen ausgeſchloſſen habe — die Einen wie 
bie Undern einzig und allein wegen ihrer Unabhängigkeit; „Für 
oder geyen Hrn. v. Dillele?* das fey jet allein die Frage, 
und fo dürfte ed am Ende noch dahin kommen, daß man el⸗ 
nen Reoolurlonale, wenn er nur fervil und ſtumm wäre, für 
einen guten Royalifien, und dagegen einen Vendeer für vers 
daͤchtig erkläre, der es wagte, im Intereſſe des Thrones für 
Die oͤffeatlichen Freiheiten zu fpreben. — Die Etolle vom 
28 kommt nochmals a Laboutdonnaye's Vorſchlag, wegen 
Entſchaͤdlgung ber Uusuewanderten zurüf, umd verfihert, daß 
wenn die Weinliter im geheimen Eomite! nicht über dieſen 
Vorſchlag geſprochen hätten, bis blos daher rühre, weil fie 
bie Kammer allein hätten ſprechen laffen wollen; die Kams 
mer babe auch Franfreih und Europa bewiefen, weldes Zus 
srauen fie in bie Meglerung bes Königs ſeze, und melden 
Werth fie aufdie Einflüfterungen bes Journals der Oppos 
fition lege. 

Der Eourier frangaid vom 17 vermutbet, Hr. v. Chas 
teaubriand werde nun feine Muße dazu verwenden, um den 
Bramten jedes Ranges mit feiner ganzen Beredſamkeit zuzu⸗ 
rufen, eingedent au ſeyn, bad fie in Staatsbienften fteben, 
und nicht Hausoffiziere ber Miniſter ſeyen. Daſſelbe Blatt 
boit, aus dem Kampfe der ropallſtiſchen Blätter unter ſich 
werde für die Liberalen wenigftens der Borthell hervorgehen, 
daß diefe für die öffentliken Intereffen eben fo frei würden 
fpreben dürfen, als jene für die Iurereffen von. Individuen. 
— Der Eonftitutionnel vom ı7 bezeugt in einem langen 
Artitel feine Freude, daß nach fo langer Verftellung endlich 
eine wahre Suͤndfluth vom offenherzigen Geſtaͤndniſſen enges 
treten fep. 

Der Eourier frangals nimmt am ı7 Jun. ſelbſt feine 
gelern mitgerheitte Frage zurüf, ob denn Die Kapltallen der 
Kautionen (im Betrage von 225,933,618 Fr.), für welde der 
Staat jährlich bei 10 Millionen Zinjen (gu 4 und zu 5 Prozent) 
dahle, gar nichts ertrüägen ? Er habe in Erfahrung gebracht, 
fagt er, daß bie neuen, durch das Befey vom 1816 geſchaffe ⸗ 
neun Kautionen im Budget von 1816 in Einnabme gebracht, 
und zu deu außerordentlichen Ansgaben perwendes worden 
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ſeven; bie Älteren Kautlonen aber mären ſchon zur Seit der 
erſten Reſtautatlon verfhmunden geweſen. 
Deutſqclaud. 

*Frankfurt a. M., ı8 Jun. Wenn bie lezten Erelg⸗ 
niffe zu Paris im Bezlehung auf die Geſgaͤfte der Boͤrſe fols 
genrelch waren, und mehrfache Verfchlingungen von Privatins 
tereffen erzeugten, bie ſich erft mit ber Zeit wieder entwirren 
mödten, fo gewähren diefeiben and in polltifer Beziehung 
nicht ıninder Stoff zu vielfältigen Mrutbmaafungen. Dis Ift 
befonders bie Entfernung bes Hrn. Bicomte v. Ehateanbriand 
aus dem Miuiſterlum, über beren Motive unfere Polltiter noch 
immer zu feinem ganz fibern Mefultate gelangt find. Einige 
glauben, der Monarch habe ben Minifter aus hoͤchſt eigener 
Wilensentfhliefung entlaffen; Andere meynen, fein Sturz jey 
das Werk des Praüdenten des Minifterratbs und eine Folge 
bes gefchelterten Fiuanzprojekts; die Dritten enblih ſehen 
Hrn. v. Chateaubtlauds Entlafung als eine nothwendige Folge 
feiner Anfihten in Bezug auf bie Fragen der großen europäis 
ſchen Politit au, Man hat blerbei vornehmlich bie Angelegen» 
beiten der vom fpanifhen Mutterlande abgefallenen amerilants 
fben Provinzen im Auge. Hr. v. Ehateaubriand, behauptet 
man, ſey im dlefer Beziehung ganz andbrer Meynung gemefen, 
als das engliihe Minifterium, und biefe Divergenz hätte zu 
Nefultaten führen können, wodurch ber allgemeine Friede viel» 
leicht wäre gefährdet worden. Dagegen flimme Hr. v. Willele 
über diefen hocwichtigen Gegenftand mit dem brittifhen Wrints 
ftern, lusbeſondere mit Hrn. Sauning, überein, und fo dürfe 
man Hrn. v. Chateaudbriands Entlallung als eln Ereignis bes 
tradten, welches der Erhaltungéspolltik ber übrigen europäls 
[hen Kabinette volllommen eutſpreche. — Der fönigl. preuüte 
(de Bundestagsaefandte, Hr. geheimer Etaatsrath v. Nagler, 
wird bier noch vor dem Ablaufe biefes Monats mit Beſtimmt⸗ 
beit erwartet. Wie man vernimmt, behält Se. Ercelenz die 
®eneralbireltion bes Poſtweſens in der preufifhen Monarchle 
wenlaſtens noch fo fange bet, bid die umfaffenden, deſſen Ver⸗ 
volfommnung bezwelenden Entwürfe, deren Schöpfer Hr, 
v. Nager it, ibre völlige Ausfährung erhalten haben. — Die 
neuejten Nachrichten aus Kaffel beftätigen es, daß der befaunte 
Hr. v. Horn dahin von ber hannöverifhen Meglerung ſiſtirt 
worben fey, um über mebrere in feinem Buche In Betref der 
Berfhwörungen gegen des Kurfürſten f. Hoh. gemachte Unführ 
rungen bie erforderlichen Aufſchluͤſſe binfichtilcp Ihrer Merans 
laffung und Motive zu erthelien. Der General: Pollzeidirets 
tor v. Manger iſt noch Immer In Fulda, wo er gegenwärtig im 
ber Behaufung bes dortigen Poltzeidireftors bewacht wird. 
Ueber die etwanigen Ergebulſſe der Unterfuhung ſchwebt man 
fortwährend im Dunkeln. 

Der Hr. Marquis v. Caraman, und ber preußffche Gene⸗ 
ralpoftbireftor Baron v. Nagler waren von Frauffurt nach dem 
Fohannisberg abgegangen, wo auch ber oͤſtreichiſche Seſandte 
am kurheſſiſchen Hofe, Hr. v. Spiegel, eingetroffen war, 

NMoöorwegen. 

In der allgemeinen Einleitung des Gutachtens des Stot⸗ 
thingsansichuffes über bie könlat. Worſchlaͤge im Berref vom 
Henderungen an der Berfallang fommen foigende Stellen vor; 
29% Hinßcht ber Weiſe, wie über diefe Fragen zu entjheiden, 
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Hat der Aueſchuß erachtet, daß ber Zwek mit bem$. 112. des 
Grundgefejes, welder, bie Behandlung von Vorſchlaͤgen über 
Urnderung der Berfaffung vorſchreibt, ein folder If, daß man 
demſelben offenbar entgegenhandeln wärbe, wenn man einen 
folhen vortommenden Vorſchlag nihr als ein Ganzes behan⸗ 
dein, fondern thn zerſtuͤteln und gewlſſen Thellen beffeiben 
beifalfen , andere aber verwerfen wärbe, Aus dieſen Gründen 
Dat fi ber Ausſchuß in jedem Falle, wo er einen Vorſchlag 
alt zur Aunahme Im Ganzen und im ber vorgeitellten Form 
dient geglaubt, verpflichtet erachtet, die Annahme abzuras 
then, wenn aud einzelne Theile deſſelben für fich allein des 
tradter Beifall zu verdienen ſchelnen fonnten, und der Aus⸗ 
ſchuß begt die Hofnung, das Storthing werde bie Richtigkeit 
des hierin aufzeſtellten Gruudſazes als überelnftinmend ſowol 
mit der Natur der Sache ald dem Buchſtaben und Gelſte des 
Stundgeſezes anerfeunen. Wenderungen im Grundgeſeze vor⸗ 
zunehmen, ohne befonders Ääberwiegende Sründe, die die Rothe 
wendigteit und den Nuzen derſelden beweiſen, dat der Aus⸗ 
ſquß nicht anzurathen gewagt, Indem die Hauptbedingung ber 
Attung für das Grundzeſez und der Aufrechthaltung beifelben, 
ber Treue nad Anhaͤnglichtelt bes Voltes an die Staateverfaf: 
fung und des Haftommens eines dffentlihen Gelftes, zum gro⸗ 
Gen Thell in der Fertigkeit und der fiätigen Daner der BVejtim: 
nungen des Grundgefezes feltk liegt. Die Nation hat fih 
Biber, unter der Bermaltung Sr. Maieftät, Hei der neuen 
Staatsverfafung glätih gefühlt. Je größer die Hingebung 
des Bolta an diefelbe durh die Uuveränderlictelt des Grund⸗ 
geſezes wird, je ſicherere Grundlage ber Staat dadurch befommt, 
d:fio leichter wird ed im Laufe der Zeiten werben, ohne Schwäs 
«ung der Zufammenfezung bes Gebäudes Im Ganzen die Aen⸗ 
Dernugen In einzelnen Theiten vorzunehmen, deren Nıyen bie 
Erfahrung als daun wird darthun toͤnueu.“ 
Rußland. 

Bel dem Miulſterlum der geiſtlichen Angelegenhelten und 
des offentlichen Unterrlchts find wihtige Weränberungen vor⸗ 
gegangen. Ge. Majeſtaͤt der Kalfer haben mittelft Hfafes vom 
37 Mei den Fuͤrſten Uleranber Golpzim biefes Minike- 
rinme auf fein Auſuchen entbunden, und ben Admiral Schiide 
£ow zu feinem Nachfolger ernannt. Der neue Mintiter bat 
auch die Dberdireftion der gelitlihen Ungelegenbeiten der frems 
den Metigiondtonfeffionen erhalten. Ein anderer Ukas vom 
29 Mai an den birigirenden heiligen Synod eutbindet den Fürs 
Ken Golbzin auf fein Anſuchen auch der ODberbireftion ber 
geiftliden Schulen, und ein dritter Utas beſtimmt, daß 
Der Synod bie Leltung ſelnet Angelegenheiten hinfuͤhro felbft 
zu birigiren Habe. Dem Vernebmen nad foll auch ber Fuͤrſt 
Golvziu das bisher bekleldete Präfibium ber Bibel» und der 

wmenſchenlle beuden Geſellſchaft abgegeben, and den Metropolis 
san Serappim von St. Petersburg zum Nacfolger erhalten 
baden, Er behält übrigens das Generaldireftorium des Poſt⸗ 
wefens. Staatsrath Turgenjew, Direktor im Departement 
des Kultus, und Staatsrath Popow, Direttor im Departes 
ament des Öffentlichen Unterrichtd , find ebenfalls ihrer Funk⸗ 
tlonen eatlaſſen worden. 

Turkel. 


Aeber die acueſten aliitärifpen Wemregungen iu Grlechen⸗ 


land lest man folgende Angaben: „Döpffens 1 

befehl auf Negroponte beftätigt wörden, wo er * — 5 — 
bat, und bie dort befindlichen Türken in die Feftungen der Ins 
fel eingeengt find, anf deren Blokade fi die Griechen bes 
ſchraͤnken mußten, weil fie feine Mittel hatten, eine Belas 
gerung derfelben gu unternehmen, Durd anftelende Kraut 
beiten find indeffen bie Beſazungen gefamwädt worden, und 
man erwartet von Tag zu Tag bie Uebergabe des einen oder 
bes andern Plazes. Niketas führt den Oberbefehl an der 
theſſaliſchen Orange, hatte aber bisher nur wenig Truppen, 
Er kan ſich jedoch durch Aufgebot ber griehifhen Bewohner von 
Stadien, die kriegsgeubt und milktärlich organifirt find, bedeus 
tende Ninterfiägung verih:ffen. Er bält gegenwärtig die Ther⸗ 
moppien befegt und bat feine Avantgarde bie Zeltuni vorge⸗ 
(hovem. Der tuͤrtiſche Dberbefchlehaber In Theffalien, Ders 
wiſch Vaſcha, bat fib bisher mit der Meorganifation feiner 
Truppen befhäftigt. Er hat keine Ttuppen aus Mumellen ers 
halten, ob ihm gleich ber Tag ihrer Ankunft von Konftantis 
nopel aus feftgefezt war. Auf der Seite von Albauien hatten 
die Gtlechen das dftiige Ufer des Meerbufens von Arta bes 
fest, aber von bort aus nichts Ferneres unternommen. Die 
Zürten find Melfter von der Citadele von Arta, wo fie eine 
fswadhe Garnifon haben, Prevefa ift nicht blofirt. Man bee 
trachtet das Korps, welches Konjtantin Bozzaris in jener Ben 
gend befehllgt, als ein dloßes Obſervationskorps gegen Albas 
nien. Es bat bisher daſelbſt Waffenruhe geberrfht. Die 
Herftellung der Eintracht in Morea tätige ih. Es find 
mehrere bisponible Korps daſelbſt orgauifirt, bie ſoaleich auf 
alle Punkte marſchiren föunen, wo Grfahr brobt. Fürs Erſte 
ſcheint man fi Im Peloponnes defenfiv verhalten ‚zu wollen, 
bis fi der Feldzugsplan ber Türken näber entwlkelt haben 
wird, and es ſich seigt, ob Truppen des Paſcha von Aegypten 
an ben Operationen Theil nehmen oder nicht. Enlocotroni has 
kein Kommando erhalten.“ 

“= Bon ber molbauifhen Sraͤnze, zo Jun. Und den 
Fürftenepämern find bis jegt feine Truppen weggezogen; aileln 
das Gerücht erhält fi, daß nad dem Balramsfeſt ein Thell 
der bisherigen Beſazung fib entfernen werde, Man vermu⸗ 
thet jedoch, daß bie Hoſpodare, wie vor zwei Jahren, um 
Belbehaltung einiger Truppen, die In jeder Reſidenz beiläufig 
1000 Wann betragen dürften, zum Schuz ber Orduung bei der 
hohen Pforte gebeten haben. 

*Semlin, 9 Jun. Ju Belgrad find vorgeftern Türken 
aus dem Lager von Zarlifa eingetroffen. Seltdem verbreitete 
fit) dort das Gerücht, daß der neue Serastier Derwiſch Paſcha 
feine Operation zu Laub begonnen, aber bei Seltunp große Hin⸗ 
dernife gefunden habe, die ihm zum Rützug nöthigten. Die 
Bertätigung diefer Nachricht, worüber von Seite der Griechen 
allerlei äbertriebene Geruchte sirkuliren, ſteht zu erwarten. 

* Salpnidi, 3ı Mat, Der Kapudan Paſcha hat, made 
dem er 3000 Albanefer an Bord genommen, unfern Hafen 
veriafen, und iſt weiter gefegelt. Ueber feine muthmaßllchen 
Unternehmungen herrſchen verſchledene Meynungen; am wenige 
ten findet das Gerucht Glauben, daß er einen Verſuch anf, 
Jpſara machen werde. 





« 


Allgemeine Zeitung 


Mir allerdöhften Privilegicm 
Nero. 178, 


Sonnabend 


26 Kun. 182% 


— —— — — — — 


Spaunlen. 


greuden. — Schweden. — Rußland. — Polen, — Beilage Nro. 120. Enugliſche 


gungen. 


— Großbritannien. — Franfreid. (Briefe) — SItallen, (Tod bes Großhergogs von Tokcana.) — Deutſchland. 7 


Parlamentsverpandinngen. — Yntänd 


NEE. EEE EEE — —— — — — — —— 


Spanlen. 

Der Conſtitutlonnel enthaͤlt folgendes Schreiben aus 
Madrid vom g Jun.: „Es iſt ſchon oͤfter von dem Zuſam⸗ 
meubange gefprohen worden, ber zwifhen ben neurften Er⸗ 
eigniffen in Yorrugal und dem finftern Plauen der apoftollfhen 
Junta fa Spanten beftebt. Das ſpaniſche Miniſterium (bien 
lange für’ diefe Entwürfe, bie man ſchlecht genug verbarg, 
Hılmd zu ſeyn. Aber Hr. Herebia (erfter und des Auswaͤrtl⸗ 
gen Minifter) fiedt eudiih ein, daß dem Miaifterium ſelbſt 
@cfapr drobt, und daß es auf den Sturz des Epftems ber 
Mäßlgung, das er nad und mac einzuführen gedachte, abge: 
feben if. Er Hat unwlderlegliche Bewelfe von den ausgebrei= 
teten Verzweigungen der apoſtoliſchen Junta in allen Provins 


“ zen erhalten, wodurch man fir den Stand gefest worden fit,‘ 


den leitenden Ausſchuß In Madrid naͤher feunen zu leruen. 
Altenfiätt, bie ber Megterung in bie Hände gefallen find, 
bemwelfen, wie es beißt, daß zwei Staatsräthe, Hr. Herro, 
vormaliger Flnanzıminifter, und Hr. Bojar, ein amerlkaulſchet 
Gelftliher, ven der Könta für feine In ber evolution gelel⸗ 
ſteten Dienfte zum Staatsrath ermannt hatte, in die Verſowo⸗ 
rung verwilelt waren. Der erfte iſt nad Cadiz, ber zwelte 
nah Guadlz, in der Provinz Granada, vermielen mwors 
den, Dem befanaten Dom Victor Saez, der durch fein 
inftänbiges Bitten und unterthäniges Betragen während des 
Aufenthalts des Künlgs zu Toledo bie Erlaubauß erbalten 
hatte, nah Madrid zu fommen, um bafeibit die bifhöflie 
Weihe zu empfangen, iſt die Welfung erthelit worden, in- 
nerhalb 24 Stunden die Hauprftabt zu verlaffen, und ſich nach 
Tarragona zu begeben, Der Marguls v. Matafloride, ber 
obgleih zum Geſaudten in Turin ernannt, fi bisher in ber 
Gegend von Bayonne anfgehalten batte, und die Verbindung 
zwiſchea den -Mirziiedern des Gentralausfhuffes von Madrid 
amd Lifabon unterhielt, ft feiner Stelle entfegt worden. Hr. 
Merlo, Divifioushef Im Finanzminikerium ift nah Pampe:- 
funa, Plo Ellzaldi, einer der drei Generaifhazmeilter, nad 
—— und Hr. Agultre, Beichtvater des Königs, eln far 
—— und unwliſender Mann, uah Zamora verwleſen 

Spätere Nachtidten aus Madrid, ſagt der Eonftitus 
tlonnel, fegen bie Zahl der Werhafteten und Werbannten 
auf 30, woruntermebrere Gelftlihe. Seit Entbetung der Ber» 
ſchwoͤrung iſt von einem theilmelfen Miniſterwechſel die Rede; 
unter andern fol der Mintfter des Innern durch ben Marquis 
v. Almenara, vormaligen Minifter Joſephs, erfegt, und ein 


gemäßtgtes Syſtem eingeführt werben. Auch von Entlaffung 
des Finanzmiulſters wird geſprochen. 

Ein Schreiben aus Barcellona vom 6 Jun. (im Journal 
be Parls) melder unter anderm: „Hier, wie uͤberal beginnt mar 
die im Amneftiedefrete gemachten Ausnahmen fu Vollzug 
zu fegen. Es erging ein Haftbefehl gegen alle Glieder dee 
tonſtitutionellen Ermunlaipalltaͤt, welche die berüdt'gte Bora 
ftellung an die permanente Deputation unterzeichnet haben; als 
fein die melften derfelben batten fi its Pie Ind Uuslanb 
verfhaft, und nur Hr. Vila, Spaditus jener Muulzlpalltaͤt, 
wurde in geheime Haft gebracht. Da er einwendet, daß er 
in der mit Marſchall Moncen abgeſchloſſenen Kapitulation bes 
griffen fep, fo hat man deshalb Verbaltungsbefehle von Mas 
drid begehrt. — Bon bier iſt ein Konvor, von einer franzds 
ſiſchen Goelette begleitet, nad Alfaques abgegangen, um 1400 
Mann Truppen nach Carzhagena zu führen, von da werben fie 
ſich nach Cadiz begeben, um die nad Suta befkimmre Erpedis 
tion von 4000 Mann zu ergänzen. — Am ı Jun. follte bie 
Erhebung der bei ung unbefannten,, aber fürziih vom Könige 
defretirten Uccife, anfangen. Mit Mermunderung fah man, 
daß die Einwohner von Tottoſa, welche fih den Cottes ſo 
hartnaͤllg widerfegt hatten, gegen die Vollzlehung diefer Maaß⸗ 
regel aufftanden, und bie dabet Augeſtellten miß handeln woll⸗ 
ten, fo daß die Behotde ſich gezwungen ſah, die Erhebung 
dleſet Abgabe eluſtwellen aufzuſchieden; während daß zu 
Reus und Mataro, zwei der fonftituttonellen Regierung 
lange Zeit fo ergebenen Städten, bie Einführung des 
Otttol feinen Widerftand fand, — Ya einer benachbarten 
Gemeinde batte ſich unlängjt ein fonderbarer Vorfall ereig⸗ 
net: Ein erfonftitutioneller Miliciauo ftarb , und fogleld ver» 
tündete ein Moͤnch, daß tn ber folgenden Naht der Teufel 
den Körper des Werftorbenen holen werde. Die Verwanbren 
deſſelben, weniger lelchtglaubig, bemwafneten fib, um den Leich⸗ 
nam zu hüten. Der Teufel oder vielmehr beffen Stellvertres 
ter fanden fi richtig ein, wurden aber mit Fllutenſchuͤſſen eme 
pfaugen; mehrere der legtern wurden verwundet, einer blieb 
auf dem Plage und die übrigen ergriffen die Flucht. — In vle⸗ 
{em Orten Dbercatalontens bört man ben Muf: viva el. Bey! 
immer mit dem Zuſaze: si admite la religion, woruntet man 
die Inquiſitlon verfteht.* 

Der Eonftitutionmel berigtet aus Corunna vom 
30 Mal: „Die Lage einer Dienge rechtſchaffener Leute hatte 
fid wa ber Belauntmahung bed Umneftledefrers nur noch 
verfaikmmert, ſelbſt iene, welche alcht unter den Ausnahmen 
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begrifſen find, mwurben unter verfhiebenen Vorwänden ver: 
folgt. In der verfioffenen Woche wurden mehr als 150 Yer- 
fonen verbafter, unter dem Vorwande, dad fie ben ber Aon- 
fittutlon zu lelftenden Eid früher abforderten, als von Selte 
des Hofes der Vefehl dazu Jam, Das felbfifähtige Beneb» 
men der Milhzen, die ſich ausſchlleßllch Ropallſten nennen, 
bedrohte ſelbſt die Behörden, wenn fie fi weigerten, gegen jene 
den Prezeß elnaulelten, melde fie, die Milheu, nad ihrer 
DWilltühr vertafteten. Der Senerolfopirain, Den Genen be 
Eontreras, bat nun aber elue Prollamation befannt gemacht, 
in welcher er aufdas Etrengite verbierer, die angebilaen Um: 
seonungen der Konitltutionelen elgenmächtig, ohne die Da: 
zwlſchentuuft ber Bebörden, beftrafen zu wollen. Er fezte eine 
Mittärtommiffion nieder, weite diejenigen abzwurtbeilen 
Bat, die das Voll gegen die fogenannten Negrod aufzumwlegeln 
fuben, Dis ik das erfte Ulrenfiät, welches (eilt ber Reſtau— 
tation anf einige Mäfigung dentet, und dermuthlich id den 
eutdelten Umtrichenber apeſtollſchen Funra feinen Grund bat.“ 

Das Memorial: Bordbelaid vermuthet, das milt Hrn. 
9. Chattaubriaude Eutfernung auch die Hinderniffe wegfallen 
därfien, mwelce der Unerlennung bes Grafen v. Nevila Bi 
gedo, als ſpaulſchen Vorſchafters zu Yaris, Im Wege ſiapden. 

Gropbritanmntem | 

Kondon, ı6 Jun, Kouſol. 3Proj. 9574. 

. Die Regterung hatte endlich aus Cape: Eoaft vom 29 März 
offiztele Beſtaͤtlauug des Todes des unglällihen Genvernturs 
Macsarthp, und ber Niederlage felner Truppen, erhaften, Er 
batte am 2ı Jan, gegen 7000 Mann unter felnen Befehlen; 
der größte Thell davon Fam um, und wurbe von den Wihan- 
a8 mit ihren fangen Meſſern grauſam zerſlelſcht. Man fand 
aeun Köpfe von welßen Offizleren, denen die Aſhanteet, nad 
ihrer Gemwohubeit bei lebeudlz gefangenen Felnden, die Kluu— 
bafen auszeſchnitten hatten. Das Heer der Ufbantee'd fand 
am 29 Marz zwiſchen Dirsrve und der bolindiiden Nieder: 
lofang Elmina; man ſah einem neuen Angriffe entgegen. — 
Diele Depefüen beftätigten auch Belgoni’s Tod. 

Der Eourier vom 16 Jun. gibt folgende Aualpſe der 
(geftern mätgetbelisen) Erfidrung des Ken, Eanuning Im Im 
terbanfe: „1. Die brirtifche Reglerung iſt nicht mehr genörkiat, 
bei der Frage wegen Anerfennung der Unabhängigkeit Sudame⸗ 
Bla’d, irgend eine Mirrbelinng von Spanien zu erwarten; fie 
iſt ganz frei nach Ihren eigenen Intereſſen zu handeln, 4. Die 
drittiſche Megterung wird bie Frage In Bezug auf jeden Staat 
im Einseinen, und nicht auf Südamerika in Made, ta Erwis 
gung sichen. 3. Die Minifier haben Maafregein ergreifen, 
mm fib Huttänfte über die Lage der verſchledenen fühamerifar 
ailſchen Degierungen zu verfhaffen, aber bisher no feine 
erbalten. 4. Die brittife Weglerung wird feh an deu Er- 
Härungen halten, bie fie ia diefer Hlufiht zemacht bat, und 
welde dem Warlamente vorliegen. 5. Der Londoner Hof bat 
fi zum Bweltenmal geweigert, dem dringendeu Unſuchtu Spas 
niene zu willfahten, am einem Kongrefe Thell zu nehmen, 
dem diefe Streitfrage vorgelegt wärde,* — Der@purler bes 
merkt, daß man in Ermangelaug der von ben nah Sübamee 


— — — 


mehr ·habe fügen konnen, und daß es ale Förmfichkelten ver⸗ 
lezen hleße, wenn man handeln wollte ehe man bie Bemer⸗ 
fangen derer, die man zur Keuhtalgmabme der Lage ber Dinge 
abgefender, vernommen hätte, Zuglelch beriärigt der Eonrier 
die Behauptung einiger Journale, ale härte die krittifche Mes 
glerung eine zweite Einladung erhalten an dem Sengreile 
thellzunehmen, ber auf dem Punfte ftebe fi gu vers 
fammein; nur Spanlen babe feinen Vorſchlag: nglasd 
fole einen Kongreß beiwiien, auf weisen bie ſödameri⸗ 
kaniſche Frage verhandelt würde, wiederholt, uud diefer Bora 
folaz ſey neutrdings abgelehnt worden. 

Grantirei 

-Parid, iß Jun. Koufol, 5Prez. 102 Fr, 35 Eent, — 
ı9 Jun. Zu Unfang der Boͤrſe ı02, 10, 

Der König bat dem Herzeg be la Edatre De, Kraͤnklich⸗ 
feltehaiber begehrte Entiafung von dem Amte eines Obera 
Sammerberren, doch mit Beibehaltung ded Ranger, bewilligt, 
und deu Grafen Karl v. Damas zu feinem Nachfolger ermanut. 

als der Herzog von Bela (Infant Don Miguel) am ıd Jun. 
dem Köslge vorgeſtelt wurde, war ır von dem portuskgäidhen 
Botſchafter, deſſen Sekretär, und einem Delimerfger (weil 
Sr, königl. Hoheit ulcht frausönie fpriar) begleltet. Bel ſel⸗ 
nem Einttitt zeigte er (nah Verſtchetung der Celle) grope 
Raͤhtung; der König umarmte Ibn und unterbielt fin brei Vler⸗ 
teltunden lang mit Ibn. Nah der Audienz wurde der Infant 
auch der küniglihen Fawllie vergeſtelt. Er trug Me Uniform 
eines DObriflen der portuglefifzen leichten Infanterie, neb 
tem frangofiisen Hasen Bande. 

Am ı8 Yun. überbrodte der Mintfter des Innern 
(9. Eorbiere) der Deputirtenfammer axt Gefegedents 
mwürfe; fie betrafen: die Trmähtizung verfaledener Etätte 
und Departemente, Belder aufiunchmen oder fi supererteune 
ich zu befienern, um alte Schulden zu bezabien oder dılms 
gende Vuszaben zu beftrelten; bie Eriihiung einer Untere 
peäfeftur in Dalencirnnet; die Berigtizung der Grdnzen zwl⸗ 
fden den Deyartements Orne, Mapenne und Verdce; bie 
Ermädtlgung der Befiger der au föniglibe Straßen ſtodenden 
Grundfiüfe, Bäume längs denfeiden gu pflauzen, die Ihnen, 
wie die bisher von ihnen geplanten ober gekauften, gehören 
werben, während Lie Gräben läugs den Streßen, vom ı Jar, 
186 ad, von ber Föniztihen Strafen: Admlinlratlen gerel 
wige ⸗d unterhalten werben follen; die Anlogung uud Uutite 
haltung der Sominunatwege mistelft von den Eluwohnern ze⸗ 
ſteuter Arbeiter und Fuhren sc. — Die Kaminer gab Alte it 
Empfaugs, und verwandelte fi hierauf in eln gebelmes Chr 
mite“, um deu Berlcht ihrer Regnungétkommiſſien zu wis 
uchmen, 

Kus Marfelle wird gemeldet, daß man bafelbft dem Adels 
von Wärteniberg erwarte, der die Seebader zu brauchen Fir 
tens fer. Se. Maietär haben für Sic) und Iht Gefnige wide 
gere Bandbäufer mietben laſſen. 

Die Etoile vom ı5 Jun. (und aus berfelben der Men's 
teur) antwortet auf dem (Im Mro, 174. der Hüg. Zeit, mitat® 
theliten) Artitel des Journals bed Dedate vom »3, dem Wet 


vita gefendeten Aommillarien erwarteten Berite mnmöstih | Schlag dee Hrn, v. Ladoutdounaye zur Eutſchadigung der Aus⸗ 


711 


gewanderten betreffeub, Folgendes: „Der König hat In felner 
Bei Yröfnung der Kammern gehaltenen Rede gefagt: „Die lez⸗ 
ten Wunden der Mevolution mwärbden gefhloffen werden.“ Die 
Minifter (Graf v. Billele) fagten, als fie diefe erhabenen 
Worte in den Kammern entwilelten:; „Die. Uusgewanderten 
„werden die fo lange verſchobene Entfhäbigung für das erhal: 
„ten, was fie für dem König aufgeopfert, was fie im einer Zeit 
„vol Unglüt verloren haben.“ Und dennoch will das Journal 
des Debats, welches wähnt, daß wir eben fo ſchuell vergeffen, 
wie es, ung jezt verfihern: bie Ehre eines ſolchen Antrags 
gebuͤhre ganz und allein dem Hrn. v. Labourdonnape! Wir, 
die wir gar feine Urfache haben, zu vergeſſen, was wir geftern 
wußten, wir urtheilen und ſchllehßen ganz andere. Der König 
bat gefprowen; die Minifter haben in beiden Kammern, In 
feinem Namen, Entftäbigungen demjenigen Franzofen verheis 
Sen, deren Eigenthum von der Revolution Fonfiszirt worden 
ih. Der Reglerung des Königs gebührt alfo gärzlich bie Int» 
tiative eines aͤhnlichen Entwurfede. Was bleibt folglih dem 
Hrn. v. Labourbonnape, bem auf keine Weife bie Initiative 
bei diefer Rechtsfrage zukommt? Nichts, als der Vorſchleg, 
die Entihädfaung auf die ober die Welfe zu bewerkſtelllgen. 
Wir wollen ung jedes vorläufigen Urtheils zwifchen biefem Plane, 
und demjenigen, ben dle Verwaltung vorſchlagen fan, enthals 
ten, wiewol ung f&belnt, daß dleſe deſſer, ald der ehrenwerthe 
Deputirte, nicht allein die Thatfaen, fondern auch bie Schwies 
rigfeiten und die Mittel fennen müſſe. Was wird, mad bies 
fen Beruunfifhiäfen, aus folgender Redensart des Journals 
Des Debats: „Das Mlulſterlum bat fih das einzige Mittel 
„uehmen laffen, wodurch es noch hätte verſuchen können, fels 
puen Poften zu behaupten, Bekaͤmpft ed den Vorſchlag, fo 
„richten es fi bei der Partei, durch die ed aus Staatsrnder 
„geſtellt warde, vollends zu Grunde; gibt es dem Vorſchlage 
„Kabourdonnape's feine Zufimmung, und verhelft es einen 
„Sefegesentwurf, fo verliert es alles Verdieuſt, und Ift nichts 
„weiter, ald ber Vollzleher einer Maafregel, wovon die Ehre 
„ganz allein dem SGrafen v. Labourbounaye gehört." Man ſieht 
unn Hinläuglih, mie fo ganz falfch biefer Wechſelſchluß bes 
Jourual bed Debats iſt. Darauf anzutragen, bie Emigranten 
zu entfcäbigen, loͤmmt nidt dem Hrn. v. Labonrbonnape zu, 
fondern allein der Regleruug bes Könige. Diefe iſt weit ent: 
fernt, die bloße Vollſtrekerin jener Maafregel zu werben; 
vielmehr iſt es Hr. v. Labourdonnaye allein, ber blos einen 
Borſchlag macht, auf welde Art und Welfe die Eutfhddigung 
der Emigranten etwa zu bewerkfteligen fcy. Was bedeuten 
alfo alle Angriffe bes Journal bed Debats? Wo find bie Gefah⸗ 
ren der Monardie? Wirb man ed wagen, die Minifter zu bes 
ſchuldigen, nicht ropallſtiſch zu ſeya? Mögen fie über bie Mit 
tel, die Wohlfaher Frankreichs zu vermehren, Unfichten haben, 
von deu eurigen verſchleden: iſt das eine fo befremdende Sage? 
Die beiten Köpfe, find fie immer cinig über dle Heften Dinge? 
Iſt es erwieſen, daß ihr Immer Recht haben mäffer, und fie 
Immer Unrecht? Möchte man bie Reglerung des Königs flür- 
sen, weil einige Prlvatmaͤnuer mit einander fhmollen? Well 
zwei Perfonen verſchledener Meynung über eine Verwaltungs 
maaßregel waren, und Die eine der andern welchen mußte, fol 
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deswegen elne allgemeine Erſchoͤtterung Franktelch von dleſem 
Vrlvatzwiſte benachrichtigen? Man urthellt und farlleßt ſclef 
bei der erſten Regung des Mißrergnuͤgens; bat mau aber der 
Vernunſt die Hertſchaft wiebergegeben,” bie fie nie verlieren 
feiite, fo fühlt man balb, daß man deswegen einen Baum nicht 
umzuhauen braucht, meil man einen Zweig Sason abgeriffen 
bat. Wenn es ſich ereiguen follte, bag ein rovaliſtlſcher Dis 
nifter plöslich die Sache des Thrones verliehe, oder fie uur noch 
ſchwach vertheidigte, dann wäre Grund zu Furt und Beſorg⸗ 
ulfen da; allein darum handelt ed fih nicht, und wir find, 
bem Himmel fen Dank! mit uafern Grguern vors Erfte noch 
bei einer bloßen Perfonafftage,® 

++ Parts, 16 Zum. Der Zwift unter bem royaliitifchen 
Fournalen, wegen Hru. dv. Shareanbriands Abgang, artet ing 
Kleine und Häflihe aus; man erlaubt ſich alberne Perſoͤnlich⸗ 
keiten, In denen für die Gutgefianten beider Parteien nur Aer⸗ 
ger, für die Webelmepnenden bittere Schadenfreude einyuernds 
ten it. Im erſten Aufſchrel bes Journals bed Debats lag 
Adel; Hr. v. Ehateaubriand iſt Freund des Hrn. Bertin 
be Baur, ber ebenfalle ein Freund des Hru. v. Millele gewes 
fen iſt; der Ältere Freund bat feine Rechte behauptet, der po⸗ 
litiſche Freund ft in den Hintergrund getreten, barüber Lift 
fih nichts fagen. Weiterhin wurde der Groll aber gar zu em⸗ 
pfindiih, und man merkte der perſoͤnliche Stich ſamerze In ibm 
nad. Was fümmert es 5. B. das Pubilkum, daß Hr. v. Gore 
biere fi einiger Phrafen bebient bat, in denen man Taufo— 
logleen gewahrer, unb beren Perlodenbau ſchleppt? Wolten 
bie mlulſterlelen Blätter erwiedern, und eluen Dann ven Ges 
nie, wie fruͤher Morellet und andere feines Gleichen, angreis 
fen, weil ſich auch an feinem glänzenden und beredten Style 
mande Austellung maden läßt? Die politife Polemit wärte 
in eine grammatiſche eigener Natur ausarten, welche man, ju 
guter left, bes Scherzes halber auf bie Bühne bringen könnte, 
Die mnifterlelen, wie die ropallſtiſchen Oppofirioneblätter, 
fommen mit ihren wecrelfeltigen MRekriminatlouen zu fpär. 
Die Etoile bat 3. B. gefunden, dab Hr. v. Chateaubriaud 
ein Mann von breunender Elublibungsfraft, aber fein Staatds 
mann fey. Dann hätte fie ihn aber nicht zuvor als Staats⸗ 
mann prelfen müffen. Das Journal des Debats findet, der Hr. 
v. Dillele verftehe fib nur auf das materiche, ulcht anf das 
geiftige Iutereffe des Staats. Dann hätte ed demſelben Dris 
nifter aber ulht zuvor Weihrauch freuen müffen. Mir böhts 
rer Anfiht der Dinge muß man, über alle diefe Nektimfnatios 
nen hinaus, entweder das Leben und Wirken der Staatemäns 
ner im Verhaͤltulß zur Zeit und zu den Parteien, oder man 
muß die Dinge an fi felbft, mit Abftrafiton von allem Pers 
föntigen,, betrachten. Ein lange anf dieſe Art fortgefpounenee 
Streit fönnte nur den Ropallſten Indgefamt ſhaden, und das 
morallſche Uebergewlcht, welches fie über die Nation gewonnen, 
von Neuem erfhüttern, Wollen fie deu Liberalen nauabmen, 
bie, wie bie Sopbiften alter Zeit, nach jedesmaligem Triumph 
untereinander zerfielen, bis elu Despat das Quos cgo über 
fie einberdonnerte ? 

* Paris, ı7 Jun, Selt aht Tagen herrſcht In den Boͤr⸗ 
fengefgäjten eine gänziige Stofung. Die Renten finden we⸗ 
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wig Käufer; vermuthlich werden auch nicht viele zum Ver⸗ 
taufe ausgeboten, fo daß das Gleichgewicht nicht ſeht unter⸗ 
drochen wird. Es iſt ſicher, daß ſowol bie Chefs der drei Koms 
pagnien, welche mit dem Einanzminifter unterbanbelt hatten, 
als die untergeordneten Thellnehmer biefer Kompagnien, bie in 
Der llebergeugung, daß Hrn. v. Billele's MRentengefez ohne Wi: 
derftand in den Kammern durchgehen werde, für fehr bes 
träbrlide Summen Renten aufgekauft hatten, bis jest ihre 
Anfertptionen nicht zum Werkaufe auf ber Börfe ansgefezgt har 
den. Dadurch I dem ftärfern Sinten ber Renten, weldes 
Mande erwartet hatten, gluͤlllherwelſe vorgebeugt worden. 
Man hat bis dem Einfluß des Hrn. v. Villele zu verbanfen, 
ber den HH. Laffite, Rothſchlld und Baring feinen Wunſch zu 
ertennen gegeben bat, daß fie nebſt ihren MWerbündeten bie 
‚Börfe nicht mit Inferiptionen überfhmwemmen moͤchten. Hlezu 
veritanden fie ſich mit nur, fondern enthleiten fit aller Los⸗ 
ſchlaguug. Auf jeden Fal glaubt man nicht, daß die Menten 
unter das Pari zuräfgeben, werben. Uebrigens wird von 
neuen Verbindungen zwiſchen den Banklers und Hra. v. Bil: 
lele gefprogen, bie auf einen eventnellen neuen Geſezes ent⸗ 
wurf Bezug haͤtte, der In Unfehung der Reuten, freilich erſt 
in der naͤchſten Seffion, vorgeſchlagen werden folle. Mande 
wollen hingegen willen, daß noch im Laufe biefer Seffion ein 
Worſchlag über die Verminderung ber Dotation der Tilgungs» 
taſſe Abergeben werden ſolle.  Webrigens tft für die Befijer 
von Infertptionen um fo weniger Gefahr vorhanden, da man 
weiß, daß Hr. v. Villele auf felnem Spiteme beharrt, und 
die Grundlage deſſelben — die Reduktlon der Menten und die 
Mützehlung der Kapitalien nad ihrem Nomlualwerth — keine 
bedeutenden Gegner mehr finden wird, ſobald nur in Boll: 
gtehung diefes Sytems gewiffe weſentliche Modifikationen ein⸗ 
treten. — Die neueſten Erelgniſſe in Spanien haben auf den 
Kurs keinen Einfluß gehabt, well fie In den dufern Verhaͤlt⸗ 
alſſen diefes Landes keine wistigen Veränderungen hervor: 
Bringen können. Die Aufſchluͤſſe, welche man über die Um: 
triebe der dortigen Exaltados erhalten bat, veranlaften zwar 
viele Entfegungen und Verwelfungen , und werden nod meh⸗ 
tere zur Folge haben. Allein an eine durchgtelfende Veraͤnde⸗ 
zung im Reglerungsſyſteme, Die mit Benugung ber vorwalten: 
den Umftände vlellelcht gerade jegt mit Erfolg dewerkſtelligt wer⸗ 
Ben könnte, Vlaudt Niemand, ber nähere Kenutulß von ber 
Bortigen Lage der Dinge bat. Es it fein Mann von Cha⸗ 
ralter vorhanden, der Im Stande wire, eine ſolche Veraͤude⸗ 
zung bei den ftatt findenden Hindernifen durdzuführen. Zwar 
find mehrere bedeutende Chefs der Exaltados (Gary, Mate: 
florida, viele Hofbeamte 16.) verwiefen worden; allein An» 
dere, deren Cinflaß wenigitens eben: fo auſehullch iſt, wußten 
denſelden zu behaupten, und ſo wird es wohl beim Alten ver⸗ 
bieiben. 
Ytallen 

Nachmittags um 51/2 Uhr verftarb zu Florenz, 
won allen feinen Unterthanen tief betrauert, Se. koͤnigl. Hoheit 
der Großherzog von Toscana, an einem Mezidiv des 
@atzändungsfiebers, das ihn ſelt Kurzem befallen hatte. Er 
erfälte in feinen legten Ungenbilfen alle Prien der Religion, 
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und empfing deren Troͤſtungen ans den Händen er: 
ſchoſs von Florenz. si ie 
Deutfdland. 

Eine Frankfurter Zeitung fagt unterm 22 Jun.: „Im Laufe 
voriger Woche find mehrere andgezeihnete Etaatsmänner bier 
eingetroffen und haben ſich dann nad dem Johannisberg begeben 
wo in diefem Angenbilf Se. Durchlaucht der Fürft * 
kauzler von Metternich verwellt. So befinden ſich jezt im 
Rhelugau: der kalſerl. ruſfiſche Gehelmerath und Sefandte am 
Wiener Hof, Hr. v. Tatitſchef, der könfgl, wuͤrtemberglſche 
Minifter Hr. v. Mancler, ber kalſerl. ruffiihe bei dem deut⸗ 
ſchen Bunde affrebitirte Minifter, Hr. Baron v. Anſtett, ber 
töntgl. franzoͤſiſche Botſchafter am Wiener Hof, Hr. Graf 
v. Saraman, ber königl. preuflfihe Generalpofidireftor, Hr. 
Baron v. Nagler, und der k. k. oͤſtreiiſche Geſandte am furs 
heſfiſchen Hofe, Hr. Graf v. Spiegel. — Yud ber reglereude 
Fürft von Denf Greiz if geſtern bingerelst.“ 

Yyreußen. 

Die Bremer Zeitung ſchreibt: „Belanntlih baben zu 
Halle vor einiger Zeit Unruhen unter den Studierenden ftatt 
gefunden, die zwar gleld gedämpft wurben, aber MWerbaftuns 
gen, Wegwelfungen ıc. zur Folge hatten, Neuerdings kit dem 
Profefor Gefentus, der dag Proreltorat verwaltete, dieſes 
abgenommen, und auf drei Jahre dem Staatsrath Jakob über» 
tragen worden. Die Untverfitär ſcheint das frühere Vortecht, 
ihre Prorettoren ſelbſt wählen zu dürfen, eingebäßt zu haben.“ 

Shweden. 

* Stodholm, rı Jun. Man glaubt nun, baf des Ads 
nige früher beadfigtigte disjährige Reife nad Norwegen ulcht 
ſtatt finden wird. — Der Seueral Grtaf Suchtelen uebſt Ge⸗ 
folge , und der Graf Colloredo, find nad dem Lager In Schoos 
nen abgereidt. — Privatbriefe aus Bothendurg vom 5 d. mels 
den, daß der Kronprinz dort Tags vorher eingeiroffen war, 
aber now an einer aus Norwegen mirgebrabten Unpäßlichtelt 
kier, weshalb bie zu feinem Empfang angeordneten Feſte vor» 
läufig ausgeſezt worden waren. 

Ruſßlaunud. 

Das ganze Gardetorps wird ſechs Wochen lang bei Kras⸗ 
nojefelo dampiten, wo für Se. Mai. den Kalſer ſeit Autzemn 
ein jhöner Sommerpallaft erbaut worden iſt. — Der neue 
Minifter des dffeutlichen Unterrichts, Admiral Schlſchtow, wels 
chet aus einer altınffllhen Familie abſtammt, säble bereits 
über 7o Jahre, genieht aber der beten Geſuudheit, und it 
ein amdgejeiueter Freund und Wefdrderer ber Küufte und 
Wiſſenſchaften. 

Polhlen. 

Se. Maj. der Kalfer hatten aus mehreren Mitgliedern des 
Senats eine Depntation zur Prüfung der Ehrentltel Im Kös 
nigreihe Polen niedergeiest. Dieſe Deputation bat aunmehe 
ihre Arbeiten beendigt, und bie Namen derjenigen fürgiigen, 
gräflihen und freiherrlihen Familien bekannt gemadt, welche 
dergleigen Ehrentitel zu führen befugt find. Darnad befin⸗ 
den fi im Aönigreive Polen 1a farſtliche, 74 aräflige und 
a0 frelhertliche Familien. 


———— — 
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Spaulſhes Tmeritm 

Felgendes Ift die Anrede, welche Obrift Hamilton, erfter 
Kommifir Sr. grofbritannifsen Majeſtaͤt, an dem General 
Sant Under, Bicepräflidbenten ber Republit von 
Eolumbia zu Santa Fe de Bogota hlelt, als er demfelben 
am 8 März, famt den Kommtiffionsfetretären, Odriſt Camps 
beit und Hru. Code, durch ben Minliter bes Auswärtigen 
vorgeftellt wurde: „Mein Herr Wicepräfident! Ich wuͤnſche led⸗ 
haft, daß die Sendung von Kommiſſarien durch den König von 
England am den Frelſtaat Columbia die Kittel darblete, ein 
feftes und dauerhaftes Buͤndniß zwiſchen den beiden Ländern 
Berzuftellen. Ihre gegenfeltigen Jutereſſen fordern biefen Ber: 
trag, und ich geftehe, daß ih fein Hladerniß febe, welches 
dem Vollzuge dieſet wichtigen Unterhaudlung ſich entgegeuſeze. 
Ya muß gleichfalls bekennen, daß man jegt in England Sud⸗ 
amerifa nict kennt, dleſes Land, gegen welches bie Natur ſich 
fo freigebig, und, ichzmoͤchte fagen, fo verfhwenderifh mit 
ihren fontbarften Baben gezelgt bat, wo man Im Ueberfluffe 
ale befondern Erzeugulfe der tropiſchen Gegenden, und die 
metften von denen ber gemäßigten Himmeisfttide Curopa's 
findet; aber Ew. Ercellenz werben mir erlauben, zu verfihern, 
daß die eugliſche Nation nicht die Opfer miffennt, melde bad 
eolumbifhe Voll gebracht bat, nicht die Tapferkeit und Ent: 
ſchloſſenhelt der columbligen Armee in dem mübfanen und 
Biutigen Kampfe, welder die Eroberung ber Unabbängtafelt 
und hie Befreiung von einer gehäfigen Sklaverei zur Folge 
batte, Ih kan verfibern, daß dad eugliſche Volt den lebhaf⸗ 
tentn Antheill au ber Wohlfahrt ber columbifhen Nation 
Kimmt. Erlauben &ie mir, zu erllären, daß ich ganz bie Ge—⸗ 
: finnungen melner Nation thelle. Man fagt, Frankreich wolle 
Spanien In dem Verſuche zur Wicdereroberung dleſes Landes 
heifen. Habe das columbifhe Bolt nit die geringfte Sorge 
wegen eines folden Einfales; denn es wird in Großbritau—⸗ 
nien einen unerſchütterllwen und beitanbigen Freund finden, 
3b babe die Ehre, Ew. Ercellenz von Seite Sr. großdritan« 
alſchen Maijeſtaͤt dieſe Tabattere als ein Zeichen Ihrer Achtung 
gu überreichen.“ — Der Vicepraͤſident antwortete anf folgende 





® Der englifte Courier macht, ludem er diefe Anrede mit» 
thellt, folgende Bemerkung: „Wir haben bisher diefeg bes 
reits Im einigen Blattern erfhienene Akteunftüt nor mit 
getbelit, weil wig es nicht für dt hielten, und well es 
uns jdien, als bitte Obriſt Hamliton bei Führung einer 
ſolchen Sprase felne Juſtruttienen äberfgritten; nun aber 
Uaben wir von einer haben Autorität (from a high autho- 
ty) eine fpanifge übſchrift jener Rede erhalten, und 


Art: „Die wichtige Sendung, welde fo achtbaren Perfonen 
übertragen wurde, muß nathwentig für Columbia, fo wie füe 
die Jutereſſen Großbritanniens die größten Wortheile berbeis 
führen. Die Opfer ber Columbier wurben durch Sieg gelröntz 
uud die Werfiberungen von Freundfhaft, welche Sie uns jest 
ertbeilen, verdienen unfere ganze Erkenutlickeit. Der Freis 
ſtaat ſuchte nie Feinde; und ber Kriegezuftand wäre ein Hin⸗ 
dernlß In unfern Fortſchritten auf der Bahn zur Nattonalwohle 
fahrt; wenn aber Spanien au Frankreich, oder andern Maͤch⸗ 
ten Bundesgenoffen fände, um den Innern Frieden zu ſtoͤren, 
welchen wir um den Preis fo vielen Blutes und fo vieler Opfer 
gekauft, fo würde die Feſtiglelt und Bebarriichtelt ber Colum⸗ 
bier nicht weniger unerſchuͤttetlich fenn, ald diejenige, welche fie 
in dem Kampfe von 14 Jabren gegen Spanien geselat. Die 
Verfaſſung verbietet mir, Geſcheule von irgend einem Könige 
oder auswärtigen Fürften anzunehmen. Grlauben Sie mie 
alfo, meine Herren, daß Ib mich daranf beſchraͤnle, bie Ge⸗ 
fühlte meines Herzens fir biefes Zelchen der Achtung des Kds 


nehnies feinen Anftand, eine Leberſe zung davoun zugehen, 
Der Umfrand, meshalb der DObrift uns (dien, feine Ins 
firuttionen überibritten zu haben, iß der, daß er die Ta⸗ 
batiere im Namen Gr, Maijeſtaͤt übergab. JIndeſſen iſt 
dis vom geringer Bedeutung; das Weſentllche iſt, daß bie 
po:irkihe Rage bes Freiſtaats Columdla denfeiben als den 
erfien Staat begeihuet, der anerkannt werden fol, wenn 
die Zeit getommen tft, wo unfre Negierung für dlenllch 
erachten wird, bie erften Schritte zur Anerkennung zu ma⸗ 
den.“ — Das Jourmal des Debats begleitet obige 
Rede ebenfalls mit einer Rote, lautend: „Diefes Aktenſtuͤk 
enthält Uasdrüte, welche ben Sebraͤuchen der Diplomatie 
im Wigemelnen, und jenen der engliihen Insbefondere 
zumidersaufen. Es fan indeſſen dem Wefen nad äht fepn, 
denn ce giot zwei ziemlich wahrſchelaliche File: entweder, 
1. ınan bat die Mede des englifhen Kommiffärs ſolecht 
ine Spanticpe überfegt; oder a. der columbifhe Geſaudte 
zu London, Pr. Hurtado, Hat eine vorläufige, nicht ganz 
genaue ubſchrift davon erhalten, In welcher die beiden 
lezten Säge als zur offisiellen Unrede gehörig baraeftellt 
feon können, während fie wahrſchelnlich blos im Laufe der 
Unterredumg gelproben wurden. Es it natürlich, daß die 
Solumbier ein Ereigniß, das Ihnen günftig fit, zu verfads 
nern fuben; es tft aber kaum mdallch, daß fie ein falſches 
Vtteuſtut geſchmiedet. It übrigens bie formilde Aners 
kenuung auch noch nict erfolgt, jo ſteht fie doch offenbar 
auf dem-Pnufre gu erfolgen.“ — (Wirtlich erzählen au 
enaliſche Blätter, daß die Kommifarlen nah der Vorftels 
lung noch lange Zeit die Uatertedung mit dem Bicepräfis 
denten fortiegten, welder fib im große Lod pruche auf. Htu. 
Sauning, der nicht nur Columbla's, ſondern ganz Güde 
amerita’6 Dant verdiene, er40P.) 
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wg von Großbritannien auszudrüten, bla der Kongreß bil: 
Hat, dad ih es aunehme.“ 
Yortugal, 

Durk das Paletboot Kent waren von Liſſabon Nadrihten 
BE zum 3 Jun. nach England gelangt, Es berrfate tiefe 
Nuhe. Die Königin bewohnte fortwährend den Yallafı son 
Queluz. Dee Matquis von Abrantes, als Miturheber des 
an dem Marquis v. Loule“ begangenen Meuhelmords ange: 
Hagt, war auf ber Flucht gu Mertola ergriffen, und nad el» 
wem Schloffe am Tajo gebramt worden. 

Spanlem 

“Madrid, 7 Jam. Der Kampf zwiſchen ber Königlichen 
Megierung unb der apoftolliben Innra it vor der Hand zu 
Buniten ber erftern entikteden; fie bat gezeigt, daß fie, wenn 
fie Nahdruf gebrauchen wid, ftarf genug iſt, die fanarifibe 
Grgenpartei zu bändigen. Die Maafregeln, bie fie zu diefem 
Ende ergriffen bat, find zwar zum hell noch eben fo febr ia 
Duntel gebällt, ale die näheren Umftände der unterbrüften 
Verſchwoͤrung felbft; Indeffen weiß man, daß bereits 35 Dit« 
glieder der apoſtoliſchen Junta theils aus Madrid verbannt, 
theils auf verfhiebenen Pimften bes Reis und beinahe gleich» 
geitig verbafter worben find. Am meiflen Aufſehen matte bie 
durch tönigl. Dekret vom 5 ansgefprohene Verbaunung des 
Den Biltor Gary nah Tarragona, und bes Pater Elritio 
Almepda, Generale ber Franzistaner (ber aber mebr Blu 
und Haltung eines Hufarengenerais har) In fein Klofter nad 
Badajoz. Unter den ädrigen and Madrid Werbaunten nennt 
man den Erminifier ber Finanzen Herro, ben Generalſchaz⸗ 
metfier Eilgalde, bie Staatsraͤthe Elfuente, Sallaud, Morad; 
den Divifiong: Ehef bei den Aluanjen, Merlo, den Kommans 
danıen der ropaliflfsen Freimißigen von Madrid, Acuuha, 
den Odriſten Cantare w. a. weniger befaunte, Es hleß Um 
fange, ber Herzog von Infantabs folte auch geächtet werden, 
allein man weiß bleruber nihrd Gewiſſes. Außer den bereitd 
angezeigten Rovalliten: Ehrfs (UUg. Zeitung Nro. 176.) wur: 
den in den Proringen no ferner verhaftet: der Finanz: Ins 
tendant ven Dvirbo, ber, wie and der Addreſſe des hoben 
Maths von Caftilien an den König befannt It, den Befehlen 
des Könkan binfihtlih der Entwafnung ber rovaliſtiſchen Frel⸗ 
wlülgen zu geborden ſich weigerte, und deswegen fuspendirt, 
in jener Addteſſe aber la Sauz genommen wurde ; Die Pollzel⸗ 
Intendanten von Granada, Morsla (der das Amneſtledeltet 
alcht verkünden weilte), Badaſez (icon in Nro. 176, der Allg. 
Seltung genannt) ıc. Vermutbli In Wegzug auf biefe repailfits 
fen Werhaftungen erſchlen geitern in der Bajeta von Mar 
drid ein Ruudſchrelben des Anftizmeintiterd vom 5 d. , in wel 
em gefagt wird: „Da bie Strafiofigtelt fo vieler Verbtechen 
vo: der Verführung herrührt, welde die Flucht der großen 


nn en ni — — —— — | 


Schuldigen erielatert, fo verordnet, um blefen Misbräusten 


vorzubeugen, ber Rönflg: ı. daß vor ale Sefänpniifr, worin 
Yerfonen, einer Beribmwörung angeklagt, oder Undere fi bes 
finden, welde ia der Amneftie nicht begriffen find, eine Wade 
gefegt werde; 2. daß die Ungellagten, deren Progef an Orten 
betrieben wird, wo es feine Truppen gibt, an folge gebradt 
werben, wo es beren gibt; 3, daß nicht nur bie Kommandau— 
ten benannter Wachen, ſondern auch bie Ocfänguif : Huffeper, 


für bie {hrer Huth Anvertranten perfäntlh verantwortllch fern, 
und Indsbefonders Erftere im Fall, baf die Angellagten entilds 
ben, als deren Mirfhuldige angefeben und beftraft werben 
follen.“ Ob dlefe Maafregeln ben gewänfaten Zwet erreiken 
werden, iſt eine Frage; bie Unhänger ber apoftollfhen Junta, 
bie fi felbft ben Beinamen Amarilios (der Gelben) ge> 
ben, haben einen mächtigen Eentraipunft, bis zu weldbem die 
Vorfigtsmaafregein ſich nicht verfteigen fönuen, wenn glelch, 
wie es beißt, der Jafant eingeladen werden fol, eine Meife 
durch Europa zu machen. Don Carlos bat eine Urt Vopularla 
tät unter ben ropaltitifchen Truppen, Die noch die Wulfen Beiden 
bieiten,, erlangt, und fie bärgen febr an inım, mell fie Ihm 
gänftige Gefinnungen für die Armee zufhreiben; jede Werfols 
gung wärbe alſo die Anhängikbkelt an ion nur verkärten. — 
Dan welß durcaus nit, was man mit bem Ummeſtiedekrete 
anfangen fol. Offenbar war biz löbilde Uſicht bes Minifies 
riums dabei, die Werfolgungen auf zewiſſe Klaſſen von Indie 
viduen zu befchränten, alleln viele Aatesorien laſſen elne fo 
meire Auslegung zu, daß bie Babi ber Werbaftungen felt Ers 
ihelmung jenes Defretes eher zu- als abgenommen bat, So 
veraimmt man, daß folgende Perfonen, theils ald Freimaus 
ver, thells als Thellnehmer eines Planck, das Syſtem ber 
zwei Kammern In Epanien einzufüsren, ju Granada nud&rs 
vlla verbafter wurden : bie Senerale Barco bei Valle und das 
lanzat, Krlegeminiftee unter den Cortes; der GSeuetallleute⸗ 
naut Marquis v. Sampo + verde; die Brigadiere Marron, Mos 
teno, be la Crujz, Sufadalene; die Obriſten Gurirero,, Ter⸗ 
tes, Meigareio; bie Brafın Dr ja Gamorra und Theda, mab 
mebrere andere Edelleute. Der Blinofrsea Meddacau wırde 
au Caſtro (Proving Gorbona) wo er fih aufbielt, als Mitglied 
der provfforkfhen Gortesregierwsg verbaftet. Genetal Copond, 
welcher «814 dem Könige die Anufitution jur Annahme vors 
legte, wurde zu Gadiz feflgenommen und wird nad Mabrib 
gefährt. Mehrere fonfiitutionele Dffisiere baben ſich bieranf 
ans Cadlz, wo fie die Wirkungen der Amneftie atwarteten, im 
aler Eile gefläßter ; anter Ihnen Valleſteros, der li indeffen 
nit nah Gtöraltar, fondera am Bord einer frangafifsen Fres 
gatte begab, die auf der Station von Cadlz llegt. Bus Ges 
neral Placenzia fol unter den Verbafteien ſeyu. Dieſe Vor⸗ 
ginge fogen, wie man erzählt, im legten Minlikerratbe elne 
beftige Scene berbeigefübet haben; der Premierminifter Dfas 
la, ber Arleasminifter Ermz und der Seemintfier Salazat 
bärten fi gegen Die Fanarifer aufgefproden; der Flnanzıntule 
fier Lopez Ballefteros und der Jaftizminifter Galos 
marbe aber ihre Aatlagen gegen bie Kouftitutionelen et⸗ 
neuert; noch wife man nice, weiche Partei die Oberhand bis 
halten werde, Indem Kejtere von dem boben Mathe von Caſtl⸗ 
len und den Praͤlaten, die alle mehr oder weniger mit den 
GSlledern ber apoſtellſchen Junta In Verbindung fteben, gerät 
werden. Daber findet aum das Gerücht, daß das Anarfies 


, Defrst zurüfgenommen und neu ansgearbeiser werden ſele/ 


bisher mod eden fo wenig Glauben, als bag von einem 
neuen Minlſterlum, am deſſen Spize Graf Ugarte zu Reht® 
fäme. 

Nah einer dutch den Baponner Telegraphen nah Parid 
gelangten Depeihe aus Aranjuez vom »2 Jun. war TA 
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vorher die Infantia Luiſa Carlotta, Gemahlin des Infanten 
' Granädeo, von einer Prinzeffin entdunden werben, welde 

bei der durch den Patriarchen von Indien vollzogenen Taufe bie 

Namen dulſa Terefa erhielt, Taufpathen waren Zubwig XVIII. 

und de Herzogin von Augouleme; jener wurde durch den In: 

fanten Don Carlos, biefe durch die Infantin Maria Erancidca 

vertreten. 

Grohbritannftem 
Eradon, ı7 Jun. Konſol. 3Proz. 9574. 
Grantrei 

Yaris, 19 Jun. Um Shine der Börfe konſol. 5Pros. 
103 fr. ı0 Cent. 

Der Jafaut Don Miguel fpeiste am ı9 Jun. mit bem Koͤ⸗ 
alge und der Fönigligen Famllle. 

Mir baben.(in Nro. 177. ber Allg. Zeitung) angezeigt, daß 
de Yalrsfammer den Worfhlag bes Marquis v. Bonnap, 
die befalennigte Belanntmahung der Verhandlungen jener 
Kammer betreffend, In Hebereinkimmung mit dem vom Her⸗ 
zeg Datbien v. Montmorencp erftatteten Kommiffionsberichte, 
angenommen babe und bie Artitel des Vorſchlags felbit mit⸗ 

‚ geheilt. Das Journaldes Debats vom 20 Jun. wünſcht 
dem Publltum Gluͤt, die Debatten diefer Kammer nun gleich 
fam aoch in ihrer Wärme vernehmen zu koͤnnen; es banft den 
Patrs für diefe Berbefferung bes Repräfentativ: Epftems, bie, 
Indem fie die moralifge Macht der Kammer veritärke, jur lt: 
derung der öffentlinen Freiheiten beitrage ; es bemerkt, daß 
insbefandere die Palre Zaine‘ und Mathleu v. Montmorency 
eifrig für die Maafregel geiprogen, und nur Ein Miniiter 
(der Seemiaifter Graf v. Slermont » Tonnerre) bas Wort, und 
svar dagegen, genommen. Da nun, nab dem Spfteme 
des Hrn. v. Willele, ein Minifter nicht feine Anfiht, fons 
dern die des Minifterlums vertheidigen müffe, fo folge, daß 
nicht ſowol der Marineminifter, fondern das ganze Miniftes 
rium in biefer Debatte unterlegen babe. Das fey die zweite 
Niederlage innerhalb 14 Tagen ; werde e# Die leıte fepn ? 

Se. Majehdt der Kalfer von Raßland bat zu Paris ein 
praͤchtiges Sibergeihirr zum Gefhent für den Groffürften 
Michael verfertigen laſſen. Man fhäzte deſſen Werth anf 
2", Milltonen Frances, nad es wurde vor ber Abſendung öf- 
fentii auszeflelt. 

Der Herzog von Sau Carlos, gewefener fpanifher Bots 
fhaiter zu Paris, iſt zum Vicefönlg von Navarra ernannt 
worben, 

Die Zournalittenfehbe, durch die man übrigens, wie der 
Eouiier frangals bemerkt, deu wahren Grund von Hr, 
v. Ehateaubriands Ungnade gleichwol nicht erfuhr, ſcheint ſich 
Ihrem ade zu nädern. Das Journal bes Debats vom 
38 Fu. euthält zwar noch einen fehr langen polemifchen Ur: 
titel, er bettift aber biop die vom Minlſter des Innern, Hrn. 
v. Eorbiere, untergelguete Ordoauanz vom 8 April über dem 
Öffentlichen Unterticht, die es „famenfe* veunt und bitter tas 

beit. (Siehe Alg. Zeit, Nero. 121.) — Am ı9 Jun. fommt 
Das Jourgnal d. D. auf das geheime Comite‘ der Wahltam» 
mer vom ı6 Jun. zu ſprechen, wo Hr. v. Villele die Muftäufe 


ber Zomzuaie für eine bloße Privasiperularion erklärte, und. 
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ſelbſt behauptete, daß fie ber Reglerung, die übrlgens uldt 
Geld genug hätte fie zu beſtrelten, nachthelllg wären, @in 
ſolches Seftändnfß, mepnt das J. d. D., fen von Bedeutung; 
es fep elu Urtheilsſpruch des Minifteriams über fich ſelbſt. 
„Wenn man aber, fährt es fort, gleihwol wuͤßte, daß dieſe 
heimlichen Auftaͤufe burh den Mertrauten oder Freund eines 
Miniftere gemacht werben, den man jeden Morgen um 7 Uhr 
und manchmal auch Abends zu ihm kommen febe; folte da 
nicht ganz Frankreich den Minlfter befhwören, al’ feinen 
Einfluß anzuwenden, felnen Freund von verberbilhen Spes 
fulationen abzuhalten, bie einerfeitd die Organe der öffentlis 
den Meynung verderbten, und anbdererfelts ihn ſelbſt zu 
Grunde rihten müßten? Go verfihere man 5. B., daß er 
ein Journal, bad nur 6 bis 700 Abonnenten zählte und kaum 
feine Koſten dekte, um 200,000 fr. gefauft habe. (Huch dee 
Eourlier frangais bemerkt: Die Wertäufe der Journale 
bewiefen das Daſeyn einer Amortifationstaffe, welde mit 
6 Millionen botirt ſeyn ſolle; das Geld, dad man ausgebe, 
müffe man doch wohl irgendwo genommen haben.) Hebrigens 
ſoll Hr, v. WBilleie Im Diefem zweiten geheimen Somite’ ge» 
fprädiger als in dem vom 14 Jun. gemefen feyn, und zu vers 
ſtehn gegeben haben, daß bie Opfer der Revolution in der fünf 
tigen Seſſton eine gerechte Schadloshaltung erhalten würden. 
Alſo fielen alle Gerüchte wegen einer now in dieſer Seffion zu 
bewiligenden Entfhäblgung hinweg; was könne fih aber Alles 
bis zur naͤchſten ereignem! 
Niederlande, 


Durch einen königlihen Beſchluũ vom 4 Jun. wurde Behufs 
ber Schuldentllgung eine nene Anleihe von 100 Wilionen Suls 
ben autorlfirt. Sie wird aus 100,000 Aftien, jede zu 1000 fl, 
beftehn, 22/ Proz. Binfen tragen, und mit einer großen Lot⸗ 
terie von zwei Klaſſen, jede zu 100,000 Roofen, verbunden ſeyn. 
Man kan fih bis zum 24 Jul. d. 3. untergeihuen, und bie 
Einzablungen werden in Natlonaleffeften geleiſtet. 

Die Umiterdamer Zeitungen vom ı5 Juu. erfiären das 
Gerücht von einer Negerempdrung anf Surinam, bei dem 
Schweigen der neueften Berichte aus Demerarp vom a0 April, 
für ungegtuͤndet. 

Dentfhlandb 

*o Franffurt a. M., 2: Inn. Die Erfahrungen dee 
legten Jahre haben es den Völkern Europa’s bewiefen, daß 
wenn ihre Souveraine ober deren erfie Organe zu einer Des 
rathung zufammentraten, Immer elne große, die Befeftigung 
des allgemeinen Friedens, bie dauernde Begründung der Hude 
uud Ortnung, oder die Befeltigung eines derfeiben im Wege 
ftependen Hinderalſſes bezwekende Maaßnahme das Reſul⸗ 
tat Ihres Belſammenſeyns war. Unter tiefem Sefidtepurkte 
betrachtet man denn au gegenwärtig die bei Grlegenheit des 
Aufenthalts Sr. Durchl. des Ara. Fürften von Metternkch zu 
Yohannisberg ſtatt hadende Verſammlang von Eiaatsminiftern 
und Gefandten der vornehmen europaliben und mehrerer 
deutſchen Maͤchte, wlewol es noch gu frabzeltig ſeyn möchte, 
über deren beabſichtigte politiide Zweke ſich ſchon jest eine 
Aeußerung zu erauben. Nut fo viel dürfte geitatcer ſeyn, 

die unmaaßgebliche Wermuthung zu dußern, daß da mit Aus⸗ 


” 
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nahme ber griehifch « tuͤrllſchen Augelegenhelten, jejt auf als 
len Punkten unieres Weltshelles die Ruhe bergeitellt, ber 
Triumph der Zegitimität gefibert, und der Sieg des monat: 
Kiihen Prinzips errungen iſt, es fih bios darum handeln 
Dirite, die Früchte der Unftrengungen, die zu diefem Ziele 
fügreen, mit Weisheit zu geniefen und deren Genuß möalichit 
lange gu verbürgen, Infofera bie DVeranftaltungen menſchlicher 
Singbheit, durch Berehnung ber notbwendigen Folgen der Ge: 
geawart und der wahrſcheinlichen Mecfelfälle der Sufunft, 
eine ſolche Buͤrgſchaft zu leiften vermögen. Die vornehmen 
fremden Mintfter und Diplomaten, welche ben Eirtel su 30» 
bannlebderg In biefem Augeublike bilden, find folgende; ber 
k. ftangdfifhe Borfäafter am f. oͤſtreiciſchen Hofe, Hr. Mars 
anis v. Earaman; ber kalſ. ruffiihe Seſaudte au bemfelben, 
sr. Sehelwerath von Tatitſchef; der k. pteußlſche Geſandte, 
Hr. Für von Hahſeld; der k. wuͤrtembergiſche Juſtizmlniſter, 
Hr. Baron v. Maucler, und ber gtoßherrlich badiſche Mint» 
fter der auswärtigen Angelegenheiten, Hr. Baron v. Berſtett. 
Da das Schloß IJohanntsberg ſelbſt eisen zu befhräntten Raum 


» gewährt, um ale dleſe Verionen, mebit Ihrem Gefolge uud 


Dienerfhaft aufsehmen zu tbunen; ja nicht einmal das zobl» 
geihe Kanzlelperfonal feines eriaudten Befizers darlı voll 


-Zommen Play bat, fo haben fie Wohnungen fa ben benachbar⸗ 


ten Ortſchaften des Rhelaggues bezogen, woran es, wie ber 
Tanat, fo wie an ben erforberlihen Bequemllchkelten zur Auf⸗ 
nahme fo hoher Gaͤſte, bafelbit keinen Mangel hat, — Der 
?. prenftihe Bundestagegefandte, Hr. General: Portmeifter 
©. Nagier, teaf vorgeftern Abend biefeibit eln. Se. Ercelenz 
Rezab fich geſtern Morgens nach Johannieberg, um bem Hrn, 
Gärten von Metterald Ihren Beſuch gu machen. — Obfton 
Bein Geldmangel anf unferm Plage nod nice in binldugliben 
@rade abgeholfen ik, um daß bie alte Lebhaftigkeit bes Bär: 
fenvertehrs wieder zurüfgetehrt ſeyn follte, fo geht doch bas 
Etelgen fimtliher Effelten zwat langfam, aber mit defto arös 
ferer Sicerhelt von ſtatten. Dieſelben nähern fi allmaͤhlig 
yeleder denjenigen Kurfen, auf welche fie vor bem lejten Er: 
elguiffen zu Paris gelaugt waren. Oeſtreichlſche Metallques 
ſtehen 95; die soo@uldenlonfe von ber erften Rothſchlidſchen 
Anteihe, 1345 Partlale 12845 Wiener Banfaftien 1365; 
Mlener Stadt» Bunte 50, Wles in Geld. Wemerlenswerth 
kt eln Zeltkauf, den geſtern ein hleſiger Vapferfpefulant über 
eiae bedeutende Quantität Öftreihifber Metalliques abſchloß. 
Er ütertam Diefelben zu 94, alfo » Prozent unter bem gegen 
märtigen Kurfe, mußte ſich jedoch gefollen laſſen, fie zum Thell 
Binnen jet und Ende Jahres, sum Theil aber innerhald zwölf 
Monaten, zu jeder bem Verkaͤuſer beilebigen Stunde, gegen 
auzenblitliche Baarzahlung ſelnerſelts In Empfong zu nehmen. 

Der Farſt Paul von Eiterhasp, bleber talſerl. öfreitifer 
Votſchafter am grofbritannifchen Hofe, kuͤnftig In gleiher Eis 
genfchaſt nach Paris benimmt, traf den 2ı Jum, zu Frankfurt 
ein, unb relete am folgenden Morgen nach bem Johannicterge 
weiter. Hingegen paifırten ber tönlgl. wärtemberglihe Staats» 
miulſter Baron v. Maucler, und ber koͤulgl. würtembergifdhe 
Bundeétags zeſaudte Baron v. Trott, jener vom Jobanuleberg, 
bdiefer von Frankfurt fommend, am 20 Mal durch Mainz, um 
wach Srultgast zuräfgufchten. 
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Tarkel. 

“Uns Wesypten, 3 Mal, Der Blcekoͤnlg biefed Lans 
des bewährte mit ausdauernder Bebarrligkelt felne Anhänge 
lichkelt an das ottemanniihe Meich. Ju Folge derſelben bat 
er jeither nicht wur das gewöhnliche Kontingent gu bem Kriege 
gegen die riechen geitefert, fondern der hohen Pforte ein 
viel gröferes Quantum an Getreide und andern Lebensmitteln, 
als wozu er ſich verpilisbter hatte, geliefert. Der tiefölitende 
Geiſt dieſes Fürften begrif, daß bie Mittel, welde man zur 
Herftelung der Ordnung ia Grlechenlaud bisher gewählt, un⸗ 
gulänglich waren; er trug alfo In Konfantinopel darauf an, 
daß man ibm es überlafen möge, Morea und die griechlſchen 
Infeln gar Ruhe zu bringen, indem er zuglelch ſich erbot, ans 
feinem eigenen Schaze be Koften biefes Unternehmens zu bes 
reiten. Die hohe Pforte nahm biefes Auerbieten günnia anf, 
und der Sultan fandte zum Zeichen feines befondern Wehl⸗ 
gefalleus einen felner eriteu gehelmen Mäthe, Nigil Effendt, 
als Weberbringer des Titels: Yafıka von Morea, an Ibrahlm 
VPaſcha, Sohn des Wicekönigs,, der bereits Wefjier bes glüfe 
Uchen Arablens ıc. iſt. Der wicckönig bat ſoglelch bie thätige 
fien Einleltangen getroffen, welde erwarten laſſen, daß mod im 
Raufe dDiefes Jahres Brtechenland der Friede wledergeſchentt wer» 
den wird. Ibradim Paſcha bat bie ausgebehuteſten Vollmach⸗ 
ten binfihtlih der Infurgenten. Die Sicherheit, melde bie 
Gtlechen in Hegppten gealeßen, ift ihnen Bürge für die &er 
finnung, mit welger bie Unternehmung begonnen wird, nem⸗ 
lich mit ber Hofnung, alcht Blut zu vergleßen, fondern dem 
Blutvergiegen ein Ende zu macen. Schu; und Siherbeit 
wird allen Griehen werben, wenn fir es zu erfennen willen; 
aber eben fo bürfte Wernihtung Ihr Loos feun, wenn fie fi 
biligen Vorfhlägen mwiderfegten. Die Pforte hat zehn Fregatten 
geſchilt; außerdem hat der Wicekönig 35 Krlegeſchlſſe von vers 
faledener Größe andgerüfter. Diefe Flotte wird, von einer 
binfängiisen Zahl Trausportſchlffe begleitet, unter den Befeh⸗ 
len des Abmirals Ismali Gidraltar auflaufen, um ein Heer 
von 30,000 Mann nah Morea überzuführes. Zwel Drittbeile 
dlefer Truppen find auf europaͤlſchem Fuß exerzirt, bie ütrts 
gen find Druſen und Eprier, mit dem Geblrgskrleg wohl vers 
traut. Auch befinden fit 3o0oo Mann Kavallerie dabel. — 
Das ganze bisherige Leten Muhamed Ali Paſcha's bat bewle⸗ 
fen, daß er zwar, wo bie Noth es gebieter, febe ſttena It, 
aber auch nur dann; denn bei jeder andern Gelegenheit Ileh er 
Gnabe und Mitte vor Met ergehn. Wiele der ungtäfiihen 
Fiätlinge aus Echo find jezt in Yeyopten In Dörfern anpefies 
deit, ud fie glükiih und zufrieden leben, und fi hefonder# 
mit Seldeubau befaäftigen. Der Vaſcha fol lebhaft von der 
unglütliben Sage Gtlechenlands gerührt ſeyn, und ſehr waͤn⸗ 
fben, berfelben ein Ende zu maben. Sein Eohu Ztradim 
Palka tbeilt ganz Die Gefinnungen des Veters. — Die vielen 
abentheuerlinen Nacrichten, die Ib In Ihrem Zeitungen left 
veranlafen mid, Ihnen diefe wabrhafte Schilderung der Sr 
figen Angelegenheiten mitzutheilen, — Eine franzöfige dte⸗ 
gatte Äh bier angefommen, welde dem Miceföntg Stſatalt 
Sr, Dai. des Könige von Frankreich überbringt. 


Wetantwertiider Mebaltınr , €. 3. Giramam, 
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rtuaal. — Großbritaunten. (Journalurthelle.) — Franfreib. (Briefe) — Deutſchland. (Schreiben aus Frankfurt.) — 
* — — Bellage Nro. 1213. Briefe aus Neapel, vom Mayn und von Berlin. — Yufandigungen. 





Portugal, 

. Die Lifeboner Beltungen enthalten ein Schreiben bed Bra: 
fen v. Subfierra vom 24 Mai an den Marquis v. Pal: 
mella, worin er Lezterem anzeigt, daß der König ihm an bie 
Stelle des Sennor Joſe Antonto de Dliveira Leite de Barros, 
beffen kraͤnklichen Zuſtaud Se. Majeftät in Erwägung gezogen, 
sim Minifter Staatsſektetaͤr der Angelegenheiten des Reihe 
bis auf Welteres ernannt babe. (Hiernach wäre alfo die in 
Mro. 166, der Allg. Zeitung aus der Etolle mitgetheilte Nad: 
sit zu berichtigen.) 

Der Indicateur be Bordeauf erzählt, man habe 
gu Mabdıld Briefe aus Liffabon vom 5 Jun. erhalten, des 
men zufolge au dieſem Tage ein Ummeftiedetrer, weldes 
iedoch einige wenige Ausnahmen enthalte, und ein audres Bd; 
wolihes Dekret erfhienen ſey, welches die Gortes von Las 
wmego elnberufr, — Das Defret, wodurch Lifaben zu einem 
Ereipafen erklärt, und zugielh der Mauthtariff geändert werz 
ben foll, war nod nicht erſchienen, obgield es hieß, daß es 
am ı Jan, uuterjeicönet worden fep. 


Gropbrirannien, 

London, ı8 Jun. Kouſel. aproj. 9534. 

Hr. Canutng legte dem Unterhanfe den neullch mit ber 
wiederläudtigen Meylerung wegen Vertaufhung mehrerer Bes 
figungen in Oftindien abgeſchloſſenen Kraftat vor. Er verfis 
qerte, der englifhe Handel werde dadurch fehr an Ausdehnung 
gewinnen, Hingegen behaupteten die DH. Hume und Roberts 
fon, England habe mehr abgetreten als es erhalten; defonders 
werde ber Berlnt von Bencoolen dem engllihen Handel mit 
CEhina ſeht nachthelliz ſeya. Der Vertrag ward zur Prüfung 
an eine Kommittee überwiefen, 

Die aeueſten Nachrichten über Me Blokade von Ulgter gins 
gen bis zum 19 Mat. Der Dep will von feiner Unterhand: 
lung hören, tm welder ihm die Wiederannadme des vorigen 
engliiwen Koaſuls Macdonald zugemuthe: wird. Die vor Al: 
ger Rationirten engliſchen Arleasiätffe waren 9 am der Zahl, 
und a Bombarden, Die Einfahrt des Hafeus wird durch eine 
große etſerue Kette verwahrt, welche die alglerifge Regterung 
vor lauger Zeit aus Englaud hat kommen iaffen. Der Dep traf 
——— —— um im Faull eines Augriſe feine 

gegen bas Feuer zu ; » 
fpitäier für Vetwuadete u. ——— 


Eincm engliigen Blatte zufolse wären folgende Pantte aid 
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tuglefifhen und brafilifhen Kommifarien gu London abzuſchlle⸗ 
Fendem Verglelches vorgeſchlagen: ı. Die braſtliſche Regie⸗ 


‚zung wird drei Milllonen (In welcher Muͤnze wird nicht geſagt) 


an Portugal zahlen; 2. zwulſchen beiden Reihen wird fünfzig 
Sabre hindurch vollfommene Hanbelsfreldeit Plaz greifen, und 
die gegenfeltigen Schiffe werben In deu Häfen beider Reihe abs 
gabenfrei angelaffen ; 3. man wird die Unabhängigkeit Brafillene 
und die Dynaitie des gegenwärtigen Kalfers, Don Pedro I., 
auerfeunen. 


Die enzlifhen Blätter enthalten neue Bemerkungen über 
ben Seberfrieg ber Pariſer Journallſften. Die Times fagen 
unter Auderm: „Die Aufſchluͤſſe, weihe diefe Fehde herworbringt, 
find eben fo merkwürdig als die mintfterielle Streltſache felbit. 
Bisher hatte die äffentiihe Mepunsa ihren Tadel wegen ber 
von den Ugenten ber Regierung angewandten Mittel und ges 
beimen Drohungen, um auf die Wahlen zum Wortheil des 
Mintkeriums einzumirten, anf das gefamte Kabiget erftrefr. 


‚Dr. v. Villele bar jede Thellnahme an biefen Raͤnken in Ab⸗ 


tebe geftelle und fogar behauptet, dab er durchaus feine Kunde 
davon habe, Das Journal des Debats nennt Hrn. v. Corblere 
als Berfaffer jener Umlanffhreiben, welhe allgemeine Mißbll⸗ 
ligung erregt baden. Durch daſſelbe Blatt erfahren wir jest, 
daß Hr. v. Chattaubrland der alleinige Urheber des Geſezes⸗ 
entwurfs über die Septennalität ift; und zufolge deffen, was 
über feine Unterhandiungen in Berref der motgenlaͤndiſchen 
Ungelegeubeiten verlautet, iſt er wahrſchelalich auch der Er⸗ 
finder bes auf Briehenlanbs Müffehr unter das türkifhe Jo 
berechneten Plans. Das Helmlichthun, womit deſſen Freunde 
felne Bemühungen zu Gunften der fpantfhen Herrſchaft in Amer 
rita gu verſchleiern fuben, vermag wohl nit gu bewirken, dag 
die Freunde der allgemeinen Frelhelt oder biefenigen, die dem 
englifen Jutereſſe zugethan find, deſſen Verwaltung juräfs 
wänfben. Wir muthmaßen ulcht ohne triftige Gründe, daß 
Hr.v. Chateaubriand überhaupt gar kein politifbes Spftem habe, 
und daß Alles, was er gethan hat, oder zu thun Willens mit, 


einzig die Frucht irgend einer unäberlegten Leidenihaft oder 


heimliber Mänfe gewvefen iſt. Das Geſchrel und das eigens 
müzige Webllagen, welches bie Ultra's oder Hru. v. Chateau⸗ 
brlands Freunde anſtlmmen, ausgenommen, ſpricht, unſers 
Bedunkens, auch nicht Eine Stimme zu deſſen Gunſten. Ins 


deſſen billigen wir keinerweaes die don feinen Gegnern zu fei⸗ 


nem Sturz ergriffenen Maafregeln. Hr. v. Billeie wird von 


bie (ulcht zu verbärgenden, Orundiagen des zwiſchen den por⸗ | Prem v. Chateaudrlands Unpängern als ein Daun von ungen „ 
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meffenent Ehrgeiz aus geſchrfen, umb feine Handlungen werben 
ohne Mükbalt beutthellt und gerügt. Man behauptet, mit 
bem Erminiker ſey ale moraltihe Kraft von dem Miniterkum 
gewichen, während Hr. v. Bliele alleln mod mit der phpfi 

fen Stärke der Ihm günſtigen Partel bewafnet ba ftehe. 
Wahrſchelullch dürften bie frangöfifhe Nation und das englifte 
Velt fih von dleſem leldigen Imifte ganz andere Begriffe ma 

den" — Das Morninge Ehrontele: „sr. v. Villele, 
fhon am Hofe mächtig waterftägt, wird ed nun auch noch durd 
die englifhe Partei werden. Er hat In biefer Mbfiht ben Hrn. 
9. Pollauac fogleid nach London jurüfzufenden beſchloſſen. Dies 
fer Geſaadte follte geftern von Paris abgeben, umd mirb bi+ 
übermorgen jurüfermarter. Der fo eben flatt gebakte mini 

Reriele Stoß bat Hrn. v. Vlllele zu einem entihribenden 
Etritte vermodt, und von nun an wirb Frankrelche Petit 
dem Gange der eugllſchen folgen. Der Prinz von Polignac, bei 
mit unferm Rabinet in ſehr gutem VWernehmen ftebt, bat dar 
ihm zuerft angetragene Portefeufle ber auswärtigen Geſchaͤfte 
um deswillen abgelehnt, welb es für das minifterlelle Softer 

goträglier iſt, Ihn auf einem Polen, welbem Niemand m: r 
als er gewachſen fit, zu laſſen.“ — Die Sun: „Die Entia, 

fung des Hrn. v. Ehateaubrland hat die Spaltung jwifden ber 
Mopyalitem yam offenen Bruche gebradt. Hr. v. Willele bärit: 
demnach einige Mübe baben, fir mitten In dleſem Sturme an: 
felnem Voften zw erhalten. Einige glauben, die wenig hönie 

Fortfendung Chateaubrlands fen eine minifteriele Berehnun 

gewefen, mm in England, mod vor Prorogfrung bes Parla 

ments, ben Glauben zu verbreiten, das franpöfifhe Kabine 
werde von nun am eine mehr offene mub liberale Politik an 

nehmen. Es llegt etwas Wahrfselntihes In diefer Verm: = 
thung, well ber Einbruf, den man babur hervorgebracht, ba: 
brittifine Kabluet bätte bewegen können, mit feiner Eutſchei⸗ 
dung in ber fütamerifanifhen Ungelegenheit zu zoͤgern. Ins 
deffen fehen wir Chateaubtiauds Eutlafſung ale erwas für ſie 
Beſteheades an, und glauben nicht an eine merllide Wendi» 
tung in ber Politik des frangdfifwen Kabluets.“ 


Erantrei. . 

Yaris, aı Jun. Konſol. 5Proj. 102 Er. 45 Eent. 

Die Progeffionen wegen des Frobnleihnnmefeftes hatten in 
alen Alrsfplelen von Paris am 20 Zum, mit gewöhnlicem 
Yonpe ſtatt. Derienigen ia der Pfarrei St. Germain dlurer- 
reis, dm welder die Zulllerien Ilegen, wohnten ber Graf 
von Artels, der Herzog und die Herzogin von Ungouleme, 
die Herzogin von Berrp und der Jafaut Don Miguel mir 
großer Undagt bei. Der junge Herzog vom Bordeaut umı 
felne Schwefler fahen der Progefiion vom Balton des Schloſ 
ſes au. 

im 3: Jun. bezog der König mit der ganzen königlichen 
Famtite das Luſtſchloß St. Cloud. 

Die Drputirtentammer vernahm am ıg Jum, Berlcht 
über mehrere Blttſchtiften, worunter wieber zwei um Meform 
der Gefezgebung hiufichtilch bes Abſchlaſſes ber Ehenerträge 
or ben Beamten des Etat cibll, und ber Gübrung ber Geburts, 
rau: und Sterberegifier burg diefelben, vorfommen. Sie wur⸗ 


den an Die Minifter des Innern und der Yuftls arisfefen. Die 
übrigen waren von geringerer Bebentung. Hierauf begab ſich 
die Kammer In ihre Büreaur zur vorläufigen Prüfung der ihre 
geftern überbradten Geſe zesentwürfe. 

Das Journal des Debats frägt bei der Erklärung 
de# Hrn, Eanatag: „dab England gegenwärtig voltommene 
freiheit babe, hinſichtlich Sübemerlta's nah elgenen Anfich⸗ 
ten, ohne Näkfihr auf Epanlen, gu bandeln* — woher denn 
o plözlich biefe Freipele komme? Spaniens adſchlaͤglze Ants 
sort Lönne ulcht bie einzige Utſaht davon ſtyn; jene Aut⸗ 
sort fey lange vor der Erfldrung des Hrn. Canning zemact, 
and mach länger geahnet worden. Die Hebereinftimmung ber 
Sprace bes brittiſchen Miniſters der auswärtigen Ungelegens 
eiten mit ber Freude, melde die engiiihen Blätter ſelt eis 
Igen Tagen (dber ra. v. Ehateaubrkand’s Abfezung) an bem 
Tag legten, fen fehe merlwurdig; die Zeit werde wodl darüber 
aufſchluß geben. 

Der Eonftitutlonmel hatte kärzlih ben Vorſchlag de# 
Hrn. v. Bonnap als einen Schritt zur gänziiben Yubilzität 
er Palrsfammer (Zulafurg des Publikums zu ben Sizungen 
‘er Palrs wie In England) angefeben. Die Ctoile vom zı 
rgreift dleſe Gelegenheit, um jenen Votſalag, wenn er Me 
som Eonflitutlonnetgehofte Folge haben fhnnte, für eine, Nar 
tur und Belimmung der Palrstammer weſentlich ändernde 
Raafregel zu erfidren, und ftellt dabet folgende Grundfäje 
‚af: „Die Arktofratie it als polltiiher Körper Fonftituftt, 

icht um ble Rechte und Intereffen des Volls zu vertheldlgem 
ondern jur Erhaltung ibrer eigenen Interejfen. Nicht um 
ie Angelegenbeiten des Publikume, fondern um Ihre elgenrır 
u beforgen iſt fie in die Palrslammer berufen. Wenn Erſtere 
urch Ihre Raͤtbſchtage und Vefchlſſe gemianen, ſo tommt dIE 
(08 daher, daß die Yalrfhajt großen Authell in alen Ins 
tereffen des Landes hat. Die entgegengefeite Meynung mürbe 
ole Palrskammer in eine Urt Eribunat verwandela. Die Yalte 
naft unterſcheldet ih von ber Devurietenfammer weſent llch 
arla, daß Leztere die Deparremente und bie IBabikörper re= 
‚räfentirt, wihrend die Palts in der That nur fi ſeldſt res 
oräfentiren. Nach dieſen Orundfägen weite ber lirheber der 
Sparte, daß die Slzungen der Erfieren dffentiih, und bie der 


| erbiichen Kammer geheim fepn folten. Es legt im Gelſte 


ber demofratifhen Aammer, fi beitändig In Berührung mit 
ber Öffentlihen Mepnung ju erhalten, während die arihefras 
tifhe Kammer eine ſolche Berührung forgfältig vermeiden 
maß, Indem fie von der dffentligen Mepmung fi nicht abddne 
ıla machen fönute, ohne ſich ſelbſt zu verläugnen und Ihre 
Weisheit in Gefahr zu ſezen. Nicht nur darf die Wrifofratie 
fid nit nach dem Beweguagen der öffentlichen Mernung rids 
ten, fondern fie muß im vielen Faͤlen, bald den Wolkensrufe 
teilen einer gewifien Epoche, bald deu audgeipruchrnen Wins 
{ben einer berrihenden Partet, bald deu Anſptuͤgen eine 
Kaffe der Geſellſchaft gerade zuwlder handein. Iu weite Uns 
srdunngen wärde fie gerathem, wen die Oeffentucten IhttE 
Ölzungen einige ihrer Slleder verleitete, fir , auf Koſten deF 
Interefeu ber Pairfhaft, eine irkhre Popnlarirät zu erwerben? 
Und wäre aicht zw befürtem, daß diefe Teubenz det erdlichtn 


Aammer: fih zum Organ ber demoktatiſchen Meynung an mas 
den, der Wabltammer eine gegrändere Eiferfucht elnflöße, und 
daß aus diefer Konkurrenz ber beiden Kammern ein, ber Berr 
fafang verderbliher Zwiefpalt entfpringe?* — Die Etofle 
foliefe mit ber Bemerkung, daß eine blos reglementarifche 
Verfügung der Palrslammer, die Oeffentligkeit Ihrer Verhaud⸗ 
kungen betreffend, den Redalteur und Druter bes Moniteurs 
ſchwet lich gegen die Werurtdeilung ſchaͤzen dürfte, melde bie 
Berichte (wenn fie ulcht höhere Ruͤkſicht nähmen) gegen dleſel⸗ 
ben, wegen Verlegnug des $. 3a. der Eharte, (demzufolge bie 
Shzungen ber Palrdlammer geheim feyn follen) ausfprehen 
könnten. 


Zur Verftändnis des im geheimen Eomfte‘ von 16 Jun. 
dem Journal des Debats gemachten Borwurfet, gefagt zu has 
ben: „daß die Wablfammer Labourdenuayes Berfhlag zur Ent: 
‚fhädizung der Emigeirten verworfen babe,* iſt zu bemer: 
fen, dab die Kammer Labourdounaye's Borfhlag aus dem 
Grunde niht angenommen hat, um ber Megierung bie Int: 
tlartve nicht zu enttelßen, die fie in dlefer Sache fhon ergrifs 
fen habe. 


Der Eonftitutionnel vom 20 enthält folgenden kurzen 
Birtitel: „Der Vorfall mit der Quottdlenne ſcheint neuen 
Stoff zu Aergerniß geben zu follen; er wird zw gleicher Zeit 
einen Prozeß bet bem Handelstritunal, eine Bitte an den 
©taatsrath und eine Kiage vor dem Pollzelgerichte, mo alcht 
gar vor den Affifen veranlafen. Einem Journal zufolge bat 
Hr. Mlichaud wesen Verlegung bes Wohnorts und Eigenthums 
den Hrn. Simon „ und als Mittbeituehmer den Grafen Sos⸗ 
tbene be la Rochefoucault, getlagt. Der Graf Sosthene de 
la Rocefoucauit wohut in der Straße Barenned, wo dem 
Hrn, Sarran (in feiner neuen Schriit de PEtat actuel de la 
libert& de la prosse) zufolge, fi auch die Amortifationskaife 
ber Journale befinden fol; mic find indeſſen weit entfernt. 
damit fagen zu wollen, daß ela Mann , ber einen fo geehrten 
Namen trägt, etwas mic Geſchäften diefer Art zu thun habe, 
fo wie wir auch keinesmwegd haben fagen wollen, daß Hr. Joſſe⸗ 
Beauvoie in Beziehung mic dem Eenfur: Comite’ in ber 
Straße Tournon ſtehe, als wir (immer dem Hrn. Garram 
zufolge) anzelgten, daß jener geehrte Deputirte in genannter 
Strafe wohne.“ 

- Die Manndeimer Zeitung enthält ans elnem Privarhriefe 
Eolgendes: „Nach dem neueften Unterftelungen ift es nicht 
mehr Hin. v. Ehateaubriaub's Anfiht über die große politt: 
ſche Frage von Sädamerka, noch fein Benehmen bei Selegen⸗ 
beit der Verhandiungen über das Mentenproiekt, welde felne 
politiihe Cutlaſſung herbeigeführt Haben; er wird bet Begün» 
kigung ber neulich in Portugal fhatt gehabten Creiguife bes 
ſchuldigt.· Hr. Eanning, fo fagt man, habe auf die authen⸗ 
tiſchſte Welfe bierüber bie Belege erhalten, und ſolche ſoglelch 
dem frangdfifhen Botſchafter, Fürken v. Pollgnac, mitge: 
theilt. Diefer habe nicht gefdumt, bavon Se. Mai, den Ab: 
nig von Frankreich perſdulich in Kenntniß zw fegen, und bier 
Fed fen ber eigentlihe Beweggrund der plöpiihen Reife des 
Botſchaftera aach Parks geweſen. Da num der Monarqh allers 
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dings ein ſolches, mit feinen elgenen Auſſchten fo fehr Im mi. 
derſpruche ſtehendes Benchmen feines Minifters ulcht ander 
ale hoͤchllch babe mifbiligen können, fo erſchelae hlerdurch 
ſowol feine Euntlaſſung felbit, wie die harte Form, unter wel» 
wer fie ihm ertheilt worden, binlänglih motiviert. Immerhlm 
babe man erheblihe Utſachen gehabt, den wahren Grumd Lie» 
ſes Vorfhrittes einigermaagen zu verſchlelern, und die Der» 
fonen darüber in Ungewlßhelt zu laffen. Und fo erflire c# 
fih denn binlänglib, wesbalb die Eutlaffung allererft nad; 
ber Abſtimmung über das Mentenprojeft erfolgt fe, wlewol 
dleſelbe In dem Augendlike befaloffen worden, wo man durch 
Elufiht der vom Fürften von Pollguac uͤberbrachten Beweise 
füte, fih von der Schuldbarkelt des Minifters die Ueberzeu— 
gung verſchaft babe,* 

* Paris, ı8 Jun. Die Megierung fit vom ihrem anfängs 
lihen Entfhluß abgegangen, und bat, aufer ben bald nah Er⸗ 
dfunug der Seſſion übergebenen Gefegeseutwärfen, auf welche 
man fi damals für diefes Jahr befrduken zu wollen ſchteu, 
noch eine Mienge anderer vorgelegt, wovon die meliten jedoch 
nur eine furze Diskuffion veraulaffen werden. Der wigtigiie 
tft derjenige , der mannichfaltige Modififationen im bieherigem 
Mauthtariff vorfhldgt, und das Ergebuiß vieler Konferenzem 
ins uen errichteten Generalbüreau bes Haudels und ber Kolo= 
alen if. Man hatte über biefe Vorſchlaͤge mancherlei Geruͤchte 
verbreitet, und nntern andern behauptet, daß fie Im Einfiange- 
mit dem feit einiger Zeit in England getroffenen Maaprezelm 
flünden, woburd der Eingang mander ausmwärtiger bisber ver» 
botener Fabrikate gegen milde Ciufuhrgöle geftatter, und die 
Importatiom aller ausländiihen rohen Produtte erlaubt wer— 
ben: fole. Auch wollte man wiſſen, daß in die feftgefegtem 
Mobifitationen Verfigungen aufgenommen mwürden, mweibe 
zur Abſicht hätten, die benachbarten Reglerungen zur Unfbes 
bung des bek ihnen bereits gemtiberten Repreſſallenſyſtems 
gegen Frantreih zw vermögen. Mon allem biefem bar ſich 
Nichts beftärigt, und die gehegten Hofnuugen bleiben fromme 
Wuͤnſche. Die im Mauthtariff vorgefhlagenen Veränderungen 
find großentbeils nicht nen, ſondern betreffen folge Modifila« 
tlonen, welde bereits durch Ordonnanzen feit ber legten Selm 
om feitgefejt waren, num aber die gefezlihe Santtlon erbale 
ten folen, Was die neuen Verfügungen betrift, fo find fie: 
beinahe durchgaͤnglg zu Gunsten der franzoͤſtſchen Salffahrt und 
bes TranfPerts auslaͤndiſcher Waaren, infofern fie auf fran— 
söfifhen Fahrzengen geladen werden. In Anfehung des Land⸗ 
bandeis find mebrere Artikel erhöht, wamentlih der @infuhre 
sol auf ausiäudifhe rohe Wolle, andere mehr oder weniger 
vermindert, das Gange aber vom keiner befondern Bedentung- 
Aus dem Vortrag des Staatsraths St. Ericz der den Geſeze 
vorſchlag anselnanderfegte , erhellt fogar, dad an keine Herabe 
fezung derjenigen Einfuhrverbote und Verminderung. der Ein» 
fuhrzoͤlle, weise bie befannten Repreſſallen veranlaßt baden » 
su denken ſey. Er ſtellt gerade jene Repreſſalien als einem 
Bewels vom der Nothwendigteit auf, in der fib Franfrıidh 
befunden hätte, bie Maafiregein: anzunehmen, welche dayım 
Veraulaſſung gegeben haben. Ste follen, nad ihm, bie gre> 
hen Vortheile darthun, welche das Auslaud, bevor jeue Maaſt⸗ 
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regeln befeetirt morben, bei dem freien Werkehr der jegt hoch 


befieuerten ober gang verbotenen Artikel hatte. Damit wer: 
beu jreitih die Bewohner unferer mördlihen Proringen nicht 
üdereinftimmen, denen das im Könfgreihe der Miederlande 
angeordnete Meprefotienipitiem, das au der dortigen Wells 
gränzge mir vleler Strenge Im Vollziehung gefegt wird, großen 
Nachthell bringe, Im Ganzen wird demnach dur diefes neue 
Mautbprojeft, wenn es, wie nitt za zweifeln, Die gefezlfhe 
Sanktion erhalten haben wird, im Wefentiihen nicht die las 
deſte Veränderung in Bezug auf den Handel mit dem Yuslaude 
eintreten. Obalelch Hr. v. S. Erlcg nicht mehr an der Spize 
bed Mauthweſens Rebt, fo bat er doch darch felne neue Stelle, 
als Praäfident des allgemeluen Handels» und Rolonlalbärzaus, 
tn allen auf das Douanenfpitem Bezug babenden Segenftänden 
feinen dormallgen Einfluß. 

“Wonder fpanifhen Graͤnze, ı5 Jun. Der Kou⸗ 
rlerwesiel zwifhen Madrid und Paris geht außerordentlich 
letbaft; einer berfelben, weiber Mabrib am »2 verlaffen, er: 
sibite bier, man babe daſelbſt mewerbings eine Verſchwörung 
entdelt, deren Zwet gewefen wäre, ben Inſauten Don Carlos 
auf den Throm zu fegen; eine Menge Verionen von Sranb 
feo verbaftet worden. Vermuthlich Yaben biefe Nachrichten 
niht mehr Grund al» die, daß der König von Portugal die 
alten Eortes feines Reichs zufammenternfen babe, und daf 
ihm bierbei Englahd behälflih gewefen fer. — Die Schweiger 
von der fraugöfilben Garde, von Madrid fommend,. treffen 
beute in Baponne ein; bafır follen mehrere nene franzoͤſtſche 
Regimenter in Spanien einräfen. 


Deutfälanb, 

Au Frankfurt famen am 22 Jun. der Fuͤrſt Plauatelll, 
merpolitanifher Minlſtet beim daͤniſchen Hofe, der General 
x. Benfendorf, ruffifger Minitter am badlfhen Hofe, und 
der Baron v. Wetterftebt, Sekretalt des Königs von Schwe⸗ 
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ben, an, — Am folgenden Zage traf daſeldſt der tuſſiſche Mir ! 


nifter beim Maͤuchener Hofe, Graf BWoronzom, anf feinem 
Wege nah Baden ein, und ber bisherige preuflige Bun—⸗ 
bestagsgefandre, Graf v. Golz, reiste aach Berlin ab. 

2 Frantfurt a. M., 34 Jun. Bir erhalten fo eben 
einen, unter dem ı9 Jun. von der durch königlichen Beſchluß 
vom 5 d. M. biergu ermäctigten permanenten Aoınmiffion 
bes Tilgungs-Synditats belaunt grmagten, Plan einer 
neuen nfederländifden Unlelbe zu dem Betrag von 
dunderr Millonen Gulden, bdeifen vornehmſte Beſtiumungen 
folgende find: Urt. ı. Die Unlelye wird aus 100,000 Aftien, 
eine jede zu 1000 fl. befteben. — Art. a. Für jede fie wird 
ausgebändigt werden: ı) Ein oder mehrere helmzahlbare Mens 
ten- Gertififate auf die Domainen, zufammen ein Aapiral von 
2000 fl. biidend, 27% Prozent Binfen tragend, nad mit den 
udthlgen balbjährig zahlbaten Koupons verfehen, wonon das 
Erſte amı ı April »835 fälig It. 2) Zwei Zoofe auf den Juha 
der lautend, zu einer Lottetle von zwei Klafen, jede vom 
400,000 Loofen. — Art. 3. Man wird vom Donueritag ben a2 an 
bis zum Sonnabend den 24 Jul. »Ba4 fin unterzelonen kön» 
gen, aud zwar zu Amperdam bei dem Büreau bes Kligungs 
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Sonblkats, und In ben Hauptortern ber Provinzen bei ben Ver⸗ 
waltungsbeamten des koͤnigl. Schajes. — Urt. 4. Man kan für 
eine oder mebrere Attien, eine Jede von 1000 fl., warerzelge 
nen. Die attlonars werben bei der Unterzeignung erfidren, 
ob fie für jede Attie ein heimgabibares Mente Certifitat von 
2000 fl. oder zwei, ein Jedes von 50> fl., zu erbalten wüns 
ſcheu. — Art. 5. Es wird demfeiben-frei ſtehen, idre Zabiung 
su Amſterdam oder an den Driem, wo fie ſich eingefhrichen 
haben, zu leiten, — Att. 6. Die Untergeianungsregifter wers 
den den 3« Jul. ıB24 geiaioflen werden, Gpüte der Geſamt⸗ 
beitrag der Einzeigunegen alsdann den Betrag von 100,008 
Attien überfteigen, fo werden die Untergeiknungen,, na ber 
Zeltfoige, ben Vorzug baden. Die Subfrribenien werden vor 
deu ao Hug. 1824 benachrichtigt werden, eb ihre Unterziiche 
nungen angenommen worden finb, oder ulär. — Art. 7. Die 
Einzapinugen werten in National» Efeiten geleifter werben, 
nemlich: a In DObligarionen bes Lilgungs : Synoitarg, die zu 
Part angenommen werden. b. Ja Obligationen von deu Aus 
leihen auf Die Zundjirapen, zu 104 Pro). e. In Inieripries 
nen auf Das Greße-Buch und anf das Hülfs Bud ber al:ls 
ven Schuld, und in Tbellachmungs + Certifitaten an biefer 
Sqhuld, ausgegeben von dem Berwaltungsbüreau, zu 61 Prog 
Bel allen dieſen Effeften werden Die verfallenen Denten bie zu 
dem lejten Tage des Monats vor der Einzapiang vergärek 
Was nice in Nattonal: Effekten begabit werden fan, fol in 
daarem Selbe elngegablt werden, das man In allen Fällen ans 
nehmen wird, mo bie Unterzeichner dieſe Zahinnadmelfe vors 
stenen moͤhten. — Wrt. 8, Die Einzahlungen ſollen in fünf 
Terminen geleitet werden: der Erſte ver oder am Jo Sept. 
1824, und bierauf mouatlich, vor oder am legten DOftober, 
November, December 1854 nnd Jannar 1325. Au jedem Ter⸗ 
min wird wenlgſtens ein Fünftel oder 20 Proz. des Vettags 
ber Unterzelchnung eingezahlt, mit Abzug oder Zurehnung der 
Zinfen der heimsabibaren Diente: Eertifitäte, zu =" Proi 
jährlih. — rt. 9; Dem Unterzeichner werden Julertpuionde 
Urlunden ausgehändigt werden, worauf eine jede Zaplung tes 
merte kit; diefe Urkunden werden zu ber Epowe ber Zahlung 
des festen Kermins zurutgenommen werden. Für jede Zabe 
lung von ı000 fl. wird aisdann dem Untergelchuern ein aufbie 
Domainen heimzabldares Mente - Gertifiiar vom 2000 fl. zuge⸗ 
Aelt werden, oder zwei gleiche Gercifitate von 500 fi., tlu 
Jedes weht zwei Looſen; die Bebändigung diefer Efetten 
wird jedesmal auf die Zuferipiiond = Urkunde bemerkt werden, 
— Die Urt. 10 und 15. enthalten die nähere Bekimmungenr 
in welcher Weife die Elnzaclungen bei dem Bürcau def Zie 
gungs: Epnbitare zu Umjterdam uno bei deu Verwaruugs⸗ 
Beamten des königliaem Schazes In dem Provinzen, ten es it 
National Effetten odsr im daarem Geide geleiftet werden 
folten. — Art. 3. bewilligt den Agenten, Matzeru oder Aus 
milfionded von Staatseffetten eine Courtage von Ptes fie 
bie Dura fie eingegeioneten Summen. 
(Der Beſchlaß folgt) 
Deitrei@ 
Wien, 13 Jan. Metallt 4ues yy'%,ıs, Bantaktien ı1B'/im 
— —— Brisatiu: , @. F. varsgrmum 
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dortugal, (Amneftte und Einberufung ber alten Eortes.) — Spaulen. (Schreiben aus Madrid.) — Großbritannien. — Frants 


eig. — Deutigland, — Schweden. — 


Yortugal, 

Eine’ Bellage zur Liſſaboner Hofjeltung vom 5 Yan. 
mebält folgende aus Benipofta von bemfelden Tage batirte td⸗ 
ilgliche Defrete: 1. Ein Umneftiedefret des weſentlichen 
Iuhatts: „Ih will alle Perfonen amnerilrt Haben, welche wer 
ven ihrer dis 5 Jun. v. 3. geduferten Mepnungen verfolgt 
vurden. Ausgenommen find: a. melde feit jenem Tage Bes 
veife ihrer Oppofition gegen bie legitime Reglerung gaben; b. 
velche am Aufftande von Oporto Im Auguſt 1820 Thell nah⸗ 
nen; die verdienten ſchweren Strafen win Ib Ihnen zwar 
aalaffen, fie ſelbſt jebod find aus dem Meide verbannt; ce. 
Me Kommandanten uud Offiziere, welge bie Revolution von 
Brafiitem herbelführten, und mic nöthigten, bie Konſtltutlon 
ver Cortes von Portugal zu beſchwoͤren; d. welde ih in Traz⸗ 
dae Montes dem Ropaliften unrer dem Grafen Amarante wi 
berfegten; ©. jene Glieder ber Eortes, welche fih gegen meine 
Perſon und gegen Die Königin amf eine drgerlihe Urt ausfpras 
den. Ich wi, daß die durch gegenwärtiges Dekret ammeftlit« 
en Perfonen, welche von Ihren Aemtern ſuspendlet find, die: 
elben ohne meine befondere Erlaubuig nicht wieder antreten 
Innen. Da übrigens die geheimen Geſellſchaften, obſchon fie 
durch Dekret vom März ıBı2 verboten waren, von, ber revo⸗ 
Inttonalren Meglerung begünftigt wurden, und es für die oͤf⸗ 
entliche Ruhe, fo wie für die Famllien zurrägiih ſeyn dürfte, 
ju vergeffen, was damals beſchüzt wurde: fo will ih meiner 
Miide ale mögliche Ausdehnung geben, und Jenen verzelhen, 
veihe vor dem ao Jun, v. I. zu geheimen Geſellſchaften ges 
orten; doc follen die, welche ſeit jener Zeit am ſolchen Ges 
ielichaften Theil nahmen, gerlchtilch verfolgt werden.“ IL. 
Dekret jur Zufammenberufung ber alten Cortes, 
Beiſtlichkelt, Adel und dritter Stand. „Iu Erwägung: daß ich 
ye Konftitutlon von 1822 nur desonid für null und nichtig er: 
ärte, weit fie mit den alten Sitten und Gewohnheiten von 
Portugal unverträgiih war, mund meine übſicht iſt, dab das 
zeue Staatsgrumdaefez diefen Gebraͤuchen anpalle; daß ic eine 
Repräfentattv » Merfaffung verſprach, ohne daß fie deshalb ben 
n Europa eingeführten ahnlich wäre, — und erfennend: daß 
Ae alte portugiefiſhe Konſtitution die Grundfioffe enthält, 
velche zur Erhaltung unferer geillgen Rellglon und der Male⸗ 
rät des Thrones, fo wie zur Sicherſtellung der Rechte aller 
anjerer Unterthanen erforderlich find: So erkläre ich bie alte 
yolitiipe Verfaſſung des Meines wieder In Araft, und 
sufe die@ortes der drei Stände des Nele zuſammen. 
Vorſtehendes Dekret It vom Erzbiſchof von Evora yeuenge: 
eichnet.) Al. Dekret, welches die zur Abfaſſung eines Konz 


ZTürtei. (Schreiben aus Odeſſa.) 


ſtitutlons entwurfes niebergefeste Junta anflödt. IV. Dekret/ 
welches ben Grafen v. Barbacena, Bater, bie HH. M. U. be 
Melio, 4. 3. Gulad, I. B. Eorrea de Scabra, und I. A. 
Faria be Carvalho zu Gliedern einer Junta erneunt, welche 
bie zur Einberufung und Wahl der Sortes noͤthlgen Vorberel⸗ 
tungen teift. V. Detret, das alle Merfägungen ber Cortes 
vom ıBaa für nichtig erfiärt, dle Bank von Liſſabon betätigt, 
bie Bannrechte (Mühlenzwang Ic.) aufbebt, und eine Junta, 
jur Abänderung der Bann-, Yasd» und Waldrechte ernennt, 
melde aud einen Entwurf zu einem Korrgefez vorlegen fol, 
VI. Defret, weldes bie jur Durafidt ver Srfege und Werfüs 
gungen ber Eortes ernannte Junta aufldst. — Auch befahl der 
König, die gegen bie Theilnehmer der @reignife vom 30 Aprif 
eingelelteten gerihtifhen Unterfuhungen moͤglichſt zu bes 
ſchleunigen. 
Spanten. 

Mabrld, 10 Jun. Die avoſtellſche Junta ſcheint frog 
der Verhaftungen vieler Ihrer Slleder nichts wenfger als eius 
gefhäctert zu ſeyn; eine natürliche Folge ber Schwankungen 
im Minifterfum ſelbſt, melde kaum zu hoffen erlauben, daß 
energifhe Maafregeln auch mit Standhaftigteit durchgefuͤhrt 
werben. Man hört felbft in den Gtraßen biefer Hauptſtadt 
Karl dem V. Lebehoch rufen. Vermuthllch geſclebt es um das 
Bolt in Harnlſch zu bringen, daß man bie abgeſchmatteſten Ges 
rüdte über bie weitern Entwürfe ber Erangofen in Epanten 
in Umtauf fegt. Nimmt man hierzu die anhaltende Cheurung 
und das Ueberhandnehmen des öffentlinen Elends bei ben uns 
bemittelten Klaſſen, und bie Mervielfältigung ber Berbaftuns 
gen megen Mepnungen von Leuten aus ben vermöglicern, 
fo fan man fid einem Begrif von den Elementen ber öffentite” 
hen Stimmung bier machen. Man verfibert, der ftanzoͤſiſche 
Gefandte babe wegen der Unzulänglihkeit der Umneftie meh⸗ 
tere lebhafte Unterredungen mit ben Minikern gehabt. Der 
englifhe Geſaudte foll, wie man bemerkt haben will, ſeltdem 
das Ultimatum feines Hofes wegen ber amerifanifhen Angeles 
genheiten vom ſpanlſchen Kabluette verworfen worden iſt, ſich 
den Vorſtelungen, melde das übrige divlomatiihe Korps am 
die Minifter richtet, alcht mehr auſchlleßen, und ber portugle» 
ſiſche felt Kurzem felmem Beifpiele folgen. Mitten unter bies 
fen Verwifelungen, melde, wie man glauben follte, hiuret⸗ 
hend zu denfen und zu thun gäben, enthält bie Hofzeltung feit 
ein Paar Tagen einen langen Urtitel, um zu beweifen, daß 
Diejenigen, welche bie Unabhängigkeit von Südamerika für 
eine natürlibe Folge ber vor 40 YJabren proflamirten Unabhaͤn⸗ 
gigtelt von Nordamerika halten, In einem groben Irrihume 
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fefen, und daß überhanpt nichts Leichter fen, als bie alten 
ſpanlſchen Befizungen In Amerlta wieder zu erobern, zu weils 
dem Ende fie einen allgemeinen Krenzzug predigt. — Die 
Zahl der Cortegldors von Madrid wirb auf 26 gebradt, um 
die Aufſicht über die Einwohner zu erleichtern und den Bang ber 
Mantzipalgefhäfte zu befhlennigen, — Zwel wichtige Metlas 
mationen find dem Könige überreldht, und von biefem dem 
Etaatsrathe, umter Worfiz bes Hrn. Ugarte, zur Eutſcheiduug 
zugewieſen worden, Die eine ift vom Handeldftande von Cadthz, 
der große Kapltallen in den Unfauf von Natiowalgätern, und 
vorzüglich in deren Werbeiferung geſtelt bat, mud nun bie Mül: 
erftattung ber Lejtern von ben @igenthämern jener @üter ver: 
kangt; duch die zweite forbern die Käufer ber Majoratsgü: 
ter die Wledererſtattuag des Kaufſchiliuge von denen, welden 
biefe Güter in Folge bes Detrets vom 12 März zurüfgegeben 
wurden. — Die Retrutenaushebung hat num aud bier begon 
men. Es iſt vielleiat alcht allgemein betannt, daß Madrid nad 
ber alten Verfafung feiner Quinta (Konferiprion), fondern 
einer Leva (Metrutenpreife) unterliegt; es werben nemiidh 
gur Zelt der Anshebung Inden Strafen von Madrid alle Leute, 
Die feinen feften Veruf zu haben faelnen, von Getlchteperſo⸗ 
nen, welche von Soldaten begleitet find, zufammen gefangen, 
und zum Theil ſeldſt ans deu Häuferm abgeholt. Diefes Jahr 
find die Werbaftungen der Wirt befonders zahlrelch; man red 
net ihrer ſchon bie gegen 1000, und darunter viele ehemalige 
Seldaten, Ermilldanod, Bergjäger te. Nach zwei oder drei 
Tazen werden Jene, die fih über Ihre dürgerliche Erifteng 
suswelfen, freigelafen, und bie übrigen an bie Orte abge: 
iübrt, wofi bie Stämme ber Megimenser befinden, benen fie 
eisverieibt werden folen. Das ganz ſchlechte Sefindel wird 
unter die Matrofen, und melfteus auf die Galeeren abgegeben. 
Diefe Waafregel, melde viele Ungerechtigkelten veranlafen 
muß, wird damit entſchuldigt, daß fie mehr Soldaten als bie 
Sonfeription verfhaft, und daß die Hauptitabt periodiit von 
einer Menge Laudſtrelcher gereinigt wird, die ih bahin flüq⸗ 
ten. Grpeamärtig, wo bie fanarlihe Partei vorzügllch auf 
geute diefer Art technete, um eine Bewegung zu Gunſten des 
Abſolutismus herworzubringen, iſt Die Maaßregel allerdings 
wohlrhätig; es ergibt ſich daraus aber aus, welche Begriffe man 
nab der alten Berfaffung von ber ZBürde und ber wahren 
Erärte des Milttärhandes hat. 

Die Etolle Itefert Nadrihtenaus Madrid vom ı7 Ium., 
Me dur einen anßerordentllchen Konrler zu Paris eingegan« 
gen maren. Der König befand fid fortwährend zu Aranjuez. 
Der enulife Gefandte, Sir Willam ACourt, hatte bem er: 
fen Etaatsfetretär Brafen Dfalta eine Note überreiht, worin 
er wiederhois verfiberte, daß bie großtritennifhe Meaierung 
mit dein General Jturbide während feines Aufenthalte in Eugs 
fand, und Dis zu feiner Abrelſe, feine Art von Berbindung 
gebabt babe, — Die Bombarde S. Bntonio, weite Havannay 
om 6 März reriteh, hatte angeblim Nadıri@t gebradt, daß 
Anfargenten die engiifhen Kommifarien und Konfule, ald fie 
in zwei Kutſcen von Mexrico abgrreid: waren, um fib nad 
Europa eingufatffen, angegriffen, einige Mann von ihrer Es. 


“forte getötet, und Ihnen eine Eumme von 200,000 Fr. in 


Solde abgenoiimen hätten, Elu Eilbete aus Cadlz brachte 


Nachricht, daß ber Vicefönig Faferna, Uma unb Callao befegt, 
und ſechs Korfaren In See geſchitt habe, umb daß Bollsar, auf 
bie durch Gen. Pach erhaltene Nachricht vea der glülllchen Bes 
freiung bes Königs zu Cadlz am ı Dft., aus Peru mad Eos 
lumbia zurüfgelehrt ſey. — Nach Briefen aus Zalapa ftunben 
jmar Föderaltruppen bei Plan bei Mis, wur fi der erwar⸗ 
teten ſpaulſchen Expedition zu widerfegen; allein die Offiziere 
fagten laut, fie würden bie erfien ſeyn, ihre europäifcen 
Wafenbrüder zu umarmen. Ueberall zeigten fib rovalia 
ſtiſhe Seſtanungen, und befonders zu Campeche datten 
die Ropallſten dergeſtalt die Oberhand, daß es nur der 
Erſcheiaung eines ſpaalſchen Pilers. bedürfen würde, um 
die -Iegitime Mutoricät herzuſtelen. Das Schloß von Ben 
racıuz feste noch am 29 März ſeln Feuer gegen die Stadt 
fort. Aus ber Havannab war am 29 April eine Divifion aus⸗ 
gelaufen, um die See von ben Infurgenten: Korfaren zu reis 
nigen. — Vier von ben Martileros, weldge au Vinue ſa's Era 
morbung Theil genommten, waren, ald von der Ammejtie ſotm⸗ 
lg audgefshlofen, am 16 Jun. zu Madrid gehentt worden. | 
Brohfbritansien 

London, 19 Jun. Aonſol. 3Proz. 9534. 

Es bief, das Parlament folle am 24 Jun. gefchloffen wers 
den; man wußte noch miht, ob bar deu König Im’ Perfon 
ober durch Korumlſſatlen. 

Nach einem Auſchlage bei Blonde beſorgte man in Benga⸗ 
len im verflofenen Februar einen Angrif von Seite der Dirs 
manen, 

Der Eourter vom ı8 Jum. fagt! „Die Etolle gibt vom 
Seit ju Zelt, gewoͤhnllch aus der Madrider Zeirung , natihels 
Uae Berlchte äter die Lage der neuen Staaten in Amerifa. 
Die rolle thäte wohl, über jeden folden Wrritel, wah bet 
Slite unferer Kollegen jenfelts des atlantiien Meets, die 
Worte zu fegen: „Wintig, wenn ed wahr inl* Es wäre 
vergehlihe Mühe die Irrtbimer räffistiih der Zeltpunlte mad 
andern Umjtände beranfzubeben, mwelse Ad in fiefen Berich⸗ 
ten finden. Unfere legten Briefe aus klima find vom 3ı Jan. 
Damals unterbandelten Bollvar und ber Konareü mit Gans 
terac, ihre Armeen ftanden weit von einander entſernt, und es 
iſt nicht wahrſchelallch daß die Unterhamdiungen feltdem fo 
ſchnell abgebroden, eine Scladr geliefert, uud Lima von den 
Dopatiften befegt worden ſeyn folte.* 

Srantrei 

Paris, 22 Fun. Konfel. 5Drog. »0» Fr. 55 Cent. 

Die Deputirtentammer beſchäſtiat fi feit dem 21 Jur. 
mit dem Gefezedentwurfüber bie, für das Jahr ıB33 verlaugs 
ten außerordentlihen Kredltzuſchüſfe. Das Errmiaifterium 
bat im verfioffenen Jahr fein Budger um ı4 Miltonen über 
ſchritten, die außerorbentiine Auszabe des Kriegsminiſte⸗ 
rlutus beläuft id auf 170,789,000 ft. ; es fordert 83,672, woät, 
mebr, als ber ihm bereits bewilligte Kredit detrug. Die dus 
geben für den Aftivicätsfoid wachſen um 38 Millionen, Ar 
Belieidung um ı2 Mil,, für Remonten um 10 Mill., für Me 
Mrtilerie um 4 Mid., für die Spitdier um 6 Mill., für ter 
bensmittel um jo Mil., für Fomiage um 35 Min., für dab 
Transportwefen um »4 Mil. ıc. Außerdem wurden non dem 
Sinanzminiftertum der ſpaulſchen Megierung za Drillonen vet⸗ 
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hoffen. Diefe bat jedoch durd einen Vertrag vom 29 Mal 
‚als Schuldnerin der fraugöfiiken Regterung für 34 Mille: 
u erkannt, am welche Summe ſich alfo die Mafle ber Ariegs: 
aftig vermindern wird. 
— — erwähnte Hr. Sarran (ein Royallii) nennt 
feinem Etat actuel ete. die Tablettes, bie Driflamme, 
» Foudre, ben Drapeau blanc, bie Gazette de France, bie 
:ofte, dem Pllore, das Journal de Paris und bie Leitres 
umpemolfes, als bie Journale, welde nach einander von ber 
nortifationstafe der Zeltſchriften (derem Dafepu Hr. Sar- 
n zuerft in einer frühern Schrift: „Appel d’interet 
ıblie au gouvernement contre les ministres, ange⸗ 
ige hatte) aufgelauft werben wären. „Dielen Journalen, 
ze er, fep kürpiih die Quotidienne beigefellt worden; 
af von ihren 12 Witicn wären für 240,000 Fr. gekauft wor: 
a; umdie Majorirät gu baben, habe man dem Wefizer von 
sei andern Swölftein 200,000 fr. geboren; er habe ſich lange 
welgert, und fie am Ende um 150,000 fr. laffen muͤſſen. 
uf diefe Art fep Hr. Simon, Namensträger eines fehr vor» 
hmen Mannes, durd; die materlele Kraft der Maiorirät 
err der Quortidienne geworben.“ 

Der Eonftitntionnel wundert ih, wie, ber Verſiche⸗ 
ng eines Minifiers zufolge, Privatperfonen folde Spe⸗ 
larionen machen könnten. Go feyen bie‘ Foudre und bie 
ablettes, Leztere mit 180,000 Fr. gekauft worden, um bad 
‚ergnügen zu haben, fein Geld ind Waller gu werfen, benn 
an bate beide Viärter eingehen laffen. Die Oridamme, bie 
re Koften nicht befe, ſey mit 200,000 Fr. bezahle worden, 
Yan mülfe gefteben, die jenen ſonderbare Epekutationen ! 

Am 19 Jun. begann vor dem Appellationfgerihte von Pas 
& der Prozeß gegen den Gonrier frangais, megen ges 
ihrlicher Tendenz von einer Reihe von 179 ſtraſwuͤrdigen Ur: 
tein. Der Generalabvofat trug auf eine Euspenfion des Cou⸗ 
ier von drei Meuaten an. Die Sadır ward um adt Tage 
erihoben, um Hra. Merilhou, den Auwald des Eourier, zu 
erschmen. 

Der Drapeau blanc erzählt aus Madrid vem 7 Jun.: 
Einem bier umlaufenden ®erädte zufolge ſell Ht. Burgot, 
yanlfder Kommiffär für dag Aulehn Guebbard zu Paris, im 
'inverfiärdnife mit Hrn. Aguado, chemallgem Dbriften In 
Yenften bes Königs Jofepbe, und feitft mir Htu. Carere, 
Anem Morfabrer in ben Unterbaudlungen wegen bejagten Ans 
hend, einen Betrag von 1,600,000 fr. ale Abſchlags zahlung 
sed Unleheans bei Hra. Guebbard erhoben, auf dem Plage 
on Paris felbit verkauft, und für genannte Summe langfids 
ige Wechſel, bios von Uguado Inboffirt, an die DOrbre des Ge⸗ 
‚eral- Schagmeifters von Epanlen nach Madrid gefender haben. 
ezteret ſey über dieſe Wechfei nicht wenig erftaunt, und habe 
en Empfang berfeiben ats eines bloßen Depots bis zu Eins 
ang der Bezablung gquistirt. Wenn es damit ferne Richtige 
eit bätte, fo könnte darans dem Unlehn Guebhard und dem 
trebite von Spanien überhaupt großer Rattbeil erwachſen.“ 
Wirtlich finder fi ſeit einigen Tagen ber Kurs des Anlehns 
zuedhard In ben Parlfer Jonrnalen nicht notirt.) Um folgen: 
en Tage fchrieb ber obenerwähnte Kommiſſaͤr, Hr. Danet 
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„Ihr Journal enthielt geſtern einen Artifel, worin Ic auf be 
abſcheulichſte und abgeſchmalteſte Welſe verldumdet und ber 
Unwürdligkeiten beſchuldigt werde, welche ber odſcure Agent 
eines Pariſet Hauſes mir zu Madrid aufzubuͤrden wagte. 
Meine Reglerung keunt bereits die Umtrlebe des Kommis und 
des Kommittenten, und welß, woran fie fih ju halten bat. 
Diefe Umtriebe werben indeß ben Gang bes Töniglihen Ana 
lebend nicht ftören ; es wird nicht lange unter einem verderblis 
Ken Einfluffe ftebn; Niemand wird von nun an mebr den Mors 
theil haben, dem Kredite Spaniens zu ſchaden, ſey es durch 
Zügen, fep es burh bie Verachtung, bie auf Ihren Namen 
laſtet.“ 
Deutfdhlandb 

Um 23 Jun, traf Se. k. H. der Kurprinz von Heffen zu 
Granffurt ein. An demfelden Tage kehrte Hr. Baron 
v. Nagler vom Fohannisberge nah Frankfurt zuräf, und übers 
reichte am 24 dem hoben Bunbestage fein Kredltiv. 

** Eranffurt a. M., 24 Jun. Geſchluß.) Urt. 13 ent» 
bält den Plan der Art, a. erwähnten Lotterie. Der hoͤchſte 
Preis in ber Erflen Klaffe beträgt 100,000 fl., ſodann je El⸗ 
ner von 60,000, "40,000, 20,000 und 15,000 fl.; zwei Preife 
jeden von 10,000 fl., 3 Preife von je 5000 fl,, ı5 Preife von 
2000 fl., 125 Preife von 500 fl., 200 Preife von 200 fl., 
1000 Prelfe von 100 fl,, 3600 Preife von 50 fl., Booo Preife 
von 25 fl. und 87,000 Preife von a0 fl. Der hoͤchſte Preis im 
ber Zwelten Klaſſe beträgt 300,000 fl.; fodann je @iner von 
200,000 fl,, 100,000 fl., 75,000 fl, 50,000 fl. und 25,000 fer 
zwel Preife von je 15,000 fl., 4 Preife von 10,000 fl.; 5 
Preife von je 5000 fl.; 16 Preife von 2500 fl., 53 Preife von 
1000 fl.; 140 Prelfe von 500 fl.; 300 Preife von 250 fl.; 
1200 Preife von 100 fl.; 11,250 Preife von 50 fl.; 87,000 
Preife von go fl. Außerdem fallen in die Erfte Klaſſe noch 
awölf, In die Zweite aber vierzehn Prämien auf die Nummern 
vor und nad den Hanptgewinnften, fo wie auf die erfieu und 
lejten Nummern aller Koofe. In der Erften Kaffe beträgt die 
hoͤchſte Prämie 5000 fl., die miedrigfte aber 500 fl., tn der 
Zweiten die höcfte 10,000 fl., die mledrigfie 1000 fl. Die 
ganze Summe der Lorreriegewinnfte iſt act Millionen Gul⸗ 
ben. — Urt. 4. Die Ziebung finder zu Umfterdam öffentlich 
und in Gegenwart der Ubgeordneten der permanenten Kom— 
miffion des Tilaungs- Epndifard ftatt: für die Erfte Klaſſe in 
ben Monaten Mal, Juni und Juli 1825, und für bie Zweite 
Klaſſe in den Monaten Ditober, November uud December des 
nemiihen Jahts. — Urt, ı5 beflimmıt die Zahlungswelſe det 
Gewlunſte, welbe gleich nah Verlfitatlon der Looſe in baarem 
Gelde gu Amſterdam oder Brüſſel gelcittet werden wird, — 
Urt. 16. Die auf die Domainen beimzabibaren Dente- Gertis 
fitate ſollen, fo wie bie faͤligen Ziuſen, zu jeder Zeit, um Ihe 
ren nominalen Werth au Zablungsſtatt beim Mertauf der Dos 
mainen; der unter oͤffentlichem Zuſchlag bewiift werben wird, 
angenommen werben. Ur. ı7. Bom ı April 1830, als dem 
erften Verfalstermin der Zinfen deffeiben Jahrs, an, ſollen 
die Jubaber der heimzabibaren Mente: Gertifitste berechtigt 
ſeyn, am erflen Tage eines jeben Monats ihre Bezahlung zu 
100 Prozent zu verlangen, welche alsdaun jede Mouate nach 


e Burgos, an den Herausgeber des Drapean blanc; N bem Tage, wo disfelbe gefosdert-wurde, in baareım Gelde und 
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mit Vergütung ber bis zum Zahltage fällgen Zinſen, gegen 
NRatzabe der Eertififate und der bazu gehörigen Koupons, ges 
leifter werben wird. Die auf die Domalnen beimzabibaren 
Mente: Eertififate, bie zur Bezahlung des Derfaufspreifes ber 
veräußerten Domalnen bingegeben werben, follen amortifirt 
werden. Das Zilgungs- Spnbifat wird au jährlich von bes 
fagten Rente-Certifikaten an fih zu laufen fuhen, Bei allen 
Dperationen, welche das Zilgungs - Spudilat, nah VBerdus 
Berung der Domalnen, voruehmen möcte, follen jene Certh 
« fitzte ſtets als baares Geld um Ihren nominalen Werth ange: 
nommen werben; auch bebält ſich gedachtes Syndikat vor, fie 
gu jeder Zeit baar beimzahlen zu dürfen. Wirt. 18. Der Ver⸗ 
kauf der Domainen, beren Beräuferung durch den Art. 7. 
des Geſezes vom 27 Dee. ı8a2 autorlfirt fit, wird mit dem 
Monat Aptit 1825 felnen Anſang nehmen, und in bem nemii: 
«en Jahre nah und nah damit fortgefabren werden. Die 
Bedingungen des Verkaufs follen baldmöglicht Öffentlich bes 
taunt gemacht werben; bie Prinzipfen, worauf biefelben bes 
ruhen, find folgende: ı) Die zu Verkauf geftellten Güter fols 
len definitiv zuzeſchlagen werben, fobalb bad Gebot dem Ab- 
ſchdzungswerthe gleihfommt ober Ihn überftelgt. 2) Der Bers 
Kanfspreis fan in zwölf Terminen bezahlt werden, und bie 
Käufer werden 24 Proz. jaͤhtllcher Zinfen für die nicht bezahl⸗ 
ten Termine entribten. 3) Die Käufer werden in den Genuß 
der von ihnen erftandenen Guͤter an dem Tage bes Verkaufs 
ſelbſt treten, vorbehaltlih ber möthlgen Sicherheltsmaaßre⸗ 
geln wegen der Sablung. 4) An dle Stelle der Koften, Vers 
tanfs- , Einregiftrirungd» und Uebertragungsgebähren werben 
die Käufer 5 Proz. über den Werkaufspreis bezahlen, wofür 
das Tilgungs-Spublkat bie Beſtreitung aller jener Ausgaben 
übernimmt. 5. Die Güter follen frei von allen andern Laſten 
ſeyn, außer denjenigen, bie jeder Eigenthämer zu tragen hat. 
Der ıgte umd lezte Artikel endlich beftimmt, daß diejenigen 
@üter, die In bem allgemeinen Verkauf des Jahrs 1825 nicht 
mit inbegriffen werben, oder bie, well dad Gebot unter dem 
Wbihäzungspreis geblieben, nicht hätten zugefchlagen werben 
Löanen, aufs Neue Im Jahr 1826 oder ben folgenden Jahren 
zur Werftelgerung gebracht, ober auf andere Welfe veräußert 
werden follten. 
Shwebem 

* Stodholm, ı5 Jun. Der Staatsrath und Groß: Ab: 
miral Graf Gederftröm iſt dem Könige nah Schonen gefolgt. 
Die geftern eingegangenen Nahrihten aus Sotheuburg über 
Das Befinden des Kronpringen lauten nicht erfreulid. Nach 
offisielen Berloten wird Se. koͤnigl. Hob. durch den Zabnfluß, 
woran Sie fhon feit mehreren Wochen leiden, bis zum 14 b,, 
nad Privarbriefen fogar bis zum 19 d. bort zurüfgehalten wers 
den. Man welß noch nicht, ob Se. Majeftät nun, bie zur 
Ankunft des Rronprinzen (unter beifen Befehlen der General 
Graf Tawaſt und der Generallientenant Baron Pofe ald Dis 
vifionsgenerate fungiren folten) felbft den Befehl über das, 
ſchon felt dem 10 d, verfammelte, Lager übernehmen wird, 

Turkeil. 

Odefſa, 11 Jun. Aus altern glaubwuͤrdigen Berihten 
won Konftantinopel vom 28 Mat gebt über bie beiderfeltigen 
Gtreltfräfte der Türken und Griechen Folgendes hervor: 


— —— m — nn —— — 


Obglelch die ſchrelllche Kataſtrophe zu Calro den meÄchtigen 
Vicekönlg Mehmed Mil Paſcha eines großen Thelis ſelner maten 
zielen Kräfte beraubt bat, und ihn dem Anſcheine nah an 
ber beſchloſſenen Expedition nah Morea hindern ſollte, fo 
glaubte man In Konftautinopel, nah den aus Argypten sulest 
gelommenen Berichten, immer noch, daß troz der Unruhe und 
Gaͤhrung der Millzen, welche mit ben auf europäifge Art 
biöziplinieten Truppen faft In offenem Hader leben, der Abs 
gang der Erpedition doch zu Ende bes Junlus vor fin gehen 
werde. Jemall Gibraltar hatte das Kommando der Flotte 
wieder erhalten, und bereits mehrere Öftreiwiiche und Mal⸗ 
tefer Schiffe zum Trausport der Eruppen gemleihet. Indeſſen 
waren ju Pregible ernfthafte Unruhen ansgebroden, die dem 
Paſcha Gefahr droben. Eln Wechablit, ber ji für den Weſſir 
bes Propheten Ei Mokadi ausgibt, und an der Sphze von 
10,000 Negyptiern ſteht, dle ſich lelcht mit den Ehefs der unzu⸗ 
friedenen Miltzen in Einvernehmen ſezen köunten, ſucht bie 
jesige Regleruug, die ſich ohnedis durch ihre Neuerungen de⸗ 
populatiſitt hat, über ben Haufen zu werfen. Mehmed ut 
Paſcha hatte Fräftige Manfregeln ergriffen, und felnen Klaja 
Bey ben Mebellen entgegen gefüllt; allein wirb er es unter 
diefen Umftänden wagen, fib auch nur eines Theils feiner 
Truppen durch Wegſendung nah Morea zu berauben ? Der 
Kapudan Paſcha iſt uutetdeſſen nah dem Atchipel abgefegelt, 
und bie Pforte zählt bei feinem Unternehmen auf bie Mit⸗ 
wirkung bes Paſcha's von Scutarf nit 10,000, des Omer Brione 
mit 10,000, und vorzuͤglich auf die Hauptarmre des bei Las 
riſſa lagernden Serastiers Derwlſch Paſcha, zu dem noch 12,008 
Frehwillige aus der Hauptſtadt ſtoßen ſollen, und unter deſſen 
Befehlen Ahmed, mit dem Beinamen der Furdtbare, mit 
1500 M. Infanterie, und 400 M. Kavallerie ſteht, bie fi feler⸗ 
lich gelobten, feinem Briehen das Leben gu fheufen, Ueber⸗ 
dis hat Juſſuf Paſcha von Patras, aufer ben Booo Maun, 
die diefen Puntt deten, 2000 im Kaftel von Morea, und Ide 
lam Bey 2500 Im Kaftel von Rumell. Erfterer ift mit dem 
Dberbefehl diefer drei Plaͤze beauftragt. Im Hafen von Lea 
panto beläuft fib bie türtifhe Seemacht, nad diefer Angabe, 
auf 8 Krlessfählffe, 3 Fregatten, » Korvetten, 4 Briggs 
und ein Kransportfhif unter dem Befehl Halli Bep's. 
Aus Griechenland fehlen und zwar nähere Angaben über 
die Verſoͤhnung ber verfchledenen Chefs; allein mir has 
den teine Urfabe daran zu zweifeln, wenn glei bie Bes 
rihte aus Konftantinopel noch immer bad Begentbeil 
fagen. Die milttärifben Unftalten der Griechen, befondere 
auf ben Infeln, verrathen Kübnbelt. Bel Ipfara lagen 1680 
bewafnete Fahrzeuge und ı0 Branber bereit. Die neue Cen⸗ 
trairegterung, an beren Spize Eondurlotti Kebt, hat bei Ars 
906 ein Lager von 10,000 Mann, und 6000 Mann fanden zmis 
fen Arta und Prevela, um den Paſcha von Scutart zu beobs 
achten. Im Theſſallen fdien Alles auf eine Fräftige Dffenfive 
mit einem Unfftande fa Macedonten binzudenten. So fanden 
nach übereinftimmenben Berlchten zulezt die Angelegenheiten, 
deren fernere ai sg verbängnifvol für beide Wölter 
werden fan. — Nah Briefen aus Konftantinopel bemühen 
fi die europaͤlſchen Miffionen, den Spectateur orlental wies 
der ins Leben zu rufen. Hr. v. Beaurepalre fol dabei befon« 
ders thaͤtig ſeyn. BEE — 
— ——— 
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Brafillem 

a englifhen Wlättern llest man die Formeln ber von FF, 
. dem Kaifer und der Kalferin von Brafilien ama5 März 
te Ronflitmtlow geſtwornen @ide: Eld bes Kaifers, 
fhmwöre, bie katholiſche, apottellihe und römifhe Reli: 

fo wie die Integrität und Untheilbarfeit des Relches 
wahren; als bie polktifhe Konftitution der brafiliant: 
Mation zu beobachten und beobachten zu machen den 
nir angebotenen und von ber Nation angenommenen Kons 
lonsentwurf, Indem ich verlange, daß ergleih ald Relchs-⸗ 
tutlon befbworen werde. Ich ſchwoͤre, zu beobachten und 
ichten zu machen alle Geſeze bes Reiches, und mit mel» 
janzen Macht zur allgemeinen Wohlfahrt Brafillens bei- 
gen. Bott ftche mir bei, und fein helllges Evangelluml“ 
ber KRalferin. „Ih ſchwoͤre auf bas heilige Evange⸗ 
‚ Ju. geboren und treu zu ſeyn ber polltiſchen Konftitu- 
der brafiltanffhen Nation, allen ihren Geſezen, und dem 
!tuttomellen Kalfer, dem Immerwährenden Mertheidiger 
illens, Don Pedro 1.* 
tahrihten aus Rio: Janeiro bis zum ı8 April und aus 
la bis zum 4 Mat melden: „Der Katfer bat gu fehlemi: 
Befehtigung ber Mißbraͤuche in der Rechtspflege durch ein 
et vom 3 April allen Richtern gehoten, bei ihren Urthells 
ben in Zukunft die Beweggründe berfeiben anzugeben, 
t bie Werurtheilten die Urſache Ihrer Werurtheilung wils 
und dem gemäß bie ihnen zuftehende Appellation ergreifen 
em. — Ein kalferl, Dekret vom 5 April verordnet, daß 
Bolt die Abgeordneten, aus denen bie gefezgebende Ber: 
ung beſtehen wird, ernennen fol, — Am ı8 April wa: 
‚te portuglefifben Truppen, welche Montevideo geräumt 
a, auf ber Höhe von Mio» Janeiro. Sie fellten von da 
enigen Tagen nad Portugal unter Segel gehen. — Am 
al haben die Behörden in Bahia, nah vorher angebhörter 
e in der Kathedraitirche bie Verfaſſung befhmworen. Die 
en Elawohner der Provinz follten den Eid in den näc: 
Tagen leiſten.“ 

fe Limes entyaften einen Artitel aus einer New: Dorfer 
ng vom ı4 Mal, nah welchem die portugiefifhen Kolos 
an der Weſtkuͤſte von Aftika Me Herrſchaft des Mutter: 
8 abgefhättelt haben follen. Die Times bemerten jedoch, 
diefe Nacpricht bis jept noch nicht direkt aus Afrika nah 
pa gelommen fey. Jene Kolonien, nemllch Benguela und 
la, ſollen fi für die kalſerl. brafitianifhe Regierung er: 
haben. Es follen deshalb bereits drei portugleſiſche Fre⸗ 


garten am 25 Maͤrz and dem Hafen Prava, auf ben, ebenfalls 
Portugal gehörigen Infeln bes grünen Vorgebirges, abgegau⸗ 
gen ſeyn, um jene Kolonien zu zulugen, fi Portugal wieder 
ju unterwerfen. Man glaubte jedoch, jene Truppen bürften 
einen harten Stand finden, da die Kolonien Benguela und Ans 
gola gut befeftigte Pläge haben, und bie Einfahrt In die bortf« 
gen Häfen von ben Forts beberrfcht wird, 
Portugal, 

Das Journal bes Debats vom 23 Yan, enthält einen 
Aufſaz, worin es Im Eingange fast: „Die Wiederherſtellung 
der legitimen Konftitution fun Portugal iſt ein Ereigniß, das 
allen wahren MRopaliften Freube machen muß. Jede königliche 
Hanbinng, welche bie Hettlgtelt und Unverleziichtelt der Nas 
tlonaltechte anerkennt, if eine newe Buͤrgſchaft für die Staͤ— 
tigkeit ber Monardien und ein neuer Damm gegen revolutios 
näre Umtriebe. Nur auf die Freipeit der Rationen fan ſich die 
Regitimitäe ber Könige mir Sicherheit fügen; Weller aber, 
welche nicht, wie mir, eine volfiändige Mevolution eriltfen 
baden, möäfen immer von ibren alten Infiltutionen ausgeben, 
um zu ben Vervolllommmungen zu gelangen, welche Belt und 
Umftände erbeifhen können.“ Das Journal bes Debats, fi 
auf Balbl's trefiihen Essai statistique sur le Portugal bes 
rufend, gibt num eine kurze biitorifbe Stizze ber portugle⸗ 
ſiſchen Eortes. Die Cortes von Lamego (am Duero), fast 
es, gaben 1:43 einige Grundgefeze, die zum Theil mod ber 
Monarchle zu Grundlagen dienen. Sie beftanden aus bem 
Wbgeordneten bes Mdels, der Gelſtlichkelt und bes brittem 
Standes. Ulphons I. erdfnete ihre Seffton mit beu Wortent 
Faciamus leges, Vultis facere leges? In ben Eortes von 
Eolmbra unter Johann I. widerſezten fi bie Gemeinden bem 
Kriege mit Caſtlllen und der König antwortete: „Arleg und 
Eriede folltew inımer gemacht werben, wie es feinen Böifern 
gutdiänfe (com o pärecer de seus povos).* Die portuglefls 
(hen Eortes haben In elnem Zeltraume von 5a5 Jahren fünf 
Könige erwählt: Alphons 1., der fhon als Graf von Portus 
gal anerkannt war; Alphons 1II.; Johann I. nad Erlöfhung 
der Dynaftie Burgund; Johann IV., den Stifter ber Dynajtie 
Braganza, und Pebro Il., 1667 nah Abſezung bes In Wahn⸗ 
finn verfallenen Alphons VL Bis 1697 bewilligten bie Eortes 
bie Tribute oder Steuern, und bie Procuradbores oder Ge⸗ 
meindedeputirten legten fie um. Nach biefem Grundſaze vers 
mwelgerten bie Portugiefen Philipp UI. von Spaulen bie Bezabe 
lung der Elja, „indem er, fagen fie, felbft wenn er ihr legitis 
mer Here wäre, fie ohne Bewiligung der Cottes nicht ethee 
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ben ober verlängern bärfte.“ Janerhalb fechs Jabrhunderten 
wurben bie Cortes gymal zuſammenberufen, und noch 1726 er: 
Härte Johann V., daß wenn er dle Cortes nicht zufammenrufe, 
bie bios ans Sparfamtelt, nicht aber um den Gebräucen ber 
Marion zu entfagen geſchehe. Die alten Cortes beftanden 
demnad immer rettlib, und der gegenmwärtige König hat fie 
nur wieder tn Kraft geſezt. Auf ben Cortes erfhienen un: 
ter den eriten Königen der reglerenden Dynaſtle: ». der 
König; a, die Herzoge, Grafen, Marquls und andere Le: 
bensträger der Krone; binter ihnen, auf einer befondern 
Bant, die oberiten Gerihteperfonen; 3. bie Erzbiſchöfe, 
Bliadfe und Prälaten der Milltaͤrorden; 4. bie Prefurato: 
ven des Volts (Procuradores do Povo), welche von den 
Muntzipalititen (eamaras) der Staͤdte und Fleken gefender 
wurden. Das Iournal des Debats wänfht ſolleßtich, daß au 
Der Stand der kleinen Srundeigenthümer und Bauern, wien 
England und Schweben (und Valern) vertreten werden mödte, 
demertt aber, daß Ibr gerlager Bildungsgrad der Erfüllung 
biefes Wunſches noch Im Wege fieben Fönnte, 
Spaalen,. 

“Madrid, 1: Jun, Die Gazeta vom Senthält ein Um 
fanffkreiben des Rathes von Eafillten, das auf die am 15 April 
detrerirte Aushebung von 36,000 Dann, zwei frühere DOrbon: 
nanzen von ı796 und ı8ı9 anzuwenden befiehlt, welbe alle 
Konferibirte, die fib verſtümmeln, um fi zum Artegedtenft 
wutauglich zu machen, sur Baleerenitrafe verurtbellen. — Der 
Berleht des Generald d'Epagna an bie Megierung, über bie 
Verdaftung Gapape's, weiber Leztere fonerbalb zwei Jahren 
vom Schmiedehondwerf zur Generalemärbe geiliegen war, 
meldet, auf den ihm abgenommenen Fahnen lefe man: „Es 
leben die rovallſtiſsen und fouftitutionelen Epanler: Arieg 
ben Frangofen!* E ivan los Espagnolos negros y blancos, 
r guerra a los Frauceses!) General d'Espagua fügt bei, 
Dffiztere In wnbenimmten Urlaube hätten viel zu Sabape's 
Verhaftung beigerragen. — Es war In den Wäldern (los Pi- 
wäres) von Sotia (Alt-Caſtillen), daß Merino wieder iu 
Baffen erſchlen. Man bat keine deſtimmte Nadriar, ob 
er verhaftet worden, aber gemiß Hi e#, daß ber Befehl dazu 
eusgefertigt wurde. Auch er fol ein aͤhullches Zeldgeihrei mie 
Gapape eingeführt haben, aud fo (diene es, daß ein Haupt: 
zwet ber apotelfiben Junta unter andern aud ber geweſen 
wire, durch einen algemelnen Aufftand bie Grangoien, bie ber 
Au⸗ uhrung Ihrer Pläne fo febr Im Wege ſtehn, aus dem Kunde 
zu ireiden, — Die frangbfiihe Belazung von Earibagena wirb 
nach Madrid, und die von Santona nah Cotunna geben. 

EBrantrei 

Darts, 23 Jun. Konfol. 5Proz. 103 Fr, 60 Eent. 

Der Yufant Don Miguel befuhte am 22 Jun, das Pano» 
rama von Mio: Janriro, und ſchien viel Berguügen durch bie 
Erinnerung au die Gegend zu empfinden, wo er den größten 
Tell feiner Juge adjabre zugebracht bat. 

Au Parks verſtarb am au Yun. mach einer langwierigen 
Krankbeit der Kardinal de Bauffet, vormallser Bifhof von | 
Kalk und Pair von Frauktelch. Er war zu Pondicherv 1748 
ebotea, mad erhleit 1817 yon Plus VAL. den Kardinalsput, ( 


Er mar Merfaffer einer Lebensbefhreldung Fenelons, und 
mehrerer geihäzter Werte. j 

Auch ftarb zu Paris ber befannte verblenftuolle Shriftitels 
ler Alznan, Mitglied des Juſtltuts, Im einem Ulter von 
50 Yabren, 

Der Eonftitutlonnel foriht von einem Gerödte, daf Hr. 
v. Elermoats Konnerre das Portefeuide ber auswärtigen Ans 
gelegenbeiten, und Hr. 9. Martignac jenes der Marlue ers 
halten werde, 

Nah einer Brüffeter Jeltung foll Hr. v. Chateanbriand 
an einer Schrift über fein ı5monatlihes Minifterlum arbeiten, 
bie im Laufe des Jullus erfhelnen wird. 

Dis Wihtigfte in dem Berldte, welden Hr. v. Mars 
tianac, wie gefiern gemeldet, der Deputirtenlammer, 
Namens einer Kommilfion, über den Belegedeutwurf zur Bes 
willigung neuer Krebitfummen für die außerors 
dbeutlihen Ausgaben des Budgets von ı8a3 erflats 
tete, bit Folgendes: „Die Kemmiſſion hat die anperordente 
Itmen Ausgaben bes Kriegsminiteriums a- für Zebentmite 
tel 40,70:,000, b. für Fourage 35,8y0,000, e, für Heisung und 
Brleudtung 2,350,000, und d. endlich für dag Transpertweſen 
24,160,000, Zufammen 93,101,000 Fr., — im Mifverbäituiffe 
gefunden zur wmmerifwen Stärke ber Urmer und zur Dauer 
ihrer Bedüriniffe. Sie bat demnach die Urfaden biefer Er⸗ 
ſchelnung aufgefuht, und folgende gefunden: Bettaͤchtliche Vor⸗ 
rärhe von Weinen und Fourage wurden auf Befebl des Krlezt⸗ 
minifiers (Herzogs non Bellune) geiammeit, Lieferunastons 
trafte dura; ſeine Färforge abgefhlefen, Maapregein gur Dre 
ganlfirung der Transporte von ibm vorgefsrteben. Judeſſen 
wurde am 5 April vom Dder- Armee Intendanten Hın. Sts 
card mit Hrn. Duprard, ald Munltionnaire: Ge’ne'ral ber 
Armee, ein Kontrakt adeetchloſſen, demjnfolge berfelbe Brod, 
Zwlebak, Reis, Salz uud Betränfe zu beftimmten Preiien bet 
Brmee liefern foilte; aud ward derfelde als Kommificnair mit 
dem Unfauf ber Fourage beauftragt. Ein antrer Kostralt, 
von demfelben Tage, veriich Hrn. Duvrarb aud bie Unteruche 
mung des ganzen Urmeefahrwefens. Hr. Megnauit löste 
Hrn. Sicard ab, und am » Mal murbe ein neuer Kontrakt 
zu Wittorla abgeſchloſſen, durch welchen Hr. Ouvtard nlat 
blot als Kemmiſſtonair, ſondern als Unternehmer und zu bes 
filmmten Preiſen, mit ber Lieferung der Foutage beauftragt 
blieb. Hr. Foimptlle ward als außerorbentlicher Lnialiger 
Kommilär nah Madrid gefitt, und durch eine neue Ueber 
elnfunft vom 26 Yal. die Entrepriie dem Hru. DOuvrard 
mit einigen Ubänderungeu bribehalten, Diele Hebereintunft 
tam aber nit zur Ausfüßrung und die Ausgaben mäfen nach 
ben, tn den zwei erfien Traktaten aufgeftelten Grumblagt® 
geregelt werden. Diefe Umitände batten zur Kolge, daß eis 
beträdtliher Thell der, auf Befebl des Arlegeminijters zeſem⸗ 
melten Worräthe ohne Verwendung In deu Gräugmapssatt 
Uegen bitch, und daf ein Thell der zut Organifirung der Ttape 
pen gemachten Ausgaben zum Fenfter binausgemworfen watı ds 
rend der Dienft der Hauptarmee, mit bem weder Die beiden 
Oberintendanten noh ber Lönlalihe Kommifdr fi beisßen 
wollten, durqh Entreprife mit Hülfe von Kontralten, welcht 
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dringende Pothwendigkelt gebot, beſorgt wurde. Das find 
deſcallichen Ut ſachen des gerügten Miöverhaͤltniſſes; die 
mmiffion begnägte ſich aber niht damit fie zu fennen, fle 
terfubte auch, ob bei jemen Kontratten Mifbräude vörfies 


1. Die Kontrafte vom 5 April und a Mai find zwar mit der 


mehmlanng einer erlauchten Perfom bekleidet, es hieße aber, 


1 edelmäthigen Prinzen, ber fie ertbeflte, verlennen, wenn 
n glaubte, ihu durch eine genaue Pılfung ber Verträge zu 
eidizen. Die Aufgabe der Kommliſion beftand demuad 
cin, gu unterfuhen, ». ob der Kontraft vom 5 April von der 
ngenden Norhwendigkelt geboten war; 2. ob die Bedingun: 
ı des Hra Duprard überfpannt waren; 3. ob die leglslatlve 
ınftion den, vom Könige zur Defung jener auferordentliben 
ezaben vorläufig bewluigten Krediten verweigert werben 
ine.“ — Der Beriaterfiatter lleß fih nun in eine weitlaͤuf⸗ 
e Auselnanderfegung der bei Eröfnung des Feldiugs an der 
inifben Gränge befindiihen Vorraͤthe ein, woraus hervor: 
g, daß diefe Vorraͤthe bei weitem für die Bebärfnife der 
mee nicht hinreichend waren, daß von den nam Vayonne 
terwegs befindilchen Worräthen die einen im Mai und die 
yerm gar erit im Laufe des Junlus dafelbft eintreffen konn ⸗ 
‚, und daß es mit den Trandportpferden und Mauitbieren 
ihe Bewandtut harte. „Oleid wol follte, fuhr der Bes 
terſtatter fort, nah ansbräfllhem Befehl des Koͤnigs ber 
dzug am 7 April beginnen; es war demnac bie dringendſte 
chmwendigkelt da, für das, was man mötbig batte, ambdre 
iföquellen zu eröfnen, und fo wurden die Anerbietungen bes 
u. Duvrard angenommen,“ — Der Bericterftatter unters 
ste nun, 2. eb bie Bedingungen jener Kontrakte (die Preife 

Kationen und Portionen) überfpannt waren, Er fand fie 
rdings bob, allein da bei diefem Feldzuge alles auf die 
ihheit der Urmecbewegungen angelommen mwäte, da man 
a Feinde keine Zeit bitte laffen dürfen, zur Befinnung zu 
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bauten Hrn. Sicarb mit Hru. Ouvrard abgefhichenen Lie⸗ 
ferungs > Kontrafte aufgeführt und in Rechnung pebract. Mehr 
habe es zur Megelmäßigkeit der Prüfung ber Kommilfion nicht 
bedurft, und fie trage daher einmuͤthig darauf an, den vorlies 
genden Grfrgesentwutrf anzunehmen. — Die Erörterung des 
Berichtes folte am 24 beginnen, auf bie Bemerkung des Hru. 
v. Labourdounnape aber, „dab man bob Kran. Sicard vers 
nehmen müßte, warum er um 6 Wochen zu fpät jur Armee 
getommen ſey, und dadurch die läfligen Kontratte mit Hrn. 
Duvrard nothwendig gemaht habe,“ auf ben 28 vertagt. 

Die Yalrdfammer empfing am 2: Qun. den von ber 
Deputirtenfammer angenommenen Rechnungsabſchluß des Bud⸗ 
gets von ı822, und den von derfelben Kammer abgeänderfen 
Geſezesentwurf zu verfühtedenen Milderungen im Straf: Eoderz 
ferner vom Minifter des Inneru einen Befegesentwurf: 
die weiblihen geiftliben Semelnſchaften, welche durch Otdon⸗ 
nanzen anerkannt waͤren, zu ermädtigen, dem Geſez vom 
a Jan. ı8ı7 gemäß, Güter zu erwerben und zu befijen. Ulle 
brei@utwärfe wurden an bie Büreanr verwiefen, unb hierauf bie 
vier Geſezesentwuͤrfe über Weine und Brannteweine elumü⸗ 
thig angenommen. Cingangs der Sizung hatte Marquis 
v. Marbois dem am ı7 db. verfiorbenen Herzog von Pha⸗ 
cenza eine Gedaͤchtuißrede gehalten. 

* Yaris, ao Jun, Die Finangangelegenheiten fommen 
endlich in der Deputirtenfammer zur Sprabe. Der Gefejent» 
murf über die definitive Feſtſezung der Staatdrehnungen vom 
1833, der in ber Kommiffion, welche mit beffen Prüfung beaufs 


ı trage war, Stoff zu langen Debatten gab, Ift In ber Kam 


amen und felne Streitfräfte zu zählen, fo habe man dem | 


ſeze ber Nothwendlgtelt alle andern Rüffitten unterorbnen 
den; ein einziger Winterfeidzug vor Cadlz wäre Franfreich 
lelch theurer zu ſtehen gelommen, als jene Kontrafte, und 
Falſchheit der Angaben des Hrn. Polfon: „ale habe Hr. 
vrard den Schaz taͤgllch um 230,924 Fr. beeinträchtigt, 
3 während der neun Momate ıfo lange der Dienft des Ge⸗ 


al» Munfılonärs gedauert babe) 62,144,280 Fr. gemacht ba: | 


wuͤrdes, gebe fhon and dem Umftande hervor, baf an ben 
n für Lebensmittel, Fourage, Heizung und Transportwe⸗ 
angefezten 93 Millonen Hr. Dnvrard, In Folge feiner 
ıtrafte vom 5 April und a Mat, für nit mehr ald 55 Mil: 
vn hell gehabt. Schläßllch ſuchte der Berichterſtatter 
» bem Einwurfe gu begesnen, daß erwähnte Kontrafte 
r vom Prinzen.» Grueraliifimns genehmigt, aber von keis 
ı verantwortiihen Mintfter unterzelquet wären, und 
die noch läftiger ſheinende, vom loͤnigl. auferordentiigen 
umiffär zu Madrid unterzeiünete Nebereintuaft fogar ver 
tet worden wäre. Allein babe gleich der Kriegsminiiter 
: Kontrakte niat unterfürleben, fo habe er bob uatträg 


mer ohne Widerſtand und fogar ohne Disdkufflon ducdbges 
gangen, und wird mun ber Pairdkamgmer übergeben. Die 
Meine kommt jezt an ben GSeſezvorſchlag über den für das Jahr 
1813 zu bewilligenden Supplementarkrebit, oder vielmehr über 
bie legisiative Sauftion ber Ordonnangen, welche bie verfales 
denen Minifterien antorifirt hatten, höhere Summen auszu⸗ 
geben als im Budget dafür befiimmt war. Der größte Thell 
diefer Summen betrift bad Krlegsminlſterlum wegen des ſpant⸗ 
ſchen Feldzugs, den man bei Berfertigung des Budgets von 
1823 nicht vorausfehen konnte, und für weichen bie bei deſſen 
@röfnung an die Kammern begehrten, und von beufelben bes 
willlgten Fonds nur als eine Abſchlagsſumme zu dettachten 
waren. Da im Laufe des Feldzugs der Schluß der Seifion ein» 
trat, fo konnte man von den Kammern keine neue Foude mehr 
verlangen; deshalb fezte ber König duch Orbonnangen eine 
prooiforifhe Erhöhung des Kredite für das Kriegeminifterium 
fe, und dieſer Kredit fol jezt von den Kammern beftätige 
werden. Die meiften diefer Ausgaben werden nun zwar eins 
ftimmig gebtiltgt werden, allein es gibt einige Punkte, bie bei 
blefer Gelegenheit zur Sprache fommen, worüber bie Anſich⸗ 
tem getbeilt ſeyn darften, beionders über diejenigen Gegen» 
ftände, weise auf die Verwaltung der Armee Bezug baten. 
Die Streitigkeiten, bie desfalls zwiſchen mebreren mititärke 
fhen DOberbebörben ſtatt fanden, find In friſchem Andenten, 
Auch wird man fi noch der Berbäirmtfe erinnern, welche das 


a Kredit für die auferordenutihen Ausgaben verlangt, und ; mals zwiſchen dem Majorgeneral der Armee und dem Krieges 
ı Belege felner Forderungen die vom Ober: Armeeintens | minifter Herzog von Belluno eintrasen, fo wie der vielfagen 
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Snfehtungen, welche bie Kompagnle Duvrard zu erlelden hatte, 
des diefes wird jezt zur Sprache fommen. Mehreren ber ats 
bern Minifter find gleichfalls, in Folge der Ereigniffe in Spa- 
nien, befoudere Kredite bewilligt worben, 3. B. dem Seeml⸗ 
nifter wegen Vermehrung unferer Marine, dem Minifter des 
Janern wegen ber vielfaden, den fpanifchen Ausgewanderten 
von der Mopyaliftenpartei bewiligten Unterſtüzungen u. f. w. 
Eine andere befondere Ausgabe, welde bereits viele Meflama- 
tiouen veranfaßte und noch mebr bei ber Diekuffion veran- 
Iaffen wird, betrift bie großen Koften, melde bie Erbauung 
bed neuen Dperngebäubes berurfaht hat. — Was das neue 
Bubget für ı825 betrift, fo verfibert man, daß die Regierung 
mebrere Mobifitationen In demfelben vorſchlagen, und daß die 
Prüfungtfommiffion auch auf einige autragen wird. Dabin ge: 
bört die Vermluderung der Dotation ber Kilgungelafe um 
20 Millionen Franck für das Jahr 1825, die Strelchuug der 
zwei Milllonen Fraucs, die bisher der Palrskammer jährlik 
bewilligt wurden, bie anf dle Staatsrenten zu legende Koutrk: 
button, die in dem zwölften Thell berfelben befteben fol, um 
die Mentiers gleichfalls zu Belträgen für die Staatslaften an: 
gubalten u. f. m. Alles biefes wird ohne Zweifel wichtige Dis: 
Tuffionen veranlaffen, 
Deutfblandb 

» Dom bein, 24 Jun. Ungeachtet ber für die Babe: 
geit, wenigftend in unferem Rheinthal, hoͤchſt ungünftigen 
Witterung, treffen doch almählig zu Baden viele Frembe ein, 
und in den nähften Tagen werben bie meiften Wohnungen bes 
fest ſeyn; die größern find ohnehin beinade alle für den Ju⸗ 
lius and einen Theil des Augufts feit längerer Zelt beftellt, 
Auch in den Baftböfen If der Zuſpruch ſehr ſtatk. Ueber: 
banpt haben wir im Laufe diefes Sommers auf eluen fehr 
frarfen Beſuch, zahlreicher noch als in den vorbergebeuben 
Sabren, zu rehnen, wenn niht bie Witterung und benfelben 
entzieht. Inzwlſchen iſt auch bei unbefändiger Witterung ber 
aufenthalt In Baden angenehmer für Badgäfte als in andern 
Baͤdern, fo das fi biefe buch Beſorgalß vor ſchllumem Wet- 
ter nicht wohl werben abfchrefen laffen. in Theil der groß: 
berzogl. badiſchen Familie befindet fib bereits zu Baden. Die 
Königin Friederite von Schweden bewohnt bafelbit Ihren herr: 
lichen Landſtz, der auch felt dem verfloffenen Sommer ſehr er⸗ 
weitere und verſchoͤnert worden it. Der Marfgraf Leopold 
von Baden refidier nebſt feiner Famille In feinem neuen Ei- 
genthume, dem vormallgen Dr. Maverfhen Haufe, nabe bei 
der Promenade, das er mit ben Umgebungen vorigen Winter 
getauft bat. Die verwittwete Großherzogin Stephanie bes 
‚findet fib mit ihren Prinzeſſinnen auf ihrem Sommerfiz, 
Dem neuen Schloſſe. Auch der Erbgtoßherzog von Heſſen⸗ 
Darmftadt mit feiner Gemahlin, Schweiter der Königin Frie⸗ 
werite, gebraucht ſchon die Bäder zur Stärkung feiner, üͤbrl⸗ 
end non der langwierigen Krankheit bes verfloſſenen Jahres 
wieder bergeftellten Gefundgelt. Mehrere andere fuͤrſtliche 
Verfonen find gleihfals ſhon anweiend, und viele Andere 
‘werden erwartet. Die Ankunft Sr. Maj. bes Königs und ber 
Königin von Batern mit Ihren Pringeffinnen fol in den lez⸗ 
tem Tagen biefed Monats erfolgen, Wie es heißt dürfte viel 
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leicht and ber Kronprinz von Balern mılt feiner erlaucht⸗ 
mahlin einige Wochen in Baden zubringen. Was —— 
kunft eines auswärtigen Monarchen zeſprochen wird, ſceint 
bis jegt unter die frommen Wuͤnfche zu gehören. über viele 
dipiomatifde Perfonen werden no erwartet. Unter den au— 
weſeuden Badgäflen befinden ſich bereits einige der am großs 
bergogl. badliven Hofe afkredirirten Gefandten, unter audern der 
zuftifge Minifter Hr. v. Benkendorf. Mau kündigt Die bals 
bige Untunft einiger at zeſehener Fraugofen an, fo wte die 
von mehreren beim Bundestag angeflelten Miniftern. Leztere 
werben elutreffen, fobald die Brunnenferlen ihren Anfang ges 
nommen haben. Wuc beißt es, dab nam Beendigung der ges 
genwärtig begonnenen Jobannldberger Konferenzen einige ber 
gegenwärtig beim Hrn. Fürften von Metternich verfammelten 
Staatsmänner fih zu Baden elnfinden werben. 


2 Frankfurt a. M., 26 Jun. In unferm gewöhnlis 
ben Börfenserkehr bat ſich während des Lanfes diefer Woce 
keine erwäbnenswertbe Weränderung zuzetragen. Die ditrels 
alfhen Staatspapiere haben fi zu beinahe gleibförmigen Kurs 
fen erhalten, und die neue holländifhe Anleihe iſt noch zu friſch, 
als daß fib über die Gunjt, die fie bei den Spekulanten finden 
moͤchte, bereits etwas Beſtimmtes fagen lebe. Nictedeftos 
weniger baben Obligationen und Loofe bereits einen deellen 
Kurs; beide zufammen fichen auf 881%; die Loofe allein zwis 
ſchen go und 100. Zu verwundern iſt ed, daß Die bolländis 
fen Integral: Ddligationen, bie nach dem Anleibeplan zu 6a 
angenommen werben folten, noch immer au 5924 ſtehen. — 
Ganz unerwartet erbleit vor einigen Tagen der ebemulige fün. 
preußlſche Bundestagsgefandte, Hr. Staatdminifter Graf 
v. Gottz, eine Berufung neb Berlin. Man glaubt nun, Se, 
Ercellen; werbe eine anderweitige biplomerifde Beſtimmung 
erbalten, ald welche Einige den burh bes Freibertn v. Wers 
tber Werfezung nab Paris erledigten Poſſen am Kondouek 
Hofe nennen, ber freilich, nad frübern Briefen aus Betlin, 
dem Handelsminifter Hrn. Srafen v. Bülow zugedacht gewe⸗ 
fen wäre. — Geflern Wbend traf bier Se. f. Hob. der Prinz 
Friedrich von Sachſen nebſt Seiner Semahlin, der Fran “> 
bergogin von Oeſtrelch kaiſ. Hohelt, ein; Sie nahmen Ihr Ab⸗ 
fteigeguartier im Gaſthauſe zum englifken Hof. Die hoben 
Herrihaften werben fih nad Bad» Ems begeben, und bei dies 
fer Gelegenheit Sr. Durdlaust, dem Hrn. Herzoge von Nafs 
fan zu Biberih einen Beſuch abflatten. — Hr. Salomon 
v. Rothſchlld it vorigen Dienftag, von Berlin fommend, bier 
eingetroffen, und Hr. James v. Rothſchild wird in Dlefen Ta⸗ 
gen aus Paris erwarter. Gleich nah volgogener Wermäblung, 
deren Feler auf den 4 Zul. auberaumt kit, wird das neue 
Ehepaar fi In die Samwelz begeben. — Das für das Kurfür⸗ 
ſtenihum Heffen angeordnete neue Verbraud » Steuerfpftem 
wird mit Aufang naͤchſſen Monats in Vollzug geist. So 
vie! man von den Beſtimmungen beffelten erfabren bat, bürfte 
es fich in feiner Anlage dem im Großherzogthume Heilen aus 
genommenen Spfteme nähern, 


J. D. die Frau Fürftin von Metternich wird ſtch am 15 Jul. 
nah den Bädern von Ems begeben. Der Färft ihr Gemahl 
gedenft, wenn er den Sohannisberg verläßt, ben Brunnen 
von Fafel zu beſuchen. 


Die Kaffeler Zeltung ſchrelbt unterm 24 Jun: „Die 
verfälsdenartigiten Gerüchte über eine bier andängige Unters 
fuchnug erfüllen gegenwärtig bie öffentllhen Blätter. Die 
Unficherbeit der Quellen, woraus dergleihen Nauridten ge⸗ 
fadpft werden, lädt fi jedoch darnach bemeffen, daß ſolde 
von den mit der Unterfuhung beauftragten Beboͤrden weder 
mittelbar mod unmittelbar ausgeben, mirhin ib nur auf Ver⸗ 
mutbangen fügen fönnen, welde von Leihtgläubigen nur alle 
zuoft für Wahrbeit genommen werben.“ 


Weraxtwartlider Aıdatıeuy , ©. 3. Gtegman, 
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einem einzigen Stüfe Inländifhen Granits vom Bildhauer 
Forbau zu Paffau gearbeireten balerifhen Löwen, in fox 
loffater Größe und rubender Stellung, fein maiejtätifches Haupt 
weit über die Straße und die Flutben bes Etromes bin erhe— 
bend. Die Umfäprift lautet: „Zur Feler der Errichtung an 
der Vilshefer; Paſſauer Straße. Den 27 Mat 18:3.% — Die 
Müffeite enthält die auf einer Marmortafel unterhalb des Nu: 
beplages des Löwen elugegrabene Inſchrift: „Marimiltan I, 
König der Baiern öfnere bier Aber von keinem Wanderer je 
betretene Felfen dem öffentliben Berfehr diefe fihere Bahn.“ 
— „zum Denfmale Seiner Fürforge von den Bewohnern des 
Unterdonaufreifes 1ı823,% — Gravirung und Ausprägung find 
gleich meiteriih gelungen, und dieſe Denkmunze, die, wie 
die übrigen Arbeiten bes Künftlere, durd Scharfe und beſtimmte 
Umriſſe, ohne eine zu große Erbabenheit zu zeigen, ſich vor 
vielen aͤhnlichen Medaillen auszeichnet, verbleut die Aufmert⸗ 
famfeit jedes Vaterlandefreundes, und jedes Liebhabers von 
Dentmünzen überhaupt. — Derfelbe Künftler bat aub bag 
Bildniß Sr. k. Hoheit des Prinzen Karl von Vatern auf böhs 
—— Auftrag in Karniol geſchnitten, und zwar In zweierlei Grö= 
Ben. . Beide Köpfe find unter Hinfiht auf Die Kürze der Zeit, 
die dem Künftler zur Ausarbeitung gelaffen wurde, (40 Tage 
für beide Kbpfe) ſehr gut gelungen, vorzäglih der Kleinere, 
der aud etwas tiefer gehalten It, und den fdönften italleni- 
ſcheu Arbeiten diefer Urt an bie Geite geſezt zu werden ver» 
dient. Wie fehr wuͤnſchen wir, daß dbiefem Aünftler, auf den 
Balern ftolz feun fan, In vollem Maaße das zu Theil werde, 
was, weit mehr ald Gold, das Lebendelement der Kunſt kit: 
Unerfennung und Würdigung! 


Gortfezung ber Bundestagsſtzung vom 4 Der. 

. Würtemberg. Die königl. würtemberg'fhe Gefandt- 
(haft bar über die Kommiriondanträge, in Berref der Geſu— 
ce mebrerer bei der Regulierung der Angelegenbeiren deg aufs 
gelösten Köntgreibs Weſtphalen betbeiligten Werfonen, nach— 
ftebende Erflärung abzugeben; A. In Beziehung auf die Vers 
baltnife ber Domainenfäufer. Die königl. würtembergife Re— 
sierung vermag eine Kompetenz der Bundesverfammlung zur 
Entſcheidung der Auſpruͤche der weitphälifhen Domainenkäufer 
nicht als begründet zu erahten. Möge der Gegenſtand derfels 
ben die rechtlihe Gültigkeit der von den reflamirenden Privas 
ten mit der vormaligen weftphälifhen Diegierung geſchloſſenen 
Kontrakte, oder bie Entfhädigung ſeyn, melde fie an die jeztz 
gen Megierungen wegen geſchehener Zurüfjiehung veräußerrer 
Domainengäter aus galt ß ertaunten Kontraften madhen, fo 
ftellen fi, in einem wie in bem andern Falle, die erbobenen 
Auſpruͤche als folbe bar, welche in Beziehung auf ein urfprüngs 
liches privatredıtliches Nechtsgefchäft von den Untertbanen je— 
ner Meglerungen gegen den Kidfus erhoben werben. Econ bier 
fer ihrer Natur nad, können fie daher nur allein zur redtlis 
chen Entfheidung der betreffenden Landesgerichte geeignet ſeyn. 
Erft aledann, wenn biefe rechtliche Eutſcheldung verweigert, 
oder gehemmt wäre, würbe der Bundesverfammiung obilegem 
im Siune des agften Wrtifeld der Schlußafte die gerichriihe _ 
Hülfe bei der betreffenden ————— zu bewitten. Als 
eine ſolche Hemmung müßte übrigens jede der unbedingten Uns 
abhängigteit des riooterllchen Urtheild, fowol über die Etreits 
frage. felbft, als über die bet ihrer Entiheldung anzuwenden- 
den Rechtsnormen in den Weg tretende Vorfarift oder geſez⸗ 
lihe Norm erfheinen, welche mit zuräfwirteader Kraft auf 
die zu entfcheidenden einzelnen Fälle entweder bereits erliffen 
wäre, oder fernerbin ergeben möchte, Es dürften daher die 
Beſchwerden und Anfprübe der weſtphaͤliſchen Domainenfäufer 
au bie zufländigen Laudesgerlchte zur unabbängigen restlichen 
' Eutſchledang zu verweifen, und nur für den Fall der Hemmung 
ten Deufmüage erblitr man rechts an der, von der an: | oder Werweigerung derfelben die Befhwerdeführung bei der 
Selte durch die Donau begraͤnzten neuen Straße, auf.; Bundesverfammiung vorzubebalten, zugleih atır die betreſſen— 
von Flchtenwaͤldern umgebenen bervorfpringenden Felſeu⸗ | den Reglerungen einzuladen feun, den Mestswe;, da, wo es 
» bie zu elnem naturlichen Pofamense dient, dem aus 1 mis bereits zeſchehen, mit Beſeltizung aller Hinderniffe zu 


Denatihlanb. | 
2Aus dem Mürtembergifhen, 24 Der. Mon ben 
iften, mo ulcht von alen Staaten, beren Abgaben man 
nt, find doch nur diejenigen Ahgaben befannt, welche an 
: Staat unmittelbar entrihtet werden „die niht unbeden-⸗ 
den Kalten hingegen, welche die Staatdangehörigen ale Ge⸗— 
Indeglieder zu tragen haben, Die Amts- und Gemeinde: 
ıern find eben fo unbefannt, als die Gemeindefhulden. Nur 

Miürtemberg, das gen i nn der jezigen- Regle⸗ 
3 fih durd Klarheit und Meberfiht in allen Zweigen der 
waltung auszeichnet, fennt man biefelben. ‘Das neuejte 
t der wärtembergifhen Jabrbäder Liefert eine In- 
Tante Zufammenftcllung davon, In dem Etatdjahr 132344 
den an Amts» und Gemeindefteuern, oder wie man in 
ırtemberg fagt, an Umtd: und Gemeindefhaden um: 













gt 
Amtsſchaden en. 445,391 A. 
Gemeindefhaben « . . . 6ö6,ı7g fl. 


1,101,570 fl, 
: Summe ber verzinslihen und unverzinsiihen Schulden 
ef ſich ne ı822 . 
bet den Amtskoͤrperſchaften auf 4,036,301 fi, 
bei ben Gemeinden auf .„ „ +3,139,792 fl. 
17,176,093 fl, 
egen befigen an verziuslichen Ativfapksakten 
die Amtsfdrperfdaften . . 922,417 fl. 
bie Gemeinden . . . . 8,361,308 fl. 
4,283,725 fl. 
bleiber alfo Schulden . . 122,892,368 fl. 
en Beweis, wie der. Gemeludezuſtand neuerlih von Jahr 
Jahr ſich verbefert, ‚liefern die angeftellten Vergleichun⸗ 
mit feäbern Jahren. Die Umlagen von 1027244 betragen 
ser, als ’ 
im Jahre ıBaı , ., . .o. 91,383 fl. z 
ee 1820 . ee 454,222 fl. 
alden wurden über Abzug neuer Aufnahmen abgelöst: " 
im Jahre 1820 , . . „ „ 324,827 fl. 
ve 1821 * * * . “ 456,89 fl. 
— 1922 ı a. TEE Er We | 434,747 fl. 
vielen Gemeluden Ift der Zuftand wicder fo, daß fie gat 
er Umlage bedürfen. Bei den Einzelnen, und befonderd 
dem Zandmann berrfhen übrigens in Würtemberg biefelz 
Klagen über Erwerbslofigfeit und Geldmangel, wie über: 
Ucher den Grund diefer Erſchelnung liefern diefelben Jahr: 
er einen ſehr leſenswerthen Auffaz aus der Feder ded Pro« 
ts Fulda in Tübingen, ber fi daburd wieder ale et: 
5* denkendſten und ſcharfſinnigſten Kameraliften bes 


Augsburg. Unfer Ennfireiher Mitbürger, ber E. Hof: 
eur Hr. J. Neuß, bet von einer Kommifüon der Ein: 
ce des Unterdonaufreifes die ſchmeicheihafte Einladung 
ten, auf die am rechten Donauufer in den Jahren ıBı5 - 
'#za erbaute neue Straße von Vilshofen nad Pallan eine 
Emünze zu gravfren und auszuprägen. Diefelbe folte das 
Imal vorilellen, welches die Bewohner jenes Kreifes mit: 
freiwilliger Beiträge als Zelden Ihres Danfcs gegen den 
benen Gränder diefes ihmen jo vorrbeilbaften Vaueg er: 
zu ließen; ein Unternehmen, bei welchem die, fh der Fänge 
Stunde gefprengten Felſenmaſſen, die ftarfen Brüfen 
berabftürgende Waldbaͤhe, und die längs dem Straßen: 
an der Donau bin angebrachten fhägenden Geläuder die 
n Säwierigfeiten, die zu überwinden waren, binlänglic 
Funden. Hr. Neuß bat nun dieſe Aufgabe mit feinem bes 
son Talente gelöst. Aufder Worderfite der von ihm ger 


ze 


eröfnen, In Besichung auf den zweiten Gegenftand des Kom: 
mifitongantrages, welher 1. bie gutliche oder rechtlihe Erles 
digung derjenigen Meklamationen betrift, welche in Hinficht 
auf Forderungen an den Staatefcha bed aufgelösten Könfgrefche 
Weſtphalen, die in demfelben fontrabirte Staatsſchulb, Die 
der weſtphaͤllſchen Reglerung geftellten Kautlonen und die Ver: 
foraung ebemaliger weitpbälifber Staatsdiener bei ber Buns 
deeverfammlung angebracht wurden, bat fib zwar dur die 
fbon unter dem 5 Jun. d. J. von Fönigl. preuslider Seite 
gegebene vorläufige Ankunft Aber deu damaligen Etand ber 
Arbeiten der in Berlin verfammelten gemelnf&aftiiden Kom⸗ 
milfjion Die Uudfiht begründer, daß ein demnaͤchſt zu erwarten⸗ 
des Reſultat jede weitere, In ber Kompetenz der Bundesver⸗ 
fammlung llegende Worforge überflüßig maden werde, So— 
fern Inzwifden einer entfpredenden Mittbeilung bieräber ders 
malen noch fortdauernde Hiuderniſſe im Wege ſtehen möchten, 
findet man ein im Einne des Kommiffionsantrage® an Die ber 
tbelligten Meglerungen zu ftelendes Erfuhen eben ſowol mit 
den längft im Allgemeinen ausgefprodhenen erbabenen Anſich⸗ 
ten der betbeiligten Reglerungen, als mit den Sachverhaltniſe 
fen in Uebereiuftimmung, und zugleich dazu geeignet, um als 
lem deinjenigen Genäge zu leiten, was die Metlamanten in 
der gegenwärtigen Lage biefer Angelegenheit von einer Einwirs 
funa der Bundesverfammlung auf deren Erledigung ju erwar⸗ 
ten ſich berechtigt finden föunen. — Baden. Die Gefandt- 
ſchaft fit angewiefen, fo viel die Reklamatiousſache der weſt⸗ 
phaͤllſchen Domalnenkäufer betrift, im Allgemeinen für die Pers 
welſung der Reklamanten an bie betreffenden Landesgerichte 
zu ſtimmen, dabei aber die Unficht zu dußern, daß der Urtte 
fel 29. der Wiener Schlußakte, durch welchen bie Kompetenz 
der hoben Bundesverfammlung begründer erſchelne, gebörig 
zn berüffihtigen fer. Was die sub B. des Kommiffiondbes 
richtes berührten Gegenſtaͤnde anlangt: fo glaubt die großher: 
adallche rn uförderft die Erklärungen der hierbei zus 
naht bethelligten hoͤchſten Bundesglieder abwarten zu müſſen, 
ehe fie fi über diefelben auszufpreben vermag. — Aurbefe 
fen. Was bie Deflamatlon der vormaligen Käufer verſcle⸗ 
dener turfürftliber Domalnen berrift: fo fep die Befugnlß 
Sr. tönigl. Hoheit des dochſellgen Kurfütſten, diefe zur Zeit 
der Wiedererlangung einer völligen Aucübung Ihrer Regier 
rungétechte wieder einzuzlehen, bereits mehrmalen zu Auffide 
rung viefer Sache der hoben Bundesverfammlung im früheren 
Eijungen, namentlich noch in der iSten d. I., von der Fürs 
fürfitiioen Gefandtihaft bemertllch gemacht, und zugleich, daß 
über die anmaßlihen Beſchwerden der Demainentdufer von 
biefer Berfammlung, als nicht kompetent, nicht kogmogjirt 
merden könne, ausgeführt worden; man glaube daber einer 
weitern Ueuberung bieräber fich dermalen enthalten zu können, 
fey auch hierzu noch nicht angewiefen, und wolle ſich felbige 
etwa nörhlgen Falls noch vorbehalten; diefer Fall der Nethwen⸗ 
digtelt werde jedocd, nach bem, was bereits in der ı5ten Si: 
zung diefes Jahres auch von ber Fönlgl. haunbverſchen Ger 
faudtichaft, und noch beute von ber kalferlich + Fönfglihen Prä- 
fidlalgefandtfchaft vorgetragen, und zum Protofolle gegeben 
worden iſt — anf melde Abſtlumungen man fi ftatt einer 
biffeitiaen weiteren Erflärung nur würde beziehen fonwen — 
mohl nicht eintreren. Hluſichtlich des fo eben von der Fönigl. 
yreußifhen Geſaudtſchaft in Vezichung auf den befragten Ge⸗ 
senftand gefchebenen Antrager: . 
daß nemlich die hohe Bundesverſammlung Sr. Fhntal. 
Hohelt dem Kurfürften durch Ihre Geſandtſchaft den Wunfch 
ausbrüfen fafen möge, biejenigen von den Reklamanten, 
deren Beſchwerden zufolge der Eröfnung in der sbten dig- 
jährigen Sizung immltteiſt erledigt worben fepen, naments 
Kb und fpezlelt ander befannt an machen; 
fo fe» diefer der lurfürſtlichen Gefandtfchaft erft während die⸗ 
fer Elyung zur Kenntnip gefemmen, und fie würde alfo, ber 
Regel nad, In dem Falle fern, fib ihre Erklärung bieranf 
no vorbebalten, und Injtruftion einholen zu muͤſſen; fie, die 
Srfandiihaft, glanbe jedoch, nicht zu viel zu wagen, wenn 
fe jene Eröfnung In der 1bten Stzung, Infoweit die gebraud- 
en Worte die nicht ſchon ergeben fohten, Baba ertihre, daß 


— — 


Se. koͤnlgl. Hohelt nur die hoͤchſte Abſicht gebabt hätten, bie 
bobe Bundesberſammlung von der -Beräffihtiguug Ihrer Ema 
piebiung in der Ulgemeinbelt In Kenntnig zu legen, kelnes⸗ 
weges aber damit eine Verbiudlichkelt, die Einzelnen von deu 
MRetlamanten, welde zufrieden gefiellt worden, noch künftig 
namentlich angeben zu laffen, hatten nadgeben, ober bie Ketu— 
petenz der Bundesverfammlmg, Höchfifie hierzu zu verans 
laffen, bitten aneitennen wollen. Nach diefer Auficht und 
Vorausfezung glaube aber lurfürfilihe Geſaudtſchaft, von ci» 
nem weiter gebenden Auſinnen ih den von der verehrlldeu 
königt. preußifhen Geſandtſchaft gemwünfbten Erfolg nicht ver» 
fpregen, und felbiges baber auch uldr ad referendum nchmen 
ju können, müfe vielmehr dahin antragen, daß von einer da⸗ 
bin gerichteten Beſclußnahme abgefanden werde, Was ends 
lih die allgemeineren wermeintliden Anſprüche der wefiphälle 
fden Gläubiger, Kautionsreflamanten und Etaarsbeamten bes 
trift: fo fep bie kurfüritlice Geſandtſchaft von der damaligen 
Lage und dem Fortgauge der bedfallfigen Verhandlungen zu 
Berlin nicht In der Maape unterrichtet, um fih bierüber Aus 
fern zu können, balte aber diefen —— mit ber königl. 
banndverfihen Geſandt ſchaft, zu irgend einer Einfareltung vor 
Seite ber hohen Bundesverfammlung wicht geeignet. 
(Die Fortſezung folgt.) 





Gerichtliche Bekanntmachumgen. 


Das 
tbnigl. balerifhe Krets- und Stabtgericht! 
Münden 
bat In dem Echuldenwefen bes hieflgen Wäfermeliterd Georg 
Schrupp auf Submilfion des Gemeinfhuldners durch Enticlite 
Buug-vom heutigen Tape den Univerfaitonfurs erfannt. 
Es werden daher die geſezlichen Edlitstage, memilh: 
I. Zur Unmeldung der Forderungen und deren gehörigen Mach⸗ 
weifung auf den 26 Jam. 1824; 
2. = Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
orberungen auf ben 25 Fehr. 1894 5 . 
iu, a Schlufverbandtung auf den a7 MärpıBo4, und zwar; 
— de Replit bie den 10 Aprit — und 
r bie Duplit bie den a6 April +Baä 
jedesmal Morarıs um 9 Mr ferigefegt, und biezm fämtlide 
unbefannte Gläubiger Dee Gemeinhuldmers hiermit bßeutllch 
unter dem Mectöuechtheil vorgeiaden, daß Das Nicterfbeinen 
am erfien Edilistage die Ausfaliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Kontursmafe, das Nioterfcheinen an den übrle 
gen Editistagen aber die Hnefaliehung mit den an denſelben 
vorzunehmienden Handlungen zur Felge bat. 

Sualel werden Dietenigen, wilde irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinganlöners in Händen haben, bei Wer: 
meidung des mohmaligen Erfagesd aufgefordert, ſeolches unter 
Vorbebalt igrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uebrigens mirb man dem Murrsge der Werbeiligten gemäß 
zwiſchen dem am erften Edittatage erfhelmenden Gldubigera, 
bei einer biemit auf den »7 Garn. Be Nahmittagd 
3 uhr fertgefegten Komminon, wehei dierelben Im Perion ober 
dur fpegiel hevollmähtigts Anmälde zw erideinen baden, de 
Gate nohmal verfuhen, obne jedod für den Zall, went dir 
Sähne nicht fogleid zu Stande kommen foilre, die Gantırt 
banblungen aus zuſe zen. 

Den 16 Der. 1823, 


v. Gerngroß, Direftor, Saaeſ. 





un der Forderung des ehemallgen Chaſſeuts zu pierd Im 
franzöfifben 5ten Regimente, Jatob Hrn von —J 
beim im Rhelntreife für guthabeaden Sold im Yerraie WE 
— 3 Gentimes, find burg difeltiges Iurerlotur PP 
26 Febr. v. 9. 

3, Einhundert achtzig Frans achtzehn Gentimes I# * 

dritten Klafie, dorbebaſiic deren Dahlungeanint 


fang In dem für dieſe Klaſſe f. 3. feitgcfest werdenden 
Vergätungs » Qucitenten, als liquid erkannt. 

‚ Der Mebrbetrag von 6 Fr. 93 Gent. aber auf ben Grund 
der von der franzdfifhen Behörde gegebenen Aufſchlüſſe, 
wonach der Sold des Jakob Prinz für 2ı Tage des Mo: 
nats Mai ıdız bezahlt wurde, auf Beweis, daß er nicht 
de zadli worden Hit, aufgefejt worden. 

Da nach amrlicher Anzeige der dermalige Wohnort des Me: 

ıanten wicht befannt tft, fo wird der obige Jakob Prinz, 
deffen reotmaßlge Erben edlttaliter aufgefiıdert, bei Der: 

yung des Ausſcluſſes feiner Forderung, binnen drei Mona: 
feinen Untertyansverband nachzuweiſen, und die auf Beweis 
efezte Forderung von 6 Fr. 93 Gent. zu begründen. 

MRüucden, den ıı Nov, »d23, . 

Koͤnigl. Miniſterial⸗ Llquidarionstommiffion für bie 
Forderungen an Franfreic. 
In Verhinderung des Vorſtandes: 


vanien chomafo. . 


Ber Immer an bie Verlaffenfhaft des am 7 Nov. d. J. 
verlin verſtotbenen Profeſſors im koͤnigllichen Kadettentorpe 
7, Peter Ludwig Marehbeaur, ans irgend 
n Mectstitel eine Forderung zu haben vermepnt, wird 
it aufgefordert, dieſelbe binnen dreißig Tagen hlerorts 
e ſicherer anzubringen, als außerdem der Rechtsnachtheil 
Iräffufion dagegen —— wuͤrde. 

tünchen, deu 19 Der. 1833, 

nigl. — — Haupt: und Mefibenzftadt 


Münden, 
Frelhert — Stroͤhl, Seneralmalor. 


urch biffeitiges Interlokut vom 10 Jun. l. J. iſt über bie 
—— des ehemaligen Soldaten Im frangöfiichen ı34ften 
n: Iufanterleregiment, Ichanues Wagner von Alt: 
im heiutreife, im Betrage von aeb Fraucs 65 Gentimes 
ofen worden: 
aß der Reklamant vor allem binnen ſechs Wochen, bei 
Bermeibung des Ausſchluſſes, den Grund reines rechtilchen 
Nblommend vom Korps zu erweifen — oder ben legalen 
Abſchied beizubringen babe, 
ı der dermalige Wehnort bes Meflamanten, welcher ſich 
Polen begeben haben ſoll, nicht betannt tft, fo wird obi- 
Johannes Wagner ebiktaliter aufgefordert, binnen drei 
— bei Bermeidung des Ausſchluſſes, den obigen Beweis 
‚ern. 
tünden, den 11 Nov, 1823, 
Koͤnigl. Minifterial: Llquidatlonskommiſſton für die 

Forderungen an Franfreic. 

In Verhinderung des Vorſtandes: 


Hlezu werden fämtlibe unbelaunte Gtäublger der Joſeyh 
tal v. Prepfingfden Werlaffenihafrdmaffe Öffentii unter dem 
Mechtsnachtheile hiermit vorgeladen, daß das Nihteriheinen 
am eriten Ediltstage die Ausſchüehung der Forderung von der 
gegeumärtigen Kontursmaſſe, das Nibterfbeinen an den Gbri= 
gen Edittstagen aber, die Ausicliefung mit dem an demmfelben 

Tage vorzunehmenden Handlungen jur Folge habe, 
Actum, den 35 Mov. 1843, s 

3. v. Hentel, Direktor, 












EStarf. 


Margaretha Loulſe Wiegand bat gegen Ihren feit dem Jahre 
1819 abwefenden Ehegatten, dem Schueidermeiſtet Ludwig 
Wiegand von bier, bei dem Fön. baier, Appellatlondgerichte 
für den Kegatfreis ald proteitantifchem Chegerichte, Klage .- 
Trennung ber Ede wegen bösliher Verlaffung (böslihen Vers 
laſſens) geſteut, und von diefer hoben Stelle wurde das unter⸗ 
fertigte Sericht zur Einleitung und Duraführung dee Vro zeſſes 
fommittirs. Demzufolge wird der abwefeude Ludwig Wiegand 
Öffentlich geladen, innerhalb drei Monaten perfönlic vor biffels 
tige Gerichte zu erſchelnen, um über feine Entfernung und 
fein Ausbleiben Red und Antwort zu geben, und die Ehe mit 
feiner Ehegattin fortzufegen, im Nidteribelnungsfalle aber zu 
——— daß er als böstiher Verlaſſer werde eranier, 

ie Ebe getrenut, und er als ſchuldiget Theil in bie Koften des 
Prozeſſes werde verurtheilt werben, 
Augsburg, am 6 Der. 1823, 
Königt. balerifhes Kreis: und Stadtgericht. 
v. Stiberhorn, Direktor. 
Lermer. 


Am 24 Oft. 5.9. ik Jabob Budes, Rammerdiener 
babter, und von Alsep, bei Mainz in Rheinpreußen, gebürs 
tig, mut Hinterlaffung eines Teſtaments verftorben, i 

Wer nun an deien Verlaffenfchaft als Inteftaterbe oder 
Gläubiger Anfpräge machen will, hat folhe binnen febE Won 
Ken a dato nm fo gewifler bier angubringen, ale auferdeilen 
barauf nihr mehr Ruükfiht genommen werden fönnte, 

Degendburg, den 2 Dec, 1833, 

Koͤnlgl. baterifhes Kreis⸗ und Stadtgericht. 
relhert v. Berger, Direktor, 
Vaulus. 


Nachdem das In dem Squldenweſen der Fragners: Wittwe 
Sophla Dies, von Deggendorf, erlaflene Ganterkennts 
niß des unterfertigten Fönigliven Landgerichtes vom ı Jul. v. J. 
bie Mectstrafz befritten hat, fo werden diemit die gefezlichen 
—— auf jedesmal fruͤh 9 Uhr im folgender Art ausgen 
rleben: . 

1. Bur gig Mage Nacuiveifung ber Forderungen Dons’ 

















Panzer nerftag ben za Jau. 1824; ß 
CThomaſo. 1, Zur Vorbringung der Einreden gegen Die augemeldeten 
Forderungen Montag den 23 Febr.; 
Das "m. zur —— — ————— Berg mit Au⸗ 
beraummng weiterer vier Wochen nelufive a2 Mpril 
Intel. baleriſq ns MERMIBETIRE wovon bie erfie Hälfte bis einfläffig den 6 April pro res 


lieis, und die andere pro duplieis peremtorie bes 
immt it, . 
und hiezu fämtliche befannte und unbefaunte Krebitoren der 
Kommunidwldnerin unter dem Präjudiz dffentlih vorgeladen, 
daß das Ausbleiben am erſten Ebiltstage die Präflufion der Fore 
berungen von gegenwärtiger Gantmafle, das Niditerfcheineng 
an den weltern Ediltstagen aber die Ausſchllehung der mit den— 
felben vorgunehmenden Handinngen jur Folge hat. " 
Zugleich ergeht am alle Gidubiger, welde vom Bermögen' 
der Gemeinfhuldnerin irgend etwas befigen, die Mufferdernung, 
foihes bei Vermeidung des nochmaligen Erſazes salvo jure 
bei Gericht zu übergeben, 
Deggendorf, den ı6 Dec. ıB23, 
Koͤnigl. daieriſches Landgericht. 
Bayerlein, Landrichten 
— — 


ı der Debit: und Verlaſſenſchaftsſache bes Hrn. Joſeph 
nv. Prevfing auf Aronwinfi dur das Erfenntuiß vom 
'opr. d. 9. die Eroͤſnung des Univerfaltonturies be: 


en. 
ı Folge deffen werden auf Anbringen der Areditoren fol: 
Eoifrötage, nemlich, 

ıd producendum et liquidandum Mittwod der a1 San. 
824; 

ad excipiendum Mittwoch der ı7 März 1624; 

- Bur Ehlufverhandlung , und eg für die Replik Don- 
nerilag der x April, und für die Duptit Donnerftag der 
»5 April mit dem Anbange feflgefegr, daß der Terminus 
ad quem zur Abgabe der Dupktt und Kontlufious ſchriften 
auf Freltag der 30 Aprif 1824 eimfhläffig und peremsorkihh 
muberaums ſey. : 


Beter Sohl, von Vreltenau, Soldat des ıöten A⸗ 
niensInfanterteregimente, IR ſeit dem tuffifgen Feldzuge vers 
mißt. Er oder feine Descendenten werden daher aufgefors 


dert, binnen 
feh6 Monaten 
fi hierorte zu melden, auferdeifen fein elterllches Vermdgen 
den Verwandten gegen Kaution verabfelat werden wird. 
Bılsbiburg, den 15 Der. 1643. 
Königt. baierifhee Laudgericht. 
Bram, Yaubricter. 





Nadchdem aufble Ediktalladung vom 21 April h. J. weber der 
Martin PIdEL, Zuiberbauersfohn von Onerham, noch deſſen 
whrmäßige Dessendenz fi hiexorts gemeldet hat, fo wird der: 

eibe Heımit ala verfbolten erklärt, und fein Vermögen zu 
5 fl. beffen Beftwirtera gegen Kautlon guerlanut, 

Schrobenhamen, den a7 Der, ıBa3, 

Königl. baieriiges Landgericht. 
Ramfauer, Landrihtet. 
Suitl, coll, 





Sofenh Bernhard, Huberbauerdfohn von KAlelnhartpen: 
wind d. ©., Seldat beim fdutgl, baterkihen sten Linien» Ju⸗ 
en (Kronprinz) wird felt dem ruſſiſchen Ferdzuge 
vermißt, 

Auf Anſuchen eines Juteſtaterben wird daher Joſeph Bern: 
hard, oder deifen allenfalfige Descendenten hiermit vorgelas 
een, fi binnen 3 Monaten zu melden, und Ihren Auſeuthalt 
defaunt zu magen, als auferdeifen dad in 5oo fl. befichende 
Vermögen gegen Kaution an die legitimen Erben verabfolgt 
werden würde, 

Milesbach, 13 Nov, 1853. 

Königl, balerifches Landgericht, 





Der Hafnergefele Wolfgang Zweig, aus Kror 
nach, wurde von dem Degimenre Jrenburg zu Vamberg im 
Jahre 1805 aus den balerlſchen Kriegedienten entlaffen, und 
bat feit dieſer Zelt von fi and feinem Aufenthalte feine Nach: 
zit mehr in felne Heimath gelangen laſſen. 

Auf Andriugen deſſen Schwerter wird uun genannter Belf: 
gang Zweig, pder wer font Anfprüde auf deſſen Vermoͤgen 
bearünden au fönnen glaubt, biemit vorgeladen, binnen drei 
Monaten a dato diefe Auſpruͤche um fo gewiſſer zu Kquidlr 
ren, als außerdem das Woligang Zwelaſche Vermögen gegen 
——— deſſen belannte Sutefaterben asgehändigt were 

en wird. ” 


Den 7 Nov. 1853, 
Roͤulgl. b. Landgericht Kir im Ober: Mainfreife, 
€ » 





Ludwigsburg. (Edittallabung.) Die im Rhelnkreiſe 
des Königreichs Batern, zu Speier, verſtotbeue ledige Louife 
Eibille Biber bat ein Zeftament, dd. Lubiwigsturg 77 März 
3819, binterlafen, worin fie tbren vollbürtigen Bruder, ben 
Broieifor Johann Gottlieb Biber zu Ludifgsburg, sum Unlver⸗ 
faletben eingeiegt, und mit Einbundert Gulden Vermäctnip ber 
jajlet bat, welges er an bie Sophle Elifaberh geborne Biber, 
derwitiwete Offron, 97 n 
Erblaferin und des von ihr eingefezten Erben, entrichten foll. 
Da der Teftamentserbe feit längerer Zelr weder Machrichten 
über Leben oder Tod, noch über den gegenwärtigen Aufenthalt 
der Vermähtaißnehmerin bar, fo bar berfelbe bei dem Ober 


anıtsgericht Ludwigsburg die ihr vermiachte Summe baar Hinz 


gerient, j 
€ wird daher die Sophie Eliſabeth, geborne Biber, vers 
wittwete Dffeon, biermir vorgeladen, binnen go Tagen Die ihr 
vermabten Einhundert Gulden bei dem Oberamtsgericht Lud⸗ 
achurg in Empfang zu nehmen, widrigenjals das Vermacht⸗ 


—— 


Jahre alt, vellbärtige Schweiter ber | 


4 
niß bls zum Wlauſf des Toften Jahres be 
A geitelle an A Ai 3a re Vorgelabenen in 


So befmioilen im fönlgl. Oberamte. 
ben a Oft. 1833. ia vamtegericht Ludwigsburg, 
Bun). 


u Nabriht für Münzlichhaber. 

Die oben erwähnte Denktmünze auf die Erbauung b 

von Bilshofen nad Palau, von dem ale a 
Kunft bewährten koͤnlal. Hofgraveur Neuß zu Augsburg gras 
‚wirt und geprägt, bat die Gröpe eiues Aronenrhaiers. ‚Dee 
Preis derfelben beträgt: * 








von Goldd690 . 

— Sil — — * — 3 ſi. 36 tr. 

— brongirtem Kupfer 2... ıf.24 fr 
air — — — * * — 42 — — 
‚Ahr ga rot gegen. Portofrele Worausbeza 

ber Bettaͤge ; 


ber Achitelt Fencherg, 
Lit, E. Aro, 155. ju Angsburg. 





An Unternehmer von Mannfakturen und 
Fabriken in Baieru. 


Im faͤdlichen Vaiern am der Hränze befindet ſich ein Kom- 
pler von Wohn», Fabrif: und Drertpebiaden, mir weblunters 
baltenen Waflerleirungen und ehnlaen Grundſtaten. Dieler 
Komplex, ju jeder irrt Ranufatrur, jabrıt oder Judaftrieanfalt 
geeignet, fan aus Privardäinden. uarer anuchmlaren Vehins 

ungen iaufüch überlafen werden. Nadere Zurluufe Here 
uber eriheilt das Handlungshbaus Ludwig Wegrioit im 
Münden 


— — 
Stuttgart und Roggweil bei @t. Gallen. Meine, 
fett ı7 Tabren für Volts Belehrung und für verbeis 


"| ferte Armen: Pflege deſteheude Anflait gedelbt water Des 


günjttgung weifer und aufgeflärter Regierungen immer mehr, 
die , ihre offenen Zwete forbernden , Woltsfarhten vermehren 
fi ; nach der naben xieferung des ärcn und aten Bandes des 
allgemeinen Half: Bude wird die warlalt ein Erz 
bauuugsbuch für Enriften aller Konfeiitenen zum 
Berten der Armen ausgeben, auch mir Kraft und ruhlger Bes 
fonnenheit alle fünftigen Säwierigfeiten zu überwinden wien, 

Meine Wonnurg werde ich in Zutwuft zwuchen Waͤrtem⸗ 
berg und der Schweiz theileu, in ber Schweiz werde Ib el⸗ 
nige Waifen : Jujtirute gründen und feiren, und füralleswahre 
Sure redlich werten bis zu melacm Tode, 

Meine Freunde In Deutfdland wollen ihre Briefe und Aufr 
träge, unter Andreffe des Juftiturg, nad Stuttgart, dir Freunde 
in der Stwelz aber nach Koggmweil jenden, 


Im December 1823, 
Sudmia Shubfrafft, 
Worficher der, dur Staatspriukteglen In Deutid: 
fand ud in der Snwelz begänftiateu, Juſttutt 
für Volks: Delchrung und Armen = Pirdt- 


Toedes—Anzeilge. 
Meine auewaͤrigen Freunde und Bekannte fege Id non dit, 
nah furgem Kranfeniager, den 19 d. M, erfolgten alljufrdde# 
' Tode meiner lieben feel. einzigen Edwejter — ber gumeituet 
köntgt. baleriiten Stiftsdame — Epriftina Magdalthtr 
hiermit in Kenutnif. 

Mer unfere (dwerterlihe Mlcbe und Eintradr fm der wir 
unfere ganze Xebenszeit burchlebten — kaunte, 
nem erlittenen Schmerze Theil nehmen, deſſen mid 
ſichern, meine Freunde gefällig anteriafın wollen; 
pfebte mich In Ihre fortdauernde Freundſchaft. 

Um, ben 24 Dec. 1813. 

Katharina Prliippina Harfderfer von 
Bernbach, fönigl. baier. Sillısdame, 


— — — 





0.2 Beilage zur Allgemeineii Zeitung. ZI 
Dentſchland. fprochen babe, theils was andere Mitglieder bereits gefagt häte 


“ Darmftabt, 17 Dec. Unter den merfwürbiaften Si— 
n der zweiten Kammer unferer Ständeverfammlung vers 
vornemlich die Sizung vom 4 d. M. genannt zu werden. 
nitand der Berathungen war ber einige Tage fpäter (am 5) 
iner jtarfen Stimmenmehrbeit angenommene Geſezesent⸗ 
wegen Ginführung einer VBerbrauchsiteuer von auslandiz 
Erzeuaniffen der Ratur und Kunſt. Man bürfte vieleicht 
Uebertreibung behaupten fönnen, daß jene Sizung in der 
ichte der berathichlagenden Körper Deutſchlands Epoche 
'n wird; denn nie und an feinem Orte wurde vieleicht 
nehr Rachdruk, Bertimmebeit und Energie von Deutſch⸗ 
und beifen Bewohner tage inmerkantifer und ſtaatswirth⸗ 
licher Beziehung geſprochen. Unter den Vorträgen, die 
webreren Abgeordneten bei dieſer Gelegenheit achalten 
en, haben wir bereit# den des zweiten Praſidenten ber 
ner Wieger mitaetheilt. Vor ihm hatte ſich der Areiherr 


Sagern tiber denfelben Gegenjtard in einer aus der tiefiten | 


des Derzend fommensen und von dem feuriaften Patrio- 
18 zeugenden Rebe geäußert. Nach ibm nabm der Abge⸗ 
te Peerrot, Mitglieb des erften Ausſchuſſes, das Wort: 
ein Handeisverein zu Stande kame, oder nit, — fagte 
- die fen die Frage, welche ſchon vor drei Jabren erhoben 
en fen, welche Beute erhoben werde, und welde leider 
in drei Jahren erhoben nierden wird, Indeſſen die Noth 
ringend, Die Gefahr vor der Thür, und wir hätten nur 
zu wäblen zwiſchen Seyn und Nichtfenn, zwiſchen 
barkeit und Freibeit. Denn er nenne es zinsbar ſeyn, wenn 
feinen —— Hafer drei Schritte ber die Schwelle fort⸗ 
en tönne, ohne in die Hände ded Fremden zu fallen, wäh: 
diefer Fremde auf allen Märkten, in Städten, Fleken 
Dörfern die Produkte feines Bodens und feiner Induſtrie 
!inmohnern diefes Landes aufdringe. — Es fen ein peinz 
; Gefühl zu feben, wie die Bilanz der Aus: und Einfuhr 
b mehr und mehr ſich zu unferem Nachtheile ftelle, und 
Inbe eine totale Vernichtung der Eirkulation herbeiführen 
“ — Die feitberige Berarbung wäre gr für uns ber 
e Zirkel des Popilius: das Gefez ift folglich wicht 


LELTT fondern durchaus nethwendig und 
r fogleih notbwendig. — Indeſſen glaube er bier 


Kammer eröfnen zu müffen, wie und aus welchen Ge: 
‚punkten er dieſe Maaßregel betrachtet babe: Das Geſez 
icht rein ſtaatswirthichaftlich, aber aud nicht rein finanz 
; daber muſſe die Sadıe wohl unterfihieben werten. Zu 
Ente babe er im Finanzausſchuß folaende Grundiaze auf: 
kt: 1) Die Erzjeugniffe des fremden Bodens. Die auf uns 
Markte tommen, zu belaften, fobalb unfer Land die nem: 
r Erzeugnifje eben fo gut und reichlich an Qualität und 
ntität produziren könne, dis fen, wie er alaube, reine 
swirtbiebaftfich. 2) Die Erzeugniffe der fremden Induſtrie 
Gewerbe ebenfalls bei ihrem Cingange zu belaften, wenn 
’ Öegenftinde im Anfande eben jo gut und in einer bins 
hen Quantitar tabrizirt und erzeugt werben Fünnten; 
dis fen ſtaatswirthſchaftlich. 5) Die Narurprodufte, In— 
ie- und Gewerbserzeugniffe bes Auslandes bei dem Durch: 
*, obicbon viel geringer, au belaften, fobald wir die nem⸗ 
r Degenftände dabin ſchiken könnten, wo die feinigen bins 
nen, dis fen ebeniall® ftaatswirtbichaftlih. — Was nun, 
rorejendrei Abtheilangen, indem Geſez ubrig bleibe, ſcheine 
(em Proponenten) rein finanziell, und dabei trete mehr oder 
iger, Die Idee einer Verbrauchsſteuer ein und müßten ans 
nupioren bei Feſtſezung des Zariffs genommen werden, — 
m Die Kammer dieſe Daupteintbeilung bei ber Beratbung Des 
fisbefolgen wollte, jo wurde Diese Berathung leicht und eins 
won; denn je nadıdem der eine oder andere Gegenftand in 
oder jene Kategorie geböre, muße er mehr oder weniger be: 
werben, oberfrei bleiben. — Er babe diefen Vortrag um bag 
are ausdehnen konnen, denn der Stoff fen wasrlich reich 
eucicht unerſchopflich; er hatte aber aledanı wiederhofen 
en; theils was er im Berichte des Ausſchuſſes fon ausge: 


ten. Uebrigens müffe er noch eine befonbere Idee äußern: 
Diele erwarteten ihr Heil und ihr Glük aus Süden, wie wäre 
es aber, wenn wir ed im Norden auffuchten ? wie wäre es, 
wenn das preußifche Gourernement zu bewegen wäre, unfer 
Land in feinen Mauthverband aufzunehmen? wie leicht wären 
Naffau und Kurheſſen unter dieſen Verband 3% vereinigen? 
und was könnte man in kommerziellen Hinfichten nicht hoffen 
von einem Austaufch und Verkehr mit eilf Millionen Menſchen 
und von einem Markte von dreihundert Stunden? — Die preur 
Biiche Regierung entwickele eine ſolche Weisheit, verbunden 
mit folcher Stärke, es berriche in den rbeinpreufifchen Provins 
en ein folches Leben, eine folche Thätigkeit und Regſamkeit, 
aß wir zuverläfftg die glüklichſten Reſultate von einer ſolchen 
| Mautbagregation zu erwarten bätten. Die Idee könne Früchte 
| Bringen, er wünſche, daß fie nicht auf dürren Boden gefallen 
* fenn möge.‘ Die in den lejten ee des Proponenten ges 
äufferte Idee erregte lebhafte Aufmerkſamkeit, ſowol in der 
Kammer felbit, wie auf den Bühnen der Zubörer. — Der von 
der Staatdregierung vorgelegte Geſezesentwurf in Betref 
der Trantiteuer wurde von der zweiten Kammer in ihrer Sizung 
am 9 d. M. ebenfalls mit einer ftarfen Stimmenmehrbeit ans 
genommen. An dem Entwurfe biefes neuen Geſezes — denn 
ein ſolches beitand bereit#, war aber nit auf die Provinz 
Rbeinbeffen ausgedehnt — bat man berükſichtigt, daß der Ger 
nuf des Weins in dieſer —52* als einem weinbauenden 
Lande, mehr als in den beiden andern Provinzen, Gewohnbeit 
und Bedürfniß ift. Man hatte baber eine Verminderung der 
Zranffteuer von dem Mein, unb eine Erhöhung derfelben von 
Obftwein und Branntewein vorgefchlagen. Bei der Berechnung 
des eventuellen Ertrags würde die Konfumtion der beiden dis— 
rheinifrben Provinzen, nach den bisherigen Erfabrungen , auf 
et wa 15,000 Obm Bein, 17,000 Ohm Branntewein, 15,000 Obm 
Obſtwein und 48,000 Obm Bier angefrblagen, In Rheinheie 
fen fehlte es zwar an fichern Elementen zu einem ſolchen Une 
fchlag, allein nach den bis dahin eingezogenen Notigen glaubte 
man die jährliche Konfumtion an Wein höchſtens auf 57,000 
Ohm annehmen zu können, während ber —— an Obſt⸗ 
und Branntewein unbedeutender iſt, und auch die Koufumtion 
an Bier mit der oben angegebenen in keinem Verhaͤltniſſe ſteht. 
Die in den einzelnen Artikeln des Geſezes enthaltenen Bertims - 
mungen find bauptfäclich darauf beredinet, alle veratoriſchen 
Maafregeln von dreier Abgabe fo weit zu entfernen, als es, 
unbeichader des Zweks, nur immer geiheben kan, den Wein: 
bandel möglicht zu erleichtern, und felbit die hauptſächlichſten 
Beſchwerden zu entfernen, welche bisher von den Weinwirthen 
geseh die Erhebungsweiſe vorgebracht worben find. Die vor: 
benannten Setränke unterliegen, ohne Rükſicht auf den vom, 
auslandifhen Getränken zu entrichtenden Eingangszoll einer 
Konſumtions-Abgabe, welde für Ohm beträgt, vom Wein 
2 f. 40 fr, vom Obftivein 2 fl. 40 fr., vom Brauntewein 6 fl. 
s0 fr. und vom Pier jo fr. Zum Verkauf im Großen, d. b. 
in Faffern, die 20 Maag und mehr betragen, ift Jedermann 
berechtigt; allein die Befugniß zur abgabenfreien Einlage, fo 
wie der Verkauf im Kleinen, ft nur denjenigen gejtatter, wels 
che dazu die Konzefjlon, oder das erforderliche Patent erwirkt 
haben. Bon den in das Ausland verkauft werdenden Geträns 
ten wird feine Trankſteuer entrichtet, inſofern der Verkauf 
von beim zur unverfteuerten Einlage Berechtigten zeſchieht, und 
die Ausfuhr hinreichend befcheinigt ift. — Vorrathe, welche bei 
der Einlage bereits verſtenert worden find, bleiben bei bem 
weitern Verkauf zum Verbrauch innerbaib Landes, von einer 
| wiederholten Entrichtung diefer Abgabe befreit. — Zur unver: 
fteuerten Einlage find bereditigs; vom Wein, die Prebuzenten 
welche den Wein feltern und feinen Verkauf im Kleinen betrei- 
ben, und die Weinhandier, die zum Verkauf im Großen berech— 
‚ tigt jind, jedoch nur in bie zum Berkauf im Großen deklarirten 
| KeHter, vom Obji wein allein diejenigen, welche den Obſtwein 
bereiten, u. feinensileinverkaufbetreibeu; vom Branntewein, 
| die Braunteweinbrenner, als welden des Verkauf im Kleinen 
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a" mein unterfagt iſt, and bie affein zum Verkeuf im Brake I 
tsjehtigten Brauntemeinhändier. - Die-Ztankiener won Aicr 
ipird von den Kalritanten,; unmittelhar necb.der Fabtikation, 
eutrinitet und €6 Far bater das Bier bei dem Vertauf inner: 
> Bandes Don Jebdermann Erankitetierftei eingelegt werden. 
"wen alfen unverftenerten Vorräthen, deren @igenthilmer nicht 
zu ber bier befranten Kotegorie gebören, foll Die Abgabe nach 
figener pilidtmäßiger Angabe noch erhoben werden. Diefe 
Noachzahlung darf teim jedesmafigen Verlauf, oder Merbrand 
der unverfteuerten Borräibe neltiftet werden, unter der Be: 
binsung jedoch, daß firh ber Mefizer hinfichtlich feiner aeſam⸗ 
ten Borrätbe der Aufſſcht der Traniſieuerrerwaltung unter- 
wirft, Er verfteuert alsdann feine Konfumtion nach dein Er: 
gebniß Der vierteljährigen Atfnahıse, — Die Weinproduzen⸗ 
ten, Brannteweintrenner, Obftiweinfabritauten und Kierbrauer 
find von der Trankiteuer binfichtlich berjenigen Getränfe be: 
freit, welche fie ſelbſt fabrizirt, ober grobuzirt_ haben und in 
tbren eigenen Daudbaltungen koniumiren. ie jur unver: 
———— Einlage berechtigten Wein andier unb Brannteweins | 
händfer entrichten Die Trantſteuer von ben in ihren Sausbai- 
tungen verbrauchten Getränfen, nad eigener pflichtmaͤßiger 
Angabe. Befrelt von Entrichtng der Tramfieuer ſind ferner 
die Einlagen filr die Berärfniffe bed Großherzoglichen Hauſes, 
o wie auch bie ber bei Er. K. D. affreditirten fremden Ge— 
andten und Gefchäftdträger. — Der Wein unterliegt bei 
bem Werfauf im Kleinen einer weitere Abaabe, der Zapf: 
gebühr, die nach Mankaabe einer desfaliſigen Klaſſenein— 
theilung entrichtet wird. Die erite Klaffe, zu welcher alte fon- 
ceitonirte Weinbändler acbören, weiche zugleich zum Werfaufe 
in Bouteillen oder Gefäßen unter 20 Waak konceſſtonirt find, 
bezahlt pr. Maaß 8 fir. Die zweite Klafie begreift biejeninen 
irtbe und Fäpfer, welche Wein zu beliebigen Preifen zu ver: 
Eaufen berechtigt And; fie bezahlt pr. Mach 6 Mr. Zur drit: 
ten Klaſſe gehören Diejenigen Zäpfer und Wirtbe, welche fei- 
nen Bein böber als ı fl. 20 fr. pr. Man verkaufen zu woi⸗ 
len erflären; die Zapfgebühr beträgt aledenn 5. Kr. pr. Maaß. 
Die vierte Klaffe ift auf 48 Kr., bie fünfte auf 56 Ar. und 
die ſechſte auf 25 Ar. pr. Maag ale köchiter Verlaufspreis 
beichränft, und die als zu demfelken aebörend fich erklären: 
de Höpfer entrichten reipeftive afir., 5 Ar. und 2 Kr. Zar ſgebuhr 
pr. Maaß. Wirthe und Zaͤpter, welche ſich für feine der be: 
flimmten Klaffen erklären, entrichten die Zapfgepühr mit dem 
zehnten Zbeil des wirklichen Verkaufgpreiied. — Ruͤkvergqu⸗ 
tungen finden weder Bei der Tranfftener, noch bei ber Zupfges 
bubr ſtatt. Für Haustrunk und Jıllhwein aber werten 2 p.&t. 
des Bettags der Zapfgehühr bei jebedmaliger Berechnung ber: 
felben den Pflichtigen 'gut aefhrieben. — Die ubriaen Be: 
Mimmangen des Geſezes enthalten die reglementariihen Bor: 
ſchriften zur Verhuͤtung jeder Gefährde der fiatalischen Anteref: 
jen. Um jedoch bei den bedfalls angeorbniten Mauknehmuns 
gen jeden Schein unnothwendiger oder wohl aar willführficher 
Beläftigungen zu vermeiden, wirb ausdruffic ſeſtgeſezt, daß 
bei alten von ber ſpeziellen Aufſicht der Zrankfteuer = Verwal: 
tung befreiten Perfonen eine Keliereiftation nur auf Anords 
nung bes Kichters, auf aelegtih begründeten Werbacht einer 
Defraubation, unter Beolachtung alier vorgeſchriebenen Kor- 
men unb unter Zuiebung einer Ortövorftandsperfon vorge: 
nemmen werden fönıten. 








gitterarifhe Anzeigen. 
In der Stettinfhen Buchhandlung in Ulm iſt er: 
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Baur, S., Gemälde der merkwuͤrdigſten Nevolutionen, 
Empdrungen, Verſchwoͤruugen, wichtiger Staatövers 
Änderungen und KÄriegefcenen, auch anderer interefs 
anren Nuftritte aus der Geſchichte der berühmteften 

ationen, zur angenehmen und befehrenden Unterhak 
tung. ir u Zweite durchaus verbefjerte Aufl age. 
ge. 8. 2f. 


hierdurch vorläu 


Die erſte ſtarfe Aufloge dieſes Nanber iſt verzriken und di⸗ 
nach mer baͤufinen Beſtelnigen Defeiben ta rlıten Diese 
aweite nöcbig. Wir beiten, daß es der Geferelt 336 feym 
wird, die Anzeige hres Crfeei.iond 34 kefen. ei der Der: 
ausgabe dieſer und ähnlicher Schriften it des Derrn Verfaſſers 
Abſicht: den verſtaͤndigen Lefer darch Darſtellung intereffan: 
ter Scenen aus ber allgemeinen Gefdichte angenehm und nũz⸗ 
lich zu unterhalten. aß das Putiitum die Miesticskeit er- 
fennt und des Veriaffers Keuntniffe in der Geichbiäte und Pit: 
teratur, jo wie feine Talente als angenehmer und arfälliger 
Erzinler ſchazt, beweifet der Neifall, womit Dieje Schriſten 
immer aufgenommen werden, und Dieje notbwendig geroordene 
neue Auflage. 





Bon dem berühmt gewordenen 
hiſtoriſchen Atlaſſe des Herrn le Sage, 
ber zuerſt 180% in Frankreich erſchienen, ſich aleich in her er: 
en Zeit eined ungeheuern Abfages zu erfresc harte, der feit- 
em eine Menge neuer Anfizzen erteite und von tom Die neuer 
fte in wenigen Wochen in Paris die Preffe vorizfen wird, 
erigeint in meinem Hunfberlage eine beurkbe Ueberſegung, 
voovon ich alle Bunte der Geſchichte, und ihres Studiums 
q in Fenutniß ſeze. Cine detailtirte Anzeine 
von biefem ausgezeichneten Werke it unter der Preife und wird 
an alle Aunft= und Buchhandlungen verfender werden. 

Die Ausgabe erſcheint in 4 Lieferungen, jede von 8 bie 9 
illuminirten Karten und Totellen. Der Eutftriptionspreis fir 
ein Eremplar auf daffelbe Papier und mit den nämlichen Pets 
tern gedrukt, wie die franzüifche Ausgabe (deren Preis fh 
auf 77 fl. keläuft), iſt 22. Fur ein Pradhterempfar aufs 
feinfte Belinpapier 33 fl. 

Wer pränumerirt erbält das erftere filr 161% fl., unb die 
Prachtausgabe für 24 M. Briefe und Gelber erbitte franco. 

arlsrube, den 1; Dechr. 1823. ’ 
Robann Velten, 
Kunft > und Mufitalienbänbfer. 





Um dem leſenden Vublikum bie ——— nachfolgender 
ſehr intereffanter belletrijſtiſcher Werke zu erleichtern, babe ich 
die. bisherigen Ladenpreiſe bedeutend herabgeſezt, zu welchen 
dieſe bei mir, fo wie in allen Buchhandlungen Deutfdtands, 
bis zu Ende biefes Jahres zu baben find, Nach Verlauf diefer 
Reit treten jetecb Die ruheren Preife wieder ein. 

Beulwiß, Karl v., wirkliches Leben, in romantiſchen Darftef- 
lungen. 5. 2 Bder, mit Kupf. und Vignetten. Ladenpreit 
5 Thaler 8 Gr. oder 6 fl. — fir 2 Thaler ober 3fl. 36 ft. 

Sort, Edmund v., und Eugenie von Steinfeld. 3. Mit Au: 
pfern. Ladenpreis 1Thaler 4 Gr. oder 2. 6 kr. — für 
18 Gr. ober 1 fl. 2r fr. , 

Pattherg, Auguſte, Blumen am. einiomen Lebenswege; ein 
Feſtgeſchenk für Deutichlandbs edle Töchter. 3. cart, Kabens 
preis 10 Gr. oder 45 fr. — filr 6 Gr. oder 27 fr. _ 

Wintergarten, der; herausgegeben von D. H. Schite Mit 
Beiträgen von Guſtav Schilling, Daun, v. Weſſenberg⸗ 
Laun, Amalie Ehroppe, ach. Weiſſe, Langbein, Helmina 
Chess, X. 8. 6 Be, mit vielen Kupf. Ladenpreis 9 Alr. 
oter af. 12 er — fir s Thlr. oder 10 fl. 48 fr. Einzelne 
Bande a 1 Zhbir. oder ı fl. 48 fr. 

Heinrich Wilmans, in Frankfurt a. Di. 


n ber Meiniben Buchbandlung ift erfdienen und 

in allen Buchhandlungen zu haben: 

Ehrmann und Waller über die Crinnerung nach dem 
Tode, von Streicher. Merfeburg 1923. Preis 1 Tha⸗ 
lr66®r. — 

Wer wollte nicht gern Ueberzeugung von dem ikſale 
uud em ap Saba, er mie sem wien, nf nee 
cife daſſelbe befchaffen i ier i d 
ihre Anſichten in freimuthigen Gefprägen mit, die an Plato's 





? 


‚Mendefätshn'g Phadon erinnern und ben Lefer in die hei⸗ Pfaz unter ben beften Merken für bad weibliche Geſchlecht be: 


we era Seine Ahnn mn ihm tu 
te Stimmung veriezen. Seine Ahnungen werben ihm 
ıhrneiten, feine Wunſche Gomisbett. Was er ſich dunkel 
de ſiebt er nun klar entwitelt und bewieſen. 





An der Buchhandlung des Unterzeichneten iſt fo eben er⸗ 
iin und in allen YBuchbandfungen Deutſchlands zu haben: 


bopenbaurr, Johanna, die Tante, Roman in 2 Baͤn⸗ 
yen, 8. gebeſtet, Preis Thaler oder 7 fl. 12 fr. 
Die geiftreihbe Verſaſſerin hat bereits ihren Ruf in ber li: 


rien Melt fo feſt begruͤndet, dag nur ibr Name nenannt | 


eden darf, am ihren Echriften eine günftige Aufnahme zu 
eitem 5. siert ihre Gabriele nicht nur den Puztiſch der 
men, fondern auch die Rilliothet der Gelehrten und Ge: 
ifteraänner, und ihre Reifen durch England und Frankreich, 
wie das aediegene Werk über die niederländiide und alt 
ice Materibule: Qob. van Ebd, und feine Nachfolger, 
imten nicht anders als ihren ſhon begründeten Ruf mod er: 
ven. Kritik umd öffentliche Meynung baten ſich im bieier 
aficht entfehieden zu ihren Gunften ausgefprecben, und bie 
pannte Erwartung, mit welder man diefem neuen Erzeug⸗ 
fe ihrer fieblihen Muſe entgegenſahe, kan als Beweis bie: 
1, welchen Antpeil man — und nicht mit Unrecht — biefer 
griftitellerin ſhentt. Daher bat es ſich auch die Verlage: 
diung angelegen ſeyn ſaſſen, obiges Werk in einem gefäls 
m Yeußern dem Publikum zu übergeben. 
Heinrih Wilmans, in Frankfurt a. M. 


Bei R. Landgraf in Nordhaufen iſt fo eben ers 
jenen: 
utliche Anwelfung über den richtigen und zwekmaͤßl⸗ 
en Gebrauch der Jagdflinte, mit praktiſchen Beis 
Enten erläutert, für Freunde und Liebhaber der 
Fagd, von Günther Schild. 3. Geheftet in elegan⸗ 
ten Umfchlag. Preis 14 Or. Kourant, oder 174 Gr. 
Der Verfaffer, einer der größten Schüzen Thüringens, 
ift in dieſem Werkchen feine * vieljährige praktiſche Ue⸗ 
19 gemachten Erfahrungen, Kunſtgriffe und Regeln ber 
Hepfunft mit. Nicht allein dem Forftmanne und Jäner, 
dern überhaupt auch jedem Freunde und Kiehbaber der Jagd 
# diefe Schrift eine höchft wilkommene Erſcheinung fern. 
em, der die darin vorkommenden Regeln treu und genan 
Hat, kan es gar nicht fehlen, Gewandtheit und Fertigkeit 
Schießen mit der Flinte zu erlangen. 


Für gebildete Frauen und Jungftauen ver 
ıt folgendes ganz neu erfchienene Buch mit Ueberzeugung 
ſohlen zu werden: 

Ylwina, 


das Gluk eines tugendhaften und frommen Wanbels, 
irgeftenft in einer Reihe lebrreicher Beilpiele. Ein Buch 
ir den Geiſt und das Gemuth deutſcher Töchter und Frauen 
18 gebildeten Ständer, von Jacob Glah. 2 Theile, auf 
elinpapier 3 Rthlr., fauber gebunden 5 Rihlt. 10 Gr. Keip: 
9, bei Friedr. Fleifcher, 1825. 
Die Werke des Merfaffers für das weibliche Geſchlecht 
immer mit allgemeinem Beifalle aufgenommen worden. 
Ehren fihlieht ſich obiges an fie an. &s leiftet alles was 
veripricht, und keine Kejerin wird cd aus den Dänden le: 
‚ ohne fi) erheitert, gehoben und für das Gute, Edle und 
ige erroärmt und begeijtert zu fühlen. Aber auch gebildete 
aner werben fid an den darin aufgeſtellten edien Charaftes 
aus der Wirklichkeit recht febr erfreuen unb — in ber edel: 
Bedeutung des Worts — erbauen. Der Verleger hat das 
b gefchmafvoll ausgeftattet und zweifelt nicht, daß es als 
Die eine geiftreidre und veredeinde Lektüre lieben, eine ſeht 
kommene @rfheinung jeyn, und immer einen ehrenvollen 


häupten werte, 


Bei G. J. Goͤſchen iſt etſchlenen: 

W. G. Beckers Taſchenbuch zum geſelligen Vergnuͤgen; 
herausgegeben von Friedrich Kind. it hiſtor. und 
landſchaftl. Kupfer. Preis 2 Thlr. Prachtausgabe 
3 Thlr. 12 Gr. Eichf. 

Inhalt: 1 ©. Dafe, Antikeninſpektkor In Dresben, Er: 
fäuterung der landfcaftlichen Kupfer, welchebarftellen: 1) Ho⸗ 
razens Gabinum; 2) Tivoli mit der Villa des Mäcenas; 3) Ci⸗ 
cero's Landhaus zu Arpinum; 4) den Japanifrben Pallaft in 
Dresden, Welder die Bibliothek, das Antikenkabinet u. a, 
Gammiungen enthält. U. Schauſpiel in Verſen: bie Thal- 
| bütte, von F. Aind. II, Erzählungen: 1) der weiffagende 
 Etaar, von F. Kind; 2) Eieg und Eegen, von Friedrich L. 
ı M. Fougus. IV. Gebichte von 22 Dichtern und 3 Dicterin- 
| nen, worunter eind von Lonife Brachmann, fir diefe Samm- 
lung — ws nicht ohne Vorgeſfühl ihres Schidfals — vonder 
Dichterin fetoft beftimmt. V. Eharaden und Rätbfel. VI. Zän: 
Kr mit Muſik von Lauchery. Die biftorifchen Kupfer find nad 

amberg von Eheefemann in London, von Fleifhmann und 
| Schwerdgebartb; der Umfchlag it mach Raphaei geftochen, 


In allen Buchhandlungen ift zu haben! 
Der zweite Theil von 

Demme'3, Dr. 9. G., Gebere und zum Gebete vorbe⸗ 
reitende Berrachtungen für Ehriften, im Familien: 
freife und im ftiller Einfamfelt. Gotha, in der Weder: 
Then Buchhandlung Wusgabe in Hi. 8. 1 Thlr, 4 Er. 
oder 2fl. Gr. Rhn. Ausgabe in gr. 8. 1 Thlr. 18 Gr. 
ober 3 fl. 9 fr. Abm. 

Der —** Theil dieſes mit allgemeinem Beifalle aufge 
nommenen Erbauungsbuches erſchien bereits im Jahr 1818 {u 
zwei verfchiebenen Ausgaben zu benfelben Preifen. Obigen 
Zweiten Theil vollendete der würdige Merfoffer erft Fu 
vor feinem am 25 Dec. v. 9. erfolgten Tote, und derjelbe 4 
daher ein ſchͤnes Vermäctnif des hritlich = frommen Mannes 
für die Freunde religiöfer Erbauung und Andacht, 


Neue Schrift. 

Die Einrichfung der fogenannten Sterbe⸗, Reichen», 
Begraͤbniß- umd Ahmlicher Kaſſen, deren Folgen für 
die Theilmebmer, die Urfachen des umausbleiblichen 
Merfalls derfelben, und die Bedingungen, unter wels 
chen allein die Sicherheit der Einlagen und das Fort» 
beiteben diefer Unflalten begründet werden kan; in 3 
durchgeführten Berechnungen gemeinverftändlidy erläus 
tert von 2. F. Derle, Kaffendbeamten. Für 16 Gr. 
in allen Buchhandlungen, in Stuttgart bei Sattler, 
Frankh, In Tübingen bei Laupp, Oftander, zu habeı. 

Mer ein ntereffe an den fo zahlreichen Kaſſen hat, wel 
i$ mehr verfprechen ald fördern, umd auf arichmerifcben Mess 

Li 








ihren ftufenweifen Gang von anfänalichen Geltvorrätben zu 
hulden und enblicher Zahlungsunfaͤhigkeit Ab beutfic: dar— 
ftellen, ober überjeugen wi, daß ihre Wiedererrichtungen ni 
ben Zwef eines nochmaligen geſchwindern VBankerots | 
können, wird in dieſer Schrift hoffentlich befriedigende sw 
warnende Belchrung finden. Angefngt iſt noch eine prof: 
Zeleuchtung der Verfaffung von den ſeit 1815 in Leipgia co 
Neue beitchenden drei vereinigten Leichenkommunen, in 
ſſcht ihrer Folgen für die Theilncdmer, fo wie eine dera 
Beurtheilung ber Grundſaze, der feit_1782 in Dresden | 
benden Privat » Wirtiwen - Pa tr eanitalt, , 
Arnoldiſche Buchhandlung in Dresse: 


— — 





ei C. F. i i i = 
ten Buchankungen 89 On unk Haklanhee andere 
Neu 
theoretifch » praktifche Yralienifhe Grammatik 
für Deutſche, 


toorin im erften Theile alle zur Erlernung der Sprache dienen: 
ben Regeln nach einer ganz neuen Methode Har und faflich 
dargestellt find. — Der zweite Theil enthält eine Auswahl 
unterha tender Aufſaze in beiden Sprachen, einige der im ge: 
m Leben gebräuctichiten Redensarten, zwöif belehrende 
Geſprache, ald Erläuterung jedes Hauptftüds der Grammas 
tif, und einen Abriß der Geſchichte der italieniihen Sprade 
und Literatur. Zum Gebrauch in Schulen und beim Selbſt⸗ 
unterrichte; von Dr. Franc. Balentini, Lehrer der ttalienis 
ſchen Sprache und Litteratur in Berlin. A Bogen in gr. 8. 
auf das befte enal. Drufpapier, Preis 2 Thlr. 12 Br. 
Jedem Deutichen, dem daran liest, die italieniſche Spra⸗ 
che nicht bio oberflächtich- zu lernen, fondern ganz in das In⸗ 
nere berielben einzubringen und ſich mit ibren C."mnheiten bes 
kannt zu machen, muß bie Erſcheinung obigen Werks um fo 
“ willtommener feon, da es big jest noch immer an einer Sprad)- 
Lehre fehlte, die, fo wie vorliegende, dahin führe, mit dem 
Beifte der italienifben Sprache vollfommen vertraut zu wer: 
ten. Der Herr Berfaffer hat bei Bearbeitung feiner Grammas 
tif, dem bisher verfolgten Weg verlaffend, eine neue Bahn ſich 
ebrodhen, und bietet, bei Entwikelung feiner durchdachten 
rundfäge und lichtvollen Anſichten, Geſichtspunkte dar, auf 
die noch kein Grammatiter aufmerkfam machte. Die Troten: 
heit , die Werken dieſer Art fonft fo fehr anhängt, verſchwin⸗ 
det bei dem originellen Gange des Verfaffere ganz, und 
macht feine Grammatik eben fo unterhaltend als beichrend. Die 
Regein, mit Gründlichkeit und Alarbeit aufgeftellt , find durch 
—— Beiſpiele, faſt alle aus neueren bewährten Sat 
tern entlehnt, binlänglich erläutert. Beſondern Werth erhält 
dieſe Sprachlehre noch durch zwölf Geſpraͤche, die ſich auf die 
verfchiebenen Hauptſtüke beziehen, und, indem fte jur Erlau— 
terung der fegteren dienen, den Leſer zugleich mit einer Menge 
ierlicher Ausdrüke und Wendungen in der Umgangsſprache 
kannt machen. — So ſeht die Grammatik des Herrn Dr, Ba: 
fentini durch innern Gehalt ſich augzeichnet, eben fo it auch 
von Seite der Verlaadbandlung nichts unterlaffen worden, 
Damit auch der typographiſche Werth jenem entſereche: reiner 
orrecter Druk und ganz vorzuglich ſchönes Vapier geben dies 
fer Grammatik vor jeder andern unbedingt den Vorzug, und 
bei dem allen ift der Dreid von 2% Thlr. für 41 Vogen des 
größten Oftavformats fo billia, day zu erwarten iſt, dieſes 
nilgfiche Buch werde bald in den Händen aller Freunde ita= 
lieuiſcher Sprache und Literatur ſeyn. 


| 


— — — — — 


Verlag der Rereinstubbandblung in Berlin, 

Hab Eben iſt erihienen und durd alle Buchhandlungen zu 

abe: 

Dihar von Bretagne, und: Bergmannschal; Erzaͤhlun⸗ 
eur von M. C. Hanfen und F. M. Thiele; aus dem 
änifchen Überfezt von Fr. Xenburg. 

Dieſe Nomane haben in Dänemark das lebhafteſte Muffe 
Ben erregt. Eigenthümlichkeit in Swer und Darſtellung, böchft 
intereffante Verwiteiungen und Ebarafteriftif, neben einent tier 
fern Streben zur Erkenntniß und Feſtjteleing der edleren Ge— 
fithte, erheben dieſe Werke uber die gemöhntiche Numanentettire. 
Umſchlag und Zitelvignette von Gubig. Preis ı Thlr. 12 Or. 

Bei Endlin in Berlin iſt fo eben erfchienen: 

Ribliotheca medico - chirurgica ei pharmaceutico - 

chemica, 
oder 
Verzeichnig derjenigen mediziniſchen, chirurgiſchen, pharmas 
zeutiſchen und chemiſchen Bucher, welche vom Jahr 17äv an; 


” 


ne — — — —— — — nn — — 


bis zur Mitte des Jahres 1825 in Deutſchland erſchienen ſind. 
Dritte, fehr verbeiferte und vermehrte Auflage, Preis 16 Gr. 
Kourant. 

Damit die Beſtzer der zweiten Auflane nicht nöthia has 
ben, das gange Derzeichniß noch einmal zu kaufen, fo find die 
in dieſe dritte Auflage anfoenommenen Supplemente zu 
derfelben, welde die Literatur der Sabre 1821 bis 
Mitte 1925 enthalten, einzeln abgebruft worden und fiirs 
2 Gr. Kourant zu haben. 


Dei 3. G. Heubner, Buchhaͤndler in Mien, ift erfchier 
nen und m allen Buchhandlungen zu haben : z a) 
Grundſaͤze des Aterbaues, nebit Bemerkungen über Gars 

tenbau, Obſtbaumzucht, Forſtkultur und Holzpflan⸗ 
ng. von Sir John Sinclair, Gründer der kduigl. 
Sefeliicaft des Akerbaues in Großbritannien. it 
9 Kupf. Auf Veranlaſſung der k. k. Landwirthichafrss 
gefellihaft In Wien aus dem Engl. überfest von Joe 
ſeph Rieter v. Schreiber, Mitglieve der Geſellſchaft. 
Mit erläurernden Zufäzen verfehen von ben Mitglies 
dern diefer Geſellſchaft. Wohlfeile Ausgabe auf ges 
mwöhnlichem Drufpapier. qr. 8. Wien 1325. 

Der aroße Werth des oben genannten, Werkes iſt von allen 
Sachkundigen hintanalich anerfannt, und. es wurde alfo hier 
—— Plaze ſeyn, etwas zur Anempfehlung deſſelben 
u ſagen. 
aber nur noch wenige Cremplate dieſes Werkes ven 
der Auflage auf Belinpapier A 6 Fbir., und von der auf feis 
nem italienifchen Drufpapier a 5 Thlt. vorrätgie find, fo finde 
ich mich dadurch veranlafit, dem (nndwirrhihaftlichen Publi— 
tum biermit dieſe zwar umveränderte, aber betrachtlich wohl 
feitere Ausgabe auf gewöhnlidem Drufpapier zu übergeben, 
wovon der Yabenpreis 5 Ihr. oder 5 fl. 24 fr. rhns iſt. 


Neue marbematifche Ehritten, welche im Jahr 1327 tei 
——— Fleifcher im Leipzig erſchienen und durch alle 

uchhandfungen au bezichen find: ©. 

1) Ebert, FF, Unfangsgriinde ber reinen Matbema⸗ 
tif, zum Gebrauch für Schulen. Ate Auflage, mir 12 
Kupfertafeln. 8. 1 Thaler. 

Dies treffliche Lehrbuch iſt zu befannt, um etwag weites 
res zu erwähnen. Daturdı, Dar bei biefer Aufage dennoch 
der Preis von I Thlr., für 2 Bogen quten Drufs und 12 jaus 
bern Kupfern, geblieben iſt, iſt es Tas wohtreitite Ledthuch 
der Mathemanit, was wir haben, und ſchon besbalb Schulan⸗ 
ftalten zu empfehlen. 

3) Grunert, Dr. Fr., die Kegelſchnitte; ein Lehrbuch 
fir den dffentlichen und eignen Unterricht, Mir 7 gros 
Ben Eteintafein. gr. 4 2 bl sGr. 

Ein voltändiges, mit Klarheit asfchriebenes Lehrbuch über 
dieſen Theil der Mathematit war Bedurfniß. Ob das gegen: 
wärkge diefe Anforderungen befriedigt, wird ber Kenner bei 
Leſung bald eutfcheiden können. 

3) Schulze, ©. L., neur aftronomifhe Verfinnlichunges 
werkzeuge und deren virlfeiriger Gebrauch filr Lehrer 
und Freunde der Wiſſenſchaft befchrieben; eim Anbang 
zu des Derfafjere Lehrduch der Ajtromomie, Mir 2 
Kupf. gr. 8. 10 ©r. 

. Was in dem Lehrbuche über Tellurien, Punarien, Sola⸗ 
rien und aretarien sur kurz angedeutet it, frazer man diet 
gründlich dorgeſtellt und durch viele Kiquren erlamterte und 
gie ale * bie darin erwaͤhnten Wardinen, ur 

e virbieitige Veſtellungen gema i uejuhrit 
Auskunft, 8 ſte gen gemacht wurden, auslu 








Nro. 3. 
— ——— — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


4 Ian. 1824. 





Tuͤrkel.« 


Der franzoͤſiſche Conftitutionnel enthäft folgendes 
Schreiben aus Corfu' vom 4 Nov.: „Die Abfigten und dad 
Ratte ber Griechen ha⸗ 

en feit drei Jahren die Neugierde nicht weniger, ale das all 
4 genommen; befonders find es 

te Abſichten Englands, deren nähere Kenntniß den Griechen 
vichtig zu ſeyn ſcheiut, indem die andern Mächte ſelt bem An- 
ang ber Infurrettion glelbfam nur den Eingebungen Grsf- 
wirannieng gefolgt, and Schritt für Schritt mit demſelben die 
xieblfhe Jufurretrion mißbllliat, Ihren erſten Aufſchwung —* 
Ab: 
efehen von der auferorbentliben Thätigteit der engllſchen 
Seemacht, welde fie zur Nachbarin aller an das Meer graͤn— 
enden Punkte madt, ſteht Großbritannien fogar in unmittel: 
sarer Verdyrung mit Griebenland; wo außer der Befezung 
von Malta, der Beherrſcherin des Mittelmeers, geben ihm 
eine Befizungen auf den jonifben Infeln von der einen Breite 
ven Schläfel zum Urdipel, und von der andern zum weſtlichen 
Kontinent Griebeulands In die Hand. Wahrend ber eriten 
Unftrengungen, welde die Grieben für Ihre. Vefreiuung mad: 
en, begünitigte England, fowel zu Lande, ald auf der Ser, 
Gein bamaligeg 
Venebmen entſprach frinen Erklärungen von vollfommener 
ind gaͤnzlicher Neutralität fo wenig, dab die Griechen, welche 
es beſſer, ale jedes andere Volk kennen mußten, dDiefe foges, 
nannte Neutralität einen nicht erklärten Krieg nannte. | 
Epäter veränderte Großbritannien fein Softem, und beobad: 
;ete diejenige Neutralität, zu ber es ſich fhon lange zuvor 
elerlich verbiudlich gemacht hatte. Man glaubte bamald, es 
verde endlich jene folge und anmaßende Freunde verlaffen, 


zenehmen ber arifilihen Staaten rüf 


emeine Interefe in Anfpru 


sergebalten, und fpdrer die Blofaden anerfannt haben. 


aufs Kraͤftigſte die Operationen der Türfen. 


veiche fin fogar gegen das Jutereſſe auflehnen, das man an 


hnen nimmt, und entweder mit Mißtrauen oder mit Verahz 
ang die Freundſchaft zurutſtoßen, mit der man lhuen entges- 
zen fommt, um feine Gunft einem nenen Volke zujumwenden, 


nem Volle, dad fäbiger wäre, fein Wohlmollen zu würdigen 
and feine Rathſchlage zu beniigen; man überließ fich um fo 
eichtet einer fo fühen Taͤufſchung, als diefe Politik feinen 
wahren Intereſſen zuträgliber, und zu gleicher Zeit feiner 
Ihre und Würde augemeflener gewefen wäre. Aber e# war 
sem ulht fo; denn Indem es feine alte Politik beibehleit, 
ragtete es durch Erflärungen, die ihm fein Eigennuß ein: 
Nöste, das Berrrauen der Grlechen gu gewinnen, um deito leich 
ter, wiewel auf —— su dem Zwek zu gelangen, den es 
fh vorgenommen. Diefer Awel war ein definitiver Verglelch 
wiſchen den triegführenden Partelen, vermitteiſt deffen man 
den Grlechen Freihelt Im Innern, und zu gleicher Zeit der 
Piorte das Oberlehentecht erhalten wollte. Noch jezt befhäf- 
igt biefer Vergleih England, das diefer Angelegenheit feine 
yanpe Anftrengung widmet. So viel bleibt Inzwifhen gewiß, 
aß die Stimmung der Bemüther In Griechenland diefem Ent: 
Durf alats weniger ais giftig if, und derfeide fogar zu den 
Anmdgliätelten gehört. Das Joch der Türken, das, umab: 
Ynnig von feinem wnerträglihen Drute, nod den Gebanfen 
ner motaliſchen Verlezung mit fi führt; ihr eben fo bar: 
ariſches, ald gebäffiges Benehmen, das die Griechen dur 
lae mehr als vierbrmdertjäbrige Erfahrung Fennen gelernt 
yaben; der unverfühnlihe Haß der Yezteren gegen den türfi- 
sen Namen, durch eine fo lange Zeit hindurch gendhrt, in 
ven griehlihen Herzen eingewurzelt, und von Generation zu 
Seneratlon fortgepflangk; ihre Liebe zur Unabhängigkeit, die 
mar bei Vollern, bie berfsiben beraubt find, viel heftiger iſt, 
Iber bei deu beutigen Griechen bis zum Fauatlomus gebt — 
N6 alles bilder zwilchen den zwei Völkern, deren Mer bung 
wen vergeblih verſuchen wird, eine Mauer von Erz, die fie, 


vo nicht auf immmuer, doch noch auf lange tremiten wird, uud | a j 
' wiefene, nad der Verfallung und deu beftebenden Geſezen else 


Velen Grhnnungen haben die Abkönımiinge der Heilenen aud 
Ye drei ruhmwürbigen —* des bewunderuswurdigſten Er— 
olzs zu verdanken, der hhuen ſtets und durch fo geringe Mit⸗ 


; bern die Wa 






























tel zu Theil geworden iſt. Es Lit jezt ein gemöhnlides Schaus 
ſpiei, griechifche Frauen und Mutter ihren Gatten oder Kins 

Ken mit der Ermahnung darbleten zu fehen, gegen 
den Feind Ihres Landes und ihres Glaubens zu fampfen, und 
nicht zu dulden, daß fie in diefem heiligen und ruhmwuͤrdigen 
Kriege hinter Ihren Mitbürgern zurüf bleiben. Bill man ef: 
nen flarern Beweis von der Unausführbarfeit des enaliihen Cut⸗ 
mwurfs? Dft baben die bedeutenditen Hetäriften die Abſichten 
und dem öffentlihen Charakter Maurocordato's verläumder, 
eines eben fo fehr durch feine Talente, ale durch felue Ers 
gebenhelt und die Dienfte, die er den Nationafangelegenheis 
ten geleitet, ausgezeichneten Mannes. Wie biefe Angriffe 
muften an dem Mißtrauen, das er der Megierung eiuföste 
und an der Popularität fmeitern, deren er ſich zu erfreuen 
harte; aber da ihn feine Gegner endlich anflagten, er wolle in 
den von den Engländern angeboteuen Vergleih eingeben, fd 
ſchlug ſchon einzig die Narur diefer Anklage, welte der Unab— 
bängigteit den Todesſtoß brobte, die Anführer und das Volt 
mir einem Schrefen, welcher lange Zeir biadurc bie Gemürher 
In Verwirrung erbieit; und Maurocordato ſelbſt, der bie jejt 
ben geaen ihn angezetteiten Intrigen wenig Aufmerkſamteit 
geſchentt batte, wurde bismal von der ſchweren Beihuldigung 
verwundet, und zog fih nach Hydra zuruͤk. Uber welches mag 
der Orundfaz fern, weshalb Eugland vorzugsweife einer Pos 
firiE huldigt welche deu Arieg in Often nur verlängern fan, 


‘während ed cine andere zuräf ſtoͤßt, die einen Frieden viel 


leichter Kerken tünnte, der den Rabinetten wie den Völkern 
des chriftiihen @uropa’s gleih nabe liegt? Iſt es denn ſeiu 
Intereſſe, feine Vefizungen auf. den joniſchen Infeln zu erhals 
ten? oder bat es fih mur in der Wahl ber geeignetiien Mit⸗ 
tel verrechnet, jenen fo ſehnlich gewuͤnſchten Frieden berbeizus 
führen? Der erfte Grund, bem fo viele Perfonen anhängen, 
ſcheint Burdaus feinen Halt zu haben; das freie Griechenland 
und felbft mod andere vereinigte Maͤchte wuͤrden Grofbritaus 
nien In feinen Seebeſtzungen nicht zu erſchüttern vermögen. 
Wie groß indeß auch die Geſchltlig feit bes englifgen Kabinets 
ſeyn mag, fo iſt dennoch der zweite Grund wahrſcheinlicher. 
Die Hauptagenten, beren fi daſſelbe bei deu griehifhen Anz 
gelegenbeiten bedient hat, find biefeiben Menſchen, melde 
furz zuvor Bargaan die Türken verkauft hatten, und den Örles 
chen das Intereffe nie verzeiben konnten, das fie dem dırifts 
lichen Europa eingeflößt. Diefe Agenten haben vielleicht, von 
Haß bingerifen, dem Gelft und die Gefinriungen, melde beut⸗ 
zutage das griechlfche Voli beieben, entweder in einem faliken 
Lichte geſehen oder ge Wie dem auch fen, fo ft 
fih hoffen, daß das englifhe Kabinet nicht länger zögern wird, 
fib von diefem falſchen Soſteme [osjureigen. BR Anfang der 
grietifchen Inſurrektlon rechnete dleſes Aabinet huf die Feige 
beit der Grlechen, und glanbte darin die unverweilte Wie der⸗ 
berftellung der Ruhe im Dften zu finden; fobald es aber die 
Greignife aus dleſer Täufhung geriffen batten, fing es au, 
biefes Syſtem zu ändern. Ohne Zweifel wird es durch Erelge 
niſſe anderer Art noch mehr aufgeklärt werden, und ſich dadurch 
u su einer gerechteren und ehrenvolleren Politit beftinmen 
alfen. 
Deutſchland. 
kfortſezung ber Bundestagsſizung vom 4 Der. 

Großherzogthum Heffen. Ueber die Anfihten dee 
großherzoͤglichen Hofes In Betref der Reklamatlonen mehrerer 
bei der Aufldfung des Aönigreihe Wejtphalen berbeiligten Pers 
fonen, fol der Gefandte ſich Im folgender Adſtimmung zum 
Prototolle erilären: Was ı. bie Domainenfäufer augeht, fo 
fan die Kompetenz biefer bohen Werfammlung nur dann ale 
begründet angenommen werben, wenn fie ſich aus dem Artitel 
29 der Wiener Schiußafce verleiten läßt, Hlernach find ers 


nes jeden Landes zu beurtbeiieude Beſcwerden Aber verwel— 
gerte oder gehemmte Rechtspflege anzunehmen, = Hier Hegt 
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aber eln Gefeg- wor, weiches ben Begenitand zum Nachthell der 
Rellamanten entiheldet, und diefes Gefez Ift, da in dem Ar: 
fürdentpume Heſſen der Souveraln allein die gefeygehende Ge— 
walt hat, offenbar verfaffungemäßig entitanden. Bil man alfo 
uiht den, nirgends bundesgefegiidh ausgefprochenen, erorbitan: 
zen und fih von feibit widerlegenden Say aufſtelen, daß die 
Yundesuerfammiung über die Gültigkeit oder Werbindiicteit 
eines jeden In irgend einer Buudesitaate beitebenden Gefezes 
zu urthellen und zu verfügen beſugt fev, fo it nichts eluleuch⸗ 
tender,, als daß es weder auf die, In dem Kommiffionsvorrrag 
erörterte, Innere Gültigkeit Im Allgemeinen, nod darauf ans 
femmen fan, ob die Form einer authentiſchen Juterpretation 
aber ruͤlwirteaden Kraft vom ber Gefeggebungspolitit empfoh⸗ 
len werde; denn der Gebraud diejer Form iſt von dem Er— 
meſſen der gefeggebenden Gewalt, mithin in dem Kurfüriien> 
thume Helen von dem Sonveraln tee Es handelt ſich 
bier auch feineswegs von Privatrecreftreitigkeiten des Fiscus, 
fondern nur vom ftaatdretlihen Verhaltulſſen defeiten. Was 
nach den vom Geſezaeber erlaffenen Betimmungen Best iſt, 
mus als folhes eben fo. wie die durch fein Mectsmittel ans 
zufehtenden endiihen Ausſprüche vberiter Gerihte refpektirt 
werden, unb Grundfäge des allgemeinen Staatsrehtes können 
‚befannelid nur in befonderer Ermangelung pofitiver Befiims 
mungen zur —— temmen. Es fan daher von Juflz 
bemmang bier ulde die Dede ſeyn; wa es jedem frei jieht, 
fi an die Zandesgerihte zu menden, fo gewiß und nothwen- 
‘big es auch it, daß die Gerichte bei ihren Entſcheldungen am 
die verfafungtmäßlg beftehenden Geſeze gebunden find. Liegt 
vun aber ein von ber gefeggebenten Gewalt ausgegaugeucd Gca 
ſez vor — Ift jedes beftebende von dem Gefeggeber erlaffene 
Seſez auch ein verfafungsmäßig bdeſtehendes, und fehlt es an 
den wejentildien Verausſezungen einer Juſtizhemmung, fo fäut 
au die Möglichkeit hinweg, die Kompetenz einer heben Buns 
desuerfammiung binfitlich bes befrasten Gegenſtandes bun— 
desgeſe zmaͤhla zu begründen. Da übrigens ätlihten der Bil⸗ 
Eateit allerdings auf elm auberes Mefultet führen können, 
‘aid die bier alleln entiheidenden Reditsgrundidge über bie 
Bundestäglihe Kompetenz, fo könnte es dem großherzoglihen 
Hofe nur zum Vergnügen gereiben, aus den Heuperungen der 
königt. preußlfhben Sefandtichaft zu erſehen, daß die von Seite 
aller betbeiligtenStaaftn eingetreteuen Lommilariiben Ver: 
dandiungen aud auf biefen Gegenſtand welentlihen Einfluß ha— 
ben werden.” Was 2..die übrigen Gegenfiänbe der Neflama: 
tion berrlfe, fo kan, ba von berzogl. brauuſchweigiſcher Seite 
der Netidweg erbfuet und offen erhalten wurde, vom biefer 
‚Regierung beine weitere Mebe ſeyn, fobald bei mit audern Staa- 
ten gemeinfhaftlihen Merbättniffen, welche thellbat find, ihr 
Antheil demcachſt beftimme ſeyn wird. Uebtigens fan man 
allerdings irgend elne Einfhreitung der Bundesverfammlung 
zum Zmele, wenn auch nur zum eventncllen Zwele einer gc+ 
richtlicheu Entfheidung, nicht für ſtatthaft erfennen. Daß eine 
felde Einfareitung nicht durch den Art. do. der Wiener * 
atıe gerechtfertiat werde, beweiſen die von ber föntgl. hann 
verfben Geſandiſchaft angeführten, babei ftatt gefundenen Ver— 
Handlungen. Daß auch der Art. 29. bie Kompetenz zum Be— 
buf einer Ciuſchreltung jener Art nicht begrände, ergibt fich 
thells aus dem, mas ebem über den rt. 3o, demertt wurde, in: 
dem mis Gewfßheit angunebmen ift, daß man ſich nicht bei dem 
rt. 29. demjenigen unterworfen habe, welchem man. fi nie: 


mals unterwerfen zu wollen bet bem Art. 30, erflärte, theils 


ang dem, wad zu 1. ruͤkſichtlich der Domalnenkänfer oben and: 
efübrt wurde, beſonders daraus „ daß bie Werbältnife bes 
Yetus oder der Staateregierung wegen Werbindtichkeiten, welche 
von einem aufgelösten, theild anerlannten, theild niht aner: 
Bınnten Gouvernement mögen fontrabirt worben ſeyn, offen: 
Bar feinem privatretlicen Charakter an fi tragen; daß aber 
iede Geſe zaebung, meihe ben Fiskus gerihtliden Ausfprüben 
untermwirft, dis auf privarrechtliche Werpältuiffe befiprdntt, und 
* jede Ausdehnung einer ſolchen Unterwerfung auf Verhält: 
niffe des Öffenttihen Nechts eine für unabhängige Staaten un: | 
näßlge Unte rorduung der ganzen Neglerung unter bie Ausfprü- 
urn Getlchtshofe anhalten warde. Auf der andern. Erite 


geſezten, jedoch nicht zugegebenen Falle, 


fan niht mißfenne werden, mie hart bas Geſchtt berienigen 
Autereffenten ift, deren in gutem Slauben and auf reutlihe 
Meife, vieleihr mit Aufopferung ihres ganzen Vermoͤgens, 
erworbene Anfprüde nach jebniährigem Zeitverlauf nod feine 
Entfheidung herbeigeführt baben, ob und mie fie zu ihrer Bes 
friedigung gelangen können? Diefe Aufiht hat ohne Zwelfel 
das Zufammentreten einer Kommijfion ber bethelllgten Dtegles 
rungen zu Berlin am 20 Jun. ı821 veranlaft; In dieſem Bes 
trat, und geftügt auf die Erklärungen der fönlgt. preußifchen 
und könlst. hanndverfhen Gefandefaiten in der 3often Sizung 
von ıB21, glaube man daber für cine Verwendung bei der 
tönigl. banndverfhen, kutfürſtt. heffifben und herzegi. braun: 
ſchwelgiſchen Regierung su dem Ende ftimmen zu können, daß 
die geeigneten Befehle zu bald thunlichfter Beendigung ber Ars 
beiten gedadter Kommilflon ertbelit werden, zumal da von 


dem toͤnigl. preußifhen Geuvernement, nad der Erklärung der ” 


königt. Gefandtfhaft vom 5 Jum. d. Ir, fon fo viel für biefen 
wet vorbereiteg, worden If. — Dänemark, wegen Hola 
Be und Lauchdburg. Die Löniglihe Geſandtſchaft iſt befehs 
ligt, Aber bad wegen Regulirung des aufgelösten Koͤnlgreicht 
Meitphalen von Berbelligren angebrachte Seſuch, nachſtehende 
aubftimmung zu Protokoll zu geben. Rad den beftebenden Befes 
zen fan die Bundesverfammlungnur dann fompetent ſeyn, in die 
Beſchwerde der kurhefüſchen Domainenermwerber einzufhrelten, 
wenn des Urtilel 29, der Wiener Schlußakte in Anwendung 
zu bringen it. SHlerim ift erforderlih, daß eine verwelgette 
oder gehemmte Rechtepflege ermwiefen werde. Im vorliegens 
ben Falle iſt biefes jedoch nicht gelheben. Die Beurteilung 
lanbesherrliher Verordnungen fan alcht zur Kompetenz der 
Bundeeverfanminug gehören, und eine allgemeine, nidı für 
einem ſpezlellen Fall — Verordnung — bärte fie auch ia 
favorem fisei eine rükwirfende Araft — fan einer Juſtizrete 
weigerung nicht gleich geachtet werden. Mus ben beiden fürs 
fürklihen PVerorduungen vom ı4 Ian. 1814 und 3ı Jul. ı8ı8& 
von denen die erftere diter ald bie Bundesafre, beide dlter 
als die Salujatte find, kan mithin eine Infiigverweigerung 
wicht erwieien werden. Die Bundesverfamminng iſt daher 
ulct kompetent, über bie angebradten Beſchwerden Iran 
gene Entiheidung zu treffen, und die Netlamanten find mithin 
von bier ab» =. an ihre Gerichte zu verweilen. I Auſe⸗ 
bung der Gläubiger des weſtphaͤllſchen Staatsſchazes, ber vom 
ber mejtpbällihen Regieruug fontrabirten Staateſchuld, ſo 
wie derienigen Perfonen, melde biefer Regierung Kautionen 
geleiftet haben, und derjenigen Staatsdlener , welde auf Vers 
forgung oder Venfion Anfpruh maden, iſt die fünigiihe Oe⸗ 
fandefhaft ermäntigt , babin zu filmmen: dah die Bumdesvers 
fammiung die berbelligten Regierungen erfuche, durch Ihre Aus- 
gleihungstommirfion in Berlin fobald als möglich ausmitteln, 
und feitiegem zu laffen, melde Forderungen, in dem vorands 
daß felbige reatiid 
begrünoet waren, ald Eeutraiverbindiicfeiten des aufgelösten 
SKonigreige Weſtphalen anzuſehen ſeyn würden. 
(Der Beſchluß folgt.) 





Geridtlihe Befanntmahungen 


Das 
tön. balerifhe Kreis» unb Stadrtgerisf 
Münden ‚ 
bat In dem Schuldenwefen bes bürgerlichen Kiflteranhiei 
Iofepb Klein, nad nunmehr eingerretener — 
ei Entfehllefung ven 3 Jan. ıB23 dem lmiverjaltentu 
erkannt. 
Es werben. baber die aefezlichen Ediftstage, wemlib: 
1. jur Anmeldung der Forderuugen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung euf den 19 Yan. 168343 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
forderungen auf den ı8 Febr. deffeiben Jahres ; 
1. er Salufverhandiung auf Samjtag den ao März dad, 
ud zwar für bie Reput bis den 3 März einfhläffis, 
für die Duplit big dem ao Märg 1624, 


hi 
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eemal Morgenẽ 9 Uhr, feſtgeſezt, unb hlezu ſaͤmtliche unbe⸗ 
ante Gläubiger des Gemeinfchuibners biemit öffentiich unter 
m Regotenachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchelgen am 
ften Ediktsrage die Ausfaliefung der Forderung von ber ge: 
umärtigen Konkursmaſſe, das Richterſcheinen an ben übri— 
n Edittstagen aber die Ausfhiiehung mit den an benfelben 
tzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

glei werden Diejenigen, welde irgend etwas von dem 
etmoͤgen des Gemeinihuldnerd in Händen haben, dei Ber: 
dung des nochmallgen Erfazes aufgefordert, ſolches unter 
orbehaft Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den a0 Dec. 1623. 

». Gerngrof, Direktot. 
Seller, 





Johanna Zimmermann, geweſene Thorbäfin dahler, 
treu Aufentyaltsort unbekannt iſt, wird hiermit aufgefordert, 


7 binnen 3 Monaten bierorts um fo gewiner zur fielen, ale | 


aft der Erbtheil, welder ibr In der Verlaſſenſchaftsſache der 
ilerewittwe Auaſtaſia Schallermaler angefallen ift, an Ihre 
nder gegen Kaution binausgegeben werben wird. 
München, den »7 Der. 1891. 
nigl. baterliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Gerngroß, Direftor. 
Shibermir. 


Auf Ableben des vr und, Auguftiner: Erfonvenmale 
eter Stephen obft, werben alle Diejenigen, 
(de auf biefe Verlaſſenſchaft ex quocunque titulo der Ver⸗ 
mdtichaft, ober fonftiger Forderung einen Auſpruch zu mas 
'n haben, hiemit aufgeforderr, ihre Auſpruͤche binnen ſechs 
ochen bei diffettigem f. b. Kreis und Etadtgerichte anzubriu⸗ 
1, und fidr gehörig, bei fonftigem Ausſchluſſe ans der Bet: 
'enfhaftsverhaudlung,, auszumelfen. 

Degensburg, ben 23 Dec. 1823, 

Abnigl. baterifhes Kreide und Stabtgerkht. 
Trelherr v. Berger, Direftor. 8afe 
er. 








Iw ber Verlaffenfhaft bes könlgllchen Hofrath# und Prox | 


fors an ber biefigen Univerfitde, Hrn. Dr. Anbres, 
den alle Diejenigen, welche Forderungen an blefe Malle 
begründen vermögen, biemit aufgefordert, folbe luner⸗ 
Ib ſechs Wochen a dato bierorts auzumelben und genügend 
chzuweiſen, wibrigenfalls ohne weitere Ruͤkſicht nah geſez⸗ 
ver Vorſchriſt verfahren werden wird. ” 

Landshut, den ab Non. ıBı, 

Koͤnigl. balsriihes Kreis: und Stabtgeriht. 
J. v. Heel, Dieeltor. 
Schollwo el. 


4 Termin angejejt. 


Kaufsluftige, die fih Über Vermögen auszuwelſen haben, | 


rden dazu eingeladen, mit dem. Anhange, daß die Geneh— 
zung der Anbote den Erbeintereffenten vorbehalten fep: 

Dus zu verfteigernde Hans liegt auf dem Nindermartte, einer 
zuenten Gaſſe, und befieht aus zwei Wbrbeilungen, von bes 
ı bie hintere bis In. das fogeuannte enge Gäßchen ſich 


reft. 
Es iſt In dieſem Saͤßchen ein zu ber Behauſung gehörigen |. 


ner Frucht und Blamengarten. Das Haus if} drei Etof- 
et hoch, und mit Taſchen gebeft. Es dat vier geräumige 
ler und einen Vorleller; zur ebenen Erbe, In der Milıte 
großes Ein= und Durdfahrtsfiöz, redts im Morderbaufe 
I Gewölbe, Inte zwei Zimmer; im Mirteihofe eine gewoͤldte 
lege, ein derlel Waſchhaus mit helzbarem Nebenzimmerl, 

einen. Brunnen, im bintern Gebäude einen gemwölbten 
rbeftall, ein. Stallkammerl, und ein Kurfbergimmer , eine 


genremife „ zwei: ungewölbte Holzlegen; über eine Gtisge " 


—— Adnlgl. baleriſches 
Zur Verſteigerung des Hauſes der Lie EEhberfhem| 
egatten dahier wird nach Antrage der Erben auf den 26 Jan. \ 





In vordern Gehaͤube efr unteſzbares und yfer Kefjkere Ines 
mer mit einem Allofen; in dem, bie beiden eusahttcihugen 
verbindenden Ganggebäude — Spelsbehaltalffe, ein heizdares 
Zimmer und Kücde ; im hintern Haufe drei beisbare und ein 
unbeisbares Zimmer nebſt Küche und Spels; über met Stie⸗ 

” ganz die nemliher Zimmer und Behaitniſſe, unter dene 

—* mehrere Abthellͤngen Böden, mit zwel Getreide 
aufzugen. 

Die ganze Behauſung iſt ſolld gebaut, und nach Abzug el⸗ 
niger, auf 3oofl. angeſchlagenen Baufälle, von ben Werfvers 
fäudfgen auf 13,700fl. geſchaͤzt. Sie ſteht um 17,330 f. ime 
—— Steuerkataſter, und um booo fl, in ber Brands 
affefuranz. 

uUeberdis find noch zwel Gemeinde: Moosanthelle, jeder. 
Ge Tagwert jur gleihfalfigen Verfteigerung vorhanden. 

Straubing, am 26 Nov. 1643. 

Königl, baleriihes Kreis» und Stadtzericht. 
Vracher, Direkior,. 
Miller, 





. Dom 
Lönfgl. baferifhen Landbgeriht Nörblinger 

wird die ledige Judentochter von Klelandrdlingen, Marianne 
Donauer, fruͤherhin unter dem Namen Martem Binz- 
mwanger bekannt, geboren den 24 Dfr. 1776, feit 3ı Yahrew 
aber landbesabweferd und unbetannten Aufenthalts, oder wer 
immer an derem biuterlaffenes Vermögen aus irgend gegrän« 
beten Anſpruͤchen rechtllche Forberungen zu mahen-baf, zur 
Beltendmadhung derfelben binnen 3 Monaten mit dem Redts 
nachtheile vorgeladen, daß nah Ablauf dieſes Terming Niemand 
weiter mehr gehoͤrt, und dieſes Vermoͤgen an bie bereits fidy 
emeldeten nähjten Anverwandten gegen Kaution bis zum vol= 
udeten 7oſten Lebensjahre ber Abweſenden verabfelgt wer» 

den würde. 

Nördlingen, deu 10 Der. 1623. 
Konigl. balerlſches · Landgericht. 

9 dl il, Landrichter. j 
Borg, Mechtöpraft, 





Auf den Grund Ber diſſeltigen Ebiftallabung. von’ ı= Yu. 
8: 9 (Allg. Zeitung. In Rro, ıın, der Bellage) wird Wolfe 
gang Stahl, außerehellder Sohn der. lebigen Bauerstogiter 
Barbara Ertb, von Lezau bis Gerichts, und Soldat des vıtem 
toͤnigl. Linien» Jufanterieregiments, da er fi binuen der felts 
gefezten Friſt von 6 Monaten bis Orte nicht gemeldet bar, Dlerz 
mit für verfholle erklärt „ und deshalb fein Vermögen feiner 
—— Verwandten gegen hinlaͤngliche Kaution. ausgehaͤndigt 
werden. 
Am ı7 Dec. 1823, 
Zaudgeridt Vohenſtraus Im: Megenkreiie, 
Haunokd, Lartsihter. 
Ssiuldsler, Redtzpgelt. 


Nachdem das vor Dem unterfertigten Gerlchte gegen die 
vormaligen Pofterpediter Johann AUbam Mothi- 
fd en Eheleute von Min, anterm 13 Jul. 9 gefhöpfte 
Erkeuntulß auf Eröfnung des Unlverfalfonturfes,. durd das 
sub dato 7Ott. d. J. erfolgte oberjirihrertihe Erteuutaiß de 
publ. 89. M.dfe Nedtstraft beihrliten. hat, fo werden nuns 
meht bie geſezlichen Ediitstage feſtgeſezt und zwar; 

I. zur —— der Fotdernugen und deren gehbrigew 
weiſun 
aa: Sonnerſtas der ay Gar. 18243 
I, zur Vorbringung des Einreden gegen die augemeldeten 
rderungen 
* Donnerſtag der 4 Märg 18143 
DIL zur Schlußverhandlung, und zwar 
a für die Replit 
Penneritag der 8 April ıBadi, 
Bi. für bie Duph 





Donnerftag ber 22 April 1824, 

biz zum 6 Mai ejusd. anni incl. 

Samıtlioe unbelannte Gläubiger der Gemeinihulbner 
werden demnach biemir öffentiih unter dem Rechtsnachthelle 
vorgeladen,, dap das Nichterſcheiven am erften Edifretage bie 
Ausitliehung der Forderung von der gegenwärtigen Kon— 
fursmalle; des Nicterigeinen an dem übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchllehung mit den du denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

—— werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen der Genieinfguldner in Händen haben, bei Ders 
weidung des nohmaligen Erfages aufgeforbert, folhes unter 
Sortehalt ihrer Regte bei Gericht zu übergeben. 

Waldmünden, den vo Der, ıBa3. 

Adnigl,. b. Landgericht Waldmünchen. 
j Krembs, Landrlchter. 


Nachdem der Handelsmann und Konditer, Johann 
Slah, zu Markt Redwitz, feine Infolvenz gerichtlich ers 
Hlärı bar, fo tft gegen ſolcheu der Univerfallonkurs ausgeſpro⸗ 
chen und eröfnet worden. 

Da gemäß werden hiermit die gefezlichen brei Ediltstage 
nemiich : 

Der erfte Ediktstag jur Aumeldung ber Gorbes 
rungen und deren Beweife, auf dei ı5 Jan. 1824; 

der zweite Edittstag zur Worbringung der Ein« 
reden gegen die am erfen Epdiftstage angemeldeten For— 

dernugen auf den ı2 März 1823; 

der dritte Edtftetag zur Abgabe ber Gegeneln⸗ 
reden mud Schlußeinreden (Replit und Duplit) auf ben 

ı2 April 1824, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt , und biezu alle Die: 
jenigen, welche an gedachten Zohann Glaf Anſpruche oder an 
die bieber in deffen Gewahrfam befindliden Sachen Anfpräde 
oder Forderungen zu haben glauben, unter dem Medtenad- 
sheite voraeladen, daß das“ Ausbleiben am erjlen Ediftetage 
den Auéefaluß der zu liquidirenden Forderung von der gefam: 
ten Konfursmaffe, das Ausbleiben an den beiden übrigen 
Ediktstagen aber ben Ausfhlup mit der treffeuden Verhaud- 

fung zur Felge bat. 

Zugleich werden ale Diejenigeh, melde von dem Gemein: 
fhuidner Sachen oder Gelber in Händen, oder am benfelben 
Saklungen oder andere Leiftungen zu machen haben, hiermit 
aufgefordert, ihm hlevon nit das Mindefte verabfolgen zu 
taffen, vielmehr dem uuterzeihneten Gerichte treulih Anzeige 
u erfatten, wibrigenfalls fie es fi ſelbſt belzumeſſen ba: 
E wenn fie desbaib in Anfprud genommen, uud zur dop⸗ 
pelten Lelſtuug verurtheilt werden. 

Wunficdel, den ı5 Nov. ıBa3, 

Koͤnigl. balerlſches Landgericht, 
Earner, Landrichter. 


Verkauf des Gaſthofes zum Mobrenkopf 

in Augsburg. 

Die Melitten der verfiorbenen Gaſtgebers⸗-Wittwe Efeonora 
Erdinger zu Augsburg baben fi eatſchloſſen, erwähnten Gaft: 
hof mit der hierzu erforderlichen volftändigen Einrichtung an 
Meubles, Berten, Eilber, Leinwand, Kuͤchen⸗, Speid: und 
übrigen Geräthfhaften dem Verkaufe „ans freier Hand“ an ben 
Meiftbierenden zu unterftelen; zu weldem Ende unter Vorbe⸗ 
bait einer dreitaͤglgen Bedenkzelt über das lezte Kaufsanbot von 
Seite der Relltten der 

8 März des naͤchſtlommenben Jahres 1624 Vormittag 
von 10 bid ı2 lihr 











feſtgeſejt wird. 
Ermeldter, im beiten baulichen Buftande hergerichteter, all» 
gemein beliebter Gaftbof am f, g. Predigerberge, in einer ber 
fregnenteften Stadtgegenden gelegen, worau die reale Gaſt⸗ 
und Weinwirtbegereptigkeit radlzirt iſt, begreift im fi? 
„Das Wirthihsfts: und Mebenpaug Litt. A. Nro. ya. und 
„73.5 dann das gäuzii neu erbaute Hinserhaus, worin außer 
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„einem fhönen geräumigen Tanz⸗ und Spelſeſaal mit zwei at⸗ 


' „malten Nebenzimmern; Wirth- und Geſindenuben, Küken, 


„Acer, Speifegewölbe, greßen Stalungen und Bagenremiien, 
Awanzig beizbare modern gemalte Saftzimmer; zwei Höfe mit 
„Pump: und Röhrwaſſer, und einer großen doppelten Schlag⸗ 


; „uber; dann hinter dem Haufe ein mit einem Speife : Salon, 


—X Kugelbahn und Springbrunnen verſehener Garten fi 
»% n en. . 

Auf Verlangen koͤnnte auch die von den legten Gaſthofsbe— 
figern bis heutigen Tag ausgeübte, „übrigens ganz fepartrte 
„Lohnkurfhers: Geredſtigkeit nebit Reiſe- und Stadtwägen, Ges 
„iirren und andern Nrauifiten, jo wie das erwas weiter oben 
„arı Predigerberg gelegene, mit Litt. A. Nro. 68. bezeichnete, 
„vor furzeu Jabren ganz neu bergebaute zweiltökige Haus, wel⸗ 
„ches zwei komplette Wohnungen, drei Kramläden, und einem 
„arehen Hof enthält, auch durch den Wirthiwaitsgarten mit 
„dem Gaftbofe ſaAbſt In Verbindung ftehr, Fäufliy mit übers 
Aaſſen werben.* 

Wegen Einfiktsnahme des Ganzen, dann wegen Ertheis 
lung der erforderliben Notizen über die Berfaufencdingnife 
feibft, fo wie über das mit der Wirthſchaft zu erlaflende Eins 
ribtungs: Inventar und andern Uufklärungen belichen fh 
Kauféllebhaber inzwiſchen bei den Crdingerihen Melilten im 
Gaſthofe zum Mohrenkopfe, oder im weißen Lamm zt jaUlgſt 
zu melden. 

Augsburg, den a8 Dec. 1823. 


—— 


Das ſchoͤne und maffio erbaute, von dem verlchten Hrn. 
Francis Schnell befeffene Haus du der Worſtadt zu 
Heideiberg, Nro. 97., welhes, mit ber ihönen Lage 
auf der Sommerfelte, die angenehme Ausſickt nach allen 
Seiten bin verbindet, datın außer 19 grofeutheils ſchön deko— 
rirten Zimmern und Aammern, geräumige Epeiher und Fels 
fer bat, und nebſt großem Hofraume eine bequeme Wafhfüde, 
Stallungen, Holzr und Wagenremifen, fo wie elmen jaön 
angelegten, mit den edelſten Obſtgattuagen bepflanzten, an 34 
Morgen großen Garten enthält, iſt aus ber Haud zu verfau= 
fen, und man belfebe fi wegen etwalg näherer Austunft, 
Bedinguifen und Preife an deu Keftamentsvolzieher , Hrn. 
Robert M. Kerell, oder aber an den Unterzeihneren 
zu weuben, 

Heidelberg, im November 1823. 

F Franz Peter Sigel 


Die Ausſpielung des Fabrik und Oekono— 
mieguts zu Schwabach betreifend. 

Diefes beitedt in 15 gröfern und kleinern Wohn: und Far 
brifgebäuden, in 9 Tagwerf Gartenland, 20 Tagwert Arier, 
14 Zagwert Wieſen, und 70 Tagwerk Waldungen, Gelite 
ſchaften zur Druferei, Bleibe, Weberei und Spinnerei. Die 
genchtüche Schäzung beträgt 190,200 fl. Die 970 Geld⸗ und 
Nebengewinnſte von 4000, 1000, j00, 200, 100, 50, 25, 16, 
10 fl, betragen 35,190 fl. Die Gebäude find mit 70,509 fl. iu 
der allgemeinen Landesverfiberungsanftalt und die Fabrik: Uten⸗ 
in der Leipziger Feuer = Affekurang mit 52,740 fl. ver 
ichert. 

Das Loos lkoſtet 5 fl. a4 fr. Im 246uldenfuß oder 3 Tblr. 
fäbhirb. Die Ziehung gefhieht den 25 Jun. 24. Dem Ocs 
winner des Haupttreffers, wenn er bie Mealitäten nicht felbft 
übernehmen will, wird bei Worzeigung des Original Looſes eine 
Abldfungsfumme von 80,000 fl. baar ausbejsbir, und durd) bie 
Föntglibe Bank in Nürnberg garantirt. Dieienigen, welche 
ſich mit dem Abſaz der Looſe gegen anmehmbare Bedingungen 
zu —— gebenten, belieben ſich an bie Unterzeichneten 3% 
wenden. 

Schwabach, ben 6 Der, 1823. . 

er G. €, Stirner und Komp. 

Bon vorftehender Lotterie find Looſe & 5 fl. a4 Fr. in Yusks 
burg zu haben bei Wechſelſenſal Zeus, 


— — — 





Ro. 4 Beilage zur Allgemeinen Zeitung. SI 182% 


A * 





Deutſchland. 


eſchtufßder Bundestagsſizung vom dä Der. 
ederlande, wegen des Großberzogtb. Luremburg. 
sefandichaft beruft ſich in Betref der RıHamationen ber weit: 
schen Domainenfänfer aufdie bereits zu dem Protokolle 
5. diesjährigen Sizung algegebenen Etrlärung, und ſtimmt 
etref der übrigen weftpbaliihen Angelegenheiten wie Des 
ich — Großberzogl. u.berzeoal.fähfifhe Häuſer. 
von dem koͤniglich-preußiſchen Om. Geſandten in der 15. 
äbrigen Sizung bei Gelegenheit des Vorttages über bie 
siedenen dieforts vorliegenden Geſuche der bei der Regie: 
ung derzingelegenheiten des aufgelösten Königreichs Weit: 
1? berheiligten Perfonen zc., geſchebene Erklärung, hat die 
icht eröfnet, dab durch die eingeleiteten, und moͤglichſt zu 
feunigen _beabjidtigten kommiſſariſchen Verhandlungen, 
be, zum Theil, tiber jene Gegenſtände in Berlin eingelei: 
worden find, die Erledigung der weftpbälifchen Centrals 
elfegenbeiten überhaupt, mit Elnſchluß bag Deminen: Or. 
sungen, weſentlich werde gefördert werben, und die Vers 
fung gegeben daß ich vor Jejt in der Dauptfache nicht, und 
dahin inſtruirt worden bin, der Wunſch auszudruken, bat 
biefer hoben Verſammlumg einem definitiven Beſchluſſe in 
Sache ein⸗etwa fehbsmonatlicher Anſtand' gegeben werden 
bte. Ich wurde darum auch um fo weniger entgegen ſeyn, 
ın es gefallen wollte, den vernommenen Antrag der fd: 
(ich: preußischen Geſandſchaft in Anfehung der Dominen- 
fer zum Gegeuftand einer befondern Inſtruktionseinholung 
machen, fo wenig ich übrigens wegen meiner nicht in das 
ıterielle eingehenden —— einen Beſchluß dieſer hoben 
rſammlung aufzubalten gemeynt bin.— — Braunſchweigu. 
faun: wie Dankower, und unter ber Vemer'ung, daß des 
ri Herzogs zu Braunichweig-füneburg Durc laucht die Ges 
dtichaft ausdruklich angewieren haben, Höchſtdero vollkoms 
ne Beiftimmung zu denen in dem Protofolle der 15. Died: 
xigen Sijung dargelegten Grundfägen zu erflären und bei 
vjelben feſt zu bebarren. Se. berzogl. Durcht. betrachten die 
verfenmung einer entgegengefeiten Anficht als für alle Staaten 
ahrlich, indem, ‚wenn die Dispofition einer uiurpatorifchen 
‚aterung über bie Subſtanz des Eigenthums cınes feindlich 
Beltz genommenen Staates als rechtsgültig anerkannt wer: 
n follte, fein Staat im Falle eines Krieges vor den unfeligen 
gen eines ſolchen Grundſazes geſichert jeyn wurde, und ed 
ir ennes kurzen Cinfalls in_deifen Gebiet bedürfte, um den 
gegriffeyen Staat fogleich in jeinem innerften Grunde. zu ers 
ittern, wenn der feindliche General dazu frhritte, Das Staates 
genlium zu veräußern, und eine folche Veraußerung nachher 
5 qiiing anerfannt werden müßte. — Medlenburg- Schwer 
un, Medlenburg-Strelitz. In Betrefder aus ben Ver— 
itınfen des vormaligen Königreichs Weſtphalen herrühren— 
ın Steffamstionen, hat der aroßherzonlih medlenburgiſche | 
undesgeſandte die Meynung feiner hochſten Döfe dahin aus: 
reden: 1) in Beziehung auf die Domainenkaufe in Kur— 
ar ah für tie Bundesperfammlung — welder überhaupt 
ine Derkmifi zur Einmiſchung in die Geſezgebung der Bun: 
Segierungen zuſtehe, und eben fo wenig die fpecielle Beurs | 
ilung andet derrlicher Verordnungen kompetire — die im | 
m ae 2y der Wiener Echlufafte vorgeichene Juſtizver— | 
irrang oder Dennuung bei ben bier gedachten Reflamatio— | 
en an wer) vortiege, demnach, die Bundesverſammluug 
ei Dem Berwilten der vorangeführten Verhaltniffe ſich Feile 
un Henungs-Lefugniß zuertennen könne, fondern die Rekla— 
wen an mie Gerichte zu verweilen babe, wobei jedoch auch 
mar andes Kurfurſten von Heſſen königliche Hoheit eine 
Ironie generelle Empfebtung der Neklamanten, zur billige 
ei Kanteorernlichen Berutſtchtigung, zu richten fern mörbte, 
) in Teresamg die aus ander Titeln der vormaligen : 
heenghen Verbaltnine, (Staatsſchaz, Staalsſchuld, 
mansien, Lenſtenen oder Verſotgungen) hergeleiteten Reklas | 
RUE; daß Netlauauten auf bie vou den hetheiligiem Re— 


gierungen von Preußen, Hannover, Kurheſſen und Braun—⸗ 
ſchweig zur Auseinanderſezung und Ausgleichung der Central⸗ 
Angelegenheiten des vormaligen Königreichs Weſtphalen ge— 
meinſchaftlich niedergeſezte Kommiſſion hinzuweiſen mären, 
jedoch auch zugleich vorgenannten hohen Regierungen die Be— 
förderung ter von Ihnen beabikhtigten Ausmirtelung in Be— 
ziehung auf bie bier getächten Reklamanten, zu empfehlen 
fjn— Oldenburg, Anbaltu.Schwarjburg. Dießejundts 
ſchaft ift durch die ihr zugegangenen Inftruftionen in den 
Stand gefejt, Über die vorliegende Angelegenheit folgender= 
maaßen abzuſtimmen: Ueber bie Frage: ob die von Napoleon 
ihrer Lande gewaltſam bergubten Regenten die, während der 
feindlichen Okfturgtion peräugerten Domainen zurufzunebinen bes 
rechtigt geweſen? dürfte ber Bundesverfammlung fein Urtheil 
zuftehen, voril_ bier von Neaentenbandlung die Rede ist, welche 
a) vor der Abjchliegung bed deuſſchen Bundes vorgenommen 
find, und b) in Anfehung deren feine beihräntende Ueberein— 
funft unter ben Bundesgliedern beſteht. Geſezt, man wollte 
aber auch dieſes annehmen, fo entfibeiden doch die anerkannten 
Grundſaze des praftifchen europätfchen Volkerrechts, fo beitiammt 
für den Regenten, daß dagegen die Behauptungen einiger neue— 
ren Theeretiker nicht ir Betracht fommen fünften. Zwar tritt 
der Eroberer an die Stelle des vertriebenen Kürten, ſowehl 
in der Ausübung der@puverainetät, als auch in ber Bemtzung 
bes Staatseigenthums. Allein er erwirbt dadurd weder jene 
noch dieſes, und wenn gleich bie Untertbanen denjenigen ger 
horchen muͤſſen, welder Gewalt über fie hat, fo wird dsch 
durch die bloße Thatfache der Eroberung des Landes und ver 
Vertreibung bes rechtmäßigen Fürsten, das innige Band nid 
elbſet, welches. durch die Grundgeſeze des Staats geknüpft iſt. 
war kann eim erobertes Land der Regierung nicht entbehren, 
aber dadurch, daff der Eroberer die Regierungerediie ausübt, 
wird er nicht rerhtmäßiger Negent, und der leidende Gebor- 
fam, dem die Imterthanen ſich micht entzichert Können, darf 
nicht weiter gehen, als die Nothwendigkeit heiicht, darf infon= 
derheit durch freiwilfige, vielleicht felbft eigennäzige Ounde 
ungen die Gränge nicht überichreiten, die dent rechtmäßigen 
Furſten ſchuldige Treue vorzeichnet. Die Hutertbanen dürfen 
daher, fo weit es von ihnen abhängt, zu Regierungshandlum— 
gendes@roberers nicht mitwirken, welche ben Beſtand desſStaa⸗ 
kes und des Staatseigenthumes zu vermindern bezweken, und 
der Ankauf von Staatsgütern, welde ber Eroberer zu vers 
auſtern ſucht, iſt in der Regel von bem freien Willen des 
Kaufers abbängtg, folglich auch, während des feinblihen Ber 


; fies eined Landes, in der Regel ımerfaubt. Es iſt geiwii eine 


eben fo grundloſe, ats gefährliche Lehre, dap die Eroberung 
eine® Landes und die Vertreibung feines rechturäfigen Fılriten 
eine Reaierungererinderung, nicht bloß der That, ſondern auch 
den Rechte nadı, zur Folge habe, und daß daher ſich Alles eben 
fo verbafte, als wenn eine rechtmäßige, feite Nedierung beftäns 
dr. Die Anhanger diefer Lehre verwechſeln die Ausſibung mit 
der Erwerbung der Regierungsrechte, den Krlegeſtand nit dem 
Friedensſtand, den feindlichen Veſiz mit der rechtlichen Regie— 
rungsfolge, da doch jener nur auf der Gewalt der Waffen, dieie 
allein auf ber Kraft bed Rechts, welches mm ats der Unalos 
nie der Verträge erklärt, oder auf der Wirklichkeit derſelben 
beruht. Denn, wenn gleich dag praktiſche Volkerrecht die Gül⸗ 
tigkeit einer bloß faltiſchen Nenterungsnachfolge auch in dem 

alte auerfehmt, wenn ein. vertriedener Fürſt im aufge, ber 
Zeit alle vernunftige Hoffnung der Wiederberiteltung berleren; 
fg bleibt doch der ausdruükliche Verzicht, dieſes Furſten das ein— 
zige Mittel, welhes dem neuen Regenten und ſeine Nachtom⸗ 
men volle Sicherheit gewährt, indem gunſtige Ereigniſſe berto— 
ren geglaubte Rechte immer aufs Neue gelehen kürnen. Wenn 
nun der Eroberer durch, dad Glük feiner Waren nur ein Ber 
nuzungsredit an dem Grundeig gthum Des eroberten Staates 
eriängt, fo kann er auch daruͤber nicht willtluͤhrlich werfikter, 
noch daſſelbe verinfern. "Die Verauferungen, weise er bor: 
nimmt, find niebtig, und der rechtmaßige Furſt, weicher ar dem 
Beil; bes Laudes Wieder eintritt, iſt dadurch nicht gelben, 
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wenn er nicht bei feiner Miebereinfegumg durch ausbrükfihen 
Vertrag ſich dazu verpflichtet hat, oder wenn nicht gan befons 
dere Rechtsgrunde ihn dazu verbinden. Seine Fönigliche Hubeit 
der Aurfürft von fen baben num durch feinen Vertrag bie 
Verbindlichkeit, bie Regierungshandlungen des feindlichen Bes 
figers, und namentlich deſſen Beraußerungen der heſſiſchen Do: 
mainen, anzuerkennen, übernommen. Seine königliche Dobeit 
haben demnach auch mur gethan, wozu Diefelben bererbtigt 
maren, als burc eine Verordnung vom 1% Qanıar 181% die 
twährend der feindlichen Offupation vorgegangenen Beräußeruns 
gen ıc. für nichtig erflärt, und der Menttammer befoblen 
wurde, fich wieder in den Beſtz zu ſezen. Der Beſtznahme 
ber Renttammer konnten die Inhaber keine andere Titel entge: 
enſe zen, als die fie von der weſtphaliſchen Regierung erbalten 
hatten, welche aber fir feine königliche Hobeit des Kurfürften 
ohne verbindliche Araft waren. Daß ein Konigreich Meftphas 
fen gebildet werden war; daß biefes ſich in regelmäßigen For: 
men eined geordneten Staates bewegte; daß Neiheftände, auch 
aus urhefifchen Unterthanen gewählt, an ber Regierung dies 
fed Staates Theil nahmen; daß Greigniffe der Zeit das Ver: 
trauen in ben Beſtand dieſes Königreichs erwelen und beförs 
dern könnten: dies alles vermochte nicht, dem rechtmäßigen 
ürften fein guter Recht zu nehmen. Diefer hatte auf fein 
and nicht verzichtet, und der ruhige Beobachter der Zeit mußte 
bemfelben Necht geben, wenn Er die Hoffnung feiner Wieder: 
fteltung ſtandhaft unterhielt. Es ift fonach kein rechtlicher Grund 
vorhanden, die Gültigkeit der Verordnung vom 14, Januar 
1514 anaufechten, worin die Zurüknahme der vom Feinde ver: 
äufierten unbeweglichen Güter ausgeiproden. Ob und welche 
Rechtegrunde den Domainenkäufern hinfichtlich ihrer ex capite 
versionis in rem bergeleiteten Entidadigungeanfprüce zur 
Eeite fteben, baben die Landesgerichte zu beurtbeilen, vor 
welchen _bie_bepofiebirten Domainenerwerber ihre Anfprüche, in= 
ofern fie fi damit durchzukommen getrauen, näher aus zu⸗ 
tibren baben. Was bie weite Klaffe der Reklamationen be: 
trift, nemlich wegen te forbeningen an den Staatsſchaz bes 
aufaclösten Königreichs Meftpbalen, ber von der vormaligen 
Regierung fontrabirten Staatsichuld, ferner derjenigen, welche 
auf Rurüfforderung der unter weſtphaͤliſcher Regierung geftell 
Kautionen, und endlich berjenigen welde aufBerforgung ober 
Deren weftphäliicher Etnatsbiener gerichtet, wären Die 
erhelligten Regierungen einzuladen, baldmöglichſt ausmitteln 
und feititellen zu laſſen: 1) welche Forderungen, im Falle, daß 
feibige rechtlid) begründet, als Gentralverbindlichkeiten des wor: 
maligen Königreihs Weſtphalen enpufehen ? — 2) in welchem 
Verhälniffe, unter gleicher Vorausſezung, jebe der berbeilig- 
ten Megierungen sur Befriedigung jener Centralverbinbfidhteis 
ten beizutragen baben werbe? — wodurch bie einjeinen Retlas 
manten, in Entjtehung aufergerichtlicher Vereinbarung, und 
fans eine rechtlide Entfcheidung nerhwendig, in ben Stand ge— 
ext würden, ihr angeblicdhes Recht wor ben Fompetenten Lane 
Di rigen auszufldren. — Hobenzellern, Liechten— 
ein, Reuß, Schaumburg - Eippe, Lippe und 
alded. Meine durchlauchtigſten Kommittenten beklas 

en ausnehmend, baf die Lage der wefiphältihen Domainen: 
äufer durch die Aurheffiiche Verorbnung vom 31 Jul. IR18 wes 
entlich verfchlimmert werben iſt. Höchſtdieſelben glauben je 
och, daß eine Juſtizverweigerung oder Hemmung, mithin bie 
Kompetenz der Bunbesverfammiung zu Einfchreitungen, fo fans 
ge nicht dargetban und begründet fen, als jene Verordnung nicht 
anf früher rechtshängig newerbene Fälle angewendet werben 
unb die Randeegerichte verhindern foll, über ein Geſuch auf 
Schablosbaltung zu ertennen, Was bie übrigen Anfprüche an 
die Gefamtbeit des vormaligen Königreichs Weſtphalen betrifft, 
fo werben die desfallfigen Reflamanten die unter den betreffeite 
ten Höfen bereits begonnenen fommifjeriihen Unterhandlungen, 
deren möglichfte Beſchleunigung zu wiünfchen und j empfeblen 
wäre, vorerft abwarten muflen. Wenn die fönigl. preuß. Ges 
fandtichaft in der 15 Eizung woblwollend äußert, bag bie Ent: 
heidung biefer gemeinfhartlihen Neflamasionen auch auf die 
Kereipen Domänentaufer weſentlichen Einfluß baben durfte, 
fg würde ſolches doch vorausſezen, daß bie Auſprüche der Des 
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mänenläufer von her desfallſigen Kommiſſſton gehört und erbr⸗ 
tert wurden, in welchem Falle der Entſcheidung deren Sache 
wohl noch einiger Anſtand gegeben werben koönnte. — Die 
freien Städte. Die freien Städte find der Meynung, wat bie 
Beichwerden der weitpbäliihen Domainentäufer in Kurbeifen 
betrift, daß bie Reflamanten von bier ab» und febiglich an bie 
kurheſſiſchen Landesgerichte zu vermeifen find. In Beziehung 
auf die anderen Reklamationen in diefer Angelegenheit, halten 
fie dafür, daß die betbeiliaten Regierungen zu erfuchen find, 
die Arbeiten der im Betref dieſes Gegenitandes im Berlin ver: 
einigten Kommiſſton, fo viel cher alt mönlich,_ zu beſchleuni⸗ 
gen. — Prafidium, Die Mebrbeit präde ſich dahin aus, 
af bie babe Bundesverfammlung in allen bisher bei ibr anges 
bradıten Beſchwerden, wegen Renulirung der Angelegenbeiter 
des aufgelösten Königreichs Mejtpbalen, nicht Tompetent fen, 
weil nirgends eine Rechtsverweigerung bargethan wäre. Das 
konigl. preußifche Botum trage jedoch dahin an, noch zur Zeit, 
mit Umgehung der Kompetenzfrage und des Kommifitonsantras 
ges überhaupt, dem kurheſſiſchen Hefe durch Mermittefung ſei⸗ 
ner Bundestagsnefandisbaft den Wunſch und bie vertrauensvolle 
—— aus zuſprechen, daß derſelbe bie in der 15. disjaͤhrigen 
Sizung abgegebene Erklärung, bei feinen damals ausdrüflich 
vorbehaftenen weiteren Heußerungen, durch eine namentliche 
Angabe derjenigen Domänentäufer, mit welhen ein quütliches 
abtommen bereitd getroffen werben, noch au vervollftindigen, 
und binfichtlid der bisher nicht erfedigten Källe, die Gründe, 
die dem Abfchluffe einer giitlihen Nebereintunft noch im Wege 
ehen mögen, näher anaufübren, Feinen Anſtand nebmen mer: 
€, bamit die Verſammlung ſodann ein Weiteres, forol über 
eine etwaige fernere Intervention in dieſer Sache überhaupt, ald 
auc über die Art derjelben, befchließen könne. Prafıdium 
wolle ver Allem vernebmen, ob diefer Borihlag angenommen 
werde? Auf bie hierüber gehaltene Umfrage äußerte ſich bie 
eminente Mehrheit, beſonders im Binblite auf die von bem 
kurbefüfchen Herm Bundestugsgefandten fo eben vernommene 
Erklärung, gegen den Antrag der tönial, preußiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft; es wurde daher in der Sache ſelbſt durch; Stimmenmebrs 
beit befchloffen: 1) Da die kurfürfti. heſſiſche Werorbnung 
vom 14 Jan. 1314 feine Quftizverwergerung, begründet, welde 
die Bundesverfammlung zu einer Ginfehreitung nach dem 29. 
Artifel ber Echtufakte verpflichten fönnte, fo halt ſch diejelbe 
in der Angelegenbeit ber meitphäfiihen Domänenkäufer buu⸗ 
desgefeylich nicht für Fompetent; die Reklamanten werden da⸗ 
ber mit ihrem Gefuche von ber Bundesverſammlung abgewie⸗ 
fen, unb es afanıkt biefelbe einer wiederholten Anempiebhlung 
des allerdings rufſichtawurdigen Schitfald ber Neflamanten an 
bie Billigkeit Sr, tönial. Hoheit des Hurfürften ich aus bem 
Grunde überkoben, wreil,-mach der von der furfürftl. Gefanbte 
ſchaft in ber 15. Disjahrigen Sizung gegebenen Erklärung, mit 
mehreren Akauirenten folıber Dowminen ein attliches Ablom: 
men theils getroffen worden it, theils noch ferner mit voller 
Berubigung erwartet werben kan, 2) Die Yngelegenbeit der 
Gläubiger des weſtphaͤliſchen Staatsſchades und der von ber 
mweitphalifhen Regierung tontrahirten Staatsſchuld, ferner 
derjenigen, welche bieier Hegierung Katttionen geleiſtet haben 
und derer, welche auf Verſorgung oder Penſton Anſpruch be 
ben, iſt in ihrer dermaligen Lage zu einer auf den 29. Artifel 
der Schlußakte zu begründende Gimvirtung der Bunbeseer: 
fammlung aleichfans nicht geeignet; indeß unterfäßt bie Wer 
fammlung nicht, burd die betreffenden Berandticharten die be 
theifigten Regierungen zur möglichften Beichleunigung der Ber: 
handlungen jener für biefen Brock in Verlin vereinigten Lem 
wiſſton vertrauensvon einzuladen. — Prafibium, Dyr Kmid 
lich großbritannifche Lerationsietretär, Hr, Georg Hamilton 
Seymour, fen dabier eingetroffen, und habe dem praftdio ein 
Schreiben des Föniglichgroßtritanniften Staorefeprerärt für Die 
auswärtigen Angelegenheiten, Hrn. &, Ganıing, famt br 
ſchrift und Heberfezung in franzisüfcher Spradye überreicht, wel 
de man biermit verleſen und vernehmen wolle, ob auf Eröfs 
nung des Driginals gefhritten werden Eönne? Die Heberies 
zung Ywurbe hierauf verleken, mit der Mbichrift des in enplis 
cher Sprache aubgefertigten Driginald verglichen, und, AR 
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Detm nichts dagegen au erinnern befunden worden war, bad 
Schreiben ſelbſt eröffnet, inhaltlich deſſen ber königlich groß— 
britannifce Legationgiefretär, Di 
während der Abweſenheit bes koniglichen bevofimächtigten Mir 
niſters von Er. Majeftät dem Könige von Girofibritannien zum 
Gefcäfteträger bei dem durchlauchtigſten deutſchen Bunde er 
nannt wird, — Präfibium legt ein von von ber königl. baies 
riſchen Bundestansgefandtichaft wihrend der leiten Vertagung 
der hoben Runbesveriammlung dem ſubſtituirten präfibirenden 
en. Geſandten werjiegelt übergebenes Schreiben des Königlich 
aieriſchen Oberappellationdgerichte zu Munden, ald Ausſträ— 
‚galinftanz in Sachen des Großherzontkums Defien wider bad 
Benson Nafau, wegen Hebernabme eines verbältnifmäs 
igen Theils der altbeiiiichen Landes - und Kameralichulden, 
»or, wodurch erwähnter Gerichtshof bas unterm 4 Jul. d. J. 
in eben bezeichneter Streitfache gefaßte Erkenntniß mittbeilt, 
zugleich aber auch bemerkt, daß diejes Erkenntniß den Anwaͤl⸗ 
ten beider Parteien vorſchriftmäßig eröfnet worden ſey, und 
daß das Oberappellationsgericht als Audsrägalgerichtshof bie 
vorgefchriebene Ueberfendung der Alten an bie hohe Bundes: 
verſammlung für jezt noch aus bem Grunde unterlaffen zu mili- 
fen glaube, weil ein eigentlides, ven nanzen Streit endlich) 
entſcheidendes Definitiverkenneniß nod nicht gefaßt fen, viel⸗ 
mehr die Ausmittelung des Deltandbes und Betrages der For: 
—** und Gegenforberungen erſt noch zu geſchehen babe, 
wonach auc der Zwel jener Uktenüberiendung, damit nämlich 
die bobe Bundedverfammlung auf Berolgung des Erkenntniffes 
alten tönne, zur Zeit noch nicht eintrete. Das Schreiben des 
önialich baieriichen Oberappellationsgerichte als Austragalge⸗ 
tichtöbofs, und das von demielben gefaßte Erkenntniß vom 
4 Sul. d. 9, wurden biefem Prototolle unter den Zahlen 19 und 
20 angefugt und hierauf beichloffen: daß baffelbe zur Kenntniß 
der hoben Bundbeiverfammlung diene, in bas Bundesarchiv zu 
interfegen, unb ber königlich baieriſche Derr Bunbestagsge- 
anbte zu erjuchen fey, Dem königlichen Oberappellationdgerichte 
du München hiervon Nachricht zu ertheilen. 


Litterarifhe Anzeigen. 


In der v. Jeniſch und Stageſchen Buhbanblung 
in Aupshurg haben die Preffe vertaffen: 
Zhumbs, Dar. v., neue Bühnenftüde, enthaltend: 1) Das 

—— bes Furſten. 2) Das Gewiffen. 3) Die vergeftene 
Schildwache. 4) Sie müffen ſich fchlagen. 8. 1 fl._ 30 ir. 
Hohenadel, Forftmeifter, theoretisch = praftiiche Meßkunſt, für 
angehende % mänter und folche, welche ſich in biefem Face 
üben wollen. :5 Theile, mit 42 Aupf. 8 Sf. 
Mühere, I. v., Neperterium der mathematiſchen Litteratur, 
in alphabet. Ordnung. 2r Theil. ar. 8. 1. 
Niefeböde, Dr. Ih., erite Grundlage der allgemeinen Geo: 





rapbie, nad ber Faffunaskraft der Anfänger, nebft einer 


urien Befchreibung bes Königreichs Baiern. Tte verbefferte 
Auf. m. I Kupf. 8. 40 fr. 

Bolt, Bauinfpeltor, der innere Audban der Gebäude, ober 
ıbeorerifch = praßtifche Anleitung zu einer beauemen und ſchid · 
tihen Anoronuna und Eintichiung der Wohnungen ꝛc. Mit 
»Kupf. ar.8. An. 30 Fr. . . 

Di Corrispondente Triestino, övvero leitere instructive per 
la gioventu, bramnea di uppliearsi al Commersio, com- 
posta da un Negoziante etc, con un fondamentale ed ad 
attahile trattato sopra gli affari di cambio, nuova Edizio- 
=e con Nami, 

Auch wird das Verzeichnig Nr. 9. der neueften Büder 
ausgegeben. 


Die Eubjeription auf das machbegeichnete, eben fo zeit» 
semäße ald gemeinmigige Werken: 

Allgemein verftändliche, nicht auf Kontroverfen einges 
bende Herftellung bed gemeinen Rechts, mit genaues | 
ſter Angabe der reellen Eigenheiten des alıbaierijchen 
Dejezbuchs. 8. Gubfcriptionspreis 1 fl. 





Hr. Georg Damilten Senmeur, ' 


| bleibt noch ae Monate offen, wonach her Labehpreid zu 
ı 2 fl. 30 ir. beftimmp wird. $ 
Die fehr atinftige Annahme der vom nämlichen Verfaft 
! fer eribienenen Sammlung von 390 Inateinifhen 
Rercteregeln mit deutſcher Erklärung, läßt aud 
dismal eine zahlreiche Unterdeichnung erwarten, wegen wel— 
her fich in frantirten Briefen an Zitul. Licent. Heibolpir 
Finanztammer : Erpeditor dabier, gewendet werben wolle, 
Augsburg, am 25. Der. 1825. m. # 


In der Stettinfben Buchhandlung im Ulm iſt er: 
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Melchtinger, 3. W., deutliche und gründliche Unweis 

fung zum Rechtichreiben; dem Gebrauche in deutfchen: 
Schulen gewibmer. gr.8. 40 Fr. 

Zu feiner und feiner Schüler Erfeichterung ſchrieb der Ver: 
faffer diefe Anweifung, welche in mancber Hinficht von den Me: 
thoden ber bis jest erfhienenen Schriften der Art abweicht. 
Er jelbft fand diese Methode beim Unterricht fehr ämelmäßig- 
und auch andere Sadwerjtändige, welchen er das Gefchriedene 
mittheilte, gaben derielben ihren Beifall, Wir empfehlen ba- 
ber dieſe Anweifung Schulvorftebern und Schullehtern, mit 
der Merfiherung, daß fie biefelbe ebenfalls fehr zwekmaͤßig 
und nüzlich finden werden. 





le Mein. 


Ce Journal qui, depuis sa er&ation en ı7,8, n'a cesse 
d’obtenir le succes le plus flatteur, continuera de paroitre 
enf1ß24. On ytrouye reuni tout ce que la littörature 
francoise oflre de plus agreable et de plus piquant en pid- 
ces fugitives, tel que leaux des moeurs, contes, nou- 
velles, traits anecdotiques et po&sie legere, des traduc- 
tions de l'allemand, de Yanglois, de Vitalien et d’autres 
langues; des analyses de romans, de voyages et de tous 
les ouvrages nouyeaux qui peuyent interesser particuliöre- 
mens le Ten sexe. La partie des Modes y est surtout 
traiteo dans tous ses details et ses däveloppemens, Le 
Bulletin qui y\a rapport est en frangois et en allemand. 
Malgre le tom de gaitö qui regne dans cette feuille, len 
rögles de la morale et de la decence y sont scrupuleuse- 
ment observöes, 

Ce Journal, de 24 A 32 pages d’impression, paroit 
toutes les semaines avcc une gravure soigneusement eıt- 
eutce et coloriee, et offre les costumes les plus noureauz 
et les plus &lögans de Paris, de Vienne ou de Londres, 

L’'on s'abonne pour Francfort au Bureau du Journal 
de Francfort rue grosser Hirschgraben Lit. F. Nro. 62; 
et pour l’Etranger & tous les Bureaux de Poste de l’Al- 
lemagne. _ 

Le prix & Francfort est de r2 fl, sohr. paran, de 
6. 15 kr. pour 6 mois et de 3 fl,g kr. pour 3 mois, 

Francefort s/M. en Decembre 1923. 

Les Editeurs du Journal des Dames et 
des Modes, 


: des Dames et des Modes de Francfort sur 


Meber die Einführung einer repräfentativen Regierungss 
form in Spanien. Aus dem Spanifchen. 

Diefe in jeder Beziehung bödft beachtenswertbe Abhand— 
lung findet man in dein fo eben erſchienenen neueften Oeite 
(dem äten des 2ten Bdes) dee Steatsmannd, einer bijtos. 

olit. Zeitichrift, herausg. vom Dr, Eis In demjen 
en Hefte finder man außerdem noch folgende Aufſade: 1) Ur- 
ber die Oppofttion, von be La Mennatt. 2) DieWBefahren, 


! welche die Monarchie bebroben; eine Stimme von ehemals. 


3) Beiträge jur Kenntniß des finanziellen Zuftandes von Spa: 
wien. Dom Herausgeber, 4) Dentwürbige Spanier (Binue⸗ 


1 

Ya, io, Molm Unten, Mit. Bon -Seraid 

Sansifaigienen. Mirallec). Vom Herausgeber. 
Zeitſchrift durch alle Buchhandlungen und 


Man kann dieſe 
Poſtamter —2 


Bafferwärmer, 
‚ „oder 

Vorrichtungen, mittelſt welcher in kurzer Zeit durch wenig 
Brennfteff viel Waffer erhizt werden fan; zum Gebraudı bei 
allen Anftalten, die heißes Waffer in großer ober adringer 
Menae ae ic. z von E. 8. Eh, Steiner, Grhz. S Weim. 
Bautathe. Mit 3 Kupfert. ar. 4 Weimar, im Verlage des 

-  Landesinduftriefompteird, Brofbirt 15 Gr. 

Dieje Heine Schrift, welche eine fehr nuztſche, durch Mer: 
ſuche and Erfahrungett bemahrte Erfindung daritellt, ift fo eben 
"erfchhienen und an alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes 
zerfender worden, 
* . “ 

Sohn Shaw's 
— Anleitung zur Anatomie, 
nebſt deren Anwendung. auf Vathologie umd Chirurgie. Mit 
einem Uinhange Aber die Derferiigung anatomiſcher Praͤpa⸗ 
rate, ein —228 beim Bergiiedern. Nach der dritten 
Ansgabe bed engl. Originals überiest, mit2 Zateln Abbil⸗ 
dungen, ‚ar. 8. Weimar, im Verlage bes Laudes-Induſtrie⸗ 
Komptoirs. Nartonnirt 2 Tbir. . 
Died Wert fand in Engtand fo großen Beifall, daß bins 
ner 2 rn drei ** dapon nothig wurden. Die deut⸗ 
er ae welche⸗ vorzuglich für angehende Aerzte und 
Wundarzte beftimmt, dem Publikum bier übergeben wird, 
Pürfte daher niche ymoillfonmmen ſeyn. Sie ift in allen Buch— 
dandlungen Deutichlands zu befommen. 


Bei G. D. Badeker imMEffen find erſchienen und in 
alten Buchhandlungen zu haben: R 
‚Bilder und Bildden, vom Dr. 5. A. Krummacher. 
Preis geb, 18 Or; : 
St Freunde des Wahren, Guten und Sa önen eine Samm- 
Kurta von 148 Hleineren und größeren poetifchen Eprüchen, "Sen: 
tenien und er Born, u rein wie Gold in ihrem Inbalte, 





‚ kon im ihrer Form, finnreih und belehrend fir den Geift, 
erreediich und beichend filr das Gemiltb. 
diefes in freier Luft und auf einſamen Spaziergangen entſtan⸗ 
dene Nüchlein Fönmte woh ein Büchlein für Sprsiergänger 

‚kenn. Der Vertener ftellt <6 zugleich in die Meibe der Taſchen⸗ 
& er, mit welchen ſich Treunde des Guten und Srhönen.an 

Geburtstagen, Hochzeittogen, ıc. Au beſchenken pflegen, und 

Tanet daß es aud ala folches einen mehr als gewoöhnlichen 

— behauyten werde. Einer weitern Entpfeblung mwerhebt 

ihn der Name des Verfaſſers. 


Bei B. Fr. Vorgt in Ilmenau iſt erſchienen und in 
allen Burdbandlungen zu haben: 

Dr. 8. #. Lutheritz, prakt. Arzt in Dretden, Handbuch 
der Hantarzneitunde, im alphabetischer Ordnung. 8. 
Preio af. 42 kr. 

Aus der Hand eines draktiſchen Artet, welcher durch feine 
wielFacherr popular: mebitiniiben Werke rühmtichit bekannt tft, 
erhalt das Publikum bier eine dad ganze Fach der Volksarznei— 
Hunde wnfaftende Schrift, die in Korm_eines Lerikons eine 
leichte und cuelle Weberficht aller der Gegenſtande gewährt, 
Die an Arichern ber Diätetif, Aranfenpflege, in Anleitungen 

Kennenig und Selbſthulfe bei vielen Krankheiten unendlich 
Jeriolitrert werden touren. Dieſe vollitändigeren Beichzungen 
Brer einzelne Aörperleiden find nun zwar allerdings von gre= 
sea Üeuge, aber eine Zujammeuſtellung aller Gegenſtände, 


Der Or, Verf. meynt, 


6 


den man beichrt Senn will, wurde nor wermigt. Bier dan 
man nur in feirht jndbarer afphirbetifdher Orknung nachſchla 
en, es mag nun Mittel betrefion, welche ter Schönheit des 

eihes gelten, wie Daare, Danr rc, over Mittel, melde 
die Gefundbeit erhalten, ben Gebrauch der finnlinen Werfzeuge 
bis in das ſpateſte Alter ſihern, Korprercebrechen und Kram, 
heits anlagen beſeitigen, oder wodurch Kinder, Zartlinge und 
Greiſe gepflegt, ſchwache Subickte erfräftigt, Krante gewartet, 
impocdondriiche Perfonen erheitert werben, welche leichte Haus: 
mittel in ben verwiteltiten Krankheiten oft Wunder thun. — 
Alles diefes findet man- in obigem Dantwörterhuche der Daud: 
arzneifunde demlich und bündig, ohne unndze und verwirnaude 
MWeitläufigkeit beifammen, 





Dei Moͤrſchner und Jacher, Buchhändler In Mien It fo 
eben erſchlenen und an pr, Bud —— verfender dr 
Die zweite vermehrte Auflage in 4 Bänden von; Dar 

fRellung des Fabriksund Bewerböwefens 
in feinem gegenwärtigen Zuftande, vorzuüg⸗ 
lich in technifcher, merkantilifcher ſtatiſtiſcher Bezſe⸗ 
bung. Nach den neueflen und zuverläßiaften Quellen, 
und nach vieljährigen eigenen Beobachtungen, mit 
fleter Beruͤkſichtigung der meueften Erfindungen und 
Entdelungen ıc. bearbeitet. Herausgegeben von 
Stephan Edlen von Keeß, erften Ko 
bei der kaiſ. Fabriken-Inſpection in Wien. Mit eis 
nem vollftändigem Sachregifter Wien 1924. ar. B. 
173 Bogen kart. Complet auf Drufpapler 12 Kıbir. 
Schreibpapler 16. Rıblr. 
tefes Wert, as Wichtigſte und Wifendwertbefle 
aus it —— a .. « uab Sewerbiwelens 
enthält, und in weldem nicht nur der Staaisdiener, Camtralde⸗ 
amte, Sandwirtb und Landgutäbefiger, Sondern aub- ber Kaufe 
mau, Kabıifant, Manafacrsrit und Dandwerfer bie nötbige 
eine &:merbe, ahr die Art des 
erlta eu nnd nem erfundenen Mar 
Krangeiden ber 


Belehrung, über jedes ein 
gt r‚ Sr —— — F— en 

nen un erkjeuge, Me Battungza und-Area 
roten S:effe und —— dea Handel, bie Preife und 1. m 
pabet, Fau, da 06 gang für den pratttücen Gebraus beredue 

‚um fo mebr empfohlen werden, a'# weder in dem gemerkt: 
treiben England, now fu Framtreld ein orlainetee Werk dieiet 
Art bisser erfaienen ii. Das mir größter Sorgtait bearkottere 
Satregiter madır dofelbe vorsenewtte emp für Fabritantem 
Manufatturitten, Soreibftuben der Nandelelente, Mr Ger 
(wäfisdurcang, Lefekabinete und Wititethefen ale Nacktiegbe 
buch geeiguet, The darin berandelren Grurinigode find mid 
dem neuen Zuftande dis zum gegenwärtigen Zeitpuntte vol 
fhändig dargeſtellt. 


Wir entbaften und aled Lobes nnd verwelfen bloß anf He 
gänftigen Benrtpellianun '# Tingler's polpt. Jouruel arı 
12. Heitz Im balrifigen um und Gewerbedistte, Dirmenf 
ae22; Am Hrfperus, Verlage NM. 4 gun XXV. Bande, # 
No. 67 vom Jahre 2:3 in bean ifonsmlfden Neulatelten Mi 
Vrrpandlungen, aa2> No. 37; da der Yeipgiger Alarmrän 
mufitstifen Selteug, 1-21 Wo. 275 In dem zu Yardd eilt 
nenden Kocueil enryelopülique ‚ 1520, Ton pes. bene 

Deu Befigern einzelner Sande werden die Ihm atgere 
den auch einzela a. Barilefert, wonin fonah ber ht 4 
| der den Anbanı und INS re eutöätt, edenfaie geöett. 
Preiſe der einzeinen Adıde hd: ar, ar a à hit. 4,” F 

0,4 Thlr., —arı Tor. 1ö ge aſf Schreiepaplen M 
| den dis Bande wicht gekreun:, 


die den Richtarzt im Betreff bes ſchen Körperwohls toten 
eff Hann, Ko daß man ee eh, fiber 


—— — 











3 Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 63er. 1824 





Spanifhed Amerika. 


Deffentlihe Blätter eutbalten folgende Altere Nachtichten aus 
Rima, vomaa Aug. „Das innere Per, welches von allen ehe: 
maligen Kelonlalbeiyungen Altfpantens in Südamerifa allein 
noch der Sache bes Mutterlandes auhängt, bietet jege ein ins 
tereffantes Feld der Beobachtung für jene bar, Die bei bem 
Wusgange des großen Kampfes für Die Behauptung ber Unab⸗ 
bängigfeit der Keloniſten betbeilige find. Der partiele Sieg 
der fpanifchen Anführer Im lezten Januar bei den Zwiſchenhä— 
fen zwiſchen Chill und Peru fdweilte ihren Muth fo fehr, daß 
fie den Auſchlag faßten, fih wieder In deu Befiz von Uma 
gu ſezen. Aue ihre nachfolgenden Märfkie und Unternehmuns 
gen zielten demnach hierauf ab, und ber Thärlgfeit, welche fie 
entwileiten, fo wie deu Hinderniffen, die fie überwanden, um 
biefen Plan aufzuiühren, kommt vielleicht nichts gietch, ale 
bie Energie, mit welchher die Zimaner ibrerfeits Maapregeln 
trafen, die Zweke bes Zeindes zu vereiteln. Kruppen wurben 
mit unglaubliser Eile ausgeboben, und organkirt; General 
Boilvar half mir andern von Kolumbien aus, und Ehjli faifte 
ſich an, feine Streitkräfte mit denfelben für die gemeine Sache 
au vereinigen. Diefes alles jedod erzeugte in ben fpanifchen 
Beueralen diog bie Hoſnuug auf einen volltändigeren Triumph, 
denn fie ſchloſſen elnerſelts, ni erſt neulich gefchlagene oder 
nen eingercihte Truvpen, wie die melten peruanifhen waren, 
ihrem beſſer ergmiirten Heere wicht widerfteben fönnten, und 
andererſelts ſaͤlugen ie die Columbifchen auf eine weit gerins 
gere Zahl an, als fie waren. Ste beihloffen demnach die Nies 
derlage Ihrer Örgner in einer algemeinen Schlacht, und mach⸗ 
ten einen Marſch auf die Hauptſtadt mit Ihrer ganzen Macht, 

fo fihnell aue der unfruchtbare und bergige Landftrih, den 
fie zu durdgichen hatten, es nur gefiatten wollte. Mlleln, es 
Wer nie bie Abſicht, wie fiber nie die Polltit der Yernaner, 
der panlfchen Armee Stand zu balten; lange vor der Mitte 
Junins baber, als dieſe lejtern bis auf wenige Stunden von 
zima angelommen waren, hatten bie Amerltaner eine See» 
erpebition yon 6000 Mann nad demfelben Theil des Landes 
abgeſchlit, der vorbin der Kriegeichauplag gemefen, und jest 
von ben Ultfpaniern blosgefellt war. Eine swelte Erpedition 
von jooe Watrioren wurde In der Awifchenzeit — et, um 
der erſten zu folgen, und ſezelte wirtüch im Ungeflht bes gan: 
zen fpaniihen Heeres ab, das gegen Ende Junius ruhlg in 
die, für fle zu diefem Zweke geräumte Hauptftabt eingezogen 
mar, Alle patriotligen Truppen hatten fi auf die Beftung 
Tallad zurüfgejogen, wo fie, die See vollig beberrfhend, und 
ser jedem Ansrit figer ihre Zuräftungen zum Abihiffen unmos 
leſtirt fortfezten. Es iſt unglaubiig, welchen Vorthell biefe 
Uebetlegenheſt zut See und die Transportirungswelſe ihrer 
Riger für bie Patrloten in einem fo fbönen Klima, wie dem 
bed großen Dreand, uud wo die Winde ſtets aus @iner Mid» 
tung wehen, bat. ie laufen auf dem Seewege ohne Gr: 
ſabpfung ihrer Truppen in act oder zehn Tagen eine Ent: 
fernung von 1000 big 1200 engliſche Meilen hinunter, die zu 
Maben wegen ber Berge und der bindernden bärten Etrefen 

Innern, des böfen Alima’s an vielen Stellen, und des 
Mangels an Lebensmitteln an den meiſten, Ihren Feinden zwei 
oder drei Monate fofter, Ein jeder fab num ein, oder hatte 
vielmehr von Anfeng an elngefehen, dap der ſpaniſche General 
einen großen militeirifhen Febler heaangen hatte; aud wär 
ben feine Operationen nicht zu begreifen fen, wenn es nicht 
eine ausgemachte Sache wire, daß die Anitalten, um feine 
Maafreseln zu vereiteln, fo acheim und ſchnell betrieben worz 
ben maren, daß er keine Kunde won ber geſchehenen Mbfahre 
der Erpedition madı dem Gentram feines elgenen Gebietes felht 
betam, 26 bis er fehr nade bei dia angelommen war. Jent 
ſah er freilich ein, mie fchr er ich verre@net hatte. Er hatte 
Eujeo, regulpa, das ganze Oberperw bis Potofi bin uud alle 
Küftenfiätte, der Armee völlig offen gelaſſen, bie er in der 
Nähe von Lira farlagen zu wollen geredinet halte, die aber fo 
unerwarter und auf eine, ihm fo wenig palende Welſe, fein 


Mandurre umgansen batte, Kaum batte er fein Lager jwf« 
ſchen Emma und Callas aufgefchlagen, als er auch ſchen Anſtal⸗ 
ten zum RNuͤkmarſch über diefelde Kandfirefe nahm, die ju dutch⸗ 
eo ihm erſt fo fürglich drei Monate gelofter hatte, Sela 
einziger Wortbeil von feinem Marſch auf Lima war, baf er 
von den Klrchen und Einwohnern gegen 300,000 Pf. St. bee 
kam; allein diefe Summe wurde auf fo trogige und willführs 
lie Weiſe erhoben, und feine Offiziere und Soidater gaben 
bem Wolfe Im Ganzen fo viel Irfahe zum Widerwilen und 
Verdruß, daß die Wenligen, welche ber altfpanifhen Sache 
noch geneigt gewefen feun mectten, ganz davon abfielen. Waͤh⸗ 
rend ded Monats, da bie Stadt befegt blieb, lieh das Wolf 
feine mifmuthige Ungebuld über die Anweſenhelt feiner einges 
brochenen Freunde (demn für Freunde gaben die Spanier fih) 
durch fortwährendes Verſchlleßen aller Häufer bliten. Maw 
fah bier und da nur Haufen von Judlanern in altipanifser 
Uniform von Euzee’fher Manufaktur; zufällig ritt auch weht 
ein eiliger Abdjurant dur die dden Strafen, fo mie ab uud 
zu ein veralterer Diplomat in Stugperäfe, ſchwarz atlaffener 
Hofe, weiß feidenen Strümpfen, und mir einem abionderlid 
langen Spazlerſtok mit goldenem Anopfe, dem Zelchen vices 
tönigliher Ernennung zu einem tranfitoriihen Umte. Die 
Engländer waren februnbellebt während ber Olkupation, doch 
blieben ihr Eigenthum und ihre Perfonen refpektirt. Eublich 
brad am ı4 Jul., genau einen Monat nach Ihrem Cinzuge, 
die altipanlfche Armee wieder auf, und am ı7 nahm eine Ab» 
thellung der patriotifhen Garniſon von Eallao Lima wieder im 
Beſiz. Guerilas haben ſeltdem den Nachtrab der Spanier fo 
fehr beläftigr, Indem fie ihnen bie Pferde genommen, und bie 
Vorrätbe abgeſchnitten, daß fie nicht Im Stande gemwefen, die 
Kordillera wieder zu erreihen, die fie notbwendig erft paff⸗ 
ren mäffen, nm nad Cujco zu fommen, und Operationen mia 
ber das Patriorenbeer In jenen Gegenden und ben benahbars 
ten Proviuzen zu beginnen. Die Streitträfte ber Indepeuben⸗ 
ten belaufen fib anf 10,000 Mann an Eolumblern und Pens 
ruanern, und fie erwarten täglih Berſtaͤrlungen and Chlik 
von 3000 Mann. Sie werden von den Generalen Sucre und 
Santacruz befebligt, bie fih in Qulto ausgezeichnet, und vor 
unferm braven Landsmann, General Miler, ber ſich überall 
andgezeihnet. Die fpanifhe Macht unter ben Generalen Gans 
terac und Galdez beiduft fih auf gooo Mann, wovon nicht 
über 606 Europäer find. Die —— find zum Dienft geprefte 
Indianer. — Der Dicekönig bat feinen Megterungsfiz in Eujco, 
weihes, wie es die urfprünglihe Hauptitabt der-Infas war, 
beftimmt fweint, ber legte Haftpunft der Invafion wider fie zw 
Bm Es fan wenig Zwelfel obmalten, daß la Serna beitimmt 
ft, das Scepter da niederzulegen, wo Plzarto ed an fi nahe. 
General Bolivar wird in Kurzem bier erwartet, und wirb 
felbft bie Zeitung des Felbzuges Kbernehmen. Iumittelft bes 
fiyen bie Parriotem jeden möglichen Wortheil, nicht blos der 
Stellung, während ihr Feind noh mit der Schwierigteit fei= 
nes Müfmarfches von Zima kämpft, fondern auch in dem weit _ 
wichtigeren Gtüfe, daß fie Ihre Sefinnungen umd Gelit untce 
die Einwohner Im Innern verbreiten konnen, bie bisher dem 
Spantern unterworfen blieben, Der Kriessihaupla; wird ig 
von Euzco bid Potofi ausdehnen. Auf den lezteren Paz mars 
ſchirt eine Abthellung des Parriotenheers unter General Sans 
tacruz; anf ben erfieren eine unter den Generalen Sucte unb 
Miller; Indep ber Inbependentengeneral Gamang Arequlpg 


berennt,* 

(Der Beſchluß folgt.) 
Deutſchland. 

Auszug aus dem Protokoll ber agften, am 11 Den, 
gehaltenen Gizung der hoben deutfhen Bun» 
besverfammlung. 

Rad IUnterzeihnung des Protofolld der adften Shzung ins 
herte der kalſerl. Lontalih-präfidirende Gefandte, 
Hr. Freiherr v. Münch » Bellingbaufen, aliges 
meine bunbesgefezlihe Priupipien und fhants« 


redtlide Theorlen In Bundesfahen betreffend: 
Die Ehlußbemerkungen der In das chem abgelefene Protokoll 
niedergelegten kaiferl. köntgt. dftrelbifhen Präfidintabflimmung 
werden ciner hohen Vundeswerfammlung von Nenem die Ue— 
derzeuguug befättgt haben, daß Se. Majefät der Kalfer, 
durddrungen von act foderativen Geſinnungen, das Gedeiben 
Neics großen und mädtigen Bundes nur bann zur volleſten 
Derubigung gefihert finden könne, wenn bei den Verhaudlun— 
gen biefer bogen Verfammlung von folden Gruudſaͤzen aus: 
segangen wird, welde mit dem elgentlihen Bundeszwele und 
mit dem zum allgemeinen Wohle fo glüflih beftebenben Erhals 
tunasfofteme Im Einklange ftehen. Die Grundfäge haben dem 
Kailer und feinen erhabenen Bunbesgenofien bei alen Ders 
berdlungen über die großen Fragen unferer Zeit zur unver: 
züften Richtſchnur gedient, und die Hufretbaltung und Be— 
folgung berfeiben iſt von dem aufgellärten Regierungen ber 
deutſchen Bundesſtaaten Idnaft als das einzige Mittel.ancr- 
kannt, dem gemelnfhaftlihen MWaterlande die hödfien Zwele 
uud die weſentlichſten Güter zu fibern. Mir aber, denen die 
gehe und wichtige Aufgabe geworden iſt, dleſe Zwele zu fürs 

ern und bag, was die Bundes » und die Eclufafte als den 
gemeinfamen Wilen aller Bundesreglerungen audgefproden 
bat, auf die eingelnen, unfern Wirkungstreis betreffenden Fälle 
im Siune diefer Akte anzuwenden, wir Eünuen und Dürfen aus 
wict verbergen, daß bei einem Vereine, fo vlelumfalfend, fo 
mannihfah betuͤhrend, und fo neu, mie ber deutfche Bund, 
wir ungermeldith auf Schwierigkeiten, wohl auch auf Lülen In 
der Bundesgefejgebung gerathen müfen. Jene zu heben und 
dieſe zu ergänzen — beides aber im Sinne des abgeſchloſſenen 
Bereins — It unläugbar der ſchwerſte Ebell unferer Aufgabe. 
Es konnte aber auch nicht fehlen, war bei dem, verzugsweiſe 
den Deutihen eigenen, lobenswärdigen Streben nad gründ— 
iiber Darſtellung und wiſſenſchaſtlichem Forfhen zu erwarten, 
"und verdient wohl aud im Algentelnen nur unfern Beifall, 
daß ſich Schriftteler und Gelehrte wit Studien des Bundes: 
rechte, wie ſolches aus der neuern Bundesgeſezgebung hervar- 
geht, befaßt haben; es kan gleihfalls nicht befrembden, daß 
‚pebft vlel Gchlegenem aud mancher Irrthum und mauche falſche 
Theorien zu Tage gefördert wurden. Aber eben darum, und 
weil die Anwendung ber beitebenden Geſezgebung und bie fer: 
nere Ausbildung des deutfhen Bundes nur aleln durch und 
und durch die Infiruftlonen unferer hoben Kemmittenten bes 
wirkt werden fan, wäre ed bebenklih und verantwortlich, fols 
sen Pehren in unferer Mitte irgend eine auf bie Bunbesbes 
folüfe etnmirfende Autorität zugugeftchen, und dadurch in den 
Zugen des Ynbillums das Sufem jeuer Lehrbücher zu ſank⸗ 
tioniren. Diefe Aufiht ik ed, welche mehrere hohe Höfe Im 
der legten Sizung zu allgemeinen Bemerkungen hierüber ver: 
anlagt bat. Das Präfidium bezwelfelt niht, dab bie Bundede 
verfammlung hierdurch fih zu einer folhen Erklärung aufge: 
fordert finden werde, melde jenen Grundfäzen und diefen Au— 
fichten entipridt. — Die bohe Bundesverfammlung 
erkiärte bieranf einfkimmig: daß feibe in deu bier 
entwilelten Grundfäzen nur ihre eigenen wiedergefunden habe, 
und daß fie, wit diefem Im volleften Cintlange, von der fe= 
fen Ueberzeugung durchbrungen fer, daß nur aufdiefem Wege 
bie Unmendung der beitebenden Bundesgefege geſichert, die 
fernere Ausbildung ber gemeinfamen Geſezgebung im reinften 
Einne des Föderativfpfiems bewirkt, und den hoben Zweken 
bee Bundes genägt werden könne. Die Bundesverfammlung 
wird baber In three Mitte jenen neuen Bundesichren und Theoe 
rien keine auf die Bundesbeſchlüſſe einmirfende Autorität ge: 
datten, und feiner Berufung auf felbe bei ihren Werhandlun: 
en Raum geben ; übrigens aber alaubt biefelbe, der hoben 
Meieheit fAmtlicher ——— mir vollem Vertrauen 
dle Fürforge anpeimftellen zu fönnen, daß ulcht auf ihren Schus 
ien und Untverfiräten jene Lehren Eingang finden, und das 
‚tur von dem eigentlihen Verhältulſſe des Bundes ſalſche 
una uurichtige Anficht aufgefaßt und verbreitet werde, — Ferner 
wurden einzelne Kbftimmungen über verſchledeue Privatreilas 
mationen über die Forderungen an bie ehemallge Relchsopera⸗ 
tienstalfe, und über das Penfiongs: Schuldenmweien des ober⸗ 
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rbeinlſchen Kreifes vernommen, und Hinfihtlicd zweier Privat- 
tellomarlenen dag Protofoll gefloflen, . und ı. Die Entſcha⸗ 
digungsaufprähe der Bewohner son Gafrell und Koftbeim bei 
Mainz, für die zum dortigen Fellungsbau genommenen Zeider 
und Baume betreffend. Unter allgemeiner Zuſtlmmung zu Des 
fem UAntrage, wurde beſchloſſen? daß die Entidädigungeens 
fpräde der Bewohner von Cafe und Kofibeim bis zur wirke 
lihen Ueberaabe der Feitung Mainz an den deutfhen Bund zu 
berupen haben. 2, Auf die Vorfielung des Peter Miolknart zu 
Mainz, wegen Erfajes für die während des Felbzuges vom 
Jahre 1813 in Midert an Eaifert, königl. öftrelblfhe Trup⸗ 
pen abgegebeuen 25 Stüfe Wein, befhlofen: daß Peter Mos 
linari zu Malus mit feiner Beſchwerde wegen Etſazes für 
bie während des Feldzuges vom Jahre ıBı3 In Mitert am 
kalferl. königl. öftreihifche Truppen abgegebenen 25 Etäfe 
Wein abzumeifen. 3. Auf Bitte des Oekdnom Jobanı Wils 
beim Alapproth zu Erfurt, um Vergütung für bie In den 
Jahren ı8ı3 amd aBız erlittenen Krlegsihäden, befdlofs 
fen, daß Joh. Wild. Klapprorh zu Erfurt mir feinem Gelucht 
um Vergütung für die in den Jabren 1013 und ıfıy erlltte⸗ 
nen Krisgefchäden von bier abzumelfen fep. Det großhetzeglich⸗, 
und berzoglich = fähfifhe Bundestagsgefandte Hr. Graf v. Deut, 
trägt Namens der Keklamationstommiifion vor; Der Anwalt 
Ihrer Durchlaucht der Freu Landgräfiu Karoline Wiihelmine 
zu Heſen-VPhillppsthal, geb. Pringeffin zu Helen: Pbillppds 
tbal, babe mitteilt Eingabe vom 7 Jul. L 3. ihre Bitte un 
Eröfnung des Rechtsweges zu Verfolgung lörer Erbaufpräse 
anf de Grafſchaft Holzapfel und Herrisaft Eaumburs, [er 
mit ihren gegen Rafau ergriffenen Rekurs jurüt genommen 
und entfagt. Dem gemäß wurde, nah dem Antrage des Heu · 
Mefereuten, tie Befamwerde ale erledigt berrahtet, und die 
erwähnte Eingabe ad acta gegeben. — Der fünfyi. baferiihe 
Vundestagsgefandte, Dr. v. Pfefel, verlledt einen Vorttag 
ber in der zıjten dieidhrigen Eigung zur Prüfung der für die 
Weriode vom ı% Jul. bis 27 Nov- 1823, eingehenden Elngabew 
gewählten Kommifſten über ihre Gefhäftsführung, und legt 
1. ein Verzeihniß jener Mellamationen, mit ber Bemerkung 
ihrer @rledigungsweife vor, — dann a. ein Verzelhulf ber 
ihe feit Miedererdfnung der Sizungen zugelommenen Eingas 
ben, zu deren Bebandiung fie fich nicht mebr befugt hält. — 
Der talferl. küntgl. prafdirende Hr. Geſaudte dräfte, untte 
allgemeiner Zußimmung fdmtiiger Grfandtidaften, den kids 
derigen Mtgtiedern der Kommiinen, fewol den Dank als au 
deu Wunfch der hoben Werfammlung and, daß es Ihnen aeiätlg 
feun möge, ihre Arbeiten noch bis zur erften Sizung dee künfs 
tigen Jahres fortzufegen, welhem diefeiben au bereitwillig 
entſprachen. 

SEE ae el m a 


Gerihtlihe Belanntmadhungen. 


Die In nachſſehendem Werzeihniffe näher dezelchneten Dr 

ginal: Dötaniente über die Bem föntal, Staats: Merar fait 

aarer Zahlung eingewiefenen Aapitalten find gu Verluſt ge 
gangen. 

Auf das Anfinnew ber konigl. Eentral: Staatekaſſe wird Ir 
mit der nnbetaunte Inhaber diefer Urkunden aufgefordert, Ms 
felben binnen fehs Üenatena dato bierorts porzumelfen, auf? 
ferdem fie für Eraftlos erllärt wärben. 

VBerzeihniß 
der abgämgfgen Urkunden über macfteherf 
Staats: Paffivkapitalien: j 
1. pi * älteres Landanlehnd: Kapital per 3000 ſ. NER LL 
to. 5125. 

a. Die Original: Ufeturation ber ebemallgen haleriihen 
Landſchaft vom 3ı Dec. 1738 per 3000 fi. auf Johauk —* 
Upp Kepp, bargerlichen Handelemann In Mändea laute * 

b. Der obrigfeitihe Einantwortungsprief vom 7 März! ga 
vermög weldem obiges Kapital per Jooo ji, erbmeilt # 
Draria Unna Hepp gelommen Ift. Fr) 

3, Fir ein ehemals landfhaftlihes Zinsgahlamts Kapital F 

1000 fl. Pro. 214. 
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'= Der Hauptbrlef Sr. kurſürſtl. Durchlaucht Herzogs Marl- 
x. millan 1. in Batern vom 6 Mal ı620 per 4000 fl. auf das 
Ktofter Priel lauteud. Anthell 1000 fl. 

b, Der Transportbrlef des Alofters Priell vom 28 Dit. 1643 
per 2000 fl. an den Markt Hal. Anthell 1000 fi, 

.@. Der Kurfärftlibe Konfens vom 6 Jul. 1663 für die Ab: 
tretung diefer 2000 fl. an War Nie. Antheil 1000 fl. 

4 Bon weldem biefes Aapltal burb mehrere Zwiſchenceſe 
—— und teſtameutariſche Verfügungen, nemlich durch 
eineu 

e. Zrantportbrief vom 3 Sept, 1805 per 2000 fl. von ben 
Gebrüdern Marx an den königl. Hoftapelbireftor ıc. Kitl. 
Hm. Ignaz v. Streber gefommen iſt. 

8. Für ein weiteres ehemals landfdafıliges Zlnszahlamts-Ka⸗ 
pltal per 500 fl. 

a. Der Hauptörief Sr. kurfuͤrſil. Durchlaucht Herzogs Wils 
beim V. in Baiern de dato Pollippt und Yalobi 1589 
per 6000 fl. auf vierbundert findige Kinder, ihre Teſta— 
mentarlos und Auratores Jautend, von welchem unmwillend 
wie, Hans Kafper Schteicht 5ooo fl. befommen hat. Au— 
thell 500 fl. 5 

». Familienvertrag vom ı5 Jan. 1640, vermög welchen 
2500 fl. an Aung Koͤckh übergingen (Authell 500 fl.), von 
weichen lejtere 5oo fl. nad mebrern Ceſſionen und teilas 
mentarkiben Verfügungen eudlich 

e. laut Atteftation vom 24 Mat 1760 au Sebafltau Joſeph 
Anton Freiherrn v. Pemier erbswelfe gekommen find. 
Münden, den ı6 Dec, ıla3, 

Königl, balerifhes Kreis» ——— 
v. Gerugroß, Direktor. 
J Sqaaſ. 


Ale Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft bes im Jahr 
sB:6 verftorbenen Patrimonialrichtere Kaver Maprbo: 
fer, in Hainpofen, aus was Immer für einem Rechtötitel 
‚eine ern iu machen baben, werben bicmif aufgefors 
dert, dieſelben bei ber auf Samftag deu 33 Jan. ıda4 Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr angefesten Tagsſahrt um fo gewiſſer anzumels 
ben, und gehörig nazumwelien, als auferbem bei ber weltern 
Vetlaſſenſchaftsbe handlung feine Ruͤkſicht hierauf genommen 
würde. 

Augsburg, den 29 Dee. 1823. 

Königl. balerifhes Kreis- und Stadtgericht. 
». Siiberparn, Ditelfter. 





Vorbrugg. 





Auf Anſuchen des Frledrich Joſephfreibertr 
wFrelibera-Efſeuberg zu Niedertannau 
—* zum Behuf ber Errichtung bes Hopethelenbuches fänıt= 
Dee — fin bisper nicht angemeldet babende Hopothetarglau⸗ 
diger des genannten Freiherrn v. Freiberg-Elſenberg binnen 
dreimonatliger Friſt von dem Tage ber erſten Injeration in 
Die hffentliben Blätter am gerechnet, unter ber Marnnng hie: 
wit vorgeladen, daß Diejenigen, welche fih im Termine nit 

melden, und ibre Vorzugsrente niet ausführen werden, nicht 
nur die von dem Schuldaer vorgefchlagen werdende Feſtſtellung 
ibrer Generaihpporbeten auf deklmmte Immobillen fih ges 
falen za lalen, fondern auch, wenn thre Korberungen ganz 
unbekannt bleiben, den in Felge diefes Werfahrens elngerra: 
genen Släubigern nachfieben malen. 

Demmingen, am 3 Nov. .ı823, 

König. baleriſces Mreis = und Stadtgerict. 
Ammerbaher, Dieter. 
Er Wunberl, Prof. 





Dabier hinterllegt eine Verfiherungeurkunde von 14 Jul. 
2793, vermöge derer das Vermögen zu 266 fl. 31b.24 hl., fraͤn⸗ 


-Ufger Währung, des (dem damald- mehrere Jahre abmefenz: |, 


den Johann Pregend, aus Eufenbeim, von deſſen 
Schwagert Philpp Lentgraf, von Afdenred, verſichert Wurde, 
Auch diefer i langn geßorben, und die verhypothe rten Güde 


ter beſinben ſich in dert Händen Drltter, welche um Baranf ars 
getregen baben, zur. Befreiung ihrer Güter von deur Hopo⸗ 
thefenuerus,„ das Beriholenbeiteverfabren gegen den Johan 
Dregens einzuleiten. Derfelbe, oder deſſen Erben werden bas 
ber vorgeladen, fi binnen drei Monaten bier zu ſtellen, und 
den Anfpruch auf fein Vermögen, refp. Die Kaution fr ſelches, 
eltend zu machen; ober zu gewärtigen, daß Johann Pregens 
ür verſchollen gehalten wird, fonad bie geftellte Kautlon aufs 
seheben würde, 
Karlſtadt, am a2 Dec. 18329, 
Köntgl. baleriihes Landgericht. 
®randanucr, BRUT 
me 





Der am ı9 Febr. 1791 geborne Johann Malfel au 
Soldtrenad im DObermainfrelfe des Aönigreihs Valerır, bat 
im Jahr 1012 unter dem könfal. balerlfhen »3ten Zinieninfanz 
terieregiment gedient, uad ift In ben Mititärliften in benz 
reg gegen Rußland am ı April ıBı3 als vermiär auf; 
übrt werben. Auf ben Antrag und die geſtellte Vrovotatlen 
—— Geſchwiſter wirb derſelbe nebſt feinen etwa zarutge⸗ 
affenen Erben und Erbnehmen dergeſtait hlerdurch dffentiide 
»orgeladen, daß er fih binnen neun Monaten und laͤugſtens im 
dem auf ben 

fünfundgwanzigften Februar 1824 

anderaumten Termin Im biefigem Landbzrrichtsiotale verfönlic 
ober feoriftlich meiden, und bajeibft weitere Anweiſung, ime 
Fa feines Wusbleibens aber gewärtigen folle, daß er werde für 
tobt erklärt, und fein ſaͤmtliches nad; der legten Vormundſchafte⸗ 
rechnung 113 fl. 6 fr. betragendes Vermögen feinen naͤchſten 
Erben, bie fih als ſolche geſezmaͤßlg legitimiren können, werde 
zugrelgnet werben. . 

Berneck, den 3 Mat 1823. 

Aönigl. baier. Laudgericht Geftees fm Obermalntreife. 

e 


Gensburz. 
Herath, cf, 


Huf Untufen bes Ober⸗Steuerrathe Gör zu Stuttgart Im 
elgenem und im Namen der Erben bes Pfarrers Platt im 
Alperg werden hiermit alle bieienigen, welche an bie biernadp 
beseihneten, bei der könlgl. würtembergiigen Staatsfdulden= 
Zablungstaffe In dem Staatsſchuldbuch sub Lite. B. aufgeführs 
ten Kapitallen, nemlich 

ı, inter der Ziffer 508, tro Fafobl 2000 ff. halbzlnſend, mir 
666 fl. 40 fr. ablödbar, auf die VBrecht ſchen Intereſſeuten 
eingefwrieben; 

3, Unter ber Ziffer 3040. tro Mathlaͤ 307 fl. jo kr, halb⸗ 
zinſend, mit 93 Al. 4d Er. abtösbar; 

3. Inter der Zlffer 3664. tro Oſtern 346 fl. 40 fr, halb zin⸗ 
fend,, mit 100 fl. abtösber; 

4. Unter ber Ztfer 3651. tro Oſtern 500 fl. halbzinfend, mie 
167 ji. abiösbar, biefe drei lezteren Kapttalteı auf Yung 
Sabina Ketterlinus Witwe Erben eingeſchrieden, 

eine Auſprache zu haben glauben, aufgefordert, ihre Nedte am 
bie begeihneten Kapitalten binnen einer Friit von neunzig Tas 
gen bei der unterzeichneten Stelle geltend zu machen, wibris 
aenfalls fie zw gewärtigen haben, daß nach fruchtlofent Ablauf 
diefer Friſt die Drovocanten für die ausihliefliken Eigenthäs 
mer ber iraaliiben Kapitalien erlärt, und alle weiteren Prds 
tendenten mit ihren Anſorüchen ausgeſald ſſen werde. 

So befihlofien im Elbilſenate des königl. würtembergifchen 
Serlchts hoſs für den Nedarireis. — 12 Dee. ıBa3, 

Sattter. 





Dertinger, | 
Haupt⸗Ahreuniederlage in Frankfurt a. M. 
Yreisfourant im 3Guldenfuß. 


Keine Taſcheunhreu ir Erizot. ingebänfige 35 ff. 
das Duzend. Feine.3 A. das Stut; ganz felue mit vergolderene 
Zifferblatt 60 ſi. dag Du; no feiner mit Selundenzeiger für 





Aerzte 77 fl. das Stütz; Damenuhren SA 6 H.; Herten: Mer 
perierubren sa & a5 fl.; feine verfüberte 5 fl. Zweigehdus 
fige eugliſche 4 fl. 

In ıdlöthigem Silber, 

@ingebpäufige 52 fl. das Dzd.; feine ſchwere von 44, 

5, 6, 7,8 bis 12 das Et. ; verzierte 7 fl.; ſchuere utriebige 
? fl.; Repetiruhren »68 fl. das Duzend;: feine ı5 fi. das Stüf; 
ein polirte ıB, a0, 24 bis 27 fl.; von felbit Stund und halbe 
ſchlagend und reperirend go fl.; Wetker mit Gloke ganz ſchwer 
26 ſi. Zmeigebäufige, + filberne, ı Firnißkapfel 57a fl.; 
extra verzierte mır großen Nägeln de .mit Perlen Bag fl., 
ganz ſchwere ertra fein 10 ji. ie zwei filbernen Gehaͤuſen 
Yia,Bä z mit meſſingenem Staubdekel 8%,,, 9, 10, mit 
filbernem Staubdekel 11 fl. Feine englifhe Mepetier mit @lofe 
296 fl. dad Duz. Ganz feine go a 44 fl. das Stäl. Dreiges 
bäuft gt mir a filbernen und einer EN 
geine 8& 9 fl. das Stüf. 

Boldplattirte Damenubren ganz fhwer, den Gold⸗ 
ri baltend, mit weißem Sifferblart oder mit Springbetel 
savonette) ı4 fl., mit gold oder filber Zifferblatt, und Zurs 

quolſes befezt, neuefter Fagon 164 fl. 
In feinem »Bfardtigem Golde. 

Damenuhren mit Springdekel glatt 18f., guillochltt von 

20, 14, 28a d6jl., mir weißem oder goldenem Zifferblatt 
leichte und ſchwete a a3 bis 38 fl., mit farbigen Steinen nenefte 
Facçon 36 a a4 fl., mit farbigem Gold und Mubinen beſezt ganz 
d&wer 44 fl.; mit Perlen bejezt, goldenem Zifferblatt, mit und 
ohne Emaille 33 A.; mit Perlen, Springbetel und boppeltem 
@moille 36 fl.; neuefte ganz ſchwere eugliſche Are mit ſchwarzem 
Emaille und gravirt 50 fl.; mit Spriugdefel, goldenen ercen⸗ 
—— ori (cadran exeentrique) 44 fl.; Repetlet gang 
wer 7o a to fl. 
Herrenuhren mit welßem und goldenem Zifferblatt von 


—* 34, 36, 40 à 50 fl., ganz flache Enlinderubren von 55 fl. 
a P 


Nepetiegupren mit melhhem unb gnibenem Bifferdlart 
456 a 4Be fi. das Dujend; feine 40, 44, Ad, 5o a bo fl. das 
Eräf; ganz durdfihrig 60 fl.; feine ganz ſchwere mit drei Hdm= 
mer oder Datum mit Schieber 66, 70, 76, Bo und go fl., ganz 
ñache Eplinder (aCepine) 120 fl.; ganz burfitig (Gepine & 
squelette) 135 fl. Ganz ſchwere mir Mufikf jede Stunde 
en Stüt fplelend 140 fl. Zweigebäufige mit zmei zelde⸗ 
nen Gebäufen, auf Gloke ſchlagend 133 Azoofl. Ferner findet 
fib gegenwärtig eine eingehänfige Uhr ganz (wer von Gold, 
mit goldenem Staubbefel, auf Gloke von felbit "4, "A und 
Etunden jlagend, und repetierend, aud jede Etunde ein Stuͤl 
fplelend (ä grande petite sonnerie et a musique) als Mel: 
fterftäf von einem ber erfen Parifer Aünftier mit dem 
Motto; mon plus ultra, bearbeitet, welche nicht unter Boo fl. 
meu beftellr werben fan, bie aber für Rechnung bes Käuftiers 
für 500 fl. abgegeben wird, 
Stot« ober Penbulubren mit Stursglas 
und Sotel, 


Au Wiabafter, 14 Tage gebend, alle Sorten und Größen 
von 66 a a00 fl. Ein Paar Vaſen Dazu mit Sturzglas und 
Sotel und Blumen 45 r 

An feinerm Parifer Bronze, B Tage gehend do fl.; 
vierzehn Tage gebeubd, Stunden und halbe falagend, von bei 
beiten Yarifer Mobelleure gearbeitet, zu 100, ı20, 130, '40, 
150, 160, 170, ıBo, 200, 250 a soo fl. das Stüf. Mit», 
3 44 Grüf Muſik, jede Stunde ein Stüf ſpielend, koftet außer 
der unten verzelchneten Wermehrung ber Mufit noch das Ein: 


paſſen ı8 fl. 
Wanduhren, in ganz vergolbetem Nahmen, eine Sonne 


rnipkapiel 84 fl. das Du. 


vorftellend, Stunde und Biertel fhlagend, Datum zeigend,. 


neueg Model 60 fl. — Gemäldeubren, Gegend mit Thurmuhr 
vorftellend 60 fi. , biefeibe Wiertel fhlagend Bo fl, - - mit drei: 
maligem Beläut täglih 110 — mit a Stüf Mufil ı20 fl., 
ganz feine —— 8 Tage gehend, Stunden und Vler⸗ 
tel ſchlagend, mit dreimaligem Glokengelaͤute, jede Stunde 
eln Stüf fplelend 250 & 274 fl. 2 f 


Uhrwerke, zu Gemaͤlbe- oder Standuhren, Ehmb un 
bald Streig, 36 Stunden gebenb 18 fl., mit ſchlageud 36, 
Seläut mit 6 Hämmer a2 fl, — 8 Tage Werk» und Halb: 


ſtreich 40 R. 
Segenſtande mit Muffe. 

Dofen fn Vieh, a Stüfefpieleub ı4 A., feine 16 218, 
feine latterte Mauctabatsdofen 2a a 27 fl.; in Echlldfrdt mir 
vergoldetem Eharnier 20, 24, 30 fl.; in Silber mir ıBlarätis 
gem Golde, plattirt 70 fl.; in feinem Gold gefaßt 120 fl.; 
Sawere ıBo fl.; Ganz ſchwere Dojen, mit fiepetierubr babei 
jede Stunde ein Stür [plelend 300 fl. . 

Damen: Arbeitstiitihen (mäcessaires) a Stäfe fple= 
lend 22 fl., mit feinen Inſtrumenten in Eiſenbeln und Spies 
gel aaa 33 fl. ; mit Iuftrumenten von Perlemutter ganz feln 
Beneßee Fa Ad 60. Goldene Upriaiäffel gan ſchwer 
ein Stüäf ſplelend #7 fl. 


Mufit in Holz, große im Möbel oder Pendulubren elu⸗ 
zupaflen » Stüfe fpielende 34 & 40 fl., 3 Srüte fpielend 44 & 
50, 4 Stile 50 & 6a fi. — Auch tan jede beliebige Muſik uady 
befonderer Mufgabe binnen 3 bis 4 Wochen geliefert ‚werden, 
nur müffen die Noten forrekt und deutlich geſchtieben, zuglelch 
mir eingefaudt werben. Wuf Beſtellung werben Kiſtchen bid zu 
ı3 Stüfe fpielenb geliefert. Mit 154 fl. Vermehrung füreine 
einfahe, » fl. für eine Repetleruhr, werden auch ſaͤmtliche 
obige Uhren abgezogen, und richtig gehend geliefert, Der volle 
ftändige Preistourant von obigen Segenftänden, fo wie auch 
von allem Uhrmacher - Werkzeug und Fournituren,, werben von 
Unterzeichnetem gratis ausgegeben. Briefe und Gelder wer⸗ 
ben portofrei erbeten. . 

Erantfurt a. M., ı Dit, 1858, 

. Sigmund Seffen 


eimer, 
Schnurgaſſe Litt. H. 


ro 58. 





wWirkſamkeit des wohlriechenden Augen + Pulvers. 
Unterzeichneter erfläre, daß ih mich bes Pulvers bed 
— fo n Gehlent, und davon folgende Wirkung verfpärt 
babe: Ehe ich daſſelbe braudte, founte th durdaus ohne Brille 
weder lefem no fdreiben; aber, nagdem ic dleſes Pulver 
adıt Tage lang angewendet hatte, las ich bie Eleinfte gedruste 
oder gefhriebene Schrift, und war im Stande, ſelbſt ohne 
Brite zu fhreiben; was id auch ſelt etwa acht Wonen forte 
während thue. Ich kan daher ben Gebrauch diefes Augenpulvers 
denjenigen nicht genug anempfeblen, weiche ein ſowaches Ge⸗ 

ſicht haben, und daſſelbe von neuem zu flärten wünfden. 

Loffingen, im Schwarzwald, den ı5 Aug. ıBu3. 
(Unterz.) Dr. v. Brentano, . 
geiftt. Rath im Großherzogthum Baden und 
Stadtpfarrer. 


Ich Unterzelchneter befchelnige, daß ih mid nad einer 
Krantheis, welche die Schkraft meines linfen Auges ſeht ges 
(hmäct hatte, des Pulver bes Hrn, Laepfon bediente; daß 
ic nach Verlauf von weniger ale acht Tagen bie glütlihfte Wir 
fung davon verfpürte; daß der Berbraud) einer einzigen Flaſche 
meta Geſicht gänzlich hergeftellt bat, und daß id jezt die Brille 
bei Seite gelegt habe, bie id vorher nicht entbehren fonute. 

Montauban, dem 27 Aug. 1618. 

(Unterz.) 9. Sarrat, Anwald. 

Seit einigen Jahren Fonnte ich nur mir Hätfe einer Brille 
madevon arbeiten. Rach dem Gebrauch des dulvers des Hrm 
Laerfon empfand ih, und wmehrere angeſchene Einwohnet 
von Fentainckieau, bie woplshättge Wirkung dieſes vutvers 
zur Stärkung bes Gelhts, fo daß id jezt obne Brille arbeis 
teu fan, weldes Ich hiermit zur Anempfehlung diefer nuͤzllchen 
— — e. gut 4* 

ontalnebleau, den ı Jul. 1023. 
ni (Unter. Ehaterin, Rue be la Shancellerie Nro. 4 


Diefes wohlrlechende Yulver tft in Straßburg bei Hru, Buch⸗ 


| händler Jung, Judengaſſe Neo. 8., zu pabem 


un 


Nr-6 Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 33 182%. 





Nordamerifa. | fere Anfprüce fih auf den nemiihen Grundſaz ſtuͤzen, wie an⸗ 

Folgendes iſt ein ausführlicher Auszug aus ber Rede bes | dere, bie die frauzoͤſiſche Reglerung ſchon anerfannt bat, fo 
aftd’enten bei Eröfnung des Kongreffes ber verei- können wir nicht einfeben, aus weldem Grunde fie verworfen 
gren Staaten am 29 Nov.: „Da mir diefes Jahr In els | werden follten. Es wird In fehr kurzer Zeit ein Gefandter an 
n neuen Kongreß aufammen treten, fo halte Ich es für melne | den fraugdfifben Hof ernannt werben , ber bie oben genaunten 
it, Ihnen eine Ueberſicht der öffentlichen Angelegenbeiten | Waterhandlungen und jede andere, die zwifhen den beiden Na— 
sag umitändliher vorzutragen, ale dis in der Folge noth= | tionen nöthig werden koͤnnte, wieder aufnehmen wird. — Auf 
dia fepn wird, So bandelnd, werde ih blos den wahren | Morfchlag ber kalſerl. ruſſiſchen Regierung ſelbſt, wird unfer 
undſaͤzen unferer Reglerungsform entfpreden; benn da bei | Gefandter zu St. Peterdburg die nörhigen Welfungen erhalten, 
3 das Volt ausſchließend der Sonverain it, fo wird es uns | um die Frage wegen der Rechte der beiden Nationen auf die 
aßlich, ihm volliändige Auskünfte über alle wichtigen Ges | Nordweittäfte von Amerifa In Güte abzubandeln. Ein ähnll— 
attände vorzulegen, damit es in den Stand gefezt werde, | der Vorfhlag wurde von Er. kalſerl. Majejtät dem Lendoner 
n hohes Morrest gehörig auszuüben. Wir find alle bem | Hofe gemacht, und ebenfalls beifällig — Die Res 
rthum untermorfen, und die Perfonen, welche an der Spize | gterung von Norbamerifa wollte durch diefe Schritte den ho— 
e Gefdräfte ftehen, find ber Gefahr, ſich von ihren Interei: | hen Werth, den fie auf die Freundſchaft des Kalfers Aleran- 
ı und Leidenſchaften dahin reißen zu laffen, mebr ausgefezt, | ber ſezt, fo wie ihr Beftreben bezeugen, bie beiie Efutracht 
i Die grofe Maſſe unferer Kommittenten, melde, In Mitte | mit deffen Reglerung zu pflegen. Webrigene ergrif man biefe 
er gewöhnlichen Beſchäͤftigungen lebend, ruhigen, aber war: | Gelcgenpelt, um einen für die Redte und Intereffen Nordame— 
n Aathell nehmende Zufhauer der Ereignife und des Bes | rifa’s wichtigen Grundfaz aufzuftelen: „daß nenilic bie ames 
gens derjenigen find, weiche diefe Ereigniffe herbeiführen. | „ritanifhen Kontinente ihrer ergrüffenen und bebaupteten freiem 
der Zweig, jedes einzelne Mitglied der Meglerung it. dem | „und mnabbängigen Stellung zufolge, nicht länger als Laͤu—⸗ 
{te verantwortiich; je gemauer die demfelben ertheilten Aud- | „der angefeben werden dürfen, wo irgend eine curopdis 
re ſeyn werden, um fo mebr wird es im Stande ſeyn, über | „ihe Macht ein Recht bätte, kuͤnftlg Kolenten zu gründen.“ 
Welshelt der yon ber Reglerung befolgten Politit und des | — Der Präfident Einbigte num an, daß im Folge der mit Kuf- 
tragens jedes Einzelnen abzuurtheilen. Das unpartellfhe | land am ı2 Jul. ıda2, und mit Spanien am a2 Febr. 1819 
thell des Volkes wird ftets von großem Nuzen feyn. Gelne abgeſchloſſenen Uebereinfünfte zwei Kommiffionen zu Waſhing- 
Haung wird zur mäctigften Mufmunterung, zur fhmeichel: | tom gebildet worden feven, um die Anfprücde nordameritants 
freiten Belohnung tugendbafter Handlungen dienen; die Furcht, | fcher Bürger auf Entſchaͤdlgungen zu regeln, und fuhr fodaun 
3 feinen Mitbürgern geradelt zu werden, wird ftets bie | fort: „In Folge des von der Mepräfentantenfammer in leiter 
yerfte Buͤrgſchaft gegen den Mißbrauch bliden, den man von | Seffion erariffenen Beſchluſſes find alen unfern bei den Maͤch⸗ 
‘em Zutrauen mahben koͤnnte. Dad Bolt nimmt an allen | tem von — und Amerhka beglaubigten Geſandten 
ſeutlichen, das Staatsleben berührenden Fragen gleiben Au⸗Weiſungen ertheilt worden, auf Abſchaffung des Skiavenhan⸗ 
it wie die Reglerenden, und die Vande der Zuneigung und | dels zu dringen, indem fie denſelben der Seerauberet 
ellnahme, welche alle Klaſſen der Staatsbürger vereinigen, | gleich fielten, und gleiher Beſtrafung unterwürfen. Die 
den um fo enger gezogen werden, je beffer fie vom bem | fheint and das eiugige Mittel, diefem fhändlihen und vers 
bren Zuſtande der öffentlihen Ungelegenheiten, befonders | breserifgen Handel ein Ende zu machen.“ 

fawierigen Zeitumftänden, unterrichtet fepn werden. Denn (Die Fortfezung folgt.) 

urtbee die Bene —* Lage des Staats kan die Lotal⸗ Syanifhes Amerita 

ooim hi 
f palstiecthäteleien veräummen maden, Beſchluß des Artifeld aus Lima, vom 22 Aug. 


» jene ftetige Mationalpolitit ing Leben rufen, welche alle 
den Iuterefen unfers Buades mit gleiher Sorgfalt ums „Das Reſerveheer der Patrloten, gegen 4000 Mann ſtark, hält 
6.“ — Der Präfident fündigte num an, daß er zuerft von | jest Lima und Trurillo befezt, foll.aber ſich In Kurzem zufams 
auswärtigen Werhältnifen der vereinigten Staaten fpre» | menzieben, um auf die wichtige Provinz Jauja zu marlchies 
ı werde... „Da die Kommißarten, fagte er, welche über den | ren. Indem es erftlid dort eine Diverfion für das Haupt» 
ten Slun des $.5.des Genter Bertrages, die Graͤnze | korps bewirkt, foll ed zweitend die Pofittonen der Ropaliſten 
Ihtigung zwifhen Nordamerika und England betreffend, ent: | von Cuzco nnd Guamanga verengen und befhränfen, und für 
iden follten, nicht einig werden konnten, fo mußte man | Lima eine Verbindung erdfnen, bie für daſſelbe die wichtiafte 
ı fhledsrihterlihen Ausfpruce einer freundfchaftiiben Macht | von allen ift, die mit den beräßmten Bergwerfen von Paico, 
e Zuflucht nebmen. Bald aber fab man, daß auch diefer | Mit teidliher Handhabung ne die Sache, und zwar bald, 
9 in die Länge ziehen würde. Mir fchlugen demnach Eng: | für die Sache der Unabhängigkeit günſtig enden, Das Einzige, 
> vor, durg eine freundſchaftliche Unterbandlung die Felt: | was zu fürchten ſteht, iſt Uneinigkeit unter den Amerifanern 
ng der Graͤnzen zu beendigen, und England nahm unferm | felbft, wovon wir ganz neuerlich einige unangenehme Proben hier 
ſchlag an. Mod ein anderer Vorfblag wurde Großbrit | gehabt haben. Diefe Spaltungen hemmen und verzögern bie 
sen gemacht, der nemlich, durch einen Vertrag alles | Operationen, indem fie ihnen den centralen und einheiligem 
Reine zu bringen, was den Handel zwiſchen Canada und | Anftoß vom Meglerungsfie aus rauben, ber bel der gegenwärs 
vereinigten. Staaten beträfe, Zu gleicher Zelt beftand | tigen Mermitelung der milttairifhen Märſche fo wefentiic ift. 
ameritanffhe Megierung darauf, „daß ihre Vürger, welche | Allein Jedermann fieht Bolivar ald demjenigen entgegen, der 
den großen Landfeen wohnten, bie ihre Gewäfter In den | alle kleineren Händel wegbauden wird; und da der Kongreß oder 
Lotenzſtrom entladeren, das Mect hätten, auf diefem | National: Repräfentativförper entf&leden dafür ift, ihm waͤl⸗ 
tome bis zu deffen Mündung in den Dcean zu fehlen.“ | rend der jezigen Krife einen unbeichränften Wirkungstreis zu 
e Vorfhläge find der Gegenftand einer befondern Unter: | geben, fo wird er ohne Zwelfel mit fo viel Macht bekleider 
Yunz, weiche einen günftigen Nusgang verfpricht. — Mit | werben, wodurch, wenn er fie anwendet, wie er bisher noch 
anzdfifgen Reglerung find feit langer Zeit Unterhandluns | immer gethan , die Zwletracht wirkfam erftift, und die Milis 
{ Per mehrere wichtige Gegerkinde angefnäpft. Der erfte | talroperation beſchleunigt werben wird. Gegenwärtig regiert 
entand betrift die Entfaädigungen, die wir für die Ver: | Marauis v. Torretagie unter der Sauttlon uud In der That 
anfprehen, welche die Bürger der vereinigten Staaten | unter unmittelbarer Aufficht des Kongreſſes, "ber zu Trurillo 
tend der festen Kriege durch die Wegnabme und Einziebung | gewaltfam durch dem vorigen Präfidenten Diva Uguero aufges 
löfet wurde, fi aber bei der Räumung Lima's durd die Spas 


s Cigentbums erlitten haben. Dieje Unterhandlungen ba: 
noch niar dem erwänfgten Erfolg gehabt. Da aber uns I mier wieder verfammelte, und Korretagle jur vollziehenden 
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Gewalt wählte. Inswifhen ft — und wir Finnen billig hof 
fu auf lauge Seit — der Krieg völlig von und entfernt, und 
wir feben nun angelegentlid einem freien Werkehr mit dem 
Innern entgegen, als einer Duelle zuglelch des Gedelhens bes 
Handels und der Aufnahme der Finanzen der Menterung. Ein 
Cm: Millionen Pf. Sterl. in dieſem Augenblit würden vieleicht 
die mineraliiben Schaͤze Pasco's und Potoſt's anffaileken, ger 
wis weuigſteus die des Erfieren, und in foldıem Falle würden die 
Einkünfte des Landes alle Bedärfnlſſe deſſelden weir äberichreis 
sen. Ein Befhlag, den, wie wir eben vernommen haben, 
der Lordfanzler In England auf das Geld bewilligt bat, das 
auf Abrechnung einer in London für die peruanifde Regierung 
Kontrabirten Anleihe beponirt worden, bat für jegt jenes ale 
Hölfsmitrel gelibmt, was dur freien Umlauf in diefem Ku: 
genbiit zu dem Befiz deſſen geführt haben möchte, mas nicht 
allein zu allen unfern unnilttelbaren Bedürfniſſen, ſondern 
auch theilweiſe zur Abtragung der Anleihe ſelbſt hingerelcht 
haben würde. Eintemporalrer und bebingrerfreundfcaftstrattat 
Ki zwiſchen Buenos: apres und der ſpaniſchen Negierung abs 
geſchloſen worden, und bie Kommifarlen, welche Spanien 
rät an dem erfteren Plage repräfentiren, haben Peru diefels 
ben Vedingungen angeboten ; ob fie aber angenommen werden 
dirften. wien wir nicht. &ie find: daß die Feindfellgfeiten 
auf ı= Monate aufbören follen; daß die Flaggen bed Mutter: 
landes und ber neuen Stdaten gegenjeitig in den Häfen zu: 
gelaſſen werden, und daß, wenn Spanien formild bie Umab- 
bänglafelt des ganzen Südamerika’ anertennte, eine Summe 
son 20 Millionen Pf. Sterling von dem Lejteren zuaeftanden 
werben folle, um dem Eriteren In felnem Kampfe mit Frank: 
ecih um elme eigene, nicht von Frankreich ihm aufzuerlegende 
Verfaſſung beisufteben. In biefem Allen ift einige Unomalie. 
Die Indianer, Ablömmlinge der Juka's, fedten unter deu 
Fahnen Wrfpaniend für Die Sehe, De fie eluft zu Grunde vice 
tete, und Altfpanien handelt mit feinen früheren Koloniſten 
um die Mitteh, ſich dieſelbe Freiheit eignet einbeimtider Ser 
fezsebung zu fihern, die feine Feldverrn diefen felbigen frü— 
beren. Kotoniften bier mit gefälten Bajonert ſtreltig maden. 
Es it ferner aumerkenswerth, dab Gortez und Pisarro fomol 
Meriko als Peru mir einer eben fo geringen Zahl Europäer 
ürersogen, und faft eroberten, als die, die beiden jegt unter 
&unterac und Waldes bie Spize bietet.- Sie bewirkten es 
andı durch die nemlihen Mittel, nemticd indem fie Eingeberne 
wiver Eingeborne wafneten, fo daß die Naqwelt fi gerade 
fo fehr deräber wundern dürfte, wie die Kolonien fo lange vere 
tbeidigr worden, als mir uns wundern, mie jene unabbängls 
sen. Koͤnigreiche fo ſchnell erobert worden. Wir fünnen die 
Eroberung Amerika's und den Verluft defleiben ale großes 
Drama In zwel Akten anſehen, In deren jedem 500 Europder 
eripiett haben, und menu wir und erinnern, daß fie ald Gt: 
ter anf die Buhne traten (deum dafiir wurden fie von den ns: 
Dienerm genommen) aber nad der Mepnung der Creolen ganz 
ander* von derjelben: abtreten, fo wird der Schluß des legten 
Alts plelleicht mebr Verwunderung erregen. müſſen, ald ed der. 
Anfang des erjien gethan hatte.“ 


Deutfhlanb 
Mudıug ans dem Vrotofoll der asften, am ı8 Dec. 
gebaltenen Sizung der hoben deutſchen Bun: 
desverſammlung. 

Die neueſte Verſtelung des Obriſten v. Mogen wurde an 
de Kemmiſſion jur Ausgleichung des kur: und obertheintſcheu 
Kreisihulden: und Penſtons weſens verwiefen. Der großberzogl. 
und berzogl. fdhfifte Hr. Bundestagsgefandte, Graf v. Beufl, 
eritatter Lorttag über das Entfaädigungsgeluh der chemali: 
gen turpfälzifwen Erbpäcter. ber Grafenaner: uud Hemeodfe, 
majcır eriittener Arlegeidiaben, worin derſelbe den Zuhalt ber 
früheren. und neueſten Eingaben, dien dieſer hoben Weriamm: 
Inn. senasteten Vorträge , Die veri@iedenen Erklärungen, weils 
do die Gefandtiwaiten von. Vaiern, Baden, Großherzogthum 
Herren. und Naſſau in. das Prototoll gelegt: haben, fo wie die 


wideren Bundestagsbeſchlüͤſſe wiederhelt, und bernäuft frin. 


ar 


Gutachten abalbt. Bel der bieranf geftellten Umfrage machte 
die königl. preußiſche Sefandtichaft den motivirten Wntrag, 
biefen Gegenitand verderfamfi unter Unberaumung einer kur: 
sen Frhr, zur Inftruftiongelnholung und bierauf zu gründen: 
der Abjiimmung auszufezen, worauf ih fämmtlide Stimmen 
zu dem Beſchlüſſe vereinigten, daß fowel über die Erllärung 
der großberzogl. badiſchen Bundestagsgeſandtſchaft in der sten 
biejährigen Elzung, als audı über den in bem Vortrage des 
Hrn. Meferenten entbaltenen Antrag, mir Mätier auf die 
loco dietaturae abjudrufende Aeußerung der königt. preußifen 
Geſandtſchaft am ı9 Febr. fünftigen Jahtes abzuftimmen fen. 


— Befoldungs = und Penfiondräfftände der zum vormaligen 


DNeibstammergericte gehörenden Perfonen betreffend, gehen 
ihre rüfftändigen Abſtlinmungen ab: Würtemberg, Aurbefleu, 
Srofberzogthum Helen, Dänemark, Niederiande, großberzeal, 
und Fur fahifhe Häufer, Nafau, Medienburg, Oiden⸗ 
burg, Hohenzollern 1. Hierauf wurde beſchleffen, dic vor— 
Uegenden, To wie die noch feruer eingehenden Abiiimmungen 
an die betreffende Kommiffion abzugeben, um, auf den Grund 
derfelben, möglichft bald weitere Vorſchlaͤge zu endliher Erle: 
bigung Diefer Angelegenheit zu maben. Des kurs und ober: 
rbeintiden Kreiſes Venfong » und Schuldenweſen, Indbefon 
dere das Penfionsgefucd des Chriittan Joſeph Dieze, ale vors 
maligen Geueralmuͤnzwardelns, berreffeud, wurde befatchien, 
die Entiaeidung über das Gefuh des Ehriftian Iofeph Diese 
bis zur beſinitlven Erledigung des Venfiond: und Schulden: 
weſens aufzufegen; übrigens aber bei diefer Gelegenbeir die 
ſubdele airte AKommifion zur Auselmanderfezung des fur: und 
oberrieinifben Kreiſes Penfions: und Sauldenweſens durch 
die beireienden Geſaudtſchaften zu erfuden, über ben Etend 
ihrer Verhandlungen fobatd als möglich Berlcht zu erftatten. 


* Darmftadt, #i Der. Im Mitten fo vieler zum Theil 
unftuchtbaten, niemals ader erfreulien Befleuerungsentwuärs 
mürfe, womit Die zwrite Kammer unferer &tändeverfamms 
lung fi im den lezien ſeas Wogen ihrer Sizungen befaöfs 
tigie, erbob ſich eine, Das Herz mehr anipreheude Debotte 
über De Werbeflerung des Scqulweſens, Einführung von Kom: 
munalibulen und Vereinigung der beiden Schullehrerfeminae 
rien, des facheiiiden und proteantifden, zu einer einzigen 
Aufalt. Der Nuciauß, dem bie drefalld gemacten Vorſchlage 
jar Prüfung untergeben worden waren, bette hinfiarlie tor 
rer Husfüdrung mehrere Schwierfglkeiten gefunden; vornehmitd 
föhlenen ibm diejelben in der Einwirkung der Kirden und der 


 Konfeffionen auf dag Echulwefen, und in der Stellung ber 


Echullehrer, welde gleidigeitig Küſter find, zu der Geißlich⸗ 
feit gegründet, und der Abgeordnete Keller entwilelte folbe 
mir einer tiefen Tinſicht in das Weſen der Eadıe. Der abs 
geordnete Braun indeffien, der vom Rednerſtuhle berab feinen 
Antrag auf Vereinigung der Saulſemtnarlen von Friedbetg 
und Bensheim verrbeidigte, würde frdiilg von dom Abgeorde 
neren Balfer unrerjlügt. Der Ubgeorönere v. Gagern erklärte 
fi mit mebrerern Audern dagegen, binzufügend, daß die Tr 
ufung des Abgeordneten Braun auf den ebema.fgen Prüfetich 
des Departements des Donnirsberged Jean - Bon Saint -An- 
dre, welwer ein Böofewicrgewefen, keine Berüfitigang 
verblenen könne. Ein allgemeines Erflaunen, beiondert unter 
den Abgeordneten der Rheinprovinz, war eingetreten, weld 

ihre Iuugen fir einen Augentift za laͤhmen ſcalen. Dem 7 
ner, der im Kanten Pieederebelm reſidirt, muß De 53 
lioc Meynung unbefanurgebileben ſeyn, welche nad Nat a 

bes frangöfifagen Kalferreihs, nadı dem Tode diegen puöfeten N 
ausgebliber hatte; ſo alaubten wenigſens die adiljen Natıt 

neten aud diefer Prorinz. Der politiiwe Menſch gehört! n 
bierher; 6 wäre vom Devartementsadminiftrater De Dt 4 
und im diefer Veziebung möchlen fie nlar das urtdel Kett 
achtharen Kollegen naterfhreiden. — Des Seminariumd IE 
Friedberg wurde. blernänft mit Belfall erwähnte. — DI! Tb 
geordnete waren der Moving, man tönne der prattiidek Res 
lerang nicht zu fehr vertrauen, weil die Stirde und DE * 
Ualonspartelen noch im zu ſcharſer Oppofitien, fd — 
Tautlge Bemerfung;, vieleicht. auch traurige ualederſclagen 
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Mäprheit! Wenn ſoll aber der Zeltpunft eintreten, wurde 
erwiedert, wo der Grant feine Rechte binfihtlih der Molfes 
Hildung geltend machen wird? Der bärgerlihe Menſch fordert 
Dechte, Freiheiten und Genäfe von ibm; — warum will 
man Ihm die Gegenfordberungen beſtreiten? — Die Beratbun: 
geu über Die fpesielen Geſeze In Bettef der Indireften Auflas 
sea werden In diefem Jahre ſchweriich beendigt werden. 


Serichtliche Bekanntmachungen. 
Das 
Kin. balerifhe Kreis: unb Gtabtgeridr 
Münden 
bat in dem Schuldenweſen des bürgerlicen Kiftiermelfters 
Zefepy Klein, nah nunmehr eingerretener Rechtskraft 
ber Catſchlleßung vem 3 Jan, ı823 den Untverfaltonkurd 
erkannt. . 

Es werden baher bie gefezlichen Edlftstage, nemllch: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nadhs 

welfung auf ben ı9 Jan, ıdaj; 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 

Forderungen auf den ı8 Febr. deffeiben Jabres ; 
2, zur ger, auf Samſtag den ao März 1824, 
und zwar für die Replit bis den 3 März einfhläffig, und 
für die Duplif bis den. ao Marz 1824, 
besmal Morgens 9 Ubr, feſtgeſezt, und biegu fämtlie unbe: 
ante Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemtt öffeutiih unter 
bem Redtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchelnen am 
eriten Eoiftstage die Ausſchlleßung der Forderung von ber ge— 
senwärtigen Konkursmalle, dad Nichterſcheinen an den übrl: 
sen Edifrstagen aber die Ausſchllehung mir den an denfeiben 
vorzuuchmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden biejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeiufhuldners in Hauden haben, del Wer: 
meibung bes nocmallgen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 
Morbehatt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den a0 Der. 1823. 


u» Gerngro Direttor. 
Heat: geiler. 





. Der als Ehirurglen Eras: Alde in franzoͤſtſchen Dienften 
seftandene Janaz Öaugenrieder, aus Augsburg, welder 
bei Frankreich ein Bratififationegutyaben von 3oo Fr. retlamirt 
dat, foil in Folge Stzungs beſchluſſes vom beutigen bewelſen, 
dab diefe feine Forderung vor Ublauf des be: 
fimmt gewefenen Prätiufivtermins (a8 Febr. ıBır) 
bei frantreih angemeldet worden. 

Da indeß der Aufenthaltsort des genannten Meflamanten, 
Ber fh, nah eingtzegener Erfundigung, Im leztverftoffenen 
Eräbiahre zukivorno eingefauit haben jel, um fi nad Grle⸗ 
Denland zu begeben, dermalen unbekannt Ift, fo wird Lezteret 
hiermit ebiftaliter aufgefordert, obigen Beweis binnen ſechs 
Monaten a dato bei Vermeidung des Ausſchluſſes feiner For 
derung zu liefern. 

Münden, den 7 Olt. ıBa3. 

Köntglige Peinifterial:Liquidationefommiffion für die 

Ferderungen an Frantreich. 
v. Rit ter. 
Thomafo, wirkt, Rath ır. 





Nachdem die Verlaffenfwaftd : ,. refp. Debitverhandiung ber 
tm Jahre ıBoı verftorbenen verwittibren Freifrau v. Quentel, 
geb. v. Geldern, welche auch jene des Im Jahre 1791 verftorber 
neu Freiberrn Jobann Nepomuk v. Quentel, Hanptpflegers zu 
Ehwandorf., in ſich begreift, bisher weder auf erlaffene öfr 
ſeutliche Verladungen ; no auf anderweite gerichtlich eingelei- 
tete Verbandlungen beigelegt, und erledigt werden können, 
das Derhältnig bes Aktiv» Wermögensftandes zu den. Paſſiven 
eine bedeutende Ueberfauldung ergibt, indem erfterer 2870 fl, 


datt, und leiterer. 16,763. 1. 2%, tt. betraͤgt, Inzmiichen: 
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ein Thell der Glaͤuhlger gefforben, eines bern Epettelufenee 
halt nit mehr zu erferiwen iſt, mithin eine neme Ziquldarlom 
und Heriellung des Paſſtoſtandes erforderlich 2 ſowol def 
Bönfal. Eifftungs fiskus, deſſen Forderungen an ſich deu Neriv- 
ſiand nach den vorliegenden früheren Riquldatiogen Überfleigen, 
als die übrigen befaunten Gläubiger auf die Veranlaſſung et— 
nes Gantverfabrens angetragen haben, ald wurdr unterm beus 
tigen die Gaat erkannt, und werden anmir bie Ediltstage in 
gefegliher Ordnung ausgeiärleben; uemlleh 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren achörigem 
Nachmeliung, auch nacdem diefe geſchehen, au allenfalle 
figem Verfuhe gutllcer Uuggleidung, auf 
Mittwoch den »B Jan. 1624; 
N. Zur Vorbringung der Elarcden gegen bie augemeldeten 
Forderungen, auf 
Sonnabend ben 28 Febr, 1624; 
HI. Zur Sciußverbandlung und zwar für die Neplif, auf 
j ittwoch den 3a März 1824; 
und für dle Duplit, auf 
Donnerftag. den 14 April 1824. 

Sämtlibe Gläubiger oder ſonſtige Interefienten werben das 
ber aufgefordert, im diefen Korminen ver der zur Verbands 
lung niedergefezten Kommilffion in Perſen, oder durd hiurei⸗ 
end beveilmanrigte Unwälde in dem biegerihtlihen Lotale‘ 
Vormittags 9 Uhr zu erfheinen, und ibre Rechtsnothdurſt 
wahr zu nehmen und zu beſergen, außerdeffen mit der geſezti⸗ 
den Präflufioneftrafe gegen fie verfahren werben fol. 

Wodel zugleich fämtlih vertretende Anwälte und Interefs 
fenten auf die im Betreffe des Gantverfabhrens erlaflene als 
ierhoͤchſte Novelle vom »3 Oft. ı801 der Nachachtung und Vers 
meidung der darin feftgefesten Ordnungéſtraſen wegen, anfs 
mortfam gemacht, und darauf verwiefen werden. 

Diegensburg,. deu +2 Dec, ıB33, 

Königt, baleriſches Kreis: und Etadtgerict. 
Freihert v. VWerger, Diteltor. 
Wiede mann. 





Mer an der Hlnterlaffenfhaft des ehemals beim Fünfaf, 
Balerlihen ı ten Linien: Infanterieregimente geftandenen, und 
zum Studlum ber Theologie dahier beurlaubten Bra, Pete 
tenant Martin Präßner, aus Tarſch, f. & ditrelhlichen: 
Landgerichts Schlanders im Tyrol, eine Forderung zu maben! 
bat, wird hiermit Öffentlich vorgeiaden, ſolche blanen Go Tas 
gen a dato sub poena praeclusi bierorts anzubringen, 

Zugleich werben alle diejenigen aufgefordert, welde alen⸗ 
falls etwas vom befagten Lieuteuant in Händen haben, folbe® 
hlerorts bald möglihft zu hinterlegen. 

vaudshut, amı a Dec, ıB:3: 


Die 
Kdnigl.- Stabtlommanbautfcaft.. 
Klltant, Dbrit, Kommandant, 
Diet, Alte 





Das Gantaumwefen bed Wirthes Sebaſtlan Klale 
ber, au Broßaltingen, mebit den dazu gehörigen Aeketn und 
Wirsgründen , und den bierauf rubenden Gewerbegeredtigteter 
ten wird mit Einſchluß der Moblliarſcaft auf 

Freitag Den 34 Gum. 
vorbebaitlih ber trediterſcaftlicen Genehmigung In bilfchtle 
gem Amtölofele oͤffeutlich veriteigert. 

Kaufstuftige, von denen ſich die Außergerichtllchen mit Ienas 
len Zeuzriſſen über Wermögen, Leumuth und Entlafungt 
‚von der Milltaͤrpflit auszumetfen haben, werden biezu mie 
dem Beiſaze eingeladen, daß fie von den Mealiräten und dep 
Mebillariaft dur ben Qutefurator Klemens Maper, in Broßie 
aitlugen, Cinfiht nehmen fünnen. 

Shwabminden, den » Jar, 824. 

Königl. bale riſches Landgericht. 
j Braunmäapt, Bardriaten. 
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Bruftiäfelhen von Kolu-Balfam, 


von Hanmward in vonden, welcht ihres angenehmen Geſchmaks 
wegcu, und ihrer Wirkfamteit gegen Stotfbnupien, Huſten, 
Heiſerteit, blauen Huſten, u. dergl. ſchon längft vorthellhaft 
befaut find. 

Bei Jung, Buchhändler; Judengaſſe Nro, 8. zu Straßburg. 
Preis a Fr, die Schachtel. 


Ein Mann von einigen 30 Jahren, der ſich über feinen mos 
ralifben Charalter und Brauchbarfelt fowol auf dem Komtoie 
als beim Verlauf dur die vorzüglihften Zeugniſſe legittimiren 
tan, aud ſich ber hefien Empfehlungen mehrerer ber anfchts 
Udften Handlungshänfer zu erfreuen bat, ſucht feine bermalige 
Stelle gegen eine andere In einer Schnltt-, Spejerel: ober 
—— Waaren-Handlung, es fen In einer Stadt oder auf 

em Band, baldindalichit zu verwechfeln. In demjenigen ver: 
ebriihen Haufe, welbes dem Plazſugenden mit Seinem Zu: 
trauen beebrt, würde derfelbe fogletd 2000 fl. verginsiih ans 
legen. Briefe-mit L. B. bezeichnet, befördert die Expeditlou 





ber Allg. Beitung. : 
Naıdaridt 
von der 
k. E. böhmifhen Staatsgäter- BWeränferungd 
fommiifion. 


Die Neltgionsfondeberrfhaft Sollntt wird fellgeboten. 

Zufolge Hoffammerpräfidial: Defrets vom zo — 77 I. M. 
wird die Reiigioasfondsberrinaft Sollnigz am aB Jan. 1624 
ia der zehnten Vormittagsſtunde in dem Gubernial-Stpunger 
fanle öffentlich feilgeboten und au den Meiftbierenden verkauft 
werden. 

Deſe Herrſchaſt liegt im Koͤnlgataͤzer Krelſe, und der Aus: 
zufdoreis iſt auf 7.3,187 ſt. — beſtimmt worden. 

Von den vormals beſtandenen ſechs obrigteitlichen Male: 
reien find fünf an die Unterthanen erbeigenthümlich vertheilt 
worden. 

Die Naturalrobot iſt auf immerwaͤhreude Zeiten reluirt; 
nur drei Dörfer blieben hei der alten Schuldigfeit, 336% 
lafter Holz zu ſchlagen, die Helzföße zu befördern und bei 
den Jagden zu erfheinen, Es fließen daher in die obrigfelt: 
fihen denten jährlia folgende ftandbhafte Giebigfeiten: 

Au Erbgrundsinfen  » on» 3546 fl. 4 4 Er 
— Dobor- Kelultion „ » » . 8757 = bla = 
— Hausjsnfen neun. mM on 


— Sleifhbanfsinfen oo». » 33 = =, 
— Ölashättenzind are aß = 
— fniferbaadzind . . 80 >» 


— Zins für die Brettmühle . . 8 - 

Zur eigenen Megle bat fi die Obrigkeit nehft einem Theile 
ber Amasnaner, and die fämtliben Jeſchtletlger Meverbofg: 
eründe vorbebalten, welde zufammen einen Flacheninhat von 

"58 nled. öftr, Metzen 1154 m. Neler, 

155 63, — MWiefen, 

37 — — 2 — Baͤrten, 

- — — 8° o— Hutweiden, 

oa —  —.—, 5% — Teihgründe _ 
umfaſſen, und bie Ende Ottober 1825 gegen einen jaͤhrllchen 
Zius von i87 fl. 632 fe. Kenventionsmunze, und von 

99 Mejen 2'/, m. Avın, 

99 — a’ — Haber, unb 

138 Centner 127% Pf. Heu vervachtet find, 

Heberdis befizt die Odrigkeit 12,243 nied. dftr. Mejen a m. 
Waldungen, und orı Mezen 1% m. zerftreut liegende Zurott= 
gaünde , weich leztere ebenfalls gegen einen jährlichen Zins von 
401 fi. 3614 fr. Kouv. Münze, und 13 Megen 8',; m. Korn, 
23 Mrzen 8°, m. Haber, und 4 Centner 79%, Pfund Heu 
zeiriih verpagtet find. 

Die übrigen vorzägiichtten odrigkeitiihen Nuzungs zwelge find: 

a. Ein dermal In eigener Bewirthſchaftung flehendes Vräu: 


band mit einem Blerguſſe von +8 Fäffern umb »1% Eimer. 
Zur Bierabnabıne aus dieſem Bräubaufe find fieben Schdus 
ter doutrattmaäßig verpflibrer ; dieselben jablen einen jäpre 
Uchen Find von 54 fl. Wiersehn andere Scauter aber nch- 
men aus dem gedachten Braͤuhauſe das Bier ab, ohne 
bierzu verbunden zu fepn. 

b. Ein bis Eade Dltober 1825 gegen elnen jährliben Zins 
von 473 fl. Konv. Mänze verpahtetes Branntewelnhaus. 

©. Die gegen einen jaͤhrlicen Zins von 4ı fl. Konv. Münze 
zeitlic verpachtete Weinſoankgereotigtelt. 

d. Das gegen viren jahrlichen Zius von 58 fl. ı5 fr. Ronv. 
Meänge verpadtere Salzverſchleißregale. 

e. Die Jagdgerectigfeit, welde zum Theile von der Obrige 
feit av ausgeübt wird, und zum iChrile bis Ende Dis 
tober ıdı4 um jdhriihe 60 fl. Konv. Münze verpech⸗ 


tet iſt. 
f. Ein Ziegel⸗ und Kalkofen. 


. 8. Zwei Streinbrüde, wovon beſonders der bei dem Dorfe 


Kwasnavr beflubiihe fehr eralebig ilt. 

h. Ein Privareifenwerf mit einem Schmelzoſen und einem 
Friſch⸗ und Zalnbammer, wovon die Obrigkeit außer dem 
Vorthelle des erhöhten Holzabſazes sub an Bergzeheud, 
beiläufig 99 fl. 243% Ir. jährlich, bezleht. 

$. Ein empboteutifher Zins won 460 fl. jo fr. von 14 elnge ⸗ 
kauften Mabl: und Brertmäblen. 

k. Das Vorfaufsrect bei drei eingefauften Lelnwandbleſchen, 
nebit dem Bezuge des Laudemiums in Belize Verdnder 
rungsfälen In auf: und abiteigender Linie. 

1. Das Vatronatsrecht über Die auf der Hertſchaft befindll- 
hen drei Pfarreien uud vier Schulen, Endiih 

m. befist die Obriafeit nebſt den erforberlimen Wohn: 
Wirtbfdaftsgebäuden no ein geräumiges Schloß in Kwas⸗ 
nay und ein Spital in Sollnitz. f 

Debrigens zählt die Herriaaft Solutg ein ſchuzunterthaͤut⸗ 
ge6 Städtwen gleihen Namens, dann 23 Ruſtital⸗ und 
5 Dominitaldörfer. 
- Mer an der Weriiriaerung als Kaufeinfiiger Theil nehmen 
will, dat dem pehnten Theil des Ausrufspreifee, mit nun 
in Konv, Minze als Diengeld bei der Werfteigerungetomm f» 
fion baar zu eriegen, oder bierüber eine von der ft. —— 
profuratar vorläufig gepräfre mmd bewährt geſundeue Sichtte 


ellungsafte beizubringen, 

r Das auf diefe rs eriegte, ober fihergeftellte iRengeib Dat 
der Meiübietende, fofern er vom Kaufe zurüttrteten follte, 
obne weiters zu verlieren. 

' Außerdem Ser wird das vom Melübletenden baar en 
DReugeid auf Abfehlag der elngenangenen Zabiungsverbindii ei 
zurüf behalten, den übrigen !izitanten aber gleib beim u 
fatuffe der Licitattoneverhantiung zuräfgetellt werden. ‚ehe 

Ein Dritipeil des Kauffbilinge muß mad erfolgter b * 
Berätiyung dead Verfaufgaltet und noch vor Det —— 
ber Herrſchaft baar erlegt werden, dagegen werden zum * 
tag der beiden übrgen Drittel fünf Jahtesftiſtea water ne 
Bedloaung zugelianden, daß foldbe auf dem verlauften dem 
ſchaft im erfter Priorität verfigert, nnd mit fünf vom Hunter 
verziafet werden. Ders 

Bei glelzem Kauffbilingsanbote wird demſenlaen der He 
zug gegeben werbru, welcher fich sur Gatriätung dee Kun 
fhidtngs in kürzern Friften werkeilaffen wird. init 

Der sur Ermwerbung Inudtänider Güter in ber Bee har 
geeignete Käufer, weiber die genannte Herrſchaft una! 
von dem Diefiglonsfonde erftcht, erhält die Sigpen⸗ * ab 
Baudtafeifähiafeit für fi umd feine Beibeserben im gerad? 
fieigenber Linie, 

Die übrigen Merkaufsbebingnife werben bei d rar 
tungstagfagung befaunt gemadt werden, und die Ku! * 
gen können die Beſcreſdung und —8 der eg 
Serrfdaft bei ber #. f. Gtantsgätsradminifration vor 
einfeben, . 

Prag, am a8 Nop. 1853, 
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Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


t na der Botſchaft des Präfibenten bei 
da? LE des Kongreſſes. 


Deim Anfang des Kriegs zwiſchen Frankreich und Spanien 
ertlärte die franzöfifche Regierung, fie werde keine Annerbriefe 
ausgeben, und der Handel Spaniens und der Teutralen werde 
durch bie franzoſiſche Marine nicht geftört werben, den Koll ber 
Derles einer —IF8 — Blokade ausgenommen. Dieſe Er: 
Härung, deren Inbalt au ie befolgt worden zu ſeyn ſcheint, 


ſtimmt überein mit Grundſaͤzen, welche den vereinigten Staa: 


gen auf unferer Demisppäre berühren uns nothwendig anf eine 
mebr unmittelbare Weife, und zwar aus Gründen, Die jeden 
unparteiifchen Beobachter von ſelbſt einleuchten werben. Das 
politiihe Syftem der verbündeten Märbte ift im biefer Hinſicht 
weientlich veridieden von dem in Amerifa vorherridhenden. 
Diefe Verfhiedenbeit entfpringt aud den abweichenden formen 
der dort und bei und eingeführten Regierungsforınen, Die une 
fere warb um den Preis io vielen Vlutes, fo zabllofer Opfer 
erkauft, und durch die Weisheit unſerer aufgeflarteften Burger 
zu einer ſolchen Meife gebracht, daß bie aanze Nation, bie uns 
ter derfefben einer beifpiellsfen Glükſeligkeit genießt, zu ibrer 


ten langſt theuer geworden find, und berechtigt fait zu der | Wertbeiblaung bereit iſt. Wir find es daher der Aufrichtigkeit 
Hoffnung, der Zeitpunkt fen aefommen, wo alle aroße Diachte und den freundichaftlichen Verbältniffen, die zwiſchen den ver— 


fich darüber vereinigen werden, in künftigen Seektiegen gleich- 
mäßig ip verfahren. Wir baben daher uniern 
Krantreich 


theilt, Wie erfreulich für bie Menichbeit würde es ſeyn, wenn 
auf dieſem Wege dem Seekrieg zwischen Privatperſonen per 
ſchiedener Staaten auf immer ein Ende gemadıt werben könnte! 
— Die während der leiten Seſſon nach Columbia und Buenot: 
anres ernannten Geſandten find mac ibrer Beftimmung abge: 
angen; bis jet wiſſen wir noch nicht ofkzieu, ob fie an dem 
iz der Regierung der befaaten Freiſtggten angekommen find, 
Unier nach Chili beitimmter Minister wird in cinigen Tagen abs 
eben. Ein anderer ſoll nom nah Meriko ernannt werben, 
olumbia bat und einen Grfandten zugeſchiklt, und bie übrigen 
Regierungen baten angekündigt, daß Ne ung ebenfalle Ges 
fantie ober biplomatiiche — nichftend ſenden würden. 
— Unſer nach Spanien beftimmter Gelandter ing curz nach 
feiner Ernennung nach Cadiz ab, woſelbſt amals der ı 
Souvergin, bei welchen er beglaubigt war, befand. Als lich 
die Fregatte, auf der er die Lieberfahrt made, den Hafen 
mäberte, wurte fie von dem Befehlehaber der franzöfiichen 
Eskadre vor Cadiz annehalten, und an der weitern Fahrt ger 
hindert, obſchen man ibm erklärte,. die Fregarte folle mur den | 
Gefanbten ans Land fezen. Dis Verfahren ſchien uns das | 
Recht des dipfomatifchen Agenten zu verlejen, und wir haben 
daher bei der franzuftfchen Henierung uber den Armiralı der ct | 
a erlaubt hat, Beſchwerde geführt. — Die beidenmütbigen | 
nitrengungen der Griechen in dem Kampf, den fte für ihre 
Freibeit gewagt hoben, berechtigen zu ber Hofnung, es werde | 
ibnen gelingen, ſich zu dem Nang einer unabbangigen Nation 
wieder zu erbeben. Man darf vorausfezen, daß die ganze civis 
tijirte Welt Theil an ibrem Triumph nimmt. Orſchon feine eins 
Ige Macht ſich für fie erklärt bat, fo bat doch auch keine, fo viel 
teir willen, Partei gegen fie ergriffen, ihre Sache und ihr Name 
baben fie vor Gefahren geſchüzt, die jedes andere Volt hätten | 
treffen dürfen. Die gewoͤhnlichen Berechnungen des Intereſſes 
und der Werarößerungsiuuiht, To thatig bei den Werbanplungen 
wiſchen Nauenen, jcheinen gegen fie eier geblieben zu 
In. Nach den Berichten, weiche ung zugefommen, iſt wobl 
aum zu bezweifeln, daß die Pforte ihre Herichaft über Hellas 
aufimmer verloren habe. Unſere teuriaften Wunſche begleiten 
dieſe anf ihrem Gange zur Unabpangiafeit. — Vei Anfang der 


legten Selten war erwahnt worden, Spanien und Portugal 
bemühten fc ibren politiichen Zuftand zu verbeſſern, und es | 


fareine in dielem Streben eine außerorbentlihe Maßigung vors 
sumwalten. &s ware unnörhig 
inzwiſchen eingetretene Erachnie 
Hoͤnungen aeklicken üit. 
on them, was ſid in Europa, in dem Erbtheil, aus dem wir 
beritammen und mit dem wir fo vielen Verkehr haben, vor 
ing, und bie Bürger der vereinigten Staalen begen die freund: 


| gebung 





et anwiübren, wie fem das 


von den damals unterhaltenen | Theil der Kautinente Umerita’s ausdehnen 
Sir nahmen ftets warnen Antheil | une Wohlitand zu aefahrden; und Fan 


\ | einigten Staaten und jenen Mächten obwalten, ſchuldig zu ers 
elandten ım | 


+ Rußland und England darauf bin Inſtruktionen er⸗ 


Hören, daß wir jeden Merfuch von Seite Lezterer, ibr Sy: 
tem auf einen Theil diefer Demisphäre auszu— 
dehnen, als gefährlich file unferen guns und unfere Sicher⸗ 
beit anfehen würden. Mit den beitebenden Kolonien oder 
abhangenden Beftzungen europaiſcher Märhte baben wir uns 
nicht befaßt, und werden und nicht befaſſen. Allein bins 
fihtfich der Regierungen, welde ihre Unabhängigkeit 
ertlart und aufrecht erhalten haben, und deren Linabhangigkeit 
wir, nadı reiflicher Erwägung und nad gerechten Grundfäzen, 
anerkannten, können wir eine Dazwiſchenkunft, welche in 


‚ der Abficht , fie zu unterbrüiten, oder auf ihr Schikſal in irgend 


einer Art einzuwirken, von einer europäifchen Macht verſucht 
würbe, in feinem andern Lichte betrachten, benn ale die Kunds 
einer unfreundbliden (unfriendly) et ges 
gen die vereinigten Staaten, Bei dem Kricae zwiichen jenen 
neuen Regierungen und Altfpanien haben wir zur Zeit, als 
wir erftere anerkannten, unfere Neutralität erklärt, find babei 
verbarret unb werben dabei verharren, es fen denn, daß eine 
Veränderung einträte, welde, nad dem Urtheile unfer Regie: 
rang, eine entiprechende für unfere Sicherheit unerläßliche Vers 
änderung von Seite der vereinigten Staaten nachſich ziehen müßte, 
— Die fezten Ereigniffe in Spanien und Portugal zeigen, dad 
Europa’s Zuftand nod immer untät iſt. Für dieſe wichtige 
Thatfache kan kein jtrengerer Beweis beigebracht werben als 
der, baf bie alliirten Mächte es einem ed Grundfäze anges 
meijen gefunden haben, in die innernängelegenheiten Spaniens: 
fich zu mifchen. Welche Ausdehnung eine folbe Einmi— 


‚ fdrung , jenem Grundiase zufolge, erhalten fan, diß ift eine 
il 


Fraͤge, bei welder alle Ne Mächte, deren Denie: 
tungsformen von der ihrigen abweichen, intereifirt find ; felbit 
bie entfernteften, und fiberlüh Beine mehr als bie vereinig⸗ 
ten Staaten. Unfere Politik, Europa gegenüber, bleibt nichts 
tefto weniger ganz fo wie fie bald nach Beginn des Krieges, 
der jenen Welttbeil fo lange erſchuttert bat, angenommen wor 
den, namlich? ung nicht in bie innern Ungelegenbeiten irgend: 
einer von deſſen Möchte zu miſchen; jede; Regierung de fact» 
als die fur ung legitime Regierung anzuieben; freundichaftliche 
Verhaltniſſe mit derielben zu pflegen, und bieie Verbaltniife 
durch eine offene, fefte, mannliche Politik aufrecht zu balten ; 
den gererbten Forderungen jeder Macht in allen Fallen Gehör 
gebeud, Beleidigungen von Feiner duldend. In Beziehung 
dingegen auf dieſen unſern Welttheil find die Lmftände welente 
li, in die Uugen ipringend, verſchieden. Es ift unmoglich, daß 
die aliirten Machte ehr politiibes Srftem auf irgend einen 
chneumieen Frieden 
ohiit in Jemand glauben, daß 
unfere ſüdlichen Bruder, ſich ſelbſt überlaffen, jenes Spitem 


| aus frener Zuſtimmung ergeeiten werden? Es ut uns daher 


ebeniaks unmdaliih, eine ſolche Cinmiſchung in welcher Form 


yankichften Geſinnungen fir die Fteihert und Woblfahrt ihrer | Tieneiwehe, mit Gleichgultigkeitanzuſehen. Stellen wir eine 


ehtietiänen Bruder. Dei den Kriegen zwiſchen europais | Wergleihung zwiſchen der innern. Kraft 


von Rachtene fo lauge fie nur ihre eigenen Angelegenbeiten 
birraicn, ergrifien wir nie Dartei, und umfere Ponitt erlaubt 
UNS DIE euch nicht, Mar wenn unſere Rechte verlegt oder ernſt⸗ 
li beiten fin, eher wenn wir belodiget werden, machen 
wir Anßauen zu unſeret Vertheidigung, Mur Die Vewegun⸗ 


|nmesen ian. Dancer 


2 den. Sulisgueilen: 
Spaniens und denen der neuen Nenierungen in: Sılb» Amerika: 


an, und bringen wir die Raume in Anſchlag, die le von einau⸗ 


der treinen,- jo iſt es augenfcheinlich, daßeRantenLeztete nie une 
eſteht noch die wahre Politik der nen- 


einigen Staaten. basin, die Parteien. ch jelbir zu uberdajfen, 
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in der Hofn RER 
——— ung, daß andere Maͤchte denſelben Weg einſchla⸗ 


(Der Beſchluß folgt.) N 


Nachricht. 


Bei der am 2. Yan. zu Wien, in Folge allerhochſten Patents 
vom 21 März 1815, vorgenommenen einumtdreifietten Verloos 
ng ber ditern versinsliden Staaueſchuſd, ift die Serie 

r. Zl gezogen worden, 
iefe Serie enthalt Obfiantionen des vom Hauſe Dittiner 
aufgenommenen Antehnt zu 4% Vrosent von Mr. ı bis ein: 
high Mr, 00; Obligationen des vom Hauſe Haller, por: 
mals Berleder, aufgeneimmenen Anlchns zu 4 Prozent von 
Nr. ı bis einidlichtih Nr. 205, und au 4’ Vrojent von 
Mr. ı bis einichließtich Mr. 415,5 ferner Obligationen des vom 
Hauſe Ärege und Komp. aufgenommenen Anlehns 1; & * Pro: 
cent von Ar. bie einſchließlich Nr, 5395; endlich: Aerarial⸗ 
‚ öbligationen der Stände von Görz, i 
vom Krirgedarichn vom Jahre 1745 zu 5 Pros. von Nr. 79 bie 
einihlieflih Nr. 777; 








” tete bdetto 1796 zus Pro. von Nr. 16 bis 
iſchließlich Mr. 756; 
„bdetto detto 1797 zu 5 Prog. von Nr. 3 bie 


P einſchließlich Nr. 5305 

detto „detto 1798 zu 5 Proz. von Mr. 5 bis 

einſchließlich Nr, 648; 

"Leite detto 1799 bie 1805 zu 5 Pros. von 

Nr. 12 bis einichliefiih Mr. 2151; 

Iuterimsobligationen der Stände von Gorz zu 5 "rag. von 

i „Nr. 15 Pie einſchlieſtlich Nr. 175 

im Kapitalsbetrage von 1 Million I27,576 Gulden 45Kr., und 

= — nad) tem herabgeſezten Fuße von.25,814 Gul⸗ 

en 12" Ir. 

Die in diefer Serie enthaltenen einzelnen Obligationsnume 

mern werben in einem ‚eigenen Verzeihniffe bekannt gemacht 
werden. 


— 


" 


LG * 


> 








gitterarifdge Anzeigen. 


Materialien zu einem Kaffenverwaltungss und Med: 
nungögefez, oder Rechnungstecht für das Königreich 
Balern; verfaßt von Ludwig Heinrich Gere, k. baler. 
Regierungsrarbe. München 1825, im Gelbftoerlage 
ded Ber XIV. ©. Borrede und Inhaltsanzeige; 
330 ©. Text und Regiſter. 8. 

Mer bie wichtigen politiſchen Weränderangen bedenkt, wel⸗ 
che ber jezige baierifche Staat in dem Laufe der lezten 25 Jahre 
erfahren , und die fait zabllofe Menge von Pändern, Gebieten 
und Pariellen betrachtet, ‚aus welchen derſelbe zuſammengefezt 
worben —* wird die baierliche —— mit Recht daruber 
unmöglich tadein Fönnen, daß die Menge ver Geſeze, Verord⸗ 
nungen, Zuſaze und Erläuterungen, woburd endlich aus dem 

» Ghaos einzeln beftandener Normen und Formen, Sertommen 
und Hebungen, Abgabenſyſteme und Leitungen, -eine finans 
ielle -Einheit hervorgebracht , eine Vereinfachung ber Abgaben 
ewirft, eine Ausgleicbung der ſtreitigen Intereſſen beswett 
und eine Richtigftellung der Stanterinnabmen und Verwal⸗ 
tunasausgaben möglich gemacht werten Fennte, gegenwärtig 
u einer Auedehnung angewarhfen ift, daß felbft Der in ihrer 
esbpfung aufgeronchfene, im Dienfte gamz voutütirte er 
fchaftemann ſie kaum mehr zu erfafien, und im Einzelnen 

Hera richtig auszuſondern vermag, für den angehenden Ai: 

nanzwann aber es faltaur Unmöglichfeit geworden it, ‚fie theos 

{3} aufgufaften. amd fie zu feiner Woransbllbung dem Ser 
achtniſſe ti . n 

R Nee Aber eben ’barum der #. Menierungeratb, Hert 

2. 9. Geret, ben um deswillen den Danf jedes neu anger 
benden ſowol als bereits im Dienfte ftehenden Geſchafteman⸗ 
ned, durch Die von ihin seit bereits d1 Zahren heran ⸗ 


‚was man mir dem Verfoſſer mit dem ga‘ muzweideungen mb 


nen feftemat'shen Mepertorien üul er die f. batecher ins 
Berordititind, BETEN Ueberſich und Stud um weſezrich erleit 
tert und dre Betanntmachung allgemein gemacht zu halfen, 
do verdient er ibn im qewiß noeh höherem Geade vum 
die Bearbeitung der wien anaefildrten, fo een erſchienenen 
Schrift, weiche bei allem, was im Einzelnen das Rechnungs 
wefen behandeinten, dor; meiltens nur den Zchematismus un 
bie Rechnungstechnit berüdfichtigenten Schriften hier und da 
im Vorbeigehn daden arfagt worden it, rudſichtlich beim 


u 
iR, 





pafjenden Namen: Reguunger echt benensen, und alt c: 
nen Haupttheil bes allgemeinen Kameralrechts audfar 
dern tan, wenigfteng für dem baterfien Etxat, auf, den cd 
zunäcit fich beziehen fol, eine er Lude in der Ir 
meralijtiihen Litteratur ausfült. Wenn man davon aufacht 
daß jede von den Alntertbanen zu fordernde Abgabe oder Leis 
fung niet nur in ihrer Qaantitat und Qunlitar, fordern auch 
1a ihrem Modus, auf einen feftbeftimmten oder gefejtic te: 
ſchran ten Newtssintande gegründet feyn muß, dat ferner Ne 
Veam en, Welche |ic  innahmen der Etvatss und Domändee 
gebe und we Admn uſtration ber unmittelbaren Etaatagutet 
befergen, jomwol gegen tem Staat, dem fie werretwen, 4 
gegen den Untateene won welchem fie erjeben und dem ſie ge 
wahren, wiederum im einem leicht zu erkennenden und nirgends 
zu veriebienden Hewreverbältiijie Neben, fomol was bie (rent 
zen ihrer Buitanbigteiten, als-ihrer Vertinntimleiten berifl, 
and wenn es endlich nicht zu Inugnen ift, Don es aın ine 
doc immer nur eine yorm gelen Fan, welche im dem, 
wie immer fomplizirten, an Ende dennors immer Ieioter und 
einfachen Mecdariemug der Romptatitirät, von den dugenten 
vielfachen Quellen an, durch alle Tiefen, Bade, Ride und 
Ströme bis in das Binmenbaffin binein, Ave endlid alles zu⸗ 
fammenfließt, von obenber keinster, Weberiht und Sichere 

eit gewährt, fo muß man allerdings der Doffirang fich dinge⸗ 

n, daß ih im Staate enplih aut Das geſammte Finanz- 
umd Kamerafrehnungsweren auf ein feites und unverr 
änderlides Gefez; muhfe zurätfübren daffen , zumal da 
durch die jedesmalige Necinungsiorm die Möglichkeit ver wer 
Nauen Erfunung feiner Dienft: und Medmungsoblisgenbeiten 
fir. den Untertban, fo wie für den Deamten, zum Theil nit 
unweſentlich bedingt, und ber Gtad der won lezterm zu vers 
tretenden Schuld -modifizirt wird, fo daß dadurch die rare 
‚über den öftern wiltfärlichen Wechſel der Rechnungeformen als 


ferdinge eine rerbtlihe Seite gewinnt. Was unter einem felr 
wen ıdealiftiihen Dinbtite auf eine praktifhe Moͤglichteit und 
=, .sielmehr Kameral: 


Ausfünrbarteit eines ftabilen Finn ‚ 
dient» Gefezbuchs die königt. baleriſchen älteren und Neue: 
ren Gefeze und Verordnungen bereits aufzuweiſen baden, dat 
findet der Rechnungs: und Kaffen fo wie der Reviftent: 
und Superreviftonebeamte, mit allem, was ihm in Materie 
u orm, von feiner Dienfteinweifung an bis —— Empfans 
der —— über feine geftellten Rechnus⸗ 
gen rechtlich ind dienftlich ehliegt, unter beitändiger Hinwen 
fung auf die Quelien, in diefen Materialien, zu einem mögli: 
hen Recbnungererhte fuftematiich und in einer Kürze zuge 
merracjtellt , weiche in DVetrohtung defien, was fh über t 
Grund, die Mannichfattiateit und Nechtlichkeit der vera 
nen Cinnabmdaneilen feibft, ber den Schematismus de⸗ R 
nungewejens und ber Etats ſont noch) jagen ließe, Lob Fr 
dient und den Gefhäftsnann bewährt. uch aus dem Rei 

tbume feiner vielfachen Geihäftserjahrung enthält die * 
für den Rechnungs und Kaffenmann fowol, als für die A 
be ſelbſt, häufige Winte und Anfichten, welche wolle * 

tung und Weherzigung verbienen, jo wie fie Zeagmif —* 

won einer räbmli.len edarruichkeit in Merfolgung yenned vn 

ma’, mb von einer ticht aenteinen Veiefenheit yeltft — 23 

hierher einſglage een Teorien des romiſchen, preu Kar tie 
tuieriichen Nerus. Lin fenr voditändiges Rear N ir 
Brauchbarkeit dieſes Auces, weiches der Unterzeibnete 


im aflgemeinen anzeigen und wärtigen zu können glaubt, oBMe 


deſſen unbebingten Lobredner oder defien Nezenfenten in 
velfenfpofehper Bedeutung machen zu wollen. 
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Es in Er. Lönigl. Hoheit, tem Hofe Herzoge Wilbelm 
von Vaiern zagecignet, meimer Den Beriafter daͤſur mit einer 
toftsaren, Sein Bitdnig enthalten on gotdnen Doie zu beet⸗ 
zen geruhete, fo wie des Abrigs Majeſtat, deſſen Mizlichteit 
durch bie große goldene Ehrenmedailie mit ber Auf 
ſchrift: Ingenio et industriae, zu belohnen, und felbft aue⸗ 
wärtige Monarchen und Stagtsnanner bie Verdienſtlichleit 
defielben in den hulbeollften Uusdrucken bereits anzuertennen 
gerubt baben. , 

Münden, ben 51. Der. 1835. B 

Aulins v. Delin, 
k. Oberfinanzrath und Wlabemifer. 


. m ——— Vuchhandlung iſt fo eben erſchlenen und 

in Augsburg bei v. Jeniſch und Stage, in der Wolffſchen 

—— und durch andere dortige Buchhandlungen zu 
n: 





Grunpdiinien zu dem Plane eines Kreditvereins in Baiern. 
Geheftet 9 fr. 


f} “ 
Ps %Y, der Stadttag zu Aränminkel; Laſtſpiel in 2 
Aufzigen. 8 dr. auf Belinpop. 1fl. 36. Schreib: 
pawer ı fl. 12 8. Drukpapier 48 Pr. 


Leterzengtr daß die Komödie nur durch die Beziehung auf 
das öffentliche Leben Bedeutung und Genolt, und mur damit 
auch wieder Achte fomtiäe Kraft erlangen tan, hat ber Ver— 
faſſer des obenerwaͤhnten Luſtſpiels ben Verſuch gewagt, jenes 
größere Feld der Komödie wieder zu windiziren, und in einer 
art Matfenfpiel.in dem bekannten Kanevas einer Arahıpink: 
liade mit iren chenden Charakteren, das öffentliche Treiben 
unferer Zeit, Das Mepröfentatıv = und Landtagsweſen, in 
Deutidtand insbefondere, von feiner tomifchen Eeite uufzufafs 
gun dariuntellen. Daß er aber auch die ernite Seite des 

enſtandes erfennet und beachtet, jeiat das Vorwort zu Dies 
fem feinem petitiich komiſchen Verſuche, worin er ben Vor: 
wuren and Verteterangen der Zionswachter zu begeanen, und 
mit der Stechtieruianng Feines gewagt fdrinenden Lnternebs 
mens änleie der Erambpunft zu geben ftreit, aus dem er 
daffelbe betracbter, und von dem Publikum betrachtet zu ſehen 


wuͤnſcht. 
Joſ. A. Finſterlin, in Münden. 


Pei 9. R. Sauerfänder in Aarau find erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: r er 
Die Ührhbragebeimniffe 
während ber vor und arriftlichen Zeit; hiſtoriſch, kritiſch, 
eregeriich dargeſtellt in der Geſchichte der antıten Religionen, 
wie im Tempelleben ber alten 
Sagen des Morgenlandes, den 





rieter; nach den beiligen 
nöjchriften und den Wur⸗ 


61 der griechiſch -römifchen Goͤtterlehre, für —— 


ibelfreunde und Hiſtoriker, von Hefntich Eeei, 
Keglerungs ſekretaͤr in Augebrirg. Mit 36 ſeltenen Denkmaͤlern 
Mitbra’g + 10 finnwollen Sonnenminmen und bem UMone bon 
Perſepolis. gr. 8, AvVl. und 744 Serien. Preis Sf. sufr, 
oder 5 Thir. 1H Gr. . 

Snbatt! 1. Dartelung des Lehrbegriffs der alten Perſet 
und ve beifigen Dienſtes. — 1. Religionsdienft ver Perier. 
— 1. Staatsverfaffang der Perfer. — IV. Die Ruinen ven 

—— — V. Befrhreibung und Ertlarung Mibta'dc, nad 

atfaucon, nebft Anhang. — 44. Ueberfesung Der fritifchen 
Abhandlung bes Yhilicy a Aurre über Mitbra, — VIE Bes 
trachtungen des berrliaien Mitbra = Monuments von. Mauls in 
<erei, nebit Aabang. — VAT, Urreligion und Derdenthum. 
IX. is und Dfinis. — X. Die Zeimpelitwaten bes Alterrhums. 
XL. Verrahtungen über den ariftlichen Weltgiaaben. 

Die freunde und Kenner des Altertbumd eryalten in dies 

febr intereffanten Werte die ansführlichiten Unterfschune 
gen der perbunteften Religionsgebeinniffe der antiten und 
archriitiihen Welt, — Mitpra war den alten Periern der 


erbabende Mftaenfud, ber ſiegreichſte Kährpfer negen Uri: 
man, Der liekeyotitte Mütler zwiſchen Gott und Menſchen; — 
den Römern, Griechen, Cottiern und Vojern dagegen war 
Mithta, vom erften bis y. fünjten Jahrhundert chriſtli 
ber Zeitrechnung, ein Jbol der Sonne, unter melden ‘bie 
ie er und Eingeweibten ded Sempris, Chriftum, die ati: 
ge Sonne ber Welt, heimlich verehrten. — Die bisher 
vorgefundenen feltenen und Föftlihen Monumente, Idole 
—— und Münzen dieſes großen Lichtgenius, in ihren 
Haupı= und Nebenbezichungen, in ihren urfprüngfichen und 
gebeimften Deutungen ernſt und tief zu betrachten, das Bor- 
lalicte bieräber, was Die aröften Alterthumskabinete in 
uropa verwahren, vollftändig und treu zuſammenzujaſſen und 
den Biden des Lefers zur Mitbeurtbeilung vorzulegen, iſt die 
Aufgabe diefer gebaltwollen Belchrungs = und Erbauungsfchrift. 

! 


Berüldfichtigung mehrfacher Anfragen zn Wünfche wer 
hr - Fortbeftebens bes feitherigen woh 

Heinſtus, Dr. Tb. (Prof. in Berl.), voſksthüml. Wor⸗ 

teibuch der deutſchen Sprache; mir Bezeſchnung der 

für die Geſchaͤfts⸗ und 

. (355 


feilen Preis 


Aus ſprache und Betonung, 
Lefemelt. 4 Bde in gr. Leritonformat,. A—3 
finden wir und veranfaßt, ‘den äußerft geringen Praͤnumera⸗ 
tionspreid von 10 Thlx. fürs Ganze auf Drudpapier (wonach 
der Bogen nur ungefähr 7 Dane fofter), und auf —— 
papier au 1515 Ihr. gute Konventions muͤnze, noch vorläufig 
fü verlängern, um die Verbreitung biefes Überall fo günſti 
euribeilten ; jedem Gebildeten faſt unentbebrlihen Bert 
welches fich durch feine, Den Fortfehritten der deuiſchen Sprache 
angemefiene Vellftandigkeit, Neubeit und -Rorrektbeit fo -fe 
auszeichnet, und mit.einer befontem amtlihen Empfebz 
Tuna des hoben Königl.'preufiidhen Minifteriums 
beebrt worden ift, in allen Ständen ferner möglichit zu beförz 
dern. Der Ladenpreis wird demnächſt bedeutend erhöht wer— 
ven. Auswärtigen Buchhandlungen ’ift-eine billige Vergütung 
für Ports und Emballage zu ericgen. 


Hahnſche Hefbuchhandlung in Dannover. 


Herabgeſezter Preis, 
Der im Verlage der Keyſerſchen Buchhandlung in 
Erfurt erfhicnene 
Reformationd:-Almanad 
für 1817, 1819 und 1881, 
H ift um den herabgeſezten Preid von 5 Ihr. durch alle Buch- 
j handlungen zu erhalten. 
i Die geachtetſten Gelehrten Deuiſhblands, namentlich 
Schleletmacher, de Wette, Bretſchneider, Dirjel, Rewever, 
etti u. a. legten ſehr intereſſeme Seiträge Zur Bentichte ver 
eformation und unferer Kirche in bieten Werte wirdet, die 
demfelben ‚einen bleibenden Wertb Für ven Ferſcher, wie fiir 
den zreund der Gefchiihte geben. 23 Supfer, gröftenteie 
‘won Schwerdtgeburt, ſchmucken vi aufs Sironfte, amd tor dns 
ne niedrige Preis maht auch dem inbeiniteiten die Wiienste 
una möglich. 

Einzeln wird der Jabrasıg ebenfalls zu dert herabgei- 
ten Pteiſe von 1 Thlr. algebeſſen, wur ab Deyeiriains Dir 
vielleicht nur den orten befisen, den Ankauf ber audern Achte 
ginge zu erleichtern. 











In Hartlebens Verlagserpedſtion in Werth und Erlyaip 
iſt erfcbienen: 
; Beichreibung manniahfaliiger Mehiafonen in ber Welt, 
ſamt etsem chronotn. nid. Vergeintan nn Der und ls 
digiten Blaubenritseinigfeiten, voo none 
M. A. Hermanu. DT. 8 21 Br. wi 


——— — 
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ES muß für jeben ächten gatholiken intereffant ſeyn, zu 
wiſſen, inwiefern Anders: Gläubige, mit denen er tbeild 
—— oder bon denen er ſprechen hört, von den 

ehrfäzen feiner Airche abweichen, und ein Merk, bas dar: 
über fir alle Lefer weltlichen Standes eine deutliche Ueberſicht 
gehe, wurde bisher vermißt. Gegenwärtiges kommt mun die⸗ 

m Bereit entgegen und verbindet bie Daritellung ber 
abweichenden Lehrfäge mit der Widerlegung aus den Doamen 
der katholiſchen Kirche. — Außerdem ! t Das Verzeichnis ber 
Glaubensſtreitigkeiten einen Ueberblid, wie ſich jene Lehren 
eine aus der andern entwidtelt haben, und vertritt die Stelle 
eined Handbuchs der Kirchengeſchichte, die für jeden gebildes 
sen Chriſten einen der intereffanteften Theile der Weltgeirhidhte 
ausmacht. 
en: 1, Von den Albeiften. — II. Von den Heiden. — 
TUT, Bon den Naturaliiten. — IV. Bon den Juden. — V, Von 
den Türken oder Mubamedanern. — VI. Bon den Socinia: 
nern, — VIEL Bon den Fanatitern und Schwärnern: mimlich 
eon den Anabaptiften, Quätern, Herrenhuthern, Weinelie: 
nern, Böbmiften , Labadiſten, Joriſten, Schwenkfeldern, Gich- 
telianern und Inſpirirten. — VAL. Bon den Ärcigeiftern oder 
Aindifferentiften. — IX Bon den Evangeliich = Eutherifchen. — 

. Von den Meformirten. — XI Bon den Armenianern. — 
X, Ron der griedpiiden Kirche, . 

Ehronologiiches Verzeichniß von 865 ber merkwurdigſten 
Glaubenäftreitigfeiten, von benen wir nur die neueren anführen: 
Die Bilderſtürmer. — Albanenier. — Die gienite Kir 
che· — Peter v. Brand. — Peter Abalard. — Waldenfer und 

Albigenfer. — Spiritualen und Fratricellen. — Bizochi oder 

Bezuinen. — Wickef. — Huf. — Duffiten. — Luther. — Se: 

mis Lutheraner und Gegen: Tutheraner, — Wiedeitäufer oder 

Anabaptiften. — Thomas Münzer, — Johann von Leiden. — 

Menno Simonid. — N fi. — Ealoin. — Michael Bajos. 

— Presbpterianer, — Non: Konformiſten und Konformiften. — 

Inbependenten, — Armenius, Armenier oder Remonftranten. 

— Janferius, — Zremnlanten. — Midrael v. Molinos. — 

Qumetiiten, — Quaker. — Wilhelm Penn. — Herrnhuther. — 
obann Labadie — Labadiften. — Antoinette Bourguignon und 
oiret. — Gocinianer. — Merhobiften, — Julius Caſar Var 

win. — Codmus Nuggeri. — Kallınir Lescyneky. — Matthias 

Kaufen — Thomas Dobbes, — Johann Wilmor Graf v. Ro— 

heiter. — Der Graf von Ehaftebury. — Johann Toland, — 

Eherbuty. — Benedikt von Epinofa. 

. Opiges iſt auch zu haben: Augsburg, in der Wolfichen 
Buchandlung ; in Minden bei Lindauer, Ulm, bei Stettin; 
Stuttgart, bei Mepler; Zubingen, bei Laupp, und in Baſei 
Rei Neufirch. R 

Neue ſchöngeiſtige Schriften. 

9. Elmiren, das Chriftpüppeben. 2 Theile. a2 Thtr. 6 Gr, 
Auch unter dem Titel? _,, Scherz und Ernſt“. 2te Zamml., 
sr und or Bd. Die erſten 4 Bee koiten 4 Thir. 12 Gr, Die 
ie Samml. aber beftcht aus 10 Bren, zu 9 Thir, 20 Gr. 

€. % 9. d. Velde, Arwed Gyllenſtjerng. 2 Zheile. 2 Thlr. 

126 Arch unter dein Titel: „Schriſten von van der Vel: 

de. Brund 14r Bd. Alle 14 Bde koſten 15 Tälr. 21 Or. 

Bis zur Reujahrmeffe wolten wir ſedoch einen verminderten 

Preis von 22 Thlt. ſtatt finden laffen, wofur foiche durch 

alte Burbhenblungen, in Stuttgart bei Sattler und Franth, 

ir Tubingen bei Oftander und Laupp, von uns zu befommen 

And. Die Preiie ver einzelnen Theile bleiben jedoch unver: 

andert; und zwar bie 3 ertten: Erzſtufen, 30 2 Fir. 13 Gr; 

der Ar: Punz Friedtich, 3 Tobit; 12 Or; der Ste—Tte: 

Die Eroberung von Merifo, 5 Zhir.; der Ste: Der Malz 

therer,. 2. Ebir. 12,0r.5 Der ste:_ Die Yichrenfteiner, 1 Thir.; 

ber joten Die Wiedertaufer 1 Tbir. 3 Or.; ber Ile: Die 

Patrigier, & Zhlr. 15 Ör.; ber IZte: Guido, 21 Gr., und 

ter Lite und lite: Arwed Gnllenfierna, 2 Thtr. 12 Or. 

@. rd, die Gemalde. 2 Thle. a L ZMr. . 

— —- dien berlobung. 18.67. Auch unter dem Titel: „Nor 
aeihn,, von L. Tied“. ar und Zr Bd. 


mentine; Schanfpiel. Auch unter dem Titel „Dramati: 
— 1 — 

— — ber Konegat; aus dem Franz. Zru.lester Theil. 1Thlt. 
5@r. Der Iite heil kofter ı Elle. en * 
St. Schütze, heitere Stunden. Sr Theil. 1 Thir.5@r. Die 

erjten 2 Bde gelten 2 Thir. 6 Or. i 
Arnoldiſche Buchhendlung in Dresten. 


Bei Mörfhner und Jasper, Buchhändler in Wicn, 
am Koblmarke Ir. 257, iſt fo eben erſchienen: 
Ergänzunadband 


ö zu dem 
DeRetialimen Ubelsleriton 


ed 
achtzebnten und neunsehnten Jahrhunberte. 
ER Euthaltend 
alle darin nicht aufgenommenen, won 1701 bis 1822 von den 
Souveränen Deſtreichs wegen ihrer Werdienfte um dieſen 
Katlerftaat in Die verfdicdenen Grade des öftreichifdien, boh⸗ 
mischen, galtsifeben oder Reichsadels erhobenen Perfonen. 
Nebit einem Unhange von Zufäzen und Verichtiaungen zum 
erften Theile dieſes Wertes ; von Johann Ecorq Megerle von 
Muhblfeld, k. k. Rathe und Archivdirektor der t. k. allgemei: 
nen Hoftammer. ar. 8._ Wien, 1824. In edegantem Ums 
ſchlage broſchirt Preis 2 TMr. 15 Gr. Peide Bünde zuſam⸗ 
men 4 Thir. 8 Gir. en . 
Der Verfaffer des öftreichifhen Adelslerikons hat burd bie 
Herausgabe diefes hiermit angezeigten Erganzungebandes fern 
gegebenes Verſprechen, im eigentiichiten Site des Mord 
vollfommen erfüllt, indem er nicht nur die erforderlich gewe⸗ 
fenen Bufäge und Werichtigungen zum eriten Bande geliefert, 
fondern auch baffelbe (in Folge des ibm von Excite der hochſten 
Hofbehörben guubieft geftatteten Zutritte zu den Etnarsardiz 
ven) mit den bither übergangen geweſenen Namen aller — ber vor 
ereichneten Tendenz nad — wirflit dahin gehörigen Individuen 
Pereient, überbis aber norb mir den in dem beiten Jahren 
1821 und 1822 ftatt getundenen Kbefswerieifungen verwehrt hat. 
Die Verlagehandiung eradtet baber diees üftreihiiche 
Adelsteriton, mit dem dazu gehörigen Erganzungebande, wir: 
derholt zumachft zum Gebraud des ditreich cen Abelt jet, 
und als ein notwendiges Hutfebuch für das Geſchaͤſteleten 
gebilteter Erände empfehlen zu Dürfen. 


Sprach wiſſenſchaft. 
Eben iſt erſchienen: 4 

Deuricher Haue ſchaz für Jedermann, oder allverfländ: 
liches deutſches Spradbud ihr dom Näöriand und 
das Geſchaͤftsleben zur Vermeidung des Zeblerbafs 
ten und Unveurfchen im Eprechen und Echreiben; von 
Theod. Hrinfius. te durdaus verb. und wermebrit 
Aufl. Berlin, 1924. Nicolatite Buchbandl. 1 Thlr, 
Dieſes Sprachbuch ift für alle diejenigen berechnet, die Aid 
ſchnell und ſſcher über die Bedeutung und Schreibun ‚ber vielen 
fremden Wörter, oder über die Richngleit in der Verbindung 
eines Worts mit einem andern beichren wollen. Ga wird N 
ber in Familien bei Eprauftreitigleiten, befonders abet u 
Schreibes:, Geſchafts— und Schulſtuben, bei Betrel: 
bung des birgerlicen Gewerbee, oder bei ber Theil’ 
nabıne an den Kommunalangelenenbeiten, bei Antelt 
gen und Vekanntmachungen in den Fagesttättern, bei Ant 
Kgung von Injebriften für Dauer und Augbangend le, Se mie 

in allen äbnlien Fällen des gemeinen Lerens ment 

einen Sprachzweifel loien und aus der inngewineit haare IF 
nen, da fümtliche Wörtet in alyhaberiiber rpm ATde* 
führt, und bei jedem vie nötbigen Bemerkungen und Era“ 
rungen auf eine allgemein inplite Weiß angebrat warten 
find. Da es feine Brauchbarten für aͤlle dieſe udanniſſe 
ſchon in Per erſten Muflage dewahr Br, fo Darf ur als chie orrlafs 
bare Hülfe für das Hause und nur Das büirgeriis,e deben in allem 


Sn, 2b der nſchuſdige up vie) leiden, Buftfp.; und; Eis; | votlommenden Sprachfallen beachten und enmpfenlen WERNER 


— 


— — — —— 
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Berelnigte Staaten von Nordamerika, : | au —— en Br ig —— ENTER, 
otfhaft bes Präfidenten bei Erdf: oder welche am unmittelbariten mit der Mertbe gung und lies 
nr 4 en ne r abhängigfeit des Landes in Verbindung ſtehen. — Der Praͤ⸗ 
nung g fideut fpricht dierauf von dem vorgelegten Vorfhlage einee 
Der Präfident kommt nun auf bie Innern Angelegenheiten | Merbindung der Gewäfer der Shefapeattay und des Obio, die, 
'r vereinigten Strafen zu iprecven ; wir liefern daraus folz | wie er bemerft, wenn fie ausführbar befunden würde, von 
nden gedringten Auszug: „Der Zuſtand unſerer Finanzen weſentlicher Wichtigkeit in Aräftigung der Union felbit, und 
fo günftig, daß fi die zu Unfang des Jahres gehegte Er | au tür die fünftige Vertheidigung des Landes, wenn es am 
artung mehr is verwirklicht findet, Um ı Jan. d. 5 befand | gegriffen werden folte, fen dürfte. Nah einigen fernerer 
d im Staatsfgage ein Ucberfhuß von 4,237,427_ Dollars, | Einpelndeiten in Betref der Innern Lage des Landes ſchlleßt 
> Eent. Bom ı Jan. bis 3o Sept. betrug die Cinnabme | er mit folgenden Worten: „Wenn wir den gegenwärkgen Zus 
5,100,000 und die Ausgabe 11,400,000 Dollard. Das vierte | tand unferer Unlon mit dem beim Schlufe unferer Nevola: 
wuartal wird fih Im Berbältnif eben fo günftig ausweifen, und | tion vergleihen, fo finden wir, daß die Weltgefhiate feim 
‚ir dürfen hoffen, mir Anfang des Jahres ı824 einen Webers | zweites Beifplel eines fo ſchnellen Aufſchwunges einer Nation 
duß von neun Minfonen Dollars In der Staatsfaffe zu has | in allen Zwelgen der Öffentlihen Wohlfahrt aufftellt. Bei der 
en. Am ı San. 1825 wird ein ftarfer —— der Kriegsihuld | erften Geftalcung unſers Staats betrag unfere Vevälferung 
‚nd ein Theil der Schuld aus der Revolut onszeit einlösbar | Faum drei Millionen Menfben, nah der lezten Zählung aber 
eyn. Won erfterer werden alljähriih, bis 1835, nachträgliche beiläufig zehn, und was das Außerorbdentlichite dit: fie beftcht 
Summen elntösbar ſeyn. Man boft Indeffen, dag wenn Nords | beinahe ganz aus Eingebornen, denn die Einwanderung aus 
merifa Frleden bebält, die ganze Kriegsfchuld von der or: andern Ländern iſt unbedeutend gewefen. Zu jener eriten Epo= | 
'entlichen Einnahme des Staates, unter Belftand des dur | che war noch bie Hälfte unfers Gebietes innerhalb unferer an» 
atte vom 3 März ı8ı7 errichteten Tilgungsfonds (Sinking- | erfannten Graͤnze unbewohnt, — eine Wildni. Seitdem ik 
ound) heimgezahlt werden könne, fo daß die Schuld im Jahr 


j viel neues Geblet von großer Ausdehnung erworben worden, 
835 nurnoch 1, in 7 Millionen 5projentigen Stots, die derBanf | mancerfet Ströme, und insbefondere den Miffifippt din fidp 
yon Nordamerika verſchrleben find, und 2. in 13,296,099 Dollare ſchließend, auf welhem die Schiffahrt in den Djean von der 
> Cent. 3progentiger, Nevolutionsfauld beftehen wird, beide | Höditen Wichtigkeit für die Urftaaten war. Ueber diefes nene 
aach Gefallen deu Regierung einlösbar.* — Der Präfident geht | Gedier bat fih unfre Bevölferung nad jeder Nihtung hlu ers 
nun auf den Zuftand, bie Organifatlon und Disciplim der Land: goffen, und neue Staaten bildeten fih, an Baht beinahe gleich 
macht über, welge er, als In einem hohen &rade von Volls | denen, melde den eriten Bund unferer Union gefhloffen. Diefe 
tommenbelt befindiih, darftelt. In Hinficht vollftändiger Un: 


Ausbreitung unferer Bevölkerung, diefer Zutritt meutr Staas 
aaben bezieht fih der Präfident auf den vom Ariegsfeftetär abs | tem zur Union batten auf die hödften Jutireffen derfelden den 
geftatteten Bericht. — In Betrefder Seemacht führt er-an, dag 


gläflihiten Einfluß. Daß fie unfere Hälfsquellen vermehrten, 
bie gewöhnliche Stärke derfelben im Mittelmeer, dem großen | und unfere Gtärte und Würde ald Macht erhöhten, geftebt 
Decan und längs den atlantifhen Kürten, zum Schuze des Han- Jedermann; aleln darauf befehränft ſich diefer Einfluß nictz 
dels beibehalten worden fen, und winfcht dem Fongreſſe tät | E84 tft augenfheinite, daß durch Erweiterung der Grundlage uns 
su dem Erfolge der Beftrebungen zur Unterdräfung der See: ferd Soſtems und dur MWermehrang der Zahl der Staaten, 
täuberel in den Gewällern von Euba; fügt aber hinzu, daf | has Spftem ſelbſt in allen feinen Zweigen an Stärfe gewons 
um Puertorlco ber, wegen Mißbrauch In betrügerifcher Augs nen hat. Konfolidation (eeeiamelung) und Zoßreifung (dee 
gabe panifher Kaperbriefe, diefe Beitrebungen nicht den glei: | Wundesitaaten) find dadurch auf gleiche Art untbunlih gewor⸗ 
hen Erfolg gehabt. Es ſey darüber Befcwerde bei dem es ben. Jede Reglerung (eines Bundesftaates), felklitindig das 
neralfapitain der Inſel geführt worden, und diefer babe mie ftebend, hat um fo weniger von den benadhbarten zu fürdten; 
Verweifung an die fpaniihe Meglerung geantwortet; allein "und indem jede einer größern Freiheit dm Handeln geniefr, 
dem Gefandten der vereinigten Etaaten fey der Zugang zam | wird fie um fo geeigneter, alle die Zwele zu erreihen, wegen 
Size der fpanifhen Regle rung (Eabiz), wie oben erwähnt, vers | derer fie eingefezt wurde. Es iſt unnötbig zu erwähnen, wel 
fperet worden. Während diefer Zeit hätten ſich mehrere Fäle | we Verbeſſerung unfer Bundesſpſtem felbft durch die Einfühe 
von offenbaren Gemwaltthätigfeiten äugetragen. Mehrere ame> | rung unferer Konftitutfon erbielt, deren glätiihe Wirkungen 
tifanifhe Bürger waren auf Puertorkco mörderifh angefallen | in Erhebung des Charalterd und in Beſchüzung der Rechte, 
(assassinated), andere damit bedroht worden, weil fie ihre uns der Nation fowol ale jedes Einzelnen, fi fo herrlich verfüns 
weifeidaften Beate, feibft ver den Landesgerichten, behaupz | den. ud wem verbanfen wir iefe Segnungen ? Betauntlich 
tet hätten. — Ungeachtet angewendeter dußerſter Wachſamteit | uur der Vortreflichkelt unferer Injtitutionen. Sollen wir das 
fey nicht Eln amerkkauffcpes Schif wegen Führung des Gkla: ber nicht jede Maafregel ergreifen, die zur Fortdauer derfels 
venbandels in rechrlihen Anſpruch zu nehmen gewefen, und ben nothwendig fepn fönnte? — (Unterz.) James Monroe,® 
man habe Grund anzunehmen, daß die Flagge der vereinigs 
ten Staaten felten, wenn überhaupt, dur diefes Gewerbe Deutſchland. 
Beflett werde. — Der Präfident ftellt dem Kongrefle anhelm, * Darmitadt, December. Beide Berichte bes erſten Aus— 
ob ulcht ein höherer Rang, als bis jest, bei der ameritantihen | ſchuſſes haben den Zuftand der Landleute und der Agrikultur 
Marine, einzuführen fep, atht allein um beſſere Dis: | nice verhehtt und abgewehrt, im Wege der bireften Eteuer 
Pylln zu figern, und zur Belohnung großer Merdlenfte Geles | mehr zu erbeben. Die Mepnung des Treibern v. Gayerm 
kegenbelt zugeben, fondern auch un den Offizieren viele Uns | berührt mannicdfaltige Verbältnife: „Die Varagrapben 3. 
gelegenheiten und Werdrieflichkeiten beim Bufammentreffen mit | und 5. fteben in enger Verbindung. Sowol diefer als ber 
Itlegsſchiffen anderer Nationen su erfparen. Cs fer diefes | frühere Bericht des Musfaufles über die Staatsausgaben ſtel⸗ 
der einzige Dienfk, Im welchem ein ſoicher Mang (ed ift der | Ten ſolche Präliminarbetrahtungen an, und laden dennac dazu 
Anes üdmitais, der blsher noch In den vereinigten Staaten | ein. Wenn id mid in Folge des Schenklſchen Berichts nicht 
Dans, eheh niht vorhanden fey. — Die Maunfakturen | fhon dußerte, fo war ed allein aus der Beforgniß, Ihren Sinn 
etteffend, bemerkt der Präfident: feine Anfihten bieräber | neh mehr zum truͤben, und Sie vielleicht bei der Bewllligung 
— mutrindert geblieben, ſowol in Beziehung auf die | einzelner Summen noch engherziger zu machen. Wir baben 
> eindeimifhen zu ertheilende Aufmunterung, als das das | Diefe Ira zwar erfüllt; aber der Schub drüft härter, Und 
bei zum Grunde zu legende Prinzip, Er empfiebit deshalb | um in efer bildlihen Medensart fortzufahren, es müſſen grös 
eine Dutchſigt des Karifis, am jenen Arkifefn noch mehr Eu ! bere Buchftaben Tepn, bedeutendere Kubriten der Erfparulße | 
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wen fie ins heffen folen. Thellweis wärbe ih jene Behaups 
„Rang des Ausſchußberlchtes befiritrem haben, daß es In dem 
Staatehaushalt anders als ins Privatverhältuiß fer. Ich denke 
lieber wie det große Roͤmer Inden wiedergefundenen Schriften: 
Uptlicun autem et in privatis familiie et in re publica vec- 
tizal duce esse parsimodiam, „Sparfamtelt fep der beſte 
RL.“ Uber es würde zwiſchen mir und dem Abgeordneten 
Schenk ein bleßet Wortireit geworben fepn, ber ſich um den 
Begrif des Unumgänglidhen drehte, und ic bitte ihm voll: 
Kommen elnrdumen müllen, daß es ſich in ganz unabhängigen 
Stiuaten anders als in einem Bundesſpſtem verbalte. Meine 
Herrn, Ih ehre dieſes Bundesfpftem, id habe es mein ganzes 
Leben hindurch felbit auf Untoften meiner Popularität verthel⸗ 
digt. Aber im einem Bundesſyſtem muß Erwieberung und Hin: 
bereichung fern. Noch vor Kurzem wurde in einer ber erſten 
“ Kammern von Europa der fonderbare Vorwurf gehört, daß 
man zu den Fenftern biasus rede, In einem großen Reich 
wo bie Ellte der Nation verfammelt it, auf die man wirken 
fol, har bag vielen Sinn. Ganz aubers iſt es im Bundesip: 
fe. Ich nehme felbit felten in breiterem Umfang das Wort, 
ohae ganz ausdruͤklich zur Abfiht zu haben, zum Fenfter 
binans ju reden. Aus ber doppelten Urſache, weil das 
Melſte, was und helfen fan, fi draußen befinder, und zwel— 
tens, weil fo vieles nicht nur zu unfern Genitern, fondern zu 
alen Thüren und Defnungen berein ſpricht. Ich frage Eile, 
sb die Bundesalte, die Matrikel der Deere, ob fo viele Koms 
miffionen, bie garantirten Penfionen, das ganze Zollmeien, 
die Warnungen ber Kongreſſe, bie Vorgänge in andern Kam: 
mern, nit baut genug herein reben. Bedutfte es einch fer— 
nern Belſpiels, als noch im Laufe biefes Jahres eine halb 
offizielle Stimme an der Geine behauptete, ihr König ſtehe 
an der Splze ß vieler fonfitutloneller BWölfer, und von der 
Donau ver auf eben fo halb offizielle Weile dem als bödit ge= 
fabr:iio widerfproden wurde, war beides ganz Direkt an ung 
gerlhtet. Die Einen werben gedacht haben, jenes ſey That⸗ 
fache und natürlicher Ausftuß der War; die Anderu: tumeo 
Dansos et dona ferentes — und die Meillen werden fi mit 
mir der Heinung überlaffen haben, daß es zur Vegrüudung 
peltiſcher Freibeit in Deurihland zu der Frage niemals fon: 
men werde ; daß es der Richeliru und Mazarin Dazu nicht be: 
dürfe, noch Guſtav Adolphs und der Chrijiine, und Wallen— 
ſtelas Lager, und der Buppredigten Des Kapuzinuers! Und daß, 
wie in reisgiöfer Hiufat jest Aatholifen und Protefianten, fo 
aud Fonfiiruirte amd wichttonfliturionelle Bölferfgaiten, rubig 


und ungeſtott neben einauber Ichen werden. Von diefer Di: | 


greifion Ichre ich zum Hauptgegenftand, zur Schilderung des 
Morbftandes der Yandisute in Deutſchland zurüt, Mir Ders 


wirnderung bbrte im in einer ber vorigen Sizuugen einen wohl- | 


debenden, betriebſamen, intellgenten, und wie ich vernagm, 
nazilchen Mann des Handelsſtandes, hier über Werarnuug und 
Geldmangen in Deutſchland klagen. Ich theile dleſe Ueberzeu⸗ 
ag nidi, mind entiage gern jeder Detlamation. Diefer Mans 
ger aa baarea Mitteln fan momentan durd die fremden Wis 
leihei herbeigeführt werden. Deutſchland hatte zu ben relch⸗ 
ften Staaten gebört, und im Vergleichung mit andern weder 
fo ax dem Welthandel- noch am Kolowialfpitem , no au den 
reiven Minen jenfetts der Meere Theil genommen. Aber Ich 
mag zeit auf die Hofe, ader auf dem Auftand der Hcere, ober 
auf tig zanireihe Alaffe ber Brioldeten und Penfionirten, ober 
auf deu Handelsſtand, der gewöhnlich ber Nadfvage eniiprict, 
ober endlich auf Dienftboten und Tagelöbner ſehen, jo kündigt 
wit nirgend etwas birfe Roth und Berarmung an. Die Ka: 
gltatien der zahlreichen und überall zerſtreulen Reutirer zlehn 
vielmehr auſbrich bedeutende Summen nad Deutſchlaud zu⸗ 
rt. Aber aues, alles drüfs auf den Landmann, burd ben 
geiuutenen Werth feiner Guter und feiner fämtlidhen Pro: 
dalte, und durd gefunfenen Arebit; und ſtatt beferer Aus⸗ 
faren febe ich das Lebel Asger werden, well ſtets eine zahl⸗ 
teihere Klaffe gendtbigt wird, ihre kaum einge ſcheuerte Erudte 
zu verkhleubern. Und deunoch Hit Deutfalauds erfier Vor⸗ 
ing; etm feifiger, angefeffener, Brtliger, fiommer Baurtns 
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fand, der ſich felhft genuͤgt und naͤhrt. Ich wollte, daß ale 
Gewalthaber es zweimal überlegen, wohln es führt, dieſem 
Bauerakand zu weh zu thun! Moral und Chriftenthum for« 
dern fie gleich ſtark dazu auf. Es gehört zu den unvergeflihen 
Verdienſten deg großen beutfchen Reformators, daß er mer 
äbniihen Verhaltulffen die nahtrafiisen Mabwungshrieie” 
an die beutfchen —E ſctleb, in fo herben Ausdruken, daj 
ich fie nicht odue Tadel bier wiederholen darſte. Uber freilic 
als hernach der Aufruht ausbrach, war Luther Der Erfte zu er: 
mahnen, ihn ſchnell und nahdrüäflich zu dämpfen. — Und den: 
noch hätte ich wohl diefe däjtern Farben nicht genommen, Me 
noch in diefer Gizung durch den Wbgeordneten Bilmer, und 
die von ihm angeführten Thatſachen fo fehr find bejtitigt wor: 
den; wenn bei Diefem Kapitel der Sparfamfeit und Erleihtes 
sung mir gar feine Strahlen ber Hofnung blieben. Ya ver⸗ 
folge zu dem Ende meine, bei dem vorigen Landtag ſchen 
gewählte größere Abthellung. 1. Die Verzinfung. Ich freue 
mich gewip mir ihnen über den fo gefilegenen Kredit und Werth 
unferer Papiere, Ich freue mich aber auch wahrzunehmen, daß 
fon ein nambafter Theil der Staatsſchuld zu & Proz. Nebt. 
I habe nicht nur die innere Ueberzeugung, daß wir durch die 
Wels heit der Reglerung und die Kingheit Diefer Kammern nah 
und nach gaͤnzlich dahin gelangen können, fondern dafelbe Res 
fultar gebt aus Unterrebungen bervor, die ich eigens mit Roth⸗ 
ſchild databer gehabt habe. Ich wiederhote, daß id Feinde 
wegs gemepnt bin, dadurch deu Behörden Math zu geben, fen« 
deru daß Ip völlig verrraue, fie werden dem rechten Augenblik 
finden. MH. Was das ftchende Heer betrift, fo babe ic bier 
bios meine frügere Dpinion In Erinnerung zu bringen, db 
vergliben mis audern Staaten, zwei Dritthelle ung volfonts 
men genügen. So ernſtlich ih dus mepme, fo dürfe id dech 
bier die energifhen Worte Hra. Sösen von Ohlenhauſen nicht 
gebrauden, Aid er auf den braunfdhweigiiden Laudtagen bei 
dem Entſtehn des ebenden Soldaten die Folgen voraus fügte. 
Sie und ludeſſen gejwiurlic seworden. Id habe dismal dem 
sea. Miuniſtet der auswärtigen Angrlegenpeiten keine Arage 
oder Anmurdung getoan; aber id erwarte, daß er bei ben 
nad ſteu Yantıcng pruotmäpig darüber feine eigene Gefitzurg 
ansi.reden werde. Il. Was die Eiviliiite berrift, To ſtaud 
fie jwar in enger Verbindung mit dem Domentalertrag, det 
nun fo verringert erfweint. Wir baden fie aber aus Reſpett 
uud Liebe beistäigt, mund daran jene Bedingung nicht getsüpft. 
I hoffe nicht re nabe Verminderung, aus dem einfagtu 
Grund, weilein Here in hoben Janren fir [awerlih zu Opfera 
entichlieft, die ihm eine lauge Reibe beferer Yahre_miwr et⸗ 
fezen fan, IV. und Y. Mas Befoltungen und Penienen bez 
trift, To will ich das fo viel mad manniafalrig Grlagte midt 
wiederkolen. Die Araft des Welleus der eberſten Slaats de⸗ 
hoͤrden, und die Kraft des Vortrags werden uns dieſe Hülſe 


' bringen. Und wenn auch nur ein Theil diefer Erwartungen in 


Erfüllung geht, fo wird die Lat, Die uns jegt brüten fül, 
nit von langer Daner fepu.* 








Serichtliche Befanntmahungen. 


Alle Diejenigen, welche an die Berlaffenfdinft des im Jahr 
816 verfiorbenen Patrimoalalrichtets Eaper Maprbdor 
fer, in Hainbofen, aus was immer jür eiuem anetediltel 
eine. Forderung zu maden haben, werden blemlt auefere 
dert, die ſelben bei der auf Samſtag den dı Yan. az ⸗ 
mittags 9 Uhr ange ſe zten Tagsfahre um fo gamijfer arumehe 
ben, und gehörig mauzumeifen, als auferdem bei der veuets 
—— — keine Ruͤlſicht hierauf genemmen 

Augsburg, ben 29 Dee, 1833. 

Königl. baieriiaes Kreis: 


+ ee RR Btabigerigt. 


» Kltektor, 
Vorbrugg · 


— — — 


H 
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- ‚Die im nacftehenben Werzelduife bezeichneten Staatsebligatlonen, wozu fh der Klefige buͤrgerllche Haubelemam Mes 


getshof legitimirte, find zu Berkuft gegangen. 


Auf fein Geſuch wird fomit der undefannte Inhaber biefer Obligationen aufgefordert, biefeiben bianen 6 Monaten = date 


- Werorte vorzumeifen, außerbeffen fie für frafilos erklärt würden. 
Den ı9 Sept. 1823, ’ 


Königt, balerifches Krels- ımd Gtadte 


. Böldernd Dieelto . 
v. Bölderndorff, % ur 


} Vergeidhahh j 
über nahitchende Staats: Yaffivfapitallen, deren bligaflonen zu Werluft geanngen ſeyn follen, 


Kat) Urſprünglicher 
» Mr. Debltor. 


Urfprönglider 
‚ Krebitor. fuß. 





»go3lBaleıtiche Landſchaft we Unterthauen ber Hof-] urip. 


gen des Altern Land] mark Grummertebo:] diejt 
anlehne. fen. ala 


hitte, 


71 bitte, do, 


561 Baferffche Landſchaſt we-f Baron Fl, Hofmartl & 
8* Afelurationen] Windach. 


240Balerlſche Landſchaft we⸗Unterthanen der Hof-| urſp. 


gen bes altern Lanban-| mark Adelshofen. 5 jegt 
lehns. — 
a9 bitte, bitto. a! 
% 
Tage] Baieriiche Landichaft me: bitte. 4 


gen bes Intertbanen: 
-] Wnicheud de am 1796. 


. 598) Balerifche Landſchaft we Unterthauen der Hof) urfp. 


gen dem Altern Land] mart Bänzihofen. 5 jeit 
aulchn, 2 
bitte, Unterthanen ber Hof) de, 
mart Spflberg tefp 
Obe rſchwe lubach. 
a ditto. bitte. do. 
bei) Balerlſche Laudſchaft we hitto.. 4 
sen dem 796et Ha 
terthanen⸗ Unichen, 
Das 
Königk Beierifhe: Areid« und Stadt zerbeht 
Münden 


Hat In dem Ehuldenwefen des hiefigen Väfermeliterd Georg 
Shrupwaufsurmifion des Gemeinihulbnerd durch Entiglie: 
vn. beutigen Taze ben Untverfaltenftne erkannt. 
werden — ds geſe lcen Editserage, nemlich; 
® 


" —B3ı Dec. 173°. 


Verfaßt am 6 März 1822. 


Zins: Aapltals⸗ Datum 
Orte, 


ber 


Bemertfungen 
Dbligatton, 






















134] —fa3 Jun. 97 Diefe beiden Kapitalien ſiad nad erfolge 
ter Genehmigung Einer beben f, Meglerung 
ed Yarkreifes, dd. Münden am ı7 Dem 
ıda2, Wo, 23, 26069 darch Zeſſion vons 
2; Febr. 1923 mit allen Zinfen am Adam 
kt, Wirth in Erefing, von Diefem lauf 
weiterer Zeffion vom 5 März ıBa3 a dei 
duͤrgerl. Kaufmann Mar Kelsnof bier ge⸗ 
ommen. 


105) — ha Jul. 1729. 


—13ı oft. ıBo5 Die Kapltat iſt durch Piel. Varom v. KüR 


aut Zeffion vom ı6 März ıfao ar Adams 
Sir, Wirtb in Erefing und von dieſen zur 
weiterer Zeſſton vom 5 Mir ıBa3 an ve 
Raufmann Mar Gelsbof bier abgetreten 
orden. 

155) —f2g Fun, maß] Diefe 3 Kapltallen ſud auf den Brink 
ſpezleller Genehmigung Der kbulgl. Regle⸗ 
ruug des Narkrelſes vom ho April a5 
and im Originat eingeiegter Iefion ber tref⸗ 
fenden Unterrbaner vom a2 Yprif ıBı3 am 


e ven bürgerl, Kaufmann Mar Feldhof ger 
2:0, 5olız Fan. 1798: Jlommen. 


155° — |; Febr. 1729 


56) —]B Oft. 728.) - Dis Kapitel wurde auf den Grund ce 


ölgter Genehmigung der töuigl. Reglerung 
des Iſattreiſes, Kammer der Finanzen, durdy 
effionen vom 29 Mag. ıBad mit erſteur 
Zins für ıA:a am dem bärgert, Kauſmann 
Mar Felshof hier abgerreich. 


sı3l 19 DE, 17385 Die 3 Kapltalfen wurden auf ber @irurd 
erfolgter Geuchwmigung der tönisf. Regie“ 
ung bed Marfreiies, Kammer der Finar jen, 
dur Zeſſten vom 29 Aug. 1833 dem Dies 
gerl. Kaufmanı Mar Telöhaf abgerzeten. 


un) 


“1 4 15 Jan, 1797. 


t, Zur Anmeldung der Ford d 
. Zur Anmeibung ber Korderungen und beren 
} welſung auf den :6 Yan. PN pr — 
11. Zur Vorbringung der Ehareden gegen dle angemeldete 
berderuugen an Ben nd Fehr, ıRay ; 
ul. Zur So lußrergendlung ut ten 27 März ıBag, uud zwar? 
fürtre Reput dis den 10 Npril eufahkifig, und 
für die Ssplif hidden 36 Aprit Br 
ledes mal Wioigeus um 9 br feftgeirat. and Kia rt“ 
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n⸗bettauate Glinkiger der Gemelnſchuldners hiermit dffentlich Beſiz + und zablungsfählge Kauftliehbaher werben daher 
unser dem Dieotsnamtbeil vorgelaben, daß das Nichteribeinen eingeladen, an dem obe.: heftimmren Termin ihre Angebote zu 
am eriten Ediktätage bie Ausialiegung der Forderung von der Pretotoll zu geben, und Fönuen bee Aufdlages nach erfolgter 
argenwärtigen Kontursmafe, das Nihteriheinen an ben öhri⸗ Genehmigung der Gläubiger gewärtig fern. 


gen Editieragen aber die Ausfhliefung mit ben an benfeiben Siedenbury , den ı6 Der, 123, 
orjunehmenden Hanbiungem jur Folge bat. Köntgl. baterlies Landgeriät. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem %. Eifenbofer, Landrigter, 
:Termogen des Gemeinfebulbners in Händen haben, bei Ders — — 
meldung des nocmaligen Erſazes aufgefordert, ſolches unter Vom : 

Borbeyalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Königf. beierifhen Krels- und Stabtgeriäht 

Uebrigend wird man dem Untrage.der Berheiligten gemäß Antbad 


poften Den dm erüen Oüiteisge etacscaen Öluhlrn, | nie term Btannt gemadr, ah Lara Setumacl; Eat 
3 Ubr feiigefegten Kommiffion, wobel diefelben In Perfon.nder aiß Nas —— —* ey erg ir —— bleuber an 
durch fpeziel bevelmäctigte Anmälde zu erſchelnen baten, bie | ten Namen einco Sranı % er 3 * * ‚die und am 
Güre nohmal verfuhen, ohne jedoch für den Fall, wenn bie | biefigen Kandelsmann Jobaun Tiiwael Dub geiäntie Haze 
Eübne vier fegleld zu Stande fommen folte, die Gautvers | 57 Dec. 1833 bahfer angelommene Süßen mit Cdnunftalär 
Faydlungen auspuftzen. e ftatt des angeblimen gemablenen Zorhbeers für derelinguirt u 
en 16 Dec. 1813 berrnlos — — *5 au —— —98* 
Hauamt, reip. dem kbnigi. Fisco, uud zu ‘4 ber bit s 
v. Gerngroß, Direktor, mentaffe auerfanat worden üit, die Koften aber aus dem Erläft 
zu teitreiten find. 
Ansbah, am ı0 Der. — — 
u teftor. 
% ‚gieberid. 























Schaaf. 


Gemäß geſchehener Uebereinkunft, zwiſchen ben Erben des 
vormaligen Domprobftes zu Freyfiug und Gehelmenrathes 
Franz Freihertan v. Stengel, und den Erben des vor: 
maligen Geheimenratbes und uſtiz » Meferendärd Nilolaus 
Frelherrn v. Stengel dabier, fol eine biffeutliche Vorladung ber 
Gläubiger des Leſtern gefheben. 

Es werben daher alle jene Perfonen, welche einige Anfprühe 
an die Hinterlaflenisaft des Nitolaus Freiperen v. Stengel, 
vormaligen Geheimenrathes und Juſtlz- Referendaͤrs, maden 
zu toͤnnen glauben, andurd aufgefordert, Innerhalb breimonat- 
liher Frit, von dem Tage ber erften Elurükung gegenwärtiger 
Badung in die dffentlichen Blätter an gerechnet, Ihre Unfprübe 
dern! bei unterfertigter Stelle zum melden und gehörig nad« 
umelfen. 

, Mas Abfluß diefer Frit wird man ledigllch mit Mütfict 
auf die geſchehenen Aumeldungen bie Berlafenfdaft ferner aus⸗ 
elnanberfezen. 

Münden, am aı Nov. 1823, 

Königl. baleriihes Kreis » und Gtadtgeriät. 
». Gerngroß, Direltor. 





Diejenigen, melde an die Berlafenfhaft des kinlal. bale⸗ 
riſchen Hrn. Hauptmann Ludwig Riſter aus aligemelaes/ 
oder befonderem Rechtstitel eine Forderung du machen **3 
werben hiermit vorgeladen, lore Aniprüge binnen der grinne 
30 Tagen um fo mehr bierorts geltend zu maden, als 2 
Merlauf diefes Termind das weiter rechtliche Werfahren ma 
Lage der Alien eintreten wird. 

Kempten, am 30 Der. 1823. 


Da 
Köntgl. baletiſche ııte Linien Anfanterieregtment, 
Grelhett v. ut * opti. 
* FDemmetle, Alt. 


Franz Zaver Woß,eeberen den 16 April 1767, 
Sohn vom Dbervogt Franz Woß, und Marla —— 
ler, von Bug, Kantons Zug, bat ſich zur Ber * — 
ehemalige königl, dranzdfifhe Schwelzer Garderes — * 
pagnie v. Dürier, anwerben laſſen und fett dreikia Ja —53 
der unmittelbar noch mittelbar einige Anzeigen nn > 
gegeben. Da num bderfelbe im Befize einigen In ni it 
fenlade ber Stadtgemeinde Zug verwabrten Vermeg * 14 
und feine diefigen Erben deſſen Derabfolgung m a. 
wird mit Gegenwärtigem der benanufe Krauj XRaver Mn 
feine rehtmdjigen Äbtoͤmmlinge peremptorifh aufge er . 
Inmerbaib (eds Monaten von Daro an fihere und beglan rg 
Bewelfe ihres Lebens an bie Stadtgemeinbebebörde —* 
einzugeben, wibrigenfals nad Derfiab diefer redtlih ——— 
ten faralen Frift iis der Werabfolgung feines erWENT, 
Bermögens an deffen biefige Erben mird verfügt werben, 
Mectens fit. Gegeben vor Kantons: Math, onnerftag 
ı8 Ehriftmonat +53. 

Die Kanzlei des Kantons Aug. 


eier, 


Mer immer an bie Berlafenfhaft des am ı7 Nov. d. J. 
In Derlin verſtordenen Vrofeffors im koͤnlgllchen Kadettentoros 
dabler, Yerer Lubmig Marceheaur, aus irgend 
einem Mectstitel eine Forderung zu haben vermepnt, wird 
dlemit aufgefordert, biefeibe binnen dreißig Tagen bierorts 
um fo fiberer anzubringen, als auferbem ber Rechtsnacht hell 
der Vrätlufion dazegen eintreten w be. 
Münden, ben ı9 Dec. 1853, 
Honig, Kommandansiaft ber Hauyt⸗ und Mefibenzftabt 


ünden. 
Frelhert ». Stroͤhl, Generalmalor. 








Auf neuerlichen ntrag ber Krebitorfhaft des Eifenham: 
wer Gutsinhabers, Alch a iMtohel, zu Nußhauſen an 
ber Altmühl, wird deffen Hammergut mit ben dazu gehörl: 
gen Gebäuden, Grundfüten, Mect: und Gerechtigtelten, 


we een Stüf Seite 4aı des Iutelligenzblattes für den Dies 
gentreis vom Jahre 1813; 








Bel der bente erfolgten erſten Serlen⸗ Zlebung für dal 
Jahr 1824 wurben nach eheude Nummern gejogen: 15500 
Serie: Nee. 355 enthaltend Loos-Nro. 35401 ie * 
J 


⸗4416 = 2 ⸗44b01 ® 5108 

fa Niro, 65. der Bellage zur Algemeinen Zeitung vom » :s ıhı E s = 150 = } ei 

Jahre «823; =. 6 P = = 65oor ® — 
in Rie #8. bes Korreſpondenten von und für Deutſchland > = 858 a 3 » Böror = ® 

vom Jahre 1823 ⸗ 65 ⸗ ja 8 yAo⸗ 


⸗ ⸗ 96 
serarienen worden find, das zweltemal zum Vertauf ausge: weiches diermlt zur dſſentlicden Kenntniß gebracht wird. 


cn, md hiezu Termin au Karlsruhe, den 2 Jan. 1824. 
Dieufiag deu a7 Jun, 1Ba4 Bropherangt, badifhe AmortifationdFeilt: 


immt. — 





sen 


— 
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rari eAnzeigen. (Fortf. und Schluß). 2. Schuberts Unkunft i de 
gitrte & 3 8 beris Ankunft an ber een ar —— 34 
a der J. G. Eotta' ſchen Buchhandlung in Stuttgart | 1. Canovg's Werte. 2. Kallbrenner. 3. Winkelmanns Grab⸗ 
und Tübingen ift erfhienen ; ig € Eltteratur. 1. Von Neigebauer an⸗ 
Heeperus; enenclopädifche Zeirfheift für ebildete Le: | Gen. Gour. Sad cn: ee nemare Kermächenig 
fer. Herausgegeben von Ehriftian Karl Andre. Des | von Oi. 
cember 1825. 


5. Klaproths Polyglott —— ——— 
Is « vo olla asialıcah. — . r 
MECH Pitterarur. 1. E Solitaire. te 
Inhalt. u 


2, Mömorial de 
i — * Rene te * —— * du Museum d’hist. 
i F '. | naturelle. 5. Automarchi planches anatomiques, 6, Dume- 
ee dee in ku | Fl considerat. ». 1. classe d, Insacten. 7. Obariia Ensycis- 
en ö En, a) Olpe. Beilftein. Arneberg. 5) Alteng. —— — 8. Diction. d. decouvertes, 9. Dufau, Du- 
upperthal. 6) Die Iirackiten im Kievefchen. 7) Wermäb- en se uader * d, constitut. chartes, et loix fon- 
fung des Aronprinzen. 8) Die wilfenihoftl. und Erziehungs⸗ — F on * — h er epker wir le — — 
anftalten in Halle. 0) Ueber Franien Denkmal. — 2. ef: | er — nz nr, re * u verein, i Angle- 
rei. 1) — 2) Wöhmifdh wegindiſthe Cibe | LTE, ame ee, di — —— 
ira dueretiane rekrine Bundetftanten. | Yı ulaure. Esquisses histor. de la rövolut. frangaise, — 
ee 1) Andre Narionaltalender. - 2) Dad Kb: xU. Vermifchte Notizen. 1. Belches Buch hatten ſtaͤrt⸗ 
niareich Phlietembera. 3. 8. Safer. 1) Leipziger Meile. Men tbanna? 2, Ensetdarekten, ; ee 1 Dek- 
2) Theater. 5) Pitterar. Neuinteiten. 4) Oberh. Tr. Ammon If I 4 Me 2. Fr Zaun n n — © hei titeller und 
in Trresben. 5) Dresdens Verihönerungen. M) &. fährt. Datz, 5: nal 6 ri n Pr ame ie Irend. — eitung. 
Eivifr ıt Mititäntnat. 5.8. Raten. Neoloditon. 4. &. Damnes DE Hide y3 va ige. Fr hl une, 
ver Porn s tund Komftinftitur Au Mlansıhal. 5. W. Arden., un Ba —— etarzeitung. Weis 
Merhe Vereltetung, 62,8, Heſſen, Zimmermanns Schul⸗ arſch. Joum. 1. Ei rt 
eitung. = Kientrcit, ä —R— van Dar): ze) 
i x Metalle in Berubrung mir Wageraaz . R 
——— ür einterufene Konrit irte._5) Erillauds Samml. | lung in Katlsruhe und Baden erſchienen: 
äanptifdher Aiterthumer. 5) Entsifierte Sierogtenbenkhäft Dat | Supplement zu Ariedr. v. Schillere ſaͤmmtlichen Werten. 
EEE re * ng Br une | — * L, Brite v. Schillers Briefe an den Kreiberrne 
inftinat in Genf. — 6. ®riehenlant. Aniel Enios. — T- | v. Dafberg. N. 





So eben iſt im Verlage der De R. Marr'iden Buchhand⸗ 





—— * 65 ren *5 —— 

x— intertatfenen Entwurie des Dichters bearbeitet von Aran 

une ie ne. D — Coriu, — 4* Matti. Zaſchenausgabe. Subſcriptionspteis 1 fl. 12 m 
eare's, 5) Weitere Erjdnitterung ſeines Brobibiriofpitems. | Ober 18 or. 

6) Triumph der Inbuftrie. Mauieiriimerei, 7) Zheaterseform. 

— 38. Niederlande, 


(ammelt von Franz Sojepp Rapen. 2 Ziele 

i i = preis 4 fl. 48 Ir. oder 5 J 

delfteint am Ural. 5) Patriot. Damen: N i & 

j i va 2 Die Auffaze dieler beiden Sammlungen, welde von per= 

Bi he an RG tl Bd ruf Bei, Ep u 
N ; ichti ſtorjſcher ren, bezie i 

vue Es Dita 33 ed Sour: ' tus der Maurerei, und muſſen in jeder Diuficht, das empfäng: 

= und. Zeitungen. — 13. Italien. I) Neue Aranfenanftalt ‚ ice Senith anfpredhen, weldyes fich felbit begreifen gelernt dat. 

rm —— — ee len. In der Schönia rn unge Fe in ers 

3 — ik und das Lotto. Die Reichenbegängnilie- 7) ſchieñen und in aflen Buchhandlungen zu haben: | 

Baragıofa. — 14. Amerika. 1 Jofer hſtadt. 


* 
“ * 
offite Knechen· — 9 Rufland: | Maurerifcher Bluͤthenkranz; aus den Archiven deutfcher 
Mineraloniihe Gejellihaft in Werersturg. 2) Botanl ef | Xogen pe 
An in Pererötur , 3) Krauenverein. Große Wohlthätig- an 
keit. 4) Gold und 


23* Surpl — nıband 
i E it, nAportirung greßer, fteinerner 
—— re, Bolten: und Stnarsiunde. ; neothwendigen 
Ban eine ae ohne Sauren. e —— ——— 
ibait. ı deynungen von der Hundelöfreiheit und ur @rktärumg aller in beutfchen Reh rt RUFEN 
ee kitiofoftem von Ne. 9. Der Advotatenſtand. 3) Die ) J 
Donoren der gegenwarttigen Zeu. — iv. —— und 
Viegrarhier 1, Mnpeleon oder Bonaparie 


tommenden fremden Wörter, Kunftausbrüde und Redendars 
2. Schlarhe | - N von 3. W. Deuberger, Fünigl. preuß. Regierungsrathe- 
bei Marwa. 3. Rüge aus dem ugendieben Saride 11. }. Preis 12 Or. 
"Sie Gifen. 5. Aueltoten von Napoleon. — \v. Natur: 


ker Bu den Ya Bath aeg, 9 ih Wr 

+ terbuchs haben das Publikum überzeugt, ieſet Werk zu 
—*8* — von Stier — Der " einem der nislichiten Berbeuticpungsmörterbüchern oder Enge 
Eike, 5. Worzelionerte. 4. Zhiertnorhen her Wonwelt in  chopäbien bieie 


t Art nebört. 
1 -Beri Seit Eriebeinung der leiten Audage hat der Pere Berfaffer 
Kurbeffen; von Gupbertet. — VI. Debatten, Berichtis 
Eee und aufäse. 1. Verbindung der Moldau mit der 


— (ertaefoblin. — — zu fume 
i taun'jche Ki gegenwärtige Snppiementband entitan: 
. = und Mufttaur'iche witteran, Zeig, > mein, und jo tik ber 

—— Fe RL, F Ganova. 5. Vreußi des Zolamt. ; den, durch welche Bereit 

6. Fimmer und Kepler. — YN Un 


—— dh Hr nunmehr das Ganze nichts 
und Antieors , mehr zu wünien übrig lapk. 

ten. 1. Mehrere Zweiſel, bie HH Berhicte betreffend. Das Handwörterbun felbit iſt fortwährend für 2 Thlt. 
2. Wafllenninftand zwoiidben Wreupen und 


; ' 12. Gr. , und mit dem Supplement für 5 Thlt. durch alle Yu 
Oeftreich, 1762. | dank * gen zu bejiehen. dj 


8 _ 
YUl, Erzähtungen, 1. Die Tauernfahrt nad) Nadſtau. 


⸗ s 
r 


E 


Im allen Buchhandlungen ift zu Baben: 


Die Seefahrer: romantifche Darftellung von dem Ders 
faffer von „Wahl und Führung”, 3 Theile, 


‚Die erften Werke des Derm Verfaſſers wunden mit ent: 
fhriedener Liebe aufgenommen. ihm fo pertrauender übergeben 
teir dem Publifum bie hier genannte Dichtung deſſelben bei 
weſcher er fid: — nad) feinem Ausdrufe — ben Imef feste: ein 
Werk iu Stande zu bringen, in welchem ſich Dichkung un Wirt: 
lichkeit auf bas inniafte burchbringen, und das eben fo eine 
große und reiche Weit in —— Bildern darſtellen, als 
auch jene tiefere Erregung de emuths und den böhern Fr 
gewähren möge, welche nur eine ideale Auffaffung der Schi: 
füle des Lebens darzubieten vermag, ö 

Beſondere machen wir auch alle diejenigen auf biefed Merk 
aufmerffam, welche fich nach einer eben fo erheiternben und 
unterbaltenden, als erwekenden und beiehrenben Lektüre für 
den häuslichen Kreis, oder nad einer durchaus fittlichs reinen 
und gemüthliden litterarifchen Gabe für dad Geburtsfeſt oder an⸗ 
dere $amiienenläfe umfehen, unb geben ihnen im voraus bie 
Verfiderung, bag fie in der Wahl dieſes Werkes fich vollfom- 
men befriedigt finden werben. 

3— a 


ftem der Logik, von Dr. W. Eßer. Elberfeld, 1823. 
ee De gr. 8. Preis ı Thlr. 12 Gr. 


Nach dem übereinftimmenben Urtheile vellgüftiger Richter 
empfiehlt fich dieſes Werk des at der Universität Bonn rübm: 
fichjt betannten Verfaffers nicht nur hurch eine eigentbünltche 
und wahrhaft intereffante Behandlung des GBegemtandes in 
Hinncht auf Form und Materie, fonbern auch burch eiite höchtt 
Hlare und litvolle Darftellung, womit ber Verfaffer feinen 
Leſern das Studſum einer fo michtigen und fh rierigen Wiffen: 
ſchaft erjeichtern weite, Es läßt fidh Daher mit Sicherheit wor: 
aueichen, baß dieſes Buch allfeitig diejenige günftige Yufnakıne 
finden werde, weiche ihm bereits von angefehenen Gelehrten 
und einem großen Thelie bes Fhitojophiichen Pukfifums de: 
worden jit. . 

“ 


eift für gebildete Chriſten d l irche; 
Ba - ot den — —* ge 
k herausgegeben von Dr. Giefeler und Dr. Rüde, 38 Heft. 


16 &r. . 
Buͤſchter'ſche Buchhandlung, in Elberfeld. 


Bei Ernfl Fleiſcher in Reipsia j i 
unb an alle FR HE —2 e b cden nie 
George Williom Manby's Esq. 
Reife nad Grdalamp, 

im Jahr 1821, 
Aus dem Enalifchen überfejt 
n 


vo 

u ; Dr. €, F. Midiaelis, 
it vier Folorirten und zwei fdiwarzen Kupfern nebft einer 

Harte. Breit 3. Sauber fartoniet. 9 
Sony. PM, oder 3 A. 54 fr. chn. id ZT 
Die neueren heitenmüthigen Verſuche zur Entbefun 

nortweitlichen Durdfabrtbei Amerika, inebefonbere von ie 
der Engländer, baben feither mit Recht die allgemeine Aufs 
merkjamfeit befchäftigt, und aanı Europa mit einem lebhaften 
Snterefie für dortige Gegenden erfüllt. bon gegenwärtige 
Reife ‚ für einen andern Awet unternommen, ni t unter jene 
Erprbitionen ju zählen ift, fo erreate dennoch dad Za dus 
erielben bei feinem Eriheinen in England un ewöhnliches Auf: 
SE Eh Mana Kar An nie 
haft, tlichen Itorbeng , is 
Vene und wunderlichen —S ante 


| 


ternahım biefe Reife’ in Benfeitung des beräfmten Rapitins 
Eesresßy, in ale Brfeitehuber eines grönländiichen 
Eciffes auf ben Wallfichfang von Piverpoof austief, und auf 
feiner Fahrt die nörslichften Punkte berübrte. — Ausgeftanet 
mit vier —e— koloritten Kupfern in Aquatima, weiche 
einige anjiebende Scenen auf dem Polarmeere barftellen, imei 
naturhiſtoriſchen Tafeln und einer jeneralfarte bes Polarkrei: 
fe in bem grönfäntiihen Meere, mie c8 fi im Eommer 12 
geſtaltet hatte, werden gewiß auch biefer Ausgabe, bie bier al 
treue Ueberſezung erſcheint und fich überdies durch ein chone 
Aeußere *** auf beutfchem Boden Leſer und Freunde 
niet mangeln. Nicht mindern Augen bürfte biefes Bu eher 
falld der reifern Jugend gewähren. . 
* 


*4 
Subscription betreffend, 
Drukproben meiner neuen Ausgabe von Shak- 
apeare's sämtlichen dramatischen Werken ia 

it 


Einem Bande, unter dem Titel: 
The Famatio Worhs of 
akspeare 
rinted from the Text of 
Samuel Jo 


on, George Steevens, and Isaac Reed, 
Complete in One Volume. 
zu dem Subseriptionspreise von 2 Thlr. 16 Gr. Conv.M, 
oder 4 Gulden 48 Hr. rhe, liegen, nebst ausführlichen An. 
zeigen, in allen Buchhandi a vor, wo man noch 
bis zum Jahres 1834 unterzeichnen han, 
ur bei der getroffenen Einrichtung des For- 
mats ist es irgend möglich, eine so schöne und deutliche 
Ausgabe auf mindestens 800 Seiten für diesen Preis ıu 
jefern; auch wird es Jeden freuen, den klassischen $bak- 
speare in einem solchen stattlichen 
er ohnedies kein Schriftsteller ist, 
Tasche mit sich führen, 


Bande zu besizen, da 
welchen Viele io der 
Erast Fleischer, 


ienbrad in Leiprig ift verlegt und am afle 
Buchhandlungen fo eben verfandt werten; 

der Räuberhauptmann ; romantifcde 
gan; neu don dem Verfaffer bears 


Bei W 


Rinalde Rinaldini, 
Gefchichte. Ste, 
tete Auflage, mit deutfchen Lettern. 


4 Theile, mit 
18 Rupfern. 8, 6 Zölr. Daffelbe Buch auf ordin, 
Papier ohne Kupf. 4 Thlr. 


Da biefe romantifche Geſchichte bereits jeit einem Viertel: 
iahrhundert die Ricblingsiektäre aller Alaffen der Refrwelt aus: 
macht und fich ben Ruf eimes der unterhaftenbiten deutfchen 
Originalromane erworben, fo hat der Verleget wohl nicht nds 
tbig, denfelben erit ansupreifen er bemerkt nur, daß, fo 
wie ber verehrliche Dichter bemubt war, feiner ſchoͤnen genia · 
len rung die dochſte Bolltommenbeit zu geben, er fir 
ein gefälliges typegrapbiiches Gewand möglichft geforgt bat. 
u Wienbrad, in Leipzig, 


Notizen aus dem Gebiete der Naturs und Heiftonde; 
getammelt und herausgegeben vom Grhz. &. Dbermb 
dizinalrarhe v. Eroriep, zei 

Dieſe wegen ihrer großen Reichhaltigkeit beliebte Seit 

forift erſchein —— fo oft wirklich intereffante Mater 

rlalien dafür vorhanden, 8 nenefte Stud, Nr, 102, Dit 

folgenden Inpalt. Naturkunde: Die Berfammluns Mi: 

eher Naturforiher und Herzte in Han am IF, 19 und 0 OR’ 

tember. Ueber einige amerifaniihe Thiere aus drr — 

Felis. Beichreibung eines bei den Gepbafopehen entbetten 

fondern Spftems von Organen in der rg Uebet die ** 

geiur in Bergwerksgruben. Meiszellen (3). — Heiltun * 

zu von Herzkrankheiten, too bie valyulae mitreles verbn 

tt waren. Gefdichte einer Dpiatvergiftung. Cine Bersl 
jeilen ‚ Bibti 


f 
kung durch oomamnı erocala, [09 caraybi⸗ 


(se Reuigteiten (9. — Preis eines Stäß 5 Ör., eines gan⸗ 


zen Bandes von 24 Bogen 2 Thlr. 


In einer vierten Auflage ift eben etfdhienen und wieder in 
allen Buchhandlungen au haben: 
Die Ruͤktehr Fatholifcher Ehriften im Großherzogthum 
Baden zum evangelifchen Ehriftenthume; erzählt und 


beurtpeilt von Dr. H. G. Tyfchtrner, Prof. der Theo⸗ 


> und Guperintendent in Keipyig. Leipzig 1823, 
bei Gerhard Fieiſcher. Preis 4 Gr. 

Die bisherigen Auflagen dieſer Schrift folgten einander fo 
fhnel, das der Derr Verfaffer neue Nachrichten aus Baden 
nicht abwarten fonnte, und auf Heine Werbefferungen nur fich 
beichränfen mußte, Während dieſes vierten Abbrufs aber er: 

ielt er theild noch zwei interffante Aftenftüte, tbeils weitere 


achrihten von dem Fortbeftchen und Wachsſthum ber neuen 
Gemeinde, welche in dieſer neuen, 


vermehrten Auflage zur 
Aenntniß des Publikums gebracht worden. 


0 „\vor Diefer Vermebrung 
ungeachtet, iſt der anfänglide niedrige Preis unverändert ge— 
blieben, 


So eben ift erihienen und im jeder foliden Buchhandlung 
Deutichlands zu haben; 

ob. Ehrift. Freih. v. Aretin’s, tdulgl baler. Appel⸗ 

lationsgerichtöpräfidenten, Staatsredr der fon: 


fieurionellen Monardie. Ein Handbuch für 
Geſchaͤfte maͤnner, ftudierende Hılmalinge und gebilvere 
Bürger. Ir Bd. Altenburg, Kirterarurfompt. (La⸗ 
denpreis geh. 1 Thir. 12 Gr.; auf Schreibpap. fein 
tarton. 2 Thle.) z 
Diefet Wert behandelt feinen Gegenſtand unparteiifch und 
wert vom rein» miffenfhaftlichen Stantpuntte aus; es ift 
öchtt intereffant für Jeden, der am Staate und feinen Ginrichs 
tungen Inteteffe nimmt, unentbehrlich aber fir jedes Mitglied 


einer Nöndiihen Werfammiung. Der zweite und lezte Band 
wird ungefäumt folgen. 





Bei mir ift jept fertig geworben unb in allen Buchhandlun⸗ 
wen zu haben: 


Hirfemenzels, Lebrecht, eines deutſchen Schulmelfters, 


Brirfe aus und über Itallen. Hrrausgegeben von Dr. 
E. Raupach. 8. 1 Thir. 12 Or. 


Das Buch verdient in boppefter Hinficht die Aufmerkſam⸗ 
Teit der Leſewell. Einmal ift es von allen Schriften, bie tar 
Tien zum Gegenftande haben, wahrſcheinlich Die einzige in ihrer 


Art. Sie enthält fo ziemlich nichts von allen beim, was man | 
in einer he zu finden pflegt; das Ganze ift viel: 
mehr ein langes Luſtſpiel aus dem Stegereif, das, von Bene: 
din über das damals vom Kongreije beliebte Verona nadı Rom 
tortwanbernd, überall feinen Etofl and den Umgebungen und 
den Ereigniſſen des Tages ſchoͤpft, und nur bie und da mit ern⸗ 
Ren Epifoden durchſcheſſen in. Zweitens it das Buch barım 
werkwürbig, meil ed von einem Berfaffer berrührt, der bis 
tert dem Pubfitum fat nur als tragifber Diebter bekannt ge⸗ 
worden ift, und man fich nichts von einer Zragddie Verfchiebes 
neres denten tan, als eben bie hier angezeigte Schriſt. 


Kari Enobloh, in Leipzig. 
* e 


Herabgeſezte Vreiſe. 
Grauenzimmeralmanab zum Nun und Vergnügen. 
Herautgegeben von Fr. Rochlitz. 4 Fahradnge, 1517 
bis 1820. Ladenpr. 5 Thlr. 10 Gr., berabgefezter 
Preis 2 Thlt 
Für einen fo billigen Vrels wird fich dieſes Taſchenbuch ne 


wiß ein Jever, der auf Bildung Anfgruch macht und felche Let⸗ 
kire liebt, Anfaffen, indem ee —XX —88 von Buhn 
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ten, fa Motte Jouque, Jalebs, ©. Miltih, B. Naubert, Mer 
mer, Rochlit, F. Tarnow, Wellentreter, fo wie einige unges 
brufte Briefe von Gellert, IMland, Job. Multer, Ediller, 
Wieland enthält, und mit 25 fhönen Kupfern von WB. ne 
Elinger, Fleiſchmann und Schwerdigeburch geziert ift.: Die 
früheren, 1785— 1814 erfchienenen, 50 Nahrgänge find ebenfans 
noch für ben erniedrigten Preis von 12 Thirn. ju haben, 


| 


» 
. * 
Wizfunken und Lichtlelter, 
ober 
nette, georbnete Auswahl von Gegenftänden des Scherzet, ber 
Laune, des Wizes und Scharfinng; zur Erbeiterung, Beln: 
fliaung und Belebrung. 6 Bde in 12 Stulen. Ladenpreis 
12 Zbir,, berabgeiejter Preis 7 Thir. 

. In diefer Sammlung ift das pielfältig Zerftreuete aus dem 
Gebiete bed Scherzes im Ernte und des Ernftes im Scherze, 
wo und in welcher Form es ſich auch findet, mit Geſchmal ver 
einigt, und dadurd dem Bebürfniffe einer oft eriehnten Haffi- 
fehen Sammlung von Geaenftänden des Scheried , gie) uns 
der Laune abgebolfen, Um ben Ankauf zu erleichtern, babe ich 
die 12 erften Stute für einige Seit auf 7 hir, berabgeieit. 

Das kürzlich erfdrienene 15te Heft hat auch den Zitel: 

Neue Wißgfunken und Lichtleiter”. IrBd, ir Cyelus. 1Tplr. 

Der 2te Cyclus erfcheint nachſtens. 2 Er 

Karl Enoblod, in Leipzig. 


j * eben iſt erſchienen und an alle Buchhandlungen ver 
endet: 


Deutfhlandb und die Deutfchen, 
von den 
älteften Zeiten 
bis zum ode » 
Karl des Grofgem 
zur Bildung und Unterhaltung 
von 
Aloys Schreiber, 


Mit 24 Sales: gezeichnet und geftochen von J. M. Mettens 


leiter. ? Leipzig, bei Ernſt Fleiſcher. 18 Heft, mit 6 
Kupt. , im farbigem Uinfhlage, Yreis 2 Rblt. vent 


Diefe Schrift gibt einen treuen Bericht won ber Abkınft 


unferer Wäter, von ihrem häuslichen und öffentlichen Leben, 


ihrer Religion, ihren Eitten und Einrichtungen; von_ihren 
Tbaten im Ariege, umb wie fle nach und nad vom unftäten, 
ſchweifenden Leben abgelaſſen und feſte Wohnſize aegründet. 
Der Stoff ſchien vor vielen 


€ eianet zu einem Buche, lehrreich 
‚ für die Augend und anfprechend für 


86 nr der and ber Ver: 
ganagenbeit die Gegenwart ganjtegreifen fernen will, Die Er: 
eianife, weiche hier erzählt werden, vereinigen mit dem gans 
zen Reise der Poͤeſie eine tiefe hiſtoriſche Debeuriaurteit,, und 
wenn überhaupt unfre Erziehung und Bildung wieder einiger: 


mapen national werben fell, fo Eönnen die Elemente dazu nur 
in den Geſchichten unfers Bandes und Wolke 


i J B efunden werben. — 
Die cbalkographiſche Austattung des — darf keineswegs 
ala überflipige Zierde angeſehen werdenz, denn wenn auf der 
einen Seite der hbiſtoriſche Moment durch künſtieriſche Darftel: 
fung arößere Anſchaulichkeit erhält und lebentiaer bervortritt, 
Steven fü daraus auf der andern Seite auch cin weſentliches 
tereife für bie Jugend, und der Sinn für Fu wird zwer 
mäßig angeregt, was um fo wichtiger ſeyn möchle, ba durd 
die Unzabl gewöhnlicher Bilderl iiber der Giefhmaf eine durd : 
aus verlehrte Richtung erhalten mul. Hert Mettenleiter, 
ein Kunftier, dem bie Öfentlihe Eriinme feinen Hang nebın 
Chodowieti angewieien bat, beſorgt fowel bie Zeichnungen 
als die Stiche Au diefem Werke, und feine Arbeiten werden 
auch den Aunftireunden eine willtommene Erſcheinung fern. 
Dat Gange erſcheint in 4 Deiten, jedes Deit zu iv Bogen Tert, 


mit 6 Aupfern, und kann, da an den Pletten unausgeſezt ges 
arbeitet wird, ber T 


j i er Tert aber bereits vollendet iſt, ſeht ſchnell 
feinem Beſchluſſe entgegenſchreiten. 
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Lirterarifhe Anzeige für Schülvorſteher und Leh— 
reran höberen u. niederen Bildungsanftalten. 
Bei 9. Ph. Petri in Berlin. (Petritirhplaz Nr. 4. 
erfchien und in allen Buchhandlungen zu ar ' I 
Geographiſche Handrafeln Über die ganze Erde, zunaͤchſt 
für Märker, Pommern und deren Graͤnznachbarn. 
Nebſt vonitändigem Regiſter. Bon Johann Pfeiffer. 
Neue Auflage, kl. 4. 6DBogen. Preis geb. 4 Er. alt 
Kour., in Partien von 12 Exemplaren #3 ®r. alt Kour. 
Die erfte Auflage biefed geographiſchen Werkchens ift be- 
reits durch die Amtsblätter den Lehrern der Geograrbie als ein 
nüsfiches Huffsbuch anempfoblen worden; auch haben unfere 
Tritifchen Blätter den Werth deffelben anerkannt. Einer unſe— 
zer eriten. Schulvorfteher , der jejt feelige Propft Hanftein, 
fällte felbit über den vor 3 Jahren erſchienenen Vorläufer dies 
‘fer Handtafeln zur Veröffentlichung ein günftiges Urtheil. 


Srübgebete für Lehrer in Volks» und Buͤrgerſchulen; von 
G. 3. Schlachter, erftem Lehrer am Louiſeninſtitute 
in Deffau. Neue, mit einem Anbange metrifcher Ge: 
bete, Gedichte und Lieder vermehrte Ausgabe. 8. 
Preit 8 Gr. alt Kour. 


‚ Ueber dem Werth diefer Gebete in erfter Ausgabe führen 
wir folgende Zeuaniffe im Auszuge an: 1) Die Littergturzei⸗ 
tung für Deutſchlands Voltefhullehrer, melde die Eprade 
darin „edel und rein‘ nennt, an den Gebeten bie Kur— 
m tobt und fle ihrer Beftimmung angemeflen findet. 2) Die 

ritifche Bibliothek für bad Schul = und Unterrichtweien, wel: 
be fagt, daß dieſe Gebete nfe r mannidhfaltigen, rein= 
moralifhen und religiöfen Inhalts find”. 3) Die 
Jenaiſche —— er deren Ergaͤnzungsblaͤtter mebrere 
dieſer Gebete „unbedenklih zu den befferen gedruk— 
ten Gebeten rechnen” 4 Die Seippigen Litteraturzei⸗ 
tung, welche beſonders bemerkt: daß dieſe Gebete gehörig 
gebraucht, der Jugend nüzlicd Gr würden 

Der Anbang entbält 22 metriſche Gebete und 15 theild Ge: 
Dichte, theils Rieder zum Schulgebraub. So wie nun durch— 
aus nichts Entlebnted darımter, fo ift zugleich auf viele eins 
zeine Fälle, 5. B. auf den Wechfel der Jabrszeiten, auf Schulz 
prüfungen und Schuleinweihungen, auf Abgang alter und Auf: 
nahme heuer Schüler u. L w. Rukfiht genommen worden. 


Entwurf einer Eleinen lateinifchen Grammatik, fir hd 
bere Bürgerichulen und zum Gelbflunterrichte , von 
KR GB. F. Schent, Hilfoprediger und Rektor an der 
Staprfchute in Angermände 8. Preis 4 Gr. alt Kour. 

Diefe Heine lateiniihe Grammatik verdient binfichtlich ih: 
zer Boilftändigteit und Anwendbarkeit für Schulen fowol, als 
auch zum Selbjtunterrichte, vor. vielen anderen den Vorzug, 
und ift deren Preis, um fie recht gemeinnüzlich zu machen, fehr 
geringe geftellt worden. 


An der Univerfitätdbuhhbandlung zu Könige: 
berg in Preußen ift erichienen: 
Louiſe; em laͤndliches Gedicht in drei Idyllen, von Jos 
hauu Heinrich Voß. Ausgabe der lezten Hand. 
In Taſchenformat mit deutfchen Lettern auf Drutpapier 16 Gr. 
auf Screibpapier I Tbir. In Dftanformat mit lateiniſchen 
Kettern auf Drukpapier obne_Aupfer 1 Thlr. 8 Gr., auf; 
Schreibpapier mit Kupfern 2 Thlr. 12 Or. 


— — — — — — — — — — — — — 





— 


Nachricht für Lederfabrikanten. 
Jede folide Buchhandlung nimmt mit 5 Thlr. ſacht ober 
4.50 tr. Augsb. Kour. auf folgendes ſeht wicht.ge Werk Pra⸗ 
Numeratigh an; | 


Abbilbung und Beichreibung einer ganz neu erfundenen, äußert 
vortheilhaften umb hoͤchſt einfachen 


Leder⸗Falz⸗Maſchine 


für alle Gattungen Leber, welche weder in England, Frant⸗ 
reich, noch in Deutfchland oder fonft irgendwo bekannt jft. 
Mit einem Anbange, welcher die Befchreibung famt Abtık 
dung der neuen engtifhen Leder: Spalt: Mafchine lie 
fert, welche bie jezt blos in England eriflirt. Aus dem Fran- 
—8 überfezt in ar. 4. Format, mit 2 großen Aupferta= 
ein. Prag, 3. G. Ealve'fhe Buchhandlung. 

Der Pränumerationdtermin dauert bis Oſtern 1824, wo 
das Werk felbft erſcheinen und im Preife bebeutend erhöht wirt. 
Auch werden Beitellungen auf Verfertigung diefer Maſchine 
— und, fo viel als thunfich, Aufſchlüſſe daruber 
ertheilt. 


Bei Mörfchner und Jasper, Buchhändler in Wien, 
ift zu haben: 

Das Bergrecht des bftreichifchen Kaiſerſtaates. Syſte⸗ 
mariſch dargeftellt und erläutert von Joſeph Taufch, 
Doktor der Rechte, k. k. Kärntner Stadt» und Land 
rarhe. 2 Thle, gr. 8. 2 Zhlr. 12 Gr. 


Anhalt: Allgemeine Vorkenntniffe, als: Mineralogie. — 
Rerabau: und Markſcheidekunſt. — Hüttenkunde. — Bom Perg: 
regale, von den Verggefejen überhaupt und denen in den ötts 
reichifchen Staaten. — Bon der Ermwerbung eines Vera: und 
Hüttenlebne überhaupt und insbefondere. — Bon den Wirkun: 

en ber Belehnung in ihren Beltimmungen , Rechten und Der: 
indlichteiten. — Won Gewerkfchaften, Bexgwirthſchaft und 
PRergdigzipfin. — Von ber Uebertragung, Belaftung und Erid: 
{hung eines Berg und Düttenlehns, und vom Pfandrechte. 
— Verggerichtsorbnung. — Berggerichte in Ungarn. — Ges 
viehtsbarkeit der Berngerichte in und außer Streitfadien, ſamt 
Formularien zu Gejchaftsauffägen in Lehens ſachen, und einem 


doppelten Regifter u. f. w. s 
* 


Eroänzungsbanb 
zu dem 
Oeſtreichiſchen Adelsleriton 
des 


achtzehnten und neunzehnten Jahrhunderts. 
Enthaltend 
alle darin nicht aufgenommenen, von 1701 bis 1822 von. ben 
Souveränen Deftriichd wegen ihrer Verbienfte um biefen 
Haiferftaat in die verſchiedenen Grade des öftreihifchen, böbe 
mifchen , aulizifchen oder Reichsadels erhobenen Perionen. 
Rebſt einem Anhange von Zuſazen und Berichtigungen zum 
eriten Theile diefes Werkes ; von Iobann Georg Megerle von 
Muüdtfeld, Ef. Rathe und Archivdirektor der k. k. allgemei⸗ 
nen Hoffammer. gr. 8. Wien, 1824 n elegantem Ums 
ſchlage broſchirt Preis 2 Tyir. 16 Gr. Beide Bande zuſam⸗ 
men 4 Thir. 8 Er. j e 
Der Bertaffer des öftreichifehen Adelslexikons hat durd die 
Herausgabe biejes hiermit angezeigten Ergänzungsbantes fein 
gegebenes Verſprechen, im eigentlichſten Sinne des Worts, 
volltemmen erfüllt, indem er nicht nur die erforderlich gewe— 
fenen Zufäze und Berichtigungen zum erſten Bande geliefert, 
fontern auch daffelbe (in Folge Des ihm von Seite der höchften 
Hofkehörven anadigft geftatteten Zutritts zu den Staatsarchi⸗ 
ven) mir den bisher übergangen geweſenen Namen aller — der DOF= 
gezeichneten Tendenz nach — wirklich danin gehörigen Intipituen 
bereichert, übereis aber nocb mit den in den beiven Jahren 
1821 und 1822 ftatt gefundenen Adelsverleibungen vermehrt Dat. 
Die Verlagehandiung erachtet aber dieſes öſtreichiſche 
Adeldferifon, mit dem dazu gehorigen Eraänzungebande, wie= 
derholt zunachſt zum Gevraud bes öftreichifiben Adels ſelbſt, 
und als ein nordwendiges Hulfsbuch für das Gejihaftsleben 
gebildeter Stände empfehlen zu durfen. 
— r e—— — 
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Spaniſchhes Amerika. 

Folgendes iſt ein Auszug der Votſchaft des Vicepraͤſiden⸗ 
ten Sant Ander an den Kongreß von Columblten bei Eröf: 
nung der gegenwärtigen Sefiion:; „Die Meglerung der Res 
yubilt bat fih alle Mühe gegeben, den Zwiſtigkelten mit Spa⸗ 
nien anf eine ehrenvolle und beiden Wölfern vortheiibafte Art 
ein Ende zu machen. Nicht daß fie die Mefultate des Krle: 
ges fürhtete, aber fie wunſchte der Menſchheit unnoͤthige Opfer 
zu eriparen, und endiih den Frieden zwifchen den zwei Nas 
«ionen berzuitellen. Sie bat die erfte günftige Gelegenheit 
benuzt, Kommiſſaͤre nah Madrid zu falten, um zu verfuchen, 
dasienige auf dem Wege der Vernunft zu erlangen, was wir 
entſchloſſen waren, durch dle Gewalt der Waffen zu erringen, 
Diefe Nbgeordnneten find indeſſen wicht nah Wunſch empfangen 
worden; man bar unter nihtiaem Wermande verweigert, fie 
zuzulaſſen, und die ſganiſche Reglerung bat ung dadurd be= 
wiefen, daß jede Verföhnung, auf ben Grundſaz unferer Un: 
abhängigfeit geftäst, nicht Rate finden könne, Diefes Beneh: 
men des Kabinets von Madrid bat uns nicht in Verwunde— 
rung gefest; aber indem wir Abgeordnete nah Spanien fdifs 
ten, wollten wir der ganzen Welt zeigen, daß wie gegen un: 
fer Murterland nicht von dem Geifle des Haſſes und der Mache 
befeelt ſeyen, unb daß wir bie helllgſte Prlicht der Degierunz 
en zu erfüllen fuchen, das Schikſal der Völker zu verbeffern, 
o weit es in ihren Kräften reht. Ueberzeugt, dab die ſpani⸗ 
ſche Negleruug, weit entfernt, frieblihen Votſchlägen Gehör 
zu geben, ben Krieg gegen Amerika zu verlängern fireben 
würde, inäpften wir zu gleicher Zeit, auf feiten Grundlagen, 
enge Verbindungen mit den verfhledenen unabhängigen Staa- 
ten unſerer Hemifphäre an. Die Reglerung von Columblen 
bat zuerft den Grund zu einer amerifanifchen Konföderation 
gelcat, welche alle wünfhenswertben VBürgfhaften und Mittel 
Darbietet, die Unternehmungen ſcheltern zu machen und abzu: 
treiben, die der Feind gegen die verfchledenen Staaten maden 
bunte, die ſich emancipirt haben, Die diefas abgeſchloffenen 
Verträge werden dem Kougreffe vorgelegt werden. Die Me: 
glerung der vereinigten Staaten hat ein großes Velſpiel der 
Gerechtigkeit gegeben, Indem fie auf eine feierlihe Welfe die 
Unabhängigkeit und Souverainetät der Staaten von Südame: 
rita anerkannt hat, und das Volk, weldhes diefes Land, die 
Wiege der Frelheit, bemobnt, bat diefem Schritte feiner Mes 
sierung den freudigften Beifall gezollt. Bereits finder ſich un- 
ter und ein Miniter diefer Nation, der ung die freundſchaft— 
liche Stimmung feiner Reglerung und ihren Wunſch, politiidhe 
und Fommerziele Werbindungen mit der Republik Gorumbien 
anzufnüpfen, zu erfennengegeben bat. Bon unferer Seite ha— 
ben wir ihr die nemlihen Gefinnungen bezeugt, indem wir 
einen bevollmächtigten Minifter nab Wafhington geſchitt has 
ben, der beauftragt fit, die Prältminarien der IUnterbandluns 
gen Onpniskern. Mir baben ebenfalls diplomatifhe Verhälts 
niſſe mit den europdifhen Mächten zu gründen gefuht; doc 
haben wir uns vorläufig darauf befgränft, die klare Anerfen- 
nung unferer Natlonalfouveratnetät zu erhalten. Ob nun gleich 
ihre Regierungen in diefer Beziehung noch einen entfcheidene 
ben Entfchluß gefaßt haben, fo haben fie ung doch feinen Grund 
au klagen gegeben; einige von ihnen haben felbit unfere Emanz 
äipation gern piiehen. In ihren dffentliben Verfügungen in 
Bezlehung auf den Handel und die Neutralität haben fie und 
als Reglerungen de facto anerfannt, Die Erefutivgewalt von 
Setumbien bat diefen Erlaffen burh Maafregeln eutfproden, 
* allen Nationen ihre Redlichteit und Gerechtigkeit, fo wie 
bren Willen bewelfen werden, immer De Gefeze und Mechte 
aller Voͤller zu refpeftiren. Dreineue Departements find dem 
Gebiete der Repuͤblit hinzugefügt worden; zwei davon find 
von den Spanlern dur die Tapferkeit ber von dem Vräfden: 
ten: Beftelet (liberador, Bolivar) angeführten Armee befreit 
worden, und die dritte bat ſich durch elgene Anfirengungen von 
— —— losgemacht. Ueberall ft das von dein Fonftitulrenden 
ongreß im Cucuta angenommene politifche Spitem zur als 






gemeinen Zufrlebenbeit in Kraft gefezt worden. Die innere 
Ordnung und Ruhe der Republik hat weder durch die Unter— 
nehmungen des Feindes, noch durch treulofe Einfäfterungen, 
noch durd die augenbliftiihe Verlegenhelt des ffentlihen Scha⸗ 
326 unterbroden werben konnen. Die Aufklärung hat ſich vers 
breitet, und verbreitet ſich täglih mehr durch die oͤffentllche 
Erziehung und durd die Freiheit der Preſſe. Möchte ic doch 
die Zufriedenheit, die der Kongreß bei den eben mitgethellten 
Details hat empfinden müfen, nit fören dürfen! aber cs 
it meine Pflicht, Ihm die üble Lage des öffentlihen Schazes 
darzulegen, Die * bat ſich In großen finanziellen Ver⸗ 
tegenbeiten befunden, und der Kongreß wird fib viellelht wuu⸗ 
bern, daß ihr dennoch alle Schwierigkeiten zu überwinden mög= 
lich geworden ift. Es ift unerläßlich, neue Hülfsauellen zu ers 
öfnen. Das Heer, bie Feftungen, die Marine, die Artilleries 
parks, die Werprovfantirung, die Verwaltungebeamten — find 
lauter Gegenjtände, bie die Aufmerklſamkelt der Negierung im 
Auſpruch nehmen. Bor Allem empfeble ih der Kammer ber 
Mepräfentanten ganz befonders die Beduͤrfulſſe der Nation, 
Ein anderer Gegenftand, für welchen ich die Fürforge bed Konz 
greffes In Anfpruch nehme, if unfere auswärtige Shuld. Site 
wifen alle, meine Herren! daß bie edle Freigebigkeit der Aus⸗ 
laͤnder in fehwieriger Beit den Muth der Eolumbier ermuntert 
bat, indem fie ihnen Hülfsguellen verfhafte, mit weichen fie 
ihren Kampf für die Unabhängigkeit ruhmvoll befteben fonas 
ten. Wir haben ung gegen biefe Fremden verpflichtet; mie 
muͤſſen fie auch ehrlich bezahlen. Welche Zwelfel fi aub über “ 
bie Urt erhoben haben, auf welde diefe Schulden gemacht 
worden find, fo wird doch der Kongreß anerkennen, baß bie 
Nationalehre jede andere Betrahtung überwicgen muß, und 
die Grefutivgewalt hoft, daß ber Kongreß ein Gefez geben 
wird, welches fie autorifirt, die Zahlung der Zinfen und bie 
allmählige Tilgung der Kapitalien zu reguliren. 


Ftaliem 

“non ber italienifhen Graͤnze, 20 Dec, Aus 
Mom erhalten wir die, dem ganzen fuuftliebenden. Europa er> 
freulibe Nachricht, daß endlich der Plan, dem verfterbenen 
Dapfte Pins VII, ein Denkmal zu fegen, definitiv beſchloſ⸗ 
fen, und bie Verfertigung biefes lezten dem berühmten Thors 
waldfen übertragen worden if. Den materiellen Inbalt bar 
man vorgefhrieben ; diefer beitebt aus drei Figuren, der des Pan 
ſtes in Lebensgroͤße, ber Stärke und ber Welsheit; die gelitige 
und Fünftlerifhe Ausführung ift, wie billig, in die Witfühe 
des Künftiers geftellt. Haben die Neueren, wie verfihert wird, 
freilich keine Bildhauerei, fo kan man ihnen do Bildhauer» 
werfe wicht abfpreben. Unter biefen möchte das Denkmal 
Pius VII wahrſcheinlich eins der würdigften werben. Worüber 
fich jeder Aunftfenner und Kunftfreund freuen muß, kit, daß 
ung dismal der Himmel vor den Enzeln bewahren wird, wels 
che fib mit ihrer reichlich fentimentalen Fleifchfülle in beralris 
den Monumenten bisher fo breit gemacht haben. Thorwald⸗ 
fen erhält, für eins und alles, 20,000 römifhe Scudi (über 
23,000 Thaler ſaͤchſiſch), und hat fih verpflichten mülen, das 
Werk in drei Fahren zu beendigen. Es wird im linken Quer» 
f&iffe ber Petersfiche, dem Altare des heil. Leo gegenüber, 
aufgeftellt werden, alfo In dem berühmten Basrelief von Als 
gardi, auf welchem der genannte yon, dem Attila entgegen 
stehend, dieſe Geifel Gottes durch Hinwelfung auf die Apoſtel 
Peter und Paul zum Weichen bringt, ein würdlzes Vis-a-Vis 
erhalten. Ferner meldet man aus Rom, daf unter den Frem—⸗ 
ben von Diitinftion, welde dort angefommen find, fich ber 
General v. Dörnberg befindet, welcher befanntiih die Katas 
rophe gegen Hleronvmus Bonaparte zu früh losbrechen ließ, 
agegen aber im Jahre ıBı4 als der, im legten Zügen liegende 
De s potismus vor feinem völligen Hinfcheiden im Hannoͤverſchen 
noch eine Menge Schlahtopfer unter feinen Streichen fallen 
laffen wollte, durch Befreiung derfelben ſich die unbegrängte 
Danibarfeit des ganzen Landes erworben hat. Uebrigens has 
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ben ſich diejeulgen, welde der Tob bes vorigen und bie Wahl 
des neuen Tapſſes auf elnanperordentlides Zufirdömen von rem: 
den in Rom iclichen kieh, Fehr getaͤuſcht, Die Anzahl derici- 
beu ift geringer, als in den vorigen Jahren. Vielleicht tref: 
fear gegen den Karneval, oder fhon mit Anfang des fommen: 
ben Jahres mehrere cin, fobald die Theater wirder geöfnet 
werden, welde Im gangen December: Monate geſchleffen find. 
Visher haben Die Scaufplete in Dom, wie im ganzen ütri- 
en Atallen, am Stepbansrage (am zweiten Weibnacterage) 

egonnen, die Jahr aber, fhreibt man ung vondaber, fell die 
niht eher als mit dem 8 Jan, gefhehen. Im Theater Ar: 
gentina wird man eine alte (etwas veränderte) Oper: La 
Zuraide di Granada, yon Donlzetti, und eine neue, deren 
Namen man noch nicht weiß, von Mercadante, zur Auffüh— 
rung bringen. Hier wird die beräbmte Piſareni ringen, bes 
tanntlich eine vortrefibe, aber fehr bäßlihe Sängerin. La 
Voce misteriosa von Melara, auf dem Theater della Valle 
gegeben, aber gänzlich durdigefallen, fol troz dem, nie Ken— 
ner behaupten, eine würdigere Arbeit {eun, als man unter 
ben jezigen Umftänden in Itallen hätte erwarten bürfen. 


Deutſchland. 

Der wuͤrtembergiſche Abgeordnete, Hr. Dr. Keßler for: 
dert ung, (auf Beranlafung des, aus dem ſchwaͤblſaen Mer: 
fur in die Nro. 365. der Allgem. Zeitung vom verſteſſenen 
Sabre übergegangenen Artlkels aus dem Eonfiiturlonnel) zur Auf⸗ 
mahnte nachſtebender Erklärung auf! „Männerals Nenolutiondre 
au dezeicnen, bie, mie fichler, feit vielen Jahren in Ihren 
föorifriteeriihen Arbeiten den unzweideutigen Beweis abge: 
Treat, daß fie nur in der wahren Monardie Hell und Frieden 
feben — das Fan nur Solchen begegnen, Me entweder in el: 
mer entacnenacfejten Meynung vonig befangen find, oder durch 


ſolde Przelbnungen irgend elne Abſicht zu erseiben ftreben. 


Und beift es unter den geaenmärkigen Verbältniffen etwas an: 
deres, ald Den zum Nevolationir maden, deu man in feiner 
Elgenſchaft als Deputirter einer deutſchen Etändrverfammlung 
im fogenannten „legten Römer“ mit jenem Vrutue vergleicht, 
der einer ven Caſar« Mördern, und der größte Feind dee 
Königtbutas, der ärgfte Mideriader dee menarhiisen Prin: 
zip: wart Krhler dar ſich oft genug dabin ausgefproden, daf 
er nidrd wolle uud waͤnſche In politiſcer Hiuſicht ale — prin- 
eipstum ae libertarem, mas „der anfgeklärtefte der Mönter,* 
CTachtué, fürres olim dissociaviles erflärt. Nicr ein— 
mal die Fermen der Veltörepräfenration haͤlt Kchler für eine 
wuerlißlisce Bedlagung der Kreibeir in der Monardıtr, ob er 
glelb ihren Werth vielleicht weit beſſer zu fchägen weiß, ale 
Andete, bie dad Konftirutionelle fters dem Monardiiden ent: 
gegen ſchen. Bis Mitglied der Kammer der Abgeordneten 
bet K. au ſtets die Reckte feiner Stelle für feine Lebergen- 
gung Eröitig In Anſpruch genommen; aber wie wird er ſich mit 
Metienen befstten, Die, wie es in dem grdaditen Artilel ge: 
föod, wurer Voraaftellung falſcher Urthelle und Thatfachen 


ale gehäfiser Meottire, auf eine für den edlen König Wilhelm 


fehr beleidizende Welſe angedeuter werden.* 


Anuézug aud dem Prototoll der a6ſten, am ao Dec, 
gehaltewen Elyung ber hohen deutſchen Bun: 
dbesverfammlung. 

Der droßberzogt. badifhe Hr. Bundestagsgeſandte, 
geeisere v. Biittersdorf, veriieer einen Vorttag der dir- 
Hamationelemminfion, über die ncueſte Eingabe des Bevell 
mizilgten mehrerer bei der Megulirung des aufgelösten Kö— 
nigreibs Wejlobaten betbeiligten Perfonen, Dr. Eisteiber de: 
bier, worin er veröringt: daß er — einen in ben Protetollen 
der Yundesverfammiung entbaltenen Wink der Lönigl. preu 


hlihen Gefandrfhaft beunzend — Inder Zwiſchenzeit nam Ber⸗ 


lin gereist fen, um dajelbfi an Ort und Stelle das Inte reffe 
feiner Keimmitteuten zu vertreten. Daß er das Vertrauen zu 
een betbeiltgten bödnen Meglerungen hege, daß Diele bie 
Koröweudigtelt anerkennen würden, einen Segenftand der nun 
faon fo auge ber die Aufmerkſamtelt von gang Deutialand 
befgäftige, auf eine binige und gerechte Weiſe zu erledigen, 
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Cr ſchlleßt fodann damit, daß er die ihm anvertraute Ange⸗ 
legenheit nochmals der bebeu Bundesperſamutlung empfieblt. 
In einer zweiten Verſtelung vom 9 Dee. zeigt er der hoben 
Rundesverſammlung an, day einer feiner Konımittenten, der 
Salpeterfabritans Habich in Kaſſel, endlich fo alütlih gewefen 
en, als Demalnentaufer ven der furfürkliden Negterung feine 
Beirichfeung zu erlangen, und daß er demzufolge die ibm 
aus geſtelte VeUmacht zuräk genommen babe. Er litte daber, 
daß ihin dieſe Velmadet von der hoben Bundesrerſammlung 
zuruk geſtelt werden mi ge. Dagegen duͤrfe er nicht berſcen 
gen, daß der in feiner an die Surabeöveriamuniung gerieten 
Eingabe vom 25 Jun, 1823 als befriedigt angegebene ar 
lichterfabrifant Ereig als Kaͤufer feiner Wadsbieide noch iu 
date nicht gleiger Gunst babe gelangen können. Der odra 
erwätnre Hadich jen fomir von allen weitsbäliihen Demwinzaz 
lauferu ta Kurbeſſen, von denen er bepelunähtlgr gemeirn, 
der Einzige, der bei den Zandesbebörden iu fehnen Siete gtr 
langt fev. . Sodann überreicht Dr, Exreiter der Yundesser: 
ſammlung die Volmacht, welhe ibm unter andern von einer 
Anzapl von Perſenen, Die eine Forderung von (man Franıd 
auf das von der kutheſſiſgen Meglerung wieder zurütgenem— 
menge, Ihuen vorpfäntere Gut Retterode hätten, aufgetlt mors 
den few. Diefes Kapital rühre von einer von dem Perfenat des 
Marfiale zu Kafel ertichteten Eparkaffe her, das der Erwers 
ber des Gutes herterode, Baron v. Dusamben, anfgencits 
men habe. Gedagtes Geld ſey von dem elben zu Yauten und 
Wieliorationen auf dem Gute verwandt, fo dab eine bobr Lanz 
deeregierung,, imdem fie das Gut einzeg, obue die Slautiset 
der darauf haftenden Schulden zu befriedigen, rem uud pre- 
tium fi zugeeignet babe. Deßen ungeawrer bötten die Eups 
plitanten, lauf Eriraft Geheimenrarbe: Prorofells d. d. Aafs 
fel den 9 Jul. AMq, Die boͤdſte Rerelumfon erbeiten, „die Sups 
plitangen wurden mir ldrem bierber niar gebörigem Geſuche 
ab= und an den Ecdeldner gewissen.“ Es fenen aber lauter 
arme Menſchen, zum Ihe Witwen und Waifen, die bei der 
Erhaltung des mublam zuſammengedrachten Spartaffentapis 
tals von booo Francs intereffirt fepen, am der Dabi ehr aid 
126, bie von der Gerechtigleit der gehen Pundesverjenmlung 
die Wiedererſtattung ihres Eigentbums erwarteten. — But: 
achten. eos die erfie Eingade desbr Scdreiber vom 3 Die, 
ıB23 betrift, fo Hi dieſe durd den am 4 ‚Der. In der zöften 
Eijung gefoften Veldiup volteniten ericdigt. Das nemiite 
mup au von der in der zweien Eingabe augedtagten neuen 
Reilamatien gejagt werden. Dagegen fan es worl feinem An: 
fande unterliegen, dap dem Dr, Echreiber die zuräfserlangte 
Volmadt ded Hablce, nad davon zu den Ülren genemmrenek 
Abichrift, sngefteiit werde, — Der tonigl. preußliche 4 
Gefandte bemerkte, daß er nigt verche, wie der Ir. br. 
Exreiber bebaupren weile und inne: „daß or eincu in ie 
Prototellender Vundes berſammlung erhaltenen Minfder fönial. 
preußifsen Grfandtisaft benujen zu muſſen geglautt babe, ie 
nad Berlin zu reifen, und an Ort und Erelle dar Insereit 
feiner Kommittenten gu vertreten,“ da ein foiwer Rind 
iu den diffeitigen Abftimmaungen brgränter, mes je vom di ir 
fandticafi gegeben, oder zu geben brablitigt werben fer. = 
auf wurde, unter eingeiiger Bufilmmnng gu dem Out, 
ver Kommiffion, befaloffen: 1. d:p dem Dr EAN 
die zurüf verlangte Voumagt des Hablar zugeiteht, N, an, 
dabei erbfact werde, doß im übrigen feine am 3 MUT Naar 
elugereiciten Vorſiebungen dur den am « beifelbeN ren; * 
geiagten Buudesbeſaluß ihre Erledigung gefuudeneteben 
deatfelden feine unanſtandige Emreivart unter —5 „ar 
zu verweilen, daß bei Wiederholung Derjeiben, FA! a werde 
feine Eingaben mehr von füm würden angenemaNln. Hr 
— Der tönigt. fänfifhe Vundestagsatiänn geh 
v. Gariowiß, trägtvor: Die kurbeffifchen Sewe 
Argenfieln und Wentbam führen in einet Sn 
an De hohe Bunbeeverfammiuag vom 6 Of. 2 en ETOTT Li 
cin Editr der wefphätiiden Nigierung vom 23 Jen er pernübe 
alle aus dem Pehnsvrrtante und ber Eehnfhert! gen fie mit 
rende Diemie aufgeboben worden. Hierdutg Keen Enr® 
den ungemeffenen Dienften, weige fie an die ®a 
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zu Schweinsberg zu leiften hatten, befreit worden, Das Ei: 
vlitrihunal in Marburg, bei welbem die Dienitherren im Jahre 
ıBog wider fie Klage erboben, have felbige abgewiefen, und 
fo feven fie bis zum Jahre 18:6 im ungeförten Genuſſe der 
Befreiung von Dienften geblieben. Eine kurbefiifse Verord: 
nung vom 27 Dee. ı8ı4 babe die aufgehobenen Frohnen und 
Diente wieder hergettellt. Hierauf bätten die Dienitherren fie, 
De Gemeinden, im Mai ıBı6 wegen Leiftung der vorigen 
Diente wieder in Anfpruch genommen, die Sache fen bis zu 
den Dberappellationsgerichte gedieben, und alle Ertenntulife 
wären gegen fie ausgefallen. Mit dem legten Urthell dieſes 
Gerihts fen der Rechtsgang geſchloſſen, und bie nachherlge 
Eupplifation fen vergebens geweien. Die Reflamanten bit: 
ten daher, fie in der unter der wejtpbälifchen Zeit gefeztich er: 
wortenen Freibelt von ungemeſſenen Frohndlenſten zu fügen. 
Das Gutachten dee Ira. Referenten gebt dahin: Da die Be: 
fhwerde eine Rehtsſache betreſſe, und hierbei eine Mormelge: 
rung oder Hemmung der Nechtspflege nicht ftatt gefunden habe, 
fo few diefe hohe Werfammiung in der Sache nicht fompetent. 
Hierauf wurde, unter einhelliger Zuftimmung pu dem Untrage, 
beſchleſſen: ı. daß die kurbeſſiſchen Gemeinden Roth, Ur: 
genftein, und Wenkbach, mit ihrer bei der heben Bundesver: 
fammlung angebrachten Beſchwerde, wegen der von ihuen ge— 
forderten aus dem Lehusverbältniffe berrübrenden Frobudlenſte, 
abgewiefen, uad 2. daß diefer Beſchluß dem Bevollmaͤchtigten 
der Reflamanten, Dr. Schreiber dabier, befannt gemacht werde. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Den 15 d. M. wird In dem Gebäude der koͤnigl. Porzellaln⸗ 
Manufaktur in der Dienersgaſſe eine Partie Perlen aus den 
saterländifben Perlenfiisereien des Unterdonane, des Megen- 
und des Dbermaln= Krcifeg, gegen fogleih baare Bezahlung an 
die Melibietenden verfielgert. . 

Die Verftelgerung fängt Morgens um 9 Uhr an, ſchleßt fi 
umı2 Uhr, und wird Nachmittags um a Uhr wieder fortgeſezt. 

Münden, ben 10 Jan, 824. 

Königl. General: Bergwerk: und Salinen- Abmintfiration. 
Wagner, Direktor, 
Magner, 





Der von Hrn. Grafen v. Vetiharb an bie Wittwe Wal: 
burga Reſch oder deren Drdre unterm a April Bia audges 
ftellte dprogentiae Sola-Wechſel zu 500 fl., wozu ſich leztere 
als Eigenthämerin legitimirte, if zu Werluft gegangen. Auf 
deren Geſuch wird fomit der unbelannte Inhaber dieſes Wech— 
fels aufgefordert, denſelben binnen febs Wonaten a dato bier: 
erts vorzumeifen, auſerdem ber Wechſel für Fraftlos erklärt 
werden würde, 

Münden, den 23 Dec. 18:3, 

Koͤnigl. baierifnes Kreis» und Stabtgericht. 
v. Gerngroß, Direktor. 





v. Koch. 
Das 
ton. baterifhe Kreis: und Stadbtgericht 
Münden j 


bat in dem Schuldenweſen des bürgerliben Kiftlermelfters 
g v»fepb Klein, nah nunmehr eingerretener Mechtdtraft 
— SER vom 3 Jan, 823 den Univerjaltonturs 
srtaunht. 
Es werben daher die geſezlichen Ediktstage, nemllch: 
3. zur Anmeldung der Korderuugen und deren gehörigen Nach: 
mweifung auf. den ı9 Jan. 1824; 
2. zur Borkringung der @inreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den ıB Febr. beffeiben Jahres; 
IM. zur Shlufverbardlung auf Samftag den 20 März 1824, 
und zwar für die Replik bis den 3 März einfhläffig, und 
ür bie Duplit bis den zo März ıa5, 
edesmat Morgens 9 Uhr, fejigefegt, and blezu fämtliche unbe⸗ 


fannte Gläubiger des Gemelnſchuldnere hlemlt Iffentiih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nihterjheiuen am 
erſten Ediltstage die Ausſchlleßung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmafle, bas Nichterfneinen an ben übri⸗ 
gen Editistagen aber die Ausſchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih werben biejenigen, welche irgend etwas von dem 
Mermögen des Gemeinjhulduers in Händen haben, dei Bere 
meidung dee nochmallgen Erfazges aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ibrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den ao Der, ı8a3, 

v. Gerngroß, Direkter, 
Zelller. 


Auf Andringen der Glaͤubinger des Sebaſthan Huber, 
Halbbauers zu Mantellirchen, wird deſſen zum koͤn. Rentamte 
Abensberg in Neuſtadt mit Erbrecht grundbarer Halbhof, da 
der erſte Verkauf fehl ſolug, wiederholt oͤffentlich verſteigert, 


und dazu 
Montag den 26 Jan. 1644 
von früh 8 Bid 1a und Nabmittag von a bis 6 Uhr Termin gefezt. 

Kaufeliebhaber haben ſich an dieſem Tage in der hierortigen 
Gerichtstanzlel einzufinden, Auswärtige auch Bermögens: und 
Auffüprungszeugniffe vor der Mitrftelgerung vorzulegen, ihre 
Anbote zu Protokoll zu geben, und den Zuſchlag nach Genchs 
migung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Die Beftandtheile des Anweſens, welches nahfolgend bes 
ſchrieben ift, können im Orte Mantellirhen mit Zuziehung des 
Halbbauers Joſeph Lidl dafelbft, welcher dazu beauftragt ift, 
fo wie den Schäzungswerth In dem Alte felbit eingejehn werben 

Befhreibung bes Unmwefens: 
», Ein hoͤlzernes Wohnhaus famt Stallung unter Einem Da 
von Taſchen und Stroh. 
3. Hölgernen Stadl mit Stroh gebeft. 
3. Bakofen und Schweinſtall. 
4. Un Gründen: 

a. Garten und Alergrund bei Bo Einfez; 

b. Miedgrund, ı7 Tagwert; 

e. Holjgrände gegen 3e Zagwerf; 

d. Gemeindethelle, 21% ZTagwerf. 
Abensberg, am 20 Dec. 1823, 
Köntgl. kaleriſches Landgericht. 
. Kir. Ufhenbrenner, Landrichter. 








Nachdem fib die am 30 Sept. 1757 babler neberne, und 
feit +6 bie a0 Jahren mubelannt wo? abweiende Marta 


Auna Walburga Thekla, Tochter bed Fran Uns 


ton Leiderer, Advokaten, Spudikus uhb Fiskals zu Straus 
biug, ungeachtet des oͤffentlichen Auftufes vom 30 Sept. v. J. 
Bisorts nicht gemeldet bat, fo wird diefelbe auf Andringen ih⸗ 
rer Verwendten, hiemit ned einmal aufgefordert, über ihr 
Leben und Ihren derzeitigen Aufeathalt um fo fiberer binnen 
ſechs Monaten von jezr an, bicher Nachricht zu geben, als fie 
auferdeifen für todt erklärt, und ber ans ber Verlaffenichaft 
kyres Bruders, des Benefiziaten Leiderer, fie treffende Erbe 
antbeil den übrigen Anverwandten gegen Kaution verabfelge 
werden wird, 
Ciraubing, den 1» Nov. 1853, 
Koͤnigl. baierlſches Kreid: und Stadtgericht. 
prachet, Direltor. 
Miller. 





Nachdem dag von dem unterfertigten Gerlchte gegen bie 
vormallgen Vofterpedirer Johbaun Adam Notbir 
fd en Ebeleute von Röß, unterar 13 Aufl. v. 9. geiaöprre 
Ertenutalß auf Erdfnung des Uninerfallenturies, durch das 
sub dato 7 Ott. d. 9. erfolgte oberiiriateriite Srfcuntnig_ de 
publ. 8 v. M. Die Rechtetraft beisritien bat, fo werden nun— 
mebr die gefezlihen Ediltstage feitgelegt und zwar: - 

I. zur Aumeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Nachweiſung 
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Donnerftag ber 39 Yan. ıBag; 
#. ger Worbriugung der Einredeu gegen die angemeldeten | 

Forderungen 

Donnerftag ber 4 März 1824; 
HL. jur Schlufveryandlung, und zwar 
a. fir die Replil . 
Donnerftag ber BYpril ıBa%, 
b. für die Dupiif 
Dounerftag ber a2 April 1824, 

bie zum 6 Mat ejusd. anni incl. 

Saͤmtliche unbekannte Gidubiger der Gemelnfhulbner 
werden demnach hlemit öffentlih unter dem Rechtsnachhtheile 
»iracladen, daß das Nihterfheinen am erfien Edlktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtigen Kon 
Hursmafe; das Nichterſcheinen an den übrigen —— 
aber die Ausſchlleßung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

— werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen der Gemeinfhuldner in Händen haben, bei Ver— 

meibung bes nohmaligen Erfages aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Waldmuͤnchen, den 10 Dec. ıBa3, 

Königl. b. Landgeriht Waldmünchen, 
Krembdbe, Landrichter. 


Der Dbriftlieutenant fm koͤnigl. würtembergifhen General: 
fabe, Morizv. Müller, zu Ludwigsburg, welder in den 
Büchern der fländiihen Staͤatsſchulden- Verwaltungs = und 

Tilgungskaſſe ald Befizer folgender beiden Aitivfapitalten eins 
getragen ift, nemlich: 

1, Zined 2500 fl. betragenden Anthells an einem bei dem 
vormallgen fhwäblfhen Kreis angelegten, in der auf ben 
legten April 1808 gefertigten Kreis» Einnehmeret - Schluß: 
Rechnung sub Nro. ı513. auf den Namen der vermwittwe- 
ten Generalln v. Stalin in Ludwigsburg laufenden, tro. 
2 Jan, zu 5 Proz, verzinslihen Kapitals von 5000 fl., 
weiches nebft dem vom 2a Jan. ıB0B au verfallenen Bine: 
rüfftand auf die Krone Würtemberg ald Schuldnerin über: 
gegangen iſt, und 

a. Eines 5000 fl. betragenden Antheils an einem bei dem 
vormaligen f[hwäbifchen Kreis angelegten, in der auf den 
keiten April 1808 gefertigten Arelg = Einnehmerei- Schluß» 
Dehnung sub Nro. ı518. auf den Namen ber Auratel ber 
Obriſt v. Miller'ſchen fünf Söhne zu Ludwigsburg laufen: 
den, im Termin a Febr. zu 5 Proz. verzinslihen Kapitals 
von 10,000 fl., mweldes mehft dem vom 2 Febr. ıBoB-an 
verfallenen Zingrüfftand gleichfalls auf bie Krone Wuͤrtem⸗ 
berg als Schuldnerin übergegang 

Bat unterm 10 v. M. um Mmortifatio ermißten Orlginal- 
Hauptſchuldſcheine Aber gebadhte beide pitalien gebeten. 

Da man nun dem Bittiteller hierin zu willfahren befchloffen 
hat, fo werden bie etwaigen Inhaber biefer Schuldfcheine an: 
Durch aufgefordert, binnen einer vom Datum gegenmwärtiger 
Belanztmahung an laufenden Friſt von neunzig Tagen unter 
Morlegung derfelben ihre Anſpruͤche auf jene Kapftallen um fo 
gewiffer bei der unterfertigten Stelle anzuzeigen und geltend 
zu machen, als außerbem jene Hauptſchuldſcheine rütfichtlich der 
eben erwähnten Kapitals = Untheile von 2500 fl, und 5000 fl. 
für kraftlos erklärt werben würden 

Sp beſchloſſen im Eivilfenat 
—— * * 

ngen, den a7 Mov, 1833, 
Sattler. 










des Könfgl, Gerichtshofs für 


Gentner. 





“ 
Katferslautern Im Rheintreis. (Abweſenheltspro— 
zeß.) Auf Anftchen der Präfumtiverbin des fhon neunundzwan⸗ 
sa Sahren abweienden Johann Georg Paul Rees von 
Kalferslautern, bat das Rönigl. baleriſche Bezirksgericht zu Kal⸗ 
ferslautern,, im Rhelutreife, durch Urthell vom 12 —* 1628 
ugrorduet, daß fontradittoriſch mit ber koͤnlgl. Stagts behorde 


ſplel In fünf Aufzuügen; — und Ep, 1. 
Anzeige der Mithrageheſmniſſe; Bendfhriften ſtatt Haud⸗ 


— 


ein Zeugenverhoͤr abgehalten werben ſolle, um die Wweſen— 
beit bes bemeldten Ichann Georg Paul Lees zu fonftatirenz 
welches andurd zur allgemeinen Kenntnif gebradt wird, 
Kalferslautern, am ı6 Aug. 1823, 
Schaͤuferl. 


— — — — 0 
Ehebaftse-Bad-Verkauf ans 
freier Hand. 

Diefes Bad liegt in einer angenehm = laͤndlich volkrei 
Gegend des Oberdonaufreifes, drei Stunden vom ——— 

und Phyſikatsſize entfernt. 

Auer dem Kit. Pfarrer und T. Hüifspriefter find 9% 5 
bividuen Ehebaftpfiihtig, memiih 13 ganze, 4 Dreiviertel:, 
5 Halb, ı6 Viertelr, ı6 Achtelbauern, und 35 größtentheitg 
mit Gründen verfehene Häusler, welche mitſammen alle Sabre 


reichen 
8f. In Gelb; 
a5 fi. Beftallung; 
"Ar Schaf Moggen, und 
14. Schaf Haber in natura, 
nebſt Lelftung ber hertoͤmmlichen Fuhren. 

Das Wohnhaus halb zwei= und halb Elnſtoͤllg, mit Keller 
und Sumpbrunnen, wurde erſt vor zwei Jahren men bergen 
ſtellt. Dabei befinden fib zwei Obft-, Graf: und eln Wars 
garten, die mit achtzig Stüf ver edelten tragbaren Dbfthäus 


men befezt fiub, 
3"/ Taawerk Aferfelb; 
a Micdflefen, und 
4 Tagwert Waldflaͤche. 
Saufsluftige, hinlaͤngtich befäbigte Sublekte belleben ſich 
unmittelbar an Unterzelchneten zu wenben. 
Kandern, ben 9 Ian, 1824. 
Benebifte Meitmanpr, 
Ehebafts: Baber in Tanbdern. 


ulm. (Spargelpflangen.) Tohb. Friederife Werrz, 
Gaͤrtnerswittwe, bat bie Chre hiermit anzuzeigen, daß fie fünf- 
tiged Fruͤhlahr mit fhönen Zjährigen Spargelpflanzen, womit 
fie fi unter Verfiberung billiger Bedienung zu genelgter Abs 
nahme empfiehlt, verfehen ſeyn werbe. 


Det einem koͤnlgl. Mentamte im Oberbonaufrelfe, bei wel⸗ 
dem noch das Steuerproviſorium beftebr, fan im naͤchſten Mo⸗ 
nat Februar ein mit guten Zeugnifen verfebener Oberſarelber 
eintreten, — Die Erklärung, unter welchen Bedingniffen ders 
felbe das Engagement annehmen will, ift unter ber Adbre#- 
R. 2. H. — mit einem Uwnſchlage verfehen — an bie Mei 
tton des Lokal: Intelligenzblattes zu Augsburg Litt.D.Nro. .. 
franco elnzufenden, woranf die Antwort portofrei erfolgen wird. 





Zur Ausſplelung des Fabrit » und Defonomie:Gutd zu 
Schwabach, weldes ben 25 Jun. 1824 gezogen wird, find Looſe 
in Kommifiion zu haben: 

Beldem F. Berndſchen Kommifflongskomtofr in Frankfurt a. M. 

HH. Dreer und Birett in Augsburg. 

Hrn. Ehrift. Aug. Erih in Münden, 
= Phitiop Fabrius in Frankfurt a. M. 
:» 9%. D. Flaͤſch bafelbft. 

HH. Gebruͤdern Frommel in Augsburg. 

Hrn. Bi. Koch jun. In Jena. 
:» ©. 8. Leuchs, Wechſelſenſal in Augeburg. 
» M. Schweilart in Neuburg an ber Donau. 
e Mathias Zollitofer in Et. Gallen, 
s Ziegler, Sohn, in Winterthur. 


Drutfehler 


Bellage Nto. 7. ©. a7. Sp. 1. 8. ar. v. 0, leſe man: Luſt⸗ 
3.217 v. u. in ber 








ſchr ſten 


Beilage zur 


gitterarifhe Unzeigem 


In der J. G. Eottafhen Buchhandlung in Stuttgart und 
Zübingen iſt erſchienen: 





Nre. 18. 
— — 


Würtembergiſche 
Jahrbuüucher 
für 


vaterfändifhe Seſchichte, Geographie, Statiſtik 
und Topographie. 
Deraudgegeben 
von , 
J. D. G. Memminger. 
Jahrgang 1825. Zweites Heft. 
Mit einer Wbiſdung des Sizungs-Sgales der II. Kammer der 
Landftände und der Verfaſſungsmedaille. 
Anhalt. 
Ehronit. (Fortfezung.) 

VI. Hof und Staatsvermaltung. 1. Dof. 2. Staatöver: 
waltung. A. Allgemeine Verwaltung. B. Tefondere Verwal: 
Ming. a. Nechtepflege, b. auswärtige Ynactegenbeiten, c. 
Berwaltung des Innern und des Kirchen: und Schulweſens, 
d. Sriegeweien, 'e. Finanzrexwaltung. 3. Aunft, Gewerbe 
und Handel. + Anfinze, Abhandlungen ıc. Der erjte Land⸗ 
tag noch wieberhergefteliter Verfaſſung. Ver Hru. Oberreviſot 
Echmibin,. Hit der Erofnungs- und der Edrlußrebe des Kb: 
nigs. Namensverzeichniß fämtliher Mitglieder der zweiten 
Kanrmer der Landftände nebft Beilage. Das proviſoriſche 
Steuerkatafter und daraus gezogene Refultäte, mit ftatiftifchen 
Bergleihungen. Werzeieniß derjenigen fehwereren Kriminal- 
'lle, in welden auf Zoded= oder auf Freiheitäftrafe von we⸗ 
niaftens 10 Jahren erfannt wurde ıc,, während der jezigen Re: 
jierungsperiode. Ueber die Klagen unferer Zeit, insbefonbere 
es Landbauers, in Rukſicht auf die Erwerbsverhaͤltniſſe und 
en Grund derjelben, Won Herrn Prof. Fulda. Der Vieh: 
andel im Hobenlobifchen, im Jahre 1825. Bon Derm Hof: 
rathb Weber. Der hödifte Punkt in Würtemberg, Ein Beitra 
jur Gefchichte der Jub Suß ſchen Periode. Bon Hrn, Reg. Rat 
und Geb. Arhivar Scheffer. Beilage: Tabelle über bas provis 
forifhe Eteuerkatafter nach feinen 4 Abtheilungen, mit Angabe 
bes Grundeigenthums, ber Haupt: und Nebengebäude und der 
Bewerbe in jedem Oberamte. 


In der WoLff’fchen Vuchandlung in Augsburg ift fo eben 
mfchienen; 
Nugeburgifches Kochbuch; andgearbeitet von Sophia Ju⸗ 
„Jane Weiler. 158, einzig rehrmäßige Driginalaufs 
olage. 455 Bogen in 8. Preis ungebunden 1 fl. 301r., 
gebunden 1 fl. 40 fr. 

‚ Von allen Kochbüchern, melde bisher erſchienen find, hat 
eines fo fehr den allgemeinen Beifall erworben und verdient, 
8 das Augsburgiſche. Der beite Beweis davon find die zahl⸗ 
‘eichen Auflagen. Der Umfang und die Hare, höchſt beitimmte 
Schreibart dieſes Kochbuchs machen es für den vornehmen, wie 
ur dem bürgerlichen Hausbalt gleich tauglich, ja ſelbſt ment: 
ehrlich; und der gewiß fehr billige Preis, im Verbältniß ber 
roßen Bogenzahl, ift ein eben fo wefentliher Vorzug: 


Im Berfage der DR. Marr’iden Buchhandlung in 
Karleınte und Baden iſt fo eben erichienen, und durch alle Buch ⸗ 
andlungen Deutſchlands zu erhalten: 

Kampf um Tarragona 
vährend des Befreiimaskrieges der Catalonier vom Jahre 1808 
bis 1815; nehſt autführlibem Belagerungsplane, von Ar. 
&. Yiigel, großderzgnl. adiſchem Daupsmann, des Karl Frie— 
drichs Militär: Verdienſt- und des kaiſerl. ru ſiſchen St. Wla⸗ 
dimirerdeus Kitter, Verfaſſer des 7jahrigen Kampfes auf ber 


Augemeinen Zeitung. "Im tet 


——— — — —— ———— — — — — 





—— u gr: 8. Preis ord, Ausgabe Lfl.A8 Er, 
linpap. 5 fl. Qu Er. z R 
“ 


Tagebuch der Operationen der Armee von Eatalontenz, 
in ben Jahren 1809 und 1809, unter ben Befehlen 
bed Generals Goupion St. Cyr. 

te des 


Oder 
Beiträge zur Geſchich anifchen Arieges ; von dem Mare 
— Gouvion % Eyr. Aus dem Franzoſiſchen überfest ımb 
mit Anmerkungen verfehen von Ar. X. Nigel, großherzogli 
bad. Dauptmann, des Karl Friedrichs Militär: Verdienſt⸗ 
und bes kaiſerl. ruſſiſchen St. Wladimirordens Ritter, Verf. 
bes 7jäbr. Nampfes auf der Poremdiihen Halbinfel. gr. 8. 
Preis ord, Ausgabe sn. Velinpap. & fl. 

Die Belhreibung der Belagerung Tarragena’d von’ dem 
rähmlih bekannten Derm Berfafjer, dürfte als ein chen jo 
wichtiger ald lehrreicher Beitrag zur Gefchichte der Ariege, zur 
mal der Belagerungs kriege, zu betrachten fepn. 

Aur genauern und bequemern Ueberſicht der Feſtungswerke, 
wie fie zur Zeit der Belagerung im Jahre 1811 beitanden, fo 
wie ber damaligen Gegemarbeiten der Belagerer, iſt ein wir 
faffender Plan beigefilgt. Es iſt derfelbe von Deren Zertabeity 
in Münden aufs Herrlichite in gr. Folioformat auf Stein qras 
virt, ber den Herrn Berfaffer von einem franz. Staabsofftster 
des Geniekorps, welcher der Belagerung Tarragona’ felbft 
beimohnte, zugeftellt worden, und eine fo treue Aopie bes mit 
größter Sorgfalt aufgenommenen Driginals tft, dad man nicht 
einmal die franzöfiihen Erläuterungen batte verdeutichen wollen. 

Dur die vorzüglich — Ueberſegung des St. Cyr⸗ 
ſchen Tagebuchs, deſſen innere Vortrefflichkeit Jeder anerken⸗ 
nen wird, weſcher uͤber die Geſchichte des Gegenſtandes einet⸗ 
ſeits, und bie Natur militärifcher Operationen andererſeits, 
Aunde befizt, ift mun dem fefenden Publifum, beſonders aber 
ben Militärs, die Anſchaffung einer fo lehrreichen Schrift, bie 
auch ohne Plan verftanden werben bürfte, erleich- 
tert, ba ber Preis des franzdfiichen Originals bis zu 28 Francs 
fteigt. Diefe Ueberſezung ift auch augle ch ald Supplement des 
Wertes: „der jlebenjäbrige ——— der pyrenaͤiſchen Halb⸗ 
infel“ und zwar für diejenigen Begebenheiten in Eatalonien 
zu betrachten, die aus Mangel zuverläßiger Quellen entweder 


nur angebeutet werben konnten ober ganz lübergangen werben 
mußten. 5 . 
* 
Ueber den Gebrauch der Tirallleurs bei der Ynfanterle, 
Bon einem ſuͤddeutſchen Offizier. Brofch. Preis 24 fr. 

, ‚Der Berfaffer hat biefen. wichtigen Theil des Erercitiumd 
bier erihöpfend; ı eilt; and biefed Schriftchen wirb ges 
wid den Militär dielem Intereffe und denfelben daher 
witlkommen ea - E 

Bei Tobias Löfffer, Buchhändler in Mannheim 
in allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Hiſtoriſch⸗ topographifch = ftatiftifche Beichreibung von 

Mannheim und feiner Umgebung. 
Nebft Gemälten von Heidelberg, der Bergitraße, von Wein 

beim, Ladenburg, Schwezingen und dem bortigen 55 
ten, von Frankenthal, Worms, den Hardtgebirgen, von Duͤrk— 
heim, Neuſtadt, Landau, Speier c. und einem Andange 
für Reiſende, von J. G. Rieger, Mit vier Anfichten und 
bem Plane der Stadt Mannheim. 8. 568 Seiten. Preiszfs; 
Schreibpay. 5 9. 50 fr. MWelinpap. 6 fl. 30 ki. 

_ _Mannbeim, die ehemalige Rebenz der pfalziſchen Kur- 
fürften, eine der arößten und khönften Städte in jezigen 
SGroßberzogthume Baden, hatte, waͤhrend faſt von allen — 
ten Deutſchlands aus fuhrliche Darſteilüngen erſchienen, in fei- 
nen bi hendſten Perioden und big auf unſere Seitens dergeblich 
femes Veſchreibers gehatrt. Gegenwartige Schrift ift her 


———— f — — 
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N, Tie den Yuswärtigen, ber ine 

—* Erinnerungen an Mannbeim bewohn, —— e⸗ 

I gen. Der anſpruchloſe Derr Verfaſſer bat darin #eleis 

„as fein inderer nor ibm geleiftet bat, ivel: 

4 ibm une fo leichter möglich wurbe, da 

anjbaften 016 perjönfiche Werbättnife in ten Stand efeät | 

Bat, nicht allein aus den beften gedruften , fondern au aus | 

ndichriftiichen Quellen zu fehöpten. Der Verleger: fihenere | 
baber auch nicht bie bedeutenden Koften für diefe Erhriit, md 
Baktete fie durch Beifligung ber vier fbönen Anfichten und des 
Da men Vlanes fo aus, daß fie jeder Unforderumg Gemüge 


Abbildungen zur Narurgefchichte Brafifieng, 
ö . 


Marimition, Prinzen von Wied-Neutwieh, 


Ate Aeferung in 5 Blattern au Royal: Belinpapier, ſauber ko⸗ 
forirt, unit Deutfchen unb anzoſtſchem Terte, in Umfihlag 


bie be 
Een den Ornhetieter Oraenflank umfaffend 


beitet, Eubferiptionspreis 3 7; biler, Ladenpreis 4 Thaler. 
E Weimar, im Veriage des Grhj. ©. priv. Landesiuduftrie- 
tomptoirs. 


Diefe vierte Lieferung ift erfhienen und am 10 Dktbr. an bie 
en Subferidenten verfenbet worden. Die Ste unb Ate er: 
einen noch im Baufe biefes Winterd. Liebhaber, die jejt nad) 
hireten Wollen, erhalten die neuejten Sieferungen, von ver 
tem an, noch zu dem Gubferiptiongpreife von 5 Thlr. für jede, 


Dei Ernft Fleifcher in Beipzig iſt ſo eben erſchie— 
ijen und an alle Luchpanbtungen Verf ein dal Ben 


Die 
mia eniahee 


er 
Lanbwirthbestodter 
su Grünau. 
Eine moraliihe Erzählung 
ür 


die weiblidhe Jugenk. 

Mit einem Titeltupfer von Fr. Fleifeinann. 8. Sauber gebume 
Weib ofen Wi, —22 —* Birne ften al 
ei. ber großen Mannichfaitigleit von: Pi riften als 
ler. Art, A fir jedes ——— ee iſt noch weni⸗ 
r für folche Bücher gefsrat, welche Elſern gein in die Hände 
Se Tochter winfben, wenn biefe ber: Jungfrau. entaegenreie 
fen und ihre Samibiblioihef mit anderer Lektüre vertaufden 
ollen. Dieier Beſtimmung wird unſer Buch gewifß in jeder 
lebt entiprechen, wahren Mugen und anzichente Interhaf: 
tung feinen Leferinnen aewähren und ſich bei Heburs : und 
Namenttagsieier recht allgemein zu einem finnreieben Geſchenke 
empfehlen. Ueberbid. non einem fhönen Tiettupfer gegiert, ıft 

es auch außerlich mit aller Eleganz ausgeftatter. 


» . 
Geographiſhe Tabellen 
über 


Europe, 
für ben 
Shnlgebrand. und Selbſtanterricht. 
Entiworfen von Kart Geißler, Konreitor an der Knabenfchule 
zu Eilenburg. ar. Fol. Preis 10 Or. 

Nach Maaßgabe der mit fo pielany Peifälle aufgenomme: 
rien, und faft allgemein in Schulen eingehtbrten Btebowſct en ! 
Buabellen über Bie —ãã— ber Weltagtichehre, durfte 
eine veographiſche Ucberficht znfers Weittheiis für benzellen 
Swet, ind nad einem ahnlichen Plane bearbeitet, nicht min- 
ber nüzlich umd wilifommen jeyn, md feibft Verfonen Soy zeis 
erm Alter beim Beitmgaälefen und vergl pen Faulen fie mit 
Ben gebrauchen. Echöner Druf und vorznalides Vapier dies 
fer ſechs Zabeen wird ebenfalls zu ihrer Empfehlung beitzagen. 


eben iſt erihienen une in allen DB blu 
PUR + AR zu haben: — ENGER 


behandelt. | Peter ©. Kobbe's Handbuch ber beutfchen Seſchlchle. 
fane, ber 


Leipzig, bei Arietaich Fleſcher. 3 This, 
Obgleich bier die deutſche Geſchichte nach einem 
weit untfaffenter angrient iſt, als man bisher verſuchte, abge: 


er ſowol burch Be: handelt iſt, fo wird der Leſer doch bald finden, daß ber Wen 


faffer, vermöge feiner Gabe in wenig Worten viel zu ogen, 
fo alühic geweſen iſt, die arsste Bollftändiakeit zu erreichen, 
Der bem Meicthume von Materialien, die Ann zu Bekote nr 
den, war ed ihm möalich, jede Lute zu vermeiden, und fü ce: 
net fich dis Werk gewig vor allen dm Sfudium eines jayr 
Sebildeten, der ſein beutfebes Vrteriand liebt, und zur Grueh 
Lage beim offentlichen Umterrichte auf högeren Bildungsanfass 


Für Werzte und Apotheler. 
So eben ift bei mir erfehienen: 

Vorſchriften für die Bereitung uund Anwendung einiger 
neuen Arzeneimitrel; ala? der Krähenaugen, des Mor 
ping, der Blauſaͤure, des Strodinind des Weratrind, 
der Chinaalkalten, des Emetins, der Jodine u.m. a; 
don 5. Mageudie. Aus dem Franzbiifcen. te, vers 
befferte und vermehrte Auflage. 8. Pıeis 12 Gr. 

Der ausgezeichnete Beifall, mit weichem dieſe interefante 

Schrift — worden iſt, und weicher den fdnchen 

Verkauf von zwei Auflagen bewirkte, wird biefer fo eben er: 
lenenen dritten Auflage um fo mehr zu Theil werden, Da 

ie fib durch bedeutende Verbefferungen und WVermebrungen 


auszeichnet. ' 
Leopold Voß, in Leipiie. 


Aus der Konkursmaſſe der Hahn ſchen Buchhandlun ieſelbil 
haben wir am 1 Yuguft d. 9. es 
„Encpelopädifhe Wörterbuch der Wiſſenſchaften, Künfte 
und Gewerbe. Herausgegeben von Dr, X Binzer,” 
an uns gekauft, und gedenken baffelbe, ohne weſentliche Mender 
rung ber Idee oder form, Shleumigit fortzufegen. Die erfie 
Abtheilung des nachſten (zweiten) Bandes erideimt Ju Anfang 
bed Jahres 1824; ihr werben die folgenden Abtbeilungen in 
Siftgenrsumen von er — RIEE. FOR Des Dear be ilgen, 
it zwolf Banden (25 eilungen). fo N 
fepn.’ Di Nähere werben wir bei wirklicher Erfiheinung ber 
dritten Abtheilung befannt machen. - 


Altenburg, im Otter. 1825. 
Bitteraturfemteir bafelbft: 


Neue fhöngeiftige Shriften. * 
Das Herz ron Mid⸗ Lothianz von A: Seott. Aus dem 
von W. U. Lindau. ar Theil. 1 Thir. Die 3 erften Theile 
koſten 3 Thir. 
Die Braut; ven W. Scott. Aus dem Engl. von W. 9. kin 
dau. 5 Theile. 2te werb. Auflage. 3 Ihir. ! 
rund; von W. Erott. Aus dem Englifven von W. Linden. 
4 Fheile. 4 Thir. 18 Or. , 
Befur golche durch elle Kuchhand ſungen, in Eruttgart bei 
PMrebter, Vonlund; in Tubingen kei Saupp, 3. Sander, vn 
ung zu bekommen find, . 
Arnold'ſche Buchhaudlung in Dretden. 


Bei Ph. Petri in Bertin erſchien and iſt in allen 
Quchbandiungen zu haben: 
Kleines Hand: und Huͤlfsbuch filr Buchhaͤndlet, Schrift 
fleller und Kortetteren; 2 due ® 


mit der Vorftellung einer Korrektur. Vom Merf. de— 
« buche für Buchdruker. “te Arſlage. 3. Gedeftel- 3 or 
* “ 
Der deutſche Porterbrautt, 


oder i 
Anweiſung, ein bem engliſchen Porter gleichfommendt? Die 


#8, 


a; mit Veachtung aller zur Fabrikation eined auteu 

— ent arttıraten Gegenſtaͤnde, und mit Hinficht auf bie 

Harkufins'iche Brauerei ku Althaldensleben. Bon einem eher 

mabgen Borfteber berfelben. 2te, durchgeſehene, und mit eis 

ner Abhandlung über bie Fabrikation der englifchen Dele ver: 
mehrte Auflage, 8. Gebeftet. 8 Gr. 


Dr, E. G. D. Steind, Profe ors am Berlinifch » Kölnfchen 
Gymnofium ꝛc., 
fleine Geographie, 
oder 
if der mathematiſchen, phyfiſchen und beſonders politiſchen 
ur nach den neuelten Beitinnmungen fiir Gpmnaflen 
und Schulen. Pit 1 Charte. 13te, verb. und verm, Auflage. 
23 Boy. ar.8. 18%. 16 Or. j . 
Es wire hörbft Aberflüffia, zum Lobe diefes allgemein be: 
Kannten Lehrbuchs viel Worte verlieren zu wollen; wir begnü⸗ 
en und, nur das Daſeyn bieier Läten Auflage anzuzeigen+ die 
bis auf die neuefte Seit berichtigt und ſtark vermehrt ii. 
I. E. Hĩnrichs ſche Buchhandlung in Leipzig. 


Bei H. Burchhardt in Berlin iſt erſchienen und in 
Ten guten Buchhandlungen zu bekommen: ‘ 
In die Freimaurerlogen und am Die evangelifche Geift 
lichkelt Deutſchlauds, 
i r Beziehung au teußen, Won einem Wicht-Freis 
— a — lage für edle Nicht= Freimaurer, 
8. Preis ı Thlr. 6 Gr. 


Ga der Univerſitätsbuchhandlung zu Könige: 
erg in Preußen ift erſchienen: BR 
deter der Große ale Menſch und Regent; bargeftellt von 
Dr. Benjam. Bergmann, ir Theil. ar. 8. 1Thlr. 
16 Gr. 
Der Verfaffer, ber litterarifchen Welt bur feine biftori« 
ben Sıriften und dur feine nomabifhen Streife: 
ven unter den Kalmüfen rübmlichft befannt, liefen 
er eine nach ben ihm au Gebote ftehenden Quellen und Hü 
itteln vollftändige * Veters des Großen. Er ſuchte 
ſamm rängt das Mi te deutlich und einfach darzu⸗ 
len, obne durch eigne Unſicht vorzugreifen oder durch politi- 
ve Betrachtungen zu ermüben. 2% ichtsforfcher fowol, als 
‚ch Dilettanten werben hierin volle Befriedigung finden. 
Bei J. ©. Heubner, Vuchhandler in Wien ift erſchienen 
db im allen Buchhandlungen au baten: F 


Orundfäze des Ulerbaues, 


nebſt 
merkungen über Gartenbau, Obſtbaumzucht, Forſte Cultut 
und Holzpflanzung, 
von 
Eir John Sinclair, . 
Under der fünigl. Geſeſſſchaft des Yterbäues in Brofbritannien, 
itt 9 Aupfern. —— 
f Beranlaffung'der k. ELandwirthichafts⸗Geſellſchaft in Wien 
aus bem Engliſchen überiezt 


von 
Jofeph Rüter v. Schreibers, Mitgliede der Geſellſchaft. 
i erläusernden Zufäsen verfehen von den Mitgliedern eben 

, diefer Geſeüſchaft j 
Wohtfeile Ausgabe auf gewöhnlichen Drukpapier 
gr. 3. Wien 1823. i 

Der große Werth des oben genannten Werket ift von allen 
deumdigen binlanglich anerfannt, und er wire alic am 
— Plaze ſeyn, etwas zur Anempfehlung deſſelben zu 


Da aber ·nut noch einide Eremplare dieſes Wertes von der 
lage auf Belinpapier & 6 Rtblr., und von der auf feinem 
enifchen Drulpapier a:5- vorraͤthig ſind, fo finde 


und mindern 


ich mich“ dadurch weranfaßt, dem landwirthſchafttichen Publi— 
i biermit biefe Dres Umersnbene aber: rien 
AR. gabe AA EINE 
ier zu eben, wovon ber Laden Preis v. er 
5 fl. 2, br Moni ve 


* Nachricht 4* 
von ber k. k. böhmifchen Staatsgäter - Veräufe: 
rungsfommiifion, 
(Dad Studienfondogut Kinsbera mit Einfhluß des 
—ãã wird feilgeboten.) * 
An’ Folge Hofkammerpraͤſidtaldekrets vom Abis 20 1. M. 
wird das Snubienfondegur Kinsberg mir Cinfehlaf des Pfu- 
derforfted, am 4 Tebruar 1824 in der zehnten Peer Mn 
in dem Gubernializungsfaal feilgeboten und an den eiftbiz- 
tenden verkauft werten, 
Dat genannte Gut fliegt im elbogner Kreife, umb ber Aus: 
vuföpreis ift auf 33,957 fl. Konv. Münge-beffiimmt worden. 
iefes Gut umfaßt brei Dörfer, zu dem einen berfeiben gr 
bören Kos Dominikalbefizungen, zu den beiden aubern aber 
theils Dominitai-, theils Nuftikalgrände. Ueberbif gehören 
dazu Antheile an zwei Dominitafs und zwei Rultitafoörfern. 





2 — rundftäten find zur obrigkeitlichen Bewirthſchaftung 
en! - : 
5899 nied. oſterr. Mezen 2 m. Walbungen, 
2 u ” 5 YA ” Acker, 
B5 u ” » 2%. Wicien, 
9. = „» —.» Sutweiden, 
897 5 » 144. Zurottgründe, 
) eiche, und 


14 sh: 
” ” ” 9) — Gärten. 


—,n ” „ 
biefen Gründen find 2 Mezen 8%, m. Aekernebſt 

20 Mejen 8%, 1. Wiefen, und 954 m. Gärten den Beamten 

ienern an einen jaͤhrlichen Find von 12 fl. 

Konp, Münze und 12 fl. W. MW. zum Genuffe überlaffen; bie 

345 — van von 15 Mezen 53/4 m. ſind in obrigkeits 
licher Hegie; die Hutweiden find bie Enke Dezetnber i. } ge: 
gen den Taprtichen Bind von 18 fl. 10 fr. Konv. Münze, ſo wie 
ie Zuroitgründe bie Ende Oftoher 1826 gegen einen jaͤhrlichen 
ins von 25 fl, 15% Er. Konb, Münze, und die Teiche, welde 
er Müplen-wegen mit Waſſer gefüllt Meiben müffen, bie End 
Oftober 1824 gegen einen jährlichen Zins von 24 fl. 55 Fr. 
Konv. Münze verpactet. aut 
‚An ftandhaften von ben Unterthanen jährlich zu emtrichte + 
den Giebigkeiten bezicht die Obrigkeit: P 
19) Kir bie in Erbpacht bintangegebenen ren tim 
rbarundsind im Betrage von 1650 fl. 3934 fr. ; 
2) den Bine r bie auf immerwaͤhrende Zeiten reluirte Ros 
bot won 670 fl. 19 Er. ; . 

5) fonftige Urbarialabgaben und den Häuferzins im Geſamt⸗ 
betrage von 86 fl. 22"/ fr. ; u; 

d) den greifhbankging von 1 fl. 50 fr.z, 

5) den Zins von der Spiegelſchleife von 6 fl. & Fr.; 

.6) den Zins von der Flaſcheubrennerei mit 2 &; ü m 

7) ben Zing von dem eingekauften Pferveftalle mit 50 Fr. ; 

8) den Bins von eingekauften Dominitalgrunden mir 70 fl. 
5027 fr., nebit einem Naturalzinfe von 18 Mezen 1/4 m. 
Vorderkorn, und 25 Mezen 151 m. Daber; 7 

9) von den drei eingefauften Mahlmuhlen und der Brettfäse 
ben Zins von 29 fl. und 47 Mezen 5m, Mesgetreite, ww + 
bei bemerkt wird, daß das. obrigkeitliche (Hetreibe uncı : 
gelblich gemahlen, das Malz Argen 15 fr. für ein Gebruu 
gebrochen, und die obrigkeitlichen Scnienmateriafien nit 
5 Schot Schnitten endlich gefhnirten werben. 

Ferner beſizt die Obrigkeit: _ —I 

a. Ein Brauhaus, worin bei jedem Gebrau 6% Faſſer Bier 
erzeugt werden. Zur Bierabnabme find drei cingekauite 
Wirthedäufer , weiche überdis einen jährlichen Zins v2 
2 fl. Kon. Münze umd 45 fl. W. W. in die obrigkeitliben 
Renten entrichten «verbunden; 


44 


b. bie Gerechtigkeit zum Brennen und Ausſchenken bed Braun⸗ 
teweing, weiche bei Abgang eines obrigkeitlihen Brann- 

- teweinhaufes bisher zeitlich verpachtet worden iſt; 

. ein geraͤumiges Schloͤſſel nebſt den zum Theil erft im E J. 
an; neu von Stein erbauten und mit Ziegeln gedekten 
irthfchaftdgebäuben ; 
wei Mauerfteinbrüche, welche ebenfo, wie dad Graben 
er - Verfertigung von Gejunbbeitöwafferfrügen ver: 
mwendeten Thonerde einen bedeutenden rentelichen Nuzen ge: 
währen, indem im Jahre 1822 für den gebrochenen Mauer⸗ 
in 151.8. W., und für die Thonerbe, movon jebe 
uhre mit 50 Er. Konv. Münze bezahlt wurde, 56 fl. Konv. 
Münze get worben find; 

e. bie Jagbbarkeit, welche bis Ende Oftober 1825 gegen einen 
jäbrlihen Zins von 85 fl. Konv. Münze verpachtet iſt; 

f. die bis Ende Derember 1824 gegen einen jährlichen Zins 
oa fl. 30 fr. Konv. Minze verpachtete Bachfifdıerei ; 
endli 

g- das Patronatsrecht Über zwei Kirchen, eine Lokalie und 

eine Schule. 

Wer an der Verſteigerung als Aaufluftiger Theil_nehmen 

voilt, hat den zehnten Theil des Audrufepreifes mit 3594 fl. in 
Kınv. Münze ald Reugeld bei der Verſteigerungskommiſſion 
baar zu erlegen, ober bieruber eine von der f. k. Kammerpro: 
Fıratur vorläufte, geprüfte und bewahrt befundene Eicherftel: 
Eingsakte beizubringen. Das auf diefe Urt erlegte, oder ſicher⸗ 
geſtellte Reugeld hat der Meiftlietende, fofern er vom Kaufe 
zurüftreten follte, obne weiters zu verlieren ; außertem wird 
aber das nom Meiftbietenden badf erlegte Reugeld auf Abſchlag 
ber ‚eiagenonaenen Rablungsverbinblichfeit zurüfbehalten, dem 
übrigen Licitanten aber beim Schluffe ber Licitationsverhand- 
hing zurüfgeftellt werden. 

in Drittef des meiſtgebotenen Kaufſchillings, fall der: 
felte ben Betrag von 50,000 fl. Konv. Münze überftiege, iment- 
gegengefezten Falle aber die Hälfte deffelben, muß nach erfolg: 
ter hödyfter Beftätigung des Verkaufsaftes und noch vor der 
wirklichen Hebergabe bed Gutes baar erlegt werden; dagegen 
werben zum @rlag des Uederreſtes fünf Jahresfriften unter der 
Beringung zugeftanden, daß ſolche auf dem verkauften Gute in 
erfte Sriorität verfichert, und mit fünf vom gen verzinfet 
werden. Bei einem gleihen Aauffchillingsanbothe wird dem: 
jenigen ber Werun ge eben werben, weicher ſich zur Entrid: 
tung des Kaufſchillings in £ürzern Friſten berbeilaffen wird. 
Der zur Erwerbung fandtäflicher&üter in der Regel nicht geeignete 
Käufer, welcher das erwähnte But unmittelbar vom Studien⸗ 
fonde erfteht, erhäft die Dispend von der Eanbtafelfäbigkeit für 
Pt und feine Leibeserben in gerader abfteigender Linie. 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe werden bei der Werfteige- 
tungẽ tagfazung befanns gemacht werben, und bie Kaufluftigen 
Fönnen bie Beichreibung und Abichäzung bed Gutes Kinsberg 
bei der hierländigen Staatsaulteradininiftration vorläufig ein: 


d. 


ken, 
rag, am 50 November 1825. 


Nabridt . 
wonder 2. Böhmifhben Staatdgüter: Beräuße: 
rungstommiffion. 
(Das Kammeralgut Beczmwar wird feilgeboten.) 
In Folge Hoffammerpräfidialdetreti vom 21—27 v. M. 
wird das Aameralgut Berzwar am 9 Kebruar 1824 in ber 
Arten Vormittageſtunde in dem Guberniaffizungsfaale feilge: 
sten, and au den Meiftbietenden verkauft werden. 
Das genannte Gut liegt imfaurzimer Kreiſe, und ber Aus: 
rufspteis it auf 40,000 fl. Konventionemünze feſtgeſezt worden. 
Die Vievereien find an bie Untertbanen erbpächtlich ver: 
Weil, und vie Naturalsebor ifk auf immerwährende Zeiten 
zeinitt. 
ats. ſtandhafte Grebigfeiten zahlen bie Unterthanen ber: 


n: 
1) An Erbgrundzinſen von ben vertheilten Meperhofd: und 
teneingeranftenDe atnidgründen jähr.ich 5.05 fl. 40) 
2) a8 IR. ore nition 4568 fe. ur 


— — — — — — — — — — —— 


cungẽ tagſazung betann gemach 


„ri. N 


un — — — — 


N 


Ferner bat die Obrigkeit zur eigenen Bemizung fi verhe⸗ 


halten: , 
78 nieb. öfter. Mezen 61/4 mı. Aeker, 
U nm ” ” 4 „ Wiefen, 
301 Joch 1240 Otr. Klafter Walbungen, 


177 nied. öfter, Mezen 15'4 m. Zeiche, 
28 ” EL) Er} — ”„ Gaͤrten, und 
1022 5 * * 84 „m Dutmweiden und Ge: 


ftrippe. N 
Die eher, Wieſen und Hutweiden find theils in eigener 

Reaie, thelld zeitlich verpachtet, theild den Beamten zum Ge: 

nuffe überlaffen; der bisfällige Zins von den verpachteten und 

den Beamten überlaffenen Gründen beträgt gegenwärtig 607% 

33 fr. Kon. Münze und 294 fl. 7. fr. W. W. jahrlich. 

Su biefem Gute gehören ferner: 

a) Vier Dee. Be * 

b) Ein Bräubaus auf zehn Fäffer im vollen Guſſe, vereint 
mit einer Brandteweinbrennerei, welche beide jeitlich ver» 
2** find. j F 

e) Bier abverkaufte Wirthöhäufer, welche zur Bierabnabme 
and dem ohrigfeitlichen Braͤuhauſe verlunden find, und 
für die Brannieweinihanfgereihrigkeit ohne Kontraft auf 
unbeftimmte Zeit jährlich 31 fl. W. W., an flanbhaftenz 
Zinfe aber 106 1. W. W. in die Renten entrichten. 

d) Eine empbytevriich verkaufte Mühle, bei welcher Die Obrig⸗ 
feit in Beltzveranderungsfälien das Vorkaufsrecht vorbe= 
balten und der Müblbefizer Thuldig ift, nelft Entrichtung 
eines jährlichen Zinfes von 112 fl. W. WB. au noch be 
obrigteitlichen Brettflöger genen eine Entſchadigung von 


1/, fr. für den Schnitt, zu veriehneiden. - 
e) Drei eingefaufte Schmidten, welche an ftandhaftem Finfe 
39 fl. 50 tr. W. W. Bein in bie erg n. 
f) Eine Flußhütte, welche zeitlich verpacstet ift. 
' 8) Eine Biegefbrennerei. { ; 
83 Ein obrigkeitliches Schloß, ein Gaſthaus, und die nöthie 


en Wohn: und Wirthfdraftögebäude. 
i) Eine Pfarrlirdye, eine Prarrei und zwei Schulen; endlich 


k) das Patronatsrecht. ; , 

Ber pr der Veriteigerung ald Kaufluftiger Theil nehmen 
will, bat den zehnten Theil des Aufrufepreifes mit 4000 fl: 
Konv. Münze als Reugeld bei der Verfteigerungstommt 
baar zu erlegen, oder hierüber eine von der F. #. Kammenpros 
kuratur vorläufiggeprüfte und bewährt gefundene ich erſteuun 2 
alle beizubringen. Das auf dieſe Urt ericgte , ober ſicherhe 
ftellte Keugeld bat der Meiftbietende, ſofern er von beim Kaufe 
urüttreten follte, ehne weiters zu verlieren, außerbem-wird 
64 ad vom —— —— ee en auf kur 

lag- der eingegangenen Zuulungsverbindlichte 
—* 8 übrigen eheitanten 2 —— * Abſchluſſe der Ye 
eitationsverbandlung zurütgeftellt werben. 

Nach —— — ung des Verkaufsaktes und noch 
vor der wirklichen Webergabe des Gutes Beczwar iſt, ſalls 
der erzielte Meiftbor den Verrag von 50,000 fi. Kent. Münze 
nicht uberfteigen follte, die Hälfte, im enrgegengeiezten alle 
aber ein Dritiheil des Aauffdillings baar zu erlegen ; zum oo 
kas des Meberseftes aber, werden fünf Jahresisijten unker er 
Bedingung zugeftanden, daß derſelbe auf Lem vertauften Gute 
in erfter Sprioritat verjiaert, uud mit fünf vom Dundert ver⸗ 


— auffehillingsanbote wird demjenigen 


Bei einem gleichen K d 
V egeben werden, welcher ſich zur Eutrichtung des 
— herbeilaſſen wird. 


aufibillings in furzern Friſten bi N 
” Sr m Srwerbung landtäfiicher Güter nicht gerignite 
Käufer, welder das Gnt Beczwar unmittelbar vom, Staate 
eriteht, erhält die Diepens von der „Landzafeltubigteit für ſich 
und feine Keiteserben in gerader abjieigender xauen 5 
Die ubrigen Lerkaurstedinguiiie werden bei ber Steiger 
Werden, und bie Kaufluſtigen 
fönnen die Beichreitung und Abſchozuug des © Wied DBeriwar 
bei der bierländigen-t, t. Staatsguteradminiſtration vorlaufig 
einſehen. 
Prag, am 2 December 1823. , 


Neo. 12% 


Heilage zur Allgemeinen Zeitung. 


16 San. 1824. 


— 





zlike auf England Handel mit Bengalen, 
und deffen Verkehr mit andern afiatifchen 


Ländern. 

Großbritanniens Verkehr mit feinen oſtindiſchen Befizum: 
ven, und einigen andern afatifhen Ländern iſt in dem lezten 
ſahtzehnden von folder Wichtigkeit geworden, daß elulge 
Bilte auf den gegenwärtigen Zuflaud diefes Handels gewiß nicht 
inerwinfdt feon werden. Nach den veueſten amtlihen Unter: 
uchungen ſcheint e8, daß der pegenwärtige jähriihe, reine Ge— 
pinn des Merfehrs mir Hindoftan, und die Summe, welde 
te Mezlerung und Privatleute von bdorther beziehen, nicht 
veniaer ald 4,000,000 Pf. St. betragen. Die vorzügliäften 
Ynafunrartitel fowol rad Enropa ald nah andern Ländern find 
olgende: ». Optum. Diefer Artikel gebt hauptſächlich nad 
Spina, und man rechnet die Ausfuhr dahin anf 5000 Kiſten, 
e Kifte zu 375 Pf. Et. gerechnet, wofär mithin 1,875,000 Pf. 
löst werden. Die jihrlihe Zunahme der Ausfuhr fhäzt man 
nf 5 Prog, oder etwa 200 Kiffen mehr, a. Baummolle. 
Durch die Einfuhr engliſcher Febrifate In Oftindien, in meb- 
'eren anderen afiatifden Ländern, wo fie ihrer Wohlfeilhelt 
vegen felbit die Landesprodukte anfangen zu verdrängen, wird 
na weit mehr oſtludiſche Baumwolle in den Handel gebracht 
verden, als zuvor. Die Aufträge von China werden alle Jahre 
beträchtliher, und man ſchaͤzt die ganze Ausfuhr dahin auf 
50,000 Maunds; die Geiamt « Ausfuhr aber auf aBo,ooo 
Miunds. Für das Jahr 18a; glaubt man, daß Ehina allein 
300,000 Maunds fenfamiren werde. Der Werth der gegen: 
virtigen Ausfuhr beläuft ſich auf 500,000 Pf. St. 3. Indigo, 
Die Auffuhr dieſes Artitels wird jezt auf 100,000 Maunds 
jefchäzt, und wenn nran ben gegenwärtigen Preis auf 240 Rupien 
re Maund annimmt, fo beträgt die ganze Ausfuhr 3,000,000 
Pf. St., Me Rupie zu » Schilling 6 Pfennig Sterling gerech⸗ 
wet. Sollte das Begehren nad dleſem Färbeſteff größer wer: 
en, fo Läßt-fih der jährliche Ertrag leldıt auf 150 bid 200,000 
Raunds ſtelgern. England allein verbraudht davon 70,000 
Naunde. 4. Selde. Bengalen verfhift jaͤhrlich 17,000 
Raunbe Seide, woven 15,000 nad England geben. Man 
echnet bie jährliche Zunahme der Ausfubr anf 5 Pros. Die 
chlechteſte geht nah Vombay und Madras, die aus ungefähr 
000 Maunds beftebt. 5. Salpeter. Die bisherige Aus— 
uhr von Salpeter nadı Europa bat fih im Durchſchnitt anf 
70,000 Maunde, mandmal aber auch ſchon auf 380,008 be: 
aufen. Rechnet man den Maund zu dem gegenwärtigen Preife 
on 4% Ruplen oder etwa 1, Schilling, fo macht Did eine 
jumme von 137,500 bis 209,000 Pf. St. 6. Getreide, 
Yefer Artikel gebt hauptfählih nah Mauritius, den Küften 
on Malabar und Eoromandel, Penang und dem perlifchen 
Neerbufen,. Man ſchaͤzt die Ausfnhr auf 1,500,000 Maunde 
ud den Werth auf 140,000 Pf. St. 7. Ingwer Im Jahr 
Big wurden 74,143, und ıB20: 75,491 Maunds nah Europa 
aegeführt. Diefes waren jedoch ganz ungewöhnlihe Quanti— 
ten, und im Durchſchnitt fan man nicht mehr ale 60,000 
taunde annehmen, welche zum Preife von 5 Muplen per 
Rand 37,500 Bf, Et. betragen. Die adrigen Ausfubrartikel 
ſtehen aus Laf, Guunies, Häuten, Borar, Sbawls, Zurs 
erit, Saffor, Wachs, Elfenbein, Katoröbl, Gummi, Tas 
ik, Hanf und dergieichen. Die Ausfuhr von Lat wird auf 
3,0v0o Maunds und jene von Gunnle auf 300,000 Gäfe ge: 
vage, Haͤute von oſſindiſchem Hornvleh kommen etwa 100,000 
‚ruf nad England, weraus jezt melitcas Fraucnzimmerfchnhe 
tfertigt werden. Alle dirfe Gegenfaͤnde zuſammen fan mian 
f 30 Lakhs oder etwa 3og,o00 Pf. Et. annehmen. Aufer 
efen Rrtitein kommen aber aus eine Menge fremder afiati: 
‚cr umd europälfher Erzeugnife zur Wiederveritifung nah 
uropa und Aſien mad Calcutta, deren Werth is Durcfchnitt 
T 450,000 9, St. gefhdzr wird, Baumwellene und feidene 
7 werden jaͤhrllch 2,645,000 Stuͤk aufgeführt; allein diefe 
isfuhr nimmt immer mehr ab, da England jezt im Gegen: 


thell anfängt, bergleihen Güter zu wohlfellern Preifen dort 
einzuführen. Der Wertb dieſer Stüfgäter wird auf 800,000 Pi. 
angefchlagen. Der ganze Handel zwiſchen Bengalen und Groß-— 
britannlen in Erzeugniffen. det dortigen Bodens fan daber auf 
6,000,000 Pf. Sf. oder etwa 75 Millionen Gulden gefhäzt 
werden. Dis bezieht fi jedoch nur auf die Ausfuhr, da bie 
Einfuhr engiiher Mannfakturwaaren zwiſchen 1,600,000 und 
2,000,000 Pf. St. ſchwankt, und mithin der Totalverkebr bei: 
der Länder auf 8,000,000 Pf. oder 100,000,000 Gulden berech⸗ 
net werden fau. Unter den Gegenftdnden ber Einfuhr befin— 
den ſich für 400,000 baummwollene, und für 250,000 Pf. Sters 
ing wollene Güter, Kerner Zink für 80 bis 100,000 Pf. 
Sterling Glas, Duincalllerie, ZTöpferwaaren, Ubren, Fars 
ben, Leindhl, Wein, Brauntewein und dergleihen. Außer 
England treiben aber aub noch andere Länder einen nicht 
unwichtigen Verkehr mit Vengalen. Frankrelch führe für etwa 
40,000 Pf, Sterling Waaren babin, und holt für 250,000 
Df. Produkte des Landes. Dänemark iſt unter dem nördlichen 
Ländern das einzige, welches jähriih ein Scif von Aopenbas 
gen nad Galcutta abgehn läßt, worin für etwa 10,000 Pf. daͤ— 
nifche Erzeugniffe auggefährt, und für etwa 40 bie 50,000 Pf. 
von dort geholt werden. Schweben thut gar nichte in diefem 
Verkehr, und Rußlaund bat im Jahre 1815 einen Verſuch ge 
mact, der aber nicht wiederholt worden iſt. Portugals Ver— 
fendungen nah Bengalen betragen faum 10,000 Pf. St., welche 
bauptfählih aus Wein befteben, und die Einkäufe dafelbit bes 
laufen fib im Durchſchnitt auf 200,000 Pf., melftens baum⸗ 
wollene und feldene Waaren. Bon den Vereinigten Staaten 
gehen jährlich für 20,000 Pfund verſchlebener Produkte nach Bens 
galen, und die Eiufäufe ber Amerltaner dafelbit belaufen fi 
auf 35 bis 4o Lakhs ober 350 bis 400,000 Pf. Sterl. Daruns 
ter befinden fi für 12 Lalhs Indigo, a Lakhs Sapeter, 6 8. 
feidene und 6 2. wollene Waaren, 5 £. Zufer und 4 8, Ge⸗ 
genitände verihtedener Art. Brafillens Handel mit Bengalen, 
welcher hauptſaͤchlich in baumwollenen und feidenen Stoffen be= 
ftand, nimmt täglich mehr ab, weil die Engländer auch dert 
die oftindifhen Fabrifate zu verdrängen wiffen; und während 
die Brafillaner für etwa 60,000 Pf, St. Büter lu Bengalen aufs 
faufen, beträgt ihre Ausfuhr heimlſcher Produkte dahin kaum 
5000 Pf. St. Die weſtlichen Häfen von Süd: und Norbames 
rita bis nah Merlco hinauf führen hauptfählih Kupfer und 
Cochenille nebſt Siiber nad Bengalen, womit fie ihre Eins 
kaͤufe in dem brittifch= afiatifhen Befizungen befirelten, bie ſich 
auf ungefäbr 300,000 Pf. Et. belaufen. Ein Dritzel dayen 
wird in Kupfer und Eocenille, und der Ueberreſt in Silber 
bezahlt. Diefe Einkäufe befteben bauptfählih In baummolle» 
neuen Stoffen, und es fit ale Wahrſcheinllchleit vorsanten, 
daß wenn die Unabhängigkeit der fpanlih-amerllanifhen Pros 
vinzen fortdauert, der Handel bahin fih auferorbentlih bebem 
wird. Das Vorgehirge der guten Hofnung ſendet jährlich für 
10,000 Pf. Weine und europaͤlſche Güter nah Bengalen, und 
erhält dagegen für 50,000 Pf. Zuker, Indiide Stoffe und ders 
gleiben. Die Infel Frankreich fendet für 80,000 Pf. Et. fruns 
zoͤſiſche Setdenwaaren und Meine nah Galcutta, und erhält 
dagegen für diefelbe Summe indifhe Stoffe, Getreide und ans 
dere Urtifel von dert zutuͤt. Der Berkehr mit den arabifchen 
und perſiſchen Meerbufen, welchen man bort den Binnens 
verfehr nennt, beläuft ſich mit Galcutta auf 700,000 Pf. St. 
wovon 150,000 Pf, auf die Einfuhr und 550,000 Pf. auf die 
Unsfuhr zu rehnen find. Seltdem fih jedoh Bombay zu ef- 
ner großen Waarenniederlage umzubliden angefaugen bat, 
wird der Handel jener Gegenden mit Galcutta geringer, und 
auch wahrfcheinlich fernerhin abnebmen. Der Verkehr mit den 
Maldiven, Geylon, Sumatra, Java, Pegu u. f. w. fielle 


te folgt; 
fi wie folg Einfuhr nah Aus fuhr von 
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une » A. Be Yf. St. 310,000 Pf. St. 
009. 105,000 — 
— ee zn — 60,000 — 
Venang und Singapore 80,000 = — = 
zn “100 — 40,000 — 
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770,000 9, &t. 2,365,000 Pf. Et. 
Diefem nach beträgt der Totalverfehr Bengalens mit ach Thelr 
len ber Weit nahe an 13,500,000 Pf. Et. oder 290 Millionen 
Gulden. Was die jährlih nah Bengalen fliefenden Gelbfum: 
mien beteift, woruber fehr geadtete Schriftiteller in Europa fo 
viel gefafeit haben, fo fan man nach den genaneften Schdyuns 
adn annehmen, daß fie fih auf 2,500,000 Pf. Et. belaufen, 
wovon der größere Theil aus Aſten felbit und aus Amerifa gee 
rades Weges dahin fließt. @urepa und bie vereinigten Staa— 
ten ſchlten jaͤhrllch zuſammen etwa 500,000 Pf. Er. Eilber nad 
Ealcutta, wovon eiwa 360,000 Pf. auf diefe, und 240,000 Pf. 
anf jenes Tomımen, England bat jet beitändig baares Geld 
dort zu fordern, und bier finden aud die meiften Kauffahrer 
Tratten auf Dfiindfen, und ehe vielleitt noch zehn Jahre ver= 
sehen, ſteht Europa frei von Baarfendungen nad dem Oſten. 
Das, was Amerika im Ganzen jet nur dahin fender, beläuft 
_fib auf etwa 700,000 Pf. Sr., mas übrigens mir wufern eu: 
zopäifcben Grldegverbältnifen gar nichts zu ſchaffen hat. Die 
Einfünfte der oſtindiſchen Kegterung überfleigen jest um eine 
Million Pf. Sr. die Ausgaben; und während der englif= chi⸗ 
neſiſche Handel zwifhen den Jahren 1783 und ı8o7 Im Durchs 
ſchnitt jaͤhrllch 1,408,697 Unzen Eilber erforderte, wurde der 
ganze Saldo im Jahre Bar und ıfza mit 47,000 Piafiern ab: 
etengen. In. bemjeiben Zeitraum gingen mad den Bauern 
er oftindiſchen Kompagnie 32,633,999 Unzen Silber na Oft: 
kidien , und 25,765,240 Ungen nach China, oder im Durkihnitt 
jäbrlid 3, 126,276 —57 und jezt haben dieſe Baarſendungen 
ainz aufgehoͤrt. Es iſt demnach nicht mehr zu befürdren, da 
Turbpa verarmen werde, ſondern was fruͤher an Geld nach 
Ken geloffen iſt, wird nun nad und nach wieder in den alten 
Kanal zurüffebren- 
‚Spanifdes Amerita. 

Die Gaceta von Madrid vom ı2 Dec. enthält eine 
Pretlamatien, die in der Nationaldruterei der damaligen Re— 
glerung Mertco's erfblenen, und an alle Provinzen gegen die 
verfänglisen Plane Santanna’s gerichtet iſt. Folgendes iſt mit 
Wehergehung des fhwälfiigen Einganges, der bis auf Nimrod 
urüfgeht, um zu bemeifen, daß nugemefene Herrihfuht ver: 
verblih Fit, der geſgichtlihe Thell diefes Dolumenss: „Der 
Srigadier D. Antonio Lopez de Santanna, ein Menſch obne ale 
volinſae Kenntnife und von einem ungemeſſenen Ehrgeige ver: 
diendet, durczieht, blos von 400 Shlölingen, ohne Euberpis 
motion und Mannszucht, unterfäigt, das Land, unter dem Bel: 
falruf der Unwiſſenden, und mipbraudt Die Treuberzigkeit der 
Einwohner der Provinz San: £uis: der Potofi, indem er den 
grunthaften Titel eines Bejhügers der Aonfoderation aller Pro: 
winzen annimmt, um fi einen Weg zum talierliden Throue 

bahnen, der, wie er In feiner trantenen und irren Einbils 

ag mähnt, ihm von Rechtewegen gebührt, Won dieier enhes 
meren Idee ergriffen, bildere er eine Milltatrjunta, indem 
er in der Hauptfladt jener Provinz die Stimmen einiger Chefs 
uud Offiziere unter feinen Befehlen vereinigte, die, um gtö= 
fern Unfällen vorzubeugen, dem läcerlihen Plane, den er 
ihnen vorlegte, und der aus 145 Artikeln beſteht, gegen ihren 
Willen beikimmten. Er ſatnülte ſich mit dem Titel eines Ge— 
werafpreteitors der merlcanifmen Freiheit. Hätten wir jeden 
biefer Xrtifel genam zu prüfen und zu erdrtern, jo mubien 
wir bierzu mehrere Rieß Papier verbrauchen, und ſodaun wurde 
ung diefe unterſuchung ven dem Hauptgegenftande entfernen, 
den wir eben jo kurz als genan — beabſichtigen, nem: 
Ha das Venchmen, die Uufählgkeit und die genugſam detann⸗ 
ten Plauc des Brigadler Santauna, damit die Unvorſichtigen 
54 hüten und yon den durch ihre politifihe Unerfahrenheit ers 


— Rt: 
jeuaten Irtthümern zurüffommen mögen. — Die Etat 8 
m , die Feten Iatapa, Corboba und Drizava find Au: 
genzengen von der niedrigen und fhandiihen Sameichelel, des 
ren Santanna fi pediente, um fi mit dem General Darila, 
einem der fuͤrchterliaſteu Felnde unferer Unabhängigkeit, aus: 
juföbnen. Den Empieblungen dieſes Generals verdankte Sans 
tanna die Grade als Kapltain und Opriftlieutenant , zu denen 
er vom Grafen Veuadito eruannt wurde. eine Frechbel 
fannte von jezt am feine Gränzen mebr und Willens, gemein: 
ſchaftliche Sache mit D. Wugujin Iturbide gu machen, erſchen 
er vor ihm mit den Aufzelanungen elnes Sraabsoffiziers, die 
er wenige Tage zuvor von der fpanifhen Regierung, zumsfiter 
feiner Intriguen und Feindfeligfeiten gegen das Yarrııı 
erbalten hatte. Bald nahm biefer junge unrublge Menfc malt, 
daß es ibm leicht jenn würde, ſich einen zahlrelchen Andaet 
in der Armee zu verſchaffeu. Hiervon verſichert, braudte ıt 
Niederträctigkeiten aller Art, um Iturbide's Freundialt ja 
erſchleichen, uud feine Verbindungen mit ihm enger zu Inüpfen. 
Diefer General erlannte bald feinen Ehrgeiz, und um denſel⸗ 
ben ſchuell zu befriedigen, ernannte er ihn nah und mad zum 
Obriſten und Brigadter, und dberhäufte ihn fodann mit Guns 
begeugumgen, die zu nichts Anderm dienten, als feine ebrgel: 
digen und verwegenen Entwürfe jneiler dem Zlele zugufübs 
ren. Gefhmeitig aus Charatter, gab er ſich mit ferafbarer 
Gelehrigteit und ganz unverholen den Abſichten Aturbide'6 bin; 
er wurde eine der feiteten Srügen feines Despericimus, und 
das Wetlzeug feiner gewaltihatigen Handlungen. Die inner 
mwäbrenden Klagen der Eiuwehner von Beracruz, und Iruts 
bide s Miftrauen gegen diefen gewandten Häuptling, bewogen 
ibn, demfelben das Gonvernement Verscerug zu urban, das 
er ibm anvertraut hatte, um ihn von ſeiner Derfon zu entſtt⸗ 
nen, und zu welchem er nun au felner Stelle den General 
Ehavarri erununte, Sautauna, den Diefe Waafregel Iturbl⸗ 
de's verdroß, matſchierte eitigi von Jalappa nad Werseruz, 
wo, von Bern biugerigien, er bie Soldaten feines Reglmenis 
jufammterrief, und zwar ohne Nortebrung, obmen irgend cis 
nen Plan, ohne irgend eine Manpregel zu ergreifen, wel 
politifch oder auch mur vernünftig geweien wäre, Er rief 
Redublit ang, mipbraudre jeine Macht, um mehrere liberaie 
Vatrioten, die cr für feine geinde blelt, zu verbannen, md, 
sum Despetru ſich auffawingend, von feiner Armee unterfläst, 
bemäwtigte er ſich der bfentligen Gelder, bie er nad Laune 
verwandte. Die Mevnung der Einwohner von Vetactuz ges 
gen den Erfaiter und feine Trabauten befeligre fi jeden Tag 
mebr dur das Beiſpiel ihrer Nachbaru, die, mis wahrbalt 
pbitefopbl;hen Geſtuuungen erfüllt, muthlg ſich weigerten, fels 
ner beitigen Proflamation zu geberben. Sle daten fing, 
dap es ben Sntereifen der Nation näzlisser fen, Sautaunas Jdren 
in Berref einer Wepterungsveränderung zu begünitigen, ohateld 
fie wohl wußten, daß ınan von feinem unrubigen Ebarakter, 
feiner ausſchweifenden Elablidungsfrait und feinem Ehraitjtr 
den er fih nicht mehr die übe gab, zu verbeblen, wenig ers 
warten konnte, Der wirdige Artilerleobrit D. Morlons var⸗ 
bofa, ein Mann von unbefweitenen Sitten und Berragen, \@ 
Genuß der Achtung der Einwohner von Weraeruz, wurde a 
gemelu als der einzige Mann angeſehen, fabig, Gantanza ia 
Zanm zu halten, während man andere Maapregein trife, um 
bie Bewegung den Prosinzen mitzuteilen, auf deren — 
mung man, ibrer \rübern Mißheligkeiten ungendter, nolk 
Grund hatte zu rechnen 16." 

ie 


Deutfhlanb. 

Cine kurfürftlich = heſſiſche Verordnung vom i TER vun 
plirt dem Mangel angemircner Borfartften ättt ah —J 
deren diedtsverbaltniſſe, binfichtlich der auf den Jul? a 
gefertigrer Ehulbicheine, Sie gebt von dem allgemeldtk otile 
tage sus: „der Veſtzer elner auf den Zubaber tausenden 
gation jo wie teren Binsabjanitre fol in Vezlenung Lutiger 
darin genaunien Emuiiner ſiets als redrmahlart nnd 
geiten, jo dus ihm Die Zahlung nicht verweigert ung a3 
bie Anlegung eines Arreftes auf diefe oder eine Au tt 
einem Yuderen, als deu Juhaher zu zahlen, nicht RA 
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sarf.“ Doch fteht es jedem Elgenthämer einer auf ben Iu—⸗ 
haber lautenden DbHaation frei, Ihr dur bie von dem Ge: 
rite feines Wohnorts darauf geiczte Bemerkung ihres ge- 


genwärtigen Eigenthümers die Eigenfbaft der Zahlbar- 


felt an deu Inhaber zu nebmen. Den Zinsabſchaltten fan 
jedoc auf keine Weiſe die Eigenihaft der Zablbarieit an den 
Juhaber benommmen werden, auch finder für gänzli& vernictere 
oder verlorne Coupons die Ertbeilung von Duplitaten ntemald 
ftatt, wie fie unser gewiſſen, $. 5.— 9. ber von ung nur aud: 
zugswelie mitgerheilten Vererdnung vorgefariebenen Formaliräs 
ten und Neftriftionen bei dem Veriufte der Obligationen felbft 
erlangt werden können. Gegen den Befiger einer auf den In: 
baber lautenden Obligation und deren Zinsabſchuitte Fan ein 
Anderer, welder den wirklichen Beſiz obne feinen Willen ver: 
toren oder auf den noch zu erlangenden wirklichen Beſiz Ans 
fpru bat, ein dingliches Recht nur In dem Falle geltend ma: 
Ken, wenn der Inhaber feibit oder deifen Erklafler, von wel« 
dem er den Beſiz ableitet, zur Zelt des Erwerbed von dem 
einem Dritten zuftchenden oder durch benfelben in Auſpruch 
genommenen Rechte au der Verſchreibung Kenntniß hatte, und 
wußte, baß er biefelbe ſich zuzuelgnen nicht befugt ſey, über: 
baupt fib in böfem Glanben befand. Würde aber Jemand 
nad weiſen, daß er obne feinen Millen den Beſtz der Schuld⸗ 
verfhreibung verloren oder ein Recht auf deffen Erlangung 
Babe; fo muß das Gericht auf den Antrag deffelben ben Inba: 
ber anhalten, den Titel feines Beſtzes genau anzugeben, und 
tngbefondere denjenigen, von welchem er ſolchen berleitet, nam⸗ 
daft zu machen, oder etblich zu erhärten, daß, und aus wel: 
er Urfache, er Lezteres zu thun anfer Stande fey. Ebenfalls 
Fan zur Sicherftelung des Klägers, welder die vorgebadte 
Nachmelfung geliefert bat, die gerichtlihe Hinterlegung der 
Dbligation nebit Ziusabſchnitten bis zu ausgemachter Sache er⸗ 
kannt werben. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Da lunerhalb der, zufolge oͤffentlicher Ladung vom 30 Jan. 
1823 (Gehe Allgem. Zeltung Beilage Nro. 23, dd. ı2 Febr. 
823 und Münchner politifhe Zeitung Bellage Neo. 34. dd. 
B Febr. »823) vorgefezten Frift außer den befannten Gläubi- 
gern Niemand Hopothefar = oder fonftige Realanſpruͤche auf die 
Kandgärer Scherneck und Mebling geltend machte, fo werden 
alle Dirgentgen, welche im genannten Terniine fi nicht mel= 
deren, mit ihren Hypothekar- uud fonfligen Realauſpruͤchen 
ruf bemerkte Güter, biermit ausgeſchloſſen. 

Yugsburg, den 5 Jan. 1824, 

Koͤnigl. Nalertſches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Silberboru, Direktor. 
Acceſſ. v. Pfetten, ald 
funkt, Prototollift. 





Nachdem die Merlaffenidafte:, refp. Debitverhandlung der 
m Jahre 1801 verftorbeuen verwittibten Freifrau v. Qucntel, 
ıeb. v. Geldern, welche aud jene bes im Jahre 1791 verſtorbe⸗ 
ıen Freiherrn Johann Nepomuk v. Quentel, Hauptpflegers zu 
Schwanderf, in fi begreift, blsher weder auf erlaffene öf: 
enilite Vorladungen, no auf anderweite gerlchtlich eingelel- 
ete Verbandiungen beigelegt, und erledigt werden können, 
as Verhaͤltn ß des Aktiv: Vermögeneftandes zu den Paffiven 
ine beteurense Heberf@uldung ergibt, indem erfterer 2870 fl. 
4 tr. „und lezterer 16,753 fl. 326% fr. beträgt, inzwiſchen 
In Zueil der Öläubiger gejtorben, eines andern Thells Aufent: 
alt nie mehr zu erforfsen fi, mithin eine neue Liquidation 
nd Heritellung des Paflivftandes erforderlich iſt, ſowol der 
dnipt. Srifrungsfisfus, deſſen Forderungen an fih den Aktiv: 
and wach den vorliegenden fräberen Ziguidationen überſteigen, 
18 vie übrigen befannten Gläubiger auf die Veranlafung el: 
es Santvirfahrens angetragen baben, als wurde unterm beu: 
gen die Gaut erlannt, und werden anmie die Ediftstage in 
eziicber Ordaung ausgefhrieben; nemlich 
1: Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 


Nachwelſung, and nachdem biefe geſchehen, gu allenfalls. 
figem Verſuche gürliher Ausglelbung, anf 
Mltwoch den ıB Jan, ı824; 
1. * Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
orderungen, auf 
Eonuabend den 38 Febr. ıB24 ; 
III. Sur Schlußverhandlung und zwar für die Meplif, auf 
Mittwoch den 3ı März 1824; 
und für die Duplif, auf 
Donnerftag den 24 April 1824. 

Saͤmtliche Gläubiger oder fonftige Jatereflenten werden das 
ber aufgeforderr, in diefen Terminen vor der zur Verbands 
lung niedergejezten Kommiffion In Perfon, oder durch hintel⸗ 
hend bevollmäntigte Anwaͤlde In dem disgerichtlihen Lofale 
Vormittags 9 Uhr zu erfheinen, und fbre rege 
wahr zu nebmen und zu beforgen,, außerdeſſen mit ber geſezll⸗ 
chen Präktufioneftrafe gegen he verfahren werben foll. 

Wobei zuglelch ſaͤmtlich vertretende Anwälte und Anterefs 
fenten auf die im Betreffe des Gantverfahrens erlaſſene als 
lerhöchfte Novelle vom »3 Olt. 1801 der Rachachtung und Vers 
meidung der darin feitgefezten Orbnungsftrafen wegen, aufs 
mertfam gemaht, und darauf verwiefen werben. 

Regensburg, den ı2 Dec. ıBa3, 

Königl, balerifhes Krels⸗ und Stabtgerfcht. 
Frelhert v. Verger, Direftor. 
Wiede maun. 





Von dem 
tödnlal. balerlſchen Krets— und Stadtgerichte 
Ansebach 


wird Beorg Michael Barthel, aus Ausbach, wel⸗ 
chet im Jahre 1012 mit der ton. delerlſchen Urmee ald Sol⸗ 


«bat des zoten Linien- Infanterieregiments nah Rußland ging, 


dort am + Jon. 1813 als Lazarerger In dem Liſten abgefübre 
wurde, und feit jener Seit vermißt wird, daun deſſen allen⸗ 
falfige Erben und Erbnehmer biemit, auf Untrog feines Bru⸗ 
ders Johaun Nikolaus Thomas Barthel zu Anstag, geladen, 
längftens bis zu dem auf 
deu 6 Märg 1824 

beffimmten peremptorifsen Termin fi bei biefigem Kreise 
und Stadtgerihte, oder in diſſeitiher Serlchteregiſtratur, faprifts 
lich ober veriöniih zu melden, und bafelbit weitere Unwel⸗ 
fung zu erwarten. \ 

m entgegengefezten Fall wuͤrde Georg Michael Barthel für 
tobt erklärt, und fein Berimögen feinen befannten Inteflaters 
ben iu gefegiiher Urt zuerkannt werben. 

Aus dach, am 22 Wär; 1823, 
Buſch, Diteftor, 
. Aeberich. 


Georg Seffelgrehtinger von Welbering db. ©., 
Soldat beim köntal. ibten XKinten: Anfantzerieregimenz wird ſeit 
dem ruffifhen Feldzuge vermißt. 

Auf Unfuten eines feiner Anverwandten wird berfelbe ober 
feine alleufauſige Descendenz hlermit aufgsforderr , ſich biunen 
6 Monaten a dato hlerorts zu melden, außerdeſſen er für 
verſchollen erklärt, und fein iu 3oo fl. beftehendrs Vermögens 
feinen Erben gegen Kaution ausgefolgt werden wird, 

Bllsbiburg, ben 39. Den 1923, 

Koͤuigl. balertihes Landgericht. 
£ic. Bram, Xandrihten 





Auf Audringen der Gläubinger des Sebaſthan Haber, 
Halbbauers zu Manteifirden, wird deffen zum ton. Rentamte 
Abensberg tu Neuſtadt mit Erbrecht grundbarer Halbbof, da 
eo en Vertauf fehl flug, wiederhott Öffentlich verjeigert, 
und dazu 

Montag den 26 Jan. 1624 
von früh 8 bis 15 und Nacımittag von 2 bis 6 Uhr Termin gefejts 

Kaufsitebhaber haben fib an diefem Tage in der hierortigem 


‚ Geriptötanziel einzufnden, Auswärtige au Vermögens und 
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— nffährunasgenanife wor der Mititeigerung vorzufegen, ihre 
Uabote zu Vrorofol zu geben, und den Zufchlag nad Bench: 
migurg der Gläubiger 5a gemärtigen. 

Die Beltandrbeile des Uuwefend, welches nachſolgend be: 
fericben ift, können im Orte Mantelfirhen mit Zugtebung des 
Halbbauers Joſeph Lidl daſelbſt, welcher dazu beauftragt ift, 
fo wie der Sarizungswerth in dem Afte felbft eingefehn werben. 

Beſchrelbung des Anwefene: 
1, Ein hölgernes Wohnhaus ſamt Stallung unter Einem Dach 
von Tafhen und Sırob. 
⸗2. Hölgerner Stadl mir Stroh gebett. 
3. Vakoſen und Schweinſtall. 
4. Un Gründen: 

a. Garten und Alergrund bei Bo Einfez; 

b. Wicdgrund, ı7 Tagwert; 

©. Holsgrände gegen 30 Tagwert; 

d. Gemeinderheile, a7, Tagweri. 

Ubensberg, am 20 Dec, 1833, 

Köntgl. baterifches Landgericht. 
Lict. Afhenbreuner, Landrichter. 























Da auf die in dle Algemeine Zeitung zu Angsburg dreimal 
eingerütte Edittalladuug von dem Leben und Aufenthatte bes 
Am rufen Feldzuge vermiften Georg Mafer, Bauers— 
ſohn von Cagiag, Dis Gerichte, keine Nachricht eingelaufen ift, 
fo wird derfeibe hiemsit für verſchollen erklärt, und in Folge beffen 
fein Vermögen den nächſten Unverwandten gegen Kaution vers 
abiofat werben, 

en ooieiäes Landgericht Yafan Im Unter · Donaureife 
Königl. baterljdes Landgericht Paſſau Im Unter: Donaufreife, 

: Weraudl, Landrihter, 


eit dem ruffifben Feldzuge vermifte Wolfgang 
— er Dbermairbauersfohn von Riepach d, G., und 
Geldst Des Fönigl. baierifnen sten zinien: Infanterleregiments 
(Krenerinz), oder deſſen allenfallfige Descendenz, bat fih bin- 
nen ſechs Monaten bierorts zu melden; widrigenfalld uad Ab⸗ 
fup diefes Termind dat Vermögen deffelben feinen Crben über: 


lafen würde, 93 
Mühldorf, am a8 Dec, ın €6 Randgerict. 
a enhriäter, 


— 


Termin, binnen welchem ber ſchon 
Da der —— Im Jahre »812 vermißte Gebe: 
jeie dem zupfen BEER. von Zafling, und Soldat bei 
fan Eibel, Aautie ‚Rubrweiensbataillon, oder deſ⸗ 
gran Armee: Fuhrr eg 
dem tönidt. fola Norladung vom y Det. v. J. 
n geibegerben zu sbgerichte hätte ftellen ſollen, freies 
el uuterfertigte wird Sebaflan Eibel alt ——— 
gelaufen ; de en Nermögen an fetne nachſte Der 
erklärt, * anggeautwortet werden. 
aen a, den Fe aleriiche a 
orte, A hemann. 


R 
pen: orfabun) um on 
gerad Che fedige maria * AR — 
uggenn Be nden unge faͤht not 
a bifeltd noch unbefennt 
egründete —— 

lanben, 
—24 er drichreiberel 
un MIET Ste, Termind 


u 
2 zu gegeben würde. 


Da ich bad fhon fange Zeit beſtens bekannte Gafhand sum 
ſſwarzen Adler in Münden nah erfelgtem Tode meiner 
Mutter übernommen babe, fo empfeble Ib mid zu geneigte 
ftem Zuſpruche, unter der Verfiherung, dap id die Zufrieden: 
beit meiner verehrlihiten Gaͤſte zu erwerben mia ſtets bes 


fireben werde. 
Mar Albert, Baftgeber. 
Ein Mann von einigen 30 Jahren, der ſich über ſelnen mrs 





ralifben Charakter und Vrauchbarkeit ſowol auf dem Komteir 
als beim Werkauf durch die vorzäglichften Zeugniſſe legitimiren 
fan, aud fi der beiten Empfehlungen mebrerer der anfelas 


lla ſten Handiungshäufer zu erfreuen bat, fucht feine dermalige 


Stelle gegen eine andere in einer Schuitt-, Spegerel: ober 
—— Waaren- 


andlung, es ſey In einer Stadt ober auf 
em Land, baldmöglicft zu verwechſeln. In demjenigen vers 


ebriihen Haufe, welhes dem Plazfusenden mit Seinem 3us 


trauen beebrt, würde derfelbe fogleih 2000 fl. verzinslih aus 
legen. Briefe mit L, B. bezelchnet, befördert die Erpeditlen 
der Allg. Zeitung. 





Die fehr berühmte, Zähne reinigende und das Zahrſlelſch 
ftärtende Tinftur, verfertigt von H. Vogler, Doctor Medi- 
einae, zu Halberftadt, approbirt von dem bodhpreislihen fürſtl. 
—— Luͤneburglichen Ober-Sanitaͤtskolleglo, iſt zu 
haben in Flaͤſchhen zu jo fr, und ı fl. 20 fr. bei 

Shriftopb Burdhardt Ifelin, Sohn, 
- Mrs. ı640, In Bafel. 

N. S. Das Geld wird voraus bezadit, und nebit Briefen 

franco erbeten. 


Todes: Anzeige 
Geftern Abends 10 Uhr entichlief zu einem beifern ii 
Leben unfer gellebteſtet Be ri — DEREN il. 
baterıfhe Hofbantier, A. E. re tr» r 
in Folge = — —— der heiligen Sterb⸗ 
alramente, in feinem rien Lebenslahre. 
R Indem wir * verehrten Odnnern, Freunden und Bes 
wandten, diefe fir ung unausfpreclih fhmerzlihe Nadricht 
mitthellen, verbitten wir Beileidebzeugungen. 
ünde 12 n, 1 
ne — Karoline Mayer, geborne Freiln 
g v. Sen 
na Mapner, 
Benoid Freiherr v. Gihthal, 
Bautler in — 
enrtette Freifrau v.Eihthal. 
un Edle v. Kerdtorf, ges 
derne Freiln v. Eihtbel. 
Heintich S. Edler v. Kerds 
torf, Gutsbefiier. 
Brrubard Freiberrv. Cihthal, 
t. b. Reglerungsrath. 
Simon Freiberr v. Eihtbal. 
Julie Freifrau v. Eihtbal; 
in ihrem und im Namen Ihrer 
abweſenden Mutter, Heurlelte 
Frelfrau v. EUhd thal M 
eg ; Dann — 
annten abweſ. Geſauwiſter 
Frlcderite Poitt * „ gehorne 
rellu v. Eidstkal, zu Haunortt. 
get Zetar v. € 2 thal, 
arlsruhde, Banliet. 
Ludwig Freiherr 'v. Eihthals 
zu Paris, Bantier. 
—— v 4 eling . —8 
nv. Eothal, zu Bamberg, 
Sopble Edle v. Lämel, gehorne 


Sreiin d. Cihshal, zu Prag 


am. 1: Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 173er, 122* 
gg 


Deutſchland. 

Auszug aus dem Vrotofolt der asften, am 20 Dec. 
gebaltenen Sizung der hoben deutſchen Bun— 
besverfammlung. 

Gortfesung.) ’ 
Des Dr. Ehrmann, ale Bevollmächtigten des Grafen 

v. Malderdorff, Beſchwerde gegen die berzogi. naſſauiſche Re⸗ 

glerung, wegen Mermeigerung der dritten Inſtauz, betrefs 

fend, erilatter der großbergogl. bergogl. fänfifhe Hr. Gefandte 

Mortrag über ein Schreiben, was bei diefer hoben Berfammlung 

son demDr. Ehrmann, In gerecptfertigtem Auftrag des k. k. 

oſtreichiſchen wirklichen SGehbeimeuraths Herrn Grafen Karl 

niiderih v. Walderdorf, übergeben und worin, vorzüglich 
unter venehung auf den ıaten Artifel der deutfhen Buͤndes⸗ 
afte und den agftien der Micner Schiufatte, gebeten worden 
fit, im Hetzo zthume Naffad, in einer zwifhen Dem Hrn. Gra⸗ 
fen, als Vetlagren, und der Gemeinde Molsberg, als Klaͤge⸗ 
tin, anbängigen Nectefane, für jenen bie Dritte Juſtanz zu 
vermitreln, nahdem der Hr. Graf durd die Erfenntuiffe, erft 
jwerer Inftangen, bee berzoglihen Hofgerichts zu Dillenburg, 
vor welchem er, als Gericteitande befreiet,, in erfter Juſtauj 
Rest geben maſſen, inglelchen des herzoglchen Oberappella⸗ 
ie negerichte zu Wiesbaden, verurtheilt, eine leztern Orts au 
sine, dem Hru. Grafen vahmhaft zu achende dritte Inſtanz 
singelegte weitere Berufung aber als frivol und der dagegen 
in das Staats + Zuftizminifterium ergrifene Rekurs ebenfalls 
zur Refolution vom ı3 Nov. ı8a2 aus dem Grunde zurüfs 
jewiefen worden fen, weil Im Herzogthume Naffau Privllegirte, 
ven fie fi der Kompetenz der herzoglihen Aemter nit mit 

Verzicht auf dag privilegium fori unterwärfen, felt 1815 vers 

affungsmäßig nur zweien Inftangen unterworfen wären. Nad> 

sem der Hr. Neferent den Inhalt der gedachten Scrifteingabe 
ımftdndiih vorgetragen, erdfnet er folgendes Gutachten: 

#8 ſceint in dieſer ngelegeuhelt der befondere Fall, ber zu 

ser vorliegenden Retiamation die Veranlaffung gab, und 

‚te Erfüllung des. ıatem Artikels der beutfhen Bundesalte im 

Zerſogthume Naſſau überhaupt, unterſchieden werden zu muͤſ⸗ 

ca. Was den eriten anbelangt, fo moͤchte dem Autrage bed 

Reffamanten weder nah dem ıaten Artikel der beutfhen Bun: 

ıedafte, noch nah dem zgjlen der Wiener Schlußafte zu für 

en ftehen. Der ıate Artikel ber deutſchen Bundesafte eut- 

‚Kit alterdings die Beſtimmung, daß diejenigen Bundesglleber, 

eren DVefizungen nicht eine Volkszahl von 300,000 Seelen er= 

eiwen, fi’ mit den ihnen verwandten Käufern, oder andern 
zundesgliedern, mit welchen fie wentaftend eine ſolche Wolfe: 
ahl ausmachen, zur Vildung eines gemeinfcaftlidhen oberften 
derichts vereinigen, ſchon beiehende Gerichte dritter Inftanz, 

u Staaten, beren Voltsmenge unter 300,000, aber über 150,000 

t, tu ihrer bisherigen Elgeaſchaft werden erhalten werben, 

(dein, fo weng im Abrede zu ftellen iſt, dab jeder deutſche 

Inrertban der. Erfüllung disier Feſtſezung entgegen zu ſehen 

ar, fie aud wohl auf gerignete Weile in Anregung dringen 

dunte, fo wenig mödre er bis dabin fordern können, daß bie 

„un betreffenden Mectsangelegenbeiten bereits fo behandelt 

‚irden, als wäre jene Einrihtung ſchon getroffen; vielmehr 

ürfte er, fo lange diefes nicht der Fall kit, ſich dem bis da⸗ 

er durch Seſez oder Verfafung Bertebenden unterwerfen 
ıüfen. Es würde allen Newtsdgrundfäzen widerfirciten, 
eun man Richterſprüche in Beziehung auf eine, oder wegen 
ner noch erft zu erwartenden, neuen Gerichtsverfaſſung in 
rer Wirfamteit befbränfen wollte. Wender man biefes auf 
en zumddhit vorliegenden Fall an, fo erglebt ſich, daß die Be— 
biwerde ber Meflamanten jwar eine Deranlaffung werden fönnte, 

+ der berzogl. uaffauiihen Megierung — bätte biefelbe, mie 

deß gerade der entgegen gefezte Fall zu ſeyn fheint, ben 

tem Mirtifel der Bundesafte zur Seit noch unerfüllt gelaſſen 
- diefes anzuregen, teineswegs aber auf bie bereits In der 
rörterung ſtehende Rechtsſache einen Einfiuf gewinnen, Es 


| 


ſtandes von einer 


fommt hinzu, baf dem Rellamanten gegenwärtig und im Laufe 
der lestern die gebetene dritte umd neue Inſtanz zu gewähren, 
au fhon darum resrlih unmdglic wäre, weil es nicht ohre 
Derlezung des wohlerworbenen Rechts bed Gegeutbeild auf 
Unabänderlichtelt des. legten und oberappellationggeriätliden 
Ertenutniftes in der Sawe gefheben könnte, während die der 
malige Nüge zu dem beabfihtigten Zwet auch auf jedem Fall 
verfpäter eriheint, indem nad) der Einlaffung auf Die Klage, ber 
Prozeß beidem Richter fortgefegt werden muß, deſſen Gerichts: 
barteit dadurd anerkannt wurde, durch bie Elulaſſung auf bie 
Klage, wenn fie vor einem unguftändigen Nicter, ohne füge dies 
fes Fehlers, erfolgt, deſſen Setlchte arkelt Rillfhweigend ange: 
nommen wird, aud burdy diefelbe überhaupt alle verzögerlide 
Einreden verloren geben, die bei deren Bewirkung dem Ber 
Hagten bereits bekannt waren, jedoch von {hm derfelben vore 
anzufditen unterlaffen wurden. Wenn biernähft In der vor» 
liegenden Reklamationsſchrift über eine mangelhafte Gckejr 
gebung und Verfaffung im Herzogtbume Naſſau pertagt und 
daraur das oberwähnte Schlußgeſuch gegründet, Die geſe zllche 
Verfaſſung ſelbſt aber dadurch mann wird, fo ergibt fi 
fhon daraus zugleih, wie wenig der agfte Artikel der Wicner 
Shlufaite bier Anwendung finden finne, nad welchem Ber 
f&werden über verweigerte oder gehemmte Meditspflege nut 
nach der Verfaſſung und den beftehenden Geſezen jedes Landes 
beurtbeilt werden follen. So wenig daher. dem Geſuche des 
Rektamanten zu fügen ftebt, fo wenig fheint auch von der her⸗ 
zoglichen Megierung zu Naffau Die Erfüllung des ı2ten Arth⸗ 
fehg der deutſchen Bundesafte unterlafen worden zu fepn. 
Dur die herzoglichen Drganifationsedifte vom yıı Sept. 
1815 und 4 Yun. 1816 wurde das Sberappellationggeriht zu 
Miesbaden zum oberften Gerichte betimmt, und wenn nad 
der, der Metlamationsfärift beigefügten, Staatsminitterial- 
Nefolution vom »3 Nov, 1822, ungeachtet das geſchtlebene Ge⸗ 
fe es nicht befagt, den Gerihtsprivilegirten fogar frei ftebt, 
dur Verzihtung auf den Gebrand ihres Gerictejtandenris 
vHegiums und Unterwerfung unter die berzogliben Aemter In 
erfter Inſtanz — daß hier dem Beklagten die, fonft dem Klä» 
ger aefezlich zufommende Wahl unter mebreren Gerichtsſtaͤn⸗ 
deu des zu Vertlagenden zukommen muͤſſe, wie ehemals 5. 2. 
der Krone Schweden, wegen Ihrer deutſchen Meichdlande, und 
dem Gefamthaufe Braunfchmweig-Züneburg unter ben beiden 
Reichsgerihten, mit lelcht gefundener Form der Ausübung, 
möchte fih von felbft veriehen — ſich gleiwfalle drei Initan- 
zeu für die fie betreffenden Rectsſachen zu fibern, fo geſchlebt 
im Herzogthume Naſſau ber gedachten Vorſchrift der Bundet⸗ 
afte eine befonders vollſtandlge Genüge indem bier und da 
in andern deutſchen Vundesitaaten ber Vorzug des Gerläite> 
Befpräntung der Inſtauzen auf zwei beglel⸗ 

Es it daber dermalen um fo weatger nia 
tbig, auf den wahren Stun des ıaten Artitels der deutichen‘ 
Bundesafte, und ob durd demfelben, mie es wohl nicht der 
Fau iſt, die Notwendigkeit dreier Juſtanzen für alle Per: 
fonen und Sachen begründet wurde, tiefer einzugeben, und 
man befränft fib auf den unmaapgebliben Antrag, den Re⸗ 
flamanten mit feinem Geſuche abzuwelfen. _& 


ter zu ſeyn pflegt. 


Hierauf wurde, 
unter einbelligem Einverftändnife mit dem Hrn. Referenten, 
befhloffem: daß Hr. Graf v. MWalderborff mit feiner Be⸗ 
(werde gegen bie herzo lich= naffaulſche Regierung, wegen Ber» 
weigerung der dritten Inftanz , abzumeifen ſey. 

(Die Fortfezunßg folgt.) 


Die Würzburger Zeltung enthält folgenden Auszug eis 
nes Briefe aus Erlangen vom 29 Dee.: „Am 3 Nov. 
wurde der ı3jährige Sohn einer angefehenen und achtungswer⸗ 
then Familie aus der obern Pfalz von feiner Mutter In das 
Erziehungeinftitut des Hrn. v. Hfedersfron in Erlangen ges 
bracht, und dem würdigen Woritande diefer Anftalt zum Uns . 
terriht und zur Ausbildung übergeben. Die Mutter, eine 
Wittwe, fhllderte den Charafter des Anaben ale gutmüthigr 





arer leichtſtenlg, mit wenlg Luſt zur Arbelt, und zwar rohen, 
ader unverborbenen Sitten. Kaum einige Tage Inder Auftalt, 
entlief der Knabe; auf dringende Bitten der Mutter nahm 
tn der Vorſtand wieder auf, jedoch ohne den Febirritt ju be: 
ftraicen. Nach acht Tagen entwich derfeibe zum zweiteumal, 
und nackdem er nach einer Abweſenheit von 24 Tagen abermal 
zurüischract war, drobte ihm der Vorftaud mir khrperliwer 
Etrair, nabm ibm Grid, Uhr ıc. ab, und fperrte ibm in 
ein abschondertee Gemach, wobel er ein Gemiſch von Troz, 
Furcht, Reue und Starrfinn zeigte, bald Beſſerung verſprach, 
bald äuferte, er fünne do nicht blelben. Er ſteüte fib nun 
körperiih und geiftenfranf, und dußerte Manhes, was den 
Borland bewog, der Mutter zu fchreiben, fie möge ihren 
Eon zurütnehmen. Indeſſen bradte der Vorftand durd lie: 
bevolles Zureden den Anaben zu dem Geftänonif, er babe 
vor dem Eintritt in die Anſtalt fein Gewiſſen mir einer gro: 
Fin Sauld belaftet, bie es ihm unmöglid macce, unter tu— 
gendtaften Menfsen zu leben. Er geſtand, es bauden fürch⸗ 
terlibe Echwiäre feine Junge. Der Hr. Pfarrer Rebhan wurde 
nun von dem Morftand berufen, aber auch diefem gelang es 
‚nicht, mehr ale einzelne Bruchſtuͤke von abgeleaten Schwureu, 
Berbindung mit dem böfen Feind ae. berauszubringen, Die ber 
Errtforger für Folgen eines ſchleten Deilgionsunterrichteg, 
eder für Runftariffe boehafter Verſtellung bielt. Es flen end⸗ 
Ud den Vorkellungen des Vorftandes und eincm ernfilliken 
Brieſe der Mutter gelungen zu feon, dab der Auabe für die 
Autunit ſich beſſern würde; er verfprab Gehorfam, Fleiß nnd 
Eitelioteir, wurde wieder mit ben übrigen Söglingen zufams 
men gebrabt, doch blieb er unter befonderer Auſſicht; einige 
Tage beirug er fib ordentlich. Am ı6 Dec. Abends bemerkte 
ein aus dem Spelſeſaal fommender Zögling einen Brandger 
tub. In den Eclaijimmer des Vorftandes, wo noch fünf 
Merten der Zöglinge befindiich find, war das ber Thüre zunaͤchſt 
fetende Dett in Zlammen. Der Eintretende war befonnen 
geang, einen elnernen Krug voll Waller in die nach nidt weit 
werbreirere Flamme zu giefen. Im disfem Angemdilf Fam auch 
der flüchtig gewefene Sögling in das Zimmer, zeigte fi febr 
a kei dem Yolhen, nnd der Brand wurde glutiih gedämpft. 
Am 19 früh um 6 Uhr, mac dem gemeinfhaftiihen Morgen: 
gete wurde der Anabe abermal vermiht; einer der Xchrer 
Alte ihm auf der Strafe nadı anf nad, und ‚beite Ihm bei 
f Aenau ein; biefem geftand er, er febe es als eine befon 
Dere Zügung Gottes on, Daß er wieder ergeien Maren IR, 
ide Geftändnife machen , über die wir IA 6 
und W gehrer auf dem Wege von Eihenau nad Er: 
Gr genand beim ke einer Bande von ſaledten Leuten geböre, 
jangen, dab er zu — n Korporal verfuhrt, und durch einen 
nmel ee enden fen, aud habe ihm ber Kor: 
arerliken Sawur ge Derrath gedroht. Die Bunde 
ür Tod bei dem gerlugſten Verr⸗ 
grat den Ted bei Köpfen, groͤßtentdeils Nilitairperfos 
hefiebe Be ern ıc. Ihre — ——— 
ER ® Sulzbach un ⸗ 
non, JR ws neuen Mirtosbauft — Hier babe auch Er, 
zoären bel N Fo ruhe eines Malen, KNZ werde den Echwur 
derg, , MW ie weiled, uf ein Hehe — men 
den wen 36 hen 4 emien! 4 jeded wur 5 mit Namen, * 
N olieder zufammeh?, ger, feine a ernten, 
’ b Ay 113 
nporal abe m eine ——n Bande. Yuf des Kor⸗ 
Ko aueh, tofer bei de { 
Da am SEES ae nen men, A ALIE 
W eller 
e wetlangen Nabe abe dad 5 * Die ſet Kor⸗ 
gmmet wo adliar In ran z ‚ tlederstron zu — 
aufgetendeite DER ei er burdaus M t dulden 


50 


babe N. bemfelben geſchrieben, er wolle traten, am ı9 ju 
fommen; folte er aber an dirjem: Tage niar bei der Verſamm⸗ 
lung erſcheinen, fo ſelle der Korperal mit einigen der Bande, 
den Ira. Ziederstron am Senntag, wo derfelbe nah Nüraz 
berg fagren würde, im Walde auſpaſſen, umd ibn zwinsen, 
dem N. zu entlaffen. Diefen Brief babe er einem Berteljun: 
gen auf dem Feuſter zugeworfen, und diefen dur das Geſchenk 
eines Halstuchs zu bewegen geſuat, denſelben auf die Yoit 
ju tragen, Um Keeitag Morgens babe er die Kleiderfäräute 
anzunden wollin, fen aber davon abgeſtanden, und In einem 
undewadten Umgenblif fep er aus beim Fenſter des parterre 
beiudliven Speiſeſaals entfprunaen, obue in der Dunteihur 
bemerkt zu werden. Diefe Erzäblung wieberbolte der Kae 
mit aller Beſonnenhelt dem Hrn, v. Liederstron, und delt, 
überzeugt von einem Attentai gegen fein Haus durd den gt 
fiiteten Brand, durſte au niot mebr au dem Anfalag gt: 
eu feine Perſen zweiſeln. Er ſab fin In Rütficht der Seſadt, 
n der fin durch eine jo weit verbreitete uud fo yablreime 
Bande das Eigenthum vieler Menjwen befindet, gezwungen, 
die Anzeige bei der Behörde zu machen. Dod da ned Den: 
felben Tag die erwähnte Zuſammenkunſt In dem neuen Wirths— 
baufe ftatt finden folte, fo befsrgte Hr. v. Klcderefren, bie 
Sache fünne dur die Verzögerung befanur, und de Verbafs 
tuug der gefährliben Bande vereitelt werden, Er fuhr ale 
nad Nurnderg, und übergab dem Hrn. Generallleutenaut Treis 
beren v. Lamotte eine fdriftlide Darſtellung dieſes traurigen 
Ereignifeg. Den in Folge diefer getroffenen Maaßrezeln bat 
man zu verbanten, daß terelis bie namentlib von dem Ana: 
beu angezeigten Mitſchuldigen fämtila verbafter find, deren 
Ausfagen jur Werbaftung anderer Mitglteder dieſet Bande, 
‚deren Rameu der Knabe nicht Fannte, Unlaf gegeben baden, 
Die geribriinen Unterſuchungen werden zeigen, wie weit biefe 
unfelige Verbindung verbreiter iſt.* 








Gerichtliche Belauntmahungen. 


Es wird zur Kenntulg gebracht, daß man das in der fin, 
Bandrihter Swafdergerihen Kontursiane zu Denaumörtl 
erlaffene Priorirätsertenatatg, d. d. d. M., ad velvas judi 
habe alfigiren I * 

ugeburg, am an. ıBad. 

* —X balenſqches Kreis: und Stadtgericht. 

v. Silberhornu, Direttor. 
Vorbrugg. 


⸗ 





In Bezlehung auf die von dem ehemallgen Soldaten im fran⸗ 
zoͤſtſchen ıöten zinien: Intunteriercainient Jakob Krehbiel 
von Kerzenbeim im Rocintteiſe, gegen Kraniveih geltend ge⸗ 
machte Seid: Nülftandeforderung von 248 france 10 Centmes 
fit von der unterzeiäneten Stelle beiäloflen worden, daß, nads 
dem der Keilamant (gemäß Ungabe der jranzöfiiben Vehietc 
feit der Blolade von Venircola in Spanien bei jcinem Korps aidr 
wieder elugetroffenift, berfelbe vor Allem fein legalch 
Ybtommen vom Kegimente zu erweifen babe, 
Da nun nad einer neuerlien Anzelge des Burgermehte: 

amts von Kerzenhelm der genannte Rekiament por einigen 
Jahren van Amerita ausgewandert iſt, fo wirt derieibr hierr 


mir ediltaliter aufgefordert, den obenverlangten Beweis binnen 
ke ® —— “dato, bei Vermeidung v2 Aus ſcluſſes, zu 
ieſern. 


— leiter 

n e Minlſterlal⸗ Riquldation⸗ 7 

Eorderungen an — — gi 
v. Ritter, 


Thomafo, t. wirt, Rattıc. 


vet Khumckn pin rd 

en efen haben gemäß de 

SH TE —— 
u ee in Wibur, 


apwe 
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b. bie Rittmelſter v. Braumenthalliihen Erben 67 fl. 54 Er. 
zu bezieben. 

Da vorfiebende Jutereffenten gänzlih unbefaunt, und der 
gefhehenen Nanforfbungen ungeachtet nicht aufgemittelt wer⸗ 
Den können, fo werden diefelben hlemit aufgefordert, binnen 
fe Monaten um fo gewiſſer fi bierotts nm ihr Guthaben zu 
melden, as auferbeffen nad Ablauf der geſezlichen Friſt obige 
Summen dem königlichen Fislus würden ausgeantwortet werden, 

LTandéhut, deu 30 Der. 1848. 
Köufgl. baterifbes Kreis: und Stadtgerlcht. 
3,0 Hedel, Diteltor. gid 





Nachdem ungeachtet der oͤſſeutllchen Aufforderung vom 
10 Mar v. 3. der feir dem ruſſuchen Feldzuge 1812 vermißte 
Soldat, Feouhard Birmann von Drenbrenn, von felnem 
2eben und Aufentzaiteort bleher feine Negrlcht gegeben bat, 
fo wird derfelbe hiermir als verſchollen erflärt, und fein Ber: 
mögen feinen ee gegen Kaution verabfolge werben, 

üngburg, am an. ıB24. 
BEIN Könlgl. baterifhed Landgericht. 
Srtt, Laudrichter. 


ofe Meyer, Maurerefohn von Meimlingen, 
—— Ott. 1785, ehemals Soldat beim ı3tea Kia 
unten» Infanterleregimente, feit dem Jahre 1813 aber ver 
mißt, oder wer,fonft aus was immer für Anſpruͤchen rechtes 
gültige Forderungen an deſſen Mermögen zu machen bat, wird 
zur Geltendmachung berfelben binnen zerſtͤrllcher Friſt von 
drei Monaten mir dem Rechtsnachtheile vor das wuuterfer: 
tigte Muiglice Sandgericht neladen, daß nah Wblauf diefes 
Termins Niemand mebr gebört, das Wermögen des Joſeph 
HMaver aber am feine ſich bereits gemeldeten naͤchſten Anver⸗ 
wandten gegen ** ren werben würde, 

en, den 13 Dec. 102). 
Bere Könlal. b. Landgericht Nördlingen. 


diät, Landrichter. 
— Rechtspr. Foͤrg. 


Auf Andringen der Glaͤubinger des Sebaſtian Huber, 
Haldbauers zu Mantellirchen, wird deſſen zum kön. Rentamte 
Abensberg im Neuſtadt mit Erbrecht grundbarer Halbhof, ba 
der erſte Vertauf fehl ſchlug, wiederholt öffentlich verſteigert, 
und dazu 

Montag den 26 Jan. 1824 
yon früh 8 bis va und Nachmittag von a bis 6 Uhr Termin gefest. 

Kaufsttebbaber baben fib an diefem Tage in ber hierortigen 
Bertststanziet einzufinden, Auswärtige aud Vermögens: und 
Auffübrungszeugnife vor der Mitftelgerung vorzulegeit, ihre 
Anbote zu Protefoll zu Bun: —— ben Zuſchlag nach Geneh⸗ 

ung der Glaͤudiger zu gewaͤrtigen. 
en Beftandrpelle des Auweſens, welhes nachfolgend be: 
ſchtieben tft, Fönnen im Orte Mantellirhen mit. Zuzichung bes 
Hulbbauere Doiepb Lidl dafelbft, welder dazu beauftragt ift, 
fo wie der Ehäyungswertb In dem Atte felbit eingefehn werben, 

Befbreibung des Anweſens: 
1. Eln bölzernes Wobubaus famt Stallung unter Einem Dad 
von Tafıhen und Stroh. 
a. Höljerner Siabl mir Stroh gedeft. 
3. Bakofen und Schweinftall. 
4. An Hründen: 

a. Garten und Afergrund bei Bo Einſez; 

b. Wlesgrund, 17 Tagwerk; 

e. Helzgrüude gegen 3o Tagwert; 

d. Semeinderhelle, 2'/a — 

Abensberg, am 20 Der. Bas. 

2 Köntgt. bateriihes Landgericht. 
gict, Afpenbrenner, Landriäter. 


F Folge elnes rectstraͤſtigen Erkenntalſſes ddo. 9. et 








den 16 Dt, v. J. and auf Yurufen eines @läubigers I, 


bes Mitlad Wed, Bauerd von Malersreuth, wird beiten 
Dreivterrel» Hofdanwejen zu Maiersreury, deftebeud in einem 
— Woͤhnhaus, Stall, Stadel und Schupfe, dann einem 
eller 
174 Tagwerk Gtasgarten; 
ı81/, ZTagwerf Feld; 
6 Tagwert Wiefen, und 
: 4ı Tagwert Waldungen, 
welches zufammen auf 2797 fl. geſchazt worden Kt, nebſt dem 
auf 231 fl. 57 Er, geriatlih taxirten Inventarlo nufrigen 
i Freitag den ı3 Febr. L. 3. 
wiederholt öffentih gegen baare Bezahlung an beu Meiftbies 
tenden verfleigert werden. Die Kaufeliebhaber haben fi das 
ber an diefem Tage bis 9 Uhr Wormittags In_blefigem Amtes 
zimmer einzufinden, und ihre Angebote zu Prorofolf zu geben. 
Geſchehen Waldſaſſen, am 5 Jan. ıB2j. 
Koͤnigl. baierifhes Landgericht. 
£is, Eroppmann, Landrihter, 


Frans Laudemann, von Därkhelm gebürtig, fpde 
ter dahler wohnhaft, ging zu Anfang der 1790ger Jahren uns 
ter das £. 8. ditreiifpe Militär, ohne bisher von feinem Leben 
oder etwaigen Aufentba tsorte etwas hören au laſſen. Derjelbe, 
oder beffen Leibeserben, werden daher aufgefordert, fich in 
zeit fehs Monaten um fo gewiffer dahler zu melden uud zu 
legitimiren, als widrigend fein in 133 fl, beftehendes Vermögen 
aa die naͤchſten Unverwandten beffeiben gegen Kaution yeraba 
folgt werden wirt, 

Amorbach, den ao Der, ıBa3, 

Fuͤrſtl. Lelningiſches Herrſchaftsgerlcht. 


Weißgerber, Aftuar. 
Stein, Alt. v. J. 


Einberufung der Joſeph Pöhtlifhen Erben 

und Gläubiger. 

Dot dem Pfleggertcht-der gräfl. v. Taufkirchlſchen Herr 
Aurolzmünfter im Innkreiſe, haben alle jene, nude Haft 
Verlaſſenſchaft des unterm 14 Mail. 3. disorts verftorbenen 

oſeph Pochtl, gewefenen ledigen großjährigen Hammet⸗ 
hmidsgeiellen alibter, entweder als Erben oder Gläubiger, oder 
aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu maben 
gedenken, diefe Ihre Anſpruͤhe binnen Einem Jahre ſechs Wo⸗ 
Ken und drei Tagen fo gewiß bierorts felbit, oder burd einen 
Bevollmaͤchtigten anzubringen, mwidrigenfalld das Gejwäft der 
Verlaſſenſchaftsabhandlung zwiihen den Erfcheinenden der Ord⸗ 
nung nad ausgemacht, und jenen ber fih Unmeldenden einges 
antwortet werden würde, denen ed nad den Gefezen gebührt, 

In eben diefer Frift haben auch die Schuldner des Joſeph 
Poͤchtl ihre Echuld in die Maſſe anzumelden und zu berichtigen. 

Aurolzmänjter, den ı6 Mal 1823, 


Georg Fißlthaler. 


Der felt mehreren Jahren Landesabwefende, unter bes 
ehemaligen 4ten Echweizerregiment in franzöfifdem Dienfte 
gehandene Joſeph Anton Gaffer aus dem Kanton 
Sawyz wird anmit amtlich aufgefordert, der bierfeitigen H. 
EStandesregierung Innerhalb ſechs Monaten, von Nato an ges 
rechnet, feinen gegenwärtigen Aufentbaltsort bekannt zu mas 
hen; widrigenfalld über die Nuznießung und fpäterhin Nder 
den eigenthümlichen Befiz feines Vermögens zu Gunften der 
Berwandten gefeglih verfügt werden würde. 

Sqwyz, den 9 Jan. 1824. 

Kanzlei des Kantons Schwyz. 








Bekanntmachung. 


Mit allerhoͤchſter Bewilligung unternimmt ed ber 1 
lchuete: — 


ze 
a. Das Schloß Jaͤgersburg mit Garten, Feld mad 


unweit Wordhheim; 
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b. Den ehemallsen Dechautelhof bei St. Jakob zu Bamberg 

mit zwei daranilegenden großen Gärten ; 

e. Pine garope Partte Gemälde von vorzügllchen Meiftern, 

"und michrere wertbbalrende Kunffanen — bfenlih zu 

verlooſen. 

Die Verlooſunge- Gegenftände find gerichtlich tarirt auf 
35,118 fl., biega kommen no® Bboco fl. in Geldgewinunſten und 
Bo00 fl. erbilten Die Armen: Infiitute zu Bamberg und 
Kordbrim. 

Die Delknng blefüt and für die mit dem Gefhäfte verbun: 
denen Koſten fell mitteilt 64,000 Looſe, das Loos zu 48 fr. 
Anfgebracr werben, 

Das Berlesiungsgefhäft in unter die Wuffiht und Leltun— 
einer Kemmliſton bes Stadtmaglſtrats dahler geftellt; es fin 
dexhaib auch Die Loeſe und Pläne amtlich mit unrerfertiat und 
mit dem maglſtratiſcheu Anfiegel verichen, fo wie Die Werloo: 
fungegegenitände, Infoweir fie nice In Riegenfchaften beftehen, 
dur alien Yufbewahrung allbereits übergeben find. 

Vet dieſer Wertcofung finder kein Ruͤttritt ſtatt, und ber 
rem derſelben wird vorläufig auf den Monst Jullus 1824 
eſtlinmt. 

Als erſtet Gewinn iſt bie Jaͤgersburg mit 1000 fl. in baa⸗ 
rem eide beſtimmt; ben zwelten Gewinn made ber Dechan ⸗ 
eine] mir den im Saale deſſelben aufgehangenen auf 600 f: 
gewärdigren Gemaͤlden aus; ber britte Gewlan beträgt 1000 
und der vierte 500 fl. -- im baaren Gelde. 

Hierauf folgen 1568 Gewinufte, thelld an Gemälden und 
Kunfiahen, welde anf y3ıH A. tarltt find, thells in baarem 
Beide in verbäimigmäpiger Abſtuſung von 446 fl. big ı fl. 3o fr, 

Ale Jeftelungs und Wuftragsbriefe gehen portofrei 
unter der Addreſſe de# Lnterzeichneren, welcher ble Korrefpons 
denz , Londverfendungen und Einziehung der Gelder feibit bes 
fpäftlgt; das Naͤdere enthält ber Plan ansfährlic, 

&s ladet zur gefäßigen Theilnahme an diefem Geſchaͤfte und 


zur Vefdrderung deifeiben ein 9. Bidtern 


* 


Amberg, am 6 Dec, 1823, 
doofe a 43 fr. nebſt Plan find bei portofreies Einfenbung 


i in Nürnberg bei 
des Bettags auch ee einede, Mass plag Rro-ıan, 


—— 


Naqdriqht 
von der 
ahniſqen⸗Staatétatet-Vetaͤnßetuage⸗ 
* ——ãñ — — 
ralaut Surtowitz Wir ’ 
ne En atamerpräßtal: Detrett vom 30 — 27 LM. 


» 4 in der 
ei er etomis am 3 Sehr, ıBx4 in 
MM —B—— bem Guberntal-Sigungefanle ſeil⸗ 


sormittagel n t werben. 

an ben gelübtetenden — uerufe- 
aut fiegt Im Binihomer Teller deſtimmt worden. 

Tices But ar‘ in Konventlonemnäbl on 

ei ie aut N, Dispoirion find vordedauen: 

’ Zit ohel N 4 m. Walbungen, eſen, welche zeltwellla 
Er: Da 3% . Yeler 33 1653 dl. 9%, fr. Koun. 
ae ud zufezt an 2 Beisen, br Mesen 5 m, 

m geben ! J zi Meyen dm, Haber, 
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erpahfel a. 3 
guänit 
Korn / 


yub au z 
paben- ‚Biden, 


1/4 x. Konv. 
„mern Zins —8 efen ind bie Ufer 


urtowitz 
B. gen GT eniehen ggeg nah Spomuris and Neuf 
* uche de peiejt; — oson aniähriic 3333 
SE u, m. —— — du reasidbe 
mi 4 : j we r dp xofl. . K. 
Pi or * * — "er befinden 










Heu in malura ertragen 
* 


Beamten ges 
die dermal bie CE 
des Baches 


obrtafeftilher Regle. Das Schlif und Manbgrad von ben 
mile Flſchen beſezten Telchea wird versteigert, und ber Ers 
tray oavon befiert nach einem ſechsaͤhrigen Durchſchnitte 
in sdhrlihen 176 fl. 23 Ir. W. W. 
Berner tesicht bie Obrigkeit von biefem, vier Domiullal⸗ 


und vier Nuftikaldörfer, d te folgende ftandbafte 
— — 


. Von den, den Unterthanen in Erbpacht überlafenen 
Malerhofsgründen einen Etbgruudzins von jaͤhrllaen 
bıdg fl, 3654 Er. 

a. Für die auf ımmermwährende Zelten reluirte Naturaltebet 
einen Betrag von jährlichen obö fl. 46 fr. 

3. Hu Hing für Hinfer gı5 d. 

4. An Zlas für Kramlaͤden vo fl. 

5, Au Sins für Schmidten 5 fl. vo fr. und ı fl, 10 fr. Kim 
vertlondmiänge, 

6. Un en für Fleiſchbaͤnke 8 fl. 10 fr. 

. an Zins für die Abdeleret ao fl. 

. Un Bing für zwei eingefaufte Mäplen und eine Breits 

fäge 385 fl. 

Ueberdis befigt bie Obrigtelt: 

a. Ein Briubaus, worim bei jedem Gebräu im vollen Guſſe 
sı Fäffer Bier erzeugt werden, Zur Vierabnahme find 
acht MWirrhehäufer verbunden, welde zwar feinen Zind 
entrichten, wobel aber der Dbrigteit frei ſteht, mir Auss 
nahme eines einzigen Wirthähaufes den Bierfganf wen 
immer im Dorfe zu geftatten. 

- Ein zeitweilig verpachtetes Braunteweinbaus, 

e. Die —3 zeitweilig verpadtete Befugniß zum Sale 
verileiße. 

d. Die YJagdgerebtigfeit, welche dermal um 175 fi. 30 lt. 
Kony. Munze verpachtet if. 

e. Eine Ziegelbrennerel, 

f. Ein Etoß, * —— Sa 
wohnung und ein giſcherhau B 

6 das Yarronatsrest über zwei Kirhen, eine Garrel, eine 
Lofalie und zwel Schulen. 

Same —— ald Kaufstuftiger Theil — 
wil, hat dem zehnten Theil des Ansrufepreifee, mis 4% Yfs 
In Konp, Münze ald Meugeid bei der Berfieigerungetommifs 
fion baar zu eriegem, oder bierüber eine von der tt, en 
profuratar vorläufig geprüfte und bewährt gefundene Giger 

elnngsatte beizubringen. 

s Das anf biefe Art criegte , oder fibergeftellte *2— 
der Metiibierende, —— er vom Kaufe jzuruͤltteten ſollte, 
ohne weiters zu verlieren. 

: QAußerbem Ki aber das vom Meiſtbittenden baar eriegte 
Rıngeld auf Abſchlag der eingegangenen Zablungsv:rbindiiätelt 
jurät bebaiten, dem übrigen Zichtansen aber glei beim Uhr 
ichiafe der Lichtattonsverhandiung zmeäfgefielt werben. 

Bleib nah erfolater Vertautsbeftatlsumg iſt ber Käufer 
verbunden, im Falle der meiitgebotene Aruifelding den Bes 
trag von So,ecort. Konv. Münze nidt überklege, die Halfıe, 
im entgegen geiesten Falle aber ein Drittbeil des Kanfieil 
lings baar zu erlezen; dagegen werben zum Etlag did Leber 
reſſes fünf Jabresfriten unter der Vedingnng zugefianden: 
daß folde anf bem verkauften Gute in eriter Priorität preis 
chert, nub mit fünf vom Buntert verjiafet werden. 

Bel gleitem Kaufſchiliugsanbote wird bemienfaen der Vor⸗ 
zu gesehen. werden, welder fid sur Entrictung dee Kaufe 
ſchlaings in fürgern Friſten berbetiaffen wird. : 

Der jur Ermwerbung laudtdAiher Güter In ber Weuel nice 
geeignete Käufer, welter das erwähnte Gut nmmirtelbar vom 
Saate erftebt, erhält die Dispens von der gantraieiiählatelt 
für fih und feine Leibederben in gerader abjielgender Linie, 

\ Die übrigen Berlaufsbedingniffe werden bei der Weritelges 
| rungstagfagung befannt gemadt werben, und die Kuufeiails 
' gen Honnen bie Beihreibung and Übfhäzung des Gutte 


" Emrtowis bei der bierländ 
firarlon vorläufig einfehen, ndigen 8. k. Gtaatsgüteradmiais 


| Yrag, am ı Dec, ıda3, 
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Ueber Kunft und Alterthum, von Gbthe. 
38 Heit. 

Anhalt: Des Paria- Gebet. Legende. Dank des Paria. 

— Von deutſcher Baukunft 1773. — Supferfich nach ia, = 

sg. — 


sten Bandes 


Views in the Himala Muuntains by J. B. Fraser, 
Radirte Blätter, nach der Matur gezeichnet von 2. €, Grimm. 
2 Hefte. — Berliner Steindruk. — Erbſchaftstheilung, Ser: 
biſch. — Bei Gelegenheit des Schaufpield: die Philofopken von 
Paliipt. — Woher hat's der Dichter? — Nekrolog des beutichen 
Bil: Dias. — Die Verlobung; eine Novelle von Ludwig Tick. 
— Zahme Xenien IIL, — Notice sur le Cabinet des Medail. 
les et des Pierres gravies de Sa Majeste le Roi des Pays- 
Bas; par J. C. de Jonge, Directeur. A la Haye 1923. — 
Oyage pitzoresqne de ’Öberlaud Bernois ; par Mr, Lory 
Gls, — Noch vier andere maleriſche Reifen in ben Schweizer⸗ 
und Savoper Gebirasländern, — 'The Beauties of Cambria, 
„Dy Muzhes, — The Ilistory and Antiquitics of Westminster, 
br John Preston, — The Italian School of Design., by Ottiey. 
—ESchloß Marienburg. — Rameau's Neffe. — Sicherung mei: 
nes litterariihen Nachlaſſes, Worbereitung zu einer Uusaabe 
Mmeitter Werte, — Gothe in den Reugniffen der Mitfebenden. — 
Neue Shaicien, von Auguſt Graf v. Platen, — Inhalt der er: 
ten 3 Bände von Kunft und Altertum. (Zur Bequemlichkeit, 


fowol das Bor! Auf ins Beni - 
leihiem). bandene aufzufinden, als künftige Bezüge zu er 


Stuttgart und Tübingen in der 3. G. Gotta 'fihen Buch⸗ 
dandlung if eriienen und in allen Buchhandlungen ju haben: 


* €. U., Grund::$ der Strafanſtali, die als Er: 
ü rbanitalt beſſern will. Wir einer Einleitung über die 
asſcheſdung fomol der leichtem als ſchweren Verbre— 


Ger. Ein Bo 
en ı R. —— Verbeſſerung der Strafanftals 


Was die preif, Staatäzei] i 
cup. jeitung von ber Merbeffenmag der 
peliptenßißden Strafanftalten und deren — Erfolge 
erichtet, das wird dem theilnehmenden Per 


: „AO — er anſchaulich, wen 
er in. obiger Schrift dad Ganze der Mittel fennen lernt, die 


dahin fübren, und in jeder Strafanftalt dahin führe 

Fon felten find die ehriftlich gefinnten freiwilligen Mitarbeiter, 
ie ſich den engliſchen und amerifaniiten Strafanftalten müze 
Kich gemacht haben, als daß allenthalten auf folche Netter der 
Verirrten zu rechnen wäre. ‚Möge daber die Rrage: was kann 
der minder verdorbene Strifling jur Beilerung des noch tiefer 
geluntenen beitragen? die Frage: wie geftalter ih ein Daufe 
don Gefangenen zu einer Gefellſchaft von Röglingen, 
—— weh een wollen? Behörden und Staates 

ern das Intereſſe einflößen, das eine Zweite Nepi 
a Se Zweite Bedingung 


Von dem berühmt gewordenen 
biftorifchen Utlaffe des Herin fe Sage, 
F Veaſt 1804 in Frautreich erſcbienen, ſich gleich im der er- 
De 4* ungebeuerg Abſazes zu erfreuen hatte- ber ſeit⸗ 
—533 Su ner Zugagen erieliw, und von vem bie neuefte 
&beint in nieine den im Paris bie Preiſe verlaſſen wird, er: 
—— einem unſtrerlage eine deuiſche Neberfezung, wo⸗ 
—* * — der SGeſchichte und ihres Studiums hier⸗ 
ind 1a mi ie enueniß ſeze. Eine betnülirte Anzeige von 
alle & kegejeineten Werte ft umter-der Preiie und Wird an 
Sunft : md Vuchhandlungen perfender werben. 
ine Ausaaie erſcheint in 4 Lieferungen, jede von B bis 9 
kg ren Karten und Tabellen. Der Subferiptionspreis file 
SALAT auf daſſelle Papier und wit den mamlicen Let: 


zitterarifhbe Unzelgen. tern gebruft, wie bie anpolge Ausgabe (deren Preis fih 
—— J. G. Eotta’fhen Buchhandlung in Stuttgart oe en - Für ein Practeremplar aufs 


Wer pränumerirt erhält das erftere für 1524 fl., und die 
Prachtausgabe für 24 fl. Briefe und Gelder erbitte francy. 
Sarlöruhe, den 1. Decbr, 1825. 
2 Johann Belten, 
Kunft = und Mufitalienhändler, 


Im Verlage der D. R. Marr’fchen Buchhandlung ie 
Karlaruhe und Baden ift fo eben erfehienen, und durch alle Buche 


bandiungen Deutichlands zu erhalten: 


Kritiſche Beleuchtung des Pfarrer Henhbfer'ſchen 
Glaubensbekenutuiſſes. 


mit Rüticht auf die Dagegen erſchienenen Schriften des Pfarr: 
turators Joch, Anielm Schump, und eines lingenannten im 
Gmünd. Bon einem billigen Katholiken, gr.s. broſch. kr, 


In der Buchhandlung des Unterzeichneten it fo eben ers 
(dienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu baten? 


Schopenhauer, Johauna, die Tante; Roman in 2 Bäns 
den. 8. Gebaftet. Preis 4 Thaler oder Tfl. 12 fr. 


Die geiftreiche Verfafferin hat bereite ihren Ruf in der lit: 
terariichen Melt fo feit begründet, daß nur ibr Name genannt 
werben darf, um ihren Schriften eine guinftige Aufnahme iu 
bereiten. So ziert ihre Gabriele nicht mr den Puztiſch der 
Damen, fonden au die Bibliothek der Gelehrten und Ges 
fehäftsmänner, und ihre Reifen durch England und Franfreich. 
fo wie das ardiegene Werk tiber die niederkänbifhe und alt 
deutiche Malerfchule: Job. van End, und feine Nachfolger, 
konnten nicht “anders als ihren Ihn begriinteten Ruf, noch er⸗ 
hoͤhen. Kritik und öffentliche Meynung haben ſich in dieſer 
Hinſicht entſchieden zu ihren Gunſten ausgeſprochen, und die 
geipannte Ervoareung, mit welcher man dieſem neuen Erjeug- 
niffe ihrer fieblichen Mufe entzegenjah, tan gls Beweis dies 
nen, welchen Antbeil man — und nicht mit Unrecht — biefer 

Echriftftellerin febentt. Daber hat et ſich auch die —* 
handlung angelegen fen laffen, obiges Wert in einem gefal⸗ 
kigen Yeugern dem Publikum zu übergeben. 


Heinrihb Wilmang, in Frankfurt a. M. 


An den vorzüglichſten Buch⸗ und Kunſthandlungen liegen 
zur Anficht bereit: 
Kalligrapbifde Blätter 
von Wilhelm Schälgen. EAN 
18 Rovalfoliatafeln in zwei Deiten, Zweirer Subfiriptiond: 
reis bc zur Oftermefie 1824 10 Ihlr. preuß. Kout. Bonn, 
ei 4. Marius. 

Unter der Menge gewöhnlicher Erzeugwiffe der Schreiber 
kunt mu Die Ericheinung Des genannten, in jeder Hinſicht be: 
beutenden Werfé Doppeir erfreulich ſeyn, deren bohern Stanb- 
—* zu bejeichnen, eine kurze Andeutung des Judalts hintei⸗ 

hen wird. 

Das erſte Heft, fremdſprachigen Terten gereidinet, entbalt 
auger dein Titel) ein lateinifhes, zwei enaliſche und ein ſran⸗ 
after Piatt, nebft zwei Zafeln grofer Aninsgabahitaben 
geichverzierter Fraftur. Das zweite, mar deufibe Texte ums 
faſſend, bilder, unter dem beſondern Titel: „Maxram“ Mr 
ſich ein Ganzes, und liefert (außer den beiden Ziteln) 9 "Sints 
ter, deren kedes, als Lererkhpire den Namen einer Wie tra 
gend, mit bezugvollen Epruchen unferir erſten Divter und ME 
allem, was die Feder funitvoies zu leirren werman, zusgeſtat 
ter ift. Bei der ftetd machienpen Liebe am Atterrhum rienen 
mag De treue und geſcamalvoue Darteikang vieler altern 
Schriftiormen dem Werke zu mim geringer Eyipirbiung Meueils 
und überhaupt biirften die lezten 4 Lisirer nicht ungeen per 
fbheinen, unter Ramen und wias zu enge etei |o ſchoͤnen at® 
wuterhalteuben Dierbe eines Zimmers vergeuder Ik Werben. 


ee 
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berbreitet, 


Ankundi n wurden zu weni 
* — 


Bei frühere nt 

als der Unterzeichnete durch die ermeuerte 
nicht ben Wunſchen Vieler zu — boflen follte. Cie 
wird aber nad) Ablauf obiger Sei eitimmt aufbören und ber 
Ladenpreis von 2Karelind in Gold eintreten. — Sammler, wel 
the fi mit penhei Einfendung oder ficherer Anweilung des 
Berrags direlt an ihn wenden, erhalten auf 9 Eremplare das 


N 10te frei. 
|! u Adolph Marcus, in Bonn. 


&o eben ift erfhienen und durch alle Buchhandlungen 

Deutfchlands und der Schweiz zu haben: 

Aeschinis Oratoris opera Graoce. 
cum manuscriptorum recognovit animadversionibusque 
illustravit Jo. Henr. Bremius, Helveta . Turicensis. 
vol.1. ins. Turiei, impressis Ziegleri et filio- 
rum. 1925. A42fl. 15 hr. 


Ad fidem codi- 


1 " Der Herausgeber ſezt den Ziel feiner Ausgabe darin, eine 
Anleitung en die Letlut des griedifchen Redners zu liefern. 

| Des Scriftftellere Sora che bat er gefucht aus ibr felbft zu 
erklären und darauf hat er auch die Kririt des Tertes gegrun⸗ 

| det: die Grunbfäge, die er hierüber in ber Vortede ausge: 


rohen, verbienen beberzigt zu werden. Am meiften bat er 

| dh mit der Sache, in Beziehung auf Oraaıd » Berhättnili, 
‚ feze, Sitten, religidfe und b raerliche Gebräuche, beſchafti⸗ 
get, ſo dah jeder Freund des griechiſchen Alterthumd, der eine 

ure Schule durchwandert bat, erwarten darf, feinen Sxchrifte 

eller in jeder Beziehung verfteben zu lernen. 

Der jweite Theil welcher die Rede gegen ben Ktefipdon | 


und die dem A ee i i 
u A rg Briefe enthalten wird, | 


Hydroſtatitk und Hydraulik. 
So eben iſt bei mir erſchienen: 
Anfangsarände der Hydroſtatik und Hydraulik, 
| zum Selbftunterricht für angehende Architekten, und zunächft 
i als Lehrbuch für wen Unterrichr in ber koͤnigl. ſachſiſchen Baus 
hule in Drespen entworfen vom Proſeſſot G. A. Fiſcher. 
it 3 Kupfert. gr. 8. Preis 1 hir. 8 Or. 

Diefed zunächft für die königl. Bauſchule in Dresden ent: 
worfene Lehrbuch vereinigt in fich die vorzuglichſten Lehr: und 
Crfahrungefäge, durch Beifpiele erläutert, und gibt Anlcitung- 
—* erte zu verſtehen. 
oldye Gegenftände aufgenommen, welche den angebenben tir- 
direkten am unenibehrlichiten ſeyn durften, hingegen die des 

draulifhen Maſchinenweſens (einige einfache, und bei dem 

| aſſerbaue unentbebrliche Wertzeuge ge Feen wu beieitict. 
a beſſern Ueberficht und Seilbitprufung ind jedem Haup tab⸗ 

mitte Fragen und Hebungsteiipiele.beigefügt. 

Leopold Bap, in Leipzig. 





Mei Ornft Fleifher in Leidzig ift fo eben e ienen 
und an alle Buchhandlungen verſendet: ." da 
gtebhen von Waldfrom. 
Ben 
Friedrich Kind. 
Freundſchaftéegabe 
für 1824. 
Mit einem Titelkupfet won C. U, Schwerbaeburtb, nebft Mu: 
fitteilage. ſchenf 
Preis wer. 
Unter den visjährigen Taſchenbuchern empfangen wir von 
N der Hand eines unierer beliebteften Scriftitefler diefe gewiß 
4 Gabe, da deren Inhalt eben b ans 


Jedem bochſt willtommene 
jiebend unterhält, als ſich das nieblide Buch, feinem Zwete 
ju einem finnreichen 


Taichenformat. Sauber gebunden in Autteral. 


und der eleganten Ausſtattung gemäß, 
i Dfande der Lebe und Freundſchaft vorzuglich eignet. Zwei Er⸗ 
nahlungen find bier zw einer werleiter; eine dragiſche aus dem 


Es find deabalb in daffelbe nur N 











Mittelalter und eine heitere aus ber Je ztwelt / — die lejtere 
gleichſam ben Rahmen um bie eritere bildend, 


So eben ift neu erſchienen und in aflen Buchhandlungen 

für ı Thir. zu befommen: 
®. v. Düring, fürftlich = lippeiher Hauptmann, 
Der Jäger, 
ein Beitrag zur Taktik leichter Truppen. Mit 5 Tafeln, Leir⸗ 
sig und Sorau, bei Friedrich Fleiſchet. 

Da dieſe Schrift ſich gewiß burd Neuheit der Anfichten 
und intereffante Darftellungen auszeichnet, fo wird fie dentar: 
den Militärs zur Prüfung befenders empfohlen. 


Ueber Fonts Prozeß. 


So eben iſt bei EC. 9. T. Hartmann in —*314 
ſchienen und in allen Buchhandlungen Deutichlands zu baben: 


"Die Kriminalprozedur, wie fie nicht ſeyr ſoll 


In einer chronol. Darftellung des fechsjährigen Verfahrent K 
en P. a. Font nachgewielen vom Ur. €. 3.6. Wend, 1 
nigt. fäd. O. 9. Gerichterath und Prof. D Reane a. d. Uni⸗ 


vom br. %. G. 9. Claruf, königl. füchl. ofratbe, des F. f* 
a und d. fait. ruff. Wladimirerd. Ritter 
of. d. Klinik ıc. 1925. Broich, 1 Thir. 8 ar. 
Wie der ſchrekliche Juftismord an dem unglüfticen 
noch nach so Jahren in fdauerlicer Erinnerung leüt, fo 3 
Fonts Projeh von Niemandem, ber fich für die Jaitig, U 


mit ihr für das Wobl der Staaten und ber Menfebheit intet® 


effirt, vergeffen werben, in welchem die Weisheit eines erleuh: 
teten Monarchen den 2ingettagten dem Henkerbeile u ber 
er durch Stadigeklatſch, durch Anfangs irrende, dann freve . 
Beamte, und durd bie Unfäbigteit der Gefänvornen entgegen: 
geführt worben war. Die gegenwärtige Darftellung, —* 
wichtigen Faites zeihmet Ich theile durch Kurze⸗ F —8 
den bei der chronel. Anordnun erieichterten U i us 
der Eintetung dat ver bere Wer, BANEL, Pau vie Ei 
ben gegen Eon —X — Da nun auch in dem Sende 
Vrof. Elarus zum erftenmale eine be 1 
Yen unpartbeiäe Stimme AST, AEN eure Be 
ausjübriiat Ver! r 10 J 
ee Dia} in ber ——— eded Gebil 


deten verdienen, dem bie Beitereigwifle nicht fremd bleiben. 


“ . ’ 
Kür Journal: und Refezirke, 
Bon dem mit Beifall aufgenommenen zochenklatte: 
Der litterariibe ale J 
exausge von F. A. Rudert und F. Blei, 

—* eginn J 1824 der zie Band. car Jahraana)., 
Zendens dietes Blattes it litterariich, politiih, Be 
ichönwiftenichaftlih. NWöcentiich Fommen 2 Nummern ( 
in Quart heraus, und it der Preig für ben Band 4 ae 

oder fl. I2fr. rbein. Alle (öbf. Buchhandlungen um 
ter nebmen Betellungen barank N da, in eiriik 


In allen Buchbanblungen 2 3 nn. 
Geographiſch⸗ ſtatiſtiſches Zeitungd:, PR 

toirleriton, von Dr. €... D Stein, projefer * 

Berliniſch⸗ AdInfchen Gymn. ꝛtc. 


4 * a. % 
Bde. in 8 Abtheitungen ‚ und Nachtrage bi X 
* an... —* 8 Br. , ordin. Drulpab . i Ablt. ur 

ipiig, Dınri . 

N % wet, den der Verf. im YUugne hatte, und nad ” er 
fentlihen Beurtbeilungen auch erreihier war, feine e ber 
Natur, Aunfifleiß, Gerichts: oder andere merhehriät 3 
atmie fr Deutfche intereffansen Dre zw dbersehet« 


Moei 1822: 


"über den Thatheftanb . 


Calas 
fr) 


mu. 4. 
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Tormen diefed Merk als dad neuefte vellftänbige, nach einem 
Zum bearteitete Reperterium ber Erdkunde, zu nüzlichen 
eſchenke ſeht enpichlen. — 





Die 
Geognoſtiſch Beramann’iche harte ber Umgegend von 
Freiberg im Erzaebirge, 


nad Lehmanns Grundſazen aufgenommen und gezeichnet von 
U: Ehipran, geſtochen von Dajuf, ift erfibienen, und auf 
ſteuung durch alle Buch: und Nunfthandiungen für 5 Ihlr, 
von uns zu befommen. . 
Arnoldifhe Buchhandlung in Dresden. 


un Lehrer und Freunde der Atronomie. 

Die von dem zeitherigen Pfarrer in Polenz, bei Peipzig, 
and nunmebrigem Kirchen und Schulrathe in Budiſſin (oder 
Baugen), in der fön. fächf. Oberlanfis,.&. 2. Schulze, er- 

undenen Planetarien und Zeflurien, über bie ein bei 

jede. Fleifcher in Beipsig erichienenes, ud durch jede andere 

wbhankiung zu bejichendes Echriftchen , unter dem Titel: 
„Neue aftronomitche Derinnlichungsmwertjeuge und deren viels 
feitiger Gebrauch, deurtich beichrieben und durch 2 Kupfertafeln 
erläutert; ein nöthiger Anhang zu beilelben Werfaf ers Lehr: 
buch der Aftronomie für Eulen x. te Auf.’ gründliche 
Auskunft giht, fönnen, unter den in der Vorrede zu ber 
gedachten Heinen Schrift eriwuhnten Bedinaunaen, auch fer 
Nerbin, und zwar entiveher in der eritermähnten Burbbant: 
fung, oder unmittelbar in Grimma (5 Stunden von feipzig), 
als dem Drre der Verfertigung und Abfendung, burd den dor: 
tigen Diaconus, ‚Deren M. Feiler, beiteflt werden. Auf bals 
bige Förderung ud forgfältige Werpakuna ber fhön und fauber 
gearbeiteten Maſchinen Fan mie Zuverläßigkeit gerechnet werben. 


Dei B. Fr. Voigt in I menau iſt erſchienen unb in 
allen Buchhandlungen zu baben; 
Gebeimniffe; 


Dad Bud der 
eine Sammlung von mehr afd 200 befondere magnehifchen und 
fompathetifhen Mitteln wider Kiranfheiten, körperliche Man⸗ 
gel und liebel, und zur Beförderung anderer müslicher und 
mohlihätiger gweke. Geheftet. Preis 3 Or. ober 36 Fr. 
Die mehreiten Menſchen (wie wenige baben Ir. Hufelands 
Buch über Spmpatbie Juin —) erklären Magnetismus und 
Sympathie für lacherliches Gaufelipiel. MWürke aber felbft der 
Unglaͤndigſte eines der bier empfehlenen unſchadlichen Mittel, 
es das unmahrfheinticdfte, nur einmaf, gleichſam wie zum 
Spaß, verſuchen, er würde über bie unburcbringliden Ge⸗ 
benmnigfe ber Natur ftaunen und fie erkennen, tefonders in ib: 
zer Anwendung gegen Kröpie, Krebs, Podagra, Yandwurm, 
Epitepiie, Ruhr, den Stein, Warzen, ee Kopfs 
und Zahnmeb, falten Brand, Seitenfteben, Warfer: und 
elbe Sucht, " Arämpie, Wahnfinn, Zuubheit, Ueberbeine, 
—5 Verbrennung, Braͤune, tollen Hundebiß, alle 
Arten Fieber, erfrome Glieder, Kerhlauf, Blurkife, böfe 
Brüfte, d were Geburten, Saamenfur und no fehr viwe 
andere förperliche Beiden. ber auch aus der Daus- und Bands 
Wwirbicaft enthält das Heine Bachem die mitzlichiten YAnga: 
Rz 3.9. die Vertifaung ſc adlicher Thiere, des ngejieferd und 
der Infelten, über verfdriebene Wichtranfheiten und eine arofe 
Menge ipmpatberifcper Kunfetäfe zum Nugen und Beronugen, 
— *88 — — * 
Bei F. Amelan in Berlin iſt erſchienen und in 
allen Budbandiungen des An: und Muslandes au haben! 
Die beforgre Hausfrau. in der Kae und Vortathe kammer, 
oder 
deutliche und ardnMiche Anmeilung, erftent: wie ohne alle ı 
Veorfenntnifie, mit vorstgiider Rutſicht auf Wohlfeiheit, ; 
Wohtgerhmat und zierliches Anfehen, alle Arten der usges 
dtetten Speiſen, Bakıwerfe, compots, Creme'd, Gelee's, 
Geiromen, &irgemadten, Marmeladen, Säfte, warmer ! 
und Falter Gerränte und Liqueure au bereiten und anzuricten | 


find; und zweltent; wie das Brebbaken, das Milchwe⸗ 
fen, mebit Bitter s tmb Säfebereitng , has Cinfchlarhten, 
Einpöfein ugh Mäucern after Sleifcharteir, bie Subereitung 
alter Arten Mürtte, das Einfieden und Aufbeiwahren aller 
Arten zabmen und wilben Zfeifches und Beftigels, nebit dem 
Mariniren der Kifche und dergleichen, das Aurfbewahren aller 
Arten Augemilfe, ba fange Srircberbatten aller Obftarten 
und dad Ahbaten berjeiken, bie ubereitung  verkhiedener 
DObftweine und Chir, die Aucht dei Äeberviebes und ein fehr 
vortheilhaftes Mäften mebrerlei Grflgefk,; bie Behand linig 
did Garus, tms Bleichen/ Wafchen der Waſche und Betten, 
Starkemachen, Seifefieden, die Verfertigung der Bichter und 
das Reinigen des Tafel umb Küdengeidirre, allerlei Das: 
baftungsportheite,, die Beitellung des Kirhengartend und Er: 
schung der Gewaͤchſe, wie auch det Saamens, zu ‚beforgen 
und aus zuuben find, Gin Handbuch für angehende Daus: 
frauen und Wirthſcha ſterinnen, vorsiialich im mittleren und 
kleineren Städten und auf dem Lande; von Katofline Elep- 
u iB. 2 Theile. 1823.53 Bogen ins, Preis! Tblr. 
20 Gr. 


Bei E. H. ©. Ebriftiani in Berlin 
nen-und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Eeugenie 
eine Unterhaftungafchrift für die erwachſene enb, 
von Amalie Schoppr. drei 
gebefter 1 Thlr. 18 Gr, 
Eitern, die ihren Töchtern ein nilzliches und angenehmes 
Buch in die Hände geben wollen, fönnen wir obige treffliche 
Schrift nicht genug empfehlen. ⁊ 


i 9. Burchhardt in Berlin if erſchienen und im 
— Pd — zu befommen:. „- : 


Die Ehreibetunf; 


in nad) ihrem Zwek und Weſen aufgefaßt und dargeſtellt von 
— M. Ehr. Glafer. gr. 8. Preis 6 Or. B 


Anzeige von Bildern, wirfenfhaftf. Inhalte, 
welche neu nn ber —— — en Hum⸗ 
t in Berlin erſchienen, und durch alle n en 

Bir 5 Deutfchlands zu haben find: —— 

Aneillon, Fröd., tableau des r&volutions du systeme pol- 
tique de l’Europe, depuis la fin du quinzieme sieele, 
Neuvelle edition, rerue et eorrigee par l'auteur, 4 Vel, 
Paris, 1823. (In Hommission), 10 Thir, ’ 

Beder, &. Fr., Die Weltgoihichte. Ir Iheil, äte verbeif, uns 
verm. Auflage. Bearbeitet von J. ©. Weltmann; heraus 
gegeben von ©. G. ©. Köpte, 8. 2 Thir. 

— — berfelben lir Bb.; von 4, Menzel, 8. 2 Thlr. $Gr. 
(Der 12te Band, weicher ebenfalls bald ericheinen wird, und 
die neuefte Zeit umfaßt, befrhließt das Wert). 

Burg, M., die geometrifhe Zeidinentunft, oder theoretiich- 
praftifche Unfeitung zum Linearzeichnen, zum Tuſchen unb 
zur Konftruktion ber Schatten. Fur Baubefli ene, Artille: . 
riften, Ingenieure und überbaupt fir Aunftler und Techno⸗ 

logen. 2 Tbeite, & 3. Mit Kupfern in Nauarinta. Folio. 
9 hir. r. — Einzeln: Ir Bb., die alı emeine geo⸗ 
metrifche Zeichnungelebre, mit 1l Kupfert, 5; bir.; 2r vd., 
Anmeifung zum Zeichnen und Aufnehmen der Artillerie: 
segenftande, Dir 12 Kupfert. 4 Ihir. 8 Gr. 

Bulding, 3. &., das Schoß der deutſchen Ritter 3u Marien- 

burg. ar.5. Mit 7 Aupiertafeln in Aguwatinte. Fol. 4 Ibir, 

Dayjelbe erite Hupferabprüfe, auf aroiem Papier, der Zert 
Farteurmiet, Die Kupfer in Mappe, 5 Tr. i 

Peinfius, Iheod., Geichichte der Sprache, Didi: und Rede⸗ 
funst der Deutfiben, dis auf die neueften Zeiten. (Zeut, 
Dr. 3.) Ste verb. und vermehrte Husgabe, 8 1 Thir. ie6r. 

— — £tf za Ausarbeitungen und Neben, in einer Menge 

wifenfdarti. geordneter Aufgaben, Abhandlungen und Diss 





ift fo eben erſchie⸗ 


t weibliche 
97. 8., mit 6 Kupf. von Jury, 
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‚poltionen; ein Handbuch für Lehrer. (Xeut, Bb. 5.) Ste 
‚verbeff. und verm. Ausgabe. 16 Gr. (Sämtliche 5 Bände 
des Teut“ zuſammen 5 Thir.) j 

nning. Leop. v., Ginleitung zu öffentlichen Morlefun 
über Görhe'd Farbenlehre; gehalten an ber königl. Univerfität 
in Berlin. gr. 8. Geheſtet. 3 Gr. 

i ., Anfangsaründe der ebenen und fphärifchen 
Trigonometrie und der höhern Grometrie. Aus dem Fram. 
übert. (nach ber Tien Driginatausgabe) mit Anmerlungen von 

deler. gr. 8. mit Aupf. 1 Ihir. 12 Or. 


de Hussie 


R. h — 
Napoleons Feldzug in Rußland. —— Franz. (Histoire | 


de Expedition 


ar . Paris, 1823) | 
Aberſezt von L. Bleffon. Mit Kufigen; desgleichen mit Chars 


sen und Planen, fo aus äuwerkifigen Materialien theils bes 


sich "t, theild neu zufammengetragen worden. 2:Bbe. gr.s. 
(Un. der Preife) 


aan, Br Lehrbuch der Pferdekenumif. te Auflage, | 


8 1} Zbir, Ku 
d Nenterpe; eine Schrift in zwanglofen Betz ! 
Pens Anbei Ten Aupalte, besügfidh auf Kunſt und |; k 
Zitte, Religion und Wiffenfcaft. Herausgegeben von K. E. 


€ 
Zihubartb. 18 St. gr. 8. Gebeftet. ı hir. 

Eihe, en der verbeiferte Pife- Bau; ein Beitrag zur Wer: 
volltommnung des Siaatshausdalts n.f.mw. 8. Ge 

Therenim, Frans, bie Lehre vom göstlidhen Reiche; darges 
Stellt ze. ge. 8. Geheſtet. 1 Ahle. 

_ — redigten. SeDBb, gr. 8. Geheftet, 1 Ihlt. 8 Gr. 
(om erften Bande erſchien 1519 eine neue Auflage. Preis 
aller 5 Bünde 4 au). 

SBerbandlungen bed Bereind zur — des Gewerbflei⸗ 
des in Preufen. Zr Jahrgang. 1825. 8 


Ibir. 12 ®r. 


* on 6 Deften 3 eh! — 

gr. 4. t Jahrgang v eften r 

3 —— zur Vermeidung einer unrich⸗ 
uigen. Verb nd 


| der Bor» und Beitwörter mit den wer= 
fdiederen ——— inſenderheit mit dem Dativ und 


und 4 “eure tiv, Ste Auflage; verbeffert und mit einer theo= 
reripgen — x. vermehrt. 12. Geb 

9— N * 
Sri u. 5 N bis zum Frieden von 
2 ihlr. 8 @r._ Fein i 
—— te Band beſchließt das Werk). 


Rei Enalin in Berlin ift erichienen und in allen Buch— 


Jandlungen zu haben: 
Ueber das Immergrün unferer Gefühle; 
. von Jean Paul. 
Auf Belinpapier, fauter broſch. 8. Gr. 





An der Iniverfitätibuhbandfung zu Könige- 


in Preußen iſt erſchienen: 
Sehtige pr Kante reine or Band. 16 — Ag Heft. 
cheit 


r. 8 
et. Preit des vouſtaͤud. Bandes von h Heften 5 Ihr. 
invenklatt'd, Ich.» Jabrbucdıer oder Ehronit Robannes von. 


erausgegeb. von Joh. Voigt und 
u. ext. gr. 8. ı hir. 20 Gr. 
°» Beigt, Jah., Gedichte der Eidechfengefellfehaft in Preußen; 


der Pufitie u erftenmal b 


aus nettaufgefundenen Quellen. ar. 8. 1Thir. 8 Er. 


Bei Otto Wigant, Buchb. in Kaſchau, if fe cben 
eridienen und in allen foliken Buchbandiungen im nz und 


Yuyslande zu haben: 


Geograpbisch - topogrsphischer Wegweiser durch 


Nebst 
beigeb;gier Posteharte und unumgänglich nöthigen 


die ganze Oesterreichische Munurchie, 


Bomerkung, 
bunilen mit Schüber 2 [l, Cm. 
kubakı x 


h. 12 @r, 




















. „ Or. 
.; Geldidhte unferer Zeit. Pi dem Tode Fries 
ampe: Konnio. 8. 

pier 2 Zhlr. 16 Gr. (Der bald ers 


en fü, Reisende, gr. »2. 1824 steif ge- 


1. Oesterreichisches Kaiserikbum, — IE Ers- 
vathurı Besterröich ob und unter der Enos.— Hi. Kö- 
siehe ua, - IV, Alilren und Schlesien. — V.Lier- 


' zogthum- Steyermark und Kärnthen. — VI Tyrol und 
orarlberg,. — 1, lilyrien und das Küstenland, — 
VI. Königreich Dalmatien. — IX, Böünigreich Gallisien.— 
X. Königreich Uugarn, Groatien, Slavunrien und Sieben- 
bürgen. — Xi. Das lumbarliseh,- venetianische Königreiel 
nebst dem Reg;eme t: die Beförderung der Passagiere = 
den Rittgelds - Tarif im lombardisch -venetiarischen König. 

reiche betreilend, — AU, Abgang und Rulkunft der k. 

‚ reitenden Posten in der Haupt- und Iesiienzntadt Wien 
und den Provinziel-Onerpostämtern in Prag, Krünn, 
inz, Graetz, Lemberg, Ofeu, MailandundVe 

nedig.— AH. Tariff für die mit dem Pustwagen reisen- 

‚ den Personen. — XIV. Tariff über die Pust-Ritigeliubres. — 
XV. Tariff für Geldsendungen, nebst Anmerkungen. — 

XVI. Weisses Ze. zu Notizen, die sich jedem Beisenin 

manichfaltig darbieten. 

‚Wir enthalten uns jeder Empfehlung dieses für jeden 
eiscnden, Beaniten — und sunstigem Geschafis- 
ssanne nüzlichen Buchs, und 


1 erlauben uns bios das Publi- 
um auf die Korrektheit des Drukes und ein gefälliges 


Acussere aufmerksam eu machen, Auch bemerken wir noch, 
dass bei sämtlichen Postrouten nicht nur die Stationen ze · 
nannt, sondern jedes Dorf, einzelne Gebäude und Wasser, 
welches man zu passiren hat, angeführt ist. 
a 


* * J 

Was bat ein verſtaͤndiger Hauevater und eine kluge 

Haus haͤlterln zu wiſſen nötbig? 

Eine encycloyadiſche Ueberſicht alles deſſen, was heutzutage 
in der Muche, im Keiler 6° der —— beim Nas 
—— es en — —— = 

it mit m er nv 

txefflichem Zuſtande jur —— wre 


Haushalten, das ift: fein Dans gut und wohlfeil zu erhals 
ten, mit Wenigem zu veirtbidhaften, dennoch anftändig und 
bequem zu teben und fd) etwas-für ältere Tage zu eriparen, 
das üft Me große Kunft, die jo Wiele zu kennen wunicen um 
io Wenige verftchen. Wer alles das, wat zu bieier Hunt ger 

art, was zu wiffen nothwendig if, wenn man cin Hu 

ausyater ſeyn möchte, deinen and verſtehen, lernen will, ber 
fefe diejea Buch. Nicht bald gab es ein Werk, das fo einladı 
beauem, beichrend filr alle Race und in jeter Sinftht anf bie 
Berürfniffe der Haushaltungen berechnet ift, wie Das gegeu— 
wärtige. Nüce, Keller, Epeiiegemöibe, Norrathelammer 
tur; alich ‚bierher gehörige ift umpländlich dargeſtellt. Es 
für Dauspäter, Dausiratien, Wirthfhafterinnen, 
angebende Hauswirihinnen, Mädchen, melde d 

aueweien lernen wollen, aleidı anterrichtend; es iſt Lioß prak: 
tisch und Für Ichermann verſtandlich — daher der aligemei® 
nen Empfieblung wurdig. ' 


« In der Gyldendal'ſchen Buchhandlung in Ke 
BL find erſchienen und in alten: ſoliden Buchbandiar 
gen Deutſchlande zu erbalten: - * 
Bröuberg, B- E-, deutfh daniſches und hänifch = deusidtb 

Wörterbuch. Ir Bd. deutsch -diniih. 8..5.2hlr. Of. e 
Dort, Dr. P.,. Johann Ecorus Exigena, oder won DM al 

fprinige einer ehrintlichen Philefophie und ihrem. beiligen 

„rufe, Ri} 8. — * us sche 

tattı Flacei, Qu, ra, e.'brevi annetat, in f 

—— N U. Tvrph, College schoise biburgensis. 
8. ı Thlr. . 

Derſted, Dr. 4.©., ausführliche Prufuug des neuen — 
zu einem Exxaigefeslude für dag Königreich Dan) EM ? 
hen in Miinchen 1522. 8. 2 Thaler 12 Bir. — Dat au u 

Titel: Alhandlungen auf dein Gebiste der Mogel: und 6° 

ſezaebungsphiloſephie. Zr St. Ir :bn. erpoien Löld- 





Leuche, Aöver, 
Dermtstädt, Schmidt, Donndorf und anderen bewährten 
—— ar. 8. 1524. Im Umſchlag ſteif gebunden 

« u ir. . a 


dp ren 


Lens yn ums ZESETTE,n 


oo 


nf 
we 


Ar 
an 


ı# 


— u 


Nro. 15. 


Die Erbfnung bes allgemeinen Landtags | 
des Konigreichs Sachſen. 


Die diswalige Eröfnung der ſaͤchſiſchen Ständererſammlung 
datte am 6 Jan. (dem heiligen Dreitönigdtage !) im unveran⸗ 
derten, herfömmlihen Gerimontel Kart, Die Stände der 
Prälaten und Herren, Mitterfhaft und Städte, hatten ſich dis⸗ 
mal befonderd zahlrelb eingefunden. Alles war in dem 
geheimen Katy muter den Augen des Königs einge leltet uud 
vorbereitet worden. Da auch dismal das Lithegraphlren 
der Laudtagealten In dem bazu befonbers in Vfllcht genomme- 
nen Meindoldifben Yuftitute beitebt worden war, webel für 
die Etände, weiche barauf unterzeichnen, uoch ein billigerer 
Preis gewährt werben konnte, fo waren fowol bie Landragsr 

propofitionen, als mehrere tdulgl. Defrete, bie ſogleich ber 
Drrarhiblagung vorgelegt werden möchten, im voraus litho· 
grapbirt worden. Der Erdfnungsalt ſelbſt beginnt, einer als 
ten fehr ebrwärbigen Cinribtung nad, bie mir dem Geiſte bed 
religidsgefinnten fag ſiſhen Volkes auch heute noch in vollem 
Einzlange ftebt, mit einer Landtagspredigt in ber evangelifchen 
Hofiirhe In Gegenwart fämtliher Stände zu Nitterfchaft und 


= Eräbten vor einer gedrängten Voilsmenge früh um 9 Uhr, Es 


benuzten aber and die Prediger in den übrigen Kirchen biefe, 
die altgemelnite Theilaadme in Anfprud nehmende Veranlaf: 
fung zu angemellenen Predigten, Insbefondere der vor meh⸗ 
tern Jabren’and Wien blerber verpſſauzte, mit Recht ſedt 
beliebte Paſtor an der Neuftadrlirhe, Schmalz. Der Döer: 
porugehiser Dr. Ammon benugte nach der ihm eigenen Kunſt 
und Mmandtheit die Feftperlfope vom Tiranueun Heroded, wozu 
Die fehlenden Karben aus Iofends Gefarichte entlehnt wurden, 
um vor dem Blide einer gewaltigen Regierung der Vorzeit 
die verſammelten Stande an dag Glük der Gegenwart zu ers 
Innern. * Gieich im Eingang verfpribt der Redner, In dem 
Beutigen Berufe, au die weltlichen Dinge In der Predigt vom 
Melde Gottes zu berühren, fib dur mande Erſcheinung der 
Zelt uicht irren zu laſſen. „Noch vor wenig Jahren fah man 
allgemeine Berathungen über die Augelegenheiten des Later: 
landes als ein kräftiges Mittet gegen das Stilſtehn an; nun 
finder gerade diefer Stillftand überad greße Bertheidiger und 
Lohredner. Moch vor wenig Jahren war es eine edle Aufgabe 
der Zeit, der Wlukahr (die, wenn fie ib unter dem Ziel 
des Herfommens verlarote, am Schluß der Predigt ber Bellal 
biefer Zeit genannt mird) und Heimlicfeit dur bie freie 
Herrfbait des Geſezes zu feuern, und bag Gefeg In eine Bet: 
bende Rerfafung zu verwandeln; man iſt die Heliullaſtelt wie: 
der beliebt, amd jebr belicht, und dad Wort Verfaffung 
fait ein Name des Schrefeng und der Schmah geworden. Nur 
vor wentg Jahren trat die Nellgion, zwat frei und würbenefl, wie 
es {br geylemiet, aber doch gerecht, aufgleihend, verfühnend 
ywifsten die vordringende Freiheit und die jurkfweidende Se: 
wars; num {ft fie wieder leldenfwaftlib, eifrig und hertſcſuch⸗ 
tig geworden; nun wafuct fie fib wieder mit drohenden Flu⸗ 
en und Bauuſtrahlen, num ſtreut der Feind wieder den San: 
men dee Unfrauts aus. Sollte ed nun nidt angemelfen feon, ſich 
geſchmeldig und doppeifiunig mit dieſen wechſelnden Anfihten 
der Zeit an befreunden; follte es alcht die Klugheit fordern, 
auch das Mittelmäfige und Schlechte zu nehmen, wenn das 
Deffere ulcht mehr gut feon Darf; folte es und nad 
fo manhen Voruͤbungen im gefelligen und Öffentlihen Leben 
niht leiht werden, die Finfternis Licht, und das Eaure 
füß zu mennen? Co würden wir denken, wenn und Die Be: 
lehtungen der Schrift und der Geſchichte, wenn und bie Seg⸗ 





* Predigt bei Gröfnung ber allgemeinen Landesverſamm⸗ 
ung, am Feſte ber Erſcheinung Ehriti ben 6 Jan. 1624 
nr — —— — in gr 
r ©. 5. Ummon, Dresden, Waltherſche Hof 
buchbaudlung 1824. 36 S. in 8. i ... 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 2 Ian, 1824. 





nungen einer mweifen und väterfiben Megferung noch fremd und 
unbetannt wären!“ In der Predigt felbſt treteu fünf Gcgenfäre 
jener Tirannei in Judas und des Gluͤkes der Sachſen den evanı 
geliihien Teste gemäß hervor. ı. Dort Fam die Stimme der 
Mabrkeit vom Auslande, uns feylt es niar an freimutbigen 
Männern in unferer Mitte. Der milde Charakter des ſaͤchſt⸗ 
ſchen Volkes bat doch zu jeder Felt männlich; für die Freihelt 
des Glaubens und des Gewiſſens geſprechen. Wie fehr baben 
wir niat Urſace, für biefen freien Auſtauſch der Grdanfen 
in Sarift und Mede danfbar zu ſeyn; weide Ebrfurdt find 
wir daher dem Fuͤrſten (bnldig, weiber da, wo es nicı frems 
des Recht gilt, licher einen voreiligen Miäbrauch der Kreis 
beit überücht , als Ibren reiten Gebrauch durd zu firenge Ges 
feje befränte. — Mögen dleſe Rütfigten aud Sie, mürdige 
gandesverfammlung, auf der neuen Laufbahn uicht verlaſſen; 
möge Ihr freies und varerlichendeg Herz fhom von dem Ge— 
danken verwundet werben, Das erſt aus dem gerechten Zabel 
tes Auslandes erfahren zn müſſen, was wir zu unferer Ders 
vollfommnung viel beifer von uns felbit vernehmen toͤnnten; 
möge da, wo es dem öffentilchen Glüte gilt, jedes feige und 
verrätberiihe Stilſchweigen mir Muth gebroben werden! 2. 
Dort war man furdtfam bei ber Regung jedes freien Wortes, 
während unfere Obrigkeit ihren Untergebenen ein volles Ver⸗ 
trauen fbenft. — Bei ung Fennt man den Argwohn nicht, ber 
dur gedeime Eöldlinge alles auskundſchaftet, und bei jedem 
Familienverelne verkleidete Späber bat; man kennt den ſclauen 
Verdacht nicht, der mit treulofer Kunſt jedes Siegel öfuet;z 
man fennt felbft bei der Verwaltung des anvertrauten Gutes die 
öffentline Worfint nicht, welche überall die Vorſicht ſchaͤrft 
und die Mübe verdoppelt; man kennt endlich bei öffentlihen 
Unterricte bie Strenge nicht, dle jedes freie Wort verweifet, 
oder doinernd za Boden ſchlägt. Daher die unerfbütterlihe 
Antingliskeit jedes wahren Sachſen an fein mildes Furſten⸗ 
baus. DVeberzigen aud Efe die. Nicht ba, wo die Wels 
feu heimlich berufen wurden, fondern da, wo fie an 
das freie Lit det Himmels traten, ging lönen und dem gans 
zen Volke der Stern auf, den fie in Ihrer Helmatb faben, daß 
fie hocherfreuet wurden. 3. Dort herrfäte eine gaͤnzliche Vers 
adbtung des Veits, bei ung aber eine gefeztihe Achtung aller 
Etkude. — Mannicfattigteit und Abfinfung der Stände ges 
bören jur Ordnung Gottes, burd bie er die größte Anzahl 
der Tugenden unter den Menſchen moöglich machen will. Unter 
tung wirkt ales zur Veredlung und Hälfe, Wie ruhlg lan uns 
ter ung der Landmann die Frucht feines Flelßes genirfen; weis 
be chtung wit jeder Freund der Gewerke, der Künſte und 
Wiſſenſaaſten erringen; wo fit nicht dem aufftrebenden Vers 
dient, freilich bis zu einem Zlele, mwelwes nberal dem Ehrgeiz 
zu nahe licat, die Babu der Auczeldnung und der Velohnung 
gebfwer; und, was das Wichtigſte It, welchen Einfluß bat 
nicht der beifere Grundfaz und Beftrebung der geblideten Stände 
auf De dffentiihe Mevnung, deren freier, gelftiger Gewalt 
body zule zt nlats zu widerſtehen vermag. 4. Dort pflegte man 
verderbildbe Natbichläge heimlich, wäorend bei ung eine ges 
meſſene Oeffeutlichkelt gemeinfhaftliher- Berathungen barrt. 
Mer Gutes thut, kommt gerne an das Licht! Hell ung, daB 
diefe herrllchen Grundfäge bei ung nicht une gepredigt, fon= 
dern auch beherzist und geübt werden; Heil und, daß unfere 
Obrigkeit, wo ed bie Rechte und die Woblfabrr des Ganzen 
gilt, die Anfihten und Rathſchlaͤge ihrer Treue nict zu über» 
geben pflegt; Hell ung, dab Nlemand unter und verfannt oder 
beſchwert wird, wenn er fib nad beftem Wiſſen und Gewiſſen 
u einer Mevnung befennt ; Heil aud Ihnen, verehrte Stände, 
aß Ste mit der vollen Ärelbeit, zu ſtlmmen und abzuftimmen, 
einen Kreis von Geſcaſten besinnen, Die unr in dem Licht 
einer gemeinfhaftliten Berathung fortgeben und gedeihen füns 
nen! — 5. Dort erzeugte man ben Ungeberſom darch unges 
rechte Befehle, während uns ber Gehorfam durch weite Ge— 
feze erleichtert wird. ... In der raten Stunde erhob ih der 
önig aus feinen lunern Gemächcen durch die Verfaninlungss 
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wa) DVorfäte in den großem Aubfenzfaat unter Mortretung der 
eriteu Hoiwärden und mit den oberiten Staatsbehörden, Mi: 
nitern, Generalen, Mätben, in der fo alterthuͤmlichen als präd: 
tigen ſ(ſchatlahrothen, breit mit Gold geftitten) Gallauntform, 
und nahm auf dem um einge Stuten erhöbeten Throne Paz. 
Diamanten pranger ba an der Uniform des fonji fo einfach ge: 
Kleideten Aönigs, am der Hutfchnalle, Uchſeldanderu u. f. m. 
Nachdem dag diplomatifhe Korps mit elnigen aumefenden Frem⸗ 
ben, unter welden fi aud ber bier mit feiner Familie ler 
bende wärtembergifhe Staatsminlſter v. Wangenheim befand, 
auf der einen, bie Miniſter, Gehelmenrärbe, und oberften 
Staatswürben im Mititaie« und Gielidtenit auf der andern 
Seite des Thrones ihre Stellen eingenommen, aud die Pri: 
baten, Grafen und Herren nebft ber Ritterfhaft und ben Staͤd⸗ 
sen nad Ihrem Mange fich geſtellt batten, trat zuerſt ber dl: 
teite In Gehelmentathe = Kodeglum, der Annferengminifter 
v. Blobig an bie Stufen bes Thrones, und erbfnete Die Hands 
lung mit einer wohlerwogenen Rede, die er vorlad. Daranf 
Heß er bie Landtagspropofition ſelbſt durch den dazu beitimmz 
ten geheimen Meferendar Dr. Guͤnther verlefen. Alle Anwe⸗ 
sende konnten nun die wichtige Witenftüf felrem ganzer Um— 
fonge nach vernehmen. Es mas bei der allgemeinen und ge⸗ 
rechten Tbelinagme, welde bie alles im Stülen jur vollen 
Reife bringende fährfifhe Verwaltung auch ausmärts finder, viel: 
leicht nicht unſtatthaft ſeyvu, einige der Hauptpuntte anzufübe 
zen. Die Atte IE durch öffentlihe Verlefung befaunt, und 
tan bei einiger Erläurerung nur noch meht als Bewels 
eines anten Stoatsbandhalts gelten. Zuerſt wurden Bille 
auf bein den besten 3 Sahren getroffenen Einrichtungen in der 
&taatsvermaltung, Geleggrbung und Staatshaushalt getban. 
Au allen Theilen zeigen ſih Fortfsritte, Erleidterunaen und 
Verbeſſerungen. Durch die Publitarion der bei vorigem Land: 
tage von 182 berarbenen Areletageordnung bat ein widtl- 
ger Theil der alterbländifchen ſtaͤndiſchen Verfafung, die bie 
dabin ihm fait gänzlich ermangelte, genaue Beſtimmung er: 
balten. * Neue Negulative für die oberfien Juſtizbehörden In 
Dresden und geivalg find unter ſtaͤndiſchem Belrath getroffen, 
zud die zur Entfheldung und zum Spruch geeigneten Roctes 
bandel gleitmäßtger vertbelit worden. Leber die von deu Staͤn⸗ 
den rütſichtlich auf die kreis: und amtshauptmanuſchaftlichen 
Befhättniffe und Gensdarmerie zu Tage gelegten Wuͤnſche, it 
wah Maafgabe der ihnen zum Grunde (icgenden Zweke ent: 
ſoteben worden. Das im Jahr 1823 publizierte militairifhe 
Errafgefegbuch (zu deſſen Ausführung elu am rechten Eibufer 
bei Dresden mallie erbautes Gebaͤude für eine Erraftompag: 
nie bereits völligian Stand gern morden, aber burc bie firenge 
Aufficht der Kompagnlecheſs über ihre Untergebenen noch Int: 
mer leer gebliebem Ift} uud ein Dekret Wegen der DOrganifa- 
sich der friegsgrriatiihen Bebörden hat den militeirifcben Ge— 
faifregang vollommen geregelt. Ein dringended Bebirinie 
aber if ein neues Rekrutlrungsreglement und Feſtſtellung der 
Dienftzeit, wozu bie Entwürfe ber Berathuug nnd Begutach⸗ 
tung den Ständer noch bei dieſem Laudtage vorgelegt werden 
ſellen. Dem DVernehmen nah wird auf allgemeine Konferlp: 
tion, iedexb — von Stellvertretern auf Koſten der 
fib loͤſenden augelragen werden. Bel der Bearbeitung des 
slgemeinen bürgerlihen Geſezbuches, wemit fir unter ber 
Xertung des durch fein katelnifh geſchriebenes Wert über bie 
Gefezgebung und Verwaltung befannten Diinifiers v. Globig 
eine befondere Kommiiiton beibdirigs, und deſſen Mebaktion 
Zunidit dem Appellatlousrath Schumann obllegt, iſt genehmigt 
worden, daß zu befferer Vorbereitung deffeiben einzelne Wen: 


* Ste iſt von einem der elnichtsvollſten, ſchon feit fieben 
Zandtegen immer gegenwärtigen Dirgliede Ber Stinde- 
verfsuumlung, dem Leipziger Ober = Hofgerichrdrath be. 
Blümmer im folgenden Werke zur allgemeinen Keantukf 
ebracht, und mit sweldlenlihen Erläuterungen aus den 
rühern Berhandlungen verfeben worden: Laude und 
Ausihußtagsordunng bes Köntgreihe Sack: 
feuvon 1728, und allgemeine Kreistagsorh 
nung vom ıdas, (Reipjig, Haͤttel 1823) 160 &, ingr. 8, 





terien des Prefvatrehts, bie ber baldigen gefes'ichen Bellim: 
mung am melften zu bedürfen iceinen, und bie darüber fh 
fertigenden fpeziellen Gefegesentwärfe einzeln jur Prüfung und 
Genehmigung vorgelegt werden follen. Wnjeztifi der Entwurf 
zu einem wegen der Inteftarerbfolge zu erlaſſendem Gejeze der 
——— jur Erefnung ihrer gutagtllagen Anfiht zuznferti⸗ 
geu. Die Notdwendigkeit elnes ſolchen Geſezes trat ſchen Ba 
an ben Tag; allein eine rechtwmaͤßlge Verfügung war nod nlat 
erihienen, nub bad hatte ſaſt jeder bedeutende Ort in Eatr 
fen felne eigenen Statuten, welhe das einfahe Sahfenındt 
bierbei -zur Ungebähr modifijirren. Ein alles ausgleldunre 
Buchſtabe des Geſezes iſt atfo ſehr mänideuswerth. 
(Die Foertſezung folgt.) 
Deutfdälenb. 


* Hannover, 7 Ian. Die Etändeverfammiung it auf 
ben 20 Febr. zu ihrer künftigen Slzungszeit cinbernien, meria 
fie mir den DNefuitaten der geometrifhen Ueberſglagung des 
Landes, und mis dem Stande der Bearbeitung der ncuca 
Grunditeuerbefareibung bei des Central: nad den Prooluglel⸗ 
foınmiffionen bekannt gemacht werben wird, Die jezige Lage 
bes laubwirtäfhaftlihen Vermögens fan im der That für feine 
Stenerveraufßlagung niat ungunfiger fena, weli beiden nies 
brigen Preifen der Wortp der Erndten, und des Vlebſtam— 
mes, fa ſeibſt der Gebiute und der Güter, ihren Gigentbis 
mern tuuter deu Händen verihwindet. Im dem Werkauf der 
Landerzeugniffe bekommt man die Audlagekofien niar zul, 
ab bie Geldverlegeubelt Der Landwirthe, fo mie bie Kurse vor 
der Stetigleit der Wohlfeilhtit zwingt auf der einen Selte 
zum Verkauf, und hält auf ber andern Seite einen Kauf ab, 
wovon die Felge iſt, dag die Preije der Guͤter nech nichriger 
ald die Korupreiſe fichen, und daß eine immer größere Sabk 
von Landbeſtzeru entauccre wird. Soll füb nun Die Steuerabs 
ſchaͤzung nacı diefem Zuſtande tichten, fo ſcheint fie ins Une 
gewiſſe zu geratben, weil Vlemand wiſſen wird, wohin bieier 
Aufiand fabren fan, und fol fid die Alımäzung nad dem jrdr 
beren Suitanbe riöten, ſo ſaeint fie die Hefnung ſtatt dee 
Wirktineeit, wo nide das verlorne Wermögen das noch vote 
bandene zu bemeſſen. Wenn man aber ben unmabrideiniieen 
Fau für den gewiffen annlmmr, und wenn die Getreidepreife 
durch plözlih wieder gedfnete Seransfuhr ſich heben folten, 
fo würden fie 28 dech nor an Den Auen und am den ſaifba⸗ 
ven Stebmen tbun, und eben deswegen eine große Ungleide 
beit unter fih jelbft, und unter dem Grundeinfenmen uud 
feinen Sreucrheltragen bersirkon. Auch würde alsdann dad böbe 
miifche und jÄhfiine Getreide ſanel die Elbe hinunter fhwim: 
men, mit deren erlchöterter and beibrbester Stiffahre_ es 
une nice ſo eine Medensart, fondern wahrer Genf iſt. Die 
vertiagsimafige Zufammentunft zu Harburg von den Berel⸗ 
mapkigren der eeſtaaten zur Vellziehung der Dresdener Keu⸗ 
vension hat ſich nisr ine Unteftimmee verjboden, ſendern wirf 
lich ſtatt geiunden. Aber nun der gute Wie da dit, ſebut eh 
an der Eide. Ihr Waſſerſtand bat ia erniedrigt, zumacnt al⸗ 
Folge des Trotaiß im voricyten Jahr, dec aud wegen. , 
deren fo belleeten Kolouiſttens in maferer Nacharſchaft, 06 
durch vieie Waferineiser der Ehe, die großen Wrlae aa 
lören beiden Ufern ausgtleert murden, und wegen der mins 
mehr beliebteu Alukreitiiifatien von Baden, mwetunt das 
Wafer veriäneh fustschnaft, und dem Eırome Die neibwens 
dioſte Spenung ins Sommer entzogen wird. So ſedrllt ibm 
dann die Kraft, den Barlanım nach wie wor ing rer zu te 
ben, und gidt man ihm bieie Kraft duch Steigerung ſelues 
Wafferirardee im Sommer niet wieder fo wied er ſich vor 
ber Beriblummung ade dewahren iaffew, Dep diefe Kraft 
[wen länger, mad noch welt mehr der Ems ermangelt, Des 
weist wohl augesiwpelntkn der Umfand, daß der Qufeikrand 
vor ihrer Münduuy, deffen Entftebung fit mopl ned Leitlmme 
ter dem Slujfaude jufareiten täßt Selonemie⸗ 
rath Meber geicieht en käft, gis von bem D 5* 
2*3** zt hoört wich. — 
frtö wurden die Inſein Jule, Vortum und Kangereje zer⸗ 
riſſen. Muf der Infer Baltrum verihlang 1803 das Meer dit 


Um den Anſang anſels Jabrbate | 
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am Geftade Itegende Kirse, uad num dreht dem Derfe glelche 
Gefabr, weldes damals in der Mitte der Infel lag. Bis 
jezt it die Saiffahrt no vigt unterbroden gemweien, Das 
Wetter war milde, und im Anfang des vorigen Monats warm 
und elektriſch, Feuererfbeinungen gab es gleichzeitig an ber 
eier, umd ſchwere Gemitter au der Elbe der Simmel leub: 
tete überalt, Erf ſelt einigen Tagen ſcheint ih eine lehbte 
@isvete auf den Gewaͤſſern bliven zu wollen. Exuee fit uch 
alcht gefauen, aber deſto mehr Wegeun. — Die beiden Her zoge 
von Braunſchwelg baden in ben Felertagen dem biegen Hofe 
einen Beſuch abgeftartet, und fheinen fi hier eben fo ge— 
fallen zu haben, als fie ſelbſt gefielen. Sie nahmen durch 
idre Anmucy und Vildung ein, und unterbteiten fi mit glei: 
er Yeltigteis im Franzöfiften ud Englifaen. Bon Yon: 
bon iſt dee Wiener Flötenipieler Wolfrant zu und gelommen, 
uud feiner Aunk, wie den herrliben Tönen feines Panaulon 
allgemeiner Beifall erthellt worden. 
nn 
Litrerarifde Anzeigen 
In der 3. ©. Coſtta'ſchen Buchhandlung in Stuttgert 
und Tübingen tit erfaienen: 
Morgenblart für gebildete Stände, Sichengehnter Jahrgang. 
1823. December, , . 
Korreipondenzblatt des wärtembergijchen landwirthſchaftli⸗ 
chen Vereius. Vierter Band. December 1823, 


Subelfeier Er. fönigl. Majeftär vom Baiern 
2 —A— . x. Eine chrounologiſche 
Darfiellung der wichrigftem Lebens + und Megierunge 
momente, Verfaßt von 5. X. Weilmaier, Pönigl, 
baieriſchem Regiftrator, Preis 24 kr., auf Velinpapier 
45 Ir, broſchirt 
wird naͤchſtens an alle Buchhandlungen verfendet vor 
J. M. Daifenberger in Regensburg. 
Wer ſich als Subferibent will vormerken laffeır, wende 
& unverzüglih mit portofceler Sahlung an den genannter 
erleger. 


Bel .5.©. Chrifians, in Berti, find folgende 
neue Bier erſchienen: . ber Warme. a ; 
4, 3. 8. €, Haubbub der Veterinär: Chfrurgfe, 
ah ur dir —— Aranfbeiten der Yierde und 
auderer Hausthlere zu 578 und zu heilen. Mit Aus 
“fela. gr. 8, sThlr. ıhgr. 

FE ag 5 eder Anleitung, Die gefunden ald 
auch fehlerhaften Hufe der Pferde jwetmäßig zu behandeln 
und zn beſchlagen. gr. 8, Mir 2 Aupfertafeln. zogr. 

Eugene. Etue Unterbaltungsibrifr für die erwahfene welb: 
lite Jugeud, von Amelle Ewopye, gr. B. Mit 6 Kupferi, 
von zur Dreis, sauber gebefter » Zhir. ıBgr. 

Eversinaon,, Dr. Ed,, Heise von Orenburg nach Bu- 


chara, Nebst einem Wort - Verzeiehnißs aus der Af- 
gahuischen Sprache, begleitet von einer naturhistori- 
sben Anhange unıl einer borrede von Dr. H. Liehten- 
stein. Mit zwei Ikupfern und dem Plane von Buchara. 
gr. 4 3Thle, 

Huhne thof, ber, oder dlonomtſche Benuzung des Federvlehs, 
durch jeine Grziebung, Wartung und Vnege in allen Kranf: 
deiten. 9. ı7K Selten, mit = Kupf. ate vermehrte Auf: 
Inge. gey. ı2 ar. 


Zei D. Fr. Wofut, in Ifmenau, ff erſchlenen 
amd iu allen Budiunbiangen zu baben: 
Der unerſchoͤpfliche Maitre de Plaiſir. 
eder Die Auuſt, is alten Tabrszeiten, im freien und zu 
Hauſe, fo wie an allen nur densbaren Freudentagen die uns 

























Perbaltentften und befuftfgenbfien Vattſen anzuorhnen, 
Euthaltend die befien Epieie, kieder, Dellamir- = Kunſt⸗ 
ftuͤte, Maͤthſel, Ebaraden u. ſ. w. Ein imentbehrlicheg 
Hause nad Handbu für alle lebensfrohe deutſche Fami⸗ 
ken. Vierte, mit Neuen Epielen und Kunftftäfen ſehr 
vermehrte nud verbefferte Auflage, In eleganten Umfaiag 
geheſtet Preis ı fl. Br. 
Didge dieſes freundliche Buͤchle ſu In Die 
vielen neuen Spielen vermenrten ne 5* = 
ſpreqend ausgenatreteu Yuflage fortfahren, sur geiftwollern., 
augencehmeren und bergnügteren gefchhigen Unterhaltung belzu⸗ 
fragen. Der Beifall, deſſen fic fson-die eriten Auflagen ju 
erfreuen datten, war fo ungemein, daß fih davon Ainuen Anrs 
zen 6e00 Erempiare his af Das legte vergriffen baden, und 
birgt dafür, daß e8 jedem Dinigen Anfprud entiprece, 
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Gerichtliche Bekanutmachungen. 

Um ber Forderung des ehemaligen ChHaffeurs urfed in 
franzöfifhen öten Megimente, Falob Prinz led * 
Geha im Rhbelatrelfe für guthabenden Sold im Betrase vor 
—** 3 Centimes, find dus biffeitiges Interieur con 
6 Febr. v. J. 

ı. Ginhunders adtzig Francd achtzehn Gentimes in der 
ze gierie, — Bahlurgsanmeis 
ung in Dem € ef. efigefest werdend 
Vergitungs  Quorienten, als ttquid — — 

©. Der Mehrbettag von 6 Fr. 9% Eent. aber auf den Grund 
ber von ber franzdfiihen Beborde gegebenen Aufictäfe, 
Mona der Schd dee Jakob Prinz für aı Tage des Non 
mars Mat ıBıa begablt wurde, auf Beweis, dap er nine 
bezahle worden If, musgefegr worden. 

Da nah amtucher Anzeige der dermalige Wohnort dei Mes 
Mamauren ulcht betaunt if, fo wird der obige Jakob Yriny, 
ober deſſen redtmäßige Erben ebiftaliter aufgefordert, Bei Yers 
meldung des Ausfalufes feiner gorderung, binnen drei Mona⸗ 
ten feinen Unterthansverband nachzuwelſen, und bie auf Beweis 
ausgeſegte Forderung von 6 Fr. 93 Cent. zn begründen, 

Münden, den 1ı Nov, 1833, 

Aönigt. Dinkterkai : !iquldarionsfommiffien für bie 
Eorberungen an Frantteich 
In Verhinderung des Vorſtandes: 
Pauser. 








Thomaſo. 
P -— — — 

Dur diſſeltiges Juterlokut von 1o Jun. l. J. iſt über d 
Sold ſor derung des ehemaligen Soidaten im ——5 und 
et I aseriereeiment Johannes Wagner von Ults 

em Im ibeintreife, im Vetrage von 305 Tauce 65 
Kralen er 8 F 3 Centimes 
ap der Meklamant vor allem binnen ſeche Moden, b 
—— des —— den Grund ichnes au A 
 oNimens vom Korps zu erweifen — d 
ao. peiäubzslagen babe. — —— 

a der bermaitge Wehnort dee Reklamanten, welcher 
nad Peien begeben haben fol, wicht befaume It, fo —* hin) 
aer Jobannee Wagner ediktaliter aufgeferderr, binnen dreß 
—— bei Vermeidung des Auoſch uffee, den oblgen Beweis 
iu liefern. 

Münden, den ıı Nov. 1833. 
Königl. Miniſteriai !quidartonsfommiffion für die 
Bordermgen au Franfreic, 
In Verhinderung des Vosttandes x 


Danger, 
Thomaſo. 
— ç 


Gceorg Somioebauer, Sgunelderscſohn von Heif 
berg, iſt als Soldat des £. b. ten Linker: Infanse 
ſelt dem leiten rufen Relbause nn fanterieragin 





Madden man feit diefer Seit über feinen Aufenthaft, fein 
Reben oder feinen Tod che Nachticht iſt, und feine naͤchſten 
Anverwandrea um Yusfelglalung einer Ihm augefallenen und 
in deposito judielali befiudlinen Erbibaftdpertton Bitten, fo 
wird derfelbe oder feine chelide Nachklemmen aufgefordert, fi 
Binnen ferg Diongten von heute on um fo ſiherer bier zu 
meiden, als auferdem Georg Echmidbauer für verfheollen ers 
Etäre, und fein Vermögen den Unverwandten gegen Kaution 
verabfolgt werden mürbe, 

rbing, ben ı7 Dec. ıB23. 

Königt, baterifhes Landgericht. 
Gr. v. gZerhenfelb, Landrichter. 


chehafts: Bad Bertauf aus 
freier Hand. 

Diefes Bad Ilegt In einer angenehm =» laͤndlich volkrelchen 
Gegend des Oberdonaufreifes, drei Stunden vom Randgeridte 
und Phrfitatsfige ensfernt, 

Aufer dem Tul. Piarser und T. Hütfsprlefter find 94 Ju— 
Bintduen @oehaftpfikrig, nemilb 23 ganze, 4 Dreiviertel:, 

Halb:, ı6 Biertelr, 16 Achtelbauern, und 34 größtentbeile 
mit Gründen verfeheue Häusler, welche mitfammen alle Jahre 





relchen 
— Bf. in Geld; 

5 fl. Beſtallung; 

2’; Shaf Roggen, und 

14 Ecaf Haber in natura, 
nebſt Lelſtung ber hertoͤmmlichen Fubren. 


Das Wohnhaus bald zwei: und halb einftbfig, mit Keller 
und Gumpbrunnen, wurde erft vor zwei Jahren nem berges 
fiegt. Dabel befinden fi zwei Dbfr:, Gras: nmb ein Wurz⸗ 
garten, die mit adıtzig Stift veredelten tragbaren Dbiibdu: 


en befest ind, 
— — 3%/ Tagwerk Alerfeld; 
3 Miesflefen, und 
Tagwert Waldflaͤche 
Kaufsluftige, binlänglib befädlgte Subjelte belieben fid 
unmittelbar an Untergeihneten zu wenden, 
Zaudern, ben 9 Jan. »B24. 
Benebitt Meitmant, 
Ehehafts Bader in Tandern. 





Bet einem Ebnigl, Mentamte Im Oberdonaukrelſe, bei wel: 
gem nod das Steuerprovtfortum beſteht, fan Im naͤchſten Mo: 
mat Februar eta mit guten Zeugnifen verfehener Oberiareiber 
eintreten, — Die Erklärung, unter welden Bedingulſſen der: 
felbe das Engagement annehmen will, it unter der Addreſſe 
m. 8. 9. — mit einem Umſchlage verfeben — an die Rebak⸗ 
tion des Lokal : Inteligenzblattes zu Augsburg Litt. D. Nro. 193. 
france einzufenden, worauf die Antwortportofrel erfolgen wird. 





Da ich das fen lange Zelt beten befannte Gafıhaus zum 
{dwarjen Bbler in Münden mach erfolgtem Zode meiner 
Murrer übernommen babe, fo empfehle Ic mid zu geneigte: 
tem Zufprude , unter der Werfiherung , bap ich bie Zufrieben: 
heit meiner verehrlihften Gaͤſte zu erwerben mid ſtets be: 


fireben 'werbe, 
Marulbert, Saflgeber, 





Koulursaudsfhreibung. : 
Ton dem bönmifch = ftändiiben Landegausſchuſſe wird hier: 
mit zur allgemeinen Wifenihaft betannt gemagt, daß die ln: 
ternebmung des ftändiihen Theaters in der Stadt Prag mit 
Ende Uprils I. 3. ia Erledigung fommen werde, wozu der Konz 
turd bis zum lejten März feitgefezt wird, bie zu welder Zeit 
Diejenigen, weiche fi dleſer Theaterunterwehmung zu unter: 


sieben wünfhen, und ſowol die diezu erforderligen Kenntniffe 


nnd Eigenihaften, als ein diefem Unternehmen augemeſſenes 


Bermögen befigen, Ihre mut den bierauf begugnehmenden Dez | 
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tumenten belegten Gefuche bei bem boͤhmiſch- ſtaͤndlſchen Pan 
derausſchuſſe in Prag einzubringen haben. 
Fie mit _dieier Theaterunreruedmung verbundenen Vegüns 
fiigungen, Bedingungen und Berbindligteiten befiepen weſent⸗ 
Uch in Folgentem: 

, Wird dem Unternehmer das ftändifhe Theater, In wel: 
dem jedcdy die Mitrelloge im erften Range, die Parterreisge 
Nro. », lints, dann bie ſegs eingefauften Logen fir die Eis 
genthämer vorbehalten werben, famt den zum fundo instrucle 
gehörigen Dekorationen und ſonſtigen Erforderniſſen jur Auf⸗ 
führung allet Art von Schaufpieien uud deutſchen Slapirieen, 
auf :o Jahre unenrgeldiiw üderlaffen. 

4. lebernebmen die Herren Stände bie Unterhaltung ti 
Theatergebäudes, infofern ſolche denjelben ale Eigenthümern et 
liegt, und der zum fundo instructo gehörigen Detorarlenen 
und fonfiigen Erforderniſſe, dann die Beitreitung Des Grunds 

infes, der Steuern, des Binfes für die zur Aufbemabrung 
| ber Dekorationen von ber Prager Stadtgemeinde gemictbeten 
| fogemannten Aojenfaal, des Kaminfegerlohns, die Beſoldung 
| des Theaterhausmelfterd, und des Theatermalers, zu weiter 
leztern jedom der Thesterunternehmer das Drittel per 300 fl. 
W. MW. beijutragen dat, endlich die Peuſton des vormaligen 
Theaterunternehmers Zappe. 

3. Wird dem Theaterunternehmer der Bezug jener Beträge 
gugeftanden, welche von den Vo-ftelungen der fremden und 
einpeimifhen Künftter. nach ber DBemeflung des hehen Lau— 
despräidiumg zu entrichten find. 

4. Admmt dem Thearerunternehmer Die Befreiung von dem 
ftändiihen Mufitelinpofte, Ir Anfebung aller wWerftellungen 34 
Starten, weiche in dem ftänbiihen Theater aufgeführt werben. 

5, Werden dem Theateruurernebmer ale Jahe 03 Ubonnes 
ments: Sudpendus mit Jubegrif der Borftelungen, wovon bers 
feibe eine am ı8 Oft. jeden Fahre für den Invalibenfond, und 
vier in dem Monate März, Junlus, September und December 
jeden Jahre zum Velten bes Tenfonsintituts der Shaufpieler 
der Prager Bühne zu geben hat, dann mit Inbegrif jener Wer 
nefizien zuge ſanden, welde derſelde elahelmiſchen Sqauſplt⸗ 
lern und freinden Kuͤnſtleru einräumt. . 

6. Werden den Herren Cigentgämern der eingefauften Lo⸗ 
gen, weiche nad den mit deuſelben abgeſchioſſenen Kontraften 
lediglih 6 Ahonnementd + Suspendus, nemildh 4 für den je: 
—** Theaterunternehmer, und » für ben Theaterpen⸗ 
flonstond in den jedesmal feitgefezten Logenpretfeu zu beyablen 
baben, die ihnen zuftehenden Rechte ausdrüfiih vermabret. 

7. If der Theaterunternehmer verbunden, ale Tage mit 
Ausnapme der Normaltage Vorlelungen zu gebeu, In jebem 
Nange des Theaters zwei, folglich in allen 3 Srotwerten fend 
Logen für fremde und elubeimiihe Theaterliebbaber, weldt 
nicht abonniert ind, vorzubebalten, das Yubiitum mit abe 
wecfelnden guten Schau: und deutihen Singfpielen zu unit; 
halten, und fir die möglihfte Wervoiltommaung ber Bühn 
Sorge ju tragen, gm diefem Ende die ausgrjeihneten Jadk 
viduen, fo welt es von ium abüängt, zu erhalten, ben una“ 
meidliben Abgang durch taugliche Sudſelte Au ergangen # 
—— die Haupt dioueufaer delderiei Geſclects gut M 

Sollte der Theaterunternehmer b’e eingegangenen Verblnd⸗ 
Den Bat — ſo —* ſich das feat — 

aft nach einer einzä «ls aufge⸗ 
hoben au et Peer jährigen Auftuͤndlgung 

e rd dem Theaterunterne 
— —— nem m Int 

9. Hat ber Theaterunternehmer bie einem Boraang 
— erh Sängern —X —R 

niralle allen, 
5 —* Belt * $ zum Ausgange denfelben einzuh 
0. Auf den Todesfall des nehmerd, det 
| PP. Ständen überlaffen, entwerer hoairi ber * Theatet 
ae Bat gu —— oder don dem Erben Lie dreh 
ejung ber Theate ordern. 
Prag, den 3 dem aa runternehmung zu fi 
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Ri Die Eröfnung des allgemeinen Landtags | foraungsanftatten fast gefundenen nahınhaften Verbefferungen 
n f n : i nn Sadfen. 8 Eie nd Mufter feıhn für Das Ausland —— wir nen .® 
i bes Königre die Irrenanftalt auf dem Somenitein bei Yin felbſt durch 
(Beſchluß.) offiätefle Befragungen ımb ufenbungen von Wien und Berlin 

1 , , e aus ein fehr ehrenvolled eugniß erhalten bat, Much ift bes 
* Die Abit der Kemmiſſton ift ferner auf bie Abfaſſung einer reits durch Ankauf und Musbau eines bebeutenten Ritter - Gu⸗ 

gollftändigen Hypothefenordnung nerichtet, womit alled, wad tes im Erjgebirge, Bräunddorf, wiſchen Freiberg umd Dederan, 

. ſchon beim Landtage 1817 au Berattung kom, feine Beollenbung | ein der Armen aus < Daupteraffe geböriges Warfenkaus fürs 

- erhält. Denn fo genau auch bie jest fchon tie erfte Rebingung | erite ed Kuaben und 50 Mädchen mit Lehrer, Auffeber und 
r einer auten Oppothelenorbnung, bie Sperialität, in Sachſen bes Yuffeberinnen genugend ausgeſtattet, mit allen Mitteln zur 
u ofgt wurbe, fo fehlte es ihr doch noch an der weiten, an ber Erziehung und Bildung reichlı berieben, ein neues Lande n— 
8 ent lichkeit, da durch das Eingebrachte der frau, Mündels | ftir begründet worden, Bellen Eröfnung wahriheintih im 


!ber u. f. yo. mandes filffehweigende Vorrecht begrunder war. ärz d. I. ſtat findet. An der Epize ber ſehr thatigen Kom 
“ Su wis durch Dis Geſez Auer die anmehmlichite Form der | miften für biefe Anftalt fteht der mente n freute Minis 
—* potbelenbücher bei allen Vatrimenialgeridten a gemeine | fler v. Roftig um Jändendorf. Die wegen Erbetung 
“ sorihrift werben. Nah Anführung mehrerer in der Geſezt der Grundfteuern zum Behuf der neuen und außerortentichen 
2 ſammlung für das —— achten bereite —— An: Bedurfniſſe, und wegen neuer Megulirumg der Derfonaifteuern 
ie ordmmgen, wirb au eine befondere Eröfnung an die Stände an: | geichehenen Borſchlage find vielfach erwogen worben. Man fine 
— * ehinbigt über ſeſtzuſtelende Grundfäze bei den in Fropn zund | det aber wegen biefen Begenftänden neue Bernebmungen mit den 
Me Diennfsten ent henten Streitigkeiten. Im Beziehung auf | Ständen nörbig, und es wird ihnen dedfafls, fo wie von ben 
—R weifetbafte ae iſt bie Einrichtung Aerroffen worben, Refuftaten der durch die frühern ſtandiſchen Unträge veranlaßs 
— bes bei allen mit Enticheidung von Mechttangelegenbeiten ber | ten Erörterungen befendere Cröfnung gethan werden. Mans 
er ſchaͤftigten Spruchtollegien und Gerihrdböfen, fo oft bei ihnen sichfaltig find Die Vorteile, welche aus der im Jahre 1822 ger 
“Aber einen Recbröpunft Beridiebenheit der Mepnungen ſich zeigt, fdloifenen Eibfahrtsatte iwirben den 8 Eikuferftaaten für bie 
die in dem beitebenden Mechte noch feine Erledi ung finder, die | freie Gibfchiffahrt, auc für Sachfene Bewohner entibringen, 
le freitige Frage nebit dem fie veranlaffenden Fall fofort angezeigt, | und bie bier der auslänbifchen Schiffehrt bew illigten @rfeichter 
[ER und fodann zur geiezlichem Beieitigung des Tweifels unverzüug» | nıngen tommen insbefondere auch den Inländern außute, Mans 
lich gefebritten werden foll. —* Desifionen der rt ſind cher Smeifeh, mandıe durch das Aufhalten ber Schiffe am ben 
n von Zeit zu Zeit in der Geſezſammlung befammt gemacht wor: | Beviftonspläzen veranlafte, „ moblbegränbete Alagen werben 
den.” &e viel au ſchon bie — Geribtsorbnung im Cin⸗ wahrfchentich bei der ehem im Haͤmburg eröfneren Berathung 
een durch Mandate Berbefferungen erhalten hat, fo hat doch | zur Reeifion biefer Akte, wozu vom Sachien ber Beheime Fir 
— * ie Bekanntmachung einer neuen Öerichreortnung nad immer nauzraih v. Bınau, von Deitreih aber der Gubernialrn 
EN ice ganz bewerkftelligt werten Fünnen. Jezt ift eine Revifion | v. Höhm und der Haiferlicıe Rarh Eichh of abgeordnet wurden, 
ber bieherigen ale abzwelenden Arbeiten eingeleitet, und ba= grane jest befeitigt werben. Im Sollweren ift ber Hebetitamd, 
we bei atibefohlen worden, den bringenbften Mängeln ber gegen: # bie Oberlaufig als eine fremde Propinz behandelt wurde, 
wu wärtigen Prozeßverfafung burd fucceffive wegen einzelnen | turd ein in der Oberlaufig ergangenes Gefez aufgehoben, aud - 
* Rechts materlen zu verfaffenbe und bekannt zu mahente Anz | ift bei der im Jahr 1825 erfähtenenen allgemeinen Geleitsorbe 
— * ordnungen abzuhelfen. Zur Befchleunigung ber Rechiöpflege | mung die Erhöbung der bieberigen Zollz , Accis= und Geleitäabs 
F wurde Die Zahl ber Beiſtder bei der Juriften Faluftat in Leiße gaben teinesweae beabfichtigt worden, Es konnte nur auf 
äig vermehrt, zwei neue Rathöftellen beim Appellationsgeri wahre Sicherung des damit bewerten Cinkommens, haupte 
rs Murden fundirt, und durch die Bleichftellung der Rathe beider | fachlich aber auf bie Lereinfahung des Abgabenweiens und der 
* Seiten in Anfebung der Vorträge zum Uribeileſrruch, eine viels | } cie und auf bie Dadurch Fir die Zahlenden entitehenden Er 
h eitige Förderung beiiwelt, In Betref der Eirafgerechtigfeit leichterungen, fo wie auf wahre Gleichheit der Ubgaben, der 
ze gl Geſeze erlaffen worden, worutter bad wegen ber | frch mander en zog / abgejeben fenn. Im —— wird auch die 
Re) afung der Dofzbiebitibie und des Baumfrevels erinffene, Betanntmachung der font noch zur Verreſſerung und Mer 
1 —— Ständen lebbaft gewünſcht worden iſt. Wit dem in der | enmenoung der indireften Abgaben bereits fruiher mit den Stanz 
—1 Bearbeitung bearifenen (vom Softath Stubel, vormsligem den ersten Grundſaze und Gefeze free finder. In der 
" Mrofeifer und Kafultift in Wittenberg zulezt redigirten) Keine | Z ent find mande Erleichterungen und Herükjichtigungen 
mE nalge ſerbuch it es fo wert gedieben, Daß uder Dir beiden eitten Fo Als in Dinfkhr des zum Briten ber Yanbwirmibart einsubrine 
Thetie des Dazu verfaßten Entieurfd die gusa@nihe Meynung genden Stein = amd Dungerfalzes erngetreten. Durch das wegen 
# ber Stande dei dein dermgligen Lundtage vertommeh „erden | der Stein: Braums, und Grofoblen, 10 wiedes Torfes ergune 
* lan. In der allgemeinen Landespolizei mt durch bie Crianung 3 gene Deoradat wurde Die Beidrderung und zwefmaßige Führung 
\# einer Ärzeneitare und e'ned Gejejee uber a it re | Bes Steinfoblenbnues, fo wie ie DBermeibung biefälliger 
"s  Meimitteln, für bie Abſtennlung wichtiger Medizinalgebrechen Streitigteſten bezwekt. Unter Mitanwendung der ttanbifehen 
Dr 7° © getragen, unb alle wegen den allgemein Eirar= und: »eibulfe if der auſſeel u fo thsiti fortgefeje worden, daß 
ODE ergungsanftalten am vorigen Landtag eröfneten Suntachten mac einem furzen Zeitraum bald alle aupt: und Kommerziafe 
Fa Wunſhe yon der Direftion genau gepraft aud beruriichtige | Tußen des Pandes ihrer Ferien Strefe mach ſich ir chauffirteng 
"  Morden. Auf die Beittzung des Arhertspleißes der Ansırlinge | Zuftanne befinden werten. Dis gilt inelefondere auch von ber 
ift befonbere Uufmerkirmter gewender und auf den, einge | neu⸗ cbauffirten Siraße über dad Erzgebirge much Bohnen, wo 
Funftiger Anitelung der aus ber Anıkalt entlagenen Suchtlinge | es nur an ber gegeneitigen Berriebfamteit fehlt, dan die ner 
. bei Öffentlichen Arbeiten von den Standen geiibehenen Antrag , fegneten böbmikben Bader nicht durch Erleinterung des Sort- 
"  Rüfficht genommen worden. vs im mich Sine von Dingen zu | Zommens noch mebr Zuſpruch erhalten. Die Ungulingiichfert 
frreden, Die erft in ibrer Goeſtaltung ſtud, darum koruie bier und Unangemeffenheir der bisherigen Porttare bat die Erlarfung 
W Ned) feine Undeutuug vorfommten, ‚auf eihen Durd dem erſten emer Neuen Anordnung des wegen nothig aemacht, woher; noch 
Beibarzt dv Konigs, den auch um Die neue chirutgiſch· mediz ni⸗ immer die thunlichſte Ermaßlagung bormwaltete. i 
2 de Akademie in Dresven fo verdienten or, Ärepfig, ge dieſer Geſeze und Veranſtaltungen baben auch auf die Oberlatis 
°_ forderten, Pram einer ınit —— apfs enaſte zu per· | fig ihre Anwendung erhalten. m feigten die Ponnn 
F bindenben Webizinatauffid r über das ganze and. 2ud) geflatz | der Iewiligung auf die nachiten & 8 Jahre, Nacken Dies 
tete bie ‚Prägnante Kürie ber Zambergspropofitionen Feines= | jelben vorgeiefen und an den Throne inedergelegt Wotben 
‚ wege weiiere Auseinanderfegung der bei den Gttafs und Niers waren, nahette fh ber jejige Kanbtagsmarkhan, Graf 





@üntber v. Bänau 
Könige, und empf feierliche Einhändigung diefe 
Fundamentalakte des — worauf er ſich -zurükbegab, 

‚ And, feine Stellung dein Throne gegemiber einnebmend, im 
prunfloier, aber berjergreifender Veredſamteit, und mit ber 
allgemeinften Zuftinmung in dem Derzen jedes Anweſenden, fols 
gende einfache Worte iprach, bie darum gewiß um ſo lautern 
eifall erndteren, weil fie erſt dem geaenwertigen Nugenblite 
entquollen dienen, und, obgleich in der bier notwendigen fs 
emeinheit antworiend, doch in dem Brwugtſeyn der Aubürer 
en wottteichſten Sommenzar fanden. Da fie durch bie viel: 
far erbetenen Aborüfe Lereizs in fo viele Hände gekommen find, fo 
werden fle auch in dieſen, ben deutſchen landſtandiſchen Verband: 
Lungen ſtete einen Diaz einriumenden Blättern ibre Stelle finden 
kennen: „Der Zeitraum, welcer jeit bem Schluſſe der leztern 
gemeinen Pandesverfanmfung verfloffen iſt, enthält wieder 
zahlreiche Dat achen⸗ auf welde die Aufmerfiamfeit ſich ſtets 
mar freudigen Gefuhlen lenit, und auf denen fte nie ohne Des 
wunterung verweili. — Jwmer beiterer bat Ach auch während 
biefer Zeit Die Gegenwart, im gi der Vergangenbeit, 
geitaltet. — Jede anfänglich noch zurüfgebliebene Beſorgniß 
wegen ber Nadwirkungen mehrjähriger —— hat der 
fütliche Erfolg weiſe gewählter, und bebarrlich durchgerübrter 
aafiregeln nunmehr faft ganzlich zerftreut. — Neger Gewerbe 
fleiß, allgemeine. Auktur, diefe das ſachſiſche Bolt von jeher 
aufzeihinenden Cigenfbaften, haben auch jezt ihren Ruhm volle 
kommen bewaͤhrt. — Bei ben beglütenden Gefühle der Unret— 
ie zbarkeit des Cigenthums, bei tem ermunternden Bewußtſeyn 
einer gehörig geiicherien Unwandelbarkeit aller mit dem Belize 
übernommenen IEEISRHBTUFTEREN bat der Anbau ſich —* 
ber Grundwerth ſich gehe en, während in jebem Zweige des 
finblichen und Ati en Werkehre, fo mandher zufäfiger Pins 
‚berniffe obmerachtek, fich_eine Thatigkeit erhielt, bie auf den 
Nahrungsitand und das öffentliche Einfommen gleich vortheil⸗ 
afi wirkte. — Dhie von dem Etaate irgend eine neue Anz 
naung zu erbeiihen, hat der allgemeine Landeskredit nicht 
nur ein umfafiendes Unternehmen höcpit ehrenvoll beitanden, 
fondern fich dabei zu einem ned vor wenig Jahren kaum ges 
abneten Standpunkte entporgeihiwungen, und immer bemerf- 
barer wird zugleich die allmälige Ruklehr des innern Wohl: 
flandes, der jchon die einjt fo lange behauptete Stufe wieder 
einzunehmen —— ch nicht zone fihtbare mbar 
Forfiht die Mitwelt nach dem Hauptauell folcher auffallend R 12 
licher Ergebniffe! — Unverfennbar ıft zwar unfer Land durch 
Lage und Ergiebigkeit im vieler Hinſtcht begunftige. — Wirkfam 
it aud der Einfuf, dem die allgemeine Verbreitung wiſſen⸗ 
f&aftlicher und techniſcher Kenntniffe, fo wie der Genuß einer 
von jeder Willkübr entfernten, wohlgeordneten und wohlver: 
fandentn ontiſchen Freiheit in felbigem ausübt. — Enticheir 
end iſt Nabei beſonders das in biefem Lande ſich ſtets erhaltende 
Uebergereicht jener moraliſchen und religiöfen —— wel⸗ 
che allein einem Volke, mit ausdauernder Verriebfamkeit, auch 
die nur zu feltene Daltung des Selbftgefühls_ber Zufriedenheit 
eben, und in der That die zuverlaßigften Stitzen einer bleis 
enden Wehlfahrt find. — Einem fo fradtbringenden Vereine 
phnäfdber und geiftiger Hülfsquellen hat auch ned das grofe 
Gift eines aubaltenden Friedens Kortaang und Gedeihen gege: 
ben, und dennoch ift es der goldene Äriede, Diele edle Babe bes 
Himmels, fo wenig als jene Hebereinfimmung guünſtiger Er: 
fbeinungen allein, dem ber Preis für dieſes unerwartet ſchnelle 
Aiiederaufleben bes allgemeinen Weblſtandes gebührt. — Auf 
einer erhabnern, noch heilbringendern Stuͤze, nicht in Die Hände 
des Voiks gegeben, ſondern acbalten von dem Arme deſſen, 
der über das Yeben der Aönige und über das Wohl der Länder 
. wacht, hat Sachſens Gpüf berubt; bemm mar derjeiben väterlis 
dien Vorjerge, denn nur derfeiben durchaus erprobten Regie— 
rungsweife, melde nach einer nunmehr nur der Geſchichte wech 
argebörigen Zeit ſcheu einmal in Diejem Lande einen lange: 
nefenen Wobiftand aus der Derilörung berporrief, Fonnte das 
done Ei erreichbar werben, auch jun zweiteumale bie eigne 
83 ung in neuer Blüuthe heräutellen, — Der Ürdengüter 
v6 des: e von dor mieggenug darur zu preiſenden Vorſehung 
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au Dahfen rt Ehrfurcht dem getreuen Interthonen, Bei Fulle der Fraft acwätrte Erholtumz 
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ihres weifen und tugendhaften Beberrſchers, it alſo der von 
dem geſammten Darerlande einmnthig anerkannte Dauptıwil 
jener vorzägiiben Zernungen. — Wenn baber Ew. börigl, Sid 
Be Etunde an Prulaten, Grafen und Derren, dann von 
er Ritterſchaft und Stadten, fich am dieſer ſtets ehrſurchterel 
und freudig von ihnen begrußten Stelle verſammelten, um 
von hieraus ibrem hocwichtigen Verure wiederum entgegerzu 
eben, fe wird das Bedeutungsbelle jenes runrenden uer: 
enntniſſes ſich unferer Verſammlung ftets mit Lejenderer (er 
bendigkeit vor die Seele ftelten. — Durch eine ſolche, in dva 
Volke, des wir bier vertreten, allgemein vornehmen, N 
ur Begeifterung es erbebense Stimme der Dankbarkeit, fü 
en wir, üllergnäbigjter König und Herr, und mechezn ab 
ie aufaefordert, Ew, königl. Mal. fo eben aufs Neut unt 
Tund, getbanen Wunſchen bereitwitiigft entgegenzuiemnen 
und Ihre auf das fernere Wohl des Lantes gerichteten weiſen 
Abſichten Fraftigft zu wteritügen. — Ireudig und geiroit wer 
den wir Diefem Antriebe folgen; denn wenn bereite die Erub: 
rung ber Bergangenbeit es vollfommen uns verburgt, Dap tr 
ets amt — Sorgfalt ausgemittelte Staatebedarf aug 
ismal ein berubigendes Verhaltniß zu ben vorhandenen Ktafe 
ten darbiete, fo durfen wir eben fo bertrauensboll einer buid: 
reiben Aufnahme jeder von ung darauf al zwetenden freimuthl: 
gen Erklärung entgegenieben, da eben bieie wohlthueute Griah: 
tung der Vergangenheit langſt davon zeugt, daß nie eine andre, 
als die pRichigebotene Sprache ber Yyahreit, vor Mierhdchite 
ders Thron jemals Beirat fand. — Im gleiben Geilte werden 
wir zu unbefangener Erörterung der uns mitzutheilenden Ge» 
ſezentwurfe ſchreiten, und preifen ung dabei im vorand alätlich, 
den Erfolg unierer gewiifenhaften Berarbungen Eip. Fönigl. Raj. 
berer Weisheit und reiferer Erfabrung mit der armwohnten 
verficht unterwerfen zu können. — Möge ber Allerhoͤchſſe 
to. konigl. Maj. noch ferner mit Dauerbafter Gefundbeit in 
ungetrübtem Woblergehn erfreuent. — Möge mie wieder Kums 
mer, fondern nur Segen tiber das mit einer neuen Zierde jur 
allgemeinen Freude wiederum geſchmutte königl. Haus ſich ver: 
breiten, und — moge ed und nech oft vergönnt jepn, Cw, Br 
nigl. Maj. bie Gefüble unjerer unerihltrerlichiten Freue und 
innigften Anbängliepteit am diefer Stelle austrüfen v tür 
fen! So weit Die mit einer Wabrbeit und — it, all 
gabe fie der Augenblit eingegeben, ae prochene Rede. dus 
usland weiß und cdrt es, wie derSuönig, To bald er nach der ib: 
miniftration feines Obeims felbit Den Zügel erarif, dir weiien Ein: 
richtungen der nach dem Buberisburger Iraktat zufannnengette: 
tenen Neitaurationstommifjion durch Die ft engit£ Detenomie 
und die weifeiten Maafregein in Segen für jein diühendes Lan 
binausführte, und wie er nach feiner auerſehnten :üftebr in 
Vaterhaus 1815 blos durd) feine fiegende Perſonichteit zum 
weitenmale die tiefen Wunden beilte, die eine verbänguißwahe 
eit faft big zur Verblutung geidiagen hatte. Die höfpite Lob: 
tede auf unfern, alle Yolpreiiung ſieis und aufs ernithafteite 34: 
rüfweiienden erbabenen Zubelmenarchen iſt Die im jede Dra 
eichriebene Ueberzeugung, daß das, was bier ver erſte Repta 
entant des Volts dem Zhrone gegenuber dusſprach, im Feine 
ae Spibe jemals der Schmeichelei bezuchtiat werden Kommt. 
Selbſt die Sprozentigen alten Gtwatöpaptere ſteden iche af 
einigen Jahren bei uns weit uber al parı, und da die pm 
tigen jeit wohl kis 5 Prozent Agio zahlen, fo würden audı tt 
durch bie leichteſte Operation von der Weit, biefeibe, mel 
in der Rede als ein. hochſt ebrenvon befiandenes umzatiendes 
Unternehmen charakterifirt wird, ju Sproentigen Stazeg 
pieren berabgerufen werden tönen, wer io enwas —8 
wünfchenswerch erſchienee Daß won allen diefen die DRK Br 
währ in der preiswurdisen Verfdiitteit und japrobten 
Gewijienbattigfeit des Konigs kerune, fpringt in die Kugem 
Eie hat ſich noch im vorigen Jahre dadurch tun? geihan, de 
er von ben neuen Eriparnijen die Summe von mehr ad 
209,000 Thlrn. aus den traurigen Jabren 195 und 15 ratſten 
diger Vefoldungen und Penionen Lei Dofs un Kriegenienf 
welde das damalige fremde Hauperneine } eigenm.ang se 
Sen hatte, in 4 Baplungen mag und undhg yo Wwiccs Die MW 
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? tel erlaubten, abzuzahlen den Nefchf ertheifte, und bie ers 
fen 0,0% Ihir nicht nur an die mod lebenden Kammerher— 
ren, penſtonirten Generate, Obriſten uf. w., ſondern auch an 
ihre Erben, nicht nur an bie im hönigreid Sachfen gebfieber 
nen, fondern auch an bie@ntiremteten, qanz als üquide Schulde 
{een altragen lieg, freiwillig, ohne alle von den aufs 
oͤct ſte uͤberraſchten Einpfängern Deswegen gemazhte Vorſtel⸗ 
Lung. Und dieſer gerechte Koönig ver emaht jenes Dentmal der 
Zeitgenoſſen, jede in Er} und Marmor einiuarabente Benen: 

mung des Gerechten mit unerſchütterlicher Festigkeit! 





Litterariſche Nuzeigen 

Inder Hervderfsben Kun» und Buchhandlung in Frei: 
burg ift unter der preije und wird beftimmt innerhalb 4 bis 6 
Wochen erfheinen : ° 


@urvantbe, 





aroße romantifkhe Oper in 3 Furzigen. Dichtung von Del: 
mine von Chezy- gebornen kreiin von Klente. In Rufit 
geist und Sr. Tinrefiat. Aranz d., Kater von Deiter: 


Teich, zugerianet von Carl SNaria von Weber ‚Wells 
fändiger vom Komroniften verferti,iter und vom Muffe: Dis 
zeftor Boattinger,erleigterter Klaviere Auszug in Quertollo, j 
57 Diuntbogen ftark, und mit einem mieblichen Umfelag Eros ı 
iairt, im Gubfcriptionds Brzis an fl. 6.48% fr. 
Die Periode Der deutſchen Bone, in welcher Italiens 
ei und Galliene GCorpphäen der Toniezefunft den Meilter 
—15 und Germanieus fo Fehr verdieme Aomponir 
en mis geringer Ausnahme in Wergeiienbeit zu veriinken fchie⸗ 
+ nen, ſchwand/ als derhocdwerchrte Schöpfer des Freiichußes, 
* begunſtiget durch das Glut, und erhaben durch fein Talent, dem 
—*8 deutſchen Vublikum in dieſer Oper eine vaterländiihe Mufik, 
ut zeid an Dielodien und Garmonien, an Nahrung für Geiſt und 
Herz, übergab. Seudem bes unfterblichen Mozarts Zauber: 
berflöte, Kenner und Lapen, im In: und Auslande, zu einem 


eintinmigen Beifattss:Kuf vereinte, hat keine audere Oper in 
Deuticlamd fo allgemein 








* meinen Autheil erregt. — Wie ſehr mußg ee 
jun! A 1 —5* von Weber, kaum beiränst 
WEN; em, eilen Weg zum Parnaß weiter verfolat 
he und uns in der Oper En 2 m Dumas 8 


: - * Ehryanthe ein zweites Meifterwerk | 
liefert, das kühn mit feinem eignen Bruder in die Schranten 


hr tritt, Zwar hat uns nur der Rudım den Namen: Curvantbe | 
* enannt, allein die Skizze dieſes Tongemäldes zeigt ung einen | 
s  Alavier-Auszug von bes Meifters einner Dand bearbeitet, der | 
jedod mande Schwierigkeiten barbietet. Dieje auf eine Weite | 
äu bejeitigen, wodurch die Darmanie und der Effekt nicht bes 
eintrachtigt ward, hd fo das Wert gemeinmitziger , insbelon⸗ 
dere fur Klavierfpieler von minderer Kertigkeit, und für Daz | 
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einfagen Singerja vorziehen, braucbbarer zu machen, haben 
Keir einen Aunftverftändigen gefunden, ber aus Liebe zur Mu: 
RE und zu dem hoben Meiſter ſich dieier Arbeit unterzogen. 
Ein vollſtandiger erleichteter Klavier: Auszug der Oper 
Eurpantde eriheint demnach innerhalb 6 Ayowen im unferm 
Verlag, in welchem ebenfalls 6 Wochen fpäter auch die frü- 


ber erichienene und wit allgemeisem Beifall aufgenommene 
Diufterm 


ber, als 
a. Der Frei 













men, die fich felbit atempagniren, nnd darum einen leichtern | " 


erte unferes horhgefrierten Earl Wiaria von We: vonder E t 


plar » melde ſich hlemit dire kte an und wenden, wirbd bag“ 
ie frei erlaſſen. 


Sreiburg im Breisgau, den 18 Januar 1824. 


Bei B. Fr. Voigt in Ilmenau iſt erſchienen und In 
aflen Buchhandlungen zu haben: 

Sammlung biäber noch unbelannter, fehr Intereffanter 
Driginalanefüoten und Charaftersäge aus dem Leben 

Mapolevns. 
Seinem Sohne gewidmet von William Ireland. Aus dem 
Engl. uberſezt. Preis gehertet a3 Er. 

Der beruhmte Heranegeber verbanft die Kenniniß dieſer 
Anekboten ſeinem vertrauten Umgange mit dem Kardinat Teidy, 
und liefert im ihnen, mit ergreifender Wahrheit, einen wit: 
gen Beitrag zur Eharafteriſtik Napoleons, Sie find mehren 
theils ned ganz unbetannt und famtlich mit newilfenhafter 
Treue auf geſchſchtliche Thatſachen begründer, alfe au einet 
richtigen Beurtheilung Noͤpeleon⸗ unentbehrlich, 


Ueberſicht der Mythologie, 
Ber mir iſt fo eben erfibienen: j j 
Ueber ſicht ber indilhen, perfüichen, aͤgyptiſchen, griechl⸗ 
ſchen und ‚altiraliichen Mythologie uno Religionsleh— 
ze, mir Beziehung auf die Phantaſien des Altertbums. 
Ein Leitfaden für ben mytbelogiſchen Unterridt in höheren 
Schulen, von J. A. €. Richter) ar. Preie 18 Bir. 
Das früher in meinem Werlage erfebt  grögere Wert 
des Verfaſſers uber bie Motben und rellaidfen Sagen ter Al: 
ten: Vhantefien tes Altertbiime u. ſ. w. 5 Theile in an &, 
mit 20 Kupf. in 4. Mreis 13 Thin, 16 Or, wurde fe günſtig 
aufgenewmmen, daß ich hoſſen darf, obige Ueberſicht, werihe 
ben zwelmaßigen Gebrauch Des Werts in Saulen noch mehr 
erleichtert, wirt jeher willtommen ſeyn. 
Leopold Voß, im Leipzig. 


* 














Von 
Tas Caſes Tagebuch Noer Napoleons Leben sc. 
it der 7te amd Ste Theil erichienen und in allen Buchhandlun 
gen, in Zrangart bei Mepler, Franth, Sattler, Yertlund, ın 
zuübingen bei Dſiauder und Yonpp, für I Ihlr. 12 Ör, zu ke> 
Beimmen. Der ste und 10te Theit wird noch im Laufe d. %,, 
und ber Lite And Lite, mit einer Eharte von Delena, zu Ans 








range Des 83. erfibeinen, Jeder Theil koſtet breſchirt nicht 
che: Is Or. 
3 


resven, den 15, Neobr. 1923. 
“urneid 


She Buchhandlung. 

In ter Univeriitärsbudhantlang zu Könige— 

erg in Preufenſft erſchienen: 

Kabler Ur. X A., Predigt bei der b-eihundertjäorigen 
Jubelfeer der im der Stadt Adnigeberg ansefangenen 
Kirchepreformatten, den 28. Sept. 1523 gebatten im 

der Kobeniprer Kirche daſeldit. ar. 4, eg. 5 Br. 
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Areifhäg, eine romantiſche Oper in 5 Aufzügen, | (Die AHeligionstent u Bin Ita mit Vie 
Subicriptiong = Preis f. 4. benau und Dem dazu gederigen Stebenterfel 
b. Preciofe, romaniſches Schauſpiel in 4’ Akten. Sub: wird feilgrbeten.) 
; feriptiong = preis fi. 1. 12 Er. In aoige Softammerpragitiaftrirets vom 27-29 0, M 
in eruſtandigen. von ihm felbjt verfertigten und von ben näm- | wird die Yleligionstenbehernie Bebmiianda mit 
Kiohen Tontunſtler auf gleiche Weife erieichterten Klaviersaug- | Yicbemauı une ara ch ee Stebenb.sfch 
Wügen, aud die reſſe weriaffen werden. I am 9 Marz (A2a in ber sebuten Sormirtageniunne der heul wc 
Diele fo äuferit billige Subſtriptions⸗ Preiſe finden aber | Lernialiizungsiauie dfſentlich fellgebeten mid an den Wuriitbiee 
rur Lie zur nachſten Oftermefle ftatt, nachher treten die um | ienden verkauf werden. Br ——— 
em Dritich erhöhten Ladenpreife Wieder en | Dieie vereinte PKertſchaft Feat im Bunziauer Arche; und 
do Em ale Muſik⸗ und Buchhandlung, in Augdburz | der Ausniigpreie Denelten ın auf Linols pi. in Kane. Winiize 
Fi, De Bolffifhe, nimmt hierauf Bertellungen an, privaten | beftfimm: werben. 
wir Sammicı we | 


von Unierzeihmmmgen ayi wenigitend 6 Exeim: 





Sie umfaßt zwei unteribanige Omdte, einen Disurkifielen, 


64 ' — 


fnfschn: Dominikal ⸗ und ſechzig ſechs Ruſtikaldbbrfer, von 
welch leztern ein und zwanzig auch von fremdherrſchafilichen 
Unterthanen bewohnt werben. Die Zahl der Einwohner auf 
dieſer vereinten Herrichaft beftand nach der zu Anfang des Jah⸗ 
red 1823 abgebaltenen Monferiptionsrevifton in 19,571 Seelen. 

De Maturalrobot ift auf diefer Derrihaft relnirt, und die 
obrigkeitlichen Meierböfe find an bie Untertbanen erbpächtlich 
vertbeilet, allein der hierüber beftebenbe Kontrakt ift von jenem 
in den meiften übrigen Staats» und dffentlihen Fondsgutern 
weientlih verfhieden; denn nach dieſem eg et am 
9 December 1778 geſchloſſenen Kontrafte find die Empbitenten 
und Mobetreluenten zur Entrichtung ber übernommenen Bine 
nicht, wie auf andern Staats: und Fondsgutern unveränders 
Fich im Gele, oder halb im Gelbe und halb im Getreide, fons 
ern nach Berlauf der erften zehn Jahre durchaus im Getreide 
nach dem fehr mäßig angenommene Normalpreiie von 2 fl. pr- 
Me + 1 fl. 350 fr. pr. Meze Kom, 1. pr. Me 
&erite, und 45 fr. pr. Meze Daber, und überdis zur Bezah⸗ 
kung bes tanbestürftlichen teuern aus Sigenen verpflichtet. 

Die Reluition der Naturalzinsfchuldigteit im Gelbe konnte 
nach der erften zehnjährigen Periode nur nach wecfelfeitigem 
freien Einverftändniffe der Grundobrigkeit und der Unterthanen 
zeitweilig, und zwar mit kontraftmäßigem Vorbehalte der Er- 
Neuerung, oder Auflöfung von 10 Au Jahren Statt_ finden. 
Dermal jahlen die Untertbanen für die aufgelaffenen Natural⸗ 
frobnen und fir die ind Erbeigentbum überlommenen obrig: 
teitliben Meierbäfe —— Giebigkeiten in die Renten: 

V An Urbanalabgaben 118 fl. 15 Er. 

2) An Robotreluition 15.115 fl. 55 Er. 

3) An Orbarund- und a 3509 fl. 1694 Fr. 

4) An Däuferzind 420 fl. 21% fr. Leberdid sabien 

5) die Inleute das Robotgeld, welches nach einem fechd- 
jährigen Dũrchſchnitte 97 fl. 21% Er., im Sabre 1822 aber nur 
9ı fl. 52'% Er. betragen bat. Ferner entrichtet 


tenben rentlichen Intereffed von der Obrigkeit mit bem Bier 
und Branntiweinfchant bealnftist worden, r . 

2) — Brannteweinhauſer, und zwar das 
miſchaicha, welches bis Ende Oftober 1826 genen 
lichen Find von 348 fl. Kon. Münze verparhtet ift, das 
aber zu Liebenau, gleihfafls genen einen jäbrlihen 
350 fl. Konv. Münze bis Ende Ohtober 1825 v 

3) Die Weinfhanfgerechtinteit, die der Obrigf 
Städten Bohmiſchaicha und Liebenau, dann dem 
durdı Entrichtung eines fepgeieaten Betrages ya; 
anzabt des ausgefchenkien Weines reluirt_twird, 
ſchaften aber theils bit Ende April und — 
auf unbeftimmte Zeit verpachtet iſt, ber diffänige 
bat in Ei 1822 in 8 fl. 20.fr. Kone. Münze 








4) Das Berugmiß zum Salzverſchleiß. EN 
5) Die Aagdseredigkeit , welche dermaf bis Ende Ayık 
2007 — einen jährlichen Zins von 285 ji, Konb. nt: 
achtet ift. 
Pe Der jährlide Zins von vier unb dreißig eingekauften 
Mahl: und Breitmüblen, im Gefamtbetrage von 1870 
4534 Fr., wobei aber der Umſtand obwaltet, die M 
mtiller nach einer am 17 Mai 1784 aelenenheitlich des aufge: 
jebenen Pühkwandes ausgefertigten und vom I f,Hreidamte 
eftätigten Bilanz der Oberigteit im Gelbe nur 491 fl. 30 te. 
feiften, hingegen an Weizen 18 n. d. Mezen, und an Brotges 
treide 300. d. Mezen 14 m. zu fehlltten verbunden find, 
7) Der Zins von jährlichen 12 fi. WB. W. fir zwei abner: 
kaufte Schmieden; auch werden von — 
Konv. Münze, dann 39 A. 23 fr. W. W., 
Ortſchaften 7O fl. W. W. jährlich in die Renten eingepabl: 
8) Ein Ziegelofen mit drei Biegelichlägen, wo bei jedem 
Brande 14,000 Stuͤk Mauerziegel erzeugt werden fönnen. 
9 Ein Kalkſteinbruch und mebrere Baufteinbräce. 
10) Die obrigkeitlihen Wohn: und Wirthſchafts gebaude. 





— — — — 





6) die Stadt Böhmishaiha jährlich 24 Mezen 15 m. Ger Endlich beftehen auf der Derridraft fieben Ki 
” ‚ 49 Mezen 9'a m. Korn, und 52 Mesen 14 m, Daber, jer ——— ——— ice acht 8 
doc mad einer geſchloſenen Konvention in dem zu Martini | ein Spital, Das Patronatsrecht fteht der Obrigkeit au, mis 
jeden Jahre betebenden mitlern Getreidemarktpreife im &elde, Ausnahme der Ieribmaniger ud tien ‚über 


erner beftzt die Obrigkeit an Grunditufen: 

1) An Waldungen bet biefer vereinigten & 353 
Tech, welche fnftemifirt find, und bei der Bench 4 
— * —— Holzabjaz haben. 

eterim enmaase von 17 y 
Re $ m n Mezen 1054 m, 


u er 
welche das Patronat dem Religionsfonde vorbehalten 
Wer an der Nerfteigerung als Sauftuftiger Shrit 
will, hat den zehnten Theil des Auerufspreifes mit 12,665 
Konv. Münze als Reugeld bei der Verfteigerung 
baar zu erfegen, oder bierüber eine won der £, £. 






N A 2 h) 12 —* 
4) Waldwiefen . 339 ’ 2: fratur vorläufig geprüfte un i fundene 
a —— FE er - 18 ” —— — "Dar —— Diele An verlegte, abei 
8 nr A Keu n n n 
3 Gärten . . N nn Bm äuruftreten jelte u ‚Reiftbierende,, forern er vom Kaufe 


Davan befinden fih dermitü wird d Me Weiters zu verlieren: a 
1a Seien mel in ei ae von dem Meiftbierenden Baar erfeate 


lag d euach® auf Ab: 
ag der ein —9 
4 „ m. Waldwiefen J—— 
I m - Teir 4 eitati Beh Kicitanten aber gleich bei 
E u: Yen dann wurden —— — urifgeftelft Fr Qu chlüſſe 
J 25 Miefen una d F tel des Kaufiaifin d . } 
E57 ade 8 des Verfauigaf i muß nach « 
Plägen, und für eine a gründe zu Bau⸗ und andern baar erlegı * und nad border —— 
acaen in tiber ° ! gewidmet; der eiden titbri j en; dagegen . 
sen tft theils den Beamten zu der Aeberten da: gen Dritter gegen werden 
seitweilig verpachtet, zum Genuife überlaffen, heile Ameltanden, days ff rung Iabresiriften unter der Erlag 
er daftir eingehende jährliche ins beträgt 67 werden verfichert N mir vertan 
10 fr. W & At 677 8.0 fr. € mit 


Konv. Münze, und If. 


W., da 
Am. Haber, und al mo N 


Hai E und ‚ d. Mesen Bei einem fei 
Weitere ehri — al Ceutner 6 9 Sorzug — 
3 Er Nuzungszipeige find: Pufbiltings in Eu werd 
den Ge a alle eaiha und Aüufer, az — — — 
nd fh A © Bier erzen tw nen n ein ’ eliai 4 0er dien 
Ta ek Un, Sirkmges | (ale ne ei 
en; die Terre a I die obpiake mehr Mid ej Tigkeig: e übri 
3:0 aufgeubten Gemuden Waren —2 Renten; Hbrigen Eumastagfasung var taufepen, 
‘ es, oe —* * ft bei — u eimagı 
Te a OTETLEEN 
Si 
Wing, am 6 ieg 





Neo. 17. 
— v 


| 17 Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 2+ Ian. 1324. 
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>. Miscetlen aus Afrika, 


Ueber den Zuſtand bes Vorgebirged der guten 
Hofnung im Jabre ıdaz, nah Eolebroofe, 


Das Vorgebirg der guten Hofnung wurde im Jahre 1795 
dura die Dritten unter dea Beſeblen des Sir James Graig 
erobert, und im Mat 1797 kam Lord Macartney, mit feinem 
Setrerär, dem Hrn. Barrow, daſelbſt an, um die Regierung 
u übernehmen. Im J. ıdo2 wurde diefe Befigang, dem Frie 

en von Amiend gemäß, den Hollindern wieder zurüfgegeben, 
und ıBob dur Sir David Balrd von Neuem erobert. Nah 
N dieier Eroberung gab Hr. Barren In demſelben Jahre bie zweite 
L Auflage feiner Reiſen in das Innere von Sähd=: Afrika heraus, 
2 weiße Im Jabre 1797 von ibm unternommen wurden, um Mach: 
* riaten über den Zuftand dieſes Landes für Lord Macartned zu 
Mn fammeln. Diefe Reiſen, wovon die erfie Auflage im J. 1803 
— erisien, gaben uns zuerſt engliſche Nacrichten über den Zu— 
fiand diefes Landes nad, jelner Eroberung im Jahre 1795, und 
erregten ein befonderes Jutereſſe. Seit dieſer Zeit ift kein neue⸗ 
res Wert mebr über jene Gegenden erfbienen, bis uns endlich 
Erlidroote vor wenigen Monaten eine genaue Schilderung über 
die gegenwärtisen Werbältuiffe dafelbft mirgerheilt bar, auf 
melde in Kurzem eine genaue narurbifterifhe Beſchreibung 
durch den Aranzeien Lalande folgen dürfte, welcher in den Jah: 
ren ıtıgnnd ıdao, für Rechnung derfranpdfifhen Reglerang, ber 


J 904 fft folgende Quantität Meijen nach ber Kapſtadt gebracht 
worden, woraud man einen ungefäbren Ueberblit über die Kuls 
turzunabme, Ddiefer Kolonie gewinnt. 
In den Jahren ıBo;, 1805 und 1806 — 91,341 Mulde * 
— — wWor, 1808 — 12809 — 123,918 
— — 1810, ıBtı — 2312 — 128,013 
— — ıBı3, ıBı4 — ıBı5 — 147,038 
— — 1B316, 1617 — 18 — 145,623 
— — 1819, 310 — 1821 — ya — 
In den Jahren 1319 und 1021 ſchlugen Die Erudten fehl, well 
es zu trofen war, und nad den drei vorbergebenden Jahren 
fdeiat es, daß fi der Vedarf der Kapftadt jäbrlic auf 48,5ha 
Muids beiduft, woron 30,000 fn Der Etadt und 18,000 in den 
benachbarten Dörfern, zu Simone Town und für die anfom: 
menden und abgebenden Saiffe gebraubt werden. Da nun 
Die Kapſtadt, wie wir fpärer finden werden, etwa den fünften 
Theil Der ganzen Berdlterung enthält, fo fan man annebment, 
dad der ganze jährlige Korubedatf der Solonle 240,000, 
und für bie Ausſaat 20,000, alfo zufammen ab0,000 Mulde 
berrägt. Der gegenwärtige Welzenertrag fheint übrigend kaum 
binreiend für de Bedürfnlſſe der Kolonie zu ſeyn, da man 
bäufig feine Zuflucht zu Serftenbrod zu nehmen und Welzen⸗ 
mehl einzuführen bat, Sobald die Erndten nur wenig feblſchla⸗ 
gen, wotaug erhellt, daß der jährliche Ertrag ben Bedarf gar 








































near übersteigen muß. Wenn feine Thenrung eintritt, kofter 
ur deutende Sammlungen dafeldft gemacht hat, worunter fid als | die Laſt Weizen von 10 Mulde oder 1000 Pfund etwa 150 Rlt⸗ 
1 Irin 1500 bisher unbeſoriedene Inſekten befinden. Außer den | tbater, und es iſt nicht zu erwarten, daß dieſer Preid berunter 
gewoͤhnlichen Beränderungen, bie ſich In jedem Lande mit der | geden wird, ba nur wenig zum Anbau des Welzeus braudbar 
ur eilt ereiquen mülfen, baden auch befonders wichtige Begeben» | res Land in der Kolonle vorbanden zu ſeyn ſchelnt. Mach ante 
} = eiten auf die Entmwitelung dieſer Aolonie gewirkt, und fie auf 
[N 


Iipen Berkchten wurde, im Jahre 1818, in fieben Diſtrikten, 


folgende Quantität Weizen, Roggen, Gerjte und Haber aus 
geſaͤet und geerndtet: 


» ben gegenwartlaen Standpunti ihres politiiben Werthes erho: 
2° ben. Dapin gehdren namentlih: die Aufbebung des Sklaven: 
* bandels; die Cröfaung eines geſeztlchen Verledes vom Cap mir 
»”,  Diludien unter den Prichegien der ofiindifhen Gefellihaft; 
07, bie endlihe Vereinigung des Worgebirges der guten Hofnung 
auf ewige Zeiten mit Eugland, und bie Gefangenfdaft Napo: 


lesus aufder Infel St. Helena, wodurd diefe Kolonie, durch 


Mulde Saatkorn. 
Weisen. Roggen. Gerſte. Safer, 


Kay Diftrltt 3,25754 12254 940%, 3,0151, 





36,863 3, 2,609", 
Wide nur für England von aͤnberſter Wlichtigtkeit, fondern kan re ig 2** 


tere tu .. de Aurel 284 Tan, 3,7 4 

Die beftändigen Lieferungen an Naturprodutten für die Flotte, ultah . . . 33 art 979" y24 
Truppen und die zunehmende Bevölkerung diefer Infel, febr ee F a 2b 877 140 

N gesonnen bat. Der neulich erfolgte Too Diefes mertwärdi- —1 eineit . 2 14 * 

"a gen Befangenen würde daher ſehr nactheilig auf das Kap ge- irengage +. 2 178 ae 

4 mirit baben, wenn uiht im Jahre ıBao über gooe brittifime | Fett . . .  _geBtä ® 3r2 as 
Unterthauen ausgewandert wären, um fi daſcißſt miedergu: Mora Br rt Ag 

er —4 —— we a — ————— ee Mulds geerndtet. 

: Aid gebiichen ift, a orgebirg uten Do 4 lieg 

„u ta34° 9 fürilber Breite und 18° a3" 2% öftliner Länge von Kap Dirk . —— u —— Taler: 

pt Bireenmich, und Die ganze Kolonie umfaßt einen Hann von | Steienbofp . 34547. 2,103 er WTA 

—* ‚20,000 eugllſchen Quadrarmellen. Sie iſt idret Lage wegen Tuihaad. 9/3 3,134 /2 


15,3Bota 9,3018, 


Swellenda 30,416 36° - 
zb Mac mir der Zeit zu einem hohea Wohltand ge angen, da fie Graf Mehmet ie 935 Bi > — 
* zwilgen vier Weitiheilen In der Mitte liegt, und als cin wich⸗ Ulfenbage . . Bar, B 1, 13 
wi tiget Handettplaz betracter werden fan. Zu den gegenwaͤrli⸗ George.» . 11,745 = 4 % 1 
ut HER Etzeugulſſen des Aterbaues geboren Welzen, Gerſte, Ha: mn — — _ 
ad er, Male, Wein und Obi. Der Weizen ift fwer, und von - 1b b,5ag!a 0,7554 5a,unuddg 
Sa, Yornägtiber Güte; er fol dem Im Mirtelmeere erzielten geihh: | Na biefen Berlchten iſt e4 augenfheintih, daß die Kap- fo» 
a Fommen. Man tenmer im Allgemeinen, daß eigen einen 


Lonte nice einmal genug Weizen zum Unterhalt {vrer eigenen 
Bewohner bersorbringt, und daß man daber an keine Ausfube 
deſſelben deuten kan, wenn nicht augenbilftiber Mangel daraus 
entjiehen fol, Wenn daher Gere und Male nicht in groger 
Menge gezogen werden können, fo iſt an keine bedeutende Zu— 
nahme diefer Kolonie fernerbin zu denten, ba die Mißjahre 
ber legten Selten bie Bewohner derfelten in große Verlegens 
beit gebramt baben, woräber wir In Verlaufe Liefer Ubhands 
nung das Nähere mirtbeilen werden. Die ganze Zufubr von 
Getreide aller Art wacı der Anpiadt aud dem Innern des Lane 
des hat fi von 180, bie 1821 folgendermaßen geflelt; 


* 10 Mulde — 1800 Pfund hollandiſch. 


— ehniahen und Gerſte und Hafer einen viersiafachen Ertrag lie⸗ 
yözs Term, menu die Witterung gunſtig iſt. Jin Aprit werden ges 
7 wohntih Hafer und Roggen, im Mal Gerſte und im Yunlus 
, „a Wehen gefüct, und die Zelt der Erndte fät Inden Nonember, 
—* und December” Wenn die Erndre gut ausfallen fol, muß es 
wg Yon April dis inden Oktober und November häufig teanen, fonft 
er Vet der Moft dem MWelzen zu, mad vereitelt die Hofnungen des 
Ki Phanzes. Der beite Weizen wäcer hauptfämlich In Gorburg, 
Gronchionf,” Tutbagh, Moodzand und WBesheifeld;, eine 
Vlegtere Diatität wird in Tugerberg, Smwartiand umd ander: 
wärts ‚ej0g a. Eurer. Weisen wiegt gewöhnlich Bo. Gerfie 
bo und Haſet zo Pfund engliic der Burbel. Seit bem Jahre 








az 


Wehzen. Roggen. Gerfte. Hafer. Bohnen. Erbſen. 
Duke. HM dd, Muids. 8 Mulde. Muids. 


oh 335 = 2 
Bob, 23,234 5 22, 144 83,042 635 
„806, 36,572 2,009 23,894 6,929 2,00% 359 
1807. 41,575 996 32,408 6, 627 468 334 
2806. 40,681 33 26,01% 4,875 25 ‘ 168 
Bug. 4462 74 29,234 arm 234 167 
1810, 35,912 46 ab,837 6,349 Bro 355 
Bi, 40,016 667 26,0433 7,795 220 4 15 
1812. 51,487 166 25,380 5,13® dir Ar 
813, 41,05% 263 25,136 7495 437 51 
2614. 38,67% 824 am05B 12,538 339 329 
5. 63,316 40 30,323 14,24% 263 239 
1616. 58,873 368 31,954 13,394 294 424 
12017. 44,B3ı 4 N 

97 6 25,072. 12,065 554 490 
Bıd, 39,97% 3 384 


” 63,765 4 30,253 20,164 618 11177 
— 18,354 —— 23,059 arı9, —— — 
eu Gegenſtaͤnden werben auch Im einigem entfernten 
ee —— und Tabat gezogen, jedoch find dieſe 
Beiden urtltel he feiner Erbebilchtelt. Gelbe Rüben ſol⸗ 
8 gedeiben. j 
— (Die Fortſezung folgt.) 


— — —— 


Säweip 

* Genf Januar. Welch’ eine Parallele lleße ſich zwiſcen 
Genf in der Mitte des vorigen Jabrhunders, als Iran Jac— 
ques ih Bürger von Genf betitelte, und Voltaire von feinem 
Geruen herein den Genfer Boksbeutel verfpottete, und Dem jes 
digen durd das franzötihe Fegefeuer nur polieter und verfii- 
nerter bervorgegangenen Genf zieht. Wir woilen diefe aber 
dem wortreihen Galloamerifaner Eimonde überlafen, und nuc 
«iniges bemerken, welches zur Genüge beweifer, daß wir bier 
wicht ſteheu bleiben. Genf fängt auch an, den Sinn für Kunft, 
ber allerdings bisher zlemlich feſt ſolummerte, Durd werde 
Fige Anftalten zu welen. Eine Gemätdeausflelung bat ſchon 
medrere Sommer nad elnander ſtatt gefunden, und die bier 
Aaen Künfter find hinter denen der eigentiiben Ekweiz uldt 
zutüf gebileben, befonders zeichnet fi Hr. Töpfer durd) Yes - 
deubigtelt feiner Gruppen und Wahrheit des Auedrufs, Hr 
Maffor aber dur die unfehlbare Treue feiner Vinfels in Porz 
tralt aus; ulcht minder alklfch Ik da diefer Pinfiet feine Sciie 
ltin, Mad. Munter, geb. Romtley, weihe biefen So 
feibit In Parks großes Giut gemane bat. Man befanäfsigt Ah 
mit Bananfhlägen zu einem Mufeum , —— der umn 
ten. Man bat and eine Muftkaere werden tdun⸗ 
eine neue Prlaitsfebıie für die —* —* —5———— welche 
ſexn ſou, die, wie Sie willen, — 5— ufitgeſeUſchaſt 
fadte der Schweiz fidy verfammlet und eine Einer der Hanpts 
fübrt. Dismat war der Verein in dem sroße Mut anf. 
Bier A war fo natfonat, fo — ann, 

gegangenen ga t ht 
ne — famen, ee — 
an, wenn d 

—— hetfauumein — Sefen 

dt en fönute, 7 
finßrelditen Mäuner — Aue angefehen aelenben 
baden, fo geht die Sauce fo gur I zer Unternehmur 
Besen 70 Liebhaber vereinigen ga ss fie nut immer an geſelt | 
Simpbonie au üben, Senn .. alle de 
fe fellen mußtalifhe Adenduner oral einge ter 

Konzerte gegeben werden tbaltungen un fcon wird, 
ze den beften Zamitien pierer 9 Denen Männer 
Wafbtüben, der Bnftalt beitr fer Stadt dur rer und Frauen 
gm Genfer Berein ijt each wollen dr Taten 


fheinend - Dom m 
Yaupr Th kalifee u gfereibung in der ufanner, wie 








u ehe 
RE Ange, 


az 


goas in di ; 

aus dem — 5* bereiot, und nir ds Janeiro anf 20 dr 
3. Dr, vom | Mürdigkeiten 
Kantonalgefeiffgaft iu an feten getannten Landes 


Mont den fan, | wie 
28°, um fich in der rind aan, Pleleide | 
will. Mm 






E geh in ug. rarı 
BERNENER Werden, day 3 —28 ge und 
i 


ätfgtelt fürs afgemetne Beſte berrfht; unaufhörkich wer— 
= ee: Berfa —— zmadıt. Ein Haupte 


R ee diefer zwelmägigen Megiamteit IN gewiß Im ber gemdr 
4 


ten Freipeit und in der jähriiben Erneuerung eines Thells 
—* — in den Ausſchüſſen ber verſchledenen Kommil- 
fionen zu ſuchen; dadurch wird nerkwendig Morpheus mit ſel⸗ 
nen Schlammertörmern von der Direltien müzlides Anfaiter 
verdrängt. Kuh in wiſſenſchaftlicher Hluſicht it mande Ders 
beiferung gefheben. So hat der Staassrarh auf den Verfülig 
des alademiihen Senats zwei neue Profelloren an die Strde 
der phllefophifchen geſe zt, welge durg die Abdantung tes Dre. 
Prevoft (Ueberfegers von Blait und Dialrhur) ericbigt wertine 
nemtih eine der Elementarppofit und eine der Phlleieriit, 
welche Logit, Metapbofit, Moral und Geſchichte der Pleite 
phle lehren fol, ein Zweig, der bisher ganz vernadhläfiat wer⸗ 
den war; denn alle Voilo ſophie beſtand bier in Veranik, der 
berer Marbematit, und einigen oberläwliden pelitiiaca Nas 
thederergleßungen. Auch unfere Scanbühne gehdit, 10 er 
fie in Toärigteit fit, zur den deſſern frangofifchen außer Par x 
Wir faben noch im vorigen Sommer die berühmwe Duche ne 
daranf ihre Hauptrollen fragiren.. Indeß it au einem Ortt, 
wo die Männer dur vieliabe Reifen im Auslande, die Frauen 
durch das frühe Bluͤhen jeder Bluͤthe der ſeinſten Befellistelt 
(im Sommer auf den bereliden Zandhäufern am Ser, Im Wins 
ter in hundert maunicfadı abergrängten, aber Dirdanf bh 
geriideten Eoterien und Areifen) fo viel zur gelſtreicen Uuters 
baıtung Beitragen konnen, und wo fictd die gebilbetien 
—— aus allen Kindern Europa's elngefauͤhtt zu ſeyu, ſich 
ür cin Gluͤk anrechnen, das Theater weit weniger Bedärfalfr 
zumal da es durch die franzöfifke Bühnentonvenienz hier In ſe 
engen Schrauten gebunden erſceint. 


Deutſchland. 

Augsburg, Jauuar. Von dem jungen Maler Morlz 
Rugendas, einem Sehne des künigl, Preſeſſots L. Rugen— 
das an der hleſigen Kunſtſchule, find vor einlgen Tagen Ma⸗ 
aten bier angelangt Denfelben zufolge batte er fin vonder 
Kangederfifinen Erpedition „ die zu keinem ermünjcten Reſul⸗ 
tate zu fübren ſgeint, getrenut, und eine Aunftrelfe in das 
Janere von Brafıiien unternommen. Seine Reife gebt zunachſt 
unad Willa⸗ ticca, Minas:geracs und in die nörblihen Pres 
vinzen, von deren reizenden Gegenden und neturbiftorifgen 
Mertwürdigkeiten er fi eine Teiche Ausbeute für fein Portes 


N 
fenite —8 Ce unternahm die Reife bios in Gefeilfaft 
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BE nn ne a 
er, 3 
Vrafiiien, He 28 ‚inch weiläbrigen ——— 


u “MER einer ; Ft 
*— I Fu der Einwohner, Dorrage Stigmt 


on 
i —8 dieſes * f erh 
d V —J 
— Kung die Natur j on felar 


Ohr ung nen, bit 
et af 4 derſpre a trtunde, eine 


teden; a: 

a unsere be 

— —E die 
"Gert in fein PM 


dernim 


ei er sen, 
a Politiga Ad'rne, In dern m | 


gegeben von Friedtich Murhard. XL DB, Ites Die im nahflehendem Mersefkänife aufgeführten Schuld⸗ 
Seh. und Krauspertbriefe, dann Grörpellungsurfunben. wozu ſty 
bie hiejisen Großhandler Gebruͤder Mars als Elgenthümer les 

1. Das bermalige —46 europaͤlſchen Kablnette — ee ey 
11. Schrelbeu aus Jralien über Die gegenwärtige Stimmung und Salde ee 





ed fomit ber unbefaunte Inha⸗ 
die yolstliben Partelen in diefem Lande = Bet —— —— bie Urkunden binnen feb& 
. naten a dato L 
I. Verhandlungen ber frauzoͤnſaen Deputirtenfammer Im 106 erklärt würden. 2 ——— außerdem ie für krafi⸗ 
IV. zn an eine Erzählung Dupatv'g, ‚ Versefhntp 
V. Gedanfenfpäne, vons Werfailer des gocdenen Kalbes und | der Urkunden, welde zu Werluft gegangen findr 
des alten Adams, ». Der Haupterief vom 15 Nov. 1638, ausgeftellt von Sr, 
Durchlaucht Herzog Markmillan den 1. von BValern auf Scha= 
Kar. Mannerte a. — — Er. kurfuͤrſtl. Durchl. Marlml 
4 * ⸗ * . 2 
Geograppie der Griechen und Römer Han Emanuel vom 15 Mat 1693 pr. 25,000 fl. , ausgeflellt auf 
‘ Neunter Theil: ben turfüsiit. Rath und Pflegsfommifdr zu Nyain, Zohann Bars 
Diefer fo eben erihienene Theis umfaft die Berhreibung | Fhoiemä v. Zurkuer. 
bes alten Itallens, nebſt Steilten, 


Sarblulen und den übri: 3, Der Transportbtlef pr. 3000 fl, vom 14 Febr. 1740 am 
Iujela. Der Verfaller glaudt über den Urfprung und die | Marla Katharina Erneflin, verwittibte Piegstommiffktin zu 
erbältniffe ber Vökterfhaften Nallena Mandes in ein richrt: | Wobburg. Antheil 500 fl. 

geres Licht geftellt, und dadurch zugleich der alten Geidicte ehr 4. Der Einantwortungäbrfef bes v. Erneftifihen Teſtamenta— 

ulgen Sewnn gebradt zu haben, Wr die topograpbifden | Erefutors Joh, Joisph Brugger furfürftt. Hofrarde vom ı2 Der, 

Abfcanitte find mit dem erforderiihen Fleiße bearbeit-t. De | 177: Pr. 3ooo fl. an Maria Anna v. Schaden, Landrichtersgat⸗ 

num Itallen eln klaſſiſoes Land iſt, ver welches jeder Ge: | tin zu Rhaln. Autheil 500 fl. 

behrte mibere Auskunft zu erhalten wünfdkr, wenn auch fonfk 





5..Der Hauptbriei Er, Durcht. des Herzoas Murimitlan L 
2 bie alte Srographte br ihrem gangen Umfauge ihm nur als Ne, | von Baiern, dat. aUpril 1629, pr. Booo fl. auf Haus Kafpar Pers 
‚ beuftudium gelteu Tan, ſo wird diefer Theil unser eigenem | fallen zu Greifenberg lautend. Untteib sono fl. 

ei Titel als ein feibittändiges Ganzes verkauft. en Noch fehle f Fig Trient gran ae —— —— v. dıts 

j P , ” . agdalen 
ar‘ * . Theil des ganzen Werts; er wird im naͤchſten Jahre v. Berhenfeld, geherne Wiererke. gdalena 
es 1 ei gg ge **7* über 1000 fl. ar. Hans 

. tiitoph v. Preiling, dat. ı8 Dft. 16h, 

Serihrlihe Befanntmahungem - 8. Der Traneporibrief der Frau Marla Kathatlna v. Lel— 
zuih Im Namen Belfing als Bormünderin Ihres Sohnes Mar Felir Graf v. Proys 
Se Sr. Maieftär des Königs von Balerw ıc, fing ve. 2000 fl.an Ignaz Franz dv. Gumpenberg vom 2 Wärg 
u Vefanntmagung. \ = Der Sgenlungebrlef des Leztern über Diefe 1000 fl 
„u Die ans bem töntatiwen Hanfe zu Manns | dag Kloiter Niederiabnfeld vom 17 Märk ab-a. Er 

en beim anher überiieferten Alten und 10, Der Transoortbrief des Aloſters —E— feld 
F Effetten berreffend, . an des, 
— dann Anton Euttes zu Echrodenbaufen vom on 1748, 
19 In dem könlglihen Haufe zu Mannheim haben ſich meh: "1. Die Uttefationen vom 26 Yun. 1764, Daß diefer Kaıfs 
or were Werfhläge-und Tofres mis Effekten u. dol, vergeiunden, | taldanrbeit pr. »000 f. nad dem Tode des Anton Cutree der 
er weile zur Epoche der frangöfifhen Oftupation dahin geflüdrer | Brialtta und Eurhrofina Entee® auf deren Toter, und re- 
st worden zu feun ichelnen, ſpeltlve Sweſter Marla Ichanna Entres, verehelichte v. Kappe 
— Diefe Verſqläͤge und Ceffres finde ſolgendermaaßen bes | ler, Hoſtammerrathsgaina, übergegangen in. 
= d elhnet: „2, Transport derſelben vom 3 Nov. 17öjar Franf Dantel, 
* a, zwei Alftew mit der Ueberſchrift; Amtstommifarius Hofſ⸗ kurfürſtl. Someller, 1000 A. 
Ye mann (von Melfeuheim), enthaltend Silberwerk Im beiz 3. Attefation vom 3 Aprit 1777 über deren erbswelſen 
ge Länfigen Werthe von 200 bi® 3vo Guiden. Uebergang.. Diefe 1000 fl. an deſſen Tochter Maria Anna Ne» 
— b. eln Ceſſte, überfihrieden: Peraquator Wagner und Amt: | ger suoo fl. 
wit Atruraus Keiner, enthaltend Dächer und alte Kleidungs: 24. Transport derſelden vom 4 Nov. 1790 au den Hofinfr 
fräte im beildufigen Werth von 2. ; tor Fall Amſchel Marttbreiter 1000 fl. 
uw, «. ein Coffre, überfchrieben: Amtsaltwarius Keller (vou »5. Der Hauptbrief Sr. Durchi des Herzogs Marimllian T. 
na Thelcp) eurhaltend Büner Im Werth von 6 bis 1ofl.;, vom 31 Jan. 3629 pr, 2500 fl. auf Hang Wilhelm. Eifeurelchs 
art 4. ein Coffre, überjhrteben: Beaumont, cher von Bufed, | Witwe Satomd, hernab Eittuerin. 
and * enthaltend Leinewanp, im beilänfigen Werthe von -o A. »6. Der Transportörlef dieſer Lepiern von Jahre 16a auf 
IS Ale birenigen, welae genante weriwläge und Goffres In ! Johann Zrany v. Ciofen. 
‚oz ben föntalisen Haufe niedergeisgt- habza, oder auf das ir 7. Der Transportörief des Leptern vom 23 Oft, 1163 auf 
#4 genthum der darin enthaltenen Begeuftände eluen rebtiihem | Hand Wbrect ©. Clofen, von dem ottıen Karltale am 29 Oft, 
4 aſprud magen tonnta, werden dletmit aufgeſordett, fi | des nemilchen Jahres an das Klofter Seligenthal- überargangen. 
„m  Aunerhalb fca8 Monaten a dato dei der unterzeihueren kb: 18. Der Transportbrief des Kloſters Seligentbal vom 
,# Wallhen Regierung als Eigentyimer zu legisimiren und die.| 30 Jan. 1675 au Frau Maria Urfala v..Hörwarıb und derew 
 Eofies zurüizunehmen, widrigeniaus die Effekten zum Mor: | Tünter. 
theil des t, Werard verdufert werden. 19. Das Atteßtat der Regierung von Landshut vomgMiärg. ı 
hr. deu 16 Dre. 1833. —* —— A 2500 ſi. dem Ehriitoph Uri Zehents ; 
f B ner zugetheitt wurden, 
» a a 20, Das Teſtament des Leztern vom ı6 April ımı2, wodurch | 
v Fr) v. Stihaner, Träldent, dleſes Kapltal an Fräulein Maria Anna von der Zinden uber» 
s v. Seuitter, Blecpräident, ging, laut Atteſtat der Laudſchaft Straubing vom 6 Wärpırary ı 
— J Vertheau, Sehr, von weicher endlich das Kapital 


an Ihrem Gemakk 
w. Miorsaa orhrechtiih arfemmen für i Cm vi Voren Y 


a1, Prandport beffelben vom 2” April ımmı an felne Toch⸗ 
ter Mara Magdalena, Therefia Ludovita 2500 fl. 

Testan. exec. attest vom 3o Sept. 1776 über den lichers 
sans diejer 2500 A. an Anton Ferdinand», Pferten auf Marias 
irchen als Untverfalerben. 

Transport des Joſeph Mändt Sohn In Münden vom 
29 Aug. »791 an Hoffaktor Falk Amſchel Moerftbreiter. 

22. Die Drigluatobligation Sr. Durchl. des Herzogs Wil: 
beim des 1. von Batern, dat. 25 Febr. 1586, ber 73,183 fl. 
30 fr. auf Hru. Hans Jakob Fuggers ſechs Söhne lautend. 
Unthell 1000 fl. 

23. Das Alteftat vom 14 Aug. ı6B6, vermödge welchem dleſe 
woo fl, an Maria Eupprofiua Barbier, vermäblte Amoni, 
hbergeben wurden. 

24. Der Amoniſche Erbvertbeilnngd » Ertraft vom » Dft. 
1713, und ber Lrandport vom +5 Jan. 1714, vermöge melden: 

e befagten 1000 fl, an Maria Katharlaa v. Jonner erdewelfe 
gefallen find, 

a5, Der Erbvertbeilungslibell vom 8 April 1752 auf Eimon 
Xhabeäus v. Jonuer. 

26. Der Schuldbrief Sr. 
vom 9 Jun. 1628 über 80,000 fl. anf Hans Grafen v. Fugger 
lantend. Authell 1000 fl. 

a7. Trangportbrief sine dato ic. 4000 fl. an Urſala v. Au. 
Qutbeil 1000 fl, 

28. Zransportbrief vom 2 Aug. ı66ı bes Albrecht Ernft 
v. Freiberg ac, 1000 fl. au dad Frauenkloſter St, Franz zu 
Dillingen. 

29. Transport det Kleſters vom ı6 Dec. 1768 pr, 1000 fl. 
an Simon Thadaͤ v. Jonner. 

30, Der Hauptbrief Sr. Durdl, Herpogs Ferdinand von 
Matern vom ı6 Mai ı787 pr. 5000 fl. auf Afra Mepringerin 
lautend. Authell 2000 fl. 

3:, Der Transportbrief der Afra Mebringer vom 24 Mov. 
1603 pr. 5000 fl. an Hieronimus Mater. Authell 2000 fl. 

3a, Der Zransporzbrief der Vormünder der Hierenimus 
Maieriihen Kinder vom ı9 Sept. 1614 & 5oo fl., und vom 
33 febr. »615 pr. 1500 fl. an Samuel Jonas. 

33. Der Vertrag vom a» Febr. 1655, vermög welchem diefe 
200 fl. durch Eintritt der Todter Dororbea ins Klofter des 
heiikgen Franziskus zu Diulugen au daffelbe übergegangen find, 

(vide. den legten Transport des Kloſtets Dillingen ad cap. 
P, Sro. 7. P. Nro. 7 und 8, 

34. Die Originelohligation Er. Durchl. Herzog Marimiltan 
dei 1. vom 13 Jan. ı629 über 9500 fl. auf Bernhard Varth 
Jautend. Anthell Foo fl. 

35. Der Zransporrdes Hermann Barth an Erneft Hundert: 
pfund über 3000 fl. vom 26 Aug. »64ı. Wurbeil 800 fi. 

36, Der obere ad Nrum erwähnte Amerlſche Erbvertbets 
Jungs « Ertraft vom » Dft. 1713 und Transport vom ı5 Dan. 
afız, vermög melden ber obige Napitalg - Unrbeil pr. 500 fl. 
au Maria Katbarina v. Ionner erbsweiſe gefommen ift. 

3-, Das Erbezeugnig vom $ Upril 175%, das diefe Soofl. 
au Simon Thada v, Jonner übergegangen find. 

3B. Der Hauptbrief Sr. Outchl. Herzog Martnlian I. von 
Maiern vom 3o Dee. 1023 pr, z000 fl, auf den Johann Baltha⸗ 
for Hofrat lautend. Anthell jo fl. 

39. Der Transportbrief deifen Tochter Marla v. Auerbach 
an ihre Tochter Tberes Goͤlzinger vom 29 Jul. 1661 und von 
Dieier an Dftavia Iuchof. Authell 400 fl. 

jo, Der Erbvertheilungs » Kontrakt in ber Baren Wanall: 
focn Verlafenfnaft vom ı5 Jul. «7135 über 400 fl., welde auf 
Sofepb Klement v. Jonuer übergegangen find, und von welhem 
fie erbsweife auf franz Verer v, Jonner, und laut Freund: 
füafts : Atteſt vom 3+ Oft, 1785 auf Simon Thaba v, Jonner 
gelommen find. 

4. Die Ortginalobligation Sr. Durchl. Herzog Albredte 


Des I, von Baleru vom St. Michaelltage ı570 pr. 1600 fl, | 


auf Andreas Wlelaud lcutend, von dem fie erbewelfe an Sa— 
bine Wieland und deren Ehemann Sigmund Steff übergegan: 
a find. Autheil 1060 fl. 


Ian mn — m — — — — 
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Durchl. Herzogs Marlmillan I. | 


I men Gebete, mid und die Meinigen aber 


43. Dee Trantporthrief ber eblzen Chelente vom ı8 Mat 
1606 pr. 1000 fl. an Mich. Vartb, von welbem dieſes Kapiral 
erbiich auf feine Wittwe, und hernach auf ihren Tocptermuen 
Hane Kaſrar Hoͤrwarth gefommen ft. 

43. Der Hörwartp’fse Erbvertbeiiungstibed vom 12 Sept, 
»6Btt, — dieſe 1000 fl. auf Adolph v. Hoͤrwarth überger 
gangen, der fie laut Transportbricf vom 1, Mal ı7oa an den 
Geheimeurath Korbinian v. Prieiimater übergab, 

44. Der Erbvertorilungeiibell des obigen v. Priiimaler vom 
a8 Mai ırı5, woraus der Hebergang diefer 1000 fl. auf Dar 
lentin v. Priellmaier erpeilt. 

45. Der Erteaft aus dem Teſtamente des Mar Ielerb 
v. Vagiert vom 6 April 1753, wonad diefer Aapitalsantarik 
auf Marla Thereſia d. Ruffin, geborne v. Vachieri, kam. 

46. Der Hauptbrief Sr. Dural. Mariwillan dee 1. vom 
a2 Jun. 1605 pr. 2600 fl. auf Hans Konrad Hoͤrwarth lautend, 
= F tie auf deſſen Sohn gleichen Namens übergegans 

x find. 

47. Der Trangportbrief vom 7 Yan. 1643 auf Nirgli Itus⸗ 
lands Erben. 

48. Der Baron Schmibdiſche Erbthellungs- Libeleertraft 
vom 3o DEF. 1695 über den Uebergang diefer 2600 fl. an Hans 
Karl Baron v. Schmid, 

49. Der Zransportbrief des Bruders vom Lejtern vom 
ı6 März 1700 an Shateauneufs Erben und deffen Vormünder. 

50, Der vorbin allegirte Mar Joſeph o. Vachileriſche Te⸗ 
ftamentsertra.t vom 6 Kpril 1753. 

Diinben, den 25 Nov. 1823, 

Königl, bateriſches Areis: und Stadtgerlcht. 
v. Gerngroß, Diretor. 
j Saibdermalt. 


Barnung und Bitte 


Die Orlalnal- Loofe Nro, 8:8 und 1990. , zur Ausfplelung 
ber Fabrik und des Detonomieguts zu Echwabad, weise am 
ı5 Dr. d. 9. verfender wurden, find verloren gegangen, mw 
warnt daher vor dem Unfauf derfelben, well di Weraufal: 
tung getreffen tk, 
nit ausbezahlt wird, 
fie gefommen ſeyn foren, fie an bie 
gejaligit zu fenden, 

München, am ıı Der. u: 








und erfuct denjenigen, ta beifen Häade 
unterzelchnete Handlung 


briftian Auguft Erla. 


Bel unterzelchnetem find folgende Gratfaamen ddt und, 


friſch zu Haben, als Honiggrad, franjöfiim und engiiih Rat: 
grad, Zivarcerıe, Pimperarl, Afcripergei, rorber und wiihbld: 
bender Kleriaamen, Luzerne oder ewiger Kleejdamen. . 
Die Bertellungen erbirter mau fih in Balve und Poffrel, 
Joh, Gottlieb Bet, 
in Göppingen. 


Tobed:AUnzelige 
Es bat dem Aumaͤchtigen gefalien, nnfern geliebten Ohela 
den Hohwohlgeborcnen Hrn. Friedrih Kaftmir Artt 
herra v. Sajenpofen zu Vuragau, tünkgl. baterk'ben Km: 
merer und £. &.®bitrethifgen Pandrichter, von diejem In 
ewige Keben abzurufen, f 
Er ftarb am 24 Ian. ıBaf um ı Ihr nad Mirternadt 5 
Folge eingetrerener Alters = und Nervenshwäce im — 
bensjahre, nabdem er Tags vorder mit deu heiligen Slerdla⸗ 
framenten verfeben worden war. bie 
Inden ih In meinem und meiner E—ſchwlſter — al 
ſchmerzliche Piliht erfülle, diefen Trauerfad „zur Fegutn = 
ler boden Verwandten, Gönner uud Freunde zu briugen, (7 
pfcble ib den Verblibenen tbrem ftilen Audenfen und kom 
der Foridauer Ihre 
gnaͤdigen Wobhlwollens. 
Scheßlitz im Obermalnkreiſe, den 16 Jan. 1624. fen 
Franz Fretperr v. Sayenbeltt, 
f. b. Kimmerer und Landrigter. 


daß der allenfalls darauf falende Gewiun . 


— — — — 


Nro. 18. 
—— — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 3 Ian. 1824. 





Miscellen aus Afrika. 


Leber den Zuſtand bes Worgebirges ber guten 


Hofnung im Jahre 1822, näch Eolebroofke. 
Gertfezung.) 


Zu den Produkten des Thlerrelchs gehören Schaafe, Altes 
gen, Pierde und Riadvieh. Außer den Schaafen, welche dem 
Borgebirge der guten Hofnung eigentärimlich find, zaͤhit man 
fest daſelbſt zwanzig Heerden Merinos, welche aus ungefähr 
8000 Stüf befichen, und jähriih an 20,000 Pfund Wolle ges 

Diefe Gattung Schaafe wird auf vom Kap nicht gegeſſen, 
fondern man ziehe den einheimiſhen Stamm zum Sclachten 
vor, weil fie ſowerer find, und brfondere einen jehr fetten 


ben. 


Schwan, haben. Im Jahre 1822 wurde ein folbes Tier in 
der Hapitadt geſchlahtet, welches 174 Piund engliſch wog, wo« 
* von allein 10 Pfund auf den Schmai) gerechuet wurden. Die 
u ortentotten bringen diefe Staafe In großer Menge nad der 
tadr, wo fie für 4 bis 5 Gulden das Straf verkauft werden, 

5 Hlegen find überall häufig, eben jo die Pierde. Die leztern 
And tlein, faum 12 bie ı3 Fauft hoch, aber für den dortigen 
Bodeun befonders geeignet. Man bat die Roſſe mit engliſchen 
Hengiten verebeit, und führt jezt Pferde nad Ditindien aus, 

ey Das miandoleh iſt Hauptfähli durch frieslaändiſche Nace vers 
— beſſert worden, und man mact jeze ziemlich viel Butter, Wo: 
von das Pfand für ı8 bis 20 Kreuzer verkauft wird. Der Käfe 
kit ganz ſchlecht. Ochſen zum Ziehen werden für 36 bid jo Gul⸗ 
ben das Stüf getauſt. ein Schlahtochſe, 400 bie 500 Pfund 
f&wer, foftet 40 Rirdollars, und wenn er Boa Pfund wiegen 
folte, 100 bis 150 Mirdolare. Ueber 896 Pfund engliih &e: 
wicht iſt noch fein Ochſe daſelbſt geſclachtet worden. Maul: 
in efel werden von Buenos » apres und Brafilien eingeführt, man 
* *— fir für befomders näzlih, und ed wäre zu wänfhen, daß 
av ie auf bem Kap felbit gegogen würden. Schweine find felten, 
dagegen aber Gänfe befonders häufig, well die dort eingebors 
a nen hoilländiihen Nahtömmlinge gerne auf Federbetten ruhen, 
8 und je nah ihrer Korpulenz ein baıb Duzend Kopftiſfen gebrau: 
“den. uber den bereits angeführten landwierhiwaftliben Ers 
wer geugniffen ift au der Weinbau auf Dem Borgebirge der guten 
Hofnung von befonderem Brlang. Im Jahr ıBob kamen un: 

5 gr 6904 Pipen nah der Kapitadt, die fih im Jahre 1813 
ent. ereitö auf 12,000 vermehrt hatten, well die Einfuhrgölle in 
u.  Eualand auf Kapmein vermindert wurden. Won ıdı7 an wurs 
“in  bem jährlih 10,000 Legger * (13,818 Piven) nah ber Stadt 
er, gebramt, und diefes Preduft fan noch bedenteud vermehrt 
“Werden. Die Kapmwelne find von verfhledener Beſchaffenheit. 
AUuaus der Mudlatelertrande werben der berühmte Konftanrla 
m and die Wrudtartwelue gemacht, welche theils weiß, theils rorh 
Hy In den Hanbel kommen. Diefe Weine haben feinen Bodenge: 
y Ihmat, und es id ungemig, ob dis der fühen Beſchafſenbelt 
ber Trauben oder der befondern Wifhung des Bodens zuju: 
fhreiben if, worauf fie gedeiben. Sebaſtian van Meenen, wel: 


ni 


amt! Ser die guten Gigenfchaften bes. Konftantiaweines dieſet legten 
ai Urſache beimeiicn zu dürfen glaubte, kaufte daher deu foger 
at Rannten Blitehoompiaz, weldher von Kouftantia nurdurd eine 
uns? Hete getrennt üt, und pflanzte 110,000 Weinftöte von dem 

4 daran jtogenden Weinberg darauf, die nun bereite fo weit 
ir 


heran gewachſen find, daf fie in wenigen Jahren beafeiben Wein, 
wie der Konfantla, liefern werden, woran um fo weniger zu 
| dweifeln iſt, da dieſet Wein auf fandigem, iehmigem oder 
ne eshaltigem Boden glelch gut gedeiht. Vor einiger Zeit wur: 
AN = " Konitantiaweine für 200 Wirthaler die halbe Ohme 


2 op 


u 


wor t 9 Gallenen verkauft, und mun gelten fie noch 150, 
oe Ele wanien auf zwei Weinbergen, Großs und Kleinkonftantla 
inf 4 genannt, Auf Grofkonftantia ftchen Bo,ooo Stöte, welhe 


; A560 Gallonen welfen und rotben Konſtantia und Frontignac 
f 2 
erzeugen. Kieln Konftantla it erglebiger, umd erzeugt jahr⸗ 
Um 6oBo Galonen Konftantla, umd eben fo viel fogenanuten 
—._ — — 
© 1 Doanor = 


] Cape Stock. Ulle blefe Weine werben melſtens nach Englanb 
ciandt. Im Junfius nad Yulius werden die Welnftöle auf - 
em Kap gewöhntich befmnitren, und ein binlängliher Vorrathh 

wird davon zurdt behalten, am newe Weingarten anzulegen. 
Die Schoͤßlinge werden 18 M# 24 Fol lang gelaffen, und ine 
September in Meiben, drei Fuß ans elnander, gepflanzt. Im 
jweiten Jahr tragen fie einige Trauben, etwas mehr im drit- 
ren > und im fünften geben fie eine vollfommene Eradte, Wenn 
fie geybrig bebandeif werden, tragen.fie. 50 Jahre lang Aräcte; 
1400 Stofe geben 153 Galonen BWeln,. wozu die Trauben im 
Febrwar und März gelefen werden; allein.der ueue Wein darf 
vor September nicht nad der Stadt gebracht ‚werden. Die 
ganze Anzabl der Weinftöfe auf Dem Kap.der guten Hofaung 
war im Jabr ı85r wie folgt: . ; 

22,400,100 tragende Gtöfe, . 

2,800,000 nicht tragende Stöfe.. 

25,200,000, 2 


Darunter find: 


21,000,000 gewöhälihe grüne Trauben (vitis vinifera, Lin.), 
wovon der weiße aber fpogenannte Cape Mabeira ' 
gemadt wird; , . , . . 
270,000 (amarze Vontaftrauben ; biefelben, welche den Cote 
rötie an ber Rhone, unb ben fogenaunten Port 
am Duero erjeugen; _ . ö 
525,000 Mugtatellerftöfe, welche 
frantlawelne erzeugen ; 
160,000 Mheinwelnitöte ; a iz 
175,000 Hanepoot, wovon Ziheben gemadit werben; 
150,000 Stoͤle verfhledener Art, und 
2,800,000 junge Stöfe 


25,200,000, 


Wenn man num ı4oo Stöfe auf elmen Regger Z 153 Gallonen 
Weln rechnet, fo ftelgt der jährlihe Weluettrag auf dem Kap 
auf 16,000 Leggers oder 21,333 Pipen. Dleſe Leggers werben _ 
auf grogen Wagen mit ungehenern Mädern nach der Stadt ges 
faeft, wovon jeder mit zwanzig Ochſen befpannt. iſt, und doc 
efinden ih nicht mehr ald vier Leggers-oder GoB Gallonen auf 
jedem Wagen. Der Kap: Madeira wird mit falehtem Branu⸗ 
tewein, manchmal auch mit Rum gemiſcht, wnd gänzlich dadurch 
verborben. Der ganze Abſaz davon nah England beiduft ſich 
auf etwa 5000 Pipen, und 6500 werben jädrlih auf dem Kap 
felbt und in ber Nachbarſchaft verbraudt, Wenn mehr 
Sorgfalt auf die Verfertigung biefes Weines verwandt werden 
wird, fo it zu erwarten, dag man jelne Anltur mob tm Mies 
les erweitern kan. Naͤchſt bem Weinbau iſt au der Walls 
fifhfang für die Bewohner der Kolonie von Bedeutung. 
Man zählt fieben Fiſcherelen daſelbſt, newlich eine in der Er. 
Helena » Bay an der nördiihen Küfle; zwei in der Kafel: Bat; ' 
drei in Simons: Bal und eine In Yigsa= Bay an der djilinen 
Kühe. Im Jahre ıdaı wurden jede nicht mehr ald 37 Mall: 
fiſche gefangen, welt dieſe Thlere jejt In deu Baven feltener 
werben, feitbem man fie mit fo vieler Wuth verfolgt. Estind 
gewöhniih Welbchen, welche vom Junius bie Inden September 
dabin kommen, um zu falben. Sie findim Durafbnit Go Fuß 


































die Müstat: und Kons 


-fang, und geben etwa 2120 Ballenen Thran und 500 Pfund 


Fiſchdela. Außerdalb ben Baven find die Wallfiſche in arojer 
Anzahl an deu Küſten; allein man bat no Feine Schiffe auf 
ben Bang derſelben ausgeräftet. auch Einnfiihe find fchr zahl⸗ 
reich; fie werben jedoch nicht gefangen. Zu den übrigen Pro- 
dntten des Landes gebbren Wive, Schaaf: und Sirgenbänte, 
Soda , Elfenbein, Straußenfedern und naturbiftoriihe Gegen 
fände. Die Aloe gedeiht befonders In den Diſtrüten von Swel⸗ 
lendam und George, umb im mehreren Thellen ber äjtiigen 
Küfe; fie ih jedoch nicht von vorzäglier Güte, 120,000 Schaaf · 
und Slegenhdute werden allein von den Schlähtern In der Staps 
adt jährti gellefert; und bie Anzahl der Ochfenhäute beläuft 
auf jooo, Goda würde befonders gedelhen, wenn man 

Gh Ihred Onhausk bealfe: und von GUenbein ſcheint ſich bie 
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Zu fuht aus dem Innern zu vermehren, ſeltdem bie Miffionarlen 
vorwärts gebrungen, und von den Eingebornen freundiih em⸗ 
piangen worden find. Straufenfedern werden In Menge nicht 
nur auf dem Kap ſelbſt gebrandt, fondern geben aud häufig 
mac England. Wpritefen, Pfirſiche, Birnen und Nepfel wer: 
den gefdält, In der Sonne getrofnet, und In diefem Zuſtande 
nad Ditindien verfandt, wo man fie zu Paiteten gebrandr. 
Die ganze Ausfuhr diefer und einiger anderer Gegenjtände war 
vom ı Jan. bis 3ı Des, »Bar wie folgt: 


Kape⸗Ptodukte. Nirbaler. 
Aloe .. ’ . ee ee ® 55,800 Yr. 174,000 
Urgol ae — 15,060 eu 3,900 
Eoda et 200 — 100 
Bit 2er re 28 Gallonen 185 
Flſchbeln Per vr Tour BL SE Zn | 4,600 Pd. 450 
Butt » ee e ee 76,540 — 36,090 
8 | 72. | Zur Tr BE Zu Zu Zu 222 700 
Gere Pa or 0 BL BE Zn 5,824 Muids 42,010 
zent TIEF ER Sue Ten DW mL SE En 2,123 — 10,010 
elgenmehl, + + + u + * 10,000 Pfd. 2,000 
NMaturhiftorifhe Gegenſtaͤnde » » > on» 2,480 
Eifenbein Pe a —— 4,538 pn, 4350 
Etrauffeden «er e- 2,495 — 115,590 
84 a ee ie 290 
edderte Frähte «rer tt 16,945 
Gummi » re re. 1690 Pfd. 580 
Heu FOer ar TaBL IE SIR: OEL Zu, — 445,800 — 21,370 
Dafen: and Pferbebämte - - 3,732 Stuͤt 14,830 
_ _ _ gear oo ne 1050 
Difendörner «er + + 3,010 Stuͤl 270 
fere* 196 — 56,980 
alt 4—4 —0 GL ze BL 5,840 
Maulefl ren. 46 Etüt 3,960 
Eerbundetbran +. + 3576 Gallonen 2,700 
Wallnſchthtan 6,b00 — 5,090 
Bmicben nr ee 196 Mulde 1,010 
Ddten er ** 396 Etüf 15,460 
Bea .r .. 4.00 9» J .. *  # are 
Sal ei Sa act DuEX as ar Mage RL SL NG 10 
— * nennen. 3538 Mulde 15,735 
Etaafe a er eig 2,728 -_ 14,120 
Halbbinte > een 200 Stüf 200 
Blegenhäute ne « 10,208 — 12,050 
Geehunddlele > + «10725 — 15,920 
Etanfflt + rer oe. 46,267 — 23,225 
Milde There » er re 97 — 735 
Eteine PIE? Tr —⏑ Su Bu BL 4&— .n. 2. 230 
li 0er. 5,8:9 Ballonen 5,290 
Kentanfamein en ne 3,8077 — 39,430 
Mile andere Sorten - . «+ 76074 1,056, 170 
Wolle een 14290 pPfd. 11,850 
Bagenbi - rer. eo .. 1,980 
Sehra ’ < Pas ar TE TEE Zu 0 3 enif 150 
1,741,035 
Erembe Vrodufte 271,090 
Ganze Ausfugr 2,012,125 

(Der 


Beſchluß folgt) 


— “ 


Sopaulſches Amerlta. 

Engliſche Blatter geben foigende Ueberſicht des Handels 
von eried uud der Gelbausiurhr von dorf. Der Handel von 
Berartup, (bis auf die neueſte Zeit dem einzigen Sechafen 
von Keufpanien im Golf von Merico, mirseljt deifen nıan deu 
Handel mit Europa betrieb,) wurde im Jatr 1795, zufolge 
ned & Vefehls, unter Aufficht eines Conſulado oder Han: 
deistriounals gentelit, das aus 2; Kaufleuten, mit Raͤthen, Wi: 
feforen und andern Beifisern beitand, bie alljaͤhrlich erwählt 
wurden, Diefe verfommelten fi wödentlid zwei - bis viermn: 
oder wenn es mörbig war, öfter, mad eutſchieden ia ernet 


Inpanz, ang dab es ben Parteien daß Beringjie doftere, ale 


Ihnen vorgelegten Handeldfahen. In Ihren Anfiruftioneg war 
innen auperdem vorgefarieben, aljährlih am 3ı Der. einen 
Bericht an den König zu erftarten, und im einer allgemeinen 
Bilanz die Quantität und den Werth der verfgiedenen, nad 
Aitfpanlen und deffen Kolonien ausgelübrten, oder von da 
eingeführten Artitel anzugeben, mebjt erläuternden Bemerlun⸗ 
en über den Bericht, oder,die Maapregeln, welde fie jur Bis 
drderung des Handels und Verkehrs zwifgen beider Adnlgs 
reichen für zwetdienlicy erachten. Aus diefen Berihten, ahe 
aus den authentifchiten Quellen, iſt nachſtehende Ueberüht 
gezogen, worin jedoch, wie ſich vom ſelbſt verftcht, ade eins 
geiamuggelten Waaren, deren Quantität und Werid jameiles 
fehr beträmilich war, nicht mirgerechnet find. In den 6 Krebs 
jahren von 1790 bis 1801 einſchlie ßlich war der Stand ds LITE 
deis mir Spanien folgender: Un jpanifhen National: un 
fremden Produften wurde in den 15 Jabren von 1796 bis 1010 
einſchlleßlich (wo von 1796 bis Bor Krieg; von ıloa bis 1öch 
Friede ;_ von «dog bis 1807 Krieg; 180 zur Hälfte Arkcıı 
zur Hälfte Sriede; 1809 ud 1810 Friede war) für 138,51 2,390 
Delars Waaren eingeführt, und an Gold und Silber, Cege⸗ 
nie, Zuter und andern Produtten für 159,617,220 Dollars 
ausgeführt, Hinſituch des Handeld mit dem ſpaniſchen Ames 
tita berrugen die Einfuhren in diefem +5jährigen Zeitraume 
27,309,533 Dellars , die Ausfuhren 10,490,506 Dellare. Ein 
und Ausfuhr beiierem fi alfo zufammen auf 358,177,584 D., 
aljäpriih. im Durhfantrt auf 23,878,506 D. — In den Jah⸗ 
ten 3797 big 1801 war der Handel Neufpautene dur den Krieg 
fehr zedruͤtt; deſto dlühendet war er aber von 1803 bis 1808, 
wo die Neutralen an dem Verkehr Theil nebmen durften, der 
ihnen fonit gauzlich verfaloflen war. Die Einfuhren aus ült⸗ 
fpanien beftanden and Wein, Branntewein, Vapler und vers 
fdiedenen Manufatturartiteln, und aus andern Tbelien von 
Europa, mitteljt der —— Häfen, In allerband Manus 
fatrurwaaren, deutſchen Keinen und andern unentbebriihen 
Artifeln. Dafür wurden wenige, aber doͤchſt toübare Artiid 
aus Neufpanien ausgeführt, als Geld und Silder, Bıtemi 
Zufer und Indigo (die Stapelartifel jenes herrlichen fandee) 
Kupfer, Blauborz, Piment, Jalapawurzel, Vanile, Saſſeda⸗ 
riũwutzel ıc. nach Europa, und Mehl, Seife 10, mac ben ſpa⸗ 
ulfden Kolonien. Eocenille von ber eriten und feinien Uses 
lität wird nur in Neufpanien uud Zwar wur in der Yrovinz 
Daraca, erzeugt. Davon wurden während der söjährisen Pe⸗ 
riode, im Durbfhnitt jahrlich 15,215 Aroben, au Zuerih jur 
1,328,050 Dollars ausgeführt. Das Eonfulado empiabt in feir 
nem Berichte vom Jahr ıBog die möglichfie Beförderumg dle⸗ 
ſes Artikels; allein dis ſchelut durchaus unbeadtet geblie ben 
zu fepn, Aües Gold und Silber, mad man in Ntuſpanien 
gewinut, wird in Barren mach der königlihen Müni: ta ıne 
zico gebradht, und bort auggeprägt. Has vor dem Jahre 1699 
an Sllber gefihlagen worden, iſt nicht auszumittn, eben I 
* als die Quantitat Gold, die vor 1733 audgcprägt Bot 
den ift. Das von bem Jahr 1bgo bis 1732 incl. gemunpf 
Silber betrug 272,796,902 Dollare; In den Jahren von ıd 
bis 1971 wurde für 433,917,805 D. Silber, und far 19,14 
Dollars Gold ausgeprägt; in den 39 Jahren von 1772 if 
beiief fi das aufgeprägte Eliber auı 7i2,0os, jo une tat 
Gold auf 34,044,122 Dolars. Der Ertrag der herawerit # 
den ı2ı Jabren von 1690 bi8 810 Incl. mar ifo an © eb 
1484,31B,347 Dollars, au Gold 53,733,136 Dollats; 
men 1542,051,283 Dollars. 


— — 


gitterar if e Unpeige d. 
Im Verlage der Thelſſingſchen Vughaudlung 

fter ift erſgienen, und in allen Buchhendlungen— 

burg bet Ritolaus Doll, zu wubei. 

Hobann Heinrich Waldeck's aligemein faßliche 
zur Verfertigung ſchriſtlicher Aufſaze im pen 
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Dlie ſes nen erſchlenene Werk von eben dem Verfaſſer, defs 
fen größere und Fleinere Sprachlehre für deutihe Schulen Bei: 
fat, und In vielen ins und ausländifden Schulen Eingang 
gefunden haben, und deswegen Lin derielben Berta ehandlung) 
fhon wicderholt auſgelegt find, verdient ohne Zweifel befondere 
Aufmerkiamfeir, niet nur wegen feiner mit Kürze verbunder 
nen großen Bollftändigkeit, und wegen der wirklich algemei: 
nen Faplichkelt und Anmendbarfeit, fondern auch wegen felner 
tm eigenthämiihen Einrichtung, die, tren befolgt, Errefs 
ung bes Zwels, jeden Schüler dahin zu bringen, daß er in 
len im gewönnligen Leben vorfommenden Fällen, feine Ge: 


banken richtig uud edel ausdrüfen könne, mit Zuverſicht er: 
warten läft. 





Bel B. Fr. Bolgt, in Almenau, if erfälenen 
und in allen Buchbandlungen zu haben: 


S. v. Tennederg 
Ednigl. ſachſ. Maier der Kavallerle, Oberpferbargt, Lehrer an 
ber Thlerar zueiſchule ıc.) 


praktisches Lehrbuch der Erkenntniß des Pferdalters. 
Nebſt Enihälung der Handelövoriheile der Pferdehändler, 


daſſelbe fheintar zu erbögen oder zu verjängern. gr. 8, 
Preis 45 fr. 


Eine Lehre, wie die von der Erkenntniß des Pferbebans 
dels, tan nur aus der Hand der Erfahrung willlommen fen, 
die Hr. v. Tenneder, der von feinen Yünglingeiabren bie zu 
feinem dermallgen Greiſenalter fih der Pierdetunde fowol im 
ben Ptachtſtäben der Großen, in den Kriegslagen und auf den 
Handelsplaͤzen als In der friedlihen Hürte des Yandınanns ges 
mibner bat, gewiß im böditen Grade befist. 


mn — — — — — — 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Johanna Zimmermaunn, geweſene Thorbaͤkln dahler, 
deren Aufenthaltsort unbetannt Hr, wird biermit aufgefordert, 
5% binnen 3 Monaten hierorte um fo gewiffer zu fielen, ale | 
fonft der Erbtheit,, welder ibr in der Verlafleniaftefahe der 
Bäterswittwe Anafafia Shalermaier angefallen tt, am ihre 
Kinder gegen Kautlon hinausge gebden werden wird. 
Münden, den a7 Der. ıBa3, 
Aönigl, baleriſches Kreis und Stadtgericht. 
v. Gerngroß, Direktor, 
Schibermeir, 


achdem die unterm 7 Jul. 1823 amsgefhriehenen bret 
u Obligationen Binnen ber gefezilben Friſt von ſechs Mor 
weten bierorts nicht vorgewieien worden find, fo werben dies 
feiden gi — 2** 

agebur en 14 Jan. 1324. 

— Könlgl. beierifnes Kreis: mıd Stedtgeriqt. 
v. Silberhorn, Direkor, 
Schwltzer. 


Raadem der aut 30 Jun, 1823 auggeſchriebene Hausdrief 
über das im Gtandduch X Neo. od. befhriehene Haus Litt. G. 
Niro. 310. und der begeidnere Schuldbrief, dd. ı6 Mat ıBoS, 
Binuen ber gefeztihen Fett von ſechs Monaten bierorts wicht 
vorgewieien worden find, ſo werden biefelben nuumehr für 











| welter mehr gebört, und biefes Bermögen 


| Hei wird abjubizirt werden. 


lafend) geſtelt, und von Biefer Doben Stelle wurde das ımters 
fertigte Gericht 


ur Einleitung und Durdführung des Drosefrd 
fommittirt, Demzufolge wird der abmefende Ludınlg — 
oͤffentiich geladen, Innerhalb drei Monaten berſenus vor diſſe l⸗ 
tigem Geriäte zu erſcheinen, um über felne Entfernung und 
fein Ausbleiben Med und Antwort su geben, und De Ehe mit 
feiner Ehegatrin fortzufegen, tim Nichteribeluimasfalle aber zu 
gewaͤrtigen, daß er als bösliher Vetiaffer werde eractet, 


die Ehe getrennt, und er ale fchuldiger Theil in die de 
Prozeffes werde verurteilt werden. * —— 


Augsburg, am 6 Dec, :023, 
König. balerifches Areis= und Stadtgerlcht. 
v. Sitberhorn, Direktor. 


um 24 Olt. h. J. ik Jatob Oude«, Kammerbiener 
dabier, und von Wlsen, bei Malnz, in Rheinpreufen, gebürs 
tig, mit Hlnterlaffung eines Teftamente verftorben, 

Wer nun an defien Verlafenfhaft ale Inteftaterde ober 
Gläubiger Unfprüge machen wid, bat folte Dinnen fehd Wos 
Ken a dato um fo gemwiller bier anzubringen, als auferdeifew 
darauf nicht mehr Rulſicht genommen werden !önnte, 

Diegeusburg, den a Der. 1823, 

Königt. baleriſches Areid: und Stadtgericht. 
xeihert v. Werger, Direlter, 





VPaulus. 


—— 


Dom 
Tönfgt. balerifhen Land 


wird die ledige Judentexhter von Alelandrdfingen, Marteuıe 
Douauer, früberkin unter dem Namen Mariem Binz 
manger bekannt, gedoren den a4 Dit, 1776, felt 31 Yabrers 
aber landesabwefend und unbelannten Aufenthalts, oder wer 
immer an deren binserlafenos Wermögen aus irgend gegruͤn⸗ 
beten Aufprähen redtliche Forberungen zu machen hat, zu 
Geitendmachung berfeiben binnen 3 Monaten mis dem Nedtds 
nacırbeile vorgeladen, daß nad Ablauf diefe⸗ Termins Niemand 
au bie bereite ſich 


utlom bis zum vol 
zoften Lebensjahre der Abwelenden verabfaigt wg 


geriht Nörbiingen 


gemeldeten nähen Anverwandten gegen Ka 
lendeten 
den würde, 
Roͤrdllugen, den 10 Der, ıBa$, 
Königl. baleriſches Landgericht. 
Yölzl, Lanbrichter. 


zorg, Rechtspratt 


Alle jene unbekannte Glaͤudlger, welche an oſeph Mes 
Ber, Stel Höfer zu Aholming d, G., unter = Mad für 
einem Titel eine Korberung zu machen haben, werden anmie 
aufgefordert, ihr Gutachten bei unterfertigtem Landgerichte ung 
fo gewiffer binnen 30 Tagen vom heutigen an bekannt zu geben 
nnd zu Ikquidiren, als fie nad Ublauf dieſes Termine mit ih⸗ 
ven Auſpruͤchen auf dag Retzerſche Anwefen auegefsleflen ſeven, 
und daſſelbe dem fi gemeideten Käufer nah Indalt eines zwi⸗ 
ſchen dieien und deu bekannten Kreditoren abgeihlofenen Vera 





Deggendorf, den 16 Fan, 1024, 
Koͤnigl. balerlihes Landgericht. 


Beprerlein, Landrihter. 
w — ¶ —— 
kraftlos erklärt. 2* 
* — Das . 
/ sburg, am ı= Yan. 1624. 
* —8 el — und Stadtgerlcht. toͤnigl balerlſche Landgeriht Mühldorf 
Vs v. Stiberhorn, Direktor, dat fu dem Suldenweien der Marla Ungerer, Hanbeigs 
Pi Stmiter. mannd: Wittwe zu Aratburg, deu Oniverfaltouture erkannt. 
fe €s werben ſonag die gefezlihen Ediktstage, und mar: 
fe Margaretha Laufe Wiegand hat gegen Idren feit dem Jahre « Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nadıe 
4 Mey abweleuden Ehegatten, dem Säneidermeifter Ludwig welſung auf Mittwod ben 1e Märy ıBr4; 
„8, Wieaand vom bier, bei dem fhn. baier. Appellationsgeriäte | AT. Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
9 für dem Negartsels als protetantiihem Chegerichte, Klage auf orberumgen auf Montag den 12 Apritd, %,; 
we Trenanng der Eye wegen bösliger Werlalung (hösligen Wers ul, Zur Sclußyerbandiung auf Mittwod den ra Math 


von die erſte Halfte zur Mepfit, die zweite aber jur Dus 

plil zu verwenten ii, hiemit fergefezt. 
Samthihe unbekannte Bläubiger der Gemeinfihulbnerin wer: 
den anduartch unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 


Micteriheinen am eriten Gdlftetage die Ausfchllefung der For: | 


[deinen an ben übrigen Ebitrsragen aber bie Ausſalleßung mit | mer und gemächlicher Betten, 
Preiie, jeder Munich erfaut werben wird, 


den an deufelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge bat. 

Ziglelch werben diejenigen, weloe irgend etwas von dem 
MVermögen ber Gemelnſchuldnerin in Händen haben, bei Ber: 
meldung bes nohmaligen Erfages auigefordert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben, 

wDiühidorf, den B Yan, 1824. 

Konlgi. baleriſches Laudgericht. 
Gerbl, Landrichter. 


Auf Anrufen des Ober-Steuerraths Göz zu Stuttgart in 
eigenem und im Namen ber Erben bed Pfarrers Platt Im 
Albers werden hiermit ale diejenigen, welche an bie biernad 
de eichneten, bei der Lönigl. würtembergiihen Staats ſchuldeu⸗ 
dahlungstaffe In dem Staatsſchuldbuch sub Litt. B. aufgeführ: 
ven Kapitalten, nemlich 

1, Unter der Ziffer 508, tro. Jalobl 2000 fl. halbzinfend , mit 
666 fi. 40 fr. ablösber, auf die Brecht'ſchen Intereffenten 
eingeiährteben; 

a. Unter der Ziſſer 3040, tro. Mathld 307 fi. jo kr. halb: 
zinfend, mit 93 fl. 45 Er, ablösbar; 

3. Unter der Ziffer 3664. tro. Oſtern 346 fl. 40 Er. halbzlu⸗ 
fend, mit wo fi. ablösbar; 

4. Unter ber Ziffer 3653. tru. Dftern 500 fl. halbetuſend, imie 
87 fl. ablösbar, dieſe brei lejteren Kapitallen auf Anna 
Sabina Ketterllnus Wittwe Erben eingefchrieben, 

eine Auſprache zu haben glauben, aufgefordert, ihre Rechte an 
die begeigneten Rapitallen binnen einer Friſt von neunzig Tas 
gen bei der unterzeichneten Stelle gelsend zu machen, wide: 
genfalis fie zu gewärtigen yaben, daß nad frubtlofem Ablauf 
diefer Friſt Die Vrovocanten für die ausſchlleßlichen Eigenrhä: 
mer ber fraglihen Kapitallen erklärt, und ale weiteren Praͤ— 
tendenten mit Ihren Unfprähen guggeſchloſſen werden. 

So beſchloſen im Eivilfenate des königl. würtembergifhen 
Gerichtshofs für den Netartreis, Elingen, 12 Der. »Ba3, 


Sattler. 
Dertinger. 





Da fi Indeifen, der öffentlihen Bekanntmachung vom 
8 Dft. DIE Jahts ungeachtet, Niemand gemeider, und feine 
etivalge Anfprüde an bie auf das Aranfenwärter Andreas 
Straubfhe Haus eingerragene Schulbpoften binnen pe— 
renstorither Frit von feds Wochen ausgeführt hat, fo wird 
hiermit das früber augedrohte Praͤfudlz ausgeſprochen, und 
werden ſonach alle Anfprühe an die auf das Straubſche Haus 
eingetragenen Shuldroften für erloſchen erklärt. 

Karlsruhe, ben 30 Dee. 1833, 

Großberzoglihes Stadtamt. 





Ungeachtet biffeltiger Aufforderung vom 20 Nov. v. I. bat 
fih en ech Gonseı von Andolshofen noch Reibeser: 
ben von ihm zum Empfange felnes Vermögens gemeldet; es 
wird desyalb derfeibe ald wirklich verfhollen erklärt, und deſſen 
Vermögen au feine geſezliche Erben in fürforgliden Beſiz ge⸗ 


geben. 
berlingen, ben ı4 Jan, 1834, 
ueberlingen / uses Yat. 
Haager. 





Da mir nach dem Ableben meines Sohnes, Johann 
Mapriit Teufelbardt, und In Folge ber Matifita⸗ 
sr bes Föntgliven Kreld« nnd Stadtgerihtd Münden, vom 
'#, der Gafibof zur goldenen Ente dahler wicher ald El⸗ 





Te 


zwar bis Mittnob den 9 Yun. ejusdem eiufhläffig, wos geuthum beimgefallen If, fo bin Ih entſchloſſen, um beffen 
Fortgang nicht zu ſtören, und feinen alten Ruhm zu erhalten, 
die Wirthſchaft mit allem Eifer ſortzuſezen. 


Ya lade daber fowol bag geawtete biefige Dublitum, ale frembe 


Delfence, ergebenjt ein, mid mit ihrem Befude zu beebren, 
und darf mir Zuverfiht verſprechen, daß In Hinſicht einer gu⸗ 
derungen von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe; das Mihter: | ter Table d’höte, Awrer rein gebaltener Weine, föner Zims 


beionders aber der billigiien 


Ich erareiie die Gelegenheit, einem verehrlichen Publikum 
befanat zu mahen, Dap io and meinen Meinbandel ia der 
Stadt und über Land in eluzelnen Bouteilen uad da Fiiten 
fortjege, und auch bierin, wie fu Allem, mic bejtreben werkt, 
das mir geſchentte Zutrauen zu verdienen und ju erdalten, un 
fo empfehle ih mich nochmals der Gunſt der in: und auslän: 
diſchen refp Gaͤſte. 
Johann Georg Tenfelbarb, 

Beingaftgeber zur goldenen Eure, 


Bel einem koͤnlgl. Nentamte im Oberdonaufreife, bei wels 
dem noch das Gteuerproniforiant beitebr, fan Im nähen Mo: 
nat Februar ein mie guten Zeuguifen verfebener Oberſchteidet 
eintreren. — Die Erklärung, unter welchen Bediagniſſen ders 
felbe das Engagement annehmen will, ‚dit unter der Addteſe 
R.2.9. — mir einem Umſchlage verſehen — an bie Redal⸗ 
tion des Lotal⸗ Intelligeu zhlatteẽ zu Augsburg Litt. D. Nro. 193. 
franco efnzufenden, worauf die Aurworrportofrei erfolgen wird, 


Stuttgart und Roggweil bei öt. Gallen, Melue, 
feit 17 Jahren für Wolts: Belehrung und für verbefe 
ferte Armen= Pflege beſtehende Auftsir gedeiht unter Ber 
günftigung weifer und aufgeflärter Regierungen immer medr, 
die, igre offenen Zwete förbernden, Voifeiwriften vermehren 
fi ; nad der nahen Lieferung des Iren und aten Bandes des 
allgemeinen Hälfs: Buchs wird die Auſtalt ein Err 
dauungsbud für Ehriften aller Konfeffionen sum 
Beſten der Urmen ausgeben, aud mit Kraft und ruhiger Des 
fonnendett alle künftigen Schwterigteiren zu überwinbenmiflen. 

Meine Wohnung werde id In Zukunft zwiſchen mare 
berg und ber Schweiz theilen, tn der Schweiz werde Ib 
nige Walien = JInſtltute grönben nad * und fuͤr ales wahre 

wirfen bie zu meinem Tode. 
Ga nes in Deutfaland wollen ihre Briefe und u 
träge, unter Mddreffe bes Inftiturd, nad Stuttgart, bie Freu 


fu der Schweiz aber nad Woggwell feuden. 


1823. 
* — Ludwig Schuhtrafft, ar 
Vorſteher ber, durch Staarsprivlie fen fu Den r 
fand und in der Schweiz begänfiigten, Inſtltu 
fr Wolfe: Beleurung und Armen- Pürst. 


Todbeg: Anzeige. 
8 bat dem Allmaͤchtigen gefallen, unſern seliehten ch 
den Hochwohlgeborenen Hrn. Friedrid sem r rim 
berrn v. Sazeubofen zu Burgau, fönlgl. * —* 
* und k. £, — Lauduoter, von biefe 
ewige Leben abzurufen. fa 
Er jtarb m 14 Jan. ıBag um ı Uhr mad m 
Folge eingetretener Alters: und Neruenfdrwäce Im Treue: 
bengjabre, nadıbem er Tags vorber mit dem heiligen 
menten verjehen morden war, die 
ne — meinen und meiner Geſchwiſtet ho als 
fhmerzlive vllcht erfülle, die ſen Zrauerfal. zur 3* em 
ler hohen Verwandten, Gönner und Freunde zu br Ka from» 
pfeble ib den Verblibenen Ihrem ftillen en —** 
zum Gebete, mie und die Meinigen aber der Bot 
gnädigen Wohlmollend. j 
Sceflig im Obermaintreife, den 16 25.56 ofen, 


r 
er E ra und Lanbdrikitt- 
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6 Ne.1 Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 27 Ian. 12. 


Miscellen aus Afrika, 
























































j | Staatseinnabme und Ausgabe. 
; Ueber den Bufand des Morgebirges ber guten Die jdhrithen Eintünite der Kapkolonie beitefen fih fm 
r Hofnung im Jabre ıda2, nah Eolebroofe. abre »B2ı auf 1,463,510 Mirdaler, und die Ausgaben auf 
; (Geſchluß.) 1,24 ,908. Die Roten der daſelbſt unterhaltenen Truppen 
. VBevdlterung werden auf —— Sterling angegeben, und der Gebalt 
Die Bevölkerung der Kapkoloale wurde von Barrow im er Fee ae er Beisnie, IR ul sooo Wi. Bierling 
abre 1798 auf 62,947 Perſonen angegeben, die ſich ſeitdem 
olgendermaaßen vermehrt baben; Schltſal der im Jabre 820 eingewanberten En 
798, de ae a re, a, länder auf bem Kap, 
61,947 75,145 Bı,ıaa 84,069 99,026 «16,044 120,000 Diefelben falfben Berichte, welche men aufdem feiteu Laube 
(Schäzung) von den vortrefliben Yändern und den glänzenden Ausſichten 
N Die Anzahl der freien Hottentotten wird jest auf 2B,835 und | für Auswanderer in den beiden Amerits’s im Umlauf arfeze 
jene der Negerftiaven auf 32,18% angegeben, woranter fib | bat, find auch in England über das Kap ber guten Hofnung, 
v9,,64 männlise und 13,024 weibliche Perfonen befinden. Un- | und zwar auf Veranlaſſung ber Deglerung bekannt gemase 
ter der freien Bendtferung reiner man einen Todesfall auf | werden. Hr. Banfittart ſelbſt bie den ı= Jul. ıBıy cine 
50 Menigen, und mehr ale zwei Geburten auf diefeide Zahl. | Rede im Parlamente über diefen Gegenfland, und rübmtc bie 
r Im Jasre »BıB war die Verdlterung, ben vorgenommenen | füdafritaniihen Sandregienen, die er nie geſehen, als unver 
= Zihlungen gemäß, in ben verfäpledenen Diftriften der ganzen | gleiwribe Yänder an. Ueber jooo Menfhen wanderten auf 
1. Kolonie wie folgt: diefe Nachrigten zum Theil auf Koften der Degierung auf, 
“ Welße m. Ereolen. Hottentotten, Echwarje. | und famen in unmirtbbare Gegenden, wo Alles ihrem Sedeız 
4 Ray Diele . . . 21,826 1,457 12,466 beit im Wege fand. Zwei Jahre binter einander wurden fie 
2 Stellendoſ . Bm 2,827 8,867 dur Regenmangel ibrer Erndten beraubt, ———— trat 
3 Tulbagh ... 456 4668 Arad ein, und die zu ihrer Erhaltung möthigen Kebengbebürfniffe 
4 Swcelendam5376 3,293 2,835 mußten mebrere bundert eugliſche Meilen weit nah dem Ju— 
’ Graf Reinett . . . Bf 6,986 2,194 nern aeſcaft werden; und im dritten Jahre Ihres Aufenthalte 
Ufenbage » . 2. Kaya 2,163 993 zerſtoͤrten fehreklibe Megengüfe, Stürme und Waſſerſtroͤme 
ie Grote 2 2.2.0. Boy 2,586 1,733 Die gauge Kolonie difeirs der Berge, während jenfeitd deriels 
" Pr 23,080 33.320 ben eine —— De bereite, reg — ale 
ri ie fa ; ö 34 GSartengewaͤchſe zu Grunde rlotete. Dis geſchah Im Jahr8aa 
ei, ne IE 200m Siuſer unb. Yö,4ns ‚Elumbgarr, und die ganze Kolonie ſtand anf dem Vunfte fih aufzuldfen; 
* u vr man it daber begterig, welche Wendung biefe Umſtande in dies 
N Der innere Verkehr auf dem Motgebiege der guten Hof: ſem Jahre nehmen werden. &o viel if fndelen gewiß, daß 
ek wung hat mit man 


Weriel Schwierigkeiten zu taͤmpfen. Die 
Berge und KAlppeu, die man jm pafliren bat, find Jabireic, 
es uud bie Flaͤſſe ohne Maffer, mern es am nöthlaften wäre, 
N . find zu andern Zeiten fo angefhwollen, daß man gar nicht Dura: 
Pt kommen tan; fo daß fid der ganze Handel anf die Forticaf: 
it — fung einiger Produite nah der Stadt beſcraͤntt, wohin fie 
un! von den Dauern auf Wagen gebracht werden, die entweder 
f mir Dafen oder Pferden befvannt find. Bom September bie 
m An dem Zebrwar, wenu Wein uud Fruct nad der Stadt ge 
dracht werden, ficht man jedeu Worgen bei Tagesaundruch eine 
lange Reihe Wagen ih nähern, deren Zadl ſich manchmal über 
daadert beläuft. Sie kommen über den Marftplag nach der 
; Stadt, wo die @lgenthümer nah Bezahlung der Acciſe Ihre 
Mi, Vrodufte verkaufen konnen. Sodald fie verfauir find, fahren 
—9* fir va dem Hanfe ded Käufers bin, um fie abzutleferu, und 
wi nermen dagegen von ihren Agenten Tuch, Telnwand, Meis, 
Tore, Zuher, Saftan und beraleihen für den Webraud der 
Knie bis zum mädften Befune mir. Diele Beinhe inden 
8 vonlio ade balte oder alle Jahre Narr, und weiſtene find 
tt Vauern von einem großen Theil igrer Jamilie begieiter. 
Yan einem Aufenthalte von mehreren Tagen febren fie in Ihre 
RP, Hermath zurat, wad einige unter ihnen wohnen fo enticrnt, 
dag Ne ſtas, adır bis zenm Moden jur Hin- und Herreife 
gebrzuhen. Auf diefem Auge lebt der Bauer in felnem Mas 
vr gen, und führe Den Lebenebedarf für ich uad die Erinigen mit. 
ur Der Tennengehait aler Sctife, welche im Jahre ı8ar im ber 
Tafel: wand Simontbay elngelaufen And, beträgt rırıg Ton⸗ 


ber größte Theil der Südſphze von Afrika aus unfructbaren 
MWüreneten beftebt, worin für Unfiedier nit viel zu hoffen IR, 
und daß man daher unr wenige Auswanderer babin falkcu, 
und zuvor die beiten Pläge ausmittelm folte. 


Brafittiem 

Es in fo eben zu Paris bie a ei Schlia⸗ 
tapltalns Landelpye * eribieuen, welche eine Nachtlät aus 
Braſillen von ıBoo enthält, bie wohl gar Erläuterung der ſeit⸗ 
dem dort worgefallenen Erelgaiſſe, und des iczigen Staudes 
der Dinge beitragen konnte: „Wir legten zu Rio. Janeiro an, 
In jenem gefelerten Hafen, wo Die Kanonen wie Staweln nee 
ben einander fchen, umd die Forts in undezwingliche Feliem 
mehr aebauen als gebaut find. Als ich dad fah, gedachte I 
des unerichrofenen, anherblißen Dugal- Trouin, ber mit un⸗ 
glaubtierer Kuhnheit bier burhdrang , wädrend ı00 Stül Ge⸗— 
(Ari kosbrannten,, und felbft ihre Pable anf feine Salffe fie 
ien. Ich vergegenmwärtigte mir den Augenbilt, we er trı: dem 
entiegligen Feuer dlefer Donner im die reihe Stadt als Ste: 
ger 309, und ihr De Schlüfel wieder gab, nachdent er ihre 
Shäje genommen hatte. — Man wußte, daß ih Freimauter 
war, und faum war ich and Laud geſtilegen, fo fanı suir ce ne 
Deyutation von fünf Zogenmitaliedern mir dem Unerbieiem 
den Geld und andern Dienſten entaramm. Ich bdantır ihnen 
für eine fo große Sefälligtelt, konnte innen. aber zugleich mcın 
Erfaunen nid verbergen, eine Loge Im einem Land zu funzen, 
welches unter portugteſiſchem Geſez ftebe, ba jeder entdette 

reimanrer zu Liſſabon mit dem Tode beitraie werde. ip 
ügte binzu, dat man mir bei miederhelten Reifen nad jener 
Hauptkadt eingefärft habe, meine Einweihung in ren Orden 
ehelm zu balten, weit ber bloße Verdaat, Mitzlied deffet: 
en zu fenn, mir alte Häufer verihliefen würde. Man agte 
mie, dieſes fürdrerliche Geſez fen das Werk der Juaquintion, 


a Men, wovon 56,447 Tonnen auf die erflere und 15,272 "auf die 
keztere gekommen find; Rrlegeictfle niht Inbegrifen. Der 
we, ganye Velauf der Cinfabe wurde in demieiben Jahre auf 
— 6,666,224 Mirbaler betechnet, woruuter ſich für 1,029,785 Rdolts. 
sry Horn und Reis befand, um der eingerteteaen Hungersneth 
se anzubelien, ‚Ale Gelder, melde dagegen vom Anslande theils 

für Ausfuat, thelle für die auf dem Kap fich aufnaltenden Frei: - - 
W. Bea eingezangeı had, beliefen fib auf 1.g21,192 Mölr., wer: * Memoires ılu ca,itäine Landolphe — par J. 8. Quesue, 
mer ſat or, Tue dir, krusiige Sartibate Wären, Yaris ches beriramd. ad. Zwei Theble. 


a 


welche es In der Stärke Ihrer granfamen Gewaltübng veran- 
Wit abe. Ya fragte weiter, wober fie müßten, daß ih Frei: 
Maurer fen, und erbleit zur Untwort, daß fie es von dem 
Kemmodsre Aulteel (dem Befehlshaber ber englifben lot: 
tille, weldem er fi ergab) erfahren bitten, weiber mid 
Innen empfohlen babe. einige Tage nad diefem Verfall Perbrtie 
mich der Sohn des Vicelonigse mit feinem Beſuch. Er ferlug 
mir vor, an den Arbeiten In ihrer Loge Thell zu nebmen. Ach 
antwortete, daß Id es germ thun würde, weun ib nur nicht 
&cfangener wire, — Seven fie rublg darüber. Ic werde mit 
dem wachtbabenden Hauptmann fpreben, und fie Abends ge: 
gen 7 Uhr abholen. Er bielt Wort. Ein fehr fhöner Wagen 
met drei Maulthieren brachte ung fchnell in eine weite Ebene, 
in deren Mitte ein großes Gebäude ftand, welches einc Es— 
tadren mir gezogenen Eäbeln umgab. Da mein Führer fab, 
ia welche tiefe Beftärgung id zu gerathen ſchlen, fagte er mir 
berjilder Güte: Fürchten Sie nicht, wir find bier vollommen 
fiber. Die Truppen da fichen unter meinem Befehl, Ich 
bin der Kavallerlecef in Brafilien, Mein Erftaunen war nun 
nicht geringer. Diefen hoben und wichtigen Dienft hatte ein 
junger Menfb, der faum 22 Jahr alt war. Seine Bildung 
erfeste indeß wohl bie Erfahrung. Crfagte mir, daß er fi mir 
Snät, Geometrie und Geograpble beſchäftige, und er ſprach 
fewol das Frangdfifhe ald Engllihe geläufig. Nachdem ic ein- 
geführt war, börte ih mit großem Vergnügen die Rede des 
Meifters vom Stuhl, und ſah bier nicht blos die veruehm— 
fen Offiglere und Beamten verfammelt, fondern zu meinem 
größten Erftaunen, auch Gelftlihe vom höciten Range, Bi: 
fhefe und Erzbiſchoͤſe. Eine berriihe Tafel beſchloß die Ar- 
beiten. Der Prinz fuhr mit mir zuruͤk, und wollte willen, 
wie es mir gefallen babe. Ich fagte, was ih dagte, Inden 
ich verfiberte, daß Ib einer acbtbareren, chrfurdtgebletende: 
ten Berfammiung nie beigewohnt habe. Nach drei Tagen be— 
fuate er mic von Neuem. ‚Mas kan ich bei meinem Water für 
ke thun, wom't fie fo rer zufrieden find. (Landelphe wuͤnſchte 
begreilic nach Trantreid zu fommen) Ic verſtehe. Ich will 
meinem Vater iht Begehren vortragen, und ihnen bald feinen 
Veſcheid bringen. Schon am folgenden Tage lam er mit zufrie: 
dener Miene auf mich an, und fagte mir Ins Ohr: Eile werden 
niot lange mehr Gefangener ſeyn. Ic babe von meinem Ba; 


ter eine Fregatte befoinmen, um Sie und ihre Offiziere nach 


Lifabon zu dringen. Morgen fängt man die Uusrüftung an, 
Geben fie mir das Verzeichniß ibrer Offisiere. 
des Sohnes hatte indeß auch. eine qute Hülfe durch den Be: 
rist über Landelph's fhonendes Verfahren auf der Prinzen: 
jufel u. f. w. gebabt) Wis unfere Abrelie nach Europa befchlof: 
fen war, drahte man uns auf den Berg vom Noſſa Sennora, 
auf deifen Gipfel eine Ihdne Khrche umd einige Gebäude Im 
sortrefiben Geſchmal herdorſteden. Wir wurden nicht be: 
wacht, aber wohl verforgt. Wir dutchſtrichen die Umgegend, 
relgende Anlagen, ſchoͤn beftelite Gefilde, Kaffee: und Zuler: 
pllanzungen. Die Einwohner nahmen uns als Brüder auf.“ 


Deutfälenb 

*Darmüadt, 12 Ian. Die zweite Kammer unferer 
Etändeverfammlung begann Ihre Eizungen in dieſem neuen 
ahre mit ben Verbandiungen über das Traufſteuergeſez auf 
en Gruud des Wusihufberits, vom Abgeordueten Schent 
erfiatter. Es war zu erwarten, dab, ſebald die Kammer das 
Vrinzip, „es foll eime Trantiteuer für das ganze Groäheräng- 
thum angeorduet werden,“ genehmigt batte, der Widertand 
von Seite der Provinz Rheladeſſen keine andern Reſaltate her: 
‚worbringen werde, als böhfiens Mliderungen ju Gunflen der 
Produpenten. Der Abgeordnete Braun deutete bei dieſer er: 
bandinng, in feiner von ber Tribune herab gehaltenen Mede, 
auf das droit de mourement oder dag pfälsiibe Obingeid bin. 
€Eo wie hei den Debaften Über die Giaregifirirungsgebübren 
dag diai et salvarı eriönte, jo wirderbailte es auch bei die 
fer Gelegentjelt; deun es war voraus zu ſehen, daß mit der 
Berminderang dieſet Gehüeren, die Trankſtener uuwiderſprea- 
ia in Rhelnheſſen eingeſührt werden müſſe. — Warn uud 
armüshiih war die Werashung. Dis rheindeffiihen Abgeord: 


(Das Fürwort’ 


neten vereinigten fich mit dem Antrage des zwelten Präfitens 
ten Wieger, und känpiten zwiſchen diefen und dem Anträge 
der Minorität des Ausſouſſes, um dag Anterefie Ihres Welse 
fandes und den gegenwärtigen Zuſtand deſſelben, In Bezug auf 
die vielen eingeiegten fremden Weine, geltend zu madıen. Hr. 
Wieger ſtellte beſonders bie Rutfinten auf den Verfehr In&r: 
wägung, und verbreitere fih über die mir dem Wbfay verinüpfe 
ten Schwierigkeiten. Hr. Braun beftriit den für die Wein: 
feuer angenommenen Maaßſtab: er ging dabei von dem Ger 
fihrepunfte der Welntultur und ber höbern direften Errurr 
an, womit die Weinberge, zufolge der Ataffinzirum des nruce 
Kadaſters obnebin befafter worden wären. — Der übzterdurfe 
Kertel bezeihnete in einem ausführlichen Vortrage, mit Stift, 
wohin diefe Steuer die Provinz bringe. Im gleiten Cun 
ſprachen die Abgeordneten Kauteren, Maver und Metternid, — 
Die Ubgeordueten Schent, Balfer und Giimer unterflügten Ids 
rerfelts den Ausſchußbericht. — Diefer Berbandiung folgte in 
der nädfien Eizung die Veratbung über den Geſezesentaurf 
In Betref des Bwangsverfeigerungs : Verfahrens bei Immebl⸗ 
lien in Rhelnheſſen. Der Abgeordnete Nieeb von Nicderfank: 
beim, der fi ale Diedner hatte einſchrelben laffen, verzichtete 
darauf, die Tridune zu befleigen, bemerkte indeflen von feb 
nem Size aus, „dab Die aus dem Gefeze berliehenden Des 
gänftlgungen nur dann als folbe betradter werden fünnten, 
wenn der bereits felt langer Zelt gemachte Antrag eines chren: 
werthen Mitgliedes der Kammer (des Abgeordneten Braun) auf 
Verminderung der gerihrliben Waren werde erledigt werdeu 
ſeyn.“ — Der Proponent hatte das Dekret von Evlan in Aus: 
fit genommen, und die Kuübrung, womit er deffen AWirfuns 
gen bezeichnete, bewies für den patriotiſchen Authell, den er 
an diefem, das Inte Rhelnufer fo fkark interefürenden Des 
frete nabm. — Die Königreihe Preufen und Balern haben bes 
reits früber Bereinfabungen and Erindfigungen für ihre röcle 
nlicen Provinzen eintreten laffen; bie greßberzegl deſſiſche 
Staatsregletung ermangelt alcht, gielhen Schritt mit Ihnte 
zu batten, und man fan demnach darauf zählen, and fie werde 
noch wärend ber Daner des gegenwärtigen Landtages mehrett 
Verbeflerungen ia Antrag bringen, denen die Bewohner us 
ũnten dideinufers fehnfuctsvol entgegen barren. — Allein ein 
für das ganze Großbergogthum hochwichtiget Gegenftand wurde 
in der beutigen Sitzung (vom ı2) jur Veratbung gezegen 
Es iit dis die Dieriton der Gemeindeordnung, auf den Brund 
des desfals von der erften Hammer der Kaubitände und von 
dem Abgeordneten v. Kuder auf der zweiten Kammer Gersor: 
gegangenen Unrräge. Gleich nad Eröfnung des gegenwärtigen 
Yaudtages batten die Abgeordneten Braun und Heret bereits 
ähnliche Unträge gemadt, melden die Kammer telne Felst 
gab. Braun hatte fi gegen Dad Werfabren bei der Kahl 
ber Dürgermeifter, Beigeordneten und Gemeinderärben geau⸗ 
fert, das er für zeitraubend, ungwelmäste und auperi Fe 
ipiellg beit. Cr begeihinete die Koßettivwahten ale went 
geeignet, den verftändigen Wilden der Gemelade aus zudta en 
inieferm ein ſoldes nur ven der Antenigenz und dem unen— 
wüjigen Eifer für das Genieindeweri erwartet werden MT 
Das Verhältniß des Beigeordneten zu der Gemeindeaiutn 
firation tadelteer gleichfalls umd winidte, dad jene —— 
fern möchten, den Verhandlungen des Gemelnderathe be 
wohnen, fo wie daß ein amtlich beftellter Bürgermerferelltt 
ber bie Nactbeile entferne, wilge aus der aliym acwanie® 
Vollmacht entfichen Könnten, die der ı7te Artikel den ee 
meinern dabin ertheilt, daß fie entweder die Snreibert 3 
ſelbſt, oder darc irgeud eine Perfon ihrer peiieklach wur 
beforgen laffen dürfen. Auch die Berarhung der beutigen r j 
zung drebte fih um diefe und mehrere andere winz paudet - 
deusende Punkte, wie j. B. dab man en Fit unbelibring. 
und deu jo fhädliden Korporastionsgelit hegunfigend € vet 
die Gemeindevorfiände zur unbefirdäntien wewillsung, Ku, 
Verweigerung des Drisbürgerresis ju ermädriseh. yo ul: 
deſtoweniger wurbe dus bodwichrige Geſez, um dein **8* 
ſidu «6 ſich hier handelte, von allen ats eine nurdÄglan FL 
that anertannt, und man kan mit Warrgeun fagen, ln 
von des Mehrhelt der Kanımer bei diefer Weraniatfung 
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che Barton Anfiihten tm fo armiffer die Merätfihtlaung der höd- 
bat ften Staorsbehbrde verdienen mödten, weil fie auf Die inte 
jweideurigfte Art den fonititutlonellen Sinn beider Kammern 
beurtunden. — Der Örfegesentwurf über die Vergütung ber 
Brandfaäden, ber hlernaͤchſt zur Erörterung gebracht wurde, 
it, wie der Eingang za demielben andeuter, durch bie viel: 
fältig befonders Im Odenwalde fiatt gebabten Feuersbrünfte 
veranlagt worden. Mir Recht beit es In jenem Eingange, 
„daß die fen fo wobltbärig wirkende Brandverſſcherunge- 
anftalt von verbrederlihen Menihen zur Erlangung wider 
rechtlihen Gewinner mirbraudt werde. Der Abgeordnete 
Meeb faud dleſe Aeuferung zu bart; die Mbgeordueren Mavet 
(von Mainz) Schweickhardt und Braun bieiten diefelbe aber 
für voltemmen angemefien, um bie Eprfulationg : Branditif- 
ter dur den Ernfi des Geſezes abzufhrefen. Die Kammer 
bat demnach ihren Beltritr bereits ausgeſprohen, und nur ci: 

nige Defiderlen noch angefügt. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


— Veter Groß, penfiouirter Profeffor an der Veterinär: 

3 &ule dahler, It mit Hinterlafung eines Teflaments geftorhen, 
sahne a weibem er feine Ehefrau ald Untverfalerbin eingefezt hat. 
un Da nun der Aufenthair feiner Geſowiſter gegenwärtig unbe: 

ie) fannt ift, fo werden dieſelben oder ibre allenfallfigen reimd: 
nr Higen Descendenten blermit öffentlich aufgefordert, binnen 
ee drei Monaten ihre Erklärung über die Un: oder Nictanerken- 
nung des gedachten Teſtaments, deſſen Einſichtsnahme Ihnen 
Anzwiihen hletorts uadenommen iſt, um fo gewiſſer hlerher 
pt abzugeben, als widrigenfals bas Teſtament für aguodeirt zu 
erachten Ift, unb ſodauu in dieſer Verlaſſenſchaftsſache rechtil⸗ 





vd er Ordnung nad weiter verfügt wird. 

er Maͤnchen, ben 2; Oft, ıBa3, 

‚riet Koͤnigl. baleriihes Areld: und Stabtgerlcht. 

„nt v. ®erngroß, Direktor. 

Fr Dipl, 
gm 

ae) Es ergeht hlermit an die mächnen Inteftaterben bes ohne 
au Sinterlaffung von Alndern verfiorbenen bärgerl. Kühelbäders 
Petr. von bier, Johann Nepemud Kränzl, die Uufforberung, 
5 fib binuen 60 Tagen unter geböriger Legitimation bierorts zu 


melden, anferdeifen binfihttih einer feiigefesten Kükiallsfumme 
von 200 fl. nad Lage der Alten bas Greignere verfügt wer: 
den wird. 
Münden, ben ı6 Jan, 1624. 
Köntgl. baterijhes Kreis: und Stadtgerlcht. 
». Berngreß, Direktor, 








Hinfiktiic der Goldforderungen an bie von Franfreik be: 
J gabite Averſtonalſumme der ehemallgen franzſiſchen Selda⸗ 
F sen nemlih: . 

. des Mathias Zlaht vom Hördl zu 190 Franck, und 
des Talentin Hernung von Dürnbelin zu 108 Fr. 
ra 65 Gent. 

ET, It von unterzelhneter tbulgl. Minitterlal: Liguidationstommifs 
Wr fion deſchoſſtu worden: 

wie def die iellamanten vor allem Innerbalb drei Monaten, 
* ber Vermeidung des Ausſchluſſes, den Gruud ibres recht: 
N; hihen Akfommens vom Korps zu erwelfen, ober ben le: 
N. galca Adichled deizubringen haben. . 

Da der Unfentbaltsorr obiger Individuen difelts nicht bes 
5 lanut iſt, fo wird vorſteheudee Etſtuntnlß zu ihret Machachtung 
—* in ofenfliwe Blaͤtter eingerält. 

vr Münden, den do Dei. 1823, 


ws Konigl. Minttterlat: Klauibatlonstommifffen für bie 

—* Forderungen an dienirtich 

—* ». Ritter, 

a Themaſe. 
a 
Pe In der Berlafeufhaftsione des am 4 Mal iboa verſtorbe⸗ 














ı hen Hen. Hauptmannke, Aarl Ahlliep Kanftin Aban 


von Bergen op Zeom, des vormaligen aten leiten In— 
fanteriebatallons Salern, werden alle diejenigen, welche an dieje 
Derlafenibaft eine Forderung aus was Immer für einem 
Rechtstitel zu machen haben, vorerladen, felbige biunen Go 
Tagen sub poena praeolusi bei diſſeitlgem Kegimente auzu⸗ 
dringen, und rechtlich nadaumeiien, 
Jugolſtadt, am ı7 Dan. ıd24, 
Das Kommando des Lönial. balerlſchen ı6ten Linlens 
Infanterteregiments. 
Sebus, Obrift, 
Nemmer, Altuar, 


Hier ftarb ohne leztwillige Diepofition Michael Schneis 
der, vormals Karmeliten: Alofterbruder, welder aus Stein» 
bad im Großherzogthum Baden gebürrig war. 

Wer als Erbe, oder aus eluem andern Nectstitel, Une 
ſpruͤche an feinen Nachlaß machen zu können glaubt, wird aufs 
gefo.dert, binnen 6 Woten fih disfals um fo gewiſſer bierort& 
ju melden, als nadı Verfluſſe dieſer Friſt, obne Rüfſicht auf 
unangemeldere Unfprüce in Verbaudiung vorliegender Werlafa 
feuſchaſft fortgefahren werben wird, 

Diegendburg, ben ı3 Jan. ıB24, 

Köntgl. burerlibes Kreis: und Stadtgerict, 
Sreiperr u, Verger, Direltor. 








. kıfer, 
Vom dem 

tönigl, balerifhen Kreis» unb Stadtgerlcht 
Ansbach 


werben anf den Autrag der naͤcſten Verwandten und reſp. Dora 
müunder nabfiebende Verſchollene: 

1, Karl Rudelph Mever, zu Triesderf am 13 Ian, 1770 ger 
boren, und feir dem Jahr 170g, we er fi ald Feldſcherer 
von Berlin entfernte, obne alle Nachrichten abwefend; | 

a. der Schneidergeſelle Johaun Chriſtlan Wanfel von bier, 
geboren am +5 Nov. 1774, felt dem Jahre 1803 unbelanns 
ten Aufenthalte abwefend, und 

3, Jobanı Boͤcler, Sohn der verfterbenen Brunnenfnehtds 
wittwe Bodier von bier, geboren den 14 Ian. 1793, wel⸗ 
er als Soldat des kön. balerifhen 5ten Kinten: Infantes 
ziebarallioudg Buttler im Jahre ıBıa mad Rußland auds 
marſchitte, am 4 Jun. ı813 in dad Spital zu Dresden ger 
tommen It, und in Grmangelung weiterer Rachrloten über 
fein Leben am a Dft. 1813 als vermißt in Abgang ge⸗ 
bradt wurde, 

aebſt ihren etwa zuräfgelafenen unbefannten Erben nnd Erb⸗ 
nehmern, hiermit vorgeiaden, biunen neun Monaten, von ber 
erflen Einrüfung diefer Citation an gerechnet, und häugfiend 
in dem auf 
den 4 Dun, 1824 Vormittags 9 Uhr * 
angefesten Termin bei bem unterseldineten Berfhte, eder lu 
deſſen Megiftrarur,, ſariftllch oder perfontidh fic zu melden und 
dajelbit weitere Unmeilung zu newärtigen, wibrigeufalls fie für 
todt erklärt und ibr Vermögen Ihren nähften Werwandten, 
welche ſich als ſolche legitimirt Haben, eder legitimiren werben, 
ausgehändigt werden wird. 
Ansbach, ben 6 Kug. 1813, 
Bufh, Direfter, 
Lleberih, 


Mehrere wibrige Berbältntfe baben Ben biefigen Handels⸗ 
mann Georg Walter geubthigt, ſich babier Jabinages 
unfähig zu erliären. j 

Seine fämtlihen Oldublger werden baber hei Strafe des 
Yusiolufes von dem vorhandenen Berindgen aufgefordert, am 
Mittwoh dea 2% Febr, d. 3. früh g Hör vor bafeitigem Bes 
girhsamte zu erf@elnen, uud ihre Fordetung urkandlig tatwe⸗ 











» gar 5 Mat, mie es Inden Nummer 166. u. 173. yon 
Jahr 1843 hieß, 


ber ta verſon, ober durch Wevoffmächtigte anzumelben,, unb 
Die etwa angeisrohben werdenden Vorzugss oder Iinterpfanbe: 
tete fogleih zu erweilen, 

Hiebel wird, vom Seite des Geſamtſchuldners and, ein 
Verſchlag zu einem Borg : oder Nahlabvergleih geniaht wer: 
deu, wozu fowel (ämtlibe Krebitoren ihre Bevollmädrigte mit 
der nörbigen Inſtruktion zu verfehen haben, als aud darüber, 
was miı dem Maffanermödgen, Im Falle des Nichtzuſtandekem- 
mens eines folden, geicheben fol. 

Pfullendorf, den ı= Jan, ı9a4, 

Brofperjegl. u. Beilttsamt. 
0} * 


r 





Nachdem ber am ı3 Fun. v. 3. ebiftällter vworgelabene 
Tatob Martinftetter, Webersiohn von Platsling, 
Gh fa dem gefezlihen Termine von fehs Monaten weber per: 
fonlih ned durch aleufa Aſige Descendenten bierorts gemeldet, 
oder von feinem Aufenrbalt Kenutniß gegeben, fo wird der: 
felbe biermir für vetſchollen erklärt, und feln ausgemachtes Wer: 
mögen am febte Brüder gegen Kantion binausbezablt, 

Deggendorf, ben 12 * ıBa4. 

König. baterifches Landgericht. B 
Laudrichter. 


Auf das früher Im oͤffentilchen Blaͤttern fellgebotene — In 
einem ſchoͤnen und fructbaren Thale des Thüringer Waldes 
gelege + — Hetrſgaftliche Eiienbätteuwert Gabe 
gortes und Zubehör iſt ein Kaufgebot 765: Xhaler ſagiſch 
erfolge. Mit dieſein wird daſſelbe anderwelt zum Verkauf aus: 
geſteüt und zwar dergeftalt, daß es ſowol im Ganzen, ale im 
Einzelnen, und im erſten Fal mit oder ohne bie vorhande⸗ 
nen Fabilfate und Berriebsoorräche, erftanden werben tan. 

ud wird die Konzeſſtons- Ertbeilung auf daſſelbe zu aur 
deru Bewerben, nad den Wuͤnſchen der Kanfluſtigen and nad 
den obwaltenden Verhältutſſen, vorkdufig zuge ſichert. Bum 
endlioen VBietungstermin if der 3 März künftigen Jabrs be: 
ſtimmt, au welchem fid Die Kaufluſtigen In dem gedauren @ir 
Jendüttenwert zeltig einzufaden und Nachmittags » Ubr den 
Suihlag an den Meiſtbleienden, mit Vorbehalt ber höcften 

erebmigung, zu erwarten baben. Näbere Auskunft über den 
Seſtand des Werks und feine Zubebörungen, fo wie über bie 
Kaufsvedingungen, ertheilt der Unterzelchnete auf frantirte 


Briefe. 
Gräfenrbal, Im Herzogthum S. Goburg =» Saalfeld, den 
24 Nov, 1823. 
Der herzogl. Kommifär, Hofrath Plödtuer. 


Baperlein, 








Da ich das fon lange tar beftens befannte Saſthaus zum 
fümwarzenwbdler in Münden nad erfolgtem Tode meiner 
Mutter übernommen babe, fo empfehle ich mim zu geneigte 
Arm Zufprude, unter ber Verſiderung, bad ib die Zufrieden: 
beit meiner verehriihflen Gaͤſte zu ermerben mia ſtets be: 


Ärchen werde. 
Martlbert, Saftgeber. 


Wirkſamkeit des wohlriechenden Augen » Pulvere. 


9% Unterzeihneter ertläre, dab Ih mih bes Pulvers bes 
Kran, Zaeofon bedient, und bavon folgende Wirkung verfpürt 
babe: Che ich daſſelde brauhte, konnte ib durgaus ohne Brille 
w.der lefen noch ſhrelben; aber, nabbem Ich biefes Pulver 
ar" Lage fang angewendet hatte, las ib bie Heinfke gedrufte 
eier gifhrisbene Sarlft, und war im Stande, felbit ohne 
8:08 au ſchreiben; was ib auch feit etwa acht Wocen fort: 
wihrend thue. Ich kan daber den Gebrauch diefes Augenpulvers 
denjenigen nicht genug anempfebhlen, welche ein ſowaches &e: 
fiat baden, und daſeibe von neuem zu färten wünſchen. 

Koffingen, im Samarzwald, beu ı5 Aug. 1833, 

‚.. (Hnterj.) Dr. v. Brentano, 
geil. Rath im Großbergogtpum Baden und 
Stabipfarrer, 
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Ib Unterzelchneter beiheinige, daß ih mid gach einer 
Krantseit, weiche die Sehkraft meines linken Auges fehr ges 


| fawäcır hatte, des Pulver des Hrn. Laenfon bediente; ba 


& na Veſlauf von weniger als acht Tagen die glüflichrte Wir: 
kung davon verfpürte; daß ber Verbraud einer einzigen Flaſche 
mein Gefiot gänzlich dergeſtellt hat, und daß ich jezr die Brlie 
bei Seite gelegt habe, bie ich vorher nicht eutbehten konn, 
Montauban, den 27 Aug. :B 3. 
(Unterz., &. Sarrat, Auwald. 


Seit einigen Jahren konnte Ib nur mir Hülfe einer Brite 
mövevoh arbeiten. Nach dem Gedrauch dis Pulvers der Hra. 
Laerſou empfand im, und mehrere angefebene Einwohner 
von Fontainchlean, bie wohlthättge Wirkung dieſes Pulse 
zur Stärkung bes Geſichts, fo daß ic ſezt eure Brille arbeis 
ten fan, welches ich hiermit zur Ancmpfehlung diejer wäzlien 
Erfindung beieinige, j 

sontaineblcau, den ı Jul. ıBa3, 

(Unter. Chaterin, Rue be fa Chancederle Nro. 4. 


Diefes wonlriehende Vulver tit in Straßburg bei Hrn. Bude 
haͤndler Jung, Judeugaſſe Nre. 8., zu haben, 


Wir haben eine Bartie Beer, von dhtem Porzellsin, Ir 
Kommiifion, welche fi vorzüglich gut zu Lampen bei Beleud: 
tungen eiguen, und ſewel gemalt als weiß äuferft bils 
fig abgegeben werden tbunen, 

Dreer und Virett in Augsburg. 





Bei Belegenbeit der bevorftehenden, Nartomalfeler dei 
aöften Reglerungsiahres unfers allgellebten Koͤnigs, bringt ums 
terzeibmete Kunjtbandlung die Heine nieblihe Mebaile vom 
Hın. Hofgraveur Neuf blemit in Erinnerung, auf beren Avers 
das mwohlgetroffene Bruntbiid Sr, Moleſtaͤt des KRönigd, und 
auf dem Mesbera feine herrlide Gabe, die Aonftiturion,, mit 
der Umibrift: „Gelne Sefbente“, zu febeir find. Sie ter 
ftet ia Gold 5fl. aukr.; in Silber 36 kr. und in Bronze 24 77 

Ehen dareıbit find auch gute Vortraite Sr. Maeitdt dei 
Königs und der föniglihen Familie von Balern in veriwiehes 
nem Format um e zu haben. 

N 5. &bner, 


2 auf dem Sr, Unna: Play. 





Ein felt vielen Jahren bei verihtedenen Landyerihten alt 
Säreiber und Oberſareiber genandenes, Judızioaum von ge* 
fejtem Alter, das ſich über feine Zäbtgfeiten, Treue aud Recht ⸗ 
ildteit auszuweiten vermag, und im Erfotderungsfale Kan: 
tion aufıeue maben fan, wänfkt ſeine Stelle zu verändern 
oder bei eluer Mueherrfaaft als Mentverwalter unterzulcms 
men. Die Erpedition diefer Birter befördert unter der Mb 
breife X. Z france einfommenbe Briefe. 

Tobwe Anzelge. 

Es bat dem Allmaͤchtigen gefalleu, uufern gellebren Dhrlk 
ben Hommwohlgederenen Hrn. Iriebretw Kafimir 33 
derten d. Sazenbofen zu Burgau, koͤnlgl. beieriihen A 
* F ee dntreihifhen Landricter, von biefem In 
ewige Leben abzurnfen. 

Er ſtarb am ı4 Yan. 18324 um ı Ube nad Mirternank IR 
Felge eingetretener Ülters: und Nervenfhwäche Im — 
bensjahre, naddem er Tags vorher mir den delligen St 
framenten verfeben worden war. Namen bie 

Indem Ib In meinem uud meiner Gcfhmiter 74 als 
ſchmerziiche Pilit erfülle, diefen Trauerfall zur 2 en 
ler hoben Verwandten, Gbnner und Freunde au being!‘ froms 
pfeble ib den Verblloenen ihrem ſtillen Audenfen u 4 
men Gebete, mid und die Meingen aber der Fottdaue 
— as — 6 Yan. 184 

epli Dbermalnfreife, ben ı . . 
— Fraug Fretbert v. Sajenhoft® 


4. b. Kimmerer und Landcigtel. 
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Ytalien. ß 

Kaum batte Furopa nach dreißig Jahren blutiger Kriege 
und verderbliher Nevolutionen, welche alle Reaierungen bie 
in ihre Hrundfeften erichüttert, und unter allen Volkern Elend 
und Verzweiflung verbreitet batten, die eriten wohlthätigen 
Krüchte des Friedens au genieken beaonnen, als die ruchloſen 
Sthrer der Ruhe alle ihre Aröfte aufhoten, um ben Sieg der 
ewigen Stundſaze der Religion, der Moral und ber geſellſchaft⸗ 
lichen Ortnung, zu beren —— ſich alle Monarchen 
and alle Völler hochherzig vereiniget hatten, zu vereiteln. 

Ditc enigen, welde in den Sturz der — von ber Revofu: 
tion geſchaffenen Regierungen, unter denen fie fih den Trug- 
bildern eines fhranteniofen Ehrgeizes überlafien hatten, mit 
—— worden waren, vermehrten, ald fie ſich in ibren 

ofnungen getauſcht ſahen, die Zabl ber Mißverankaten. Und 
die arheimen Geſellſchaften, bald Siz, bald Werkzeug einer 

Verſchwoͤrung, tie um fo gefährlicher war, alt fie im Stillen 
und unfichtbar wirkte, jene Gefelliibaften, die feibft der Wach: 
famteit der vorigen Reaierungen, deren Umfiurz fie heimlich 
vorbereiteten, entgangen waren, fingen an ſich immer thätiger 
zu verbreiten, und jene guftührer ſche Tendenz ihrer Satelliten 
zu befördern, die ſpater in offne Empoͤrungen ansbrechen follte. 

Die Lombarbie blieb von den Attentaten dieſer aufrübreris 
ſchen Rotte nicht verihont. Ein Komplott, welches von einer 
Cette, die ſich felt einiger Feit im dieſes Land eingehblichen 

atte, angezettelt worben war, wurde gegen das Ende Des 

Jahres 1814 durd die Ihätiakeit der öftreidifden Tehörden 
entdekt und vernichtet. Die Dauptanftifter deffelben (dem auf 
tie fubalternen Gehulfen wollte die Regierung aus Großmutb 
die Etrenge der Unterfuchung nicht eritreken) erwarteten im 
den Sefängniffen von Mantıa die Etrafe ihres Hochver— 
rathd, allein Se. #. K. apenroliiche Mafeſtat milderten aus ! 
Gnade die Strafe, zu der fie verurtheilt worden waren, fchentz | 
ten allen das Reben, und fchitten ſe nach einer febr kurzen Haft | 
wieder in ven Schoos inrer familien zurüf. 

Während vieler aufrübrerifche Verſuch im Jahre 1814 ſchei⸗ 
terte, wurbe die Ruhe von Italien und von ganz Europa im 
Sabre 1515 von neuen Gefahren bebroht, Murat feste feine 
Truppen aus dem Aönigreiche Reapel nah dem übrigen ta: 
lien in Marſch, und bie Carboneria, die bieher feinen Thron 
untergraben batte, wurde nun von ihm als Beihilfe zur Aus— 
führung feiner ehrgeizigen Abfichten gebraucht. 

. Der yeltilenzialifche Keim dieſer demagogiſchen Geſellſchaft 

wurde damals in den verſchiedenen, von rurat'e Iruppen bes 

guten Ländern aufgelireut; allein der Sieg erklärte ſich fehr 
al fir die üftreidyiichen Deere, 2 
Politiihe Rude trat nun_an die Stelle jener Bewegung, 
melde ein vorubergehentes Meteor erzeugt hatte, und obwat | 
den rechtmaßigen Negierungen die Bemuhungen jener verborges | 
nen Partei, welche die Selten allenthalben zu neuen Um— 
vohlzungen anreisten, mit unbekannt geblieben waren, fo 
folgten fie dennech dem Antrieb ihrer Großmuth, in der Hof: 
nung, daß Ertennmiß ihres Itridums und Dankbarkeit die auf 
Abwege Öeratbenen zur geſeliſchaftlichen Orenung , die täglich 
mehr an Keftigteit gewann, zurutfübren würden. 
Aber in Mitte der tiefſten Rube, deren Curopa ſich erfreus 
te, fhwieg tie Stimme jener gefährlichen Menſchen nicht, bie 
leine Eriahrung teienrt, und die ſich ſtete mit Borliche zum 
Anſtuhr meinen, um fich auf jener Nichtigkeit, au der ie ſich 
berantheilt feben, emporzuidwingen. Die gebeimen Gefell- 
ſchainren verbreiteten fich, wiier um Schuze der Dunkels, in 


J welches ſie ihre Plaue hüten, immer mehr, und jegen inzwi— 
er Keen Dielen N, denen fe nach und nach due Gift ihrer Grunde 
uf" ae keigehramt hatten, in ihre irafbaren Komplette hinein, , 

os Die zwei varzigtichiten geheimen Eefeliwaizen in Jualien 
ri waren htacı im Zarte 1816 die Varboneria und die Adellia. — 
4 Weide, gleich in ihrer demofratiidien Tendenz, indem die eine 
’ 4 die Einfunrang des agrar ſuata Geſezes, und bie andere ben 
Ha y Lorigemord prrdigie, warın nur darch ihren Ritus verſchieden. 

Bm 


ihren Mittelpumtt. Während dieſe geheimen Geſellſchaſten ſich 
verbreiteten, entwikelten fi noch mehrere andere Sekten une 
ter veridiiebenen Namen, die alle den Umſturz ber monarchi— 
fehen Regierungen in Italien beabfichtigten. j 

Der Keim der Carboneria verbreitete ſich im Jahre 1917 
von außen ber nach ber öftreichifchen Drevin, von. pPolefine. 
Allein die Umtriebe diefer Sektirer blieben der Wachſamteit der 


ditreichifchen Regierung micht lange verbergen. Die Schule 
bigen wurben in den eriten Tagen des Janners 1819 verhaftet, 
und ihre Prozeſſe ben 


} efezen gemäß eingeleitet,_gefübrt, und 
entfdiieben. ber > bier wollte bie Milde Sr. Majefhit 
die Stimme einer gerechten Strenge unterdruten, und bie To⸗ 
besftrafe, welche 


f ie Serichtshöfe gegen dreizehn ber Haupt⸗ 
feftirer ausgeiprochen hatten, wurbe durch bie Gnade des Mor 
narchen in mehr oder minder Langen Kerker nad Maaß des 
Grades ber Schuld verwandelt. — 

Mittlerweile offenbarte der Ausbruch der neapelitaniſchen 
Revolution im Juli 1820 vor aller Welt Augen das Daſeyn und 
den Charakter der Carboneria, durch die jene Revolution 
befdrbert und befehleunigt worden war, &e. faiferl, Majettät 
ließen es fich ſchleungſt angelegen fern, Ahre Unterthanen auf 
das Unheil ber Sekten aufmerffam zu maben, und ſuchten 
durch die allerdochſte Bekanntmahung vom 29 Aurı? 1820 auch 
bie Unporfichtigen Aber den wahren Zwek diefer Sekten aufzu— 
Hären, damit fie, von der eigentlihen Tendenz derſelben unz 
terrichtet, und durch die — auf die bloße Theilnahme an der 
Carboneria, und folglich an jeder andern, in ihrem verbreche⸗ 
riſchen Zweke identiſchen Geſellſchaft aeiezte Strafe abgeichrekt, 
die Verſuche ruchloſer Verführer zuräfzumeifen und zu enthül— 
len im Stande ſeyn möchten. 

Wahrend ſolchergeſtalt die Weisheit und vaterliche Sotg⸗ 
falt des Monarchen ſchon damals durch eine heilſame — 
nung dem Verbrechen vorzubeugen ſuchten, um nicht im bie 
Nothwendigkeit zu kommen, es tachber beftrafen zu malfen, 
entwarfen einige Individuen it Mailand, genen Ente des Aus 
guſts 1820 den Plan, die Carboneria im ganzen Königreiche 
zu verbreiten, und ihre Faden mit den auswärtigen Sekten 
zu verbinden, um dadurch die Elemente jener allgemeinen Re— 
volution in talien vorzubereiten, wovon ber neapolitaniiche 
Aufrubr, ihrer Mennung zu Folge, nur das Voripiel und der 
Anſtoñ ſeyn sollte. 

Die Regiening erftifte auch dieſes Komplot bereits in den 
erſten Zagen des Dftobers 1520 in feinem Keime, und das Haupt 
der Berihwörung Graf Luigi Porro Lambertenghi, ber Ans 
fang Aprils 1821 die Flucht ergriffen bame, wurte nachher in 
Gontumaciam zur verdienten Todesſtrafe verurtbeilt, während 
Er. Wajeſtat der Kaifer und König zu Gumten feiner verbafs 
teten Miitichuldigen, au diesmal wieder Gnade eintreten liegen, 
umd die Todesftrafe, welche fie verwirkt hatten, und zu der fie 
von den Gerichtähöfen verurtheilt worden waren, in zeitliche 


‘ Kerteritrafe verwandelten. 


Indeſſen ſich die Behörden mit Aufdekung dieſes Komplets 
befchöftigten, ſchloſſen ſich die Sektirer und Aufruhrer von ganz 
Italien, durch den Erfolg der neabolitaniſchen Revolte ermutbiz 
et, immer enger an einander an, und der uneubige Schtengeijt 
and auch in den italieniichen Provinzen unbefonnene Unbänger. 
Die Adelfia, welche im Jahre 1818 den Titel der „Gefells 
[haft dererbabenen volliommenen Meiſter“ (So- 
cietä de’ Suhlimi maestri perfetti) angenemmen halte, ers 
munterte ihre depten, die Zahl der Profelnten zu vermehren, 
untergeorbnete Vereine, bie ſich den Namen Kirche (chiesa) 
und Synode (sinodo) beilegten, zu bilden, ſich mit den ubris 
gen Sekten in allen Ländern zu verbinden, und deren Faden, 
two möglich, in die Hände ihrer Haupter zu leiten, um fie dann 
ans Gentrum von Turin und von da, mittels des Centrums von 
Genf, an die oberiie Behörde, die fih „großes Jirmas 
ment‘ nannte, zu Enüpfen. e 
Das nore liche Italien war derjenige Theil, in welchen ch 
diefe Sekte vorzuglich eingeſchlichen hatte, die, mitteld der bö= 


Die eiſte parte im Kunigreiche Neapel, die zweiten Krantrieich | bern Wiitglieter, die fi) in Turin und Genf befanden, das 
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Werkzeug bes oberften franzöfifhen Gentrums wurde. ie 
— in Piemont zu einer beſondern Konfntena, fand auch 
Fingang in der Lombarbie, und zählte verihiedene Kirchen 
in andern italieniſchen Staaten, wohin fie augleich mit ber 
Ca boneria gedrungen war. | 

Während die Carbonari in den päpftlihen Etaaten mit 
ihren mannichfaltigen und zahlreichen fubalternen MWolks = Ge: 
—5 — des langern Wartens milde, bereits im Auguſt 1820 

en Husbruch einer Revolution in ben Staaten Sr. Peiligkeit 
verabredet und beſchloſſen hatten, uber deren Plan und Aus⸗ 
führung ſie in verichiedenen Busammenkünften beratbichlagten, 
trachteten „die erhabenen volltemmenen Meifter” den ihnen 
vom Gentrum von Turin jugefommenen Inftruftionen gemäß, 
jenem unzeitigen Eifer Einbolt zu tbun, der erft in dem Augen- 

tite, wo bie piemontefiihe Rebellion, die mittlerweile vorbe⸗ 
reitet wurde. erfefat fern wuürde, in offnen Aufrubr ausbeechen 
sollte, um ganz Italien mit einemmale in bie Gräuel einer 
tombinirten Rexolution zu ſturzen. 

Die Garbonarı der Romaana fezten ſich inzwiſchen durch 
ihre Emifjerien mit den neapolitanischen Sufrübrern in Vers 
bindung, während die Seftirer des nördliden Italiens den 
Ausbrud der piemonteitihen Verſchworung beſchleunigten. 
Von dem Augenblite, alt das Komplor diefe Richtung erbaf: 
ten hatte, neng man an mit größerer Tbätigkeit die fubalternen 
Gejehlihaften zu verbreiten, welche nachher den Kern ber in 
dem Augenbiite der Inſurrektion zu errichtenden Milizen oder 
Nationals®arten bilden follten, R 

Neben dieſen verschiedenen Selten bildete ſich bie Gefell: 
fehaft der italieniſchen Kenfoderirten, die zuerſt ın ber piemons 
enden Revolution auftreten, bie mailändifdıe vorbereiten, 
und fich, im Einverftändiiffe mit den Konfüderirten des Aus— 
fandes, auf deren Mitwirkung man rechnete, nad und nad) 
über ans Sralien verbreiten folten. 

Aacı cm die Elemente der allgemeinen Revolution folcher- 

eitalt vorbereitet waren, richteien Die Sektirer in jebem&taate 
Ar Ungenmerf babin, ihren Satelliten Waffen und Munition 
u liefern, und ben Plan einer Negierung feßzuſezen, die in 
em Angenblite ver Rebellion die oberfte Gewalt an hi geriffen 
ben toirde, um dann die neue Ordnung der Tinge, die man 
an die Stelle der alten fezen wollte, zu proffamiren, Bon eis 
nem ausyoärtigen Centrum war ſchen im Jänner 1821 empfoblen 
worben, die Milizen einzuführen, das öttreicbiiche Deer gegen 
die neapolitanifhe Gränze aufbrechen zul laffen, win dann, hit 
einer in dem ganzen ünrigen Italien kombinirten Bewerung 
die Truppen Zr. Maieſtat za umringen, und ben Triumph ter 
Reveluibnund der inorbung unter demManten der foacnantıten 
italieniihen Rreibeit zu verkindiaen. Die Grundlagen Liefer 
Verſchwoͤrung waren von den Verſchworenen der verſchiedenen 
italienischen Lanter bereits feitaciezt werten, Italien folte 
dur den Po netheilt, und durch ein Füteratig-Hand vereiniget, 
nacı der paniſchen Konftitutien regiert yoerden. — Die Lom: 
barbiihen Verfdiwörer hatten (hen im Februar 1821 den Plan 
au einer Megierungs: Junta entworfen, welche in fieben Eet: 
tionen aeıbeilt ſeyn follte, deren Mitglieder ie in ibren beim- 
tiven Sufammenkünften gleichfalls benannt hatten. — Diefe 
gberjte Behörde wurde die fouveraine Gewalt in ſich verein: 
et, eine allgemeine Bewaffnung zu Gunften der revolutionären 
Eike angeordnet, und verzugsiveife diejenigen, welche fruber 
dient baren, zu ven Waren gerufen haben, währen man 
auf verfchiedene andere Weiſe bamit beichäftiger haben 
wurde, den Kanatismus der Rebellion allenthalben zu verbrei⸗ 
ten. Sie baten auch noch den Plan zu einer Nationafgarde 
entworfen, und die Individuen bezeichnet, welche fie anführen 
und zu Gunsten bes Feindes leiten ſollten. ; 

Der Einfall der piemontefiichen Truppen foflte das Signal 
zur allgemeinen Bewegung jepn.. Dieie Truppen follten in 
wei Nolonnen gegen die italtenifhen Staaten anruten; die 
fette in die Fombardie, wo fie thatige Unterſtüzung bei 
den Verſchworern gefunden baben würde, die zweite in vie 
Etaaten von Parma und Modena eindringen, um von da aus 
zu verfuchen, die papftlichen Truppen in — zu verfüßren, 
alten. a ren bie ſpaniſche Konſtitution zu profſamiten, und ihre 
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Reihen durch die Zabl der Aufrührer zu vergrößern, welche 
idnen die Thätigkeit der Selten, und die durch das Beüpiel 
umd durch dieſe eriten Succeſſe J regte Voltéegahrung zu: 
führen ſollten. Die Veridiwörer bildeten fich em, dap das 
öftreichifche Heer in der Be von den Neapelitantern ange: 
griffen, im Rüten von jenen ihrer Hülfstruppen gedrängt in 
einem von dem Mevolutions:Brande ganz ergriffenen Lande, 
umzingelt und aufgerieben werden würben, 
Am 30 März 1821 brach die Revolution in Rleſſandria auf, 
und wurde durch die aufrübrerifhen Bewegungen, welche am 
15 in Turin ftatt fanden, unterſiüzt. Bon dieiem Uugenbiife 
an waren alle Anftrengungen der Rebellen in diefem Miu: 
reiche dabin gerichtet, die ganze Armee unter die Zubne dee 
Aufruhre zu fammeln, und fie durch neu Angewworbene ya ver 
mebren, um fobann den, - feit langer Zeit entworinen Yan 
der Invaion von Parma und der Ponbardie aufzuhährn, 
Auswärtige und lombarbiiche Untertbanen, die fich theils var, 
theils bei dem Ausbruche der Rebellion in jenes Kuınareidh 
begeben hatten, um ſie zu befnfeunigen und zu befördern, rad 
gen unter Verheiſſung von Velohnungen und angeblich mir: 
sender Mitwirkung auf das Ginrüten der Premonteler in jene 
Linder, um der Untunft der Truppen zuvorzukommen, toridıe 
die öfterreihifche Regierung, die bie Abfichten der Nebeilen 
durchſchaut hatte, an den Gränzen der Lombarbie sufammen 
308, um einen plözlichen Einfall, wenn er gewagt werdenfolte, 
abzuwehren. Die Combarbie fühlte wegen der Nähe des Bran: 
des, und ald das Land, mo die Thätigkeit der fihon fruber 
in’& Gebeimnif der Verſchworung Eingeweihten bie Elemente 
des Auftuhrs bereiter hatte, Auer bie Folgen jener Crichune 
rung. Cinige irregeleitete oder verführte Aunglinge verliefen 
ihre friedlichen Studien, oder ihre Befthäftigungen, wm mad 
dem benachbarten Piemont zu eilen, wo fie von den Demage: 
en bald in bie Reihen der Aufrübrer geitoßen wurden. Auch 
über bieie Unbefonnenen wurde von den Gerichtshöfen Die To⸗ 
at De rbängt; aber auch bier gerubten Er. Wajejtät aus 
Nükficht auf das jugendliche Alter und die Umerfabrenbeit der 
Echuldigen, dieſe Strafe in Gefängniß won kurzer Dauer zw 
verwandeln, Das Gentrum der Verſchworung in Mailer 
beschäftigte ſich mittlerweile obne Unterlag mit dem tauglid 
HRitteln, um ber Gährung, welde feine Satelliten alcu 
Iben beförberten, einen entſcheidenden Anſteß zu geben. 
Am 15 März erfuhr man den Cinzua der Rebelen in Ne: 
vara. Diejenigen Lombarden, welde fich nach Piemont bene 
ben batten, um das Einrüfen ber dortigen rebefiichen Trupye 
zu beſchleunigen, meldeten ihren Korreipondenten in Mauand 
dieſes wichtige Ereigniß, und ließen die dringende Annemer 
rung an fie ergeben, zum Gelingen des gemeinſchaftlichen Dinz 
nes tharia mitzuwirken. Auf diefe Nachticht wurde beiülerfeur 
m Mailand ſchleunig einen Vellstumult zu erregen, um bie 
achofte Invajion des Feindes zu erleichtern, umd zu gleider 
Zeit ein Sendiehreiben an die Verſchwotuen in Bresciu erlalfenr 
worin te aufgefordert wurden, den Aufrubr in jener Ptoeie; 
zu beſchleunigen. Es wurden ihnen Initruftionen zur Emma 
nung, der Garnifon, welche ſie bewerijiiligen felten, sur 
Ueberrumpetung der Zeftungen Pefrbiera und Mocca d' Auſe, und 
zur Plunderung der oᷣſentlichen Bay ertheilt, und waͤdterd 
man einerſeits Die Nebellion in einigen lombardiſchen Frau“ 
zen beihlemmgte, wurden andrerfeits Boten und Briefe an” 
det, um den March bes Feinden zu betreiben, Allein u dir 
mee, welde fich inzwifchen an der Grange von Piemont und? 
den Beichlen des Feldmarſchall-Lieutenants Grafen von But aa ⸗ 
fommandirenden Generals im der Kombardie, ammeltd 
feste der beabfichtigten Invafton einen mächtigen Damm, tn 
gegen. Andererieits beobachtete die Eivilbehörbe im ber ZN 
die Schritte derer, auf we = ein Verdacht ber — 
om Dieter ausgebreiteten Veribmörung baftete. Sie Batt DE 
——— in Handen, und über die offentlihe Menu I 
e im Allgemeinen in der Lombardie als gu und jeder tet ke 
tionairen Umwalzung zuwider kannte, berudiget, rn 
ohne Aurichen ihre Maafregelm treffen, jo dag man In} 
Fritifchen Augenbiite ihre Thatigteit kaum bemerlit. gabiri 
Sier it der Ort, den Antheil, den die einzelnen 
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Amen an Dem gemeinfanen Verbrechen hatten, genauer Ju bes Die framzöfifchen Piberafen Hatten Inseifchen zu Anfang 
zeidnen. 5 | des Januars 1821 den piemontefifhen Verfchwörern anempfob: 
Unter den Handfungen, woburd, ſich ver Graf Friedrich ten, vorzüglich von den Dieniten des Eonfalonieri Gebrauch 
Sonfalonteri des Hochverraths ſchuldig gemacht hat, wird man | zu machen. Gonfalonieri wurde damale durch eine Krankheit 
auch die weſentlichſten aufgezählt finden, die ſich bie ihm | abgehalten, die Reife, zu ber er im Januar nach Turm einges 
untergeorbneten Theilnehmer an der Verfchmörung zu Schul: | laden war, anzutreten, und da er ſich übrigens gern hinter 
ben fommen liefen. ; en jemand andern verftefen wollte, fo ſchifte er negen bie _eriten 
Die Verbrechen des Nierander Philipp Andryanne werben, | Tage des } engl 1821 feinen _vertrauteften Freund Pecbie 
als fur fih beitebend , beionders angefiihrt werben. nad jener Stadt, um dort den Stand ber Dinge in ver Nibe 
QAntheil, weißen der Braf Friedrich Eonfalo- | zu unterſuchen, und ihm das lezte Mefultst davon mitzu— 
nieri von Vlailand an diefer Verfhwörung | theilen. 
genemmen hat. u 5 i 
Der Braf Friedrich Confalonieri hatte ſich unter der vori— 
gen Regierung durch einen feindieligen Opboſttionsgeiſt ber 
mertbar gemacht. Zur Zeit der Aufloſung des Konigreichs 
Stafien biieb er den revrolutiongiren Zumulten nicht fremd, 
welche die demotratifcdhe Parter damals in Mailand anitiftere, 
nnd ald deren Opfer der Kinaniminiiter Prina fiel. Die_öf: 
3 fenide Stimme erhob ſich Damals dergeſtalt gegen ihn, daß 
er geradezu ale der Hanptbeförberer jener That bezeichnet wur: 
be. Der Graf Confalonieri begab ſich hieraus ind Ausland, 
und ermangelte wicht, feine Reiſen zu benzen, um feinem 
Ehraeize ein neues und ausgedehnteres Feld zu eröfnen. Ueber: 
einftinmmende Gefinnumg führte ihn dahin, mit den — weaen 


ibres modernen Liberalismus, in Parie fewol, als in Gone 


Perhio vollführte ven Auftrag, und berichtete, nah einem 
furzen Aufenthalte in Turin, wo er verihiedenen Werfamms 
lungen beimehnte, und die Hauptfäben ber Verſchwörung ken— 
nen lernte, dem Grafen Gonfalonieri, mas er dort erfahren, 
und Pe Theil auch ſelbſt —— hatte. Er eröfnete 
iban ferner, daß ſich alle Parteien daſelbſt zu Gunſten der ſpa⸗ 
ninben Konftitution vereiniget hätten; —9 ſich die geheimen 
Geiellihaften in jenem Koͤnigreiche, wie in der Lombarbie, 
immer weiter ausbreiteten, und im enaſten Einverftändniffe 
mir den Sekten ber übrigen italieniihen Staaten wären; daft 
die Truppen im Piemont 2 zur beftimmten Seit emnr dreu, 
une 2 König zwingen würden, die fpanifche Konfitution ante 
nehmen. s 
2 Auch der Fall der Weigerung dei Königs fen ald möalic 
angenommen, und fir dieſen Fall Vorkehrungen gerroffen 
werden. Gleich wa dem Ausbruche der Revolutien werde 
ein bedeutendes Truppenferpt in das lombartiſche Königreich 
geworien werden; and wer audı bier bie Emporung zu Stande 
gebracht ſeyn wurde, foliten die öftreichiichen Provinzen ir 

talien einen Theil jened Staates von Norditalien bilden, derr 
Mn Tereiniaung mit Piemont, unter ber Herrſchaft der ſpani— 
ichen Konftitution genrändet werben follte. 

Vecchio nrachte Geufalonieri mit den Witteln bekannt, wel⸗ 
he den Verſchwornen zu Gebete fanden, und uberbrachte ihr 
die Statuten der italieniichen Foderirten, und jenen in latelr 
nifcher Sprache verfalten Aufruf, wodurd vie Verſchwoörer die 
treuen ungeriſchen Zruppen zu verfubren nicdhten. 


don — verrufeniten Verſonen ftenndicbaftliche Verbältniffe ans 
weten: und unter diefen neuen Verbindungen behtte er 
endlich nach Mailand zurit, nachdem er faft ein Nahe lang im 
Frankreich und in England umber gereiiet mar. Die Müflchr 
7 nach Mailand, wo das Undenken an Prinas Ermordung noch 
3 Micht, eriofchen war, erweite ven Das der Gegenpartei wiber 
Eonfalonieri, der eine Schrift im Auslande drufen ließ, wor— 
er ſich nicht barauf befhränkte, den Morwnrf ber Theilnabs 
4 me an jenem Privatverbrechen von ſich abzuweiſen, ſondern 
zur Ohne Scheu die politiſchen army dffentlich ausſprach, zu 
un denen er ſich bekannte. Yu Liefer Schrift ertlärte er ſich uber 
ja; die Grinde, tie ihm bewogen, die Partei der Unabhängigkeit 
J ae ae und rilhmte ſich: „baß er nie ber Sklave der Im: il — 
ande und der Regierungen geroefen. noch jemals fern werte.’ Von diefem Augenbtite an wachte fich Confalenieri zum 
br Die Vartei der Piberalen fing am, in dem Grafen Con: | oberften Mittelpunkte der lombardirwen Leridyoörung, und 
” falanieri ihre Dauptitäze zu erfennen, und die Achtung, deren , wiemand machte ibm ben Vorrang jtreitig, den ihm Die Partei 
er bei dieſer Klaſſe genoß, muäte norhwendig feiner Cigenliche | der Veridhiwornen anreiannt Datte. . 
And jenem Chrasize schmeicheln, weicher tie verberridende Leis Die borzuglichſten und ıhätisiten Theilnchner an der Verz 
denſchaft bei ihm Mu enn fdien. Sein Haus wurde immer | füwörung waren bersondig um ihn, und beſprachen ſich mit ihm 
wehr ber Sammelplaz ber entichiebeniten Kreımde und Gönner | ber bie in der Yomdarbıe auszuführenden Oprrationselätte, 
der Hewolution, er jelbM ſuchte den Geiſt des Volkes zu ver: | Nichts von Tichtinfeit wurde verabredet oder unternommen, 
derben, und küsurtigen Einfluß auf den öffentlichen Unterricht | woran er nicht Theil genommen bätte- Am 165 Februar 1524 
aus zuũden, um ſolchergeſtalt in feinem Baterlande jene Meyr | erhielt Poilipp Uaont (einer von den in contumaciaaı zum Tode 
nungen Ju verbreiten, die, wenn fie einmal Wurzel gefaßt, | verurtbeilten), Per nad Mailand berufen worden war, aus feir 
die Gemuther der Unterthanen won der Negierung abiwendig | nen Hinten einen Vorſchuß von 4000 Lire, um fteh mittelft 
masen follten.“ _ i — dieſes Geldes der Dienſte zweier ee u versichern, von 
Im Noeenber 1820 liefen ih einige piementefifhe Ver⸗ denen eines, nah dan Plane der Mailinder Verſchwornen, den 
pt fHiwörer von einem feiner Freunde nach Vigerane einladen, Veabhatigten Turftant ın ver Haryptftadt befördern jollte; une 
2 am ſich daſelbſt mit einem ihrer Dauptemiifnire zu beiprechen, | wirklich hatte üich eines biefer beiden Individuen am 15 Marz 
= Abre Plane von ihm zu vernehmen, und daran als thariger Bes | nach Mailand begeben. k 
12°  fürberer derieiben in der Lombartie aufzuuteten. Gonfalenieri Ein sbatiner giensonteffeber Emiſſair wurde im Februgt 
os Aeiftete dieſer Tinladung folge» und vertiefte flh dort immer | 1571 an Coufalenieri abgefendet, um von ihm beſtimmten Auf: 
vaehr und mache in den Geiſt der Newolutton, ſchluß über die Dritwirfung zu erhaften, welde feine Nommit- 
ah Mland zurukgetehtt, und den Blik ſtets auf die | tenten von der Lombardie erwarteren, und Deren fie durchaus 
Berun pebeftet, welche die Dinge in Nespel nahmen, begab | gewiß fern wollten, che fie ſich zu jenem Unternehmen anichil- 
fih Confatenieri im December 1870 nach Florent, in der ans | 1en, deiſen dauerhafter Erfolg die Be de ... der 
. a n demſelben Monat Ars 
9 Dier traf er sehr bald mit zwei Kreunden sufaninch, wovon ber bruar jendeten vie Verſcaworer ın Parma einen ibrer Andauger 
u AN Jeieph Veechio, gegenwärtig io contwnaciun zum Tore | an ihn ab, wm die nörbigemÜnftruftionen won ıtım zu erhal— 
Erz wrunheitt it. ten. Die Verſchwotnen gingen mit dem Grpanfen um, ben 
F 5— Die Verbdindungen, die er auf diefer Reiſe mit mehrern | kommandirenden General der Lombardie, in deſſen Tapferkert 
ne der eriten Literaten animupise, vweribaiten ihm die augachreis | he ein Hiuderniß gegen inte ‘plane befiirdhteten, zu ermorden, 
ot tete Aenntuß von den Anftrengunsen, welde vie gibeimen | und Confaientert nahm an bierer Komplette Theil. . 
a G.iciktaften alteniimiben ine Werl san, um Deu Yusteud Pecchio verfagte ſich gegen den 10 Marz 1521 nach Pie⸗ 
I, einer allgemeinen Arsoiullon in rolien , wozu dar har des | mont, verichen mit jenem Gelte, womit er deu Ausvruch ber 
Fur Kreichi ‘em Deerid genen die neapelitanifben Redellen das | pieinontefiiiben Repolution berörbern felte- Der Marcheie Be— 
* er; Signal ſeyn ſoute, zu beſchleumgen. nisno Boſſt Cegenwärtig in coıkwuaciam zum Inte verut⸗ 


Zus ah 











Ed fheinenten Ablicht, eine alte Kreuntihaftepglidt zu erfüllen. | Ubrigen Yander Jtalichs vorausteste. 


theilt), der afeihfand in den Man ber gemeinſamen Merfchmö: 
rung bineingezogen werden war, eridien an Gonfalonieri's 
Bette um vor feiner Abreiſe Injtruttionen von ihm zu erhalt 
ten. Beide ftanden von Piemont aus, mo fie ſich während ber 
ganzen Reit der dortigen Rebellion aufbielten, mit Gonfalonieri 

n fortwährendem Briefwechfel, worin Decchio ihm die nöthigen 
Mittbeilungen machte, bamit auch er ſeinerſeits feine Operatio: 
nen in Mailand darnach richten könnte. 

Die Nacdricht von dem Ausbruch ber Nerolution in Pie— 
mont veranlaßte das Projekt eines Voltstumultes in der Haupt: 
ftadt , und Eonfalonieri beichäftigte ſich Damit, in Gemeinſchaft 
mitdem flüchtigen Ergeneral Demeeſtet (gegenwärtig in con- 
tumaciam zum Tode verurtheilt), einem der Schuldigen, welche 
von Sr. Mejeftät zur Seit der Mantuaner VWerfhwörung bes 
gnadigt worden waren, , ’ 

f Zährend biefer Schlag in Mailand vorbereitet wurde, ging 
ein morbbrenneriiches Schreiben aus diefer Stade an Bhilipp 
Ugoni von Predcia ab, worin die Brescianer Verſchwornen 
aufgefordert wurden, ſich auch dort zu empören, 

Philipp Ugeni erkannte keinen andern Obern als Confalo— 
nieri, und gleich nad Abhaltung der eriten durch das Eintreffen 
Es Schreibene in Brescia am 17 März in ter Tribe verans 
aften Zuſammenkunft begab er ih nah Mailand, reiste die 

anze Nacht hindurch, und war am 18 Morgens am Wette bed 

anten Eonfalonteri, um von ihm diejenigen Aufſchlüſſe zu 
erhalten, deren feiner Genoffen, bie fogenannten italiemifcben 
Konföberirten bedurften, um dem ihnen gegebenen Impulie 
Bolsc m feiften. 
ebrere der Verhafteten geitanden, daß fie von Eonfalg: 
nieri in das Komplott aufgenommen, und von ihm angetrieben 
worden, den Ausbruch der Meridiwörung, in deren Geheim⸗ 
niffe er fie einmweibte, durch bie That, und nötbigen Falld auch 
durch Gelb norgubereiten. B 

Philipp Ugoni, nad Mailand berufen, erfdrien daſelbſt ge: 
en pen 14 Febr. 1821 mit feinem (gegenwärtig verurtbeiften) 
reunde Zonefli, Beide gingen Abends zu Confalonieri. — 
fer entmilelte ihnen Gonfafenieri den Plan der Verfchwörung, 

deren Mittel er ald ſeht mächtig fchilterte, und nlhmte Die Yors 
theile jener itafienifchen Föteraion, die er ihnen, ats in Mai⸗ 
fand bereit ausgebreitet und organifirt Darfıellte. Er lag bei— 
den eine Schrift, die er über jene Craanifation beiaf, vor, und 
oterte fie dringend auf, felbe auch in ihren Provinzen au ver: 
zeiten, wobel er ihnen verſchiedene Anftruktionen über die 
welmaßigſte Art und Weife, dieſes zu bewirken, und tiber die 
Ierfonen, an welche fie ihre Anträge zu richten hätten, er: 
theilte. J 

Dabei blleb er jedoch nicht ſtehen, ſondern er zeigte ſich 
auch thätia bei der Errichtung einer Nationnlgarde, um eine ber 
walnete Macht zu organifiren, welche den Cinfall der piemen: 
tefiichen Rebellen beſchleunigen und unterſtuzen follte. 

Die Nominal:DOrganifation biefer Garde war vollendet. 
Der Fommandant, der BieneralsQuartiermeifter, vier Oberften, 
vier Major, mehrere Bataillons:Cheid, und viele Aapitaine 
und Offiziere waren ernannt, und auch ftir Waſſen war geforgt. 

rben. 

* Es war indeſſen viel daran gelegen, daß dieſe Garde vor 
dem Einbruch der rebelliſchen — errichtet wurde, tum 
foichergeftalt bereit zu ſeyn, den Rebellen den ihnen zugedach⸗ 
ten Heiftand zu leiften; man fuchte deshalb, wiewelnergebeng, 
die Behörden fetbft über das Beduͤrfniß einer ſolchen Garde, uns 

ter dem Vorwande der Aufrechrhaltung der Ordnung, zu täus 

fehen. Und Gonfafonieri hatte auf diefen Fall mittelft einer 
vertrauten Perfon dafılr geforgt, daß die Wahl auf diejenigen 

Sudivibuen gefallen fern wurde, welche in den geheimen Au: 

fammentünften der Verfehwernen bezeichnet worden waren, 

und die der Föderation bereite anachörten, — 

Die Verſchworuen fühlten, daß es nethwendig fen, in dem 
Augenblite der erwarteten feindlichen Oltupatien eine_provis 
forıjche Regierung einaufübren, in welcher ſich bie hochſte Ge: 
wait vereinigte, und von welder, als dem oberſten Mittel: 

unkte, alle Anordnungen zur Wefördermg ber beabſichtigten 

N ufurrettign ausgehen ſollten. 


An einer genen bie erften Tage des Märt: Monatd 1921 
ehaltenen Aufammenkunft, welcher Eonfelonieri Eramtheitshal: 
er nicht beimohnen fonnte, wurden die eriten Grundlagen 

dieſes Planes entworfen, welcher dann mit ihm an feinem 
Bette erörtert und zur Meife gebracht wurde. 

Es warb feſtgeſezt das die Mailänder Yunta eine Euccur: 
falz oder Hülfsjunta derjeniaen ſeyn follte, die im Nugenbtike 
der berorftehenden piemonteflihen Mevolution in Turin ihren 
Eiz baben würde, Pecchio fellte ich, alt Verbindungt Glicd 
der beiden Junten nach dieſer Stadt teaeben. Man Leftimmte 
auch die organifhe Korm jener oberiien Bebbrde. Eir follte 
in fieben Erktionen, die Sektion der auswärtigen Amlesen: 
beiten, die bes Innern, des Krieges, der Juſtiz und Beieiger 
bung, der Finanzen, ber öffentlichen Sicherheit und det Srud, 
getheilt feun. E { ei 

Die zur Leitung einer jeden Liefer Settjonen beitinmier 
Verfonen, wie auch die Sekretare zur Audrerriaung der Defebie 
und für die Korreipondenz wurden vorgeſchlagen und ermannt, 


Der Borna in biefer Yunta ward ohne iberspruc dem Con 
falonieri übertragen. Sie follte ſich im Augenblite der Feind 


lichen Invafion der höciten Gewalt beunächtigen, und dann auf 
die tauglichiten Mittel firmen, Pas gefamte Volt in das In: 
tereffe der revolutionären Sache zu sieben. 

Da aber der Bang der Ereignifie viel zu langſam fir Eon 
falonieri's Wunſche war, fo verabrerete er mit Pallavicm; 
der früber von ihm in die — aufgenommen worden 
war, und nun verurtheilt üft, daß dezterer ſich nach Piemont 
verfügen follte, um die Bewegungen der Mebelien und die In: 
vafton der Yombarbie zu Fetreiten; Pallapicini begab ich auch 
wirklich, im Geſellſchaft des, gleichfans verurtbeilten, Eajetän 
Gattillia, nach Yiement, und beide machten dort wiederdolte 
und dringende Vorftellungen zu Zweke. 

Da jedoch Gonfalonieri voraus fad, daß eine unzeitige Er⸗ 

edition, mit ſwachen Aräften unternommen, bie Plane der 

erfchwornen vereitein und überbis von Seite der öftreihifhen 
Truppen, bie eben zufannmengezogen wurben, einen traftigen 
Widerftand finden wurde, fo fdikte er ein Schreiben an Pr 
General derKebellen, worin eribm rietb; nichts — 
zu wagen, und wor allen nicht mit, ſchwgchen Militär Er 
tein in vie Lombarbie einzurüten, ihm aber zu gieiden ven 
die Verſicherung ertbeilte, daß die piemontefifhe Airmee, Br 
fie in bedeutender Starte erfchiene, eine gute dummabue eu . 
finden würde, = —* * und beim Lande 3 
Bebote ſtehende Mittel verfilgen könnte. - 

Noch ern firh die reipeftiven Behörben mit Ma — 
ſchungen über Confalonieri's Handlungen beſchaftigten bi 
diefer nicht auf, am bie Verbündeten im Dresciamikhen | * 
karten abzuicbifen, und ſch mit jenen Planen zudeſpaſtigen 
beine die talienifipen Flüchtlinge in Gen! us Lauſanne, 5 
ünftigen politiſchen Umwaͤlzungen entworfen. 

Die Veribrung, in_die er fpäterhin, nah unterträtun) 
der Revolutionen von Neapel und Piemont mit einem er 
den Meifenden Fam, und bie Briefe einiger feiner augge ni 
derten Freunde boten ibm eine neue Reihe von Madintl, 
nen dar, bie in der Echweiz angefponnen wurden, — 4 
dur Unterftüzung der Umtriebe, woburd bie in Araniiä 
wuchernde Faltlon einzelne Aufſtande in biefem Ken 
woren man nachher die verſuchten ober begonnenen — 
nen entdelre, anzuſtiften trachtete; fie färkten ihn u ut 
die Ausſicht auf eine beffere Zukunft, weldie feine 6 


ten. 
* Im Ollober 1921 erhielt er ein Schreiben von IM nat 
tigen und verurtheilten zetenb Vidmara, worin Meier vn ‚u 
orberte, fein Augenmerf aberınal auf jene Demuibunße 4 
richten, womit Die Partei ber Verſchwörer nenerdirtd —— 
jenem Lande aus, die unlängft zerriffenen Faͤden wiedet hu .. | 
tnüpfenfuchte, um in einem günftigern Augenklile den Tri 4 
ber tevolutionaren Sache in Jiallen zu hefenern ; 
oder drei Tage vor feiner Verhaftung, der er durd, Me 
zu entgehen ſuchte, am 13 December 1821, empAd Tas; 
unbekannter Hand einige geheimnigvolle Billete, mitdt h 
trage, fie an einen fremden Emifar gelangen zu laſſen, 
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fie zur Cinführung bei einigen bekannten franzöfifichen Libe: 
zaien dienen ſobten. 

Dierer im Innerſten feines Herzens verberite, und durch 
feine ausgehreiteten Verbindungen Hicitaeführische Menich, 
der auf alte, die ſch ihm nahten , einen verberblichen Cinnuß 
austibend, fo viele Perſonen in feine lichtſcheuen Umtriebe ver: 
ge fo viele Individuen sum Verbrechen aureiäte, fo viele 

amilten in Kummer und Betrükniß fhürite, und nahe daran 
war, den Ruin feinet Waterfarned zu veruriachen; Liefer 
Menic, weit entfernt, im Maufe der Unterfunuera irgend eine 
Reue an den Tag zu legen, zeigte wielmehr, ohne Unterlaß 
eine un Nerwindliche Wentektbeit in feinem Bırbresben, deſſen 
er mit einer Art von Nubinredigkeit vollkommen geftändig 


mar. 
Verbrechen des Aleranber Philipp Andryane. 
Aerander Philipp Antrnane von Paris, diente in den 
undert Zagen als Riutgat bed Generals Merlin, der ein 
Anvager feines Bruders it. Mach Miederheritollang der 
kehrie er ins Privatleben zuruf, 
Da er gegen Ende des Zahres IB19 Schulden halber wer: 
haftet werten follte, verlieh er Varis, um ſich in Genf nie⸗ 
derzulaſſen. Dier ſezte er ſich in Beribrung, und ſchloß Mpäters 
hin enge Freundſchaft mit dem tzskaniſchen Flüchtling Auor 
narotti, jeinem Lehrer in ber italieniſchen Sprade und in 


* ber Wuſik, deſſen rexelutionaͤter Geiſi bekannt if. 
* ach einem dreijahrigen Aufenthalt zu Genf und in ber 
er Umgegend, der nur durch eine acheime Meise, die er alle Jahre 
.$ nach Paris machte, unterbrorken wurde, faßte Andryane den 
3 Entichluß, Italien zu durchreiſen. 
—3 Im Manat Sertember1322, und bevor er feinen Plan 
N Im Menat © t dt fi by 
k ausführte, begab er ſich heimlich nach Paris, wo er den dor: 
RR" tigen Behörben einen Monat laug vertoraen blieb. Nachdem 
N er bieranf nad Genf und Laufanne zurütgefehrt war, begab er 
Mitt fih im December 1872 auf den Wen nad Gralien, und traf 
u a Ende des Monats in Mailand ein. Die Nachrichten, 
nr Mele ver Regierung über die verbrecheriſchen Umtriebe ber 
er Settirer, die ſich verftekt oder Öffentlich in der Schweiz auf: 
Er hielten, ugetommen waren, und die Verbindungen, in denen 
VW, gedachter Andryane während feines Aufenthaltes in Genf, mit 
we einigen berfelben geftanden hatte, zogen die Aufmerkfamteit der 
Bedboͤrden auf ihn, bie ſehr bald binreichenden Grund fanden, 
ve”, ine Papiere unterfucben zu laffen. iefe Vapiete, die an 
sw em Orte, wo er fie verbergen hatte, gefunden wurden, ftell: 
„u ten ibn fonnenklar als einen Emiffar jener gefährlichen Sekte 
; ' dar, die unter dem Titel von „erbabnean voiltonmnen 
* * Meiſtern,“ eine fo thätige Molle geſpielt hatten, um die 
* diemonteſiſche Revolution vorzubereiten, und den ganzen übri⸗ 
we, gen Theil von Italien in die Gräuel einer gleichzeitigen Inſur⸗ 
Y Tettion zu ftürgen. 
iti ſturz 
Diele Papiere jeigten, wie „bad große Firmament,“ 
ee, feine Hofnungen auf die fpanifche Revolution ftüjend, felbft 
N noch in den lezten Menaten des Jahre 1822 den Gebanten 
et  Mührte, die Kaden, welche durch die frühern volitifchen Ereigs 
„9° mie von Reapel und von Piemont zerriffen worden waren, wieder 
w@ enzumdpfen, und wie Ne in Geuf, unter feinen Aufpizien, ein 
Fr  Mittelpunte whaͤtiger Mitwirkung zu feinen revolutionären 
Pi Planen negen die Ruhe Gtatiens gebildet hatte. 
zart Q ne wurde von Nuonaretti in jene Selte mit bem 
er öbern Grabe eined „erhabenen Auserwählten” (Su 
a line Eletto) aufgenommen, und erhielt ben Auftrag, bie 
"Tg man eingeführten Meformen in Ytalien befannt zu machen, 
u; die Gejeliibaft, we es mur_ irgend möglich, auszubreiten, neue 
Vol ghirhen“ und neue „Exynoden’ zu fliften, die ſich am 
% g rad Centrum von Gent anſchliegernd, von biefem ſodann die 
& writern Anitruttionen erhalten foilten, 
gi . And wußte, daß ſich in Genf eine Verſchwdrung un: 
— ter tem Namen Italieniſcher Kongreß‘ gebildet batte, 
er die ih mit den Mitteln beichäftigte, neue Umeälzungen im 
—— Ziallen zu erregen, und deren Pan er feitft befördern follte, 
* Um die ihm übertragene Sendung erfüllen zu können, wurde 
A ei zu dem hohen Grade ber Echte ald fogenannter „außer— 
1 
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ordentlicher Diafon’ (Diacano Strasrdionario) erho⸗ 
ben, und mit bem fich hierauf bezichenden Teret des „großen 
sirmaments” und allen errorderliben Papieren _verfehen, 
verließ er Senf und Lauſenne in deneriten Tagen des Decembers 
1822. In Bellinzona befprad er ih, den von Buonaretti er⸗ 
haltenen Weifungen gemäß, mit einem geflächteten piemontes 
firhen Seftirer, und verabredete mit ihm die Art und Weiſe 
' der Korreipenbeny, bie er aus Mailand und den andern Län— 


dern Italiens wo er ſich aufzuhalten gedachte, mit ibm führen 
| yenirde, und maddem er Ab neue © 


R e mpieblungen von einem 
andern in Lugano wohnhaften Piemonteier an 


yano ftreichifche Uns 
‚ terthanen verichaft hatte, trat er die Reife nah Mailand an, 
| 


wo feine Operationen *— follten. Andryane ermangelte 

ı micht, gleich nach feiner Ankunft in Mailanb, feinem Korres 

ſpondenten von Bellinjona, von dem er noch andere Papiere 
erwartete, feine Abddreſſe anzuzeigen, damit er ihm jene Schrife 

ı ten auf fiherem Wege zukommen laffen könnte, 

| n feiner Eisenfchaft ald „aufierorbentlider Dias 

ı Fon’ wuite ex, Ag der einzige und lezte Amel, den die Selte 


im Auge batte, in ber Serftörung der Religion und aller Mtos 
narchien, in ber Ermorbu 


i der Monarchen, und in ber Eins 

; führung einer Volks-Republik beiteht, 

Um fich einen richtigen Begriff von ber Nuchlofigkeit dies 
fer ftrafbaren Sefte mu machen, genügt es zu willen, baf fie 

alle geoffenbarte Religion v —* daß ſie den Koͤnigsmord 
ur Pflicht macht, daß die in den — Grad aufgenommenen 
ettſret die Religion, zu der fie ſich befennen, abſchwoͤren, 

und die in den zweiten Grad Aufgenomimenen, mit Dolchen bes 


wafnet, gehalten find, diefe gegen bie Symbole der Königes 
würde &u richten. 


Schon der „erbabne Meifter” ober „nvolllommes 
ne Maurer” febwört den gottesläfterliben Eid, bei Per: 
wirkung des Lebens, fin phyſiſchen/ intellettuehlen uns 
pefuniiren Kräfte der Verbreitung der Sekte zu wibmen, un» 
feinen Obern pünkftfichen und blinden Geborfam zu leiten, 

In dem Grade der „erhbabenen Außerwählten’ 
werben vier Feſte gefeiert, welche anf die unſeligſten Epochen 
der franysfiiben Revolution anfpielen, beren blutiged Schau: 

jel die Sekte allenthalben erneuern wollte; darunter befand 
ch audı der Tag, an welhbem Ludwig XVI. unter dem Beile 
der Gottlojigteit und des Verbrechens fiel. Dem „erbabıs 
nen Auserwäblten‘ wird vor Allem zur unerläßlidben 
Plicht gemacht, dem Volke Umwillen und * gegen bie Für: 
ften_ und gegen die bobe Meiftlichkeit inf ben; das Wolf 
müfe zur heitiaften Erbitterung gegen die Großen und gegen 
die Prieſtet geitüimmt werden; am Zage der Volksbewegung 
„muſſe dem Pobel in feinem — ichen Trmus eitatz 
tet werben, zu plünbern, und jeine Hände in ba Blut der 
Adeligen und Priefter zu tauchen, auf daͤß er einmal mit Schuld 
beftekt ſich nit mehr vor dem Abgrunde zurüßziehen könne; 
pw N a 
’ die irchen beibehalten werben, weis 

ter als das fheinbare Biel der Sekte fen; daß x 


! fie aber tm 
enen fole, um die g 


Grunde nur als Mittel di liche Ferftö: 
rung aller monarchiſchen Regierungs form zu erleichtern.” 

Dis war die Sette, zu deren Verbreitung in Italien ſich 
Andryane, nachdem er in ihre Geheimniffe eingemeibt war, in 
Genf anbeifhig gemacht hatte, wodurch er zu gleicher Zeit bie 
Diane jened „italieniihen Kongreffes" befürberte, der 
ſich in jener Stadt feit dem März 1822 unter ben Aufpisien 
des „gregen Firmaments,“ weldes ihn genehmi 
und unter der Leitung des „mobilen Diatons“ (Dia- 
cono mobile) Buonarotii, gebildet hatte. 

Andryane kam nad Italien, mit Mitteln audgerdftet, bie 
ihm die Ausführung des von ihm übernernmengn Auftrages er⸗ 
keichtern mußten. Er hatte mehrere Briefe fur die verihieder 
nen Orte, die er beiuchen follte, einige aud Paris, andere aus 
ber Schweiz, und alle an Perſonen, vie an den Umtrieben im 
Jahre 152: den thatigiten Antheil genommen hatten,  Anier: 
dem wurden ıbm von Bironarotti einige Individuen im lom- 
bardiſchen Kunigreihe ſewol, als anderwarts angegeben, bes 
nen er feine Plane mit Sicherheit anvertrauen koͤnne. 
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Andryane follte feine ationen in ber Pombarbie begin: 
on. Er batte Briefe nah Mailand, nach Brescia und Pabia. 
Der Sana ber Unterfuchung batte inzwischen mehrere von 


als des Auslandes, zu Theil, und alle deutiche Blaͤner mehr 
eifern im Lobe tiber dieſen höchit gelunaenen Kommentar. Er 
hat ben Behörden, welche mit der Ausführung der Dupetber 


denen, melde in der von Anbrpane abgefnriebenen Lifte genau | fenerdnung heauftraat And, Das Cintringen in den Geift deh 


bezeichnet waren, den Händen der Auflig überliefert, 
hr Die Mebrigen nicht unbekannt waren. i 
Andrnanẽ benuite feinen Aufenthalt in Mailand, um fich 
mit einigen der auf jener Pifte Nerzeichneten perfönlich bekannt 
machen; er übergab einer Perfon ein Schreiben, weldes 
abm dazu bienen ſoute, ihre Gefinnungen zu erforiden, und 
fuchte fie in feine Plane zu ziehen. Eine andere Verion, mit 
der er gleichfalls —— Verbindungen angefnipft hatte, 
ergrif nad; feiner Verbaftung die Flucht. Die Thätigkeit der 
Behörden überrafchte ihm demnach in den erſten Augenbliten 
feines Wirkens, und fo au jagen, an der Schwelle der ſtrafba⸗ 
ren Bahn, bie er hier zu durchlaufen begonnen hatte, und jet 
Verbrechens geftändia, ift er zur wohlperdienten Strafe feier 
Mifferhat verurtheiit worden. ee 
Ueber eine arofe Anzahl von Petſonen, bie in diefe Ver: 
ſchwoͤrung verflochten waren, "wie auch uber den zulezt verhitt: 
teten Andryane, eimen der bedeutendiien Emijfare ber verderb; 


lien Auswärtigen Sekten, iſt geſtern dag einftimmige Urtheil 


der niedergeſezten Spexialfommifionen erjier und zweiter In— 
ftanz, und des zu Verona befindlichen Senat der k. E. üjtret: 
ſchen obersten Aurtisttene befannt gemacht worden. 

Neun auf ver Alacht beñnt liche Verſthworene, Die mach 

Yinleitung des Geſezes, Durch Die vorichsifmagßiaen Etikie vor: 
geladen worden waren, zu erſcheinen, find ia contumaciam 
jum Tode verurtheilt worden. 
Die aeaen Neben der Werhafteten erfannte Todesitrafe iſt 
durch Die Gnade des Mosnurcen in Förperlide Straſen, und 
sıoar für Gonfalonieri und Andrvane in lebenslanglichen Ker- 
er, und für die ibrigen fünf in mehr oder minder lange Haft 
verwandelt worden. — 

Diejenigen unter den Beinzichtigten, über deren Ver— 
drechen nur ein Zweifel obiel weben Fonnte, find, bei Ermang- 
fung geſezlicher Reweiſe, in Fteiheit geſe zt worden. 

gen Se. k. k. apoft. Mateftär Sich bewegen acfunden 
haben, die aenen tiberwiefene Verbrecher auegeſprechenen nur 
allıs gerechten Verdammungsurtheile, ſelbſt in Anſedung Ders 
jenigen unter den Berurtheilten, welche die Sttafe am meinten 
berbient hatten, zu melbern, fo war dieſer Entſchluß dee Mo— 
narchen auf das Gefühl Seiner eigenen Araft und der Actigkeit 
des Staategebaudes gegrundet. Bei der Treue ber Volter, bie 
ſich, aerade an ten Orten, wo die Verſaworung wirken follte, 
aufs Entſchiedenſte an den Tag gelegt har, konnte bag ver— 
brecherifihe Unternehmen nicht anders als zur Schmach und 
zum Verderben der Schmdigen ausſclagen; unerſchütterlich 
aber find Die Regierungen, die auf folder Gewäbrleifiung 
ruhen. 

u — — — — — — 
Litterariſche Auzelgen. 

An alle Buchhandlungen fit verſandt werten : 
Kommentar über das — tur das Konig⸗ 

reich Balern, vom koͤnigl. Staaterathe N. Tb. von 

Gönner. Zweiter Band. gr. 8. Münden 1824 bei 


Fleiihmann. 2.50. j 
Mit Diefem ten Vande ift dieſet mit grundlichem Fleis 
bearbeitete Kommentar ılber das Enpothetengric) im ensern 
Einne geichlofien ;_ ein äter von micht größerem Umfange wire 
das Ganze beſchließen. Die baieriihe Nation darf frolz ſeyn 
den Kommentar über * Oppotbefengefez von einem ber eriten 
deutichen Juriſten bearbeitet zu fehen. Er ift den Gerichtsſtel⸗ 
{en und Beamten unentbehrlich, da bat Dnpothefengeie; wer 
en feiner Zuntmentalfäze von den bisher geltenden Geſtzen 
© fchr wverkbnron iſt. Es kam ohne Wiſenſchaflt und Stus 
Bin in seine < Weile weder auinefagt, nom angewendet wers 
ten md Johlls se VProzeſſe entſteben, wonn es der Empirie und 
Routine prriegegiben wire, Dem beruhinten Verfanſer vonrte 
iber auch berwiss der ungetheilteſte Beiſau, ſewol des In— 


waͤhrend Geſezes erleichtert, und ben Gerichten eine ridıtine Unwerdu 


n 
| ber Upuibeimehuung möglid gemacht. — Der erile Yand 


| 


tofter 4 A. 56 fr. 


Ton dem beruhmt gewordenen 
biltorifhen Atlaſſe des Herrn le Enge, 
der zuerſt 2604 in Frankreich erühienen, ſich gleich in der em 
ften Zeit eines ungehenern Mſozes zu erfreuen burtte, der feite 
dem eine Menge neuer Auflagen erlebte, und wen dom de neurfte 
in wenigen Wochen in Paris tie Preffe verlaſſen wir, m 


ſcheint in meinem Kunſtoerlage eine deniſche Ueberſezang, Mor 


von ich alle Freunde Der Griwichte umd ihres Siutiugts biete 
turd verlaufig In Kennenig ſeze. Cine detaillitte Anzeiqe von 
dieſen qusge zeichneten Werke ıft unter Der Preſſe und wird an 
alte Funſt⸗ und Buchbandlungen verſendet werden. 
Die Ausgabe erſcheint in & Lieferungen, jede ton 5 big⸗ 
illuminirten Karten und Tabellen. Der Eubferiptionepreie für 
ein @remplar auf daifelbe Papier und mir den nämlichen Let: 
ten gedruft, wie Die fransoftihe Ausgabe (deren Preis fih 
auf 77 A. Befäuft), iſt 22 i. Fur ein Prachteremplar affs 
feinſte VeAnpapier 55 fl. : 

Wer praͤnumerirt erhaͤlt das erſtere für 16/4 ſt. und die 
Prachtausgabe für 24 fl. Briefe und Gelber erbitte france, 

Sarlsrupe, den 1. Decht. 1825. 

Johann Velten, 
Kunſt und Muſtkalienhandler. 


In der Buchhandlung des Unterzeichneten it fo eben er 
fdienen und in allen Burhbandiutsen Deutſchlande zu haben: 
Schopenhauer, Johanna, die Tante; Roman in 2 Baͤn⸗ 

den. 8. Gedeftet. Preis 4 Thaler oder 7. 12 kr. 

Die aeiftreiche Verfafferin bat bereits ihren Auf in ter fie 
terarifihen Melt fo feſt bearunder, das marTir Mame aenanı 
werden darf, um ibren Eciften eine gümſtige Aufnahen iM 
bereiten. @o giertibre Gabriele nice nur ven Turifh ter 
Damen, fonden aud Me Bibliothet der Gelehrten und Ge 
ibartsmänner, und ihre Meilen darch Enatand aud Sranfridh 
fo mie das gebiegene Werk über die mederlandeſche und alte 
deutſche Materfehnte: Ioh. van End wir ferne Naiolgen 
fonnten nichr anders ale ihren fchon bugrünteren Auf nen cr 
höben. Kritik und öffentliche Mepnung deden Ah in Diet 
Hinficht entichieden zu ihren Gunften aunserpradun, and De 
aeipannte Erwartung, mit welder man dieſem neuen Erjeug® 
She ihrer liebfichen Mufe entgegenfch, fan als Beweis Me: 
nen, welden Antbeil man — und nicht mit Unsede — deit 
Schriftftellerin fchentt. Daber hat es go auch Die erlag 
handlung angefegen fern taten, obiges Werk im einem geil 
tigen Ueußern dem Publifum zu übergeben. zn 

Heinrih Wilmane, in Frankfurt a 


* Praänumetations-Anzeige. 

In der J. B. Meler'ſchen Buchhandlung in Stun 
werten eribeinen md alle deusiche Buchdandlungen ne“ 
big zum 51 März 1524 Vorauebrjablung darauf an: 

Fiti Livii Patavini Historiarum libri qui supersunt och 
ad optimas editiones emendati, adjeet. seleet. ded. F 
rietäte. In usum scholarum edidit Leonh. Tale. MI auf 
mi. 8. (Gegen 100 Druttogen.) Prinumerationpreit r 
Drutrap. Zfl. 15 dr. rheim. oder 1 The, Bar. Maler 
Schreibwelinp. 3 A, 24 Pr. oder 2 Ihr. ien 

Die Schitſale der alten und neuen @ortes von Ereniin 
und bie Eutwiklung ihrer Fonſtiikuten aus den Be = 
ber Monartie durch ref Muna. 2 Bante_ pt 8 
Traivcarı), Pranumerriondpreis zfl. oder LAME. 13 " 

wusubrihe Knteigen von beiten Werken, gu DIURE 

ben von Lirius, wouon bis jaja keine fo bitlige A 
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gabe eriftirt, ſind im allen deutſchen Buchhandlungen zu 
aben. 


Dei mir wird naͤchſtens erfcheinen : 

Pouqnevilies Gewichte der Befreiung 
Griebenlands, von 1740 bis 1822. "Aus dem 
Franzöfifchen überfegt von v. H.... 

weiches id zum Kollifionen zu vermeiden, hiermit anzeige. 

Heideiberg, im Januar 1824. \ 
@. 8. Winter, 


Univerfitätd: Bucdhhändier, 
Yoa 


Stieler's Hand- Atlas 
ist die erste Supplement-Lieferung (bestehend aus: 
No. 15. Britische Inseln. Neue Auflage. — 30. u. 31. 
Der Rhein vom Bodensee bis Cöln. — 58. b. Grie- 
chenland. — #1. Amerika. Neue Auflage. — 41. b. 
Nord.Polar. härte.) erschienen, un nuch zum Sub- 


scriptionspreis von 2 f. 42 kr. (1 'Uhle. L2 gr. süchs.) zu 
kaben. 


Gotha, im Manuar 1824. 


—— 


Justus Perthes. 


Genalogiſch-hiſtoriſch-ſtatiſtifcher 
> Xlmarad 
7 auf 
das Jahr 1324. 
Herausgegeben 

yon 

, D. G. Saffet. 

—— (Preid I Thir. 196 ar. ſacht. oder 3 A. rhein.) 

wi fo gren verſendet und in allen Durbandfüngen zu befommen. 
dm eilmar, im December 1323. h 2 
ul Er. H. S. pr. Landes-Induſtrie- Komptoit. 
Tei D. Ar. Voigt in Ilmenau iſt erſchienen und in 


elfen Buchhandlungen zu haben: 

u Handbüclein des auten Tons 

und der feinen Gefeflfcaft. 

Ein treuer Weeweiler für junge Leute, ſich in Geſellſchaft und 
im Umgange beliebt zu machen, und fich in alten vorkom- 

menden Fällen aut und richtig zu benehmen. Nebſt einer 

Arieiiung zum Tranicdiren und Vorlegen und einem Anz 

bange ganz neuer Gefellihaftsfpiete und Pänderanstönns 


’ gen. Mit 2 Kupfertafein, 230 Seiten, Gehefter, Preis 
"Hm 


— Fur wenige Groſchen wird hier das geboten, was man 
"5 Durch eiaene Erfahrung im praktiichen Leten oft fo theuer er: 
PP kauft, Lebenstiugbeit, anftändioes und richtiges Benehmen für 

ir a Mebreiten Kölle, Diele Heine Ecrift, deren Drigistal 
a Kürzlich zu Paris eridiien und den lauteiten Beifall fand, ver: 
reitet ſich über das Weſen ber Gefellfchaft eon guten Ton, 
t geirlige Tugenden, beftcherde Gchrauce und die Norhwendige 
we RN; Au lernen, über das Acußere des Mannes von Melt 


— ie Sat fiir Ach einzunehmen, ıı 
* 8* — und fir Ach einzunehmen, über die 


} 4 heile, Welche ſie Jungen Männern im Um⸗ 
— — Rrpahren die Rukichten, die man ihnen jhufdig if. 
“U w, Meber ein tichtiaes um wozlanftenbiace Venchmen beim Kar: 
J sten: und Geiellihaiteigiel, an Gofinahlen, Villen, Scau- 
Pr spielen, Veranünungsortern, Sanseiten und Kindtaufen, Leis 
„r generimonien und bei Trauer, uber Bohlanftändigkeit im 
Y hreiben u, fe w. Dann folat die Tguſchitkunſt von 30 
— Arten Braten, Küchen ae. darauf bie deutliche 
Übung A aan neuer ſeht finniger und unterbaltender 
afteipiche, und den Beihlug mechen 36 nod) ganz un: 
xetanme ſeht beluftigende Pfanderausldſungen. 


* 








durch feine fpäteren Erzeugniſſe, im Felde 


Neue Nomane für die elegante Perewelt. 


Dei €. ©. F. Darımann in Leipzig find ſo eben fol= 
gende 7 —— erſchienen, welche durch alle Buchhandlun⸗ 
en zu baten find: 
& Se biftorifch = romantifche Gallerie merfwiürbiger 
a Fa aus ber Geſchichte berühmter Kriege. rund 
ar Dr. Auch unter dem Titel: Maria von Warfotic mb 
Eäcilie von Zörred, oder Berrath und Irene; eine Geſchichte 
aus dem 7jährigen Kriege. 8. Preis 2 Zbfr. 12 Or. 
Iran und Fedora, oder —— eine Geſchichte 
aus dem Tjährigen Kriege. 2 Theile. reie 2 Thlr, 
Herr Hildebrandt, welder feit dem Erſcheinen feiner Ger 
ſchichte eines Verfolgten, alfo feit Kae 20 Jahren, fo wie 
/ er Romane ein Lieb⸗ 
ling bes Publitums geworden ift, eröfner durch obige Gemälde 
eine Reihe romantiſcher Darftellungen aus den Zeiten berühm= 
ter Ariege, welche arößtentbeild auf bifterifchem Grunde rus 
ben und deshalb eben jo anziebend ericheinen, als die roman: 
tiihen Erzeugniffe von Ban ber Velde u.m,a. N 
Laun, Fr, Drows Liebſchaften; erites und Pztes Duzend. Ein 
Roman. 8. Preis ı Thlr. iR 
— = das Deiratbsfieber, nebft 5 anderen Kleinigkeiten. 8, 
reis 21 Br. 


Schink, 35 romantiſche Darſtellungen in 5 Erzählungen, 
t. 


Preis ı Tb e 

an, Freiin d., Erzählungen. Preis 1 Thir. 8 Gr. 

indan, IB. A., Moosrofen; Erzählungen. Preis 1 Thlr. 
Eaflot, Rreiin d., Licht: und Schattengemälde in Erjählune 


gen. Preis 18 Gr. 


Verhandlungen des Vereius zur Befdrderung des Ges 
werbfleiges in Preußen, - ® 


—* et J— 
Das eben erſchienene Ste t biefe gange enthält, 
unter andern, Aufiäge über: den Dandel awiihen Curopa und 
Ehina, mit befonderer Rufſicht auf den Abisz europaifcher 
ollenwaaren; über das Entfärben wogetabiliicher Eubitan- 
zen durch die Kohle; — tiber Die Klachsbereitung ‘ohne Nöfte, 
tnsbeiondere über den Werth der Futhe ſchen Merhobe; u... 
— Jabrgang * 6 Ya in — mit Kupfern koſtet 
r. (Sind au © 18525 fortgefezt. 
En IM ee und Humblot. 


J. v. Hammers neueſte Schriften. 
Im Verlage von A. Doll in Wien ift neuerlich erſchienen 
und von feinem Gemmillionar, Sri. E. ©. F. Hortmann in 
Fra fo wie von jeder Buchhandlung Deuticlands zu ber 
eben: 
. d. Dammer's Juwelenſchnure Abul-Maanis, das it: Aruce 
ftüfe eines unbekannten pesiifhen Dichters, 8, 1822. 1 ihr, 
oder 1 A. 30 Er, 
Deffelten morgenlandiſches Klechlatt, beſtehend aus berftſchen 
umnen, arabiſchen Glegieen, türkifeben Efioaen. Weit Nupfer 
und Tignette. 4. br. 1819. 1 Täler. 12 ar. oder 2 fl. 15 kr. 
An demſelben Verlage erſchienen nachfolgende Merke: 
Hesreridenhain der Nomantit, Cine Auswahl.von Komanzen, 
Balladen, Sogen und Legenden. Geiammelt won Chr. Kunz 
ner. 5 Bande mit geſt. Titeln und Wigneiten. 1819. 12, 
4 Thlr. 8 or, oder 6 fl. 
Gräfter, Fr, büter. Raritäten, oder Magazin acheimer Mer 
meiren, jeltener Wetenfläfe, winderbarer Erfbeinungen und 
Yeentbeuer, frappanter Aufſchiüffe und ienin Fetannter 
Anekboten, aus der Menichen: und Möffergefehicite der Kor 
und Mitwelt. Mit 1 Aupf. Ae verb. Aufl. 1810. 1 Thin 
ober ı fl. 30 Er. j 
Scheller, &. 2., Sandbuch der deutſchen Dicht: und Meder 
tunft, and Benfpielen entwitelt, 2 Theile. 2te Aufl. 1sır, 
2 Thlr. oder 3 fu i Er ö 
Ejaplovioj, Job. v., topographiſch⸗ſtatiſtiſches Archiv des Kh⸗ 
nigreichs Ungarn. 2 Bde. 1821._4 Zbir. oder 6 Ft. 
Schulteg Dr. 3. 4, Briefe über Frankreich, auf einer Fuß: 
seife durch Vaiern, durch die Schweiz über Cenf, Lrca, 
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Mentpefier, Paris, und über Manch nach Straßburg. 2 Thle. 
10.8. — 


zu der Bpfdenbal'then Buhbandlung in Koz 
penhagen find eridienen und in alien ſoliden Buchhand un— 
au Deutfehlands zu erhalten: 
rönberg, B. &., benifd = daniſches und däniich = beutiches 
Wörterbud, 1x Did. deutich-baniich. 8. 3 Thlr. 4 Or. 
Hört, Dr. P., —2*— Seotus Srigena, ober von dem Ur: 
fprunge einer 59 lichen Philofophie und ihrem heiligen Be: 
t. 


rufe, 8. 
Horatii Ancci, Qu,, opera, c, brev, annotat, in usum sche. 
larum edidit X, V. Dorpb, Collega scholse Viburgensis, 





8. ı Tulr. 

Ooerſted, Dr. 4. S., ausführliche Prüfung des neuen Entwurfs 
zu einem Etrafgefesbude ftir das Königreich Baiern; erſchie⸗ 
nen in Mündıen 1822. 8. 2 Thaler 12 Gr. — Dat auch den 
Titel: Albandlungen aus dem Gebiete der Moral: und Ge: 
fesgebungspbilofophie. Zr Bd. Ir Bd. erichien 1818. 





rung‘tommiffion. 
(Die Studienfends herrſchaft — und Yumenin wird feil- 
eboten 


Nahridt 
vonder. B. böhmifhen Stagtsgüter-Verduße- 
geboten. 

In Folge Hoffammerprafitialdefrete vom 12—19 1. M. 
wire bie Stubienfond&berrihaft Krzeferig und Yumenin am 23 
Februar 1824 in der zehnten Vormittagsitunde in dem Guber: 
nialſi ee an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Dieſe Dersfhaft, welde 19 Nuftifal:, und 7 Dominidaf: 
börfer umfaft, liegt im —— — und der Ausrufepreis 
ift auf 68,440 fl. Konv. Münze keftimmt werben, 

un ftandhaften Giebigkeiten bezieht die Obrigkeit: 

1) An Bine fir Erhmidten > fl. A. M. und 77 fl. 5ofr. W. 
DB. Don ben 12 Schmipten ift mit Audnahme der Ejerni= 
ner Gemeintichmibte in Belizveränderungsfüllen das Luue 
demium zu entrihten, 

2) An Zins für Fleiihtänte 41 A. 30 fr. W. W. nebft dem 
Laudemium bei Bejlzveränderungen. 

8) Un Dauszine 5 d. 8. M., un 7.4 WW; 
Liefer Zins durfie jedoch dur die im Zuge bearifiene Bez 
ftätigung der ohne obrigfeitliche Berwiltigung geſchehenen 
Anſiedlungen beiläufig tm — aufsorl.zuk. K. WM. 
und 89 fl. 14 Er. in W. IB. erböbt werden. 

4) An Erbarundzins fur die in Erbpacht bintangegebenen 
Piaierhojdgründe 8747 A. 2234 Fr. W. W. 

5) Für die auf immerwährende Zeiten abgelöste Naturalroz 

ot A451 A. AlR/a Er. RR 
deit Un Grundititen And äur obrigkeitlichen Verfügung vorbe: 
en: 
415 Mezen 15'4 m. Ueker, unb 
50 Mezen 1024 m. Wieſen. 
Für dieſe bie zum Jahre 1826 verpadhteten Aeker undWies 
en werden ein jabrlider Zins von 560 fl. 4374, Er. &. M.. 
nm 51 Mezen 4 m. Komm, 11 Mezen Bm. Berfte, 45 Mezen 
15°/3 m. Daber, und 13 Eentner 89 Pfund Deu in natura ent: 
richtet. Ueberdis —5 die Pachter außer dem uriprünglichen 
CErttaordinatium alle Übrigen die gepaditeten Grände beireffene 
den Sıeuerbeträge, 

235 Degen 15 m. Obftr und Gopfengärten, wovon ein 

Theil von den Beamten benuzt wird; die Benuzung des Schloß 
und Schutttodengattens im Flachenmasße von i7 Mezen lom, 
iſt bie zum Jahre 1926 mit Auenahme des Dlftes, Das jährlich | 
veiſteigern Wird, um den Zins von 3y fl. 19 tr. KM. und 
Virzen 5 m. Haben, dann der Oppatomiger Garten im Älächen: - 
maaı von Megen um den Zins von 2. 40 ir. K. M. und 

1%, m. Kor, wid eten jo viel Haber verpachtet. Weberbia ift 

in dem Aumonſner Yorranme eine nee Saumſchule angelegt, 

und kereite s'5 benisung 1500 Obſhezlingen Lepplanger. l 
544 wurden 5/4 m. Teiche, wovon 212 Wesen 5 m. bie | 

Ende des Japıs 1024 W.d 1825 um den jührligen Zins von | 


495 fl. 26 Fr. 8.M., und 91, m. Berfte, 97, m. Haber um 
116 Conener 27 'ptund Deu in natura verpachtet find, Die 
Graferen bei den in obrigfeitlicher Bewirthiehaftung befindfichen 
Zeichen wird in an bie Meiftbietenden veräußert. Der 
bafir gelöste Geitberrag ift nad einem breijährigen Dunt: 
ſchnitte mit jährlichen 128 fl. W. W. berechnet. 

195 Mezen 10% m. Dutweiten, bie bid Ente Oftebr 


1825 um den jährlichen Zins von 180 fl. A. M. und y Mieze 


2'/ m. Korn, und 52 Mezen 2'/a.m. Daber perpacter find. 
3224 Mezen 91/, m. Walbungen. 
Au den obrigfeitlichen Nuzunaszweigen gehören ferner: 


1) Ein Bräuhaud, worin bei jedem Gebräu mir 24 Guß 18 ' 


gäffer Dier gebräut werben. Zur Rieraknehme rd 15 

irehehäufer verbunden, melde einen ftanthafen Find 

von 4 helichen 225 fl. in bie Renten zahlen, und überie 

— eiizperänderungen der Laudemialtarentrichtung un: 
erliegen. 

2) Der obrigkeitliche Salzhandel, welcher zeitweilig wer: 
achtet ift. 


5) Die Jagbbarkeit, wovon einige Reviere bis zum Yatre 

1825 und 1828 gegen einen ra lichen Find von Id. 
9 Fr. S. Di. verpachtet find. Ntebftbei bat die in eigener 
egie Lefindliche Wirpbahn im Jahre 1822 der Obrigkeit 

562 9. 54 Er, W. W. eingetragen. —— 

4) 22 Witten und 5 Brettiägen, welde an Zins 429 A. str. 
W. W. jobrlich bezahlen, und bei Beitzperinderungen N 
Laudem ium mit 2%, und 5, dann 5 umd 0 Proent ı 
entridten verbunden find. Auch bat die Obrigkeit dad 
Diüblen im Falle des Verkaufs an Fremde das Krk 

N Frag t. Pr . 

5) Eine Ziegelbreunerei. ; 

6) Lin wi ia aubern Wohn: und Wirthſchaftshehau⸗ 
en. Endli 

7) das Parronateredt, wobei bemerkt wird, dag auf te 
Herrichait Krzeietig und Aumenin 4 Kirchen, eine Yotalı 
und 3 Earulen beleben, und daß über bie Potati 
die Barner Schule das Patronatsrecht der Obrigkeit nut 


uftebt. . e : 
Verfteigerung als Kaufluftiger Theil urn 
u —— heil des Uufrafspreiicd mir 08% Fa in 


Kone. Prünze ale Reuged bei ber Berteigerungstommilion | 


aar zu erlegen, oder hierüber eine von der F. #, Kammer 
—— —— und dewahrt gefundeneẽ icherſtelluugt · 
alte beizubringen. Das auf dieſe Art erlegte, over ſicherzt 
fteltte Rrugeid bat der Meinbietende, feiern er von dem Ku 


uf | 


jurüftreren folite, ehne weiters zu berlicrem, außerdem alt | 


} son ——* 
wird dad vom Meifttietenden baat erlegte Reugel auf a 
lag der eingegangenen Zablungenerbinrticteit zuruk bebar 
—* Im ubrigen disitanten u gie * Abidyluffe der de 
eitatior So rh 'ndiung zurufgeftcht werben. x — 
Ein Trittel der Kaufidittin;e mug nach eriolater De * 
ng des Vertaufsattes und noch wor der Uebergabe der Pe 
(eur baar eriout werden ; dagegen werden zum Cılag DT 
en übrigen Drirtein fun? Aabresfriften unter der ern, 
ängeftanven, daß feise auf der verkauften Kerrihaft in #f 
Prioritat verſichett, und mit fünf vom Pundert nf 
werden. 2 2 u | 
Bei einem gleichen Kaufſchillingsanbote wird — 
der Torzug argeben werden, welcher ſich zur Entrich 
Kaufſchinings ın arzern Friſten herbeilaſſen wird eignn 
Der z r Erweriung Inndtipicher Guter nit A me} 
Käufer, weiher die Perridiant Arzeferig und aturmonin 1 
telbar von rem Studienfonee — erhün bie Diepenl 
ter Pandtareliubigteit für ſich und feine Keibeserben it 8 
abjieigenter Yinie, . : 
Die ulrigen Berfaufskeringniffe werden fer 


der Veriteif 


\ a; 
rungetaafajung Lefannt gemamie werden, wm die Haunun 


h . ’ en 
konuen Die beja reibung und A. fcha,ung ger enitauien + 
bei der hieriundigen.E #. Etaatsyuteradminijtnatien bol 
einſehen. 
Prag, am 21 December 1823. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 29 Ian. 1224. 





Deutſchland. 
**Darmſtadt, 19 Dan. 


ten gu fordern. 


aiten Dec. bis zum 9 d. M. ftatt. 


reiaed erdalten. 
zu löfen: 


jeder —— 


zeitgemaße Geſe ze wurden von der — Kammer beratpen; 
mir edler Frelmuͤthigtelt gingen De 


fihtseolen Staateregierung erwartet werden dürfte. 
ein Theil diefer Defiderien die Wervolltommnung dee Finanz: 


geſezaebung und die Vereinfachung der Udmintitration, durch 


Anwendung des büreaufratiihen Softems, zum Gegenitande 


bat, und demzufolge dem Gefamtinterefe gilt, fo find aber 


auch Mehrere für das befondere Interefle einzelner Provinzen 
berechnet. — Die Provinz, Rhelnheſſen erfreut ſich allerdings 
einer vortrefilben Mectsgefeguebung; allein das damit ver— 
bundene gerihrlihe Verfahren tft auf einen Zuftand berechnet, 
in welchem fie fi nicht mehr befindet. Die Neglerung, von 
diefeni Gefihtspunfte ausgehend, bat demnach In Betref des 
Bwangsverfteigerungsverfabrens bei Immobifien durch einen 
dafeite mohifizirenden Gefezedentwurf einem tief gefühlten 
Bedürfaife begegnet. — Der Abgeordnete Braun veranlaßte 
biernächft einen Geſt zes entwurf über das Zwaugsverſtelgerungs- 
verfahren bei Mobitien, deſſen Modifitation nicht weniger 
von ben dermaligen Verhältniffen diefer Provinz gefordert 
wurde, Auch Ichen deren Bewohner bed Wunſches und ber 
Hofnung, daß ihr Hypotbetenweſen verbeffert werde, damit 
der Kredit fi wieder zu ihnen wenden, und den Werbeeruns 
gen des Wuͤchers ein Ziel geſtelt werden möge, — Die Gefeze, 
— die Unfhebung der Ragdfrshnden betreffend, — über näbere 
und erläuternde Benimmungen ber Dienitpragmatit, — über 
bie Vergütung der Braudfwäden, — über die Berwandlang 
ber Privatjebnten In eine Grundrente, — über die Ubverbie: 
uımg ber Forſtſteyel u. n. a. werden wohlthaͤtig auf dag ganze 
Land wirken, — In einer ber fegten Sizungen vor den Mei: 
nabtsfelertagen kamen die Rormatlve über die wegen der in: 
biretten Nufiogen zu erlafenden, Strafbeftimmungen zn einer 
Erdrterung, die vernemiih um beswilen von befonderem 
Intereffe war, weil dabei die durch bie Konftitutlon der Staat: 
reglerung und ben Landſtaͤnden gefierten gegenfeltigen Rechte 
und Befugnife in Erwägung gezogen wurden. Mehrere Mb: 
geordnete fanden es auflallend, daß bie fraglihe Vönals 
gefesschung nicht In Gefegesform der Kammer von der Staats: 


zeglerung vorgelegt wurde, ba doch der. 7aſte Artttel der Wers 


Die zweite Kammer unferer 
Ständeverfammiung It raſflos befadirlgt, die Randtagsarbeir 
Nut mäbrend der Weltnahtsfelertage und ; 

am Steuisbrstage heit fie keine Stzungen, die fonft nicht fel- 
ten von dee Worgeus um 9 Uhr bis des Nachmittags 3 Uhr 
dauera; die Adtung bed Mole und ber Megierung iſt der Lohn 
bieier ibrer Thätigteit. Die erfie Kammer, deren Geſchäͤſts— 
thaͤtlakelt großentdells darch Die Meiuitate ber Wirbeiten der 
zwelten Kammer bedingt If, Eomute besbaib, ohne ben Gang der 
landſtändiſhen Werbanblungen aufzuhalten, eine vlergehntäs 
gige Vertagung elutreten lafen; biele fand demnach auch vom 
Im tebrigen herrſcht zwi⸗ 
(nen beiden Kammern der ſcönſte Einklang und der weoſel⸗ 
feitige Austauſch Ihrer Anfihten gibt auf die erfreulicfte Urt 
zu ertennen, wie tanisft Ulle — Etändererfammlung und 
Etaateregierung — dieredlihnie Abſicht beſecelt, Die Wohlfahrt 
des Staats zu gründen und jene Mängel gm befeltigen, wor 
duch die Wtrlffamieit des Verwaltungs» Organlemus geläbmt 
wird. Wenn dle Heſſen dom erfien Landtage die unſchaͤzbare 
Wohlthat dee Verfaſſungsurtunde zu verdanfen haben, womit 
der edie Broßpersos fein treues Bolt beſcheukte, fo werden fie 
durch den Wegenwirtiaen ebenfalls viel Naͤzlices und Segens- 
en. Es iſt anf demſelben ein fhweres Problem 

Die meiſten Foberatiofasten Deutſchlandé feufjen 
unter dem Drufe eines umd des nemlihen Verhängaiſſes, und 
Berfuch, daffeive zu befhwören, erfhelat in 

feinen Erfolgen mindeſteus weiſelbaft, indeffen eine vereinte 
Kraftanitrengung, bel aͤcht deutſaem Sinne, die Reallſirung 
der ſchoͤnſten Hofnungen in gewiſſe Ausſicht ſtellt. — Trefliche, 


iderien von ihr aus, deren 
Eriedigung uod zum Theil auf dieſem Landtage von der ein⸗ 


Wenn 









fafungsurfunde fie zu biefer Erwartung zu berechtigen feine, 
wogegen ber nädhtfolgende Artikel der Staatsreglerung aler> 
dings die Befuguiß ertheitt, die zur Vollftrelung und Hands 
babung der Gefese erforderlichen, fo wie bie aus dom Auflichts= 
und Verwaltungereht ausſtleßenden Berorönungen und An— 
ftalten ohne ſtaͤndiſche Mitwirkung zu treffen. Es baudelte 
fib Demnach hier um bie Sweifelsirage, Inwiefern ber in Rebe 
chende Grgenftand unter den Beflimmungen des einen oder 
es andern Artikels zu befaſſen fev. Dede ftörte die Löſuug 
derfelben feinen Augenblit das gute Einvernebmen zwiſchen 
beiden fontroverfirenden Theilen, und man begnigte frb bamit, 
die desfallfigen Fonftitutionellen Mechte gegeutzitig im Prorotofl 
zu wahren. — Während diefer Verhandlung wurde ein Cirtular⸗ 
ſchrelden des Abgeordneten Kertel von Malnz audgetbeilt, vom 
welchem man fpdter erfuhr, es betreffe ein theologiſoes Beten: 
ten über bie Unträge in Betref der Vereinlgung der beiden Schul⸗ 
lchrerfeminarlen und der zu errictendenfommmmnalfanten. „Die 
„Heberzeugung ,* — ſagt Hr. Kertel, der durch Aräntilchkelt vers 
bindert worden war, der Sisung worin diefer Gegenſtand bes 
rathen wurde, —— beizumobnen, — „die im am lejten 
„Laudtage über das Schulweien ausgeſprochen, Hit heute im 
„mir unverändert, Sie iſt bie Ueberzeugung, daß feine Bit— 
„dung, keine Erziehung der Jugend beftehen könne, ohne auf 
„den Grund der Neligion und Meliglofität gebaut zu feon. Das 
„evangelifbe und katbolifhe Shulfeminarium In eins vereinigen 
„wollen, die bisherigen Pfarrſaulen auf dem Lande durch Kommus 
„nalfhnien verdrängen wollen, beifr an dein im Dunfeln arbeis 
„tenden Plane alles pofitive Chriſtenthum zu vertilgen, Theil neh⸗ 
„men. — Ich bin welt entfernt, benen, bie diefen Plan bee 
„günftigen, dieſe menihenfeindiihe Abfiht ſelbſt unterzulegen. 
„Aber daß fie wider ibre Abſicht diefen Plan befördern, und 
daß, wäre es ſelbſt iht überlegtes Worbaben, file von ber 
„Ferne ber In diefem Zweke ihre binterlitigen Maaßregeln fs 
„nehmen müßten, darin wird mit mir Jeder übereinftimmen, 
„dem mit ber Mellglon, ber Glaube feiner Väter, In dem fie 
„ihm zum Pfanbe überliefert wurde, tbeuer if. So wie dem 
Ferwachſenen evangelifhen Chriſten Fein fathoilfger Pfarrer, 
„und umgelebrt, frommen fan, fo muß auch, und um fo mebe 
„muß die zarte Pflanze der Jugend Ihre eigene Pilege haben, 
„Wenn nun der Katholik ich im Gewiſſen befchwert finder, fein 
„Kind einem nicht latholiſchen Lehter anzupertrauen, fo iſt ja bie 
„Errichtung folber Kommunalſchulen an die Stele der Pfarr» 
„Aſchulen gegen die Konftitntion, die die Gewiſſensfteldelt wahre 
„nad ſchuzt. — Wir, meine Herren Kollegen, find alle Chris 
„en; die Meiften von und find Kamilienvdter, und wir wols 
„len unfern Kindern die große Mohlthat einer rellgiöfen Er— 
„siehung fo treu übermaden, als wir fie von unfern Eltern 
„feibft erbatten haben. Die harte Zeit, in ber wir leben, macht 
„uns den Troſt des Chriftentbums nur am fo theuter und 
„nöthiger.“ Der ehreuwerthe Abgeerdnete, Verfaſſer dirfes 
Screibend, will zwar, wie aus bemfeiben erfittli, nit ges 
tadezu ber Meynung ſeyn, ſolche Projekte, tie die hier bee 
fragten, rübrten von jenen bösartigen Neologen ber, welche 
das Chritenhum aus der Welt ſchaffen mollten; jedech 
findet er in den vereinigten Lehriuftituten, — worin allerdings 
ber Katehlsmng nit gelehrt werden fol, — leider nicıt die 
Anlegung jenes evangelifhen Planes, die Verehrer Ich im 
bargerliven Werhaltnife in brüderlihen Einklang zu brins 
gen, wobel ber in ber Klrcengefihte fo biuria dur&geführte 
Varteitampf unter Chriſten verſchledenet Konseffionen almıdbe 
ig verfhwinden märde. Die Beibehaltung des Alten ſceint 
ihm wobithätiger, desbalb ergreift er die Gemüther mir dem 
Zutuf, In den jegigen Zeiten ſey auch die Rellgien ein um fo 
thenerer und nötbigerer Troſt. Diefe Stimme aus der Waſte 
wäre übrigens nicht nötbig geweſen, denn die in Frage achell- 
tem Anträge der Abgeordneten Braun, Balfer und Plitorius 
find von der Kammer, als für jest neh wicht ſcltlich, vertagt 
worden. Zwelfelsohne würde man dem Verfaſſer jench Umlaufs 
ſchreldens zu nahe treten, wollte man ihm die Abſicht untere 


fielen, ale habe er dadurch bie Vrovonenten benactbeiflgen 
wollen, jedog It es ganz dazu geelanet, Die Entiernung un: 
Fir deu verfatedenen ariftiiben Glaubentbefennern aud zu 
vergrögern,. Aucd möchte es beiremden, wenn die Areunde der 
Konftitution, gu denen Hr. Kertel gewiß gebörr, fi der Volfs: 
bildung nicht förderlich bezeigen. Man führte fon oft Klage 
über Mangel an Intellgenz der meiſten Landleute, die zu 
Molfsrepräfentanten berufen werden fünnten, und die der Ge—⸗ 
nielndeverwaltung verſtehen folen; und doc bilit man dem 
verwalsten Zujtande der Volfsbiltung nicht ab, biefer uner: 
iaßlchen Bedingung jur Auftechthaltung einer aͤhten fiellver: 
eritenden Verfafung und zur Erzielung fäbiger Muntsipals 
beaniten. Das Erforbernif von Hülfsbeamten wird dadurch 
nnumgäng’ich, mithin die Summe der Staatsaudgaben vers 
größert, und fo, Indem man ber Armuth dee Gelſtes nicht 
euert, der auf dem materlellen Bermögen der Staatdanges 
drigen laftende Druf noch erſchwert. 


Brauuſchweig, 16 Jan. Das Vertrauen, welches bie 
eregelte Menlerung des jungen Herzogs einlößt, zeint fich 
n dem wahren Gegenfaz leerer Worte in baarem Gelde: Die 
äufer und die Miethen ſteigen Im Preife. Der Bruder Er. 
——— Herzog Wilhelm, wird dem Vernehmen nach km 
Frühling wa Italien geben, um die Dentmäler eines ver: 
angenen Nubme, die bleibende Schönheit des Landes, und 
de dortigen Kunftitädte und Kunſtler zu feben, Zwiſchen un: 
ferer Stadt und Verlin tritt ein bemerfenswertber Tauſch 
von Aunfttalenten ein, Dort hat ein biefiger junger Künftler 
Dttmer einen Preis In der Bautunſt errungen, und it nun 
von Sr. Durdlaubt zum Hofboumelfter ernaunt; bier entwi- 
felt die Toter des dortigen Garrit, Deorient, in dem Leb⸗ 
reiz aufbluͤhendet Yungfränlicfeit die angeerbte Kunft. Ihre 
Belheldenbeit bel dem erften Betreten der Bühne bob die Zu: 
verfiht ihres Spiels, weiches eine gefällige Sprache und Ber 
wegung und felner Anjtand ausge zeſchnet machte. Sachſen bat 
ung felt Aurzem zwei namhafte Gelehrte gegeben, Ebert, als 
Pibtiotbekar zu Wolfenbüttel und Friedemann als Direktor bes 
biefigen Katbarineum, Die Jubelfeler des ausgeselchneten vro⸗ 
teftantiiben Kirdeniebrers, Ubtes Varteld, wurde auf dffent: 
ide Koren zu Wolfenbüttel begangen, Hier bat ber Stagts— 
miniter, Graf v. Alvensieben bei Beendigung der Gefhäfte, 
weldie er auf die Dauer der vormundfdaftlihen Negterung übers 
nommen, die fprebendjten Bewelſe ber Mürbdigung feiner 
Berdienfte von dem Fürten und ben Einwohnern erhalten. 


Defitreid. 

© Garlsbad, December 1823. Die Nachrichten, welde 
in öffensiihen Blätterm über Vernachlͤßlgung und Mangel bei 
unferm alten, ebrwärdigen Sprudel und feinen jüngern Brüs 
dern verbreitet wurden, mögen fie auch aus nicht ganz lauteren 
Wbfiären entfprungen feun, haben doch ſchon Gutes bewirkt, 
Es it dem biefigen Badearzt ein Gutachten abgefordert wor⸗ 
den, und wirtlib Hofnung da, daß endlid einmal Hand au 
die Werbeffernng der Umgebung des Sprudels, wo es am nd: 
tbiaften it, und an Cinrihtung dffentiiher Gay: und Epru- 
deibäder gelegt werben wird. Daß es übrigens mit den Kräf⸗ 
ten und der Anerkennung des Carlsbades fo gut, als ie, bes 
feat it, bewelſet ber Ausforuc eines der glaubwuͤrdigſten nnd 
erfahrenften Aerzte Deutihlande, bes Staardratbs Hufes 
land, der bei einer Spätfommerrelfe im Jahre »823 ſowol 
die fhlefifhen ald höhmifhen Baͤder der Meibe nad deſuchte 
und unterfuhte, und darüber in einem der neusten Stüte fei: 
ned allgelefenen Jouruvals der practischen Heilkunde uuter 
der Auffbrift: Meifebemerkungen im Herbit ıB23, ge; 
maue Kewienicaft ablegt. Hier heißt es nun aud: „In Carla: 
bad fiedet, dampft und fprühet der alte Sprudel noch immer 
mit ungeihwäßter Kraft fort, ja blefes Jahr ftärter, als je, 
Mir tiefer Bewunderung ftand Ib abermals feft gegaubert vor 
diefem Naturwunder, Das fohend heife Waller wurde durch 
immer wiederbolte Etöfe jur Mannshöhe emporgefnleudert, 
:tünt die ganze Gegend mir heifem Dampf, und der ganze 
oden zistert beh zedem Stoß, als einer unterkrdifgen Erpios 
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fion. Ich babe mich von Neuem überzeugt, daß es ein wah⸗ 
rer Waſſervulkan ift, fo gur wie der Jelandiſche. Nebmt ihm 
dad Waſſer oder den waſſererzeugenden Stoff weg, und er wirb 
auch Flammen ausſteßen. Eben fo ungefhwädt iſt feine beie 
tende Araft, ja fie iſt durch reine. mehrerer Quellen verfäles 
dener Gradarionen deſſelben Heitmitteld noch erböber worden, 
indem er nun eben fo zwelmdßig verfhledenen Drodifilationen 
und Formen des Franten Zuftandes angepaft werden fan, ja 
dadurch für manden Kranken erit brandbar wird, Daber ges 
bört auf den Nenbrunnen und Mühlbrunnen num aub de Bes 
nuzjung dee Thereſtensbrunnens, der bet feiner Kimdiefeir ſeltſt 
bei Vlutaffeftionen gebraubt werden kan, Dom tieiht das 

Karlebad Immer zuerft auf das Abdominalfoiiem angemeitt, 

und hier zeigt ſich erit die weite Ausdehnung des pathegtü- 

ſchen MWirfungstreifes biefes Erftems. Dahla gehört ein vom 
Dr. Leo mitgerbeilter Fall. Ein Kranker litt au einem uns 
befiegbaren Arampfbuften, Nadridmweiße, Abmagerung u. |. 
Ale Mittel vergeblih. Allein der Arzt erkannte richtig den 
Urfprung des Uchels in Hämorrheidal: Anomalie und im Wbs 
dominalfoftem. Das Karlebad war alfo indizirt. Aderuur der 
Tberefienbrunnen bradte Hellung. Se eine Menge anderer 
Fälle, die nur der feige nach aus Mitterloners Ausſagen ber 
sührt werden. Das Garlsbad blieb boch, troz aller Veränderung 
des medizinifhen Soirems, troz alles Brownianlemus, DIE 
treue Sachwaiter der auflöfenden gaſtriſchen Metbode, und 
mander Spötter der alten Humoraltehre wurde bier betebrt, 
Hier, wo die Natur allein ſolche Wunder thur , legen die Mens 
fen nur zu oft die Hände In den Schooß. Die Auftalten find 
geblieben. Noch Immer feblr es an einem gur angriegten Bas 
debaufe gu Touche und Dampfbädern, welde bier eben iv 
feiht berzuftellen, als wirffam feon würden. Dayrgen fehlt 
es nicht an küchtigen Werten. Außet den wärdigen Veteranen 
Peitterloher und Damm, die Dofroren Loͤſcmanu und Leo, 
nit zu viel bei der Menge der herdeiftrömenden Kranten. 

So der Hauptſache nah Hufe iand. Möge eine ſolche Etimme ends 
Hdpin Prag volle Beherzigung finden. Won bier aus fan sınd wird 
es nicht ausgehm! Als Huieland uns beſuote, hatte fit 7 
feit jener mertwärdigen Erplofion versrofnete, nut ae 
aufqueltende Schloßhrunnen noch nicht gezeigt. Das In lit 
dem gefweben. Doc find in den, in mehreren ee 
Blättern, als Frankfurter, Berliner Spenerfben Zeitung ur 

andern mehr gegebenen, Nadricht, d. d. Karleded, ı7 DOM. 
mehrere Unrictigfeiten entbalten, welche zu beriatiaen rin ins 
genzenge fih zur Plicht macht, well der tadeliofe Muj diefer ehts 
würdiacn Quelle weder durch Hebertreibung noch durch Taufaung 
beftefr werden darf. Worerit iſt eg Thatſade, daß der im I. 1809 
verfiegte Echlofhrunnen feir gehn Fahren — ſich witdet zeiet, 
und daß man Im Jahr 1819 Die eriten Faſſungeardeiten datau 
vorgenommen bat; derfelbe konnte alfo nicht am ıd DI. pioj 
Ib erſchlenen ſeyn. Es iſt unbegreifilich, wie der Heriters 
ſtatter, der fhen einige Sommer in Rarlebad lebr, diefe Toet⸗ 
ſache ignorkren konnte. Zweitens ifi es vor dem Ausſetud 

j ber vorzunehmenden Analpfe, ant aller gelludeften nefngt, ver 

‚ eilig zu behaupten, daß der Echlofbrunnen in voller En 

wiedergelebrr fen. Die phofifken Eigeniaften defeiber dñ 

diefe Quelle feinesweges. Gore Wärme fi heber nur a’ % 

da der alte Schlofbrunnen j0'4° &. batte. Die Wafrnmradt 

ı AR jest noch fehr unbedeutend (10 Eeidei in einer Milnure), UM 
der Ttleb fo mäßig, daß die Auslupröbre ungerdbe ee Kalk 
en * des atten Brunuentempris angebrad 
| heit behanpter werden ie ur nad: dieſem ıfare ult Wahr⸗ 
| wieder vorbanden few, fo darf 
| —— deg beifen, in ber 


man nach den Meherigen Sr 

ifche Folge ton volſtandia zu ersabe 
ten a te, an deifen Ereile fe mebrern Safe 
hun Gehrand vorge wie fie Dermalen ift, fhen würdig, 


eine aweinihige Belang un "erden, und man ermarket durd 


Der zortgang un 
su feiner Ze 


au erdalten, 
fang werden 
| wertin, 


noch cine größere Wahcımange 
Mi d die fernen Eraedniſſe der Falt 
U zut öffentigen Keuntmip gehradt 


ap der alte Echiofbruanen ſada 


— — — 
— — — 
ö— — — —— ———— ——————— — — 
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Berihtliihe Bekanntmachungem 


Die In nahftehendem Wergeihnife näher befhriebenen Obligationen, wozu ih Hr. Andreas v. Moro, Gutäbefijer zu 
Kager, und defien Gattin, ald Elgeuthümer tegitimirten, find zu Verluft gegangen, 


Auf das erhobene Geſuch wird jomle ber unbefannte Inhaber diefer Obiigationen aufgefordert, dieſelben biunen ſechs Mo⸗ 
maten a dato bieroris vorzumelfen, außerdem fie für Eraftlos erklärt würden. 


Berseihnlg über nachſtehende Paſſivlapitallen, deren Obligationen zu Verluſt gegangen find. 
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bübler p, 1000 ft. unb vom 
26 Febr. 1658 des Raſpar 
Hirdt pr. ıo0o fl. au Gall 
Guggemoos Authell GB fl. 
4> fr. 


ünalicher Kapitalsbetrag. 
Katafer | ——— Datum en Karltald: Zu amortifirende 
— der = I 3tnsgeit, | ur: gegen:| n&porte, 
Ne. Fol.J Debitor. Kreditor. Toptisarionen.| 2 fpräng: | wärti- Gattung. eeuarert 
—— licher ger 
EAUENG Zius zahl· | Teſtame nts: Exrtraftder Frei 
"MM __ Is . bater.Igetir Math. um, 2704.44 un. 40981 — | 40ool— nezahl- IT I ’ = 
1370 ae — 93 + 923 2 i At. fraͤuleln v. Ounsemoos 
vom 24 Jan. 1749 wegen des 
Uebergangs dleſer 400 fi. 
auf Die drei Baron Gleks 
Feutyalifchen Studer, 
1379| — Serzog Mar 14Aanzelliſt Wi-Isg Mal 1629.14 20 Hug. Ih50o 175 Dite, 
bredt Mapr: 
vier, 
der | ich Aaspik, 
1 A %etr. 1605, Non. faoooı—ı. 68,3] Dite, ITransvortbtiefe vom ab Tan. 
236: Dite, Hans Hadel. Ir Febr. 1605. ! ° N ihr Des 


| 


1000| 


1000 


Transport bed Orgauften 
Faber zu Köfltarı p, ı75 ff. 
vom ı7 Nov, 1654 au Ja⸗ 


Hefzahl. 
Ant. 

fürflipen Diesieruag im 

Erraubine onm sı Gept, 

Keltered 1774 an Wuuelm Baron 

randan; v. Gltißenthal, karfürfie, 

lehn. Kaͤmmerer aad tltemeis 

| fter, gefommen, und ven 





\ Diefe fämtlihen Kapttallen 
| ſind last Atteſt der fute 
| die ſei vermoͤge Ert 


| 


£T: 
tbeilung vom 8 Nov, ıHag 
aus Antonia d. Gleifiene 
thal werwittw. v. More 
übergegangen, 

Koͤnigl. baleriihes KAreld» und Stadtgerict. 

v. Gerngroß, Direktor, 
v. Hahn. 


um dffentlihen Verlauſe des in einem Hauſe und Schladt« 
PEN u —— Bantanwefend des hitſigen Mezgers An: 
dreas Wert Neo. 345. tm Marlengähchen wird dlemlt auf 
Montag den g Febr, Wormittags von g bis 1a Uhr Termin ans 
beraumt, wobei Kaufsliebhaber bierorts erſchelnen, die Kaufe: 


bedingnife vernepmen, und ihre Aubote zu Protokoll geben 
mögen, 


Münhen, den so Yan. ıB94, 
Koͤnigl. dalerſches Kreis⸗ nnd Stadtgerlcht. 
v. Gerugroß, Direktor. 
Liebeslind, Protelolliſt. 


In Folge neuerlich aeneliten Antrags ber Johann Bol: 
landiſchen Vormanbidaft zu DObermedlingen wird das ders 
felben gebörige Anwefen öffsntlibem Nertaufe audgeiteilt. 

Dieies Unmefen beſteht In einem gemsnerten Wehnbanfe 
und derlel Stadel ſamt Heoftaltbe, Wemeindfgerecitinteit, 
Grad: und Wurzgatten, 27%, Iuuchert Uler, a2 Kagwert 





tn der Hollandifiten 


Miefen, in jaͤhrllaem Keritrentegenufe von 17 
bei dieſem gebundenen Defgute find ned vorb 
Leben von 3 Jauchert Aker and 4 Kaam. Wieſen, dann 23% 
Jauchert grundeigene Aeter, famt 3" Taqw. derley Wieſen; 
mir biefen Dealitäten werden auch zugleih die Dausr und 
Denmannsiabrnife, Pferde, Wien ıc, verkauft werden. 
Die Berfaufsverbandfung gebt % tenftag den so Febr. . J. 
1 Vebanfung gu Sbermedlingen vor jr 
sremdgerihiune Kauftiuftge vaben fi über Nermögen und 
xeumund durd vbrigkeltiihe Seugutffe auszumelfen, 
Zaulugeu, den a, Jau, ıBaj,. 
Königt. balerlſches Lardgeriör, 
v. Mader, Laudrichter. 


Zur Erledlgung der Gantſace des Shlfmeifters P 
legier am Undtruworth ward auf Arbringen Kkamsbomor Wise 
biger deſſen Wohnbaus, Garten mid oradel Ya een 


ta 
Verlaufe au Den Melſtbietenden geen bunge Zarluun, asshre 


Klafter Holız 
anden, ein beibeg 





udwig 


balttih der Genehmigung der Kreditoren, 
Lleitation Termin auf Donuerjtag den 26 
Vormittags big Mittag ı3 Uhr anberaumt. 

». Dieied Wohnbaus Litt. H. Nro. 239. It am Unterwörtb 
gelegen, bat 36 Fuß in der Linge, 53 Fuß in der Tiefe 
und 2 Fragen anfgemauerk Zu cbeuner Erde it eine Haus: 
fur, und in dieier ein Brunnen, ferner ı Zimmer, ı Kam: 
mer, ı Küde, = Holjlammern, 


Im zweiten Stot befinden fih a Dimmer, a Kammern, 
ı Küche. 


2. Der Sırten {ft 65 Fuß fang und 85 Fuß tief, und {ft mit 
fhonen Obſtbaͤumen befest, 

3. Das Stadelgebäude Litt. H. Nro. 238, iſt ı Stokwert 
bob gemauert, bat einen zeſcherten Dachſtuhl mit Eins 
deln gedekt. In diefem Stadel befindet fi ı Simmer, 
a Sammer, ı Kübe, 

Saͤutliche zablungsfählse Kauſeluſtige werden —— 

das Haus elnzufehen, und fodann in dem beſtimmten Lermine 
bei dem künigl, Kreis: und Stadtgericht dahier die Angebote 
zu Prorofoll zu geben. 

Degenfburg, den 16 Jan. 1824, 

Könige. baleriſches Kreis- und Stadtgericht, 
Breiperr v. VWerger, Diteltor. 
Miebemann, 


Der Benzenbauer Joſeph Haug, zu Aidlingen, bat 
Bebufs der Aufnahme eines Kapitald um gerichtiihe Liqulda⸗ 
tion feiner Schulden gebeten. 

Auf den Grund der Juſtruktion Über den Vollzug des 5% 
pothelengefeges $. 64. N. ı., dann des Gefejes über die Eins 
führung der Hopotbetenerduung $. 14. werden daber ale bie: 
jenigen , welde an Jofepb Haugg aus was immer für einem 
Remregrunde eine Forderung zu maden haben, biemit vor: 
geladen, am Freitag ben ao Febr. d. J. Morgens 9 Uhr ent: 
weder in Perfen, oder durch bevollmädtigte Wertreter in der 
Landgerichtskanzlel zu erſchelnen, Ihre Forderungen unter dem 
Mechtsnachthelle des Ausſchluſſes anzumelden, zu Ilquidiren, 
und genbrig zu rg — 

Dillingen, am ı6 Jau. 1844. 

a Könial, baleriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


Alle tene unbekannte Gläubiger, welche an Fofeph Mes 
Ber, Stel Höfer zu Uholming d. G., unter was immer für 
einem Titel eine Forderung zu machen haben, werden anmit 
aufgefordert, ihr Gutachten bei unterfertigtem Landgerichte um 
fe gewiifer binnen 3o Tagen vom heutigen anberaumt zu geben 
und zu Iiquidiren, als fie nad Ablauf dieſes Terming mit Ih: 
ren Anſpruchen auf das Reherſche Anweſen auegefzlofen feun, 
und daffelbe dem ſich gemeldeten Käufer nach Inbalt eines just: 
(hen diefem und ben befannten Areditoren abgeflojfenen Ber: 
gleihs wird aus ’ 

Deggendorf, ben ı6 Jan, 1824. 

” Königl. halerlſches Landgericht. 
Baverlein, Landrichter. 


ehebafts: Bad: Bertauf 
freier Hand, 

Diefes Bad Legt im einer angenehm » ländlich volfteihen 

Gegend des Oberbonaufreifeg, drei Stunden vom Landge richte 


und Phofifatsfise entfernt. 
Außer dem Ziel. Pfarrer und X. gütfeprieter find 94 Ins 
»o ganje, 4 Dreiviertel:, 


Span Meet te Bären & 
olbe, ı ertel:, ı elbauern, un tößtentbe 
mit Gründen verjehene Häusler, weide mitfammen — 
zeigen 
Bf. in Gelb; 
ab fl. Beftallung; 
a4 | Rogien , und 


& i 
nehft 2elftung der —E Gubren. ERS 


andgefezt, umb zur 








Bebr. I. 3, vong ihr ; 


88 


Das Wohnhaus halb zwel⸗ und halb einits mit 
und Gumpbrunnen, wurde erſt vor zwei — hen — 
Dabei befinden ſich zwei Obft:, Gras: und ein Zurje 
garten, bie mir achtzig Stäf verebelten ttagbaren Objihäys 


men bejezt find. 
314 Taqwerf Akerfeld; 
2 Miestlefen, und 
4  Zagwert Waidfläce, 
Kaufelnftige, Binlänglit beiäbigte Subielte belichen fi 
unmittelbar an Unterzeichneten zu wenden, 
Kandern, ben 9 Jan. ıBas, 
Benebift Mefltmarr, 
Ehehafts Bader in Tanden. 





Konrad Korbeuter, von Blllefingen, trat im 
Jahre ı810 in Arlegedienfte, und diente bei dem arehberzogl. 
badifhen Jägerbatalllon. Nah dem lezten frangöltisen Felt: 
zuge Im Jahre ı813 fam Die legte Kunde von demfeiben aus 
London, und er iſt mum feit jener Belt abwelemd, obue daf 
befannt wäre, wo fich derfelbe aufgalte, und ob er mod Lebe 


oder nicht. 

Derfelbe wird daber aufgefordert, binnen Jahresfrift von 
fich Kunde zu geben, widrigeufalls derfeibe für verfallen et» 
tlaͤrt, und fein Bermdgen feinen fit meldenden Erben in pie⸗ 
vtſorlſchen Befiz wird gegeben werden, 

Ueberlingen, ben 30 Dec. 1833, 

Grofperzogliges Bezirksamt. 
Danger. 


— — 
SSuts—WBerftelgerung. 
Donnerftags den 1a — d. I. früb um o Uhr wird das 
zur Verlaſſenſchaft ber Frau Direktorin v. Kling gehörige, 
an die Landftrafe von Münden nah Meuburg floßende, und 
nahe an bem Orte Bebenhauſen, vier Stunden von Meuburz 
liegende Gut Probfeld, beitchend aus einem geräumie 
Wohnhaufe famt Stadel und Stallung, einer abgefonberien 
Wohnung für den Baumann, einem Braunteweluhaufe nehk 
Wagenſchupfe, 5 Tagwerken Garten am Haufe, und 253 Tas: 
werten Aeter und Wieſen, im Orte Probfels dffeutlih verfiel 
gert. Dabei wird die haare Vezahlung eines Dritthells des 
SKauffhilings, und die Eutrichtung der beiden andern Dritthelle 
auf Martini ıBa; und 1825, mitt fünfprogentiger Werziufung 
bedungen, und das Eigenthumsrecht bis zur gäuzlihen Auszaps 
lung vorbehalten. Nähere Nahmelfungen find bei dem känigs 
ligen Advokaten Gelftinger zu Neuburg zu erhalten. 
Münden, den zo Jan. 1825, 
Von Keftamentserefutiond wegen. 





Tragbare Holz» und jeiterfparende Heerde 
von Gußeiſen. 


Es fanden dleſe Heerde, womit man mit 6 Pfund Holz ir 
2 Stunden ein Mittagejfen nebit Braten fir eine hehe 
Hausbaltung zubereiten fan, im vorlgen Jahre fo vwielen di: 


fall, daß ic hoffen darf, meine Gemäbuug das ei 
biefe neue Erfindung aufn "hung das Yubtitum 
weblwollend en un machen, werde auß beats 


werden. Die audfü Veſdtel⸗ 
—— hang und Würdigung berfeiben * — *5 
einer nähern "Be deutfen Bundesjtaaten Bag überbeht mid 
dauerhaften & — — Qs foften folde mir fterkem 
ausgerüfter, ——— derfehen, und durcaus ſolld 
für 6 Perſonen a6 f,, Neo, * eer Zweimaßigteit? Nro. 1, 


für 15 Derfonen 46 A, für 10 Perfonen 35 f., Nre.d, 
für 15 Perfonen Ar Rro.4. für ; 


f für a0 Per Ro. 5 
Zelchnungen Aut Be —J— R ' E — 
Bei Gen {reantiete Briefe ep ng Don Wir 
lingen Märtemberg, im Ze Fiir 
’ _ Am. * suhst 


— — 





Neo. 22. 
N wenn 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 30Ien 1824. 





Ueber der Verhandlungen der Wirtembergifchen 
Stände: Werfammlung, nad) den Sizungen der Kam: 


‘mer ber Abgeordneten vom iſten bis 2äften Decem: 
ber 1323. 


Sir einem Grundris tes Shunas Saales der Lammer der Mbarorbnieten 
und dem Hamendı Verseidnik berieiben. 

Die erfte_ Kammer konnte wegen Mangel ber geſezlichen 
Anzahl von Mitgliedern nicht zuſammen treten, und ihre Theil= 
nahme an der bisjahrigen Stände: Verfammlung beſchrankte 
fich darauf, daß bei Vorleſung des Nedrenichafts: Berichtes, wel 
den der Ausſchuß der StänderVerfammlung abzulegen bat, die 
drei zu jenem gehörigen Mitglieder defjelben, der Wräfibent 
Futſt von DohenfohesDebrinsen, Graf von Reifchach 
und Grafven Walbed aenenmärtig voaren, und dap Lezterer 
Kraft des verfaſſungsmäßigen Rechtes Theil an den weiteren 
Eizjungen der zweiten Kammer nahm. 


Die Eröfnung der Stände: Berfammlung am Iften Decem: 


er und die dabei aebaltene Rede Seiner königl. Majeftät ic, 
bat die Allgemeine 3 von Aen Der., fo wie bie in ber 


eitun 

Iften Sitzung (am 2ten December) beichioffene und am sten 
einer Majeſtat Überreidte Dankaddreſſe nebit Sochſtdeſſelben 

Antwort die ————— vom 7ten Der. bereite geliefert. 

An der zweiten Sizung (Sten Dec.) gab der Präjident eis 
nen allgemeinen Umriß von dem Inhalte des Rechenſchafte Bes 
richte, welchen bei jeder Stände: Derfammlung der in der Zwi— 
ſchenzeit beitandene Ausihuf über feine Verhandlungen abzur 
legen bat; wornac bderfeibe in einer beſonderen Abtheilung, 
theild die Heberficht über das Ganze des Berichtes näher ent= 
witeln, theils Brgenftände vermifchten Inhalts anführen wird; 
eine zweite Haupt= Abtbeilung wird von SBaprung ber Verfaſ⸗ 
fung und von der Gefe zaebung handeln; bie dritte von Ya 
Gegenftänden, in Beziehung anf die Verwertung ber Staatd: 
einnahme, welche ber Ausichuf je am Ende der in die Zwiſchen⸗ 

it von einer treijähriaen Finanz-Periode fallenden Jahre zu 
süfen hat. Die vierte Dauptabtbeilung wird die Berwaltung 
? Staatsfchule, und die fünfte die Kortfezung der Schulden: 
ausicheitung in den neuen Landestbeilen zum Begenftand habeıt. 
‚Die erite Ubtheilung wurde darauf von dem Grafen von 
Reiſchach vorgetragen, md betraf die Angabe über die Konſti— 
tuirung bed Geſchaſtegangs ded Ausichuffed, Weranlaffungen zu 
Addreſſen an den Geheimen: Rath, die befonders dem Husfchu 
und der Kammer ertheilten Aufträge ıc. ic. 

In der dritten Sizuna (iten Dee.) trug ber ——— 
Smelin d. Ye. die zweite Hauptabtheilung des Nechenichaftäbes 
richts vor, melde von der Berufsthätigkeit des Ausſchuſſes im 
Gebiete der Gejezaebung handelt, und awarı 


ten, nad) welchen die Geſezgebung fich thätin gezeigt hat, in fof- 
gene Unterabtbeilungen: Yang, Se —— Ge⸗ 
eze ohne Ausnahme promulgirt und voll 


en worden jepen; Rob 
die promulgitten Geſeze mit ber Verabſchiedung im Einklange 


ſteben; c) ob die zu Vollziehung dieſet Geſeze erlaſſenen Ver⸗ 
ordnungen und Inſtruktionen nicht in das Gebiet der Geſezge— 
bung eingreifen, d) ob diejenigen Berordnungen und Belannts 
machungen der Negierling, welde mit den verabichiedeten Ges 
ken in einem Zufammenhange fteben, nicht dennoch in das 
ftäntifche Recht der Iheilmahme an der Gefezgebung eingreifen, 
und endlich e) ob nicht durch einzelne Maßregein zu gegrünbes 
ten Befchwerden über Verlezung Der beftehenben Gefeze oder 
der Verfaſſung —— — worden fen. 

Von den ftattaehabten Verhandlungen heben wir auf: 

1) In Betreff bes Gerichts = Motariatsiwefens wird Des 
merkt, daß, ba bie verabjchiedeten Beftinmungen nicht sur 
Ausführung gekommen, in einer Gingabe an den Kin. Geh. 
Kath deren Vollziehung in Erinnerung gebracht worden fer. 
2) Die Verordnung vom 24 Juni 1822 in Zoll ⸗ und Hau⸗ 
delsſachen, mit den verfbiebenen- Nacträgen zu berielben, 
glaubte der Ausihuß als eine Folge der, mit ber Regierung 
getroffenen, / Vergbſchiedung betrachten zu konnen. 

5) Bon der Verordnung, den Druf und Verkauf der Ka— 
lender betreffend, ataubt der ftändifdhe Ausſchuß, daß, fo zwel⸗ 
mäßig es eines Theils ſeyn möge, den Verkauf unter die Auf— 
ſicht der Staatspolizei zu Stellen, doch die genenwärtige Cine 
richtung diefer Anſtalt die Natur eines Monopols habe, wel: 
dies nach dem Sinne der Verfaffunge= Urkunde $. 31 nice 
ohne Deiftimmung ber Stände fir den einzelnen Fall gelten 
follte ; daber von Seite der Etinde-Berfammlung bie aceianes 
ten Einfeitungen zu treffen fern dürften, um über diefen &es 
genftand eine Berabichietumg mit der fegierung herbei zu fähren. 

Eben fo ftellte der Ausſchuß 

3) in Hinficht der Verordnung ber die Penflons⸗Anſpruche 
der von Dof-Dienften in Staats-Dienſte und umgekehrt were 
fegten Diener, die er ald eine Ergänzung des Geſczes über 


= Ben der Civil: Staatediener anfehen zu muſſen 


ten 
. 9» in Beziehung auf die Rangorbnung (Reg. DI), die 
ibm infofern mit ber Geſezgebung zufammen zu bangen ſchien, 
als nad einer Beftimmung ber Funig-Movelte vom 135 Eptbr. 
1822, die-Eremtion von der Gerichtsbarkeit der ordentlichen 


ı Gerichte von einer gewiſſen Rangtlafie abhängig gemacht fen, und 


6) bei der Verordnung, welche die Departements: Chefs 
und Gollesial:Vorftände zur Erkennung von Distiplinar-Strar 


PN 


1. mas von ibm zu Vollziehung einiger befonderen, bei 


dem vorigen Bandtage erhaltenen, Aufträge in Beziehung auf | 
Lie Geſezgebung geſcheben ſey 


* * - 
2. was er zu Wahrung der ftändifchen Rechte in Betref 
ter Geſtzaebung getban hate, und — 
3. was jur Vorbereitung einiger, an bie Stände zu brins 
genden, GeſezesEntwurfe verhandelt worden ſey. 
Die, in dem eriten Akfchnitte bejeichneten, Aufträge find: 
a) nn abigung des, mit der Krone Baiern abgeſchloſſenen, Der: 
tr9a8 zu Beisrverung der Auftigpflege, nad dem Gefichtäpuntte 
des $. 55 der Berfafiunggsletunte, b) Prüfung der Aetaktion 
det (eiezes ükerdas previieriiche Aatafter und Eribeilung der ſtan⸗ 
Niicen Fuftimmung ju tem, ubereinftumnend mit den verabichie: 
reten Brundiüzen veriäßten, ®riere; €) Prüfung der, durch bie 
Verabieiebung über dag endende Verianren in bürgerlichen 
Reditsjahen nöthig gemerdenen, neuen Hedaktion des IV. Or: 
Baneiatiend » Cities im vollen Ausſchuſſe. Aus Ben, in Betref 
iejed leiten Auftrages ftartgebakten Verbandlungen insbeſon⸗ 
dere fen bie, mit dem 1 Okttr. 1822 in Wirkffamkeit getretene, 
Agnelle, die Ubunderung. verſchiedener geſezlicher Beſtimmun⸗ 
gen ın ber Rechtörermaltung betreffend, hervorgeganaen. 
Der iweite Abkhnitt , Boahrung der ftändıiben Rechte im 


| be vor der 
" Beiref ber Bejeägebung, zerſalu nad) han verihiewenen Rulſich⸗ | hierüber im 


fen ermächtigt, der Stände: Verfammlung anbeim, ob nit 
nähere geieslihe Beſſimmungen bierüber im Wege der Ver: 
abſchiedung berbeijufiibren wären. 

NM) Der Verordnung in Betref der Verhältniffe der, praftis 
‚ äirenden Rechte gelehtten war eine ausfübrliche Darftellung ges 
ı wiomer. Der Ausſchug mennte erſtens nicht, baf die Aufnahme 
in ben Adrekatenſtand demjenigen, der ſich als fähig ausge: 

wiegen, ſollte verweigert werben fünnen; zweitens fand er die 
in den $$. 15, 16 und 17 der Verordnung gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten wegen Anzeige von Abweſenheit, besaleichen wegen Sub— 
‚ flitutionen und- Urlaubs-&efuchen der Advolaten und Prokura= 
' teren neu und beichrankend, auch nicht übereinſtimmend mit 
den bisherigen Geſezen, überhaupt nicht einer Verordnung 
fontern der Gefesgebung angehörig; drittend endlich ſchien ibm 
bie Beſtimmung in $. 19, nad welcher nit dem Gintsitte m 
‚ ein befoldeles Stagtsamt die Belüigung zur Advokatur erld« 

Ben folle, fo daß nad etwaigem Austritt aus dem Staats: 

ienfte der Zutultritt in ben vorigen Stand nicht ftartfinden 
tönnte, dur feinen Grund gerechtiertigt. Diefe Anſtcten 
babe der Ausfchuß im einer Cingabe an den Kon. Geheimen: 

Rath entwiteit, und bierauf die Ditte gegründet, Daß div ange: 

führten Verfügungen im Betref ver Verhattniſſe der prastizie 
| renden Rechtsgelehtten, als der näheren Beltimmung hedur: 
and nicht in Anwendung gebracht würde, bis 

ge der Geſezgebung eniſchieden ſeyn merbe- 


— 





% 


Von Seite des Ein. gehelmen Rachs fi ; 
. eb hierauf Peine Erkla— 
zung erfolgt, und der Autfchuß fteilt nun Ye A Wurdi⸗ 
gung dieſes Gegenſtandes ber Etände-Werfammlung andeim. 
8) Eine Prüfung der Verordnung über die Mebizinaltare 
war theils durch den Anhalt, theils durch Anträge von Mit: 
‚gliedern des Ausſchuſſes veranlaft, und wurde für zwekmaͤßig 
erachtet, eine —* wegen dieſes Gegenſtandes an die 
Regierung gefangen zu laffen; in Erwägung aber, daß es be: 
fonders wünfhenswerth geſchienen habe, nicht bloß aus formel⸗ 
ten Gründen einzufchreiten, fondern Materialien für die Beur— 
theifung des Gegenſtandes ſelbſt zu erhalten, ſey befchloflen 
worden, einen auggezeihneten vaterländichen Arzt am Mit 
theilung feiner Anſicht über dieſen Gegenſtand zu erſuchen; 
dieſe Mittheilung fen nicht erfolgt. Die Vorlegung jämtlicher 
Verhandlungen wird nun in —5 — gebracht. — Am Schluffe 
biejer Abrherlung des Rechenſchafisberichts wurde vos den Ge: 
fegegentwirfen Rachricht gegeben, welche dem Ausſchuſſe von 
der Regierung für den Zwef ber verfaffungemäßigen Borbereir 
tung der ſtaͤndiſchen dee dee mitgetbeilt worden find; nam⸗ 


r 


Sich: 1) über die äußere Feier der Sons und Feſttage; 2) über 
bie militärische Ginguartierung; 3) über die Behandlung ber 
Sieuerrüftänbe; 3) über den Haufierkandel; 5) über das Gchäs 
ereiwelen; 6) über das Alußbauwelen, und 7) über die Mens 
onen ber deutfchen Schullebrer. 

Dierauf begann Arhr. v. Cotta den Wortrag der britten 
Abtheilung des Rechenfchaftsberichts in Derichung, auf die Fi⸗ 
nanzverwaltung, welcher in ber sten Sizung (4 2 ortge⸗ 
fezt und vollendet wurbe; er jerfiel in die vier Haupta eiluns 
en: 1) Verwaltung des Grundſteks; 2) Verwendung der 
Staatdeinnabmen; 3) Wermögensitanb ber Finanzverwaltung, 
und 4) Aufammenfte ung bofen: was der Ausſchuß zur Kenni⸗ 
* er —— randeverſammlung heraus zubeben 
ur nöthig erachtete. 

Die Grundjtoft + Verwaltung umfaßt hauptiähti 
den Erlös aus veräußerten Domanialgiltern, für abgekauf⸗ 
te ug 1, fir Gebäude und damit verbundene 
elpgüter, Meyereien und andere Gewerbe mit dazu gepörigen 

ütern; einzelne Güter: und Waldſtute, weiche während 
jährigen Finanjperiode von 1820— 1325 verkauft worben find. 
ie betragen > 0 mn u, « 96955 fl. 4’/ fr. 

Durch Ablöfung von Lehenrechten, Güften und Zinfen, 
ehenten und Theilgebühren + Forſtrechten und Tagdaefällen, 

ann: und Waibredhten, Auflöfung von Gewerben, wurben 
erierthet »_» 756,984 fl. 12% Fr. 
AZufammen 1,703,959 fl. 17 Er. 

Danenen wurden aufgewendet: Für ertaufte Realitäten 
(Herrfhaften, Güter, Waldungen) und Rechte, für neu ges 
ründete Gewerbe und Anftalten, für abgefanfte Verbindlich: 
Ar neue Bauten, und zur Unterjtäjung des laufenden Dien- 
ftes in dem Aufwanbe für Venſtonen und Kataitertoften, nad 
der Keabiäiedung: Griastoften - ._. 1094105 f. 50 fr. 
und bat, ältere Ativ» und Valierüßitände eingerednet, ber 
reine Altivftand des Grundftofövermögeng am 50 Juni 1825 
betragen » +» “00. nr 1,238,658 fl. su ir. 
und zwar mehr ald am 50 Juni 1820 die Summe von 

IR, 65. 35 Er, 

Dabei ift jedoch zu bemerken, dar die Kauf- und Läfer 

rillinge, weder aktive noch paflive, gleich haar erlegt worden, 
ondern in mehrjährige verzinsliche Zieler geſchlagen find. 

Die Uebericht uber Verwendung ber Staatsdein: 
nabmen berechnet, unter Berukſichtigung einiger dm Laufe 
der Finaniperiode eingetretener Yenderungen, worunter bejons 
ders die centralifirte Verrechnung der Zuhts and Waiſenhaus- 

efülle bei der Stautstaffe als eine Verwaltungsmaßregel zu 

Bemerfen ift, den Sefamibetrag der Einnahmen nach ber Bere 
abichiedung folgendermaßen: 
Der Voranſchlag betrug: 

für 1320 ⸗ 1321. 0 04 2730 25 Er, 

s 18211—1H22. .„ 9.248, 183 Ya >» 

= 1221825. . . O5oias = Arts 


— 


. oe 7 Tre Ten .2 





Aufammen 27,527,465 Il. & "4 Ir. 


CN) 


Der wirkliche Ertrag aber ift: 
für O0 — 1821. . «9% 
BA—1R22 , . 


Ss 
* 


9,315,491 2 
P Er 5 20 
33 3633 


— 2635,.531 fl. 
Sonach erſcheint ein wirkli men 


cher hi ven r ; 
, ‚ 9,385 fl. 5114 Ir, 
Es haben nämlich die Kapital», Gefälle⸗VBeſoldunge * 
Apyanagenſteuer, dergleichen die Aceiſe, Stradenbau⸗bgabe, 
die Domanialeinkünfte, Berg» nnd Dilttenämter, Gerichteſper⸗ 
tein und Penfionsteiträge, und endlich bie 1821 neu binsuges 
kommenen Zucht: und Waifenhausgefälle (welche legteren in 
den Jahren 1821— 1822 und 1822— 1823 zuſammen 1.191 A, 
33 kr. betragen haben) einen Ueberſchuß gewährt ufammen von 


323 1,182,097 dl. 56 tt. 
Dagenen find im ten Rubriken: Zoll, Umgeld, Zaren 
Stempel, Zabakögefälle, Ertrag ber Holztaamen- und To 
verwaltung, Ertrag der Salinen und zufällige Einnahmen, 
Ausfälle erichienen, welche ſich zufammen auf 
R 5227111. YAM. 
Selaufen, worüber der reine Ueberſchuß betrdat (mie oben) 
Der ber ver gib 85,385 fl. SL Ya ir 
amtbetrag der’ Ausgabe war angenommen! 
. ROM 0. Br ae 
ür 18211822 9,257,985 — 33'/a 
r 1822—1825 070821 — MA — 


.-»... » 


u. * 


Zufammen 87,733,701 fl. 157 I. 
Der wirkliche Aufiwand aber hat betragen: 
ur ROM . . . 9864017 fi. 5714 fü 
ür BMA 0 000 Sind — Sa — 
ur 192-1823 - + + 937,510 — Ma — 


Zufammen ” 2WOL0,ISL fl. 20% ft. 
wonach eine Ueberſchreitung des verabfgjiedeien = 5 
on EN I — .ıı fr. 
Diefer Mehraufwand erfheint namentlich und bauptiahfi 
bei * quifitionekoften, Straßen = und Hiaierbau:, bed 
leihen Hodbautoften, Nefidenzpoligei, für Landwirtbichaft: 
1 Awele, Veſchalweſen und Laudgeſture Koſten der Mr 
darihifiabrt, Penitonen, Uuiestenz Gebalten ıc. . 
Dagegen turde weniger aufgewendet, als verabſchiedet 
tar, bei Befoldungen, Kanzleitoiten. Steuernacpläjfen, UN 
terhaltung der theologiichen Seminarien u. ſ. wa im dem 
Bericht foort alles im Einzelnen erläutert wird, 
Zieht man nun von ber Gefamt = Einnahme von 
fl. 28,696,851. 32 fr. 
Die Gefamt - Ausgabe von 28,019, 181. 26'fa 
ab, fo ergiebt ſich in ber breijährigen Etate: 
Veriode ein Ueberkhuß von . 667,610. 5a ke 
. Der Bericht geht num zu dem Vermögensitand der 
Finanz: Verwaltung über, und weist mit allem Detail 
nad), dag fich berielbige um obigen Weberihuß vermehrt babe, 
und in welchen einzelnen Vermögens: heilen eine Vermehrung 
oder Verminderung ftatt gefunden hate, 
a. zu der vierten Abtheilung des Berichtes werden mehr 
Anträge erwähnt, welche vom Ausichuß für die Vercich⸗ 
chung der Ainanz = Verwaltung und getaurrer üeberſtan Ani" 
Den gemacht und von der Negierung genehmigt Werden ferti— 
vor emmen, Anträge werben in den künftigen Wertantiama® 
ch Deendigu i 
8 
er den Hauptin c 8 unter J 
tiode vom L, at: für die dreijährige Eratt : Per 
u. 223 ir Mue⸗ fo wie er in den Beilagen ) 
2 gem. Zeitung v. 3. bereits abge: 


Pro. Ziu, 22, 
— u‘ 

n der sten Sizun (6. » , 
den Dericht über die Veran ben a | 


Nag ver gegeb 
der — a uk berragt die Geſamtſunm 


fl. 36 \Atr, 


i 


N B 


⸗ 
* 
gr 


j 95,679,616 A. & ir. 5 Bl. 
barumter find indbeiondere beariffen b 

5,277,050 fl. 8 Er. z A 
welche im Laufe ber dreijährigen Periode von eormaligen Reihd: 
ftädten, Ranbiehaftstafen und anderen neuen Randestheilen auf 
den Geſamtſtaat Äbergingen, 9 durch deren Uebernahme theils 
die Reklamationen der Reichs 


ädte gegen die frilberen Oxgani⸗ 
fationen (1803, 1806, 1810), infoweit fie gegründet erfunden 
worden, theile die Rechtsaniprüche ber neuen Landestheile über- 


Baupt auf Einwerfung ihrer eigentlichen Landesſchulden befries 
diget wurden. 


Die Summe bedjenigen wat durch Benllzung des geſez⸗ 
lichen Zilgungsfonds at gelöst wurde, belauft ſich auf 4 


411,658 fl. 56 fr. 3 M. Fi 
Insbefonbere murbe angeführt, daß nunmehr Teine Schulden 
mebr vorhanden ſehen, welche höhere Zinſe tragen, alt 5 Pro: 
sent, oder mit welden andere für die Klaſſe laſtige Bedingunr 
nen verbunden yoären. 

Unter anderen für die Debung des Staats: Areditd Zeugen: 
den Crſcheinungen wurte ferner bemerkt, daß, bis zum MRov. 
18235 berechnet — die Summe der mit 41% Prozent verzinslis 
u Anlehnungen bei der Kaffe - 712,875 fl. angewach⸗ 

Der Vicepräfident Zahn berichtete fodann über bie beiden, 
dem Ausichufe von der Kammer der Algeorbneten zur Begut⸗ 


achtung zugewieſenen Wortrige des Ma. Wetberlin vom 


S. März 1820 und 50. April 1321 dad Geftütweien betreffend 
RN welchem bie Bertaufchung der — 
— 


ne gegenwärtig beſtehenden 

nftitute für die Pferbegucit gegen die von Hru. Wether— 
lin vorgeſchlagenen nicht Fiir müalich gehalten, mohl aber zu 
„wünfcen wäre, daß die vorgefchlagenen Foblengärtenzu aus⸗ 
„gebehnterer Bentizung, enn auch mit einigem Aufwanbe, 
‚von der Regierung möglich befordert werben, daR dingegen 
für gänzliche Aufhebung aller Aufficht bei der Pferdezucht und 
—8 Land: und Muttergejtüts nicht geitimmt werben 


Mit biefem Vortrag war ber Nedhenfchaftd Bericht beendigt. 

Es wurbenundie Kommilfion zur Begutachtung des Haupt⸗ 

mans » Ctats von 1823 — 25 gewählt. Die Baht fiel auf die 

9. Ubland, Frhr. v. Cotta, Nicepräfivent Zahn, Arhr. 

v. Om, Frhr. v. Varnbüler, Kefler, Kraus, Gme: 

kind. Ir Srepie Bine r, fang, Ovelog und Rau. 
(Die Fortfezung feigt.) 





— — 


Litterarifhbe Auzeigen. 
Bei Heinrich Witimans it erſchienen und in allen 
-Buchhanklungen Deutfchlands zu haben: 


Bleibtreu, Ludwig, Darftellung des Sternbimmels oder 


Anmeifung jur Kenninif der Geftirne durch Selbftun 
terriche. Mir 3 Abbildungen in Steindruk. 12. geh. 
1 Thlt. 6 Br. oder 2 fl. 15 fr. 





„Die einfachen und leichten Mittel, zur Kenntnifi ver Des 
Mine zu gelangen, welche die gegenmärtige Anleitung datbietet 
und dur die heigefilgten Abbiltungen anfdhaulich macht, wer⸗ 
den um jo willkommener ſeyn da ca wohl keine Kenntwiß gibt, 
weiche die Wißtenierde des menichlichen Geiſtes reidlicher ber 
lohnen Fünnte, wenn es auch bei dem jezigen Stande der nelell: 
Bermmc Bildung noch erfanbe wäre, darin zurue zu biete 

» — Dur ten abwecielnden Vottrag ailer bis ezt bes 
kannten Merkwärtigteiten und Wunder det Dimmels bat ber 
Lerſaſſet geiucht, die Aufmerkiamkeit feiner Beier Au beleben; 
wehrte — anſtaͤndigee und —X— Bene 

ausgabe ihre Achtung zu bezeigen, iſt die Sorge 
Verlage handiung geweien. en 
Srontfurt a, M., im December 1925. 
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LA ROUTE DU SIMPLON, 
avec une gravure, reprösentant la vue de la grande galorix 
pres de Gondo, 

Bäle 1823. gr. in 8. broche. 40 kr. 

Ce petit ouvrage a le merite pröcieux de r&unir dans 
4n m&me calre toutes les donntdes sur l'entreprise de la 
route du Simplon, — l'une des plus memorables de nos 
jours, et de son immortel fondateur, — tant sous le rap- 
port de la beaute des ouvrages que des eflorts qu'ils ont 


coüt&, et sur laquelle les notices les plus interessantes ne 
se trouvalient que dans des ouvrages d'un 


rix trop elöve 
pour les rendre accessibles A tout le monile. L’auteur de 
cette notice aura donc bien mörite non seulement de !homme 
de lettre et du eurieux mais principatement du voyageur 
qui non content de voir, veut encore sinstruire, et qui 
trouve Ainsi sous ga main un guide aussi interessant que 
eertsin, 


Se trouve ä Bale ches Neukirch et chös tous les 
libraires de l’Allemagne ot do la Suisse. 


Kür Leihbiblietheten, Lefenefellfhaftenund 
Freunde der ſchönen Fitteratur 
babe ich einen großen Theil der in meinem Verlage erfhienenen 
Mern und neueren belletriftifchen Werke und Reiſebeß 
en, worunter die Echriften von Rind, Laun, EU. Fir 
der, Ehügeu. a., von heute an für Gin Jahr auf duf- 
erft geringe Preife berabgefezt, und ift ein Verzeichniß derfels 
en in jeder Burhhandfung zu erhalten, 
Leipzig, den I Dftbr. 13 


teibunu⸗ 


J. F. Hartknoch. 

Bei R.TKandgraf in Nordhauſen iſt erſchienen und im 
allen Buchhandlungen zu haben: 
Verfuͤch einer Erörterung der jet noch praktifchen Frage: Ri 

die unter ber Herrihaft des ag a weftphälifden Civil: 

geferbuches von den Ehegatten, vor den Bentnten bed erfor 
—— getroffene Verabredung: „obne Gutergemein⸗ 
{daft einander heiratben zu wollen,‘ als gültig und recht⸗ 
verbindlich zu bettachten? Won 


erg 9. Engel. 8 broſch. 
gr. 


Kirchenrechtliche Erdrterungen, 
erer iehung auf Das Großherzogthum Sachfens 
Weumee un hie neuchen Perbältniffe ve gan esherren gegen 
die Römiiche Eurie. 
Bon 
Alerander Müller; 
erfte Sammlung. 


ar. 8. Weimar 1823, im Verlage des Landes» Inbuftrie: Com: 
pteirs, und durch alle Buchhandlungen Deutſchlands zu erhalten 
Preis 21 gr. ſachſ. 
, Onbaltanzeige, 

1. Ueber die religiöre Erziehung ber Kinder, deren Eltern 
verfchiebener Religionen find, mit Rukſicht auf den $. 4 det Re⸗ 
aufariot für bie katholiſchen Glaubensgenoſſen in den Großhet⸗ 
zogl. Sacht. Weimariſchen Landen. 


2. Ueber —— gegen den Beichivater auf Mer 
velation jedes Beichtaeheimmiffes, ſobold die Gerechtigkeit zum 
Deften der Juftispilege darauf dringt, mit beionderer Rulſicht 
auf die Gemeinitäpliditeit der Ohrenteichte. x 

3 


Kon der widerrehtlichen Begunſtigung der Chefheitun: 
gen, in Fällen 


toatider Veranlaſſung, nach fruchtles angewen- 
deren Swangemitteint. Cine Rebiſion des quani- Defertions: 
progefled und der im Groherjogthum Sachſen⸗ 
utlihen Praris. 

4. Bruchſtük zum 
aung der weltlich 
nen von jeber al 
den Concordaten 


Wermar babe 
hiſtoriſchen Beweis, daß bie Dereinis 
en und geitiiden Gewalt unter allen Matio: 
& dringendes Bedurfniũ, befonders aber nad) 
des boten Jahrhunderts erkannt WITTEN iſt. 
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„5. Weber ben Sinn bes $. 15 des ——— Kirchenregu⸗ 
tativd, befonbers in Beziehung auf die bei den ordentlichen 
weltlichen Landesbehoͤrden auszuirkenden, und nach den allge: 
meinen Landesgeſezen zu befretirenden Ehefheidungen. 


„Bei I ®. Heubner, Buchhändter in Wien, ift erſchie⸗ 
sen und in allen Buchhandlungen zu haben : 
Die Medhanit 
in ibrer Anwendung 
auf 
Kinfte und Gewerbe, 
Geweinverſtandlich dargeſtellt 
von 
Andreasg Baumgartner, 

Dextor ber Philofophie, ordentlichen öffentlichen Vrofeſſor ber 
Phyſik und angewandten Miathematif, außerordentlichem Pro⸗ 
feifor der popubären Mechanit fir Handwerker und Kuünftler 
an der Miener Univerfttät ic. 

Mit 6 Kupfertafeln. gr. 8. 18233. 2 Thir. oder fl. 36 Er. rhl. 

In einem Zeitpunkte, wie der jezige, wo Künfte und Ge: 
werbe durch fo fördernde Anftalten, Erleichterungen und Auf: 
munferumngen einen fo mächtigen Aufſchwung nehmen, iſt ein 
Werk, das die Mechanik populär behandelt, ein offenbares Be- 
bürfniß. Wie überaus zwelmäßie md umfaflenb dieſem durch 
obiges Bud) geſteuert werde, laßt fih am beutlichften aus ber 
Borrede des Berfafiers entnehmen, aus der wir nur folgende 
Stelle ausheben: „Gegenwärtige Schrift ift_beftimmt, ges 
„meiundzige Kenntniffe aus dem Gebiete der Mechanit unter 
„‚dirjenige Glaffe zu verbreiten, die wegen Mangel einer grundli⸗ f 
‚hen mathematischen Bitburg, ftreng wiffenfcbaftliche Mrerke über ' 
sbiefen Zweig des Willens nicht gebrauchen fan ober derimbere 
Geſchafte nicht erlauben, aus einerganzen DBücerfammlung das 
„für fie Brauchbare heraus au füchen. , Ich hatte bei meiner 
„Arbeit keinen beftimmten Etand, kein befonderes Bewerbe 
‚und Peine befondere Kunft, fondern nur die Brauchbarkeit für ; 
„das hurgerl. Leben überhaupt im Auge; beshalb werden hof: 
fentlih Leier von der. veridiedenartigften Beſchaſtigung et: 
„was Filz ſich Anwendbares finden, und ſehr viele praktiiche 
„Bortheile bei manderfei Bewerben und Sünften kennen ber 
zen, die bier auf rg zurilfgeführt und fiir Jedermann 

ich dargeſtellt find.” 
Kehöned Papier, dorrekten Drut, und gute Ausführung 
der acht erläuternden Kupfer, hat der Verleger möglichft Sorge 
getragen. 


— 











Gerichtliche Bekanutmachungen. 


erzelchnete Anwald benachtlaͤtiget, daß das koͤnlg⸗ 
* —6 von Landau im Rhetukrelſe am B Jan. {Ray ı 
den Zeugenbeweils über die Mbwefenbeit des verfhwundenen | 
Beorg Mihael Kübler, von Schwegenheim, zur 
Zeit feines Verſchwindens Soldat In franzöfifsen Dienften, 
auf Betreiben der präfumeiven Erben verordnet hat. 
——— Fol. Ra 
w Landau, den ı6 Yan. 1824. ol. 
€ — —— famt Zehntel dreſßig Ein Kreuger. 
i Köntglihed Nentamt, 
Karerfhrieben: Müller, 


gür getrene Abſchrift: Cullmann, Anwald. 


fäubiger des Bauers Leonhard Gtre 

au Winsen —— haben am ıı Dec, v. J. 
en 3 Thabtihe Gutezertätelung eingemilligt. 

deifen geonhard Girftenbreu wuͤnſcht, daß ihm ein bereite 

Da * Kapital pr. 100 fl. auf feinem übrigen Veſizthum 

aufpabende fo fordert man auf dem Grand der 


—— Wolzug des Kppothekengefeies $. 64. 





Neo. 1.; dann bed GSeſezes über die Einführung der 
fenordnung $. 24. alle bieienigen auf, 
Birfteubren aus was immer für einem Rechtsgrunde Forke: 
kungen zu machen, und folde am zı Dec. v. 9. nos niht Is 
quldirt haben, am Freitag den a7 Febrd. 9. Morgens glldrpers 
fönlih oder durch Bevollmäcrigte in der Laudgerkhrsfangief 
zu erſchelnen, und ihre Forderungen unter dem Rechtenaa⸗ 
ihelle des Ausfaluffes anzumelden, und gehörig zu beweisen, 
Dilingen, ben aa Yan. 1804. 
Könlgl. baleriſches Landgericht. 
Schill, Landridter. | 


vpethe· 
welche an Due 








Die In nahfteheudem Verzelchniſſe näger hegeitweten Orks 
ginal: Dofumente über die dem Königl. Staats: Aerar hatt 
baarer Zahlung eingewlefenen Kapitalien find zu Verlof gt» 


gangen. ; 

Auf dad Anfinnen der koͤnlal. Eentral- Staatsalaſffe wird ſe⸗ 
mit der unbekannte Iubaber diefer Urkunden aufgefordert, dies | 
ſelden binnen feds Monaten a dato hierorts vorzumelfen, anf | 


ſerdem fie für Eraftlos erklärt würden. 
Verzgeihniß 
der abgängigen Urkunden über uadftebende 
Staatsı Parfivkapitalien: 
1, = ein lteres Zandanlehns = Kapital per 3000 fl. zu 4 Pros. 
. 125, 


2. Die Driginal: Afeluration der ehemallgen balerifdrr 
Landſchaft vom 3ı Der. ı738 per 3000 fl, auf Johann Bi 
Upp Sepp, bürgerliben Handels mann in Münden lautend. 
Der obrigfelttine Einantwertungedrief vom 7 März 1776, 
vermög mwelhem obiges Kapltal per 3000 fl. erbweife au 
Maria Yuna Hepp gefommen fit. 
». Für ein ehemals landfwafslines Ziuc zahlamtsapltal pri 

1000 fl, Nro. 214, ü 

@ Der Hauptörief Sr. kurfürftl. Durdlauct Herzogs Mer 
mitten 4: In Baiern vom 6 Mal 1620 per 4000 fl. auf du 
Klofter Priell lautend, Anthell 1000 fl. 

b, Der Traueporsbrief des Klofers Priel vom aß Di. ıöya 
per ao00 fi. an den Markt Hall. Authetl 1000 ff, 

°. Der Kurfürftlihe Konſeus vom 6 Jul. 1663 für bie We 
tretuna diefer 2000 fl, an Mar Niet. Antheil 1000 |, 

d. Non weldem diefes Kapital dur mebrere Zwiſckenceſ. | 
Kane und teſtamentartiſche Verfügungen, nemlih dur | 
einen 

©. Transportbrief vom 3 Sept. ıBo5 per 2000 fl. von ben 
Gebrüdern Marz am den fönlgt, Ho ftapellditeltot ic. Tel, 

i Pe er Jane) a. pefoctwee it. 

h a welteres ehemals lan i ef | 

Dal ve 00 e ſchaftliches Stuszahlamts: Ka | 

* Der Hauptörief Er. Farfürftl. Durchl 
deim V. in Balern de dere — eg | 
per 6000 fl. auf vierhundert findige Ainder, ihre Beier | 
eg und Kuratores lautend, yon weichem unmiiat 

* Dead Bafper Sdreiad 5000 fl. befommen hat de 


th 
vom ı5 Jam, ı6jo, vermög milden | 


b. Samliienvertrag 
#500 fl. an Auna Ködh übergingen (Ant 4 
welchen leztere 500 fl, uthell oo A), 1m | 
j mentarifen Verfügungen eanhTetn Ceffionen und tee 
are — . ee 1760 an Sebe !! an Iofer 
* r * 
Münden, den 16 Dec, swelfe gefommen ud, | 


Koͤnigl. balerlſches Kreis: und Stabdtgeriät, 
v. Gerngrog, Direktor, 
. Eu | 


| 


| 


b. 


re. 23 Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 31In. 182% 


| Frauntreich. | 
In Neo. 22. ber ig. Zeit, wurde bes gegen Sangualre: 
Saullgue“ und Konforten vor dem Pariſer Affifengerichte ; 
vorfhwebenden Werfhwörungs : Progefles erwähnt. Die An: 
Hagsafte im Wontteur lauretin ihren Hauptpuntten wiefolgt: 
». Jean Samuel Sangnaalre: Santigne‘, 54 Jahr alt; 2. Bas: 
rar Yavocar, vormals Offizier; 3, Charles Eoubert, vormals 
Stallmeiſter zu Saumur; 4. Jacques Matthien, Hufarenuns 
teroff zler, angeftellt bei der Reitſchule zu Saumur; 5. Theo: 
phile Balland, Student der Recuswiſſenſchaft; 6. Franz Chau⸗ 
yet, Faͤrber zu Saumur, fämtlih abweicnd ; 7. Karoline Julle 
Monceau, verbeiratbete Chauver, 25 Jahr alt, find ange: 
Mast, Die ſechs erſtern nemllch der Verfomwörung gegen die 
Sicherhelt des Staats, und Karoline Thauvet der Mitwillen: 
5 (daft und Verſchweigung gedachten Komplotts. Schon im Jabr 
£ »’21 ward Sauquaire » Sauligue’ wegen verfuhten Komplotté 
A gegen den Staar gerichrlih zus Verantwortung gezogen, aber 
wegen Unzulaͤuglichkelt der Beweiſe freigeforomen. Er benuste 
biefe Frelſprechung blos dazu, um im Dunkeln neue verräthes 
\ riſche Projekte zu entwerfen. Der Uunfang des ſpaniſchen 
4J Krieges ſhien ihm ein günftiger Zeitpuntt, und er verſaumte 
nicht, fib mit den Felnden Frankreichs In Melation zu fezen, 
a and mit ihnen verbunden an dem Umſturze der Reglerung fel: 
ned Vaterlandes au arbeiten. Ein gewiſſer Bowring war der 
er Bigent diefer Intriguen su Lendon, welde zu Parld im Haufe 
Hy des damaligen portugieiiben Sefandten, Hru. Dilvelra, el 
nem Intimen Freunde Saullgue's, geihmlenet wurben. Sr. 
it Ollvelra hatte ſich fo verdächtig gemacht, daß die ſranzoͤſiſche 
no  Meglerung felme Papiere unterſuchen Heß, eben als er im Be: 
. Er fand, fih zu Havre na Lıfabon einzufhiffen, und man 
A and mehr, ald man gefürdter hatte, von Sauligne’'s elgner 
Hand; denn die ia Befhlag genommenen Papiere enthielten 
arte die ungmwelbeutigiten Beweiſe von den gefährlichen Juttlguen 
X bee Leiteren. Er felbit geiteht in diefen Widttern zu, baf er 
zaflos mit MWerbungen, Gubfcriptioudunternehmungen und 
une Melbik mit Feldzugsplänen gegen die Partei der föniglichen Fa— 
* mille von Frantteich deſchaftiat ſey. WBowrlug bat alled ein- 
\ geleben, alles gebilligt,“ ſchteibt er an die ſpaniſchen und por: 
tuglefifben Revoluriondre, „er wich Ihnen fagen, weldde Mäur 
ner, welche Auswahl von Männern ih um mich veriammelt 
babe... . . Wenn man. Ihnen fagen wird, dap dig eriten 
Männer Frantreibs an Rang, Genie und Muth die Gruppe 
ur bilden, welhe mid nmeibt, fo glauben Ste . . .. Wenn man 
“y Ihnen fagen wird, daß nur von einigen Miütonen Franten, 
* zur rechten Zeit ausgegeben, bie Wiederetlaugung der Frel: 
„J heit und die Erfparung ven hunderten von Milionen abhängt, 
end fo glauben Ste allem dem, was Ihnen Bowring über bie da: 
bin gehbreuden Detalik fagen wird... . Ich gebe von bin: 
nen, und verlaſſe Ales, Wohlſtand, Famille, haͤusliches Glüt. 
FE Kein Mülmeg ſteht mir offen, ald durch die Pforte des Sieges, 
et Das alleln fan Ahnen zum Maahftabe der Sicherheit dieuen, 
st wilt der ich handie. . . . Allcd, Ibr Verbündeten von Madrid, 
eat! hängt von Eurer Entihlofeubeitab, Ihrmüpt das Wort aus: 
Frechen, von dem Eure Mohlfahrt und die unfrige abhängt... 
Pl hr feht am Mande des Abgrunde. — VBomring wird Euch be: 
—* —— wie Idt kart Eurer den Felad in dieſe Grube Mür- 
en f an! uf. m.“ Bei Gelegenheit einer aͤuherſt unge ſchlif⸗ 
„ fenen Diöteiede gegen die Bourbons und über die Werderet- 
‚ori sungen zum Kriege gegen die Infurgenten Spanieas flieht 
a den Worten: „Mir ftehen eben fo bad im Ehren, als 
„die Bourbons tief unter aller Ehre erwiedrigt riechen. Der 
wärleg fft entfieden; entichteden dur die graufane Bemüs 
wir „hung der Bourbous, auf ihr gottloſes Betreiben. Wir dran: 
vr wur alfo aum nichts mebr zu fhenen. Sie follen untergeben 
9 ndle Shändligen. Bekrönte Ungeheuer, Ihr habt einen Krieg 
ur Zehen und Tod gewollt; wir nehmen ihn an; bie Hölle 
* euch ausgeſplen gegen ung; mod eine feine Welle, uud 
mir werfen euch wieder in ihren Naden.“ Golde und ädn: 
e Sqhilften waren e4, wohurg Sauligne‘ die auswärtigen 





Feinde Frankreichs zu relzen umb zu ermutbigen ſuchte, waͤh⸗ 
rend er im Innern an ber Verführung der vaterländifdien Trups 
pen arbeitete, Als erglaubte, alles ſey vorbereitet, verlieh 
er Franfreik, umd ging nah Liſſabon. Won bort aus rief cr 
die Sönner der Unarvie und die Franzoſen zu fib, die bis 
babin landflüctig in "England fi aufgehalten hatten. Am 
ar Nov, ıd22 ſchrieb er an Ghauvet, der, als Berteus Mit⸗ 
fuldiger in Fraufreih zum Tode verurthellt, fin nad fon» 
don zuräüfgezogen batte: „Da bin Id nun auf dem freien Bo— 
„den der Halbinfel, wo id fo viele, und fo maͤchtige Freunde 
„babe, denn fie find es, die das Land regleren. Meine zweite 
„Profeription bat blos meine, bereits mit dem portugietifchen 
„Sefandten, mielnem Freunde, verabredete Abreife befchleus 
„nigt. Ich fagte Ionen am 4 Olt.: Echen Sie zu, ob Ste 
„mir folgen wollen, ob Sie fih mit mir zu einem Schilfal ver⸗ 
„einigen wollen, das wahrfheiniih erbabıen ſeyn, und Epoche 
„in der Weltgeſchichte mahden wird... . . Ich bin zufelge eis 
„ues patrlotiiben Kongrefies von dem Gefandten ancrfannt, 
„als diplomariiber Agent und Mepräfentant des freien Franf» 
„reihe, oder vielmehr des Frankreichs, welches wieder frei wer⸗ 
„den will. — Ich bin ind Ausland gegangen, nachdem im Inlande 
Ichon die legte Hand an bas Wert gelegt ift.... Hier braude ih 
„au meinem Beiftande einen ausdauernden, arbeitfamen Mann, 
„und biefer Mann find Sie... .. Ich werde dafür forgen, ba 
„Sie auf der Halbinfel ein anftändiges Ausfommen finden... , 
Saullgne“s Aufruf blieb nicht ohne Erfolg; eine Maffe Aüctts 
ger Frauzoſen verließ ihre Schlupfwinfel in England und ans 
derwärts, um fich In Portugal und Spanien unter den revos 
Intionären Fabnen zu jammeln. Fünf davon zeichneten fi 
uamentiih durch Ihren brennenden Eifer aus, nemlih jener 
Chauvet und die oben genannten Larocat, Mathieu, Eoubart 
und Balland, Am 8 März, beu Ubend vor ihrer Abreiſe, 
ihrieb Lavocat von London aus an einen gewiffen Drapier zu 
Brüfel: „Wir reifen nad Eorunna oder Oporto, je naddem 
„wir Mind baben werben. Wir find nicht fo außerordentllch 
„zahlreich als decidirt. Uebrigens gibt es für Viele von und 
„teinen andern Mülmeg nah Franfreih, ald dleſen, den wir 
„antreten. — Es iſt bag lestemal, dap ih eine Karte ſeze, 
„verliere ich auch biefe, fo fplele ich nicht weiter m. f. w.“ — 
Die andern ſchrleben aͤhnliche Brleſe an ihre Freunde und 
Verwandten. Sie begnügten fin aber nicht mit Diefen erſten 
ünzeigen; wiederhoite Briefe aus Coruuna und Gibraltar bes 
thärigen, daß fie ibre verrätberiiben Ubfichten fo weit zur 
Volstepung zu bringen ſuchten, ale es In ihren Kräften fand, 
Während jo feine Mitfhuldigen in England und Spanien 
operirten, zeigte fih die Wirkung von Sauligne”s Intriguen 
dur eine bumpfe Gäbrung fowet in Parle als in den Pro⸗ 
vinzen. Mehrere Judividucn fielen Im die Hände der Gens» 
darmerie, welde aufrührerifhe Schriften aus Spanien nad 
Frantreih elnzufhwärzen fuchten; Unruhe filitende Anifordes 
rungen wurden unter die Armee vertbeilt; verführerifhe Ad- 
dreſſen an die Nation gerihter; Manliejte auf dem Sande und 

in den Helaca Staͤdten auegeftrent, um das Bolt im Namen 
eines angeblichen Kegentinaftsrarbes Napolcone des Zweiten 
zum Aufrabr gegen feinen Kbulg zu verleiten. Geheime Briefe 
wurden an bie tiberalen zu Limoges und Garcaffone gefandt, 
mit dem Untrage, Freiwillige zu der fpanliden Austdnterles 
gion zu werben, und dieier Truppe Grid ale Unterſtäznog zu 
fenden. Ales biefes geibah zu gielcber Seit, und an einem 
und demfelben Tage fanden die nemlihen Umtriebe zu Parls 
und zu Straßburg, zu Werfallles und zu Meaur, zu Havre 
und zu Mearfelte fiatt. — Dabei wanderte eine Schaar vers 
däctiger Menſchen tbeilt chne Paß, tbeils nuter falſaem Ras 
men, tbeils unter nihtigem oder falfhem Borwande der ſpa— 
nifhen Sränge zu. Diele Thatſachen veraniaßten mehrere ges 
rigtlihe Nawforihungen ſowol zu Paris ale jun Perpignan, 
und obwol es ſchwer zu bewelſen feom wärde, tap alle bie ges 
fegwidrigen und verbäctigen Handlungen, welche biefe Rach⸗ 
forſchuugen veranlaßten, mit Saultgne"s und feiner Spitzze⸗ 























































at, 
Ü 


ſellen verbrecherlſchet Thätigfelt zuſammenhingen, fo erhelſt 
doch ſchon aus hhrem Daſern, welch ein weit verbreitetes 
Kewplott gegen Frantrelchs Ruhe wirklich angezettelt war, nnd 
wie thaͤtig in England und Frankreich an feiner Ausführung 
gearbeitet wurde. Cine untergeordnete Ugentin biefer Kon— 
foiration, welne ſich wiſſentlich zu Beförderung Ihrer Abſich⸗ 
ten gebrauchen Ueß, mar Karoline Chauvet, bie * vor 
Bericht erfheinende Angellagte. Eile verlieh Saumur im Mo: 
mat November «Ban; begab fi ohne Auslandspaß nad Galald; 
ging nah London zu Ihrem Ehemanne; bileb bei dieſem bis zu 
feiner am 12 März »B23 erfolgten Abrelfe; kam hletauf nach 
Sranfreich zuräf, und bradte 24 unverfiegelte Briefe mit, von 
welden mebrere die Ubrelfe der Verſchwornen meldeten, und 
damit ſchloſſen, dab Karoline Chauvet mändiih den hin und 
wieder mangelbaften Inbalt ber Briefe zu ergänzen, den Auf: 
trag babe. Unter den von ihr mitgebradten Briefen befanden 
Ah, außer den —— uoch drei verſtegelte, nemlich 
zwel von einem gewiſſen Phllipps unterzeichnete, deren einer 
an den General ſa Favette aͤberſaarleben war, und ein dritter 
mit der Unterſchrift Frederle. Alle diefe leztern Briefe ſagen 
in Bezug auf Karoline Chauvet: „Die Perfon, welche Ihnen 
„aegenwärtigen Brief übergibt, wird Sie mündtia mit den 
„Detalls befannt machen, welche bei der Abreife aller Ihrer 
„Freunde ans England ftatt gefunden haben, fie wird Ihnen 
mebr von ung fagen, als ſch bier zu ſchreiben vermag.“ Fran 
Ehauvet läugnet Indeffen ſandhaft, dab fir irgend einen ge— 
beimen Auftrag gehabt babe; fie behauptet, alles wor Ihr anf- 
getragen worben fen, den Perfonen zu fagen, an welde bie 
Briefe gerichtet waren, beftebe darin, „daß Idre Freunde nach 
„Spanien abgegangen wären, und wie ſich ber oder jener in Eng« 
land befunden babe.* Dem Bencral Lafoneite habe Fe anpere 
dem fagen follen: Des Philippe Etahliffiement zu London babe 
guten Fortgang, und feine Geſundheit fen wieder hergeſtellt. 
Dbigem zufolge beftebt nadıtehende Unklage zu Nedt: Sau 
guaire :Saullgne’ hat 1. die Waffen gegen fein Vaterland ge: 
tragen. 2. Er bat mit auswärtigen Mäaten und ihren Agen- 
ten gegen Frautreichs Nube und Sicherbelt Plane gemacht, und 
jene Mäcte zur Feindfeligfeit gegen Frankreich gereist. 3. Er 
hat mit den Feinden des Varerlaudes ſtrafdare Verbindungen 
unterhalten, und ibre feindlihen Abfinten gegen Frankreich 
begänftgt. 4. Er hat eudlich in Frantreih eine Konfpiratien 
egen die Eöniglihe Famllte und - Umſturz der bürgerlichen 
rduung angezettelt. Zavocat, Chauvet, Eoudert, Martbieu 
und Baland baben ih >. In Abfiht auf feine Mecinationen 
dm Auslaude als feine Mitfhuldigen erwiefen. =. Eie haben, 
wie er, bie Waffen gegen Franfreid getragen. Karoline Iufie 
Mronccau, Ehefrau vorbefagten Chauvets, bat fi ». alt Mit: 
fauldige Ihres Ehemannes nnd feiner Konforten bewieſen, in: 
dem fie wiſſentlich ibre Pläne begänftigr, und dagu mitgewirkt 
at. a. Sie bat Dinge verfäwiegen, welche dem Wohl des 
andes und der Negterung gleich nawtbellig von Niemand un: 
jiraft verjcroiegen werben dürfen.“ — Nach erfolgterVorlefung 
worfiehender Antlageafte wurden bie von Selte des Geriate: 
hofes vorgeladenen Zeugen aufgerufen. Die HH. Marquis 
gafanette, Graf v. Lafayette, VPaulln, Vleur, genannt La— 
er und Paguln beantworteten jedoch den Aufeuf nicht. Ge: 
genmärtige Zeugen waren Die DB. Maritbon, Mabul, Du: 
ance und ned zwei andere. Der Seneralabvofat verlangte, 
2 abmeienden Zeugen neuerdings vorgeladen, und des— 
ib die Sache bis zu einer Fünftigen Sizung vertagt werde. 
ka Sadmalter ber Dame Chauver ſprach gegen biefe Maaß⸗ 
De da feine Kiientiu bereits feit sehn Monaten In @e: 
regel, ehaiten werde, und deshalb ein endliches Urtheil zu 
—5 — fen, als daß man es fo —— weiter binaug: 
dürfe. Der Gerichtshof beliberirte über die beiderfet- 
ee, und beidlop fodann, daß bie Sache big zur 
rigen Serion des Monats Februar zu vertagen, bie fehlen: 
Zeugen aber alsdann gewiß zu erf&etuen, Im Nothſall ge: 
ymungen werben ir utfolend. 
„getpsig, ar Ian. Unfere Univerfität erlitt (dom im 
zen Domas des neuen Jahres ben Beruf einiger oͤffentli⸗ 
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chen Lehrer. Derunerfeztihfte und beklagendwärdigite war uns 
itreitig der des Profeſſers der griedifhen und römlicen kirtes 
ratur, Ft. A. W. Spohn, in feinem Z3eſten Lebensjahre 
(er war 1792 in Dortmund geboren) an einer Darmentzäns 
dung, die wegen einer vorberaegangenen langwierkgen Xrajts 
trantheir, ka den bohmiſchen Heilauelten faum zur Norbburft 
„geheilt, toͤdtlich wurde. Und doc hätten vlellelcht fein waleret 
AUrzt Geruttt, und Jugendtraft, sin deren Sefünf er ſelbſt im 
wenigen Tagen feine Helrath feiern wollte, geficgt, wenn nitt 
ein in der Nacht vor feinem Tode ausgebroche ner Feuerlärm 
bie pibziihfte Arife herbei geführt hätte, Troz feiner Ju⸗ 
gend harte er für die arlechlſchen Klaſſiler und Geograpden, 
fo wie für die Dichter des Auguſtelſchen Zeltaiterd ſet volle 
fländige Vorarbeiten gemacht, bie ganzen Odyſſee beatkeitet 
und zu einer großen Ausgabe des-Hefiodus [dem mehrere Dr: 
gen drufen faflen, Seine Sammlungen zu efner nenemYusgiht 
der fogenanuten kleinen griewifhen Geographen waren ehtn 
fo fojibar als vollſtändig, und begründeten zugleih dem Plan 
einer befonders beraussngebenden Geograpbia fabulosa. Uns 
allen Zändern erhielt er, der neuen Spraden Funbiy, vollwids 
tige Beiträge, und fland unter andern mit dem edlen Grüns 
ber der griechiſchen Uniserfität auf dem joniſchen Juſeln, Lord 
Gullford, in thätinfiem Brieſwechſel. Dabel war cr einer der 
fleißigten Docenten, uad batte eine pöſlologiſche Geſellſchaſt 
um fi verfammelt, deren Mitglieder auch zugleich feine jüns 
gern Freunde waren, und die er in Allem unterfiägte und vds 
keriich berierb. Selt vier Jahren deſchäftigte ihn am meiften 
bie Ensjifferung der altanyptifuen furrenten Hleroaippbenfcriit, 
die man die bierafifae genannt, und von der ans wirlllchen 
Bug ſaben beſehenden demotticden unterſchleben bat, Die bes 
ruͤhmte Jafariit von Roſette gab Ibm ben erſten Schlüſſel dayı. 
Er brachte wit unfagligem Fleiß alles in Tabellen, und durfte 
fh entilh wir Grund ſamcidein, er babe bie Eprade uud 
die Schrift der Prichierkarnte unter den Seſoſtriden wirktid 
entdett, Ghampolions und Dr. Doung's vleibeiprohene Ders 
fuhe fbwanden dagegen als citle Kantome, Er reifete iur 
Decemner ı8a2 nach Berlin, wo man durch Untäufe vom Gr 
neral Minuteli und andere Mittel da altägoptlihe Paretes 
rollen anf der köntgiihen Bibliethet befigt, und erbieit tie 
nige der jnönften Hoden zur Entziferung nach Leipzig, meble 
ihm auch von Parts auf einige Nullen mit dergleiben Scrilt 
anvertraut wurden. Seine Eutdetung bewährte ſich mit der 
2eträre jeder neuen Mole, Was die Gelehrten in Berlin, Hee⸗ 
ren in Görtingen, Creuger im Heidelberg, Kopp in Manehelns 
darüber von dem Eutdeter mitgetyellt erhletren,, ſalen Alen 
der größten Aufmerffamfelt würdig. Nun entjalch erfih, Me 
ganze Entdelung mir Hülfe von Bo lirhograpbirten Tafeln, 
die unterfeinen Augen uud meiſtens unier feiner eigenen Vel⸗ 
hülfe bei Breftkopf und Härtel geacheitet wurden, in einen 
vollſtaͤndigen Werle beiannr in machen, zu befien Verlag der 
unternehmente Buchbaͤndler Meimer in Vertin und Leiphla Ne 
Hand bor, Ads bis zehn Lairin mögen davon gang iertig Ice 
gen. Da ſchitte ber finiire Amenthes feinen Boten, und hf 
ihm feine vielleicht Bvoozubrigen Gehelmniffe entreiffen var 
unterlag. Es iſt zu winten, daß ein großberziger Mianı art 
ein Briehrtenverrin ahiammen trete, um Ju retten, Pr 
ae Ei aun , wie der trelche Kenner des Sanlıtiks 
u eller Born In Serkin, müßte gefunden und bezabis merdrs, 
argen eine suftandige Ausgleihung mit dem Erben da 
Sanze In Empfang zu nehmen ta 4 
trete under ck r und an Spohn's Eteile zu 
Icaend ee rate übrtzcne, dap fo virlfager, lau 
ordung gcnneuder Anstrengung der jarte Körper: 


bau eines Koriherg crta i 
tlag, p { it 
fruͤhen Jugend uli aropem — während kei | 


5* vom Drang ber ünf ande kinpfen mufle, 
ar —— “les dark Lehren J re der Fe 
Klaffıtern (er befi Event auf eine fofibare Sonimlung vor 
feheichreibungen st Aber 16 Godfced alter Kiajfiter ſelbſt), Rel⸗ 
tem einiger Erdoiune seichrre Mpparase verwendete, fie fels 
felner, ders eingi s Hanie. Umanefpreajic iſt der Eamierl 
Seite Rebenden San „ohne a6 Frenefte Pfegerin ferd-jut 
sabireihen Eyul NEE, laU8 umd auftidtig die Klagen feinet 
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Kitterarifde Auzeigen. 
Sn der I. ©. Coſtt a'ſchen Buchhandlung in Statfgart 
“nd Tübingen iſt erfhicnen; 
Allgemeine deutiche Juſtiz⸗ Kameral» und Polizei⸗Fama ; 
herausgegeben von Dr. Th. Hartleben. December 1823, 


Nathrid tt 

Dem verehrliben Publikum zeige ich hlemlt an, daß bie 
won mir in mehre sen üffentiihen Blaͤttern angelündigte: „WUllx 
gemeine Geſchtioten-, Mahrchen- und Anetdeten— 
————— derausgegeben von Dr. Prof. Müller, Dr, Wie⸗ 
nd und Dr. Orpheus, Preis für dem ganzen Jahrgang 4 fl. 
80 fr., mir dem ı Kebr. = Par Anfang nimmt, und bei 
allen löhlihen Ober: und Poftämtern noch täglich: beftellt und 

Bejogen werden fan. 


Diuteldbühl, im Tanuar ıB=4. 
Waltherſche Berfagshandblung, 


Berihrlide Bekanntmachungen. 














— vernehmen, und ihre Anbhote zu Protolol geben 
mögen, 
Dimsen, Ben 20 Yan. 1894. 
Künigb, balerijczes Kreis⸗ und Stabtgericht. 
veGerngroß, Direttor. 
Llebestiud, Protokolliſt. 


uf die Solbe sc. Forderungen bes ehemallgen ſfrauzoͤſiſcheu 
Train-Soldaten, Franz Gelfler, von Neuleinlugen, 
351 Er, 5o Gent. ; ber vormallgen franzöfifden Grenadlere 
söften Linien: Infanterleregimente, Machbias Lehr 
und Martin Sei, iedes zu ıB Ar, Bo Cent., des vor“ 
mallgen franzdfiihen Feidbäters, Falob Schanfflin, 
von Baumenjladt, zu 1410 Fr. und des vormaligen Ehlrurs 
gen, Franz Jofepb Umi«, vor Speier, zu ad Fr. 








50 Gent. an bie von Fraufreib bezahlte Nverkonalfumme, 
wurde beſchloſſen, daß vorbemerfte Forderungen nunntehr als 
prätiudire definitiv abanweifen feyen, ba die 
Keflamanten nad Lage ber Alten, in termino, mweber den 





Rekurs gegen die frübern Interlokute erariffen, nod den ih⸗ 
nem auferiegten Beweis angetreten oder gefährt habeır. 
Das Die Aufenthaltsorte find difeite nicht bekannt, und diefe# 
Königi, baierifhe Kreis» und Stadtgericht Ertenntniß wird deshalb öffentiih ansgefhrichen, 
Münden 


Münden, den 30 Dec. ıBaF, 


Königtihe Minifteriats Liquidationsfommiffion für bie 
Forderungen am Franfreid. 


in dem Säuldenwefen des Bierwirths Faver Shmid, 
fogenannten Ketteriwirkhs dabler, dur Eutſchlle ßung vom heu— 
tigen , deu Univerfalfenfurd erkannt. 





v. Ritter. 
[1 werden — —— Ediftötage, — er Thomafo, wirt. Math ice 
ur Sumelbung der Korberungen und deren gehörigen 
welfung auf ben 3 Fehr, Behr Auf die Eoldfordermgen 
11. Zur Worbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 


erderungen auf den 4 März ıladz 


4 i 
I, Zur Schinßverhandlung auf ben 3 Aprif 18,4, und jwar 
für bie Replit bis den ı7 April einfshiäffig, uud 
für die Duput bis den 3 Mat Bag 
jedesmal Morzens um 9 Uhr fefigefeze, und hiezw ſaͤmtliche 
unbefannte Gtäubiger des Gemeinianidners hiermit bffentlich 
unter bem Regtsnachthell vorgeladen, daß das Micterfheinem 
am erfien Ediltstage die Ausiwiiehung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konturdmaffe, das Nichterfchelnen an dem übris 
gen Edittstazen aber die Ansfallefung mir ben an benfelbew 
vorzunehmeuden Handlungen zus Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinihulduers in Händen Haben, bei Wer: 
meldurg des nowmaligen Erfages aufgefordert, foldes unter } 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den 20 an, 1624. 


v. Gerngroß, Direlter, 

Liebestind, Protokolllſt. 
Der Im Jahre 1791 dabler geborne Ludwig Fofeph Sa: 
Met macte als Kleutenant bei bem könial. ıjten Chevaurle⸗ 


gers Gegimeate den rafiihen Feldzug mit, und wird ſen 
a Dr, skin ta den killen als vermißt aufgeführk, 


des ehemaligen frangöfifhen Garbes Eiralfeurd Karl 
Sind von — —— zu gı Francs, 
Bes vormaligen franzöfı 


(den DOberbäters Jakob Kirda 
ner au Berggabern, ju 270 Francs, 
Bes ehemaligen frangöfiiben Soldaten Franz Schäfer 
von Godramſteln, zu 125 Frauck, “ 
Berem gegenwärtige Aufenthalworte biffeitd nicht Defannt find, 
wurbe beicleifen, daß Die Uufllamanten innerbalb drei Monas 
ten, bei Vermeidung bes Ausſchluſſes, Ihre 


tberungem 
rechtögenügend zu beweifen haben, was andurch öffentlich aude 
geſchrleben wird, 


Münden, den 3o Dec. 1843, 
Königl, Dintiteriat» Liguidationsfommirfion für bie 
Forderungen am Fraufreid. 
». Ritter, 
Thonafo. 


um 24 Okt. h. J. if Iatob Dudes, Kammerdlener 
dahler, und von Alzen, bet Maluıg, In Orbeinpreußen, gebärs 
tig, mit Hinterlaffung eines Teſtameuts verftorben, 

Wer nun an deſſen Werlaffenfhaft als Inteftaterbe ober 
Gläubiger Anfpräde machen will, bat folde binnen ſeas Wos 
Sen a dato um fo gewifer bier anzubrlagen, als außerdeſſen 
barauf nicht nechr Mufier genommen werden könnte, 

Regensburg, den a Der, 1833, 

Hönigl. balerlined Areie- und Stabdtgerlcht. 
Schere v. Berger, Direltor. 








Auf Antrag ber Inteitareiben deſſelben wırd derfelbe oder 
de ſſen etweize Nactsiumen oder Erben aufgefordert, inner- 
halb Imonarliwer Frut fi vor unterjeihneter Behörde zu 
melden, mwibrigentaus der deſagte Zofepb Xudwig Samet für 
veriholen ertlärt, und deſſen Vermögen gegen Kaution an 
deſſen nöaite Bermwandte übergeben werben wird, 
Münden, den g Dec, ılad, 
Köılal, baierliges Krels und Stadtgericht. 
v. Gerngroß, Direltor, 

Dr. Schauf. 


Yanlus, 


Nachdem Tofevh Flur, vom Grofeniterg, Gemel« 
ner des kn. baler. gten Zinlen: Infanterieregiments, feir dem 
nad Muflaud gemadıten Feldzuge alchte mehr von ſich hören’ 
ließ, auch auf die am :o Jau, vorigen Jahre erlafene, wıb ia 
den öffentlichen Blättern von Bairenth, Nürnberg, Mänhben 
und Augsburg, dreimal eingerüfte Ediktallodung Innerhalb 
dem vorgefejten präflufven Termin nit erfchten, oßer eine 
Nachricht von ſich gab, fo wird er In Bemäßpelt Nro. 6. $. 39. 
Kap.r. Theill, Cod. eiv. hav. biemit als tedr erklärt, und 
fein in 250. beſtehendes Mermögen, nachdem bie füniglihe 
Miltär: Fondatommiffien, tupaltiih Ersikens des Ahnlallace 








4 
pen Mentlichen Bertaufe des In einem Haufe und Schlacht ⸗ 
ebdude beiichruden Sanranweiensd des hiefigen Mesgers An: 
teas Gert Neo. 395. im Martengihben wird biemit auf 
Montag den 4 Kebr. Vormittags von g bid = Uhr Termin ans 
deraumt, wobei Aaufslebpaber heroris eriheinen, die Kaufe: 
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Militärfidfalatd vom 3 Der, d. J. leinen Auſpruch barauf 
macht, unter den gefezilhen Beſchraͤnkungen feinen nädften 
Verwandten blemit zugeſprochen. 

Maldfafen, den a Dan, ıB24. 

Vou Rechtswegen. 
Ka 7 bater, Landgericht Waldſaſſen. 
roppmann, Landrihter. 
Boſch, cell. 

Der Obriſtlleutenant im koͤnlgl. würtembergifchen General« 

abe, Mortz v. Müller, zu Zubmigsburg, welder in den 

adern der ständifhen Staatsſchulden- Verwaltungs = und 
Kilgungslaffe als Befizer folgender beiden Altivfapitallen ein- 
Betragen iſt, nemllch: 

1. Eineg 2500 fl. betragenden Anthells an einem bei dem 
vermaligen ſowabliſchen Kreis angelegten, in ber auf deu 
lezten April Won gefertigten Kreis: Einnehmeret : Sclußr 
Dehnung sub Nro. 1512. auf den Namen der verwittwe- 
ten Generalin v, Staln in Ludwigsburg laufenden, tro. 
a9an, zu 5 Proz. versinsiihen Kapitals von 5000 fl., 
welches nebit dem vom = Jan. ıBoB an verfallenen Zind- 
rütftand auf die Krone Würtemberg als Schuldnerin über: 
gegangen tft, und 
. Eines 5000 fl. betragenden Untheils an einem bei dem 
pprmafigen fhmwäbifhen Kreis angelegten, lu der auf den 
iezten Aprit 1BoB gefertigten Krels Einuehmerei: Schluß: 
Meanung sub Nro. 1518. auf den Namen der Kuratel der 
Dprift v. Miller'ſchen fünf Söhne zu Ludwigsburg laufen: 
den, im Zermin a Febr. zu 5 Pros. verzinslihen Kapitals 
von 10,000 f,, meldes nebft bem vom = Febr. 1808 an 
verfalenen ——E gleichfalls auf bie Krone Würtem 
berg als Shufdnerin übergegangen ift, 

hat waterm 10». M, um Umortifation der vermißten Original 
Hauptſchuldſcheine über gebaute beide Kapitallen gebeten, 

Da man nun bem Bitriteler bierin zu willfabren beſcloſſen 
fo werben die etwaigen Inhaber die ſer Schuldſchelne ans 
binnen eine ee. m. — 

nutmachung an laufenden von neunsie en unter 
er derfeiben ihre Anfprü_* auf jene Kapltallen um fo 
gewiſſet bei ber unterfertigten Stelle anzuzeigen und geltend 
zu mawen, als außerdem jene Hanptfhuldideine räfibtlid der 
oben erwähnten Kapitals —— von 2500 fi. und 5000 fl, 
är frafılog erklärt werben würben. 
— ——— im Givftfenat bes koͤnigl. Gerichtshofs für 


den Nedarkreis. 
Ejlingen, ben 37 Nov. 183 


bat, 
dur aufgefordert, 


3. 
Sattler 
Gentner, 





en, ber öffentlihen Vekanntmachung vom 
Ri a ungeaitet, Niemand gemeldet, und feine 
ige Aniprüce an die auf das Kranfenwärter Undreas 
etwa ubiwe Haus eingetragene Schuldyoſten binnen pes 
ST ehiher Felt vom feh6 Züohen auegeführs bat, fo wirb 
Beten Das früher angedrohte Vräjudtz ausgeſprochen, und 
* —*G Anſbtache an bie auf das Straubſche Haus 
“ngerragenen Schuidpoften für erlofgen erflärt. 


„3823, 
Sarlerube , ben 35 *6 Stadtamt. 


—T x biefigen Schloßblonomle auf künftige 
De *8 und unterzelchnete gefonnen iſt, ſo— 
giärmeilen —8 als auch das damit im weſentllchen Wer: 
- Die ende und Sißher auf eigene Regie geführte Yrduhaus 
gen Griag einer noch zu beftlmmenben Kautlom 
auf 9 A en, fo wird folhes zu dem Ende hiermit befannt ges 
zu verkilt tt biefenigen, welde biefe Vachtobjelte zu über: 
—** fi über Ihre guten Wirthwaftalenutulſſe 
nehmen dr ihr Hermögen mit legalen Zeuguiffen ausweifen, 
ude and Braͤuhaue nad Delleben In Augen: 


* De die Pagsbedingnife einholen Können, 


Diefe Oekouomle beſteht In dem erforberlien geräumigen 
Wohngebäuden, Stallungen, Staͤdeln, Vieh, Fabrniffen und 
204 Tagwerl Bo Dez. Alergrumd, mworunter fih 4 Tagwerf mit 
** angelegt befinden, dann 4a Tagwert 70 Dez. Wles⸗ 
gründe. £ 

In dem mit laufendem Waſſer verfehenen Bräubaufe wirb 
von vier Wirtben das Vier abgenommen, woraus fib bie Ber 
deutenheit des hiefigen Sudwerfs der dazu gehbrigen Gebäude, 
Sommer: und andere Acler und Fäller von felbit audiprier. 

Die von Slegenburg burh Oberlauterbach nad Norteaburg 
führende Virinalftraße, die fo romantiſche und angeurdme Br 
geub, dann ber flarte Beſuch des täglichen Botteshleuftet vom 
der umliegenden Nahbarfhaft, verbürgen ben Abfaz ver Klett, 
und den vortbeildaften Umtrieb ber Wirthſchaft. 

Die Vervabtung gefbieht im Schloſſe Oberlauterbad yet» 
u — Begnehmigung Sounabends den 
a8 Gebr. d. 3. 

Dberlanterbad, den 19 Yan, 1824. 

Sofeptine Amalie Gräfin », Porcle, 
Stiftsdame ju St. Anna. 





Yufforberung 

«m 14 b. M. ftarb dahler der penfionirte Fünfat. balerlſcht 
Rentrath, Hr. Dominik». Mogifter. 

Die von adeliher Verwandtſchaft wegen angeorbnete Roms 
miffion ladet biemit diejenigen, welde an dem Naglaß dei 
Derlebten aus irgend einem Medtstitel einen Auſpruch zu ba: 
ben vermögen, ein, in einem Termine, vom heute an gerede 
net binnen 60 Tagen, ihre Prätenfion bei dem Unterzelänts 
ten, In franlirten Briefen, anzumelden, und den Grund ihret 
— — nachzuweiſen, als außerdem darauf nicht mehr Ral⸗ 

— — —* 
en, am 24 Jam. 164. 
— * Kari Theodor v. Rogifter, 
Lleutenant Im kön, baier. Reu Liulen⸗ 
Infanterieregiment (König), al 
abeliher Obſignant. 





Neltlingsheim, im königl. würtemberglſchen Obtt⸗ 
amte Mortenburgam Nedar. (Aufforderung) Res 
nen Vflegfohn, Johannes Kay, so Jahre alt, welder 
vor drei Jahren ald Schreiner, Anftrumenten» und Drgels 
macersgejelle in die Fremde ging, und mach feiner damaligen 
Aeußerung zumähft Oeſtreich bereifen wollte, fordere Ich diet⸗ 
mit auf, mir felnen gegenwärtigen Aufenthaltsort unverjüge 
ti anzuzeigen, um ibm von dem Tode feines Bruders, 
Matrbeus, Ray, fo wie von einer dadurch augefaßenen, bis 
beutenden Erbihaft Nachtigt zu geben, Sugield erfuhe Id 
alle Pollzeibehdrden und Menihenfreunde, melde Kenntuld 
— eig gen des Johannes Kaz haben, und Lie 

na leſen, benſelben a 
Deu a4 Yan, ıBas. ! darauf aufmerkſam zu magen 


X. Pfleger: 9, Georg Stropefer 





Zur Ausſplelung bes Ta 
Schwabach welches den A eg 
in ah su baben: 

eibem F. Berudſgen Kommi 
N. Dreer und Virett er —— — 


en. Chriſt. Aug. Erich in Min 
= Philipp Fabrius im —* 
» U. D. Bid dafelha furl 6, DM, 


9. Bebrübern Fromm 
Mn. ng Koh — in Sene  seburg, 
=" 5, 5* Wed ſelfenſal im Augsburg. 
u art in Neuburg an der Donau 
u olifofer in St, Gallen. 
Bier, Sehn, in Bintertpur, 
— — 


= und Delonomie: Bath ji 
824 gegogen wird, find foit 


— — — — 


Neo. 24. 
— ⸗— 





Litterariſche Anzeigen. 
Bericht 
Aber neue phifologifhe Unternehmungen 
in ben Jahren ıBa2 und ıBa3 
von C. 5. 8. Hartmann in Leipzig. 
Aeschyli Agamemnon, ad fidem manuser. emendat., 
notas et glossarium adjeeit C. J. Blomfield. Editio 


auctior. 8. maj. chart. impr. ı Thir. 8 Gr. 
i — script. ı Thlr. 20 Gr. 
— — Septem contra Thebas, ad fidem manuser, 


emend., notas er glossarium adjecit C-J. Blomfield, 
Acceduat Th. Tyewbitti conjeeturae in Aeschylum. B. maj. 
chart, impr, ı Thlr, 
seript. a Thlr, 8 Gr. 
— — Persae, ed. C. J. Blomfield. Euditio auctior. 


— 


8. maj. chart. impr, 4 Thir, 
A — script, ı Thlr. BGr. 
— — Prometheus vinetas, adfilen manuser., notas 


et glossarium adjecit C, J. Blomfield. 8. maj. 
ehart. impr. .ı Thlr. 


sript. ı Thir, 8 Gr. 
J. Caesar, cura et studio Fr, OQudendorpii. » Tomi. 


* Ed. nova et auet. B.maj. chart. impr. 6 Tule. ao Gr. 
5 — script. g Thle. 

it Cornelius Nepos, ed. A. van Staveren. Editio 
J nova auctior cura G. H. Bardili. 8. maj. 

5 chart. impr. 4 Thir. 12 Gr. 
ru 


4 — script. 6 Thir. 20 Gr. 
„  @iffner, €. G., bie Theogonie bes Heſtodus, als 


a rt in die wahre Erkenntnig ber ältejten Urkunden des 
menihlihen Gefblewts, ger. Bd, 14 Gr. 

Eloquentiae latinao exempla, eM.A. Mureti, J. 

9 A. Ernesti erD. Rubnkenii scriptis surnta et juvon- 

aa tutilitterarum studiosae proposita ab Aug. Matthiae. 

yıt Acced. D. Rubnkenii praefatio lexico Schelleriano prae- 

missa, 8. maj. ı Thir. 6 Gr, 

Euripidis Bacchae, ex recens, P. Elımsley. Inusum 

Br studiosae juventutis, Lditio auctior indieibusque in- 

De, structa. B. maj. chart. iuper. 21 Gr, 

+ — script. ı Thir. 6 Gr. 


E, —— Heraclidae, ex recensione P. Elmsley, qui 
3 annot, suas et aliorum selectas adjecit. Fditio auctior 
indieibusque instructa. 8. maj. chart. impr. ıb Gr. 





a ‚ — script. 21 Gr, 
— — — tragoodia Hippolytus, quam latiné varmine 
9 Konversam a G. Ratallero annot. instrusit 1. C. Val- 
! kenaer. 8. maj. chart, impr. 3 Thir. 
— —  seript. 3 Thir. 

— — Hi 


ıpolytus Coronifer ad fiden manuseript. 
cura J. h. Monk. B. waj. chart, impr, 2ı Gr. 
seript, ı Thir, 4 Gr. 
— — Meldea, in usum stuliosae juventutis rec- et il- 
lustr. P. Elmsley. Acced. Godofr. Heumanni anno- 
taliones, 8, maj. chart, impr, = Thir, ı6 Gr. 


— 





f j — seript. 3 Dulr, 16 Gr. 
et, — — Supplices et Iphigenia iu Aulide etin 
A — * 

an? Tauris, e. annot. mörkfandi, Porsoni. Gais 


fo r.di, Elmsieji, Blomfieldi etaliorum. Tomus I. 
conlinens: Supplices mulieres, cum nelis Märk- 
landi integris et aliorum selectis. Arced. de graeco- 
rum V. deelin, imparisyllabica et inde fornata latino- 


1 rum tertia, quacstio grammalica, explicationes veteruin 
alinuot auctorum ;” eplstolae, quaedam ad d' Orvillinm 
drtae, eum indieibus neressariis. Tomus Il. continens: 

4 Iphigenia in Aulide et in Tauris ete. Aceceıl. 

at Pr. Elmsteji annot. in Euripidlis Hocubam, Heraclem 

Me furentem et Soplioclis Ajaceın. 8. maj. 

a chari, impr, 4 Thlr, 

1 > 5 —  e.rrint & Thir Ar. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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Galletti, Prof. und Hoft. Gefhihte ber Staaten 
und VWölfer der alten Welt. 3Theile. gr. 8, 5 hir. 


Br. 

Die Vrbeiten des wärdigen Veteranen Gallettt find zu 
ruͤhmlich befannt, als bad fie einer befondern Empfehlung be: 
dürften. Es fen mir alfo nur erlaubt, anzudenten, dap ſich 
dad obige nenefte jeiner Werte von andern Werken biefer Art 
dadurch vortheilbaft auszeichnet, daß es mit einer großen Aus: 
führlitteit eine Auswabl untergefejter Beweisitelen and den 
alten Hittorifern, mit Berwelfung auf neuere widtige Werte, 
verbindet, wodurd das Studium der alten Geſchichte fehr ers 
leidtert wird. 

Homeri Odyssea. Cum interpretatione Eustathii et re- 
liquorum grammaticorum delecta, suisque commentarlis 
edidit Dr. D. ©. G. Baumgarten.Crusius. Vol. 1. 
Parsıeta. Vol. II. P.ıeta. 8.maj. 4 Thlr, 4 Gr. 

Vol. II. P. seta. erſcheiut zur Jubilate: Mefle 1624. 
Kuffner, Ebr., Artemidor im Reide der Römer. Seitens 

ſtuͤt zu Anacharſis Metfen in Griechenland. 13. Bd. in a Ab⸗ 
tbeilungen mit Kupfern und Charten. ar. 8. a Thlr. 

Livius, euraute Arn. Drackenboreh. Tomus I—VIL 
coutinens libros I—XXIV. chart. jimpr. ı9 Thlr. 20 Gr. 

script. 38 Thir. ı8 Gr. 

Wird raid forrgefest. 

Photii lexicon, e codice Galeano descripsit' Ricardus 
Porsonus. a3 Tomi. ehart. impr. 5 Thir; 

seript. 7 Thir. 

Platonis Euthyphro. Prolegomenis et commentarlis 
illustravit Godofr. Stallbaumius. Accesserunt scho- 
lia graeca ex codiee Bodlejano aucta ec, annotat. Hunklıe- 
nii. 8, ı6 Gr, 

Dninctifian’s Lehrgebäube der Medefunft, ober 
die redneriſche Srolbildung nad antiten Grundfägen. Ueber⸗ 
fest von Dr. fr. Reuſcher. gr.d, ı6 Gr. 

Auddimsast, Th., institutiones grammaticae 
latinae, ec. Godufr. Stallbaum. a Tomi. 

chart. impr. 4 Tlılr. 
—  seript.5 Thlr. ı2 Cr. 

Dies iſt die erfie In Deutſchland veranftaltete Ausgabe 
eines felbit in England jest jeltenen, aber ſehr geſchaͤzten engs 
liſchen Grammatifers. Diefer Abdrut ift daher für alle Freunde 
eines grändlien lateiniſchen Sprachftubiums, befonders aber 
für gelehrte Schulmänner, eine böcit erfreuliche Erfheinnng - 
und har no, durch ergänzende und berichtigende Yumerkungen 
des geichrten Herrn Herausgebers, bedeutende Vorzuͤge vor 
dem fo feltenen und überdem fach theurern Originale erhalten. 
Sophoclis Gedipus Coloneus, recensuit et Bruackii 

aliorumque aunotaliones adjeeit P, Eimslejus. 8. maj. 
chart, impr. a Thir. 6 Gr. 

— — Oedipustyrannus, exrec, P. Elmsley. Edit. 
auctior indieibusqyue instructa. Cum praefatione G. Din- 
dorfii. 8, maj. chart, impr. ı2 Gr. 

En : — script, ı6 Gr. 

Ueber einige Mängel in nnfrer jetzlgen gelebrten Schulbildung, 
von einem afademiſchen Lehrer. gr. 8. ı Bogen + Or. 

Wunder, Ed., alversaria inSophoclisPhiloctetem. 
®. maj. ı4 Gr, 

Wurm, J.Er, deponderum, numimorum, men. 
surarumg, ac de anni ordinandi rationibus 
apud Romanos etGraecos. In usnın auct. class. b. 
maj. ı Thir. Br. 

Xenophontis Hliero. Bec. et interpretatus est C. I. 
Frotscher. O. mal. 12 r- 

— — Apologia Socratis. Rec. et interpretatus est F. 
A.Bornemann. B.maj. 9 Gr. 

— — Convivium. Rec. et interpretatus est F. A. Bor- 
nemann#.maj. ı Thlr, 

Vorſteheude Philelogica werden hiermit dem Interefr 
und der Thellaadıme aller Philologen amd Schulmänner empisb: 


Iren ir Aare ME an Ant 


— 


— 


iin 
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binreihen, Sahverftändige gu Aberzeugen, daß alle in ber reis 
nen Abſicht unternommen find, Das Feld ber philel, Literatur 
Deutſchlands wahrhaft zu bereichern, fo wie ſich auf der andern 
Seite alle durch hoͤchſt korrekten Druk und ſchoͤnes Aenffere and: 
seihnen. Das leztere konnte, rüffihtlic der wohlfeilen Preife 
nicht ohne Nufopferung von Seite des Verlegers geisehen, 
ber jedod die Preife der meilten, für Gelchrtenfaulen be: 
—— Ausgaben darum wicht erhöhen mochte, um denſelben 
en Weg in Schulen nit zu erſchweren. 


Für Aerzte und Chirurgen. 


Im Verlage von €, H. F. Hartmann find im Yahre 
1823 — ıBa3 folgende neue medisinifhe Werte erſchienen und 
Durch alle Buchhandlungen Deutfhlande zu bezieben : 

“od, Dr. K. A., das Wiffenswürdigfte über bie ve- 
nerifhenKrantheiten. Zum Gebrauge für Herzte und 
Chirurgen, Mit vorzüglicer Muliht auf veraltete und falic 
behandelte venerifhe Uebel, nad den neueften Erfabrungen 
bearbeitet. B, Preis. ı Thlr. 

Deffelben allgemein faßliche Darftellung bes Verlaufe, ber 
Urfahen und der Behandlung ber Shwindiudten, 
namentlich der Lungenfawindfudten. Zum Ge: 
drauche für Uerzte und Chirurgen. 8. Preis 2 Gr. 

Deffeiben atigemein faplihe Darftellung des Verlaufs, ber 
Urfaben und ber Bebandiung der Abzebrungen. 
Zum Gebrauce für Aerzte und Ehirurgen. Neébſt einer Uns 
mweifung zur Meifentur. 8. Preis ı6 Sr. 

Meiner, Dr. 2%, die Sranktbeitendesühredund Ge: 
vbres. Nach den neuejten praftifhen Erfahrungen bearbeis 
tet. 8, Preis ı6 Or. 

_ — gründliche Anwelfung zur @rhaltung derSähnennd 
Verbütungderfrantbeitenberjelben; mit verzuͤg⸗ 
licher Ruffidt auf das fawierige Zahuen ber Kinder. B. 
Preis 10 Ör. 

—— die fiherfte und gründlicfte Heilung des Magen 
frampfe und der Magenfawäde. 8. Yreis 12 Ör, 

Müller, Dr. J. B., die neueſteu Nefultate über das Vor: 
fommen, die Form und die Behandlung einer anjieiruden 
Augenliederfranfheit unter den Vewehnern ded Nie: 
Der: Rheins, durch Thatſachen belegt, Mita col. Kupferta: 
fein. gr.8._ nı ®r. . . 

Meißner, Dr.2., über bie fünftlibe Huffütterung, 

- oder die Erndbrang ber Kinder ohne Mutter 
bruft. 10 Gr. 

— — die gefhlehtlihenPVerirrungen ber Jugend, 
Eine belehrende Sarift den Eltern zur Berätfihtigung bei 
der Erziehung der Kinder empfohlen. Preis 10 Gr. 

Müller, Dr., Diäterif gefunder und gefhwädter 
Augen, ober Matbgeber für Ale, Die an veralteten und 
bartnäkigen Augemübeln leiden, biefelben verbeifern und bie 
Augen bie ing fpäterte Alter ungefhwäct erbalten wollen. 
Hebit einer grüändiihen Anweifung für Aerzte und Chirergen, 
wie fie Yugenfrantheiten heilen follen, nach den neue: 
fen Erfahrungen Beer's, Benedictd, Weller's be: 
arbeiter. 14 Gr. 

Gaspari, Dr. C. meine Erfabrungen in ber 
Somdopathie. Worurcbeildfeeie Würdigung bes Hab: 
uemann'fden Syſtems, als Versuch daffelbe mit den be: 

ftehenden Heilmethoden zu vereinigen. 8 18 Gr. 

—_ _ Dr. €, die Kopfverlegungen und deren Be: 
dandiung, mebit einer Abbandinng über Eptsünbun: 
gen, Preis » Kblr. 8 Or. 

— — Tajsenbub der Früblingsfuren, oder vol- 
and. und gründliche Anmeiiung zum zwetmahigen Gr: 
braude der Aräuter « umb Vadeluren, und einem vpaf: 
{enden Verhalten mährend und nad denfelben. #1 ©r. 

Hore, Th, prakt. Bemerkungen über die geſtoͤrte 
Abfonderüng der Galle, abbängig von ben 
Krantbeiten der Leber und der Berdauungs— 
wertzsenge. Aus dem GEnglifihen von Dr. 3. Na: 
diud. «6 Gr. 

Kecum, Er, über bie Werfälfhung der Nab: 


— ne gr — 
— — —— — —— 
ö— —— — — — —— — 
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rungemittel und von ben Kühengiften, ober ven 
den beirügerifhen Verfälfhungen des Brodes, Bietes, Wet: 
nes, der Liqueure, des Thees, Kaffees, Milchtahms, Coms 
ects, Efigs, Senſs, Pieffers, Kdfe, Del, Gemüfe ic. 
us d. Eugl. überf. von Dr. 2. Gerutti, mit einer 
Einleitung von Dr. C. ©. Kühn. B. Preis ı Thlr. 

Mifes, Dr., Vanegorifus der jezigen Medizin und Nas 
tnrgefihichte. br. 8 ®r. 

Saufen und Berlingbieri, über den Steinfhnitt 
durch den Mafdarm. Mit ı fith, Kupfer Aus d. 
Franz. überf, von Dr. E. Gerutti. Preis ı8 Er. 

Rob, Dr. E. über bie Anwendung ber Blau— 
fäure, als Heilmittet In veriatedenen Arantpeiten, bes 
fonders In ber Lungeuſchwindſuat, Eraufbaften Eugtrhkige 
keit und in bem Keichhuſten, mit einer Worrebe v. Dr. Er 
tutti. 8. 16 Br. 

Magendie, Dr. Fr., phoſ. mebic. Unterſuchungen über 
die Urfaden, Somptome und Vebandiung det 
Grieies und Steine. Mus d. Fran. überf. von 
Dr. Zöllner. 8. 9 ®r. 

Meiffner, Dr. F. 8, über die Unfruchtbarkeit des 
männlihen und weibliben Gefhleäts, ih 
re Utſachen Erfenutnif und Heilart. Mebit einem Au⸗ 
bange über Jörg’s Perforatorium. gr. 8. ı Thlr. ı2 Or. 

Dereiberungen für die Geburtshälfe nnd für 
bie Phnfiologie und Pathologie des Beides 
und Kindes. Herausgegeben von Dr. 6. Eboulaut, 


Dr. Haafe, Dr. Küfiner und Dr. 2. Meiffurt 
gr. 8. ır Band mit » Kupfer. 2ı Or. 
Ammon, Dr. 8. W., Parallele der franzöſt und 


Nach Defultaten einer in den 


deutſchen Chirurgie. 
gr. 8, Preii 


Jahren 1021 und ıdaa gemachten Melfe. 
a Thir. B Gr. 

Bibat, Zav., allgem. Anatomie, angewandt auf 
die Phofiologie und Urzuenmiffenfhaft. 11x 
Theil. Kucd unter dem Kitel: leberfibt ber neuers 
Entdelungen in der Anatomie und Dhofkeingie 
Aus dem Franz. überſ. von Dr. 8. Gerntti. ac & 
Tblr. 12 Gr. 

fomort 


Hedenus,'A. W. 
in cavitate cotyloidea amputando. Ace, tab. 


V. lithogr. 4. maj. 1 Hthlr. ı6 Gr. 

Bibliethef ber ausländifhen Literatur fürprak 
tiiie Medizin. Erfter Bd. Auch unter B. girl: 8. 
9. ®. Pbilip, Aber Indigeftion und deren Fol: 

Nach ber atem Audgabe frei bearbeitet and mit Ber 


„ eommentatio chirurgiea de 


gen. t 
merfungen, vornehmiia im Bezug auf ensliſche Literatur, 
von Dr. Hafver in Leipzig. * 8 2 Tolr. m 

Sturm, Pr. U., getroͤnte Preisfhrift äber die momat 
Meibes. MM 


be Neinigung des menfhliden 
dem Frauzöf, überfezt und mit Anmerf, 
Wendt 8 6 Gt. 

Nobbi, Dr. H., nexeſtes Ha , 
weikunft und der bieder yebörigen Grundwifleuit 
nah Legouas frei bearbeitet. gr. 8. 

Niater, Dr. W. M., Gefwichte ber 
Rußland, von den diteften Zeiten bie auf Peter 
fen. 3 Theile. gr. 8. 6 Thir. 


Neue dkonomiſche Schriften. 

Im Verlage von C. H. F. Hartmann IM gern! 

it fo chen erfwienen und in allen Buchhandlungen = 
lands zu baben: 

1. Neues Jahrbud der Landwirthſchaft. ans 
iofen Heften heraudgeg. vom Kammerratb yiatdn 
Prof. Dr. Weber {a Ir Band, ! 
br. 6. Gr. fon 

Inhalt: 17 Auszige aus dem Protofollen der dfon. 
cierät in Breslau, von Dr. Weber. ») Ueber 
anwendung des frifgen Strobmides, vom NT; 

ten v». Füttwis. 3) Gebbren die Dri 


fgdr 
möchten fie in Wblöfungsangelegeupeiten zu deun 
# 


verfchen von Zr. 


ar 


t. 
Breslau. ei 


quer U 
gramm 


udbud ber Wunbart | 


war | 
vom 


— 


1. Beer, Prof. Fr. B., —— der don. Litte— 


v aufgenommenen öfonom. Nepertoriums wird nicht allein ben 
B Belzern der frübern Theile angenehm ſeyn, ſondern auch 
alen denen, welgen es nur um bie Litteratut der legten 7 
FJahre zu than iſt, denn diefer Theil macht auch ein für 
id befiebendes Ganır aus. Bei jedem Wrtitel ift unpars 
teiifh der Werth deſſelben angegeben. 


gu iung haben : 
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ttondberehtigten gedbrunt vom Hrn, Juſtlzrath Stenger. 
4) Leite Art, das Getreide gegen den Brand zu fhüzen, 
vom Hrn. Hofrat Fran ; 5) Ueber den Unbau bes Bud» 
mwelsens, bejonders als Grünfutter, für Gegenden, wel: 
&e einen reinen und dabei Iebmigen Boten haben. 6) le: 
ter Poudrette et Urate und deren Gebtauch in d. 2aud- 
wirbibeft, vom Prof. Weber. 7) Eitterar, don, Uns 
geiger über 10 neu erfhienene dfenom. Schraften. 


Auleitung, geſchmakvoll zu bauen. 

Im Berlage von J. G. Traffler in Brünn 
f&ienen und In allen Buchhandlungen Deutſchlands 85 
ig, bei & H. F. Hartmanu) zu haben: 

er Bauende, oder Anleitung, dauerhaft, wet: 
mäßig, gefchmakvoll und mit Erfparung zu 
bauen. Ein Noth- und Hülfebuh für Bauherren, Baus 
meifter, Steinmezger, Kalt» und Ziegeibrenner, Maus 
rer, Bimmerleute, Dachdeler, Müblenbauer, Brunuens 
meitter, Oefen⸗ und Herbbauer, Tiſchler, Scloſſer, 
Stufaturer, Anftreiger und Tapezierer m. f. w. He— 
tandgeg. von Ch, W. v. Gergo. ıır Bd, gr. 4. 1833, 








ratur, ober ſoſtematiſche Auleit. zur Kenntnig ber deut: 
fen btonom. Scriiten, die ſowebl die gefanımten fand: 
und Hauswirthfeaften, als die mit denfeiben verbundes 
ven Hülfs: und Nebenwifenfsäiten, angeben, mit Au- 
gabe ihres Ladenpreijed und Demerfung ihres Ber: 
tde6. Ster Theil, die Jahre iB16— 1Baa incl, enthal- 
baltend, gr. 8. ı Khlr. 12 Ör. , 

Die ſe Fertfeyung eines von jeber mit fo viefem Beifall 


3 Zblr. 
Kurze und faplihe Unweifung zum Selbftunter 

rihte im Bauen, für Oftantermeiker, A 
MWirrhidaftsbeamte und andere baulutige Lanbwirtbe, 
wie man über einen Bauplau den Koftenanfhlag ſelbſt 
verfafen, den Maurer:, Janblanger: und Zimmer: 
mannslobn beresnen fann, und auf melde Weiſe ber 
Medarf der famtiihen Baumaterialien gefunden und bes 
frimmt angegeben werden Tann, von 3. Ehambrez, 
Urchitelten. gr. 4. ı6 Öt. 


. e Kür Botauiker und Naturforfcher. 
Neue Bibliothefder Humanitätd: Am Werlage von I. ©. Traffler in Brünn ift 
Wiffenfchaften. ferner erfwicnen: 


Nachricht von ben K. Deftreibifhen Naturfor: 
{bern in Brafilien und den Refultaten ihrer 
Detriebfamteit. Aus d, Amtsrelationen der f. k. 
Befandtidaft am Hofe zu Rio Janeiro und aus den Be— 


Im Berlage von HM. Doll in Wien iſt nem erfchlenen 
uud von feinem Commifiowär, Hru. E- 9- 5. Hartmann 
in Beipaig, jo wie durch alle Bunpandlungen Deutſchlands 


gu beziehen; rihten und Briefen der Naturforfher. gr. 8. = 
Bibliothetl der Sumanitätswiffenfhaften. he: 2 Thlt. 12 Gr. m s —— 
rauggeg. von Chr. Kuffner in ıd Bänden in gr. 8. ater Theil apart. ı Thlr. 3 Gr. 
Bon diefem auggegeihneten Werte find bie jest re Bin: | Ueber die Ziege von Tbihet, aus berem Wolle die Foftba: 
de erjwienen, welde „0 Zhir. foten und folgende Einthei- n. —— Spamiß, neririen ** uͤber die 
J erſache um e Art, efe Thiere in Europa einbei- 
a 5ter Band. Enchil. Ueberfiht des ganzen Gebietes ber | milch zu mahen, von H. M. Freubbergs * 4 
Wiſſenſcaſten. %,. » 


Matbematiihe Geograpbie. > nr 
jr! — —— —— DEE: Neugriechiſche Sprachlehre. 
9 Cultut· und Juduſtrie⸗ Geographie. Ben A. Doll in Wien iſt neu erſchienen und von 
— ——— deſſen Commiifienir, Hrn. C. 9. 8. Hartmann In Beips 
Br — — — vis: ‚ und von allen Buchhandlungen Deutihlands zu bezies 
a Sefaichte der Litreratur des Alterthums Bojabfahi, M. G., kurzgef. neugriehifhe Sprad- 
ae - — — dee ae —* — einee Gammlung ber ——— 
Ye? > — 2 ⸗ er, einer Auswahl von freundſchaftüüchen Geſprächen 
y — urdieiogle a Diedendarten, Sprihmörtern und Lefeübungen, für Grie: 
ya ter Band. Geſcichte J 55 — Den, und vorzüglich für Deutſche, welche ſich dieſe 
au R — Uniperfaigefaichte. a Sprade zu eigen machen wollen. 8, 13233. ı Thlr, 
et 2. u I Nee Griegen wud Mömer und der Diefe Sprawiedre wird im jesiger Zeit, wo das Ers 
' rer Band. Geihiäte k ‚t em In Werüßrung gefommenen fernen des Reugtlechiſgeu mehr in Auͤfnahme gekommen 
MR —* wi Am 8 ih, vielen erwunfdt ſeyn, zumal da bie Methode bes 
! ⸗ Sr a Srisiärt eye? and. . — das Erlernen des Neugriechiſchen ſehr ers 
u ZZ Beuel Yrof. Rrug’s neuche Cihrfr 
I nter Bad. — des üftreich. Kaiſerſtaates. .. ‚Im Werlage von C. 9. 3. Hartmann in Leipzig 
inter Band. — der nordijnen Meihe. it fo eben erikienen: 
” Die philoſeph. Wbrheilung dieſer Bibliothet, als | Kritiſge Bemerkungen über Säriftitellerei, 
it"; Shtupftein derfelben , dit unter der Prefe- A er ce Vom Prof. Krug in 
Mi u . A 
—3 Ders it eine nene Schrift des geiftreihen Herren Brf., 
” Weber die religibfen Selten ber Juden. die mitt mir einer frühern über dieſen Gegenfand, die 
ee 28 Werlage von 9. &, Traffier in Brönn ff er: gleich wach ihrem Erfgeinen vergriffen war, verwechſelt 
u eo * Ellen Busbandiungen Deutialands (Leips | Werben darf. — 
J 1 
ea, bei. H. F. Hartmann) zu haben: n der Ettimgerfhen Buchhandlung In Gotha fit er 


» Pet. Beer, Gefbihte, Lehren und Mexnungen rafenen nud im allen Buchhandlungen zu haben: 


4 


rt aller beitaudenen und mod betehenden religidfen Set: Parid und feine Werehner. Bine Racweilung fie 


Zu | imlebre oder kg . I 
# ten, der Duden, und ber, Geben t v &r. diejenigen, welche die Hauptſtadt Fraulreichs Tex 
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nen fernen wollen, wie fie iſt, von Joh. Heiur. 
Möller, 8, 1 Rthle. 12 al. 

Wenn bisher viele Topographien und Wegweiſer von 
Sridten erfhienen find, fo nimmt unter ihnen die bier 
angezeigte Schrift gewiß eine der auggepeihnetiten Stellen 
ein, ja wir dürfen behaupten, dab über Franfreiche aupt: 
Radt fein fo ausführliches mmd wohl geordnetes Werk in der 
deutſchen ſowodl als felbit in der franzöfifchen Literatur eris 
fire, indem der umfichtige Hr. Werf. Alles, was deu rem: 
deu, ben Gelehrten, und überhaupt jeden, der fid mit Paris, 
befonders in wiffenfhaftliher Hinfit, bekannt machen wii, 
anziehen fan, an Drt und Stelle gefammelt und dad Ganze 
in einer zwelmäßigen’ Einrichtung und anfdaulicer Sprage 
bargeftellt hat, 

Manzoni, Alerander, der Graf von Carmagnola. Ein 
Trauerſpiel. Aus dem Stalienifchen überfesr von 
Aug. Arnold. 18 gl. 

Zägliches Taſchenbuch für ale Stände auf das Schalt: 
jahr 1824. zo gl, 

Allgemein iſt die Brauchbarteit dieſes Taſchenbuchs au: 
erfannt, und wir können e# daher jedem Neifenden, Kaufleus 
ten und andern Sefadftömdunern mit Recht empfehlen. 


* * 
Um Gollfionen zu vermeiden zeigen wir hiermit an, daß 
fa unferm Derlag eine Heberfegung von 
"Les Hermites en Prison par E. Jouy et A. Jay. 2 Volu- 
mes. Paris 
erfheint, und der Druf ſchon begonnen bat. 
Ertinger'jhe Buchhandlung in Gotha, 


Das Meimasifar Fournal 
r 


f 
Litteratur, Kunft, Luxus und Mode, 
betreffend. 


Die felt dem Unfang biefes Jahres mit dem in unferm 
Verlag eriheinenden Journal für Litteratar, Kunf, 
Lutus und Mode getroffene neue Cinrihtung und Berdn: 
berung der Redaction ift dem Gedelhen deffelben ſehr förder: 
lich geweſen, wie der Beweis davon im den bis Ehlu Mo: 
vembers erſchlenenen Tournal: Nummern, Kupferu, Modebil. 
dern und Mufitbeilagen dem Pudlikam vor Augen dient. Die 
gebildete Gefellihaft jeytger Zeit wid über das MWintlarte 
und Intereffanteite, was id fu dem Gebiete der vier Segen: 
ftände des Journals im Ins und Uuclande beglebt, fhhnell, 
und dabei fo turz als möglich unterrichtet ſeyn. Daher 
wird die Nedaction ihre Bemühungen in Diefer Rukſicht auch 
im naͤchſten Jahrgang fortfegen, und ihren Plan befondere 
auch im Fach der Literatur und Iourmalijtit durchzu 
Daten ſachen, um den Sofern und Leſerinnen die größtmög 
ihfte Summe literaciib: artiftifcber Neuigkeiten, im Wrzug 
auf Shrift- und Kunzterjbeinungen, Theater und Mede, 
in einem leichten angenehmen Grwaude zuzuführen, wobel 
die gangbaren Journale, auch Die des Yusiandes, bemuze 
werben follen. 

Wir machen Die Leſewelt auf dieſes reichbaltige, bri der 
je zigen Fülle von Buͤdern, Journalen uad Unterbaltungssiär 
sera aller Ark, gewiß mic überſtüſſige, das bie und da Zer- 
ürente bequem fammelnde und foncentrirende Journal, wie: 
berbeit aufıneiifanı. 

Der Preis von acht Thalern Saͤchſ. Curr. oder vierichu 
Gilben 2; Arenzer Rockin. bleibt, ungeacret feit dem Dfte: 
ber d. J. aud mo lirrerarifhe Beiblätter ausgegeben 
werden, unverdlabert. 

Weimar, den z33. Nonemter ıBa3, 

ör. 2. ©. pr. Zandes: Induftrie:- Gomtoir, 


Bei B. Ar. Voigt in Ilmenau it erfhienen und in 
allen Buhhandlungen an haben: 

br. ‚Al. Yeidenfrojts (Profeffor am Großherzog. 

Saͤchſ. Gymu. zu Weimar. ) Hiſtoriſch⸗ blographi⸗ 


ſches Lerikon der denkwaͤrdigſten, beraͤhmteſten und 
beruͤchtigſten Menſchen aller Stände, Zeiten und 
Nationen. Nach den beften Quellen bearbeitet, In 
5 bis 6 Bänden. Format und Druk wie beim Com. 
verfations = Pericon, lezterer jedoch mut neugegoſ⸗ 
ſenen Schriften auf weißes Drukpapier. Erier 
Band. Subſcriptiouspreis 2 Rthl. oder 3 Fl. 36 fir. 
¶ Nachheriger Ladenpreis 4 FI. 48 Ar.) 

Während unire Nachbarn, die Brangofen und Engländer 
einen Ueberfluß an biographifc: lertcograpbifchen Werten bes 
fijen und ihn noch jährlich vermehren, haben wir Deutiten 
bisher an einem —— aͤhnlichen Werte fahldaten Man. 
gel gelitten. Es Liegt nicht in dem Plane des, font fo 
fdäybaren Gonverfationsleritong, im hiftorifeh: bingrapbifher 
Hinfiht vollſtaudiger zu feun, ald es it, und ſo z. B. eat: 
haͤlt es bis Affıo a7 biograpb. Artifel, bie wohin dad bier 
X Wert fon 705 zaͤhlt, woraus erheit, daß es für 
die Defizer des erſtern nicht uberflüig fit. Der bereite er 
faienene erfte Band, welcher, wie alle folgenden, jo Bogen 
Rarf it, geber bis Eamufat und enthält in Aleım Saba 
Artitel. Sonad wird man in allen fechs Bänden gegen 3ao00 
furze Biographien der dentwärdigften Menfden von Erfhal: 
fung der Weli bie auf unfte Zeiten finden und nicht beiht 
vergeblich fuhren Diefe biograph. Notizen find zwar mit der 
nötbigen Kürze abgefaßt, theilen aber dennoch aufer Geturte: 
u. Sterbejabr au jedesmal die merfwürdigiten Kebend: Um: 
ſtaͤude berühmter Männer u. Frauen mit, Die Namen der 
tefp. Herren Subferibenren werden dem aten Bande vorgt: 
druft, Mit Ende des Jahres ıBaz wird das Wert vollenu 
u, In ibren Händen feon. Wudführlicere Anzeigen m. Prw 
beartitel daraus find in allen Buchhandlungen Deutfalands 
gratis zu erhalten. 





Met Ernft Fleifher in Leipzig it fo eben erjchle 
nen und an alle Buchhandlungen verjendet : 
Orphe a 
a do en bb au 
f De P 
Erfer abrgang 
Mit acht Kupfern mad Hrinrih Mamberg, zu Friedrid 
— ind und Daria von Webers 
Freiſchuüͤ em RER 
Tafhenformat, Gebunden. mit Golbdſchnitt, im | . 
| ” reis; a Mihlr. Gonv. od, 3 Fl. 36 fr. Rhein. 
Im nachſten Jahrgang folgt von Webers neueſter DM 
„urvanthpe” eine ähulige Kupfergallerie, 


T ch 





Geographiſch⸗ ftatiftifch = hitterifhe 
barte von Ehile, 


und e 
Geographiſch-ſtatiſtiſch- bifterifihe 
barte von Guwatimalfa An 
find fo eben an alle folide Duch: und Kunftoandlungen BF, 
der. Veide Eharten find eben fo gearbeitet uud mit er 
drufter Befchreibung der dargeſtelten Staaten —— 
wie die fraͤher verieudeten fünf geograpbifg: R 2 inigte 
bifterifben Cbarten: Kolumbia, Der 
Provinzen von Südamerita, Brarilied ie 
und Mexico. Jede Charte Eofter einzeln auf hr g.0r. 
Papier ı2 Or., auf zewoͤhnlichem Zaudgarsen: # pi 
Zugleich zeigen wir an, daß auch das viert j 
Gbarte von Portugal und Spanien, Dal {eb 
Blättern, verfender it, Das fünfte Blatt mit 
gen. —— — Kıpir, 16 Ör. 
Weimar ecembet 1893. . 
r Geographiſches Juſt itut· 





Der | 





. Me Beilage zur Allgemeinen Zeitung, +eh.ieze 


Rheinifhrmeftindifhe Kompagnie. | 
Folgender Vortrag wurde in ber Direftorial » Nathever:- 
femmiung der Rheiniſch-Weſtindiſchen Kompagnie 
zu Elderfeld am a9 Dee. ıBe3 gehalten? „Meine Herren vom 
* DirettorlatsRatb! Die durch ela Zuſammentreffen von Um— 
= fanden perfpätete Abfertigung der Herbiterpeditionen, hat bie 
Direktion verhindert, Sie früher ats beute zu einer Verfamm: 
lung einzuladen. — Ihre lczte Stzung ward am 26 Jul. ge: 
hatten, und Sie haben das Protofoll baräber fo eben ver: 
nommen; bie Direktion macht es fib nunmehr zur Pflicht, Ih: 
nen zu berihten, dab de damals gefaßten Beſchluüͤffe feitdem 
ale zur Ausführung gebraht, und namentiih folgende drei 
Bbladungen von der Elki 0:5 erpedlrt worden find, nemllch: 
nah Port: aus Prince in dem Schif Sraritude, Kapltain Jonas 
san Domden, eine Ladung varertändifher Manufafturwaaren 
und Produkte, Im Verſiceruagswerth von 115,000 pr. Ütgirn., 
J Sovon ungefähr die Hälfte für Rechnung der Kompagnie und 
= Die andere Hälfte ihr konſignirt it; nad Merico in dem gleich⸗ 
faus Gratitude benannten vom Kapltain John Bowen geführs 
ten Schif, eine andere, im Werfiherungsmwertb von 265,000 
x. Neplen., wovon ungefähr der vlerte_ Theil für Rechnung 
® Kempagnle, uud drei Vierthelle fonfignirt find; und nady 
uenas sanres In dem Sckf Euphemta, Kapitain Norte, eine 
eitte, Im Derficherungsmerih von 343,000 pr. Mibirn,, wovon 





aus, ftatt nad Meracruz, nah Alvarado zu fegeln, nicht zmel« 
feind, fie würden dafelbit durch unfere früher In Beraeruz ſta⸗ 
tionirte Agenten alles zu ihrem Empfang vorbereitet finden, 
Unter diefer, durch bie neueften Berichte nunmebr beftäligten 
Morausfezung, fanden wir denn auch in ber übrigens allerdings 
nizt erfreutihen Nachricht des Bembardements von Veracruz 
feinen Grund, die nach Merlco beftimmte Ladura aurüf zu 
balten ; wir geben vielmehr der Hofnung Meum, daß vle ders 
geitalt vermehrten Schwierigkeiten des Verkehrs mit jenem 
Xande, eine diefen angemeifene Erböhung der Preife und ſo⸗ 
fomit ein Iufrativeres Mefultat zur Folge baben —— 
Seit Ihrer lezten Berfanmlung baben wir vielfache Berichte 
und nicht unbedeutende Dictouren von unſerer merleaniſchen 
Agentſchaft erhalten ; die ſpaäteſten Briefe weiche wir von ders 
felben befigen, reiben bis zum 8 Oft, und gchen ung die 

berubigende Nachricht, daß Hr. Schutider von Anfang des 

Vombarbements an, auf feinem Poften in Veracruz war, um, 

wie er ſich ausdrätt, mir Gefahr feines Lebens das ibm am: 

vertraute Eigenthum zu fügen. Bid zum Abgang des er: 
wähnten Schreibens hatten wir buch dad Vombardement 
noch nichts gelitten, und Hr. Schneider fehlen nicht zu Befürdr> 
ten, bab es überbaupt Ber Fall ſeyn würde; er erwartete 
Zads darauf bie adthtzen Maulthlere für den Trangpert un— 
ferer noch im Zollhaus Legenden Güter nah Zalappa, wohln 

























































7 <irca der dritte Theil für Rechnung der Kompagnie und der | von Seite des Gonvernements das Mationaldepor verlegt, 

* Rift für Konfgnation ik. i rn uns De abermals | während Alvarado zum Eingangshafen erkärt worden war. 
englifser —— bedient, weit mir dadurch nicht allein eine | Mn dleſem leztern Drt verſihett Hr. Schneider, die nöthigen 

sk bedeutend niedrigere Affuransprämie erzleiten, fondern and | Qorkehrungen zum Empfang unfers Schiffes getroffen zu has 

XF auf den Schuz der brittifcen' Kriegeſhiffe Anſpruch baben. Pen, und wir hatten ung mithla in biefer Vorausfezung, bet 

zucah weihes, bei dem noch immer ummöllten polltifihen Horizont, | Ertheilung der Inftruttion an Hrn, Franke, nicht geirrt. Sie 
für das Gelfugen unferer Unternehmungen, bauptfählih der 


ſehen dergeftalt meine Herren, daß binlängliher Grund vors 
handen ift, zu glauben, dab der Verluſt den die Kompagnie 
oder ihre Kanbelsfreunde dur das Bombardement von Des 
racrus allenfalls erleiden Fönnten, auf feinen Kal bedeutend 
ſeyn würbe! — Leider it es aber auch der Gewinn nicht, der 
auf bie in Weracrus ———— Vertaͤufe haftet; — thells durch 
bie fo fehr hoben Zölle und andere, namentiich bei der vors 
jährigen Erpebition jtatt gehabten beträctilhen Unkoften, thelis 
durch die, außer Verhältnig gu diefen niedrig fichenden Vers 
faufspreife, haben mande rtifel nur wenlg Gewinn, ats 
dere fogar- einen Verluſt ergeben, dergeitalt, Daß auf dem Eols 
lettiven bie hente abgerehneten Betrag deifen, was De Koms 
pagnie in Veractuz reafifirt bat, nicht mehr als eirca 10 big ıa 
Prog. im Durbicnitt gewonnen worden, welches allerdings 
auch dem Umfand zuzuicreiben iſt, daß bei dem Wunfh ung 
in allen Thellen deutfher Inbuftrie zu verfuben, nothwendis 
germeiie mehrere Miögrife ftatt haben mußten, die auf bie, 
nunmehr gemachte Erfahrung bin, in Iukunft vermieden iners 
den fünnen. Es iſt bier matärlih nur. von den Geſchaften 
ber Kompagnie feibit, die Rede; jene der Konfgnatairg fie= 
bem auf ihrem elgenen Grund und Woden, und haben zum 
Theil gewonnen, zum Theil verioren, je nachdem die Waare 


wah Merico befimmten, ein hoͤchſt wihrlaer Umſtand it. — 

ge Wean fig einmat die pofitifhen Verhaltuiffe mieder fo geord: 
* met haben, daß die deutſchen Fiaggen eben [o fider wie die 
brlttifge, bie Meere befahren, oder dag wenighens Ihre La: 

hungen zu chen fo niedrigen Pränıten durch Aſſuranz gedelt 

werben können, werben wir gewiß auch diefem wichtigen Zweig 
Br Deuter Induſttie, den Vorzug vor der fremden geben, bis 
dehln aber erheifht es die Pilipt, gegen das ung noch fpr: 

u gieder auvertrante Fahrilintereile des Waterlandes, daß mir 
Eorge tragen, deſſen Unternehmungen {u Manufaften auch in 

den wichtigen Punkten der Frahten und Afuranzen mit deu 
Brittifhen gleichzuftellen, and dadurch die Konkurrenz mit bie: 
„19 fen zu erleihtern. Um dlefe Bemerkung gehörig zu würdigen, 
* erlanben wir ung Ihnen bier die Afurangprämle gu nennen, 
* welche wir, troz der ſpäten Abfahrt unferer Schiffe aus ber 
wr Elbe, diefed Jahr in England besahit haben; während fie nem: 
wit Ib In Deutſchlaud amd Soland beträctiicy Höher fanden, und 
in Franfrelb gar feine Ufuranz der Urt zu machen war, ba> 

m ben wir die Verſtherung genen alle und jede Oelahr, mit ans 
34 ertannt ſollden Männern in England zu 2 Proz. nach Havti, 
— 30 3 Proz. nad Bnenos-ayres und zu BY Pros. nah Merico 


adzeitiofen, und erbalten oon der lepteren eine Müfgabe von | für ben Markt papıih oder unpafend befunden worben ift. 
J 4 Drop. für Konvoy von Jamaita nah der mericanifden | Ueber die In ber Hauptftabt Merico ſelbſt gemahten Werkäufe 
' Affe, die ung, da wir unter engllfger lagge fahren, bie- 


mangeln und nech bie Abrechnungen, ohne melde wir über 
deren Refultat fein Urthell zu fällen wagen, wir erwarten 
jedoch, daß es fit mit den In Meracruz ftatt gehabten Ners 
käufen glei ſtelen wird. Der chen erwähnte an diefen bafs 
sende Gewinn, Fan zwar freilip nur gering gehannt werden, 
er tft jedoch rein, und nah Abzug des befanntlih fiets auf 
den Metouren haftenden Verluftes, dem felbft daun nicht zu 
—588 kit, wenn fie In harten Thaletn gemacht werden. 
Bel Baarſeudungen kallullrt ih nemllch ber ſpaulſche Thaler 
des reinen Ertrag jenfeitiger Verkäufe, ulcht über 31 get, 
vreuß. Kourant, weiches bauptiählic von dem, befannterigen 
ben nicht unbebeutenden Ausgangezol, der Seefrant, Kits 
zanz und Provifiouen berrübrt. 
Der Beſchluß folgt) 


en 


yaf, mal eben fo wenig gemeigert werden wirb wie voriges Jahr 
39, bei der Erpeditiom mit dem Saif Manlins. Die Mimalige 

#, Sendung nah Meriso wird von Hr. E. Franfe aus Biemcn, 
J den Sie, auf unfern Worfklag ale ünteragent ber Kompagnie 
„,  befätigten, und ferner von gun. Jof. Bang aus Worms, den 
2, wir als Komptotrgehäffe für die merliauifbe Agentihaft engae 
‚wo, eltt haben, begleitet. Weide find wafere, und von vielen Geis 
we, ten ber warm empfohlene junge Männer, denen wir die Leis 
ar, tung der Erpebition zuhlg anvertrauen zu dirfen glaubten. 
„Da wie bei Mbgang der Schiffe zwar die eigenen Berichte 
‚9 über die bekannten Borfälle in Weraernz noch entbebrten, au 
r ber Aechthelt der in öffentliben Blättern darüber erfhienenen 
Pr Nahrihten jedoh nidt jue fein konnten, fo heben mir den 
a Weigieltern der Ladung die Welfung zeichen, v5 Jamalca 





Deutfdland, 

* Blehen, ı8 Ian. Die biefige Untverfität erfreut fih 
in der legtern Zeit einer ſtets wacfenden Thbeilnahme von 
Eeite der großder zogl. beftien Diegierung, welde fi durch 
bedeutende Geldzuſchüſſe, durch die Errichtung neuer oder durch 
die Verbefferung ſchon befiebender Juſtitute, befonders an 
der medizinlihen Abtheilung, fo wie burd bie Unftellung mehr 
rerer elehrten in den verfihiedenen Fachern des Willens, u. ſ. w. 
ausge ſotechen bat. In der neuejten Zeit wurde der Univers 
fitär eia fernerer Beweis, wie jorgfäliig die Reglerung über 
sad Gedeihen und Emporblühen Diefer gelehrten Anſtalt wa: 
ce, Indem man ibr eia, fräber zu einer Kaferne beſtimmtes, 
aussedehntes Gebäude, als Lokal fürdie Untverfitäisbibliothet 
und die medtzlulſchen Anſtalten zu übergeben gerubte. — Von 
folden günfitgen Mitteln unterſtüzt, fehen wir freudig einer 
neuen Verlode des Glanzes der biefigen Mlademie entgegen. 
Auch hören wir eben, daß eine Be biefiger Profeſſo⸗ 
ren aus allen Katultäten ben Plan zu einer Zitteraturgeitung 
entworien bat, welde unter dem Zirel „Bicher gelehrte Anz 
zeigen“ mir dem a Qul 1. I. beginnen ſoll. 


reuben 
+ Berlin, 20 Ian. Während in nambaften Etädten 
Deutſchlands ber deutſche Gottesdienit ber Juden einen gedeih: 
hen Fortgang bat, dauern bier noch die Streitigkeiten bars 
über, oder haben fich vlelmeht feit Aurzem aufs Neue entzüns 
det. Es iſt befannt, daß bereite früher, auf Anſuchen der al: 
ten &rmelnde, der neue Tempel der Juden, wo man anger 
fangen harte, In deutſcher Sprade zu beten, zu fingen und 
Predigten zu halten, gefhleffen wurde, Dennch ward e6 
erlaubt, nanbdem in der gropen Synagege der jüdlihe Gottes: 
bienft in bebraifber Sprache und ſtreng nach der Vorfchriit der 
Kalnıudiiten beendet war, dap fodann dort eine Erbauungss 
ade felgen durfte, wo nun in deutſcher Sprache eluc moras 
ſche Rede geſprochen, und geiftlihe Lieder gefungen wurden, 
Diefe Errichtung bewirkte folgende Thatſache: Während des 
talmudiſtiſchen Gottesdicnjtes In elnem für die Meilen unver: 
ſtaͤndliden Jun: waren von oo Familien, welche jur Ge: 
meinte gebören, faum fiebeuzig Verfonen, und unter dieſen 
nicht zwanzig gegenwärtig, die der er und fprii = cal⸗ 
Biliaen Eprade fo mäcrig find, daß fie nur den Wortjinn 
ihrer Gebete verftänden. Dabingegen war, fobald bie Er: 
dauurgsſtunde in der allgemein verftändlichen deutſhen Epras 
che begann, die Spnagege mir mehr ald 1600 Menihen er: 
fügt, usd nameutlich drangten fich die Feed binzu, die, bei 
einem gzrißeren Pebärinife nach ben Tröfiungen der Religion, 
als züdtihe Frauen um fo beilagenewürdiger find, ale fie gang 
und gar nicht in der bebräifhen Sprache, ja midr einmal in 
der Religion unrerricter werden; denn elue jüdiſche Frau bat, 
nach dem Talmud, nur drei bö«it äuferiihe Gebote zu befole 
gen, ein Mädchen aber aub nicht einmal dieſe; es wird ihr 
feine moralifhe , feine religlöfe Lehre, von feinem dazu be: 
feilten Geiſtüchen beigebracht, fie hat nid;t Die Pflicht, im die 
Epnagoge zu gehen; böcfteng erlernte fie duferk kümmerlia 
die verderbie polulſae Urt, das Hebraͤlſche auszuſprechen, und 
nur gelegentlich erfäbre fie, was ihr zu eſſen und zu trlutken, 
und ſonſt Aeuberlihes verboten if, So iſelirt, wie einſt in 
Kansan, leben die heutigen Juden niat meht; und fo können 
fie wicht frei bleiben von den Kinfüffen ber Zeit und deren ges 
waltigen Ereigniffen; auch fie fühlen das heutige allgemeine 
VWebürfnis mac den lang entbehiten Teöftungen der Wetigten 
und eines lebendigen Gottesdienfted, nud der Grund diejce Be: 
dürintfes dit wahriich das Chriſtenthum feibit, auf deſſen Bo— 
den and fie, wenn gleiö ned unbewußt, ſtehn, und darin wur— 
jelm.“ Wus Wunder alle, daß bei biefcm algemeinen Durjt 
nach bfmmmiifhern Treſt aud ter Juden Epnayege ſich füllte, 
ſetald nur dert in verständlicher Eprade zu dem eluzigen und 
ewigen Gotte gebeser wurde! Mber jene fiebenzig, Dem Wer: 
känonig feindiiche Auden konnten den giängenden Erfolg diefer 
 } abht dulden, Abrem befhräutenden Glauben ge— 
n in Die hebrailche Sprache bie einzige er beilige Spra⸗ 
ttes, nur in diefer darf gebetet werden; ein deutſches 
iſt Kalerung; das Perſtan niß deſſelden iſt Thorhelt, 
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oder dach Ueberfluß, die Mirkung It das Weſeutllche, und 
wirken fan nur ein Gebet in der Sprache Gortes, in der Als 
lein heiligen hebräifen. AFreilid vergeſſen jie dabei, daß bie 
meiften ihrer Gebete in forijber und elbdifer Sprache vers 
faßt find; aber das thut aldots zur Gabe, das find do keine 
lebenden, keine rifiiisen Sprachen, und fo bleiben fie deu bie 
Alt: und Rectgläubigen, Won dieſem ibrem Standpunfte 
aus baben fie vollfommen recht, und da fie In in ihrer Eingabe 
von biefem Prinzip ihrer Alt: und Mechtgläubigkeit audgingen, 
die Neuerung aber als eine Arczerei — die der judie 
fen RER ben Untergang beveite, jo blieb unferer Negies 
rung, die in ibrer Meisbeir jede religtdfe Spaltung Im Keime 
zu erfiifen fuhr, nichts anders übrig, als bie einmal anıts 
kannte Deligionspartei zu ſqüzen, und die Neuerung ju un: 
terfagen, wogegen aber ı600 Perfonen, bie eines tröftenden 
Getresdienftes beraubt find, fi euerdings an die Meglerang 
wenden wollen. Dieien fan man nun mir ziemlicher Gewiß⸗ 
heit vorberfagen, daß ihre Bemäbungen frucrlog_feva wer 
den; denn die Furgt der altgläukigen Juden, daß der neue 
jüdifhe Gorteedienft eine Stufe zur Annabme des Ghriftens 
thums ſeyn dürfte, vermaͤhlt ſich mit einer andern Furcht, die 
da a daß diefer Sotteedlenſt etue delſtlſche Sette erjeus 
gen moͤcte, die dem Chriſtenthume gefaͤhrlich werden könnte. 
Die alten Juden baden vollfommenen Grund zu ihrer Furat, 
Das ganze Gchäude ihrer beutigen tailmmbitiihen Meligien 
tft ein durchaus aͤußerliches, dem ein gaͤnzlichet Umfturg drebt, 
ſobald fi da Semuürh ind Innere und an das Gelſtige wenderz 
und dieſes geſchleht, fobald man wit mehr mir den kippen, 
fondern mit dem Herzen betet und Lehren bört, die, weil ff 
wor allſch umd gettesfürdrig, auch drijtiih find. Aber mit 
Epriften find wabrlid, wo nicr ungläubig, doch böchſt Fleins 
läubig, wenn wir währen und fürdren, daß eln todter 
elemus aus dem gereinigten Gottesblenfte der Juden bers 
vorgebe, und biefer das Edriftentäum, dem verheſßen iſt die 
Religion der Welt zu werden, fihrden koͤnne. @s liche fi 
beweifen,, daß auch der Deismns, in feiner boͤchſten Geibfters 
fenneniß, geradebin zum Ghriftentnume führe; ater gefrät, er 
wäre velfegefährlich, fo kan er doch unmöglich aus tem Ju: 
deuthume bervergcehen, da fih ja daſſelbe anf Dffenbarung 
gründet. Wohl aber kann ein leerer Driemnd , ja völtger Ins 
glaube und Atheldinus in einer Menfhenmaile fih erzeugen, Mer 
nachdem fie die Tröftungen geiſtreicher und verfrändlicher Schere 
empfunden, nicht wieder zuräftehren kan zu dem uanerfändlle 
bes Beröfe der Judenſchnie, und nun, jedes Getrerdisuice 
und seder reiigiöien Gemeinfwaft beraubt, eine Heute des 
Unglaubens umd der Immeralität zu werden drodt. Es heilüt 
unfere Ebrijienpfiict, die Juden zum Corifenrhume zu ergies 
ben, und vieleicht thut Rom rest daran, daß es die Juice 
zwingt, an gewiſſen Tagen eine Predigt mir anzubbren. E— 
ift die Pficht der Staaten, darüber zu wachen, daß die jütle 
ſche Geiſtlichkeit unter Bm Nolke keine Lehren verbtchte, 
die, wie man ihnen verwirft, jede gehäßige, beinkalide und 
verderblite Handlung gegen Ebriften als erlaubt, ja alt bir 
gend preifen, und des @ctteclopug würdig. Die Jutenftz 
len gu fonsroliren, möwte dom Sreate nicht geltogen ; al 
auf einen in der Landesſprache gehaltenen dffertlicheu Getteht 
dient kan er ein nadlamıcs Auge baben. And wurde Die Be 
Epnagoge In ihren deutſchen Predigten aud nichts anderes we 
Lehren der Moral — was mau thr jum Vorwurf madı 
der verfammeiten Gemeinde vortragen, fo maßte die ledes,, 
dige Ertenntaiß, Die fanige Anriguung des rein: “Aid 
Frinzips (Sea eine Worbereitungeftnfe werden zu Baluns ME 
Bnnabine des Cyangeliums, Nur ein Juden; Ehriit- D- x 
Clare der, nad Art der Juden, Chriſt ti amd alte Die frohe 
Votſchaft von der Gnade umd Liebe ur als cin ganz Binkc 
liches und Marertelies, aber durwans wir im Geiſte mut * 
en aufgenommien bat, nur ein Soicher fan eine ſeldee ud 
ereitungsitufe zum Chrifienrhume Idupnen, und Ne ale ad 
Weg zu rinem todtachernen Deiemus füraten. Die ee 
bigen wirtligen Juden ſehen Harer; fie gewarıen Saset 


stein fie in ber Synagoge gehalten werten. 


Eortftusichre im den deutihen Gchrten mad redigiens weau 
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—Serichtliche Befanntmadhunge® 


Die In dem unten beigefügten Werzeihnife benannten Individuen, welche aus ihren frühern Dienfluerkältuffen Im den franz 
zöfifhen Armeen in Folge der Friedens » Verträge von ıBı4 und 1845 rüfftändigen Sold f. a, reflamirren, wurden biermit auf 
die von Franfreih bezahlte Averfionalfumme uberwiefen, 

Da der Aufenthalsort ber bemerften Neflamanten difelts unbekannt ift, fo werden fie andurch ediktaliter aufgeforbert,_ vor 
allem innerhalb drei Monaten, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, mit Angabe ihrer Wohnorte dahler nachzuweiſen, daß fie In 
hateriibem Unterthang: Terbande fteben. Die von fertlaufenber Nro. ı bi6 7. einfhläßlic verzeichneten ſieben Meflamanten 
haben ebenfalls innerhalb drei Monaten, bei Vermeidung des Ausſchluſſes noch nagzuwetfen, daß fie Ihre Forderungen bei beun 
ftanzoſiſcheit Winifterium Innerhalb des vertragsmäßigen Prällufivtermins (bis a8 Febr. 1817) angemeldet haben, 

Winden, ben 3o Der. ıda3, 


Koͤnlgl. Mintfteriat: Liquidattonstommiffion für die —— an Frantrelch. 
v. t 




























t t t. 
Thomaſo. 
Berzelil 6u6. 
— —611 
85 Namen .—.r Reflamirte 
: BE ber Summe, 
* == en : Armee: Abeheilung | etgeniwalt 
: = = NE nn nennen hun, 
! 2 ee in weilwer fie gedient. France] Gent. 
: — — — — —— — — — — — 
ir 2 IEcanz Lohelen „ 2 2% 0%. [Bel der Aten Kompagnie ıften Batalllond der Plounler. ET — 
Dr J Pionnier. ; 
= a I5rledrih Bell „2 20% F Komp, aten Batalll. des Gten Linlen:[Sergent, 239 12 
2 * Inſanterlereglments. 
a Bilhelm Schloſſer x .bſien Vataill. des bten Liulen-RJuſanteriere- Grenadler. 206 a 
iments, 
A Philipp Jaleb Junger .. .. * Komy. 2ten Batall. des ten Linien Fuͤſiller. 36 | 90 
—* 2 j Infanrerieregiments. 
nn 5 Simon Windling oder Wundling . IBerpflegsverwaltung bei der Armee in Spanten.|Mesger. "6 | 66 
* 6 Pehaun Peter Furſt...5 ditto ditto bitte Feldbater. 5 5— 
—8 7 Peots Degunder 2 2 0% Bitte bitte bitto bitte. 875 — 
ba 8 Weter Blertan “2 Fpitalverwaitung des Hauptquartier der ſpa Iufirmier II, Alaffe.| 126 I) — 
* uiſcheu Nordarmee. 
WGerman Unterſchut46bnen Linien- Jufanterferegiment. Fuͤſiller. 230 — 
— —— — —ñ ee —— — — — — — — — — 
Der. koulgllde Kämmerer, wirtllche Gcheimeratb, Gene: In Gemäbhelt des ſidellommiſſariſchen Editts $. 26. 
tallleutenaut, und erbliche Hr. Meiasrarh, Karl Wilhelm | werden baber ale Diejenigen, welche hinſigtlich der vorjtebenz 
Staf vo. Edart, Kommanbenz des Werbieniterdens der baie: | dem zu dem Fldeltommiß beftimmten Befizungen perfönlice, 
ı  igen,Krone, Ehrenritter des. Maltefer: Ordens, Mitter des | ober bupochetarlihe Forderungen zu maden haben, biemit 
: 2 ſtrelaſchen St. Stephan» und des f. fransdf. Et. Zub» | aufgerufen, innerhalb eines präflufiven Termins von ſechs 
+ wis: Orbend, hat ſich entichloffen, felne Befisungen zum Be: | Monaten ihre allenfallſigen Forderungen um fo gemilfer hiers 
J — jeiner einzigen, an den k. ſranzüſiſchen, dermalin Straße | orte anzuzeigen, als nach Verfiuß jenes Termine bie bemeldz 
1} urg fommandirenden General Karl Freiberrn du Moulin ver- | ten Belizungen als Famtlien: Fideltommiffe tmmatsikulirt wers 
"  ebeliäten Tochtet Aatbarlua Eugenia, und ihrer Kinder, mir | dem würden, folstih die Gtäubiger wegen der nicht angejeigs 
4 dem fibeliommiilarligen Vertaude zu belegen, feine erwähnte | ten Forderungen ſich aicht meht an die Subitanz des Vermd 
"tb Xocter als erſte Nuzuleferia feines fireitommifarlien 


2 Nadlaffes zu erklären, und vor ber Haud zum Zibeitcmmifle 
4, die Büter Keonberd, Pürdenfee, Fifbbah, Stedenfels, Hof, 
Erehanlag, Frauen» und Meikendein, nebſt Scörſee und 
Kutz, zum FBideitommiß » Ueberſchuſſe aber die Guͤter Bertolz: 
helm, Trugenbofen, Aariehuid, Steinberg, und Eteinsterz, 
Traitendert, and Rohrtach, nebſt dem Hole jun Ibeuthan mit 
lea Srühben, Grıfteu, Suten, Grundzinien, Lantenien, 
Scarwerten, Jurtsvdiftionafien, Zebnten, Jaaden, Fiiwereien, 
Vrauerrien ic. zu Fifhbah, Leonberg, und Steffaning, In der 
Art zu Pefitumen, Bap nah dem Ubfterben feiner einzigen 
Tochter die vorbemerkten @üter mit allen @ränden, Etliten, 

— der Reichsrathswürde geeig⸗ 

* — 

—— %, umb tag eine Fideſtemmiß aus 


Wintiaen, Frauen: und Relchenſtein nebſt Saduſee, und 
is, Rulz, bann ans den Holmarlen Karlshuld, Vvertolzheim, 
wis und Trugenhofen, 

ur das aubere Zideifommiß Hingegen aus den. Hetrſchaften Stef: 
ws faning und Hlikbab, dann ans den Hofmarten Keonberg, Par: 
ur, Tenfer, Eteinberg, Traltendorf, Rohrdach, Hof am Mrgen, 
ei, und Steineberg, und endilg aus dem Hofe zu Identhau ge: 
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50 blidet Werden feleh, " ..... 


um 


geus der Fideltommiffe, fondern nur an das Allodialverimds 

gen des Hrn. Dieihsraths Grafen v. Cart zu balten derech⸗ 

tigt ſeyn folten, und ſelbſt bier nur unter der Beihränfung 

da fie denjenigen Gläubigern nachgeben, welche fi innerhalb 

des gedadten Termind gemelder haben. 

Bamberg, den 13 Jan. 1824, 
Aönigl, Baier. Appellationggericht fhr ben Megenfreis. 
»..Aretin, Präatibent. , 
Selreräar Sedimapr, fol. 


Das 
Thntgl, balerifhe Kreig- und Stadtgerlcht 
Münden 
hat in dem Sculdenweſen des Viermiitbs Zaver Ehmid, 
fogenanuten Keneriwirtbs Dabier, durch Eutiglichung vom bene 
tigen , ben lininerfaitonturg ertanut. 
Es werden daher die geſezlichen Ediltetage, nemlich: 
L Zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
mweifung auf ben 3 Febr. ıBı45 
11. Zur Worbriugung Der Einreden gegen bie angemeldeten 
erderungen auf beu 4 März ıbad; 
ZU, Zur Soluprerhandiung auf den 3 April 1824, und zwar 





10% 


für bie Meplit dis bem ı7 Aprll einfhläfflg, unb 

für bie Dupiif bie den 3 Mat 1824 
Jebedimal —— um 9 Uhr feſtgeſezi, und biezu fämtliche 
anbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit dffenrlich 
unter dem RFectsnachthell vorgeladen, baf das Nichterſcheinen 
am erſten Edittstage bie Nusfolleßung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Kontursmale, das Nibterfbeinen an ben übri: 
‚gen Ebifrätagen aber die Unsſchlleßung mit den an denfelbeh 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, melde Irgenb etmas von bem 
Vermögen des Gemelniguldners In Händen haben, bei Ber: 
meldung bes nohmaligen Erfages auigeforbert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Deu 20 Jan. 1B8⸗4. 
v. Gerugroß, Direftor. : 
ne Kiebestind, Vrotololliſt. 





In der Merlafenihaftsfahe des fürftl. Eichſtaͤdtiſchen Kran. 
Oberſtſtal melſters Greibern Raimund v. Schmen, 
wurde am as Sept. 1832 bie Erdfnung des Kontarſes be: 
8* und dieſer Beſchluß von ben höhern Inſtanzen bes 

tiget. 

Es werden demnach die geſezllchen Ediktstage, nemlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren Nachwelfung 

auf Moutag den 8 März; 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 

Borderungen 
auf Mittwoch den 7 April; 
MI. zur Schlufverkandlung, und zwar für bie Replll 
auf Sonnabend den 8 Mal, 
und für die Duplik 
anf Montag ben »4 Mat, 
feftgefezt, und hlezu fänttlide unbekannte Stdubtger bed Mal: 
mund Freiberen v. Zehmen hlemit öffentih uhter dem Rechts- 
nattheile vorgeladen, daß das Nlichterſchelnen am eriten Edlkte» 
tage die Ausſchließuug der Forderung von ber gegenmwärtt: 
gen Konkursmaſſe; das Nichterſchelnen an den übrigen Edikts- 
tagen aber die Ausſchlleßung von den an denfelben vorzuneh: 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Bugleis werden diejenigen, weiche irgend etwas yon dem 
DBermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Mer: 
meldung des nocmallgen Orfages aufgefordert, foldes unter 
Vorbebait ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Regeneburg, den 13 Jan. 1624. 

Könlal, balerifaes Kreis: und Stabtgeridht, 
Frelhert ». Berger, Direkter, ef 
er. 





Meter Eridl, von Baierchofen, der im Jahre 1813 
als Scmeiner im sıren k. baierifhen Linten: Infanterieregi: 
mente den franzöfifhen Feldzug mitgemacht, wird feir diefer 
Seit vermlßt. Da demfelben unterdeſſen ein Dinttergut per 
arıyfl. 14 fr. angefallen, fo werden auf Anſucen feiner Ver» 
wandten, Fridl oder feine alenfalfige eheliche Nachlommen 
Kicmit aufgefordert, binnen fehs Monaten, vom beutigen an, 
über ihr eben und Ihren Aufenthalte um fo gewiſſer gericht⸗ 
tie Austunft bieher zu erthellen, als nad Verfluß diefer 
Zeit das genanute Erbgut ben naͤchſten Verwandten auf beren 
erlangen gegen Kaution ausgefolgt werden würde. 

Dillingen, am 22 Jan. »B24. 

Königl. balerifhes Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
Erik, coll. 


Be jene unbekannte Gläubiger, welhe an Joſeph Mer 
Ber, ARtel Köfler zu Ahoiming d, G., unter was Immer filr 
einem Zitel eine Forderung zu machen haben, werden anmit 
aufgefordert, ihr Gutachten bei unterfertigtem Landgerichte um 
jo gewiler binnen do Tagen vom 5*— anberaumt zu geben 
sd zu llauldiren, als He nach Ublauf dieſes Termins mit Ih» 
ca Anſpruͤchen auf bas Retzerſche Unmelen ansgefgioffen feyn, 





ſchen die ſem und den befannten Kreditoren abgejglofenen Ders 
gleiches wird adjublzirt werben. 
Deggendorf, ben ı6 Jan, 1824, 
König. balerifhes Landgericht. 
Baperlein, Landrichter. 








Da der Pacht ber biefigen Schloßoͤlonomle auf fünftige 
Licht meſſen au Ende gebt und Unterzeichnete geſoennen Hi, fo: 
wol dieſe Oekonomle, als auch Das damit im wefenrtiden Vers 
bande ſteheude und bisher anf eigene Regle geführte Bräuhaug 
auf 9 Jahre gegen Erlag einer noch zu befiimmenten Kaution 
su verſtiften, fo wird ſolches zu dem Ende hiermit belnnn ges 
or de en. welche biefe Pachtebjelte pa —— 

men gebenfen, ſich über ihre 9 icchichaftzteant 
fo wie über Ihr Dermögen Pi legalen arm audmellen, 
die Delonomiegtünde und Brauhaus nad Velieben in Kies 
fein nehmen, und die Vahrbedingnife etubolen Khunen, 

Diefe Oekonomie beſteht in ben erforderlihen geräimigte 
Wohngebäuden, Stallungen, Städeln, Wieh,, Fabraifen un 
204 Tagwert Bo Dez. Alergrund, worunter fid 4 Tagwerl mit 
5* angelegt befinden, daun ja Tagwert 7a De. Bik 

In dem wit Jaufendem Waſſer verfehenen Bränbanlfe wid 
von vier Wirchen das Bier abgenommen, works fih die Be⸗ 
deutenheit des hiefigen Sudwerts der dazu gebörigen Gebäudr, | 


) 
und daffelbe bem fi gemelbeten Käufer nah Inhalt eines zul⸗ 
| 


Sommers und andere Keller und Fäfler von felbft ausipritt. 

Die von Siegenburg durch Oberlanterbach nach Mettenturg 
führende Wictnalitraße, die fo romantiiche umd angenehme de 
send, dann der ſtarke Beſuch bes täglichen Gottesdlenſtes wor 
ber umliegenden Nachbarſchaft, verbärgen den Abſaz des Dierk, 
und den vortheilbaften Umtrieb ber Wirthſwaft. —* 

Die Verpahtung geſchieht Im Schloſſe Oberlauterbach, tm 
ee dutsherrfnafsliher Beguehmigung , Sontabendd it | 

ebr. d, 9. 
Dberlauterbab, den 19 Yan. 183%, 
Zofephine Umalie Gräfin v. Porsier 
Stiftsbame zu Gt, Yana, 





Sntd:VBerfteigerung. 
Donnetftans den ın Fehr. d. J. früh um y Udr wird bad 
zur Verlafenfhaft der Frau Direftortn v. Kling gehörige, 
an die Landitrage von Münden nah Meuburg fopenbe, um) 
nabe an dem Orte Bobenhaufen, vier Stunden von Nerubutz 
ilegende Gut Brobfeld, befiebend aus einem geräumigen 
Wobnhaufe ſamt Stadel und Etallung, eluer abgefondertü 
Wohnung für den Baumann, einem Branntemeinhaufe nt 
Wagenfkupfe, 5 Tagwerten Garten am Hapfe, und 253 Er 
werten Aefer und Wiefen, im Orte Mrobfels öffentlih wer! - 
gert, Dabei wird die haare Bezahlung eines Drtsrheils DS | 
Kaufſchlulngs, und die Entrihtung der beiden andern er 
auf Martini ıB>4 und 1825, anit fünfprogentiger Wer“ hs 
bedungen, und das Eigenthums recht bis zur adnzlicer *3 
lung vorbehalten, Nahere Nachwelſungen find bei dem 
an zen ee & Neuburg zu erbalten, 
uchen, ben ao Jan. 1824. 
"Ron Teftamentserefutiong west® 





und Sohn, Muſil alita⸗ 


Augsburg, beh Lotter ſ 
if fo eben erihienen: 


verleger auf dem obern Graben, t fichen 

Baierifches MWollslied zum Gehrauche bei en 
Feſitagen. Gedichtet von Dr. Loofe, Min, 
gefegt von N. Stößel, für ı oder 4 Singftim ui 
mit Orgel», Klaviere oder Sfimmiger Juftrı 
talbegleitung. 
Preis auf fhönem weißen Drufpapler » +» * 
Auf Velinpapler .— 1, ee hr * 


sit. 
FLO 


7 
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Nro. W. 
— —⸗s 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. * Tr.1am. 





Rheiniſch-weſtindiſche Kompagnie. 
Beſchluß des geftern abgebrochenen Vortrags. 


„Mit ber für Port: au: Prince beſtimmten Ladung gebt Hr, 

9%. $. Schütte von Bremen, den Sie, meine Herren, gieichfaus 
auf den Vorſchlag der Direktion als Unteragent der Kompag- 
nie beitätigt Haben, aus, und aum er ift und von vielen act: 
baren Männern ald eiu unſeres Vertrauens wardiger Maun 
empfohlen. Mon der kefanutlih im Jullas von Antwerpen 
mic dem Schif Aun nad Hayıl abgefertigten Ladung find wir 
bis jegt noch ohue Nachricht, obgleih unfere Briefe aus Port: 
au: Prince bis zum 4 Dit. reihen; wir willen fomit noch nicht, 
ob der zweite Hauptagent Hr. Bebn dafeibit angelommen iſt; 
wir haben indeffen feir Ihrer legten Verſammlung, burd den 
von Havel zurätsehommenen Uateragenten Hru. v. d. Dften, 
dra Bünerabfaluß des Vortrau: Prince Gefhäfts erbaiten, 
und wir nehmen feinen Unftand zu fagen, daß diejer Abſchluß 
dem dortigen Hauptagenten Hrn. Mettenius Ehre macht, denn 
er läßt an Meanungskiarbeit und Ordnung nichts zu wunſchen 
übrla, umd Liefert den Beweis, daß Hr. Metieulus dem Ge: 
ſchaͤft voͤllig gewachſen it. Das Mefuitat diefer Bilang, was 
jcboh nichts mit bem Erfolg der Wacrenfendungen gemein bat, 
entfpriht unfern Erwartungen vollfommen, und bewanrheitet 
ben Unichlag, den wir In unferm Vortrag vom ı5 März bei 
Selegenheit bes biefigen Buͤgerabſchluſſes, davon gemacht ba: 
ben. Die Reſultat würde briltaut geworden feyn, wenn die 
Kompagule wicht durch das Aussterben der Agentfeaft in Pros 
viionsjahlungen verfallen wäre, die fie, obne biefe Unglüks— 
fäle, eripart haben wärde. Mit der Neklame des Brandfda- 
dens, in Port-an: Prince, find wir leider in Holland nur me: 
Alg weiter vorgeräft, als wir ed jur Zeit Ihrer lezten Mer: 
ſammluug waren. Die Wotterdamer Ufuranztompaanie iſt 
ges dem ehrenwerthen Beiſpiel der Phönirtompagnie in Lon—⸗ 
on gefolgt, hat die Rechtmäßlglelt unferer Reklame anerfaunt 
und in vol bezabit. Man minder ehrenvoll haben ſich einige 
Privarafuradenrs in Amsterdam, und eine mit der tieinen 
Summe von 1000 fl. berbeiltgte Berfiherungsfecietät dafeldft, 
benommen; auch diefe —— erklärt, daß fie es dem Charakter 
einer Aſſuranzgeſellſchaft unmärdig hielten, joide uuumföhlihe 
Bewelſe wie bie unitigen angufecten, und haben ſomit unfere 
Ar Mellame In vol bezahlt; aber nihr fo vier andere Alfurang: 
s  Rempagaten In Amſterdam, die wir vor der Hand, uud weil 
+9 Mir non immer in Unterbandinng mit ibnen fteben, nicht nei: 
wVen wollen, und überhaupt aus diefem Grund und für jezt 
‚MO aller Bemerkungen über deren Weigerung enthalten. Der 
4 Gegenfiand unferer Meflame an diefe vier Kompaguien ft in: 
u deflen nicht wubebentend, und beläuft fit auf 74,000 fl., für 
af beren Abırag fie 51,000 fl. bieten. Su unferem Bedauern wel: 
Fu Bertfich die Poönir: Afuranzfompasnte fortwährend, den Rltito 
Ne der Keuersgefahr in Port-au⸗ Prince wieder zu übernehmen; 
28 At uns abergelungen, Denfelben bei Privatafurabeurs in 





Lu England auf eine mom umfallendere Welfe zu deten, nemlleh 
— je, day mir unn and den Werlun durch Reuersbrünfte, die 
— in stieg und Molksauflauf In Hapti entiichen, erfegt er: 
mi i ten, eine Sicherheit, welde ung die Phönir: Kompagnie 
el Pre vorundaefejen mach nicht hätte gewähren können, To: 
d * —66 audı eine böbere Prämie dewiligen muß 
unl faäft I Konnen den Gegenitand des Port:am: Princer Ge: 
dat ulcht verabisieden, ohne davon Erwähnung zu thun, 

‚e er Dt. v. d. Dften, der yoriges Epndtiabr mir dem Schif Yrie 
Wr pe ateragent der Kompagnie macdı Hanti fegelte, und vor 
u Y Monaten von daber zuräfgetehrt if, uns über das Be: 
BE) Seinen ‚Vort sau: Prinse mandes Ungenehme berichtet bat. 
ut 96 ne glütlige Zurüftunft hat uns, als die erfie eines der 
Ye Das Aulaeagenten ‚_ um fo mehr Freude gemacht, da audı er 
85 Bat aficher in Hapti betommen, aber glütilh aberſlauden 
PE e. Iniere Zufriedenheit mit Hru. v. d. Oſtens Benehmen 


„Während dieſer Meife, die er ſedog ulat zu wiederkoich 
4 wanſqte, Können wir Ionen migt beifer faildern, als mis deu 


Morten, mit welden die Direftion ihm felne Injtruftiom quits 
tirt bat. Es it ihm nemlich gefage werden: „dap ibn Die 
„Direktion mit Vergnügen befheinige, dag er ſeinen Anftrufe 
„tionen auf das Puͤnttlichſte nahgekömmen fep, treue Rechen 
Achaft über die erhobenen Gelder abgelegt, und überhaupt 
„feine Mifion zu ihrer gaͤnzlichen Sufriedenbeit ausgefuhrt 
„und beender habe.* Unſere beiten Wünfche folgen ibn. Mas 
run die Yadung pr. Elf Enphemia nad Buenos: anree ber 
trift, fo wird Diefe von dem Chefagenten der Kompagnie Hr. 
5. W. Somaling begleitet; er wird in Portsmeuth, mo das 
Schif anlaufen wird, an Bord geben, während Hr. Auguft 
Diebi von Hanau, den Ihm die Direktion als Komptoirgehülfen 
mitgegeben bat, fi bereits in Hamburg einfwifte. Obne el: 
gene Frfabrang von Bedeutung in den Geiwäften am la Ylar 
taſtrom, entbalten wir und aller Bemerkungen über dieſes pro= 
jettirte Etabiiffement der Aompagnie, und befätdufen ung 
darauf, Ihnen wiederholt unfere Ueberzeugung ausjnipreden, 
Daß es unter der Zeitung des für jenen Puntt gewählten Ugen= 
ten gedeihen werde, um fo mehr, da die zulezt von Buenos⸗ 
apres erhaltenen Berlote günftiger für den Waarenhandel laus 
ten ale zuvor, und ung michin zu der Erwartung elter vors 
tbellhaften Konjunftnr für die Abladung pr. Eupbemia berech⸗ 
tlgen. Es fit dabei ferner der wichtige Umſtand eingetreten, 
das bie engliiche eg | zur Crleldterung der Korrefpons 
benz mit Buencod-apres, Chill, Peru und ganz Südamerlta, 
regelmäßige Pakerböre erablirt hat, welche monatlich von Ply⸗ 
mouth ab, and eben fo perlodifh von Buenos: apred nah Eag⸗ 
land zurüf fegeln werden. Durd biefe Maaßregel, welche die 
gute Meynung des englifhen Gpuvernements von der Etabls 
lität der jeyigen Ordnung der Dinge in Südamerika binldngs 
lich ausſpricht, wird der Gefchäftegang mit jenem entfernten 
Lande fehr erleichtert und befördert werden, wesbalb denn 
auch die Direktion feinen Auftand genommen bat, dem Hrn. 
Schmaling die Befugniß zu ertbeilen, falls eres den Umitäns 
den angemeifen finden follte, einen hell der Waaren nad 
Chill und Peru zu verfenden. Ich babe nunmehr noch das Vers 
guügen, Ihnen die Ueberfiht ber bisberigen Ausfuhr ber Koms 
paanie vorzulegen, ans welder Etie mit Wergnägen entnehs 
men werden, daß ber kollektive Betrag der am Eingang ers 
wäbnten drei Ubladungen, womit die diesjährigen Geſchäſte 
gefbiofen worden, den Totalwerth der bisherigen Ausfuhr 
durch bie erg auf 1,338,000 preuß. Mtbir. freigert, wog 
beinabe alle Theile Deutſchlauds in veribledenen Fabritsjweie 
gen mebr oder minder beigetragen baben! — Es iſt inbeſſen 
nicht die Ausfuhr der Kompanie allein, welde bie Entſtehuug 
Diefes Inſtituts zur Kolge hatte; das Streben nach Cıportas 
tion Deutfher Anduftrle = Ergeuguife aller und jeber Art, iſt das 
durch allgemeiner geworden, nud Ele werben mit Vergnügen 
verachmen, daß ſich gegenwärtig in Hamburg, auch außer deu 
gewöhnlichen Depots von Leinen, Niederlagen von anderu deut⸗ 
(hen Fabrikaten für die Ausfuhr nad überlceifhen Markten 
ju bilden anfangen, während man nod vor wenig Jahren am 
der Möglickele eines folben Abfluſſes vater aͤudiſcher Indu⸗ 
ftrie = Erzeugniffe verzweifelte, — Mit Inrereffe werden Sie 
denn and in ber vorliegenden Ueherfit eine Ausfubr von ball» 
fteinifhem Mehl wahrnebimen, und werben gewiß gieih uns 
überzeugt ſeyn dab wenn es gelingen folte, bieriu mir Norbs 
amerita zu fonfurriren, es von dem ſegeurelaſten Felsen ide 
das deutſche Materland ſeyn wurde; — daß ed gelingen werde, 
dürfen wir aber um fo mebr deſſen, als diefes boliemis 
ide Mehl weder an Innerer Gute noch ar äuferm Anfehen 
noch auch im Preife, dem ameritaniinen nahırett. Wir has 
ben deshalb auch Proben deffelten nach allen brei Tankten uns 
ſers Wirkens gefandt, und werden anf unentiih feruen, wen. 
der Erfolg Aufmanterwmg zu ferneren Verendungen dieſes 
edeiften Produtts des Waterlandes gibt. An folden Reſul⸗ 
taten werden wir ſtets den (hömjten Kodn unerer n\tenguge 
gen finden. — Im Namen ber Direltion, C. 6, Bern 
Eubdirehton,® i 
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Veberfidt 
der durch die 
























ebeintfh =» weftindifde Kompagnnie 
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Eiberfeld Im December 1823. 
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Deutſoclaud. 

“. Frankfurt, 26 Jan. Neuerliche Handelsbrleſe aus 
Holland äußern ſich über deu gegenwärtigen Stand der Dinge 
in fommerzieller Bezlehung auf eine für die Spelulation eben 
nicht ermunternde Welle, legen aber eben bierdurd ihre Mey: 
nung an den Tag, daß feines jener großen Erelgulſſe au er: 
warten ftehe, welche auf die Handeldbewegungen einen außerorz 
dentliben Einfluß üben, und demnach dem Spekulanten jene 
Shancen gewaͤhten, durch deren Eintritt, je nachdem er fie 
e henuzen weiß, fid die Nefultate feiner Unternehmungen bes 

ingen. So nennt ein ganz neues Schreiben aus Amjterdam 
Die gegenwärtigen Zeltumftände zwar „unfiher und krltiſch,“ 
fügt aber hinzu, „man werde fi fein Naifonnement über den 
murbmaaßlihen Gang der Begebenbelten erlauben,” fondern 
mit befonderer Strenge fi auf die wihtigften faltiſchen Angas 
den der Handelsbegebenheiten und gegenwärtigen Marftver- 
bältnifie befäränten.“ Nah der Menge der zu Umfterdam im 
werfiofenen Jahre eingelaufenen Schiffe zu fließen, ſchelut 
die Majfe der, vermitteift diefes gtoßen Handelsplazes in Um: 
lauf gefrpten Güter ſich eben mide fonderli vermindert zu 
haben, denn die Anzahl belief fih auf 2006, nur um 53 wer 
niger, als im vorbergehenden Jahre, — An Zukern waren 
fowe! zu Umfterdbam, wie In den benachbarten Häfen bedeu⸗ 
ende Einkäufe auf Spelulatlon feit drei Monaten gemacht 
worden, meldes man dem erniedrigten Prelöftande biefes 
rtitels zuſchtieb. SGlelchwol war man ber Mepunng, dab 
Diefer Preis ohne die Einwirkung auferordentliher Umflände 
oder Erelgniffe feiner wefentiihen Erhöhung enıpfänglic fer. 
Etlelhie Anfihten hegte man hinfichtiid des Kaffee's, wonon 
die direkten Anfubren in der legten Zeit fämtll& großen Wer: 
Auf gaben, und demnach auch zum heil, in Erwartung ber 
Vrelsbefferung, aus bem Markte gehalten wurden, Mber nur 
“ Berrefder feinen Sorten fhnnte diefelbe vieleiht eintreten, 
dieſe mad den Rhelugegenden hin einen regelmäßigen Abs 


Direktion der rheinifch » wefiindifhen Kempaante, 
C. ©. Beier, Subbireftor. 





zug bätten, und vor bem April feine neue Aufuhren ſtatt ft 
dem dürften, wogegen man ſich ein Gleiches um fo weniget 
von den geringen Sorten veriprebe, weil deren Probuftion 
immer zundhme, der Ubfaz aber bei dem zunehmenden Uns 
werthe der Landeserzeugniſſe Drurichlands fid zuſehends vers 
mindere. Die no vorhandenen Worräthe In diefem Artikel 
ftehen übrigens denen am Schluſſe des vorlegten —— leid; 
an rohen Zufern aber berragen diefelben zwei Miflonen Pfund 
mehr, als zu Ende ıd2a, Von Thee und Baumwolle wird eine 
Preiserhöhung wicht für unwabrfcheinid gehalten, Ben Ers 
Deren, weil feit dem lestem drei Jahren deifen Konfumtlon 
fe Einfuhren bei weitem überfiiegen bat, und c# auch iejf 
noch nicht defanut ijt, daf anfehnlibe Anfuhren erfolgen wir: 
den; von der Baumwolle aber, weil nah dem fezten Werlhten 
aus England fi auf den dortigen Märkten die Preife bereitd 
gehoben hatten, und die Nadıricten aus Amerita, vorzägls 
aus New» Orlcand, fehr ungunstig über die lezte Ermdie I 
teten. Eben fo foll aud die Tabakserndte in den vere 
Staaten nicht ſehr ergichig ausgefalen fepn, wud da dl 
Artikel ſchon fehr niedrig fiebt, fo erwartere man, dab min® 
iene Nachricht Veitätigung erbält, derfeibe fi, der geche 
Vorräthe ungeachtet, zu den gegenwärtigen Preifen erhalte 
möchte. Die Neiserndte war tu Sarolina febr ergiebig aus 
gefallen, und wurde anf ein Drättet ftärker, ale die vorhergt? 
bende angeiclagen, weshalb denn and, uud wegen der mie: 
drigen Preife aller Getreidearten, womit blefed Nabrunpf 
mittel gleiben Shrlit zu buiten pflegt, ein newer Abfiiag 
biefes Artiteis in Ausfiht fand. — Die Kaufmanniaaft DW 
Amfterdam hatte eine Wereinfabung der Waarentondit end 
mit unſaug dieſes Jahres beabfichtigt, und die H andeistammee 
—— —— — zu machen. Dieſes ‚us 
nice zu Stande, well es in der Anwendu 

viele Shwierigelten fand. 
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BGerihtlihe Betanntmahnngem. 


gutonfgreiberrv. Bleifentbalanf 


annkt, bat bei dem unterfertiaten Berkhte ben Werluft was 


3 eheus 
ker —— fo wie ber den betteffenden Urkunden beigefügten Transportbriefe angezeigt, und um Mmortifariom 
gebete 


Die bermaligen unbekannten Inhaber werben ſonach aufgefordert, folhe Urkunden unb Transportbriefe in Zeit ſechs Mor 
—— der —— Behoͤrde um fo fiherer vorzulegen, als He widrigenfals nah Verſſuß biefes Termind als enttraäͤftet 
et werben würden. 


Straubing, ben 7 Yan. 1824. 


Köntgf. ar Kreid =» und Stadtge richt. 


taber, Diteftor, 
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= Namen Ja sine 
zus. Stailöfaul: des Namen | Namen | 132 R j 
= ul pdemeTitgungs: | Schulde | Debitors, des des ge [Js #555] EI SZ JS Amortifirende 
SE Kafa, aid * Obli —— — 3* ee 235] = |* Dbiette 
s = =] Zin#rablames: [getkungen | nationd= Ihen Gläurf gen Glaͤu⸗ =1-# 215 2e] & IS . 
*25 Kae. augitelert.| binere. biners. u me | z1®%g] eh Ye 
2. je Ind 
a4] Münden. IBundedte-] Kurden | Sehen: Unten h8%Yan.| 5501-1 55el— a © Ze vorbefrtebenen lite 
4 tapital. F Merimir |ikreit, Io: | Freiherr | 1623, 
je Ian}, bann, Po. Wteifen "2 Freundfaafts - Atteſt 
4 thal auf vom a5 Oft, ı774 megen 
m Zannt. des Ueberganges dieſer Kas 
pltallen auf Ehrifteph Adam 
* Baron v. Gleißenthal. 
» 20 bitte bitte ditte |Srabttam-f Bitte “astus. 400-1 400) ⸗Prauus. Der Ertraft aus dem Te⸗ 
N mer u en beffelben vom 15 
Münden. April 1760, vermöge wels 
ur sem biefe Kapltallen anf 
= feinen Bruder Frauz Wile 
* beim Baron v. Gleißenthal, 
furfürft. DObriftilentenant, 
N be he DE EEE DR DE — find, 
⸗ EEE EEE — :6 die ſtatb In Berchtesgaden der Domkapitular For | gegenwärtigen Kontursmaffe, dad RNlchterſchelnen an den übris 
‚wo feph Ereibere». Rehbach ohne Hinterlafung eines Te⸗ gem Editreragen aber bie Ausſchlleßung mit den an denſelben 
‚9  faments. vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
tn? Da nun deſſen Erben bierorts nicht befantt find, fo wer: Zugleih werden diejenigen, welde irgend etwas von dem 
ao’ den alle diejenigen, melde aus Erbſchaftstitel auf deſſen Mach⸗ MWermögen des Gemeinihuldners in Händen haben, bei Ders 
—2 w Anſpruͤche zu haben glauben, hiermit aufgefordert felbige | meldung bes nohmaligen Erfaged aufgefordert, foldes unter 
ad Bar von bo Tagen dahler geitenb zu machen, und fi als | MWorbehalt ihrer Beate bei Gerlcht zu übergeben, 
„iR en zu legitimiren,, widrigenfalls man ohne weltere Mükfiht Den 20 Jan, 1824, 
—* a fie zu nehmen, in ber Sache weiterer rechtllher Orbuung 
Each vorſchreiten werde. 


» Münden, ben ı6 Tan, Bas, 





I, Königl. baleriihes Bo: und Stadtgerlcht. 

gt v. Serngroß, Direltor. 

eu 

a 

ner Das 

vs Röntal, balerlſchen Kreis: und Stabtgeriht 
” Münden 

3 u bat in dem Schulbeumefen des Vlerwirtbs Saver Shmib, 


ı fogenannten Ketteriwitths babier, darch Entfellefung vom heu⸗ 
ar ? tigen , ben Intverfaltonturs erfannt. 


Eg werden daher die gefeziihen Ediktstage, memlic: 


im „4 L Zur Anmeltung der Sorberungen und deren gehörigen Nads 

ig welfung auf den 3 Fehr, ılıq 

3% U. Zur Werbringung ber Sinreben gegen bie angemeldeten 

—* — orderuugen auf den 4 Märg ıdad; 

Kran Fo Stlufserbandiung auf den 3 April 1824, und zwar 
* dle Diepiif bis den 17 Apill ehniatärfg, und 

” * ür die Dupill bis den 3 ma ı 824 

N 


ebedima Morgens um 9 Uhr feilgeiezt, und hlezu fi —— 
nbefannte Glaublger bed Geweinſchulduers blermit offemllc 
hunter dem Recténachtheil vorgeladen, daß das Nichtetſaeinen 
* am erſten Chiltstagte bie Ausi@iiepnng der Forderung von ber 


v. Gerugroß, Direktor. 
Liebestind, Protofe Ulſt. 





Der Echulbbrief dd. a4 Nov. 1793 ad 3000 ff. für Yeter 
Huber, Hufer, von Paul Vapr, Suter, ausgefielt, dann am 
»2 April 1798 auf bie Chemikus: Wirtwe Diegina Bayr, vom 
diefer aber auf beren Echn, Johann Georg Vapr am - Mat 
ıBoo überfärieben, iſt verloren gegangen. Auf Anfuchen der 
Intereffenten wird demnach der dermatige Inhaber obiger Mrs 
tunde aufgefordert, die ſelde lanerdalb eines fehsmonatlichen 
Zermins von bente au bei der untergeihneten Werihtiftelle 


um fo gewißler vorzugelgen, als font jene Urkunde für Erafke 
los ertlärt werben würbe, 


Hugeb —* am 22 Yan, ıfaj, 
Koͤnigl bateriines Krels- umb Stadigerlät, 
v. Eilberhorn, Direltor. 
Lermer, 





Nachdem Tchann Michael Lay, Ausnabmebauer son 
@kheim, fönigl. Landgerichts Hrideubelm, dahler, ohne Hin— 
terlaffung eines elgentuchen Teiamente mit Tode abging, und 
fi tieber anfer 


1. der Daversmittue Ehriftine Katharine Wüttner von 
Malnbenn 


2. der Baruereimitiise Yung Marla Eibr von Elrbeneiährf; 


— 
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zen, ſich blanen 3 Monaten su melden, und Ihren Tufenthalt 
Sefanut zu magen, ale außerdeifen das In boo fl. beftebende 
Mermögen gegen Kaution au die legitimen Erben verabfoige 
werden würde. 
iesbah, ı3 Nov. 1838, 
Königl. baleriihes Landgericht. 


3. des Johann Andreat Sup von effhelm; 

4. der Brigida Yueruheimer gm Sertelsheim; und 

p. dem Johan Leonhard Kup von Sımbrenn, fon. Landge⸗ 

rihts Dintelsbühl, 

feine weitern Erben gemeldet haben, fo werben hlemit alle 
diejenigen, weiche au biefer Erbidaft aus mag immer für eis 
nem Titel Unfprühe zu haben glenben, aufgefordert, ſich bin: 
men 6 Mowen bei unterzeidneter Nepörde um fo mehr zu mel 
den, und ihre Auſpruche geltend zu maden, ale man nach 
Mucfuffe diefes Termins fraglihe Erbſchaft an die bereite be⸗ 
kannten Erben ausfolgen lafen werde, 

Megensburg, ben :3 Yan, 18:4 














































Affe jene unbekannte Gläubiger, weloe en Joſeph Res 
ger, “tel Höfer zu Aholming d. G., unter was iumer für 
einem Titel eine Forderung du macen haben, werden anmif 
aufgefordert, ihr Sutahten bet unterfertigtem Landzerlate um 


König, balerlſche⸗ Kreis: uad Stabtgeriät. fo gewilfer binnen 3o Tagen yom heutigen anberanmt, ju gehen 
Frelhett »» Berger, en und am Kquibiren, als fe nah Ablauf diejes Terming mit Nas 
ebemann. 


ven —— anf das Aetzerſche Anweſen auegefalofen ſeye, 
und dafelbe dem ſich gemeldeten Käufer nah Inhalt eines mis 
f&en dlefem uub den bekannten Arebiroren abgeſchloſſenen Bm 
gleibs wird adjubigirt werden. 
Deggendorf , den 16 Yan, 1824. 
Königl. baterifhes Laudge richt. 
Baverlein, Landrichtet. 


— 


Katbarina Hornung, Lelumweberstechten aus Unter⸗ 
günyburg gebürtig, ungefähr 37 Jahre alt, wird, ba ihr gez 
enwärtiger Aufentgalt unbekannt fit, auf birrlien Antrag 
brer Geſchwiſter hiermit aufgefordert, binnen ſechs Moden 
a dato zur Verhandlung der Rerlaffenihaft, Ibred am 3 Olt. 
v. 3. verftorbenen Waters Johann Geetd, fi Hierort# DM 
fielen, und über ben Antritt der värerlihen Erbfaait iu et 
tlären, wibrigen Falls bie Auselnanderfezung biefer Verlaſ⸗ 
fenfchaft ohne weiters vor, unebmen und bie Katharina Hot: 
nung den Beſchluſen ber brigen Erböintereffenten beirrerend 
in — 5 Jan. 1824 
uzbutg, am ® .. . 
DORT, A ii paleriihes Landgerikt. 
Ott, Lanbrihter. 


——— 

Hier ſtath ohne leztwiulge Diöpofition M ihael Schuel⸗ 
der, vormals Karmeliten: Kofterbender, welder aus Ste lu⸗ 
bach Im Grokderzogthum Baden gebürtig war. 

Wer als Erbe, ober aus einem andern Necdtetitel, Un: 
frühe au feinen Haclaf machen zu Fönnen glaubt, wird aufs 
gefordert, binnen 6 Wocen fin disfalls um fo gemiffer hierort6 
zu meiden, als nad Berfiuffe diefer Friſt, ohne Rüffiht auf 
unapngemeidete Anfpräct, fu Verhandlung vorliegender Verlaſ⸗ 
ſenſchaft fertgefahren werden wird. 

Diegensburg, den ı3 Jan. 1824. 

Aöntgl, baserifhes Kreis - und Stadtgeriät. 
Frelhert p. Berger, Direttor, r 
afer. 


— — 

Nasdem fib die am 3o Sep. a7 bahler geborne, und 
felt ı6 bis ao yaını unbefannt wo? abmeiende Marta 
Auna Walburga Thetla, Tegter bes Franz Ans 
ton Lelderer, Advolaten, Spnbitus und Fiskals zu Ötrau: 
biag, ungeabtet des öffentlichen Aufrufes vom 30 Sept. v. I. 
Bieorts wicht gemeldet hat, fo wird diefeibe auf Andringen Id: 
ger Werwaubten, bieimit uoch eiumal- aufgefordert, über Ihr 
geben und ihren derzeitigen Yufenthalt um fo fiberer biunen 
ſechs Monaten von jest au, bieher Nachricht zu geben, al fie 
auperbeifen für tobt erklärt, nub ber aus ber Berlaffenfhaft 
ibres Bruders, des Benefizlaten geiderer, fie treffende Erb: 
antheil den nbrigen Unverwandten gegen Kaution verabfolgt 
werden wird. 

Straubing, ben sı Nov, Bad, 

Königl. baleriſches Kreis: und Stadtgerlcht. 
dracher, Direlter. 
Mer. 


Da ber Yacht bet hiefigen Sätogötonomie auf fünftlae 
Lichtmeifen > Ende gebt und Unterzeidhnete gefonnen it, Ir 
wol biefe Detouomie, als au das bamis Im mejenuitäen ur 
bande ftchende und bisher auf elgene Megte geführte 2 u — * 
auf 9 Sabre gegen Erlag einer noch zu beiiimmenden = 5 
zu verftiften, ſo wird folhes zu dem Ende btermit — 
ma&bt, damit dieienigen, welge biefe Pacrobiekit — je 
nehmen gedenten, ſich über ihre guten Hirtbidattelen 7 
fo wie über ihr Vermögen mit legalen Zeuguiſſen — 
die Defonomiegründe und Braͤuhaus nad) Belieben Im Aug 
fein nehmen, und die YBanthedinguiffe einholen Ber - 
Diefe Delonomie beftebt In den erforderilaien get no 
Wohngebäuden, Stallungen, Staͤdeln, Dieb, Sabraifen I 
20; Tagwert 8o Dez. Afergruud, mworunter ib 4 Be 
Hopfen angelegt Vehnben, baum 4a Tagwerf 72 De. 
gründe, nor 
Yu dem mit laufendem Waller verfehenen — 
son vier Wirtben das Bier abgenemmen, woraus ſich —8* 
deutenbeit des hiefigen Submerfe ber dazn gebörtgen Orth, 
Sommer: und andere Keller und Faͤſſer von feet ausir 
Die von Slegenburg dur Sberlauterbach nach worte 
führende Bicinaiſtraße, bie fo romaneifhe und angenehm 
gend, dann der flarte Befub des täglihen Ge! KBlettr 
der umliegenden Nahbarfaft, verbürgen den Abſen De 
und ben vortbeilbafren Umtrleb ber Wirtbſchalt. dad, vote 
Die Werpactung gef@leht im Entofe Oberlauff” 38 
behatttih autsperriaftliher Beguehmigung Sonnabt 


. —8 5 
etlautẽerbach, ben an, 1Ba4. 
—*7 u ardfin v- vorela / 
Stiftsdame zu © Hunk- 


— — 


— — — 


Der Hafnergeſelle Wolfgang Zwela, sus Sro: 
mad , wurde von dem Megimente renburg zu Bamberg im 
Jadre ıBo> auf ben baierirhen Ariegsdienten entlaflen, und 
har felt Diefer Beit von fih und feinem Aufenthalte Feine Nah: 
gie mehr in feine Helmath aciangen laſſen. 

Auf Andringen deſſen Etwefter wird nun genannter Wolf: 
ges Zweig, oder wer fort Anfprüche auf beffen Vermoͤgen 

egränden zu können glaubt, hiemit vorgeladen, blunen drei 
Honaten a dato Mefe Aniprücde um fo gewiffer gu llauldl⸗ 
ren, ald außerdem das Wolfgang Zweigihe Vermögen gegen 


Kaution an beifen befannze Inteftarerben aus zehaͤndlat wer« 
ben wird. 


Den 7 Nov, 1893, 
Köntgl. b. Landgericht Kronach = ar : Mainfreife, 
ei‘. 





Nofeph Bernhard, Huberbanersfohn von Alelahartpen- 
ning d. &., Soldat beim köntgl. baierifden sten —— 
—— (Kronprinz) wird ſeit dem ruſſiſchen Feidzuge 

Auf Anſuchen eines Inteſtaterben wird baber Iofep Bern 
bard, oder deſſen alenfalfige Descendenten hiermit —* 
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‚Deutfdlianb. 

Beſchluß des in Beil. Rr. 15. abgebrodenen Aus 
zugs aus dem geatakeit der Hſten am 0 Dec. 
vorigen Jahres gehaftenen Sizung der hoben 
deutihen Bundesperfammiung. 

Der großberzogl.herzogl. fühfifhe Gefandte 

erſtaltet Vortran über die vomdem Dr. Euler allbier, in ge 
tiertigter Vollmacht des kaiſerl. ruſſiſchen Wicefonfuld und 

onigl. dänischen Hofanenten, Ulerander Ebriftian Beder 

u Altona, bei diefer hoben Verſammlung bewirkte Cinanbe, 

n welcher die, ſchon früher bier angebrachte, nach der Mey— 

nung des Netlamantenz durch den 12 Urt. ber beutichen Bun⸗ 
tesafte begründete Beſchwerde, daß feinem Gewaltgeber in 
einer Recbtsface, in weicher er im Derzogtsume Dolftcin vers 

’ witelt fen, bundesaeſe zwidrig die dritte Inftanz entzogen wor: 
den ſey, emeuert und das Geſuch deftelir wird: dag jelbigem, 
ur —— der geſezlichen drei Inſtanzen, die Altenverſen⸗ 
ung auf deuiſche Univerfititen geftattet, oder, gegen genug: 
ſame Kaution, bie Entſcheidung ber Sache bis zur Anordnung 
ines oberften Gerichtshofes fir Holftein, nach deren alstann 
i bewirtenden weitern Werhandlung, ausgeſezt, auf jeden 
all aber bie inn hedrobende Erefution des, unter Ermangelung 
einer böberen Anftans, in ter Sache ergangenen nur einzigen 
VUrtheils fiftirt werden mochte. Der dr. Referent trägt Auförz 
dert bie Geſchichte des zwiſchen Beder, als Bellanten, und den 
önigl. dauiſchen Vicekonſul John Ayres in Yipabon, reip. dem 
untizratd Mattbiefen zu Altona, wegen einer Konfignation 
eißen entſtandenen Hectäbandel, deſſen Gegenftanb die 
,  Gumme von 7582 Mt. 2 pl. Bro. ausmacht, und fo weit er 
nf aus hd Anaaben ſich entnehmen läßt, umftänblic vor: 


3 Der Stand der Sade hat ſich, in Beziehung auf den Rekla- 
na manten, feit den lezten bisortigen Vortt gen und Beichlüffen, 
b in ber Dauptfadhe_ nicht, peAntert, und es bürite berfelbe noch: 

mald ab: und auf bie in der 2, und 9, vorjährigen Sizung ge: 
fagıen Beſch aſſe zu verweilen ſeyn. Das neue Vorbringen 
entbält materiell Feines, wad herunter eine Abänderung bes 
wirken fönnte, und der Name dee vorigen Hrn. Referenten ift 
für Die nicht unteriliebene, alfeitige, gründliche und einfich- 

— ae eurtbeilung des erftern Vurge per 12, Artitel der deut: 

m" fehen Bunbesafte enthält allerdings bie Woribrift, daß in jedem 
w f beutfchen Bundesfiaste ein oberfigt Gericht gebilbet werten 
=, folle; micht-Har, daß für die in den beutichen Bundesſtaaten 

* vorfallenden Nechtäftreitiateiten, am veniaen für alle Gattun- 
=, gen, drei Inſtanzen bergeitellt werden muffen. Raͤumt man 

in gern dem deutimen Uniersban ein Recht aus Jener Des 


a ftimmung, und ieltit, deren Erfüllung geeignet zu mabnen, ein, 
3® fo muß er ſich doch bie dahin der bisherigen Nerfaffung unters 
iperfen. Niemand wird inner den Granzen der bisherigen Ges 
chisverfaſſung ertheilten Richterioruben ihre Wirkfamkeit abs 
teen, weil eine neue zu erwarsen ſey. Daß jenes in ber 
vorliegenden Angelrgenbert Fürmlich der gan nicht, fen, bat 
nicht behauptet werten mögen, und ift nach der Föniglichen aller: 
dochſten Grticheidung, bei welcher die Ausubung einer Sabis 
ers» Quftiz jorgfältig umgangen wurde, um fo weniger anzu⸗ 
nehmen, darum aber auch die Ligorte angebrachte Beichwerde 
38 tur den 29 Art. dir Sclußakte, der nur erwieſenen, nad ber 
erfaftung und den beitchenden Geiezen jedes Landes zu bes 

gie Wtbellenden Befhwerben uber verweigerte oder gehentmte 
# Nechtepflege hier Raum aibt, mid begtundet. Ob tem Mes 

# Hamanten mäteriet wehe gefbehen, vermag  Meferent, 
ohne Cinſicht der Aften, noch weniger zu beuribeilen. Wareır 
ibm, nad Durdtiefung ber, freitſch nur winjeitigen. Ungaben 
des Reklamanten, * verſchiedene Bedenten bei dem Gange 
der fraglichen Rectsängelegeupeit geblieben, fo wurde ein tiefes 


4 
— 


** 
* 
* 
u 
—* 


4 


RE 


‚d res Eingehen dor überfining feım, Denim, indem biefe hohe 
zur Verfammlung in Reklamaneokrällen ber vorliegenten Art, i9 
% „Weit ſe privatrechtlich And, in tie Sphäre der Oberaufficht 


uber deutiche Inſtizſachen tritt, fo beihränft N Deren WWirkfams 
keit im Cinzemen tech gewig nur auf bie Sorge, daß, und 
Mar zur; rechten Seit, eniſchieden. Wwerbe,, ohne auf das Wie 
w 
sr 
sth 


| oder bad Materielle der Entfcheibung und auf das bei ber 
' Erörterung beobachtete Verfahren — ift dieſes nur den Geſezen 
‚ und der Werfafjung des Staates, mo es anbängt, nicht entge= 
en — einen Einfluß nehmen au tönnen, enn diefe habe 
erfammiung iſt fein Gerichtshof. Dürfte daher Nektamant 
nochmals ab= und anf bie in der 2. und 9. vorjährigen Sizung 
faßten — zu verweiſen ſeyn, ſo moͤchte Dagegen dieſe 
ohe Verſammlung ſich veranlaßt finden, das in der 2. 
Sizung vom 17 Januar v. J. an ben fönial. daͤniſchen, 
berionf. holſtein⸗ und lauenburgiſchen Den, Bundestugsger 
fandten, Grafen von Enben, geftellte Erfuchen zu erneuern. — 
Der tönigl, panifhe, berzogl. holitein=z und lauene 
buratifhe Gefandte, Graf von Enben, erflärt Namens 
feines allerböchiten Hofes, daß die konigl. Regiexung bereite 
einen vorläufigen Dan zur Grricstung eines oleriten Gerichta 
für Holftein verfaffen laffen, jedoch bei den, weiteren Vorarbei 
ten re Ausfubrung jened Planes erbehtihe Schwierigkeiten 
diefelbe — ert hatten, namentlich müffe erit eine audführe 
liche Prozekordnung für das Gericht dritter Inſtanz entworfen 
werben. ' Hierauf wurde einbellig befchloffen:, 1) daß ver 
königl. dänische Dofagent und kaiterl. ruſſiſche Bicefonful, Aler. 
Chr. Beker zu Altona, ab: und auf bie in der 2. und 9. Eir 
ung des Jahres 1322 abgefaften Beſchluſſe zu verweifen fen; 
) ed ſehe übrigens vie babe Bundesberſammlung, mit vollem 
Vertrauen auf die Meisheit und Gerechtigkeit Sr. M. bed 
Königs von Dänemark, der baldigen Errichtung eines oberften 
Gerichtshofes für Holitein entgegen, und finde fi zu dicier 
ofinung durch die fo eben vernommene Erklärung der konigl. 
Te rer noch mehr berechtigt. — Der Ger 
fandte der freien Stadt Franffurt, Dr. Danz, 
verliest einen Kommifiionsvortrag Aber bie eingekommene Bors 
fteflung der Witrwe des geweſenen ——— Nie zu 


fi 


Sturtsart, wegen Gehalts und Perfione» Rüktendes ihres 
verftorbenen Mannes, als vormaligen Zrierifhen Hofmuſikus, 
und pad) vorausgefchikten Bemerkungen über bie nicht richtig 
eingebalienen befblufmägigen Formalitäten, auch über erman- 
geinde binlängliche Legitimation, werden bie Anſprüche ſelbſt 
einer näheren Beurtbeilung unterzogen, und endlich der Kommii: 
mifflonsantrag auf Ubweilung der Reklamantin geitellt. Sämts 
lihe Stimmen vereinigten ih mit diefem Untrage, baber 
Defbtuß: daß die Witewe Ris mis ihrem, bei der hohen 
Bimdesrerſammlung angebrachten, nicht begrümeten Geſuche 
abzuweiſen ſey. — Baiern giebt eine Crilarıung in Vetref 
ber Penſtöons-Anfprüche der Mitglieder dee deut: 
fben Ordens zu Protefoll, Dieje Erklärung, welcher bie 
Abztımmung mehrerer anderer Sefandtfchaften folgten, gab dem 
£. £. präfidirenden Orn. Gefandten zu folgender Pra: 
fidial- Yropefition Anlaf: „Seitdem in der 15 Sızung: 
d. I. der Beſchluß gefaßt wurde, über vie Venfong: Angeles 
genheit der Mirglieder und Diener. des deutſchen Ordens anı 
27 November d&. I. abzumimmen, und hierdurch die definitive 
Erledigung eines jet Erding dei Bunderttages in Berathung 
ftebenden Gegenſtandes berbeizufübren, iſt belanumch in der 
lesten Sizung vor den Sommerferien von Seiten der Höfe 
Wilrtemberg, Baden und Raſſau, in ihrer Eigenicbaft ale Mite 
‚tontrabenten bes Mergentheimer Vertrags, eine gemeinfafte 
liche Erklärung abgegeben worden, weiche inſofern weientli: 
chen Einfluß auf die Sache bat, als barin die unverleundbur 
zur endlichen Reautirung derſelden unumgänglich nörsige Mit: 
wirtung dieſer Hoſe, wenigftene in der Art, wie in Dem Konnte 
miffionsberihts gom 17 OH. 13520 angetragen wurde, voriaufig 
verfagt, und nur bie Bexeitwilligkeit za erkennen gegeben wird, 
auf anderweitine Bergteihsvoridläge einzugehen. — Mein. 
allerböchfter Dof, von dem bereits ausgerprodenen Wunſche 
bejeelt,. die bei Piefer Regulixrung betbeiligten. bochbejabrten 
Individuen den Zror genicken zu ſehen, ihre ſowohl ſtaats⸗ 
as völterrechelich janktionixten, ats auch rg von der. hoch⸗ 
ften Billigkeit unterftugten Unſprüche endlich berichtigt und ers: 
Edigt zu wiſſen, kann es nur innigit. bedauern, durch jene Erklüs 
‚rung, Die. Erpulluig, einer zufolge des Urtit. 15, der. Bundesekie 





110 .. 


von Seite bed Bundes ühernemmenen Pflicht abermals terzd- den unahiehlmren Nachtheil, ben and hier eine zwekwidri e 


ert zu ſehen; derſelbe hält e® jedoch der Dermalinch Ba 
Enten angemeffen und ——— wenn * —* ve 
für diefe Angelegenheit beitebende Bundestags: Konſmiſſion 
uber bie bereite ihr — mehrerwäbnte Erklärung, fo 
tie audı über bie fo eben erfolgte, königl. baleriſche Abſtim- 
mung, ihre gutachtlichen Anfichten vorlegen, und wo möglich 


— berſůdhen würte, ſoiche Modalitäten zu bezeichnen, | wen und durch alle Buch 


he geeignet wären, die von gedachten Höfen felbit ale nos 
bin anerkannte und daher auch gewiß von- ihrer geneigteren 
Niweirkung zu. erwartende — tiefer Penſtons Un⸗ 
efegenheiten zu befördern. Indem, ſch baber beauftragt bin, 
tiefe Aufforderung an die Köommi ſion mir dem Wunſche in 
Antrag au bringen, daß dieſelbe Diele hohe Verſamimlung bal: 
bigjt in den Stand ſezen möge, dieſet Angelegenbeit die weir 
tere, mac den Umftänben In bemeſſende Folge zu geben, 
—— ich jedoch ausdrutlich —— machen zu ſollen, Daß 
iefe vorgeſchlagene conciliatoriſche Maaßregel, infofern fie 
fruchtlos bleiben würde, wodl ganz unprajudieirlich für die 
Euticheidung der Frage bleiben müste, immieweit ber in der 
dritten Eizung vom Jahre 1818 gefaßte Beichluß, wernad in 
Diefer Angelegenheit Stimmenmehrbeit zu entideiden hat, feine 
Anwendung erhalten fol. — Sumtlihe Geſandtſchaften ver: 
einigten mit diefem Antrage; daber Beihluß: daß die 


‚ betrefiende Kommiſſton erfucht werde, über bie ihr bereits zu: 


wieſene Erkla der Höfe von Wurtemberg, Baden und 
alla, ferwie auch über bie ſo eben erfolgte künigl. baieriihe 

* ibre_gutachtlichen Anſichten vorzulegen und zu 

veriuchen, ſolche Modalitäten zu bezeichnen, weide geeignet 

—— die von gedachten Höfen ſelbſt als möthig anerkannte und 

aber auch gewiß von ihrer geneigteren Mitwirkung zu erwars 
teude Beichleunigung biefer Prnlions = Angelegenheit zu bes 
fürderm. 
gieterarifhe. Anzeigen 
Neue vorzügliche Schriften. 

J. J. Berzelius, Lehrbuch der Chemie. Zwei: 
ter Band in zwei Abtheilungen, a. d. Schwedifchen 
von C. Palmitebt, 
nun erichienen und in allen Buchhandlungen für Ir. 

Bm an Die 2te verbeffente Auflage ve in ge. 

ebenfalls in 2 Abtheilungen mit vier Kupfertafeln, koſtet 

4 Zblr. 12 ar. 

Dr. $r. €. Petri, Gedrängtes Handbud ber 
Krembmwörter in beutfher Schrift, unb 
Umgangfprade zum VBerfieben und Ber 
meiden jener entbehrlichen Auadrütke. Bier 
te, fehr bereicherte Auflage. Zweire und legte Ab: 
tbeilung,, 

it nun erfchienen und am alle Buchhandlungen verſandt wor: 

den. Der Ladenpreis (für 43 Bogen ſehr engen Drufs) it 

3 hir, wofür biefed gemeinnüzliche B in aften Buchs 

andiungen, in Stuttgart bei Metzler und Lefflund, in 
übingen bei Ofianter und Laupp auf ſehr ſchöͤnem Pas 
dier und brodirt zu bekommen ift. 
Arnold iſche Buchhandlung. 
in Dresden. 





Dr. F. A. Wagner, Nönigl. Preuß Phyfikus des 
Eaweinizer Kreiſes, nachthe lige Folgen zu enger Klei⸗ 
der. Mir ı Kupfer. Leipzig, ber sriedrich Fieiſchet. 


Peis 12 gr. 
Der Verfaſſer warnt in biefen We 


n echen die weibliche Ju⸗ 
gend, die Nojen der Jugend micht mit odtenbiumen wmzus 


a. 


: Körperbefieldung veranfaffen muß, und ſtellt dadurch die Urſ 


des fortwihrenden Unterginges unjerer phyftſchen und pindis 
ſchen Mreit auf, i 


Für dos bergmännifhe Publikum find fo eben zwei 
neue Schriften in Keipaig bet Friedrich. Fleiſcher ie⸗ 

andlungen zu erhalten: 

1) Selbinann, K. F, vom Ere⸗- und Bergboh—⸗ 
rer, und deſſen Gebrauche bei dem Bergbaue und 
der Landwirchihaft. gr. 8. mit 4 Kupfetn. 2 bir. 

2) Hollunder, E. %., ausiührlice Bejhredung des 
in Schleiien und Polen gewohulichen Zinthätten 

Prozeſſee. ar. 8. mit ı Kupfer 10.08. 

Da über den Inhalt von Nro. 1 big jest noch gar feine 
ausführliche Schrift eriftirt, und ber in Nro. 2 hebandelte Gt: 
—— gerade jezt cin bochſt wichtiget und — Bu 

3 Vergwe end zu werden beginnt, fo dedarf es wohl feiner de 
fondern Unpreifung von Seite bes Verlegers. 


Bei B. F. Voigt in Imenau ift erfhienen und in allea 
Buchhandlungen zu haben: Rum 
Derpgauspferdearzt 
ober die Kunſt, feine Pferde felbft zu heilen, 

von Francis Elater. Aus dem Engliſchen nad der 2uften 
Ausgabe ind Franzöfifbe überiest von Krerot, und frei ind 

Deutiche Übertraucn von &. v. Zenneder. 8. 27 Duf 

bogen. Preis ıf. 48 Ir. 

pi 5* —— wie Miet: > feinen: Baterluhe 

nen turjer Zeit 21 Auflagen erle ‚ es dann 
dem deichikien Pretot R em ausgezeichnetes Werk der Ucher: 
fezung ins Sranzöfifde werth befunden unb mit beffen tiefen 
Kenninifen und Erfahrungen bereichert, einem der erfahrenſten 
und älteften beutfchen Thierärzte, wie Heirn v. Tenneder 
in die Hände gefallen, von ihm unierm vaterländiichen Bedarf: 
niß angepapt worden und dadurch für dentfhhe Leſer noch unen 
lich geworsen bat; So fpricht die Thatſache, denn drei * 
zeichnete Thierarzte ber d Nationen haben ih bier “rn 
get, Pferpebeizern ein vortrefliches Hausbuch zu liefen, 2 
8 bedarf keiner wennern Anpreiſung des Werlegers. Derſe 
fügt blog binzu daß man darin ſamtlich vortummende Aran 
heitafalle ausrubrlich behandelt finder und alles fo deutlich vor 

ertragen iit, daß ſich Jedermann leicht darein finden wird. = 
I erft billige Vreis, ber ſich bei richtiger Anwendung ur 
fad) wieder bezahlt machen Fan, erteichtert bie anſchafung 
nad Möglichkeit. 


Guſtav Adolph, nu. von er... ir 
m Xerlage von E. 9. 5. Hartmann inte 
een einen und in allen Buchhandlungen Deutichlante I 
n; R 
Range, FJ. L. v., Guſtav Adolph der * 
Königvon Schweden. Ci puitorujdes BA. 
mit dem Portrait des Helden. gr. 3. broſch ah pe 
Cine Biographie des unvergeflihen Sönigs Guftn ar 
bes Großen, des edelmütbigen Beſchußzers und we sen 
unferer Neligion und Freiben des Glaubens, fir weldt ©; 
Feten fieh, war fon Idngn ber Munich und das Tai 
vieler gebilteten Proteftanten. Es ui um fo mehr &i N henit 
| nif geworben, unjerer Zeit das Andenten des cdeien 





feiner Zeu zu vefeſtigen und zu cruchems ve un Tiei® | 


18 Iris weit bezeictriet, Mad 
Denfinat uns und ver Nachwelt bezeiggnet, ale 
Foriglichen Helden vertanten, ais bie Gechiche ke i 
Deder proreftans verbanft Sın DIE. anehr, N 
die Erittenz feines Glaubent. > ebarf € uni 


u 


tuffen, und mahnt Bas Mutterherz, der Züchter Jugendiuhe daptbate Nachwelt auf das Leben dieſes vi atihtert 
nich: mit ichnöder Modefucht zu türen. Zulezt gelt er auf den Keligion aufmerkfam zu mahen? 
aelehrien Stand, das Militar und ben Yantımann uber, jeigt _— 
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Gonverfationd-Reriten. 
So eben iſt erſchienen: * 


Conoerfations-Lexikon ober Allgemeine deutſche 
Keal:Encoflopädıe für die gedildeten Stände Orte 
Dilginal YUusgabe. Ya 10 Bänden, Zuſam⸗ 
men (5 Brgen engen Drufs. 

&s find davon fünf verſchiedene Ausgaben veranſtaltet und 
gelten einftweilen noch folgende äußerft billige Preife: 


Nr. i, auf qutem Drutpapier in ord. 8. 12 Tolt. 12 gr. 
ober 22 f. So fr. chi. 
18 Ihfr. 18 ar. 


Nr. 2, auf feinem Echreibpep. in orb. 8. 
ober 55 fl. 45 Er. rH. 
* 4 auf ee Median: Drutpap. in ar. 8. 22 Thir. od. 
. 55 fr. r . 

Nr. &, auf aanz autem enafiiken Medians Drukpapier in 
ar. 3. 238 Ihr, oder 50 A. 25 Fr. rbl. F FORIER: 
Nr. 5, auf ertrafeinem franidftichen Median: Belinpapier in 

ar. 8. 45 Thlt. oder sı A. rol. 


Eine Fortiesung biefes allgemein befannten Werts erfeheint 
unter dem Titel: ! 

Gonveriartiond:terifom, Meue Folge, ober elfter 

ei und zwoͤlfter Baud. Ju vier Abtheilungen oder acht 


Lleferungen die zuſammen an 200 Bogen engen 
Drufs enthalten). 


:w Drei Lieferungen find in allen Duchbanbfungen gleich zu er: 
— bie vierte erſcheint im Kebruar, und rn 1. alfe Ver, 
c 


— — 


IR brungen degli: daß daß Ganze baldiaft beenbiat fen 
ad Weird, — find davon auch fünf verſchiedene Audgaben vers 
PT, ri und zioar gelten für jest noch folgende ungemein bil- 
g hei Pranumerationss:Preife: 

wi Me, auf gutem Daufpep- in ord. 8. Prinumerationd-preis 
anıt für das Ganze 4 Thlr. 16 ar. oder 8 fl. 2 tr. rbl. 

ar 3 — ee} Schreityap. in ord. 8. 6 Thlt. 8 gr. ober 
— . 

* Ar. 5, auf gutem Median-Drukp. „8. 7 Thir. 12 9r. 
ko ober 15 R 50 sh, ka 
—1* Nr. A, auf ganz feinem euetiten Median Drukp. in ar. 8. 
®5 98.50 auf erttafeinem franföfsen Mebians Welinpep. in 

2 [77 en z D 
wir gr. 8. 12 Ihr. oder 21 fl. a. rl. . 


er Die wichtigsten neuen und umgearbeiteten Artitef der lechs 
den Auflage ericheinem für die Befizer der fünften und fruheren 
‚FT Ausgaben in einem Supplementbaude unter dem Titel! 


Supplementband zum Converfarions ; Leriton 
Da ir die Befizer der fünften und früheren Ausgaben. 


Dieler Supplementband wird zur Oftermeffe 1823 beftimmt 

70” eriheinen und man fan einftweilen in allen Buchhandlungen 

darauf Beiteflung machen. Der Preis wird fehr Bill ayaricht 

yet werben und.die Ausgabe auf Drufpapier nicht höher als I Fir. 

get 8A. So kr. vb. zu jiehen fouumen. Es werten davon, wie 

m 1] * —* —— des Saupiwerts, fünf verſchiedene Ausgaben 
3* anftaltet.“ 

Eine ausführliche Ankündigung der festen 

IR Auflage vos @enverfatione-erifond, bes Suppie: 

—8 mensbandes zur filuften Auflage und Vemerkun- 

ai gen über das Verbältniß des Dauprwerke zu der 

— neuen Folge deifeiben in zwei Banden iſt in allen 


* Buchhandlungen zu erhalten. 

* Leipzig, im Januar 1824. 
Br; 2 J. A. Brodpaus, 
nu Vorſtehend angezeigte Werte find zu erhalten in allen deut⸗ 
—* ſchen und oͤſtreichſſchen Buchpandlungen. 








Mufitverfage bet S. A. Steiner u. Comp. In Wien 
in Bodies und fn alten — — 3340 ungen von 
ganz Deutichland x. zu haben: j 

E uryanıdhbe 


Grefe romantifhe Oper in drei Aufzilgen, 
Musik 


vn 
Sarl Marin von Weber. 
(Eigentbum der Verleger.) 
j Sachſ. Cour. Ihr. 
Vollſtaͤndiger, vom Componiſten verfertigtet Klavier: 


Auszug (mit Worten) 6. 16 
Vollſtaͤndiger Auszug für bat Pianoforte allein (ohne 
r 


orte . 0...» 
Romanee (Unter bluͤh'nden Mianbeltäumen) für Tenor, - 
ir mit Beat. d. Pranoforte , — 6 

Eavatine (Fiöttein im Thale) ftir Zopran, mir Begl. 
. Yianeforte . . . — 6 

Jaͤgetchor (Die Thale dampfen) fir 4 Singſtimmen, 
mit Begl. d. Pianoforte . 
— Für das Wianoforte zu 4 Händen 
— für das Pianeforte alleein. — 

Ouverture zur Oper: Euryanthe. 
Für das große Orcefter, in Kuflagſtimmen 


* * 


11 
on 


. 2. Lei 

in Quartett, für 2 Violinen, Viola und Wioloncelle. — 15 

in Quartett, für Flöte, Violine, Biela und Viofoncelle — 16 

ür das Pianoforte zu 4 Pinden . m 16 
ür das Pianoforte allein — 


. * * [3 12 
@uryanthe-Walzer . 
nach befiebten Motiven aus ber Oper: Eutvanthe. 
ir das Pianofotte zu 4 Händen er _ 
ür dad Pianoforte allen  » + 
wenigen Zagen erfcheinen pon 
— * — Ste bereit® -beendigt,. und 
t nb; 
en j Sachſ. Cour, Thlt. gr. 


1) Der vollitändige ve u Pianoforte zu — 


9) inQuartett, für 2 Violinen Viola und wvioloncell⸗ 2. is 
3) in Quartett ‚ für Flöte, Biotine, Viola und Bios 


Imehe or ch 
4) Auswahl von Gefängen, mit Begl. ber Guitarre 1. 
5) in Duetten, fir 2 Biolinn . , =» 
6) in Duetten, für 2 Alöten . . . 1. — 
7) Kür vouſtandige Harınomie: Mufit . vr 4 —- 
Anmert. Somel obige, als afle unfere übrigen Wer: 
faatartitel (nebft einem neuen getalap) find immer in binläng: 
Hrber Anzabl bei unferem Hrn. Commilttenair: C. W. ifte 
fing in Leipzig, zu haben, und werden von felbigen auf Wer: 
fangen an unfere Geſchaͤſtsfreunde autgeliefert. 


Gompenbieuier 
Allgemeiner Atlas 
nad 


den beften Hülfemitteln entworfen und zum geographi Un: 
—*2* ei allen Lehrbuchern —2* ee 


von 
E. 8. Weiland; 
in Hein Royal: Quart. Weimar, im Berläge des geograpki- 
ſchen Inftituts. 1825. Preis 2 Tblr. 12 gr. 

Der tompenbieufe Atlas ericheint bier in einer gang neuen, 
durchaus verbefferten Geſtalt. Er beitebt aus 50 Karten, 
yeriche fämtlich neu entwerfen und gezeichnet, in einer ſehr ser 
gefätiigen Manier geſtochen find. Druk, Vapier und Mumint 
tion Mind fo fanber, Daß fir gewis alten billigen Wunſchen und 
Anforderungen ensiprecden werben, Es ift übrigens dieſer Alt: 


. 12 
ei 5 


obiger Oper noch fol⸗ 


in 


. * Te 


1 


‚a8 nicht nur zu allen geograp ſchen Le 

gm rauchbar, ſondern au Fo nbgebrauch, bi a 

n - —— rise, feined be uemen Formats 
RT . alten Ei ⸗ 

ungen ih berfeibe zu Haben und einufeßen, — 


Nachricht 
vonder kat. böbmiichen Staatdgüter: VWeräuße: 
. —* rungstommiffion. 
(Die Religimsfondsherr| aft Radim wirb feilgeboten.) 

Fu Folge Hofkammerpräfibialdekrett vom 10-17 1. M. 
Nro. 8., wird Die Religionsfondeberrihaft Radim am 135 
April 1824 in ber zehnten Normittagtitunde in dem uber: 
nisifizungefaale Offentlich feilgebeten, und an den Meifrvieten: 

ben Ba ren. 
., zit Diefer tm, Bidfhower Kreiſe liegenden Herrſchaft, find 
ine Güter Sobſchiß mit Wogiß, Chotetich 3 einver⸗ 


Auf beim agnzen Derrihaftätörper, deſſen Ausrufspreis 
auf 120,021 fl. Konb. Münze, d. it Cinmalbundert wanzig 
tauſend zwanzig einen Gulben Konventiond - Münze, —* ezt 
worden iſt, befinden ſich nebſi ‚dem unterthaͤnigen Städtchen 
Pejta, 28 Ruſtikal⸗ und 4 Dominitalpörfer. 

. 4. een obrigkeitlichen Ertragsqueflen beftchen 
4) An emphitentifchen Zinfen von Hauſern 56% fl. W. R 
** 1 J Müublen Iou fl. str. Bw. 
on den auf der Berrigaft beftchenden neumgehn einde: 
auften Mühlen und einer Windmühle, haben mehrere ne 
bem Geldzinfe auch noch gemitchtes Getreide, und zwar im Ger 
famtbetrage von 566 Mezen 11’ m., welche dermat mit 1 fl. 
10 Pr. und ı fl. 8 fr. Sonn, Münze für den Mezen reluirt find, 
iu entrichten; aud find einige zur Bezahlung des Laudemiums 
ei Befizperänberungsfällen,, und awar mit 5 pC. in aufs und 
abſteigender Linte, außerdem aber mit 10 pC. verbunden, 
an empbiteutifhen Binien von pe anfern f.älr, 
n 


” » » Klei binten 62 fl. 54 fr. 
Zu uſern a’ ” ” rannteweins, Bad: und 
— für verſchiedene Konzeffionen 17 fl. W. W. und 


* fl. 9 fr. Konv. Münze jährlich. 


2) Die Naturalrobor iſt gegen einen jährlichen Gefbbetra 
von 6* fl. 2A ir, umb mit der Bebinanig refwirt, da 
tie —— die von Geite der Obrigkeit zum Behufe 
des Wirtdichaftsbetriebes geforderten Brbeiten um feitge: 

rate hmungen zu verrichten verpflichtet find, 

3) Von den in Erbpacht hintangegebenen Maierbofsgründen 
wird ein allen ind von jährlichen 11,275 fl. 55 fr. in 
die obrigkeitlihen Nenten entrichtet, = 

& vi Srundftüten find zur obrigkeitlihen Verfügung vorbe⸗ 

en: 

I: 514 Mejen 1'Y/A,6 m. Teichgrunde, welche zu Feldern 
umgeſtaltet, und bermal geaen einen jährlichen Sins von 
12355 fl. ee fr. Konv. Münze bis zum 31 Oftober 1825 
nerpachter find, und unter welden ti auch die ben Wer 
amten und mindern obrigkeitlihhen Dienern, theild gegen 
einen —— Zins von 1. 10 Er. Konv. Munze für ben 
Me ch, theils üunentgeidlich zur Benitzung überlaffenen 
y9ı Diesen 7'/ m. befinden. i 

b,.207- Degen 7m. mit Wafſer angelaffene, und zum Theile 
mit Fijſchen befeste Teiche. 

o. 8 Mezen 14 m. Garten. , 

d. 8195 Wegen 15m. Wälder, welde in ordentliche Holz⸗ 

chlaͤge ſyſemmaßig eingetheilt find, 

In dem Staͤdtchen Pezta befindet ng ein in eigener Be⸗ 
wirhicaftung ſtehendes obrigkeitlihes Bräubaus, beiten 
Bierguß 25. Faͤſſer 11/2 Eimer berrägt, Aus dieſem Bräus 
hauſe wird das Dier an 15 fehankspflichtiae, und an 24 
aoar nicht zum Schanf verpflichtete, jedoch im Falle dei 
Shunteersietes zur Ylnabme des Biers aus dein obrig: 

teiisen Braut ZIe verbundene Schanker abgeſezt. Alle, 

Mir. ſind eingrkauft. 
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6) Es befteht zwar Fein obrigkeitfiches Branntemeinbaud; 
doch iſt das PBranntemweinkrenn: und Schantregate vor 
ı Juli 1825 bis Ende Juni 1395 um einen jährlichen Zins 
von J10 fl. Konv, Piünze dergeftalt werpuchter, daß trei 
Schanker den Brantewein von dem ohrigkeitlicen Bra: 
temeinregalspäcter abzunchmen verbunden find, die ihn: 
gen Schanker hinaegen ben Iranntewein, Wwober Nie im 
mer wollen, jedoch umter der Bedingniß bezichen könem, 
daf fie unter tem Namen Braunteweingeld 10 fr. von je 
dem audgeibentten Saffe Bier in bie obrigkeitlichen Ken: 

- _ ten entrichten, ; 

7) Die obrigfeitliche Salzverſchleißgerechnigkeit iſt wm einen 
jährlichen Pachtzins von 124 fl. 57 fr. Kome. Mine vom N 
1 Auauft 1822 auf drei Jahre verpachter. 

-8) Das Jagdreiht ift gegen einen jährlichen Zind von 255 k 
Konv, Münze verpadhtet, von weldıer Terpacting jedes 
das Pertauet Revier ausgeihloffen iit. 

9 Zwei Biegelbrennereien, wovon befondert die Mafbike 
megen ibrer vortrefflien weit und breit geluhten Eria ' 
nife bemerkt zu werden verdient; dann 

” ein Kalfofen, und . 

En ergiebige Eteinbrüde werben in eigener Reit 

12) Auf der Herrfchaft Radim beftehen nebſt ben erforderliht 
Wirtfhafts: und Wohngebäunch und dem ringrgangenun 
Karthäuferklofter zu Waldig audı wier Saneſten Ein ihr! 
bes Ehoteticher Schloffes i gegen ein jährlichen Find pr 
12 fl. Konv. Münze vermiethet. Im Sufammenbanze m’ | 
biefem Schloffe ftebt ein Bräubausgebäude famı Weihftd, | 
Zenne, Malgdörre, Dalsboden, Keller ıc. ‚ 

Das Bierbräuen ift zwar dafelbft dermaten eingefteilt, tar 

aber leicht wieder in Yufnabme gebramt werben, 

Das Patronatsrecht über die auf der Hernihaft befindli 
—* Pfarr: und fehs Filiatfirden, zwei Pfarreien, drei te | 
lien und acht Schulen wird dein Käufer ber Hetrfhaft nur ir 
fofern — als es bisher dem Religionsfonde jure do. | 

minii zuftand. 

Wer an ber Verfteigerung ald Kaufluftiger Theil meter 
will, hat den zehnten Theil des Aufrufe reites — 2 — 
Konv. Münze, d. i. zwölf tauſend und drei Gulden Konnin 
tiond s Münze, als Reugeld bei, der VerfteigerungsFenminn 
baar au erlegen, ober hierüber eine von der £. E. Katmerrtahu: 
ratur vorläuga geprüfte und bewährt befundene Sichertelumg® 
alte beizubringen. Das auf dieje Art erlegte, oder der: 
ftellte Neugeld hat der Meitbierende, fofern er vom dem Kart 
urittreten follte, obme Weiters zu verlieren; außerdem, aber 
wird das vom Meifibieteusen bast erlegte Reugeld auf 1 
fhlag der eingegangenen Iuhtungswerbindfichteit zurul behil 
ten, ka übrigen Sicitanten aber gleich beim Abfertuife der Re: 
eitationsverhandiung zurufgeſtellt werden. | 





Ein Drittel des Kaufſchillings muß vier Wochen nad er 
felgter Genehmigung des Kaufes und noch vor der a mi 
der Herrſchaft baar erfegt werben; Dagegen werden zum 3 
der lezten zwei Drittel fünf Jabresfriſten mer Der BEN = 

ugeſtanden, Daß diefelben aus der verkauften — 
Her Priorität verfibert, und mit fünf vom Dunten — 
jabrigen Raten verziniet werden. ORT 

Bei aleibem Kaufſchillingsanbote wird demierikit | 
Vorzug prachen werden, welcher ſich zur Entrichtung 
fdhillings an tarzern Friſten herbeilaſſen wird. care | 

| Der zur Erwerbung landtificher. Güter nicht gen AL 
Käufer, welcher die gedachte Herrichaft unmittelbar ; 
erhüit die Dispens von der Panbtafelfähigteis für ſich { 
Leibeserben in gerader abfieigender Linie, der Werfeiß 

Die ütrigen Verkaufsberingniffe werden bei <= sum 
runastiafagına bekannt acmadıt werben, und rn * 
lonnen die DBerhreibung und Abſchazung der erwäbn ung 1# 
8* bei. der #, #. Staatsgüteradminiitration. DO i 
chen. . 
N ’ Prag, am.20 Januar, 1424,. 
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Re.2 Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 27 Gchr.ım. 





Ueber die neueften Entdefungen im Junern | 


von Afrika, 


Der Paſcha oder Bev von Trivoll hatte dem Könige von Eng⸗ 
Land das Anerbieten gemacht, deu Perfonen, welde er gerne 
An das Innete von WAfrita ſchiten möchte, ein Beleite Pie in 
die Etadt Bornen, die Hauptftadt eines Königreibs gleiben 
Namens, geben zu laffen. Lord Bathurſt, Minifter der Rss 
Tonic, benä te diefes Anerbieten zur Erbinuug von Kommu— 
aifstionen mit elner Stadt, die man Immer ald das Tombouc⸗ 
ton des önfihen Narltiens, und ald den Mitrelonntt des öfts 
liben Theuls der unbefaunten Länder zwifben Megnpten und 
Guinea angefehen hatte. Drei Perſonen, welche ſich zu biefer 
Sendung elgurten, meldeten fih freiwillig, nemlich der Doks 
tr Dudnev, elu ſebr unterridteter Schottländer, der Mar 
tinelicntenant Elapperton, und der Kleutenant, gegenwärtig 
Maior, Denham, der in dem könfglihen Militairfollegium 
feine Erglebimg erhalten, und in Spanien gedient hatte. Man 
8 ihnen einen Zimmermann ans dem Wrfenal von Malta, 

awmeus Iohayu Hillmann, mit, Nach einem beinabe einjäh- 
tigen Aufenthalte zu Mourzouf, ber Hauptitadt des Landes 
Feuan, reisten fie im Monat November ıBaa, uuter einem 
Breite von 300 Arabern zu Pferd, unter einem Anführer Boo⸗— 
Shatoom, einem genauen Freunde des Bey von Tripoli, ab, 
Sie nahmen Die Mihtung gegen Zegberri, Bilma und Azades, 
mad den von dem Kapitaln Tyon In dem Meffebericht des Hrn. 
Mitchte mitgethellten Erläuterungen. Die drei angeführten 

Drte können wicht wohl genau anf einer füblihen oder nörd: 
AUden Linie Segen, wieaus den, in dem Quarteriy: Review 
erislenenen Briefen der drei Meifenden bervorzugeben ſcheint; 
De Hauptrichtung ber Metie war. aber Demungeachtet udedilch 
and fſadiich. Lary, die erite Stadt, welche fie im Köntgreic 
Dornon erreichten, Ikegt 15 Grad jı Minnten nördiiher Breite 
und beinahe nnter dem Meridlau von Monrgout. Der ganje 
wifgenramm, in der Breite von mehr ald 700 geographifhen 
eilen, deſteht ans mehr oder minder üben Wären. Mon 
Tegherrh Bid nah Bilma ſidit man anf feine Chäler mit Qnel: 
Ien, um melde man einige grüne Miafen bemerkt. Die Kippog, 
welde ſich eben fo fehr von den Mauren als von dem Negern 
unterſcheiden, itren mit einigem Mich In diefen Elnoden um: 
ber; arın aber gaffreundf&attlih, unterhalten fie daſelbſt die 
VBrunnen, und verdangen von dem Moräberrelfenden nur eine 
unbedeutende Vergütung; aber eine andere Race von mehr 
friegerifäen Sitten, Die Tuariks, tirannifirt bie Tippos, plüns 
dert dftors Ihre eleuden Hätten aus, uud läßt fih nur von el» 
niloen wenigen gemauerten Städten zuräf Halten, welche auf 
eifen legen, bie fih aus ber wnermehli: 

en Ebene mie Kllppen Im Meere, erheben. Die Salinen 
von Tuma liefern 30,000 Salpladungen, welche von den Ima- 
rils erboben, und in Nigritien verkauft werden. Bon hier 





ich In benfelben. Ueber das Königreih Bernon, woren ber 
See den Mittelpunft auszumachen fbeint, beſtzen wir (dom 
mande Melfeberihte. Man wüßte daß es, bei einer arößern 
Beodlkerung und Fruchtbarkeit Verglelchung mir den meis 
ſteu beuadbarten Staaten, einer Urt von fefter Reglerung 
genoß, und daß dieſe ſich gewlſſetmaaßen ald eine Macır mit- 
ten unter den ihwasen Stämmen von Nigritien darjtellte; 
man hatte aber über die wahre Lage deſſelben fehr verſchiedene 
Angaben; und diefe zelgte fih num 3 bid 400 Meiten welter 
füdlih, und 5 bis 600 Mellen weiter weitlih, als man zuvor 
allgemein *** hatte. Die jezige Matt der Sultane 
von Bornou Hit nur no ein Schatten; ber Souverafn von eis 
nem jahleeihen Hof —— ber mit Etraufenfedern, Wiud⸗ 
fähern und Sonnenfhlrmen ausgeftatter Ift, empfängt noch 
bie fcheinbaren Huldigungen ber Eingebornen ; ber wahre Ge— 
bleter iſt aber ein Araber von Fezzan, ber durch fein Genie 
und feinen Muth füh von einer fehr nichern Herkunft zur hoͤc⸗ 
en Macht aufgefhwungen bat. Echoumen el Kalmi, fo heit 
erfelbe, war Xehrer im Lefen und Schreiben zu Fegan; er 
erhielt bald den Auf eines gelehrten WUudlegerd des Kicoran, 
der ihm im aıften Jahre ben Zunamen Schell el Koran (Bring 
der heiligen Schrift) verfhafte,. Er begab ih au ber Splzr 
eines Fieinen Heers nah Dornen, das er von den Einfällen 
einer wilden Wölterfchaft, Namens Fellata, befreite; er fielte 
daſelbſt Ordnung nnd den mufeimännifhen Gottesdienft wie- 
der ber; das Volk bot ihm zum Danfe den Titel bes Sultans 
aus, den er verweigerte, am einen Fürften von der alten Dy⸗ 
naftie auf den Throu za fegen, dem er an der Spije feiner 
ganzen Armee buiblate, und den Eld der Treue ablegte. Der 
Schepf ei Koran bileb nichtebeftomeniger, unter folben Um» 
ſtaͤnden, ber wahre Gebteter; feine Armee if gegenmirtt 
50,000 Mann ſtatk, wovon zwei Dritthelle zu Pferde, um 
stemiih diszinlintrt find. Ginige taufend von diefen Dieiterz 
tragen Kultaſſe, die vlelleicht von einigen entfcheuen, über 
Korbofan und Darfour angelangten Mameluten eingeführt 
wurden, Der Scheyl bat felnen Siz zu Konta, ber Eultan 
su Bornon; lestere Stadt hat 30,000 Eiawohner, die bevdfs 
tertite Stadt iſt aber Cugornon mit 50,000 Einmohnern (mahrs 
(deinlicd das Karneh des Danoilie und des P. Skcard), Man 
Thäzt (wahrſchelulich auf fehr unbrfimmte Ungaben) bie Bes 
ren des Königreibd auf zwei Midionen Seelen. Bon 
den zwei Wälfern, welche fih in deu großen Centraliee des 
oͤſtlichen Nigritiens ergleßen, beißt der eine Sharp, fomme 
von Süben, und ift wahrſchelnlich ber Fluß Got der Witen, 
der Dive des Burghardt, und der Bahr: Koulla dee Brown; 
er ergieht fih in den See durch fünf ober ſeche beträchtlihe 
Mündangen. Der andere Fluß kommt von Welten, und heißt 
Daouz er kelate nur eine Breite von ı00 Fuß, Bie für ben 
beräbmren Niger ſehr unbedeutend erſchelut, der in dem vom 
Mungo Park durchjogenen Landſtrich fon eine heben bie ats 


His nad Ugades wird der Sand nur durch Heine Felfentetten | mal größere Breite darbletet. Es gibt aber mod) audere große 
vdvon einem fhmärglihen Sanditeine unterbroben. Wei ben | Ströme, die nah der Defchaffenheit des Bodens fehr ſamei 
’ Cintritt in bag @ebler von Bornountmmt Alles ein günfiigeres | werben, der Lauf bes Congo ud Mheins Hefert dazu Bei— 

Ausfehen an. Die Matthelt des Bodens bedelt fi durch ei- | fplele. So vlel ift gewiß, daß ſich der Huß Jollda nah der 

ve, mige Pilangen, einige Afagien. Heerden von Antllopen, Schwär- 








me von Verkhähnern und Turteltauben bevditern die Gebuͤſche. 


e einzelnen Hütten fammeln ſich gu Dörfern, und eigen 


fin fhon aus der Ferne mit ihren thnrmartigen Däßern, bie 
„s wit dem Stroh vom Holens dourra bedeit find. Vorzuglich 
wird aber hier bie Landſchaft durch dem großen See von Vor: 
„ mon beiebt, ber In dem Kande der Tſaad genannt wird, und 


en den man von Larl am iu fehen begiant. @r it voller Infeln, 
jr 


auf denen man bie Elephauten zmifhen hohem Schlif zum Bor: 


allgemein angenommenen Meynung, von bem Hafen von Doms 
bousten,, burd bie Länder von Haufa und Nifa, gerade nad 
der Gegend richtet, wo die engliihen Meifenden genenwärtig 
Die Lage diefes großen Gentraifee's fetfegen, den man fhom 
fo lange vermuther bat. Die Metienden erwähnen im ihren 
Briefen nicht, ob diefer Ser ſaͤhes Waller enthält; die Mer 
baftoren bes Oxarterip Neniew ſchlleßen bis aber gerade aus 
Ihrem Stinfhmelgen, und vorgägiich aus dem Umſtande, 3 
u 


Flußpferde und Rrokodlle darin leben. Wenn dieſer Sch 
er Kein kommen fieht. Un Stellen, wo die Melienden eine | richtig If, fo nm ber See einen Abfluß haben; denn die 
a" ele Ausfiht über deu See genoffen, tonnten fie die Grän: | beuden Sewaͤſſer ohne Abfluß nehmen mit der Zelt elne fals 


en deſſelben wine erblifen. Sie sogen fängd des größten 
belle des weftihen Ufers deſſelden, bas menigitend eine 
Steele von 220 Mellen, ober yo Llenes von Norden nad 
Siden ausmagen muß. Zwei betrachtilqze Ströme erglefen 


alge oder dittere Elgenfhaft an, vorzüglich menu ihre Obers 
flache betraͤchtllch, und den brennenden Sonnenflrablen aus 
gefegt ift. Es bleiben daher Immer noch zwei Fragen im Duns 
dei: ergleßt ſich der Niger in diefen großen Ser unter dem 





» 
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ridlan, und fand zu dleſer Seit ro Grab 33 Minuten über 
dem nördlichen Horizont. Er iit baber Abends dom nach b Uhr 
oͤſtüch vom nördliden Merldian zu feben; feine Höhe nimmf 
mit feiner Abwelguug rägli gegen 3 Grad zu, und man wird 
den Kometen jezt am norbönlihen Himmel im Heinen Bären 
auffinden. Prag, den a5 Jan. ıBa24. &. Aſtronom Dapid,“ 
Ferner fchreibt die Verliner Haude- und Spenerſche Zeitung 
vom 24 Yan.: „Dergegenmwärtig ſichtbare Komet bieret eine Er⸗ 
fheinung dar, die, ſelt mit voltommmeren Infirumenten der 
Himmel beobachtet wird, in ihrer Art einzig kit, und den mob 
ften Hypotheſen über die Natur und Entſtehung der Kometens 
farweife gänzlich widerfpriht. Er ward von mir am 6 Im. 
5 Uhr Morgens im 249° 23° gr. Uuffielgung und »1° 3o’ nörds 
liher Abwelchung, am - Jan, früb 6 Uhr in 249° 4" gr. 
Aufftelgung und 23° 2’ nörbliher Abweichuug mittelit eines 
Sranenboferfhen Refraktots von 6 Fuß PBreunmwelte und 4% 
Boll Oefnung beobadter, zeigte unter allen Vergröferunges 
einen unbegränzten , in ber Mitte ſehr lchtftarken Kern, If 
fen Haar oder neblichter Kopf ſich allmählich gegen den duzfalı 
Daum im Lichte abſtufte, und in einen febr gleichmäß taten 
Schwelf austief, der in Fonifcher Form fi unmirteibar wid 
ohne fihtbare Begränzung dem Kopfuebel auſchloß. Mir ben 
ihtftärfften Wergrößerungen zeigte ſich der Kopfnebel beildus 
fie5 Minuten im Dursmefler, der Schweif war um 6 Jan. 
auf 5 Brad, am aber deutlich bis zum Sterne £ Hertnlid, 
alfo anf volle 10 Grab Länge, erkannt. Das feltdem einge 
tretene ungänftige Better machte jede weitere Beobadtung 
unmöglich, bie geftern den 22 Abends der beitere Himmel den 
Kometen fm Sternbilde des Dramen In beiläufig 62° Abmels 
hung und 227° Qufitelgung wieder erbilfen lich. Der Ach 
nebei bat nunmebr bedeutend an Ausdehnung und wenn aub 
minder, doch etwas am Ziet zugenommen, Dagegen fällt deu 
Scweif matter ins Auge, obmel er no auf volle 10° Länge 
{a großen Infirumenten fihtbar blelbt. Die Coma tritt wegr« 
ihres beileren Xichtes gegen den Schweif einigermaafen des 
gränzt hervor. Was aber biefen Kometen vor allen neuerdings 
beobachteten böcit weſentlich auszeiamer, It der (dom bu 
ein autes Opernglas erkennbare Umitand, daß von fern 
Kopfe ein zweiter Schweif faft In entgegemgeieiter ieturs 
gegen den Hauptſchweif, mad der Seite der Soune zulull. 
Diefer höcdıt mertwürdige Gegenihmeif, der mit mebritin 
. Fernröhren aufs Unbefangenjte von mehreren geübten Bene 
!actern gefeben ward, unterſcheidet fib von bem Haupt ſcywe iſe 
daburo ‚. daß er Im feiner ganzen auf mehr als 5 Grad zaper⸗ 
‘folgenden Fäuge, und in einer Breite von 15 bis #5 Rieu: 
ten ein völlig gleihförmiges, höchſt wenig abnchmendes * 
bat, nicht aber halb fo breit als der Hauptſchweif, und meuls 
ger aus einander laufend fit. Erward In den klarſten — 
ten bie zum Stern # Draconid, auf welchen er um 12 u8 
Nachts genau zulief, verfolgt, und ſchlen — mas Inden ſchael⸗ 
fen Nebelbtldungen in der Erdatmesphäre Itegen fan ef 
weiten fönel und bedeurend heller aufsuflemmen. Er lag 


Namen bed Maou? Hat der See, auf feiner äfttihen Seite, 
einen Abuf gegen ben MI Wegoptend? Kein von diefen zwei 
Meifönden gefebener Umftand begünfiigt die Annahme einer 
Kommunitation zwlſchen diefem großen See und deu Gewäfr 
fern des Nils; fie baden aber Erzäblungen von einem Fluß 
Dago vernommen, der mit dem Sdarv und zugleich init dem 
Nil kommunizieren follte, Sie glauben, biefe fonderbaren Ver: 
bindungen zwiſcden zwei unterſchledenen Flußbeten finden in 
der nicdern Gegend flatt, wo fib De Eren von Fittri umd 
andern Seen ausbreiten. Man dürfte fie am Ende In der 
Gegend der Quellen des Nil-el:Ablad finden. Der Mejor 
Denbam begleitete aus Worilebe zu friegerifben Unterneh: 
mungen den tripolitunffhen Kommandanten Boos + Kbaloom, 
bei einem Zuge gegen bie Fellara, deſſen offenbarer Zwet war, 
Stlaben zu erbeuten. Diefe Gebirgeneger vertheidigten ihre 
Waͤlder und Hütten mit Mutb; Boos: Kbaloom faud felbit 
feinen Tod unter Ihren vergifteten Pfeifen. Der englifhe Ma— 
jer wurde verwundet, verlor felne ganze Habe, und erreichte 
mit der größten Mühe die Trümmer des angrelfenden Korps; 
es gelang ibm aber doch glütlich nach Bornou zuräfgufebren, 
nadıdem er, feiner Erklärung nach, über die neunte Paralelle 
binaus ‚, oder 300 Mellen von Ultcalabar, am der Küſte von 
Girnea, entfernt gewefen war. Demnach wäre Afrita in die: 
fer Riotuag durcreist, und es fit leicht möglich, daß Hr. Bel: 
ont, bei feiner Reife von der Küfte von Benin nah Norden, 
en drei Reifenden auf htem Wege von Vorneu nah Toms 
bowetou begegnet. Der Schleier, welder dieſe gehelmmißwellen 
Gegenden bedefte, war noch nie fo nabe an feiner völligen 
güftung. Die HH. Dudnep und Slapperton fheinen den Vor: 
fa; su baden, den Fluß Yaou aufıwärts zu verfolgen, um ſich 
zu überzeugen , ob er der Niger fen; fie boffen, die Sata: 
zuetan wisher aufzufikden, mo Mungo Park feinen Tod fand, 
and den Garten von Noffe, In welchem Hornemann begraben 
if. Der Major Deubam bat fi von den Kriegern von Bor: 
non erbitten laſſen, fe in einem Feldzug gegen das Köntgreich 
Baaberme’ zu begleiten, und ihnen bei dem bfeuern von 
zwölf Congrereſchen Naketen zu helfen, die er dem Schepk ge: 
ibentt bat. „Eine Einzige, Tagen fie, die in der Luft zer: 
plazt, dürfte die Stadt Bagherme“ zur Kapitulation verane 
Jaffen.* 
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Der RKomert. 


Die Prager Zeitung vom 27 Ian, enthaͤlt folgende Nach⸗ 
richt: „Das man ben jest ſichtbaren Kometen zu Prag fon 
den 30 December Morgens gefeben, und ſogleich den 3ı De: 
‚sernber beobachtet bat, iſt aus biefen Seltungsblättern vom 
6 Yan. befannt. Die Witterung war zu den Beobachtungen 
fehr ungänfttg, und wir konnten wegen trübem Himmel den 
‚Kometen vom 7 bis ı7 Jan. nicht wieder feben. Um fowel 
Sacbveritändige, als au Liebhaber in Stand zu ſezen, fih 


7 i J ⸗ 2 fi fi 3 em 
9* ee Hauptſchweiſe nicht dirett entgegen, bildete mit hm we 
tn us Yan Abends am nördilhen Himmel das leytemal einen fehr ſtumpfen Wintel von ungefähr 172°. ir — 
gefehen und beobawtet haben, theile ih feine Stelungen an — — Not il ———— Die mir guten Jurzz® 
deu unterbrodenen Beobamtungstagen mit. En ausgerüftet find, finden bier Berantaoffung ku euer Hard 


Mittiere Gerade Auſ- Noͤrdllche 
Seit, ftelgung. Abweichung. 
1 Dec. 1823 Morg. 5uhr 45° 7” 252? 59* bat 129 aht af” 
Blan,ıda = 6 «ad 25 250 a9 27 19 4 8 


on 
adtung, die uns viefleihr elnen ganz neuen Biſt in dh 
tur diefer rätbfelpaften Wandelſterne gejtattet. Kun 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


= 4] ı 249 57 15 21 21 3o h 1a 

nr . : r . 8 3 22 ia 2 56 Nachdem ſich bei der zum Verkanfe Der Sean 

5 ; 3 25 8 ag Bm 4 40 28 Klatberihen Santanweiend zu Gropuitingen be ed dafs 

En . Abeads ů ⸗ 3 23 28 23 60 38 raumten Tugsiabıt fein Kanfsiniliger meitere, 16 . in dr 
; j felbe neuerlih auf Tonnerſtag den 19 Fehr, nich en 


a 

Xbu 17 bis aa Jau, legte alſo der Komet In ber Auiſtel⸗ 
gung rüfläufig »4 Grad 20 Minuten, im zunehmender Abweir 
dung aber ı5 Grad 40 Minuten und 49 Sekunden von einer 
Wenbachtungsgeit jur andern Be und nnd = 22 ae 
Mbenbs bereits im Drachen, unmwelt vom ,, einem hellen Stern —— Meiet. 

dritter Gtoͤße. Um 32 Ian. ging der Komet Abends um 6 Uhr Königl. .. - rn Nbeigtet 
46 Minuten wahret Zelt unter dem Berdpel durch den Dies Een Alben 


difeltigen Ausſchrelbung vom 2 d. euthallenen 

dem öffentlihen Verkaufe unterworien. 
Kaufeluiiige werten hierzu wlederholt eingeladen. 
Sopwabmünden, den So Jan. iz. 
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vediagnißen 
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Auſ. Auſuchen der Kändirgen Staataſchulden - Faklungetafe des Mnfgrelhd Wrtembe 
Inhaber der verloren gegangenen Dbligarionen über die biernab näher bejeläneten balb 
Ger dem Ginhfenete Neies Kniguinen Genistehefes anjafegen wab ana un UNE ® date laufenden ZriR von ncunyig Rayre 
i dem Einilfen e n n ®er sed anzazeigen und gelte m 
gedachte Schuldineine fir kraftios werben erklärt werden, — — E “nen, widrigenſals nag Werfuß dieier Zrifk 
Sp beſchloſſen im Eivilfenate des Lönigl, wärtembergifchen Se richtsho ſes 7 * Nedarkreis, Efitngen, dem 16 Dee. 1823. 


rg werben hlemtt bie unkelammien 
slnfenden Paifin - Sraatsfapitalien aufs 


Dertinger. 
Befizer 3 Kar. & 
— on 0 nn — — 


nachdem älteren Ehulp:| 
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wigliven Bezirkögeribis von Frautenthal vom 8 Jam. 1824, | 


wurde auf Vetreiben der Präfumtiverben, bie Abweſendelt 
des Michael kang aus Äranfeathat erklärt. 


Mehrere widrise Verhaͤltniſſe haben dem bieigen Haudels⸗ 
mana Georg Walter genöshiar ng; 
unfädia zu erklaͤren. geratdior⸗ PA bahler zuhtn za 


Seine (melden Glaͤndiger werben daher bet Strafe des 
— am so Yan. ıBa% 5 ‚ Ausizlufes von dem vorhandenen Vermögen aufgefordert, ang 
* Der Unwatd der Praͤſumtiv-Erben, Mitweh den 2> Rebe, d. J. früb 9 Ubr vor difeirigem Ber 
u⸗ Blliig siresamie zu eriseinen, und ih 
—r 


v te Forderung urkuadlin entwes 
bor ia Perſon, oder N 


durch Bervimintigte anzumelden, ab 
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Die etwa an 

En —— Vorgugds ober Unterpfanbs- —— großen elallingen und Basentemiien, 
Hleoe zig helzbae modern gemalte Gaſtzimnier; zwei Haf 

FOR mn — ————————— aus, ein — und Mröbrwaffer , uud einer Oroßch ———— 

— ———— 

der nötvigen Infruktion zu verfehen haben, ale auch ——*— * Ken Suaocha und Springbraunen verjehener Gatten ih 





an a Ir Falle des Nichtzuſtandekom⸗ Auf Verlengen koͤnnte auch bie von dem legten Gaſtbefbe⸗ 
Vfutlendorf, den 12 Dan. und. u er in A h *2 une —— 
steitnebft Reiſe und Er 
Sroßherzogl. —5 Beyfrkiamt. „ihirren und andern Requfüten, fo wie —* Ar 5 * 
„am Ptedigerberg gelegene, mit Litt. A. Xro. 68, bejeichnett, | 





vor kurzen Jahren ganz nen b iſt 

F „a indeſſen, der oͤffeutlichen Belanntmadhung vom RWe⸗ zwel tomplette Frhr ee ae at 

a GE 

elmaie udbrea aſthoſe ſe 

END Ga | ee 

seit u ausgeführt hat, fo wird egen Einfihtönahme des 

biecait das früber angedrobte Prajubiz ausgeiproden , und | lung der — — ln ae 8 3 

werden fona ale Mufprüce an Die auf Das Stranbfge Haus | felbkt, fo wie über das mit der Wirtbfcaft zu erlaßeavcier 

eingetragenen Schulbpoten für erlofgen erklärt. eihtuage Jnvenrar und andern Wufflärumngen beikden fi 
Karlsruhe, ben 3ı Der. 1833, Kaufsliebhaber inzwiſchen bei den Erdingerfgen Meltten im 

Großherzogllches Stabtamt. Saſthefe zum Mohrentopfe, oder im welpen Bamm geſtluß 


Ju melden. 

Madden das unterm ı8 Jul, vorigen Jahres ausgefährles Augsburg, den 38 Dec. 1853, 
bene, vondem königlihen Oderſthoſmarſchallamte dem nunmebs 
werlebten Pächter der Lönigliben Hofpfifterel Philipp Jakobl 
eusgetelte Kautlond » Iaftrument, dd. ıı Mat 1804, pr, 
000 fi, biunen ber gefeslihen Friſt von ſechs Monaten hier: 
otts nichts vorgewiefen wurbe, fo wird daffelbe hiermit für 
traftlos erklärt. 

Münden, den 33 Ian. 1823, 

Köntgl. balerſfches Kreis» unbStabtgeriht. 
9. Berngroß, Direktor. 
Holat. 

























Etlenrelch Bamberger, wohnhaft In Zuͤrch, 
ber außer den zur Optit geboͤrenden —— mi 
Su Medantlus Eifer in Aarau verfertigten marhematiidts 

uftrumente verlauft, führt auch ein volftändiges Wert 
ment von perlscopiſchen Augengldfern, die von Wollaſton rtı 
{unden, nad zahliofen Werfuhen an Perfonen, die an zu 
derſchledenſten Grefibtsmängeln litten, ald vorsreflih befum 
den worden find. 

Unitarı daß bie bisherigen Brilen bas Huge an einen fur | 
rem Biif gewöhnen, Indem man nur badur vor ſich Hin ein 
tieines Schhrsfeld auf einmal ficht, gewähren diefe Auges 
gläfer ben nicht geung zu empfeblenden Wortheil, wie wit 
funden und unbewafneten ver ei bei Berfammlungen In m 
Kirde, Im Theater und dergleiien mit Einem Bit das Banjt 
zu üderfeben, ohne daß das Ange dadurch, wie es bei den Bid 
berigen Brillen mehr oder weniger ber Fall mar, ermädet 
oder gar enfräftet würde. 

Mögen dochmehrete Sachtenner, der Brillen benbthlgte Pers 
fonen, mid mit ihrer Gegenwart beehren, und ſich von dem 
Nuzen diefer worlthätigen Erfindung dadurch überzeugen, daj 
fie Augengläfer der beſten Art des alten Suftems mirhringen, 
wobel id feit verädert bin, daß bie Mergleihung zum Vor⸗ 
theile der verlecopiſchen Gtäfer ausfallen wird. 

Mehn Werlag ft Im Moprentopf, und mein hiefiger Bl 
enthalt wird B Tage feyi. 





Nachdem fih in Kolge der Vorladung vom 9 Matv. I. 
(Beilagen gu Nro. 83, der Allg. und 120, ber Mopiden Zel⸗ 
tung) weder Philipp Adam Stadtmiller, Sohn bes bie 
figen Goldſch . Fohann Reinhard Stadtmiller, noch beffen 
allenfallfige Lelbeserben in dem gefezten Termine gemelder has 
ben, fo wird hiermit Phlllpo Adam Gtadtmiller für verfallen 
erklärt, und deffen Wermdgen feinen Geſchwiſtern gegen Kau⸗ 
tion binausgegeben. 

Yugsburg, am 16 San. 1824. 

Koͤnigi balerifhes Kreis» und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direltor. 
Schllinger, Rechtsacceſſiſt, 
qua ſunit. Prototoulſt. 





— — — — — — 

Verkauf des Bafthofes zum Mohrenkopf 

in Augsdurg. 

Die Relltkten der verftorbenen Gaſtgebers- Wittwe @leonora 
Erdinger gu Augsburg haben ſich entfaloffen , erwähnten Gaſt⸗ 
nof mit der hlergn erforberlihen vollftändigen Einrichtung an 
Meubled , Verten, Siber, Lelnwand, Küden:, Speis: und 
übrigen Gerathfchaften dem Merkanfe „ans freier Hanb* an ben 
Meifibletenden zu unterftelen; zu weiden Ende unter Vorbe⸗ 
halt einer dreitägigen Bedent zeit über Das legte Kaufsanbot von 


Seite ber Melilten ber 
8 März des näftifommenden Jahres 1824 Wormittag 


u von 10 bis ı2 Uhr 
feftgefezt wirb. 
—— im beſten baulichen Zuſtande hergerlchtetet, all» 
mein beliebter Gaſthof am f. 8. Vredigerberge, im einer ber 
tequenteften Stadtgegenden A worauf bie reale Balls 
nad Weinmiethtgerechtigkeit radigirt Ik, begreift In fi: 

„Das Nirthichafts «und Nebenhaus Litt. A. Nro. 72. und 
„73. ;, dann das gänzlih nen erbaute Hinterhaus, worin außer 
einem fhönen geräumigen Tanz: und Spelfefaal mit zwei ger 
„maisen Nebenzimmern ; Wirth: und Gelindeituben, Zagen / 





(@rtiärumg) In einigen Öffentlichen Bfättern — 
der Vorfall gemeldet, daß der ı3jährige Amabe N. uni 38 
berg vor dem Lönigliben Kreis : und Stadtgrricte tu dran 
Ad aid Mitglied einer Morthremnerbande hetannt, WR eu 
übrigen Mitglieber derfelben angegeben babe. Dabei wid * 
wähnt: 1. dab 9. and Ghüler des Gumnafiums als W 
giteder ber Bande genannt, und daf 2. auch lu Erlangen 
halb Verbaftungen erfolgt wären. Da bie Leier jener SU 
ter diefe Nachrichten lelcht dahlu mißverftehen dunten. art! 
wären au Ghüler des Erlanger Gpmnafums en 
alteber angegeben nad verbafter worden, To erflärt bie * 

eicnete Behörde, um diefem Mißveriande vorzubeil, 

ab unter jenem Gpmnafium mtht das Erlen. |, 
verftanden, und fein einziger Gchäter der hiefigen Be 4— 
-auftalt auch nicht auf das Entferntefte bei bieiem wort 
thelllgt,, oder au nur mitgenannt morben if. 

@rlangen, am 9 Ian. 1524. 
Das Einiglihe Studlen-⸗Rellorat. 
dderleim, 


— eG — 





‘ Bursifchen Bundestag 


Nro 29. 
— wen 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 2ER 1% 





Deutfhlanb. 

Auszug aus dem Protokoll der Iften, am 15 Jam. 
piefet Jahres gebaltenen Sizung der hohen beite 
(dem Aundesverfammlung. 

Präfidium zeigt an, daß die Stimmführung von Braun: 
fehmeig und Nafeu, vom 1 biefed Monat an, auf Naſſau 

Daeagesenden fe: — Der berzoal. oldenburgifdhe, an 

balt: und fhwarzburgifhe Bundestagsgefanbte, 

Herr von Both, jeigt an! Nachdem Se. — — Durch⸗ 

laucht zu Oldenburg die früher ald Landesadminſtratot ge⸗ 

führte Regierung des Derzogtbums Oldenburg in eigenem Pas 
men übernommen, hätten Hoͤchſtdieſelben gerubt, ibn unterm 

16 Dec. 1833 mit einer neuen Vollmacht zu verfehen, welche 

er, der Gefandte, mit dem Bemerken zu überreichen bie Chre 

—* daß ſich aus derſelben zugleich der von Er. herzogl. Durth⸗ 

aucht mach den veränderten Umſtanden angenommene Titel ers 
ebe, und daß auch die Stimme am VBundestage, ftatt Hol⸗ 
fein: Ofbenburg, kinftig nur als Oldenburg zu bezeichnen ſeyn 
werde, — Der groüßeese l. babifhe Herr Bundes— 
tagsgejanbte, Frhr. v. Blittersdorff, verliedt einen 
Vortrag der Rekiamations Kommiſſſon er Seſuch der Drei: 
Saten und Ritterſchaft des Herzogthums Holſtein, um Wer: 


mittlung wegen Wiedberberftelfung ihrer Tanbitdmtir 
fen Kerfarfung, und insbefondere ihrer Steuergerecht⸗ 
fame. Nah vollſtandig mitgerbeikten Inhalte biefer Roritel: 


lung, dußerte die Kommiffien folgendes Butachten: Die Kom: | 


mifjion alanbt, ede fie in bie Sache felbft eingeht, einige Ver 
merfungen über bie Form der vorjtebenden @ingabe voranfchir 
ten zu muſſen. Es vwirb ber hoben Bundesverfammlung ohne 
Zweifel aufgefallen fern, dah die Neklamanten fich gerade fo 
erHären, als hätten fie auf bie @rceptiongichrift zu repliciren, 
weldye von der Fönigt. dänifchen, herzogl. boliteinifch= lauen⸗ 
? elanbefchaft auf ihre bei biefer Behorde 
eingereichte Klage au Protofofl geneben worden fen. Sie bes 
ginnen mit einer allgemeinen Verwahrung gegen berſchiedene 
au ihrem Nachtheit gezogene Gchlußfolgen, genen die Ueber: 
ehung vieler T atſachen⸗ bie fie binlänglich begründet aufge: 
eilt, und gegen jämtlicdre Thatjachen, welche ihnen entgegen 
geftent feven. Sodann geben fie die gefandiichaftliche Er: 
firung Punkt für Punkt durch, umb fuden bie darin ent= 
haltenen Bebauptungen und Audfihrungen theifd dur Mir 
derſpruch, tbeils dur Gegenausführungen zu entfräften, und 
fehließen endlich mit einer Wiederholung ihrer früheren Ans 
* — €s wird, nad dem, was hierüber hei anderen 
Gelegenheiten bemerkt werben ift, feiner weitlduftinen Aus fuh— 
zung bedirien, dag Die von den Metlamanten gewählte Form 
der Eingabe nicht zu billigen fey. Offenbar A es, baf bie 
etlamanten ibre Etellung zu dieſer hoben Verſammlung 
urchaus verkannten. Die Bundesverſammlung ift eben fo we⸗ 
nig ein Gericht, berufen zu Enticheidungen von Rechtsſachen, 
als die höchiten Bundesalieder und die gegen fie reklamirenden 
Privaten Parteien find, die auf gleicher Stufe leben, und ſich 
daber berechtigt glauben können, ihre Ungelegenheit in einem 
ordentlichen EA tiitenwerfel zu verfechten, bei welchem ber 
betreffende Bundestagsaefandte bie Rolle des negentbeiligen 
Anmalts zu übernehmen hätte. Es darf niemals außer Augen 
gelegen werben, daß die höchiten Bunbesalieder im diefer hoben 
berlammiung repräfentirt find, und dag alle Ertlaͤrungen der 
Bımdestagsgefandten nur im Namen und aus Auftrag ihrer 
ommiltenten gegeben werden. ben deshalb werben aber audı 


bie reflamitenven Privaten in ihren Eingaben fi jener Form | 


und jener Sprache zu bodienen haben, bie dieiem Verhaliniſſe 
engererfen find, und insteiondere einer ſoichen Aritit und Wi⸗ 
berlegung von aefanderchaftlichen Ertiärungen zu enthalten ba= 
ben, die fe felbit gegen den wrmittelberen Reprijentanten ihres 
Bandetterrn für unpäffend erkennen müßten, Die Kommiſſton 
N e8 hicht verheblen, daß die norkiegende Eingabe auch in 
ei Bezichung manches zu wünfden übrig laßt. Es find 
N derielten Husdrüfe entbalten und Wendungen aebraudt; 

ch welche vie Kommifiten, nach fruhern ähnlichen Vorgan⸗ 


gen, vielleicht hätte veranlaßt werden ſellen, auf bie Zurut⸗ 
‚ gabe der Eingabe mit dem Ausdruke ber Mißbifiigung anjım 
tragen. Die Kommiſſton alaubte aber hiervon aus dem Brimde 


nen, weil ber begangene Mifgrif wohl 
mehr bem Goncipientön, beifen fi bie Reklamanten bedienten, 
als dem fo achtungswerthen Korps ber boffteinifchen Prikiten 
und Ritterfchaft zur Rast fällt. Die hobe Bundesveriammz 
lung durfte dieſes Werfahren um fo eher billigen, als fie gerne 
jede thunliche Schonung gegen die Reklamanten wird eintreten 


Umgang nehmen zu 


laffen, und weil fie ibnen die Ueberzeugung wird gewähren 
be geſcheut habe, wm fh von der 
Mar num 


mabren lage der Sadıe aründlich au unterrichten. ' 
die Sache eibfr betrifft, fo hatte die Nommifiten ſich lediglich 
mit der Frage zu beichäftigen, ob in der vorliegenden Eingabe 
ſolche neue Thatfachen und Yusfübrungen enthalten fenen, durch 
welche ſich die habe Aumdesverrammlung bewogen finden könnte, 
von ihrem in ber 22 @izung vom 27 Non. v. J. gefaßten Bee 
— wieder abaugeben? Die Kommiſſton konnte num aber 
nt biefer neuen @ingabe durchaus kein wefentlihe® Moment 
entdefen, das der hoben Bundetverfammlung früher unbekannt 
geblieben wäre, und das irgend einen Cinfluß auf ihre Ente 
—343 bätte haben Konnen. Die Reklamanten beidränten 
ch fort ausichliehlich darauf, dasjenige, was in ihrer eriten 
| Eingabe gefagt rear, auszugtweiſe zu wieberhofen, und dieſem 
eine birefte Beziehung auf die von der fünigl. däniichen, her 
zogl. bolftein = fauenburgiihen Bundestags geſandiſchaft in der 
ıi7ten vorjäbriaen Sizung protofollirten Erklärung r geben. — 
Den Behauptungen und —— der konigl. daniſchen, 
Det boffteinifchen Regierung fteben fomit ftetd noch bier 
elben Bebauptungen und Ausführungen der Prälaten und Rit⸗ 
terihaft entgegen, welde der hoben Bundesverfannmiung 
fchon früher befannt waren, und bie ihrer aufmertiamen 
— nicht eutgangen find. Eben deshalb bürfte auch die 
Kommifflon ohne alle weitere Ausführung zu dem Antrage bes 
rechtigt geweſen ſeyn, baß es bei den früher in biefer Sache ger 
faßten Befchluffe fein Bewenden haben möge. Nichts deſto wes 
niger aber glaubt jie noch einiges Pr weiterer Motivirung bier 
ſes Antrages beifügen zu follen. Die Reklamanten geben auch 
in ihrer neneiten Gingabe von einer irrigen Auslegung des 
Art. 56 der Wiener Schlußafte aus. Diefer fagt: „Die in ans 
„erfannter Wirkfamkeit beſtehenden landitändiihen Verfaſſun⸗ 
„gen fünnen nur auf verfaffungsmäfigem Wege wieder abge: 
„andert werben.’ Indem nun im bem Art. 55 von den „frus 
berbin geſezlich beftandenen ftändifhen Rechten“ 
geredet wird, liegt hierin eine Antitheie, aus welcher hervor: 
acht, daf der Art. 56 von jenen Berfaffunaen au verftehen ift, 
melde zur Zeit der Abfaffung der Wiener Schluß: 
afte beſtanden. Nicht zufrieben mit dieſer Beichränkung ır 
der Zeit, ſezten bie Gefeggeber aber noch außerdem feit, dan 
jerte Verfaffungen „in anerfannter Wirkfamkeit’ be: 
ftehen müßten. Hierunter kan nun wohl aber nichts Anderes 
verſtanden werden, als baf jene Verfaſſungen zur Zeit der Abr 
faffung der Wiener Schlußatte wirklich praftifch audgeiibe wors 
den, und daß über dieie Ausdbung fein Streit zwiſchen den 
Hauptintereffenten (der Regierung und den Ständen) obagewalter 
habe, Könnte den Worten des Art. 55 eine hiervon abweichende 
Bedeutung gegeben werden, fo wäre ber Beiſaz „anerkannte 
Wirkiamfeit’ offenbar ein mäßiger, und eige foiche fehlerhafte, 
aller grammatikaliſchen und logiihen Auslegung widerioredende 
Feflung wirb wohl ben höchſten Kontrabenteh nicht Schult ae: 
eben werden wollen. Statt num ibren Beweis ausſchlieklich 
ı barauf zu richten, daß in Holſtein eine Verfarung in anerkanız 
ter Wirkfomfeit, — in bem fo eben bezeichneren Sinn genamz 
men — beitebe, füchen die Reflamanten vielmebr ibeil& durch hiſto⸗ 
riſche Darjtellungen, theils durch In uctionen wiederholt Dar: 
zuthun, daß bie frühere Verfaſſung Holſteins niemals als recht⸗ 
lich erloſchen zu betrachten *31 ſey, und dañ ſie auf jeden 
| Fall durch vie —— tigung vom 17 Auguſt 1016 jene 
praktiſche Anerkennung wieder erhalten babe, welche der Urt. 56 
| ber Wiener Schlußatte erfordern Schon hieraus geht ber 


| 
wollen, daß fie feine 


j 118 


aud her fhriftfichen Eingahe bed Benoflmäctiaten ber holfleinis 
Men Prälaten und Mitterfhaft fen hervorgegangen, daß tie 


ver, daß bie gange, von benäßtcHattenten ver chte, Beweidfühe | 


rung auf died beftändigkeit ihrer Verfaffung gerichtet, und 
us * —— ein Fi brauch der Worte ıft 2 Wenn he biefe 
r 


it ‚anerkannter Wirkiamkeit’’ be en. Nocth deutlicher 
wirb bid, wenn man das Sierbei 22* — 
näher ind Auge faßt. Offenbar kommt ed hier zumdduft nur auf 
den Sinn ber —— Privilegien⸗ Veſtaͤn gung in, Dies | 
fen ſuchen die Reklamonen durch eine bis ins größte Detail ger 
bende yerkieg der früheren Berfaffungsverbiltniffe Soifteins 
ne Be! u —— e ger — ein, daß — gi | 
1 ihrer Privilegien aeftritten worben fen ; ba 

bie Ausübung diefer — Unterbrechungen, befonders in * rn 


Beit, erlitten bätte; ja daß die Prälaten und Ritterichaft, kurz 


vor der Auflöfung des ehemaligen deutſcheln Neiches, im Wege 
—— hätten, klagend bei den en 
onbesherm aufzutreten; fügen aber forann binzu, daß alle 
biefe Streitigkeiten durd bie von Seiner Baht dem Könige 
im Jahre 1816 erfolgte Beftätigung ihrer Privilegien, deren 
Auslegung gar feinen Zweifel übrig laffe, aefdlichtet, und (ps 
mit die Bedingung des Art. 56 der Wiener Schlußrkte erfüllt 
werden jey. Die konigl. daniſche- berzegl. bolfteiniice Renie- 
rung bingegen deutet gleichfalle auf die frühere Verbaltniſſe 
in, finder diefe aber den Reklamanten ungleich weniger gün- 
ig, mweilet die Unterbrechungen näber = weiche die Aus⸗ 
übung ibrer Rechte erlitten hätte, und fahlieht damit, daf 
ber oft ermähnten Privilegien = Vejtätigung ein durchaus ver: 
ſchiedener Sinn beizulegen rn Somit Tiegt de Zhatfache 
vor, va, peifen der königt. dauiſchen und herzogi. heifteini= 
niſchen — und deu Rehamanten ein Streit über bie 
Auslegung ber eiuitegien = Beflätigu obwaltet, ber not 
weniger Weife auf die früheren, über den Umfang der Ränbir 
ſhen Gerechtſame ſtatt gebabten Schwierigfeiten zurufbeiogen 
werben müßt, und nur auf ben Grund dieſer fortgeführt 
werden könnte. Es kan nun feinem Zweifel unterliegen, baß, 
wenn bas_chemalige deutſche Reich noch jest beftände, bieler 
über den Zinn der Privilegien Beftätigung entitandene Streit 
bei den Meichdgerichten anhängig gemacht, und ven diefen, 
vermöge ihrer damals unbeitrittenen Competent, entſchieden 
werben fönnte. Eben fo unzweifelhan ift es aber, daß der 
Bundesverfammlung in biefer Beziehung feinerlei Kompetenz 
uftebe, fondern dap nur der Urt. 55 der Wiener Schlußatte, 
er gerade für ſolche Verhälmije aufgenommen worden ifk, 
dabier zur Anwendung kommen könne. Demzufolge kann 
die Kommifjion ibren Antrog auch nur dahin richten: 1) da 
es bei dem in der 22. vorjährigen Sizung gefaften Betone 
fein Bewenden babe, und daß dem, Kat Schloſſer, als 
Anmalt der Neklamanten, hiervon Nachricht zu geben fey. — 
DOeferreih. Die k. k. — — ſtimmt dem 
Antrage ber Reklamations⸗ Kommiffion bei, und es ſcheinen 
ihr die Motive derſelben demjenigen, was in ber 22. Eizun 
der Wiener Minifterials Konferenzen über die Faffıng de 
56. Mrtitel ber Wiener Schlufafte vorkommt, und von der 
Reklamations⸗Kommiſſion angeführt worden ift, angemeifen 
u ſeyn. Preußen, Baiern und Königreih Sadien: 
immen wie Defterteich mit dem KommilfionssAntrage. Dan: 
nover. Die Geſandtſchaft ift beauftragt zu erklären: daß man 
difeits einer Interpretation des 56, Artifeld der Wiener Schluß: 
akte, wie folde von der Kommiſſton geäußert fey, und nad 
mwelder der Ausdruk „„anerfannte Wirfjamteit” blos auf den 
att 19 er A Kr 4, AR * 
nd € en jolle, m unbedingt beiftimmm 
San ; Hr der für * ſperechenden Gruünde ſich aber 
auf die frühere Abjtimmung deziede Wurtembexg, Baden, 
Aurheiien, Großberjögtbum Deifen, Dänemark, 
wegen HDolftein und Lauenburg, Niederlande, wegen 
dee Großberzogthums Luremburg, greßberzonlic 
und berzogiih fahsifhe Hanfer, Braunihweig und, 
Naifau, Medienburg: Schwerin und Medienburg: 
Streliß, Didenburg, Anbalt und Schwärjburg, | 
obenzoflern, Lihtennein, Reuf, Schaumburg 
ippe und Walded und bie freien Städte: treten alle 
dem öfterreihuihen Boro bei. Vräiippium zeigte bierauf ans 


unse, im Mutf 





welche die Kommifton nach Zorn und Inhalt mißbilliat baber 
erwad | midht bazu geeignet —A fo hätte Praſidijum die Deraud: 
gehe der wirklich f 


füqung der hoben 
| zu muſſen geglaubt, alt dabier für Drukichriften, weiche an tie 


wurden die Herren Gefandten: Freiherr von Ei! 
lingbaufen, @raf von beb Grip, von &R 






be zum Drufe beftimmt gewefen; "da aber biefe Neflamatien, 


on in der Bundes = Prülivial- Buchdrukerei 
ertig geiwefenen Abdrüke vorläufig und bis auf teirere Ber: | 
Bundesverfammlung um fo mehr unterfaser 


undesverfommlung gerichtet würden, keine * beiteht, 
Prafidium wolle num der Entichließung der hoben Bundesrer | 
fammlung anbeint steilen, was iowel wegen der vorliegender 
Eingabe der holfteiniichen Prälaten und Ritteridaft, ale aus 
überhaupt wegen bes Drutes aller an die hohe Werlamımlur 
erichteten Reklamationen zu verfügen fen? — Sämtli 

timmen vereinigten fih dabin, daß bie Vertheilung der be 
reits abgedrutten Cingabe der holſteiniſchen Prälaten und Kit 
terichaft zu unterfagen fey; die Regierungen der deutichen Jun 
deöftaaten aber zu erfurhen wären, Neklamationen umd Deitfr 
fehriften, welche bei ber Bundesverfammlung gedrukt eingeht 
werden follen, einer Genfur, da, wo fie wicht hefteie, ur 
tersieben ; ſo wie endlich insbefondere den Senat der fun &tat | 

sanffurt zu eriuchen, daß jene Eingaben, weiche am She ut 

oben Bundesverfammiung gebrukt werben follten, im den IM: 

gen Drutereien nicht anders als nach vorgängiger Eribeilumg 
des Imprimatur von Seiten der Bundestanzlei + Direktion, wel 
—* in vorkommenden Fällen mit der Reflanationds Konmiien 
1) 


übfpradhe pflegen werde, anzunehmen feyen. PBeicluf: 
Daf es ee in der 22. —— 6* ejaßten Ir 
farluffe fein Bewenden babe, und 2) dem Matb Eher, ah 
Anwalt der Reklamanten, hiervon Nachricht ju geben, 5) Mt 
Vertheilung der bereits abgebruften Eingabe zu uinterfageu 
auch 4) die fämtlichen Regierungen der Bundesitaaten 
werben, Retlamationen und Denfichriiten, weiche bei dt 
hoben Bundesverfammlung a eingereicht werden follekr 
einer Genfur, da, wo In noch nicht beftebe, zu unterziehen, ß 
wie indbejondere der Senat der freien Stabt Frankiurt, 
werde, ju verorbnen, daß jene Eingaben welche an Sie dies 
fer Verfammlung gebruft werben follen, in ben biefigen ig 
reien nicht eher, als nad) ertheiltem Imprimatur von Seiten Ar 
Burdestanzlei= Direftion (weiche in vorkommenden Fallen mit 
der Reflamationd= Kommirlten Rukſprache pflegen werbe), i# 
enommen werben. — Auf Antrag des Pralidii wurden made 
Benannte Bundestags + Kommiffionen durch Wahl neuer Dit: 
lieder Can die Stelle ber abgegangenen) ergänzt: 1) 34 der 
ommiflien, welche ſich der Prüfung der Rechnungen der 
Bundestanzlei= und Matrikularkajie umterziebl, 
für den vormaligen turbeilifen Deren Geiandten von Kepel 
der großiberzoglich beifiidie Derr Gefandte Freiberr t. a 
ben; 2 zu der Kommillion jur gilttichen Ausgleidung © — 
Vorbereitung einer Entſcheidung der Beſchwerden der abenn 
furter ifraelitifben Gemeinde, ihre bürgerlichen Rede 
und Berfaffungsverbältnifie betreffend, für bie Fe 
en. Bundestansgefandten, Braten von Yuol: I 8 
reihern von Arretin und Freiherrn von Wangenbein, 5. 
aiferfih königliche Derr Prandialgefandte Kreiberr — ni 
Mund: Beilingbaujen, ger von Pfeffel un 
bon Hammerjtein; 5) zur Kommiflion wegen Anke Nie 
und Uebernahme — ERNEST der Abel * 
beamten u. f. w. fur den vormaligen Derrn Bunde‘ us 
fandten Freiherm von Wangenbeim, ber Geſandte der fi Nun 
ten Stimme, Derr von Bord, Ferner trug Pri tens 
vor, daß in Semifheit ber ——— 8 vom 20 * ind 
ber 1819, Art. 2., zur Wahl einer für den Zeitraum HEUT 
Monaten, mis Einfluß der Zerien, dauernden Kommlili cn, 
fehreiten ven, an welche alte Eingaben und Anzeige: . abe 
darin benannten Volljiebungsgrgenftände Bezug ur dpi 
geben wären, um nad Maupgabe De arten 19 
u verfahren. Sdmtlide &efanbiidbaften ef nen 
mit einverstanden, und bei der alsbald vorgenommen Tu, 
—W— 


| 






kur hier 
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inte 
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ſichtlich 


4) Be wo wirklich 


Grafpon Ayben und Graf von -Beuft;” ala Siellvertre⸗ | 
ter ater: von Pfeffel und ven Pens zu biejer SenmE ’ 
fion ernannt. Auch wurde eine neue Eingaben Kommils | 
iomgemwahlt, welce ihre Geſchäfte bis zur erſten Sizung nad ı 
en Ofierferien Diefes Jahres fortzufegen hätte, Dir Wahl fiel : 
auf die Derren Yundestadegeianbten: von Pfeffel, reis, 
ar von Blittersdorff, Freiberrn von Gruben, 
rafen von Enben und Örsfen von Beufl.— Xräfis 
bium: An der einundzwanzigſten Sizung des vorigen Jahres 
fand fich Diefe hohe Berirnmiung durch die einbellige Ueber: | 
jeugung. dag der deutſche Bund in feinem Momente ohne Ma⸗ 
rifei ſeyn könne, a deu Veſchluſſe beſtimmt, daß die bes 
ſtehende proviſoriſche Matrikel ſo lange fertdauern muͤſſe, bis 
eine neue zu Stande gekommen ſeyn wird, und daß die Abſtim⸗ 
mungen uber die in dem Kommiſſtonsvortrage bezeichneten 
unkte am Damien Sage du Protokoll gegeben werden follen. 
er Antrag der Kommiſſion war auf das Erfuchen an die Bun— 
desregierungen geridtet, berielben die Miittheilung ihrer Ans 
ſichten zutommmen faffen zu wollten, ſowol über Die Grundlagen 
einer deñnitiven Marritel überhaupt, als beſonders uber dies 
jenigen der wopulation, und imwiefern für lejtere eine, die 
feit fünf Jahren eingetretenen Veranderungen benreifende 
Mektinkation der bieberigen Angaben, fo wie eine größere 
Gleichförmigfeit Derfelben, vorzüglich hinſichtlich der Be: 
rechnung ber Fremden, als erforderlich zu betrachten. fen? 
dur Abſtimmung hierüber fey das Praſidium verpflichtet, 
er hoben, Verſammlung Das Proetokoli zu eröjnen. 
Defterreih. Bekanntlich wurde iyen bei den Verbandlun: 
gen, weiche das In der 45. Eizung v. I. 1818 auf fünf Jahre 
angenommene Previforium einer Aundesmatrikel zur Kolar 
atte, auf das forgfältigfte die Arıar crottert, auf weldc 
rundlage bie Feſtſezung diefes vertigrtihn Maaßſtabes zur 
verhöitmifmäfigen Vertfeilung der Geinmetlaften an Mantt: 
ſchaftſtellung und und Geldfeiflung auf die einzelnen Bundes— 
5* ftatt zu finden habe. Jene Erörterungen gewaͤhrten 
d bie Heberzeuaung, daf, mit Umgehung anderer flatiftiichen 
Daten, lediglich die Volkdmenge zur allgemeinen und einzigen 
Grundlage der Bundesmagritet anzunehmen jen, und dab. 
nicht nur für die Mannfcaftptellung, fondern guch für die Geld: 
Leitungen in der Regel den einzigen Maaßſtab atjugeben babe. 
Mit Deriffichtigung der bereits vorliegenden, die Sache und 
den bealſichtigten Iwet vollftandig erfhöpfenden Betrachtun⸗ 
gen, vermögen Seine Majenit der Karfer daher audı heute, | 
wo es ſich um bie Feſtſtellung einer definitiven Buntesmatris 
tel handelt, nur auf den bei Gelegenheit der Annabme eines 
Proviforiums in der 15. Ei;ung vom Jahre 1518 gemachten | 
Präfidialantrag zurützufommen, und ich demnach dahin auge 
zuiprechen, daß das damals anerkannte Prinzip, Die Bundes: 
matrikel blos auf Die Voltszjabl der Bundestag 
ten zu bafiren, auch fernerbiu aufredt erhalten werben 
möge. Betreſfend Die Frage: inwiefern die bei der population 
feit den verfloffenen fiinf Jahren eingetretenen Weränderungen 
zu reftifiziren und eine größere Gleichſoͤrmigkeit der Angaben, 
vorziglich dinũchtlich der Aremden, erforderlich fen? fo wiederho⸗ 
len Seine Majeftit der Kaiſer Ihren bereits früher, in Folge des 
bei jeverBeranfoffung inibre Bundesgenoſſen gefeiten Vertrauens, 
gemachten und damals einbehig angenommenen Vorſchlag und 
eradıten ſonach, dafi, au bei Abfaſſung der definitiven Matritel, 
nur die eigenen Angelen jedes Bundes aates zu Grunde zu 
fcgen jenen. Nachdem man diefe bereits vorhanden find, und 
bie Vermebrumg der Bollezahl bei Staaten, welde, wie bier 
der- fall ift, unter ein und demfelben Himatifcben Einfluß und 
in gleichen Kulturverhaliniffen ſtehen, au nach gleicher Proz‘ 
ortrüft, fo wird cme foidıe Nektinfation, welche bins 
der fremden Leyondert ſchwantend ſeyn diirfte, dermalen | 
ar wohl umaangen, und nur auf jene Falle befitranft werden | 
jeit Annahme ber proviforiihen Bundes⸗ 


 mosritet Gebivieahtretungen, fo wie 3. B. von DVeiterreids, bins 
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2 fhtlich der Grafibaft 
vollerung des Bundes nid alterırt wird 


Pohengeroldsed, ſtatt gefunden baten 
wodurch jedoch das das nunmerdse Werbaltnik der ed 
‚ da ver Abgang bei 


einem Tundesftante als Zuwachs bei dem andern ericheink, | 


lem nehmen, was ſich 


. macht den Vorſchla 
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Ofne durch die Darleguma”biefer Unſichten en biejenigert 
Miodafitäten erflären zu wollen, ar in * ber Bundes⸗ 
tag&:Kommilten, nach reiflicher Prufung des Gegenſtandes, in 
Betiebung auf die Rektifitation der Angaben ber Bet 
beautachter werben bürften, und mit Vorbehalt bed hierüber 
feiner Reit abzugebenden Votums, finden — Se. Maj. der 
Kaifer, vermöge des lebhaften Intereffes, weldes Sie an Als 
I \ auf Komiolidirung des Bundes in feiner 
Geiamtbeit beziebt, ſich zu dem angelegentlichen Wunſche vers 


ı ankıet, daß, wenn aud durch die Aufrechthaftung des Prinzips 


der Volkezahl, als alleiniger Baſis der Bundesmatrikel, viel 
leicht für einzelne Bundesſtaaten, fenen es größere oder mins 
der machtige, eine Pflicht zu Peiftungen bervorgeht, welche, 
auf die Linie des ſtrenaſten Rechts neftellt, einige, wiewol nur 
unbedeutende, Ermäßigungen zulafien dürfte, dennoch, in Bes 
rufſtchtigung der mit einem ſolchen Verfahren verbundenen uns 
endtiben Schwierigkeiten, von allen Seiten auf derlei An- 
ruche verjichtet, und dad Wohl des Ganzen und der bobe 
Iwet, von welchem es ſich biercbandelt, als vorherrſchend be 
trachtet werden ınöge. Er. Maj. dem Kaiſer bietet dieſer Anz 
laß eine erwunſchte Gelegenheit, dem bereird aefaften Bundes— 
beſchluſſe, daß die bisher beftandene_ proviforiiche Matrikel 
nothwendig fo lange fortwähren müſſe, bis eine neue za 
Stande gefommen fen wird, vermöge der, in dem Kommi 2 
ftonsvortrage näher bezeichneten, wichtigen Motive, Ihren volles 
ſten Beifall zu ſchenken. Preußen und Baiern erklären ſich 
ebenmäfia dabin, daß das zur alleinigen Grundlage der bes 
ſchlußmaßig noch ftebenden Matritel gewählte Verhaltniß der 
Population als ſolche auch für eine befinitive Matrifel bei: 
bebalten werde, und lejteres gibt zu dem Behuſe feine Volks— 
—* zu 3,560,000 Seelen an. Derſelben Auficht treten bie nach⸗ 
er Abſtimmungen bei, nur Oldenburg bemerkt, wen 
auch bie Voltdmenge den Forderungen der Bundesbefchliin 
vom 9 und 12 April 182r überall genugen fonnte, fo werden 
doc die Staatet rafte ber minder mächtigen Bunbesftanten 
u den Aufwande, melden die Ausruſtung und der Linterhaft 
er Kontingente, fo wie die allgemeinen Koften der Diviftenen 
und Korps exheifeben, nic aureichen. Dasu fommt — ander 
rer Laſten nicht zu gedenken — daß au für den Kriegditand 
und für die Beiträge in die Bundes: Matrikularkaffe-derfeibe 
Maapitab der Bevölkerung gelten fol. Es fey daher nicht zu 
vertennen, daß die minder mächtigen Bundesftaaten den größer 
ren Etaaten bierin nicht_gleich geftellt werben können. Cs 
den Friedeneitand von 300,000 auf 200,000 
ober 150,000 berabjufesen, und fehlieft mit der Erklärung: 
„Die fünf Jahre, fir welche die proviforiihe Matritel vom 
Jahte 1818 aurgentellt und die Kriegsverfaffung des Bundes 
von Divenburg angenemmen worden, find verlaufen, und liegt 
es auch feinesweget in der Abſicht Er. berzogl. Durdslauche, 
ein kaum vellendered mübfames Wert ohne Weiteres Wieder 
zerftören zu wollen, ſo werben doch Höchftbiefelben die Zuftim: 
mung zu der fernern Matrikel ftets an die Verminderung ei- 
ner Militärlaft knapfen miifen, melde die berzoal. Lande narh 
dem bisherigen Maaßſtabe zu tragen aufer Stande find,’ 
Präfidium. Die vorliegenden Abitimmungen, nit Ausnahme 
ge von Oldenburg, bejögen ſich allein auf Die Matritel de⸗ 
eutichen Bundes, Icjtere aber zum Theil auf biefe Matritet, 
zum Theil auf die Militärleiftungen Olvenburgs, Prafibium 
trage alfo darauf an, jene Abjtimmungen jamt dem Theile ber 
Oldenbur giſchen, weiber die Matritel beirefie, an bie damit 
beichäftigte Kommifiton ; — Theil aber, der die Militaͤrlei⸗ 
pe en _angebe, an den Militaruusfcbuß abzugeben. Säamt- 
ihe Stimmen waren damit einvertlanden, 





:itterariibe Ungeigen. 
Bei E. W. Le ste in Darmſtadt ift erſchienen und an alle 
Buchhandlungen verfandt worden: 
Moller Georg, Deutmäler der beutfchen Baukunſt. 
15ted Heft eutsält: vie Kirche der heiligen Elifaberh 
zu Marburg, Ste und lezte Lieferung, ſamt dem 
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erflärenden Xert, 
: 2? Zolr. 20 gr. oder 4.48 ir, 
De Kirche der heil, Elifaberh, 18 Kupfertafeln und 
Tere It, als abgefchloffenes Wert befonders zu haben 
und fofter, fauber cartonnirt. HXhlr oder 15 fl. 24 Er. 


» . Das I16te Heft, womit bie Kir imb .. 
giant, etſcheint nächfteng, ie Kirche zu Limburg be 


. ” 
Abbildungen aus dem Thierreic, 
geliehen. von J C. Sufemibl und u 
Uufficht ausgemalt. II. Heft, der 
‚ıttes Heft, IV Heft, 
eft. Royal: Quarı auf 


Royals m auf Melinpapier. 
r. 


in Kupfer 
nter feiner 
Entomologie 
ber Drnitbhologie 2tes 
f Belinpapier. Preis eines 
eftes mir ausgem. Kupf. 2 Thlr. oder 3 fl. 30 fr, 
In ſchwarzen Ubbrüten 1 Zhlr oder 1 fl. 48 fr. 
Bon biefem Werke, welches ſich allein darauf befchränft, 
getreue — —— ber vorzugsweiſe in Deutfdland eins 
hbeimifhben Thiere gu gehen, eriheinen jährlich wenigitens 
„vier Hefte, jedes zu fünf Blättern. Die Aufführung bes 
Stiche wie der Aumination wird mit ber aröften Sorgfalt 
behandelt, fo daß bie gegebenen Abbildungen eng mit den 
ſchoͤnſten Prachtwerten des Aus: und Mlands wetteifern. Der 
Umſchlag eines jeden Heftes gibt die inweiſung auf bie vor: 
zuglichſten Hand; und Lehrbücher der Naturgefchichte, me {ih 
eine ausführliche Beichreitung der abgebildeten. We enftände be: 
findet, und außer foitematifchen auch die in Deutfchland, Frank: 
veich, Italien und England gebräuchtiche Benennung. — Man 
kan ſowol für jede Klaſſe des Thierreichs befonde abonniren, 
als auch einzelne Hefte haben. z 
® 
€. Fohrs (Malers) Handzeichnungen herausgegeben 
von 2. W. Eberhard. ıfle — 3te Lieferung. 


queer 4. Preis einer Lieferung 16 gr. oder 1 fl. 12 Er. 


Den zahlreichen —— bes leider! zu fruͤhe verblichenen 
Auünftfers Ond dieſe Hefte, die noch fortgeſezt werben, gewiß 
gine willfemmene Gabe, a 

“ 


Ruhl, J. E., Dentmäler 
vorzüglich aus dem Mittel 
ten gezeichnet. 


ber Baukunſt in Fralien, 
alter, nach den Monumens 
Koyal:Zollo auf Belinpapier. 1ftes 
bis atee Heft. Preis eines Heftes 1 Thir. 12 gr. 
oder 2 fl. 42 Pr. 


Diefed Werk, welches auf 12 Heften, 
beftehen fol, enthält genaue Beichn 
wenig bekannter italienischer Kirche 
teilen auch &ladmalereien, M 
Erklärung. ber Kupierplaiten. 


Diefelbe Verlagshandlung deſch 
der Herausgabe eines umfaffend: 
unter dem Titel 
Dentmäler der Baukunſt, in Berbindung mit Wer 

ten der Bilvhauerfunft und Malerei des Drients, 
der. Hegppter, Griechen, Römer und des Mittelalters, 
herausgegeben von H. W. Eberhard, Archttekt. 

Das Werk wird in folgenden Abtheilungen erfheinen : 

Deutmäler des Driente, 
ber Megupter, 
der Griechen und Mömer, 
des Mittelalters. 

Jede Abteilung und jedes derſelben zugeboͤrige, für ſich ah⸗ 
geſchlo ſen⸗ Werk wird beſonders und zwar in monatlichen Hef— 
zn, oe von zwölf Blattern im Maasſtabe der bemmiten 
Com isgabe geliefert. — Mit den Denktimälern der Gries 
den und Abmer, und zwar mit 


jedes au 6 Blättern 
ungen vieler zum Theil noch 
ben, Valläfte und Klöiter, zus 
it. der 12ten Lieferung folgt bie 


aͤſtigt fich 


egenwärtig mit 
en, atchiteftonit 


chen Aunftwerte 


Stuarr's Alterthämer don Athen | 

wird das Unternehmen nod im Baufe dieſes Jahres beginne |, 
Es werben zwei nerfchiebene Uusgaben des Werket vera 
ftaltet. Die befiere mit Abdrüten auf fehönem Schreizer d 
linpapier, die audere auf gewöhnlichem Aupferbrutpapier. 7 
Subfriptionepreig für ein Heft ber beifem Untnabe von jm 


Blättern ift LThr 16 ar. oder 3fl., für die andere Audar 
ı Thir. 6 ar. oter 2 fl. 15 dr. Qunleich mit dem erften Seiler 
nes Wertes wird das lezte bezahlt ‚ alsbann jede der Folgen | 
Lieferungen einzeln berechnet und bie lezte den Abonnenten am 
tis geliefert. Sobald ein Werk geſchloſſen iſt, wird der Sr | 
dazu geliefert und f möyzlichht billiaem Preis berechne, W ' 
dann findet für das vollendete Werk ein erhöheter Preis ie 
Auch diejenigen Dlätter, melde ein einzelnes Gebäude art 
follen befonders zu haben fepn, fo wie Die Blätter, die mi" 
sierumgen enthalten; dis jebech nur in der acringen And 
Es Foftet dann ein einzelnes Heft von 12 Mättern 1 Thlr. IV. | 
oder 2fl-A2Er. Hefte der Verzierungen von 6 Blättern Wk. | 
ober ı fl. 30 fr, : | 
‚Jeder Kenner, der das im jeber Buch z und Kumthanklung 
niedergelegte Probeblatt einfieht, wird zugeben, daß ned nie: N 
wals mit fo viel Eleganz ber Ausführung ein ie mehlfeiter | 
Preis verbunden war. @& wur den mebrjäbrigen Bemahungen | 
des Herausgebers vorbehalten, eine neue Merwietöhiaungtont 
zu finden, wodurch alleın Diefe Bebin ungen zu erfüllen waren, 
und der Unternehmer konnte die auch mur im dem jeten B 
trauen auf eine zahlreiche Subfeription thin, wozu er Her 
mit das gefehrte und Iunftiebende Publifum eintaber, Mir 
—— ohne voraus zu bezahlen, im jedet ® 
ten Buch» und Kunftbandlung. Den Sammlern von 3 
terzeichnungen von weniaftens Hunt Eremplaren, weldch At 
imit baarer Vorausbezablung von 3 Thlr. 5 ar. oder 6 1 
die beffere Ausgabe, und 2 hir. 22gr. für die orbindre Ink 
abe, bireft an ben unterzeichneten Verleger wenden, win WE 
felbe befoidere Mortheile geitatten; ührigend wirk jede Fr 1 
und Kunſthandlung bei Beitellung von 9 Eremplaren eines rof 


ftändigen Werts — mie & B. Stuart's Wlterfumer 
Athens — das iote Gremplar frei geben. 


Leonhard's neue za für dathol. Relisin® | 
ebrer. 
i i i chieuen 
n Verlage von A. Doll in Wien find neuerlich erfi | 
und gr ommiflionir, Hm. 6.9. %. $ —5 
Leipzig, und von jeder Buchhandlung Deutſchlands zu Frei 
J. M. Leonhard, Ehriftenfehre, zum Gebrauche ” dent 
hof. Religionsunterrichte ber Tugend fowof, ol u 
Erradyfenen. 4 Theile. 21° Auflage. gr. 8. 1816 | 
5 Thlr oder 7 fl. 30 fr, 
— — Bonn: und feitkigliche Predigt 
Kirchenjahres vor einer Landgemein 
1 &bir. 8 gr. oder 2 fl 
— — Frühlehren, gehalten während eines kathol. 
red. gr. 8. 1825. 1 Zbir. oder 1 fl. so m 
— — Predigten eines Seelſorgers auf bein Lande. gr. 3. 
8 gr. ober 2 fl. j , jomk 
— — chrift: Fathol. *4 über a ehem. 1A 
Andachrsäbungen une Gebeten. er“ 
Eee und X 7 Abtheilungen. 1 Thir. # 





en, während eine farbe 
de gehalten. gr. 8. Bir) 


Sieht | 
10405 


Eltern und Kinder. 
2 fl. 50 Er. 
NB. Sind fämtfich einzeln zu haben. ua, 
— — Entwurf eines dreifachen Neligiond ane —* 
derſelbe nach dem ſteigenden Bebürfniffe der oh une! 
tet und mis Dem Katechtsmus in — ge 
faun. 8. 1818. Agr. oder Wo fr. DM" 
— — audfübrl. kathol. Neligtong : Handbud, me — 
für Reltgionsichrer am F. #. öftreichi chen Wen! ion vergud® 
alle, die fich eine grundliche Menntniß der Ra 
wollen. gr. 8. 15%, 1 Thir, oder ı fl, Wil 
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Litterariſche Miscellen aus Paris, 


Die Quotidlenne enthält bereite bie . 
zweiten Lieferung des Bolffereicfhen Werts über den 
Dom zu Köln. Da, wie fh böre, die Ucberfezung jener 
erſten, vom Hrn. Nacul Mocerte verfaßten Anzeige, gern 
geiefen worden fit, To tbeile ih Ihnen auch die bes gegenmäre 
tigen von demirlben Verfaſſer berrübrenden Artikel mir: Ste 
finden darin noch einige wichtige Puntte berührt, die Hr, Boiſ⸗ 
ferc’e in feinem Terte zur Sprache gebramt bat, und die Ih— 
ren Leſern wentaftens als Andentung der mannihfaltigen Re— 
fultate dieſes als eln Natlonalgut der Deutſchen anzuſebenden 
Merts dienen Fonnen. „Wenn ed wahr it, fagt Hr. R. R., 
daß man bauptfänlih In den Öffentlihen Monumenten eines 
Molts feinen Charakter ſtudleren, und das Sebeimalf feiner 
Etirle, Groͤße und Geiſtesktaſt fucben muß, fo find wenige 
Bücher geeigneter, ung in diefer Hlufihr zu unterrichten, und 
unſre Theilnahme in Auſpruch zu nehmen, als das angefin: 
Slate Wert, von jener chriſtlichen Baufunft unſerer Voreltern 
Handelnd, die Europa mit fo vielen Prachtgebduden geſchmült bat. 
Es überreift viele andere rein binorifhe Schriften an Menge 
pofitiver Angaben und ungweifelbaiter Crörterungen Aber Ent: 
ſtehung uud Entwlkeiung des Glaubens jener Zeit, über Form 
and Erbabenheit ihrer Ideen, überihre Gebraͤuche und Eits 
zen, die ſich wechfelfeirig fo inntg und rief durchdruugen hats 
ten, endiid über jene Verelnigung des Kultus und des bür- 
gerliwen Lebens, welche bewirkte, daß fo viele Jahrhunderte 
hindurh, der Staat in ber Kirche bearifen, und das ganze 
Weſen des Menſchen Religlon war. Aus dieſem Gefichtspuntte 
bettawtet, iſt die Befhreibung des Doms von Köln, 
dle wir dem nnermüdlichen Eifer, der genauen und gründils 
«en Einfiht eines Kölners, Hra. Sulplz Boiſſere“e verdanten, 
anftreitig eines ber belehrendften und an nenen Dingen reichten 
Werke, die feit Laugem erfeblenen find. Das Intereile phls 
Iofonhifher Betrachtungen finder fi darin mit dem der Kunſt 
vereinigt, befonders für den, ber in den firaiihen Gebäuden 
anferer Woreltern mehr als bloße Steine fieht, und gern die 
Spuren der Bildung anderwärts als In ben Krambuden nufs 
fuht. Dob würde man fib eine mangelhafte Borftellung von 
Hrn. Botfere'c's Wert maten, wenn man es blos beflimmmt 

laubt, nur den Dom von Köln in feiner urfprüngliden oder 
ejigen Geſtalt befannt gu machen. Der Verfaſſer bat fich vor: 
gelegt, mit Hilfe nicht eben vieler, aber ſeht wobl gewählter 
und mit der böchflen Senauigkett ausgeführter Zelhnungen 
und Wergleihungen, das ganze Syſtem der fogenannten ! 5 
thifhen Uraltettur, und das mad diefe, richtiser die brijt: 
Ihe genannte, Baukunſt von den relisidfen Monumenten ans 
derer Möller entlehnt haben mödte, zu erläutern; mit Einem 
Borte, der Dom von Köln iſt nur ber Topug, auf welden er 
ale gleihartigen Konftrufrionen zurät füort, um daraus bie 
Meseln und Cigentbämlichkeiten diefer Bauart berzuleiten. 
Durb Meifen In einem großen Theil von Europa, durch das 
Studium und bie gründlihe Vergleihnag der meiften chtiſt⸗ 
Ühen Dome überzeugt, daß Per vom Köln an] Merdienft 
and fait and an Alter der erfte fen. glandte Hr. Boifere‘e 
dieſen ald das volfommenftd und ditete Modell wählen zu 
müffen, nah welhem alle andere in demielben Suftem erbaute, 
Birnen gewürdigt werden Fönnten, fo, dat die Geſchiate eis 
ner ganzen Kunſt fi in der eines einzigen Gebäudes ausge: 
ſprochen fände, Lange hat man geglaubt, daß bie Urciteftur 
von weicher bier die Mede it, ihren Urfprung den Gotben 
verbanfe, deren Namen fie führt, obgleich diefe barbarifhen 
Eroberer des weitrömiichen Reichs anfer den Monumenten zu Ras 
im Allgemeinen weniger gebaut als zeritört haben, unb 

ſelbſt bei ira der Gebäude, worin fi Theodotichs Macht 
ausiprah, noch griehifher Kunftfeiö und römtihe Hände zus 
fammen wirten mußten. Später, undals die Mefultate vieler 
Deifen Ins Anstand zu wahrhaft philofopbifhen Unterfuhun 
gen Deranlafung gaben, wie folge J. B. in unfern Tagen 


darch den berehten Gefhlifhrelber des Kremppäge entwitelt 
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| werben find, wollte man den Tupns biefer kahnen und koloſ⸗ 
falen Baufunft im Orient, und ihre Unordnung in ben Kups 
peln, Bögen und Minarets ber Araber fuben. Hr. Boifes 
re’e bat diefe Meynungen einer gründlichen Kritik unterworfen, 
und indem er fih uberall auf Monumente und Thatſacen fügt 
auf eine anſres Beduͤnkens unwiderfsredlihe Welſe arzelgt, 
daß die rifiiihe Archltektut des Mittelalters durchaus dem 
germaniſchen Voͤllern angeböre, und dah der Spizbogen, 
der den Griechen, Mömern und früheren Arabern unbekauut 
war, In einer Menge werfhledener Zufammenfezungen, und 
ſich in alen Thellen ded Gebäudes wiederhoiend, glelhfam 
der Efftein des ganzen Syſtems, und zugleich deffen einfach⸗ 
ſter Ausdruf war. Er bar ferner gegelat, dab bie Formen, 
Aaordnungen und Verzierungen, die In diefer neuen Kunſt ge= 
draͤuchlich wurden, aus der Anwendung ber bugantinifheu Ars 
iteftur auf die Ideen, Bebürfalffe und Sitten einer neuen 
bürgerliben Gefellihaft und elner neuen Kultur, almäblih 
entjtanden. Er hat endlich bewiefen, daß die Ufer bes Rheins 
bie Wiege dlefer Kunft waren, und noch deren Meifterwerte 
befizen, wobei die Frage über den Urfprung zwiſchen Deutſche 
land und Franfreih unentfhieden bleibt, Die —— Tages 
für die Geſchlchte der Kunft merfwärdiger It, als für die Ehre 
der beiden Nationen. Die Stufen, melde dieſe Baukunſt 
durdlaufen mußte, um von der roͤmlſchen Bafilifa bis dahin 
zu gelangen, wo mir fie am Dom von Köln feben; der Ein» 
fluß, den der Gebrauch der Glofen, als nothwendiger Anlap zur 
Errichtung der Kbürme, und fpäterhin die Erfindung ber ges 
malten Fenfter haben mußte, welche möglih mahten, deu 
Stein in taufenderleg Urt gu durchbrechen und zu bebanen, 
und fo zu fagen, transparente Mauern aufzuführen, ber 
Elufluß, fage ich, den alle diefe Urfachen zufammen genommen 
auf die Form der Gebäude baben mußten, um folde mit dem 
religiöfen Glauben der Völter in Uebereinftimmung zu bringen, 
um jene Erhebung ber Gefühle und Ideen, und jene Nichtung 
nad der Höhe zu unterftügen, bie der fogenannten gothiſcheu 
Architektur eigenthämiich, und zuglelch der Charafter dee Chris 
ftentgums iſt; — alle diefe Gegenftänbe, die Hr. Boiffere‘e 
meifterbaft in felnem Werte ans einander gefezt bat, machen 
ſichet eines der Intereflanteften Kapitel in der Geſchichte des 
menjchligen Gelftee aus. Unter der Menge merfwürdiger Nos 
tigen, die biefes wichtige Wert enthält, verdient eine die bes 
fonbere Anfmerkfamteit unfrer Leſer, well fie mit dem ganzen 
geſellſchaftllhen Zuſtand bes Mittelalters zufammen bängr, 
und zuslelch eine große Frage an unfere Zeit ift: ich meyne die 
Braͤberſchaft oder religiöfe Verbindung der Künitler, die Ir 
dem ganzen nörbligen Europa mit Erbauung ber chriſtlüwen 
Kirchen beichäftigt waren. Die Steinmezsen, ein damalg 
ben Architetten und Vllbhauern gemeinfwaftliber Name bils 
beten im breischnten Rahrhundert In ben Hauptftäbten Deutſo⸗ 
Sands elne Art von Gemeinde oder unabhängiger Mepuhtik, 
die ſich durch elgene Geſeze und Statuten regierte, und deren 
Organifation, ſeht aͤhnlich der bed banjeatifhen Bundes, aud 
in einem weiten Gebiete über die Unverleglicteit der Kun» 
prinzipien fowol als ber Rechte und Freipeiten der Künftler 
machte. Die Brübderfhaft batte in den Hauptörtern Ihres 
Gebiets, befonbers da, wo große Kirchen erbant wurden, wie 
In Aöln, Straßburg, Wien, Magdeburg, ihre Odermelſter, 
welden bie Helneren in Drutfeleand, der Niekeriande und 
Franfreih zerjireuten Banhätten untergeorbuer waren ; und im 
Schovfe dieſer frommen, auf Religion, Untermwirfigteit und 
Ordnung gegrünberen Bräderfgaften, von denen jejt mur noch 
der Schatten und Name in unferer Freimanreret übrig ift, wur⸗ 
den biefe ungehenern Gebäude entworfen und ausgeführt, des 
ren Groͤße und Menge die Cinbildungstraft hberwältigt, des 
ren Kraft und Feftigteit ums befhamt, und die wir ung mit 
unfern kleinllchen und falihen Ideen von Freihelt und indt» 
vidueler Unabhängigkeit kaum mehr zu erflären vermögen. Hr. 
Bolſſere'e hat über diefen merkwürdigen Punkt ber Gefkichte 
Dotumente -gefammelt, die In den Doms Archiven Jetſtteut 
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waren, umb mirb fie fpäter befannt machen, während er feıt 
nur das Intereſſante ſſe davon ausbebt. In denſelben Arch 
ven hat er den Namen des Baumeiſters des Kölner Dotus, 
ober vielmehr des Begründers der neuen chriſtllhhen Vaukunſt 
wieder gefunden. Es it Meitter Gerhardt, der Stein: 
mez, ein Genie, das felt langer Zeit vergeifen, doch mehr 
als ein Heroftrar im Andenten der Melt zu leben verdient. 
Und wie es endiih felren unbelohnt bleibt, ſich beharriich mir 
einer Sact beſchaftigt, und Jahre hindurch jeden Augenblit 
darauf verwendet zu baben, fo ward auch Hrn. Bolffere’e das 
Sluͤkt zu Thell, nah fünf Jahrhunderten der Vergeſſenhelt, 
zu verichledenen Zeiten und an verſchledenen Drten die Dri: 
ginatrife der beiden Thürme und der mittiern Facade des Doms 
son Köln wieder zu finden, fo daf er das unvollendete Wert 
der Arditeften ergänzen, das Ungemad der Zeiten, wodurd 
deſſen Beendigung verhindert ward, mildern, und indem er 
bie fehlenden Theile in der Idee wieder beritellte, uns bas 
Grbäude nah dem Entwurf des Baumelſters mir allen felnen 
ormen und Dimenfienen überliefern konnte. Darum läßt 
ch in Hrn. Bollfere’e's Werk beifer als zu Köln felbft das 
Soſtem diefer bewundernswürdigen Bankumft ftubieren, und 
deren (hönftes Werk bewundern. Hlet mifcht fi wenigiteng kein 
bitteres Bedauern, fein trauriges Gefühl in den Eindruf, den 
dieſe ungebeuren Maffen, dieſe Fübnen Gewölbe, diefe giganti: 
ben, überall fi zum Himmel erhebenden Thürme, machen; bier 
ühlt man ſich nur betroffen über dle Größe und Kühnheit des 
menſchlichen Genle's, während man auf dem Plaze felbit, ger 
genäber dem vollendeten Gebäude, und dem halb geendigten, 
wie vom Sturm abgewehten Thürmen, fib nur betrüben muß, 
über das Bild menfchllcher Ohnmacht und Schwähe. Ich babe 
Früher einen der mertwärdigften Punkte, die ſich In Hrn. Bolfz 
fere’c'd Werk abgehandelt finden, nur angedeutet: den Eins 
Aluß der gemaiten Kenfler auf Die allgemeine Anlage der chrifte 
hen Kirchen. Es lit zwar leicht einzufehen, daß der Architekt, 
dem bie Glasmalerct gejtattete, ohne übermäßige Erleuchtung 
da Feniter anzubringen , wo_er font maffiv hätte bauen müf« 
fen, nun.ade unnötbigen Maffen vermeiden, und dem Ge: 
dude eine wunderbare Leichtigkelt erteilen konnte, ber es 
fen mir erlaubt, nod einmal auf diefen Punkt zurüf zu Eoms 
men, um zu zeigen, wie viel Einfluß die in jener Epoche berr= 
foenden’ religlöfen Mepnungen auf Die Entwilelung der Aunft 
batten. Die Vorftellung, die man fidy damals von einer &rift: 
lichen Kirche madte, If in den Worten des Pfaims ausge: 
brüft, der bei der Einweihungscerimonie geſungen wurde; 
Ulle deine Mauern werden von Edelftein feon, 
"Und bie Thuͤrme Jerufalems werden von koͤſtlichem Geſteln 
erbaut werden, 
‘Die Thore Ierufalems werden von Sapphir und Smaragd 
erbaut werden. 
"And der ganze Umfang feiner Manern von Edelſtelu. 
&s Lit fein Zweifel, dag die Künftler, um fo fehr ats möglich 
in den Grdanten des heiligen Dichters einzugehen, und zugleich 
um den Wünfhen des Volts zu entforeden, von allen Hülfe: 
mitteln die ihnen der Kunſtfleiß ihres Zeitalters darbot, Ge— 
braub masbten. Daher ſchreibt fib denn auch die Erfindung 
der gemeiten Glasſcheiben, die In dlefe Eyodıe fällt, und durch 
den blendenden Glanz, die Lebhaftigtelt und Manntchfaltigkeit 
der Farben in den Wugen dee bezauberten Voll die Dichtung 
won dem bimmiifchen ganz von föitligen Steinen glänzenden Je: 
zufalem verwirklibte, Ohme diefe durqh religiöfe Ideen ver⸗ 
anlafte, und ſoglelch auf die. Architektur angewandte Erfindung 
wäre e6 Faum zu begreifen, wie_biefe Vautunſt fih dabin 
hätte entwitelm können, wie wir fie am Dom zu Köln feben, 
wie fie befonderd zu jenem fühnen Schwung und jener ie 
benbeit bätte gelangen können, die fie unter allen Berfen der 
Menihenband auszelhnen. Die It ein neuer von Hrn. Boiſ⸗ 
fere’e zu den (dem geaebrnen nob binzugefügter Beweis von 
dem durdans riftliben und nationalen Urfprung diefer Baus 
tunft; ein Beweis zugleih, wie ein wahrbaft pollofophifcher 
eift aus. anfbeinend geringfügigen Umftänden In der Aunft: 
'sihte Kelgerungen sieben fan. Kaum bleibt ung noch Raum 
ang, m aber Form und Elnrheilung des Werts Fiwar au 
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fagen, und mir müßten eigentiich viel weitläuftiger ſeyn, wenn 
wir der Schönheit und Pracht feiner Ausführung, in mie ber 
Fäle, Mannichfaltigkelt und Geuauigleit der vom Berfafler | 
Im Zerte niedergelegten Kenntniffe wollten Gerechtigkeit wies 
derfabren laffen. Die beiden erjätenenen Lleferungen entbals 
ten nächſt dem Grundriß, zwei prächtige Anſichten, die eine 
des gegenwärtigen Zuſtaudes, die andere nach ber völligen 
Meftauration. Dis find ohne Miderrede bie pradtvoune | 


Werte der Kupferſteherlunſt unferer Tage, obalelch ſte , 


viele Meiſterſtuͤle geliefert bat; andere Blätter enthalten Darts 
ſchnitte und einzelne Theile, fowol des Aeußern als des du 
nern, und eine Auswahl gemalter Fenfter, worin bie Bir 
tigtelt, Wahrheit und der Glanz der Farben, wirklich bisw 
Suufion getrieben find. Im ben drei folgenden Lieferung 
bie das Merk vollitändig machen, wirb der Merfafler insert 
und perfpeftivifche Unfihten des Gebäudes geben, und das 
eine Auswahl griedifher, brzantinifher und c«eıbifger rs 
baude folgen laſen, mit deren Hülfe er dem elgenthimliten 
Charakter der Baukunſt, die feit zwölf Jahren der Haupts 
gegenftand feines Nagdentens und feiner Forihungen ik, oh 

genauer beftimmen wird. Das koloffale Kormat der Kupfers 
ſtiche iſt wicht, wie man auf ben erften Unblit glauben Hnnte, 
unndthiger und befhwerliher Lurus, Es war duch die gis 
gantifhen Verhaͤltniſſe, dur den Meldırbum der Berges 
gen, melde dem darzuftellenden Gchäude eigen find, geboten; 
und befonders In der Architektur fit es unmägiih, etwas En 

es In Miniatur zu llefern. Mir können daher verfihti 

af die gebelligte Architeltut unferer Vorelteru, die bis ill 
noch fein würdiaes Denkmal gefunden hatte, daflelbe num saf 
bie faiflihfte Welſe, und von den gefwitreiten Händen erdil. 
Die beiten Künitler von Deutfaland nd Frankreich baben iA 
Ju deſſen Erritung vereinigt. Ein reicher deutſcher Buchband 
ler, - 
nehmungen alfen Freunden der Wiſſenſchaft ruͤhmlich befaar, 
ya * Thelt 3 Kojten dieſes großen Aufwand forteratn 
Werts übernommen. Endlich dürfen wir und @lüf mänicen 
daß ber Werfaifer unfer Land und unjre Sprache * gewählt hir 
um ein Wert beraus zu geben, das ber tranzohfdcn sut 
und den frangöiifhen Preien in ganz Europa Ebre briaj 
Und diefe Anerkennung vom Hrn. Bolfere’c's Seite verdien 
mobl, dab wir au unjererfeits die Schuld dffeurliner aaa 
und Erfenntlifeir abtragen, die ung gegen ihn obliegt, 


Srofbritanndiem 


Einige Londoner Zeitungen weiſſagen, daß Eiwetpsol 9 
einen hoͤhern Rang Im der Handelsmweit einnehmen Wet, 
London, Während des einzigen Jabres 1823 in an me 
sol die ungedeure Summe von 1,Bgd,g0: Pf. Et. 7 
D., d. b. mehr ald im Jahre ıBa2 der a 
ganz Schottland berrug, eingenommen worden, Sa 
im abgelaufenen Jahr 9507, d. i. meht als zweimal 
als in Umfterdam, Notterdam und Untwerpen — z 
] —— Der Handel mir Amerika wird Immer bebeu 


; dabura muß KM 
abingegen der mit Europa abnimmt; wage muß 





110) 
durhaus verlieren, was Ziverpooi gewinnt. & 34 
ner, dap der Norden Englands und Schottlaudé, In der der 
nes großen Reichthums an Steinteblin, baupriialie Dr 
den fen, wo große Wanufafturen gedeihen, im Kehl 
egen Die Einfuhr der Kopien init fiarfen Zaren a fer 
o wird es vielleihe nlor ſeht lange daueru, 4 | 
£iverpont im Benz des Welthaudels, Zunden * ge 
dem thange, deu erwa in Granfrelg Paris elnnimmdr, 


getiegen. 


k— — e— Mm} 
* Sur Vermeidung von Mifverftändnilen — > Just 
hr. Boifferere nidt, mie diefe Aeuperamg if ahuetaht 
ben masen, feinen Tert uriorunglin SEND? am 
fondern dag er Deafelicm beuifar geihrnnehr ieicm 
muter feiner Leitung Ind Frauzoſfiſche Ha 
fen, am, d. Cuſenders. 
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Hr. Gotta, durd feine zablreihen und näylien Unter | 


no 


dem Sebaftian Streicher zugehörige 


4 
et. 
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EL 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Der thuigl. Seheſmerath, Joſeph Ritter vw. Utzſchnelder, 
als früherer Beſizer der Mealitär, welche im Stadt: Grund: 
bude dahler unter U-D Fol. 3oa, bebelchnet iſt, fo wie der 
gegenwärtige Eigenthämer biefer Realität und Lebermanufat: 
tur, Sebastian Streicher, baben den Antrag ge: 
felt zu dem Zweite, um bie darauf baftenden Unfpräce fen: 
neu zulernen, dem $. 14. bes Cinführungsgefejes über das 
„Dypotbefenmwefen und bie Prieritätsorbnung gemäß, die öffent: 

de Ladung ber Gläubiger zu bewerffteligen, 

Es werden daher alle jene Perfonen, weiche auf die befagte, 

Kebermanufaltar einige 
Neal: oder Hppothefenrehte in Unfpruh nehmen zu können 
glauben, auburd aufgefordert Innerhalb Imonatliher Friit, von 
bem Tage der erften Einrüfung diefer Ladung in bie Öffentlichen 
Blätter an gerechnet, Ihre Unfprüce bet dem ſtadtgerichtlichen 
Hopothetenamte ber unterfertiaten Etelle um fo debt anzu⸗ 
melden, als im Entftehungsfalle dieſelben nah Abfluß der ber 
regten Friſt, mit denſelben nicht mehr gehört werden ſollen. 

Münden, den 8 Jan, ıBa5. 

Abnigl. baierlſches Kreis» und Stadtgericht. 
».Gerugrof, Dlrettor. 
2iebesfind, Prot. 





Der von Hrn, Grafen v. Betſchard an bie Wittwe Wal— 
Burga Reſch oder deren Ordre unterm ı Mpril ı8ı2 audges 
feite bprezent ge Sola⸗Wechſel zu 500 fi. wog fid lejtere 
als Eigenttumerin fegitimirre, a su Verluft gegangen, Auf 
deren Brian wird fomit der unbefannte Juhaber Diefee Wed: 
fels aufgefordert, denfelten binnen ſechs Monaten a dato biers 


sid vorzuwelfen, außerdem der Wechfel für Fraftlos erflärk 
werden wuͤrde. 


ünden, den 73 Dec, 1813, 
Königl. baterifnes Areisr und Stadtgeriht. 
% Geragtoß, Direltor, 
v Koh. 





Mer an die Nachlaſſenſchaſt bes ab intestato verflorkenen 
Contrelleurs SGeorg Marciß, bei der Königlichen Milte 
tür: Berpfiegungstommilifton dahler, aus was Immer für eis 
nem Titel einen Auſpruch zu machen bar, wirb biemit aufge 
fordert, folden biunen breigig Tagen, vom Tage der gegens 
Bärtigen Ladung, um fo fiherer bierorts zu Iauidiren, als 
nah fruchtiofem Ablauſe diefes Termines im der Naclaflens 
fbafiefache ſelbſt weiterer techtlichet Orbuung nad fürgefhrits 
ten werben würde. 

Den 33 Jan. ı8ı5, 


König, Rommandantihaft ber Haupt: und Mefibenzftabt 
Münden 


telhert v. Stroͤhl Generalmal or. 
u "Sid, # Ult, 





Das 
Fdulat, baleriſche Kreis» und Stadrgertär 
Straubing 


erfennt Im Sauldenweſen der bürgerl. Blerbrauers Wittwe 
Anna Maria Klingseid, dahier, nad dem Untrage der 
Gläubiger derjeiben, auf Eiofnung des Uniserfalfonfurfee, und | 
Kir de fih die Mittwe Klingseis feibit mit dem Untrage | 
zer Kredltorſchaft vereinigt hat, felgende Werbaudiunges 


tage feit: 


ı Bar Anmeldung und Nahmeliung der Forderungen 
Dennerktag den 4 März 1. J. 


1. Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelbeten 


urdirungen 


Sonnabend den 3 Aprll I. J. 
1. Zur Shtufverhandlung, und zmac 
j 


ſuͤt bi it 
RE —— 3 Mail, J. 


ba irre Schuldfache cure aürlie Wtisuleihume 


b. für de Dupiif 
Montag det ı7 Mal 


bis 31 deffeiken Monats einfhläifig jebesmal Vormſe⸗ 
tags 9 Uhr. 


Es werden hierzu fämtlihe unbekannte 
melnſchulduerin hiermit dffentlih unter 
vorgeladen, daß das 
tage die Ausſchließun 


Gläubiger ber Ges 
dem Rechtsaachtheil 
Nireriheinen am erfien Verbandlungss 


g der Forderung von der gegenwärtige 
‚Konfursniaffe, das Nichteriheinen au den übrigen Verbands 


lungstagen aber die Aus ſchlleßung mit den an deufeiden vor⸗ 
zunehmenden Handlungen jur Folge hat, 

Zugleih werden bieienigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinihuldners in ze haben, bel Ber» 
meidung des nochmallgen Crfages au Arierdert, ſolches unter 
Borbepatt ihrer Mechte bei Gericht zu ergeben. 

Den 16 Jan, 1834. 

Dir. ar: imped. 
t. PVoltezta. 
Miller. 


Das Beſizthum der buͤrgerl. Brauers- Wittise Anna Mas 
tia Klingsets dahlet wird Sonnabend den 3 April, L. Ir 
Mormittags 10 Uhr disorts verftelgert. 

Kaufsluftige, die ſich über hinlänglices Vermögen auszu⸗ 
welſen haben, find dazu unter dem Anbange eingeladen, daß 
den Kiingseisfhen Gläubigern bie Geuchmigung der Kaufsaue 
bote vorbehalten ift. 

Das zu vertaufende Beſtzthum deſteht: 

». Aus der Dehaufung fat Vrauftätte Im Käsmarkte, einer 

ber frequenteften Gaffen Niro. 33a, geihdst auf 14,000fl. 
Die dabei befindliche Hanseinrihtung nebft Braus und 

BWirthfhaftdgerätben, dann Detonomie : Fahrniffen nr 

fonderbeitiin auf 3763 A, 24 kr. gewerthet; 

3. Ans einem Sarien mit Sartenhaufe und Sommerhaͤuscheu 
vor dem Steinertbor an des Münchner Landitrafe Nro. Arıa 
um 2500 fl, geibäit; : 

3, Uns einem hökernen @etreidftabel vor dem Tberefien« 
Thore nebit dabei befindlichen Garten im Aufchlage ju 400 fl.5 

4. Aus a Gemeluderhellen am obern Stadtmoofe iu won. 

5, Aus 13 Metern, theild im Stadt:, tbeils im Landge⸗ 
—— entlegen, angeſchlagen auf 1455 fd. ı5 fl.y 
en 


6. Rus eluer 3 Tagwerke haltenden zweimädigen Wiefe im 
einem Schäjungswerthe von 3 . 

Bemerke wird hierbei, daß ber KAaufer von der Behauſuug 
und Brauſtaͤtte dis Tünftige Wicarlis, von den übrigen Rea⸗ 
täten, mad) voliendeter Disjähriger Ermdie, vom Garten und 
Bartenhaufe aber glei bei dem Kaufe Beſiz nehmen könne, 

gür den Sal, daß am Kisitationstage kein aunehmbarer 
Käufer erfheinen folre, wird porgenanater Garten mit Gars 


tenhauſe verpachtet, und Eönnen fid) fofort Hiebhaber am 
nemlihen Kummiffionstage ae ie ‚ 


Straubing, 16 Jan. 1024. 
Koͤnlgl bareriihes Kreis: und Stadtgerltr. 
Dir, log. imped. 
Dr. Poltezta. 





Miler, 





Verzicht auf Wechſelfählgrelt. 
Es wirb biermit zur öffentlichen Keuntulß gebracht, 
Auton Bitzi, Blerbraner von bier, am 
richt auf feine Wechſelfahinteit Vericht gelelfter habe, 
Shhrobenhanfen , den 3 Febr. ı-j. 
oͤnigl. baieriihes Landgericht, 
Ramfauer, Laudrichter. 


Aultk, 
[| 
Anton Binl, bürgerliker Bierbrauer und Defonsnriehes 
fijer von bier, bat um Aniammenrrufung felrer Arediroren ges 
beidn, um mit feibigem durch Eriftenreanlirung und Nag laͤſe 


in trec 


daß 
Heuttgen vor Ges 


+ 
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„gs werben Daher alle Hlänbiger, welche gegen ben Anton 
Blitzi und deffen Llegenfbaften Perfonal: und Realanſpruͤce 
machen haben, Hlemit aufgefordert, felbige Montag den 

Diärz bis Morgens am g Uhr im biefiger Lanbgerichtöfaug- 
dei periönlih oder dur Hinlängiih Berofmäctigte geltend zu 
maden, unter bem Rechts nachthelle, daß die nihterfhelnen 
ben Gläubiger ſich an bie Beihtäfe der Mehrzahl der glei 
aber mehr Bevorzagten anzurcihen baben, 

Da Unten Dis! den Antrag geſtelt bat, einige feiner Kre— 
Öltoren dutch Veräußerung eine# großen Theile feiner Liegen⸗ 
ſcdaſten zufrieben zu ftellen, fo werden Insbefondere die Hp: 
pethelargläubiger auf die Befimmungen bes God. jud. Cap ıB. 
$. 7. Nro. 8. bingewiefen, und mit dem Präjubiz bekannt ges 
macht, daß fie nach dem oben feitgeiesten Termine mit ihren 
alenfallügen Reafanfprüden anf diefe veräußerten Mealitäten 
mit mebr gehört werben. 

Esrobenhaufen, ben 3 Febr. 1824. 

König. balerifches Laribgerict. 
Bamfauer, Landrichtet. 
Kult, 


Nachbenannte Individuen haben fich feit sehn und mehr Jah: 
ren aus biefiger Gegend entferut, ohne daß bis jezt eintge Nach⸗ 
riot über deren Leben ober Tod eingegangen wäre. Auf Ans 
grag Ihrer Berwandren und beftellten Kuratoren werben Daher 
biefe Berihollenen, fo wie Ihre allenfalfigen unbefaunten Er: 
ben und Erbnehmer blermit aufgefordert, ſich 

am 6 Ott. 1824 

oder auch In der bis zu biefem Termine verlaufenden Zwiſchen⸗ 

zelt vor unterzeihneter Behörde entweder perfönkic ober fehrifts 

Hd zu melden, und fobann weitere Aawelfung zu erwarten. 

m linterlaffungsfale werden Me treffenden Verfchollenen 
für todt erfilre und Ihre Erbiheile oder fonftiges Vermögen 
auf weitere Wuregung Ihren befannten Sntejlats Erben na 
Maafgabe der Befeze ausgehändigt werden. 

Wunjiebel, am ı9 Nov. 1813, 

Koͤnlgl. baleriſches Laudgericht. 
Karner, Landrichter. 
Verzeichniß ber Berfholteuen: 

a. Johann Chriſtlan Lederer, geboren am 8 Jul. 1788, 
Baͤlergeſelle aus Arzberg, alng im Jahre 1808 mit einer 
franzbſiſchen Felbäferei nah Spanien. 

a. Michael Meyer, Banernfohn aus Grafenrenth, fell im 
Jahr Bro in Falferl. Öftreihlihe Milttärdienfte getreten 
feyu. Deſſen Vermögen beträgt 85 fl. 494 Ir. 

4. Johann Wolfgang Benfer aus Kleinwendern, gebo: 
ren im Jahr 1791, fol im Jahr 1813 in dem Milltäriaga: 
reth zu Bautzen verftorben feyn. Sein Vermögen beträgt 
949 A. 4g\ fr, 

4. Jobann Shrirtons Eteinel, geboren ben 4 Oft. 7a 
zu Wunfiedel, hatte die Büttnerprofeffion erfernt, wurde ſpaͤ⸗ 
terbin unter bas tönigt. baleriſche iate Linien : Infanterlere: 
eiment eingereiht, und fol im Jahre 1013 In der Schlacht 
bei Daupen geblleben ſeyn. 


Nachdem ber Aufenthaltsort bed von ber Franyieta 
Seidl, ledigen Burgerstochters zu Walbfaffen, wegen Kinder 
Alimentatlon belangten Dienſtknechts Jofepb Schöner aus Has 
Benreurh, nirgends ausinforihen ft, fo wird ben Cheilen 
biedurd befannt gemadt, baf zur Verfündigung des in Ihrer 
Etreltfahe am 20 März vorigen Jahre gefaßten Erkenntulſſes 
Termin anf Donnerftag den xı März b. I. Vormittags um 
20 angefezt Ift, wozu der abwelende Schöner hlerdurch mir 
dem Bebeuten vorgeladen wird, Daß wenn er an biefem Tage 
nicht erſchelut, ſtatt feiner ein Vertreter zur Publilation werde 
sugejogen, und bie Werfändigung unaufhaltfam werbe vorges 
rg 593 * 

Wald ſaſſen, den an. ı . 

Könlgl, baleriihes Landgericht. 
“ Ric. Eroppmann, Landrichter. 


— 








Marbach am Near An ber Santſache des Bett: 
lleb Bauer, Lanbbändlers von Gresbotwar, berzeit ir 


Nathhaus 


‚Reutlingen, iſt zur Liquidationshandlung auf dem hie figen 


Freitag ber 18 Yunius 1824 


anberaumt. £ 
Es haben nun an biefem Taze alle bieie 
fprüge an die Gantmaſſe maden, diefe en 


nige, weläe An 
tweber müntfis, 


oder wenn vorausfichtlic Fein Unſtand verwaltet, Dura khrii 
Ude Receſſe unter Auficluß der Originalartunden darzardır, 
widrigenfais gegen fie an demfeiben Tage ber Ausiclefker 


ſcheid ausgefprohen werben wird. 


ugleih wird bemerkt, daf bie ganze Gantmaffe, ik 
srößtentheild and noch unverfauften Waaren befleht, ihm 
Abzug der Untoiten auf 100 fl, belaufen wird, mährea ie 


befaunte Schulden 3acofl. betragen. 
Marbach, 36 Jan. 1624. 
SönlgL würtembergiihes Oberam 





tegeriät. 





(Anftellung ald Mufit:-M 


eifter) Ein 


Individuum, welches jedes vorgelegte Stat für alle Jofrumente 
der Milltaͤrmuſik zu fegen im Stande if, die nötbigen Kennt ⸗ 
niffe zur Ausbildung junger Leute auf diefeite befigt, das ere 
Dis. Klariner als dirialrende Stimme zu blafen verftekt , de 
mit zugleib firzlihe Ausbildung und Anftand verbindet, fr 
als Mufit-Meifter unter aunehmbaren Bebinguifen eine de 


ftellung erbalten. 


Derjenige, welder diefen Bebingnifen vertommen at 
fpreden zu Lönnen, glaubt, und diefe Etelle gır erhalte 
wuͤnſcht, dem wird auf fhriftlihe mit Irgaien Zeugnifen mir 


fehene Anmeldung bas Nähere marpellen 


Da 
toͤuigl. baleriſche gte Linien » Infanterie + Regimentstemmends, 
Meinba 


ch, Obrlſt. 
Bamberg, den 5 Jan. 1824. 





Nellingsheim, im tönlge. würtembergifhen > 


ame Rottenburg am Nedar. (Uufforb 


erung.) 


en I ‚Iohannes Kap, so Jahre alt, meldt | 
* Nat 21 Schreiner, Snftrumenten und Dre 4 
machersgejelle in die Fremde ging, und nad) feiner Danıallara 


e nächft Deftreich bereifen wote, fordere kb bier | 
—* 9— uk —— gegenwärtigen — — 
fi anjzuzelgen, mm ibm von dem Tede —— I 
Zugield erfuct 16 | 

melde Keantnlf | 


Mattbeus Kaz, fo wie von einer dadurch 
dentenden Erbſchaft Nacricht au geben. 


alle Volizeſdehorden und Menſcheufreunde, 


d bir 
von dem Aufentbaftsorte bes Johaunes Kay haben, un 
——— iefen, denfelben darauf aufmerkfam zu mad 
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Yufforberung 

Am 14 d. M. ſtarb babier der penfionirt 
2 Hr. Dominik v. Rogiſtert. 

Die von adelicher Werwandtſchafts wegen 


Stropeltt 


e Königt, Wert | 


dmete At 
u. FM 


Nadl⸗ 
miſſton ladet hiemit Diejenigen, welde an ben * 
—2 aus irgend einem — eine en er 
ermepnen, ein, in einem Termine, ja 
a een, ihre Yrätenfion bei Dem UMELIE 


ten, in franfirten Brlefen, anzumelden, und 


den Grund Fe 


f 
orberung naczuweifen, als außerdem Darauf nit meh 


dt genommen würbe, 


1644. 
— —— ———— — v. 


Lle utenant im Fön. baier. 


Anfanterieregiment ( 
abeliher Obfignanf, 


—— 


4 

14 f 

Rn dal f 

singe FI! 
j 

| 


Neo. 31% 
— — — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. ! 


3 Febr. 1824. 








Mann. 


kr 


ar 


7 wozu ibm die mir feiner Oberfammerbermjiele verbundene 
Odberaufſicht über alle kdulagligen Mufeen und Sammlungen 
A An feinen lezten Lebensiahren noch mebr Weranlaffung gab. 
Elus feiner lejren Gefhäfte war eine auf Befebl des Königs 
mit dem bekannten Patmarolli in Nom angelnäpfte Unter: 
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2 Deutihlaub. ten Direktor, dem Hofmarſchall Braten Witzthum, mandhers 
* Dresden, 30 Jau. Der König und das Vaterland has 1 fel günitige Veränderungen und Ernenuungen. Ciner ber 

Ken einige verdienitvoile Männer verloren. Den 13 d. M, | Lenntnigreichiten Drofeforen derſelben, Martbäl, wurde vom 
entiblummmerte in feinem Bien Jahre der gehelme Math | König zugleich zum eriten Auffehet der grohen Gemäldegalles 

* Wendt, welder in den lezten Jo Jahren als geheimer Ka= | rie eruannt. Zadurdch wird dieſe köſtlloe Sammlung noch mehr 
w bluetsſetretat im Devartement der auswärtigen Augelegen⸗für die geprüfteſten Zoͤglinge der Akademie ſelbſt ins Leben 
BY) heiten dem Staut de eripriehünften Dienfie geleitet, und | treten. Auch fit die Rede von liberalen Cinrihtungen für die 
2 »iele Jahte als Direktor des Büreaus gearbeitet, dem Kö= | Iugdnglichkelt der Akademie für Fremde und Durgreiſende. 
a uig auf feinen Meifen nah Paris u. d. w. ſtets begleitet, | Zum beftändiaen Direktor — bleber wechfelte das Proſeſſorre⸗ 
fd wahrend jelnes Aufenthalts In Friedriasield ‚bei Berlin | giment alljährig — iſt der als Künftler und Menſch glelch geah= 

* nie von ihm getrennt, mad ibm auch nab Wien und Preß | tete Profeffor Hartmann, zugleich mir der Oberanfünt ber 
} Burg folgend, ſtets mie Eifer und Siufict gedient batte. Es | Maleranftait für die Porzelainfabrit in Meipen, mit anfchulis 
* wurden ihm viele Orden und Auszeichnungen zu Theil, nlhts | der Sehaltéerhoͤhung ernannt. Die ſchon länaft vorbereiteren, 
Aber war ibm belobmender, als bie Gnade feines Monarchen, | neucn Statuten der Ufademie, deren Mangel ſchmerzlich ges 

Die fir beiondert auch bei feinem vor Drei Jabren gefeierten | fühlt wurde, werden nan gewiß bald in Wirkfamteit treten. 
Dienftiubeitum berbätlgie. Bar er auch als Diplomariter eruf | Der geübte Htitorten- und Portrairmaler Vogel it mir üoe 

and verichlefen wir das Grab, und regeite auch bie pünft: | |balern Gehalt zum ordentlichen Profeſſor und Tinfgiihen Hofz 

2 Uchſte Drduungeliebe feine Stets gleigmüthige Gemeſſenheit, J maler ernannt, und dadurh mande Hofaung, auch für die 
fo war er doch unter den Seinen fiets heiter, liebte mit Lei: | großartige Anwendung der Äresfomaierei, belett worden. 
9 deuſchaft die Blumen - und Gartenpflege, nnd fein firenger | Un Vogels Stelle iſt ein gelitreiher Zögling_der Dresdener 
= Weruf hatte dem Menfwen nie Abbruch geiban. Schon | Schule, Näle, aus Rom, woer feit vielen Jahren ſich aus⸗ 
3768 war er Sekretär bei ber Gefandefgaft in Verersburg. | zeichnete, zunif gerufen worden. Die zwei berübmten Land⸗ 

Der unvergehiihe- Miniter Gutſchmldt ferure feine Tüctige | ſchaſtsmaler Friedrich aus Rägen nad Dabi aus Norwegen, 

> telt bei einem Kommiſſtteucgeſcaüfte tennen. Beltdem arbeir J die hier in brüberiiwer Freundfdaft in Einem Haufe beifams 
tete er mnter febs Kabinsteminiftern, Soden, Stutterheim, } men ihre Kunftwerkftätten haben, find and zuſammen ja Pros 
Kofi, Boſe, Senfft und Elnſtedei mir fteter Zufriedenbeit-der | feloren mit Gehalt ernannt werden. Anton Krüger, ein 
Chefs und bes Hörigs, und befudte, ob er gleihdie | vielverfprewender KAupferfieher im Geſchitsfache, hat zur 
"; Feste Belt freiwillig juräß getreten war, oh sehn Tage | Vollendung feines fhon in Florenz begonnenen Stichs ber Dias 

ii vor feinem Tod dad Bureau, um ſich mir Allem in —— boung dei Gardelline eine deſendere Unterſtüzung erbalten, 

— menbang zu erbalten. Man hatte ibm in feiner Jugend einen | desglelchen auch mehrere junge Blidhauer und Maler, die vom 

Ibacten Tod vorausgefagt. Er erzählte die noch im Bäften | bier ausgegangen, in Mom ftudieren. Eins bleibt nod zw 

ou Dabre mir Lacheln. Sein Vater, Superintendent In Sorau, | wünfhen übrig, daß bei diefer neuen Drganifation eines fo 

ö war fait 90 Jahr alt geworden. — An der Nacht zwifhen bem | herrlichen Infiituts, das folde Männer fhmüfen, in dem 

ı7 und ıd Jan. verſchied an einer komplizierten Xcherirantyeit J Lehrplane and regeimaplge Vorleſungen über dle Gefchicte der 

der fonigl. Oberlammmerberr, Freibert ». grieien auf Möthe | Malerei in alter uud neuer Zeit angeordnet werden möchten, 

and Rammeltburg, Großkreuz des fähfiihen Blu: und bes | Börtiger's archäolegiſche Vorlefungen für die biefigen Künfts 

„lm 4. k. Keopoldorbens; ein durch erprobre Rebllaleit, gelehrt: J ler, die im Sommer im Vorfaale des Antilenmufenms gehals 
art te Blldung , (weile früber dur Univerfitärstudlen und Mei- | ten werben, find auf andere Zweke betechnet, und können zus 


fen begründet, durch eiiriges Leſen und Ercerpiren im allen 
Spraben vollendet worden war), duch reife Einſichten In ben 
Ungelegenhelten des Voterlaudes, und durch mannicfaltige 
Stantsgefbäfte wabrhaft verblenter und allgemein verehrter 
Er umringre fi gern mis Gelehrten und Künftlern, 


nächft nur bie plaſtiſche Alterrdumetunde umfaflen. — In der 
zweiten Woche dieſes Monate find dem Vernehmen nah enbiig 
die Sipungen der in Hamburg zufanımen gefommenen Deputits 
ten der Elbuferjiaaten zur Mevifiou der Elbirtifabretsatte ers 
diner worden. Von bier Ift der geheime Fluanzrato v. Büs 
nau, ber auch bei der Eibfommiffion ſelbſt fänfifwer Depus 
tirter war, dabin abgeordnet worben. Das immer mebr aufs 
blühende Elbtommerzium verdiente und erbieit in dem, von 
dem geſchitten Merailurgen nnd Statititer, Haffe in Scnees 
berg mit grofem Fleiß redigirten Elb+- Blatt polvprechni— 
fhen Juhalts, ein ichendes Blatt *. Mröwte es bei fels 
ner Vielfeitigteir fowol durch die vlelen Ortainalanffäsr, als 
durch die ans mehr als zwanzig der beiicu Zeitungen audass 


3 bandiung wegen der Reſtauratlon mehrerer Bemalde im der 
tonialihen Gallerie, Er erwarb ſich dabei überhaupt bag Der: 
bienft, bei mehreren Sammlungen, bie cr weniger georbnet 


5" gefundıu hatte, durd forgfältige Vergeihhnife (beionders beim 
Garde: Meuble und grünen Gewoͤlbe) und genaue Kataloge, 
zine lihtoellere Weberfiht berzuftellen, Auch hatte ihm der 
berühmte Bibiiothefar Ebert siegt in MWoifenbürtel) darum mit 
vr ueberzeuguag die Heſalchte der tönigliben Bi: 
biiorbet (ein Mufterwert für alle Bibliothetare) zugeetgmet. 
yranıe war er ein thäriged Muselted der Steuerverwalteng, und 
‚mais In den verbängnignollen Jahren ıBı4 und 1815 eine eigene 
„Pt, Reitauratlonsfommiffion zur Beriheilung der aus England ein: 
„rzgseiendeten Hälfebelträge ereihter werden war, trat er mit 
‚m „oealofer Thärtgfeit an ihre Spige. Dei zwei allgemeinen Land: 
yr a befieidete er die Stelle des Landtags: Marfbalsverwes 
Er 


# 


Arfere, und feine dabei besiefenen fonchtiatorifden Bemühungen, 

eine bei der Erbinung und beim Schluß gehaltenen Neden, 
Fud noch in gutem Andenten. Seine Famtiien » und Gefelig: 
pigeitetugenden find allgemein anerfannt, and fein, von allen 
„Fe Medlihen beklagter Tod fam auch denen, melden feine fin: 
gw'ende Gefundgelt laͤngſt Sorge eingeöpt hatte, viel au ir). 

— Bufere Atademie der Aüniie erhielt anter Ihrem nein + 





wählten merkantiliſcen umd naturbittorifhen, tedndicen Neulgs 


feiten, die neuelien Verhandlungen der Vereine zur Aufbälfe 
bes deutſchen Handels in Elberfeld, Darmitadt, Nürnberg, 
Frankfurt am Main, die rhelniſch- werfindlihe Kompaanie x. 
zugleich mit der, jedem Erüfe, beigefägten Heinen Vorfeniine, 
die neueſten Wechſelkurſe von Brerlau, Berlin, Wicn, Prag, 
Hamturg und Peipyig enthaltend, ein weit größeres Publitumg 
finden, da es zumal mit dieſem Jahre aud ne in duferer 
Cleganz und größtem Quartformate eine neue Empfehlung etz 
halten hat! Die bieher erſchleuene allgemeine Haubelss 
zeitung von Steinitz bat aufgehört. 


* Der ganze Jahrgang koſtet niht mebr ald 4 Ihr. 16 gal. 
de balbe Jahre wird ein Wand mit 25 Nummern ges 
fhlofen. Es fönnen in allen Poiterpeditionen Vefieluns 
gen datauf gemacht werden. Den Hauptbchit für den Buch⸗ 
bandel bat die Armoldibe Handlung in Dresden übernoms 
men, welde die worpentlihen Beriendungen mit der Ubenbe 
zeſtung beſorgt. 





*Mraunfhmelg, 4 Febr. Der Kunſtſinn des Herzogs 
fit der Entwilelung des ausgezeibneten (auch in der Allgem. 
Seit. ſchon erwähnten) Talents des jungen Meier für Shlad: 
tenmaleret fchr beförderith geworden. Er. Durdlaubt bat 
ben Darſtelungsverſuch des Schladtmomentt, worin Kalſer 
Marimitian I. von Herzog Eric gerctter, ermunternd aufge: 
nommen, und dem Künſiler Die Koften eines mehridbrigen 
Aufenthalts zu Paris für weitere Ausblidung bewilllat. — Die 
Zruppen werden Im Junfus Ihre neue geſchmalvolle Uniform 
Sefommen, und find bereite in vier Batalllone abgetbeilt. Ge— 
nerai v. Hergberg If ibe Kommandeur. Die Meile ſcheint 
belebter zu werden, ald es im Winter der Fall zu ſeyn welt: 
Der Anfuhr englifher Waaren if fehr gänftig, Daß die Schif⸗ 
fabıt gar nicht unterbrochen worden. 


Militair s Medizinals Wefen, 


Mo der Gelſt ber Ihre die Geſeze der beilenden Kunft bes 
feet, da bringt au ihre Lehre, eben welt fie die phofiice 
Seite des Lebens umfapr, dem erfenuenden Geiſte die Kunde, 
wie das innere Leben der Natur, mie die Seele dem ber 
fdauenden Gelfte ſich dardletet, mie die ewige Idee fich ſezt 
und affirmirt, wie fie als Kraft offenbar wird in der unendli⸗ 
dien Meramorphofe, wie fie bier das Leben ergeugt, und das 
Erjeugte in fich erhält, und ernährt. — Sie nimmt denn das 
Eine und Fefte In alem Gemeinſchaftlien auf, und erfennt 
Das Mefen In der Diaunicfattigteit der Formen. Kief indem 
mütterfiben Schoofe der Natur, belauſcht fie dann die bils 
Dende und ergeugende Kraft, folgt ihr, bie fie fid in dem end: 
fiben Stoffe bewußt wird. &o, in den viel verfhlungenen 
Hallen und Gängen der Natur, den Sinn der Erfheinungen 
erforfhbend, lehrt fie dann auch dad Geelgnete für den H eliplan 
aufzunehmen, zu ordnen, um fo wieder überall nach Mögliche 
Zeit, den befeelenden Blüthenſtaub In die kranken Kebensfors 
men überjueragen. Uber nur dem iſt c# gegönnt, dem die 
Matur in ihrem großen umfafenden Bilde offen !iegt, der frei 
von alem Hopothefenfpiele, nur mit wahrem phlieſophlſchen 
Einne, in ihrem unermeslihen Vorbofe, rudig felne Beobs 
adbtungen und Betrachtungen anſtellt, mit befonnenem Bilte 

ets die Erfhelnungen von Erufe zu Etufe verfolgt, das Eine 
Alem mwicder friedlich In ſich verbindet, fo wie immer nur 
das Eine Geſtaltvolle, Allgemeine und Methwendige aus dem 
bunten Wedel der Wielbeir giebt, und wieder In den For— 
men feines Handelns uͤberzutragen ſtets bemüht if. Weun 
wir nun von einem ſolchen Manue ein Merk erhaiten, bag, 
Die zu allen Briten febr bedentungsvolle handelnde Seite des 
Arztes entwitelr, und aus der Tiefe dater Erfahrung ge: 
fadpit, das Aleinfte wie das Größte, das Allgemeine wie das 
Einzelne, das Dleibende in dem Ibehfeinolen, das Nethwenr 
dige in dem Zufälligen, das Eine in dem Vlelen, In möglichiter 
Deutlihteir und Gediegenbeit, gefondert und wieder verbunden, 
gibt, fe wird dis gewiß jedem, vorzüglich aber einem Mititairs 
arjte, ſeht willtommen fenn, wenn er darin für ihn noch befon: 
ders jene Kegeln finder, durc melde er, In den eigenen Werbält: 
wifen dee Kriegeitandes, bei jeder Steüung, feine erlangten 
Kenntniffe In fein —— Handeln, zum indlviduellen Wohle 
5 Ariegek übertragen fan. 
—— 4 Wert erhalten wir ader, in dem neulich ber- 
audgefommenen iſten Bande, der früber angefiindigten „Ume 
faffenden Darkeliungen bes Militair = Medizi—⸗ 
nal: Wefeng In allen feinen Beziebungen, fowol 
in frieden, als Ariegezeiten ic. von dem Töntgl. 
balerifhen General: Yazareth - nfpettiongra: 
tbe, Dberfeldfiabsargte und etſten Mebizinal: 
Referenten im Kriegsminifterium, Dr. Eidbeil: 
mer. Bir hören bier zuforderit, wie im Frieden cin jeder 
ern oder nah im Militale» Eanitäts » Dienfte, In und auper 
em Spitele zu bandeln bat, mit beſonderet Sachkenntulß 
welrd einem Jeden die Urt und MWelfe gezeigt, und noch durch 
Formuiarien erleichtert, wie er fid bewegen foll, zugleia feine 
Etelung sum Algemeinen, wie zu einem jeden tnsbeioadere 
angewisien, = &6 wird weiter darin mir gleiher Schärfe, Das 
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Dekonomifhe wie es für id, mie für die Berufung am ber 
fen it, aufgenommen, und neben dem phuniden aud das 
plohiine Wohl für den Aranfen beräffitigt, enbiik aber dem: 
felben feibit die Regeln angedeuter, wie er das für ihm ge: 
melnicaftlide Streben zu feinem Briten benuzen fol. Aber 
indem fo der Hr. Verfaler mittelſt feiner ſchuellen und rids 
tigen Auffafung, unermübdeten Prüfung und Vergleichuu, 
furg, durch die Fülle feiner ausgezeichneren Keuntulfſe für du 
Eine forgen könnte, verband er auch nach dem Sinue der Idee, 
durch feine befondere phileſophiſche Kombinationegabe, He Ord 
nung aller Bewegungen, und fo die Pilege für Alles. Web 
dem erhalten wir dabei noch einen von ibm ſelbſt erfundez 
nicht nur beſchriebenen, fondern zur Nachſchaffung ſabn hi 
en Umputationg = Upparat, der neben feiner arm 
wetmäßigleit, Brauchbarkelt umd Wohlfellheit, fo Llein & 
bag er mitteilt eines Futterals leicht in einer Roktaſce ger 
tragen werden kan, und gewiß einſtens zum Wonle der les 
denden Menfhheit, das werden wird, was bereiss rlelſed, 
feine ebenfals fo einfach als zwetmäßige Beindrutmasaine 
für Viele war, und now werden wird. Wöcten daber die ia 
biefem Bande gegebenen Anordaungen und Vorfariiten, mo 
fie binfommen, fa ihrem wahrbeitsvolen Lite glänzen, wur⸗ 
ein, wlüthen und Fräwre tragen. D. 
a a u en rn 


gıtterarifbe Umgeigen 


In ber 3. G. Cot ta'ſcheu Buhbandiung in Sturtgart w⸗ 
Tübingen it erſchleuen: ' ie 


Polytechniſches Journal, 

elne Zeitfchrift zur Verbreitung gemeinnügiger Kenntnift, m 
Gebiete der Naturwiſſenſchaft, der Ebimie, ber Wiraatllı 
ber Manufalturen, Zabriten, Künfie, Gewerlbe, der Hanud 
fung, der Haus⸗ und Landwirrbidaft ıc., bernudgegeben pon 

Dr. 3. G. Dingier, Chemiter.und Fabriranten. 

Fünfter Jahrgang, 1824. ıfted heit. 
Inhalt. 

Jemard's Veriht über Kupferſtich- Maſchlnen; nehäte 
fhreibung der Kupferftih: Maſchine bes Hrn, Eollim. Shira 
bildungen. — Beihreibung einer beinen Mafwine zum ers 
den des Holzes und der Metalle, wie man fie in Eagland Di 
Mir Abbildungen. — Church's verbeferter Bucdiuters 
rat, mittelft veichem die Schrift gesoifen umd durg Mesanif 
gefezt wird. Mit Abbildungen. — Grodmann's Leri trans 
gen an Weberſtühlen. Mic Abbildungen. — Dibinfonie Ver⸗ 
beferungen an Tuchſcheer⸗ Mafainen. Mit Ahkiltungen, h 
Ze Bainif, über die Anwendung fieiner Capellen nor dem x tbs 
rohre und einige neue Halfsmittel zu mineralcgiiäre ae 
fen, Mit Abbildungen. — Veſchreidung nad Abbiltung I 
Hrn. Guilbert's Schneldmeſſer zum Schneiden der Nut” 
— Beſgreibung Ber Verbeflerungen an Schlöfern bee = N 
Balrbanf, Mit Abbildungen. -— Matthleu's tragbare zit 
iofe Abrritte, Mit ubbrldungen, — Wsiters verbeferien Nr, 
der Züge In den Glashiufern. — Ucher Stotuen und dul 
aus Bronze, und über Kanonen, Gloten, Medalllent ee! 
Vartridge 8 Verbeſſerung im Sezen der Dampfr und" | 


* 


Keffel, wodurd Vrennmarerlal erſpart, uud der Mund Il 

fommen verbrauut wird. — Ueber Varton's Varenli 

Metallverzierumgen, und mit feinem Golde piartiruet SAFE | 
— lieber Berguet's verticalen Negularor, — Baur DAURÜf 
rung bei bem Einlegen etferner Nöuren, — Erume "Un, | 
und Veebadztungen über den Indig, über gemiile gärbe:<n 

fangen, welde fi mirtelt Schwefeifäure aus Denfeilts 

zeugen laſſen. — Heizung der Wobunagen ifennieter 

bäude, Zabriten u. f. w. mittelſt erwäruger Zur; weh aut | 
foidgen zur weitern Bendgung derfeiben. Mit U —— 
— Woiſlard's Maſchtue, wodurch der Weaſel det ER tn 
als bemwegente Kraft bemuzt werden fan, — Mirlt 
Preiie der Societe d’Encouragement pour IrIonusteie © | 
tionale fa Paris, für die Janre «Bag, 8.5 und DAN 
dem Programme der Giſcafchaft. — Werzeiguib de 





hr 
ar 
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a ber In Lenden erthellten Vatente. — Arld: Tapeten bed 
1) = Sattler In Schweinfurt. — Ueber Zalfhirniffe, — Wilfons 
m brittifmer Patent: Arepp. — Einige Bemerkungen über Bier: 
4 brauerel, — Colliuge's neue Thurangeln. — Favrean's neuer 
+ Strumpfwirter Stuhl, — Bein's Dampfmaſchine, um Schiffe 
dr du treiben. — Dliver Evan über Dampfboote und Dampfwa— 
a gen. — lieber Gnilbauth’6 Moßboet. — Ueber Vonte und 
ne Shife aus Eifen. — Dumbell's Eonculater. — Apparat zum 
wi. Berkleinern ber Kohlen. — Hodrauliſche Preffe für Gold: und 
Y Sliberarbeiter, — Neues Bıldungsinfiltur für Dandwerfer, — 
\ Gaddeleußbtung in tragbaren Baslampen. 

Hr Der Jahrgang von ı2 Heften mit 24 bis 30 großen Ku: 
sh pfern, deren jedes mehrere Abbildungen enthält, doſtet 16 fl. 

oder y Thlr. 8 gr. ſachſiſch. 


Bel Martin Engelbrecht in Augsburg It fo eben 
erihienen und durd alle Buchhandlungen zu haben: 
Den Raphael del Riego'se Leben und Hinrichtung. 
Eine biograpbifhe Skizze für Freunde ber Geſchichte. 


Mit dem mwohlgerrsffenen DBiidnife Riege's. gr, 8. gehefter 
8 gar. oder 36 fr. 
Wenn dad Mitgefühl, das den Menſchen zum Menſchen 
* gledt, fir bei den Kebensbeiareltungen der Zeitgenoffen über: 
baupt reut, fo wird Die Erinelnung eines getreuen Umriffes 





üree das zafınn und Wirken Miego’s, bearbeitet aus glaub: | 


1 wurrisen Quelleu, das Jutereſſe aller Gebildeten vorgügiich 


verdisun. — Der mertwärdlge Mann zeige ſich in diefen em | 


pirmiunjswrrrden Blättern als Bürger und Arleger im Betz 
halsaly au jeruer Zeit, — Offen vor aller Welt leugten feine 
Thaten, wir tönnen fie nice fhärfer geibnen, ale fie wirtlich 
waren, und wer das Leden nad die Todeswelfe Riego's mit 
gefeihrliher Unparzeilimteit wuͤrdigt, wird willig an die Größe 
der Scele dieſes Ungiütliben glauben, an dem das Donners 


j wert der Welrgeiakore das graufam volzogene Tobesurtheil 
% nicht beftätigen bürfıe | 


vr 





Ju der Wolff'fhen Bushandlung in Hugsbure ft zu 
baben: Sedanten eines Balers am ı6 Februar, vom 


"5.8. Mielah. Pr. sbkr. (Aufl. Belin; ind. mit Boidfg.) 





Sogleich nach den Feſten eriheint folgende Schrift: 
Beicpreibung der Megierungeiubelfefte im gefamten Könige 

reiche, bejonders der bedeutendſten Städte, aus den 

ficherfien Quellen, famt einer hiſtoriſchen Einteitung über 

die wichtigſten Momente des jährigen Rigierungss 
Abſchuutes Mar bes I. Königs von Baiern. 

Diele, jedem balerifhen Staatsbürger Intereflante Schrift, 


ben. Man firht von Sekte der verehrten Magiſtrate, Brhörs 
den , Vereine und Buchbaudlungen, welhe eine größere Aus 








A aablvon Exemplaren gebraucen, fhneken Beſtelungen um 
we ho eher entgegen, ald die erſte Auflage fehr bald vergriffen 
"ns Norm dürfte, Preis i fl. 

RR Münden, den 10 Febr. ıMlzy. 

0 Das Verlagsbürcan der Zeltſchrift Eot. 
* Gerichtliche Bekanntmachungen. 


—— Jehanna zimmermang, geweſene Thordälin dahler, 
deren Aufenthaltsort unbefannt it, wird hiermit aufgefordert, 

Tr a binnen 3 Monaten hlerorts um jo geiler zu fielen, aid 
fonft der Erbiheil, weiwer ihr in ber Verlaſſen haſtsſache ber 








Ainder gegen Kaution binausgegeben werbeu wird, 
f Münden, den 7 Det. ıla3, 

Königl, balerlihes Kreis» und Stadtgerlcht. 

— v. Gerngroß, Direktor. 

Pr Sgidermalr, 


— 





wird fio dur die Wictiafelt ipres Stoffes von feldft empfebz | 


Wälerswittwe Anaftafia Schallermaier angefallen it, an ihre 


Im lestverflofenen Monate Fuflad verftark bahler Ber grün, 
Preiphigiige Haus hofmeiſter Bernbarbv. Heiß, mie 
Dinterlaffung eines eben nihr unbedeutenden Bermögend, 
Eine leztwillige Dispofirion des Erblaffers iſt nicht vorbaudem, 
Uebrigens hat fi zur Zeit außer einer angeblih im festen 
Stade Werwandten noch Niemand pur Erbſchaft gemelder. &9 
werden demnach alle, welche aus Erbreoten, ober was Immer 
für einem audern Titel Anfprübe auf die v, Helßiſche Ver⸗ 
aſſenſchaft manen zu fünnen giauben, aufgefordert, dieſeiden 
bianen 60 Kagen um fo gewiller hieroris anzumelden, ats 
auferdeffen ohne Berüffihtigung ihres Jutereſſes im derjehe 
ben weiters verfahren werden würde, wie Behrens it. 

Münden, den 27 Jan, 1824, 

Königl. balerſſches Kreis: und Stadtgeriht. 
»». Gerngroß, Diteitor. 


Schaaf, 
— t 


In Anſehung bes von dem Königlihen Rechnnugeko mmiſſar 
Granz Zaver Bauer, als ehbemaligem Unterauffclde 
ger zu Abensberg, hinterlegten Sprozentig verzindiihen Fanu⸗ 
tienstapitald zu 5oofl. iſt die hierauf be zugiiche in den Katas 
fiern unter dem Nummer 12. vorgerragene landicaftlige 
Schuldurlunde vom B Jan, ı73ı, wozu fi bie Erben der 


verlebten Gattin des gleichfalls verftorbenen fönigligen Rech— 


nungetemmiflärd Bauer als Cigenthümer legitimirten, zu 
WVerluſt gegangen, Auf Geſuch der Erben wird fomit der us 
betaunte Inhaber diejer Urknude aufgefordert, diefeibe binnen 


fechs Monaten a dato hlerorts vorzuwellen, auperdem fie für 
fraftlos erflärt würde, 


Münven „den 3 Febr. ı824. 
Könie. bateriihes Kreis: und Stadtzericht. 
»Geragrof, Direktor, 
v. Hahn. 


Gemäß seihebener Neberelufunft, zwiſchen den Erben des 
vormaligen Demprobſtes zu Freviing und Geheimenrathes 
Franz Äreiberrn v. Srengei, und den Erben des votre 
maligen Gehelmentathes und Juſtiz-Meſerendärs Nikolaus 
Ereiperen v, Stengel daher, fol eine öffentliche iWorladung der 
Slaͤubiger bes Leztern geſchehen. 

Es werben daher alle jene Perfonen, welche einige Anſpruͤche 
an bie Hinterlaffenihaft des Nikolaus Freiberen v. Sienpel, 
vormaligen Scheimenrathes und Juftiz = ıneferendäre, manecıa 
zu können glauben, andurch aufgerorderr, innerhalb dreimouat» 
licher Seit, von dem Tage der erfieu Eintütung gegenwärriger 
Kabung in die oͤffentuichen Wlätter an gerecnet, ihre Anıpruce 
daranf bei wnterjertigeer Stelle zu meiden und gehörig nadı= 





; Juwelen. 


Nam Abfluß biefer Frift wird man lediglich mir Rükſicht 


auf die geihenenen Anmeldungen die Verlaſſenſchaft feruer auss 
einanderiezen. 


Mäunchen, am 91 Nov, 1823, 
Königl. balerisihes Kreis = und Stadtgericht. 
v. Gerugtoß, Ditettot. 
Meler. 
Bonbem ® 
tönigl, balerifhen Kreis: und Stadtgericht 
Ausbach 
ergeht anmit an den Johaun Albrecht Deollfuß von hier, 


welcer im rujftien Feldzug als Seldat des konigl. bateriüchen 
| sen Linien Gnfaunterieregiments om 4 Nov. ıBıa zu Vonne 


wis im ruifiihen gittbanen, als Ertraniier fa das Eyital ges 
bradıt wurde, und feirdem wire mebr von fh bören die, fo 
nie an deſſen etwa zurütgelaffene uabelannie Ceben nur Erbe 
nebmer, andurch Die Auffoͤrderung, ih bauen y Dionaten von 
Earutung diefer Ladung an gerechntt, und zwar lä.uiteng bie 
sum »5 Jun, «d24 bei Dem hieſigen Gerlchte, oder in dei Kies 
gitrarur defelben, fcorkiinim oder periönli zu melden und das 
ſeibſt weitere Auwehlung zu erwarten, midrigenfals die brans 
kragie Todesertlaruug und Musauworsung deifen Vermögens 
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au deſſen Gier definbfihe Schweſter Johanna Margaretha Bars 
Kara, Ebefrau bes Zudmahermeifters Helmuth, als Implos 
Tantin, oder an denjenigen, welcher nähere Erbanfprüde maus 
weijen Fan, erfoigen wird. 
Unsbah, am 9 Aug. 1853, 
Bufb, Diceltor. 





mann Georg Walzer genöshigt, ſich dahlet zahlunge 
unfähig zu erklären. 

Setne fämmihen Gläubiger werben daher hei Strafe du 
Ausfhlufes von Dem vorbandenen Vermoͤgen aufgefordert, ag 
Mittwoch deu 25 Febr. d. 3. frih 9 lidr vor Diffeitigem Be⸗ 
zirlsamte zu erſchelnen, und ibre Forderung urkundlich eures 
der in Perfon, oder darch Bepolluachtigte auzumelden, an 
die etwa angeſprochen werdenden Vorzugs- aber Unterpfande 


Lleberich. 





Im Namen 


Br Majeftär bes Königs von Dalern ir. 
Befaunntmadung. 

Die ans dem Löniglihen Haufe zu Mann: 
heim auher überlieferten Akten und 
@ffetten betreffend. 

In dem Föntgliben Haufe j -Manuheim haben ſich meh» 
zere Verſchlaͤge und Goffres ‚mit Effelten u. dgl, vorgefunden, 
welche zur Epoche ber franzöfiihen Offnpation dahin geflüdhrer 
werden zu ſeyn ideinen. 

Diefe Verfaläge und Cofftes find folgendermanfen he: 

eichuet; 

. = wel Klſten mit der Ueberſchrift; Amtstemmiffarius Hoif 
maun (von Meifenheim), enthaltend Siderwert im bei: 
laͤufigen Werthe von 200 bis 3oo Qulden. 

b. ein Coffte, überfrieben: Perdguator Wagner und Amts- 
dirurgus Zeiner, enthaltend Bücher und alse Aleldungs: 
fiöte im beiläufigen Werth von a fl; 

©. ein Gofire, überfhrieben: Amteattuarius Keller (von 
Tholey) enthaltend Bücher im Werth von 6 bis 1ofl,; 

d. ein Eoffre, überfhrieben: Beaumont, oder von Buſeck, 
euthaltend Leinewand, im beiläufigen Werth von o fi. 
Ale diejenigen, welche gedadte Verſolaͤge und Goffres in 

dem tönlslihen Haufe niedergelegt haben, oder auf bad Ei: 

gentomum der darin enthaltenen Gegenftände einen reatlinen 

Aniprub machen founen, werben hiermit aufgefordert, fich 

Auneihalb fehs Monaten a dato bei der unterzeichneten fd: 

nigiihen Megierung ald Zigenthämer zu Segirimiren und die 

Sofires zurälgunehmen, widrigenfalls Die Effekten zum Bor: 

theil des £. Nerard verdußert werben. 

Speler , den ı6 Dec. ıBa3, 

Söntglige Megierung des Wheinfreifes, 
Aammer ber Finanzen. 
».Stihaner, Prafident. 
». GSeutter, Vicepraͤſident. 
Bertheau, Sekr. 


Joſeph Mepner, Maurerdfohn von Reimlingen, 
geboren ben ı Dft. 1785, rhemald Soldat beim ı3ten Lir 
nien: Jufanterleregimente, feit dem Jahre ıBı3 aber ver: 
mist, eder wer fonft aus was immer für Anſpruͤchen rechte: 
gäls ze Korderungen an deſſen Vermögen zu mawen bat, wird 
zur Seitendmadbung derielben binnen jerfiörliher Frift won 
dies Monaten mit dem Uechtsnachthelle vor das unterfer: 
tigte Föniglide Landgericht geladen, daß nah Ablauf dleſes 
Kermind Nlemand mehr gehört, das Vermögen des Jofeph 
Maver aber an feine * bereits gemeldeten nachſten nver⸗ 
wandten gegen Kautie abgegeben werben würde, 

Beſchloſſen, ben ı3 Dec. 1823. , 

Aöuigl. bair. Landgericht Nördlingen. 


dlal, Zandeldier, 
ce Rechtspr. Förg. 








riebrih Rahel von bier auf bie an ihm ergan⸗ 

F el Vorladung weber geftellt, noh Nahıribt von 

ia gegeben bat, ſo wird derfelbe biermit für verſchollen er- 
flärt, und deffen Erben in den fürforglihen Beſtz feines in 
beildufig zoo A. befiehenden Wermögens gegen Sicherheitslel⸗ 


ung eingewiefen. 
Karlsruhe, deu 20 Jan. 
@rofherzogl. 


fi 












rechte fogleiä zu erweifen. 

Hiebei wird, von Seite bes Geſamtſchuldners aus, dir 
Vorſchlag zu einem Berg = oder Nahlahvergleich gemagt nr 
den, wozu fowol fämtlihe Kreditoren ihre Be vol maͤchtier at 
der nötoigen Inſtruttion zu verfehen haben, nis auch ddr, 
was mir dem Mafavermögen, im Falle bes Nichtzufandles 
mens eines folhen, geſcheben fol. 

Pinltendorf, den ıa Jan. ıka 4. 
Steßherzogl *2* Bezlirksamt. 
o l b. 





Munderfingen, im Kufgl, wärtembergiihen Oberamt 
Ehingen, (Vorladung wen Verfhollenen.) Safer Lower 
und Watthlad foder von Munderkingen, „der ihre etws 
vorbandenen gefeztihen Erben, werden aufgefordert, binnes 
90 Tagen von heute Ihre Anſpruche an Das bisher verwaltet 
el —— Stelle geltend zu mawen, auf 

elbe 
—— hten naͤchſten Verwandten überuſn 

Ehingen, am 31 Jan. B.4. 

Königl. würtembergifhes Dberamtegeriät, 








Auf das früher in Öffentfigen Blättern fellgebotene — fa 
einem ſchoͤnen und frudrbaren Thale des Thüringer Ward 
gelegene — Herrihaftlibe Ciienhästenwert Gabe 
gottes und Zubehör ift ein Kanfgebor von 7653 Thaler fähfifch 
erfolgt. Mir diefem wird daffeibe anderweit zum Werfanf anf 
gefteut und zwar dergeftalt, dap es fowol im Ganzen, aus 
Einzelnen, und im eriten Fall mit oder oe die worbuht: 
nen Fabrikate und Berriebsvorräthe, eritanden werben far. 

Au wird die Kongeffiond- Ertheilung auf daſſelde zu an: 
dern Bewerben, nach den Wuͤnſchen der Kaufluſtigen und na 
den obwaltenden Verhatniffen, vorläufig zugefider. Dum 
endlihen Dietungstermtu ift der 3 März fünttigen Jahre bes 
ſtimmt, an weiche m fih Die Kanflufigen in dem grdahten Ei⸗ 
fenpättenmwert zeitig einzufinden und Macmittags » br den 


Zuſchlag an deu Meintbierenden, mit Morbehatt der hödken | 


Genehmigung, zu erwarten haben. Nähere Auskunft über des 
Beſtand des Werts uud feine Zubehdrungen, fo mie über Dir 
Sriceacöingungen, ertheilt der Unterzeichnete auf franfint 


Sri . d, m 
a4 Süifenthet, im Herzogthum &, Coburg + Safe, | 
Der herzogl. Kommiflär, Hoftath PEN" 


Tettnang. (Uufforderung zur Zurüffegr.) Puh tt 
am 4b. M. zu Um vorgenommene tebung der Borie 19 
den Refruritungspfittigen hat meinen, als Glafergeieden n 
ber Wanderfchaft befindlihen Bruder Konrad Dieit! - 
Baver, von Ulm gebärtig, das Kong zur millcäriitt 
QAushebung getroffen, — 


Da mir nun deſſen Aufenthaltsort nicht betanut if, To fat 
denfelben auf bem Bere ber Bfenriien Welauntan 


bere ih r 
sorzunehmenden Mushebung fi zu fielen, und DEM 
beitebenden Retrutirungsgeftze Gendıe au leiten , 
sen Fall er fid die Unannehmlickelten wegen feincd 
— —— felbft augufreiben haden wird. 

n7 Gebr. 1844. 
Stabtfreiberel : Subſtitut; Dansh 





Hung biedur auf, bei der im Monat März *2 IM ar 
im win 


Mebrere widrige Verbättnife Haben ben hleſtgen Haudenn 


| 
| 


ns = min 


Fee 
u 
—— 


— 


Nro. 32. 
— ——es 


Oeftrel«. 
Der bͤſtreichlchiſche Beobahtet vom 5 Febr. enthält Fol- 


gendes über einen Artifel im Eonflitutionnel vom 10 Dec.v. I. * 


Der Gontitutionnel bar fi über bie Maafregein, die in 
der Sawelz gegen Einige wegen thätiger Theilnahme an Re— 
volstionen aus benachbarten Ländern verbannte oder geflobe: 
ne Judloldnen beſchloſſen worden find, in einem eigenen Ars 
tifet erktärt, der zwar bei don befaysaten Grundfägen dieſes Jonrs 
nals keinen Lefer beiremben wird, aud feiner Widerlegung 
zur Chrewreitung der Schweiz bedarf, doch deebalb gerügt zu 
werben verdient, weil die Zuverfiht, mit welcher darin ble 
grunbisfcften Behauptungen als ungwelfeibare Wahrbeiten bes 
Staatgrehrtes aufgeſtellt ſind, lelgt In fowähern Köpfen elr 
nem obuchin weit verbreiteren Sertbum Nabrung geben koͤnnte. 
Es ift nemiih In unfern Zeiten der felrfame und abentheuer— 
Ude Sar in Bang gebracht worden, dab politiſche Verbre— 
din, weit ſie an tim verzeiblider ale bürgeriide wären, 
aud leiter und fionender bebandeit werben müßten. Daß 
dleſe Lehre denen, die an dem Umfturg der beftebenden Drd: 
mung gearbeitet haben, oder koch daran zu arbeiten wünſch⸗ 
ten, wiltemmen, dab fie für ihre Auhaͤnger und Freunde ber 
rubigend fern mußte, war zu erwarten; auffallend aber ift, 
daß die ſephiſtiſhen Argumente, deren fi die Wertbeidiger 
derfelben bedienen, ihrer Selchtigleit und Verkehrtheit un: 
* geadtet, fo viele von pelltiſchen und buͤrgerllhhen Verbtechen 
* gleich weit entfernte, redtliche und verſtaͤndige Menſchen bes 

ſtechen konnten. In dem Eindruk, welchen bürgerlibe Ver: 

brechen auf das menichlibe Gefübi machen, liegen gewilfe Gra⸗ 

datlonen, bie nicht immer mit denen, welde die Gefemebung 
— —— und fanktionirt bat, zuſammen treffen. Mord, 
- Gittmifberei, abüihrlihe Branditiftung und aubere Unthateu 
— Diefer Art find duro fid ſeibſt fo gehaͤfſig und empbrend, daß 
das allgemeine Sefühl dem Geſez, weldes die fhwerfien Etra: 
„x fen darüber verhängt, volllommen beiftimmt. Dagegen gibt 
8 Verbreden, die das Gelez mir gleiher oder doch mit gro: 
| Per Strenge behandelt, während fie in gutgearteten Gemä: 
,  ghern leicht Mitieid, Zweifel an der Werhältuigmägiakelt 
a der Strafe, Empfäugltkeit für Entfhuldiaungs » und Milde: 
a zungsaründe erweten. In biefe Klaffe gehören unter andern 
vleile der Verbresen, bie durch Verfälfkung, heimliche Ver: 
we antreuung und font, am dem dffentlihen oder Privatelgens 
* thum begangen werben. Hier müſſen Vernunft und Raiſon— 
* nement dem Gefuͤhl zu Huͤlfe kemmen, um bie Uederztugung 
— aufrtecht zu erhalten, daß das Griamtmohl der Befenicaft, 
u’, ba bie Pitt, ben Staat und feine unbefholtenen Bürger 
se wor den Falltriten frechet oder liſtiger Berrüger zu fügen, 
at bem Geſeigeber Müffihten vorfhreibt, vor welchen jede fals 
"et Se Rärtiichteit verſummen muß. Aus weldem Standpunkte 

„uw man aber auch polltiſae Verbrechen und namratlih das ber 

vorfäzlihen Anfiftung gewaltfamer Nevolmtionen betradten 

Bi mag, — immer fährt ſich dei der Beurthellung dieſer Art von 
i Verbrechen kaum ein fheinbarer Grund zum Zwieſpalt zwiſqen 

ar der Serehtigkeit und der wohlverhandenen Menſallchteit ent: 

"U beten. Die größten Webel, die aus bürgerliten Verbrechen 
entipringen konnen, find in ihren Wirkungen auf Individuca, 
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we, anf elnzeine Famtilen, hoͤchſtens auf einzelne Gemeinden be 
‚m, foränft. Der Urheber einer gewaltfanen Revelution dinge: 
u gen dfnet unter feinen Füßen einen Abgrund, deffen Umfang 


und Tiefe weder er, me” irgend einer feiner Mitichuldigen, 
fi nech die von ibm bingerisieme Menge zu meffen vermag. Der 
4 Umwmſturz der rechtmäßlgen Anteriräi, in weicer Form er auch 
— begonnen und ansgerährt werden möge, kan, feiner Natut 
7, ma, nie ein vereinzeltes, mie ein vorübergehendes Attentat 
st R p feon ; die Zerrüttung des gefeziihen Zuftandes In allen feinen 


, ‘\ ® Diefer Auffag fit gleich nad Erſcheinung des Artikels im 
in Eonftitutlounel geichrichen und für den öftreichtihen Beob⸗ 
a achter beftimme worben, duch zufällige Verfpitung aber 

y etſt jeſt au die Redaktion gelangt: (Unmerk, d. dfir. Veob.) 
* 
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| vielfältigen Verzweigungen iſt die unaudbleibliche Folge deſſel⸗ 


ben ; aus ihr gehen, wie die Ftucht aus der Bläthe, Unarwie 
und ufurpirte Gewalt hervor; und fobald biefe ben Gieg da» 
von getragen baben, fan nur blinder Zufall, oder bewafnerer 
Widerjtand von innen oder von außen, Per gaͤnzlloen Auflo⸗ 
fung der Gefelfhaft zuvorfommen. Während der nit zu bes 
rehnenden Dauer des furdtbaren Interregnums muß, nad 
ben ewigen Gefegen der moralifhen Weir, neben den Aatas 
firopben, bie den Staat gerreißen, and eine Maffe von Pris 
vatleiten und Privatverbrechen, die oft mit dem gemeinfdalg> 
lien Elend wetteifert, etnbeimifh werden; und die Erfah- 
tung aller Selten bat, wie die unfrige, gelebrt, welde unab⸗ 
ſehdare Meibe von Gräueln und Freveltbaten, jeder gewaltias 
men Revetinion, wenn fie nicht ſchuell ihr Ende finder, auf 
dem Fuße folgt. Mögen nun die Urheber des eriten Verbres 
Sen diefe graufamen Folgen deſſelben in ſträſſichem Leintfiun 
überjeben, ober als norhwendige Bedingungen einer eingebil: 
dein Wiedergeburt ibrer ernflen VBebersigung nicht würdig 
geachtet haben, — fie bleiben nihrsdefteweniger verautwortiic 
dafür; kein Richter im Himmel nod auf Erben fan fie von 
diefer ſaweren Verantwortung losipreden; und Infofern bet 
dem Urthell über ftrafwärdige Thaten das Gewicht ber daraus 
bersorgehenden Uebel in Aufchlag kommt, fan fi für den vers 
fäzlihen Keveluttonsiifter wohl nicht felht eine mildernde 
Stkmme erbeben. Nicht weniger verlehrt it bie durch denfc'= 
ben Irrtthum erzeugte Mennung, daß es billige, menihlid und 
verbientli fev, volitifhen Verbrechern, wenn fie den Schau—⸗ 
plaz Ihrer unfellgen Thätigkelt zu verlaffen geswungen find, 
eine fibere Freiftätte in fremden Ländern zu bereiten. „Dee 
Unglüflihe — fagt ber Eonftitutionnel — der diefe Freiftätte 
ſucht, wie ftrafbar er auch gegen das Land, weiches er verlafs 
fen bat, ſeyn mochte, bat die Gefelfhaft, zu welcher er feine 
er nimmt, anf feine Weife beleldiger und fan 
aber mir Recht Schuz für feine Perfon, fein Cigentbum 
und feine Anduftrie (!) von ihr begebren.“ Selbſt In Bes 
zug auf bürgerliche Kapltalverbrehen würde biefe lokere Ju⸗ 
rieprudenz großen Anftand finden, wenn and nie pofitive Ders 
träge geichloffen worben wären, bei denen eine ganz entgegens 
gefezte zum Grunde lag. Webr als gemwöhniihe Verwegen⸗ 
beit aber ift cd, bebaupten zu wollen, daß der, welcher durch 
muchmillige Eingriffe in alle Helligthämer der geiellichaftiiben 
Ordnung fein Vaterland ind Verderben geftärst, ober, wenn 
der Erfolg feinen Planen nicht entſprach, doc alles, was fie 
begünftigen fonnte, entworfen und vorbereitet batte, fid feine 
Merikuldung gegen andere Staaten, auch nicht ejrmal gegen 
bie näditen Nachbarn des feinigen vorzumerfen habe. Wenn 
von irgend elnem Verbrecher gefagt werden darf, daß er ſich 
an der menihlichen und bürgerliben Gefellfaft In ibrer gans 
zen Ausdehnung verging, fo muß die von den Andifteru präs 
mebltirser Staatsrevolutionen nnd ibren unmittelbaren Tbells 
uehmern gelten. Unb wer bürfte das vollends ned iu Zweis 
ſel ziehen, ſeltdem durch unzählige Werbindungen und kaglich 
engere Gemeinfhaft zwiihen Negenten und Boltern Europa 
fich zu einem wahren Köderatioförper geblldet bat, in welchem 
fein Glied verflämmelt, verwundet oder verpefret werden fan, 
ohne das das Umbell mebr oder weniger tief in alle übrlgen 
eındringe. Noch gibt es frellich keine pofitive, vertragsmäfige 
Morm, welche das wecfclieitge Verfahren der Megierungen 
gegen fremde Verbrecher beitinumte; und in einzeinen Staa— 
ten, iſt ſegat dle unbebingte Zulaſſung und Duldung beriel» 
ben, durch einfeleige Geſeze oder eingemurzelted Herfommen 
E Degel geworden. Wenn bie Frage aber je vor dem Tri—⸗ 
unal des Völterrechtd, der Völfermoral und der gefunden 
Vernunft verbandelt werben folte, fo würde bie Cutſcheldung 
nicht lange zwelfeihaft ſeyn.“ Unterfuht man biefe Frage 


* Die vereinigten Staaten von Norbamerlfa, aus Truͤm⸗ 
mern der aiten Melt almahllch zuſammen gemahlen, durch 
urfprüngiiche Bildung, vom bes Noth geſchaſſene Regle⸗ 





ans dem Standdunkte der Slcherhelt und Wohlfahrt einzelner 


Eraaten, So zelst ich, daß es mit ungleich geringern Gefabr 
ten verknäpfe ift, Dem fremden bürgerlichen, als dem fremden 
eng yon Merbrecher Schuz zu gewähren. Jener verſezt in 
er Regel auf den fremden Boden nichts, ald feine frrafbare 
Verſou, und allenfals die übel erworbenen Früchte feiner Ver: 
gehungen; feine boͤſen Thaten bleiben binter iym zurüf; er 
entfhltepr ſich nicht fo Seit neue zu weräben, wenn er ah 
die Mitiel dazu faͤnde; vielmehr halt ibn in den meiſten Faͤl— 
lem das Gefühl feiner kage, Furdr, Neue und Gewiſſene quaal 
von ürificen Unternehmungen zurkt; und wie es auch mit 
feiner Moralität ſtehe, verwandelt er ih nad und nach in 
einen rubtzen und uurhddiihen Bewohuer des Landes, workn 
er ſich niederließ. Mir dem politiiben Verbrecher verhält es 
ſich anders. Meuſchen, die von wilden Zeidenftaften getrie: 
ben, aus Ehrgeiz, aus Nadfadt, aus unmih'sem Streben 
nab Wacht, oder — was gewöhnlih noch unbeiibarer iſt — 
aus felfoen Spekulationen eincs verirrten Gigendünfeid, aus 
bebmütuiger Uederſcazung ihrer Einfibten und Talente, aus 
angebersem oder einſtudiertem Safe des Beſtehenden, aus 
Tajtlofem Drange nah br und Zerſtoͤrung, Revolutlo⸗ 
nen geſtiſtet oder befördert haben, febren hoͤchſt ſelten auf 
beffere Wege gurül. Won Wahn und Verblendung umjlrite, 
dur den Belfall Ihrer Anbänger beraufht, von Parteigeijt 
als Helden — gewblnen fie ihte Verbrecden lich, fer 
ben fie im verbienftlihe und Iugendbaite Handlungen verklärt, 
beiammern nur ben mißlungenen Erfolg, obne je die That zu 
bereuen. Auf einen neuen Schanplay verpflangt, werden fie 
fofort jeden günfigen Umſtand benugen, um ibre Grundfäze 
und Gefinnungen zu verbreiten, mit allen Unzufrledenen des 
Landes in Gemeinfhaft zu treten, neue Komplotte elnzulel: 
ten, was anf einem Punkte verfehlt ward, auf zehn andern 
u verſuchen, bie gefährlichften Verbindungen mit auswärtigen 
rüdern nnd Freunden zu unterbalren, und fo den Gtaat, Der 
fie aufnahm, entweder in feinem Junern zu untergraden, oder 
mwenigitens in ſawere Mißverhaͤltniſſe nud Kelllſtenen mic au: 
dern Staaten ju verwifeln. Diefe Gefahren find deſonders 
in tleinern Staaten nichts weniger als unbedeutend; und, wo 
die Pflihe der Selbſterhaltung ſpricht, muß alle falike Sen: 
timenralität, fellte fie auch auf würbigere Gegeuftände gerlch⸗ 
get fenn, ſawelgen. Das ſwaͤchſte Argument, defen die Kir 
beratca fi für ihre Schüzlinge bedienen, IR vieleicht gerade 
das, weldes eberſtaͤchliche Köpfe am melſten gewinnt, „au 
alen Zeiten, fagen fie, wären Menfben ibrer Meunungen 
halber verfolgt werden; politifche und befonders rellgidſe Par⸗ 
seien haͤtten einander wechſelſeltig befriegr, zertiſſen wid pro: 
feribirt; und dennoch habe mehr als Ein Staat die unfgulbl: 
gen Sälactopier folder Gewaltthaten, ohne darüber zur Re— 
henfcait gezogen zu werden, aufgenommen. Wenn bie Im 
Barbarifhen Jahrhunderten aricheben fen, wie ſollte man heute 
ſelddes Recht eder gleiche Gunſt Männern verfagen, die mit 
en Feribümern, melde Andere ihnen vorwerfen, bie achtungss 
wärdigten Tugenden verbänden, denen man elue gewiſſe Er⸗ 
—re 





tungsiormen, eigenthuͤmllches Intereife uud unzerſtoͤtba⸗ 
ren Kokalharafter — mehr noch als Dura die weite Kluft 
des Dreans von dem alten organtfcd gebauten Europa ge: 
icleden, haben von icher alle frembe Verbrecher In ihren 
galireien Schooß aufgenommen. Ihnen dis Privitegiam 
ftreitig machen wollen, wäre ein dergebllchee Unterneh: 
wien. Auch fan Curopa nur wenig darunter leiden, daB 
fo manden bösartigen Säften, bie nufer Blut vergtften 
und unfere Lebensiunktionen lören, jener geoße Abzuge: 
kanal offen bleibe. Im europätfhen Staarenverbande hin- 
gegen iſt ein ſoldes unbeihränttes Ehuzrecht, mag and 
das Laud, worin es verehrt und p. Schaden anderer 
geübt wird. fich taufendmal ein Land der Freiheit mennen, 
eine völterretfibe Anomalie, nah gefunden Drariffen 
eben ſo wenig zu vertbeidigen, ais die fo baufig und bit: 
ter verihrleenen Äreiftätten, welche Verbrecher ın frühen 
Beiten amı Zuße der Ultäzg fanden CAumert. des dilrciq. 
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habenhelt des Griſtes nicht abfprechen Fönne, und deren größ 
tes Unrecht am Ende wohl nur wäre, zu aufgeklärt für ine 
Zeitaiter zu fepn.“ Obgleich in Dielen lobpreifenden Infinuar 
tlonen, deren Sinn telnem Verſtaͤndlgeu ensgeben fan, bes 
wahre Schlüſſel aller Theilnabme an dem Schtkſal polltiſcher 
Flaqttinge liegt, fo wäre es doch uunuz, bier dabei zu vers 
wellen. Die Frage, an welde wir ung balten, iſt einfaser 
und Harer. Wenn in frühern Zeiten Meynungen als fslas 
verfolgt and verbaut worden, fo lag es denen, Die dergleiten 
Maasregein für erlaubt oder nothwendig bleiten, ob, bie Ge⸗ 
recdtiateit und Weisheit derfeiben zu verantworten. In um 
fern Tagen gibt es feine Strafgefeze gegen Nennungen mon. 
ier it aber keineswegd von Mepnuugen, ſondern ve pi 
tiven Thaten, von Thaten, die bisher bie Geſezgedunz dur 
Länder und Mölfer ald Hauptverbrechen behandelt bar, ir 
Rede. Es ſragt ſich nicht, ob politlfche Scowäzer und Sauu⸗ 
mer, ob offene oder gebeime Auhdager gefabrvoller Spiltetr 
ob felbft voriante Enthufiajien aller Kusihweifuugen des Set 
geites und aller vergangenen, graenwärtigen und fünfte 
Üevolutionen, In diefem oder jenem Etaaie gebuider werden 
folten? — Dis it die Sache jeder aufgeflärtem Regierung, Die, 
ohne dem Mölferrecht zu nahe zw treten, die Gränje zwifden 
ſchadllchet Toleranz und untiuiger oder wamäzer Etrenge zu 
fuden willen wird. Es frägr fi nur, od irgend ein Stan 
berecitiget, oder gar, mie die Mevolutichs = Abvotaten bes 
baupten, verpfichsee fen, uberwiefenen Howverrärbern, dur 
effentundige Thatſachen, eigne Betenminije, dur das dus 
nud den Ruin ihres Warerlandes vor aller Welt angeftu 
formlich werurspeikten und deu gefeglihen Strafen dus e 
Flucht entzogenen Verbrechern ein Isbere# und bleibendes Ki 
zu eröfnen? Ob mir Recht oder mit Unrecst, in allen Eprtis 
alter und neuer Geſchichte, in Griewenland, Nom, tal 
Deutſcoland, Spanien u. ſ. f. gegen Mevuungen Errargeieg 
und Etrafserläte verbänge wurden, ber mic der aegenwmdire ! 
gen Unterfuhung niars gemein; daß es in unfern Selten wind 
als fruchtloſe Grauſamkelt feyu wärde, jenen Welwielen ya 
folgen , iſt hingit anerkannt. Auch wird in allen earenarlare 
Kindern Ausgewanderten,, die aus Furcht vor den golgen ae 
toriiher Werbindungen mit revolutionären Zattionen ihre fi 
math verliepen, felbft folden, die waährtad der Hettent 
diefer Fatrtonen an der Geiaäftsführung Thell gene 
hatten, der Aufenthalt gefiattet. Daß dieſe Guuſt aber au 
die rbätigen und regierenden Häupter der Verlamirumatk 
auf Die Urheber wirtiin vollbrachter, dur Tirannel und wit: 
ten eine Zeitlang fiegreiner, zulezt, mict obme Lebeatzetat 
für den Etaat überwundener heveluriohen ausgedehnt, — MF 
die Wertmeiſter der Zerfkörung mir ihren oft bewaßtieien Wert⸗ 
jeugen, die Feldherrn des Homverrathes mit ihren vertieede 
tom Satelliten, die Vetrüger mit den Verrogemen auf eine ud 
biefelbe Eine gekelt werden müßten - Das wäre eine Uns 
teurung alter rechtlichen Begtiffe und Gefühle, die, mie atlt 
fie auch durch die Praris einzelner Stauten fantrionit {md 
mag, nie in der ehotlinrten Welt zum Grundfag erheden pi! 
ben fan. Diefe und dbniihe Betragtungen haben N 
fiptevoilen Regierungen der Schweiz bei den Maar in 
leiter, welde der Mipbraud ihrer Bartfreipeit fünen at TH; 
machte. · Es int betannt, daß diefe Maafregeim fh tut Rn, 
eine geringe Anzahl von Individuen, und nus auf —*5*— 
fireften, Deren verlangertet Auſenthait für die inet ST) 
des Laudes ſeldſt ſchadlich werden keumie, oder mit —* 
sicht auf die Sicherein uud Wurde bemambarter Etaauea 
vereinbar war. Mösen die Ecriftfeller einer Tartel, hr 
tm Geblet ber Wahrheit und Mtrtliqfeit alsutsalben ar 3 
gen, wur in abgenuzten Sophismen und ſaſest he | 
Fabeln nob ihr Heil ſucht, über Merlezung der Unabbssht, 
tele und National: Sonverducrät der Samelz jarelen! u 
Verftändigen und Befferunterrinreren wiln, dab mul n 
grögern Mächte fih augemaaft var, der Sach Dairall H, 
hart? 
Fl 


sufareiben oder Beihläffe dur@ Drebnngen abynorinnid. 
fe Wünibe und Veforgufe laur wirben Licpetts ni 
diefe tie Wohlſahrt und den humera siteben ber Su Mühl, 
fo beiitmsut, als das algemlue suscrefe Des Derunih 


u 
17 


131 


. 
t la Eurora zum Amer. Die fihrseizerifchen Autos |, en Wohndube, eluer Ak 
hen a am ficb ſelbſt zu dherzeugen, 4 Gebräu Vier, gemölbren Be. bene Kefer uf Ei 


aufr Erüf Dich, d 
dap eine Äfelirte, gleihfam feindfelige Erelung mitten im en? über einer Achuernen Treppe Im ohern Dich, danız 
rebatſchen Staatenbumde,, dem fie angehören, ihrem wahren 


ropen hetzdaren Zimmer, einer & —— un — 
ammer, ein 
Vortheit fo wenig als ihren politiihen Vexhältulſſen entfprict. fol, einer heisbaren Nebenflube, einer et a 
Dis war das Gefühl, nah welchem fie bandelren. Mit dies und = Haustöden, alles fenerfeft, 

fem Gefühl, mit dem Weifall ihrer edelſten Mitbürger und 


gerechten Aufprühen auf bie Achtung aller befreundeten Mächte, 


nca mb jolid gebaut 
und mit einer —— verſehen. ” 
2 Der Seller, un 
werden fieden Unwillen des Conſtitutionnel wohl zu verſchmer⸗ 


. 


it der Kirche, beftehend aus einem Vor— 








baue, elnem Heinen Gewölbe an der Stiege, dem Lagers 

zen willen.” eier, 24 Schuh im der Sänge, und ı8 fm der Breite, dem 

2 Kellerhaufe, ober demfelben mir einer heigbaren Stube, 
Gerichtliche Bekanntmachungen. einem Gange, und einem Beben. 


3, Die an diefen Keller floßeude Scheune. 

An der Verlafenfhaftsfahe des fürkti; Eldfrädtkihen Hrn, 4 Die Härfte eines gemauerten Grabeis, 
Oberſtſtalmeiſters, Freibern Raimund u. Iebmen, 5, Der vierte Thell des Stabeis bei dem Echloffe, 
wurde am #» Sept. ıB23 die Eröfnung des Konturfes be: . Meder, 

8* uud dieſer Beſchluß von ben höhern Juſtanjen bes 1. Der Hopfenater zu 3% Tagwerf. 
ärtatt. 


2, Der Ater Inder Welhergaſſe, zu ı Tagw. 
Es werben beminach bie geſezlichen Ebiftätage, nemllch: 3. Das Raumfeld auf den Hart, zu 3%, Kay. 
2. zur Unmeldung der Forderungen und deren Nachwe iſung 4 Der Ater auf ben Hart, zu %/% Kayw. 
auf Montag den 8 März; 


Eier Wan ———** 


. ; b. Ein weiterer Ater dafeloft, zu 13/5 Tagw. 

z U. zur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 6. Der Kter im Popyenmege, ju 1%: Tag, 

j Forderungen j 7. Das Raumfeld im Maſchabe ig, zu 54 Lay. 
* auf Mittwoch ben 7 April; 8. Das Raumfeld In der Log wleſe, zu 4 Lay“ 
17 III. zue Schiußverbandfung, und zwar für die Meplit 9. Das Raumfeld hinterm Fichte, zu 34 Tagıy, 
2 ouf Sonnabend den 8 Mai, 


20, Der Uter beim 307 im Tagu. 
und für die Dupif C. BViefen. 
auf Montag den 24 Mal, _ 1. Die Lochwieſe, gu 3/4 Tauwerk, , und zweimaͤdig. 
w ſeſtaeſezt, und Hleiu fämtlihe unbekannte Slaͤublger des Ralr 3. Die Zobwiefe, zu ı Kagıv, . 
mund Freiberen v. Zehmen biemit öffentich unter bem Reots- 3. Die Wieie im Hammerholz, mit zwei Telcheln, efnilie 
ur machtheile vorgeladen, daß das Nichterigpeinen am eriten Edikte: big, zu 1%; Zauwert, 
ad gage die Ausfbliefung der Forderumg von ber gegenmärtt- D. Holz und Debungen. 
* geu Kontursmaſſe; das Nlgterſceinen an den übrigen Edltts- +. Der Oedgtund im Maſchabera, zu +5 Tagwerf. 
I Tagen aber die Ausſcolleßung von den an denſelben vorzuneh— 2. Das Holz In der Zeittweid, zu ı Tag. 
yaad menden Handlungen zur Folge bat. | 8. Das Holz Im Hammerholze, zu 1', Tag, 
— Zugteih werden diejenigen, meihe Iraend etwas von dem Ale diere Mealltären wurden auf 3159 A. +5 fr. gefhärf, 
Wermögen bes Grmeinf@ulduers In Händen haben, bei Vers Gomel die Grbäude ald Die Brimde werden aug einzeln verr 
meldung des mechmaligem Crfages aufgefordert, foldes unten  Fauft, wern fic Liebhaber biezu berverruun. 
i Worbehalt ihrer Kechte bei Bericht zu übergeben. Ale diejenigen, weldde diefe Befiyungen Im Gangen, oder 
—* Negenebutg, ben »3 Jan. 1844 


» auch theilweife an ſich zu bringen wänigen, haben fi) 
1 * balerliheg Kreis» und Stadtgericht. ae © amitas ben 6 März 1B34 
az telgere v. Werger, Direkor gaffer vor der Berfteigernngstommiffien in dem Wirthshauſe zum 


goldnen Autet zu Waltershef einzufinden, bier die weiter 
- j Kaufsbebinguiffe zu vernehmen, ihre Unhore zu geben, und 
In dem Mentlaffer Jobann Michael Braun. den Zufchlag zu sewärtigen. Auswärtige mürfeu fi über tbre’ 
f& en Debitwereu baben gemäß ber genfiegenen Verbandiun: | Perfon, Zuplungefäptgteit, zugleis burd ein vbrigtel-tige® 
gen und der am ı7 Dec, v. & ſtatt gebabren Griberverrbeilung Zeugnlß ausweren. 

a. ein gewifer v. Mair, Pfirgstommiffar im Biburg, 





Wald ſaſſen, ben 30 Jan, ı8ı% 
149 fl. 6 kr, und — Koͤnigl. baieriihes Landgericht. 
* b. bie Rittmeiſter v, Braumenthalifchen Erben 67 fl. 54 Ir, ec. Kroppmann, Sandrihter. 
* zu beziehen. 


Boſch, fol 
Da vorſtehende Intereſſenten ——— — der . 2 
⸗ efpehenen Racforſchungtn ungrabies nicht ausgemittelt wer⸗ In der Werlefenfhaftsiehe der Marla Anna Br a 
14 5 tönne; fo werden diefelben hlemlt aufgefordert, binnen | zu apr, vormals virebelihten Kanfmenır, bürgeri, Stornfäufs: 
in Feat Monaten um- fe gewtifer m * - * ang ierin Dahler, werben ale jene; weide uch Anfprüme aus mag 
B en — Ares kg sie = Immer für einem Recterkief an Die Mofe zu begründen vor 
gi 
4 








— Dun Be Aue, lad —— dier mit —— ſolche lauet — peremtertſchent 
‚ben 30 ermins von Wogen diererts redtéſörulich anzubrinzen 

J— Adulgl. balerifches Kreis: und Stadtgerlcht. widrigenfalis oe weirete Ratſicht nad geſezlicher Volſchriſi 

y m Heel, Direttor. fortgefahren werten wurde, 

* sie, andeuut, den 31 Jan. ıBri 

— Koͤnigl. balerifhes Kreis: und Stadtgericht. 

*5* Buf Andringen eines Gtäubigers drei Mihael Ehrk | 3.0. Hedel, Direktor. j 

er #ers, bürgerliben Schueldermeifiers zu Walterbof, bar man Schellwoͤl. 

den Verlauſ ſamtllcher Mealitäten im Wege der diſentlicen 

0? Rodfhlazung an den Melß dieterden gegen gleich baare Bezad: Maffo Gaftel von Untergemmenried murde im Jane 

9% ur und mit Vorbehalt der Genehmigung ber ſamtlichen 1:93 zum 2. £. Öftreihiften Wiltar abgeueben, 

ei „ Blänbiger defeiben beialoilen: 

9 


3 k Seit die ſet Zeit bat men von demiriten feine Nadıridt ers 

Dieie Reautalen beftehen aus folgenden; halten, und da mun deffen Vruder auf Ausantwerang frin:t, 
vo A. Srhbiuder. — in a A. 23 Pr, beſtehen den Vermögeune driugt, fo wird dire 
tr Das Wehuhaus, beſtehend aus eine? gemauerten geräu— 


felve, oder deſſcue cyeſtche Desceundtuß hlermit vorgeladen: 
a 
.. 


i32 


6 fnnerhufd efwed Hafken Jahrs hei unterfertigtem Gerichte 
+ mslden, widrigenfals deffen Vermögen felnen Befgwiltern 
00m Beulen — —— 

heim, am ı9 Dee. ıB23. 
i ' König. balerifches Landgericht. 
Bifant, Landgerlchtsverweſer. 





Merziht auf Wechſelfaͤhlglelt. 

@s mird hiermit zur Öffentlihen Kenntnip gebraht, daß 
Anton Bid!, DVierbräuer von bier, am Heutigen vor Ges 
zit auf ſeine Werseifähigkeit Verzicht geleitet habe. 

Schrobenhaufen, den 3 Febr. 1844. 

Königl. bale riſches Landgericht. 
Ramfauer, Landricter. Saktl 
n * 





Anton Bipf, bürgerliger Vierbrauer und Oekonomlebe⸗ 
fijer von bier, hat um Zufammenrufung feiner Krediroren ge⸗ 
beten, um mit felbigen durch Friftenregulirung und Nachl fe 
in feiner Schuldfache eine gütliche Ausgleihung zu treffen. 

Es werden daher ale Gläubiger, melde gegen den Anton 
Bist und deffen Llegenfhaften Verfonal: und Realauſpruͤche 
zu machen baten, biemit aufgefordert, felbige Montag den 
8 März bis Morgens um 0 Ubr in biefiger Landgerichtefang: 
tet perfönttch oder Durch binlänglih Besolmäctigte geltend zu 
mader, unter dem Regtsnachthelle, daß die nihterfheinen: 
den Gläubiger fid an die Beſchiüſſe der Mehrzahl der gleich 
oder mehr Bevorzugten angureiben haben. 

Da Anton Bist dem Antrag zeftellt hat, einige feiner Ares 
Bitoren durd Meräuferung eines grofen Theils feiner Liegen: 
ſchaften zufrieden zu ftellen, fo werben insbefondere die Hp: 
porhefargläubiger auf die Betimmungen des Cod. jud. Cap ıB. 
$. 7. Nro. 8. bingewlefen, und mit dem Präiudiz belaunt ge: 
madıt, daß fie nah dem oben ſeſtgeſezten Termine mit ibren 
alenfailfigen Mealanfprähen auf diefe veräuferten Realitäten 
nicht mehr gehört werben. 

Schrobenhaufen, ben 3 Febr, 1824. 

Koͤnigl. balerlſches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichtet. 
nitl. 


Ferdinand Huber, Bauerdfohn von Möhnbach, 
Dis Gerichts, bei dem königl. 5ten Linien» Infanterleregiment 
Drelfing als Gemelner eingereiber, wird ſchon feit dem ruſſi⸗ 
ben Feldzuge vom Jahre ı8ı3 vermift, ohne daß man bie 
ejt etwas Näheres von Ihm In Erfahrung brachte. 

Da nun defen Intefiaterben bie Bitte fteliten, bab ber: 
felbe wegen bes ibm bereits ausnezeigten Elternguts bffentllch 
voergeladen werden follte, fo will man ſolchen biemit aufgefor: 
dert baben, binnen fehs Monaten über feln Leben und ge: 
genmärtigen Unfenthait Nachricht anber zu ertbellen, oder ſich 
au meiden, außerdem derſelbe für verfchellen erklärt, uud deſ— 
fen Vermögen nah Inhalt bes Wertragsbriefes den nächſten 
Unverwandten gegen Kaution ausgehändigt werben ſollte. 

Erding, am 29 Yan, 1314. + 

Königt. baferiihes Landgericht. 
Gr. v Lerchenfeld. 








Die ledlge Unna Maria Klinger, aus Iphofen, 
in im Jahre 1815 Im ledigen Stande zu Wien ab intestato 
werftorben. 

Die Erben ihres Nachlaſſes find ihre drei Geſchwiſter, wel- 
&e vor vielen Jahren gleihfals nah Wien gezogen ſeyn ſollen. 

Da es nun dem unterzeichneten königlihen Landgerlchte un: 
betaunt it, ob diefe Geſchwiſter noch leben, und wo fi bie= 
feibe bermalen aufhalten, fo werden biemit alle biejenigen, 


weise an den ingäfl. rheln. beftehenden Nachlaß der geach— 


ten Anna Marla Klinger irgend einen Erbs» oder andern Ans 


fpruch maben zu können glauben, biemit aufgefordert, bins 


al bel dem 


nen drei Monaten fin beshalb ſchriſtſich oder 





Hlefigen Khniglihen Landgerihte zu melden, und ihre Anfpri: 


qhe gebdrig nadzumwelfen, 


Marke Bibart Im Mezatkreife, den ı9 Jan. 1824, 
Koͤnigl. baterifhes Landgericht. 
Felluel, Landriäter. 

Mebrl, co, 





An Folge boͤchſter Meglerungs + Entfhllefung vom 31. M. 
werden die auf dem biefigen Amtrefaften liegenden Gettcie- 


MWorräthe aus der Erndte 1823, beitebend im 
24 Schaͤft 3 Mejen Welpen, 
0 2 — =: Kora und“ 
35 1 — «e Haber 
dem dffentliben Verkaufe aufgeftellt. 

Die Verfteigerung gefbleht Monntag den ı März I. Jh 
Lokale des föntgl. Nentamts zu Aibling von 9 bie ı2 uht Vet 
mittags, vorbehaltllch der boͤchſten Reerungs- Grnebmisung 
nad dem Muufae der Kaufsliebhaber entweder Im &anpt 
oder Partienweife. f ! 

Kaufsitebhaber werden hierzu mit dem Vemerlen einr 
laden, daß die Getreide = Vorrärhe 
den können. 

Aibling, ben 7 Febr. 1824. 


inzwifgen befictigt mr 
| 
Königl. Reutamt Roſenhelm. 

Beer. 


Einberufung der Joſeph pödhtlifhen Erir# | 
und Gläubiger. 4 
Bor dem Pfleggericht der gräfl. v. Tauftirdifsen He 


ne tm Inufrelfe, .. jene, welde —X 
Verlaſſenſchaft des unterm 14 Mall, fl 
Anfepb Vöchtl, gewerenen ledigen großtdbrisen Dammi“ 
—— — entweder als Erben 

aus was Immer Br 
gebenten, diefe ihre Aufprühe binnen Einem Jatıe feH 

den und drei Tagen fo gewiß bierorte (eu; 
Bevollmächtigten anzubringen, 
VBerlaffenfaftsabhandlung zwifhen 
nung nah ausgemacht, 


3. Disert# verjtertent 


der Sldubiger, * 
r einem Rechtegztunde Aufpruch zu made 
oder un = 
als das Seſch⸗ 
ee inenben win 
und jenen der ſig Anmeldendtt 


n gehühtt. 
antwortet werden würde, denen es nad den —— * | 


m eben diefer Grit haben auß die Schuldner 


Voctl ihre Schuld In die Maffe anzumelden und zu detia 


Wurolgmänfter, ben 16 Mai ıbad Fißlthalt. 


= Speramt 
Donaurleden, im Fönlal. wärtember Weller 
Ehingen. (Vorladung von Meribelenen.) . ihre eine 
und Andreas Weller von Donaurieden, © Net kiraen | 
vorhandenen gefezliben Erben, werden —7 germadtttt | 
90 Tagen. von beute ihre Anfprüde au da⸗ bis —*28 
Vermögen bei unterzeichnerer Stelle geltend —— 
deren Berdufe daſſtide Ihren nägiten Verwan i 
wein wird, 9 — 
ngen, am 3ı Yan. 1624. 
* Königl. wurtemberglſches Oberauitsge richt. 
J e 
Franz faudbemann, von Dürkheim —7 — us 
ter dakier wohndbaft, ging zu Anfang der IT einem geht | 
ter das £. £, Öitreiifhe Milttär, obme bighet * 1. Denielk 
ober erwalgen Aufenthaltserte etwas hören u IalFl iss 
oder deifen Leibeserben, werben daher aufgeler en und? 
eit febs Monaten um fo —— bahier zu es Rermö 
ae als widrigeng feln In 133 fl. beftee ution gend 
an die näciten AUuverwandten deſſelben geger 
folgt — — » a 
Amorbach, den 30 Dec. 1823, 
Fürft. 2einingirhes Hertſchaftgetlcht. 


Welfgerber, attuat. 


| 
Sen, U" 2 


— — 


— 


Mr. 33 Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 163er. 1828. 




























3 Übre Arie 
al Miscellen aus England J —2 wm batte Super - ment des tegten Jatır« 
2 underts in Konden bemerkt, daß eine gewiſſe Sattung Leute 
Die vollzet van gonbon. in die Kommiffion der Porizetdiftrifte Surrey und Middlefer 
Del, Die Perwaltung der: Polizei ft für Die Geſellſchaft im All: | aufgenommen waren, die man unter dem Namen der han— 
gemeinen von größter Wichtigkeit; ud obglelch dleſe Wahr: | delnden Richter (trading justices) fannte, deren Verwal⸗ 
sel heit von Allen anertannt iſt, weiche tiefere Blike in unfere | tung verdorben und ſchäudlich war. Um dleſe ſretllaen Miß⸗ 
ah MWerbältuiffe geworien baden, fo hat man bis jezt Doc iu Eng- | brämde zu verhindern, verordnete der veriterbene Korb Mel— 
land ein gehörig elugerihretes VPollzeſſoſtem für Die Gruad⸗ | ville im Jahr 1793 die Errichtung vou fieben Polzeiimtern, 
lage alles Veraͤchtliden und Gchäffigen gebalten, und es, al | worin, la jedem Derfelben, drei bezahlte Magiiiraisperfonen 
unvereinbar mit einer freien und gefezmäßigen Wegierung, | amgeftellt werden folten, und diefe Einrichtuug beſteht mit eis 
verworfen. Es läßt ſich indeſſen feier bewelſen, daß der Miß⸗ migen unbeteutenden Veränderungen jezt noch, und wurde auch 
hraud und nit der rechre Gebrauch biefer Gewalt als der | in den großen Grädten im Inuern des Yandes nahgeahmt. 
ut Epröfthig elner wilführiihen Negterung zu bereachten ik, und | Umablängig von der Poligel der eigentiihen Stadt Eoabon, 
“re Das wie bei allen andern frauen Aber die guten und bbfen Dinge | welche unter der Aufſicht Des Yord: Mapers und der Aldermen 
ou Diefer Welt, worüber die Nicter zu entſchelden haben; der | (Rarbeberren) it, und woriber die Megterung gar niate zu 
#8 Saustpundt eigentiih darin itegt, mie das Gute befördert, | fagen bat, beſtehen jegt In der Hauptitabt Cuglands folgende 
und das Bee vermieden werden fol. Zufsrderft mus man des | Poligeidimter: * 1. Das Poligelamt In Bow: Street, welches 
ai Derzeit annehmen, daß feine bütgerliche Geſelſchaft befieben | aus drei Magiftratöperfonen und acht Eonftabeln nebit ber 
ae Fan, wenn Uebeimäter nicht In Schranfen gehalten, die Schwas | Etreifwace zu Pferd und zu Fuß beſteht. Die Streifmade 
den alcht gesen die Starten, und die Rehtſchaffenen gegeu | gu Pferd iſt auf a Obern, ı Führer, 5 Infpeltoren und 75 
Die Berrüges beſchuzt werden, und and biefen Gründen gebt emeinen, und jene in Fuß aus ı Inſpeltor, ı6 Kübrern und 
norbwendigermelfe die Trage bervor: mie diefe Sicherheit und | 100 Gemeluen zufammen gelegt. Alle eben unter ben Obers 
Dieier Schuz zu erlangen find? Um diefe Zwele za erreichen, | befehl der oben erwinaten Maglilratsperfonen, und können 
find aber nur zwei Wege offen; der eine durch Auflegung zwei: |] ua Umnänden theils in der Stadt, theils auf dem Lande im 
al mäßiger Strafen, wenn dag Verbrechen begnagen ift, und Der | allen Theilen des Königreichs in Unfprub genommen werden. 
de andere durch Verhinderung deſſelben, mad dieſer legtere Ge: | a. Die ſieben Pollzeiämter, jedes mir 3 Magiſtratsperſonen 
genitand It allein derjenige Zweig der vellzieheunden Gewalt, | und zufammen 59 CTouſtabeln. *, Die Ihemfe : Pollgel (Tha- 
an den man unter dem Namen Polizei begreift, und woruns | mes Police), melde jur Verhinderung von Diebftählen auf 
mi ter man nicht De Moizichung ber Strafgefeze, fondern bie | dem Fluſſe eingefege wurde, und aus 3 Maglitratsperfonen, 
" — Merbinderung vlelfaher Vergeben dur angetrengte Wahfam: | 5 Oberconſtabeln, 23 Aufiehern (Surveyors) und 65 Yolljels 
“= Seit veriieht. Diefe Wachſamteit in jedoch in einigen europdi: | dienern (watermen) befiebt, Die gange Unzabt aller bei dem 
hohen Ländern zu weit getrieben worden, wo fi die Polizei | Poligelämsern in — Hauptſtadt augeitellten Verfonen, mie 
5 Selb in Privatangelegenheiren zu mifhen weiß, Den Saamen | Augnabme der Pollgei der eigentlihen Stadt London, beträgt 
»* ber Zwiettacht fm Famtlien freut, und jeden Bebienten zum | daher as Magiftraisbehörden und 351 Unterbeamte, welde bie 
—* Spion über die Handlungen ſeines Herrn macht. Diefe Art Regierung folgende Summen foften ; 
st ber Poligel ift freiiih mit den Gefühlen eines freien Volkes I.5 Sch. D. Pf. St. Sb. D. 
uanverttdgllchz allein fie bat doch auch Ihren Vorthell, nament: | Das Vollzelamt in Bow: 
var ld aber in aropen Sridten, wo Perfonen und Elgenthum al: Street, befonbere Ser 
eirgf len Veobahtungen zufolge mehe gefihert find, als bei dem bübren ausgenommen, „ 
ae! ſchiechten Peilgeimefen der riefenmäptgen Stadt London, wor Die fi beiaufen auf 422 17 6 add 10 11* 
ne über wir uns num näyer zu erklären haben. Zuerſt iſt zu bes | die fieben Poligeiämter 4238 a1 5 21,008 19 1124 
zaerfen, daß in Großbritannleun eine Art freimiliger Polizei | die Themſe-Ponei nı 29 8,66 19 a 
beſteht, die man fonjt nirgends wo fennt, und welche, Ihrer — — » 
vlelſeitigen Misgriffe ungeachtet, deunoch von großem Werthe be * vynE 9 1124 
R.Dahin gehören die Maglſtratsbebdtden, welche in jedem | dee etwa 677,640 Gulden, Kurze Belt, nandem diefe fichen 
iarſtte aus dem dafelbit wohnenden Adel und dem vornehm- erg errichtet waren, fiel das Recht, fie zu befesen, im 
m ften Perfonen dee Landes beftchen, welche durch ihr Elgenthum, © Hände folder Perfonen, welche fie entweder zu Privatabe 
"ren Gharafter, ibre Fihlgleiteu u. [, w. ats die Ligentlioen | fhten benupen, oder um politiihe Iwete damit zu erreichen, 
Ooemiuner des Volkes betrachtet werden fönnen, und deren | Dibter, Zeitungsſctelher, und Berfaffer Heiner Ehmäbfchrifs 
=  Kaıb und Mepnung einen großen Cinup auf daifeide baden. a wurden dabei angeftellt, uud mehrere unter den Magts 
Diefer Verein iſt, fu Berbiadung mit den bödern und nledern | MTätfperienen waren anverſchamt genug, dleſes Eolel noch 
ui ollgeibehörden, umd mit aller Gewalt, welde die Gefeze den | Weiter zu treiben, Indem fie ihre Vedlenten zu Genitabgin >® 
Magiftratsperfonen zur Erbaltung des Friedens anvertraur | Mähren, melde zwar den Gehau biefer Stellen bejcgen, ihre 
haben, zabireid genug, um hıgemöhnlicen Fällen damlt ang: | Tinten aber uhr erfilten. Lord Stömputb werbefferte Diefe 
zit zurelchen; und weun außerorbentlihe Umſtände eintreten foll- Sebrechen, wie er feine Etele als Staatsiekrerdr übernadm, 
ten, fo bat ber Sheriff Die aanze Mast des Diftritres gu fei- | und matre es fi zur Pliht, keinen zum Poften einer Mas 
st mer Verfügung, mom felbit das Mellitair gezogen werden fan, | gtratsperfon zu ernennen, weun er nid zuvor einige Jahre 
wenn bie Civilbehdrden nicht mehr ausreihen jolten, was je: | Ad Sammatter oder Rechtsfüdrer für Andere gearkeiter datte, 
dot nicht fehr haufig vorlommt. Es läft fh daher gegen diegz | Mrd mir den wörhigen Keuntaiſſen diyſes Amtes verfcben war, 
algemein beftchende @inckbrung auf dem Lande nur wenta fa: Indeſſen bietet der Hauptfihler bei Befezung diefer Arnıtee 
‚ gen, wo die Bendlterung ur fo gedrängt, als in dem Grad; f Immer now beim Alten, indem die Magiftreteperfonen der 
, ten it; allein bier ändern fih_bie Umfiände gewaltig. Die | Polizei vom Stantsfetretär, und mithin von der Megierung 
—* — nemli&, welde den Dienft der Mathsberren In den | Ahbängen, und daher nah Wefnllen abgeſezt, werden fünnen, 
sl Städten verfeben, find vom ganz amderer Art, und die unter: | Id Me aleich eigentlich mit der Realerung gar nichts zu thniı has 
geordneten Angefteliten find weder an Staud nod Coaratrer | PR. Nächt den vordin erwähnten Gchreten It au dir Ber 
denen äbnlih, welhe auf dem Lande angejtellt find, Kelde sehlung der Poligeibehörden zu fhlebt. Die erſte dahin ge⸗ 
A Leute wollen mit den Unaunehmlicteiten der Stadtpoitgel nichts —— * 
® Parliamentary Beturns, 80 June ıßaı, 


au tum haben, und die uatern Yemter werden meiitene durch 


Bötellpertzeter verfehen, weiche forglos, und den Vellehungen So viel als Poligeitemmiflär, 
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Pirlae Maglftratsperfon Im Bow⸗ Street Bat "1200, unb bie 
rigen haben nur 600 Pf. Sr. jährlib; elne Belohnung, wel: 
be für die Menge ber vorfommenden Krbeiten und ihre Uns 
annehmllchlelt wirftih zw gering ift. Der Gehalt der Gonftas 
bein It aber im Merbältnip noch viel ſchlechter, da fie nur 
eine Guinee die Woche befonmmen, womit gar nicht auszurels 
en ih. Es tritt daher nicht felten ber Fall ein, baß die Eon: 
fabeis mir fhlehsem Geſtudel in Verbindung fiefen, und die 
Dicbe auf eine oder die andere Weiſe beſcuzen. Kein Geſe; 
ſichert diefen Menfben einen Guadengebalt nad langen, treuen 
Dienjten zw, auch wird ihrer nicht gedacht, wenn fie vermuns 

t, oder ihrer Familien, wenn fie erſchlagen werden. Gtatt 
b daber banptfählih mit Werbinderung der Verbrechen 
3u befaffen, warten fie bis fie begangen find, um die Beloh⸗ 
zung für die Entbetung su befommen, und find nicht felten 


” Kbeilnebmer an dergleiben Unternebmungen, um ihr Einfoms 


men zu verbeſſeru. Auch Ef ihre Anzahl viel zu gering, um 
geben und Eigentbum befarizei zu fonnen, da eines der Aem— 
ter nur 6 Volizeioffiziere auf 200,000 Meniden, und cin ats 
deres mit einen Difrikte von 100,000 Meuſchen und 3oo befann: 
ten Dieben nur 9 Conſtabel zu feiner Verfügung bar. Uns dies 
fen Gründen kommt es häufig vor, daß wenn Jemand bie ibm 

eftobinen Güter wieder zu haben wünſcht, fo muß er durch 

e pollzei mir den Dieben in Unterbandlung treten, welde ium 
das geftoblene Elgenthum gegen Erſaß einer gewilfen Summe zu: 
säferjiarten, woraus deutlid genug hervorgeht, dag Konttadel 
gab Diebe mit einander in Verbindung jteben, wir es folgende 
wahreBefathtebewelst: U., elnem Kaufmann Imder Stadt, wur: 
den für 1000 Pf. Shawls und andre Gegenſtaͤude geſtohleu. Ws 
er den Diebitapl bemerkte, wandte er ſich augeublittlch an eines 
der Polizelämter, umdie Thaͤter auezumitseln, fand aber we: 
wig Unterftüzung. Zulezt wurde Ihm von Der Poltzek ſeldſt 
vorgefhlagen, eine deträchtilcze Belohuuug dafür auszufegen, 


wozu 9 914 Goo WE, Hiırrokhen wärben, Er machle Einmenbugs 
gen gegen ben hoben Verlauf dieſer Summe, wurde aber de 
endiid veranlaft, 400 Pf. dafır zu bieten, unter der Bedins 
gung, daf er alle feine Waaren wieder beiommen würde, 
Er zablte daber dem Eonftabel B. acht 5oPfimd - Noten’aug, 
und zwei Stunden darauf kam ein Fuhrmann mit einem dedel⸗ 
ten Wagen vor feine Tbüre, und entiud einen Vallen, wel⸗ 
er bie geftoblnen Guͤter alle enthleit. Die find Dinge, wrlse 
in London häufig geſchehen, und die größte Aunfmerkfamteit 
erbeiihen. Die Urſacen davom legen in den ‚Unaunehmiisr 
keiten and Koſten poilzelliber Verfolgung, der Streu dr 
Strafgefege und in den gebeimen Verbindungen, welet wi 
fen den Velhägern des Cigeutbums und den Dieben keit, 
Wie ganz anders iſt es in diefer Rüäkſicot in Darle, Eu 
dort in elmem Hauie eingebrochen wird, wendet fid der Eli 
thümer an die Pollzet, weiche alles aufsieter, dem Thikt 
ohne Ärgend eine Belobnung, aufzufinden. Die geftiebt dit 
wegen, well man in rantreid den Raub als ela Staatert 
beeden betradtet, mworein die Regierung felbit verwitele Ir 
weil fie, der Verfafung gemiß, Prrfonen und Eigenrkem je 
bef@dgen bat; wahrud ſich In Eugland die Polizeb auf Koſtes 
der Beraubten veriniciber, dem Manb gieichſam verkauft, ua 
wenn fie nicht aut dafür gi wird, fig gar nidt darum des 
tümmert. Und wenn man ferner die Menge der Mantnelef 
bebentt, bie ſich unangerafter vom der Pelizet im der Hazts 
ſtadt befinden, und deren Zahl ſich auf mehrere Hundert 14 
lauft, worin Diebe, Dirnem und derpleiden ihre Zujammanı 
tünfte halten, und die geftoblnen Guürer fiberm, ſo tm mit 
uiws anders glauben, als daß fie mir Eriaubnig der deil⸗ 
oifisiere und gegen Abgate gewier Summen ihr Unmeien ni 
treiben dürfen, da fie algemein befanns find, und folglid da 
Potigei nie entgehen können, 





ae ce — — — — — — — — 


Beriprlihe Bekanuimachuugen 
Die in dem unten beigefügten Berzetänlfe benannten Judiolduen, welche aus ihren frͤhern Dienſtverhaͤltniſſeun In den frar- 
fiigen Armeen. in Folge der Friedeus - Verträge von ıBı4 und ı8ı5 rufjiandigen Solb f. a, reflamtrten, wurden hiermalr af 
von Frantrei& bezahlte Averfionatfumme uberwieſen. 

Da der Uufenshalsort ber bemertten Netlamanten diſſelts unbefannt iſt, fo werden fie andurd ediftalfter aufgefordert, Mt 
allem innerhalb drei Monaten, bet Vermeidung des Ausialufes, mir Mugahe inrer Wobnorte dabier madyumeljen, dap it i# 
dalertibem Untertbans: Verbande ſtehen. Die von fortlaufender Niro. ı bis -, einjhlählih verzeidmeren fieben Reklameaith 
Baden ebenfalls Immerbalb drei Monaten, bei Vermeidung des Ausſchluſſes noch nadızumellen, daf fie ihre Forderungen beidtıt 
franzöfiiben Miniftertum Innerhalb des vertragsmäßlgen Präklufivte.mins (bie a Febr, 1817) angemeldes haben. 

Münden, den do Dec. ıbu3. . 

Könige. Minlſterlal⸗ Liguivasionsfommiffion für die Forderungen an Ftaukrelch. 
v. Mitten 







Ichomafe, 
E: EEE ELSE LTR 






















F % Be yeihwung 
& 5 N En en der Eumat 
CH er Armees Abäsbetlung | Eigenjmaft - 
25 Reflamautem — 7.) — — BEA RL. DEE 
B inweliwer fie gebientr. 
— — 
Franz Bheleinn⸗ ur rar sten Kompagnie aften Baralllons der/Pionnter. u“ 
Dionnier. 
a Särledrih Brit „oo 0 0 00 0. Jeher Komp. sten Batalll. des 6ten Linlen-|Sergent, = a 
Infanterieregimente. 4 
s Fpibelm Schiofer - » + : +.» An Bataill. des bten Linien» Ihfanteriere-/Srenadter. ach 
giments. 
4 Phliipp Jatob Junger . . . . Fster Komp. aten Batalll. des 7tem Unlen Fuſiller. 9 
Ynfanterieregimenrs, % 
5 (Simon Windiing oder Wundling . [Berpilegsverwaltung bei der Urmeein Spanien. Mezaer. #02 
6 Hohann Peter Eh - ... ditto bitto ditto Felbbater. 679 — 
7 Seorg Deguuder er Ditte ditte ditto bitte. un - 
8 Iverer Hloriam - 0 0 00 0. . Pöpltafverwaltung des Hauptqusrtiers der fpa:|Fufiemiter 10, Kia] a0 T 
utigen Nordatmer, 4 
lBSerman Unterſhut bſten Einiens Iüfanterteregiment, Eüfilten, EZ 
— — — 1 
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ı slalcttld ber Soldforberuugen au bie von Frankrelch bes 
jahlte Averkonaljumme dei chemallgen franzbſiſchen Soldas 


peu nemlidh: 
s Mathias Zichs vom Hördi zu 190 Franc, und 
x y 5133*8 PN pr gr: 


bes Valentin Hornung von 
65 Gent. 

it von umterzeichneter Fönigl, Miniftertal: Liguidarionstommife 

fion befaloffen worden ; 
baf die Metlamanten vor allem innerhalb drei Monaten, 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes, deu Grund ihres recht: 
lichen Abfommens vom Korps zu erweifen, ober den les 
galten Adſchled beizubringen habeır, 

Da der Aufenthaltsort obiger Individuen biffeles nicht bes 
fanne iſt, fo wird vortehendes Ertennsnip zu ihrer RNachachtuns 
in Öffenslihe Blätter eingerüft. 

Münden, den 3o Der. 1823, 

Abnigl, Miinitterlal: Liquidatlonskommiſſton für die 
Forderungen an Franfreic, 
v. litten 


uf bie Soldſorderungen 
8* ehemaligen franzoͤſfiſchen Garde: KCTlrallleurs Kart 
Finbd von Großbokenhelm, zu gı Fraues, 
Bes vormallgen franzoͤſiſchen Oberbaters Jakob Klrch⸗ 
ner zu Bergzabern, zu 270 Franss, j 
des ehemaligen franzöfifhen Soldaten Franz Schäfer 
son Godramftein, zu ı25 Frans, 
heren gegenwärtige Aufenthaltsorte diſfelts nicht befannt find, 
vurde befälofen, dad Die Reklamanten innerhalb drei Mona 
en, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, ihre Forderungen 
echtsgeuügend zu beweifen haben, was andurch oͤffentlich aus⸗ 
feiprieben wird, 
Münden, den 30 Dec, 1843, | 
Königk, Minifterial : Louidatlonskommiſſton für die 
Eorderungen an Franfreid, 
v, Ritter, 
Chomaſo. 
— — — —— 


Es ergeht hiermit an die naͤchſten Juteſtaterben Bes ohne 


Thomaſo 


Ainterlaffung von Kindern verſtorbenen bürgerl. Kücelbäders - 


‚on bier, Johann Nepomud Krämzl, die Aufforderung, 
ia binnen 60 Tagen unser gehöriger Legitimation bierorts zu 
neiden, auferdeilen hinſichtlich einer feftgefezten Rüffallsfumme 
on —* fl, nath Lage der Alten das Geeignete verfügt wer: 
en wird, 
Muͤnchen, den 16 Jan, 1824, 
Abuigk, baleriſches Kreis⸗ und Stabtgeticht. 
v,Gerugroß, Direktor; 


— 

Su Folge der Ediktalladung vom a Dec, 1832 und bes da: 
In angedrohten Rechtsuachtheiles, werden alle bieieuigen, 
eiche ihre Kordernugen gegen dem königl. Hrn. Kämmerer 
5igmuud Freiperru vw. Riedheim auf Harsbanfen 
icht amgemelder haben, In ber Art ausgefhlofen, daß bei 
Setellung Der Hypotheken für die angemeldeten und gut: 
inien „Forderungen, keine Rutſicht auf fie genommen were 
eu joll, 

Augsburg, am 5 Febr, 1834, 

Konigl. balerſſches Kreis» und Stadtgericht, 
2. Stlberhorn, Direltor. 
. Rermer, 
— ud 


Das 
Tönigt. balerilſche Kreis- und Stadtgerlcht 
Straubing 
‚fenat im Schuldenmwefen der bürgerk, Bierbrauerd: Wittwe 
naa Waria Klingsels, babler, nah dem Untrage der 
tänbiger derfeiben, auf @röfuung des Untoerfaltomfurfes, und 
it, da fin Die Witwe Klingseis jelbir mit dem Autrage 


res „Kreteirtäaft verelaige Hat, folgende Berganbtungke 


k. Zur Anmeldung and Nachwel 6 d 
—— Urn 4 a Se brrungen 


NL. Zur Vorbringung der @inrede 8 
an 9 der Einreden gegen Die angemeldeten 
‚, Sonnedend den 3 Apris 1. $, 
I. Zur Schlufverhandlung, und zwar 


a für bie Replik 
Montag ben 13 Mall. J. 


B. für die Dupiis ; 
Montag ben ı7 Mal 
un Deren Monats einfhiäffig jedesmal Votmit⸗ 
L 


Es werden hlerzu ſaͤmtliche unbelannte Otdudiger ber Ges 
Mmeinfhuldnertn hiermit offentlich unter dem Mecisnactheif 
vorgeladen,, daß das Richterſcheſnen am erften Verhandlungs⸗ 
tage die Ausſchlleßung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nihteriheinen an den übrigen Verhand⸗ 
Iungstagen aber die Ausſchileßung mit den an denfelben vors 
iunehmenden Handlungen zur Folge hat: 

Zugleih werbeu biejenigen, melde irgend etwas von Dem 
Vermögen des Gemeiufhulöners in Händen haben, bei Vers 
meidung des nochmallgen Erfazes aufgefordert, foihes unter 
Borbehalt Ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, 

Den 16 Jan, 1834, 

Dir, leg. imped. 
Dr. Poltcyka, 


Millet. 
— 


Das Beflzthum ber bargerl. Brauerd: Wittwe Yırnd Midas 
tla Alingsete dabier wird Sonnabend dem 3 April I. Ge 
Vormittags ı0 Uhr disorts Vverfheigers. 

Kaufsluftige, die ſich über hiniangliches Bermoͤgen auszu⸗ 
welſen haben, find dazu unter dem Anhange eingeladen, daß 
den Kllugsels ſchen Glaubigern die Genehmigung der Kaufsan⸗ 
bote vorbehalten iſt⸗ 

Das zu verlaufende Beſizthum beſteht: 

1, Aus des Behaufung famt Brauflärte im Kaͤsmarkte, einer 

ber frequenteten Gaſſen Nro, 332., gerdäpt anf 17,000 fl, 
Die dabei befindliche Hauseinrihtung nebit Braue und 

Wirspfhaftsgerärhen, dann Detonomie + Fahrniffen find 

fonderheitlih auf 3763 fl. 24 fr. gewertbet; 

2. Aus einem Sarien mit Gertenhaufe und Sommerbäuthen 
vor dem Steinertber an der Wündner Kanditrafe Nro, 473., 
um 2400 fl. geiäjt; 

8, Aus einen hölzernen Getreidftadel vor dem Therefiena 
Thote nebſt dabe befindlichen Garsen im Anſchlage zu 400 fl. ; 

4. Uns a Gemelndethellen am obern Stadtmoofe jur :00 fl.5 

5, Aus 3 WMelern, theils im Staotr, teils im Landges 
—— eutlegen, angeſchlagen auf 1455 fl, 15 tr., 

ndite 

6. Uns einer 3 Tagwerke baltenden zweimädigen Wieſe Im 
einem Schaͤzungswerthe von Igo fl. 

Bemertt wird hierbei, daß ber Käufer von der Behauſung 
and Brauftätte bis kuͤnftlge Michgelis, von den übrigen Üieas 
Htäten, nach vollendeser disjdhriger Erndie, vom Garten uud 
Sartenhaufe aber glei bei dem Kaufe Vefiz wehmen könne. 

Für den Fall, dag am Liziterionstage kein annehmbareg 
Käufer erfheinen folte, wird vorgenannter Garten mit @are 
tenhauſe verpachtet, und konnen ſich fofors Pachtliebhaber am 
nemlihen Kommirtoustage einfinden. 

Straubing, ı6 Jan. 1824. 

Königk baſeriſches Kreid⸗ und Stadtgerlat. 
Dir. —— 
19 Po ‘ 4 
Miller, 


Nachdem Corbinian Mittermüllert d. ©., gehürtle 
ger Wiltternnällers = Sohu der Gemeinde Scholldorf, der Vore 
Iadung vom a1 Febr, v. I. zufolge, Innerhalb des viermonate 
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shea Termin Mb blerorts miht geſtellt bat, fo wird der⸗ 
gsibe auf wieberbuites Anınfen ber Verwandten, blermit für 
werizußen erlkirt, nad das Vermögen feinen Werwandten ges 
gen Aautlon ausgefolgt werben, 
Edersberg, den 4 Febr. 1814. 
Adnigl. baicziihes Landge richt. 
Hoͤß, Laudtichtet. 


Amalta Fin, Batalllonschlrurgeus- Wittwe, geborne 
Exbald, in am ı7 Mov. ıdaa dahler ohue Hiuterlaſſung einer 
fejtwüligen Diepofiion geitorben. 

Anre im Jadte ıdı7als Wittwe verftorbene lelbllche Schwe: 
dier, Barbara Sebald, an den Reglerungs kauzelliſten Anton 
Tratſchet dahler verebliat, binterlieh einen Sohn, Johann 
Sepemut Matthäus Tratiher, geboren den 5 dr 1, 
deiica Leben und Aufemthalt ſoen fett fanger Zeit ungewiß, ) 
und uur jo nlel bekannt Lit, daß derſelbe in einer Karsenfabrit 
in Krantiurt a. M. la Arbeit geftanden haben fol. . 

Derfeibe oder jeine alenfallligen rechtmäßigen Lelbederben, 
werden daber anf Antrag dee (ih zum Umalta Flukſchen Nad: 
laß bereits jegitimirten Erben dabler biemit au gefordert: 

fin binnen einer zerörlihen Zeitfrit von jeds Monaten 
a dato der gegenwärtigen Befanntmadung um fo aentifer 
mit ikren GErbfkeiteanipräben oder fonjtigen Forberuns 
gen bei der wuterfertigten Verlaſſenſchaftbehoͤrde zu mel: 
den und zu legitimiren, 
als nad frumtiofem Verlauf birfes eremtorifhen Zeltraums 
ber atſamte —— Nachlaß den ſich gemeldeten Erben ger 
gen Kaution Überlaffen werben wird, 

Amberg, am 24 Jan, 1824. 

Köntal. baleriſche Stadtfommanbantfcaft. 

Marquard Freiher v. Neihlin- Melden, Drift. 

Meitpmair, Alt, 








Amalta Flint, Batalllong : Chlrurgens: Wittwe, geborne 
Sebaid von hier, farb am 17 Nov. »Ba2 dahler ohne Hinz 
terlaffung einer lestwilligen Diepofition. Als leitiihe Schwe: 
fier der Erblaferin ift in den Verlaffenf&afts » Berbandlungen, 
Marta Clifabertha Sebald, Sanzellitenstocter von hier, 
geboren den 14 Nov. 1752, bezeichnet; doch Fonnte über ihren 
»ufenthalt, fo wenig, als über ihr Lehen bis jest Gewißbeit 
erbaiten werden, fondern nur fo viel, das ſich felbige im Jabre 
1776 an einen Mathias Sheibeuhofer oder Sgelmtho⸗ 
fer, bärgerl. Steinmesmeliter in Wien, verebelicht haben fol. 

Selrige har auch tm April 1794 ned In Wien als Stein 
meyens: Gattin gelebt, allein ſell diefer Zeit bat man voy ih: 
sem Zufenthalte und Erben keine weitere Nacricht. 

uuf Antrag des ſio bereits zur Amalla Finfifmen Werlaf- 
feninft Legishnteren Erben werden baber bie vorgemerfte 

arta Eltjaberba Sheibenbofer, geborne Seebald, 
der ihre allenfallfigen rebtmäßtgen Lelbegerden aufgefordert, 
fib hianen eines peremtoriihen Zeitraums von ſehs Mongren 

a dato der gegenwärtigen Vetanntmacung um fo gemiffer bei 
der unterfertigten Veriaſſenſchaſts- Behörde mit ihren Erb: 
f@aftganfpräcen und Fordrrungen zu melden und zu legktimi> 
ven, als nad fraotloſem Derlaufe dlejer zertörlichen Frift der 
geiante Fintiſche Naglaß den fi bereits gemeldeten umb legl⸗ 
timirien Erben gegen Kaution Überlaffen werden wird. 
Amberg fm Regentrels, den 24 Jan. 1624. 
‚Königl. baterifhe Sradttoimmandantfcaft. 
Marquard Schr. v. Neichlin: Meldeng, Obriſt. 
Reithmalt, Wlt, 





Sobann Karndbek, Bauerſohn von Ettersdorf, und 
Grmelner des sten Föntgl balerlihen Zinten » Infanterieregir 
ments, wird feit der Mütfehr der vaterläudifben Truppen 
vermißt, und auf protofolarliches Mubringen feiner Jateſtat⸗ 
prben bieburc aufgefordert, ſich In einer peremptoriihen Zeitz 
frit son fehs Monaten, vom beuflgen Tage on, um fo ge⸗ 
wir über geben und Aufenthalt pieher zu erllären, als ders 

eibe mach fruchtleſem Verlauſe obiger ſechs Mongte als vet⸗ 


7 


ſcollen erflärt, und deſſen Vermoͤgen an felne Inteſtaterden 
gegen gerichtiih zu leiſtende Kautlen aufgefolgt werden würde, 
a den 26 Jan. 1824, 
nigl. bar. Zandgericht Pfaffeuberg. 
2intl, Landridter. 





MBalbingen an der End.) Sr. ». rom 
mann, welder vor ungefähr 30 Jahren in ruffifhe Dienkr 
beim Departement der auswärtigen Angelegenheiten getrerea 
feon folle, eln Sogn des in Regensbug geſtorbenen, fräber ir 
Dienften,des fdwäbifhen Krelſes als Hauptmaun getenvanm 
v. Frommann, oder feine Erben, werden hlemt ediktaliter mit: 
fordert, die von bem Vater, Hauptmann v. Frommann, im)irr 
1797 an die damalige Gantmale des Geribenten Bm 
Oröhler In Groß: Sachſenhelm gemastte, und damals verien 
gegangene Korberung von erwa 1000 fl. an die neuere Man 
maffe deſſelben, bei weldher Hofnung vorhanden fit, elaigt: 
maafen wegen des erlistenen Verlüſts enrihädige werden j1 
tönuen, binnen ber unerftreflihen Friſt von ſecht ig Tara 
geltend zu maden, unter dem Rechtsnachtheile daß nah Bits 

u — DE ur damit gebört, jonderu 5 
nee ublger nach r et 
—* —— ger mach rechtlicher Ordnungn 
o beſchloſſen im Ebn. würtembergifgen Oberamtigerlätt 
zu Vaihlagen, den 5 Febr. ılaj. ..n . 
Dberamtirläter: 


ren 


Da ib Friedrich Mahel von bier auf bie am Ihn mt 
w öffentliche Worladung weder geteilt, ned Mawridt Wi 
& gegeben hat, fo wird berfelbe hiermit für verfanlen W 
Hirt, und deffen Erben in dem fürforglihen Befiz feines 
beilänfig 400 fi. beftehenden Vermögens gegen Sigerpeltsick 

ftung eingeiejen, 
Karlsruhe ar 20 Zn. serien 
oßberzogl, babi adtamt. 
roßherzog ide — — — 


— —— — — — — 





—— 


Aufforderung. 

Am 14 d. M. ftarb dahler der penfionirte toͤnigl. balriitt 
entratb, Hr. Dominik v. No iſter. 

Die von adeliher Verwandt ſchafts wegen angeotdaete sms 
mifflon lader biemtt diejenigen, melde an den Naeleß ib 
DBerlebten and irgend einem Restetltel einen Anfprad jU we 
den vermepnen, ein, In einem Zermine, von heute an geche 
net binnen 60 Tagen, Ihre Prätenfion bei bem Unrerplött 
ten, in franfirten Briefen, anzumelden, und deu Grund ipref 
Korderung nadzumeifen, als außerdem darauf nicht mehr 
— ns 84 

uchen, am 24 Jan. ıB14. 
+ Kari Theodor m. Mogifter, 
Sleutenant im lün, baier. ıfea er 
Aufanterieregiment (Kdala), 
adeliher Obſignant. 


Nelttmsshelm, im Finigt, mörtembereiibtn A, | 
amte Rottenburg am Nedar. (Auffordberut —**— | 
nen Yiegfobn, Jobannmes Kap, do Jahre al Fam 


— — — — 


und 
vor drei ie als Schreiner, Initramenten —328 


machersge ſelle in bie Fremde ging , und nad feiner 
Aruperung pundeft Defirei bereifen molte, fordert Toni | 
mit auf, mir feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort — — 
ih anjzuzeizen, um ifm von dem Tode felned x 

\ Matthens Ka, fo wie von einer dadurd angefadenen, 


 deitenden Erbihaft Nacrict zu gehen, Buglelb erfußt 
' alle Pollzeibehörden und Me welche sn 
von dem Aufenthaltsorte des Jobannes Kaj haben, Hin. 
— nen denfelben berauf aufnertſacn zu 
u an. Ba; 
&. Pfleger: 3. Georg Seht 
—— 


Ich 
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Nro. 34 
i Deutſchland. 


Aunsezug aus dem Protétoll der aten, am 23 Jan. 
gehaltenen Sizung der hohen deutſcheu Buns 








Iteſe⸗ 
bee 


’ desverfammlung. 
Der königlich: fähfifhe Bunbestagsgefandte, 
„Herr von Garlomwiz, erſtattet Vortrag über die Geſuche 
je? mehrerer bei Meaulirung der Ungelegenbeiten des aufgelöd: 


‚ ten Koͤnigrelde Weſtohalen berbeiligten Verſouen. Seit dem 
„+ 3. ı819 waren bei der bob. Bundesverſ. Meflamationen meb- 
un Ferner bei Megnlirung der Angelegenheiten des aufgelösten Kb: 
in, wigreihs Weitphalen betheilisten Werfonen eingegangen, wel: 
“ de bieber darum nidt in Wertrag gebracht werden konnten, 
weil zufoͤrderſt ein allgemeiner Geſichtepuntt feſtgeſtelt wer: 
den mußte, wornach dergleichen Unſpruͤge zu beurthellen 
waren. Der VBundesbeſchluß in der adften Sizung vom 4 Des 
cember 1833 hat Diefem Hlnderniffe abgebolfen. — Das But: 
ahten des Heren Meferenten ging dahin: alle obige Metlas 
Ar mationen betreffen Unfprüäde anf Wieberanftellung im Staates 
"diente, Müdgabe befteliter Kantionen, oder Zeiftung Fontraft; 
N mäßiger Jablungen, weise van dem aufgelösten Königreiche 
in Meltpbalen berrübren, gehören alfo in die Klaffe derer, wors 
2 über In der adften Sizung vom 4 Decemter 1823 bereite eln 
Beſchluß geſaßt worden ift. Dieser Beſchluß lautet: „Die 
Angelegenheit der Gläubiger den weſtphaͤliſchen Staats ſchazes 
und der von ber weitphälifchen Regierung Eontrahirten Staats⸗ 
mei Schuld, ferner derjenigen, weiche diefer Negierung Kautlonen 
irt eieifter baben, und derer, welche auf Veriorgung eder Pens 
" ben Unfpruc haben, ift im ihrer dermaligen Zuge zu einer anf 
en agften Urt. der Wiener Schlufafte zu begrändenden Eins 
wirkung der Bundesverfanmlung nicht geeignet; indeß uns 
terläßt die Bundesverfammlung nicht, dur die betreffenden 
Sefandifhaften die ketpehigien desetungen zur möglicften 
Pefchtennigung der Verhandlungen der für diefen Zweg in 
Beriln vereinigten Komifilen vertrauensvol einzuladen.’ — 
Seluem Untrage gemäß wurde befhioffen: 1) dab Die Miellas 
manten au den in der adften Sisung vom 4 Dereinber Bas ger 
fapten Befaluf_verwiefen werden, und 2) dan baber felbis 
ger jedem der Nellamanten, entweber dur feinen bier bes 
ftellten Unwalt, eder jenem, welche feinen benannt bätten, 
Durch bie betreffende Bundestagsgefandtfhaft, weine um ge: 
fälige Ucbernabme deffen erfuhr werde, zur Nachachtung ab: 
{briftlih zuaufertigen ſey. — Ebenderfelbe träge dad 
Seſuch der Furbeffifhen Poftbalter Dietmaver, Werpup 
und Beckmaun, in Alverdiffen, um Bezahlung räktäudiger 
oftfuhrgelder vor. — Hieranf wurde nad dem Anträge des 
errn Meferenten, befwloffen: ») den Metlamanten zu 
erbfinen, dap wegen besienigen Theile ihrer Nüdjtandefor: 
derung, welcher vor der Yuflöfung des Königreichs Weſtpha⸗ 
len erwacfen ift, für jezt das Reſultat der in Berlin gepflos 
ö genen fommifarifhen Verhandlungen über die Rehulirung ber 
den verſchiedenen Landestheilen birfes aufgeldöten Staates ges | 

meinfhafrligen Anterefen abzuwarten ſep; =) dem Lönigl. 


hurieas 
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J 
* » banndverifhen Herrn —— zu erſuchen, daß 
ya feine allerbödite Megierung von der Bewandnig der Nüf: 
 Handeforderung der Reklamanten für den von ibnen feit der 
Auflöfung des Koͤnigreiche Wertphalen bis zu Ende Jannar 
w ‚Bız atıf den Etationen Hameln und Alverdifen geleſſteten 
so, Vofidienft, im Keuntniß fee, und derüter Auskunft ſich er: 


yF Bitte-umd mitsbeile, weite Regierungen in biefex Zeit die 
Wr Wortbeile des über Hameln und Alserdifen gegangene Die: 
en leſeldet Voftlurfes genofen baben? und 3) von diefem Be- 
ſo luſſe dem Bevollmäctigten der Meflamanten, Profefor Dr. 
eo Herling auhler, Madriat zu geden. — Derjelbe Herr 
7,8 Beſaundte erflaiter Vertrag auf bie Eingabe des 
Ps Mayer Auerbad zu Karlsrube, In Betreff einer Bordes 
Pi rung für Die im Jaht adız dem vormaligen General: Gouver: 
Er, nement Franzfurt gelieferte Sewehre, worin bderfelbe, auf 
ey den Brund des Artitels Io, der Wiener Sklufalte, bittet: 
LT die hohe Unudesverfammlung möge ben Zufammenträtt 
— der früher jur Ause nanderſe zuug der Verhältuiſſe dee 
vormaligen Großherzegtzums Frankfurt beitandenen 





PA) 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 188bt 


Kommiffien gefegmäfig auorbnen, und ſodauu gerech⸗ 
tet beftimmen, daß feine Forderung mit 2376 fl. 
do fr. famt laufenden 6 p&t. Zinfen, vom Tage der 
enttandenen Forderung an, in Bilde bezahlt werde. 
Unter algemeiner Zuftimmung zu Dem Untrage des Herrn 
Deferenten wurde beſchloſſen, daß, da die zur Nusaleihung 
der Geutrals Lallen dee vormaligen Großberzogthums Fraufs 
furt niebergefegte Kommirfien in Wirkfamteit fen, ber Dekla- 
ment ih mit feiner, Forderung vorderfamk uoch an biefelbe 
zu wenden babe. — Die am g Mai ı822 gewählte und am 
5 Mat 1833 ergänzte Bundestags: Aommiffton zum 
Dortrage der Privateingaben trägt vor: Sie babe, 
der am ı9 April 18319 angenemmenen Gefhäftsorduung für 
die Bundestags: Koınminlenen gemäß, bereits am 5 Mat 
ıB33 über ihre Geubäfisfübrung bis rg ı ej. Rechenſchaft 
abgeleat, umd feze feibige aunmehr bis zum heutigen Tage 
fert. Sie überreihe daher ihr Wortrags: Verzeichniß, wors 
aud ſich ergebe: daß am ı Mai 1833 5, Wortragsratflände 
vorhanden gewefen, daß feitdem 24 nene Sachen an felbige 
abgegeben worben fepeu; daß von Diefen 7B dlıern und nenerm 
Sächen 63 bis heute vorgetragen, und dab mithin ı6 ned 
night In Vortrag zebracht wordeu jeyen. Wen diefen 16 Gas 
en fepem bereits 7, welde die Reklamatlouen ber Müppels 
{deu Erben und des ehemaligen Mainzer Domfapitels beträs 
fen, von ber Komwmiſſten bearbeiter und in Uwlauf geſezt 
worden, bei desn übrigen g aber hätten bisher dem Morfrage 
noch beiondere,. der hoben Verfammiung ſpeztell angezeigte 
Sindernife eutgegen gefianden. — Die Mellamation 
des FLurlölnirgen Leibgarbiften, Joſeph von 
Weebe, Benfion betrefiend, gibt ber Herr Ges 
fandte ber ı6ten Stimme, Freiberr v. keonbardi, 
fein Gutachten dahin abet — Wbgefeben davon, daß bie 
Angaben der Reklamanten nicht beieinigt feven; auch nie 
erbeie, was ihm zur @ebaltsnahforderung feit ber Zeit, 
wo er nicht mehr als Leibgardift in Dienflen geftanden, bes 
rechtige; vielmehr die fett 1816 ibm verwilligte Penſſen vom 
60 prenß. Thalern, nah einem in Abſchrift angebogenen 
Ectreiben bes Oberbürgermeifters-Eilender in Bonn, als 
Ausfluß der Gnade des Abnigs zu betrachten jeom dürfe: ſo 
glanbe Dieferent feinen Antrag dahin ftelen zu müſſen, dag 
Reklamant mir feinem Geſuche von bier abgewiefen werde, 
Sämttihe Geſaudtſchafteun erklärten fib mit der Die: 
Hamations: Kemmisiion volkemmen einverftanden. — Gleis 
dermaßen wurde auf Nellamation der furtrierifhen Leibgars 
biiten, Peter und Meinbarb Alippel und der Wittwe des 
Georg Groß, wegen rüfftändiger Quartier, Mouturs und 
Sage: Belder, beihtoffen: 1) dab DMeflamanten vom 
bier ab: und 2) wieder an die Kommiifien zur Liquidirung 
und Nepartirung ber furtrieriihen Schulden verwieien wers 
den; daß übrigens die Bundesverfammlung nict zweiße, bie 
allerböctten und höcviten Negierungen von Preufen und Naſ⸗ 
fan werden auf die bedraͤngte Lage der Meflamauten, fo weit 
es die Umftände erlauben, geeignete Rükficht nehmen. — 
Der löniglib : baierifhe Bunbestagdgefandte, 
Herr do. Pfeffel, Namens der in der aıften vorjäbrigen 
Sisung am ı2 Aulf gewäblten Eingaben: Kommifften, 
melde in Folge des in der ziften Eizung vom 11 December 
1823 gefhebenen Erſucens, ibre Geſchaͤftethaͤtigteit noch bie 
or ıften diesjährigen Sizung der Bunbesverfanmlung fertgeſezt 
at, legt, in Gemaͤßhelt Der beitehenden Geſchäftserdnung, 
dag Verzeichniß der vom 27 November u. I. bis zum ı5 Ja⸗ 
nuar d. J. eingegangenen Privat: Heklamationen fowohl als der 
in Bezug auf folde Nellamationen abgegebenen und ber Kom⸗ 
miffion jugemwiefenen Erklärungen von Dunbesregierungen, uns 
ter beigefügter Bemerkung über die Erledigung derielben, vor, 
woraus erhele, daß von den eingefenmenen sı Nummern 
1) an andre Kemmiſſionen abgegeben worden fen . N 
3) zum Wortrage durch die Neflamationd : Kom 
miffien ſelbſt gebragt . I GER EB. 
jufammen alio ._ 
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erlediaet worden feven, und ſenach nur noch zwel als unerler 
digt ausftänden, woron bie eine Nummer auf eine ſchon rüber 
augebrachte Same ſich beziehe, und Dader an dem im Befise 
der Voratten befindliben Herrn Neferenten ber fräbern Re— 
tlamatiens⸗ Komamtffion abgegeben worden fen, die Erledigung 
der andern aber noch auf einigen einzuholenden Erläuterungen 
berube. Bon Privar: Reklamationen betreffenden Erklärungen 
{even nur die ber £, k.öfterreiifchen und Aänigl. preußlſchen 
Degierung über bie in der ıgten Piuns des vor, Jahres vor: 
gefommene —— des Maunfermeiſters Moos zu Mainz 
Tür an deu dortigen Miilirärgebäuden verfertigte Arbeiten eins 
gegangen. Die Erftattung eines Vortrages hierüber Hänge 
aber yafeige des in der aaſten vorjäbrigen Sigung vom 11 Der. 
gefapten Vveſchluſſes von nähern Erkundigungen ab. 


gitterarifbe Anzeigen 


Anzeige eines allgemeinen geograpbifchen 
MWörterbuchesd, und Aufforderung an Ges 
lehrte und Freunde der Geographie. 

Nicht um die Zahl der Bücher durch ein neues gu vers 
mehren, fonderm- unt für eine, immer mehr (ia ausbildende 
und erweiternde, Wiſenſchaft ein Werf in Das Lehen zu ru: 
fen, weldes die Nefulrate des dloher Gewonnenen dem Erd; 
kundigen, dem Lehrer, Dem Freunde der Geographie und 
Slam it und dem Gefgiftemanne In büudiger Kürze richtig 
darlegt, hat bie unterze quete Buchhandlung ein bereite bes 
gonnenes, doch mom nid vollenderes altgemeinegd gen 
grapbifhs hatitifges Wörterbug unterhommen. Ju 
drei gr. 8. Binden, von Denen jeder etwa do mit fleiner 
Ehriit enggedrudte Bogen euthalt, fol das Ganze nd hierin 
ein Merk erſcheinen, das mit größter Sorgfalt und Genauigs 
feit bearbeitet, dem gegenwärtigen Staxdpuntte der Wiſſen⸗ 
(daft augemeyen ft. Um nun diefes Stel, bie möatinhite 
Weltommenpeit, zu erreichen, werden bierdurh uicht nur 
Grograpben vom Fade, fonderu auch andere @eledrte, Lehr 
zer und Freunde Der Geographie und Geſchaͤftsmaͤnner des 

us und Ansiaudes und alle Diejenigen, die größere ber 
Neinere Erdfirine genen tennen, aufgefordert und gebeten, 
Ihre Theilnabme einem Unternehmen ulkt zu verfagen, wel: 
Des für die Wifenfhaft und das Publikum vom dem gröften 
Diuzen werden fan. Da die ganze Seegraphle von den ſraheſten 
Zeiten bis auf die Gegenwart, in den Kreis diefer Arbelt 
fallt, werden genaue und richtige Angaben über Tage und Bes 
ſGaffeuheit einzelner Erbfirihe und (vorbaudener, oder von 
der Erde verihbwundener, eder in Irummtern liegender) Orte 
eben fo angenehm, als Berlitigangen irgendwo gefundener 
geographijwer Irrthümer und nene, bieher nog unbefann: 
te, Data willfommen ſevu. Mur wird gebeten, jedes Mal 
die Quellen des Ungegebenen nagzuwelfen und norbwendig 
eractet, daß jeder das vom Ihm Mitgethellte, ſaus es ges 
fordert würde, mit feinem Namen zu verbärgen bereit fev. 
er die Vearbeitung einfelner Landerſirige, die Vefwrei: 
bung einzeiner Gebirge, Berge, Grewäfer und DOrtfwnaf: 
ten oder die Durchſicht bearbeiteten Artikel über einzelne 
Theile gleichviel od in der alten oder neuen Geographie; 
zu übernehmen Luft hat, wer Wauſche über Einrichtung des 
Ganzen oder Einzelnen, Ausfiellungen an vorhandenen geo: 
graphiihen Werken mittherlen wiä, beliebe dieſes und feine 
Bedingungen auf dem Wege des Bınobaudels unter der Ad: 
drehe: „Seograpdiines für die Goita'fae Buch— 
bandlung” wa Stuttgart geiangen zu laſſen. Ale Buch 
bundlungen werden die Beſerzung übe-nenimen und ce wird 
wiats geipart werden, einem Ziele ji mogliat zu ndbern, 
deiien Erteigung von fo eniichiedenem und ausgebreiteten 
diugen it. WUnzeigen über den Fortgang des linternehmend 

wicd von Zeit zw Zeit bekannt magen 
, 3. 8. Cotta' ſche Buchhandlung. 


Neueste Geographie, 
Aus der so eben erschienen £. Suppl. Lieferung 
es5tielerschen Hand- Atlas sind einzeinzulaben: 


| 
| 

No. 30 und gr. Der Rhein vom Bodensee bis) 
Köln, . zugleich als Spezialkarte von Würten 
bergund Baden, von Ad. Stieler. Preis sykr. 
(12 Gr. sächs. ) 

Der Verfasser hat dieser Karte durch äuserate Sarg. | 
falt und bis ins kleinste Detail gehende Genauigkeit eis 
Vollständigkeit gegeben, wie sie nur von tupographische 
Arbeiten in großserm Maasstab, verlangt werden kıns, 
Längs dem Rbeine hin sind alle Orte obne Ausnak- 
me aufgenommen worden, im Innern allo bedentendke 
Dörfer; das Terrain ist vorzüglich schön und gas dar- 
gestellt. — Diese Karte verbindet die beiden irren | 
schionenen No. 33. die Schwein (Miicimquellewd 
No. 29. Kgr. der Niederlande (Rheinmündung);% 
dafs der ganze Rheinlauf auf diesen 3 Karten intı 
nerlei Maasstab (1/1000,000 der walıren Grölse) p 

eben ist. . 
0.38. Griechenland, von C. G. Reichard 

Preis 36 Kr. (8 Gr. sächs. ) 

Als Frucht einer langeh und gründlichen Arbeit de 
elehrten Verfassers gibt diese Karte olıne Zweifel da | 
este und richtigste Bild von diesem interessantes 

Lande. Die zu Pouquevillo's neuestem Werke über 

Griechenland von Boccage gelieferte Karte ist hier 

hauptsächlich benutzt und berichtigt wiedergege- 

ben. — Dem Zeitungsleser macht sie jede thewrere und 
größsore Karte überflüssig. 

No.41r. Nord-Polar- Karte, von Ad. Stider 
Preis 36 Kr. (8 Gr. sächs.) 
Dieses troffich ausgeführte Blatt enthält die Ländtt 

und Acero am Nordpol bis 50° N. Br. und wei | 

hinaus, und dient: ı) als = 
Ü 


wobei die neuen Entdekungen von Hoss und Parrs, 
Kotsebuo, Franklin und den beiden Scoresb* 
besonders intoressiren; ») als Geueralkarte der p#s 
sen Nussischen Reiches, das nur auf (iese * 
auf einem Blatte Jaraustellen möglich ist; 3) ala 
tialkarte von Nord. Asien; 4) als Kar 
englischen Besitzungen in Nord- Amerist 
er Stich obiger Karten ist ausgezeichnet schon. 
Gutba, im Januar 1Ba4. 
Justus Pertbeh 





Subferiptiond s Anzeige . 
für Bibllotheten, — und Freunde der Geſcicte. 


N 
Su Dftern 1835 erſchienen im Verlage der unterjeisuttet | 
Bugbandlung die erſten Bände nachſtehender Werte! 

ı) Verfuch einer Kriegsgeſchichte De 
Volker und Zeiten, in Derbindung mit Dede 
teren bearbeiter und herausgegeben von). ’ 
Kausler, Hauptmann im Kon. Mir. 
rals Quarticrmeifteritaab. Atın, 

2) Hiſtoriſches Wörterbuch ber Sa f 
Belagerungen, Treffen, aller Be 
und Zeiten, Ergänzung bed Verſacht re 
Kriegegefhbichte aller Völker und Zeiren MA 
ter von F. v. Slausler, ir 

3) Soncroniſtiſche Ueberſicht der Bi h 
aller Vbiker, in Tabellen, entworſen 

. von Kausler. cAleon 

PN 4 Band des Verfuche der griensar dl, 
gehet bis zu der Sklame bei Metium, umd DE ME u) ; 
wird die Arieasgeigihte der Alten beenden. DT; 
a; 
Ih 
rt 


ste Vaud wird die Kriegszeſchichte dre mirtelalleh 
öte und Gte emdlih die der mewerm Zeiiin, miE Min 
Hinweifungen auf Die bereite, vorhandenen einzelait 
der aeurſten KAricgsgefhigte eutdalteu. 


| 
— ⸗e 


—— — 
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der Zur Seite bes Verſuchs ber Ariegsgeihiäte, und mit 
mV demielben ein Werk bildend, jedoch auch ſelbſtſtändig zu 

Ai; Ebraucgen, gebt Das blſtetiſhe MWörterbub ber 
A Snhlabdten, Belagerungen ıc. In weihem biefe, ab: 
E efondert von den politiſchen Veranlafungen und von den 
ins Strategiiben Operattonen, in dronologiiher Ordnung er: 
mon zählt werden, Jeder Band biefes Wörterbugs gebt fo weit, 


ken als ber gleihnamige Dand bes Verſuchs der Kriegegeichicte. 
1 werk Zur beffern Ueberfiht des Ganzen find jedem Bande des 
ohne) Verſuchs der Kriegsgeſchichte ıc. fouchroniftifbe Label: 
ülelt fen bderfelben beigegeben, welde, obmwol gleichfalls ſelbſt⸗ 
ud; Adandig wie das Workerbuch ber Schlachten; — dert gleichzel⸗ 
ei  Kigen Gang der Kriege aler Wölfer, und in a befoudern Cor 
ine Aumnen die Fortisrirte der Kriegsfunft und die Quellen für 
im jede einzelne Verlode barftellen,  " 

a Jän Zur Alten Kriegsgefhiote werben die zur Deutlichfeit nd: 
un thlgen Eharten ber alten Welt gegeben. 

In jedem Jahr, von 1935 an, erfheint 
Ge 2 Band des Werfuns der Kricgsgefhihte und 


a bed Hi. Wörterbuds ber Schlachten ıc. nebft 
den zu beiben udthlgen Chorten, Plänen und ſpachroniſtiſchen 
Tabellen ; fo daß das GSenze aus 
6 Binden ber Kriegsgefbihte, und 
6 — des biteriihen Woͤrterbuchs 
Beftebende Wert binnen 6 Jahren oder bie Dftern 1830 bes 
endiget it. Es wird in gr. d, Format, und zwar in zweler⸗ 
"kei usgaben 
seh a) auf ſchoͤnes Echreibpapier, un 
b) — weifes Drudpapier 
lie gerraRt, und jsder Band wird ohngefähe 40 Bogen ſtark 
werden, 
X Den ber Ausgabe auf Schrelbpapler werben aber nur 
+ wenige mehr gedrudt, als wie Subferiptionen darauf eins 
geben, und biefe wird daher nah dem Erſcheinen bald nicht 
mehr zu haben ſeyn. 
Zu jeder Buchandinng in Deutfhland fann man bis 
\ fpäteftens Ende Yulp db, Jabrs, entweder aufs Ganze, 
s ober vorgenanute einzelne Werte, — nur nicht auf einzelne 
x beile berfelben, — fubierlbiren. Bei der Subfeription if alfo 
biefes, fo wie die gewünfcte Paplerforte genau anzugeben, 
Die Namen der Subferibenten werden dem Werke vor: 
4 sedrudt, Der Snbferiptionspreis Tann doch nicht beflimmt 
werden, er wird aber um ı/itel weniger ald ber, nah 
tibeinung Der ıften Wände eintretende Ladenpreis ift, 
etragen. 
im Januar ıBa4. 
a Stettinifde Bachhandlung. 


nf Den Befizern der Taſchenausgabe von 
m” Klopfiods fämtlihen Werfen 
"mache ich die Anzeige, daß von der dazu gehörigen Rupfer: 
*" fammlung die erite Lieferung von 6 Wlatt erfhienen iſt. 
1 Ueber die Schönheit diefer Kupferſtiche find bereits ſeht 
jr? günftige Urtheile geidit worden. Bis zur Ausgabe der led: 
‚4 ten Lleferimmg, melde beftimmt Ende März erfolgt, erlafle 
"Aa neh Sremplare für den Pränumerat. Pteis von + Thlr. 
fühf. oder 1 fl, 4B fr, wofür fie in allen Buchhandlungen zu 
erbalten ſtud. 
Mit diefer Anzeige verbinde ic die, einer 
Kupferfammlung 
zu Wielands famtlinen Werten 
1? si , in gg Blaͤttern , 
welche in 4 Lieferungen erjheinen, und wovon bereits bie 
'„erke in der Oſtermeſe 1824 ausgegeben werden wird. Da 
bie erften Künnler Drutislande ji dazu vereinigt haben, 
„fo darf fi das Publitum aus ohne Anpreifung gerechte Ers 

„ah, martungen machen. Dic Kupfer werden der neuen Taſchen⸗ 
‚ur WUusgabe genau aupaſſen, mund mit diefer zu einer Zeit beendet 
" Kfeun, alein and zu der im Jahre 1818 — 1833 erfälenenen 
Sy Naonen Musgche in Oltav werden fie paſſen, und können, 
da fie der Vuchbinder leicht feibit Im fhou gebundene Bude 
" Peinfegen kau, biefe Ausgabe noch befonders zieren. 
u 


” 

Hal 
u 
9, 





Der Yränumerat. Vreis ift pe jebe iefereng » Thlr. oder 
1 fl. 48 fr. wer indeſſen vorzieht, bis zu Oſtern 1824 auf 
alle 4 Lieferungen zugleih zu präuumeriren, bezahlt Dann 
bios 3 Thlr. 1a Sr. oder 6 fl. ı8, 

Ale Yusbbandlungen nehmen Beftellungen an, und ges 
ben eine ausfübrlide Anzeige gratis and. 


Reipzig im Januar 1824. 
m i Eriedrih Fleiſcher. 


Es iſt erihlenen: 

Archiv fir die Civlliſtiſche Praxis. Herausgegeben 
von Dr. E. von Lohr, Geb. Reglerungsrathe 
und Profeffor zu Gießen. Dr. €. $. U. Mitters 
maler, Geb. Hofrathe und Profeffor zu Heldel⸗ 
berg. Dr A. Thibaut, Geh. Hofrathe uud 
Profefor zu Heidelberg. Sechsten Bandes bdritz 
tes Heft. Preis ded Bandes von drei Heften 2 
Rıblr. oder 3 fl. . 

Juhalt. XV. Ueber ben Beweis der Eigentbumstlage. 

Ben Tbibaut. XVI. Bedarf es bei uns zur Giltigkeit 

eines feierlichen ſchriftlicen Privarteftaments der subsrip- 

tio uud superseriptio. Bon». Löhr. XVII. Beiträge 
ur Lehre vom Wegenbeweife.. Won Mittermaier. 

(VIII. Ueber bie Verjährung der actio judieati. Mon 

Spannenberg XIV. Noch einige Bemerkungen über ac- 

tio in rem und actio in personam, jus in re und obli. 

gatio. Won Du Moi (Aortfekung u. Beibluß. ) . 

Das erfie Heft bes fiebenten Bandes iſt bereits une 

ter der Preife. 5 
Auch it nunmehr erfhtenen! 

Geschichte des altdeutschen und namentlich althairi- 
schen öffentlich - mündlichen Gerichts - Verfahrens, 
dessen Vortheile, Nachtheile und Untergang in 
Deutschland überhaupt und in Baiern insbesondere; 
von Georg Ludwig Maurer, Lönigl. Bair. Staats- 
Procurator. Eine von der Königl. Akademie der Wis- 
senschaften in München mit dem ersten Preis ge- 
krönte Schrift. Mit drei Steindruktafeln. I. 

u. 376 8. in er 4: Preifs 4 Thir. oder fl. 12 kr. 

Da die volltändige Weberfiht des Juhalts dieſes Mertg 

bereits in einer im Sun vor. Jahr. gemachten Ankündigung 

gegchen worden it, fo kann ber Berl. fib unr auf bie 

Anzeige der wirklichen Eifheinung beffelben befhränfen und 

verjihert feon, daß, fo wie jene ſgon allgemeines Anter: 

efie erwedt bat, dem nefrönten Werke feibft, feinen hödits 
wichtigen Gegenftand einzig erihbpfend und Hafiih barftels 
lend, die beſte Aufuahme bereiter iſt. 
Heidelberg, 24 Januar 844. 
& €. 2. Mohr, alademiſche Vuchhandlung. 


I 
Bei J. C. DB, Mohr in Heidelberg iſt fo eben erſchle⸗ 
nen und an alle Buchhandlungen verſendet: 

Die Palmen. Ueberfegt von D. W. M. 2. de Mer; 
te, Zweiter und verbefferter Abdruck aus der Vibels 
Veberfeßung von Auguſti und de Werte. gar. 8. 
Weiß Druckpapier mit ı Kupfer ı Rthlr. oder 1 fl. 
48 kr. — Druckpapier ohne Kupfer 16 Gr. oder 
1 fl. ı2 fr, 

De Werte, D. W. M. 8, Gommentar ber die 
Pſalmen in Beziehung auf feine Ueberſetzung derfel= 
ben. Zweite verbefferte und vermehrte Haflage. gr. 
8. 3 Rthlr. oder 5 fl. 24 fr. 

Sur Oſtermeſſe 1024 erfheint in bemfelben Verlage: 

Ueberſetzung und Auslegung Hiobs von Profeffor Ums 
breit in Heldelberg , 

welhes Wert mit dem Commentar über die Palmen in 

dem im ber Vorrede zur zweiren Uuflage deſſelben audges 
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forochenen Zwee überelmftimmt: „zum Geßtaude für an: 
gehende Bibelerklärer und zur —— und Ausblildung 
einer lebendigen, menſchlich geſchichti chen, uud doch geiſt⸗ 


und gemuͤthvollen und gläubigen Auslegung des alten Te— 
famentg, ** 


Un alle BVerehterder Botanit. 
Bon dem Hauptwerfe, welches den Titel führt: 


Synodus boetanica 
omnes 
Familias, Genera et Species Plantarum 


. illustrans 
iſt num das erfte Probeftät, eine complete, und ganz neu bes 
arbeitete Monographie der Mofaceen vorhanden, und auch 
unter bem befondern Titel zu baden: 

Rosacearum Monographia 

auctore 
Leopoldo Trattinik 
Musaei caes, reg. bot. vindob. custede etc, 
Vindobunae 1323 apud J. G. Heubner. 
IV. Vol. in 8vo. min. 99 Fol. in chart. script, 

Der für diefe 4 Bände beitaudene Enbferiptionspreis von 
6 Rthlr. oder 9 fi. Dibein. bleibe auch mach ferner für alle jene 
Abnehmer offen, welche durch Abnahme der folgenden Mens: 

rapbien zur Sicherſtellung der Fortiezung beitragen. Für al: 
e jene aber, weide biefe 4 Wände ohne MWerbindliteit 
für die Fortfezung abnehmen, iſt der Preis nunmehr 6 
Riblr. 16 Sr. oder 12 fi, Rhein. 

Der Verfaſſer ſewohl als der Verleger halten es für zmel: 
mäßig, nach Vollendung biefer Probe:Arbeit mit ber Fort: 
fezung der Synodus botanica inne zu halten; jener 
um die Urtheile und Verbeferungs: Verſchlaäge der Sachkun— 
bigen einzubolen, und darnadı ſich bei Bearbeitungber fernern 
Monographien zu richten; lesterer um ch durch bie Aufnahme 
zu überzeugen, ob er bie Fortfezung unternehmen fünne, ob: 

ne befürdten au dürfen, daß aus Mangel an biulängliger 
Abnahme derfeiben, bad Werk unterbrohen werden möchte, 
ba ein fo aufgebehntes Unternehmen mar bei völliger Sichers 
eRung der Abnahme fortgefezt, uud der dußerſt bilige Preip 
eibehalten werben kann. 

Die Monoarapbie der Mofaceen iſt ein für ſich completes 
Wert, und zeiduet ſich durch ihre auffallende Moilfländiafeir, 
durd eine gemaue Kritik, und durch die ganz eigene Bepand- 
Jung aus, welder ynfolge dieſelbe immer verbeffert und mit den 
fpäteften nacfelgenten Entdelungen completirt werden faun, 
ahne je einer gänylicen Umarbeitung za bedürfen. Sie mndd- 
te aber noch mehr als Muſter für die vollftändige Dehandiung 
aller Pfanzen⸗ Epreics dutch bie Synodus botanica Auf: 
mertfamtelt und Anibelluchmung erweten. Das Werenttuoe 
der ganzen Unternchmung bat der Meriafer insbefontere in 
der Vorzede zum vierten Band zufammengefaßt , und mit be: 
fonderer Denrlifeit dargeſtelt. 

Wenn einerjeits die wirtlide Unfiht einer ſolchen Prebe- 
Lieferang gerlgner it, einen Jeden über den Werth der Ea: 
We richtiger aid alle Ankündigungen zu beichren, fo muf man 
audererieits doch aud die Wintigfeir des Entſchluſſes zu eis 
nem einjimeiligen Stillſtande nlat überfchen: denn was nodı 
immer an der Einrichtung diefer großen Unternehmung zu 
verbefern ſeyn dürfte, das muß nun bei dem Aublit der Pro: 

be zur Eprawe fommen. Und da man höchſt bereitwillig ift, 
jedin wahrhaft nazlichen Worfblag gewiſſenhaft zu betelann 
fo muß diefes Merk einen Grad von Bollfommenbeit erreichen, 
defien ſig in der ganzen Kitteralur fein anderes rühmen darf, 

ir halten es für unndz, noch mehr zut Unempfeblung 
dleier Monographie einer ohnedem fo ſeht anziehenden Fam: 
tie, der Reſaceen, anzufübren, und beſgraͤnien uns auf eine 
bles ſummariſcke Ungabe ber im derfeiben bepandelten Bat: 
tungen und Arten. 

Eie enthält nemlih:. 1) Rosa mit 243 Species; 2) Ru- 
bus mit ı855pec. 3) Kerria mit ıSpee. 4) Dalibarda mit 
#dpec. 5) Waldsteinia mit 5 Spec. 6) Geam mit 29 8pee. 


— — — — — — — — 


Dryas mit a Spee. 8) Fragaria mit 14 Spee. 9) Dr 
—— mit ı * 10) Potentlla mit ıuı Spec, ı1) Lei 
mannia mit ı Spec. ı2) Cumarum mit ı Spec. 13) &b 
baldia mit 6 Spec. ı4) Spallanzania mit ı Spec, und ı5) 
Agrimonia mit 6 Sperc. 

Der Derleger 3. G. Henbner in Wien hat bafür geieyt, 
daß die Liebhaber in allen Buchhandlungen, im und aukr 
Deutſchlaud, Gremplare von obiger Monographie zur Einat 
und Adnahme vorräthig finden, und auch auf die felgrahı 
Monographien fubferidiren fünnen. 


Litterarifbe Ungeige, 
(Baader's Briefe betreffend.) 

Den des Megierunasrathes in Minden Dr. Elum 
Alois Baader's freundfhaftliken Briefen. 8. Exit 
v. Seldel Kuuſt- und Buch. 1823, 390 ©., befiuder ja 8 
Ehriftian Daniel Beck's allgemeinem Kepeiie 
rium der neueſten in: umd ausiändifdem Kitterarur für it) 
dr bei Ensblod 1823) Band Il, S.458 folgende Int | 

senfton: 


„Sehr leicht und anzichend gefchriebeme Brieſe mannld | 
faltigen Juhalts: der eben fo fehr jur Beletrung alt iM 
‚Unterhaltung geeigmer üft. rohe, cit fatpriise Zamt, 
„heitere, Horaglaniiae Lebensphliofephie, Datlegeng tiut⸗ 
„zarten, teilnehmenden, mit feinem Scyiffal iietener 
m Perzend, und mannichfaltige, ja teidpe Veiträge jur Krank: 
„niß der neuen Gelehrten: Litteratur, manen dieie Brieit 
pr — Interefanten Gegenfland für mahrhaft gekldet 
” D 
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KunfisUngeige 


Dei Unterzeichnetem iſt fo eben mir eurfherm Terit w | 
Sienen: 


Die Werke Canora's : 
Sammlung vn lithographirten Umrissen nach seinen Sta- 
tuen und Bas. reliefs, Begleitet ven einem enläutarole 
Teıt über jedes einzelne Werk nach den Unbeilse 7 
Gräfion Albriszi und den besten Kritikern, nebst des 
ben Canova’s von H, de Latouche. ei 
Diefe Sammlung, davon der Tert ſewohl, ale * 
der auf groß ertrafein Imperial Velin erſceinen WITT, 
a20 Lieferungen, jede Lieferung aus 5 Blättern mit befand ke 
Teste za jedem Blatt, das Ganze alio aus 100 DIAIER 
lehen, } FR 
Monatlich erſcheint » Heft; ber Preis in für 6 AN 
fl. 40 fr. rheinifp und wird mit Erfdeinung des Helft 
zahlt. Einzelme Hefte fhnuen wicht argegeben werdet. 4 
Beziehung des erſten Heftes wird zugleich das legte M 
be zahlt. Pa; 
zieMeifter: Werke Canova's find in Europa —6 19 
tinnen faum von Wenigen auch nur ihrer gröfern ** 
in Driginal bewundert werden, die Erſcheinung en Hill, 
Bailerie, als des zwetnäßighen Sartogats ber BEE Nu 
bitft daher einem wahren Bedikrfnip ad, und ihr Mair 
erfaufier Befiz verſpricht allen Zreunden der Kunfta® 
ten Künfilers-anferer Zeit einen hertlichen Geum- wirgen 
Dieß und die daranf begründese Hoffnung eilt, hus 
Unterftägung von Seiten der teutfchen Kunffteunte bern 
Unterzeitoneten zu der chen entwilelten Unterneh, r 
gen; und da er bei Ansftattung-diefes prachtwert⸗ geins® 


* vH 

geipart bar, fo ſchmeichelt er ja beidem ſeht migigen? h 

einer günfiigen Nufnabme, ndie dr 

Die erfte Xieferung iſi beteits im Dftober v. 3 5 3. 

u. Kunfidandiungen verfendet worden, und Die 2: Me Rä 

rungen werben naͤchſtens erfiveinen, Die agemelne # push?! 

uahme des eriten Hefte verfpricht die fem Burernebahk nr 

fen Fortgang und man birter nur oc die Beittländ isn? 
machen, um die Kuflaye im Ganzen darnach beRimmend 


Stuttgart, im Jan, ıBa4, 4.6. sa 
(IR im Augsburg in der Wolffiſchen Buchhandl. ws 
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Brafiiien 
Der Oftrella Prafilcira glbr unterm 14 Mon. eine 
Ersäblung der neueſten Vorgänge, woraus ſich mandes bie: 
Her dunfel SGebliedene auftlart. Nachſtehender Auszug unfaßt 
Das Mrfentlibe: „Bu Dem am 8 Yon. vorgetrageuen Kom: 
mifiongentadten Äber die zen des Apotbefere Pamplona, 
bafı er mit feiner Beſchwerbde an Me ordentliden Gerichte zu 
verwelien fen, ſchlug Untonlo Carlos de Andrada den Iufay, 
in Erwägung ber außerordentlihen Umſtaͤnde, worla ſich Bra⸗ 
Alten bennde, vor: daß die Mebertreter, Im Fall fie überwier 
fen wärten, aus dem Meike gu vorbannen wären, Hierüber 
war am Montag (10 Nor.) eine warme Debatte, die von Aus⸗ 
Tufungen des Wolts auf den Gallerien und im der Halle unters 
brechen ward, werbatb der Yräfident die Stzung fon um 
a Ur Natmittags anfhob. Der Kuffer, weiber geahnet hatte, 
deß die Sizung ärmiib werden würde, war zur Stadt ger 
kommen, and biteb während ber Debatten ber Werfammlung 
im Talafte, wo er die Mefignation felner Minifter, mit Aus: 
nahme deſſen vom Serwefen, empfing. Abends ward bie Giß: 
zung beitiger, und man ſah vieie Offiziere von und nah St. 
Sr. Mej-, weise wahrnahmen, daß eine 
Krife im Anzuge fev, liefen bas Ganze der requlirten Zrup- 
en und der Milllz unter Waffen treten uud zogen diefe Macht 
u der Ebene von St. Chriftovao zuſammen. Dlenſtag vers 
fammelte fih der Kongreß zur gewöhnlichen Stunde, Hudrada 
582 über die Zufammengiebung ber Truppen, die hertſchende 
euarubiaung und die Nethweudigkelt, die Megterung um 
Lategorifhe Auskunft anzugeben. Auf feinen Antrag ward bie 
Siyung permanent erklärt. Bald fameine Botigaft bes Kal- 
fers, des Yuhaltd: Die Yrmecoffiziere klagten über unbe: 
ftrafte Angriffe in Morten und Schrliten, bemen fie täglich aus: 
gefejt wären; Er. Mej. hätten die Truppen um fi verfams 
melt, um jede ünordnung zu verbüten, fo wie um bie Frels 
heit bee Berathungen der Verfammlung zu fern; bie Trup- 
zen ſeyen vollkommen fubordinfrt, mud endiih fey es morb: 
wendig, außerordentlihe Maaßtegeln zu treffen. Hleraufant: 
swortete die Verſammlung: Sie freue ſich der Euborbinarion 
der Truppen; von bem Gründen der Beſchwerden ber Offiziere 
fen fie nicht regelmäßig unterrichter, allein bereit, jede unter 
bleien Umſtaͤnden noͤtdig erfiheinende Maaßregel zu beſchlleßen, 
fobald die k. Reglerung ibe bie erſorderiichen Erläuterungen 
sehe. Die Autwort biich auge aus, und Fam nr um ı libr 
Morgens an. Die Bezierung verlangte haupt ſächlich Beihrän: 
Aung der zügellofen Preßfrelheit und die Ausſteßung einer ger 
ler Am idl faltionlitiiber Abgeordneter, der fhamlejen 
Bahmalter der Anarchie und bes pa eg aus der Der: 
fammiung. Nach langer Debatte erklärte die Mehrheit, ohne 
vorgängise ganz umftändiihe Aurfunft von ben Miniftern in 
folde Maafregein nicht eingeben zu Zönnen, und daß vor al: 
len Dingen der Mintfter des Innern herbeſchleden werde. — 
Brnchmigt, Geltigen Mirtwoh Morgen ward über ein De: 
Beet bisfuriet, daß. fich die enrepdifhen Portugieien und an: 
dere Nuslinder bei dem zu Er. Chriflovao zufammengezuge: 
nen Korps auf wenlgfteus fehs Stunden weit von ber Hanpts 
. ab ind Innere begeben follten. Unterdeſſen mujterte ber 
alfer die Truppen, melde die Unabhängigkeit Brafiliend und 
den fonftitutionelten Malfer bodieben lichen. Um ı0 Uhr kam 
ber Minifter des Innern vor den Kongreh, deffen Audtunft 
berfelbe aber nicht binceihend fand, und deu neuen Mriegs- 
minidier verlangte. Iezt nahm der Kaifer feinen Endentihiuf. 
in Zruppentorps erhielt Befehl, im zwei Kolonnen In die 
Stadt einzurüfen, und dle Berfammlung aufzulöfen. lm» Ubr 
Nachmittags Famen die Truppen, deren größerer Theil auf 
dem Campo de Acclamaçao In Solachtordnung aufgeſtellt bileb, 
dem dallaſ nahe. Mehrere Gencratoffiziere gingen in die 
Verfammlung, und einer übergab einem Sekretär ein Detret 
des Kalfers. Nah deifen Verleſung murde die gewöhnliche 
Abſchriſt Indie Negiter beordert, uud der Prafident erklärte 
de Werfammlung far aufgelöst, Martin Francisco und Ans 


tenlo Sarlod de Undrada, Montezuma und Moda wurben ver: 
bafter, fo mie fie aus der Werfammiung traten; die Ubgeord» 
neten Vergueiro, Beldlor, Jofe Bonliscie de Andtada, au- 
Berbaib des Kongreßpallaſtes. Dann wurde dem Kalfer, ber 
sa Pferde an der Spije der Truppen im Campo war, Bericht 
erftattet. Er bielt feinen Einzug in die Stadt, um feine Au— 
dacht in der Einfiedeiel R. ©. da Gloria zu beiten, und em: 
Pfing auf dem Wege dabin die ſtärkſten Bewelſe der Liebe des 
Iopalen Volls der Hauptftabt.* 


Deutſhland. 
⸗*Muͤnchen, ı6 Febr. Ungemein ruͤhrend und erhebend 

{ft es, wie heute allentbalben im ganz Balern das fünfund⸗ 
zwanzigiäbrige Meglerungeiubeläum unfers allgellebten Königs 
zefelert wird, wie alles ſich beeifert, den beiten Landesvater 
zu butdigen. Die Annalen der Monardle werden hierüber 
viele Bogen zu verkünden baben; unterdeſſen möcten einzelne 
Züge des großen Bildes, In öffentliwen Blaͤttern gegeben, wicht 
überall freundlibe Yufnabme finden und dazu beitragen, ie 
duulien Fällen, dbhnlies Handeln zu erweten. Die Depus 
tation für Bauweſen und Landesverfhönerung, melde ſelt ibe 
rem bdreisäbrigen Beitande ſchon zehn Vreife, jeden zu 100 fl. 
für plenmäßige Verfhönerung der Dörfer und Markungen 
Balerns ausfezte, bat, um ihre daufaren Gefühle bei dem 
aedawten behren Fefte auf eine würbige, ihren Aräften und 
Zweten angemefene Weiſe auszudrüfen, der könlgliben Bau⸗ 
werfefdule, die erite Unitalt, Im welcher zugleid bie volts⸗ 
begiütende Landesverihönerungekunt geiehtt wird, folgende 
Gefwente gemant, 'nemiib: 10 volltändiae Eremplare ber 
bereird erflenenen drei Jahrgänge des „Monatsblattes für 
Bauwefen und Landesverihönerung* zur Verthellung, am Ju⸗ 
Biläumstage, an ro der gefhifteften und ſleißlgſten Bauwerts- 
fbüter, ohne Näffihtnahme auf Landsemannidaft. Zuslelch 
bat bie Deputation audgelproben, daß künftig aljdbrilh von 
{hr 10 Eremplare von der Kortfegung des Monatsblattes ale 
Preife für die in der Prüfung am beiten beitandenen Vauge- 
werteſchüler unentaeldlib abgegeben werden follen. Dann bat 
die Depntation 25 Dukaten als Unterſtüzung für 5 ber würdigs 
ften, vom Borftande Baurath Vorberr zu begeihnenden Schu= 
ler der gedachten Baugewerksſchule bewilliget, welde im nädır 
ften Krübjabre, ſowol ju ihrer eigenen Vervellflommnung, ale 
um die Zwete ber Deputation zu befördern, In das Ausland 
reifen werden. Außer diefen Gefhenten bat bie Deputarion 
nech zwel Prämien ansgefezt, und zwar: a. 25 Dulaten für 
das mufterbaftefte, mit feiner Hauptironte winkelrecht nad) 
der Mittagsfonne geſtelte, bürgerlibe Wohnhaus, und b. 
20 Dutaten für ben mufterhafteften Bauernbof, melde, vom 
Tubildumsferte an gerechnet, binnen zwei Jahren im Waters 
tande neu aufgeführt fenm werben. Das Progranım blieräber 
wird eheftens im Monatsblatte ericheinen. Wiöge das wohls 
thätige Wirken der Deputation zum fhöniten Ziele führen! 


Frankfurt a, M., io Febr. Wenn gleich unfere Hans 
delsſtadt wegen ihrer Lage mitten Im feiten Lande, an der gro» 
fen Frage von ber Unabhängigkeit der amerktanifben Provins 

en nicht jenes unmittelbare Jutereſſe nimmt, welches diefelbe 
ar ibre Schmwejterlädte an der Mordfee bat, fo iſt doch auch 
der fernerweitige Juftand biefer reiben Länder für ung Feine 
gleichgältige Sabe. Ohne auf Erörterung diefer Frage von 
ihrer politifihen Eelte einzugehen, fan ed fib bier blos um 
tommerzielie Bezlehung bandeln, und Infomeit es eine allge= 
meine Erfahrung in dem Gange des Handels ift, daß die Er—⸗ 
böbung der Kultur in irgend einem aub noch fo entfernten 
Thelle der Erbe, der zum Vereine bes großen Weltmarktes 
gehört, oder bie Erweiterung dieſes Weltmarttes felbit, aud 
für bie entlegenfien Pläge drifeiben niemaie wirtungsiog bleibt, 
Denn mit der Erhöhung und Erweiterung der Auftur vermehrt 
fig die Nachfrage nad Gegenſtaäuden des Vedürfnlfes und deg 
Zusus jeder Art, weil mis derfelben nit blos die, Ampapı Ihe 
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rer Konſumenten währt, ſondern auch bie Menge der Erzeug⸗ 
nife, mir deren Gegenwerth fie biefelben beyabien. Offenbar 
ldör ſio aber son der Herfielung der gefeglinden Ordnung und 
Diuhe in den weiten Bezirken Sädamerifa’d, mo gegenwärtig 
nod zum Theil die Arlegeflamme wüther, um fo fiherer ein 
höherer Grad ihres Woblſtandes ald Nefultat erwarten, da, 
follten diefeiben auch nit zur völligen Unabhängigkeit gelan— 
gen, fie bed zum Mutrerlande nie wieder in jenes Werbält: 
nis zuruͤk treten dürften, welches vor der Infurreition beitand, 
und wodurd Produktion, JInduſtrie und Handel bafelbit fo 
fehr befränft wurden. Bedürfte es noch der -Beweife, wie 
worthelibaft der ungebinderte Verkehr mit jenen Ländern auch 
für Deutſclands Bodenerzeugnife und Gewerbfleiß ſeyn würde, 
fo liefern ſolche die Öffentliden Berichte der weitindiihen Koms 
pagule von Eiberfeid und die Handelsbriefe aus den nordſeel⸗ 
fen Plaͤzen. Aus einem diefer legten wird unter Anberm 
gemeldet, daß ein von da nach Bucuograpres. abgefegelres 
Schif, weiches geihnittenes und zum Verbrauch vollflommen 
bereiteted Brennbolg, als Ballaſt, geladen hatte, dafelbſt Ab⸗ 
fa; für diefen Artitei fand, und fehr gute Preife erbieit. Diefe 
Erſchelnung läßt fib durd den Umftand natülich erklären, daß 
In jenen Grgenden ber Arbeitslohn, wegen Mangels an Men: 
henbänden fo ungemein bo ſteht, weshalb dann In jenem 
zrennholze nicht das Material, welches die, Umerita noch gror 
Bentheils bedefenden Wälder In ungebenrer Menge liefern, 
Tondern vlelmehr die Arbeit fo bob bezahlt wurde, woburd 
bafelbe zu einem Werbraudhsgegenftande ungeformt worden 
war. — Nach andern Briefen aus denjelben nordſeelſchen Pids 
en begte man dort Hofnung, daß der Verſchleiß des audlän- 
Hiisen Getreldes in England naͤchſtens geſtattet werben würde, 
weil beſonders der Welzen und Haber ſich dem Normalprelſe 
näherten, der bie Etlaubniß dazu bedingt. Auch erwartete 
man, daß bie Näftungen nah Weſtindien den Eintritt diefes 
eirgunftes beſoleuniaen würden, indem diefelben größere Der: 
adungen von Mebl zur foige haben mußten, und zu diefem 
Bebufe die andländifben Getreidemagazine eröfnet werden 
dürften. Dagegen entbalten die neueſten Handelsbriefe aus 
Holland noch immer nicht viel Erfreuliches In Bezug fowol anf 
den aegenmwärtigen, als auf den in Ausſicht fiebenden Handels: 
verkehr. Man empfinder dort noch Immer lebhaft bie Mers 
Iufte, die ſich Im Gefolge der Täufhungen des lezten 
ergaben, und die die Ardfte des Handels bedeutend ſchwaͤch⸗ 
ten. Man fab daber faft allenthalben eine Ohnmacht und 
Mutbiofigteit, melde es unmöglih machten, über den fernern 
Bang des Handels und die Preisthwanfungen ein morivirtes 
Urtheil zu Auen. im Ganzen ftanden die Preife der überfeeis 
fen Erzewaniffe noch niedriger, ale vor der Epoche des fpas 
wliben Krieges, weil die am jenem Zeitpunfte eingetretene 
Steigerung der oft» und weitindiihen Produkte mehr Zuſuh⸗ 
ren veranlaöt hatte, als ſouſt im verfloffenen Jahre nad Eu: 
zopa nefommen wären. Auch hatten die Ungiütefälle, welche 
die damals mißlungenen Spekulationen erzeugten, das allges 
meine Zutrauen fchr geitwäct, fo daß jet, aus Mangel an 
Geld, wie an Kredit, die Geſchaͤſte fehr erihwert waren, Am 
Ende lieh fi hiervon freilich erwarten, daß der Handel, In 
engere Schranfen zurüf-gebraht, auch mehr Feſtigkelt erbal- 
ten werde, für den Augenblit founte eine folge Lage aber nur 
unguͤnſtigen Einfluß haben, Die Evefulanten, wird bemerft, 
zoͤgen ſich daher au immer mebr zuräf, fo daß der Martr, 
felbjt bei abnchmenden Norrätben, gedrüft bleibe, Auch trage 
ber niedrige Stand aller Landeserzengaile fortwährend dazu 
bei, die Nachfrage nach auslaudiſchen Predulten zu vermindern, 
weil der Seidmangel Immer füblbarer werde, und den Ver: 
Brauch aller entbebrliben Artitel befhränfe. Unter biefen 
ſcllumen Zehtumjidnden vermodten weder Me Bemuͤhungen 
der Regierung no des Hanbelsfiandes dem Hebel abzubelien. 
Unter den Wilttela, welche Erfere zu dieſem Iwele augewen- 
det, erwähnt ein Schreiben der no im Käufe viefes Jahres 
au erwartendem Gröfnung des grogen nordbolländifcben Kanals, 
wodurd die Verdludung des Hafens von Amſterdam mit dem 
Oheere ſeht beipicunigt und erlsichtert werben würde, Indem 
um die Untieſe des Pampus, bie biehet fo viele Zögerungen 


veranlaßte, vermieden werben Könnte, Auch werde Be new | 
Fabrt nah dem Meine diefes Jahr Ihon beuuzt werden, wor 

durch die Rheinſalffer viel ſchneller und fiderer an tbren Bu 
fimmungssrtern eintreffen könnten; Dabei werde die innere 
Kommunltatlon noch durd Vervielfältigung der Dampffsife 
immer mehr und mehr befördert. — Europa’s politifge kit, 
wird am Scinffe gefagt, fev von der Urt, daß, aller Haptı 
tbefen gewiller Beitungsfchreiber ungeachtet, der Handelsiun 
fie fr völig friedlich halte, und darin keinen Grund et Ere⸗ 
kulativn finde. — Unter ben einzelnen Artikeln, moras dr 
EScchandel in der jüngften Periode fo bedeutende Werlıe fat 

dauernd erleidet, wird befonders der Kaffee genannt. kim 

zen die von Batavia angebrauıren Kadungen bafelbit at“ 

20 bis a2 Piafter bezabit worden, und kamen daber an! 

und Stelle über 13 St. zu ſtehen; gleichwel fonnte man hr 

ben Augenblit nicht böber, ald zu 8°% big y St, aabrinun. 
Unterden Karbewaaren hatte fih der Preis des Jadlae eiau 
erholt, weil über die lezte Erndre fu Bengalen nastbrkit 
Berlchte Eingegangen waren; auqh hatte ſich Dis kn Der lejtea Lia⸗ 
boner Auttion gezeigt, wo man Die mittiern und beffern Sot⸗ 


ten 9 bis 15 D. höher bezabite, als in der Dftobers Kuliton 
— ñ— — — ñ—— — 








Serichtliche Bekanntmachungen. 
Das 
fängt, baleriſchen Kreie- und Stadtgeridt 
Münden 
—— ern des Anton Eifenauer, Rılr 
on bier, dur utſchließun ‚v. JM 
Univerfaltonturs erkannt, ” ® — — 
Es werben daher bie geſezlichen Ediktatage, memtich: 
1. Zur Anmeldung der Forderumgen und derca pehörigen Wade | 
meifung auf den 3 März laufenden Jahre; i 

11. Zur Morbringung der Einreden gegen die angemeldeten 

orderungen auf den » April; 

11, Zur Schinfverbandlung auf den 3 Mat, und zwar 

f r die Meplif bis den »7 Mai einſchlüſſig, and 

ür die Duptif bis den 3: Maid. I. 
tebeamal Morgens um g Uhr fetgeieze, und biezu fdmeikte 
unbelannte Gidubiger des Gemeinihuidners hiermit öftatlih 
unter dem Mectsnachtbeil vorgeladen, daß das Wlhrerihrum 
am eriten Edittetage die Ausſcaließung der Forderung nee dt 
gegenwärtigen Kontursmaſſe, das Nicterfdeinen am ben übris 
geu Ediftstagen aber die Ausſchließung mis den am denfeltes 
vorguuehmenben Handlungen jur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas von des 
Vermögen des Gemelnihulbnerd in Händen haben, bei Ver 
meldung des nochmaligen Erſazes aufgefordert, ſoiges unft 
Borbeyalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den ı6 Febr, 1624. 

v. Voͤlderndorff, Direkter. . 
Ziebesfind, Protelrlt 


In der Werlaffenihaftefahe der Maria Aunm nn 
mapr, vormals verebelihten Kaufmann, bürgert. SM® 
lerin badier, werben ale jcne, melde mod Aufprüde anf E 
immer für einem Newtdtitel an die Maffe zu begründen wi 
mögen, hiermit aufgefordert, folde Inner eines peremterti $ 
Termins von 4 Wochen biererts reditefdrmiid amzubringtl, 
widrigenfalls ohne weitere Rutſicht nadp gejezliher Warik! 
fortgefapren werben würde, 

kandapur, deu 3ı Yan. 844. 

Koͤuigl. balerifhes Kreis: und Stadrgeriät. 


I. v. Hedei, Direlton, . unit 





— — — 





Huf die Solde je. Forderun ellgen frangefiidtt 
Train: Selbaten, F > a5 Se han Neuleulastn 
zu 35: Fr. 5odent.; ber vormaligen frangöniden red, 
im roten Kintew: Iafanterieregimente, Masbiat u um 
ud Harsin Grit, dre gu ad gi, do Ceut., MEFT] 

we" 
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matigen frangöfithen Felbbatets, Jakob Shanffiin, 
von Baumeuſtadt, ju ı4ıo Fr, und bed vormallgen Ehirurs 
sen, Franz Gofepb Umla, von Speler, zu 446 Ar. 
50 Gent. an die von Frautreich bezahlte Wvertionallumme, 
wurde beſchloſſen, baß vorbemerkte Korberangen nunmehr als 
prätiudire definitiv abzumwelfen feyen, da bie 
fReflamanten nach Lage ber Alten, in termino, weder ben 
Melurs gegen bie frühern Interlokute ergriffen, ned ben ib: 
new auferlegten Beweis angerreten oder geführt haben. 
- Die Aufenthaltsorte find difeits nicht bekannt, und dieſes 
Erfenutnip wird dDeebalb öffentiih ausgeichrichen. 
“- Münven, den 3o Dec, ıda3, 
Koͤnlaliche Miniiterial: Liquidariondfommiffien für bie 
Forderungen an Franfreid, 
v Ritter. 
Thomaſo, #, wittl. Math ıc, 
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u 
Zur Orledigung der Gantſache des Schifmelftere Ludwig 
legler am Unternmbrts wird auf Undringen fämtliker Häus 
biger deffen Wobnbaus, Garten uud Etadel zum Öffentlichen 
Berkaufe an den Welfibietendben gegen baate Zadlung, vorber 
batılıa der Genehmigung der Areditoren, ausgeſezt, und zur 
Licitarion Termin auf Donneritag den 26 Febr. I. 3. von 9 Uhr 

Wormittags bis Mittag a Uhr anberaumt, 

a, Dies Wehnbaug Lite. H. Nro. 239. ift am Unterwörtb 
en gelegen, bat 36 Fuß in ber Länge, 58 Fuß in der Tiefe 
. und » Etagen au'gemanerr. Zu ebener Erde if eine Haus: 
flur, und ka biefer ein Brunnen, ferner ı» Zimmer, » Kam: 
mer, » Küche, » Holzlammern. 
Fin jweiten Etof befinden fi » Zimmer, a Kammern, 
ı Kür, 

a, Der Garten iſt 65 Fuß lang uud 85 Fuß tief, und ift mit 
fhönen Obſtbaͤumen befezt. 

8. Das Stadelgebäude Lit. U. Nro. 238, ift ı Stokwert 
bo gemauert, hat elnen gefberten Dabfiubl mit Schiu⸗ 
deln dedelt. In diefem Stadel befindes ſich Zimmer, 
ı Kammer, » Ale, 

A Saͤmtliche zaͤhlungsfaͤhige Kaufeluftige werden eingeladen, 

bas Haus cingufeben, und ſodann in dem beftimmten Termine 
via!  beidem fünigl. Kreis: umd Stadtgeriht babier die Angebote 
ut zu Protofoll zu geben. 
e Negensburg, den »6 Jan. 1824. 
Na’ Königl. baierlihes Kreis: und Stadtgeriht. 
no Freigere v. Berger, Direltor. 


Fi) 
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. 
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35 Wiedemann, 
me" Das 

* Yöntigt. baterifhe Krels- und Stadtgerlcht 
* Straubing 


erfenunt im Schuldenweſen der bürger!. Bierbraners: Wittwe 
“ Anna Marla Kılngsels, dabier, nah dem Untrage ber 
@ildubiger derfelben, auf Erdinung bes Univerfallonturfes, und 


est, da fin bie Witiwe Kilugsels feibit mir dem Untrage 
7 een vereinigt bat, folgende MWerkandlungss 
age fe: - 
W I. Zur Annreldung und Nagcwelſung der Forderuugen 
* Donnerſtag den 4 Maͤrz l. J. 


BY, H. Zur Vorbriuguug der Einreden gegen die angemeldeten 
4, orderungen 


* Sonnabend den 3 Aprilel. J— 


5 Ul. Zur Schlufverbandlung, und zwar 
a. für die u; R mung 
ontag ben ı at, 
be fe bie Dupilt i 
Fa Montag ben ı7 Mab 
> Em Monats eluſchluſſig jedesmal MWormit- 
ae 9 Ubr. 
np E68 werden hierzu fämtlihe unbefannte Oldubiger der Gr: 


v, melnfhuldaerin urerwmit Slfenilin unter den Nectsnaniheil 


n?ı poraeiaden. dal hakıMlihserichrinen am erhen Kelbaudlurnage 


tage dle Musiällefung Ber Forderung von ber genenwdertin 
Konlutsmaſſe, das Nihterfbeinen an den De be 
lungstagen aber die Ausſchließnag mir dem an denfeiben vor⸗ 
zunehmenden Haublungen jur Folge bat. 

Zuglelch werben bieienigen, melde Irgend etwas von beus 
Vermögen des Gereinfhulduers in Händen haben, bei ers 
meldung des noumaligen Eriaped au — ſolcee unter 
Vorbehalt Ihrer RNechte bei Gericht zu Äbergeben, 

Den ı6 Jan, 1824. 

Dir. leg. imped. 
Dr. Voltezla. 
Mer, 


Das Beſtzthum der bürgert. Brauers: Mittwe Unna Mas 
ria Klingseir babier wird Sonnabend den 3 April, I. I 
Vormittags 10 Uhr Disorss verftelgert. 

Kauft uſtige, die ſich über binlänglibes Vermögen ausjus 
mweiien haben, find Dazu unter dem Unbange cingeladen, Daß 
den Alingsriefhen Glaubigern Die Genehmigung ber Kauſſau- 
bote vorbehalten kit, 

Das zu vertaufende Beſtzthum beſteht; 

1. Aus der Behauiung amp Brauſtatte im Räsmarkte, einer 

der frequentefien Gaſſen Nro. 332., geſchaͤzt auf »2,000 fl. 

Die dabei befindiige Hanselurtarung nebit Braun: und 
Wirtbfaaftsgerätben, dann Oekonomie-Fahrniſſen ſind 
fonderheitlih auf 3763 fi. 24 fr. gewerthet; — 

2. Aus einem Garien mit @artenhaufe und Sommerdaduschen 

vor dem Steinertbor au der Müuchner Landſtraße ro. 472.⸗ 

um 2.400 fl. geſchaͤzt; 

3. Aus einem hölzernen Gerreibitabel vor dem Thereſien⸗ 

There nebit babel befindlien Garten Im Aufalage zu 400 fl.z 

4. Aus a Semeindetheilen am obern Stadtimoeſe zu »vorl.z 

5. Aus +3 Meleru, tocild Im Stadt, tbeils Im Landge⸗ 
rieröbezirte entlegen, angeihlagen auf 1455 fl. 16 fr.y 
endin 

6. Aus einer 3 Tagwerle baltenden zweimädigen Wieſe dir 
einem Schazungswerthe von 390 fl. 

DVemertt wird hierbei, daß der Kaufer von der Bebaufung 
und Braufirre bis füuftige Michaelis, von ben ubrigen Rea⸗ 
fitaten , nad vollenderer bieidoriger Erndie, vom Garten uud 
Sartenhaufe aber glei bei dem Kaufe Beſiz nehmen könne. 

Für den Fall, daß am Yizitatlonstage Lern annehmbarer 
Käufer erfeinen folre, wird vorgenaunter Garten mir Gars 
tenbaufe verpachtet, uud können ſich fofors Pawsliebhaber anf 
nemlihen Kommilifionstage einfinben, 

Straubing, 16 Jan. 1824. 

Königt baseriihes reis: und Stadtgeritt. 
Dir, leg. impel. 
Dr. Policzta. 
Miter. 


Auf Andringen eines Gläubiger bes Midaci Schrl⸗ 
ters, bürgerliben Schneidermeiſters za Walterbof, bat man 
den Verkauf fämtliher Realltäten Im Wege der oͤffentlichen 
Loeſchlagung au den Dichibierenden gegen glei baaıe Bezah⸗ 
kung, nad mit Worbehalt der Genehmigung der famikichem 
Glaͤublger deſſelben bdeſaloſſen? 

Dieje Realltaͤten beſtehen aus folgenden? 

A. Gebäude; 

1. Das Wehnhans, beſtehend aus einer gemanerten gerdus 

migen Wohnſtube, einer Alte, cinem Keller auf 3 big 

Gebrau Bier, gewölbten Stalle auf > Srüf Vieh, dann 
uder einer Heineruen Treppe im oberu Grote, aus einems 
grepen beigbaren Zummer, einer Kaminer, eluem Vere 
ſa lag, einer beigbaren Nebenfube, einer Heinen Kache, 
und a Huusböden, ales feuerſeſt, wen und ſolid gebaut, 
und mt eluer Hoſrauh verfeben. 

. Der Keller, naͤchſt der Kirche, beſtehend aus einen Nora 
bauiez etiiom Heinen Gewöibe an der Stiege, dem Yascza 
keller, 24 Schuh in der Yarge, und «b in der Breite, Deme 
Aellerganie, ober derwſelben mir einer belsbaren Atuhe . 


einam irnas - 


3. Die an diefen Keller ſtoßende Scheune. 

4. Die Hlifte eineg gemauerten Stadels. 

5. Der vierte Theul des Stadels bei dem Schloſſe. 
B. Beder, 

a. Der Hopfenafer zu 35 Zagwerf. 

4, Der Uter in der Weibergaffe, au ı Tagw. 

3. Das Kaumfeld auf deu Hart, zu KTacw. 

4. Der Uter auf dem Part, zu Kagw. 

5. Ein weiterer Wer dafelbt, zu +35 Tagw. 

6. Der uter Im Voppenwege, ju 1“5 Tagw. 

. Das Raumfeld im Mafgaberg, zu Tagw. 

# Das diaumfeld in der Lod wleſe, zu Cagw. 

9. Das Raumſeld hlaterm Klara, au A Kagw. 

10, Der Alter beim Kaltofen, zu "a Tag. 
C. Dielen. 

1. Die Lochwleſe, zu %4 Tagwerk., und zweimädig, 

a. Die Lechwieſe, zu ı Tagw. 

3, Die Wiefe im Hammerhoiz, mit zwei Teicheln, 

Holz und Oedungen. 


big, gu 19 Zamit. 
1. Der Debgrund im Mafhaberg, zu *s Tagwerf. 
a. Das Holz in der Zeitiweid, zu ı Tag. 
3. Das Holy im Hammerholge, zu 2324 Tagw. 

Ale diefe Mealltären wurden auf 31b9 fl. ı5 fr. geſchaͤſt. 
Sowol die Geräude als bie Gründe werben aud; einzeln ver: 
dauft, wenn fi Liebhaber hiezu hervorthun. 

Ale diejenigen, welde diefe Beſizungen Im Ganzen, 
auch theilweife an fich zu bringen wänfden, haben fid 

Samitag den 6 März ıBaj 
vor der Verfteigerungefommiffion In dem Wirthshauſe zum 
goldnen Unter zu MWalterehof einzufinden, bier bie mweitern 
Koufsbedingniffe zu vernehmen, ihre Anbote zu geben, und 
den Zufchtag zu gewärtigen, Auswärtige müfen fi über Ihre 
Verion, Zablungsfäpigtelt, zugleich burd ein obrigteitliches 
Zeuguiß ausweiſen. 
albſaſſen, den 30 Jan. 114. 
Königl, baterifhes Landgericht. 
Lie. Troppmann, Lanbdricter, 
Bold, toll 


einmäs 


ober 





Montag den » März 1.3. Vormittags q Uhr wird ber Be- 
darf an Mentur : Materialien und Lelnenzeug zu Berrfonrnitu: 


ren, als: 
’ go Ellen weh, 

1100 + ornblaue 
soo = ſchwarze Tuͤcher, 
200 = MPonseau 
soo» = SHembers 
oo =  Moffutters Lelnwand, 
2000 » erbdinäre Futter⸗ 
Bo = 5 7,tel breiten Brabel, 


600 Paar Schuhe, dann 
5333 @llen Yeintüher Gradel, und 
5333 = Strobfaf: Imild, 


an die Menipfinehmenden zur Lieferung in Akord gegeben, unb 


dlerbei bemerft, 


a, daß nur folde Fabrifanten zu dieſer Werfteigerung zuge⸗ 


laſſen werden, welche zu dem Berriebe des Gewerbes 
deffen Erjeugniß fie liefern wollen, berechtigt 


» Etande find; 
d. diejenigen, welde für eine ganze Zun 
fende Konturrenten mitftelgern wollen, 


baten; 


.. Nahgebote unter feinem Vorwande und unter feiner 


Bedlugung angenommen werben, 


gieierungsfäbige werben fohin eingeladen, fih zur beftimm- 
ten Zeit mit ben erſorderlichen Muſtern verfehen im biffeiti: 


find, und 
diefed Bewerb felbft ausüben, dann fib über, biefer Lieſe⸗ 
fung entiprebende Mermdgens : Verhältuiffe durch Deugs 
niffe der treffenden Orts: Pollzgeibehörben auszuwelſen im 


oder für abwe⸗ 
ber die Ermaͤchtl⸗ 
gung bierzu durch legale Vollmachten fi aus zuwelſen 


144 i 


gen Geſchaͤſtelokale einzufinden, bie ‚weiteren Bebiugnlffe zum: | 
nehmen und ihre Ungebote zu Protokoll zu geben. 
Nürnberg, den ı3 Febr. 1814. 
Die Detonomielommirfion des fönigl. balerlſchen dien 
Zinten » Jufanterieregiments. 
Dbertamp, Meior. 
Dorrer, Quarklermelikt, 

















Dom 
Eönigt. baterifhen Landgericht Mördilim 
wird die lebige Jude ntochter von Klelnuördlingen, Maut 
Douaner, fräberbin unter dem Namen Martentiu 
mwanger befauns, geboren den 24, Oft, 1776, feit 3ı Yin 
aber landesabwefend und unbekannten Yufenchalts, am 
immer an deren binterlafewes Vermögen aus ırgend i®w | 
deten Aufprüben, rechtliche Forderungen zu made il, “ 
Geltendmahung berfelben binnen 3 Monaten mit dem Aten 
nachtheile vorgeladen, daß agch Ablauf dleſes Termine Riem | 
weiter meht gehört, und dleſes Vermögen an bie bereite Mt 
Al nähften Anverwandten gegen Kaution bis juM vb 
endeten zojten Lebensjahre der Abweſenden verabfeist zu⸗ | 
ben würde. | 
Nördlingen, den 10 Der. ıB23, 
Königl. —— | 
I, Landridrer. 
* i, anehttnn | 





Der Iohann Georg Brändie, 1. Et., aus — 
Horn gebürtig, demmächft 66 Jahre alt, beuad Ad nor vi . 
Fahren in die Fremde, und diene ewöhnlih ald —A— 
bei reifenden Herrſchaften, ohne dap et aber fett dieler > 
eine Nachricht von feinem Aufenthalt geaeben 4 dadte wir 

Auf Audringen feiner Bruders Frans Joieph re —8R 
nun der Johann Georg Brändie, oder wer ont Anni nie 
deifen Vermögen begründen zu fhnnen at, Mehl a 
iaden, binnen drei Monaten a dato bieit 2* a 
aemiffer anzubringen, als außerdeſſen bad * 

aun Georg Bränble an feinen Bruder gegen 
änbigt werben wird. 
Ziudan, ben ı7 Febr. +Bai. 
Königl, —— 


— 


Landgerlcht. 





gis, Mimbter, Baubrlättt 

— — — 
eitbronn. WSeluperſtelgeruug.) Der IT 

— aus Auftrag Doguerſtag deu a4 Mir — 


tage 9 Uhr an im Garthofe zur Sonne babier, € ip, 
bes Ale 2 nt, ıBaaer und a 
Weindberger Gewädt, worunter fi ungefähr "0 FUN, arm 
wein befinden ; — ferner: ıBr ır reinge haltene Rhbemee ae | 
li ı8 eniner Defdeshelmer Traminer, Laubenkei@fl,, Er 
ner und 11 Epmer Moobrer Gebirgewein zur ONE an 
fteigerung bringen, wezu die Piebbaber elagt lad⸗ 

Zu aduerer Auskunft ſich erbietend; 
Hellbroun, dem 14 Febr, 1823. Senſal galt! 
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Ein Mann von einigen 30 Jahren, der id — 
raliinen Charakter und Btaucbarteit ſowel nie 
als beim Merfauf durd Die vorzügliditen BEUN 
ren Fan, auc fih der beiten Empfeblungen mt 
lihften Handlungabäufer zu erfreuen bat, 
lige Stelle gegen eine andere Im einer Schmitt", 
gemifhten Waaren: Handlung, es fen in 
| dem Laube, baldmöglicit zu vermehfeln. JE 
| ebrlihen Haufe, mwelbes dem Plazfuchenden 

trauen beebrt, würbe berfelbe fogleldı 2000 
| jegen. Briefe mit L. M. beeicmer, befärderk PET 
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Nro. 30. 
— —— 
mm Lani 
— Ueberſicht der Verhandlungen ber Wuͤrtembergiſchen 
„bier Stände: Berfammlung, mach ben Sizungen ber Kam⸗ 


*. mer der Abgeordacten vom ıflen bis 23ſten Decem⸗ 
1, Sue Der 1823. 


(Kortfezung.) 


. Im der öten Sizung (9 Dec.) entmilelte ber Finangminifter 
pe Biel die Wollziebung und tie Erfolge des Geſezes vom 15 Juli 
edlinge 9 1821, die prowiforifhe Steuerrektifitatien betreffend. Der 
„dm Yortrag umfafte die drei Dauptiweine bed Genenftandes : 1) das 
# m Grunbfatafter, das Gefallkataſter als ergänienden Zheil; 2) dad 
m Gebäude: und 3) das Giewerbefatafter. Au 1) wird in Dinz | 
fe ſicht auf die Aufnahme des Grundeinenthums und die Einz | 
net? ſchazung beffeiben bemerkt, baß der Erfolg die Aufmerkſam— | 
ame feit, welche der richrigen Aufnahme der Eteuerotjekte getwibmet 
am! worden, belohnt, und feinen Werth beurkunder habe. In den 
ee & Nreifen des Königreichs Überfteine das durch die Arbeiten det 
Vroriſoriums erhobene Areal die früher in den Steuernotizen 
ta» enthaltenen Angaben um 525,800 Morgen, nämlich im Nedars 
ya kreife um 49,251 Morgen; im Schwarjwalbfreife 84,016 Mor: 
E gen; im Donaufreife 222,525 Morgen umd im Qartfreiie 
169,170 Morgen; und ed ieiae ſich bei mäherer Priifung, 
baf, mährend gange Gemeinden und. Bezirke gegenüber von | 
“ andern, um ber Mangeibaftigteit der Grundlagen willen, | 
nu j gu ering beiteuert geweien, in den Gemeinden felbft manche 
J eisungen von Einzelnen entweder gar nicht, oder nicht im 
vollem Maaße an der Steuer Theil genommen baten. Anden 
5 gl der Vortrag zu diefer @inihäzung tibergeht und bie Schwierigteis 
ge ten entwikelt, welche in diefem Theil des Eeſchafts durch die Bes 
‚a technung des Fulturaufwandes berbeigeführt morben, zeigt er 
* ui, wie fich der Eulturfiand und die Ertragsfähinkeit in 
em einzelnen Areifen unter ficb und negeneinanber verhalten, 
ae und aibı folgende Mefultate ber Grundertragsſchazung: ber 
Netlartreie enthält an Aekern, Gärten, Wieſen, Weinbergen 
unbd Waiderlazen ein beftenerted Grundeigenthum vor 895,264%% 
7, Morgen mit einem Meinertrag von 3,915,339 fl. 51 fr.; ber 
Schwarzwald kreis 1,111,207 — und 3,451,922 fl. 16 fr. 
‚te? Meinertrag; der Nartkreis. 1,261,455 Morgen und 3,522,209 fl. 
sa 9 Pr, Reinertrag; der Donaufreis 1,669,259 Morgen, beren 
Reinertrag auf 4923,254 fl. 2 fr. berechnet if; zuſammen 
4,027,185%4 Morgen umb 16,112,715 fl, 18 fr. Neinertrag. 
Ben diefem Ertran wirb nun bemerkt, daß er nach Abzug der 
Realiniten an Zinſen, Gülten xc. ficb beraudftelle, und daf er 
bie Baſis fen fr die Umlage bes durch das Geſez auf 1,700,000 fl. 
beitimmten Antheild, welchen das Grundeigenthum an der di⸗ 
‚ r reiten Staatäfteuer von 2,400,000 fl. zu übernehmen babe, fo 
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dag je auf 5 fl. des reinen Ertrages eine Steuerabgabe von 
N 313/ fr. komme. Dieies Ergebniß, beißt ed weiter, ſpreche 
Bon Neuem für die Mägigkeit unferer Grundftener, weiche felbft 


2)” Bon dem, zu dem niebriaften Preife berechneten Ertrag mr wer 
N onig ber den zehnten Theil ausmacht. In dem fruchtbaren 
zer Nedarkreife betrage die Steuern von 4 Morgen Feld im Durch: 
‚ner fhnitt nur 28 Ir, im Schwarzwaldtreife 1914 Fr., im Donaus 
a4 Hreife 19% fr. und im Yartkreife 19%/ fr. Eelbft da, wo bie, 
zus Kultur am höcften Ache, in der Stadt Stuttgart, belaufe ſich 
9 bie Stener nicht höher als auf 46 fr. , in Kannftadt auf 40%/4 Er., 
in Eflingen, Bubwirdburg und Waiblingen auf 58—39 fr., | 
y’ während Nte in Meinfinaen auf 10 fr., Geißlingen auf 12 r.r | 
Neeresbeim, Aalen, Gaildorf, Ellwangen, Blaubeuren, Leutz | 
„Krb, Spaichingen, Obernporf, Kreudenftabt auf 15— 15 Er. fich 
„x, felle. In Beziebung auf das Verbaltniß eingelner Culturarten 
„or. anter ſich wird angeführt, dag die Eteuer von einem Morgen 
— . a0 Er. bie ! 
r. 





der beiten Qualität den Welauf von 2 


F 42N. 48 fr. nicht überfteige, und daß der befte Morgen Ater | 
nit über ı fl. 30 fr., der befte Morgen Wiere nicht über 2 fl. | 


' Fan ordentlicher Aahresfteuer zu Übernehmen haben werde. Die 
‚Befäliftieuer begreift in fi) die won dem Orundertrage ald Reals | 
aften abgezogenen Gefälle an Gulten, Binfen x, deren Nein 
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u auf 954,235 fl. 46 fr, berechnet iſt; desgleichen bie auf 
dem Staatsgute haftenden und aus ber Staatskaſſe zu reichen 
den Renten, von welden der, ber Beiteurung unterworfene 
.. auf 33,160 fl. fich berechnet. Die Steuerabgabe beirdgt 
von An. Gefälleinnabme 25 fr. Auf dad Gebäubelatafter über: 

ehend — gibt der Vortrag Nachricht über den Steueranfchlag 

er, der Beſteurung unterworfenen Gebäude, wonach befien 
Gefamtfumme ich auf 146,225,184 fl. belauft, und den Brands 
verfiherungsanichlag um 10,150,307 fi. Nberfteigt. Unter den 
Städten wirb ferner angeführt, babe Stuttgart den hörten 
Anſchlag für Ein Bebäude mit 4858 fM., nad ibm Hellbronn 
1599 fl. und Ludwigsburg 1871 fl., den geringiten Anfchlag habe 
Neresbeim mit 276. Unter en Amtskezirken, mit Husnabme 
der Oberamteſtadte, habe Riedlingen und Boblingen den bad 
ften Anfchlag mit 535 fl., den geringften Krailsbeim mit 225 fl. 
An der geſezlich veftimmten Steuerguote bon 400,000 fl. aus 
dem, anf folche Weiſe ausgemittelten Kapital betreffe es je 100 fl. 
Anſchlag 16 fr. 4 bl. Te ein Gebäude babe an Steuer zu übers 
nehmen: im anmien Bande im Durchichmitt ı #0. 19 fr. inebe⸗ 
jondere in der Stadt Ztuttgart, obne die Weiler, 15 A. 238 Er., 
einjebließtich ber Weiter 9 A. 45 Er., in der Stadt Heibronn 
5f. 35 tr, in der Stadt Ulm 3 fl. 11 fr. Dierauf folat die 
Grwertefteiter, welche nach $. 12 des Geſczes auf dem Kapitals 
gewiun der Gewerbetreibenden und auf dem Urbeiteverbienfte 
derjellen rubt. 

Un der Gewerbefteuer tragen 


die Handwerter . « 15%4 27tel 


die Danblumaen >» .  » Var 
Muͤblen und Werke » War 
Wirthſchaften . 5314 27tel 
Getrantefabriten ., +» Yar 


Dad Königreich enthält, wie ber Vortrag ferner anfıhrt, 
155.449 Geiwerbereibende; die Gewertbeiteuer betraͤgt im Durch⸗ 
ſchnitt auf I Andieibuum 2 fl. 15 fr. Die hörte Giewerbfteuer 
entrichtet die Stadt Stuttgart mit 24,058 fl., Die niedsigfte das 
DOberamt Epaichingen mit 1541 fl., in Sruttgart fommen auf 
1 Bewerbtreibenden 11 A. 33 fr., ın Spaibingen 51 ir. Der 
Vortrag bezeichnet fofort das Verſchwinden der bisherigen Pa⸗ 
tentaccife in ber neuen Gewerbefteuer ald den Gegenſtand allger 
meiner dringender Vorttellungen, welchen, tbeils in Bettacht, 
daß bie Patentaccife durch die Verwandlung in eine beftimmte 
Eumme ſchon früher ihren eigentlichen Charakter, den einer 
Verbrauchsſteuer, verloren babe, tbeild zu Vereinfarbung der 
Verwaltung entfprochen worden ſey. An Ruütjicht auf den bis⸗ 
erigen Ertrag der Patentaceife von 118,882 fl. feven dafur der 

ewerbefteuer 100,000 fl. zugelegt, dieſe alio auf 400,000 fl. er: 
höbs werben. Mit ng! diefer Quote betrage Dann die 
Gewerbeſteuer im Durchſchnitt für 1 Gemwerbetreibenden 5 fl., 
und der Handelsſtand, welder bisher 43,556 fl. Patentaccite 
bezahlt habe, werde Bann im Ganzen für Gewerbefteuer und 
Darentacife 59,200 fl. entrichten, Ms Hauptergebnif aus der 
Steuerrektifilation wird angegeben, daß die großte Erleichtes 
rung denjenigen Diftritten zu Theil werbe, in welchen der Bein: 
bau die Hauptnahrungsquelle bilde, alfo gerade deinjenigen, für 
welche ſich die Öffentliche Etimme langſt ſchon mit fo gerechtem 
Grunde ausgeiprorben habe. Wenn dagegen andere Bezirke hös 
bere Quoten übernehmen muſſen, jo liege der Grund Davon 
ganz allein in einer genaueren Ausmittlung der Grundflache und 
in einer richtigen Wurbigung ihrer Ertragsfäbigteit, die Erhös 
hung fen mithin nur als die Folge einer beifern Ausgleichung 
anauieben, was allein ber Zwek bes ganzen Gefhäfts geweien 
ſeh. Die Stadt Stuttgart, melde bieher zur ordentlichen 
Etuatsftener nur 38,280 fi. beigetragen babe, werde kuͤnftig 
55,175 fl. entrichten, was zunachſt als eine Folge der Trennung 
der Gebäube- und Gewerbefteuer von ber rundfieuer anzuſe⸗ 
ben ſey, indem nur dieſe Trennung ed möglich gemacht da r 
jene, beiden Objefte nach ihrer eigentbümlichen Nugbarfeit 
richtiger und umfaffender zu beiteuren. Der Vortrag berührt 
endlich noch die wohltbätige Wirkung, welche Die Verbefferung 
des Steuerkataſters nicht blos auf das Verhaltniß zum Staate, 


.. * 
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fordern befonderd au in ben Cinrihtungen des Amtöverkan: 
des Sußere, indem fie neben ben Bechwe et, welde gegen 
das Afgemeine erhoten werben, die hinflg wiel brılfeitderen 
rifperbäftwifte entferne, welde woliten Gemeinden unter fi 

ftattacfanden haben; während jeder wicht gu lugnen fen, Da 

noch inmner im ten Gemeinden ſelbſt wielieitige Gründe zu 
Beſchwerden vorliegen; Beſchwerden, „deren Grund durch 
die Ergebniffe des Proviſorſums nachgewieſen, und bie häufig 
burch dieſe Ergebniſſe nun um fo -Läftiger geworden ſeyen. 
An lezterer Periehung wird noch bemerft, daß es Gegenden 
acc. wo in einer und derfelben Gemeinde 5, 4 und mehr vers 


ſchiedene ältere Maapitäbe fir de Unteraustheflung zuſammen-⸗ 


treten. Dabe aber eine Gemeinde auch nur eimen durchgrei⸗ 
fenden Vertheilungs Maaßſtab, fo ſeyen doch Lie veridiedenen 
eldersGattungen unter fich entweder nadı der urirränglichen 

nlage oder nach den im Verlaufe der Zeiten eingetretenen Aul: 
tur Veränderungen im Cinzeinen ungleich bebandelt, and, ins 
dem die neue Einſche zung die einzelnen Kultur- Urten im Grb- 
Feren nach richtigen Grundſazen behandelt habe, komme der 
einzelne Guterbeſizer, beſonders derjenige, deſſen Beſtzung lich 
nur auf cine gewiſſe Felder Gattung beſchranke, noch nicht in 
denjenigen Zuſtand von Erleichterung oder höheren Veſteu— 
rung, welcher aus dem Gefeze felgen ſollte, weil die Steuer 
der ganzen Gemeinde ſich nach dem älteren und unrichtigeren 
Maafftabe auf die Einzelnen vertheile. Aus diefen Bemer: 
tungen wird die Nothwendigkeit der baldigen Vollendung der 
definitiven Steuer-Reftifitation abgeleitet mb endlich noch die 
Srage beleuchtet, ob die nun bergeffekten — in Hinſicht 
auf die in dem Objekten: Beltand- aflmöblig eintretenden Ver: 
anderungen periodiich ergänzs oder bis auf weitere Beitimmung 
als abgeichloffen und fanbig angefeben werden follen? Cs wird 
dann vorgejehlagen, Die nun hergeftellten Katafter in Dinficht 
euf die in dem Objekten: Beftand- allmählig eintretenden Ver: 
anberungen periodiidh, von 3 zu 5 Jahren zu ergänzen, und 
mit den Anträgen geſchloſſen: a) daß, fo wie das Proriiorium 
bis zur Einführung der definitiven Rektififation in Wirkfamr 
keit bleibe, auch die nach der vorliegenden Vertheilung auf die 
Oberomtes Bezirke fallende Grund: und Befiliftener, vie Ge⸗ 
bande⸗ und Gewerbeſteuer in der Zjahrigen Etatsperiode von 
1325—26 unverandert gelaffen werde, and daß b) gegen Auf⸗ 
bebung der Vatent⸗ Aeciſe vom 1 Juli 1824 am, der Gewerbes 
fteuer eine Summe von 100,000 fl. zugeleat, und nach dem 
entworfenen Gewerbeskatafter aufdie Berirke vertheilt werbe, — 
In eben diefer Sizung legte der proviforifche Eher des Drpar: 
tements bes Innern 2 Geſe zes⸗Entwurfe vor, von denen der 
eine die Wahlen der Abgeortneten zur zweiten Kammer der 
Sräntererfommlung, und ber andere die Behandlung ber 
Sreuer- Rütftende im den Gemeinden betrift. Er begleitete 
beite mit augführlihen Dortragen. — Bei dem lejtemm mourde 

olgendes angeführt- Am ı Juli 1820 bat die Summe ter 

teuer-Rüfftände folgenden Betrag erreicht: Die Amtöpfles 
gesHaffen waren zur Staats: Kaffe im Nukftand im Ganzen 
mit 1,547,977 fl. 6 fr, Die Gemeindelaſſen waren an die Umts: 
Piege: Sa en — geblieben 2423.92 fl. 15 ir. und endlich 

afteie bei den einzelnen Kontribuenten gegen die Gemeinde 
Kafıen im Rutſtand 8,078,663 fl. 14 Er. — is eine beranidende 
Erfbeinung wird bemerkt, dag den Gemeinten von ben SKiltr 

ändern, welche u an bie einzelnen Kontribuenten zu fordern 


beu, nach Ab der Ruͤkſtande zu den Amt es.Koflen 
ned mehr als 5 Millionen, den ——— haften a en, nu 
Abzug Ir Nüfftände zur Staatskaffe, beinahe noch 14 Mil 
dionen übrig bleiben ; dag nach den einge zogenen Berichten von 


der ruf den Umtepfleger und Gemeiude Kaffen daftenden 
Schulden im Ganzen nicht mehr, als 559,004 fl. au Entrichtung 
der Etnats-Steuern aufgenommen worden fen, 1mdb micbiit 
der größte Theil des Lcberfchuffes als ein Fonte zu Bezabluug 
ber übrigen, auf den Anttspplege= und Gemeinde: Kehen bat: 
tenden Schulden zu berraciten joy. — Die neuen Anorbriutt: 
gen find eng befonders dadin gerichtet, daß vom ı Juli 
1823 an die Verwaltung der Rutſtaͤnde von dem Ciniug der 
lauienten Steuern getrenng und für den Ginzug der eriteren 
durch Ciutheilung in Alaffen, je nach ben Grabember Cinbring⸗ 


ir 
| dergfeichen aufferordenthihen Yusbebungen enigegenkedt® IL 
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lichte't, Zerſchlagung in Friſten ec., das Erforderliche einge: 
leitet werde. 

In ver ſiebenten Sizung (10 December) übergab der 
Kriegsminiſter der Kammer einen Geſezes-Eutiwurt, die 12} 
vorzunehmende Rekruten⸗ Aushebung von 4u0o Mann bertegend, 
welcbe aus der Zabl der im Jahr 1805 gebernen Scaglinge is 
der Art ausgeheben werden ſonen, dap die Ungehoram Use 
fenden und Die wegen Berufs Ausgenommenen, inſofern die 
Aushebung fe trift, als geitelit in die Neiriten Zahl ringe 
rechner werden. An feinem wertrage erörtert der Mricgkmide 


rieden ſeyn muſſe, um den Verprlicbtangen Wirteunss ar 
en den deutichen Bund Genige zu leiten und zualeidtahe 
ſtehende Militar⸗ und Rekratirangs-Smitem aurece za db 
ten; dieſet Erörterung folgt die zweite Arage, wie zul Mr 
lich Rekrnten auszubeben feven, um den erforderlichen img 
ten Stand zu unterhalten; ‚und endlich theilt er einige, aus bt 
bieherigen Erfahrung bervorgebende Bemerkungen m — it 
die Aus aile, welche in den Kontingenien der Detamte Beute 
durm Einrechnung der Abweſenden und der Ausgegemmcaca 
entjteben. Su der eriten srage bemertt der Vorttag, DIE he 
Bundes Belege in Ben auf die Kriegeverfajmmng bes teut: 
fhen Bundes folgendes feſtſezen; Das gewöhnlide Kon 
gent eines jeden Bundes = Staats beirägt ven hunderiſtea 
der Bevolke . Zur Sicherung ber sollitändigeeit des Dun: 
des: Heeres muß fogleich nach dem Ausritten defelben der jehk: 
Kein Theil der Bevollerung als Eriagmannfdatt aut 


Si die eo wie ftart der koinplete Stand des wirkt dar 


et und vollzäblig erhalten werden, fo dal ver @riaj im ent 
riegſjahr bis zu dem zweihundertſten Theit Der — 
anſteigen fan. Groͤßere Anſtrengungen ju Bildung einet — 
ſerbe bleiben beſonderen Bundesbeiauunen vorbehalten. 
trieben foll bie Bereithaltung in ber Art State Finden, um 
as eigentliche Kontingent ſteis vollzablig und bis auf Fr 
x Grad prafent gebaften werde, Auſſer — * 
za Behuf der obenerwahnten Reſerve won in —5* * 
Kadres von Difigieren, u Spreheat ha 


dreibundertiten Theil der Be my Sregeminiiter fon 


Ans vi mungen num, fabrt Strandes 
F erg das Gimme des *2 a 
ärieden, dem firh fein Wunbes- Staat enıjichen IIHNN, 
nderijten Theid und im ben Aadres fur dem ker bei Inden 
Apr der Berötterumg ng —* 214 euch 
Minimum bewenden laflen, Auspebunirt 
Krieges genötdiget ſogieich zu aufferorbegtlihen venati Mast 
ju ſchreiten un Amar mißten biefe Aushebungen } aujzuhts® 
a ee ne [oe Sf 
en; der Bildung einer? ’ : man 
34 —* mit au gedenken. rlcje —— 


’ * nd ’ 
bei ven früheren Merbantlungen auseinandergerät u rn 
gejeigt worden; daß, bei einem Diilitar, welses aus * * 
laflen, vom zurütgelegten 20 bis 25 Jabre beftede, —— 
die fünf höheren Alters Alaffen zum. Bee Erler 
tauglip jeven. Unter Berufung auf die früheren Am 
gen (während des vorigen Landtags 1820 und A821 
ofort der Artiegemimfter, Daß ein fompleter Sta 
i8 210W Via, ®. $. ein Bereithalten von. Law 
Mann im isrieden erfordert werde, um bei Zi un, mit 
Sriegs zu Coriliung besjenigen gebörig gefaßt Au \T nisen 
durm die Bundestefcbtufie — few. UNE ah 1 
das fortdauernbe Vereitbalten im Frieden eine BEFFE. sm 
ats Die augenbtittihe Derbeifchaffung bei Ausbrum enden | i 
ges, fo mußte man ſich odne Auftanb für beBNETE dene ion j 
Es konnte jedoch wie zrage, welwe Laſt Die BU nu | 
nur entitehen, ern von einem eigemilie piebeudelr um { 
fies prufunsen Mitktar die Mece wäre; * ang 
tem itar = Öpfteme, nad welchem ee onuingent F N 
kund. was im Srieven über dag gewühniihe yon den fer | 
ser gehalten werde, feyen Anfanteriften) Ur item wert 
ten Deu feiner Dienfigeit bei den Kabnen Ve — MAR 
dir ubrige Zeit aber in ferne burgerlichen wen anacst» ] 
trete, ſey das Ausdeben der Htetruten nicht WIE. 
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ein Deſteriren Iny Dierſt hir bon Fall einer Krieges und die⸗ 
ted.wrrformirte Deſigniren verdiene Zewin den Werzun ber beit 
augent hatlid en ımd ner wendig nimalmerhben Ocrbeiidwfien 
der Metenten bei Autlruc des Krieges. Der Minister balt 
demnach einen kompleten Stand von Ixeoo bis 2100 Menn, 
ur welchen während bes Ariedens des Erferderliche bereit zu 
re aften wäre, für volltommen gerechtfertiget und geht nun zu 
‚er ber zweiten Arage ‚über: wie viel jahrlich Metraren ausgebo- 
1 ben werben minffen, um dieſen Strand zu erbalten? Auch dieſe 
un Euer benserät er, fen bei den Verhandlungen uber bie Aus: 
erungen von 1520, 1821, 1822 und 1525 umſtandlich erörtert 

and gezeigt worden, daß zu Grbalturg jenes Standes jühre 
lich 3250 Retruten in ber Mittelzotl erfordert werden, und 
daß, um diefe Mittelzahl eſſeſtid zu ersalten, nach unſerem 
» Metrutirungs:Snitem Zoo Nefruten repertirt werden malffen, 
vorzusgefeit, daß die Ausfalle in den Kontingenten der Ober: 
ats: Bezirke, welche durch Einrechnung ver Abweſenden und 
der Auegenommenen eutſtehen, 7350 Mnn Im Mittel betragen. 
m Netref dieſer Ausfälle wird nun bemerkt, daß die yusber 
ungen ber vier lezten Jahre zunmnengererbnet, effektiv 
1540 Rekruten in runder Zahl genlährt babe, wonad auf 
ine Qusbebung im Danbihnitt 3475 Mekruten kommen. 
ehme man dieied Verhältnis als fortvauernd an, fo würde 
der komplete Stand eber zu den Marimum von 21000 Mann 
anfteigen, als zu dem Minimum von 18.00 kann berakfinten. 
Allein auf eine ſolche Fortdauer könne nidst gezählt erden, 
and eine Erfahrung von 4 Jahren fen nirmt hinreichend, wıh 
uverläpige Durchſchnitis Zahlen in einem Wahrfeheiniichkeitsr 
Zalkul diefer Art zu erhalten; baber es gewangt wäre, die Zahl 
”, der zu repartirenden Rekruten auf eine durch die Erfahrung 


noch nicht genugiam erprobte Borausfezung bin zu vermindern. | J 


; Somit hätt der Ariegeminifter das_Anfinnen von 4000 Retru⸗ 
ge a fs erechtfersiger, in welche Zahl jedoch die ungebotiam 
E2} 2 N 
„; bie Aushebung fte treffe, wie bisher eingeredinet werden follen. 
Di fich brineng, fo flieht ber Vortrag, durch dat auf einen 
frändifchen Antrag revidirte Rebrutirunge Gerry, weldes dem: 
* nachſt zur Verabſchiedung werde gebracht werben, in Berech⸗ 
“, nung der Rekrutenzadt Aenderungen ergeben fönnten, fo be: 
«5° fpränfe fi) der gegenwärtige Gefe Entwurf auf die Refruten: 
= Qushebung für da aa 1824 und die Aus hebu 
‚u ober drei folgenden 
dirten Nelrutirungs Gefeges ausgefezt. Wuf den Antrag des 
„2° Prafidenten beſchloß die Kammer, ben vorliegenden Gefeges Ent: 
„ıy wurf einer Komiffion zur Begutachtung zu übergeben. Durd) 
ar Benfibgeortneten Gmelin den altern wurde fodann ein Bericht 
des Ausſchuſſes über den, in ber geftrigen Sizung übergebenen 
2 Orfejese@ntwurf, die Behandlung der Steuer : Rıltjtunde be: 
„ei? treffend, vorgetragen, Nach foldem iſt der Ausfchug mit dem⸗ 
enigen, was der Entwurf als das wirkfamfte Mittel zu Ver— 
minderung der Rusſtandr ertennt, namlich der Sonderung ber: 
".s fetten von den laufenden Umlagen im weſentlichen rinverſtan⸗ 
Ben; er glaubte aber, daß es dem Erinejien der Gemeinden zu 
vVberlaſſen fon, ob ſie eigene Einbringer für den Cinzug der 
WE; Mutftande beiteilen eder die Verorgung derfelben den Grinein: 
"y depnleger_uberlafien wolten, indem Ihnen dieſes auch dinſicht⸗ 
lich der Steuere mmebmer —— dad Vermaltungdr@vitt 
a geſtattet jen und fie die Nothwendigkeit bievon am beiten 
a : felbft Leurtheiten konnen. Hierauf, da ua) Der Tagesordnung die 
—* von ben Mitgliedern gemachten Anträge zu entiwikeln waren, 
trug der Abgeordnete Keßler den feinigen In 3 Punkten vor: 
Ih er ee 3 —— & ge 
mit 1 andiſchen Dandelsangelegenbeiten, die neueſten 
— und 3. gegen die Volljichung des Steuer Ref⸗ 
ſtoatienẽ Gierejes vorm 15 Juli 1821, befonders wegen Arzug der 
jr thoften, indem br die Unftruttion gegen das Geirz 
op ehandele worden, und der — Be pe daber vor den 
‚ertaatssGerichtshof zu zieben jey. Sreiberr von Cotta entivi- 
g gelte ſogleich aus mehreren runden das Unflatthafte dieſes 
Pen Antrags, dad gegen bie Werfaffung jtreite. Mehrere 
6 dieſe Anſichten, andere glaubten, cine Kommiſſſon ſolle 
wie Sache worber begutachten, was in der äten Sizung am 
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n und die wegen Berufe Ausgenommenen, infofcht ; 


h en ber zwei ; 
abre bleiben auf die Diskuffton des revis . 


ı11 December dadurch kereitigt wurde, nf ter Warordnete 
Kefler ſelbſt nun verlangte „rap das proriſeriſche Sieuer: Ha: 
toſter glg Vertheinugdrom für die Eterter : Umtzge nicht ans 
erkannt, im ubrigen aber der Gegenſtand tim Wege der Ber 
ſchwerde zur | gebracht werde.‘ eiherr von Varn⸗ 
} Aller entwifelte in, eben dieſet Sizung einen Antrag über 
die Form ber ‚Yrotofolle und Die Ausgaben eines’ „Landtags 
Taatlattes“ Die te Eizung — (11 Abende} war zur Wahl 
von Konmüflonen beftimnit, 
(Die Fortfezung folgt.) 





Litterarifde Anzeigen _ 
Von: der allgemein belichten Mündener Sammlung von 
Ueberiezungen der römischen Klafliter, von einem beuffchen 
Gelehrtermereine, in Tafcbenformat, ift ericbienen: 
Des Titus Livi we Romiſche Geſchichte, überfezt und erläu: 
tert von Dr. & 5. Ch. Derte‘. 58 Band. ſ. 3 Mun 
den 1824, bei Fleiſchmaͤnn. Preis 11.30 ir, - 


In allen Bachbandtungen ift Zu erhalten: 
Weltgeſchichte 
zur 
EERENTUNET Erfenntniß 
. er 
Schitſale und Kräfte 
des 2 


Menfhengefhlehts. 
Vo 


n 

Julius Franz Schneller. » 

8, 4 Theile, enthaltend zuſammen 154 Bogen, 

A ——— reis 6 Thlr. oder 10. fl. ir en urn 
Dis Wert it nun wicher poltftändig in allen Buchhanb- 
Tungen zu erhalten, nachdem ber ie beif seit langer Zeft 
gaͤnzlich fehlte und aud in Deftreib, wo er zuerſt acdruft 
wurde, nicht neu aufgelegt werden durfte. — “ch glaube bes 
fonders das Fatholifhe Deutfhland auf das Merk aufmerk: 
fam machen zu _müffen, da der Hert u jezt Profeffor in 
— En "Katdolik if. urch ben außerſt billigen 


Mi 
reis von 5 Thin. für 153 Bogen Mebianpapier nebſt 4 fdid: 
nen Zitellupfern habe ib auch dem minder begüterten Publ: > 
‚tum die Anschaffung befielben möglich zu machen aefucht. 

Der erſte Theil enthält bie VWorwelt, der zweite 
das Alterthum, ber britte das Mittelalter und ber 
‚vierte die neuere Zeit, und jeder dieſer Theile ift auch 
! befonders zu erhalten. 

Leipzig, 15 Dei. 1823. 

F U. Brockhaus. 


Im Werlage ber Unterzeichneten wird-in Hungen erſcheinen: 
Di 





— 
ſchwärmeriſchen Bräuelfcenen 
in 


Wildenſpuch, Kantons Zürich. 
Mit beigefilgter Darftellung ver Verhälniffe famtlicher, in dieſel⸗ 
ben vermifelter Perlonen, ibres Benehinens im Bfänemiie, 
ihrer religiofen Begriffe und ihrer endlichen Beurtheuung durch 

das verfaffungemapige Malefizgericht. h 
2 Don 

ob. Ludwig Mever, 
Diakou und Vautpriefter din Großen Minfter, 
Bweijjpe, meu bearbeitete und vermeitte Ausgabe, 
Mit Lithograpbirten Bildern, 

Jene fehauererregende Untbat, die Kreuzinung iweier 
Verfonen und die Verwunbung mehrerer omderer, 
welche- der Fanatidmus erzeugte, if durch alle Lanbe betetet 
‘geworden; bie vorliegen, - ungefähr 18 Bogen ftarte Edrin, 
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enthäftTbie auf Mitenftite ‚gegränbete vollſtandige Geſchichte bes 
—5— Hergangs, und wird im Auslande ohne Zweifel eben fo 
große Theilnahme finden, als fie foldhe in unfern nächften Um: 
gebungen gefunden hat, wo in wenigen Wochen an bie tau- 
fend Gremplare abgeſezt wurben. r 

Daß diefe zweite, vom Hrn. Berfaffer felbft beforgte Aus⸗ 
gabe ungfeih reihhaltiger und vollitändiger erſcheine. 
als die erite, glauben wir biemit ausbrüffich bemerken zu müſſen. 

Tede Buchhandlung der Schweiz und Deutſchlands nimmt 
»arauf vorläufige Veftellungen an. 


Zurich, im Januar 1825. 
Orell, Füßli und Komp. 


In-Hartlebens Verlag in Pesth ist erschienen: 
Vergleichende Darstellung 
der 
Grundmacht oder der Staatskräfte 
. aller 
europäischen Monarchien und Republiken. 
Von 
Prof, J. C. Bisinger. 

53 Bogen in gr. 4. Auf schönem Papier 3 Rthlr. 18 gr. 
ex; Die drei grofsen Nationalgewerbe: Landeskultur, Fa- 
brikation und Handel, nächst dem aber auch die Geistes- 
kultur der Bewoboer. die Geldwirtbschaft. und der Verthei- 
digungszustand sind es, was man Grundmacht eines 
Staates oder Staatskräfte nennt, und von ihrem mehr 
oder minder vollkommenen Zustande hängt Staatswohl 
im Allgemeinen, wie Bürgerglük im Einzelnen ab, Den 
Zustand der Staaten in dieser Bezieh kennen zu lernen 
ist die Angelegenheit jedes gebildeten Menschen, Die ver- 

leichende Methode, welche der Herr Verfasser zur Grund- 
age seines Werkes wählte, ist noch nie auf diesen Gegen- 
stand angewendet worden und behauptet vor jeder andern 
Methode den Vorzug des schnellern. klaren Ueberbliks, 
Daher dürfte-.dieses Werk durch grüudliche Bearbeitum 
und leichte Benuzung aufser dem gelehrten Stande auc 
allen Oekonomen, Fabrikanten und Kaufleuten zu empfeh- 
len seyn, die nach dem Muster anderer Nationen in der 
Vervollkommnung ihrer Geschäfte fortschreiten wollen. 

j ⸗ 


— 
Sechste Auflage 


j von 
Gallettie allgemeiner Weltkunde, 


eder geographisch - statistisch - historische Uebersicht aller 
Länder, in Rüksicht ihrer Lage, Grösse, Bevölkerung, 
Kultur, der vorzüglichsten Städte, Verfassung und Natio- 
nalkraft, nebst einer Skizse der ältern und neuern Ge- 
schichte. Ein Hülfsmittel beim Studium der Tagsgeschichte 
für denkende und gebildete Leser. Sechste verbesserte 
und vermehrte Auflage, bearbeitet von Carl Reichard, 

44'/a enggedrukte Bogen in gr. 4. 2 Thir. 18 gr. 

Viel zur Empfehlung dieses Werkes zu sagen, wird 
überflüssig seyn, da die schnell aufeinander folgenden Auf- 
lagen zur Genüge beweisen, in welchem Kredite dasseibe 
bei dem Publikum steht, und da ihm insbesondere in sei- 
ner jezigen Gestalt und Umarbeitung der binnen ı8 Mona- 
ten bewerkstelligte Absatz der fünften Auflage das gün- 
stigste Wort redet. Doch selbst in diesem kurzen eit- 
‚raume sind viele neue statistische Angaben bekannt und 
manche Lüken bemerkt worden, durch deren Ergänzung 
diese sechste Auflage auf keiner Seite ohne Berichtigungen 
und Zusäze geblieben, und sie dıber durch Benuzung der 
neuesten geographisch- statistischen Hülfsmittel vervoll- 
kommnet wüor« 
und die strengere Oekonomie des Druks bezeugen. Auch 
ist die Auschaflung (dieses schönen Werkes dureh einen 
möglichst billigea Preis erleichtert, 





ist, wie die zugewachsenen Seitenzahlen | 


ı 


Zu haben in Augsburg in der Wolffischen Buchhand.- 
lung, München bei —— Ulm bei Neukirch, Braten 
bei Metzler. 


In allen Buchhandlungen Deutſchlands ift zu haben: 


Meifter Fuchs, oder bumoriftifher Spazien 
gang von Prag über Wien und fin; nad 
Paſſau. Allerneuftes Capriccio, als ztes Tableau 
in die Gallerie der Kater: und Boksſpruͤnge. Bon 
Adolph v. Schaden. Mit 1 Vigneite, brofa. 
1823. 1 Thlr. 16 gr. 


Inhalt der Kapitel: 


1) Rülblike auf Prag; bes Kaiſers Geburtsfeſt. — 
Erzbifhef Graf v. Ehlumesanstn, nebft charakteriftifchen 
Aneftoten aus feinem Reben. Prager Redoute. Geltfas 
mes Benehmen einer Jeanne d’Arc. Steinerne Bierpluzer 
und geſchminkte Damen. Brunnetifhe Bälle. 


2) Neife von Prag nad Wien. Schlachtfeld bei Collin. 
Jalau. — Komifche Anekdote von ben Bilrgern biefer 
Etadt zur Zeit Ferbinands Il. — Aneim. — Mähren. — 
Mähriiche Volksunruhen in der neueften Zeit, — Ankunft 


Der 


in Wien. 
3) Wien, — Der Kaifer und feine Familie. — Lindenau 
und Zacharias Werner, — Klima, — Der Wiener, die 


Bienerin und der Ungar. — Deftreich = ungarfche und un— 
garichzöftreichiche Anekdoten. — Polizeiweien. — Schne— 
— — Die Ritter von der blauen Erbe, — Ba— 
er. — Die barmberzigen Brüder und bie Elifaberhinerine 
nen. — Kriecherei. — Liguorianer = Kebaweiber und 
Roues, — Chronique scandaleuse. — Der Graben und 
der Kohlmarkt. Scientifiiches Erziehungsweien. — &: 
flerionen über Oeſtreichs politiſches Werbalten hinſichtli⸗ 
der griechifchen Angelegenheiten. — Zaftifcy = frategifaer 
Beweis, daß ein von den Deftreihern und Rufen gemeinz 
baftlich geführter Arieg nethwendigerweife das Ende des 

eiches der Osmanen berbeifüpren müffe, — Die Ebur- 


woche. — Lurus. — Adel. — Bildfaule Jofepbe II. — 
Schöne Geiſter. — Finken. — Die Epinnerin am 
Kreuze, — Gafihöfe. Kaffeeha uſer, Vieribenten, Tauze 
fäle, Schaubuhnen. — Xolitiihe und belletriſtiſche Zeit⸗ 
ſchriften. 


4) Das Landchen ob der Enns. Linz und Paffan, in 8 Ab⸗ 
unge und 60 Kapiteln, deren Inhalt aufzuführen ber 
aum nicht geftattet. 
Bon demfelben Verfaſſer erſchien ferner: 

Kritiſchet Bokeſprung von Dresden nad 
A Ein neues Capriccio als Gegenſtuͤk des 
Karerfprunged. Bon U. v. Schaben, mit 1 Bign. 
broſch. 1 Thlr. 8 gr 

Ein ahnliches humoriſtiſches Tableau Uber Dresden und 

Prag, wie das von Wien. 

Berlins Licht: und Schattenſeiten. Nach eis 
nem mehrjährigen Aufenthalte an Drt und Stelle, 
ffiggire von 9. v. Schaden. Mir i Bignerte, das 
neue Schaufpielbaus vorftellend, mit der Unterfdrift: 
Prift den Geſchmak, und tagt dann vffenberzig am, 
Od man ihn griechiſch, idmiſch, gothiſch nenuen ann? 
1822. 8. broch. 2gr. 

Ein ähnliches humoriſtiſches Tableau Über Berlin, wie 
der Meifteräfuchs über Wien, 
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Slike aufbden vergangenen und gegenmwärtis | große Granfamteiten an ben Einwohnern, bis er endlich bur 

en Zuftand von Jamaica bie Miliz wieder vertrieben wurde. Selt dieier Seit ift Ja— 

8 4 . malca in ungejtörtem Beſize der Engländer geblichen, und hat 

Nach Stewart's View of the Past and Present State ofthe | auferordenrlic unter Ihrer Herrfbaft gewonnen, wie es aus 
Island of Jamaica. Edinburgh 1833. folgenden Uugaben zw erfennen fft: 











































Der Mitteipumft ber Infel Jamalca liegt im 18° 10° 40 ‚Bevölferung. Prodbnfte, 
nörbiiser Breite und im 77? ra’ 30% weſtlicher Länge von kon: | Jahr. Welpe. Schwarze. Zufer. Rum, Kaffee. Rindvieh. 
don, Sie tt 90 engliihe Meilen werlid von St. Domingo, Faͤſſer. Pſd. Stuͤt. 
eben fo viel füdlich von Cuba und 435 Meilen nördllch von unbeſtimmt. 


Sartbagcnı, auf dem feſten Lande von Sätamerifa, entfernt, | 1673, 7,768 9,604 — 
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und bar etisa 150 Meilen Länge und Im Durchſchuitt 40 Mei: | ı7ar. — — 11,900 -- 

len Vrelte,r Ihr Name fol von einem Worte in ber Sprade | 1734. 7,644 86,546 — — 76,014 
der Eingebornen bergeleiter feon, welches einen Ueberfluß | 1744. 9,640 112,428 35, 000 10,000 — 
an Quellen bedeutet. Die Alten ſpanlſchen Gefcicdhtfchreir | 1768. 17,000 166,914 55,761 15,551 — 135,773 


1774. — 654,700 — 
1790, — — — — 1,783,740 — 
18a22. 35,000 350,000 130, 000 60,000 20,000,000 300,008 

Die größte Bergkette zlebt, von Dften nah Weiten, mits - 
ten dur einen Theil der Inſel bin, und tft von verfbicdener 

Höhe. Einige der dahin gebörigen Berge find hoch und ger» 
rifen, während andere fanft abwärts gleiten, und auf ihrer 
Spize fbönes, fruchtbares, mit Hügeln und Thälern abwech⸗ 
feindes Land haben, das mit Kaffee, Piement und andern Pflans 
jungen nebft Mindvlehheerben bebeft — Die hoͤchſten und am 
menigiten zugänglihen Gebirge find die fogenannten blauen 
Berge (Blue Mountains) in dem dftlihen Theile der Juſel, 
deren hoͤchſte Spize etwa 7000 Fuß über die Meeresflaͤche er» 
haben it. Man bat bie jezt keine Verſtelnerungen, wohl aber 
Muſchein und andere Seeprodufte auf den Gipfeln einiger die= 
fer Berge gefunden, welche hauptfächlich aus Kreide, Quarz 
umd Ktalkitein beftehen, und eine Menge unterirdifche Höhlen 
mit großen Tropfitelufänlen haben. Anpfer und Diet find die 
einzigen Metalle, die man bis jegt gefunden bat, da ſich die 
Einwohner ganz allein mir Akerbau befadftigen, und die mis 

nerallfen Schaͤze wenig Intereſſe für fie zu haben feinen. 

Jamalca ift in drei Graffcaften, Surty, Mibdiefer und Gorn= 

wall. getbeilt, welche wieder in aı Airdfprengel zerfallen. Es 

enthait eine Hauptſtadt, Kingston, und.33 kleinere Städte 
und Dörfer. Dahin gehören St. Jago de la Vega, Port Mopal, 

Montego Bay, Falmouth, Savannı la Mar, Lucca, Morant 

BDap, Port Morant, Port Marla, Blat Miver und St. Ann's 
Bay. — Kingsten, Die Hanptftadt, enthält 30,000 Einwohner 
unb treibt beträchtlichen Handel, Ste bat einen Stabtmanor, 
zwölf Schöffen und eben fo viel gemeine Rathsherren, uebit eis 
ner Stadtwahe und Polizei. Unter den ausgegethnerften Ges 
bäuden fiebt man zwei Klrchen, ein Hospital, Narreuhaus, 
eine Freiſchule und eine Zufluchtsſtaͤtte für entlaufene Neger. 
— St. Jage be la Mega oder Spanify Towu fit der Hauptort 
bes St. ig und zugleich En der Re⸗ 
glerung auf der Juſel. Es Ift eine Peine, aber auch die ſhoͤnſe 
Stabt, und enthält ben Pallaft des Gouverneurs nebit den 
Kanzeleien. Man findet bier eine Freifhule, ein Armenhaue, 
und einige Anftalten zur Unterfiäzung armer Wittwen, Mad» 
den und Fremden. — Port Roval, — — des Kirhfprens 
geld gleibes Namens, iſt feines Hafens wegen beruͤhmt, wels 
ber bie Krlegsſchiffe, das Zeughaus und Feftungswerfe ent: 
haͤlt. 1815 wurde diefe Stadt beinahe ganz durch eine Feuers⸗ 

brunſt verzehrt, iſt nun aber fo Ben wieder bergeftellt. — 

Falmouth iſt dle Hanptftabt und der Seehafen des Kirchſpren⸗ 

geld Trelamny. Bor etwa 35 Jahren war ed ein muberräcdts 

lihes Dorf, und die Stadt verbantt Ihre ungewöhnliche Zu: 
nabme größtentheils dem Handel, weil bier nah Kingston die 
meiſten Gefchäfte getrieben werden. Man fiebt bier eine huͤb⸗ 

(be Kirche, ein Hospital, Gefängnif, Kafernen und eine 

Frelſchule. Im Jahr ıB0B wurde Falmouth durch fast ver⸗ 


ber nannten fie Zaymaca. Diefe Inſel wurde durch Columbus 
im Jabre 1494 entdeft, aid er an der füdlidhen Adite von Cuba 
binfabr. Er landete darauf, und nahm Veſiz davon muter 
ben gewöhntiwen Förntisfelten der damaligen Seit, hielt ſich 
aber nicht lange auf, Im Jahr 1504, während feiner vierten 
und lezten Retſe wurde er indeſſen unerwarteterweife näher 
mir Jamalca bekaunt, da-er von Veragua nah Cuba fegelte, 
und des ſtuͤrmiſchen Merters wegen in einen der Häfen an 
der nördilhen Seite einiaufen mußte, welder feltbem den Nas 
men Shriftopher'd Cobe beibebaiten hat. Hier mußte Gofam: 
bus zwölf Monate und vier Tage unter entfezliben Mübfer 
Ligteiten und Entbehrungen zubringen, weil feine Schiffe in 
Felze bes Sturmes geflrander waren, bie er endlich glüflicher- 
weife aus Mer fummervollen Lage errettet wurde. Nah 
beim Tode biefes berühmten Neifenden verlangte fein Sohn 
Diego das Vicekönigtbum uber alle Zander und Inſeln, welde 
feln Vater entdeft ‚hatte; und der Rath von Indien zu Sevilla, 
mo cr einen Progef gegen feinen Monarchen eingeleitet batte, 
gzewaͤhrte ihm niat nur diefe Bitte, Sondern auch den zehnten 
Theit aues Golded und Silbers, welches In jenen Ländern etwa 
gefunden werden follte. Diefer Entfdeldung ungeachtet, wollte 
ibm der Aönig nicht mehr ala die Reglerung und die Viccad- 
miralitaͤt von Euba gewähren ; und obgleich er auf feinem Rechte 
bebarrte, fo fand er doc bei feiner Ankunft dafelbft, daß der 
König die Megierung von Jamalca einem Andern übertragen 
batte. Die veranlaßte Ibn, Don Juan de Esqulvel mit einer 
Heinen Truppengbtheilung nah Jamaica zu fdifen, um fi 
den Befizdiefer Iufel zu fibern. Nach dem Tode des Diego 
Columbus gingen fihae Anſpruͤche auf die neuentdelten Länder 
auf feinen aͤlteſten Sohn, Don Lulz Aber, welcher fie an 
Karl V. gegen die Hebergabe von Veragua und der Zufel Ja- 
malca abtrat. Don Luiz ftarb obne Nachtemmen, fo wie and 
feine beiden Brüder, und das ganze Erbgut von der Familie 
des Columhus ging an ihre Schweſter Jſabella äber. Durch 
lore Vermahlung mit dem Grofen de Geires fieien Ihre Un: 
ferühe auf das Hans Braganza, das ſich auch bis zum Jahre 
io barin erbatten bat, in welchem fie wieder auf die Krone 
Seoanlen übergingen. Jamalca biieb jedoch nicht lange im Be: 
fie diefer Macht; denn tm Jahre 1655 wurde fie von den Eng- 
ländern, unter den Befehlen des Admirals Denn und Gene: 
rald Venables, genommen, welche eigentlich zut Eroberung 
der Juſel Cuba aufgefaift worden waren. Ollver Grommell, 
welder damals regierte, date ichod) fo gering von diefer Er: 
eberung, daß er beide Befehlshaber na Ihrer Zuruͤttunft in 
deu Tewet ſperten lleß, well fie den eigentlichen Zwet ibrer 
Sendung verfepit hatten. Selt diefer Zeit hat indeſfen Ja: 
malca dergeftalt an Vedeutung zugenommen, def es jejt nicht 
Seatügfte bringt, als der ganze Mutterftaat zur damaligen 
eit. Im Yabre 1658 machten die Spanier einen Werfuc, 
ie Jafel wieder zu erobern, und landeten mit 2000 Mann au 
Mio: Nuevo, einen Eleinen Hafen auf der nörbiihen Seite 
derfelden, wurden aber von den Engländern, unter Anführumg 
des Dbrliten D’Opiep, gefclagen unb wicder verjagt; 1694 
landete du Kaffe, Gouverneur der Iufel Cuba auf Yamalca, 
uud beging mit den unter feinen Befehlen ſtehenden Spantern 


zehrt, iſt aber ganz wieder hergeſtellt worden. Die Frachtfahrt 
beſchaͤftigt 165,000 Tounen Seeſchiffe. Die übrigen Städte find 
von wenig Bedeutung. Kein Land In der Welt hat im Ver—⸗ 
daͤltuiß mehr Häfen und Unferpläge zur Schiffahrt, als Ja⸗ 
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male. Man zählt 30 Hanpthäfen und Aber 60 Bayen und 
Schlupfdälen. Zu den beiten gehören Alngston, Old Harbour, 
Port Untonie, Port Morant und Lucca. Die Unzabt der vor: 
baudenen Flüfe, Baͤche u. f. w. beiäuft fib anf jo, welche 
a0 bis 100 Fuß und darüber breit find. Black Diner iſt 30 
Meilen weit für Meine Boote febifbar, und mit den übrigen 
wird das Land hauptſächllch bewäſſert. An vielen Stellen bil: 
den fir hübſche Warferfälle, und erhöhen die Relze der ohne: 
hin fhdnen Natur. Die Laudſtraßen find gar unterhalten, und 
einige davon find an der Secküſte mir Aoloebänmen bepflanst, 
um die brennende Sonmenbize abzuhalten. Nah Moberticn, 
welchet bie Ausmeſſung der Inſel unternommen bar, enthält 

amalca 2,724,263 Ater Land, wovon im Jahre ı8ıB 1,100,006 

laͤchenarhalt angebaut war. Ein großer Theil der nicht ans 
gebauten Ländereten Ift jedoeh unfruchtbar und auf feine Welie 
zu benuzen. Unter den Einwohnern zäblt man etwa 35,000 
Weiße, 35,000 freie Schwarze und at 350,000 Sklaven; ak 
lein diefe Summen find nicr für ganz genau anzunehmen, da 
man feine regelmäßig grordueten Zäblungen vornimnit, 

(Die Fortfezung folgt.) 
Fu — 
Deutfdland. 


Fortfezung ber wärtembergifhen Ständevers 
bandlungen. 

Die »ote Sizung (16 Dec.) wurde mit einem Sehelmen⸗ 
zathe » Erlafe eröfner, wornach bie Stände su Ernennung von 
Kommifarien aufgefordert wurden, um gemeinfhaftiih die 
Merbaudlumgen wegen Wiederberitellung des evangeliſchen Kir⸗ 
chenguts und Ausſcheldung bes kathollſchen Kirhenfonds fort: 

ufezen. Die Finanzfommiftion berichtet über den Antrag bes 
Binanzminiters fodann, daß bie Verwilllgung der Steuern für 
a8 angetretene @ratsjahr 162345 vor Allem sum Gegenfande 
der ftändifhen Berathungen gemabt werde, wie fie dies 
fen Untrag unverzüglich im Berathung gezogen, weil nicht ale 
fein bie Nerbwendigkeit, die Staatstaffe in den Etand zu fre 
sen, bie ihr obliegenden Verpflibtungen zu erfüllen, fendern 
auch der Umjtand, baf dem unvermelbiihen Fortbraug ber in: 
bireften Steuern, und alfo einem verfafungswidrigen Zur 
flande, durch die Berwilligung ein Ende gemadt werde, dis 
erfordere. Zur Wermeldung biefed Uebelſtandes werbe noch ein 
intrag von ihr geteilt werben. Wenn übrigeng gleich die Beur« 
tbeilung des finanzminikeriellen Antrags in Beziehung auf die 
Eteuer von 1875/44 einer grünbliben Prüfung des vorgelegten 
Hauptfinanzetats von ı8*3/4, weder bedärfe, noch dleſe übers 
baupt in der, der Kommiffion eingeräumten Zeit möglich wäre, 
{0 habe biefe fid doc bewogen gefunden, ihren Anträgen eine 
Weberfiht des Finanziabres »8°3/44 voranzufhifen, die gen: 
gen dürfte, diefeibe zu begründen. Es betrage nemlih in der 
veriloffenen G@ratöperiode von 18°%4; bie auf dem Kataſter 
tubende direfte Steuer: 
1. Grund, Gebäude : und Gerwerbeſteuer 
a, für im Jahre 1821 Äbernommene Aorpota= 
tlonslaflen > = ö N09,ooo fi. 
3. Grefäutener im Durdfanitt auf Ein Jahr 76,755 fl. 
Aufammen 2,570,755 fl, 
Dagegen betrage bie von bem Finanzminifter für 18°344 aus 
gefonnene ordentliche direlte Steuer: 

1, Orumd:, Gebäude = und Grmwerbefteuer 
a. Im Jahr ıBaı übernommene Korpora⸗ 
Honsiaften 20er er nt. 
3. Für weiter gu übernehmende Korpora: 36,000 f 

tionslaften angefonnene RL + . 


i ar 104,271 fl. 

4. Gefälfteue — —* 

(fo De angefonnene orbentlibe birefte Steuer 
A der vorigen Etatsperiode verwilligte — 

an Korvorarionslaften, melde no ulcht über: 

nommen fd een 

an Befällfienee ee 


2,400,000 fl, 


2,400,000 fl. 


A 100,000 fl, 


36,000 fl. 
Er FELL 


— — 
Zufammen 63,516 fl. 


Die außerordentlichen bireftch Steuern befragen In ber vers 
floffenen Etateperiede ; j 
ı, an Kapitalitener im Durfbnitt jährlich . . «60., Ie I. 
3. an Vefoldungs : und Penionenfteuerr .„ . . add 
3. an Appamagenjiener pro 18%... .  nBf, 
Zufammen 540,474 ii 
Die angefonnenen Steuern von 1623424 betragen ia dein 
drei Mubriten 522,000 fl., alie ıB,000 fl. weniger, wert nm 
static die Kapltalſteuer treffe. Unter den indirekten Steuen 
tomme für den gegenwärtigen Yuftrag der Kommiſetn ds 
Umgeld, als für das Jahr ı8?3,,, fhon vermilliat, nit ie 
Betracht. Es lafe ſich jedoch vorausſehen, dab dieie due 
nicht In Ihrem ganzen Delaufe werde in Berechnung ju Yin 
feon. Die Tabalsſteuer habe ſich als unansführbar seit, 
und, da bie von dem Rinangminifter vorgeiclagene nen Ws 
fteuerungsart einer befonderen Yrüfung unterworfen werten 
muüfe, fo bebalte ih die Kommiffion vor, über die Beirats 
rung biefes Artitels ihre Gutachten nachträglich zu erfatten. | 
In dem Jahre 18*%43 babe an mweitern indirekten Aufaaıe | 
erfragen! 


der Zoll a ee 77 7,7775 
ber cd 5. 2. >. ; R 0% 538 2 
Straßenbau Abgabe. — A ... 24020 fl 
bie Kan . . . . ö PT PR 
die Sporteln Dat: 43,504 1, 
ber Stempel . . . . Er 33,73 fl» 


1,211,354 — 
Ungefonnen fen für 1B2344: 

an Zoll & n — . 40, oo⸗ fl 
an Ycfe . . . . ee. goo,ono. 
an Etrabenbau » Unten -» 2. 200,000 br 

an Taren und Sporteln, worunter aud der 
Stempel . . nee. Irzano fl. 
1,183,000 Ü. 


Un indirekten Steuern fen baher für ı8*%/a, weniger in Veres ⸗ 
nung genommen, als das Jahr ı1*%/45 ertragen habe, 9,3344 

Der Ertrag der Domalnen habe fin in ber verdoffenen a 
jährigen Periode belaufen auf 11,636,871 ſi., und alfe Id 

nem Jahre auf 3,8-8,957 fl. In dem neuen Erat fer iR 
Einnabme für das Jahr 182344 auf 3,838,390 f. und alt 

nur auf 40,567 fl. weniger bereainer, obſchou ber Yreis lu 

die Früchte bedeutend berabgefest worden, mas bauzeisolb 
bem höher beredineren Ertrag der Holjgärten zuzular'i? 
ſey. Was nun ferner den, aus ber Reſtverwaltung dertet 
gejogenen Veltrag von 200,000 fl. betreſſe, fe finte deriäittr 
wenn man die unter den Budgaben erideimende Bermrbrung 

der Binfe aus Grundftots » Kapitalien tc. abziehe, weicht 

auf DMejenige Summe von 110,000 fl. herab, meist il ur 
vorigen @ratspertode aus dem Vermögen der Diepoirn 
kafle beigetragen worden. Die Buzlebung dee Srundiett at r 
aus den früheren Autraͤgen der Kammer feibjt bernor, = in 

fährt die Aommiffien fort, fie mit der biederigen ZU 
erwicefen zu baben glaube, daß In den Anfägen de ale 
men von 192344 fein Hinderniß liege, dem Ynrinaen ICE 7. 
nanzministers zu entfpreden, fo glaabe fc doch, er 
tragen zu wären, dap folgende Summen davon, ET, 
nahme machen, und vor der Hand von ber faͤndiſcen mitt 
willigung andgefalofen werden möxten: a, Die BR cher 
übernommenen Aorporationflaften mit 36,000 f,, DE N", 
nabme derfeibeu eine befendere Verarbung erfordert. RM 
der übrigen Summe ber orbenriihen diretien Sreuer il nu | 
von — 2,604,271 fi. bie Summe von zu j,auı ds Da RA ne | 
noch ein Gegenſiand befonderer Berarbarig werden BREE: T 
Srfälftener ats ein integrirender Then der Qrundh@ll re 
Öumme ron 1,700,000 fi. ergänzen, oder derſeltes —53 f 
den ſoll. Der Vortrag gidt folgende überhaorziae Zerole 5, Aut h 
Ausgaben des Erarsiagres 8a, tult denen bed N rat 
red 184g, Die Ausgabe dieſes verfolenen Str nrigs 
4437,30 fl., dir ron Dem Ätmanzminier tar Dad er enrient 
antefonmene dagezen 9,733,023 D., alfe far * u ned 
Etats ahr mehr 5, 73 fd. Deremmer ut *4— 


Yu 
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vr 
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er dem Helrathaut und der Mermäßling J. D. H. ber Brinzeffin 

Eharlerre einige andere, tbeils erböbte, thells neue Ausga— 

ten, wie z. DB. die vermehrte Etastefhuld, mund ber in dad 

@tatäjahr 18? ‚a, fallende Kandtag, zufammen mit 378,510 fl. 

erfordere, fo bleibe fur den Mechrbetrag der angefennenen 

- Auszaben nur no Die Summe von »22,197 fl. übrig, melde, 

+ im Kal ſich zeigen folte, dab fie durch Erſparniſſe zu rligen 

= wäre, dur die nie verwilligte Summe von 140,000 fi. um 

h fo mehr gedeit wäre, als dieſer Jabrgang ein Deñcit von 

j 6,817 fl. babe, deſſen Vermehrung um 50,,00 fl. durch einen 

Ausfall von Umgeld fich beinabe mit Grwiähelt voranflagen 

laſſe. Sollte aber bie fünitine Berabfitiedung duch eine ard: 

Bere Erfparalg in den Ausgaden berbeifübren, fo könne Dies 

feibe vorauficriih dob auf das angrireiene Eratsjahr Ihre 

vole Wirkung nicht mebr dufern, da die größere Halfte, viel: 

lelcht drei Viertdette dieſes Jahres, wohl veräber geben bärf: 

ten, bis die Werabiwiedung zu Erande femme. Der Bericht 

fliegt mit deu Anträgen: 1, An ber für das Jahr 18*%44 

angefonnenen erdentliken bireftea Steuer von 2,640,271 fl. 

die Summe von 2,500,000 fl. zu verwilllgen; a. die für biefen 

adrgang noch weiter angefonnenen birefren und Indireften 

texern in ihrem ganzen Belauf zu verwiltgen, uud 3. Die 

Meperilsien ber für die vier ordenzlicen birelten Steuern ver: 

wilinten Zumme, jedsh mir Worbebalt eiuer eiwa noͤthig wer: 
denden Ausgleitung, Der Regierung anbeim zu fichen, 

Der Befchluß folgt.) 


_ Augsbarg, Nah einem unterm 2 Fehr. befaunt gemachten 
l zwelten Rechenſchaftsberlcht Kber die, von dem Häufern 3. &. 
Eräjler, Larliu. Anmp., 9. 6. Sußlind, and Wohnlich and 
— Fritid Her argrandere umd gatantirte Erſparuißtaffe ber 
— trug das geiamte Gutbaben der 2158 Etuleger su Unfang des lau⸗ 
fenten Jahres bereits dle Summe von 185,824 fl. 55 fr., weil⸗ 
de rerfnerbin mtr 5 Prog, verginet werden, Außer dengenannten 
pier Hinfern leiten no ein rectetundiger Maslitratsrath ald 
magsifiratifher Kommiſſar und fedhs Afſtſtenten diefe auf die 
Moralisät der dienenden Kiafe fo wobithätig wirkende Anflalr; 
fie haben im verfioffenen Jabre5o Shzuugen gehalten, denen 
der Negel madı nur der Kaffier, ein Garant und cin Kfiftent 
beizuwehnen haben. Bei vereriien ötrelalfben Epic 
Tarife zu Wien belief fih, einem unterm 5 Febr. geftellten 
Auswelſe derfelben infolge, das Befamtgutbaben ber Einles 
ger, am 31 Des. 1623 anf 169,206 f. 33%, kr. in Wiener 
Waͤhrung und 430,043. 25%/4 Er. in Romventionsmünge, Der 
Qusweis enthaͤtt Ba Namen, welche abwechſelnd bie Geihäfte 

biefer Auſtalt beſorgen. 


— —— ——— 


— und sur Mohr elnes Maſſeturatore anf den 9 Mir; 


1644; 
U. jur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 9 April ıbry; 
1. zur Schiußverhanudiung and zwar für die Neptit auf des 
13 Mal 1624; 
und für die Duplit auf den 28 Mat da; bie zum ı2 Jun, 
einihiürfg, 
jedesmal Morgens glibr, feitgefest, und hiezu ſaͤmtliche unbe» 
faunte Slaͤubiger bes Semeinihuibners biemit oͤffentlich unter 
bem Rechtsnachtheile vergrladen, deß das Nichterſcheinen ans 
erſten Ediltẽtage die Ausfalichung Der Forderimg von der ges 
genwärtigen Kentursemaße, dos Nichterſceinen an den übrıs 
gen Ebdilistagen aber die husicliekung mit den au benfelben 
vorzunehimenden Handlungen jur Kolge bar. 

Bupiein werben biejenigen, weiche kigend etwas von dem 
Vermögen des Gememſchuidners In Händen haben, dei Vers 
meidung des nechmaligen Erſazes aufgefordert, ſolches untes 
Vorbehalt Iprer Redte bei Gericht zu übergeben. 

Augsburg, den 3 Febr. ı&24, 

Königl. balerlines Kreis: und Stadtgeriät. 
» Siiberhorn, Direktor 














germer, 





Nachdem der koͤnlgl. Hauptmann Samumel v. Grouner, 
aus Bern iu der Schweiz gebürrig, ohne Hinterlaſung einer 
leztwilligen Diepoſttlon mir Tod abgegangen iſt, ſo wird hier⸗ 
mis Jedermann, der aus was immer für elnem Titel einen 
Anſptuch an ben Nachlaß des VWeriebten zu muben dat, aufs 
gefordert, binnen Jo Tagen feine allenfalige Aufprube blers 
orts geltend zu machen umd zu Ilquidiren, auferdeffen nad Ab⸗ 
Auf des obigen Termind in der Verlaſſenſchaftsſache feibit weis 
terer rechtliger Orbuang nad fürgefoprleren wurde, 

Wüngen, den »B Febr. * 


e 
toͤnlal. baler. — Haupt: und Reſidenzſtadt 
uden, 
Frelhert v. Ströhf, Senerallieutenant. 
Samib, Altuar. 


Sur Eriedigung der Gantfabe des Schifmelners Ludwig 
Slegler am ünternwoöͤrth wird auf Anbringen ſamtitcher Gldus 
biger defen Wohuhaus, Garten und Gradef zum öffentlichen 
Berkanfe an den Melitbietenben gegen baare Sabiung,, vorber 
baltlie der Genehmigung ber KArebiteren, ausgelegt, und jur 
gisitation Termin anf Dennerktag den a6 Febt. L. 9. von g uhr 
Vormittags bis Mirtag 19 Uhr anberanmt. 

2, Dieſes Wohnbaus Litt. H. Nro. 239. dt am Unterwörth 
gelegen, har 36 Fuß in der Länge, 58 Fuß In der Tiefe 
und 2 Gtagen aufgemauert. Zu ebener Erbe it eine Hauss 
flur, und in biefer eln Brunnen, ferner ı Simmer, ı Kama 
mer, ı Aüdre, » Holztammern. 

Fr zweiten Stol befinden fh = Zimmer, a Kammern, 

ı t. 

2. Der Setten it 65 Fuß fang und 85 Fuß tich, und it mis 
ſchönen Obübaumen befept. 

3. Das Stadelgebaͤude Lite. U. Xro. 238, Ik 7 Stotwerf 
hoch gemauert, bat einen geſchetten Dahftubl mir Soln⸗ 
dein gedeit. In diefem Stadel beßuder ia ı Zimmer, 











Gerichtliche Belanntmahungen. 


we, Der im Jahre 1791 babler geborne Ludwig Jofeph Sa: 
FÜ, mer mahte als Reutenam bei dem fünlgl. afen Chevaure⸗ 
V gers: Megimente den ruffiihen Feldzug mit, und wird feit 
a Dft, »8ra im den Liften als vermigt aufgeführt. 
Aw Auf Untrag der Intellarerben deſſelben wird berfeibe ober 
it dellen eiwaige Nadtommen oder Erben aufgeferdert, inner: 
ss halb Smowarliger Friit fi vor unterpeihneter Behörde zu 
ss Melden, wibrigenfaus der befagte Joſevh Lubwig Gamer für 
gi, derſchouta ertlärt, und deſſen Vermögen gegen Kautlon an 
yet Wellen nähe Verwandte übergeben werden wird, 
zz, Münden, den g Dec. 1823, 


y? Königt. bakechiches Kreis⸗ und Stadtgericht. + Kammer, ı Abbe. 
FR ” 9. Gerngrop, Direkter. Saͤuitliche yablungefähtge Kaufelufige werden eingeladen, 
Dr. Shaf. dat Haus einzufehen, und fodann in dem bejtimmten Termine 





bei dem fünigk. Kreis: und Stadtgericht dahler bie Angebote 
zu Proteloll zu geben. 
Degensburg, den 16 Jau. ıB24. 
König, baierkiches Kreis: — 
eihert v. Berger, Direlter, 
* he Biedemant. 


4 Das ımterfertigfe Königtihe Areldr und Stadtgerlot bat 

“rn der Werlafenfhafts:, dest Debitſache des Frelhertilch 
© Rehlingenfhen Vatrimontairihtere Kaver Maprho: 
ee ser nah dem Untrage der Erbsiusereflenten heute dem Uni: 
erſaltentats ertaunt, 

Es werden datıer die gefeplihen Eblftdtage, memlich: 


—* En 
UL zur Anmeldung der Forderungen und derem gehörigen 
, ’ Ef Rmerin e. „se nein ahnt ernnen Mndaiel: 





— — — — 
Von dem hlefigen Fönlgl. Koavent aber Kloſtetgedande 
werben Der (übliche md martin min © 
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B Kammern, » Rüden und 4 Keller in ſich begreifend, nebft 
ben beiden Eirrmerswohnungen und Trelbbaͤuſern, dauu dem 
großen Kleſtet⸗ und dem Konveatgarıen, im Ganzen oder im 
niedicxen Abtpellungen, nad neu erbobenerjehr biliger Tate 
Zecheg den ad Marz ım wWerftelgerungewege unter ben geſe z⸗ 
fan Midingungen verkauft. 

Bü. die Gebaͤude von feſteſter Bauart und beftunterbalten, 
daıı an fin und wegen dem Duratrömen des Wandrabs 
Kluues durch die anftogenden Gärten dewel, als wegen ber 
gen Lage an ben Gränzen Vohmens und Sachſeus zu 
gichen Habritsiinternehmen vorzüglich geeigenf@after find, jo 
Inder man alle Aaufsliehdater ein, Dieie Realitaͤt inpwiihen 
einguichen, und am Bietungs Zermin nad Uuswels ihrer 
Saufsbefäbigung und Bermögensverhältntfe ihre Anbote zu ke: 
gen, uud den Zuſchlag salsa ralißcatione zu erwärkigen, 

Waldfaflen, den 3ı Jan. 1üa4. 
König, baierifgpes Rentamt. 
gie. Haubner. 





Montag den ı März I. I. Vormittags gühr wird ber Be: 
—— — + Materialien und Lelnenzeug zu Bertfournitus 
en, aldı 


900 Ellen —— 

1300 ⸗kotublaue 

zoo * {hwarze Küder, 

00 » Ponstan 

2009 . Hember- 

Boo = MRoffutters Leinwand, 
2000 = ordindre Futter 

500 5 18ystel breiten Grabel, 

600 Paar Schuhe, dann 


5333 Ellen Yeintäher Gradel, unb 


5333 = Gtrobfat: Zwilch, 
an die Weniginehmenden zur Lieferung In Atord gegeben, und 


hierdel bemerft,, 
». daf nur ſoiche Fabrikanten zu diefer Verſte igerung zuger 
Derriebe des Bewerbee, 


laffen werden, melde zu dem L 

beffen Erzeugniß fie liefern wollen, beredtigt find, und 
diefe Bewerb feibit ausüben, dann fi über, biefer Liefer 
rung entiprewende Dermdgens : Verbältniffe burd Beug: 
niffe der treffenden Orte: Yolizeibehörden auszumellen im 


Stande find; 
b. Mejerigen, melde für elne ganze Zunft ober für abwe⸗ 
mitfteigern wollen, über bie Ermaͤchtt⸗ 


ſende Konkurrenten 
gung dlerzu durch tegale Vollmachten ſich aus zuwe lſen 


baben; 

e. Natgebote unter feinem Vorwande und mnter feiner 
Bedingung angenommen werden. 
gieferungefäsige werben ſohln eingeladen, fit zur beftimm: 

ten Zeit mir den erjorderliben Muftern verfeben im bifeltt: 
gen Geſchaſte lotale einzufinden, die weitern Bedinguiffe zu ver: 
wehmen asd Ihre Angebote zu Protofod zu geben. 
Narnreta, deu 13 Febr, 1824. 
Die Delonomiefommeifion des Fönlgl. balerifhen 5ten 
Lluſen⸗ Anfanterieregimentt. 
Dberfamp, Maior. 
Dorrer, Quartiermeifter. 


_— 


e Obriftiteutenant {m Könlal. mwärtembergifhen General; 
— 55 av, Müller, MM Ludwigsburg , weiber In den 
übern der ſtaudlſchen Stastsihulden: Verwaitungs⸗ und 
Kitgungetafle ale Befiger folgender beiden Attivfapitallen eis 
getragen iſt, nemii®: 

Ki q „ betragenden Antsells an, einem bei dem 
ee een - Aretd angelegten, In 


x iiden 
—* a —— — Kreis Einnehmerel = Schlußr 


der auf ben | 


| Hat unterm 10 v. Mi. um Amertiiatten Der vermißten 


| 


N 


rhfftanb auf bie Krone Wiärtemberg ald Schuldnerln üher- 
— iſt, und 
a. Eines 5000 il? betragenben Antbeild an elmem bei bem 
vormaligen fawäbifhen Kreis angelegten, in der auf dea 
legten April »BoB gefertigten Kretd Einnebmerel: Etisßr 
Mebnung sub Nro. 1518. auf den Nomen der Auraiel der 
Kbrit v. MWer'ſchen fünf Ebine zu Ludwigeburg laufen 
den, im Termin » Febr. zu 5 Tre). verzinslinen Kıyıtald 
von 10,000 fl., welch nebit dem vom 2 Febr. ud an 
verfallesien Zindrätftand gleihsfals anf die Krone Wirtem 
berg als Schutdnerla übergegangen iſt, 
drisnals 


Hauptiduldiceine über gebaute beide Kapltalten gebetr. 

Da man nun dem BWittiteller bierin zu willfagren beiatefn 
har, fo werben bie erwaigen Juhaber diefer Schuldſchelue 1% 
durd aufgeforbert, binnen einer vom Datum geaemmärtigtt 
Belanutmahung an laufenden Friſt von neungig Tagen ıultt 
Morlegung derfeiben Ihre Auſpruͤche auf jene Kapltellen um I 
gewiſſet bei der nnterfertigten Stelle auzuzt igen und grlit 
ju masen, als außerdem jene Haupribuldiceine ruͤtſatllo der 
oben erwähnten Kapitals : Antheile von 2500 fi, und boco fi 
für a sn würden, je 

o beicloffen im Eivilfenat des . 
una fi des köutgl. Gerihtebeit I 
Eölingen, ben 27 Nov. 1823. 
Gattlen 
Gentnet, 





Da fih Friedrich Rahel von bier auf bie am {hin ergus · 
ene Öffentliche Vorladung weder geftelt, mod Natıiat Wi 
ch gegeben bat, fo mird derjeibe biermit für periwellen 1% 
Härt, und deſſen Erben in den fürforgliden 

beiläufig 400 fl. beitebenden Wermögend gegen 
— eingewiefen. 
arlerude, ben »o Yan. ı 


Pad. 
R je tabtamt. 
Srofherzogt. badiſches S vi. Barbihe. 


Eißerheitsleh 


— — 
Durch urthell des koͤniglicheu Bezirtogerlcht zu Ftauln⸗ 
thal vom 29 Jau. 824 wurde die Abwerenbeit von I — 
nes Striedinger, Afersmann aus Meudoffen, ertidth | 
deu ı2 Febr. ıBı4. 
Fur den Auszug: 8. Stodingtr 
N —— 


Men sıBır Achten Saleder Wein, mwelder unte! Be vor! 
ägliaern, mud, ſeltdem ber Saleter Ders SR bie — 

fern übergegangen, und bie Ausbeute fa den iz 
fümmt, au unser die feltenen Weine geyört, defiadet I gr 
Sttederlage in Augsburg, wo Dr. Joſeph Quanitt der Beier“ 
gung der Aufträge ih unterzleht. 


Srautenthal, 








— — 


Bei unterzelchnetem find noch immer Loofe auf de⸗ ee 
bawer Fabrik: und Defonnmienut #5 f- il ir 
auf Oberbaufen aa fl, gr fr. zu habe, 2 ir 

fortbauernden Glats meiner Kolekte tiefere db DamEr, 


hei dem Verſolelß einer Heinen Anzabi Looſe auf Det 
fptelung von ‘ 


iitihfom!g, deren Ziehung fo edel Fr 
mehrere Haupttreffer meinen Sptelireunden zufielen. * 
mid berechtlgt, von spigen Bntterien von weit vorthe 
Eintheilung noch mehr idf erwarten zu diirfen. 
Berbäirnig zur großen Franffarter Kotierle far 2. ben. 
einer Fleinen Einlage das gieiche Biäfzfpiel erzielt 
Die Ziehung von Schwabad geidieht am 2? un. 
Dberbaufen unsiberruflid, unb gwar am * r 
Auch nehme id Beftelung auf Lieferung ee 
ummern unter ber Bedingung au, die *. art 
Monat vor ber Hichung, gegen die haare lag —8 


jejten april ıBoß | 
ub Nro. ı512. auf ben Namen ber verwiriwes | Digen, wer jegt nicht glelh Looſe Be 
 eneran ». Gral in Bubmlgshug aulNEn.. cn, | Bades AT nrpiae zoruttofter h — 
* € / 
a San. zu 5 Prog. verh 808 an werfallenen Binde 


welches nebſt dem vom ® Han. > 


| 


Dedis feine a | 





N 
B 
v 
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* 


— 
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net 


se Mur Moͤgliche geſchehen fen, ſowol um die verfaffungsmäßige ' 





rt nd. ve 
Beſchluf —A— Staͤndever⸗ 


andlungen. 
Die Hm Sizung (17 Dec.) war der Wahl ber Sefretöre 
und verfhiedener Rommiſſſonen gewibmet. In ber I12ten Sir 
zung (19 Der.) batte bie Berathung über bie vorläufige Steuers 
verwilligung von 182444 flatt. Der erfie Antrag war, bad an 
der, fir das Jahr 195/44 angefonnenen ordentlichen bireften 
Steuerfumme von 23,640,271 fl. die Summe von 2,500,000 fl. 
verwilligt werben fol. Der Abgeordnete Feuerlein frac 
gegen den Antrag, indem $. 110 ber erfaffimgturfunde 
ausdrütlich fordert, daß jeder Eteuerverwilligung nicht nur 
eine aenaue Nadweining über die Nothwendigkeit oder Nüs: 
fichtet der au machenden Audgaben, ſondern au ber die 
Merwendung ber friberen Staatseinnahmen und über die 
Unzulänglichteit ber Kammereinkünfte vorangeben müffe, Die 
Nadweiung nun, über die Verwendung der früheren Staate: 
einnabmen feble bis jest noch, und, mern man auch behaupten 
wollte, daß der Necbenichaftsbericht des Ausſchuſſes eine Na: 
weifung enthalte, fo’befinde fie ſich wenigitens nicht in den 

änden der Mitglieder, denen es noch nicht möglich geweſen 
en, fie genauer kennen F lernen, ſomit ſey dem, was 
die Verfaſſung wolle, noch fein Genüge geſchehen und Die 
Verwiltigung noch nicht begründet. Frihr. v. Corte er: 
wiererte: Es ſey war zu bedauern, daft die erwähnte Sb: 
tbeilung des Recenſchafts erichte noch nicht getruft ſey und 
nicht unter die Mitglieder hate vertgeilt werden lönnen. Ins 
besien ſey die Nachweiſung von dem Ainangmininerrum gegeben, 
und zrear genau nach den Vor chriften ter Deriaffung, mac wel 
der am Ende ber in bie Zwiſchenzeit Menden Alntanzjabre die 
richtige, der Verabſchiedung angeinejiens, Berwendung ber Eins 
nabmen von dem ſtandiſchen Waziwupe au prufen Ten, und wel 

em daher das Kinanzminifterium jr vie biezu erforderli⸗ 

en Nichweifungen mitaerheiit habe, Auck ſey befanntiicdh von 
dem Ausſchuſſe ten alweienten Eränbemisgliederti_ ler Die 

efultate der Jabre 18%: und 18? Aa in heiontern Sendidreis 

en Nachrieht gegeten worden; mithin könne einenrlid nur Das 
vor die Rede ſeyn, daß das Jahr I8 "Az fehle; allein audı hiers 
über iönne ſſch dur Einfidt der feis 14 Tagen vorgelegten 
Akten jeder die genaueſte Senntniß verſchaffen, ſo wie die Ueber: 

eugung, daß im der furjen Zeit zwichen ber Vollendung des 
ernangsat dluſſes und dem Eimritt des Laͤndtages altes 


Prutung zu vollenden, als auch um ber Siaubeverfimmiung 


‚gt eine vollitändi 1 zu gran: welde ber Re⸗ 
dqheunſchaftebericht entbalte. Er feltit babe zwar, als auf den 
g' vorigen Landtioge eine vorläufige Eteuerverroiliigung ebenfalld 
ft 


a 


v 


Yr 


Bo 


ı 


ur Soprache gefommen, bie Zuloßigkeit der ell en and den Grun— 
n des Abg. Feuerlein beitzitten, allein damals ſeyen vie Ber: 

F Hältnife aanz anders geweſen, als jezt; banızis habe namentlich) 
” mit Recht eingeivendet werben khunen, daß es an der Verfals 
fungsmaßigen Nachweiſung über die Verwendung der fruberen 
Etantseinnahmen feble, Damals fey aber audı noch fein ſtandiſcher 
Ausibug vorhanden geweſen, dem fie_veriaffungsmäpig hätte 
ten werten fönuen, und der das Recht und die Plidit_ ge: 


! 


H wac 
ne Yalı date, fle zu prüfen; wie dis nun geiheben fen. Daß c# 
Ir 


den Zreuerpflichtigen allerdings ſchwer falle, die Steuern 


‘ u ent⸗ 
Dr richten, und dag auf jere na mogliche Erleichterung 


tie fie 


et, Beract au nehmen die Umſtande drangen fordern, das werde 


wit; Reiner Laugnen, um birrauy bin zu wirken, mufle das emfigite 
af, Demüben der Sräute feyn; allein durch eine potlaufige Steuer: 
vermillizung ſey deweiten die Möglichkeit Dunbaus nicht bes 


& 
Y 
3 
W egt vorliegende Arıne immer Wiedertehren mulie. 
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a Staatseinnahmen zu geben, muſſe bie Stnatstaife zuwer , wi 
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Abrfuß bewerkftefligen; biefem müffe der Abichluß, bie 
hg Tonftigen Vreden be Re wer 
fens aller Banbbeamtungen und anberer untergeorbneten Kaſſen 


vorangeben; alddann miffen die Rechnungen die Pruüfung der 
Oberrechnungs kammer durchlaufen, und dann erft könne das 
Refultat dem Minifterium vorgelegt und endlich den Etänden 
übergeben werden. Zu allen biefen Geſchaften aber beburie es, 
hisar bei. der größten ee = ha amten und name 
mmer eines Zeitraume von n und Monaten, und, b 
fobann der neue Etat geferiiget unb jur Uebergabe an bie Stände 
gadacie vorbereitet fen, werbe jedesmal derjenige Zeitraum, 
ir welchen die vorige Steuerverwilligung wirkfam bleibe, vers 
Hoffen ſeyn, und fo müjfe, da die Erbebung ber Steuern über 
\ dieien Zeitraum binaus nicht Statt finden foll, von einer vors 
tdungen Manfregel inmer wieder Die Rede werden. Dielen 
Uebeiſtand babe die Finanzkemmiſſton gefüblt und deswegen 
babe fie ih in ihrem Bericht vorbehalten, Anträge zu maben, 
welche geeignet ſeyn dürften, denſelben zu bejeitigen, In gleis 
diem Sinne behauptet Graf zu Walde, doß ed ber Kinanze 
verwaltung nicht ſchwer werben dilrfte, die Unmöglichkeit eines 
febnelleren Ganges der fraglichen Rechnungs geſchafte nachzuwei— 
fon. Mas ülrinens bie Rechnung über die Verwendung der‘ 
früberen Einnahmen betreffe, fo fen wohl zu beachten, daß fie 
nach der Verfaſſung nicht ber Staͤndeverſammung felbit zum 
zweitenmale gegeben werben mülje; denn ber AYusichuß fonne 
fie der Verfaffung gemäß erhalten, und habe fie für die ver: 
floffene Etateperiote auch erhalten, und fen überdis für bie 
enaue Prüfung derielben verantwortlich. Chen deßwegen aber 
je auch vor 5 Jahren, als bie jest wieder vorliegende Frage 
i den Stunden zur Berathung aefommen, der Fall ein gam 
anderer geweſen: denn bamalen habe jede Nachweiſung nefchlt. 
: &melin d. a. macht noch auf die Folgen aufmerkſam, nenuich 


4 auf die unvermeibliche Etofung, welde für die Finangverwals 


tung entfleben wurde, wern die Vermilligung, alfo aud ver 
. Einzug, befonders der außerordentlidhen direlten Steurrm, bie 
‚ fdron jeit einem halben Jahre ausſtehen, fo lange im Anſtande 
‚ bieiben sollte, bis eine ins Ainzelne gehende Prüfung ber 
| Bernvenbung der früheren Einnahmen und des neuen Uus— 
ı gabe:@tats zu Stande fommen könnte, — Frhr. v. Gaisberg. 
! Die Unmoglichleit der früheren Kübrung des Nachweiſes muſſe 
| er in abreve Meilen, Zunerhalb eines Zeitraumes von vollen 
‚ vier Monaten könne fie gewiß geſchehen, und wäre es je un—⸗ 
möglich, jo müßte das nur im Organisınıs der Finanzverwal⸗ 
tung Legen; denn das könne nicht angenommen iweroen, dat 
die Derfoffung feblerbaft ſey, was fie fenn mügte, wenn lie etz 
was Unmogliches forterte. — rbr. 6. Barnbüler. Er ey 
überzeugt, daß bie Verfaſſung bier ermas beftimme, Das nicht 
austubriar ic. — Pralat v. Märklin fihlagt vor, für jezt 
ea nur 14 Der in Antrag nefommenen Steuerjummen u ver: 
winigen, Damit doch den Staͤnden mehr freie Hand bleibe, auf die 
Ausgaben zu wirten. Er ariinder dieſen Vorſchlag auf fglgende 
‚ Bemerkungen: Zwar fen der Gegenftand feinen Berufsgeitäfs 
‚ten eigentlich fremd, jo weit er ihn aber zu beurtheilen vermöge, 
‚ To at.mbe er nicht zu irten, wenn er annehme, daß z. B. die 
’ Verbeſſerung der Badeanftalten, Pie Vermehrung der Gensdar⸗ 
merie :c. auf beſſere Seiten verichoben werden Fönnten, und 
in dieſen Kalle könnte dann auch ein Theil der Einnahme 
entbehrt werden. Er fir feinen beit, fe mit der imterten 
Ueterjeugung dieber gelenmen, daß bie bisperigen Abgaben 
unter den gegenwärtigen Zeitumpänden ohne zů buforgende Er: 
ſchoͤptung von dem Volke mitt mehr getragen werven fönzten, 
und, day erfeichterung biefer Laſt das verdienitticsite Werk file 


momimcn, auch auf bie Ausgaben des laufenden Erarsjabres nech die Etonde wäre. — Der bg. Kepler erkennt es dur wor, 

insuwirten ; eine möalihe Erſrarniß veusde danıı immer we⸗ 

Anigitens den nächtfolgenden Japren zu gut fommen. Arbr. ?. 
Barnbuler, ebentaus für den untrag, macht darauf aufmert: 
am, daß unter der argenwartig beitchenden — — 
m di 

yerfafiungsmißioe Nachweiſung uber bie Verwendung der iu: 


was Praͤlat v, Martlin geſprochen, indeſſen wurde es zu weit 
führen, die Berarbung jet ſchon im dieſer Richtung Fortzuiezen, 
vielmehr ie für jeit bios davon bie Nede, Das der Sieuers 
einzun nach dem biöberigen Suftem oorlaufg jottgeſezt werte, 
nicht aber von Verwilligung bes Ausgabe = Eratd. Men 
daher der Antrag hienach mobificiee werben fell, Fo tonnte 


ieleicht jede Vedenküichkeit gebaben werben. Fteihert won 


15% 


Eotta! Anderz ſey ed much nicht verſtanden unb ed febe 
eine ganj unrichlige Woraudfezung,, dag burd Bewilligung 
ber angefonnenen Cinnaßmen at die Ausgaben genehmigt 
fenen, ein feld irriger Gedanke follte gar nicht ftatt haben. 
Kanzler v. Autenrieth, die Abg. v. Nolley, Griefin: 
ger, machen noch auf weitere Nachtbeile aufmerkfam, die mit 
dem Auffcub der Steuervermilligung verbunden wären. ärhr, 
v. Gatrsberg: Ihm fcheine es nicht darauf argufeırmen, ob 
eitond mehr oder weniger an Steuern verwillinst werde, ſon⸗ 
dern daf das Anfinnen unter fo nacrheiligen Umitinben er: 
folgt fen; _e® fee daher nöthig, auf tlinftige beffere Beſolgung 
der Verfaffungsvorkhriften durch die Verwaltunaslehörten zu 
dringen, und diefet gemäß eine Verwahrung der Steuerverwil⸗ 
gung anzufügen. Der Päfibent führt in Vetreff dieler 
Wermabrung nachrichtlich an, daf der Ausſchuß, ober gleich 
Die Weberzeuaung gebabt, daR bie frühere Einberufung ber 
Stände zu den Unmöglichkeiten gehöre, was auch jeder ein⸗ 
fehen werde, welcher von dem Umfange der Vorarbeiten nähere 
Fenntniß babe, bennoc für feine Pflicht gehalten babe, in Bes 
ziehung auf das ſtandiſche Eteuerverwilligungererht eine Der: 
wahrung einzulegen; ſonach dürfte dieſe jedenfrichkeit als ge: 
hoben eriheinen. Zreiberr ». Barnbüler bemerkt gegen 
Prätat v. Märklin: Was ben Antra auf einftweilige Wer: 
willigung eines weitern Drittheils anbelange, fe würde dadurch 
die Verlegenheit, im welcher die Kammer ſich gegenwärtig bes 
nde, Mur noch einmal herbeigeführt; denn gefegt auch, bie 
Finanstommilfton werbe bafd genug mit ihren Arbeiten fertig, 
fo könne die definitive Verwilligung doch nicht friiher erfolgen, 
als die von dem Finangminifter angekündigten Seſe zes entwurfe 
über Zoll und die Vorſchlage deffelben über die Zabatsauflage 
verabichiedet ſeyen. Und dann erinnere er aus bem Mortrage 
bed Hrn. Prälaten felbft an die 8 Mifionen Steuerrifftände 
und 2 Millionen Ausftände bei den Kameraläntern; je wenis 
ger nun der Finanzminifter durch Die laufenden neuen Ein: 
nahmen unt t werde, deſto mehr zwinge man benfelben, 
fich an die Rutilände zu halten und diefe mit Därte einzutreis 
ken. Dis wirte num aber gerade auf diejenigen Steuerpflich- 
tigen, welche ohnedis am übelften daran ſeyen. Die Noth, 
pen welcher geiproden werde, fije tiefer; fie habe ihren rund 
in der Wodblfeilheit ber Preiſe und fönne nirbt mit einigen hun⸗ 
derttaufend Bulden, welche bie Steuer wertiger betrage, geho⸗ 
ben werden. 
500,000 fl. verminbert worden, umd man babe allgemein die Er: 
fahrung gemacht, daß bie MWirtumg dieſer Erleichterung nicht 
empfunden worden fen. Daß für jeit alle, Bedenklichkeiten 
dadurch gehoben wurden, wenn die Serwiuigung ausdruklich 
für eine vorläufige erHlärt, tie Pefinitive ſonach ansgeiezt 
werbe, Der Präfibemt ſtellt mm die Debatte zuſammen: 
Es jenen, vorzüalid drei Begenftände, über welche fie ich ver: 
breiter habe, Der erfte derfelben beitche in der Frage, was 
nat der Verfaſſung geſcheben miiffe, indem von 
Erite behauptet worden fen: daf ed noch an Erfüllung ber Ar: 
dingungen fehle, unter welchen allein _eir 
grifrig gefcheben tonne,. van der andern Geite aber, daß 
fedr gegen bie Berfaffung anftoße, nd 
nicht vernwilligte Steuern noch länger eingiebe ; bern ed Fönne 
wohl bei den birehten ‚ aber nicht bei den indireften Steuern der 
Ginzua init werden, Dweitene fep angeführt worden, daß es 
unmalie fen, die Steuer in ihrem gegenwärtig beftebenden 
Yumfonge nod ferner zu erheben, und dritteng, 
geduſſert werben, dad ber Negierung einige Bemerkungen zu 
macen feyen, wegen En io mie wegen 
Nisiung des Gteuervermilligungd + Nechte überhaupt, WBa⸗ 
Sat ven ertien Yunft betreffe, (6 \ep vintangd gedeipt MITTEN, 
Taf das Ainonsmiritertim bie verwendung Der zen 
Ernurseinmabnen Der Berfaiung gemöß nachgewiefen babe; 
‚ben fo fen rast — 
Big sep, theile, um eben fo wehl ber 

gung weit - 4 Sortgang_der Sraatsinafhine mördigen 
su jibern, als um ven Zahlungspflichtigen die Zahlung 
Kıtıa; am erieichiekite daß fie in Heinera Ratm nad und nach 


een, partdaroße Summen auf einmal zu erlegen zußbaben; 


es eben jo 


| 


Auf dem torinen Tandtage feien die Abgaben um | uibrıgen 


der einen | ftritten werden Toll, 
eine Steuerverwilligung | minberung des Staateaufwandet 


wenn die Finanzverwaltung | bedeutend werden fünme, Daß derfeibe nicht auf 


fen Die Mepnung | Staͤnden 


früheren; 


ren, daß die vorläufige Steuerverwillis | ei herbe 
—— 8 Finangverr | Steuerverwilligung fi für verpflichtet Kr, 


theils, um einen verfaffungdhstbrigen Zuſtand / welcher auf dem 
Gortbezuge nicht vermwifligter Steuern entitehe, zu befeitigen. 
au dem, ag über die Unwmoͤgli keit, den Rehnungsabicluf 
der Graatstaffe früher zu bewirken, geäuffert worden, bake 
er nur noch hinzu iu fezen, baß ſchon im Jahre 1819 bei den 
Unterbandlungen über ben rs ne 1 in Ludwigebun 
dapon die Rede gewefen und intbefondere von den Fün. Knall 
farien angejonnen worben fen, einen größeren Feitraum, ai 
den jest beftehenden von 4 Monaten anzunehmen, , für mehhet 
die Steuerpenmwilliguug über bie Etatöperiode hinaus gelg 
kleite, weil biefe zei für die zu einer neuen Vervoilligmu er: 
foyderlihen Worarheiten_ber Finanzverwaltung zu fm ar 
dürfte, daß aber von Seite der f nbifchen Kommiflaner det 
Antrag auf eine längere Zeitfriſt abgelehnt worben fe, tteih 
um überhaupt den Termin möglich abzufürzen, theilt, mit 
Frift von 4 Monaten auch in der Altern Gefeggebung, namen 
in der Kommunertnung, angenommeit gewe,cn jep. ram A 
zweiten Punkt, oder bie Behauptung ber Unmöglichteit, die 
enwoärtigen Steuern ferner zu erbeben, fey, abgeichen vor D 
| Pand von der Richtigkeit der Behauptung, — mit Kat erir 
niert worden, daß es micht ındglich fey, die Imftänbe, die hit 
, einmirten, im gegenwärtigen Augenblike zu befeisigen. 
| glaube, diefen Bemerkungen nur noch folgende hinzuflarn I 
| müffen, um die Eripamnifie im Staatshausbalte und did Wirk 
5* derſelben naher au beleuchten. Sgon auf dem vartzem 
and age fey ein großer Theil der Erſparmſfe, weiche die Stune 
beabfichtet haben, auf Veränderungen in der Organifatien bt 
Staatsverwaltung berechnet worden, indbefondere babe wmak 
fi} die Eumme_ von 100,000 fl. aus der Aufhebung des Kmidr 
foftems zeheonen Die Minister baben eine Erſparnij vet 
aleiher Größe aud) mit Veibehaltung diefes Spftems zug 
und ber Wortrag des Finanzminifteriumg weife na, daß IM" 
noch) mehr in dem Befoldungsauftwande eripart werde, alt pr 
fprocen worben fey, zugleich aber fey aud in dem gedachiet 
Lottrag ausgeführt worden, daß diere Erpparniß nur allmabit 
im Laufe der Reit In ihre wolle Qirkjomiert treten könne, Mu 
fich nicht bezweifeln falfe. Gehe man man zu Ten andern Strass 
auszoben über, fo werde ein Bil auf bie eriten ſechs al 
lungen bes Etats, Appenagen, Staateihuld, Menten !t- rd 
daß fte von der Entichliefting, der Negierung eben j0 st 
hängig feyen, als von der Cinwirfung ber Stande. 
ı Ausgaben betrefle, fo habe es theilt bei e 
ben gleiche Beihaffenheir; theils beruhen ME auf Eintihtiil, 
welden die Stände ihre Zuſſimmung bereits ertbeilt " ꝛ 
teils ſeven fle von ſoicher Natur, daß es eier forgfälin ot 
terfuhbung terürfe, inmicweir eine Herabiäung od 
der Antereffen des Staats vereindarlich fen, „Im h 
die für Berbefferung ber Badeanſtalten beftimmtt asien 
befondere dürfe nicht überfehen werben, daß fie Bin nen De | 
Dienfi nicht berübre, fondern aus dem runfiotereit 4 
Mit alle diefem wolle er It Auf ger 
went fagen, daß nicht, mo es nur irgend möglich IN; var 
errungen werden Bit 
ende Tabr * era Kat 
N npihter 
wiriendbericht angezeigte Weite noch zu benuätt —— 
und cben fo gewiß fen, daß durch eine borlaufige wermal® 
Kiaung, die nichtd aig die Ermächtigung fr DIE Bienen, DR | 
tung enthalte, ben Steuereinzug einftwerlen vor ge mad 
das Recht nicht genommen je, DIE Wies ja 
ven rechtlichen Werbältniften berfeiten won en 
afhängig zu maden, und daß dasjenige, Wat Yernapıed 1 
ben noch abgehe und an ben Steuern Des Laufende. = Gapren 
mehr abgegsgen werden fönne, den ziwe —B 
aut fonıme, Endlich — den dritten Segeugag ei per 9 
habe der Ausſchus Grie ſcheu angefilore WETtih) in ätumd 
bereite entwitche Urſachen herbeigeriörtel, dog m 
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Blike aufbden vergangenen und gegenwärtis | große Sranfamteiten an ben Einwohnern, bis er endlich bur 

en Zuſt and' von Jamaica die Miliz wieder vertrieben wurde. Selt diejer Zelt iſt Jas 

8 J malca in ungeſtoͤrtem Bejize der Engländer geblleben, und bat 

Nach Stewart's View of the Past and Present State ofthe außerordentlich unter Ihrer Hertſchaft gewonnen, wie es aus 
Island of Jemaica,. Edinburgh 1833. folgenden Ungaben zw erfennen fft: 















Der Mittelpunft der Iufel Jamalca liegt im 18° 10° 40% ‚Bevölferung. Produtte. 
nörblier Breite und Im 77° 12730 weſtlicher Laͤuge von kon: | Jahr. Weiße. Schwarze. Zuker. Rum, Kaffee. Rindvieh. 
don. Sie iſt 90 engliihe Meilen werlih von Er. Domingo, Faͤſſer. yP. Stuͤt. 
eben fo viel füdlich von Cuba und 435 Meilen nördlich von unbeſtimmt. 
Tarthagena, auf dem feſten Lande von Sütamerifa, entfernt, | 1673. 7,768 9,504 — — — — 
und bat etwa 150 Meilen Laͤnge und im Durchſchultt Jo Mel⸗4725. — — 11,000 — — — 
len Brelte. Ihr Name ſoll von einem Worte in der Sprache 1734. 7,644 86,546 — — — 76,01 1 
der Eingebornen dergeleitet ſeyn, welches einen Ueberfiluß | 1744. 9,640 zı2,42B 35,000 10,000 — 
an Quellen bedeutet. Die Alten ſpaniſchen Gefbidhtfchreir | 2768. 17,000 166,914 55,761 15,551 — 185,773 
ber nannten fie Zavmaca. Diefe Anfel wurde durh Columbus | 1774. — — — — — 5 — — 
* 1,709,7 — 


im Jahre »494 entdekt, aid er an der ſaͤdllchen Kuſte von Cuba 
Er landete darauf, und nahm Veſiz davon muter 
ben gewöhntiwen Förmtiöfelten der damaligen Seit, hielt ſich 
Im Jahr 1504, während feiner vierten 
nad lezten Meife wurde er indeſſen unerwartetermweife näher 
mir Jamalca bekannt, da er von Veragua nah Cuba fegelte, 
und des ſtuͤrmiſchen MWerters wegen in einen der Häfen an 
ber nördbilden Seite einiaufen mußte, welcher ſeltdem den Nas 
men Chriſtophet's Cobe beibebalten bat. . Hler mußte Colam: 
bus zwölf Monate und vier Tage unter entfezliben Muͤhſe— 
Ligteiten und Entbehrungen zubringen, weit feine Schiffe in 
Felge des Sturmes geftrander waren, bie er endlich —— 
J ach 
dem Tode dleſes berühmten Reiſenden verlangte fein Sohn 
Diego das Virrkönigthbum über alle Länder und Inſeln, welche 
feln Vater entdeft ‚hatte; und der Rath von Indien gu Sevilla, 
mo cr einen Prozeß gegen feinen Monarchen eingeleitet hatte, 
gewabrte ihm nit nur diefe Bitte, fondern auch den zehnten 
The ales Golded und Silbers, welches In jenen Ländern etwa 
gefunden werden follte. Diefer Entfteidung ungeachtet, wollte 
ibm der König nicht mehr ala Die Reglerung und die Wicead- 
miralität von Cuba gewähren ; und obgleich er auf feinem Rechte 
bebarrte, fo fand er doch bei feiner Ankunft dafelbft, daf der 
König die Megierung von Jamaica einem Andern übertragen 
hatte. Die veraulaßte Ibn, Don Juan de Esquivel mit einer 
Heinen Truppenabtheilung nad Jamalca zu ſchiken, um ſich 
den Befisdiefer Iufel zu fibern. Mah dem Tode des Diego 
Eolumbus gingen ſeine Aafprüce auf die neuentdelten Länder 
auf feinen aͤlteſten Sohn, Don Lulz Äber, welcher fie an 
Kari V. gegen die Uebergabe von Veragua und der Fufel Ja- 
malca abtrat. Don Luiz ftarb ohne Nadtcmmen, fo wie aud 
feine beiden Brüder, nad das ganze Erbyut von der Familie 


binfabr. 


aber nicht lange auf, 


weife aus fuer fummervollen Page erretter wurde. 


des Commdhbus ging an ihre Schwefter Ifabella über, Dur 
ihre Vermahlung mit dem Brofen de Geires fieien Ihre Un- 
ferühe auf das Haus Braganza, das ſich auch bis zum Jahre 
‚m; darin erbaiten bat, im welchem fie wieder auf die Krone 
Ersolen übergingen. Jamatca blieb jedoch nicht lange im Be: 
fire diefer Macht; denu im Jahre 1655 wurde fie von deu Eng- 
lindern, unter den Befehlen bes Admirals Venn und Gene: 
rals Benables, genommen, weiche eigentlib zur Eroberung 
der Infel Euba aufgefhift worden waren. Dliver Stommell, 
welder damals regierte, dachte jcdod) fo gering won diefer Er: 
eberung, daß er beide Befehlshaber nah ihrer Zurütkunft in 
deu Tower fperren ef, well fie den eigentlichen Zwer Ihrer 
Sendung verfepit hatten. Seit diefer Zeit hat indeffen Ja: 
male dergeftalt an Bedeutung zugenommen, daß es jejt nicht 

neünfte bringt, als der ganze Mutterftant zur damaligen 

eit. Im Yabre 1658 machten die Spanter einen Verfuc, 

ie Jafel wieder zu erobern, und landeten mit 2000 Mann zu 
Nlo⸗Nuero, einen kleinen Hafen auf der noͤrdllcheu Seite 
derfelden, wurden aber von den Eugländern, unter Anführmg 
des Obtiſten d’Opiep, geſchlagen und wicder verjagt; 16094 
landete du Cafe, Gouverneur der Fafel Cuba auf Jamaica, 
und beging mit den mnter feinen Befehlen ſtehenden Spaniern 
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Bas: 35,000 350,000 130,000 60,000 20,000,000 300,008 
Die größte Bergkette zieht, von Dften nah Weiten, mit⸗ 

ten durch einen Theil der Infel bin, und Ift von verſchiedener 
Höhe. Einige der dahin gehörigen Verge find hoch und zer» 
rifen, während andere fanft abwärts gleiten, und auf Ihrer 
Spize ſchoͤnes, fruchtbare, mit Hügeln und Thälern abwech⸗ 
feindes Land haben, das mit Kaffee, Piement und andern Pflane 
jungen nebſt Mindvlehheerben bebeft «> Die hoͤchſten und am 
wenlgſten zugänglihen Gebirge find die fogenannten blauen 
Berge (Blue Mountains) in dem dftlihen Theile der Juſel, 
deren hoͤchſte Spize etwa 7000 Fuß über die Meeresflähe ers 
baben it. Man bat bie jest keine Verſtelnerungen, wohl aber 
Mufheln und andere Seeprodufte auf den Gipfeln einiger die= 
fer Berge gefunden, welche hauptſächllch aus Kreide, Quarz 
und Kalkitein beftehen, und eine Menge unterirdifhe Höhlen 
mit grofen Tropfitelufänlen baben. Kupfer und Diet find die 
einzigen Metalle, bie man bis jegt gefunden bat, da fi die 
Einwohner ganz allein mir Alerban bef&dftigen, und die mis 
nerallfsen Schaͤze wenig Interefle für fie zu haben feinen. 
Jamaica ift in drei Graffcaften, Surry, Mibdiefer und Gorn= 
wall. getbeilt, melde wieder in aı Afrdifprengel zerfallen. Es 
entbait eine Hauptſtadt, Kingston, und. 33 kleinere Städte 
und Dörfer. Dabin gehören St. Jago de la Vega, Port Mopal, 
Montego Bav, Falmouth, Savannı la Mar, Lucca, Morant 
Bay, Port Morant, Port Marla, Black Niver und St. Unn’s 
Bay. — Kingsten, De Hanptftadt, enthält 30,000 Einwohner 
unb treibt beträctliben Handel. Ste bat einen Stadtmavor, 
zwölf Schöffen und eben fo viel gemeine Mathsherren, uebit eis 
ner Stadtwahe und Pollzei. Unter den ausgezeihnerften Ges 
bäubden fiebt man zwei Kirhen, ein Hospital, Narreubaug, 
eine Freifhufe und eine Zufluchtsſtaͤtte für entlanfene Neger. 
— St. Fags de la Mega oder Spanify Towu fit der Hauptort 
des St. Gatbarinen » Kirhfprengels, und zugleich en ber Dice 
glerung auf der Juſel. Es Ift eine Feine, aber auc die ſchoͤnſe 
Stadt, und enthält ben Pallaft ded Gouverneurs nebſt dem 
Kangeleien. Man findet bier eine Freifhule, ein Armenhaue, 
und einige Anftalten zur Unteriiäzgung armer Wittwen, Mad» 
den und Fremden. — Port Royal, Hauptitadt des Kirchſpreu⸗ 
gels gleices Namend, iſt feines Hafens wegen berühmt, wels 
ber die Kriegsſchiffe, das Zeughaus und Feſtungswerke ent: 
haͤlt. 1815 wurde diefe Stabt beinahe ganz durch eine Feuers⸗ 
brunſt verzehrt, iſt num aber fo —— wieder hergeſtellt. — 
Falmouth iſt dle Hauptſtadt und der Seehafen des Klrchſpren⸗ 
gels Trelawny. Bor etwa 35 Jahren war es ein anbetraͤcht⸗ 
lihes Dorf, und die Stadt verdankt Ihre ungewöhnlihe Zus 
nahme größtentheils dem Handel, well bier nah Kingeron die 
meiften Gefchäfte getrieben werden. Man fieht bier eine huͤb⸗ 
ſche Kirche, ein Hospital, Gefängnif, Kafernen und eine 
Frelſchule. Im Jahr ıBoB wurde Falmouth durch Feuer ver: 
zehrt, it aber ganz wieder hergeftellt worben. Die Fradtfahrt 
beſchaͤftigt 25,000 Tounen Seeſchiffe. Die übrigen Städte find 
von wenig Bedeutung. Kein Land In der Welt hat im Mere 
daͤltniß mehr Häfen und Ankerplaͤze zur Schiffahrt, als Ja⸗ 
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lafen. Hiemit im Cinverftänbniffe ‚äußerte »..Gaid: ı noch hinreichende Menge beiviltigt. Diefem gemäß wurde in 
2 5. daß durch die "entien wert iife, di gegen: | — Sizung (23 De) ——— nehme J 

w —— durch die Vermehrung, welche A ajeftät baben allergnädigit gerubet, und durch 

komp Stande in dem Mehrbetrage der Aushebuugen | das Koöͤnigl. Kriegeminifterium einen Geſezesentwurf die, 

der lestberfloffenen Jahre zugewachien fen, und durch bie | in dem Jahre 1924 vorzunehmende Rekrutenausbebung mit- 

Betrachtung, daß im Falle eines Krieges Fein, durch eine —— zu laſſen. Wir haben denſelben auf verfafungsmäßige 

außerordentliche Aushebuna zu detender, Ausfall fenn werde, eife in ee gezogen, und fäumen nicht, Me 

auch ein Abzug von 500 Mann fich rechtfertigen dürfte. Da: | Eurer Königliben Majeftät in folgendem alt 

122 ſprachen / neben dem Berichtserftatter, v. Varn⸗nigſt vorzutragen. Es war eg das Ergebniß der 

büler, die Abe. Moſtha ff Eung, Frhr. ve „v. Theo: | rigen Aushebungen, welches uniere Aufmerkia in 

batd, Kepler, und Graf zu Walde für die Annabme des | genommen hat. Als Grundlage für die Verehrung 


Geſezes. Es Wurde in biefer Beziehung angeführt! Sp ei 
leuchtend es ſcheinen möge, die Zahl der aus zuhebenden Rekru— 
ten um 225 Mann zu vermindern, fo dürfte nicht überfeben 
werden, daß jeder Abzug auf 6 Jahre hinauswirke, Inner 
6 Jahren aber konnen ſich die Umſtande auf mancherlei Weiſe 
‚ändern, und, wenn jedas Ungluk wollte, daß ein Krieg ausbräche, 
mönlich fen es ja, daß vielleicht erft nad 5 Jahren, am 
Ende der Kapitulationszeit der jezt Auszuhebenden dieſer Fall 
einträte, fo würde bie — — leich größer und dru⸗ 
tender ſeyn, als die jest erlangte Erieichterung, denn alsdann 
milffe man um jeden Soldaten, welcher abgehe, in die höheren 
Altersklaſſen und nach denjenigen areifen, die feit Jahren ſchon 

efezlich befreit geweſen, und in Verhältniffen fteben, welche die 

ushebung ihnen weit läftiger machen, als jezt dem zwanzigjah⸗ 
rigen Junglinge ꝛc. Der Kriegsminiſter, um vorerft näher darzu⸗ 
hun, wie ſich die Stärke des kompleten Standes nach Maaßgabe 
der Verbindlichkeit gegen den deutihen Bund und nad) den Erfor- 
derniffen beim Ausbruche eines Krieges wegen des, in dieſem Falle 
unvermeidlich eintretenden, Abganges an Defeftuofen ıc. verhalte 
zeigte in einer ausführlichen i 
an —— Erſazmannſchaft, nicht ſtreitbarer Mannſcha 
¶Michtkombattanten), 


ſodann wegen Deſerteurs, Defektuofen | würf ausgedrükten Beſtimmungen, uniere Zuſtimmung au ae 


m 
und folchen, die nicht gleich zum Felddienſt braudbar fernen, 
ımmer 21,000 
einmal *6* ſey. Er bemerkt ſofort, daß die angeſonnene 
Rekrutenzahl diefem Erforberniffe entipreche, mitbin zu Auf: 


rechthaltung des beftehenden Militärfpftems nothwendig, ſonach menden Jahres. Sein 
ofen 2 Betref der Ausfille 4 Liebe — Wir finden ung veranlaßt, 


für gerechtfertigt anzunehmen fey. 


Abwelenden tt. machte er wieberholt darauf aufmerkfam, daß | Ständeverfammlung für jo lange 
auf die Fortbauer der bisherigen Verhältntffe nicht zu zählen ' zu 


fey, auch daß befonders die Zabl derjenigen, welche freiwilli 
in das Militär treten, ſehr im Abnehmen begriien fen. Au 
die im der Debatte vorgekommene Behauptung, daß der Vater 
des Soldaten für defen Unterhalt noch bejondere Koften zu 


verwenden habe, emwiederte der Kriegsminiſter, daß bier kei⸗ } 
\ am folgenden Tage eure Verhandlungen fortiejen werdet: 


rg von regelmäßigen Bedurfniſſen die Rede ſeyn könne, 
Der Soldat fer in Unterhalt und Kleidung fo geſtelli, daß er 
ohne Zuſchuß beiteben könne, dafiir faffen ſich Tauſende von 
Beirpielen anführen, Was alſo von Seiten der Eltern noch 
weiter aufgewendbet werde, fen Ueberfluß, der nicht statt finden 
folle. — Frhr. v. Cotta: „Der Gegenftand der gegenwär— 
tigen Diskuffion ſey fo vielfeitin_beiprocben, beleuchter und ers 
läutert worden, daß es übernäiftig wäre, noch Weiteres anzus 
führen — feine abweichende Anſicht fen bekannt, die Rechnung, 
auf der jie beruhe, leide amar durch verichiedene, vom Siriegs: 
minifter gegebene Erläuterungen einige Aenderungen, die Haupt: 
fache bleibe aber, und fie beitebe darinnen, daß er den Siriege- 
fuR, bei Ausbruch eines Kriegs, micht wie der Kriegdminifter 
zu 29% ausmaribirende Mannfchaft annehme; indem er dieſes 
nach den oft angeilibrten Gründen in vielfacher Beziehung afs 
alle Krafte überſteigend bezweifeln muſſe. Inzwiſchen fen er 
enfernt, dieſe Streitfrage bier wieder aufzugreifen, beionders 
da die Kammer fhon zweimal dagegen entſchieden und ein 
Militaͤrſyſtein von 18 bis 21,000 Dann Kriegsfuß angenommen 
babe, #0 daß es ſich jezt nur davon handle, mad dieiem Sy: 
ſtem und der ojdhrigen Kapitulation Die Bewilligung zu bes 

reden, das heißt: Ein Sehstel von obengenaunter Zugeitan: 

dener Samme jihrlich zur Hasaebung zu bemwilizen.” Nach 

eimacıt waireren Debatten wurde ſtatt der angefoanenen Juno — 

die Yasbebung von 3775 Nekruten für 1324 als die nach Ab: 

zu3 des Ausfalls für Die von Ariegsininiter verlangte Anzahl 

s . ® J - “ 


) 








rfes war nemlich die Mitte zwifhen dem Minimum 
Marimum des kompleten Standes von 18 bis 21,000 Ma 
der Art angenommen, daß zu Erhaltung jenes jäh: 
lih 5250 Rekruten in der Mitteljabl erfordert erden, wmv 
daß, um diefe Zahl zu erbalten, unter Beriffichtigung de 
Ausfälle an Abweſenden und Ausgenommenen 2c. jährkid 
4000 Mann defianirt werden müffen. Die Ausbebungen t 
leztverfloffenen vier Jahre haben aber nad dem uns mitaes 
theilten Refultate der Berechnung im Durchſchnitt einen effek- 
ven Betrag von jährlichen 5475 Mann gewährt, alfo 225 Mann 
mehr, als zu Erhaltung der Mitteljabl des Fompleten Stan- 
des erforderlich waren, Da wir nun feinen Grund gefunden 
— welcher uns zu der Vorausſezung berechtigt hatte, u 
ür die Aushebung des Jahres 1324 ein minder giinftiges Er— 
— zu erwarten ſey, fo haben wir es ebenſowol mit der 
rbaltung des bejtehenden Militärſyſtems vereinbar @ 
als wir Erleichterung des Volkes auch bier im Auge 
ben, wenn wir glaubten, daß die Zahl der zu defignirende: 
für diefes Jahr auf 3775 Mann herabgeſegt werden 


— 
erechnung, daß dad Erforderniß koͤnne. ir haben ſonach beſchloſſen, zu der Aushebung © 


3775 Mann fir das Jahr 1824, unter den in dem Geſe 


ben. In tiefiter Ehrfurht Eurer Königliden Majeft 


Mann betrage, wobei auf die Reſerve noch nicht ; allerunterthänigit « treugeborfamfte Karımer der Algeorpneten. 


Stuttgart, den 25 Dec. 1325.” — Cin Erlaß des Nönigl. Ger 
beimen Raths vertagte die Kammer bit zum 1 n des ki 7 
nbaft ift folgender: v bei 

bie gegenwärtige 
u vertagen, hie die von euch 
Prüfung des Finanzetats gerwänlte Kommiſſton die ibr aufs 
getragenen Vorarbeiten für eure weiteren Verath er been 
digt haben wird. Da die vor dem ı März des naͤchſttanftigen 

Jahres nicht mit Sicherheit zu erwarten ift, 'o wollen rt 

euch bis dabin vertagt haben, und dena gewärtigen, daß 
ihr euch an dem bezeichneten Zage wicher bier einfinden, ar 
verbfeiben euch mit Unferer Könialichen Huld ftets wohl bei= 
aetban. Stuttgart, im Mönialiben Geheimen Rathe, den. 
23 Dec. 1823.” — Der Pröfident, indem er die Sizung aufs 
bob, fagte den Mitgliedern ein Lebewohl, Während der Ber- 
taqunasperiode bleibt nun neben dem Ausſchuſſe die Sinanze 


fommiffien in Thätigkeit. 








gitterarifde Anzeige no - 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Vollitandige Anweifung zur 
a Ze er 


ntbaltend 782 erprobte Vorfchriften und Recepte zu allen Ar 
ui Torte, — 22 Marzipan, Biscuit, Schmalz: und 
andern Bafwert. Nebit einem Unbang ber die Bereitung 
ber beliebteften Arten künſtlicher Getranfe und Chokoladen. 
Bearbeitet von I. Chr, Eupel, Konditor in Gotha. 8- 
Erfurt, 1325, in der Kepferfden Buchhandlung. Preis 
3 Bogen in Umfchlag gebeitet 1 Thlr. ; 


Der Ruf, den jih der Hr. Veriaſſer durch feine Schriften 
als geibitter und erfahrner Konpiror erworben hat, birgt für 


die Brauchbarkeit der hier angezeigte, j 
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em Helrathaut und der Bermäßting 9.2. 8. ber Vrinzeſſtu 
darlette einige andere, theils erböbte, thells neue Auéga⸗ 
en, wie z. DB. die vermehrte Staatefhuld, und der In bad 
Pratsjahr 18? a, fallende Kandtag, zufammen mit 375,316 f1. 
fordere, fo bleibe fur den Mehrberrag der angefonnenen 
luszjaben nur noch Die Summe von 122,197 fl. übrig, welche, 
m Fall fi zeigen folte, daß fie durch Eriparniffe zu sligen 
zire, durch die nicht verwilligte Summe von 140,000 fl. um 
o mehr gedeft wäre, als dieſer Jahrgang ein Deficit von 
4,817 fl. babe, deffen Vermehrung um 50,000 fl. burd einen 
ludfal von Umgeld fich beinabe mie Gewißheit voraudiagen 
affe. Soilte aber die künitine Werabfebiedung duch eine gro: 
ere Erfparnis in den Ausgaben berbeifübren, fo könne die: 
elbe voraufichriic doch anf das gugetretene Eratsjabr ihre 
oe Wirkung nicht mebr aͤußern, da die größere Hälfte, viel: 
eicht drei Wiertbetle dieſes Jahres, wohl vorüber geben bürf: 
en, bis die Verabfasledung zu Etande fomme. Der Bericht 
chließt mit deu Anträgen: . an ber für das Jahr 1873/44 
ingefonnenen ordemlichen direkten Eteuer von 2,640,271 fl. 
fe Summe von 2,500,000 fl. zu verwilligen; 2. die für diefen 
jabrgang nob weiter angefonnenen birchten und Indireften 
Ereuern in ihrem ganzen Belauf zu verwilltgen, und 3. bie 
dedar itlen der für die vier ordentliben birelten Steuern ver: 
yillipten Summe, jedsch mir Worbebalr eluer etwa nöthig wers 
enden Ausgleitung, der Negierung anbeim zu fielen, 
Der Beſchluß folgt), 


Augeburg. Nah einem unter ıa Febr. befannt gemachten 
weiten Nebenfcbaftsbericht über die, von den Käufern 3. L. 
Sadjler, Earliu. Acmp., 9. G. Süptind, und Wohnlich and 
rötih bier aegrändere und garantirte Erfparnißkaffe bes 
rug das gefamte Guthaben der 2158 Einteger zu Anfang dee lau⸗ 
enden Jahres bereite die Summe von 185,Bz4 fl. 5öfr., wel 
se fernerbin mir 5 Proz. verzines werben. Außer dengenannten 
ier Haͤuſern fetten noch ein retsfundiger Maßglſtratsrath ald 
ıagifiratifher Kommiſſar und ſechs Aſſiſtenten diefe auf bie 
Rocalität der dienenden Klaſſe fo wohlthatig wirkende Anſtalt; 
© haben im verfioffenen Iabre5o Siyungen gehalten, denen 
er Regel nadı nur der Kaffier, ein Garant und ein Afliftent 
eisuwohnen haben, — Dei der erften dftreialidben Spar— 
aife zu Wien belief ih, einem unterm 5 Febr. geftellten 
lusweife berfelben zufolge, das Geſamtguthaben der Einle⸗ 
er, am 31 Dec. ı823 auf 169,206 fl, 33%, Er. in Wiener 
Baͤhrung und 430,043. 25%/4 Er. in Konventiousmänze. Der 
usweis enthält 82 Namen, welche abwechſelnd die Geſchaͤſte 
iefer Auſtalt beforgen, 





— — 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Der im Jahre »791 dahler geborne Ludwig Joſeph Sa: 
vet machte als Lieutenant bei bem Fönigl. »ften Thevaurle⸗ 
ers⸗ Regimente ben ruffifhen Feldzug mit, und wird feit 
Ott. »8ıa in den Liſten ald vermipt aufgeführs. 

Auf Antrag der Inteitaterben deffelben wird derſelde ober 
‚fen etwaige Nahlommen oder Erben aufgefordert, funers 
ilb ISmonarliber Friſt ſich vor unterzeihneter Behoͤrde zu 
elden, widrigenfals der befagte Joſeöh Ludwig Samet für 
rihollen erllärt, und deffen Vermögen gegen Kaution an 
‚fen nähe Verwandte üdergsben werden wird, 

München, den 9 Dec, 1843, 

Koͤnigl. baterkihes Kreis: ımd Stadtgeriät. 


v. Gerngroß, Direktor, 
” Dr. dam. 





Das ımferfertigte Köulglihe Krels- und Stadtgerlot bat 
ber Merlaffenfhaftsr, jest Debitſache des Freiperriic 
MRehllugenſchen Patrimonlaltichters £aver Maprbo: 
'r nad dem Antrage der Erbsintereffenten heute den Uni: 
tfalfonkurs erfaunt. 
Es werden daher die gefezlihen Ebdlktdtage, nemlich: 
L zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahmweifutg, dann zum Verſuch elner gürigen Husgtiei: 


une und zur Wahl eined Maſſekuratore anf den 9 Mir; 


124; 
U. zur Vorbringung der Ehnreben gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 9 April a5; 
1. zur Schlußverhaudlung und zwar fiir die Replil auf den 
12 Mal 1824; 
und für die Duplit auf ben 28 Mat 1624 bi zum ı= Fam. 
einfhtüäffig, 
jedesmal Morgend gibr, feftgefegt, und hiezu ſaͤmtliche unbe» 
faunte Gläubiger des Gemeiniduidners biemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachthelle vergrladen, daß das Nichterſcheinen ans 
erſten @dikterage die Aus ſcließuug der Forderung von der ges 
genwärtigen Aouturdmafle, das Nihreriheinen au den übrıs 
gen Edifistagen aber die Ausicliefung mit ben an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen jur Folge bat. 

— werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Hauden haben, dei Vers 
meldung des nechmallgen Erſazes aufgefordert, ſolches nutes 
Vorbehatt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Augsburg, ben 3 Febr. 1824. 

Köntgi. daletiſches Kreis: und Stadtgericht. 
v. Sitberhorn, Direktor. 
Lermer. 





Nachdem der königk, Hanyptmanu Samumel v. Grouner, 
aus Bern iu der Schweiz; gebürtig, ohne Hinterlafung einer 
le ztwilligen Dispofition mit Tod abgegangen iſt, fo wird hier⸗ 
mis Jedermann, der aus was immer für einem Titel einen 
Anſptuch an den Nachlaß des Werlebten zu machen bat, aufs 
gefordert, binnen 3o Tagen felue alleufallige Auſprüche blers 
ortd geltend zu machen und zu liquidiren, auferdefeu ua Abe 
Auß des obigen Termins In der Verlaſſenſchaftsſache feibfk weis 
terer rechtliher Ordunng nad fürgefprirten wurde, 

Sünden, ben ı8 Febr. 5* 


Die 
toͤnlgl. baler. Semensbantiäett der Haupt: und Reſidenzſtadt 


uchen. 
Frelhert v. Stroͤhl, Generallleutenant. 
Schmid, Attuar. 


Zur Erledigung der Gantſache des Schifmelſtere Ludwig 
Slegler am Internwörth wird auf Andringen ſaͤmtlicher Oldus 
biger deſſen Wohnbaus, Garten und Stadel zum Öffentlichen 
Verkaufe an den Meiftbietenden gegen baare Zablung, vorbes 
baltlih der Genehmigung ber Krebitoren, ausgelejt, und zur 
Liektation Termin auf Donnerfiag den 26 Febr. {. 3. von g ühr 
Vormittags bis Mittag 1a Uhr auberaumt. 

2, Dieſes Wohnbaug Litt. H. Niro. 239. iſt am Unterwörtt 
gelegen, bat 36 Fuß in der Hänge, 58 mg der Tiefe 
und a Etagen aufgemauert. Zu ebener Erbe ift eine Hauss 
flur, und in diefer ein Brunnen, ferner » Zimmer, ı Kama 
met, ı Küdre, » Holjlammern. 

ir zweiten Sol befinden fi = Zimmer, a Kammern, 

1 2 

2. Der Sorten ift 65 Fuß fang und 85 Fuß tief, und it milg 
ſchoͤnen Obftbaumen befezt. 

3. Das Stadelgebäube Litt. H. Nro. 238, {ft » Stofwerf 
50% gemauert, bat einen gefderten Dachſtuhl mir Schin⸗ 
dein gebeit. In diefem Stadel befnder ia ı immer, 
» Kammer, ı Kühe, 

Saͤmtliche zablungefäblee Kaufsiuftige werben eingeladen, 
das Haus einzufehen, und fodann in dem beftimmten Termine 
bei dem fünigk, Areid: und Stabtgerict dahler bie Angebote 
zu Protokoll zu geben. 

regensburg, den +6 Jar, 1624. 

SKönigt. baleriſches Kreis: und Stabtgericht. 
Sreiperr v. Berger, Direltor, 
Wiedemann. 








Von dem biefigen Fönlgl. Konvent oder Kloſtetgebaͤude 
werden der jübliche und weſiliche Fluͤgel, > Säle, go Zimmer, 
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B Kammern, » Rüben und 4 Keller in fih begrelfend, nebſt 
den beiden Gärtnerewohnungen und Treibhänfern, "dann dem 
greßen Alojier: uud dem Kouveatgarten, im Ganzen oder in 
medreren Abrhellungen, nach neu erbobenerjehr billiger Tate 
Dienſtag den a3 März im Merftelgerungswege unter ben geſez⸗ 
Iiden Bedingungen verkauft. 

Ide die Gebäude von feſteſter Bauart und beftunterhalten, 
bau an fib und wegen dem Durhitrömen des Wandrab: 
Slnies durch die anſtoßenden Gärten ſowel, ald wegen der 
Be Lage an ben Gränzen Bohmens und Sachſens zu 
ben Fabrifeinternehmen vorzüglia geeigenfwafter find, ſo 
lader man alle Aaufsliebpaber ein, dieſe Mealicdt inzwiſchen 
einzufeben, und am Dierungs : Termin nab Auswels ihrer 
Kcufsbefäbigung und Vermoͤgensverhaͤltaiſſe ihre Anbote zu le⸗ 
gen, und den Zuſchlag salva ratificatione zu erwärtigen, 

MWaldjaffen, den 3ı Jan. 1824. 
Köntgl, baterifhes Rentamt. 
gic. Haubner. 





Montag den ı März 1. I. Vormittags glihr wirb der Be⸗ 
darf au Montur: Materialien und Leinenzeug zu Bettfonrultus 


zen, aldi 
900 Ellen * 
1300 = ornblaue 
00 = femarje Tuͤcher/ 
00 ⸗VMongeau 
2000 ⸗Hemder⸗ 
⸗Maolfutter⸗ Leinwand, 
2000 = ordinäre Futter: 
500 = *5%stel breiten Grabel, 
600 Paar Schuhe, dann 


5333 Ellen Leintüchher Grabel, und 

5333 = GStrobfat: Zwild, 
an die Wenlgſtnehmeuden zur Lieferung In Akord gegeben, und 
Hierbei bemerlt, 

a. daß nur ſoiche Fabrifanten zu biefer Verfteigerung zuge: 
laffen werden, welche zu dem Werriebe bes Gewerbes, 
deffen Erzeugniß fie liefern wollen, berechtigt find, und 
diefed Gewerb feibit ausüben, dann fid über, diefer Kiefer 
rung entipresende Vermögens : Merbältniffe durch Zeug: 
Br tee Orts: Pollzeibepörben auszuweiſen im 
‚Stande find; 

b. diejenigen, welche für eine ganze Zunft ober für abwe⸗ 
feude Konfurrenten mitjtelgern wollen, über bie Ermaͤchti⸗ 
ins bierzu durd legale Vollmachten ſich auszumweifen 

aben; 
e. Nahgebote unter feinem Vorwande und unter feiner 
Bedingung angenommen werden. i 
gieferungsfänfge werben ſohin eingeladen, fi zur beftimm: 
ten Zeit mir deu erforderlibden Muftern verfeben im difelti: 
gen Sefwäftelstale einzufinden, die weiteren Bebingniffe zu ver: 
wehmen and Ihre Angebote zu Protofol zu geben. 

Nürnberg, den ı3 Febr. 1824. 

Die Delonomiefommtifion des kbalgl. balerifhen 5ten 

2inten » Infanterieregiments. 
Dberfamp, Maior. 
Dorrer, Quartiermelfter. 





Der Obriftlieutenant {m Eönfgt. wärtembergifhen Generals 
abe, Moriß v. Müller, zw Lubwigsburg, welder In den 
übern der fländiihen Staatsſchuiden- Verwaltungs ⸗ und 
KTilgungstaffe als Befizer folgender beiden Attlvtapitallen eine 
getragen iſt, nemlich: 

ı. Eines 2500 fl. bettagenden Anthells an, einem bei bem 
eormallgen (dwäbiihen Kreis angelegten, in ber auf ben 
lesten upril ı8o8 gefertigten Areis » Einuehmerei = Schluß: 
Beunung sub Nro. ı513. anf den Namen ber verwirtwer 
ten Generalin v. Stalin in Lubwigsburg laufenden, tro. 
» San. zu 5 Proz. verzindiihen Kapitels von 5000 fl., 
welches nebit dem vom » Jan, ıBo8 an werfallenen Zlas⸗ 


ruͤtſtand auf bie Krone Würtemberg ald Schuldnerin uͤber⸗ 
re It, und 

a. Eines 5000 jl.” betragenden Antheild an einem bei dem 
vermaligen ſchwaͤbiſhen Kreld angelegten, in der auf den 
lezten Aprii »808 gefertigten Kreis = Einnehmerei- Schluß⸗ 
Rechnung sub Nro. 15:8 auf den Mamen der Auratel der 
Obriſt v. Miller'fhen fünf Söhne zn Ludwigsburg laufen— 
den, im Termin » Febr. zu 5 Proz. verzinslihen Kapitalg 
von 10,000 fi., weſches nebſt dem vom 2 Febr. ıBuB au 
verfallenen Zingrüfftand aleichfalls auf Die Krone Würtem⸗ 
berg als Schulduerin übergegangen äft, / - 

' hat unterm ıoy. M. um Amertifation der vermißten DOriginafs 
Hauptidtuldigeine über gedawte beide Kapitalieu gebeten. 

Da man nun dem-Bitrfteller bierin zu willfagren beſchloſen 
bat, fo werden bie etwaigen Juhaber diefer Schuldſcheine an: 
dur aufgefordert, binnen einer vom Datum gegenwärtiger 
Bekanntmachung au laufenden Frift von neunzig Tagen unter 
Vorlegung derfelben ihre Auſpruͤche auf jene Kapitalien um fo 
gewiſſer bei der unterfertigten Stelle anzuzeigen und geltend 
ju machen, als außerdem jene Hauptſchuldſchelne rütſichtlich der 
oben erwähnten Kapitals = Untbeile von 2500 fl. und booo fl. 
für kraftlos erklärt werden würden, 

So beſchloſſen im Eivilfenat bes koͤnigl. Gerichtshofs für 
den Nedarkreis, 

Ehlingen, ben 27 Nov. 1823. 

Gattler. 
Geutner. 





Da fih Frie drich Rahel von bier auf die am ihn ergan⸗ 
gr Öffentlibe Borladung weder geftellt, now Nachricht vor 
ch gegeben bat, fo wird derjeibe biermit für vericellen ers 
Elärt, und deifen Erben in den fürforgliben Beſiz feines im 
beildufig 400 fl. betehenden Vermögens gegen Sicherheitslei⸗ 
ftung eiugewiefen. 
Karlörnhe, den 20 Jan, 1824. 
Grofherzogl. badiſches Stadtamt. 
vt. Barbie. 





Durch urthell des Föniglihen Bezirksgericht zu Ftanken⸗ 
that vom a9 Ian, 1824 wurde die Abmwefenheit von Johaus 
nes Striedbinger, Alersmann aus Neuboflen, ertlaͤrt. 

Frantenthal, den ı2 Febr. 1844. 

Für den Auszug: ©. Stodinger 








Bon rı8ır aͤchten Salecer Wein, welder unter bie vor» 
ügligern, mud, feltdem der Salerer Berg an die Krone 

tern übergegangen, und die Ausbeute In ben Hofteller 
fhmmr, aud unter die feltenen Weine gehört, befinder fih eine 
Niederlage in Augsburg, wo Dr. Joſeph Auante der Befor=- 
gung der Aufträge fih unterziebt, 


Bei Untergeichuetem find noch immer Looſe auf das Schwar 
baber Fabrik- nnd Detonpmienut a 5 fl. 2; kr., und 
auf Dberhaufen aa fl. 43 fr. zubaben. Den Beweis deb 
fortdauernden Gtäfs meiner Kollette liefere ih damit, daß 
hei dem Berfaleli einer Heinen Anzahl Looſe auf die Aus- 
fpielung von Wiltichfom!s, beren Ziehung fo eben erfolgte, 
mehrere Haupttreffer meinen Spielfreunden zufielen, welches 
mic berechtigt, von obigen Lotterlen vom weit vortheifnafterer 
@intheilung noch mehr Giut erwarten zu dürfen. Selbſt im 
Berbäirnig zur großen Franffurter Kotierle Fan bei jenen mit 
einer Kleinen Cinlage das gleiche Gläfsfpiel erzielt werden. 

Die Zie hung von Shwabad geſchleht am 25 Jun., die vom 
Oberhaufen unwiderruflich , und zwar am = Jul. 

Auch nehme ich Beftelung auf Lieferung betiihmter Loos· 
Nummern unter der Bedingung au, bie Looſe erſt einen 
Monat vor ber Ziehung, gegen bie haare Einlage audjubins 
digen, wer jept nicht gleich Zoofe faufen wi, und wozu ſich 


erbittet 
FAME LANE: Matthias Zollitoffer in St. Gallen. 
— — 





Deutfäland. 
Befhluß der würtembergifhen Ständever- 
andlungen. 

Die Kite Eizung (17 Dec.) war der Wahl der Sefretäre 
d verfchiedener Kommifllonen gewibmet. In der 12ten Si: 
ng (19 Dec.) batte die Berathung über die vorläufige Steuer: 
riviltigung von 18%%/4 ftatt. Der erfie Antrag war, daß an 
r, für das Jahr 18%%44 angefonnenen vrdent ichen bireften 
teuterfumme von 2,640,271 fl. die Summe von 2,500,000 fl. 
rwilligt werden foll. Der Abgeordnete Feuerlein jprad 
zen den Antrag, intem $. 110 der Werfaffungturfunde 
Sorrütlich fordert, daß jeder Steuerverwilligung nicht nur 
ne genaue Nadhweifung über bie Nothwendigkeit oder Nil: 
steit der zu machenden Ausgaben, ſondern auch fiber die 
erwenbung der früheren Staatseinnahmen und über die 
nzufänglichteit der Kammereinfünfte vorangeben müjle, Die 
tadıweiiung nun, über die Verwendung der früheren Staate- 
nnabmen fehle bis jezt no, und, wenn man auch behaupten 
oilte, daß der Rechenihaftsbericht des Ausfchuffes eine Nach: 
eifung enthafte, ſo befinde fie fih wenigſtens nicht in den 
‚änden der Mitglieder, denen es noch nicht möglich geweien 
9, fie genauer kennen zu lernen, fomit ſey dem, was 
ie Verfaffung wolle, nocd fein Genüge geſchehen ımb die 
terwilligung noch nicht begrundet. rhr. v. Gotta er 
yiederte: Es fen zwar zu bebauern, daß die erwähnte Ab: 
yeitung des Rechenſcafts erichts noch micht gedrutt ſey und 
icht unter die Mitglieder hate vertheilt werben können. Ins 
efien ey die Rachweiſung von dem Finanzminifterium gegeben, 
nd zwar genau nach den Lorichriften der Verſaſſung, ma wel⸗ 
ser am Ende der in die Zwiſchenzeit ſalzenden Finanzjahre die 
ichtige, der Veralſchiedung angeıneflene, Serwentung der Ein⸗ 
‚abmen won dem ftändiichen Ausiwuffe zu pruren fen, und wel 
hem dıber das Zinangminifterium jedesmal die biezu erforberlis 
hen Nichweifungen mitgerbeilt habe. Auch ſey befanntiich von 
em Auafduile ven alweienden Erändewitgliedern_ ler Die 
Refultate der Sa i t 
en Nachricht gegeken worden; mithin könne eigentlich nur das 
‚on die Rede feyn, daß das Jahr 18 "Az fehle; allein aud hier: 
iter töhne fih durch Ginficht ber feit 15 Tagen vorgelegten 
tten jeder die genaueite Kenntniß verſchaffen, fo wie die Ueber: 
eugung, daß im ber furzen Zeit zwiſchen ber Wollendung des 
Resnangsalilluffes und dem Eintritt des Landtages altes 
iur Mögliche gefüsehen fen, ſowol um bie verfaffungsmäßige 
Prüfung zu vollenden, als auch um der Stäubeverfammlung 
ine vollständige ———— zu geben, welche der Re— 
henſchaftsbericht enthalte. Er felbft babe zwar, als auf ben 
origen Landtage eine vorläufige Eteuerverrilligung ebenfalls 
tur Sprache getommen, bie Zulaͤßigkeit Deriellen aus den Grun⸗ 
en des Alg. Feuerlein beitritten, allein damals ſeyen die Ber: 
altniſſe gang anders gewefen, als jezt; damals habe namentlich 
nit Recht eingewendet werden Fönnen, daß es an ber Verfals 
ungsmafigen Nachweiſung über bie Verwendung der früheren 
Etaatseinnabmen fehle, Damals fey aber audı noch kein ſtandiſcher 
Kusibuß vorhanden geweien, dem fie veriaffungsmäpig hätte 
geben werden fönnen, und der das Redır und bie Pflicht ge: 
yabt babe, fie zu prüfen; wie bis nun gefcheben fen. 
ven Sieuerpflichtigen ellerdingd ſchwer falle, die Steuern zu ent: 
ihren, und dag auf jere ne mögliche Erleichterung fir ſie 
Bedacht zu nehmen die Umſtaͤnde drangend fordern, das werde 
'einer Mugen, und bierauı bin zu wirken, müſſe das emſigſte 
Bemuben Der Etände feyn; allein durch eine vorläufige Öteuer- 
serwilligung fep denſelben die Möglichkeit durchaus nicht bes 
vommen, auch auf bie Ausgaben des laufenden Etatsjahres noch 
inzuwirten; eine möglide Erfpamiß wurde dann immer wer 
naſtens den nächftfolgenden Jabren zu gut fommen. Frhr. v. 
Sarnbuter, ebenfalls für den Antrag, macht darauf aufmerk: 
am, daß unter der gegenwärtig beftehenden Einrichtung die 
et vorfiegende Frage immer Wwiederfehren müſſe. Um bie 
verraungsnmißige Nachweiſung Uber die Verwendung der früs 


Daß es 
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ihren Abſchluß bewerkftefligen; dieſem müffe der Abſchluß, bie 
Abrechnungen und fonftigen Berichtigungen des Rechnungswe⸗ 
fens aller Landbeamtungen und anderer untergeorbneten Kaffen 
vorangehen; alddann müffen die Rechnungen die Prüfung der 
Dterrechnungstammer durchlaufen, und dann erft könne das 
Reiultat dem Minifterium vorgelegt und endlich den Ständen 
übergeben werden. Zu allen biefen —— aber bedurſe es, 
ſelbſt bei der größten Anſtrengung der Beamten und Behoͤrden, 
immer eines Zeitraums von Wochen und Monaten, und, bie 
fodann der neue Grat geferiiget und zur Hebergabe an bie Stände 
ebörig vorbereitet feg, werde jededmal derjenige Zeitraum, 
Air welchen die vorige Steuervermwilligung wirkfam bleibe, vers 
floffen * und fo muͤſſe, da die Erhebung der Steuern über 
dieien Zeitraum binaus nicht Statt finden foll, von einer vor⸗ 
läufigen Maaßregel inımer wieder die Rede werben. Dieien 
Uebelftand babe die ger ueie gefühlt und deswegen 
habe fie jich in ihrem Bericht vorbehalten, 2inträge zu machen, 
weldıe geeignet ſeyn dürften, denfelben zu befeitigen. In gleis 
sem Einne bebaupter Graf zu Walded, baß es der Kinanze 
verwaltung nicht ſchwer werben dürfte, die Unmöglichkeit eines 
fihnelleren Ganges ber fraglichen Rechnungsgeſchäfte nach zuwei⸗ 
fen. Mas übrigens bie Rechnung über die Verwendung ber‘ 
früberen Einnabmen betreffe, fo jey wohl zu beachten, daß fie 
nach der Verfaffing nicht der Ständeverfammuna felbit zum 
sweitenmale gegeben werden müſſe; benn der Ausihuß fonne 
fie der Verfaffung gemäß erhalten, und babe fie für die ver: 
floffene Etatepveriode auch erhalten, und few tberbis für die 
enaue Prüfung derfelben veranmwortlich. Chen deßwegen abes 
ke auch vor 5 Jahren, al& die det wieder vorliegende Frage 
ei den Staͤnden zur Berathung gefommen, der Fall ein ganz 
anderer geweſen: denn damalen habe jede Nachweiſung gefehlt. 
Gmeltin d. a. macht noch auf die Folgen aufmerkiam, nemlich 
auf die unvermeidliche Stokung, welche für die Finanzverwal⸗ 
tung entfteben würde, wern die Verwilligung, alfo auch der 


t ie , Einzug, befonders der außerordentlichen direften Steuern, die 
bre 18%/A1 und 18? /a in beiontern Sendſchrei⸗ 


ſchon ſeit einem halben Jahre ausfteben, fo lange im Anftande 
bieiben follte, bis eine ins inzeine gehende Prüfung der 
Verwendung der früheren Einnahmen und des neuen Aus— 
abe-Ctats zu Stande fommen könnte. — Frhr. v. Gaidberg. 

ie Unmöglichkeit der früheren Führung des Nachweifes muſſe 
er in Abrede steilen. Innerhalb eined Zeitraumes von’ vollen 
vier Monaten könne fie gewiß gefcheben, und. ware es je un- 
möglid), jo müßte das nur im Organismus der Finanzverwal— 
tung liegen: denn das könne nicht angenommen werden, daR 
die Verfaſſung fenlerbaft ſey, was fie feyn müßte, wenn fie etz 
was Unmogliches forderte. — Frhr. v. Varnbuler. Grfey 
überzeugt, daß die Derfaffung bier etwas beftimme, das nicht 
ausführlar ſey. — Praͤlat v. Märklin ſchlagt vor, für jezt 
etwa nur 7/5 der in Antrag gefommenen Steuerfummen au vers 
wiliigen, damit doch ben Ständen mehr freie Haud bleibe, aufdie 
Ausgabem zu wirken. Er grundet dieien Vorſchlag auf falaende 


‚ Bemerkungen: Zwar fen der Gegenftand feinen Berufsgeſchaf⸗ 
‚ ten eigentlich fremd, jo weit er ihn aber zu beurtheilen vermöge, 


fo aluube er nicht zu irren, wenn er annehme, daß z. B. die 
Verbeſſerung der Babeanftalten, die Vermehrung der Gensdars 
merie !c. auf beffere Zeiten verfhoben werden fönnten, und 
in dieſen Falle könnte dann auch ein Theil der Einnahme 
entbehrt werden. Er für feinen Shell fe) mit der innerſten 
Ueberzeugung hieber gekommen, daß die bisherigen Abgaben 
unter den gegenwärtigen Zeitumſtanden ohne z1 beforgende Er— 
ſchoͤpfung von dem Volke nicht mehr getragen werden können, 
und, dag Grieichterung diefer Laſt das verdienitlichite Merk für 
die Staͤnde wäre. — Der Abg. Kepler erkennt es für wahr, 
was Praͤlat v. Märklin gefprochen, indeffen wurde es zu weit 
führen, die Beratbung jest [bon in diefer Richtung Fortzufezen, 
wielnchr en ‚für jet 108 dabon die Kede, daß der Steuer: 
einzug nach dem bisherigen Syſtem vorläufig fortgeſezt werbe, 
nicht aber von Verwilligung des Ausgabe = Et Wenn 


ats. 
daher der Antrag hienach modifieitt werben ſoll, fo tonnte 


vereu Statseinuahman äu geben, muſſe bie Staatskaffe zuwor , vieleicht jede Bedenklihteit gehoben werben. Freiherr won 


.. 


otta? Anders“ * ‚ap nißt gerſtanden unb es fehe 
an ige Borat: url ‚dag durch Bewilligung 
nnaßmen alt die Misgaben genehmigt 
feyen, ein ſolch irriger Gedanke follte gar nicht ftatt haben. 
Kanzler v. Autenrieth, bie — v. Bolley, Griefin: 
ger mas noch anf weitere Nachtheile aufmerffam, die mit 
Aufſchub der Steuerverwilligung verbunden rwären. frhr, 
v. Gaisberg: Abm fcheine ed nicht darauf anfutommen,_ ob 
etwas mehr oder weniger an Steuern verwilliget werde, ſon— 
dern daß das Anfinner unter fo nactheiligen Umſtänden er: 
folgt fen; es fene daher nöthig, auf Alnftige befiere Beſolgung 
der Verfaffungsvorihriften dur die Perwaltungsbehörden zu 
dringen, und diefet gemäß eine Verwadrung der Steuerverwilz 
figung anzufügen. ) 
Verwahrung nachrichtlich an, daß der Ausfchuk, ob er gleich 
die Ueberzeugung gebabt, daß die frühere Einberufung ber 
Stände zu den Unmöglichkeiten gehöre, was auch jeder eins 
fehen werde, welder von dem Umfange der Rorarbeiten nähere 
Kenntniß babe, dennoch —— Pflicht gehalten habe, in Be: 
ziehung auf das ftändiiche Eteuerverwilligungerecht, eine Ber: 
wahrung einzulegen; ſonach durfte diefe Bedenklichkeit als ge: 
boben einen.  Sreiberr v. Barnbüler bemerkt gegen 
Prälat v. Märklin: Was_den Antrag auf einftweilige Ver: 
Det eines weitern Drittbeild anbelange, fo würde dadurch 
die Berlegenheit, in welder die Kammer fich gegenwärtig bes 
de, mur noch einmal herbeigeführt; denn gefezt auch, bie 
inanztommiffion werde bafd genug mit ihren Arbeiten fertig, 
fo könne. die definitive Verwilligung doch nicht dee erfolgen, 
als die von dem Finanzminifter angekündigten Gefezegentwilrfe 
über Zoll und die Workhläge deffelben über die Tabaksauflage 
verabichiedet even. Und darn erinnere er aus bem Vortrage 
des Hrn. Praͤlaten felbft an die 8 Millionen Steuerrüfftän 
und 2 Millionen Ausftände bei den Kameralämtern; je weni⸗ 
ger nun der Finanzminifter durch die laufenden neuen Ein— 
nahmen unt t werde, deſto mehr zwinge man benfelben, 
el an die blände zu halten und diefe mit Haͤrte einzutreis 
. Dis wirte nun aber gene auf diejenigen Steuerpflich- 
tigen, welche ohnedis am Ay daran jenen: Die Notb, 
pen welcher geſprochen werde, je tiefer; fie habe ihren Grund 
in der Behr eit ber Preife und Pönne nicht mit einigen hun 
derttaufend en, welche bie Steuer weniger betrage, geho: 
ben werden. Auf dem vorigen Landtage feien die Abgaben um 
500,000 fl. vermindert worben, und man habe *55* die Er⸗ 
fabrumg gemacht, daß die Wirkung biejer Erleichterung nicht 
empfunden mworben ſey. Daß für jest alle Bebenklichkeiten 
dadurch gehoben würden, wenn die Verwilligung ausdrüklich 
für eine vorläufige erklärt, die deſinitive ſonach ausgeſezt 
werde. Der Prafident ſtellt nun die Debatte zuſammen: 
Es ſeyen, vorziialich drei Segenſtaͤnde uͤber welche ſie ſich ver⸗ 
breitet habe. Der erſte derfelben beſtehe in ber Frage, was 
nach der Verfaffung geſchehen miiffe, indem von der einen 
Eeite bebauptet worden fey, daß es noch an Erfüllung ber Be: 
dingungen fehle, unter welchen allein eine Steuerverwilligung 
ültig gefcheben tonne,. von der andern Seite aber, daf es eben jo 
ehr gegen die Berfaifung anftoße, wenn bie Finanzverwaltung 
nicht verwilligte Steuern noch fänger eingiebe; dein es könne 
wohl bei den direften, aber nicht bei den indireften Steuern der 
Einzug fiftirt werden. Zweitens ſey angeführt worden, daß es 
unmöglich fep, die Steuer im ihrem a Bi ebenden 
Umfonge A ferner zu erheben, und dritteng, Fu ie Meynung 
geäuffert worden, daß ber en einige Bemerkungen zu 
machen feven, wegen des Rechnungsabfchluffes, ſo wie wegen 
Warrung des Steuerverwilligunad: Rechts überhaupt. Was 
nun den erjien Puntt Fetreffe, fo ſey binläng!ich gezeigt worden, 
dep das Ainanzminifterium die Verwendun 


Staatseinnabimen der Verfaſung gemäß nachgeiwiefen babe; 


Der Päfident führt in Betreff diefer ' 
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im der Kommunordnung, an 


der früberen | 


‚ben fo fen gezeigt worden, daß die vorläufige Steuerverwillis | 


gung notwendig ſey, theils, um eben fo wohl der Finanzver⸗ 
woltung bie fur ben sina 3 
Triitel zu ſihern, als um den Zablungspflichtigen die Zahlung 
baduca) zu erikichtern, daß fie in Heinern Ratın nach und nad 
Japieı,, ftattjgroße Summen auf einmal zw erlegen/zußbaben; 


Fortgang der Etaatsmafhine nörbigen | 


* 
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ils, um einen verfaffungdwibriden Zuſtand, welcher aus dem 

ortbezuge nicht a Steuern entitebe, zu befeitigen. 
Zu dem, was über die Ummöglichkeit, ben Rechnun luß 
der Staatskaffe früher zu bewirken, gefuffert worden, babe 
er nur noch binzu zu ſezen, daß fchon im Jahre 1819 bei den 
Unterbandlungen über ben Merleiunebvertrag in Ludwigebur 
davon bie Rede gewefen und ingbefondere von den Fön. Kommi 
farien angefonnen worben ſey, einen größeren Zeittaum, 
nen jeit beftebenden von S— anzunehmen, fur 
die Steuerverwilligung über bie Ctatsperiode hinaus alftig 
bleibe, weil diefe Fri für die zu einer neuer Derwiligung er- 
forderliben Vorarbeiten der n pn 


inanzverwaltun fur, 
' dürfte; daß aber von Geite der N dm Konten if 
a 


Qntrag auf eine Längere Heitfrist abgelehnt: worden fey, theils 
um überhaupt den Termin möglich abzufürzen, toren weil die 
rift von 4 Monaten auch in der Ältern Gefeggebung, namentlich 
nommeit geiweien fey. Genen ben 
zweiten’ Punkt, oder die Behauptung der Unmöglichkeit, die ge= 


enwärtigen Steuern ferner zu erheben, ſey, abgeiehen vor der 
and von der Nichtigkeit ber —5325 — mit Recht erin= 
nert worden, daß es nicht imdalich feh, die Imftänbe, die Hier 


einwirken, im gegenwärtigen Augenblike zw befeitigen., Er 
glaube, diefen Bemerkungen nur noch folgende hinzufügen zu 
müffen, um bie Erfparnifie im Staatöhausbalte und die Wirk 
amfeit derfelben näber zu beleuchten. Schon auf dem vorigen 
andiage fey ein großer Theil der Erſparniſſe, welche die Stande 
beabfichtet baben, auf Veränderungen in der Organifation der 
Staateverwaltung berechnet worden, insbefondere babe_man 
fi die Summe von 100,000 fl, aus der Aufbebuhg des Kreis 
fbitemms eh Die Minifter haben eine Erfparnif vor 
gleicher Größe aud mit Beibehaltung diefes Syſtems 5 
und der Vortrag des Finanzmikifteriumg weiſe nach, daß fogar 
noch mehr in dem Befoldungsaufwande erfpart werde, als ver- 
fprotben worden fen, zugleich aber few auch in dem gedachten 
Vottrag ausgeführt worden, daß biefe Eripamiß nur allmäbfi 
im Saufe der Zeit im ihre volle Wirkfamkeit treten Fönne, we 
ftch nicht bezweifeln laſſe. Gehe man nun au den andern Staatie 
ausgaben über, fo werde ein BF auf Die erſten ſechs Aubepeis 
(ungen des @tatt, Arpanagen, Staateihuld, Renten it. zeigen, 
daß fie von der Entipliefung, der Negierung eben fo rein — 
dangig fehen, als von der Cinwirkung der Stände. Was E 
übrigen Ausgaben betrefie, fo babe es theils bei einigen berfels 
ben gleiche Beihaffenheit; theils beruhen fie auf —3 
wekben die Stände ihre Zuftimmumg bereits ertbeilt ba en; 
tbeils feyen fle von ſoiher Natur, daß es einer forgfältigen Um= 
terfuhung bedürfe, imwieweir eine Herabfezung derielben miE 
den Intereffen des Staats vereinbarlich fey. In Bezlehung J 
die für Werbefferung der Badeanſtalten beſtimmte Ausgabe ins⸗ 
befondere dilrfe nicht überfehen werden, daß fie beit —— 
Dienſt nicht betühre, fondern aus dem Grundſtoteverwogen 
firitten werden foll. Mit allem diefem wolle er jedoch keines⸗ 
weas fagen, daß nicht, wo es nur irgend möglich ſey, auf ji 
minderung des Staatsaufwandes gebrungen werden folle, aber 
Har dürfte feyn, daß für dag Saufende Jahr der Erfolg nig fo 
bedeutend werden könne, daß berfelbe nicht auf bie in Dem => 
mifilensbericht angezeigte Weile noch zu bemizen 1em m 
und eben fo gewil fen, daß dur eine vorläufige —— — 
fiaung, die nichts als die Ermächtigung für Me SinanzvePlil 
tung enthalte, den Steuereinzug einitweilen fortzujeien, en 
Standen das Rerbt nicht genommen ſey, bie Ausgaben je nach 
den rechtlichen DVerbältnijfen derfelben von ihrer Zuſtimmung 
abhängig zu madben, und daß dasjenige, was von Den hr 
ben noch abgehe umd an den Steuern Des laufenden Jahres ac 
mebr abgezogen werden Fünne, ben zwei folgenden Jabren zu 
gut fomme. Endlich — den dritten Begenſtand betreffend. io 
babe der Ausſchuß (wie ſchon angeführt worten ) tei der durch 
bereits entwitehte Urfaden herbeigerübrten Verſpatung DER 
Steuerverilligung fi für verpflichtet era@tek, das verfafe 
fungsmäßige Stenerverwilligungs = Redıt ber Stände zu wah⸗ 
ren. Es ſey wohl zu beachten, daß dieſe Verwabtung durch 
ein Kollegium eingelegt worden, das zur Etehperiretung der 
Ständejbeftehe, bad zu Wahrung ber Verfaſſung verpflichiet — 
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er Handlung berufen geweſen fen. Ob e8 mum dabei ) nach vielfachen Debatten mit 7% denen 16 Stimmen beichloffen, 
———— Age no —— —*2 — ſoll, das könne jeden⸗ fo wie auch durch 80 gegen —— die Mißbiſligung ber 
Alıs jpdter nad beionders berathen werden, wenn ven der , Kammer in Beziehtung auf die in iefer Motion ftatt gefun: 
Uddreſſe an die Regierung die Rede ſey. Sonach fehe er feinen denen Ausdrüfe aufgefprocden wurde, — Die 15te ung 
anftand, daß der erfte Antrag nunmehr durch Abflimmung ; (22 Dec, Abende) führte auf die —55* des Geſezes Ent- 
ntfchieden werde. Die Abftimmung erfolgt Über. die Frage: | ei über die Refrutenaushebung fir das Qahr 1824; ber 
Ob der Antrag ber Kommiiften, wie er in ihrem Beribt ent= | hierüber verfoßte Bericht der Kommiffion entwitelte den Un- 
alten ift, unter dem Beiſaz deg Worte: vorläufig: ange: | frag auf Buflimmung zu dem Gefege, vermöge-deffen, fr das 
sonmen werde? Durch 78 bejahende gegen 5 vorneinende Erim= | Jahr 1824, 406 Mann in der Ur ausgebeben werden follten, 
nen wird die Annahme, alfo die vorläufige Venvilligung , Baf die ungehorſam Alwefenden und die wegen Berufs Aus: 
»on 2,500,000 fl. an der angcjonnenen ordentlichen direkten genonmmenen, Änfofern, fie die Ausbebung trift, als geftellt 
Steuer für das Jahr 183, Peichloffen, Hierauf folgt die Bez | in die Refrutenzabl eingerechnet werden. Die Kemmilften 
“atbung bed zweiten Antrags, welcder die Lerwilligung | glaubte nämlich, daß es nicht in der Abſicht der Kammer lies 
ver für dieſen Jahrgang (183/44) noch weiter angefonnenen diz | gen fünne, ein Anſinnen zu verwerfen, weldes demjenigen 
‚eften und nbirekten Steuern, in ihrem ganzen Belaufe, be: | völlig aleichtomme, das unter demfelben Verbältniffe in den 
riftt. Er wird nach einigen Debatten dur 79 gegen 1 Stimme | Jahren 1820 und 1821 verwwilligt werden fey. Cie erklärte es 
ıngenommen, fonah die vorläufige Verwilliguma der filr | Daber aud fir überflüffig, die Streitfrage wieder aufzuneb: 
a6 Jahr 1923/44 noch weiter angefonnenen direiten and ins | men, weile (don zweimal Gegenftand ver —2 gewe⸗ 
retien Steuern beſchloſfen. Der drifte a die | fen, — die Brage nämlich, ob es rätblid feyn irfte, ein 
Repartition ber für die vier ordentlichen direften Eteuern ſchwacheres Kontingent verzuichlagen, dagenen aber Gefahr zu 
serwilligten Summe, jebod mit Vorbehalt einer etwa nötig | laufen, in Srieasjeiten eine unverhältnifmäßige Ausbebung 
werdenden Ausgleichung, ber Megierung anbeim zu ftels | aerade unter ben drüfendften Verbättniffen berberaufüihren umd 


{ i i eitellur durch 79 gegen ı Stimme | die Vortheile des beftehenden Syſtems, und namentlich einer 
Arena er *7 3 Er längeren Beurlaubung, zu verlieren. F Eie habe, fährt die 


en. Endlich trägt Freiherr v. Varnbüler den Be: 1 
ui N ER * cher bie, gegen das Kataſter ge-⸗ Kommilfien fort » biezu noch den ferneren Grumd, daß das Ans 
:ichtete, Motion des Abg. Kepler zunenelen werben war. — | —* nur auf Ein Jahr gerichtet und von dem Kriegeminifter 
n der 15ten Sizung (20 Dec.) wurde folgende Abdreffegenehmigt: | ber Entwurf einer Revifion des beſtehenden Rekrutirungsgeiezes 
Be Königliden Majeftät bat die treugehorfamfte Kamz | angelindigt fen, bei welcher Gelegenheit diefer Gegenftan wies 
ner der Abgeordneten unterthänigft vorzutragen, daß das Fi⸗ ber zur Sprache femme. Da nım aufferbent von dein Kriegs⸗ 
tanzminifterium in der Cizung vom 5 Der. d, 9. bei Borlegung | minifter zur it bargetban worden jep, daß eine Vermin⸗ 
»es Dauptfinanzetats von 182346 den Antrag geitellt bat: „daß | derung der Yushe un auf die Größe des Militäraufwandes 
‚die in den Etat aufgenommenen Steuern in dem dafelbft an: Fine Jagen habe, fo ſehe die Kommilfion auch von diefer Seite 
‚gezeigten Belauf bewilligt, änsbefondere aber bie Merwillis 
‚gung der Steuern für das angetretene Etatsjahr 13344 vor 
‚Allem zum Gegenflande ber Beratbung gemacht werbe.”’ Die: 
em Anfinnen zufolge haben wir nad) a ebörtem Bericht uns 
exer Kinanztommifjlon vom 16 Dec. d. : en zweiten Theil des 
inanzminifteriellen Antrags, im ber izung vom 19-d. M. in 
Beratbung gezogen und 832* 1) an ber auf das Jahr 
1823/44 angejounenen ordentlichen birekten Steuerfumme von 
260,271 K. ie Summe von 2,500,000 fl. und 2) die für biefen 
abrgang noch weiter angefonnenen birelten und indirekten 
Steuern in ihrem ganzen Belauf vorläufig zu verwilligen, und 
5) die Repartition. der für die vier ordentlichen direkten Steuern 
serwilligten Summe, jedoch mit Worbehalt einer etwa nöthi 


| 
fein Sinderniß für den Antrag: Die Kammer möge dem Ge: 
fegesentwurfe Eeſſen Inhalt oben erwähnt worden) ihre Zuftim- 
mung geben. och! bemerkt die Kommiffion, es fey ihr nicht 
entgangen, daß bas wirkliche Ergebnih der Aushebungen, wel: 
be in den vier festen Jahren Statt —— haben, um jäbe 
liche 225 Mann ftärter fey, ald das frühere Anfinnen des firieng- 
minifterd, welches nur einen wirklichen Derrag von 5250 Mann 
— babe, und, da erwartet werben dürfe, daß das revi= 
irte Refrutirungsgefez noch einen aröfleren Ueberſchuß berbei- 
führen werde, fo trage die Kommiron ferner darauf an: Daf 
der Kriegsminiſter zu erfuchen wäre, diefen Mebrbetrag bei fei- 
nem ‚Unfinnen für die Jahre 18°%Yas und 1825/45 zu berüffichtis 
ee Die fofort erbfnete Debatte lenkte fich hauptſachlich auf 
werdenden Ausgleichung, der Regierung anbeim zu ftelen. en Mehrbetrag von 225 Mann, um welchen die bisherigen 
yat fich dismal \wieder —— gezeigt, daß Steuern einige | Aushebungen in ihrem wirktichen Ergebniffe den, unter der Ge: 
Donate über die Zeit, für welce die ‘ ermilligung berfaffanges famtjumme von 0,000 Mann berechneien, Boranfchlag des effek⸗ 
naßig wirkſam iſt, erhoben wurden. Damit nun biejem, der | tiven Betrages von 5250 Mann überfhritten hatten. Freiderr 
Verfaffung nicht gemäßen Auftande für die Bufunft begegnet | v. Welden, fo wie die Abgeordneten Vice Präfident Zahn, 
verde, und damit bie Stände bie Gelegenheit haben, zu den Feuerlein, Hiderlen, Ubland, u. U, bebatipteten, «6 
!riparniffen des erften Jahres in größerem Umfange mitzuwirs | jen nicht nentigend nadıgewieien, daß bie neforderte Anzabf 
en, & feben wir uns zu der ebrerbietigften Bitte veranla von Nekrutcm nothwendig fev, um das Militär zu er: 
af Eure Königliche — ſolche Einteitungen zu treffen | ganzen, vielmehr gebe aus der Erfahrung der Verweis her: 
por, daß der gleihe Zwel erreicht Werden könne, wenn 
das vorliegende Anfinnen mm den ichen erwähnten Mehr⸗ 
betrag ter bisherigen Aushehungen von 225 Mann vermindert 
werde. Die Babl terjenigen, weiche fi) dem 7 ienfte durch un- 
ehorſames Ausbleiben entzogen baben, babe fich nicht nur ſchon 
eher unter dem muthmoßlichen Betrage geholten/ fondern es 
ſey auch zu hoflen, daß die fir das Jahr 1824, wo nicht im 
ausgebehnterem, doch in aleichem Verbältniffe der galt fern 
werde. Ucberall heriſche Friede, eine Unter! rechung defleiten 
(en nicht zu ſfurchten; das Militär fcy volljählig, hen bie 
ieherigen Iustebungen baten temielten fogar einen ftärfeın 
Zuweds gewahrt, ale es nöthia gebabt-bate; dagegen fen kei 
allen Vorzügen unſeres Militärnt.ims, die ficb nicht verlennen 
laſſen, doch nicht zu läuguen, daß der Soldat neh manderiei 
auszugeben Late u. f. w. Sur Erleichterung tes Volles ar- 
reiche mithin eine Verminderung der anezukebenten Manıt- 
ſchaft a} und da 8, ul eidhadet des Zweles, geide: 
bem fönne, fo 


eruben möchte, damit Funftig die Prüfung des Finanzetats 
—— der — — — borangehen 
'ünne. Wir verharren in tiertter Thrfurcht ıc. Eruttgartz, den 
20 Det. 1823. Kammer der ibgeortnieten. — Im Namen der 
Kommilten, welde mit Begytadtung des Gefejesentwurfes 
über die Rekruten= Aushebung für da Jahr 1524 beauftragt 
wurde, trug Freibr. v. Marnbiler ben Bericht über den ges 
dachten Entwurf vor. — Die Iäte Sizung (22 Dec.) führte 
wur Berathung der vom Utgeordncten Kepler gemachten Mo⸗ 
dom wegen des Steuer « Keftififutionsgefehes in der er haupt⸗ 
ahlich die vom Sinangminifter ertpeilte Imtruktion als die Ve: 
eqnung bed Aulturaufwandes und das Geſez aländernd heraus: 
‚od. In den vom Sreiberen vo. Warnbüler im Namen 
der Kommiffton verfaſtten fehr sründlien, das Ganze eben io 
venau, als Has darjtellenden, und die Einmwentungen mit 
jroßer Sachkenntniß widerlegenden Bericht, wurde das un 
* dieſer Motion dargettan und darauf angetragen, 


ieſelbe als Yöltig unt egrundet zu verwerfen, weiches auch ſey es Pfucht, ‚fie jezt Son eintzeten zu 


laffen. Hiemit im Einv niffe 
Bere, daß durd bie Herten‘ 
wä ei durch die Vermehrung, welde 

tomp Stande in dem Mebrberrage der Aushebuugen 
der lestberfloffenen Jahre zuge fen, und durch die 
Betrachtung, daß auch im Falle eines Krieges kein, durch eine 
außerordentlihe Aushebuna zu detender, Ausfall fenn werde, 
auch ein Abzug von 500 Mann fg rechtfertigen bürfte. Da: 
m ſprachen/ neben dem Berichtserftatter, Frhr. v. Varn— 
büler, bie Abg. rin Eung, Frhr. vi „v. Theo: 

bafd, Kepler, und Graf zu Walded filr die Annahme des 

Geſezes. Es Wurde in dieſer Beziehung angeführt! Sp einz 
leuchtend es fcheinen möge, die Zahl der aus zuhebenden Retru: 
ten um 225 Mann zu vermindern, fo dürfte nicht überfeben 


gegen⸗ 


He Ma v. Gaus⸗ 





werden, daß jeder Abzug auf 6 Jahre hinauswirke. Inner 
6 Jahren aber können fi die Umſtande auf mancherlei ife 
‚indem, Und, wenn jedas Ungluk wollte, daß ein Krieg ausbräche, 
mönlich fen es ja, daß vielleicht erft nah 3 Jahren, am 
Ende der Kapitulationszeit der jezt Auszuhebenden dieſer Fall 
einträte, fo würde bie — — leich größer und dru⸗ 
tender ſeyn, als die jest erlangte Erieichterung, denn alsdann 
milſſe man um jeden Soldaten, welcher abgehe, in die höheren 
Altersflaffen und nad denjenigen areifen, die feit Jahren ſchon 
eſezlich befreit geweſen, und in Verhaltniſſen fteben, welche die 
ushebung ihnen weit läftiger machen, als jezt dem awangigläh: 
rigen Junglinge ꝛc. Der Kriegsminiſter, um vorerft näher darzu= 
tbun, wie fi die Stärke des kompleten Standes nach Maafaabe 
der Verbindlichkeit gegen den deutihen Bund und nad) den Erfor- 
derniffen beim Ausbruche eines Krieges wegen des, in Diefem Falle 
unvermeidlich eintretenden, Abganges an Defeftuofen x. verhalte 
zeigte in einer ausfübrliben Berechnung, daß dad Erforverni 
an Aemtingent, Erfagmannfchaft, nicht ftreitbarer Mannſcha 
(Nichttombattanten), fodann wegen Deferteurs, Defektuofen | 
und ſolchen, die nicht gleich zum Felddienſt braudbar fenen, 
immer 21,000 Mann betrage, wobei auf die Neierve noch nicht , 
einmal abgehoben fey. Er bemerkt fofort, daß die angefonnene | 
Rekrutenzahl diefem Erforderniſſe entſpreche mithin zu Auf: | 
recht halt des beſtehenden er notbiwendig, ſonach 
für gerechtfertigt — ſey. In Betref der Ausfülle an 
Ab weſenden ıc. machte. er wiederholt darauf aufmerkfam, daß 
auf die Fortbauer der bisherigen Verhältntffe nicht zu zählen 
fey, auch daß befonders die Zahl derjenigen, welche freiwilli 
in dag Militär treten, ſehr im Abnehmen begriiien ſey. Au 
Die in der Debatte vorgefominene Behauptung, daß der Vater 
des Soldaten für deffen Unterhalt noch beiondere Koſten, zu 
verwenden habe, emviederte der Kriegsminiſter, daß bier teiz | 
resweas von regelmätigen Bediirfuiffen die Nede ſeyn Fönne. 
Der Soldat fen in Unterhalt und Sleidung fo geitellt, daß er | 
ohne Zuſchuß beiteben könne, dafur laſſen ſich Tauſende von 
Beiſpielen anführen. Was alſo von Seiten der Eitem_nod | 
weiter aufgewendet werde, fen Ueberfluß, der nicht ſtatt finden 
folle. — Frhr. v. Cotta: „Der Gegenftand der gegenwär— 
tigen Diskuffion jew fo vielfeitin_beiprochen, heleuchtet und ers 
läutert worden, daß es übernäiftig wäre, noch Weiteres anzus 
führen — feine abweichende Anſicht fen bekannt, die Rechnung, 
auf der fie beruhe, leide amar durch verichiedene, vom Siriegs: 
minifter gegebene Grläuterungen einige Aenderungen, die Haupt: 
fache bleibe aber, und fie beitebe darinnen, daß er den Kriegs— 
fur, bei Ausbruch eines Kriegs, micht wie der Kriegeminiſter 
zu 29% ausmarihirende Mannfchaft annehme; inden er dieſes 
nach den oft angeiuhrten Gründen in vielfacher Beziehung afs 
alle Krafte überſteigend bezweifeln müſſe. Inzwiſchen fen er 
entfernt, dieſe Streitfrage bier wieder aufzugreifen, beionders 
da die Kammer fhon zweimal dagegen entidieden und ein 
Mitiearipitem von 18 bis 21,000 Dann Kriegsfuß angenommen 
babe, Fo daß es ſich jeze nur davon handle, nach diefem Sy: 


- ftem und der Hlahrigen Kapitulation Die Bewilligung zu bes 


reden, das Heißt: Ein Sehstel von obengenaunter zugeitan: 

dener Samme jihrlich zur Hasaebung zu bemwälizen.” Nach 

eimacıt waireren Debatten wurde ſtatt der angefoanenen Juno — 

Be Uashebung von 5775 Rekruten für 1324 als die nadı Ab: ' 

zuz des Aasinils für Die von Kriegsminiſter verlangte Anzahl 
FE} ‘ * 


noch hinreichende M bewiltigt. Dieſem gemä Ä 

ee Sizung (23 dee) eigene nee nehme, r 

Königliche ale ät baben allergnädigit gerubet, i 

das Königl. Kriegsminifterium einen Gefezesentwurf — 

in dem Same 1824 vorzunehmende Retrutenausbebung mit- 

—— zu laſſen. Wir haben denſelben auf verfafungsmäßige 
Senats 


eife in Beratbung gezogen, und fäumen nicht 
1 Den Dajenät {n got endem all 
nigit vorzutragen. Es war eg da — 
rigen Aushebungen, welches unſere Aufmerkſa in 


@urer Königliden 
‚ber 
enommen hat. Als Grundlage für die Pag — 
rfes war nemlich die Mitte zwiſchen dem 5 
Marimum des fompleten Standes von 18 bis 21, in 
der Art angenommen, daß zu Erhaltung jenes &t 
lich 5250 Rekruten in ber Mitteljabl erfordert merden, we 
daß, um diefe Zahl zu erbalten, unter Beritkfichti, R 
Ausfälle an Abwefenden und Ausgenommenen 2. jäbrki 
4000 Mann defignirt_ werden müffen. Die Aushebungen 
leztverfloffenen vier Jahre haben aber nad dem uns mitaes 
theilten Refultate der Berehnung im Durchſchnitt einen effek- 
ven Betrag von jährlichen 5475 Mann gewährt, alfo 225 Mann 
mehr, als au Erhaltung der Mitteljabl des Fompleten Stan- 
des erforderlich waren, Da wir nun feinen Grund gefunden 
aben, weldyer ung zu der Vorausfezung berechtigt hätte, 
ür die Aushebung des Jahres 1823 ein minder günftiges Ere 
ebniß zu erwarten ſey, fo haben wir es ebenſowol mit der 
rbaltung des bejtehenden Militärfpiterns vereinbar 4 
als wir Erleichterung des Volkes auch bier im Auge 
aben, wenn wir glaubten, daß die Zahl der zu defignirende: 
* für dieſes Jahr auf 3775 Mann herabgeſegt werben 
könne. Wir haben ſonach beſchloſſen, zu der Aushebung ® 
3775 Mann für das Jahr 1824, unter den in dem Geſe 
wurf ausgedrükten Beftimmungen, uniere Suftimmung zu 
ben. In tieffter Ehrfurcht Eurer Königliben Majeftät 
allerunterthänigit = treugeborfamfte Kammer der Algeorpneten. 
Stuttgart, den 25 Dec. 1325.” — Cin Erlaß des Nüönigl. Ger 
beimen Raths vertagte die Kammer bit zum 1 n des ki 7 
menden Jahres. Sein Inhalt ift folgender: bei 
Liebe Gerreue! Wir finden ung veranlaft, die gegenwärtige 
Ständeverfammilung fir jo lange zu bertagen, hie die von euch 
zu Prüfung des Finanzetats gewählte Komminton die ibr aufs 
getragenen Norarbeiten für eure weiteren Verathungen been= 
digt haben wird. Da die dor dem ı März des naͤchſttanftigen 
Kabres nicht mit Sicherheit zu erwarten ift; 'o wolien Wir 
euch) bis dabin vertagt haben, und dena gewirtigen, bed 
ihr euch an dem bezeichneten Zage wicher bier einfinden, um 


\ am folgenden Tage eure Verhandlungen fortiezen werdet: 


verbfeiben euch mit Unferer Königlichen Huld ftets wohl bei⸗ 
aetban. Stuttgart, im Möniglien Geheimen Rathe, 
235 Det. 1825. — Der Präfident, indem er die Sizung aufs 
bob, fagte den Mitgliedern ein Lebewohl. Während ber 

taqunasperiode bleibt nun neben dem Ausſchuſſe die Finanze 
fommiffien in Thätigkeit. * 








eirterariſche Anzeige — 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Vollſtandige Anweiſung jur 
eh er eh 


ntbaltend 782 erprobte Vorfchriften und NRecepte zu allen Ars 
* Torten, Salronen, Marzipan, Biscuit, Schmalz: und 
andern Bafwert. Nebit einem Unbang über die Bereitung 
der beliebteften Arten künſtlicher Getränfe und Chofoladen. 
Bearbeitet von J. Chr. Eupel, Konditor in Gotha. 8 
Erfurt, 1325, in der Keyferfden Buchhandlung. Preis 
3 Bogen in Umfchlag gebeitet 1 Thlr. : 
Der Ruf, den jih der Hr. Veriaſſer durch feine Schriften 

als geibikter und erfahruer Konditor erwerben hat, burgt für 


die Brauchbarkeit der pier angezeigte, - 











un 


den. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 2 Fehr.1e2%. 





Blike auf den vergangenen und gegenwärtis | 


gen Zuftand don Jamaica. 
(Fortfezung.) . 


Das Klima von Jamalca ift der Lage diefer Juſel angemef: 
je In den heifejten 
ahrenheit, -wäbrend 
fie in den Monaten December und Januar felten 7% gr 

m s 
merkt man einen Unterftied von ı5° Fabren- 
seit smifchen den höher gelegenen Thellen der Infel und der 
See kuͤſte, wo bie gefundeften Grgenden gegen Norden su fu: 
ven fin Schnee ift felbft auf den böhften Bergſpizen nie 
kı finden; allein es hagelt öfterde. Die Megenzelt trite nicht 
mnıer in denfelben Monaten ein, und die Waſſergüſſe find in 
ven Berger beftiger, und beglunen früber, als auf dem flar 
ten Lande, Hier fiebt man Difirifte, welche vier bie feed 
Wochen früher Regen haben, als andere, bie faum zwauzig 
nglifhe Meilen davon entfernt find. Mauchmal beginnen bie 
genannten Früblingsregen erft im Junius und felbit fpäter, und 
manchmal treten fie fhon im März und April ein. Wenn das 
Zejtere geſchleht, fo leiden die Zuferpflanzer großen Echaden, 
weil um dieſe Zelt bie Erndte eintrirt. Die Wege find dann 
verborben, und es iſt dußerft fchwierig, das Zuferrobr nach 


fen. Im Julius und Auguft ftelgt die 
heilen der Juſel oft auf 96° bis 100° 


Reigt, und im — ſelbſt auf 48” und 55° ſteht. 
jemeinen aber be 


Baufe zu bringen, und trofened Material zur Feuerung gu 
!rbalten, weit man die audgepreften Wohrftengel dazu gebraucht. 
Die Herbitregen (Fall rains) fallen im Dftober und Novem 
er, und jind zum Gebeihen der jungen Zukerpflanzen noth: 
vendig, welche um diefe Zeit In den Boden fomımen. Sie find 
edoch bei weitem nicht fo heftig, als die Früblingsregen, wel: 
te in ungebeuern Strömen herabftärzen, und von gräßlicen 
Donnerftidgen begleitet find. Diefe Megen treten oft ganze 
Wohen lang immer um diefelbe Zeit ein, und dauern regel: 
mäpig zmei bis drei Stunden, mauhmal aber auch mehrere 
Tage und Nächte lang. Die Herbftregen find felten von Don⸗ 
zer und Big, wohl aber von heftigen Windftößen begleitet, 
velhe von Korden fommen. Seit 1786 fit Jamalca glüflichers 
vriſe von heftigen Ortanen verfhont geblieben, wenn fie aber 
!intreten, fo find fie von fihern Vorboten begleitet. Eine 
ıngewöbnlite Stile herrſcht, nicht ein Lüfthen weht. Die 
utmosphaͤre iſt erftifend helß; die Wolken find wild, zerriffen 
ud ändern jeden Augenblik ihre Richtuug. Zulezt tritt eine 
iefe und fchrefenerregende Finfternig ein; die Sonne tit ver: 
zuͤlt, uud braufende Töne ericallen, glei dem fernen Ge— 
dfe eines mächtigen Warferfalles oder dem Geheule der Winde 
urch entfernte Wälder. Schnell folgen dann kurze BWindjtöge 
nd Regenguͤſſe; Zugvoͤgel werden umber getrieben und ftür- 
en herab, und das Vieh auf dem Felde fucht Inftinktartig 
Zchuz in dem nahe liegenden Diticht. Wald werden die Stöfe 
yeitlger, weheu eine Weile mit ensjegliber Wurb, und hören 
iuf einmal wieder auf. In wenigen Stunden erreicht jedoch 
ver Orkan ſelnen hoͤchſten Grab, wenn alle Winde des Him— 
uels ungläfsfomwenger aus allen Mihtungen zufammen blafen. 
Die großten Bäume werden entwurjelt, die Saaten zerftört, 
as Zukertoht In den Boden gedräft, oder aleib Strobhalmen 
m der Luft umber getrieben, während die Käufer zuſammen 
türgen, und ihre Bewohner theils unter den Trümmern begras 
sen werden, thetls auf frelem Feide einem uugläflken Scitſal 
nzegen geben. Was jedoch diefe Scenen noch ſchretlicher mat, 
t Melange Dürre, welche gewöhnlich nach den Orfanen eintritr, 
Die wenigen Gewaͤchſe, welche von der Wuth des Eturmes 
serihomt geblieben find, bören anf zu wachfen, weil es ihnen 
m Feachtigkelt fehlt; und der Mangel an Nahrungsmitteln 
vird fo groß, daf die Schwarzen entweder an der Nuhr oder 
or Hunger fterben. Unter allen Krankheiten diefes Landes 
R das börartige ober gelbe Ficder das fallmmpfte. @8 ift den 
euen Antöimmlingen am geräbrliciten, welche zu Hunderten 
Infterben, und wenn die gefährlichften Somptome in zwei big 
sei Tagen wit gehoben find, fo wird der Kranke gewöhnlich 





ein Maub des Todes. Als Gegenmittel gebraucht man GCalos 
mel, Zugpflaſter, Abführungs: und ſchweißtreldende Mittel, 
Opiat und Ficherrinde in Brannteweln und Maffer aufaelddr. 
Im Sabre ıBıg richtete ein ſolches Fieber große Merl» !runz 
gen unter den Truppen zu Klugsten und in deſſen Nachbar— 
fhaft an, Bon zwei re en ftarben zwel Drittel der 
Manniwaft Innerhalb zwei Monaten, und beinahe ale Diffis 
stere nebſt Ipren Zamilten kamen um, Die ülrigen Krantheis 
ton bes Landes find gewöhntihe Gndenficher, Zupbus, Wehe 
felfieber, Rubr, Seitentehen und Leberfrantbeiten. Das 
Seitenſtechen iſt bauptfählih den Schwarzen gefährlich, und 
obgletch die Leberfrantheiten fehr haufig find, fo find fie doch 
nicht fo gefäprlih als in Oftindien. Kinder fterben jedoch haus 
fig daran. Die Ruhr iſt ebenfalls unter den Negern zu Haufe, 
it anftefend, und erſtrekt ſich zuwellen über ganze Diftriite, 
Aus zehrung Eommt felten, Dagegen aber Yodagra und Übcus 
matiemus deito bäufiger vor, und eine beiondere Krankheit, 
welche man das trofne Bauchweh (dry beily-ache) nannte, 
und ehemals viele Perfonen dahin raffte, hat num ganz aufges 


rt. 

Die eluhelmiſchen vegetablliſchen Produlte von Jamalca find 
außerordentlich zahlreich, nnd vor wenigen Jahren, in einem 
dort herausgegebenen Werte, Hortus Janwicensis genannt, 
foitematiih befhrieben werden. Eine Menge anderer nüzll⸗ 
der Gewaͤchſe find aus andern Gegenden im Verlaufe ber Zeit 
dabin gefommen, und haben endlich diefe Infel auf ben gegen= 
wärtigen Standpunft ihres Werthes erboben. Ueber fünfzig vers 
ſchie dene Holzarten prangen In den dortigen Wäldern, worunter 
acht außerordentlich bart find, und eine hübſche Politur annehe 
men. Das fogenannte Eifenholz iſt das bärtefte, und unter dew 
Hölzern, die fib befonders zu Tiſchlerarbelten ſchlken, find das 
Mahagonn: und Atlasholz die befien. Das erſtere insbeſondere 
wird jenem von Cuba und der Bav von Hontaras bei weitem 
vorgezogen; allein es ift ſchon dergeſtalt ausgebauen, daß 
nicht mehr viele Stämme vorhanden find. Zu den größten Baͤu⸗ 
men gehören bie Gedern, wovon einige 30 Fuß im Umfang 
meffen. Ein folher Baum, der vor einigen Jabren auf der 
Südfelte der Infel gefällt wurde, bradte dem Eigenthümer 
1200 Pf. St, ein, und gab 30,000 ASchuh Bretter. Eben» 
bolz, gelbes Sandelholz, Lebensholz, Gelbhols und Blauholz 
find ebenfalld vorhanden, und gewähren mannidfaltigen Nu— 
jen. Daß gewäürzreihe Piement wäͤchſt auf zo bis 30 Fuß box 
ben ntedlihen Bäumen, deren Stämme etwa zwei Fuß im Um⸗ 
fang haben, und zur Bluͤthenzeit die Luft mit Woblgerüchen 
erfüllen. Kalao wurde ebenfalls in großer Menge gezogen, bat 
nun aber beinahe ganz aufgehört, und bie Infel erzielt jegt 
faum noch ihren eigenen Bedarf, Aus dem Delnufbaum «Ri. 
einus) wird das fogenannte Gaftoröl gewonnen, das als eln 
leicht abführendes Mittel betradıtet, und häufig auf der Inſel 
gebraucht wird. Unter den Palmen zeichnet fib Die Kobipalme 
burh Hoͤhe und Schönhelt am meiſten aus, und Kofodbdume 
find in Menge vorhanden. Sago-⸗, Zlumet-⸗, Muskatuuß⸗ 
und Nelkenbaͤume, beren Kultur man auf der Juſel verfuht 
bat, gedeihen nicht; und ein anderer Verſuch, den man 
mit ber Theeftande machen wollte, iſt ebenfalls gefweltert. 
Zu den nährenden Gewächfen biefer Jufel rechner man fünf, 
verſchiedene Gattungen Vams (Dinscorea), Bataten, Baua— 
nen, Mais + und Guineakorn, nebſt einer Menge Sndfrücte, 
Die enropälfhen nördlibern Gewädfe gedeihen aber nidıt, uud 
die Fruͤchte find ganz ſchlecht. Hartoffeln, Erbſen, Bobnen, 
gelbe Nüben, Laub, Fettige, rothe Nüten, Epargel u. bgl, 
machfen zum Theil in den Bergen, find jedoch von ziemlich 
ſchledter Beſchaffenhelt. Das bauptfählidfte Stapelgut bes 
Landes iſt Zuter, welder bier in ungewöhnlicher Menge ge» 
wonnen wird, Mor ungefähr 3o Jahren bar man dag zuerſt 
auf diefer Inſel gesoarae Zuferrobr aufgegeben, und die Aule 
tur ded fogenannten Bourbonrohres eingeführt, das urſpruͤng⸗ 
lc in den Geſellſchaftsluſeln zu Haufe Hit. Dieſes Rohr wird 
aa bis 15 Fuß Hoc, und 7 bis 8 Zoll dit, und erſordert 2a 


Menate jur Melfe. Mar hat übrigens bfer fünf Varletaͤten 
des zuterrohrs, und zicht daraus ulcht nur Zuter, Rum und 
Melaffen, fondern auch Effig, Butter für das Vleh, Mate: 
zlal zur Vedekung der Negerpätten und zur Fenerung, nebft 
Alhendinger und dergleihen. Indigo, Ingwer und Turmerit 
werden mente gebaut; eben fo Baumivolle und Tabak. Da: 
gegen iſt Kaffee auferordentlih in Aufnahme gefommen, und 

at den Unbau der Baummolle erfest, weicher in den leztern 

eiten befonderd abgenommen hat. 

(Die Fortfezung folgt.) 


— — ——— — 


Frankrelch 

Nach dem Almanach du Clerge“ vom biefen Jahre zählt 
Franfreih 3 Kardinäte, 14 Erzbifhöfe, 66 Biſchoͤſe, 610 wirt: 
lc und z026 Ehrendomberren, 2869 wirfihe und 22,147 
Bierftrhwende Pfarrer, 5617 Vitarlen, 515 Kaplan, 729 Mi⸗ 
utairprediger, »643 Gelſtliche, welche In den Kirchen aushel⸗ 
fen, 853 vrieſter als Profeſſoren oder Direktoren von Semis 
warten, fr Allem 35,295 In Dienittbirigteit befindHie Prieiter. 
Bm alle beitebenden geiſtlihen Aemter zu verfeben, bedurfte 
man eigentllch 8,8a2, fo baß noch 13,527 ſehlen. Am Ans 
fange des vorigen Jahres bettug diefer Mangel fogar noch 
25,207. Bon den gegenwärtig im Amte befindlichen Gelſul⸗ 
Fen find 13,679 über vo Jahre alt. Die Zahl der Geftorbenen 
muter diefem Stande beitrug im Jabre 1823: 160. Dagegen 
zählte man am Unfange diefes Jabres 35,456 Zöglinge für 
Ben firwlihen Stand in den verſchledenen Geminarien, den 
amrerw tirhliber Schulen und bet eluzelnen Geifilihen ver: 
sbeilr. Im dem Jahre 1822 betrug die Zahl jener Zöglinge 
wur 29,379, Uebrigens iſt zu bemerfew, dap nach der bishe: 
rigen Beobachtung von den Zöglingen hoͤchſtene ein Dritthell 

t Priefterweide gelangt. Die gauze Zabt der Nonnen in 
— beträgt gegenwärtig 18,644. Won dieſen hat die 
größere Zahl keine Penfion, nicht einmal freie Wohnung. An 
Eventnugen und Vermachtniſſen für die geiſtlichen Anflalren 
find gemaht werden: Seit der Stiftung des erſten Kontor: 
dats oder von ı802 bis incl. 


1814 für 2,900,749 Ft. 


im Jahre 2815. = Pe 220,864 = 
= ı8ı6 = . . . 728,916 = 
⸗ 1817 = — 1,646, 242 s 
= ıdı8 = . . . 1,478,381ı 2⸗ 
s »dıg > . . . 966,476 = 
s ıB2o = . . . 449131. © 
3 ılaı = 5 = . 1,002,938 = 
=» ıßı2 = . . 2,332,927 ® 


and mie man vermuthet im vorigen Jabre für drei Millionen, 
die vielleicht 1824 zu vier Milltonen auwachſen. Der Eourier 
frangats bemerkt, daß biefe Enmmen genau nad den polith⸗ 
ide dhafen oder den Wandlungen des Syſtems der franade 
fiher Minttter zu⸗ oder abgenommen bätten. 1622 ver⸗ 
kangte der Miniſter des Juneru, daß Subſtitutivnen zu Guns 
hen der geiflliben Unftalten geftatter, und Wer. 806 Des ch 
—— auf fie unanwendbar ertlaͤrt würden. Zwel Auss 
he des Staatsraths erklärten jedoch, daß das Geſez eine 
folde Ausnahme nicht geſtatte. 


Deutfhlandb. 

Das Yubelfeft der fegenreihen Regierung bed Veften ber 
Könige würdig zu begehen, wettelferte mit den übrigen Staͤd⸗ 
en Balerns auc das unweit der Rulaen des Stammſchloſſes 
Ber köntalihen Donaftie gelegene Städtchen Albch ach. Am 
Morgen dee feitlihen Tages wallfabrtesen alle Amts und Lo⸗ 
faibehörden und das Eöniglihe Landwehrbatailen „Witrels: 
bach“ in Gefellihaft der ganzen Bürgerigeit und einer gro» 
Sen Anzahl feftith gefleideter, mir Den Nationalfarben ge: 
Ihmüfter Mädchen und Fünglinge unter Gefalgesbouner und 
Glotengehdute feierlinen Zuges nach dem jedem Baier ehrwür« 
tigen Verge von Oberwitrelöbah. WUngelangt aufdem geweib: 
wen Boden, bewegte ſich des Zug In die, in acht gothiſchem Style 
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dert ſich erhebende Schloßlleche, die ihrer erhabenen Größe 
wuerachter zu klein war, die Maße des von den ferniten Orts 
idafsen der umliegenden Gegend emüg sugeflrönten Landıols 
fes zu faſſen. Nachdem man einem Hodamse beigewofnt, und 
ſich nach dem erhedenden „Herr Gott dia loben wir“ noch durch 
eine, von Stadtdechant v. Schmid mit patriofifger Saltung 
auf helllger Stätte geſprohene Dede erbaut hatte, wallte mar 
froh , dem Höcfien fein Dantopter dargebracht zu haben, für 
dad hohe Gluͤk des Tages, unter beiterem Lobgeſange zurüß 
nab der Sfadt. Der Mittag wurde bei gefeiligen Mablen 
unter lautererh Jubel verbradt, und die Freude der Hetzen 

gewuͤrzt durch zhatiges Gedenken ber Armen. Den Entuß der 

Feier magte ein fröhlider Reigen im beiter erlengteten Dale 

faal, und nedft der allgemeinen Beleugtung der Stadt, tie 

befondere, ganz eigenthümlich ſabne Veleuchtung des über 
den Schatten eines Tannenwaldes aufftrebenden Thurms der 
Hberwirtelsbaher Saloßtlrche, der, im Einklang mit einem, 
von dem Befizer des Salcjes Unterwirtelstab, Han, Neyier 
rungsvicepräfidenten v. Lind, auf einer meht ind offene Zınd wie 
fenden Vergfpize veranfialteren Feſtſeuer, und einen-äbnligerz 
von Hm, Grafen v. Fugger zu Blumenthal auf einem, bie 
andere Halbſcheld des Sch’treifes beherrſcheuden Vunkte aufs 
gerichteten, die ganze weithlu reichende Landſchaft des Paar⸗ 
thals befeuchtere, und den beabfihteren Cindrut auf die Ge⸗ 

muͤther feiner biedern Bewohner nit verfehlte, der diefer Bes 
leud tung eine höbere Weihe und Würde verlieh. Uederdis 

bat fib die Stadt Kihab, um neben dem in dem banibareır 
Herzen ihrer Bürger feit ſtehenden Sedäwrniffe, aus ein blei⸗ 
bendes außeres Dentzeichen dieſes Jubelfeſtes zu ſezen, mit 
dem Beſizet des erwähnten Schloffes vereinigt, bie, Straße 

von Aichach über Ufterwirtelöbay nach jener ebrwärdigen, aus 
der Mitte weldunfrängter Höhen emporragenden Stätte der 
Stammburg der alten Pfalsgrafen zu Wittelsbach, der viels 
berrliben Abnberren unfers rubmvellen Regentenhauſes, durch 
die Pilanzung einer Allee, augemeſſen der erhabenen Stelle⸗ 

der fie entgegenführt, zu fomiüfen. 





Litterarifhe Anzeigen. 
Stuttgart und Tübingen. Inder I. G. Eottafhen 
Buchhandlung find erſchlenen: 
emeine politiſche Annalen, im Verbindung mit einer 
efelfchart von Gelehrten und Staatsmannern heraus⸗ 
er vom Friedrich Murhard, Ah Bd. ates 


eft. 
Inhalt. 
1. Gefdihte und Verhandlungen des Handeldfongreffes zu 
Darmftadt. (Mach authentifhen Quellen bearbeitet.) 
11. Napoleon über Kriegelunſt und die fieben Feldherren ber 


—— 

Il. Ideen zu einer zeltgemaͤßen Reform der Innern Verhaͤlt⸗ 
nife in den Staaten Europa's. 

IV. Litteratur und Miecellen. 

Plangemäfe Beiträge können an bie Verlagshandlung Im 
Stuttgart adbdreffirt werden, Die Buchhandlungen des Ins 
und Ynelantes, welche eine Anzeige ihrer Verlansartifel po⸗ 
Itifhen Inhalts in dem Journal wuͤnſchen, mwerden erjuht, 
ein Eremplar derfelben portofrei, fobald als möglih, der Ver⸗ 
lagdbandlung zw überfenden. 

Der Preis diefer Annalen iſt für 12 Hefte oder 3 Bände 
von 70 — Bo Bogen gil. 

* ” 


Morgenblatt für gebildete Stände, Achtzehnter Jahrgang. 
1824. Sjanuar. 

Hesperud. Encyklopaͤdiſche Zeitſchrift für gebildete Las 
fer. Heransgegeben vor C. K. Undre‘. Sannar 1324. 
Korrefpondenzblatt des wuͤrtembergiſchen landwirthichaftlis 
den Vereine, Fünfter Band. Januar 1924. 

— 
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In ber Kerferſcheun Euchhandlung Ir Erfurt iſt er⸗ *4 Vusſchile ſung Ber Fert 


inen: 
Stasatsrecht 
les deutschen Bundes 
und der 
Bundesstastem. 
Politisch und rechtlich erörtert von 
Augusf Brunuquell, 
Ein Beitrag zu den Schriftew vor 
Klüber und Dresch. 
5 in allen Buchhandlungen für den Preid von # Mehlr. zw 
alten. 
Der Berfaffer hat die betreffenden Gegenftände zwei frei- 
ithig abgebaubelt; doch wird man ibm das Zeugniß nicht 
ſagen koͤngen, daß er leldenſchaftles zu Werke gegangen fey, 
da, wo er feiner Ueberzeugung nach ein wlßbiulgendes Urs 


it faͤlte, lediallas Die Sache und ulcht die Perſouen, 


es betraf, vor Augen gehabt habe. 





Serichtliche Belanntmahungem, 
Das 
Lönigl. balerifhen Kreid= und Stadtgerihr 
Münden 
in dem Schuldenwefen des Anton Elfenaner, Webers 
iiter von bier, durch Entſchlleßung vom Jo Dee. v. J. deu 
iverfalfonkurd erkannt, 
Es werden daher die gefegliden Ediftstage, nemlich: 
. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf den 3 März laufenden Jahre; 
!L Zur Morbringung der Elnreden gegen die angemeldeten 
» Forderungen auf den a April; 
1, Zur Schinfverhandinng auf den 3 Mal, und zwar 
für die Meplit bis den ı7 Mat eluſchlüſſig, und 
für die Duptit bis den + Mat.d. 3. 
edmal Morgens um 9 Uhr feitgefegt, und biezir ſaͤmtliche 
befannte Gläudiger des Semeiniauldners hiermit oͤffentlich 
ter dem Regtsnachthell vorgelaben, daß das Nichterſchelnen 
ı erften Ediftstage bie Ausſchlleßung der Forderung von der 
jenwärtigen Konfursmaffe, das Nichterſcheinen cn den übris 
ı Edittstagen aber die Ansfchliepung mis dem an benfelben 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleih werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
‚rmögen des Gemeinfguldners im Händen baden, beb Vers 
dung des uowmaligen Erfazed aufgefordert, foldes unter 
rbehalt Ihrer echte bei Gericht zu übergebem, - . 
Den ı6 Febr, Bag, 
v Völderndorff, Direktor. 
Lebeotind, Protofonffk 





In der Verlaſſenſchaſteſade dee fürfl. Elchſtähtlſchen Hrn» 
Jerfiftalmeifters, Freivern Ralmuud v.3ehbmen, 
irde am 22 Sept. ı833 die Eröfnung des Konturfes be: 
—— und dieſer Beſchluß vom ben höhern Injlanzen bes 
arlr 
Es werben demnach die gefezlihen Edlktstage, nemlih? 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren Nacdmweljung 
auf Montag den 8 März; ; 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen die augemeldeten 
Forderuagen 
auf Mittwoch den 7 April; 
I. zue Schlufverhandlung, und zwar für die Meplif 
auf Sonnabend den 8 Mai, 
und für die Duplit 
h auf Montag ben 24 Mal, 
ſtgeſezt, und bieyw ſaͤmtliche unbekannte Glaͤublger des Mat- 
und Freiherrn v. Zehmen hleunt üffentich unter dem Diedhte: 
qtheile vorgeladen, daß das Nichterſche inen am eriten Ebiltd: 


Dermeg son Ber Wr; 
gen Konkursmaſſe; das Nihterfhetten au den übrigen Eittrew 
tagen aber die Ausfhließung von dem am deufelben vorzumsys 
menden Handlungen jur Folge bar, 

Zugle ich werden diejenigen, meiche irgend etwas von Dem 
we — —— F— — haben, bet Ver⸗ 
meldung nochmallgen Erfages aufgeforberr, ſolches umt 
Vorbehalt ihrer Rechte bet Gert zu übergeben. * ” 

Megensburg, ben ı3 Jan. 1824, 

Koͤnlgi. baterkihes Kreis: und Stadtgericht. 
Greigere v. Berger, Direftor. Ser. 
ef 





Montag ben ı März 1.3. Vormittags t wird de 
darf ERS » Materialien uud 2 ——— — —— 
ren, aß: 
E 900 Ellen an | 
ra00 = forublaue 
200 ſchwar ze Tuͤcher/ 
200 VPongeau 


.“ 


5009 = Hemders 
Bo = MPotfuiters Reinwanb, 
2000 ⸗ srdindre Futter⸗ 


boo⸗58 rtel breiten Gradel, 

600 Paar Gase: dann . 

5333 Ellen xelntuͤcher Gradel, und 

5333 =» GStrobfaf: 3wlich 
an die Wenigſtnehmenden zur Lieferung fr Aford gegeben, md 
bierbet bemerft, . j 

a. daß nur ſoiche Fabrifsaten zu bleſer Derffeigerung zuge⸗ 
laffen werden, welche zu dem Betriebe des Gewerbes, 
deſſen Erzeugniß fie liefern wollen, berechtigt find, ını$ 
dleſes Gewerb felbit ausüben ‚dann ſich über, biefer Liefe⸗ 
rumg entfprehende Vermögens: Berhältnifie durd Zeuge 
niffe der treffenden Orts: Poltzelbepörden aus zuwe iſen ing 
Stande ſtud; 

b, diejeufgen, welche für eine ganze Sunft oder für abwe— 
finde Konfurrenten mitfteigern willen, über die Ermäditts 
u. bierzw durch legale Bollmachten ſich anszumeiien 

abenz 

©. Nachgebote umter feinem Vorwande und unter kelner 
Vedingung angenommen merbden, 

Lieferungsfäbige werden fobin eingeladen, ſich zur beftimnt« 
fen Zeit mir ben erforderliden Mujtern verieben im diffeiti⸗ 


| gein Öefhdftetefale einzufinden, die meitern Bedingnife ju vere 


nehmen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
Nürnberg, den 13 Fehr. 1624. 
Die Oelonomie lommiſſion des koͤnlgl. balerlſchen Stew 
Anlen⸗NVJInfanterleregiments. 
Obertamp, Maior. 
Dorrer, Quartiermelſter 





Bräuhaus:- Verkauf oder Veryadfung. 

Da mis dem » Dft. db. 3. die Yacht des hiefigen Fönfalihen 
Vraͤuhauſes zu Ende geht, fo wird hiemit Dafıade * — 
kaufe oder zur weltern Verpachtung auf ſechs Jahre ansges 
Boren, und zu diefer Verhandlung Kagsfahrt anf ben ir 
d. %. anberaumt. 

„ Dleie Reautaͤt beſtehet aus elnem ſchoͤn und maſſlv gebau⸗ 
fen Braubauſe, mit ven dazu nöthigen Oekonomlegebaͤnden, 
und einem Sommerfeller , in welchen 3ovo Cimet Vier einges 
forten werben fonuen, dann 

a5!, Jauchert Ufer, und 

283/46 Tagwerk zweimädige Wleſe. 

Indem man hiezu Kaufs- und — einſadet, wird 
zuglelch bemertt, daß ſich Käufer aber hinlaugliches Wermös 
gen auszawelſen, und Paͤchter eine Kaution von 3vuofl, zw 
ffellen haben. 

„Diejenigen, welde über die Kaufs s and VPachtbedlugnlſſe 
nähere Ausiadft zu erpairem wiinfgen, können ſolche Täyhair 
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bel der unterfertigten Bebbrde erholen, und bie zum Werkaufe 
44 un ausgebotenen Brgenftände in Augens 
n ie - 
Salspelm, am 9 Febr. 1824, 
Königl, — MRentamt. 
aul. 





Die von Franz; Zaver Job v. Shmib, Frei 
heren von Haßlach, Herrn auf viernbach, Schönbrunn, Prun: 
bobi, Rohrmoos, Moding , daın Sulzbah, balerifchen und 
falzdurgtfgen wirfien Kämmerer, dann Erb: und Haupt: 
sprleger zu Albling, und von defen Ehegemahlin Marta Johanna, 

eborne v. Ehing, Reichsfrelin von Balzheim, Frau von Scherme 
erg, dem damaligen Riedliſchen Benefiziaten zu Albliug, 
Zehaun Nepomut Rath, am lezten Dec. 1765 auf Bocoo fl. 
»ierpropentiges Kapital zum Wibling ausgeftellte Schuld: und 
KHoporsefurkunde ift zu Werluft gegangen. 

Auf die von bem Magiftrare des Marktes Aibling, als Stifr 
fungeverwaltung, Namens des dortigen Niediffihen Venefizit 
geſtellte Witte wird nun der alenfallfige Inhaber obiger Urs 
Zunde aufgefordert, biefelbe binnen ſechs Monaten vom Tage 
gegenwärtiger Ausfertigung um fo gewiſſer hierorts vorzumels 
fen, widrigens fie für kraftlos erklärt werben würbe, 

Actum, den 30 Dec. ıBa3, 

Aönigl. bater. Landgericht Mofenheim, 
Hofe, Zaubricter, 


Muf Undriugen eines Glaͤublgers des Miharl Schti⸗ 
Aers, bürgerliben Schneidermeifters zu Walterhof, bat man 
ben Verkauf fämtliher Mealttäten im Wege der Öffentlichen 
«osihlagung an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah: 
Jung, und mit Vorbehalt der Genehmigung der fämtlihen 
@läuhiger deſſelben befatoffen ; 

Diefe Dealitäten beſtehen aus folgenden; 

A. Gebäude; 

». Das Wohnhaus, befiehend aus einer gemauerten geräu: 
migen Wohnitube, einer Kühe, einem Keller auf 3 bie 
4 Sebraͤu Bier, gewölbten Stale auf 7 Stüf Vieh, dann 

ber einer fteinernen Treppe im obern Stofe, aug einem 
großen heizbaren Zimmer, einer Kammer, einem Ber 
folag, riner beisbaren Mebenjtube, einer Fleinen Küche, 
und » Hausböden, alles feuerfeit, neu und folid gebaut, 
und milt einer Hofraith verfehen, 

a. Der Sicher, naͤchſt der Kirche, beftehendb aus einem Vor— 
baufe, einem Kleinen Gewölbe an der Etiege, dem Lager- 
feier, 24 Schub iu der Länge, und ı8 fu der Breite, bem 
Kellerhaufe, ober demfelben mit einer heisbaren Stube, 
eingm Gange, und einem Boden. 

B. Die an dieſen Keller ftoßende Scheune, 

4. Die Häifte eines gemauerten Stabes. 

b. Der vierte Theil des Stadeis dei dem Schloſſe, 

- B. Weder, 

a. Der Hopfenaler zu %% Tagwert. 

a. Der Alter in der Welhergaffe, zu ı Tagw, 

2. Das Raumfeld auf ben Hart, zu Tagw. 

A. Der Ater auf dem Hart, zu ?% Tag, 

b. Ein weiterer Aler dafelbft, zu 13/5; Tagw, 

6. Der ler im Poppenwege, zu 13/5 Tagw. 

7. Das Raumfeld im Mafcaberg, su 83 Tagw. 

. Das Raumſeld in der Logwieſe, zu Tagw. 

9. Das Raumfeld hinterm Fichta, zu Tagw. 

26. Der Aler beim Ballen. ut Zagw, 


e efen. 
., De ——7 zu . und zmweimäblg, 
». Die Lochwleſe, zu ı Tagw. 
8. Die Wieſe im Hammerholz, mit zwei Teichelu, einmaͤ⸗ 
big, zu 1%; Zagwerf. 

D. Holz unb Debungen. 
2. Der Dedgrund im Mafbaberg, zu *s Tagwerf, 
2. Das Holy In der Zeitiweib, zu ı Dagw. 
8, Das ‚Holz im Hammerholze, zu 21 Tape, 





Alle biefe Realltaͤten wurben auf 3159 fl. ıB fr. 

Sowol bie Gebäude als die Gründe — ke ** 
u . ur Dans —— —— — 

e diejenigen, welche dieſe Befizungen im Ganzen, o 
auch thellweiſe am ſich zu bringen wänfchen, haben io ER 
Samftag den 6 März 1824 
vor ber Verfteigerungstommiifion. in dem Wirthshauſe zum 
goldnen Unfer zu Waltershof einzufinden, bier die weitern 
Kaufsbedingntife zu vernehmen, ibre Anbete zu geben, und 
ben Zufchlag zu gewärtigen. Auswaͤrtige müßen fi über ihre 
erfon, Zahlungsfaͤhigkeit, zugleich dur ein obrigteitliqe⸗ 

eugniß aͤusweifen. 

Waldſaſſen, den 80 Jan, 1824. 

Koͤnlgl. dalerlſches Landgericht. 
Lie, Eroppmann, Landrichter. 
Boſch, fol 
€—_ — — — e —se m u —— 
Neue Beugniffe 
"von ben heilfamen Wirkungen bes 
gaeyfonfdhen Augenpulvers 
Auszug aus der Zeitung von Perpiguan, vom 9 Nov. 1823, 
An Hrn. B. Ay, Buchhändler in Perpignan. 

Ih mache mir es zur Pfliht auf Ihren Brief vom 5 d, zu 
antworten, worin Sie ſich bei mir erlundigen, ob es wirficdy 
wahr ſey, daß das Hugenpulver auf meine Gehefraft die bes 
friedigendfte Wirkung hervorgebracht habe? 

Ja, mein Herr, das Laepſon ſche Augenpulver bat auf melne 
Augen wunderbar gewirkt; denn feir 4 Jahren hatte meine 
Sehekraft von Tag zu Tag dergeftalt abgenommen, daß ich eine 
Perfon auf zebn Schritte nicht mehr unterfheiden, und bet 
meinem fraftvollen Alter, von Nachmittags 3 Ubr an, nur mit 
der größten Schwierigkeit lefen Fonnte, was für mia ſehr 


in Den eıfien Tag und nad einer mehrmallgen Anwegs 


d Iverg, konnte ich bes Abends fon ohne merke 
rg ne Di und ſeitdem fpüre ih eine Immer ſtel⸗ 
gende Befferung. Ih Fan Begenftände auf eine ziemliche Ente 
fernung erfennen, unb lefe umb f&reibe jezt, bei Tag oder 
bei Naht, ohne daß fi meine Augen ermiüden, 

Diefes, mein Herr, iſt die pünfrlibe Wabrbeit, und da es 
einen Gegenſtand bertrift, welder die Menſchheit inrereffirt, fo 
mache im mir ein befonderes Vergnuͤgen daraus, es Jeder— 
dermann‘, welcher fi bei mir wegen gebashtem Pulver erkun⸗ 
nn zu en 

a, deu 6 Nov, 1823, 
IM Unterfhrleben: Olzan, Lehrer. 

Das Tagblatt vom Borbeaur tbeilt nahfiehenden, am 

Hrn, Lafitte dafelbft gerichteten, Brief mit, . 

elle, mein Herr, Ihrem Wunſche zu entiprehen. Bor 

mein nie 4 Tagen Derlor ih mein Geſicht aduziih, fo daß ich 

daran verzweifelte je meine Schelraft wieder zu erlangen, als 

man mir das Laepſon'ſche Augenpulver anempfabl. Ich maate 

fogleih Gebrauch davon und empfand ſchon am zweiten Tag 

fehr viel Eriethterung ; ich fuhr Damit fort, und jezt iſt mein 

Seficht wieder gänzlich geftärkt, und id fan Ste auf das feler⸗ 
lichte verfihern, daß 1a mid ag —— befinde, 

Bouscat bei Bordeaur, den ı Tan. 1924. 

e F nterfariehen, Johanna Davis, 33 Jahr alf, 

Der Preis eines einfaben Fläfhchen des Laevſoniſchea Au⸗ 
— it ı fl, 24 £r., und eines doppelten a di. 48 fr. 
Rejtere find ri * Perſonen, und für ſolche, die ein ganz 

waches Geſicht hachen. 

—— Chriſtoph werchen — Sohn, Nro. 1640, 
a % 


aſel, 
Depofitair für die Schweiz. 
NB. Das Geld wird vorauebe zahit, und nebſt Briefen france 
erbeten. Lant biefiger Poftverordaung fan der Berrag nie 
namgenpimmen werden, 


— — — 
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Blite auf den vergangenen und 'gegenwärtis | 


gen Zuftand von Jamaica 
Gortfesung.) 

Wilde Schweine, Ratten und Mäufe find die einzigen wil⸗ 
den Thore In Jamalca. Affen follen ehemals in großer Menge 
vorhanden geweien feon, find aber jest ganz ausgerottet, Die 
Schweine werden geiags und gegefen, uud die Matten find Ihe 
rer serftörenden Elsenſchaften wegen befaunt, wodurd fie ſich 
hefonderd den Buferteldern furdtbar maden. Gie find in uns 
zeheurer Menge vorhanden, und man fat fih einen Begrif 
von ihrer Anzabl maben, wenn man bedenft, daß auf einer 
zinzigen Pflanzung 30,000 in einem Jabre —— wurden. 
Der Eéaden, den fie im Durdignitt Jäbriib auf den Zuter⸗ 
feldern anrichten, wird auf 208,0uo Pf. Er, Keurant gerechnet, 
und man darf im Allgemeinen annehmen, daß fie den zwan- 
jigften Thekt derfelben zerftören. Sie find bei weitem größer, 
ıls die europdifhen Ratten, und ungeachtet fo viele gefangen 
und getddter werden, feinen fie doch nicht abzunebmen. Bd: 
ei find in großer Augshl vorhanden, worunter befondere viele 
Dapageven und wilde Tauben. Won ben eritern zählt man 
fer und yon ben legteru neun Specien. Shnepfen, Ammern, 
Wachteln, Kranihe, Meiher und wilde Enten zeigen fi eben⸗ 
sale in großen Schwärmen, mub mehrere derſelben gehören 
ja den dortigen geferipeifen. Gegen hundert Sperien See⸗ 
ınd Flußfiibe werden von ben Eiuwohuern gefangen uud ges 
zeſſen, und mehrere Gattungen Haven umſchwaͤrmen die Kü: 
fteu des Landes. In den größern Flaſſen haupt der Kalmann, 
veldher biswellen ı2 Fuß lang wird; allein er iſt dem Men: 
“wen nicht aefäbrlich, umd mäbrt ſich hauptfachlich von Flſchen, 
Huhnern und Schweinen. { 
ungen, wovon jedoch feine gefägrlid iſt. Die größten werden 
ihr bie zwölf Fuß fang, und find, wenn fie fatt find, fo träge, 
yaf man fie berühren fan, ohne daß fie davon fröden. Stors 
‚onen, Hunbdertfühe, Welpen, Kaferlafen, Bienen und Schue⸗ 
en find ingroßer Anzahl —— und verbittern zum Theil 
yen Aufenthalt im Diefem füdlihen Himmelsſtriche, wo die Na⸗ 
:ur fo plel für den Aufenthalt des Menſchen getban bat. Uns 
‘er den zahmen Mierfüpern findet man Ofen, Pferde; Maul» 
»fel, Schaafe, Biegen, Schweine, Hühner und einige andere 
Haustblere, Die Ochſen find theild von englifcher, theils von 
panifher Abtunft, wovon die legtern die dauerhafteiten find. 
Die erftern find jedoch kleiner, als ihre Stammract, und wer: 
yen meiſtens gemäitet; die fpanifhen abtömmiinge werben 
ine Arbeit angehalten. Die Pferde find mittlerer Gtatur, 
ınd zum Reiten und Fahren gefwitt; allein fie taugen nice 
‚ur Arbeit. Man findet darunter gure Nenner, welche biswel» 
en für 140 Pf. St. Kour. * verkauft werden. 
'often 30 bid 70, und fpanifhe Pferde vo bis jo Pf. Et. 
Mautefel (ind häufig, und ba fie dauerhafter, als die Pferde 
ind, werden fie mit »5 bis 100 Pf. St. dezablt. Sdcaafe, 
ziegen und Schweine find in großer Auzahl au finden , und 
dr Zleifa Kt bei weitem Leferhafter, als jenes ähnliwer Thlere 
a unfern Ländern, Geflägel wird bäufig genoſſen, obgleich es 
‚temti theuer ft. iu weliwer Habm koſtet 26 Sail. 8 P. 
nd eine welihe Heune 13 Sch. Eine Gans 20 Eh. 
> a 389.9 %. bie 5 Se * —5 

ni oe tilgu atz 
en gehalten, ec großer Anzahl zug Bertilgung ber 
er Zuterbau hat in neuern Seltew bie enfhämer ber 
Pflanzungen ſo ſolecht für ihre Spräbe a 
‘ Proz. reines Eintommen von ihren darin ftelenben Kapkia: 
Ien hatten, und daß Güter diefer Art, welche früher für 40 
te 50,000 Pf. St. angelauft wurden, taum 30,000 Pf. eins 
rachten, wenn ſie wieder verkauft wurden, und in manchen 








® Kehrant Seid iR 50 Proz. fäledter, als gewöhnliche Ster⸗ 
—— und mandmal werden ſogar 60 Proz 


Schlangen fernint man blos drei Bat » 


Die andern 


Sällen zar keine Käufer fanden, Der We einer Zukeryflan⸗ 
sung ‚ welche jährlich 200 Faß Zuter zu 16 Gentner im Durch⸗ 
ses erzeugt, fan in Jamalca folgendermaapen angenommen 
werden; r 
Geo Afer (acres) Land, Zu 20 pr. den Aler 
im Durdfanitt * Br ; . R ı 
(Bon diefen find blog 150 Afer zumAufee« 
bau erforderlich, und bie übrigen 350 Aker 
werden zur Gewinmung der Xebensmirtel 
und zum Grasbau für den Unterbalt der 
btere bemüst.) 
200 GSflaven, jeden zu 100 Yf. im Durchſchnitt 20,000 — 
140 Stüf Hormvich und 50 Mauleſel 5000 — 
Gebäude und Geraͤthe — 8000 — 
Jamalca Kourant 43,000 Pf. St. 
Das Plement wird vom Auguſt bie in Oftober gefammelt, wo 
die Außerjten Theile der Sweigt, welche die Frucht tragen, ab» 
gebroden werden, fo lange die Beeren noch unrelf find, fonft 
verlieren fie ihre aromatifhen Eigenfhaften. Sie werden ſe⸗ 
dann abgezupft, und wie ber Kaffee in der Sonue getrofnet, 
Yamalca in die einzige weſtindiſche Qufel, welde dieſes Ge⸗ 
märz in folder Denge erzeugt, daß es ale ein wichtiger Haus 
deldartifel betrachtet werden fan. Blehzucht wird hier unges 
fähr eben fo; wie in England betrieben. Auf einigen Guͤteru 
werden Pferde und Manlefel, auf andern Schſen, oder Ochſe 
und Mauleſel zugleich gezogen. 1000 big 1500 Morgen day 
werden zw diefem Zweke benuzt, und zu Walden umgewandelt, 
worauf entweder Gulneagras oder gewöhnliges Gras gewons 
nen wird. Wierzig bis fünfzia Sklaven tdunen die ganze Ars 
beit verfehen, und man hält ein ſolches Gut für das fiberite, 


,o00 Pf. St. 





‘ Kapktatien darin ——— Der Taglohn eines Negers wird 


mit 2 Sch. 67. bis 3 Schilling auf dem Felde, und 5 Sch. 
für einen Handwerker bezabit. Ein guter Feldſtlave koſtet 
ıBo, und ein Handwerker 300 Pf. Kourant. 

Die Ausfuhr beftand, zu zwei verfhtedenen Zeiträumen, 


aus folgenden Gegenftänden : 


Vom 30 Sept. ıBoı Vom Io Sept. 1819 

his 30 Sept. ıBoa. bie 3o Sept. dam 
Faß Zufer, (im Durch: R 
ſchnitt 16 Gent.) 129,554 115,065 

Tierces Zufer (im Durde 

fnitt ıı Gent.) . 45,405 21,323 
Barrels Zuker » » 2,403 2,474 
Yundeons Rum . . 45,69 5,361 
Faſſet Div +.» 2,073 1,783 
Barreld Dit » + » 473 566 
Fälfer Melaflen . » + 366 252 
Fällfer Ingwer » +» » 23 1,159 
&äte Dito 5, 8.-9:,% 2,079 816 
Ei Pliment : +» my. 673 
fe Die (Ga Pi) 779 12, 880 
u. 1796,90. 22,127,414 


Pfund Kaffee > 
Außer biefen Begenftäuden werden auch neh etwas Baumwolle, 
befonders von andern Jufeln fommend, Indigo, Kakao, Schilde 
frötenfgalen , Mabagonnhols, Farbhölzer, Häute und andere 
Artifel von wenigerem Belange ausarführt , und man fan die 
ganze jährliche Ausfuhr nad Örpftritannien auf 5,000,000 uud 
jene nad andern Liubern auf 400,000 Pf, berechnen. England 
allain liefert Dagegen für 2,000,000 Pf. Mannfakturwaaren, 
und die eingeführten Lebensmittel fönnen auf 500,000 Pf. bes 
rechnet werden. Der Tounengebait aller vom 29 Sept. 1816 
His 29 Sept. ı8ı7 Im Handel von amalca begriffenen Schiffe 
betrug 189,563 Tonnen, wovon allein 97,163 in und mit Klugs⸗ 








— = Ganz fruchtbares Land In der beiten Lage koftet 70 bis 
Bo Pf., allein es gibt auch fehr gutes, jedoch zu weit ent⸗ 
—— — Land, weldes für 5 Pf, der Afer zu ha⸗ 

en 
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ton befchäftiat waren. Mom Oktober bis In Mal kommen die 
Schiffe gewoͤhnlich von Großbritannien an, und fegeln, fo wie 
fie geladen find, nemlich bis zum » Aug. länaftens, ab, weil 
fpärerbin, im Auguſt, September und Oktober, bie gefährli: 
hen Orkane elutreten, und die Werfiherungsfoften doppelt fo 
groö find. In Kriegszeiten gehen die Schiffe In großen Flot: 
ten, im Mat, Junius und Julius ab, und werden gewöhnt 
von ı Lintenibif, 2 Fregatten und 2 bis 3 Yachten geleitet. 
Diefe Bedekung wird jedoch in einem künftigen Kriege mit 
QUmerifa nior mehr binlangiich fepn, und wenn England Euba 
nicht in Beſtz nimmt, fo fteben ihm große Verluſte bevor, 
weil die Amerifaner durd bie Einnahme von Florida das Ue—⸗ 
bergewicpt im mericanifhen Meerbufen befommen haben, ' 
- Der Beſchluß folgt.) 





Sreußen. 


+ Berlin, 14 Febr. Die gottesdienftlihe Angelegenheit 
der biefigen jüdifhen Gemeinde iſt in dem Schreiben aus Ber: 
lin vom ze v, M., Beilage Nro. 25. der Allgemeinen Zeitung 
mit ziemlich genaner Sachkunde und aus dem einzig wahren 
Gefichtepunft beurtheilt. Doch forbert diefes Schreiben eine 
fehr weſentliche ge fo weit bad Verfahren ber te: 
gierung darin berührt iſt. Abgeſehen von der mangelhaften 
Daritellung der hierauf begüglien Thatſachen und dem vor: 

„greifenden Beſtimmen eines noch erjt zu erwartenden Beſchluſ⸗ 
'fes der Regierung, iſt jenes Verfahren auf eine fo zweldeu⸗ 
tige Art motivirt, dab die ausgeſprochene Billigung deffelben 
ſich bei der weiteren Erörterung der Sade in ihr Gegentheil 
ummandelt, indem bier ebem dasjenige in feiner tief begrän- 
deren Nothwendigfeit und Wahrheit anerfannt wird, was bie 
Regierung zu unterbrüfen die Abfihr haben fol. Wenn aber 
der Berfaſſer den Widerſpruch zwiſchen der Nothwendigkeit 
eine religidfe Spaltung zu vermeiden, und der einer Umbil— 
dung des jüdlimen Gottesdienſtes fehr wohl erfanut und bin- 
geftellt bat, ohne ihn zu löfen, fo hätte er billigerweife die 
Maafregeln der Regierung vielmehr aus eben biefem Wider: 
ſpruch erklären und rechtfertigen, als ihnen eine einfeltige Ent: 
ſcheldung für das Erjtere zum Grunde legen follen, die nach 
‚Feiner eigenen Anſicht wahrlich nicht als die angemeffenere ers 
feinen fan. Es fit jedoch eine ſolche Worausfezung nicht nur 
dem Geifte unferer Regierung, fondern auch dem beftimmte: 
fen Thatſachen widerſprechend. Br diefen gebört, was jenes 
Schreiben unberührt Idft, daß bie in Rede ftebende neue An- 
ordnung unter Autorifation bed Lönigl. ——— des In⸗ 
nern ſtatt gefunden hatte, und zwar eben in 
den Schein einer religiöfen Spaltung, den ein abgefonderter 
deutfher Gottesdienft darbieten durfte, von der Sache zu ent: 
fernen, was aud auf das Vollkommenſte erreicht wurde, in⸗ 
dem num beide Theile der Gemeinde, die Anhänger des alten 
und die des neuen Gottesdlenſtes, ſich faſt ununterfheidbar in 
der Synagoge vereinigt fanden. Dagegen tritt elne Spaltung, 
und von allen denkbaren die unfeligfte, recht > erit da» 
mit in der Gemeinde ein, wenn bem größeren Theil derſelben 
die einzige Art des Gottesdlenſtes für bie er empfängiic fit, 
anterfagt, und fo jede Spur einer rellalöfen Geneluſchaft in 
ihm getilgt wird. Es muß demnach jene Unordnung, da fie 
fuspendirt worden, wohl in einem anderen Sinne ungenügend 
befunden worden fenn, als In dem dort vorausgefezten, und 
bis wollen wir bier auf das Kürzeſte darlegen, „Es ift in der 
neneften Zeit ein folder Vorfall in das jüdlfde Semeinwefen, 
befonders wie es fi biefigen Orts darſtellt, herein gebrocen, 
daß jedes Beitreben, welces nicht das Ganze deſſelben ums 
apt, durchaus unbaltbar ſeyn muß. Man erweist demfelben 
m Grunde zu viel Ehre, wenn man von ber Möglichkeit einer 
Spaltung ſpricht, da es gar feine bejtimmte jejt üoch gel- 
tende Form gibt, ber fib eine andere entgegen ſezen könnte. 
Uber das bei weitem Schiimmere, das allein wabrbaft eriftirr, 
it die Aufldfung, und diefe eben nicht in der Eräftigen Weile 
eined entintedenen Nebergangs zum Wuderen, fondern in der 
". rw drigſten Geitait, als das Unweien der abioluten Wer: 


em Ginne, felbft . 


einzelung , ald das Loslaſſen von jeder in Gebanfen oder au 
nur im Intereffe begründeten Gemeinibaft, mit deren Leiche 
nam nur noch die ſich ſelbſt überlaffene Wilkühr und Erbarms 
lichkeit der Vorſteher, fo wie der. Uebrigen die fih durch ihren 
Reichthum etwa zu Zeirern der Gemeinde berufen wäunen, ihr 
efelbaftes Spiel treibt.“ — Auf diefen Zuftand mag num wohl 
die Regierung, bei Gelegenheit jenes dyumachtigen Streiteg 
über den Gottesdlenſt aufmerkfam geworden fepn, und die Uns 
zulänglichkeit eines jeden Verfuhs, irgend ein Elnzeines 
der Zerrüttung des Ganzen aufredht zu erhalten, eingefeben 
haben. Daß es aber ned viel weniger bei diefer Ferrürtung 
bleiben könne, iſt eben fo Har. Der Staat hat nur in beftmme 
ten Religionsformen bie Ga: für die gelftige Erfüllung fels 
her Geſeze, und In diefer Beziehung fan Feine religiöfe Sette, 
auch wenn fie fi nur zu einem abjtraften Deismug befennt, 
fo ſchaͤdlich ſeyn, wie diefe Schattengeftalt einer jüdifchen Ges 
meinde, feltdem die Macht ber Tradition an Ihr auf nothwen⸗ 
dige Welſe unwirtfam geworben, und fie jeder auderen Leitung 
beraubt Ift. Diefe nunmehr ihrerſeits zu übernehmen, iſt eine 
hoͤchſt dringende Forderung, die fowol an den Staat ale an 
das Ehrifienthum ergeht; am jenen fofern er feine Idee bis 
in die entfernteften und untergeorbnetiten Kreiſe des Gefamts 
lebens durdzuführen hat, am biefes, weil es als die hoͤchſte 
Stufe des —— Im Geblete der Rellgion, jeden Forts 
ſchritt deffeiben In fremden Meligonen, als feinen eigenem 
anfehen muß, uud die Füdifche zumal, in ihrer freien geiſti⸗ 
gen Entwifetung nichts anderes ald die Lehre fit, bie fein gört» 
liher Stifter für alle Welt offenbart bat. Da nun die Ele⸗ 
mente einer folben Entwifelung gerade in der fo tiefen und 
allgemeinen Sehnſucht nad veränderten Formen des Gotteds 
dienſtes ihr Daſeyn verfümmterte, fo ift keineswegs von uns 
ferer Reglerung zu erwarten, baß fie einigen abgelebten Ana 
bängern des eritorbenen Gerimontenwefens, oder einem hob 
len Unglauben zu Gefallen, der in allem Reltgidfen nur die 
leere Formel gu ſehen vermag, jenes Streben unterbräfen, 
fondern vielmehr daß fie es der bisherigen ſchlechten Leitung 
entreißen, und in einer —— MReorganlſation des 
ganzen jüdifhen Gemeinwefens ihm erſt feine reqte Stelle ans 
meifen werbe, mie fie es in dem Edift vom ıı März ıdı= 
auf das Beſtimmteſte verheifen hat, und allerdings In furger 
Beit wird erfüllen müffen, wenn das herrſchende Unwefen nit 
am Ende ganz unbeilbar werden fol. 





Litterarifhe Anzeigen 


era Allgemeine Zeitung bat in ihren litterarifhem 
Berichten über das in meinem Berlag erfhienene Wert 
Weltreichthum, 
Natkonalreichthum und Staatswirthſchaft. 
Oder Verſuch neuer Anſichten der politiſchen Oekonomle. 
Münden 1621 gr. 8. 22 ggl. oder ı dl. 36 fr. = 
großes Lob ausgefproden, und Ge. Ercellenz ben ruſſtſchen 
Einangmintiter v. Eancrin ale Berfafler genannt. * 
Diefe Lingabe zu beſtaätigen, oder ihr zu widerſprechen, 
babe ich keinen Beruf; jedoch diener mir diejelbe als Veran⸗ 
laffung Öffentlih anzuzeigen, daß von dieſen Werke noch 
Eremplars bei mir vorrärpig, und In allen Buchhandlungen zu 


beziehen find, 
Joſeph U. Finferliny 
Buchhaͤudler In Münden.’ 


Dur Frtedr. Wolfe, Buchhändler in Wien, find fols 
gende Itallenifhe Journale für 1824 zu beziehen: 

Bibliotheca ltaliaua, o sia Giornale dijeiteratura, scienuz® 
ed arti, 14 fascicoli per annata ü. gr. Milauo. ı2 4. 
im 20Guldenfuss- 

Giornale, nuovo, de’ Letterati 6 fascicoli per annata, 
&. gr. Pisa. 12. - 

Giornaie Ar:adivo di Scienne, Feitere ci Irti, 1a fasri- 
eoli per annata, B.gr. Homa. ur ii 

Givruale di fisica, ebiszien, storia unse ac , menkieina ed 
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arti, dei Sgri, Configliachi e — 6 faseieoli per 
annata in 4. gr. Pavia. Bf. Sohr. 

Omodei, Dre. A. Annali universali di medicjna ia Qua- 
derni per annata. B. gr. Milano. 13 fl. 30 hr. 


Repertorio medico +chirurgico di Torino ı2 faseicoli per 
annata. ‘8, gr. Torino. 6A, 


Gerihtlihe Bekanntmachungen. 
Das 

fünigl, balerifhen Kreid: und Stadtgericht 
3 Münden 
Hat in dem Schulbenwefen des Anton Eifenauer, Weber: 
meifter von bier, durch Entfaliefung vom 3o Der. v. 9. ben 
Untverfaltonfurs erkannt. j 

Es werden daher bie gefeslihen Ebiktstage, nemlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf den 3 März laufenden Jahre; 
11. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
— auf den a April; 
IH, Zur Schlußverbandiung auf den 3 Mat, und zwar 
fi die Replit bis den ı7 Mai elnfhläffig, und 
die Dupiit bis den Iı Mat d. 9. 
jedesma Morgens um 9 Uhr feſtgeſezt, und hlezu ſaͤmtliche 
antetannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hlermit bffenriik 
unter dem Rechtsnachthell vorgeladen, daß das Alchterſcheinen 
am erieu Edutstage die Ausſchließung der Forderung. von ber 
gegenwärtigen Kontursmaſſe, das Nichterſchelnen au den äbri: 
Ben Edlktstagen aber die Ausfchliefung mit den an deujriben 
Yyorzunebmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen bed Gemeinfchuldners In Händen haben, bei Der: 
meidung des nohmaligen Erſazes aufgeforders, foldes unter 
Vorbedalt ih er Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den ı6 Febr. 1624. 

v. Völdberndorff, Direktor. 
Liebesfind, Protokolliſt. 


Bel unterzeihneter Stelle werben In dem Rommiffionszim: 

mer Niro. 6, im erften Stofwerfe am Freitag den wa f. M. 
März Morgens 9 Uhr nachfolgende zur Veriaſſenſchaftsmaſſe 
des verlebten Großhändler MofesMändi gehörige Ju— 
welen, Pretloſen und Silbergeräth ‚gegen baare Bezablung 
verfieigert, ale: 
Ungefaßte Brifanten, Mofetten, Diamanten, Hlazintbe, 
aqua marin, goldene Dilnge mit Brillanten, Mofetten, Gas 
phore, Zafeljkelne, dann Obrenringe mit Brillanten, Wofetten 
und Perlen, 

Richt ülnder verſchledene orientaliihe Perlen. 

. Gerazr goldene Tabatleren, goldene Halsketteu, derlel uh⸗ 
ten nebſt Ketten und audern klelnern Gegenftäuden. Ver— 
ſchledene ſuberne Tiſcleuchter, Kaffeelanıten, Zuterdoſen, 
Vorleze⸗, Eh: uud Kaffeeloſſel, Meſſer nub beln mit 
ſilberaen Schaalen, daan filberus Salzgefaͤße und Theeſelcher. 
Miänhen, den 20 „per 162 
Koͤntgl. baleriſches Kreis: und Stadtgerlcht. 
v. Gerngro, Dueltor. 
Zelller. 


Das unterfertlgte töniglie Krels- und Stadtgerlat hat 
Im ber Meriaffeufhafrs:, jest Dedlelache des Frelhercich 
v. Rehliagenſchen Datrimontafrihtere Eavet Mäyurho: 
fer neh dem Untrage Der Erosinsereflenten heute den Uni: 
verfallonkars erfamıt. . * 

Es werden daher die geſezltchen Edlttstage, newnillch: 
1. zur Unmeiduug der Zorderuugen und deren geddrigen 

Nachweiſung, daun zum Verfuch einer aärliben Ausaiel 

ung und zur Wahl eines Maſſeturators auf den g Märs 
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U. zur Vothnngung der. Einreben gegen bie angemeldeten 
Gorderungen zuf Yen 9 Aptil ada4; 








En Mat Shtufrrhenbtung und zwar für bie Reyllt auf den 
10245 

und für die Duplif auf den a8 Mai 1824 bis zum 12 Jun. 

einfhläfig, 
jedesmal Morgens g Ubr, feſtgeſezt, und hlezu fänıtlibe unbes 
fanıte Gläubiger des Gemeinſchuidners hiemit öffentlib unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, dap das Nichterſche lnen am 
erjten Ediltstage die Ausichliefung ber Forberung von ber ges 
genwärtigen Konfursmafle, das Nicpteribeinen. an ben übria 
gen Editidtagen aber die Ausſchließäung mit den an beufeiben 
vorzunehmenden Handlungen zur Kolge hat. 

Zugleich werben birjenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, dei Vera 
meldung des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 


- Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Augsburg, den 3 Kebr. 124, 
Koͤnigl. baleriſches Kreis» und Stadtgericht. 
» Sil berhorn, Direkter, 
Lermer. 





Nachdem der koͤnigl. Hauptmann Sammel v. Orouger, 
aus Bern in der Schweiz gebürtig, ohne Hinterlaifu.g einer 
lejtwilltgen Dispofition mit Tod abgegangen iſt, fo wird. biera 
mıt Jedermann, der. aus was Immer für einem Titel eiuew 
Anſpruch an den Nachlaß des Verlebten zu machen bat, anfa 
gefordert, binnen 30 Tagen jeine allenfallfige Aniprave diera 
orts gelsend zu machen und zu liquidiren, außerdeſſen nam Abe 
fluß des obigen Termins in der Verlaffenihaftsfade ſelbſt wein 
terer recbiliber Ordnung nad fürgefgpritten wurde. 

Münden, ben ı8 Febr. er 


€ 
todulgl. baler. Kommanbant[gait. ber Haupt» und Refidenzftade, 


Sreipere v. Ströhl, Generallieutenant. 
Schmid, Altuar. 


Yu der Berlaffenfbaftsiache ber Maria Auna Ride 
mapr, vormals verebelihten Kaufmann, bürgerl, Korufäufs 
lerin babier, werden alle jene, welde noch Unſpruͤche aus was 
immer für einem Rechtstitel an die Maffe zu begründen vera 
mögen, biermit aufgefordert, foldye inner eines peremtorifhen 
Termins von 4 Woren bierorts reatsidrmlih anzubriugen 
widrigenfals ohne weitere Rülſicht mach gefezliher Vorſchrift 
fortgefahren werden würde, 

Landshut, den dı Yan. ıBa4. 

Königl, balerſſches Kreis» und Stadtgericht. 
3.0. Heel, Direktor. 
Scholwör. 


In der Verlaffenfhaftsfahe des am 4 Mat ıBox verftorhen 
neh Hrn. Hauptmaund, Karl Philipp Fauftin Adan 
von Bergen op Boom, bes vormallgen aten lelchhten Ira 








‚ fanteriebarallone Salern, werben alle biejenigen, weiche an dieie 


Verlaſſenſchaſt eine Forderung aus was immer für einem 
Rechtstitel zu machen haben, vorgeladen, fetbige binnen vo 
Tagen sub poema praeclusi beirdiffeitigem Kegimente auzu—⸗ 
bringen, und’ recptlih nadzumwelfen, . 

ugolſtadt, am ı7 Yan. »Ba4. 

Das Kommando des köntgt, baterifhen ı6ten Linlen⸗ 

Infanserieregimenty. 
Sebus, Dbrift. 
Hemmer, Aktuar. 


Verzlcht auf Weifelfäbigtelt. 

Es wird hiermit zur Öffentiiben Kenntaiß gebradt, daß 
Anton Big, Vierbräner von bier, am Heuttgen vor &gs 
richt auf feine Wechſelfaͤhrgleit Verzicht geteijler babe. 
 Sorobenhaufen, den A Fehr. 18-4; 

KAönlyl, baleriſches Landzericht. 
Ramſauer, Landrichter. 


3 
— 
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Anton Bint, Brgerliher Dierbrauer mb Oekonomlebe⸗ 
ser von bier, hat um Zufammenrufung feiner Kreditoren je 
beten, um mit felbigen durch Friftentegukirung und Nacläffe 
Im feiner Ehuldjahe eine guͤtllche Ausgleibung zu treffen. 

Es werden daher alle Gläubiger, melde gegen den Anton 
Bist und deffen Liegenſchaften Perfonal: und Realanſpruͤche 
zu machen haben, biemit aufgefordert, feibige Montag den 
% März bis Morgens um g Uhr in biefiger Landgerichtsfang- 
Ki perfönlich oder Durch binldänglih VBerollmährigte geltend zu 
machen, unter dem Rechtsnachthelle, daß die nichter ſcheinen⸗ 
den Glaͤublzer fig au die Beſchluͤſſe ber Mehrzahl der gleich 
oder mehr Bevorzugten anzureihen haben. 

Da Auton Bitzl den’ Antrag geftellt hat, einfge feiner Kre- 
diteren dur Veräußerung eines großen Thells feiner Liegen» 
ſchaften zufrieden zu flelen, fo werben insbefondere bie Hp 
gorhefarglaubiger auf die Beftimmungen bes Cod. jud. Cap ıB. 
$. 7. Aro. 8. hingewieien, und mir dem Präjubiz befannt ges 
macht, dab fie nach dem oben feſtgeſezten Termine mit ihren 
altenfalfigen Mealanfprähen auf biefe veräußerten Realitäten 
nicht mehr gehört werben, 

Schrobenhaufen, ben 3 Febr. 1824. 

Königl. baleriſches Landgericht, 
Ramfauer, Laudrichtet. Par 





Mengen, königl. Dberamtsgeriht Saulgau. (Gläubf- 
ser: Hufruf.) Die Gläubiger des imlängft geftorbenen Kaufs 
manns Joſeph Hofp, Stabtrathe von bier, werben aumif 
aufgerufen, ihre Forderungen innerhalb 4 Wochen in vibimirs 
ten Yugzügen bei der unterzeichneten Stelle einzugeben, wi» 
drigenfalld fie bei der votgehenden Berlaffenfchafts - Werweis 
fung nicht berüfüchtigt werben, 

Deu a2 Febr, 1824. 
. MBalfengericht, 
Stadtſchuldheiß Kopp. 





Ich gebe mir die Ehre hiermit fowol bem biefigen als auch 
dem auswärtigen Publikum geborfamft anzuzeigen, daß mir von 
der königl, Regierung des Yarreifes K. d. 3. eine Lohnkutſcher⸗ 
Konzeſſion verliehen worden iſt. 

Im Beſize einer genägenden Anzahl vorzuͤglich ausdauern⸗ 
der Pferde, ehnes glänzenden Staats- und mehrerer ſchoͤnen 
Diele = und Jagdwagen, biete ich meine Dienfte ald Lohnfut: 
ſcher ſowol bier als über Land gehorfamft an, 

Zugleich Fa ag ich bei biefer Gelegenheit dem Publikum 
weinen Gaftbof, welcher 3o mobern meublirte Zimmer und 
große, gefunde Stallungen in fi faßt, 

In folber doppelter Beziehung verſpreche ich promptefte 
und biligfte Bedienung. 

Münden, ben a2 Febr, 644. 

Y» Malfer, 452 
Gaſtwirth zum Glasgarten, vor dem Schwabinger 
Thore und burgerl. Lohnkutſcher. 1 


Wein s Berfaufss, Anzeige 

Su Regensburg In dem Haufe Litt. D. Nro. 124. werben 
am ı5 März laufenden Jabres und folgende Tage, nachſtehende 
Meine an bie Meifibletenden öffentlich und gegen ſoglelch baare 
Bezablung verkauft: 

200 Eimer Franfenwein, 210 Eimer Würzburger, barunfer 
soh den Jahren 1796, 1807, ıBıı, 5o Eimer Werthheimer, 
1796, 1607. 70 Eimer Eſchendorfer, ı2 Eimer 60 Bontelllen 
Düdesheimer, a Eimer 8o Boutelllen Johannisberger, 5 Eis 
mer Steinweln, 8 Eimer 36 Boutelllen Ungfteiner, 2 Eimer 
ah Boutellen Mbeinwein, 20 Eimer 40 Bontellen Infulaner, 
139 Eimer Deftreiber, 16 Eimer Bo Boutelllen gefrorner, 11 
Eimer ı76 Boutelllen Burgunder, weiß und rotb, 5 Eimer 
200 Boutelllen Musfat, 4 Eimer Schumlauer, 5 Eimer Nedar, 


16 Cimer Mefmüller, 45 Eimer Dfener, 58 Bontelllen Laus 


benheimer, 105 Boutelllen Nierufteiner, 65 Doutellen Mara 


tebrunner, 49 Boutelllen Hochhelmer 50 Boutelllen Mod 
21 Bouteillen Cognac, 22 Bouteilleu Madera, 20 Bet 
Erlauer, 136: Bouteillen Arak, 3 Cimer 36 Boutelllen Trupp⸗ 
‚ wein, 58 Bountelllen Welngelſt. Die Verfteigerung deginnt 
Immer jeden Vormittag um 9 Nor und dauert bis 12 Uhr; jes 
ben Nachmittag um a Uhr und dauert bis 5 Uhr, und wird fo 
lange damit fortgefabren, als Vorrath vorhanden fit. Die 
Weine find In großen und kleinern Gebiuden, und werden and 
fo abgegeben. Bon den MWelnen in Bouteillen werden je 6 su 
L —— — a eraien und — — Gegen 

aftagen in portofreien Vriefen geben auswärtigen Fau 

babern nähere Auskunft : ee —* 
Joh. Mathaͤus Sauermann, ſel. Wittwe, 
zur goldenen Gang, 
und ber gerlchtlich aufgeſtelte Vormund 
Kaufmann Job. Georg Braufer, 


Bei dieſer Gelegenheit erlaube ih mir, durch einige An» 
fragen veraulaßt, noch iasbeſondre die Bemerkung zu maden, 
daß dur den Werfauf oben angezeigter Weine, dem nur bie 
Verlaſſenſchaftsthellung nreines fel. Mannes zum Grunde liegt, 
mein Weingefhäft lelneswegs aufhört, fondern daß ih dafz 
feibe, nebjt der Methfiederei, wie früher auch fernerbin bes 
treibe, und meine (hägbaren Freunde aufs Vefte und Billigſte 
bedienen werde. Ich bitte alfo aud für die Zufunft nm ge⸗ 
neigten Zufprud und empfehle mich. ergebenft. 

Megensburg, ben ı2 Febr. 1824. 

3. M. Sanermann, fel Wittwe, 
jur goldenen Gaus. 





Heilbronn (Weinverfteigerung.) Der Unterjzelch⸗ 
nete wird aus Auftrag Donnerftag deu ıı März von Bormite 
tags 9 Uhr an im Gaſthofe zur Sonne dahler, ein bedeuten⸗ 
des Quantum ıBıßer, ıdıger, ıBazer und aßıder Weine, 
Weinsberger Gewaͤchs, worunter fi ungefähr To Epmer Beers 
wein befinden ; — ferner: »Bıırreingehaltene Rheinweine, nem⸗ 
lich ı8 Epmer Deidesheimer Traminer, Laubenheimer, Nierftels 
ner und ıı Epmer Rhodter Gebirgsmwein zur dffentlihen Bere 
fteigerung bringen, wezu die Liebhaber eingeladen werben, 

> un: er‘ a — 

eilbroun, ben 14 Febt, 1824. 
* Senſal Schill. 





Fir ſchwache Augen. Auf ben Beriht ber mes 
diziniſchen Fakultät in Parts ift ein koͤnigliches Brevet für 
das wohlriehende Pulver ausgefertigt worden, beffen Gerud 
das Geficht, felbit in den verzweifelndften Umftäuben, ftärkt, 
wieder berftellt und erbälf. Durch den Gebrauch Beffelben 
haben Taufende, im In- und Auslande, ihr Geſicht wicher 
erlangt, namentlich ein Kind von 3 Jahren (Meffe des Hrn. 
Arharert, in Havre), die sözigtährige Jungſrau Eimerv, zu 
Barbezieur; Hr. Oljan, ba Verpigneu, 46 Jahre, und Hr, 
Terrade, zu Angouleme, 73 Jahre alt. Mehrere Perfonen, 
bie fich feit 30 Jahren der Brille bedienen mußten, wie J.B. 
Hr. Raimon, Angeftellter beim Kriegsmtnifterium , koͤnnen, 
durch die Hulfe diefes Pulver, diefelbe num eutbehren. Man 
braucht des Flaͤchſchen täglib nur einigemel unter die Augen 
und Nafe zu halten. Preis: 3 Fr,; die doppelte läfchben 
6$r. Die Niederlage iſt zu Straßburg bei Hrn. Jung, Badge 
händler, Judengaſſe Nro. 8, . 





Bıufttäfelden von Tolu»Balfam, 
von Havward in London, welche Ihres angenehmen Geſchmals 
wegen, und ihrer Wirkfamfeit gegen Stoffhnupfen, Hufen, 
—— 4 blauen Huſten, u. dergl. ſchon längſt vorthellhaſt 
efannt find, 
Bei Jung, Buchhändler; Judengafe Nro, 8, zu Straßburg 
Preis a Er, Die Srhantel. 


Nro. 41. 
— m 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 28 Febt 182%. 





Blike auf ben vergangenen und gegenwärti Ir und der Dbergeheimfchreiber des oberften Gerichtshofes. 


gen Zuftand von Jamaica, 


(Beſchluß.) 

Die hauptſaͤchllchſten Abgaben auf dieſer Juſel beſtehen in 
der ſoaenannten Polltare, welche 6 Sch. BP. fir jeden Skla— 
sen, und ıShBP. für jedes Pferd, Manitbier und Horn: 
vieh beträgt. Die Abgaben auf Landerelen fommen auf 3 P. 
per Ufer zu fteben, und von jedem Kutſchentad oder überhaupt 
von jedem Gefährt, das blos zum Vergnügen gebalten wird, 
müffen 20 Sch, vom Rade bezahlt werden. Bon der Hausmie- 
tbe empfängt die Megierung ı= Pros. Die Kirhentaren bes 
laufen ih auf 6 Sch. 8 P. für jeden Sklaven, und 1Sch. 8P. 
für jedes Pferd, Mauitbieru.f.w, Die MWegtaren find Sc. 
9». auf jeden Sflaven, und die eingeführren Güter werden 
mit allerlei Zöllen belegt, befonders aber Weine, Brangte- 
wein, Tabak, raffinirter Zuker u. dergl. Die jäbrlihen Fin: 
Fünfte von diefen Zaren werden auf 240,000 Pf, St. geſchäzt. 

Die Stattbalterfdaft von Jamalca tft die einträgitwite 
Stelle unter der Krone, wenn mau Die Lord - Fleutenantsitelle 
von Irland und die Generalfiattbaiterfbaft in Oftindien ang: 
mimmet. Recnet man alle Sporteln und Einkünfte zuſammen, 
ſo trägt dieſer Paz jährlich 10,000 Pf. St. Der Gtattäuiter 
bat, neben felnen gefeggebenden Vorrechten, aub nch bie 
Macht eines Geueralfapitaius, iſt Kanzler und Richter. Er 
barf alle offenen Stellen vergeben, ernenuet die Magiſtrate— 
perionen, Rathsalieder, Beiſaſſen und andere bürgerlibe Anz 
—— ertheilt Beitallungen in ber Miliz, laͤßt Kriegsgeſeze 
n notbwendigen Fällen ergeben, bewilligt Zänderbriefe, und 
darf die Bouziehung der Urtheile verſchleden, fan aber einen 
Verbreher begnadigen. Das Parlament in Jamaica, oder 

ouse of Assombly, wir un nmö-benn mn. baibahr and IK 
Mitgliedern, wovon je zwei auf achtzehn Sprengel fonimen, 
und drei für Kingston, Port Noval und St, Gatharine gewählt 
werden. Ste degiunen Im Dfrober ibre Arbeiten, melde ge: 
wöhnlich bis zum 20 Dec. dauern. Das Haus bat einen Spte⸗ 
der, einen Warpenberold, Bibliotbelar, Kaplan und einen 
Voten. Die Mitglieder werden alle fieben Jahre durch die 
freien Gutsßefizer gewählt, In Streltſachen, die ſich auf Fälle 
— Herkommens bezlehen, werden bie enaliſchen Geſeze 
efo'gt; allein viele unter den Statutengeſezen find bier nicht 
eingeführt, wie z. B. die Jagdgeſeze, Armengeſeze, Infol: 
ventgeſeze und die meiiten von denen, bie ſich auf das dffent: 
lie Einfommen bezieben. Wenn ein engliſches Statutenge⸗ 
fez in Jamaica In Kraft treten fol, muß es zuvor dur Die 
dertige Geſezgebung angenommen, und Ins Geſezbuch einge: 
trageu werden. Der oberfte Gerichtshof Hält feine Sizungen 
dreimal des Jahres in Spanif) Town; feine Gerichtsbarkeit 
erſtrelt Äh über die Grafſchaft Middlefer, Der Oberrlchter 
füort den Vorſiz, und ihm find zwei ober drei Gehülfen bei: 
geheilt. Bon den leztern find gewöhnlin adır bie zehn vor: 
bapden, weldse abwech eluugsweife die Geſchaͤfte verfeben.. Ihr 
Gehalt beträgt 500 Pf. Kourant, und jener des Dberricterd 
6000 Pf. Außer dem oberſten Gerlchtshofe find zwei Affifen- 
böfe angeordnet, wovon der eine in Surrep und ber andere 
In Cornwall feine Sizungen bätt. Gleich jenem ſizen fie alle 
vier Monate, jedoch zu verfdiedenen Zeiten. Bel jedem Als 
fifenhofe find acht Beifafen angeftellg, wovon zwei bis drei 
abwechſelnd an den Geſchaͤften Theil nehmen müſſen, bod aber 
keinen Gehalt beziehen. Sie find vom Strattbalter angeftellt, 
und werden unter den achtungswertheſten Gäterbefigern jeder 
Grofihaft gewählt. Beim Kanzeleigeribte (Lourt of Chan- 
cery) fizen dreigig Mafters und ein Megijtrator, melden noch 
überdiß eine gleige Anzahl außerordeutiidher Mafters beigeger 
ben fit, die jedoch Peine Geſchafte verrichten. Außer deu bes 


reits erwähnten Gerichten iſt auch ein Appellationfgeridtebef, ! 


ein gewöhnlicher Gerichtshof und ein Bieeadmiralitäts: Gericht 
auf der Infel vorhanden, Die drei einträglichiten Gerichte: 
ämter haben der Sekretär der Infel, der Obergerihtsverwals 


tefe Aemter werden von der Krone vergeben, und dur Des 
putirte der wirklich Dabei augeftellten Perfonen verwaltet, welche 
fib in England aufhalten, und ihr Amt an den Meijibierens 
ben vermierben. Bryan Edward ſchaͤzt das Einkommen des 
Eriten auf 6000, das bes Zweiten auf 7000 und dad dee Drite 
ten auf gooo Pf. Kour.; allein es fheint, dab es jest welt 
beträhtiiver it. Die bifbörlihe Kirche iſt die herrſcheude in 
Jamara, Jeder Kirhfprengel bat einen Rektor und einen 
Vilar. Die Erftern haben ein Stipendium von 420 Pf. four. 
und ein Pfarrhaus. Ihr Cinfommen beläuft fin, mir den 
Sportein, auf ı500 bis 3000 Pf. und darüber, welche banpts 
ſaͤblich durch Helratben, Taufen und Keibenbegangnife ger 
wonnen werben, Die Vikare find erjt feit Kurzem, durch eis 
nen Geſezesvorſchlag angeftellt worden, weil man die Abſicht 
barte, die Sklaven in der ariniihen Rellglon zu unterristen, 
und erhalten eine jährliche Befoldung von 500 Pf. Kour., obne 
Mebengefälle. Für die Beforgung der firhiiden Angelcgens 
beiten ift ein Sirwengeriat angeordnet, welches aus den dret 
Meftoren von —— Port Roval nud Et. Andrews oder 
St. Gatbarine, einem MNegiftrator und einem Kirhendiener 
zufammen gefezt iſt. Der Biſchof von London bat das Hoch⸗ 

ift. Zum Beſten der Wittwen und Waiſen verftorbener Pres 

iger, beitebt ein befonderes Kaphtal, weldes von deu Stis 
pendien der Meftoren abgezogen wird, und 10 Proz. beträgt. 
Außer den bifhofliven Kirben findet man In Kingston and 
ein presbyteriauiſches Gotteshaus und mehrere Berbäufer der 
Metboditen, Herruhuter und Wiedertäufer, nebſt einer Sy⸗ 
nagoge. 

In Krlegszeiten beſteht dle Seemacht In Jamalca aus 3 Li⸗ 
nlenſchiffen, 4 bis 5 Fregatten, und B bls 10 Kanonlerſchalup⸗ 
beſrolii deinezen dur einen Admiral 
ı oder 2 Fregatten und 6 bie 7 Kleine Fahrzeuge befarduf 
In Port Roval iſt der Aufenthalt der Ariegorwin 7 A ft. 
Auc die Borratbshäufer und Schifswerfte befinden. Die Linleu⸗ 
truppen, melde in Sriegszeiten auf der Inſel unterhalten 
werden, belaufen fi auf 3000, und in Friedensjeiten auf 
2000 Mann, worunter etwa 200 Artileriften. Diefe lejtere 
Zahl wird auf Koften der Infel unterbalten. Der Startbals 
ter, wenn er Soldat if. füort den Oberbefehl; wo nicht, fo 
wird ein anderer zu diefer. Stelle ermannt. Ueberdie zaͤhlt 
man nod act Megfmenter fhwarze Truppen in Weftlatien, 
welche von weißen Offizieren befebligt werden. Die Miliz der 
Juſel Jamaica beftcht aus 8 big 10,000 Mann, worunter etwa 
3000 freie Neger und farbige Leute find. Leder Kirchſorengel 
bat fein eigenes Megiment zu Fuß, und eine oder zwei Abs 
tbeitungen zu Pferd. Jedem Megimente-find zwei Feldftüfe 
und eine Kemwagnte Artillerie beigegeben. Die Dffisierjtellen 
werden gleichfam verkauft, und gewähren dem Sefretär des 
Stattbalters artige Grefäle. Ein Genera! zahlt 30 Pf. Et., 
ein DObrift 2ı Pf., ein Obriſtlieutenaut 15 Pf, ı5 Sa., ein 
Major ı2 Pf. 10 Sch., ein Haupimanı 8 Pf. 5 Sch., ein 


Lieutenant 5 Pf. St. u. ſ. w. 





Spauniſches Umerita : 

er Kongreß von Merico hat am Nov. 1823 feine etſte 
an Bi Die vollzlebende Gewalt wurde Den Genes 
ralen Bravo, Victoria und Negrete übertragen. Alas 
man, Soave, Herrera, Anilague und Molinod dei 
Gampo wurden ju Staatsjefretären ber auswärtigen Anger 
fegenheiten, ber Juſtiz, bes Kriegeweſens, der Alnangen und 
des Innern ernannt. Die erfien Arbeiten bes Kongreffes bes 
trafen den Entwurf einer Berfaffung. Diefer Ents 
wurf wurde dem Nongreffe von der dazu ernannten Kommifs 
fion am 20 Nov, vorgelegt, und feltdem durd den Drut bes 

| fannt gemadt. Im Eingange werben die großen Suwlerigs 
feitem bemerkt, welde der Wbfalung einer Konftisution ins 


Wege ftchen, De für Immer das Loog von 7 Millionen freier 
Meufben, Bewohner der Provinzen Merleo's, feſtſtellen fol. 
Der Entwurf entuält folgende Hauptverfügungen: »Die me: 
sicanffbe Natlon beteht aus der Bendlterung ber Provinzen, 
welche In dem Gebiete des alten Vicekdnigthums Neufpanien, 
des Generaltapltanats Palatan und der Statthalterfhaften 
vom Welten ımd Oſten beariffen find. Die Nation ift fou- 
vera’n, und die Eouverainetät rüber weſentlich In der Natlon. 
Die Melinion ber Nation wird immer die römifc » tathollſche 
feyn; die Ausübung ieder andern Ik verboten. Die Voftand: 
tbeiie des mericanifhen Vereins find freie, fouveraine und 
wuabhängige Staaten. Die gegenmärtig befichenden find: 
Shlapa, Guanaruato, Sonera, Cinaloa, die beiden Kalifor: 
nien, Ebllanafua, Durango und Neumerico, Eonbiula, Neu: 
Leon, Teras und Nru + Santander, Merko, Medoacan, 
Dataca, Puebio de los Angeloe mit Tladeala, Oneritare, San: 
Yuisde Poteſt, Tabarco, Veracruz, Xaline und os Zacatecas. 
ie oberie Grwalt des Bandes wird in drei Zweige, den 
ge feggebenden, volziebenden und geriatlichen gerhellt. Die Ge: 
fezgebang it In zwei Verſammlungen, den Senat und die 
Kammer der Stellvertreter, getrennt. Die Zahl der Vertre— 
ter foll der Bendlferung angemeffen fern. Die, dem Kon: 
areffe anvertraute Gewalt iſt beinahe bie nemliche, wie nad 
der Berfalfung der vereinigten Staaten. Die vollziehende St: 
walt wird auf eine befhräntte Zeit einem Manite anverkrauf, 
weiber den Titel eines Präſidenten bed merlcanifben Bundes 
fährt. Scine Verribtungen und Vorzäge ſiud donlic jenen 
des Prälidenten der vereinigten Staaten, aber in einigen 
Yuntten modifizitt, und in andern ausgedehnt, Er iſt alfo, 
wie die andern Hauptitaateheamten, dem Unflageftand ımter: 
worfen. Die Gerichtegewalt des Bundes, oder eines jeden 
Etaates Im Befondern, iſt wie in den vereinigten Etaaten 
georduet. Die Verfaſſungen der verſchlebenen Staaten müffen 
in Mätiht der Grundfäge und Beranftaltungen, Fer Bun: 
’ sent 7 = ra hie Lertere genehmigt and verlünder iſt. 
Die republifaniite Forın wird der ütegierung eines jeden 
Eraates gewäbrleifter., Alle, vor Annahme des Verfaffungsent: 
wurſs gemachten Schulden werden dem Bunde anfgeredhnet, 
und nah ben, von dem Kongrefle vorgefhrichenen Regeln It: 
quldirt und berichtigt N 73 Nach oblger Aufzählung ber Bundes⸗ 
5 — ſchelut es, daß die Staaten von Guutimala, San 
alvador u. |. m., welde fib mit dem Namen des Freiftaa: 
tes ber vereinigten Provinzen von Geutral: Anie: 
rifa bezeichnet haben, noch inrner beitehen, und von el 
er il ‚Kongreß und vollziehender Gewalt regiert 


Rußland. 

"Die Sum gibt folgenden Auszug eined Schreibens aus 
St. Petersburg vom ı2 Dec.: „Keine der europdifhen Maͤchte 
bat regelmäßlgere und weniger unterbrodene Verbältniffe mit 
Syina, als Rußlaud. Diere Verbältniffe haben feit 1728, oder 
felt dem Abſchluſſe des erfien Handelstraftats zwiſchen beiden 
Reichen, auf demfelben Fuß beftanden. Vermdge diefes Traf: 
tats unterbält die ruffiibe Reglerung in Peking ein Hotel, 
zwel Kirwen, einen Arhimandriten, vier andere Geiſtliche 
und eben fo viele zum Lernen der chineſiſchen und mandfcurf: 
fhen Sprachen bejtimmte Jünglinge, um biefelben bei ihrer 
Zuräftunft als Dollmetſchet au der Gränze oder in den Bü: 
teaur der auswartigen Ungelogenbeiten anjumenden, Nah 
den Beſtimmungen des urfprüngiisen Traktats ſollten alle 
dieſe Verſonen ſich nur zehn Jahre in Peting aufhalten, ge: 
woͤhnlich aber bleibt das geiſtliche Gefolge nebſt ben Spreaile: 
lingen drelgehn Jahre dort. Bis auf die lejte Seit wurde we: 
nig Acht darauf gegeben, welche Perfonen zu der binefiihen 
Miffien eriefen würden. Es waren bäufig Leute von gerin: 
neu Talenten und befaränfter Erziehung. Nur wenige der in 
China erzogenen ruffiihen Dollmetfcher baben bisber fyrem 
Lande und der Gelehrſamkelt wirkliche Dienite geteiiet, wie 
Leontiew und Wlavitin. Allen von der legten, erſt Kürzlich 
zurut getehrten Driffiom gls ein anderes Urthell. Der Ardi: 
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mandrit Hralinth, welcher berſelben voraeftanden, kam mit 
mehr natürliben Knlazen wie irgend einer feiner Vorganger 
nad Poing, und hat ſich höhere Anſprüche auf Aurzrianung; 
durch feln unermiädlihes Studlum der chineſiſchen, und ferne 

ausgebreitete Acnntnig von andern Spraden des Innern Aſtens 
erworben. Dreizebn. Jahre, die er in der Hanptjtadr China’ 

zugebracht, den eiferujien Fleiß auf geiehrte Arbeiten verwens 

deud, baben ibn in Stand geſeit, Werke zu vollenden, welde; 
diejenigen In Etſtaunen fezen werden, bie mit der hineiſchen 
Sprawe, Literatur und Geſchlate am befien belaunt find. 
Es mögen bier nur wenige Mefer Wirte aufgezähit werden, 

deren Menge nnd Wichtigteit eher bie gemeinſamen Arbeitem, 
einer gelebrten Geſellſchaft Ibeinen mochten, als die Hervors, 
bringungen eines einzelnen Maunes. Das Hauptfägliafte iſt 
eine Gefchichte von China vom Jahr 2357 vor Ehrifie bis zum 

Jahre 1633 nuferer Zeitrehnung, in heun Zellobänden begrifz 

fen. @in anderes, eine geogrepbifhe und ſtatiſteſche Beſchrei⸗ 
bung des ainchfaen Meiws, begleitet von einer weirläuirisen 
Chatte, In den fünf bauptfaͤchlicheu, in Ebina gefprewenen 
Mundarten. Das zunächſt wichrigjte it eine Aeberiezung der; 
Werke des Konfurius Ins Ruſſiſche, mit einem ausfuͤhrlichen 
Kommentar und gelchrten Anmerkungen, Außerdem bat er 
verfertigt : ein Wörterbu der hinefiiben und rufjiihen Spras 
&e in zwei Binden; vier Werte über die Erdbeſchreibung und 
Seſchläte von Tiber und der Heinen Bucarei, eine Geſchichte 
der mongolifhen Stämme, und Ueberfezung der, von ber dis 
nefiigen Keaterung deu mengoliſchen Horden unter ibrer Herrs 
ſchaft gegebenen Gefeze; eine umftändlise Befhreibung der 
Stadt Peking; einen Bericht von den, an den Gejtaden des 
gelben Stroms ausgeführten Waflerwerfen und dem großen 
hinefiiben Kanal. Heber alle dieſe Arbeiten bat der Archl⸗ 
mandrit Hratintb die Litteratur feines Waterlandes mit meh⸗ 


reren Abbandiungen von den Sitten, Gebräuwen, Künften 
Mar der Ausiage 


t 6 ni on hersident. 
nah Pride Iheoleler Öelehrie im Ben grofer Schäje, des 
ten Mittheilung aber nicht durd feine gegenwärtige Lage bes 
genpie —— 8* ihm * —— —— Aloſſer bei 
ngel angewleſen worden. Es ſteht zu hoffen, daß er dur 
bes Kalſers Majeſtaͤt werde zurüf geruſen ee j e; 











Litterarifhe Anzeigen. 
Untündigung eined Kupferſtichs. 
Die Darftiellung im Tempel 
nah bem Grcmälde des Fra Bartholomen di Sa 

der f. f. Gallerie zu Wien, geſtochen von — 

Größe und Format Ift — En d 
a mit der 

von Friedrich Wer, " — SER RR 

Preis mit der Schrift 3a fl. 24 fr. Rcheg. 
- ur — — . 64. ik. 

Im Verlag des Kupferſtechers in Wien. 

Diefes Gemälde gehört, In Hlinſicht auf efnfahe Größe, 
tiefe, zarte und fromme Empfindung, an vortreflibem Fals 
tenwurf, au Schönbeit und Ausoruf der Köpfe, unter bie 
bifterliben Werke vom erfien Mange, mad da daffelbe mit der 
Maphaerliiben Madonna di San Site, bei gleiher Symme— 
trie in der Anordaung, au sine glelche Anzehl von Figu⸗ 
ren entbäir, fo möchte fi nit leicht eines beffer zu einem 
Gegenbilde des Raphaeliſchen Meiſterwerkes eienen. 

Der Kupferſteder bat dieſes hettllchhe Bild des Fra Bars 
thofomeo mir.einer Gewandtdeir und Schoͤnheit des Grabjtls 
chels gegeben, daß ihm bie Ehre eines ber vorzüglichſten Kuͤnſt⸗ 
ler in feinem Fade gebührt. 





Neue Karten aller Staaten Amerika's. 


Im gegenwärtigen Augenblite, wo die Stausen in Amerlfa 
allgemeine Hufmerkjamtrit auf ſich ziehen, werden die neuen, 
nach amerlfanigen Materialien bearbeiteten, geographiſch— 
ſtatiſtiſch-hinotifchen Karten der Staaten Amerila’s ſehr wills 
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Tomtiten fenn, Befonders da jehe dleſet Karten mit einer Bes 
fercıbung aus geſtattet iſt, weilte über Grsgrapbie, Statijtif 
urd Geſchiate jeuer Gegeaden alles Weſentliche enthält. Fertig 
und durch alte Buch » und Laudlartenbandlungen zu erhalten find 
folgende Blätter: ı. Mexico. a. Guatimala. 3, Venezuela nnd 
Neu: Granada (Columbla.) 4. Brafilien. 5. Peru. 6. Chill. 

. Vrenos: apree, (Wereinigte Provinzen von Südamerika.) 

ede Karte, nah den neueſten Rintheilungen iluminirt, koftet 
B gr. ; auf ganz feinem Vapier ıagr. Die Karten von den 
nordamerifäuifd; = vereinigten Staaten uud von Hapti find im 


Side. 
Welmar, im Januar 1824, 
Das geograpbifde Juſtitut. 





Gerichtliche Belanntmahungen, 


Das 
Könige. baierifhen Krelis- und Stabtgeridt 
München 
dat In dem Schuldenwe ſen des Anton Eifenauer, Webers 
meifter von bier, durch Entfallefung vom 3o Der. v, 3, den 
UHulverfalfonfurs erfannt, 
Es werden daher bie gefezlihen Ebdiktstage, nemlich: 
1. Zur Yumeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
mweilung auf den 3 März laufenden Jahre; 
11. Zur Borbringung der @inreden gegen bie angemeldeten 
. orderungen auf den a April; 
3. Zur Schiußverhandlung auf den 3 Mal, und zwar 
r die Replit bis den 7 Mai einſchlüſſig, und 
für die Duplit bis den 3ı Mat d. J. 
jedesmal Morgens um 9 Uhr feſtgeſezt, „und biezu fämtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinihuldners hiermit öffentlich 
unter dem Rectsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterſchelnen 
am eriten @diftdtage Die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmafle, das Nichterſcheinen an ben übrls 
gen Ediktsragen aber die Ausſchlleßung mit ven an denſelben 
vorzuuehmenden Handinugen zur Folge bat. 

Zugleich. werden biejenigen, welche irgend etwas von dem 
Wermögen des Gemeinſchuſdners in Händen haben, bei Ver: 
meldung des nochmaligen Erfages aufgefordert, foldes unter 
Wörbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den ı6 Febr. 1824. 

v..Bölberndorff, Direkter. 
Kiebestind, Protololllſt. 





Die in nachſtehendem Werzeihniffe näher begefchneten Dri: 
malzDofumente über die dem koͤnlgl. Staats-Aerar ftatt 
aarer Zahlung eingewiefenen Kapitallen find zu Verluſt ge: 


gangen. 

Auf das Anfinnen ber fönlgl. Sentral: Staatslaffe wirb ſo⸗ 
mit der unbefannte Jubaber diefer irfunden aufgefordert, bie: 
felben binnen fehs Dronaten a dato bierorts vorzuwelſen, aufs 
ferdem fie für kraftlos erklärt würden. 

Verpeichniß 
der abgaͤnglgen Urfunden über nachſtehende 
Staats: Paffivkapitallen; 
2. Bir ein älteres Zandanicehnd: Kapital per 3000 fl, zu 4 Pros. 

10. 5145, 

a. Die Driginal: Affefnration der ehemaligen baleriſchen 
Laudfaaft vom 3ı Des. 1738 per 3uoo fl. auf Johann Phi: 
pp Hepp, bürperliwen Haudeiemann in Wänden lautend, 

b. Der obrigfeitiige Einantwortungsbrief vom 7 März 1776, 
vermög welchem obiges Kapital per 3ooo fl, erbwelſe an 
Maria Anna Hepp geiommen ift. 

3, Für ein ebemals landfhafıliaes Binszahlamts «Kapital per 

2000 fl, Nro. 414. . 

a. Der Hauptbricf Sr. kurfuͤrſtl. Durchlaucht Herzege Marl: 
millan 1. in Balcın vom 6 Mal 1620 per 4000 fl, anf das 
Alofter Priel Inutend, Wntheil 1000 fl. 


b. Der Transportbrief des Klofters Pried vom =B Ott, 1643 
per 2000 fl. an den Markt Hal. Wnrbeil zooo fl. 

©. Der Kurfürfilibe Konfens vom 6 Jul, 1663 für bie Abs 
tretung diefer 2000 fl. an Mar Mich. Anthell 1000 fl. 

d. Bon welchem diefes Kapital durch mehrere Zwiſchenceſ⸗ 
—— und tejtamentarlihe Verfügungen, nemlich durch 

ir ? 

e. Trausportbrief vom 3 Sept. 1605 per 2000 fl. von den 
Grebrüdern Marr an beufönigl. Hoffapeldireftör ic. Zitk. 
Hrn. Ignaz v. Streber getommen ift. 

3, Fur ein u ebemals landſchaftliches Zius zahlamts⸗ Kas 
pital per boo fl. 

a. Der Dauptöcief Sr. kurfuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Wils 
heim V. in Balern de dato Philippi und Yatobi 1589 
per 6000 fl. auf vierbundert findige Kinder, ihre Teſta⸗ 
mentarios und Kuratores lautend, von welchem unwiſſend 
—* Fe Kafper Schrelchh 5000 fl, befommmen hat. Uns 

[3 ‚o fi. 

b. $amilienvertrag vom ı5 Jan, 1640, vermög welchen 
2500 fl. an Anna Koͤch Abergingen (Antheil 500 fl.), vom 
welden lejtere 500 fl. nah mehrern Geffionuen und teſta⸗ 
mentarlfhen Verfügungen endlich 

© laut Atteftation vom a4 Mat 1760 an Sebaſtlan Joſeph 

Aunton Sreiherrn v. Pemler erbsweife gekommen find, 

Münten, den 16 Dec, ı823, 
König. baierifhes Kreis: und Stabtgeriht, 
». Gerngroß, Direkter. 





Scharf. 
Bom 
Tan, baterifhen Kreis: und Stabtgerigt 
Nürnberg 


wird hlemit öffentlich befannt gemacht, daß In **e 
Ertenatniſſes des Oder⸗Appellatlionsgerichts für das Könige 

reich Balern vom 1s Ott. v. J. ber vormallge Lieutenant 

Johann Martin philfppo. Neu als Verſchwen— 

der, ſowol hinſichtlich feiner Perſon als frlues Vermoͤgens, 

unter Kutatel geſezt, nud als Kurator für deuſelben der mas 

gifiratifhe Mechnungsführer Unten Ulbrecht Müller dahler 

aufgeftelt und verpflitet worden Ift. 

Es wird demnach Jedermann gemwarut, fih mit bem ge» 
dachten Johann Pollipp v. Neu In irgend ein Nedtesgeihaft 
eiuzulaffen, ba er fi ohne die Dazwiienfunft feines Kurse 
tors reautsgältig nichr verbindiih machen fan. 

Da es zugleich nothwendig iſt, über den dermaligen Vers 
mögensftand des vorgedadten v. Neu vollkändige Gemifbeit 
ju erhalten, fo werben biemit alle bdiejeuigen, welche eine 

orderung an denfelben machen zu können glauben, aufgefor= 
ert, ſolche innerhalb zwei Monaten, und längitend in dem 


biezu 
auf den ı2 April d. J. . 
Vormittags 9 Uhr im Kommifjionszimmer Nro. 17. angefejten 
Termin bei Gericht gehörig arzumelden. 
Nürnberg, den 7 Gebr. 44. 
Merz 
Wagner, coll. 


UnnaMariaIohbannaYimannv. Gtordes 
nau, Techter bes IAngft verſtorbenen kurfürſtl. baierifben 
Hm. Hauptmanns Jofepy Amaun v. Stordenan, deren Aufs 
entbalrsort fon feit 40 Jahten unbekannt ift, wird biemit 
aufsefordert, fich binuen drei Monaten bierorts um fo ge= 
wiffer zu melden, als fonft der Erbtheil, welcher ihr in der 
Verlaffenſchaftsſache ihres Bruders, des penfionirten Hen. 
Hauptmanns Jalob Amann v. Etordenau, angefallen it, an 
die übrigen Zuteſtaterben binaudgegeben werben wırd, 

Kempten, am ıa Febr, 16844. 

Die königh, balerine Kommandantfchafs Kempten. 


v, Flad, Obriſt. 
a. 3 # Hemmetle, Als. 
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Keditehende Mealitäten des hiefigen Weinwirtde und Bad⸗ 
Inbebers Georg Aman werden zum Verkaufe unter gericht: 
Uwer Leitung ausgejarichen, als: 

1, Das ım äußern Markte Mofenbeim gelegene ganz gemauerte 


dreigädige Gaſthaus mit = Kellern, zu ebener Erbe mit | ausgeiproden. Franfenthal, den 8 Febr. 1824. 


x großen Saft: und a Mebenzimmern, « große Küde 
mit laufendem Waſſer, ı Speife; über eine Stiege mit 
dB Gaſtzimmern und ı großen Kanzfaal; über 2 Stiegen 
mit 7 Gaſtzimmern und » Küche; ferner mit ı großen Hof- 
raum, ı ganz gewölnten Pferdſtall auf 14 Wferde, ı Waſch⸗ 
haus, einer ganz gewölbten Kübeitallung auf so Stüf In 
jeder Abtheilung mit laufendem Waller, oberhalb biefer 
Stallung mit ı großen Heuboden, endlich mit einer fepa= 
* — Brannteweinbrennerei, Wagen und 
olzremife, 

Tl. Das jogenannte Wiefenhaus mit a Kellern, zu ebener 
Erde mit 2 Gemwölbern, über eine Stiege mit ı großen 
Wohn- und Nebenzimmer, Kuͤche, Epelfe und Kamnıer, 
über a Stiegen mit » großen Kammern, bann mit einem 
geräumigen Dachboden. 

ll. Der fogenannte Neubau zu ebener Erbe mit Pferbeftall 
auf 6 Pferde, über eine Stiege mit ı Wohns, = Ne: 
benzimmern, Kühe und Spelfe; unter dem Dade mit 
a Getreldboden; 

IV. Das große Kellerhaus mit 3-Keller, Pferbitallung, Bin: 
deret, und » großen Gerreidfäften. - 

V. Zebn Tagwert Feldgründe nächft dem Markte gelegen. 

VL Weitere 6 Tagwert in gleicher Lage, 

Die Berfteigerung diefer Nealitäten gefhieht am Mittwoch 
ben 10 März d. J., wo auch bie hierauf haftenden Laſten und 
jahlungsbedingniffe befannt gemacht werden, und die Kaufde 
anbote werden fpwol auf fämtlih ausgeſchriebene als aud nad 
obiger Ausſcheidung auf die einzelnen Realitäten angenommen, 
jedoch die Natifitatlon vorbehalten, 

Kaufsliephaber, welhe fih über Vermögen und fonitige 
Erfordernifte durch legale Zeugniffe auszuwelſen haben, wer: 
den hiemit eingeladen, fich zu Diefer Verfteigerung im biefigen 
Amtslokale einzufinden. 

Actum ben ı5 Yan. 1624. 

Koͤnigl. haleriſches Landgericht Roſenhelm. 
Roſe, Landrichter. 





Auf Anrufen des Ober-Steuerraths Goz zu Stuttgart In 
eigenem und Im Namen der Erben des Pfarrers Platt In 
QAlperg werden biermit alle diejenigen, welde an bie hie ruach 
bejeimneten, bei der tonigl. würtembergiihen Staateiaulden- 
Zahiungstaffe in dem Staatsfhuldbud sub Litt. B. aufgeführ: 
ten Kapitaiien, nemlid 

», Inter der Ziffet 508, tro. Jakobl 2000 ff. halbzinſend, mit 
666 A, jo fr. ablösbar, auf die Brecht'ſchen Inteteſſenten 
eingeiwrieben; . 

a. Knter der Ziſſer 3040. tro. Matbid 307 fl. go, fr. bald: 
zinſend, mir 93 fl. 45 Fr. ablösbar; 

3, Unter ber Ziffer 3664. tro. Dftern 346 fl. 40 Er. halbzin: 
ſend, mit +00 fl. abldsbar; 


4. Unter der Ziffer 8653. tro, Dftern 500 fl. balbzinfend, mit. 


187 A. ablösbar, dieſe drei lejteren Kapitalien auf Anna 
Sabina Kerterlinus Wittwe Erben eingefhrieben, 
eine Unfprache zu haben glauben, aufgefordert, ihre Rechte an 
Die bezeihneten Kapltalien binnen einer Friſt von neunzig Tas 
gen bei der untergeihneten Etele gelteub zu macen, widri: 
geufalls fie zu gewärtigen haben, daß nad fruchtlofem Ablauf 
bieier Frift die Propocanten für die ausſchließlichen Elgenthuͤ⸗ 
ner der fraglichen Kapitalien erflärt, und alle weiteren Prä- 
tendenten mit ihren Anfprüben ausgeſchloſſen werben. 
So befchloffen im Elvilſenate des könlgl. — 
Gerlchtshofs für den Negarkreis. ae 13 Des. »823, 


attier. 
Dertinger, 


Auf Betreiben von Chriſtina und Johann Jatob Andrä, 


beide ohne Gewerb In Grünftabt wohnhaft, zum Armenrecht 
sub Nro, 212 zugelaffen, wurde dur Urthell des königlichen 
Bezirkögerihts zu Franfentbal vom 29. Jan, 1824, gehörig 
tegiftrirt, die Ubmwefenbeit des Heinrich Andrd aus Grünjtadt 


®. Stogdinger, Anwald. 
EEE EEE ——— — 
nn: Unzelige 

Das hochfürftiih Schwarzenbergifhe Oberverwesamt yo 
Murau In Steyer mark macht befannt, daß aufer dem * J— 
beliebten und geſuchten Muͤnz⸗ und 3 Dupfe Stab! mit benz 
Brand PAAL, der unter dem Namen ähte alte Fabrit bes 
ruͤhmt iſt, nun auch eine zweite Sorte Muͤnz⸗ und 3 Dupf: 
Stahl mit dem Brand MURAU erzeugt werde. Diefe zweite 
Sorte iſt aud ganz reiner guter Stahl aus demfelben Urſtoffe 
erzeugt wie der Paaler; gleicht aber jenem von der daten 
alten Fabrif mic bem Brand PAAL in der Qualität doch 
nicht, fondern fommt ibm nur unter allen beftegenden Stahl: 
forten in den öftreihifhen Staaten am mähiten, obne deflen 
Qualität je ganz zu erreichen, und wird daher auch immer ef= 
nen bedentend mindern Preis haben. 

Da indeffen auch der Stapl von ber aͤchten alten Fas 
brit unter dem Namen Murauer an vielen Orten befaunt 
ſeyn fol, und baber das neue Fabrifat mit dem Brand 
MUR A U mögtice Mifverftärdutfe und Verwechslungen verans 
laffen föünnte, fo werden hiermit, um diefem Uebel vorzuben— 
geu, fämtlihen entfernten Herren Abnehmern der hocfüritlis 
chen Stahlforten die Kennzeichen mitgetheilt, wodurd das neue 
Fabrifat nit dem Brand MURAU von jenem der äbten 
alten Fabrit mit dem Brand PAAL leicht unterſchleden 
werben lan. 

Es unterfheldet ſich demnach: 

1. Das neue Fabritat mit dem Brand MURAU von dem 
äcbten alten mitbem Brand PAAL baburd, daß die Stan. 
gein von jenem bedeutend bünner, nemlich wie das bier ange⸗ 


gebene Wierek find, während die Stangeln von ber 


—— 


alten aͤchten Fabrik eine Dite von biefem | 





@wieref haben, 

Diefer Unterſchied In der Waare felbit iſt der weſentlichſte 
äußere Unterfäted, befonders für jene die im Klelnen kaufen, 
und oft feine Kite oder kein Lager! zu ſehen befommen. 

a. Fat jedem beim Anblit der Kıften und Lager! glei ber 
Unterfaied des Brandes In die Angen, indem der Stab! ber 
ädten alten Fabrik nebft dem beafhijilihen Wappen den 
Brand des Erzeugungsorted PAAL hat, während Das 
neue Fabrikat mebft dem bodfüritliken Mappen den Braud 
MURAU führt, und das hodrärktlihe Oberverwesamt aus- 
drüfith erflärt, daf nur jener Stab! ein Erzeugniß der äd« 
tenalten Zabrit fey, welder auf Klften und auf Lager! 
nebſt dem befannten Furt Schwarzenbergiihen Wappen auch 
ben Brand FAAL hat. 

Die verſchledenen Vuchſtaben im Brande bezeldinen blos . 
die derſchledenen Feuer derfeiben Fabrik, damit das Amt, wein 
Klagen einlaufen jollten, glei wien könne, welwer Meiſter 
in der Fabrit fib eine Naclaßigkeit zu Schulden kommen lich, 

Dur diefe dfentlihe Belanutmadung glaubt nun das fürft- 
he Amt das Mötbige getban zu haben, um einerjeits der 
ähbten alten Fabrif den verdienten Krebit zu fihern, und 
andererfeits die Fabritanten, die nur die Erzeugniffe 
von der ähten alten Fabrif zu erhalten wänſchen, ſo 
viel möglich vor Betrug zu ſcuͤzen. i 


an, 1844, 
Murau, deu 37 Jan. 184 Alops Hberiteinen 


— — — 


Pe 2 Beilage zur Algemeinen Zeitung, 1Mis ms 





gitterarifbde Anzeigen. 


Stuttgart und Tübingen in der J. G. Cotta’schen 
Buchhandlung ist erschienen: 


ARCHIVES DIPLOMATIQUES 
pour l'histoire du tems 
et des dtats, 


Der. vierte Band dieser Sammlung bat so eben die 
Presse verlassen; derselbe enthält den deutschen Bund 
die Fortsezung derspanischenAngelegenheiten,un 
die neuen preufsischen Verfassungen, Pr.$il, 24 hr, 

Die Abtheitung deutscher-Bund begreift alle Akten- 
stüke, welche das Wesen und den Wirkungskreis dieses 
Stsatenvereines, in seinen innern und äulsern Verhältnis- 
sen, begründen und bezeichnen. Die ganze Zusammenstel- 
lung, welche bis auf die neueste Zeit fortgesest ist, ent- 
hält, in 20 Drukbogen, alle diese Urkunden deutsch und 
französisch. Der deutsche Text ist mit den amtlichen Ab- 
drüken auf das —— verglichen worden; (ie mit 
besonderer Genauigkeit verlaßsten französischen Leberse- 
zungen werılen um so willkommener seyn, als die bisber 
in französischen Zeitungen erschieuenen, fast alle, un- 
richtig, unvollständig und oft sogar sinnentstellend sind, 

‚bei Spanien findet sich, aufser der urkundlichen Dar- 
stellung der neuesten Ereignisse, eine vollständige 
Uebersezung der dem brittischen Parlamente vorgelegien 
Aktenstuke, nach dem amtlichen Originalabdruke bearbei- 
tet, und eine chronologische Uebersicht des ganzen Feld. 

“guges. 

Zusammenstellung des Inhalts der bereits er- 
schienenen 4 Bände, 

Ister Band: Königreich beider Sicilen, 


zter Band: Sardinische Staaten, Oesterreichi- 
sches Kaiserthum. Oswmannisches Heich. 
3ter Band: Spanien, Die europäischen Kon- 
gresse. 
gter Band: Deutscher Bund, 
preufsischen Verfassungen. 
Der in einigen Monaten e 
Frankreich ua die Fortse 
geuheiten enthalten, 


Spanien. Die 


rscheinende ste Band wird 
zung der allgemeinen Angele- 





Militärifhbe Schriften, 


welche bei Joſeph U. Finfterlin, Buchhändler i 
ben erſchienen und aus allen Buchbandiungen zu ee 


Sorderungen der Zeit an das Fußvolk und an die Offiziere 
amjerer Deere, wWerfafler unbekannt. "gr. 8. brofch. 1822. 
15 ar. oder L fl. 12 Er. 


Ariegsichriften. Herausgegeben vom baierifchen Offizierem, 
1ites bis Ytes Heft, gr. 8. broich, 1320 und 1821. Jedes 
Heft einzeln 16 gr. oder Lfl. 12 fr. 


— — dergleichen. Wohlfeile Ausgabe. 3 Hefte in einem 
Bande. Erfter und zweiter nee von den 


Dperlieutenants IKitter v. Xnlander und Frhrn. v· Aretin 
' Dritter Band vom -Oberlieutensntv, X lan "ar.s.b : 
— en t ylander. gr. 8. brofch. 


12 fr. 

Lehrbuch ber Kriegsutung für das Fußvolk. Oder: Faflicher 

Unterricht, was daͤſſelbe im selbe fenn, und vom Be Be⸗ 

aan H egjolefiener Ordnung verſtehen 

müſſe. + 8 h 

oder 2 fl. ’ m DS ARENA SE: 
Liechtenftern, Joſeph Marr Frhr. v., biftorifch:fkatifi 

Ueberſicht fäntlicher Propinzen und ———— 


zeihs Baiern. in Folio. 1825. I Zhir. sar. ober 2 ” 
Velin ı Thu. 20 ar. Ober 5 fl. Is ir. rn 


Schwab, Dr. 8. L., Taſchenbuch der Pferdekunde. stes 
Baͤndchen fiir 1822. Mit dem Portrait Abildgard's. 8. 
broſch. 1 Thlt. 12. gr. oder 2fl. 42 fr... 

Taſchenbuch der Pierbebunde für. Stafmeifter, Dffijiere, 
Defonomen, Thieraͤrzte und Freunde des Pferdes überhaupt. 
Derausgegeben von Will und Schwab. 1ftes Bändchen. , 
2te Auflage. 1820. Mit Bourgelat's Bildnig. 2te® 
Bändchen. 1818. Mit dem Vortrait Peſſina und 6 Tab. 
5ted Bändchen. 1819. Mit Waldingers Portrait. Ates 
Bindhen. Mit dem Bildniffe von Lafoffe. Jedes Band⸗ 

en einzeln ı Thlr. 12 ar. oder 2fl. 42 fr. Alle 5 Bände 
en zufammen 6 Zhlr, oder; 10 fl. 48 fr. 

Turnierbuch, Herzogs Wilhelm IV, von Baiern, von 1510 
bis 1545. In Steindruk nachgebildet von Th. Senfelder. 
Mit Erklärung von 5. v. Schlichtegroll. Iftes bis Ares 
Heft. Querfolio. 1818 bie 1320, Jedes Heft 12 Thlr. 6 gr. 
oder 2 fl. Daß 5te ‚gel mit Erflärung von Dr. 
J. K. S. Kiefbaber it der Vollendung nahe. 


Unruh Raimund, Dr. und Prof., Lehrbuch der Geometrie, 


nebit ihrer — * Anwendung auf die Loͤſung geome⸗ 
ttiſcher Probleme. Mit 4 Steindruktafeln, worauf 225 Figu⸗ 
ren. gr. 8. 1Thlr. 12 gr. oder 2 fl. 42 fr. 


‚Bon der fo allgemein angerühmten Schrift : 
Ueber den Dünger, ald bad Kebendprinip der Lands 
wirthſchaft ꝛc. vom Staatsrath v. Hazzi, mit 3 Beis 
lagen, 3 Steinzelchnungen und 2 Holzichnittsabdrils 
ten, alö über die Hornoiehilallung und Guͤllewirth⸗ 
ſchaft bei der Lehranftalt zu Hohenheim, über einem 
Mufterftal für die veredelte Schafzucht und Stalls 
tterung der Schaafe, daun über die bemeglichen; 
und -gerncdylofem Abtritte, den arbften Vortheil ber, 
Laudwirthfchaft und die größte Wohlthat der Menfchs 
heit gewährend, ; 
dat fa eben bie dritte — fehr vermehrte Auflage bie 
Prefe verfaffen, und iſt ſowol wegen der ausfübrlichiten Bes 
bandlung des lesten Gegenitandes, als näherer Entwiklung des 
äbrungsprozejjes bei dem Dünger, dann bes Artikels über, 
Anochenmehl und Anochenmüblen, des über Salzdiingung und 
des über Guͤllebenuzung ꝛc. von ſolch großem Intereſſe, daß 
dieie Schrift nicht wohl ein Landwirth oder Polizeibehörbe ent= 
behren fann. 4. Preis: ı fl. 
Die Fleifhmannihe Buchhandlung, 
in Münden, 


Ueber 
Militärs Strafgefezgebung und Rechtöpflege 


von 


Georg Joh. Apol. Traurig, 
Regiments Auditor im Königl, Baier. Garde du Corps- Re: 
siment zu Pferd. 

Diefe unterm 1 Nov. v. 9. angekündigte Schrift hat bes 
reitd die Preffe verlaffen, und wird an die tu, * Subſcir⸗ 
benten abgegeben, und iſt außerdem noch in den Buchhandiun⸗ 
gen — Weber in Landshut, Edlinger in Würzburg, Nies 
Gem Wiegner in Nümberg, und Lentner in München 
u haben. 

Es wird zugleich zur Kenntniß gebracht, daß diefe Blätter 
ein Theil eines allgemeinen Werkes unter — 
Aufſchrift find, we * in fortlaufenden Heften beſteht. Das 
erjte Deft bildet der bereits angekündigte „Entwurf eines 
MilitärsSötrafgefezbuhs‘ und die nächitielgeuben ent— 

alten die „Seſchichte der Militär: Strafgefezges 

ung und Rechtspflege in Deutihliand und im 
Baitrn.“ 


170 


- 


„Für dieſe forkgefegten Blaͤtter wird ebenfalls die Subferi« 
ption eröfnet. Der Preis für jedes, alle drei Monate erfchei- 
nenbe Deft iſt 30 Er., ohne Subfeription 48 kr. 

Bis Ende | 1. 3. werden Subferiptiondmeldunaen ans 
genommen. Diefe können auch in frantirten Briefen entweder 
—— oder an die obenbezeichneten Buchhandlungen gerichtet 

n. 

Was den literaͤriſchen Werth dieſer Blätter betrift, fo ſcheint 
derſelbe aus dem Grunde entſchieden zu ſeyn, weil ein Werk, 
desgleichen noch keines beſteht, alſo das erfte dieſer Art iſt, 
ſchon an ſich jedem Litteraten, jedem Freunde der Geſchichte, 
und jedem Offniere Überhaupt fehr erwilnfcht ſeyn wird. Des⸗ 
wegen ſchmeichelt man ſich auch zahlreicher Abnahme, vor: 

glich um das Beitreben des Verfaſſers im voraus zu unter: 

zen. 

Der Unterzeichnete wird fi übrigens bemühen, durch fchd- 
nen Drut auf weißem Papiere den Wuͤnſchen ber Titi. Mbneb: 
mer vollfommen zu entiprechen. 

Kulmbad, im Obermainfreife Balerns, im Jänner 1824. 


G. A. W. Spindler. 


Folgende Werke ſind bei J. E genfperger in Regens⸗ 
burg (Stadtambof), X. Barth in Leipzig und 9. G. Heub⸗ 
ner in Wien und burch alle Buchhandlungen zu erhalten: 


A. Buchner, Geſchichte von Baiern, bie erften 3 Bände, 
Regensturg 18 — 25. 7fl.50 Fr, 

— — Reifen auf der Teufelsmauer, bie erften 2 Hefte. Chend. 
ı fl 48 fr. Das dritte unter ber Preffe. Ufl. 

— chichte des Öffentlichen altdeutſchen Gerichtenerfäh> 

u —— gekroͤnte Preisſchrift. Ebend. Unter ber Preſſe. 
5 fl. r. 

Wer auf diefe Werke bis Oftern heurigen Jahres noch ſub⸗ 
feribirt, und den Subferiptiongzettel frankirt an den Bent: 
Eycealprofeſſor Buchner in Regensburg) fenbet, erbält bie 
erften beiden Werte um ein Drittbeil, das lezte um die Hälfte 
wohlfeiler, als die angezeigten Ladenpreife find, 


Subelfeier Sr. M. des Aduigs v. Balern M. 3. 
eine _ 
chronglogifche Daritefung der wichtigften Lebens» und Regie 
. rungsgmomente ic. ic. 


welches ich vor einigen Wochen ankuͤndete — wurde ſchon am 
sten Zag nad der Erfcheinung fo verariffen,. daß wohl afle 
5 T, Vränumeranten, mehr als 100 Subſcribenten aber nicht 
mehr befriedigt werben fonnten. — Mit großem Dante muß 
ich erfennen, daß fich einige 8. T. Herren Landrichter die Ver: 
breitung befonders angelenen feyn ließen. So fammelten 3.8. 
Dr. Leidner im Feuchtwang 90; Pr. Ertl in Firchenla⸗ 
miz 46, und will noch ein 2ted Verzeichniß marbienden; Pr. 

erriein in Greding 41; Dr. Engerer in Windsheim 31; 

r, Sigmund in Wegſcheid 50; Hr. Krembs in Waldmuns 

en 25 u. ſ. w. Inter br 5. T Pränumeranten und Sub ſcri⸗ 
benten befinden fi Se. K. H. Prinz Karl, Furſten, Biſchdfe, 
die 5. T. Herm Gefandten am Bundestag !- te, die zum Theil 
zu fpät famen, um dem Verzeichniß beigebruft werben zu Eöns 
nen, weldres geſchehen foll, wenn ſich noch fo viele Liebhaber 








—— — — — —— — — — —— — — — — — — — —— 


melden, daß eine Zte Auflage gemacht werben kann. Auch dieſe 


folten nicht& verlieren, denn diefe Auflage foll verbeffert und 
bermehrt/ wenigſtens 8 Bogen ftart, auch mit angehängten 
Subſctibentenverzeichniß erfcheinen und dennoch nur 24 fr. 
broſchirt koſten. 
J. M. Daifenberger, Buchhaͤndler 
in Regensburg. 


Im Verlag der Milter'ihen Hofbuchhandlung in Carls⸗ 
zube iſt erfchienen und durch jämtliche Buchhandlungen zu er⸗ 
hauen; 





—— zu gehen. 


VBerſuche 
über das 
Schießpuloer. 


Von €. F. Saltzer, Großherzogl. bad. Staatschemiker, meh⸗ 
rerer gelehrten Gefellſchaften Mitglied. 
in gr.8. Mit Abbildungen. Preis ı fl. 30 kr., ſächſ. 21 ar. 
Diefe Intereffante Schrift enthält außer der Theorie bes 
Schießpulvers, weiche auf genauen Verfuchen beruht, noch wei⸗ 
tere Verſuche, wie die Kraft des Pulvers durch Entzündung mit 
sufammengepreßter Puft außerordentlich vermehrt werden fann, 
fo dag meniaftems, wie erwiefen, %ıo Pulver eripart werden 
tönnen! Statt aller Anpreifungen führen wir bier nur den Inhalt 
an. „Unterfuchung des Schießpulvers; Eigenichaften deſſelben; 
über die Fabrikation; Verſuche, um die Kraft des Pulvers zu 
erforschen, ob Waſſer darin enthalten fen; Zerlegung des Pul⸗ 
vers ohne Verpuffung: Effekt der fchnelleren Erwärmung; Vers 
puffung des Pulvers in einer eifernen Röhre mit Ausſchluß 
der atmosphärlichen Luft; volltommene Zeriegung des Pulvers 
in berfelben Röhre; Unterfuchung des erhaltenen Gas; verglei— 
chende Berechnung ber erhaltenen Gasarten; Unteriuchung, wo— 
ber ber erhaltene Ueberſchuß von Saueriioffnas komme, welcher 
bei ber Zeriegung erhalten. wurbe ; Unterfuchung des Gaſes, 
welches nadı der Verfchlufung des Fohleniauren Gafes übrig 
blieb; Preidaufgabe der königl. Gefellichaft zu Göttingen; Theo⸗ 
rie nach ben erhaltenen Refultaten, woher die Wärme komme, 
welche bei der Verpuffung entfteht; Wermebrung der Pulver: 
kraft; genaue Beitimmung dieſer Kraft; über die Anwendung 
der Entzünbungsart beim Gefchriz und im Bergbau; tiber bie 
nur ſcheinbar vermehrte — des Schießpulvers durch Ver— 
mehrung mit andern Stoffen; Verminderung ber Julverkraft; 
der Muntiche Berfuch, das Pulverbei auegeſchloſſener Luft in 
einer Barometerrößre zu entzünden; über das Maaß der Aus: 
dehnung der Gasarten bei dem Berpuffungeprogeh; Anwendung 
des Pulvers beim Zetfprengen von Klözen und Steinen; Onts 
— des Pulvers durch den elektriſchen —5 * Re] 
es Meblpulvers und Theorie darüber; Sie Bes ach ® fe 
kali; Refultate ven der Prüfung des RANDE n — erpuf⸗ 
fung des Pulvers; Erklaͤrung der Figuren, eratur. 


In Hartleben's Verlag in Veſth und Leipzig iſt er⸗ 


ſchieñen: — — 
in zwei Stunden ein Dichter zu werden, 
oder 


Heiner poetifher Handapparat. j 
Enthält eine Anleitung zur Verskunſt, und ein Reimlexikon. 
Don F. E. Fergar. 
8.° 1825. Im Umfchlag broſchirt 18 ar. — 
Man koͤmmt bäufig in den Fall, ein Gedicht zu verfertigen, 
vielen aber geht die Kenntniß der Regeln ab, und es PR ibe 
nen an Gelegenheit oder Zeit, ſolche aus ben größern — 
chern zu fhöpfen und einzuͤſtudieren. Dieſe — pi 
den Verfalfer beftimmt, folchen greunden der Diehtuni mit & 
nem einfaden, kompendidſen und wehlteilen Apparat 2 
um fchnellen Auffinden in zwen NEN, 
ae elerlton zur Unterſtüzung des Gedaͤchtniſſes 
überhaupt jedem willfommen ſeyn. 


Der Famidiendichter 


i i i ichteit. 
indliche Liebe, Geichwiſtertreue und ebeliche Zaͤrtlichteit. 
—— * von Gelegendeitsgedichten zu —5 he 
burtös, Namens, Berlobungs», Podyzeitsfeiten um ** 
in Zamilientreifen. Won fr. Gärtner. 8. 250 Sei 
Geheitet 16 ar. . , 
die Gabe der Dichtkunft verliehen und 


— J Gelegenpeitsgediggten die Gefuhle jarter 


doch wunſchen viele 


Wanſche gu be 


Goner Bexbaltniſſe aue zuſprechen. Diefe 
1 Kmiffe uf in welchem das 


igen. iſt der Zwek biefes Familiendichters, 
Bene, mas deutiebe Dichter in dieier Art aeliefert dahen, unter 
Mubriten vereiniat ift, umd es wirb nicht Leicht ein befonderes 
amilienverbäftniß geben, auf welches nicht ein oder mehrere 
iefer Gedichte ji paffend anwenden laffen. 
F 


Der Liebesdichter. 
Gin poetiſches Hulfsbuch 
für 
Liebende und Geliebte, 


enfeitig ſowol bei Namens: und Geburtöfeften,. ald 
ndern Gelegenheiten ihre Gefühle auszudrüten. 


Bon 8. W. Gärtner. 
8. 1920. in Umfchlag broſch. 18 gr. 
* * 


eg 


wu ſich 
auch bei a 


“* 
Der Stammbuchdichter 
und 
Handpoet für kreundſchaftliche Nerhältniffe. 
Eine Auswahl von Gelegenbeitsgedichten an 5* und Freun⸗ 


di bei ihren Freud und Leidtagen. Nebit auserleſenen 
— —X en Aufſaͤzen in Stammbücher. 
Von 


Fr. W. Gärtner. 
8. 1819. 230 Seiten, in Umſchlag broſch. 18 gr. ” 


ige Werke find auch zu haben: Im Augsburg in ber 
Reif en Buchhandlung ; in Münden bei Lindauer, Ulm 
bei de, Stuttgart bei Mebler. . 


u allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Weihgeſchenk. 


rwekungen zur Andacht in den heiligen 
—9 ———— Abendmahlsfeier gebildeter junger Epriften. 
Bon 3. P. Hundeifer. 
Düffeldorf und Elberfeld bei J. E. Schaub. 
Sauber gebunden. Preis 1 Thle. 12 gr. oder 2 fl. 42 Er. 
Diefed Werkchen wird gewiß würdig einem Bedürfniſſe abs 
helfen, welches von Eltern, Erziehern und andern äreunden 
der Jugend längit em funden worden ift. Es ift beftimmt, ben 
durc die heilige Konfirmation und erſte Nachtmahlefeier lebhaft 
erregten religiöfen Gefüblen und Gedanken junger Chriſten und 
Epriftinnen eine längere und feftere Dauer zu geben. Zu dies 
fem Weibgeichent empfinden wir die aus der Sülle des Derzens 
bervorgebende , innige, janft belehrende Nede, worurd die Ges 
muther der Lefer gefefielt, Herz und Geift eriwelt, erleuchtet 
und erhoben werben. 


Bei B. F. Voigt in Ilmenau ift erfhienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 
Der kleine deutſche Cornelius Nepos, 


oder kurze ——S ter berühmteſten Deutſchen 
neuefter Zeit; der deuſchen Jugend zur Belehrung, Unterhals 
tung und und Belebung des hiſtotiſchen Unterrichts gewidmet 
von Moriz Thieme. Iites Bänden. Mit 1 Aupjer von 
-Meno Haas, Friedrich Wilhelm Ill an Blüders 
Sterbebette baritellend. Elegant gebunden in gr. Duodez. 
preis ı H. 48 fr. 
Muth, Vaterlandsliebe und alle männliche Tugenden aufres 
end und beförbernd werden hier folgende Dersen des lezten 
ahrhunderis mit bunter, lebendiger Anſchauüchteit der deut⸗ 
den Analei,welt vor die Seele gefuhrt: Joſeph LI. , Ariebrich IL, 
füder, Eciller, Kömer, Wiihelm Friebrich von Braun: 
Aaweig: Dels, Mozart, Kant, Gellert, Dalberg, Schill und 





Tagen der Einfeanung ; 
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ı Schröder. Am helfften kritt in jeher Schiſberung ber Menſch 
beroor und die Form der Darftellung ift io gelungen, die Sprache 
fo blühend und anziebend, daß auch Erwalhſene diefes bleibende 
deutiche Heldenbuch bis_zum Ende nicht aus der Hand lege v 
werben Dad berrliche Titelkupfer aber, — nach der Zeichnun 
der Gebrüder Hentſchel — der fompenbiöfe Drut, ohne doch 
dem Auge webe zu ihun, und der mönlichft nießrige Preis em: 

feblen es auch von biefer Eeite als ein trautes, liebes Haue— 
uch in jeder deutichen Familie. 


Allgemeine Encyflopaädie 
der Kılnfle und Miffenfhbaften 
vor genannten Schriftitellern bearbeitet und in afphabetifcher 
Folge herausgegeben 
von 
J. ©. Erfh und % G. Gruber. 
@eilfter Theil. 
Bleiberg—Bonzeon 
Mit Kupiern und Eharten. 
Leipzig, bei Joh. Friedr. Gleditſch. R 


Dieſem bereits erſchienenen I1ten Theile wird der 12te 
in den eriten Monaten dieſes Jahres folgen, und beweist 
diefes reichhaltige Werk in feinem Fottſchreiten, daß es, was 
auch immer darüber gefagt werden möge, mur gerade fo und 
nicht anders gegeben werden kann, und daß jede Beſchuldi— 
gung, wegen zu großer Ausführlichkeit, durch Verglei— 
dung und Prüfung aller äbntihen Werke, ſich nicht behaup- 
ten kann. 

Diejenigen refp. Abnehmer und Subfribenten, benen bie 
neu erfcbeinenden Theile nicht bald nach der Erſcheinung zufom- 
men, werben erfucht, fich direkt an dem Verleger zu wenden. 

Der Pränumerationspreis für den liten und I2ten Theil 
it auf Drutpapier 7 Thlr. 16 gr. fächl., auf Velinp. 10 Tblr. 

Neue Abnehmer haben für den Iften bis 12ten Theil zum 
Suferiptionspreife, welcher noch auf unbeftimmte Zeit gilt, für 
ein Eremplar ’ 

auf Drukpapier 46 Thlr. ſaͤchſ. 

auf Zelinpapier 60 Thir. fächt. . 
zu entrichten, welden Preis alle Buchhandlungen, bei nicht 
zu großer Entfernung vom Werlagsorte, zu gewähren im 
Stande find. 


* 





Johann Hübners 
Zeltunge- und Eomverfationdlerifon. 
Einunddreißigſte Auflage. 


dem jezigen Stande der Kultur angemeffen ynd mit vorzfigli: 
i her Rüfſicht auf die nächite Vergangenheit und Gegenwart, 
befonders Deutſchlands, ar umgearbeitet und wer: 
ert 


von _ 
8. 9. Rüder. 


n5% eifen gr. 8., mit vielen Bilbniffen, vorzüglich ausge 
— — lebender Dekan. vr 


Mit königl. fähf. allergnädigiten Privilegio. 


Es erfcheint diefes num bereits feit einem Jahrhunderte in 
vielen Auflagen, von mehreren Generationen geſchazte und Les 
nuzte, Hübnerfde Beitungs» und Converfattonelert 
' fon, in einer neuen, den Forderungen des Seitalters unge.@ut 
' fenen Geltalt. Es würde undantbar gegen die Werdiengte de 
; eriten Verfaſſers feyn, wollte man deſſen Nauen vom Zitri 
weglajien, da er dom zuerſt den Grund zu dieſem wuzugen 
Buche und zwar zu einer Zeit legte, die noch ſo arın all wur: 
arbeiten und Hulfsmitteln war. 
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, Der-Herr- Heraudgeher biefer gegenwärtig angekindigten 
neuen Aufläge,. glaubt, fo wie es auch der Titel angibt, den 
josigen Bedurfniſſen und Wuͤnſchen der deutfchen Nation vor: 
aüglih dadurch au entiprechen, daß darin: 

Alles, was das deutſche Vaterland und def- 
fen jegige Generation angeht, mit befonderer 
Sorgfalt: und. gewifiermaßen vorzugsweife be: 
arbeitet werde, ohne dem Fremden und Auslän- 
diſchen feine gebührende Stelle zu entzieben.” 

‚Unftreitig muß dadurch dieſes Zeitungs: umd Eonver 
fationg=Leriton ein Verdienft erlangen, welches nicht alle 
neuere ähnlichen Werke befizen möchten, indem in ſolchen ben 
Auständiichen aund Fremden das Heimiihe und Vaterlandiſche 
mehr oder minder nachgefezt erfheint. Wird dieſes vorgefeite, 
mir mancher Sehwierigfeit umlagerte Biel erreicht, fo dürfte 
diefe neue Auflage wohl mit vielem Rechte 

Baterländifhes Handwörterbuch ’ 
genannt werden Fönnen, wie es noch nicht vorhanden und wel 
res jedem gebildeten Deutſchen unentbehrlich ericheinen wird. 
Dem wohlerwogenen Plane nad, foll in alphabetifder 
Ordnung und mit zwekmaßiger Kürze (beidem Ausländis 
fhen) und mit mehr Andeutungen bei dem Vaterländis- 
jden eine-Aufzäblung Statt finden von: 

1. Allen wichtigen Begehenheiten und Gegenftänden aus 
der neueften Zeit und Geſchichte, mit ben erforderlihen Einlei= 
tungen und Rüfbtiken. i 

1l. Biograpbiiche Nachrichten, von ben ber neueiten 
Seit angehörenden ausgezeichneten Individuen. Daß man ier 
nicht erwarten darf ausführlihe Biographien zu befommen;, 
wird jedermann einleuchten, es kann aber nit anders als 
ein arofes allgemeines Antereffe gewähren, eime ftisgirte 

en zu erhalten, mit den 


Gallerie Ver vorzüglichiten Zeitgeno 
* en und aus den beſten Quellen. 


ver zuglichſten Lebensumſtẽ 
Die Zadi ber. dieſem Theile des Wertes beigefügten Bildniſſe 


häft ich nicht voraus beitimmen, allein diefe jo wie die Ausfübs 
rung in ſcharfen und reinen Konturen nad guten, Zeichnungen, 
follen in jedem Falle dem Awete und, Inhalte angemeffen jeun. 
Lanaſt Ver orbene werden nicht. hiograpbiih aufgenommen, 
inden darılber genugiam ausführliche Wörterbücher befteben, 
— die Allg. EncyElopäbie von Erſch und Gru— 
er k. 
1. Wird die Genealogie aller hochſten und hoben Hau⸗ 
r, anden gebörigen Often mit eingeſchleſſen, fo wie die. meis 
en der berübmteren — her gie Familien aufgenommen find, 
IV’ Einen wichtigen Theil werden ferner noch bie Länder 
und Völkerkunde, die neugften Reiten; j 

V. die Künfte und Wi enſchaften (ihr Stand in kurzen 
Abriffen), und 

VI. die Erklärung, der von. den Deutſchen aufgenommes 
nen Treindwörter, fo wie der im Handel, den Künften und Ges 
werben vortommendeh Ausdrüfe, ausmachen. 

Zum ganz richtigen Verftändniß des Plans und der Ausars 
beitung iſt derjenigen Antänbigung, welche man in jeder Buche 
handlung gratis erhält, ein aus der Mitte genouimenes Artie 
feiverzeichnig beigefügt ‚_ welches. jedoch bis zum Abdruke nod) 


einer ergänzenden Revifion unterworfen wird. 


“ ” 

Die unterzeichnete Verlagenandlung alaubt mit Recht und 
vorzugeweiſe durch Diele bier angekündigte neue Auflage, von 
Hübners verbeſſertem Zeitungs u. Converjartonse 
feriton, ſich den Beifall des Publikums zu erwerben. 

Format und Papier follen * Werke angemeſſen, und die 

ifpniie mit Sorgfalt ausgefuhrt werden. 
— Im Mai 1924 wird der erfte Theil, bis zum Schluffe des 
Yahres der 2ie und ohne Aufſchub der Ste und lezte Theil er⸗ 
feinen. . i 

Borausbezahlung wirb nicht bedungen, wohl aber 
Eubieription, um die Auflage zu beſtimmen und um dem 
Nahrrute zu begegnen, indem nur eine einzige Ausgabe auf 
weiß Papier eriweint. Die Namen der Herm Subferibenten 
werven dem Werke vorgebruft, 


'z 


' zu haben: 


Der Subieriptiondyreis für bad e,. oder alle drei. 
eile mit den Bilbniffen, if 6 hir. 8 ar., zahlbar 
beim Empfange des eriten Theils, indem die Theile nicht ges 

trennt werden. , Nach geichloifener Subfcription wird ber Preis 
auf 9 Thir. 12 gr, erhöht. a. 

Leipzig, den-1 Januar-1824. 

; Joh. Fr. Gleditſch. 


Man fubferibirt in Wien bei Gerold, in bei 
leben, in Preßburg und Caſchau bei Wiga cr Wan 





Bei 3. G. Traßler ift neu erfhienen und in all ⸗ 
— — —— 83. 3532 


Der Wanderer im Waldviertel. Ein Tagebuch für 


—— öftreichifher Gegenden von F. Reil. 12. Preis 
t. 
J * ” 


* 
Wiedmann'd, 8, K. Hoffchaufpielerd ämtliche Werke. 
3 Zheile, enthaltend: PURE N 
ifter Theil. Gedichte. Preis 1 Thlr. 
ter Theil. © — Preis ı Thlr. 3 gr, . 
5ter Theil in 2 Abtbeilungen. Memorabilien aus meis 
ner Reifetaiche. Preis 1 Ihlr. 14 ar. 
Preis fr den Kaͤufer aller 5 Sheile 5 Ihr. 6 ar. 


Bei Endlin in Berlin ift fo eben als eine Fortiegung 
feiner Bücherverzeichniffe über die verſchiedenen Zweige ber Kits 
teratur fertig geiworben: : 
De Bibliotheca paedagogica 
oder Verzeichniß aller brauchbaren, in älterer und. neuerer 

eit, bis zur Mitte ded Jahres 1825 in Deutſchland erſchienenen 
uͤcher uber die Erziehung, und den Unterricht in Buͤrger⸗ 
und Bolköfchulen. j . Zu: 
j Nebft einem Materienregifter 
und drei Anhängen, enthaltend: Worichsiften, Zeihenbücer 
"und Schulatlaſſe. Preis 12 gr. 








Anzeige und Warnung 
für Freunde der Mut und Mufitpandlungen, 

Die Herder'ſche Kunſt- und Muſikhandlung zu Freibur 
im Breisgau hat erſt Kürzlich die Ausgabe eines Klavierauszug 
aus der Oper „, Euryantbe * mit bein Deifaze angekündiget, daß 
fie diefen Auszug von dem Mufifdireftor Yüttinger arrangis 
ten, unb für minder fertige Klavieripieler leichter einrichten 
laffe, weil der von dem Derfaffer dieier Oper gemadhte Auszug 
mit mancher Schwierigkeit verbunden wäre, — 

Diefe Anzeige veranlaßt und, geſammte Mufitfreunde und 
Buch: und Muftfbandlungen gegen diejen von der Herder ſchen 
Handlung angehindigten auf Koſten unferes Eigen 
tbums bewertftelligenden Nadıpruf aus der Urjache 
au warnen, weil ein zum Spielen leichter eingerichteter Auszug 
wohl gemacht werden Fanı,_ daß aber auch eben dadurch der 
Sinn und der beabfichtigre Zwet, den der Autor bei feinem 
durch die Unterzeichiwten icon vor 2 Monaten ausgegebenen 
und in allen Dandfungen des gun⸗ und Auslandes befindlichen 
von ibm ſelbſt verfertigten Originalllavieraussug der Oper Eur 
rhanthe hatte, entweder gautz entftellt, oder doch größtentheils 
veraltet werden wird, weldes wohl bem muſitlicbenten 
Yuoiitum keineswegs gleichgültig ſeyn kann. 

Wien und Dresden, am Sb Sinner 182). 

©. U Steiner u. Comp 
Ynufitverleger in Wien. 


mit Obigem einverftanden zu feyn, und diejeibe Anficht auch 
auf die Gerberiche Ausgabe des Freiſchu; und der Preciofa 
ausjudehnen, bezeuget hiemit auf Berlangen 
j Earl Maria v. Weber 
— 


J 


3 Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Min tem. 





Neueſte Nahrichten aus Mexico. 
Nach ciner breifundertjährigen Abgeſchloſſenhelt von allen 


Eremdenbefuben — bie dort ergriffenen Fremden waren ein 


Kind des Todes — Öfuete das unermeslibe Neufpanlen jelne 
dien und Provinzen. 


allen Europäern eine neue Welt: Dice weltindiihe Handels: 
kompagule in Elberfeld wird ed un Berlchteu nit fehlen laf- 
fen. Bor allen aber regt fi in Großbritannien bie Fotſcher— 
und Erwerbbegierde für die litterariſchen und metalliſchen Fund: 


raben von Meumertco, (wo in manchen Kirchen, 3.8, In der 
‚ooo Einwohner zäblenden Hauptjiadt Puebla de [os Angelog 


bie Ballufirade uud der Hochaltar von maſſiven Silberfiäben 
in der Dife eines Meuſchenſchienbelas find,) nah allen Ric: 


tungen. 
früberer Zeit zuweilen in efrem Jabre ı',, Millionen Pf. Et. 


Qusbeure gaben, find jegtim Befiz des englifhen Handelebaufeg 
Eine febr gute Epckulation mahte ber durd feine 

usjtellung, feine Egyptian Hall, und mannichfaltige Kurlos 

täten in folofalem Waapitab in Loudon wohlbetannte, und auch 
els Selchrter geſchaͤzte Wiliam Bullod, welder fi mit fei> 
nem Sobn, einem feriigen Zeichner, ſchon zu Ende 1822 nad 
Mierico elnfaifte, und dort von Umjtänden begünftiet, von 


Barclav. 


bem viel vermögenden mericaniſchen Meinkiter Alaman unter: 


ah (der ihm ein Silberbergwerf ſgeulte, weldes der jängere 
ullo@ jezt an Ort und Etelle dirkgirt) mit guten brirtifben 


Buineen nud vielen Mutterwiz eine ganze Swifsladum . 
and 


Sözenblidern, Modellen alter Tempel und Poramiden, 
foriften und Gemälden aus Motezumas 
wadVrofpeiten, diefogleid an Ort und Stelle gezeichnet wurden, 


alien Nationaltradisen und Federteppihen, fo wie von den 
“ wertwürbigfien Exemplaren aus allen drei Naturrelben (unter 
Anderen aud ein fo oit bezweifelter Händebaum, deſſen Fruͤchte wie 


eine Menſche nhand ausfeden) In auperordentliher Meuge, Größe 
und Boltommenpeit in dem könialiden Schif Phantom mitge: 
bract, und vor zwei Monaten zu London ausgeladen bat. Im 
aͤrz d. I. fp1 feine Meifebefhreibung unter dem Titel Six 
Nonths iu Mex'co erfbeinen, and im Mat die Schanftels 
lung der Loudoner Meuglerde eröfnet werden, Schon jet fpres 
en in London alle großen und Fleluen Kinder von den aller: 
lieniten Beinen Weolottlcoe , oder deu wilden Händchen in der 
Größe iner Matte ausden Gebiraen von Dutanae, und von 
deu Rieſentroͤſchen im Umfange einer arofen Ehildfröte, mp: 
von Bulloc ausgeitopfie und in Welngelſt geſezte Eremplare 
mitg btacht bar; ſchou jest fpefulicen alle Plangeugdrtner und 
Mitguieder der großen Hortieuliurgl Sosiety, melde bereits 
zwei Relſende Ins Spanifche: Amerlfa abgefandt bat, auf die 
Eorteu son Lebenden Planen and Sämerelen, Me Bullc® im 
Ueberfſuß mitgebracht bat; fon jet fpefnliren alle größere 
und kleinere Edaubühnen in London auf pautomimiihe Spef: 
takelſteſe und gewaltige Fecht piele aus Kerd. Corte; Erobe: 
tunsirlegen, um Die von Bulot mitgebrachte Scenen und 
Notionaltracten anf die Bretter zu bringen, Hoffentlich traͤu⸗ 
feit dann auc etwas auf Deutſchiand ad. Wie wird ih } 2. 
Epontint in Berlin freuen, wenn fein Cortez, deffen Figen: 
thum ihm doch noch niemand ftreitig mahte, aus Bulode Kitlt- 
der Barderode und Muferjeihuung noch ganz andere aueftaffirt 
werden fan, als ber Generalintendant Graf Brübl ars Ale: 
** v. Humboldts Reifen im’a5ten Hefte der neuen Berliner 
"aterkustüme, oder der erfindungsreihe Schlutel in fel: 
45 Pragtwerte von den Dekorationen auf der Berliner 
äbne, bisher auignitellen vermochten! — Quo fan die alte 
merltauffge Sprache lefen und füreiben, und felbit die gemals 
sen Han dſchriften zum Theil entziffern. uch einem feltenen 
uͤlsfall erbielt er unter andern auch bie ntereffanteften Nadıs 
rinren aus der Werlaffenfhaft eines vor jo Jahren in einem 
Kloiter des St. Philipp Neri in Puebla als Wrönd geftorbe> 
Ben Schottlaͤnders Mac Taggart, der viele Wterthänier ger 


H lieber wie Vieles konnte Alerander 
v. Humboldt feine Aufſchluͤſſe erhalten! Jezt offenbart ſich dort 


Die großen Silderbergwerke zu Vaſenctana, bie in 


elten, Panoranıen 


fammelt, Gemälde befeffen, mad duch feine Gelshrfamlelt- 
Alles in Erftaunen gefegtbattesun tin u . 


Litterarifhe Miscellen aus England. 


Zur Würdigung des jest in Spanien mit folber Hartndfigs 
feit fortaefegten Kampfes dient unjtreitia eine bey Murray 
berausgefommene Schllderung von Wellington's Feldzug, vor 
Spanlen aus Ins ſuͤdliche Frantreich, von einem engliſchen Haupt⸗ 
mann Batty: Campaign of the Left Wing of ihe allied 
Army in the Western Pyrenees and South of France im 
the years 1810 — 14. Auch damals fpraben bie Franzofem 
unter ben Marſchaͤllen Souit und Sucher von jenen bfutigen 
Kämpfen nur mit Beratung, ald einer perite promenade mi- 
litaire, wurden aber bald eines ganz anderem belehrt. Doc 
weit Intereffanter umd facbreicher find bie bei Zongmann bers 
aufgegebenen Erinnerungen aus ber Halbinfel, Be- 
eollections of the Peninsula (London ı823 262 &.) Der Bers 
faſſer verſteht das Ausmalen. Denn es iſt berfelbe, der vor 
einigen Jahren bie Stktijen aus Indien beraud gab, und ee 
war feir 1009 In Portugal und Spaulen. Hier lernt man 
recht einfeben, was der eingeflelfhte polltiſche oder religtöfe 
Fanaridmug der Guerillas zu erriugen Meng * Doc bas ins 
tereſſanteſte Buch für die Kenntniß Spaniens bis zum Aufent⸗ 
balt bes Könige In Sevilien iſt bereits im Auguſt v. J. bei 


urſt in London erfhlenen: A Visit to — contrining 
the transactions in the latter part ef ı8a2 and the first 
four months of 1823, by Michael John Quin. 359 &, u. XXIV. 
in gr. 8. Qufn ift ein fondoner Rechtsgelehrter und Mitglied 
der neu geftifteten Eöiglihen Socletät der £irteratur, 
woraus fon bervorgebt, daß er In feinen politiihen Glau⸗ 
bensbefenntniffe keineswegs ſzu den Eraltados gehört, Wie 
englifhe Journale verfibern, ft er derfelbe, der unter dem 
Nänfen bes Doblabo- mehrere Auffdze in ben gefefenften Zeite 


ſchrlften gegeben, und fih als ein Spanler-von (ehr gemäßigten 


Gefinnungen gezeigt bat. Er fam zu Anfang NMovembers 
über Franfreid in Spanien an, biieb bis zum April in Mas 
drid, ging dann, als des Königs erjwungene Verpflanzung 
nah Sevilien befchleffen war, in diefe Hauptfiadt Andalufiens, 
machte auf einem Dampfboot einen Abſtecer den Guadalquis 
vir hinab bis nah Cadiz, und befekleunfgte dann feine Rüfe 
reife mit Depefhen für Eanning, fo daß er mitten durch das 
frangbilfhe Heer den a7 April fhon wieder bie Bidaſſoa paf⸗ 
firt, und ben 3 Mat In London war. Der ganz unbefangene 
und ganz im Syſtem englifher Neutralität beobadtende eis 
fende Emipft an die Schilderung der Landedart md Eirten 
überall feine politifhben Anfibten und Berichte über ben Geiſt 
der Eommumerog, der Hauptanführer ber Eortes (ein ganzes 
Kapitel (Cap. V. &, 66 — 82) behandelt den Landaburian⸗ 
Klub mir erihdpfender Genauigfeit), der Minifter und ber bes - 
wafneten Macht. Die ftürmifhen Tage in Madrid, mo man 
bie Abfezung dee Könige vorbereitete, und die allgemeine Abe 
nelgung der großen Volksmaſſe gegen die Nenerunaen, werden 
bier mit fo lebhaften Karben ausgematt, und die Nerbandluns 
gen, welche durch den englifben Gefandten in Madrid noch 
vor dem Ausbruch der Feindfellgkeiten, während des Kongteiles 
von Merona und bie zum Einrüken ber franzöfiihen Armee 
von Paris und Madrid aus mit der engliſchen Regierung ftatt 
fanden, erhalten bier von einem Manne, der täglich Im Haufe 
des Eir W. Acyurt war, fo fahlundige Aufliäruugen, daß 
allerdings diefe Visit to Spaim stets zu den Quellen über die neus 
ſte ey auf der Halbiufel gerechnet werden wird. Gans 
ning las gewiß das Manufeript, ebe es gedruft wurde, und 
im Sinne diefes aͤcht englifhen Minifters erklärt fib auch 
der Berfaſſer in einem eigenen Voltfeript; „Fb ging nah 
Spanien ohne Vorgunſt und Vorurtheil, fab ſogleich, daß die 
jejtge Konftitutlon unausführbar fey, und wünfdte mit alle 
Verftändigen, daß fie der euglifhen miöglicft gleich gemacht 
werben möchte, aber ih verabſcheute fiets alle Juterpentlion 


* 


‚der Allgemeinen Zeltung Auszüge **— worden. 
a 


durch Balonette. Diefe kinnen eine neue germ vorſchtelben, 
aber fe fhreiden in Sand. So wie fie Spanien verlaffen, 
wird die Fluth der konftitutlonellen Beſtrebungen aufs. Neue 
eindreden, und alle mühfamen Berechnungen der Eranzofen 
vernihten.* Quin iftneßenbei ein guter Aunftfenner. Eelne 
Sollderung bes Escurlals im ı7ten Kapitel , "die auch ſchon In 
Beuttacn Lagedlättern aus der Literary Gazette ercerpirt 
etſchien, unb die Details Aber bie ſpanlſchen Malerfhulen 
and Mufit im aaften Kapitel werden auch In den Augen derer 
Onade finden, welche auf biefer oder jener Seite mit dleſem 
miniſterlellen Berichterfiatter unzufrieden find. Quinu iſt übri: 
gens ein fehr flelßlger Schriftſteüer. Er bradte aus Spanien 
ein fpantfc geſchrlebenes Leben Kerbinauds VII. aus der * 
Der eines Mabdrider Sachwalters mit, und bis iſt vom ibm 
überfezt und fortgeführt fo eben erſchienen, und dürfte wohl 
Das Neuefte von diefer Seite hier feyn: Memoirs of the Life 
of Ferdinand VI. King of tbe Spains — translated from 
ihe original spanish manuseript by M. Quin. London, Hurft. 
Man findet barin auch bie neuerlih ins Englifhe uberfezten 
Dentwärbigteiten bes Baron Koll gehörig gewürdigt. — Ue⸗ 
ber die ariechiſchen Angelegenheiten bleiben des für den Grie⸗ 
qenverein in England als Agent *— Blaqulere Bes 
richterſtattungen noch immer dad Wichtigſte. Aus feluem Be- 
port of tbe present ‚State of the Greek Confederation, 
welhen er am ı3 Sept. 1823 In der Kommittee abflattete, 
und der ſeitdem auch In Drul erſchlenen if, find bes in 
elt dem 
it auch ein Zufaz dazu, Additional Facts betitelt, erſchlenen, 
elher allerdings durch mehr beglaubigte fasiftiihe Angaben 
tel Licht Über die Widerftaubstraft der Griechen verbreitet, 
Das Seſe; oder die Konftitutlon von Epibaurus wird hier ges 
au jergliedert, und jedes Hinbernf® in deren Ausführung 
»hne Hinterhalt angegeben. Weber bie Finanzen und Bevoͤl⸗ 
terung erfährt man mandes Wiſſenswürdige. Die Erndte 
auf den fruchtbaren Ebenen von Gaftunl bradte 1832 nur 
800,000 $ranfen, ob fie gleih vor bem Krieg anf 5 Milllonen 
Ertrag geſchäzt wurde, Tandla brachte allein in Reis. 4on,00o 
fer, das Zap zu 8 Plafter gerechnet. Jezt iſt Ulles verheert. 
dgaben können unter diefen Umftänden faum aufgebracht wers 
den, Truppen find fo viel da, ald bewafnet und ernährt wer: 
den innen, Die Entbehrungen der Milizfoldaten find über alle 
Beſchreibung. Jaͤmmerlich gelleider marfcieren fie in einem 
Kage jo englifhe Meilen, und haben oft drei Tage feinem 
Mundvorrath, als ben dee Boden barbietet. Un Reiterel if 
gar nicht zu denfen. Die Seerüftungen beruben auf Privat» 
unterfiägung. Uber. die 20,000 Marrofen, die anf deu Inſeln 
gezählt werden, find. fo abgehärter und erfahren, als bei irgend 
einer Seemacht in Europa. (Was wärden fie lelften, wenn 
fig Maithefer an ihre Spize ftelten!) In dem erjten zwei Jah⸗ 
zen find an ı00,000 Türken, die überall ihr Daſeyn mit Blut 
and Wrand bezeichneten, umgelommen, robert und ben 
Orleden fiber find gang Morea, Livadien, Epirms und bie 
Flache von Negroponte mit den Infeln Sandia, Milo, Naxla, 
Line, Mptouos, Sfyra, Samos, Andro, Zea, Patmos, Ges 
zeo, Avdra, Spessia und Ipfara, Noc fit Akrokorinuth, Pa—⸗ 
tras (worin 6400 Türken garnifoniren), Modon, Goron, Gari: 
fo auf dem Kontinent, und Canea mit Retymo im Befiz der Tür- 
ten. Truppen nah Griechenland zu fenden, iſt fruchtles. Wie 
groß aber die Hälfsquellen der befreiten Grlechen ſeyn muͤſſen, iſt 
darans abzunehmen, daß bisher ı9 Bwanzigtheite bes Bodens In 
den Händen der Türken als Natlonalbefiz fich befanden. Diefe da: 
ben jeztl dle Griechen. Uebrigens wird Sir Willlam Gell's Schildes 
rung von dem zerrätteten Zujtand uud der betteihaften Fralfucht 
der Moreoten in feinem Narrative ofa Journey to Morea (ob⸗ 
gieih ſchon im Jahre Bor gemant), London, Kongmann 1823. 
413 S,gr. 3. mit eingedrutten Holzſchuitten, 9 Kupfern nnd 
Karten noch immer für das befte Gngengift gegen alle Unfwal⸗ 
lungen einer grundlefen Vegelfterung für Die Emiansipation 
ber Gtlechen gehalten, und beimdet ih in allen Händen. Dem 
tlaſſiſch gelehrten Leſer gewaͤhrt dis Tagebuch eine angenehme 
Bergieigung mit dem Paufaniad. — Eine ſehr wictige Yu: 
selegenpeis für die brisiihe Regierung iſt der Zuſtand der weit, 


— 


ra 


indiſchen Planzungen wegen bes dort algemeln verbreiteten 
und gar nicht mehr niederzubaltenden Belftes der "Meuterdt 
bei den Negerftlaven. Die im Auguft ausgebrochene Gmpds 
rung der Neger Im Demerarv ſchrie zu lant, um in ben 
Ohren ber Minifter jftark wieder zu flingen.. leder 1000 Eflas 
ven find dort ſeltdem in Sefechten, und an Salgen aufgebans 
gen, umgelommen. Das Bajonet tan blos eine fheindare Ruhe 


" gebieten. Nur elne fi fing abftufende Mamunttifion aller Stias 


ven gewährt volle Sicherhelt. Die altes iſt in einem lefenewirs 
digen Pamphlet, wobei ſich alle Akteuftüte vollftändig befinden, 
welter aus einander zeſezt worden: Substance of the Des 
bate in the House of Commons, May 15, ı8,3, and a Mo- 
tion for the mitigation and gradunt Abolition of Slavery 
—— the British Dominions, withea Preface contai« 
ning Facts and Reasonings. "Man fan diefe Schrift als halb 
offistell anfeben, nm dadurh den John Wulf felbft bei den 
In der nädften Sizung ohnfehlbar zu eröffienden Debatten 
über diefen Gegenftand Im Voraus aufzuftäten. i 





Befindfenm 

Eolgendes ift bie fan mehrmals erwähnte Abdreffe, welche 
bas House of Assembly ber Infel Jamaika an den Adnig 
befhtoffen hat: „Wir Ew. Majeftät gehorfainfte und getreuefte 
Unterthanen, bie legislative Verfammlung von Jamaltz, bas 
ben in den lezten Seiten oftmals unfere Beihmwerden Ew, Mai. 
vorgelegt, und unfere traurige Lage Em. koͤniglichen Beachtung 
empfohlen. Mir Leidweſen tragen wir Ew. Maj. nochmals unfre 
Klage vor. Unfern Brüdern tn Großbritannten und Irland find 
bereits Erleichterungen ihrer Laſten geworben, mogegen die 
Lelden biefer Kolonle feit unferer legten Abdreſſe an Em. Maie 
vielmehr zugenommen haben. tatt unfere Erzeugnife vom 
den Krlegsauflagen zu befreien, die unfere Konftituenten zw 
bloßen Pahtern ihres eigenen Bodens berunterbradten. wur» 
den die Zölle auf oſtindiſche Zuker vermindert, werwed uufere 
Lage fi noch verfalimmerte. Wir willen wobt, dad der Stane 
während des legten Krieges große Saulden maden mußte, 
und daß bie Bedürfniffe des Reichs bedeutende Einnahmen er» 
deiften; aber die Minijter Ew, Maicjtdr folten Ihre Un— 
terthanen gleihmäßig beftenern, und niat Deu MWohlitand tie 
niger, bie fhmad und enrferns find, ſchmalern, damit bie 
übrigen mäctigern, und iu der Nähe der Neaterung befindlir 
hen G@rieigterung erhalten können, Diefe Veſchwerde über 
ungeredte Belaftungsart ift um fo weniger partelifh, ba es 
unbeftritten wapr tft, daß der Woblftand und die Huͤlfsquellen 
Srofhritanniens ſich währı».d des Krlegs vermehrt/ und Hands 
lung, Merbau und Manuſakturen defieiben NRiefenfhritte ges 
macht haben, während wir, Ew. Majeftät weſtindiſche Unter» 
thanen, Im Laufe jenes Kampfes alle Damit verbundenen Wachs 


theile in den vermehrten Schwierigkeiten der Swiffabır, In 


ben höherm Preifen brirrifher, und in dem niedrigen Stande - 
unferee Produkte tragen ‚mußten. Die Eroberung ber feindils‘ _ 
hen Kolonien durch die Waffen Ew. Majeftdt erfuuten die 
bristifhen Märkte mit den Erzeugniffen unfers Klimas, umb 
die glänzenden Siege der föniglihen Marine, melde die Des 
frete des frangöfifhen Gewalthabers hervor riefen, fo mie die 
Repreffalten, die Ew. Majeftät dagegen anwenden mußten, 
verſchloffen und alle Häfen des Feſtlandes. So fam es fo weit, 
daß unfere Zufer eine geraume Zeit nicht die darauf veiwens 
deten Unfaften einbrachten, und der Kaffee für feinen Preis 
einen Käufer fand, Es befchränkten fig jedoch unfere Klageu 
bis jezt anf die Unrehtmäßtgkeit, das ganze Eintommen der 
Kolonie im Anfpruch zu Meumen; jest aber werden wir vom‘ 
einen menen Unglüf bedroht, das uns Im Kall dee Austruhe 
fogar die Hofuung raubt, die wir zu den wobirhätigen Wenns 
uungen Ew, Majefät Hegten. Bon den Mintſtetu Ew. Dias 
jeſtat wurden Beſchluſſe gefaßt, und duch das Hauf der Öfs 
meinen in der faligen Mennung gut gebeifen, tab die arbet⸗ 
tende Klafe diefer Infel mippaudels werde, uud ſich lu einer 
ungläflisen Lage befinde. Diefe Berſammlaug wurde ds 
gennmiarig aufgeferders, fo derisibea aupusehmen, und ends 
lich ihre Befrefung zu bewettſteligen. Es i aaſere geheriumge 
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Ew. Majertät vorzuſtellen, daß wir bem Parlamente 
von "Wnterthaneneid gelelfter haben, und daß wir ung der 
Erniedrigung nie Preis geben Fönnen, unfere Innern Auges 
tegenbeiten durch die Gemelnen Großbritanniens angeordnet 
zu feben, die in diefem Reiche keine. größere Gewalt haben, 
als die, welche wir, die legielative VBerfammlung, von jeber 
ausübten: Sollte Ew. Majeftät Parlament in feinen Verſu⸗ 

u fortfahren wollen, unfere Berfafung umzuftärzen, und 
die föniglide Genehmigung für irgend eiu Geſez zu derlangen, 
wodurch man fidr eine Hertſchaft über die Innern Angelegen- 
heiten unferer Juſel anmaapte, fo bitten wir Ew. Majeität, 
ein ſolches Geſez zu verwerten, und und Kraft einer folgen 
zwetmäßigen Ausübung Jbrer Vorrechte von dem Mande des 
Abarundes zu reiten. Wir brauchen der Weisheit Ew. Ma: 
jede aicht den gewifen Untergang zu bezeichnen, ber biefer 
Kolonie bevorfteht, fobald den Negern elugefläftert wird, daß 

e in und, ihren naturlichen Beſcüzern, Ihre Feinde, und 
I dem entfernten Großbritannien ihre Freunde und Befteler 
ge ri würd Sn ” —* 58 ve 

rtbeilstraft bemädtigt, w amalca für da uf: 
—— eben fo verloren ſeyn, mie St. Domingo für 
Franfreih. Soll aber diefe Jaſel durchaus der Schauplag el: 
nes fo fhreflihen Verſuchs werden, fo verlangen wir, ba 
wir nicht In bie traurigen Folgen deſſelben verwifelt werden. 
At Sklaverei eine Sünde gegen Gott, fo find Anarchie, Ber: 
wüftung und Blutverzleßen es nicht weniger. Mag das Par: 
fament Ew. Majeftät —— — der geſezmaͤßlge Ei⸗ 
gentbümer unferer Güter werden ‚und wir wollen diefe Jaſel 
verlaffen, und der modernen Menfhenliche ein freies Feld für 
ihre Pläne einräumen, Die Gottheit, welche die Herzen kennt, 
fan mit Gaben, die unferm Brüdern gehören, nicht gefühnt 
werden, nur dad, was ung gehört, Fünnen wir als Opfer dar⸗ 
bringen.* 
Er — — — — 

Gerichtliche Bekanutmachungen. 

Auf den Grund des Erlkenntulſſes des lonigllchen Appella⸗ 
tionsgericts des Iſartreifes, als Ariminalgerihte, de dato 
3d., wird hiermit die abwefende Sprachlehrerswittwe Unna 
Finfterlin vorgeladen, binnen drei Monaten vor dem wis 
terfertigten Gerichte. zu erfchelnen, und fid wegen ber gegen 
fie vorbandenen Anfhuldigung eines Diebſtahls-Verbrechens 
zu —— —— 0% 

nden, den a4 Febr, ıBa4. 
Königl, baieriihes Kreis⸗ und Stadtgericht. 
In abs. leg. Dir. 
£le. Pegendorfer, erſter Rath. 


erbiiten müfen. 


Dit. 


Bel unterzelchneter Stele werben in den Kommiffioıfdzim- 
mer Nro. 6. Im erſten Stofwerte am Freitag den ı2 f. M. 
März Morgens 9 Uhr nachfolgende zur Berlaffenfhaftsmaffe 
des veriebten Groößhandlers Mofes Mändi gebörige Ju: 
welen, Preriofen md Silbergeräth gegen baare Bezahlung 
verſte igert, ale: 

Ungefaßte Brillanten, Roſetten, Diamanten, Hlazinthe, 
aqua ınarin, goldene Ringe mit Brillanten, Roſetten, Sa— 
pbire, Tafelfteine, danı Oprenringe mis Brilauten, Nofetten 
und Verlen. 

Nicht minder verſchledene orientalifhe Perlen. 

Ferner goldene Tabatleren, goldene Halsterteu, derlel Uh⸗ 
ren nebjt Kersten: und andern tleinern Gegenſtaͤnden. Ver— 
Eledene filberne ——— Kaffeekannen, Zuterbofen, 
Vorlege:, Ebe⸗ und Kaffeel ffel, Meſſer nnd Gabeln mit 
ſilbe rnen Schaalen, baun filberne Saljzgefaͤße und Theeſelcher. 

Münden, den 20 Febr. 1644. 

Abuigl. baterifhes Kreis: und Stadtgeriät. 
» Gerngtroß, Direktor 
Zeiler, 


Nachdem ber Fulal. Hauptmann Samirel ). Grouner, 
aus Bern in der Schweiz gehärtia, ohne Hinterlafung einer 





legtwillgen Diepöfition mit Lob iſt, fo wird hier 
mit Jedermann, ber aus was Immer für einem Zirel einem 
Unſpruch an den Nachlaß des Verlebten gu machen bat, aufs 
gefordert, binnen 30 Tagen feine allenfalfige Auſprüche biera 
orte geltend zu machen und zu Iiquidiren, außerdeffen nad übs 
fluß des obigen Termins in der Verlaſſenſchaftsſache ſelbſt weis 
terer rechiliher Ordnung nach fürgefgritten würde. 
Münden, den ıB Febr. 


toͤnlgl. bater, Semmandeutitaft der Haupt: und Refidengftabt 


eiberr v. Ströhl,,Generallieutenant. 
u * Samid, üttuar. 


Der Schuldbrief dd. 24 Nov. 1792 ad 3000 ji. für Peter 
Huber, Huter, von Paul Bayr, Hufer, ausgeftellt, dann am 
»2 April 1798 auf die Ehemifus- Wirtwe Diegina Bayr, von 
biefer aber auf deren Eohn, Johann Georg Bayır am 7 Mat 
ı800 überf&richen, if verloren gegangen. Auf Unfuhen der 
Intereffenten wird demnach der dermalige Inhaber obiger Ur⸗ 
tunde aufgefordert, bdiefelbe innerhalb eines ſechsmonatlichen 
Termins von heute am bei ber unterzeichneten Serihtsitelle 
um fo gewiſſer vorzuzeigen, als font jene Urkunde für Frafte 
los erflärt werden würde, 

Augsbutg, den 22 Jan, 1824 
Koͤnigl. baterlihes Kreis⸗ und Stadtgericht. 

v. Silderhorn, Direttor. 





Lermer. 
Vom dem 

koͤnlal. baleriſchen Kreis» und Stadtgerlcht 
Ansbach 


werben auf den Autrag ber naͤchſten Verwandten und refp. Vor⸗ 
muͤnder nachſtehende Verſchollene: 

», Karl Rudelph Meper, zw Trlesdorf am 13 Jan. 1770 ge⸗ 
boren, und feit dem Jahr 1709, wo er fi als Feldſcherer 
von Berlin entfernte, ohne ale Nachrichten abweiend; 

3. der Schneidergefelle Johann Ehrlitian Wantel von bier, 
geboren am ı5 Nov. 1774, felt dem Jahre ABo3 uubefanns 
ten Aufenthalts abwefend, und F 

3. Johann Boͤckler, Sohn der verſtorbenen Brunnenfnedhtss 
wittwe Boͤcler von bier, geboren ben 14 Jan. 1792, wel⸗ 
ber als Soldat bes kön. baterifhen Sten Zinten. Anfanten 
riebatalllons Butler im Jahre ıBıa nach Rußland aus⸗ 
marſchirte, am 4 Jun. ı8ı3 in dad Spital zu Dresden ges 
kommen ift, und in Ermangelung weirerer Nacricten über 
fein Leben am a Dft. ı8ı3 als vermißt in Abgang ge⸗ 
bradt wurde, 5 

nebit ihren etwa zuräfgelaffenen unbelannten Erben und Erbs 
nebmern, hiermit vorgeladen, binnen neun Monaten, von der 
erken Einrükung diefer Citation am gerechnet, und laͤngſtens 


in dem auf 
den 4 Sun, 1824 Vormittags 9 Uhr 

— Termin bei dem unterzeichneteü Gerichte, oder in 
deilen Reglſtratur, fariftlih oder perfönlic fi zu melden uud, 
da jelbſt weitere Anweirung zu gewärtigen, widrigenfalls fie für 
todt erfiärt und ihr NWeimögen ihren ndditen Verwandten, 
welche fi als foiche legirimirs haben, oder legitimiren werden, 
ausgehändigt werben wird. ar 
Aus bach, den 6 Aug. 1823, 
Buſch, Diteltor, * 
Leberlch. 


Auf Imploratlon der Freifrauv. Pfetten in Regenedur 
gebornen v. Schneid, werden hiermit ble unbefunnten alleufali⸗ 
figen Inhaber nachſtehender dburh den am a3 April ıBug aus⸗ 


gebrowenen Ariensbrand in hiefiger Stadt verloren geyanges 


- "Stadt: Kregensburgifhen Schuldentllgungefonds Otligas 
tionen. 
“ Nicht 5 Mai, wie ed Inden Nummern ı55. u, 173. vom 
Japr 1813: hiep. R . ur 
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Litt. N. Nro. 1, 25, ı8, 19, 22. »8. 48, 30, 31. 33, 36, 
38. 39. 40. 4a. 44. 45. 46. jede zu 250 fl. fm ganzen 4500 fl., 


‚aufgefordert, binnen 6 Wonaten befagte Obligationen bei dem | 
unterzeihueten Gerichte vorzumellen, widrigenfalls biefelbe für 


Eroftios erklärt werben würden, 
Negenshurg, ben 20 Febr. 1834. 
Aduigl. baleriſches Kreis: und Stabtgericht, 
Sreiyerr v. Verger, Direftor. 
Woedemann. 


Joſeph, Häfle, von Engenberg, welcher bereits über 
60 Jahre alt iſt, vor ungefähr 3: Fahren fih Im k. £. direkt: 
ciihe Ariegedienfte begeben, und feitdem keine Nachricht von 
feinem Leben oder Aufentbalte gegeben bat, ober beffen recht: 
mäslae Nachkommen, werden biermit aufgefordert, fib bin: 
nen drei Monaten dahler zu melden, und ihre Auſprüche auf 
das unter Pflegſchaft ftebende Bermögen zu 5oüfl. 44 fr. zu 
techtiertigen,, widrigenfalls dafeibe deſſen befannten nädten 
Werwandren auch ohne Kaution würde verabfolgt werben, 

iler, am ı9 Febr. 844. 
Könlgl. baleriſches Landgericht. 
Gramm, Laubricter, 





Bdttingen, aus bem Univerfitätdges 
richte. - Nachdem bag dem Bumbändler Heinrich Dies 
teric ertbeilte Moratorium mit dem 3: Dec. ı8ı13 abge⸗ 
laufen, und die während beffelben angeordnet gewefene Kura: 
tel beendigt ift, dann aber derfelbe mittelſt einer unter dem 
7 Febr. 1824 gerichtlich beftätigten Ceſſionsurkunde fein geſamm⸗ 
tes Vermögen nebft den darauf bis gum 7 Febr. d. J. kontra: 
birten restmäßigen Schulden, feiner Ehefrau und feinen vier 
Muderu abgetreten bat, hiendhft die erftere jur Vormuͤuderin 
ber ınindertährigen Kinder, fo wie zur Verwalterin bes ge: 
amten cedirten Vermögens beftellt, dem veHjährinen Sohne 

erimann Dietrih aber bie er se aller den Buchhandel 
und die Buhdruferei betreffenden Gefhäfte in Ihrem ganzen 
Umfange übertragen fit, und man fib daher in allen daranf 
Beziehung habenden Angelegenheiten unter der Firma Die: 
feriaäfbe Buchhandlung an Ihn zu wenden bat, fo 
wird die zur Nachachtung dffentlih hlemit befannt gemacht. 


Ein Mann von 35 Jabren ſucht für feine merfantilifhe Mel: 
fen in Wartemberg, Baden, Dberftwaben, aud Vaiern und 
Saufen noch mehrere Häufer, Dieienigen Herren Fabrilauten 
und Großhändier, welde in dem Fall wären, von feinem Ans 
erbieten Gebraud zu macen, und ihm ihre Geſchäͤfte gegen 
Prorkion anvertrauen wollten, belieben desfalls ihre Briefe 
an Hın. Pland und Zöller in Augsburg zu addreffiren, 
welde diefelbe an ihre Beſtimmung zu befördern, und auch bie 
nötbige Auslunft deshalb zu geben, bie Güte haben werben. 





Mein r Verkaufs + Anzeige, 


Zu Negensburg In bem Haufe Litt. D. Nro, 124. werben 
am ı5 März laufenden Jahres und folgende Tage, nachſte hende 
Weine an die Meiftbletenden öffentlich und gegen fogleich baare 
Bezahlung verkauft: 

200 Eimer Fraufenwein, aıo Eimer Würzburger, darunter 
von ben Jahren 1796, 1807, ıBıı, 50 Eimer Wertbheimer, 
1796, 1807. 70 Eimer Efdendorfer, ı2 @imer 60 Bouteillen 
udesbeimer, a Eimer Bo Bontellen Johannisberger, 5 is 
mer Steinweln, 8 @imer 36 Bouteillen Ungfteiner, a Eimer 
»6 Bouteillen Rhelnwein, ao Eimer 4o Bouteillen Iufulaner, 
134, Eimer Oeſtreicher, ı6 Eimer Bo Boutelllen gefrorner, 11 
Eimer 170 Boutellen Burgunder, weiß und rotb, 5 Eimer 
200 Bouteillen Muskat, 4 Eimer Schumlauer, 5 @imer Redar, 
ı6 Eimer Neßmäller, 45 Eimer Diener, 58 Boutelllen Lau⸗ 
benbeimer, 105 Boutellen Niernfteiner, 65 Bontelllen Mar: 
februnner, 43 Boutelllen EHE: 50 Boutellen Mosler, 
a. Bonteillen Cognac, a3 Boutelllen Madera, 20 Boutellleg 
Ertauer, 136 Dontellen Meat, 3 Eimer 36 Bontelllen Krupps 
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wein, 58 Boutellen Welugeiſt. Die Werſtelgerung be 
Immer jeden Vormittag um 9 Uhr umd bauert bis gm 
ben Nachmittag um 2 Uhr und dauert bis 5 Uhr; umd wird fe 
lauge damit fortgefabren, als Voxrath vorhanden if. Die 
Weine find in großen und kleinern Gebinden, und werden auch 
fo abgegeben. Bon den Weinen in Voutelllen werden je 6 gm 
= — * aber —— —— und — Gegen 

ftagen in portofrelen Belefen geben auswärtigen 
baberu nähere Auskunft vn Kane 
Joh. Matthäus Sauermann, fel, Witwe, 
jur goldenen Gang, 
und ber gerlcytilch aufueitelte Vormund 
Kaufmann Joh. Georg Braufer. 


Bel dieſer Selegenhett erlaube ih mir, dur einige Une 
fragen veranlaßt, noch Insbefondre die Bemerkung zu maden, 
daß dur den Merkauf oben angezeigter Welne, dem nur die 
Berlaffenihaftstheilung meines jel. Mannes zum Grunde Iiegt, 
mein Weingeihäft keineswegs aufhört, fondern dag ich dafs 
felbe, nebſt der Merbiiederet, wie früher auch fernerhin bes 
treibe, und meine ſchaͤzbaren Freunde aufs Beſte und Billigite 
bedienen werde, Ih bitte arfo and für die Zulunft um ges 
neigten Zuſpruch und empfehle mid ergebenft. = 

Megengburg, den 12 Febr, 1824. 

3, M. Sauermann, fel. Wittwe, 
jur goldenen Gans. 





Heilbromm (Meinverfeigerung.) Der Unterzelch⸗ 
nete wird aus Auftrag Donneritag deu ıı März von Bormits 
tage 9 Uhr am im Gaftbofe zur Sonne dahler, ein bedeuten» 
des Quantum ıBıßer, ıBıger, ıBaser und aßı3er Weine, 
Weineberger Gewaͤchs, worunter fi ungefähr ro Eymer Beers 
mein befinden; — ferner: ıBısrreingehaltene Rheluweine, nems, 
(cd ı8 Epmer Deidesbeimer Kraminer, Laubenheimet, Wirrkteis 
ner und aı Eumer Rbodter Gebirgewein zur öffenriden Bere 
freigerung bringen, wezu die Liebhaber eingeladen Werden, 

Zu näherer Auskunft fi erbletend: 


Heilbronn, den 14 Gebr, 1824. Senfal Schull. 





Rheinifchs weftindifhe Kompagnie. 

In Gemäßpelt des Btem und sıten $. der Sıaruten, und. 
mit beionderer Hinwetfung auf dem ıären $. derieiben, mat 
die unterzeibmere Direfrion hlerdurch betaaut, daß bie zwelte 
Generalverfammlung ber rheinifgpsweftindiiwen 
Kompagale am Montag deu 29 März d. J. hier in\E iz 
berfeid gehalten werden wird; zu dem Eude werden alle 
Theilbaber der Kompaguie bierdurd etugeladen, au beuann⸗ 
tem Tage entweder perfönli, oder hatutgemäß, darch übers 
tragbare Vellmacht, bef gedahter Berfammlung zu erf@einen, 
infofern fie nicht — —— — deu Beichläfs 
en der Mehrheit | meigen sreten wollen. ; 
i Dte Im pe fäligen Zinfen der Arien ber rbeinifche 
weftindifben Kompagnie, Khunen bei und nad der Wer: 
fasjeit, gegeu Einreibung der Koupons , auf folgenden Pläs 
jew erhoben werden, nemlid : —— 

dem Hauptko 
DER — beiallen Baufiers 


bei Hrn, Joh. Dav, Herſtatt. 
Fi —— a. M.⸗ = Gebhardr und Huud. 
in Berlin e = Mendelfobn und Fränkel, 
in Lelpzla =. = Wetter und Kompagnie, 
fm Auasburg ee =» 2.» Schäfer. 
In Bien ⸗ Feronce v. Morbenfreug, 
in Hamburg se x. d. J. Mert und Komp. - | 
in Amfterdam 2. = 3.9. Gildemefterund Komp, 
(m Paris © = Mounemont be Löwenberg, 
fu Eondon s = GJamefon und Aders. 
Direktion der rheintfc ; weſtindiſchen Komp, 
E €. Beer, Sub: Dischen 
— — 


Neo. 44 
— — 





Deutfdblanb.. 


Folgendes fit der Juhalt des offiziellen Protokolls, welches 
Aber die Leichenſeltion Sr. k. Hob. des Hrn. Herzogs von Leuch⸗ 
zenb'rg aufgelegt und von allen dabel zugegen geweſenen Aerz— 
ten unterzeiamit worden iſt. Praesentes: Ordintrende 
Aerzte: Hr. Geheimerath und Leibarzt, Dr. v. Bart; Hr. 
Doeımedizinalrarb und Direkter, Br. v. Häberl; Hr. Medi: 
3atnalcar) De. Widumaun; Leibchirurg des Hra. Herzogs, Dr. 
Safanova. Zur Seftion eingeiaden: Hr. Dbermedizk- 
nalrath und Leibarzt, Dr. v. &oe; Hr. Dbermedizinalrath und 
Zeibhirurg Dr.» Winter; Hr. Obermedtzinalrarh Dr. v. Groſſt; 
Hr. Hof: und Stabsmebitus Dr. Wenzel; Hr. Hofmeditus 
Dr. Eicher; Hr. Vroſeltor Dr. Schneider. Zufelge höchſter An: 
ordnung wurde der leihuen Sr. denzı Febr. Morgens um Uhr 
verbihnenen £. Bob. des Prinzen Eugen, Herzogs von Leucdh— 
teuberg und Fürſten von Eichſtaͤtt, In Gegemwart der unter: 
— A. Aeußere in: 
—erſuchung. Auf ber Oberflähe des Körpers wurde außer 
"den gewöhnlichen Todtenilefen am Rüken, au den Schehfeln, 
und den Zeichen der gelegten Vefifatorien nichts ungewöhnit: 
®. Nach weg- 
genommenen allgemeinen Bedekungen und aufgehobener Hirn- 
ſchaale fand man: 1. Die dura mater (harte Hirmnbaut) auf 
ade, stärker aber auf der inneru, mehr als ge: 
woͤhnlich gerötbet und mit dem Gehern feftee verbunden‘; die 
Subſtanz des Gehlrus war fehr kompakt, au röther als ge: 
2. Bei Unterfubung der Grehirnbhöblen fand man 


zeldineren Aerzte geöfnet und beſichtiget. 


ches gefunden. B. Innere UÜnterfuhung. 
‚der dußern 


woͤhnlich. 
in dem rechten Ventrikul eine mäßige Auſammlung von. Flu— 


Blafeit; derſelben Adergeflecht war gerothet und mit 6 bis 8 
Hodariden (Waferblafen) von der Größe eier Heinen Erbfe 


‚verdunden. 3. Ir dem linken Ventrikul (SGehirnhöhle) befag: 
ben fh bei 1", Unzen Waller, und in deifen Adergeflecht ei 
Menge noh größerer Hodatiden (Wafferbtafen). 4. Die S- 
mus transversi, beſenders der der reiten Selte, firejtch, 
wie. angefogene Vlutegel, von fhwarzem üßlgen Dlute, wd- 
bes die Menge einer halben Kaffectaffe betrug. 5. Bel UM: 
terfubung der geitreiften Körper (corpora striata) zeigte fich 
der rechte auffallend größer als der finfe, und die durchlau— 
fenden Gefäge waren größer umd varllds ausdedehnt, fo, daß 
mau fie mir der eingebrachten Sonde verfolgen konnte. 6, Am 
Urbergauge des Pedunculus eerebri in das feine Gehirn ei: 
ner jeden Seite, zeigte fi im der Mitte deſſelben ein buf: 
eiicnformiger graulic grüner Marifireifen, faft von fulziger 
Veſchafenheit, der fih dur den Hons varolii bis im das 
Heine Schirm fortſezte. 7. Der Anfang des Rüfenntarks hatte 
einen Meineren Durchmeſſer als gewöhniih,. 8. Das Gerebel: 
dunm (feines Gebirn) war ſchmaͤler und kleiner als im ge: 
woͤhulichen Zuſtande, und der oben bemerkte bufeifeuförmige 
gtaulich gräne Marlſtreiſen erjtrefte in bis in deſſen Sub: 
ſtanz. Der vierte Veutrikel in demſelben enthlelt einiges Waf: 
fer. b. Erdfnung der Bruſthöhle. 1. Peide Lungen 






hatten die matürlihe Beſchaſſenheit; nur die bintere Flache 


derſelhen war blaulicht gerätber. 2. Ju der recten Brujthöble 
fanden fi ungefähr ı%5 Unzen, bei 3 Unzen Maffer in der 
Kinien vor. 3. Der Herzbeutel enthieit die gewöhnlihe Menge 
Maler ; das Herz war mit vielem Fette bedeft, leer und ganz 
weit, der obere Theil der Aorta am Bogen war dunfel ge: 
ritber, blaͤſer am der untern Fläche, die Dötbe verbreitete 
fid bis in den Ventrieulus sinister und In bie Aorta deseen- 
ens. C. Eröfuung der Unterleibshöble, ». Das Nez be: 
delte ordentlich alle Eingeweide und war mit außerordentlich 
Dielen Fette, fo nie auch das Gefröfe, gefüllt; die Gedärme 
.. ihre natürlihe Lage, waren von Luft ftarf aufgedehnt, 
eienders der Magen fehr groß. a. Die Leber war webr ale 
gewöhnlich in Ihrem Volumen Mein; die Gallenblafe natür: 
Uch gro, mit einer wäßrigen Gate angeſuͤlt; die Urlublafe 
2 ud mit vielem Fette überzogen. 3, Die Witz war eben⸗ 
sus Kein, an Farbe natürlib und etwas weich anzu ahlen. — 
Aleımir wurde die Sektion deendet und das Prototol von deu 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


| Direftor; Widamann, Medizinatrarh und herzoglicher 


























März 1824. 


anweſenden HH. Aerzten unterzelhaet. — v. Hars, k. Ges 


heimerath und Leibarzt; v. Habert, Obermedizisaivarl > 
Mir 
arit; Cafanova, Dr.Chir. deS. A, BR. fe Prin.e Kngenez 
v. £oe, DObermebizinafrath und Lelbarzt; v. Winter, Leib» 
chiruta und Obermedizinalrach; v. Srofit, Obermedtzinalrath; 
Wenzel, k. Hof: und Stabsarzt; Dr, Siber, t. Heime⸗ 
ditus; Dr. Shueider, qui Proseetor; WProicher Dr. 
Plant, qua Actuarius.“ — „Drganfiche Fehler, Erweiteruns 
gen der Gefäße und. Ergiefungen ta dem Gebirne bildeten ſo⸗ 
mit die Urſache der Krankheit und des Todes Sr. k. Hoheit.* 


* Dartmftadt, 35 Febr. Die erite Seſſion der Staͤu⸗ 
deverſammlung unjers Großherzegthums verberriidte bad fürſt- 
liche Geſchent, die Konfiitutlon ; die zweite muͤſſen urd wer» 
den bie wrbeiten Uuſtriren, welte den Gebruuch bewähren, 
den man von dieſem künliken Kleinod zu machen verftauden 
bat. Diefe Urbeiten zu fördern und zu einem erfpricsiien 
Diefultate zu führen, darin. wettelierten belde Kammern mits 
einander, und man fieht deshalb dem Landtagrabiciche ame 
Scluffe des gegenwärtigen, oder in den eriien Tagen des naͤchſt⸗ 
kommenden Monats entgegen. Die zweite Kımmer bewegte 
fih fortdanernd in jener rubiuen, vatrlotiſchen Haltung, die 
ſich ſelbſt in dem Kampfe des Oppofitionsgriftes und bes Pros 
vinzialismus nicht verldäugnete, Bel allen Bortommniffen tras 
teu jene erfreulichen Erſcelnungen aus Licht, welche man nur dem 
ſtellvertretenden Soſteme, dem Genuſſe einer gemäßigten Frel⸗ 
beit, und dem Einklange zwiſchen der ——— uns 
den Ständen zu verdanfen haben fan. Sowol bild) die Pros 
pofittonen der Erftern, wie auc im den Berathungen der Lez⸗ 
tern fiebt ıman den frelen Geiſt fi beurkunden, der, nad 
Erreikumg eines großen Zieles frebeud, allen Verwikelungen 
durch zweimäfige fräftige Maafregeln zu beargnen, und we 
mözlib Aller Infereffen in dem arofen Brfamtinterefe zu 
vereinigen ſucht. Aus dleſem Gefiatepuntte glauben mir mie 
echt auch jenes Gefez der Verbranhfteuer von ausländifhen 
Erzeugnifen der Natur und Kunſt betradten zu müffen, wels 
ches, wie wohl wicht Abrede zu fiellen, der Kritik fo viel Bida 
en darbieten mörte, das nichtsdeſteweniger aber von eben 
ienem Geijte diftirt worden fit, Es war die ſawere Aufgabe 
zu loͤſen, wie in dem ſich feibit überlaffenen und auf feine eis 
gene Sphäre beſchraͤnkten Greßherzogthume dem Akerbaue und 
Juduſtrie Schu zu verſchaffen, zugleich aber auch ben drins 
genden Kimanztedürfniffen des Staats abzubelfen ſevy. Zur Er⸗ 
relchung beiderlei Abfichten mußten Opfer dargebracht werden. 
Es mupte ein Ausfunfremirtel gefunden werden, um beider 
fortdauernden Jfelirung der Nacbarftaaten, bei den unter 
denfelben fib immer mebrenden und mir wachſender ee. 
jur Ausführung achradten Pronibitiofoftemen, wedurch ein 
jeder einzelner Velterſtawm des großen Volls von dem andern 
ſich abtreung, den Erforderniffen des Staatshaushalts zu ge» 
nügen, dem Landwitthe und den Tabritanten den Abfaz feiner 
Produkte wenlaſtens auf dem einheimiſchen Marfte zu ſichern, 
die Rheinproviuz infonderbeit ver gangliben Verderben zu 
bewabren. — Wären die Nachbarn der Helfen Zeugen der Ve⸗ 
tathung über bie Werbrauchfteuer gewefen, gewiß! fie bitten 
dem patriotiihen Sinn ber Etande nicht widerfteben können; 
fie bötten ibnen die Hand reiben and zurufen müſſen: „wie 
„find Die Genoffen eines großen Vote, das durch Einlatelt 
„und rectzeitigen Gebrau@ der angeſtammten Araft die Macht 
„des fremden Ercbererg branz Cinigkeit macht Deutſchland 
„unäberwindiid ; derum Allen Wehl und Niemand Uebel — 
Allerdings it die Korb des Yardes niat zu verlennen; aud 
wurbe fie hihr miftannt. Indem aber die Mittel zu ihrer 
Erleidterung örfentlib vor dem Volle In Veratbung gezogen 
wurden, Indem cine eben io aufgetlarte, als redıllde und ges 
wiſſenhafte Staatsregierung De Trüfung dieſet Mittel dem 
Staͤnden auheim gab, darf das Wıchbergeatium von ſanull⸗ 
chen Maaßregelu, die nunmehr ebutteten, bie baldige Diniiche 
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eines nhäffichern Zuſtandes emarten. — Der Staatsregierung 
wurde in allen geeigneten Worfommniffen die von ibr mit fo 
vielem Rechte in Anfpruc genommene Huldigung der Stände 
zu Theil, die niemals zweifelten, daß fie durch den jwelmd- 
pᷣlaſten Gebrauch von dem igr zugeftandenen neuen Kredir, Be: 
bufs erforderliner Bauten, dem Lande fonelle Hilfe zumen 
‚ben werde. Nur ein befhränfter, über den Augenblif der Ge: 
genwart nicht hinaus reinender Sinn bärfte in folben Ver: 
wilisungen nirfiihe Belaͤſtkzungen finden- An Zeiten ber 
Noth, bemerkte der Präfidenr Anapp, müffe ber Staat. durd 
folge Maapregein eine Erleihrerung für das Volt veraulaf: 
fen, und der Abgeordnete Wraun, fuchre das Zwekmäßlge ei: 
ner folwen Kreditverwiligang durch Anführung des von Arte: 
drich dem Grofen nad dem firbenjäbrigen Ariege gegebenen 
Belfpielsdarzutbur. Auf den Autrag des Abgeerdneten Hever, 
die uoch nice vollendete Hauptbandeläftraße , die von Koblenz 
über Montabaur in die Provinz Oberheſſen führt, durd Neu: 
bau von Lauterbach nach Alsfeld und Solitz zu vervolltändis 
gen, ſodann aufden Antrag des Ubyeordneten Keller eine Hälfs: 
ſttaße vom Vogelsderge herab über Büdingen nab Frankfurt 
und Offenbach herzuſtellen, und enblib auf den Antrag des 
Abgeordneten Wirner den Ban einer Shaufee von Darmſtadt 
nah Großgerau betreffend, — verwilligte die zweite Kammer 
einen Kredit von 3oo,ooo fl. Die Strafe Äber Lauterbach durd= 
ſchneidet die Provinz Rheinheſſen und begünſtigt den Vertehr 
wlſcheu den Dihelnländern und Holland einer: und Sachſen at: 
ererfeitd; die vom Mogelsberge berabiührende Straße ge: 
währt den Bewohnern diefer Gegend ein bis jezt ſeht (dmerz- 
lich entbehrted Kommunltatlonemittel für den Abfaz ihrer Er— 
zeugnlſſe, und endlich die Chauſſee zwiſchen Darwmſtadt und 
Serien u ftelt die Werbindung zwiſchen Rbeinbeſſen und den 
Prov F Starkenburg und Oderheſſen ber. Zur vollſtaͤndi— 
gen Ertelchuug des durch dieſe Maaßregeln beabſichtigten Zwekes 
befnloß die zweite Kammer, auf den Anttag des Abgeordne— 
ten Braun, daß der Staat die Mbeinäberfahrt bei Oppenheim 
übernehmen, und daß die von Worms über Pfeddersbeim-und 
Alzen nach Bingen, fo wie bie von Oppenheim nad) Werrftadt 
fügrenden Straßen unverweilt bergeett würden. Zu dieſem 
Behufe überwieh fie einen Kredit von 50,000 fl. aus Staats: 
mitteln und die bei ter Tilgungstafle verziasiih hinterlegten 
Provinzialfonds der Rheinprovinz. Durch die Erbauung einer 
Hauptſttaße von Oppenheim nah Werrfiadt wird die Verbin: 
bung mit ber großen Parifer Strafe Hergetkiit, und ſonach 
das Grofberzogtbum auch auf diefem Wege in feinem Innern, 
fo wie mit den Nachbarfaaren des linken Mheinufers in Ver: 
tehr geſezt. — Auf den Antrag des Abgeordneten v. Kuder 
drafte die Kammer den elnheligen Wunfh aus, die Staatd: 
teglerung wolle das befannte Irrenhospital zu Hofheim zu el: 
wer Etaatsanfalt für das ganze Land erheben. Die Rhein: 
roninz, weide feltber feine Anfprüce auf diefe Stiftung des 
unvergefliben Landgraren Philipp des Grofmütbigen mahen 
durfte, wird num für die Zukunft glelche Veredtigung mit den 
Abrigen Proviuzen geniefen. — Ein ſehr zweimdhigch Geſez, 
weldes die Kammer für die endliche Herſtelung des Immobt: 
Harz Kadafters votirte,, und das die Glelchheit ber Beſteue— 
2. unter den drei Provinzen bis zur Epoche des nachſten 
Landtags herbeiführen wird, gehört zu den wohlthätigen Re— 
fultateu des gegenwärtigen. — Nicht minder föjtlihe Segnun: 
gen wird das Geſez über die Ablöfung der Jagdfrohnden -in 
ten fandesberrlicien und andern Bezirken, wo folche noch üb: 
ich, den Pilltigen gewähren. — Ju der erſten und zweiten 
Aammer wurden vielfältige Anträge auf Nevifion der Gemeinde: 
ordnung gemacht. So ſehr aber auch dieſes Geſez einer bal- 
digen Durhfickt bedarf, fo erachtere man ed do für zu gez 
wagt, einzelne Abänderungen felner Beftiinurungen zu befdlie: 
ken. WUlerdiugs erfcheint daſſelbe in eines Ideal, zu weldem 
das Veit allererft erboben werden muß. Wenn aber die Ge: 
zieindebeamten fih zum Theil noch nicht in den neuen Orga: 
niemus finden founen, fo kt do wehl das Geſez felbft wicht 
Schuld Daran. Unverzeiblib wäre es daher, Veſtimmungen 
unb eimen beffeiben, fo ſcuell und nad allererſt zweizäcri: 
sin Verjüchen, wegzufrelgen, Weberdem If dis Gefez cin 


Ausfluß der Verfafungturfunde; 
felben; gefährlich wäre es demnad ein foldes Geiez, dad Im 
einer fo naoen Berührung mir dem Palladium unferer Bells» 
fretheiten ſteht, aus dem Grunde abzududern, weil feine Anwen⸗ 
dung bier und da Hindernife und Unjtände erzeugt, die vie lletcht 
fpäter wegfallen dürften, wenn es in allen filuen Toenen befs 
fet verftanden werden wird. Die fämtliten, diefen Gegenfian® 
betreffenden Verhandlungen find alfo der Staate regleruug übers 
geben worden, um als Materiallen bei der Reviſion dee Ges 
feges für den naditfolgenten Landtag beunzt zu werden. Ges 
wiß worde man viele Hiudernife, Unvollionumendeiten und 
Willkührllateiten befeitigen, wenns, fo wie in der diheiapro— 
vinz, auch für die übrigen Landeetpeile eine Vrrwaitungeerds 
nung, ein Code asmiuistratif, beflände, Das Geſez würde 
ſeht leicht ausgeführte werden, wenn das Verfahren vorgezeich⸗ 
net und dem Beamten dur& praftiihe Ausführung der Grunds 
idee das Beſtreben erleidtert wäre, ſich nicht von der kinle 
zu enifernen, die das Geſez gezogen har. Einer folgen, tie 
ſamtliche Provinzen bearbeireren, einfanwen Werwaltungdords 
nung, welche au die Stelle der Infiruftion tritt, darf manr 
entgegen jeben; das Zuſammenwirken der Landrathe und Bürs 
germeliter wird alsdann den Beweis algeben, wie das Grfeg 
die Irrtümer nit verſchuldet, über welde fo ſchwere Kia⸗ 
„gen auf dem Landtage geführt wurden. — Dem Yutrage des 
Wrgeordneten Piltorius, auf Erribtung von Rommunalfa ulen, 
war die erſte Kammer wicht beigetreten. Man darf aunchmen, 
dad die Idee, fo wie der Umtiß vonelner Kenumunaliaule nia,e 
Allen Eiargewefen find, denn unmöglich hätten ſonſt die Ubgeords 
neren Kertel und mehrere indere fo auftallende Veſorgniffe hin» 
ſichtlich der Religion bei blejer Beranlaffung dufern tönnen. Ins 
zwiſchen haben die Abgeordneten v. Kuder, Braun und Ludewig 
dieſe bereite Iır vielen Gemeinden der Rheinproviuz beftedende 
Auſtalt mit Klarheit auseinander geſezt; und da die unfdhdye 
‚baren Wopithaten der Verfaflungsurfunte und der Semeindes 
ordnung mur anf das Staals und Gemeincıteden Ihren. geile 
Samen einfußsewäbren tönnen, wenn der verwerfihe Gel der 
Einſeitigteit und des Wredanlsmus, welger in den von Hands 
werten geleiteten Schuen gepfleit wird, verſawindet, jo möchte 
wohl niat beanftander werden können, was der Ubgeordurte 
v. Kuder fo ſtart ausſprach, und von dem Abgeordncten Brauu 
mit der Bemerkung bezeichnet wurde: „Die Religion eis 
nigt — der Bigotismus Trennt.* Mielleiht wird dies 
fer Vorfalag auf dem naͤchſten Laudtage mehr Beberziyung 
finden; immercin bleibt der Verluſt von drei Jahren für bie 
IKenfwenbitung rin nie zu erieginder. Die Kammer, Ins 
dem fie die vorzeſchlagene Begunſtigung einer anzulegenden 
Goldwaͤſche am Rheine ablehnte, erkiätte ſich für tie Ab chaf⸗ 
fung aller now deſtehenden Befreiungen von der Kriegs Dienſte 
pilidt. Sie verwilligte eine Unterfügung von ı5uo fl. zu 
Gunſten bes Unterrichts bidungssähiser Zaubfiummen. Sie 
erſudote Lie Staateregierung, der Kotierie: Spielfuat mit als 
len ihr zu GSebete ſtehenden Mitteln Fräftigit zu beuesnen. 
Sie genebmi,re eudllſch, bei ber Kollattonirung fämiliaer 
Staats-Cipnaomen und Uusgaben, dep bei der Glela ſtellung 
von drei Prosingen, der ibelnprosin; der Mebrbettag, weis 
wen fie für das Salz auf der Xbeodersnaile bei Kreuznach im 
Verbältuife gu den übrigen Provinzen euttichtet, angeregner 
und. vergütet werbe, 


 Ritterarifde Anzeigen 
Veberfezungd:- Anzeige. 


Die 8. ©. Cott a'ſche Buchhandlung zeiat, um Golfifonen 
zu vermeiden, an, dab In ihrem Lerlag eine Ueberſezung von 
Washington Irwing, Salmagundi, or tie Whig Whams 

and opinions ol Launcelot Langstaff Esq. and others, 
fo wie von 
Alonzo ou l’Espagne, histoire contemporaine par L. A. 

de Salvandi, 
erſcheinen wird. 
Etutigart, den 9 Gebr. 1825. 


eg blldet einem Theil ders 
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Wing Enger, Herzog vom Lenchtenberg, und Napoleon | 


Bonaparte. 
Konden, 
erſcheint dis Ende Aprild auf. Subfeription um einen Nahdruf 

verbiten, um bie Auflage befiimmmen, alle Liebhaber ſo⸗ 
gleich befriedigen und um ſelbiges recht wohlfeil liefern zu fün« 
wen. Wer bis 15 Aprıl darauf fubieribirr — erhält es für 
24 Er., uod in der Daiſenbergerſchen Wuchhandlung zu Degen: 
Burg auf 10 ein Frei Eremplar. Man kan indeflen auch in al: 
len jeliden Buchhaudlungen Beftellung machen, aber feine 
Frei: Eremplare erhalten. Da die Eubferibenten vorgedruft 
werden, fo Hi deutiihe Angabe der Namen nörbig. 

Der VBerfafier, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Das 
König. baterifhe Kreid: und Stabtgericht 
Münden 

Bat fr dem Echuldenwefen des ehemaligen Blerwirths Th o- 
mas Singbdurb Entſchließung vom 12 Febr, ı824 ben Unfs 
verfelfoufurs erfannt, 

Es werden daher die gefezlihen. Ebiftsrage, nemtich: 

1. Zur Anmeldung der "Forderungen und deren gehörigen 

Nachwelſung auf den a2 April ıB24 5 

I. Zur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
orderumgen auf ben 2a Mal; 
‘3. Zur Schlußverbandlung auf den 21 Jun. 

und zwar für die Replit bis den 5 Zul, einfchläffig 

und für Die Duplit bis den =: Jul. 
edesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hierzu ſaͤmtliche uns 

efannte Gläubiger des Gemeiniduldners biermilt öffentiih uns 

ter dem MReditenachtbeile vorgeladen, daß das Nichterſchelnen 
am erften Edtitetage Die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konfursmafe, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Ediristagen aber die Ausfchlierung mir den an benfelben 
vorzunchmenden Handlungen zur Kolge bar. 


Nebſt einer Biographie bes Erftern. 8. 


Zugleih werben diejenigen, wilde irgenb etwas vonbem 


Bermögen des Gemelnſchuldners In Händen haben, bei Ver: 
meldung ded nohmaligen Erfazes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 10 Febr, 6424. . 
v. Gerngrof, Direktor. 
Kellermann. 





- Das 
tdn. baferifde Areis- und Stabtgericht 


Münden 
hat in der Verlaſſenſchaftsſache des koͤnigl. Generalmajors 
und Aämmerers, dann vormaligen Dber: Marfhtommilärs 
at. Friedr. Jofeph freiberrnv.Meibeld, 
durh Entfeltefung vom 37 Jan. 1824 den Univerfaltonfurs 
erftannt. 
Es werden baber die gefezlichen Ebiftstage, nemlich: 
1. jur Anmeldung der Forderungen uno deren gehörigen 
Nad weiſung auf Mittwech ben 7 Aprıl d. I.; 
21. jur Vorbriagung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Mittwoch den 5 Mat d. J.; 
21. zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den » Jun. d. J., 
und zwar für bie Reblit bis ben ı2 Jun. d. J. einfchlüffin, 
und für bie Duplik bit Sonnabend den ı9 Jun. er ſchlüſſig 
jedesmal Morgens y Udr jeſtgeſezt, und Diez fünıtlimwe wirbe: 
kannte Slaubiger der Srmeinfchuldnerg biemiz öffentlich unter 
dem Redtéenadſtheile vergeladen, daß des Ninterihelnen am 
erfien Eriirstage die Ausicliefung der Forderung von ber ge: 
genwärtigen Konfuremefr; vas Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediltstagen aber bie Ausſchlleßung mır den an denſelben vor: 
annebmeanden Handlungen zur Kolge bat, 
Zugleiih werden diejenigen, weiche irgend etwas von dem 


Vermoͤgen bes Gemeinſchuldners in. Hauden haben, bei Were | 


meldung des nochmallgen Erſczes auf: k, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Redte bei Gericht zu übergeben. 
Munchen, den ad Febr. 1825. e 
v. Gerngroß, Dieetor. 
Daͤhl. 


Der von Hru. Grafen v. Betſcharbd an bie Wittwe Wals 
burga Reſch oder beren Drdre unterm x April 812 audges 
deite 5progentige Sola-Wechſel zu 5oo fl., wozu ſich leztere 
als Eigenrhämerin legkrimirte, Äft zu Verluſt gegangen. Auf 
deren Geſuch wird. jomit ber unbekannte Juhaber diefes Wehe 
feld aufgefordert, deuſelben binnen ſechs Wonaten a date hiers 
arts vorzumeifen, außerdem ber Wecſel für kraſtlos ertlärt 
werben würde, ? 

Münden, den 33 Der. 1843, i 

Koͤnlgl. baleriſches Kreis: und Stabdtgericht. 
v. Gerngroß, Direktor. 
v. Koch. 


Am 16 bis farb in Berchtesgaden der Domfapitular Jo⸗ 
H r St eiberr v. Rehbach ohne Hinterlaſſung eines Te⸗ 
ni [2 > 
Da nun deffem Erben bierorts ulcht befaunt find, fo wers 
den alle diejenigen, welde aus Erbipaftsritei anf deſſen Nach⸗ 
laß Unfprübe zu haben glauben, biermis aufgefordert felbige 
in Seit von 60 Tagen babler geltend zu machen, und fih als 
Erden zu legitimiren,, widrigenfalls man ohne weitere Rükſicht 
auf fie zu nehmen, in der Sache weiterer rechtilcher Ordnung 
nad vorſchreiten werde. 
Münden, ber ı6 Yan. ıB24. 
Koͤnigl. batertihes Kreis und Stadtgericht. 
v. Gerngroß, Direktor, 








Bei unterzeihneter Stelle werden In dem Kommiffionszims 
mer Nro. 6. im erjten Stolwerke am Freitag ben = 1. M. 
März Morgens 9 Udr nachfolgende zur Werlafeufhaftimafe 
des verlebten Großhaͤndlers Mofes Mändi gebörige Ju 
melen, Pretiofen und Glbergeräth gegen baare Bezahlung 
verfteigert, ale: j 

Ungefaßte Brilanten, Btofetten, Diamanten, Hlazinthe, 
aqua marin, goldene Ringe mit Brillanten, Roſetten, Sas 
phire, Tafelfteine, dann Oprenringe mit Brillanten, Roſetten 
und Perlen. 

Nicht minder verfhiedene orientallfhe Perlen. 

Ferner goldene Tabatlereı, goldene 2 derlel Uh⸗ 
ten nebſt Ketten und audern Heinern Gegeiſſtaͤnden. Bers 
ſchledeue filberne Tiſchleuchtet, Kaffcefannen, Zuferbofen, 
Boriege:, Eh: und Kaffeeldffel, Meier nnd bein mit 
filbernen Schaalen, dann fülberne Saljgefäße und Theeſelcher. 

Münden, den 20 Febr. 1824. 

Koͤnigl. baicrifhes Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v.®@erngroß, Direltor. 
Zeiler. 


Im Namen 
Er Maieftärt besKönigs von Balern m 
Betanunntmadbung. 
Die aus dem !önigiiben Haufe zu Manıts 
beim anber übertiieferten Ulten und 
! Efietten berrsffend. 

Yu dem koͤnlglichen — u Mannheim baben ſich meh⸗ 
tere Verſcoldge und Erffres mi Effitten u. dgl. vorgefunden, 
werde zut Epoche der frangdiiihen Offuparlon dabin geftüchtet 
worden zu icvu fdriuen, 

— Verſchlage und Coffres find folgendermanfen be— 

zeichnet: 

a, zwei Alſten mit ber Ueberſorift: Amtekommlſſartius Hoffe 
mans (von Meiſerheim), enthattend Silterwert im bets 
lanfigen Werthe von 200 bis 300 Guldeu. 

b. ein Coffte, uͤberſchriehen: Perdguaser Wagner uud Amt 
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chtrurgue Lelner, enthaltend Vuͤcher und alte Kleidungs- 
ſtüle im heitdufigen Werth von = fl.; 
. ein Eoffre, Hberihrieben: Amtsaltuatlus Kcher (von 
Tholen) enthaltend Bücher im Werth von 6 bis 1ofl,; 
d. ein Goffre, überfhrieben: Beaumont, oder von Bufeck, 
enthaltend Leinewand, im beiläufigen Werthe von vo fl. 
Alle diejenigen, welche gedachte Verſchläge and Eoffres In 
dem königliben Haufe niedergetegt haben, oder auf das Ei: 
genthum der darin enthaltenen Gegenftände einen redtlihen 
Anſyruch macen fönnen, werden hiermit aufgefordert, ſich 
innerhalb ſechs Monaten a dato bei der unterzeichneten kö— 
niglichen Megierung als Eigenthaͤmer zu Tegitimiren und bie 
Soffres guräfzuneumen, widrigenfalls bie Effekten zum Bor: 
theil des f. Aerars veräußert werben, 
Speier, den ı6 Der. 1643. 
Königliche Reglerung des Mheinkreifes. 
Kammer der Finanzen. 
v. Stich aner, Praͤſident. 
». Seutter, Vlceptaͤſideut. 
Bertheau, Sekr. 


Die Verwandten bes Soldaten JZobann Georg Hopp 
beim ehevorigen aten leichten Infanteriebataillen, mun ıöten 
Linlen; Anfauterieregiment; dann des Soldaten Unten 
Hopp beim ehemaligen hten leiten Infantertebatalllen, nun 
sten Linien: IZufanterieregiment; und endlih Xaver Hopp, 
Soldat bei dem sten National: Feidbataillon, ſaͤmtlich von 
Metzlers und drei Brüder, haben gebeten, Ihnen das Vermoͤ⸗ 
gen, weldes vom Erſtern in au6 fl. von beiden Leztern jedem 
iu Gfl, beftebt aufzuantworten. 

! Johann Georg Hopp wird felt dem Feldzuge ı8ıa , Anton 
Hopy, feit dem Feldzuge 1809, Kaver Hopp felt bem Feldzuge 
2543 und ıBıa vermißt. 
t uf die obenangcfährte Bltte werben demmac biefe drei 
Bruͤder oder deven Descendenten vorgeladen, inuerbalb ſechs 
Monaten a dato um fo gewiſſer bei unterfertigtem! königlichen 
Landgerichte zu erſcheinen als anſonſt deren Vermoͤgen gegen 
Kaution an ihre geſezliche Erben übergeben werben wird, 
Kindan, den ı4 Febr. 1824. 
Königl. baleriſches Landgericht. 
Lie. Mindler, Lanbridter. 


Mengen, Eönigl. Oberamtsgeribt Saulgau. (Gläubl: 
ger: Aufrnf.) Die Gläubiger des unlaͤugſt geftorbenen Kauf: 
manns Iofepb Hofp, Stabtratbe von bier, werben anmit 
aufgerufen, ihre Forderungen Innerbalb 4 Wochen in vidimir: 
ten Auszügen bei der unterzeloneten Stele einzugeben, wir 
Drigenialiö fie bei der vorgebenden Verlaſſenſchafte Berwei- 
fung nicht beräffihtige werden. 


Den aa Febr. 1823. 
Daifengeriht, 
Stadtſchuldhelß Kopp. 


Bein» Derfaufs - Unzeige. 

Bu DMegensburg in dem Haufe List. D. Nro, 124. werben 
am ı5 März laufenden Jahres und folgende Tage, nachſtehende 
Weine an die Meißbletenden öffentlich und gegen foglelch baare 
Bezahlung verkauft: 

200 Eimer Franfenmeln, 210 Eimer Würzburger, darunter 
von den Jahren 1796, 1807, ıBaı,. de Eimer Werthheimer, 
1-96, 1867. 70 Eimer Eſchendorſer, ı2 Eimer 60 Bouteillen 
Mübeshelmer, » Eimer Bo Boutelllen Iebannteberger, 5 €l- 
mer Stetnwein , 8 Eimer 36 Bouteillen Ungfteiner, a Eimer 
16: Bonteillen Rbeiuwein, 30 Eimer jo Bouteillen Infulaner; 
239 Eimer Oeſtreicer, 16 Eimer.do Bouteillen gefrorner, 11 
Eimer ı7o Boutelllen Burgunder, weiß und rotb, 5 Eimer 
10% Bontciuen Muskat, 4 Cimer Edhumlauer, 5 Eimer Nedar, 
6 Eimer Nefmüller, 45 Cimer Dfener, 58 Bouteillen Lau⸗ 
benbeimer, 105 Voutelllen Niernfteiner, 65 Bouteilen Mar⸗ 
tebrunner, 43 Bouteillen Hodbeimer, 50 Boutelllen Mosler, 
2» Bouteilen Cognac, a2 Boutrillen Madera, 20 Boutelllen 
Elauer, »36 Boutelllen Arat, 8 Eimer 36 Boutelllen Trupp⸗ 


wein, 58 WVornteifen Weingeiſt. Die Berfteigerung beglunt 
Immer jeden Vormittag um 9 Uhr und dauert bis 12 Uhr; je= 
den Nadmittag um a Uhr und Bauert bis 5 Uhr, und wird fe 
lange damit fortgefabren, als Vorrath vorbanden it. Die 
Meine find im grofen und Meinerm Gebinden, und werden. auch 
fo gbgegeben. Bon den Weinen in Douteillen werden je 6 gu 
6 verkauft, aber einzeln ausgerufen und verfteigert. Segen 
Anfragen in portofreien Briefen geben auswärtigen Kaufsliehs 
Yabern nähere Auskunft 
Joh. Mathaͤud Sanermann, fel. Wittwe, 
jur golöenen Baus, 
and ber gerichtiih aufgeftellie Bormund 
Kaufmann Joh. Georg Branxfer. 


Bet diefer Gelegeubelt erlaube id mir, durch einige Ane 
ftagen veranlaßt, noch Insbefondre die Bemerfung zu machen, 
daß durch den wWerfauf oben angezcister Weine, tem nur bie 
Berlaffenfbaftsrheilung meines jel. Mannes zum Grunde licat, 
mein Weingeſchaͤft feineswegs aufhört, ſondern dag ie dafs 
felbe, nebfi der Metpfiederet, wie früher auch fernerhin bes 
treibe, und meine fadjbaren Freunde aufs Beſte und Biulgſte 
bedienen werde. Ich bitte alfo auch für die Zukunft um ges 
nelgten Zuſpruch und empfehle mic ergebenft, 

Diegensburg, ben ı2 Betr. 1824. 

J. M. Sauermann, fel. Wittwe, 
jur goldenen Gans. 





Rheinifch- weftindifhe Kompagnie. 

In Gemaͤßheit des Bten und sıten $. der Statuten, und 
mit befouderer Hinwelfung auf den ı3ten $. derieiben, made 
bie unterzeihnete Direktion hierdurch befannt, daß die zweite 
Generalverfammlung der rheintih-weftindiiden 

tompagnie am Montag den 29 März d. %. bier in El⸗ 
erfelb gehalten werden wird; zu dem Ende werben alle 
Dheilhaber der Kompagnie bierdurd eingeladen, au beuaum» 
tem Tage entweder perföntib, oder ftarurgemäß, durch über 
tragbare Wolmact, bei gedachter Berfammlung zu erfhelnen, 
infoferu fie nicht nad dem 13. $. der Statuten, den Beſchlüſ⸗ 
fen der Mehrheit ftilfhweigend beirreren wollen. 

Die im Aprit fälligen Zinfen der Aktien der rbeinifds 
wefttndifwen Kompagnie, können beiunb mad ber Ber- 
fallzeit, gegen Einreihung der Koupons, auf folgenden Pla⸗ 
zen erhoben werden, nemlich; 

in Elberfeld auf dem Hauptfomptoir ber Kompagnie 

und bei allen Bantters 


in Köln bei Hrn. Job. Dav. Herftatt. 

in Franffurta. M. = = Gebbarde und Haud, 

in Berlin = = Mendeifohn and Fränfel, 

in Xelpzig ⸗ VWetter und Kompagnie. 

in Augsburg e : 3.8» Schäler. 

{n Wien ze  e ferome v. Motbeukreuj. 

in Samburg = = 9. I. Merf und Konip. 

da Amfterdam ee °P. Gildemeneruud Komp, 

in Paris = 8 Piongement de Löwenberg. 

e  e Jamefon und Aders. 


. 4a London nd % i 
fntfch = weitindiihen Komp, 
a —— Sub-Direltot. 


— 
Einem Handlungshauſe In Boͤhmen find folgende dftreidie 
ſche Sprojentige Metalligues: Obligationen berloren gegangen: 
1000 fl, Nro. *177. mit rüfftänbigen Zinfen vom ı Nov, 18:3, 


1008 fl. = 12621. 

1000 fl. 2 142257. mit P} idem vom n Yan. ıBa4, 
1000 fl. = 133050. 

1000 fl. = 145075. 

3000 h. . | mi e idem vom ı Febr. 1824, 
2000 fl. = 159418. 


sorfommen berfelben bie HH. Erzberger 
NT mid "a yugsdu rg fogleity davon zu denagrichtlgen. 
Zzgl 
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zTärtet. 
Unter ber Auffhrift: „Einige Details Aber den Pelo— 


Pponnes hinſtatlich auf bie festen Ereigniffer und 
Aber die politidne Lage Griechenlands“ enthält der 
‚Spectateur oriemal vom 9 Zan. d. 3. folgenden Aufſaz: 
„Der zn Napsti:di Momania refdirende vollziehende Senat 


sbegebrt vom geſezgebenden Kurps zu Argos eine Summe von 
dritte halb Millionen für die Bedarfniſſe des anariangenen bals 
ben Jahrs. Dieſes -aus den Deputirten aller Provinzen nad 
Inſeln Griechenlands beitehende .xorps sleubte, dem Merlan: 


‚über die im verfloflenen baden Jahre erhaltenen drittehalb 
Milllonen Rechenſchaft gelegt baben würde. 
zu lebhaften Streitigkeiten, die Tin durch das Verſprechen zu 


‚enden fbieuen, alle verlangten Aufflärungen geben zu wollen; 


‚ein trägerifhes Verfpreken, um cine falſche Sicherbelt eluzu⸗ 


flößen, von welher man ſich ein entſcheidendes Reſultat vers 
Fprach. In der That ſchilte der aus fünf Mitglledern befte- 
Dende Vollziebungsfenat ben General Nikita mir 500 Mann 


mach Argos ab, um fi der Mitglieter des gefesgebenden Körs 
8* des erſten Körpers der Nation gu bemaͤgtigen. Erſchro— 
‚Ken entzogen ſich diefe mit Muühe der Gewaltthatigteit des Ded- 
wotlsmus, und verbargen ſich. Nikita bemeirterte ſich aller Ihe 
«zer Papiere, die man ihm jedoch fpäter gefhife zu entziehen 
Fu einer fo fhwierigen Lage ſchleu der vollztehende 


wußte. 
‚Senat einige ernſthafte Betramtungen anzuſtellen, und beinabe 
elnzufehen, daß er zu weit gegangen fey. Er ſuchte fi bem 


‚gelezgebenden Körper wieder anzufnipfen, amd ſaudte eine- 


Perfon an fon ab, die er zn diefer Miſſion für geſchitt biete. 
Die griebifhen Deputirten befürdteren, in eine Falle zu ger 
ben, und nabdenı fie verſprohen hatten, ſich an einem begeich- 


meren Orte zu einer Konferenz zu begeben , ſo catjloben fie anf 


baldem Wege zwiſchen Araos und Napoli di Romanla, nach 
‚Eranidi und ſodann nah Taſtri, um mehr in Sicherhelt zu 
fepn. Ju diefer Stellung find fie Hudra gegenüber, amd von 
‚Bergbewobnern umringt, die ſich für fie erklärt haben, Der: 
mal Lit alfo offener Krieg zwifhen der vollziehenden Macht und 
‚ben Repräfentanten des Veiks. Colecotroni, Meifter von 
Napeli di Romanta, bütet diefen Play zu feinem Vorthelle, 
amd läßt feine andern Truppen binein, als die ibm ,ergebene 
Garnlion. Das Volt, Im Allgemeinen, iſt mit bem volle: 
denden Senat, nad befonders mit dem Grafen Metara, der 
bie übrigen Glieder anfheinend leiter, Fehr unzufrieden. Bis 
‚mi diefe Stufe der Erbitterung und des Mifvergnügens wa: 
zen die Sachen bis zum 20 Dee. gefommen. Der gefezge: 
‚bende Adrper erwartete das Ende bes griehifwen Jahres, um 
die Mitglieder des Senats zu erneuern, die nur durch Miß: 
brauch oder durch ihren Elnſiaß ihre Gewalt über die von der 
Konititution beſtimmte Iahreddauer fortgeführt hatten. Die: 
ſes zciechlſche Jahr beginnt am 24.d. M. (Januar), und man 
map den Ausgang der Zwiſtigkelten abwarten. Der gefezge: 
bende Körper warf unter Andern dem Senat vor, er habe die 
Truppen dadurd mißvergnägt gemacht, daß er fie in Scheinen 
‚besable, die er dann zu felnem Wortheile zu 60 und Bo Proz. 
‚ealdfe. Was dermalen mit dem gefesgebenden Körper vor: 
seht, ‚immt ganz mir dem überein, was wir vor einiger Zeit 
meldeten, daß er nemlih gu Arad feinen Wohnfiz babe; ai— 
dein nur der Form mad, und ohne einen Schatten von Anfe: 
den. So war in ber That auf Morca die Affentiidhe Men: 
nung, und befonders jene der fünf oberen Dänptet; diefe 
waren fogar febr erjtaunt über die Frechheit der griebifhen 
Deputirten, weiche die Rechnungen wünfdien, und willen wolls 
ten, wie das Volt bezahle; auf biefes eben fo kele als uners 
wartete Anfinnen antworteten fie durch Abfendung eines Mes 
Tem: welches jeue Verwegenen an Händen md Füßen ges 
feſſelt herbeiführen follte. Wle Läftigen Schwierigkeiten und 

wang betrachtet man wie einen gordifhen Knoten, und um 
biefen zu Löfen, braucht es nichts, als einen tüchtigen Säbel. 
Eutfernt fi ein Menſch elumal von der Wernunft, fo durds 


- 


gen des Senats nicht eutſptechen zu dürfen, big diefer zuvor 


Es fam hierüber 





läuft er den Kreis aller Thordeiten, eheer, aus Ermattung, 
wieder zur Vernunft guräftehrt. Wir wiſſen ulcht, im weis 
em Punkte dieſes Zirkels ſich der SGelft derienigen befinde, 
welche die Angelegenheiten Griechenlande lenken, das wahrs 
ſcheiulich beſtimmt iſt, noch mande Prüfungen zu erbulden, 
Uber man ſpreche, weder im Guten noch im Uebeln, ja nicht 
voreiltg darüber ab. Alle Zweige der Zwietracht und des Miß— 
vergusigens find in Morea verbreitet. Die zwei maͤchtigſten 
amilien des Landes leben in offenbarer Fehde. Eine derfels 
en bat 500 Mann auf die, Beine gebracht, bat bie andere an= 
gegriffen, und mehrere Mitgtieder terfelben ermordet. Ver⸗ 
gebens bemühte fi Eolocotroni, dleſe zwei Famlllen mit ein⸗ 
ander audzuföhnen. Weberall herrſcht mehr oder weniger ber 
Gelft der Erbitterumg und der Unrube. Ueberall leidet, feufgt, 
murrt der gemeine Mann, wird von dem Krieaern geplagt, 
beraubt; es gibt feine eigentliche Armce, aber überall bewafs 
nete Leute, Diefe fammelt man bald dba, bald dort, dann ge= 
ben fie mieder auseinander, zerftrenen fid. Nichts geſchleht 
nach cinem Pane, nad einem Shfteme; nichts bat Beſtand, 
und felbft die zwei erften Körper des Staates vermögen nicht, 
das Beifpiel der Würde und Eintracht zu geben. Alles bies 
fed, in der That, iſt nicht geeignet, - den Freund der ®rfes 
den zu beruhigen, bie beftimmt zu ſeyn (deinen, ſich in kurs 
zer Reit felbfi einander zu ermürgen; bie lejte Stufe des 
Schretengefühle, das fie einfögen konnen. Auf der andern 
Seite aber darf man nicht vergeffen, daß unter allen Völkern 
die Griechen den fluͤchtigſten Charakter haben; fie Eonnen das ' 
ber guch ſchnell von einem Ertrem zum andern übergehen, 
folgli von böfen zu guten Geſinunungen:; Man muß daher 
immer diefes Volt ftufenweife im zwei verſchiedenen Lagen 
betrachten. Im der erften, wenn es nemllch nicht pre 
wird, mweun es feinen Feind zu befämpfen bat; dawn, fi 
ſelbſt überlaffen, wirft es fib aus Mangel eines Anhaltpunfs 
tes auf ſich ſelbſt zurhf, ſtreitet, trennt ih, zerfletſcht Mb; 
unter allen Quaalen der Hölle würde es nur jene des Thefens 
fürdrten. Ju der zweiten Lage muß man die Griehen in dem 
Uugenbitfe betrachten, mo das Getöfe der Trommeln ihnen 
die Ankunft ihrer vermeigten Unterdrüfer verfündet. Dann 
verändert ſich Alled, oder fan fi veräudernz eben biefer Fluch⸗ 
tigkeit weren, dem unterfheldenden Zug Ihres Charaktere, 
mit der Schnelle des Blizes; aller Haß verihwiadet, oder 
kan verfhwinden vor dem nemeinfhaftiihen Intereffe, vor. der 
Nothwendigteit. Dis iſt die Stunde der wahrhaften Prüfung, 
und mag aach bie dabin der Aublik der grichifben Uneinig- 
teiten noch fo niederdrüfend feinen, fo darf dod der Beob⸗ 
achter nie zu raſch mit feinem Urtheile ſeyn. Die Gegenwics 
tung der Hellenen gegen ihren gdmeinfhaftliben Feind fan 
fih auf einmal durch alle verfhiedenen. Leidenfhaften, wie 
durch eben fo viele, mit den natärlihen Kräften verbundene 
fremde Kräfte vergrößern. Die dermatige Empörung der Ories 
hen tt mir jener der zwei fräbern Infurreftionen nicht zu 
vergleihen. Bur Zeit, wo biefe ausbraben, waren ed ohn⸗ 
mächtige Anftrengungen einer verachteten, vergeſſenen, fich 
felbft überlaflenen Schwaͤche. Es gab damals wahrſcheinlich keis 
nen Menſchen in Europa, der von der angewohnten Idee abs 
gegangen wäre, ‚der Freibeitsbaum koͤnne nie anf tuͤrllſchem 
Boden Wurzel fallen. Seitdem iſt die Fakel der Aufklärung 
überall bingedrungen; ihr, Einfinh auf Menfsenbeftimmung 
erftrefte fih bis ins Innere von Wirkka; - Die Griechen wilfen 
beutzutage, daß die Welt auf fie ihre Augen gebeftet bat. 
Das Gefpaun iDrer Nevolution eilt vorwärts mir dem Trieb- 
ade der dfentiihen Mepnung, diefer Weltfouverainin, die 
feinen Widerſpruch duldet. Uber auf der andern Seite bietet 
ſich auch dem Geifte eine Prenge von Beobachtungen dar, er vers 
irrt ſich in einem unendiihen Labyrinthe; aberall erhlikt er 
Inkonſequenzen, Widerſpruͤchez vergebens befragt er die Ver⸗ 
gangenheit, die Gegenwart, die Zukunft; überall herrſcht Uns 
gewißheit, Verwirrung und Duufelheit. Der tommende Früh⸗ 
‚ling wird dieſes Gewirce Adien, In dem Verhaͤltulß bed Aue 
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drengs der Umſtaͤnde Finnen Maaßregeln ergriffen werden; nischen und römfschen Zeiten im den Rheinprorin 
man fpriht von großen Vorbereitungen zu einem vierten geld: | ır. Fheit,« und fein Mirfen in Bonn, fır einer Kabluetect 
“auge. Sollen ale lokenden Bilder der griechtſchhen Unabhans | dre feine Zufriedenyeir zu erteunen gegeben, und eine kofibare 
igkelt verfhwinden, wie die Lihhtgeftalten eines freundlichen goldene Dofe beigefügt, 


"Kraumies? oder wird die Sache der Griechen einen glüflihen . ; j 
Ausgang baben, der zu gleicher Zeit alle Intereffen befrie: tigt Fri; —* * En. Profeffor Benzenberg befhäfs 
Digt? — Wir wollen nod einige, zu unferer Kenntnif ge: u Rcle Sen hg Ei t reg balllſtiſchen Problem, 
langte zuveriäßige Details anführen, die den Lefer feipft Im immer, ı He * — © Sröße des Widerfangg Ju be⸗ 
ben Stand fegen werden, den dermaiigen Zuftand der Dinge : Fe — en Fa er Bewegung geſchoſener Kugeln ent⸗ 

‚riötiger zu beurtheilen, und bie auf einen gewiffen Pant | 968 * — nd biefes die Fortſezungen pon den Nerjus 

k Zufunft zu fhauen: Grieseniaud it befiimmt in — Fa 2* m Jabr »Bu3 Im Yanıburger St, Mibarkisräurm 
wei Fafttonen getheilt. Die eine bäft man dort allgemein imdenden Kugein augefeut Dat. Dei dem gegenwärtigen 
A Verſuchen wird der Widerftand der Luft auf drei verfaiedene 

r feblerbaft, ſchlecht, geeignet den Sturz des Vaterlandes Kaliber & 

derdeisufübren, wenn fie fi erhält, und befondere, weun fie F wei —— hner für nad Kalites der Jagdbüge 
über die Anfttengungen triumphirt , bie zu Ihrer Au dfung Kalib der 2 er R aufs Pfun ge eben. Seitens für das 

eig ma@t merden. Die andere gilt algeuein Air 6 Dritten fir Bus Rule Do ga ud Dee 
gemäßigt, edel, geeignet das Waterland du reiten, glutuche Kugel 1 Pfund wirgr, Diefe Beriuwe unterf&eiden fih von 

denen von Hutton darin, daß fie durchaus mit Aräogenen Möhs 
ven angeftelt werden, wo alio die Augeldurd den Buͤch ſenj 
ne Rotation um ihre Achfe befonmt, Weide genau in der 
fenfreten Ebene der Ziellinie Hess, und welde die Kugeln 
verhindert, aus Diefer Ebene beraug zu genen. Huttous Vers 
ſuche Hingegen wurden mit glatten Röhren augeſtellt, bei denen 
bie Kugel bei dem Abſaz au der Mündung des Laufs eine fies 
tationdacıfe befam, deren Zage gegen die Bieltinie vöufg unbes 
lannt biieb, Da nun eine gejhoffene Kugel ſich mit einer ſol⸗ 

Sen Geſchwindigten bewegt, daß ſich vor kor die Luft verdis 

set, weil fie nigt faneil genug abfliefen fan, und daß hinter 

Ihr ein leerer Raum entfteht, weil die Luft nicht ſchneill genng 

uadRießen an, fo rotirt die Kugel glelchſam auf der gemeins 

ftaitliben Br nie jeeiet Släffigkeiten yon verkhiedener Did 

tigtelt. Weilnund Drebungsacj, jedesmal dur den Schwer⸗ 

Zuntt der Kugel gebt, dieſert aber felten im Mittelpuuft der 

Figur lege, fo eutſteht dutch dieſes Herumlaufen eine wre 

von Nudern, wodurch fi die Kugel aus der jentreitten Ebene 

berans rudert, in welcher fie geſchoſſen worden, und die Ku 
gelbapn bider daun eine Curve yon doppelter Krlmmung, 

Dieies Herauerudern aus der Rictung kan bis auf 15 Gray 

Beben, wenn die Kugel {in einem Degen von 6000 Fuß gewor⸗ 

fen wird, und du Noolmih fielen Kugeln, welde auf die Mitte 

der Theinfe gerichter waren, aufs rechte und aufs linfe Ufer, 

Für Kugeln, melde glatt acſchoſſen werden, it cd deber us 

möglib, irgend eine Rechnung über den Weg anzuftellen, dem 

fie zurut legen werden. ei ihnen iſt dag balliftifhe Problenz 
in einer zu verwißelten Form, als daß es moͤglich wäre, daſ⸗ 
ſelbe dur höhere Rednungen zu iffen, Hingegen bei Suneın 
welde aus gezogenen Zäufen geſchoſſen werden, darf man bofs 
fen, endiic die wahre Bahır zu enidefen, weil ihre Drebungss 
ahfe jedesmal betaumt ut, mud Diefe immer in der ſeutrehten 

Ebene der Zieilinte liegt. Vrofeffor DVenzenberg bat am ı Fehr, 

ben Uufau aehabt, bei der Beſtimmung des Etreuungefegeig 

ber MWallbiichfe auf 600 Schritte von einer Kugel auf ter Hütte 
getroffen zu werden, Die Kugel it war dur und durch 

Seyangen, aber fo gluͤtlich, daß der Kuocen nicht verlezt wols 

den iſt. Er befindet ſich wieder auf ber Befferung. Man durf 

boifen, daß dur diefen Unfall die Verſuche nicht unterbros 

Sen werden, 




















tt03 jeder andern Nation befähigt, die Fortſchritte der Auf: 
Härung des Jahrdundertd zu würdigen, und den Völkern fol: 
de vernänstige Rechte zu gönnen, wie Menſchlichkelt, Billig: 
leit und die Iherheit des Staates folde erheiihen können. 
Die erſte diefer zwei Parteien, dem Auſcheine nad die ftärs 
lere, iſt jene dee Eolocotroni, des Generals Nilita, und der 
Mitgiteder dr Volljiehungsfenats, Gewoͤhnt an Melchthum 
und ö he weber diefer noch deu Mitteln zur Ber: 
roͤßerung des Erftern entfagen ; alle ibre Hofaun gründet 
ki auf die Bajonette, die iht zu Gebote ſtehen, undauf ihre ein- 
bildete Uneutbehrlichteit. Nie hatten fie einen aufrichtigen 


farioten und des Generals Odpffeus; dieſe Partei iſt, der 
Wirkuchtelt nad, bie ſtaͤrkere, weil fie aud) jene des geſezge⸗ 
denden Körvers iſt, und folglich der Nation, die er vorftellt. 
M wäre es, daf biefe beiden Parteien bandgemein wir: 
den, und in diefem Falle würde bie Dforte fi einer bewun- 
deruswurdigen Politik bedienen, wenn fie einfache Zuſchaue 
tin des Kampfes bliche ; den Grund davon erras) man leicht, 
Siegt die Partei Colscotroni's uud deg Vollziehungsfenats, 
fo wird Griechenland den ſchretllaſten Bufungen, der gauzen 
Wiullluhr (dag iſt genug gefagt) einer Soldatenderrfhaft Preis 
gegeben; fie wird nie einem Vorfchlage Gedör geben, er fep 
fo nemäßlgt er wolle, Der Srieg der Ottomannen gegen fie 
td fortdauernd feun ; immer mebr wird der Abgrund unter 
Ihren Füßen ſich Öfnen, und es märe für fie eine ieltfame 
Tborbeir, fi hiuſichtiich der Zukunft zu taͤuſchen. ZTrägt bin: 
gigen der gefezgebende Körper den Sieg davon, was wahrs 
ſchelullch it, fobaıd man den Voltzichungsfenat veildäudig er- 


ernennt, daun kan Allee elu neues Anfchen gewinnen. uf 
allgemeines Mifvergnägen und Murren tan allgemelue Zus 
frledenheit und Wortiahrt forgen, uud da die gute, gemäßigze 
Varrei den Sieg davon Bettasen bärte, fo wäre allır Srund 
jur Dofaung vorhanden, die Revointion durb ein guͤtliches 
Ueberetufommen, dis Jedermaun ufrleden ftellen mirde, been: 
Hot zu feben. om Firften Ypilanti baben wir nichts zu 


fayen; er hat mit allen Diefen Haͤudein nichts zu thun. Ex 
fuͤhrt zu Trivoiiza ein blos paffiveg eben mltteiit chier von 
dir Regietum Ion bewilligten meonatliden Yention von 5u0 

laftern. Der dürft Miaurocordato war an der Spije ei: 
ner Erpedition, die vor einiger Reit sum Eutſaze von Mil: 
folungbi abgegangen war; . er ſteht jest vor dieſem Dlaje, 
der jur See verproviantirt worden iſt, und on der Zauofeise 
wicht mehr eluge ſchloffen wird.“ 


Preuße n. 
Se. Maijeſtat der König von Preußen haben dem Hofrath 
Dr, Doro fig fein EI: „Deuumaie aus den altzerma- 


Litterarifie Anzeigen 
Belm berannahenden won firmasionsfepe empfehlen wir fol⸗ 
gendes fehr zwermäßtge Wer ; 
M Georg Hieronymus Roſenmuͤller, Mitgabe für dag 
ganze Leben beim Auctritt aus der Schule uud Cint: u 
in das bürgerliche Leben, am Tage der Konflinintion dee 
Jugend Kbeiligt. Dritte vermehrte und verbeſſerte Auf⸗ 
lage. Ki. 8, droſch. Mit alten. Tr tupfer. 16 gr. 
Baumgärtnceiios Barhandrung 
in Leipzig. 
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Bet F. M. Dakſenberger in Hegensburg ſind er⸗ lägigen Epiſteln mb Ebangelſen. 8 5 Da 
ſchlenen 8 in allen ſoliden Budhandlungen zu befommen: er —— 54 Ir. * ⸗ 
Auserleſene Morgens, Abend, Meß-, Beicht- und Kom⸗Bateriſches Kochbuch für Fleiſch- und Faſttage. Imek 
muniongtbete uebſt Andachtsübungen auf alle Sonu— Theile. Xite verbeſſerte und vermehrte Auflage. Bi 
und Feittage des Jahre, mit Bezug auf die dahin ein 1.45 f 
——— — — — —— 
Berichthbiche Bekanntmachungen. 


Auf Anſuchen der ſtaͤudiſchen Staarsfhulden : Zahlungslaſſe des Koͤntgreiss Würtemberg werden hiemit bie unbefanntew 
Inhaber der verloren gegangenen Obligationen Aber dle hlernach näher bezeichneten hatbzinfenden Parfiy: Staatökupitslien aufs 
gefordert, ihre etwaigen Anſpruͤche auf ſolde unser Worlegung derfelben biunen einer a dato laufenden Fri von neunzig Tagcıs 
bei dem Elellſenate Diefes königlichen Geriotebofes anzuzeigen und geltend zu nahen, widrigenfols nach Verfluß biejer Friſt 
gedachte Scuidſcheine für kraftios werben ertlaͤrt werben, 

So beinlofen in Eivilfenate bes königl. wärtembergifhen Gerichtshofes . ben Nedarkreis. Ehlingen, ben 16 Dec. 1825; 
art 








ler. 
Dertinger. 
a ee ne ER, Tag und Jadr Br eldos 
aach dem aͤlteſten Schuld: | Zlustermln. der 2 no F bır Benrerfungen, 
buch Lite, A. im Jahr gegeumärtiger, Anlehnung. 58 zuttig mit 
“1600, 5 für 
— — — — — — — 
ll, B, ri, Ir 
Nro. 45. Wilhelm Breit⸗ Johanna Kobler, Pfarrere J Grorgli. Unbekannt. | H000l 500] - Iıö6lge 
ſchwerdt. tochter von Virkach. 
Nio. v2. M. MichaelſKameralverwalter kinfen Georgii. — 1600 1000) — 410) 
Schuolern. mann in Grofborwaih 
A. m. geb. Ginzler. h 
Yıro.ı3a. Hand Leonhard Kerwittwete Anisfareibe: Seorgtl. — 1000| 16001 33324 
Breitiawerdt. ri: Motz in Havensburg. 
Mre. 155, Mudolpb [v. Mieger, Regierungsrat Gerrgil. Peorgil 1638.F 1000| 10004 - [ira]t 
Eaſpar. in Stritgart. 
Bro. 56. Samuel Kin-|dDie Retitten des Pfarrers} Ichannes | Unbekanat, auονσννP a uo Hte Grſalnat ·Obllzatlow 
Kelns Witwe. I. Holland von Weitimt Baptifid, j wurde foon. hu J. 1704 
Schoͤnbuch. del einer Adbſung vom 
Aaufmann Ehr. Heinrid oo fi. taſart biagegen 
Faber zu Cyharle stowu für dieſen Autbell ser 
und ſprunalichen 365% fl. dei 
die Wittwe des Amtmaune Jun. 6ein Reloge 
Pfizmaier son Herma: 4 nitionefcbein vonder ande 
ringen. BUBEN weine 
edlt. 
Mr, 1351. Konrad Schlhatdt, Oberfinanzrathſ Lichtmeß. JUnberkaunt. | 4oncjsooc), éäür sono fl. wurde früber 
Machtolſer. ki Stuttgart. elne Yartial: Hbligertom 
Buͤrgermeiſter Loß'ſche ſeche ausge ſtellt, bieran ſind⸗ 
Erben in Welzheim. ach 6os fl. uubezahlt, 
Die vier Ktuder des Hauf- die der Stade Stattaatt 
manus Stuber in Statt: h gebören, welche bieje 
‘ gart. z . Obllgat ion beſul. 
Nro. 17631. Job. Ehri-tdberrenffor Schloßberger Oſtern. Dito. 120: h. aou-io 
ſteph Buz, Schulbbuch 
Litt. B. vom J. 651. ! 
Nro. ag, Dr. Diartinus| Die verw. Audltorln Hafeı-| Johannes Die, 1890| 4000|. Faöl 
Leu zu Darmftadt. waler Yatlaı Baprijtä, 
Die Gattin · des Obtr: Juftiz 
raths Dr. Melnbard, 
Dle Gattin des Kaffen | 
Brecht zu Friedtiathal. 
Dir Batiin bes Kaufmanne 
Moſer gr Freudeuftadt ' 
. 5 ztlgi — J 
Nro 39. Hang Rudolph’ Kaufſmann Velel in Schorn⸗ Martiul. Dito. 300: |. 50: 4-- F.oo1.- [Rt der Etat ir J. rip 
Burkyarbt. k Berfi i | geſchehtaen Ablbſung war 
| | die Obligatlion us vor⸗ 
baubeu, 
Rr.gB-. Marlav. Uten Dle Mittve des Stadte Mathlä. Dite, 60i4— bo⸗ ko Helntzahlang ber ats 
heim. geb, Voiliu. ſchultbeiß Hildebrand von | | dern Sale des Murts 
Battalg. | tala An Aabt ıhbı war 
die Obligaien vorpandei 
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Das miterferfigte Töntgtihe Kreik » und Gtadtgeriät hat 
In der Berlaffeniwafrd:, jest Debitfahe bes Freiberrlich 
‚v. Meblingenihen Vatrimonialeibters Eaver Maprbos 
fernab dem Unrrage der Erbsinsereffenten heute den Unis 
verfalfonturs ertanut. 
Es werden daher bie geſezllcheu Edittstage, nemlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
MNachwelfung, daun zum Verfud einer güslihen Ausglel⸗ 
Kung und zur Wahl eines Mlaffeluratord auf den g März 


1824 5 
11. zur Vordringung der Einreben gegen bie angemeldeten 
Borderungen auf den 9 April ıBa4; 
a. m —— —— und zwar für die Replll auf ben 
12 Mal ı824 5 
und für bie Duplif auf den a8 Mal ıBa4 bis zum »2 Jun. 
einfchiäffig , 
desmal Morgens g Uhr, feſtgeſezt, und hlezu ſaͤmtliche unbe⸗ 
Aannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnactbeite vorgeladen, daß das Nichterſchelnen am 
erſten Ediltstage die Ausſchließung der Forderung von der ‚ge 
genwärtigen Konkuremafle, das Nichterſchelnen an ben übrls 
gen Ediftstagen aber die Ausſchließung mit ben an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden »iejenigen, welche ärgenb etwas von dem 
Bermögen des Gemeinihuldners in Händen haben, bei Ver— 
meidung des nohmallgen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 
MWorbebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Yugeburg, den 3 Febr. 1824. ak 
Königl. balerlihes Kreis- und Stadtgerict. 
» Silberhorn, Dikeltorn 





Kerner. 
Von dem 
Tönigt. baberiſchen Kreis: und Stadtgericht 
Ansbach 


wird hiemit bekannt gemacht, daß In ber Konkursſache des 
jüdiiben Handelsmannes David Dfer Neumann bdabier 


das 2otationd » Erfenutniß vom heutigen au die Geritstafel 


angebeftet worben Ift. 
Ansbach, amı 14 Jan. 1824. . 
Bufh, Direftor, 
2ieberih. 


Die Anverwandten des Im ruffiiben Feldzuge wermißten 
Eönigl. balteriſden Fubrwefens: Soldaten, Johann Nieder: 
maier, * 1/, Hoͤfers⸗Sohns von Stelnerkirchen 
d. ©. ,, dringen auf deſfen Verſchollenhelts Erklärung; daber 
man denfelben, oder feine alenfalfigen Nahfommen auffor- 
dert, binnen drei Monaten von Äbrem Leben und Mufent: 
balte Nachricht zu geben, außerdeſſen fein Vermögen den 
Erböintereffenten gegen Kaution verabfolgt werden wird. 

Gtiesbach, ben 74 Febr. 1644. 

Koͤnlgl. baleriſches Landgericht. 
Der k. Landrichter krant: 
Herımann, Aſſeſſor. 





Ueber dad Vermögen bes Fabrikinhabers Johann Keffel: 
meler in Seelbach ift der Gantprozeß erfaunt, und dem 
Unterzeichneten die Leitung deſſelben durch großherzogl. had: 
preidtiches Horgericht in Maftatt übertragen worden. 

Es wird daher Termin zur Schuldenligquidation auf Mon: 
tag und Dienftag ben 29 und Bo März auf der Amtelanzfei in 
Scelbah anderaumt, wobel die Gläubiger zu eriheinen, Ihre 
Anfpräche unter Worlegung der Beiweisuttunden zu Liquibiren, 
aud ihre Borzuderechte gehörig naczuwelſen, wibrigenfalls 
gr den Ausihluß von gegemwärtiger Gant zu gewärtigen 

aben. 

Lahr, am aı Febr, 1824, 

Dberoogt Wunbt. 





xdt. Schmitt, 


Da ſpwol die Haupträhliäften Glaͤublger des verſtorbener 
turmainziſchen Generals, Freiherru Friedrich Wilhelm 
Karlv. Breibach VBürresbeim: Miedt, als aub defs 
fen Sohn und Antervenient, Major Freiherr Anton v, Breids 
bad : Bürresheim » Nieder, dieſe Verleſſenſchafts⸗ und Debit- 
ſache durch Vergleich zu erledigen münjden, fo werden diejes 
ntgen Gläubiger, welde zum Zwei des Vergleiche nod Leine 
Bevollmäctigre dahler bejteilt Haben, aufgefordert, binnen 
zwei Monaten von heute an durch hicfige jur Wergleibever- 
handlung glaubhaft bevolimäntiste Anwälde bei unterzeihnes 
ter Stelle fo gewiß zu eriheinen, «le ihuen anfonften aufihre 
ae Unmälde zu jenem Zwet vom Geriht beſtellt werden 

Wiesbaden, den 24 Febr. 1824. 
Herzogl. Naſſauiſches Hof: an — 
uffer 


j wdt. Müller. 





Befanntmadhung. 


Da das Biel der Werlooafung des Shlöß- 
dens ne der Krone in Oberhauſen % 
Augsburg berannahet, fo werben fämtlihe HH. Kommlſ⸗ 
fionaire, welde ſich mit dem Abfaz von Loofen zu befaffen die 
Güte hatten, biemit böflihit erfucht, dam Unrerzeihueten, 
oder dem Wechſelhauſe Wohnlich nnd FErölic in Auges 
burg gefäligit binnen vier Wochen anzuzeigen, wie vlele fie 
von den in Handen befieuden Looſen abgefezt haben, und man 
— tg‘ iger ** ang zu übernehmen 

ud, bamit u zu fäumen, da terbin e 
mehr weiche zu befommen ſeyn moͤchten. a ec⸗ 

Auch wird biemit einem faͤlſchlich ausgebrelteten Gerüchte, 
als wenn Loofe unter dem feitgefezten Preis von afl. sa Fr. 
verfauft würden, und je ein Rüftrier ftatt finde, auf dus Dies 


fimmtefte und Felerllchſte widerfproden. 


Striepel, 
Kigenthämer des Sauöfhens und ber Krone 
‚zu Dberhaufen, 


—— 


Handelsanzelse. 


Die k. k. privllegirte E. 2. Mällerfche Schmierfiedes 
zei zu Wien, Stadt Jatobergaffe Nro. og. gibt.fid die Ehre 
gur Öffentliben Kenntalß zu bringen, daß fie die in Deutichs 
land befannte John Battong's engl. Patent» Wagen r, Mühs 
len: nad Maihinenfhmiere, auch unter dem Namen englis 
fhe Parents Kompofition= oder Metallfhmiere, die Wirkungen 
der Reibung bei Wagenadfen ıc. ‚und aller Sorten Maſchlnen 
zu vermindern, in großer Menge fabrizirt, und dieſes Pros 
Duft gegen die im Deutfchland befaunten Preife um 100 Pros 
zent wohlfeller zu ltefern vermag, nicht gerechnet, daß bier der 
Wiener Centner mit 00Pf. a 3a Xorh In Auſchlag fommt, 

Auch erzeugt diefelbe eine Wagenſchmlere, glelch der 
ftanzöfifhen aus geläatertem Cheer, bie niht hart wird, 
im Waller umauflösbar. it, und in der Wärme nicht abs 
tinst. Dieie Schmiere, bie fo fert wie Schmalz, und kle— 
bericht wie Wachs it, läßt den Groß und Schwerfuhrmann, 
den Landmann, den Lohnkutſcher, und jeden Befizer eines 
Magens mit hölzernen oder eifenbefchlagenen Achſen die Hälfte 
von dem erfparen, was er bls jezt zum Schmieren der Acien 
ausgeben mußte; er bat weniger Arbeit, fo wie aub bie Raͤder 
Kets rein erhalten werden, und hiedur viel Länger dauern, 

‚Erftere ‚Gattung englifger Schmiere Foftet frante Wien der 
entner dofl. AM. 

Zweite Gattung frangdfifher Wagenfhmiere koſtet Franke 

Wien der Eentner ı5 fl. KM. 

Gefaͤße werden zum Billigſten berechnet, and auf wolle 

felles Frachtiohn beſouders geſehen. 


— — 


Jtro. 406. 





Sitterariſche Anzeigen 
ſchenbuch bed verfländigen Särtners. 
Aus dem Franzdſiſchen überfezt von 3. 5. Lippold, 
geweſenen Großberzogl. Badifchen, evangelifchen, frei: 
willig refiguirten Pfarrer zu Bifchoffingen am Kai— 
ferftuple und Mitglied der botaniidhen Gefellihaft zu 
Altenburg in Sachſen. Mebft bedeutenden Zufäzen 
und Werbefferungen von den bekannten Kunfts 
und Handelögärmern, Gebrüder Baumann zu Boll 
weiler im Dept Oberrhein. 2 Bände in gr.8. Mit 
31 lithographirten Tafeln. Stuttgart und 


übingen, in der 3. ©. Cotta'ſchen Buchhand— 
lung. 1924. 


Die. Werk vereinigt mit der möglichften Kürze eined Almaz 
achs alle Wollftändigkeit eines Lerikons, wie folgende. flüdhtige 
nbaltsanzeige zur Benüge zeigt. Es enthält nämlich, nach den 
sorreden des Originals und der Ueberiezung, nebſt einigen 
inzeigen über mehrere neue, intereffante, franzöliiche Werte 
iber Botanik ımd Gärtnerei, fo wie über die in Europa viel 
eicht der ce Planzungen der Gebrüder Baumann in Bollweiz 
Wr, nachftehende Abfchnitte: 

1) Wetterworbebeutungen. — 2) Dauptagrundfäle der Be: 
etation. — 5) Parifer und deutfcher — — 29 
ittel gegen ſchaͤdliche Inſekten und andere Pflanzenfeinde. — 
Beſchreibung der nöthigen Gaxtenwerkzeuge und Gerätbichafs 
ten. — 6) Erklarende Örterbuch der — der 
nerei und Botanik. — 7) BVergleichende Tafe 
alten Parijer Maafe und Gewichte. — #) Ueberficht und Er⸗ 
re der —— und natürlichen Pla enfofleme Tourne« 
forte'$, Linne’s, Thunberg's, Jussieu'8 und Decandolle'd. — 
) Bortenntniffe ber Gärtnerei überhaupt und der Pflanzen Php: 
ſtologie inshefondere. — Deutiche, lateinifche, franzö ide 
und englifche Benennung nebit Beihreitung und Behandlung : 
») der Gemus- oder Kücenkräuter, — b) ber Gewürz: 
pflanzen, — ©) der Kütterfräuter, — d) der Getreidearten, — 
e) der Del= und andern Gewächfe für den Haus: und Kunitge: 
brauch, — f} der Obitbäume und Eträuche, — g) der Blumen- 
wiebein, Anollen= und Klauengewächſe, — der übrigen 
ierpflangen und Stauden, — i) der Zierbänme und Strände 
jeben biefer —— alphabetiſch geordnet). — : Für 
; ‚1b Sllerneuefte Nachtrage und Sufäze nach ber franzöfifchen 
—— — für 1324. — 12) Furzes Worterbuch der mor: 
genlöndiihen Blumenprache. — 13) Erftarung ber lithogta⸗ 
Phirten Tafeln. — 14) Vollftändiges Sachregiiter. — 15) Ge: 


naues Namentegiſter der Pflangengatiaigen in den oben 


ärt- 
der neuen und 


\ AR der 
dachten 4 Sprachen. — 15) Berzeichniß der wichti ſten Drut: 
und Schreibfehler. — Endlich 17) vie 55 — ß 2 


apbirteh Zeich⸗ 
chtigſten Plan: 
lanzenvermehrung 
ieger ımd Anhänge, 


nungen, weide die verſchiednen Kormes der vi 
entoetie, die mannichfaltigen Methoden der'p 

ich Piropfen, Okuͤliten, Stetiiuge, ME 
den alten und neuen Spalierzug, alte und new erfundene Afer- 
und Gartenwerfzeuge, auch Mitbeete und Gewaͤchs haͤufer ein- 
fact und deattich veritellen. — Usberhaupt aber find mehr als 
2W Pflanzenarten necjt etiwa 15W Spiel= und Abarten derfef: 
ben, ohne die zahllofen Varietäten der Hyacinthen, Narzifen, 
Aulpen, Anemonen, Schwertiitien, Wariteln u. f. W. mit ih⸗ 
ser Vehdaadlung ir diefenn Werte befe tieben. —7* 
Be elmaßgig übrigens Theorie.und Praxis der Gärtnerei | 
in diefem Nberke verbunden jey, erhellt theils aus der Thatfache, 
dab das faanzörifcbe Originai feit 1754 fant ununterbrochen alle 
—9 neu aufgelegt, vermehrt und verbeffest, unter dem Titel, 

manae du bon jardinier, erichienen it und noch jährlich neu 
erichein; teils aud dem durd mehr als 2ujihrige Erfahrung 
bewährten Feugniſſe der Gebrüder Baumann in Ihrem. Preis: 
Iutaloge. von. agza, welches wörtic) alln Aautek 


Beilage zur gemeinen Zeitung. Win 


k 


* 
„Die in biefem Werke gegebenen Anweifungen 
„aufgeklärt, tenntwißreich und erfahren die Berf 
„dem find, was ben Gartenbau: angeht, ihre Grundfdge, Er: 
„tlarungen und Verfahrungsarten find fo intereffant, daf die 
„Heſchikteſten Gärtner einem fo wichtige Werte hulbigen müſ— 
„ten. — Demnach halten es die Gebrüder Baumann für 
‚überflüffig, mehr.darüber zu fagen und laden die Gartenlieb- 
‚‚baber nur ein, bie lehrreichen Vorſchriften diefer berühmten 
„Agronomen (Vilmorin, Noisette, Feburier u. a.) in Allem, 
„was den Gartenbau betrift, zu befolgen, ficher wird fic) jeder 
„daburd befriedigt fühlen. — 

Daß endlich das franzöfifhe Originaf durch bie vorliegende 
Heberiesung an Gemeinnüzigfeit, namentlich durd die Zufäze 
und Werbefferungen ber Hrn. Gebrüder Baumann, gewonnen 
babe, davon kann fich Leicht jeder Kenner felbit überzeugen. — 
Auch bat bie —— durch Deutlichkeit des Zrukes, 
Sute des Papiers und moͤglichſte Wohlfeilheit des Preifes nad 
Kräften dafür geſorgt, dieſes Gartenbuch allen, ſelbſt den weniz 
ger bemittelten Gärtnern und Gartenliebhabern, bejtens zu em: 

eblen. — ’ 
" Wer auf dieſes Werk bei ber unterzeichneten Buchhandlung 
bis zur Oftermefie, wo baffelbe die Preffe perlaffen wird, fub: 
— ſolches für s fl.; der nachherige Ladenpreis iſt 
6 fl. 36 ir. n 


99. Eottaffhe Buchhandlung. 


N. Unhoch's Anleitung zur wahren Kenntniß und 
zwelmäßighen Behandlung der Bienen, nach 33jähria 


er gemauer Beobachtung und Erfahrung. iſtes Heft. 
t 6 Steintafeln. 8. Preis LE rbl. 

Kein Bienenfreund darf diefes Werkchen in feiner Biblio: 
thef vermiſſen. Mit größerem Fleiß und ınit ftandhaferer Be: 
harrfichteit wurde die Bienenwelt no nie beobachter, umd 
ein wahrer Gewinn für bie Wilfenfchaft find die aus des Ber: - 
faſſers muhſamen Unterfuhungen hervor. —— Meſultate 
Ganz neue Entdekungen, bie den größten Naturforſchern bisher 
are be fo wie die, erite richtige Zeichnung von ber Köniz 
gin, haben wir biefem forgfältigen Beobachter zu verdanken. 
Sein Werk wird immer ein reichhaltiger. Deitrag zur Bereiches 
rung der Narurgefchichte und der der Lehre von der Behand: 
lung der Bienen bleiben. 


Das im Verlag der Keyſerſchen Buchhandlung in Erfurk 
etſchienene 

Handwödrterbuch der deutſchen Sprache. 
Nach Melung, Campe, Heinſius ıc. bearbeitet von Cht. Wenig. 

‚ar. 8. Preis 3 Ihr. 16 ar. 

verbient allgemeine Empfehlung, Sachverſtändige rühmen bei 
ber größten Sprachreinheit und mürterbaften Kürze jeine Voll⸗ 
ftändigfeit und Deutlichkeit. Es erfüllt —25— en Zwekt ei- 
nes Yerbeutfungswörterbuchs, und giebt befriedigende Aus 
kunft über die Aunftausprüte der Turne, Schiffer:, Yäs 
ger: and Bergmannsſprache. Beſondere Rütſicht wurde 
auch auf alte und in der gewöhnlichen Sprahe veraltete, aher 
noch jest bei Didtern und in Luthers Bibelüberfe: 
kung vorkommende Ausdrüke genommen. Eine furje Spradıe 
lehre und eine volfitändige Tabelle der unregelmäf- 
figen Zeitwörter erhöhet die Brauchbarkeit deſfelben. 


Bei B. Fr. Voigt in Ilmenau ift erſchienen und in. allen 
Buchhandlungen gu haben; 
ie Miniaturmalerei, 
in allen ihren Theilen, oder deutliche und unterhallende Anwei⸗ 
fune: Portraite mit Sicherheit aufzufaffen, fprerbend ahntich zu. 
ilden und mit Gefchmat darzuftellen. Nebſt Bemerkungen: uber 
Gouacdes, Aquarellz und Delmalerei. Ja Briefen am eine 
Dame von Manfton, einem: 3dglinge Jrabend. Aus dem: Frant 
zoͤſiſchen Uberſezt vom Prof. U. Deidbemanın. 8 
Preis 54, k8. 


eigen, wie 
er in allem 
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Sowol bed intereffanten Gegenſtandes, ald ber eleganten 
and geſchmakvollen Eintieidung megen, verdient biefe Schrift 
eine vorzügliche Beachtung des funftiiebenden deutſchen Publis 
fums, wie fie ſolche auch in Frankreich und England bereits 
fand. einem —— anziehenden und unterhaltenben 
Driefwechfel, der durch Einftreuung der lieblichften Lebensbil⸗ 
der und der zarteften Galanterie gewürzt wird, tbeilt der eben 
fo kunft= als geiftreihe Verfaſſer die Lehren feiner Kunft in eis 
ner inftruftiven, felbft unterrichtenden Methode mit, wie wir 
te bie jezt moch nicht befaßen. Hierdurch wird es den Liebha⸗ 
ern eben fo leicht, ſich bie fo ergözliche und dankbare Kunſtfer⸗ 
gigkeit im Vortraitmalen ng ald auch dem Künftler 
vom Fach, fi darin durch eine Menge bie jezt noch unbekann⸗ 
ter Vortbeile zu vervolttommnen und eine verbefferte Manipula= 
tion kennen zu lernen. 
man fie aus der Peer des wohl 


ekannten 
warten berechtigt 


ezers zu er⸗ 


In allen Buchhandlungen Süddeutſchlands, namentlich in | 


m in der Wolff ſchen, Münden Lindauer, Fleiihmann, 

Paſſau Puftett, Straubing Schorner, Regensburg Daifenber- 

ger, Nürnberg Bauer und Raspe, findet man ftets vorräthig: 

Salzmann, WB. F., kleines Berdeutfhungsmwbrs 
terbud, oder Sammlung aller der fremden Aus⸗ 
brüfe und Mebensarten, welche in Zeitungen, Ver⸗ 
orbnungen, obrigkeitlichen Schriften und im der deut⸗ 
ſchen Schrift», und Umgangeſprache fehr häufig vor⸗ 
tonimen. 8. 30 kr. broſch. 

— — foßliher Unterricht in der deutſchen Recht⸗ 
(dreibung, und einem orıhographiidgen Woͤrter⸗ 
buche mit Angabe der nächften finnverwandten Wörter. 
Nebſt einer doppelten Regel fir den richtigen Gebrauch 
des Dativ und Mlfnfarivs, oder Mir und Mich, 
Ihnen und Sie, dem und den u. ſ. w. 8. 18 fr. br. 


— — faßlihe Anweiſung alle nur. moͤglichen 
Urren ſchriftlicher Auffäze, die im bürgerli» 
chen Leben vorkommen, alfo auch Briefe ausjuars 
arbeiten. Mebft einem Anhang der jezt üblichen Ti 
tulaturen. 8. 12 fr. 
Der Perf. wibmet dieſe drei Schriften bem elehrten 
Theil des ſchreibenden Publitums, und fie koͤnnen mit Recht als 
Rathgeber in allen zweifelhaften Faͤlen empfohlen werben. 


Empfeblungswerthe, gemeinndzige Schrift für 
Bürger und Lanbleute, 

P. Huͤlfreich's gründlich heilender Pferdes und 
Viehdoftor, oder vollftändiger Unterricht, wie ber 
u und Landmann die Krankheiten der Pferde, 
des Mindviehes, ber Schaafe und Schweine felbit auf 
die leichtefte und wohlfeilſte Art heilen Tann, 8, 
36 fr. br. 

Der Verfaffer handelt in diefer Echriit in 58 Kapitel von 
den Krankheiten der Pferde, in 14 Kapıt. von den Krankheiten 
des Hornviebes, in 9 Kapit. von den Krankheiten der Schafe, 
in 3 Aapit. von bem Krankheiten der Schweine, und im Ans 
bange vom Aberlaffen, Kiyftieren, und von der Unterſuchung 
der — ſd wie das allgemeine — Ars 
neimittel für's Vieh, melde man immer mit Augen bei der 
Dand haben muß. 

In Augsburg zu babem in der Wolf’ichen, fo wie in allen 
übrigen Buchhandlungen Suddeuiſchlands. 


Neue Theaterfiüte. 1822— 1835. ä 
n allen Buchhandlungen Deutfchlands (in Leipzig bei 
—— ) Mina Telgenne neue — zu — 


Die deutſche Ueberſezung iſt ſo, wie 
— lebe dere 3 | 2. von Pohlon, oder der 


Die Schöne und bie Häßliche. Originafluftfpiel in 4 Alten 
SHELL —— ſt omantiſches Schauſpiel in 4 Auf 
* ! i 
zügen. Nebftı Borfpiel: „das Röfegelb” von g A. Ka une 


8. 10 gr. 

Die Räuber auf Maria-Eulm, ober bie Kraft des Glaubens, 
Gin Gemälde a, d. vaterländifihen Geſchichte d. Läten Jahr: 
hunberts; von 9. Cuno. 2e auge: 12 gr. 

Das Bild, oder die Bekanntichaft auf dem breiten Steine, 

' Ruftfpiel iu 5 Aufgigen. 8. 12 gr. 
! Don @arizales. Lujtipiel in 4 U ralaen nah einer Novelle 
des Cervantes, von Rofalie von Collin. 1, ar. 
Das Diadem, oder die Ruinen von Engelbaus. 
Drama in 5 Akten; nad böhmiſchen Volksſagen für die 
Buͤhne bearbeitet von 9. Euno. 8. 





18 ar. 
— Vetter. 
iel in 5 Alten, von 9. Cuno. broſch. 12 gr. 
| Zhafiilo der 2te, Derjog von Baiern. Zrauerfpiel in 5 Abs 
ten, von J. B. v. DU 8. ı Tr. 8 gr. 
| sassinee von MWeidmann, A. K. Hofihaufpieler. 8. 
i 


r.:5 gr. e 
Die beiden Bräute. Zrauerfpiel in 5 Aufzügen, von Jul. 
Körner 8. Iögr. — 
Agnes Bernauerin. Trauerſpiel in 5. Akten, won Jul. Koͤr⸗ 


ner. . 18. gr. 
Niobe. Zrauerfpiel in 5 Alten, von Jul. Körner. 12 gr. 
Gervantes in Algier. Schaufpiel in 5 Aufzügen, von Ehr. 
Kuffner, broib. ı8gr. _ 
Sheaierpe Maoye res und herausgegeben von 
.d. Baal. broih. r. j 
Die neue Schaufpielerihule. Luſtſpiel in 5 Aufzügen; nad 
Delayigne v. Frhr. v. Thumb. 18 gr. 


Lehrreihes Gelegenheitsgefhent. — 

T. F. M. Richter, Reiſen zu Waſſer und zu Lanbe- 

9 den Jahren 1605 — 1817. Zr Die reifere Zus 

gend zur Belehrung und zur Unterhaltung für Je⸗ 

dermann. 4ter Band: iKeife von Nautes mad) dem 

Antillen und von da nad Schottland, England und 
der Inſel MWalchern, 


i i d in allen Buchhandlungen, in Stuttz 
A ir Eöflund, Zübingen bei Kaupp und Dfians 


r, für ı Sblr. zu bekommen. 

Vom ıften Bande: Reife von Emden nad Archangel 
und von da nach Hamburg; mir Rülficht auf dem 
Charakter und die Lebensart der Seeleute, : 

ift die 2te, verbeſſerte Auflage erjchienen, welche ebenfalls 

1 Zhlr. toitet. 

Der 2te Band: VBerunglüfte Reife von Hamburg nach 
St. Thomas, und Müftehr über New: York und 
Eopenhagen; koſtet 1 Zulr. 4 gr., und 

der 3te Band: Reife nach Bordeaux umd Jsle de 
Srance; it für ı Thlr., 

und mithin alle 4 Theile für 4 Thlr. 3 gr. zu befommen von 


* Arnold'ſchen Buchhandlung in Dresden. 





Für Freunde der fhönen Litteratur. 

Bei Enslin in Berlin ift jo eben als eine Fortfezung 
feiner Bücherverzeichniffe über bie veridiebenen Zweige der Lit⸗ 
teratur erjüienen; 

Bibliothet 


der ſchdnen Wifienfbaften, 


i vorzüglichften, in älterer und neuerew 
Seit, bis Yet Mitte des Süpres 1825 in Deutfgpland erfchienenen 
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Shaufpiele, und einleitenden 
9 wie ver beften beutfeben Ueber: 
ad) gehörigen Werke ans alten und 

Liter enthaltend). Preis 


emane, Bebihte, 
— Werke, 
fezungen ter, in dieſes 
neuen fremden Sprachen (etwa 5000 
geheftet 10 AT. u 


Dei Anton Doll, Buchhändler 
und bei Hartmann in Leipzig, To wi 
bandlungen Deutichlands zu haben; 

Handbuch fir Reifende 
in dem Seſterreichiſchen Kaiferftaate 
mit mehreren Hauptrouten der angränzenben 
Länder. — 
Pac den neueſten Laänder-⸗, Orts- und Reiſebeſchre ** 
ndfrirtiichen Quellen und eigenen Reifebemerkungen 
en kt von Rudolph E. v. Jenny. 
Zwei Bände, gr. Median-Oktav. 1825. 4 Thlr. 


& fehlt nicht an gelungenen, zum Theil Haffiihen Darftel: 
—— —— Eradee, Gegenden und Vrovinzen des öfterrei= 
hiichen Kafferſtaates, durch die verbienftvollen Bemühungen 
mehrerer gelehrten Freunde der Waterlandskunde, wobl aber an 
einem bequemen Handbuche für Fremde und Einheimiſche zur 
nähern Kenntniß der Natur= un Kunftmertwilrbigteiten der 
Öfterreichifeben Provinzen, welches zugleich als Begleiter auf 
den vericiedenen Wanderungen durch alle Theile des öfterreis 
Kitchen Staates dienen fönnte. Diefem längft gefählten Ber 
Buirfniffe abzuhelfen, ift die Tendenz des vorliegenden Wertes, 
welches, weit entfernt, ein bloßer anzeigender Wegweiſer für 
Handerungsluftige zu fenn, eine anf auliche Dartteflung ber 
rößern Städte und ihrer Umgebungen, der befuchteiten Bader 
far und Gefundbrunnen, der ſehens wertheſten Schlöffer, Thier⸗ 
aͤrten und 





in Wien, iſt erſchienen 
e in den übrigen Buch: 


urgruinen, der wichtiaften Ser * — 
Önften und intereſſanteſten Gegenden der Monarcie ent 

——R Bremse der Landerkunde überhaust, insbefondere 
aber für die Bewohner des Öfterreichiichen Kaiferftaates, eine 
fehr willtommene Eribeinung feon dürfte, da man hier umftänd: 
liche Angaben über fehr viele intereffante, und zum Theil nod 

anz unbefannte Gegenftände finder, bie in geographifch = ftatiftiz 
hen Werten, der leichtern Ueberficht wegen, nur kurz angedeutet 
werben können. Die Vaterlandstunte erbält durch dieſes Werk 
eine fehr bedeutende Erweiterung, vorzuglich im Beziehung auf 
To ograplie, indem bier nebft den Reiichemertungen des Der: 
daher auch viele handfehriftliche Beiträge wefentlih jur Bere 
vollftändigung dieſes Werkes beigetragen haben. 





An alle Buchhandlungen ift verfandt worden: 
Der baierifde Kinderfreumd. Ein Leſebuch für 
Stadt: und Landſchulen. Dritte verbeſſerte Auflage. 
8. München 1824, bei Kleifhmann. Preis 27 Er. 


er allgemeine Beifall, welcher diefem trefflichen Schul 
— Theil wurde, machte eine dritte Auſlage nothwendig, 
die nunmehr die Preife verlaifen bat. Der Verleger dankt den 
gern Schutvorjtänden und Lehrern für die ungemein häufige 
inführung biefes nuzlichen Buches, und erbieter ſich, zum Bes 
ſten der Schulen, das Gremplar, wenn eine Parthie von wenig= 
ens 12 Eremplaren abgenommen wird, und man jich unmittels 
van ihn wendet, um 21 fr. abzulaffen. 


Handelsanzeige. 


Um das handelnde und fabrizirende Publikum von der Qua⸗ 
litat eines, von mir zur hochſten Veredlung gebrachten, water: 
Ländifhen Naturprobuftes gehörig würdigen zu können, theile 
ich in nachſtehenden die Refultate der kompetenteften Männer, 
welche ed gebörig unterſuchten, mit, 


Peſth, im Febr. 1824. 








of. Andre, Preys, 


— — — — — — 


Ueber veredelten ungariſchen Saflor (fores tarthami » 
Preysiana) und a 5 vorsbeilhafte Aumwendung im 
der Baumwollens, Leinen» und Seldenfärberei. Bon 
Dr. Wilhelm Helurib v. Kurrer. 


(Aus Dingler's polytechniſchem Jo urnal, Rovemberheft 1325.) 
Seitdem Mohamed Aly, Vicekbnig von Aegypten, ſich den 
Alleinbandel der aͤgyptiſchen Saflererzeugung ausjchließlich vor⸗ 
behalten, und überdieß einige mifrathene Erndten diefed Naturs 
roduft im Handel verringerten, ftieg der Preis deſſelben in uns 
erem deutfchen Baterlande zu einer übernatürlihen Höhe. 
Diefe Preiderböbung wurde feit einigen Jahren in Deutſch⸗ 
fand um fo fuͤhlbarer durch den Auffhwung, den die Garthaminz 
fabriten bes ſüdlichen Frankreichs erreichten, welche afljährli 
einer großen Quantität biefer Karbepflange zur Erjeugung de 
fogenannten Pflanzenrotbs (Rose vegetal, reinen rothen Farbe: 
ftoff des Saflors) benöthigt waren *). j 
Durch die natürliche Tage und Handelsverbindung war es 
ohnehin den Franzoſen leichter, den aͤgyptiſchen Safler vortbeil: 
bafter aus ber eriten Quelle zu beziehen, als uns dieſe Mittel 
ju Gebote jtunden. _ e ’ 
Zur er war bie Ausſcheidung bes rothen Pig: 
ments und bie Daritellung ded Carthamins für bie Geidens, 
Baummollen: und Leinenmanufafturen Frankreichs, der Schwei 
und Deutfchlands von weſentlichem en Man bediente fü 
in den Färbereien dieſer koftbaren Farbe zum Rotbfärben der 
feinen Fabritate, aus Mangel des orientafiichen und feinen ſpa⸗ 
niſchen Saflord, und ber billige Preis (35 Franten für die Unze) 
bot bei dem Verbrauche in dkonomiſcher Dinficht größere Vor— 
theile dar, ald man durch italienifches, oder ungariiche® Natur= 
ut zu erzielen vermochte. Anders verhielt es ſich in ber Folge 
urch eine doppelte, ja dreifache Preiserhöhung des Hose veged- 
tal, wodurch der Manufatturift diefem Loftipieligen Fabritate 
entfagen, und feine Zuflucht wieber zu geringern Saflorgattuns 
gen zu nehmen gejwungen warb. E 
uf den Grundfaz geſtüzt, daß bie Güte des orientalischen 
Saflors mebr in der Zubereitung, als in der Natur der Pflanze 
ſelbſt zu fuchen fep, indem das rothe Pigment in bem orientaliz 
hen, ſpaniſchen, italienifhen, ungarifchen und deutſchen Safs 
lor in qualitativer Hinſicht fterd analog, und nur im quantitas 
tivem Verhaͤltniſſe weſentlich veridieden ift **), war es dem 
Großhändler, Herrn Joſeph Andreas Preys zu Peſth in Bags 
elungen, den inländiſchen Saflor durch eine fehr zwekmaͤßige 
Aubereitung nicht nur bem beiten alerandrinifchen Ge leich 
zu fezen, fondern noch an Ausgiebigkeit an rothem Färbeitoff ber 
eutend zu übertreffen, dad er unter ber Benennung lores car- 
thami Preysiana in den Handel brachte 7). 





*) Vergleihe: über Darftellung bes Carthamin; Verhalten 
deſſelben gegen chemifche Agentien und Anwendung in ben 
technifchen Gewerben, von W. D. v. Kurrer im Zten 
Bande diefes polytehnifchen Journals S. 3005-336. A. d. 
Berfaffers. 
Ueber den Safler und beffen Ynwenbung in der Druf: 
und Färbetunft befinder ſich eine vollitindige Abhandlung 
von mir in Dingler'd neuem Journal für die Druf:, 
ärbe= und Bleichtunſt, Zten Band SG. 3555 — 596. Auges 
urg und Leipzig_im der von Jeniſch- und Stage'jchen 
Buchhandlung. Diefe nes: mit Zuziehung der 
über Carthamin im äten Bande de polytechniſchen our: 
nals, beleuchtet den fraglichen Gegenftand von allen Zei: 
ten. Ich beziehe mich daber in diejer Abhandlung ftets 
auf jene Arbeiten, um nicht in Wiederholuiigen und Weit: 
läuftgleiten zu fallen. U. d. Verf 


— 


er [2 
7) Kommiffionslager des veredeiten Saflors halten in Auge: 
burg die Herren Jatob Hillenbrand's Erben; in Reipzig 
hg und Echmidt; in Wien Benvenuti und Comp. 
ie näber gelegenen Abnehmer tönnen ſich aud direkt an 
die Großhandlung 9. U. Preys in Perth wenden, wg flets 
beträchtliche Vorräthe lagern. A. d. Verf. 
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Um mid den. dem Verhalten dieſes veredelten 

Naturprodukte zu ben an —A und * ben Sor: 
gen in ber Anwenbung der Baummollenfärberei zu überzeugen, 
unternabm ich eine Reihe vergleichender Werfuche, deren Reſui⸗ 
tate folgende find, 


⸗ A) Aeußerliches Anſehen. Farbe. 


Die Aores carthami Preysiana find fhön ponceauroth, die 
Prima Sorte bed orientaliſchen Saflors ift dagegen heller und 
mit gelben Bläthen untermifcht. Die beſie römiiche Sorte ift 
bräunlid:roth von Farbe. Die Farbe des neuen Produkts zeich⸗ 
net fi demnach im Aeußern ſchon vortheilhaiter ver den ande: 
zen Saflorforten aus, 


5) Ausziehung — Waſſer auflösbaren 
— igments. 


Die Ausſcheidung des gelben 
her Temperatur gut abgetrofnete 
—— Art, vermittelſt wieberboltem forgfältigen Auswa⸗ 
ithen imd Treten im leinenen Beuteln in fließendem Waſſer. Die 
som gelben Färbeftoff volltommen befreiten. Saflorblumen wure 
den hierauf ın einer gleichen Temperatur getrofnet, und gaben 
folgende Gewichtsrefultate: 


4 Pfund der angewendeten Aores carthami Preysiäna wogen 

2 Pf. 28 Loth. Verluſt 1Pf. 42. 
ayf. ägnpt. Saflor, Prima Sorte 2Pf. 12%. —— 
a Pf roin. Saflot 17.382. Verl.2PjAR, 


c) Auszichung bed rothen Pigmente. 


Die eben bezeichneten Saflorforten wurden jede einzeln mit 
einer gleichen Waſſermenge zu einem Brei angerübtt, und je= 
der derielben 22 Roth fein geftoßenes, Eriftalliftrted, kohlenge⸗ 
fäuertes Natrum zugeſezt, 3 Stunden fteben gelaffen, hierauf 
auszepreßt, und der Kütftand fo oft mit Waſſer ausgezogen, bie 
die Fluſſigkeit waffertlar blieb. Den verfhiedenen Safloraus: 
zügen feste ich gleiche Mengen in Waffer gelöste Weiniteinfäure 
au, unb entfärbte folche mit weißgebleichten baummollenen Ge: 
weben von gleicher Qualität im Geſpinnſte, welde das Pigment 
vollfommen aufnahmen. Es ergaben ſich in der Quantität des 
rothen Pigments ber drei verſchiedenen Saflorbäder folgende 
Refultate: 


Die des Prens'ichen färbte das doppelte Gewicht mebr baum= 
mwollenes Gewebe rofenrotb, als der alerandrintide Safler, und 
der römifche ftand dem veredelten ungarifchen an Gehalt von ro: 
them Färbeftoff über viermal nah. Gegen ganz feine fpani- 
ſche Prima Sorte behauptet der Saflor des Herrn Preys einen 
Vortheil von 40 — 50 Procent *). 


mp ber vorher in_glei- 
n Saflörforten geſchah auf die 





) Hr. Johann Schufter, Prof. der Chemie an der k. ung. Uni⸗ 
verität, unterfuchte im vorigen Jahre den Saflor auf den. 
Gehalt an rothen Pigment. Das Ergebniß feiner Verſuche 
war folgendes: Aftens, acht Loth des ihm von Zrieft zus 

efommenen alerandrinıihen Saflors gaben ein Quent fe= 
fen rotben Färbeitoff, der, aus Baummollenzeug aufges 
tragen, nur fehr blaßroth fürbte; auf Seide angewendet, 

igte fich äußert wenig Färbung; 2tend, acht Loth des 

repd'fchen, auf gleiche Art bebandelt, gaben vier Quent 
oder ein Loth feiten Farbeftoff, der auf Baummollenzeug 
aufgetragen, ein jebr geiüttigted Roth faͤrote, Auf Seide 
enibien die Farbe blaß und hochroſa bis ins ſchönſte Inkar⸗ 
nat, — Nad) diefer Unterſuchung zeigte der veredelte Satlor 
eine- Ergiebigkeit an rothem Pigment, welche den aleranz 
Brinifchen bis viermal übertrirt. In biefem, durch Den. 
Brof. Schufter angegebenen Berhältmiß ſcheint ein ers 
thamı au. Liegen, indem. ich nach fpitern Bergleichsarbeiten 
im; Großen ben Saflor des Hrn. Preys von doppelter Farbe⸗ 
ftofergiebigkeit gegen agyptiſche Prima⸗ Sorte gefunden 
Spbe,. U, d. Verf. 


ariſchen 
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Bon der mit ben drei verſchiedenen Sorten hochroſa 
ten Vaumwollenwaare wurden zum gegenſeitigen Aã— 
Farbe ſchmale Streiferflunter ausgeſchnittenes dunkeigraues Par 
er gelegt, und gegeneinander —— und in Hinſicht der 

dance zu einander ganz übereinftimmend gefunden. 

Wenn man den Gewichtsverluft zwiichen dem veredelten 
ungarifchen und bem feinen orientalifhen Saflor dur Verſuch 
B) in Konfideration zieht, follte man geneigt werden, zu alans 
ben, daß beide Sorten nicht fo different binfichrlich ihren Ge- 
balts an rotbem Pigment von einander abftechen und bad) ift 
es fo, wie Verfud) C) deutlich beweist. 


D) Aumwenbung bed. verebelten un ben Saf— 
lors in der Baummollenfärberei. Berbraud def: 
felben für Garthbaminbereitung. . 

Vermöge feines reichen Gehalts an rotbem Pigment eig: 
net ſich diefer Saflor ganz vortbeilf-ft für das Jarben ber Baum: 
wollenfabrifate, fo wie zur Bereitung des Garthamin. Wir 
verweifen ben feier uber bie Art und Weife der Färberei auf 
die. in den Anmerkungen bezeichnete ausführliche Abhandlungen 
diefer Gegenftänte. Beſondere vergleichende Verfuche gaben 
auf Seide und Keinen gleich vortheilhafte Refultate *). ; 


Beugnip. 
Herrn Joſ. And. Preys, in Peſth. 
. Lorrach, den 29 Yun. 1323. 

Die und mit werthbem vom 20 April berechneten 81% Ctr. 
Ihres geredelten Saflors haben wir vor einigen Tagen 
erhalten, und Ihnen ben Betrag, Faktura gemäß, gutges 
ſchrieben. 

Es gereicht und zum Vergnugen, Ihnen fagen zu können, 
daß dieſer Saflor (genannt Prepfiana) den Wlerandrinie 

n weit übertrift, auch um 8 ergiebiger iſt, als der Spa= 
uifche, . bis jezt als der Beffere angefehen — 

Die Verſuche, fo bei uns im Großen mit biefem Vereber= 
ten Stoff gemacht wurden, haben das refriebigendfte Nefultat 
gewährt, unb wir geben Ahnen biemit bie Nerliherung ; daß 
wir und künftig keines Audern, als deſſelben, zu unjerer Faͤr⸗ 
berei bedienen werden. 

Bir zeichnen mit Freundſchaft und Achtung: 
NE. Koechlins Gebrüder. 





k 


*) Die von mir mit bem Eaflor des Hrn. Prend angeftefften 
Verſuche und beren Anwendung in ber Baummmollenfärbes 
zei lieferten dieſelben Merultate, Verſuche, die ich damit 
in einer Seitenfarberei veranlafte, gaben auf Seite die-ver= 
fchiedenften Karbennüancen, weldse den mit dem feinften 
Gartbamin erzeugten Karben ganz gleich famen. Das Pro= 
dult des Hrn. Dreys verdiene demnach von Seiten der 
Horn. Färbereibefizer alle Beachtung. Dingler, 








Anmerk. Obſchon das num befundene Reſultat des 
rm. Dr. v. Kurrer pon vem A des Hmm. Prof. 
Schuster, abweichend zu ſeyn Kheint, fo find dad beide 
Unteriuhungsergehniffe, als völlig miteinander übereinftime 
mend, in dem Umftande begrindet: daß im Handel fehr 
veribiedenartiger, dgpptikber Saflor vorfommt — Ib 
überzeugte mid daven auf meiner vorzohrigen Reife, da 
id) in Hugaburg und- antern Fabriks? und Dandeleftäd- 
ten in Sud: ud Nordbeutibiund, Sorten von Aeran⸗ 
driner Saflor j" u ‚betam, die recht febr ſchön — 
und alio wohl auch wich kräftiger und ousgiebiger im 
arbegehaft waren, als derjenige, welchet eigens zu den 
ieigen VBerfuhen, im November 1321 aus Trieft virfipriee 
en wurde, der aber, obgleich für befte Prima: Sorte aus⸗ 
gegeben und berechnet, dann Doch nur eine getiuge Quali- 
tat im Verbraurbe darbot. Preys. 


— —— 


- 


Mer Beilage zur Allgemeinen Zeitung, IMs 1824. 





Deutfdland. 
* Dresden, »8 Febr. 


then und Miefenpiaje des Gebegcd zu erhalten. 


adſte Partie der ianern Stabt werden. 


deud iſt, 
Apzaͤnger, wozu es nicht an Gelegenheit fehlt. 


'A 
er Jabren beſucht werden wird. Die Fabl ber Brunnentrin: 


'r im vorigen Sommer ftieg an 600, wobei doc »iele ihre 


amen gar nicht eingezelhnet haben. Beim Gebrauch der nad: 
!bilderen Marlsbader :, Märienbader » und Fraugensbabder- 
zellen ſiad im Lesten Sommer-febr merfwürdige Fälle von 
‚s angefebeniten biefigen Aerzten, an deren Spize der Zeib- 
rtzt des Könige Dr. Arenpig ſtedt, geman unterfuht, und den, 
velhe au den natürdben „Heilguellen vorfommen, sönig ent: 
predend gefunden worden. Leber alles dis wird ausführlich 
telnem Werke die Rede fenn, welhes Hr. Krephig in der Hand: 
hrift fait ganz vollendet hat, und worin über bie natärlihen und 
aͤnſtlichen Hellmaffer, vor allen über das Karlsbad, mit Voraus: 
sıkung allgemeiner Grundſaͤze und Anſichten, die ibm feine 
ieltabrige Praris darbieten mußten, befriedigende Delchrung 
erwarten iſt. Unterdeifen wird Dr. Struve felbit in einer 
Schrift über feine Analpfe und Fünftlihe Zubereitung der Heil: 
uellen zum erſteumal Rechenſchaft geben, und alle Eins 
sürfe und Zweifel darüber, wenn dergleichen jejt noch vorban⸗ 
en feon könnten, zu beantworten fuhen. Cine Erzählung 
ou merfwirdigen Fällen im Auhange wird manden ünglau— 
en befehren, Ste wird bereits zu Oſtern vertbelit und ver: 
auft werden können. Struve ſchritt auch in diefem Winter 
a feinen gemiſchen Aualvſen, befonders einiger Hellquellen im 
adllchen Deutfhland, unablaͤßig vorwaͤrts. Seine fruchtbaren 
Interinhungen dürften auf die Imgeftaltnung der ganzen Phar— 
nayie, inwieweit fie auf die Chemie begräudet ift, großen Einfluß 
ben. Die Tocteranftalt in Peipzig wird auch in dieſem 
Jahr In dem eintadenden Lokal des Neihelihen Gartens th: 
en Fortgang haben. Wenn im vorigen Jabr die Zahl der dor: 
igen Brunzentrinter micr fo bedeutend war, fo darf dabei 
it überjeben werden, daß Leipzig Im Sommer von wenig 
fremden befuht, von den Einbeimifgen aber gern mit einer 
nannicfaltigen Natur und erfrifchenden Beragegend vertauſcht 
olrd. Obgleidh die neugeftiftete Struvefhe Brunnenanftait in 
Berlin mit allen Ihren in Dresden zu fertigenden Apparaten 
zit In der Mitte Jullus ausgeräftet werden fonnte, fand fie 
oh aldbald fo große Gunft, daf fih in den nächrten drei Mor 
unten die Zadi der Trinter ſchon auf mehrere Hundert belief. 
Der tätige Mitelgenthämer der Anftait, der Apotbefer Selt: 
mann, If ganz der Mann dazu, Die erfien ausubenden Aerzte 
Berlins, Horu, Stoſch, Ruſt, haben nach der genaueiten Prüs 


pr. Vleles, was die Behörde der Ber: 
dnexrungskommiſſien längit beſchloſſen hatte, was aber nicht 
scette werden durfte, wird ia diefem Jabre zur Ausführung 
umen, und dedürch werden die innern Umgebungen ber Alt: 
or nach allen Selten bin freieren Luſtzug, aumurbige Sat: 
iginae und feihrere Verbindung nud Zugänglichkeit erhal: 
i. Man ſpricht von einer bedeutenden Eubferiptien unter, 
n beniitieiren Hauebefizern und Einwohnern, um einen ans 
meſſenen Ku: uud Fahrweg auf der linfen Seite des Eib: 
er von der Bruke aa ſtromabwärts, in die fmdnen — 

6 In 
erbindung mir dem einzig ſchenen Luſtwege für Die Fuß: 
user anf der Bräbliſchen Terraffe an demfelben Ufer firom: 
wärte, und mil Der zewählvollen Kais and Auslabepläzen, 
e fhen artftentheiis vollendet find, Dürkte lelcht die rel: 
Vielleicht erbält 
nn auch eine ber interelantenen Waftaiten unferer Stadt, 
r Vrunnengarten des Pr. Struve, ber durch Biurhenan- 
acn, Scattengäunge and Ausſicht auf die freie Natur fo el: 
eine beaguemere Zugänglichkeit für Wagen und 
Die fon 
zt eintretenden banfigen Nachfragen nach Mohnuugen für 
sevide In den benachbarten Straßen und Plaͤzen, uud bie 
durch gewekte Bauluſt berechtigen gu Erwartungen, daß dleſe 
t9ergleihbare Anſtalt, wo nenn Sefundbrunnen neben ein- 
der in feltener Kraft und VWollfommenheit dargefielt wer: 
in diefem Sommer noch weit mehr, als in den lejten 



























fünfz 


| fung das Trinken diefer Waffer der Wirkung nah, völlig glei 


mit den natürlichen gefunden, und mebrere, die vorber Zwelf⸗ 
ler waren, find jezt die lauteften Vertheldiger, und baben Im 
befonbern gedruften Anwelfungen für ihre Kranken den Ges 
brauc zu erleichtern geſucht. Die Notbwenbigkeit, für die Anz 
ftait einen gerdumigen Garten mit Bdumen und Spaziergän: 
en zu gewinnen, gebot allerdings die Wahl in einem ent» 
ernten iCheile der Stadt, in der Hufarenfirage. Wllein ſelbſt 
diefe Entfernung bat für den unerlaͤßliche Bewegung ber ge— 
wiſſenhaften Zrinfer ihre unverlennbaren Mortbeile, Inter 
biefen Umftänden verſpricht die Anftalt, die fi ſelbſt der aus⸗ 
——— Guuſt des Hofes erfteuet, fuͤr dieſen Sommer eine 
er beſuchteſten und wohlthätigſten zu werden. Viele haben 
fi vorgenommen, bie Erſparniſſe, die fie durch dieſen beis 
matblihen Gebrauch der Hetlquellen machen Fonnten, zu einer 
ftärfenden Meife ald Nachktur anzuwenden. Auch nah War: 
ſchau wird die Bereitung der von Struve machgebilberen Ges 
fundheitsquellen in diefem Sommer unter großer Begäuftigung 
der oberfien MReglerungsbehörden verpflanzt werden. Struve 
erwartet in Kurzem vier von den Warſchauer Unterneb⸗ 
mern abgefifte Pharmazenten, die bei ihm in ber Bereitung 
und Einribtung elmer folben Anftalt, und in andern demi= 
ſchen Entdeiungen Unterricht nebmen werden. Noch von breit 
andern Orten, worunter auch ein berübmtes Seebad ijt, find 
dem anfprudbiofen, von jedem Schelnverdienft fernen Mann 
wahrhaft ebrende Anträge gemacht worden, von welden, wenn 
fie zur Relfe ‚gedeihen, in der Folge die Mede ſeyn foll. Das 
Einzige dürfte bier wohl noch einer ——— verdienen, 
daß nach den neueſten Nachrichten aus London dad mit Struve für 
England aſſocikrte Haus Smalne ein fehr ſchoͤnes Lokal in 
Brighton, dem Mittelpunfte bes englifhen Hofe und Hodles 
bene, bereits gewonnen, umd alle Anjtalten getroffen bat, 
noch in diefem Jahr unter der Leitung des wakern dorthin 
verpflanzten Schuſters, Struvens mehrjährigen Gehuͤlfens Im 
Dresden, die Karlsbader, Marlenbader und Pormonter Ans 
ftalt dort unter den Augen bes Königs felbft zu eröfnen. 


Rußland. 

Cine zu London erfhlenene Schrift des Dr. Lvall, der 
während des Jahres ıBaa2 in Rufland gereist fit, gibt nad» 
—— intereſſaute Auskunft über bie neuen Militairfolonien 

es ruffiihen Reichs. „Bald nah Beendigung des lejten Krles 
sed richtete der Kalfer Alexander ernite Aufmerkſamkeit 
auf einen Plan, mm feine. Armee, die nahe an eine Mils 
kon Mann zähle, auf eine minder koſtſpiellge Weife zu ers 
halten. Der Graf Ardftfchejew, der vom gemeinen Kanonier 
zum General der Artillerie fih binaufgefhwungen, foll zuerſt 
die Idee angegeben haben, die Soldaten bei ben Kronbauern 
einzuguartieren, militairifhe Dörfer ansulegen, und jedem 
Haufe eine Portion Land gu bewliligen; auch bat er zur Vers 
waltung diefer neuen Kolonten die erſten Gefegeutwürfe geges 
ben. Durch diefe neue Operation wollte man folgeade Iwele 
erreiben: 1». die Verminderung der Koften für die Urmee, 
indem man den Soldaten felbft durch Feldarbeit zu feinem Un⸗ 
terhalt beitragen laffe; a. die Verktärfung der Zandmacht, ins 
bem eine gleihe Anzahl Kroubauern die Meferve bilden, und 
die ganze männliche Bevdlferung eines Dorfes die Waffen tra: 
gen foll; 8. die Famille des Soldaten unterzubringen, wäh— 
rend er felbit ins Feld zieht; 4. endlih würde bierdburd ber 
Anbau und die Bevoͤlkerung groper Landſtriche befördert, wo 
es bis dahin blos an Händen zur Bearbeitung fehlte, So 
follte denn nah und nad bie ganze militalrifche Macht Rußlands 
an den Graͤnzen von Polen, der Türkei, und unmwelt bed Kau— 
kaſus anſaͤßig gemacht werden. Die Art und Welſe, wie, nad 
diefem Plane, ein Megiment kolonifirt wird, it folgende: Ein 
Ukas beftimmt die Krondörfer, welche militairiihe Kolonien 
werden follen, Sofort werden Namen, Aiter, Eigenthum 
und zen jedes Anfaffen verzeichnet, uud die, welde über 
9 Jahre alt find, oder, Im Ermangelung der noͤthlgen 
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Anzahl, die naͤchſt Jüngeren, bilden die Meiſterkolonkſten. 
Jeder Meiſterkoloniſt erhält jo Morgen Landes, mit der Ber: 
—— einen Soldaten, feine Familie, und, wenn er ein 
Kavallerift iſt, ſeln Pferd zu erhalten; dagegen muß der Sol: 
dat dem Meifterkoloniften in der Feld, fo wie in den übrigen 
Hausarbeiten beifteben, fo oft keine militairiibe Pflicht ihn 
abbält. Der Kolonifirungsbeamte hat dahln zu fehen, einen 
Soldaten mit Familie bei einem Meifterfoloniften, ber feine 
bat, einzuguartieren. Der Meifterkolouift it gehalten, einen 
Sohn, Angebörigen oder Freund zum Alffiftenten aufzunehmen, 
der ibm, mit Genehmigung des Öbriſten, im Todesfalle folgt. 
Der einquartierte Soldat beift Aferfoldat, und diefe Aterſol— 
daten find die eigentbümiihe Stärke der Kolonien. Im Mes 
sierungsbezirf Nomogrod find fie blos Infanteriften, aber im 
Süden des Reichs werden fie für Anfanterie und Kavallerie 
zugleich eingehbt. Von den fommandirenden Dffiziers hängt 
esab, wie viel bei den Uebungen im Frühling und im Sommer 
hindurch der Meifterkolontit von ber Hülfe des Soldaten haben 
fol, während er ihn und fein Pferd erhalten muß. Fuͤnfund⸗ 
zwanzig Jahre lang, wenn er ein Rufe, und zwanzig, wenn 
er ein Pole iſt, bleibt der Alerſoldat in feinem doppelten 
Dienft ald Soldat und als Feldbauer. Nach Ablanf biejer Zeit 
San er dem Dienfte entfagen, oder fib aud für Invalid er— 
Flären laſſen, und fein Play wird durch die Dieferve ausge: 
fülr. Dicht nemiih an der Meifterfoloniten: Wohnung iſt 
ein ganz gleiches Haus aufgebaut, weldes der Mefervemann, 
aleld ſam das andere Ich bes Soldaten, bewohnt. Der Obriſt 
wählt ibn unter den Bauern, und in der Regel it er ein Sohn 
oder fonftiger Berwandter des Meiiterkoloniften. Er wird in 
dem Goldatendienfte ſoͤrmlich unterrichter, und erfezt den Aler- 
foldaten, wenn diefer verwundet oder getödtet worden; noͤthi⸗ 
genfalls wird er, wenn Gefahr it, zur Landwehr geſchlagen. 
Er bilft beim Landbau mit, oder treibt font ein Handwerk. 
Einige diefer Reſervemaͤnnet feinen eigenthümllches Land zu 
erbalten. Der Mielfterfolontft ſowol, als der Wferfoldat uud 
ber Mefervemann können nad Belieben fi verbeiratben, und 
werden fogar dazu aufgemnntert, aber die Weiber innerhalb 
der Milltaltkolonien tönnen nicht auswärts verheirathet wer: 
den. Die Söhne zwiihen 13 und ı7 Jahren zn Kantoni: 
ften, werden völlig eingehbr, und befuhen mitunter nach die 
Schule. Die Knaben zwiſchen B und ı3 Jahren befuchen bie 
Schule und den Ererzierplaz einen Tag um den andern, fie 
ſowol als die Kantonliten tragen Montur. Nur Kinder unter 
8 Jabren find bet den Eltern. Ale Anaben geniehen den Un: 
terribt nad ber Lancaſterſchen Merbode, fie lerucn lefen, 
fhreiten und reinen, baben einen Goldatenfarebismus, wer: 
ben im Fechten und Deiten unterrichtet, und nach jurüfgeleg- 
sem dreisehnten Jahre indem Dorfe, wo lich das Haupiquar⸗ 
tler befindet, in Koıps vereinigt. Die geſcheidteſten und auf: 
merlfamften werden Offiziere, Der Dr. Lyall ſah in Wesne⸗ 
fenet am Bog einen Trupp von 200 Kantonlſten, die mit fidu: 
nenswärdiger Genauigkeit und Geſchitlichtelt alle Uebungen 
geübter Soldaten machten, und an Esprit de Korps feblte es 
ebenfalls nicht. Auch für die weiblihe Jugend find Schuten bee 
wed ſelſeitigen Unterrichts eingeführt worden. Eine Militair: 
folonie beſſedt demnach aus neun Beſtandthellen, welche find: 
der Meiſterkoloniſt, der Aſſtſtent, der Alerſoldat, der Reſer— 
vemann, der Kautonift, der Knabe über B Jahre, der Auabe 
unter B Jahren, Die Frauen und Mädchen, die Juvaliden. 
Eädrufland zaͤhlt bereits 380 folber Dörfer in den Wezirien 
von Cherſon, Eharfow, nnd Efaterinoslaw; im Jahre 1822 
entbiekten fie 24,000 Mann. Eben fo viel waren im DBezirf 
Momwogrod, Jezt iſt die Zahl gewiß ſchon auf Bo,00o augewach⸗ 
fer. Kommandeur dleſer Sadruſſtſcen Miltitalrkolenlen iſt 
der General Graf v. Mit, von deſſen Urtheil nur an den 
aller appellire werden fan. Niemand darf obne befondern, 
von der Milltairbebörte audgeferiigten Paß diefen Miiiteir: 
bezirt betreten: fogar der Pofdienft wird von Soldaten ver: 
feben, und finder ſich durch die milltälriſche Dieciplin in einem 
ungemeinen Mortbeil ver vielen andern VPonverwaltungen, 
Sun And in den meiſten dieſer Dörfer Alrden. Der ruſſiſche 
Ralſer, Inge man, bensiiige, mit Ausnahme der Sands, vie 


ganje Armee auf ſolde Melfe zu Folonffiren. Es gikt ie 
uplaud ſes Milionen Krombauern, und vier find binreks 
reihend, um bie ganze, aus einer Million beftebende Armee 
unterzubringen. So würde Rußland neben der gegenmärtigem 
Armee mir der Zelt eine gleich ftarfe in feinen Koloniftem 
haben, die aus der Reſerve umd den Kantoniften ununterbros 
hen und auf das Beſte refrutirt werden kan. : 





Listerarifhe Anzeigen 


Stuttgart und Tübingen imDerlagderd. 8. Cotta 
fipen Buchhandlung iſt von 

Schillers fämtliben Werten, 

Tafhen: Ausgabe In ı8 Wänden, 
die dritte Lieferung, enthaltend den ten, Bten und gten Band 
erſchlenen, der fun a2 — 3 Monaten die vierte oder ıor, ıır 
und ıar Band, folgen wird; in gleiben Terminen wird baum 
auch die fünfte und fehsre Lieferung erſcheinen, und fomit Das 
ganze Werk auis Spdtjabr beendigt werden. 

Daß die Herausgabe fi verzögert, iſt von Mandem uns 
freundlich getabelt worden, — Als wir Anfangs die Zermine 
feſtſezten, wußten wir aber noch nicht, daß die Liebhaber fi 
fo ſcnell und fo zablreih melden würden — es war daber ein 
bebeutend größeres Quantum Schrift: und Papier noͤthla, und 
jenes wie dieſes erforderte mehr Zeit; und daß eine doprelt 
große Auflage auch doppelt Zeit erfordert, wenn die Terniebe 
rung. der Preſſen durch Umfidnde unmöglich iſt, begreift jeder, 
befonders wenn man den Umfang unſers andern fortlaufenden 
Verlags kennt. 

Sollte übrigens irgenb ein Subferibent and dieſer ober ans 
dern Urſachen unzufrieden ſeyn, fo entlaffen wir fon gerne feis 
ner Unterzeichnung, ſo wie wir dagegen bereit find, dieſe im 
ı8 Bänden beftebende Auflage von joo Vogen mod bis Witz 
chaells für den Pränumerationspreig von 8 fl. 23 Ir, das ste 
Er. — zu riefen, fo daß alio bel 7 Er. Ein Eremplar 
nur auf 7 fl. ı2 fr. zu ſtehen fommt. 

gn Wiennebmen Hr. @erord, Mörfhner und Jaſper 
und Walkishbaufer, fo wie die andern dortigen Buchhande 
lungen ferner Subfeription an. 

Stuttgart, Im Februar 1824. 


In der I. G. Cot ta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart und 
Tuͤbingen it erſchlenen: 
Polytechniſches Journal, 
eine Zeltſchrift zut Verbreitung gemeinnüziger Keuntnkſſe, im 
Gebiete der Naturwiſſenſchaft, der Chemie, der Mechantk, 
ber Manufafturen, Fabriten, Künfie, Gewerbe, der Hands 
kung, ber Haus: und Landwirthſchaft ꝛc., herausgegeben vom 
Dr. 3. ©. Dingler, Ehemifer und Fabritanten, 
Fünfter Jahrgang, 324. ates Heft. 
Inhalt. 

Tolley's bybropneumatifched Lörbrebr zum Gebrauche für 
Ghemiter, Emalllirer, Probierer, Glasblaͤſer sc. und deffen 
Verbefferung von GSil. Mir Abbildungen. — Ahtger's Maaß— 
ſtab zur Korreition der Temperatur, Mit Abblldungen. — 
Londens Hodrometer zur leichteſten Beſtimmung Des Saljges 
haites in einer Flußigkeit. Mir Abbildungzen. — Beſcreſtung 
der Eolumblandampfmaſchine mit hehem Drake. Mir äbbil⸗ 
dungen. — Egeu's Berbeferunsen on Damptmaſchluen. Mit 
Abblidungen. — Barton's verſafedene Verecſſerungen im Vaue 
und {u der Anwendung der Dampimafdinen. Mirzblildungen, 
— Emith’s Apparat zur Anwendung tes Dampfes zu allen 
Gewerbe: und Fabrifgepenitänden. Mit ubbiidungen. — Gor⸗ 
don's Borriktung, dur welme jedes Echifaroot e'n Rettungs⸗ 
boot werden fan. Mit Abbildungen. — Tyers Belltes, oder 
eine zum Schnelulaufen an Schuhen oder an Stiefeln ar zu⸗ 
bringende Vorrichtung. Mir Abbildungen. — Rezer'é Me⸗ 
thede Kamaſchen and Beint eider an Sauhen and Stiefeln 
zu befeſtizen. Dar Abbadungen. — Figem'be Verdenteungen 
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m Boaue der Kutſchen. Mit Abbilbungen. = Pratt's ver⸗ 
efferte Bänder zum Aufbinden und Sicherung des Gcpätes 
uf Wagen und Kutfchen. Mir Abbildungen, — Balley's und 
;orn’s verbeferte metallne Feniterrahmen and merallne Fafs 
ungen. Mir Wbbildungen. — Gladitone's neue Ketten. Mit 
ibbildungen. — Paß's Verbefferung beim Möften und Schmel: 
en verſchiedener Erze. Mit Abbildungen. — Hobfon's leich⸗ 
ere Methode, die Wolletgewebe zu fheeren. Mit Abbildune 
en. — Deftigup’s Kompenfationsmerbode bei Taſchenuhten. 
Kit Abblidungen, — Zerpodion, ein neues mufitalifhes Tas 
entuſtrument. Mit Abbildungen. — Palmer’s verbeiferte Ta: 
etendeufmafchire. Mir Abbildungen. — Guldert's Zabrite 
aſſerdioter Gewebe ımd Strike. — Falrmann’s Verfahren Les 
er, Zeinwand, Flachs, Segeltuh ic. waflerdiht zu maden. 
— Vogel, über daß künſtliche Bleihen des Badeſhwammes. 
- Feoji’s Verbefferung beim Brennen kalfartiger Subfianzen 
ur Möntelbereitung. — Verthiet, über Bereitung der Schwe⸗ 
elwaſſerſtoöffſäure und der famefelwaflerktefffauren Alkaliem, 
— Elektriſchese Diagometer zur Entdefung ber Verfälſchung 
es Dlivendles. — Kuhlmaunn's hemifhe Analpfe der Krapp⸗ 
yurjel. — Bereitung des Arapplaf. — Serula's, über De: 
eitung der Subflanıen, die Pulver ohne Feuer, durch bloße 
3erübrüng mit dem Waller, Im jeder Tiefe unter dem Waſſer 
ntiunden. — Ueber Pereitung der Fluffpatbfäure und U: 
endune Derfelben zum Aezen ded Glaſes. Mit Abbildungen. — 
Stabi urd Eiſen durch Himmerung magnetiſch zurmacen, und 
or alım Magnetimus wieder zu befreien. — Bauguelin, 
ber den Probierteln. — Ueber bad Metallthermometer des 
Iran. Breguet. — Ueber eine verbefferte Methode die Glas: 
shren einzulegen. — Neue Erfahrungen über die Korngrus 
en oder fogeuanaten Silos. — Ueber eine neue Abart des 
Iimus suberosa, > Neue Methode Stadelbeerfträuge am 
Beländern. zu ziehen, — Ueber das Aufitreuen des Kalfes auf 
en Welzen als Mittel gegen den Roſt. — Miscellen. Vers 
eihnig der im Januar 1824 im Zondom ertheilten Patente. 
— Einladung des polvtehnifhen Vereins für Balern zur Bes 
örderung des Abfazes ber baterifhen Aterbau = und Gewerbs— 
rzeugniſſe. Bemerkung eines Brierd über dleſe Einladung. 
— Ueber Parkers Patentlampe, — Ueber tragbare Gadlam: 
ven. — Suftpumpen, angewendet in Suferfiederelenz Papler⸗ 
nahereien und Faͤrbereien. — Pertins Siedeapparat und 
dampfmaſchlne. — Ueber Herple's Deftilationdapparat. — 
Bemerkungen über ein Phaͤndmen bei Erzeugung bes Nunfel: 
üben: Zutersd. — Koble aus Mergelſchlefer zum Zuferraifint: 
en. — Bundy's Küblappatat. — Neue Dampfmaſchine. — 
iranyöfiihe Werstdnung über: Dampfmafbinen. — Yusbrüs 
en der Hübner mittelt Dampfes, — Reichenbachs Waſ— 
ermaſchlne in Augsburg. — Leber Draht- und Kettenbrü: 
en. — Palladium vo det Platina und von dem Gil- 
er zu unterfhelden. — Untifer Bronze. — Wirkung der 
Bärme anf Eifen. — Leber Pradier's Barblermeifer und Bljou: 
erie- Fabrit; — Mittel gegen’ Infekte in: Glashäufern. — 
Birkungen einer fehr Hohen Temperatur auf einige Pflangen- 
ıtten. — Weber den Bau des Leindotters. — Neu: Seeländi- 
ber Epfnat. — Ueber Urbarmahung eines fogenaunten Moo— 
Verfahren zur Milhmalerel. — Polytechniſche Litte⸗ 
tur. 

Der Jahrgang von 13 Heften mit a4 bid 30 großen Aus 
fern, berem jebes mehrere Abbildungen enthält, koftet 16 fl; 
very Thlt. ge, ſaͤchſiſch. 





Veberfezungs:- Anzeige 

Bel dem Unterzeichneten erſcheint ia ganz kurzer Zeltfriſt 

{ne Ueberſezung der fo eben in London berandgefommenen 
Memoires of Riego, 

ınd- zwar efner bei weitem Intereffanteren, als ber ie 
et erſchlenenen engitfhen erften Ausgade. Der Unterzelch⸗ 
ete bat mimiko@rlenenhbeit gefunden, mit dem Verfailrr 
pejt ta Verdenadung an treten, der die wichtiafien arundli— 
eu Nottzen un, Peküumense erjbin bie-Sinde befam; 


ale jene erfie Ausgabe deu Cpfändere‘ ſchon heraucgegeben 
und der Londoner Buchhändler ſolche zu benuzen nicht mebe 
im Etande war. 

Beinahe zu gleicher Zeit, wie felbige in London beransfoms 
men, wird ferner: mis Borwiffen des Herausgeber® 
eine Heberfezung ber 


‘ Memoires of Quiroga 
In des lnterzeichneten Verlage erflenen, wovon, um Koller 
fionen zu vermeiden, hiermit Anzeige geſchleht. 
&tuttgart, am-29 Febr. ı824,- 
Erieb. FGrandh, 


Buhhändier, 
Bel dem Unterzelchneten und in alfen foliden Burhhandiukie 
gen find noch zu haben: 


‚Movellen zur baierifchen Gerihtsordnung, 


Hier Band u . 2. ı fa 24 Ar. 
Nlter Band u x. u fl. 30 is 
Ivger Band zn 2... rfedh in 


und 


Novellen zum Baierifhen Landredt zu Fk 


24 fr. 
Memmingen, ben ao Febr. 1824, 
$ 


Dr. Moris, 
f. Kreis: und Stadtgerlchtsrath 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Der kdulgl. Geheimerarh, Joſeph Ritter v. Utzſchnelder, 
als früherer Beſizer der Reailtaͤt, welche im einge 
buche dahler unter WB Fol. 302, bebeichner fit, fo wie dei 
gegenwärtige Eigenthümer diejer Mealttär und Ledermanufate 
tu, Sebaftian Streiger, baben den Wutrag den 
ſtellt zu dem Zwete, um die darauf hafteuden Anſpruche teus 
nen zu leruen, dem $. 14. des Einführungsgefezes über das‘ 
Hypothekenweſen und die Priorktätsordnung gemäß, die öfente 








' He Ladung der Gktubiger zu bewertjteligen. 


Es werden daher alle jene Perfonen, welche auf die befagte» 
dem Sebajttan Streicher zugehörige Ledermanufaktur einige’ 
Realz oder Hypothekenrechte in Auſpruch nebmen zu können: 


- glauben, andurch aufgefordert Innerhalb 3monatücher Frift, vom 


dem Tage ber erſten Einrulung diefer Ladung in die öffentlichemt 
Blätter an gerechnet, iore Aufprücde bei dem ftadtgerichtlichenzt 
Hypothetenamte der unterfertigten Erele um fo mehr anjus 
melden, ats im Entftchungsfalle diejeiben nad Ablup der bi= 
regten Frift, mit denfeiben nis mehr gehört werden jollen. 
Muͤnchen, den 8 Jan. ıBa4. 
Koͤnigl. baleriihes Kreis» und Stadtgericht. 
v. Gerugroß, Direttor. 
Liebeötind „ Prots 





_ Staats: Wälder-Wertauf. 

In Folge gnaͤdigſten Auftrags der Eöniglihen Megferung;- 
Kammerber Finanzen vom 3 d. M., Mr. 5045. , werden nad 
ftehende Werarial: Waldparzellen unter den für Staatgrealls 
täten: Verlduſe befttimmten Normen öffentlich veriteigert. 

a.Die Waldung Hafelberg, ı2 Tagwert‘73 Dezimalen.. 

b. Die te Abtheilung des Kappli: Holzes, pr. 10 Tagwert 


96 Dep. , 
©. = ate Ubtheilung der Waldung Kaas, pt. 10 Tagw. 
RE 


ih» 
d. Die Waldung Schloßberg, pr.-24 Tag. 75 Dez, In: 
zirel Abthellungen. 
e. Die aiſte Adtheilung des Waldes Unholdensberg, pr. 29 
Taͤwerk 7 Deu 
f£. DIE ate Abtheilung dieſes Waldes, pr. 36 Tagw. 39 Dig 
Die Verſtetgerung geſchleht am ı April 1824 Morgens um 


' 0 Uhr in der Rentamtskauzlei ya Wertingen,- 


Far Tonlgiipe Nevlerforſtet jzn Weiden, und der Forſtwart 


19% 


Stola zu Hobenrelhen, werben bie dem Verkaufe andgefegten 
Waſdunñgen nad ihren Abtpellungen den ſich hierum meldenden 
Aaufstiebhabern vorzeigen. 
Am ıo Febr. 1824. 
Köntal. baiertihes Mentamt Wertingen, und Forſtamt. 
Pertentofer, enrbeamter. Bopelius. 


Michael Prefti von Wagegg Ift 30 Jahre abmefend, und 
bat feir diefer Zeit feine Nachricht von feinem Aufenthalt 
mebr gegeben. 

Die nähfien Verwandten haben um Ausfelglafung feines 
nach der lezten Walfen » Nehnung in 693 fl. beſtehenden Wer: 
mögens nadgefuht, und es wird daher Michael Preitel auf: 
gefordert, von heute an binnen 6 Monaten von feinem Leben 
‘nad Aufenthalt bei dem unterfertigten Landgeriht Nachricht 
zu geber, widrigenfalls man ihn für verſchollen erklären, unb 
fett Vermögen an die naͤchſte Verwandte gegen Kaution. aus: 
folgen laſſen wird, zu weldem Ende aud bie 
porbandenen weitern Erben worgelaben find. 

Kempten, ben 23 $ebr. 18235. 

Königl. baleriihes Landgericht. 
Menne, Landrichter. 


Leuttirch. Wurzach. Klagenfurt. (Erbenauffors 
derung.) Die Wittwe des Apotheters Ströblen von Wur⸗ 
ab, Elifabetha, eine geborne Gabeller aus Klagenfurt 
n Karnthen, iſt vor einiger Zeit zu Wurzach finderlos und 
mit Hinterlaffung eines Teftaments geftorben. In diefem Te⸗ 
fament bat fie folgende Kinder von Geſchwiſtern, und zwar: 
a. Jofepb Gabelier, Sohn eines Bruders gleiten Namens; 
b. Marimilien Wezga, Sohn einer Schweſter Maria Anna 
Gabelier; e. Margaretha Gabelter und d. Maria Anua Gabe: 
jler, Töchter eines Bruders Michael Gabelter zu Klagenfurt, 
nad Abzug verfhiedener Legate, zu gleihen Cheilen als Unis 
verjalerben eingefejt. Ob dieſe vier Teftamentserben,“ welde 
außer Zweifel zunleih Intefiaterben der MVeritorbenen waren, 
tdre einzige Inteftaterben gewefen ſeyen, it bier nicht belanut. 
Auch fonnte von dem Aufenthalte, dem Leben oder Sterben, 
fo wie überhaupt den fonftigen Verhaͤltniſſen ber beiben Teſta⸗ 
mentserben, Joſeph Gabeller und Marimillan Wezga zur Zelt 
nihte in Erfabrung gebradt werden. In Gemäßpeit gerichtll⸗ 
den Beſchlfſes vom heutigen Tage ergeht baber ı.anı alle etwaige 
weitere Futeſtaterben der Verlaffenidaft ; 2. anlihre beide dato un: 
befannte Teltamentserben Jofeph Gabelier und Mar. Wezga hie: 
mit die öffentliche Aufforderung, ſich Innerhalb zerftötliber Friſt 
von go Tagen von heute an gerechnet, bei biefigem Gerichte 
zu melden, um fi über Unerfennung des Teftamente zu er: 
Flären, widrigeufalls ſoiches nah Verfluß dieſes Termins für 
aufeltig anerlannt angenommen und mad Maafgabe deifelben 
das weiter Geeignete verfägt werben wird. Dabei wird ſchließ⸗ 
fi angefügt, daf die Verlafenihaft der Verfiorbenen na@ 
Abzug der Schulden und der bis jezt aufgelaufenen Unfoften in 
2221 fi. 25 Er. beftehe, wovon jedoch die Im Teſtameute ver: 
machten Legate mit 29 fl. mod abgehn würden, 
Den 5 Febr. 1844. 
Adnigl. würtembergifhes Oberamtsgerlcht. 
Schäffer. 


Mottendburg. (Möfingen. Ediktalladung.) Gegen ben 
Yerer Steinbilber, Traubenwirths : Sohn zu Möfingen, 
it das Gautverfahren unterm ı6 Ian. d.%3. Oberamtsgerlcht⸗ 
iſch erfannt worden. Da derfelbe — auf dem Hans 
dei abwefend iſt, phme daß fein Au enthalt erforſcht werben 
tan, fo wird befagter Merer Steinhilber biermit ebiftaliter 
aufgefordert, ſich binnen 30 Tagen bei dem biefigen Oberamts⸗ 
Bericht zur Eröfnung des Santerfenntniffes zu ftellen, widris 
genfalls nah dem Ablauf biefer Friſt angenommen werben 
würde, er habe auf den ihm gejeglic offenftebenden Relurs 
gegen die Erkennung bes Gantprozefles verzichtet. 

Wortenburg, den 20 Febr. 1824. 

Kdnigl. wärtembergifhes Oberamtsgeriät, 








noch allenfalls 


Joſeph Anton Heuborf-von Meberlingen, geboren 
1785, ging In feinem ı7ten Jahre auf die Wanderfcaft, nach—⸗ 
dem feine Mutter {don mit Tode abgegangen, uud ibm alle 
fein mütterlibes Vermögen ſchon angefallen war, 

Da num derielbe 1803 das leztemal Nachricht von fib gab, 
fo gebt hiemit die Vorladung an ihn, fih binnen Jahresfriſt 
bei unterzeihneter Behörde zu melden, widrigenfalld er für 
derſchollen erklärt, und fowoi fein mätterlihes ale vaterllches 
Vermögen an feine gefezliden Erben fa fuͤrſexglichen Befiz ges 
geben werden muß. 

Neberlingen, den 4 Fehr. 1814. 

Sroßperzog!. badiſches Bezirksamt. 
Danger. 


— — — — — — — — — — — — 


Neue Zeugniffe 
von den hetlſamen Wirkungen bes 
Raeyvfoniden AUugenpulvers 
Auszug aus der Zeitung von Perpignan, vomg Nov. ıBa3, 
An Hrn. B. Ay, Buchhändler In Perpignan. 

Ich made mir es zur Pflicht auf Ihren Brief vom 5 b. zu 
antworten, worin Sie fi bei mir erfundigen, ob es wirklich 
wahr fen, daß das Augenpulver auf meine Sehettaft die bes 
frledigendfte Wirfung hervorgebracht babe ? 

Ya, mein Herr, das Laeyfon’fhe Augenpulper hat auf meine 
Augen wunderbar gewirkt; denn felt 4 Jahren hatte meine 
Sedekraft von Tag zu Tagdergeitalt abgenommen, daß ih eine 
Perfon auf zehn Schritte nit mehr unterfheiden, und bef 
meinem kraftvollen Alter, von Nahmittags 3 Uhr an, nur mit 
der größten Schwierigkeit Jefen konnte, was für mid {ehr 
ſchmerzlich war. 

Schon den erften Tag und nad einer mebrmaligen Anwens 
dung diejes Pulvers, tonnte ich des Abends fden ohne mert⸗ 
Lipe Anftrengung lefen, und feitdem spüre Ib eine Immer ſtel⸗ 
gende Beſſeruug. Ich Fan Gegenjtände auf eine ziemliche Eat⸗ 
—— erfeunen, und Iefe * —* kit bei Tag oder 

ei Nacht, ohne daß ſich meine Augen 

Die ſes, Be it die pänftlibe Wahrheit, und ba es 
einen Gegenitaud betrift, welcher die Menicheit intereffirt, ſo 
mache ih mir ein befonderes Mergnägen daraus, es Jeder— 
dermann, welder fih bei mir wegen gedachtem Pulver erfune 
digen will, zu offenbaren. 

Pia, den 6 Nov. 1823, - 
Anterfhrieben: Dizan, Lehrer, 


Daß Tagblatt von Bordeaur theilt nahſtehenden, am 
‚Hrn. Kafltre daſelbſt gerichteten, Brief mit. 

Ich eile, mein Herr, Ihrem Wunſche zu eutiprechen. Vor 
meör als ı4 Tagen verlor id mein Geſicht gänzlich, fo daß ich 
daran verzweifelte je meine Schefraft wieder zu erlangen, als 
man mir das Laepfon’fche Augenpulver anempfahl. Ic machte 
fogleih Gehraub davon und empfand fhcn am zweiten Tag 
fehr viel Erieiternng ; ih fuhr damit fort, und jest iſt mein 
Gefiht wieder gäuzlid geftärkt, und ih fan Sie auf das felers 
uchſte verſichern, daß ich mic gänzlich hergeſtellt befinde, 

Bouscat bei Vordeaur, den ı Jan. 1824. 

Unterfhrieben, Johanna Davis, 33 Jahr alt, 


Der Preis eines einfachen Flaͤſchhen des Laeyfoniihen Ans 
genpulvers it » fl. 24 Er., und eines doppelten =» fl. 48 Er. 
geztere find für alte Verfonen, and für folge, bie ein gan 


8 Sefibt baden. 
ramene Euriftoph Wuredard Ielln, Sohn, Rro. 1640, 


n Baſel, 
Depofitair für die Schwelz. 


NB. Das Geld wird vorausbezahlt, und nebit Briefen france 
‚erbeten. Laut biefiger Poftverordnung kan der Betrag nicht 
nachgenommen werden. 

— 


N 00 Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 11 Mir 1224. 





Ritterartfhe Miscellen aus England, 


Der neuefie Roman vom Berfaffer bes Waverley, St. Ro- 
zan's Well, erfährt mir Recht als eine ſchlechte Geſchichte, 
ehr mittelmaͤßlg erzaͤhlt, mit fremdartigen Einſchlebſeln (4.8. 
(ber das Leben in Itallen) ausitaffirt, Jämmerlich endend, die 
illgemeinſte Mißblligung, amd beftätigt mehr als viele frü- 
ere Didtungen aus dirfer Hand den Glauben, daß Sir Wals 
er Scott eine Sippfhaft von Helfershelfern von feinen nähe 
ien Verwandten zur Seite babe, deren Machwerk er oft nen 
berarbeitet, um ibm doch etwas von feinem Geifte einzuhau⸗ 
‚ven, und fie bei Conſtable, dem gewaltigen Verleger in Edin: 
urg, für 3000 Of, St. verkaͤuflich zu mamgen. Indeß fehlt es 
leſer Mühle nie an Waſſer oder Dampf., Am Schluffe des 
komansd von St. Ronau's Brunnen wird aus der Feder des 
deifttigen zu St. Ronan bie Gefhichte der Belagerung von 


tolemals (vorgebllch eine Probe aus einer Geſchichte der Kreuz⸗ 


üge) als die aachſte Erſcheinung angekündigt. Diefer Roman 
oll auch wirklich fchon in Druk fenn. Scott, das tit erwiefen, 
immt ſtets das Homerar In Empfang, räumt aber nie ein, 
ad er der wirklihe Vater von dleſer nun ſchon auf 46 Bände 


eftelgerten Nachkommenſchaft fev. Es lit wohl felten ein Motto 


us Shafespear fo pe angewandt worden, als Das aus 


em Sturm: „Bit du ein Menſch, fo zeige dich, wie bu bift, 
ift du der Teufel, halte es wie du wilk!® welches der, ftrens 


e Kritit übende Berfaller der Letters to Richard Heber 


Londen, Robwellg Sch.) feinen Bemerfungen äber die Scottis 
hen Momane porgefejt Hat. In Edinbarg felbit heißt er bel 
len Freundlichgeſinuten ber große Unbekannte (the great Un- 
aown), und gefält ſich ſeht in dleſer Bezeichnung feines Inkog- 
ıto’s. Mitgropem Geldwter dat man in Londen und Edin- 
urg bie Nachricht vernommen, daß ein Buchhaͤndler in Ber» 
in ein Machwert unter dem Nanten Walladmor, als fev es 
ou Walter Scott, zu Tage gefördert bat, und vorgab, es fcv 
Ine Weberfezung aus der englifhen Haudfſchrift. Man Hält 
is allgemein für eine Crdihtung, ungefähr da der Art, wie 
Yambergers Reiſen vor 30 Jahren. In England weiß Ries 
and etwas von einem folden Walladmor. Man nenut e6 
aber einen deutſchen MHoax, oder das meuefte Mähren von 
er Tonne, weil gleich im erften Kapitel zwei Schifbrüdige 
uf einem Faß auf die Küfte zu ftenern. — So wie die Sa: 
‚en ftehn, bleibt es rathſam, ur das für aͤchte Waare zu dal: 
'n, welbem Walter Scott felnen Ramen wirklich vorfegt. Das 
n gehört das Ganvefle fleine Drama, Macdufl's Cross, wel: 
es Scott feiner Laudsmännin, der durch ihre Schauſplele und 
"zählenden Gedichte befannten Jehanua Ballli, für eine Samm: 
ing unedirter Gedichte noch lebender Autoren mittheilte. * Die 
efliche Einleitung zu einer Ausgabe von Flelding's und Smol- 
tt's Romanen, ber erflätende Tert zu eiyem Kupferwerk, wel: 
es Blackwood in Edinburg berausgibt, amd aus Anfichten 
ter Schlöffer, Kirchen und Vergruinen bejteht, unter der 
ufforlft;_ the Provincial Antiquities and Picturesque 
‚enery of Scottland. With deseriptive ällustrations by 
ir Walter Scott (in 4), woven bereits neun Lieferungen erfchle: 
enfind, verdienen au In Deutfäland gefannt zu werden. — 
wei erſt feit vorigem Jahre gang organifirte mud mit d 
ergonenf&ild Royal gegen ale ungebüdrlihe Zudringiichkelt 
fiherte geledete Sefellihaften zichen fortbauernb Die Auf: 
erffammfeit unferer Litterarifben und polltifhen Beohadter 
ıf fit. Die eine H bie Lieblingsidee des Könige, zu 
ren Schmülung nnd Dotation ſchon feit vler Fahren große 
aftalten gemacht worden find, und die ſelt dem Pıfang von 
23 in volle Thätigteit trat. @s it die föniglibe Ges 
Ilfhaft der £irteratur, bieder Academie des Inserip- 
»ns et de Literature in Frankreich nahgeahmt, Philologie 


* Diele hat der kundigſte Heberfeger von den Scottl 
ee *222* * 6 — —X 
ung mit gegenüber geſe ztem Origſnal herausgegeben. 
Dacdufs Kr, 61 ©. eeeieereves 


und Spradfunde Im welteſten Sinne gu Ihrem Hauptwerfe 
macht. Sie tft gleich bei ihrer Stiftung nichts weniger als 
— geweſen, weil die zu fehr unter dem Einfluß der Cro- 

ers und ber Treasury zu ſtehen, und als ein Mittel gebraudt 
zu werben fehlen, freifinnige Unterfuchungen zufähmen. Auch 
wollte bie an ſich fo Jobenswürbige und auf dem Kontinent ges 
wiß nirgends auffallende Befoldung 20 junger Adjuntten, die 
dadurch zu regelmäßigen Beiträgen verpflichtet, und allerdings 
unter eine, vielleicht heilfame, Obhut des Biſchofs von St. Da⸗ 
vid und der Direktoren geftellt worden, dem engliiben Begrlf 
von Ittterarifger Unabhängigkeit und Vornehmbelt nicht 
recht zuiagen. Judeß hatte die Sefellibaft bei der erften feler⸗ 
hen Sizung am 4 Nov. fon über drelhundert regels 
mäßig beitragende Mitglieder oder Fellows, wle das In 
Drut gegebene Verzeichniß ausweiſet, wobel nicht lelcht ein 
titteratiſcher Miniſterlalmaun vermißt wird. Bei der jezigen 
Tendenz der Britten zur alten vaterländifchen Litteratur dürfte 
wohl der reichſte Ertrag von diefem Merein für die Belannts 
machung alter Haudſchriften zur engliigen Geſchite, und für 
die Forihung des Älteften Sprachſchazes au hoffen feon. Aber 
Abſchriften grieifcher, latelnifwer, altſaͤchſiſcher und altenglie 
{her Handſchriften, KXertverbefferungen großer Phllologen, 
Auszüge aus unedirten Weifebefchreibungen und Tagebuͤchetn, 
Nadriiten von Handſchriften in öffentlihen und Privarbiblio- 
thefen follen gleidfam Dem Körper bilden, durch welde fid ber 
Geiſt biefer Socletät offenbart. Darans follen zuglelch mit 
den Borlefungen, die von Mitgliedern an den ordeutlihen Ber: 
fammlungstagen (an einem Mittwoch In jedem Monat) gehal⸗ 
ten werden, fi eigene Socletaͤtsſchriften bilden. Wber in dee 
am ı6 Mai ıBa2 bereits publlzirten Konftitutionsafte wird aus⸗ 
brüfich bedbungen, daß, voraudgefest, jedes Mitglied werde 
der Religion und dem politiihen Iuftitutionen des Landes treu 
nnd hold ſeyn, das Berathungssimmer (the Gouncil Room) 
afe der Tummelplaz folder Steeitfragen ſeyn dürfe, welche dem 
Lande and den jtreitenden Parteien felbit verderblih werden muͤß⸗ 
gen.* Ueberdem gibt es jaͤhrllch zwei goldene Prelsmedalllen zu 
verblenen. Im ber erſten Verſammlung wurden zuerſt die Ges 
ſchenke befannt gemacht, die einzelne Mitglieder ber neuge⸗ 
ftifteten Gefellfhaftsbibliothef gemacht hatten: ein Homer von 
Majo und die forifche Bibel, Ingleihen das Teſtament vom Pros 
feifor Lee in Sambribge; dann wurde der Herzog von Nuts 
Sand ſogleich, ohne als Kandidat angemeldet worden zu feon 
ballotirt,, umb zehn neue Mitglieder vorgefhlagen. Daran 
las der gelehrte Forfcher in der alten vaterländifhen Litteras 
tur, Granville Penn, ein erft 1819 in Brüffel gefundenes Reis 
fetagebudp über bie Käften von Syrien vor, welches ein vom 
König Heinrich V. zur Erforſchung jener Küften abgeſandter 
Meifender aus jenen Zeiten abgefat bat, woraus zugleih ein 
unmwiderfprechliber Beweis abgeleitet wird, daß Heinrih.V. 
wirklich einen Kreuzzug mach Palditina beſchloſſen hatte. Es 
fand fi bei die ſer Gelegenheit, daß ſich eine andere Abſchrift dies 
fes merkwürdigen Berichts in Orſord befindet, dort aber nice 
gefannt wurde, weil fie unter bie Papiere aus Helntich VI, 
Zeiten gerathen war. 

Der Beſchluß folgt.) 





Brafilien 
Der engliſche Courier enthält bew Konftitutiondentwurf 
des Kalſerthums Braſillen und wänfct diefer Regierung Gläf, 


* Die im Morning » Chronicle (ehr hart angefochtene Stelle 
geiht woͤrtlich: Their (the Society's) Hope is that every 
ember will be astuated by sound principles of Reli- 
gion and Virtue, and warmly attached to the reli- 
ious and political institutions of bis eountry; and 
3s fully convinced, that to make their Council Room 
an arena for such Controversies, would be detrimental 
se the country and themselves. ’ 
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die erften Schritte auf ber Bahn des allgemeinen Wohls ge⸗ 
thau zu baben. Folgendes find die wichtigſten Artitel jenes 
Entwurfd, der auf einer von dem Kaifer vorgelegten Baſis 
im Staatsrath abgefaßt wurde: Erfter Abfhnirt. Von 
dem brafilifgen Neid, feinem Gebiet, feiner ie 
gierung, feiner Donaftie und Feiner Religion. 
rt. 1. Das brafiliihe Reich iſt die polltifhe Vereinigung al: 
Ier brafilifden Bürger. Site bilden eine freie und unabbän- 
gige Nation, die fein anderes Band der Gefellihaft, das ih: 
rer Unabbängigfeit zuwider liefe, zuläßt. Urt. 2. Sein Ge 
biet wird in der jezt beftebenden Form in Provinzen getheilt; 
fie köunen je nah dem Wohl des Staats in Unterabtheiluns 
gen gebradt werden. Art. 3. Seine Megierung ift eine erbli« 
de konftiturionelie und repräfentative Monardle, Art. 4. Die 
regierende Dynaſtie ift dle des Htu. Don Pebro, jezigen 
Katiers und befiändigen Vertheldigers von Brafillen. Urt. 5. 
Die kathollſche, apoſtollſch- römifhe Meitgion wird fortwäh: 
rend die Religion des Reiche ſeyn. Mile andern Religionen find 
mit ihrer haͤuslicen oder befondern Gottesverehtung geftaitet, 
jedo& ohne irgend eine äußere Fircliche Form. — Der zweite 
Abfhnitt. (Art.6, 7 und 8) handelt von den nöthigen Ei: 
genfbaften, die zu einem brafiliihen Bürger erforderlich find, 
und von deu Motiven, welde bie Ausübung der politifhen 
Diehre aufbeben können. — Dritter Abjahnirt. Bon 
den Gemwalten und derNationalsMepräfentatiom. 
rt. 9. Die Thellung und Hebereinftimmung der politifhen 
Sewalten iſt das Erhaltungsprinzip der bürgerlihen Rechte, 
and bag fiherfte Mittel, die von der Konſtitutlou —*— 
nen Bauͤrgſchaſten zu begründen, Urt. 10. Die durch die Kons 
erg Brafilieng anerlannten polltifhen Gewalten find vier; 
fe gefeggebende, die befhränfende, bie ausübende und bie 
richterilche Gewalt. Art. 11. Die Mepräfentanten der brafis 
lifden Nation find der Kalfer und die allgemeine Verfamms 
lung. Urt. ı2. Alle Gewalten des Meihs werben von der 
Mation abgeorbnet. — Vierter Abſchnitt. Don ber 
efesgebenden Gewalt. Erſtes Kapitel. Won ben 
weigen ber gefesgebendben Gewalt und ihrer ge» 
trennten Jurisdiftion. Art. 13. Die —— 
walt wird durch die Sanktion des Kaiſers einer allgemelnen 
Verſammlung übertragen. Urt. 14. Die allgemeine Verſamm⸗ 
lung beiteht aus zwei Kammern, der Kammer der Deputirten 
und der Kanımer der Senatoren oder dem Senat. Art. 15. 
Dir allgemeinen Berfammlung fommt zu: ı. Den Eib des 
Falſers, der kalferliben Prinzen, des Dlegenten oder der Ne: 
„gentiaft anzunehmen; a. den Negenten oder die Regentſchaft 
u erwäblen, und die Gränzen feiner Macht zu beftimmen; 
En den Eaiferlihen Prinzen in ber erfien Eizung nad felner 
Geburt ald Thronfolger anzuerkennen; 4. einen Bormund für 
den Kalfer während feiner Minderiährigkeit, und zwar in dem 
Tale zu ernennen, mo fein Vater deshalb in feinem Teſta⸗— 
ment-nob nichts verfügt hätte; 5. bie Zweifel zu löfen, die 
fi räffibelih der Thronfolge erbeben könnten; 6. bei dem 
Rode des Kalfers und in dem Fall, wo der Thron erledigr wäre, 
eine Unterfuhung über bie vorbergegangene Adminiftration an: 
zuſtellen, und den Mifbräuden abzubelfen, weiche fi darin 
eingefalihen hätten; 7. im Ball des Erlöfhens der gegenwär: 
tigen Drnaftie eine neue zu erwählen; 8, Geſeze zu geben, 
auszulegen und wieber aufzuheben; 9. über die Konflitntion, 
und überhaupt über alles zu waden, was zu dem allgemeinen 
Wohl keitragen Fan; 10. jährlich die dffentlihen Verrichtungen 
zu befiimmen, und die unmirtelbare Steuer zu ordnen; ı1, 
anf den Bericht der Megierung die ordentlichen und außerors 
dentlihen Streitträfte zu Kand uud zur Eee feitzuftellen; 12, 
den Eintritt fremder Truppen zu Lande oder zur See in dem 
Rei oder In feinen Häfen zu bewilligen oder zu verweigern; 
13, die Reglerung zu Untehen zu bevollmaͤchtigen; 14. die geeigs 
neten Mittel für die Bezahlung der Staatsſchuld zu beftim« 
men; ı5. die Adminiſtration der Nationaldomainen anzuord- 
nen, und ihre Veräußerung zu Aefretiren; 16. die öffentiiwen 
Beamtungen zu ſchaffen oder zu unterdrüken, und Diejenigen 
berzuftellen, bie verorduet find; 17. das Gewicht und den Werth 
des Geldes und das Maaß und Gewicht überhaupt zu beſtim⸗ 


men. Art. 16. Jede Gefeggebumg wird vter Jahre, und jede 
Shzung vier Monate dauern. rt. 17. Jede der Kammeru 
wird ben Titel tragen: Erbabene und bodmärbige Diepräfens 
tantin der Nation. Art. 18. Die kalferlihe Eröfnungsfizung 
wird jedes Jahr am 3 Mai ſtatt finden. (Folgen die übrigew 
In den Artikeln ı9 bis 35 begriffenen Verfügungen.) — Zwel⸗ 
tes Kapitel. Wonder Kammer der Deputirtem, 
Art. 35. Die Kammer der Deputirten it wählbar und tempo⸗ 
rär. Urt. 86, Die Kammer der Deputirten hat die Initiative 
ı, über bie Steuern; a. über die Rekrutitung; 3. ber die 
Wahl der Dynaſtle, Im Fall des Erlöihens der regierenden 
Familie. Art, 37. Die Kammer der Deputirten bat ferner 
die Initiative in folgenden Fällen: i. einer Unterfuhung ber 
vorhergegangenen Adminiftration, und einer Reform der dariw 
entftandenen Mifbräube; 2, einer Erdrterung der von der ands 
übenden Gewalt gemachten Vorfhläge. Urt. 38. Sie wird den 
Autlageftand der Minijter defretiren. Urt. 39. Die Deputirs 
ten werden während der Sizung eine ®eldbefoldung genichen, 
und ihre Relſekoſten werden ihnen erftattet werden. — Drits 
tes Kapitel. Bon dem Senat. Diefes Kapitel enthält 
ı2 Artifel, Der Senat befteht aus Mitgliedern, die auf Les 
benszeit erwählt werden, und bildet ſich durch Provinzlatwahz 
len. Jede Provinz wird eine der Hälfte der Deputirten glelch⸗ 
fommende Anzahl Senatoren erwäblen, wenn bie der Depus 
tirten glei fit; im dem entgegengefezten Fall wird fie die 
Hälfte, weniger einen, betragen, fe, dab eine Provinz, welde 
eilf Deputirte aborbnet, nur fünf Senatoren ernennt. Die 
Wahlen werben auf gleiche Welfe, wie bei den Deputirten, 
vorgenommen; jedoch nad breifawen Liften, von welchen der 
Kalfer das Drittheil wählt. (Art.43.) Die Befoldung der Erz 
natoren wird die Hälfte von der betragen, weldye die Deputits 
ten genießen. Das vierte und fünfte Kapitel handelt von dem 
Borfälag, der Verhandlung, der Santtion unb der Bekannt 
madhung der Gefeze, fo wie von dem Provinzlalratb. Die 
Minifter fönnen über die Vorfhläge bisfutiren, aber fie has _ 
ben nur das Mecht zu flimmen, wenn fie Mitglieder bet Kam» 
mer find. Das feste Kapitel betrifr die Wahlen. (Mm im 
bie Kammer der Deputirten wählbar zu ſeyn, muß man ein 
jährliches Einkommen von soo Milrees (2500 Zr.) haben.) Die 
naturallfirten Fremden und die Bekenuer einer andern, als 
der Staatsreligton,, find ausgefhlofen. Der fünfre Abſchnitt 
handelt von der ansübenden Gewalt. Der Kalſer übt bie bes 
fhränfende Gewalt aus, ı. indem er die Scnatoren nach Vor— 
par des 4ſten Arrifeld ernennt; =. bei Einberufung einer 
n der Zwlfchenzelt der Sizungen eintretenden außerordentlis 
hen allgemeinen Werfammlung; 3. bei der Sanftion der Des 
frete diefer Berfammlung, um ihnen Gefezedtraft zu geben ; 
5, bei Brorogation der allgemeinen Verſammlung und der Aufs 
löfung der Deputirtenfanimer, wenn die Sicherheit des Staats 
fie erbeifben folte; 5. bei Ernennung der Mintiter; 6, bei Ab⸗— 
fesung der Magiftrate; 7. u. 8. bei Bewilligung von Amnc⸗ 
ftien. Der kalferllche Titel it: Konfitutioneller Kaiſer und 
beftändiger Vertyeidiger Brafiliend. Der 133ſte Artitel fagt, 
daß die Staatsminifter für Verrätherei, Verderbulß Unter⸗ 
ſchielf oder Erpreſſung, Mißbrauch der Gewalt, Nichtbeobach⸗ 
tung des Geſezes und der Freihelt, Sicherheit, und dem Ei— 
genthum der Bürger zuwiderlauſenden Handlungen verantwort⸗ 
li find. Ein defonderes Geſez baudelt von der Natur diefer 
Verbreden und der Art ihrer Unterfuhung. Die Minifier 
können fih ihrer Verautwortlichkelt durch einen von dem Kal⸗ 
fer feoriftli oder mundelch ertheilten Befehl nicht entzichen, 
Die Abfchnitte ſechs und fichen berreffen die rigterline Ges 
malt, die Admintjtration und Dekonomie der Provinzen. Der 
achte Abſchuitt enthaͤlt die allgemeinen Anordnungen uud Vürgs 
{haften der politifgen und bürgerlihen Rechte der brafilifden 
Bürger. Der Art. 179. fagt, daß die Uarerlezlichkeit ber bar⸗ 
gerlien und poltriigen Rechte der Brafilinner, weise die Greiz 
beit und Eiwerheit der Perfonen uno des Kisentuumd zur 
Bafis haben, durch die Kontrurton des Dieicıs fo gurantire 
it, wie es diefer Artizel vorfarnsier. dinger andern .hinfeln 
beißt es bafeiofi: „atela Burger Ina graintysn Wi rden et⸗ 
was zu thun oder zu laden, wie da Hebrreingkinnnng mil dem 
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Geſtz. Kein Geſez kan andere, ale für Bas Iffenttihe Wohl 
egeben werden; feine Alaufeln därfen feine Müfmwirkung 
—* Jedermann fan feine Gedanten ſchriftlich oder münd- 
li mitteilen, und fie dur die Preffe bekannt machen, ohne 
einer Cenſut unterworfen su ſeyn. Nictsdeftomeniger iſt man 
für die Mißbraͤuche verantwortlih, melde bei der Ausübung 
biefes Rechts begangen werden können, jedoch nur in den gilt: 
fen und nah der Form, welche bad Geſez verfhreibt! — 
Diefer Konftitutlongentwurf ift aus io + Janeiro vom ıı Der, 
1823 darirt, und von den Mitgliedern des Staatsraths uns 


sergelhnet, 


gitterarifde Anzeigen 
Stuttgart und Tübingen, Inder. ©. Eotta’fhen 
Buchhandlung find erfhienen: 
Morgenblatt-für gebildete Stände Achtzehnter Jahrgang: 
1824. Februar. EM 
Hesperus. Encyllopabifche Zeitfcjrift für gebildete Leo 
fer. Herausgegeben von C. K. Andre‘, Februar 1824. 





Korreſpondenzblatt Sea’ wilttembetgiſchen lanbwirthſchaftlt⸗ 


chen Vereins. Fuͤnfter Band. Febtuar 1824. 
Allgemeine deutſche Juſtiz⸗, Kameral⸗ und Polizei⸗Fama ʒ 
herausgegeben von Dr. Th: Hattleben. Januar 1824. 





PR ber Wolff'ſchen Buchhandlung in Yurgsburg ift zu 


Elegie auf den Tod Sr. k. Hoh. des Hrn. Herzogs Eu⸗ 
gen von Leuchtenberg at. von 5. C. Mielach. (Preis 
24 fr. Aufl. Velin. gebeft.) 


Die ficherften Mittel wider Onanie und Pollrtionen, und 
‚für die Wiedei herſtellung. Bon Dr. Zwinger, ate Außer 
gabe. 8, Leipzig 

fft nun wieder in allein 

au befommen, 





foltden Buchhandlungen für ı fl,rıa AR 





®Gerihtlide Belanntmabungenm 


Die In dem unten beigefügten Verzeichniſſe benannten Individuen, welche aus ihten früheren Dienftyerhättnifen in den ftan⸗ 
ſiſchen Armeen in Folge der Frledens-Vertrage von 1814 und 1815 rüfftändigen Soid f. a. reflamirten, wurden biermit auf 


He von Frantteich bezahlte Averfionalfumme‘ überwleſen 


Da der Aufenthalsott ber bemerften Reklamanten diſſelts unbekannt int, fo werden ke audurch 


ebiktalfter aufgefordert, vog' 


allem innerhalb drei Monaten, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, mit Angabe ihrer Wohnorre dahler nachzuwelſen, daß fie im! 


baleriihem- Untertbang » Derbande fieben. 


Die von fortlaufender Nro. ı bis 7. 


einf&hlüßli verzeichneten fieben Mehamanten‘ 


ben ebenfalls funerhalb drei Menaten, bei Vermeldung des Ausſchluſſes noh nadzuwelfen, daß fie ihre Forderungen bei dem! 
Aansbhreen Minifterlum imterhalb des vertragsmäpigen Praͤkluſtvter mins (bis 28 Febr, 1817) angemelder —* 


Münden, den 30 Dec. ı823 


Köntgt.- Minifterlal: Liguldationstommiſſion für die Sorberungen am Frantreich. 
v. sten 


Very e 





u Franz Loͤhelein Da Sr ee er Te 


Beyveidnuwug 


Bei’ der ten Kompagnie ıften Batallous derifionnier. 


Thomaſo. 
F 4 wit $. 











Meklamurte 
sauren 
» der — A Summe. 
Mer * ArmeeAbtheſſung 
he Ra .n in welhber fie gedient, Brance| Cent, 
Bahn ne 


Plonnier. 
a Äöriedeih Brit 000 Pier Komp. aten Batalll. des 6ten Linien: Sergent.- 239 | 1 
. Infanterieregiments. 
ss Wilhelm Schloferr 2.0 ern. * —— des bten Linien = Infanteriere-|Srenadfer,- 206 a 
sintents.- 
4 Philipp Jakob Junger 0... fster Komp aten Watalll; des 7ten Linien: |Füfilter.- 36 90 
Jafanterleregiments. 
5 1Stmon Windling ober Wandiing . erpflegsverwaltung bei ber Armee in Spanien. |Mejger.- 766 66 
6 ohaun Peter Fir . + vr. bitte ditto ditto Feldbäter. 65 |. 
eter Blortan 2 0. 00. FSpitalverwaltung des Hauptquartiers der- fpa: Infirmier- U, Klaffe.| 126 — 
niſchen Nordarmee. 
9 söiten Linien= Zufanterferegiment, Fuͤſilier. 230 — 


rman Unterfhut 0 2 0% 





Ginfchtlid ber Soldforderungen an die von Frankrelch be: 
bite QAverfionalfumme der chemallgen ftanzöuihen Solda— 
n neimlich: . . . 

bes Mathias Ziht von Hördf zu 190 Franck, und 
u Pr hd Hernung von Diürnbeim gu 108 Fr. 
gut, 
von mmierzeiäneter Könige, Miniferiat: Lignidatiohstommif: 
s b. fchloffen werden: . 
DpB Die Reklamanten vor dlem innerhalb drel Monaten, 
bei Vermeidung dep Jusſchluſſet, den Stund hres recht⸗ 








lichen Ablommene vom Korps zu erweiſen, oder den [ea 
gaten Abschied beisnbringen haben. 

Da der Aufenthaltéort obiger Judivtduen diſſelts nicht bes 
fannt ift, fd wird vorſteheudes Erkenntniß zu ihrer Nachachtung 
in oͤffeatliche Blaͤtter eingeräfr. 

Muͤnchen, den 30 Der, Ba 

König. Miniſterlal⸗ Liquidationsfommiffion für Die 
Forderungen an Sraufreich, 
». Mitter. z 
u Thomaſo. 


D — 


r 
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Auf Me Soldſerderangen 
des ehemaligen franzöffigen Garbe- Miraffieurs Karl 
Sind von Grpfbofenheim, zu 9ı Frans, 
des vormaligen franzöfiihen DOberbätere Jakob Kirche 
ner zu Berggabern, zu 270 Frans, 
des ehemaligen franzbfifhen Soldaten Frans Schäfer 
von Gedramitein, zu ı25 Francs, 
Deren gegenwärtige Aufenthaltsorse diſſelts nicht befannt find, 
wurde befdleffen, daß die Reklamauten Innerhalb drei Mona⸗ 
ten, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, ihre Forderungen 
redtsgenügend zu beweifen haben, was anburc öffentlich aus⸗ 
seiwrieben wir), 
Münden, den 30 Der. 1823, 
Köntgl, Miniſterial⸗Elquidationskommiſſion für bie 
Eorberwugen an Zranfreid, 
». Ritter. 
Thomafo. 


uf die Sold⸗ 1. Forberungen des ehemaligen franzdfifchen 
Krain: Soldaten, Franz Gelhler, vom Neuleiningen, 
u 351 $r, 50 Gent. ; der vormaligen franzöfifhen Grenadiere 
m 7öften Linien: Iufanterleregimente, Mathias Lebr 
und Martin Geis, iebes zu ı8 Er, Bo Cent., bes vor: 
moligen franzöfiihen Feibbäters, Jatob Shanfflin, 
von Baumenjtadt, zu ı4ı0 Fr. und des vormaligen Ehlrur- 
Bi Gran; Iofepb Umla, von Speier, zu 448 Er, 
Gent. an bie von Frankreich bezahlte Averfionalfumme, 
wurde beſchloſſen, daß vorbemerkte Forberungen nunmehr als 
präffubirt Definittv abzuweifen feyen, ba bie 
Metlamanten nach Lage ber Alten, in termino,-meder ben 
Meturs gegen bie fruͤhern Iuterlofute ergriffen, nod ben Ih: 
nen auferlegten Beweis angetreten oder geführt haben. 
Die Aufenthaltsorte find diſſelts nicht bekaunt, und biefes 
Ertenutniß wird deshalb Öffentlich ausgeſchrieben. 
Sünden, den 30 Dec. ı823, 
Köuigiige Minlkterial: Liquidationstommiffion für bie 
— je Burn 
v. tter. 
” Thomafo, k. wirkl. Math ıc. 


Die unbekannten Erben bes mit einem geringen Nadlaffe 
Bahter verftorbenen Zimmergefelen Peter Klüber aus 
KAtei werden aufgefordert, binnen zwei Monaten ihre Un: 
Bas anzumelden und nachzuwelſen, außerdeſſen bie Werlaf- 

enfhaft dem koͤnigl. Flakus estradirt werden wird, 

Augsburg, am 2% Febr, 1824. 

Königi. baleriſches Kreis: und St 
v. Stiberhorn, 








ericht. 
irettor. 
Schmitzer. 


Da in Folge des Amortifationdebiftes vom ı7 Sept, 1833 
(Movide Zeitung Nro. 236. vom 2 Dit. 823) Niemand im 
ber gefegten breimonatiisen Friſt erſchlenen iſt, und Die vers 
foren gegangenen, der Stiftung ju Bufamzell zu ebörigen 4pros 
sentigen Staats : Vaffivobligationen vorgezeigtihat, aemilch: 

ro, 1266, mit Kapital 3ofl. 

⸗1467. = 230 = 
1310, 
1430, 
1268, 
2285. 
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2789. 
auch Niemand im biefem Termine darguf Beste dargethan 


Hat, fo werben obengenannte Obligatlonen hlemit für amortlſirt 
und kraftlos erfannr. Und es wird diefes Amortifationders 
Zenntuiß zur öffentiihen Kenntnif gebracht. 
Mertingen, am 26 Febr, 1Baq. 
Koͤnlgl. baieriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter, 





Ueber das Vermoͤgen des Fabrilinhabers Johann Kefſel⸗ 
meier in Seelbach iſt der Gantprozeh erkannt, und dem 
ch ner die Leitung deſſelhen durch großherzogl. hoch— 
prelsllaes Hofgericht In Raſtatt übertragen worden. 

Es wird daher Termin zur Schuldenllquldation auf Mons 
tag und Dienftag ben 29 und 30 März auf der Amtstanzlei In 
Seelbach anberaumt, wobet Die Gläubiger zu erfchelnen, Ihre 
Aufpruche unter Vorlegumg der Beweisurfunden zu liquldiren, 
auch ihre Vorzugsrechte gehörig nachzuwelſen, widrigeufalls 
* den Ausfchluß von gegenwärtiger Gaut zu gewaͤrtigen 


en, 
Lahr, am aı Febr, 1824. 
Dberungt Wundt. 
dt. Schmidt. 


» Mehrere ſehr geſchikte und mit beiten Bengniflen verfehene 
Apothetergebülfen, ſuchen auf Oſtern nod Stellen zu erbals 
ten. Ich erſuche bie Herren Apotbeker, bie dergleichen bedür⸗ 
fen, fig gefähigft In freien Briefen an mid zu wenden 
j 3.9. Bas 

n Erlangen, 








Ein mehrfeitig gebildeter Mann von mittlerm Alter, bee 
did anfänglib der Handlung widmete und in Häufern vom er— 
ften Range arbeitete, hernach die Unterrichtslanſt jtudierte und 
gehreritellen im angefgbenen Inftituten bekleidete — wänfhte 
fig mit einem biedern Maune zu verbinden, welter einer 
Handlungsfaule vorfteht oder eine folde Auftalt errichten will, 
und das Zutrauen achtungswerther Verfonen genieft. Die 
Heberfweift der Briefe für Inn if 9. 3. unter Eluſchluß der 
Hrn. Earli und Komp. in Augsburg. 


TEEN 2 
Rheiniſch⸗weſtindiſche Kompagnie. 
Gemaͤß helt des Bten und zıtem $. der Statuten, und 

mit befonderer Hinwel auf ben ıöten $. derfelben, macht 
die unterzelhnete Direktion hierdurch befaunt, daß bie zweite 
Generalverfamminug der eheiutfh=weftindifben 
Kompagnie am Mantag deu 29 März d. 3, bier In El 
berfeid gehalten werben mird; zu dem Ende werden alle 
Thellbaber der Kompagnig biewburd eingeladen, an benanns 
tem Tage entweder perfönfih, oder ſtatutgemaͤß, durch übers 
tragbare Pollmacht, bei gedachter Merfammlung zu erſcheiuen, 
{nfofern fie nicht nad dem 13. $. ber Statuten, den Beſchlüͤſ⸗ 
fen der Mehrheit ftilihweigend beitreten wollen. 

Die im April fähigen Zinfen der Altien ber rbeinifchs 
westindifgen Kompagute, Fonnen beiund nad der Ber: 
fallgeit, gegen Einreihung der Koupons, auf folgenden Pläs 
zen erhoben werben, nemlich: : ———— 

e auf dem Hauptkomptolr der Kompatg 
— * bei allen Bantiers 


in Köln u. dei Heu. * Day. — 

n ne „a = Gebhardt u aud. 

8 — Freendelſohn und Fraͤnkel. 

in 2eipzti z = MWetter und Kompagnie. 

in Augsburg s : 9.2 v. Shäjer. 

in Dien = = feronce ». Mothenfreng. 

in Hamburg e = 9.3. Merk und Komp. 

in Umfterdbam s = 93.9. Gildemefterund Komp, 

in Paris © = Mougemont de Löwenberg. 

in London Zamefon und Aders. 
Direttlon der rheſalſch⸗ weſtindiſcen Komp. 


&, €, Beher, Sub; Direktor, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. "3Min 1838 





kitterarifhe Miscellen aus England, 


(Befdluß.) 


In der zweiten Verfammlung las Sharm Turner, ein bes 
Fonuter Sprachforiher, eine interefante Unterſuchung über all: 
gemeine Spraenverwandticaft vor, wobei er zur Erläutes 
tung felner Stammtafel bie Zabibenennung Eingd gewäblt 
hatte. Ja der dritten fprab Turner auf eben diefe Weiſe 
über die Zablenbenennung Zwei, Spätern Urfprungs, aber 
= weit gänjtigern Augen gefeben, ift die erite zu Anſang 
es vorigen Jahres geftiftete, gieichfals vom König unmittels 
bar patronifirte afiatifhe Geſellſchaft, anderen Spije 
ber Minifter Wonn fteht, welcher im königlichen Gebelmen- 
rath das Departement von Dftindien bat. Der beſtaͤndige 
Sekretär Dr. Noehden (ein Schüler Heyne's und geborner 
Göttinger), iſt Aufſeher im brittiihen Muſeum, und befannt 
durch feine allgemein geachtete englifh : deutſche Gramtmatif 
und durd mehrere aͤſthetiſqe und Hbllologifbe Schrifsen. Der 
erſte Profpeftus derfelben eridıten fon im Januar 1823. Ahr 
Swet ſoll ſeyn, die Förderung der kitteratur, Wiſſenſchaften 
und Künfte in Bezichung auf Indien, und die öftli vom Vor: 
grdirge der guten Hofnung gelegenen Länder. Die erfte 
Verfammlung, mwortn die Konſtitution und die Statuten 
verliefen und unterfhrichen wurden, fand am 19 April 1823 
att. Sie bat anmefende, nicht anmelende und ausläns 
he Mitglieder. Bei der Aufnahme zahlen die Mitglieder 

der eriten beiden Klafen 5 Gnineen, und dann jährlich 3 Gui⸗ 
neen als regelmäßigen Beitrag. Man kan fi aber von den 
jaͤhtlichen Beiträgen dadurch ein für allemal löfen, wenn man 
gleid Anfangs 25 Guineen zahlt. Die auswärtigen Ehrenmits 
gfieder zahlen aichts. Vom September bis Junlus wird 
monatlich am erften und dritten Sonnabende allgemeine Ber: 
ammlung schalten, wenn zehn Miralichergegenwärtig find. In 
er am 15 März gehaltenen Verſamalung lad GColebroof 
eine Mede, weiche aub befonders gedruft worden it. Man 
verfennt nicht die erfreulihen Mefnltate, melde bie ber 
reits ſeit 36 Jahren beftehende Muttergefeliſchaft in Caicutta, 
Die der große Jones begründete, in den Asiatie Researches 
und ben fpätern Societaͤtsſchriften, fo wie die von da ausge: 
benden Köchtergefellfhaften Ina Bombay, Madras, Bencoolen 
m. f. w. gegeben haben. Allein den dort forfhenden und ſam⸗ 
melnden Britten fehlt das erſte Requiſtt, Mufe. Hoͤchſt will: 
kommen muß ihnen alfo eine im Mutterlanbe beftehende afiatle 
[de Geſellſchaft ſeyn, in welcher fie nach ihrer Mücfehr nach 
Europa ihre in Afien gereiften und durh Unfhaunng erwel— 
erten SKenntnife dur‘ regelmäfige Mitthellung aus dem 
'ande, woher alle Kultur in die alte Welt kam, nicderlegen 
dunen. Vorzuͤgllche Rükſichten verdient das unermeflice bi- 
eſiſche Mel, nebſt feiner Lirteratur und Urkunden, und die 
» früh ausgebildete Sanscritſprache, die nidt obne Verwandt: 
baft mir der griechſſhen, beutfben und andern Spradfami: 
en @uropa’s, viel zur endlichen Abfeffung einer allge: 
einen Spracblehre beitragen wird. Zwei auswärtige 
tirglieder diefer Gefelfhaft"baden fi bereits der größten 
ereitwflligteit derfeiben, ihre Unternehmungen Eräftig ju un: 
ejküzen, zu erfreuen gebabt. Vrofefor Klaprorh‘s in Ya- 
$ Profpektus einer geographiihen, ftatiftifhen und hiſtori⸗ 
en —— von China in zwei Quartos mit der Karte, 
[de die noch In feinen frühern Karten bemerfte jezige 
sthellung des Mandarinenreihs darſtellen wird, fand fo: 
ih eine febr große Unterjlügung, obaleih der Preis nicht 
ter 5 Guineen ſeyn kau. Eine jroße Schujwehr gegen al: 
ei Zweifel, die befonders von Petersburg und Berlin ber 
en die Tlefe feiner Einfihten erhoben worden find, fit die 
Hfation des Werkes an Sir Georg Staunton, the most di- 
ıguished Chinese scholar in this country, mie ibn Klap⸗ 
» felbit begelhnet. Es haben ſich in den Buchhandlungen 
uttel jum. und ichter, Sobosquare,, fdon an 100 Eubs 
enten Dazu elngezelchnet. Noch größerer Yufmunteruns 










Diitiben bat. 
ganitppen ganz fo wie bie VBhagovad: Blta In einzelnen Liefes 









gem hatte fih ber berühmte Ang. W. v Schlegel zu erfreuen; 
als er im lezten Herbit fih act Wochen bier aufblelt. Seine 
ſehr zwelmäßigen ins Englifhe überfejten Vorlefungen über 
die —— Kunſt hatten das große Publlkum bereits all⸗ 
gemein für ihn gewonnen, Nun kam er ſelbſt als ein mit als 
len Weiben, die man ohne die Taufe im Ganges blog in Eu⸗ 
ropa erbalten fan, verfebener Upoftel bes Sanderit. In dee 
Stjung der afiatifben Societät am ı Nov, war er felbft. ges 
aenwärtig. Seine indiſche Bibliorhbek* und die Ausgabe 
bes Paghovad : Bita, die er bereite in Boun beforgt hatte, wurs 
den als Geſchenke vom ihm vorgelegt, und äugleib fein Plan, 
eine ganze Weihe Sanderitgedihte mit den von ihm fu Pas 
ris auf Koften des Königs von Prenfen erworbenen Sangcrits 
typen heraudszugeben, den Anweſenden mitgetbeilt. Als hm 
für die Geſcheuke der Dank votirt wurde, ſtand der Praͤſt⸗ 
dent, der Miniſter des indifhen Departements, Charles Wynn, 
auf, umd fagte Ihm fo viel Verbindliches, ald wohl felten eia 
nem Wusidnder bier gleichſam offiziell zu erkennen gegeben 
wird. Die ſchmelchelhafteſte Ermunterung wurbe ibm wegen 
feines bier In englifher Sprache ausgegebenen Profpeftus zu 


einer mir eluer lateinifhen Weberfegung und — 
ä» 


verfebenen Ausgabe des eplihen Gedichte bes Valmile, 


mayana, ober bie Thaten dee Prinzen Ramas, feine Wandes 


rungen als eines Verbannten, feine Ersberung von Geplon, 
feine Wiedereinfezung in die alte Köntgewärde. Das Gedicht 
gehört zu den Puranas, oder heiligen Weberlieferungen, und 
tft eines der kürzeften, da es in fieben Gefängen nur 24,000 
Es wird in den zu Paris gefertigten Devanı= 


rungen erf&belnen, jede zu zwei Bänden, wofür-die Subferibens 


ten Pf., Nictfubferibenten 6 Pf. zahlen. — Schlegel bat übers 
baupt bier überall eine ſehr günitige Aufnahme gefunden. Mon 


bat ibm alle Bibltothefen und Sammlungen geöfnet. Die licht⸗ 
vollen Ideen, welde er über die new zu begründende Wie 
fenfhaft- der vergleihenden Sprachforſchung aus— 
ſprach, haben ihm ben Beifall der erften Sprachſorſchet, eines 
Dufelv, Staunton, Malcolm, Marsden, Eolchrote, Mas 
Aintofp, Murray, Raffles, der ganzen Sippſchaft Forbes, der 
Hamiltons, u. f. w. auf eine Welfe erworben, bie für die Zus 
funft noch viel Erſprießllches hoffen läßt. Ueberhaupt bilder 
das brittiihe Reich in Indien eine eigene, doͤchſt koſtbare Li’s 
teratur und hat, wie das in London gebräuchlich it, eine c'- 
gene Buchbandlung, wo man alles beifammen findet, unter 
der Firma Singeburv und Allen, Leadenhall-street. Da fira 
det man auch das Asiatie Journal (moron monatlih ein He’t 
erfbeint, Preis 2 Eh. 6 P.), bie neueften Karten, a new and 
improved map of India von John Walter (16 Sch.) auf einem 
großen Blatt in Doppelt: Elephant, und die gefuchtefte Gram⸗ 
matit der brei orientalifhen Hauptſprachen, der hludoſtaulſchen, 
verfifhen und arabifhen von W. Price, in 4, nebft perfifchen 
Dialogen von Saulich in Spirag, (Vreis ı Gulnee). Algemcein 
verdienten Beifall erbätt*die in einem romantifhen @ewante 
von dem befannten Reiſenden Morier eingekleidete Sirtens ° 
fhilderung bes jest lebenden Drients von Teheran big Kon⸗ 
ftantinopel, the Adventures of Haji Baba, of Ispaham 
(Sohneines dortigen Barbiere), London, Murray ı824 3 Dde, 
(Preis a Guinee). Hat man Morterd zwei Meifen, das uns 
eudiich Intereflante Meifewerf von .Sir Rebert Ker- Portee 
(in zwei mächtigen Quartbänden mit mehr ald 100 Aupfertae 
fein, Preis 9 Pf. g Sch.) gelefen, und vergleicht nun dleſe 


“ Mon biefer indiſchen Bibliothek Ik eben bas ite 
Erüt (Bonn, Weber) ausgegeben worden. Zuerſt werden 
bier näzlihe Auszüge aus dem ı3ten Bande der Geſell⸗ 
ſchaftsſcriften von Galcutta gegeben; dann aber eine Abs 
bandiung des großen Spracforfherg, des Staatsminiſters 
v. Humboldt über die merkwürdigen umd eigenthümlichen 
Mortfigungen in ber Sauscritſprache in der durch Suf⸗ 
fire gebiideren Verbalferm. (Der Einf.) 


198, 


Wentheuer bed n, bald als Derwiſch, bald als 
Grfangener bei den Turcomannen, bald als Schwindler, 
Bald als Gefandter berummwandernden Haji Baba damit; 
Ay man fi im Orient ganz eindeimifch fühlen, nnd ſelbſt 

e das viel zu hoch geftellte Gedicht von Moose, bie Lalle 
Voot, ein angemefenes Urtheil faͤllen Lönnen. 





Deuntfhlamd. 

* Braunfhweilg, » März. Der Herzog won Eambribge 
Bat ımferu beiden Hersogen feinen Segenbeſuch abgeftattet. 
Apr Umgang war ungezwungen, herzlich, umd lieh bie Mraie- 

är des Sinfanen, der Natur, aus der erfien Hand erfennen. 
n der Semelnſchaft und im dem Geht bes Fürfienbanfes bes 
trahten fib auch die Hannoveraner und Brauuſchweiger unter 
einander nicht als Fremde, fondern als Landsleute, nnd wie 
3. B. jene die hiefige Meffe, fo fehen biefe die Univerfität Goͤt⸗ 
fingen als die eigene an. Schon hierams läßt ſich ermeflen, 
was an dem Gerücht iſt, baf ber * bier eine Unlverſi⸗ 
tär fliften wolle, So wenig ſich willen läßt, was ein reichbes 
terter Fürſt in der frifheften Lebensblärhe, In ber rüftige 

n Kraft, in feiner glühenden Ruhmllebe Gutes und Großes 
gu than gedentt, fo deſtimmt läßt fi urtbeilen, daß es bie 
Stiftung einer Univerfirät mitten zwiſchen Görtingen und Halle 
wicht ſeyn wird, wenn man aud die Beitverbäftniffe nicht bes 
rüffietiet. Nichts würde ber Beſcheidenhelt und der bedächtl: 
gen Geſchaͤftsberechuung des Herzogs widerſprechender ſeyn, 
als gleich zum erfien Aufange mehr noch erreihen zu wollen 
als Hannover mit faſt bumdertjährigen Koften und Mühen Im 
Soͤttingen erreicht bat, und beiläufig gefagt, würde foich eine 
Univerfitäts » Einrichtung 500,000 Mthir. Anlagelapital und 


200,000 Rthlr. Jahrgeld erfordern. Das Gerücht darüber kan | 
and nicht aus irgend einer —— von Seſchaͤfts man⸗ 


nern, ſondern hoͤhſtens aus frommen Wünſchen von liebevol⸗ 
len Erinnerungen an bie aufgehobene Untverfität Helmſtedt ein⸗ 
gende in den dffenttihen Blättern verbreitet fern. Vor jezt 

efhäftigt bier nicht neues Geſtalten, fondern das Merbefiern 
des Veitebenden : bie Aufnahme der Forſten, wozu die Ke— 
ſten freigebig verwilligt find, bie Unterftäjung der Laudwirth⸗ 
fwaft, womit auch ber Uufauf von ao Bolblutsftuten In Enge 
land für das Geftät zu Harzburg in Berbindimg ftebt, an wel 
“cs bereits der fchöne arabifhe Hengit Mirza, (ein Seſchent 
des Schah's an den König von Ungland, und von biefem an 
ben Herzog) als Beſchaͤlet abgegeben iſt. Die Heeriraßen und 
Wege fommen in tädtigen Stand, zu Wolfenbättel wird ein 
gefundes und fehr geräumiges Zwangsarbeitsbans gebaur uud 
bier find foftbare Brütenbauten im Merk. Mieles andere be: 
reitet fib vor, und bie Sparfamteit gibt bie Gelbmittel dazu. 
Die beendigte Meſſe war mit denen in der alten Friedenszeit 
nit zu vergleihen ; doch hatte fie mebr Zebhaftigkeit in Hei: 
nem Verkehr, wozu die glänzenden Bälle von mehreren hun⸗ 
dert Perfonen, und die Maslenaufzüge zu Haunever und hier 
das Ihrige beitragen mochten. 


» Hannover, 3 Märd. Der Geburtstag des Herzogs 
von Camdridge ward mir der allgemeinen Liebe gefeiert, welde 
Ihm Biederkeit und Wobhlwollen erwerben. — Es tft bier aus 
beim füdlichen Deutſchland eine Schrift „über bie Keaulirumg 
der Eentraiangelegenheiten des aufgelösten Königreichs Weit: 
»halen* angelonimen, melwe vermittett einer Liquidation für 
bie betheillaten Lande (das biefige, Preubiihe, Kurbeiffhe 
und Braunihweigfhe) über Kriegsfteuern, Lieferungen und 
Domalnenverfäufe berechnet, daß von den weſtphaͤliſchen Schul: 
den biefiger Seird 5,968,33o fr., Preußiſcher Seits 7,208,38a, 
Surbeffiiser Seite 8,733,533, und Braunfhweigiher Seite 
4,342,155 übernommen werden müßten. So vortheilbaft diefe 
Brreinung auch für die beiden erſten Lande ſeyn mag, fo 
eint die Schrift boch bier Tein Gluͤl und keine zuftimmende 
Meonung zu finden. Uebrigens it die Sache bier ohne gro- 
bee Intereſe, da die Reglerung ibren Brundfaz zwar folge: 
recht burwgefithre bat, aber zugleld denen, welde dadurch un: 
verinulder leiden würden, Durch wirkfanie Verlelhuugen und Ver: 


günftigungen zu Hülfe gefommen ik. — Der General v. Ham 
merfteln bat I Ad über das altrdömifhe Hals geſchnie ide 
im Deulfumer Moor unweit Bremen, . belanat gemacht, wo⸗ 
mach es eine Ehrentette, (\orqucs) gewefen ſeyn fol, die wohl 
ein Sachſe auf feinen Arlegezjägen unter Balentinian in Ita» 
lien, oder unter Leo und Anaftafian In Griechenland verdient, 
und beimgebrad;s haben fönnte. Der diesjährige Staatelaiens 
der jeichnet ſich gegen feine Vorgänger aus, und Ihre Vergieis 
dung laͤht auch nicht verfennen, wie febr die Bebörden vers 
eiufacht und von fhlefem@efüge befrcler find, — Die num befaunt 
gemachte MWeferichiffahrtdaite vom 10 Erpt. d. 3. giht die 
Schiffabrt anf dem ganzen Strome bis in das offene 
Meer und umnigetehrt frei, hebt die Stapel: und —— 
um ſchlags rechte amtlich, und namentlich zu Bremen, Vreußlich⸗ 
Minden, und TR: Münden auf, beitimmt ben gefams 
ten Weferzoll das Schlſpfund zu 3:5 Pfennig Kons. ©. 
oder ı Atbir. a gal. 3pf., wonon Preußen 59, Hannover 126, 
Aurheſſen 43, Brauuſchwelg ı6, Lippe ı3 und Bremen. 60 bes 
ben, doch mit Ermäßigung für viele Waaren; alle Nierfteaten 
verpflichten fih, bie Schiſfahrtshluderalſſe iin Fabrwafler ohne 
allen Verzug wegräumen zu laffen, und befondere Sorgfalt zu 
verwenden, bat der Leinpfab überal fn guten Stand geſezt 
werde. Hiefiger Selts ift bereits angeordnet, daß dic Akte 
vom ı Maiin Vollzug trete. In Offriesland bat man nörhig ges 
funden *über das Berfahren der Aerzte und Beamten aufbens 
Lande bei anftetenden Krankheiten Vorſchriſt zu erlaffen. Den 
Blättern fchelnt zu Hamburg geftenert zu ſeyn. Man bofte 
dort einen Augenbiif, daß England fi ber Kornelnfabr dinen 
werde , worauf die Grtreidepreife fih etwas hoben. Die Hofs 
nung und die Preiſe find aber wieder gefallen. Uebrigens find 
wenigftens vom Weizen die Worrätbe gar nit fo unerme hibch, 
als man glaubt, und fie fönnen alfo wohl nicht der Grumd von 
feiner beifplelloien Wohlfeilhelt ſeyn. Die biefige Sparkaſſe 
hat guten Fortgang; und in den erfien 7 Monaten ſchon ıBı 
Thellnehmer, Dienfiboten, und eine Einlage von mebr als 
4000 NRthlr. gebabt. Es werden zu Ihrer —* die Ar⸗ 
beiter aufgefordert, weiche ihren Haupterwerb im Eommer 
baben, und davon für den Winter zurüklegen müſſen. Hier find 
in einem Momat 93 Bertier beftraft worden, und unter den Morbs 
vergeben im Lande, auf deren Tbäter Preife ſtehen, beßn⸗ 
der fih ein Mordanfali gegen Steuerbeamte, 
Yreußem. 
+ Berlin, 26 Febr. Das feierlige Leldenbegängnig des 
verftorbenen Föntgl, preußlfhen Generals der Infanterie Orar 
fen Tauensien von Wittenberg, lommandirenden Bes ' 
nerals be# dritten Armeeforps, hatte bier vorgeſtern mit allen 
mititairifhen Ehrenbe zeugungen jiatt. Der Impofante Zrauers 
zug begab fidy ven dem Hotel des Verſtorbenen unter den dlne 
den bei dem königlichen Pallafı und dem Schloß vorbei, durch 
ben Luilgärten, wo bie Artillerie zum Fetjzeru abdog, über tie 
ee nach der Sarutfondkirde, wo der Predigerdiche 
ie Trauerrede bielt. Se. konlgl Kobelt der Aronprinz , wels 
der unmitreibar mit dem erſten Leldtragenden dem fünigl. 
Major Grafen Tauenzien von Wittenberg hinter dem Earge 
ging, worauf die militatriihen Inſigulen des Vertlichenen, 
von eimem Lorbeerfrang ummunden, lagen, ehrte dadurch no 
im Tode den von dem perfönlihen ſreundſchaftlichen Wohl⸗ 
wollen ded Monarben besläften treuen Staatsdiener und zu— 
feih feinen Waflengefäbrten In dem Vefreiungstriege. Die 
brigen leidtragenden Verwandten, bie Grofen v. Hade und 
v. Hopm und‘der Grneralfientenont von dem Kneſebeck, gt: 
führt von den Prinzen und Generaien, folgten bieruäsft mie ° 
dem Gencralfiabe, der Adiutantur und den Giyitbeamtrn bed ' 
Seneraltonmmando’s ıc. Zie Detorarionen aller preußiſchen 
und fremden Orden, welge ber Verftorbene fo ebreyroll ers 
worben hatte, wurden von feinen Adintanten auf Ken vers 
getragen, und das Leldroß ron einem Stallmeifter gchübrt. 
Nach erfolgter dreimaliser Save der Infanterie und des im 
Euitgarteu aufgefteiten Geſchäzes, brawren die Verwandten 
umd Freunde des Verforbenen, worunter uud der General 


Graf d. Gneifenau, in der Sie defen flerbiiche Hülle nach "+ 
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Ktrcähefe der Invallden, mo fie num, ach dem auddrüfe 

en Wunfhe des Derblihenen, zwiſchen felnen früher beim= 
egaugenen Ariegegefährten rubt. Graf Tauengien, der ſich 
urch feinen Heldenmuth beim Sturm der Feſtung Wittenberg 
m ı= Zauw. ı8ı4 den ebrenvollen Beinamen verdiente, ber 
mm in feiner Familie fortlebt, war einer der älteiten und 
enntnißreihften Generale der Armee, und zeichnete fi durch 


| tberafe Humaultaͤt und feine Sliten aus, die Ihm Bet Felnent 
menfhenfrenubiihen Charakter allgemeine Liebe erwarben. — 
Einen andern würdigen Staatsdiener batdas Materland ebene 
falls durch den Tod des wirklichen geheimen Obertribunatratbs, 
Frelherrn Schlulug von Eanftadt verloren, der ſich durd eine 
—23 treue Dienſtfüͤhrnng im Juſtizfache aus zelchnete. 





Gerigrlide Be 


Tanntmabungen. 


fe im eheuden Verzelchnlſſe beſchriebenen Staatd » Obligationen, wozu ſich der Veſtzer der beiden Hofmarfen Lau⸗ 
— —8 en Hr. Graf vo. Hundt, als Eigenthärner legitimicte, find zu Berluft 9 9 


ngen, 
Auf fein Geſuch wird fomit der unbefamnte Inbaber diefer Obligationen aufgefordert, biefelben binnen 6 Monaten a date 


Herorts vorzuweifen, außerdem fie für kraftios erklärt würden, 
BDerje 


ini 


über nachſtehende Fhnigk, baleriſche Staats » Paffinfapitalten, deren Obllgationen zu Werluft gegangen find. ' 























Kat] Urfprängliger | Urfprüngliger u; ei Zins: a 
er rag. € . 
Dr. Debitor. Krebditor. Obllgatlon. —— 













1361 Bale riſche Land ſchaft. 








1315 bitte Hofnart Lauterbach Jan, 1800, 
wegen des Aulehns vom 
ahre 17 
4 Braͤuhaus zu Weiterts:[a8 Febr, 1801, 


bitto 
wegen bes Anlehns der 
brauenden Stände. 


Den a0 Gebr. 182% 


bofen. 





Hofmart Weilertshofen.fao Aug. 1796; 









Könlgl. baletiſches Kreis = und Gtadtgeriht Minden, 
In ab D 


leg. ir. 
Fe. Pegendorfer, erſter Rath, 


Mater. 





Es ergeht hiermit am bie naͤchſten Inteftaterben bes ohne 
Hinterlaffung von Kindern verfiorbenen bürgerl, Küdelbäders 
von bier, Johann Nepomud Kränzl, die Aufforderung, 
ſich binnen 60 Tagen unter gehöriger Legitimation bierorte zu 
meiden, außerdeffen binfihrti einer feitgefezten Räffallefumme 


von 200 fl, nach Lage der Akten das Geeignete verfügt wer- 
den wiıd. 


Münde ’ den 6 an, 8 . i 
— —325 * und Stabtgerich 
v. Gerngroß, Direktor, Dit. 


Da ſich auf die Edittalladung vom a4 Yul. 1833 die Bruͤ⸗ 
der Albert und Aofepb Shindele yon Mbellen 
berg, weder feibik, nei deren Ublömmlinge gemelber haben, 
fo werden diefeibe aumıit als verſchollen erklärt, und ihr Wer: 
mögen an die Etweiler Warta Schindele abgefolgt, 

, Dbergänzburg, am 9 März 1825. 
Landgericht, 





Könfgt, daierkfhes 
Papr, Landrihter. 


Der bei dem f. balerlſchen iten Linien» Jufamterleregt: 
mente giſaudene Hr. Major, Karı greiberru, Meir 
ſArede Hugenpoet, iſt am rgNov. ıdı5 mir Tod 
abgegangen. i 
» Ber demnach am dieſe Verlaſſenſchafts maſſe aus was fm: 
mer für einen Mechtötitel einen. Auſpruch zu Machen bat, 
wird blemiz aufgefordert, folsıen binnen zwei Monaren a dato 
bel der diſſeltigeur Kommandanıımaft, als der jur Merdand: 
lung diefer Werlaſſeaſchafts ſache von dem joͤniglichen General: 





audltotiate, als Ober: Appellatiandgeribet In Givil- Rechtsfen 
Ken der Mirttärperfonen, belegirten Behoͤrde um fo suverläfe 
figer bierorts aeltend zu mahben, als nah Ablauf des anbe⸗ 
raumten Termines, in der Verlaffenſchafts ſache ſelbſt weiteren 
ve@tiger —— nach fuͤrgeſchritten werden wird, 


Den 5 ıBaa. 
Königl. —— —— der Haupt⸗ uub Mefibeuzitabt 


N, 
relherr 9, Stroͤhl, Generallieut. 
a — Sqhmib, i. Alt. 


Marbach am Ne«car. In der Santſache bes Gott⸗ 
Ueb Bauer, Laudhändlers von Groshotwar, Derzeit im 
Reutlingen, iſt zur Liquidarionshandlung auf dem piefigen 


Rathhaus 
Freltag der 18 Junlus 1824 
anberaumt. 

Es baden nım an biefem Tage alle diejenlge, welche An⸗ 
ſprüͤche an die Gantmaſſe machen, diefe eutweder munblid, 
eber wenn voransfichtlidh Fein Auſtand vorwaltet, dur fdirifte 
lihe Mecefe unter Aufſchluß der Orlginalurfunden darzurbun, 
widrigenfaild gegen fie an .demfelben Rage der Ausſchlußbe- 
fheid ausgeſprechen werden wird. 

Bugiei® wird bemerfe, daß die ganze Gantmaffe, welche 
groͤßtenthells aus ned unverfauiten Waaren befieht, fib nach 
Abzug der Untoften auf ıon ji. belaufen wird, während bie 
betannte Schulden 3aoofl, betragen, 

Marbadı, »6 Jan, ıdei. 

Könlgi. würtembergifhes DOberamtsgeriäs, 


— 
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» Munberfingen; Im Könlgl. märtembergifchen Oberamt 
Ehingen. (Morladung von Berjaollenen,) Joſeph Locher 
und Matthlas Locher von Miunderlingen, oder ihre etwa 
vorbandenen geſezllhen Erben, werden aufgefordert, binnen 
90 Tagen von heute ihre Anfprähe an bas bisher verwaltete 
Vermögen bei unter —8 Stelle geltend zu machen, nach 
deren Verfluſſe daſſelbe ihren nachſten Verwandten überlaffen 
werden wird, _ . . 
Ehingen, am 3ı Yan. 1824, 
Köntgt. märtembergiices Oberamtégerlcht. 


Donaurteden, im König. wärtembergifhen Oberamt 
Ehingen, (Vorladung von Berfäollenen.) Bates eller 
und Andreas Weller von Donaurieben, ober ihre etwa 
vorhandenen gefezlihen Erben, werden aufgefordert, blunen 
- Tagen vom heute ihre Anfyräbe an daß bisher verwaltete 
ermögen bei BREI KOneIer. Oli geltend zu machen, nad 
deren Verfluſſe daſſelbe ihren nachſten Verwändten überlaffen 
werben wird, ai j 
Ehingen, am 31 zen. 1824, 2. 
Aönigi. würtembergiihes Oberamtsgeticht. 


Vaihingen an.dber End) Sr v. Froms 
mann, welder vor wmgefähr ao Jahren fin ruffifhe Dienfte 
beim Departement ber auswärtigen Angelegenheiten getreten 
ſeyn fol, ein Sohn des In Megensburg geftorbenen, früher in 








Dienften bes ſchwaͤbiſchen Kreiſes als Hauptmann geftandenen 


v. Erommann, oder feine Erben, werben hiemit ebiktaliter aufge= 
fordert, die von dem Bater, Hauptmann v. Fremmann, imJahre 
1797 an bie damalige Gantmafe bes Scribenten Wilhelm 
MRoͤßler in Groß: Sahfenheim gemadte, und damals verloren 
gegangene Forderung von etwa 1000 fl. an bie neuefte Gant: 
maſſe beffelben, bei .welder Hofuung vorhanden iſt, einiger- 
maaßen wegen bes erlittenen Verlufts entfhädigt werben zu 
toͤnnen, bianen ber unerſtrelllchen Friſt von ſechszig Tagen 
geltend zu machen, unter dem Rechtsnachtheile daß nah Mer: 
fin Diefes Termins fie niht mehr damit gebirt, fondern bie 
Maſſe an bie befannte Glaͤnblget nah rehtliher Ordnung werde 
vertheilt werben, i 

So beſchloſſen im fin. würtembergifchen Oberamtsgerkhte 


Baibingen, den 5 Febr, 1824. 
* N s ‘ Obersmtsrläter: 
rtep. 





4 
Mengen, koͤnlal. Oberamtsgericht Saulgau. (Gläubi: 
ger: Aufruf) Die Gläubiger des unlängft geftorbenen Kauf⸗ 
manus Fofepb Hofp, Stabtrathe vom bier, werden anmit 
aufgerufen, ihre Forderungen innerhalb 4 Wochen in vidimir: 
ten Auszügen bei der unterzeichneten Stelle einzugeben, wi« 
drigenfalls fie bei der vorgebenden Verlaffenfhafts = Werwei> 
ſung nicht berüffitige werben. .. 
Den aa Febr, 1824. , 
Walſengericht. 
Stadtſchulbhelß Kopp. 


Katharina Goͤhringer, welche ſich ſchon vor 33 Jah⸗ 
ren aus hleſiger Stadt entfernt, und feitber feine Nachricht 
mebr von ſich ertheilt bat, wird hiermit aufgefordert, binnen 
Jahresfriſt dahler zu erfheinen, und ihr im 193 fl. 33 fr. be- 
ftebendes Vermögen in Empfang zu nebmen, widrigenfalls 
folhes ihren näditen Anverwandter gegen Siherheltsleiftung 
jur nugniefliben Pflegſchaft überlafeu werben ſoll. 

Lahr, den 26 Febr. »Ba4. 

Groͤherzogl. badifhes Bezirksamt. 
Bundbt 


vdt. Fingada. 








Bleib: Unzerige 
Bei annäbernder Bleichzelt Haben Unterzeichnete die Ehre, 
Ihren verehrligen Goͤnnern, und ihrer Kundſchaft aupuzeigen, 


daß bei erfter gänftiger Mitterung tıit dem Wirdlegen bee 
Bleihwaare ber Anfang gemaht wird, Außer allen bieder: 
tommenden Boten nehmen auch Hr. Zaver Gorz In Mine 
beiheim ; Frau Magdalena Zub, in Neuburg; Hr. Anton Wiend, 
in Gärftenfelbbrugg ; Hr. Leonhard Theil, in Audmarshaufen; 
Hr. Heinri Jakob Roͤßler, in Nürnberg, und Madame Maria 
Wels in Nürnberg, die für uns zum Abbleichen beitimmten 
Gegenftände zur Veforgung an; zur.Exleihterung ber. Zubra, 
leute, Boten und Schafner, föunen aud alle Vleikgegenftände 
anfer auf unferer Bleihe, In dem Handlungshaus des Hrn. - 
ob. Friedr. Died, Litt. A. Nro. 15. abgegeben werben, wo 
ie Empfangicheine dafür ertheilt werden. Das Äbrfge Purbits 
kum wird gebeten, ihre ung gütigft anzuvertrauende Tifchyelige, 
Reinewande = Zwirn und Garn ıc. wie bisher, von unſerer 
Blelchverwaltung feldft in Empfang nebmen zu laſſen. 

Durch zwelmäpige Einrihtung und Pünftlihkeit werden wie 
die Zufriedenheit des biefigen und auswärtigen Publikums zu 
erlangen, und den beſtjenden Ruhm unferer unſchaͤdlichen un" 
ſchoͤnen Bleichmethode zu erhalten wiſſen. 

Wir empfehlen und zu genelgtem Zuſpruch 

Klaute und Kramer, 
Inhaber der zwiſchen dem Oblaters 

und Stepbingerthor gelegenen uns 

tern Meißbleige In Augsburg. 





in junger Menfh, welcher lange Zeit in einer hleſigen 
Handlung geftanden, wird in Kurzem nah Südamerika abreiz: 
fen, und ba, nad erhaltenen Berihten, In diefem Augenbilf 
mehrere Artikel deutſcher Fabrifate in der Mepublif Columbia 
mit Bertheil verkauft werben könuen, fo bietet er feine Dienfte 
denjenigen HH. Kaufleuten, welche Geſchaͤfte babin zu maches 
münfhen, und thn mir ihrem Zutrauen beebren wollen. 

Das Weitere ift zu erfragen bei Hrn. Muftiere, Kaufmann 
in Augsburg. 


Veräußerungen von bedeutenden Herrfchaften, Detomomies 
gütern und fonftigen anfehnlichen Liegenfchaften mittelft 
Vertheilungen von Aktien durch Verlooſung. 

Baumwoͤllen⸗ Manufaktur und Oekonomlegut zu Schwabach 
bei Nürnberg, nebſt mehreren Seldgewlauſten. 

Ziehung in diefem Jahr. 

Als Abloͤſungeſumme iſt angeboten 80,000 fl. rhein. 

Die Aftie fofter mir Speſen 6 fl. 

Shlöfhen und Gaſthaus zur Krone in Dberhaufen bei 
Augsburg, ge taufend Seldgewlunſten. 

Zlebung den ı Jul. d. J. 

Preis der Aitle mir Untoften 3 fl. rbein, 


Das Shlof die Jägersburg genannt, bei Forchhelm In 
Franfen, nebſt eines Defonomichofes zu Hamberg, fps 
dann mebrere Delgemälde und fondige Kunftgegenitände vom 
vorzägliben Meiftern, wie aud 1500 Geldgewlunſte. 

Ztebung umabänderlid im Monat Julius. 

Preis der Arie mit Untoften ı fl. rhein. 

Ein Haus zu Ulm und ein Garten bei München, nebſt meh⸗ 
teren Geldgewinnſten. 

Ziehung am 27 Mal. 

Preis der Aktie mit Untojten ı fl. rhelulſch. 

Die Alten nebſt ausführliden Plänen von vorbenannten 

Meräuferungen, find bei mn elchnetem Komptolr gegen freie 
nfbaffung des Betrages zu baden, 

. a —— var —— ſind * — eleb⸗ 
ucht, Ihre Aufträge zeltig aufgeben zu wollen. 
REN Sriedr. Berndre Kommiffionstomptole 

in Franffurt a. M. 





P. 8. 
Die 31 eſchehen fämtlih unter Aufſicht der reſpel⸗ 
tiven —— iur find die Unternehmungen ſamilich 


‚ garantirt, 


— — — 


er 2 Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 15 Mic 1a 


Litterarifhe Anzeigen 


ufolge Alterhöchfter Anordnungen hat das K. ftatift. topoar. 
PIPR: * volitandige ſtatiſt iſchetop ographiſche Bes 
ſchreibung des Königreichs —— zu liefern, 
deſſen Herausgabe dem Prof. Memminger au 9. 
Von diefem Werke, das beitweife heraustommen: wird, fo daß 
jedes Heft ein Dberamt enthält, ift nun das erfte Heft, enthale 
tend die Be eehhuns des, Oberamts Reutlingen 
(ot. 8 u sogen ftark) mit einer Kante des Ober: 
amtd, einem Grundriffe der Mebeihöble, einer 
Abbildung des Klofters Mariaberg und 6 Zabel: 
len, in der unterzeichneten —— — erſchienen. Es wer: 
den von nun an attjabrlid einige Hefte folgen, und wir glaus 
ben damit ein Werk verheißen zu durfen, wie noch fein anderer 
Etaat ein ahnliches hat. Außer andern Rugaben wirb mit jer 
dem Hefte regelmäßig eine Oberamtsfarle verbunden werden, 
weiche auf den Grund der neuen Vermeſſung und Mufnahme 
des Königreichs auf dem K. Bermeffungebireau ne und 
von dem Jufpeftor der K. Lithogr. Auftakt, Deren Fleiſchmann, 
auf eine Weiſe ausgeführt werden, die gewiß des allgemeinften 
Bei falls ſich zu erfreuen haben woird, j Be 
Verbreitung einer nilzlichen Vaterlands kunde ift der einzige 
Zwet diejes Werls; aus dieiem Grunde ift audı der Preis io 
hiedrig als megtich gefet. Es koſtet namich für die Subferis 
benten ein Heft mit gefälligem Umichlagg und mit allen Beila⸗ 
en: 54 fr., obme die Karte 56 kr.; die Karte ‚allein 36 fr. 
ebefiere Eremplare foften 6 fr. mehr. r , 
Die Subfiription ift von jezt an eröffnet; dieſelbe kann in 
der unterzeichneten aber jeder andern Bud) andlung gemacht 
werden. Deffentlihe Behörden, Korperſchaften und Anjtalten 
konnen ihre Beſtellung auch bei der Negijtratur des &, ftatift. 
topogt. Yüreau’d machen. , . 
” ei 10 Erempl. wird das Ilte frei gegeben. Die Namen 
Subjeribenten werben in den folgenden Deften nach Ober: 


Ämtern vorangedrukt werden, Das erfte Deft kann fogleich ab: 
Beacben werden - - . ee 


Noc bemerken w 


ung nicht verbinvlich find, und jedes Heft auch ein für bes 
ehendes Ganzes ausmarıt. " 


Stuttgart, den 14 Febr. 1824. 
3. 6. Eottafche Buchhandlung. 
In der Stettin'fdien Bu 
Khienen und in allen Vuchha 


Hbd, Dr. J. €. A., 
witthſchaft in den d 


der 


hhandiung in Um ift fo eben ers 
nblungen zu haben: 


ſtatiſtiſche Darftellung der Lands 
eutfhen Bundesſtaaten. Mebft 
einem Grundriß der Xanvwirthiaftspolizer und den 
Statuten ‚mehrerer laude und forſtwiſſenſchaftlicher 
Vereine und Bildungsanſtalten. gr. 8. 1. as kr. 
„Cine richtige Darſtellung der Kultur eines jeden deutſchen 
Landes; ob defien Kandbau im Flor oder Verfaii ut, und worin⸗ 
nen die eigentzumlichen Mängel und Borztige feines Aterbaues 
beiteben ; welde Produkte, in welchen Quantitgten und von 
weldem Werthe, dag Hand aberhaupt und jede Provinz befons 
ers erzeugt; bie Verhaͤltniſſe der Viehzucht zum Uterbau 
u. je 10., diefert diefe gehaltvolle Schrift. — Erit nach Vers 
feihung folder Darel.ungen fann man den Werth des Mer⸗ 
eftimmen, —— 

er 


ue8 eines Yantes richtig beurtbeiten und 

Anbau noch vorzüglich zurut iſt; welcher befordert und we 

eingeihränft Zu werden verdient, und ob nbch neue idrodufte, 

und welde, zu erzeugen jind. _ Jedem dentenden Dekonom muß 

daher ein Wert munjdenswersh feyn, was ihm fo wichtige 
„ 


Nahweifungen gibt, 
Grammatik für Frauenzim- 


Schaul, J. B., italieniſche 
mer. gr. 8. 1 fl. 30 kr. 


in neuen Sprachen mit einleucht 
etragen iſt. 


ir, daß die Eubferibenten für die Forties | 


Statt zahllofen Regeln mit Auen 
einer andern Menge Pedantifcher 
Verfaſſer die kürzere praktifche 


dhme von ben Negeln und 
Kleinigkeiten, wäblte ber 
ethode, weiche beim ünterricht 
euchtenden Nuzen angewendet wird. 
Wir find überzeugt, daß bie Grammatik in Bieter eitalt An⸗ 
fängern und vorzuglich Szauenzimmern, für welde fie bejtimmt 
it, den bejwelten Nuzen gewähren wird. 


Bei mir wird naͤchſtens erſcheinen 


Pougqueville's Geſchichte der —2 
3 


Griechenlands, 
von 1740 bis 1822, Aus dem Franzoiſchen überfezt 
Bon . 


welches ih, Kollifionen zu vermeiden, biemit anzeige. 
Heidelberg, im Januar 1824. 


‚ee. 8. Winter, 
Univerfitätd = Buchhändfer. 
Es ift mir eine angenehme Pflicht, das verehrte Publifum 


davon zu benachrichtigen, daß. folgende 2 Bucher wieder in 
neuen verbefferten Auflagen erichienen und zu haben find; 


1) Der Denffreund 


Ein fehrreihes Leſebuch für Volksſchulen, von J. F. Schlez. 
Siebente verbeſferte Ye zAadenyrei⸗ 14 gr. oder 


Diele Taufend Crempfare dieſes trefflichen, über mein Lob 
erhabenen Pehrbuches haben fchen Nuzen und Segen verbreitet, 
Die Fch täglich vermehrende Ginführung in Schulen der Näbe 
und Ferne bejtättigt cd un, daß es nicht allein in Schulen, 
fondern auch bei ſich bilden wollendeg Erwachfenen aus bem 
—— ferner näzliche Kenntniffe verbreiten werde. Druf 
und Papier werden jeden biiligen Wunfch befriedigen, und unge: 
achtet des —— billigen Ladenpreiſes für 26% enggedrußte 
Bogen, werde ic) fortfahren, billige Parthiepreife zu bewilligen, 

wenn mon ſich beßfaftd an mich dir⸗n wendet. 

- 
2) Bon demfelben Werfaffer: ; 
Der Kinderfreund, 


Ein lehrreiches Lefebuch für Landichulen, Zweite verbefferte 
. Auflage. 8 gr, oder 36 Er, 

Dei dieſem fih mebr für nieder 
Leiebudye werde ich an ditekten Parthie 
ligkeit beobachten. j 

Lehrern, welche die bereits 
bus über den Denffreun 
Ganze noch anſchafien wollen, Ean-ich aud> bei diefer Gelegen« 
heit die beftimmte Zuficherung Bub: daß der. ste Rand, die 
Naturlehre enthaltend, von dem Derrh Kirchenrath Schlez 
bearbeitet, und der Hte Band, bie Gefhichte der Deut: 
fen enthaltend, bearbeitet von dem Herrn Kirchemath Derri 
in $ulda, bersits unter der Sreife befindlich find. Zur Oſter⸗ 
meffe 1824 werden fie fertig werden, und dann auch ein voll: 
Rändiges, zwef> und zeitgemäß bearbeiteres Handbuch 
über das fo beifällig aufgenommene Buch zu baben fern, 


Von dem gebaltvollen, mit großem Beifall aufgenomme: 

nen Werte: - 

Hujell, 8, über dad Weſen und den Beruf des eban⸗ 
self : chriſtlichen Geiftlichen. 2 Theile, gr. 8. 1822, 
auf wichmweih Drufpapier 4 Thlr. over 7fl. ı2 Er. 
anf ordinaͤr Drukpapier 3 Tplr. 8 gr. oder 6 fl. 

find noch @rempfare vorräthig und es Bann daffelbe durch jede 


e Schulen eignenden 
beftellungen gleiche Bil: _ 


erfhienenen Bände dei Hand⸗ 
id fihon befizen, oder ſich das 


folide Buchhandlung bezogen ‚werden, 
Gieſſen, im Dec. 1825, ' j 
Seorg Friedrich Heyer. 


* # 


Empfehlung eines wieber neu-erfhtenenen nüzli- 
s en Haus- und Familienbuches. 
unter dem Titel; 

Dr. H. J. Paulizky's Anleltung für Landleute zu einer 
vernünftigen Geſundheitspflege ꝛxc. Ein Hausbuch für 
Landgeiſtliche, Wundäryte und verſtaͤndige Hauswirthe, 
zumal in Gegenden, wo kelne Aerzte find, iſt nun bie 
von Herrn Kreidarzt Dr. #. E. Paulizky zu Wep 
lar neu bearbeitete‘ Tre Auflage 45 Bogen flärf, mit 
vollſtaͤndigem Megifter verfchen, erfchienen, und wies 
der in allen guten Buchhandlungen um 1 Thlr. 12 gr. 
oder 2 fl. 42 fr. Ladenpreis zu befommen. 

Es kann mit Mecht behauptet werben, daß fich dieſes Merk 
einem wahren Familienbude und geprüften Arzt: 
ichen Hausfreunde eignet, der nichts gemein hat mit ber 

Menge von mebizinifchen Hathgebem, ner und Hülfebüchern 

gegen Schleim, Gicht, Magens und Kopfweh ıc., womit bie 

täglihen Aufrufe an Leidende in öffentlichen Blättern wieder: 
bhallen, und ben verwerflichiten Quaffalbereien das Wort reben. 


* 

‚ Berner finb bei Untergeichnetem im Laufe bed gabres er: 
ſchienen und in_aflen foliden Buchhandlungen zu haben : 
Bergmann, $r., Liturgie für die Amtsverrichtungen ebange⸗ 

liiher Prediger bei Landgemeinden. Zweite ganz umgear: 

beitete, mit mehreren neuen Gebeten und Formularien vers 

mebrte Auflage. ar. 8. 1 Xhir. oder 1 f- 48 fr. 
‚Braubad, Dr. Wilh., —— und Selbſtſtaͤndigkeit, 

als Einleitung zu einem Theil der Paͤdagogik. 8. 6 gr. 


oder 27 Er. 
Ebel, Deinr. Theoph., über den Urfprung der Frebnen und bie 
gr ebung derfelben. gr. 8. broſch. 16 gr. 
Ö er 2 . E s 


Ausführbarkeit der Auf 

v. Feuerbach, Dr. I. P. A. Ritter, Lehrbuch des gemeinen 
in Deutſchland gültigen peinlichen Redıtd. Ste verbeiferte und 
vermehrte Auflage, ar. 8. 2 Zhlr.. oher 2 fl. an br. 

Huüffell, Pubw., Katehiemus der Glaubens = und Sittenlehre 
unferer evangelifch = chriftlicben Kirche. 8. Agr. ober 18 fr, 

Klipftein, P. E., Berfuc einer Anweifung, zur Forſtbetriebs⸗ 
Reaulirung nach neuern Anfichten. 8. 2297. oder IE. 

Wad eldey, Dr. Ferd., Lehrbuch bes heutigen römifchen 
Rechts. 2 Theile, gr. 8 Ste verbefferte und vermehrte 
Auflage. 3 Thir. 8 gr, oder 6 fl. . j 

Marezoll, Dr. Theodor, über bie bürgerliche Ehre, ihre ganze 
Entziehbung * theilweiſe Echmalerung. gr.8. 1 hir. 8 gr. 
over 2 fl. 24 Er. 

Peez, Dr. U. 9., Wieshadens Heilquelen und ihre Kraft, 
Mit Vign. gr. 8. brofd. 1 Thlr. & ar. oder 2 fl. 6 Er. 
uintiliani, Fabii, de Institstione oratoria liber 
Decimus, Ex G. L. Spaldingii Recehsione cum selecta 
diversarum lectionum notatione in usum scholarum edi- 

#* dit Dr. Nicol, Godofred. Eichhoff. 8, 6 gr. od. zu hr. 

Ritaen, Dr. F. A., Handbuch der niedern Geburtshülfe. 8. 
1 Shır. 20 gr. .oder 5 E I tr. 

Shlez, Joh. Ferd., kurzer Abriß der Erbbeichreibung. 8. 
2te Auflage. _5 gr. ober 24 fr. 

— — tlieines Leſebuch zur Veredlung und Belebung des Lefes 
tens in Volkeihulen. 8. Ste Auflage. 3 gr. oder 12 Er. 
Boat, Dr. P. F. W., Handbuch der Pharmakodynamik, 

2 Kheite. gr. 8._ 4 Zhir. 16 gr. ober 8 E 24 fr. 

Weber, Dr. ©. $., Grundjige der Konfumtionstrankheiten 

des Lungenorgand ober der Lungeuſchwiudſucht und ihrer Bes 
ublung. in patbofogiich=tberapewtiiher Berſuch. gr. 8, 
4 ar. oder 1 fl. 5 Fr. , 

Windler, Dr. F. &., kurze Anweilung jur — J— und 
Wräfung der in der preußischen Phatmalopda vorgeſchriebenen 
Präparate. 8. 9 gr. oder 40 Ir. 

Gieffen, im Dec. 1825. 
Georg Friedrih Beyer 


? 


Für Aerzgte, Wundärzie und Mebisinafperfonen; - 


Dr. C. F.L. Wildberg's, 
Ober-Medizinalratb und Prof. zu Rostok, 


praktisches Handbuch 
für Physiker. 
Erster Theil: Von den polizeilich - medisinischen Ge. 
schäften. 
Zweiter Theil: ' Von den gerichtlich medizinischen 
schäften der Physiker. gr. $. 
2 Thir. 13 gr. 


ift fo eben im Verlag der Keyferihen Buchhandlung in Ers 
furt eridienen und burch alle Buchhandlungen zu erhalten. 
Der dritte Theil, der die Anweifung zur Abfaffung der Berichte 
und Gutadıten enthält, erfcheint zu Oflerm 1523. 


Ber PB. Fr. Voigt in 
Buchhandlungen zu haben: 

Dr, K. 5. Lutberiß,praktiicher Arzt zu Dresben, 
ber Augenarzt . 


ober Kunft: die Sehkraft felbft bei anhaltender Anftrengung unge= 
ſchwaͤcht bis ind Alter zu erbalten, fie einer heilſamen Diäter 
ti? zu unterwerfen, blöde und ſchwache Augen zu jtärfen und 
eingetretene Gefichtsmängel, Augenteiden und Uebel ſchneil und, 
glüktich zu befeitigen, Aerzten und Nichtärzten nad eigener 
Erfahrung und den beften in= und auslaͤndiſchen Hülfsmitteln 
geroibmet. 8. Pr. 6 gr. oder 27 Er. 
&o kurz biefe Heine Schrift abgefaßt ift, fo ift darin doch 
alles geſammelt, was bie Augenheiltunde bis jest gingen 
at, und ba der Hr. Verfaffer dabei feine zahlreichen prattifchen 
rfabrungen überall benuzt hat, fo wird fie bei allen, bie fie 
it enten lefen, den größten Nuzen fliften. 
“ . 


Ge-' 
Preis für beide Theile r 





Ilmenau ift erſchienen und in allen 


» 
Door Ehofpiegel 
oder Himmel und Hölfe auf Erben. 
Rathſchlage eines Weltmannes, wie man fid die Gefährten de& 
Lebens erjpähen, mit ihnen in trauter Vereinigung auf Roſen 
wandeln, Wonnetage leben und geliebt fenn Fönne. Nebſt ers 
baulichen Betrachtungen über Cheftanbsfijcherei mit Angeln und 
Nezen, und wie beide für die verichiedenen Arten von Fiſchen 
beicbaffen ſeyn muſſen. Ein Eheſtandskoder aus der wirklichen 
Melt mit launigen Einfaſlen, wizigen Repliken, komiſchen 
Erzählungen und ſatyriſchen Noten zur Erſchütterung bes 
Swergfelld, 12. geb. Pr. 16 gr. od. 17. So fr. 

— — menſchlicher Gtlükfeligkeit, verſtaͤndiger und 
richtiger Lebensanſichten, heitere Unterhaltung, gewilrzt mit 
Wiz und Laune, iſt der Zwek diefes Buchleins. Sein Stoff, 
nicht aus dem alltäglichen Leben genommen, fefjelt durch bie 
frappante Mehnlichkeit der gewählten Kopien und durch ſonder— 
bare Situntionen bie Aufmerkſamkeit der Lefer ununterbrochen 
während es ihnen zugleich die weiſeſten Lehren ertheilt, 


Bon bem für de Menſchheit hoöchſt wichtigen Buche ; 

HR. Bifhoff (kön. fächf. Juſtizrath), P. A. Font 

und Chr. Hammacher, berem Richter und die Ries 

fenajfiien zu Xrier in ben Fahren 1820 und. 1822 

vor dem offenen, redlichen, deutſchen Geichwornens 

gericht der Bernunft, der Wahrheit und Gerechtigkeit. 
{ft die zweite und lezte Abtheilung erſchienen und in alten Yuche 
bandlungen brofch. für 2 Tbir. gr., in Stuttgart bei Sattler, 
Meter, in Zübingen bei Laupp und Ofinnber, zu bekommen, 
von ber Arnoldhen Buchhandlung in Dresden. 


Bei uns ift fo eben erfhienen und an alle Buchhandlungen 
Deutſchlands verfandt werden; j j 
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Brahmmann, Lonffe, anserlefene Dichtungen, her⸗ 
ausgegeben und mit einer Biographie und Eharafıe: 
riftid der Dichterin begleitet vom Prof. Shüg in 
Halle. 3. broſch. 1 Thlr. 16 gr. oder 3 fl. rhl. 

Auch ift bei und wieder fomplet zu haben? 

Glafsii, Salom., Philologia sacra his temporibus accom- 
modata aD. Jo, Aug. Dutbio, U, Volum, gr. 8. 10 Thlt. 
oder 15 fl. 

Leipzig, im San, 1824. 
Weyaand'ihe Buchhandlung. 


J. D. Karrey’ö 


Mediziniſch⸗ chiruraifche —— (a a ald Nachtrag 
zu deſſen mebizinifh = chirurgifhen Dentwiürdigkeiten. 
Fur, deutſche Aezte und Wundärzte, aus dem Franzöſiſchen 
überjezt und mit praftifhen Anmerkungen begleitet von 
Dr. Heinrich Robbi. 


gr. 8. Mit Kupfern. Preis 2 Thir. oder 5 fl. 56 fr. rhl. 
ift fo eben bei Hartinoc in Leipzig erſchienen. 


Bi eben ift fertig geworben und an alle Buchhandlungen 
verſandt: 
G. W. Schupau's lateiniſche Grammatik für Schus 
len, fo mie zum Selbſtunterricht. 8. Preis 16 gr. 
(Schulen, welde 25 und mehrere Eremplare direlt vom 
Verleger beziehen, erhalten das Eremplar zu 11 gr.) 
Diefes Buch enthält eine fürmlihe Anweifung zur feichtern 
Erlernung der lateinifhen Sprache, wie auf diefe Art bisher 
noch nicht da geweſen iſt, und da es ſich auch wohl von felb 
empfehlen wird, fo mache id hiermit das Publitum nur aufs 
merkſam darauf. 


Beipzig, im Okt. 1825. 
zn ; A. Wienbrad. 


Subfcriptiond- Anzeige 


für bie Befizer und Käufer des Converfatignde 
Leritons. 


ZEHN TITELKUPFER 
zu dem 


CONVERSATIONSLEXIKON 


jeder Ausgabe und insbesondere der neuesten sechs- 
ten Original - Auflage, 


Subfcriptiongpreis für fäntlihe zehen Blätter 
‚ 1 Tbir. 4 or. Conv. KA * 


Von dem Umfang des Converſations-Lexrikons ha— 
ben wir in unſerer Litteratur fein zweites Werk irgend einer 
Gattung aufzuweiſen, welches daſſelbe allgemeine Intereffe ers 
regt, und eine cben fo gemeinmizige als beulpieltofe Verbreitung 
gefunden hätte, wie ſich hiervon ſchon hinlanglich dur die 
—— Solpe neuer Auflagen zur Öffentlichen Kenntniß beur— 

unbete, Gewig Vielen von den zahlreichen Beſtzern dieſes 
öchit billigen Unſperfalwerkes dürfte es daher wintommen 
eun, demjelben für einen im Verhältniß nicht minder billigen 
Preid auch jene wurdige Zierde beizufügen, welche uns den 
Gebrauch eines guten Buches dann noch angenehmer macht, 
wenn diefe ih kunſtgemag und finnreih an dapelbe fhliekt. 
> dieſer Norausfesung Laffe ich mit Zuftimmung der Brod: 
aus'ihen Werlagshantlung Zehn Titelkupfer ericeinen, 
und habe dafiir folgende Bildniffe berühmter Männer 
in der Bedeutung gewählt, daß fle gleichſam ald Bor» umd 
Ginnbilder der fhönen Künfte und Wiſſenſchaften fi darftellen, 
wodurch diefe Kupferſammiung mit der encpklopädiichen Tens 
en; bes Gonwerjarionds Lexitons in wirkliche Beziehung tritt, 





Raphael Sanzio (Mäteneh). 

Albert Thorwaldsen Me yanerid, 

Andrea Palladio (Baufunit). 

J. C. W. A. Mozart (Mufif). 

William Shakspeare —5— 

Franz Volkmar Reinhard (Redekunſt). 
Gottfried Wilhelm v. Leibnitz (Philefophie)- 
. Wilhelm Herschel (Mathematif). 

9, Gerl v. Linne (Naturwiffenidaft). 

10. Hermann Boerlaave (Heilkunde). : 

Diefe Portraits werden ſämtlich nah den beftem 
Hülfsmitteln und mit möglichiter — der vorhandenen 
Originafquellen, von einigen unferer geſchikteſten Künſtler +7 
ftochen, deren Arbeiten fowol den höchit billigen Preis, ald die 
Erwartungen der Subferibenten ficher weit übertreffen werben. 

Unter den verſchiedenen Ausgaben bed Converſations-Leri— 
kons No, 1 bie 6, weichen nur drei derfelben im Format von 
einander ab; nämlih: No, 1. 2. Klein-Oftav, No. 5. 4. 5. 
Groß ⸗ Oktor / No.6. Quart. Es werben.daber von den Kupfern 
ebenfand drei Ausgaben (weiche aud jedem fon ge 
bundenen Eremplar irgend einer älteren Auflage 
leicht eingeklebt werben können) zu folgenden Prei— 
fen veranftaltet, wonach man die Bertellungen zu richten bittet; 


No.1. Im Xormat der gewöhrl. Ausgabe; 1 Thlr. 4 ar. Conv. 
No. 2. In Groß: Oftan: 1 Thir. 8gr. = 
No, 3. In Quart: ı Ihr. 1998, = 


Die Subfeription ſteht bis Oftern 1824 offen, 
und wird bei Ablieferung ber ciper fünf Blätter, 
welche zu Ende des nächiten Aprils eripe nen, von den Subfcris 
benten entrichtet; bie übrigen fünf Blätter folgen ſchnell, und 
beftimmt nicht fpäter als in zwei Monaten nad. Erhöhete 
Ladenpreife treten fogleich nad) der Oſtermeſſe ein. 

Ale Suhhanbizngen Deutichlande nehmen darauf Sub⸗ 
feriptionen an, womit Liebhaber u thun, fich zeitig zu mel> 
den, indem Beitellungen nad der Orbnung expedift verden, 
in welcher fie eingeben, und mitbin die frühern Befteller den 
Bortheil ver beffern Abdrife genießen, Privatſammler, welde 
fi direkt (poftfrei) an mich werden, erhalten bei fünf 
Eremplaren ein ſechstes gratis, 

Leipzig, am 1 Dec, 1825. 

Ernſt Fleiſcher, 
Buch- und Kunſthaͤndler. 


Im Verlage der Hahm'ſchen Hofbuchhandlung in Hannover 
ift fo eben eridienen: 


Zeichnungen aus meinem Wanderleben. Bon Dr. Earl 
Töpfer. Erfter Band. 8. MWelinpapier 2 Thlr. 


Ein Wandrer, bald —— eiter, bald voll Empfin⸗ 
dung zu ernſteren Betrachtungen neigend (als dramati⸗ 
ſcher Schriftſteller ruhmlichſt bekannt), führt der Verfaffer die 
mannichfaltigften Bilder der Natur und des Lebens vor dem 
geiftigen Auge des Zufchauers vorüber. ‚Wien mit feinen Um— 
gebungen und die fhonen Thaͤler der Steiermark bilden einige 
er Hauptaruppirungen dieſes eigenthümlichen Gemäldes ; ſcherj⸗ 
bafte Anekdoten und liebliche Volksſagen wechſeln ab mit Nas 
turfcenen aller Art (3. B. das Erfteigen der S neekuppe), und 
*2 fo dem Leſer den Genuß einer ernſteren Reifebeſchrei⸗ 
ung neben den Reizen eines unterhaltenden Romans. 





An Hartlebens Verlag in Peſth und Reipzig ift neu er- 


ienen: 
FR Malte: Brun’s 
neueftes 
Gemälde von Amerika 


and feinen Bewohnern. Aus dem Franzdfifhen uüberſezt und 
mit Zufägen vermehrt von Major v. Greypel. 


Bweite Ausgabe, 45 Bogen in gr. 8. "Geh. 1Thlr. 
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Bei dem großen Intereffe,, welches die auch in politifher |  ; 04. Biblintbet, 
Hinficht jest neue Welt Amerita’s für und täglich mehr gewinnt, - 
ift das Erideinen eines Werkes, wie das vo iegenbe, gewiß ber Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaft, 
eben fo willtommen als zeitgemäß: Mit großer Umficht, Ge⸗ d 
nauigkeit und Fleiß ildert der Berfaffer einen Gontinent, der ober 


von einem Pole zum andern ſich eritretend, alle Zonen dur | Merzeichniß aller brauchbaren, im äfterer und neuere t 
käuft, der mit, feinen wichtigen Infeln und Cilanden in riefen: | beiomders aber vom Jahre 1750 bid jur Mitte des Jahres Me 
mäßiger Entwiflung beftimmt zu ſeyn ſcheint alle andere Welt- | in Deutjchland erfehienenen Yücher, über alle Theile des Korit- 
He, he, ua ua nn Br a | na SO ans; mh, nm una 
* A? end): L - 
demfelben geſezt bat. Kai dem bieberigen Mangel einer poll: (über 900 Titel enthnlend, Et —B—— 


Bar om — Inen Ba —A —— Erd⸗ — ——— 
the rfte dieled Wert die Wißbesierde eines Jeden anfpre® RT ; 
den, der fich um die Welt Gefümmert. Zudem Fann en In der Univerfitäts:Buhhandlung du Könige 


berg in Preußen iſt erfdienen: ° 
: s Knorring, Sopbie v. geborne Tied Wunderbilder- 
Stuttgart bei Lofflund, Ulm bei Stettin, ‚ und Träume. Zweite wohlfeile Ausgabe. 3. 1Thlt. Jon 
An Hartleben’d Verlag in Defth ift new erfchienen: ® ungen; Dr. &., Nachrichten über das Klinikum ber- 


preis beifpielles ering nennen. | 
Spiegel dergero Ben Welt. | ee zu Königsberg. Mit 1 lithograpp- 


Zu haben in München bei Lindauer, Augsburg bei Wolff, 


8. geb. 12 gr. 
und ihrer Forberungen 


, — Pharmacopoea castrensis borussica. Edit. gta, 16. 
Allen, die in jene treten und dieſen entiprechen wollen, geheftet 6 gr. - 


insbefondere Baer, C.E. a, de fossilibus mammalium reliquiis in 
jungen Frauen; immern Prussia adjacentibusque regionibus repertis 4. 208% 
gewibmet. i ee Er inte 
Die fünfte Auflage ber weiten Abtheil, von Fr. Ko Is 
von Karelinen Woltmann raufch d. Geidichte üft jo eben —* und — ah 
8. 1824. Elegant broſch. 18 gr. handlungen gefandt werden. Ferner: 
Inhalt: AYuaufti, W. Dr. , Veriuch einer hiftorifch = kritiſchen 


fti, 3. Ebr. 
1. Was ift die große Welt? — II. Der gute Ton. — Einleituna in die beiden Haupt = Katechismen der evangeliſchen 
ni. Das Aeufßere. 1) Von der Meinlichteit; 2) der geielle Kirche. gr. 8. 1824. 1 zur. 4 ar. 


fehaftliche Anzug; 5) von ber Geziemlichteit des Un une; | Möller, 4: B.r Hierograpbie oder Darftellung ber Geſchichte 


i er chriftfichen Sirche in Pandfarten, 192 Aweires und 


a) von der Beſcheidenheit bes Aniugs; 5) von der Sch nbeit 2. 
des Unzuas; 6) über das Mitmachen der Mode; 7) vom der ge: | fezted Heft, in 6 Karten die Jahre soo bie zur Reform. 1517. 
ı Zhir, * 











fellfebaftlihen Daltung. — IV. Bon dem gefellichaft iz 
den Benehmen und den gefellfhartliden Bräuden. 
ı) Die fürmlichen Ehrenbezeigungen ; 2) vom Benehmen: ber 
Mornebmeren gegen Beringere und der Geringeren gegen Bor: 
nebmere in ber Geſellſchaft; 5) vom geſeüfchaftlichen Benehmen 
in Dinficht der Auszeichnungen, init denen Fein beitimmter ges 
jellfedaftlicher Vorzu verbunden iſt; 4) vom acgenfeitiaen Ber 
nebmen bes weibliben Alters und der weibliden Jugend; 
s) vom Benehmen bes weibticben Geſchlechts gegen dad 
männliche; 6) vom gegenfeitigen Benehmen vertrauter Freumde 
und Liebender; 7—S) von gegenfeitigen Penehmen ‚Unbes 
kannter oder feindlich gegen einander Gefinnter in der Geſell— 
haft; 9) von der aͤefellſchaftlichen Unterredungz 10) das 
Epiel; 11) vom Benehmen der Frau eines Haufes als Wir: 
thin; 12) von der PRewirtbung; 15) vom Hergang der Se: 
fellfhaften; 14) von den gejellichaftlichen Zeiten, Beſuchen, 
Boricaften. . 

Zu haben in Augaburg in der Wolff ſhen Buchhandlung, 
München bei Lindauer, Ulm bei Stettin, Tübingen bei Rauppr 
Stuttgart bei Lofflund, Freiburg bei Wagner, Bafel bei Neu: 
fir und in Zurich bei Orell, Fuͤßli und Comp. e 


. 
Anzeige und Warnung 
fiir Fremde der Muſik und Muſikhandlungen. 

Die Herderſche Kunſt⸗ und Mufithandlung zu Freibur 
im Breiegau hat erit kürzlich die Ausgabe eines Klavierauszug 
aus der Oper vr Eurpanthe‘’ mit dem Beitoze angekilndiget, daR 
fie diefen Auszug von dem Mufitdirehter Bilttinger artangl 
ren, und für minder fertige Klavierpieler feicbter einrichten 


Iaffe, weil ber von dem Verfaſſer bieier Oper gemachte Aus zug 
mir mancher Schwierigteit verbunden Ware. — 
Diefe Anzeige veranlaßt und, geſammte Mufitfreumde un 
uch: und Mu ithandlungen gegen diefen von der Herverfchen 
Des {ung angekündigten auf Koften unfereg Eigen 
thums ewerkftelligenden Nacddrut ans der Urſache 
u warnen, weil ein zum Spielen leichter eingerichteter Aus zug 
wohl gemacht werden Fan, daß aber auch eben dadurch der 
Sinn und der beabſichtigte Sweh, den der Autor bei feinen 
durch die Unterzeichneten ihen Vor 2 Monaten ausgegebenen 
und in allen Haudlungen des Inn = und Auslandes befindlichen 
von ihm felbit verfertiaten Originalflavieranszug Der Oper Eur 
rpanthe hatte, enttwerer aanz entitellt, oder dor ardgientheil® 
verumnftaltet werden wird, welches wohl dem mujittiebenden 
Publikum keineswegs gleichgültig ſeyn kann. 
Wien und Dresden, am 30 Jänner 1823. 
©. 4. Steiner u. Comp. 
ufitverleger in Wien. 


Mit Obigem einverftanden zu ſeyn, und bieielbe Anficht au 
auf die Herderſche Ausgabe des Srel fchuz und der Preciof 
aus zudehnen / bezeuger hiemit auf Verlangen 

Carl Maria v. Weber. 


— 


Bei und und durch alle Buchhandlungen find zu haben: 
1) Erzählungen, die Manchem ſchon gefizlen. 1 Thir. 
gr. 
2) „Drbar von Bretagne‘ und „Bergmannethal.‘ 
1 Thlr. 12 gt. : 
Bereing: Buchhandlung 
in Berlin. 


Fur Forſt— und Jagdbeamte. 
Bei Enslin in Dede it fo eben als eine Fortiezung 


feiner Bücerverzeihnifle über die verſchiedenen Zweige der Kits 
teratur eridieneit; 


zs 
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Die Braunfhweiger Wintermeffe 1324, 


Menu ‚bie Meffe mie Ihren Worgängerinnen vor dem Kriege 
vergli den wird, fo war fie ſchlecht, mud fie hätte eigentlich bef- 
fer icon follen, und alle ihre deutſchen Schweſtern folten es 
‚gleichfalls fen: weil wir doch mn ſchon Jahre fang aus bem 
‚Kriegswireware wieder In Ruhe gefommen find, well bei umd 
‚eben das gerühmt werden darf, was die jüngfte Ihronrede 
bei ben Engländern rühmt, daß r# uvch nie ortemiider and 
Heiliger zugegangen fen, welches dem Handel und noch weit 
Höheren nüzliheren Dingen frommt, «(von den übrigen ſchö⸗ 
men Sahen ber Thronrede, von den Kolonien, den Flotten, 
dem hergeſtellten Preifverbälrnig der Landesfrüchte und Waa— 
wen, dem Abgabenerlaß dürfen wir freilich wicht mitipreden; 
and niit unfern Modewörtern von organifhem und organlfire 
sem Ötaateleben wud Ausleben gebt es, beiläufig gefagt, wohl 
wie vormals mit den Lohpreifungen des Patriorisums und Hes 
xotsmus fürdas beilige römifhe Reid) weilumferer in Deutſch⸗ 
Hand ein Paar Millionen Leute meht geworden find, als vor 
bem striege, und well wir reihere Worrätge von Landesfrähten 


mr Waaren haben und verbrauchen, ald zuvor, alio größeren Vers 
ehr haben, als zuvor. Da fih nun ber Verkehr unläugbar vers 
‚befert, wenn c< in Folge zunehmender Bevdtferung und Waaren⸗ 


lleſtrung zunimmt, und da ſich ſeine Beſſerung anden Meilen, 


wie an Dulfen nachwelst, ſo dauge die wattifchen Staatsmirtbe 
weder mitden eigenen Mefſen, wie mit barbarlichen Heberreften 
aus dem wilden blinden Mittelalter umgehen, noch die fremden 


‚zum Vortheil der eigenen, und eben dadurch alle zuſammen ver: 


derden, da ferner die hieige Meſſe vor folgen Unthaten wohl 
verwahrt iſt, wenn gleih von den prenplihen Zollbänden 
anfdrts weniger als geltebkofer wird, fo hätte fie beffer als 
ihre Borgängerinnen zur alten Friedendzeit ſeyn ſollen. Wie 
erklärt fih aber, daß fie ſchlechter geweſen Um die Antwort 
Kurz, den Beweisverfuh defto länger zu machen: durch den 


Ausial des amerifantiwen Geldes tn Deutihland. Es men: 


nen zwar Einige, ob man Geld babe oder feins, dad -fep al» 


les eins, wenn man tein Geld babe, fo made man fi eins 
‚aus Papier. ‚Und das geht auch in der That, und gut, wenn 


man nur zuvor ein Meic der Wahrheit und Tugend gemacht 


‚hat, oder wenn wenigitend alles Geldes Geld, der Trenglan: 
ben, durchweg gilt. Es geht aber nicht, wenn er einen 


ürge, der immer fib aleich bleibt, und von Pedermann uu— 


bedenfiih angenonmen wird. Wenn das haare Gehd .aber der 


Stellvertreter des Treuglaudens fit, fo muß dort verbältwiß: 


mipig das ‚wenigite baare Geld feun, wo es am ordentlichften 
amd ehrlichften hergeht, und dagegen muß dort das melſte baare 
Held ſeyn, wo es am unordeutiichſten und unehrlichſten zugeht, 
Anfofern der Schaz ſig deſſen nicht bemaͤtigt, und dafürZwangs: - 
Frpfergeld gibt. Es würde zu weit führen, umd unfere Lefer 


würden und verdenten, wenn bier das Geld als Ehrlichtkeits: 
meer praftifh zur Anwendung fine, Sie. werben für bie 
Erage, welche nnd beihdftist, hinreihend valten, wenn ihnen 
die Malle des umlaufenden Geldes in Europa überhaupt ‚und 
To angegeben wird, ‚daß fie wohl Inder Wkkitchkeit größer, 
aber mitt geringer fepn fan. Wie rafch wir nun dem ‚Gelds 
umauf oder die verwieifahte Wirkung einer und derſelben 
Seldfumme in dem bürgertihen Merfehr annehmen, fo hat er 
day feinen Mubepwatt in den öfentiiben Kaflen, meil das 
Geld fo lange aufer dem bürgerlichen Vertehr iſt, ais es fi 
mn vs * an Büne bewegt.. Es mu alſo 
n aare eld in Umlauf ſeyn, 
unt einnimmt und ‚wieder ausgibt wi — a DET 


der gege 
werbes und Verbraucs, der Steuerpebung und Kaflenzahlung 


durchlaufen müfen. Hieraus folgt, daf In Europa wohl mebr 
“aber nicht weniger baares Geld in Umlauf fepn ‚Fan, ‚als ‚die : 


uͤr⸗ 
‚gen noͤthig bat, nad aledann iſt das baare Geld fein beſter 


weil er es eben bas. 
durch in zwei Theile trenat, wovon im fteten Wechfel der eine 
dem —— Verkehr entzogen, und ber andere ihm wies 

en wird, und beide alle Stadien des jährlihen Er: 


efamten Eteuerelanahmen betragen. Diele find mindeftemt 
n rımder Samme tanfend Milliguen Thaler in Curopa ımb 
werden boffentlib für Deutſchland und feine Mebenländer mes 
niger ald 200 Millionen fern. Die jaͤhrliche Ausbeute der 
Bergwerte in Europa mit Sibirfen beträgt an Sold and Sil⸗ 
ber nicht voll 6 Milltonen Thaler, * und wird nicht lange mehr 
fo viel betranen, weil die Gruben fih erfhöpfen, nameutlich 
anf bem Harz. Es finnen ao böchftens 6 Miltonen uene® 
Geld jaͤhrſich zu der umlaufenden Mafe von ı000 Milloner 
Hinzu fommen, ober 3% Pros. Man fieht auf ben erfien 
daß, mit 3/4 Bros. der Abgang an ben alten Münzen, der Ber= 
fait beim Prägen, der Betrng der elugefhmolzenen Münzen 
für den jährlihen Gold: und Silberverbrand zu Puz und Vers 
zierungen, in Enropa alt gedeft wird. Mn die Wermebrung 
der goldenen und filbernen Sachen wire gar nibt zu denen, 
ohne die Maſſe des umlanfenden Geldes zu vermindern, Wer 
indeffen foide Suchen haben wid und bezabien Fan, fragt nichts 
woher der Golbihmidt dad Metall dazu nimmt; und da bie 
Liebhaberei daran zwar unter dem vornehmen Stande ſich zu 
vermindern ſcheint, in dem Mirtelitande fih aber vermehrt, 
fo Taffen-fih Hierauf wohl jähriih zo Millionen rehnen. Das 
war nicht fühlbar, fo fange Europa von Amerkla etwa 24 Mil» 
dlonen baares Geld jährlich zu feiner Innern Verwendung er- 
hieft, und es fonnte fein umlaufendes Geld noch immer mit 
14 Milionen bereibern. Eine Bereicherung hatte wirklich ſtatt, 
denn der Werth des Geldes Tanf, und der Werth der Sachen 
ftieg in Europa mit der DVerbeilerung des Bergbanes In Amer 
rita,, und befonders in den Jahren von ı772 bis ıBı0, worlu 
für 34 Midionen Plafter Gold und 78: Millionen Silber im 
Nenfpanien allein ausgeprägt wurden, und der franzoͤſiſce Ser⸗ 
faptrain Landoiphe ſah in einem verfalenen Fort bei Buenos 
apres uater der Mache von ein Paar Invaliden die aufgerhärms 
ten Süberbarren ıBoo für altes Blei an, Das bat ſich ſelt 
ı810.gewaltig verändert. Bei dem Anfang der amerifanifden 
Untuhen ‚war in der That das Silber noch lelchter zu haben 
als Blei, und es warb gegen den jüngeren Mina fatt der Ka⸗ 
nonentugein in Mexico gebrauht. Uber die Bergleute vers 
wandelten fi man in eine Art Kofaten, die Hättenmwerfe gins 
‚gen in Flammen anf, die fhönften, bei Gmanatuato, günderen 
Mina's Leute wider Teiln ſtrengſtes Verbot an, die Ornben 
verhielen, und alle die neuen Landedverwaltungen fingen dort 
Ahr Geſchaͤft mit der Ausgabe von Paplerge d an, fuchten au 
meiſtenthells in England Anleiben. Hier hatte man vorber- 
gefeben, daß bie dortigen Unrahen die Geldftrömung nah Eus 
zopa ſchwaͤchen würden, und ſuchte fih gegen die Wirkung da⸗ 
von zu verwahren, indem die Baarfendungen ins Ausland moͤg⸗ 
Act befhräntt wurden, Die oftindifhe Kompagırie hatte fonft 
zum inefifhen Handel über a Milllon Thaler gebraudt, und 
madıt ibn jezt etwa mit 50,000 Thalern ab; fie hatte an 3 Mile 
tionen in Oftublen bezahlt, und empfängt jezt von dort Baar⸗ 
ſchaften.“ Wenn die hinefiihe Diegierung aub die Felgen 
abndete, melde die Verbreitung von engliſchen Waaren durch 
das ganze Land haben mußte, fo war jie doch zu ohnmäntig 
der Lüternbelt der Einwohner nab Wanren zu fteuern, welche 
ein fo mächtiger Nachbar als die oſtindiſche Koͤmpagnie zu Waſ⸗ 
fer and zu Laube ihnen zuführen fonnte und wolite, ſo viel 
auch ‚der erfte MWertrieb koſten mochte. Nun tauſcht China 
Waaren negen Waaren, und iſt Im Handeltabbängigkeit ge» 
bracht, Cochinchtna nicht minder, Da bie oftindifge Kompags 


* Die näbere Berechnung des Gold= und Silbererrrages und 
‚feines Verbrauchs in Raus trefliher, deutſcher Bearbei⸗ 
tung von Storch's Cours d’cconomie pol. 3. 35. Weyer 
Erſchoͤpfung des Harzes, Oſtermann's Preisihrift. 

Die Einnahme der oflindifhen Kompagnie überiteigt nm 
eine Milllon Pf. Sr. jest die Ausgabe; und wahrſcheinllch 
-verzinfet fie ihre Schuld nit mehr mit 6 Pros., die ıdae 
— Cohen compendium ‚of finance 38, 5ı Pi. St 

betrug. . 
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nie in Judien zuglel handelt und regiert, fo warb es ihr 
no leihter, dort als in China dem Verkehr eine andere Ge: 
erg au geben, und als vollends eine Parlamentsafte den Hans 
del dabin dem übrigen Engländern geftattete, fo eröfnete er 
fi dort einen Geldmarkt. Die Hindu’s find num größtentheils 
von ihren Webjtählen verdrängt, well ihre hödft wohlfelle 
rbeit mod immer thenrer fit, als der englifhe Mafhinendienft. 
Sie würden dem Hungertode bingegeben fepn, wenn nicht ber 
Bortige Landbau, unter brittiſchem Schuz, feinen lang entbehre 
tem Frieden und Segen wieder empfangen bätte, um jeder 
müßigen Hand Arbeit und Lohn zu reiben. Und was und wie 
—* wird die ſchoͤnſte Sonue dort nit höheres entfalten, als 
ie fhönften Feldblumen und Früchte. So bereitete fi über 
England in Suͤbaſien eine neue Orbnung der Dinge aus ben 
Ereignüfen in Südamerika vor, ald Abwehr der Wirkungen, 
welne die ftofende Gelditrömung-in Europa haben mußte, ebe 
bier ſich zeigte. Die englifhe Regierung gab dem feſten 
ande das erſte Beiden davon, indem fie nah wie vor frei: 
gebig mit der Verwilligung von Hülfsgeldern , aber ſeht fpar: 
fam in Baarzablungen war, und großentheils mit Llefe—⸗ 
zungstoften von Kriegsbebürfulfen abrecnete. Judeß fan man 
auch dem franzöfiiden Kontinentalipitem wie es ſich feit 1610 
ansbildete, eine ähnliche Deutung auf Zurüfhaltung des baa- 
ren Geldes in dem Innern Umlauf geben. * 
(Die Fortfezung folgt.) 
—— 


Deutſchland. 

“. Darmftadt, =» März. Der Landtag wurde geftern 
durch den Staatsminifter des Innern und der Ju {j, und Praͤ⸗ 
fidenten der vereinigten Staatsminlfterlen, Hrn. v. Grol⸗ 
mann, felerlich im Namen Sr. k. Hoh. bes Bro hetzogs ver: 
abfaiedet. Die Arbeiten diefes Landtages werben in der Ges 
(dire der Gefezgebung, fo wie in den Aunalen des Groß: 
herzogtbums ‚Helen einen nicht unbedeutenden Moment bils 
deu. Uufere Kammern haben durch die That das Problem 
geidst‘, wie leicht es fey, dem Mepräfentarivfpftem bie Ach⸗ 
tung der Staatsregierung fo wie der Kegierten zu gewinnen, 
odne von der Bahn abzuweichen, welde ihre Pflihren gegen 
den @inen und den Audern ihnen vorzeichnen. Das Gelamt: 
wohl it und muß das Ziel gleiher Weiſe der Staatsregle⸗ 
zung und der Ahgeordueten bes Voltes fern. Als unverträgs 
Ih mit diefem Swete und den Mitteln zu demfelben zu gelan- 
gen, müfen daher Selbftfuht, Kaftengeift und ein hartnäfi: 
ger, unbeugfamer Oppofitionggeljt aus bem Krelſe ber Stände 
entfernt bleiben; fie müffen ſich zu der ruhmmwärdigen Zreipelt 
erheben, und im Sefamtinterefe bes Landes zu reden und zu 
fimmen: dieſen Ruhm haben bie Stänbe bes Großherzogthums 
Heffen bereits in ihrer erſten Seffion fi erwerben; bie üte: 
fültate der nunmehr fo eben beendigten haben ihre Anfpräde 
darauf mod fefter begründet. Der Landtagsabſchled enthält 
nicht alle Zufagen, welche auf die gemelnſchaftlich von beiden 
Kammern dem durchlauchtigſten Eonverain überreihten Mddref: 
fen bätten ertheilt werden mögen, dis rührt daber, weil ein 
großer Theil diefer Addreſſen nicht cher als am 28 Febr. und 
ı März eingereicht werden konnte. Jugzwiſchen enthält der 
Yandtageabjwied eine allgemeine Zufage Er. k. H. des Groß: 
berjoge. Man kan daher unter den verbeifenen Verbeſſerun⸗ 
gen alle biejenigen zählen, welche gemelnſchaſtlich von beiden 
Kammern, auf dem verfallungsmäßigen Wege der Petition, 
als dringend für dem Untertban erbeten wurden. Die lejte 
Eizung bot feinen Gegenſtaud der Berathung dar. Der Präs 
fident Hr. Knapp legte der zweiten Kammer eine Ueberſicht 
ihrer Arbeiten vor, und danfte mit fihtbarer Rührung für die 
Auftrengungen , weiche alle Mitglieder derfelben zur Befoͤrde⸗ 
zung jener Arbeiten bewiefen hatten. Der Abgeorbnete Braun 
erwiederte auf diefe gemuthliche Erklärung: „die Kammer ver: 
danke der Weisheit und dem fhnellen Weberblif des Praͤſiden— 
tu, womit er ihre Berathungen geleitet, das ſodue Meful: 
tit, bieje Arbeiten Info kurzer Zelt bewerfitclligt zu habeu.“ 
Die Abzeseineien v. Gagern, Lauteren und Kertel ſprachen 


® Essai sur I'histoire de l’öoompmie polit. 1818. Il. 3. 


in gleihem inne, und die Kammer löste fih Im eine 
milte von Brüdern auf, bie Einem Water —2 und, fü 
—* jedem Provinzlalgeiſte, nur Kinder eines Staats ſeyn 
wollen. ; 
Yreußen 
“Minden, » Maͤrz. Ge. Mai. der König von Preußen 
bat geruber, dem Präfidenten der Weferfchiffahrtstommiifion 
Reglerungsrath Dr. Koppe bierfelbft den rotben Adlererden 
dritter Klaffe zu ertheilen, und demfelden die Erlaubniß zu 
gewähren; den ihm früber verllehenen koͤnigl. bannöveriden 
Guelpbenorden und furbeffifben Löwenorden anzunehmen. Zus 
aleih wurde dem Präfidenten der Kommiſſton ber ebrenvolle 
Auftrag gemacht, jedem ber übrigen Herrn Bevollmächtigten t 
von Hannover, Hofrath Helliger; von Heffen, gebeimen Res 
gierungsrath Schrader; von Oldenburg, Reglerungsrath Eus 
den, undder freien Stadt Bremen, Senator Heinede, die ihnen 
vom Mintjterium der auswärtigen Angelegenheiten überfandten 
Dekorationen des rothen Hdlerordeug dritter Klaſſe zu übers 
antworten. — Der Geburtstag St. fünigl. Hob. des Prinzen 
riederlch der Niederlande, Chef des ı5ten Infanterie 
—— wurde bier von dem Dffizierforps dur& ein großes 
milltairtfhes Konzert für wohlthätigen Zwek gefeiert, dem 
and Er. Durchlaucht der Fürft von Büdeburg beimwohnte. — 
Bor 14 Tagen wurde beim Grandgraben in ber Naͤhe der Wes 
fer, 12 Zuß über dem Niveau bderielben, und ı2 Fuß unter 
ber Erde, von den Arbeitern eine große faule Banmmurzel nes 
funden, wie fie glaubten. Bei näherer Unterfuhung des für 
Naturkunde und Meteorologie befonders wirffamen Dr. Hoyer 
fand es fi, daß es der Stoßzahn eines Urelephauten von uns 
— Groͤße und Dike war, nemlih im Durchmeſſer 
ber 8300 und von der Bafid bis zur Spize 8 Fuß lang. Zus 
gleih wurde ein Stüf von dem Bakenzahn eines Mammuths 
gefanden „ſo wie vor mehrern Jahren zwei große Balenzäbne, 
ie ih in der Sammlung des Dr. Meyer, Herausgebers des 
„Sonntagsblattes,* befinden. Diefe Zeitfarift entödiemun Die, 
nähere Befchreibung biefer merfmärdigen Ueberbieibfel-einer 
grauen Vorzeit, und folgende Erörterung über deren Urforung : 
„Wie find diefe Zähne und Knowen bier and Weſeruſer gefoms 
men? wie find fie an den Ural, nad Sitirien und nach Nords 
amerkta, wo man fie ebenfalls vorfinder (ebur fussile? —) 
Da begraben, wird wohl feinen einfallen, denn wer wollte 
mob fo vieles Elfenbein der Verweſung übergeben? — Hers- 
gefhdwemme aus einer fo weiten Entfernung, läßt ſich auch 
wohl wicht denten, ba ein fo ſchweret Kushemsebäude eber 
ſich Be würde, und wann folte bis geiwehen ſeya? — 
Es bleibt alfo wohl nichts anders übrig, ald anzunehmen, daß 
früber Elephanten , Rhinozeroſſe ıc. bier gelebt, daß die nörde 
liben Gegenden füdiiher gelegen, ja daß der Pol unter dem 
Arquator fi befunden, und dis einıt umgekehrt der Zail ſeyn 
werde, wovon uns ja das Vorrüfen der Nadıraleigen (das 
— Weltiahr — 25,920 Jabren;) und das uamertuche 
orträfen der Firfterne nach Süden unldugbar überzeugt, weils 
des zugieich die weife Einrihrung des Weitgebaud ® beurlaus 
det, wodurd es ewig jung bleibt. «ine erde, bie fo viele 
taufend Jabre brad unter dem Polen lan, dit ansuichen als 
eine neue Erde (terra recens) wovon die nordameritaniſchen 
Urwälder jur Gemüge überzeugen.“ 


gitterarifhbe Anzeigen. 
Die 
Weltgeſchichte 
für gebildete Leſer und Studierende, 
dDargefteilt 
von 
Prof. K. H. L. Ports. 

Baͤnde mit Titeltupſera. Vierte berigtigte verm. 
und ergänzte Auftage. 133 Beg. Juigr. 8, 1824. 
Dieſes Werk, von weldem in dr eriien deet rechtmäßfs 

den Auftegen (die ſuddeutſcheu Aachdeaule ungereguer) ich 106 
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Betelte zwiſchen 4 — Boo0 Ereniplare In den Mudhandel ges 
re erfheint jezt in ber 4ten Auflage in einer ſeht 
vervolltommneten Geftalt, denn der Hr. Verſaſſer hielt es 
für Pflicht, bei der lebhaften Theillnahme der gebildeten 
Stände Deutfalands ihm nad Stoff und Form bie 
möglihfte Gediegenheit zu geben. — Ob nun gleich die unter: 
zeichnete Werlagshandlung für biefes Wert in ben früher 
Yuflagen einen fehr billigen Preis geſtellt hat, fo will fie doch — 
um die weitefte Verbreitung diefer neuejten Auflage im den 
Krelfen der gebildeten Stände, der Lehrer und Studierenden 
zu erlelchtern, mir Einihluß der 4 Kupfer 
die Ausgabe auf weißem Drufp. zu 5 Mthlr. 
aufgeringerm Drufp. zu 4 Rthlr. 
bis zu Johannis 18324 ablaffen. Nach Johannis tritt aber uns 
widerruflih ber bisherige Kadenpreis von 7 Rthlr. und 5 Birbir. 
16 gr. ein, Es iR daher bis zu der feſtgeſezten Zeit dieſes 
trefiihe Werk um den angegebenen Preis bei uns ſelbſt und 
in allen Buchhandlungen Deutilands und der Schweiz zu er⸗ 
halten. 
.. Keipzig, den 27 Jan. ıB24. 
.. 3. Hinrihsfhe Buchhandlung. 


Borläuftige Anzeige. 
In Kurzem wird erfheinen und In allen Buchhandlungen zu 
baben ſeyn: 
redmer 
(Pfarrer zu Klingenmünfter bei Landau in Rheinbalern.) 
Der Weinfezbohrer 
mir feinem Gehülſen, der Steinangel, 
eine alte und doch nagelneue 
Erfindung 
zur Erleichterung und Befoͤrderung bes Welnbaues. 
Mir dürfen micht zweifeln daß diefe Särift im jeziger 
Zahreczelt von allen Welnpflanzern mir eben dem Intereſſe 
wird aufgenommen werden, wie die von dem Hrn. Verfaller 
berausgegebene Shuzrerorte und das Traubenfleb. 
Yuguft Obwald’s 
Buchhandlung in Heidelberg und Speyer. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 

In Auſehung des von dem königlichen Rechnungskommiſſär 
Franz Zaver Bauer, als ehemaligem Unteraufſchlä— 
ger zu Abensberg, hinterlegten —26 verzinslichen Maus 
tionstapitals zu 5oofl, iſt die hierauf bezügliche in dem Kata— 
fern unter dem Nummer ı2, vorgetragene landſchaftliche 
Schuldurtunde vom B Jan, 1732, wozu fi die Erben ber 
verlebten Gattin des gieibfalls verftorbenen königlihen Med- 
nungstommifärs Bauer ald Eigenthümer legitimirten, zu 
Verluft gegangen. Auf Geſuch ber Erben wird Tomit der un- 
belannte Inhaber dieſer Urkunde aufgefordert, diefeibe binnen 
ſechs Monaten a dato hisrorts vorzumeifen, außerdem fie für 
ktaſtlos erklärt wuͤrde. 

Münden, den 3 Febr. 1644. 

Adulgl. baierifhes Krels- und Stadtgericht. 
v. Gerugroß, Direktor, 
v. Hahn. 


Durch diſſeltiges Erkeuntniß vom heutigen iſt über die Sold⸗ 
und Male: Forderung des hemaligen Soldaten im ıöten 
frangöfifgen Linien Jufanterleregimente, Friedrid Müller 
von Neubornbah, zu 61 Franck 35 Cent. befaloffen worden: 

2, daß an diefer Forderung die Summe von 27 Francs (für 
Eoid) in Folge des Friedens von ıRız, und der befondern 
Konvention vom a0 Nov. 1815, Art. 2. Niro. a. in der 
dritten Klaſſe, nach dem für diefeibe feiner Zeit fi ber: 
auswerienden Verguͤtungsquotienten, für liquid zu erfen- 
nen fep, und 

a. dab Reklamant die Mehrforberung von 3; fr. 35 Gent. 
Maſſe, biunen drei Monasen, unter des Rechtenachtheil 
bes Ausſchluſſes, gehörig zu bewelſen habe, nachdem das 


franzöfifhe Krlegeminlſtetlum erklärt bat, daß Ihn bel 
feinem Abgang vom Megimente fein Maſſeguthaben mit 
4 Fr. Bo Gent ausbezahlt worden wäre. 
Da der vormallge Wohnort bes Neflamanten nicht befannt 
ift, fo wird vorſtehendes Ertenntnig oͤffeutlich ausgeſchrieben. 
München, den 27 Jan, 1824, 
Koͤnigl. Mintitertal: Liquidationsfommiffion für die 
Forderungen an Frankreich. 
v. Ritter. 
Rath Thomaſo. 


Nachdem fih In dem durch öffentiihe Wufforberung vom 
14 Jul. »823 anberaumten Termin (Beilagen zur Allgemelis 
nen und Mopfwen Zeitung Niro. 156. und 186.) weder Mas 
tia Anna Melcher, Weinvifirerstocdter von bier, nod als 
leufallfige Leibeserben derſelben gemeldet baben, fo wird hie⸗ 
mit dem bierin angedroßten Rechtenaotheile zufolge die von 
dem Kurator Simon Kapfer geftellte Rechnung als richtig, und 
bie Ausgabspoften als anerfaunt angenommen, bie fonfiitnirte 
Kaution gelöfat, und der Mejt des Wermögend au bie naͤchſten 
Anverwandten gegen Kaution bhinausgegeben, . 

Yugsburg, den 8 März ı8a5. 

Königl. baleriſhes Krels- und Stabtgericht. 
v. Siiberhorn, Direktor, 
Schmltzer. 


Während bes Laufes einer bier im Monat Oktober 1617 an⸗ 
bängig gewordenen ftrafgerihtlihen Unterfuchung wurden einige 
feidene Halstäwer, — Schürzen, Strümpfe, Bañ⸗ 
der, Schnüre, Kudpfe, Reſte von Aattun, und 6 Stur Spiels 
beine bei Gericht hinterlegt, die entweder bier oder ruf benach⸗ 
barten Märkten entwendet wurden, und deren rechtmaͤßlge Cie 
genthämer bisher nit auggemittelt werdeu konnten. 

Wer nun an ſolche Effekten gültige Anſpruche mahen zu 
tönnen glaubt, hat feide binnen 30 —* bierorts anzubrin⸗ 
gen, außerdeſſen welterer rechtllcher Orbnung nach mit biefen 
Depoſiten verfahren werden wird, 

Augsburg, den 11 März ıd4. 

Koͤnigl. baterifpes Areis: und Stadtgerlat. 
v. Silderhorn, Direftor, 
Schmltzet. 


Amalia int, Batalllonschlrurgens Wittwe, geborne 
Sebald, it am ı7 Nov. 1822 dabier ohne Hinterlafung einer 
leztwilligen Dispofition geftorben, 

Ihre im Jahre ıBı7ald Mittwe verflorbene lelblibe Schwes 
fter, Barbara Sebald, an den Reglerungslanzelliſten Anton 
Traͤtſcher dabier verchligt, hinterließ einen Sohn, Johann 
Nepomuk Matthaͤus Traͤtſcher, geboren den 5 März 178, 
deiien Leben und Aufenthalt ſchon feit langer Zeit ungewiß, 
und nur fo viel befaunt ift, daß derfelbe in einer Kartenfabrif 
in Franffurt a. M. Im Arbeit geflanden baben fol. 

Derfeibe oder feine allenfalligen rebtmaßlgen Lelbeserben, 
werben daber auf intrag dep fih zum Amalia Finkſchen Nach— 
laß bereits legirimirten Erben dahler hlemit aufgefordert: 

fi binnen einer zerſtoͤrlichen Zeirfrift von feds Monaten 
a dato ber gegenwertigen Bekanntmachung um fo gewiſſer 
mit ihren Erbiaaftsanfprüuen oder foniigen Forberuns 
gen bei der wuterfertigten Verlaffeufhaftsbepdrde zu mel⸗ 
en und zu tegitimiren, 
als nach fructloſem Wertauf dleſes peremitorifhen Zeltraums 
ber geſamte Fialiſche Nachlaß dem ſich zemeldeten Trbeun ges 
gen Kaution überlaſſen werden wird, 

Amberg, am 24 Jan. 1824, 

Königl. baieriihe Stabtlommandautſchaſt. 

Marquard Freiber v. Reſchlin-Meldegg, Obri. 

Dieitöntair, att. 


Amalla Fink, Bataillon» Ehlturgend- Wittwe, achorue 
Sebald von dier, farb am 17 Nov. 18:2 Dabier obue ‚bins 
terlaſſung einer legtiollligen Dlepofition. Wis leibliche Swe⸗ 
Bet der Erbraferin Kit in den Derlaffenfgafte » Werhaudiuugen 








Marla Eliſabetha Sebald, Kamelllſſendtechter von hier, 
geboren den ıg Mon. 1752, bezeichnet; doch konnte über ihren 
Bunfenthait, fo wenig, als Aber ihr Leben bis jezt Gemißnelt 
erhalten werben, fondern nur fo viel, daß fi felbige im Jahre 
776 anetnen Mathias Eheibenhofer oder Scheimbho⸗ 


fer, bürgerl. Steinmegmekter in Mien, verebelicht haben ſoll. 
Seldige har auch Im April 1794 noch in Wien ald Stein: 
mezens- @artin gelebt, allein ſelt dleſer Zeit hat man von ih⸗ 
sem Aufenthalte wud Leben feine weitere Nachricht. 
uf Anttag des ſich bereits zur Umalla Finkiſchen Werlaf: 
ſenfa aft Leaittmirten Erben werden daher die vorgemertte 
Maria Elifaberha Scheibeuhofer, geborne Seebald, 
oder ihre allenfallfigen rehtmäßigen Lelbeserben aufgefordert, 
Ad binnen eines peremtorliben Zeitraums von fehs Monaten 
a dato der gegenwärtigen Bekauntmachung um fo gewiſſer dei 
der unterfertigten Veriaſſeuſchaſts- Behörde mit ihren Erb: 
fraftsanipräcen und Forderungen zn melden und zu degitimi 
zen, als nad fruchtlefem Verlaufe diefer zerflörlihen Friſt der 
famıte Finttſche Nachlaß ben fi bereits gemeldeten unp Legls 
thrieten Erben gegen Kaution überlaffen werben wird, 
Amberg im Megenfreis, den 24 Jan, 1824. 
Köntgl. balerifhe Stadtkommandautſchaft. 
Marquard Erhr.v. Reichlin⸗Meldegs, Dbrift. 
Reithmalr, Alt. 


Yanaz Kalb, Hafnersiohn m Zefenbdorf, Soldat des 
2. taterifhen Regiments Herzog Wilhelm, ift bereits ſchou 
felt 30 Jahren abwefend. 

Derfelbe oder felne allfalfigen Deszendeten werben daher 
Hiermit aufgefordert, ſich binnen 

ſechs Monaten, 

son heute anfangend, um fo ſicherer hierorts zu melden, als 
außerdeffen fein bereits ausgemachtes Vermoͤgen den nähften 
Anverwandten gegen Kaution verabfolgt wird. 

Bulsbiburg, deu » März 1624. 
Koͤnlal. balerlſches Landgericht. 

Bram, Laudrichter. 


In dem Schuldenwefen der ſchon verſtorbenen Joſeph 
Stürsgerifhben BVeichmülerd-Ebeleuten von Jatobneus 
darting, wird nah dem wormuubicaftlihen Antrag der min: 
derjänrigen Ainder das ganze freleigene Mübhlanmwefen ber öf: 
fentiiwen Verſteigerung auf den 308. M. Maͤtz im Wirthebaufe 
ga Jatobneuharting mit Vorbehalt Freditorihaftliher Bench: 
migeng, muterftellt. z 

Diefes Unwefen beſteht aus einem gur Hälfte gemaner- 
ten Wohnbaus mit Stallungen uud Stadel unter Einem Dade ; 
der fepariet gebauten Mühle, mit wei Mablgängen und einem 
Delflage, dann einer noch nicht ganz ausgebauten Gergminie; 
ferners an Grundftüten, gemäß Steuerfatafter, aus 35 Dei. 
Bırten; 4 Tagw. 49 Dec. Aeter; 9 Tagw. 26 Dei. Wied: 
geund; ı7 Zagm. 5b Dez. Allen, und 2 Tagm. 23 Dei. 
Maldgrand, welches zu 2152 fl. In der gerigtiihen Schaͤzung 


Uegt. 
Die Abgaben beſtehen auf eine einfahe Steuer In 36 Ft. 
Abt. und in der Gewerbiteuer mit If. 

Die Kaufsinftigen, welde In der Zwiſchenzeit das Anweſen 
beſichtigen — werden an biefem beftimmten Verſteige- 
zungstage, in-genanntes Wirthshaus zur Abgabe ihrer Kaufs⸗ 
anbore mit dem Belfügen —— daß ſich ſelbe mit amt ⸗ 
tien Zeugnifen Aber Vermoͤgen und Leumund aus zuwelſen 


ben. 
@beröberg, den aı Fehr. 1824. 
— 33 Landgericht. 
5d5, xandrichter. 





Da ſowol die hauptſaͤhlichſten Gläubiger des vertorbenen 
‚ kurmainziihen Generals, Freiberrn Fr ebrih Wilhelm 
Karl vo. Breibab: Bärresheim-Miebt, als aub defs 
fen Sohn und Interventent, Major Freiherr Anton v. Breid- 
bad» Bürreshelm » Niedt, diefe Verlaſſenſchafts⸗ und Debits 


I berih mie Wachs iſt, läßt den Groß: and Schwer 


| fets rein erhalten werden, und hiedurd 








ſache durch Verglelch zu erfedigen wänfhben, fo werben vieje⸗ 
nigen Gläubiger, welche zum Zuek des Verglelchs noch keine 
Bevollmäßtigse dahler beſtelt haben, aufgefordert, binnem 
zwei Monaten von heute au durch hlefpe sur Vergleichs ver⸗ 
handlung glaubhaft bevollmäctigte Anwaͤlde bei unterzeichne⸗ 
ser Stelle fo gewiß zu erſcheinen, als ihnen aufonjleu aufihre 
— Unmwälde zu jenem Zwet vom Bericht beitellt werben, 
Wiesbaden, den 24 Febr, 1824. ‘ 

Herzogl. Nefauiihes Hof⸗ Fe —— 

Mu 


dt, Müller. 


HSandeldgangeige 
Die k. €. privitegirte ©. 2. Maller ſche Schmlerſirde⸗ 
rei zu Wien, Stadr Jafobergafe Nro. Bog. gibt fih die Ebre 
zur Öffentliben Kenntnip zu bringen, daß fie die fa Deutſch⸗ 
dand befannte John Battoug's engl. Patent: Wagen:, Müps 
den- und Maſchinenſchmlere, auch unter dem Kamen englir 
ſche Patent» Kompofition= ober Metallfumiere, die Wirkungen 
der Reibung bei Wagenachſen ıc. und aller Sorten Maſchluen 
zu vermindern, du großer Meuge fabrizirt, aub biefes Pros 
dutt gegen die In Deutfhland befannten Preife um 10 Pros 
zent wohifeller zu liefern vermag, nit gerechnet, baf bier ber, 
Wiener Sentner mit 100 Pf. a 32 Loth in Anſchlag Lommt. " 
Much erzeugt Diefelbe eine Wagenihmiere, gleich ber 
franzöfifben aus —— Theer, Die nice hart wird, 
dm Waſſer unauflösbar At, und in ber Waͤtme nkht abs 
zinnt. Diefe Schmiere, bie fo fett wie Schmalz, und fles 
fademann ’ 
den Landmann, den Lohnkutſcher, und jeden Befizer eines 
Wagens mit hölzernen oder eifenbeichlagenen Achſen die Hälfte 
von dem eriparen, was er bis jezt zum Schmieren ber Ag ſes 
ausgeben mußte; erbat weniger Arbeir, fo wie auch die Näder 
viel dänger dauern. 
Exftere Gattung engliiher Schulere foftet franfo Wien der, 
Sentner 3ofl. AM. 
Zweite Gattung franzöfirber Wagenihmiere Loftet Fraufe 
Wien der Eentner 5 fl. AM. 
Sefäße werden zum Billigſten berechnet, und anf wohls 
felles Frachtlohn beſonders geiehen. 


Ein mebrfeitig geblldeter Mann von mittlerm Alter, der 
fid aufänglid der Handlung widmete und in Häufern vom et» 
ften Range arbeitete, hernach die Unterrihtstunft jtudierte und 
?ehrerftellen in angefehenen Juſtituten befleidere — wuͤnſchte 
fi mit einem die dera Manne zu verbinden, welder einer 
SHandlungsfdufe vorfteht oder eine folhe Anftalt errichten will, ' 
und das Iutrauen achtungswerther Verfonen genieit. Die 
Ueberfrift der Briefe für ihn iſt 9. 3. unter Einfluß der 
Hrn. Earli und Komp. in Augsburg. 


Den 5 April +Ba4 werben auf dem Landgute des Freiberem » 
9. Ruffin in Werhern an der Glon zur Ueberwinterung aufges 
ftelite originalsipaniide Schaafe, welde vorigen Herbit aus 
Spanien famen, salva ratificatiune des Eigenthämers, oͤf⸗ 
fentlich verftelgert. ‚Die, Heerde beftebt aus 248 Stüf Infans 
tados und Escurlafsravu feltener Feinhelt und Schönheit; auf 
der Nafe find ihnen die in Epanien üblihen Nace » Zeichen eln= . 
gebraunt, und daher Feine Verfälfung aa rg Uebrigens 
wird fi der Eigenthämer, Mr, Dir». über bie Aechthelt 
feiner Heerde gehörig ausweinn.un. 1 »-° 
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Fortſezung.) 

Die oͤffentliche Meynung, das allgemelne Intereſſe be— 
ſchaͤſtigte fid nicht vor dem Jaht ı8:8 mit der Frage, welche 
Wirkung des Ausbleiben des amerifanifhen Geldes in Europa 
baben werde? Seitdem aber defto mehr, je Harer das neue 
füdameritanifhe Welen, nad) der Auflöfung der Landungetrup: 
pen um Cadiz, bervor trat, und je beſtimmter fi In dem 
ftaatswirthſchaftlichen Zuftande von Europa die Nachwehen bes 
Krieges von audern Uebeln unterfheiden liefen. Das Aufhö— 
ten des Krieges erflärt das Aufhoͤren ber Artegspreife, aber 
es muf efa anderer Umſtand hinzu fommen, um das Mifver- 
bättnip zwiſchen den Getreidepreifen und den Wasrenpreifen 
zu erklären, unb ein ſolcher Umftand iſt wohl das Fortbeſtehen 
der Beſteuerung, fo wie fie ſich mit ihrer Hauptlaft im Kriege 
auf das Grundeigenthum gemwälzt bat; denn wo die unmittel: 
bare Beſteuerung aufgehört bat, dert bar auch das Mißver— 
haͤltniß ber Gerreidepreife und der Waarenpreife aufgehört: 
In England. Dort hat fidy ber Preis ber Landesfrüchte und der 
Haaren audgegliben, das Lit in der allgemeinen flaatswirth- 
ſchaftlichen Ordnung gegründet; aber barin iſt nicht gegründet, 
daß fih auch dorr feine Arbeit, fie fey bei dem Landbau, bei 
dein Gewerbe oder dem Handel, eigentlih belohnt, fendern 
daran iſt die falſche Richtung des Kapitalifirend während bes 
Krieges Schuld. Es beziehen die Staatsgläubiger den Haupt: 
—— von dem Wrbeitsertrage., Wenn ihre Zinseinnahme 
n England 25 Millionen Pf. St. beträgt, ber gewöhnliche Ta⸗ 
gelohn des Jahrs 25 Pf. iſt, und dort etwa 4 Millionen Fa: 
milien leben, fo erbalten die Staatdgläubiger gleiches Einfoms 
men mit einer Million Tagelöyner, welches der Arbeitsitand 
ihnen adgeden, und dann wieder abverdienen muß. Thaäte er 
das Leztere nicht, fo müßte ein großer Thetl von ihm, wenn 
nicht verhungern, doch verfümmern. Uber zwiſchen dem Ab- 
geben uud dem Ahverdienen befteht der entibeidende Unter: 
f&led, daß der Arbeitsſtand jenes Zinseinfommen gepwungen 
abgeben muß, nemlich durb Steuerzwang, und daß wentgftens 


von der Willkühr der Staatsglaͤubiger abhängt, wie fie felbit 


es verwenden mögen, und dadurch ihn abverdienen laſſen, 


wenn fie aub nict als Tagelöbner leben koͤnnen und wollen 
«beide Gegenſaͤze ſollen in der Folge noch allgemeiner gemacht 


und gezwungenes und ungezwungenes Gintommen genannt 
werden), Wenn nun jenes gezwungene Einfommen Wohlfeil— 
beit bewirkt, welt ſich nicht wohlfeller arbeiten läßt, als für 
Steuerguittungen, fo bewirkt das ungezwungene Einfommen 
nicht unbedingt Theurung, fondern firebt nur dabin, und iu 
England iſt man dieſem Streben durch Korniperren, vlelfache 
Einfuhrbefbränfungen, und Schujgefeze für den Arbeitsſtand 
su Hülfe aefommen. ine erfüniteite Theurung erleiorert dem 
Wrbeirsjtande das Zinseinfommen der Staategiäubiger abzu: 
verdienen, wäbrend feine Abgabe in den Steuern dem zunch- 
menden Erwerbeiutommen immer weniger läjlig wird. Wber 
beides ats Gegenwirtung beweist die obenerwähnte Wirfung 
des falſchen Kapiraliirend. Bei fortfhreitendem Handel, Ge— 
werbe und Landbau fan auch das Ausbleiben bes amerikant- 
fhen Geldes Feine bedenfliben Zolger "f diefe MWerbatintile 
des Binseinfommens und Erwerbeintom.uend, des Geldver: 
sudgens und des Sadvermögens haben. So lange noch ia Süd: 
amerifa Geld vorbanden kit, wird e# England von dort bezie: 
ben, und es find b* Ihm Vorkehrungen gemadt, um 
die Bergwerke von daran. .....e fa ordentlihen Vetrich zu 
fesen. Vorläufig mäfen wir uns an die Thatfache halten, daß 
aus Amerika weniger Geld auf den Markt kommt, als zuvor, 
Daf der Werth des Geldes ſich vermehrt, und der Werth der 
Maaren fi vermindert. Wenn ſich der Vortath einer Waare 
bei gleich blelbender Rachfrage vermindert, fo vertheuert 
fie ſich für ale, doch wiäflen nicht die reiheren, fondern nur 
bie ärmeren Bewerber ihren Ankauf beihränfen, es fühlen 
alſo nicht die reicherern, ſondern nur die ärmeren die Folgen 


ber Entbebrung. Hlernach bat ber geſchwaͤchte Geldvorrath 
in Amerif« das Gelb allen Ländern vertbenert, aber in dem 
reiheren nicht vermindert, fondern durd die Theurung viel» 
mehr dahin gezogen, weil esin beiden Eigenſchaften als Waare 
und als Zablmlitel für die Amerikaner dert am vorthellbafs 
teften abzugeben war, woher fie die meiften Maaren empfins 
gen. Unter diefen Umftänden fing die gröpte Geldanitalr, die 
Bant zu Yondon, ohne das mindefte Bedenten ibre Zahlungen 
nach geſezlichem Muͤnzfuß frei von weiterer Beſchräukung 1923 
wieder au, weil fie des Metallzuflufes, und alfo ihres Münzs 
bedaris gewiß feun konnte. le trug dagegen vergeblid; bef 
den Wecfelhäufern auf — über deu geſamten 
Goldbedarf zu dem hoͤchſten damaligen Kurfe an, weil die Wech⸗ 
felhäufer fich der Gefabr nicht ausſezen wollten, bei noch hö— 
ber ftelgendem Kurfe zu verlieren, dagegen erboten fie fih fe 
vtel Gold zu liefern, als die Bant haben wollte, nah jedesgmas 
Ugem Kurſe. Diefer ftieg böber, ale je, aber die Banf batte 
mehr Gerd als je. Sie würde aud nicht in Verlegenhelt ges 
ratgen ſeyn, und wenn nicht ein Pfeunig mehr aus Umerlfg 
gelommen wäre. Ganz andere Wirkungen batte bie dort vers 
minderte Gold: und Silbererndte in drmeren Ländern, wohlu 
davon nun weniger ale zuvor gelangte, well ihre Waaren mes 
niger verkäuflih wurden. inige mennen zwar, wenn man 
fein Geld babe, fo könne man es fommen laffen; wenn fie 
aber den Banklers in das Buch gefehen, fo würden fie finden, 
daß ein folbes Kommenlaffen große Koften macht, und daf Im 
biefem Fall das Geld eben fo wenig Im Umlauf bleibt, als das 
Grubenfilber, das die Bergleute als Lohn erhalten, längft dew 
Kaufleuten fhulden, und diefe foglei Ins Ausland fenden, 
Mir Waaren läßt fib aub das fo bezogene Geld nicht deken, 
weil ihre verminderte Werkäuflichfeit der Grund bes vermins 
derten Geldzufluſſes it, und weil die nun nody mehr ausge» 
führten Waaren für die Fractfoften verfauft, oder gar jur 
Erfparung der Zölle ind Meer geworfen werden müftten, wie 
wir Deutihen leider nicht felten erfahren haben. &s bleibe 
daher ärmeren Ländern nichts übrig, als die Werminderun 

ihres umlaufenden Geldes zu ertragen. Aber wie wirft fie 

Wenn Deutfhland eine Milton Thaler jähriih aus Amerika 
nit mehr bezieht, womit es fein umlaufendes Gelb von 200 
Miltenen im guten Stande erbielt, fo verliert es daran jähr» 
lich "/ Prog. Das ſcheint unbedeutend, und felbit in einer 
laugen Reihe von Jahren nicht verberblich zu feon. Wenn ins 
deffen das Geld blos eine Waare wie Getreide wäre, fo würde 
feine jahrllche Verminderung um 4 Proz, biefeiben Folgen 
wie das Zuräffblagen der Erndten haben, Nun iſt es aber 
überdent der Wertbmefler und dad Mittel zu Kapitaiifiren. 
Wenn 200 Millionen baares Geld und 4000 Millionen Saden 
in Umiauf waren, und fi das baare Geld auf 199 Miuionen 
vermindert, fo verändert fich das Werthverhaͤltulß zwiſchen beis 
den um fo viel als '% Proz. in sooo Millionen entbalten kit, 
diefe entwertben fid um 20 Millionen, und um fo viel ers 
boͤht fich der Werth von 199 Millionen baares Geld, alfe um 
10 Proz. * Diefen und ned höberen Gewinn mahen Ale, 
welche gezwungenes Geldeinkommen beziehen, ald Steuern, 
Kapitalzinfen, Gehalte, Jenen und uoh fhwereren Verluſt 
tragen diejenigen, welde ungezwungenes Einkommen haben, 


doch nit Alle, 
u (Der Beſchluß folgt.) 





Denuntfhlanb. 
* Frankfurt, 5 März. In einem Beitpnufte, fo reich 
an Erfahrungen ber — fo früdthar an Koniunk⸗ 
turen über die Zutunft, dürfte eine kurze Cutwikelung der 


* Die Preigveränderung macht fi In der Wirkllakeit freis 
lich nicht fo nad fiarem Vegrif und beftimmter Zabl, aber 
. fie grüner fin baranf, Was verwirklige fih überhaupt 
Kar In Begrif und Zahl! 
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Anfihten über den Handel Im Allgemeinen, mie ſolche ein 
Schreiben aus Liserpool mittheilt, von befto größerm Auter: 
eſſe ſeyn, da diefeibe auf den Standpunkt führt, von welbem 
aus diefer Gegenftand an einem der vornehmiten Haubelspläge 
des brittiiben Reichs, der, nach einigen Bermurdungen, ſo—⸗ 
gar bald die Hauptftadt überftrablen mönte, betrachtet wird. 
„Der Seefrieg von 1803 bie ı809, beißt es darin, mehr no 
insbefondere aber die Kontinentalblefade von 1810 big ı8ı 
bat den Handel der Häfen des Feftlandes von Europa vernich— 
tet. Langwierige und-unglüfiige Arlege begüntigten Anfange, 
läbmten aber In der Folge die Hülfeguellen feiner Induftrie. 
Die Jahre von 1816 bis ıBıB waren einerjelts merkwürdig 
durch die Menge entfernter Seeunternebmungen,, und anderer- 
feltd durch den Kampf der Juduftrie unter den polleirten Nas 
tionen, wobel man Indeffen mehr Ehre ald Gewinn eiuerndtete, 
Endiih von ıBıg bis 1823 haben die Kapltaliiten größtentheils 
ben Waarenbandel aufgegeben, um fih den Spekulationen 
in Staatseffetten zu überlaffen. „.. . Jumittelſt bat 
Die europdiite Indufirie Niefenfpritte gemacht. Eugland figus 
rirt dabei in erfter Linie; was man In dem Maitinenweien 
vor fünf Jahren für vollendet erachtete, befinder ſich beutiges 
Tages durd unglaubiise VBervolltommmungen erfezt, oder wohl 
gar durch neue Erfindungen. Frantreich hat bewiefen, daß es 
große Genie’s in allen Gattungen erzeugt, und bis auf wer 
nige Ausnahmen gebührt ibm. der Sieg In der Manufaktur: 
EHhemir. Deutſchland und die Schweiz fämpfen mit einer lo—⸗ 
beuswärbdigen Beharrlichteit gegen die Hinderniffe ihrer Abſaz⸗ 
wear und die Konkurrenz ihrer Nachbarn. Rußland bedekt fi 
mit Manufakturen, bevor nod feine Bevölferung das Kultur: 
bedürfniß feiner unermeßlihen Ebenen überjteigt. Der Sü: 
den Europa’s ift mehr kouſumirend, als produzirend. Mit 
edlem Stolze zeigen uns die vereinigten Staaten einen uner: 
börten Wachsthum der Bevölkerung , ded Aferbaues, der Mas: 
nufatturen und Schiffahrt. Oſtindlen, mit Europa vergligen, 
bleibt durch den Relothum feiner Erzeuguiffe immer das, was 
der eiferne Topfgegen den irdenen iſt. Die Antillen end: 
ti —— und der Geiſt, den die ſchwarze Bevoͤllerung 
anf denfelden entwitelt, tft eben nicht dazu geeignet, um den 
Werth der Planzungen zu erhoͤhen. Wenn wir einen Bilt auf 
Die Handelsmarimen der Nationen werfen, fo werden wir, Danf 
fey es der Erfahrung, gewahr, daß die Ideen von Yollrung 
und firengen Beſchtraͤnkungen nachgerade am Kraft verlieren; 
England, erfabrner als feine Nachbarn, gibt in biefer Hinfiht 
das Belipiel eines verfiändigen Nachlaſſens, woraus es Ge: 
winn ziehen wird. Die Geſchichte erinnert ung durch das Bel⸗ 
fpiel der Nepublifen Venedig, Genua, Hollands, In den Epo⸗ 
«en ihres Glanzes, daß jemehr der Handel Freiheit hat, beito 
berriiher er biüot. Gleiher Welle betrachtet man niht mehr 
den bloßen Beltz des Goldes und Eilbers, als eine Quelle 
des Nelbrbums: es iſt erwiefen, daß fi eine Nation nur durch 
die Eirkulation, den -beftändigen Austaufh der Erzeugniife 
ibres Alerbaues und ihrer Manufalturen bereihert. Wir find 
jest in das Jahr 1824 getreten, und wel ein weites Feld 
erdinet jih in Südamerika dem Handel @uropa’s und Indien 
und dem Aterbaue! Jenes unermeßlihe Gebiet, In feinem Gans 
zen allen Thellen der Erdfugel überlegen, enthält. ungefähr 
ı8 Millionen Einwohner; es könnte Ihrer aber 900 ernähren. 
Außer der unerfhöpfliben Hülfsquelle feiner Bergwerke braucht 
man dafelbft nur die Oberfläe der Erde aufjufragen, uud fie 
erzeugt Erndten von einer Mannicfaltigkeit und einem Reiche 
toume, welche die Einbiiduagstraft überſtelgen. Allein um Al: 
les dauerhaft und feſt zu begründen, bedarf es ber Zelt: man 
wird es in Chill, Peru und Merico fo maben, wie man es 
madte, als der Handel mir Buenos: apre# aufging; man wird 
das Land mir Waaren überföwemmen; große Maſſen von Ma: 
nnfalturartiteln werben dafeibit, im Gefolge ber Konkurrenz, 
mit großem Verluſte vertauft werden; allein am Ende bee Ue— 
beis wird dem Gewerbfleiß ein Hell erwachſen, denn man wirb 
die Beudlterung jener Gegenden an bie Gewebe, Manufafte ıc. 
ber Voͤller Curopa's gemdbnen, wozu Die neue Kundſchaft groͤß 
tentheils die rohen Materlalien Hefern wird.“ «Eben daſſelbe 


Schreiben thellt über die Einfuhr umd den Verbrauch der Baums 
wolle ſehr intereflante Notizen mit. „Die Baumwolle, beift 
es, It mehr als jemals die Vaſis des Gewerbfieifes Euros 
pa's geworden. Im Jabr 1823 famen 578,508 Ballen von dies 
fer Zlofe zu Liverpool an, welme mit dem 153,000 Pallen, die 
am Schluſſe von 1822 noch übrig geblieben waren, jufammen 
731,408 Ballen betrugen. Inzwifgen wurden biervon zu Lie 
verpool für den Innern Verbrauch 470,408 Ballen verfauft, 
welches, bisauf eluen Bruch, etwa 9047 Wallen wödents 
lich macht. Rechnet man hiezu noch die wöhentliben Verkäufe 
zu London und Ölasgow, Die fih auf 1833 Wallen belaufen, 
fo erhaͤlt man 10,680 Ballen, als den Gefamtbetrag des Wers 
brauche jeder Mode für Schottland und England im Jahr 

1823; biervon fommen aus den vereinigten Staaten 6700, 

aus Brafıllen 266%, aus Oftludien 852 und aus Demerarp, 

ben Antillen ıc. 665 Ballen. Cs iſt bemerfendwerth, daß die 
große Theurung der Pakleinwand in den vereinigten Staaten 
die Pilanzer bewogen bat, ſtaͤrkere Ballen zu machen, wodurch 
jeder, einen in den andern gerechnet, etwa 15 Bf, fü werer 
eworden iſt. Der Verbrauch der Baumwolle im brittiſchen 

eiche ſcheint vom Jahr 1810 bis 1823 etwa in dem Verbait 
niß von 6 Proz., ein Jahr ins andere gerechnet, zugenom⸗ 

men zu haben. In Frankreich bat diefer Verbraud felt 1816 

in noch weit ärferem Werbätniffe fit vergrößert. Die Ders 

mebrung der Erndten war bierzu bei weiten binreihend; und 
die vereinigten Staaten, vornehmlich die füdlihen, entwitein, 
fo wie Aegbpten, außerordentliche Produktionsmirtel, die nit 
aus den Augen zu verlieren widrig wird. Die unermeßlihen 

Provinzen des ſpaulſchen Südamerita’s werden nad und nad 

diefer Aultur eine Erweiterung geben, derman für die Zukunft 

feine Graͤnzen beftimmen fan. Es iſt bier Guapaqullbaums 
wolle angetommen, welde vorzuͤglicer, als die —— 

it. Die Preife der Baumwolle ftiegen im Monat Julius 18.3 

um 25 bie 30 Proz., auf das falfhe Gerüdt eines bevorfie= 

benden Mangels an diefem Artikel und im Gefolge auferor: 
dentlicher Auftäufe; fie fielen wieder im Laufe bes Auguſts; 
hoben ſich abermals im September; fielen aufs Neue im No— 
vember, und gewannen endlih gegen Mitte Decemberg wieder 

Bunt. Gegenwärtig ſtehen dieſe Preife ungefähr wieder eben, 

fo, wie im Januar ı823. Welche Rolle die Baummolle im 

Laufe diefes Jahres fplelen wird, hängt von den in Europa 

vorbandenen Vorrätben ab, von dem frühern oder verfpäteten 

Unfuhren in Maffe oder im Einzelnen, aus den vornehmfien 

Quellen, wobel die 60 bi8 80,000 Ballen ägpptifher Baumwolle 

nicht zu vergeffen find, die im Jahr 1823 eingeernder waren, 

und auf die man nicht rechnete; ferner von der ftärkern oder 
mindern Nachfrage nah baummwollenen Fabrifaten, von dem 

Anfheine eines großen oder geringen Ertrages der Erndten, 

bie zu wachen beginnen, und endiid von dem Zuftande des _ 

Krieges oder des Friedens ſowol ber Länder, welche produzl⸗ 

ren, als derjenigen, welche fonfumiren.* 

Litterarifbhe Anzeigen 
Tübingen bei H. Laupp ist erschienen und inallen 
guten Buchhandlungen zu haben: 

Entwurf einer Heilmittellchre gegen psychische Krank- 
heiten, oder Heilmittel in —— auf psychische 
Krankheitsformen, von Dr. P. J. Schneider, mit 6 
Steintafeln; auch unter dem Titel: Medizinisch- 
praktische Adversarien am Krankenbette gesammelt. 
2te Lieferung. 637 Seiten. gu. 8. fl. 48 kr. 

Ueber die Verwandungen des Linsensysterms. Eine von 
der med. Fakultät zu Tübingen gekrönte akademische 
Preisschrift von Dr. €. F. Dietrich, mit, einer Vor- 
rede von Dr. L. 5. Riecke. ı12 Seiten. gr. 8. 54 hr. 


&o eben it erſchlenen, und durch J. G. Heubner, Bude 
bindier in Wien, an alle Buchhandiungen verfandt; 
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Deftreiihifihe militärifhe Zertſchrift. 
Das a Heft 
r 


das Jahr 1844. 

@nthaltend: Die Solacht bei Kollin am ı8, und ber Ents 
fa von Prag am 20 Jun. 1757. (Mit dem Plane ber 
Schlacht.) — Der Krieg zwiſchen Spanien und Franfreid, 
in den Jahren ı689 bis 169% — Ueber die orlentaliſchen 
damassirten Säbelllingen, und bie neuern Verſuche des 


europätihen Kunftflelßee, fie naczuahmen. — Litteratur. — 


Neueſte Militärveränderungen. 
Ferner iſt daſelbſt zu haben: 


Geift der Zeit 
Ein Gournal 
für 


GSeſchlchte, Politik, Beogranbie, Staaten: und 
Kriegstunde und Litteratur. 
Das ir Heft 
r 


das Jahr 1844. 

Enthaltend: Die nördliche Expedltion unter Kapltaln Parıy, 
am eine nordweſtliche Durdſahrt nah dem großen Dcean zu 
finden. — Malerifhe Schilderungen von Neapel und bef: 
fen Umgebungen. (Zortiegung.) — Kappland und feine Be: 
wohner, j > S% 

Gerichtliche Belanntmahungen, 


Am 16 dis fiarb in Berchtesgaden der Domfapitular J o⸗ 
ge Frethert v. Rehbach ohne Hinterlaffung eines Te⸗ 





aments. 

Da num deſſen Erben hierorts nicht befannt find, fo wer: 
den alle diejenigen, welche aus Erbiwaftstitel auf deſſen Na: 
laß. Unfpräbe zu haben glauben, hiermit aufgefordert felbige 
in Zeit von 60 Tagen bahier geltend zu machen, und fi ale 
Erben zu degitimtren,, widrigenfalls man ohne weitere Rükſicht 
auf fie zu nehmen, in der Sade weiterer rechtlicher Ordnung 
nad vorfhreiten werde. 

Münden, ben ı6 Yan, 1834. 

Königl. baleriſches Krels⸗ und Stadtgericht. 
v. Gerngroß, Direlter, 


Realitäten, Mobilien- und Gemälde— 
DBerfteigerung. 

Don der Werlaffenfchaft des dahler verftorbenem koͤnlgl. 
Dentbeamten Hartmann wird man 

1 Am Montag den 29 März Vormittags bi 9 Uhr in 
diffeitigem Gerichtslokal unter Vorbehalt der Genehmigung 
fowet für die Rellkten als Kreditoren den 37 baleriſche Tag: 
wert baltenden, mit eirea 1000 Stük Obſtbaͤumen beſezten 
fogenannten Luſtgarten Im Ganzen ober Theilweife au den 
Meiftbietenden verfteigern. 

U. Am Dienftag den do März Vormittags bie Buhr 
Inı ebemallgen Barrpolomäer: Gebäude eine Mobillen : Auktion 
eröfnen, worin gegen foglelch baare Bezahlung eine Hang: 
und eine Etofubr, einige Gewehre, Käften, Tiſche, Seſſel, 
Bettſtellen, Kanapee, ein Lufter, eim ftebender Flügel, eiu 
ſgoͤnes Teleskop, einige Berten, ſamt vielen andern nüzlihen 
Hausfahrnifien an den Metitbierenden erlaffen werden, 

hl. Am Mittwoch den 3: März Vormittags wird 
man in dem gedaniten Bartholomder » Gebäude eine Samm: 
lung von eirca 115 größreutheils fdöner gutgebaltener Ge⸗ 
mäide von vorzüglich geſchäzten Meiſſern, ald: Paul Potter, 
Teniers, Hamilton, Kuip, Werhermann, Zuccarelli, Bad: 
hulſen, Bed, Bemmel, Placetta, Merterleiter, Lautter, 
Schild, Günther, Miugendas, Anwander, Huber, Aubn, und 
andern, an den Meiſtbietenden abgegeben, jedoch wird die 
Ratifikatlon für ſelche Ungebote vorbehalten, welge die Schaͤ— 


jungepreife nicht erreichen ſollten. Zut befondern Empfehlung 
tiefer Gemälde wird noch bemerkt, daß felbige von Kenner 
auf Zirca 4000 fl. geſchaͤzt find, und daß von Unbekannten 
ud biefür die Bezahlung bei ber Abgabe der Stäle erwartet 
werde, 

Liebhaber werden daher eingeladen, an befagten Tagen da⸗ 
bier fid einfinden zu wollen, und im Fale Jemand nähere 
Bezeichnung der Gemälde wunſchen follte, fi deshalb in frans 
firten Briefen an die Mentbeamten Hartmann'ſche Relltten 
dabier zu wenden. 

Dillingen, am ı März 1824. 

Königl. baleriſches Landgericht. 
Schill, Landrihfer, 





Nahbenannte Individuen haben ſich feit zehn und mehr Jah 
ren aus hiefiger — entfernt, ohne daß bis jezt einige Nadya 
ribt über deren Leben oder Tod eingegangen wäre. Auf Une 
trag ihrer Verwandten und beftellten Kuratoren werden daher 
diefe Verſcholenen, fo wie ihre allenfalfigen unbefanutca Era 
ben und Erbnehmer hiermit aufgefordert, fi 

am 6 Dft. ıB24 
oder auch in der bis zu diefem Termine verlaufenden Zwlſchen⸗ 
seit vor untergeihueter Behörde entweder perſoͤnllch oder ſchrift⸗ 
lic) zu melden, und fodbann weitere Anwelfung zu erwarten. 

En Unterlaffungsfalle werben die treffenden Berfhollenen 
für todt erklärt und ihre Erbtbeile oder fonftiges Vermögen 
auf weitire Anregung ihren befannten Inteftat» Erben; nad 
Diaafgabe ber Geſeze ausgehändigt werden, 

Wunfiedel, am ı9 Nov. 1843, 

Koͤnigl. baterifhes Landgericht. 
Karner, xandrichter. 


Verzelchniß ber Verſchollenen: 

ı. Johann Ehriftian Lederer, geboren am »B Jul. 1788, 
Vaͤlerge ſelle aus Arzberg, im Jahre 168008 mit einer 
franzoͤſiſchen Felbäferei nah Spanien. 

2. Michael Mever, Bauernfehn aus Grafenreuth, foll im 
Jaht 1810 in kalſerl. ftreihifhe Milirärdienfte getreten 
feyn. Deffen Vermögen beträgt B5 fl. 440 Er. 

4. Johann Wolfgang Benter aus Kteinwendern, gebos 
ren im Jahr ı79ı, foll im Jahr 1813 in bem Milltäriaza« 
reth iu Bautzen verftorben fepn. Geln Vermögen beträgt 
949 fl. er ft. 

4 Johann Chriſtoph Steinel, geboren den 4 Oft. 1792 
zu Wunfiebel, hatte die Bürtnerprofeifion erlernt, wurde jpds 
terbin unter das fönigl. baleriſche iote Linien + Iufanterieree 
giment eingereihr, und fol im Jahre 1813 in der Schlacht 
bei Baußen geblieben ſeyn. i 





Das koͤnigl. baferifhe Landgeriht Sonthofen bat in dem 
Schuldenweftu des Jofepb Anton Schoch, Wachezleher und 
Handelsmann zu Dberftdorf, auf Submiffion des Gemein« 
ſchuldners, den Unlverſallenkurs erfannr. 

Es werden daher die geſezllchen Ebdiktdtage: 

4. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
welſung auf Freitag den 26 März; 
1. En Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
orderungen auf Montag den 26 April; 
ul, Zur Schlufverhandiung, und zwar 
für die Nepiit auf Dienflag den ıı Mal, und 
für die Dupiit auf Mittwoch den a6 Maid. J. 
lebdesmal Morgens um g Uhr feſtgeſezt, und biezw fämtliche 
unbetannte Gläubiger des Gemeinhulbners hiermit öffentlich 
unter dem Memtsnacrheil — daß das Nichterſweinen 
am erſten Ediltstage die Ausſchlieſang der Forderung von der 
gegeuwärtinen Kontursinajie, das Nidteriheinen an den übris 
gen Editrstagen aber die Ausſchilleßung mit den au denſelben 
vorzumehmeuden Handiungen zur Folge bat. 

Zugleih werben diejenigen, welche irgend etwas von bem 

Semeiniguldner in Händen haben, bei Vermeldung des noch⸗ 
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mallaen Erſazes auſgeſordert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer 
Nechte bei Bericht zu übergeben. 
Sonthofen, den 25 Febr, 1834, 
Kodnigl. baleriſches Landgericht. 
Dr, Krumm, Laudrichter. 





Waͤhrend bes Laufes einer hier im Monat Oktober 1817 ans 
bängig gewordenen ftrafgeriätlihen Unterſuchung wurden einige 
feidene Halstüher, Handihuhe, Schürzen, Strümpfe, Baus 
der, Schnüre, Knöpfe, Reſte von Kattun, und 6 Sräf Spiel» 
beine bei Gericht hinterlegt, die entweder bier oder auf henach⸗ 
barten Märften entwendet wurden, und beren rehtmäßige El⸗ 
gentbümer bisher nicht aufgemittelt werben konnten. 

Wer nun an folhe Effekten gültige Auſpruͤhe machen zu 
koͤnnen glaubt, hat ſolche binnen 30 Tagen bierorts anzubrin- 
gen, auferdefen weiterer rehtliher Ordnung nad mit diefen 
Depofiten verfahren werden wird. " 

Wugsburg, den 11 März 1824, 

Königl, baierifpes Kreis» und Stabtgerict. 
v. Silberhorn, Direltor. 
Schmißer, 





Den ı7 d. M. ftarb dahler der Minifterlal: Erpebitor Le o⸗ 
sold Wolf, von Waftatt gebürtig, ohne Hinterlaffung von 
Zelbeserben. Einlage Monate früher ftarb auch deſſen Ehefrau 
Maadalena geb. Merz, ebenfalls von Waftatt gebürtig. 

Es werden baber alle diejenigen, welche etuen rechtlichen 
Anſpruch an deren Verlaffenihaft ald Erben oder Gläubiger zu 
haben glauben, biemit aufgefordert, ſolchen binnen vier Wo⸗ 
«en bei dem großberzogl. Stabtamtereniforat babier geltend 

umaden, als fonft nach fruchtlofem Ablauf dleſes Termind 
as vorhandene Vermögen nah dem vorliegenden Teftament 
ausgetolat werden wird. 

Katlsruhe, den 25 Febr. 1824, 

Gropherzogl. badlihes Stadtamt. 
Braun, 





teber bad Bermögen des Fabrikinhabers Johann Keffel- 
meter in Seelbab iſt der Gantprogeß erfaunt, und dem 
. Unterzeidineten die Leltung deſſelben durd großherzogl. hoch⸗ 

preistihes Hofgericht in Raftatt übertragen worden. 

Es wird baber Termin zur Schuldenliquidation auf Mon: 
tag und Dienftag den 29 und 3o März auf der Amtstanzlei in 
Seelbach anberaumt, wobet bie Gläubiger zu erſchelnen, ihre 
Anfpräbe unter Borlegung ber Beweidurkanden zu liquldlren, 
auch ihre Vorzugeredte gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls 
wi den Ausihluß von gegenwärtiger Gant zu gewärtigeu 

aben. 

Lahr, am aı Febr. 18524. 

Obervogt Wunbt. 
vdt. Schmitt. 


Leutkirch. Wurzach. Klagenfurt. (Erbenauffors 
Berung.) Die Wittwe des Apothefers Ströhlen von Wur- 
u. ‚Elifaberha, eine geborne Gabelier aus Klagenfurt 

n Kärnthen, iſt vor einiger Zeit zu Wurzach Finderlos und 
mit ge eines Teſtaments geftorben. In diefem Te: 
jtament hat fie folgende Kinder von Geſchwiſtern, und zwar: 
a. Joſeph Gabelier, Sohn eines Bruders gleiten Namens; 
b. Marimilian Werga, Sohn einer Schweſter Maria Anna 
Gabelier; ©. Margaretha Gabelier und d. Marla Anna Gabe: 
Her, Töchter eines Bruders Michael Gabelter zu Klagenfurt, 
nach Abzug verfciedener Legate, zu gleihen Thellen ald Unis 
verfalerben eingefezt. Od Zeſe vier Teitamentserben, welche 
außer Zweifel zuglelch Jukeſtaterben der Merftorbenen waren, 
ihre einzige Intejtarerbeu gewefen feyen, ift bier nicht befannt, 
Auch konnte von dem Aufenthalte, dem Leben oder Sterben, 
fo wie überhaupt ben fonftigen Verbältniffen ber beiden Teſta⸗ 
mentserben, Joſeyh Gabeller und Marimillan Wezga zur Zeit 
nichts in Erfaprung gebracht werben. Zu Gemäßpelt geriqhtll⸗ 





| porhefergebälfen, ſuchen auf Dftern nod Stellen zu 


chen Beſchluſſes vom heutigen Fage ergeht baber 1. an alle etwalge 
weitere Inteftarerben der Verlaſſenſchaft; 2. an ihre beide dato nu⸗ 
befannte Keftamentserben Joſeph Gabeller und Mar. Wejga hies 
mit die öffentlige Aufforderung, ſich Innerhald zerftörlicger Frift 
von 90 Tagen von heute an gerechnet, bei biefigem Gerichte 
zu melden, um fih über Anerkennung des Teftaments zu -ers 
fären, widrigenfalld ſolches nach Berfluß diefes Termin für 
allfeitig anerkannt angenommen und nah Maafigabe deffeiben 
das weiter Geeignete verfügt werben wird. Dabei wird ſchlteß⸗ 
lich angefügt, dab die Verlaffenihaft der Berftorbenen, nad 
Abzng der Schulden und ber bis jezt aufgelanfenen Unkoſten, tw 
saaı fl. 25 Er. befiehe, wovon jedoch bie im Teſtamente ver⸗ 
machten Legate mit 4ag fl. noch abgehn würden. 
Den 5 Febr. 1814. 
Königl, wärtembergifhes Oberamtsgerlicht. 
Schaͤffet. 





Johann Andreas Sprecher und Steffan Braun, 
Geſchaͤftsfuͤhrer ber früher in hieſitger Stadt beftaudenen, num 
fallieten Handlung Spreder und Moffler, haben, uners 
achtet des von ihnen geleiteten Verſprechens, ohne Erlaubniß 
Einer W. W. Obrigkeit fi nicht von hier entfernen zu wollen, 
gleihwol bie hiefige Stadt und beren Gebiet heimlierweife 
verlafen, und ſich durch ihre Flucht der gegen fie eingeleiterem 
Unterfuhung entzogen. 

Sie werden daher von unterfertigter Behörde peremtorifch 
vorgeladen,, fi Innerhalb vier Wochen von dato an und zwar 
bis ı April db. 3. vor derſelben zu ftellen, um über die an fie 
zu rihtenden Fragen, in Berref des ihnen augeſchuldigten be= 
trügerlihen Banferotts, Rede und Antwort zu geben, Indem, 
fie en nun oder nicht, erfeunt werden wird, was Rech⸗ 
ten . 

Chur, den ı März ıBa4. 
Für das Stadtvogtei- Umt Chur der Aftuar: 
oh. Georg Shmwarl. 


— — 





Bleilch⸗Anzeilge. 

Bel annaͤhernder Bleichzelt haben Unierzeihnete bie Ehre, 
fhren verehritgen Gönnern , und ihrer Kundſchaft anzuzeigen „ 
dag bet erfter günftiger Witterung mit dem Auslegen ber 
Bieihwaare der Aufang gemacht wird. Außer allen bieher 
fommenden Boten nehmen aud Hr. Zaver Gödrz in Mine 
beiheim; Frau Magdalena Luß, in Neuburg; Hr. Anton Wiend, 
in Färftenfeidbrugg ; Hr. Leonhard Theil, ia Zusmarsbaufen; 
Hr. Heinrib Jakob Nöpler, in Nüruberg, und Madame Maria 
Meis in Nürnberg, die für ung zum wbbleigen betimmten 
Gegenftände zur Veforgung au; zur Erleidterung der Zubts 
leute, Boten nnd Schafner, können aud alle Bleihgegenftände 
außer auf unferer Bleiche, in dem Haudlungshaus des Hru. 
Joh. Friedr, Dieg, Litt. A. Nro. ı5 abgegeben werden, mo 
die Empfangfheine dafür erthellt werden, Das übrige Publiz 
fum wird gebeten, ihre was gütigit anzuvertrauende Tiſch zeuge, 
Lelnewande = Zwirn und —— ic. —* une unferer 

feiöverwaltung felbft In Empfang nebmen zu k 
. Durxch ——— und vaͤnttuͤgkeit werden wie 
die Zufriedenheit des biefigen und auswärtigen Publitums zu 
erlangen, und den befigenden Ruhm unferer unſchaͤdlichen und 
ſchoͤnen Wlekameibode iu — — 
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Ueber die neuen GSalinen 


* Yusdem Tyrol. Mor wenigen Wochen kam und das 
Wert bes großberzogl. badenfhen geheimen Hofraths Hrn. 
v. Langsdorf, oder deifen neue und leihtfaßlihe Anleitung 
zur Salzwerkskunde (ar. 8. Heldelberg und Leipzig 1824) zu 
Gefihte. Da heutzutage fowel das Entiteben der neuen Sa: 
Unen im Köuigreib Würtemberg und Im Großherzogthum va— 
den, als die außerordeutlich ſchuelle und bedeutende Ausdeh— 
nung ihres Betriebes, der ſelbſt Salz in das Ausland (nach 
öffentliben Nachrichten In die Schweiz) auszubleren geftattet, 
die Aufmerkfamkeit der deutſcheu Staattwirthe in Aufprud 
nchmen, fo haben wir, um ung hierüber bie richtigſten Notizen 
au verfhafen, diefe Schrift mit befonderer Aufmerktfamteir 
aelefen. Wir bemunderten niht allein die tiefe Kenntniß, wels 
che der Hr. Verfaſſer in der Ealzwerfstunde dadurch beurkun— 
bet, fondern aud feine Uuparteilicteit, mit weicher er feibit 
die Kebrfeite diefer bis jezt wur immer glänzend dargeftellten 
Etablifements, bezeldnete. Bekannt iſt, daß die Salinen 
Sriedribshall (Jartfeld) und Schwenningen, fo wie Dürr: 
beim und Rappenau allein auf Soole aus Bohrloͤchern ger 
gründer find, und von dieſen bemerft Hr. v. Langsdorf Seite 
534 feines Werkes folgendes: „Bel Bohrlöwern, wie zu Jart: 
feld, zu Wimpfen, zu Dürrbeim, mo die Soole nur durd 
Auflöfung des, theile mir Bird, theils mit Thon gemengten 
Steinfalzes im Waſſer bewirkt wird, weldes aus bem Bohr: 
loche felbft herabfädt, drängen fib allerdings Bebdenflihfeiten 
auf, die bier nicht außer Ahr gelafen werden bürfen,, und die 
id, mwäre es auch nur in Bezug auf Möglichkeit efntretender 
Unfäle, bier nicht unberührt laffen darf, um mich nicht allen: 
fallfigen fpätern Vorwürfen der Aurzfitigkeit auszufezen. Man 
erkennt den Erfolg von der Auflöfung des Saljes in Sint: 
werten zu Berdtesgaten, daß fib nemlich (Seite 320) aller 
Thon aus der Sole nah und na niederfenft, und die Sohle 
(den Boden des Sintwertes) bedekt, fo daß der Erfahrung zu: 
Felge die Sohle nah und mac wirkfih- aufwärts ftelgt. Die 
Aufldfung geicieht daher In diefen Sinkwerken eigentiih nur 
am Himmel (an der Deke). Solche Erfhelnungen find num 
fteillch Salzwerten, die ihre Sole mittelſt Bohrloͤhern in 
Salzgebirgen gewinnen, wo glelchſauus die Aufdfung durc erft 
beitvetendes fühed Waſſer erzeugt wird, nicht fehr günjitg, 
dod treten bei biefen wegen des mächtigen Drufes der bow- 
ſtehenden Waſſerſäulen bedeutende Movdikkationen elm, An: 
vermeidiih (5, 534) muß bei Vobrloͤgern almidlig ein dbn: 
Uchet Erſolg eintreten, zwar fpiter, aber dod immer defto 
früher, je mebr das Steinfaig mit Thon oder Gips vermengt 
It. Es entiteht nah und nad nothwendig eine bedeutende Aus- 
böblung, die ih Immer mehr und mehr ermeitert, bie Erdrheile 
bäufen fi$ immer mehr an, und bedefen immer höher die Sohle 
ber Höhlung, fo daß die Nufldfung des Salzes endlich nur no 
am Hlnimel (der Dee) in Auſchlag gebratt werden fan, von 
deren Fortdauer dann der Fortgang des Ganzen abhängt. Eben 
darum müfen die Röhren anfäuglib tief genug einnefeit wer- 
ben, um das Salzgebirg in bedeutender Mädtigteit über die 
autere Nöbrenöfnung zu erbalten. Nah und nam nimmt aber 
in biefer Tiefe der Schwand (Schlamm) immer zu, fo daf 
endlich die Klavpe der Saugröhre ihre Dienfte verfagt +... 
endiid wird man gendtblgt, ein neues vohrloch nieder zu tret: 
ben, oder ein (dom vorräthiges angugretfen, mobei man fi 
dann wieder wie bei dem vorigen verhält.“ — Diefe Aeußerun⸗ 
gen eines fompetenten Kenners rüfen dem Lefer feineg_ vor: 
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treflichen Werkes die Folgen einer befannten Art des * 
n 


baues, die fi Anfangs ſchneli rentirt, nah welder aber e 

großer Theil auzdarer Fofflien ungewonnen fteben bleiben muß, 
unwiltübrlih vor die Augen, und man fan fi des Gedans 
Fend nicht erwehren, daß das an fih deengte Grubenfeld, welz 
&e8 5. B. der Saline Friedribeball durb die Flüfe Nedar, 
Koder und Jart, und durch die benachbarten Salinen Puds 
wigsball und Klementyal gegeben ift, ausgebaut, vielmehr fiir 
groBe Siedeanlageu denn doch mehr oder weniger bald 





unnüzbar werben könnte. — Freitih blieb nah fo einer Ers 
f&öpfung eines falgführenden Bezirkes noch bie Zuflubt zur 
Abteufung von Schädten übrig; allein darüber bemerkt Hr. 
v. Langsdorf ©. 454. Folgendes: „In Jartfeld hat man mit 
ber Ubteufung eines Schachtes, um bic zum Steinfalge zu foma 
men, .einen hoͤchſt koſtbaren, aber vergeblihen Werfuh gemacht. 
In Ermangelung des erforderiihen Auſſchlaawaſſers wurden 
bei den zunehmenden wiiden Wällfern mehrere Monate lang 
Tag und Naht etliche neunzig Arbeiter In demfelben an Hands 
pumpen angeftelt, man war aber der Förderung zum entjagen 
nenöthigt, nachdem man erft '/ ber ganzen Tiefe big zum 
Steinfalze erlangt hatte. u bemfelben Zwefe ift man nun 
fett 1819 mit einer hoͤchſt foftfpiellgen Kanalarbeit befhäftiger, 
welche bie Betreibung einer Kunft beswelt. .... Seite 534. 
Die Möglichkeit, mit einem Schachte niedergufommen, 
verdiegt baber immer mit großer Ueberlegung berüffichrigt zu 
werben. Inzwiſchen würde es zwelwidrig gebandelt fiyn, die 
Bendzung ber Soole bis zur Vollendung eines joihen Schach⸗ 
tes, deffen Miedertreibung ohnehla immer problematif 
bleibt, unterlaffen zw wollen u. f. w.* — Gefejt num, man 
braͤchte, was im ber dortigen Gegend, bie von drei Flüfen 
ganz ertränft zu ſeyn ſcheint, nur mit auferordentlihem Kraft:, 
Zeit: und Kofenaufwande möglich ſeyn fünnte, einen Schacht 
nieder, welchen Zwek würde man damit erreiben ? Entweder 
würden, ba die Bobrlöher ſchon 450 bis 500 Fuß tief die Ober 
fläbe auslangen, nur füße, oder ſehr ſchwach faure Waſſer 
einftürgen, oder man würde im giäflihen Falle trofenes Salze 
ebirge errelhen, und dann erft, Gluͤk auf! Jene Gegenden, 
nwelhen felt Jahrhunderten Salzbergbaue mit Stollen aufges 
ſchloſſen beftehen, können die Berehnungen an die Hand geben, 
welche Hinderniffe, Araft: und Zeitaufwand, dann weiche Koſten 
unter immerwäbrenden Gefahren bei geringem Erfolge des Aufs 
bringeng für die Soolengemwinnung aus tiefen Schachten erforder 
lc find. Diefe Thatſachen feinen uns, bezüglib auf alle jene 
nonen Salinen, deren Eriftenz nur auf die aus prefären Bohrloͤ⸗ 
ern gewonnene Soole berechnet if, für Die hAße Adlogomon ne- 
wertfhaftiiben Salinen fowol, als vorzäglid fürdiejenigen Nach⸗ 
barftaaten, welde ihren Salzbedarf nice felbft zu produzirem 
vermögen, von fo hohem Velange, daß aud fie öffentlich ges 
würdigt werden dürften, wie die glänzenden Selten aller dies 
fer Salinen, wohl aud zuweilen auf Koften der foliden aͤltern 
deutfchen Anlagen diefer Art, bereits In beinahe allen Zeltungs⸗ 
blättern der Schweiz, des Aönlaereihs Würtemberg, des Grrfis 
berzogrbums Baden und bes Königreichs Balern mehr oder we⸗ 
niger wahr dem Urtheile des Publikums vorgelegt worden find. 
Hebrigens wünfhen wir, daß das erwähnte Werk des Hrn, 
geheimen Hofratbe v. Langsbdorf, bas klaſſiſch genaunt wer» 
den fan, fi bald in den Händen aller Sallnarljten und Staats» 


wirtbe befinden möge. 





Die Braunfhmweiger Wintermeffje 1324 
(Geſchluß.) 


Den erſten Verluſt leiden die, zu denen bad Geld Fam, 
welches nun ausfällt, und da es nah Deutſchland über Enge 
land für Landesfrüchte kam, fo leiden bier die Landwirthe bes 
fonders , und von ihnen überträgt fib nun der Verluſt auf die 
Gewerbsieute, Ferner leldenalle, welche fhon Saulden bas 
ben, oder neue machen müſſen, weil das Geld das Mittel 
dazu iſt, und weil fib die Kapltale deſto böber vermichrten, 
je mehr fih das Sahvermdgen eutwertbet, Wenn daher dag 
baare Geld fi fortfhreitend vermindert, fo muſſen fid die 
Vermögensverbältnife auf den Grund zerrätten; und follte 
fi das Sahvermögen um ein Dritthell gegen die alte Fries 
dengzeit entwerthen (mie es in Deutichland drobt), fo würden 
alle Gutsbeſizer, deren Güter auf zwei Drittbeil des Werths 
verfhulder find, bloße Zinstnedite ihrer Gläubiger feun, weng 
unfere alten @efeze Ihnen auch das Obday und Brodforn nicr 
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nehmen laſſen; die Kapitallſten würben ben herrſchenden Stand 
bilden, und viele ehemalige Bertelbuben Im übermätbigiien 
Prunf unter fi haben, ihr Bedarf wärde der Arbeit und dem 
Verlehr die richtung geben, und der übrige Abfaz nur ein 
Kampf ber Verzweillung mit ber Notbwendigkeit ſeyn. Die 
Vorzeidien eines folden Unglüfs find da, wer Fauft jezt mehr 
ald das Nothwendigſte, und wie viele verkaufen unter dem 
Preiſe! Doch dawider gibt es noch Fräftige Hälismittel. Das 
befie wire, den Grund des Uebels zu heben, und das fernere 
Zurüffctlagen der amerlfaniiben Erndte an Gold und Silber 
zu verhüten, wozu große Hofnung It, weil man ſich darauf 
verlafen fan, daß die Engländer das Ihrige dabei thun wer: 
den. Im entgegengefezten Fall bliebe das Mittel, wenn man 
die Seloeinnahme nit vermehren fan, die Geldausgabe zu 
vermindern, und bie Lüfternbeit nab Kolonialwaaren dur 
ſchwere Verbranhsftenern zu zügeln ; ferner mit den Nieder: 
Iändern einverftändig zu ſevu, die noch manden Geldzufluf 
haben, und damit die Kotonlalwaaren nicht über Havre und 
Straßburg zu und kommen müſſen; aud bie Wege ſich nad 
Eüdamerifa zu öfnen, wozu wohl nod gen andere Mittel zu 
Gebote fäuden, ale die rbeinifch = weftindifhe Handelsgeſell⸗ 
ſchaft befizt; endllch aufden Treuglauben mit allem Eruſt zu hal⸗ 
ten, und mit der Strenge und dem Strange darauf halten 
zu lafen, damit fein Vertreter bas baare Geld mehr und mehr 
erfpart werde, Papiergeld das Taufamittel im Großen ſeyn 
und bleiben föune, und demit die Unabhängigkeit von der ame: 
sifanifhen Gold- und Siibererndte gewonnen werde. Eine 
Bant wie die engilfhe, oder eine einzige Bank können wir 
freitih in Deutſchland nicht haben, aber die bſtrelgiſche Baut 
und ihr herrliches Gedeihen, bei aller Verwifelung mit dem 
Staateihuldenwefen, bewelst doch, was wir haben können, ohne 
daß es der Nothbebelfe von überwertheter Sheldemünze, oder 
einer Agieftener, wenn ftatt Papiergeld baares Geld am bie 
Staats kaſſen gezahlt wird, oder der Privatkaffenfheine von 
Berliner und einem Magbeburgſchen Kaufmann bedarf. Iſt 
unfere Unterfuchung der ameritaniſchen Geldfrage nicht miß: 
luͤtt, fe Kai fe, das ärmere Länder noch mehr leiden mif- 
en, als Deuficland, und bas iſt wirtli der Fall. In Polen 
bat man zu gleiher Zeit Papiergeid aufgegeben, md bie Ju: 
den Beſchraͤnkungen unterworfen, die Zölle auf auswärtige Lu⸗ 
zuswaaren find Im ganzen ruffifben Neid von Neuem erhöht, 
und viele Baarſchaften turd Anleihen nadı Petersburg gezogen. 
Diefes und anderes möchte wohl darauf deuten, wi Son das 
daare Geld feltener, der Stenereingang felbft von Vaplergeld 
fhmieriger geworben fev. Die fhwedifhe Tohronrede vom 
22 Dec. v. J. fagt geradezu, daß die Landwirtbicaft ſchwer 
lelde und Hülfe mörbig babe, obgleich die Erndten ergichig, 
tie Ausfuhr belebt, und der Handelsabſchluß vortheilhaft ge= 
weſen feven. Der auswärtige Abſaz mup indep doch auch nicht 
viel Segen gebraht haben, und der Gewerbftand fich eben fo 
wenig behaglich fühlen, als der Bauernftand, well fonft wohl 
die Finanzvorfhläge nicht ſolchen einftimmigen Widerſpruch auf 
dem Relchstage gefunden hätten. Wie bedringt man in Daͤne⸗ 
mart war, bezeugt fein Wecfelfurd. Dagegen bereicerte der 
Reigende Kurs der melſten europälfben Staatdpapiere die Nle— 
berländer, melde die Gläubiger aller verfhulderen Staaten 
End, und aud guten Theile die auswärts umlaufenden engli- 
en Etaatepapiere von 125 Millionen Thaler befizen. Bei 
ben jammelt und kapitallürt fi alfo noch fortdauernd das 
baare Geld, wenn auch ihr Handel tief gefunfen, und 1823 zu 
Amſterdam nur 2000 Schifſe angefomnten find, während zu 
xiverpool über 9000 einliefen. Frantreih, fo reich an den költ: 
linften Yandesirüchten und Waaren, muß Geld haben, fo lange 
Geld vorbauden ft, und fobald es anfeine Ordnung und Kube 
glaubt. Diefen Glauben bat ihm der Krieg gegeben, und deſ— 
fen Aoften glelden Uuslagen, wodurd der Landbau, die Gewerbe 
und der Handel erbiäben, Man Fapitalifirt fo, daf die Maͤr— 
lergebübren von dem Staatspaplerbandel zu Paris im vorigen 
Jahr ı8 Millionen Kranken betrugen, und der Kurs der 5 Proz. 
Vapiere fi dem vollen Nenuwerth gteich fielt. Italien bat für 
die Hauptmaſſe felner geringen VBevölterung zu wenig audwär: 
ige Bedurfuiſſe, mad für feine Laudesfruͤchte ja gefinerte Märkte 


um ſchon durch bad Ausblelben bes amerifanifchen Geldes em⸗ 
pfindlich berührt "zu werden. Es würde ben Türken chen fo 
geben, wenn fie nibr den böfen Krieg mit den Griechen bätz 
ten, bie ſich auch ihre Mänzverringerung dur Nachpraͤguug 
zu Nuzen machen, und die fih nun fogar Geldquellen in Mien 
eröfnen, vielleihs dürfen wir hoffen, auch uns, Melde Wirs 
tungen das Ausbleiben des ameritantiben Beides in Spaufen 
und Portugal gebabt, legt vor Augen; aber fie haben felbfk 
in Nordamerlta nicht gefehlt. Die Herren dort wollen Alles 
felet haben: Wein, Kriegezeug und Frauenzimmerkieidung, 
und es geht wohl einigermaaken,, aber fie haben fih durch ibr 
Zellfperrwefen um einen Theil des eurepalſchen Handels, um 
detraͤchtliche Staateeinfünfte, und in fortfhreitende Etaatss 
(dulden gebracht. Die Europder entzogen Ihnen die Kapitale, 
welde fe zu ihnen während des Krleges geflüchtet hatten, und 
die Suͤdameritkaner bandelten Ueber mist den zuverläfigerem‘ 
Engländern, als mit ihnen, fobald fie nab dem Genter Frier 
den die völlig freie Wahl hatten, und was fie von ihnen nech 
nabmen, Das Getreide, bezabltem fie‘ fpottwohlfeil. Darauf 
entftand in Nordamerika eine Getdverlegenheit über die andere, 
allgemeines Miftrauen im Handel, worin das Vertrauen nie 
fonderlich gewefen, und allgemeine Preisloſigkeit in der Lande 
wirthſchaft. Sollten unfere Lefer durch tie Entwilelung des 
allgemeinen Einfluſſes ber Mißerndtew von amerikaniſchem Gold 
und Eliber noch nicht ——— fo werden fie ed durch 
felne fücrig angudeutende Beziehung auf die biefige Meile 
nit mehr werden. Es warb fühlbar, daß auf dem platte 
Lande die Zahlungen und die Schuldner falehf wurden; die 
Kaufleute, welche dort abjezen, was fie bier nehmen, brach⸗ 
ten weniger Geid als fonft mit, und befhränften ſowohl die 
Abmaaung des alten VBuchvertrags als den neuen Einkauf. 
Alle Waaren gingen im Preiie herunter, deren Hauptabfag 
auf dem platten Laude ift. Dem Lederbandel ſchadete überdem 
etwas, daß die preufifdien Zollftätte Fein Leder vonder Meſſe 
auf die Bereinigung des einhelmiſchen Urſprungs nnverfteuere 
zum Innern Verbrauch einlie hen, und daß auch Anbalt : Vern= 
burg ihnen unterworfen ward. Indeß thut blefer Verluſt bier 
uicht fo wehe als dort, eben well er zu feinem Scleichhandel 
Anlaß gibt, (vom dem man fih überhaupt die übertriebenfien 
Vorfteluugen macht), und weil zu deffen Verbätung Jeders 
mann in Preufen Rede ſtehen muß, woher er babe, was er 
bat, und die Hanbelsieute ihre Bücher und ihre Waaren nach⸗ 
feben laffen müfen. Kauften die Preußen nidt mehr fo viel 
Leder als fonft, fo verlauſten fie auch weniger Tuch als fonft, 
von dem der Preis deito tiefer binumter ging, je gröber e# 
war. Auch die Seidenwaaren fanten im Preife, de Vaums 
wolle fan gleichfalls, und der wohlfetlite Kattun verkauite fi 
im Ausſchnitt zwiſchen > und 3 agl. die Elle. Hierin war der 
lebhafteite Vertrieb, Die Kelnwand hlelt fid im Abſaz, und 
änderte den Preis nur wenig. Die Leinfaar ſchlen in die Höhe 
gehen zu wollen, es müßte fonft Anfuhr aus Amerifa foms 
men, welche ſchon verſuht worden, Alles ward wohlfeller, 
was mit dem Getreide in Werbindung ſieht, auch der Reis; 
nur das Provenceröl und die griedifhen Waaren vertheuets 
ten fi, oder hielten den alten Stand. Das Leztere war mit 
den FZarbewaaren der Fall, aufer daß der Indigo ven 4 auf 
33/, Ntpir. das Piund wid. So war es auch mit den Gewürz⸗ 
waaren, nur ſchlug der Pfeffer ab, den England aus Dftindien 
bezieht. Der Tabat biele fi, obgleich er in Amerika nicht gut 
geratden. Der Kaffee fiel, uud fcheint bei den guten Nach⸗ 
rlaten von den wertindifien Erndten, und dur den num hinzu— 
tommenden Ertrag der neuen Vfianzungen feit dem Frleden noch 
mebrefinfen zu maſſen. Dadurd it der Zuker faon auf den 
alten Sriedenspreis zuräfgetomnen, und wenn er arch jezt 
etwas wohljeiler ward, fo darf man doc feinen Preis dA: feft 
annehmen. Die Wobifellheit war allgemein, der Norraty von 
jeder Waare größer wie der Abſaz; die Wearenlieferung fit 
dem Waarenbedarf zu febr voran geelit. Das Zeichen eines 
rüftigen, tüdtigen Arbeitsfleißes fah man überall, do, mie 
wenn die Preisiofigteit, eder wel@ anderes Uchel der Künftler 
Geiſt und Kraft und Glät verzaubert und wermirct hatte, man 
ſah nur frifhe Arbeit und niypte Neues, ulchis Auegezeichne⸗ 
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de, ch felbſt nicht unker dent, was eigentllch Kunſtſachen find. 
Man darf fih darüber um der bleibenden Hofnung millen nicht 
täufben. Uebrigens verftefte ſich die Wohlfeilbeir auch noch In 
dent preußiihen Geide, worin nam nun gewöhnlich, ftatt im 
Konvenrionsgelde, bandelt: und zahlt, aber es verlor im Aurfe 
mebr als früher, and ſtand wenigitene 33/. Pros. ſchlechter ale 
Konventiondge'd, während bie neuem banndverfhen Gulden‘ 
z Proz. gewannen, und badurd bie Lehre bewährten, daß Han: 
-deisgelb ſich am vortheilhafteſten in feinenr Gehalte verprägr 
uud verwertbe. Das Gold and niedriger als in der vorigen 
Meile, zu 11% Prog, weil der Zahlungen nach England im 
Winter wentger ale im Somnter find, und der engliſche urs 
veiwaß gemwichen iſt, auch wohl weit die Londoner Bank num fh: 
Ten Goldbedarf aus Erfahrung keimt, und das Gold dem Um⸗ 
lauf nicht mehr entziebt, fondern- wieder aibt, weiches dann 
guten Theils durd Anleihen auf das feite Land zuriffommen 
mag. England felbft hat verhältuifmäßig das mwentgfte baare‘ 
Oeld, und braucht das wenlgfte, weil cs die nreifien Geſchäfte 
auf Zreu und Glauben, durch Paplerjablung abmadt. Und 
von ihm laft fih wobl fagen, dab man von lfm mehr Gold’ 
Faufen könnte als e# bat, wenn man nur mehr als fid felber 

vertaufen haͤtte, Ju umgelehrtem Sinn-fagte ein Varbar, 
Jugurtha, mit tiefem Grimm über die alte Noma’, daß fie fidy 
edem verkaufen: würde, welcher Geld genug dazır hätte, 





Titterarifhe Anzeigen 
Mit dene » Jam. 1824 iſt in unferm Verlag erſchleuen und 
In jeder guten Buchhandlung Deutſchlands zu haben; 
Der Landwirth im feinen ganzen Wirfung# 
reife, Herausgegeben unter Mitwirkung der großs 


herzogl. und herzogl. fächf. landwirthſchaftlichen Vereine: | 


von Weimar, Eiſenach und Altenburg von Dr. €, MW, 


E. Puttſche. Jahrgang 1824. LDefk _ 

Diefes Jaurnal, wovon jedes Vierteljahr ein Heft von acht 
Bogen eriheint, wird alles Neue aus dem Sage der Lande 
wirthſchaft, gemeinnüzige Sufpne über wichtige Gegenftände 
derfeiben und die Recenſton fänttlidrer neuer dfonomifher 
Schriften enthalten, auch dem auf dem Lite genannten und‘ 
vlellelcht auch noch andern landwirthſchaftlichen Geſellſchaften 

um Betanntmachen ihrer Reſultate dlenen. Der Sadenpreis 
ür den Jahrgang von vier Heften ift A Rthlr. 16 gr, 

Altenburg, den r Jan. 1824, 

eAtteratur⸗Komptofr bafelbft, 


Bei B. F. Volgt im Ilmenau If erſchlenen und in als 

fen Buchhandlungen zu haben; 

Des Generald Mina Leben und Feldzüge 

Im Gebiete der Waffen und der Liebe. Nebft höchſt intereſſau⸗ 
ten Anekdoten und Aufſchluͤſen über Spaniens innere Lage 
und neuefte Gefhichte.- Aus dem Tagebuche eines überge- 
gangenen Miguelets entlehnt und aus dem Franzöſiſchen 
überfeze von Morig Thieme. 8, Preid a0 gar. oder ı fl, 
80 fr. 

Kuͤhm und fräftig, menſchlich gut und liebenswärdig tritt 
der navarefiihe Held im diefem anziehenden Gemälde auf, wels 
es bir P-lititer, wie der Unterhaltung Suchende, glei in⸗ 
gereflanr finden wird, und welche Farbe man auch trage, mit 
gleider Theilnabme wird man ihn ins Waffengetuͤmmel und zu 
ben Rofeufejten der — Liebe begleiten, denn Amor vineit omnia, 


Im Iitterarifben Converfatlond- Watte Nro. a2. vom 26 
Jan. 1824 finder ſich ein Aufſaz über die Nadbdruferei ded Buc- 
bändiers und Yuchtruters Wilbelm Spib in Köln, woriu 
unter andera auch ermibnt iſt: daß jener Spitz in feinem eige— 
neu litierariisen Anzeiger unterm 4 April 1823 dag Publifum 
zut Eubjeripiion anf die von Ihm In wohlfeilen Ausgaben ber: 
aus zugebeunden Werke mebrerer deutihen Shriftiteller, und 
namentlich au auf milne Schriften eingeladen Habe, — 


Damit nur aber Da Pubiltunr wei, was ea) wenigftend‘ 
in Bezug auf mich, vom diefer Einladung zu halten’ hat, fo bes 
merke ih, daß jene Ausgabe, die nicht auein ohne meine Mit⸗ 
wirkung und Anordnung, fonderm auch ohne mein Borwilfen ers 
feinem folk, nur etw hoͤchſt unvolltändiger und mangelhafter 
Nahdrnf feyw würde, wenn fie überhaupt jemals erſchelnen 
tounte. Wleln Hr. Spitz bat ſich verrechnet, und wahrſcheln⸗ 
lich nicht gewußt, pi auch ic ein preufifher Untertdau bin, 
wie er, und er mit mir alfo unter einem und demfelben Geſeze 
ſteht welches ia ſofort im Anſpruch nehmen werde, wm gegen 
den Nahdrufer Schuz zw finden.- ’ 

Neuhaus in den Miederiaufig,. den 29 Febr. 1824, 

Ernit v. Houwalb, 
Gexichtliche Bekanntmachungen— 

Wegen des Zuſammentreffens mehrerer bedeutenden aus 
wärrigen Meffen, mit der in den Ansbaher Kalendern auf dei 
4 Mai laufenden Jahre und die folgenden Bage ausgefhriches 
nen Watburgid- Weile hlerſelbſt, wird bierdurd befaunt ges 
macht, daß auf den Antrag des biefigen und auswärtigen Hans 
delsſtandes, vorgedachte Meffe auf dein a. Mai diefes Jahrs 
und die folgenden Sage, zurüfverlegt worbeh fey. i 

Aus bach, deu: 1a März ıBayı 

Der Magiſtrat. 
Blechele Stierl. i 
. ‘ 
i Das 
tön, baierifhe Kreise: und Stabtsgericht 


Münden 

bat in der Verlaſſenſchaftsſache des koͤnigl. Generalmajors 

und Kqaͤmmerers, daun vormaligen Ober: Matfchtommiffärs 

JateFriedr. JFoſephFreiherruvb. Neibeldy 

— ei vom 27 San. »854 den Univerfaltonturs 

ertannts 

Es werden baber bie gefezlihen Cdiftstage, nemlich: 
* Unmeldung der $orderungen und deren gehörige 
ammeljung auf WIITTom ven 7 wprii 8.3.5 

15. zur Vorbringung der inreden gegen die angemeldetem 
Forderungen auf Mittwod deu 5 Maid. J.; 

IN. gut Schlufverhandlung auf Mittwoch den a Jun. d. J., 
und zwar für die Replik bis den 12 Yun, d. J. einfhlüffig, 
und tür die Duplik bis Sonnabend den ı9 Jun. etufehlüffig‘ 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hie zu fämtlide unbes 

kannte Gläubiger des Gemeinihuldnerd hiemit öffentiih unter‘ 
dem Rechtsnactheile vorgeladen , daß das Nichterſchelnen am 
erſten Edittstage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwärtigen Konfursutafle ; das Nicteriheinen an den übrigen 

Ediktstagen aber die Ausſchlleßung mit den an denfelben vora 

äunehmenden Handlungen zur Folge bat. . 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 

Vermögen des Gemeinfhuidners in Händen haben, bei Mers 

meidung des nochmaligen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 

Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Kbergebem.- 

Müngen, ben 24 Febr. ı8a4, 

» ®erngroß, Direltor. 





Daͤtzl. 





Vom 

koͤnigl. baterifhen Candgericht Mühldorf. 
Nachdem das Anweſen des Benedikt Neudeter, Tas 
fernwirths zu Lauterbach, in die Sant gerathen, jo wird dafs 
felbe am Donuerftag den a April 1824 im Orte Lauterbach 
salva ratificatione Ureditorum dffentli verfteigert und bes 
fimmt, daf von Morgens 9 Uhr bis Abends 4 Uhr Kaufsau— 
gebote angenommen werden. 
Diefes Anwejen beftcht: 
A. Aus dem, 5 Wirthsgut zur. Hofmark Jetteubach gerichts⸗ 
und zum künigl. Rentamt Mühldorf erbrechtsbar gehör.g. 

Dazu gehören: , 
2, Das ganz hölzerne Wirthshaus mit Pferd: und Kühftall, 


der hölzerne Stabl famt Wagenfhupfe, ber gemauerte 
Batoſen und der Schöpfbrunn. 
a. Der Hausgarten pr. 4B Dez. 6ter Vonit. Klafe. 
3. 3 Tagwert 61 Dez. Yeler 4ter Bonit. Klaſſe. 
4. 36 Des. Wiefen bter Bonit. Klaſſe. 
5. 19 Tagw. 46 Dez. ıfter Bonit. Klafe Waldung. 

t Bon diefem Defiz werden zum Eönigl. Rentam Mühl: 
dorf ı Schafl 4 Mezen — Biert. 3%, Sechz. Vogt Has 
ber, — Sadfl ı Mez. 3 Biert. — Sec. Hundshaber, 

fl. 7 Er. 4 bi. Scharwerkgeld, unb 9 fi. 58 fr. 4 hl. 
tift bezahlt. 

B- Aus dem zum koͤnigl. Rentamt Mühldorf neuftiftsbar ges 

hörigen */, Nifergütl, 

Dazu gebören: . 

1, 20 Tagwert 55 Dez. Meler in ber aten, Iten, 4ten, 
5ten und 6ten Bonit, Klaffe. 

a. 32 Tagw. 15 Dez. Holz in der »ften und aten Bonit. 
Klaſſe, und \ j 

8 7 Zagw. 74 Dez. Biefen iu ber ıften, Iten und dien 
Vonit. Klafe- j 
Hiervon find an das föntgl. Nentamt Mühldorf jdhrs 
lb » fl.47 fr. a pf. Stift, und Kubendienft ı Schäfl 
4 Mezen a Wiert. Korn, und ı Shäfl— Mez. 3 Viert. 
a Sechz. Haber zu entrichten. 

€. Ans den bis 8Bo Zehentfreien Iudeigenen Gemeinbethel- 

tem pr. 44 Dez. Aeker 5ter Bonit. Klaſſe. Eudllch 

D. Aus 5 Tagw. 27 Dez. als Bodenzinfiges Eigenthum er: 

kauften Netern iter und 5ter Bonit. Klaffe. 
Das einfahe Steuerziel beträgr = fl. ı3 Er. no 
Kaufsltebhaber haben ſich mit über Vermoͤgen 

und et. *56 * 

uͤhldorf, den ra 1824. 
Gerbl, Landrichter. 


eugniffen 





j Bom 
tönigliden Landgerihte Mühldorf. 
Nachdein DEHMEeDTIEee WEUDETET, Wir zu Rähe 
terbac, unterm 10 Febt. 1.9. bie Bitte geftellt, wegen Leber 
ſchuldung feines Auweſens gegen ihn das Gantverfahren ein=- 
uleiten, fo werben nachfolgende Edikterage beftimmt : 
1. der 5 April 1824 zur Anmeldung der Forderungen und 
deren geboͤrigen Nachweiſungen; 
11. der 5 Mai 16824 zur Vorbringung der Elureden gegen 
die angemeldeten Forderungen ; 
11. zum Schlußverfahren und zwar zur Repllk ber 5 Jun. 
und zur Duplik der 18 Jun. I. 3. jederzeit früh 9 Uhr. 
Es werben daher fämtlihe Gläubiger ded Gemeinfhulb: 
ners unter bem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nicht» 
erfbeinen am erjten Ediktstage die Ausfhliefung der For: 
derungen von ber —— Konkursmaſſe, das Nichter— 
fcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Ausſchlleßung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners In Händen baben, aufgefors 
dert, folches dei Mermeidung des nochmallgen Erfazed mit 
Morbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Mühldorf, den 3 März 1624. 
. Gerbl, Laudrichter. 





Die ledige Anna Marta Klinger, aus Iphofen, 
Hr im ze 1815 im ledigen Stande zu Wien ab intestato 
verſtorben. 
Die Erben ihres Nachlaſſes find ihre drei GSeſchwiſter, wel⸗ 
che vor vielen Jahren gleihfalld nah Wien gezogen ſeyn ſollen. 
Da es nun dem unterzeichneten königlichen Landgerichte uns 
betannt ift, ob biefe Geſchwiſter noch leben, und wo fid dle⸗ 
felben dermalen aufbalten, fo werben blemit alle biejenigen, 
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nen drei Monaten ſich bechalb fhriftiih oder mündlich bei dem 
biefigen küniglien Kandgerichte zu melden, und ihre Aufpräs 
de gen nachzuwelſen. 
arkt Bibart im Rezatkreiſe, ben ı9 Jan. 1824. 
Königl. bateriihes Landgericht. 
Felluch, Landrichter. 
Mehrl, coll, 


Veraͤußerungen von bedeutenden Herrſchaften, Delonomies 
güref und fonftigen anſehnlichen Kirgenfchaften mittelſt 
Verrheilungen von Aftien durd) Verloofung. 


Baummollen: Manufattur und Delonomiegut zu Schwaba 
bei Nürnberg, nebit mehreren Geld *8 * — 
Ziehung in dieſem Jahr. 
Als Abloͤſungsſumme iſt angeboten do, doo fl. rhein. 
Die Aktie koͤſtet mit Spefen 6 fi. 


Shlöfhen und Gafthaus zur Krone in Oberhauſen bei 
Yugsburg, nebft taufend Geldgewinnften,. . 
Biehung ben ı Jul. d. 3. 

Preis der Aktie mir Untoften 3 fi. rhein. 


Das Schloß bie Jaͤgersburg genannt, bei Forchheim In 
Franken, nebit eines Dekonomichofes zu Bamberg, ſo⸗ 
dann mehrere Delgemälde und fontige Kunftgegenftände von 
vorzüglihen Meiftern, wie au ı500 Geldgeminnite, 

Bene unabänderlih im Monat Jullus. 
Preis ber Attie mir Untoften » fl. rhein. 


Ein Haus zu Ulm und ein Garten bei Münden 
zeren — — — 
ehung am 27 Mal. 
Preis der Altie mit uͤntoſten ı fl. Theinif@. 

Die Ultten nebit ausführliben Plänen von vorbenannten 
Veräuferungen, find bei unterzeihnetem Komptoit gegen freie 
Anſchafſung des Berrags zu haben. 

Da ſich diefe @ffecten raſch verareifen, fo find die refp. Lieb⸗ 
haber erfucht, ihre Aufträge zeitig aufgeben zu wollen, 

i Eriedr. Berndr's Kommiffionstomptole 
tn Frankfurt a. M. 





P. 8. 
Die Ziehungen geſchehen ſaͤmtlich unter Auffiht der reſpel⸗ 
—— Behörden, und find die Unternehmungen ſämtlich 
garantirt, = 


Suts⸗WVerkauf. 

Ein ganz beſonders ſchoͤn und reizend gelegenes Laudgut 
in der Nahe von Züri wird zum Verkauf angetragen. 

Das mit allen mögiihen Bequemlickeiten verfebene Haupt 
gebäude, unter welchem fih vorzüglich gute Keller befinden, 
enthält, ohne das Erdgeihoß, in zwei Eragen 9 geräumige Zim⸗ 
mer und Balkons, von welchen man die fhönten Uusiichreis 
in das anmuthvolle Limattyal, an bie lieblihen Ufer des Zutlch⸗ 
fees und auf die pradıtvollen Wlpengebirge geutcht. 

Die landwirthihaftliden Gebäude enthalten Stallungen für 
Pferde, Mind: und audres Wied, nebſt Heuboden, Remiſe, 
Holzbehaͤlter m. f. w., fo wie eine Birnenmüdle und Weius 
preile; ferner ein befonderes Bad⸗ und Waſchhaus, nebit 
Dirrofen und Brennerei. 

Die dem Hauptgebäude zundchft llegenden fhönen Garten» 
anlagen, Hof und Häbnerbof mit Spring: und laufendem 
Brunnen, ein circa 3 Jucart baltender Weinberg, 7 Ju» 
harten Wiefen mit mehr als 200 der vorzüglisäften Obibaume. 
befest; 4 Judarten Weler; a Jucharte Holz, und das mir dem 
Befiz diefes Gutes unenrgeldlid verbundene Orts: Bürgers 
recht mit dazu gehörigen Nuzungen bilden ein hoͤchſt eintraͤgll⸗ 
des Ganze, das durch bie romantliche Lage im Werthe no be= 
deutend erböbt wird. 

Nähere Auskunft über die vorteilhaften Kaufsbedingungen 


. rbein, b d ind db m | 
reg de arte 36 ——— ** — ee ' ertheilt auf fraufirte Briefe in Zürih; Keller Kant, prof, 


jprucp maen zu Können glauben, biemis aufgefordert, bins | MT 657. 4 Gt, — 


. 


Nro. 54. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Rz 1824; 





Rükblik auf die Hauptereigniffe der Nuzuſt. — * ale 


Sahre 1822 und 1823, * 
Frantrelch 1822. 
Verhandlungen In der Kammer der Deputirten über das 


San, 


Seſez wegen Freiheit der Preffe. 

Gebr. 24. General Bertons Aufitand. a 

März 3.6.7. Berbandinugen über das Prefgefez In ber 
Kammer der Paird, 

19. Preßgeſez. Die vorgängige Cenſur bört auf. 
-Mat 1. Veriagung der Kammer... Neue Einberufung auf 
ben 4 Qunius. 
9. Baden in Paris und den Departements. 
13. Tod des Herzogs von Richelieu. 

Aug. 19. Scließung der Kammern. 

Sept. 4. Graf Billele wird Präfident des Miniſterlalraths. 
Der Scfundheitstordbon wandelt fih zur Obſerva⸗ 
tionsarmee um, 

Dee, 35, Entlaſſung des Hrn, v. Montmorency. Er: 
nennung ded.Hra. v. Chateaubriand zum Mis 
nifter. 

1823. 
Jan. 28. Eröfnung der neuen Kammern, 


Fehr. 21. 24. Debatten über den Krieg mit Spanlen. 

4. Vorfall mit Manuel, Wustrirt der Oppofition, 
15. Mbreife des Herzogs von Angouleme. . 
. Schluß der Kammern. 
Der. 25.  Auflöfung derfelben. 

Spanten 

. Abdanfung ber Minifter. i 
. 135. Die auferordentlihen Cortes enbigen ihreSizungen. 


25, Nene Cortes; neue Minlfter. 
Unruben in Madrid, Valencia nnd Paınpes 


luna. 


ı822, 


April, Die Deputirten aus Havannah trennen fi von 
den Gortes in Madrid, 
Mat. Verſchwoͤrung zu Aranjuez und Valencha. 


Die Gortes fnifen Kommiſſarlen mit Verglelchs⸗ 
Anträgen nah Amerika, 

Sun, 19. Gie fihließen Idre Sitzungen. 

Zul ı — 7. - Berihwörung der köntglihen Garde zu Madrid, 








Nach dem fo eben erfhlenenen: 1’Europe et l’Amerique 
en ı8a3 et ı823, par M.de Pradt, ancien archeväque 
de Malines, a Parties. Paris ıdaj, mur anders jur 
leichtern Weberficht geordnet. Das Buch felbit ift gewiſſer⸗ 
maaßen ald Kommentar zum obigen Terte zu betrachten, 
und in der befannten Manler des Verfaſſers recht unters 
haltınd, geiftreih, ohne in tiefe Unterfubungen elnzuge- 
hen, mit hellen, oft großen Unfihten, aber au vielen, 
nur bingeworfenen oberflächlichen Ideen, übrigens gemäßig> 
ter geichrieben, als man erwarten follte. Er findet fort: 
fhreiten im Gangen, trog der einzelnen Hemmungen, 
Eine folhe Auswahl der Hanptmomente über die zwel 
lezten Jahre, wie er fie, nac der Zeitfolge, aber unter 
einander (ohne die-Staaten ju fondern, wie wir gethan) 
gegeben, iſt wefentliges Bedürfnis. Man muß von Zeit 
ju Zeit dem Strom ber Ereigniffe widerſtreben, fonjt reis 
pen fie berauſchend fort. Man muß die Anker auswerfen, 
ftll Reben, zurüt blifen, und das Blelbende, Wichtige, 
Einftufreihe ausfheiden, und den Zuſammenhang der Haupt: 
begebenbeiten mit Ruhe überfehen. Im Ganzen fan man 
mit der Auswahl zufrieden feyn. inzelnes fit nod zu 
berihtigen und zu vervollitändigen, wozu fi vielleicht doch 

emand, befonders aus beutihem Standpunft, in Abs 
&t der vaterländifhen Morfälle eutfhließt, welde, wie 
hab 5 der Hr. Erzbiſchof von Mecheln fehr flüchtig ber 





ufammentritt ber anferordbentlihen Sorte 
Sept. Gefechte mit der Blaubendarmee und deren Nle— 
derlagen. 
Dt, 7. Rede bes Königs an bie Cortes. i 
10. Der — von Gau Lorenzo langt In Paris am. 
25. Verſuch in Manilla, ———— erfidren. 
Dei, 24. Die Noten der drei Mächte, und ein Echreiben 
” des Hrn. v. Billele geben nah Madrid ab. 
Die Gefandten verlafen Madrid. 
. 1823. 


Jan. 9. Antwort der fpaniihen Reglerung auf die drei 
sten. 
Gebr. 19. Die auferorbentlihen Cortes ſchlleßen ihre Sis 


jungen. 
März. Die Eortes und ber König begeben ih nah Sevilla, 
April 7 Die Franzoſen uͤberſchtelten die Bidaſſoa. 
18. Marſchlren in Catalonken ein. j s 
23. Aufunit der Gortes in Sevilla. 


Mal ı7. Mbisbals Abfall. - 
24. Einzug der Franzofen in Mabrid, Errichtung 
einer Regentſchaft. Gefandten treffen bei derfels 


ben ein. 
Jun. 14. Wnfunft bed Königs In Cadlz. Dekrete ber Mes 
gentfhaft in Madrid, da? = 
Jullus. Morilio's und Balleſteros Abfall. Blokade vom 


adi;. 


Ang. 8. Dekret von Andujar. 
a1, —— bes Trocadero. Miego.mwirb ges 
angen. 
Sept, 6, Wuperordentiide Cortes zu Cab 


li}. 
Dt, 1. Ferdinand VIL erhält feine Freiheit. Detrebe 


ans St. Marin Bir Sury 
2. Aufloͤſung ber Regentſchaft. 

Neuer Miniſterlalrath in Mabrid. Wechſel bes 

Minlſterlums. 

November. Der Graf Pozzodl Borgo erſchelnt in Mabrib, 
17. Rlego's Tod. 

Portugal und Brafilfem 1822. 
Febr. 24. Junta der Prokuratoren zu Rlo-Janelro. 
April. Die Deputirten von Brafiiien trennen ſich won 

ben Eorted zu Liffabon, 
Mal. Verfhwörung zu Yiffabon. 

Der Prinz wird zu Mio «Janeiro In einer eigenen 

Addreſſe erfuht, Brafilien nicht zu verlaffen. 
2, Die Truppen in Liffabon verfuhen einen Auf⸗ 


ftand. . 
Bürgerfrieg in Bahia zwifhen den Portugiefen 
und Braftlianern. 

1, Masifeſt des Prinzen an Brafllien und die auge 

mwärtigen Mädte, 
Fr ber Eorted in Portugal gegen Bras 
en. 

j Der König beſchwoͤrt die Konftitution. 

Sept. 14, Braftlien erflärt ib unabhängig. 

DE. 2. Der Kalfer von Brafilten wird gefrönt. 
Der König von Portugal verbictet den Geburts⸗ 
tag des Prinzen von Brafilien zu feiern. 

20. Manifeft des Kalfers von Brafiiten gegen Ports 


tugal. 
November. Die Gortes fließen Ihre Sizungen. 
Dee. 1. Zufammentritt der Cottes. Verbannungsdekret ges 


gen bie Königin. 


ı833 
Erklaͤrung des Königs über ben Einfall der Frans 
ofen in die Halbinfel. 
Aufſtaud des Grafen Amarante. 
di. Die Cortes ſchlleßen ihre Siyungen, 


Jul. 


Maͤrz. 
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Verſammlung ber Corte In Mio- Janeiro. 


ug. 24. Die Portugiefen räumen Bahla den Bra- 
fillanern, 


Sal, 3. Revolution In Portugal. 
6. Lezte Shzung der Eortes fu Liffabon. 
Moy. 10, evolution in Rio» Janeiro. Wuflöfung ber 
i ES auge eg Berufung einer neuen. 
erweifung einiger Deputirten. Mintfterwechfel. 
Der Kalfer verkündet eine neue Konftitution, 
. Deutfde Bunbdbesftaatem 1642. 
4. Balern. 
San, 38. Cröfnung der Ständeverfammlung, 
B. Baden. 
Erdfuung der Ständeverfammiung. 
Die Oeffentlichkelt der gerichtlichen Verhandlungen 
und bie Trennung ber AYuftiz von der politifhen 
Derwaltung wird beſchloſſen. 
Die Stände werden wieder zufammen berufen. * 
C. Kurbeffen. 
April. Differenzen mit Preußen wegen Wegführung ber 
Prinzeffin von ne ee Bonn, 
D. Welma 173 
1823, 
Miry. 10. Stänbeverfammlung. 
E. BWürtemberg 
1823, 
April. »0, Die drei großen Mächte rufen ihre Geſandten ab. 
Dei, 1. Die Ständeverfammlung wird bis zum ı März 1824 
vertagt. ** 
F, Sroßherzogthum Heſſen. 
833 . 


ı * 
ug. 18. Die Stände verfammeln ſich. 
Di. 20, Eben fo. 


Avril ı7. 


Maͤrz 46. 
Aus. 10. 


Mey. 4. 


ueberhaupt. 
1622. 


Auguſt. Bericht der Malazer Kommiſſion an ben Bundestag. 


1823. 


März. Dieluffionen der deutſchen Fürften mit dem Papfte über 
° die neuen bifhdflihen Sprengel in Deutſchlaud. 
Nov. 27. Der Bundestag wird in Frankfurt eröfnet, 

Englatb. ı8a, 

"Gebr. 5. @röfnung bes Parlaments. 

Mebuztrung der englifhen 5pros. — **— auf 4 Proz. 

Aprll. 30. Das Haus der Gemeinen ertlärt fib auf Hrn. Eau: 

nings Antrag für die Emanzipation der Katholiten 
mit 249 Stimmen gegen 245. Das Oberhaus ver: 

i wirft fie mit Mebrbeit von 45. 

Mai, Ummandiung der Penfionen und des Halbfoldes des Mi⸗ 
. litärs in 4ojaͤhrige Annultaͤten. 

ug. 6. Das Parlament wird gefbloffen. 

a1, Tod des Lords Zonbonderrp. 
29. Herfhels Tod, im Alter von 87 Jahren. 

Sept. ı0, Canning wird zum Mluiſter ernannt. 

DE. 25. Eröfnung des großen Schottifhen Kanals, 

ı823, 
ebr. 4. Eröfnung des Parlaments. 
Ara. Belanntmahung der Verhandl. mit Frankreich. 

Jſunlus. Unruhen in Irland, 


* pre Wertagung bat de Pradt nicht erwähnt, ſo wenig 
wie Ihre Auflöfung. Weberbaupt iſt Deutfhland, wie ſchon 
erwähnt, am oberflählichiten behandelt, und z. B. der 
sierfwürdigen Veränderungen in Hannover niht er: 
wihnt worden. 


 Wielmehre traten bie Stände an biefem Tage zuerft zus 
lammen, 


Zul, 


an. 
ebr, 
un, 
ul. 


Aug. 


9 Das Seſuch auch Katholiken für wählbar Ind 
ment zu erflären, wird verworfen, Varlas 
29, Das Parlament wird prolonglirt. 
Türkei und Sriebenlamd. ı8aa, 
24. Die Sriehen entwerfen ihre erfte Konftitutien, 
5. Tod bes Paſcha von Janina. R 

19, Brand der tuͤrkiſchen Flotte zu Tihesme, 

7. Die Griechen gewinnen bas Treffen bei ben 
Thermopplen. 

10. Brand in Jafſv. 

16. 7. Niederlage der In Morga elngedrungenen tuͤr⸗ 
Hidhen Armee. 

17. Griechlſche Brander verbrennen einige Schiffe der 
türkifben Flotte. 

30, Die Griehen nehmen Napoli bi Romania, 

18238. 

März 5. 6. Heftiger Brand in Konſtantlnopel, deſſen Ur⸗ 

beber die Schifsſoldaten. \ 

April 10, Zweiter zriechlſchet Kongreß zu Tripoliza, 

Dee. 18. Der dritte Minifterwechfel in Konftantinopel. 

Ruflamd, ıBaa, 

Die Anute und aubete Mißhandlungen dürfen nicht mehr 
gebraucht werden, um Verbrecher zum Geſtaͤndniß Ihe 
rer Bergebungen zu zwingen. 

Eebr. 23. Die Pforte weigert ich, das ruffifhe Ultimatum 

anzunehmen, 

Sul, Die Freimaurer und alle geheimen Gefellfhaften wer⸗ 

den unterbräft. Dem poluifhen Adel in Vol⸗ 

bunten, Pobolien undderlifraline wirb unters 

fagt ohne Megierungs: Bewilligung ind Ausland zu 

reifen. Strenge Verordnungen wegen ber daͤusll⸗ 
u Erziehung. 


ott. 
Nov. 


Jan. 


St. 7- ** Alerander langt in Wien an. 


a Utas. befreit die Momaden -Völfer von der 
Ronfeription, um die Fortigritte der Elvilifatien 
unter ihnen zu befördern. 

ı8a23, 
Veränderungen im ruffiihen Minfterlum. 
Preußen. 1643. 
a3, Provinzlalftände werben befretirt. 
Dänemark. 1623. 


Mal, 


Jun. 


Der, 12. Der König verfpriht Die Holfteinifhen Stände 
wieder berzuftellen. 
Deftreid. 1821. 
Aug. Antändigung eines Kongrefes zu Wien, ald Worläus 
fer des fpdtern zu Verona, 
Nov, 4. Kongreß in Verona. 
Der. 12. Gebt wieder auseinander. 
1833, 
Dt. 7. Zufammenkunft der beiden Kalfer in € zernowltz. 
Niederlande ıda3, 


Dit. 90. Verſammlung ber Stände. 
December. Sie verwerfen mehrere Anträge. 
" Norwegen und Schweden 1622. 


Auguſt. Eröfnung des Stortbings In Normegen. 
Dtober. Schweden gefiartet den Handel mit Columbien 
und bie Sulafung feiner Schiffe. 
1823. 


Yan. 23. Erdfnung bes Reichſstags In Schweden 
Der. 33. Schluß deſſelben. 


Kirchenſtaat ı823, 


April. Der Yapft verftatter durh eine Bulle, daß Juden 
dem üntertlchte in Schulen der Ehriften beiwohnen 


ru —— 
20. Tod de es. 
Sept. 3. Konklave. 
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pt. 27. Mener Papſt gewählt. 
Amerifa 18399. — 
A. Halty. 
ehr. 9. Mereinigung bes fpanifhen mit dem frangöfifchen 
Domingo. 
B. Columblen 1622. 
ebr. 26. Bollvar gewinnt bie Schlacht bei Coro. 
1823, J 
8. Verſammlung des Kongreſſes. 
en gr Her 46 Maracaibe, 
tov. 8, Die Eolumbier nehmen Porto: Eabelle, 


C Merico ıBıa, 

1. Zufammenbernfung bed Kongreſſes. 
26. Iturbide, Kalier ven Merico 
ı2, Er wird als folher gekrönt. 

1833, 
Mär . Wird beibronifirt. 
Art 8 Die von Spanien abgefhiften Komlſſarlen wer⸗ 
den fortaefcitt. 
Aug. 4. Iturbide langt in Livorno an. 
Sevt. 25. wera⸗-Cruz wirb bombardirt. 


märz 
Mat 
Zul. 


D. Peru 1642. 
April 19. Die Peruaner gewinnen die Schlaht bei Porto. | 
1823. 
. 21, nnen auch die Schlacht bel Arequlpa. 
au asien, y aber he Dane Byanler, wird 
wicber erobert. , 
j Chile 16822. 
December. Eröfnung bes — 
1823. 


San. 2B, Reglerungswechſel. O'Hlaglus wird entfernt. 
Mereinigte Staaten in Nordamerifa ıdaa. 
März. 8. Botſchaft des Präfidenten zur Unerfennung der Un: 

abbängtakelt der fübamerkfanifhen Staaten. 

29. Diefe erfolgt mit 167 Stimmen; nur eine einzige 
fit dagegen. Der fpanifhe Gefandte proteftirt ges 
gen diefen Beſchluß. 

3, Eröfnung bes Kongreffes. 
1843. 
2. Eben fo. Rede bes Präfidenten, 


Der. 
Dei. 





’ Yreußen 
“Berlin, 11 März. Selt dem lezten zwel Monaten 
find bie Staatspaplere aller europäifgen Mächte um mehr als 
30 Proz., unfere Staatsihuldfbeine aber um deren 16 geſtie⸗ 
gen. Zäge biefer Erfheinung ein Manduvre der Händler oder 
felbt eine Daapregel der Negterungen zum Grunde, dann würde 
es wahrlih nicht der Mäbe verlobnen, fid 
hierüber weiter gu verbreiten. So aber findet, nah dem lrs 
tbeile der einfihtenolften Kaufleute, ein In der Geſchlote der 
Finanzen welchiftorifhes Ereiguff bierbet ftatt; und dleſes zu 
erörtern, ft in wiffen ſchaftller nicht minder, als in dfono= 
miſcher Hlafiht für jeden Einzelnen, wichtig. Nach der Befie: 
gung Napoleons 1818 trat unmittelbar ein Steigen ber Staats⸗ 
papiere ein; der Weltfriede konnte aber nicht feine völlige Araft 
ausüben, thelis well man die Mädte, die zum Wicner Kon: 
greh verſammelt waren, noch nit völlig einig fab, theild 
auch, weil die Unterrihteten. wußten,. dab neue Anleihen im 
Werte mıren. Napoleon fezte nach Franfreih über, ein neuer 
rity dran aus, und die Papiere faufen von Neuem. Zwar 
fiegen ie nach deifen abermaliger Vefiegung wieder; doc nicht 
u dem Maafe, als wern feine weten Anleihen und feine neue 
Yartcinngen mehr zu befürdten gewefen wiren. Dem Kauf: 
monne, ber Mas feinen Privatvorthell bedenkt, konnte bie bei: 
fe liauz wohl ein Anier der Hofnung ſeyn / aber keine ihm 


Er 5 gerügende Sicherhelt gewähren, Selbſt nad den Aeußerungen 


ber Regierungen und in der allgemeinen Maafregel berfelbem, 
ſich dur Anlelhen einen Schaz zu bilden, mußte er einen 
Kampf mit einer für mächtig ausgegebenen und viel verzweig⸗ 
ten Partei vermutben, Sein Zutrauen war.alfo geſchwaͤcht, 
und er benugte die Anlelhen ber Staaten, um Geld zu ges 
winnen, wäbrend ber Privarmann bei dem niedrigen Stanb 
ber Papiere ih an 7 bis 8 Pros, Binfen gewöhnte, welqe ihm 
der Händler auch gewähren mußte, um feinen großen Vortath 
anden Mann zu bringen. Die Infurrekrion der SGriechen, bie 
Aufftellung einer Armee an der tüurkiihen. Gränge; der Anfs 
ruhr ber Neapolitaner ; der öftreichifch »ttallenifche Arleg; der 
franzoͤſiſche Saultätstordon, kurz alle Ereigniffe der legten fies 
ben Jahre gehörten —— noch zu der Napolconifchen 
Kriegszelt, und waren nicht geeignet, den Kaufmann völlig 
w berubigen; denn obglelch mit jedem glüflihen Fortſchritte 
er verbäuderen Mächte das Zutrauen wuchs, fo war es doch 
noch ulcht fo feſt gewurgelt, daß es nit der leife Windftoß 
einer zweidentigen Zeitungsnahriht erfhättern konnte; wie 
denn 3. B. im Januar des vorigen Jabres, bie ſaͤmtlichen Pa⸗ 
plere um 10 Proz. widen, als der fpanifch: fraugdfi[we Krieg 
drohte. Mit der Uinterdrüfuag ber fpaniihen Mevolution 
und mit dem glänzenden, wunbeftreitbaren Siege der franzöfis 
ſchen Ariſtokratie über die liberale Partei, if nunmehr für 
Europa ein wabrhafter Friedenszufand eingerreten, der, bef 
der Einigkeit der hoben verbändeten Mämre, die, nah einem 
und demjelben politifben Prinzive verfabrend, jede Fleine una 
ter Ihnen vielleicht obwaltende Differenz, als unbeltbringend, 
im Keime erftiten, eine langjährige Dauer verſpricht. Uber 
breipigiährige politifhe Bewegungen hatten die Welt fo ſcuch⸗ 
tern gemadit, daß der nun wirkiihe und allgemeine enropäls 
ſche Friede felbft von den ECinfihtigeren nist gleih als ein 
ſolcher erlfannt wurbe, während es Einzelne gibs, Die noch 
heute daran zweifeln, und einen Zuſtand des feiteu und gere— 
elten Vertehrs, wie er bie zu Ende der achtziger Jahre ſtatt 
(un, für einen frommen Traun: halten, Monate gehörten 
azu, ehe fi Kaufleute und Privaten befannen; febald biefe 
Friedensüberzeugung aber anfıng, eine allgemeine zu wers 


: den, fo zeigten (ih auch ihre Wirkungen und zwar fo urpiözs 


fib in diefen Blättern 


‚lcd, daß fie dem Unfundigen das Stannen der ünbegrelfllchteit 


abzwangen. Fünfprogeatige Paplere, bie noc vor wenigen Wo⸗ 
chen Inden Achtaigen fanden, baben ſich bis über Parl erhoben, 
und von unfern Staatsihuldfcheinen, die 4 Proz. tragen, und 
noch zu Anfang des Jahres 75 fanden, balt man ſich übers 
gast, daß fie auf Pari kommen. Diefe Erfbeinung iſt mit 

em frübern Steigen und Sıinten ber Paplere durgaus nice 
zu vergleihen, weil fie eine reelle Baſis bat. Sie ik, wie 
gelagt, eine Weltbegebenheit. Der europäifche Friede iſt wirk⸗ 
lid) und In ber That eingetreten. Durch die fefte Stellung der 
Staaten bat fich das Kapital des Zutrauens vermehrt, und bie 
naturliche Folge davon ii das Sinken des Ziusfußes, bee 
nur in friegerlich : bewegten Zeiten fo ununterbrocden hoch ſeyn 
tonnte, als er bisher war. Daſſelbe Papier, das dem Kapis 
taliften fonjt 7 und B Proz. frug, wird ihm bafd nur 3 und 4 
tragen. Und dis haͤngt genan mit einer anders Erſcheinung 
der Zeit zufammen, mit der nemlich: daß Jaduſtrie und Urs 
beit, d.h. der Menſch, der gelfiige und lörperiie, in feinen 
Werthe gegen Grundbefiz gerechterwelſe aefttegen mar, uud fo 
iſt es nun ebenfalls dem edit und ber Erttligieit angemeſſen, 
daß der Geldbeſiz in Hinfir feiner Nuztragung fällt, und der 
germädlibe Aapltaliſt nigt mehr unverburtalßmsoige Vor⸗ 
tbeife über den fleipigen und beregnenden und ernudſamen 
SGewerbsmaun aenteße. Diejenigen übtlaenc, dte den Stdaten 
vertrauten, werden ob Ihre Vertranens betehnt, ihre Zins— 
elunahmen bleiben für's orte dleſetben; Bieseninen aber, die 
ihr Baar Geld nict dem Staate vertrauen, periieren offenbar, 
ba fi Ihr Kerltol mior vormebrt bat, ber Finsfug aber herab 
geht. Der Staat bar hun, auper dem Vortheil, daß sich john 
Derrlebstapiral vermehrt dat, ned einen andıın wunder Hegcns 
den. Er lan mit lelater Mühe nach dem Beltplele Englands 
den Zinsfug derjenigen Paplete, die dus Pari überſchritten 
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Bates, hetabſe zen, und dadurch felne Ausgaben vermindern, 
feine Steuern befaränfen. 
r fit, als der geringfügige Schaden, den er dadurch erleidet, 
6 er ein größeres Schuldfapital zu amortifiren bat. Diefer 
Worthell fließt nun wieder der betriebfamen Klaſſe der Landes: 
bewohner zu, zu welcher auch die flelfigen und feibfithätigen 
OGrundbefijer gebören. Die Vetriebsfapitallen, bie ihnen fonit 
das elnirdalibe Staatepapter entzog, werden ihnen nım leicht 
und zu geringen Binfen zufiehen. Es tritt eine Zeit ein, in 
welder es ſchwer feun dürfte, in ein oder zwei Jahren ein 
relber Mann zu werden, aber man wird fidy redlih von Fleiß, 
Werrieb und Erfindfamfeit ernähren können, uud fo ift es recht 
und gut. Der gemeine Maun fol weder Sklave des Geldes 
noch der Scholle ſeyn. Wir wollen mit dem Gefagten nicht be= 
haupten, daß nicht noch Schwanfungen, und fogar bedeutende, 
bei dem Kurs der Staatspaplere eintreten können; aber fo 
gewiß Der Friede Europ's fobald nicht geſtoͤrt wird, fo gemiä 
wird der jezige Stand der Anleihen fi ſeht hoc firfren, und 
fo den Fall des allgemeinen Zinsfußes und deffen Folgen bes 
wirken. — Eine frohe Ausfiht für unfere thätigen Grundbe— 
Gjer gewährt auch die bald in Ausführung kommende Herab- 
fezung des ——— auf Wolle in England von 6 Pence 
an ein Pfund, ein Umftaud der in jeder Hinfiht von guter 
Maͤlwirkung ſeyn wird. 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 
8 


Da 
töntgl. baterifhe Kreis» und Stadtgerihr 
Münden 
bat In dem Schuldenwefen bes ehemaligen Bierwirths Th 0: 
mas Singbdurd Entſchließung vom ı2 Febr. ı824 den Uni: 
verfaltonfurs erkannt, 

Es werden daher die gefezlihen Ebiktstage, nemlich: 

1. Zur Unmelvung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf den 2a April 1824; 

1. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den aa Mal; 

IE Zur Schlußverhandlung auf ben 21 Jun. 

und zwar für die Replik bis den 5 Jul. einfhläffig 

und für die Duplif bie den a: Jul. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hlerzu fämtlihe un⸗ 
betannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit bffentlich un: 
ter bem Redtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen 
am erſten Ediktstage Die Ausfchllefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Aonkuremaffe, das Nichterfcheinen an ben übri- 
ger Ediktstagen aber bie Ausſchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Bugleid werben biejenigen, melde irgend etwas von bem 
Mermögen des SGemeinfhuldners in Händen haben, bei Ber: 
mieidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Worbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Den ao Febr. 1024. 
v. Serngroß, Direlter. 





Kellermann, 
Dom 
sbn. balerifhenu Kreis» und Stabtgericht 
Nürnberg 


wird blemit Öffentlich bekannt gemaht, daß In Gemäßhelt 
Erfenntnifes des DOber: Appellationggerichts für das König: 
reich Balern vom ı5 Dit. v. 9. der vormalige Lieutenant 
Sobann Martin Philippv. Neu als Verihwen: 
der, ſowol hinſichtlich ſeiner Perfon als feines Vermögens, 
unter Kuratel geſezt, und als Kurator für benfelben ber ma: 
girtratifihe Mecnungsführer Anton Albrecht Müller dahler 
aufgeftelie und verpflibtet worden iſt. . 

Es wird demnach Jedermann gewarnt, fi mit dem ges 
dachten Johann Philipp v. Neu in irgend ein Rechtsgeſchäft 
einzulaffen, da er fi ohne bie Dazmifhenfunft feines Kuras 
sors rechtszuͤltig nicht verbindlich machen kan, 


Ein Wortheil, ber unendlich ard: | 


Da es zugleich nothwendlg It, über ben bermaligen- Ver⸗ 
mögeneftand des vorgedacten v. Meu vollftändige Sewißbelr 
zu erhalten, fo werden hiemit alle diejenigen, welde eine - 

orderung an denfeiben machen zu fönuen glauben, aufgefors 
ert, felhe Innerhalb zwei Monaten, und längftens in bem 


biezu 
Mermitteet oil 4 den if —9 d. * ⸗ 
ormittags 9 Uhr im Kommiſſionezimmer Nro. 17. 
Zermin bei Geriht gebörig anzumelden. , Rn. 
Nürnberg, den 7 Febr. ı82,. 
Merz. 
Wagner, col. 





Einberufung der Joſeph Pöchtlifhen Erben | 
‚. mad Gläubiger. * 

Vor dem Pfleggericht der gräfl. v. Taufkirchiſchen Herrſchaſt 
Autolzmunſter im Inntreiſe, haben ale jene, welche an bie 
Verlaſſenſchaft des unterm 14 Mat I. 3. disores verstorbenen 
Joſeph Poͤchtl, geweienen Ledigen großidhrigeun Hammers 
fhmidsgefellen allbier, entweder als Erben oder Gläubiger, oder 
aus was immer für einem Rechtsgrunde Anfprud zu machen 
gedenfen, diefe ihre Aufprüdhe binnen Einem Jahre ſechs Wo» 
en und drei Tagen fo gewiß bierorts jelbjt, oder durch einen 
Bevollmächtigten anzubringen, widrigenfalls das Geiwaft der 
Verlafenfhaftsabhandlung zwiſchen den Erfhelnenden der Ords 
nung nad ausgemacht, und jenen der fib Anmeldenden einges 
antwortet werden würde, benen es nach den Gejezen gebührt. 

In eben diefer Friſt haben auch die Schuldner des Joſeph 
Voͤchtl ihre Schuld in die Maſſe anzumelden und zu berihtigen, 

Yurolzmänfter, den 16 Mat ı8a3, 

Georg Fifltpaler, 








Ein mebrfeitig gebildeter Mann von mittlerm Alter, der 
ſich aufaͤnglich der 
fen Rauge arbeitete, hernach die Unterrichtslunſt ſtudlerte und 
Lehrerſtellen in angefehenen Juſtituten bekleidete — wünfdte 
ſich mit einem bledern Manue zu verbinden, welder einer 
Handlungsſchule vorſteht oder eine ſolche Auſtalt errichten will, 
und das Zutrauen achtungswerther Perfonen genießt. Die 
Ueberſchrift der Briefe für ihn it Y. 3. unter Einfluß der 
Hrn, Earli und Komp. ia Augsburg, 





Fir ſchwache Augen. Auf ben Beticht der mes 
bizinifhen Fakultät in Parıs if ein Löntglihes Brevet für 
das woblriewende Pulver ausgefertigt worden, deſſen Geruch 
das Geſicht, ſelbſt In den verzweifelndften Umftänden, ftärft, 
wieder beritellt und erhält. Durch den Gebrauh deſſelben 
haben Zaufende, im Ju- und Auslande, ihr Geſicht wicher 
erlangt, namentith ein Kind von 3 Jahren (Neffe des Hrm. 
Arbareri, in Havre), bie s6jigiährige Jungfrau Eimery, zu 
Barbezieur; Hr. Otzan, In Perpignan, 46 Jahre, und Pr. 
Terrade, zu Ungouleme, 73 Jahre alt. Mehrere Perfonen, 
die fi feit 30 Jahren der Brille bedienen mußten, wie 3. B. 
Hr. Maimon, Angeftellter beim Krlegeminifterium, können, 
durch die Huͤlfe dieſes Pulver, biefelde num entbehren. Man 
braucht das Flächſchen täglih nur einigemal unter die Augen 
und Nafe zu baltem. Preis: 3 Fr,; die doppelte Flaͤſchchen 
6Fr. Die Niederlage it zu Straßburg bei Hrn, Jung, Bude 
händler, Zubengaffe Nro. 8. 





Brufttäfelhen von TolusBaljam, 


von Hapward in London, weiche Ihres angenehmen Geſchmaks 
wegen, und ihrer Wirkfamkeit gegen Stoffhnupfen, Hufen, 
* umge 2 blauen Huften, u. dergl. ſchon längit vorteilhaft 
ekannt find. 
Bel Yung, Buchhändler; Judengaſſe Nro. 8, zu Straßburg, 
Preis a in die Sgachtel. 


andlung widmete und in Haͤuſern vom er 
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gitterarifde Anzeigen 
n ber 9. 8. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart 
ind Farin en find im Laufe des Jahres 1825 nachitehende 
Werte erſchienen: R 
\manach des Dames, pour lan 1824. 16. 3 fl, 
ndre, €. E., Narionaltalender für die deutſchen Bundesſtaa⸗— 
ten. 1824. 2r Jahraang. ar. 4. 2 fl. j 
Yndre (Chr. Earl), Neuefte Zahlenſtatiſtik der europäiichen 
und außer-europäifcben Staaten. Hulfsbuch für Staats-, 
Geihäftsmänner, Zeitungslefer und für alle Freunbe ber 
Politik, Statiftif und Geographie. Erfter Jahrgang: 1. All⸗ 
gemeine Notizen. 2. Deftreih. gr. 8. fl. 
innalen, Allgemeine Politiihe. In Verbindung mit einer Ge: 
fellfhaft von Gelehrten und Staatenännern herausgegeben 
er J. Murbard, or bis 12r Band. 12 Hefte. gr. 8. 
rofh. 9 fl. i » 
ideen, Riſſe und einzelne Theile ded Doms von Köln, mit 
Ergänzungen nad) dem Entwurf bed Meiſters, nebft.Unter- 
fudungen über die alte Kirchenhaukunſt und vergleichenden 
afeln ihrer vorzuglichſten Denkmale. Von S. Boifferee. 
An fünf Lieferungen. j j j 
Te Aufgabe auf chinefifch Papier. 750 fl. jede Liefrg. 150 fl. 


Ze — auf fchönftes Velinp. 
aus den Vogeſen. of. — — ULfl. 
Ste. — "auf feinem Großad⸗ | 


ler: u, Großwelt⸗ 

Papier, sol. — — © 
ırchives diplomatiques pour l'bistoire du temps et des 
etats, IIle vol. Erpagne ; congrös europeers. gr.B. 5f. 
reithaupt, B., Zednifdes Handbuch für anachente Artilleri= 
ften. 1, Theil. 2te Abtheilung. 1. Verfertiaung von Geſchuz⸗ 
röhren. IL. Guß der Ciien= und Bleimumtion. IT, Mater 
terialien für den Bau von Laffeten x. Mit 5 Kupfertafeln. 


8. 1er . 
ieeronis (N, Tulli), de re publica gu supersunt, edente 
‚Angelo iin, 9 major, + d, zur . 2 
orrejpondenzblatt des Würtembergiihen Landwirthſchaftlichen 
Vereins 1823. 12 Hefte. gr. 8. broſch. 5 fl. 
'ourtin (C.), Sammlung unterhaältesder und belehrender 
Erzählusgen mit deutschen Noten und einem Wörter- 
buch versehen. Zur Uebung und Vervollkommnung in 
der italienischen Sprache, Zweite durchaus verbesserte, 
und bedeutend vermehrte Ausgabe. gr.8, zfl. 
uvier, d., Das Thierreich eingerbeilt nach dem Bau der Thiere, 
als Grundlage ihrer Naturgeſchichte und der vergleidenden 
Anatomie. U. d. Franzoſiſchen frei überfest und mit vielen 
Aufüzen verfehen von H. R. Schinz. II. Band (Sirebie, 
Spinnen, Infetten). ar. 8. 5fl. : 
enkmale der christlichen Religion; oder Sammlung der 
ältesten christlichen Kirchen oder Basilıken Homs, aufge- 
nommen von Gutensohm und Knapp. Mit Kupiern, Istes 
Heft. gr Folio. 5 fl. 
viel (Dr, A. F. Andr,), Syſtematiſche Beſchreibung der vor: 
uglichften in Deutfchland vorhandenen Kernobſtſorten. 2tes 
sandeben. Aepſel — Birnen. Mit ı Abbildung. 8. 2fl. 
orow, Dentmale aus den altgermanihen und römiichen 
Seiten im den Rheinprovinzen. Erfter Band mit 35 Abbil⸗ 
dungen. Tert 4. Kupfer \olio. 12 fl. 56 Er. 
termann, Beiträge zur Poeſie, mit befonderer Hinweiſung 
auf Gothe. 8. 11. 36 fr. 
ıniertung im die Entomologie: oder Elemente der Naturger 
ſchichte der njetten. Von W. Kirtp und W. Speise, 
A. d. Engliſchen überfezt. iſter Band, ar. 8. In. 
agern, d., Der Cintiedler, oder fragınente über Eittenfehre, 
taatstecht und Politif, aiter Theil, ätes Deft. gr. a. 45 Er. 
Gagern. Mein Antheit ander Potitit. I. inter Napoleons 
Herrſchaft. ar. 8. 1fl. Sb Er. 
u, 2,C,, Nu entdehte Denkmäler von Nubien, an den 
Utern des Nils von der ersten bis zur zweiten Hatarakte. 


| Sournıl olytechniſches). 


mu 
’ 
— — — — — — — — — ——— — —— — — 


ste bis gte Lieferung, Velinpapier 54 fl. 
Fein Papier 271. 
Glatz (I.), Woldemard Vermähtniß an feinen Sohn. Ein 
Buch für Junglinge, jur Bildung und Veredlung ihres Geis: 


ftes und Derzend. Zweite verbefferte Originalan 


age 8. 
2 fl. 24 fr, 

Gothe, v., Ueber Kunft und Alterthum. IV. Band. 1ftes bie 

2 Per Mit einem Kupfer der Schild Wellingtond. broſch. 
R *. 

— Ar Naturwiffenfchaft überhaupt, befonderd zur More, 
phologie, 11. Band. iſtes Heft. gr. 8. 2 fl. 

10) neifen, Lieder. 8. fe / 

Hesperus, encyclopädiſche Zeitfchrift für gebildete Lefer; her: 
audgegeben von E. E. Andre. 4. Der Jahrgang 16 fl. 

Hoffmann, 8. F. V., Umriffe zur Erd= und Staatentunde vom 
Lande der Deutfchen. Ifter Theil mit 2 Charten. ar. 6. 5 fl. 

Homer nach Antiken gezeichnet von H. W. Tischbein, mis 
—— von Dr, Schorn. 9tes Heft. gr. Fol, 
10 fl. 48 hr. 

v. ilumboldt (A.) und A. Bonpland, Reise in die Acqui- 
noctialgegenden des neuen Continents in den Jahren 1799, 
1800, 1801, 1802, 1303 und 1804. äter Theil. % 8. Gl. 

) Eine Feitichrift Zur Verbreitung 
gemeinmiiziger Nenntniffe im Gebiete der Naturwiifenicaft, 
der Chemie, der Mechanik, der Manufatturen, Fabri— 
fen, Künſte, Gewerbe, der — der eg und 
Landwirthſchaft ꝛc. Herausgegeben von Dr. 9. ©. Dingler. 
ge 8. mit Kupfer, Jahrgang 1823 von 12 Heften oder X, bie 

I. Band. 16 fl. . 

u Homeral: und Polizeifama (Ullgemeine beutiche). 

erausgegeben von Dr, Th. Hartleben. gr. 4. Jahrgang 


1823. Of. j . 
— * Asia Polyglotta, 4. mit einem Sprachatlas 
in Fol, 24 fl. j 
Aubiatt. ter Jahrgang 1813. Mebigirt von Dr. 2.Shom, 
* 


Lamourour (J. ®. #.), Umriß eines Clementarfehrkurjes der 
ppviiihen Geographie, für den Unterricht in dieſem Theile ber 
aturgefchichte. Aus dem Franzöfifhen überfejt von Dr. 
Lebret. ar. 8. 2 fl. i 
Langteins neuere Gedichte. 2ter Theil. ar. 8. 3 fl. 36 Fr, 
v. Langer (9. P.), der Herr und feine Apoftel, in bildiichen 
en on begleitendem Zerte von M. F. v. Frei⸗ 
erg nd. 5fl. . 
Las Cafes Dentwiürbigkeiten von St. Helena, oder Tagebuch, 
in welchen alles, was Napoleon in einem Zeitranme von 
18. Monaten geiprochen und getban hat, Tag für 200 aufges 
zeichnet iſt. Aus dem Franzöfiicben überfezt. Iſter bis Ster 
Dand. gr. 5. brocch. fl. 57 fl. j 
Laſteyrie, v., Sammlung von Mafcbinen, Inftrumenten, Ge— 
rithicbaften, Gebäuden, Apparaten u. f. w, für ländliche, 
haus liche und induftrielle Defonomic., Nach Zeichnungen, 
die in verſchiedenen Gegenden Europens aufgenommen wur— 
den. U. d. Franzöfifhen. 4. 


11. Band. 5tes bis Lutes Heft. 7fl. ı2 Er. 
2 Bände in 20 Heften, kompl. . 
Eubferiptionäpreis a 54 fr. per Heft. 18 fl. 


Litteraturblatt auf das Jahr 1825. ar. 4. 6fl. 
Memminger (9. D. ©.), Beſchreibung von Wirtemberg, nebit 
einer Ueberſicht feiner Geſchichte. 2te, umgcarbeitete 
und gr vermebrte Auflage. gr. 8. 5fl. 36 fr. 
— — Wilrtembergiiche Jahrbücher für paterländifche Geſchichte, 
Geographie, Statiftif und Topographie. Jahrg. 1822. 2tes 
Deit. 8 ıfl. 45 r. 1825. iſtes u. 2ted Heft 5 fl. 30 fr. 
Subferiptionepreis für Würtemberg & ı fl. 12 Er. per Deft. 
v, Miller (M.), Darstellung des Feldzugs der französischen 
verbundeten Arınce gegen die Russen im Jahr ıgı, Mit 
besonderer Rücksicht auf die Theilnahıme der königlich 
würtembergischen Truppen. Mit Benuzung aller vorban- 
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denen und mehrerer bis jent unbekannt gebliebenen Quel- 
len. Mit Karten und Planen. 2 Theile, 14. 4, 
— für gebildete Sfände. 192%. —— 
ar. 4. 
Moain, Atrecdotes frangaise« allemandes. 
in beide Sprachen mit Mahteeifensen auf Die Ausgalen der 
framönirben Sprachlehre und des Filr'8 — Alter beitimmten 
Nueẽ zugs (Grammaire abrögee etc.). Dritte Auflage. gt. B. 
1d.3 


Liter J 


O:urtos compleres de Napoleon; Vol, 4. gr. 8. fl. 


4 
Planehes anatomiques du eorps humain; — d'aptos 


| 


Der Jahrgang mit Kunft: und Lirteraturblatt 20 fl. ! 
Zum Ueberfejen ' 


y— — 


eiation de eoux pui penvent offrir quelque difficulte, qum- 
tit& de phrases ctc., ‚propres ä = —— le⸗ Ares 


acceptions, ou a empecher‘de les confondre, les noms 
propres de personnes, de pays, villes, fleuves etc. qui 
differe:t dans l’une ou l'autre des deux langues etc Pi 
8 9 fl, * * ——————— * —— 
eitſchrift für Kriegswiſſenſchaft. Herausgeg. von v. 
ar. 3. 1323. iſtes und 2tes Heft. Yu % er. — 
Zeitung Allgemeine)” 1823. gr. 4. Der Jahrgang 16 ff, 
— :  Alpbabetifch : Chrenologiihhes Meal- ung 
rden Jahrgang 1822. ar. 4. 30 Fr. 


Nominal:‘ Renifter fü 


les diihensions narurelles, .accompagndes d'un texte ex- | Karte von Deutichland in 56 Sektionen, na den beften afteo= 


plicatif par le Dösteur Antomarchi; publ. par M. le Cte 
Je Lasteyrie Liv, I, ei Il, gr. Folio..iilum. 2 
schwarz 14 fl. 30 kr. 


29 

Reinhardt, E. v., Das Wichtigfte des Felddienſtes der-feichten 
Meiterei. Nach deffen Tod ‚herausgegeben von F. v. Baß. 
Mit dent ——* bes Verfaſſers. at 8. 4l. 30 Er. 

Rebſch, M-, Act Umtiffe zu Schillers Fridolin, oder der Gang 
nad dem Eifenhammer. Mit eitigen Andeutungen von 
5. 9. Böttiger. quer * 1 fl. 40 ir. 

Rogniat Betrachtungen über die Kriegskunſt. Ueberfezt mit 
der von dem K. Franz. Oberften Marbot (Marcellin) über 
diefes Werk bekannt gemachten Kritik (auszugsweise) verbun: 
den und mit Anmerkungen verfaßt von dem K. Würtemb. 
— ——5 v. Zheobald, vermehrt von M. S.... 

fit 2 Steinabbrüfen, gr. 8. 6 fl. 

Ruͤmohr (von), Geift ver Kochkunft. gr. 8. If. 45 Er. 

u. Schiller (Fr.), Sämtliche Werte. T. U. 2te Lieferung oder 
Bier: 5ter = er Band. per 18 Bände Pränumerations: 

reis 8fl. r 

Schubert 1a — Schriften. Iſter und 2ter Band, 

x. 8. A r. 

Samen, EN N,v., Anleitung zum praftifchen Alerbau. gr. 8. 
ıifter Band 


Solo 333 Kr ver frangöhfhen Sprache. 1fl 

olome . U. ebrbu er franz en race. After 

Theil. „ — Abtheitung, enthaltend die Laut - —* Lefelehte. 
tr. 8. 2; Er. 

Sänient, Det, und Einen Nacht noch nicht überfezte Mährchen, 

Grzählungen und Anefvoten, zum erftenmale aus dem Arabi⸗ 


! 


{ 


4 


! 


— — — — — — —— ——— 


nomiſchen und trigengmetr. Hulfsquellen bearbeitet, der füb: 


liche Theil von v. Goulon, der nördliche von 3. G. Green, 
fompfet 


50 fl. 
Süddeutſchland in 20 Blättern 18 
Notddeuiſchland in 16 Blättern 15 4 
Einzelne, Blätter & ı fl, 12 Er. 


Der 
Kramyj, 
oder Erbolungen für Geilt und Herz. 
Verleger: Ständifher Buchdruker Haafe in Prag. 

Dieſe Zeitſchrift wirb im yore 1824 fortgefezt und rebi= 
airt von Frau Karolina v. Woltmann. Das erite Heft 
it erfcbienen und fein Inhalt rechtfertigt die Erwartungen, 
welche der Name der Derauägeberin erregt. Es enthält: „Die 
Rofenbraut, von Wilhelmina v. Gersdorf, ach. b. 
Gersdorf. ine der beiten und Forrefteften Erzählungen 
der beliebten Merfafferin. Sage vom Urfprung bes Na— 
mens Du Guesclin. Neu unb intereffant. Der Rosmas 
rin von Karl Egon Ebert. Ein Ichönes altböhmiihes 
Bericht. Stratfort am Apon, nah Waibington Ir⸗ 
ping, beutich von Karoline v. Woltmann. Weberfezung, 
else bad intereſſante Driatnal mit eigenthümfihemn ben 
wiedergibt. Abends, von S — Zart "und Ar 
Am offenen Sarge meiner Mutter, von Griefels 
Somnet. Ergreifend in Einfachheit und. Tiefe des Schmerzed, 


en ins Franzöfifche überfest von 3. dv. Hammer und a. d. | Die Fohannisnadhr von Delmina v. Ehezy. Der 

—X — von A. €. Zinferling. After Band, | Seele Wahl von Ka roline v. Woltmann. Die neuen 
gr. 8. 2 fl. 56 fr. een — bei —A ee aa: 
hunberg, GC, P., Flora Capensis, sistens plantas promon- | nächtliche Leuchten, gewiger PTIEN en. r 

eg Spei —— sec, syst. — — * lich und —33 Rachrichten über Wiſſenſchafz 


redact. ad olass,, ord, gen. et spec., cum different. sp 

eificis, synonym. et descript. Cura I. A, Schultes. 

Rz 5 I, ve G. ©. Sand, wegen Meu 

Ueberficht, vollftändige, der gegen @, LE. Sand, we Meu⸗ 
chelmordes, verubt an dem Ruff. Staatsrath v. Kotzebue 

Ebsefuhrien Unterſuchung. Aus den Driginafakten ausgezogen, 
geordnet und berausgegeben von v. Hohnhorſt. 2 Abtheilun⸗ 

Ken mit Sands Bildniß und 1Steindruk. gr. 8. Sf. 

Uhlandi (L.), de constituenda re publica oarınina, Latini- 
tate et metris Horatianis vestita, adjecto textu vernacule 
G. Schwab, 4. Ghr. 

Mörterbuch, Neues vollſtaͤndiges, ber deutfchen und — 
(dien Sprache, nad den neüeſten und beiten Quellen, über 
Epradie, Künfte und Wiſſenſchaften, enthaltend die Er 

‚ Härung aller Wörter, die Ausiprache der hwierlgern, eine 
Auswahl erläuternder Beifpiele, die bauptfächlichften ſinnver⸗ 
wandten Wörter beider Sprachen, bie Ausbrüfe des franzoͤſi⸗ 


Os 


8. 


D 


— — — — — — — — 
* 


ten, Kunft, Leben ber Vorzeit und des Tages aus 
ter Heimath und aus der Fremde, Darunter vorzilglich 
intereffant, das Bild des geielligen Lebens in Berlin im 
December. Die Beobahtung dee im Januar erihienes 
nenen Kometen, vom Prof. Halaſchka in Prag. — -Diefe 
Zeitfchrift wird in monatlichen Heften verjandt, und ift zu ba= 
en bei Friedrich Fleiſcher in Leipsia; Dunter und 
Humblot in Berlin; yerpes und Beffer in Dam: 
burg; Wilhelm und Friebrid Korn ın Brestau; 
Mesler in Stuttgart; der Schulbuhbandlung in 
Braunfdweig. Derr Friedrich Fleifher in Leipäig 
nimmt Bertellungen an. Der Preis it der geringe von sat. 
E. M. pte Heft von 6 Bogen in groß Quart, lithographirtem 
Umfchlag, mit einem Muſikblatt. 





Herabgefezte Preife 


Vielfach geäußerten Wünfchen zu genügen, babe ih mich 


es, bie Münzen, Gewichte und Maafe der i in ale vor- 
Keiner Slctn, en Behean kr amaagen | ef antun et  ermähen, um dem Yatılm 
i men von Pe N; € ifen u. f. w. h x 
—— Dropin, 9%. 38. Biber, M. Höfder und Andern. Ifter deren Anſchaffung zu —— G. lisemeine Ge 
Band. U—L. 2te mmgearbeitete und verbeiierte Auflage. Saalfeld, Profeffor Friedrich, q 


— Oder: 

Nouveau Dictionnaire —— à Vusatzs des Allemands et 
des Frangais, contenant les mots regus dans los dietion- 
maires modernes des languss ou des Sciences, la pronom- 


feirt dem Anfange 
— in 

ogen). gr. 8. 
Thlre. 


ſchichte ber neueſten Zeit 
der ML 2 
acht theilungen famme 

1815 —23. Eodenpreis auf Drufpapier 18 
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a gr., jezt für zwoͤlf Xhlr.; Ladenpreis auf Schreib: 
papier 24 Iblr. 12 gr, jezt für ſechs zehen Thlr, 

Der Werth diefed Merfs ift zu allgemein anerfannt, als 
f man darüber noch etwas zu erwähnen brauchte, Es ent: 
it in ber eriten Abtheilung bie Gefchichte der lejten drei 
ıhrbunderte als Ginfeitung, und in ben folgenden fteben die 
eſchichte unferer Zeit von 1789 bis zur Beendigung des Aache⸗ 
r ongreifes. Das Wert ift für Jeden, der ih in der Ge: 
ichte unferer Seit wrientiren will, unentbehrlich. In den 
vilagen zu jeder Ahtheilung find Pie merkwürdigſten Stonfti= 
tionen, Manifefte wid Proflamationen abgedrukt. Gin voll: 
indiges Namen: und Sarhregiiter befindet ſich bei der lezten 
stheilung. Der Preis einzelner Bände und Abtheilunngen 
eibt wie bisher. . k 
afcbenencyflopädie (Deutiche), oder Hanbbibliothel 
des Wiffenswürdiaften in Dinficht auf Natur und 
Kunft, Stagt und Kirde, Wiftenfhbaft und Sitte, 
In atpbabetiiber Ordnung. Bier Theile mit fünfzig fu: 
piern (maturbiftorifche und mathematiſche Gegenitände u, dal. 
verfinnlihend). Zuſammen 123 Bogen. 12. 1816 — 20. La- 
deupreis 8 Thlr.; jest fir vier Thaler. 
ohn, Dr. J, F., Haudwörterbuch der allgemei- 
nen Chemie Vier Bände in fünf Theilen, mit 8 Kupfer- 
tafeln, Zusammen 100 Bogen mit Nonpareilleschrift ge- 
grukt. Ladenpreis 11 Thlr,; jert für sechs Thaler, 


Leipzig, Januar 1824. 
a F. A. Brochaus. 
Herabgeſezte Preiſe einiger Verlagsartikel 
ber e 


Köchly'ſchen Buchhandlung in Leipzig, 
wacarfie, des jüngern, Reiſe durch Griechenland, a. d. 
Franz. des Abt Bartbelemi überſezt v. Biefter, 7 Theile 
mit 57 Kupfertafeln und 7 Zitellupfern und Feßlers Aleranz 
der der Eroberer ald Anhang. gr. Med, Engl. Pap. Son 


14 Thfr.; jezt 9 Thir. 8 ar. , 
Ar Drutpapier. Sonſt 10 Thlr.; jezt 


Dieielbe, auf orb. 

F. 
eographie Thronotogie, Staaten, Gelebrten= und Künſt⸗ 
Ergeſchichte &c. von Alt Griechenland. Derausgegeben von 
Biefter, Mit Kupfern und 12 Zabellen. ar. 4. Engl. 
Mebianpapier fonft 2 Thir. 12 ar. ord. Iest 1 bir, 12 ar. 
Nctionnaire de l’Academie Frangaise. N, E. enrichie de la 
traduction Allemande des mots, par S. I. Catel. 4 Vol, 
er... Sonſt 10 Thir. 12 gr. ord.; jejt 7 Thir. 
Biria, A., Beiſpielſammlung, ſowol zur gemeinen Algebra, 
als auch zur Differenzialz und Integral Rechnung. ls 
Fortſezung des felbitiehrenden Algebraiften. Derausgegeben 
von Kiefewetter. 2 Theile. gr. 8. Sonſt 2Zhir, 12gr.; 
jezt 1 Zhir. 12 ar, 

Irujon, vollitändige Anleitung jur niedern, böbern und an- 
gewandten Matheingtik. 2 Theile. ar. 8. 16 Kupfertafeln 
mit 291 Figuren. Sonft 4 Thlr. 12 gr.; jejt 2 Thir. 12 ar, 
iaed, Earl, der Schreibmeifter, nad 194 von felbigem geite: 
denen Vorſchriften. Iftes bie Ates Heft. Sonft 1 Zhlr. 
— * gr. per 8 Rab ak 
- — WVorzeichnungen in Buchftaben und Zügen fir Schrift 
ftecher, Maler, Graveurs, Steinmezer, Steinfhneider, Sk 
ſchleifer ıc. x, 2 Defte. 4 Sonſt 5 Zhlr.; jest 1 Thir, & gr. 


Ferner find im dem eiben Ver i 

* Buchhandlungen ——— I TEN SEEN 

dürja, der ſelbſtlehrende Geometer, ifter Theil h 
ar. 8. wit 350 Zelsfgmitten ı Ehe 18 * Ele 

Iptelwein, Mechanik fefter Alpen und der Hydraulik, ar. 8, 
2te Aufl. mit 5 Nupfertafeln und 60 Holzſchnitten. 5 Thir. 
tiefewetter, Orundriß einer allgemeinen Logik nad Kant: 
ſchen Grundfägen. Ifter Fpeil » ste Auflage, 

deffen Logit zum Gebrau für Shufen, äte 


* 
— — 


“8. 2 bir. 
Auflage, ar 


Dei B. Fr. Voiät in Ilmenau ift erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: n ti 
Die euthuͤllten Geheinmiffe des Roufetrerpiels 
in ihrer völligen Klarheit, ober faßliche Anweiſung, wie mar 
durch leichte oder fikere Berechnung und Beobachtung der 
gan mit geringem Fond, ftett das Epiel zu feinem Mortheif 
enten und den Verluſt abwenden kann. Nach zwanzigjäbri 
h Der dritten franzöfifchen 
Auflage frei nachgebildet und mit erläuternden Zufäzen und 
Zabellen verſehen. Mit einem allegor. Titeltupfer. 12. 
geheftet. Preis 12 ar. oder 55 Er. 
Liebhaber dieſes Spieles müßten ihren Vortheil nicht ver: 
fteben, wenn fie dieier Heinen Schrift ihre Aufmertfamkeit 
verfagen wollten, Die nähere Bekanntichaft mit ihr wird je: 
den überzeugen, daß der Titel bier nicht zu viel faat: wie 
hätte fie auch fonft in Paris, dem Dauptfiz diefed Spieles, fe 
ungemein viel Senſation machen konnen? 


gen Beobachtungen und Studien. 


Eu 
Ferner ift bei demſelben erichienen ; ' 


With. Günther Bleichrodt, F. S. Bauinſpektor, theg- 

retifchepraktifche Abhandlung über die Urfachen ’ 

ber Feuchtigkeit in den Gebäuden, 
über Schwamm, Salpeterfraß und Angabe der Mittel, biefe 
Uebel aus den Gebäuden zu entfernen, Nebit Notizen und 
— Erfahrungen, ber die zwekmaͤ iofe Konitruftion 
er Abtritte zur Vermeidung des bein Geruche, fo wie über den 
Bau der Schorniteine, Defen und Feuerungsanlagen überhaupt, 

zur möglichften Abführung des Rauchd, Mit einer Abbil: 

& er 8. Preis $ gr. oder 36 Fr, s 

eußtigkeit, übler Geruh und Rauch find drei 
Uebel, die man fomwol in Practgebäuden, ale rei 
nungen, oft genug vergebens befämpft und bie gewiß zu ben al⸗ 
ferfäftigften gehören. Es wird daher allen, die daran leiden, 
I arehnber Sri eu I naher Duck van an 
mittel zu erhalten, BR SA EDEL DEREN 


Hhforifher Atlas 


von 
Le Sage (Graf Las Cafes) 


in 35 allgemeinen, genealogif i 
er ucrerlaren und geograppis 


Aus dem Franzöfifchen der neueſten Ausgabe von Fi 
Deutiche ——* — 
Groß Folio Jeſus-Papier. 
Auf Subfeription und Pränumeration herausgegeben 
von 
I. Velten, Kunfthändfer in Karlsruhe. 

Die Geſchichte iſt von fo großem und allgemeinen 
fürden menſchlichen Geift, daß ihr (tiefered_ ober Killer 
Studium faſt durch alle Klaffen der Gefellfihaft, fo weit fich 
nur irgend geiftiges Leben regt, verbreitet üft.. en mödıe 
gern für einen Fremtdling in der Gefchichte geften. 

Auf der andern Geite it dieſes Studium unermeßlich. 
Jahrtauſende haben uns eine ungeheure Maſſe von Thatfadıcn 
überliefert, an denen ſich das Gedächtniß verwirrt und ermüder: 
das Feſthalten felbft genügt nicht: die Begebenheiten ın d 
Handlungen mtüffen ın ihrer Berkettung, in ihren Motiven und 
vielfältigen Beziebungen zu den zeitlichen, örtliben und per: 
fonfihen Verhältniffen, dad Einzelne muß als Theil eines arofen 
Ganzen aufgefaßt werben, damit ein lebendiges Bild aus it: 
rer ——— 9 — hervortrete. Pur auf dleſe Weiſe kann 
das Studium fruchtbringend, der Verſtand Meiiter des Stojirs 
werden, und felbit das Gedachtnig durch Ruükwirkung vielfältige 
Stüzen gewinnen, Eine Darftellungsart der Geichichte, welche 
geeignet ift, jene Beziehungen, jenen Aufammenbang zualeich 
dem Auge vorzuführen, jenes geiftige Bild mögliwit 
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zu berfinnlichen, mußte baher Allen erwünfcht, Wie: 
ien —6 cheinen. beat it 

So erklärt fih nun aus den vorhergehenden Bemerkungen 
bie überaus günftige Aufnahme, welhe das oben angezeigte 
Werk in Frankreich erhalten bat, wo feit feinem erften Erſchei⸗ 
nen im Jahr 1802 neun Ausgaben auf einander erfolgt find, ob: 
gleich der Preis von 136 Er. (obne den in Frankreich fo bedeu⸗ 
tenden Portoaufihlag) die größere Zahl felbit eifriger Liebhaber 
abfchrefen mußte. ü 

Die, nach dem aflgemeinen Urtheil, höchft finnreiche Anord⸗ 
nung dieſes Wertes findet fich in folgenden aus ihm felbft ge: 
zognen Stellen näber bezeihnet: _ - 

Der biftorifche Atlas zerfällt in dreierlei Gattungen von 
—— Allgemeine, Genealogiſche und Geo: 
graphiſche. 

1. Allgemeine Ueberſichten. Dieſe legen die ältere und neuere, 
bie heilige fo wie die Profangeſchichte in ihrem ganzen Um: 
fana vor Augen. Die einfache Anordnung von fentrechten 
und wagrechten Columnen läßt mit Einemmale die ununs 
terbrochene Geſchichte eines Volkes mit feinen aleichzeitigen 
Veziehungen zu allen übrigen überfeben. Abſſechende Far: 
ben machen das Ganze zu einem Hilde, und geben ihm 
eine. Art von Leben, das die Zweke und Vortheile der Leber: 
ſicht vervielfältigt, ohne ihr.an Einfachheit etwas zu bes 
nehmen, 2 . 

Das Entftehen eines Votkes, fein Wachsthum, bie 

Ausdehnung feines Gebietes, feine Unfälle, fein Untergang, 

turz feine Revolutionen und fein Echitial dringen N der 

Erfenntniß auf, ohne das Gebähtnif zu ermüden und ge: 
langen ee Verſtand ohne phyfifche Anftrengung, ohne abs 

perationen, blos durd die einfadıe Wirkung der 

Anficht, Jedes Kind, wie auch fonft feine natürlichen An: 
lagen beſchaffen fenn mögen, muß burch diefe Heberlichten 
richtige Begriffe und dauernde Gindrüfe erhalten, 

Die_geograpbifhen Ueberfihten find in ibrer Anorbnung 

meiftens neu, alle ſehr verſchieden von gewöhnlichen Land: 

arten. Betrachtet man fie blos in ger raphiſcher 
‚ Besiehung, fo findet man in ber Befdireibung auf den 
Randkolumnen die Namen wieder, welche die Beichnungen 
liefern. Diefe vortheilhafte, —— zu wenig beach⸗ 
tete Vereinigung begegnet der jo oft aus Tragheit oder 
Nachläfigkeit entftehenden Gewohnbeit, daß man ein his 
ftorifhes oder geographifched Buch liest, obne die Karte 
sor Yugen zu haben, oder die Karte betrachtet, ohne das 
Bud; — — es ſich aber von hiſtoriſchen 
Thatſachen, die ihrer Natur nach von der Anwendung auf 
die Geograppie unzertrennlich find, fo find fie am Rande 
bemerkt und zugleich auf den Karten angezeigt, So z. B. 
deuten farbige Streifen den Rüfzug der jehntaufend Brie: 
chen, den Mari des Darius, die Erpedition Alerandere 
Des Großen, die Feldzügne Hannibals an u. ſ. mw. 

Die genealogiichen Ueberſichten endlich liefern die vollftindig- 
ften und beftgeorbneten Materialien zur Partikulargeſchichte 
eines jeden Landes von Europa, Die Genealogie erlernt fich 
dabei durch die blofe ſymmetriſche Stellung der Perfonen, 
die Chronologie bios durch die Ordnung und das Verbaltnif 
der Entfernung ber Gegenftände. Die Geſchichte erſcheint 
ier nur noch in einer Reihe gerrinatet Wiederholungen, 
ür den Lernenden unentbehrlich, und felbft für den Gelehr: 
ten nicht ohne Nuzen. 
Der Verleger der oben angekündigten Ausgabe darf nach all 
biefem das Unternehmen, durch deutiche Sprache und einen um 
2, miebrigern Preis dieſes Werk allen Klaſſen Deutſchlands 
und befonders der ftubierenden Tugend zugänglich zu machen, 
für eben fo gemeinnüzig als wohlberechnet halten, und er würde 
in bieier Zuverficht felbjt den Weg der Subicription und Pränus 
meration umgangen haben, wenn nicht Me Größe des Unterneh: 
men die Anlage eines zu bedeutenden Fonds erbeifchte. 

Rükichtlich der Bearbeitung darf etwas Volllommnes er: 
wartet werden, indem Herr Ministerialratb v. Duſch die Güte 
hatte, felbige zu übernehmen; welder hinſichtlich feiner Stel 


2 


3. 


I 


| 


lung, gründlichen und audgebreiteten Sprachlenntniß Vertrauen 
einflößen wird, und daher ift bas Wert auch in diefer Beziehung 
einer weitern Empfehlung würdig. 
Earlerube, den 15 Febr. 1824. 
Johann Welten. 


Bedingungen der Gubfcription und Pränume- 

ration: 

1) Das Merk erfcheint in 4 Rieferungen, wovon bie erfte vor Ente 
dieſes Jahre, die Iefte gegen Ende 1825 au an wird, 

2) Der Subicriptionspreis für ein Eremplar auf dafffelbe Pa⸗ 
De: wie bie Franzöfiihe Ausgabe und mit ganz gleichen 

ettern gedrukt, iſt 22 fl. 
Der Pränumerationspreid 16 fl, 30 Er. 

3) Eubferiptionspreie für ein Pradteremplar aufs feine 
Relinpapier 55 fl. 

Praͤnumerationspreis 27 fl. 

4) Wer auf fünf Gremplare pränumerirt ober fubfcribirt, ers 
hält das Sechete gratis. _ 

5) Die Pränumeration findet nur folange Statt, ald noch 
nichts von dem Werke erichienen ift. Die Bezahlung ge: 
fdriebt fogleic bei der Unterſchrift. mr: 

6) Der Eubicriptiongpreis wird in vier gleichen Theilen jedes⸗ 
mal bei Ablieferung der Hefte entrichtet. — 

7) Der fpätere Ladenpreis iſt für ein gewöhnliches Erem— 
plar 55fl. Prabt:Eremplare werden nur fo viele ae 
druft, als bejtelle find. 


‚ Aurze Anzeige 
über Bellendung des hiſteriſchen Handatlas. 


Durd bie Erſcheinung der vierten Lieferung ift endlich der 

ur gerkaniönngder allgemeinen Geſchichte aller 
ölter und Staaten berechnete biftorifche Hanhbat- 
las vollendet. Mit voller Ucberzeugung von deifen Zwelmäßige 
keit und Brauchbarkeit, welche aud) für die erften Yieferungen ven 
mebrern kritiſchen Inftituten anerfannt wurde, können wir Dies 
fen Atlad nun dem gebildeten Publitum empfeblen. Er befteie 
aus fünfzehn großen Narten, 7 aus einem Blatt, 7 aus zwei 
Blättern, 1 aus drei Blättern im größten Imperialtormas, 
auf weldıen außer den 15 Te noch 44 Kartons einz 

e Theile der Geſchichte betreffen, , ‚ 

* — * ſind 15Verioden, für welche die Karten dienen; 

1) Vom erften Anfang der Geſchichte bis zum Trojaniſchen 
Krieg. 2) Bis zu dem Werfertrieaen. 5) Bis au Auguſtus 
Alleinberrichaft. 4) Bis zum Zerfall des weſt⸗romiſchen Reichs 
(bier Fk bie Dunnen:, Germanenz, Gothen⸗ und Alanen zuge 
dargeftellt). 5) Vom Jahr 476 bis auf Marl den Großen. 
6) von 768 bis Öregor VIL. 7) Von 1075 bis auf Rudolph von 

beburg. 8) Von 1273 bi8 auf Karl v. 9) von 1519 bis 
zum Sojihrigen Kriege. 10, Von 1618 bie Lutwig NV, 
11) Won 1501 bis zum Defterreichiinen Eucceffiontfriege. 
12) Ron 170 bie auf Zriedrid U. Tod. 15) Won 1780 is 
zum Frieden von Prepburg. 14) Von 1806 bis zum 2ten Pas 
rifer $rieven. 15) Won 1815 bie 1822. Bu jeder Karte gehört 
eine chronologifd)e Geſchichtetafel, des bequemen Bebrauchs 
wegen in groß Quart gedruft; alle 15 chronologiice Gefcichre: 
tafeln mahen zuſammen einen 22 Bogen ftarten Band and. 
Das Ganze giebt von der Entwillung der verkwiebenen Stan 
ten einen Ueberblit, wie man ibn big jezt in feinem 
Werte erbalten fonnte. Als einen Kommentar Fann 
man die Weberficht der allgemeinen politiiden &e 
fdbichte, insbefondere Europens, von ck. p. Drei 
in drei Bänden, benuzen, wovon fo eben bie zweite Auflage 
auch vollendet iſt. RR . 

Der Preis Det vollſtandigen, hiſtoriſchen Handatlas mit dem 
dazu gehörigen chronologiſchen Geſchichtstafeln iſt 24 Ahlr. 129r. 
oder 20 fl.; auf ganz feinem Papier 18 Thir. 6 gr. oder 52 fl. 

Weimar, im Januar 1824. 

Or. 9. ©. ꝛc. Landes-Induſtrie⸗ 
Komptpir. 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung, FMH igra 





Yyortugal. 

Ueber das Reſultat der befanntermaaßen, bald nah bem 
Sturze des revolutiondren Spitems in Portugal erfolgten Seu⸗ 
dung zweier föniglihen Kommiſſarlen, (des Grafen von io: 
Mavor und des Matbes Don Francisco Joſe Vielra) nad) Bra⸗ 
filien, ift zu Liſſabon, nah der Müftehr der obgedachten Be— 
volmäctigten, auf Befebl der Regierung, ein umftändlicer, 
von allen Dokumenten begielteter, Bexicht, unter dem Titel: 
Helatorio dos commissarios enviados por 9. M. Fidelis- 
sima ao Rio Je Janeiro, com os documentos de sua cor- 
respondeneia official befannt gemadt worden, Woranges 
fhitr find diefem Berichte folgende Bemerkungen: „Der Kb: 
nig, unfer Herr, war kaum wieder zur vollen und freien Aus- 
Übung Sr. königliben Autorität gelangt, als fich die väterliche 
Sorgfalt Sr. Majeftät nah jenem großen und reihen Theile 
der portugiefifben Monarchie in Amerika wandte, deifen Eins 
wohner, durd die wahnfinnige Verblendung der revolutiond: 
ren Faltlon aufs duperfte getrieben, die ivrem redtmäpigen 
und milden Beherrſcher fhuldige Treue hintanfegten, und jene 
brüderlihen Geſtunungen, welde die Portugiefen beider Her 
misphären zu ihrem gegefeitigen Wohle frets verfuäpften, in 
Wuth und Keindfellgkeit verwandelten, Dem Könige waren 


die Klagen noch im friſchen Gedäctniffe, weiche bie Brafilianer 


fo laut gegen die desorganffateriibe VBerfammiung erboben 


hatten, die mit Schmad und Verminfhungen bedeft, aufge> 
löst worden ift. Vor allem aber fonnten Se. Maieltät nur 
Gründe des Vertrauens in die beidenmürbigen Getinuungen 
eines geltebten Sohnes finden, welcher jeine edle Enrrüftung 


gegen jene ufurpatorifhe Verfammiung fo hochherzig an den 


Tag gelegt hatte, uud bei dem glüflihen Reſultate der durch 


das einmäthige Verlangen aller Völker von Portugal bewirt: 
ten Kontrereoolution, amı unmtttelbariten Interefirt war. Vou 
ben reinſten und hochherzigſten Gefinuungen und zualcih von 
den Wuntche befeelt, ber Gelpel eines ruchlofen Krieges zwi 


ſchen Seinen enropäifhen und ameritauiſchen Mbitern , die Er 


mit gleicher Liebe umfaßt, fobald als mögiih Cinbalt zu thun, 
ſchitte ber König, In der Ucberzeugung, daß es am dringend- 


fien fen, dem Blutvergleßen zu Babia, deſſen Raumung man 
damals in Liſſabon weder willen noch vermuthen fonnte, ein 


Ziel zu ſezen, den Marebal de Camp Luis: Paullno de Dil: 
veira Dinto de França eiligit mit beftimmten Befehlen für die 
Kommandanten der Land: und Seemadt, melde die Beſa— 
zung von Bahla bildeten, ab, worin ihuen die unverwelite 
Eintellung aller Zeindfeligkeiten, und ſelbſt die Raͤumung des 
Plazes in dem Fulle geboten wurde, wenn es der Kronprinz, 
welcher mir allen erfortertiben Vollmabten, das Königreik 
Braten im Namen Er. Majeſtaͤt zu regieren, bekleidet war, 
für augemeſſen erachten wärde. Der Adnig glaubte auch offen 
und freimüthig ſich unmlttelbar an Seinen erlaubten Sohn 
winden zu mäſſen, und beſchleß daber, eine aus Er. Erecllenz 
dem Grafen von Rio-Maver und dem Mathe Francisco Jofe 
Vieira befieheude Kommiifion nah Rio: Janeiro abzufertigen, 
welche beiden Männer das Vertrauen Sr. koͤnigl. Hoheit be: 
fapen, und denen Se. Maleſtaͤt ein efgenbändiges Schreiben 
an ‚den Kronprinzen mitgaben, worin Höchitdiefelben Ihrem 
Sohae die giorrelhe Kontrerevolution, weiche in Portugal zu 
Ende Mat art gefunden batte, meldeten, in der Hofnung, 
daß diefes Ereiguiß dinrelden wirde, um ale Veroranife zu 
zerſtreuen, mweihe die Völter von Brafitlen gegen die Killar 
boner Cortes dewafner hatten. Die Kommilläre waren über: 
big durch ihre Jaſtruktlonen binlängli autorifirt, alle Mo: 
tive zur Zwietracht zwiſchen den beiden ändern zu beieitigen, 
uud alle Schwierigkeiten zu heben, welche der vollitändigen Uns 
abhängigfeit der Verwaltung (indepenjlencia administrativa) 
ber beiden Koͤnigrelche entgegen fteben könnten. Der Abreiſe 
der fönigliben Kommifäre waren alle jene friedlichen und vers 
ſoͤhnenden Maafregeln-vorbergegangen, welde das Herz des 
Königs mit Freuden ergriffen batte, ſobald Er Sich ber freien 
Ausäbung Seiner uuverjäprbaren Rechte wieder gegeben und 


im Stande fab, Seinen väterliben und milden Gefinnungen 
freien Lauf zu laffen. Das Dekret, welbes das Ausaufen 
portugleſiſcher Schiffe nah brafiltauifgen Häfen verbor; wurde 
demzufolge widerrufen, alle Verordnungen , welche dem Hana 
delsverkedt der beiden Königreihe Hinderniſſe in den Weg les 
gen fonnten, anfschoben, das Eigentbum ber Einwohner vom 
Brafillen befhäzt, und die Feier der Geburtstage AN. FE. A 
des Sironprinzen und der Kronprinzeſſin der vereinigten Ads 
nigreihe von Portugal, Brafilien und Algarbien welche auf 
Befehl des Cortes fuspendirt worden war) wieder hergeſtellt. 
Unter diefen gläflihen Aufpicien fegelten die könlgllegen Kom⸗ 
miffäre am 20 Jul. aus dem Hafen von Liffabon anfder Kor⸗ 
vette 0 Moador ab, und langten am ı7 Gert. anf ber ÜÜbebe 
von Rio: Janeiro an, wo bie Korvette mit allen Bezeugungen 


von Achtung und Vertrauen, melde bie Natur ibrer Miſſton 


und die Nenderung der Umſtaͤnde allgemein einflößen mußten, 
unter den Batterien des Forts von Santacruz Anker warf. 
Die Kommiffion tbeilte ſoglelch die Botſchaſt des Fricdeng, 
der Liebe und der Verföhnung, mit der fie beauftragt war, 
mit, und meldete zugleich, daß fie mit einem eigenhaͤndigen 
Schreiben Sr. Maj. des Königs an Seinen erlaubten Sohn 
verſehen fev. Die zu Milo: Janeiro beftehende Reglerung beants 
wortete aber diefe freundicaftlihe Meldung dadurch, daß fie 
bem Fort die perenitorifhe Welfung zufertigte, die Korvetre 
Moador zu nötbigen, die portuniefiihe Flagge wegzunehmen, 
und wenn fie diefem Vefeble nicht ſoglelch Folge leiftere, Feuer 
auf fie zu geben. Um diefem erſten Angriffe auszumeiwen, Ile 
der Kapitain der Korvette eiligft die Parlamentärdflagge aufs 
teten, was ihm Anfangs uundz gefchlenen hatte, und als Zehs 
ben eines brudermörderifchen Arleged angefeben werden konnte, 
deſſen Eriftenz er weit entfernt war, zu vermuthen. Die zu 
Mio : Janeiro bejtebende Meglerung traf indeffen die ſtreugſten 
Maafregcin, um den portugielifben AKommiffären allen direks 
ten Verkehr mit dem Aronprinzen und dem Lande zu verwehs 
ten, und braucte zu Dieicm Bebnfe fogar Gewalt, Inden fire 
als Londitio sine qua nun der Erlaubnif, and Land zu ges 
ben, die Forderung aufſtelte, dag die Kommiffäre im Namen 
Sr. Majerät förmlih die Unabhängigkeit und Integrität des 
Kaliertbums Braßlien anerkennen ſollten, widrigenfals feine 
Ruͤkſicht auf irgend eine Propoſitlon, welber Art fie auch ims 
mer ſeyn möchte, genommen werden würde. Die Kommiſaͤre 
waren keinesweges ermanrigt, In eine fo außerordentiihe Fors 
derung zu willigen, welche einerfeits nichts Gerlageres vers 
langte, als daß der König in Seinem und Seiner Nachfol⸗ 
ger Namen, auf die Krone jenes Königreite Brafilien Tera 
Mat leiſte, als deffen echter Gründer er betrachtet werden 
darf, und das nur der Weisheit nad Milde Seiner Verwaltung 
den Flor des Haudes, deſſen es genleßt, die Befreiung von 
alen Koltniul: Nifrittionen, denen es unterworfen war, die 
Vermehrung feiner Berblterung, die fehnellen Fortichritte feis 
nes Landbaues, endlih das Glük, dem Tbronfolger der Mo— 
narchle in feiner Mitte zu beſizen, verdantt — und anderers 
ſeits Se. koͤnlgl. Hoheit den Priuzen Don Pedro von der Nach 
folge in der Krone Seinzr Vorfahren, deren Rechte ibm nice 
ftreitig gemaht werden können, ausſchloß. Die Kommifläre ers 
kannten demnach Har, daß ein folder Antrag nicht aus dem 
edlen Herzen eines ebrerbietigen Sohnes, eines treuen Unters 
thans und cines hochherzigen Prinzen geflofien ſeyn konnte, 
und ſahen ein, daß ihnen, unter ſo bewandten Umfländen, nichtä 
anderes übrig bleibe, als dem thneu errisilten Befehle, den 
Hafen binnen 49 Stunden zu verlafen, Folze zu letften. Um 
aber das Maud des unwürdigen Benehmens voll zu maden, 
bielt man die Korvette, anf der fie nıh Mio: Janeiro gefoms 
men waren, zuruͤk, — ein einleuhtender Beweis, daß die 
Umkehrung aller Begriffe, fo wie die Verlegung aller Gruud⸗ 
fäze ftets und überall Die unfeligen Wirkungen des revolutios 
niren Wahnfinnd find. Am ı9 Dec. find die königlichen Kom⸗ 
mifäre-auf dem Patetboot, der dreizeynte Mal, von Ihrer 
erfoiglofen Miffion in den Hlefigen Hafen zurüf gefehrt, Ob⸗ 


226 


hen das Reſultat Meter Miſſton (hei der fi bie beſagten 
h Ash be 
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naommen haben) durch obige Darjtellung hinrelchend zu Tage 
Kegt, woraus exhellt, daß deu Kommiſſären nicht geſtattet 
wurde, zu Rio-Janelro ans Land zu gehen, daß die Korvette, 
als eimer feindliben Natlon angebörend, zuräfbebalten, und 
daß endlich die von Er. Maf. dem Könige eigenhändig geſchrle⸗ 
Benen Briefe an Seinen erlautten Sohn riet angenemmen, 
and foradı uuerbtechen wieder zurüf gedract worden, fo dürfte 
es doch dem Publifum, deſſen Neugierde mit Net auf nahere 
Detalts über eine Miffion, die fo viele gerechte Etwartungen 
erreat hatte, geſpannt ift, intereſſant ſeyn, In Kenutuniß des 
»ffizielen, von den Kemmiffaͤren an die Reglerung erjtatteten 
Berichtes, fo wie der ihn begleltenden Attenſtüke, geſezt zu 
werden, zu welchem lezteren aud bag elgenhaͤndlge Schreiben 
gehört, wishes Se. Majestät an den Kronprinzen gerichtet 
Batten, welser vieleicht den Inhalt beffelben auf Diefeur Wege 
erfahren wird. Der Himmel gebe, daß es dem Prinzen end» 
Uch vergönnt ſeyn werde, je darlu ausgebrüften väterlichen 
Gefuͤhlen zu entfpreben, Bas ſchmaͤhliche Joch der ibn umters 
druͤtenden Faltion abzufhbüttele, und die Hudra der doppelten 
evolution, welche im Innern diefes foftbaren Theils des 
Nelchs, deifen Thron er dereinit als rehtmäßiger Erbe beftel- 
sen fol, wuͤthet, zu zerfhmettern. Es könnte unangemeſſen 
seinen, diefe Betrahtungen noch welter auszudehnen. Die 
dem Berichte beigerügten Dokumente lafen dem braiitiigen 
Kevolutiondrs keine Entfebuldlaung und keinen Zweifel über 
den Zuftand der Gefangenfiaft übrig, worin fi der Prinz, 
Ren fie gefegwidrig, vor der Zeit, zum Herrſcher von Bras 
ſĩllen proklamirt haben, befinder.“ 


Grofbritannien 

Die englifhen' Blätter enthalten mebrere Auffäze über das 
vom Kanzler der Shazlammer dem Unterhauſe vorglegte Bud— 
ger. Am weirkiuftlaten (preten de Times darüber, aus 
welten wir folgende Artitel ausheben: „Die Darftellung des 
Budgers bit, Den Umſtdͤuden nach, entweder von großer oder vom 
Febr geringer Vebeutung, ba fie entweder eine bloͤße Wieder: 
bolung bereits erhaltener Geldbewilligungen ſeyn fan, eine Art 
neuer Abfaffung und richtigerer Klaſſifizlrung einer bereits ab: 
gemadten Bil; oder der Ing Einzelne gehende Entwurf fünf: 
tiger Gebarung mirden Natlonalfinangem. Während der Vers 
waltung des lezten Kanzlers der Schayfammer (des Hrn. Van— 
Kitart, jezt als Lord Berley im Oberhauſe) war das Bud— 
get immer der erjtern Art und kam zu Ende der Seifion; die 
gegenwärtige Daritellung (durh Hrn. F. MRobinfon) tit aber 
Ber lejtern Urt. Es würde überflüsig ſeyn, In das Einzelne 
der Jahreseinnahme und Ausgabe einzugehen, da wir die Br 
Ban; fhon mitgetheilt; nur der Theil der Rede, der wirkllch 
nen iſt, erfordert unfere nähere Beratung. Keine Aenderung 
in den politifben Verhaͤltalſſen Europa’d, bie eine außeror— 
Bentiihe Ausgabe erheifben würde, vorausſezend, nnd ver: 
trauend auf die nie fehlenden Hälfsquellen des Landes, um 
eine ſtetige Einnabme zu behalten, magt der bocdgeehrte Herr, 
mit einemmale drei Budgets (für 1825, 1826, 1827) mebr vor: 
zulegen, und gibt uns die voraussefehenen Rechnungsabſchlüſſe 
won denfelben. Unnehmend, dap alle verfhicdenen Quellen 
Ber Beſteuerung, wenn man fie ungeftört fortſliehen laͤßt, ebem 
£o viel eintragen werden als Int vergangenen Jahre, mabt er 
Die Uenderungen nambaft, die er ratbfam halt, und derem 
Aunahme durch das Pariament zu erwarten ſteht. Von der 
Abſchaffung von dreierlei Drämien: zur Ermunterung des Wall: 
Hichfanges von beiiäufig 50,000 Pf. Er., des Fiſcheinſalzens von 
Beildufig 70,000 und der Ausfuhr iriſchen Linnens vor beis 
Biufig 100,000 Pf. Et. leltet er eine Erfparnig vom 220,000 
Vf. Etab. Die Ungemeffenpeit diefer Abfhaffungen wird jeder, 
Ber unparteiiih die Sache unterſucht hat, zugeben, obglekch 
mir wicht zmeifelm, daß die, Im deren Taſchen bie Eummen 
Brig gefloſſen, ein großes Geſchret erheben werden. Wenn 
‚wir nicht ohne Praͤmlen Wallfiihe fangen oder Heringe pökeln 
dunen, fo muß es ein Geichäft ſeyn, das Derluf bringt, und 
Baieu je eher Je Weber aufzugeben iſt. Ein anderer Erfpas 
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xtungspunkt hat eluen ehem fo rechtmaͤßlgen 


Srund, nemlid tie 
Eh ıHannlmanlonrs Mmu- 
‚ueneranjejund auf cearn wurıb DEE vumeın. . ch 
Subatern der Proz. ſoll der Velauf ihres Stots in 37 aprog. 
onds angeboten werden. Da ber Belauf des eritern Erote von 
75 Mill. Pf. St. it, fo wird das Publitum 375,000 Pf. Er. 
fparen. Die einzige Frage it, ob die Inhaber in diefe Ber: 
wandiung einftimmen werben, weiches erſt durch den Verſuch 
ausgemacht werden fan, Wenn der Geldzius auf feineng 
jezigen Stand bielbt, und die 374Proz. Ihren Preis bes 
baupten, fo kan kein Zweiſel ſeyn, dan die Inhaber dor zurrz, 
Annuitäten fie von der, Merierung als gleih im Werty mit 
dem, wozu fie fie mir bem Belaufe ihres Origiualſtoks, wenn 
derſelbe zum Park eingelöst würde, Faufen könnten, annch» 
men werden. Dis tft um fo mehr zu erwarten, da die Aus 
baber durch Sicherung gegen die Einlöfung des neuen Etole 
auf fünf Jahre, oder durch einen Bon von fertgeſeztem ho— 
ben Sins für einfge Seit, weise Zinsberabfezung auf andere 
Fonds fü der Zwiſchenzeit aub immer vorgenemmen werden 
möchte, gerefst werben follen. Da ber Herabiezung der 4Y'roj. 
eine Unzeige ſechs Monate vorbergeben fol, und fehs Wo— 
Ken Frift zur Bes In den Plan zugeflanden werden 
follen, fo muf das Gelingen von den Ereigniffen In der Zwis 
ſchenzelt abhängen. So bättem wir eine Erfparung von beis 
länfig 600,000 Pf. St. jährlich erlangt, außer dem bereits ſtatt⸗ 
findenden Ueberſchuſſe von jährlihen 2 Mill., vach Zablung des 
fintenden Fonds von 5 Mill. und aller jährlichen Staatslaften. 
Auch iſt Siefes Jahr ein Strandſegen (a wind - fall; Hr. Ros 
binfon felbit nanntees a Gud- send) in unfere Kaffen gefommen, 
der, obgleich für eine gerechte Forderung, doc wie es feine 
nicht erwartet wurde, wir mieunen die 21% Mil. von Deftref 
für eine Schuld, die fih mit den Zinſen auf 20 Mill. beilef. 
Allein die Meinitter feinen damie nicht, wie mit einer or= 
deutlichen Einziehung, fondern wie mir einem Gottesgeſchent 
verfahren zu wollen, und baben einen gropen Theil davon 
zum Pau von Kirchen und zur Ausheferung von Pallaͤſten bes 
immt. 300,000 Pf. Et. für den Windforpallait; 500,000 Pf. 
ur neue Kirden. Dennod werden Dura obige Erfparnife und 
Ueberftuß 4 Mitt. am Ende von drei Jabren übrig ſeyn; und, 
fo ruft der hodgeebrte Herr aus: „was thun wir damit?“ die 
Unmwendung, welde eralsdann vorſchlagt, beſteht in der Vers 
minderung der Abgaben auf Wolle von 6 auf ı D. das Pfund 
(etwa 300,000 Pf. Sr.) ; der Abgabe von feemärts nach Lendon 
fommenden Koblen (beifäufig 100,000 f. St.); der Abgabe 
von Seide (nagefahr 462,000 Pf.); und der von Rum (beiläus 
fie 150,000 Pf. St.)* — In einem zweiten Auffage rügen die 
Tinres unter anderım , daß bie thellweite Aufgetung indirelter 
Steuern , obmwol am ſich veriändig, nicht als wirklihe Erlelo⸗ 
terung der Nation, fonderw als Erperiment auf deren Ges 
fabr hir gemeynt few. &e folle die Ausfuhrabgabe von Nele 
auf » D. das Pfund reduzirt werden, was Infoweit zum Wors 
tbell des cinheimiſchen Handelnden gereihe; allein die Einfuhre 
abgabe von fremder Wolle folle ebem fo nicdrig geftelt werden 
dadurch werde dem imländifhen Produzenten der Dkarki vers 
dorbem, und wer könne fagen, wie fer, zwiſchen di Ten Freie 
heit der Ausfuhr und der fehred Nebenbublere zur Eikfuhr⸗ 
das Jutereffe des erſern zur Grunde gerichtet werde? Eben fo 
fote die Einfuhrabgabe-von rober Seide ganz nledrig geſtellt/ 
dagegen follen aber auch unfre Häfen der Einfuhr fremder Sei⸗ 
denzenge geöfner werden, miltbin auch bier werde die Crifteng 
des Seidenmianufafturiften dem Wazefpiel eines zweifelbaften 
GErperfments ausgeſezt. Eine väterriche Regſerung würde ſich 
fir ſolgem Kalle zur Entſchädtgung im Fall des riplingens tere 
bindlich miadien.* — Ein Artikel der Times vom 24 Febr. über 
denfelden Gegenftand ıhlicht wie folgt: „Am Zrieden follen 
wir alfo wicht über Dem jejigen Etantyuntr hinaus entlaſtet 
werden, und im Nugrsblit wo ein Arieg eintritt, ſell vud Des 
trieb newer Vejtenerung wieder anfangen. Jedoch es freut 
ung zu bemerken, daß die Nation in diefem Augenbiif das 
Mittel (welches ſie jedoch bald verlieren möate), ſich deſſen zu 
erwehren, ia ihrem eigenen Händen bar. Das Parlament abe 
ſich feiwen Ende; wir glauben es balt jezt feine fünıte Sefs 
fiow, uud feines pilege über die ſechste hinaus zu ſzen. Wird 
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der Entwurf, dfe Aufbebung der Kriegsftenern zu fuspendftew, 
rin caes Parlament gemäbls ſeyn wird, jezt augelaffen, 
Dann Lebewohl ſeien wel senumun mmen rumnne wenn een 
fang unferer Ausgaben! Wir ftehen jet auf einem halben 
SKriegefuß, und follen darauf bleiben, bis ein Arieg ausbricht, 
wo wir dem ſehr bald auf einem und einen halben binauf ges 
faroben würden, indem der jezige ald der Friedensfup würde 
migeihlagen werden! Empfehlen mödten wir baber, daß df- 
ent !ime Verfammlungen gehalten würden, um diefer frlvolen 
Eufültatten für Erſpatung nabjufpiben, und eine reelle Aufs 
hebamg von Taren iu fordern, deren gegenwärtigem Drufe 
die Nätion nicht fortdauernd in einer a völligen Friedens 
unterworfen bleiben foilte, wo die Minister gezeigt haben, daß 


— alla Fauna 


fie nicht gar leicht gereizt werden können, das Schmwerdt zit 
jieben. Diefes ift freitih ein Aufruf, den ih Hr, Mobinfom 


nicht eben veraeſtellt hat; es iſt aber, um feine Worte zu 
braucen, ein Anfruf, der, „dem Gemeingelſte der Nation zur 
„Brbawstung ihrer Ehre und Bewahrung ihret Würde geziemr ;" 
und welge Zeit dit wohl ſattllaer für die Konftituenten,, Ihrem 
Nepräfentanten entgegen zu kommen, damit Ihre gegenfeitis 
gen Gefinnungen fih Achtung verſchaffen mögen, und die Ans 
maafungen rivalifirender Kandidaten niedergedrüft werden, 
alg vie Zeit eines Jahres vor den allgemeinen Wahlen * — Der 
Slobe and Traveller verihert, das Budget babe im 


nördiiten Schottland, wo fih die vorzuͤglichſten Manufakturen 


von gröberer Leinwand befinden, allgemeine Beftürjung ver: 


breitet; Briefe aus Dundee berechneten, baß bei 15,000 Urs | 
| genwärtigen Konkursmaſſe; bad Nichterſcheinen an den übrigen 


beiter brodiog werden müßten, wenn die Pramie auf die Aus—⸗ 
fuhr grober Leinwand aufgehoben würde. 





Litterariſche Anzeigem 
Mir finden und veranlaßt, auf fehr viele au ung eingegan- 
gene Briefe bierdburd öffentlich befaunt zu maden, daß man 
allerdiugs aub vom * April an vlerteljaheig auf jedem 
löbl, Poftamt auf das täglich erfhelnende Frankiurter deut: 
ſche Journal und die mie demfelben verbundene Didaskalie 
und Wöhentiihe Unterhaltungen anbeftellen fan; dap 
aber im Unfange eines halben Jahre (» Fan. oder ı Jul.) ges 
machte Unbejtellungen im Verlaufe deffelben nicht aufgefüns 
digt werben können. Die biefige Ober : Poftamts: Zeitungs: 
Erpebitiom erläpr diefe fͤmtlichen Blätter den auswärtigen 
loͤbl. Poſtaͤntern und Zeitungs: Erpebitionen um 2 fi. für das 
mir dem ı April eintretende zweite Quartal, wogegen aber die 
—— Anbeſteller, wenn fie die Reichhaltigkeit der Blätter 
erüffibtigen, fi von Leztern eine Heine Preiderhöhung gerne 
gefallen laffen werden. Bei dem ſehr ftarten Abſaß, deſſen ſich 
mifre Blaͤtter zw erfreuen haben, iſt indeſſen zu waͤnſchen, daß 
alle nenen Anbeftellungen baldigft hierher gelangen mödten, 
damit keine Defekte entiteben, 
Die Erpebdition bes Frankfurter 
deutſchen Journals. 


Bel B. F. Volgt br Ilmenauiſt erſchlenen und In al: 
few Buchhandlungen zu Haben: 


Enthälite Geheimnfffe 

aller Haudelsvortheile d<- Pferdbehändler 
und Ihrer Dferdeverfhönernungstänfte. Mus dem Papieren des 

verſtorbenen iraelitiiben Pferdehändiers Akraham Mort: 

zens in Deſſau, zu Naz und Frommen aller derer mirgetheilt, 

Weide beim Elu- und Verkauf vom Pferden mit Vortheil 

handeln und Edadım und Betrug vermeiden wollen. Nebſt 

einem Anhange üher te 

neuefte und einfabfte Art bes Englffirtens 

und die für dem Händler daraus erwacfenden Vortheile. 

er. 8. Preis ı Ntbir. oder ı fl, 48 Er, 

Me folwer Aufrichtigkelt, Sachkunde und mit fo zahlrel 
Ken Erfahrungen, ais es bier gefaleht, find bis bieber fhwer 
lich nog bie beint Pferbehandel fo mnentbehrlihen Winfe und 





Klugheltaregeln mitgethehtt worden, Wechtlg If We ler den 
zeigte Englhfirmerhode, Inden de Ge int Teure die ſer Kumfe 


y-—r 





Gerichtliche Bekanntmaͤchungen— 


Das 
tön, baferifhe Kreis- und Stabtgericht 
Münden 


hat in der Verlaffenfhaftsfahe des koͤnigl. Generalmajore 
und Kimmerers, dann vermaligen Ober: Marihlommtiläre 
al, Eriedbr. Jofephb FGreiberrnv. Meibeld, 
durh Entfchliefung vom 27 Jan, 1824 ben Huiverfalfonfurd 
erlannt- 

Es werben daher bie gefezlihen Ebiftdtage, nemlic : 

1. zur Anmeldung der Forderungen und derem gehörige 
Nadweiſung auf Mittweh den 7 April d. J.; 

11. zur VBorbringung der Einreden gegen die angemeldete 
Forderungen auf Mittwoch vew 5 Maid. J.; 

111. zur Schlußverbandlung auf Mittwoch den a Jun. d. J., 
und zwar für bie Replit bis den 1a Jun, d. J. einfhläilie, 
und für bie Duplit dis Sonnabend den 19 Fun, einfhläffig 

jedesmal Morgens 9 Ubr feftgefezt, und hlezu fämtlihe unbe 
kannte CHäubiger des Gemeinſchuldners hiemit Öffentlich unter 
dem Diestenawtberle vorgeladen, dad das Nichterſcheluen an 
erjten Edfftstage die Ausſcolleßung der Forderung von der ge» 


Ebdiktstagen aber die Ausfcblichung mit den-am denjelben vor⸗ 
juuehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werden diejenigen, weiche irgend etwas von den 
Wermögen bes Gemieinfhnuldnerd ia Händen haben, bei Vers 


meidung des nochmallgen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte dei Gericht zu übergeben. 
Drängen, den 24 Febr. 1824. _ 7 
v. Gerugroß, Direktor, 
Daͤtzl. 





Die von Franz Taver Jobvw. Schmib, Freis 
deren von Haßlach, Heren auf Vlernbach, Schönbrunn, Pruns 
dobl, Rohrmoos, Moching, dann Sulzbach, bateriihen und 
falzburgifhen wirfiiten Kdmmerer, dann Erb: und Haupts 
pfleger zu Aibling, und von deifen Ehegemublin Maria Johanna, 
geborne v. Ebing, Reichsfrelin von Balzheim, Frau von Eherms 
berg, dem damaltgen Niedllſchen Benefizieren zu Aibling , 
Johann Nepomuk Kath, am lezten Dec. 1705 auf Ho00 fl» 
vierprogentiges Kapital zu Aibling ausgefelte Schuld⸗ und 
Hpporbefurkunde iſt zu Verluſt gegangen. 

Auf die von dem Magtftrare des Marktes Allling, als Stifs 
tungsverwalfung, Namens des dortigew Nledllſchen Benckizik 
geftellte Bitte wird nun der allenfalfige Inbaber obiger Urs 


. kunde aufgefordert, diefelbe binnen ſes Monaten vom Tage 


gegenmwärtiger Ausfertigung um fo gewiſſer hlerorts vorzuwel⸗ 
fen, widrigens fie für kraftlos erflärt werden würde, 
Actum ,„ den 30 Des, 1833. 
Koͤnigl. baler. Landgerlcht Roſenhelm⸗ 
Roſe, Landrihter, 





Lenffird. Wurzach. Klagenfurt, (Erbenaufſor⸗ 
berung.) Die Wittwe des Apotheters Ströhlen von Wurs 
jah, Elifaberba, eine aetorne Gabelket aus Klagenfurt 


"ia Kaͤrnthen, iſt vor einiger Set zu Wurzach Finderlos und 


mir pi eined Teſtaments geftorben, In Diefem Tes 
ſtament hat fie folgende Kinder von Geſchwiſtern, und zwar? 
a. Joſeph Gabelier, Sohn eines Bruders gleiten Namens? 
b. Marimiltan- Werga, Sohn einer Echweiter Maria Aund 
Babellet; ce. Margaretha Gabelier und d. Maria Anna Gabes 
ller, Köcter eines Bruders Michael Gabekler zu Klagenfurt, 
ab Abzug verihiedener Legate, zu gielben Theiten als Unis 
verjalerbem eingelegt. Ob dieſe vier Teſtamentserben, welde 
außer Zweifeh zugleich Zateſtaterben dev Verſſorbenen waren, 
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ihre einzige Inteſtaterben geweſen ſeyen, iſt bier nicht bekannt. 
Auch konnte von dem Aufenthalte, dem Leben oder Sterben, 
fo wie überhaupt den fonjtisen Verbältnifen der beiden Teſta— 
mentserben, Joſeyh Gabelſer und Marlımilian Brig zur Seit 
nichts iu Erfaprung gebracht werben. Ju Gemaͤßhelt gerichtif- 
en Beſchluſſes vom heutigen Tage ergeht daher 1. an alle etwaige 
weitere Inteftarerben der Verlaſſenſchaft; 2. au ihre beide dato uns 
kefannte Tefiamentserben Joſeph Gabelier und Mar. Wezga hie: 
mit die dffentlihe Aufforderung, ſich innerhalb zerſtoͤrlicher Frift 
von 90 Tagen von heute an gerechnet, bei biefigem Gerichte 
zu melden, um fib Uber Anerkennung des Teſtaments zu ers 
flären, wibdrigenfalls ſolches nach Verfluß diefed Termins für 
allfeitig auerlannt angenommen und nad Maafgabe deifelben 
das weiter Geeignete verfügt werden wird. Dabei wird ſchließ⸗ 
Ulich angefügt, dab die Verlaſſenſchaft der Verftorbenen, nad 
Abzug der Schulden und ber bis jezt aufgelaufenen Unkoſten, in 
»221 fl. 25 Er. beftehbe, wovon jedoch die im Teſtamente vers 
machten fegare mit 429 fl. noch abgehn würden, 
Den 5 Febr. 1814. 
Koͤnigl. würtembergifhes Oberamtsgericht. 
Schaͤffer. 





Den 17 db, M. ſtarb dahler der Minifterial- Erpebitor Le o⸗ 

zus Wolf, von Maftatt gebüärtig, ohne Hinterlaffung von 

eibeserben. Einige Monate früher ftarb auch deifen Ehefrau 
Magdalena geb. Merz, ebenfalls von Raſtatt gebürtig. 

Es werden daher alle diejenigen, welche einen rechtlichen 
Anfpruch an deren Verlaffenfaft als Erben oder Gläubiger zu 
baben glauben, biemit aufgefordert, ſolchen binnen vier Wo: 
en bei dem großberzogl. Stadtamtstevlſorat dahler geltend 
zu machen, als fonft nad fruchtlofem Ablauf dieſes Termins 

as vorhandene Bermögen nah dem vorliegenden Teftament 
audgerolgt werben wird. 

Karlsruhe, den a5 Febr. 1824. 

GSroßherzogl. badifhes Stadtamt. 
Braun. 


Da ſowol die hauptſaͤchlichſten Gläubiger des verftorbenen 
turmalnziſchen Generals, WErrRErEN Friedrih Wilhelm 
Karl v. Breidbah» Bürresheim:Miedt, als auch def: 
fen Sobn und Intervenient, Major Freiherr Anton v. Breid: 
badı » Bürresheim = Niede, diefe Verlaſſenſchafts- und Debit- 
ſache durch Vergleich zu erledigen wuͤnſcheu, fo werden bieie: 
nigen Gläubiger, welche zum Zwek bes Vergleichs noc feine 
Bevolmäntigre dahler bejtellt haben, aufgefordert, binnen 
zwei Monaten von beute an durch hiefige zur Vergleichever: 
bandiung glaubhaft bevollmäctigte Anwaͤlde bei unterzeichne⸗ 
ter Stelle fo gewiß zu erfcheinen, ale ihuen anfoniten aufihre 
— Anwaͤlde zu jenem Zwek vom Gericht beſtellt werden 
ollen. 

Wiesbaden, den 24 Febr. 1824. 

Herzogl. Naſſaulſches Hof: — ——— 

u 


at. Müller. 





Endesunterzeichneter, durch Königl, hohe Reglerungs⸗Ent⸗ 
ſchlleßung als Wundarzt und Geburtshelfer gnadigſt beſtätigt, 
ſtellt an das ſehr verehrliche Publifum das höfllche Auſuchen 
um gefäligft geneigten Zuſpruch mit der Verſicherung, daß er 
feine angelegeutlihite Sorgfalt dabin rihten wird, das ihm 

ütigft zu ſcheukende Zutrauen dur aufrichrig gute Bedienung 
eder Zeit zu rechtfertigen. 

Augsburg, ben ı8 März 1824. 

Job. Bapt, Grelbl, 
Wundarzt und Gchurtshelfer, Litt. F. Nro, 233. 
auf dem obern Kreuz. 





Saamen, Bäume unb Pflanzen. 
Bel wieder begonnenem Fruͤhlinge ermangle ih nicht allen 
verehrten Freunden ber Gartens, Forſt-⸗ und xandwirthſchaft, 


— — — — — — — — — — — —— — — — 
— — — | 


ergebenſt anzuzeigen, daß bei mir In beſtet Qualltaͤt und fs 
ligiten Vrstjen zu befonmen find, alle Gattungen frifhe und 
date Saamen von Gemuſen, Kräutern, einiger hundert Gors 
ten der fhönften Blumen, mehrere Klee» und Örasarten ju 
fünftiihen Wiefen, großer Runfel» und Feldrüben : Saanıen, 
wie aud von verſchledenen jhönbläbenden Gehoͤlzen und Forts 
Eaamen, eben fo erbiete ih Gartenbefizern meine vortrefiihe 
Afforriments edler Obfibdume, in einigen hundert der beiten 
beutfhen und frangöfiihen Obſtgattungen, ſowol Hodftämmig 
als aub in Wand: und Zwergform von Mepfeln, Birnen, 
Kirihen, Pflaumen, Abrikoſen und Pfirſichen, desgleiben 
Sträude und Bäume von verfaledenem Beeren: und Schaalens 
Obſts, mehrere Arten amerikanifher, fhdn bläbender und 
ſchoͤn belaubter Befträuche und Bäume zu Anlagen engliiher 
Partien, fo wie auch der fhönften und neueften perennirens 
ben und erotiiben Pflanzen. Mic hierauf geneigter Unfträge 


empfehlend zeichne 
bil. Siem. E 
Augsburg, im Fruͤhllugsmon A m Stgm. Kigter 


gandlartenzeichner werden geſucht. 


Unter fehr annebmbaren Bedingniffen werden für ein gros 
ſßes Unternehmen geſchikte, mit der mathematiihen Gcogras 
phle befannte Landkartenzelchner geſucht. Wo? — fagt auf 
—— Anfragen bie Erpebirion der Allgem. Zeitung zu 

ugsburg. 





Hanbelsanzgeige 


Die k. k. priollegirte ©. 2. Mällerfhe Schmierfiedes 
rei zu Wien, Stadt Jakobergaffe ro. Boy. gibt fi die Ehre 
zur Öffentlihen .Kenntnif zu bringen, daß fie die in Deutich⸗ 
laud bekannte John Battong’s engl. Patent: Wagen, Mühe 
len: und Maſchlneuſchmlere, aub uurer dem Namen englis 
ſche Yarent» Kompofition- oder Metallſchmiere, die Wirfungen 
der Meibung bei Wagenachſen ıc. und aller Sorten Mafdinen 
zu vermindern, fin großer Menge fabrizirt, und diefes Pro⸗ 
duft gegen die In Deutichlaud befannten Preife um 100 Pros 
zent wohlfeller zu liefern vermag, wir gerechnet, daß bier ber 
Wiener Gentner mit 100 Pf. a 3a Loth in Auſchlag kommt. 

Auch erzeugt Ddiefelbe eine Wagenihmiere, gleich ber 
frangöfifben aus geldurertem Theer, die nicht bart wird, 
im Waller unauflösbar if, und in der Wärme wicht ab» 
rinnt. Diefe Schmiere, die fo fett wie Schmalz, und kle— 
berih wie Wachs iſt, läßt den Greß: und Schwerfuhrmanu, 
den Landmann, dem Lohnkutſcher, und jeden Welizer eines 
Wagens mit hölzernen oder eifenbefchlagenen Achſen die Hätfte 
von dem erfparen, was er bis jezt zum Schhmieren ber Adien 
audgeben mußte; erbat weniger Arbeit, fo wie aud die Näder 
ftets rein erhalten werden, und hledurch viel Länger Tauerm, 

Erftere Gattung englifher Schmiere koſtet franto Wien der 
Gentner 3ofl, AM. 

Zweite Battung franzöfifber Wagenfhmiere koſtet franfe 
Mien der Centuer ı5 fl. HM. 

Gefäße werden zum Billigſten berechnet, und auf wohl 
feiles Frachtlohn beſonders gefeben. 


Mon nıdır Achten Saleder Wein, welcher unter bie vors 
süglidern, und, feltdem der Saleder Berg au die Krone 
Balern übergegangen, und De Ausbeute iu den Hoffeller 
fömmtt, auc unter die feltenen Weine gehört, befindet ſich eine 
Niederlage in Angsburg, wo Hr. Joſeph Quante der Befors 
gung der Aufträge fid unterzleht. 


Golleftion von Plänen 


aller auf hiefiger Börfe kurſirenden Staatslotterlen: Anlehends 
Efleften, werden bei unterzeihnetem Komptolr a 4B fr, per 


Eollektion abgegeben. 
abgegeb "Geier. Berndt's Kommlſſionskomptohr 
ia Franlfurt a, M. 


— — — 





Neo. 5 Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


—— 
Wefer: Shiffahrts: Alte 


„In der Abfiht, die in ber Wiener: Congreß: Alte vom 
Aunt 1815 $f. 108— 116 einſoließlich ausgefprohenen all: 
meinen Grundfäze über die Schiffahrt der Fluͤſſe, welde 
rf&tedene Staaten in ihrem ſchifbaren Laufe trennen oder 
rohftrömen, aud bei der Weſer, mit Berüffihtigung der 
felbjt vorfommenden befondern Verhältniſſe, zur Ausfüh— 
29 zu bringen, baben bie Staaten, deren Gebiet biefer 
rom in, feinem fhifbaren Laufe berübrt oder durdfchneider, 
sc gemeinfhaftlide Kommiffion zu Minden ſich vereinigen 
Ten, um alle für diefen Zwet —— Beſtimmungen 
ı gemeinfamen Einverſtaͤndniß zu erwägen und feitzuftellen, 
ıd zwar haben Se. Majeftdt der König von Preußen, Aller: 
chft » Ihren Reglexungsrath Doktor Earl Wilhelm Koppe; 
e. Majeftät der König von Großbrittannien und Irland ats 
önig von Hannover, Allerhoͤhſt⸗Ihren Hofrath und Ober: 
sllinfpektor Johann Friedrib Wilhelm Heiliger ;- Se. Ads 
glibe Hoheit der Kurfärft von Heflen, Höcft: Ihren Gehei⸗— 
en Regierungsrath Doktor Wilhelm Ludwig Swrader; Ge. 
tajeftär der König von Grofbrittannien und Irland, aud Kb: 
g von Hannover, als vormundfcaftlider Negent des Herzog: 
‚ums Braunfchweig, ben — —— ofrath 
nd ———— Johann Friedrich Wilhelm Heiliger; 
e. Durchlaucht der Herzog von Oldenburg, Hoͤchſt-Ihren 
egierungsrath Earl Friebrich Ferdinand Suden, Se, Durde 
uct ber Fuͤrſt zur Lippe, den Koͤniglich- Hanndverfhen Hofs 
ith und Ober: Zollinfpeftor Johaun Friedrich Wilhelm Hel« 
ger, und ber bobe Senat der freien Haufeftadt Bremen, 
en Senator Doktor Friedrih Wilhelm Heinelen, zu bevolt: 
ächtigten Commiſſarien ernanıtt, welde nad Auswechslung 
ver, In guter und gchöriger Form befundenen Vollmach— 
'n, über folgende Beſtimmungen überein gefommen find. — 

Allgemeine Beſtimmungen. $.ı Die Saiffehrt 
af dem Weſerſtrome fol, vom feinem Urfprunge durch Aus 
immenfluß der Werra und Fulda bis ins offene Meer, und 
mgefehrt aus dem offenen Meere, ( fowol Strom aufs als 
tederwärts) in Bezug auf den Handel völlig frei feyn; je: 
och bleibt die Schifffahrt von einem Uferftaate zum andern 
eabotage) aufdem ganien Strome ausſchließend den Unter: 
hanen derfeiben vorbehalten, Niemand darf fi) dagegen ben 
zorſchriſten entzichen, welde für Handel und Saffahır in 
egenwärtiger Konvention enthalten find. $.2. Alle aufihlieh: 
Gen Berechtigungen, Fractfahrt auf der Weſer zu trei- 
en, oder aus ſoldden Privilegien bervorgegangene Begünfti: 
ungen, welte Schiffergiiden oder anderen Korperationen 
ad Individuen bieher zugeftanden baden möchten, find bier: 
it gänzlich aufgebeben umd es follen dergleihen Berechti— 
ungen aub in Zukunft Niemanden ertbeilt werden. Wurf 
aͤhren und andere Anftalten zur Leberfabrt von einem Ufer 
um gegenäberliegenden, bezieht ſich jedeh die allgemeine 
shiffahers: Ordnung nicht. Eben fo wenig auf diejenigen 
schiffer und ihre Gewerbe, deren Fabrt fi blos auf das 
biet ihres eigenen Landesherru befhränft, und die ver: 
ıdge der Schiffabıts - Poligel, welde jeder Staat nah Maaß— 
abe feiner Hohelt über den Strom aufübt, allein unter der 
driatelt des Landes fichen, wo fie ihr Gewerbe treiben. 
3. Alle bisber an der Weſer beitandenen Stepel- und 
wangeumfhlagsreihte, mamentlih die zu Bremen, Min: 
en und Münden, find hierdbard ohne Ausnahme für immer 
ufgeboben, und es fann aus diefem Grunde fünftig fein 
shiffer gezwungen werden, den Beſtimmungen des gegen: 
aͤrtigen Vertrags zuwider, gegen feinen Willen aus» oder 
mjuladen, 6. 4. Die Ausübung der Weferfhiffahrt iſt ei: 
em Jeden gejiattet, welcher mir geeigneten Rabrzengen ver: 
‘hen, von feiner Landetobrigfeit, nam vorbergegangener 

rufung, Bleu die Erlaubniß erbalten hat. Jede Regierung 

Ird die nörbigen Maafregelu ergreifen, um fi der Zäbig: 
ü derjenigen zu verfibern, welchen fie die Weſerſchiffahrt 

ſtattet. Der Eriaubnipjhein (Patent), der hierüber dem 
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Schiffer von feiner Landesobrigkeit durch die hierzu verord⸗ 
nelen Behörden ausgefertigt wird, giebt ihm das Wect, auf 
der ganzen Streke von Münden bis in die offene See und 
aus der offenen See bis Münden, die Schiffahrt auszuü- 
ben, fo wie es ſich von felbft verfteht, dad Schiffer und 
Schiffe, welche aus der Wefer ind Meer oder zurüffahren, 
diejenigen Eigenſchaſten haben muͤſſen, welde zu Seefahrten 
erforderlich find. Der Staat allein, auf defien Gebiet ein 
Schiſſer wohnt, bat das Recht, das ihm einmal ertheilte 
Stiffers Parent wieder einzuziehen. Diefe Beſtimmung 
fhließt aber das Recht anderer Etaaten nicht aus, dem 
Schiſſer, der eines auf ihren Gebiete begangenen Berge: 
Bene befhuldigt wird, falls fie feiner habhaft werben, oder 
e font eine Strafe an ibm vollftrefen fönnen, zur Verant⸗ 
wortung und Strafe zu ziehen, auch nah Beſchaffenhelt ber 
Umftände bei der Behörde zu veraulaſſen, daß fein Parens 
eingezogen werde. $. 5. Jedes zur Handelsfrachtfahrt auf 
der MWefer dienende, dem Unterthan eines der Eontrahirens 
den Staaten angehörige oder von ihm geführte Schif, fol 
mit der Ungabe des Orts, wohin es gehört, einer für biefen 
Ort laufenden Nummer und der Kaftenzabl, welche es hoͤch⸗ 
ftens tragen fan, auswärts deutlich verfehen feyn. 4 6. Die 
oxdentlichen Schiſs zuͤge auf der Weſer, ſollen vorläufig auch 
fünftig, -wie bisher, aus nicht mehr als drei Fahrzeugen bes 
fteben, und diefe, die bisher üblich gewefene Yadungsfähigs 
feiten nicht überjbreiten dürfen $.7. Scießpulver in 
Quantitaͤten über fünf Pfund foll nur in befondern, wit eis 
ner ſchwarzen drei Ellen langen und eine Eile breiten Klagge 
verfebenen Fahrzengen geführt, und ſelbſt in geringeren Quau⸗ 
titäten niemals gwiiben andere Waaren verpaft werden. Jer 
der Schiffer, welder Schiefpulver geladen hat, muß, bevor 
er irgendwo anlander, der Orts: Polizei s Vehörde hiervon Aus 
zeige mahen, und die von berfelben etwa anjuorbnenden 
Siherbeitsmaapregeln zur Befolgung gewaͤrtigen. Verſaͤumt 
er diefe Anzeige, fo unterliegt er da, wo nicht buch Lane 
desgefeze bereitd Strafen deshalb feſtgeſezt find, außer ber 
Verpfiihtung zum eventuellen Schadeuerfaz, einer Gelditrafe 
von 2 big 100 Riblr. $. 8, Die Fractprelſe und alle uͤbri⸗ 
en Bedingungen des Krandports beruden lebigtih auf ber 
reien Webereintunft des Sciffers und des Merfenders oder 
deſſen Kommittenten, und follen von Zeit zu Zeit durch den 
Drut befaunt gemaht werden. $. 9._Durd die 6. 4—8 
einfäliehlic ‚bat der direct aus. der See lommenden ober 
dirett dahin gehenden Schifffahrt keine neue Beſchraͤnkung 
auferlegt werden follen. 6. zo. Es bleibt dem Handels: 
ftande zweier oder mebrerer ——— uͤberlaſſen, mit ei⸗ 
ner beliebigen Anzahl qualifizirter Sciffer über Frachtpreiſe, 
Lieferungszeiten und andere Bedingungen ihres gegenfeiti- 
gen Verkehrs, Kontrakte auf beflimmte Seiten, doch jedet⸗ 
mal hoͤchſtens auf fünf Jahre abzufchliefen, und folserge: 
ſtalt Meibefabrten unter ih zu erriaten, welge vem Kauf 
mann billige Frabt, und dem Swiffer ſchnelle Befrachtung 
finern. 6. 11. Bon földen Neivefsorten wird jedoch zu ih: 
rer Gültigkeit Folgendes vorausgefezt: 1) Niemand, weder 
Kaufmanu noch Schiffer, fan gendthigt werden, fi benfel: 
ben anzufallefen. 2) Der Inhalt ihrer Meglements darf 
nirgends mit gegenwärtiger Akte im Widerſpruche flehen. 
3) Die Reglements müfen den Regierungen der Drte, zwis 
ſchen welchen die Meihefahrt ftatt finden foll, zu ihrer @e: 
nehmigung vorgelept, und demmänft dffenttih im Drufe bes 
kannt gemacht werden. Die Genehmigung wird nur dann 
verfagt werden, wenn die Bedingungen der Reiheſahrt mit 
gegenwärtiger Konvention oder den landesherrliten ei 
in Wideriprude ſtehen. 4) Die Iontrabirenden Staaten koͤn⸗ 
nen verlangen, bap ihre Schiffer in einer, dem Verbättniffe 
der verſchledenen Kerritorial: Uferlängen entfpregenden Ans 
jabl bei den Meibefabrten zugelaffen werden. Doc foll bins 
Nhtlih der gegenwärtig angenommenen Reiheſchiffer dieie 
Beſtimmung erft nah Ausfterben oder fonitigem Ubgange ber: 
felven im Kraft Iresen, dann aber für Kippe bas Doppeist 
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Inzipmäßigen Thellnahme⸗Verhaͤltniſſes, für Bre⸗ 
men aber Ein Schiffer auf,jede der jezt beftehenden brei 
Meihefahrten paebenite fevn. 5) Bei deu Meibefabrten 
oll ed den Schiffern, unbeſchadet jedoch ihrer fontraftmäpigen 
erpflihtungen zu beftimmter Ablieferungefriit im einzelnen 
alle nicht unterfagt werden können, zu Hutbergen, Min: 


feines 


‚den, Blotho, Erber, Minteln, Hameln, VBodenwerber, Holz: 


minden, Hörter und Carlshafen Güter einzunehmen uud am 
Beltimmungsorte wieder auszuladen. _6) Wo auf der Stront: 
ftrefe geilen Bremen und Stolzenau die Reiheſchiffer Vor: 
ann bedürfen, fol felbiger auf dem Strefentbeile zwiſchen 
remen und Hoya zu 2/3 von Hanndverfhen und zu 2/3 von 
Bremifhen Unterthbauen, auf bem Strefentheile zwiſchen 
ya und Stolzenau aber ausfhlieflih von Hanndverfhen 
nterthanen — werden muͤſſen, beides jedoch mit 
freier Auswahl unter allen refp. Untertbanen und in freier Ei: 
nigung über den Geſtellungspreis. $.ı2. Bei allen nad gegen: 
rtiger Afte erforderligen Lingenmaaß : Beftimmungen wird 
der Bremer: Fuß (1— 2897 /ro Millim, oder 1282%8/r000 
Varifer » Linien) und bei den Gewichts: Deitimmungen dag 
Schlffspfund zu3oo Bremer: Pfunden (1 — "/2 Kilogramm — 3 
er mille) mac dem übrigens in der Unlage A, gegebenen 
erhältniffen zum Grund gelegt. $. ı3. Alle durch gegenwär: 
tige Afte verordnneten Zablımgen find in Konventiond: Münze 
nah dem Zwanzig: Guldenfuße zu berennen, und werden 
nah den Beitimmungen des sub B. anliegenden Tarifs ges 
leitet. — I. Don den Abgaben, $. ı4. Saͤmtliche 
bisher auf der Weſer beitandene Zollabgaben, fo wie aud 
jede, unter was immer für Namen befaunte Erhebungen und 
Auflagen, womit die Schiffahrt diefes Flufes von feinem 
Urfprunge durch Vereinigung der Werra und Fulda bis in 
die offene Sce und umgekehrt, bisher belaftet war, bören 
hiermit auf, und werden in eine allgemeine Schiffsbrts» Ab: 
gabe verwandelt, bie von. den Ladungen bei den burd ges 
genwärtige Konvention fefigefezten Erhrbungs: Nemtern ents 
richtet werden muß. Diefe Abgabe, welche weder im Gans 
zen noch Theilwelfe in Pacht gegeben werden darf, wird uns 
ter dem Namen-,„„Weferzoll‘ und zwar nah dem Brut: 
sogewichte erhoben, mit Ausnahme ber in $. 18. bezelchne⸗ 
ten Fälle. $. 15. Für den Lauf der Weſer von ihrem Urs 
(prunge bis Bremen einſchließlich und umgelehrt, follen über: 
baupt ulcht mehr ald Dreibundert und Fünfzgehu Pieunige 
Konventioas: Münze von jedem Schiffdpfunde ad 300 Pfund 
Bremifh an Weferzoll erheben werden und zwar von 
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Bon Bremen bis ins offene Meer und umgekehrt findet we: 
der Zoll noch fonftige Abgaben : Erhebung ftatt. $. 16. Die 
Erhebung geſchieht lediglih au den in der Anlage C, benann⸗ 
ten Empfangsftädten: Bremen, Dreye, Stolzenau, Min: 
den, Erder, Dinteln, Hameln, Holzminden, Beverungen, 
Lauenförde und Geiffelmerder und in dem dafelbit angegebe: 
wen Verbältnifen. $. ı7. Um jedoh die innere Judüſtrie 
und die Ausfuor der kandes:Produfte zu befördern, und zu: 
gleih dem Verkehr der eriten Lebensbedärfutffe zu begüntis 
gen, und mehrere Gegentände von großem Gewichte und 
geringem Wertbe 4 erleichtern, ſoll ruͤtſtotlich diefer fol⸗ 
ende verhaͤltalßmaßige Herabſezung ftatt finden. — 1. Auf 
te Haͤlfte des Weierzols: Blut, Volus, Braunſtein, Gier, 
Eifen (altes), Erdenzeug und gemeine Töpferwaare, Ürze 
«rode, mit Ausſchluß von Galmei und Zinnober), Fiſche 
lebendige und grüne), Gartengewädfe (mit Ausnahme von 
re Bohnen, Bitsbobnen und Kartoffeln), Glas: 
alte, Holztohlen, KAntkler, Sreide (ganze und gemahlene), 
einfaat, Mid, Dbft (grünes), Dier, Pech, Mapfaat, 
Schmeljtiegel, Schmirgel, Theer, Trippel, Wacholder: 


beeren, Bunber und Feuerfhwanm. IT. Auf eim : 
Aſche (unausgelaugte), auch Ufhentalt, Bohnen ee 
bohnen), @ihenborte (ganze und gemahlene), Erbfen, Ge: 
treide aller Art, Malz, Gras, Heu, Houlglas, (grünes und 
Aporheferalas), Kartoffeln, Muſcheltalt, Shilf und Dachrohr 
Stroh, Traß und Cement, Thon, auch Zuferbäfer: und Dfei« 
fenerde, Witen,; — ferner alles Einländifhe (Mord: Eure: 
pälfhe Bau » und gefhnittene Nuzbolj, von welder Cats 
tung es aud feyn mag, 3. DB. Elchen⸗ Büdhen:, Tannen, 
Fohren-⸗, Birken-, Efhens, Erlens, Efpen:, Linden :, Paps 
pel⸗, Welden:, Kirſch⸗, Nußr, Birn:, 9 aumenbaumbolz, 
mit Einfhluß der fogenannten groben 4 waaren, jedod 
mit Ausfhluß ber zu 1/8 oder. 1/a4 bes Normalfages tariffir: 
tem geringern Holzforten. (Auslaͤndiſche Holzgattungen für 
Tiſchler, als Mahagoni» Zuferfiften, Eben-, Mofenholz und 
bergl., wie aud bie Färbebölger, unterliegen dem vollen 
Normalfaze.) III. Auf ein Ubtel: Kalt und Gips, Deis 
kuchen, YPalmatten von Schilf und Bat, Steine (gebrannte 
Mauer: und Ziegelfteine, Muͤhl-, Scleif:, Sollinger Steine), 
auch aus gemeinem einländifhen Material gefertigte fteiners 
ne Kümpe, Troͤge, Krippen, Leicheuſteine u, dergl., ferner 
alle einländifgen geringeren Holzforten, von welcher ats 
tung fie and ſeyn moͤgen, (mit alleiniger Ausuahme des nur 
iu 1/24 des Normalfazes tariffirten Buſch- und Fafhinens 
Holzes und der Sclagt⸗ und Zaunpfäple) 3. ®. Brennbolz 
in Faden oder Slaftern, Bandholz Mu Braubottihen und 
Tonuendduden, Rutbenholg zu Körben und dergleihen 
Flechtwerk. ib. Auf ein —e—— Aſche (aus⸗ 
gelaugte), Wuftern » und Muſcheiſchaalen, Glasicerben , 
Kohlen (Braun » und Stein«), Mergel, Mift und Dünger, 
Sand, auch Grand, Kied und alle gemeine Erde, Steine 
(Bruch⸗ und Feld»), Torf, ferner Buſch- und Faſchinen⸗ 
Holz zu Waflerbauten und Saunen, Schlagts und Zaunpfaͤhle. 
$. 18. Mon lebendigen vierfüßigen Thierem fol der Üefer- 
zol mit 4 Vfeunigen pro Stül, von lebendigen Vögeln mir 
ı Pfennig pro Stäf and yon Bäumen zum VWerpflan sa;mie 
4 Vfennigen pro Stüf an jeder paflirten Empfangeft er⸗ 
hoben werden. $. 19. Leer paſſireude Schiffe, auch die neuen 
und zum Verkauf beſtimmten, find gänzlid frei. $. 20. Es 
bleibt zwar den Schiffera undenommen, von allen Waaren, 
welche fie führen, aud von denjenigen, welde im Haudei 
gewöhnlih nicht nah dem Gewichte verkauft zu werden pfle« 
gen, ihr wirklided ber ge des Meferzolles zum 
Grunde zu legendes Gewicht, gehörig beglaubigt — 
fen; in Ermanglung ſolcher Nachweſſung ſoll aber für bie 
ie ztgedachten Waaren der in der Anlage D. ausgeworfene 
Normal: Gewictöfag, bis anf anderweitige Beſtimmung aus 
enomnien werden. $. 21. Die Beſugniß für jede Empfangss 
ätte zur Erhebung des ihr zugewieienen Weferzolld wird 
dadurd begründet, daß die Ladung wirklich bei iht vor\berges 
führt wird, von welcher erhoben werden foll. $. 22. Außer 
den durch gegenwärtige Uebereinkunft feftgefezten Gefällen ſol⸗ 
ten auf ber Weſer feine andere weiter gefordert oder erheben 
werden; auch übernehmen die paciszirenden Staaten bie fürms 
line Verpflibtung, die feſtgeſezten Abgaben nit anderd., 
als in gemeinfhaftliher Wedereinfunft zu erböhen, $.. 23 
Unter dem Abgaben, wovon die Artikel ı5 bie aa einfhlieh« 
lit handeln, find nicht beariffen: 1) die Eingangs, Aus— 
angs » amd Verbrauhsiteuern, mit welchem einem jeden 
Stante das Nest verbleibt, bie in fein eigenes Kandesges 
bier eins nnd aus demfelben zu führenden Waaren, fobald 
“ refpettiv den Fluß verlafen baden, oder noch nicht auf 
en Fluß gefommen find, nad feiner Handelapolitit zu, bes 
legen. 2) Die Hafen:, Krahn-⸗, Waage: und Niederlages 
Gebühren in den Haudelspläzgen,. wovon jedoch alle Führer 
von folhen Schiffen, die auf der Wefer oder ibren Nebeu— 
flüffen zu Haufe gehören, nicht mehr als der Einländer bes 
blen follen. Auch follen die Zahlungsſaͤze diefer Gebühren 
eit beftimmt zur Kenntnip des Publikums gebracht, und nur 
von denjenigen gefordert werden, weihe fib der vorkaudes 
nen Anſtalten bedienen. Kür den Dienft der Lootſen bat es 
bei dem in jedem Sıaai gegebenen oder zu gebenden Veſtim⸗ 
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agen, und für bie Gebühren, melde fie zu fordern bes 
— gt ind, bei der gegebenen oder zu gebenden Tarords 
mung, mit ber Maafgabe, fein Bewenden, daf feinem Un: 
tertdanen ber fontrabirenden Staaten eine läftigere Verpflich⸗ 
tung, ald dem Einläuder, auferlegt werde. $. 24. Beamte, 
melde fih unterfangen würden, irgend etwas an Geld oder 
Maturalien in ihren Privatnuzen, vom ber tranfitirenden 
Saiffahrt zu erheben, follen, außer der Erjtattung bes un: 
gebährlih Erhobenen, nahdrüfli beftraft werden. — TIL 
Bon der Kontrolle. $. 25. Wie Waaten werden bei 
ber Entrichtung des Weferzolls in der Megel zu demjenigen 
Yewichte angenommen, welches das in geböriger Form vors 
jegeigte Ladungs: Manifett ($. 39) allenfalls mit Zugiebung 
zet vorftehend $. 20 erörterten Normal: Gewichts beſtim⸗ 
mung; beuriundet. $. 26. Jeder Staat hat bad Diet, bie 
Nebereinfkimmung der Manifete mit dem wirklichen Judalte 
ver Ladung theild durch gemaue Prüfung der erfteren in Bezug 
auf Anweienheit aler dabei vorgefbriebenen Formen, theils 
zurch generelle Revifion, theile durch Nachwaͤgung und felbit 
yurd materielle Werifitation der lezteren, auf jeder durch 
yad Schif paflirten Erkebungsftätte des Weferzolls zu fonftatis 
»en. 6 iſt aber vereinbart worden, der Nahwägung und ma» 
‘eriellen Verififation nur in folgenden Fällen Anwendung zu 
seben: ı) Weun der Fuͤhrer einer verpaften Ladung für dieſel⸗ 
ıe ganz oder theilweife die geringere Verzollung nad einem 
Bructbeile bed Normalfazes in Auſpruch ninimt, ratſichtlich 
ver Waaren, auf welche der Auſprüch gerichtet iſt; (4. 31.) 
denn gegen den Scifsführer der Verdacht beabſich⸗ 
iater Defraudation des Weſerzolls ober der innern Zoll⸗ 
nd Konfumtions: Abgaben des betreffenden Staats ber 
ändert ift; 3) wenn zwar bie Gattung, aber die das in: 
ıere Gteners Spfiem des betreffenden Staats intereflirende 
irt der Waaren entweder gar nicht oder doch nur ſchwan⸗ 
end angegeben iſt; jedoch in dieſem Galle nur in Bezug 
ie fo angegebenen Waaren. $. 27. Die Begründung bes 
gerdachts (J. 26, Mio. 2.) foll angegeben werden: ı) 
Benn das Yabungs: Manifeft ſich nicht im gehöriger Form 
efindet, oder dem Verdacht? einer damit vorgenommenen 
Berfälfhung unterliegt; enereile Reviſion 
er Ladung erbeblide und begründete Bweifel gegen bie 
Richtigkeit bes Manifeftes veranlaft; 3) wenn der Schifs 
er anf dem, nicht etwa durch augenfheinlihen Notbitand 
nd Beobachtung der für diefen Fall vorgefhriebenen Maaß⸗ 
egeln gerectfertigten, Verſuche einer Unlegung au verbos 
enen Uferftellen, oder gar einer vorber micht angezeigten 
Hs oder Ausladuug ſich betreten läßt. $. a8. Für jede, 
en Weferzoll nah vollem Normal: Sape entrihtende, von 
inem Orte zum andern auf ber Weſer ediglich tranfitirende 
5chifsladung ift alfo zur Mbfertigung an jeder dazwiſchen 
egenden Erbebungsitätte, im ber Regel nichts weiter er 
wderlih, als: ı) Veibringung des nad der weiter unten 
orgefbriebenen Form eingerichteten Ladungs Manifeftes 
bfeiten des Schiffers, und Prüfung abfeiten der Bebdrde, 
b jene Form überall beobachtet worden; 2) generelle, d. 
. ohne Deffuung und, fo viel als möglih ohne MWerrüfung 
er Kofi, vorzunebmende Mevifion der Ladung durh dem 
rheber zur Ermittelung des $. a7, a. erwähnten Verdachts. 
rundes; 3) Bablung des tarıffmäßigen Weſerzolls nad dem 
iormal = Saze pro Scifepfund des im Manifefte angeges 
men und als richtig anerkannten Ladungsgewichts; 4) Be: 
ertung der anerfannfen Nichtigkeit und geleifteren Zahlung, 
ı wie des Tages und der Stunde der Ankunft und Abfer: 
gung, auf dem Manifeite von Seite der betreffenden Des 
Irde; 5) Ausitelung einer befondern, beftändig im den 
änden des Schiffers bleibeuden und zu feiner. Legitimation 
enenden Quittung nah dem Schema in Unlage E. $. 29. 
te im vortebenden $. befgricbenen Abfertinungen foll jede 
mpfange. Beboͤrde fo ſchuell als möglich, und fpdteftens bin: 
‘a drei Stunden für jeden Schiffs zug, nach erhaltener An: 
ige von deifen Anmefengeit, bei 5 NRthlr. Ordnungsſtrafe 
r jeden Kontraventiond : Fall, zu bewirken verpflichtet ſeyn, 
doch nur zwiſchen Sonnen: Umf» uud Uutergange, wad 


2) wenn eine 
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derzetelt, daß wenn mehrere Schifszaͤge zugleich anfom: 
men, bie Friſt für jeden folgenden erſt von ber beendigten 
Abfertigung des vorangehenden läuft. Die Schiffer fünnen 
inbefen nur dann verlangen, daß bie Abfertigung im drei 
Stunden gefhehe, wenu fie eine richtige Abfarift bes Mas 
nifeftes bei dem erften Zolamte eines jeden Staats über: 
eben. Im enigegengeiräien Falle muß derjenige Zeitraum 
—— welcher zur Aufertigung einer Abſchrift erfor⸗ 
derüch iſt. Nachwaͤgungen und materielle Verifikationen 
ſollen den im $. 28. deſchtiebenen Abfertigungen jederzeit 
nachſtehen. ’ 30. Geder Empfang = Beamte, welcher 
durd einen bei feiner generellen Ladungs » Neviflon nah $6. 
a7, 3. und a8, a. gegen bie Richtigkelt des Manifeftes 
ihm aufſtoßenden Verdacht zur Anftellung einer Natwägung 
oder mareriellen Berififarfon der ganzen Ladung oder eines 
Theiles derfelben, ſich veranlapt finder, muß die Drings 
lichkelt und Erheblicteit feines Verdachtes nachher, auf 
Erfordern zu juftifiziren im Stande ſeyn, bei Vermeidung 
einer Ordnungsftrafe. $. 31. Wenn der Führer einer Schifes 
ladung Waaren, welche nah $.. 17. nur einem Bruchtheif 
des Normalfages unterworfen And, bei ih zu haben beffa: 
rirt, und für felbige den betreffenden geringern Tarifffag in 
Anipruc nimmt, fo ift er verbunden, der Eimpfange » Bes 
börde die vollkändige Webergeugung zu verfhaffen, daß je 
ne Waaren wirklich diejenigen find, mwofär er fie ausgibt. 
Es if alfo binfiarli ihrer die Behörde zur materiellen Bes 
rififation, mit Darlegung und Oeffnuug der einzelnen Kolt, 
berechtigt; — Sache des Shifers bleibt es, feine Labung 
fo einzurichten, daß die Heberzeugung von wirklicher Anmwes 
fenheit der zum geringern Tarifffage derechtlgten und defla- 
tirten Waare, — als worauf es bier allein anfommt, — 
der Behörde auf die Fürzefte und einfadite Weife gewährt 
werden Eönne. $. 32. Wo bie materielle Verifitatton ans 
der angegebenen lirfahe Statt findet, foll fie unfehlbar bins 
uen drei Stunden, nachdem zur Ubfertigung des Schiffers 
gefhritten worden, angefangen und nah Möglichkeit be 
flennigt werden. $. 33. Wenn das Schiff rein tranfitirt, 
ohne Ab: und Zuladung, fo fell eine marerielle Verifitation 
wegen ber zum geringern Zariffaz —— Waaren je⸗ 
denfalls nur einmal in jedem Territorium vorgenommen wer— 
den, und ihr auf dem Manifefte verzeichnetes Mefultat bei 
allen übrigen Empfangsitätten deſſelben Geblets für richtig 
gelten. $. 34. Nachwaͤgungen oder materielle Verifitationen, 
welhe wegen ſich ergebenden Verdachts einer Unrictigfeie 
des Manifeftes vorgenommen werben, follen gleichfalld im 
der $. 32. angegebenen Mrt gefhehen. Hat fih aber bas 
Manifeft ald unrichtig ergeben, fo eriftirt die Wermuthung 
beabfichtigter Defrandation nicht nur bes Weſerzolls, fon: 
dern and, der Innern Dt: a Verbrauchsſteuer des betref⸗ 
fenden Staats mit allen ihren geſezlichen Folgen, jedoc 
nue in Bezug auf den Schiffer und den unriditig deflarirt 
befundenen Theil feiner Ladung. $. 35. Materiee Berifi: 
fationen, welbe nah $. 27, 3. wegen begründeten Ber: 
dadıra einer Kontravention = das inuere Zoll: und Wer: 
brauds : Steuerfpftem eines Territoriums fiatt finden mif: 
fen, werden nah ben Gefezen dieſes Soſtems behandelt, 
$. 36. Das Mefultat aller geſhehenen Nachwaͤgungen oder 
materiellen Verifitationen, fo wie, bei den zum geringes 
ren Tariffſaze deklarirten Waaren, ber darnah geleifteten 
Zahlung, wird von jeder Hollftätte anf dem Manifefte bes 
merkt. $. 37. Wenn bie Beltimmung eines Schiffes auf 
derselben Fahrt, fucceffiv an mehrere. Orte lautet, wo es 
eins oder auslaben foll, fo muß man an jedem derfelben 
das Gewicht der geſchehenen Gin: oder Ausladung für jedes 
Solo dur die dazu ernannte Behörde, welche die kontras 
birenden Staaten fi gegenfeitig befannt machen werden, 
auf dem Manifeite certifieirt werden. Das naͤchſtfolgende 
Erhebungsamt prüft die formelle Richtigkelt dieſes Eertifis 
fatt, uud verfährt dann Übrigens nad ben betreffenden vors 
ſtehenden Bejtimmungen. $. 38. Auslabungen dürfen übers 
baupt nur in Gemaͤßheit der Deklarationen des Manifeftes 
vom Orte ber Ginladung der einer etwa bei dem ddp 
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beräßrt werdenden Zollamte nedteiglig beigebrachten glaub: 
würdigen Abänderung feiner besfaliigen Beftimmung, im: 
mer jedoch nur an ben dazu gefezlih verftatteten Orten und 
ynter Auffiht der dazu ernannten Behörden ‚gefheben. Das 
Gefäß muß -feine anfertlaung von der Land zoll⸗ und Steuer: 
Behörde, welche jeboch jederzeit nah Möglichkeit beſchleu⸗ 
nigt werden fol, auf der Uulagejtelle abwarten, ohne, evi: 
denten Nothſtand ausgenommen, feinen Plaz verändern zu 
fönnen. Iſt Leihterung erforderlih und follen dazu Fahr: 
jeuge genommen werben, die nicht zum Schifszuge felbit 
ebören, fo müfen deren Führer zuvor bei der naͤchſten 

rtd: Behdrde desjenigen Gebiete, wo bie Leichterung ge 
bieht, davon Anzeige machen. Jeder Verſtoß gegen die 

orfhriften dieſes $. begründet den Verdacht einer Defrau: 
De gegen das Landzoll: und Steuer: Syftem des betreffenden 
Staats, und feine gefezlihen Folgen. $. 39. Die zur Les 
itimation bes Schiffers an den Erhebungsftätten dienenden, 
n ben vorftehenben 66. erwähnten Ladungs: Manifeite fol: 
ien, nah dem sub F. anliegenden und Beifpielsweife aus: 
gefüllten Schema, unter Richtigkeits-Atteſt der dazu von 
jedem Staate ermannten und ben übrigen Staaten befannt 
zu mahenden Behörde, abgefaßt und in der Regel am Ein: 
labungsorte gensmmen werden. - Sıiffer jedoh, welde mit 
einer aus Seeſchiffen unmitteibar gebohenen Ladung, bei 
Premen vorbei, auimärts tranfitiren wollen, baben die 
Mahl, entweder au einem Kadungsplaze unterhalb Bremen 
oder erft zu Bremen feibfk ihre Manifet fin ausftellen zu 
laſſen. Eine gleiche Wahl zwiſchen einer unterhalb Bres 
men, ober zu Bremen befindlichen Bebörde fol Schiffern, 
welche in bie Wefer einfonmen und erwa mit ihrer Ladung, 
Premen vorbei, aufwaͤrts tranfitiren wollten, pran. 
Am lejten Ausladungsorte wird, mac gehbriger Berifita: 
tion, das Manifelt zu den Alten der angeordneten Behbr⸗ 
de gegeben und bafelbit aufbewahrt. Der zur direlten le: 
berladung in Seeſchiffe, oder aud etwa zur eigenen Weiters 
führung in See ober über die Matten, Strom abwärts 
tranfitirende Schiffer muß, bei bo Rthlr. Strafe, entwe: 
der zu Bremen, oder an einem ber unterhalb Bremen 
am Ufer befindlihen Labungspiäze, fein Manifeſt bei der 
Behörde deponiren und der Schluß: Werifitation ſich untet- 
werfen, wofür er jedoch, eben jo wie im den vorgedachten 
Fällen bei der Aufahrt, etwaige Krahn- und Waagegcbüb: 
zen ausgenommen, nichts zu bezahlen hat. Weiche Die Ya: 
dung eines Schiffes in Holz, oder it es ein Floß, fo muß 
das Manifeft ein genaues Verzeigniß aller bei ſich führen: 
den Stämme und andern Holziorten, mit Bemerkung bes 
tubiſchen Inhalts, enthalten. $. 40. Jeder der fontrabi: 
renden Staaten hat das Recht, Plaͤze innerhalb feines Ge— 
biets zu beftimmen, am denen allein überhaupt angelegt wer: 
den darf, aud wenn von Feiner Abs ober Zuladung die Rede 
ift. Jede Anlegung an einem nidt dazu verſtatteten Orte — 
den einzigen Fal augenfweinliben und fojort bei der nid: 
fien Drtsbehörde des betreffenden Staats angemeldeten 
Norbitandes ausgenommen — begründet din Verdacht beab: 
fintigter Defraudation des Innern Bol: und Steuer » En: 
ſtems und feine gefezlinen Folgen. Won den in einem je: 
den Staate verftatteren Liege: umd Ladepidzen muß ein Wer: 
zeimnig im jeder Zollſtaͤtte des betreffeuden Staats angeſchla— 
an werden. $. 41. Jeder ber foutrahirenden Staaten bat 
das Recht, im Faͤlien, wo er für das Intereſſe jeiner Land: 
AUe oder MWerbrauchsftenern es müslid eradjtet, innerhalb 
frin’d Gebiets eintn Begleiter auf tranfitirende Schlffe zu 
ſezen. Zoch darf aus Unwendung diefer Maafregel für den 
Safer weder irgend ein, durh gegenwärtige Wkte nicht 
gerechtſertigtet Aufenthalt, nob irgend eine Ausgabe, 
ud Irgend eine niat obnehin ſchon Ihm gefczlich treffende 
Velhrintung erwahfen. Diejenigen Staaten, weldbe eine 
folde Begleitung für noͤthig erachten, werden, wenn bie 
Yufnabme oder die Entlafung der Degleiter an andern 
Puntten, als In den Zollitätten, erforderlich ift, die Orte 
befann? maben, wo ſolche erfolgen fol. Der Swiffer it 
verpüäiter, dort anzulegen und, nach erfolgter Anmeldung 


eine Stunde anf Ankunft oder Abgang der Begleiter 
warten. — IV. Von den Maafregeln 4* 34 
liche Schiffebrts-Hinderniffe und Unglütsfälte, 
. 43. Alle Staaten, welche eine Hoheit über das Etroms 
bette der Weſer ausüben, verpfiiten fih, jeder. in den 
Gränzen feines Gebiets, alle im Fahrwaſſer der Weſer fi 
ndenden Sciffartbs: Hindernife, obne allen Verzug, auf 
hre Koften wegränmen zu lafen, und feine die Sicherheit 
ber Schiffarth 2 en Etroms oder Uferbauten zu ges 
ftatten. Für die Falle, wo bie gegenüberliegenden Ber vers 
fdiedenen Landesberren gehören, ſind die fontrabirenden 
Staaten übereingefommen, es bei der biäherigen Obfervanz 
u laffen, verfommende Beihwerben aber. bei der Revi— 
—* : Kemmiffion zur Sprage zu bringen. 4.43. Golte 
ein Schif eder beffen Mannfhaft verungläten, fo find die 
Drtsobrigfeiten verpflichtet, dafuͤr zu forgen, daß die er: 
forderlicen Nettungs = und Sidyerungd: Unftalten, fo ſchnell 
als moͤglich, getroffen werden. u diefem Ende machen 
die fontrabirenden Staaten ſich anheiſchig, die Lokal: Behör; 
den mit. deu nöthigen allgenieinen Anftruftionen im voraus 
zu verfehben, und die deshalb beſtehenden befondern Ber: 
orbnungen ju erneuern. Sollte ein Strandrecht irgendwo 
an ber Wefer ausgeubt werden, fo wird ſolches hierdurch für 
Immer aufgehoben. — V. Vom Leinpiade,. $. 44. Al 
le Staaten, welche eine Hoheit über das Strombette der 
MWefer ausüben, machen fin anbeiitig, eine beiondere 
Sorgfalt darauf zu verwenden, daß auf ihrem Gebiete ber 
Zeinpfab überall in guten Stand gefezt, darin erhalten und, 
fo oft es mötbig feon wird, ohne einigen Auffhub, auf 
Koften desjenigen, den es angeht, wieder hergeſtelt werde, 
damit im diefer Desiebung der Schiffahrt nie ein Hinderr 
entgegen ſtehe. J 45. Hingegen ſollen die Schiſſer, bei din« 
ner hr chkeit zum Schabenerſaze u. angemeſſenerPo— 
Hzeiftrafe, dafür baften, daß dur ibre Wierterreiber vom 
Leinpfade überall fein anderer Gebrauch, ald eben ber zum 
Eimienzuge erforderliche gemadıt, und aud in der Nadbar, 
faaft. deffelben fein Schade verübt werde. Sie haben bie 
in diefer Hinficht von den einzeluen Uferftaaten etwa zu ers 
lafenden Specials Polizei: Meglements iu befolgen, welche 
übrigeneg mit feiner ausdrüflihen Veſtimmung der gegen: 
wärtigen Qfte im Miderfprude fteben dürfen. $. 46. 
wird gänzlib der freien Wabl der Sciffer überlafen, au 
weiten und bis zu welden Orten, und von ben Untertha« 
nen welches der fontrabirenden Staaten, fie ihre Linien- 
enfhen, in freier Bereinigung 
wollen und fönnen, mit 
theilweife beinränfenden 


zugsfräfte an Pierden oder M 
über den Gefellungspreis bingen 
einziger Ausnahme der dieſe Regel N 
Veltimmung im $. 11, Niro. 6. $. 47. Db, wie in einis 
en. der fontradirenden Staaten bisher die Gewohnheit be: 
et bat, die Linienzüge zur leihterem Verhütung und 
eventuell zur Taration vorfommender Defhädigungen, durch 
| Achtsleute auch fernerhin beyleiter werden follen, hängt zwar 
| vom Ermeifen jedes Uferftaats ab; dom iſt vereinbaret, daf 
künftig durch ſolche Begleitung den Scyiffern weder irgend eis 
ne Ausgabe, mob irgend ein Aufenthalt verurtbeilt werden 
darf, 6. 48. Die Ueberfegung der Linienzuge: erde von 
einem Ufer auf das andere it Sache der Schiffer, barf 
aber nur an dem dazu verorineten Pläzen geſchehen. 
(Der Beſchluß folgt.) 
— —— —— — — — 








Litterariſche Anzeige. 
Bei Ludwig Herbig in Leipzig if erſchienen:; 

Der Er. Nonand: Brunnen, aus dem Engliſchen des 
I Malıher Scart, von Sophie May, 3 Thle. 3 Rthlr. 
Sechs Stimmen über geheime Geſellſchaften und Freis 

maurerei, 3. Stuve, E. M. Arndt, U. v. Kıigge, 

K. Steffens, J. F. Maier, F. U. Feßler, uebſt einem 

Avis aux lJecieurs (Solorhurn.) 32 Gr. 
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Mn. 50, Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Ri 182% 


mit ihren Privats Siegeln bebruft worden. So geſchehen Mins 


ben, ben 10 Sept. 1833, 
(L. 8.) (&ej.) Dr. Karl Wilhelm Koppe. 
(L. 8.) (Ge) Iob. FEriedrih Wilpelm Helliger, für 


Hannover. 
Dr. Wilhelm Ludwig Schrader. 























Beihluß der Weferfhiffahrtsafte. 


vi Bon den Nebenflüäffen $. 49 Die Anwen 
bung ober Ausdehnung der Beftimmungen diefer Konvention 
uf Mebenfläfe, welche das Geblet verſchledener Staaten treu⸗ 


nen oder durchſtroͤmen, fo weit nicht beſondere Umſtaͤnde ent⸗ (L. 5.) (@e.) 

gegen ſtehen, bleibt deu betreffenden Staaten zum befondern (1. 3.) (Be) Iob. Friedrih Wilhelm Heiliger, für 
Abkommen überlafen. — Vll. Bon Unsführung ber Be: Braͤuuſchwelg. 
grfchiffahrtsatte und känftlger Renifion derfel- (L. 5.) (®e4.) Karl Friedrich Ferdinand Suden. 

ben. $. 50. So weit dburd gegenwärtige Konvention Ber (L. 53 9) Iob. Friedrid Wilhelm Heiliger, für 


Rimmungen getroffen find, bat es bei denfelben ohne Räkficht 
auf bisher beitehende Spezlalverträge, Sen Verordnungen, 
Privilegien und Gebräuche fein alleiniges Bewenden. $. 61. 
Diefe Saiffahrtsatte fol, nad erfolgter Ratiüfation, von als 
len fontrabirenden Staaten dffentiih durch den Druf befannt 
gemacht werden, uud mit dem ı März ı824 iu volle Wirt: 
famfeie treten. $. 52. Ein im Drte des Zollamts oder mög: 
lichft nahe wohnender, dem richterüchen Dlenſie vorftehender 
Beamter, fol zur fummarifhen Behandlung und Entſcheldung 
folgender Gegenſtaͤnde beftellt und verpflihtet werben: ı) über 
alle Zoll: Kontraveutionen und die hierdurd verwirkten Stra» 
fen, tnfofern der Schiffer benfelben fi nicht freiwillig unter: 
wirft; 2) über Streitigkeiten wegen Zahlung der Zoll», Krahu:, 


Lippe. 
(L. 8,) (84.) Dr. Beledrie Wilhelm Hefaeken.“ 
— —— 


Spauniſhes Amerita. 

Ein Schreiben aus Buenos⸗ayres verſichert rtlg), daß die Zwl⸗ 
ſtlakeiten suifhen dem General Bolivar und dem Erpräfidens 
ten don Peru, Riva Uguero beendigt ſeven. Der Präs 

ent von Columbia fol an Miva Aguero Folgendes geſchrie⸗ 

en haben: „Lima, 4 Sept. 1823. Mein wertber Freund! 
Ich wende mic in einer ber wichtigſten und zugleih fahwierigs 
ge Ungelegenheiten au Sie, die fih in bem öffentlichen Les 
en eines Mannes darbieten koͤnnen. Es lit, glaube ih, uns 


Waage-, Hafen: und derglrigen Gebühren tınd deren Betrag; 
3) über die von Privarperijomen uuternommene Hemmung des 
Reinpfades; 4) über die belm Schliszlehen veranlafte Beſchä⸗ 
digung an Wieſen und Feldern, fo wie überhaupt jeden Scha⸗ 


den, ben Flöfer oder Schiffer während der Fahrt oder * 
aben 


uͤlfs⸗ 
vergärigungen in Unglüksfaͤlen, infofera bie Jutereſſenten dar= 
über nit ein!g find. Namen und Wohnort des Zolrihters 
follen in der Hollftätte angefhlagen werden. $. 53. Auch vers 


Unlauden durch ihre Fahrlaͤßigkelt Andern verurfacht 
möchten; 5) über ben Betrag der Bergelohne und andern 


binden fi die kontrabirenden Staaten, den dazu angeordne- 
ten Zolbeamten uad Zeilsihtern die Weiſung zu ertheilen, daß 
wenn ein oder mehrere Zolldeamten eines Der andern Staa: 
ten bei ihnen darauf antragen foüten, die Schiffer auzubalten, 
um die Nahbezahlung der umgangenen Gebühren zu bewir— 
ten, welche, im Fall eines Widerſpruchs von Scite Des Schiſ⸗ 
ferd, immer nur auf den Grund der Entfheidung eines kom— 
petenten Zolltlchters erfolgen fan, dlefem Anfuhen gewillfahrt 
werden foll; fo wie auch auf Verlangen die iRefulrate der vor- 
genommenen Nevifionen längft des ganzen WBeferftroms und 
jede andere gewänfgte Auskunft einander bereitwiuigit mitzu— 
tbeilen. $. 54. Nachdem gesenwartige Konvention In MWirks 
famtelt getreten feyn wird, ſoll fi von Zeit zu Zeit eine Res 
vifionstommlifion In irgend einer der an der Weſer belegenen 
Städte vereinigen, zu welcher von jedem der Eontrabirenden 
Staaten ein Bevollmaͤchtigter deleglet, und deren BWorfiz durch 
Stimmenmehroeit beſtimmt wird. Der Zwet und die Wirks 
famfeit diefer Revifionstommirion find, fih von der vollftäns 
digen Beobachtung der gegenwärtigen Konvention zu überzeus 

Rn, und einen bleibenden Vereinigungspunft zwiihen den 
'onfrahlrenden Staaten zu bilden, um Wbftelung von Ver 
‚werden zu veranlaffen, auch MVeranftaltungen und Maafres 
zen, welche nah neuerer @rfabrung, Handel und Schiifahrt 
'ernererleltern können, zu berathen. Diele wird jeder Bes 
slmädtigte bet feiner Regierung ‚ jur Bewirkung eines Be: 
lufes, in Vorſchlag bringen. Die erfte diefer Nevifiond: 
'ommlffionen wird unmittelbar nach Ablauf des eriten Jahres 
ver Wirkfamtelt diefer Akte, zu Bremen ih verfammeln; Zeit 
ind Ort der naͤchſtfolgeuden aber, — jedesmal dur bie n af 
‚erbergebende beitimmt werden. $: 55. Die vorbebaltenen 
Ratifitationen, bes gegenwärtigen Wertrags follen fpäteftens 
‚lonen deei Monaten, vom heutigen Tage an gerechnet, ges 
‚en elnauber ausgewechjelt werben. Zu Urfunde deſſen in biete 
5älffahrtsakte von ſamtlichen Bevollmächtigten iprer Ullerhöd- 
ten, Höchften und Hohen Kommittenten unterzeihnet, und 


noͤthlg, in biefem Augenbilf den Urfprung der Differenzen aufs 
zuſuchen, bie zwifhen Ihnen und dem Kongreß eutitanden find, 
und noch weniger, ihren Charakter zu zerglledern. Thatfache 
ift, daß Sie jejt In offenem Kriege mir der Nationalrepräfens 
tarion Ihres Landes find. Diefe von dem Gründer ber Freis 
beit Peru's zufammen berufene Verfammlung ift fowol von 
deu Autoritäten, als von den Einwohnern anerkannt; Sie _ 
feibit verdanten ihr Ihre Erhebung zur Präfidentihaft; es iſt 
folglich Har, daß die Macht eines durch bie Nation gewählten 
Körpers nie von einem Individuum — wie baffeibe auch beigen 
möge — und nom weniger von Ihnen, der Sie einer der Haupts 
agenten ber Gründung der Nationalrepräfentation gewefen find, 
umd ber Sie Ihr, in Görer Eigenfhaft als Präfident, den Eid 
der Treue geleitet, vernichtet werden fan. Unterfuhen wie 
nun, welches Refultat ein entgegengefestes Benehmen hervor⸗ 
bringen fan, Bonaparte In Europa, und Jturbide in Amerlta 
find, jeder in feiner Sphäre, die auferorbentiichiten Betfpiele, 
melde die neucre Geſchichte ber Welt barbietet, und dennod 
fonuten fie als politiſche Heiligthumsſchänder, und weil fie deu 
Tempel der Gefeze und aller gefeufchaftlihen Rechte befudeir, 
ihrem Berberben wit entgeben; Ste aber, Sie baben ſich zu 
dfefem allem noch die fhändlihiten Angriffe auf die Perfonen 
ber Minifter erlaubt. Es fhelnt mir, Sie können gegen das 
Secret der Indlgnatlon nicht unempfindiih ſeyn, weiche das 
Erelaniß von Trutillo, ber fhwärzefte Flelen, welder ber 
amerifaniihen Revolution anflebt, unter allen gewilfenbaften 
Bürger erregt bat. Sie können alfo nur den Verwünſchun— 
gen dleſes Landes und der Mipbilligung Europa's eurgegen fes 
ben. Inzwlſchen biete ih Ihnen die Hülfe meiner Freundfa aft 
und jede Unterftügungan, die mir meine Stellung gegen Eie 
erlaubt. Sind Sie geneigt, meine guten Dienftd anzunehmen, 
fo find ber Obrijt Urdaneta uud Hr, Galdeano bevolimädtigt, 
alle Differenzen mit Ihnen und allen denjenigen auszugleiden, 
melde in diefer ungluͤllichen Angelegenbelt unter Ihren Befehs 
fen bandein. Der Untergaug Peru's It unvermeldlih, wenn 
Sle diefe grofmütbigen Anerbietungen gurüfwelfen, iudem alds 
dann bie Verwünſchung aller Amerlfaner und bie Sklaveref 
Fred Baterlandes Ihr einziges Loos ſevn werden. Die öfs 
Katie Meynung wird fih dermaaben gegen Sie ausfpreben, 
aß Sie nicht einmal im Innern Ihres Gewlſſens einen Zus 
uchtsort finden werden. Es kan lich weber für Cie nod für 
bre Unhinger darum handeln, Lima zu regieren, well wir 
alle die Rider Peru's find, und feibit bei der Worausfezung, 
daß ed dem Feind geläuge, das ſpaniſche Roh wieder einzu 
führen, werden Sie Ihren Zwet nicht errelchen. Sepn’Ste 
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endlich überzeugt, daß das Gluͤk, fo günftig ed auch Ihren 
Wuͤnſchen ſeyn möge, die Natur der Grundſaͤze ber geſellſchaft⸗ 
sen Ordnung, welche Sie mit Füßen getreten, nicht ändern 
an, und diefe Betrachtung dürfte eine Quelle von Vorwuͤrfen 
für Sie werden, bie Sie bis in Ihr Grab begleiten müſſen. 
Verzelhen Sie, mein Freund, ber Freimuthigkelt meiner Spra⸗ 
de, die mirteln perfönlicer politifher Grund eingefiößt hat; 
aber au der Spize eines Fonftituirten und ımabhängigen Staats 
würde Ib aller Pflicht ermangeln, wenn id über Ihr Beneh⸗ 
men ftill fnwiege, ein Benehmen, das bei dem gegenwärtigen 
dee ber Dinge die unberehenbarjien Hebel für Amerita 
tbeiführen fan; von der andern Geite barf ih aber auch 
nicht vergeffen, was Sie für Amerika und befonders für Peru 
gm: und dad Sie fein Metter gewelen find. (Unterz.) 
vlivar. : Je 


» 


Preußen ; 
Elberfeld, 9 März. Der ald Matbemätiter und po⸗ 
Ktlfher Schriftfteller vieifeitig befaunte Profeffor Benzen— 
bera wäre vor einigen Wochen beinabe als Opfer feiner rühmll⸗ 
en Forſchung gefallen. Er war nemlich mit Berfuhen über das 
haltftifbe Problem und über den Streuungsfegel befhäftigt, den 
bie Waltühfen bei einer Entfernung von 100 Ruthen, als der 
mittleren Breite des Rheine, baben. Die Schelbe fam bei einer 
Station von 1200Fuß in eine Vertiefung zu fteben, fo daß man vom 
Shiefftande aus nur den obern Theil der 10 Fuß hoben Schelbe 
feben konnte, nicht aber den Profelfor Benzenterg, welger 
zur Scheibe gegangen war, um eine eben abgeiiyofene Augel 
u numeriren, und fi gebütt hatte. In dem Augenblit ging 
er folgende Schuß los, und die Augel von ber Walbüchſe, 
welche 7 auf das Pfund ſchleßt, ging ihm durch bie linte Hüfte, 
am den Kuchen herum, vorn wieder heraus. Hr. Beuzen— 
kerg befindet ſich jedod auf jeinem Gute Brüggen jezt wieder 
auber Gefahr. Die interelanten Verfuche über den Etrenungse 
tegel der Jagbbüchſen, Wallbüchſen und Gemſenbüchſen mit 
einfaher und doppelter Ladung, über die Vergleihung der Ge⸗ 
ſchwindigkeit des Schalles, über bie Richtung der Viſiere ıc. die 
vor Benzenverg niemals fo genau angeftellt wurden, find näher 
im rheluiſch⸗ weitphälifchen Anzeiger deſchtieben. — Die zweite 
Generalverfammlang der rheinifch = weſtindiſchen Kompagnte 
wird am 29 März bier ſtatt finden. — Die bisher in Bonn 
heransgefommenen „rbeinifhen Jahrbücher für Medizin und 
Chirurgle,“ von dem rähmlihit bekannten geheimen Hofrath 
and Profeffor Dr. Harte herausgegeben, werden künftig 
unter bem Titel: „rheinifh= weftphällfihe Jahrbücher“ in dem 
Berlage der Buchhandlung von Schul; und Wundermann zu 
Hamm und Münfter erfhelnen. Unfer verdienter Landrath, 
and v. Sepfiel dat den rothen Mdlerorden dritter Klaſſe ers 
u, 





Litterarifhe Anzeigen. 

In der 3. ©. Cotta’ B dlung f t 
and 5⸗ und a 
—— deutſche Juſtiz⸗, Kameral⸗ und Polizei⸗Fama; 

ausgegeben von Dr. Th. Hartleben. Februar 1824. 


Dei B. F. Voigt In Ilme nan Ik erſchlenen und In als 
len Buchhandlungen zu haben: 
Der wohlbeſtellte Küchengarten 
eder gruͤndlicher Unterricht, wie gutes ſchmathaftes Gemüfe, 
Salat und Kuͤchenkraͤuter von ganz vorzuͤglicher Scoͤnhelt 
auf bie beſte Art das ganze Jahr Über entweder im Freien 
odee im Miftbeete zu ziehen find. Ein Hand» und Taſchen⸗ 
Bub für Sartenbefizer. Frei und mit beftändiger Ruͤkſicht 
auf Deutſchlands Klima, beutfche Erfahrungen, Kultur und 
Litteratur nach dem Eranzöfiihen des be Comble. 8. Preis 
fl. 43 tr. 
Anter den vielen vorhandenen, für das große Publikum zum 


Selbftunterriht beftimmten Gartenfhriften, findet fi doch 
feine, welche die Kühengärtnerel nah Ihrem ganzen Umfange, 
Insbefondere aber die ofenur nebenher behandelte Anleguug und 
Pflege der Miftbeete, fo wie jeder andern Auftalt, die Erjeuge 
nife des Kühengartens entweder des ganze Jahr über, oder 
doc weit früher und länger als gewoͤhullch, und zwar mit indgs 
after Koftenerfparnif, zur höhften Volfommenpeit zu brins 
gen, mit einer folhen Deurlihteit und Anfdauliafeir vorträgt, 
wie bie gegenwärtige. Durch dieſe wird ſelbſt ber ganz Untun— 
dige, ohne erft durch fehlgeſchlagene Werfuche Iheuere Erfahrunz 
maden zu mäfen, lu ben Stand geſezt, den größten, fo wie 
ben Heinften Kücengarten anzulegen, ihn mit möglich hoch⸗ 
ſtem Nuzen zu bepfanzen und Gemüſe, Salat ıc. von folder 
Dertgek und gutem Geſchmat zu erzeugen, daß fie die Zunge 

es feintten Schmelers befrienigen. Schon der Name de Com: 
bie’s (nit de Eombe’s, wie viele fhreiben) bürge für Die aus⸗ 
gezelhnete Braugbarkeit diefes Buches, denn er fit der Mater 
der Küwengärtnerei, aus deſſen Schriften alle folgenden Schrifts 
fteller mehr oder wentger geihöpft haben. Der Werth diefer 
Schrift wird noch erhöht dur eine zwetmaͤßige, alle mörhigen 
Bortenntniffe enthaltende Einleirung, dur alphaberifhe Anz 
ordnung fämsliher abgepandelter Küdenpflanzen, und durch dem 
beigefügten Gartenfalender. Dur einen — 
billigen Preis (zB enggedrukte Bogen für ı Rtbir.) wird der 
Aufauf und die Gemeinnüzigkeit derfelben nad Möglichkeit ers 
lelchtert uud bejürderr. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Der loͤnlgl. Gehelmerath, Joſeph Ritter .v. Utzſchneider, 
als früherer Beſizer der Realitaͤt, welche im Stadt: Grunds 
buche dabier unter WB Fol, 3oa. bebeihuer ift, fo wie der 
gegenwärtige Eigentyümer diefer Nealität und Ledermanufaks 
tur, Sebaftian Streicher, baben ben Antrag ges 
frelit zu dem Zwefe, um Die darauf baftenden Unfprähe fen= 
nen zu leruen, dem $. ı4. bes Einführungsgefeges über das 
Hopothefenwefen und die Prioritätsorduung gemäß, bie öffent» 
ge zn der Gläubiger zu bewerfftelligen. 

Es werden daher alle jene Perfonen, welde auf bie befagte, 
dem Sebaſtian Streicher zugehörige Lebermanufaltur einige 
Neal: oder Hppotyefenrecdre in Anfpruh nehmen zu Fönnen 
glauben, andurch aufgefordert Innerhalb Smonatliher Friſt, von 
dem Tage der erften Einrüfuug dieſer Ladung In bie Öffentlichen 
Blätter an gerechnet, Ihre Anfprüche bei dem ftadtgerichtlihen 
Kppothelenamte der unterfertigten Stelle um fo mehr anjus 
melden, als im Entftehungefalle diefeiben nach Abjluß der bes 
regten Friſt, mit denfeiben nicht mehr gehört werben follen. 

üncen, den 8 Jan, 1824. 
Koͤnigl. baleriſches Krelis⸗ und Stabtgericht. 
v. Gerngeoß, Direktor. 
Llebeslind, Prof. 


AntonLachenmalr, Söldner von Henubofen, ſteht 
fm Begriffe, ein Kapital aufjunchmen. Da er aufer Stande 
it, die gefhehene Zahlung feines Uebernahmſchillings nadzns 
weifen, fo wird zur Herfiellung elues reinen Vermoͤgeneſtan⸗ 
—— geriarlie Liquidation aller Paffiven des Lachenmaler 
netbwendig. 

Es werden daher auf den Grund der Juſtruktlon über den 
Vollzug des Hppothetengefezed 8. 64. Nro. a., dann bes Gefe- 
zes über die Ginführung ber ga be $. 4. alle ble⸗ 
jenigen, welbe an beu Yabenmaicr zu Heunhofen aus was im» 
mer für einem Rechtsgrunde cine Forderung zu magen haben, 
biemit vorgeladen, am Mittwoch den »4 April d. 3. Vormit⸗ 
tags bis B Uhr, perfünli oder durhb Bevollmaͤchtigte, in ber 
biefigen Zandgeriarefanglei zu erſchelnen, und ihre Korderuns 
gen unter dem Wectsnaciheile des Ausſchluſſes anzumelden 
und zu deweiſen. 

Dillingen, den 13 März 1824. 

Königl. bateriſches Landgericht. 
Squel, Landrichter. 
Haaß, Rechtspr. 
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Die tm nadfichenden Verzelcniſſe beſchrlebenen Staats : Obligationen, wozu fich der Beſtzer der beiden Hofmatken Lau⸗ 
serbac und en Br. Graf v. Hundt, ald @igenthämer — An zu Berluft ge — * — 


Auf fein Geſuch wird ſonilt der unbefannte Inhaber diefer Obligationen aufgefordert, biefi 
hie rorts vorzumweifen, außerdem fie für Eraftios erklärt würden. e 
etäöntf 


Derz 


en binnen 6 Monaten a date 


über nachſtehende Fönigl. balerlſche Staats - Paffivkapitalien, deren Obligationen zu Werkuft gegangen find. 






Urfprünglider 
Debiter, 


Urfprüngfider 
Krebitor. 










1364 Baierifhe Landſchaft. 


bitto 
wegen des Unlehnd vom 
Jahre 1798. 


4 bitto 
wegen bed Anlehns bei 
brauenden Stände. 


Den a0 Febr, 1824, 


1315 ofmark Lauterbach 


Braͤuhaus zu Weikerts: 
bofen, 








Bemerkungen. 





Könlgl. Dalerifaed Kreis» uud Stadtgeriht Münden. 


abs. 


x 


Der felt dem ruſſiſgen Feldzuge Im Jahre ıBıa vermißte 
—5* Im toͤnigl. Artillerie = und Armeefuhrwefend« Bataillon 
arimiltan Sutor aus Muͤnchen, oder defien allenfallfige 
Keibeseiben, werden hiermit aufgefordert, binnen 6 Monaten 
a dato fig bierorts zum Empfange des im 2375 E befteben= 
deu Bermögens zu melden, tefp. ihre Erbanfprüde nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls diefer Werrag an bie Seſchwiſterte des 
Dar Sutor gegen Kaution wird ausgehändigt werden, 
Münden, den 5 März 1824. 
Aönlgl, baleriihes Kreis- und Stadtgerict, 
v. Geragroß, Direktor, * 
uer. 





Das großdergogl. badiihe Bezirlsamt Pfullendorf überfen: 
dete für den landabmefenden Johann Fägenfhu b, 
05 Hindelang, Fııf, als Erlöß feiner zu Pfußendorf wer: 
eigerten @ifenwaaren. 

Ale jene unbetaunten Glaͤublger, welche au denſelben un- 
ter was Immer für einem KXitel eine Forderung zu machen 
—*— werden nunmehr aufgefordert, ihr Guthaben bei unter: 
ertigtem Kandgerichte um jo gewiffer binnen dreißig Tagen 
befannt zu machen und zu liquidiren, als fie nach Ablauf die: 
fed Zermins mit Ipren Anfprünen nicht mehr sehdrt werden 
onnen, und obige Summe an bie bereite fi gemeldeten 

änbiger verthetlt werden würde, 

Sonthofen, den 5 Fehr. 1824. 

Koͤnlgl. baiertihes Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 





Dielenigen, welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des a 
7 Yan. b. 3, verlebten Großhaͤndlers Ehe Erst or 


v. Hehling in Negensburg Anfprüde machen fönnen, haben : 


folge binnen zwei Monaren um jo. gewiffer bierorts geltend 
zu madıen, als man außerdeſſen bie Verlaſſenſchaft an die Er: 
ben verabfolgen laſſen würde. 
Nrgensburg, den ı6 März ıBa4. 
Adnigl, baierlihes Kreis: und Stadtgerlcht. 
Sehr. v. Verger. 
Laſſer. 


le Dir. - 
fie. vetzendorfer, erfter Math. 


Mater. 


Tübingen (Edittalcitatlon.) Da der penfionkrte 
Oberfinangrath v. Spittler, auf bem Ammerbof, um ges 
ribtlige Leitung feines Debitwefens gebeten bat,. fo werden 
biemit alle diejenigen, welche au denfelben aus irgend einem 
Rechtsgrunde eine Anfprahe zu machen haben, vorgeladen, au 
ber zur Liquidation der Forderungen auf 

Montag den 36 April d. 9. 
feftgefezten Tagsfahrs Vormittags 8 Uhr entweder In Perfon, 
ober aber durch rechtsgehoͤrig Bevolmädtigre, weiche jedoch 
hinlauglich zu Infiruiren find, In der Kanzlei des hieſigen füe 
nigliden Gerlchtshofes zu erfhelnen, ihre Forderungen und 
Anfprüde —8 r liquidiren, die etwaigen Borzugsrechte 
auszuführen, und fi zugleih Wegen eines Borg: und Nahe 
laßvergleichs zu erklären. Gegen die Nichter ſche inenden wir 
zn: den 4 Mal d. 9. ber Praͤtiuſivbeſcheid ausgefpros 
en werden. 

Bugleih werben aberaud alle Diejenigen, welde aus irgend 
einem Grunde Zahlungen zur Maſſe zu leiten baben, erin— 
nert, folhe an Niemanden, als an den aufgeftelten Admis 
niftrator, den biefigen Stadtfhrelberel: Werwefer, Stife 
tungsverwalter aber, zu leiten, widrigenfaus fie fich re 
gewärtigen hätten, daß fie auch an diefen, mithin doppe 
Zahlung zu leiften angebalten warden. 

So beſchloſſen im Elvilſenat des koͤnigl. wärtembergifdhen 
Gerichtshofs zu Tübingen, * un 24. 

v.®eorg 





(Gofmelſterſtelle-Geſfuch.) Cin.wohlgebildes 
ter junger Manu, ber In bebräifcher, griechiſcher, Anteinifcher, 
franzöfiiber und ltalleniſcher Sprache, Pbilofopbte, Matbes 
matit und Muſit gründith unterribten fan, winiat baldmögs 
HhR eine Hofmeitteritelle, gleichviel wo, zu erhalten, Frans 
firte Anträge befordert die Expedition diefer Blätter, 





Empfehlung. 

Nah dem unerwarteten Tode meiner gellebten Mutter der 
Fran Anna Köderer, Welnhändferin und Gaftgeberin zum wil« 
den Mann dabier, welder am 14 Oft. v. Jabr erfolgte, wurde 
mir das -fämsliche eiterliche Wermögen, durch gerichtilhen Der- 
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trag mit meinen Geſchwiſtern, übergeben. Ich babe baber bie 
Ehre, mich allen wertben Herren Reifenden and Fremden bes 
Kens zu empfeblen, mit bem Verſprechen, prompt und billig 
bedienen zu wollen, 

Schlußllich bitre ih, das meinen Eltern gefheutte Zutrauen 
auch auf mich zu übertragen, und empfehle mich Ihrem Wohl⸗ 
wollen beiteng. 

Palau, den 16 März 1824. 

Jana; Föderer, 
Belnhänbler und Gaftgeber zum 
wilden Dann. 


Anzeige an Menfchenfreunde in Deutſchland. 


Mit der größten Freude und Dank gegen Gott zeige ich 
den vielen und edlen Wohithätern von meiner Blindenanftalt 
an, daß biefelbe mit drei großmüthigen Beiträgen in £urger 
Zeit beſchentt worden Ift. 

Im Herbitmonat 1823, Won Sr. Maj. bem Kaifer Alexander 
von Rußland .„ . . . . 
⸗Hornung 1824. Won Er. Maj. dem König 
Mar Jofeph von Balern „ 100 fl. 
» März 1824, Don Er. Durchl. Fürft Karl 
Egon von Fürftenberg . ı0ß.fl, 
Gottes Segen rube Äber diefen Fürftenpäuferm ! 
Seſchrleben am Jofephstag, den :9 März 18a4. 
Zobann Kaſpar Altorfer, 
Vorfteher und *— der Anftalt zum Beſten 
der Blinden in Schafhaufen In der Schweiz. 


- Das 
Fürstlich - Metternichische Kelleramt 
auf dem 
Schlosse Johannisberg im Rheingau 
bringt die nachstehende Anseige zur öffentlichen 
Kunde. 

Nachdem jene Sorte des ıBıgr Schloss -Johannisber- 
ger Kabinetweins, welche im Jahre ı813 zum Pla- 
schen - Verkaufe ä 5 fl. im »5Guldenfosse ausgeseszt wurde, 
bereits vergriffen ist, so wird nun der sämtliche Vorrath 
an ıdıgr Schloss - Johannisberger Kabinetweinen zum Fla- 
schenverkaufe bestimmt, in. zwei Sorten eingetheilt, und 
der Preis nachstehend festgesent: 

Mit grünem Siegel und der Umschrift: Schloss-Jo- 
hannisberger Kabinetwein, versehen 
per Flasche auf 5 fl. 30 kr. 
‘ and mit rothem Siegel und derselben 
Umschrift versehen, per Flasche . ,„ auf4. — Ir. 
im »4Guldenfusse. 

Verpakung, Kisten und Emballage werden, wie frü- 
her, besonders, und anf das Billigste berechnet. 

Ausser jenen, in der hierortigen Kundmachung vom 
4 Aug. ı823 genannten Handlungshäusern, übernimmt, 
mebst dem gefertigten Kelleramte, auch die Fürstlich- 
Metternichische Central. Kanzlei Bestellungen für Wien, 
desgleichen 8. A. Faazszzı für Warschau, und Perza 
Breinaeıın für Krakau, 

Schloss Johannisberg im Rheingau, den 6 März ıBa4. 

Fürstlich- Metternichisches Kelleramt. 
Hans Aunup, 
Fürstlich . Metternichischer Verwalter. 











Der Handelömann F. A. Fanizza, in Münden, bat 
eine Fabrike von einem wohlriehenden Waller unter dom Namen: 
Königin: Waſſer, errichtet; daffelbe kommt an @igenfhaft dem 
ar kölnfihen Waller fehr nahe, wie das von ber Fönigl. las 
Bemie der Wiſſenſchaften ausgeftellte Mtteftat lautet, übertrift 
aber das allerbefte kölnifhe Waller durch feinen angenehmen 
und feinen Seruch. Das Kifthen von feh# Stüfen Eoftet das 
von 4fl, und einzelne @läfer 45 Fr, — Auch ganz Ahles Fölz 


bier zu Nieder-& 


nifhes Waſſer verkauft er um dem billlaen Preis von 7fl. — 
—— 

ollen ſow e gr en wie e Bleinften Yu ec 
Zufriedenheit ausgeführt — na 


Mineral» Wäffer 


Die Füllungen an den herzoglichen Mineral: Brunnen das 
elters, zu Fahingen, zu Wellbach 
uud Langen: Schwalbach haben ihren Anfang genommen, 
was wir mit bem Bemerken hierdurch zur algemeinen Kenuts 
niß bringen, daß im den Preifen, feit vorigem Jahre, Feine 
Veränderung eingetreten ft, und dad die an und eingehenden 
Veftellungen mit gewohnter Sorgfalt und Schnelle ausgeführt 
werden follen. 

Nieder: Selters, am ı5 März 1624. 

Herzogl. naſſauifches Mineralwailer = Verſchleißlomtoir. 


In dem in Marlenbad befindlihen, zur Stadt Weimar ge: 
nannten gräfl, v. Klebelsberg’ihen Haufe Nro. 8. wird dermalen 
auf ein, ober auch auf drei naheinander folgende Jahre eine 
Speifewirtbigaft fame Bier» und Welnfhantsgerewrigteit zur 
Vachtung angetragen. Der Base: erhält zur Benäzung im 

rtere dleſes Haufes einen für 60 Perfonen Raum baltenden 

peifefaal, zwei baranftopende Zimmer, eine große für dieſen 
Zwer eigens bergeftellte Küche, mebft einem dazu gehörigen Küs 
benzimmer, einen Keller, in welchen der Eingang aus der 
Küce führt, emdiig eine, tm Falle des Bebarfs aub zwei 
Bodenfammern, ſamt ber in ale diefe Piecen erforderlien 
Heljeinrihtung. 

Wegen Erfragung der näderen Pachtbedingniſſe wellen fi 
Vachtluſtige um deren Mitthellung mir portofrelen Briefen an 
Hrn. F. 2. Micter, im genannten Haufe in Marienbad wohns 
haft verwenden. 


Veräußerungen von bebeutenden Herrfchaften, Oekonomie⸗ 
ürern und fonftigen anfehnlicyen Liegenſchaften mittelſt 
Bertheilungen von Aktien durch Verloofung. 
Baummwollen: Mannfaltar und Delonomiegut zu Schwabach 
bei Rürnberg , nebft mehreren Beldgewinuften. 
Biehung in diefem Jahr. 
Als Abldfungsfumme iſt angeboten do, doo fl. rhein. 
Die Ultie kofter mit Spefen 6 fl. 
Sälößhen und Gaſthaus zur Krone In Oberhaufen bei 
Augsburg, nebſt taufend Geldgewinnften, 
5 bung ben ı Zul. d, J. 
Preis der Hirte mit Unkoften 3 fi. thein. 


Das Schloß die Jaͤgersburg genannt, bei Forchhelm In 
Eranfen, nebſt eines Delonomichofes zu Bamberg, fo: 
dann mehrere Delgemälde und fonfiige Kunftgegenftände von 
vorzägliben Meiftern, mie auch ı500 Geldgeminnite, 

—— unabänderlih im Monat Jullus. 

Preis ber Werie mit Unfoften x fl. rhein. 


Ein Haus und ein Garten bei Münden, nebft mehreren Gelb⸗ 


gewinnften, 
fehung am a7 Mat, 
Preis der Aktie mit Unkoiten x fl. rheluiſch. 
Die Aktien nebſt ausführlihen Pläuen von vorbenannten 
Beräußerungen, N * rn Fr Komptoir gegen freie 
des Betr u e 
End fi) biefe Offecten tarh vergreifen, 12 —— Lleb⸗ 
e aufgeben 
——— ae — ndr$ Kommirfionsiemptole 
in Eranffurt a. M. 








P.8. 
ämtlih unter Auffiht ber refpefs 
ten do ——— {m ve Dusernehmungen fm 


r 
— t D— 


to 50. 


et | 


gitterarifde Angeigen. 


Bei Fleifbmann in Minden ift aanz neu erſchienen 
an alle folive Buchhandlungen verfandt worben: 


Baierifhes 
atienatl.:Kohb ud, 
ober 
die gefammte Kochkunſt, 

wie fie in Baiern ausgeubt wird, ; 
i iche Küchen eingerichtet, unb fo 
KK und — — — daß gebermenn biefelbe in kurs 
zer Zeit gründlich erlernen kann. 
"ein 
nothwendiges Handbuch für Familien, 
in&befondere 
fir Hautfrauen, Töchter und Köchinnen. 
8. Preis ungebunden 2 fl. 23 fr.; gebunden 2 fl. 54 fr. 


Die Baierifche National: Kechkunft, nach dem Lrtheile ber 
mben unstreitia eine der vorzüglichſten in Deutfdland, ift 
einem ber bie dent erſchienenen Kochbücher in rg Reinheit 
jeftellt werben; die meijten entbalten ein Gemtich von Spei⸗ 
zufammengetragen aus Kochbuͤchern ber verfehiedenen Pro- 
ven, ja feibft des Auslandet, Der Ruhm ber Baierifhen 
he erforderte ein umfaffendes Baieriihed Kochbuch, mit 
Icheidung alle® Frembartigen, jedoch mit Ruüfficht ‚auf die 
ebteiten Speiſen der neubaierifhen Provinzen. Die Ver: 
erin, in dem beribmteften Kücen der Hauptitadt gebildet, 
une in diefem Baierifdhren National: Kochkuce ein Werk 
efert, das unvergaͤnglich eyn wird, und bat ihr den Danf 
:r Familie bis auf Kindertinder ſichert; es bildet, fo Au-far 
» den Koder der Baierifchen Kochkunſt, welcher Kraft bes 
ten wird, fo lange einenthümfiche Ari und Sitte uns innes 
hen. Angehenden Vaieriſchen Kochinnen, Zöctern und 
usmättern wird es unentbehrlich ſeyn, theils um jtch Die 
aeln der keineswegs leichten Aoctunit eigen zu machen, 
18 um ſtets eine vollſtändige Ueberſicht aller in Baiern ger 
hlihen Epeifen vor Augen zu haben, und ſich täglich bie 
ige beantworten zu können: „Was werben wir heute kochen?“ 
Die Kunft, mir Wentgem aut und ſchwmakhaft zu kochen, — 
wichtiger Yunkt für den Mittelſtand, — hat die Verfafferin 
ch das ganze Buch hindurch Feit im Auge behalten, und fo 
vorftändigen Dausfrau die Mittel an die Hand gegeben, 
riich nicht unbedeutende Erfparniffe zu marben, 
Das Kochbuch enthält 965 Speiſen und Getränke, einen 
hana von einigen mizlichen Sachen für die Haushaltung, 
‚ it mit einem boppelten Megifter, zur Erleichterung des 
wichlagens, verſehen. 


Dei Jof. A. Finfterlin in Münden ift erfihienen und 
allen Buchhandlungen zu befommen: 

wbuch der Geometrie mebft ihrer ausgedehnten An: 
vendung auf die Loſung geomerrifher Probleme von 
Raimund Uarub, Dr. der Poilofophie und kdn. 
yaier, wirklichen Profeffor der Marhematif im fon, 
Kadertenforps zu München. Mit 225 Figuren auf 
Steindruktafelu. gr. 9. 2 fl. 42 kr. 


Der Verfaffer unterfchieb bei dieſem Werke die Geometrie 
rt als reine Wiſſenſchaft und dann ald Kunft. Er 
e enthält die Methode, eine Reihe von geometriſchen Wahr: 
ten zu verbinden und in ein Syſtem zu vereinigen, ſo ne 
: einzelne aus der vorhergehenden auf eine einfache um 
dente Urt erkannt werden kann. Im ber jweiten wurden 
Methode und die Kunftariffe dargelegt, um etwas Geſuch— 
‚finden zu fönmm. Diefem zufolge enthält der erfte Theil 
es Lehrbuches die Geometrie und Stereometrie ald reine 





Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 30 Min 18%. 


Wiſſenſchaft auf einfaches, vollfländiges, auf befter Grundlage 
rubended, georbneted Ganze, der 2te Theil hingegen die Anz 
wendung dieſer Wiffenfhaft in Hekungsaufgaben und ſchwieri⸗ 
gen Unterfuchungen. Bei leztern finder ſich nicht nur die fon= 
thetiſche und analytiſche Methode, fondern auch befonders die 

onftitution ber algebraiſchen Formeln, won welchen fo jelten 
etwas in denen Lehrbüchern erwähnt ift, Wirklich gelang es 
dem Berfaffer, nad dem Urtheile mehrerer Gelehrten und Pros 
efforen an einer Univerjität, die ftrengfte Gründlichkeit mit der 

chſten —— zu vereinigen und dadurch den Studieren⸗ 
den im kürzeſten Zeitaufwande zur vollſten Erkenntniß die— 
er Wiſſenſchaft leiden. Zur verdienten Würdigung der 

rodufte ded Verfaſſers möge die Nachricht der Mimchner polis 
tiihen Beitung No. 235 (1325) dienen, daß nämlich Se. fön. 
Majeftät durch ein allerböchites Refcript vom 29 Okt. 1823 ge⸗ 
ruhten dem Verfaſſer allerböchft ihre Zufriedenheit mit deſſen 
Eifer und Thätigkeit in Ausübung feines Lehramtes zu erken⸗ 
nen zu geben und demfelben zum wirklichen Profeifor mit dem 
ftatusmäßigen Range eines Koflegialrathes zu ernennen. 

Obige Gründe machen bie beiondere Empfehlung biefes 

Wertes fowel für wiffenidaftliche Stubienftalten als auch für 
das Selbſtſtudium überflüjlig. 





Anzeige und Bitte 
den gothaiſchen genealog. Hoftalender betreffend. 

Den gotbaifhe genealog. Hofktalender (au in 
franzdi. Sprache unter dem Titel: Almanach de Gotha erfcheis 
nend), von welchen fich der 6iſte Jahrgang in den Händen bes 
Publitums befindet, bat ſich ftets einer großen Verbreitung und 
einer lebhaften Unterſtüzuug von Eoite der Freunde der Genea= 
logie. und Diplomatie zu erfreuen gehabt. Namentlich haben 
1b mebrere Liebhaber biefer Wiſſenſchaften dur freiwillige 
@infendung von yo 7 um dem Almanach jehr verdient ges 
macht. So find der Redaktion oft aus ben entfernteiten Ges 
genben-Europa’s ſchaͤzbare Beichtigungen rg welche 
audı ſtets mit gebührendem Dank berüfffihtigt wurden. Es 
it Pilicht der Herausgeber für dieſe ihnen ſehr oft anonym 
zugebenden Beiträge Öffentlich zu danken; babei muſſen 
fie jedoch bemerken, daß es häufig nicht moͤglich geweſen 
it, von ſolchen Einſendungen den gewünfchten volltändigen 
Gebrauch zu machen, da ſie zum Theil wäbrend des Drukes, 
oder gar nach demfelben einfangten. Indem ſie daher alle 
Freunde ber Genealogie und Diplomatie angelegent: 
lich kirten, fie mit — für den Almanach zu erfreuen, für 
nen fie zugleich den Wunfch bei, daß dergleichen Einſendungen 
fpäteftens im Monat Mai erfolgen möchten. Ueberaus banks 
bar würden Ste beſonders die Ergänzung der noch vorhandenen 
Suiten in * einiger Artikel des weiten und dritten Abe 
ſchnitts der Genealogie (welche die nichtſouverainen fürſt— 
lichen und die reicheſtändiſchen gräflichen, Däuier etz 
balten), fo wie des diplomatifhen Jahrbuchs (welches 
neben der Gefandstenlifte ein Verzeichniß der europäls 
fben Minifterien liefert) erkennen, um welche jle daher 
die Gönner des Almanachs wiederholt bitten. 

Aufendungen find an die Verlagshandlung von Yuftus 

ertbes in Gotha mit möglichiter Portoeriparniß zu adbrei- 

iren. 

Gotha, im Januar 1824. 


Am Verlag der Keyſerſchen Buchhandlung in Erfurt i 
erſchſenen und in allen Hlhanptungen au heben: -. 


Smanuel Kant's 
| Borlefungen über die Metaphyſik. 


Zum Druf befördert vom Herausgeber der Kant'ſchen Vorte: 
’ fungen über bie philoſophiſche Religionslehre. Nebſt einer 
| Einleitung, welde eine furze Ueberlicht der wichtigiten Ver— 


— —— 


änderungen ber Metaphyſik ſeit Kant enthält. gr. 8. 
ı Thir. 12 gr. 
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Wer nur einigermaßen mit dem Kanten Gpfteme ber 
Bannt-i fr für den wird die Aechtheit dieſer Wörlefungen keinem 
Sweifel unterworfen feyn. 


Bei B. Fr. Boigt in Ilmenau ifterfchienen unb in allem 
—42 zu Geben: 3 Br 


3. €. Fr. Cannabich's 
Lehrbuch ber Geographie 


den, neueften. Triebensbeftimmungen. Neunte 
ai unb berichtigte Auflage. =. 2. u 


NMur der hödfte Grab von Brauchharkeit kan es bei dem 
jejt fo erfalteten Sinn für Litteratur bei ung Deutfchen ermbg⸗ 
licher haben, daß von dieſem fhäzbaren Werke nun ſeit fieben 
—— ohne die Nachdruke — bie neunte Auflage erſcheint. 
on bie erfte, welche 1815 erfhien, mußte wohl größe Vor: 
— haben, denn ſie fand gleich allgemeine Abnabme und bahnte 
as Glutk aller folgenden. Seit 1816 aber iſt ſie von dem fleißi⸗ 
+ Herrn Verfaſſer nun achtmal revibirt, amgearbeitet, ver 
efjert und immer volllommner gemacht worden: nichts, was. 
feit je Zeit im Gebiete der Geographie,betannt und gebruft 
wurde, blieb für fie unbenügt. Hiernach läßt ſich der jezige 
Werth biefes Lehrbuch beurtbeilen. Die gegenwärtige Yusgae 
zeichnet ſich durch einen fhönen, deutlichen Drut mit ganz neu 
gegoifenen Lettern und durch gutes Papier vor allen frübern jehr 
vortheilhaft aus, und der Preis ift, rutſichtlich der Gemeinnuͤ⸗ 
gigfeit, wobkeiner ber allerniebrigften, 47 enggedrukte Median: 
ogen im größten Format fiir 1 Tblr. 8 gr.! ! immer noch dafs 
felbe, was die erjte sichlechtgedrufte Ausgabe koſtete, welche 
zwolf Bogen (!) fhwäcer war. 
“ 


vermehrte‘ 


* “ 
Ferner ift bei demfelben erfchienen! * 


Die Krankheiten der Künftler und Handwerker, 


und bie Mittel, ſich vor denfelben zu ſchüzen. Ein helehrendes 
und unterbaltendes Handbuch fiir Sanitäts = und Polizeibeamte, 
praktiſche Aerzte, 
aus allen Standen. Nad dem Stalieniichen neu bearbeitet von 
Pb. Vatiffier, und aus dem Franzoͤſiſchen überfezt mit 
Vorrede und Zufägen von Dr. 3.9. ©. Schlegel, Rits 
ter des Falkenordens, Dofrath, Hofmebitus, Sanitärspolizeis 
direktor ic. zu — * Abbildung. gr. 8. Preis 
r. 


neor Ehrenvofl brach der berühmte Profeſſor zu Padua, Bern: 
bardtıno Ramazzini, bie Bahn in der Wigenſchaft von den 
Krankheiten der Handwerker. Hoͤchwichtig ift daher fein klaſſi⸗ 
fches Werk „„de morbis artificam diatriba, * das faft in alle 
Sprachen überfezt wurde, 17 Auflagen erlebte, eine Menge in: 
terefianter Thatſachen, lichtvoller Vorſchriften und weiſer Rath: 
fehläge enthält. — Aus demfelben ift im Vorftehenden nit 
nur das für unfere Reiten brauchbarfte ausgewählt, fondern dis 
auch, mit den Entbetungen, Beobachtungen und Erfahrungen, 
der fortichreitenden Millenfchaft bereichert, und daber der ejiz 
biefes neuen Handbuch für alle obengenannten Klafjen unentbehr: 
lich geworben, 


Bei NR. Landgraf in Norbhaufen ift erfchienen, und 
für. 5 ggr. zu haben: 

Kurze, aber gründliche und bewährte Anweifunz, alle 

YUrten vom &ffig 
aus Wein, Bier, Dbft, Korn, Honig und allerhand bisher we: 
nig geschteten Materialien, ſowohl im Großen als im Kleinen 
init vielem Vortbeil zu brauen und auauiegen, wie aud) vielerlei 
— Eſſſgarten zu bereiten. Rebſt einem Anhange, wie 
die beliebteften Früchte zum Dausbedarf in Eſſtg einzumachen, 
und mehrere Sorten feine Ligueure, Aquavite und Getrunte mit 
gerisnet Mübe und wenig Koſten felbit zu verfertigen. äte ver: 
ejjerte Auflage, 








abrikbeſtzer, Proieffioniften und @ebilbete . 


An alle Buchhandlungen ift fo eben verſandt 
Hochdeutſcher Sprachſchäler 
ober 
Uebungen im richtigen Wort: und Sazbilden, 
zu 
sründlicher, — — Erlernung des Hoch⸗ 


von 
‚. Jobann Friedrich Adolph Krug, 
Direktor an der Friedrich: Auguft: Schule in Dresden. 
gr. 8. Leipzig, bei 4. Wienbrack. Preid ı A 
Schulen, welhe 25 und mehrere —— * 


vorzüglichen Werke von ver Verlagshan i i 
erhalten das Eremplar für 1 Thlr. eigene ae —⸗ 


— Ken Schriften sum Unterricht. 

. A. ut her, Volltaͤndig⸗ prakt ſche Anmelfung, 

techniſche Gegeuſtaͤnde in Hinſicht ver —— * 
Lichtes uud der Schatten geomet:if & richtig zu zeichnen. 
Mir 8 Folio: Aupfertafein. + Zhlr. 

Seiler und Boͤttiger, Erklärungen der MM; öteln 
und der Bidreliefs an E. Marrhäıs — —— 

4. Mit gi“ Kupfertafeln. ı Thir. 6 gr. 

8.3.8. Minnid, Prof., Anfangegründe d ds 
befchreibung, für die Jugeud der Bus Stände. - 
beutfcher uud franzdnfder Sprache. 12 gr. 

Eh. X. Deto, Leſebuch für die zweite Schule der Le, 
ſeſchuͤler. 3 gr. 


Durch afle Buchhandlungen, in Stuttgart bei Löfflund uns. 
Eranth, und In Subingen bei Oftander und aupp, zu bekommen. 


Arnol d'ſche Buchha ndlung in Dresden, 
Ankündigung a 


einer 
Geſchichte 
der 
Revolution in Spanien, 
von 


Dr. Pfeilfchifter. 

Dem fpanifhen Volke hat die Vorfehung im verhängs 
nifvollen Zrauerfpiele der Zeitgeichichte eine große Rolle ber 
tragen. Es war ihm aufbehalten, ſchnell bintereinander durch 
zwei gleich unerwartete Afte die volle Aufmerkjamkeit der Zeitz - 
genojien in Anſpruch zu nehmen und zu befchäftigen; zuerit, als 
es in dem Augenblife, wo Europa gelähmt, befiegt oder buldi: 

end zu Napoleons Füßen lag, feine gefährdete zreiheit,, bem 

hron feiner Könige und bie Religion feiner Väter in einem 
rubmiärdigen Kampfe aufrecht erhielt, und den Entmutbigten 
das Beiſpiel eines ‚glorreihen Widerftandes gab, und dann, 
als der Verrath einiger ihm fremd gewordenen Eöhne die Gräuel 
eine® Bürgerkrieges über daſſelbe brachte. Es wird für die 
Geſchichtſchreiber der kommenden Geſchlechter eine würdige Auf— 
gabe ſeyn, mit dem von den Leidenichaften der Gegenwart freien, 
und ben Erfahrungen der nachſten Jahrhunderte aufaebellten 
Geifte die Gründe, welde das ſpaniſche Volt zu jeuem glorrei⸗ 
chen Streite muthig und tüchtig gemacht baten, die Urfachen, 
warum es dem innen Ververben, das bereits die edelſten 
Theile angegriffen, wideritehen konnte, dee Kampfes Veran— 
laſſung, Gang und Entſcheidung, der Sachen Natur und Ginen: 
beit, der Perjonen Zugend und Verbienft, der Begebenheiten 


Bufammenbang und Wechſelwirkung zu erforfchen, zu entwileln 
und barzuftellen, 
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Aber auch bie Mitwert bat und macht ihre Anſprüche; fie 
beachtenswerth, nicht blos darum, weil fie mit ihrem Lob 
Zadel die Aurflärungen kommender Zeiten weder abwar: 
mag noch fan, fondern auch, weil ihre infbe und Hof⸗ 
‚gen, ihre Liebe und ihr Haß, billig ober unbillig, gerecht 
r ungerecht, auf ben Gang der Begebenheiten felber Einfluß 
men, und endlich, weil wir felbit, den Ariadne: Kaden der 
torität feichtfinnig oder frevelhaft von uns werfend, im 
den Labyrinthe uns verirret haben und den Ausgang nicht 
ır finden werden, wenn wir nicht erprüfen und erkennen, 
hen Weg wir getfommen, und unter weldem Zeichen wir 
> fteben. Dis und das Beifpiel Anderer mag es uns ents 
digen, wenn man es unzeitig oder verwegen nennen follte, 
: wir die Zeitgeſchichte des fpanifhen Volkes zu 
:eiben unternehmen. 

Wir gingen, von bes Gegenitandes Abel und Größe ange: 
zen, nicht obne -r und demuthiges Bewußtſeyn umirer 
vachen Mittel, doch mit mutbiger Liebe und treuem Fleiß 
s Werk, weil wir und dazu b’auiittigt fühlten vor vielen Ans 
n. @s war und vergdunt, des Volkes Denkweile, Bebürf: 
je und Sitten in der Näbe zu befrbauen, vieler Perſonen, 

eriofgreich eingegriffen in den Gang der Greianipe, Geiſt, 

- und Anichten im mehr oder minder vertrauten Wechſelge⸗ 
äche ſelbſt kennen zu fernen, vieler denkwürdizen Auftritte 
rjonlicher Zuschauer zu fepn, und alle Materiaiien zu benus 
1, welche in der Fönigl. Bibliothek zu Madrid und 
r von San Iſidro gefammelt liegen, und überdis noch eine 
chhaltige Sammlung, welche beim Krieasminifterium 
m Behufe einer Bearbeitumg der neueſten Geſchichte Spaniens 
ammengebracht worden iſt. Dabei erfreuten wir ung auch 
db der freunbihaftlichen Aufklärungen ausgezeichneter ſpani— 
‚er Staatsmaͤnner. Was mit ſolchen Cuffemitteln geleiitet 
erden fann, waren wir zu leiften mit redlichem Ernſte bemüht, 
id wie viel ein gelebrtes und ftimmfähiges Publitum an uns 
er Arbeit auch vermiſſen mag, ftrenge Wahrhbeitsliebe, 
id Grundlichkeit wird es nicht vermiffen. 


Der Berfaffer. 


Dem gelehrten Publitum Fan bie Nachricht von der Erfcheis 
ıng biefes Werkes nicht anders ats höchſt willtommen ſeyn. 
er Dr. Pfeilfhifter bat feinen Beruf zum Gedicht: 
sreiber der fpaniichen Revolution hinlänglich beurkundet, die 
jten @reigniffe haben eine unwwiderlegbare und alänzende Be: 
ättigung von dem gegeben, was er über den Gang und bie 
lichen Nefultate dieſer Revolution zu verfchiedenen Zeiten 
‚äußert bat, Das Wert ericheint in is Bänden, jeder 
> bis 40 Bogen ſtark; vielleicht wird aud noch eim dritter 
‚and notbwendig. Der erfte Band, welder im Laufe des 
achſten Sowmers erfcheint, enthält, außer der Einleitung, die 
eſchichte der Mevolution von 1808 bis 1812, oder bis zur Ein: 
ihrung der Konftitution der Gortes von Cadiz. Der Prozeß, 
selden man den Prinzen von Aſturien gemacht, bie Vorfälle 
on Aranjuej, die Ereigniffe von Bayonne, der Aufitand der 
ng Provinzen und insbefondere bie in Sevilla, Valencia 
nd Saragoſſa vorgefaflenen Auftritte, die Errichtung der Con: 
sal: Junta, ihre Auflöfung in Sevilla und die Zlucht ihrer 
Nitglieder nad) er die Einſezung des Regentſchafsrathes, 
ie Verfammfang der Gortes von 1810 und ihre Verhandlungen, 
er Zuftand der Provnizen während der Invafion und ber Kos 
onien, ber Kampf der Parteign in Cadid und endiih die Eins 
übrung der Konititution von 1812 bilden den reichen und ans 
ichenden Stoff diefes Theiles, 

‚ Um die Auſcha ” diefes Werkes zu erleichtern, wählen 
vir den den Weg der Subfcription. Der Subfceriptiones 
reis beträgt 2 Thir. ſachſ. oder 3 fl. 56 fr. rbl. für den Band; 
er machberige Ladenpreis wird bedeutend höher feun. Der 
Zubfriptionstermin dauert bis zum ı Mat 182%, und wird 
wi feinen Fall verlängert werden. Man kann in allen foli 
en Buhbbandlungen Deutſchlands und der Schweiz fub: 
eribiren. Da die Namen der rein: Subicribenten dem 
Berte vorgedrukt werden follen, fo bitten wir um beutlich ges 
chriebene Angabe derjelben. Perjonen, weiche fich ber Wruübe 


hei Subierikentenfannmefng "unferzie 
ie 
Beitellung von vier Eremplaren ein fünftes ald Breieremplar. 


Aus bem Srangöfihen 


für den menſchlichen Geiſt, daß 
Studium faft dur alle Klaſſen 


\ Wolfen, erhalten, wenn 
in frantirten Priefen direft an und wenben, bei 


Offenbach a. M., im Ian. 1824. . 
Die Erpedition des Staatdömanns. 


Hiſtoriſcher Atlas 
von 
Le Sage (Graf Las Caſes) 


in 33 3 senenlogifwen und geograpbi: 


en Heberficdhten, 

der neueiten Ausgabe von 1825 ins 
eutfche übertragen. 

Groß Folio Iefud-Papier. 
Auf Subfeription und Pränumeration herausgegeben 
von 
J. Velten, Kunfthändfer in Karlerube. 

Die Geſchichte ift von fo großem und allgemeinen Intereife 
Me (tieferes oder flüchtigeres) 


d di er Gefellihaft, fo weit ſich 
nur irgend geiftiges Leben regt, verbreitet if. Niemand möchte 


gern fur einen Fremdling in der Geſchichte gelten, 


Auf der andern Eeite ift biefe tudium unermeßlich. 


Jahrtauſende haben uns eine ungeheure Maſſe von Thatſachen 


überiiefert, an denen fich das Gedädsnig verwirrt und erınüet: 


das Feitbalten velbft genügt nicht: die PVegebenbeiten und 


Handlungen muſſen in ihrer Werkettung, in ren Motiven und 
vielfältigen Beziebungen au ben zeitlihen, örtliden und per: 
fönliben Verhaͤltniſſen, das Einzelne muß als Theil eines gropen 
Ganzen aufgefaßt werben, damit ein lebendiges Bild aus ih: 
rer Zufammenjesung bervortrete. Nur auf diefe Weiſe kann 
das Studium fruchtbringend, ber Verftand Meifter des Stoffes 
werden, und felbft das Gedachtniß durch Rfwirkung vielfältiae 
Stuzen gewinnen. Cine Darftellungsarı der Geicichte, weldıe 
geeignet iſt, jene Beziehungen, jenen Zuſammenhaug ugleie 
dem Auge vorguführen, jenes geiftige Bild möglich 
zu verfinnliden, muite daher Allen höchft erwünſcht, Wie: 
len unentbehrlich deinen. 

. So erklärt ſich num aus ben vorhergehenden Bemerkungen. 
die überaus gunſtige Aufnahme, welche das oben angezeigte 
Wert in Frankreich erhalten bat, wo feit feinem erften Gricei- 
nen im Jabr 1802 neun Ausgaben auf einander erfolgt find, ob: 
gleich der Preis von 156 Er. (obne_den in Frankreich fo bedeu⸗ 
tenden Portoaufichlag) die größere Zahl felbit eifriger Liebhaber 
abſchreken mußte. z , , 

Die, nadı dem allgemeinen Urtheil, höchft finkreiche Anorbs 
nung diefes Werkes finder ſich in folgenden aus ihm ſelbſt ges 
zognen Stellen näher bezeihnett 

Der biftoriiche Atlas zerfällt in breierfei Gattungen von 
Ueberſichten: Angemeine, Genealogifhe und Geo: 
graphiſche. 

1. Allgemeine Ueberſichten. Dieſe legen bie ältere und neuere, 
die heilige fo wie die Profangefcbichte in ihrem ganzen Um— 
fang vor Augen. Die einfache Anordnung von ſenkrechten 
und wagredien Eolumnen laßt mit Cimmmasle Die unun— 
terbrochene Geſchichte eines Volkes mit feinen gieichzeitigen 
Beziehungen zu allen übrigen uberfeben. Abſtechende A 
ben machen das Ganze zu einem Bilde, und geben mr 
eine Art von Leben, das die Iwete und Vortheile der Ueher— 
ſicht vervielfältigt, ohne ihr an Ginfachheit etwas zu Les 
nebmen, — . 

Das Entftehen eines Volkes, fein Wacsthum, d 
Ausdehnung feines Gebietes, feine Umfäll., ſeig Untergs 
kurz feine Revolutionen und fein Sathal drtugen Mu 
Erkenntniß auf, ohne das Gedachtniß zu ermüden und ges 
langen jum Verſtand ohne pbytiiche Untrengung, oute be 
ftratte Operationen, blos Dura div einfedıe Werkung der 
Anſicht. Jedes Kind, wie auch font feine natdrlichen ie 


‘ 
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Sagen befchaffen fenn mögen, muß durch dieſe Uleberſichten 
ritige Begriffe und bauernde Eindruͤke erholten. 

Die geographiſchen Ueberfichten find in ihrer Anorbnung 
meiltensneu, alle fehr verfebieden ton gewöhnlichen Land: 
orten. Betrachtet man fie blos in eographiſcher 
Beziehung, fo findet man in der Beſchreibung auf den 
Randkolumnen bie Namen wieder, welche die Zeichnungen 
liefern. Diefe vortheilhafte, mebrentheils zu wenig beadh- 
tete Nereinigung begegnet der jo oft aus Träabeit oder 
Nachläßigkeit entftebenden Gewohnheit, daß man ein hi: 
ftorifches ober geographiſches Buch Liedt, ohne die Harte 
por Augen zu haben, oder die Marte betrachtet, ohne dad 
Buch naczufhlagen. Handelt e& fich aber von, hiftorifchen 
Thatſachen, die ihrer Natur nach von der Anwendung auf 
bie Geographie unzertrennlich find, fo find fie am Rande 
bemerkt und zugleih auf den Garten angeseigt. So * B. 
deuten farbige Streifen den Ruͤkzug der ehntaufend Gries 
hen, den Marich des Darius, die Erpedition Aieranders 
des Großen, die Feldzüge Hannibald an u, f. w. 


Die ns befaeee Ueberfichten endlich liefern die vollſtaͤndig⸗ 
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ſten und beftgeordneten Materialien zur Partikulargeichichte 
eines jeden Landes bon Europa. Die Genealogie erlernt ſich 
dabei durch die blofe ſymmetriſche Stellung der Perfonen, 
bie Ehronologie bios durch die Ordnung und das Verkiltnig 
der Entfernung der Gegenftände. Die Geichichte ericheint 
bier nur noch in einer Reihe gedrängter Wiederholungen, 
für ben Lernenden unentbehrlich und felbft für den Gelehr: 
ten nicht ohne Nuzen. 


Der Verleger der oben angekündigten Miußgabe barf nad) all 
biefem das Unternehmen, durch deutſche Sprade und einen um 
2/, niebrigern Preis diefed Werk allen Klaffen Deutichlande 
und befonderd der flubierenden Jugend zugänglich zu machen, 
für eben fo gemeinnügzig als wohlberechnet halten, und er wiirde 
in biefer Zuverficht wich den Weg der Subfeription und Pränu: 
meration umgangen haben, wenn nicht die Graͤße des Unterneh: 
men die Anlage eines zu bedeutenden Fonds erheifchte. 

Rükfichtlich der Bearbeitung darf eiwas Vollkommnes er: 
wartet werden, indem Herr Meinifteriafrath v. Durch die Güte 
batte, felbige zu übernehmen; welcher hinfichtlich feiner Stel: 
lung, gründlichen und ausgebreiteten Sprachfenntniß Vertrauen 
einlößen wird, und daher ift das Werk auch in diefer Beziehung 
einer weitern Empfehlung würdig. 

Earlsrube, ben 15 Febr. 1824. 


Johann Belten. 


Bedingungen ber Eubfcription und Pränumer 
ratıon: 


1) Das Merk erfcheint in —— wovon die erſte vor Ende 
dieſes Jahrs, die lezte gegen Ende 1825 ausgegeben wird. | 

2) Der Subſeriptionspreis für ein Eremplar auf —— 
pier, wie die franzoſiſche Ausgabe und mit ganz gleichen 
Lettern gedrutt, ift 22 fl. 

Der Pränumerationgpreid 16 fl. 30 fr. 

5) Subferiptiongpreis für ein Prabteremplar aufs feinfte 

Velinpapier 33 fl. 
Pranumerdtiongpreis 27 fl. 

4) Wer auf fünf Eremplare pränumerirt oder fubferibirt, er: 
hält das Sechste gratie. 

5) Die Pränumeration findet nur folange Statt, ald noch 
nichts von bem Werke. erichienen ift. Die Bezahlung ge: 
ſchieht fogleich bei der Unterichrift. 

6) Der Subferiptiongpreis wird in vier gleichen Theiten jedes⸗ 
mal bei Ablieferung der Hefte entricket. 

7) Der fpätere Ladenpreis ift für ein gewöhnliches rem: 
plar 55. Pracht: Eremplare werden nur jo viele ge: 

truft, als beitellt find. 





Der 
Kranz, 
oder Erbofungen für Geiſtund Herz. 

Verleger: Ständifher Buchdruter Haafe in Prag. 
Dieſe Zeitſchrift wird im Jahre 1824 fortgeſezt und rebi= 
irt von Ftau Karolina v, Woltmann. Das erſte Heft 
iſt erichienen und fein Inhalt rechtfertigt die Erwartungen, 
welche ber Name ber Gerautgeberin erregt. Es enthält: Die 
Nofenbraut, von Wilhelmina v. Ger&dorf, aeb. v. 
Gersdorf. Cine der beiten und Eorrektefien Erzählungen 
der beliebten Verfafferin. Sage vom Urfprung des Nas 
mens Du Guesclin. Neu und intereffant. Der Rosmas 
rin von Karl Egon Ebert. Ein ſcönes altböhmiiches 
Gediht. Stratfort am Avon, nah Waſhington Ars 
ping, beutfcd von Karoline v. Woltmann. Leberfezung, 
welde das intereffante Driginal mit eigenthümlichem Leben 
wiedergibt. Abends, von Karl Hugo. Bart und finnig. 
Am oifenen Sarge meiner Mutter, von Griefel, 
Sonnet. Ergreifend in Einfachheit und Tiefe des Schmerzes. 
Die Johannisnacht von Helminag vn. Ehesv. er 
Serle Wahl von Karoline v. Woltmann. Die neuen 
heiligen Hallen bei Tharand in Dresden. Ueber das 
nächtliche Leuchten, gewiſſer Pilanzen. Gebiegen, gründs 
lid und a Nachrichten über Wilfenihaf: 
ten, Aunft, Leben der Vorzeit umd des Tages aus 
ber OHeimath und aus der Fremde. Darunter vorzlglich 
intereffant, das Bild des gefeiligen Lebens in Berlin im 
December. Die Beobahtung bes im Januar erfcdiene= 
nenen Kometen, vom Prof. Halaſchka in Praa. — Diefe 
eitfchrift wird in monatliden Heften verfandt, und ift zu has 
sen. bei Friedrich Kleifber in Leipzig; Dunker und 
Dumbfot in Berlin; Perthes und Beffer in Sam 
burgz Wilhelm und Friedrich, Korn in Breslau; 

eßier in Stuttgart; ber Schulbuhbandiung in 

raunfchweig. Herr Friedrich Fleiſcher in Leipzig 
nimmt, Beitellungen an. Der Preis ift der geringe von 8 ge. 
C. M. pro Deft von 6 Bogen in groß Quart, lithograpbirtem 
Umfchlag, mit einem Mufttblatt. 


Anzeige und Warnung 
für Freunde der Muſik und Mufithandlungen. 

Die Herderihe Kunſt- und Muñkhandlung zu Sreiturg 
im Breisgau hat erſt kürzlich die Ausgabe eines Klavierauezug 
aus der Oper „‚ Curmanıbe” mit dem Beifaze angehindiget, daß 
fie diefen Aus zug von dem Mujtfbireftor Büttinger arrangis 
ren, und für minder fertige Alavier'pieler leichter einrichten 
laffe, weil der von dem Verfaſſer diefer Oper gemachte Auszug 


‚ mit mancher Sahwierigkeit verbunden wäre. — 


Diefe Anzeige veriniagt und, geſammte Mufiffreunde und 
Dub und Muſſthandungen aegen diefen von der Herder'ſchen 


Ya; ; Handlung ange ündigten auf Koften unferes Eigen 


tbums bewertitwiligenden Naddruf aus der Urfache 
zu warnen, weit ein zum Spielen leichter eingerichteter Auszug 
wohl gemacht werden kaun, daß aber auch eben badurd Der 
Sinn und der benbiichtiate Zwef, den ber Autor bei feinen 
durch die Unterzeichneren icon vor 2 Monaten ausgegebenen 
und in allen Dandlimaen des Inn- und Buslandes befindlichen 
von ihm feltit verfertigten Originglklabierauszug der Oper Eu— 
ryanthe hatte, entweder ganz entitellt, oder doch größtentheils 


| verunfaltet werden wird, welches wohl dem muſitliebe nden 


Yublitum keineswegs gleichaultig ſeyn lann. 
Wien und Dresten, am 50 Nummer 1824. 
©. A. Steiner m. Comp 
Mufitverleger in Bien. 


Mit Obigem einverftanden zu ſeyn, und biefelbe Anſicht auch 


auf die Herderſche Ausgabe des Freiſchüz und der Yreciofa 


auszudehnen, bejeuger hiemit auf Verlangen 
Carl Maria v. Weber, 


Nro. 00. 
— u 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 31 Mir 12%, 





Grofbritannien. 
* London, ı6 März. 


röfneten Handel mit Cobin » China barböten. 


em großen Flufe, dem Me:-nam, zw 


Zaͤnke an der Mündung. 


Johe gehoben werden wuͤrde. 


es bei Galcutta. 
euge koͤnnen fogar bis nah Lao (Laos) binauffabren. 
ufer, in unerfchöpfliher Menge, 
yelid nah China ausgeführt. Indeſſen 


eweſen, haben folben als Rüfftabt mitgenommen. 
efannt, daß diefer Zuker keinem in der Welt an Güte nad: 
ebt. Der Stamifhe Reis it ebeufalls berühmt. 
af beiden Seicen des Fluſſes. Der Verfailer erzaͤhlt; Ic 
‘innere mid einer Gelegenhelt, die ſch zu Signapore hatte, 
leid von Manila, Java, Bengalen, Cochin-China, Slam 
ad Quedu neben einander zum Verkauf ausgeftellt zu ſehen, 
ad man erflärte den Siamiſchen für den beiten. Die Aus: 
‚or diefes Wrodufts iſt zwar verboten, doch wird viel nad 
innapore und andern Häfen In der Meerenge gebradt. — 
als giht es in aroser Mienge. Teatholz, von derfelben Sat: 
ng ale das, welzes von Rangoon koͤmmt, wächst in ben 
gebeuern Wäldern, weiche das Sigmiſche vom Birnamfben 
ehe trennen, im Ueberfiuß. — —— von der beſten Gat⸗ 
ng iſt ein anderes koſtbares Erzeuaniß diefes Landes. Man 
ıdet ed nur in den nördlihen Provinzen und in Lao (Laos); 
‚ur ein Harz, weiches aus einem gewiffen Baume bervor: 
it, — Ugllaholz oder Kignum Aloes, wird bei den Völkern 
8 oͤſtlihen Aſtens im großer Menge zum Raugeru bei ver: 
ledenen Felerlikfeiten gebraucht. Es it der faule Theil el: 
8 Baumes, und ge ſich nur in einem Baume unter 20, 
d in diefem nur im fehr geringer Menge, Oft mülfen meh: 
te Bäume aufgeriffen werden, ehe fih etwas davon vorfins 
. Am bäufigiten trift man es auf den Infeln in dem Bufens 
a Cambodla. — Pfeffer wächst in groger Mrenge In dem öfts 
ven Thelle des Landes; der Etapelplaz dafür iſt Chantis 
n im Buſen von Gamboia (lic Bodiaa). Won bier wird 
rvielnab Siam gefaudt, und dann nah Chlna ausgeführt. 
Sardamon wächst in denfelben Gegenden ohne Wartung, 
s aber dennop für den beiten in der Welt; und wird im 


Ich berübrte neulich Im Vorbelge⸗ 
en der Mortbefle, Die fib europädfihen Wölfern in dem neu 
Vielleicht 

ürfte es Ihren Leſern nicht unangenehm ſeyn, etwas Naͤhe⸗ 
es über Die Länder auf der großen Halbluſel zwiſchen Hindos 
tan und China, und zwar von einem Manne, welcher mit je: 
en Gegenden perfönlih vertraut zu ſeyn fcheint, und deſſen 
Zemerkungen uns eine geſchäzte Calcutta'ſche Zeitung mittheift, 
u erfahren. In diefer Ueberſicht fangen wir mit Siam (viel: 
elcht demreichiten aller dieſer Yänder) * Siam hat nebſt fel- 
eb kletnere, die von den 

aran llegenden Städten, die Namen Tachin (lief Tſchin) 
md Medz-long führen. Diefe find nur für kleinere Fahr: 
euge ſchifbar, und baben nob dazu, wie der Me-nam,- 
Die Eiferfubt der Siamifhen De: 
terung ift indeffen fo groß, daß die Europäer, felbft wenn fie 
difbar wären, keine Bortheile davon ziehen könnten, Inden 
ie felbft den Chlueſen veriperrt find. Die Bank an der Mün- 
ung des Me-nam fit nicht fo aefährlih, als gewöhnlich bes 
auptet wird, und bei hober Fluth küunen Schiffe unter 300 
Sonnen ganz gefahrlos darüber wegfegeln. Hinter blefer Bank 
efindet fi eine ihlammige Untieſe; aber von diefer hat ein 
zchif nlots zu befürchten, weil es, wenn cd auch während der 
*bse in den Schlamm einfänte, von ber Fluth wieder in die 
Iſt ein Fahrzeug aber einmal 
Arklich im Fluſſe, fo iſt gar nichts mebr zu befürdten; es 
an allenthalben, von der Mündung an bis zu der Hauptitädt 
icht am Ufer in einer Tiefe von 4 bie 5 Klaftern anfern. Bel 
er Hauptitadt hat der Strom ungefähr die Breite des Gans 
Er laͤßt fi bis nad Aputhia, der alten 
Paupiitade mit Bequemlichkeit beſchlffen, und fleinere Fabr- 
Daß 
Jaupterzeugnip in ber Näbe.tes Hafens von Bang = Fol, ijt 
Er wird in allen Gegenden 
es Landes von-hinefifhen Planzern gezogen, und größten 
ben die Umertfaner 
:it Kurzem einige Swilstabungen davon geholt, und auch ei: 
ige englifhe und portuglefifbe Schiffe, bie vor Kurzem —* 
Es iſt 


Er waͤchet 


China unglaublich theuer bezahlt. Unter ben Metallen des 
Siamifdien Relches befinden fih Blei, Eifen und Zinn. Wo 
das Erftere berfommt, eriunert fi der Berfaffer niet genau; 
das Eifen findet fih im nörbiihen Theile des Landes, nnd 
iſt ziemlich gut; und das Zinn in den Stam unterworfenen ma= 
laviſchen Staaten. — Die Beroͤllerung des Landes beläuft 
fid auf 5 bis 6 Milltonen; und ef. ſchlleßt ganz natuͤrlich, 
dap Die Erdfuung eines direkten Handels mit demſelden außerſt 
vortheilhaft ſeyn müßte. Zwar werden englifhe Fabrifmaaren 
dort eingeführt, aber mit erböheten Koften von Penang, 
Malacca, Singapor, ja feld von Canton, und hödftens vom 
Sutate. Hluſichtlich der Chineſen bemerft er, daß es ſchwer 
ſeyn würde, ihnen im Handel mit den benachbatten Staaten 
ben Rang abzulanfen; fie zeigen, wo fie nur binfommen, eine 
Unterwürfigfeit und Geſchmeldigkelt, zu denen fih niet leicht 
ein Europder verfteben würde. Sie bequemen fib nict ner 
sur Annahme der Sitten, fondern felbft der Mellglon des 
Landes, worin fie fib niederlaffen. _ Ich behalte mir vor, dies 
fen Gegenfond bei einer anderen Gelegenheit fortinfezen... 


Deutfdland, 

“ Frankfurta. M., 2a März. Mag immerhin bie große 
Frage von der Unabhängigkeit Südamerika’ nebft den andern, 
welche fi daran Enüpfen, für Frankfurt, als Landhaudelsſtadt, 
ein weniger unmittelbared Intereffe , wie für ihre Echmeiter» 
ftäbte an der Nord- und Oſtfee, baben, fo fit diefelbe dennoch, 
von dem Standpunkte unferd Boͤrſenverkehrs aus hetradter, 
von einer größeren allgemeinen Wichtigkeit, ale für jene Plaͤze, 
wo ber Staatspapierbandel bis jezt nur eine unbedeutende 
Role fplelte, und, Ihrer befondern Lage und übrigen Ver— 
bältniffe wegen, dem Waarenhandel bei weitem untergeorbnet 
F Unter dieſem Geſichtspunkte iſt denn auch in unfern polls 
tifirenden Girteln jene Frage, befondere feit ber Epode, wo 
die Verbandlungen bes enalifben Parlaments biefelbe In ein 
Hareres Licht ftellten, oft Gegenftand der Konverfation. Eine 
ſolche Erörterung vermag freilich nit den Gang der Begeben⸗ 
beiten aufzuhalten, noch zu befhleunigen; allein merfwüärbdig 
bleibt es immer, daraus zu feben, mie felbft die, in andern 
Beziehungen fonft fo verſchledenen Anfihten fib faft alle in 
dem Punfte vereinigen, daß von Löfung jenes Problems, in 
weiber Weife fie auch erfolgen möge, eine Störung des Welt» 
friedens, unter den gegenwärtigen Verſchllngungen ber Polis 
tit, nimmermehr zu beforgen fev. Diefer Glaube hat ſid fo> 
gar nach den neuerlih aus dem Munde ber britriften Minis 

er vernommenen fehr beitftumten Erklärungen auf keinerlei 

eife verändert, woraus fib denn von RUE eine analoge 
Schlußfolgerung aufdas Vertrauen herleiten läßt, weldde man 
in die fonfequente Staatsllugheit der Kabinette des feften Lanz 
des ſezt. Diefe veriolge nur, fo mepnt man, cin alen Maͤch⸗ 
ten gemelnfames Ziel. Die Konfoltdirung deeienigen Spſtems, 
welches als das Abſtraktum der Erfahrungen ber leiten Des 
eennien anzuſehen, und das für das augemeflenite, binfiıts 
lic der Eiviltiation und Bildungeſtuſe erattet werde, zu wels 
ber die Völker Europa's vermittelft der grosen Ummälzungen, 
die in Diefer Periode ftatt aefunden, gelangt ſeyen; bleruadrit 
beabfitige diefeibe die Heilung der Wunden, welche die Drangs 
faie der neniliben VPerlode den Staaten Europa’d, beiondere 
in Beztebung auf ihre finangen, geſchlagen baben. Die Erreis 
hung dieſes doppelten Zwels bedhngt fid aber erfenbar für je⸗ 
des eingelne Glied der eurepälſchen Etaatengefelidart durch 
die Aufrechthaltung der inulgſten Eintraut unter einander, und 
die Vermeidung einer jeden äufern Weranlaflung, welde eine 
Meibung gegemieitiger Intereffen erzeugen könnte. Deun In 
Ubrede zu ftellen fit wohl nicht, daß unfer Welttheil In vielfas 
er Mütfiht einem Mekonvalcszenten gleidt, deſſen vollfoms 
mene Eritarfung an Beobachtung eines gewiſſen Regime ges 
tnuͤpft ift, das nit obne Veloranife wegen der Folgen über 
förirten werden darf. Iſt man num unter tiefen Erwägungen 


jur Feſiſtelung der Kriterien für die Grundjäge der dupern 
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Volitit der Staaten gelangt, fo moͤchte man vermittelft ihrer 
„ein gleiches Nefultat für das Bemeſſen der verfaiedenen Re: 
sierungen innerhalb der individuellen Sphäre ihrer innern Ber: 
‚ walfung gewinnen, Zwar iſt nicht zu laͤugnen, daf man bier 
in manderlei Bezlehungen auf ein Verfagen von Zugeftänd: 
nifen, die Mielen wünftenswerth erfheinen, auf ein Anfin- 
men von Entbehrungen ftößt, die den minder wohlhabenden 
Klaſſen der Gefellſa aft beſonders empfindlich find; allein Uns 
test würde man haben, wollte man dag Motiv der Einen oder 
der Undern jenfeits der Graͤnzen jener rechtlichen Nothwendig- 
kelt ſuchen, welche bei allen, die natürliche Freiheit der Men: 
fen befhränfenden, gefesgeberifhen Maafregein den Vorfiz 
führen foll, und die allein ihnen das Gepräge der Angemef- 
Tenbeit zum Staatszwete aufdrütt, Denn da diefe zunachſt in 
der Sicherung der rectliden Sreibelt der Bürger zu fuchen It, 
folde aber nur unvollfommen bewirft merden könnte, näbme die 
Staatsgewalt nicht darauf Bedacht, felbit jede diefelbe drohende 
Grfabr, infoweit als dig innerhalb der Ephäre ihrer Mirks 
ſamlelt liegt, zu befeltigen , oder ſelbſt iprem Einttitte zuvor- 
aufonmen, fo re&tfertigen ſich bierna alle diejenigen Maaß⸗ 
regeln, welhe in dem lejten Jahren, befonders in Meutſchlanb, 
getroffen worden find, an jenen Gefährdungen subeugen, 
Die dur den Mißbrauch der Preſſe in beforgliger Ausfiht er 
ſchieuen. Maaßregeln der Art — follte deren Etrenge aub 
‚wirktic den natürlichen Freiheitsgebraud manches Schriftſtellers 
um fo empfindlicher beikränfen, als er, bei dem Bewuftfepn 
‚jederzeit nur das Gute und Wahre gewollt zu haben, in Be: 
„siebung auf fid feibft deffen Nothwendigteit nicht zugeben fan, 
— find offenbar durd eben jene Meuſchen dervorgerufen wor⸗ 
den, die eben in der frübern Veriode fi jenes Mißbraude der 
Fteſſe (huldig machten, und welche ald bie eigentlichen Urhe— 
‚ber der ſucce ſſiven Beichränfungen ihrer Freiheit zu betrachten 
find. Cine bios individuelle Müge bes Frebels reichte, wie 
"bald die Erfahrung lehrte, nicht bin, um dem Unfuge Einhalt 
»zu thun, auch fiel eg, bei der Einrichtung unferer Journal: 
‚Kitteratur, zum Theil unmöglih, den Frevier immer genau 
und in jedem befondern Falle auszumitteln, und fo bat denn 
bie Geſamtheit fi einer Beſchraͤnkung unterziehen muͤſſen, 
‚weöbalb fie eigentlich Diejenigen unbebolfenen und eitien 
‚Zitteratoren anzutlagen bat, die aus egoiftifchen, in jeder Bes 
siehung tadelnswerthen Motiven fo oft gegen alle Schifiichkeit 
Serhieben, und feit Fahren ea ſich angelegen fepn ließen, in 
-feter dem Gemeinwohl eben fo nuzlofer, als perfönli haͤml⸗ 
ſcher Oppoſitlon ſich su zeigen. Menſchen dieſer Kategorie ind 
es, Die uns den Genuß eines freien Sedantenvertehrs verfünis 
mert haben; im Jutereffe des Pabllkums fan es daher nur lie⸗ 
gen, fie für die Folge ihrem seither fo fehr gemifbraucten 
Wirlungskrelſe enträft und unfbädlih gemadt zu fehen. — 
Was die pofitiven Entbebrungen anbetrift, welche bie 
Reglerungen ihren Untertbanen anzufinnen genöthlat find, Ins 
dem fie von ihnen, zur Beftreitung der Staatslaften, einen 
größern Theti ivred Einfommens verlangen, ale befonders die 
minder Wohlbabenden obne große Unbequemlichkeit abzugeben 
vermögen, fo it dis freilich ein materielles Uebel, dem bie: 
felben inzwiſchen nicht wohl ohne Ungeredtigfeiten von ber 
andern Seite abzubelfen im Stande find. Cs bat ſolches vor: 
nemlic feinen Grund in den veränderten Verbältniffen des 
Verlehts der Erzeugniffe jeder Urt, und des Mepräfentanten 
Diefes Werihs oder des Geldes, hervorgebracht dur die aus 
den Zeitumſtauden ſich ergebende Steigerung des Preiſes bie: 
ſes iejten, ale Handeldwgare bettachtet. Der Vortvell, den 
bierdurh Die Beſizer des Geldes oder bie Kapttaliften über 
ac Produzenten erlangt haben, ift eine Thatſache, welche uns 
geſcehen ju machen, im Bereiche der Wirkfamfeit der Megie- 
Zungen unmöglich Ift, und deren nachthelllge Folgen von Ihnen 
nur infoweit gemitdert werden föune, als fie jene @ntbebrun: 
gen in möglichjt gleichheitlien Verbäitniffen unter allen Staates 
senchen au vertbeilen fuhren, oder mit andern Worten, indem 
fie aus die Kapitaliiten und alle Diejenigen, weiche ihr &in- 


Zwele erforderlihen Eummen nur noch vergrößert m 
möchten. ‚Leitere Ruͤlſicht tritt demuagh auch bei —eæe 
den Kablnetten unterftellten Vemweggründe für oder wider Aufs 





















































ges fompromittirr erfheinem, auf weihem Me e umd 

was immer für Beitimmungen ein Zuftaud der Due ei 
nung auf der transatiantiiaen Halbtugel fin beriele, Nur 
daß dieſes Reſultat bald möglicht erfolge, if für unfern Melt 
theil von hober Winrigkeit, weil mit demfelben die Mieters 
gewiunung des Gleihgewicts unter den Kapitaliſten und Dres 
duzenten zu boffen fjt, das ‚ aller diefältigen partielen Maaß⸗ 
regeln von Seite unferer Regierungen ungeachtet, nicht eher 
eintreten dürfte, ale bie der Preis des Geldes, ale andels⸗ 
waare, herab gebracht, ber Werth unferer Erzeugniſſe dage⸗ 


gen, durch Erweiterung des Marttes für diefeiben, erhöht 
werden wird, 


berr v. Juſt nad einer langivterigen Erfhlaffung des Vers 
dauungs wertzeugs, durd) Giqtſtoff erzeugt, mit Tode abging. 
Mir dem MWunfce völlfg zurüf gerufen su werden, hatte ex 
am Eude deg verſtoſſenen Jahres feinen Oeſandtſchaftspoſten 
als bevollmaͤchtigter Mintiter beim koͤnigl. großdritauniſchen 
Hofe auf Urlaub verlaffen, und war mit verdoppelter Eile, um 
mod zum Tage des Königs am a3 Dec. in Dresden eiuzutrefs 
fen, in unfteundlicher Jahreszeit jurüß getommen. Bei fels 
ner Ankunft mit dem Großkreuß des Berdienftordeng für 5ojdähe 
tige Staatsdienfte belohnt, fonnte er nur ned wenige Tage 
fi des Gebanfens, nun fiber im Hafen angefommen su fepn, 
ganz erfreuen, und wurde allen feinen sablreihen Freunden 
viel zu früh entriffen. Er war durch viele Schulen und Erfahe 
rungen des Lebens gegangen, und bis zu feiner legten Kranke 
heit in ungeſchwaͤchter Geiſteskraft thärig. Seine Erfahrungen 
und gerelften WBeltanfihten waren für feine zahlreichen freunde 
ein nie tduſchendes Leuchten im Dunfeln ; fein feiner Geſchmat 
in der Lirteratur und in den bildenden Künften, verbunden mie 
Ulem, was das Leben jhmüft und veraunehmlicht, entfchäs 
bigte ihn in den Stunden der Muße für die Entbebrung deg 
Samillenvarers, da er nie verbe rathet, aber von. waferg 
Seſchwiſtern und ihren Kindern fehr geliebt war. Er hatte 
feine diplomatifhe Laufbahn zuerſt in Schweden angefangen, 
war dann viele Jahre als föniglicer Eerimonienmeiiter, in vie 
len Auiträgen und im gerechten Vertrauen des Brafen Mars 
colint ein wirkfamer, ftets Gutes fördernder Vermittler gewefen, 
wurde dann in fehr fawierigen Beitläuften zu dem wichtigen 
Gefandfpaftspoften in Paris erwäblt, wo er noch die Ankunft 
ber vereinigten Monarchen erwartete, und erhielt zulezt 
die edrenvolle Sendung nah London, wo er ſich nicht nur 
des Belfals des jezigen Könige, fondern aub des Prinz 
sen Leopold von Koburg im boben Grade lets zu eriteuen 
batte. Bei feinem Begräbniß waren fämtlibe bier refidirende 
Minlſter gegenwärtig. Sein undeufen iſt im Segen bei Allen, 
die feine Klugheit befragen, feine humane Dentart erproben 
fonnten. In London war er einer der treuen Rathgeber und 
Pfieger aller feiner Landsleute und Nelfenden aus dem Waters 
lande. Dura feinen Ted tt der zweite Gefanttinaitspoften 
ericdigt, da fon frübek der in Madrid ledig geblieben war. 
Der neue fönigt. ſpaniſche Gefandre Marquis v. Hcofta bat 
(dien vor zwei Monaten ſciu Deglaubigungsfcreiben anber 
übergeben; fein Vorgänger aber der Cvevalier Kompuzame, 
der bis jejt auch noch bier lebt, erwarten täg-ich die Befehle 
zu einer auderweitlgen Anfielung. Der von feinem Br fen ia 
Frankfurt abgegangene, dort aber noch niet erſezte fönigt. 
wurtembergifae Etaatemintfier v. Wangesheim lebe bios 
—— glätlimer, feine Söpne ſelbſt unterrietenoer Zantitcapgas 
Kommen in daarem Gelde bejieben, zur Mitleidendeit Bei | are eingezogen, und mit jirenser Tenneidun aller po= 
, — iltiſchen Beruhrungen, den Wilenthaiten und eluigen früher 
u 4 = 
urt uung der Etaatsbedirfulfe angubalten fügen; — | gefannten Sreunden, die er dier wieder jand, 
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Serichtliche Betfanntmadhnnge 


Auf Anſuchen der ſtaͤndlſchen Staatsfhulden : Bahlungsfaffe des Königreibs Würtemberg werden hlemlt die unbefannten 
haber der verloren gegangenen Dbligartonen über die hiernach näher bezeichneten halbzinfenden Parfiv : Staatskapitalien aufs 
'ordert, ihre erwalgen Auſprüce auf folhe unter Borlegung derfelben binnen einer a dato laufenden Fri von neunzig Tagen 
ı dem Eivilfenate diefes königlihen Gerichtshofes anzuzelgen und geltend zu machen, widrigenfalls nad Verfluß biefer Erift 
achte Schuldfheine für fraftlos werden erklärt werden, 

So befgloffen im Eivilfendte des königl. wärtembergifhen Gerichtshofes F ——— Eßlingen, ben 16 Dec. 1823, 

attler. 








Dertinger, 
B er T 
ch dem aͤlteſten Schuld⸗ Zinstermin. der * noch - bar Bemerkungen 
uch Lite. A. im Jahr | gegenwärtiger. Anlehnung. 88 gültig 1’ mie 
16093, Fi für 
fl. | 9. jtef. jer 
ro. 25. Wilhelm Breit: Johanna Achler, Pfarrers] Georgit. | Unbefannt. | 1000| 500] - [66.40 
iawertt. tochter von Birkach, 
ro. 122, M. Micaeilfameralverwalter Linſen⸗) Georgli. _ 1000| 1000|; 10l— 
Schuolern. mann in Großbottwar 
A. N. geb. Ginzier, 
ro. 133, Hanskeonharbj@erwittwere Amrefareibe:] Georgll. — 1000| 1000| _ 13331 
Breitihwerdt. rin Moß in Navendburg. 
vo. 155. Mubolph |v. Mieger, Megierungsratt| Georgi. [Seorgil 1632.) 1000| 1000| — Psı2]30 
Caſpar. in Stuttgart. 
Iro. 476. Samuel Kin⸗ Die Relilten des Pfarrers] Johannes | Unbekannt. F32000| 1766| j.]533]:0]Dfe Orlglual- Obllgatlou 
KHelus Witwe, M. Holland von Weil imſ Bapriftd, wurde (don Im °. ı7or 


Schönbuch. 
Kaufmann Chr. Heinrich 
Eaber zu — 


un 
die Wittwe des Amtmanns 
Pfizmaier von Herma: 


bei einer WUbldfung von 
7100 fl. faffitt, hingegen 
für diefen Antheil von ur⸗ 
fprünglihen 3650 fl. den 
6 Jun. ı167B ein Nelogs 
nitionsfchein von der Land⸗ 












ringen. Pat ausgeftelt, welher 
ehlt. 
dro. 1351. Konrad Schithardt, Dberfinangrath] Lichtmeß. J Unbekannt. J 4000 10001 735] [Für 1000 fl. wurde früber 
Madtolſer. In Stuttgart. eine Wartial: Obligarion 
Dürgermeifter Loß'fche fee anggefiellt, bieran find 
Erben in Welzheim. nod 600 fl. unbezahlt, 
Die vier Kinder des Kauf: die der Stadt Stuttgart 
manns Stuber in Gtutt: gebören, welche dleſe 
gart. Ddligation befüt, 
dro. 1763. Rob. Chri-[Oberrevifor Schloßberger.] Oſtern. Dito, 120: | 3200| - Firtlıo 
ſtoph Bus, Shuldbud 
Litt. B. vom 9. 1651. | 
Nro.aBg. Dr. Wartinus;Die verw. Auditorin Hafel:]| Johannes Dito, ae00l1000| - [251 — 


Leug zu Darmftadt. maler "tig. Baptijid, 
1J ven: Die Gattin des Ober: Juftiz 
taths Dr. Reinhard. 
Die Gattin des Kaſſiers 
Brecht zu Friedrichthal. 
Die Gattin des Kaufmanns 
Mofer zu Freudenitadi 


‚| "arg. 
Nr0.739- Hans Rudolph Kaufmann Betel in Schoru⸗ 


Martini. Dit, 3000| 50: ]—Jıoo/— WBel ber legten fm J. 1719 
Burkhardt. dorf. 


geſchehenen Ablöfung war 
die Obligation noch vor⸗ 
handen. 

:69)-IBei Heimzahlung der ans 
dern Hälfte des Kapie 


Nr.o9r. Marlav.iiten:|Die MWittwe des Stabf 


- Mathlaͤ. Dito. 1014| 507 
beim geb. Böllin, ſoultheiß Hlidebrandb von 


Batuang. tals im Jahr 166° war 

die Obligarion vorbanden. 

—— — — — — — — — — ur — nn nn —— — m —— — — — — 

Dur diſſeltlaes Erkenutniß vom heutigen iſt über die Sold⸗ dritten Klaffe, nad dem für diefeibe feiner Zeit fih bers 

und Rafie- Korderung des ehemaligen Soldaten im ı6ten ausmwerfenden Wergütungsguortienten, für liquid zu erleus 
fransöfifsen Linien: Infauterleregimente, Friedrich Müller nen jep, und 

von Neubernbach, zu bı Francs 35 Gent. befhleffen worden: 2. daß Wieflamant Me Mebrforderung von 34 fr. 35 Cent. 

1, daß am diefer Kordernug De Summe von 27 France (für Male, binnen drei Monaten, uuter dem Rentsnactbell 

Sold/ in Felge des Kriedene vom dag, und der befondern des Aueſcaluſſes, gebörtg zu bewelfen habe, maadent das 


Konvention vom au. Nov. aba), Art. 2, Pro. 2, in der franzöfijge Arlegsminifterlum ertlärt has, daß ihm bei 
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feinem Wgang vom Megimente fein Maſſeguthaben mir Franz Laudem ann, von Därkhei 
43 fr. Bo Eent ausbezahlt worden wäre, ter dabler wohnhaft, ging zu 32* vo —— * 
Da der vormallge Wohnort des Reflamanten nice befannt | ter das. g, Öftreihlfge Militär, ohne bieper von feinem Leben 
M, fo wird vorfichendes Erfenntuig oͤffentlich auegefhriehen, oder erwalgen Yufenthaltsorte etwag hören zu laffen, Derierbe 
ünden, deu a7 Jan, ı82;, oder deſſen Leibeserben, werden daber aufgefordere fia 4 
Königl. Minikerfal- Liquidationsfommiffion für die Belt fehs Monaten um fo gewiffer daher au melden wad jun 
Gorderungen * Beh. ey als — In 1335, befiehendes Vermigen 
J e nädflen Anverwandten deſſel 
Math Thomaſo. folgt werden wird. eWeiden gegen Kaution verabe 
Scans wen f Amorbaq, den 20 Der, 1823, 

Sr. Mejefät des Königs von Baiern 16. ic. Fürft, Peinineiices Zerrſcaftsgeriqt. 

Der Graf Georg v, Thurn, Faifert, koͤnlgl. öftreihlicer Ges Pre » 
fandter am Fönigl. wärtembergifgen Hofe, bat an den hochge⸗ BWelßgerbe % — Att. v. j. 

Bornen Hrn. Grafen und — — baieriihen dieichstath Friedrich — — — 
I Ludwigsburg, (Deffentiier Aufruf.) Der kei dem, 


Karl Waldbott = Baflenheim Burbeim feine von dem Hrn. 
Fütften Prosper von Sinzendorf durch Erbſchaft erworbene | Poſtamt Zudwigsburg angefteut sewejene Poftoffipiat Jopgnn 
&bhriftian Tröfher tft bei der untergeigueten Etelle ig 


—ã ehe te ——ã— beide — 
euren haben gebeten, alle diejen gen, welde Real: Anfprüge Haft und Unterfunum efommen, weil cr mehrere e 
auf dieſes Kaufsobjekr baben, zur Angabe derfelben vorzuladen, | Erpedition dugeonumene Gelbpatant erbroden, un it 
In Folge eines oberftriterlihen Erkenntniffes vom a3 Aug. | Halt unterfalagen bat. 
L. 3. werden hiermit alle diejenigen, welde auf die Herrfaaft 
Winterrieden keben=, Fidelfommiß-, Sppothel-, Erbſchafts 
oder andere Auſprüche zu baben glauben, zur Anmeldung der- 
felben blerorts binnen einer Friſt von drei Monaten vom beu: 
tigen unter dem Rechts nachthen oͤffentlich vorgeladen, daß die 
Nichterſcheinenden nad Ausfluß diejes Termin⸗ mit ihren Real: 
anfprüben aufdie genannte Hertſchaft ausgeſchloſſen feyn ſollen. 
Neuburg, den ı5 März 1624. 
Koͤnigl. baier, Appellationsgericht für den Oberdonaukrels. 
Freihert v. Baf fus, Präfident, 
Lamminit, Sefr. 


— — — 

Nah dem eigenen Untrage des W udreas Hart; 
mann, Leimandbändiers und Weinzieris am Steinweg, wird 
In deffen Debitwefen durch Aus ſchreibung folgender Edlttstage 
hleinſt der Univerfalfonture eröfnet, 

1. Mittwod der 21 April a. e, sur Anmeldung und gehö: 
tiger Nacweifung der orderungen ; 
11. Mutwoch der ı9 Mala, c, sur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen ; 
Il. zum Solußverfahren und äivar 
a. für die Repilt auf Wittwog den 16 Yun, 1825, und 
b. für die Dupiit auf Mittwoch den 30 Jun, bis zum 
13 Jul. 1824 elnfhläffig, 

Sämtlihe unbekannte Oldubiger des Andreas Hartmann 
werden zu Diefen Ebiftstagen biemit Öffentiih, und nuter 
den Rechtsnachtheite borgeladen, daf das Nihterfheinen 
am erfien Edlktstage die Ausſchlleßung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nihterfbeinen an den 
übrigen Ediftstagen aber die Unsjcliefung mir ben an den 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleih werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Mermögen des Gemeinfhuldnerg in duden haben, yet Ber: 
meldung des nochmaligen Erfages aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Regensburg, den 16 ei 1824, 

Königl, baleriſches Kreis- und Gtabtgerict, 
Freihert 9. Der ger, Direktor. 























Diefes wird zu dem Zwet zur öffentitchen Kennenif gebraut, 
damit diejenigen, melde auf aͤhnilche Art dur Tröſcher bee 
faddigt fepn Fönnten, ſich hierüber vor Allem in Gewlßheit 
fegen, und daun das dem Tröfher dur Laft fallende der unters 
seichneten Stelle anzeigen mögen. z 

Den 20 März 1824, 

Koͤnlgl. wurtemberglſches Oberamtẽegerlcht. 


In $ 

n Folge eines zwiſchen der Krone Würtember und dem 
Hrn. gärken Karl Auguft zu Hoheniohe —*8 abge- 
fhloffenen Vertrags trirt ber Hr. Fürt zu Hodenlope ; Varten- 
fein feinen an der Herrſchaft Adelmannsfelden bisher befeffe- 
neu Authell, fo wie die für den Verluſt des Voppbardrer ls 
les bei ber Fönigt, mirtembergifhen Staaretajfe ibm ange: 
Er. jaͤhrliche Dente von 300 fl. an die Krone Würtens 
erg ab, 


In Beziehung auf das — über jenen Vertrag zw ertheifende 
gerichtliche Ertenntniß, werden num alle diejenige — welche 
an den ehemals fuͤrftl. obenlohber Bartenfieinfaen 
Authell an Adelmanng elden — oder andie Boppharde 
ter Zoll: Rente, aus irgend einem Grunde Dealrebte zu 
haben glauben, audurch öffentlich aufgefordert, ihre Anfprüce 
binnen der zerſtoͤrlichen Fri von 90 Tagen der untergeichnes 
ten Stelle anzuzeigen, unter dem Nedtsnantbeiie, daß fie 
die nachthelligen Boisen, weiße durch das — nad Ablau der 


nen — fi ſelbſt zugu/&reiben haben, 

So befalofen im Eivilfenart des Lönigl, wüärtembergifchenm 
Gerichtshofs für den Yartkreis, 

Ellwangen, ben a8 Gebr. 1824, 

Kretſchmer. 

Hr. Hofgradeur Neu 6 dahler, welcher das Andenfen am 
bie Gabe der Konftirutton, durch eine barauf Bezug badende 
Denfmänze auf die Nachwelt zu bringen fugte, bat nun eine 
aͤhnliche kleine Medallle auf dag Negierungs - Jubelfeſt unferg 
allgellebten Könige verfertigt, die neuerdings vou der Beihhif= 
lichkeit des Künjtiere seigt. Auf der Vorderfeite ift das wohl⸗ 
iroffene — bes Königs mit der Umſchrift: MAXIMIL. 
105. KOENIG vor BAIERN. uf der Rüffelte ſteht im 
einem Eihenfranze bie Zahl XXV.; darüber: SEIN JU- 
BELFEST, und darunter DER 16 FEBR. 1824. — Ele 
Fofter in Gold 5 fl. 24 fr; in Silber 36 fr ; m Bronge 
24 fr. — Bei Unterzeihnetem und dem Kuͤnſtier ſelbſt find 
Eremplare ſowol von biefer, als der oben erwähnten, fo wie 
von feiner früheren größern Konftitutionsmedaille su haben, 

Angsburg, Im März 1824. : 

ner, 


Ferb, € 
Runftverleger auf dem St, Annaplaz. 
— — 


Laſſer. 


— — — 

Wegen des Zuſammentreffen⸗ mehrerer bedeutenden aus: 
Wärtigen Meffen, mit der in ben Unsbacher Kalendern auf ben 
4 Dat laufenden Jahre und die folgenden Tage ausgefchriebe- 
ne: Walburgies-MKeife bierfeibit, wird bierbur& befaunt ge: 
macht, daß auf den Antrag des biefigen und auswärtigen Hans 
beisftaudee, vorge dachte fe auf den zı Mai diefes Jahrs 
und die folgenden Tage, äurüfverlegt worden ſep. 

Ausbach, den 13 * — 

er agiſttat. 
Biedele, StierL, 


Edart. 


u Beilage zur Allgemeinen Zeitung, ! Apritına. 





Dr. Ludwig Wilhelm Gilbert, 
(Sejtorben ben-7 März 1824.) 


Mir Gilbert's« Tod hat nicht blos bie Unfverfitdt Leipzig, 
u welder um ſeinetwillen auch mander Ausländer fam, einen 
brer berübhmtejten Lehret und verdienftvollten Schriftiteller, 
ondern auch Denticland einen viel umfaſſenden Annaliften in 
lem, mas Phnfk und die Königin der Naturwiſſenſchaften, 
Mit allen Walfen des mathe: 
aatiſch- aründiihen Wiens, und ſelbſt mit Spott ‚betämpfte 
r die Schmärmerelen und myſtiſchen Schattenbllder einer auß: 
earteten oder (dwindelnden Natur: und Gefühlsphiloſophie, 
Die felt 
vor ihm allein redigirten, bereits zu 
hysika- 
ischen Chemve brachten mirjedem Monatsheft die neuſte Kunde 
us allen Yaukten der europäiichen Kultur, erhoben ib aber 


te Chemie, betriit, verloren. 


md ftand ald Mann unter Erdufelnden Zeitgenoſſen. 
-99 beſtehruden, ud ; 
> Bänden augewadfenen Annalen der Physik und p 


urch umfaſſende Aufiige, deren fat feiner ohne irgend eine 
tusftartung des Herausgebers feibft aufgenommen wurde, zu 
ahren Fahrbüchern der Wiſſeuſchaften, indem fie auf die Neuig: 


eitsjagd des Augenbliks verzichtend, Berwandtes Hug zuſam ⸗ 


aen faßten, aber doch auch durch jene dem Verfaſſer ſtets zu 
zebote ſtehenden Einſchaltäangen aus der Laͤnderlunde und Ge— 
bite der acueſten Gntdelungen, bie zanze Naturwiſſenſchaft 
vom Katheder felbit in die Leſezitkel und Kreife des gefelligen 
!ebens einzuführen mußten. Dadurch wurde er ein Lehrer von 
Taufenden, bie weder den Dann nod feine Vorlefungen fans 
en. Geboren zu Berlin den ı2 Aug. 1769, begänftigt durch 
familtenverhältniffe und Vermögensumftände, batte er- feine 
rübere Bildung im Pbhifauthropin zu Deflau erbalten, unb ver» 
brie außer feiner, noch jezt in Potsdam lebenden würdigen 
Rutter, unter fernen frühern Erjiebern und Lehrern befonders 
en im hoͤhſten Alter noc Immer für feine Sprachforſchungen 
egeifterten Wolfe, und v.Buffe, feitdem als Lebrer der 
tathematıfchen Wiſſenſchaften bei der Bergakademle in Freis 
erg angeſtellt. Mathematik, Naturkunde, fo wie alle erafte 
Bifenfwaften waren fruͤh ſchon feine Lieblingsitudien geweſen. 
ranzoͤſiſch war feine zweite Murterfprame geworden, und über: 
aupt yatte feine ganze Bildung eine mehr encnclopädiice, als 
biloiogifhe Richtung erhalten, worüber er felbit zumellen beim 
sefühle der ihm abgehenden fähfiihen humaniſtiſchen Vorberel: 
ungsfadien fein lcubaftes Bedauern äuferre. Er vollendete 
!ine Univerfitätsjtudien in Halle, wo er feit 1795 außerer> 
entliher, 1798 Unterbibliorhetar, 1790 ordentlicher Profef: 
»r der Chemie geworden war. Sein erſtes Bud war ein Hand: 
ud für Neifende in Deutſchland, feine erite Disputation be: 
andelre die allgemeinen Grundbegriffe oder die Metaphyſik 
er Mathematik. Daranf folgte baid fein Handbuch der Geo: 
serrie nad Yogendre und den alten Matbematitern. Seine el: 
etliche Utterariſche Laufbahn begaumer aber erſt, als er zu Fort: 
Jung des Grenfben Journals 1799 Die Annalen der Physik 
ı Bänden zu 4 Stat verauszugeben anfıng, und dadurd, daß 
er Marhemarif mit Mineralogie und Chemie ſtets verband, 
ine elgene Schule der mathematiſchen Phoſit fftere, die mit 
en bofllegerden Beftrebungen eines, feine Anhaͤnger oft mp: 
Ifijirenden Seltgeiftes in geradem Widerfprug ftand. Sie 
anderte mit kom, als er einen vortheilbaften Ruf auf die 
niverfität Keipzig ı8ı1 angenommen batre, dorthin, und fans 
en dort In Ambrofius Barth einen durch eigene Bildung umd 
Rittel jeder Art pflegiamen Merleger. Bereits felerten fie, in 
eue mud neuefte Annalen gegliedert, am Schluffe von 1823 
ye abſtes Lebensjahr, und bereits waren für Sach- und Ma: 
ıenregifter vom den »5 Bänden der neurften Folge, die ju 
tern erfheinen folten, alle Auftalten getroffen. Gfiberte 
‚euer Kollege und Mitarbeiter, der gelehrte vrofeſſor der 
Rathewmatit In Beipgig, Molwelde, fon früher zuwellen in 
Alberts Abweſenheſt eintretend, wird, bis der wirkliche, viel 
Ihr jegt mod nicht beitimmmte Nedatteur in Tpätigfeit If, die 


anälen por jeder Unterbregung bewahren, Hnd warum follten - 


fie, dem Ruhme bed Vaters von 75 Kindern unbeſchadet, 
nicht fogar Im Einzelnen noch an Volllommenpeir gewinnen 
fönnen. Gilbert war nicht elgentliher Erfinder. Er war allen 
rein donamifhen Spekulationen abgeneigt, aifo nur eim fehr 
geiftreiher, des Vorhandenen, befonders ans dem Auslande 
ibm Zufommenben, trefliber, ren era fommentiren- 
der, zufammenftellender Bearbeiter, oft vielleihr gegen des 
deutfhen Forſchers Eigenthümlichkeiten nicht gerecht genug, 
und mehr dem Auslande huldigend, feine raſch aufftrebeuden 
Mitarbeiter oft mit Eigenſinn melſternd, nur in dem allein 
fid) ganz genügend, was durch felne Feder gegangen war, Das 
ber bileb er oft in den Anzeigen ber neueften vatertändifhen 
@ntbefungen etwas zurüf, und nicht Immer war ein Stäf fei⸗ 
ner Annalen fo reich an fortſchreltenden Beobachtungen deu 
fer Phpfiter, als das Jannarftül von 1824, bad lejte, mas 
g feibft vollendete, worin Hofmann's in Halle geoanoftifde 
eobahtunyen uber Hervorragung der Klöggebirge nnd die nord» 
deutichen Flußthäler, fo wie des genialen Döberreiner in Jena 
neueſte und wichtigſte phoſiſch⸗· hemifhe Eutdefung fo überres 
fhende Anfinren gewähren. Warum fol alfo nicht au bier, 
wo täglich umgelernt oder hinzu erfunden wird, nicht ein Voll⸗ 
endetered ausgeführt werben können? Der Name des nichts 
fparenden, umfictigen Verleger bürgt für die Erfüllung bies 
fer Hofnung. Uber faum zu ermeifen ift fein Verluſt fürdie Hoch⸗ 
ſchuie, deren Bierde erwar. Seine Borlefungen Inder Vhpfifund 
Chemie gehörten zu den beſuchteſten und nüztichften aufder Afades 
mie. Mir der gewiffenhafteiten Trene gab er darin von jedem 
Fortſchritte Regenſchaft, und während bie ſchwlerigſten Verſuche 
von dem beſonders dazu befoldeten Erperimentator Fuchs vor» 
gezeigt wurden, mußte fein Vortrag dad Ganze zufammen zu 
balten und zu beleben. Es it zu wunſchen, baf der König 
von Sachen, fo wie er früher mit landesvdterlier Huld 
bie Schäferfhe Bibliothek für die Univerſitaͤteblbllothet und 
bie Hindenburgifhen Apparate zu Faufen befohlen bat, fo jegt 
den mit großem Aufwand von Bllbert felbft angefhaften, und 
mit jedem neuen Hälfsmitrel bereiherten Apparat für jede Zu⸗ 
Eunft fihern möge: Denn aus den würdigften Nachfolgern Gll⸗ 
berts dürften die eigenen Mittel zur Anfhaffung nicht fo zu 
Sebote fiehn. Da, wo er Neues zu fagen, oder duch neue 
Anordnungen ſich anzuelgnen nicht hoffen durfte, trat er lieber 
gar nicht hervor, und darin dürfte wohl auch die Urfade zu 
fuchen feon, daß er, weil unterdeflen des umvergleihilben Blot 
cours elömenteire In Parls erfchlenen war, feinen fen 1819 
begonnenen Brundriß der Naturlehre (Leipzig, Cnobloch) nim» 
mer vollendete. Die gerechteite Anerkennung feiner Berblenfte 
fand in Franfreih, England und Italien in natürliver Wech⸗ 
felwirkung feine eigene Bereitwilligkelt, die Forticritte dee 
Auslandes ftets zu verkünbigen und zu benuzen. Die ſchmel⸗ 
chelhafteſten Beweife davon erbleit er, ald er ıBaı mit Ve⸗ 
willigeng und Interfiügung der höditen Behörden eine Sons 
merreife über die Schweiz amd das augrängende Italien nad 
Paris machte, wo ihn die gefelerten Mathematiler, Naruras 
iiten und Phyfiter bed großen Vereins in Parls, ein La Place, 
Biot, Euvier, Bap >» Lufac u. ſ. w. um fo freundlicher aufnabmea, 
als er das fari et sapere, wie felten ein dort einmwandernder 
Deutfher mitbracte, und im Salon, wo die Frauen prilidis 
ren, und in den Verfammiungsidien der Injtitute und Ges 
iehrtenvereine, Eleles und Angenehmes mirjutbelten verjard. 
Denn mit den Studien eines Vlelwiſſers und dem ernfien Se'= 
ten feiner Wiſſenſchaften wußte ber ſtets beitere, uno im Um: 
gang llebenswärdige Mann alle Tugenden der feinen Gefeiltg- 
feit zu verbinden, und gehörte zu den Öffentlihen Lehrern der 
Untverütät, deren Umgang und Unterbaltungsgabe fih weit 
über das dateinifhe Fand hinaus erſtrelte. Einen beſondern 
Reiz gewährte ihm die Aupferftehertunf, derem uenehen und 
toftbarften Erzengniffen in allen Ländern, wp fie blüht, er eis 
nen großen Thell feines Elulommens und Ebrenfoldes wid⸗ 
mete. Zwanzig große Portefeniles enthalten einen Schaz des 
Erwählteften in allen Schulen; die ſchoͤnſten Mauarellblätter 
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ber Lorus In Neufchatel, der Wehel, Hurllmann, Hegl In ber 
Drell : Füßliihen Handlung, die Gouachen von Bleurel fonnte 
man bei ibm und dur feine Bemerkungen zmweifad belebt, 
zur Auſicht befommen. Eine große mineralogifge Sammlung 
batte er faum Zeit gehabt, ganz aufzuftellen. — Und biefer 
Mann, Im fcheindaren Vollgenuß des Wohlſeyns, beſtimmt 
bald als Deputirter der Univerfität zum Landtage nadı Dress 
den zu gehen, hatte am 6 früh noch Worlefungen gehalten, 
und wat am folgenden Tage Abends fon nidır mehr unter 
ben Lebendigen. Erin obnebin ſchwächllcher Körperbau, ber 
ihn aud oft an fchneller Berbätigung einer mit metbanifhen 
Handariffen verbundenen Aufgabe hinderte, unterlag einer 
ihn rödtlih erareifenden Magen: und Darmentzändung. Er 
war allen geblideren Einwohnern Leipzigs ein theurer Mit: 
bürger gewefen. Die Beftärzung bei feinem Tod, die bei ſel⸗ 
nem Lelchenbegaͤngniß bemiefene allgemeine Theilnahme, bes 
zeugten die Größe des Verluſtes. Er war nie verheiratbet. 
Über dantbare Schüler, treue Freunde weinen um fein Grab! 





Deutſchland. 
Die Landes-Deputirten-Verſammlung des Herzogthums 
Naffau bat am ıı März Gr. Durchlaucht dem Herzoge nahe 
ehende Addreffe überreiht: „Durdlauctigfter Herzog, gnaͤ⸗ 
igfter Herzog und Herr! Die treu gebhorfamite Deputirtens 
Verſammlung erneuert Die Hulbigung jener innigen Danf: und 
Ehrfurdtsgefühle, mit melden fie den Anfang ihres ftändifhen 
Berufes nnd jeden Schritt ihrer Thätigkeit zu bezeihnen ges 
wohnt iſt, und die au dann bis zum legten Athemzuge in als 
len Bliedern derfelben noch unverändert fortleben werden, wenn 
es ihr nicht mebr vergbnne feon wird, im Ausdruke derfelben 
Die biedern Gefinnungen ihrer Gemwaltgeber ausipreden zu duͤr⸗ 
fen. Da es die Gewalt der hoͤchſten Erdenmacht überireitet, 
bie fühlbaren Macthelle abzuwenden, die der bis zum wahren 
Unwerthe berabgefunfene Preis der.Felbprobufte dem bei weis 
tem größeren Thelle der Bewohner Europa's bringt, fo erbals 
ten bierdurd die gemeinfamen Pfllaten der Meglerungen und 
Erände einen veritärften Antrieb zur moͤglichſten Schonung der 
Kräfte der produzirenden Staatdbevdlterung, und zur Herftels 
lung des In ihren Einnahmen und Ausgaben gefiörten Glelch⸗ 
gewichts. Es war daher ganz ein Wort zu rechter Zeit, das 
Dalfam in unfere vom Notbitande unferer bedrängten Mitbür: 
ger tief verwunbeten Herzen gegoffen bat, daß die im Staats: 
daushalte bereits erzielten Erfparniffe und den froben Genuß 
gewäbren werden, geminderte Steueranfprüde an biefelben 
u machen, und daß voraudfichtlih der gewöhnlihe Staatsbe⸗ 
arf fih in ber Folge von Jahr zu Jahr eher mindern, als 
mehren werde, So wird beim ftandhaften Derfolge der mit 
Welsheit eingeleiteten Erfparnugen das fchönfte Worredit der 
Degenten uuferer Tage — nur glüklich machen, nur Meunſchen— 
freundlichkelt, Huld nnd Gnade gegen treue und daufbare Uns 
tertbanen üben zu innen — Naſſau's Bewohner zu den glüfs 
"listen von Europa erheben. Wenn und der Buchitabe und 
Etun unferer auf den woblwollendften und reinften Abſichten 
verliehenen Verfaſſung ſtets beillg war; wenn mir lediglich im 
der Ausübung und Feitbaltung ber verfaſſungsmaͤßlgen Rechte 
ben Umfang unferer Pflihten und das Ziel unfers Wirtend ge: 
ſucht und gefunden haben, fo mußten nıld nethwendig alle jene 
Verfaſſungstheorien und Wünfhe fremd bleiben, bie mit uns 
fern Verfafungsbeftiimmungen nit im Einflange ftanden, ober 
"gar das monarchlſche Prinzip gefäbrdeten. Wenn mir ferner 
He größten Wohlthaten der ftändifhen Werfaffungen allein 
darin begründen zu dürfen glaubten, wo fie ein wohlmwollender 
und weifer Fürft des deutfben Bundes zu finden wußte, daß 
nemltb die Augen Anderer da feben, wohin das Ange des 
Fürften nicht reiht, und daß über die Mittel zwelmäßlger Ber: 
beferungen fib Stimmen erheben, bie fonjt verballt wären, 
fo konnten wir ung nicht als Organe einer, ber Staatsregie- 
rung felndlich entgegen tretenden Oppofition, foudern vorzugs⸗ 
weift afs Gehülfen und Erüzen derjelben achten, die mir ihr 
im glütikbften Einverftändnige nur nach elnem und dem nem: 


Iizen ſa daen Ziele zu ringen beauftragt find. Diefe Vrfilms " 


mung war zugleich für Männer, bie bad Gute ernſtllch wollen, 
und die bierzu führenden Wege leidenfhaftslos und mit Bes 
| 


fonnenbeit zu wählen bemüht waren, zu anziehend, als daf 
fle diefelben vor der Zelt hatten aufgeben, umd ihr nicht bie 
zum lezten Augenblife ihrer gefessihen Erlöfhung bätten treu 
bielben follen. Indem wir bier feierlich geloben, Ihr auch noch 
in diefem Jahre jede mögliche Anftrengung zu widmen, fo bofs 
fen wir bierducd nicht allein das hoͤchſte Wohlwollen Em. der— 
soglihen Durhlaucht, fondern auch die banfbare Naerkfennung 
unferer Gewaltgeber zu verdienen. In Diefen Gefinnungen 
eriterben wie Ew. herzoglichen Durchlaucht treu geborfamite, 
Deputirtenverfammlung. Herber, Müller. Ruß.“ 
Se. berzoglibe Durdlaudt antwortete in folgenden Ausdrüs 
fen: „Die Verminderung der Steuern, fo weit als es bie 
„auf der Steuerkaſſe rubenden Verbindlid;keiten geftatten, vers 
„dient die vorzäglicite Aufmerkiamteit. Sie werden mid das 
„her Immer bereit finden, dieſen Zwet zu befördern.“ 





Gerichtliche Belanntmahungen 


Um bie Rechnungen rein beritellen und ſchließen zu können, 
findet man fi veranfaßt, alle diejenigen, welche an das ber= 
zogliche Haug für irgend eine Lieferung, Leiſtung oder Arbeit 
eine Forderung zu machen haben, folwe binnen vier Wochen 
bei dem unterfertigten Unıte anzumelden und auszuzeigen, wis 
drigenfalld fie fi eine Verzögerung der Zahlung ſelbſt zuzu⸗ 
freiben haben würden. 

Münden, ben 28 März 1824, 

Herzoglih = Leuchtenbergiihed Hofmarſchallamt. 
Frelhert v. Triaire. 


Berihtigung. 
Das Umortifariondggefud des Hrn. Grafen 
v. Hundt betreffend. 

In dem unterm a0 Febr. d. 3. eingerüften Verzeichnlſſe über 
verioren gegangene Staatsobligationen des Hru. Grafen 
v. Hunde iſt bei der mit dem Katafter» Nummer 36. vorge» 
tragenen DObligation vom 20 Aug. 1796 pr. ı4= fl. 5 ir. der 
Zinsfuß zu 4 Proz. ſtatt zu 5 Proz: zu lefen, welches biermit 
berichtigt wird. 

Münden, den ı6 März 1824. 

König. baleriſches Areis= und Stadtgerlcht. 
v. Gerngrof, Direitor. 
Sehr. v. Gruber. 





Da das bisherige Kaufsanbot auf das Gantanwelen bes 
Mesgers Andreas Berl die Geuchmigung nicht erhielt, fo 
wird foihes wiederholt am 12 Aprü I. 3. Vormittags von 9 
bis 13 Udr bierorts verfteigert, weswegen Käufer erfdeinen, 
die Bedingniffe vernehmen, und ihre Aubote zu Protofoll ge= 
ben mögen, 

Münden, ben 20 März 1624. 

Königl. baieriipes Kreis: und Stadtgericht. 
Öerngroß, Direktor. i 
Xlebestind, Protofolift. 


Der Brigadier zu Fuß, Peter Hohrein, der iſten Gens⸗ 
darmerle: Kompagnie, von Mainz gebürtig, tft amı 5 d. zu 
Wolfrathshauſen im Iſarkreiſe ohne Hinterlaſſung eines Te: 
fiaments mit Zod abgegangen, — 

Wer daher an deſſen Rütlaß aus was immer für einem 

| Grunse Anfprüche zu haben glaubt, wirb hiermit voraeladen, 
biefeiben in Zeit Ge Tagen a dato gegenwärtiger Belauntma- 

| dung um ſo fiberer bierorts nadzumweifen, als außerdeffen Im 

‚ biefer Verlaſſenſchaſte ſache rechtlicher Ordnung nad vorgeſchrit⸗ 
ten werden wird. 

Münden, den 27 März —— 

16 


toͤuigl. balerlſche Gensdarmerieforpd : Kommando, , 
Freihert v. Berger, Geueralleut, 
Vuͤrger, Att. 


v. 


— 


247 


Rom ‘ 
dm. baterifhenKreid- und Stabtgericht 
Nürnberg 

ird hiemit bffentlih befannt gemacht, daß In Gemäaͤßheit 
'rtenntntifes des Ober: Appellatiousgerichts für das König: 
:tch Balern vom ı5 Dt. vo. J. der vormalige Lieutenant 
schann Martin Philippv. Neuals Verihwen: 
er, fowel hiaſichtlich feiner Perfon als feines Vermögens, 
ızer Kuratelgefezt, und ale Kurator für denfelben der mas 
ſtrattſche Recnungsführer Anton Albrecht Müller dabier 
afgeſtellt und verpflister worden If. = 

Es wird demnah Jedermann gewarnt, ſich mit dem ges 
achten Johann Philipp v. Neu in irgend ein Rechtsgeſchäft 
Inzulaffen, da er ſich ohne die Dazwifhentunft feines Aura: 
ors rechtsgültig nicht verbindlich maden Tan. 

Da es zugleich mothwendig ift, über den dermallgen Ver: 
ioͤgeusſtand des vorgedachten v. Neu vollftändige Gemwißbelt 
a erhalten, jo werden biemit alle diejenigen, welche eine 
orderung an benjelben machen zu können glauben, aufgefors 
ert, folde innerpalb zwei Monaten, und läugftens in dem 
lezu 

; auf ben ıa April d. J. 
zormittags 9 Uhr im Kommiffionszimmer Nro, 17. angefejten 
sermin bei Gericht gehörig anzumelden, 

Nürnberg, den 7 Febr. 1824. 





Mer: 
Wagner, coll. 
Das 
dn, baierifhe Kreis: und Stadtgericht 
Regensburg 


acht hlemlt oͤffentlich bekaunt, daß der koͤnigllche Kämmerer 
ranz $retiberr » AA AA FITE als 
sefizer des mit der Patrimonialgerihtsbarfeit zweiter Klaſſe 
erſt henen Gutes Hochdorf, im königlihen Landgerichte Burg⸗ 
ugenfeld, die Edifralladung feiner Gläubiger zu dem Zweke 
achgeſuht hat, um die auf diefem Gute haftenden Hypo—⸗ 
beifhulden nod vor bem ı Jun. 1825, wo das Hypotheken⸗ 
eſez In Wirkung tritt, fennen zu lernen; 

Deshalb werden nad ber Veftimmung bes Gefezes über 
fe Einführung des Hppothefengefezes $. 14. und 16. Nro. a, 
ämtlibe KHopothefargläubiger des Franz Freiherrn v. Karg 
lermit angewieien, ihre Forderungen um fo gemiffer bin: 
en drei Monaten beim föniglihen Kreis: und Gtadtger 
Iihte babler anzumelden, und bie In Handen habenden 
Yetumente zu produziren, als fonft die Ausbleibenden zu 
ewärrigen hätten, daß fie fih nicht nur die von dem Schuld- 
er vorgefchlagene Feftitellung Ihrer Generalhypotheten auf 
eſtimmte Immobilien gefallen laffen, fondern daß fie au, 
eun ihre Forderungen ganz unbekannt blieben, deu in Folge 
leſes Verfahrens eingetragenen Gldubigern nachſtehen muͤſſen. 

Megensfurg, den à März ıda.,. 

E Freiperr v„werger, Direktor, -- 
er Raffer, 


’ 





Das 
Areld: und Stadtgericht 
Ansbach 
at fi dem Schuldenweſen des vormaligen Landgerichts : Aſſeſ⸗ 
rs Iddann Paul ihrer zu Leutershaufen durch Ente 
Gllefung vom 7 v. M. den Univerfaltonfurg erkannt. 
€% werden daher die geſezlichen Edittstage, nemlich: 
1. Zur Numeldung der Forterungen hd deren gehörigen Nach⸗ 
weiung auf Donnerftag ben za April d. 9.; 
1. Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
dorderuugen auf Freitag den s8 Mai h. 2.5; 
I. Zur Berbandiung, und zwar 
I die Replit auf Dienftag den ı5 Jun. h. J., und 
ur die Dupfit auf Dienjtag den 6 Juk h. I, 


tönigl. baleriſche 


vor dem Kommiſſar, Kteide und Gtabtgerlähtdrarh Dr. Hof⸗ 
mann, jedesmal —— um⸗ Uhr ſfeſtgefezt, und hiezu ſaͤmtli⸗ 
che aubetanute Gläubiger des Gemeinſchulbners biermir oͤffentlich 
unter dem Rectsnachtheil vorgeladen, daß das Ninrericheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Kontursmaſſe, das Nihterfcheinen an den übri= 
gen Ediftstagen aber die Ausfhliefung mit den an denjelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Der erite Ediktde 
tag tft übrigens vorläufig zur Erzielung einer gutlichen Ueber⸗ 
eintuuft beſtimmt. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemelnſchuldners in Händen haben, bei Vers 
meidung des nohmaligen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbepalt ihrer Rectte bei Gericht zu übergeben, 

Ansbach, ben ab Febr. 1854. 

Buſch, Direlter, 
Aeberlch. 


Nachdem der Hr. Fuͤrſt Erzbiſchof zu Elchſtaͤt, Joſeph 
Graf v. Stubenberg, am 29 Jan. 1.3. mit. Tode abgegans 
gen, und eine leztwilllge Dispofition über fein Vermögen dins 
terlaffen bat, bie befannten Teſtat⸗ und Inteftaterben deſſei⸗ 
ben auch bereits zur Erklärung, ob fie das fragliche Teſtament 
anerkennen oder nicht, aufgefordert worden find, und zum 
Theil fogar (dom die Erklärung für die Teftamentsanertens 
nung abgegeben haben, fo werden nunmehr auch alle andere 
vle lelcht noch unbefannte Erbsintereffenten,, oder diejenigen , 
welche irgend rechtliche Anfprühe auf gedachte fürfttihe Vers 
laffenfhaft zu machen denten, muter einem peremtorifchen 
Termin von do Tagen, und jwar sub poena testamentı agniti, 
— Elnſichtsnahme des fraglicen Teſtaments und zur Abgabe 
hrer disfallfigen Erflärung ſelbſt derſoͤnlich oder dur _geuugs 
fam Bevollmäctigte edifraliter hemit vorgeladen. 

Amberg, den 4 März 1624. 
Kon, balerifhes Appellattonsgerlcht für ben Regenkrels. 
v. Yretin, Praͤſtdent. 
Setr. Seblmapr, coll, 








Am 26 Der. v. 3. ftarb Hr. Ritter Johann Yaulv. Ko— 
bres in Gögaingen mit Hinterlaffung eines Teftamente. Ale 
diejenigen, welche an die Verl⸗eſſeuſchaft des Verlebten Fordes 
rungen haben, werden aufgefordert, biefelben bei der auf 
Dienftag den 20 bes künftigen Monats April fetgefegten Kome 
miffion anzumelden, und nahzuwelfen, oder zu gewärtigen, 
daß man fpaterhin mit ihren Forderungen nicht mehr bös 
ren, und in der Verbandiung diefer Verlaſſeuſchafisfache weis 
terd rechtlicher Ordnung nad fürfahren würde, 

Bugleih werden an dleienigen, welche zum Nachlaß gehde 
rige Sachen in Händen haben, beauftragt, felbige bei Werniels 
dung des doppelten Erfazes vorbehaltlich ihrer Nechte bei Gen 
richt au übergeben. 

Gdggingen, den 10 März 1644. 
Könlgl. baleriſches Landgericht. 
Neiber, Laudrihter, & 


— —ñ — 


Ludwigsburg. (Oeffentlicher Aufruf.) Der bei dem & 
Poftamt Ludwigsburg angeftellt gewefene Poftoffiziat Jobann 
Ebriftian Troͤſcher if bei der unterzeibneten Stelle in 
Haft und Unterfuhung gefommen, weil er mebrere ihm zur 
Erpebition zugefommene Geldpafete erbrowen, und deren Ius 
halt unterfchlagen bar. s 

Diefes wird zu dem Zwet zur öffentiiben Kenntaig gebtacht, 
damit diejenigen, welche auf aͤhnlice Art durd Trölber bes 
ſchaͤdlgt feun könnten, ſich bierüber vor Allem in Gewißheit 
fegen, und dann das dem Tröfcher zur Laſt fallende der unteks 
jeihneten Etelle anzeigen mögen, , 

Deu 20 Märf 1824. ar 

Koͤnlgl. würtembergifhes Oberamtegericht. 
— — — 
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Tüubuagena. (Ebiftaleitation.) Da der peufionirte 
Oberfinanzraih v. Spirrler, auf dem Ummerhof, um ges 
rintiiwe Leitung feines Debitweiens gebeten bat, fo werben 
biemit ane diejenigen, welde an denfelben aus irgend. einem 
DMecitsgrunbe eine Anſprache zu machen haben, vorgelaben, au 
der zut Liquidation der Forderungen auf 

Montag den 26 April d. J. 

feitgefegten Tagsfahrt Vormittags 8 Uhr entweder in Perfon, 
oder aber durch vechtsgehoͤrig Bevollmaͤchtigte, welche jedoch 
binläuglich zu faftrutrem find, im der Kanzlei des hleſigen kö: 
aiglichen Gerlchtshofes zu erſcheinen, ihre Forderungen und 
Unfprüde gebörg zu liquibiren, bie etwaigen Vorzugsrechte 
audzuführen, und fih zugleich wegen eines Borg: und Nach 
lofvergieihs zu erfiären. Gegen die Nichterfcheiuenden wird 
Dienflags den 4 Mat d. 3. ber Praͤtluſtobeſcheld ausgeipro: 
“en werben. 

Zugleich werden aberaud alle Diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Zahlungen zur Maſſe zu leiten haben, erins 
uert, folhe an Niemanden, als an den aufgeftellten Abmi- 
niftrator, ben biefigen Gtadtf&reiberei: Mermefer, Etif: 
tungsverwalter Faber, zu leiten, midrigenfalls fie ſich zu 
gewärtigen hätten, daß fie auch an biefen, mithin boppelte 
Bablung zu leiften angehalten wuͤrden. 

So beſchloſfen im Civllſenat des Fönigl. würtembergifhen 
Gerichtshofs zu Tuͤbingen, - 4 — 

Georg 


Den ı7b. M. ftarb dahler ber Drinifterlal: Expedltor Le o⸗ 
old Wolf, von Maftatt gebärtig, ohne Hinterlaffung von 
eibeserben, Einige Monate früher jtarb and deffen Ehefrau 

Magdalena geb. Merz, ebenfalls von Raftatt gehürtig. 

Es werben baber alle blejenigen, welche einen rechtllchen 
Anfpruch an deren Verlaſſenſchaft ats Erben oder Gläubiger zu 
baden glauben, biemit aufgefordert, foldhen binnen vier Wo: 
den bei dem großherzogl. Stadtamtereviforat dabier geltend 

u machen, als fonft nah Fructiofem Ablauf dieſes Termins 
6 vorhandene Wermögen wach dem vorliegenden Teftament 
ausgetolgt werben wird. 

Karlöruhe, den a5 Febr. 1824. 

Großher zogl. badiſches ie" 





raum. 


Kirbbeimboland, Bezirk Kalferslautern, (Abwe⸗ 
fenbeitsprozeh.) Auf Anftehen der Präfumtiverben des Im Jahr 
813 in franzofifde Militärdienfte yetretenen und feitdem ab: 
weienden Johann Paul Mayer von Kirhheimboland, hat 
das fönigl. baierifhe Bezirksgeriht zu Kaiferslautern, im 
Mbeiufretfe, dur Urtheil vom 10 Febr. 1824 verorbnet, daß 
Tontradiftorifh mit der fönigl, Staatsbehörde ein Beugenver: 
bör abgehalten werden folle, um bie Abwgfenheit bes bemeib: 
ten Johann Paul Maper gerlchtlich zu konſtatixen, welches an: 
dur zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Kalferdlautern, am »a März 1824, 

Der Anwalt der Präfumtiverben, 
Bra 





Teſchenmoſchel, Kanten Nodenhaufen irt 
Kalfersiautern. (übweſenheitsprozeß.) Huf Anfteben t 
Präfumtiverben des ſchon ſeit 48 —— von feinem Geburts: 
und Wohnort Tefbenmofcel abmeienden Johann Nicolaus 
Kepler, har das Fönigl. baleriſche Bezirksgericht zu Kalſers⸗ 
laurern, im ug et. duch Urtheil vom ao Febr. 1824 
verordnet, baß kontradiktoriſch mit ber königl. Staatsbehörbe 
ein Seugenverhör abgehalten werden fole, um bie Ubmwefen« 

eir des bemeldten Johann Nitolaus Kepler gerichtlich zu kon⸗ 
fetten, un. andurch zur aßgemeinen Kenntalp ges 

rast wird, 

Kalferslautern, am ı= März 1854. 
Der Anwalt ber ——— 





— —— —— ——— — 


Litterarifhe Anzeigen 
Es Ift jet erfhlenen : i 
Baierns Huldigung dem Beften der Adnige. Eine Samm⸗ 
lung von Gedichten, Volksliedern, Feftipielen ıc. zur 


Feier des 16 Febiuard 1824. gr. 8. gebefter 54 Pr, 

oder 12 gar. - 

Zugieich zeigen wir an, daß unfer monatlicher Litterarifher 
Anzeiger auch in diefem Jahre, wie im vorigen, feinen ununs 
terdrogenen Fortgang hat. Das Februarfiuf it ausgegeben, 
und enrhält die neueften litterariichen Erfheinungen. Dr can 
—— diefes Repertorium aller Beiftederzeugniffe ben Freuu⸗ 

en und Verehrern der Wiſſenſchaften und der Lettuͤre, welche 
daflelbe bei und unentgeldlich ablangen föunen. 

Augsburg im März 1824. . 

I. Wolff'ſche Buchhandlung, - 


Bet Antignar Ferd. Steinkopf In Szuttgart finden 
fig folgende vorzüglidhe zum Theil feltene Werte; 
Chronicon Gottwicense s. annales monasterii Gottwicen- 

sis; Tom I. a. Vol, c. fig. ancis gr. Fol. Tegernsce, 

732. Pppd. ı2 fl. 

Homer, nach Antiken gezeichnet, von Tischbein, mit Er- 

*" läuterungen von Heyne, ı — 4. Heft. gr. Fol, Göttin. 
gen. 801 — Bog. (Aprs 75 fl.) 25 fl. 

Herders fämtlibe Werie, Meligion und Theologle ı — Bter; 
Philofopbie uud Gefhlchte, ı — ter; Litteratur und Kunft, 
ıter ater vnd 4ter bis gter Bd, Driginal gr. 8. Kübingen 
805— 07. Die 23 Bde in Ppb. 20 fl. 

Morgenblatt für gebildete Stände, von feinem Anfange ı807 
bis ı820, fortlaufend vollftändig; hiervon find 6 Jahrgänge 
in Monatsheften hübſch gebunden, die übrigen in Ppd. geb. 
und brod.; die 14 Jahrg. (Ldpr. 924 fl.) 42 fl. 

Shröth, Griſtliche Kitchengeſchlchte m. Haupfregifter und Zus 
fäyen 35 Bde, volift. gr. 8. Ep. 768 — 803. Ppd. jo fl. 
Sammlung der lateinifden Autpren in asum Delphini, 
enthält: Ammianus, Apulejus, Auctor mythographiäg, 
Ausonius, Cäsar, Celsus Lugd. B., Ciceronis opera Amst. 
Elzev, Eutropius, Florus, Gellius, Frontin,, Horat., Ju- 
stin., —— et Pers, Livius, Lueretius, Manilii Astron. 
Martial., Nepos, Ovid., Paaegyrici yet., Plinius see, 
Plinii bist. nat., Quinctilian. Lugd. B., Seriptores re 
rusticae Ed. Gesner. Senecae Trag. Buetonius, erentius, 
Vajerius, Vellejus, Victor, Virgilius in 50 4to Bbn, 
ſchoͤn und rein erbalten, meiſt in Hy od. Prat., einige 

aber in rotpem Maroquin mit Goldſch. a 40 Koulsd'ors. 

Theatrum Europaeum (Abelini), oder wahrbafter Bericht 
aler Gefaihten, fo ſich In der Welt zugetragen, mit fehr 
vielen Merianfhen Aupf.; 2. Bde. Fol. Frft. 662 — 736 
—— ger conf. Bibl. — Rink. pag. 027. ganı 
(vba in aı Franzbbn. 50 fl. 

Beiller, Topographie von ganz Deutfhland, Frankreich, Itas 
lien; 33 Ele mit Meriaus Kupf. Kol. Brit. 642 — 49. — 
Diefes Eremplar tn feltener Vollſtaͤndigkelt mit Kauptregle 
fer im aa neuen Halbfranzbdn. 66 fl. 

Briefe werden ſich frei erbeten. 


Randkartenzeichner werben geſucht. 
Unter febr annehmbaren Bedingniffen werden für ea gras 
ſdes Unternehmen gefcitte, mit ber mathematiſchen Beogra 
bie befannte Landtartenzeichner geſucht. Wo? — fagt auf 
anfirte Anfragen bie Expedition der Mügem. Brltung IM 
Augsburg. 


Bei Unterzeihnetem find folgende Looſe zu haben; als vom 
Oberbaufen bei Augsburg, Ziehung am ı Julius à2 fl,4alr.; 
von Sawabach & 5 fl. 24 Pr., nebit no andern, — Der Bes 
trag {ft zugleich mit ber Veftellung einzufenden, um baramf 
—— 
wu elder werben franco 
Warthias Zoltitoffer a St. Ballen 

u En 


Neo. 62, 


— ——,s; 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 3 Initısze. 





Kürten. 


Dionpfios nebft einem andern Jonler zu ben Baleeren verbammf, 


Folgendes iſt der neniih erwähnte Artifel im öftreichifchen | swei wurden frei gefprochen, die übrigen nad Aſten verbannt. 


Reobachter vom »6 


sefchäftsverhandlungen getreten. 


bt Tagen einen langen Beſuch abgeftattet. 


eitlang zu erbalten. 
ırzen Dauer feines Werfirats bereits viel geleifter. 


‚ericde gefhab. Er bat unter andern eine Maafregel durd: 


efezt, die wichtige Veränderungen In dem Mitltairivftem ber 
Un den Nacıtheilen zum eutgeben, 


orte zur Folge haben fan. 
elche, wie bie Erfahrung der vergangenen Feldzäge lehrte, 
tt den Aufgeboten In den Provinzen, bei dem Mangel an 
Yisziplin und der Untauglichkeit der auf diefe Weife zufammen: 
eraften Millzen verknüpft find, bat man beſchloſſen, dieſe 
ufgebote, allenthalten wo es ſich thun läßt, in Geldleiſtun⸗ 
en zu verwandeln, und hierdurch die Mittel zur Anwerbung 
nd Befoldung ausgewählter Truppen zu erlangen. Dergiel: 
ven Geldausfhreibungen find (dom in perichiedenen Statthal: 
'tfhaften von Rumellen, in Ridoſto, Widdin u. f. w. wirk: 
ch a Sie werden and in Anſehung der Seetruppen 
nd Schiiseguipagen In den zur Stellung diefer- Manuſchaft 
erpfliteren Provinzen efugeführt. Wenn die Sade In ihrem 
anzen Umfauge ausgeführt werden fan, fo lit fie befonders in 
er Faͤtſicht für die Pforte höchſt wichtig, daß fie ihr die Mit: 
A fihert, anfehnlihe Verftärlungen aus Albanien zu ziehen. 
Ye Albanefer gehören befanntlic ein: für allemal demienigen, 
seiher fie bezahlen fan; fobald die Pforte dis vermag, wer: 
An ale Verfuge und Kabalen der Infurgenten ihr die beiten 
Soldaten Im türzifchen Reiche zu entziehen, fruchtlos fepn. — 
Ein: Flotte von bu: dert Segeln mir Yandungstruppen am Bord 
Rto aus Negopien erwartet; fre foll zum Auslaufen bereit im 
Ren von Alerandria liegen. san vermutber fogar, daf der 
Ina von Aegrpten, an welben der Sultan vor einiger Bett 
incn eigenhändigen Brief erlaffen hatte, einem feiner Söhne 
a6 Kommando jener Truppen übergeben wird, — Die Pforte 
‚at neuerlich bei zwei Gelegenheiten Bewelſe einer befondern 
shturg für die europdifen Mäcte, und namentlich für Eng» 
and abgelegt. Ein Priefter aus Zante, Namens Dionplios, 
on Lord Etrangford felbit bereits ver anderrbalb Jahren we: 
vom verihledener ſchlehten Thaten von Konjtantinopel fortge⸗ 
saft hatte, war Insgebeim dieber zurkfgekehrt, und trieb mit 
Iner zahlreihen Gefelfhaft Werbungsgefdhäfte für die Ju— 
urgenten. Die Sache war bereits fo. weit gedieben, daß fie 
nebr ald 40 Fahrzeuge gedungen hatten, um die Angemorbe: 
ven abzuführen. Verfhiedene unrubige und verwegene Adpfe, 
se an dem Kompiort Theil hatten, gingen fogar mit dem Ge: 
danten um, das Arſenal in Brand zu ftefen. Das Geheimnis 
vard endlich verrathen, und es wurden am einem Tage über 
yundert Individuen, und darunter aı Jonler verbaftet. Der 
vrirtifhe Botſchafter, obglelb von der Strafbarkeit biefer 
Menfen überzeugt, mußte, feiner P licht gemäß, darauf hal: 
ten, daf eine regelmäßige Prozedur gegen fie eingeleitet würde; 
and die Pforte Ueß ſich in der That die Gegenwart eines von 
er »rittiihen Gefandticaft beftellten Kommiffärs bei den Ver— 
Ihren derfelben gefallen. In Gefolge diefer Werhöre wurde 


* 


März: „Konſtantinopel, as Febr. Der 
Teig : Effendt bat zwar feit der d:m Hru. v. Minctafp am ıa 
rıbeilten Audienj, feine Amtsfunftionen noch nicht wieder 
bernommen, uad Hr. v. Minciaty Ift daher vorläufig mit def: 
eı Vorgänger, dem jezigen Kieja-Beg (Sadif Effenbi) in 
Man glaubt jedoch, daß 
5eida » Effendi in Kurzem ganz bergeftellt feon wird, Deito 
rößere Beſorgniß erwelt der Gefundbeitkzuftand des Groß: 
eſſters, der an einem organifnen Fehler leiden fol, weihen 
‘e erste fehr bedenklich fhildern. Der Sultan bar ihm vor 
Der Verluft die: 
s Diannes wäre bei der jezigen Lage der Dinge für dag ot: 
mannifche Neich in jever Rüffiht unerſezllch. Man hoft In- 
ſen, daß es der aͤrztlicen Kunft gelingen wird, Ihn noch eine 
Galib Paſcha hat allerdings während der 
Selner 
jerdienfte in der Innern Verwaltung mit zu gedenten, bar 
: auch die Rüftungen zu Lande und zur See mit weit mehr 
raft und Ordnung geleitet, als die In irgend einer früheren 







Ein- zweiter mertwärdiger Fall tft folgender: Lord Byron, 
ber während einiger Monate ie Hauptquartier zu Argeſtoll 
auf der Infel Eepbalonia aufgefhlagen hatte, begab fih zu 
Ende. des Decembers mit einem ziemlich zahlrelchen Gefolge 
von Ubentheurern aller Nationen nach Zante. Bon dort, wo 
er ſich nur wenige Tage aufbielt, fegelte er am ı Jan. nad 
Miffolungbi; er ſelbſt, mit wenigen Perfonen in einem Heinen 
Ruderfabrzenge; feine übrigen Begleiter, feine Pferde, Equi⸗ 
pagen, Gelder, und einanfehnliher Borrarh von Krlegsmu⸗— 
nitionen war auf einem größern Schiffe unter englifher Flagge, 
mit fimulirten Paͤſſen auf die Heine Juſel Calamo lantend, vers 
einigt. In ber Nähe des MVorgebirges Papas begegnete er 
fünf Schiffen des Kapudana Beg, die zufällig aus dem Golf 
von Lepanto ausgelaufen waren. Lord Boron’s kleines Fahr» 
jeug rettete ſich durch die Sinelligkeit feiner Ruberer. Das 
Trausportſchif wurde genommen, und nach Patras abgefütrt. 
Gleich am folgenden Tage lief eine engliſche Brigantine von 
Bante aus, und begab fih nah Patras, um die Meftitution 
des durch die englifche Flagge gebekten Schiffes zu begehrer. 
Zum allgemeinen Erftaunen, wie man glaubt, dur bie Lift 
eines Griechen, der dem tüärkifhen Unterabmiral vor vielcm 
Jahren das Leben gerettet zu haben vorgab, betrogen, Lich 
der Kapudan Beg fi willig herbei, das Schif gegen ein gı= 
ringes Loͤſegeld frei zu geben. Ws die Nachricht von dleft m 
Borfall in der Hauptftadt anfam, war Jedermann darauf ges 
faßt, daß dem Kapudan Beg ein hartes Schitſal treffen wärde 

Anftatt deffen ließ die Pforte dem Drogman ber brittiichen 
Geſandtſchaft erfiären, „fie habe dad Verfahren bes Kapudana 
Bea, ob ihr gleich ber Eharakter und bie Beitimmung der Ers 
pebition des Lord Baron nidt unbefannt ſey, vollkommen ges 
billigt, und ergreife biefe Gelegenbeit mit Vergnügen, um 
England zu-überzeugen, daß fie dem Wunſche, ibre freund« 
ſchaftllchen Verhaͤltulſſe mit den auswärtigen Höfen aufrecht 
iu erbalten, jede andere Müffiht gern nacſeze.“ — Lord Bo—⸗ 
ron iſt zwar zu Miffolunghi mit Aanonenfalven und großen Freus 
densbezengungen empfangen worden; ladeſſen deuten mehrere 
Umitände dabin, daß das gute Vernehmen zwiihen ben In—⸗ 
furgenten und den Engländern von keiner langen Dauer fevm 
wird. Ste haben ihren Kredit baburc verloren, daß bie meis 
ften von ihnen ſich fo benahmen, als ob fie, auf Geheiß, oder 
wenigitens im gebeimen Einverftäudnif mit ihrer Megierung 
bandelten. Die abjolute Falſchhelt dieſes Vorgebens, weldrs 

die englifche Reglerung nie weder veranlaft, noch gut gebeis 
ben hatte, ift aumädlig den Infurgenten von allen Seiten dar⸗ 
getban worden, und hat ihnen Mißtrauen und Unwillen eins 
geflöst. Maurotordato, übrigens der einzige Mann von wah⸗ 
ren Fäblgkelten, deſſen die Anfurrektion fib rühmen Fan, bat 

dadurch, daß man ibn für dem erflärten Beſchuͤzer der engll⸗ 

ſchen Volontairs Hält, viel von feinem eigenen Kredit verlo⸗ 

ren. Das Heer feiner gewaltigen $einde, die ihn von einem 

Punfte Griechenlande zum andern gedrängt haben, und denen 

er nur durch feine außerordentiihe Bebarrlichkeit und Gewand⸗ 

beit entgangen iſt, bezelchnete ihn längft ale das Haupt der 

Partei der Berrärber, ein Name, mit welchem freillch 

alle diejenigen beehrt werden, bie das Ende dleſes blutigen 

Krieges durch wohlwollende Vermitrelung und Mählgung. der 

Anfpräde zu erreihen münfgen. Sie raͤchen A ubrigengd, 

fofern fie Ihre Stimme erbeten dürfen, an ihren Gegnern, 

indem fie diefe die Partel der Räuber nennen, und verfihern, 
daß dis der Titel fen, den fie redtwmäßlg erworben bä:ten, 
und täglich beurfundeten, — Der Zwieipalt in den Infurgirten 

Provinzen, befonders in Morea, bat zwar bis jest, fo welt 
unfere Nachtrichten reiten, noch für feine der ftreitenden Pare 
teien eine entfcbeldende Wendung genommen. Im Allgemet⸗ 

nen aber, bürfen wir behaupten, bap der unterm ı0 Febr. 

gelieferte leichte Umriß des dortigen Standes der Dinge, nur 

ein ſcwaches Bild der Wirklicpkeis war. Unter andern haben 


— 
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wir in dem ausführlichen Bericht eines ber k. F. Konſuln im ber 
Sevante, der in den Monaten December und Januar bie Relie 
yon Smyrna Aber Hydra, Spezzia, Napoli di Romania, Mr: 
os und Korinth nah Athen machte, und fi von allem, was 
dort vorgeht, aufs Genauefte unterrichtete, eine Menge in- 
tereffanter Auficläffe gefunden, deren Zuverläßigkeit bei dem 
betannten Charakter des Mannes, welder mit allen Worfennt: 
niſſen verfeben, Grieheniand eine Relhe von Jahren hindürch 
anhaltend ſtudlert, und nie in bem Verdacht, deu @inmoh: 
nern deſſelben abbold zum ſeyn, geftanden bat, fib nit be: 
zweifeln läßt. — Uns diefem Bericht, und andern damit zu: 
ammen treffeuden glaubwürdlgen Zeugnlſſen, gebt bervor, 
ap es im ſezigen Augenblit eigensiih feine griegiide Regie: 
zung, foudern nur einzelne, in. beftändigem Kampf um bie 
Herribaft begriffene Prätendenten gibt, unter welden das 
Det des Stärtern allein eutſcheldet. Der Senat, ber bie 
erſte Staatebeboͤrde vorftellen follre, ob ihm gleih von An- 
fang an alle Mittel, fi als ſolche geltend zu machen verfagt 
waren, iſt in der lejten Zeit, in völlige Nichtigkeit verfunten, 
und bat fogar feinen, von täglichen Sefabren bedrohten Wohn— 
fij „ ven einem Ort zum andern verlegen müllen, obne fi ik: 
endwo ſicher zu fühlen. Er bat endlich feine Zufludt nad 
ripotiza genommen, wo ihm Pietro = Ben — das Dber: 
haupt der wilden Mainotten, der heute, mit feinen Re: 
denbuhlern verglihen, für einen gemäßigten und recht— 
Ksen Mann glie — eine Wade von 500 feiner Laudsleute, 
u. Schuz gegen elnen erften Anfall verbieh. Der fogenannte 
ollsiebungerath, der fellen aus mehr, denn zwei Per: 
fonen beſtand, während bie andern, jeder für fib und jeine 
weite, das Land durchzogen, bat, als folder, eben jo wenig 
utorttät, iſt eben fo uumädtig als der Senat; nur mit dem 
Unterſchlede, daß bie einzelnen Mitglieder deffeiben ſich durch 
ihren perföniiden Anhaug, ihre Neicthämer und ihre Gewalt: 
tbaten, Furcht und DMefpelt zu verihaffen willen. Mor ber 
Haud fit Eolocotroni Immer no der maͤchtigſte unter bie- 
fen Gebtetern. Er bat fi gegen alle Anſchlaͤze der Hydrioten 
zud Eprzioten, bie lange damıls umgingen, ibm Napoli 
di Nomanla zu entreißen, vielleiat aub mob nicht ganz 
Verzicht darauf getban haben, im Befiz diefes widtigen Pla: 
506 behauptet, und da er feine Gegenwart auf andern Punk: 


Werkzeug feiner Torannei, zum Kommandanten beffeiben be= 
ſtelt. Ueber Eolocotroni, und diejenigen militäriihen Bes 
fehlshaber, die In feinem Sinne und nah ſeiner Wanter, zu⸗ 
'wellen mit ihm einverftanden, meift aber, auf Leben und Tod 
mit ihm entzweit, verfahren, erſchalt von einem Punft der 
Halbinfel zum andern, dleſelbe Etimme ber Berwünfaung. 
Die unerfättlihe Habſucht diefer Menfsen, ber Hogmuth, 
womit fie auf ihre dienfibaren Satelitten und auf ihre übel 
‚erworbenen Schaͤze powen, die Erpreffungen des fie umrin= 
geuben Raubgetindels, weldhem fie, um ihren Geldbeutel zu 


ihrer Laufbahn noch nicht fo nahe ſeyn möchten, ala die un 
genbiitiihe Geftalt ber Dinge es su verſprechen fheint; wein 
man fib aber unter der. Maffe befindet, iſt man oft verfuht 
su glauben, es gäbe gar keine Zurten mehr! Eben fo allge: 
mein, wie biefe Zucerfiht , ift jedoch das Gefühl, daf der ge⸗ 
genwärtige Zuftand des Landes, und die ſurcterliche Unaraie, 
bie es verzehrt, nicht länger befteben darf, wenn nicht ale# 
zu Grunde gehen fol. Mit dirfem Gefühl iſt in allen Weltss 
tlaſſen die Ueberzeugung verbunden, daß weder eine republis 
kanifhe, noch eine Züberativ: Verfafung dem auf ter Ratio 
lajtenden Undell abyubelfen vermödte, und daß nichts als eiue 
monar&lide Reglerungeform, unter einem aden innern Wars 
teien völlig fremden Fürſten, und ver feiner dleſer Partelen 
feine Erbebung zu banfen baten müßte, eine beflere Zukunft 
bereiten fönute. Wlie phantaſtiſch diefer Wunſch, den man 
nicht bios in verichiofenen Zimmern, fondern auf den Land: 
ftraßen und Marttplägen aus ſprechen hört, auch ſehn maz, er 
verdient ale Nothgeſchrei eines dringenden Bebürfniffee bemerkt 
au werden. Arellih ſtimmen die Eolccotroni, Mitora, Nie 
tita, Delojant, und alle, die bei der Zeridauer der Anardie, 
fo lange fie ſich nit gu yaumidräntsen Herren erklären kön 
nen, unmittelbar intereifirt ind, In dieſe Sprade nicht einz 
aber gerade das Verlangen na Erloͤſung von ibrem uners 
träglihen Regiment iſt es, was fie dem übrigen eingibt. Sie 
iſt auch in den Provinzen auf der Nordfeite des Iſthmus dur = 
gängig herrſchend. Od die Iufein, die ſich in einer gan ve 
ſchledenen Lage befinden, und wo auch der demofratiiae Gei 
weit mehr die Oberhaud hat, jemals daran Theil nehmen würs 
den, möchte wohl zweifeihafter ſeyn. Es jol übrigens nach— 
fens eine neue Warionalverfammlung zufammenrreren, vom 
welcher große und eutſcheldende Schritte erwartet werden. Da 
ſolche aber den bewafneren Gefrägebern und Negenten ſcawer⸗ 
li geiallen möswten, fo frage ich zundsft, ob fie bälfiofem 
Dieformatoren, bie vor ihren Dolchen zu zittern gewohnt find, 
eine Vollmacht diefer Urt je zugelichen werben. Mirtlerwelle 
feine die Ausſicht auf einen meuen Feldzug Niemanden ernjtr 
baft zu beſchäfilgen. Die Meiften glauben nicht daran; Die 
Mäctighen baden mir der Sorge, ihren nahen Feinden ges 


wachſen zu bleiben, fo viel zu thun, daß fie an tie entfeta⸗ 


| term nur wenig benfen; viele, rechnen blindilugs auf ihr bie» 
ten für mothwendiger bielt, felnen Sohn Pano, ein treues | 


beriges Gluf, und auf die Samäde und Unfählgleit ihrer Seg⸗ 


mer. Die neuern Vorfale auf Negroponte haben den ab= 


| 


| 
ı 


' 
i 


ſchenen, bie unglütllchen Zandesbewohner ohne Barmberzig- | 
teit Preis neben, haben bie gefamte Beltömaffe dergeftait ge: | 
anfie empört, daß nur die Furcht vor noch gröfern Shrek: 


sten den Ausbruch der Nahe zurüt halt. — Die Stimmung 
ver Infurgenten gegen ihre alten Behertſcher ift in Morea bie 
nemiite wie auf den Anfeln. Der Haß iſt unverdudert ge: 
‚ bieben, die Furcht hingegen allenthalben erlofhen. Der Aug: 

gang ber beiden lezten Feldzüge, der Derluft von Napoli und 
Corluth, die feblgeidhlagenen Erpeditiomen gegen Miſſolunght, 
bie Unthärigfeit der ottomanniſchen Klotten, der ganze bishes 
r'ge Bang des Krieges ſcheint alle Beſorgulſſe verbannt zu ba= 
ten; und da felt Dram: uil’6 sranzigem Rukzuge von Argos 
bin Jahr ıB20 fein Zürke mebr in der Haldiniel gefehen wors 


Kreasiahrt keine der Infelm im Archiyel felnbith berübet , oder 


nur bedreht har, fo darf man fid nicht vermuudern, wenn die⸗ 


ſes leichtgläubige und forgiofe, heute Hberdis mit feinen ge= 
genwärtigen Keiden, und jeinen einbeinifhen Draͤngern aus: 
faileßend befhäftigte Volt, dem Gedanten an auswärtise Ge: 
fabr mwertg@®ebör gibt. Die fehr geringe Mzahl derer, die etz 
06 weiter hinaus denfen, geſtehen fig wehh, daß fie dem zul 


„.n——. nn 


folnten Mangel an Einverfiandniß und Ginn für gemeluſchaft- 
libes Iutereſſe deutiik dasgetban. Ddpffens, dem man, 
ungeachtet feines rohen Charakters, doch einen ganz befonz 
bern Play in diefer großen Zragödie anwelfen map, barte im 
vergangenen Herbit mılt den Ipfarloten verabredet, fib der fe= 
fien Plaze auf Negropontr zu bemäctigen. Zur Ausführung 
diefes Planes, eines der gefahrlichſten für die künftigen Ope⸗ 
rationen der Pforte, gehörte aber nothwendig, daß ein Korps 
von 4 bie 5000 Mann die Pie des Oeta-Gebltges be= 
fegen, und das Vordriugen ber Lürten von Lariffa aus ver⸗ 
diudern mufte. Man fezie alles in Bewegung, um diefe Hälfe 
von den Woreoten zu erhalten, die fie unftreitig leiſten loun⸗ 
ten, davon keiner Gefahr für Morea damals Die Rede mar. 
Es erfoigte aber nichts. Odyſſeus mußte mit etwa 3ooo Dann 
ſchlecht bejahlter Truppen, die er nicht anders, als auf Koſten 
eines ungiuilihen Xanded, durch Plunterung und Brrwäftung 
unterbaiten konnte, fein Hell allein verfugen. Er lantere im 
der Mitte des Novembders bei Kariito, konnte aber gegen die— 
fen Plaz, der leicht in jeime Hände gefallen wäre, aichts un» 
ternegmen, weil die Peſt dariu wätdete. Er eutſchloß ib nun 
su einem Wngrif gegen die Hauptfeſtung Egriboe. Der Paſcha 


aber, ein thariger und gewandter Eoltar, wußte ib, Indem 
den It, auch ber Kapudan-Paſcha auf feiner voriährigen | 


er einen Theil feiner Truppen den Infurgensen entgegen warf, 
um fie durch Feine Sefedte auizubaiten, eine Werflärlung tom 
1800 oder 1200 Manu aus Latiſſa zu verfhaffen, und verei= 
telte das Projett. Noch hatten zwar die Anfurgenten Negro 
ponte nicht verlaffen, und Odyſſeus biel fi meifiens an Verb 
der Ipfarlosiihen Sciffe auf, um einen günjligern Angenbıtt 
abzuwarten. Die Hauptirgiuug jell ater auf ichs Durare 2 Br 
alen Redurfniffen verıorgt 16pa; und fo lange iiefenigtin Dem 
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bänden ber Stieg en iſt, und bie Pälle des Oeta nicht gefcloffen 


ind, fan ein türfiihes Atmeekorps jeden Tag wieder Livadien ; 
berſcawemmen. Auch waren bie nacı Athen zurütgekehrten Muss 


vewanderten.über ihr Lünftiges Smitfal nichts weniger als beru= 
yigt. Der Berlcht, aus weigem die vorſteheuden Auszuge ges 
ıommen find, verbreitet fi nicht über den Stand der Dinge in 
ven weſtlichen Provinzen. Hier regiert nun Maurocordato für 
ich allein; wie lange ſeine zahlreichen Feinde Ihm dieſen wich⸗ 
igen Poften uberlaffen werben, wird die Zeit lehrek. Colo⸗ 
:orront ſteht jwar mit 4uoo Mann bei Baftount, hatte aber bie 
iu Anfang des Februars (fo viel auch darüber In den öffensiihen 
Blättern und den Korrefpoudenzen der Infurgenten gefagt wor⸗ 
yen feon mag) now keine ernſthafte Anſtalt zut Belagerung 
»der auch nur zur Blofade von Patras gerroffen. Hingegen 
hat Maurocortaro dem engii;hen Obriſten Stanhope, einem 
ber Gefährten bes Lord Bpron, eine Unternehmung gegen die 
Schloͤſer am Efngange des Meerbuſens cdie fogenanutem Flets 
nen Darbanellen) anvertrant,  Stankope-bat bie Garnifonem 
diefer Schlöffer zur Uebergabe auffordern laſſen, und boft fidy 
berielben, da die Aufforderung wohl vergebllch ſeyn wird, im 
Kurzem zu bemeiſtern. Es war aud von Expeditionen nad 
Bcarnanten und Epirus die Rede. So lange die Türken nicht 
In diefen Provinzen wieder feiten Fuß gefaßt haben, tik jede 
Ihrer Kand-Dperationen gegen die Infurgenten unfiher und ges 
fährlih. Es ſceint aber, daß Me gegenwärtigen Ruſtungen viels 


mebr unmittelbare Landungen auf Morea zur Abſicht Haben.“ — 


Zuſaz der Nedaktion. Es wird umern Kefern nicht ent⸗ 
geben, daß wir ihnen bier (wie überhaupt in unfern Mittheis 
lungen aus der Zürlet) nur bewährte Thatſachen, ohne Einmis 
fung eigener Urthelle vorlegen. Leber bie Zukunft abzufpres 
hen, überlaffen wir den frangdfiiben Journallſten, bie nad 


dem juverſichillchen und fiegreiden Tone Ihrer täglidren Artikeß 
zu fliehen, vom ber Lage det Dinge In jenen Ländern beffer | 
Noch mülen wir Hinfihe 


uuterrichtet fenn müfen, als wir. 
auf die Vorfälle zu Ithaka bemerfen, daß das von dem grie= 
“iihen Fahrzeugen verfolgte, und zulezt in Grund gebohrte 
türtiſche Schif niht, wie dort irrigerweile gefagt iſt, nad 
Brevefa, fondern vielmehr von Prevefa nah Patras beitimms 
war. 
die Jufurgenten über ihr Benehmen bei diefer graufamen Er: 
pedition eine Art von Wectiertigung publizirt haben, die zwar 
fo lahm und ungenügend als moͤglich iſt, in ber jedoch beſtimmt 
verfihert wird: „Maunrocordato babe fir bios als Pris 
vatmanı auf einem jenen Fahrzeuge befunden, und mit dem 
Kommando derfelden nichts zu ſchaffen gehabt, Indem feine 
Autorität als Direktor ber weittihen Provinzen erft 
im Uugenblit feiner Ankunft zu Mifolungbi (alfo 24 Stunden 
fpäter) ipren Anfang genommen habe.“ Kin audrer Umftand, 
den wir als zuverläffig verbürgen loͤnnen, ift der, daß auf der 
NRükfahrt von Zrhafa nay Mifolunghi zwiſchen den Hodrloten 
und Spejoten ein beftiger Streit über die Thetlung der Beute 
auebrach, der bald einen fo ermitbaften und blutigen Eharaks 
ter angahm, daß man im Begrif fland, gegen das Gchif, wor: 


auf das genommene Geld geladen war, einen Bramder los | 


zu laſſen, als es den Kommandantin noch gelang, die CThet⸗ 
lung auf dem Wege der Güte zu bewirken, Die Erbitterung 
mar indeffen fo groß, dab Maurscordato fi bei Aufunfs der 
Salfe zu Miſſoiunght genötbige ſah, die act oder neun hy— 
drioriichen nad Haufe zu ſchiten, und nur die fünf ſpruzlotik 
fen bei ſich zu behalten,“ 





Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Der Schuldbrief dd. 24 Nov. 1793 ad 3000 fl. für Peter 
Huber, Huter, von Paul Vapr, Huter, ausgeftelt, dann am 


12 Ypril 1798 auf die Ehemitus: Witiwe Regina Bapr, von N Inaftios erklärt werben wurden 
tiven. 


dieſer aber auf deren Sohn, Jobınn Georg Bayram7 Mat 
do übersricben, iſt verloren gegangen, Auf Auſuchen der 
Interefienten wird demaac der. dermalige Inhaber obiger ür— 
kunde aufgefordert, diefelbe innerhalb eines fehsmonatliben 
Zerinins von heute an bei der unterzeichneten Serichtoſtelle 


Auch dürfen wir nicht mir Srillfhwelgen übergeben, daß 


um fo gewiffer vorzujeizen, als € 
I06 retten were anne. 0 Fonfk jene Wrtande für Keafte 
Augsburg, den 33 Jan. 1824, 
Königl. batertihes Kreis: und Stabtgerlcht. 
v. Siiberhorn, Dieeltor, 


er, 


Auf dem Grund des Erkeuntniffes des Finiglihen Appella⸗ 
tlonsgerlchts des farkreifes, ale Krimflualgerichre, * date 
3d., wird hlermir vie abwe ſende Sprawiehrerswirtwe Kuna 
Sinfterlin vorgeladen, biunen drei Monaten vor dem uns 
terfertigten Gerichte zu erfheinen, und fi wegen ber gegen 
nie vorhandenen Auſchuldigung eines Diebfiahls : Verbregens 
zu verantworten. . 

Münden, den 24 Febr. 1824. 

Konigl. baleriihes Kreis⸗ und Stabtgerlcht. 
an abs, leg. Dir. 
Le. Pesendorfer, erſter Rath. 
⸗ Dipl. 


Da das bisherige Aaufsanbot auf das Gantanweſen des 
Mesgers Andreas Geri die Genehmigung mit erhielt, fo 
wird ſolches wiederholt an⸗ ı7 April. J. Bormittags von 9 
bi6 ı2 Udr bierorts verſteigert, weswegen Kaufer eriheinen, 
die Bedinguiſſe vernehmen, unb ihre Wubote zu Protokoll ges 
ben mögen, 

Münden, deu 20 März 1824. 

Koͤnlgl. baleriſches Kreis: und Stadtgeriät. 
v ®erngroß, Direltor. 
Liedestind, Prototolliſt. 


Wegen des Zuſammentreffens mehrerer bedeutenden ande 
wärtigen Meffen, mis der in den Ausdacher Kalendern auf dew 
4 Mat laufenden Jabrs und die folgenden Tage ausgefpriebe> 
nen Walburgis: Dee hlerſelbſt, wird bierdurd befaunt ge— 
macht, daß auf den Autrag des biefigen und auswärtigen Haus 
delsſtandes, vorgedachte Meile auf dem xı Mai diefes Jahre 
und bie folgenden Tage, zurüfverlegt worden ſey. 

Ansbaq, den 1a März ı8a5. R 

Der Magiftrat. 
Biechebe. Stlerl. 








— — — — — 


cart. 


Der im der diſſeltigen Ediltalladuns vom :3 Jan. d. J., 
die von dem Hrn. Dieihärathe Grafen v. Efart zu bildende 
Eideilommille berreffend, vortommende Ausdruf, „die Güter, 
tefp. Hofmarten Traitendorf und Rohrbach,“ wird hiermit auf 
el een Gl 

\ " „Die Wurheile an den rn reſp. Ho fen Traiten⸗ 
t borf und Rohrbach“ PETE 
| 





ungeänbert. 
Amberg, am ı6 März 1624. 
Koͤnigl. daleriſches Appellationsgericht fir dem Megenfreis. 
Frelhert v. Aretin, Prafident. 
Wifinger, Str. 


uf Imploratlon der Frelfrau v. Pfetten im Regensburg, 
gebornen v. Schneld, werden hiermit die unbefannten allenfalls 
figen Juhaber nacflepender burh den am a3 Uprii ıBoy auge 
gebrowenen Arlegebrand in biefiger Stadt verlosen geganges 
2. =. + Negensburgifgen Saulbentiiguugsfonds : Obligas 
Liu. N. Nre. ı, 15. 18, 19. 23. 23, »B, 30, 31, 33. 36, 
38, 39. 40. 42. 44. 45. 46: jede ju 250 fl. im ganzen 4dvo fl,, 

; aufgerorderr, binnen 6 Wonaten beſagte Dbligationea bei dem ° 
unterzeihneten GSerichte vorzuweiſen, widrigenfalls die ſeibe jür 





Regensburg, den 20 Febr. 182%, 
Königt. baierifgrs Kreis: und Stadtgericht. 
Sreiherr v, Verger, Divelior. 
PR Wilede manu. 
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Boom . a 1 

Fönfgt. baterifhen Laudgeriht Mühldorf. 
Der unterm a8 Jul, ıBa3 in Nro. 32. der Allg. Zeitung, 
MRro. var, der Zeitfarift Flora, im XXXII. Stüfe bes Ifar: 
freig: Futelligenzblattes, dann in. Nro. ıBı. ber Münchner 
politifyen Zeitung, und Nro. ı88, der Augsburger ord. Voſt⸗ 
zeltung ausgefähriebene, auf Peter Federtiel, ehemaligen 
Serichtsdfener zu Neumarkt, lautende Depofitenfhein, wird 

hlermit als Eraftlos erflärt. 

Müpidorf, den 11 März 1824. 
* Gerbl, Landrichter. 





Die Anverwandten bes Im ruſſiſchen Feldzuge vermißten 
Fönigt. balerifhen Fuhrweiend: Soldaten, Johann Nieder: 
maler, Zahstorn Yu, Höfers » Eohns von Steinerlirhen 
d. G., bringen auf beifen Verichoffenheitd: Erflärnng ; daher 
man denfelben, oder jene allenfallfigen Nabfommen auffors 
dert, binnen brei Monaten von ihrem Leben und Aufent: 
halte Nachricht zu geben, außerdeſſen fein Vermögen ben 
Erbsintereffenten gegen Aaution verabfolgt werden wird. 

Grlesbach, ben 24 Febr. 1644. 

Königl. baleriihes Landgericht. 
Der k. Landrichter frank: 
Herrmann, Aſſeſſor. 





KaftmirNeber, von Aletshaufen, welcher Im Jabre 
18:3 im sten Nattonal » Feldbataillon der kön. baleriſchen Ars 
mee eingereiht wurde, it aus dem Feldzuge gegen Frankreich 
nicht zuräfgelommen, uud wird feitbem vermißt, 

Auf Anfuchen feiner Geſchwiſter werden demnad er ober 
feine alenfallfige Leibeserben vorgeladen, fi binnen drei Mo: 
naten, vom Tage der Einräfung diefer Belauntmadung In die 
dffentiihen Blätter an, bei-bem unterzeihneren Patrimontals 
gerichre zu melden, widrigenfalld er für verfchollen erfidrt, und 
fein ungefähr in 3751. beftebendes Vermoͤgen an feine nächite 
Verwandte gegen Kaution binansgegeben werden wärbde. 

Niederraunan, den »3 März ıBa4. 

Freiherrl, v. Freibergifhes Patrimonialgeriht. 
Gumbinger, Parrimontalrihter. 





Ludwigsburg. (Deffentliher Aufruf.) Der bei dem k. 
Yoltamt Ludwigsburg angeftelt gewefene Poftoffiziat Johann 
Shriftian Tröfcher iſt bei der unterzeichneten Stelle in 
Haft und Unterfubung gefommen, well er mehrere ibm zur 
Ervedition en Geldpatete erbrogen, und deren In: 

alt unterihlagen bat. 
u oieres wird zu dem Zwer zur öffentiihen Kenntniß gebracht, 
damir diejenigen, welche auf ahnilche Urt durch Tröfher be: 
ftärigt fenn könnten, fi hierüber vor Allem in Gewlßheit 
fegen, und dann das dem Troͤſchet zur Laſt fallende der unter: 
zeichneten Stelle angeigen mögen. r 

Den 20 März 1824, 

Königl. wärtemberglihes Oberamtsgericht. 


Auf Anrufen des Wlerander Jordan zu Ludwigsburg wird 
hiermit der * Inhaber der Origlnalobligatlon über ein 

©. 24 Jun. zu fünf vom Hundert verzindliches, bei dem vor: 
Eerisen ſchwaͤbiſchen Krelie — und auf die Krone 
Wauͤrtembetg als Schuldnerin übergegangened Kapital von 
1000 fl, , welches in der juͤngſten, auf ben lezten April ıBoB 
gefertigten Schlufrednung der Einnehmerei des vormallgen 
ihmäbifhen Kreifes sub Nro. ı1, auf ben Namen der ver: 
mirtweten Generalin v. Stein zu Ludwigsbutg und in ben Bü 
Kern der ſtaͤndiſchen Staatsſchulden- Zahlungskaſſe des König: 
reihe Würtemberg sub Litt. D. Nro. 2033, als von der ver- 
wittweten Generalln v. Stein auf den DObriftlleutenant im Ge: 
neralftiabe Morlz v. Miller zu Ludwigsburg erblih, und von 
diefem auf Alexander Jordan daſelbſt mittelft Eeffion über: 
gegangen, eingetragen tft, andburd aufgefordert, binnen einer 
yon dem Darum gegenpärtiger Bekanutmachung am laufenden 


Br — — — — — 


Friſt von neunzig Tagen feine Anſprüche 
Obllgatlon unter Vorlegung derſelben bei der unterzeichneten 
—* =. es Fe a. —— zu machen, als 
erflu er fr e 
et Berden mir, En & . — Ugatlon für kraftlos 
o be en im enate bes koͤnigl. würte 
Gerichtshofs für den Nedarkreis. u —— 
Eßlingen, ben 27 Febr. 1644. 
Sattler 


Gentner. 


Donaurieden, im Fönigt. würtemberglſchen Oberamt 
Ehingen. (Borladung von Verfhollenen,) Jakob Weller 
und Andreas Weller von Donaurieben, oder ihre etwa 
vorbandenen gefezlihen Erben, werden aufgefordert, binnen 
90 Tagen von heute ihre Aufprübe an das bisher verwaltete 
Vermögen bei unterzeichneter Stelle geltend zu machen, nad 
deren Verfluſſe daſſelbe ihren naͤchſten Verwandten überlaffen 
werden wirb, 

Ehingen, am 3: Fan, 1824, 
£ Aönigi. wärtembergifhes Oberamtsgericht. 

Der Hanbdelömann F. A. Ranizza, in Münden, bat 
eine Fabrik von einem wohlriechenden Waſſer unter bem Namen z 
Königin: Waſſer, errichtet; daſſelbe kommt an Elgenfcaft dem 
Acht idluiſchen Waller fehr nahe, wie das von der fontgl. Ufas 
demie der Wiſſenſchaften ausgeſtellte Atteſtat lautet, üßertrift 
aber das allerbeite Lölnifhe Waller durch feinen angenebnrew 
und feinen Geruch. Das Kifihen von fehs Stüten fofter das 
von 4fl., und einzelne Glaͤſer 45 fr. — Auch ganz aͤhtes Eile 
utſches Waſſer verkauft er um den biliaen Preis von 7fl. — 
erfte Sorte und zweite Sorte zu 5 fl. das Duzend,. 

Es follen fowol bie größten wie die kleinſten Aufträge zur 
Zufriedenheit ausgeführt werden. 


anf jene Orlglnal⸗ 











Beräußerungen von bebeutenden Herrfchaften, Oekonomie⸗ 
gätern und ſonſtigen anſehnlichen Liegenſchaften mittelſt 
Vertheilungen von Aktien durch Verlooſung. 


Baumwollen-Manufaktur und Oekonomiegut zu Schwabach 
bei Nürnberg , nebſt mehreren Geidgewinaften. 
Biehung in diefem Jahr. 
us Ablöfungefumme iſt angeboten bBo, doo fl. rhein. 
Die Aktie koſtet mir Spefen 6 fl. 


Schloͤßchen und Gaſthaus zur Krone in Oberhauſen bei 
Augeburg, nebit raufend Beldgewinniten. 
Ziehung den ı Jul. d. 3, 
Preis der Aftte mir Unkoften 3 fl. rbein, 


Das Schloß bie Jägersburg genannt, bei Forchbelm Im 
Frauken, nebit eines Dekonomichofes zu Bamberg, fo= 
daun mehrere Deigemälde und fenkige Kunftgegenflände von 
vorzägliben Meiftern, wie auch 1600 Geldgewinnjte. 

Ziehung unabäuderlib im Monat Julius, 

Preis der Attie mit Untoften ı fl. rhein. 


Ein Haur, und ein Garten bei Wänden, nebft mehreren Gelb⸗ 
gewinnten. 
Ziehung am a7 Mal. 
Preis ber Altle mit Untorten. ı fl. rheluiſch. 

Die Uttien nebit ausführliben Plänen von vorbenannten 
Veränferungen, find bei — Komptoir gegen freie 
Anfhaffung des Betrags zu haben. 

— ar — — 2 find * reſp. Lleb⸗ 
er erſucht, ihre Au e zeltig aufgeben zu wollen, 
Friedt. Bernd 17 Kommiſſtons komptolx 
in Frankfutt a, M. 


P. 8. 
Die 31 en geſchehen ſaͤmtlich unter Aufſicht ber reſpel⸗ 
—* eben enden, > find die Unternehmungen ſamillch 
aAtantitt. 


Me. 65., Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


6 April 1824. 


— 0 





Hiftorifhe Ueberfiht der Tezten neun | verftanden, wenn ein welſer Gebrauch daven gemadt wird, 


Monate des verfloffenen Jahres. 


Mir verfprahen im April 1823 (Beil. z. A. Z. Nro. 65 — 67) 
le Vierteljaste eine gedrängte Ueberſicht der merfwärdigftien 
Die Entiolfelung der 
wrendifcben Ungelcaenbeiren ermartend, zögerten wir bie jezt 
x Loͤſuug unſeres Wortes; doun bevor eln entſchiedenes Me: 
ultat der franzbifben Iuvafion in Spanten zu erfennen mar, 
leß fi der Gewichte dieſes Jahres kein heftimmter Charaf: 
Der Streit um Staarefornren 'tonnte vor fel: 
‚er Entſcheldung wohl die Parteien, durch Aufreizung der Lei— 
euſchaften, intereffiven, für die Geſchiccte der enropäifchen - 
zeſelſcheſt aber mußte der Gebraunh des Steges, auf 
oeiwer Seite legterer fin zelgen mochte, von größerer Wi: 
igteit ſeyn. War nun glelch in Diefer Beziehung eine deutliche 
anere Anfckanung mögiih, fo Tag und liegt doch der Darftel: 
ung des Angefhauten eine fo oftenbare dufere Schwierigkeit 
m Wege, dap deufende Leſer feine naͤhere Erklärung darüber 
Daber muͤſſen ‚wir noch jezt die 
ine Scite des hiſtoriſchen Gendlbdes uuſerer Tage unbelend: . 
Meil indeſſen eine andere, lelchter zugängliche 
cite ein für die Zeitgenoffen mertiwärdiged Meöfultat aufweist, 
o glauben.wir durb nähere Bezelchaung derfelben keine ganz 
indankbare oder unudhhtge Arbeit zu Abernebmen. Miele men: 
benfreundline, ‚gebildete Männer nemiih haben die Fort: 
britte europälfher Eivillfätion In Aunſten und Wilfenfchaften 


Sreianiffe dieſer Perioden zu Ilefern. 


er auweiſen. 


on uns erwarten werden. 


et laſſen. 


är ein Zeichen gehalten, daß die Wölfer reifer ale in vorf 


‚en Jahrhunderten für die Freibeit gemordenwären. ‚Ste ha: 


en eine Verbeſſeruug des geſellſchaftllchen Zuftandes, durch 
Hnfübrung populärer Staatsformen, für möglich erachtet, und 
erjentgen Partei, die fib laut für die Einführung :erflärte, 
nd in dem Kampfe für diefelbe ſich voranjtellie, ihr Zutrauen 
efnenfe. Done ſelbſt Mevolntionäre zu ſeyn, wozu milde 
5itten und Sanftmuth des Charakters fie unfähig machten, 


laubten dieſe fontemplativen Politifer aus der Geſchichte zu 


siften, daß gewaltfame IUmmälzungen, «mie in der Schweiz, 


yolland, England und Amerika, ja felbit. in Schweden und : 


dußland, doch In ihrem Gefolge eine größere Ordnung und 
zefe zmaßigkeit mit fi führen fünnten. Weil num fait über: 
Kin dem alten Gange der Staatsgeſchäfte Mißbräuche fit: 
ar waren, die mit einem aufgeflärten Zeitalter unverträglie 
wienen: fo hoften jene -wohlmollenden Miner, dab eine 
um Beten der Geſellſcaft unternemnrene ‚Reform auch wirk- 
ih zum Beſſern ausfallen würde. "Diefen Täufbungen müſſen 


ie lezten Ereigniſſe in Spanten ein Ende gemacht haben. .E8 ' 


Ard kaum meht zu Tdugnen ſtyn, daß, bei aller Bildung der 
inzelnen, die Malen no zu tief in Barbarei verfuufen find, 
m fie obne den Zügel phoſiſcher Gewalt leiten zu koͤnnen. 
ıd ſelbſt die Vildung zeigt ſich viel zu tbeorerifh, als daß 
on iht Gefchll und Enerate In dem Kampfe niit ihren Geg— 
era erwarten werden dürfte. Ale Im Gebiete der Kunft.der 
eberſtuß kritiſcher aber fteriler Köpfe fid wohl mit dem Man⸗ 
lan däten prattifhen Künfttern zufammen finder, fo Hit es 
ah Im Geblet des Staatelebens, wo das fehlende Genie nicht 
seh die fpläfindigfte Theorie erſezt werden fan. Daf nun 
e eepräfentativen Staatekänftler, oder die fogenannten Libe: 
ılen, von dem nöthigen Genie entbtößt find, um ein Lebendi- 
es Werl zu Stande zu bringen; daß Diefe Partei es nicht ver: 
ebt, die Malle auf eine Art zu bebandeln, weiche eine mm: 
ımögiihe Verbindung mit der neuen Form verbärgt; daß 
Ithin Ihr ganzes Den eitel Thorhelt ſey, und jeden, 
'r ihnen vertraut, -In Irrthum, ‚wenn nicht In Verbrechen 
'rftriten muß; daß endlich, wenn wirklich Hilfe Noth thut, 
eſe andere woher, als von plözliher Einführung newer Staats: 
tmen fommen muͤſſe: dis Refultat unferer Tage liegt ofen 
‚re den Augen jedes unbefangenen Denkers, und fan, wie 
des andere, weldes die Erfahrung darbietet, für prattiſche 
taatsmaͤnnet von den wohlthätigiten Folgen fepn, wenn eg 




















Die laͤcherlichen und — mie alles, was mehr verfprict als Ich» 
ftet, — darum auch verbrederifhen Mevolutionsproben baten 
ſich endlich in ihrer ganzen Nichtigkeit blosgeſtelitz fie haben 
ſich als untauglich zu der verbeigenen Verbeſſerung, als nur 
gu neuen Verbregen aufreizend,. zu offenbarer Verſchllmme⸗- 
rung führend, ausgewieſen. Nidt einmal das Vorgehen, daß 
die Verfhlimmerung nur durch aͤußern Widerſtaud veranlaft 
wäre, fan ihnen zur Entihuldigung dienen; denn folhen Wir 
deritand nicht berechnet zu baben, nicht darauf gefaft gewefen 
zu ſeyn, iſt nur ald Vergrößerung der Schuld anzufeben, ins 
dem dadurch die anwachſende .moralfhe Kraft der Bölfer nor 
der Zeit in den Kampf gezogen, und ihre Ertöbtung möalih 
gemacht wird. Verbreitet ſich nun, wie zu hoffen it, tee 
Würdigung der liberalen Partei, fo kan die, mater andern 
Vortheilen, auch eine Belehrung für denjenigen Theil der en= 
ropäifgen Geſellſchaft ſeyn, deifen Thellnahme am dffentiihen 
Leben fi auf eine ralfonnirende Abwägung des Gewichtes täms 
pfender Staatstheorien befhränkte. Man wird vonder Aus⸗ 
faat unfrubtbarer Keime in Zukunft feine Erudte mebr er» 
warten. Da uͤberdem bie Theorien eine über Gebühr wichtige 
Mole In unjern Tagen fplelten, und die alten praftifhen Ideen 
von Gleihgewidht und Selbſtſtaͤndigkelt der Staaten faft vers 
drängten, fo iſt zu erwarten, daß befonnene Beobachter des 
politiihen Ganges unferer Geſchichte die Kraft, die fie bisher 
an Theorien verfämendeten, weifer zufammenbalten, in das 
Gewicht der Regierungen legen, diefe mit der Zeit zu verföh> 
nen ſuchen, und ihnen Freunde nus den edelſten Klafen der 
Seſellſchaft zuführen werden. "Allerdings wird auch dann noch 
Alles baranf anfommen, wie der Sieg benuzt wird, wenige 
ftens aber wird der Miderftand der Thorbeit nicht mehr a 
Sinberniß wohlthaͤtlger Unitalten angefübrt werden koͤnnen. 
DH übrigend die Ausfdhnung ber@emücher wirklich zu Stande 
fomme, ob der Friede dur verelnte Belebung wraterieller und 
gelftiger Kräfte, «nicht durch gewaltfame Ertödtung der einen 
oder andern zu befeitigen verfaht werde, wäre voraud zu fas 
gen bier nicht der Ort. Au wahren Patrioten fehlt es wohl 
aus unferer Zeit nicht; doch hängt nicht von Ihnen, Infofern 
fie Privarmänner find, die Eriällung frommer Wuünſche ab, ſo 
mie die Nichterfüllung außer Ihrer DVerantwortlicteit llegt. 
Seitdem bier und ba ‚ein auffallender Segeniaz zwiſchen den» 
kenden Staatsbürgern und den Talenten des binden Gehors 
fams in der Behandlung zu offenbaren beliebt wurde, koͤnnen 
eritere, am fid gegen leztere zu ſchuͤzen, nur in der Stile an 
die Warnungen der Geſchichte und am die u. ernjter Staates 
wiſſenſchaft erinnern, und in verborgener Ucbung der Aräfte, 
fern vom lärmenden ober (himpfenden Unverftand aller Fafs 
tionen, fib vorbereiten, In günftiger Zeit ben Anſpruͤchen der 
Geſellſchaft Genüge zu leiten. Sich dem Strom revolutionds 
rer Umtriebe anzuvertrauen, bärte Ihnen nie einfatten follem, 
und konnte denen nicht ‚einfallen, welche wusten, daß dadurch 
die Barbarel der Voller nur verlängert, daß auf folbe Art 
der Elvkihfation nicht gedient wird. Auch bätte nie der Werth 
redender und fchreibender Talente zu hoch angefhlagen werden 
ſollen. Es ‚gibt ‚eine Bildung des Gefſtes, mit welßer die 
Staͤhlung des Charakters nist alelchen Schritt häͤtt. Das Wohl 
der fi civitiirenden Gefellfaft fordert nod andere Eigene 
fhaften ‚als jene der guten Meduer und der gewandten Publl⸗ 
iſten. Die Ciriliſation It dem Koͤnlgthum, das ſich nie von 
hr pngeſtraft trennnen darf, darin aͤhnllch, dab fie nur ges 
deibt, wenn fie, nad dem verfibiedenen Seltalter, ſich mit 
‚der größten entiheidenden Kraftmaſſe verbindet. So fonıten 
in den Feubalzeiten die Könige nur durch Verbindung mit den 
mächtigen Bafallen große Dinge ausrichten. Als fu einer ans 
dern Epoche die Geiſtlichkeit fihd Aber den Feudaladel erhch, 
waren die Könige nur mächtig, inſoweit fie fib der Sehfttis 
wen zu bemaͤchtigen verfianden, und wirklich war dis bereits 
ein Bund mit der Eivilifation, indem bie Gelſtlichkeit in dem 
‚finftern Jahrhunderten allein ein geifliges Prinzip der Gefah= 
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ſchaft bewahrte. Wir leben In einer andern Entwilelungsve: 
ziode , mo die Kraftmaſſe ſich In einer ans dem gefamten Volke 
genommenen Mititatrinititwtton befindet, und mo weder die 
Gewalt der Feubdalität, noch die bes Klerus, falls fie ib vom 
Staate abfonbern wollten, zu fürdten iſt, wo alfo welfe Ne: 
genten mit der Militeirmaht wahrhaft allmädrig find, fobalb 
fie diefeide für den Triumph der im Seitalter verbreiteten oder 
fib vorbereitenden Elvilifation anwenden. Deun bie lejtere 
iſt allerdings auch eine Macht in dem bentigen Europa, nur 
eine unſichtbare, und weder von dem Wollen der Individuen 
abhängig, noch auf ihre Einſicht oder auf ihren Einfluß be: 
ſchraͤnit, fondern in der ganzen moraliſchen Atmosphäre ver: 
dreitet, und darum durch den Druk bes Einzelnen nicht zu⸗ 
gängith oder amtaftbar, Freilich für ihre Feinde um fo gefähr- 
liber, als diefe ihren Shz nicht aufgufinden wien. Die Li⸗ 
beraten, die etwas von diefer Beſchaffenhelt der Dinge ahnen, 
trogen darauf, find aber doch Im rrrbum, indem fie fid ein: 
bilden , die Eivilifatton fünne der Militairmadsit entbehren, 
und ed ließen ſich durch Tribumen und Heitungen Schlachten 

ewinnen. Indem fie fonah mit der Furchtbarkeit ihrer 

kittel prablten, mögen fie den Glauben an wirkllche Furcht⸗ 
barteit derfelben verbreitet, und zu manden Feblgrifen Ans 
laß gegeben baben. Auch diefe Tänfhungen muͤſſen, durd bie 

eit aufgedeft, endlich verſchwinden; ja ed IA zu erwarten, 

ap bie überfpannte Theiluahme an Parlamentsreden und Zei: 
tungen wieder auf den richtigen Grad berabgeftimmt werden 
wird, Es wird erfannt werden, daß duch das öffentlihe Ges 
zede zu viele Menfhen in polltiſche Halbwiſſer verbilder wur⸗ 
den, was mehr eimHindernip des befinitiven Sieges der Ei- 
‚viitfation, als ein Beförderungsmittel war. In. der That ker 
die ganze neumodifhe Phrafeologie von Bollsfonverainetät 
und gefchriebenen — nicht in Gelft und Sittlichkeit des Volts 
vorhandenen — Verfaſſungsbürgſchaften mehr ein Beweis, daß 
mir in der Staatswiſſenſchaft noch Barbaren find, als daß 
Ehre allgemeine Verbreitung und Nachbeterei für die Meife der 
Nölfer Seuanif gäbe. Männer, welche feine Proben der That: 
kraft abgelegt hatten, welche ſich mit einigen repubiktanifhen 
Flostein bränteten, bie Größe und @bre der Zeit nicht zu würs 
dizen verjianden, und gegen die höchfte Anftrengiumg des Jahr: 
bunderts murrten, falls fie darin nicht die unmittelbare Ges 
währuug fhrer in Amerlka anfgelefenen Wünfche erbiliten, 
Männer endlih, welche von ber Erfahrung nichts lernen, und 
Me eigenen Träume nicht vergeffen wollten, wurden von Ihrer 
Yartei als bie Helden bes Jahrhunderts angebetet, und es 
— Uberales Voll genug, welches Ihr darin beiftimmte, und 
den Triumph ber Revolution und Etvillſatlon in dem unge: 
binderten Geſchwaͤz politiſcher Impotenz zu fuchen bereit war. 
Wuͤrde man irren, wenn man im der großen Zahl folder un: 
tauglichen Weltverbefferer amd In dem Glauben, ben fie ges 
funden, einen Beweis noch viel verbreiteter Barbarei mitten 
in der Eivtltfation feben wollte? ft nicht überall Barbarel, 
wo blinder Glaube an ungeprüfte, mißverftandene Formeln 
mebr gilt, als eigener Seit und tiefe Aufhauung des Lebens? 
Der liberale Flitterſtaat, der als Modewaare nmgefezt wurde, 
derführte jeden, der fi dareln büllte, fid für einen Staatd- 
mann zu halten, und das gründlihe Studium der Staatswif: 
fenihaft um fo undedentlicher zu vernacläßigen, als andere 
zente eben nicht viel davon mußten. Die Judufttie bemäcz 
tiate fi der Llehhaberel, und fuchte Ihe wonlfeile Waare zu 
Hefern in eigens dazu angelegten Fabriken, d. b. fie gab 3ch 
zungen beraud, deren guter Abgang dann als eim Beweis der 
politiſchen Reife des Volfd audgernfen wurde. Was folder: 
what aus Seichtigkelt geboren war, konute auch nur Seid: 
tigfet erzeugen. Die Tageblätter häuften fi In dem Maape, 
daß die begierigem Lefer kaum Zeit fanden, fie alle zu ver 
foptlırgen. — wurde die eraſte Befchäftigung mit gründ⸗ 
ilchen Schriften verbannt, und ohne Mübe ſchwangen ſich Lehr: 
linge wad Gefellen der Zitteratur zu ſelbſternannten Melitern 
eınpor, die fih in Haufen auf den Markt drängten, und das 
neue Jerufalem verfündeten. Iſt es zu klugnen, daß nament⸗ 
lich In Deutſchland aus foldens GBewähl und Treiben der glat⸗ 
ten Köpie eine Menge widerlichet Ausgeburten bervargingen, 
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als da find Mpftif, Deutſchthümelel und poetifirende Phlloſo⸗ 
phle, welde fogar die Lehrtühle einnabımen, und —— 
ien des Unſinus bildeten? Hat nicht offenbar unſere Litteranur 
Rüffipritte gemacht, fo daß wir, bie mit großer Geiftesfnitur 
prablen, mis Ausnahme des einzigen Gothe Leinen Haffiihen 
Schriftſteller unter dem lebenden aufzumelfen haben? In der 
pollsifwen Literatur fah es noch Öder aus, mo, nachdem das 
Schimpfen auf Napoleon aus der Mode gelommen, die frei» 
benden Idioten fi nur mob durch Plündern der franzöfiihen 
Blätter am Leben erhalten tonnten. Kein Wunder, wen ans 
dere Jdioren mit jenen wenig Umflände machten, und aus ih» 
rem Gefcrei den Schluß zogen, daß bie Litteratur überhaupt 
keine Würde habe, und — etwa wie bie Straßenreinigung — 
nur eine Pollgeiangelegenpelt fep. — Außer der nnfeltgen Kiche 
tung unferer Xeferei, gab es noch andere Zeichen, baf die Mens 
fpen der neueften Zeit in der Glvklifation nfht vorwärts gr= 
ſchritten waren. Fludet in einem Molfe jede Sache, fobatld 
das Sluͤk ihr Gelingen gibt, für gemeinen Gold Veriheidiger 
ſelbſt in den Relhen derer, welche fräber gegen fie fümptren, 
fo ift Die vorhandene Barbarei nist zu laͤugnen, und um fo weıtis 
ger, wenn bie Talente ſelbſt nah Sold rennen, und den dunfeln 
Hintergrund gemeiner Intereffen mit den bunten Lumpen ges 
mipbraucter Künfte ausfhmüfen. Die rege Gelhwäzigteit in 
einer cioilifitten Sprache muß bdanır das Uebel ärger machen, 
weil fie ben Glanben verbreitet, daß freie äfeutlihe Ride 
ben Mangel an Befonnenbeit und Charafteritärte eriegen könıre. 
Dir Etilfizenden „ die in keiner andern Adicr fefen, als um 
die Langeweile ihrer Muffe und Traͤgheit ju vertreiben, erade 
zen fid an ber politifhen Thaͤtigleit anderer Leute, find v’er 
keineswegs gelaunt, mit ind Feld zu ziehen, und wenn wun 
fie dazu zwingt, fpregen fie wie jemer Neapolitaner: „>10 
galant' nomini,® „das Bloouacgelſt nus nicht anftandie!“ Und 
diefe Herren bilden das große Publifum ber Zeltfortiren. Un— 
möglich können fie als Stügen der Eivilifatton angefehen wers 
den. Die beften unter ihnen gleihen den vernehmen Dids 
mern, welde, jur Zeit des Werfalls, von ererbten oder ge= 
fammelten Schägen In Frieden zehren wollten, und die Were 
theidigung des Reichs befoldesen Barbaren anvertrauten, Es 
wäre unfern neumodifhen liberalen Sematorem ganz; redt, 
wenn das Milltair auch jezt nur ein befoldeter Berbarenhaufe 
ſeyn könnte. — Alle diefe bisher berührfen Irrthuͤmer der Xis 
beralen find durch die Ereigulfe in Spanien völlig zu Schan⸗ 
ben geworden. Un diefes Reſultat der lezt verſtoſſenen Mo⸗ 
nate im Allgemeinen zu erinnern, bat ung erlaubt gefatenen. 
Wir wollen jezt die merfwärdigfter Ereignlſſe diefer Yerivtr, 
nad Ordnung der Länder, im Zufammenhange angeben. — 
Portugal. Die Eortesregierung war im Früblinge noch ba 
voller Wirkfamkeit, verftaud aber nicht, dur Fräftige VBeförs 
derung der allgemeinen — die Anhaͤuzlichkett des Vol⸗ 
tes für die neue Verfaſſung zu gewinnen, üud zeigte in den 
polisifhen Außern Merbäteniffen fo viel Unbebülflihteit als 
Schwaͤche. Statt durd Belebung des Handels und der Indus 
firle der Berarmung entgegen zu arbeiten, hofte fie durch Me 
fo unwahrſcheinliche als foftbare Eroberung Vrafitions, bie 
Leiden des Staates überwinden zu können; ftatt die ganze 
Kraft der Nation in Bewegung zum fezeh, ergrif fie balbe 

aaßtegeln, und glaubte mit Eurepa fi zu verfühnen, 
wenn fie, auf den Math der Engländer, feinen Theil am 
franifhen Kriege nähme. Sie kannte entweder nidt die Apa— 
thie Des Voeltes, oder verſaumte dafelbe zu begeiftern; ber 
Geiſt der Eruppen, bie Geſinnungen der Heerführer waren 
Ihr fremd. Der Aufftand des Grafen Umarante bätte fie aus 
ihren Träumen erweten können; da fie aber in der Begeiſte— 
zung den Edwur: „Die Konjlirurlon oder den Tod!* erneuert 
batte, und der Auffiand baid unterdräft ſchlen, fo verfiel fie 
wieder in Ihre alte Ecyläirigteit. Dtglela in der Proklanıas 
tion des Königs die Portugieſen dur „die Stimme der Ne: 
Hgion und des Monarchen“ aufgefordert wurden, die Werfafe 
fung zu vertheldigen, jo ſtellte im dos der Sohn der Könisg, 
Don Wiguel, am 27 Mai an die Spige einer Mititatrinurrefs 
tion, welche die Herſtellung des abſoluten Konigtbunig vers 
laugte. Die Eortes fawuren von Neuem: ie Koniitutien 
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er dem Tobl und wollfen, noch am 19 Mal, nichts vom einer 
—— ber Verfafſung wiſſen. Unterdeſſen umgab ein Hanfe 
Soldaten und Bolk den königliven Pallaſt und rief: „Es lebe 
er abfolute König!“ Se, Majeſtaͤt zeigten fi den Empdrern 
md faate: „Bell ihr es denn durchaus fo wollt, fo mag der ab- 
olute König leben!“ Die Hofpartei hatte die Wagen bereit: 
ehalten, und der König fuhr in’ das Hauptquartier des Infane 
en Don Miguel, Ant ı Jum. gab es keine Werfaffung tachr ;- 
te eifrigfien Mitglieder der Eortes, ihren Schwur: „die Kon: 
Hrutlon oder den Tod«e, vergeifend, flohen lebendig nad Eng: 
and, uud ber abfolute König wurde in einem mit Offizieren 
efpannten Wagen zur Kathedrale gezogen, wo im Namen der- 
Reltgtom und des Monarchen Gott für die Abſchaffung der de— 
Awornen Verfaſſung gebantt wurde. Der ®raf Amarante, 
en eine frühere koͤnigliche Proklamation als „einen Unfinnis 


en“ bebandeite, wurde bald nah der Meftauration ven der | 


dnig'fchen Famille im Trlumphe in eine Theaterloge geführt, 
ind an hen für fein herolſches Benehmen mir neuen Ehrew 
elohnt. Die Eortesregierung war, wie ein Traum, verſchwun— 
el...» Das Militär hatre die Revolution, wie die Kons 
rerevolation bewirdt. Diefer Umſtand und das Spiel mit-den 
!tden, die jeder nach eigenem Ermeflen und augenbiitliben Bora 
heit leiten und zuräfnehmen zu können glaubte, gaben ben 
Srelgniffen in Portugal ein fehr trübes Anſchen ſewol in Abs 


idt auf die Folgen, ale im Intereſſe der öffentliten Moral, | 


y ehlte ee nicht an Zelchen, dap die übermöthlge Solda: 
* a wufte, wem bie herrſchende Partei den Sieg zu 
Anten hatte; und welchen Eindrub mußte es auf das fromine 


Fof moden, wenn es ſah, daß Männer als Verräther ges | 


raft warden, denen nichts vorzumerfen war, als daß fie der 
—23 anerkauuten Verfaſſung und Ihren. Eiden etwas 
ä:ıer ale andere treu geweſen. „. Noch hatte’ die portugie- 
ide Revpiurion das Eigene, daß der König ſcheinbar freiwil: 
ig die Verſaſſung angenemmen, und feine Anhänuglichteit an- 
eſelbe In dena unzweibeurigiten Ausdrüfen ansgefproden hatte, 
!6 war nit behauptet worden, daß er ein Gefangener der 
torter gewrjen. Auch erklärte er nah der Meftauratton, daß 
rt „nie die abiolute Gewalt verlange, Indem der Despotiss 
mus feinem Kerzen fremd fen;* er ließ diefe Werfimerung 
n einen Girtular an die fremden Kabinetse erneuern, und 
tnanute eine Acınmifflon, um eine mit den edten des Mole: 
md der europäifeen Eiyilifation übereluftimmende Werfaffung 
m Stande zu bringen. Diefer Iebenswärdige Fir zelgte 
ıberail die ungehinftelte Offenhelt und Redllchtelt. Indem er: 
ib ſolute Gewalt für gleimbedeutend mir Despotismus er: 
tärte, and bei dem Aufitand der Eruppen fichtbar irouiſch ben 
ibfointen Nönig leben ließ, gab er deutlich zu-erfennem, daß 
z nur dem Yhtdringen elner hegenden Partei nadgab; fo lange 
te leſtete ihre Anfpräce gurüfpalten zu mäffen glaubte, tru= 
jen alle vom Könige freiwillig ausgeganzenen Unorbnuugen den 
Sparakter den Mäflgung und Meiehelt. Er wählte gemäßigte 


k edaltbren der Verfaffung, web ſuchte die Par: 
ne Ben Doc bald offenbarten biefe Ihre Under⸗ 


eich zu verfdamelgen. 
hniiafeit ae Beit, wo bie Moth des Staates um fo 
wößer wor, als alle Bande ber Geſellſchaft, durch die Säns 
ven gegen die öffentliche Moral, geldst- waren. Die Kontres' 
erelutlouglte wollten nichts von einer Verfaſſung willen, und 
jielten es für ehremvoller, fremde Truppen Ins Land zu-rnfen,- 
us mit den Konftirurionellen zu fapituliren. Indeſſen ift Por: 
ugal bis jezt mir diefer Ehre verſchont worden. Dad zeigt: 
ich die Lage der Dirge now Immer dedenlllch, und ſchwerlich 
vitd eine volllommene Ruhe und Ordnung dad Mef itat ber’ 
Rontrerevolution ſeyn. Mauner ohne Talent haben ſich unter 
Ve Bertbeidiger des Koͤnlgthums gemifbt, und erwarten num’ 
rohe Velohnungen. Die Vedärfnie des Staates werden Im: 
ner dringender, ehne dab, bei der Trennung von Brafillen, 
ih irgend eine ergtebige Huͤlft quelle entdefen Iteße. Nur die 
x*iſt igteit tft im Veſiz der Relathamer; man fuhr fie zw 


telwilligen Gaben zu bewegen. Bon der audern Seite u - 
efe |: 
Der: | 


Rilitär verammdert —— Ser zu — 
Raeßtegeln mögen manche Unzuftieden ei egen. 
Polparteh jehlt ein Lercortifendet Spule; fremde: @elandte: 








ſuchen fie durch aldnyeiite Fe 
su gewinnen, ndeffen. wirkt die Gewalt der 

‚die Zeit fommt, da es nicht mehr moͤgllch 
Richtung zu verfennen, 


(Der Befchluß folgt} 
Serichtliche Bekanntmachungen 


fte für dleſen ober jenen Elefſy 
inge fort, vs 


eyn wird, Ihre 





Das . 
Fönigl, baterifhe Kreid- und Stadtger bcht 
Münden 
bat in dem Schuldenmwefen des ebema 
mas Sing durch Enrfaliefung vom ı 
verfallonturs ertanat 
Es werden daher die geſezlichen Ebiftstage, nemlich: 
3. Zur Anmeldung der Forderungen und beren sehdrigem 
Nadweiiwag auf den 22 Aprit 8245 
H. Zur Worbringung der Einreden gegen bie angemelderem 
orderungen auf den za Mat; 
MM. Zur Schlußverhandiung auf den aı Jun. 
und zwar für die deplit bis den 5 Jul, einfcläffig 
und die Duplit bis den 21 Jul. . 
' Hebesmal Morgens 9 lihr feftgefejt,, unb hlerzu ſaͤmtliche un⸗ 
' befannte Glaͤubiger des Bemeln ſchuldnets hiermit Öffentktn un 
ter dem Regtsuachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchelnen 
am erſten Edittstage die Aus ſcollehuna der Forderung von dee 
gegenwärtigen Konkursmafle, das Richterſchelnen an den übrfe 
. gen Ediktstagen aber die Ausihliefung mit den an denſelben 
gen zur Folge bat. 


ligen Bierwirths Th ir 
7 Febr, 18:4 —— 


vorzunehmenden Handlun 
uglelch werben Diejenigen, welde irgend etwas vom dem 
; Vermögen bes Gemelnfhufners -in Händen baben, bei Bers 
» meldung des nodmaligen Erfages aufgefordert, ſoiches unten 
; Vorbehalt ihrer Mecte bei @e dt zu übergeben. 

Den 20 Febr, 1884, , 

% Gerngrof, Direftor. 
Kellermann. 

— —— — 


Am ı7 Febr. 1820 ſtarb dahler Der d’Hahtelice Manufafturs 
Direltor Andreas Iofeph Chedevilie und am ı7 Jan. 
dieſes Jahrs deſſen Wittwe Anıra Waria Chedeviile, 

Als Juteftarerben wurben- bisher nur ein Bruder deg er— 
fern, Karl Maria Ehededie, dann die fünf Kinder des Jos 
feph Molſter zu Molspeim, Namens Lheres Driagdalena „ 
Jofepd, Maria Artıa uud Anton, emdiic die Kinder des Mi⸗ 
wael Meifter zu Offenburg, Ramens Joſeph, Ludwig und Jo⸗ 
dann Nepomut, und cin Ente des Micer! Mester, Namens 
Ludwig Strehle, aftenmäpig befannt. Alle abrigen allenfalls‘. 
noch vorhandenen Yuteftaterben, die mir Vorfiehenden eim 
glelches, oder ein beiferes. Erbreat zu baden vertmepuen, were 
den biermit aufgefordert, fi binnen 60 Tagen yon beute ami 
\. bei biffeitiger Behörde zu melden, Ihr Erbrear gachjuwelſen 

und über bag vorliegende Zeftament der Shedevillefayen Ehen 
tten vom so Jul, 1806- Ihre Erflärung abzugeben „ aufere 
m daſſelbe als von- Ihnen anerkannt bezrachtet werden wird, 
uͤnchen, am 20 März 1624. 
Rulgi. baleriſches Kreis = und Stadtgericht 
“m Gerugtoß, Direktor. 
Bauer.- 


Verlafenihaft: des von! 
mpten, gebürtigen, und am! 
enen. Etenadiers Fofeph Geiger aus‘ 
titel Auſpruͤche zu machen haben ‚- werdem' 
fi® hierotts binnen 30 Tagen um ſo mehr 
Abfluß diefer Zeitfrift in Verbandiung! 
—— Rau weiters rechtlicher Ordnung nach verfahren! 
werden wirb, 


Muͤnchen, den 36 März’ ıBaz, 
Koͤnigl. baleriipes Grenadter : Garberegiment, 
Grels, a 2 
en Laͤmmlein, Web: 


—P 


— — 
‚ Ufe- bieienigem‘, weiche an- Die 
Mottah, Königl. Landgerichts Kempt 
d. babier verfiorb 
irgend einem Rechts 
hiermit aufgefordert, 
zu · melden‘, als nad 
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Das 
Aönfgt. balerifhe Kreis- und Stadtgeriht 
Ansebach 
dat In dem Schuldenweſen des vormaligen Landgerichts : Aſſeſ⸗ 
Fors Johann Paul Richter zu zeuteräbaufen durch Quts 
‚fallefung vom 7-v. SM. den Uulverfalfonfurs ‚erkannt. 
Es werden daher die geſezllchen Edittstage, nemlich: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gebärigen Nach⸗ 
weilung auf Donnerjtag den 2a April d. J.; 
A. Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
orderungen auf Freitag ben a8 Mai h. 3 
11, Zur Verhandlung, und zwar 
für die Replik anf Dienftag ben 15 Jun. h. J., und 
für die Duplit auf Dienitag den 6 Iuk hd. % 
wor dem Kommiffär, Kreis- und Stadtge Ihrerath Dr. Hof: 
‚mann, tebesmal Morgens um 9 Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmtlt⸗ 
‚be unbefannte Gläubiger des Gemeinſchulduers hiermit öffentlich 
‚unter dem Nechtenachthell vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edillstage bie Yusialiefung der Forderung von ber 
‚gegenwärtigen Konkursmafle, das Nichterſchelnen an ben übrl- 
‚gen Edittstagen aber ‚bie QAusictiefung mit den an denielben 
worzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Der erſte Edilts⸗ 
tag it abrigens vorläufig zur Erzielung einer gutlichen Ueber⸗ 
veintunft bejtimmt. ‚ 
Zugleih werden ‚diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Semeluſchuldners in Händen haben, bei Vers 


meidung bed nodmallgen Erſazes aufgefordert, ſolches amter 


—— * — Fi zu übergeben, 
en ebr. 1814. 
; FBurh, Direktor. 
:2ieberich, 





Mittwoch deu a1 April d. I. Vormittags zo Ahr wird ber 
Bedarf an Kafern- Fornituren, beftchend In 400 Stüf wolle: 
nen Deten, an die Wenlgiinebmenden zux 2ieferung in Atford 
gegeben; baber fih Xieferungsfäbige sur beflimmsen Zeit in 
dilfeitigem Seſchaͤftslokale einfinden, und die weiteren Beding⸗ 


nie binficptiih der Beſchaffeuhelt des zu diefernden Gegen: . 


ſtaudes vernehmen wollen. 
Nürnberg, den a8 März 1824. 


k e 
Detonomiefommiifion ‚des konigl. bten Linien: Infanterles 
Megiments. 
Fuchs, Obriſtlieute nant. 
Dorrer, Quart. 





Am 26 Dee. v. J. ſtarb Hr. Ritter Johann Vaul v. Ko: | 


ihres in Gdggingen mit-Hinzerlaflung eines Teſtameuts. Alle 
Diejenigen, weiche an die Verl ſeuſchaft des Verlebten Forde⸗ 
zungen haben, werden aufgefordert, biefelben bei der auf 
-Dienftag den zo bes künftigen Monats April feftgefesten Aom 
en anzumelden, und nadzumeifen, ober zu gewärtigen, 
daß man 


gers rechtlicher Ordnung nach fürfahren würde. 

Zuglelch werden au diejenigen, welde zum Nachlaß gehd: 
ige Sachen in Händen haben, beauftragt, felbige bei Vermel⸗ 
‚dung des doppelten Erfages vorbehaltlich ihret Rechte bei Se: 
sicht zu übergeben. 

Göggingen, den 10 März 1824. 

Kduigl. baieriihes Landgericht. 
Reiber, Randricter. 
Buſch. 





Munderklingen, Im koͤnigl. mwärtembergifhen Oberamt 
Joſeph Locher 
und Mattblae Locher von Munderkingen, oder ihre etwa 
sorbandenen gefezliben Erben, werben aufgefordert, binnen 
99 Tagen pon heute Ihre Mufprüge au das bisher verwaltete 


Ehingen. (Vorlabung von Berfhollenen.) 


e fpärerhin mit ihren Forderungen nicht mehr bo: 
zen, und in ber Verhandlung dieſer Verlaſſenſchaftsſache wel⸗ 


“Münden, den 3ı März 1824. 


Mernidgen bel unterzefhneter Stelle geltend zu machen, mach 
* Verfuffe daffelbe ihren nähen Verwandten Aberlaffen 
werden wird. 


Ehingen, am 3ı Yan. 1824. 
Köntgl. würtenıbergifhes Oberamtẽgericht. 





Auf das chemals. Mechanllus Drebslerifhbe, nun—⸗ 


mehr Handelsmann Bürge ſche Haus dabier, find in bem 


ftädtiihen Pfandbuche folgende Poſten eingetragen als Kanrionz 

a. 5vofl. für die in Regensburg fih aufaaltenden Dreds- 

ler’ihen Kinder, für eine von dem verftorbeuen Mesha= 
nilus Drechsler für Diefeiben bezogene Erbſchaft; 


- b. 175 fl..als Kantion für Wilyelm Koch, In Zabr, wegem 


dem ausgefoigten Vermoͤgen der Kochiſchen Kinder zu 


Durlach. 
Da uun diefe beiden Peſten nach Angabe der Medanitus 
Drechslerſchen Relikten laͤugſt berichtigt ſeyn ſolen, die deſß⸗ 


fallſigen Quittungen aber weder von Denfelben noch von dem 
Handelemann Baͤrge vorgelegt werden loͤnnen, Lezterer aber 
die Tilgung diefer Polen aus dem Plandbube wünfkt, fo 
wird hlemit Jedermann, welcher etwa redtlihe Auſpruͤche am 
‚befagte Poften zu machen bat, aufgefordert, binnen vier Wo» 
en biefelben dahler um fo gewiffer nambaft zu machen und 


aufzuführen, als na iructlofem Verlauf diefer Friſt, die» 
feiben für etloſchen erklärt, und Die mebrgevannten Schuld- 
pojten ans dem Pfandbuch gerilgt verden ſollen. 
Merfügt Karldruhe, den ı7 März ıBai. 
Großherzogliches Stadtamt, 





Kunftdandblungs:- Verkauf. 

Die Unterzeihnete iſt gefonnen, {pre feit vielen Jahren 
im In: und Ausiande binlänglih befannte Kunftbaudlung aus 
freier Hand zu vertaufen. Ste bat fin nicht allein dur die 
12: und 6jölligen Erd » und Himmelsglobus fon ausgezeich⸗ 
net, fondern-fie beſizt auch Werle von tlaſſiſchem Werthe, wie 
ſie der Katalog näher bezeihnet. Auch iſt erſt ſelt Kurzem 
ein gzölliger Erbglobus 2* geworden, darin nit nur die 
richtigen Beftimmungen, fondern aud bie neueften Entdekuns 
gen bemerkt find. Zu jedem Werte befinden fi einige Huu⸗ 
dert Beihreibungen,, fo wie aud zum Ganzen eine wobleinge» 
rihtere Kupferdruferei, nebſt einem bedeutenden Berrach 
von fertigen und noch umvolleudeten Wrbeiteit, 

Das Ganze kan täglich-eiugefehen, und auf portofrele Briefe 
uähere Nachricht ertheiit werben. / j 

Nürnberg , im März 1824. ‘ 

8. ©. Klingers Wittwe, 
Litt. S. Nro. 456. in der odern Schmidtgaſſe. 





Mineral-BWäffer 


Die Füllungen an den herzogliben Mineral: Drinnen das 
bier zu Nieder: Gelters, zu Fachingeu, zu Weillbag 
und Kangen⸗—Schwalbach haben ihren Anfang genommen, 
was wir mit dem Bemerten hierdurd zur allgemeinen Kennts 
niß bringen, daß du dem Preifen, felt vorigem Jahre, feine 
Neränderung eingetreten ift, und daß bie an ung eingehenden 
Beftellungen mit gewohnter Sorgfalt und Schnelle ausgeführt 
werben follen. 

Nieder: Selterd,, am ı5 Marz ıB24, 

Herzogl. naffautihes Mineralwaſſer Verſchleißlomtoir. 





Da der Biehungstag meiner auf den 27 Mai d. J. feſtse⸗ 
festen Realltäten = Ausfplelung immer näber berbeiräft, fo ers 
fuche ih meine fdmtlihen Freunde, ‚melde die Abfezung der 
Roofe gefälligft beforgen, refp. beforgen laffen, längftens bis 
zum 5 Mat, J. mit mir abzurehnen, 


unge, Kommiflär 
‚der königl. Militär » Hauptbuhhaltung: 


Nro. 64 Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 7 April 1824. 





inz Eugen, Herzog von Leuchtenberg, Fürſt von 
Eichftätt, vormaliger Vice-Rönig von Vale ꝛc. 
Der Prinz Eugen war am dritten September 1781 zu Paris 
‚oren. Sein Bater war der Vicomte von Beaubarnaig, feine 
utter Joſephine Zafcher de la Pagerie, fpäter Kaiferin ber 
anzofen. Eugens Vaker ftarb ald Opfer der politifchen 
iurme mit fo mandem andern ausgezeichneten Kranzofe 
dem Schaffott. Den Tag vor feinen Ende empfahl er no 
% feinem Gefängniffe feinen Sohn bem General Hoce, und 
gen begann unter diefem Feldherrn feine Friegerifche Laufbahn. 
‚rz darauf kam er nach Paris zurüt, too ibm Napoleon, der 
nals den Oherbefehl in diefer Stadt führte, auf eine vor 
ilbafte Art kennen lernte. Ein Konventsbeichlug verbor da= 
ıls den Einwohnern von Paris die Aufbewahrung von Wafr 


| 
! 
N 


’ 


1; Eugen aber fand den Gedanken unerträglich, fich von dem 


‚gen feines Vaters zu trennen; er get zu Napoleon, und 
tet ibn mit aller Beredfamteit, welche kindliche Verehrung 
flößen fan, um Beibehaltung dieſes Foftbaren Erbſtükes 
»r General wurbe von dem tiefen Gefühle des Jünglings 
taeriffen, und von, feiner edlen Denkungsart betroffen. @r 
zarmte ihn, bewilligte fein Geſuch, und befuchte ben ans 
m Tag feine Mutter, um ibr zum Belize, eines foldhen Sob⸗ 
8 Glut zu, wunſchen. Joſephinens Grazie und Liel ens wur⸗ 
zkeit feſſelten idn, und er bot ihr bald darauf feine Hand an. 

Napoleon liebte die Kinder feiner Gemablin, wie wenn 
feine eigenen geweien wären. Er forate fonleich mit beſon⸗ 
rem Eifer fir Gugens Erziehung, welche durch die Revolu— 
neftürme unterbrochen worden war. "Als Agmmanbant der 
mee von Stalien berief er feinen Stiefiohn zu fib, und ers 


iter entwifelte. Nach dem Vertrage von Campo Formio wur: 
Eugen mit einem “ultra nad Eorfu_gefdilt, umb wäre 
f feiner Ruͤkkeht in Nom beinahe ein Opfer des Voltsauf⸗ 
ndes geworden, welder dem General Duphot das Leben 
ftete. Im folgenden Jahre machte er mit feinem Stiefvater 
n glänzenden und abeniheuerlichen Zug nad Aegypten. Er 
ır einer der a melde in Malta and Land fliegen, und 
entriß daſelbſt dem Feinde mit eigener Hand eine Fahne. 
n Feldzug von Aegypten widmete er fich dem Dienfte auf das 
atigſte, und nabm an den heftigften Kämpfen Theil, am 
turm von Alerandrien, ander Edrladıt bei den — 
m Aufftand von Eairo, dem Treffen von El-Ariſch, der Ein— 
hme von Jaffa, der Belagerung von St. Jean d'Acte, und 
r Schlacht von Aboukir. Ueberall entwitelte er feltenen 
uth und Beſonnenheit. Bei dem erften Sturme von Gt. 
van d’Acre wurde er an der Spize der Zruppen von einem 
ombenfplitter getroffen, und unter bem Schutt einer zuſam⸗ 
enftürzenden Mauer begraben. , 

Eugen kehrte, nachdem er den Gefahren dieſes Feldzugs 
Feine wunderbare Art entlommen war, mit Napoleon nad 
antreich zuruk. Als Kapitän der Kavallerie zeichnete er fich 
i der berühmten Schlacht von Marengo aus, -undb wurde auf 
m Schoechtielde zum Ed wadronschef erhennt. Noch zwei 
ıbren wurde er zum DObriften, mit dem Befehle bes idhönen 
egimente_der Jäger. der Garde, das er ſelbſt errichtet hatte, 
nannt. Die Seit des Gonfulats bemitte er zu militärischen 
tudien und Uelungen , und wurde bald einer der geſchikteſten 
brinen der Armee. Napoleon bediente ſich Seiner vorzugss 
ee zus Aumtubrung von Manduvren, und übertrug ihm zabls 
ide In ettionen. Im Anfang des Jahres 1804 wurde er 
m Drigadegeneral ernankt. 

Napoleon eribeiite nach der Annahme der Kaiſerwürde 
nen Stiefjohn den Titel eines frangofihen Prinzen, Eugen 
B ſich von der Dühe dieſes Hanger nit verbienden; bes 
is te feine vorige Freimuthigkeit unb Eintachbeit der Sitten, 
d zeigte ſich immer ale Freund feiner Difiziere und als Bas 
feiner Soliaten. Napoleon ließ, nachdem er zum König 
na Jrilien gekrßut war, und die Grußdlagen der Organifarion 
ies Konigreichs befiimmt hatte, ben Prinzen & 


* 


Vicekbnig in Mailand zuruk, wo er ihm die bürgerfiche und 
militärifhe Gewalt übertrug. Der ng war, 7* den 
Ruf zu dieſer hohen Beſtimmung erhienn, noch * 24 Jahre 
alt; rechtfertigte aber ſehr bald troj feiner Jugend das Were 
trauen, mit welchem der Kaifer * beehrt hatte. Die Schran⸗ 
ten einer biographiſchen Skizze geftatten und keine nähere Schii⸗ 
derung der Arbeiten des neuen Vicekönigs im Sache er Admis 
niftration; wir bemerken blos, daß er almählig_alle Zweige 
der öffentlichen Abminiftration mit eben fo viel Ordnung als 
Sparfamfeit einrichtete, Votzůgliche Sorgfalt verwendete er 
auf die ——— der böhern und niedern Gerichtsſtellen; 
in wenigen Jahten wurde die italienifche Armee in den Stand 
gefeit, mit ——— zu wetteifern. Akerbau, Hans 
ei und Kunftfleiß genoffen jede Art von Aufmunterung; aroße 
und nilzliche Arbeiten wurden in allen Theilen des Königreiche 
ausgefübrt. Der Öffentliche Unterricht ward auf eine zwek— 
mäßige Art neu begründet; die Univeritäten von Pavia, Bo— 
logna und Padua ftrahlten bald in vollem Glanze; zahlreiche 
Kollegien wurden in den großen Städten errichtet. Der Betz 
tel, jener Ausſaz Italiens, wurde wit vieler Mihe vertilgt. 
Die Wohltbötigkeit&-Anftalten wurden vermehrt, und ihrem 
wahren Zweke gemäß eingerichtet. An den Gefängniffen traf 
man biejeriaen Neränderungen, weiche bie Menfclichkeit ges 
bot; Dielstäble und_Ermordungen, fo wie die rohe Eitte, 
es dur Weſſerſtiche zu fchlichten, wurden durch 
renge Maafregeln beichräntt. Worzilglich begümftigte der Prin 
Eugen die ſchönen Künfte; er ermuiterte fie auf alle Art, un 
ründefe das fhöne Puſeum von Brera. @r erriditete ein Gons 
ervatorium der Muftt und der Deflamation, aus welchem bald 


dig eriten Theater von Italien mit Ku i 
nute bald in ibm den Keim jener großen Zalente, die er | de nftlern bereicherk, nur: 


und Tieß in vermiden auf feine \ 
‚| Nachtmahle (von Leonardo —8 as ſich — 


ln ud KIT 


n. r fait ſchutf 
Der Moſaiftunſt —— — 


ne Bild des 
nen 


wärtia in Wien befindet, Mir führen hier noch die 


Uppianifchen Fres kogemaͤlde und die Fagade bed Mailänder Doms 
als Dentmäler än, welche der Abminiftration bed Prinzen Bis 


cetdnigs die Unfterblichkeit fichern. 

Nach dem Feldzuge von 1805 vermäßlte BR dm Prinz Cu⸗ 
en mit ber Prinzelfin Auguſte Amalie von Baiern, welche 
apoleon in feinen Denkſchriften die fehönfte und tugenbhafs 

tefte Prinzeffin feiner Zeit nannte, Aus biefer glüflihen Ehe 
entiprangen fichen Kinder. Das ältefte derjelben, die Prinzeſe 
fin Joſephine, ift jezt Kronprinzeſſin von Schweten. 


Während des Kriegs von 1806 bid 1807 gegen Preußen 


blieb der Prinz Vicekdnig in Jtalien, um fowohl feine Regie: 
rungsanftalten zu befeftigen, als Defterreih, im Falle eines 
—— Benehmens, zu beobachten; ein Theil der ita— 


ijeniſchen Armee nabm aber an dieſem ruhmvollen Feldzuge 
Theil, und zeichnete ſich durch eine Haltung und Mannsucht 
aus, welche ihrem Oberhaupt zur Ehre gereichten. Der Prinz 
Eugen widmete fid fortwährend aufs eifrigfte feinen Admini⸗ 
ftrationsgefchäften; alle feine Verorbnangen athmen bie Liebe 
pP. Ordnung und Gerechtigkeit, und einen glübenden Cifer für 
as ffentliche Wohl. - j 

Im Jahr 1809 ſchikte Deftreih nach feiner Kriegserflärung 
gegen Frantreich, unter Anführung des Etzherzogs Johann, ei⸗ 
ne betrachttiche Streitmacht gegen Italien. Der Kaiſer Nas 
poleon Äbertrug dem Prinzen Eugen die Vertheidigung des Kö- 
nigreichs, und ernannte ibn zugleich zum Oberbefehlshaber der 
Armee von Stalien, bie faum 40,000 Mann ftart war. Die 
Erdinung des Feldzugs war nicht zu Gunften des’Micekönigs ; 
er verlor bie Schlacht von Sacile, unb fo, wie er mit edler 
Freimüthigkeit ſelbſt erkiärte: Nie wurde eine Schlacht 
poliftändiger verloren. Bon nun an nahm aber aud 
fein militärischer Geift eine beftimmte Richtung. Es war der 
von Zurenne und Catinat, und der Prinz war biefen beiden 
großen Männern nicht blos in biefer einzigen Beziehung * 
lich. Der Unfall vor Sacile wurde bald durch die A enden 
Treſſen an der Piave, bei St. Daniel, Zarvis und St. Michael 


ugen als wieder gut gemacht, welche bem Prinzen Eugen die Strafen 


‚258 . 


nach Deftreich Sfneten. Er rükte ſchnell gegen Wien vor, und 
warf alle-Öftreichifiben -Zruppemy welche ihm entgegenftanbeit. 
guieier rubuwelfe au wurde durch-dje Schlacht bei Raab ges 
önt, we er ber dſtreichiſchen Armee, unter dem Vefchle des 
Erzherzogs Johann, eine völlige Niederlage beibrachte. Na: 
roleon nannte diefen glänzenden Sieg eine Enkelin des Sie: 
es von Marengo (une petite fille de Marengo). Auch 
agte er bei derielben Gelegenheit: Ih wußte wohl, 
wem ih meinen Degen anvertraut hatte. (Je sa- 
sais bien en quelles ınains j'avais remis mon epte),. Einige 
Zage vor der Schlacht von Raab hatte ber Prinz feine Vers 
einigung mit der franzöflfhen Armee auf dem Sommering zu 
Stande gebradıt, Nusoleen, der gerade mir den Morbereis 
tungen zu der Schlacht von * beſchaͤftigt war, aͤußerte 
im Entzüfen über dieſe Nachricht: Nur Eugen war im 
Etande, beute in Brud anzufommen; nur das 
Herz kann folbe Wunder verrichten (Iln'y avait qu' 
Eugene qui füt capable d’arriver aujord’bui A Bruck; iln’y 
a que le coeur qui puisse operer ces prodiges), Ven nun 
an recbnete Napoleon den Prinzen Eugen unter feine beiten 
(senerale. Kurz darauf uahm er einen rubmvollen Antheil an 
der Schlacht von Wagram. j 2 
Nach dem Frieden wurde ber Prinz Eugen zum Lieutenant 
des Kaiſers ernannt, und beauftragt, auf feiner Rukkehr nad 
Bern den Frieden in Tyrol wieder herzuftellen. Dieſer 


eitraum war einer der gluflichiten im Leben des Prinzen | 


ugen; er hatte ſich einen großen militärifchen Ruhm erwor: 
ben, begann die Fruchte feiner Arbeiten zu erndten, und ſah 
furz darauf alle feine Wuͤnſche durch die Geburt eines Prinzen 
erfüllt. Noch war ibm aber eine fihwere Prüfung vorbehal⸗ 
ten. Er wurde nad) Paris berufen, um bort Beuge der Schei⸗— 
dung feiner Mutter zu feyn. Bei dieſem für jein Derz fo peine 


u SORIGUMN „Eih, bopes, Zurtgefüht, eine Mürde 
Nubm gereihten, Er weilte ſich Anfangs gänzlih von ven 


oſſentlichen Geſchaͤften zurukziehen, 

inftändigen Bitten feiner Mutter, des Kaiſers felbſi, und durch 
amifienrüffichten überwunden, feine periönlichen Neigungen 
emjenigen auf, was er für eine ftrenge Pflicht hielt. Won 

dieſem Augenblit-an flug er aber auch jebe neue Gunftbezgeus 

gun mit der Bemerkung aus, man könnte fie ale Erjaz für 
ie Scheidung feiner Mutter anfeben, 

In Italien überließ er fi) nad feiner Rüffehr wicher feis 
nen gewohnten Geſchaften, und organifirte die neuen Departes 
mente, welche durch den Wiener Frieden mit dem Nönigreich 
vereinigt Worten waren. Die Mißhefigkeiten, welche damals 
zwiſchen dem Kaijer Napoleon und dem römiichen Hofe ause 
brachen, gaben ihm Gelegenheit, eine Alugbeit, 
unb Neblichkeit an den Tag iu legen, welche beiden Zbeilen 
Be ee Fran gereidhen können. Eben jo viele Menſch⸗ 
ichkeit zeigte er in Milverung des Lovſes der Geiftlichen, 
melde 6* ‚ven Unwillen bes Kaiſers zugezogen hatten. 
ei ag Anwefenheit in Paris, ale Zeuge bei der Ent: 
Bindung der Kaiferin Marie Louife, wurde er von Napoleon 
in feine Entwürfe in Betref Ruplands eingeweiht, und bes 
fehäftigte ſich von’ diefer Zeit an mit Bildung eines italiänis 
{chen und franzdſiſchen Armeekorps, das im Junius 1812 über 
ben Niemen ſezte. Dieies Armeeforps, weiches man das 
vierte_ nannte, bedelte ſich, während diefes Feidzugs, unter 
dem Oberbefeble des Prinzen, vorzuglich in den Treffen von 
Oſtrowno und von Malojaroslawez, ivo es allein dem Anz 
— a feindlichen Armee wideritand, mit dem hoͤch⸗ 
ven ı . 

Der Rukzug von Moskau war durch fo mannichfaltiars 
Mifgeſchit bezeichnet, dap die Gefchichte Baum ähnliche Beijpiele 
derbieret. Napoleon fagte irgendwo, tiefe. Prufung hätte das 
Maap der menſchlichen Organſſation uͤberſchruten; 
Prinzen Eugen war aber derſelben gewachſen; er erwarb ſich da⸗ 
bei einen unſterblichen Ruhm, Unter allen Anführern der Ar: 
mee bebielt er allein eine beftändige Energie, Ruhe und uner: 
—— Feſtigkeit bei; oft gab blos ſeine Unerſchrokenheit 

entmuthigten Soldaten wieder Wertrauen. Der König von 


opferte aber, durch bie 


Afiaung | 


> 
= 


Neapel, Joachim Milrat, von der allgemeinen Abſpannung hin⸗ 
geriffen; verließ den Oberbefeht der Armee, um in feine ne 
zurütqutehren.. Der Prinz Eugen folgte ihm als Liemenant des 
"Kaifers, und von dieſem Augenblik nahm Alles eine andere 
Geftalt an. Der Bicefönig hemmte den Rufzug, oder vielmehr 
Die Flucht der Trummer der Arınee, hielt ſich % Tage in Poſen 
auf, beichäftigte ſich mit der neuen Organifation feiner Truppen, 
und gab auf biefe Art den Feitungen an der Oder und an der 
Elbe Zeit, ſich mit Vorräthen zu verichen und in Vertheidi— 
genssıenam zu ſezen. Er hielt mit einer Handeofl Truppen 
en Feind vier Monate lang an den Ufern der Elbe zurılf, und 

ab dadurch dem Kaifer Napoleon Zeit, eine andere Armee zu 
jammeln, und ben Krieg noch einmal weit über die Grinsen 
Frankreichs hinaus zu verlegen. Während biefes bewunderns- 
würdigen — hielt er die ſtrengſte Mannszucht, und ſchuzte 
Berlin, troz des unvorlichtigen Betragens_feiner Einwohner, 
vor den Gräueln einer Plünderung. Die Stlast von Lutzen 
batte begonnen, ehe er ſich noch mit ber großen Armee vereint 
batte; er eilte daber dem Schlachtfelde zu, und trug durch ein 
tühnes Manduvre auf die linke Flanke des Feindes auf dad kraf⸗ 
ee sur Entiheidung des noch zweifelbaften Siegs bei. Er 


ielt den Oberbefebl der Avantgarde bis nad Dresden, vers 
eind auf den Kerfen, und zeichnete fich vorzüglich 


1 
| > gie ben ? te ſi 
! in dem Zreffen von Eoldig und Wilsdruff, fo wie bei dem Ueber— 


‚ gang ber Eibe aus. i , 
Da indeifen Napoleon wegen der Politit Oeſtreichs Beſorg⸗ 
| ni begte, fo wurbe der Micekönig veranlagt, nad Italien zu= 
 zützufehren, um ſich mit der Vertheidigung des Königreichs zu 
: beiäftigen. Alle Mittel waren indeſſen erichöpft; er fand we 
ı der Sofbaten noch Offiziere; es fehlte an Waffen und alle Mon= 
! eg ng waren geleert. Das Genie und die ungrins 
dete Thätigkeit des Deinen Eugen wußten aber Allem zu fteuern. 
} Ay weniger als zwei Monaten war eine Armee von 4U,000 
' Mann, die allerdings blos aus Konieribirten beftand, an dem 
f Sränaen des Königreichs fchlagfertig aufgeitellt. Der Vice» 
nig wunſchte den —— — ſo weit als moͤglich zu 
entfernen, und zog über die Alpen, um ſich in Illyrien aufs 
uftellen; er erfuhr aber, daß diefe Provinz bereits von den 
Eu pen bes Generals Hiller beſezt fey, der die 65,000 Mann 
iu e Öftreichifche Armee _befehligee. Bon nun an faßte der 
rin; Eugen den Plan, ſich blos auf ven Defenſtokrieg zu be= 
ſchraͤnken, und dadurch fowol den Feind in Schranten zu halten, 
als feinen jungen Soltaten ae zu geben, fih an ben 
Krieg zu gewöhnen. Wahrfheintich wurde es ihm gelungen 
ſeyn / ftch an der obern Save zu halten, wenn nicht die neue Po⸗ 
litik Baierns, das fih von dem Bunde mit Napoleon getreunt 
—8* dem Feinde die Strafen von Throl eröfnet bitte. Der 
| Bicetönig fab Ad dadurch veranfaft, ſich allmabiig an ben 
Fonzo und an die Etſch zurukzuziehen. Der Abfall des Kbnigs 
! von Neapel zwang ihn zum Rüfzug binter den Mincis, wo er 
fich bis an das Ende des Feldjugs feftbielt. Seine beiden Seg— 
ner ftellten ihm eine mebr als dreifache Macht entgegen; und 
doch fchlug er die Deftreicher in der Schlacht am Winco und die 
: Neapolitaner unter den Mauern von Parma, und lähmte ihre 
! Unternehmungen für den übrigen Feldzug, einen bey merkwürs 
digſten in den Annalen der neuern Geſchichte. EBEN 
Nachdem der Sturz und die Abdantung Rapoleons bie Auf: 
Löfung des Königreichs Italien herbeigeführt harten, fd endigten 
| fich damit auch die Aufträge und Vollmachten des ‘Prinzen Vicekb⸗ 
nige, In Mailand brach gleichfalle ein Aufftand aus, und ei⸗ 
nige Parteifüichtige festen dafelbft eine revolutionäre Regierung 
ein. Da ber hg Eugen unter bieien Umſtanden nichts mebr 
ı für das Wohl der Völker Italiens wirten konnte, fo verließ er 
‚mit Bebauren das jchöne Kard, in welden er gt ern iche 
Spuren feines Genies, feiner Weisheit, und feiner Liebe fur 
| bie Menfchheit zurükgelaſſen hatte. Er begab fih nad) Müns 








die Seele des chen mit.dem Entichluffe, von nun an daſelbſt in Nube zu leben, 


und fi) blos mit dem Gluͤk feiner erlauchten Gemahlin und 
mit der Erziehung feiner Ainder zu befhäftigen. 

I auf die dringenden Aufforderun⸗ 
gen feiner Mutter und feiner Schwefter nach -Päris. Daielbk 
erwarb er ſich den hohen Weifall des Kaiſers Alexander, Das 


— 


Bon Muncheñ begab er ſich ie bri 
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uchloſe Betragen des Prinzen Eugen, feine Freimiütbigkeit, 1 vollen 2 no m die Menſchheit verlor an 


mehr fagt, einen wahrhaft ed 
ummer 9* die —* 


ichkeit, und feine edlen Geſinnungen flößten dem ruſſſſchen und, was no 


Ihın einen örofen 
archen eine wahre Zuneigung ein, die fich nicht auf bloße | möchte den n 


ann. Mer 


te beichränfte. Der mächtigen Verwendung diefed Monar: 
sei den übrigen hoben Alliirten verdankte ber Prinz Eugen die 
(tung feiner Dotationen in Italien, welde den beträchtlich» ! 
Theil feines binterlaffenen Vermögens ausmachen. Wir 
n um fo weniner Bedenken, dieſen Umftand, welcher dem | 
»r Uleranter fo fehr zur Ehre nereiht, hier anzufübren, | 
ser Vrinz jelbit feine Verpflichtungen gegen denfelben ir 
re Beziehung Öffentlich an den Zag legte. isür eine fo edle 
e, wie bie feinige, mar die Dankbarkeit keine Laft. | 
Die Landung Napsleons und die Revolution des 20 März 
a den Prinzen Eugen einige Zeit in eine ſehr peinliche und 
ierige Page; er wußte 44 indeſſen dabei mit ſolcher Klug⸗ 
und Wuürde zu benebmen, daß ihm die allgemeine Adxung ' 
Theil wurde. Er fehrte ven Wien nach München gut, 
‚bm der König, fein Schwiraervater, den Titel ald Derzog | 
Leuchtenberg ertbeilte, und ihn fortwahrend mit Beweiſen 
r wahrhaft päterliben Zuneigurg Nverbänfte, Der Prinz 
(‚ zweiter Sohn des Könige, Ihlop ſich gleichfalls mit einer 
andfchaft an ihn an, deren Bande ſich täglich bei ber nähe: 
Kenntniß der großen und edlen Eigenfchaften feines Schwa⸗ 
feſter knupften. F 
Damals haͤtte bekanntlich faſt alle Deutſchen eine beinahe 
erhafte Abneigung gegen die Franzoſen ergriffen, die nicht 
en diejenigen, weldıe befonderd davon entbrannt waren, ! 
ungerechten und graufamen Neuerungen veranlaßte. Der 
nz Eugen hatte unter dieien Verhältniffen viel zu leiden; 
r bie Zeit großer Unternehmungen und edler Arbeiten war 
ihn vorüber. Als ftrenger Beobachter feiner Pflichten 
e er feinen ganzen Ruhm in die Erfilllung derjenigen, welche 
ı als Vater und Gatte oblagen. Bei dem Entfchluffe, Alles 
Erreichung diefes Ziels zu opfern, ertrug er jenes Ungemach 
: mutbiger Dingebung. Cs gelang ibm Indeffen bald, allen | 


rdacht niedergufchlagen ; fein ene, N en 
te lieb enewürtigen und twohlwoflenten Sitten, Enid Seh 
13 eigentbimfiche Gute, gewannen ibm die allgemeine Au: 
gung. In feinem Haufe aufs innigfte verehrt, von der fü 
lieben Familie geliebt, von allen Batern hochgeachtet, und 
n ganz Curopa geſchazt, konnte der Prinz Eugen, frei von 
rgeij, mit dem Bewußtſeyn eines reinen Gewi end ausgeſtat⸗ 
, voll Jugendtraft und Gefunbheit, einer langen und gluͤkli⸗ 
n — entgegenfehen; bie Vorſehung hatte es aber ans 
r# beſchloſſen. i 

— des Jahres 1823 erlitt er die erften Anfälle 
e Arantbeit,» der er vor Kurzem unterlag. Die Heftigkeit 
rieiten verfezte ihm ſchon damals an den Rand des Grabes; 
e Simmel vergönnte ibm aber die Wiedergenefung zum Ge⸗ 
ffe der jüßeften Belohnung, bie einem ſchoͤnen Leben zu Theil 
»rden kan, zu dem Blik auf die allgemeine Rührung und 
veiinahme, welche fein Zuftand ermwekt hatte. Diejer Ausdruf 
x öffentlichen *— bei einem, in ſeinen Aeußerungen 
aſt ruhigen und — tenden Volke gewährte dem Prinzen 
en vielleicht den ſchoͤnſten Augentiif jeines Lebens. | 

Leider war die bei jeiner Wiedergeneſung empfundene reude | 
w von durzer Dauer. Nach zwei Monaten teilten ſich neue 
nfälle ein, die durch eine hinaugetretene Lähmung höchft be: 
ntlih wurden. Wergebens kämpfte der Prinz mit aller Kraft 
wer tarten Natur und einer Seele voll Energie gegen bieje 
tanlheit, er verſchied am 21 Febr. 1824 in ben Armen feiner 
nigft geliebten Gemaplin. 

Drei Tage vor feinem Tode hatte er feinen leiten Willen 
afaefezt, und mit frommer Ergebung die lezten Trötungen der 
irde empfangen. Zur Erfüllung diefer feierlichen Han 





väblte er Uugenblite, wo er allein war, um jeiner amilie 
m ganzen Umfang der ihm drebenden Gefahr zu verbergen. 
eberhaupt war er kin ganzes Leben hindurch bis zu jeinem lez⸗ 
m Augenblit mehr mit Andern als mit ſich jelbit befhäftigt. 

Erg der Nachricht von Jun Tode verbreiteten id Trauer 
ad Beftürzung —— in Münden als in ganz Baiern. Die 
nglütlihen verloren eine Stüje, bie Kunſte einen einſichts⸗ 


Schmerzen feiner erlauchten 
Wittwe ſchildern, bie nur durch bie Faſſung und fromme Er— 
gghung biefer tugendhaften Fürftin in etiwas gemifdert werden 

önnen! Eie bat ald Mutter und Vormunderin von fünf 
Kindern noch viele Michten zu erfüllen, aber ihr Leben bleibt 
für immer getrübt. Der König von Baiern, welcer den Prinzen 
Eugen wie einen Schn liette, der Prinz Karl, dem er ein 
brüderlicher Freund geweſen, und die gefamte Königliche Fa—⸗ 
milie_waren bei feinem Tode untröftlic. 

Der Prinz Eugen, Herzog von Peuchtenberg, war einer 
von den Männern, die unter einem einfachen und beſcheidenen 
Aeußern einen großen Chargkter und hohe Talente verbargen. 
Aufrichtigteit, Reblichkeit, Menfclichteit, Liebe zur Ordnung 
und Gerechtigkeit bildeten die Grundlage feines Charakters. 
Weiſe im Rathe, unerfchrofen in Kämpfen, gemäßigt in Auss 
übung ter Gewalt, jeigte er fich niemals aröfer, als im Uns 
tät, wie die Ereignife von 1512 und 1814 beiwiefen. Freunde 
ich und wohlwollend gegen Tedermann, batte- feine Seele keine 
Ubnung von Haß oder von Neid; er war immer nachſichtig, 
immer geneigt die deher Underer zu — Nie ſezie 
er eine ſchlechte Ablſicht voraus, nie gab er ber Schmaͤhung 
Gebör. Im Wohlthun zeigte er fich unerſchoͤpflich, und felbit 
große Entfernung fezte ihm bier feine Schranten. Eben fo 
gleihanltig negen Die Gefäfligkeiten der höchften Gewalt, wie 

enen die Velftaunft, trieb er vieleicht die Veiceidenheit und 
eibftverläugnung zu weit, verachtete Verläumbung und fand 
es unter feiner Würde, fid eine Partei zu machen. Bei dies 
fer Unzugänglichteit für den Parteigeift wußte er indeifen 
das, was gut und gerecht, eben fo zu ſchaͤzen, wie er dasjenige 
verabſcheute, was, von welcher Seite man es ibm auch bar: 
ftellen mochte, ungerecht und unedel war. Auf diefe Art ver: 
eitefte er die unfinnigen Entwürfe der Einen, und die gehäffl: 
00 £ Ba auf, bwinsin Te: zuminde 
roße Männer möchten, fo wie er, mit gleichem Erfolg ihr 
Ohenttiches und ibr Privatleben zur Prüfung vorlegen tönnen. 
der — eg! FH — rein F * 

adeldaft hervor, und fein Ruf erhebt ſich jezt wie ein jira= 
u nur If Hinmweifung auf den Schifhruch fe 
manches andern glänzenden Namens, und zur Aufdetung der 
ju vermeidenden Klippen für diejenigen, die nach ihm kommen 


Aus dem Drange 








werben. on ER TIRTE TEN 
gitterarifäe YUunzeigem 
. Der 
Krtamnyı, 


oder Erholungen für Geift und Her. 

Merleger: Standiſchet Buchdruker Haafe ie a. F 

Diefe Zeitſchrift wird im Jahre 1824 fortgeſezt und ed 
airt bon Bien Karolina v. Weltmann, Das erſte Heft 
ift erichienen und fein Inhalt rechtiertigt bie Eriperkungen 
welche der Name der Herausgeberin erregt. Es enthält: Die 
Rofenbraut, von Wilhelntina d. Gersborf, geb. v. 
Gersdorf. Cine_der keiten und korrelteſten Erzählungen 
der betiehten Verfafferin, Sage vom Uriprung des Ya 
mens Du Guedclin. Neu und intereffant. Der Rosmas 
rin von Karl Egon Ebert. Kin schönes altbötmiicdes 
Gediht. Stratfort am Avon, nah Warlbington Ir 
pina, beutfeb von Karoline v. Woltwann. Ueberfejung, 
welche das intereffante Original mit eigenrkimlichem Leben 
wiedergibt. Abends, von Karl Dugo. Zur umd ſinnig . 
Am offenen Sarge meiner Mufter, von Grieiels 
Sonnet, Grgreifend in Einfachheit und Tiefe des Schmerzes. 
Die Johannisnacht von Selmina v. ern er 
Seele Wahl von Kareline dv. Woltmann. Die neuen 
deiligen Hallen bei Tharanb in Dresden, Ueler das 
nächtlibe Leuchten gewifier Pflanzen. Grtiegen, grund⸗ 
ich und phantaſtereich. Nachrichten über Wifſenſchaf⸗ 
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ten, Kunft, Leben der Vorzeit umb des Tages aus 

der Heimatb und aus der Fremde. Darunter vorzüglich 
intereffant, das Bild des geielligen Lebens in Berlin im 
December. Die LIST, des im Januar eridiene: 
nenen Kometen, vom Prof. Halafhta in Prag. — Diefe 
Zeitfehrift wirb in monatlichen Heften verfandt, und ift zu ba= 
ben bei Friedrich Fleifher in Leipsia; Dunker und 
Humblot in Berlin; Perthes und Beffer in Dam- 
bura; Wilbelm und Friedrib Korn in Breslau, 
Mesler in Stuttgart; der Schulbuhhbandlung in 
Braunfhweig. Herr Friedrich Fleiſcher in Leipzig 
nimmt Beitellungen an. Der Preis ift der geringe von 8 ar. 
€. M. pro Heft von 6 Bogen in groß Quart, lithograpbirtem 
Umielag, mit einem Mujitblatt. 


Hiforifber Atlas 
on 


v 
” Be Sage (Graf Las Eafed) 
in 33 allgemeinen, geneglogiſchen und geographi- 
' fhen Heberfidten. 
tan, en der neueften Ausgabe won 1823 ins 
* * he ee 
Groß Folio Jeſus-Papier. 
Auf Subfeription und Pränumeration herausgegeben 





von 
J. Velten, Kunftbändler * Karlsruhe. 
ſe Geſchichte iſt von ſo großem und allgemeinen Intereſſe 
. Hr * — 8 = (tieferes_ oder flüdtigeres 
Studium faft dur alle Alaffen der Gefellihaft, fo weit fi 
nur irgend geiftiges Leben regt, verbreitet ift. Niemand möchte 
gern für einen $rembling in der Geſchichte gelten, i 
"Auf der andern Seite ift dieſes Studium unermeßlidh. 
ahrtaufende haben und eine ungeheure Maſſe von. Thatfachen 
erliefert, an denen fi) das Gedächtniß verwirrt und erınüber; 
Tue are fh chret Wserkettung, in ihren Motiven und 
vielfältigen Beziehungen zu den zeitfihen, ärtliden und per: 
ſonlichen um Itniffen, das Einzelne muß als Theil eines großen 
Ganzen au geraßt werben, damit ein lebenviges Bild aus ihr 
rer Ziſammenſezung bervortrete, Nur auf dlefe Weife fann 
das Studium früchtbringend, der Veritand Meifter dei Stoffes 
werben, und felbft das Gedachınig durch Rükwirkung vielfältige 
Stuzen gewinnen. Eine Darftellungsart der Beibichte, wel 
—5 iſt, jene Beziehungen, jenen Zufammenbang zualei 
Auge vorzuführen, jenes geiftige Bild möglich 
e a — daher Allen hoͤchſt erwuünſcht, Bie 


u verfinnli 
en mente —* —— 
o erklärt ſich nun en vorbergehenden Bemerkun 
die überaus aünftige Aufnahme, melde das oben an Bela 
Wert in Frankreich erhalten bat, wo feit feinem eriten Grkhete 
nen im Jahr 1802 neun Ausgaben auf einander erfolgt find, ob= 
2. * —52* 16 Er. —R8 —352* o bedeu⸗ 
enden Portoaufſchla e größere h i 
mußte 2 ⸗ ahl ſelbſt eifriger Liebhaber 
ie, nach dem allgemeinen Urtheil, höchit ſinnreiche - 
nung diefes Werkes findet ſich in en aus Kin Telb den 
aognen Stellen naber bezeichnet: 
—— —— zerfällt Ir 5 5*— von Ueber⸗ 
ine, Genealogiſcheuf 
1. Allgemeine Ueberfichten. — RER, 


[lgeme : Diete legen die ältere und neuere 
die heilige fo wie die Profangeibichte in ihrem ganzen Ums 
fang vor Augen. Die einfache Anordnung vm fenfrehten 
und wagrechten Eolumnen läßt mit Einemmmale die umuns 
terbrochine Geſchichte eines Volkes mit feinen gleichzeitigen 
Beziehungen zu allen übrigen berieben. Abſtechende Far⸗ 
en machen das Ganze zu einen Bilde, und geben ihm eine 
Art von Leben, das die Zweke und Vartheile der Heberjicht 
kervielfältigt, ohne ihr an Einfachheit etwas zu benehmen. 
Das Eniftehen eines Volkes, fein Wahstyum, die 
Aus dehnung jeines Gebieted, feine Uniälle, fein Untergang, 


kurz feine Revolutionen und fein Schikſal dringen fich ber 
Erkenntniß auf, ohne dag Gedachtniß zu ermüden und ge— 
langen zum Berftand obne phyſiſche Anstrengung, ohne abe 
rafte Operationen, blos durch die einfache Wirkung der 
njicht. Jedes Kind, wie auch fonit feine natürlichen Une 
lagen beſchaffen fern mögen, muß durch dieie Ueberſichien 
richtige Begriffe und dauernde Eindruke erhalten. 

2. Die_gesgrapbifhen Ueberfihten ſind in ihrer Anorbnung 
meiſtens neu, alle febr verſchieden von gewöhnlichen Lande 
tarten. Betrachter man fie blos in geo ———— 
Beziehung, fo findet man in der Beſchreibung auf den 
Randtolumnen die Namen wieder, welde die Zeichnungen 
liefern. Diele vortheilbafte, mehrentheils zu wenig beach= 
tete Mereinigung begegnet der fo oft aus Tragheit oder 
Nachlißigkeit entftehenden Gewohnbeit, daß man cin hi— 
ftorifches oder geographifched Buch liest, ohne die Karte 
vor Augen zu haben, oder die Karte betrachtet, ohne das 
Buch nachzuiclagen. Dandelt es ſich aber von hiftoriichen 
Thatfacyen, die ihrer Natur nach von der Anwendung auf 
die Geographie unzertrennlich find, fo find fie am Rande 

bemerkt und zugleich auf den Karten angezeigt. Go 4. D. 
deuten farbige Streifen den Rüfzug ber zehntaufend Grie⸗ 
chen, den Marich, ded Darius, die Erpedition Alexanders 
des Großen, bie Feldzüge Hannibals am u. f. w. ke 

$. Die genealogifchen — endlich liefern die vollſtaͤndig⸗ 
ften und beftgeorbneten Materialien zur Partikulatgeſchichte 
eines jeden Randes von @uropa. Die Genealogie erlernt ſich 
dabei durch die blofe ſymmetriſche Stellung der Perfonen 
die Chronologie blos durch die Ordnung und. dad Kerhäitni 
der Entfernung, der Gegenjtände. Die Geſchichte eiſcheint 
ier nur noch in einer Reihe gedrängter Wiederholungen, 
ür den Lernenden unentbehrlich, und felbft für den Gelehr— 
ten nicht obne Mugen. 
Der Verleger der oben angekündigten Ausgabe darf nach au 
biefem das Unternehmen 7 —* ** e —— * — um 
jebri { i Y allen... en De an 
! Alte DERHAEHB AR ihuierennen Augen zugdnglid gu machen 
r eben fo gemeinnizig als wohlderechnen halten, uud er würde 
n biejer Zuverficht jelbjt den Weg der Subicription und Frinde 
meration umgangen haben, wenn nicht die Größe des Unternehe 
men die Anlage eines zu bedeutenden Fonds erbeifchte. 

Ruͤkſichtlich der Bearbeitung darf etwas Volltommnes er= 

wartet werben, indem Herr Minineriatrath v. Dufch die Gute 

atte, felbige zu, übernebmen;, welcher hinſichtlich feiner Etel= 
ung, gründlichen und ausgebreitsten Sprachfenninig Vertrauen 
einflößen wird, und daher iit das Wert auch in dieſer Beziehung 
einer weitern Empfehlung würdig. 

Carlsruhe, den 15 Febr. 1824. j 

. Johann Velten, 


Bebingungen der Bahiziptinn und Pränumes 
ration: 
2) Dad Werkerfheint in 4 Lieferungen, wovon die erfte vor Ende 
biefes Jahre, die lezte gegen Ende 1825 ausgegeben wird. 
2) Der Subjeriptiongpreig für ein Gremplar auf daffefbe 
ier, wie die irinzöftiche Ausgabe und mit ganz gie 
ettern gedrukt, ıft 22 fl. . 
Der Pranumeraionepreis 16 fl. 30 fr, , 
8) Subfrriprionspreis fur ein Pradteremplar aufs feinfte 
Belinpapier 33 fl. 
Praͤnumerationspreis 27 fl. , 
4) Wer auf fünf Gremplare pränumerirt ober fubferibirt, er 
Alt das Sechste gratis. 
5) Die Pränumerarion findeb nur folange Statt, als noch 
nichts von dein Werke erihienen if. Die Bezuhlung ges 
fchrebt fogleich bei Der Unterſchrift. 
6) Der Subjeriptiondpreis wird in vier gleichen Theilen jedes 
mal ber Ablieferung der Hefte entrichtet. 
7) Der fpätere Ladenpreis ift für ein gewöhnliche Erems 
gier 55 fl. Prambt:&remplare werden nur fg »iele ge 
ruft, als beitellt jind. 


Neo. 65. 
— u 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung, & Xxritızza. 





Hiftvrifhe Weberfiht der lezten neun 
Monate bes verfloffenen Jahres. 
(GBeſcluß.) 


Spanien. Am 16 März ſchien den Cortes ein franzoͤſi⸗ 
ber Angrif nicht mehr zweifelhaft, baber fie endlich mit Or⸗ 
anlfatton ihrer Armee fi befchäftigten. Am 20 März u 

m 

April ging die franzöfifhe Armee über die Bldaſſoa, und 
utfchiedb fonad die, wie es ſcheiut, a abfihriih in Zwei: 
ankrelchs in 

Diefe Armee rüfte umfichtig, 
ber aud umaufbaltfam, ohne ernfled Gefeht bis nah Mas 
rid vor, wo fie am 23 Mai eintraf. Die Liberalen in Frank: 
eih und England, vielleiht auch in Deutſchland, ſuchten das 
tatzugsſpſtem ber Cortes ale wohlberehnete Arte en dar — 
alle- e 

dästen die Militatrmaht ber Spanier auf 200,000 Mann, 
bne die Korps der Fremden, bie ihnen zugeführt werden folls 
en, in Anſchlag zw dringen. Mon ale dem aber Befuugen 


en fie den Könfg nah Sevflla, und gaben Madrid Preis. 


e gehaltene Frage über thärlige Cinmifhung 
te fpanifhen Angelegenheiten. 


teflen, und fahen in jeder Flucht eine gelegte 


ie Wirklichkeit entblöst, Mit Ausnahme einiger Fe 


päre, bie friediihe Gefinnung der caftliifhen 
nen, um waährſchelnlich zu machen, daß bie 
Biderftand die Sortes bis In ihre lezte Zuflucht verfolgen wirs 
en. Gebr bald offenbarten die Generale Abisbal, Morillo, 
Ballefterog ein zweldeutiges Betragen. Zwar rettete in Eatas 
onien Mina bie militairifhe Ehre ber Spanier; zwar vers 
hmähten einige Befehlshaber fefter Plaͤze, ſich durch feige 
Irgebung auszuzelbnen, doc leudtete aus Allem hervor, daß 


olche einzelne Thaten nur dem Sharafter der Individuen, nicht 


Inem umfaffenten Plane der Eonftitutlonelien Regierung, die 
ars davon wußte, angehörten. Im Madrid festen die Frans 
dfen eine Regentſchaft fr das Königreich ein, welche fogleic 
Hefandte au die auswärtigen Höfe abfaikte, und im Innern 
med unzweldentige Werordnungen ben Gelſt der Meftauration 
verfündete. . So brüfend und bart indeſſen ihre Maafregein 
ven entfernten Beobachtern erfheinen mochten, fo wurben bie 
Spanler durch Diefelben nicht gu größerem Widerftand aufge: 
eizt, vielmehr unterwarfen fih Immer mehr Provinzen den 
franzofen. Diefe Truppen, die ſich menfhlib betrugen, und 
trenge Dieziplin beobasteten, fanden überall Freunde, umd 
iderdem berubigte der Herzog von Angonleme die Gemüther 
uch die Werorduung von Andujar, die zwar zuräfgenommen 
verden mußte, do ohne, daß der Glaube an feine perfüns 
ide gemäßigte Sefinnung dadurch erſchüttert wurde... ... 
Die Eortes in Sevilla, Immer mehr in ihren Hülfsguellen bes 
hränft, wußten nun noch weniger, als vor dem Einmarfch 
re Frangofen, ein anderes Syſtein, als das ber Flucht zu er— 
Innen. Seldſt mit Hülfe einer vorübergehenden Diktatur kam 
its zu Stande, als daß der König am ı2 Jun. nad Gadiz 
veführt wurde, wohln die Eortes ihren wandernden kurlaliſchen 
Stuhl verfegten. Die Franzofen folgten Ihnen auch bierber, 
— nabmen am 31 Aug. fogar die Werke vom Trocadero weg. 
ehe Zeltlang bewiefen die Gortes noch mündlihen Kroz; aber 
sein verrieth die That ihre unrettbare ünmacht und ihre 
Shwäbe, bie zum Werbreden, felbft in den Augen ihrer An- 
Hager werden mußte, weil fie ein Unternehmen, dem fie nit 
wachfen waren, gewagt, und ftatr das Waterland zu retten, 
Ve Sache der Verfaffung zum Gefpötte gemacht, und Spanien 
nit noch gr Ziend erfält hatten. Um 29 Sept. endlich 
ieferten fie den König aus, der, nah Verkündigung einer 
Imneftte, Im franzöfifhen Hauptquartier zu Puerto St. Mas 
ia anfam. Am 3 Oft. befejten bie Eranzofen Cadiz. Go en: 
wie das traglihe Pofenfpiel der Eortes, das nur zu lange 
elatgläubige, aber edrlihe und unfauldige Leute geräufct, 
nd bie 58 vieler Menſcheufreunde irre geleitet hatte. Um 
3 Nov, traf ber König in feiner Hauptftadt ein, wo er von 


gen 
‚erriethen die Spanter, auf dem Wege nah Madrid, nirgends 
Neigung fi gu falagen, baber es auch micht nöthig geweſen 

ühner zu rübs 
rangofen ohne 


lautem MVoltsiubel empfangen wurde, Es war DE zum jwel⸗ 
tenmal, in weniger ald zehn Jahren, *— ein reftau.irter Fürſt, 
von fremden Truppen beſchüzt, einen ſolchen Triumph feiern 
tonnte. Der Steg war um fo größer, als die unendlihe Mehr⸗ 
beit der Nation ihn gewünfcht hatte, aber, von einem kleinen 
Haufen unterjoht, ohne fremde Häülfe ihn nicht zu Stande 
bringen konnte. . .. . Der König hatte alle Geſeze, Verfü⸗ 
gungen nnd Maafregeln der Cortesregterung für nichtig erklärt, 
alle diejenigen, welbe biefer Negierung gedient, abgeſezt oder 
verbannt; während a die Konfequenz biefer Verfahrungs⸗ 
weife rühmten, wurde ihre von Undern ber entgegenaefejte 
Vorwurf gemabt. War die Revolution mächtig genug, mepns 
ten biefe, ſelbſt dem Könige die Freiheit zu rauben, und 
ihn zu Elben und Unterſchriften zu zwingen, wie hätten banm 
einzelne Privatmänner ihr widerſtehen koͤnnen? . .. . Ed gab 
ein Mittel, die großmuͤthlze Hülfe Frankrelchs, beider Bes 
frefung, zu vergeiten; man mußte durch Welshelt, durh Er⸗ 
bebung über jede Rachſucht der Parteien, bewelfen, daß man 
wirfii frei, und keineswegs aus einer Hand In die andere 
gerathen fev. » . » Das Londoner Minifteriaiblatt, ber Cou⸗ 
tier, glaubte ſonach ben eigentlihen Zwek der Invafion: „Wele⸗ 
berberftellung ber Ruhe in Spanien,“ — noch nicht 
erreicht am feben. . » . Das Parifer miniſterlelle Journal des 
Debats erinnerte, daß bie Meftauration „dle Mailen fhonen, 
„die perfönlihen Beleidigungen vergeffen, und die fpftematifhe 
Machſucht, den Parteibaf, die eigennäzigen Werfolgungen 
Juruͤt ftoßen folle,* und brachte In einer eigenen Wendung ans 
ſcheinend als Entfhuldigung vor, daß „es unglütllche Lagen gibt, 
„wo bie Monarden verpflidtet find, ben Voltslei⸗ 
„Beufhaften Etwas zu Gefallen zu thun; — ba 
„die Gefeze nihts vermögen in Mitte bewafneter 
„Darteien;“ wodurch denn unnmmwunden geflanden wurbe, 
daß Ferdinand fic in einer Lage befinde, zu tbun, was „feinen 
„Gefühlen als Bourbon, feinem Geiſte ald Kön'g* fremd war. 
„Möge, fo ſchloß dag merkwürdige Geftändnif des Journal des 
»Debats, Spanien den Geiſt unferer Neftaurarlon ftudteren, 
„und emdlidh lernen bie feinige zu mahben.“ — Damit 
tft Alles geſagt. — Blutige Verfolgungen haben ftatt gefunden ; 
die zuerft übergetretenen Generale befchwerten fib über den 
Bruch der Kapitulationen ; ihre Soldaten rotteten fid zufams 
men; verzweifelte Räuber, von Rachſucht und Todesfurcht ges 
trieben, fezten bie Provinzen in Schrefen; Priefter von allen 
Parteien wurden von ihren Gegnern gemordet; bie Megies 
rung zu ſchwach, den Zeidenfchaften bewafneter Faltion zu wis 
derfteben, fab fib überdem, durch den troftiofen Zuftand ver 
Finanzen, in Berlegenheiten vermwilelt, die weder dur Mufds 
fung ber eigenen, noch durch Unterhaltung einer fremden Ars 
mee gelöst werden können, und benen um fo fchwieriger abs» 
scholfen ift, als der Kredit, dur Werweigerung bie Uniels 
ben der Eortes anzuerkennen, geſawäaͤcht it. Auch bier wie 
in Portugal weiß man feine Hülfe, als dur Wiedereroberung 
ber Kolonien. Doc Itegt es Mar am Tage, daß bie entferns 
ten @rpebitionen, die in einem zerrütteten Staate feinen Rüfs 
balt haben, niot zum Frieden führen können. Die Armuth 
der Reglerung war Ihr Unglük, das fie aud dem vorüterges 
benden Siege der Eortes überlieferte, und ohne welches die 
Revolution, unangefochten von ber ſich felbft überlaffenen Was 
tion, nicht fo ſchnelle Fortfehritte hatte machen fönnen. Der 
Betrag aller direften Steuern ift In den Händen der Prleſter⸗ 
ſchaft, welche nah der Reftauration fi wieder erholen, nice 
aber zu neuen Opfern veriteben will. Die iudiretten Steuern 
aber fönnen in einem Lande, das von ber Juduſtrie enrbiögt, 
und von den Kolonien abgerlifen iſt, den Bedürfniffen ber Res 
terung nit genügen. Spanten von ſolchem Ungtüte ju bes 
(een, duͤrfte fhwerer feyn, als die Eortes In ihrer Blöße 
dargeftellt zu haben; bdiefe wäre au ohne auswärtig: Huͤlfe 
pn Vorfhelnegefommen; die Werwirrung ber Alnanzen fonnte 
urd bie Koften folder Hälfe nur vermehrt werden. — Frank 
zeih. Die Regierung hat dutch den ſpanlſchen Krleg eine ihr 


erıchene Armee, fie hat Einfluß In einem großen, ber Ber: 
Terung fähigen Lande gemonnen, fie hat ihren Kredit befe: 
Rigt, und wenigftens gegen England männlih ihre Unabhän: 
gigtett behauptet. Sie fan in Europa wieder ihre Stelle ein: 
nehmen, und eine felbititändige Politik befolgen. Dadurd 
vorzäglih bar fie ih um dem Kontinent verdient gemacht, 
denn es iſt, — und zwar nicht nad revolutionären, fonbern 
nach den alten Ideen, von Gleichgewicht der Staaten — ein 
maͤchtiges Fraufrein zur Erbaltung vieler andern Gleihgemwidte 
unentbebrlid. Indem Franfreih auferdbem mitten in den Une 
sewiibeiten eines auswärtigen Krieges, eine gemäßigte Preß⸗ 
freibeit beftchen lieg, uud der DOppofition die Tribune nicht 
verfaloß, offenbarte es einen verfühbnenden Geiſt gegen dle 
Liebhaberelen der Zeit, und was mebr ſagen will, die Regies 
zung beurfundete dadurd das Gefühl ihrer Stärke und Würde, 
indem fie nit vor dem Rauſchen jedes liberalen Blattes gueerie. 
Kenn diefe aufgeklärte Megferung endlich auc die Meligion in 
Eau; nabm, fo wird jeder befonnene Staatsbärger ihr dafür 
Dank willen, und um fo mehr, als er die Nothwenbdigfeit ers 
Lenut, dap die Sache der Neligion nicht mit dem gemeinen Ei⸗ 
genauz einer Priefterkafte, oder mit den Unmaafungen des Aber: 
slaubens verwecfelt werden fol. Daß aber die franzöfifhen 
Miintiter die Erhabenhelt der Religion über irrdiſche Snteef 
fen anertannten, baben fie dadurch demiefen, daß fie im ihren 
Zeitungen die Stimmen der Humanität zu Gunften der Gries 
hen fih ausſprechen liefen, . .. Wenn wir nun der Reglerung 
unfere anfrihtige Huldigung darbringen, fo find wir feineswes 
es gefonnen, jede abgeihmmafte Doftrin der Quotidienne, 
Jes Drapeau blanc nnd anderer angeblich rovaliftiihen Blätter 
zu pröfonifiren. Es gibt überall befhränfte oder verkehrte 
Köpfe, welche dadurch, daß fie die gute Sache vertheidigen, 
fh fhon als die erfien Getiter zu legitimiren glauben. Doc 
kan der beften Sache durch eine ungeſchitte Vertheidigung oft 
mehr, als durch einen direkten Angrif gefchadbet werten. Die 
Unbebätftichkeit, welche jede abweichende Meinung nit anders 
als durch den Schimpf, daß fie revolutionär fen, zu widerle⸗ 
gen verfteht, die Heuwelel, bie jeden Aberglauben ald Sache 
t Religion in Schuz nimmt, der Mangel an Sitte und Höf: 
Uchtkelt endllch, find niemals Zeihen eines vornehmen Tones 
und einer höheren Stellung, und daher noch weit unleidlicher 
In rovalißifhen Blättern, als fie es In demofratiihen ſeyn 
würden. Welchen unnöthigen Lärmen haben fie nicht bei dem 
Wahlen, oder bei Gelegenheit genifer Aenferungen in den 
Kammern oder in ben Zeitungen anderer Farbe erboben? Wie 
naanftandig · haben fie fib Über eine blos perföntihe Mlniſte⸗ 
sialveränderung geäußert! Wie oft vergaden fie, in Bezies 
bung auf Doftrinen, die fie in Spanten geltend machen woll⸗ 
ten, daß der Ruhm Im ıgten Jahrhundert auf eine andere 
Urt als im z4ten und ı5ten erworben werden muß! Dadurd 
haben fie bei Leuten, die fo leicht, wie biefe Blätter ſelbſt, 
verfledene Dinge verwecfeln, den Glauben verbreitet, als 
fäaden Aberglauben und Obffurantismug einen böhern Schuz. 
Zetber treifen diefe Vorwürfe nicht blos die franzdfifpen rovali⸗ 
ſtiſchen Blätter. Im Ganzen hat das Benehmen einer bie Lis 
beraien betaͤmpfenden fauatiſchen Partei in den mittleren Klafs 
ten der Gefellihait am meljten den Wunſch einer Reform uns 
terdalten, Indem denfende Männer es nnleidlih fanden, fi 
vom Unverftande zurechtgemiefen zu Sehen. Die abfolute Ges 
walt mußte verdächtig werden, wenn Menfhen, bie fi durch 
deu größten Eigeunuz leiten Itchen, und biewellen nur dem 
Jakoblntemus entfprungene Ueberläufer waren, ſich ju Advo⸗ 
taten des monarhifchen Prinzips aufwarfen. Die Blößen, wel: 
che fielhren Gegnern gaben, kamen diefen zu Gute, und erbiel: 
ten eluen Kampf, der dem Streben bes Zeitalters nur zu lange 
eine falſde, unfelige Richtung gab. Es if zu wänfhen und 
su hoffen, daß die franzoͤſiſche Reglerung einen aufmerkfamen 
Blit auf das Berragen ihrer unbefonnenen Freunde werfen, 
und indem fie fi difentlih von dem Fanatiemnd derfelben los: 
fast, der Melt mit gutem Belſplele voramgeben werde. 
— Engtand. Das britiifihe Kabinet bat in dem großen 
Kamıpfe dieſes Jahres die Neutralität beobachtet, und die Dit: 
uber gaben dem Parlamente die Berfiherung, daß ihre Pos 
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litit die der Weisheit geweſen fey. Die Majorität war zwar 
bamit einverftanden,, glelchhwol gaben bie Aktenſtüke, die dem 
Parlamente in ber merkwürdigen Sijung vom 14 April vorges 
legt wurden, zu Bemerfungen Anlaß, die vieleicht in der Welt 
sabireihere Zuflimmung fanden, als der Beſchluß der beiden 
Käufer. Jene Afteuftüte und die dadurch veranfafteun Parlas 
mentsverbandiungem ſind überbaupt von algemeinem Interefle, 
und wurden hoffentlich gründlich von denen ſtudlert, welche fig 


bei Auffaſſung der Geſchichte ihrer Zeit nicht blog an oberfiäpe , 


lige Zeitungsartifel zu halten gewohnt find. (Ste finden ſich 
in Nro. 114 — 123. and Beil, Nro. 70— 78. 84. 89. 95. 96. 99. 
zur Allg. Belt.) Die Kontinental: Diplomarle ſcheint ein vers 
ſchwiegenes Beuehmen für einen wefentlihen Theil ihrer Aunft 
zu balten, ober vielleicht für einen Schirm gegen die Angriffe 
uneiugeweihter Mepnung. Sle bat darin gewiß In vielen Fils 
len Recht. Zunaͤchſt für ihre Sicherheit beforgt, fiebt fie we⸗ 
niger Gefahr in dem künftigen Urtheil der Geſchichte, als in 
einer gegenwärtigen Unbeguemlichkeit, mit lebenden@eiftern über 
beu Ausgang aus Labprinthen rehten zu folen. Mit dem bes 
fen Willen wäre ihr dis nicht einmal immer möglih, indem 
fie mehr als jeder andere Körper von äußern Umpftänden ab= 
hängt, welche befannt zu macen niqcht in ihrer Mact ſtebt. 
Da indeffen die Gelter das Urtheil fo wenig unbeichditigt laf» 
fen, als die Zeiber der Nahrung entbehren können, fo werben 
fie, die Immer irgendwo da und wach find, bei dem Schweis 
gen des einen Thells um fo aufmerkfamer auf diejenigen Line 
der, wo das politifhe Leben wenigſtens eine öffentlige Seite 
get Aus diefer bekannten Seite fuwen fie dann, mad alges 
ralfher Berehnung der hoͤheren Polltit, d. |. der Ges 
ſchlhte ber Entwifelung der Natur ber Geſellſchaft, — das line 
betanute herauszufinden. Dis iſt die Urſache, warum bie po⸗ 
lirtfhen Offenbarungen im englifhen Parlamente fo großes In» 
terefle haben. ... . Als Hr. Ganning im Unterbaufe die ver— 
fprowenen Urfundben über die Politik der englifuen 
Regierung“ auf die Tafel legte, gab er als ihre „aleihföre 
migen und unwandelbaren Grundfäge* folgende an: »Achtuug 
„für die Heiligkeit der MWerträge, fir die Unabhängigkeit der 
„Nationen, für das Gleichgewicht der Wähte, und endlich 
„für die Ehre und die Intereffen Englands.“ Es iſt bierbeiniat 
Har, was die Bezeichnung „gleihförmig* fagen will, da die 
vier Grundfäge nicht Ih jo intranfeler Einigkeit gedacht wers 
den mögen, daß nie eine Kolllſton derfelbeu ſtatt finden könnte- 
Wenlgſtens Ift der Fall nicht angedeutet, wenn eine diejer vier 
Säulen des Gcwölbes befhädigt werden oder ſtürzen felte, 
Eo erregen alfo dieſe Grundſaze Beforanife für die Zus 
luuft in Abfiht auf den „Eluen wet — auf die Erbaltung 
bes Friedens ;* denn was würde geſchehen, wenn einmal wirfe 
lich 3. B. die Unabhängigkeit der Kationen angetafiet wärde ?... 
In Abſicht auf die Ereignife fagte Hr. GCanulng: „Die Kams 
„mer wird erſtaunt fern zu vernehmen, daß zur Zelt ald der 
„Vevollmäntigte Englands zum Kougreffe von Verona ernanut 
„wurde, wir uiht wußten, nicht einmal wien Fonuten, daß 
„in jener Werfammlung die Frage (über — welche ſeit⸗ 
„dem die wichtigſte und ſchwlerigſte geworden, eroͤrtert werden 
„ſollte.“ Diefes Geſtaͤnbdniß erregt in ber That Erſtaunen, da 
es von einem Minijlerium abgelegt wird, das cine kofibare 
Diplomatie unterhält, und ſonach wohl über Dinge bärte nn 
terrichter ſeyan fönnen, die aus dem Gelft und Bucftaben der 
Vertraͤge, aus den Ereiguiffen, welche fie fommeniirten, aus 
ben herrſcheuden Vegriffen über Kuabhängiglelt der Narirnen, 
und aus der Stelluug und dem Gewicht der Kräfte offenbar 
als einfahe Konfequenz bervorgingen. Und dann, wer darf 
tanben, bie Achtung für das engliſche Kabinet babe erlaubt, 
{um ein SGchelmnip aus der wictigfien Angelegenbeit zu mas 
Ken? Hr. Canning erklärt weiter: „Die großtzitenniihe Ne= 
glerung fep von der Nuzloſigkelt und den Befahren einer Das 
Jwiſchenkunft (in Epanten) überzeugt, und betrachte diefelbe 
tür fo tadelhaſt Im Ihren Grunpfägen als untbuniia in der Aus— 
führung.“ Die Erfahrung bat diefe Meynnug auf eine Urt 
widerlegt, bie niats übel läßt, ale von Neuem zu erklären, 
man hätte nichts gewußt, und nichts willen können; — ciut 
mislige Sache, da die Unbetanntſchaft mir den Gchelmniffen 
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x Kablnette, und eine falfhe Berechnung ber Erelgufffe, dem 
olititer eigentlich nicht zur Entfbulbigung dienen fan. Ab⸗ 
fehen indeſſen von dem Auswels der Erfahrung, wird 
an fi aud erinnern, weiches Mefultat Hr. Eauning aus 
»e angegebenen Nuzloſigkelt und Unthunllchteit z0g; er etz 
ärte, „dab Se. großbrittannifhe Majeſtät — es erfolge was 
dge — an einer ſoichen Dazwiſchenkunft nit Theil uehmen 
erde.* Da aus dem Waterncehmen ein Geheimalß gemacht 
urde, fo konnte die Nicht: Theilnahme nur erwünfht ſeyn. — 
oh berihrer Hr. Canulug, „der englifhe Gefaudte bätte in 
erona gefragt, welben Gruad zu lagen man gegen Spar 
en babe, und auf welche Thatſachen man die Beforgnife wer 
a der Zukunft ftüge?* Allein er fagt nibt, daß darauf eine 
ntwort erfolgt fev. . . Prüft man die Attenftüte felbft, fo 
gibt ſich, daß die große, Im ihren Folgen wichtige Bewegung 
‚ geleiter wurde, daß England voͤllig von derfelben entferne 
spalten ward, mad mırz ein Zuſgauer dabet feyn konnte. 
anſt dis als ein Kunſtſtuͤt anzuſehen, und ein in vieler Bezle⸗ 
ung erfreuliber Beweis, daß Europa unabhängig von Eng: 
ınd bandein könne, fobald es will. — Als eine Mertwürdige 
it führen wir aus 
—8 Sefandten Englands Vermltteiung ablehnten, weil 
8 fi bei den fpanlidhen Angelegenhelten nicht um Spanien 
ud Franiteich, ſendern blos um Grundfäze handle; 
ud daß bald darauf Hr. v. Ehateaubrland dem portuglefiihen 
hefandten in Paris erklärte, der Krieg gegen Spanlen werbe 
f&t zur Unterkägung polltifher Theorien geführt. 
- In den Innern 
em Jahre neue furhtbare Unruhen bemerkbar, die nur durch 
atiträrifde Strenge nothdärftig gedämpft werbem Founten. In 
en englifch» weitindifgen Juſeln verfündeten Negeraufftände 
nd ein Geiſt der Mmabbängigfeit unter den Welßen, daß 
ud diefer Theil von Amerifa nah Emanzipation ftrebt. 
- Bon dem Gelfte des Volis in England gab der Umitand 
\eugniß, daß die Etabt Loudon zur ger dar Grlechen 
000 Pf. St. bewilliste, und dap einige Großen dem Hrn. Nofs 
ni für eine geiungene Wrle aus dem Mohren von Venedig 
ben fo viel auf den Teller legten. — Deutihland. In dem 
eutfhen Bunbdesftaaten war man größtentheils mit Innern Ad⸗ 


niniftrationgangelegeubeiten bef@ditigt, auf welde ſich aud Die | 


5tändeverfamnriuagen In Nafau, Darmftadt, Weimar, Bar 
en und Würtenıberg beſchraͤnkten; die zweite Kammer in lez⸗ 
erm Staat fand Belegenbeit, dem Verfaſſer eines unanſlaͤu⸗ 
igen und uubegrändeten Antrags ihren Unwillen zu erfennen 
u geben. — Preußen gab einigen Provinzen eine ftändiihe 
serfaffung, wie fie den Verbältniffen angenteffen ſeyn dürfte. 
Sieier Sraat entwifelt im Innern eine welſe Sorgfalt für 
tusbildung der nartonelen Kräfte. Ein regfamee Leben wirft 
fer fräftiger zur Erziehung des Volles, als es von ber Eins 
ührung repröfentativer Formen zu erwarten wäre. In dem 
anzen Stamm und in ben Bweigen ber Behörden iſt ein Fond 
on Bliduag und ein Sinn für Gerechtigfeit verbreitet, der 
eben Freund der Elviliiation mir dem fdönften Hofnımgen er: 
lt. Miet gefaleht in Preußen In der Etille und ohne Ges 
ränge. Es lit merkwürdig, daß diefe Thaͤtigkelt von Mitglledern 
weler deirtfben Ständeverfamminngen, iu Balern und Darm: 
tadt, ebrend anerkannt wurde. — Deftreic ſcheint am rhätigs 
ven zur Erbaltung des Frledens zwiſchen Rußland uad der Türkei 
altgewirtt zu hıben. Dadur& bat es fih vollgäftige Auſprüche 
nf den Danf Europa's für Erbaltung des Gleidgewichts er⸗ 
porben. Benuzte es dabei die vorhandenen Beſorgniſſe, dap 
seue Unruhen ven Wellen trüben fünnten, fo gab es dadurch 
inr einen neuen Bewels feiner peiittiden Weisheit, und lonnte, 
m Bewußtſern Derfelben, mitleidig anf die Beſchuldlgung ei⸗ 
ver feindiiben Partei berabieben, welde das Vefireben, eine 
alſche Richtung zu hemmen, für elnen Verfuh alle Fort 
dritte aufınhalten, zu erklären bemäbt war. — Nuße 
and, Grofimätäig opferte ber Kalfer der Ruhe Europa's 
fe Ausſiot auf eine glänzende Eroberung. — Kürfel. 
In dem fursiboren Kampfe der Grlechen genen ihre Tyran—⸗ 
en haben erfere einige nambafte Eieye erfechten, und.die 
ofen, pouphaft angetändigten särkıiigen Unftalten zu ihrer 


diefen Akten an, daß In Verona bie franz, 


Ungelegenheiten Euglauds waren is dies | 


entaͤußeru zu dürfen glaubt. 


— — 


Unterdrüfung abermals gu Schanben gemalt, ehe watierih 
If. daß ın dieſem Sirtege nicht von eigentiihen Schlachten, nach 
europäifh: militäriihem Epamgebraude, die Mede feyn Fam, 
Bon peilenifgen Armeen zu ſprechen mag chen ſo läheriih ans 
geſehen werden, als In der blutigen tärkifhen Auarchie eine 
Staarsverwaltung, und In ben Hentern hohe türtiſche Staats 
beamte ebren zu wollen. So viel iſt aber gewiß, daß die 
Griechen fib abermal ein Jahr lang, apne fremde Hütre, ie 
unter vielfeitig vermehrten Schwiertgkeften, erhalten haben, 
und daf fie dadurch Zeit gewannen, die Kladheit ihrer Unads 
bängigteis zu warten und pflegen, Sie mußten Alles aus ſich 
felbit lernen, bie Erlegeriinen Bewegungen, wie jeden Schritt 
zur Herſtellung der gefelihaftligen Ordnung. Man würde 
ungerecht gegen fie feyn, wollte man ihr Berfahren nach dem 
Begriffen heutiger Eivilifation 'ermeffen. Ju jenen Ländern 
lebt noch das ı5te Jahrhundert; nah Begriffen folder Zeitem 
muß man fie beurtdeilen. Die Pforte bas Frieden niit Pers 
fien geſchloſſen, und Ihe Troz gegen Europa iſi Ihe nachgeſehen 
worden; dennoch befinder fie fi im feiner günftigeren Lage, 
als im vorigen Jahre. Die eigewe ungezaͤhmte Soldazedla era 
ſchuͤtterte gewalttbärtg Die Stuͤzen des fultanfinen Throned, 
verbreitete furdtbaren Brand in der Hauptitadt, und hatte 
entichlebeneren Einfluß auf die Befchlüffe bes Divans, als alle 
feingeiponnenen Künfte der Giotlifation. Der Brand von 
Konjtantinopel, angefaht durch türkiihe Soldaten, wirft ein 
mundervoles Acht auf die Geſchichte unferer Zeit, die mit 
Meat fig zum Ruhm rechner, die Verirrungen ſpaulſcher 
Soldaten beftraft zu baben, während fie jedod von bem Rechte, 
den Graufamtelten in der Türfel ein Ende zu machen, fidy 
Wäre Europa unelta mit fidy 

feibft, fo ließe ſichs lelchtet erflären, daß der einfache Math 
der Menſchlichleit durch die Stimmen getbellter Iutereffew 
übertäubt wurde, Bei der volllammenen Uebereiatimmung 
aber der vorhertſchenden Kabinerte, über die ehrwiürbigftens 
Ungelegenbeiten der europäifhem Gefellfhaft, bleibt es dem 
Uneingewelbten no immer ein Mäthfel, wie maır lieber dem 
Fortbeſtaud der Barbarei im ber Türtek dulden, als den neud 
ebornen Hellenen den Rath und bie Hülfe der europaͤlſchen 
a gr und bes chriſtilchen Uebergewihts zulommen lafs 
fen wil. Faft ſcheiut es, daß aus Furcht vor einer Inkonfeo 
quenz man fi in die unfellgfte Intonfequenz verwiteltbat. Duo 
eum faciunt idem, non est idem; -die Griechen find feine 


' Revolutionaire, melt fie fi Kleber wehren, als geduldig bins 


— — — — — — 


wuͤrgen laſſen wollen, Ihr von Gott zugelaſſener Aufſtand 
ſchelnt vielmehr eine große Gelegenheit, deu Danf für Hans 
berbare Siege ber MWorfehung darzubtingen. — Amerika, 
Die neue Welt profiamirk ihre Unabhaͤngläkeit von der alten. 
Hat fie Macht genug, diefe Anfpräcde zu behaupten, fo wird 
ibr aud das Rect nicht fehlen. Im Suͤden diefed Kontinente 
zeigt ſich die doppelte Aufgabe: zugleich die innere Organiſa— 
ton einzuführen, und dußere Ungriffe zurützuweiſen. Gntfer« 
narg, Klima und Ausdehnung des Bodens fommen Ihr ju 

uͤlfe; fie hat bie Wahrfheintinfeit des Steges für fid. . . » 

ie Liberalen fuchten amerlkaniſche, für neue Staatew pafs 
fende Formen, den alten Monarchlen in Europa anfzudringen, 
nud gingen dabei zu Grunde. Sollte der entgegengefegte Ira 
tum Guropder nah Amertika verführen, um bei dein Werfus 
de, die Formen der alten Monarhlem dem durdaud neuen 
Verbältnifen aufzudringen, Niederlagen einzuerndten? Go 
viel in gewiß, daß die Revoſutlouahre nichts fehnliber mins 
fhen werden. Beſonnenbeit und Bilkigtelt dagegen malen 
rathen, Menfben eine Zuflucht zu geſtatten, deren Nerven 
das heutige polirifhe Klima in Europa nids vertragen, und 
bie Religlen wird Die Demuth wicht verläugnen, der Botfe— 
bung in Amerika mitt ins Werk zu greifen. Wow ieder bar 
die Gotthelt fih Darin gefallen, in den verfalcdeuchn Zenen 
auf verſchledenen Wegen Die Entwitelung der Menſabelt zw 
leiten. Europa feibft iſt noch zu jung, arm zu wien, welde 
Abſichten Gott mis deu kuͤnftigen Gefchlsatern in des neus 
Weit zu erreichen beſchloſſen hat. 


— — — 


Litterarifhe Anzeige. 

Die 
Merkwürdige Lebensgeſchichte bes Herzogs 

— son Leuchtenberg ze. 
iſt beteits unter der Preſſe und wird bie Ende Aprils fertig. 
Mer noch bis zum 28 April darauf ſubſcribirt, erhalt ſolche für 
portofreie a4 fr. broſchirt; vom 26 April angefangen koftet fie 
86 fr. unbrofgirt. Man fan im allen follden Buchhandlungen 
darauf fubferibiren; wer fih aber an den Verleger Daifeus 
berger zu u ſelbſt wendet — erhält auf ı0 ein 
Sreiesemplar. Da bie Subferibenten vorgedruft werden, fo 
wird um beutlihe Ungabe ber Namen gebeten. 

Der Berfaffer. 





Beim heranuahenden Konfirmationsfefte empfehlen wir fol: 
gendes fehr zweimäßige Werk; 
M. Georg Hieronymus Mofenmüller, Mitgabe für das 
gene eben beim Austritt aus der Schule und Eintritt 
das bürgerliche Leben, am Tage der Konfirmation der 
Jugend geheiligt. Dritte vermehrte und verbefferte Aufs 
lage, Kl. 8, broſch. Mit alleg. Titellupfer, 16 gr. 
Baumgärtnerfhe Buchhandlung 
In Leipzig. 





Das Garten-Lexikon betreffend. 


Von Dietribs, Profefford der Botanik, voll ſtaͤndi— 
sem Lerifon der Gärtnerei und Botanik, erfheint 
binnen wenigen Wochen ber zweite Band new verbeffert ges 
druft, und zuglelch wird der ıote ober lezte Nachtrag fertig. 
Wer nun nod den Pränumerationspreis. von dieſem Harffifhen 
und einzig vollftändigen Werke über Gärtnerei und Botanik be: 
nuzen wil — 45 Mthir. für das Ganze oder a2! Mtblr. für 
bie Nachtraͤge allein — würde wohl thun fi bald zu melden, 
entweder bei uns oder in jeder andern guten Buchhandlung. 
Der Ladenpreis wird 60 Rtbir. ſeyn. 

Gebrüder Gaͤdicke In Berlin. 





Serichtliche Belanntmahungen. 


- Tübingen (Ebdiktalcitation.) Da ber penfisnirte 
Dberfinanzrarh v. Spittler, auf ben Ammerhof, um ges 
rlchtliche Zeitung feines Debitwefens gebeten bat, fo werben 
biemit alle diejenigen, welde an benfelben aus irgend einem 
Mechtsgrunde eine Anfprade zu machen haben, vorgelaben, an 
ber zur Liquidation ber Forderungen auf 
Montag ben 36 April b. 9. 
feftgefesten Tagsfahrt Wormittags 8 Uhr entweber fu Perfon, 
oder aber durch rechtsgehoͤrlg Bevollmaͤchtigte, welche jedoch 
binlänglih zu inftrutren find, In der Kanzlei des hiefigen kös 
uiglihen Gerichtshofes zu erſchelnen, ihre Forberungen und 
Anſpruͤche gebörg zu liquibiren, bie etwalgen Vorzugsrechte 
auszuführen, und fib zugleih wegen eines Borg» und Nach⸗ 
laßverglelchs zu erflären, Gegen die Nichterſcheinenden wird 
— —— 4 Mal d. J. der Praͤlluſivbeſcheld ausgeſpro⸗ 
en werden. 

Zuglelch werben aber auch alle Diejenigen, welche aus irgenb 
einem Grunde Zahlungen zur Maffe zu leiften haben, erins 
nert, folde an Niemanden, als an den aufgeftellten Abınis 
niftrator, ben biefigen Stabtfdreiberei: Verwefer, Stif⸗ 
fungsverwalter Faber, zu leiften, widrigenfalls fie ſich zu 

ewärtigen hätten, baß fie auch an biefen, mithin boppelte 
i ee heihiofen im"Clniifenat Des bnlat. wärtimbereifge 
o befhlofen im Eivilfenat des thnigl. wärtem! u 
Gertlchtehofs zu Tübingen, ben 4 — F 
v.®eorg 
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Joſeph Anton Henborf von Heberfingen, gebo 
1785, ging in feinem »7ten Jahre auf die — — — 
dem feine Mutter ſchon mir Tode abgegangen, und ibm alfe 
fein muͤtterliches Vermögen ſchon angefallen war. 

Da nun derfelbe 1803 das leztemal Nachricht von fi gab, 
fo geht hiemlt die Worladung am Ihn, fi binnen Fabresfrifk 
bei unterzeichneter Behörde zu melden, widrigenfalls er für 
verfhofen erklärt, und fowol fein mätterlies als väterlihes 
Vermögen an feine gefezligen Erben in fürforglihen Befiz gt» 
geben werben muß. 

Ueberlingen, den 14 Febr. 1814, 

Großherzogi. badifhes Bezirlsamt. 
Haager. 





Große Lotterie.) Am ıo Nov, dieſes Jahre, oder auch 
früher , wenn die Loofe eine geraume Zeit vor dem beftimmten 
fehungetage vergriffen ſind, werden in Wien dur 144.008 
oofe, und 6000 Gratis s Loofe auggefplelt, und ben Grmwins 
nern fhulbenfrei übergeben , a) die große Herrfaaft Raunach, 
wofür eine Abldfungsfunme von 20,000 Stuff. k. vollwichtigen 
Dufaten in Gold geboten wird; b) das einträglie Gut Ger⸗ 
lachſteln, mwofär eine Ablöfungsfumme von 5000 Etäk f. E, 
vollwichtigen Dufaten in Gold geboten wird. Diefe Mealitäs 
ten find in Jüprien, und zwar Naunah 5 Stunden von Triefk 
und Gerlachſtein 2"/, Stunden von Laibach gelegen. 

Mit diefem Spiel find nebſt den benannten zwei Mealitäs 
tengewinnften noch fehr große Geldgewinnfte, 10,477 an der 
Zabl, im Betrag von 20,000 Dufaten In Gold verbunden, 
nemlih 4477 Geldgewiunfte von 1000, 500, 400, 300, 200, 
100, 50, 25, und fo abwärts bid ı Stüf Dufaten, dann 6000 
Beldgewinnfte für die 6000 Gratis-Looſe, welbe alle ohne 
Ausnahme gewinnen, und auch im Hauptſplele mitfpielen, als 
1000, 100, 20, 10 und fo abwärts bis ı Stüf Dufaten. Es 
find folalih In allem 10,479 Treffer im Gefamtberrag von 
45,000 Stüf Dufaten, 

Nach allerhoͤhſtem Mefeript vom 29 Jan. iſt ber Verkauf 
biefer Looſe im Köntgreih Balern erlaubt. Pläne und Loofe 
find bei Unterzelchnetem zu haben. Das Loos koſtet 5 fi. im 
24 fl. Fuß, und wer 10 Stäf auf einmal gegen baare Bezah⸗ 
Fr enimmt, erhält elu Gratis 2008 fo lange deren vora 
handen find. Briefe und Gelder werben franco erbeten. 


A. Brentano, 
in der Zeuggaſſe Litt. B. Nro. 30. in Augsburg. 





Eine Leib: Bibltorhek, frangdfifher, beutfker, engli= 
fer und italleuifher Werte von »2,250 Bänden, iſt für 
73,000 r. zu verkaufen, man würde au bie beutfde, die»- 
aus 5500 Bänden beftebt, für 19,500 Fr. befoubers geben; 
da fi dieſe Bibliothek täglich durch » auch 3, theils beutfche, 
theils franzoͤſiſche Werke vermehrt — uud man fich fehr oftge= 
nörhigt fieht — ein Werk a, 3, aud 4 mal zu baden, um bie 
Lefer zu beftledigen, fo wärbe der Pla) am Ende zu Fein were 
den — beswegen dat fib der Eigenthümer biefer Bibliorbek 
entſchloſſen eine ganze zu verlaufen, und wärde ihm beunode 
eine Abrig bleiben. — Se war der Stand biefer Bibllotbef zu 
Ende März, da fie ſich aber täglich Durch a bis 3 neue Werte 
vermehrt, fo würde man auf Verlangen das Neue auch lies 
fern fönnen. 

Diefe Bibliothek wäre nicht nur geefgnet für eine Leih⸗ 
Biptorbek oder für ein Eafino, fondern auch für eine Privat» 
Bibliothek, denn fie zeigt ſich nichr allein durh_bie große Anz 

abi Bände aus, fondern durch ihre gute Haltung — und euts 

It alles, was Nüylibes, Schönes und Gutes eriftirk,_ wie 
auch * Schriften die für und wieder bie Revolutlonen erſchle⸗ 
nen find, 

an wendet fi deswegen in franfirten Briefen an Buchs 
bändier Jung in Straßburg, Judengaffe Neo. 8,, alwe man 
auch Werzeiäuife von der Bibliothet, von 4j Bogen oder 
634 Seiten flark, gm » Gr. 90 Eent, haben fan. 


te 9. Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 9 April 1004 





züge aus dem Leben bed Kardinals 
Herkules Conſalvi, 
von %. 2. ©. Bartholdy, 
Fönigl. preußiſchem geheimen Legationsrath. 

Am 24 Januar 1824, gegen 1 Uhr Nachmittags, ftarb zu 
tom ber Karbinal Gonfalvi, im 67ften Jabre feines Alters, 
n einer Entzündungstrankheit, ungefähr finf Monate, nachdem 
Jius VIE, die Augen auf immer geſchloſſen hatte. 

Die 25 Regierungejahre Pius VII. bilden eine der merk: 
irdigften Epochen in der Gefchichte ber Päpfte, mit welchem 
iner Vorgänger man ihn auch vergleiche, Niemand hat ihn an 
eiden und an Erfolgen tibertroffen. en i 

Alle Rechte, die man Rom von jeher augeftanben,. un 
de, bie der römifche Hof ange rohen, find von ihm geubt 
‚erden. Monarchen gefalbt, und in.den Bann gelegt; abge: 
ffene Provinzen wieber erlangt; Heilige erklärt, geiftliche Or: 
‚n seftifter und bergeftellt; Reifen unternommen, Werbannung 
Gefangenjchaft erduldet; im Inneren Geſeze und Verwaltung 
geformt; mit fremden Mächten Gontorbate gefchloffen ; und 
ih zum erftenmale ig mit proteſtantiſchen Fürften, 
mit es nit an einem Beifpiele febfe, daß die Fathölifche 
irche denen die Sand reichen könne, die fie nicht befennen, 
ıd daß * heutige Rom, wie das alte, den Zanustempel 
‚liegen dürfe, . 

Mit dem Namen Pius VIE. aber wird auch ber Eonfalvi's 
ıf die Nachwelt übergehen; ‚in alle wichtigen Greianiffe war 
verflochten, ja die Seele Vieler derielben; und es gehört zu 
n Aufälligkeiten, durch die das Schikſal zuweilen die Kauf: 
hn eihiger Günſtlinge frönt, und aleichſam ſelbſt Blumen 
f ibr Grab ftreut, — daß Gonfalvi feinen Wohltbater und 
eund nur folange überlebte, als nöthig war, mit rührendem 
ter dafür forgen zu Eönnen, daß ein w Fdiged Denkmal deffen 
die in St. Peier bebefte, , 

Der Großvater Conjatw’s, Brunacci, ward in die Famikie 
? Marchefi Conialvi, eine ber älteften und begilterfften zu 
‚scanella, adoptirt. 

Diefe Familie, mit dem Kardinale erloſchen, war auch dem 
niſchen Adel einverleibt, und im goldenen Buche des Eapi: 
8 verzeichnet. 

Herkules Gonfalvi warb am 8 Juni 1757 ju Nom, wo feine 
utter, eine Gräfin Garandini von Modena, während ihrer 
hwangerfhaft bingereist war, geboren, und in der Kirche 
ı St. Lorenzo in Damafo den folgenden Zag getauft. 

Er hatte noch zwei jüngere Brüder, von denen einer uner⸗ 
Ahien jtarb; der andere, der Mardiefe Andrea Gonfalvi, ge: 


3 mit bdem / Cardinale gleiche Erziepung. Dieje begann er im | 
{ Kon dort gingen die Brüder 1771 nach : 


Ilegio von Urbino. 8: ! 
Weati, deffen Seminarium damals nicht ohne Ruf war; der 
rind von Dorf, Biſchof von Frascati, achte Darüber; Ers 
e Sonfaloi warb bald einer feiner Lieblinge, und dieſe Zu⸗ 
gung blieb ſich bis zu feinem Ende immer gleich. 
Conſalvi muß frühzeitia außerordentlich gebildet, und nicht 
€ des Kateiniichen vollig mächtig , fondern auch in der Dicht: 
ft geübt gewefen feyn; — bein mur ein Jahr jpäter, 1772, 


: Itehen deſſen 


— —— 


To au Fraſcati eine utterariſche Werfainmlung, zu Ehren dee ! 


nals von York gepalten, in weicher Gonfaivi, bereits bei 
Arkadiern inter dem Namen Zloridante Erminiand aufges 


Das erfte ift ein lateiniſches Cpigramm, auf Sarnfon und N 
lab, das zweite, in itafienifden anafreonrifchen Verfen, 


einen jahmen Manarienvogel, anmuthig und voll Bewer 
‘95 Das dritte if in versi scout: und bat zur Ueberſchrift: 
ritorno ai sum tu), nel 1772, Minerva ericheint dem 
'glinge und ermunteit ihm zu itrem Dienjte, während die 
ouftetrte Anftrengang ihn bie Muh eligteiten zeigt, ohne 
Mm das Treuliche nichi erlangt; Dad) er veradiet ſolche 
derniffe und weinugt fi den Lohn, der feiner harrez 


r 


| eati 


Aspettan me 
Onore, Gloria, Riecchesze al bell' oprare 


Sprone, et conforto desiabil. Certo 


E questo il fato mio; questa & la tela, 
Che tralle man del Cie ‚Per me s'intesse, 
a ehe? — forse sogn’ io? e non Piutioste 


Si verace m’ ispira amico Nume? 


No, che non sogno; e lo vedrö fra poce, 
Quando per bella, amabile, fortuna 
Gontento e lieto di me stesso, i giorni, 
Passar vedrammi ognun, che . vo eterno 


* 


L' immita Parca, tutto di mi 


E tutt’ altro saro, da quel cbe or sono, 
Der Marchefe Andrea ftand feinem Bruder in klaſſiſchen 


Kenntniffen nicht nah; an Eharafter war er dem Karbinale uns 
ähnlich; — der eine lebhaft und thätig, — der andere pbleama= 
tiſch und gern ber Rude fröhnend, — übrigens ven gefundenr 


Urtbeile, und ein ——— Rathgeber. 
Die zärtlichite 
band bie Brüder; der Marceie Andrea ftarb 


fen und reger zu werden, 


Im Exil, in Frankreich, und 1814 auf der Reife wach Eng⸗ 
land, trennte ſich der Kardinal niemale von einem Portrait bes 
Bruberd, dag er fiir das Aehnlichſte hielt; es mochte etwa 


1'/ Fuß Höhe, und 1 Fuß Breit⸗ haben. 


Die Mouth von Dover fand es bei der Vifltation unter ſei⸗ 


iebe, Die bis zur Empfindſamkeit 


nen Effekten, und fequeftrirte es al®ein Gemälde in Del; indem 
der Kardinal, unbetannt mit ben dortigen Dowanengejejen, es 
nicht angegeben und keinen Zoll dafılr erlegt hatte. in Kum⸗ 
mer war debbaft; er wandte ſich an den Militairgouverneur Lorb 


Roßlyn; aber diefem gelang ed eben fo wenig, 
den der Beamten zu 


ed aus den Haͤn⸗ 


efteien. Erft in Sonden erhielt er es, 


auf fein Anfuchen an Lord Eaftlereagh zurüt, — und empfing es 


mit Thränen in den Mugen. 


Der Kardinal Eonfalvi befaß ein Gärtchen und einen Par 
villon am Ufer der Tiber u Rom, den Ponte rotto gegenüber, 


mit einer reizenden Ausjicht auf den Fluß, 


wo er die Inſel 


©, Bartolomeo bilder; dis Lokal hatte der Marchefe Andrea 
u einem —* botaniſchen Garten umgeſchaffen, und hier 


armorbüfte und Gengtaph. 
nufes, im Inneren und Aeußeren, find mi 


Die Waͤnde des 
t Verjen bebett, 


ie den Schmerz Eonfaloi'8 über die Trennung vom Bruder aus 


d 
drufen, 


Eonfalwi, wenn gleich der Stammhalter der Familie, hatte 
fih als Schüler in Frascati ſchon dem geiitlichen Stande gewids 
met. Die Abneigung ber jungen Leute in Italien gegen ven 
fhmwarzen Mantel und bie violetten Strumpfe war damals noch 


unbekannt. 


Auch war ber Klerus minder duſter und Möfterlich; Kardi⸗ 
näfe und Prälaten befuchten Theater und Vergnigungen, und 
ber römifcbe Hof verftattete weislich feinen Mitgliedern, — fich 


von ber Weit nicht zu ſondern, in der jie wirfe 
gen —— 


n und ſich bewe⸗ 


rascak war ber Hauptort der Villeggiatur des reihen rös 


zubrachte. 


amen, drei Gedſchte hberſagte, die [amtlich gedruit werden find: Auen Adels, der dort bie Derbitmonate in Pracht und Zeiten 


Conſalvi fand Teicht Bugang zu dieſen Girkein, und 


feine _Unpänglichteit an me 
und 


tere der eriten r 
Damen hatte dort ihren Urfprung. 


ömiichen Herren 


Außer mit den ftrengen Biflenfhaften befchäftigte er ſich 


mit Muſit, die Leidenſchan bei ibum tvard, Sn 


bien er ſich auf der Violine bören, die er bi B. U 


» Angelo Gra⸗ 


dani, Kanonikus und Lehrer am Kollegio von rascati, erlernte, 


iedesmal/ wenn er nach Rom kam, (pei 


‚ Diefer Kanonicas, ein Sujahriger Dann, lebt zu Erad- 
— be 


eine, ver⸗ 
am 6 September 
1807; er benebrte auf dem Tobbette vom Kardinale, daß ihre 
Gebeine in einer und berjelben Urne dermafeinft ruhen möchten, 
wie auch vom Kardinale in feinem Zeftamente verordnet ift. — 
Niemals konnte Confalvi ſich über dieſen Berluft tröften, ja bie 
Sehnfucht nach feinem Bruder ſchien mit feinem Alter zu wach⸗ 


Privatconcertere 


266 . 


Föäfinge, dem Karbinale, ber nie ermangelte, ihm beim Weg: ! ten verzulaſſen, die ſich zur Mubieng melbeten, un für Heinter 


achen die Tafchen mit Aufermerk.zu füllen, Dieter Alte hatie 
eine Vifion erbichtet, die er als wahrhaft mir aroßem Ernte 
vortrug: Er ſey nemlich einftmalen, von einem Schwarzkunſt⸗ 
ler in der Johannisnacht, auf einem Zauberroſſe, zum berüchtig⸗ 
ten Nußbaume von Benepent entführt worden, und habe dem 
Herenballe bort beigewohnt. 

Einige Jahre fpäter, als Eimarofa öfter nach Rom kam, 
um Opern für bie Romiſchen Theater zu fezen, brachte Conſalvi 
ganze Nächte mit ihm zu, unb es war für ihn ein Genuß, der 
erfte zu ſeyn, feine neuen Kompofltienen zu hören; ex beſaß 
die Sammlung von Eimaroſa's Werten, und viele von beffen 
eigner Hand gefchriebeit; j ’ 

Eonfalvi’d Freundichaft war niemals unfrudtbar. Da Eis 
marofa_in beichräntten Vermögendumftäinden jtarb, forgte er 
für deſſen binterlaffene Tochter, und ftattete fie aus, als fie 
den Schleier im Kloſter del bambin Gesü zu Rom nahm. 
Sie leitet, mit angeerbtem Xalente, den Chorgefang und die 
außerordentlihen Mufiten, die von den Nonnen gegeben wer: 
en Eonfalvi’s leztem Willen ift ihrer und bes Kloſters 
gedacht. 

Als Staatsſekretair beſuchte er das Theater nicht mehr; 
aber fein Intereſſe bafür blieb daſſelbe. Er trug dazu bei, daf 
—— die römifhe Buhne betreten durften, indem zuvor 

oprane die Rollen der Sängerinnen, und Männer bie der 
Zänzerinnen ausgefüllt hatten. j . 
oſſini's Musik behagte ihm nicht; vielleicht machte feine 
Vorliebe für Eimarofa ibn unwilli gegen den Künftler, ber 
deifen Ruf verbunkelte. Den Mufitbanden verbot er, in feis 
ner Gegenwart Arien und Harmonien von Roffini zu geben, 
um 4 November 1776 verlieh Conſalvi das Kollegium von 
Frascati und trat zu Nom in bie Accademia Ceclefiaftica, eine 
Planzichule aus der mande Prälaten von Sewicht hervorge: 
gangen find. Er blieb darin bis zum Oktober 178L. 

Pius VI., ber Verdienſt zu unterfcheiden wußte, und 
der junge und für das — €, das fie zu verfechten hat- 
ten, warme Gemüther für Stellen im YAuslande am fäbigiten 
bielt, warf feine Augen, nachdem Gonfalvi die Studien pell- 
endet hatte, für die Nunciatur von Köln auf ibn; ein Por 
sten, bedeutend in einer Epoche, wo der heilige Stuhl oft in 
DOppofition mit dem deutſchen Reiche war, und bie Konferenzen 
von Ems, in den geiftlihen Churfürſtenthümern, bevoritanden. 

Aber Eonfalvı, der ſolche Bürde für zu ſchwer hielt, ſchlug 
den Antrag aus; bis mar nicht ohne Gefahr bei Pius VI.- 
der Eigenwillen hatte. Die Weigerung inbeifen, die jedem an— 
bern geichadet haben würde, warb vom Papite diesmal nicht 
geahndet, Monjignore Pacca (gegenwärtig Kardinal Gamer: 
lengo) gieng nach Köln ab. i j s 

Die Laufbahn der Präfaten im Gefchäftsleben ift dreifach ; 
bie der Nuneiaturen oder auswärtigen Angelegenheiten, die der 
Verwaltung, und die geſezliche. Eonfalvi wählte die fejtere, und 
warb im Auguft 1786, Ponente del buon governo, eine Stelle, 
bie der eines ——— Rathes bei der Regierung ent⸗ 

richt. — Aus biefer@poche datirt feine Freundichart mit Monf. 
iufeppe Albani, jest Karbinal Sekretair der Breven und Monſ. 
Alejandro Lante. Eriterer höher im Range und an Geburt, 
ale Eonfalvi, ftellte ihn feinem Obeim, dem Karbinal Giov. 
rancesco Albani, und feinen Eltern vor, deren Haus fürjt: 
li geführt ward; mit Lame war Eonfalvi’d Berbindung no 
‚inniger; ſte follen ſich garaieitig das Wort gegeben haben, 
daß derjenige, der von Beiden zuerft zu Ginfluffe gelangte, ihn 
für den Andern verwenden wolle; Moni. Lante ward 1800, nad 
dem Kegierungs:Antritte Pius VII. zum Xeforiere oder Fi: 
nanz⸗Mniſter, und 1816 zum Karbinale befördert. Er ftarb 
1518 als Yegat zu Bologna; Eonfalvi nannte feinen Verluſt 
unerfejtich; Er war unter allen Kardindlen fein Vertrauteſter 
eweſen. 
Im Jahre 1789 trat Conſalvi als Votante oder Richter ins 
Tribũnal der Segnatura, und im Dezember 1742 ernannte ihn 
Pius VL. unter mehr ald 20 Konkurrenten von Unfeben, zum 
Uditore della Saera Rota; der Papit wollte die Freude Con: 
falvi’s darüber genießen; e$ war wider feine Urt, bie Prälas 


* 


—— er — —— i della Sacın Rota efire 
nahme, und empfleng ihn mit Ausdr ) 
— ’ 2 0. drüfen des dochnen 

t äußerte Gonfalei, wenn man von der Gun i 
der er bei Pius VII. ftand, — daß Pius VL, im er 
m. en ſey, — = wradfoiger. 

uch ſah er niemals ohne dankbare Ruͤhrung einen 
ER NA ren 

‚ hat er bei beffen joritä = 

Ar des Gärtdhend bei Ponte rotto vermacht. — 

Die Stelle eines Uditore di Rota gehörte damals zu den 
vornehmften der Curia Romana; bies Tribunal genießt nicht 
blos die meiften Chren-Privilegien in Rom, fondern es galt 
auch fir das erſte a m bed Rufes der Kenntnilfe, und_der 
ftrengen Rechtlichkrit feiner Mitglieder. Bon allen Eken Itas 

iend wurden fehwierige Kälte feiner fehiedsrichterlichen Ent- 
ſcheidung unterivorfen, 

‚Die Rota beftand aus Männern verfchiebener Nationen; 
brei waren Römer, zwei Epanier, nämlich einer aus Gaftis 
lien, der andere aus ag ans ein Deuter, ein Franzofe, 
ein Venetianer, welches Vorrecht die Republit von Sirt V. 
erhalten hatte, indem fie an die Stelle des proteftantifch ges 
mworbenen Englands trat; ein Bologneſer, feit die Stabt fich 
Julius 1. unterworfen hatte ; ein Mailänder, durch die Ver— 
günftigung ihres Mitbürgerd Pius IV. und endlich ein Perugis 
ner, der mit einem Ferrarefen alternirte, feitbem Clemens VIII. 
von dem Herzogthume Bells genommen. Diefe Anordnung ift 
gegenwärtig verändert, ohne daß eine neue Hegel beliebt worden. 
. „gonfalvi warb Uditore für Rom. Seine zufällige Geburt 
in der Stadt Fam ihm dabei zu Hülfe. Monſ. Aılbanı fchof bie 
nötbigen Summen jur Behauptung des Ranges vor. — Der 
Poften war Conſalvi um fo angenehmer, als die fangen Ferien 
ihm die Ausſicht gönnten, während beffelben Reifen zu madhen, 
für bie er Geſchmak hatte, i 

Der Kardinal von Dorf nahm Antheil an den Kortfchrit- 
ten feines Schuzlings. Er ließ ihn häufig nad Frascati fommen ; 
und Eonfalvi, der einerjeits feinen freundlichen Einladungen Fol 

e leiften, — andererſeits jedoch feine Amts = Pflicht nicht pers 
änmen wollte, brach ih manche Stunde des Sclafes ab; 
eine Gewohnheit bie er beibehielt, und die zur Untergrabung 
feiner Gefundheit beigetragen. 

„Graf und Gräfin von Albany hielten fih in Rom auf; 
diefe Namen hatten der Prätendent von England, Bruder des 
Karbinals von Dort, und feine Gemahlin, eine geborne Fürftin 
von Stollberg-Gädern, angenommen; und als die Gräfin, der 
Trunkenheit und üblen Bebandlungen bed Grafen milde, fich 
von ihm trennte, und in ein Klofter flüchtete, trug 5*8 
als Vermittler bei, den Unwillen des Kardinals von Dort zu 
mäßigen, und dem gänzlichen Zerfallen mit feiner Schwägerin 
vorzubeugen ; die Gräfin von Albany, mit der Eonfalvi feitbem 
in Gorrefpondenz blieb, war unter den Damen, denen er Anz 
denten aus feiner Verlaffenfchaft zugedacht; doch überlebte fie 
ihn nur um vier Tage. 

Die Verbindungen, die Eonfalvi in ber Folge: zwiſchen 
dem heiligen Stuhle, und Großbritannien angefmüpft, machten 
es allein ** daß der König von England den Gedanken 
ind Werf jezen konnte, auf feine Kojten den brei festen Stu: 
arıd zu Nom ein Denkmal fezen zu laffen, das ihn eben jo 
ebrt, als Jene ; die Ausführung ward Canova übertragen; 
doch entipricht das Monument in St. Peter nicht dem Rufe 
dieſes Bildhauers. 

Die Ereigniſſe der Welt und des Tages beſchäftigten 
Gonjalvi lebhaft, noch ehe fein Amt oder feine Rage es er— 
eifchten; er lad begierig die Beitungen, und Fkombinirte 
hatſachen und Daten mit ſchnellem Ueberblike, — eine 
Uebung die ihm als Miniſter häufig die Depeſchen der Nun: 
cien überflürfig machte. j 

Aufferdem bielt er darauf, bei jabfreihen Befuchen Neuig» 
keiten anzukundigen und auszutaufben; fo lernte er durch 
gie Beweglichkeit viele Prenihen fennen, undäerhielt den 

mgang mit ihnen aufrecht. 
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Manterf ihnihnien often Sanſern, mb die toͤmiſchen | ' 


inner, denen nlwts entſchlüpft, gaben ihm den Beinamen: 
ro ignore Ubigne! 

Diefe Methode blieb ihm eigen; zu Venedig fand er Mit: 
{, faft jeden Tag die 54 Kardinäle zu feben und zu ſprechen, 
e bort vor dem Conklabe zerftreut wohnten; und noch als 
itaatsfetretair war er erftaunlih beflifien, Gefandten und 
remden von einigem Namen Bifiten zu machen. ö 

Bis zu 1791 und 1792 war bie Regierung Pius VT. 
oz der Reife nah Wien, und der geſcheiterten Berbandfune 
en mit Joſeph Il., glütlich geweſen, aber jeit Anbeginn der 
anzoͤſiſchen Revolution wuchſen Sorgen und Beleidigungen. 
sie Dekrete der National-Verſammlung und des Convents, 
ritörten bie katholiſchen Firchen in Frankreich; Avignon und 
arpentras waren dem beiligen Stuhle entriffen, das Bildniß 
es Papites in Paris verbrannt, und fein Gonful in Marfeille 
eſchimpft und gezwungen worden, bad Wappen won feinem 
sauie abzunehmen. 

Die Ausaewanderten flohen nah Rom; Mesdames be 
rance, die Tanten Ludwigs XVI. waren feit April 1791 dort 
nockommten ; Gonfalvi, ern beftiger Gegner politiüher Neue: 
ingen, die den Rechten des Papfted Cintrag tharen, ward in 
rer Geſellſchaft gerne gejeben; und in den Yugenblifen, wo 
ie Royaliſten ſich noch ſchmeicheln durften, bald fiegreich in 
yre Heimath zurilfzuzieben, hörte man oft beim Kardinal be 
zernis, daß alddann Niemand angenehmer als Nuncius zu 
Jaris feyn würde, wie Monfignore Eonfalei. 

Cine Reibe von Ermahnungen und Vorftellungen folgten 
un von Seite des Papſtes, fehrittweile auf die immer def: 
ger werdende Bedrukung des gallicanifchen Clerus, und reize 
n die Machthaber in Frankreich zum Zorne. j 

Kaum batte Frankreich ſich als Republik conftituirt,_ fo 
ındte es ohne Verzug feine Emiffaire nah Rom, es aufaus 
siedeln ; doch fanden fie keinen Eingang beim Volke, es bes 
arte, wie Baffeville ſich in einem Berichte ausdrüfte, in- 
levable! (unerziehbar). # 

Dennoch wollte dieſer Unglütfiche_einen Verſuch machen, 
8 an den Anblik der Infignien der Republik zu gewöhnen. 
'r fiel am 13 Januar 1795 im einem Aufruhre des Poͤbels, 
in Opfer feiner Unvorfichtiateit. 

Einen Monat fpäter bdefretirte der National:Convent 
lutige Rache für feine Ermorbung, und es war nicht zu bes 
weifeln, daß man fie ind Werk richten wiirde, fobald es fich 
bun ließe ; die franzöfifichen Waflen wurden immer furchtba⸗ 
er, und wenn fchon in Italien noch einige Zeldzlige äweifel: 
aft ausfelen, fo feifelte doch kurz darauf Bonaparte den 
Zieg an feine Fahnen. 

Die großen Mächte fahen ſich gezwungen zu unterban: 
en; römische Provinzen ea als Entichäbigungen dienen. 

D. Manuel Godon, der Friebensfürft, war einer ber 
riten, der dem franzöliichen Directorium den Vorfchlag mac): 
€, den Herzog von Parma durch die Staaten des Papftes zu 
vergrößern, und den beil. Stuhl nah Sardinien zu verlegen. 

, D. Manuel Goboy, fpäter aus Spanien vertrichen, — von 
einer der Faktionen, die fein Vaterland zerriffen, aus der 
Berbannung zurüfgerufen, bat feitdem zu Rom unter dem 
Schuze Pius VIL eine Zufluchtsftätte gefunden. 
Unter ſolchen Umitänden, konnte Pius VI. für die Erhal⸗ 
ung des heiligen Stuhl, mehr von einem erneuerten Kriege, 
8 von einem treulojen Frieden hoffen. Er rüftete fi, fo gut 
rt vermochte, warb Truppen, und ließ einige fremde Generale 
smmen. Eolli und Bartolim). 

Die römijchen Prälaten ‚haben es_mit den altrömifchen 
Yatriciern gemein, die verfchiedenartigiten Stellen ausfüllen 
u müfen; Conſalvi warb zum Assessore delle Armi, das 
eißt zum Kriegsminifterium, ernannt. 

„‚Elne-aufgerangene Depeiche bes Staatsſekretairs, Kardinals 
Vuska, gab Bonaparte den erfehbnten Vorwand gegen Rom 
ufzubreben , und im Februar 1797 mußte der Papit den Zrafs 
at von Tolentino unterzeichnen, der ihm die Pegationen, eine 
tuswabl von Kunftwerten, und fait alles baare Geld des Lanz 
es koſtete; Ancona kam proviſoriſch in den Befiz der Feinde. 


Die Herrlichteit Roimd war dahin, Matt daß zuvor Mile 
lionen aus allen Fatholifchen Neichen einfloffen, war man ger 
Traneen bie KirchenzSchaͤze anzugreifen, Papiergeld in Ums 
auf zu ſezen, bie Kaſſen der Privatleute und der moraliichen 
Körper zu befteuern, 

Troz deſſen blieb das Volk ergeben. 
ber Branaofen und ihrer Sördlinge brachten die entgegengeſez⸗ 
te Wirkung hervor. Der Fanatisnus des Pöbeld gegen 
fie wuchs, und warb büfter und wild; bie Mabonnen an den 
Straßen⸗Eken verdrebten die Augen; Tag und Nacht erfüllten 
Proceifionen die Stadt. Die Nachrichten aus den Marten ers 
bitterten ; mit Hilfe der franzoͤſiſchen Garnifon hatte fih Unco- 
na vom beiligen Stuble unabhängig erflärt, und den Aufrube 
bis nad Urbine und Pefaro verbreitet. 

Die römijhen seele kannten im Allgemei= 
nen die Abſicht der Kranzofen, jede Revolution zu begünitigen; 
fobald fie die Ummälzungen von Genua und Venedig vernoms 
men, fiengen fie an Bonaparte zu jchreiben; Einige begaben 
fich zu ihn, und erfuchten ihn, den Kirchenftaat zu regeneriren, 
—* ſtreuten aufruühreriſche Schriften aus, zur Empörung ein» 
zulaben, 

Die Regierung, ſchnell hievon unterridstet, lieh Anfangs 
Den einige Rädelsführer verhaften, und vereitelte ihr Um: 
ternehinen. 

‚ Der franzöfifche Gefandte Gacauft nannte diefen Verfuh > 
die Merichwörung der Unbebathtfamen, (la Conspiration des 
&tourdis), und Joſeph Bonaparte, der bald nachher an feine 
Stelle nah Rom kam, Tchrieb feinem Bruder Napoleon: . 

„Daß wenn aud jene Leute wie Brutus. und andere 
„aroße Männer des Alterthums gedacht, fo hätten fie doch 
„wie Weiber geſprochen, und wie Kinder gehandelt.” 

Nichtsdeftoweniger verwendeten fich diefe Minifter file 
bie eingeiperrten Patrioten, und erlangten ihre Sreilafunn. 

Der erſte mißlungene Anfchlag, binderte dieſe Zolltöpfe 
nicht, einen Zweiten zu unternehmen. 

Unter dem Bildhauer Eerachhi, (deinfelben, ber fpäter Bona⸗ 
parte nach dem Kleben trachtete, unb zu nz bingerichtef 
ward) verfammelten fie fich in der Nacht auf den 28 Decem⸗ 
ber auf dem Pincio, fteften die dreifarbige Kokarde auf, und 
dikten fih an, Freibeitäbäume in Rom zu pflanzen, doch 

eim —— en einer Patrouille liefen fie ohne Gegenwehr aus⸗ 
einander. 

Am 28 December * ſich das Geſindel zum franzöfl: 
air Botſchafter; in der Nähe des Pallafted Eorfini, ben er 

en fie: Es lebe die Republik! Es lebe das rd= 
m olt! 

Ceracchi drang bis in Joſeph Bonaparte's Zimmer; dieſer 
befahl Dat ſich zu entfernen, und mehrere anwefende franzöfte 
ſche Diffiziere, General Dupbot, Eugen Beauharnois, Arrighi 
und Sherlod, hätten ber Weilung thätlihen Nachruf geger 
ben, wenn der Botſchafter ed nicht verboten, 

Während deffen fprengten einige römiſche Kavalleriften 
durd die Lungara, und ofen auf bie Aufrührer vor dem Pal⸗ 
lafte. Bald darauf erfchien ein Detaichement Infanterie bei 
der Porta Settignana, Die Patrioten flüchteren in die Döfe, 
und auf die Treppen bes Hotels der franzöftichen Gefandtichaft. 

Joſeph Bonaparte, gieng auf den Kommandanten der paͤpſte 
Tihen Soldaten zu, der feine Leute aus Ahtung vor ihm zus 
rüßtreten ließ. _ Die Aufrüprer, die dis bemeriten, wurden 
fühner, und rüften nad. 

Die Soldaten machten nun Dalt, und gaben Feuer auffie; 
Joſeph Bonaparte wollte fih ind Mittel legen, aber die Sol: 
daten ftreften den General Duphot, der vor ibm ber jchritt, und 
ich unter Schimpfreden mit gezogenem Sabel nüberte, mit 

lintenfhirfen zu Boden; der Botfchafter rettete fid "ur 
ein anftofendes Gaßchen in feine Wohnung. Un demielven 
—** noch verlangte er feine Pälfe, und reiste nach Fio 
ren; ab. 

die Vatrioten fhäumten vor Wuth gegen GConfalvi, wels 
em fie die Verhaltungsbefeble des Militärs beimaaßen; dieſe 
aber befagten nichts weiter, als bei Aufläufen Gewalt mit Ge⸗ 
malt zu vertreiben. 


Die Aufreizuhgen 
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Napeleon war in jenem Augenblike zu Maftabt, von wo 
er ſich nach Paris begab die Deputirten der römiichen Patrio— 
ten wanderten ihm nad, und ſchilderten biefe Ereigniſſe fo 
ſchwarz al® möglih. Sie erzählten bei ihrer Rükkehr, Napo⸗— 
feon, bei dem fie gefpeist, babe geäußert: ‚ 

‚Leute, wie Conſalvi, verbienten, baß der Henter ec 
auf den Hals träte!” (Che il boja lor calpestasse il collo!) 

General Bertbier bekam vom Direktorium den Auftrag, ge 
gen Rom zu marfchiren, und ber päpitlichen Regierung ein 

nde zu machen. 

Die Verfuche Pius VI., durch Unterhandlungen den Sturm 
von der Haupt-Stadt zu enifernen, mißfaängen. 

Am 10 und 11 Februar 1798 rüften die eriten Frangofen zu 
Rom ein, fie befegten Eaftel ©. Angelo, und gaben den gefans 
aenen Yakobinern die Freiheit. Einige hundert Mann lagerten 
auf Monte Cavallo und Araceli. Am 12 veritärkten fie fich, 
durch eine ganze Brigade, und ſogleich begannen die Berhaftuns 
gen; Eonfalvi war auf der eriten Lifte. 

Die Franzofen verabſchiedeten die päpftlichen Truppen, mit 
Ausnahme von 500 Mann, und ber Leibwache, die aus ben 
Eavalleggieri Corazze und Pen beftand. 

Hierauf feierten fie auf dem Campo Vaccino die fächer: 
lichſten aller Gomitien, und verfündeten vom Gapitole herab 
die Eelbititändigkeit des römifchen Volks, 

Den 15 gruss, am Krönungstage des Papitet , begaben 
fich, dem Gebrauche gemäß, die Karbinäle und Prälaten nach 
dem Vaticane, ihm —— 

Dieſen Moment wählte der franzbſiſche —— — 
General Cervoni, ein Corſe von Geburt, der aber Rom, wo 
er einige Studien gemacht, gut kannte, um vor Pius VI. zu 
erſcheinen, ihm feine Entthronung zu verkunden, und ibn aufs 
äufordern, bie Souverainetät des römifchen Volkes anzuerkennen. 

Der Papft erwiederter Seine Derrichaft kime von Gott, 
und es ftünde nicht in feiner Willkühr, ihr zu entfagen. PN 

einem Alter von 80 Jahren habe man nichts mehr für 
zu fürdten, und er erwarte mit Dingebung, was man über 
ihn verbängen werde. 

„Die Ruhe des Papftes war für bie Franzoſen ein Quer: 
ſtrich. Sie hatten gehoft, _er würde begehren, Nom zu ver 
laſſen, nun aber mußten fie ihn ſelbſt dazu nötbigen, 

Eie verjagten feine Wachen, und am 13 Februar gebot 
ihm der Kommilfair Haller, ſich binnen zwei Tagen zur Ab: 
reife zu bereiten. i 

Am 20 Februar wurden Pius VI., fein Neffe, der Ser: 
is Braschi, Moni. Earacciolo, Maeftro di Camera, und Monf. 

pina, der die Verrichtungen eines Mangiordomo übernahm, 
nad) Siena abgeführt, wo fie fat drei Mouate biteben. 

Eonfalvi war unterdeffen, wie mehrere Marbinäle und 
Prälaten, theild im Alofter Alle-Convertite, theils in der En— 
geläburg & angen gehalten worben. Am 21 März brachte man 
te nach @ivitavecdia; wäre Conſalvi dort einige Tage geblie— 
ben, fo hätte er ſich vermuthlich rubig na Toscana einſchif⸗ 
fen können, denn all fein Dichten und Trachten gieng dahin, 
dem —— zu folgen; — aber die Verwendung ber Familie 
Patrizi für ihn bewirkte, daß man ihn nad ber Engels: 
burg eumente. Rn “ 

ie römifchen Patrioten, zornig_bieräber, wollten ihn auf 
den Nuten eines Efels durch die Stadt führen, wie ed mit 
Dieben und Schwindlern zu geſchehen pfleat. Der Prinz Chigi 
eriubr ed, eilte zu ihm, und beichwor ihn, ſich ſolchen Ber 
bandlungen nicht auszufezen, und, wie man verlangte, nach 
Teopel ju geben. Gonfalvi hatte dazu keine Luſt, und ant— 
mortete: Che imporia che ını meitino sul sominaro, bas ta 
ehe dopo mi lasciano andare in Toscana! 

Die Franzoſen aaben zwar die Unwürdigkeiten ber Pas 
trioten nicht —* allein am 14 April pakte man Conſalvi mit 
einigen gemeinen Zuchtlingen in Wagen, und fuhr fie nach 
Zerracina, . ü x , 

Der Römiſche Moniteur zeigte dies wie folat an: 

„L’ Ex monsiguore Consalvi © stato rilasciato, e per 
„misure generali cspulso., Hanno subito I’ istesso destino, 


„Paradisi, Piceirilli,- ed altr}- Carnefiei det passato g®- 

„verno. 

Eonfalei war fo gluͤklich geweſen, am Obriften 
Eommandanten von S. Angelo, einen Mann = ——— 
ihn mit der Schonung behandelte, die er verdiente; Eonſalbi 
traf ihn 1801 Zu Paris, und verfiumte nicht, ibn aufs wärms 
fte dem eriten Konful zu empfehlen, ber nad) dem Abfchluffe 
des Konkordats willig war, dem Kardinale gefällig zu fen. 
Mouton avancirte ſchnell, und warb binnen wenigen Me 
Dieifonf-Beneral und — —— Lobau. 

Auch der Kommanbant- von Terracina bezeigte ni 
lieblos gegen Conſalvi; Conſalvi nämlich 8 A 
daß man die -Erilirten an der neapolitaniſchen Gränze nicht 
—— würde, und der Kommandant aab ſeinen Noritelluns 
gen Gehör, ed zuerſt mit den andern Sträflingen zu verfuchenr. 

‚ Die neapolitaniiche Befazung zu Vortello machte wirklich 

Miene, auf fie zu ſchießen. 

‚. Eonialvi blieb jejt 25 Tage im Schleife von Terracina, 
bis er auf Bitten des Karbinald von Dorf vom Miniſter Ac— 
ton die Erlaubniß erlangte, nah Neapel fommen zu dürfen. 

Bon dort fegelte er, nah wenigen Monaten, auf einem 
Heinen Fahrzeuge, in Geſellſchaft des Herzogs Eerri nadı Fivorno. 

Siena war vom Erdbeben heimgefucht worden, und Pius Vi. 
hatte ed am 50 Mai verlaffen, um die Kartbaufe, drei Miglien 
— Be, zu beziehen, we der Großherzog ihm ein Obbach 
gewährte. an , 

Um welche Zeit ift ungewiß, aber ed gelang Conſalvi 
sweimal, den Papft dort zu fehen. Er fand ihn noch friich 
am Geifte und bi *— an Farbe, aber an den Beinen ge= 
lähmt, und unvermögend fih von feinem Seſſei zu erheben. 
Der Troſt Eonfalvi’s, feinen Zwek erreicht, und feine licht 
erfüllt zu haben, war arod, doch erlaubte man ihm niche 
lange bei Pius VI. zu verweilen. ; 

Der Papit wurde in der Karthaufe eiferfüchtiger bewacht, 
als zuvor im Auguftiners Kloiter zu Siena. Die Kranzofen 
höpften Argwohn, daß man ihn entführen wolle. enfignor 
ella Genga, hieß es, fen hingefommen mehrere feiner Wach— 
i ter zu beftechen, und bie englifchen Kapitaine, die an den tos— 
caniſchen Kuͤſten Freugten, wären angewiefen, Pius VI. aufzu⸗ 
nehmen, un» hinzuſchiffen, wohin er begehren wurde. 

Gonfulvi reiste von Toscana nah Modena, zu feiner müt- 
terliben Familie, dann nadı Vicenza, wo fein Obeim, ber 
Kardingl Carandini, ſich aufbielt. Den Seitraum bie jur 
Wahl Pius VE. Urachte er theils auf der venetianifcben Terra 
ferma theild zu Venedig zu, mit Ausnahme einer Ausflucht 
nach Trieft, als die Karbinile von York und Joſeph Doria 
dafelbit anlangten. 

Die Franzofen hatten um die Mitte von 1799 Neapel und 
Piemont erobert, den Konig Victor Emanuel verjagt, und Do= 
naparte befand fich mit dem Kerne des Heeres in Aegypten, als 
die Koalition gegen Arankreich, deren Armee Sowvaroff befche 
ligte, in der Lombardey Fortſchritte machte. 

Das Direktorina befahl im Marz 1799, Pius VI von 
der Karıhaufe bei Florenz nah Briangon, und (ba im Junius 
ſich der Arieq der ſtanzoſiſchen Gränze niherte), von dort nad) 
Valence im Daupbine «iuiubren. : j : 

Sein Zug duch Ärıntreih, was das Direktorium nicht 
vorausgeieben, gli einem Triumphe; Die Bevollerungen gan— 
jer Ortfehaften, eriwarteten feine Duürchfahrt zul den Anieen. 
Man drängte ſich um ihn, ſeinen Segen zu erbitten, und ibm 
Ehrfurcht und Mitleid zu zollen. 

Am 19 Auguſt venrden zu Walence die Unpäflichkeiten des 
Papſtes bedenklich, und nad einer Krankpeit von 10 Tagen 
verſchied er im S2jtan Jahre feines Kebend, und im Bſten feiner 
Regierung, ber längften in den Unnaten der Vapfte, feit Zt. Veter- 
der Zmmdition gemäß, au dem römifben Stuhle geſeſſen. — 
Drittehalb Jahre ſpater gab Napoleon Monſignore Sping, der 
bis zum tezten Hauche Pius VI, bei ihm ausgeharret, die Erz 
laubniß, deifen Gebeine nach Rom zurufzurringen. 


(Die Fortſezung folge) 


N — — — —— — — — — 
—— e — — — —⸗ — r — —ñ— — —— 


——— Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 19 Arni 128. 





Kitterarifhe Anzeigen 
Sn der J. ©. Eotta’fhen Buchhandlung In Stuttgart 
nd Tübingen iſt erſchlenen; j — 

(gemeine politiſche Annalen, in Verbindung mit einer 

Geſellſchaft von Gelehrten und Staatsmaͤnneru heraus⸗ 
gegeben von Friedrich Murhard. XIl. Bd, iſtes 
Heft. 

Inhalt. 

Das zweite Jahr bei griediſchen Revolutlonskrleges. 

1. Birtferift an Se. Maj. den König von Spanien und Indlen 
zur Aufforderung an denſelben, feinen Völkern eine Kon: 
stitution zu neben ıc. 

18. Napoleon und Lafavette. 

V. Derbandiungen des großbritanniigen Patlaments im 

ahr 1924. 
* Preis diefer Annalen iſt für aa Hefte oder 3 Baͤude 
on 70 — Bo Bogen Hfl. 


In umterzeihneter Buchhandlung , und durch biefelbe in 
Nen Ruchandiungen Deutihlands, find um den nunmehr ein= 
jerretemen Ladenpreis zu a f. auf Drutpapler, zu 2 fl. aa Er. 
af Schreibpapter zu haben: 
Bermifchte Gedichte von J. Sutter, mit eiment Titel 

fupfer und Vignette. 8; 320 Seiten, 


Ein richtiger Blik in die Zeft, reine Wahrheitsllebe, die 
vie deu Gelehrten zum Sklaven felnes Elgennuzes werden läßt, 
ınd ein brennendes Gefühl für dag, Vaterland, find des Did: 
ers. auf eine vielfate uud anziehehde Weiſe an den Tag ge: 
ebene Grundzüge, welche dieſes Werk Jedermann, und zu⸗ 
ıdchit jedem Patrioten empfehlen, und und zuglelch veranlapt 
yaben, den Verfaſſer aufzufordern, dem Publitum and bald 
n elner Nachlefe dagjentge vorzulegen, was der Raum gegen- 
värtiger 20 Bogen an Produften feiner vaterländifhen Muſe 
nggeihlofen hat, nemlich feine Gnomen, Jäger »Idullen ıc. 
and befonders fein Nationalgediht Theodo In 6 Gelingen 
nit einer Karte über die römtjhe Provinz Windelizlen (Bhae- 
tia secunda) im 5ten Jahrhunderte, 

Münden am 20 März 624. 

E. U. Fleifgmann’fhe Buchhandlung. 

Bel Gelegenheit voriger Anzeige dankt der unterzeichnete 
Verfaſſer zugleih für die mehrfach gezeigte Thelluahme an 
jeinem Intereſſe, und erfucht diejenigen, welche die gefälligſt 
übernommenen Subferiptiongliften no nicht zurük gegeben ha— 
ben, um baldige Cinfendung berfelben ; Indem die angezeigten 
Sedihte, vom ı Mat anfangend, nur an Buhhandlungen, wel: 
he mindeitens 10 @remplare beftellen, um den Subferiptiong: 
Be aıfl. 36 fr. aus der erjten Hand abgegeben werben 

nnen, * 

Auf portofrefe Beſtellung find auch von deſſen Gedichte: 
Karl der Große, noch einige Eremplare a 36 fr. zu haben, 
Muͤuchen am 7 April 1824, ı 

. Sutner, 
funtt. Revlfor im Rehnungstommiffarlate 
des k. oberjten Nedhnungshofes, wohnbaft 
in der Lubwigsvorfladt Niro. 65. am 
Schomergarten. - 


BR. der Wohlerfhen Buchhandlung in Ulm iſt fo eben 
enen: 
Jahrschrift für Theologie und Kirchenrecht der Katho- 
liken etc. 6ten Bandes ıstes Heft gr. 8. Ulm 1824. 
ı ll. ı5 kr. 
Inhalt: », Ueber bie Rechte der Bliſchoͤſe. ». Wiberles 
gung einiger Bedenken bes Hrn. Hof: und Burgpfarrers Frint 
über rellgidfe Schriften für Chriſten ohne Unterſchied ber Konz 








feffion. 3. Anzeige und Beurthellung einiger Schriften, In 
weichen die Dogmen, die von andern Konfeffionen widerfpros 
&en-werden, genau erflärt und rein von Entjtellungen vorges 
ie ha find. 4. Ueber Pletismus, Separatiemud und Ber: 
breitung ber Bibel unter Katholiten. 5. Bekenutulſſe bed be⸗ 
rübmten Hugo Grotins. 6, Ueber bie Zulaßlgkeit gemiſch⸗ 
ter Eben, und insbefondere, ob der Kathelizlemugd.fordere, 
daß alle Kinder aus gemifhten Eben in der katholiſchen Re⸗ 
ligion erzogen werden. 7. Berzeichnif intere ſſanter, zum Thetle 
vorzägliher Schriften, mitgetbeilt aus der roͤmiſchen Littera⸗ 
turzeltung, genannt Index librorum prohibitorum. 8. Würde 
ne ber latholiſchen Kirche von Johann Baprift 
aftner, 





(leberfegungs-Anzelge.) Zur Vermeldung von Cola 
lifionen zeigen wir an, daß für und eine deutſche Bearbeitung 
unter der Preife ift von ber fo eben in Paris erfhienenen 
dritten Umlage des Werts: . 

Le medicin sans medecine, ou manuel de sants par 

Audin -Rouriöre. 

Mesxlerfhe Buchhandlung in Stuttgart 


Herr Hofrath und Peofeffor Hirt In Berlin Hat dur 
feine Gegeuſchrift eine: j 
Vertheidigung der riechischen Architectur gegen A. 

Hirt von Heinr. Hübsch. gr. 4. 
gefhrieben aus Nom, veranlaft, bie fo eben im Druf ers 
fhienen, und fn allen Buchhandlungen in allegor. Umſchl. ges 


heftet & 10 gr. oder 4a fr. zu-baben iſt; — fowol.einzeln als 


auch in efuer zweiten Ausgabe der Schrift: 

Ueber griechische Architektur von Heinr. Hübsch mit 
5 Kupfertafeln. gr. 4. geh. ä& ı Rthlr. ı2 gr. oder 
af. 42 kr. 


Heidelberg, im März 1824. . 
- J. C. B. Mohr. 





Bel Antlquar Ferd. Steinkopf In Stuttgart finden 
fi folgende große uud gute Werke zu beigefegten gerin- 
gen Preifen: 

Archenholz, England und Italien ald Fortf. Unnalen d. brits 
tifhen Gefchloͤte, 19 Bde. 788 — 99. 8. Karler. 787 — 99. 
Die 24 Bde. Ppd. 10 fl. 48 fr. 

Deutfche Encpclopädie, oder allgemeines Realwoͤrterbuch aller 
Künfte und Wiflenfhaften; 23 Bde. gr. 4. Erft. 778 — Boy. 
M— Kv. vollft. fo weit es heraus iſt; mit einem befondern 
Bandkupfer (75 Bit.) In Fol. (Xdpr. 2Bo fl.) in Ppd. 33, 

Goͤttinger gelebrte Anzeigen von 1775 bis 1789, mit d. Zugab. 
volft. 5: Ppd. Bde. 7 fl. So fr. 

Lebret Sefhihte von Italien und allen da gegründeten als 
ten uud neuen Staaten; 9 Bde. m. 8. 4. Halle 778 — Br. 
{edpr. 54 fl.) nen Hfrgbd. 13 fl. 30 fr, 

Minerva, biftorifch = politiibes Journal von Archenholz; 798 
bis 795 und 797, 798 vollftändig; Bor bie Bıo fortlaufend, 
in zwel Jahrgängen fehlen 7 Hefte; 21 Jahrg. hlervon find 
in 43 Vdn. gut gebunden, das weitere in Hftn, Die 16 Jahrg. 


28 fl. 

Mofer deutfhes Staatsrecht 50 Thlr. mit Zuſ., deſſen neues 
deutſches Staatsrecht 20 Bde. u. 3 Bde. Sufäze nebſt Haupt⸗ 
zes. 4. 737 — Ba. Das ganze Werk volift. fehr gutgeb. gr 

Poffelt europäifhe Annalen von ihrem Unfange 1795 b 
ıBıo in 3a Kartonbdn. die 16 Jahrg. 20 fl. 

Allgemeine Jenaiſche und Halleſche Litteraturgeitung von 1786 
bis 8:9 fortlaufend mit den Ergängungsblättern nebſt der 
Mevlſion ber Litteraturzeltung von 1785 — 800. 5 Bde. Hier: 
von It 1760 — 798 und Bo3 — Bıo, in 5a Ppd, Titbdu. zut 
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80. das weitere Im Blaͤttern ober Heften. 2dpr. boo f.— 
n zwei Sahrgängen feblen einige Blätter, die ergänzt wer: 
den können, das übrige fft gang voftändig. 40 fl. 

Briefe werden ganz frei erbeten. 


Bei B. F. Voigt in Ilmenau ft erſchlenen und in als 
len Buchhandlungen zu haben: 
Hanpbühlein bes guten Ton 
und ber feinen Geſellſchaft. 

Ein treuer Wegweifer für junge Leute, ſich in Geſellſchaft und 
im Umgange bellebt zu machen, und fi in allen vorfommens 
den Fällen gut und richtig zu benehmen. Nebft einer Aulel— 
tung zum Trandiren und Rorlegen, und einem Anhange ganz 
neuer Seſellſchaftsſplele und Pfänderanslöfungen. Mit zwei 
Kupfertafeln, 230 Selten. Gcheftet, Preis 12 gar. oder 54 fr. 

Für wenige Groſchen wird bier das geboten, was man durch 
eigene Erfahrung im praftifhen Leben oft fo theuer erfauft; 

Lebensklugheit, anftändiges und richtiges Benehmen für die 

‚mebreften Fälle, Diefe kleine Schrift, deren Original kuͤrzlich 

zu Parts erfalen und den lauteften Belfall fand, verbreiter fi 

über das Wefen der Gefelliaft von gutem Ton, gefellige Tus 

‚genden, beftebende Gebraͤuche und die Nochwendigfeit fie zu 

kennen, über das Heufere des Mannes von Welt, und die Aunft 

- zu gefallen und für fib einzunehmen, über die Frauen und bie 

Vortheile, welche fie jungen Männern im Umgange gewähren, 
die Ruͤkſichten, die man ihnen ſchuldig it. Ueber ein tichtis 
ges und mwohlanftändiges Benehmen beim Karten- und Ges 
fellihafteipiel, an Gaſtmahlen, Baͤllen, Schaufplelen, Vers 
guägungsörtern, Hochzeiten und Kindtaufen, Leichencerlmo⸗ 
nien and bei Trauern, über Wohlanftändigkeit Im Brieffhreis 
beu u. ſ. w. Dann folgt die Trandirkunft von 30 verſchiede⸗ 
nen Arten Braten, Flſchen ıc., darauf die deutliche Beſchrei⸗ 
bung-2: ganz neuer febr finniger und unterhaltender Gefell: 
fhaitefviele, und den Beſchluß machen 36 nod ganz uubefannte 
ſehr beluftigende Pfänderausldfungen. 


In allen Buchhandlungen it zu haben: 
Vollftändiger und gründlider 
Gartenunterricht, 
ober 
Anwelfung für den Obft:, Küden : und Blumengarten mit drei 
Anhaͤngen vom Aufbewahren und Erhalten der Früdte und 
Gewaͤchſe, vom Obſtwein und Obfteffig und mit einem Mes 
aatsgaͤrtner verfehen, 
von 
Karl Friedrich Ehmibt. 
Neunte Yuflage. ®. 
Lelppig, bei Gerhard Fleiſcher 1823, 
Preis » Thlr, 

Mas bisher fi durch Nacdenten, Berfuh und Erfahrung 
bewährt hat, das it der Inhalt diefes Unterrichts, 3. B. in 
Erkennung des Bodens, feiner Erdarten und deren Btauch— 
barkeit, und der Verbefferung fhlebren Bodens; — In Ans 
lage von Heten — in Zubereitung des beften Düngers uud 
deifen Anwendung — In Vertiigung des Untrauts — In leid: 
serm und fiherm Anbau von Gemüfe und Bäumen, und vies 
les andere mehr. Daf ed an Unterribt über den Innern und 
aufern Bun, und über Urt und Natur ber Gewädhfe, deren 
Eauz gegen Thiere und Zufäle, deren Heilung bei Kraut: 
Heiren u. f. mw. nicht fehlen werde, iſt kauin zu erinnern nds 
ig. in Monatsgärtner, ber alles recht leicht überfehen läßt, 
weiches Geſchaͤft, und wie es zu rechter Zeit zu unternehmen 
ſey, befalleft das Ganze. 


Grammalica Sanskrit. Nunc primum in Germania 


- edidit Otbun, Frank, Philos, ac Phijol, orjent in Uni- 


versitate Wirceburgensi Professor P. ©, Wirce * 
MDCCCXXM. — ne. 
Lipsiae apud Frieder. Fleischer. 


Eine Grammatik, die für unfern Standpunkt der Phllolos 
gle gründlihe Kenntniß einer der nee —5 —* 
Erbe, bes Sanskrit, gewehtte, wurde bisher allgemein ges 
wuͤnſcht. Da fie zugle & ber Schluͤſſel zu einer umfafenden 
böaft wichtigen Litteratur iſt, weldde ung erſt wuldngfi bie 
gelehrten Engländer in großer Zahl von Indien gebracht daben; 
fo wird ihre Erlernung um fo dringender, — Bor drei Jade 
ren bat Dr. Profeflor Frank in einer fansfrit. Ehreitomarıte 
die befte praftiihe Wnleltung zur Erlernung diefer Sprage 
gegeben, und nun bat er auch durch das fo eben erfhienene 
Wert jenen Wunfch erfüllt. Un die Stelle der fudiihen Mies 
thobe und Aunftfprahe bat derfeibe die unferer, weiter forts 
— Phllologle eingeführt, und damit verbunden, was 
ür unfere allgemeine Sprachwiſſenſchaft, fo wie für die Gin 
fit in die Natur befonderer Sprachen aus dem Sanetrit und 
ben Driginalgrammatifen diefer Sprache an Licht und Zufams 
—— —— er ik 

er Dreis diefer Grammat Thlr. ober 16 fi. 

Die Chrestomatbia Sanskrita —J onachii a =. 
PP. ». 11, habe ih glelchfalls in Kommiffion genommen. Der 
Preis des eritern Bandes If 8 Thir. 18 ggl., der des atem 
Bandes 5 Ehir. 


Bei Trenttel und Würz in Straßburg if erſchle⸗ 

2“ 2 bey durch alle gute Buchhandlungen Deutſchiands zu des 

v u; 

Bulletin universel des sciences et de l’industrie, dedis aux 

‚savans de tous les pays; publie sous la direction de 
M. de Föerussac. 

il en parait tous les mois un volume de 36 fauilles 
grand 8. Le prospectus s'es distribue-gratis, 

On peut se procurer aussi separöment chacune des 
huit sections dont se compost l'ouyrage pröckdent. 

Bulletin des sciences mathematiques, physiques et chi- 
ıniques, 

des sciences naturelles et g&ologie, 

des scionces medicales etc. 

des sciences agricoles, economiques ete. 

des seiences technologiques. 

des sciences gcographiques, &conomie, politi- 

que, vorages. 

— des sciences historiques, antiquitös, philologie ete, 
— des sciences militaires, 

Bömoires et correspondence de Dvrızssıs - Monser ete., 
edition complete publiee sur les manuscrits originaux 
et procedee des Memoires de Mme. de Mornay, sur la vie 
de son mari, &erits par elle -meme pour l'instructiom 
de son fils, Tomes ı et a. 

Essai sur l’esprit et le but de l'instruction biblique, par 
G. de Felice, ouvrage couronne par la socictö bibli- 
que protestante ä Paris, dans l'assemblöe gönerale du 
ı6 avril ıBa3. &. br. 

Lxxııcos Hanopotzux, quo et styli Herodotei universa 
ratio enucleate eıplicatur etc, instrazit Johann 
Schweighäuser; a voll. 8, (avec le portrait de l’au- 
teur.) 

De Casporız, A, P., Prodromus systematis regni vege- 
tabilis, sive enumeratio contracta ordinum, generum, 
specierumgueo plantarum ete. Pars ı. B. 

Hiforifhes Magazin für Verftand nnd Herz, achte unveräns 
derte Auflage, mit einem dentfch: franzonigen Wörterbuge 
verfeben,. 8. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Um 26 Des, v. 3. farb Hr. Ritter Jebann Paul v. Kor 


bres in Göggingen mit Hißterlaſſang eines Teſtaments. Alle 
diejenigen, welge an die Wert ſſeuſchaſt des Berlebten Forde⸗ 














71 


tungen haben, werben aufgefordert, biefelben bei ber auf 
Erreger 20 des künftigen Monats April feftgefegten Kem⸗ 
miffion anzumelden, und nadzumeifen, ober zu gewärtigen, 
bap man fie fpäterhin mit ihren Forderungen niht mehr bös 
ren, und In der Verhandlung biefer Verlaſſenſchaftsſache weis 
ters rechtliher Ordnung nach fürfahren würde, 

Zugleich werden au diejenigen, welde zum Nachlaß gehoͤ⸗ 
rige Sachen in Händen haben, beauftragt, felbige bei Vermel- 
dung des doppelten Erfazes vorbehaltlich ihrer Rechte bei Ge: 
picht zu übergeben. 

Gödggingen, den 10 März 1824. 

Königl, baleriihes Landgericht. 
Meiber, Landridter, rö 
uſch. 


er Shldner Mihael Aſchinger, von Reiſtin— 
— zum Ankauf von Grundſtuͤlen ein Kapltal aufs 
ringen. 

Da fein Schuldenſtand unbekannt fit, befonders well bie 
ablung bes Anwefens+ Kauffhllinge nicht nachgewleſen wer: 
en fan, fo werden auf den Grund der Inftruftion über den 

Mollzug des Hypothekengeſezes $, 64. Nro. ı.; dann bes Geſe⸗ 
ges über die Einführung der Hypothekenordnung $. * alle die⸗ 
ſenigen, melde an den Michael Aſchinger zu Melftingen aus 
was immer für einem Mectdgrunde eine Forderung zu mas 
chen baben, hiemit vorgeladen, am Mittwod ben aa April db. J. 
Vormittags bis B Uhr perfönlih oder durch Bevollmaͤchtigte 
in der biefigen Landgerichtefanzlel zu erfhelnen, und ihre Kor: 
derungen unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes anzur 
mc und ” at 94 

ingen, ben a ri 1824. 

N  Heierifes Saudgeriit, 
Sqill, Landrichter. 


grädte:VWerfteigernng. 

Don ben auf dem rentämtliben Speiher zu Mühldorf be: 
ndliben Naturalvorräthen werden mit hoͤchſter Genehmigung 
er fönialiben Meglerung des Ifarkreifes vom 24 did Monate 

13ı a — aus der Erndte von 1619 dem öffentli: 

n Verkaufe ausgeſezt. ; 

* Die Verſtelgerung codleht Freltag ben 23 April I. J. Im 
diſſeltigen Rentamtslokale, wozu Kaufsliebhaber biemit einges 
a —— den 31 Maͤrz 1b24 
ldor en 3ı 1824. . 
nn, Valzrifges Mentamt; 
Mitterhuber, Dentbeamter, 








Vom 
Tönigt. baterifhen Landgeriht Abenéeberg. 
r Nagdem das auf Eröfnung des liniverfalfonfurfes gegen 
———— Soͤlduer zu Eining, gefaßte Erkenntniß 
von ı5 Dec. v. J., eröfnet den 9 Yan. db. J. rechtskräftig 
geworden iſt, fo werden die geſezllchen Ediltstage befannt ge> 
macht; nemlich: 
i % Zur Meldung ber Forderungen und zu deren gehörigen 
Nachweiſun j 
— Montag der 26 April, 
N. Zur Borlage bet wecielfeltigen Einreben gegen bie ges 
meldeten Forderungen 
$reitag der 25 Mal, 
11. Zu den Schlufverbaudlungen,, und zwar 
a. ju den Gegeuelureden 
Montag der ıB Jum,, 
b. zu ben Shlußelnreden 
Donnerftag der ı5 Jul. 184 
jebesmal von früh Morgens 8 Uhr an, und dazu ſaͤmtllche be: 
kannte und unbetannte Gläubiger des Adam Pommer unter 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß das Nidt: 
erfheinen am erften Ediktstage den Verluft ber ganzen For: 
bersna an Dem gegenwärtigen Pommeriſchen Vermögen, bie 


Unterlaffung deſſelben aber an dem übelgen Edblttatagen deu 
Feng der berreffenden Gerichtsverhändlungen zur Folge 
aben Tod, 


Abensberg, am ı7 März ıBa4, 
Let. Aſchenbrenner, Landrichter. 





Nachdem bie Rellkten bes verſtorbenen Handelsmannde Ja⸗ 
tob Eortolezis in Plattling die Erbſchäft nur cum bens- 
ficio legis et inventarii autreten zu wollen ſich erklärten, 
und bie kurz vor dem Ableben deffelben eingeleitete Nachlaß⸗ 
und Friſtenbehandlung noch der richterlichen Entfheidung uns 
terliegt,, biefelbe aber nicht eher erfolgen fan, ebe über den 
wirtligen Stand ber Parfivihulden aftenmäßige Gewlßhelt 
vorhanden ift, fo werben ale jene Merkantil= und andere 
Glaͤubiger, welche bis jest no unbekannt find, und ſich noch 
nie gerihtlih gemeldet haben, hiermit aufgefordert, In Zeit 
6 Wochen ihre Forderungen um fo gewlſſer auzumelden, legal, 
und was insbefondere die Merkantil» Forderungen betrift, in 
der Urt zu liquidiren, daß zugleich nachgewieſen wird, ob die 
Forderung bereits gerihtiih geklagt und gefdhaft wurde, 
als fie außerdeſſen bei Erledigung der eingeleiteten Raclaßs 
und Sriftenverhandlung nicht berüffihtigt, und überhaupt von 
ber Befriedigung aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe ausgeſchloſſen 
werden und feyn follen. ’ 

Deggendorf, ben 8 März 1824. 

Koͤnlgl. balerifches Landgericht. 
Baperlein, Landrichter. 





Das 
kön. balerifhe Kreis» und Stabtgerit 
j Nürnberg 
erfennt anf die unterm ıı Okt. v. J. ergangenen, und fr 
dein Korrefpondenten von und für Deutfcland vom 23 fele 
bigen Monats, Nrm 296.5 der Bellage zur Allg. Seitung vom 
4 Nov. v. %,, Nro. 166.; und In der erften Weilage zum 
sagften Erüf der königlihen privilegirten Berliner Zeitung 
vom a8 Oft. v. Jahre eingerätte Cdiftalladung bes feit dem 
zuffifhen Feldzug vermißten Jobaun Konrad Kefha 
ner von Kler, Sergenten im ötem königl. balerifhen leich« 
ten Infantertebatalllon, und darüber gepflogenen Werbandluns 
en, in Gemaßhelt des in ber ergangenen @diftalladung anges 
robten Rechtsnachthells hlemlt zu Recht: 
„Daß derſelbe, nachdem er ſich weder binnen der ang fee 
„ten peremptorifhen Friſt von drei Monaten, noch im 
„dem auf den 3o Jan. d. 3. beftimmten Kermin gemels 
„det bat, nunmehr für verfhollen erklärt werde, und fein 
„Vermögen feinen naͤchſten Verwandten gegen Kautiom 
„verabfolgt werben folle,® 
Die Koften des eingeleiteten Verfahrens find aus dem Vers 
mögen des Verſchollenen zu tragen. 
Bou Rechtswegen: 
Nürnberg, ben 3ı ae 
tt» 


- 


Wagner, coll, 





Dat 
königl. balerifhe Kreis: und Stadtgerlcht 
Ansbach 
bat in dem Schuldenweſen des vormalligen Landaerichtd : Aſſeſ⸗ 
fore Johann Paul Üiwbrer zu Lenterdhaufen durch Cute 
ſchlleßung vom 7 v. M. den Univerfalfonfurd erkannt. 
Es werden daher die gefezlihen Ediltstage, nemlich: 
1. Zur Unmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf Donneritag den 2a April d, 9.; 
U. Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
orderungen auf Freitag ben a8 Mai h. 3 
11, Zur Verhaudiung, und zwar i 
für die Replit auf Dienſtag den 15 Jun. h. J., und 
für Die Duplit auf Dienitag den 6 Jul. h. J. 


. 
.. 


on 


vor Sem Kommlffaͤr, Kreld: und Stadtgerlchterath Dr. Hofs 
mann, jedesmal Morgens um 9 Uhr feſtgefezt, und hiezu fänttite 
ae unbelanute Glaͤublger des Gemelnſchuldners biermit öffentlich 
unter dem Rehtsnachtheil vorgeladen, daß das Nihterfheinen 
am erſten Ediftstage die Ausſchließung der Forderung von der 
egenwärtigen Konfursmafe, das Ninterfheluen an den übris 
den Edifteragen aber bie Ausialiefung mit den an benfelben 
vorzuuehmenden Handlungen zur Goige bat. Der erite Edikts— 
tag ift Übrigend vorläufig zur Erzielung einer gütiihen Ueber: 

einfunfe beſtimmt. ö . 
Zuglelch werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinihuldners in Hinden haben, bei Ber: 
meldung bes nochmallgen Erfages aufgefordert, foldes unter 

Worbehatt ihrer echte bei Gericht zu übergeben, ! 

Ansbach, ben aß Febr, 1854. 
Buſch, Direfter. 
Lleberich. 


Mittwoch den ar April d. J. Vormittags 10 Ihr wird ber 
Bedarf au Aafern: Kournttären, beftehend in 400 Stüf wolle: 
‚hen Defen, an die Wentgftinehmenden zur Lieferung in Atford 
» gegeben; daher ſich Lieferungsfählge zur beftimmten Seit in 

Pifeltioem Geſchaͤftslokale einfinden, und die weiteren Beding: 
nie hinſiotlich der Beſchaffenheit des zu liefernden Gegen: 
ſtandes vernehmen wollen. 

Nürnberg, den 28 März er 
. r 
Oekonomlekommiſſion des koͤnigl. dten Linien: Jufanterle: 
Regiments. 
Fuchs, DObriftlieutenant. 
Dorrer, Quart. 








Auf bad ehemals Mechanikus Drebslerifhe, nun: 
"mehr Handelemann Bürge 'ſche Haus dahler, find in dem 
ſtaͤdtiſchen Pfaudbuche folgende Poften eingetragen als Kaution: 

a. 5oo fl. für die In Regensburg ſich aufbaltenden Dree- 
let'ſchen Ainder, für eine von dem verftorbeuen Meda: 
nifus Dressler für biefelben bezogene Erbſchaft; 

b. 175 fl. als Kaution für Wilhelm Koch, In Lahr, wegen 

— —— Vermögen der Kochtſchen Kinder zu 

urlach. 

Da num diefe beiden Poſten nach Angabe der Mechanlkus 
Drechslerſchen Meliften Längft berichtigt feyn follen, die def: 
falfigen Quittungen aber weder von denfelben noch von dem 
Handeldmann Bürge vorgelegt werden koͤnnen, Lezterer aber 
Die Tilgung dleſer Poften aus dem Pfandbuche münfht, fo 
‘wird biemit Jedermann, welcher etwa rechtliche Anfprühe au 
befagte —— zu machen bat, aufgefordert, binnen vier Mor 
chen diefeiben dabier um fo gemwifler nambaft zu machen und 
auszuführen, als nach frudtlofem Verlauf diefer Frift, die: 

feiben für etloſchen erklärt, und bie mehrgenannten Eduld: 
poften aus dem Pfandbuch getllgt werden follen, . 

Verfügt Karlerupe, den ı7 März ıBa4, 

Großperzoglihes Stadtamt. 





Die unterzeihnete Wechſelhandlung iſt beauftragt, unter 
biligen Bedingniffen elue bedeutende Summe gegen erjte dop⸗ 
gelte Hypothet an folide Gutsbeflger im Königreih Baiern 
und Wuͤrtemberg auszuleihen. Auf portofreie Anfragen wird 
das Mäbere mitgetbeilt. 

Augsburg, den 6 April 1824, - 

Earli und komp. 


In ber ausſchlleßend privflegirten Fabrik von Chloraltalien 
und Nebenproduften des Untengenannten in Wien In der Halle 
des neuen Kaͤrntherthores find zu haben: 

Die chemifben Schnellzänder und die dazu ge- 
börigen Zündhölzchen Griquets oxigenes.) 
welche, wie befannt, deu Borzug von allem andern Arten von 
Zeuerzemgen, ſowol in Ruͤfſicht anf Veauemlihfeit, als Zeitz 





u — — — 


erſparung und Mirthfhafttictelt verblenen und erbal e 
Cie können mit glelter Beguemlichteit und en 
— ge ee den ann und Heirenz Streißtis 
als au auf Meifen zum Anzünde e 
in X A * —— werten. * Tabalspfeifen. 
e au eheud privitegirte Methode des u 
ten beb- Erzeugung feiner Fabrifate geſtattet Ibın, ——— 
weit unter die bisher beſtandenen bes In: und Auslandes 
hetabzuſezen, und dieſelben eben im gejteigerten Verhaͤltuliſ 
zu vervoltenmnen; uud da bel deren ſabtiiemnne 
tung die größte Sorgfalt angewendet wird, fo glaubt Sefers 
tigter blos bie Zuficerung geben zu dürfen, daß er für jedes 
Paͤlchen der Zuͤndhoͤlzchen, wenn folde nicht vollfemmen brauch⸗ 
bar und preiswürdig befunden werden follten ‚ auch wenn der 
Andale erg —* m. vollzäblig wäre, den Kaufpreis 
welcher Antrag auch i e 
anderweitigen Artikel zu gelten dar. o In Bezug auf feine 
“ Preife in Silbermünze, rheinlſch. 
1 — er a iedes Flaͤſchchen auf a Fahre Dauer 
x Stü Berel Stäracen tk. 
ı Dyd. Kleinere Sündfläfhchen 32 Fr. 
ı Stüf derleil 4 fr. EN 


ı Did. doppelte vieretige Schnelzänder 3fl. 12 Fr.\ fd 

ı Et. bderlei nebſt 100 Zuͤndhoͤlzcheu —* reg 
ı Did. einfache ovale Zündmafhinen a fl. und mitVer⸗ 
ı ©t. derlei nebſt 100 Hoͤlzchen 16 fr. dofdung. 


ı Did. doppelte viercfigte Zündapparate mit Moire Metalli 
que und feinem Lak 4 fl. ı2 fr. 

ı ei —* 30 fr. R : 

ı Dyd. große Meifesändapparate mit Leuchtern verfehen, au 
auf Sekretäre und Screibtifhe anwendbar, von Moirs ne 
tallique Qaf ıa fl. 36 fr. 

ı St. derlen ı fl. ı2 fr. 

ı .Päfhben mit 100 — * „Lerlaͤßllche, mit Schwefel 3 fr. 

1000 deriel Zundhoͤlzchen in 10 ftelfe, farbige Kartone zu 100 
Stüf vertheilt 24 Er. : 

Bon . bis 50,000 ebenfalld zu 100 vertheilt, bad 1000 
per ı8 fr. 

Bon 50,000 bi6 100,000 dto. dto. dto. dtoi 
per ı6 fr. 

Nebft diefen Feuerzeugen werben im derſelben Anftalt noch fols 
gende Zabrifate erzeugt, und zu haben: 
Spyersrigentrtes Kali (Chlorinkali, Kali Muriaticum 
hyperossigenatum) in leichten glänzenden Schuppen und 

volllommen trofen, Pfundweis per ı7 fl. 

‚00 Pfund forgfältig frifh bereiteter origenirt falyfaus 
ter Kalt (bleaching powder, Chlorin= Kalk) in trofewer 
Geſtalt zur Kunſtblelche mit 38 Proz. Ehloratgehalt Bo ft. 

200 Pfund eines bem Keuer, dem Waffer und der 
Sonne mwiderftiebenden Anftribes auf Holz und 
Schindeldaͤher, wovon ı Pf. eine Quadratklafter Dachflaͤche 
ober die Fläche eines andern Gegenfiandes volllommen deit, 
und gegen den beftigften nahen Brand lange, gegen die dutch 
Winde zugettagenen Brände aber, volllommen fhüzt 3ofl. 

100 Pfund ſchwarzer englifher Wagen: und Mafchinenfchmiere 
fefter Urt 20 fl. 

200 Pfund weiße berief Schmiere 22 fl. . 

Obwol biefe Preife Ah anf Bezahlung per Kontent alt“ 
bei der Abnahme beziehen, fo werden doch noch bei einer Ab» 
nahme von 100 fl. 6 Proz. Sconto befonders nachgelaſſen. 

Jene Herren Abnehmer, welde mit Wiener Häufern,.. » 
Handlungs verhaͤltulſſen fteben, werden erfuht, mir ein fols, 
des Haus anzuzeigen, am welches ic das zu Beftellende-gegen ,, 
Empfang des Betrages abgeben kan. - 

Gefäße und Emballage werden auf das Bllligſte berechnet. 

Ein Eleiner Verſuch wird, wie mid die Erfahrung lehrt, 
gewiß zu größeren Beitellungen ermuntern. , 

St. Römer v. Kiss Enyitzke, 

Shemiter und Magier der Pharmarle. 





üge aus bem ‚Leben bes Karbinale 
Herkules Eonfalpvi, 
(Fortfezung.) ° j 

Es war voraus beftimmt worden, daß dad Konklave da 
yn folle, wo fi unmittelbar nah Pius VI. Tode die meiften 
ardındle aufammen befinden würden, und da im September 
799 viele im Venelianiſchen lebten, fo warb mit Bewilligung 
s Kaiferd vom Kardinal: Decane, Gian. Francesco Albani, 
as Konflave zu Venedig anberaumt._ j 

Am ı December 1799 zogen 34 Karbindle in das zu dem 
nde eingerichtete Benediktinerflofter von San Giorgio Mag: 
iore, und nadıdem der Kardinal Herzan von Wien eingetrof- 
nt, ftieg die Zahl auf fünfunddreißia. j 

Der jedesmalige Sefretair der Kongregation del Eoncid- 
ro ift der Regel nadı auch Sekretait des Konklave; er ver: 
ebt während deifen Dauer bie Gefhäfte ded Staatsſekretärs 
nd fommt daher in Berührung mit den auswärtigen Botidaf: 
sen; fo wie fein Poſten ihm gleichfalls Gelegendeit gibt, ſich 
en Karbinälen angenebm zu machen. i 

Monfianore Negreni, Sekretair ded Eonfiftorii, bebagte 
doch ben Karbinälen zu Venedig nicht. Sie befchloffen, einen 
Indern für das Konkiave zu wählen; Mar. — — Mar. 
Yevoti und Mar. Eonfalvi waren die Kandidaten. Dod me: 
er @aleppi noch Depoti konnten ſich die erforderlichen Stim: 
aen verihaffen, tros der Bemühungen des Kardinals Anto: 
ei für. den Lezteren; ‚der Einfluß der Kardinile Albani, 
dorf, Bradhi und Carandini entſchied für Eonfalvi. 

Tier Monate lang ſchwankte man in AonHave zwiſchen 
en Kaktionen Belifomi's und Mattei'd; enblid vereinigte 
ran fich dreh eine Yrt Kompromifi auf Ehiaramonte. — Bor 
er Wahl befragt: Ob er fie annebmen.mwürbe? — fol 
r fi Anfangs geweigert — und endlid nur dem Zurcden 
ed Karbinalg Fatrizis Auffe und Cenfaniis nachgegeben haben. 

—5*8* batte Ehiaramonte als Biſchof von Kivoli und 
karbinal von Imola wenig oder gar nicht gekannt; aber im 
\onflave frühe teabachter, mie feine Aura, fo nennt man bas 
üftchen, das zum heiligen Stahle emporträgt, anwuchs. _ 

Eben fo unterfbied Pius VIE, dem es weder an Feinheit 
tech an Takt fehlte, in Eonfalvi Eigenſchaften, bie ihm viel: 
eieht um fo mehr zufprachen, da fie diejenigen ergänzten, bie 

m mangelten; namlich; Unermüblichkeit im Arbeiten, Muth, 
Berantwortlichfeis auf fich zu laben, und Einſicht in die po— 
itifhe Lage Enropa's, , 

Mehreren Kartindten, die ſich um das Gtaatsfehretariat 
'ewarben, wich der Papft mit ber Ausflucht aus: daß er noch 
ihne Staat jep, und ein Kardinal mithin für biefed Amt nicht 
Yaffen mödte; und da et Urfache habe, mit Eonfalvi' zufrieden 
u ſeyn, fo wolle er ihn vorläufig ald Prosegretario di Stato 
eibebulten. ’ 

In älteren Seiten, waren der Staatsſekretait und der Se 
retuir der Menoriale häufiger Pralaten als Kardinale. 

Whrend des Konklabe blieben die verbündeten Mächte Herz 


en von beinahe ganz Itatien. Bald darauf aber erzwang Bona⸗ 


yarte (jeit dem 18 Brumaire erfter Konful) den Alpenibergang. 
Pius RII. ſehnte ſich jo ichleunig ald möglid nach Rom 


ii kommen; gleich nach der Krönung ernannte er die Kardinale 


Shan. Ftant. Albani, Nevarela und deila Somaglia als Lega- 
en a Tatere, feine Staaten in Bellz zu nehwen; doch verzö⸗— 
ierte ſich deren Nebergahe, aus den Dünden der Deftreicher und 
Reopoliiiner, bis zum Zunius, und Nach der Schlacht von Mas 


zuN0, r 
Um bie Legativnen, die nicht reftitairt werten fomnten, 


st zuberibren, bite ſich der Dapft, und mir idin Caufalvi., 


Fer Ätegarte Bellona am % Yun. zu Venedig ein; St. Per 


5° Barte haste mir Sturm und Umgewi'ter zu kaͤmpfen, — und 
rd bie zu dem Kuſten von Jüirien verihlagen, ehe fie am 

sun. zu Peſaro landen fonnte. * 
dom 3 Juli hielt der heilige Vater feinen freubigen Einzug. 


N 8 Beilage zur Algemeinen Zeitung. 


12 April 1824. 





Die rörfiiche Republik Hatte eine zu ephemere er 
habt, um Wurzeln treiben A. burg ln aa f 
nichtet; aber das Alte war um fo leichter wieder herzuftellen, 
da alle vormaligen Beamten, zwar zerftreut, doch noch vorhan⸗ 


ven eine Mathe, feine gehäffigen Werfefgungen 6 
eine Made, keine figen ungen befleften die 
Ruüttehr der päpftlihch egierung; {m Jahre 1800 wie 1814 
übten Pius VII, und feine Minifter Milde und Mergeffen. 
Kein Hocverräther warb unter Pius VIEL am Leben geftra 
obfhen 1817 die Verſchwoͤrer von Macerata, bie Bldt und 
Brand im Schilde führten, das Schaffett verbient hätten, jw 
dem fte verurtheift worden waren. 

‚Die Eonftitution: Post diuturnas (man mennt nämlich alfe 
fateiniihe Konftitutionen, Breven und Bullen der Yäpfte nach 
ihren Ciugangsworten) war eine der frübeften, die Pius VIE, 
promulgirte, und infofern wichtig, als fie ſich ald Merläuferin 
von Reformen in der Yuftiz und Abminiftration ankiünbigte. 

Am 11 Auguft bielt der Papft ein Konüftorium, in dem 
Eonfalvi den rothen Hut bekam; fein erfter Titel war Karbinale 
Diakonus von Et. Agata alla Suburra; er vertaufchte ihn 1817 
narh dem Tode des Kardinals Braschi gegen den von St. Ma— 
ria ab Martyres, der chriitlihe Name des Pantheons. Cs 
ift ein Recht der Kardindle, nach ihrer Anciennetät unter den var 
fanten Titeln optiren zu dürfen. Die Priefterweihen nahm 
Eonfalvi niemals, 

Wenige Tage fpäter beförberte Pius VL. ihm vom Pros 
ESegretario di Stato zum wirklichen Staatäfefretair. 

Aus feinen erften Edikten über Finanzen, Verwaltung, 
und Aufmuntering des Kunſtfleißes und Alerbaues leuchtete 
bervor, daß das Bewußtfeyn rege geworden, in den Bebrängs 
niffen des Staates mehr auf eigene Hılfsquellen, als auf 
bes a rg & —— ———— Air 
ierguf erſchienen oprio’s Aber den ex 
treitchandel, aeren ANDRE ng dem Staats ſekretaͤr, wie er 
oft äußerte, * übe oftete. In Italien hatte der 
Großherzog Leopold von Tosama das erfte Beifpiel gegeben. 
‚Die Annena verfhlang dem römifchen Merario unge 
Eummen, — und fie beeinträchtigte ben Landbau, um bie 
feitheit bed Brodes u erhalten. Sobald nämlich 
gr ftiegen, ward die Ausfuhr des Getreibes vegboten, und 

eute ausgefendet, für Nechrumg des Sa äufen. 

Die Piprte, wie die Caſaren, hatten ftets eine große Furcht 
por dem Geſchret der Yroletarier, Amona mar an die 
Stelle der Kornaustheilungen getreten; — das Murren dei 
Volts umd derer, die ſich micht mehr durch Kieferungen berei= 
— wurden laut, als man ben verjahrten Miß— 

rauch angrif; 

Zum Slüke fand Eonfalvi unter den Kardinälen an Fa: 
brizio Ruffo einen mächtigen Aliinen; er hatte als Teforiere 
fchon ben Nuzen des Conitmercio libero begriffen, und dieſe 
Maapregel in Anregung gebradt. 

Nichtäpeffomeniger dauerten, und Bauern noch gegenwär=. 
tig, mande Feſſeln und Beichränfungen fort. . 

Während man im mern Ordnung und Regelmäßigkeit 
zu Schaffen suche, erhellte ſich auch der Horizont don Außen; 
es eröfnete ſich die Aueftcht, bie katholiſche Kirche in Srantreid 
wieder aus ihren Tellmmern erjteden zu fehen. 

Napolem wollte feine Gewalt anf dauerhaftere Grundla⸗ 
gen bauen, ats dir Autoritäten, die ihm feit 1795 vorangegan- 
gen waren; Die Periteltäng des Farhotifchen Kultus in Franke 
reich, umd eine gewiffe Abhangigkeit der. Prieiter vom römis 
fhen Stuhle, water feiner Aurftht, hielt er, wie die Ausſo 
nung mit dem Papſte, und die Beruhigung der Käufer von gein⸗ 
fiben Gutern durch ibm, Für eriprderkih; er fah ein: daß es 
ihm leichter werden würde, fich mis Pius VIE zu verſtandigen, 
als mir dem Haufen gefchwürher und ungeſchworner Prieſter 
und Bichöfe, deren jeder öhlzeim als Parteigänger Krieg ger 
gen ihn führen fomite. 0... ki, 

tan leſe die merjterhäfte Rede des Staatsrathhes Portalis 
| mo bis alled aus einander gefezt it, in einer Schrift, betitelt, 
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Coneordat.entre- 






ei-le-Pape-Pio 
V ayec, 365, es, di irs;, ei. relatif: 
en Cultes, nl France; In ces * 
€ r o Oo 
g‘ m te: Wenn ker fa Bist erifirte, — fo Bätte 
ihn — meine: Kuh u u di Römer in der oth 
einen Diktator ſchufen 


chufen. 
nf. Spina,. jest Kardinallegat zu Bologna, warb, for 
bald nar Bonaparte feinen Willen gezeigt, em baft mit dem 
heiligen Gar 4 unterhandeln, nad aris abgeihikt. 
meet och der.erfte Konful feine Borfchläge mittheilte, ber: 
nv ſich die ihe Curia in Bedentichkeiten und Zogerungen; 
apoleon, gewohnt, durd zugreifen, und feine Traktate zu e 
men, warb ungeduldig und drohte abzubrechen; er befahl wem franz 
zöftichen Minifter Cacauft, feine Dale zu verlangen, wenn 
man dem Begehren, das er für billig hielte, nicht nachkame. 
Eacault nahm es über ſich, feine Abreiſe zu verichieben, 
falls der Staatsfekretair fih in Perion zum erften Conſul 
verfügen wolle. 


u 
m Junius begab Gonfalei ſich wirklich auf die Reife; in 
P — Gase yon ern Se —*— ihn Mu 
empfangen € an € ohne Ber en Zuil: 
ferieen ab, wo er alle Generale und finoelenbe in großer 


Gala verfammelt fab. 
Kabinets öfnete ſich, unb ber 








ür⸗ 





















ie Thute des t Koniul 
trat heraus; er ſchien verbrießlic, Eonfalvi nicht in langem 
Gewande und Purpur zu erbliten, wie er ihm hatte zu ver 
eben geben fallen; doc diefes Koftüm tragen die Karbinäle 
(08 vor dem Papfte, und wenn fie in Rom Kirchen beſuchen. 
An auswärtigen Höfen eriheinen fie in ſchwarzer Abba= 
ten:Kleidung, mit rothen Strümpfen, äppdhen, und rotbens 
un en von — RER 
onaparte gieng auf Eonfalvi zu, und fagte ibm nach ber 
Bearüßung: Hansen le ul, il Be terminer en 
eing jours; je le veuxr absolument; il faut cönserver 
Ir ise; il nous faut de la religion! Der Kardinal erwiederte: 
a 
Mit Gonfalvi unterhandelten „für Rom Monf. Spina und 


er nicht verzweifle, fic binnen vier Tagen zu veritändigen. 
ber Fa, Servit, jer Earbinalerzbiihof von Parına ; — 

































für ra ofeph Bonaparte, der taatsrath Eretet, und 
der ernier, nachher Biſchof von Orleans. ; 
war das Kontordat unterihrieben ; wäre nicht 
ein Theil » ‚was der heilige Stuhl daburd gewonnen, 
durch die nachträglichen erganifchen Gelege wieder verloren wor? 
den, fo bätte der Papft mehr Autorität in Frankreich befeffen, 
als jemals, nad der ihm fiele empfindlichen Annahme der Pro- 
. positions de l’Rglise Gallicane in jenem Lande. 
Am Fahre 1817 glaubte der König Ludwig XVIlt es einem 
Bourbon angemefjener, das Konteorbat awoifghen Leo X.und Franz 
1. wieter ind Leben zu rufen; an erh tigen Rechten ward 
wenig dadurch verändert; denn bie Bist ümer konnten unter 
einem und dem andern Kentordate vermehrt werden. 

Kardinal Gaprara ward auf Bonaparte‘ 6 Berlangen als Le⸗ 
gat a latere bei ihm ernannt, ! 

Eonfalvi kehrte nah Nom zurüt, — Sein Ruf als Diplo⸗ 
mat war num begründet, aber aus dem Kontordate von 1801 
entiprang zugleich ber Haß einer nicht ohnmächtigen Partei 


gegen ihn 
lautete: Mit Zuverſicht erwarte ber 
en Biichöfen, zum Frommen bes Frie⸗ 























Ein Artikel nämli 
Bapft von den franzoſiſ 


dene und der Einheit der Kirche, — die Entjagu auf ihre bis 
ſchoſlichen Size. — Wo nicht — ſey er dennoch gejwungen, 
fie als erledigt zu erklären. 

Der altfranzöfifchen Biihdfe lebten noch 845 — 45 davon 


fügten fidy in den Willen bes Papftes, und außer ihnen noch 
14 Biſchofe ber — neu einverleibten Bänder. 

Die übrigen, meiſt migrirte, proteftirten; man nannte 
fie die Eveques non Demissionuaires. — &ie konnten den 
Papſt nicht —— daher kehrten fie ihren Ingrimm ge: 
gen den Staatsjekretair, obſchen fie wohl wußten, daß er bei 
einer fo wichtigen Angelegenheit nicht ohne ausdrüklihen Auf: 
trag gehandelt haben würde, 


— — — — 
zu 


Nie.that Eonfalvi einen Schrit in gei Sachen, 
RR RR 
re icht, vorzut . 
— SEE Fk rät as mb ne 
ie irländifben Fanatiker erhoben 1816 un 
Geichrei, wie die Non: Demilfionaires, als ——35 ihre 
Kirche umſtürzen. a ae Pater Hayes, ein rancisfanen, 
ihr Anwald zu Rom, wiegelie förmlich gegen ihn auf; als man 
ibn aus der Stadt weiien wollte, fpielte er im Koiter von ©, 
ſidoro die Rolle Karls All zu Bender, und ließ fid von den 

darmen belagern, ‚und mur dur Gewalt vertreiben. Im 

von, — Zeitungen ſprach er von Conſalvi, wie von eis 
September 1802 machte Bonaparte dem Papfte Vorſchlã 
u einem Konkordate mit der italieniſchen Seat 3 % —* 
e würden mit offenen Armen aufae men werden, zumal, da 
er ir bie Lombardei, wo rütfichtlich ber katholiſchen Religion 
noch alles ziemlich auf altem Fuße war, mehr nachgeben durfte, 
als in Frankreich, 
Aber er fand zu Rom WER Bereitwilligkeit, - 
Bernier, der Biſchof von Orleans felbft, ühlte fich gedrun⸗ 
gen, dem Kardinal Conſalvi zu Icdreiben: „Sans doute 
on s’appuye sur la bonae volönte et le pouvoir du pre- 
mier Consul; mais quand il ollre un moyen de secours, 
—— —* — ur uer vi — 
es refus, aux $ il ne s’attendoit pas n ne 
outer, qu'il Salt vu avec peine le refus fait — 
ment, non pas seulement d’admettro le projet de Concor- 
dat pour Republique Italienne, mais meme d’en füre 
un; il a eu peine ä imaginer, qu'on ait meconnu jusqu'ä 
ce point les vrais interets du St. Siege ete.“ 

Eaprara berichtete unterm 2 September 1805, rg 
—* lie — den Verzug der Antworten aus Rom. 
mebrma ußert: 

„&s fey traurig daß der Papft von Menſchen berat 
te, die die Felgen ihrer Härte nicht vorausjähen, — 
„weder die Umftände, no bie Zeit kennen, die nur nachgeben, 
"wenn man drobe, und daher jelbft dann den Papft um alles 
„Berbienit bringen, — wenn er die Geſuche bewillige.“ 

Bonaparte (bob nämlich alles auf die Fathgeber, denn 
als Obergeneral hatte er bei Chiaramonte in Imola ewohnt; 
er war eim zu geubter Menfchentenner, um den Dit of 
durdichaut zu haben, — und ihm war nicht entichlüpft, daB 
er jur Keftigkeit fremden Zuſprüchs bebürfe, 

Nach der Entvehung der Werihwörung von Pichegris 
nötbigte Bonaparte den dat, den Chevalier de Vernegues, 
Emigrirten in ruſſiſchen Dienften, verhaften zu laffen, und an, 
Frankreich auszuliefern. i 

Kaifer Alerander verwieß demnach den Numsius Monſig⸗ 
nore Arrezzo über die Granzen feines Reichs. Dis war dem 
Papfte um fo ſchmerzlicher, da 9 ußland ihm, von Anbeginne 
der Regierung, Woblwollen bezeigt hatte. Als die 
fi damals dem päpftlichen Gebiete näherten, ſchikte Ka 
Paul eine Fregatte nach bem adriatiichen Meere, damit ber 

Pius VI. bewahren konne 
einem Staate gaſtfreun⸗ 


Vapit fi vor dem Schikſale 
Weberall, fehrieb er ihm, würde er in iſtf 
lich empfangen werden: Je puis offrir a Votre Saintetd, 
fejte er hinzu; tout ce qui est en mon pouroir ; maisje ae 
uis vous offrir le ciel de Vltalie. ‚ 
den vertriebenen König 


Bittrer noch fiel es Confalvi, 

von Sardinien erfuchen zu müffen, ben Kirhen:Staat ju DEr# 
—* und fomit dem beiligen Rechte zu entfagen, allen erfolgten 
und Unglutlihen Schuz und Zuflucht > gewähren. 

Am Mai 1804 ward dem ! apite durch Gaprara der 
Wunid Napoleons erdfnet: von Sr. Heiligkeit ju Paris ges 
falbt, und als Kaifer gekrönt zu werden. s 

- Mapoleon glaubte ed als Lohn deſſen verdient zu — * 
was er bereits. für die katholiſche Kirche gethan. Nicht fe 
dachte der römifche Hof, er verlangte, Zum Preife dafiir Vor⸗ 
theile ingeiftli enDingen ; auch das Weltliche ward nicht vergeſſen. 

I Sommi Pontefici, beißt es ix einem Blatte des Staates 
Sehretaird an den Kardinal Legaten in Paris, hauno inse- 


— 
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‚onate gl’ Imperatori, ed i 
nente ———— della 8, Sede, 
na il nuovo Monaree, anzicch& essere tale, Vha 
lelle tre Legazioni, e degli Stati di Avignone e Carpen- 
trasso, che & quanto dire, della metä dei suoi Dominj, 
ıe tale privazione non gli si può addebitare, perö che 
lopo avere egli avute nelle sue mani le redini del Gover- 
ıo, ed avere dispensato a suo piacere Regni e Provincie, 
ıon pero ha restituto «melle tolte al Papa, con suo si; 
gran danno, il cho se avesse fatto, avrcebhe dimostrato 
ippunto, che l'avergliele tolte, non fu_di volontä De 
zrıa, ma altrui. (Die Püpfte haben die Kaifer und Könige 
jefrönt, welche fi um den beifigen Stuhl auch im Weltlichen 
ehr verdient gemacht hatten; aber der neue Monarch hat, che 
x es noch ward, jenen Stuhl der drei Regationen, und der 
Bezirke Avignon und Earpentras, das beit ber Hälfte feiner 
Befizungen, beraubt. Aan_man auch dieſe Beraubung nicht 
igentlich ihm zufchreiben, fo bat er dennoch, nachdem er bie 
Zügel der Regierung in Händen gehabt, und Koͤnigreiche und 
Provinzen nach Belieben vertbeilt hatte, die dem Papfte zu 
einem großen Schaben entriffenen nicht zurütgegeben. Hätte 
ır bis getban, fo hätte er wirklich bewieſen, daß, als er fie 
hm entriß, er nicht aus eigenem fondern aus fremden Antrieb 
yanbelte). . r 
Kardinal Gapfäta wagte das nicht vorzutragen. — Die 
ibriger Cinwürfe gegen die Krönungs:Reife des Dapftes, und 
vie Befpiwerden die er einflocht, veranfaßten Tallevrand, Mir 
vifter der auswärtigen Angelegenbeiten, zu einer Note, in ber 
x bündig aufzählte, was alles die katholiſche Religion dem 
Raifer fhon verdanke. 

Unter ben Schwierigkeiten bie Eonfalvi im ben Depeft 
m Gaprara obenanftellte, war die Eidesformel, — die ein Ser | 
satus= Conſult dem Kaifer bei ber Krönung vorfchrieb: Je ; 
ure ... de respecter et de faire respecter les loix du 
Soncordat, et la libert& des cultes. Toleranz, behauptete ber 
Staatsiefretair, dürfe man mır Heftätten, einem größern Uebei 
vorzubeugen, oder ein höheres Gut zu erzeugen, und ale- 
ann müffe fie fich bios auf die Perfonen der Nichtgläubigen, 
'einesweges aber auf Achtung ihres Sottesdienſtes erftreten. 

„In seguito di tutto ci® & ehiaro, che il sommo Pon- 
‚tete non puo riconoscere per difensore della religione 
‚cattolica un sovrano, che guira di considerare come 
‚digni di rispetto, i eulti delle sette, opposte alla oattoli- 
‚ca; ma nel coronare un sovrano, lo dichiara, e riconos- 
‚ce per difensore della Chiesa Cattolica, dunque non puo 
‚coronarlo -allorche questo sovrano giura di rispettare, 
‚o fare rispettare, gli altri culti opposti al cattolice,** 

Aus denfelben Dokumenten ließen ſich über biefen Punkt 
ob viele ftärkere Auszüge liefern, — um zu beweiſen, daß 
‚er Kardinal, über Dufdung in der Religion, ſich nicht zu den 
milden, wohlthätigen Ideen bekannte, die mehrere feincr pro= 
eitantifhen Freunde ihm gerne geliehen hätten. Er war nicht 
erfolgungsfüchtig, er ließ mandes hingehen, weil er ju 
genſchlich und zu Hug war, anders zu verfahren, aber fein 
Sinn war ädıt orthodor katholiſch. 3 

Bonaparte maß alle Sinbernife von Seite bei peiigen 
Stubls Conſalvi bei, den er ald unbiegfam erprobt hatte; der 
Inwillen gegen ihn, bem er 1806 Luft machte, entitand viel 
rüber. Statt den Kardinal der Vorliebe für Napoleon zu bes 
üchtigen, hätte man ihn ſchon 1803 der Oppofition gegen ihn 
seigeiellen können. 

Bor dem Genie des Kaiſers, vor ber Uebereinftimmung, 
‚or der Schnelligkeit und Kraft in ihm, 
abe — — Fehl —* und den gl *— er: 

tie € ‚sein ochmuthe, und der Meynung von 
einer Ineniterihtei. ’ . 

Am 2 November reiste Pins VII. endlich zur Krönung 
ach Maris ab. Eonfalvi begleitete ihm nicht; die Gründe bier 
u, bie feine nachſtehenden Worte an den Kardinal Gaprara 
nthalten, bat er ihn bei Napoleon geitend zu machen. 

Mi resta a parlar di me stosso, cioe sul non esser io 
ra quelli, che verranno gostä col 8. Padre, Jo giä scrissi 


rivata 


Re, che sono stati somma- Ta V.E, su di eid mel fi 


‘® Suter te de AN eiNine 
Padre 


auche per il temporale, ‘ Agosto. Pure la necessitä mi obbliga di tornare» 


Puö inare V,E., lo —— se il venire col $. 
non sarebbe per me della piü gran compi Ci vuol 
poco a persuadersi di ciö, ma io debbo dire al tempo stes- 
so, che il 8. Padre riguarda essere di una necessita posi- 
tiva il mio rimanere in Roma, e il volerlo stringere m 
questo punto ad altro non servirebbe, che ad angustiarie 
sommamente, ed a preocurargli il dispiacere di non potee 
eorrispondere con un’ annuenza alle pressure, che gli si 
facessere, Lio & state espresso all’ Emo Fesch, il quale 
ha pur parlato piü volte com me su tal proposito, e gli si 
& fatta sentire la forsa delle ragioni I Sun Beatitudinei 
—— esser sul luogo per comprendere eerto cose, delle 
quali non si puö ben giudicare da lontano. Sia persumsa 
V.E., che Roma vede con sommo dispiacere l'assenza del 
Papa: la tranquillita del Paese, e l’andamento degli affari 
rendono indispensabile, che partendo il Papa, il Ministre 
rimanga. Inoltre alcuni affari pendenti in diverse Corte 
Estere non potrebbero esser trattati da altri Ministri delle 
Corti, se non da quelli, che sono in Roma, i quali ne hanne 
il filo in mano, e piü sone complicari, piü & imposibile, 
abe s’impieghino altre mani, che quelle, ehe li hanno trat- 
tati finora. D’altronde niun no, v. E, me lo . 
duce il non venir io col 8 Padre. Il Cardinal Caselli, 
che & stato in Parigi, riunisce i medesimi vantaggi, che si 
possono vedere in me, per esser io stato in Parigi. Ma 
iü che tutt’ altre eg re basti il dire, che vi& l'B. V.ocis 
sta, In V. E. ei & tutto, capacitä, eognizioni locali, 
stima dell’ Imperatore e di Nostro $ignore. Essendo 
dunque V. E., e l’Emo. Caselli, che conoscono Parigi, nos 
ei & mancanza, mancando io, per tal ragione. Quindi sen 
costretto a ripetere a V. E., che per cosa non nocessaria. 
ed inesiguibile, qual' & la mia venuta per le ragioni anzi- 
dette, bisogna risparmiare di mettere in tia il 8. Pa- 
dre, cho’pensa decisamente, che io per giusti riflessi debba 
restar qui, onde V, E. procuri, che coostä si sia paghi della 
sostanza della cosa, qual’ & la venuta della Sannıtk Sua, e 
si convincano delle viste, che il 8, Padre deve anche ave- - 
. rn e al — ‚che 7, (oft au ſyrech 
est bfeibt mir-no rig bon mir felbft zu fprechem, näm: 
lich davon, daß ich nicht unter denen bin, die mit dem 12 
Vater dorthin kommen werben. Ich habe Ew. Excetlenz bievon 
0 


on am 1 Auguft gefchrieben. wingt mid) bie No 
— her einmal Hierauf aurüfsu u Er Green 
konneñ fich voritellen, id 


pieherpeie es, ob durch die Beglei⸗ 
tung des heiligen Baterd mir nicht ber größte Gefallen gefaäbe, 
Sie werben mir bis hoffentlid> leicht glauben. Aber ich muß 
zugleich fagen, daß der beitige Vater mein Zurätbleiben in Ronz 
für durchaus nothwendig hält; * —* eines Andern be⸗ 
reden zu wollen, hieße ihn böchlich befümmern, und ihm das 
Mißvergnügen bereiten, den dringenden Bitten, die man deshalb 
an ihn ſtellen würde, nicht willfabren zu fönnen. Dis ift dem 
Kardinal E geſagt worden, der auch mit mir öfter über die⸗ 
en Gegenftand geiprochen, und er hat auch das ganze Gewicht 
er Grunde Gr. Peiligkeit eingeſehen. Man muß an Ort und 
Stelle feyn, um gewiile Dinge zu begreifen die fih aus ber 
Entfernung nicht richtig beurtbeilen laſſen. Ew. Excellenz dür: 
fen überzeunt ſeyn, bat Rom die Abwefenbeit des —58 mit 
dem größten Mißvergnugen fest; die Ruhe bes Landes und der 
Gang der öffentlichen Gefchäfte erheiſchen gebieterifch, daß bei 


der Ubreife des Papftes der Minifter zurükbleibe. Zudem find 


ri er die gebihs ! mit verfhiedenen fremden Höfen Gefchäfte ongehnäpft, die von 
a 


keinen andern Miniftern jener Höfe ald gerade von bemen ver: 
rn werden fönnen, bie gegenwärtig in Rom find und 
en —— derſelben in Händen haben; und je verwikelter jene 
Gef y find, je unmöglicher wirb ed, Andere als die bisher 
damit Beauftragten dazu zu verwenden. Auf der andern Geite 
diirfen Ew. Excellenz mir glauben, daß es feinen Schaden 
bringt, wenn ich nicht mit dem heil. Water fomme. Der Kar 
Eafelli, der zu Paris gewejen, bereinigt in fich diefelben 


bi 
| Vorteile die man wegen meines Aufenthaltes zu Paris bei 
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mir jerblifen till. Mein ein Gruind zewichtiger ald alle an⸗ 
den, ift der, daß Ew. Ercellenz fich bafelbft befinden: das ges 
mügt. Ew. Excellenz vereini en une: Fäbigkeiten, Ortstennt- 
niß, die Achtung des Kaiſers und die unferd Derm. Da alfo 
Ew. Ercellenz und Kardinal Eofelli, die Eie beide Paris ken⸗ 
nen, 59 dort befinden, fo wird meine Nichtanweſenheit da⸗ 
{bit keine Lille bilden. Daher muß: id Ew. Ercellenz wieder: 
olen, daß man wegen einer nicht nothwendigen und unaus: 
brbaren Sache, dergleichen meine Reife nad Paris aus oben 
angeführten Gründen ift, dem beil. Water feinen Aummer 
machen dürfe, da er nun einmal entidiieden denkt, daß gus ge⸗ 
zechten Rüffichten ich hier bleiben foll. Mögen daher Ew. Er: 
eellen; Sorge tragen, daß man dort über die Reiſe Er, Bei: 
kigkeit im Weſentlichen berapipt werbe, und daß man fich von 
deu Abfihten überzeuge, die der heil. Water auch in Hinficht 
auf den Staat und auf den Plaz, den er verläßt, haben mıB:) 
Die Nachricht von der vollbrachten Krönung blieb in Rom 
geb lange aud» Die. erfte Kunde davon gab ein Puftballon, 
en ®arnerin am 16 December bei @elegenheit des Feſtes, 
bag die Stadt Paris dem Kaifer widmete, fteigen ließ. Er fiel 
am. Abende des 17 in den See von Braciano, etwa 20. Dig: 
dm von. bReie und hatte mithin den Weg in 24 Stunden zu 


geleg 
Einen gedrukten Zettel den man in der Gondel vorfand, 
kbikte ber Staatsjehretair durch einen Keurier, der von Neapel 
aus an Murat in erpebirt war, — dem Papfte.— Obne 
— 5258* hatte der Zufall eine Korreſpondenz zwiſchen Pa: 
5*5 om hin und ber, binnen fleben Tagen möglich ge: 
u 


Pius VIL, der um die milde Jahreszeit zu erwarten, bie 
zum 4 April 1805 in Parid verweilte,, forderte von Napoleon 
manches, erlangte aber wenig, und nichts von Vebeutung. — 
Am 16 Mai.traf er wieder zu Rom ein. 

2 (Die Fortfezung folgt.) 





Zitterarifhe Anzeigen 

a0 Gubferiptionsanzeige. 

- Mer Kurzem iſt erſchienen: 

Urithmetiſcher Almanach für jedes Jahr x. 
Auch: Rechentaſcheubuch für alle Stände, 
oder das Nbshigfte und Wiſſenswuͤrdigſte der Me: 
chenkunſt und Kalenderwiffenfcheft in Beiipielen, Er: 
leihhterungsrabellen, Formeln und Erläuterungen von 
J. F. Kittel. iſter Theil (1 Bändchen eigentl. Tas 
ſchenbuch *) und 1 Bändchen Erläuterungen; Gedey 

“ format, 46 Bogen a 16 Seiten). Na,.olo 1823. 


Eine günftige Recenfion dieſes Almanachs befinder Ab im. 
f *5 R Schluß: „Ueberafl. 


„bemübt fih der Verfoifer fihtbar, Klarheit mit Kürze im Aus: 


Hefperuß 1825, No. 255. . Davon bier den 
Adrute zu. verbinden. „Er will feinen Almanadı fortichen, — — 
„iwelces Anerbisten. hofentich recht viele Subferibenten benu: 
‚zen werden.’ 
* Sutzet Inhalt des 2ten Theils von. ungefähr 50 Bor 
gen Sedesformar (vergl, die Umſchlage zum iſten Theil mit 
empfeblenden. Beugniß vom Herm Prof. Wurm in Stuttgart). 
Größerer immerwährender Salender von S Bogen; fehr ber 
ueme Hälfsrabellen für Kalenderbeitimmungen (.): und 
«enkeljabre, Epaften, Obuchſtabe, Oftern, ot. und aftron. 
Neu: und Vollmonde, 
und Dwenben ı.), 5-.3iffr. Logarithmen von L-1200 zu bürz 
gerltchen und Ba nungen, Decimalbrüche zum 
allgemeinen Gebrauch, Zinsrechnungen aller Urt, und das 


*) mit einem Heinen immermwährenden Kalender, ausführli: 
dien Maaß-, Gewichtd: und Munztabellen, der Rechen: 
funfi von den Elementen an bis zu. den Grängen. der Al: 
gebra und Heinen Erleichterungstabeilen, 


-| und auch je bad Ste Eremplar gratis zuge 
Seba 


Biertel, Zeilpunkte der Nachtgleichen | 


Schne ſlrechnen überhaupi. Die temente ME 2 
bie nüzlichften Formeln für'bie pol Rechenkunſt. < 
(äpigfle Polhöhen und geograpbifdie Längen von 1000—3000 *} 
Städten ıc,_ıc. (vorzalih Deutfhlande), die Diitanzen: un 
Meridiandifferenzen dieſer nt von Stuttgart ic. Zu je= 
bem biefer (7) Deftchen werben befonbere @rläuterungen 
und Beilpiele gegeben, wodurch dad Ganze zum iebrreicben 
Zutene oder bequemen Hulfsbuch für Liebhaber der Zeittunbe 
d Arithmetif &insbefondere audı der Rechnung mit Decimale 
brücden ic.) aus allen Klaſſen und jeder Genend Deutichlands 
— Pen Dazu wirb es ſich aud) durd Außerfte Wohlfeilz 
„‚Preife mit Gewährung des 5ten Freierempiars bei fran⸗ 
a an endung des Betrages des ıften Theils an mid vor 
en d. 9. 


: |1 Theil allein odnefl Theil mit Sub: 
für bieloupfeription -auflfeription auf denfD sen —* 2ier 
@ | den 2ien Zpeil. | 2ien heit 9. 
S | aim | dei | aim bei | im bei 
= 1 Buch: | mir | Buche | mir Buch⸗ mir 
= Thander | feibft | handel | feibft | handel | ſelbſt 
fi. tr.bi fl. ir. If. ir. i. kr. tr. in. 
bg. | 2 2 Jı alı a8 ı ses 3 
get. Ir yir ur 2 3A 214 


a b, 3. in den wohllöblichen twirtember ae und an⸗ 

ern Buchhandlungen, welche gegen * abatt dur 
frankirte Einſendung bes Betrags biefer Rubriken 8 

das Unternehmen begünſtigen. 
b ıfl. rhl. = 15% ar. fähl.; Ir. rhl. = 21% pf. ſachſ. 
Auch auf den 2ten, ebenfalld für fid beftependen Theil allein 
werben zu obigen Bogenpreifen Subferiptionen (die, wie alle 
Geldſendungen und Briefe, franfirı-feyn re angenommen, 
ent. 


400 Eubferiptionen eingegangen ſeyn werden, ſon 
unverweilt das erfte Heftchen ber Fortſezung auf refp. gutem 
apier eng gedruft und mit der Anzeige feined Betrags umb 
Se engsterind, fo wie des 2ten, verjenbet und jo (ortgefahrern 
werben, bis das Ganze abgeliefert ift. ee 
Für bie gan Auſnahme diejer genen Unzeige in Zeit⸗ 
hriften und Sendung eines Attrufs davon an mich durch ge= 
älligen Beiſchlus im Buchhandel ftcht 1 Eremplar von. beiden 
Ausgaben des Liten Theils fogleich — und auch des Zien Theils 
dankbar zu Dienfte, wenn deſſen Herausgabe zu Etande kommt. 
Dis ift zu hoſſen, da edler Zinm in. meinem Waterlande bereits 
einen guten Grund dazu aelegt hat, und Erg weder die⸗ 
& Einn ned die Nüzlickeit meiner Arbeit, fi allein auf 
ürtemberg befchränfen wird. 


Id, ben ebr. 1824, 
ee ee Kittel. 


Im Verlage des Landes: Induftrier Kompteirs zu Weimar 
ift erichienen und durd) alle Buchhandlungen bed In= und Ausz 
landes zu erbalten: 

Geburtsbälflibe Demonftrationen. Eine aus⸗ 
erlefene Sammlung der rörbigften Mbbıldungen für 
die Geburrehälfe, erläutert zum Unter icht und zur 
Erinnerung. 1ftes Heft, Reyalfolio. Preis ı Thlr. 
6 ar. ver2 ll ı5 rn 

Diefe geburtshülflichen Demonſtrationen follen, wenn das: 
Publikum dem Unternehmen feinen Beifall Kbenft, fur den 
Geburtähelfer das werdeit, was Die chirurgiihen Kupertaſeln 
für den Ghirirgen find. Das Ute Heft iſt in allen Buchdand⸗ 
lungen einzufchen, Bas 2te wird gegen Oſtern et cheinen. 


| *) je nad der Anzahl Subfiristionen. 


Nro. 00. 
—— nl 





n die Lefer der geographiſchen Epheme— 
riden und an einen Reeenfenten. 

Dir 

eit: 


Wer die geograpbifhen Epbemeriden feit längerer 
unt, weiß, dab ib nicht der erfie bin, der dieſe 
seift großer Parteilihteit anflagt nnd daß die (oft febr 
slecbten) KFabriffarren und Merkagsartitel des geograpbi- 
‚yen Inftituts dorin ungebübrlich gelobt, andere gute Werte 
tgegen, bie nicht in Weimar erihienen, ſehr oft_obne 
rund getadelt werden, um die eigene Waare an den Mann 
ı bringen. Ich fonnte fomit den mißgläften Verſuch 
iner Beurtheilung meiner Umriffe zur Erd: und 
staatentunde vom Laube der Deutſchen (Etuttgart 
‚ Kübingen, Cotta 1833.) um fo ruhiger binnehmen, wenn 
erreibe nicht bis auf Kleinigkeiten unrichtig nnd der gegen 
ih erfundene Tadel nicht fo häufig ans der Luft ges 
riffen wäre, wie jeder leiat ſich überzeugen fan, der mei: 
e Arbeit mit diefen Anfbuldigungen vergleiten will. 12 
afte für die Richtigkeit deffen, was id bier 
age: wohl dem Mec., wenn er aub für feine er: 
onnenen Anfhuldigungen als Vertbeidiger auf: 
reten fönnte. Das Hämifne dieſer Beurtheliung bat 
nid nicht überrafht. Mor Jahren ſchon war ich feft über: 
cuat, daß die geogr. Epbem. meine Arbeit tadeln würden, 
vetl aus derfelben, leiter als aus anderen Merten, bie 
Werthloſigkeit und Unrichtigkeit der meiften weimarifhen 
karten erfannt werden kan, und ferne und nahe Belannte 
ınd Freunde machte ich, vor längerer Zeit fhon, aufımerks 
am auf die Beurteilung, die in den geogr. Ephem. Aber 
neine Arbeit fommen, und die fehr ungünstig ſeyn wäÄrbde, 
In Etwas babe ib mid gerdufht. Ich habe erwartet, daß 
Jie Epbemeriden mir einen tüchtigen Mecenfenten zutheilen 
würden, daß diefer die ichwädlten Stellen meiner Wrbeit 
zufgreifen, und Einzelnes, was er vlelleicht beſſer wiſſen 
möchte, begründet tadeln, und fo ein nachthelliges Licht über 
das Ganze verbreiten würde, ne der Diec. mein Du 
gar nit lefen und doc befritteln, mur einige Gel: 
ten darin aufihlagen und grundiog in das Blaue bin: 
ein predbigen, dad er die fhwaden Stellen niwt 
finden, ſich fogar anftärferen Thelleln des Werkes 
vergreifen würde, die eine firengere Prüfung, als die 
feinige, aushalten, baß er durch Fluͤchtigkeit und Par: 
teilidteit Unwabrbeiten über meine Arbeit augzu— 
jorengen ſich verleiten lafen und mir dadurd die ſtärkſten 
Waffen gegen ih in die Hand geben würde, das babe 
ib nicht geboft. Na kan, des beidränften Raumes 
wegen, bier nur Weniges amführen, wollen mir aber die 
geogr. Epbhem. in ıbier Zeitſchrijt größeın Raum geflatten, 
jo bin ich bereit, ihnen zu zeigen, wie wenig an ibrer 
Mecenfion it, und in einer Parallele zwiſchen mei: 
ner Arbeit und ben Bänden des vollfiändigen 
Handbuhs der Erdbefareibung, velche Deutſchland 
entbalten, wil id gerae barthun, daß wenn meine Ir: 
beit oberflächlich ſeyn fol, jene, die die Epbem. ja für 
vorzüglih halten, es noch weir mehr, meine-fomit nicht 
bie faledteſte it, wie der Rec. gerne wühfchte, daß 
man ed glauben ſollte. Ich will zur Probe bier nur einige 
Auſchuldegungen berfrzgen, bitte jeden, Der mein Buch be: 
fit, meinen einfanen Beweis nawzufehen, und ih frage 
en Rec: „ob ein Titelden am diefen Anfwul: 
digun ® ...s — tft?“ 
ı) es wahr, daß ich bie Gewäffer nur au 
6 1a Seiten böchft oberfiählih abhandelte? den 
ber Rec. mein Buch, da finder er die Gemäffer von ©. 5a un: 
ten bis zur Mitte der 5öften-Ceite, von S. 95 bis ©. 106, 
von ©. 145 bie 8, ı70, von ©. 266 bis ©. aB3 u. f. w, 
in JJ auf 831! (ſtatt auf 6 1/2) Seiten abgehandelt. 
„Höht oberfiählih abgehandelt” — mir wäre 
oberflählich ſchon binreihend, wenn Rec. dafür nur ein 
Weulges zu beweifen hätte, Vergleiche Nee, das weimari: 
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ſche volftänd. Handb. der Erdbefhreibung und zeige er mit 
doch darin einmal, mit eine gründlihere, mein, nur eine 
halb fo gründlihe Behandlung der Gewaͤſſer.) 

2) If es wahr, daß in meinem Buche „kein 
Wort von der Länge der Fluͤffe“ ſteht? (Leſe Der. 
einmal das: Bub, da wird er finden, daß id nicht nur bei 
vielen größeren Flüfen, als z. B. beim Rhein, Nedar, Main 
u. f. w., fondern and bei vielen Fleinen bie Laͤnge angege⸗ 
ben babe, Bon allen konnte ich dieſe Angabe nicht liefern, 
deun diefe koftet mehr Zeit ausjumitteln, als ein in biefem 
Geſchaͤft Unerfahrner fi träumen läßt. Ich würde noch meh⸗ 
rere Jahre gebraucht baden um die Zlußlängen und die Größe 
der Alnfgebiete zu berednen, da ſch nict zewehnt bin fabris 
tenmäpig zu arbeiten. DieLänge des Niheintroms bat 7 oder 8 
volle Zage, alfo 7o bid Bo Srumden, bie Befbreibung mans 
der Gewäler mehrere Tage gekoſtet. Iſt das flüctig? Won 
folder Urt zu arbeiten ſcheint Rec. aber keine Ider zu haben.) 

3) IR es wahr, daß nur vom Gefälle der Elbe 
von bem Falle des Rheing und der Donau, bie 
man doch aud bat, nichts beigebraht wird? «Reife 
Mec. gelegenbeitlih das Bud, Wo fteht darin etwas vom 
Gefälle der Eibe? das ift alfo fogar zum meinem Vortheile 
aus der Luft gegriffen. Den Fall und die Länge des Mhelus 
findet Nee. ©. 103 u. ©. 104, den Fall bes Nedars ©. 
arı m. ©. 372. Hätte Rec. boch mur die Worrede bis an 
das Ende der S. VII. gelefen, fo hätte er da fchon feben 
tönnen, de die Elbe und Donau erit im zweiten Bande 
befhrieben find, und er hätte fi nicht bei Nillen lächerlich 
gemacht, bie feine Recenfion und das Buch sergleiden. ) 

4) It es wahr, daß das deutſche Meer unrids 
tig Nordfee genannt worden? (keſe Mec. das Bud, 
fo findet er &. 53 unten, daß ih beide Benennungen ans 
gegeben, bie gewöhnlichere, und nicht unrichtige, aber vor⸗ 
angejezt babe. Ich bin zwiſchen der Nord: und Dftfee gebo: 
ren und erzogen (obalein Dtec. mic für einen Süddeutfgen 
oder Schwelzer zu balten fcheint), ich Eenne die Benen⸗ 
nung Nordfee nicht nur- aus der Volksſprache, fondern 
tenue ſeht viele deutſchhe Karten, auf denen ih dem 
Mee. die Benennung der Nordfee zeigen kann, und auf 
engläntifhen und deutfhen Seekarten von dieſem Meere, 
kann ic ihm tbeils beide Namen, häufiger aber den Ras 
men: „Nordfee‘ nachweiſen.) 

5) Iſt es wahr, daß in meinem Duke bet Tor: 
fes nergend erwähnt wird?. (Der Rec., der fchr anf 
Klelnigteiten jicht, weil er an das Große ſich nidr wa: 
gen fanu, rügt das Vergeffen bed Torfes, als Sünde, in 
der einen Kecenfion zwei Mal. (Leſe der Herr Mer. 
doc gelegentiih das Buch, da wird er &. 64 unten finden: 
„dab das rheiniise Niederlaud, das Emögchier und das 
Gebiet der unteren Weſer die holzarmſten, dagegen bie 
torfreihften Gegenden unſeres Warerlandes jenen‘ und 
wenn Dec. noch mehr Torf will, fo findet er ©. 410 
Zorf und S. 413 unten fogar Reichthum an Terf.)' 

Daß ich bei Antwerpen die jrübere deutihe Vınennung: 
„Andtorf“ —— unterließ (darin alſo doch and 
einmal eine Aehnuͤchteit mit dem greßen vollſtandigen Hand⸗ 
bude der Erdbeſchreibung Bd, 9. S. 665 habe), halie ic 
für feine große Sünde. 

6) Barum follte ih aber Antwerpen ald Ges 
burtsort des beräßmten NRubend angeben? etna 
um eben folde Unwahrheiten in die Welt zu bringen, als 
der Verfafler diefer Mecenfion? Iſt Mubens mict 1577,50 
Köln geboren? Wenn Dec. das Bub lejen will, findet er 
©. 433, daß id bei Koͤln ſogar die Kliche genannt babe, 
in welcher Rubens 1577 getauft wurde, Weil Rubens in 
Antwerpen gelebt, ift er darum nicht da geboren, 

Mechtfertige fi der Verf. ıener fiähtigem, 
gebaltlofenund unwahren Venrtbeilung nur über 
diefe wenigen Fragen, wenn er fann, das liebrige 
ſchente in ihm, das Biechen Lob, was er mir unbe: 
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tänbet zollt, eben ſo gut als ben unbegrünbeten ge 
— ja wie ich gezeigt habe, zum Theil geradezu 
erlogenen, Kabel, Mag Weimars seoraphifhes Ju⸗ 
ſtitut mir diefe Ruͤge nachtragen, wo es fann, id werde 
meinen ruhigen Gang fortgehen und nur mit Erdbe— 
i agseltuns mid beichäftigen. Schonung erflehe id 
nicht von den Ephemerideu, aber ih fordere Gered: 
tigkeit, und wenn dleſe mir verfagt wird, ſehe ic leider 
u ſolchem Wege mich genötbigt, meine Arbeit, zu der 
8 mich nicht fhäme mid als Verfaſſer zu hekenuen, leicht: 
fertig und oberflählih, wie jie nad den Ephemeriden feyn 
folte, fo verdient fie unterzugehen und fie wird vergefs 
fen werden. Hat aber der Rec. der Epbemeriden die Welt 
angelogen und find, bie mir bis jezt befaunt gewordenen, 
faſt genau das Segentbeil fagenden, Beurtbei: 
Iuugen richtig, fo wird das Buch befichen den Ephemeri: 
den zum Aerger, wenn viel Fabritwaare fon verfhwunden iſt. 
tuttgart den 27, Februar 1824. 
; Hoffmann, Geegraph. 





gitterarifbe Unzeigem 


In der Leutner'ſchen Buchhandlung in Minden ft 
erſchienen und zu haben: 

Hauptzufammenftellung der Formen über Kanzlei: Amts: 
und Gerichtätaren, Dann Steunpelgebühren im Könige 
reiche Balern. Nach dem bejtehenden Verordnungen 
und den machgefolgten Erläuterungen bearbeitet von 

R Geret. 4. Preis 2 fl. 

Bei den vielen und zerſtreut abgebruften Beftimmungen 
über erwähnten Gegenftand it durd die Bearbeitung eben ge: 
nannter Hauptzufammenftellung einem dringenden 
DVedürfuiffe abgeholfen und im Geſchaͤftsgange eine be: 
deutende Erleichterung herbeigeführt, Zwei aller: 
höchfte Refcripte vom 29 und do Jänner diefes Jahres 
geftatten den koͤnigl. Appellations:Gerihrss, Areiss 
und Stabtgerints:Direftorien, danı allen Land: 
gerihten bes Königreichs die Unfcaffung diefes Buches 
auf Regle-Koſtenz ein binläugliher Beweis für die alges 
‚meine Brauhbarkeit defelben. — Die künigl. Finanzftel- 
fen und Nentämter machen wir auf die Erfcheinung des 
zwölften Bandes der 

Geret'ſchen 
Finanz-⸗Verordnungs-Sammlung 
aufmerkſam. Dieſer Band enthält auſſer der oben erwähnten 

Hauptzufammenftellung über das Kar: und Stem: 
elwefen noch die widtigen Finanz: Verordnungen 

des Jahrs ıda2 und fofter 4 fl. 36 fr. In Anhange ift noch 

beigegeben: das Diaten-Reglement, welches in vier 

Abſchnitte zerfaͤlt, naͤmlich: 
a) Tariff für die künigl. Staatsminiſterien, 

b) Tarif für die koͤnigl. Gentraiftellen und Gene: 
ral-Adminiſtrationen; 
ce) Tariff für die koͤnigl. Kreis-Adminiſtrativ und 
Juftisftellen, dann andere Branden, 
d) var für die äuffern Aemter umd Loialbehör— 
en 


Die Meichhaltigkeit bes Inhalte macht dieſes Werk jeder 
difentligen Behörde unentbeprlig. : 


Die erdfnete Subfeription für das demnaͤchſt erfceinen: 
de Werk, betitelt: 
Das fünf und zwanzigjährige Regierungs + Jubilaͤum 

Marimilian Jojephs, Königs von Baiern, gefeiert 

am 15. und 16. Febr. 1824 von den Bewohnern 

Bamberqs. Zum Velten des zu errichtenden Mai: 

fenbaufes. Mit Bignetten und allegerifhem Um: 

ſchlage. 4. Subſc. Preis 36 fr. (Der nachherie 
ge Ladenpr. wird um 1/3 erhöht, ) 
betreffend, j 
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8. 


Dir haben. die Ehre, bie beſonders erfreuliche Un 
machen, daß wicht allein in Bamberg und rd —— 
ſchon ſehr viele Patrloten unfer unei ennüziges Vorhaben un= 
terjtügten, fondern auch in der Rehdens Münden alle 
Bamberger unter gätigfter Beurähung eines derfelben fih uns 
terzeihneten, an melde fi uod eine große Zahl anderer ho⸗ 
ber und niedriger Freunde des Baterlands mit Greude anſchlo ſ⸗ 
fen. Die ‚Eltern, Gefhwilter, Velanuten, Freunde und 
Verwaundten fehen gleihfam darin ein Band, welches auch in 
der Ferne um fie gefchlungen wird, und wodurd fie ſich in un: 
fere Miete zurüf derſezt glauben. Diefes fdöne Bepfpiel der 
kiebe zum Guten, a demnach noch recht viele Theiluchmer: 
zur Unterzeihuung beftinimen | 

Alle Buchhandlungen nehmen hierauf Unterzeichnung am. 

Die Namen werden dem Werke vorgedruft. 

Der baldigften Cinfendung ter ausgejandten Subferiptiong- 
liften, wird entgegen gefeben. 

Bamberg, ı7. März 1824. ’ 

Drausuid’fhe 
Buch⸗ und Kunſthandlung. 

In Kurzem erſcheint: 

- €. WB. Breithaupt Profeffor der Mathematik 

zu Buͤckeburg im Fuͤrſtenthum Schaumburg = Lippe, 

Handsumnd Lehrbud der Feldmeßfunft für 

Geometer, Forſtmaͤumer und Dekonomen 

mit verſchiedenen, noch nicht befaunren und durch 

Beyſpiele erläuterten, gedmerrifchen und trigonome⸗ 

triſchen Vermeſſungs- und Theiluugsmethoden nebft 

19, Tabellen und 15 Figurentafeln. 4to, 

Die Feldmeßtunſt it (don im dem dlteiten Seiten geübt und 
als ein Defdrderungsmittel der menfhlihen Wohlfahrt, umd 
wie die Mathematik überhaupt als der richtigjte Weg, zu 
Schaͤrfung und Berichtigung menfhliber Cinfihten und 
Kenntniffe angewendet worden. Nicht leicht aber bat es r% 
nen Zeitpunft gegeben, wo ihr. VBedürfnif fo allgemein ers 
faunt, wo ihre Kenntniß fo vielfeitig gefucht worden if, a/g 
im gegenwärtigen; weil es zu den Segnungen des Friedens 
gehört, daß die Negierungen ſowohl als Privare an Feld und 
Wald das wieder zu ordnen jtreben, was die Störungen vie l⸗ 
jähriger Kriege oft fpurlos zerftreut haben, wo es beſonders 
die Ungelegeupeit der erſteren ift, durch genaue Keftftellung 
ber einzelnen Marten den rictigiten Mafitab für billige Be⸗ 
fteuerung, dur regelrechte Ein: und Ubtheilung der Korfte 
die Wicderberitelung der in manden Gegenden jo furchtbar 
gefunkenen Forſtkultuür aus zumitteln. 

Es iſt alſo beinahe die Aufgabe eines jeden, der auf die 
Eigenſchaft eines müzliden Mitgliedes des Staates und der 
menſchlichen Gefellihaft Anſpruch machen will, ſich mit diefer 
Kunft möglichkt vertraut zu machen, ud wir fünuen ohne Ue— 
bertreibung, ohne Zuräffezung anderer, mir den entſchieden⸗ 
ſten Vertrauen verſichern, daß cr dazu auf feinem ſicherern 
= — Wege gelangen kann, als durch das vorliegende 

andbuch. 

Der Herr Verfaſſer bat fie ſeit einer langen Reihe von 
Jahren nipt nur in der Anwendung, fondern auch durd Lehre 
geübt. Eine Menge von Zöglingen baben ſich bei ihm nam 
derjelben gebilder, und um die Herausgabe feines Buches im 
ihu gedrungen, Wir bedürfen alfo diefer Anzeige nicht, um 
iyus erft eine gute Aufnahme zu bereiten; fondern wir bieten 
fie dem Publitum nur, um bie Pflicht gegen dafielbe zu erfül: 
len, daß jeder davon zut rechten Zeit in Kenutnip komme. 

„Bei diefer Borausfezung haben wir ferner faum nötbig, 
über den Inhalt des Buchs ind Einzelne zu geben; doch wols 
len wir auch hievon nod das Weſentlichſte anführen. 

Durch eine auf folbe Weile noch nie beobantere foftemas 
tifhe Anordnung erfüllt diefed Handbuch den doppelten Zwet, 
beim Selbſtſtudſum mir der faßlichſten Ausführlichkeit im ſtu— 
fenweifen Kortfcreiten die durwang von der Erfahrung emts 
nommenen Beiſpiele zu erläutern, und zu gleimer Zeit fr 
Vorträge den augemeſſenſten Keitfaden zu geben. Die Bei: 
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iele find pi me und bis zu den einfahften Werkzeu⸗ 
n durch ſchoͤue und präcife — verſinnlicht, fo daß 
it einigem Fleiße ibre richtige Auffaſſaug auch dem weniger 
orbereireren Faum fehlſchlagen kann, Außer vielen neuern 
egenftänden, womit die Feldmeßtunſt bereichert, werden 
) Gem Buche u, a. die Konitruttionds, bie Perpendikulars, 
e Oblongums⸗ umd Polngonsnrethode aus wirklich geſche heuen 
einen und großen Flaͤchenvermeſſungen erklärt; Die verfzie: 
nen Vermeſſungsmethodeu nad ihren einzelnen Vorgiigen 
xglichen, und durch die Abbildungen, welde für diejen 
wer vollftändig ausgearbeitete Plane liefern, belegt, ferner 
ne ganz neue Metbode angegeben, fleine und große Flächen 
it und ohne Wege in gleiche und ungleiche Theile zu theilen, 
ıd krumme Gränzen in gerade auf dem Felde zu verwandeln, 

Die aus der Ausführlicteit des Werkes fliepende Ausdeh— 
ung und der nahmhaſte Aufwand für die Abbildungen, wie 
berbaupt ber koſtharere Druk mathematifher Werke laffen 
var keine langwierige Preisvergüuftigung zu, doch wollen 
ir für die Anſchaffung die möglichite Erleichterung bieten, 
ıdem wir bis zu Erfheinung der erſten Abtheilung, welde 
»ateſtens zu Gobannis diefes Jahrs erfolgen wird, gegen 
ıirtlihe VWorausbezahlung — einen Pränumerations: 
reis von fl.4. 3 fr. rhein. oder Mthlr. a. 6 gar. fahl, — 
usfezen, gegen deren GEriegung jede Buchhandlung die De: 
ellung beforgt. Ueberdis jolen Sammler, welde den Be: 
rag für 10 Exemplare direkte einjenden, ein, für 25 aber 
rei Ärcieremplare erhalten, welde Vergütung jedoch ans 
ern Buchhandlungen nicht zugemuthet werben fanı, Der 
leid nach Vollendung diefer Abtheilung eintretende Laden: 
reis dürfte wenigitens ein Biertheil mehr betragen. 

Gutes Papier und fchöner Forrefter Druf mit neuen 
Schriften werden nebſt forgfältiger Zeichnung ber Abbil: 
ungen das Buch noch ferner at 

Heidelberg und Spever, im Febr. 1824. 

Anguft Ohwald’s Buchhandlung, 


Bei B. Fr. Voigt in Ilmenau iſt erfhienen und in 
Ten Buchhandlungen zu haben: - i 
Stödel, H. F. A. CHoftifchler zu Schleiz) die 

Tiſchlerkunſt in ihrem ganzeu Umfange. 

Nebit Delchrungen Über nen erfundene und für Tiſch⸗ 

ler hoͤchſt wichtige Arbeiten und Vortheile. Nebit 18 

Tafeln mir Abbildungen. 8. Preis = fl. 42 fr. 

Der Verfaifer iſt durch fein fehr verbreitetes Handbuch für 
'afirer bereits fo ruͤhmlich befannt, daß vorſtehendes neue 
Berk von ihm bald Zutrauen finden wird. Daſſelbe ift mit 
los für Anfänger beſtimmt, foudern es wird felbit für Hp 
ıe und geſchikte Meiter von den größten Nuzen ſeyn, ba die: 
es Gewerbe darin allen feinen einzelnen Theilen und feinem 
sangen Umfange nach mit vielem Fleiß und Nachdenken beban: 
yelt wird, und geſchitte Männer vom Fach bereits verſigert ba: 
en, daß In diefem Fache früher etwas Rüzligeres nod nicht 
yerbanden gewefen tik. 

Ferner iſt daſelbſt erſchienen: 

Dr. J. B. Vitalis, Prof. der techn. Chemie, Mitgl. 
vieler Alademien und gelehrten Geſellſchaften und Rit— 
ter der Ehrenlegion, Lehrbuch der geſamten 
Faͤrbere i auf Wolle, Seide, Leinen, Hauf und 


Baumwolle, Nebſt einem Auhange uͤber Indienne— 
Drukerei. Nach dem Franzöſiſchen mit angemeſſener 


Auswahl und Abinderumgen fir das Beduͤrfuiß deut 
{cher Färber, Coloriſten und Fabrifanten bearbeitet 
und mit eigenen Anmerkungen verfehen. 8. Preis ı 
Rthlr. oder ı fl. 48 fr. 

Man finder in diefem gedrängten Merfe des, als tiefer 
Koriber in der Färbe:, Druk: und Bleiddkunde länaft rähm: 
lit befannten Bitalid, Alled, was eiu dentender Faͤrber, 
der fein Geſchaͤft nach einer Einiitr mit Siherbeit und Vor: 
theil treiben. will, ‚nur immer wünfcen kan. Die hemifhen 
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m— — —ñ— — — — —ñ — — — —ñ — — — — — — — — — — 


tiſche Faͤrber wird bei genauer Befolgung die Pr Anne 


gr ber Färberei find durchaus verftänblich vorgetragen 
und die Urſachen, welche Einfluß auf die Farben haben, Lie 
Wirfungsmittel aufdiefelben , Die Natur ımd die Veränderuns 
gen der Färbeitoffe und die Erzeugung der einfachen und zufam: 
mengefezten Karben, fo gründlich gelebret, daß Jeder, der ſich 
diefe Kenntniſſe aneigner, die vorfommenden Beſtandtheile 
der Karben beurtheilen, fie ohne weitere Vorſchrift felbit zus 
fanımenjezen fan. Auf ganz neue, fehr gründlice Art ift ber 
wichtige und fchwierige Färbereigegenitand, die Anftellung 
und Kübrung ber Waidfüppe, behandelt, Jeder —— 
ſun 
nie Gefahr laufen, daß feine Kuͤppe in Faͤulniß geräth, —* 
daß er ſie verſchaͤrft. Mit gleiger Gründlickeit iſt die Far⸗ 
bung des Tuüͤrkiſchroth, worin die Franzoſen ſeit Chaptal 
fo große Fortſchritte gemacht, und bie eines aͤchten Nofens 
roth nah demijelben Verfahren angegeben. Der Anhang über 
den AndiennerDrnf enthält bei aller feiner Kürze Alles, 
was einen denfenden Künftler in den Stand fezen kan, jedes 
Mujter auf Gattun und Leinen in moͤglichſter Vollkommenheit 
darzuftellen. Man darf behaupten, daß Keiner, welcher bei 
obigen Gewerben betheiligt iſt, eine Seite diefes Wertes le: 
fen wird, ohne irgend einen Vortheil darans zu fhöpfen und 
Neues zu lernen, da ein reicher Schaz von praftifhen Erfah— 
rungen darin niedergelegt iſt, welche für deutſche Künftier von 
dem größten Iutereife find, 
Statiftifhber Umriß 
ber fämtliben 
Europäifchen und der vornehmjien Außerenropdifchen 
Staaten, 
in Hinficht ihrer Entwifelung, Größe, Volfömenge, 
Finanz: und Milirärverfaffung , 

nn. — von 


Dr. airfeh 
gr. Folio, 
Welmar, 1824, im Verlage des Geographiſchen Zujtituts, 
weiter Heft 


3 A 
Preis auf ord. Pap. 4 Niblr, 12 Gr., auf Belinpapier 
5 Rtblr. ı=2 Or, s 
ift erfbienen und an die. Buchhandlungen verfendet. 

Diefe tabellariſchen Umriffe, worin der Berfaffer die fänts 
lichen Staaten der Erde ftatiftifch zergliedere und befonders 
auf pragmatifhe Darftellung derfelben fein Augenmerk ride 
ter, zerfallen in 3 Hefte, wovon der erite Im vorigen Jahre 
erfhienen, Defterreib und Preußen, mit dem ganzen Zeuts 
jaen Staatenbunde; ber hier vorliegende zweite, Rußland, 

ad brittife Reich und Frankreich nebſt ben übrigen Europäi: 

ſchen Staaten außerhalb Deutihland; der dritte aber, der 
Bi — fertig wird, die außereuropaͤiſchen Staaten 
umfaßt. 


Un bie Prännmeranten von 
. W. Riemer's grierhisch - deutsches Wör- 

terbuch für Anfänger und Freunde der griechi- 

schen Sprache. Zwei Bände. Grefs Lexicons-Octay. 

Vierte rechtmälsige, vermehrte und verbefserte Auf- 

lage. Wahrscheinlicher Ladenpreis 7 Rıhlr. 

Der erfte Theil ward nah meinem Verſprechen, vom ı 
Map ıB23 an, an die Pranumeranten ausgegeben, der weis 
te follte nach meiner Anzeige vom April 1823 fret im diefem 
Monate 1644 ausgegeben, der Pränumerationg: Termin aber 
im December v. 3%. geſoloſſen fevn, 

Leider ward aber dem Verſaſſer diefe Befchleunigung des 
Drufs unmöglid. Sein Wunſch, diefen Bande dur Zufäze 
und Derbefferungen aller Urt, noch mehr Vorzüge zu geben 
als felbft dem erſten Bande, mußte ihn troz feines raftlofen 
Fleiges in feiner neuen Bearbeitumg fehr aufhalten und mich 
zu langfamerm Druf nöthigen, Da nun aud der bisherige Ub- 
fas uns gu unfrer Freude jetate, wie das Publikum troz Nachdruk 
und vierfaber Konkurrenz unſerm Buche die ihm durch 3 Auf⸗ 
lagen geſchenkte Gunſt und Unerlennung erhielt, fo glaubten 
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wir ihm unſre Dankbarkeit wahrhafter durch langfamere aber 
—— und umfaffendere Bearbeitung zu bewelſen, als 
urch eine -feichtere,; aber auch leichrfinnigere, flühtige Durch⸗ 
fit. Go. wird die unverfbuldete Verſpaͤtung dem Buche zum 
wahren Gewiun, ja die Vermehruugen des Ganzen werden 
fawerlic fi duf die früher als Höcites verfprodenen ı6 Be: 
n befhränfen. Der Drut dagegen wirb au faum vor Ditos 
er diefes Jahres beendigt werden können. 
- 3 erneuere indef alen Pränumeranten aufs Beſtimmteſte 
mein Verſprewhen, dap von ihnen fein Nachſchuß beim aten 


Theile gefordert werden foll, fondern nur hoͤchſtens auf den- 


früher auf 7 Rthlr. beftimmten Zadenpreis. Auch will id, um 
noch mehr Schulen und Liebhabern die Vortheile ber Pranume: 
ration zu gonnen, ben Termin berfelben bis zum 3ı Juli ver: 
tängern. Wis dahin alfo gelten bei wirfliger Worausbe: 
len im 20 fl. Fuß gegen Empfang des Erften Theile 
und bei freier Nachlieferung des Zweiten, die im meiner 
Unzeige vom April v. 3. beftimmten Bedingungen und Preife, 


nämlich für: ı Erpir. 5 Rthlre 
3 — 64 — z 
a1 — 100 — 
Jena, im Februar 1824. 


Friedrich Frommann. 


Subferiptrionsanzeige. 

Es find bereits zwei Wuflagen der Ehrift von Herru 
Dberft Pfvffer v. altishofen vergriffen, worin das 
„Benehmen des Schweizeriſchen ardes Megli: 
ments in den Zuillerien am denfwürdigen Lage 
des zehnten Unguft 1792‘ erzählt wird. Man gedenft 
nn auf den Wege der Subfeription eine dritte Ausgabe die: 
fer merkwürdigen und intereflauten Erzählung in einer deut⸗ 
ſchen Heberfezung erſchelnen zu laſſen. Diefe neue mit befon- 
berm Fleiß beforgte Ausgabe wird mit Kupferitigen und dem 
Fac-Simile des von Köntz LudwigXVI an die Schweiger ers 
laffenen Befehle, ihre Waffen niederzulegen, geziett, zugleich 
auch von einer furzen Geſchichte ber Entſtehung des zu Luzern 
deu Tapfern diefes Megiments errichteten Denkmals beglei: 
ter fenn, welde bei- jenen fchrefhaften Vorfaͤllen als Opfer 
ihrer Treue fielen, : 

Der Ertrag diefes Meinen Werkes wird zur Bildung eines 
Fonds dienen, welcher für den Unterhalt eines Auffebers bei 
dem Denfmale, für die Unterftägung der ehemaligen ver: 
wundeten oder unvermigenden Eoldaten jenes Regiments, fo 
* — Derjenigen, welche umgebracht wurden, bes 
. mm 

Diefe Ausgabe wird jobald erſcheinen, als die Zahl ber 
Subferibenten binreict, die Koften des Trufs zu delen. Der 
Enbfcriptionstermin bleibt bis Mitte Mai offen. 

Ein Eremplar, gebratt auf fhönem Papier und mit Ku: 
pfern, tofter 4 ſchweiz. Franken oder 2 fl. 45 fr. rheiniia. 

Auf Delinpapier mit delorirten Kupfern, 8 jgweiz. Frans 
fen oder 5fl. 3o fr. rheiniſch. 

Die Herrn Subferibenten eutrichten ben Betrag ihrer 
Eubfcription erfi nah Empfang des Weris, und werben 

-erfacht, ibre Addreffe mir Beſtimmtheit anzugeben. 

Man fubferibirt in Luzern bei Herrn Sberſt Pfoffer 
von Altispofen, und bei Johann Martin Auich, 
Dudhändier, fo wie in alien foliden Bughandiungen Deutſch— 
lands uud der Schweiz. 


So eben ift erfhienen und durh 3. &. Heubner, Bud: 
dindter in Wien, au alle Buchhandlungen verfaudt: 
Deitreihifbe militariſche Zeuſchrift. 

zweite Heft für das Jahr 1824. 

Entbaltend: die Gefaicte des zweiten ſchleüſchen Krieges. 
Erirer Theil. Feldyug des Jahres 1744. (Eriter Abit.) — 
Tie Schlacht bei Kollin am ı8., und der Cutiaz von Prag am 
20. Juni 1757. (Schluß.) — Der Krieg zwiinen Spaulen 
und Srantreihb, vom Jahre 168g bie 1697. (Fortfegung.) — 
Netrelog dest. f. Feldmarfhalls Lieutenauts umd Hoftriegsta- 
tber Jobann Freiheren von Prohaska. — Neueſte Militärver: 
Änderungen. 





Das 


« 


„Für Geſchichte, Poli⸗ 
uud Kriegefinide, und 


Ferner iſt daſelbſt erfhienen: 
Geijt der Zeit, „Kin; Jouxnal 
tit,. Gengraphie, Staaten: 

Literatur. Das er Heft für das Jahr 1824. 

Enthaltend: Franflin's Reife zu den Kuͤſten des Polarmee⸗ 
res. — MUeberfiht der’ Stärfe und Organifation der koͤnigl. 
fähfifden Armee, ſelt der franzöfifhen Revolution. — Die 
£. £. Zeughaͤuſer und Nüftfemmern in und um Wien. — Bei⸗— 
träge zur neueften Kunde Spaniens. (Fortfezung.) — 


Am Verlage der 3. Eh, Ealve’fhen Buhbandblung 
in Prag ift mahfolgende Zeitſchriſt erſchienen und. in jeder 
foliden Buchhandlung Deutſchlands zu befommen: 
Dekonomifhe Neuigkeiten und Berhand— 


{ungen. 
zZeitfhrift für alle Zweige ve Sand und Hauswirthſchaft, 
bes Forſt- und Jagdweiens im Oeſterteichiſchen Kaiſerthume 
und dem ganzen Deutichland. Herausgegeben von C her i⸗ 
ſtian Carl Andre‘, Königl. Würtembergifem Hoftathe 
und vieler gelehrten Geſellſchaften Mitgliede. 
igter Jahrgang für 10824. 

Bon dieſer Beitihrift erſcheinen jaͤhrlich —Baͤnde in mes 
dians Qnartformat, deren jeder 4B Bogen Tert mit den da: 
zugebörigen Kupfern und Tabellen enthält. Der Praͤnumera⸗ 
tiond « Preis fit wie bisher für den Jabrgaug 6 Nthir. Der 
Preis der früheren Jahrgänge als ır bis ıör, oder ıBıı big 
1823 inclus. 26 Bände mit vielen Kupfern und Tabellen gr. 
4. ift bei completer Abnahme 36 Mibir. Mit Uusnabme des 
Jahrgangs 1813 find auch die Jahrgänge einzeln a 4 Nihlr. u. 
einzelne Hefte a aa gr. zu haben. 


VBerfteigerung 
der Bibllothet und Kunffammlung des verflor: 
beuen Herren Ffürſtabtes von St. Emneram in 
Regenéburg. 

Diefelbe nimmt ihren Anfang den ı7. Mai 1824 mit Ber: 
fauf der fehr bedeutenden, ‚aus &upferfichen aller Schufru, 
Haud ze ichuungen, Elfenbein, Schnizwerten, mathematiidy> 
phpfitalifßen Juſtrumenten, arfaliffenen und rohen Steinen 
u. f. w. beſtehenden Aunfifanımlung. Nach Vollendung berfels 
ben am a1. Juni I. 3. beginnt die Berfteigerung der Biblioe 
thet, welge nicht nur alle latelnifchen, griehifhen, deutſchen, 
franzeiisben Klaffifer in Prabt: und gemeinen Unsgaben, bie 
vorzäglicften hiftoriihen, theologiſchen, pbilefopbiihen, pbo: 
ftaltfsen, mathemarifhen und andern Schriften, ſondern 
auch die meliten großen und koſtbaren Werke, 3. B. die The- 
sauros von Graevius, Gronovius, Gruterus, fimmtl. Ber: 
fe von Muratori ır. fämmtlihe Mufen, fat alle numismati⸗ 
{be Werte, dirlomatifbe uud antiquarijcbe Eollettionen, En: 
coffopidien, Opera collecta u, f. m. enthält. Die Kataloge 
find gegen Ende des Monard März zu erhalten: zu Wien 
in der Heubnerfhen, Grund, und Kuppiſch fen Yuchbands 
lung, zu Mänden bei 9. 9. Bucbäntier Aleiihmann und 
Antiquar Etenrer, zu Augsburg bei H. Kranzfeldet, au 
Ramperg in der Gobhardiſcen Buubandlund, ZU Wirte 
burg bei Herrn Buodaͤndler Ettlinger, zu Ulm bei Herra 
Eteitia, su Stuttaart bei Herrn Untiquar Steintopf, zu 
Krankfurt a. M. bei Herrn Darreutrapp, Zu Hamburg 
bei Herrn Perthes, zu Sonden bei Boosey and Sons, 34 
Vraß im der Colveſchen, au Arcedlan in ber Korniſgen, 
zu Heibelbera in ber Winter fwen, zu Berlin in ber 
Waifenhaus Buchhandlung, zit Nürnberg bei Herru Frauen: 
helg, Bücher « Auftiongter und Ruubindfer Sumiebmer, 
und im Gomtoir des Gorrefpondenten, zu Gotha in der € 
edition des allgem, Anzeigers, zu Yeipyig dei Herrn Ma⸗ 
aliter Mehnert im Araftshof Nro. 476 nnd in aröfferer Quan⸗ 
firät während der Oftermeffe im der Im, Müller (dem 
Buchbandlung. Auffer dem find fie an alle gröfferen Bibliotheken, 
Lefegefelfhaften und Buhbandiungen verfender worden und 
tnnen in Regensburg bei Anfrionıtor SchmidLit.B. Nro. 
52., jedoch In franfirten Briefen, immer abverlangt werben. 


— ⸗ 


Yo. 70%, 
— — — 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 1+ it 182% 


Kirterarifhe Anzeigen 


Es werden daher nunmehr die gefeslihen Edittstage, 


nemlich: 
n ber 3. ©. Cottafgen Buchhandlung In Stuttgart 1. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen 


BR übingen ift erſchieuen: 

Rorrefponbenzblatt bes wuͤrtembergiſchen landwirthſchaftli⸗ 
ben Vereins. Fünfter Band, März 1824. Mit eis 
nem Steimabdruf, 


Srumbdlinien des römifhen Rechts. Won Dr. 
E. F. Roßbirt, großberzogl..bad. Hofrath und ordentl. 
öffentl. Lehrer des Mechrs in Heidelberg. 8. Heidel 
berg bi 3. 6. B. Mohr. 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 Fr. 

ift fo eben fertig geworden und an alle Buchhandiungen vers 

fandt; daſſelbe Wert iſt auch mit dem folgenden Titel verſehen; 

Beiträge zum römifhen Rechte und zum rd» 
mifchsdeurfhen Kriminalrechte von Dr. E. F. 
Roßbirt. Zweites Heft (das Syſtem des roͤm. 
Rechts enthalteud). 83. 

jedoch unabhängig von dieſem und nur für die Beſizer bed er⸗ 

freu Heits dieſer Briträge, welches auch den bef. Titel führt; 

Beitrag zur Bearbeitung der Quellen bes 
Rechts ın einer Befhreibung und Anfän 
digung. Mit 3 Kupfertafeln, 8. geh. 18 gi, oder 
ı fl. ı2 fr. 

indem jenes Werk fowol für ben Privatgebrauch, als befons 

ders auch zu Vorleiungen beſtimmt if. 





"u allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
j Der- - 
praktiſche Bienenvater 
in allerlei Gegenden 
ober 
algemeines Hülfsbäclein fürs Stadt s und Landvolk, zur Dies 
nenwartung in Körben, Käften und. Klopbauten, 
Bon 
Riem und Werner. 
Wierte Auflage, mit einem Holzſtiche. 
Leipzig, bei Gerhard Flelſcher 1820. 
Preis ı6 Gr. 

Was Gutes und Reifliches über Blenenzucht gedacht und 
sefhrieben worden iſt, werden Die Blenenfreunde bier, mit 
den eigenen, und fehr grüudlihen Unfihten der berühmten 
Merfaer vereinigt finden, und wohl abıegen, wie in jeziger, 
feit fo vielen Jabren veränderliber Witterung, dennoch ein 
einträgliner Bleneuſtand zu reiten, und mänderlei Gewinn 
von der Bleneuzucht zu erbalten ſtehe. — Es verfieht fi, 
dap über Art und Natur der Bienen, über Meth und Honigs 
Bier, und über Alles, was bierher gehörig fit, das Noihwen- 
Dige und Razuche iſt angegeben worden. 


Gerichtliche Belanntmahungem 


— * 








Das 
tönigl. baleriſche Kreis- und Stadtserlcht 
Muͤnchen. 

Die Anna Maier, Melberswitte, bat ihr in beftimm- 
ten Mußenpänden beitehendes Wermögen ihren Gldubigern ab: 
getreten, und diefelben yaben zur Sicherstellung der Auipräde 
gegen diefe Oebilmaſſe auf Ausihreibang der Ediktalien den 
Mnirag geitelle, wogegen auch von Selte der Schuldnerin nichts 
erinnert worden iſt. 


Nahmeliung auf Montag den 3 Maid. 2. 
I. Zur Vörbringung der Einreden gegen die angemelbeten 
orderungen auf Mittwoch den 19 Mai; d. J. 

1. Zur Schlußverhandlung auf Donnerfiasden 3 Jun. d. J. 
und zwar fir. die ni bis Sonnabend den ı2 Jun, 
einfehläffig, uud für die Duplit bis Dieuſtag den 22 Jun. 
1. 3. einioläflig, ; 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und bierzu ſaͤmtliche ums 
befannte Gläubiger ber Gemeinſchuidnerin hiermit &ffentitr un: 
ter dem Nectsnahtbeile vorgeladen, daß das Nichterfheinen 
am eriten Ebiktstage die Ausſchlleßung der Forderung von —* 
gegenwärtigen Kontursmaſſe, das Nigterſchelnen an den übris 
gen Ediftsragen aber die Ausſchließung mit den an denſelben 
dorzunehmenden Handlungen — Folge hat. 


Münden, den » April 1624. 
v. Gerngrof, Diceltor. 
Bauer 


[2 





Auf Antrag ber Erbsintereffenten des am 3 März d. J. 
ab intestato verftorbenen Buchbändlers Jobdaun Baptift 
Merz babier werben alle diejenigen, melde an deſſen Nac⸗ 
(af: Maſſe ans was Immer für eimem -Kitel Anfpruͤche zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, diefelben binnen zwel 
Monaten a dato um fo gewiffer bierorts anzubringen und 
nabzuwelfen, als auperdem in der Merlafenfraftsiabe ohne 
Rütfiht auf alenfallige Korderungen, welde unaugemeldet ges 
bileben,, fortgefabren werden wird, 

Augsburg, den 5 April 1824. 

Köıtat, bateriihes Kreis: und Stadtgetlcht. 
v. Silberhorn, Direftor. 
Schmltzer. 


’ 


Nachdem ber am 5 Mat 1823 ausgefhrichene Kaufbrief über _ 
das im Grundduce X, Seite job, befariebene Haus Litt. D. 
Nro. 174. bianen der gefezlihen Ftiſt von ſechs Monaten bier: 
orts nicht vorgewicfen worden fit, fo wird derſelbe nunmehr 
für kraftlos erklärt. 

Augsburg, den 5 April 1824. 

Königt. baleriſches Kreis: und Stabtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 





Lermer. 





Der koͤnlgllche Kämmerer, wirkliche Gehelmerath, Gene⸗ 
rallfentenant, und erbliche Hr. —— Kari Wilhelm 
Sraf v. Edart, Kommandene des Verdleuſtordens der bales 
reifen Krone, Ehrenritter des Maltefer: Ordens, Ritter des 
£. £, öftreichifben St. Srephan» und des f. franzöf. Sr. Lud⸗ 
wigs: Ordens, bat ſich enriwloffen, felne Befizungen zum Bes 
ten feiner einzigen, an ben £. frangöfifben, dermal in Straße: 
burg fommandirenden General Karl Sreiheren du Moulln vers 
ehellhten Toter Katharina Eugenla, und Ihrer Kinder, mit 
dem fideitommiffarifhen Werbande zu belegen, feine erwähnte 
Toter als erite Nupnieherin feines fidelfommilarifden 
Nag laſſes zu ertlären, und vor der Haub zum-Kideilemmlife 
die Güter Keonberg, Püärdenfee , Fiſchbach, Stodeniels, Hof, 
Stefaning, Frauen: und Reichenſtein, nebſt Schoͤnſee und 
Kulz, zum Fidektommiß: Ueberfchufe aber die Güter Bertolz⸗ 
beim, Trugenbofen, Karishuld, Steluberg, und Sieinsberg, 
Traitendorf, und Piobrbad, nebſt dem Hofe zu Ibentvan mit 
allen Gründen, Etifien, Gilten, Grundzinien, xaudemlen, 
Sqarwverien, Jurtsditrionalten, Zebnten, Jagden, Fiſcherelen, 
Brauereien ic. zu ziſchbach, Leonberg, und Steffaning , In der 
Art zu beftimmen, das nach dem Wbfierben feiner einzigen 
Toter die vorbemerfien Güter mit allen Gründen, Stifien, 
Siiten 36. in zwei zur Vererbung der Reſchsrathswurde geeigs 


nete Fibelfommiffe gethellt, und das eine Fibellommiß aus 
deu Herricbaften 
Woiutlarn, Frauen- und Relcheuſtein nebit Scönfee, und 

Kulz, dann aus den Hofmarten Karlshuld, Bettolzheim, 

und Zrugenbofen, 
das andere Fideikommiß hingegen and den Hertfhaften Etef: 
fanina und Fuwcad, dann aus den Hofmarken Keonberg, Pür: 
kenfer, Steinberg, Zraiteudorf, Rohrbach, Hof am Megen, 
und Steinsterg, uud endlich aus dem Hofe zu Ibenthan ges 
bilder werden follen. 

In Gemäßbeir des fioeifommifariihen Editts $. 26. 
werden daher alle diejenigen, welche hinfichtlich der vorfteben: 
deu zu dem fidelfommig beftimmten Befizungen perföntide, 
oder hypothetariſche Forderungen zu machen haben, biemit 
sufgerufen, innerbalb eines präklufiven Termins von fee 
Menaten ihre allenſalſigen Fordernngen um fo gewlſſer hier: 
orts anjuziigen, als nadı Verſtuß jenes Termins die bemeld⸗ 
ten Veſtzungen als Famillen-Fldeilommiſſe immatrifulirt wer: 
den würden, folglich die Gläubiger wegen der ulcht —— 
ten Forderungen fin nicht mehr an die Subſtanz des Mermd: 
sens der Fıdeitommilfe, fondern nur an das Allodfalvermd: 
gen bes Hrn. Reichsraths Grafen v. Edart zu halten berech⸗ 
tigt ſeyn follten, und felbft bier nur unter der Befahränkung, 
dab fie deujenigen Gläubigern nachgeben, welde ſich Innerhalb 
Res gedachten Terming gemelder haben, 

Amberg, den 13 Jan. ı824. 

Königt. daler. Appellationsgericht fär den Negentreis. 

v. Aretin, Praͤſident. 
Sekretär Sedlmayr, fol. 





Vom dem 
Königt. baterifhen Kreis: und Stabtgerlcht 
Ansbach 
werden auf dem Antrag der näwiten Verwandten und refp. Bor: 
münbder nachſtehende Berfhollene: 

ı, Karl Nudeipb Meyer, zu Triesdorf am ı3 Jan. 1770 ges 
borei, und feit dem Jahr 1789, wo er ſich als Feldicerer 
son Verlin entfernte, ohne ale Nachrichten abwefend ; 

3. der Sameidergefelle Johann Chriftian Wankel von bier, 
gebo:en am «5 Nov. 1774, feit dem Jahre +Bo3 unbekauns 
ten Aufenthalts abwefend, und 

4. Johann Boͤckler, Sohn der verftorbenen Brunnenknechts 
wittwe Boͤcklet von bier, geboren den 14 Jan. 1792, wel: 
wer als Soldat des kön, baierifben 5ten Kinien  Infante- 
xiehnraillons Buttler im Jahre 812 nah Rußland aus: 

'mariirte, am 4 Jun, 1813 in das Spital ju Dresden ge= 
fommen ift, und in Ermangelung weiterer Nacricten über 
fein Xeben am » Dft. 1813 als vermißt in Abgang ges 
bracht wurbe, . 

nedit ihren etwa zuruͤlgelaſſenen unbelannten Erben unb Erb: 
wehmern; hiermit vorgeladen, binnen neun Monaten, von der 
erfien — dleſet Citation am gerechnet, und laͤngſtens 
in dem au 
den 4 Jun. 18324 Tormittags g Ubr * 

angefejten Termin bei dem unterzeichneten Gerichte, oder In 
deiien Regiſtratur, ſchriftuch oder perfönttc fich zu melden und 
bajclbit weitere Anmweliung zu gewärtigen, widrigenfells fie für 
tedt erklaͤrt und ipr Wermögen ih en naͤchſten Berwaudten, 
welche fi als ſolche Legttimter haben, oder legitimiren werden, 
ausgehändigt werden wird, 

Ans bach, den & Aug. — Dieitts 

uſch, Direktor. 
° Licherich. 


Mittwoch den »: Mprii d. I. Wormittags 10 Uhr wird der 
Bedarf an Kafern» Fournitären, bejtehend In 400 Srüf wolle: 
zeit Defen, an bie Wenigftnebmenden zur Lieferung in Atkord 
sigeben; baber ſich Lieferungsfählge zur beftimmten Zeir in 


’Niar 5 Mat, wie es in den Nummern 155. u. 173. vom 
Yayr ı8ä hieß. 
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diſſeltlgem Gefdäftdiofale einfinden, und bie weiteren Beblng⸗ 
ulſſe binfiarlih der Beſchaffenheit des zw liefesuden Gegen. 
ſtandes veruehmen wollen, 
Nürnberg, den a8 März 04. 
e 


Detonomielommiffion des königl. dten Linien» Infanterles 
Regiments. 
Euds, DObriftlieutenant. 
Dorrer, Quart. 





Es If} bereits im 7ten Jahre, dab Martin Thler— 
gärtmer, geheiratbeter Söldner zu Welden, fein Weib 
Maria Anna Thiergärtner, nebſt einem Alnde, im Gebeim 
verließ, ohne von ihm felbft oder durd Andere Näheres über 
feinen dermaligen Aufenthalt und Leben erfabren zu können, 

Da nun deſſen verlaffenes Weib mir ihrem Kinbe nicht im 
Stande it, das zu Welden, mit gedachtem Thiergärtner ers, 
Leirarpete Soͤldanweſen fernerhin zu behaupten, und diejeibe 
daher auf deffen Verkauf antrug, fo wird biemit deren Ehe⸗ 
maun Martin Thlergaͤrtner oͤffentiich aufgefordert, kunerbaib 
drei Monaten Nachricht über Leben und dermuligen ünf— 
enthalt ander zu geben, aufferdeifen rectlicher Ordnung uach 
mit dem Verlauf fürgefabren werden wird. 

Zusmarshauſen, den 24 März 1624. 

RKaoͤnlgl. baletiſches Landgericht. 
C. T. v. Bed, Landrichter. 





Da Joſeph Ehemann, Kupferſchmldsſohn von Grafing 
d. G., ſich auf bie —*— Ediftalladung vom 14 Dft. v. I. 
binnen des ihm angegöunten Termins von drei Monaten bier= 
orts weder gemeldet, noch peridulich filtirt bat, fo wird dere 
felbe nunmehr hlerdurch als verfhollen erklärt, und fein Bere 
mögen den nähen Verwandten, auf deren wiederholtes Ane 
bringen, gegen geyugiame Kautionsleiftung ausgefolgr. 
Gberöberg, den 5ı März 1844. 
Königl. baleriſches Landgericht. 
Hop, Landrichter. 
Dr. Lang, co. 





FrüdtesVerfeigernng. 

Mon den auf dem rentämtliten Speicher zu Mühldorf ber 
findlihen Naturalvorrätden werden mit hoͤchſter Genetmigung 
der königlihen Regierung des Ifarkreifes vom 24 did Monats 
131 Schaͤffel Weizen aus der Erudte von ıBıy dem bffentlis 
hen Verkaufe ausgeſezt. 

Die Verftelgerung geſchleht Freitag den 23 April I. 3. im 
biffeitigen Nentamtslotale, wozu Kaufsltebhaber biemit einge» 
laden werden, 

Mupidorf, den Iı März Bas. h 

Koͤnigl. bale riſches Mentamt. 
Mitterhuber, Rentbeamter. 





Die ledige Anna Maria Klinger, aus Iphoſen, 
tft — — iB16 im ledigen Stande zu Wien ab intestato 
veritorben. 

Die Erben ihres Nachlaſſes find ihre drei Seſchwiſter, wel— 
se vor vielen Jahren gleinfalls nab Wien gezogen fepn follen. 

Da es nun dem unterzeichneten koͤniglicen Yanbgerichte uns 
befannt tt, ob dieſe Geſchwiſtet ned leben, und mo fi dies 
felben dermalen aufbalten, fo werden hlemit alle dicjenigen, 
welge au den ingäfl. rhein. beftehenden Nachlaß der gende 
ten Unna Marla Klinger irgend einen Erbs oder andern Ans 
iprud machen zu können glauben, biemit aufgefordert, bins 
nen drei Monaten ſich deshalb fariftlib oder mündlich ber dem 
biefigen königlihen Zandgerichte zu melden, und ihre Anſprü—⸗ 
che gehörig nachzumellen. - 

Markt Bibart im Dezatirciie, den 19 Ian. 1924, 

Königl. baieriines Yandgrı ut. 
Gelluct, Landrichter. 
Mehrl, co. 
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Die Im nachſtehenden Verzelchnlſſe befibriehenen Staats » Okligationem, wozu 
Hundt, als Eigenthuͤmer legirimirte, find zu Verluft gegangen. 


terbach und Weikertshofen, Hr. Graf v. 


fih der Beflzer der beiben Hofmarfen tau⸗ 


Auf fein Geſuch wird ſomlt der unbekannte Inbaber dieſer Obligationen aufgefordert, diejeiben binnen 6 Monaten a date 


bierorts vorzuweifen, außerdem fie für Eraftlos erklärt würden. 


; BDeryetibniß 
über nachſtehende koͤnigl. balerifhe Staats » Paffivfapitallen, deren Obligationen zu Verluſt gegangen find, 



























Kat] Urfpränglider Urfpränglider en Bing: — * 
er Betrag. Beme - * 
Nr. Debitor. Kreditor. Obligatlon. | fuß- rfungen 















13604] Balerifhe Landſchaft. 





bitto Hofmark Lauterbach. 
wegen des Aulehns vom 


Jahre 1796. 


23:5 


4 ditto 
wegen bes Anlehus dei 
branenden Stände. 


Den a0 Febr. 1824, z 


boien. 


Hofmark Weifertshofen.]20 Aug. 1796. 
9 Jan. 16001 4 


Bräubans zu Weiters: 8 Febr. 1801.] 5 













Koͤnigl. balerifhes Kreis und Stadtgerlcht Münden, 


In abs. 





Nachdem bad Angebot auf das Wirthsanwefen in Lauter: 
Bab von den Kreditoren nicht ratifizirt worden it, fo wird 
bailelbe, wie ed unterm 3 Mat »ba4 Öffentlich ausgefchrieten, 
am TDienftag den 4 Matt. J. früh um q Uhr wiederholt in 
Loco Lauterbach salva ratificatione Greditorum verſtelgert; 
wozu alfo Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werben. 

Müylborf, am 6 April 644. 

Königl. balerifhes Landgericht. 
Gerbi, Lanbdricter. 


Reonhbarb Keis, von Epplsburg, ber im Jahre 1812 
ald Grmeiner im »dten k. baieriſchen Linien Iufanterieregi: 
mente den Feldzug nah Rußland mitgemacht, wird feit dies 
fer 3eit vermißr. — Auf Auſuchen der nähften Verwandten 
beffeiben werden nun Leonhard Kels, oder deifen allenfallfige 
ehelibe Nadbfommen, aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
über Ihr Xeben und ihren Aufenthalt um ſo gewiſſer gericht⸗ 
he Auskuunft biever zu erthellen, als nach Verfluß dieſes 
Terxmins das Vermögen des Keis pr. agı fl. 65 kr. 124 hl. 
deſſen nähen Verwandten auf Verlangen gegen Kaution 
visgefolgte werden würde. 

Dillingen, am 20 März ıBa4. 

Koͤnlgl. baierkfches Landgericht. 
Schill, Lxaudrichter. 





Seltz, coll. 


"Einberufung ber Joſeph Pödhtlifhen Erben 
. und Gläubiger. 

Bor dem Pfleggericht der gräfl. v. Taufkirchiſchen Herrſchaft 
Nurelgmünfter im Jnntreiſe, baben alle jene, welde an die 
Verlaffenihaft des unterm ı4 Mat L, 3. disorts verftorbenen 
Joſeph Pöchtl, geweſenen ledigen großjährigen Hammer: 
Snridsgejellen allbier, entweder aig Erben oder Gläubiger, oder 
ws was immer für einem Mechtsgrunde Anfpruc zu machen 
iedeuten, dieje ihre Hafptübe blunen Einem Jahre fechs Wo: 
ben und drei Tagen fo gewiß hierorts jeibit, oder durch einen 
Beoslmäntigien anzubringen, widrigenfails das Geſchäft der 
gerlaſſenſchaftsabhandlung zwiſchen den Eriheineuden der Ord: 
ung nah ansgemacht, und jenen der ib Anmeldenden einge: 
uewortet werden würde, denen es nad deu Geſezen gebührt, 





le Dir. 
ie. Pesenborfer, erfier Rath. 


Mater. 
— r rra — — —— 
In eben dieſer Friſt haben auch die Schuldner des Joſeph 
Vochtl ihre Schuld in die Maſſe anzumelden und zu berichtigen. 
Aurolzmuͤnſter, den ı6 Mai 1823, 
Georg Fiſlthaler. 





BVerkauf von Pferden und Vieh auf dem 
töntglichen Privargeftüt. 

Samſtag den 24 April d. J. Vormittags 10 Uhr wird auf 
dem koͤntal. Prlvatgeſtuͤt auf dem Hofe Weil bei Ehingen eine 
Auzahl Pferde im Aufſtreich vekkauft werden. Es find daruns 
ter ditere Zuchtſtuten orientalifer und englifher Race, ihn» 
gere, meiſtens fünfiährige Pferde der legten Aufftalung beis 
derlel Geſchlechts und bergleiben reinen Abtuuft, zweiz und 
dreijährige im Lande aufgelaufte, nad auf dem Geſtt erzo— 
gene Wallachen, auch ein tärtifher Heugſt. 

Zugleih werben zwei Stuͤte oſtindiſches Rindoleh und eiz 
Paar aͤgyptiſche Ziegenböfe zum Verkauf kommen. 

Stuttgart, ben a April 644. 

Köntgl. wärtembergifhe Gejtätsabminiftration. 





Es wurde von dem Franz Anton Gulat nnd den Dr. Wid⸗ 
mar zu Wien im Jahr ı800 ein Solawechfel der Handelsteute 
Reutlinger und Wiltard, über 3000 fl. W. W., dd. Wien den 
» Aug. 1798, in der Depoütentifte dabier deventrt. Da lid 
nun über die Unfprücbe am diefen Wechſel ein echtsſtreit zinie 
ſchen den Erben des Franz Anton Gulat, und den Erben des 

r. Franz Anton Widmarg zu Wien entivounen bat und fpde 
ter ein weiterer Rechtsſtreit zwiihen den Gulstiihen Erben ges 
gen die Karı Frledrin Wibiardtſaen Kellften, und die Eilaw 
Keik.iugers Wittwe dahiet anbängig wurde, fo werden 
mehr vermöge bedpreielih: bofgericrliaer Lerfügung vene 
5 Sehr. d. J. on diffeltige Stelle famrlibe Bantgldubiger dee 
Ftauz Unton Gulat unter dem Präudiz Des Martins mer 
ihren Anſprüchen vorgeladen, und zu der Ertiärung brunen fer 
Weiden dahler aufgefordert, ob Nie ſaͤmtlich blufiktiih ihrer 
Auſpruche an die Gantmaſſe befrtedige ſeyen, oder ob -fohte 
noch wegen ganzer oder therime fer Befriedigung eisen Anſpruch 
an den Faglimen Wechſel zu formiren bitten, und ob fie dar 
ber im Fall den Erben des Franz Auton Gulat ihre evenruchen 
Anfprüge hieran ledigllch überlaffen, oder im lejıen Zul ben 
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Mehtöftreft allein ober mit ben @rben gemelnfafttid fortfüh- 
ten, und zu dem Ende die bereits in erſter Inſtanz gepfloges 
nen Verhandlungen genehmigen wollten, oder den legten et⸗ 
was beijnfügen bätten. 
Karlsruhe, den ı7 März ıBa4. 
Großherzogl. badifhes Stadtamt. 





Tübingen. (Ediktalchtation.) Da ber mit den Gläu: 
bigern des iduiglichen Kammerherru, Fre iberrn 90: 
pann Nepomuf Beneditt Anton v. Ulm, 
auf Werrenwaag, Aallenberg und Poltringen, im März 1619 
abgefloffene dilatortide Zablungsvergleih wegen eingetrete- 
ner unghufliger Umftände, befonders wegen der ludeſſen fo 
febr gefunfenen Fructpreife, nicht eingehalten werden fan, 
und daber ein Aonturesverfabren eingeleitet werden muß, fo wer: 
ben fämtlihe Gläubiger, welche aus irgend einem Rechtsgrunde 
Forderungen an bie Maffe des gedachten Freiberrn Anton v. Ulm 
zu machen haben, hiermit aufgefordert, Montag den 21 Jun. 
Die Jabra vor dem königliben Gerihtehefe alhier in Perfon 
oder durch reditsgehdrig zu bevolmäcrigende Anwälde zu er: 
feinen, und ihre Forderungen ſowol an bie, in den fönigl. 
mürtembergifhen, als In den großberzogl. badenſchen Landen 
befindliche Meſſe zu tguidiren, an die etwa anzuſprewenden 
Morjugsrechte aufzuführen ; indem Diejenigen Gläubiser, wel- 
de dieier Auflage nachzulommen unterlaffen, durd den, Dicnflags 
den 6 Jul. d. J., auszuſprechenden Präflufivbefgeid mit Ihren 
Unferänen werden auegeſchloſſen werben. 

So befaloflen im Civilfenate des königl wärtembergifchen 
Gerſchtsbofes für den Scwarzwaldkreis. 

Tübingen, den 26 März 1624. 

v.Georgik 





Mom kalferl. koͤulzl. Clollz und Ariminalgericht für Vorarl⸗ 
berg wird durch gegenwärtige Editt allen denjenigen, benen 
daran gelegen, betannt gemacht: Es ſey von dem Serlchte 
in die Eröfnung eines Konturjes über dag gefamte Im Lande 
Torel und Vorarlberg befindlibe bewegliche und unbewegiihe 
Mermögen der Verlaſſenſchaft des unterm 12 März v. J. zu 
Bludenz verftorbenen u. Ludwig Unten — ———— 
v. Sternbab, Lehenelnhaber der Herrſchaſten Bludenz und 
Sonnenberg, gewilligt worden. 

Daber wird Jedermann, der an bie gedachte Verlaſſenſchaft 
eine Zorderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, anmit er: 
innert, bis den ı5 Maid. 3. einſchlüßllch die Anmeldung fei: 
ner Fo:derung in Geftalt einer fürmliwen Klage wider den 
Bertreter diefer Konfutsmaſſe, E. f. Kollegtalgerichts⸗ Advo- 
Toten Dr. Wegeler, bei diefem Gerichte ſo gewiß einzureichen, 
und In diefer nidt nur die Richtigkelt feiner Forderung, fon 
derm auch dad Net, Kraft deilen er in diefe oder jene Klaſſe 
gefet zu werben verlangte, zu erweifen, als widrigene nad 
Merfiuß des beftimmten Tages Niemand mehr gehört werben, 
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet 
baben, in Müfficht des gefamten im Laude Torel und Morarl: 
berg befindlihen Vermögens der benannten Verlaſſenſchaft obne 
Ausnahme auch dann abgewiefen ſeyn folen, wenn ihnen wirf: 
li ein Kompenfationsrebr gebührre, oder wenn fie aud ein 
eigenes Gut von ber Maffe zu fordern hätten, ober wenn auch 
{pre Forderung auf ein Iegendes Gut des Verſchuldeten vor: 
gemertt wäre, daß alſo ſoiche Gläubiger, wenn fie etwa in die 
Mate ſchuidig fern ſollten, die Schuld ungehindert des Kom: 
penfatioud: Eigentbums + oder Pfandredts, das ihuen ſonſt 
zu ſtatten gelommen wäre, abzutragen verhalten werden 


ürden. 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütliben Ausgleihung die⸗ 
fer Kontursfahe und im Nicterzielungsfalle zu Beſtaͤtigung 
oder Wahl eines Bermoͤgensoerwalters und Kreditorenauss 
(Dufes, und zur Beftimmung anderer, biefe Maſſe betreffen 
der Angelegenheiten eine Tagfazung auf den ao Mai d. J. um 
9 uhr Vormittags in dem toßegtalgerihrlihen Raths zimmer 
angeordnet, ber weicher ſamtliche Gläubiger um fo gewiſſer zu 


erſchelnen haben, als ble Nicterfchelnenden den 
TE On EL en 
aiferl. koͤnigl. Eivil- und Kriminalgeriht r 
Feldkirch, am ay März 1624. : he 
3. ©. Ber nritter, Präfes, 
v. Stim, Kollegialrard. 
Nungger, Kolleglaltath. 
v. Senge, Selretaͤr. 


Das Haus Niro. 266. am Karolinenplaze in der Mar: Bors 
ſtadt zu Münden, nebſt Nebengebäuden, i ; 
zu verfaufen. u Ba 0 TTRIIE DONE 

a * a, 6 

1. Im Souterrain! Weln-, Holjr und Koblenkeller, Kühe, 
Speiſe und 4 Zimmer, wovon a beizbar find; — 

a. zu ebener Erde 10 Zimmer, und einen großen runden, 
von Oben beleuipteren Saal, Alles heizbar; 

3, über eine Steige 11 beizbare Zimmer, 

Die Nebengebäude beſtehen und mar: 

1, dag eine zur rechten Seite aus 4 heigbaren Zimmern und 
Küche zu ebener Erde; 5 beizbaren Zimmern uber einer 
Etiege ; einem großen beizbaren Zimmer nebft zwei Be⸗ 
bältern äber zwei Stiegen, und aus einem Keller; 

2. das andere zur linken Seite aus einer Stallung für ellf 
Pferde and zwei Zimmern zu ebener Erde, aus 3 Zims 
mern und einem KHeuboden über eine Stiege, urb aus 
einen Heuboden oder Sefchirrfammer über zwei Stiegen. 

8. auf einem befouderd dazu erfauften Plage befinden ſich 
eine große Stallung auf ı9 Pferde nebſt Remiſe für ſechs 
MWigen. Dieſe Stalung wird auch abgefondert verfauftz 

4. Ein Garten mit Obitbkumen. 

Das Hauptgebäude, das erfie Nebengebäude und die Stal⸗ 
fung find mit Brunnen, und fämtlihe Gebäude mit Abtritten, 
danı die Stallungen mit fteinernen Bahren verſchen. s 

Um die nähern Bedingungen wolle fih von den Kaufelufkfe 
gen in Niro. 1478. an ber Praunersftraße über eine Stiege er- 
fundiget, und daſelbſt auch die Kauftanbote gemacht werdem 

Es werden auch Mieths- oder Pachtautraͤge auf dieſe⸗ 
Haus nebſt Zugehdrungen angenommen, 

Münden, den a7 März 1824. 





Das 
Fürstlich- Metternichische Kelleramt 
auf dem , 
Schlosse Johannisberg im Rheingau 
bringt die nachstehende Anzeige zur öffentlichen 
Kande. 

Nachdem jene Sorte des ıBıgr Schloss - Jobannisber- 
ger Kabinetweins, welche im Jahre ı833 zum Fla- 
schen - Verkaufe ä 5 fl. im »4Guldenfusse ausgesest wurde; 
»ereits vergriffen ist, so wird nun der sämtliche Vorrat 
an ıBıgr Schloss - Jobannisberger Kabinetweinean zum Fla- 
schenverkaufe bestimmt, io zwei Sorten eingetheilt, und 
der Preis nachstehend fostgesext: 

Mit grünem Siegel und der Umschrift: Schloss-Jo- 
hannisberger Kabinetwein, versehen 
per Flasche auf 5 #. 30 kr. 
und mit rothem Siegel und derseiben 
Umschrift versehen, per Fiasche . „ auf4f. — kr. 

im a4Guldenfusse. 

Verpskung. Kisten und Emballsge werden, wie frü® 
her, besonders, und auf das Billigste berechnet. 

Ausser jenen, in der hierortigen Kundmachung vom 
4 Aug. 1643 genannten Handlungshäusern, übernimmt, 
nebst dem gefertigten Kelleramie, auch die Fürst'ich- 
Metternichische Central - Kanzlei Bestellungen für Wien, 


‘ desgleichen $. A. Faannuxz fur Warsehau, und Varzm 
ı Srerınarzıren für Krakau 


Schloss Johannisberg im Rheingau, den 6 Märs 182 4- 
Fürstlich- Metternich.sche» Kelleramt. 
Kanı Aano, 
Füzstlich . Metternichischer Verwalter. 


— — — 


Pro. 71. 
—— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 15 April 1824. 





üge aus dem Leben bes Kardinals 


Herlules Eonfalpi, 
(Kortiezung.) 

m November bes Jahres 1805 noch begannen die Feind- 
(iafeiten Bonaparte's gegen Rom, dur bie umvermuthete 
Jefezung der Eitadelle von Ancona, deren fid die Franzofen 
maͤchtigten. — 

5 walttätigei folgte auf Gemaltthätigleit, Kränkung 

Kränkung. 
# Der Papft wiberftand vergeblich; feine Antworten waren 
barf, oft im Tone ven Antlogen, fie beleidigten den Kaifer, 
’r zu Berlin und Wien o a batte, Er verlangte die 
ntlafung Conſalvi's, deren Urheber oder doch deren Organ, 

Gonfalvi hatte verfchiedenemafe zuver darum gebeten, in 
m Bewußtſeyn, daß feine Dienite unter folden Umftän: 
m micht mehr nüzlich fern könnten. Pius VAL, ertheilte fie 
lich ; Eonfalvi meldete dis dem Karbinal Erprar am 17 


unius 1806. 
17 Giugno 1806. ö 
Dato sfogo alle altre materie negli altri dispacci, che 
sca all’ E. V. questo straordinario Corriere, B devo ne- 
essariamente trattenerla in questa su ciö, che mi riguarda, 
Vostra Emza. ha veduto nelle diverse Note di codesto 
toverno, che mi. ha trasmesse, quali sentimenti si an- 
unziano sul mio conto, e in quale vista e opinione io 
ia presso di 5. M. I. e HR, Le stesse cose sono state 
'eitte a questo Sign. Alquier, e gli si € ordinato espressa- 
iunte di dirmele, La litä delle accuse, delle quali i 
nisi nemici son riuseiti a persuadere contro di ıne la 
H.$. non puö esser piu grave, Non solamente mi si ca- 
ıonzza per nemico deciso della Francia, e per aderente 
inanici suoi, ma per protettore ancora dei Cespiratori 
ont:o la medesima, e non s0 dirlo sensa orrore, per Co- 
piratore io stesso, attribuendomi si; piü pravi glisegni di 
ceitare in diversi modi le Popolasioni-contro la Francia. 
'erto, se quando io facevo in Parigi il Goncordato, qual- 
uno ımi avesse detto, che fra poco tempo sarei comparso 
zli oechi del Governo Franeese sotto questo aspelto, au- 
ei cereduto di sognare, Il mio carattere,, i miei principj, 
ı mia qualitä, e dignitä, tutta la mia condotta palese a 
utto il Publico, mi dispensano dall"estendermi in difese. 
o dichiaro solennemente in poche parole, e sul mio ono- 
e, (che in tutte le mie azioni bo dimostrato sempre 
juanto mi-& caro) che i miei nemici mi hanno- indegna- 
aente callunniato, e che io sono in tutto innocente, Ma 
’, E. dovrä convenire,, che eaduto io in tanta diflidenza 
el Governo Francese, anzi visto dal medesimo sotto ı co- 
pri soprainidicati, non posso, e non debbo piü couservare 
n posto, in eui non solamente non posso piü esser 
tile, ma posso essere anche cagione, benche senza colpa, 
i gravissimi danui, Jo sono troppo attaccato alla 5, Sede, 
I mio Sovrano e Benefatiore, e al mio Paese, per non 
onsiderarmi obligato a rimuovere eol mio ritiro quella 
ecasione di mali, che posseno risultare dall’ essere 0 in 
osto. Il Governo Francese ba fatto chiaramente” conos- 
ere (questo suo desiderio, esprimendosi nella ultima 
jola del Signor Talleyrand, cele i sentimenti di $. M, 
erso il S. Padre le fanno desiderare, che allontani dal 
uo fianco-i cattivi Consiglieri, che lo. eireondano. Tutte le 
recedenti Note, uelle quak sone 'o de-ignato, e nominato 
spressamenle, e ciö, che si & ser:tfo sontro di me ancora 
I Sige, Alquier,. fanno. conosvere ad evidenza, che la 
ignslicazione fatta a Sua Santitä del »udetta.desiderio, o & 
jreita salamente contro di me, o mi risguarda almeno 
rfineipaimente. Fin da primi giorni, che io mi avvidi di 
ssere caduto in sospello e dillidenza presso la Francia. 
rezai il 5. Padre a permettermi di ritirarmi , nella vista 
Ppunto. di piü non poter esser utile, e di poler esser 
wie dannoso, 1: 8. Padre mai non. wolle ascansentire 





alle nje replicate istanze, credendo, che le calunnie de’ 
miei ücmici si sarebbero scoperte, e dissipate, Accresciu- 
tesi peröfqueste nel numero, e nella qualitä. che V. E. 
conosee, € interessaudo cosi da vicino la sicurezza e tran- 
quillitä publica, Sua Santitä ba finalmente creduto di ade- 
rire alle mie suppliche, e mi ha accordato la mia dimis- 
sione. Posso assicurare V, E., che il $. Padre nell’ ac- 
cordarla ha avuto in vista di soddisfare il Governo Fran- 
cese, e dargli unariprova del desiderio, che ha di eonser- 
vare con esso la buona armonia, ed allontanare ciö, che 
—— comprometterla. Jo vado dunque a cedere imme- 

iatamente il Posto al mio Successore, ed a ritirarmi af- 
fatto dagli affari, dai quali ho raccolto troppo amaro frutto 
per non abborrire piu che la morte, di mai piü mischiar- 
mere. Una sola grazia io desidero da V, E., a cui mi dä 
dritto non meno la mia innocenza, che la di Lei bontä 
per me. Troppo interessa il mio onore che sul mio conto 
non rimanga quella obbrobriosa opinione, che i miei ne- 
miei sono riusciti ad ispirare. V.Emza. si degni alle op- 
portunitä di far conoscere la mia iunocenza, e di render- 
mi giustizia. Questo favore, che io spero dall’ E, V. ecci- 
terä la mia riconoscenza verso di Lei, Nella fiducia di 
ottenerlo con profondo ossequio passo a baciärle umnilis- 


simamente le mani, 
17 Junius 1806.  - 

„Da die übrigen Depefchen, die €. E. mit diefem außeror⸗ 
dentlicherr Kourier erhalten, andern Gegenftänden gewidmet 
find, fo muß ich nothwendig in diefer von dem handeln, was 
mich betrift. €. €. haben aus den verfchledenen Noten der 
Regierung, die Sie mir überfendeten, die Gefinnungen erie: 
en, die man hinfichtlid meiner ankündigt, und in welchem 
ichte ich bei Er. M. dem Kaifer und König ericbeine. Daſ— 
felbe ift dem Herrn Alquier bieder geichrieben und ibm eigens 
aufgetragen worden, mir ed zu fagen. Die Beichuldigungen, 
denen es meinen Feinden gelungen it, bei Er, Mojertät Ein: 
jang zu werichaffen, könnten nicht bom einer mehr bedenklichen 
rt fenn, Man gibt mich nicht nur für einen entſchiedenen 
* Frankreichs und für einen Unhänger von deſſen Gegnern, 
ondern guch für einen pejtnlger der Verſchwörer gegen dafs 
felbe, und — ih kann ed chne Echauder nicht ſagen, ſelbſt für 
einen Verſchwoͤrer aus, indem fie mir die verwerflichiten Ab— 
ſichten zuſchreiben, die Völker auf verfebiedene Urt gegen Krank: 
reich aufzuwiegeln. Gewiß! wenn mir zur Zeit, als ich zu 
Paris das Konkordat abſchloß, Jemand ariagt hätte, dag ich 
furze Beit darauf in folhem Lichte in den Augen der franzöfie 
feben Regierung ericheinen follte, fo bätte ich geglaubt zu ' 
träumen. Mein Charakter, meine Grundfäge, mein Amt 
und meine Wılrde, mein ganzes, dem Publikum offen 
vorliegendes Betragen, überbeben mich einer weitliuftigeren 
Vertheidigung. Ad erfläre feierlich in- wenig Worten und 
auf meine Ehre (und wie theuer mim biefe. fon, babe ich 
ftets durd alle meine Handlungen bewiefen), daß meine 
Feinde auf eine unwurdige Art mich verlaumdet haben und 
ag ich im Allem unſchuldig bin. Allein E. E. müſſen zuge— 
ben, daß, da ich nun einmal das Mißtrauen der frıniojie 
fchen Regierung mir zugezogen babe, ja ſogar in. ibren us 
en unter den oben aeiwilderten Karben ericheine, ich eine 
telle laͤnger beibebalten weder fan nod darf. in welder icı 
nicht nur nicht mehr nuzen, fondern felbft eine, obgleich ſehr 
unfreiwillige Ukſache der größten Nachtbeitv fern Ban... Ich him 
dem heiligen Etuble, meinen Souverain und Wobftbäter, und 
meinem ante zu fehr ergeben. um mich wicht für werpflichter 
zu halten, mit meiner Entfernung alle Anlaſſe zu den Uebeln 
au befeitigen, die daraus entiteben könnten, Wenn: id meine 
Etelle bebielte. Die franzöfiibe Regierung but diefen ihrem 
Wunſch klaͤrlich zu. ertennen gegeben, indem le in der festen 
Note des Gern v. Talleyrand, fügte» daß die Gefinnumare 
Er. M. des Kaiſers gegen den beiiigen Vater ihr dem Wun 
einflößten, lezterer möchte die bajen Rottgeber, Die ihn: umrin- 
gen, von. ſeiner Seite entfernen. Alle vorhergehenden. Ihm, 


 derfahren zu laſſen. Diefe Gunit welde ich von €. €. hoffe, 
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In denen ich bezeichnet ober ausbrüffich benannt bin, fo wie 
da, was gegen mich noch an Herrn U 
g.ben deutlich zu erkennen, daß der obenerwähnte Gr. Deiligs 


keit eröfnete Wunsch entiveder aflein genen mic): gerichtet it, I 


rer mich doch hauptſachlich betwift,. Von den erſten Tagen an, wo ' 
id» gewahr wurde, daß ich bei Frankreich in Verdacht oder Miß⸗ 
trauen aefallen war, bat idy den heiligen Water, mir zu erlaus 
ben, mid von den Gefchäften zurüfzuzieben, und zwar eben 
aus dem Grunde, weil ich nicht mehr nüzlich, wohl aber viel: 
Leicht ſchadlich ſeyn fünute. Der heilige Vater wollte nie wei— 
nen wiederholten Binen Gehör geben, weil er. glaubte, 
die Verlaumdungen meiner Feinde wurden entdekt und. zu 
nichte gemacht werden, Sie wuchfen aber an 8 und wa⸗ 
ren alle von der Art, wie E. E. hekannt iſt; und da fie dem: 
nach die öffentliche Sicherheit und Rube fehr nahe berübrten, 
fo dat Se. Heiligkeit endlich meinen Bitten beiftimmen zu 
müffen geglaubt, und mir meine Entlaffung bewiliat, Ich kan ; 
€, €. perſichern, daß der heilige Vater bei Bewilligung bder- 
feiben die Abſicht hatte, die franzöfiiche Regierung zufrieden zu 
ftelfen, und ihr einen Gegenbeweis von feinem Verlangen zu 
oben, die gute Eintracht mit ihr aufrecht zu erhalten, und als 
e# zu entfernen, was ſie ftören könnte, Ich beeile mich dent; 
nach, meine Stelle fogfeih meinem Nachfolger abzutreten un 
mich gänzlich von den äften zurüfzuzichen, won denen 

u bittere Früchte gem tet babe, um nicht mehr als dem 

od jede neue @inmifchung in 

einzige Gnade erbitte ich mir von €. E., und auf diefelbe gibt 
mir meine Unſchuld ein nicht minderes Recht, als Ihre Güte 
für mid. Meiner Ehre ift alled daran gelegen, daß auf mei— 
nem Namen nicht jener Ichimpfliche Verdacht haften bleibe, 
den einzuflößen ed meinen Feinden gelungen it. Möchten 
demnach €. €. jede ſchikliche Gelegenheit ergreifen-wollen, um 
meine Unſchuld bekannt zu machen und mir Gerechtigkeit wis 


wird meine ganze Dankbarkeit gegen Sie rege machen. Boll 
Vertrauen, fie —A kuſſe id Ihnen mit tiefer Ergeben⸗ 
beit demütbiaft die Hände.’ 

von Rom aus gefchrieben 


Swei Tage ebe diefer Brie 
—* Eirkel, den Kardinalen 


ward, hatte Bonaparte zu Paris bi 

Eaprara und Spina die Reibe feiner vermeintlichen Anfchul: 
digungen gegen J VII. wiederholt, und wie er ſich dadurch 
rächen wurde, ibn arm und machtlos ju machen, und feine 
Staaten zu geifeatein, 

„Ed il Cardinal Consalvi, ſchloß er, dovra render conto 
„a Dio, e sara responsabile al popolo, di tutti questi 
„mali, e di aver perduto lo stato.** j 

Gonfalvi verließ nad feiner Abdankung die Wohnung im 
Quirinale, und bezog einen Stok im Pallafte Gaetani. Er 
zeigte fihh vor dem Papite nur bei Kapellen und Konfiitorien. 
Aber beimlich arbeitete er, nach wie vor; die Entwürfe meh: 
rerer Noten die unter den Namen der ſchneſl einander ablöfen: 
den Staatsiefretaire Gafoni, Doria, Gabrielli ausgefertigt 
worden, waren von ibm; ein vertrauter Kammerdiener trug te 
nach Monte-Eavallo. - 

Am Abende des 10 Yun. 1809 ward die Bann-Bulle Pins VII, 
genen alle Theilnehmer der Invafton des Kirchenftaats feit dem 
8 Februar 1808 an die Tharen der_vier Patriardal-Kiripen 
Roms, St. Johann im Lateran, Et. Peter, St. Paul und 
Santa Maria — geheftet, fo wie auch am viele andere 
Gebäude; — doch verfiel dadurch Napoleon nur in die Ex- 
commmunicatio minor, das heißt: er war nicht von den Sa— 
framenten ausgeſchloſſen, und noch weniger waren feine Un— 
tertbanen des Geborfamd gegen ihn entbunden. Hätte der 
Papit die Excommunicatiomajor ausgeiprochen, fo hätte jede 
fernere Berührung Dee ihm, den Kardindien und ber Prie: 
ſterſchaft mit dem Kaifer aufhören muſſen. He 

Die Kataftropde des 6 Jul. 1309 endete die @infperrung 
des Papftes in feinem eigenen Pallafte; man fchleppte ibn, 
mit Uebereilung und Härte, wie wenn Gefahr beim geringiten 
Verzuge gewefen wäre, auf Imwegen nad) Savona; — dann 
am 12 Jun. 1512 nach Kontainebleau. ve i 

um vollſtandigſten iſt die Gedichte der Greigniffe, die 


ſich in dem Gtreite 
fquier aeichrieben wurde, 


— — 


ieſelben zu verabicheuen. Eine 


— — — — — — — — — ———— —— — — — 
— 


zwiſchen Frankreich und heiligen 
Siuhle zutrugen, in 23 Werte verjeigmet: N 
Raccolta dei dooumentiauteatiei, sulle-vertenze , i 
fra ta 5.Scde edilgoverno francese, nel Usurparione' degli 
stati della chiesa. dall’ Anno ı8o5, all" —* frlice det ri- 
torno del S. Padre, Pio P, Vil., alla sua sede, Italia 
yncc fünf Monate nad) der Einführung bed Maple 
v nf Monate nad der Entführun ed Hi 
man Eonfalvi rubia au Rom. — ne f 2 
auf Napoleons Befehl, in Gefelichaft des Karbinals de Pietro, 
auf den Weg nach Paris; der General Miollid, Geuverneur von 
Rom, hatte ed ihm 5 Tage gg zu wiſſen getban; er warb 
von Gensd’armen bid zur erften Poſt begleitet. . 
ur Bertreitung der Red eiie waten jedem Kar- 
binafe 3000 Franes angewielen; eben foniel ald jährliche 
tements. Confalvi ſchlug eins und das Andere au 
in Frankreich an Beine fehlte, verkaufte. er die Tabatiere mit 
Diamanten, bie er von Bonaparte, bei Abſchluſſe der. Kontor: 
dats von 1801, zum Gefchente befommen,batte, 
Während feines viermonatlichen — zu Pa 
man ihn ſelten in Gefellichaften; de war et nicht 
und berieth ſich fleifig mit feinen Kollegen. — Napoleon ba 
bie Kardindie verfammelt, um fie zur Sanction feiner Bermäb- 
lung mit der € zogin Marie Louiſe zu vermögen, und ihren 
Ausſpruch der Meynung des Papftes entgegen Au ſezen. 
wollte ihrer @igenliebe ſchmeicheln beion e 
ed auf Eonfalvi gemünzt, von deffen Beifpiele er fich viel ver 


prach. 2. 
Die Karbinäle wurden in den Zuillerien zu Hofe beſchiede 
er war glänzend und ſechs Könige gegenwärtig. —. 
ftand mit fieben jeiner Kollegen auf einer Seite: ya 
gieng baftig auf ibn los, und fagte: Monsieur le Cardı 
comme Vous avez maigri!l — (onfalvi erwiederte, daf ein 
Zeitraum von 10 Jahren freilich verändern müffe. Naprieom 
unterbrach ibn: Bi Vous étien resté a la tete des aflüres, 
elles ne seroient pas, ou elles sont; — Vous avez de les 
prit; Vous connoissez le monde; Tout ceci ne serot 
arrivd; Vous N \ 
tete: Votre Majeste est dans l’erreur, les allaires seroient 


exactement les memes | ; . * 
Bonaparte durchlief den Cirkel, dann kam er wieber ri 
Karbinale und wiederholte laut, was er ſo eben zu ihm gei » 
auch Confalvi wiederholte feine Antwort. Zum brittenmale 
donnerte nun der Kaifer zornig: Non, les aflaires ne seroiem& 
pas oü elles sont; Vous auries trouve des ressources; Vous 
arez de l'esprit, de la connoissance du monde; Vous man, 
riez epargne ce qui vient de se passer! — Gonfalvi trat 
einen Titt borwärts, und fante, daß es alle Umfepenbe Dh 
ven fonnten: „J'ai döjä eu Ihonneur de dire a Votre M 
„jeste, quelle se trompe; je n’aurois riem put changer.& 
ia situation des aflalres, ’ £ » 
Rapoleon ſchwieg und kehrte ihm wuthend dem Ruͤken. 
Die Mehrbeit der Kardinaie blieb unenchüttert; fie 
ten ſich darauf, nichts ohne den Papit enticheiden zu fönnen. > 
Der Kaifer beraubte fie zur Strafe des Purpurd; miam 
nannte fie die ſchwarzen Kardinäle, — im Gegeniaze mit dem 
rotben, bie ihm beipflichteten, und in ihrer Wurde erhalten 
wurden. . i / EN 
Man verwies bie Echwarzen in verſchiedene franzöftiche 
Städte; — Gonfalvi_und Brancadoro breiunddreifig Monate 
lang nad Rheims. Im Haufe einer Marquife be Ouignereign 
brachte Conſalvi manche Abende zu; er gedachte ihrer mit ei= 
nem Heinen Gefdente in feinem Zeftamente. Auf der Reife 
von Paris zum Kongrefle von Wien berübrte er auedrůklich 
Rheims, um feine dortigen Bekaunten wiederzuſehen. 
Der Pahit batte im Jahre IS1 zu Eavona ſich durch 
reden ein Breve entreißen laflen, das die Inititution ber Bi= 
fdöfe durd die Metropoliten in Frankreich autorifirte, fall® 
der Pabft fie mehr als drei Monate verzögerte; er hatte dis 
Breve oft bereut, und feine Schwäche befannt. * 
Zu Fontainebleau harrten feiner neue Verſuchungen/ 
durch Qiter, Leiden, Kraniheiten mürbe, in Gegenwart eines 
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auriez troure& remöde! — Conſalvi emtwaen 
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Rannes, ber genden und zu drohen mußte, bed Beiſtan⸗ 
ed von Freunden beraubt, verlieh ihn auch bier die Stande 
aftigfeit auf einige Augenblite. Cr genebmigte am 25 Januar 
313 einen Vertrag, der nicht allein das Preve von Gavona 
eitätigte, ſondern in weltlichen und geiftlihben Dingen noch 
yeiter gieng. : j 

Da biefer Vertrag jedoch mur als Punktation unterzeich- 
et worden war, under fich barüber bie Zuziehung des heil. 
— vorbehalten batte, fo glaubte er ibn bis dahin nicht 
indenb, 

Kaum hatte Bonaparte indeffen das Papier in Händen, 
ı fieß er es als ein wahrbaftes Konkordat im Moniteur ab: 
uten, obgleich er Pius VII. verfprocen, ed geheim zu bal: 
ın bie dad Konfiftorium ed aut gebeifen haben würbe. 

Unterdeſſen geſtattete man den ſchwatzen und den rothen 
ardinalen nach Fontainebleau zu kommen. Im Februar 1813 
eisten Conſalvi und Brancadoro von Hheime dahin ab. Zu 
pernay brach Brancadoro's Wagen, und er warb ſchwer am 
opfe verwundet, Eonſalvi wartete 17 Tage auf ihn, bis er fich 
ufer Gefahr befand, , 

Anfangs hatten die Karbimäfe freien Zutritt zum beil. Var 
tr; nachdem er fi mit ihnen befprodıen, ferrieb er unterm 
4 März 1813 einen Brief an Napoleon, in welchem er feine 
deroiffensbiffe über dad was er gethan, fchilderte, und bie 
hunftation von Fontainebleau und das Breve von Savona 
ürn Du erklärte, und wiberrief. . 

Napoleon entrüftet, ifolirte ben Papit beinahe von jeder 
zeſellſchaft; den Karbinal de Pietro, den ber Kaifer ald den 
Inftifter des eben erwähnten Briefes betrachtete, ließ er Nachts 
us dem Bette boten, und nach der. Feftung Aurerre bringen. 

Der Obriſt Lagorfe, dem die Obhut nes Papftes anvertraut 
yar, legte den übrigen Karbiälen ein Cirkular vor, woburd) 
e fich anbeifchig machen follten. 39 Den Papft nie allein zu 
:ben. 2) Nie von Geſchaften mit ibm zu reden. 3) Für i 
nd auf feinen Befehl michts zu fehreiben und aufzufegen. 
) Endlich für ſich ſelbſt jeder Privat: Korreipondenz und Koms 
tunifation zu entfagen. r 

Gonfatvi, dem ber Obrift zuerſt dad Blatt zu unterzeich⸗ 
en bradte, weigerte ſich diefe Merbindlichteiten einzugeben. 
x ſchrieb blos darunter; J’ai lu; eim Gleiches thaten die übri> 
en Karbinäle, 

Bon Fontainebleau warb Gonfalvi Cingangs des nädhften 
abres 52 Beſieres geführt. 
Die alltirten Armeen machten immer mehr Fortſchritte in 
'rantreih. Im Italien gab ſich Murat das Aufeben, gegen 
inen ager andeln, und hatte Rom und die Marken 
siezt. Bonaparte bot daher dem Papfte an, ibn frei und 
ne weitere Bedingungen nah Rom zu entlaffen, als ſogleich 
nen Kardinal a latere zu ibm zu ſchiken. Am 25 Januar 1814 
onntags, nach fünftehalbjähriger Gefangenſchaft zu Savona 
nd Kontainebleau, fezte fich der Papit in Bewegung wieder 
ach Rem zu kehren. 

Eonfalvi, der zu Bezieres bie Befreiung des heil. Vaters, 
id die Entthronung Napoleons erfuhr, verlangte augenblik: 
h einen Paß vom Unter: Präfeften. Diefer nahm Anftand; 
t Kardinal zog fein rothes Kappchen bervor, und fagte ihm: 
es würde ihm demnach als Paß dienen, der Unterpräfett 
eigerte fich nicht länger. Auf der Reife nach Italien, au Eur, 
tatton und einzelnes Daus, 10 bis 12 Lieues von Frejus, 
ufte Eonfalvi die Racht zubringen; bie Poftpferde wurden 
ir —J—— aufbehalten, der Kardinal ſtand auf einem Hei: 
Mm Pügel am Wege, als der Kaifer am nächften Morgen 
irchfubr ;_er ertannte den Kardinal, und deigte ihn dem öft- 
ichiſchen Feldmarſchall Lieutnant von Koller, der mit ihm im 
Jagen fa. — Neugierig fragte der General: was für ein 
tan Eonfalvi fey? — Bonaparte antwortete: C'est un 
nme qui me veut pas avoir l’air d’ötre prätre, mais qui 
st plus que tous les autres | 

Bas zwifchen beiden vorgegangen war, macht diefen Aus: 


u holte Conſalvi den 
U] i 
eb ee in feinem Selle re dort * Sie 


| 
| 
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—— —— — — — — — — — — — — — —— —— 


im Amte bed Staats ſekretairs beftätiat, und erhielt ben Auf: 
trag unverzüglich nach Paris zu eilen, die Angelegenheiten des 
beil. Stubles bei den verhinderten Monarchen und ibren eriten 
Miniftern zu betreiben. Kurz zuvor warb Monf. beila Genga 
als Nuncius in Frankreich argefendet. 

Mitte Mai, two der Kardinal zu Paris eintraf, waren bie 
Souveraine und ihre diplomotiſchen Dauptquartiere fon nad 
Kondon aufaebrocden,, oder im Nieariffe dabin aufzubrechen, 

Eonfalvi verhebite ſich die Wichtigkeit des Moments nicht, 
und nahm un fo weniger Anftemd, ihnen nach England zu 
folgen, als er auch ein Schreiben des Papſtes an den Prinzen 
Regenten zu überreichen hatte. Uebrigens waren er und die 
Herren feiner Geiandifhaft, Monf. Mazio und Evangelifti 
(Setretaire), weder ber enaliichen Sprache maͤchtig, noch hats 
ten fie Zeit gebabt, anderweitige Vorkehrungen zu London 
treffen zu laffen. 

Die Ueberfahrt auf dem Paketboote von Calais mochte etwa 
ſechs Stunden dauern; als man fib den Küften von Dover 
näherte, wurbe einige Werlegenbeit ſichtbar; feit ein paar 
Jahrbunderten hatte fein Kardinal mehr Aufnahme in England 

efunben, wo bie katholiſche Religion nur geduldet iſt, wo der 
Gate vor nicht gar langer Zeit den Papft in Eifigie zu verbrennen 
pflegte. en 

Der Karbinal bielt mit einigen Bekannten, die er auf dem 
Verdele traf, Ratb: Ob er ſich mit feinen rorhen Strümpfen 
gerrauen dürfe, die Meife bis nach London zu machen? — Sie 
meinten: er fünne ſich Unannehmlichkeiten ausfezen. 

Schon war er im Begrife, fie gegen ſchwarze zu vertauſchen, 
ald man vor Anker gieng, jene Bekannten bie Schaluppen ber 
fliegen , und ihn verließen. 

Ein einziger bemerkte: daß es beffer ſeyn möchte, fich vom 
Anfange an ald Kardinal zu wy ; daß eine Verkleidung feis 
nem Charakter nicht zieme, daß feine Senbung ſchon dadurch 
Rusen eichaft haben würde, überall als Etaatefekretair Sr. 
Heiligkeit aufgetreten zu ſeyn. j 

bedurfte nicht# weiter, den Rarbinal zu entſcheiden; aus 
Mangel an Dferben brachte er den Meft de Tages in Dover 
Du. ach Mitternacht machte er fich in einer Portale auf 

Weg; zwei Preußen febloffen fich in einem andern Poft- 
wagen an ihn, die Herren Bartholdy und Fauche:Borel ; Erfterer 
gebörte zum Bureau des Staais-Kanzlers von Hardenberg. 

Das enaliiche Wolf war damals ım Freudentaumel. Wer 
auf dem Gontinente zum Sturze Napoleond beigetragen, warb 
in Großbrittanien mit Der feit begrüßt, er Ubgefandte 
Pius VII. mußte mit Wohlwollen betrachtet werden. ‚ 

Um die Mittagsitunde erreichte Gonfalei London. Zu St. 

ames, ungefähr vor ber Wohnung des Kaiters von Rußland, 
rach fein Wagen, eine ungeheure Menichenmajfe ftrömte ſo— 
ig berbei als er ausftieg. Geine eifegefährten entzogen 
+ u. —— Gedraͤnge, und nahmen ihn in ihrer of: 
aiſe auf, 

Sie waren ferner fo glüklich, ihm auf 3— 10 Tage eine 
Wohnung anbieten zu können, (Soho square, Soho street) 
denn vergeblich war man bei allen Hotels darnach angefahren. 
Später 309 der Kardinal nach Jermin street, 

Der Prinz Regent behandelte Conſalvi mit Auszeichnung, 
er empfieng ihn in derfelben feierliben Audienz, in der die De— 
utationen der beiden Däufer des Parlaments ihm die Dank— 

treffe für den Parifer —— überreichten. 
echs oder fieben Jahre zuvor hatte Lord Grenville als 
Minifter fich ned) geweigert, ein Schreiben des Papftes anzu: 
nehmen, und Moni. Galeppi, Nuncius in Brafllien, mufte auf 
der Reife nach Rio-Janeiro tiber England, ald er zu Dofe ges 
ben wollte, feine Prälaten = Kleidung atlegen. 

Die Akte des Parlaments, die die Verbindungen zwifchen 
Großbritannien und dem beil. Stuble unterfagt, war zwar nicht 
widerrufen, aber die Verbältniffe der Freundichaft und Gefäls 
tigkeit, und der gegenjeitigen Aorreipondenz, litten bis zum 
Tode Pins VII. Feine Unterbrechung mehr. , 

Der erfte Brief, den der Prinz: Regent direfte an den 
Papft richtete, ward ihm im März 1818 übergeben; bie Nbdreffe 


lautete; A sa Saintele, worüber man Anfangs unſchlüſſig ges 
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weten. Er war eine Antwort auf dad Kondolenz Schreiben 
Pius VII wegen des Ablebens —* eſſin Chatlotte. 
Aber zuvor ſchon hatte Rom ohlthaten von Seite 
nun au erfreuen, und biefe verbankte es allein der Perfüns 
ichfeit Conſalvis. . 
1815— 1816 brachte eine englifche Kregatte Foftenfrei die 
zömichen Kunftwerke zurüf, zu deren Wiedererhaltung Lore 
Gaftlereagb und der Unter Staatsfefretair Monſ. Hamilton mits 
wirkten; Confalvi hatte Canova als Unterhändler darüber nach 
Paris aefendet. 3 
1816, nad dem Borbardement von Algier, vergaß Lord 
Ermouth nicht, den Papft in ben Traktat einzubegreifen. — 
Mehr als 300 befreite römifche Sklaven, jeden Alters und Ge: 
ſchlechts, zogen, ihrer Heimath wieder gefchentt, in Proceilton 
nad) St, dein, Gott und England für ihre Rettung au danfen. 
1819 ftipulirte der Admiral Areemantle,.mit dem Bey von 
Zunid, daß Rom von dieier Regentſchaft, ohne zu Tritut verbun⸗ 
den zu ſeyn, denbegünftigiten Mächten gleichneachtet werde. _ 
Ale König von Hannover hatte ber engliihe Monarch feit 
1817 Gefanbte beim heil. Stuhle axırebitirt. , 
Es waltete nicht nur guted Vernehmen ob, fondern eine 
Art Goquetterie; Sir Thomas Lawrence Fam nad Rom, um 
für die Gallerie von GarltonsHoufe den Papft nnd feinen Staates 
Setretair zu malen, Wogegen der König fein Bild Pius VII 
berehrte, der es im Vatikane aufbewahren ließ. i 
Der Erfolg in. London. war fir Wien von glüklicher Vor— 
‚bebeutung; bis zu Ende des Kongreſſes ſchwebte Conſalvi 
wifchen Furcht und Hoffnung; man mußte ihn zu Wien gefeben 
aben, um feine Wachſamkeit, feine Regſamkeit, feine 


fünnen. : 

Das volltommenfte Gelingen war ber Lohn davon: bie 
Legationen, die Marken, Benevent und Pontecervo famen von 
neuem unter die Botnräftigkeit Des Papftes. 

Blos fiir Avignon und Benaifin, und einen ſchmalen Strich 

vom linfen Ufer des Po, braucte Pius VII. zu proteitiren, 
und troz der Webereinfunft aller Monarchen, hinfüro. den 
Rang nad alpbabetiicher Ordnung zu nehmen, wußte Conſalvi 
dem Papite die hergebradite Pra:Cminenz zu erbalten 

Der Kardinal Confalvi hatte ſich zu Wien von den Gefin: 
nungen der eriten Sonveraine und Minifter in Guropa über: 
zeugen können. Sie verabicbeuten jede gewaltiame Reaktion, 
und wollten ernfthaft die Wunden heilen. die die Revolution 
geichlagen. Die erfte Bedingung war, Schuz der neuen Eigen⸗ 
thümer in jedem Sande, wenn le unter rechtlichen Titel befapen. 

In diefem Geifte verfaßte Eonfalvi noch zu Wien die Der 
Brete und Proflamationen vom Julius 1815 fir tie wiederver— 
fangten Vropinzen, . 

In Rom batte man ſolchen Geſichtspunkt nicht aufzufaffen 
aewuft. Man hatte mit Uebereilung vernichtet, was Die fran: 
zoſen eingeführt ;.eine Junta des Papites erlieh während Con— 

lvis Abwefenheit eine Menge Verordnungen, hne an. ihre 
Zusfünrbarkeit zu, denfen. — Man verminderte die Grund— 

euet, ohne die Ausgaben dei Aerariugs vermindert Zu jeden; 
Mönche und Nonnen jollten ſchnell in ihre Kloͤſter zuruf, bes 
zen Einrichtung Aufwand von Tauienden koitete, 

‚Man vergaf, dag: die Franzojen durch den Verkauf der 
geiftlichen Güter die Hauptmaſſe der päpftlichen Schulden ger 
tilgt hatten, und arbeitete diefen Verkauf zu annalliren. 5* 
1800 übernahm Pins VL. 74 RNillionen Schulden, bei 3 Mil: 
tionen Einkunften, und im Subr 1815 nur 55 Millionen Scudi 
Schulden bei 6-7 Millionen Rovenien, 

Confalvi wunſchte die Voetheile zu behaupten, die das In- 
texrregnum aertiftet. Die Sranzofen hatten die Keudalität ade 
gerottei, Juſtiz⸗ Verwaltung und Militair verbeifert. 


Dis die Motive ſeines deftig angefochtnen Motuproprio's | 
—— wie ſie in. Rom vor der Revolu— 
nicht mit ben Privilegien des Adeld in ans |, 


bon 1516. Die 
tion beſtand, mu 
dern Landern verwechſelt verden. 
teibaren Farſten zu vergleichen, und dem Volle eben, fe.1aftig,, 
ad ver Regie tung. 
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eidens | 
ſchaft für das Intereffe des heiligen Stuhls gehörig beurtheilen ; der weniger Begüterten. Bon Feiten 
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Die Barone waren unmit= |. 





Alerander VI. hatte fie befhränkt, Sirt V. mit Nachdruk 
angegriffen; dennoch blieben unter Urban VIII. die Barone 
übermütbig genug, die öffentliche Ruhe zu gefährden. 

Erſt das legte Jahrhundert Schliff die Rauhigkeit des Adels 
mit feiner Tapferkeit zugseich ab. 

„Der Unterfchied der päpftlichen Provinzen, wo bie Feuda⸗ 
fität am —— geweſen war und am langſten gebauert, 
war ſtets bemerkbar; Bologna, Ferrara, Perugia, die Marten, 
wo fie früher ‚aufgebört, find Fultivirter al& der Agro Roma— 
no, bie Cambagna und Marittima, in denen die ausgedehnten 
* chaften der CTolonma, Orſini und Gaetani lagen. Faf alle 

äuber bie jezt den Kirchenſtaat verpeſten, find mie die ge— 
drukten Liften derfelben darıbun, aus den Lehngütern Sonnino, 
Ballecorfa, Eaitro, Proſſedi und Giufiano. 

Bonaparte's Präfeftengaben den Adelichen für die Baronial⸗ 
Rechte Aemter im Staate; fie eröfneten ihnen eine Laufbahn, 
die den Weltlichen zu Rom veriperrt geblieben war. 

Das Motuproprio von 1816 erneuerte ungefähr bie Geſez⸗ 
gebung Napoleond über die Fideicommiſſe. — 

Den Jurisdiktionen, die die Junta während bed Wiener 
Kongreffed den Baronen wieder eingeräumt, beiweg man fie 
balbfreiwiflia zu entfagen, indem man bie Untoften derfelben 
erſchwerte, und die Urt der Ansübung vorſchrieb. ‚ 

Uebrigens hatte ber römifche Adel nicht über Conſalvi zu 
Hagen. Die Senatoren. Patrizj und Altieri wurden wider den 
Gebrau aus ihm gewählt, eben fo die Prafidenten der 14. Rieni 
oder Etabtawartiere, denen die Polizei in_benfelben obliegt, 
und die höhern Offiziere ber Civica, oder Bürger-Miliz; die 
Guardia nobile des Papfted, war eine Verforgungs : Anftalt 
für fremde große Herren 
fchloß er, zu A gegen den Stolz der Edeifrauen, den 
erften Bürgerftand aus. 

Wie ed um die Juſtiz vor 1815 und dem Interregnum ftand, 
und zum Theile leider noch fteht, werben Ausländer nur mit 
Mühe glauben. i 

Die Zortur war nicht abgeichaft, bad Eonfrontiren ber 
Beugen mit den Intulpaten nicht notbwendig, die Nennung 

Antlagers aufler der Nigel; bie Ausfagen ber Inquiſitca 
wurden weder mit ihren Worten noch in ertenfo vorgeirar. 
Heber Leben und Tod enticied eine einzige Inftanz.. Die 
Anftruftiond » Nichter waren fubalterne Magittrate. 

Die AriminalstHefee waren einer folchen Procedur würs 
dig. Die Bandi del Governo, della Consulta, und Die Randi 
provincialö, fo heißen die noch rechtifräftigen peinlichen Ver⸗ 
ordnungen, denn fein eigentlicher Goder it vorhanden, ſund 
Mufter von Verwirrung, und Unverhältnißmafigteit ber 
Strafen; Polizei: Bergedungen, Sittenverftoße, und blutige 
Verbrechen find zuſam nengemiſcht. 

L’illustrissimo « Riverendissimo Governatore di Roma, 
oberfter- Kriminafrichter, durfte nach Willkühr, fe lauten die 
Bandi, mildern und verfehärfen. Er konnte 3. B. einen jun 

en Menfchen, der eine Frau auf der Strafe gewaltfam ges 

fr, oder einen verichmeheten Liebhaber, der Hörner unter 
die Feniter einer Braut geworfen (‚ınliorata dei Gorni), wie 
einen Mörder zum Tode oder zu 20jshriger Galecre verdam⸗ 
men; usb mit der Gorda, einem Marterinftrumente, erft 1815 
außer Thätiakeit acjest, einem’ Autier die Arme ausrenfen 
laffen, wenn er einem: Kardinale nicht aus. dem. Wege gefah— 
ten war, HERE i 

Pius VIE hatte vor feinem Streitigkeiten mit Bonaparte 
ein Profeft zu einem peinlicben. Foder, von Rengzzi, Vrofeifor 
an. der Sapienja (der rimiiden Univerütät), verfertigen, und 
der Koitreaation des Konſulta zur Prüfung einreichen laffen. 
Aber dort war es abhanden getommen. Das Publikum. hatte - 
ſich Gutes davon veriproden. 

(Der Beſchluß folgt.» 
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Züge aus dem Leben des Kardinals 
Herfules Eonfalpi, 
von J. 8% ©. Bartholdy, 
Konigl. preußiſchem geheimen Legationgrath. 
(Beſchluß.) 
Neba ceinem Wildnis des Karbinald Genfalel, 


Unter Conſalvls Aufſicht wurde 1816 von einer Kommiffion, 


Die binnen zwei Jahren mehr ald 20,000 Thaler foftete, aber- 
mals am Ariminalgefejbuhe gearbeitet; ber Flskal ber Kams 
mer, Barbir, der Mann alles Herfümmilihen, und Monfignot 
Bartolucci, der nab und nad alle Farben getragen, beffen 
Verſtand und Leichtigkelt in Sefwäften der Staatsfelretär ho 
faßen in diefem Ausſhuſſe; aber man —— un 


feige. u 
bradte niats hervor; bald hieß es, das Volk ſey nicht reif 


zu neuen Einrichtungen, bald widerfete fi das Jus Cano- 
niceum. 

Mit dem Elvil: Gefezbuhe geſchah desgleiden. Die Maſſe 
ber Lehensgeſeze und Widerſptüche In demfelbem iſt unftreitig 
dest im Kirchenſtaate eben fo augemahfen, als fie es im tös 
— —— war, ehe Juſtinlan fein Corpus Juris fompts 

ten ließ. 

Die Verfuhe, bie Eribunale und Kompetenzen zu verrin« 
gern, verurfachten bartnäfige Kriege und giftige Swiftigkeiten 
mit. der Immunitä iieclesiastica und den Biſchöfen und Prds 
laten, bie deren Prlolleglen für wichtiger hielten, als öffent: 
lihe Sicherbeit und Ordnung. 

- Der Blſchof von Kereutine 5. B. erfommunlziete einen 
——— weil er einen Eremlten feines Sprengels, 

eifersbeifer von Raͤubern, mie gar oft dleſe Waldbräber In 
ben römiichen Provinzen, in Verhaft genommen, ohne feine 
Kicens abzuwarten. 

ı8ı7 erfalen ein Codice di procedura eivile, ber —* 
wie Eonfalvi meyunte, der fi unter fo ſchwierlgen Vethaͤlt⸗ 
nifen abfaſſen laffen. 

Soglelch verbot der Präfident des Tribunald von Monte⸗Cl⸗ 
torio ihn aus zuuben, — und ſchalt feine Leute, dab fie ihm 
im Vorzimmer einen Play gönnten. Der Klerus verlangte 
für ſich lateinifhe Citatlonen, zum Unterſchlede des Italleni⸗ 
fen für die Weltiichen. 

Der neue Codice di Commereio, bls auf einige Urtikel 
Kopie bes frangdfifhen, warb nicht augefodhten, indem der 
Handel den Gegnern ein zu gleichaültiger Gegenſtand war. 
Was die Manufatturen betraf, überließ Confalvi dem Kardis 
3* Camerlengo, deſſen ſpezleller Aufſicht ſie unterworfen 

n 


Die Verwaltung ward vereinfabt, — und bem Motupros 
prio von 1816 eine ganz neue Einthellung der Gouvernemente 
und Diftrifte angehängt. 

In Hiuficht der Finanzen mußte ber Kardinat Gtaate- 
fefretair gar zu oft den Mirtelweg zwiſchen dem Alten und 
Neuen einfhlagen, der einem und dem andern Soſteme Ein: 
trag that. Es fehlte indbefondere die frangdifhe Schärfe der 
Kontrolle. — Gonfalvi hatte in dDiefem Face eben feine tiefen 
Kenntulfe; fowoler, aid bie verfhledenen Teforieri unter ihm, 
waren fremden Anleiben abyeld, — unter allen europälifaen 
Souveralmen war Pius VII. der Einzige, der feit 1814 fein 
Land dadurch weder befhmweren noch bereichern wollte, 

Den Raͤuberbauden in den Provinzen ein Ende zu machen, 
wurden weder Mittel nob Aufwand gefpart; Umbauen der 
Wilder und Bäume in den Provinzen, — Eutfernung der 
Hirten und Heerden von dem Bergen; Erfezen der Spirs 
ten dur eine regelmäßige Gensdarmerle. @iuftelfen der Ber: 
vaudten der Räuber; Grieihterung,, die Milferhäter aus den 
—— su holen, — Eudlich Anineftie und Kapitulationen mit 


Eoufalof felbft bemiligte dergleichen der Bande des berüh: 
sen Maſocco, der mac einem Jahre Gefangenfgaft in der 


Engeldburg, ald Querilenführer im Solde bes Papſtes, ge⸗ 
gen feine vorigen Gefellen zu Felde zog. — Als Unt:ryändles 
ein diefes Vergleichs, diente in Terracina, — wo der Kurs 
binal damals mit dem Üitter von Medick (1818) ich wegen 
rd Respolltenifgen Konfordats aufbielt, das Weib Ma— 
veco’s. 

Alles diefes erwies fih nur wie Paliative, ſelbſt Mafreco’e 
Unterwerfung hatte bald gräßliche Folgen. Die walren Mit: 
tel, die einzigen, deren Rom fi bedienen jollte und Fännte, 
nemli die morallihen, widerfireben ber jarten Sorufalt für 
die Seelen der Raͤuber, — uud dem oft erdaͤrmlichen Zuftande 
bes niedern Klerus In ben Provinzen. Elu organifches 
Uebel aber kan nit aͤußerllch kurirt werden. . 

Beweglihe Kolonnen von landestundigen Jaͤgern und Schä- 
gen, unter dem Namen Senturionen, leiſtete noch am melften. 

Inu der Stadt Mom dagegen, wo alles was fih ereignete, 
bem Gtaatsfefretatr ihmel zu Ohren fam, ward die Orduung 
fo gut gebandbabt, als in irgend einer Hauptitadt, 

Das Militaie hatte unter ben Franzofen gewonnen; — ein 
Theil davon auf bem Salachtfelde gedient. Die Zahl, als der 
gan es wieder übernahm, mochte fih auf 8 — 9000 Mann 

elaufen. 

Der Kardinal hofte vielleicht es im diefem Zuſtaude erhal⸗ 
ten zu können. Er betüämmerte fi um die Detalls, die Inf» 
formen, bie man als zu prächtig tadelte, — den Dlenſt, mit 
einer Liebbaberei, die Stoff zu manden Epfgrammen gab. 

Doch vermochte der Kardinal weder Tapferkeit noch Diezl⸗ 
* einzuhauchen. Die Veterauen nahmen Ihren Abſchled, 

ie Truppen ſchmolzen bis auf circa 5000 Mann, und ber 
Karbinal wagte nicht ein Mefrutirungsgefez In Antrag zu brins 
gen, bas im. Entferuteften einer Konferkption aͤhnllch fähe. 

Man irrte, wenn man vorausfezte, daß es dem Staats: 
ſetretalt möglich fen, Pius VL. in Alem zu leiten; flug er 
etwas vor, was dem Papite nicht gefiel, fo erfiärte dleſer feine 
Mipbiligung darch Schweigen, und jede fernere Bemuͤhung 
war verloren. = 

Manhesmal fträubte fih der Papft, ehe er einwilligte, und 
es koftete Beredtiamtelt, Ihn zu beftimmen. Solche Unftrens 
gungen burften nicht oft auf einander folgen, 

ac der Krankheit des Vapited — Caſtel Gandolfo, im 
Sommer von ı8ı7, vermehrte ſich ſelne Meizbarkeit mit der 
Hinfälligleit, — und Sonfalvi vermieb gern jeden Anlaß, feine 
Empfindlichkeit dur Widerſpruch zu erregen. Die Oppofition, 
bie did wahrnahm, ward dreujter, felue Pläne zu durchtteuzen; 
oft fagte er, aller dieſer Netereien müde, — Si vede bene 
che siamo alle venti tre e mezza! „Man ficht wohl, daf 
die Ubr beinahe abzelaufen fft!“ 

Wenn Eonfalvi durchgreifen wollte, (halt man Ihn einen 
Tirannen; wenn etwas hälb geſchab, tadelte man feine Schwaͤche. 

Celine Sphäre als erfter Minifter hatte er nicht über Ges 
bübr ausgedehnt, wenn man fie mit der der Kardindie: Nie 
poten verglelcht, — bie wegen ihrer Gewalt, Gardinali: Pas 
droni blieben. 

Was Eonfalvi am meliten dad Mertrauen des Papites 
fiherte, war die Genauigleit, mit der er ihn räylih von dem 
nnterichtete, was ſich In feinen Staaten und im Auslande Merk: 
würdiges zutrug. Wer Pius VIL etwas bdemunciiren wolte, 
faud ihn meift ſchon vorbereitet. 

Un der römifsen Univerfitdt ftiftete man einige Lehrftühle 
für Naturkunde und Arhäologle; — Monfiguor Map ward als 
Borfteber der Vatikanlſchen Bibliothek von Mallaad berufen, 

uber bie allgemeinen Studlenpläne gerlethen ins Stofen, 
wie die Gefesbücer. E 

In Abwefenbeir des Kardinals Eonfalvi wurden im Auguſt 
1814 die Jeſulten reftituirt. Er war weder lebbaft für nod 
mider fie. Diefe UAngelegenbeit erihlen in Itallen nicht fo 
wichtig, als jenfeits der Aipen; in Gichlen war der Orben 
fhon wieder einheimifh. Man vergli ihm mit einem Korbe 
&räcte, von denen einige unreif, andere überreif wären, Nur 


” 


bedauerte ber Kardinal, daß man zu vorellg verhelfen, Ihnen 


wiedersugeben, was fie früder inne gehabt. 


Hlerunter gebdrten viele Unftalten des Unterrihts; bie 
Unlverfität der Sapienza hätte Conſalvi allenfalls ihrer Leis 
tung anvertraut, nie aber das Kollegium Romanum, und das 
damif verbundene Seminarium. Nah Aufhebung des Jeſul⸗ 
tenerdeng batte fie Clemens XIV. dem weltlichen römifben 
Klerus eingeräumt, deffen Fortſchritte in Moralität und Ge— 


lehrſamkelt ſeltdem auffallend waren. 


Die Kardindie Litta, Fontana und de Pietro hatten bier: 


über gedacht] wie Conſalvl. 


In VBüherrevifionen miſchte er fib nur, wenn er befürd- 
tete, daß man vor dem Auslande allzu lächerlich werben könnte, 
— wie 5. ®. als man den Profeffor Settele binderte, in fels 
nem Handbudhe dag Copernlcaniſche Syſtem als Wahrhelt zu 
lehren, — und der Staateſekretalt audglih, daß es ald Hy: 


potheſe das Imprimatur befam. 


Mehr als die Wiſſenſchaften hatten bie ſchoͤnen Künfte ſich 
ber Begünftigungen zu erfreuen. Die Ausgaben, die Ptus VII. 
bei einem nit reihen Werarlo darauf verwendete, find bes 
wunderungewärbig ; der Strebe: Pfeiler am Coloſſeo, bie Vor⸗ 

kterung des Muſeums Pio Elementino, der 

Untauf einer —— agyptiſcher Monumente, bie Bild: 
nl, und hundert audere Gegenftände 

e dazu, — ohne Nachgrabungen nah Alterthämern 


halle und die Erwe 


bauerelen von Ganımuce 
find ar, 
und Erhaltungstoften derfelben in Unfdlag zu bringen. 


Ferner wurden Piäge angelegt, durch Niederreifen von Häus 
fern erweitert, Straßen nivellirt, Alleen von Bäumen gepflanzt, 


Springbrunnen und Obelisfen errichtet, 


Ad Unterintendant hierzu bediente fi der Staatsſelretalt 
gern feines Kammerdieners Giovanni Luellt, dem es dazu 
nict an einem gewlſſen Talente mangelte, — unb deſſen Ebr- 
lichkeit der Kardinal, in einer langen Reihe von Jahren ger 


prüft zu haben, — in feinem Teſtamente bezeugt. 


Nah dem Tode Confalvi’s noch erhärtete fi feine Nelr 


gung zur Berfhönerung Noms dur die Diepofitiou , für das 
aus dem Verkaufe mehrerer von den Monarchen von Oeſtrelch, 
Frankreich und beiden Sicillen geſchenkten Tabatleren gelöste 
Geld, zum Ausbauen der Kagaden der Kirhen von Uraceli, 
S. Andrea delle fratte uud 5. Maria della Consolasione 
zu verwenden. 

Unter deu römifhen Architekten zog er Naffaclle Stern vor. 
Diefe Wahl hat der neue Arm des Muſeums, fein Werk, 
dinlaͤnglich gerechtfertigt; Sterns Tod, Eingangs »820, ging 
den Kardinal wahrhaft nabe. 

Do& unter allen Künſtiern war Canova fein Idol; als 
man es nicht mehr anftändig fand, die Buͤſten, die Cauova, 
wie in einer Werkftatt, im Pantheon anfgehäuft hatte, dort 
zu lafen, mußten, um Ganova nicht zu beleidigen, auch alle 
andere Büften aus der Rotonda auswandern, und unter ib: 
nen die Raphaels, von feiner Grabesſtaͤtte. 

Eonfalvi war weder Kenner, noch hatte er Seſchmal in 
den Künften. Nie kaufte oder beftellte er für fih eine Statue 
oder ein Gemälde. Dasienige, das er zuerſt Pius VIL, — 
dann Leo X4I. vermadte, rübrte aus einem Legate des Eonte: 
— ‚essen ber; es it vom Cavallere Ealabrefe und mit: 
telmäßig. : 

kBelm Ameublement des Quirinals, bei der Wahl von Li: 
vreen, Equlpagen —* er Ahmehr zu modiſcher Eleganz, wie 
zu Prast und Acht roͤmlſchein Style. 

Bel diplomatiſchen Gefhäften hatte Eonfalvi frelere Ge⸗ 
wait, als im Innern ; deshalb auch gelangen fie beſſer. 

Deftreih, Fraukrelch, Spanien, Neapel, Tofcana gaben 
bie Jurisdittionen auf, der ihre Botſchafter und @efandte in 
ben Qnartieren-um ihre Paldfte geübt, uud eben fo bie elge⸗ 
nen Poftämter, die fie in Rom gehabt hatten. 

Mir Frantreih, Rußland, Polen, Preußen, Baletu, Mir: 
temberg, Sardinien, Spanien, Genf ſcloß er Konlorbate, 
Konventionen über Didcefan : Eirkumferiptionen, ober Ubfom: 
menu wegen ber Dataria ab; bei lejteren war er nachgichig. 


Muter Ping VIL jap man zuerſt bieidende Geſandtſchaften 
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von Rußland, Preußen, den Niederlanden, Hannover uud 
BWürtemberg beim beil. Etuble. * 

Die Politit Pius VII. gegen das Ausland war welfe, und 
einer Zeit angepaßt, in der Eonfalvl Aehnlichkeit mis der der 
Reformation erblifte. 

Nentralität bei den Kriegen der Mächte unter einander, 
bei den Innern Bewegungen der Nationen, fo lange fie die 
roͤmiſch⸗ kathollſche Kirche nicht betrafen, bei den Fragen über 
Legltimitaͤt und Konftitntionen; daher die anfbeinende Apas 
tbie bei den Ummälzungen in Spanien, Portugal, Neapel; — 
daher wurben geheime Gefellihaften immer nur als kezeriſch, 
nicht als revolutiondr bekämpft. 

Ferner: Bebarren bei den Grundfägen der Euria, und bei 
den Vorſchriften bed Kridentinifhen Coucils, feinen Eingrif 
autorlfiren; manden Verluft verfämerzen; Verbindungen erft 
abbresen, wenn die Feinde den lezten Faden felbft zerriſſen; 
niemals Untertbanen gegen Ihre Herren anfwiegein; — im 
Auge behalten, daß die Einhelt der römiih = kathellſchen 
Mellgion, — bem Hanf die Hauptſache fepn muͤſſe, — und 
daß diefe die Unterſchlede swifhen Monarkien und Mepublitem, 
Metropolen und Provinzen, Mutterländern und Kolonten. nicht 
fenne; deshalb verfagte man weder St. Domingo ned Ehilk 
apoitsllfhe Wilarien. 

Die Manier Eonfalvl’s zu unterhandeln Imponirte Allen, 
bie Insbefondere In geifliben Dingen perfönii mir ihm zu 
thun hatten. @r begann melft mit einigen Heinen Konzeffio= 
nen und Erleichterungen; fo wie man aber die Gränzen bes 
rührte, bie er vertheidigen wollte, fo ward er fo ernſt, fo 
peinlich, fo durddrungen, davon abfchlagen au müffen, als ob 
es stets die Orunbdpfeiler der Kirche gelte, und er zum Märs 
tertbum dafür bereit fer. 

Nur mit vielem Scarffinne lleß ſich entdeken, wo mon Ihe 
abdingen fünne, wo man zur Auslaflung eines Artifels ihreis 
ten, wo man mit einem Mezzo termine vortleb nehmen 
müfe; in Erfindung der Lezteren war er ſehr geübt. 

Hatte man aber etwas verabredet, fo war nidt zu befürde 
ten, daß er fein Wort zuräfncehme, — denn er veriprad nie 
unbedabtfam, oder verftefte fi hinter Zweideutigkeiten. Selue 
Verfhwiegenbeit war chen fo groß als feine Wahrhaſtigkeit. 
Selbſt auf Norblügen ertappte man ihn uicht; — mollie er 
nicht Audfunft geben, fo fpielte er gegen Fraͤger ben Zer⸗ 
ftreuten. * 

Arbeiten konnte er zu allen Stunden und laufende Ges 
f&äite espedirte er fhmel; — aber bei Noten grübelte er über 
Woͤrter, fhmolz zwanzigmal um, und war in der Redaltlou 
langfam und zaudernd, — wodurd fie ſchwerfaͤlllg und weit⸗ 
faweifig ward. Um nicht mifverfianden zu werben, kam der⸗ 
felbe Punft drei bis viermal, und in andern Phraſen vor, — 
es war nicht die Felle der Beredtſamtelt und Rundung, ſon⸗ 
dern die der Mengftlihfelt und Klarbeit. 

Liebe und Achtung wußte er, bei wem er ſich Darum bes 
warb, zu gewinnen. Ju Uufmerifamteiten vud Gefallgkelten 
war er unübertreflih; jeder Geſandte glaubte fein beſonderer 
Günftling zu fepn. 

Wo er repräientirte, llebte er Woitäindistelt nnd Uchers 
Aus. Seine Gaftmahle in der heil. Woche im Votlkane, und 

ie bei auferordentliben Gelrgenbeilten, warcn fürftiih bes 
dient; feine Feite zu Ehren fremder Monarchen, die Rom bes 
fuhten, Ihrer würdig. Eins der fhönicn war das auf dem 
Kapitole ı8ı9 für den Kalfer von Oeſtreich; ble Etarien des 
Mufeums dienten zur Ausſchmükung der Edie; die Firdfäule 
Mark Hureis, die Treppe von Ataceli, dir Springbrunnen 
auf dem Plaze glängten im Feuerwert und bunten Nanıpellis 
Die Abendmahlzeit war für mehr als 600 &äfle bereiten; über 
einem der Tifbe tagte die alte vom Bil; befadtigte Wörftwim 
Bronze, als — hervor. 

Der Aufwand für dem Aufenthalt des Kalſers ward dem 
Kardinal als unerbört, als Kräflia vorgewerfen; Darauınr'e und 
Marforio's Wizelcten jeden masıın dem Etsarsickreten ehem 
fo wenig Kummer, ais einige busnpaftere wıbele; irre ,Eride 
tigieit war ige Gegenzift. Sogar der Frebiger bee Poapſtes, 
ein Paser Kapuztuer, wagte Auſpleluugen. 
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Was man jeboch ald Verſchwendung auslegen wollte, war 
mr die löblihe Begierde, dab Mom auf die erlanchten Frem⸗ 
en einen eben fo tiefen als angenehmen Cindruf machen 

dchte. 

’ Und hatte Eonfalot in felner Jugend am Hofe Pins VI. ge: 
ebt, wo von feiner Defonomie die Rede gewefen, und ber Mags 
fordemo jährlich 4 bis 500 Ecudi In Rechnung brachte, bie 
nan in Aepfeln, deren Geruch der Papfi liebte, verräucert 
ner dienten die Fefte zum Maaßſtabe, die die rö- 


tte. Fe 
uifden — — Colonna, Deorla, de — Joſeph !1., dem 
Srofderzoge von Toscana, dem Könige von Neapel gegeben, 


ınd hinter bewen Pins vIl., bei einem Gafte wie der öftrels 
difche Kalfer, nit zurüffteben durfte. 

Diefeibe Eiferfuht für den Ruhm felner Vaterſtadt bewog 
Sonfalvi Bes aufzubleten, fie Fremden im vortbeilbafteten 
Zichte zw zeigen, Ihnen bei Schaufpielen und unftionen ftets 
ste beiten Pläge anzuweiſen, die Geräfle und Logen In Gt. 
Deter und der Sirtiniſchen Kapelle zu ordrien, und die Details 
Lachjufehen; denn er wußte aus Erfabrung, daß ſolche Fürs: 
orge welenillcher ſey, als die Untergebenen fie anfhlagen. — 
Bebrigens bedarf Nom der Fremden, — durch fie alleln ſtroͤmt 
nieder baares Geld ein, das fih ohue bis durch dem fo paſſi⸗ 
en Haudei bald aus der Cirfulation verlieren würde. Zuvor⸗ 
ommenbeit gegen Meifende wird hier Pflicht und Politik, 





Im Umgange mit gemeluen Leuten athiz = 
mit der Dienerſchaft leutfeltg. BEER 33 

Troz feiner Sefaäfte wohnte er allen Kapellen md Miralis 
hen Funktionen püntktlich bei; in den Religionsäbungen, ins 
Gaften, Beichten sc, war er fehr elfrig. Oft fab man ihm im 
den Kirchen einfam und lange beten. 

Wenn Ihm jemand gefiel, oder fähig ſchien, fo bediente er ſich 
feiner zu vielenund verfchledenartigen Geſchäften; auf Beftäns 
digkeit inde ſſen war dabel nicht zu reinen. Im Niemand batte 
er ausgedehnteres Vertrauen gefejt, und Niemand hatte dieſes 
mebr betrogen, als Monfignor Pacca, Gonvernenr von Noms 
ald er ‚un Saulden und einiger Werfälfhungen entwid, 
hörte er nlat anf, ibm zu bejammern, ſolches Talent für dem 
Dienft verloren zu haben. 

Eonfalol’s Feinde wollten dis ge benuzen, ihm being 
Papite zu fhaden ; bo madıte es anf Pius VII. feinen nach⸗ 
thelligen Eindruf; ans eigener Bewegung ernannte er Pacca's 
Nachfolger im Amte. 

Bon feinen Uniergebenen verlangte der Kardinal Anftrens 
gungen, da er felbit feine ſheuete. Im Belohnen derfelben 
war er vielleicht nicht grofmüthig genng. 

In Geſellſchaften hatten Gonfalvi’d Manieren etwas ſchüch⸗ 
ternes. Er war öfter ernſt und trübe, als heiter, niemals 


ı eigentti fröhlich; fein Gefpräd war weder glänzend noch wis 


Nicht allein als Minitter des Papftes, auc für feine Pers : 


"on war Gonfalvt gaftfrei. Außer feiner Abtel von Grotta⸗ 
jerrata , fianden den Freunden Wehnungen zu Tivoli, Fras: 
cati und Hibano zu Gebote, die_er bios In biefer ubficht ge: 
miethet hatte. 

i war fparfam,, aber Eelnesweges gelzig; um mehr 
—— ed jerfplitterte er das Geld nit; 


| 


feine Wobithätigteit, und wie er heimlich und verfhdmt Als | 


mofen fpendete, bat man erft nach feinem Tode erfahren, — 
feine Unbeftedlicheit mußten feine ärgfien Feinde betennen; klel⸗ 
ne Gefcente konnten ibn übler Laune machen, größere, aufer 


von Eouverainen, wieß er zurät; vom Kardinal v. Dort iedod | 


nabnı er einen Gtaatswagen an, als er den rotben Hut bes 
tam; die Orden, die ibm die Souveralne anbleten lleßen, 
ſchlug er aus, 

Fa —— Kleidung war er anſpruchlos, beinahe bis zur 
Nadläßigkeit, doc nett. Auf feiner Miſſton nah Fraukreich, 
England und Wien ıBı4 und ıBı5 hatte er nur zwei Kleider 
bei ſich, die bis zur Müftehr nah Nom aushalten mußten ; der 
beifere Rok diente bei Beſuchen und Audlenzen, er zog Ihn 
ihnell and, fobald er nad Haufe fam. 

Im Effen und Trinken war er mäßig, und nicht leker. 

Seine höa ſte jährlihe Revenüe überftieg nie 14 — 15,000 
Ecudi. Gie war in ben lezten 6 bis 7 Jahren ungefähr wie 
folgt: Bon feinem ererbten Vermögen über 2000 Scudl; von 
ver Abrei Orottaferrata rein 5,700 Sc.; als Etaatsfelres 
tale 2400 Sc.; einige Gebühren als Kardinal etwa 300 Sc.; 
ıl8 Setretait der Vreven 2100 Sc. Diefe Stelle, In der Re: 
tel einem der vornehmften und roͤmlſchen Kardinaͤle beſtimmt, 
rhlelt er 1817 nab dem Ableben des Kardinals Braſchi; fein 
Nachfolger iſt Kardinal Albaul gewerden. 

Aufer dem Anfgezählten genoß Eonfalvi eines Beuefizes 

n Spanien, deſſen Zahlung aber oft unterbroden warb. 
‚ „Für und wider Mengen konute der Kardinal Morurtheile 
aſſen und nähren, und feine Abnelgung wie feine Zuneigung 
richt verbergen; Sroll hegte er nicht lange; men er bei einer 
rfien Aufwallung, denen er unterworfen war, bart angefab: 
en, verhalf er vielleldt am nächften Tage zu einer wichtigen 
Etelle; — fomit ſchuf er viel Undanfbare, denn fie erinner: 
en fib der Beleidigungen beffer ats des Dienftes. 

Widerſpruch ertrug er ; manchesmal darſch, Heß er fi andy 
arſche Antworten gefallen; Bittftelern jamelhelte er nicht mit 
eeren Hofnungen; was er zugefagt, vergaß er nie. 

Zwelmal In der Woche empfing er alle, die Geſuche an ihn 
atten, in feiner Amtewobnung; bie — in einem Heinen 
demache auf ber andern Selte des Hefes des Quirinals, wäh: 
end er fpeiete, Er mar cerintonlös, und begleitete Fremde, 
de ſich von Uhm beurkautsen, bie zur lejzten Ankisamera, 


alg; wenn er erzählte, war er deutlich aber umſtaͤndlich; die 
Stimme beifer; im Ganzen lag ihm mehr daran, zu hören, 
als zu reden; eriteres verftand er vortreflid. 

Eonfalvi war mirtlerer Statur, eber mager ale fett; die 
Hände ziertih, die Füße auswärts gelehrt; den Kopf nelgte 
er vorwärts; die Nafe fein gebogen, die Ungenbraunen bus 
ſchigt, bie Augen tief in den Höhlen; ber Bilt milde, aus⸗ 
drufsvoll, zuweilen fharf; die Stirn gewdibt; die Adern auf 
ide bervortretend; der Mund Hein, und nad dem linfen Wins 
kei hingefenft; überhaupt waren beide Hälften des Geſichtes 
mertlich verſchleden. 

Er hatte Widerwillen ſich malen zu laſſen oder Bllid⸗ 
hauern zu ſizen; Vortraite von ibm nad dem Leben, find das 
auf einem Gemälde bes Ritters Wicar, zu Ehren des Kons 
fordats von 1801, und bad von Eir Thomas Lawreuse, füs 
deu König von England. 

Ein Kupferſtich ward i816 zu Rom publizirt, der Confalvf 
darftellte, wie er die perfonifizirten Legationen und Marken 
Yiusdem VII. zurät führt; er beſtaud darauf, die Platte zu dus 
dern, und feine Figur in eine allegorifche umzuwandeln; die 
wenigen Ubdrüfe der erften Art find hoͤchſt felten geworben, 

Soglelch nah feinem Dabinfhelden ward Thorwaidfen ges 
rufen, bie Maste des Werewigten abzügiefen. In ben lezten 
Monaten batte der Künftler ihn oft gefehen, um das Erfor« 
derliche über dad Monument Pins VIE. zu verabreden; bie 


' Süge des Kardinal drüften ſich Thorwaldfens Einbildungss 


| 


| 
| $ 
! 
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iraft ein, und er hat eine Büſte von ihm verfertigt, die zus 
sieh 14 ähnlichfte Bild, und eines der gelungenften Kunſt⸗ 
werte fit. 

Bom Jünglingsalter an hatten Bellemmungen, Herjklopfen 
und andere Vorzeihen, Conſalol's Aerzten die Beforgnip eins 
galt, daß eim organifcher Fehler die Urſache davon ſeyn 

unte. 

Seit 1620 bemerkte man fhnelle Abnahme feiner Gefmde 
beit; Umbehaglichleit und Krankheiten wechſelten mir einander. 
Beſtaͤndiges Arbeiten, deffen er fi nicht entheben wollte, 
ſchwaͤchte ihn wo mebr; die Augenblite, wo er ſich leichter 
an wandte er nicht auf eigene Pflege, fondern auf dle des 

Pr 14 * 

Der Kardinal war eben von einem heftigen Fieber halb 
euefen, als ber Papft em 6 Int. 1823 in feinem Zimmer einen 
al mehr that, umd feltbem das Bette nicht verlieh, Kurz zus 

vor hatte er now erzaͤhlt, wie der 6 Jul. immer ein Ungiütiss 
tag für ibn gewefen, — daß an ihm die Franzofen den Quts 
rinal erſtlegen; — aber bismal fügte or hinzu, bin ich fiue 


wohl! 
i Des Katdinals tludliche Zaͤrtilsleit uub Eorjfais für ihm, 


"während der lenen Heiden; feim slefen Samy bei feinem 
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Erblaſſen; — bie Thränen, mit benen er den erftarrten Leid: 
nam des Hlingeſchledenen benezte, — ergriffen jeden, der Zeuge 
Davon war. 

Dis zur Ankunft des Karbinald Fabrizlo Ruffo von Neavel, 
mußte nim Confalvi, als Orbensbaupt der Cardinali Diaconi, 
nicht bios den allgemeinen, fondern aud den befondern Kons 

regarionen beimohnen, und den Bau des Konklave leiten bels 
en, das auf ſeluen Morfhlag in einem Flägel des Pallaſtes 
von Monte : Cavalo gehalten werden jollte. 
: Buben phyſiſchen Uebeln, die an feinem Leben nagten, ge= 
ſellte fi aug der Unmuth, den Aeußerungen ſchlecht verſtek⸗ 
ter Heftigteit und unverbienten Haſſes au dann erregen müf: 
fen, wenn man daranf vorbereitet ift. 


Man falen im Konflave zu vergeffen, baf Conſalvi prima 


Uditore Santissimo, ſ(d. h. Srgan ber Juſtiß, die ber 
Papt von feinem Kabinette aus, unabhängig iu ben Trhb⸗ 
bunalen übt) bei Plus Vil ‚behielt Monfignor Borraont immer 
blefen Poiten bei Leo XII. ; 

Ion bat Eonfalvf zu feinem Fiduciar, Erben und Execu- 
tor Testamenti gemacht. ii } 

Des Kardinals lezter Wille erklärt das Kollesfum ber 
Propaganda fide zum SHaupterben; Ddob fümmt es erſt im 
beu vollen Genuß des Vermögens, nahdem die Dienerſchaft 
bes Kardinals, und bierenigen, denen er lebenslängiihe Ges 
halte ausgeworfen, geitorben find. 

Dielen Kirchen und Kloͤſtern bat er beträchtliche Legate Here 
macht, mehreren Freunden und Freundinnen Keine Geſcheuke; — 
anfebnlihe Summen endlich zu Almofen und Stiftungen von 


Creatura Plus VII. fen, (fo nennt man nemllch dem Kardi- Geelenmeffen und Todtendmtern an feinem Sterbetage, und 


nal, ber eine der erſten Schdpfungen eines neuen Papfies, 
unter demfeleen der melften Autoritär genoffen, und daher 
das natürliche Parteibaupt ber jüngern. Kardindle wird, bie 
unter, und oft nur dur ihn den Purpur erhalten haben), 
Die Beweile unbebingter Hochachtung, die faft alle euro: 
paͤlſchen Monarchen ſich beeiferten, ibm dur ihre Bevollmaͤch⸗ 
sigten beim hell. Stuhle zu erfennen zu geben, Fonnten ibn 
ſchadlos halten. 

Gonfalvi hatte von feinen Gegnern gar nichts für ſich, — 
und wenig für den Umfturz bed Negierungsfpftens zu fürdten, 
dem er treu gewefen war. Gr betrachtete es ſtets als bad Re— 
fultat der Zeiten und Umjtände, — nicht als fein freiminiges 


Bert. 

Nah der Krönung Leo's XII. gab endlih Gonfalvi feinen 
Aerzten Gehör, einige Wochen lang aufs Land zu gehen. Er 
wählte biersu ein Dertchen In Sabina, Montopoll, 35 Mi: 
ollen von Rom. 

Anfangs November kehrte er von dort zuräf, In den Pal- 
faft des Konfulta, die Amtswohnung des Kardinal: Sekretaird 
der Breven. . 

Die Aerzte beftanden darauf, daß er bie Seeluft einath⸗ 
wen müffe, und eınpfablen ihm den Aufenthalt zu Porto d'unzo, 
wo er bis nach dem Dreitönigsfeite blieb. 

Su.den eriten Tagen feiner Müffnuft von Porto b’Anzo 
ſchlen feine Geſundheit fich geftärkt zu haben. Man hofte ihn 
—— Jahre dem Staate und feinen Freunden erhalten 
au Eönnen. 

Schon bachte Leo XII. daran, ben Wirkungsfreid eines Mannes 
wieder zu erweitern, berüber die Regierung Pius VII. fo vle⸗ 
len Glanz verbreitet hatte. Mit jeder Audlenz beim Papfte 
entwileiten ich Gonfalvi's ſeltene Eigenfhaften klarer vor fei: 
nem »lite. Kine Probe davon war die Präfektur des Propas 
ganda, die er Gonfalvi ſoglelch übertrug. Unter einer kräftis 
gen verrſchaft wären die Bemühungen Conſalvl's für den 
Staat vielleldt ta vellerem Umfange fühlbar geworden, als 
unter der zulest durch Alter unfräftigen Herrfhaft Pius VII. 

Die Vorſehung hatte ed auderd verhängt; — zwölf Tage 
nad feiner Eruennung zum Prätetten der Propaganda, ſchlum ⸗ 
merte Eonfavi hinüber; — auf dem Sterbebette brachte der Gar: 
Dinal: Penitenztere ihm den Segen bes Papſtes, und fragte: 
ob er ibm nichts anzuvertrauen babe? — Eonfalvf verneinte 
ed durd eine Beweguag der Hand. — Seine lejten Worte 
waren; Jo sono tranquillo! 

Nach dreitägiger bergebrachter mern. warb am 27 Jan. 
Die Hülle Conſalvi's In feine Famlliengruft, In der Kirche von 
er. Marcello, getragen. Das römiibe Volk pflegt ein uner- 
dittlicher Todtenrikter feiner Mactbaber zu feon, und fein 
Mipfallen oder Bedaucra an ihrer Bahre laut werden zu laffen. 
Den Sara des Staatsfetretärs Pius VIL begleitete die Menge 
fil, erdentiih und niedergefchlagen. 

Einen einziaen Prälaten hatte Eonfalvl Leo XU. empfohlen, 
und zwar unmittelbar nad der Erwäblung, als er ibm In ber 
Kapelle des Konklave, In der Elgeuſchaft eines Kardinalbiafo- 
zus, zum erftenmale die paͤpſtlichen Kleider anlegen half. 

Dis war Monfignor Bottaont, — ein redliher Mann, ben 
Eonfalvi vom Eintritte im die Laufbahn der Geſchaͤfte an, dfr 
tır gebraudt hatte, 


| 


an ben Sterbetagen des Bruders und einiger ihm theuren Ver 
fonen. — Seine Verwandten find geringe betbelit worden; 
er glaubte als Kardinal, alles was er befeifen und erworben, 
der Kirche binterlaffen zu mülfen. 

Das Diario di Moma vom 28 Fan, liefert eine lateinifche 
Juſchtift von Monfignor Polidori, — bie vorläufig feiner 
Afhenurne eingelegt murde; — fie enthält gebüßrendes Lob, 
und einige Notizen über den Karbinal. 

Dis tft bis jezt die einzige biograpbifhe Nachricht, die rö⸗ 
mifhe Blätter über folben Mann aufgenommen haben. — 
Da man fie nicht Ins Itallentſche überfezt hatte, verſtauden 
fie ohnehin Wenige. 

Der Kardinal Hatte felbft Ciniges über. felne Lebensum⸗ 
ftände aufgezeichnet; Monfignor Bottaoni muß vermuthlich teife 
tige Gründe haben, fo lange mit der Bekanntmachung zu 5 


gern. 

Wir haben auf den vorftehenden Selten mur Züge am 
dem Leben Eonfalvi’s, wir haben feine vollftändige Gefchl cee 
geben wollen, noch fünnen. Manches ift zu frifh, und durfte 
nicht berührt werden. 

Wir haben ung begnügt, auf das Grab des Kardinald ef- 
nige 2orbeerreifer zu legen, Mögen fie auf demſelben zum 
Baume aufſchleßeu. 

Rom, März 1624. 


— r — — —— — — ——— — — — 
Litterariſche Auzeigen. 

Bei Jofeph U. Finfterlin, Buchhändler in Minden, 
it erfhienen, uud wird an alle Buchhandlungen verfendet: 
Fröhlich, Joh. v. G. (Rektor und Professor am Gym- 

nasium in München) kritische Versuche über Sopho- 

cles Tragödien. I. u. U. Heft. gr. 8. 18 gr. oder 

ı fl. 12 kr. 





Yäbagogifh:litterarifhe Anzeige 
Unterzeichneter ift gefonnen, eine Schrift unter folgendem 
Titel berandjugeden: Meliatödfe Bildung junger Chris: 
ften, befördert durd Beiträge zut Beordudung dirfelben bet 
wichtigen Auläfen und manderlei Ereignifen im Augendleben« 
— Diefe Schrift wird wahriselniih 20 bie 25. Bogen ſtark 
werden, und ihr Subferiptiongpreid ı fl. 48 fe. betragen. So⸗ 
bald die Subferiptionen die Koiten deten, wird ber Druf bes 
ginnen, und dann bald moͤglichſt ibn zu beendigen gelubt wer- 
den. Das Weufere der Schrift fol dem wichtigen Gegenſtaude, 
den fie behandelt, entfprewend gefunden werden fünnen. — 
Eine genaue Ueberſicht ihres Jahalts gibr eine gedrufte Anz 
zeige, welche in Augsburg bei Hrn. G. Holzhauſer, Kaufs 
mann, Litt. D, Nro. a74., und zu Lindau von dem Buchdru⸗ 
ker * 8. Stoffel, fo wie von dem Verfaſſer ſelbſt zu erhal⸗ 
ten iſt. 
eindau, im März 1824. 
Dr. Fridre. Hörner, Vorſteher 
feiner Priv. Unterriäts : and Erziehungs « Auſtalt. 


— — — 


Neo. 73. 
— — 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 17 Arit see. 





Ehriftian Gottlieb Haubold. 
(Geſtorben ben 14 März 1824.) 


Dr. 


Kaum hatte die durch den frühen Tod des Theologen Eras 
mer undbee Philologen Spohn bereits hart betroffene Unl⸗ 
verfirdt Keipsig den dritten ibrer auggezeihueten Lehrer, bem 
Dorfiter Glibert feierlich jur Erde beftarret, als fie durch 
ven freitth ſchon ſeit 14 Tagen gefärdteten Berluf des als 
Rectalehter, Urtbeitefaffer, Geſgäftamann, Menfbenfreund 
eich ehrwürdigen Haubolds no tiefer gebeugt, umd eines 
brer Korpphden Im 5ſten Jahre feines Alterd, mo Befund: 
yeit und Kraft no In voller Blüthe ftanden‘, auf immer bes 
Bar auch feine Lungenentzündung fogleid bei 
brem @fntritte (ebensgefähriih, fo hofte doch fein würdiger 
afe, noch Rettung. Allein der ratlos ardeitfame, 
ich feinem vieifeitizen Berufe eifrig opfernde Mann, unterlag 
‚oh eigentlid den Anftrengangen, die er ſich ſelbſt aus boͤch⸗ 
Und feine lejte Thellnahme 
sar auf die Judelfeler feines fräbern Lehrers, Karbiger, und 

der früher 
eibft eine Zierde derfelben Fakultät, vor Kurzem fn der es 


‘auft wurde. 


Yrit, Dr. 9 


ter Gewiffenbaftiateit auflegte. 


uf eine Jubeimäuze für einen Maun gerichtet, 
idenz fein Dottorjubiläum aefeiert hatte. So ging der freund⸗ 
ibe, neldiofe Mann, beffen 
dneidender Vorwurf fern müßte, mit dem reinſten Wohl: 
sollen aus der Welt. „Sein Name deutet fhon die Groͤße 
es Verluſtes an,“ fo fagte, ber ihn gang zu würdigen vers 
sand, Bed, in derdffentiinen Tedesanzeige. Und In der That 
länzte Haubold mit Savlguy, Hugo, Eramerund einigen juͤn 
ern, diejezt auch Shen Zlerden deutſchet Hochſchulen find, als 
Iiimeifter.in der Zunft deutſcher Rechtslehret, bie mit dem 
iefien Quellenftudtunf dee römifhen Reots auch das vater: 
iIndifhe ergrändet, und den finniyen Zufammentang beider 
ur Ehre deutſcher Rechtépflege aufs iInnigite zu verbinden 
ewußt haben. Aber er war aub, was nicht alle andere For 
her find, ein Mömer In Ausdrak und Sorift, wo die Welt 
yrache des alten Latiums noch jezt gebört werden foll; er war 
uch der nur am oft bedrängte Urtheilsfpreder, fomwol in ber 
akuität ald im Dberhofgeriht; er war aud der überall ra: 
yexde uad wohlthätig eingreifende Mitvermwalter ber alademl⸗ 
ven Aemter, ein von den oberften Landesbehörden oft befrag- 
't und beaufiragrer Geichäitemann, ein wahrer Ritter des 
ıntal. fähfifben Eioliverbienftordens, und im meiteften und 
biniten Sinne buman. — Den 4 Nov. 1766 in Dresden 
:boren, wo ſein Water als Oberinfpektor des könlal. Muſeums, 
elches bie poofitalifhen und matbematifben Juſtrumente aufs 
wahrte, angertelt war, wanderte er noch als Kind mit ſel⸗ 
en Eiterm nad Leipzig, wo feln Vater Profeffor der Phoſik, 
m ſchon ı772 durch den Tod entriffen, ihm aber durch fet» 
e Vormänder, den damaligen beräbmten Profeſſor der Ge- 
olhte, Böhme, und nac deſſen Tod durch den Profeflor der 
dedizin, Kraufe, erfejt wurde, Böhme dinete damals fein 
iſtfreundlichea Haus dem würdigften Männern Leipzigd, und 
r zum Jüngling beranreffende Anabe war mit Muftern aller 
ee umtlugt.“ Auf der Nikolaiſchule, wo er vom M. Held 
ıaleich vortreflihen Privatuaterrict erbielt, bildere er fi zum 
Alologen und Geſolatstundigen, und fing 178: feinen alade» 
iſchen Kurfus an. Er hoͤrte imerften Semefter die vorbereiten» 
'a pbllofophlihen und phllotogiihen Vorlefungen, nnd rähmte 
»h In ipätern Jahren die Beichrungen, die er von dem grund» 
wen und ſchwer zu befriebigenden Relz über die Altertbumds 
ınde und latelniide Sprawe erhielt. Erft im zweiten Halb: 
dre ging er ganz zur Mechtsuelebrfamteit über, die er bei 
iner entſoledenen Vorliebe zum Haffifhen Nitertbume ftetd 
It dem gewiffenbafteiten Quellenftudium verband. Als er 1786 
erft als Drtvatlehrer bei der Univerfität auftrat, waren Bors 
fungen über bie Geſchlchte des roͤmiſchen Nects feine eriten 
toben, fo mie auch jeine erfte Doktor: Dieputation das Mas 
ſtaͤtsgeſez von der lex Julia betraf. Schon 1789 jum außer⸗ 
dentligen Profeffor ber fegtsalterthämer ernannt, gab er 1790 


tteden. geftört zu haben, ein 


"ters ſegnen. 


feine Tabellen nah Bach, und bald darauf ein Fragment bed 
Vompeniuns aus den Inſtitutionen des Cajud heraus. Mit 1796 
trat er eine ordentiide Profeffur des fähfiften Rechts an, bie 
er auch als fünfter der alten Sriftung zugleich mit ber ordeut» 
Uchen Belfizeritelle ber Fakultät 1Bog fortbebielt, und bie am 
feinen Tod beffeidete. So wurde er zu gleicher Zeit der gründe 
lichfte und beliebtefte Lehrer des ganzen römiihen Nettes unb 
des ſaͤchſichen Vrivatrechts. Daserite umfafte er in alen Nor» 
bereltungen und Haustcheilen, und gab nad und nach über 
die Beihihte, Hermenertik und Litteratur eigene Lehrbücher 
heraus, die burd wohl verbaute Gelehtſamkeit und Alles er⸗ 
fhöpfende Litteratur auf'allen deutſchen Untverfitäten ſich ein 
entfeldendes Unfeben erwarben; für die Berlefungen in den 
Juſtitutlonen und Pandekten aber gab er feinen Zubdrern neue 
Monvogrammata In die Hände, die Zeit herbei winfhend, wenn 
er die ausführliben Anftitutionen dazu in ben Druf geben, 
und ib von den VBorlefnugen felbit, bei dem Druf fo vielerihn 
belaſtenden praftifgen und Fafwitätspflisren, entbinden 
könnte. Seine Kathedervorträge, die niean Heften Fichten, 
waren eben fu klar, als gründlich, das eigene Fortſtudleren 
telgend, anf die Quellen gewilfenbaft hinweifend. Um die Ans - 
—— ber ſeltenen Werke und größern Sammlungen zu för» 
ern, pflegte er bei deu Borlefungen, bie fih ganz mit dem 
Rechtequelien beichäftigten, feinen Zuhörern Stunden zu beflims 
men, wo fie ihn im feiner Wohnung beſuchen tomaten, und 
Öfnete ihnen dann mit freundiichiter Anteltung alle Schaͤze fels 
ner reihen Bibliotbet, mit den intereflanteften Wittheilungen, 
die Ihm von allen Seifen ber zutamen. &o bildete er ſich eine 
eigene Schule von jungen Nebtsiehrern und gründlich unters 
richteten GSeſchaͤftemaͤnnern, bie jezt auch außer Sachſen das 
Andenken ihres unvergeßiihen Lehrers und geiftigen Wobltyäds 
Mittbeilen, was er jelbit gefunden, was aus 
bere für ihn aufgefucht hatten, mar bes großherilgen Mannes 
lanigſter Genuß. Seine zablreihen, und ſtets wichtige Rechte» 
fragen, am meiften aus den Quellen des römiiwen Rechts, be⸗ 
baudelnden Programme und Gelegenheitsfariften fand er ſelbſt 
nicht Zelt befonders zu fammeln. Er war zu reia jür ſolages 

abwerf, Sie werden aber num, als Lörttliche lieberrefte ges 


fammelt, nur neuen Schmerz erregen, daß der Metiter ibnen 


feine ergänzende Nachhülfe nihtangedeiben laſſen kounte. Dapin 
gehört auch fein 1816 erfblenenes Programm, woer, den Fund 
den Niebubr und Goͤſchen ia Verona thun würden, nicht ahn ud, 
aus Maffei bag Fragment de interdictis zuerft hetvorzeg. Da 
er aber als eigentiiher Lehrer des fähfifhen Privatredire, wor—⸗ 
über er eigene, wohl lange noch niot zu überrieffende Lehrer 
buͤcher gefhrieben bat, zugleich die Quellen deſſelben und des 
deutfhen Rechts überbaupt mit nicht geringem @ifer und Erz 
folg erforſcht hatte; fo ftand bei ihm alles im fhönften Iufams 
menbang, und es war cin feltener Vorzug felner oft drei, und 
gegen Ende des Halbiahres noch mehr Stunden täglich umfaf- 
fenden Vorlefungen über das römifhe Recht, daß er den noch 
beftebenden Rechtsgebrauch, und feine Anwendung auf dag vas 
tetländifbe Recht auf cine ibm eigene Welfe wefend und aus 
eifernd einzuweben wußte. Doc es ſprede bier uber den ſel—⸗ 
tenen Mann einer feiner ejoteriihen Smüler, der, wenn 
nicht anderswohln zu einem noch höheren Wirtungskreis beru> 
fen, wohl fel&t der Mann wäre, feinen Lehrſtuhl zu beftets 
gen. „Man weiß nicht, foll man In Haubold mehr den Rechts⸗ 
foreber oder Nedtelchrer bewundern. Sp innig durddrang 
ſich in ihm tiefe Keuntuiß nitt praftifder Anſicht. Durch feine 
flafifhe Bildung gelang es ihm in font umgenichbare Lehre 
Geſchmak und Zuſammenhaug mit dem Unertbeurlichen zu brin⸗ 
gen. Bel Earer Deutlichteit feined Vortrags war daben alles 
Mefultat der mühfamften Selbſtforſchung und zum eigenen Nach⸗ 
denken und Forſchen aufregend. Beldem Spiten, was er auf: 
ſtellte, Lich er das unfpftematifhe Wefen einer Zett, in wels 
her unfre Rechtsbucher zuſammen geſchlſchtet wurten, ganz vers 
sehen. Er fand freiordnend über Ihnen, wo andere davon 
erbrüft, nur fortfeuden, bie Fruct des Gelftes aus der (pb> 
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nen Bläthenzeit der Roͤmer zum dauernden Kranze verelnl⸗ 
gend. Seine Methode, das Poetiſche mir bem Hiftorifhen 
ju verbinden, war fein nicht vererbtes, vlelleicht auch nicht zu 
vererbendes Eigenthum. Er zeigte überall den — ** der 
jezigen Rechtsinſtitute, und führte fie fort bis auf die neueſte 
Zeit. Im ihm waren die vielgealiederte Rechtswiſſenſchaften ein 
einiges‘, unzertrennlihes Ganzes.“ Bei fo vielem uub fo 
gründiihen Wiffen war er ein lebender Beweis, daß wahres 
und nüzlihes Willen ftets beſchelden mache, aͤchte klaſſiſche 
Bildung der Urbanität nie entbehre. Ya, wäre ihm ein Bor: 
wurf zu machen, fo würde es blos das Uebermaap diefer Tu—⸗ 
genden ſeyn, Indem es für feine Ruhe und Tätigkeit zumellen 
erfprießliher gewefen wäre, mande Zudrinalihtelt und Uns 
maafung abzuwehren. Groß war fein Verdienft um die Unl- 
werfität In allen Bermaltungsangelegenbelten, faft unmwiderftehs 
Uch fein Einfluß auf die Gefinnungen und das Berbalten der 
tudierenden, bie feinen päterlihen Mblihten, feiner hoben Uns 
elgennüsztgleit ſtets volle Gerechtigfeltwiederfahren ließen, feinen 
Dräfungen und Disputatlonen lauten Beifall zollten. Seine Pris 
vattugenden waren ein Mufter hoher Einfachbett und des heiters 
ften Famlllenlebens. Wenn feine tiefbeträbte Gattin. in eis 
ner in ihrem und ihrer Kinder Namen gegebenen Todesanzeige 
die Worte ausfpriht: er hat ung nie -beträbt, als durch ſel⸗ 
nen Zod, fo iſt diefe fo oft gemifbraudte Redensart bier buch⸗ 
ftäblih wahr. Die Thellmabme an feinem Tode und bei feiner 
Pegräbnißfeier hat ſich durch die freiwillige Begleitung aller 
Univerüitdtsiehrer, aller Studierenden nad den Fakultäten mit 
ihren Fahnen, aller Mitglieder der drei in Leipzig nur Gutes 
und Menfhenfreundlices wirfenden Freimaurerlogen, des Ma: 
giſtrats und der vornehmften Bewohner der Stadt, auf eine 
eben fo rührende als feltene Welfe ausgefproden, und jeber 
Thellnehmende war nicht blos zur Schau da. Die gefühlvolfte 
Trauer durbdrang alle Reihen, da jeder mußte, daß fein Tod 
als eine oͤffentliche Kalamität anzufeben ſey. Unftreitig wird 
diefen Verdienften die Univerfität ſelbſt durch eine Denkſchrift 
ein mwärdiges Todtenopfer barbriungen. Und feine taufend 
Schüler, ald Sahwalter, Richter, in Zehrftellen und Staats: 
ämtern, werden das Bildniß bes Mannes, den die Natur 
mit männlibem WUnfehen und eigener Würde geſchmült hatte, 
auch auf Metall geprägt, befizen wollen. Auf der Müffelre 
würde die Waage auf einem Eubus oder auf einen Januskopf 
rubend, nicht unpafend die Umſchrift darbieren; Prudens, 
qui potuit juris cognosoere oausas. 





Dreußen. 

* Berlin, so März Mertwürbig iſt es, daß bieher nur 
Männer aus audern Ständen als bem Soldatenftande mit ber 
Erfindung des „Kriegsipiels* ſich befwältigten, und daher nur 
ein unvolltemmenes Bild des Kriegs im einer mangelhaften 
Rabapmung deffelben barftellen konnten, wodurd niemals die 
Forderungen gründlich geblideter Offiziere befriedigt wurden. 
Endiih bat ein Offizier der preußifben Armee, der Premier: 
tieutenant der Gardeartiierie v. Keipwiß, eine Reihe von 
Yabren hindurch diefen Gegeuftand mit Einfiht und Ausdauer 
verfolgt, und das Ziel erreicht, den Krleg auf eins ſolche Art 
darzuitellen, daß eine angenehme Unterhaltung und gründliche 
Belehrung dadurch entitebt. Der Milltalr, mwelder die Krieg: 
führung in allen ihren hellen fenut, kan bei diefem Spiel 
uubedentlich die Role eines Anfübrers größerer oder Mleinerer 
Zruppenmaffen übernehmen, die auf fieiuen Parulellepipedben 
von Metal, nad den auf Situationsplänen üblihen Bezeihnun: 
gen dargeftellt werden. Situariongpläne in dem Maapftabe von 
ein, acht oder zwölftaufendtheil Können zu den Darzufielleuden 
Mandunres zwiſchen 3, 4 oder 6 Spielern benuzt werden. Der 
Apparat deſteht aus beiderfeitigen Truppen von 26 Batalllons, 
do Estadrond, ı2 Batterien und einer Vrüfenequipage, fo 
mie aus Maabftäben und Girkeln zur Bekimmung der Schuß: 
nud Marfhweite, und aus Würfele zur Ermittelung der Wir: 
Bang des Feuergewehrs und des Gefechts mit ber blanten Waffe. 
Ein Bud von ſechs Bogen und ein Situarionsplau von 4 Qua: 
Draimeilen fhlieht Gh mit dem ganzen Upparar in ein Was 


bagonpkäftchen von 10 Soll Länge, und Foftet 30 Mithle. Der 
Belfal der Prinzen des Töniglichen —* des —— 
ſters und der höheren Dffiziere , welche dis Kriegsſpiel kennen 
lernten, gewährt dem Erfinder einen angenehmen Lohn für feine 
Bemühungen, und bie amtliche Empfehlung der Sache in benz 
Militalrwowenblatt dur den Chef des Generalfiabs der Ar» 
mee, Generallieutenant v. Müffling, enthält die genügendfte 
Bürgfhaft auch für die Militairs anderer Etaaten, welbe das 
von Gebrauh zu mahen wünfhen. — Nab offiziell mitge⸗ 
theiltem Defultat der Sterbliteitverhältniffe biefiger Reſidenz 
wurden im vergangenen Jahre dafelbft 7oBı Kinder geborem, 
wogegen nur 6526 Perfonen ftarben. In dem Nlter unter r& 
nem Jahre ftarben hiervon nicht weniger als 2038 Kinder, ſe 
daß fat ein Drittel fämtliher Sebornen ſchon im erjten Fahre 
vom Tode weggeraft wurde; nurdie Hälfte ber Verſtorbenen 
hatte das ı5te Jahr erreicht. Unter ben Gebornen waren 1151, 
mithin ber ote Theil unehelich, und es befanden ſich darunter 
einmal Drillinge, und 76mal Iwillinge. Getraut wurden 1685 
Paar; ein Alter von Bo Jahren erreihten 219 Perfonen, von 
denen aber nur zwei über 100 Jahre alt wurden. 





gitterarifdbe Anzeigen 


n ber J. G. Eotta’fhen Buchhandlung in Stuttgart und 
—** ift erſchlenen: ⸗ 
Polytechniſches Journal, 

eine Zeitſchrift zur Verbreitung gemeinnäziger Kenntniffe, ins 

Gebiete ber Naturwiſſeuſchaft, der Chemie, der Mechanik, 

ber Manufalturen, Babriten, Künfte, Gewerbe, ber Haud⸗ 

lung, ber Haus und Landwirthichaft ıc., herausgegeben yon 
Dr. 3. ©. Dingler, Ehemiter und Fabrikanten. 
Fünfter Jahrgang, 1624. 83tes Heft. 

Inhalt. 

Brenners neu erfundene Vorrichtung, wodurch bie, durch 
Drutwerte betriebenen Brunnen bei Feuersgefahr ald Feuers 
fprizen gebraudt werden können. Mir Abbildungen. — Def: 
fen tragbare Waſſerkübel zur ſchnellen Herbeiſchaffung dee Wais 
fers bei Feuersgefahr. Mir Abbildungen. — Deſſen fahrbarer 
Dampfapparar zum Quftbauen eingefrorner Feuerfprizen, Mic 
Abbildungen. — Perkins verbefferte Methode mittel Danız 
pfes Zlüffigfeiten zu erbizen, zu fieden und abzutdmpfen. Mit 
Bbbildungen. — Deifen neuejte Berbeiferungen an Dampfma— 
fhinen, Mit Abbildungen. — Stephenſon's Verbeſerungen 
an Dampfmafhinen. Mir Abbildungen. — Preufs neuer 
Dampfmafdinen » Regularor, Mir Abbildungen. — Palmers 
Verbefferungen Im Baue der Defen zur bedeutenden Exrjrarkip 
an Feuermaterial. Mir abblidungen. — Ormrod's Berbrfles 
tungen in der Art Fläffigkeiren in Keſſeln zu hizen sc. Mit 
Abbildungen. — Beſchtelbung und Abbildung eines fehr zwel- 
mäßigen Ubdampfungsapparatd, — Bartous meralene Stem⸗ 
pei für luftdichte Schlleßbuͤch ſen. Mit Abbiidungen. — Bad⸗ 
nal’s Verbeffetungen im Epinnen und Zwirnen der Seue zu 
Naͤheſelde, Drgantinfelde, Bergamfeide u. ſ. w. Mir Abbil⸗ 
dungen. — Zeonardis zwelmäßige Vorrictungen, um geiflige 
bang nie aus einem Gefaͤße in das andere umzufüllen. 

tr Wbbildungen. — Eummungs thermoelefrriiged Inſtru⸗ 
ment. Mit Abbildungen. — Hughes Art, die Leichname in 
deu GSärgen zu befeftigen. Wir Abbildungen. — Gpbbon's 
Verbefferungen in der Gärberei. Mir Abbildungen. — Fons 
tauelle's Unterfunungen über die Galpererbildung. — Ueber 
die fhwarze und graue Eocbenille, web dem Werfahren, der 
ſcwarzen Cocheunille ben Silderglanz zu geben. — lieber vers 
fhtedene Bereltungsarten des Garmıncs,. — Bereuung des 
Krappiates, — Badnall's neues Verfahren, um Seide, Wolle, 
Baumwolle und andere Stoffe btau zu farben, nebſt Verbeſſe- 
rungen in ber Färberet Überhaupt. Green's Juntanente zum 
Ausfanelden der Augen der Erdaͤpſel. Mu Abhildungen. — 
Wbately, über Erpäpfelbau uno über Beteilung eines feinen 
Diehles aus beufelben. Mit Abbildungen, — Hogan s neue 


— 


Lerfahren Champlgnons zu zlehen. — Neuere Berichte über 
ie Moͤgllchkeit den Meufeeläuder Flachs eiuhelmiſch zu mas 
ben. — Ueber das zu London neu zu errihtende Inftitut für 
Nechaultk. — Miscellen. Verzelchniß der in konden und 
Schottland ertheilten Patente. — Harhaw's Methode die Let: 
‘ern zum Platten» (Stereotypen - Drute) zu gießen. — Ueber 
Bei: Kupfer. — Verglelchung der Trommel, Zahns und 
Schienen: Räder. — Ueber Zintöfen. — Gefdichte ber Glad: 
uacherel. — Erſcheinung beim Belegen der Spiegel. — Leber 
Monteiths Bandana » Fabrikation, — Methode der Mad. Unna 
Morris, Seiden:, Wollen: und Baumwollen: Waaren zu pus 
en. — Drury's Erbapfel- Pappe für Bucbinder, Kartenmas 
er, Papler : Tapetenfabrifanten, Weber, Ealicodrufer ıc. — 
apioca aus Erdäpfeln. — lieber Lerbenrinde als Gaͤrbema⸗ 
erial. — Ueber Befeftigung bes Pfropf-Relſes auf dem 
Stamme. — Ueber Weiden: Pllanzungen. — Ueber den Bau 
ver Möhren (gelren Rüben). — Weber frühes Erndten. — 
leber die Geihihte der Mäfferung der Wiefen. — Neuefte 
talleulſche Litterarur. — Polptechnifher Unzeiger. 
Der Jahrgang von ı2 Heften mir a4 bie 3o 
‚fern, deren jedes mehrere Abbildungen euthält, 
der 9 Chir, 8 ge, ſaͤchſiſch. 


Billiged Unerbietenm 

Um den Wuͤnſchen ber vielen neuen Abnehmer zu Pahl's 
seuer National: Chronik: 

„daß fie fi gerne auch die diteren, vom Jahre ıB20 an 

„herausgegebenen, Yahrgänge dieſer vortrefligen Zeit: 

»ſchrift anfgafen wärben, wenn fie, jufammen genomz 

„men, nicht eine bedeutende Summe ausmachten ;* 
ntfprechen zu können, erlaffe ich biefelben vom jezt am bis zu 
Ende Junfus dieſes Jahre In nachbemerkten duperjt niedrie 
en Preifen: 

Die Jahrgänge ıBao bid ıBaa jeden zu Netto ı fl. 3o fr. 
Den Jahrgang 18,3 aber zu Netto 2 fl. — Zuſammen alle 
tefe vier Jahrgänge gegen baare und pofiftele Geideinfendung 
u Netto 6 fi. 3o fr. — Mit dem ı Julius diefed Jabra 
riet der alte Preis, nad welchem gerabe das Sedoppeite zu des 
ablen ift, wieder ein. \ 

Eliwangen, Im März 1824. 

Schhubrod’fhe Buchhandlung. 


GSerichtliche Belanntmahungen. 


Nachdem die zehn Bindaffignattonen bes vormaligen Looſungs⸗ 
mts zu Nürnberg, welche In der, vom diefem Gerichtshof auf 
Anrufen ber Mayerſchaͤferſchen and Uhlandiſchen Erben zu Klein: 
darttah im Adnigreid Wuͤrtemberg, am 29 Jul. v. 9. erlaf⸗ 
enen Bekanntmachung näher bezeihnet wurden, Innerbalb der 
orgefezten fehsmonatliben Friſt blerorts nicht vorgewielen 
vorden find, fo werden biefelben der gefhehenen Warıung ge: 
aöß blermit für kraftlos erklärt. 

Münden, den 26 März 1844. 

Königl, bater. Mppelationggericht bes Iſarkrelſes. 
v. Mann, Präfident. 
9 Winterbach, Skt. 


In der Verlaſſenſchafts ſache des kürzlich verſtorbenen Jo⸗ 
evb Haas, Saſtgebers in Gögaingen, werden gemäß Uns 
rag ber Erbsintereffenten zur Bereinigung des Inventars fo: 
'ol, als zum gütligen Araugemene, fämtlihe befien Gläubiger 
uf Mittwoch den 5 Mat Vormittags mit dem Anhange ans 
er vorgeladen, daß die ausbleibenden, bisber unbefannten 
'reditoren fpäter nicht mehr gehört, bie bekannten abwe: 
enden Gläubiger hingegen, im Fall der Uebereintunft, nad 
stinmmenmebrheit werden bebandeit werden. 

Goͤgglngen, den 6 April 1824. 

Koͤnlgl. dalerlſches Landge richt, 
Metber, vandrichter, 


— Ku 
oftet 16 fl. 














Stuben voll. 
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Auf die Infotwenzerfiärumg bed Mällerd Jof⸗ a⸗ 
fter, zu Thetirch, bat das föniglihe ah, 44, 
verjallonturs gegen denfelben erfannt, 

Es werden daher folgende Ebdiftstage beftimmt ; 

1. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung bet Forbes 


rungen; 
i ber 6 Mai dis Jahre; 
U. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen 


ber 9 Jum, Dis Jabra; 

U. zur Schlußverhandiung und 2. : 
a. zur Weplif 

der 33 Jun. dis Jahre, 
b. zur Duplit 


ber 7 9 

Sämtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldnere era 
ben hiemit ediftalite: aufgefordert, an den feftgefejten Cditte⸗ 
tagen jedesmal Vormittags 9 Uhr um fo aemwilfer zu erſcheinen, 
als das Nichterſchelnen am erjien Ediktstage den Ausihliuß 
von der Malle, das Ausblelben an den übrigen Edlttstageit 
aber den Ausſchluß von den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben würde, 

Zugleich wird Jeder, welcher von dem Gemelnfhulduer et⸗ 
was In Handen bat, aufgefordert, dafelbe dei Gertht, Dei 
Strafe des nohmaltgen Erfazed, zu hinterlegen, 

Yu dem erften Edittstage wird auch das Wefizthum des Ges 
meinfbuldners dem dffentligen MWerkaufe unterftelt. 


Daffelbe beitebt: 
A. in dem Muͤhlgute, Wohndaus und Oekonomlegebadude, 
worauf eine reale Mühle, Säg« und Delmühlgerechtigs 
keit haftet, bann einem Wurz und Grasgarten ?/, pr. Tag. 5 

B. in dem gebundenen Mühl: Lehen pr. 73/4 Jauwert Alters, 
21 Tagwert Doppelwleſen, und 5 Jaucheri Holz; 

€. in 18% Deneeet Akers und 4, Tagwert Maab wals 
sender Gründe; , ’ 

D. inden Gemeindsantheilen pr. 13/4 Jauchert Holz, ı Kraute 
und ı Erdbirnbeet; dann dem Nujgaatheil an den noch un⸗ 
vertheilten Gemeindbegräuden, nebit Dem Gemeindenuzen 
von Erlingen pr. 4 Tagwert Maad. 

Kaufsluſtlge werdeu hlezu mit dem Bemerlten eingeladen, 
daß Yuswärtige mit legalen Loumundss und Wernögensjeuge 
niſſen verfchn fepn mülen. 

Wertingen, am 3 April 1854. 

Koͤnlgl. baierifhes Landgericht. 
In legaler Abweſenhelt des F. Vorſtands: 
v. Simmi, After Aſſeſſor. 





Johaun Eher von Braub miahte als Soldat unter dene 
fönigt. baterifhen sten Artilierie Bataillon zu Nürnberg, den 
ruſſiſchen Feldzug 812 mit, und wird feit jener Zeir vermift. 

Johann Eber oder feine allenfalfigen Leibeserben werden 
baber aufgefordert, fi binnen drei Monaten von heute am 
bierorts zu melden, indem im Unterlafungsfalle er für vers 
fhollen erklärt, und fein Wermödgen von 196 fl. feinen Unpers 
waudten gegen Kautlon aufgehändigt werben würde, 

Erondg Im Obermalufreife, am 9 März 1824, 

Königl, baieriſches Landgericht. 
} Gef, Landrigter. 


In Folge eines zwiſchen der Arone Würtemberg und dem 
Hrn. Fürften Karl Augut zu Hohenlohe: Bartenftein abges 
Oloſſenen Vertrags trüt der Hr. Zürft zu Hohentobe : Barten⸗ 
fein feinen am der Herricaft Adelmannsfelden bieber befefles 
nen Antbeil, fo wie die für den Meriuft des Wopphadter Zol⸗ 
led bei der koͤnigl. wurtembergiſchen Staatstaffe ibm auge» 
enge jahtliche Rente von 300 fl. an die Krone Wärtents 


erg ab. 
In Beziehung auf das — über jenen Vertrag zu ertheilende 
geriilibe Erfenntmiß, werden nun alle diejesiige — welde 
vhenlohe: Barsenfreinfwen 


au den ehemals fürjtl. 
Anbei an Adelmanns felden — oder anbie oppyhards 
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ter 3n1l-Mente, and Tegenb einem Grunde Realrechte zu 
babeu glauben, andurch oͤffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche 
binnen der zerlörlien Friſt vom 90 Tagen der unterjeichne= 
ren Stelle anzuzeigen, unter dem Rechtsnachtheille, daß fie 
die nactheiligen Folgen, melde durch das — nab Ablauf der 
anberaumten gorägigen Frift auszuſprechende gerihtlibe Er: 
tenntulß über den fraglinen Verttag, für fie entfpringen kön 
nen — fich ſelbſt zugucreiben baben, 

So bdeſchloſſen im Eivilfenat des koͤnigl. würtembergifchen 
®erichtähofs für den Zarttreis. 

Ellwangen, den a8 Febr, 1824. 

Kretfhmer. 





Marbach am MNedar. Inder Bantfahe bed Bott: 
Heb Bauer, "Lanbiindlers von Grosbotwar, berzeit im 
Reutiiugen, {ft zur Liquidarioushandlung auf dem piefigen 


athhaus 
ee Freitag der 18 Junlus 1834 
anberaumt. 


Es haben nun an biefem Tage alle diejenigen , welche An: 
fprübe an bie Sautmaſſe machen, diefe entweder mündlich, 
der wena vorausſichtilch Fein Anſtand vormwaltet, bura ſchrift⸗ 
che Receſſt uarer Aufſchluß der DOrtginalurtunden darzutbun, 
widrigenfall® gegen fie an bemielben Tage der Ausſchlußbe⸗ 
ſcheid ausgeſptochen werden wird. 
ugleih wird bemerkt, daß bie ganze Gantmaffe, welde 
größtentheils aus noch unverkauften Waaren beſteht, fi mac 
Abzug der Unkoſten auf 100 fl. belaufen wird, während bie 
betannten Schulden 3aoofl, betragen. 
Maıbad, »6 San, ıBa4. 
Königi. würtembergifhes Oberamtsgerlcht. 


Derkaufvon Pferden und Dich auf dem 
tönigliben Privatgeftüt. 

Samflag deu 24 April d. J. Vormittags 10 Uhr wird aus 
dem önigl, Privargentür auf dem Hofe Weit bei Eflingen eine 
Unzabı Pferde Im Aufitreich verkauft werden, Es find barun- 
ter ditere Zuchtftuten orientalifher und englifher Race, jüns 
gere, meiftens fünfjährige Pferde der leztem Aufftallung bei- 
derlel Geſchlechts und dergleichen reinen Abkunft, zweis und 
dreiiäbrige Im Lande aufgefaufte, und auf dem Geftät erzo— 
gene Wallachen, auch ein türtifher Henaft. 

Zugleib werben zwei Stuͤke oftindifhes Rindvieh und ein 
Paar ägontiihe Blegenböte zum Verkauf kommen. 

Stuttgart, den a April 18235, 

Koͤnigl. wärtembergifhe Geftütsabminiftration, 


Auf das chemale Mechanikus Dredslerifche, num 
mebr Handeldmann Bürge’ibe Haus babier, find in dem 
ſtaͤdtiſchen Piandhuche folgende Poſten eingetragen als Kautlon: 

a. 5oofl. für bie in Regensburg fib aufbaltenden Dres: 
ler'fhen Kinder, für eine von dem verftorbenen Media: 
nifus Dreasier für dieſelben bejogene Erbſchaft; 

b. ı75 fl. als Kaution für Wilheim Koch, in Labr, wegen 
— Vermögen der Kochlſchen Kinder zu 

urlach. 

Da nun dleſe beiden Poſten nach Angabe ber Mechanlkus 
Drechelerſchen Relikten laͤngſt beriotigt fenn ſollen, bie def- 
faufigen Quittungen aber weder von denſelben noch von dem 
Handelfmann Bürge vorgelegt werben Finnen, Lezterer aber 
bie Tilgung diefer Poften aus dem Pfandbuche wuͤnſcht, fo 
werd biemit Jedermann, mwelder etwa redtlibe Anſpruͤche an 
bejagte Poſten zu machen bat, aufgefordert, binnen vier Wos 
en dleſelben dahler um fo —— nambaft zu machen und 
aus zufuͤhren, els nah frubtlofem Verlauf dieſer Friſt, dies 
ſelben für erloſchen erklärt, und bie mehrgenannten Schuld- 
piiten aus dem Pfandbuch getilgt werben follen, 

Berfügt Karlsruhe, den 17 März 1624. 

Großherzoglihes Stadtamt, 





Das Haus Nro. 266. am Karolinenplage in der Mar- Mor 
ftadt zu Münden, nebft Nebengebäuden, iſt aus freier Hand 
au vertaufen 

Daffelbe entbaͤlt 

ı, Im Souterraiu: Wein +, Holz: und Koblenfe ler, Küde, 
Soeiſe nud 5 Zimmer, wovon = heizbar find; 

2. zu ebener Erde 10 Zimmer, und einen großen runden, 
von Oben beleuchteten Saal, Alles beijbar; 

3. über eine Stiege 11 heizbare Zimmer. 

Die Nebengebäude beſſehen und war: 

1, bas elue zur rechten Seite auf 5 beizbaren Zimmern und 
Küche zu ebener Erde; 5 beizbaren Zimmers über einer 
Etiege ; einem großen beijbaren Zimmer nebſt zwei Be: 
bältern über zwei Stiegen, und aus einem Keller; 

2. das andere zur linken Seite ans einer Stallung für ellf 
Pferde und zwei Zimmern zu ebener Erbe, aus 3 Zim⸗ 
mern und einen Heuboden über eine Stiege, und aus 
einen Heuboden oder Gefhiertammer über zwei Stiegen. 

3, auf einem befonders dazu erfauften Plage befindet ſich 
eine groge Stallung auf ı9 Pferde nebſt Remiſe für ſechs 
Wigen. Diefe Stallung wird auch abgefondert verkauft; 

4. Ein Garten mit Obfibäumen. 

Das Hauptgebäude, bag erſte Nebengebäude und bie Stal- 
fung find mit Brummen, und fämtlihe Gebäude mit Abtritten, 
danu die Stalungen mit ſtelnernen Babren verfeben, 

Um die nähern Bedingungen wolle fih von ben Kaufsluſtl⸗ 
gen in Nro. 1478. an ber Prannereftraße über eine Stiege ers 
Zundiget, und daſelbſt auch die Kaufsanbore —— werden. 

Es werden auch Mieths- oder Vachtantraͤge auf diefes 
Haus nebſt Zugehörungen angenommen, 

Münden, den 37 März 1824. 


Der Handelömann F. U. Ranizsa, In Münden, Her 
eine Fabrik von einem woblriechenden Wafer unter dem Namen: 
Könlains Waller, errichtet; daſſelbe kommt an Eigenfchaft dem 
acht kölnifden Waſſer fehr nahe, wie das vom ber koͤnlal. Ala⸗ 
demle der Willenfhaften ausgeſtellte Atteſtat lauter, Äbertrift 
aber bas allerbefte koͤlniſche Waller durch feinen angenebmen. 
und feinen Gerub. Das Kifthen don ſechs Stüfen fofter da⸗ 
von 4fl,, und einzelne Släfer 45 Er, — Auch gauz aͤchtes kol⸗ 
niſches Waller verlauft er um bem billiaen Preis von 7fl. — 
erfte Sorte und zweite Sorte zu 5 fl. bas Duzenb, 

Es follen fowot die arößten wie die Heinften Aufträge zur 
Zufriedenheit aufgeführt werben, 


Platina, Drath und gewalstes Blech In allen Stärken zum, 
Gebrauh für die Herren Zahnärzte, Gewehrfabrifanren und 
Büchfenihäfter it ſtets zu den billiaften Prelien und in rein 
fter Qualicät bei den Umterzeihneten zu finden, welche ſich 
auch ferner noch einem geehrten Yublifum mit ihren fon bes 
kannten Fabrifaten, ald goldene und filberne Treffen oder 
Borten, Spisen, Franzen, Schrüren, Gefpinnft, Dratb und 
allen dahin einfchlagenden Artikeln, fomwol in Aecht als aud Im 
relch und feſt plattirt, hiermit beftens empfehlen. 

Leipzlig, den » März ı8>4. 

Schönkopf und Komp., 
tönigl. ſaͤchſiſche privklegirte Bolb- und 
Silberdrathwaaren- Fabrifanten. 


Die unterzeihnete Wechſelhandlung iſt beauftragt, unter 
billigen Bedingniffen eine bedeutende Summe argen erite dop⸗ 
pelte Hypothet an folide Gutebeiizer im Koͤnigreich Baiern 
und Wirtemberg aufzulelhben, Auf portofrele Anfragen wird 
das Nähere mitgerbeilt. 

Augsburg, den 6 April 1825. 





Earli und Komp. 


Die In Tegernfee beftehenbe reale, zur uneingelbränfs 
ten Führung aller und jeder Handelswaaren berechtigte KAräs 
merei, ift fogleib auf einige Jahre zu verpahten. Wer biers 
auf reflektirt, beitebe fi beim Föniglihen Landgericht dafelbk 
ie eher je lieber zu melden. ” h 





Neo. 74. 


— —— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Mit Ss. 





Ueber die neuen Salinen. 


In der 5äften Beilage zur Allg. Zeit. vom 20 März 1824 
Befindet fib ein Auffag * über bie neuen Salinen, worin 
einzelne Notigen aus der neuen umd leicht faßllchen Anleitung 
zur Suljwerfetunde von dem großhergogl. badiiwen geheimen 
Hofrarbe v. Laugsdorf, benuzt werden, um, wie fi ber Herr 
Meriafer ausdrüft, auch die „Kebrfeire* der neuen Salt: 
nen in Würtemberg und Baden, „diefer bis jezt nur Immer 
glänzend dargeſtellten Etabiifemenrs* dem Pudlilum vorzus 
balten. Diefer Auffaz ſcheiat nun zwar vorzüglih zum Troſte 
und sur Berunigung derer geihrieben zu ſeyn, welche durch die 
Konturrenz der neuen Sallnen mit den älteren Schaden lei: 
den, Uber der Herr Verfaſſer gründet feine Hofnungen auf 
Die bafdige Eriabpfung der Soolenvorräthe, und die Erliegung 
ter jängeren Saljwerfe, und weip dabei auf eine geihikte Weiſe 
Die Autorität eins algemein geachteten Mannes vom Face 
fo zu bendzen, daß es minder unterrihteten Perfonen jdeis 
nen muß, „als ob feine Aeußeruugen durch untrügline Gäje 
der Wilfenichaft unterſtüzt feven.* Die nahfolgenden Bemer: 
tungen mögen jelgen, ob er Hofnung haben könne, die Erfüls 
lung feiner Wünfbe zu erleben. Der Verfafler kan fih nad 
feinen eigenen Worten „des Gedanfens nicht erwehren, daß 
„das an fi beengte Grubenfeld, weldes 3. B. ber Sallne Fries 
Hrichshall durch die Flüße Nedar, Kocher und Jagit, und durch 
„die benachbarten Satinen Ludwigshall und Elemenshall gege: 
„ben tft, ausgebaut, und für große Siedeanlagen mebr oder 
„weiitger baid unnäzbar werden könnte.“ Hierbei muſſen wir 
vorläufig bemerken, daß die Saline Ciemenshall fo gut koͤnlgl. 
MWürtembdergifhes Eigenthum ift, als Friedrizshatt, mithin 
von einer Beſchraͤnkuug der einen duch die andere, Im Sinne 
des Herrn Verfaſſers die Rede nicht fepn fan. Sodann hat 
berfeibe nit bedacht, daß die Saliuen Ludwigshall und Map: 
penau jenfeits des Nedars und die Saline Weisbad and 
Hall, lejtere jenfeits des Kochers, im Kecherthale geles 
gen find, mithin der Beweis bereits vorliegt, er der Nedar 
und Koder der Saline Friedricköhall das Grnbenfeld nicht ab: 
ſchneide, vielmehr berfelben landeinwärts ein unermeßlices 
Geld zu Gebot fiche. ** Wber, könnte uns der beforgte Th— 
zoler erwiedern, wad hilft das ansgebreitetfte Salggebirge, weun 
es nicht möglich fit, daſſelde zu benüzen? Es gibt zweierlei 
Ziege, anf welhen diefe Penuzung eingeleitet werden fan, 

durch —— und darein geſtellte Pumpen und Möh> 

ren, oder 

durch Schächte zur Gewinnung von Steinfalz oder Soole, 
Was die erftere gegenwärtig in Friedrihshal, Schwenningen 
uud Hall in Anwendung gebradite Benäzungswelfe betrift, (des 
ren Werth der Hr. gebeime Hofratb v. Langedorf ſowol in der 
Moreriunerung ald In $. 164. feines Werke felbft volfommen 
anerfeant) fo bemerkt der Herr Verfaſſer an den Sintwerten 
in Berchtesgaden: „daß fib aller Thon aus der Soole nad 
„und nad mederſenkt, uud den Boden des Sinkwerks bedetr, 
„und die Salzaufldfung an der Deke geiwient.* Wir find weit 
entfernt, Diele läugft gemachte Erfahrung im Geringilen in 
Zweifel zu stehen, können ung aber tierdurd keineswegs beun: 
rublgen Kiffen , weit wir die Folgerungen des Herrn Verfaffers 
nihrrigrig finden. Erbemerkt: „unvermeidlih muß bei Bohr: 
„löhern ein Aahnliher Erfolg eintreten, deito früher, ie mehr 
„das Steinfalz mit Thon und Gips vermenat if... .. Die 
*Erdthelle haufen fi Immer mebr an, und bedefen Immer hd» 
„ber die Sohle der Höblung,“ (worin die Möhre ftebt) „uac 
yund uag nimmt aber der Schmand immer zu, fo das endlich 
„die Klappe der Saugröhre Ihre Dienjte verfagt.* Es fan dem 
aufmerkſamen Leer nicht entgehen, daß deswegen der Betrieb 
eines Bohrloches nicht aufgegeben werden müßte. Wbgefehen 





* Aus dem prof eingefendet. 
°. ie es jenſelts der Jagſt mit den Salzgebirgen ftebe, I 
wi: ein Blit in die Ehparte zeigt, ztemlic lag 


davon, daß, wie der Auffaz felbft zuglbt, bei dem mächtigen 
Druf der in den Bohriödern ſtehenden hohen Wallerıäuie in 
der Wuflöfung des Salzes und Salzthons Meodifilationen, 


: und zwar günjtige für die Bohrloͤcher eintreten, wollen wir nur 


bemerken, dab das. Salzlager auf den oben genanıten Salls 
nen bis einige 50 Fuß mächtig, ohne mit Ausnahme eines ein» 
sigen Bohtloͤchs durdfunten zu feun, abgebohrt und größten 
tbeils aus reinem Steinfalz befiebend gefunden worden iſt. 
Heraus folgt, daß, wenn die ganze Salz: und Ttonfaldte 
aufgeidet und auegeiaugt wäre, der unaufgelöst zurütuebliebene 
Thon nit im Stande ſeyn würde, aud nur die Hälfte dee 
Raumes auszufüllen, den die Salzſchichte eingenommen barte, 
Es bedarf bayer, wenn man nicht gleich ... auf die hönfte 
Lothlakeit der Soole Verzicht leiten, und bie Saugröbre in 
den Anfang bes feiten Geſtelns, den Gips, über das Ealzges 
birge jteiten will, nichts welter, als daß bei zunebmender Uns 


haͤufung des Thones auf dem Boden des Bohrlocs die Saug: 


röhre nach und nad höher, und über biefen Thon geftellr wird, * 
Wenn wir übrigens, was wir hier nicht weiter ansfübren wol⸗ 
len, bedenft, welches mächtige und ausgedehnte Galzlager zu⸗ 
mal bei der großen Tiefe der Bohrloͤcher ausgelaugt werden 
kan, fo fan bie Weberzeugung nicht fehlen, daß dazu ein ſehr 
großer Zeitraum erforderlich fev. Bis jest fft eine ſolche Ope⸗ 
ration noch bei feinem der im Betrieb Nebenden Bohrloͤher 
nödthig gewefen. Es bat genügt, wenn fih ja der Shlamm 
in einem Bohrloche einigermaapen angehäuft batte, deuſelben 
aufzubohren, und das Bohrloch glei einem Brunsen zu füns 
bern, ohne daß auch nur die mindeſte Verlegenhelt dadurd eut⸗ 
ftanden wäre Ueberhaupt aber ift, wenn man bie Sache aus 
diefem Seßatäguntıe betrachtet, nicht einzuſehen, worin ein 
BVohrlob von einem wirklichen Saljbrunnen verfhleden ſeyn 
folle, und warum bei erfterem Beforgnifle eintreten follen, die 
man bei legteren nit fennt. Würde ein beftimmter größerer 
oder geringerer Theil der zufäligen oberen Ecichten des Ges 
birges weggenommen werden Finnen, worin bad mir Seole 
und Waſſer gefirlite Bohrloch ſteht, fo würde fogleid die Evole 
aus demfelben ausfliefen, und ein Galzbrunnen entfienen. 
Wenn aber auh, was ber Herr Verfafler unbemerkt gelafen 
bat, dur Gebirgsbrüdhe oder andere 
löcher unbrauchbar werden follten, fo wird nur noͤthig feon, wie 
Hr. v. Langsdorf felbft angegeben bat, „ein neues Bohrloch 
„niedersutreiben, cder ein ſchen vorrätbiges anzugreifen.“ les 
berhaupt dürfte moch unentſchleden jepn, ob nicht dieſe Urt tes 
Bergbaues fhon um Ihrer größeren Wehlſeilheit willen auch 
{n den Ländern zu verinhen wäre, wo bieber das Steinſalz 
durb Schähte und Stollen abgebaut wurde. Auch find es ick 
neswegs nur die neuen ſüddeutſchen Sallnen, weidhe durch 
Bohrloͤcher betrieben werden, vielmehr gibt ed auch Im nord» 
hen Deutichland ältere Salinen, deren Betrieb felbft bei 
ſchwacher Soole ſich fat ganz auf Bohrloͤher beihräntt, wie 
3. B. Köntgebroun bet Unna In Weftphalen, Sutz im Großs 
berzogthum Meimar. Mas fodann der Herr Verfaſſer üver 
die zweite DBenuzungswelfe eines Salzſeldes dar vinen Satz- 
ſchacht bemerkt hat, bedarf ebenfalls einer Deriatigung. Nach⸗ 
dem er auf die Schwierigkeiten bei Abteufung eines Salzſgach⸗ 
tes überhaupt, Insbefondere aber bei Friedrichehal aufmerk⸗ 
fam gemacht hat, fügt vr bingu: „Geſezt una, man bradte, 
„was in der dortigen Gegend, die von drei Flüfen gang ers 
„tränkt zu ſeyn ſcheint, ** nur mit auferordentligen Kräftens, 


Es find Gründe vorhanden, auzunebmen: daß gerade in 
der Näbe des Bohrlocs Die Anbäufung des Schlammes 
geringer als anderwärts ſeyn werde. 

* Die Bemerkung des Herrn Verfaſſers, daß nad Erſchoͤ⸗ 
pfung eines falzführenden Bezirks noch die Zuflucht zur 
Abteufung von Schadten. übrig bleibe, können wir nicht 
verjteben, da wir nicht eluzuſehen vermögen, wie es ſich 
in einem erſchoͤpften Feide lohnen follte, einen Schacht 
abzutenfen, 


ufälle einzgeine Bohr: ' 


. 


| 
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„Belts und Koſtenauſwand möglich ſeyn Fönnte, einen Schacht 
„nieder, welchen Zwekt würbe man erreihen 7% Es ſcheint bei: 
nahe, da nach feiner Unficht mit dem Berrieb der Bohrloͤcher 
zu viel Gefahren, und mit dem eines Schachts, ohne ein güns 
fliges Mefulrat hoffen zu dürfen, zu viele Koften verbunden 
find, eine dritte Benuzungéweiſe aber nicht möglich ift, er 
würde geratben baden, das bei Jagſtfeld gefundene Galzlager 
ganz unbenuzt zu laffen. * Wir müſſen blerbei demfelben ber 
merfen, daf nad den gemadten Erfahrungen der Zudrang von 
Waſſern nur in den höheren Füftigen Kaltgebirgsihichten Läftig 
it, in deu tieferen mächtigen Gips: und Thonihihten aber 
beinahe ganz aufhört; daß alfo dad, was in dem obern Drit- 
thelle des Salzſchachts bei Friedrichshall bei geringen Waſſer⸗ 
bebungsträften vorgefommen ift, auf bad, was in größerer 
Tiefe und bei der Benuͤzung des ganzen Kocers gefcheben wird, 
nicht unbedingt feine Anwendung findet. Bel einem 500 Fuß 
mähtigen Dache über dem Salzgebirge fan die Nachbatſchaft 
des Nedars und des Kocers für be Schadt: und Grubenar: 
beiten wenig nachthellig ſevn. 
Etelntoblengruben, die unter dem Meeresboden betrieben wer- 
ben! Gerade die Nachbarſchaft der beiden genannten Flüffe gibt 
ber Sallne Friedrihshadl im mehrfacher Beziehung einen Vor⸗ 
ug vor vielen andern Salzwerken. Bon dem Salzſchachtbau 
u Hall und den neuen dortigen Arbeiten ſcheint ber Herr Vers 
faffer noch feine Kenntuiß zu haben. 
in einer Ziefe von 332 Schuhen in einem noch undurdfunfes 
wen Lager von a7 Schuhen Mädtigfeit gefunden worden. Der 
Schacht Ift bereits auf die Tiefe von 270 Schuhen glükllch nie⸗ 


dergebradt, und die geringen Waflerzuflüffe, melde in den 


obern Schichten ftatt hatten, haben in größerer Teufe In Gips 


und Thon, der Nachbarſchaft des Kochers ungeachtet, ganz 


aufgebört. Ohne die Schwierigkeiten, die mit der Gewinnung 
des Steluſalzes auf diefem Wege verbunden find, zu verfen: 
nen, darf daher der Mürtemberger mit Brand hoffen, feine 
Bemühungen auch bier mir gluͤtllhem Erfolge gekrönt zu ſehen. 





Großbritannien 

Die Freunde des Marquis v. Haſtlugs haben eine kurze 
Heberfiht der rubmpollen Refultate drufen laſſen, die aus ſel⸗ 
ner Adminiftration von Dftindlen bervorgegangen find. Bel 
feinem Eintritt in die Funktion eines Generalgouverneurs war 
Die Hertſchaft der oſtludiſchen Kompaguie nichts weniger als 
allgemein anerkannt. Scindiah, die Maratten, bie Pindarihs 
bildeten eben fo viele freie Königreibe, an welde fich Eng: 
kands Feinde nah Willtühr anfhliegen fonnten. Die Truppen 
von Nlpahl (Mepaul) machten Streifzüge in das Innere von 
Uudh (Dude) und Bengalen, und beherrfhte auf diefe Weife 
eine Graͤuze von 600 engl. Meilen. Die Flnanzen befanden 
fib in einem böcft prefären Zuftande, und die Kaſſen liefers 
ten faum den Bedarf zu den ungehenren Ausgaben. Der Mar: 
auis fing den Krieg gegen Nipahi mittelit eines Darlehns von 
2'4 Millionen Pf. Sterl. an, welhe ihm ber Sultan von 
Audh auf feinen perfänlichen Kredit vorfirefte, und ihm, zu: 
folge der vorgefaßten guten Meynung, ganz allein anvertraute, 
Der Marquis reduzirte das Mei von Nipabl auf die Hälfte 
feines vorigen Flaͤchenlnhalts, und bezabite durd die eroberte 
and an den Sultan von Audh abgetretene Provinz Kemoau 
einen bedeutenden Theil des Darlehns. Nipahl, diefe fonft 
fo gefährliche felbitftändige Macht, kan, zu einem kleinen Staat 
berabgefunfen, feine Furdt mehr einnößen, und fühlt deutlich, 
daß es feinefwelnbar fortdauernde Unabhängigkeit nur der britz 
tiſchen Großmuth verdanft. Die Fürften von Ditrtelindien on: 
fpirirten fortwährend gegen die engilfche Uebermacht. Die Ma: 
rattenhäuptlinge waren burd eine heimliche Allianz mit einan: 


Daß dig der Anfiht des Hra. v. Langsdorf ganz entge- 
gen wire, wird nicht zu bezweifeln ſeyn, da öfefer In Mühl: 
heim unfern Wimpfen Bohrverfuhe aufs elftigſte betrie: 





ken, und felbjt bemerkt hat: es würde zwekwiedrig fenn, | 


ik Benuzung der Soole bis zut Vollendung elnes Schachts 
zu unterlalen. 


gen als ſchnell von Dorf zu Dorf, von Stadt zu 
terrichtet von biefer weitiäuftigen Verſchwoͤrung lieh der Max« 


Hat man doch Beifpiele von - 


Das Steinfalz ift daſelbſt 


der verbräbert. Amſer Kan und Holkar, Die Feine ofenbar 
eigene Unternehmung wagten, fandten ihre Krieger den Fin= 
darihs in großer Anzahl einzeln zu Hülfe. Diefe, nicht Natiom, 
fondern unermeßlihe Mäuberbande war auf-biefe Welfe im 
Stande, fortwährend an 40,000 Mann leichte, aber abgebärtete 
Truppen fchlagfertig zu erhalten, bie bei einem mögliben all 
gemeinen Anfftande im höchſten Grade furchtbar hätten werden 


en Befehle gingen eben fo verſchwie⸗ 


fönnen; denn ihre heiml 
Stadt. Un» 


quis drei Armeen zu gleicher Zeit von Galcutta, Madras und 


Bombay In verſchledenen Richtungen nah dem Mittelpunfe 


von Indien aufbreden, Diefe große Milltairoperation warb 
mit einer erftaunenswerthben Genauigkeit ausgeführt. Die Dias 
ratten und anderen Fleineren Bundesglieder faben fi abge⸗ 
fhnitten,, ebe fie zu den Waffen greifen konnten. Die Pindas 
rihs wurden theils aufammengebauen, theils verfprengt, und 
bie verſchledenen indifhen Fürften empfingen gleidzeitig bie 
Notiz von den Bedingungen, unter welchen das britriige Some 
vernement ihnen die Fortdauer ibrer Eriftenz zugeſtand. Nie 
bios die Redultion Ihrer Truppen und die Uebergabe ihrer 
Zeughaͤuſer fezte diefelben aufer Stand, neue Umtriebe zu 
verfuhen, fondern hauptſaͤchlich bie Einrichtung, ihre Graͤnzen 
tbeils durch unmittelbare Befizungen der Kompagnir, tbeilg 
dur Ländereien der afgbaniihen Häuptlinge und der unter 
brittifher Bormäßigkeit ſehenden Rajput's oder Prinzen von 
Acht indifhen Regentenftämmen, fowoi zu trennen als einzu» 
ſchlleßen, und ihre gegenfeitige Berührung auf diefe Urt zu 
bindern. Die Einfünfte haben fih, troz einer bedeutende 
Mebuttion ber Steuern, vermehrt, und England bat den früs 
beren aus Indien ibm zufließenden Ueberihuß verdoppelt ges 
feben. Im biefem Tone ift die Antwort bed Marquls von Has 
ftings und ſelner Freunde auf bie gegen ihn erhobenen nuyer- 
bürgten Anklagen abgefaßt- 


Xitterarifhe Anzeigen—. 
Stuttgart und Tübingen in der 3. ©, Cotta' ſchen 
Buchhandlung ift erfclenen; 
Mopl, Dr. Robert, das Bundes, Staatsrecht der verei⸗ 
nigten Staaten von Nordamerika, ıjte Abth. Verfaſ— 


fungeredht. gr. 8. 2 fl. 24 ir 


Rede am Jubelfefte des a5jährigen Regierungsjahres Er. 
Majeftät des Könige Marimilian Jofepb, gehals 
ten am 16 Febr. 1824, in der Synagoge zu Kliegs⸗ 
baber, von Aaron Joſeph Guggenseimer, Diſtrilts- Rube 
biner. Augsburg, gedruft bei J. C. Wirth. 

Der Hr. Verfaffer ließ diefe In deutſchet Sprache gebalter 
ne Nede, welche mit einer bebraifhen Hymne nebſt deutiaıe 
Weberfezung begleiter ift, auf vieles Verlangen abdruten, und 
es find davon nur no wenige Eremplare in der I. Wolfſiſchena 
Buchhandlung, fo wie bei &. Bäumer in Wugsbarg auf Iqd» 
nem Screibpapler a ı8 fr. zu haben. 


Ulm. (Berzeichniß von gebundenen Büchern.) 


Bei unterzelchnetem erfheint zu Aafang des künftigen Mon 
nats ein Verzeihuiß gebundener Bücher aus alten Fächern der 
Litteratur, weldes auf portofreles Verlangen mitgerheilt wird. 


Um, im April 182. j 
W. Neubronnerd. |. 


Serichtliche Betanutmachungen. 


Das 
toͤntgl. baierifhe Kreis: und Stabtgeridr 
Muͤnchen. 
Die Unna Maler, Melberewitte, hat ihr in beſtimm 
ben: Außenſtaͤnden beftchendes Vermögen ihreu Glaͤubtgera ab⸗ 
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etreten,, und blefelben Haben zur Sicherftellinng der Auſprüche 
egen biefe Debitmaife auf Ausihreibung der Edittallen den 
Intrag geftellt, wogegen auch von Seite der Schuldnerin nichts 
rinnert worden ift. 

Es werden daher nunmehr bie gefeslihen Ebiftetage, 
emlich: 

I. es Anmeldung ber Forderungen und beren gehörigen 
Nachweiiung auf Montag den 3 Mai d. J. 

11. Zur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 

orberungen auf Mittwoch den ı9 Mat; d. J. 

111. Zur Schlußverhandlung auf Donnerjtagden 3 Jun. d. J., 
und zwar für die Dieplit bis Sonnabend ben 12 F 
— — für die Duplit bis Dieuſtag den 22 Yun. 
+3. einfaläffig, 

—— 9 Uhr feſtgefezt, und hlerzu ſaͤmtliche un⸗ 
etannte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin hiermit oͤffentlich un⸗ 
er dem Rechtänachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 

m erſten Edittstage die Ausſchlleßung der Forderung von der 

egenwärrigen Konkursmafle, das Nichterſcheinen an den übris 

eu Edittsrageh aber die Ausialiefung mit den an denſelben 

orzunehmenden Handlungen zur Folge hat, , 

Münden, den a April 1824. 
v. Gerngroß, a 9 


7] 





Das Santanmweien des Mezgers Andreas Gert wird hie: 
nit zum drittenmal der gerichtlichen Verftelgerung uuterwor⸗ 
en, und ilezu Termin auf Montag den 8 Mai Vormittags 
on g dis ı= Uhr auberaumt, daher Käufer ihre Anbote zu 
Jrotofoll geben können. 

Münden, deu ı3 April 1824. 

Koͤnigl. baieriipes Krels⸗ und Stadtgerlcht. 
v. Gerngroß, Direktor. 





Samſtag den 8 Mal d. I. früh um 9 Uhr werben für bas 
Öniglihe Srenadier: Garberegiment 
430 Ellen weiße 


graue 
mittelblaue 


2000 — Tücher 
130 — ſchwarze 
265 — pouceau rothe 

627 — Rokfutter⸗ > Leinwand 
2000 —  ordinaire ) 


600 Paar Schuhe und 

300 — Sohlen mit Hinterflefen 
u den Wenigſtnehmenden salva ratificatione zur Sleferimg 
ı Ulford gegeben, , : 

Es werden daher diejenigen, welche am biefer Lieferung 
:heil nebmen wollen, eingeladen, fi an dem beftimmten Tag 
nd Stunde bei der unterfersigten Aommiffion in der Hofgar: 
er» Kaferne einzufinden, die näbern Bebingniffe zu vernehmen, 
ir die Keinwandgartungen, Schuhe und Sohlen, Muſter vors 
ulegen, und ihre Angebote zu Protokoll zugeben, wobei je 
oc bemerfe wird, baß 

ı) nur Inländifhe Gewerböberehtigte, melde ih über Lies 
ferungsbefugnig fowol als Äder zureidendes Vermoͤgen 
legal auszuwetfen haben, zur Steigerung zugelaflen wer: 
den koͤnnen. 

3) Derienige, welcher für einen andern ein Angebot legen 
—— hat ſich desfals mit geritliher Vollmacht zu legl⸗ 
timiren. 

8) Nachgebote finden unter kehuem Worwande ſtatt. 

Münden, den 9 April 824. 


Die 
Delonomisfommiffion bes tönlaf. baleriſchen Grenadlere — 
Garberegiments. 
Mann, Maior. 
Enzberger, Rgmts. Dart, 





Durch diſſeltlges Erfenntnif vom heutigen iſt üher die Sold⸗ 


nad Mafe: Forderung bed ehemaligen Soldaten Im 16cm 
franzdfifgen Emien: Infanterleregimente, Friedrih Mittler 
von Reuhorubach, zu 61 Brand 35 Gent, beſchloſſen worden: 
1. dap au diefer Forderung die Summe von 37 France (fir 
Solid) In Folge des Friedens von ı814, und ber befonderw 
Konvention vom 20 Nov, ıBı5, Urt. =, Niro, 2. iur der 
dritten Klaffe, nach dem für diefelbe feiner Zeit fih here 
auswerfenden Verguͤtungsquotienten, für Hauid zu erlens 
nen fey, und 
2, daß Reklamant bie Mehrforberung von 34 Fr. 35 Eent. 
Mafle, binnen drei Monaten, unter dem Rechtsnachtheil 
des Ausſchluſſes, gehörig zu beweifen babe, nachdem das 
franzöfifhe Kriegsminiterlum erHlärt bat, daß ibm bef 
feinem Abgang vom PRegimente fein Mafeguthaben mit 
43 Er. Bo Cent ausbezahlt worden wäre. 
Da ber dermalige Wohnort bes Meflamanten nicht befanne 
it, fo wird vorftebendes Ertenntniß dffenslih ausgeſchrleben. 
Münden, den 27 Jan. 1624. 
Königl, Minlſterſal⸗ Liquidatlonstommiffion für bie 
Forderungen an Frankreich. > 
v. Mitter. 
Math Thomaſo. 


In der Werlaffenfhaftsfahe bed f. Landrihters Johan 
Chriſtoph Bloeft in Kaufbeuren, früher in Höch⸗ 
ſtaͤdt, wird zur Liquldation der paflive Kermin auf Samſtag 
den ı5 Mal d. 9, Vormittags 9 Uhr angeordnet. 

Diejenigen, welde aus was immer fir einem Mectstitek 
Unſprüche an die Bloeſtiſche Nachlaßmaſſe zu machen haben „ 
werben demnach vorgeladen, biefelben in obigem Termine ung 
fo gewilfer anzumelden und nachzuweiſea, ald auberbem in 
diefer Verlaſſenſchaft, obne Rükſicht auf unangemelder geblle= 
ip — nach Lage ber Alten welter verfahren were 

en 17 
Augsburg, den 8 April 1824. 
Königl. balerlſches Kreis⸗ und Stadtgerict. 
v. Siiberhorn, Direktor. 
. Schmiger. 


Der Alrhenftiftung Billenbac iſt eine Schuldurkumde 
pr. 1000 fl, vom ehemaligen Meichsftifte Kalsheim unternzg 
ı5 März 1796 ausgeſtellt, welche nah erfolgter Sdfularlfas 
tion bei der königl, baterifhen Staatsfaulden » Tilgungs: Spe⸗ 
Haltafe Eihftädt, Fol. 142. mit Nro. 793., eintataftrirt wer« 
den war, verloren gegangen, 

Es wird daher jeder Juhaber derſelben aufgefordert, bin 
nen drei Monaten vom Hentigen an, feine allenfallfige redht= 
liche Anſpruͤhe geltend zu machen, da nach Umfluß diefer Zeig 
genannte Obllgation fihr kraftlos erklärt werben wird. 

Wertingen, am 23 März ıBa4. _ 

König. baleriſches Landgericht. 
Gebhard, Landridter. 


Es wurde von dem Franz Anton Gulat und bem Dr. Wißs 
mar zu Wien im Jahr 1Boo ein Solawechſel der Handelsleute 
Reutlinger und Williard, über 3000 fl. W. W., dd. Wien dem 
» Aug. 1798, im der Depofitenfifte dahler deponfrt. Da ſich 
num über die Anfprüde an dieſen Wechſel ein Rechtsſtreit zuie 
(hen den Erben des Franz Anton Gulat, und den Erben de 
Dr. Franz Anton Widmars zu Wien entiponnen hat, und fpds 
ter ein weiterer Rechtsſtreit zwiihen den Gulatiſchen Erben ge= 
gen bie Karl Friedrich Wiliardiſgen Melitten, umd die Elkau 
Weutlingerd Wittwe dahler anhängig wurde, fo werden nun— 
mebr- vermöge bocprelelic: hofgerichtliter Verfügung von® 
ı3 Febr. d. 2. an diffeitige Stelle fämtlihe Gantgläubiger des 
Aranz Anton Gulat unter dem Praiudiz des Ausſchluſſes mit 
Ihren Anſprüchen vorgeladen, und zu der Erklärung binnew ſechs 
Wochen dabier aufgefordert, ob fie ſaͤmtlich hinſchtlich ihrer 
Anfprühe an die Gantmalle befriediar ſeyen, oder oh folge 
ned) wegewganzer. oder iheitwerfer Vefrle digung einen Mıriwrurdp 
au den fraglichen Weich zw formiten Härten, nad ob fir da⸗ 
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Her Im Hall den Erben bes Frauz Anton Gulat ihre eventuellen 
Aufprüwe bieran ledigitb überlafen, oder im lezten Zau den 
Reqtsſtreit allein oder mir den erben gemeinihafiltp fortfüh— 
ven, und zu dem Ende die bereits in erfter Juſtanz gepfloge- 
nen Verhaudlungen genehmigen wolien, ober den lejten et= 
was beizufügen hätten, 
Karlsruhe, den a7 März 1824. 
Sroßherzogi. badijces Stadtamt. 


Katharina Söhringer, melde fih ſchon vor 33 Jah: 
ten aus biefiger Stadt eutfernt, und feltber- keine Nachricht 
siehe von fich erthellt har, wird biermit.aufgefordert, binnen 
Treue dahler zu erſcheinen, und ihr in „93 fl. 33 fr. be⸗ 


ebendes Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalg ; 
Ibet ihren nädften Auverwandten gegen Sicerheitsielftung | 


‚zur nnjwiepligen Pflegibaft uberlafeu werden-fol. 
Lahr, deu 26 Febr. 844. 
Sroßherzogl. — Bezirksamt. 


unbe. 
vdt. Fingada. 





Vom Fatferl. Lönigl. Civil: und Kriminalgericht für Worarl- 
berg wird durch gegenmwärtiges Edikt allen denienigen, denen 
darau gelegen, befannt gemacht: Es fep von dem: Gerichte 
in die Eröinung eines Konturfes über das gefamte Im Laude 
Tyrol und Worariberg befindiihe bewegliche und ünbewegliche 
Mermiögen der Verlaſſenſchaft des unterm ıa März v. J. zu 
Bludenz verfterbenen Hrn. Ludwig Auton Freiberrn 
». Sternbag, Leheusluhabers der Herrſchaſten Biudenz und 
Gonnenberg, gewilligt worden, 

Daber wird Jedermann, der an bie gedachte Verlaſſenſchaft 
eine Forderung zu ftellen derechtigt zu fepn glaubt, anmir er: 
4unert, bie den 15 Maid. 3. einſchlüßlleh die Anmeldung fel- 
ner Fo derung in Geſtalt einer fürmligen Klage wider den 
MWertreter diejer Acukurdmafle, k. k. Kollegialgerihts- Advos 
Raten Dr. Wegeler, bei diefem Gerichte fo gewiß einzurelden, 
und In diefer aicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fon- 
dern auch das Recht, Kraft deſſen er In diefe oder jene Klaffe 
geſezt zu werden verlangte, zu erweifen, als widrigens nad 

erfluß des beftimmten Zages Niemand mehr gebört werben, 
und diejenigen, bie ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet 
baben, in Rütfict bes gefamten im Lande Tyrol und Morarl: 
ber, befindiihen Vermoͤgens ber benannten Verlaſſenſchaft ohne 
Musnahme auch daun abgewiefen fepn follen, wenn Ihnen wirt: 
lih ein Kompenfationsret gebührte, oder wenn fie auch ein 
eigenes But von ber Maſſe zu fordern hätten, ober wenn aud 
ihre Forderung auf ein Hegendes Gut bed Verſchuldeten vor: 

emerit wäre, daß alfo ſoiche Gläubiger, wenn fie etwa in die 
ale ſchuldig fenn folten, die Schuld ungehindert des Koms 
penſattons⸗ Eigenthums : oder Pfandrechts, das ihnen fouft 
zu ftatten gelommen wire, abjutragen verhalten werben 
würden. 

Zugle ich wird zum Verſuche einer gätlihen Ausgleihung die: 
fer Konfursfabe nud im ‚Nibrerzielungsfalle zu VBeitdtigung 
der Wabl eines Wermödgensverwalterse und Hredirorenaug: 
ſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer, dieſe Maſſe betreffen: 
der Angelegenbeiten eine Tagſazung auf den ao Mail d. 3. um 
9 uhr Vormittags in dem kolleglalgerichtllden Matbezimmer 
angeordnet, bei welcher fämtlihe Gläubiger um fo gewiſſer zu 
eriheinen baben, als bie Nichterſchelneuden den Beſchlüſſen 
der Anmwefenden beigetreten geachtet würden. 

Kalſerl. toͤnlgl. Civil⸗ m — für Vorarlberg. 

Geiblirh, am 27 März 1824. 

° * J. ©. Bernritter, Praͤſes. 

v. Gilm, Kollegialrath. 
Rungger, Kolleglaltath. 
v. Senge, Selrtetaͤr. 





Joſeph Eartier, von Laufenburg, Chef ber in bifs 
ſeltizem Bezirte zu Laufenburg und Erik, unter ber Firma: 
»„Webrüder Eartier* bejiebenden Handlung, bat heute anher 
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bas Anſuchen geftellt, bfe fämtlihen Kreditoren jener Hanb⸗ 
* Zum Verſuch eines gütlihen Accommiıdemente vor Gericht 
zu laden, 

Es wird, nachdem aus dem Inventarifirt vorgelegten Qls 
tipjtand jener Handlung, in Eutgegenhaltung des bieber dem 
Gertate befanut gewordenen Parfioftandes derfeiben, die Roth» 
wendigteit eines Schuldenrufes ſich dargerban, biefer Leztere 
anmir erkannt, urd iſt gleichzeitig der Verfuch eines Namlap = 
und Borgvergieihes mit den nicht bevorrechteten Bläubigern 
beitloffen worden. 

Es wird demnach durch bdiefed Ebdift auf Montag -drr 
3ı Mat des laufenden Jahres 1827 die Echuldenliquibartor der 
obenbenanuten Haudlungefirma Gebrüder Eartier mit der Anis 
lage au ſamtliche Kreditoren derfelben ohne Ausnahme äffents , 
lic Fund gegeben, daß die Gläubiger an dem benannten Tage 
bes Vormittags 9 Uhr enriveder perföntich , oder dur bincels 
geud Bevolmanrigte, melde beiden Unbevorresteten aub zum 
Vergleiche zu inſtruiten fommen, auf hleſigem Matbhaufe vor 
dem unterferrigten Gerichte zu erſcheinen, und ihre Forderuns 
gen unter Vorlage der Beweistitel gehörig zu liguldiren has 
ben, widrigens die Ausbleibenden jene Nactheile zu Pefayrem 
haͤrten, weiche das Geſez gebieter, 

Gegeben Laufenburg, Kantons Aargau iu der Schweiz, am 


27 März ıBa4, 
Vom Bezlrksgerlchte. 
Der Oberamtmann, Gerihtepräfident : 
Sıgn. 9. 2. Baamarnn. 
Der Bejirts : Geriwtihreiber: 
Sige. 9, umber. 


a — —— — — 

Nürtingen, im Koͤnlgreich Würtemberg. (Apotheke⸗ 
Verkauf.) Der am ı9 März d. %. verftorbene Apothefer 
Frank bat vor einem Jahr feine früher errichtete Apothere mir 
ber von ber Wittwe des Hrn, Apotpeters Hartmann erfaufirn 
vereinigt, und aus beiden Eine Apothefe gebildet. 

Die Wittwe ift nun enticloffen: 

das vormals Hartmaͤnulſche fehr geräumige, mit gwei volle 
Rändigen Wohnungen und allen erforderliden Einrihtune 
gen verfehene, im Jahr ıBa3 fehr verbeiferte, In ganz gu⸗ 
tem Zuftand befinblihe Gebäude mit ber vorfhriftsmäßig, 

quetmäßie, bequem und modern eingerichteten Upothete im 

ffentlichen Aufſtreich gu verlaufen. 

Zur Emfehlung diefed Geſchaͤfts wird nichts Weiteres geſagt, 
ald daß feine Solidität und das allgemeine Zutrauen dur den 
su frühe geftorbenen Apotheker Frank feit begrändet it, und 
daß es einen Vorzug vor vielen andern darin bat, daß eine 
oͤffentliche Anſtait für arme Kranfe in der Stadt iſt, daß die 
Medikamente für arme Bürger theilweife von der Hoipitals 
kaſſe übernommen werden, daß Nürtingen der Siz des könige 
then Oberamts, Dberamtsgerichts und bes Oberamte - Arztes 
iſt „daß das Dberamt bei 23,737 Seelen nur noch eine Apos 
theke In Neuffen bat. — 

Die Zahlungsweiſe des Kaufihillings Fan vor ber Handneh 
nichr beitimmt, doc fo viel verfibert werden, daß unter Vot⸗ 
bebalt Eigenthumsrechts, und gegen Stellung einiger Bürger, 
wenigſtens zwei Drittel deſſelben in verzinslihe angemeflene 
Zieler zerſoolagen werden können. 

Die Liebhaber können innerhalb ſechs Wochen ale Tage vom 
Gebäude und Geſchaͤft Einfiht nehmen unter Vorbehait Huf: 
ftreibe mit der Wittwe und dem Pfleger der Kinder einen 
vorläufigen Kauf abigliefen oder Kaufsauträge machen. 

Den 6 April 1834. 

Die Relitten. 





Die unterzeihnete Wechſelhandlung ft beauftragt, unter 
billigen Bedingniffen eine bedeutende Summe gegen erfte dop⸗ 
pelte Hvpothet an folide Gutsbefiger im Königreib Balerm 
ward Wartemberg auszuleihen. Auf portofrele Anfragen wird 
das — — Mala 

urg, ben til 1824. 
Earliund Lomp 


Nro 75. 
— — — 
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iözug. aus dem Verzeichniß der bei der Oroßherzogl. 
Badifchen Albert⸗ Ludwigs⸗Univerſitaͤt zu e für | 
das Sommerfemefter 1824 angehilndigten, am 23 April 

begirmenden Borlefungen. | 

I. Eheofogifhe Fakultät Hug: Cinleitung in das 
ue Teitament, — Geogtaphie und Topograhie von fanaaı.— | 
‚egetiiche Worträge über das ‚Evangelium von. Mattbäi,. — | 
erk: Theorie der Seelſorge und Liturgit. — Fatechetit mit | 
aftischen Uebungen: —, Pädagozik für kunftige Seeliorger. — | 
efer: Ehriſtliche Kircbengefdidhte — Ueber das Anſehen, die | 
hriften und den Gebrauch der Kirbennäter. — Buchegger: 
oamatik· — ————— einiger kleinen Pro⸗ 
eten — Eregetiſcher ausgewahlter men. 

IL, Surthenfatultät. Mertend: Geſchichte ber 
eutfchen. — Gemeines und Großh. Bad. Lehenrecht. — Großb. 
ad. Landrecht. — v. Nottek: Allgemeines und europäifches 
ölterrecht, — Polizeiwiſſenſchaft. — Stgatswirthſchaft und 
nanz. Welder: Vexbeiaen. -Dutiiinger: Theorie ded 
irgerlichen Vrozeſſes. — Strafpeozeß, — Wechielrecht und 
zechſeiprezeß. — Referirkunſt. — Amann: Pandetten.— Baus | 
ttel: Anftitutionen des_römiichen Rechts, — Permeneutif | 
s römischen Rechts. — Graminatorium über die Pandekten. 

ll. Medizinifhe Fakultät, Menzinger: Bota: 
k. — Ritter Schmiderer: Allgemeine Pathologie und Xes 
ıdie. — Geſchichte der Viehſeuchen und thierärztliche Lande | 
irtbichaft. — Lehre von den Epizootieen und Gontagionen. — 
bierärztlicher Privatlebrkurs. — Ritter Echer: Specielle chirur⸗ 
iche Kranfheitsiehre. — Gebuttshülfe. — Khirurgiſche und ges 
irtäpulfliche Mint. — Gerichtliche Arzneilunde — Grläute: 
ungen des bippokratiſchen Werks über die Kopfwunden. — 
daffroth: Befondere Pathologie und Therapie. — Medizi⸗ 
iſch Binifche Uebungen. — S% üb. Enchklopadiſche Einleitung | 
nd Geichihte der Medizin. — Mebizinifche Arzneimittels | 
br. — Erkenntnig und Heilung der Kinderkrankheiten. — Am: 
ilctoriihe Kinderktinit. — Bed: Operationstebre. — Ehi: 
irgiiche Verband: Mafchinen = und Intrumentenfehre. — Au: 
nbeiltunde. — Ueber die Krankheiten des Gchörd.— Schulße: 
Agemeine und fpecielle Erperimental = Phofiologie. — Erklä- 


l 


ına der 8 Bucher des Eelfus. — Buchegger: Anocen: und 
anderlehre. — Reretitionen aus ber gefamten Anatomie, — 
rommberz: Praktiſche Anleitung zu chemifchen pharma— 
utifchen Arbeiten. — Ueber bie Gifte des Mincralreichs. — 
rzneimittellebre. — Schüpfer: Ueber das Erterieur des 
ferdes in verjchiedenen — Race ıc. — Hufbeſchlag⸗ 
nit und die gewöhnlichen Krankheiten des Pferdefußes — Ge⸗— 
vtliche Thierarzneifunde,. — Unktemifärpe'gorögticne Denen: 
sationen an Thieren. — Braun: Medizinifch = chirurgifche 
iagnoſtik. — Phyſiographiſch und chemifh pharınazeutifi 

raneimitteltunde. — Parbogenetiiche und therapeutiichzklinif 

säneimittelfehre. — Allgemeine und fpecielle Receptirkunſt. 

IV. Philoſophiſche Fakultat. Deuber: Weltge: 
ichte, mittlere und neue. — Badiſche Gefchichte. — Doraz 
id Pindar. — Buzengeiger: Reine Geometrie. — Ange: 
andte —— — Weitere Ausführung der Algebra — 
ıgaritämenfehre: — Privariijima — Schneller: Geſchichte 
r Pbilofopbie. — Metaphyſit. — Ethik. — Konverfatorien | 
ver altere und netere Philoſophie mit Uebungen. — Bell: 
iyklopadiſche Ueberficht der Aaſſiſchen Altertbumstunde. — 
ber arigchifte Stammatik. — Erklärung des Thucydides — 
Farm von Taeitus Annalen, — Privafiifind. — Seeber: 
periirentotpbptit. — Tedhnotogie. — Perleb: Ecytlopa⸗ 
“amd Gefibichte Der geinmten Naturwiffenfebaften, — Allger | 
sine Pflanzenkunde. — Specielle Naturheſchichte des Pflanze 
reiche. — Naturhiſtotiſche Ercurionen. — Privatiſſtma. — 
onntag: Voltaire's Denriade. — Franzöfiſche Litteratur. — 
Yaldner:- Mineralogie. — Geognoſie verbunden mit Ercurs 
men. — Chemie der organiſchen Körper. — Aualytiſche Ches | 
2. — Munde Europarfche Statiſtik. — Teutſche Alterthu⸗ 
t. — Geſchichte der ſchweizeriſchen Eidgenolſenſchaft. — Heber 


GSothes Fauſt. 9 ug des Sophokles Debipus Tyrannud. — 
Schreiber: Aeſthetik — Bimmermann: Geidichte der 
Philoſophie. — Metaphyfil. — Anthropologie. — Geſchichte 
der deuiſchen Poefle und Beredfamfei. — Werber: Seſchichte 
der Philofopbie. — Biologie der Natur. — Schütt: Franzo⸗ 
ſiſche Sprache. — Italieniihe Sprache. — ‚Enaliibe Sprache. 

Vv.Schöne Künfte und Erercitien. Boll: Ele 
mentaruntereicht im Beichnen. — ‚Unterricht im Beichnen nach 
dem Runden. — Unterricht im -Mafen. — Privatiffinna. — 
Sauer unterrichter im Feichnen und Malen. — v. Gill: 
mann ertheilt im Reiten, — Schönwald im Tanzen und 
952 Unterricht. — Für Mufik find bier mehrere treffliche 

eiſter⸗ 





ZAitterariſche Anzeigen 


Ankändigung. 


einer ſich unter ber Preſſe befindenden Schrift 
enthaltend: 

Geſchichte und Darftellung der Braründung des orth'o v Abie 
: fhen Karolinen-Inſtituts, nebit feientififchen 
Anjichten über Verkrüppelungen bes menfchlichen Körpers 

a 27 von 

Johann Georg Heine, 
Vorſtand des orthopädifchen Karolinen-Anftituts Ju Würzburg. 
Zn Schrift ift theils geſchichtlichen, theils feientififchen 
a 


ts. 
Sie macht das Publikum ſowol mit- den. befondern An= 
lagen des Berfafferd ‚zur. höhern Mechanik, ald mit feiner wei— 
tern Ausbiſduug vollkommen bekannt 5 ent auch bie Ber 
gründung einer in Deutſchland berühmten Werkſtätte fir chi— 
a Anftrumente, ferner bie verſchiedenen merkwürdigen 
ndungen und Verbeſſerungen der Anftrumehtal = Chirurgie 
des Verfaſſers, und die Geſchichte der — des ortho⸗ 
— NKarolinen-Inftituts in Wü 


Anb 


} üriburg, mit feiner 
fenweiien Entwiklung bis auf ben gegenwärtigen Stand. 
Diefem folgt ein Verzeichniß über die Erfindungen ber 
Mafchinen der Bandagen des Verfaffers, fir die möglichit vor= 
kommenden orthopäbiichen Fälle - in PYſtematiſcher Orbnung 
nach Stüdien, und den Aufenweifen Kortfchritten im plans 
mäßigen Heilverfahren, 35 Nummern, enthaltend. 
; in ferneres Verzeichnig uber ded Verfaſſers neuefte Er— 
findungen für einen ſyſtematiſchen Unterricht in Maſchinen⸗An— 
wendung bei Beinbruchen, Verrentungen und bei orthopädi— 
ſchen Fällen, ‚die in.der künſtlichen Nachahmung der getrenns 
ten, oder abgewichenen Theile, . an. künſtlich gefertigten Figu— 
sch, ebenfalls in 56 Nummern bei.cheii®, ausgeführt find. . a 
Alle Syſteme des Organismus werden phyſiologifſch, und 
vathologiſch, für orthopadiſche Heilzweke gewürdigt. 

Dieſe Schrift ſezt die Urſachen der verſchiedengrtigſten Mer: 
lem des menſchlichen Körpers, und ibre Folgen auf 
deffen gefammte Defonomie gründlich auseinander. Gie er: 
woeiht, acD Ometenigh  BOpiietogiiipen Prinzipien, wie die 
mannichraltigiten Verkruͤpplungen geiamte Syſteme, nahe 
und entfernt liegende Apparate, direkt oder indirekt betheilis 
a und bei weldien VBerfrimmungen ‚alle Syſteme allmäh- 
ich in Mitleidenſchaft gezogen werden, und fo auf alle Wer: 
richtungen ber tbieriihen Defonomie mehr oder weniger vers 
berblich eingewirkt werde. er Ss: 
Sie beweifer dur Erfahrung den wichtigen orthopäpifcben 
Grundſaz, daprurd Manipulationen, und mecha— 
wife Werkzeuge in den vertrüppelten Gebilden 
allmäblige und dynamiſche Erregungeit, nach Art 
eines Entzündungsreijes, und folglich dadurch Er: 
wetung der Vitalität ver Theile, erhöhte Ein: 
faugungd: Thatigfeit, nöthige Ubfonderung und 
Ernährung, und endlich Rükkehr zum geeigneten 
Kosmalen Leben der Theile entwilelt werde. 


s 
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Denn die vertrüppelten Zheile.g.chen ohne ſolche Gehrig, J. M. Beiträ —— 
tünftfide ülfe ailm ähtlid f Te den en v dan ns 
im Erfhlaffung, in Untbätigkeit, und in eine — im Königreihe Baiern. Erſte Lieferung 8 geb. 
toedte Laft der fbierifhen Defonomie über Das 9 gr. oder 36 fr. 
Ganze fchließen 220 Krankheits-Geſchichten über die mannich⸗ — — Xıll yeai ten als Erinnerungen an einige wichtige 
faltiaften Vertrümmungen. Wahrheiten der hriftlichen Religion und Sirtenfehre. 8. geb. 
er Verfaſſer rechtfertigt fich über feine neue Handlungs: 12 gr. oder 48 fr. 7 
weife nad ndfäzen, unb befegt fie hier mit zureichenden | — — BSittenfpiegel, % ! Beilpiele der Zugend aus ter 
ee Schrift Hat für dem Ant und Wundatzt gleiches Ir A A 
Diefe z end, anche atecheten. 8. A 
tereife , indem nach phyſiologiſchen Beziehungen ein neues vr. oder 30 F. * — 


Feld der Bearbeitung offen dargelegt, und gleichſam eine neur 
Bahn geöfnet wird. % 

Bekanntlich pe fgten bie jezt ſowohl bie erste, als 
Wundarzte bie Merkr —————— bis zur Darſtel⸗ 
lung des Produkis; iſt dieſes einmal erzeugt und permanent 
rahend, fo giebt der Arzt die Hofnung zur zelung auf, weil 
jeine therapentifche Kunſtregeln höchftens noch Linimente, und 
endlih die Mineral-Bäder vorfchreiben; - welches bei einem 
einmal tonftant ericugten Produkt immer fruchtlos bleiben 
muß. Der Gegenitand der orthopäbifchen Jatrik ſind — aus 
der Normalsfage Muskeln, nen und 
Bänder, welde e 
keit abnorm in ihrer Bildung, Maſſe und 


ekommene Knochen, 


unktion gemacht 


hat, wodurch die Verkrüpplung erjeugt wurde. 
Die In diefer Schrift enthaltene Entwillung der Behand» 
fungsweife bed Verfaſſers in orthopäbiichen äflen wirb im 


Allgemeinen inftruftive Winke für Behandlung chronifcder 
Atanfheiten bechaupt geben. ! 9 s „ 
Die in dem eriten Plane, ber im vorigen Jahre ſchon 
öffentlich verſprochenen Geſchichte des orthopädifchen Karolinens 
nfeituts nicht enthaltene wiſſenſchaftliche Ausdehnung die in 
einem befondern Werk abgehandelt werben follte, mußte noth⸗ 
—— Verzögerung der Herausgabe dieſer rift zur 
ige haben, 


win solche zu Michaelis in deutſcher und franzöjifcher Sprache 
erſcheinen. 

Vollſſtändiger klaſſificirter Auszug bes Inhalts dieſer Schrift 
erſcheint - vechbichenen fitterariichen —— 


unſerm Verlage iſt exſchienen, und durch alle ſolide 

Buchhandlungen zu beziehen: 

Anfiht momentaner Krantenheilungen durch gläubiges Ge: 
betb_ aus dem Standpunkte des Ehriftenthums. @in Nach⸗ 
ruf in das Jahr 1821. Won einem Fathofifchen Seelforger 
des Bisthums Würzburg. gr. 8. geb- 8 gr. oder 50 Er. 

Artarerres. Cin Drama in 3 QAufzügen. Nach dem Ita: 
lieniſchen des Metaitafio bearbeitet von 9. v. Bolle, 
ar. 8. geh. 16 gr. oder 1 fl. 

Aufgaben 250, aus der beutfhen Sprachlehre, zur Selbſt⸗ 
beſchaftigung der Schüler in den niedern Klaſſen der Wolfe: 

# fculen. 8. geb. 3 gr. ober 12 Er. 

Büffel, A. %., die Hochalpe. Ein Schweizer Roman in 3 

»  Mbrbeilungen. 8. 1 Xhfr. 12 gr. oder 2 fl. 24 Er, , 

— _ dad St. Johanniskind. Ein romantiſches Schaufpiel 
in 5 Aufz. 8. 12 gr. ober 48 Fr, u 

Fani's, — M. Dabistan, oder: won ber Religion ber äl—⸗ 

teften Parien. Aus ber perfiichen Urſchrift von S. F. Glad⸗ 

win ins Engliſche, aus dieſem ind Deutſche überſezt von 
. dv. Dalberg. Nebſt Erläuterungen und einem Nachtrage; 
ie Geicyichte der Semiramid aus inbiichen Quellen betrefz 


Wegen der in diejer Schrift enthaltenen —— 
) 


fend, Fe unveränderte Ausgabe, 8. gebeftet. 10 gr. 

oter Au Er. 
Fris Ph., der im Geifte Jeſu betende Er ‚Ein Gebet: 
upfer und ges 


buch für gebildete Katboliten. Mir ı Zitel t 
fedenem Ze Zafchenformat. Auf weiß Drukpapier 9 gr. 
ober 56 fr. 

affeibe auf Schreibpapier 12 ar. ober 48 Fr. 
je — ———— Predigten zur Belebung und Beieſti— 


— gung des fatholifcpen Glaubens. 1. Xheil. 8. A Ahle. oder 
2 d. su fr, 


voraus genangene pathologiiche Thätige | 





— — die fromme Unſchuld. Ein Gebetblichlein für Kinder. 
Pit ı Yin ieh geftochenem Zitel. Zafchenformt, 
Auf weiß Drufpapier 6 gr. oder 2% fr. 

- Daffelbe auf Schreibpapier_8 gr. oder 30 fr. 

— — der Be FH Gott. Ein tbuch für bie heranwach⸗ 
fende und ertwachfene chriftlich-katholiiche Augend. Mit 1Ti⸗ 
nr geftochenem Titel. 8. Auf Drufpapier 12 gr. 
oder t. 

Daſſelbe auf Schreibpapier 18 Ei oder im. 12 ii 
Daffelbe auf Belinpapier ı hir. 4 ar. oder ı fl. 48 fr. 

— — wie gelangt man zu der Heberjeugung, daß das Chri— 
ftentfum Gottes:Werk fey? Beantwortet an Gebilbete. 8. 
geb. 6 ar. ober 24 fr. 

sarry und Phaon, oder: Der Sturz von Leukate. Nach 
dem Englifhen von Sophie Mereau. Neue unveränderte 
Ausgabe. 8. geb. 1 Zbir, ober ı fl. 50 Er. 

Zbemiftocles. Ein Drama in 3 Aufzügen. Nach dem Ka- 
fienifhen des Metaftafio frei bearb. von 9. v. Bolle, 

ir. 4 ar. ober 1 fl. 48 fr 


ı 8. geb.. 1 2 h 
Ueber die Fortbildung der @lementariehrer. 8, geh. 3 gr. ober 


12 fr, 
Würzburg, im Monat April 1824. i 
Etlingerfhe Bud» und Kunfthandlung j 


Bel Friebrid Frandh in Etuttgart find fo chen er⸗ 
f&ienen, und in allen Buchhandlungen Deutſchlands und bee 
chrweiz zu haben: 


Dentwüärbigfleiten 
des 


Dberften Voutier 
über i 
n gegenwärtigen Krieg 
ber 
Srieden. 
Aus dem Franzöfifhen überfejt. 
Mit einem Borwort 
von 
Dr. Schott. 
Mit den Bilbniffen von Kolofotroni, Maurokordato, VYpſi— 
fanti, Kapitän Georg unb eines griechifchen Soldaten. 
gr. 3. brofchirt 2 fl. 42 Er, 
Ferner: 

Martens, C. von, Lehre der Militär-Verpflegung uud ihrer 
Verbindung mit ben Operationen. Mit 7 lithograpbirten 
Tafeln und 4 Tabellen gr. 3. - 3 fl. R 
eichichte des Feldzugs gegen Rufland im Jahr 1812 von IX. 

u a aus vi, * —* Fl t, he Anmerlungen 
verfeben vom Hauptmann Fr. v. Kausfer, Mit einem Plan 
der Schlacht an der Mostwa und mehreren Chatten. 2 Bde, 
gr. 8. brofdirt, 5 fl. 25 fr. 


Subfcriptiond- Anzeige a 
Gefhihte ber Stadt Pfullendorf. — Rom Fahre 
16 ve 1811. Mit nen. rausg. von 8. Wal v⸗ 
ner, Oberamtmann in Rabol 8. Konftang bei W. 
Wallis. 1824, 
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Eine ausführliche Anzeige, welche durch jede Buchhandlung 
A ift, beiagt das Nähere. ug, * 
chichte des Vaterlandes wird es ein belehrendes, 
ſchriebenes, dem Geſchichtforſcher ein ſehr wichtiger | 
ur (peciellen Gefdichte von Schwaben. — Der Eubfceriptions: 
reis ift 1 P. der nachberige Rabenpreis ı fl. 20 fr. 
Namen, Stand und Wehnort der refpettiven Subferiben: 
ten follen vorgebruft werben. 
Das Werk eriheint längitens bis Ende Auauft, ber Sub: 
eriptionstermin wird aber mit 31 Mai d. 9. neisbloffen. Jede 
uchbandlung nimmt die Unterzeichnung ohne Vorausbe— 
sablung an, 


Ä I tan in et 
EL pe ten m 
vollftändige Anweiſung 


Menue Boltigirfhule sr 
zum Voltigiren, ein Lebrbuc für Kavalleriften, übers 


baupt für Reiter und für alle freunde der Gym 
naftıf von Dr. Th. Tetzuer. 8. broſch. Preis 14 gr. 
Gourant oder 175 Ser. 


Ein Recenfent fagt barüber in einem befiebten Blatte: Der 
Berfafler hat in einem binnen Bändchen ein fehr gehaltvolles 
raftiihes Werk geliefert, und barin feinen Gegenftanb aus: 
briiher abge It, als es in den befannten ſchaͤzbaten 
Schriften von Gutsmuths, Vieth, Jahn und Gifeln — 
iſt. In der ſehr leſens⸗ und beherzigenswerthen Vorrede läßt 
er ſich über den Zwek und Nusen des Voltigirens aus. Nach 
derjelben führt er in einen eignen kritiſchen Abfchmitte die wer 
nige Litteraiur bed Voltigirens an. . Der Geift und Eifer feiner 
Schaler bereicherte feine Erfahrungen bebeutend,, feine Mater 
rialien vermehrten fich zuſehens, und biefe, und was er außer: 
dem in den angeführten Schriften fand, find es, mas er wohls 
eorbnet in dieſem gediegenen Werke dem Publikum übergibt. 
ein Buch felbft zerfällt in zwei Theile, in. berem eriten er 
vom Begriffe des Voltigirens, von dem Voltigirzeuge, wobei 
ein Holz chnitt zur Erläuterung bient; dem Moltigirplage, der 
Boltigirfleidung und von ben Gefezen und der Voltigirzeit hans 
delt. Der zweite enthält bie fehr mannichfaltigen Boltigir- 
übungen, wozu aucd ein erläuternder Holzfchnitt gehört. 


ge 


ei Mörſchner und Jasper, i 
am Kehimerti 8* 257, iſt fo Ben — il 
Ergänjüngsband 
zu dem 
Defterreihifhen MAdeldskerilon 
bed 
achtzehnten und neunzehnten Jahrhunderts, 
Enthaltend 

ale darin nicht aufgenommenen von 1701 „bie 1822 

von ben 


Souveränen Oeſterreichs 


wegen ihrer Verdienſte um diefen Kaife 


um —— in die verſchiede⸗ 
nen Grabe des öfterreichiichen, boͤhmiſchen, 
Reichs - Adels 


galizifhen ober 
* 
erhobenen Perſonen. 
einem Anhange von Zuſazen und Berichtigungen zum 
. erſten —X Dirjes Wertes, — 
Von 
Johann Georg Megerle von Muͤhlfeld, 
k. k. Rathe und Ardhivs: Direktor der k. k. allgemeinen 
Hoftammer. 
ar. 8. Wien, 1824. 
ant lage brofchirt. Preis 2 Zhir, 16 gr. 
In ll dl 


An ei 
Binde zufammen & 


Beide 


1 


ebem ‚Freunde ber ı bie Herausgabe dieſes biermit ange 


t 
Beitrag ı ted, volltommen 


* 


Der Werfaffer des bſterreichiſchen Mbers-Berikong bat durch 
eigten aͤnzung sbandes 
fein gegebenes Verſprechen, im eigentlichen Sinne des Mor: 
erfüllet, inbem er nicht mur die erforberlich 
jervefenen Bufäze und Beriähtigungen zum erften Bande ges 
iefert, fondern auch dafjelbe (in Folge des ihm von Seite der 
böchften Hofbehörben gnädigft geftatteten Zutrittes zu 
den Staatsardhinen) mit den bisher übergängen geweies 
nen Namen aller — der vorgezeichneten Tendenz nach — wirt: 
lich dabin gebörigen Individuen bereichert, überdies aber noch 
mit den in den beiden Jahren 1321 und 1822 Statt 
aefundenen Udeldverleibungen, vermehrt bat. 

Die Verlagshandblung erachtet daher, dieſes oͤſterreichiſche 
Wheld:2erifon, mit dem dazu gebörigen ra ungsbande, 
wiederholt zunaͤchſt Zum Gebraucde des öfterreihiihen Adels 
iR, und als ein nothwenbiges Dülfs für das Geſchaͤfts⸗ 
eben gebilbeter Stände empfehlen zu dürfen, 


Bei B. Fr, Voigt in Ilmenau ift erſchienen und in aflem- 

Buchhandlungen zu haben: 
€. C. Rommerdt, (F. 9. Kammeraffeffor und Geometer) 

die deonomifche Felrmerkunft in einer Nuß; 

ober die Kunft, in wenigen Wochen, auch ohne theuere Inſtru⸗ 
mente und ohne viele theorerifche Vorkenntniſſe ein fehr 
- brauchbarer Felbmeffer zu twerben, Zum Selbftunterricht für 
Detonomen, Korftmänner, Gemeindeporfteber und Gefhäfts- 
männer überhaupt. Mit 1 Aupfertafel. gr. 8. Im Umfchlag 
gebeftet. Preis 54 Fr. 

Das ganze Strebin des ald Geometer rühmlich bekannten 
Hrn. Verſaſſers gieng bei diefer einen. wohlfeilen Schrift da- 
bin , zwetmäßige Bollftändigfeit mit möglicher Kürze und einer 
De Deutlichteit zu verbinden, welche auch dem Nichtwifs 
enſchaftlich⸗ Gebildeten verftändlich ift und ihm ats einleuch- 
tende Anleitun ** dienen kann. Kenner, bie feine Arbeit 
enau geprüft {R en, — ihr das Zeugniß, daß fle Grund⸗ 
ichkeit mit Klarheit und praktiſcher Anleitung verbinde und für 
die genannten Klaffen von Leſern höchſt müzlich ſey. 


Bei. &. Ealve in Prag und in allen anbern foliben 
Buchhandlungen ift zu haben; 5 
Cours thiorique et pratique de langue frangaise a 
l'usage des Allemands. 
vder 


theoretiſcher und praktiſcher Kurſus zur Erlernung ber 
anzdſiſchen Sprache 
nah dem Wörterbuche der franzöflihen Akademie und nach 
den beſten frauzöſiſchen Sprachforſchern bearbeitet 
von 
Ferdinand Leopold Rammſtein 
öffentlichem Lehrer der franzofiſchen Sprache und Litteratur an 
" der k. #, Univerfität zu Wrag. 

Erfter Band 5 fl. 24 fr. Breiter und dritter Band jeber 
Sf. Konv. Geld im Zwanzig⸗ Gulden⸗ Fuß. 

Da vor dem eriten Bande dieſes gehaltooflen Werkes mur 
noch wenig Eremplare vorräthig gt fo tan derſelbe nicht 
mehr einzeln gegeben werden, und miliien daher die Käufer 
deſſelben auch zualeih ben zweiten und dritten Band bazu neh⸗ 
men. Wer jedoch den zweiten und dritten Band befonbers zu 

aben wunſcht, iſt zur Abnahme des Erften nicht verbunden. 

ie Käufer des ziveiten Bandes verpflichten fich zur Abnahme 
des Dritten, und nur ber britte Band wirb eingeln gegeben. 
Der vierte und lezte Band ift unter der Preffe, und wird gegen 
das Ende dieſes Jahres zuperläßig ericheinen. 

Die Arbeiten des Lerraffers betürfen feiner befontern Ems 

ee mebr, ba das Yublitum bereits zum Vortheil der— 
feiben entſchieden hat. Drut und Papier (von Anton Straͤus 
Wien) find vorireflich, und laſſen nichts zu wünfden übrig. 
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Inhalt des erften Banbes. 

Bon der Sprachlehre überhaupt. Won den Morten als 
Zöne für die gefprohene Sprache betratet. 
Ausſprache der Buchitaben, Silben und Wörter. ens⸗ 
arten jur Uebung in ber Ausſprache. Hülfszeitwoͤrter Anwen⸗ 
bang derſelben in verſchiedenein Sinne. Verbindung ber End⸗ 
mitlauten mit ben folgenden Selbſtlauten. Abwandlung und 
Ummenbdung der Beitiwörter parler, falloir, dire, lire und 
eerire. Bon ben Reichen der Rechtfchreibung. Gebrauch der 
großen Anfangsbuchitaben. Interpunttion. Zeitwörter com- 
mencer, prononcer, bätir, finir, faire md taire, faire faire 
und faire taire, se faire faire unb laisser faire. Beſonde 
Beobachtungen über die Ausſprache. Zeitwörter acheter un 
vendre, ecouter und entendre. Die franzöfifche Tafel. Zeitz 
wörter beire und manger, porter und se porter. Höflich⸗ 
feitö-Formeln. Profodie. 

Inhalt des zweiten Bandes. 

Don ben Worten als Mittel betrachtet, unfere Gedanken 
in der gefprodenen und geihriebenen Sprache bar: 
uftellen. 3eitwörter aller und venir, nebft ihren Abgeleites 

Bon dem eigenen Nahmen. Zeitiwörter partir, arriver, 
pässer, voyager, savoir und pouvoir. Geſchlecht der Haupt: 
wörter. AReitiwörter servir und vouloir. Männliche und weıbs 
liche Endſilben der Hauptwörter. 3eitwörter couvrir, souffrir, 
auvrir, offrir u. |. w. Zahl und Mehrzahl der Hauptwörter. 
Zufammengefezte Dauptwörter und deren Mehrzahl. Uebun— 
gen über alle Arten von Pau. Beitwörter mettre, 
traduire, conduire, u. j. w. Artikel oder Geichlechtewort, 
Uebereinftimmung, Wiederholung, Stelle und Anwendung des 
Seſchlechts wortes. Uebungen über bie Anwendung und Weg: 
Iaffung des Artikels. BZeitwörter rendre und prendre. Non 
den Beiwörtern, Geflecht, Zahl, Vergleihungsgrade, Ueber: 
einftimmung, Stelle und. Regime der Beiwörter, Seitwörter 
croitre, conuaitre, plaire und plaindre. Zahlbeiwörter und 
Bahlhauptwärter. Epithetes, varictes. 

A Inhalt des dritten Banbes, 

Bon den Fürwörtern überhaupt. Perſonliche, —— 
anzeigende, beziehende und unbeſtimmte Fuͤrwoͤrter nebſt 
Uehungen. Seitwörter payer, noyer, remplir, sortir, perce- 
voir et mouvoir, monter et descendre. Bon dem franzöfi: 
kben Briefityl. Briefe von Voltaire, Roufjeau, Büſſi, ke 
chier, Caraccioli, d'Alembert, Frau von Sepigne, von Pas 
fanette u. ſ. w. Von den Zeitwörtern überhaupt. Beitwörter 
aimer, donner, oublier, blanchir, apprendre und attendre. 
Ber bie unregelmäßigen Zeitwörter acıguerir, assaillir, bou- 
illir, courir, accourir etc. Weber Neujahräbriefe, Beileids— 
briefe, Bittichreiben, Danffagungsbriefe, Briefe an Perfonen, 
welde man vor Furzem verlaffen bat, Empfeblungsbriefe, Ges 
ſchaͤfts = und Berarbungsbriefe, Bonvurfsbrieie, Entichuldi: 
—5————— Vertraute = und ſcherzhafte Briefe, —* 
eitebriefe, erzaͤhlende und beſchreibende Briefe, Handlungs: 
torreſpondenz. 

Der Inhalt des vierten Bandes wird bei deſſen Erſchei⸗ 
nung bekannt gemacht werben. 


— — — — —— — — — — — — —— — 








Anzeige. 

Das Gymnaſium, welches vor fieben Jahren für den refor- 
mirten Theil des ehemaligen Bisthums Vaſel, in Biel iſt erz ' 
richterworben, ip wie das damit verbundene Penſionat find bie- 
ber io alükfich zeweſen, dag Zutrauen des Publifums und bie 
Zufriedenheit einer hoben Regierung zu genießen. 

Der Iinterzeichnete Lehrer der mathematiſſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten am der Anſtalt, und bisheriger Aufjeber im Penfionate, 
wird Diele leztere Stelle nächitene abgeben ; indem er gefonnen 
ift, fich zu nerehlichen und eigne Daushaltung zu fuhren. Dies 
fen Umftand nimmt er bie Freiheit feinen Freunden umd Bes 
kannten bremit ergebenft anzuzeigen, und ibnen, wie auch den 
verehrten Eltern, welde ihm bier, und früher am Peſtalozzi⸗ 
ſchen Inſtitut, ein jo erfseuliches Sutrauen fehenkten, bekannt 
zu madyen, daß er eine Erziehungs = und, Unterrichts > Ynftalt | 


"fa 


für Söhne bemittelter Eltern zu erridhten gebenft, wel er 
ft, daß fie das —— 


den hoͤchſt ſeltenen Ber zu geben 
Öffentlichen fo wie der häuslichen Erziehung, in fi vereinige 
und die etwanigen Nachteile beider möglichit verbite, 

Die ihm anvertrauten Zöglinge werben nämlich an allen, 
ihrem Alter und_ibrer Beſtimmun angemeffenen britunden 
im Gymnafium Theil nehmen, und baben da @elegenbeit das 


Griechiſche, Lateiniiche, Deutiche und Franzbſiß 
merff, Algebra und Geometrie, Geſchichte und Erbbeichreibung, 
bie Ein unit, das Schönfchreiben, die technologische und land= 
(haftliche Zeichnung gründlich zu erlernen. — Hiezu tommen 
Gpmnaftit, Waffenübungen, und im Sommer das Schwim- 
vu Diefe ſamtlichen Fächer find unter neun Lehrer 
vertbeilf. 

Wenn nun an einer guten öffentlichen Schule, die Noth— 
wenbigfeit ich unter ein gemeinſames Geſez zu fügen, die Anz 
reizung zum Wetteifer; wenn jabrliche Prüfungen mit feierfis 
her Preisaustbeilung, und breimonatliche, von allen Lehrern 
unabhän Ki und daher um fo gewillenhafter audgeftellte Zeug: 
niffe, ſchazbare Vortheile find, fo fann hingegen die häusliche 
Erziehung mandes ergänzen und leiften, was die Natur ber 
Sache dort unmdalich macht. Dem Trägen und Ediwahen 
fan bier durch Vorbereitung und Wiederholung nachgeholfen 
dem fleißigen und guten Kopfe aber ein.fchnelles ı Fortriifen im 
höhere Alafjen möglich gemadıt werben. Wo der finitige Ber 
ruf ſchon beſtimmt ift,_foll mit Audlaffung des Minderwichtiz 

en, gerade auf den Zwek bingearbeiter werden. 3. 8. für 
ünftige Arieger, für Geihäfts = und Dandelsleute burd einen 
bierauf beredineten Unterricht in ber Mathematit, Geſchichte 
und Geographie, durd gründliche Anleitung zur englifchen und‘ 
italieniihen Sprade u. f. w. endlich fohen, wie bisher, die 
ber Theologie fich wibmenden Böglinge in dem alten Sprachen 
und andern Hulfswiſſenſchaſten möglichnt geſchwind und gründe 
lih_vorbereitet werden, die Akademie oder jede andere höhere 
Anſtalt ohne weitern Aufbalt befuchen zu Fönnen. Mehrere 
der eeiinägteften Lehrer des Gymnaftums haben zu diefem Ente 
fi) gütigſt mit den Unternehmern verbunden. 
Da endlich feine Gattin, die Tochter eines angerhenen 
Predigers einer der erften Städte Sranfreiche, in dem näter= 
lichen Haufe ſchon das Oekonomiſche einer ähnlichen Anftaft 
beforgte, io hofft er, micht nur durch die forgfältialten Bes 
mübungen in phofifcher und wiſſenſchaftlicher Mükfict, dag 
ibm geſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen; fondern audı, was 
gewip die Hauptſache ift, „durch den milden Geift bes bäusdli= 
hen Lebens, wobltbätig auf das Herz ber Kinder zu wirken‘ 
und fo dem Religiensunterrichte, der mit ganz befonderer 
Sorgfalt im Gymnaſium eribeilt wird, den Meg einer geſe g⸗ 
neten Wirkſamkeit zw bahnen. Biels freundtidr = (höhe und 
eiunde Lage, eine angenehme Wohnung, gute, binlängliche 
oft, und nach der Arbeit, Gelegenheit au mancherlei anges 
mejienen Erbolungen, werden dem Unternehmer vielleicht eben- 
falls zur Empfehlung _gereichen. , 
Da man ſich ernſtlich vornimmt, nicht etwa auf den Schein 
u arbeiten, fondern nur wenigen Böglingen all feine Seit und 
räfte zu widmen; fo ift ber jährliche Preis 0 Rouisd’ors, ferz 
ner 25 Schw, Franken welde Kantons angebörige, und 100 
Schw. Franken, weide Auswärtige an den Herzm Cinnchmer 
des Eymnaſiums zu entrichten haben. i 
° Dagegen werten aber bie refpeitiven Eltern audy mit keiz 
sen oft fo bohen Rechnungen für Schreitmaterialien, Küken 
der Sileider und bes. Leinenzeuges, Wäfche.ıc. in Zwchen— 
— belaſtigt werben, und es bleibt ihnen nur die Auge 
ae für beliebiges Zafbengeld, für Bicher und neue Kleider ; 
beſonders jedoch wird noc bezahlt der allfällige Unterridn in 
der Initrumentalmufit, im Necten und Tanzen. 
Mori; Bed, Prof, der Mat 
Biel, Kantons Bem, im April 1824. —43 
P. 8. Um näbere Aufſchluſſe beliebe man ſich an den Untere 
nehmer ſeltſt, oder un den Titl. Herrn Direktor des biefis 
gen Symuatiume und eriten Stadtpiarser, J. C. Yppen- 


'e, ferner Aritb= 


hematik. 


jellet zu wenden. 


Ro. 0. Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Lil 1824. 


Borlefungen auf der Univerfität Heidelberg 
im Sommer 1824. 


Paulus: Eregefe des Evangeliums und der Briefe des 
obannes; bibliſch wiſſenſchaftlice Slaubendicehre. Daub: 
nevElopäbie der tbeolug. Wiſſenſchaften; Prolegomena zur 
yeol. Moral. 22 Chriſtliche Sittenlebre; criſtli⸗ 
e Sombolik; Katechetik mit Uebungen über die chriſtliche 
zittenlehre; allgemeine Methobif im paͤdagogiſch- kateche⸗ 
ſchen Seminarium. Abegg: Erflärung des Evangeliums 
es Lukas; Homilerif mit Uebungen für die Mitglieder des 
heol, homilerifhen Seminare. Lewald: Eregefe der. Blei: 
ern Paulinifhen Briefe mit Iuterpretationsäbuugen;. Kir: 
yengefhichte ır Theil; vergleihende Schilderung einiger 
usgezeihneten Charaktere des erjten Zeitraumes der Nic: 
engeſchichte; Privatiſſima in der. griediſchen und lateini: 
hen Sprade; Erklärung ausgewählter Dialogen Luckan's. 
AUlmann: Kirchengeſchichte ater Theil; Geſchlote der er: 
en Erſcheinung des Ehriſtenthums im apoſtoliſchen Seltal: 
er; oriſtlice Altertbämer. — Thibant: Weufere und in- 
ere Gewichte, verbunden mit den Injtitutiouen des rd: 
sifhen Redts; über Verjährung; Code Napoleon. Zar 
sarid: Wigemeines und Deutſches Staatsrecht; Leben: 
edt; Bölferreht; algemeiner Theil des deutihen und 
ranzöfifchen peinliben Rechts. Mittermaier: Deutſche 
dechtsgeſchichte; deutſches und franzoͤſiſches Criminalrecht; 
emeiner deutſchet Cisilprozeß; Eriminalpraftitum Roß— 
irt: Pandekten. Wald: Auritiihe Encoklopädie und 
Netbodologio; Ueberſicht der Literatgeſchiate des römifhen 
dechts; Gonverfatorium über die Anfritutionen. Willv: 
Yandeften; Erkremt. Zimmern: Paudelten; Gonverjato: 
tum über feine Pandekten: Vorleſung. Morftadbt: Deut: 
des VPrlvatrecht mit Ginfhluß des Megalien: und Domä⸗— 
enregts; Haundelsrecht; Kirgentecht der Katholiken und 
oteſtauien; Eloilprogeppraftitum. Wild: Deutſches Pri: 
atrecht mit Einfaluß des Lehenrehts. Weber: Deut: 
ses Privatrecht mit Einihluß des Handelsrechts; Gode 
Napoleon mit Bezug auf das badifche Landrect; Kriminals 
—*— Lang: Juriſtiſche Enenklopddl: und Methodologie; 
atbol. und proteftant. Kirhenteht. Guvet: Inſitutlonen 
‚es römifsen Read, Pfandrecht; Hermenentik des Neais, 
eſonders des roͤmiſchen; raminatoria uud Privatiffi: 
na. — Tiedemann: Phofiologıe des Meufgen; Erami— 
iatorium über Phyiiologie; vergleichende Anatomie, Scqhei— 
‚er: Botanik. Nägele: Geburtsbälfe mir praktiſcher An: 
eitung im Gehärbaufe, mit Inbegriff der wichtigſten Aranf: 
eiten der Scowangern und Kinbberterinnen; Privarifımum 
ıber obfterricifhe Operationen; Litteraturgefaichte der Ge: 
urtedälfe; Flinifacr Beſuch im Grbärbaufe, mebdizinirwe 
tlinif. Sebaftian: Allgemeine Vatbologie und Therapie; 
Semiotif; befondere Pathologie und Therapie. Gmelim: 
!barmaceutife Chemie; aualptifhe Chemie; Mineralgifte, 
ihbelins: Die Lehre von den Augenfrankpeiten mit Vor: 
eigung der dabei norhwendigen Operationen; dirurgijde 
>perationen = und Infirumentenlehre; gerihtlide Medicin; 
nrargifhe und ephthalmologiſche Klinit; medicinifhe Ali: 
it. Dierbah: Narurgeiu ichte der Arzneipflanzen; Er— 
arung Wr Apboriemen des Hippotrates, Botamt. Fods 
ıann: DOfteologie und Spudesmolugie; Nevrologle un» die 
ehre von den Sinnenorganen, verbunden mit einem Gras 
ılnatorinm bieräber und über die übrigen heile der Yinas 
omie; Wnleitung zum Zergliedern der Thiere, Beudart: 
taturgefaicte überhaupt; Maturgeftihte ber Wirbeliblere. 
»er für die Parbologie und Therapie besufene Profeflor 
rd feine Borlefungen demnäcft ankündigen. — Semer: 
‚beorie der Statiſtik; Finanzwifenfhaft. v. Langsdorf: 
'rıthmetif und Algebra mit den Elementen der Bißerential: 
nd Jutrgraivehnung; praltifge Geometrie; über Waller: 
tung und Waſſerheküngsmaſchinen. Ereuzjer: Erfld: 
ng fäwerer Briefe des Cicero; GSpmbolit und Myt holo⸗ 





gie; griechiſche Autlquitaͤten; Abfaſſung phllolog. Abhand⸗ 
lungen und Uebung im Igteinifiben Dispuiiren inr phildlog. 
Seminarium. Reinhard: Handelslehre; Finanwiſſen⸗ 
ſchaft; Poligeiwifenfwaft. Graf v. Sponed: Forſiwifſen- 
ihaft; forftlide Gefhäftslehre; Jagdwiffenſchaft. Munde: 
Ebene und fphärifhe Zrigonometrie; Exrperimentalphofit; 
angewandte Pobyſik. Schmweings: Meine Matbematif, Anas 
loſis; prattifhe Geometrie. Erbardt: Pſocologie und 
Logik; Metaphrfif; Maturreht und Staatswiſſenſchaft. 
Soloſſer: Alte Gefwinte,; Geſchichte des ı8ten Jahr: 
hunderte und des Anfangs des ıgten. Menere Kultur: und 
gitterargefhidte. v. Leonhard: Mineralogie; Uetungen im 
Beſtimmen der Minerateen mit Craminatorium; Anleitung 
zu geognoſtiſchen Unterfubungen; bie Lehre vom Bergbau. 
Rau: Statiſtik, Landwirthſchaftslehre, Finanzwiſſenſchaft. 
Erb: Logik. Mane; Geſcichte des Mittelalters; deutſche 
Geſchicte; Ueberſicht der Kulturgeſcichte des Mittelalters. 
Umbreit: Erklärung der Pſalmen; Erklaͤrung des Hohenlie⸗ 
des; Anfangsgrände der arabiſchen Sprache; ſoriſche Sprache; 
hebraͤlſche Grammatik. Aapfer: des Terentius Andrla mit 
Uebungen im Lateinſchreiben. Rour: Unterrichtſimmachze ich⸗ 
nen anatumifher Gegenſtaͤnde; theoretiſch⸗ praftifcher Unter: 
richt im Figuren: und Bandiaaftzel@uen. Zeger:. Landhaus 
kunft ; biftorifhe Bautunſt; perfpeftivifhe Zeichnungslebre;' 
geometrifhe Konſtruktiouslehre; geometriſche Zeichnungslehe 
re; Zeichnungsuͤbungen. Bähr: Privarilima in der griechi⸗ 
fen. uud lateinifhen Sprawe; Neihrlus Ugamemnon, Gies 
ben gegen Theben und Prometbeus; des Horatius Brief an die 
Pifonen nebit auserwäblten Satvren mit Nebungen im lateinis 
fen Stol;, Erflärung eines griechiſchen Schriftſtellers in las 
teinifher Eprade; nebſt Uebungen im grietifben Styl im 
philol. Seminarinm. Hanno: Ausgewäblte Stüfe bes alten 
Teſtaments; Interpretirübungen im Jefala; arabiſche Spra⸗ 
de für Theologen; über hebrdiſche Svnonymit. Geiger: 
Pharmacie ; Pharmakognoſte; pbarmaceutiihe Chemie. Heins 
riaBronn: Perrefattenfunde > gemeimmäzige allgemeine Nas 
turgeſchichte; Anatomie und Pohnfiologie ber Pflansen; Tands 
wirtbfhaftelebre. Preftimari: Privatiſſimum über die es 
mifzen Neagentien nebit Uebungen und Graminatörjen; Pris 
vatiſtmum über die Kameralchemie mit Eraminatofien; ®Pris 
varifima, Mepetitionen und Craminatorien über die gefams 
te Chemie. Müller: Algebra, &Kreisfunktionen und Iris 
—— geometriſche Konſtrultionslehre; die Lebre ber 

itwationszeihinung ; rechnende Aſtronemie. Walentin 
Broun: Encoklopädie der Korüwilleniwaft; Forſttaratlon; 
Forſtuaturgeſchichte. Schmitt: Tbeoretiihe Pbilejopbie; 
Pbilo ſophle des Regts; praftifhe Philoſophie; Privatunter 
richt in ber frangdfifhen Sprache. 


gitterarifbe Anzeigen: 
In allen foliden Buchhandlungen iſt zu haben: 

Der Haus: Doktor für Stadt und Yand, oder Rath 
amd Hilfe für alle Krankheiten des Menſchen. Ein 
mediziniſches, auf vieljäbrige Erfahrung gegrändes 
tes Noch = und Hüuͤlfsbuch für Familien, welches 
leichtfaßlich lehrt, wie man alle und jede Krankhei⸗— 
ten des Menfchen erfennen, behandeln and heilen 
fan. Bon einem praftifchen Arzte zum Beſten der 
leivenden- Menfchheit herausgegeben. 8. Dilnchen 
bei Fleiſchmann. Geh. ı fl. 12 fr. — 
Dleſes vortreflice Haus: und Familfenbuch, das 

in allen moͤglichen Faͤllen Rath und Hülfe ertheilt, kann nicht 

vaadrütlih und nicht oft en empfohlen werden, Mödte 
dep jeder Familienvater diefen Talismann gegen das zahle 
reihe Heer der Kraufheiten im Hanfe haben; wie viele. 
würden im Keim erftitt, weise große Leiden abgewendet, 
wie viele Uufgaben erfpart werben! Durch den ungemein 
billigen Preis von af. sa kr. für ein 3o Bogen jtarkes 
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Wert fol bezwelt werben, daß au der weniger Bemittelte 
fih deifen Hülfe erfreuen möge. 

Ju ben Augsburger und Stuttgarter Buchhaudlun—⸗ 
gen und in Wien bei den Buchhaͤndlern Mörfhner und 
-Zasper, am Kohlmarkt Nro. 257, im gräßih Tiarvſchen 
Haufe, vorräthig. 


-,. Bei Jofeph A. Finfterlin, Buchhändler in Münden, 
iſt Cin Kommiffion) erſchienen: 


Gebhard, D. A., das Grundfteuer: Katafter aus 
ber Meflung und dem Meinertrage der einzelnen 
Grundftäfe entwilelt. ar. 2. 2fl 

Mainer Benedikt, Aemuna Omen. Gott der 
wahrhafte Erzieher. broſch. 24 fr. 

Wiebeking, von, kurzgefalste Erklärungen und 
Grundsäze der Civil- Architektur, wie auch archi- 
tektonisch - geschichtliche Resultate über die merk- 
würdigsten Gebäude und Baumeister, oder Nach- 
weisungen über den Inhalt des ersten und zwei- 
ten Bandes von Wiebekings theoretisch - prakti- 
scher bürgerlicher Baukunde. in 4. brosch. 4 fl. 


Auf Le Sage (Graf Las Cases) historischen At. 
las, ins Deutsche übertragen von A. von Dusch, 
nimmt unterzeichnete Buchbandlung, Subscription an, u. 
find ausführliche Ankündigungen darüber bei ihr zu ha- 


PER J. Wolffische Buchhandlung 
in Augsburg. 


Derlags:-Artifel 

ber Drausnid’fhen Buch- und Kunftbandblung in Bamberg, 

welche in allen foliden Buchhandlungen zu haben find. 

Mueldotenfrany, —— oder Auswahl neuer ſcherzlaunig⸗ 
unterhaltender Gefhihthen und Erzählungen von Antihppos 
chondriafus, Erfte Lief. Ju geſchmakvollem Umfchlag geh. 
8 823. 8 Gr. ober 36 Fr, 

Yuffäze, deutſche, zum leberfegen in's Lateiniſche, mit fort: 
lanleuber Hinwellung auf das Regulativ, wie es von Brös 
der in der kleinen und praftifhen Grammatif, von Grote: 
fend in der Went’ihen Grammatit und von Brand in dem 
Uüblein’ihen zweiten Unterricr in der latein. Sprache aufs 
geftellt it, Erfte Sammlung. ar. 8. Ba3. 10 Gr. od. 45 fr. 

Bauer, Kaplan, Er. A., der Meifias, od. die heil. evangeli⸗ 
ſche Geſchiczte von der Erlöfung der Meufchheit durch Jeſus 
Shriftus, in homiletifmen Betrachtungen. 820, gr. B, 
ı NE ı ” 4 fr 

endel, Dr. u. Prof. 

ur proteſtantiſchen Kirbenrehts mit gefhichtlihen Erläu: 
terungen und jteter Ruͤkſicht auf die nenejten kitchlichen Ver: 
bältnife in deu deutſchen Bundesftaaten und namentlich im 
Königreihe Baiern. gr, 8. 823, 2 Rthlr. 12 Gr. od. 

. do fr, j 

—— du general Grenier et de son Etatmajor 
avec les Gentraux Jourdan, Kleber, Ernouf etc. 8oı. 
8 20 Gr. od. ıl. 30 kr. j 

Deutichtands Feier der großen Voͤllerſchlacht bei Leipzig am 
eriten Jabresdtan, den 18. Okt. 814. 8. br. 12 Gr, od. 5gr. 

Greimusy’s btonomiſche Hausre zepte umd Anweifungen. Drits 
te von Sactundigen geprüfte und bewährte Originalausga— 
be. Frankfurt u, Zeipzig. Fol. Baa. 6 Gr. od. 24 fr, 

— — Sımmlung vorzäglia mäzliser Mittel und Rezepte, 
weilte neu entdekt, dur Verſuche dewaͤhrt gefunden und im 
In: und Auslande öffentlich empfohlen wurden. Zur allge: 
meinen Anwendung für die Mit: und Nachwelt aufbewahrt 
und herausgegeben. In swanglofen Heften, Gefundbeits: 
Eunde. ltes Heft. ate verbeif. umd verm. Driginalauflage. 

B. Bu3 ach. 8Gr. od. du fr. 

— — bie Landwirthſcwaft betreffend, mit einer Abbildung, 
Iltes Heft. DOriginalaudgabe, 8. 823, geh. Br, od. 36ir. 

— — Ultes Heft. 8. 824. 8 Or, od. 536 kr. 


Sehald, Handbuch bes Fatbolifchen. 


Genesheniiiertuung für dad Königreich Balern. 6, 8. 

0 *24 rt, " 

Geſchaͤftsfuͤhrung der Magiftrate im Königreige Baiern. 8, 
818. 3 Gr. od fr 


* r. 1) [2 ı2 * 

Geibiäte der Pfarre zu U. 2. Frau in Bamberg Cı big 
1832). Dom vierten Jubeljahre der Deiueligen Viartirge 
bis zum Priefterjubeliabre ihres vierzigiährigen Vorſte her⸗ 
= = — Bee —— —— —— 

9. von den gegenwärtigen Pfarttaptäͤnen. 
gr.8, Bas. geb. BBr. od. 36 fr. mn. ’ ” 

Gefez, einige Werbefferungen der £. baicrifhen Gerichtsord: 
nung. 819. 8. geh. ar. od, g fr. 

* Gley, G., Langue et literature des anciens Francı. Pa- 
ris 816. 8. br. a Thir, oder 3A. 36 kr, 

Hohn, Dr: und Prof., Lehrbuch der allgemeinen Erdbeſchrel⸗ 
buug na ben neueften politifchen Beitimmungen, für Gpms 
nalen, Progumuajien, bödere Bürgers, Kaufmannd: und 
Militarſchulen. Erſte und zweite A theiluug. gr.8, Ba3. 
a Ditbir. 8 Gr. oder afl. 

H vpothekengefez für das Königreich Balern nebſt Inſtrukt lon 
8 ig = deifelben. Mit V Beilagen. ate mit einem 

uhalts⸗ Derzeichniffe vermehrte Auflage. In einer beque⸗ 
men Zafenausgabe. 823. Ghreibpapier. Gr. 20 oder 


ı fl. 30 fr, 

Kirche Ehrifti, bie, ein Werk Gottes, feine menſchliche Er: 
findung. Dargeſtellt in einer Kirhweibe: Predigt von ei: 
nem fatholifhen Pfarrer, im Or. ®., biezu ein zweifacher 

zu als ein Wort zur rechten Zeit. Bao, 8, 4 Gr. od. 
10 IT. 

Lerwenfelb, Domprobit Baron v. Kirchenrede bei der Jubi⸗ 

ldumsfeier des 2ahrigen Re lerungsanttittes Sr. Fünigl. 

Majeftät von Balern am ı6 Febr. 1824, gehalten in der Me: 

fropole zu Bamberg. ate Aufl. gr. 8. ach. 3 Gr. od, 12 Fr. 

Predigt auf das Judelfeſt des Hochwurdigen und Hochwohne⸗ 

durnen Herrn, WUuguflin Andreas Schellenberger, geiſch⸗ 

en Rathes und Stadipfarrers an der Pfarrkirche ju 2.2. 

Frau in Bamberg, gehalten am 25. Aug. ıdaa, von Grorg 

Steublein, Kaplan daſ. gr. 8. 812. geb. a Br. od. gr. 

Regulativ zur Gefwäftsfährung der Verwalt. in den Rutalge⸗ 

meinden im Köuigreihe Baiern. 8ı8. 8. 2 Gr. od. 9 Er. 

Statt, ©. J. Prof. und Zufp. 5. Bg., die Irre: und Winkel: 

güge auf dem Felde der Grammatik, Logit, Pädagogik zur 
efämpfung der Methode des Unterrichts fürs Leben. 8, 

822, geh. ı10o®r. od. 45 tr. 

Strauss, Freihr. von, das Bisthum Bamberg in seinen drei 

wichtigsten Epochen dargestellt in drei liarten. gr. 8, 


Uebereinfunft zwifhen Sr. Pabitlihen 
und Sr. königl. Maj. von Baiern, Marimjlian Jofepb, 
das Verhältnip der katholiſchen Kirde in den E, balerifchen 
Staaten betreffend. Aus dem Lateinifwen überfezt mit ers 
läut. Anmerkungen. 818. .8. 1a Gr od. sd Er. ä 

Verfafung und Verwaltung der Gemeinden im Königreide 
Baiern. BıB, 8. geh. AGr. od. ıB fr. 

Verfafungsurkunde des Königreichs Balern. 818, 8, Wohl: 
feile Ausgabe, br. ı ühlr, 4 Gr. od. a fl. a 

Sahnarzt, der feine, oder täglige Vorſichtsregeln die Zibne 
und das Zahnjleifh ſtets rein zu erhalten. äte verbejerte 
und vermehrte Auflage.. 12. Bay. geh, 24 tr. 

Zeder, Dr. so. Georg Heinr., Anleitung zur Naturgefbichte 
der Eingeweidemärmer. Für Aerzte, Thieraitzte und Nas 
turforfber. Mit 4 Aupfertafeln. 803, 8, a Thir. od. 


3 fl. 36 fr 
Bur Oftermeffe 16824 erfdeint: 
Iuftruftion für bie Stäzungen und Stäjpmänner in Hopothes 
tenjaden im Königreihe Baiern, (Aus dem Hypotbefens 
gefege ertra abgedruft.) 8, Screibpapier. " 
et an —— Ehr., Handbuch der allgemeinen 
eiltande. gr. B. 
Das fünf und zwanzigjährige Negierunge : Jubildum Marimi— 
lian Joreph6, Königs in Balern, gefeiert am ı5. un) 16. 
Gebr. 1824, von den Bewohnern Bambergs, Zum Beſten 


823. 12 Gr. od, 5; kr. 
ge Pins VIT. 
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des erriätenden Waiſenhaufes. 
xifhen Umſchlage. 4 


Schon im Mai 1823 erfgien bei Friedrich Frommann 
in Genua: 
Dr. K. € Schmid der Buͤchernachdruk aus dem 
Gefichrspunfte des Rechts, der Moral und Politik. 


Mit Migmetten und allego⸗ 


Gegen Dr. L. F. Griefinger. Der heben deutſcheu 
Bundesverfammlung verehrungsvoll gewidmet. 3. 
geb. 18 Or. ä 


Der Here Verfaffer ald Schriftfteler und Lehrer bes 
Staats - Civil: und Kriminalrebts eben fo ruͤhmlich anerkannt, 
wie wegen feiner ausgezeihneten Kenutniß des engliinen 
und franzdfifhen Rechts, hat in diefer mir großer Sachtennt: 
niß mrıd Geiebrfamkeit in geiftreiher und allgemein anfpre: 
chender Behandlung verfaßten Sqrift verſucht diefe alte 
Streitfrage der endlihen und gruͤndlichen Entfheidung näher 
zu bringen. Wuch-darf, nach fait allen gelehrien Anzeigen 
man biefen Verſuch wohl einen hödft gelungenen uennen. Es 
mag daher bier nur der Inhalt und Swlup folgen. 

Fwmhalt: 1. Der Stand der Sache. a. Die Moral, 
8. Das Rest. 4. Die Politif. 5. Die Autoritäten. 6. Die 
Mejultate. Schluß: Man wird nicht vergeffen, daß die 
Wichtigkeit der Sache nit in dem Intereffe der Schrirtitels 

ler und Buchhändler gefuht werden darf, fondern in den 
Folgen, welde fie für wilenfhaftlige umd ſittliche Dil: 
dung des Vollkes dat, für die gefamre Zitteratur, für Die 
treue Ueberlieferung eines von den Vorfahren und anverfraus 
ten —— Und wenn man ſich endlich auch fogar über die: 
fe berupigen könnte: fo ik ſchon diefe Ueberzeugung von der 
Dechtswidrigfeit und Unfittlifeit bes Nahdruts, welde in 
der öffentligen Meinung fo feft ftebt, ein binreihender 
©rund, auch die Gefeze damit in Einklang zu bringen, 


Becker's Weltgeſchichte, 
Fünfte vollftändige, verbefferte, wohlfeilere 
Ausgabe, 
mit den Fortſezuugen von J. &. Woltmann u. K. A. Menjel. 
ı2 Bände, 
In. zweierlei Yusgaben: 
zu folgenden Subferiptionspreijen: 
1) in Oftav, auf gutem weißen Drufpapier, ıa Thlr. 12 Er, 
a) imgroß Dftav, auf feinem Median, ı6 Thlr. ı5 Sr, 


Dielfahe Aufmunterungen, welche die unterzeichnete Bere 
lagsbandlung, thells durd das Intereſſe des Publitums für 
diefes Werk, theils durd andere günftige Umftände, erbal: 
ten, haben fie in dem Stand gefest, mach langen Worbereis 
tungen Ddiefe erweiterte und werbefierte Ausgabe zu veranital: 
ten. So wird diefes Wert nicht nur in vollendeter Geſtalt 
erſcheinen und den Uuforderungen genügen, die an daffelbe 
gemadht worden find, fondern auch durch die Mohlfeilheit 
des angekündigten Subjcriptiong: Preifes einer viel größern 
Zahl Derer zugänglich werden, die durch daifelbe ibre Gr: 
fhiotstenurwife zu vermehren fireben. Eine umfändliwere 
Anzeige, die wir ausgeben, dient zugleih als Drufprobe, 
Die,serte Lieferung, in 3 Vänden, die alte Geſchichte 
vollitändig enthaltend, erjweint Im Mai d. J. Bon dem 
oben angezeigten Gubferiptionspreifen wırd die Hälfte bei 
der Unterzeiduung, die andere Halfte beim Empfang der 
aten Lieferung entrichtet. 

Die Vefizer der vorigen Ausgaben werden die Fortfezung 
von Menzel (Bd. 11. ı2,, melde die Geſchichte unſerer 
Zeit feit dem Ausbrud der frauzoͤſiſchen Mevolution enthals 
—— wovon der erſte bereits erſchienen iſt) beſonders 





Duncker und Humblot, in Verlin. 
Die erwähnte umſtaͤndlichere Anzeſge ift in allen Buch— 
—— zu haben, woſelbſt auch Subſcription augenom— 





— — ——— — — — — — — — 
zz Win 


— — — — — — — 
— — — 
ö— — — — — — — — — 


Subseriptions-Eräfnum 
au 
eine neue Ausgabe des Originals von Sheridan's 
sämtlichen Werken. 
‘ TIE WORKS 
OF THE LATE 
RIGHT HONOURABLE 
RICHARD ERINSLEY SHERIDA 


8 (elhne Vorausbesahlung) 


N. 
Colleeted + - 

THOMAS MOORE, 
Author of „Lalla Rookh,* „The Loves of the 

Angels‘ ete., 

Complete in One Volume. 
Subscriptions- Preis ı Rthir. 8 Gr. Conv. oder 2 Gulden 
a4 Kreuzer Rheinisch. 

Sheridan's gefeierter Name glänzt in der Reihe von 
englischen Bühne:lichtern als eine der gröfsten Erschei. 
nungen, und dessen unsterbliche Werke schufen für die 
beittische Theaterpcesie eine der wichtigsten Epochen 
neuerer Zeit. Nur der Mangel einer kaufbaren Ausgabe 
dieses klassischen Dichters war seither in Deutschland 
dem allgemeinen Bekanntweriden- desselben hinderlich, 
und die Freunds der englischen Litteratur eutbehrten bis 
jest einen der gröfsten Genüsse, welche jene Sprache 
bietet, die aus Sheridan's Feder mit so viel Anmuth, 
Wis und Leichtigkeit gellossen ist, Von seinen herrli- 
chen, den Meisten nur dem Namen nach bekannten Thea- 
terstüken, bedarf es blos der Nennung einiger („The 
Rivals, aComedy; — The School for Scandal, 
aComedy; — Pizarro, a Tragedy; — otc,), um 
sogleich den Wunsch zu erweken, diese Werke zube- 
sizen, welche hier dem Publikum in einer streng kor- 
rekten, auf englischem Velinpapier ausge- 
zeichnet schön und deutlich gedruckten Aus 
gabe, auch zugleich für einen höchst billigen -Preis 
geboten werden. Ob durch das Gesagte zu viel verspro- 
chen sey, kan jeder Liebhaber nach den Drukproben 
beurtheilen, welche an alle Buchhandlungen versendet 
wurden und daselbst zur Ansicht vorliegen. : Diese Aus- 

abe wird ungefähr 320 bis 350 Seiten füllen, und das 
— einen Oktav-Band bilden, welcher zu Anfang des 
nächsten Oktobers die Presse verläfst. 

Der Subseriptions-Preis ist Ein Thaler Acht 
Groschen Sächsisch oder Zwei Gulden Vierund. 
zwanzig Kreuzer Rheinisch, und steht bis Ende Au» 
gusts a. c. offen... Später tritt der Ladenpreis mit 
a Rıhlr. 8 Gr. ein, ' 

in allen Buchhandlungen Deutschlands kan man sub, 
scribiren. Privat- Sammler, welche sich direkt (post- 
frei) an mich wenden, erhalten bei acht Exemplaren 
ein neuntes gratis. 

Nachschrift. Die unterzeichnete Verlagsliandlung 
hofft wn so mehr obiger Bekanntmachung das nöthige 
Vertrauen geschenkt zu sehen, da sie voraussezen darf, 
bei der Ilerausgabe von „ SHAKSPEARE'S Dramatia 
Works, printed from the Textof Samuel Johm 
son, George Steevens and Jsaak.Red, comple- 
te in One Volume‘ allen Anforderungen cines sols 
ehen Unternehmens aufs Befriedigendste eutsprochen zu 
haben, und dieses auch bereits vielfältige Anerkennung 
gefunden hat. Die erste Lieferung ist so eben 
an- die Subseribenten verabfolgt, und es geschah 
nur zu Gunsten der äulsersten Sorgfalt, welche auf Itor- 
rektbeit und Güte des Draks verwendet wurde, dafs ei- 
ne gröfsere Beschleunigung dieser ersten Abtheilung 
nicht zu bewerkstelligen war, wodurch die an sich un- 
bedeutende Verzögerung gewils bei jedem Interessenten 
hinlänglich gerechtfertigt ıst. ‚Um den Wünschen meh- 
rerer entfernten Orto-( wo.die Anzeige. dieser Ausgabe 
erst später bekannt wurde) Genige zu leisten, finde ich 
mich veranlasst, den höchst billigen Subscription® 
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pi 48 Kreuzer Rbein. bis Ende July’s beizube- 
halten, und gebe hierdurch den Liebhabern noch ferne- 
re Gelegenheit, den Besiz dieser äusserst schönen Aus- 
ner von „Shakspeare's sämtlichen dramatischen Wer- 
en* für einen so sehr geringen Aufwand zu erlangen. 
Die erste Abtheilung wird durch alle- Buchhandlungen 
gegen Erlegung des obigen Preises sogleich geliefert. 
Leipzig, am ı. März ı8a4. 
Ernst Fleischer. 


So eben e erſchlenen und durch %.@. Heubner, Bud: 
händler fun Wien, an alle Buchhandlungen verfandt: 
Oeſtreichiſche milirärifhe Zeitſchrift. Das 

dritte Heft fir das Jahr 1324. 

Enthaltend: Geſchichte des zweiten ſchleſiſchen Krieges. 
Feldzug bes Jahres 1744. Zeitraum = Dftober bis 9 Wo: 
vember. (Zweiter Abſchnitt.) — Der firieg zwiſchen Spa: 
‚nien und Sranfreib, vom Jahre 168, bis 1697. (Fortſe⸗ 
zus.) — Der Kampf zwifhen dreizehn Stalienern und 
dretzehn Franzofen im Jahre 1509. — Literatur. — Neuefte 
‚Militärverdnderungen. 
. Beener iſt dajelbit erſchlenen: 
Geift der Zeit. Ein Journal für Gefchichte, Poli: 
tik, Geographie, Staaten - und Kriegskunde, und 

Litteratur. Das dritte Heft für dad Fahr 1824. 

Enthbaltend: Beiträge zur neueſten Kunde Spaniens. 
(Fortfezgung.) — Wlgemeine Bemerkungen über die Graf: 
haft Blaz. — Das Vottin: Thal in Norwegen. — Mah— 
leriſche Schllderungen von —5** und deſſen Umgebungen. 
(Schluß.) — Zur Geſchichte des Kaffees. — Bruchſtüt 
aus dem Gemälde von dem Freiſtaat Columbia. — 


Bei B. F. Voigt in Ilmenau iſt erfhienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: . 
Aſtraäg, Zafbenbucd für Freimanrer a. d. J. 

1824. Herausgeg. von Friedrich von Sydow, 

Capit. im K. P. zıften Inf. Reg. Nebſt Muſikbei— 

lage u. illuminitter Logenkarte von Deutſchland. 12. 

auf engl. Drkpap. in elegant. Unſchlag geb. Preis 

ı Rıhlr. 12 Gr. oder 2 Fl. 42 fir. 

Inhalt: Einleitung, über Eutitebung der freimaures 
tei; 1) Selbfigefpran eines Lehrling; 2) Wer iſt wab: 
rer Freimaurer? 3) Weber Geheimmife der Maurerei; 4) 
Wie wird der Eifer für diejelbe erhalten? 5) fünf manre: 
riſche Gelegenheitsreden a) am Stiftungsiefte ber Loge Ar, 
Wild. 3. eifernen Kreuz; b) am Geburtstage des Königs; 
©) am Gtiftungdtage der Loge zu Sorba; d) an einen auf- 
genommenen Bruder; e) am Nabresialuf, 6) »ı aufge: 
waͤhlte maureriſche Gedichte und Lieder; 7) Viograpbien 
berühmter Maurer, als Bielefeld, Bieſter, Bode, Glan: 
Bing, Erhardt, Craft II. Herzog zu Saufen, Kerdinaud 
Herzog zu Braunſchweig, Fepler, Fichte, Kranz J., deut: 
fer Kalſer, Griedrib IT., Lefing, Leopold, Herzog von 
—— Nitolai, Schroͤdter, Start, Wieland, Zin— 
nenderf, Zöllner; 8) über die verfwicdenen Soſtẽme der 

reimaurerei; 9) Fragmente aus ihrer Seiwiwre, Ueber: 
ar der beftandenen und befichenden Leyen, mebjt hiſtori— 
ſchen und andem Bemerkungen darüber. 


Neuere ölonomiihe Schriften im Berlage der X. 

2: Heinribs’fwen Buchhandlung in Teippig. 
Ardiv der deutſchen Landwirthſchaft. Herausgegeb, von Prof, 
Fr. Pobl aar, 23r Bd, oder Jag. 18022. 12 Here mut 
wbbildungen. 8. 4 Mtbir. ı2 Gr. 


— — deſſelben 240, ar Bd. ober Tag. 1823, 14 Hefte 
mit Abbıidungen. B. 4 Rtolr. ı2 Gr. 
Beide Jahrg. comp, (165 B.) jezt 5 Rtbir. 


t 
Dan, 8.9. X. neues Handbub über den Krf, deſſen Na: 
tur, Entſtehung und Wiedererzeugung, Nuzen im Wilge: 
meinen und für den Staat ic. gr. 8. (16 Bag.) ıBa3. aı Sr, 


reis von 3 Rthir. ı6 Gr. Conv. M. oder 4 Gul- | Engel, P. 


2. 9., Kranfe und.E. ®. Leoubarhi kiu—⸗ 
ger, — und verftändiger Gärtner, Ban Een 
iher Unmweifung zur Führung der Geſchaͤfte im Kühen-, 
Blumen», Baum:, Wein: und Hopfengarten, te gänzlich 
umgearbeitete Auflage von Prof. fr. Pohl, mit Aupf. 
gr. 8. (323 3.) ıßaı, ı Rthir. 1a Er. - -- * 
Germershauſen, L. F., das Ganze der Schaafzucht nach 
Theorie und Erfahrung. Neu bearbeitet von vrof. 8- 
Vvohl, äte Wuflage. a Theile. gr. 8. 18:8, Sreibp. 
a Rthlr. 16 Gr, zu. 3 Rthlr. 
Vohl, Prof. Fr., WUnleitung jur Bereltung des Obſtwei—⸗ 
nes. (Aus dem Ardiv abged.) 8. 3B. ıBa3. geh. 4 Mithir. 
— — Beſchreibung und Abbildung eines Stu ai » und 
Kochofens, der bereits feit mehreren Jahren in bey 
als ber vortheilbaftefte erprobt, Leicht berzuftellen, und 
Brennmaterlal erjparend if, das leberrauben verbin: 
dert und gut ausliebt. Nebit Bemerk, und Angaben über 
Kuchenkoch⸗ und Bratöfen, erwärmte Kuͤchen, dad Kocen 
in Stuben, zwelmäßige Defenauffäge und Schornſte ine 
zum MWegbringen des Rauchs u. f.w. 8. (5 B. und ı 
Steindr.) ıBaı, geb. 8 Br. s 
Ribbe, Mof. 3.2. Natur und mebizinifhe Geſchichte der 
Hundeswutblranfpeir bei Menihen unb Chieren und de: 
ten Heilung. Nebit Vorrede vom Hofr. Dr. 3. L. Ne: 
fenmüller. 8. (88,) 1820. geb. ı2 ®r. 
Sälieben, ®. €. U. von, encyklopaͤdiſches Lerifor Der 
Erd s, Land: und Feldmeflung nebit der Entwerfung der 
Eharten und Riſſen, —— bearbeitet für Ingenieure, 
‚Kameraliften und Givifgeometer. Mit ı4 Kupfertafeln 
in 4. Fe (30 B.) ı8aı. Schreibp. 3 hir. ı2 Gr. 
t 


Drip. —5 

Schubart, H., uͤber den Kauf kleiner Guͤter und was da— 
bei zu beachten, hauptſaͤchlich für angehende Landwirthe. 
8. (10 B.) ıBa3. 14 Gr. 

— — über. Feldwiripihaftseinrihtungen nach der Werjdie 
denheit der Bodenarten und Lofalverbältnife. Mehr ci: 
nem Anbange von der aunjant, als Einleitung In den 
wifenfwaftliihen Unterricht in der Landwirthihaft, nad 
nenern Auſichten für weniger unterrichtete praftiige Land⸗ 
wirthe, 8, (24 172 8.) 1824. ı Rthlr. 

Spitner, M. D. E., ausführliche theorerifc = praftifhe 
Beſchreibung der Korbbienenzuht nach ausgemachten Grüns 
den der Naturlebre und langer eigner Erfahrung. Heraus: 

egeben von Prof. Fr. Pohl, Ite verbeſſ. Auflage. Mit 

3 Kupf. gr, 8. (22 B.) 1833, ı Mthlr. 86r. 


Im Verlag des Landes- Industrie- Comptoirs zu Wei. 
mar ist erschienen und (den 6ten Febr.) an die Herren 
Subscribenten versandt: 

‘Abbildungen 
zur 
Naturgeschichte Brasiliens 
von 
Maximilian 
Prinzen von Wied- Neuwied. 
6te Lieferung, 6 Tafeln, nebst 6 Blatt deutschen und 
französ, Erklärungen, in Royal- Fol, 
: Subscriptionspreis 8 Thlr. oder 5 Fl. =4 Hr. 

Die 6te Eieteran erscheint noch im Laufe dieses 
Winters, und der Subseriptionspreis für die 5te und 6te 
Lieferung, zusammen 6 Tliir. Sächs., für welchen man 
sie durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes 
beziehen kan, findet Aoch bis zur Ostermesse d. J. Stats. 


In der Univerfitäts- Buchhandlung zu Könige 
berg in Preujien it erichtenen: 

Bessel, FE. W., astrongmische Beobachtun- 
gen auf der Königlichen Universitäts 
Sternwarte in Königsberg. Ste Abıhlg. vom 
ıten Januar bis Zıten December 1822. Folio. 


5 Rüklr. 16 Gr. 


— — 


Nro. 77. 


— — ⸗ 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 2+ Amt ızı. 





Die Sache Briehenlands, 

SGriehenland in den Jahren ıBaı und 18a, @fn 
politifber Briefwehfel, herausgegeben von ef- 
nem Öriehen. Leipzig, bei Vogel. 1833. (Das Driginal 
erſchlen vor einigen Monaten In Paris, unter dem Titel: 
La Greee, correrpondence politique, par un Grec.) Es 
wird genng fenn, bier zu wiederholen, was das Journal des 
Debars, eines der geachtetiten frangöfifben Journale, über 
diefed Bud fagt, um das deutſche Publitum aufmerkfam zu 
machen: „Der Berfafler gebt von eincm religlöfen und monar⸗ 
bifhem Gefihrspuntte ans, und ſcheint und mir * Klar⸗ 
beit das Prinzip, was die Griechen gegen die Türken bewaf: 
nete, von allen neuen renolutiondren Ideen geſchleden, auzu⸗ 
geben. Es kit nit ein Wolf, was unter dem Vorwande feine 
egierungsforar zu verbeifern, ſich gegen felne rechtmaͤßlge 
Dbrigfeit auflehut, fondern ze kit ein Volk, was den Krieg 
fortfeyt, den es felt vier hundert Jahren gegen 
ein frembes Bolt führt, welches noch nie den 
Sharafter eines legitimen Befizers deffelben 
erhalten hat. Der Verfaſſer mag felbft reden.“ „„Stnb 
die Grieden Unterthanen der Pforte im rechtliben und griſt⸗ 
Iden Sinn? — Ih behaupte, Nein. — Urtdeilt ſelbſt: 1. 
weil fie nte der Pforte Treue gefhworen haben; 2. weil dleſe 
nte einen ſolchen @id veriangt; 3. well die Grlechen alle Jahre 
fhr 2eben dur die Bezahlung des Haratſch erkauſen mirfen — 
‚eine Ranzlon, die fie nie ablöfen fönuen; 4: meil weder ber 
Sultan die mit der — Souveralnetaͤt verbundenen Rechte 
ausübt, noch bie Griechen fie anerkennen, und Ihre ganze Ges» 
zedhtigfeitsverwaltung lich In den Händen der Blſchoͤfe befindet. 
Dienet, zablet, gepezaer — das ift die Bedingung ih⸗ 
rer Erifteng, bis das einzige Gefez, was den Chrüten gegr- 
ben it." — „„Die Griechen geborhen keineswegs der türk- 
Shen Regierung, fondern fie beugen fib nur unter der bewaf: 
neten Uebermacht des granfamen Volles, was fie verzehrt. 
Uber die Beſtzuahme eines Volkes duch ein anderes fit nie 
legitim, wenn uicht ein Vertrag der gefelfhaftlihen Aufnahme 
die Verſchwetzung der beiden Nationen fauktionirt, und die 
Verſchie de der Abkunft durch die Gleichheit der Medhte 
ausgegllchen Bat. — Auf diefe Art leben die Ehinefen zufam- 
men mit den Mandſchus. Auf diefe Urt wurden die alten 
Galler Franzoſen; fo verbanden fi die alten Britannier mit 
den Sadfen und Normännern zu Einem Molke, teberall, wo 
dis nicht geſchleht, bleiben die alten Rechte unverjährbar. Ihre 
Wiederberftellung, oft langfam, aber fider, wie die göttliche 
Gerechtigkeit, erfolgt zu ihrer beftimmten Stunde, damit die 
Welt wife, daß unter wuabhängigen, aber geſchiedenen Na: 
tionen Fein anderer Treasbinenstnze eriftirem-könne, als der 
einer volltlommenen Bruͤderſchaft. Ich laͤugne daher Feines: 
wegs das Recht ber — wenn eine geſellſchaftliche Adop⸗ 
tion, die Frucht ber Biuigkelt und ber Zeit, fie gebeiligt hat. 
Mber ic laͤugne, daß die Griehen Unterthanen des Sultans 
find, weil fie bis diefen Tag nur als Sinspilihtige, als Helo⸗ 
ten, feiner wahren Unterthbauen, der Muſelmaͤnner, betrach⸗ 
tet wurden. Muhamed II., als er Konftantinopel eroberte, 
Schloß mit dem größten Theil der noch bewafneten Bevoͤllerung 
diefer ungebenern Stadt eine Kapitulation, worin er die lin» 
verleglichleit ihrer Religion verfprah. Aber feine Nachfolger 
eliten diefen Vertrag zu brechen, der Ihre Habſucht und ihren 
Fanatismus beieidigte. Sie entwelhten ohne Scheu die Tem 
pel, die der Eroberer refpektire hatte, uud * den Shriften 
nur einige Kirhen, bie, weil man verbot, fie anszubellern, 
nach und na einfielen; fie hoften, daß der lezte Stein Diefer 
berrlihen Gebäude den lezten Epriftentodtfhlagen würde. Gott 
bat es nicht zugelaffen. — Vergebens haben die wilden Os— 
maunen ihre Stugpflichtigen mit (hwerem Arm gebrüft, vers 
gebens fih bemüht, die Generation in der Entitchimg zu vers 
iften ; vergebens den Abfal vom Chriſtenthume zu bewirken, 
em fie bem ger Verbrecher bad Leben ſcheulten, wenn 

er feinen Slauben abſchwoͤren wollte, amd Pripliegien, Wol⸗ 





Täfte, Meidthämer, Macht, völlige Straflofigteit waren der 
Lohn des Abfald. Demuneracter erhlelt Bott, während ganze 
eivitifirte Nationen Tetner Religlon untreu wurden, die ſes Heine 
Häufleln. Sechs Miltonen Ehriften diieben getreu mitten ım- 
ter ihren Bedruͤlern; fie beten bie Almacht an, bie fie er- 
niedrigen und erböben kan, ia, fie leben nah und nad wicder 
auf, zu einer glüfliben Zukunft, und täglich mehr verlafen 
von ihren natürliben Brüdern und Berwandten, werden fie 
immer mehr begeiftert von elnem wunderbaren Vertrauen auf 
Gottes Barmherzigkeit." — „Es wird ſchwer, ja wir künnen 
fagen, unmöglich feyn, zu beweifen , daß diefe Grundfäge nicht 
die nemlihen fepen, welche in der heiligen Allianz im —* 
1815 als Grundlage des öffentlihen Rechts von allen en 
anerkannt wurden.“ Der Verfaller beweifet ferner eben fo 
arundlich, daß der Krieg zwiihen den Grlechen und Türfen nie 
aufgehört bat! „„Die Srienen haben, fo wie es thre provl⸗ 
forlfhe Regierung ausgeſprochen hat, und die Seſchlote es tes 
ſtaͤtlgt — nie aufgehört, fattifch gegen die ottomannifdhe Dbers 
berrihaft zu proteftiren. Bon der Eroberung Konftantinopeis 
an bis auf unfere Tage fan man feinen einzigen Zeitpunkt fins 
den, wo der partielle Wibderftand aufgehört bärte, Die Mas 
aloten, die Sphakioten auf Ereta, die Sulloten amd andere 
Bergvdifer haben beftändig bie Waffen in den Händen, und 
die Liebe einer rechtmaͤßlgen Freiheit im Herzen bebalten. Nie 
hat jener blutige Kolof, den man mit dem Namen, Reich, 
beedrt, amd der vor noch nicht gar langer Zeit über ganz Eus 
ropa feinen furdtbaren Schatten warf, es dahin bringen koͤn⸗ 
nen, biefe Handvoll Chriſten zu unterwerfen, oder auszurot⸗ 


ten.“ „Es wäre zu winfhen, daß alle, melde noch einige 


Rorurtheile gegen die Sache ber Griechen haben, biefe Schrift 
läfen und beherzigten. Cie fcheint uns ben wahren Gefichtds 
punkt anzugeben, von welhem der religtds und monardifd 
Gefinnte diefe Angelegenheit betrahten muß, um fie ig 
zu wärbigen,“ * 


ae DL," 


Vortrag in ber Direftorial + Raths ⸗Verſammlung dee 
rheinſch »weftinbifchen Kompaguie, gehalten zu Elber⸗ 
feld am 27 März 1824. 

„Meine Herren vom Direftorial: Rath! Ihre Teste perlo⸗ 
diſche Sizung mit der Direftion fand am 29 Dec. v. J. ſtatt. 
Das Prototoll derfelben iſt Ihnen fo eben verlefen worden, 
und Sie find nunmehr abermals verfammelt, am den Verlag 
der Direktion über die jüngften Ereigniffe der Aompagnie zu 
vernehmen, amd ftatutgemdß, ben Bücheralfhluß einzuichen 
und au prüfen. Was nun bie gefhäftliben Ereiguiffe feit Ih» 
rer lezten Verſammlung betrift, fo haben mir Ihnen zuförs 
derit die Anzeige zu machen, daß die befannte Brandſchaden⸗ 
reflame in Amfterbam endlich abgemacht ift, wiewol nicht ohne 
einen hoͤchſt empfindllchen Abzug! Die in unferm lezten Wors 
trag bereits erwähnten vier Ailuranzfompagnien in Amfterdam, 
nemlich die Hollandsche Brand - und Levens- Verzeker- So- 
eiet. — Die Amsterdamsehe Brand- Assur. Comp. — Die 
Amsterdamsche Zee- und Brand - Assur. - Maatsche unb die 
Haagsche Assur. Comp. — haben der Einwendungen gegen 
unfere gerechte Forderung fo viele und mannicfaltige gemacht, 
daß es —F Abſicht gewefen zu ſeyn fheint, uns durch Ermü⸗ 
bung der Geduld dahin zu bringen, Ihr hoͤchſt unbilliges Ges 
bot von 60 Proz. anzunehmen. Zuerſt beftritten fie das Los 
kal des abgebrannten Magazins, unter dem nichtigen Vorwand, 
es fev nicht baffelbe, worauf fie die Verfiherung — bäts 
ten, und nachdem wir den Beweis davon, durch Belbringung 
additioneller Dokumente von Port:aus Prince, geführt hatten, 
wurden Zweifel über das Quantum ber zur Zeit des Brandes 
vorräthig gewefenen Woaren erhoben, und als num auch biefe 
ſiegreich befeltige waren, focht man die Preife und den Werth 
bet verbrannten Waaren an! — Vergebens lieferten wir dogs 
Belege, die jeden Chrenmann und namentlih unfere Korzes 
ſpondenten in Amſterdam zur Genuge aber zengten; wollten n'c 
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Dem langfamen, koſtſplellgen und dennoch ſtets ungemiffen Weg 
eines Prozeſſes mit jenen unbiligen Männern entgehen, fo 
mußten wir ung bequemen, ihr Hitimatum von 75 Proz. ans 
äunchmen, und auf biefe Weile eine Sache beendigen, die 
uns während eines ganzen Jahres hoͤchſt unangenehm beſchaͤf⸗ 
tigt, und genötbigt bat, zehn Monate lang, einen eigends 
mit dieſer Negotiation beauftragten Agenten, In Holland zu 
unterhalten! — Es dient ung indelfen zur gfhre für die Iu: 
kunft, und wir werden ung hüten, denfelben Verfiherern wies 
der in die Hände zu fallen, und Prämien zu bezahlen, mo wir 
befürdten müffen, die gerechteſten Auſprüche im eintretenden 
Falle beftritten zu ſehen. — Ein foldes Verfahren ift eimer 
Affuranzgefelfhbaft um fo weniger wärdig, als fie eigentlich nie 
einen Schadenerfaz ald Verluſt, fondern nur als eine Ausglel⸗ 
Kung ihrer Berechnung betrachten follte; denn wozu empfinge 
fie font wohl Prämien, d. h. Velträge von mehreren Einzel: 
nen, als um da ausaglelchend dazmimen au treten, wo das 
Ungluͤk auf einem eingelnen Punfr das Gleihgewiht des Gans 
zen zerflört hat. Das Prinzip gegenfeitiger Verfiherung liegt 
allen Affuranz - Korporationen zum Grunde, folte es wenlg⸗ 
ſtens tbun, — und Liberalität im Schadenerſaz ift Ionen mit» 
bin Pflicht! — Der durch den erwähnten Abzug erlittene Vers 
luſt bat indeffen, verbunden mit der unerhört ſchlechten Kaffee- 
konjunftur, in welche wir leider mit mehreren Ladungen von 
Hapri verfielen, dem Erfolg der dahin gemachten Gefhäfte 
einen empfindiigen Stoß gegeben und das Reſultat der Bilanz 
febr geſchwaͤcht. Laſſen Sie und hoffen, daß wir früher oder 
fräter, durd eine glüflidere Konjunktur dafür euſchaͤdigt wer: 
den. Bon dem, Ende des vorigen Jahres, nach Haytl erpex 
dirten Schif Gratitube, find wir ohne Nachricht, was wir ald 
einen Beweis annehmen dürfen, daß es feine Relſe ungeflört 
fortgefezt bat. Won der Ugentfchafr in Port: au: Prince haben 
wir Berichte bis zum 33 Jan., mit Anleitungen für das Aſſor⸗ 
timent der Frübiahrsladung, mit deren Komplettirung wir bes 
fadftigt find. Auch von dem nad Buenos: apres beftimmten 
Schif Euohemla, baben wir felt der in Portemonth ftatt ge= 
badten Einfaiffung des Shefagenten, Hrn. Schmaling, kein 
mwehtere Kunde, und fliehen hieraus nicht obne Grund auf 
einen gluͤlllhen Fortgang der Melfe. Die Berichte aus jenem 
Theil von Südamerika lauten fortwährend günftig, und ir 
dürfen ung daher der Hofnung eines glätlihen Erfolgs diefer 
Unternehmung, vertrauendvoll überlafen. Was aber die nach 
Mexico beftiimmte Erpeditfon mir dem zweiten Schif Sratirude 
betrift, fo bat diefe leider eine febr unangenehme Huterbre= 
hung erlitten. Nachdem das Schif durch widrige Winde eine 
fange Zeit in der Nordfer aufgebalten, und zulezt durch einen 
Let genoͤthlgt worden war, in Falmouth einzulaufen, gerieth 
es dort am 25 Febr, in dem Augenblif, wo nad) ftatt gebabter 
Dieparatur, die Reiſe fortgefezt werden folte, in Brand! — 
Das Feuer iſt zwar bald gelöfiht worden, und der daraus ent: 
ftandene Schaden nur partiel und durch Verſicherung völlig ge: 
Betr; nihtsdeftoweniger beklagen wir den Vorfall als zeitran: 
beud, und dadurch den *— Gelhäftdgang unſeres mest: 
kantfben Gtabliffements Nörend, aufrictig. Es Fit indeilen 
dabei nichts zu thun, ale der Sache ihren Gang zu laffen, und 
nur Darauf su achten, daß das, was geſchleht, weder die As 
furanz ſchwache, noch den urfprünglihen Pian der Relſe ändere. 
Daß das bierin von ums Abhangende nicht verfäumt werde, be⸗ 
‚zweliein Sie wohl niht; es wird jedoch Ihre Berubigung noch 
vermehren, wenn wir Ihnen fagen, was wir zuunferer Freude 
Yn Wabrbeit fagen fönnen, daß die, das Schlf begleitenden 
Hru. Frante uud Lange bei diefer Gelegenhelt Bewelſe eines 
tungen und entfhlofenen Benebmens gegeben, und daß, je 
ı vehr wir Hrn. Grande zu beobachten Gelegenheit haben, auch 
anfere Weberzeugung fih immer mehr befeitiat, daß er es wohl 
pe diente, von Ihnen als Mit: Haupt: Agent für Merieo, auf 
anſern neullchen Vorſchlag beftärigt zu werden. Den gieid: 
zeitig von Ihnen, als Mit : Haupt : Agent In dem mericaniihen 
Etaoiifement, beftätigten Hrn. €. U. Matthleſſen, erwarten 
wir taͤglich von daber zurät,. Wir find bereits von feiner Ans 
funit in Me: Orleans unterrichtet, und wiſſen, daß er mit 
den no rütimneigen Seripturen und mir allen zur Fortſezung 





des GSeſchaͤfts fo weſentllchen Auleltungen und Muftern für 
bie richtige Affortirung fünftiger Sendungen, verfeben iſt. Sol⸗ 
che gründliche Unleltungen find um fo willftommener, als wie 
fie für die von allen Seiten her zuftrönienden Nachfragen bes 
dürfen, welche ung In Folge des In Deutſchland täglich größer 
werdenden Strebens nah uberfeeifcher Ausfuhr, gemacht wer= 
ben. Die Nermebrung dleſes Strebens, ift eime der fdöWs 
ften Wirkungen unferes Jaſtituts, und es wird Ihnen eine 
hoͤchſt erfreuliche Aunde ſeyn, zu vernehmen, daß mebrere der 
im Innern zu jenem wel fid bildenden Vereine ihre Erporta⸗ 
tlensverſuche unferer Zeitung anvertrauen wollen. Diefer 
ſchmelchelhafte Beweis der Anerkennung unferer raftlofen Bemits 
bungen, dem großen Biel immer näher zu fommen, tft ung 
von Seite des In Balern und Mürtemberg dur bie Hrn. Ge⸗ 
brüber v. Mebay in Günzburg gejtifteten Verelns für die Uns» 
fuhr dertiger Manufakte, und von Seite einer unter der Uce 
alde der Er. Goertz und Goullon in Danzig ſich bildenden 
Aftlengefelfhaft für die Kusfuhr von Mehl, zu Theil gemor= 
ben; ein Vertrauen, welchem wir durch die größte Aufmerte 
famteit aufden Gegenftand zu entſprechen nicht verfehlen werden, 
(Der Beihlnf folgt.) \ 





Deutfdhland. 

“ Hannover, 7 April. Der Herzog vom Sambribge hat 
einen glänzenden Bal bei der Anwefenheit der beiden liebens= 
würdigen Heräpge von Brannfchweig gegeben, welte fib von 
bier unter dem Namen der Orafen v. Eberfteln nah Ham⸗ 
burg begeben haben. Die Etändeverfammlung und virle Fremde 
machen unfere Stadt ſehr belebt. Dei Entwurf des penlinen 
Geſezbuches iſt bereits zum Theil dem Druf übergeben. Eis 
ner feiner Bearbeiter, der Hofrasb Spangenberg, Vertheldi⸗ 
ger der Buß- und Beflerungsiehre im pelnikben Recht, für 
Schritt und Geſchaͤft ausgezeidinet thätig, wird in ben Ober⸗ 
Appellationsrath zu Celle treten, und bat fhon bie dazu noe 
erforderliden Proberelationen gemacht. Eine Werortnäng is 
ſtimmt, baß auf die Ziufen über den Derrag der Hauptfeutd 
gerichtlich erfannt werden fol, wenn das Nülftändishietiem 
dem Gläubiger nicht beizumeffen iſt. Auch find bereits die Wien 
ferzoügerichte eingerichtet, und die Bebörden ernannt, welche 
die Mauifeſte der Weſerſchiffer beglaubigen follen. Das Amt 
gemsörde ift mit gutem Grunde auf dem Vertrieb von kleinen 
Schriften vol Schwärmerei uad Mopitieismus aus Berlin und 
Bremen aufmerkfam geworden, und warnt dur Straftrobung 
vor ihrer ferneren Verbreitung. Zu Göttingen ift eine vor= 
nehme Landfireicherin, die gefätedene geheime Oberkonfiftoriale 
redhnungsräthin Schwanis, geb. von Münch aus Ehſenach, we⸗ 
gen berrüglier Anleihen eingezogen. Ueberbaupt iſt nun durch 
die wacdiame, tbätige Werwaltung eine böfe Zeit über die 
Siletten, die Fanien inbegriffen, gefommen, Nah dem 
Staatefalender beſteht das Staats = und Kadinetsminiſterluin 
unter dem Vorfiz des Herzogs von Cambridge aus ficben Mite 
gliedern, wovon das älteſte Graf Münfter beides Könlgs Mar 
jefiät zu London ſich befinder, und die Minister v. Hardenberg 
und Ompteda als Gefandre abweiend find. Der Miuiſter Bres 
mer bat das Departement der auswärtigen, Finang:, Mills 
tairz, Gräng: und Poflfaken, der Miniſter Urnswaldt bie 
Kiofter:, Univerfitäss:, Kirwen und Stul:, Defoncmie und 
Lehusſachen, der Minifter Meding die Pollzei» und Sradte:, 
Bergwerfs:, Handele:, Weg: und Vaufaden, Chef des Ju—⸗ 
ſtizdepartements iſt der geheime Rath Rumaun. Es gibt fieten 
Provbinziallandſchaften für Caleuberg, Luͤneburg, Hova, Btk⸗ 
men, Öcnabrüt, Hildesheim und Sſtſtiesland (für Bentheim 
iſt fie vorbehalten). Das Militair er ge aus 2 Vataillonenm 
und a reitenden Batterien Artillerie und einem Angenieurkorpe, 
aus a Kuirafliier » , 4 Huſaren- und 2 Uhlanenregimentern, eis 
nem Feldjägerforps, drei Brigaden Infanterie von ı2 Regl⸗ 
mentern, aus dem Landdragonerkorps und cinem Anpalltene 
fommande. Bel dem Dberappellationszeridhte zu Eeile find 
18 Ratheſtellen und bei den 8 Otergerichten 55 Ratheſtellen. 
Bel der KArlegstanziel, der Domalnenfammer, dem Steuer— 
und Spaztelegium desyieigen 1b, und bei den 6 Kanberds 
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ſtelen 18, mit Zurechnung der Oberforſtmelſter, a4 Mathäftel- 
len. Die Landdroftet zu Hannover bat die Verwaltung über 
275,220 Einwohner, ju Hildesheim 296,742, Lüneburg 264,675, 
du Stade 207,212, zu Oenabrüd 226,101, zujfuria 140,348. 
Hle rnach beträgt die Molfdmenge Im Königreich 1,410,298 Ein⸗ 
wohner. Unter dem Magiftrat zu Hannover fliehen 1279 Haͤu⸗ 
fer und 17,199 Einwohner, und Göttingen zählt 1051 Hänfer 
und 9309 Einwohnen. Dem Veruehmen nah wird die Her: 
ausgabe ber deutſchen Geſchlaͤtſchreiber aus dem Mitreiaiter 
von der Geſellſchaft für altere deuifwe Geſchichte zu Frankfurt, 
bier beforgt werden, und mit den Vearbeituggen des Sekre— 
tärs Vord, Genealogiften des Euelpbenordens, Ihren Anfang 
nehmen, welche er zu Frankfurt vorgelegt hat. Der Defonoe 
mierath Meyer bat eine lefenewerthe Unterfuhung über die 
MWegetation der ofifriefifhen Inieln befannt gemacht. In ei⸗ 
ner andern Abhandlung wird bemerkt, daß bei Wellington's 
Armee in Spanien der Gebtauch der Zugochfen fer müzlidy 
war, 
ber Laſt wie 3 zu 4, und in der Geſchwindigkeit der Fuhr 
a nen ward, daß aber vor der Schlacht von 
Talavesa Bo zweiipännige Ocfenfarren mit Munition von 
Mbrantes mir den Pferdefpannen der Artillerie gleichzeitig an— 
Samen. Die Franzofen fonnten dagegen mit dem Ochfenfpanns 
wert nicht zurecht fommen; wie aub Graf Khibeayt In des 
Belation de l’expedition du Portugal fagt und erklärt. 








Xitterarifbe Anzeigen a 
r stin Engelbredsifhen Kunſt- und Mer: 
—— —— ——— iſt ſo oben erſchlenen und für 
fl. 36 fr, zu haben: . j 
Tabelle der Wechsel-, Geld- und Staatspapier- Preise 
vom Jahr ı£a3 in Augsburg 
zusammengestellt 
durch den Wechsel-Sensal G. F- beuchsn. 
nen biefer mit der hoͤchſten Eleganz geftodenen 
KEN — abgezogenen Kabelle dürfte den T. Herren 
Bantierd, Kaufleuten und Privaten um fo erfreulicher A 
als dadurch einem bisher gefühlten Mangel abgeholfen wur 2 


Die Ehr. Fr Müllerfhe Hoftuhhandiung Ih Karlds 
swbe liefert in einigen Monaten ein 
BERATEN Ledrbrſch 
für 





YHiomniere und Sappeure, 
enthaltend 
den militärifben Straßens unb Brükenbau— 


Das Ganze ba einem Bande, mit 24 audgeführten Kafeln | 


et Pubtit 
es Vfllcht, das milltaͤriſche Publikum vor⸗ 
PR * rer —22 Lehrbuch aufmerkfam zu machen. 





ulm (Verzelchnulff vor regen 2 
Bel Unterjeihnetem erfcheint zu Anfang bes fünftigen Mo- 
aats ein —— gebundener Buͤcher aus allen Faͤchern der 
Atteratur, welches auf 
Um, im April 1824. Rx 


GSerichtliche Bekanntmachungen. 
Das * * 
Königi. baterifhe Areis« und Stadtgericht 
» Münden. 
Die Anna Mater, Delberswitte, bat ihr in beitimm: 
fen Außenſtaͤnden befteyended Vermögen Ipren Gtäubigern ab: 
getreten, und biefelden haben zur Elarrüittung der Kufpkäde 


NRenbronnerd, j. 





und das Verhältnid im Vergleih mit Pferden im Ge: | 


portofseles Verlangen mitgefpellt wird. | 


gegen biefe Debltma ſſe auf Ankrhrefkung Ber Chickallba Heu 
Antrag geftelit, wogegen 


auch von Seite der Schuidnerin wicht 
erinnert worden ift. 


5 werden daher nunmehr Dis geſezllchen Edittstage, 
nemllch: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤrigen 

VNachweiſung auf Montag den 3 Mat d. 3. 

Il. Zur. Vorbringung der Ctnreden 8 

orderungen auf Mittwoch den ı 

UL; Zur Shiußverbandlung au 

. und zwar für die Replit 


egen die angemeldetem 
9 Mai; d. J. 

f Donnerftagden 3 Jun, d. J./ 
bis Sonnabend deu 12 Fun, 
eluſchiuſſig, und für die Duplik bis Dieuftag den 22 Jun, 
l. 3. einſchlüͤſſig, 


jedesmal Morgens 9 Uhr fe gefezt, und hierzu Sämtliche uns 
befanute Gldubiger ber Gemeiufbhuldneria biermit offentlich un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edittstage die Ausſchüeßung der Forderung von der 
gegenwärtigen Kontursmaſſe, das Nichterſcheluen dn den übri 
| gen Ediktstagen aber die Ausſchlie gung mit den an denfelbew 
vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 
Münden, den a April 1824... . 

v. Gerngroß, Direltor. j 
‚ Bauer, 


mm — 
Das Gautanweſen des Mesgers Un 
Mmit zum drittenmal der gerichtlichen gern 
fen, und biezu Termin auf Montag dew 3 —* Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr auberaunmt, daher Kaͤufer ihre Mubote ze 
Prototol geben können, 
Unden, den 13 April Bag, 

Koͤnlsl. balerifhee Kreis: und Stadtgeticht. 

vw Gerngroßp, Direktor. 


Der Brigadfer zu Fuß, 


dreas Gert wird hle⸗ 
Verftei ng unterwor« 


dgl, 7 
—— t — x 
Peter Hochreln, der ten Sende 
enierie= Kompagnie, von Mainz gebürtig, it al 5 », zu 
Wolfrathshauſen im Afarkreife ohne Hinterlaffung eines Ten 
ſtaments mit Ted Sarsaugn. . 
Wer daher an deſſen Mütlaf aus was immer für einem 
Grunde Anfprüde- zu haben glaubt, wich Hiermit vorgeladen, 
ı biefelben In Zeit 60 Tagen a dato gegenwärtiger Belanntmae 
| dung um fo fiherer Dierortd nachzuweiſen als außerdeſſen im 
biefer Berlafonfgaftsfane rechtllchet Ordnung nad vorgeichrite 
ten werben wirb, . 


Münden, den 27 März 24; j 
as . 
Kulgl, balerifche Gensdarmeriekorps : Kommando. 


Greihere v. VWerger, Generallieuf 
Bürger, U, 


t 


er 
Samftag den 8 Mat d. J. früh um Uhr werden- für das 
loͤnigllche ———— m ! 
430 Ellen: weiße 
1012 — graue ” 
2. — mittelbläue Tuͤchen 
130 — ſchwarze 
—* — —— rothe 
27 — otfutter· 
3000 — ordinaire ) Lelnwand 


680 Paar Schuhe und 

300 — Sobhlen mit Hinterfle 
an den Wenigfinehmenden: 
in Altord gegeben, ‚ 

Es werden" daher Diejehigen, melde dh die 
Theil nehmen wollen, eingeladen, ſich an dem be 
uud Stunde bei der unterfertigten Kontmiſſion in det Hofyire 
ten: Kaferne eingufinden, die nähern Bedingniffe zu vernehmen, 
für die Leinwandgartungen + Schade und Soptem, Mufiet vors 
| zulegen, und ibre An rbore zu Protololl zu geben, wobei jes 
doch bemertt wird, * 


2) ung hnländijche Gewerbsberechtigte, welche ſich über Line 


ken 
salva ratiieationd jur Lieferung 


fer Lieferuig 
Rimmten Tag 


312 


ſerungebeſuanth ats Aber zurelchendes Vermoͤgen abbo Ellen 73/,6 breite Gradel zu Kama 
——— haben, zur Steigerung zugelaſſen wer— AR oe Stuf wollene Deken — — 
en können, ‚wir ttwob den ı2 Mai il. J. im Wege d 
3) Derienige, welcher für einen andern ein Angebot legen | Reigerung ben a überlafen — ie 
wil, bat fig desfans mit gerichtlicher Vollmacht zu legl⸗ 2leferungsluftige wollen fibh daher an benanntem Zage um 
miren. I 20 Uhr Vormittags in dem diſſeitigen Kemmiſſionslotale im 
8) Nadgebote finden unter feinem Worwante ftatt. der Infanterietaferne mit vorichriftemaßigen gefiegelten, mit 
Münden, den 9 April 1624. . den Namen ber Lieferanten bezeichneten Muftern und gerichtlis 


h e hen Zeugniffen über Ihre Lieferungsräbigt 
Sekomomtefommtffion des königl. baterifhen Grenablers ihre Aubote mündlich zu Protokoll Fe —— 
Garderegiments. Augsburg, ben as April a4. 
v Mann, Major. Die . 
Eusberger, Rgmts. Dart. Dekonomielommiffion bes königl. balerffhen Zten Linie 
Infanterieregiments (Prinz Karl). 





Keferung des Bebarfes, beſtehend in Eabninger, Obriſtlieutenant. 
4800 Eden "Ss breite Leintuch⸗ Grabel, Saugenrieder, Rgmts. Quart. 
1600 — 3: — Strohſat-Zwilch, — — 


Nachdem die unterm ı9 Sept. v. J. ausgeſchriebenen in dem nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten Staats- Obllgatlonen 
binnen der defezllchen Zrift vom fechs Monaten dierorts nicht votgewleſen worden find, ſo werden dieſelben nunmehr für kraſt⸗ 


los erklärt. 
Münden, den 26 März 1824, 
vwyerseiämniß 


über nachftehende Staats » Paſſivlapltallen, beren Obligationen gu Verluft gegangen ſeyn follen. 
Verfaßt am 6 März 1813. 






Kat. Urfprüngliger Urfpränglider Bin: —“ u Datum 
Größe. der 
Nr. Debitor. Krebitor. fuß. —]  Hptigation. 












Balerifhe Landſchaft wer Unterthauen der Hof: urfp. 134 a3 Jun. 1729, 
gen des Altern Land: markt Grummertsho: Bjejt 
aulehns. fen. 2*4 
ditto. ditto. do. 105 — I 13 Jul. 1729. 
Balerlſche Landſchaft we: Baron Fuͤll ofmarl 4 8 — ai Olt. 1805, 
in — Wiubdach. R 
itt. G. 
Balerifche Landſchaft we⸗ Unterthanen ber Hof⸗urſp. 165 — 29 Jun, 1738, 
n eo * nt mart adelshofen. ß 5 It 
ehns. 2'/a 
bitte. bitte, a! 155 — 1 4 $ebt. 1729. 
Bale riſche Landſchaft me: bitte, 4 210 50 7 a4 Jan. 1798. 
gen bes Unterthanen- 
Unfchend de an. 1796. 
Balerlſche Landichaft we⸗ Unterthanen ber Hof⸗ urſp. 56 — 8 Ott. 1726. 
gen dem aͤltern Land⸗ mart Gaͤnzlhofen. 5 jezt 
anlehn. 24 
ditte. Untertbanen ber Hof⸗ do, 112 — 9 Ott. 1728. 
mar! Spilberg refp. 
Oberſchweinbach. 
bitto, bitte, bo, 67 — da Dee. 1730, 
Balerlſche Landſchaft we⸗ bitte, 4 166 4o | 25 Jan. 1797. » 
gen bem ı796ger Un⸗ . 
terthpanen» Anlehen, 


nal, baleriſches Krels⸗ und Stabtgeriht Münden, 
nn age : v. Gerastof, Direttor. — 


-SHlaverei anempfohlen wurde. In Folge biefer 


"Dur 


ſerun 





14 
Sroßbritannien. 


Fortſezung der in Nr. 95. der Allg. Zeitung abge: 


brobenen Berhandlungen bed Parlamentes. 
Am 16 März legte dem Oberbaufe Graf Bathurft 
mehrere, auf den Zuftand ber Sklaven in Weftindien Bezug 
habende Papiere vor, und verlas die (früheren) Reſolutionen 
des Unterhaufed, in welchem die Aflmädlige ung der 
ejolutionen, 
fagte er, feyen von der Megierung mehrere — —ãe nach 
den verſchiedenen Inſein geſendet worden, worin man auf 
— Beier des Sonntags, auf abihafung bes Geiſelns, auf 
bäuslihe Veftrafung, Regutitung der Heirathsgeſeze und Si— 
cherung des Cigenthumd der Sklaven, auf ihre Befähigung 
endlich: Legate anzunehmen und Zeugenidaft auf Kid abzufe: 
en, gedrungen. Unglüklicherweiie wären die Sklaven da— 
in den Wahn gerathen, der Konig hätte ihre 


genen Aufruf ergeben laſſen muͤſſen. Der edle Lord lad bier: 
auf folgende Prollamation vor: „George Rex. Da ed Uns 
„‚vorgeftellt worden ift, daß die Sklaven.in ge m unferer 
„weitinviihen Kolonieen und — — auf dem Konti⸗ 
„nent in Stütamerifa, zu dem irrigen Glauben verleitet wor— 
‚ben find, daß Wir Befehle zu ihrer — ausgeſandt 
„‚bätten, und da ein ſoicher Glaube zu Handlungen der Inſub⸗ 
„‚orbinatton Anlaß gegeben bat, weiche Unfer hoͤchſtes Miß: 
„vergnügen erregt haben, fo haben Wir es auf den Rath Unſers 
„geheimen Konſeils für gut erachtet, dieſe Unfere königliche 
—— — zu erlaffen. Wir erklaͤten demnach und machen 
„hiedurch bekannt, dag die Sklaven auf Unfern Kolonieen und 
‚Befizungen fich Unſers Schuzes unmwürbig machen werben, 
„wenn fie ganzliche Untermärfigkeit ben Geſezen und pflicht⸗ 
„ſchuldigen Gehorſam ihren Herren verfagen. Und Wir. ber 
„feblen bierdurd aflen Unfern Gouverneurs auf Unfern befag- 
‚ten weltindifhen Koionieen und —— dieſer Unſerer 
„Proklamation die gusgebreitetſte Publizität zu geben, und 
„durch alle in ne Macht ftebenden gefezlihen Mittel, biejes 
„migen zu beftrafen,, welche die Nube und den Frieden Unferer 
„beſagten Kolonieen und Beflzungen ftören dürften. Gegeben 
‚ran Unierm Dofe: zu Garlton=boufe, am 10 März 1824 und 
rim fünften Jahre Unferer Regierung. Gott erhalte den Kö: 
nig!“ — Lord Holland drüfte feine Aufriedenheit über bie 
beabſichtigten Manpregeln aus, warauf ſodann das Haus, mach: 
dem tie Dokumente auf den Tiſch gelegt worben waren, fich 
vertagte. 

Im Unterhauſe erſchien Herr —A vor. den 
Schranken und zeigte an, daß er Dokumente überbringe, bie 
ſich auf die in den Kolonien verwendeten Sklaven bejögen. 
Auf feine Aufforderung verlad ber Sefretair ‚folgende von dem 
Haus in der lezten GSeffion gefaßten Refolutionen: „Es ift 
nöthig, wirkfame und entfcheidende Maaßregeln zu nehmen, 
um die Lage der ſtlaviſchen Bevölkerung in den Kolonieen Er, 
Majeſtat zu verbeffern, Das Haus hoft, daß durch Eräftine 
aber weife Anwendung biefer Maaßregeln auch eine MVerbef: ı 
in dem Charakter der. Sflaven werde bewirkt werben, 
um fie zur Theilmahme an den Rechten und Privilegien vor: 
bereiten, die die andern Unterthanen Gr. Majeftät genies 

n. Das Haus wunſcht lebhaft, daß biefer Entwurf Pobath 
in Wirkfamkeit trete, als es das Wohl der SHaven felbft, 
bie Sicherheit der Kclonieen und die gerechte Achtung fin das 
Intereſſe des Privateigentbums erlauben.’ Hierauf gab Herr 
Kannınz foigente Erläuterungen: „Nach dieſen Beſchluſſen 
des Haufes und nicht mac ausfchwerfenden außerhatb biefes 
Landes gepredigten Zheorieen, hat ſich die Negierung des Kd- 
nigs gerichtet. Ich kenne feine Frage, bie mit mehr Behuts 
famfeit behandelt werden müßte, WVerubigend ift ed im jebem 
Falle zu fehen, daß die Mitglieder des Parlaments, die fich 
am warmſten zu Gunſten ber Schwarzen aueiprechen, nicht 
ihre plözliche Emancipation , ſondern ihre allımäblige Freiwer- 
dung fordern, weil dieſe 


gänzliche ° 
"Emattipation anbefobhlen , fo daß man beshalb hätte einen ei— 


| 


N 


| 


| 


Menſchen ber Freiheit noch nicht gez | 


ms 3. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. TTS 
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niehen lonnten, ohne einen filr andere gefährfichen Gebrauch 
daron zu machen. (Hört!) Die Daran Neid auf ‚bie Zar 
„fel des Haufes lege, find iexlei Art: die einen umfaffen 
die Verichte, big und aus ndien. zugekommen find, die 
andern die Befehle, die ich vyn der Ne emng ftät 
erhalten babe. linfere Kolonieen von Amerika muſſen auch 

n zwei Klaſſen getheilt werden: bie einen werben ummittels 
‚bar von der Krone regiert, ohne die Mitwirkung zgeben ⸗ 
der Verſammlungen; die andern beſtzen Anftitntienen, bie 
denen bed Mutterlandes ähnlich find. In die erfte Klaffe ges 

ört die ſpaniſche Kolonie Trinidad, die franzöſiſche, Sainter 
cie, und die hollänbifhen, Tabago und Demeriry. Die ſpa⸗ 
nifhen Sklaven waren die alüflichiten von allen, und bie 
ollandiſchen am meiften zu beklagen. Die Inſel Trinidad 
at uns gebient nuzliche Erfahrungen über. die Möglichkeit 
machen, die Bevolkerung ber Schwarzen ohne neue ‘Eins 
fuhr von Auffen zu vermehren, und überbis ned über das 
egen die Neger zu beobachtende Benehmen, um fish. ihres 
ehorſams zu verfihern ohne die Menichlichkeit zu verlegen. 
‚Wir baben aus dieien Erfahrungen 8 Igert, doß alle ge⸗ 
faınten wohlerwogenen Motive die Abſchaffung der Peitſchen— 
ftrafe hinfichtlich der Weiber und Mädchen erheiſchen. Was 
die Männer betrift, fo wird künftig die Peitſche ge n fie 
nicht mehr als Antrieb zur Arbeit, fondern einzig als Strafe 
in. wichtigen Fällen angewendet werden. Die Neger werben 
alfo aus dem Zuſtande der Thiere heraustreten, um fidr zu 
der Stellung anderer Unterthanen des Königs zu erheben. 

Aber noch eine wichtigere Sorge bat und befchäftigen müſſen, 
nämlich ber religiöfe Unterricht der Schwarzen. Deswegen 
ift die Abſicht der Regierung Sr. Majeftät die geiftlihen Eta: .- 
bliffements in allen Kolomieen beträchtlich zu vermehren. Die 
Diener der Religion werben die Che unter den Sklaven zu 
beförbern fuchen; wenn man jie vertauft (denn wir können 
diefe Menfchenverkäufe noch nicht hindern) fo werben ſie Sor- 
ge tragen, baf eine ganze Samille zuſammen verkauft werbe, 
um bie Frau vom Manne und die Kinder vom Water nicht 
B trennen. Es werden Kaffen errichtet werden, um bie Er⸗ 

arniffe der Sklaven anzunehmen ; bie Zufriebenheit, ihren 
Erwerb Früchte tragen zu ſehen, wirb ihnen Aumeigung für die 
nftitwtionen des Landes einflößen. (Wergl. das Schreiben aus 
ondon in No. 94 der Allg. Zeit.) Auf biefe Weiſe werden Cie 

Aufenweife dieie gefunfenen Weſen zur Höhe des Menſchthums 
emporbeben: —— — Cochumque tueri jussit, et erectofadsi- 
‚era tollere vultus.*. Aber, ich wiederhole es, übereilen wir 
wichtö! haud faeilem esse viam voluit, maß unfer Wahlſpruch 
eyn. Die Freiheit muß zum Sclaven kommen, wie alle an: 

ern. Guter diefer Welt, d.h. durch eine Reibefolge gerei ft ger 
leiteter Anftrengungen. — Bei den Maafregeln, die wir zu 
nebmen im Begrif find, werben wir und ftetd bemühen, jie in 

Uebereinftimmung mit den alten Geſezen des Landes zu brin⸗ 
gen. Go werben wir auf · Trinidad die ſpaniſchen, auf St. Lu— 
sie die franzöftichen Geier r Rathe ziehen. Was ımfere alteh 
Eolonien, 3. B. Jamaica betrift, fo bemerfen wir in den Co— 
fonialeerfammlungen eine gewille Anmaaßung, in ber Gewalt 
mit dem brittifchen Parlamente wetteifern zu wollen; aber es 
iſt hier nicht der Ort, Unterſuchungen ber die Allgewalt- des 
Parlaments anzuftellen. Diefe große Frage ift ein Arcanum, 
das nicht aus dem Heiligthume unferer Berathungen berauss 
‚treten muß. Die Schwäche ber -Verwegenen, die mit dent er— 
ften Corps bed Staates: rechten und kämpfen wollten, muß den 
Born entwaffnen, und es gentigt zu ſagen: „Quos cu — — 
sed 'motos praestat eamponere Hluctus.‘* gllein wire das 
Gute, das wir ven Negern thun wollen, vollitänvig fern, wenn 
wir nicht alle Mittel: verfuchten, den Sklavenhandel abzufhaf: 
fen? an bat behauptet, daß ed einem Kongreſſe, wie dem 
von Verona zuftebe, in dieſer Hinficht allen Regierungen von 
Europa Geſeze zu dietiren. Ich denke im Gegentbeil, daß jede 
Narion Recht und Pflicht hat, über diefen Gegenſtand diejeni— 
gen Verfügungen zu treffen, die ihr die engemefentn ſcheinen. 
Wag uns betrift, fo ſehe ich Fein wirlſameres Mittel, als deu 


= 


| 


“ S1k j 


der Serräuber genen / und fetatih 
fir gute v e zu ten, unb zwar nicht nur 
’ ern alle, welche Flagge fie au 


Regierung hat die vereinigten Staaten u 
Bra augefrten, Das nice Behr wu gefatten, 
ein f en Nation das der andern unterfuchen fan, 
ich Gründe zum Verdacht eriftiren, doß fi) Scla- 


ven am Bord bes I —— rankteich bat dieſen Vor⸗ 
ſchlag *4 28* en, aber ich Ali id dem Haufe ans 

gen zu können ich mit dem Gefandten der vereinigten 

daten vor en einen Tractat abgefchloffen habe, 
nad beide —* verpflichten, brituſche oder 
amerif des ndel® überführte Unterthanen als 
Seeräuber zu e ber Kaper ulbigen auf offener 


bei n mationen in ber 


elt ihr ererbted Recht 


e 
& See bei Seite fegen und dad nen ihrer Schiffe ge= 
a 
i 


tten, und i ichle mir mit d 
el von — — 


ofnung daß —3 


ten nachgeahmt, und bieier tu 


und wohlthätige Bund durch ihren Beitritt vergrößert werben 
wird. Um num das Verbrechen des Selavenhandels in das Ber: 
brechendes Geeraubes Ju verwandeln, bälte ih um bie Erlaub⸗ 


nif an, eine Bil einbringen zu dürfen. 4 Bauter und anbafs 
ne al.) — 9 vr et Er 


err Burton mennte, daß, wenn der 


and der Sclhaven nur dann verbeffert werben follte, wenn 

as Licht der Vernunft fich über fie verbreitet babe, man mod 

» 10 Jahrhunderte warten könne. Er beflagte fi, daß die Ber: 
erung nur auf einigen Infeln beabficht gt ſey, und daß auf den 


b 

per wi die Negerinnen nad) wie vor von claven auf der Er⸗ 
de gerelten und von einem fünften gepeitfcht werben wurden. 
„Können wir hoffen, rief er aus, die jungen Regerinnen in 


ihrem - Betragen 


finden, fo lange fie diefer fhmerzbaften, ‚emp 


ſch, zuchtig, fittiam und — u 
en J 


wurdigenden und ſchamioſen Behandlung ihres Körpers unters 

worfen find? Der ——*z— zes fdymeichelt ſich, daß die 

get fein bem 2 —* folg 
woh en, wo er bie Wahriheintichkeit bernimmt? Erinnert 


en werben; ich möchte aber 


tbare Herr nicht, mit welhem Zone beleidig- 


ter Majenlät ber bloße Vorſchlag des Abfchaftens der Veitfche 


auf Jamaica und 


arbadoes aufgenommen worden ift? In 


evis wurben im Jahre 1817 wei Neger, Mater und Sohn, 
gepei ‚ und weil eine Negerin, bie Xorchter des eriten und 
ie weſter bes 


gleißle 8 gepeitſch 


t. 


lezteren, barüber weinte, wurbe fie 
Auf Berbice wurbe eine body ſchwangere 


egerin nakt, ausgejogen und von je Männern gepeiticht, 


oda Wunden elt, deren Be 
{ * ee fie —— Solche Beiſpiele künn: 


ibun kel 
— — 


würde, 

li { i itſche und moraliſche Berbeiferun 
De einander, un —* —— 
en 


nicht eriftirem. Nur erft vor einigen 
De af unfern weftinbifchen Infel 


be ich erfahren, 
ber A : 


n arifche Gebrauch 


t, dem Haven auf feinen Körper den Namen feines 
Derm mit glühendem @ifen einzubrennen, Ich fage nicht, daf 
—— — 5* —— RR 2 va he ——— un⸗ 
m enug find, ihn zu en, tan nicht beftritten wer- 
in. Im Beragngenen Dronat Muguft befand 8 auf einer der 

emer 


Plantagen in 


ein Sklave, Namens Binv. Er hatte 


mit feiner Frau 19 Jahre gelebt umd 13 Kinder mit ihr erzeugt. 
lantage, ein gewilfer Herz Rodder, ftarb, 
und feine beiden Söhne tbeilten feine Dinterlaffenichaft unter 
einander. Sie trennten die Kinder, fie nahmen den Eclaven 
von feiner Frau, und brachten ihn, um fein Giemd zu vergröfiern, 
nad) einer andern Plantage, wofelbit fte ihm mit Peitshenbie: 
ben drobten, wenn er je ju feiner Frau oder zu feinen Kindern 
gin e. Dies war aber noch nicht Alles; Bilty fand, daß erver: 
auft werden follte, und beforgte,, daß er an einen Herrn kom: 
br weit von feinem jeßigen Aufenthaltsorte 


Der Belizer ber 


men dürfte, ber fe 
tohnte. Der Tag 
der 27 Auguſt; die 


5 


an weldem er verkauft werben follte, war 
nfurreftion brach am 18 ans, und dad Haus 


vwird nicht erſtaunt ſehn Ju 


n, daß i er Neger that 
was ein Mann von ee ae unter —* 
Umſtaͤnden gethan haben wurde, nämfich er ſchloß fich —— 
* an, und, ale die festen Depeichen aus Ardım ab⸗ 
geſandt wurden, hatte er fich in Georgetorwn in feinen Ketten 
aufgedängt, und den Verſuch, fich der Graufameit Anderer zu 
En) ‚mit feinem Leben be De (Bört, hört!) — Herr 
Ellis (ein DantagenzBefizer) billigte den Plan des Herrn 
Eanning volltommen, und drüfte feine Weberze au 
da Jamaica feben würde, daf man es zu Beineußfanfrege n 
Gewalt ziwänge, bie Einigkeit zwiſchen —e— dem Nut: 
terlande fehr bald wieder bergefteilt ſeyn würde. — Derr Wir 
berforce gfantte nicht, daß die übrigen nfeln dem ? 
von Trinidad folgen würden, und meinte, daß, da ei 
nung in ben Sklaven erregt fey, das Schi e von ibnen bes 
fürdtet werden müßte. — Herr Baring ve , —— 
enigen zu ſeyn, die unausführbare aafregein zu Gunften 
der Stlaven ergriffen zu jehen wünfdten, aber war der 
Mepnung, baf die epierang ın biefer Sache einen gewiffen 
—* an Muth offenbare, und weder die lantagen = 
noch die Sklaven zufriedenftellen würde. — r. 2ufbington 
wunſchte, daß ben Sklaven alle Hofnung auf enbliche Er 
nicht benommen würde. — Herr Manning mepnte, 
wenn bie Sclaven frei würben, fie wahrſcheinlich an A 
nicht mehr denten wurden. Einen Beweis biepon Liefere: 
Domingo, weldye Inſel in frübern Zeiten 120,000 Faß 
pr. Jahr erportirte, und im vorigen Jadre nur 200 bie MFaß er⸗ 
portirt hatte, — Eir R. Milfen fragte, ob die Regieru 
auch auf dem Worgebirge der guten Dofnung und auf Mauritius 
ben Verſuch zu machen gedächte. — et Canning erwieber- 
te, daß die Beichluffe des gebeimen Rath über dieien Gegen⸗ 
ſtand nach den Borgebirge und ben andern Öftlichen Belizu 
gefandt worden wären, er wiffe aber bis jest noch 
was das Refultat geweren fev. Der fehr achtbare Derr 
cherte odann, daß/ ob leich es die Plantagen = Befizer yo 
ten, daß er ihnen bie erfiberung geben follte, daß m 
vorgefchlagenen Maaßregein jeder Sehante binfichtlic) der Wer: 
befferung das Zuftandes der claven aufgegeben fei, er dennoch 
nie eine foldhe —— von ſich geben, fondern in biefer 
Brot gem ungefeffelt bleiben würde. — Die Crlaubni r eine 
Bill einbringen zu dürfen, wurde fobann dem Herrn ng 
einftinmig ewilligt. 
m 17 kam in beiden Häufern nichts von Bedeutung vor, 


— — — — 


—VV —— Anzeigen 
Bolge ber neuen Theologiſchen Annalen, 


An die Stelle der in meinem Verlage erſchienenen, umb 


mit Ende det vorigen Yahres 
Annalen, find nun a ——— — 


’ 





Jahbıbäder 
ber Theologie und tbeologifcher Nachrichten, 
Derausgegeben 


von 
— Dr. 8.9 € Schwarz, 
Kirchentath und Vrofeffor der Theologie in Heidelbe 
wovon fo eben dad Januarheft fertig Ai michi * 
alle Buchbandlungen verfandt ift. 

Die meiften der biöherigen Mitarbeiter an ben theologi⸗ 
ſchen Annalen widmen auch ben theologiſchen Jahrbichern ihre 
fernere Arbeiten; mehrere andere Gelehrte find ald Mitarbeir 
4 nem er Monatlich ericheint ein Heft von fieben 
zogen, Der Pränumerationspreis für d 
a p für den ganzen Jahrgang 

„Das Februarheft wird in 14 Tagen ausgegeben, und bie 
weiten Monatshefte werben dann regelmäßig folgen. 

Grankfurt a. M. den 24 ächruar 1824, - 


Joh. Chriſt. Herma un'ſch e Buchhandlung: 


— nu——- 


' 
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Sa umferm Verlage find erfhleten” —— 

Die Werke des Grafen Joh. de Malftre, Berandge: 
geben von M. Lieber. 1. und 2, Bd, vom Pap 
ge. 8. 4. fl. 12 fr. oder 2 Thlr. 8 gr. ° 

5. Band von der gallifanifchen Kirche. 2 fl. 24 Fr. 
ober ı Thlr. 8 gr. 


Mon dieſem Ber d ber find * 
unter ber Drefier —* 1 ur find noch 4 ® 


Die Übende von St. Petersburg, oder Geſpraͤche dder 


das Walten der Vorſehung in ichen 
dem Biloniffe des Verfaſſers, * 


Er laͤut über die quifitiow , Betra 
gungen * Braut. ne ” 


Frankfurt a. M., den 17 Febryar 1824. 
Audredifhe Buchhandlung. 


n ber Karl Gerold'ſchen Buchbandl u Wien ii 
” * erſchienen, und an alle ———— 


Jahrbücher 
der Litteratar. 


Bier und zwanzigſter Band oder 1825 Oktober, Rovem⸗ 
ber, December. 
Inhalt: 

Art. J. England, nad feinem gegenwärtigen Zuſtande, des 
Mlerbaues , ded Dandels und der Finanzen berradhtet, von 
Joſeph Lowe. — Vach dem Engliſchen a und 

it Anmerkungen und Zufäjen verfeben von Dr. €, 9. von 
atob. Leipzig, 1825. 

XI. 1. Du Gouvernement de la France depuis la restauration., 

4me tdition. Paris, 1820. 
12* Conspirations et de la Justice politigue, zme &dition. 
aris, 1820, 
3. Des Moyens de Gouvernement et d’opposition dans l’stat 
actuel de la France. zme &dition. Paris, 


ingen, mit 


1828. 
, 2M.1. Derchriftlihe@taube nach den@rundfägen der enangelifchen 


sche im Zuſammenhange dargeitellt von Dr. Friedrich 
hleiermadber. Berlin, 1822. 
2. Beihen der Zeit, auch ein Beitrag zur Wiedervere inigung 
der getrennten chriftlichen Konfeilionen von Lauren z De: 
eneage 2. — Predburg und Dedenburg, 1825. 
1V, La dıvina Commedia di Dante Alighieri, con Tavole in 
Bame. Per Gamberinie Parmeggianı, Eolegna, 1819. 1820. 
La divina Comniedia di Dante Alıghierf”Dı mano del Boc- 
eaccio, Roveta, i Oechi sauti di Bice, 1820. (Zum 
w."Aithanblungen ber fhnigtig-böhmifhen Gefelihaft ver Bi 
A um er Föniglih-böhmi a ife 
fenihaften, gr Band, von den Jahren 1820 und 1821. Prag, 


VI. 1.WHeber bad wahre Verhaͤltnig des Umkreiſes zum Durch⸗ 
meifer bes ati en — Wenzel Hart. Wien, 


1821. 
2 ** bie Zirkelfäche ind Quadrat zu bringen, Bon Bürs 
Pi Die he Kreifed, Berlin, 1822 

” eiſes. “ 
4. Der Zetragonismud. Bon Anton v. Scaramelti. Wien, 


1823. 

vll. Kritighelinterfuchung derSagengeihichte Dänemarf s und 
Norwegens; aber: Won der Glaubiwilrdigkeit ber Quellen 
bes Saro und Snorro, von Peter Erasmus Mül: 
fer, — Koppenbagen, 1823. 

vll. Harmonie ber morgenländifchen und abendländifchen Kirche. 
Ein Entrourf Je Vereinigung beider Kirchen. Bon 9. J. 
Schmitt. Nedbſt einem —— über die anerkannten 
Rechte des Primats in den ertten acht —— Mit 
ainer Vorrede von Friedrich Schlegel, Wien, 1824, 


des vorigen Bandes. 


Wiet.TX. Rogenta sive_ reram Boichrutn At ba ad anıein 
— CC, e Regni Derinite BESENAE Bei s COn- 
tracta, juztaque'genuinam terrae stirpisque di itatem, 
ia Bevarienı eruckracieiiee 
disposita, curaCaroli Henriei de Lang ae Core- 
nae Bavaricae Equitis aurati, Volumen II, Menaci 1853. 

Inhalt des Anzeige-Blatted Nro. XIV. 

Nachricht von einigen in Ungam, Giebenbärgen und Polen 

befindlichen, und bisher nur wenig oder gar macht befannten 


Alterthämern. 

Merkwurdige Haudſchriften der äfterrei Stifte Alte 
burg, eräonhurg und heiligen Kreuz. 

Soferd Benedikt Henrenbade, der f. f. Hofbibfothet 


Kuſtos und der hoben Schule zu Wien Profefford, Abhand⸗ 
(ungen won der Aitlihen Gränge des Lasibes an der Enns. 
Daniſche Literatur. . 
Scenen aus dem Sgauſpiele: Die SHavin auf Benamesf. 
Freie Ueberfejung der Nina de Gomes Arias Calde⸗ 


7 3 
Ueber Lnaliſche politiſche Ritteratur. 
et. . 
GDie diefem Bande beigeftigte Karte gehßet zum Wetitei IV. 





Durch Tendler unb von Man ein, Buchhaͤndlern im‘ 
Wien, ift um berabgefejte Preife zu jiehen. 
Mertwärdigtleiten 
ber Haupt » und Refivenzftadt Wien, und threr naͤchſten 
Umgebungen, ° 
Herausgegeben von F. 9. Bödh. 
Bogen in 8. 1825, 2 Thle. mit 2 Kupfern broſch. 
en ı Zbir. — — RM. ah. 

Die Brauchbarkeit biefed Werks für jeden, ber Wien 
näher fennen wig, durch die beifäfligen Recenftonen bes 
a rg Set, Una 

+ Deft, er n ullr a 
tions Blatt Kat No. 65 * in Diele andern Journalen. 


Ferner ift bei demſelben erſchlenen: 

Rebensnachrihrten und das Bildoiß bes fell 

Vice Vperternutene iur, bie Difekcen Dornen 

nen um 

in , mebft Befebreibung ihrer erflen Kirche, mit 

2. Kupfern und 2 Wign. geb. 6 gr. oder 27 kr. ? 
Finette Ufhenbrbdel, romantifche Beichichte ber 

Vorzeit mit Kupfern, geb. 12 gr. oder 54 fr. m 
Beatus oder die Wundergaben. NRomautiſche 
Geſchichte der Worzeit. Geb. 9 gr. oder 0. 


— — — 








Augsburger Dult⸗Auzeige. 


Der Unterzeichnete, empfiehlt in dieſer GSeorgi⸗Dult einem, 
gem Yubl-Kum fein vollfländiges Lager hessen 

rtikelu: 

Billard⸗Lampen, Societats⸗Kampen, —— Komptoir: 
Lampen, Arbeits = oder Studier:fampen, Wand, Hausehrn :, 
Küchen: und Nacht-Lampen. Zu biefen Lampen werben bie 
chemifhen Dochte auf 2 bis 4 Jahre gegeben. , 

erner Aftral-Rampen zum Stellen mit Bronze unb Eri⸗ 

en oten verjehen, dergleichen aud ohne Bronze in verſchie⸗ 
enen Größen, auch zum Fängen mit eitem, zwei und vier 
Lichtern, Wand = und Nacht: tampen mit Enlindergläfern ; 
Seitlerfbpe Arbeits:Lampen, eine befönbere Auswahl von den 
berühmten englifchen Kivergotrkampen, von welden ein Docht 
fo viel Licht ald 12 Wachskerzen verbreitet, zum Pängen und 
Stellen. Auch Liverponl: Nacht: Lampen in verſchiedener Far 


3 


Diefe Liverpoolifhen Lampen find befonbers amzuenky 
wegen ihres fchöiren: Brennens und geſchmatvollen — 
— verkauft berfelbe alle Gattungen lakirter Waaren⸗ 
als Kaſſe⸗ und Präfentirbretter in Sifber plattirt, und mit 
- Golbverzierung , mit Malerei, in allen Größen, Kaffe 
und Theegeſchirre, Zukerkiſſchen und Dofen, Raub = und 
Schnupfstabaksdofen von Blech und Papiermahe, mit ver: 
fhiedenen Malereien und Berzierungen, Waſchbeken, Spiri⸗ 
nis maſchinen, Blumenvafen, Blumenbecher nad) dem neueſten 
women, Leuchter von verſchiedener Art, Bro) = und Frucht: 
Zörbe von verſchiedener ———— Schmukkaſtchen, Ci⸗ 
arnbichien, Feberröhre, Bouteillen⸗ und Gläferfezer, Rauch⸗ 
bafs⸗Magazine, Lichtiheeren, Zeller, ovale und achtekige, 
Lichtroſen, Spi 26. , ‚eine fehöne Auswahl von feinem 
Parifer- Porzeflain, ſowol in ganzen Servicen in weiß mit 
Goftrand und in fchönen Malereien, als auch im Einzelnen, 
un. en Kaffetaſſen, äcdtes iolin ſche⸗ Waffer von der 
h Qualität. FR: 
Auch von den neu erfımbenen chemifchen Feuerzeugen, 
welche äußerft bequem und. zum_beften werfertigt jind, und 
mehrere Jahre ihre volltommene Wirkung behalten, mit ber 
Das erhbrigen Inſtruktion, verkauft er zu den billigften Fa⸗ 

reifen. 
Werner perfauft er von ber berühmten engliſchen &fanz- 
wichfe, wemit man bie Stiefeln in einigen Minuten fo gläns 
end machen kann, ald wären fie lafirt, und bemerkt hiebei, 
aß die jebesmalige Anwendung derfeiben nicht auf einen Del: 
fer zu ſſehen kommt, wie man fich durch eine Probe tiberzeu= 
en fann; bie Büchſe koſtet 15, 20 und 50 fr. Augleid) vers 
ert er, daß dieſe Wichſe vieles zu längerer Dauer bes Le: 
78 beiträgt, und ſchmeichelt ſich, daß die angejeigte Wichſe 
—* in Deutſchland noch in England fo Acht verkauft wor: 
en it. 
Da er ſich entichioffen hat die Dulten nicht mehr be 
ziehen umd Ken oben — 58* Waarenlager BA 
onnen ift, jo verkauft er ſämttiche Wagren mit 15 bie 25 
rozent unter dem Fabrikpreis. 
Er bittet ein eehrtes Yublikum um geneigtes Zur 
trauen, indem er verfichert, 14 er * alle Muhe geben 
are, 


werte, fi durch ganz felide ffetben würdig zu 

Das oben angezeigte TWaarenlager iff aufgeftellt in der 
Boutique in der Marimiliandftraße, dem Earlıfhen Hauſe 
gegenüber. Frank, aus Eplingen. 


Satdfhiger Bitterwaſſer. * 


Seit Friedrich Hoffmanns Zeiten 1719 — alſo durch mehr 
als ein Jahrhundert — hat ſich das Saidſchitzer Bitterwaſſer durch 
feine abführende, febleim=auflöjende, ableitende und fühlende 
Wirkungen empfohlen. „Seine Vorzüge find: daß es wegen 
„des auch nur geringen, ihm beimohnenben fohlemfauren Bafes 
mabführt, ohne zu ſchwaͤchen wie andere Satzabführungen, und 
„ohne die Nerven fo ehr anzugreifen, daher es fehr reizba⸗ 
unten, bufterinben Perfonen wohl befommt; daß es aber den: 
„noch eine ſeht angreifende, beſonders in ben 53 Schleim 
„einwirkende Kraft beſizt, und daher zum Aufloſen und Abs 
„führen große Wirkung tbut, wo andere ähnliche Mittel nicht 
„wirkten wollen; ferner daß es chen deswegen. länger und 
„anhaltender in maßigen Gaben — alle Morgen ein Glas — 
mfortgefest werben fan, als gewöhnliche Salzauflöfungen ohne 
mdie ſchwachende Wirkungen beroorzubringen, die jenen fo 
leicht folgen. Und bierauf gründet fi der von h vielen 
—— Gebrauch und ausgezeichnete Nuzen dies 
" fer. z h 

t. Bei langwierigen Gongeftionen bed Bluts nad Dem 


2. Dei fangwierigen Schleimanhaͤufungen nicht nur der 
Sirimilationd = fondern auch der Athmungs = und Harnwerk⸗ 
une, in Schleimhämerrhoiden, in der Schleimſchwindſucht, 
laſenkatarrh Stekſchnupfen; bei Würmem. 
3. Bei Wehielficbern, die mit einen Saburre — on ſchwer⸗ 
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verbaulichen ober verborbenen Nahrungsmitteln, Anbätfung 
verborbener Stoffe in dem Darmlanale verbunden find. 

ß 4.50 abnormen Zuftande der Affimilationgergane, der 
mit Mangel an Eßluſt/ Ekel, Aufiteßen, Mufbliben des Mar 
gend verbunden ift. 

5. Im Koliten, welche von dem in den Windungen des 
Dormkanals angehäuften, durch feine Menge und bei längerem 
Aufenthalte in dem warmen feuchten Orte durch feine Schärfe 
reizenden Unrathe ihren Urfprung nehmen, welche bei Hant- 
werfern, Kunftlern, Gelehrten, die eine ſizende Lebensart füb- 
ren, bei Frauen in dem fezten Zeitraume der Schwangerſchaft 
nicht ungewöhnfich find; — in der Bleikolik. 

6. * eingeklemmten alten Brüchen. 

7. In Infarkten. 

8. An Dämorrboibafbefchwerden, beſenders jenen, welde 
ihren Grund im einer länger andauernden Leibesverſtopfung 
sder in Unordnungen des Mortaderſyſtems haben. 

9. An der materiellen Hypochonderie. j f 

10. In der Gelbfucht von Veritopfungen in den Bauche in⸗ 


geweiden. en 

11. Bei übermäßigen Jettwerden (Pelyfarcie) infofern 
das Minerafwaifer die T ätt eit der Afftinilationdorgane herab: 
fejt, das Uebermaaß von Säften dur Stuhl und Harn ausleert. 

12. Bei jenen Hauptichärfen endlich, die wir oft bei juns 
gen vollblütigen Perſonen, beſenders weiblichen Geihlechtes, 
wahrnehmen, ımd die hauptfächlich im Geſichte Täftig werben. 
In foldien Fällen kan dieſes Waſſer zwei ja drei Wochen lang 
mit Heinen Unterbrechungen forigeſezt werden, und deiftet o 
die ausgezeichnetften Dienfte. 9 

Auch fan es zur Vorbereitung dor dem Gebrauche ber 
Stahlſaͤuerlinge und ber Teplißer Thermen, 1* bei ro⸗ 
buſten —— = Eongeftionen geneigten Individuen dies 
nen. @in fo lang bewährter Gebrauch, ein Ruf, den fich bier 
fed: Mineralwaffer ein Jahrhundert hindurch bei den ersten 
und dem Publikum erworben hat, it, um uns bed Herrn 
Staaterarhd Pufeland eigener Worte zu bedienen, crmus 
Sroßes, und manfollte befonders in der Medizin die alten kt 
währten $reunde in Ehren halten, und fie nicht fo leicht über 
jüngere vergeifen. Ein erft neuerlichſt bekannt gewordenes 
ſaliniſches Mineralwaſſer, das Pillner Waſſer, tritt gegen das 
Saidſchiter Bitterwafſer in die Schranken in ber Abſicht bier 
ſes zu gerbrängen, 

—— die vom Herrn Hofrath Tromsdorff und vom 
Herrn Profefior Pleiſchet unternomnenen chemiſchen Zerlegun⸗ 
den des Piliner Waffers von jenen des Gebliker und Said— 

iBer Bitterwaſſers verfchieden ift, fo läßt ſich mir Recht 
auf verihiedene Wirkungen in dem menichlidien Organismus 
chließen. Ob daber das Pillnerwaffer das Sedliher und Said: 

)ißer 'erfezen wenige, konnen erft die Erfahrungen mehrerer - 

ahrzehenden lehren, ba die Heillyingenden Wirkungen diefer 
durch die Erfahrungen der Aerzte Deutſchlands, Frankreichs, 
Spaniens, Rufßlands, Schwedens imd Dänemarks durch ein 
Jahrhundert außer Zweijel geſezt find- — 

Daß beide Mineralwaſſer — das Saibſchitzer Bitterwaſſer 
und das Pillner Waſſer — purgiren, beweiſet für bie Identitat 
eben fo wenig, als die abführende Kraft für die Identität der 
Mana; Salappe, Rhabarber fprechen würde, Auch beab: 
fichtigt ja der Arzt nicht immer eine Kriſis durch den Stuhl, 
fondern beachtet bie Geſamtwirkung der in einem Mineralmaffer 
enthaltenen Stoffe auf alle Syſteme und Organe bed menich- 
lichen Körpers, ö 

„ Unterzeichnefe Direktion macht auf dieſen Unterſchied, fe 
wie auf die Worzüige des Sedlitzer und Saidſchiter Bitterwaſ— 
erd, welche der Herr Staatsrath Hufeland in feiner Ueberſicht 
er vorzüglichiten Quellen Deutichlande, Zte Auflage, 8. Berlin 
1320, barttellt, aufmerffam, und bemerkt zugleich, day dieſelbe 
zur Grleichterimg des Ankaufes dieſes vwortreflichen Minerals 
waſſers den Lofalpreis von 5 fl. Kon. Münze auf 4 


herabgefczt hat. J 
ci Fürftlih von Lobkowihiſche 
Brunnendbirektion zu Bilin in Böhuen. 


— 


Neo. 70. 


— 


Vortrag in der Direltorial » Rathe » Berfammlung ber 


rheinifch » weftindifchen Kompagnie, gehalten zu Elber⸗ 
«lb am 27 März; 1824. 
(Berätmndf.) 


Don ben laufenden Geſchaͤſten kommen mir nun gu dem 
wiwtigften Gegenſtand Ihrer heutigen Zufammenkunft, nen 
Ich zu dem diesjährigen Buͤcherabſchluß pr. ı März, melden 
Sie, meine Herren, flaturgemäß zu prüfen haben. Ehe wir 
jedoch zur Zablenaufftiellung der Bliauz übergeben, fev es mir 
erlaubt, das Prinzip zu entwileln, welches die Direftlon das 
bei zum Grunde gelegt hat, wobel ih nicht unbemerkt laffen 

! daß, wenn wir nicht durch die Statuten verpfllhtet wäs 
ren, und auferdem der Zutritt mener Aftionärs es —— 

one 
regel noch um ein oder zwei 
ahre verſchleben zu dürfen, uͤberzeugt, dab fih alddann eine 
richtigere Anfiht von der gefhäftiiyen Lage des Inftituts würde 
haben faſſen lafen. Da nun aber einmal, ben Geſezen nad, 
Bilanz gezogen werden mußte, fo fehlen es der Direktion nur 


dar 


dig machte, ſchon jezo eine Bilanz yı ziehen, die Direkt 
ewünfbt haden würde, dirfe Maa 


Billig und gerebt gegen die erften Wftioudre der Kompagnie, 
da fie ald Bründer einer, urfpränglich im Mefulcar fehr zwei⸗ 


felpaften Sache, manches Wagnlß beftanden, welchem die jegt 
Hinzutretenden nicht mehr auszefezt find, in dem Vuͤcherab⸗ 


ſolus alle diejenigen, wenn auch theilwerie nur projpeftiven 
Vorthelle aufzunehmen, welche den bicher elngeleiteten Ge: 
fehäften nicht entgehen künnen. Wenn man deu ungewöhnit- 
hen Kojtenaufwand in Auſchlag brinst, melden jedes Ges 
ſchaͤft im erften Entſtehen und während der Entwilelung fei: 
ser. jundamientatpläne unterworfen ik, wenn man die mans 
qeriel Mißgriffe bedenft, die in dem Urfprung jeder, befon; 
bers aber einer ihrem Weſen nach io neuen Sache wie die unfrige, 
uuvermeldiid find, und deren Nachtheile die jezige Bilanz zum 
größten Theil ſchon in fi aufnimmt, fo würde e8 fu der That 
hoͤchſt ungerecht gegen die Nehmer der erſten taufend Attlen 
feun, jenen der zweiten taufend, ar den Bortbeilen eines 
durch theuer erfaufte Erfahrung reifer gewordenen und num 
in vollem Schwunge befindlihen Gefhäfts, einen pofitiven, 
wenn gleich moch nicht geradezu in baarem Geide reallfirten Ge: 
weinn zuzuwelſen, und ihn den Gründern des Anftitute zu ent- 
sieben. Die Direktion bat daher die, den bereits eingeleite: 
ten Geſchaͤften zu gute lommende Provifion, In die Bilanz aufs 
genommen. Was bie auswärtigen Waarenlager betrlit, fo 
glaubte De Direktion bei deren Aufnahme nad ſehr verfaiebe: 
nen Örundfägen von denen verfahren zu müſſen, welde fie ans 
nehmen würde, wenn das Lager in Europa und unter ihren 
Augen wäre. Der alsdann allein richtige Maapitab der Schi: 
zuugiedes einzelnen Artikels, würde deffen Werth Im Augen 
bit der Lager: Beftande: Aufnahme ſeyn; diefe VBerfahrungs> 
welfe {ft aber in den Geſchaäſten der Kompaante völig unan— 
wendbar; denn wollte man fi bei der Schdzung diefer oder 
jener Waare, der Hofnung eines Gewlunes ——— oder 
befürdtete man bei andern einen Verluſt, wo wäre die Gränze? 
Der Anſchlag dürfte im bem einen Fail leicht zu bed, In dem 
andern zu nichrig werden, und dergeftalt wieder auf diefelbe 
Ungerißbeit zurüfführen, melde Unternehmungen ber Art das 
tafterläirt, und die ſtets nur mic der Mealifation endet. Da 
hun aber folbe Unternehmungen in der Erwartung eines Ge: 
winnes gemacht werden, und im vorliegenden Fall dleſe Er— 
wartung fo vorhertſchend iſt, daß die Direktion ſich für berech: 
tigt bält, In diefem Uugenbilt Einteltungen zu aͤhnlichen Ope⸗ 
tarionen zu treffen, fo kan für die neu binzutretenden Tbells 
nehmer wohl kaum ein billigeres,_ia felbft güänftigeres Prin: 
4 des Inventarlums angenommen werden, als das, wornach 

e an allen gemachten und noch nicht reallfirten Waarenfendbuns 
gen zum foftenden Preis mit Zinfen, participiren. Die Di: 
teftion har mithin alles noch ſchwebende oder nod nicht vers 
rechnete Eigenthum der Kompagnle außerhalb Europa bios 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 27 Arettıa2a. 


| zum urfpränglihen Kofpreis mit den darauf haftenden Spe— 





fen und Zinfen bis zum Bücerabfhluß, In das Inventarium 
aufgenommen, ‚ohne, troz der Wahriweinlichkeit eines guten 
DMefultats mehrerer der abgefandten Waaren, und troz mander 
bereits angegeigter aber moch nit definitiv in Abrechnung ges 
brater vorthellhafter Berkäufe in Merico, eine Gewinuvers 
anfhlagung ftatt finden zu laflen, ohne aber auch irgend einen 
muthmaaßltchen Verluſt anf Diefen oder jenen vermefutiihen 
Mipgrif In Abzug zu bringen, falls er fi nicht bereits dur® 
wirtiige Abtechuung als ein folder erwleſen. Mon diefem 
algemeinen Grundfaz bat jedoch die Direktion, um ges 
gen bie Nehmer ber zweiten taufend Aftien in jeder Hinficht 
gerecht zu ſeyn, da eine Ausnahme gemacht, wo wiederholt 
ungänftig über einen noch unrealifirten Gegenftand berichtet 
worden, und ein Verluft darauf mithin, dem Anfhein nad, 
unvermeldlig ift. — Diefer Fall tritt num bei einigen, aus 
ben erſten Ubladungen nad Vort:au: Prince berftammenden 
Waaren ein, deren Folleftiver Betrag jedoch gläfliberweife nikt 
groß it, und worauf denn ein verbältnißmäßiger Verluſt von 
em Werth bed Lagers abgefchrieben worden fft. Die im Aus 
genblit des Bücerabfhluffes in Europa vorrärbigen Retouren, 
beftehend in Kaffee, Zufer, Häuten, Baummolle und Cowenile, 
find zum Preis des Tages In das Inventarium aufgenommen 
und feitbem größtentheild dazu realifirt worden. Die in Havi 
noch aus ſtehenden guten Forderungen für bereits gemachte Bers 
fäufe, haben wir in dem Verbältniß der zulezt von dorther 
berichteten Kaffeepreife zu den jezigen in Europa, mithin febe 
ntedrig berechnet, und dabei die durch das befannte Ereignig 
des Brandes In Port:aus Prince entftandenen böfen Schulden 
nur zudem Anfchlag aufgenommen, zu welchem ung die Agents 
ſchaft berichtet abmachen zu können, um: daß auch hiers 
von der uähiten Bilanz nichts zur Laft fallen wird. Nad dies 
fen von Ihnen meine Herren fewol, wle vop andern, nice 
zur Direktion gehörigen, von berfelben aber dabei zu Math ges 
jogenen fachfundigen Männern bereits gebilligten Grande, 
er fi die Hauptzahlen der Bilanz per ı März folgenders 
maaßen: 
Un Kapktalfond beſizt bie Kompagnle 
durch den Abfaz ber erften tanfend Aktien 
su 500 Rthlt. jede . » Pr. Mtblr. 500000 — — 
Tu — — 


Gegenſaz. 

Waarenlager in Hapti. 

Koftender Werth der bort noch unver» 

kauften und dabin unterweges befindiis 

hen Waaren, nah Abzug des obener: 

mwähnten muthmaaßlichen Berluftes auf 

fncouranter Waare Pr. Rrbir. 70000 ı 10 

Ausftände in Haytl, mit Ab: 

zug des Verlufted an böfen 

Eulen . . » 
Baarenlager in Merlco. 

Koftender Werth ber dort noch unreaflfir- 

ten und dabhn unterweges befindlichen 

Waaren, abzüglich der bereite erbaltenen, 

aber noch nicht verredneten Rimeſſen 

für verkaufte Waaren . . . Pr. Rthlr. 1401238 16 3 
Wanrenlager in Buenosrapres. 

Koftender Werth der dort noch unrealifirs 

ten und dabin unterwegs befindlichen 

BWaarın “2. . Pr. Abi 81679 12 9 
Wanrenlager in @uropa. 

Koftender Wertb der in Europa zut Ver⸗ 

fendung bereit llegenden Waaren » . . 5147 5 4 
Retouren = Konto, 

Merth der in Europa lagernden Retou⸗ 

ren, beftebend in Kaffee, Zufer, Hänten, 

Baumwolle und Godenile, nad dem » 

Preis des Tags bereguet . Pr, Rthlt. 1900 — — 


307238 ı 100834 9 11 


— — 
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Moblllen =» Konto. 
Komptolr : Mobilien nach reduzietem Au⸗ 


flag ” ® . [2 2 ” [2 [2 [2 2 * * [3 ı8 23 
Kaffa : und Wechfel:- Konto, 
Beftand der Kaffe und des Portefeullles . ı822 16 5 
Debitoren laut Bilanz: 
Schulden in laufender Ned: 
— nung - . » Pr. Nthir. 256786 ı85 
Kreditoren laut Bilanz: 
haben gut in laufender Rech⸗ 
BUNG 2 0 0 000» 68 34 
Pr. Nthlr. 188400 15 a 
ervon ab bie bis ı März 
älligen, noch nicht bezahlten 
Sinfen der Altien, — einfts 
wellen auf Zins : Koupond 
Konto gebracht, mit. 18749 20— ı6g6be 19 


macht Pr. Ribir. 520000 — — 
und bildet fomit einen Ueberſchuß von Pr. But 20000 oder 
4 Proz. auf das Gefammt : Kapital ber bis jezt verkauften 
3000 Aftien, welde nunmehr bie Direktion Ihnen, meine Herz 
ten, ald Ertradividende pr. ı Yul- auszuthellen vorſchlagt. Wäre 
bei Aufnahme des Inventarlums mir weniger Mäfigung ver: 
fahren, fo hätte der Ueberſchuß leicht auf 6 Proz. gefteigert 
werden können; bie Direftion hat aber vorgezogen, es bei 
4 Proz. bewenden zulafen, und das llebrige als einen ftillen 
Mefervefond für möglihe Verluſte In der Aufwindung der Bi» 
Tanz zu betrachten, um bie moralifche Ueberzeugung zu genie- 
sen, daß, wenn die heutige Berfammiung die Wuszablung eis 
ner Dividende von 4 den. beſchllehen folte, dadurch nicht 
mehr vertheilt werde, als die Bilanz nah dem oben entwitele 
ten Prinzip, unter allen umftänden enthalte. — Glelowle ich 
mid nun bei dem vorjährigen Büderabfaluß veranlaßt fühlte, 
gegen Sie, meine Herren, von der mir dur den damaligen 
Komptoirgebälfen Hrn. Heye geleiteten linterftügung ebren- 
volle Erwähnung zu thun, fo halte ih es auch dismal für Pflicht 
zu erllären, daß mir bei bem, feiner Natur nah, fo kombi: 
nirten Rechnunggweſen der Kompagnie, eine ungewoͤhnllche 
Hülfe In dem jegigen Buchhalter, Hrn. Georg Haas, zu Theil 
Ft tft, ladem ich, bei feiner ausgezeichneten Orduungs⸗ 
tebe uud Pänftlihfeit , Ihm jenen fhmicrigen Theil des Ge> 
ſchaͤſts (bon feit geraumer Zeit mit Rube und Vertrauen übers 
tragen konnte. Ueberzeugt, wie ich es bin, daß bei dem ſich 
fortwährend ausdebuenden Wirkungstreis der Kompagnie, die 
Stelle eines Rednungsführers eine der windaßen in der Ge: 
f&äftsorganffation Ift, und Immer mehr werden wird, babe 
Ib der Direktion vorgefblagen, eine folbe Stelle im Buͤreau 
der Kompaanie zu kreiren, und fie in allen Rechnungsſachen 
sleihfam als Koutrolle gegen den Subbdireftor aufzuſtellen, 
nnd von dem, der fie bekleidet, eine Mitbeitätigung der Bi: 
tanzen zu fordern, deren Mictigkeit überbaupt, was das 
durch die Direktion ausgeſprochene Prinzip betrift, von dem 


Snbdireftor felbtt, auf Verlangen eidlich, bekräftigt werden 


iollte. In dem Bewußtſeyn meiner eigenen Rechtlickeit, kön: 
nen mir folde Kontrollen und Formen nur augenehm und ets 
wünfct feyn, und einmal eingeführt, dienen fie ald Norm 
für die Zukunft, falls fie einſt nothwendig werden follten, was 
Gott verhäten wolle. Nach meiner Ueberzeugung iſt es indeſ⸗ 
fen unerläßtih, ein fo umfaffendes und feiner Natur nach fo 
ſawer zu überiebendes Geſchaͤſt, wie das der Kompagnie, dur 
Brene verpflidtende Formen und Kontrollen vor Unterfcleif 
möglibft zu bewabren, und wo diefe nicht von Anfang an eins 
gefübre find, können fie fpäterbin leiht zu Verlezungen bes 
Gefühle des einen oder des andern Individums, Anlaf geben, 
Die Direftion bat diefen Vorſchlag mit ihren Auſichten über: 
einfiimmend gefunden, umd fchlägt Ihnen, meine Herren nun: 
medt den befagten Hrn. Georg ans Negensburg als 
Rechnungsführer der Rompagnie zur Befätigung vor. Wir 


werden num, geehrte Herren, übermorgen abermals unſere 
Konmlitensen in einer Generalverfammiung begrüßen. Ein 


Jahr ut verſloſſen, fett es zulezt der Fall war, und es iſt nicht 


su laͤugnen, baf die Kompagnfe feitdem um Mieles relcher am 
Erfahrungen geworden it, durd deren Anwendung die Stas 


3 | bilität unjerer Sache bedeutend befördert werden wird. Dies 


felbe freundfhaftiihe Eintrachtt in der Direktion, deren wir bei 
Gelegenheit bes vorjährigen Abſchluſſes erwähnten, beſteht uch 
Immer ; noch immer berrfct in ihr derfeibe Geift, diefelte Les 
bereinffimmung in ben Anfihten der Maafregeln, welche zum 
Beiten der Gefelliaft und zur Erreibung des Zwekes zu nebe 
men find; fie bat fid In ben ſechs zig feit der lejzten Gene: 
talverfammlung gebaltenen Sizungen der Direktion und vier 
Direftorlalverfammlungen aufs Neue bewährt; fie wird fic, 
es 5* su bezwelfeln, zum Wohl des Ganzen auch ferner 
bewähren, und den gefammten Theilnehmern ber ſiche rſte 

für das Gebdeihen diefes gemeinnüzigen Inftituts ſevn. Im 
Namen der Direktion, €. €. Bewer, Subbirefter. 
Protokolls Auszug der Direktorial:» Mathevers 

fammiung, vom a7 März 1824. 

Bon der Zwelmaͤßlgkelt der von dem Hru. Becher vorges 
flagenen und von der Direktion angenommenen Maafregel, 
eine Mednungsführerftelle im ’Würean der Kompagnie einzus 
führen volllommen überzeugt, beftätigen wir hiermit als sol» 
Sen, den zu diefem Poften von der Direktion vorgeſchlage neu 
Hrn. Georg Hand aus Megensburg. Mit dem Prinzip bez 
uns vorgelegten Bilanz der Kompagnie völlig efnverftauden, 
beſchlleßen wir hiermit, im Gemeinfhaft mit der Direktion, 
bie Austhellung einer Divtdende von vier Pros. pr. ı Zul. 
auf die eriten taufend Attien. Der Diretorlafcarh der 

I zbeinifd » wertudifgen Kompagnte. YJofus Has 
fenclever. 3.9. Schmidt sen. Gasp. Engels. Yung. 
Sternenberg. Pet. Kampermann. W. Wittenftein, 
Subſtitut für Gerd. v. Carnap. 





Deutſchland. 
Braunſchwelg, 8 April. Der Herzog und ber 
Wilhelm find von einer Luftfahrt nach dem königl. — 
ſcen Hofe und der freien Stadt zu jurüf gefommen, 
und werden fih dem MWernebmen nah, im’ diefem Monat noch 
auf Reiſen beaeben. Kurz vor ihrer Zuräffunft traf bier der 
Fürft Alerander von Solms- Li ein. Der Doktor Marr von 
ı Görtingen iſt zum Profeffor der Phyſik an dem biefigen Karos 
| linum ernannt, und von dem Kreisamtmann Bode eine ur» 
| —*— belegte Grundſteuergeſchichte des hieſigen Landes er⸗ 
enen. 


PpPreußen. 
2Aachen, 8 April. Auch bie entfernteften Theile ber 


ı Monarcie ſuchen durch Darlegunm ihrer Ebrfurdt und Untere 


thanenllebe fi der beginfenden Huld der Kronprinzgeffin 
zu nähern, und wenn gleich das Sciffal ihnen den Ans 
blit ihrer erbabenen Verfon verfast bat, bob wenlgſtens ih⸗ 
ren Inftituten den Namen der Vielgeliebten beizulegen. Se 
hat denn aud Ihre Eönigt. Hoheit dur ein buldvolles Kabie 
netsfchreiben gerubt, bie Erlaubnif zu erteilen, der biefigen 
neugefaßten Thermalguelle den Namen „Eiifabethebrunnen® 
beizulegen. Zu dem diesjährigen Uebungen der Truppen follen 
nad eingegangenen Nachrichten dad te und Ute Urmerkorps 
in den Nbeinprovinzen zufammengejogen werben, bei welder 
Selegenheit man fim mit der Gegenwart Er. Majeftät des Ko⸗ 
nigs und mehrerer fremden Fürften ſchmeicheit. 
| Sp wenig ih auch vermutben fonnte, daß es irgend elnem 
Lefer der allg. Zeit. bei dem in ihrer Beilage Nro. 53. einge> 
' räften Artikel, angeblib aus Tirol, die Ealtnen betreffeud, 
einfallen würde, mic feibit für den Urheber deſſelben zu bale 
ten, und fo feft ih überzeugt bin, daß mid ein folder Vers 
dacht bei Niemandem tresfen wir, der meinen Charakter kennt 
und eines folgen Mißbrauchs der Anounmirdt feldit unfabt 
wäre, fo bin io beunodh durch Freunde beiehrt werden, 8 
(kon das Gerücht beginne, tb ſeibſt fen der Urbeber jenes 
Artikels. Ich finde deshalb nöchig, dleſem Gerägte hierdurch 





’ 


Sffentiih zu wiberfpredhen; und verfihere bei allem wad mir 
beilig iſt vor Gott, daß im nicht nur nicht Urheber eines Zei: 
tungsartifeis bin, fondern daß mir au ber Verfaſſer deffeiben 
ganz unbekannt ift, und daß ib dazu Niemandem aub nur bie 
entferutefte Weraulafung gegeben habe. Heidelberg, ben 


29 April 1824, 
v. Langsborf. 
Die Redattion ber Allg. Zeitung bezeugt auf den Wunſch 


des Hrn. v. Langsdorf, daß derfeibe weder Einfender no 
Verfaſſer bes fraglihen Artikels aus dem Titol if, 





Gerichtliche Belanntmahungen. 


In Anfehung des von dem königlihen Rechnungskommlſſar 
Sranz Zaver Dauer, als ehemaligem Unterauffald: 
. ger zu Abensberg, hinterlegten 5prozentig verzinsiihen Kaus 

tloustapitals zu Soofl., iſt die hlerauf be zuͤgliche in den Kata: 
ſtern unter dem Nummer 12. vorgetragene landſchaftliche 
Schuldurtunde vom 8 Jan. 1731, wozu fi bie Erben ber 
verlebten Gattin des gleinfalls verftorbenen idniglihen Red: 
nungstommifärs Bauer als Eigenthümer legitimirten, zu 
MWerluft gegangen. Auf Geſuch der Erben wird fomit der un 
befaunte JInhaber diefer Urkunde aufgefordert, biefeibe binnen 
fehs Monaten a dato Hlerorss vorzumelfen, außerdem fie für 
Iraftlog erfidrt würde, 

Münden, den 3 Febr. 1824, 

Koͤnigl. baierlibes Krels- und Stadtgericht. 
v.Gerngroß, Direktor. 
v. Hahn. 


Auf Antrag des Freiherrn Uloid v. Hafenbradl, 
Befizers des alloblalen Parrimonlalgerihts und Oekonomle⸗ 
guts Schloß Leu, der dleſem Patrimonialgerichte inkla⸗ 
virten Aumühle, der dem Parrimonialgerinte March ins 
Havirten Hopfenanlage mit eigener Behau— 
fung zu Marc, des mit keiner Gerichtsbarkeit verfes 
benen Glafbhütten: Gutes Unterbreitenau, dann der 
Witriol: ud Sheidbwaffer:Fabrifam Regen— 
Auffe, ſamt der damit verbundenen Kalk: und Ziegelbreunerei, 
werden. alle Diejenigen, welche auf das Mermögen bes beſag⸗ 
ten Alois Kreiperrn v. Hafenbradi überbaupt, oder auf deffen 
gerichtsherrliche Befizungen fpeziell: boporhetariihe Anfpründe 
babe, biermit water Bezug auf $. 14. bes Gefeses über bie 
Hpporbetengefez » Einführung vom ı Jun. 1822 aufgefordert, 
diefe Mniprüge, fofern es nob nicht gefchehen, 

bis 30 Jun. ıBaa 
disorts unter Vorlage der Driginalausweiie um fo gewiffer ans 
zumelden, ald ie font mit ihten bisherigen Hypothets =, reip. 
Vorzu aſrecten ausgeſchloſſen würden. 
ie mit der Aumeldung verbundenen Koften auf Siegel: 
papier und Torto verpflichtete ſich Freiherr v. Hafeubradi je: 
dem ferner Gläubiger privarim zu erſezen. 
‘ Straubing, am ı5 April aßag, . 
Abnigl. baletiſches Kreis: und Stadtgerlcht. 
pracher, Direkter, 
Miller. 





Wer an ben Nachlaß der ab intestato verlebten penſionir⸗ 
ten Profeffors : Witwe, Margaretha Neumann, aus 
was immer für einem Mecrstlicl einen infpruch zu machen 
bat, wird hiermit aufgefordert, ſolen biunen 3o Tagen um: 
fomebr bieroris geltend zu machen, als außerdeſſen nam Ab- 
Buß diefes Zerwmind weiterer rechtlicher Orbuung nach in diejer 
Berleffen afte ſache jürgeiariiten werden wird. 

Münden, den aa April er 


14 
Konkgl, baler. Kommandantiaft der Haupt» und Mefidenzftadt 
Mauuchen. 


Freihert v. Ströhl, Generailieutenant. 
Schmid, Aktuar. 


— —⸗ 
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Diejenigen, welche am den Nachlaß der am 28 März h. J. 
bierorts ohne leztwillige Werorduung verftorbenen Den a 
riette freifrau v. Walbenfels, Witwe de# 
ton. baleriihen Hauptmanus, Yuguft Freiherrn v. Waldenfels, 
aus was immer für einem Nechtstitel Anfpräde machen zu koͤu⸗ 
nen glauben, werben blemis aufgefordert, diefeiben um fo 
mehr binnen 60 Tagen, vom Tage der Nusfhreibung an, bef 
der unterfertigten Behörde geltend zu maden, als außerdeſſen 
iu diefer Verlaſſenſchaft weiterer rechtlicher Ordnung nad fürs 
geſchritten werden wird. . 

Münden, am ı4 April 1824, 


Die 
Koͤnigl. — —— Haupt: und Reſidenzſtadt 


nchen. 
Fteiherr v. Stroͤhl, Geuetallleut. 
Schmid, k. Att. 


Samſtag den 8 Maid J. früh um 9 Uhr werden für das 
Königlige Grenadier: Garderegiment 
430 Een weiße 


2101 — graue 
2000 — mittelblaue Tücher 
130 — ſchwatze 

—— — — tothe 

27 — olfutter· elnwa 
2000 — ordlnalre y® und 
600 Paar Schuhe und 


3oo — Sohlen mit Hinterflefen 

an ben Wenlgſtnehmeuden salva ratificatione zur Lieferung 
in Aftord gegeben, j 

Es werden baber blejenigen, melde an biefer Lieferung 
Theil nehmen wollen, —— ſich an dem beſtimmten Tag 
und Stunde bei der unterfertigten Kommiffion im der Hofyars 
ten: Kaferne einzufinden, die nähern Vedingniffe zu vernehmen, 
für die Leinwandgartungen, Schuhe und Sohlen, Muiter vora 
ulegen, und ihre Angebote zu Protofol zu geben, möbel jes 
och bemertt wird, da r 

ı) nur inländiihe Gewerbsberechtigte, melde fih über Lies 
ferungsbefugnig ſowol, als üder zureichendes Mermögem 
——— haben, zur Steigerung zugelaſſen were 

en unen, 

3) Derientge, welcher für einem andern ein Angebot legen 
en bat ſich desfalls mit geriätliher Vollmacht zu Iegie 
timiren. 

3) Nacgebote finden unter feinem Vorwande ftatt, 

Müngen, den 9 April 1824. 


D 
Oekonomlekommiſſion des ibnlgl. baleriſchen Grenabler⸗ 
Garderegiments. 
v. Mann, Major, 
Enzberger, Ramts. Dark, 


Pfeferung bes Bebarfes, beſtehend in 
4800 Ellen 26 breite Leintuch⸗ Gradel, 


1600 — 1a — Strohſat⸗Zwllch 
1660 Ellen 1554 breite Gradel zu Kamaſchen, und 


260 Stuk wollene Deken 

wird Mittwoch den ı= Mai I, J. im Wege oͤffentlicher Wem 
ftelgerung den Wenigftuchmenden überlaffen werden. 

Xieferungsluftige wollen ſich daher an benanntem Tage um 
,o Uhr Vormittags‘ in dem difeitigen Kommtiifiondiotale in 
der Infanterictaferne mit vorfarlitsmdßigen gefiegelten, mit 
den Namen der Lieferanten bezeichneten Muſtern und gerkbtit: 
sen Zeugniſſen uber ihre Lieferungsfähigkeit einfinden, und 
Ihre Anbote muͤndlich zu Protofoll geben. 

Yugsburg, den a2 Xpril — 


e r 
Defohomietfommiffion des könial. balerlſchen Iten Liniens 
Sufanterieregiments (Prinz Karl). 
Fahninger, DObriftlieutenant. 
SGaugenrieder, Ramté. Quark, 
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weber Lieferung bed für das zwelte Semeſter 181345 or 
forderiimen Monturs Materials, gefertigter Monturfäte, ud 
Bettfornitaren, beitebend in 
490 Ellen grauem Tuch, 
880 kornblauem Tuch, 


380 ee grasgränem Tuch, 
Eu — in Br... 

— Hembder: 
Eoo = vrbindkte } Futterlelnwand, 
600 — umgebleihte Futterleinwand, 
3o — 15/44 @llen breiten Gradi, 


4oo Paar Schuhe, 
100 grüne Huppen, 
100 Stüf dito Zutteral, 
ı00 wollene Bettdelen 
wird Dienftag am ı Yun. d. I. Vormittags vom 10 Bid ı2 hr 
in ber Rechnungskanziel des Batallond eine Berfteigerung abs 
ehalten, wozu man Lieferungeinftige mit dem Bemerten ein» 
adet, daß nur Inländifhe Fabritanten und Sewerbsberechtigte, 
mit gerichtlichen Beuguiffen über ihre Lieſerungsfaͤhlgleit vers 
feben, zum Striche zugelaffen, und fariftlige Angebote, fo 
wie Nadgebote nit angenommen werben. 
Straubing, am 20 April 1644. 
Die Delkonomietommiffion des koͤnigl. baterifchen 
‘ run — — —* 
gler, Major, Vorſtand. 
Arnold, Quartiermeliter. 





Die von der ehemaligen baierifhen Landichaft unterm 
20 Sept. 1799 ausgeftellte, auf bie eigenen und lehbenbaren 
Süterbefizer Landgerichts zit; lautende Original · Schuldurkunde 
über 186 fl. daft, a hl., 1%“ Steuer : Anlehenstapitat, iſt zu 
Berluft gegangen. 

Deren Inhaber wird biemit aufgefordert, biefelbe inner: 
hald ſecqs Monaten a dato bisorts vorzumwelfen, widrigenfalls 
fie für Eraftlos erklärt wärbe, 

ME elkeindes Lunbgeriäk 
a aleriſches Lanbgericht. 
Schwaiger, Landrichter. 


Es wurde von bem Franz Unton Gulat nnd dem Dr. Mid: 
mar zn Wien im Jahr 1800 ein Solawechſel ber Handelsleute 
Deutlinger und Williard, uber 3000 fl, W. W., dd. Wien den 
ı Aug. 1798, in der Depofitentiite dabler deponirt, Da ſich 
num über die Anſpruͤche an diefen Wechfel ein Dechteitreit zwi: 
ſchen den Erben des Franz Anton Gulat, und den Erben des 
Dr. Franz Anton Widmars zu Wien entfponnen. hat, und ſpaͤ—⸗ 
ter ein weiterer Rechtsſtreit zwlſchen den Qulatifhen Erben ge: 
gen die Karl Friedrich rang een Nelikten, und bie Eifan 
Meutlingerd Wittwe dahler anhängig wurde, fo werden nun 
mebr vermöge hocpreisiich: hofgeriätliber Verfügung vom 
13 Febr. d. 3. an diffeitige Stelle fämtliche Gantgläubiger des 
Franz Anton Gulat unter dem Praͤjudiz des Ausſchluſſes mit 

ihren Anfprüden vorgeladen, und zu der Erklärung binnen ſechs 
Wochen dahler aufgefordert, ob fie ſaͤmtlich hinſichtlich ihrer 
Aufprüde an die Santmaffe befriedigt feven, oder ob folde 
noch wegen ganzer oder theilwetfer Befriedigung einen Auſpruch 
an den fragliden Wechſel zu formiren hätten, und ob fie ba- 
ber im Fall den Erben des Kranz Anton Gulat ihre eventuellen 
Unfprüde bieran lediglich überlafen, ober im lezten Fall dem 
Nechtsſtrelt allein oder mit den Erben gemeinfhaftiih fortfüh- 
ren, und zu bem Ende die bereits in erſter Inftanz gepfloge⸗ 
nen Verhandlungen genehmigen wollten, ober den lezten et⸗ 
mas beizufügen hätten, 

Karlsruhe, den ı7 März 1624. 

Großherzog, babifhed Stabtamt. 








Der Kammerfänger und Hoffkanfpielee Weirelbaum, 
und feine Ehefrau, haben auf Andringen vieler gegen biefelben 
bei diffeitiger Stelle elugeklagte Schulden vorgeftelt, daß fie 


mit dem, was Ihnen mac Abzug der zu Pilgung ihrer Schul⸗ 
ben früher freimilig angewiefenen Befoldungsabjäge von ihrer 
Defoldung übrig bleide, nit mehr auszufonmen vermöcdhten, 
und daher gebeten, ihre fämtlibe Gläubiger öffentlich voraus 
laden, und benfelben ein gütlies Ürrangement, fo wie bie 
BVerfiberung eines gewiffen und neu zu beftimmenden The ils 
ihrer beiderſeitigen Beſeidung zu fncceffiver Befriedigung der 
Gläubiger anzubieten, fructiofenfaßs aber eine förmiide Vers 
gantung und rihterlihe Beſtimmung über den Befoldungsabs 
zug und Sujtentation eintreten zu laſſen. 

Diefem Seſuch zufolge werden fämtlice Gläubiger aufges 
fordert, unter Mitbringung ihrer Shuldurkunden fi Diens 
fag den 15 un. d. 9. Vormittags um 9 Uhr auf diffeiriger 
Kanzlei einzufinden, und den desfalfigen Verhandlungen teis 
suwohnen, mit bem Bemerfen, baf vou den nicterfheinenden 
Släubigern angenommen wird, als wenn fie fi {m kein gütlis 
&es Arrangement einlaffen wollten, 

Karlsruhe, am 8 April 1824. 

Großhergogl. badiſches Ober: Hofmarfhall: Amt. 
j Greipere v. Gapling. 
vdt. E. 5. Ziegler. 


—r m tt, — —— —— 


Nürtingen, im Koͤnlgreich Würtemberg. (potbefes 
Verkauf.) Der am ı9 März d. 9, verftorbene Apotheter 
ran hat vor einem Jahr feine früyer errichtete Apotheke mit 
der von ber Wittwe des Hrn. Upotheters Hartmann erfauften 
vereinigt, und aus beiden Eine Apotheke gebildet. 

Die Wittwe iſt nun entſchloſſen: j 

das vormals Hartmaͤnniſche fehr geräumige, mit zwei volls 
ftändigen Wohnungen und allen erforderlihen Einrihruns 

gen verfehene, im Jahr 1853 fehr verbefferte, im ganzgus 

tem Zuftand befindliche Gebdube mit ber vorſchriftom 

— bequem und modern elugetichteten üpothete a 
ffentlichen Aufſtreich zu verkaufen. 

Zur — — diefes Geſchaͤfts wird nichts Weiteres gefaat, 
ald daß feine Solidirdt und das allgemeine Zutrauen dur dem 
su frühe geftorbenen Apotheker Frank feit begründet iſt, und 
daß es einen 3 vor vielen andern darin bat, daß eine 
Öffentliche Anftelt für arme Kranke in der Stadt it, daß bie 
Meditamente für arme Bürger theilmeife von der Hofpitale 
kaſſe übernommen werden, daß Nürtingen der Eiz des idnig⸗ 
lichen Oberamts, Oberamtsgerihts und des Oberamtd : Arztes 
it, daß das Dberamt bei 23,737 Seelen nur no eine Apo= 
thefe In Neuffen hat. 

Die Zahlungsweiſe des Kaufſchlllings fan vor ber Hand noch 
nicht beftimmt, doch fo viel verfidert werben, daß unter Vote 
bepalt Eigenthumsrehts, und gegen Stellung einiger Bärgen, 
mwentgftens zwei Drittel deſſelben in verzinsiihe augemeilene 
Zieler zerſchlagen werden können, 

Die Liebhaber Fönnen innerhalb ſechs Wochen ale Tage vom 
Gebäude und Gefhäft Einfiht nehmen, unter Vorbebalt Aaf- 
ftreihs mit der Wittwe und dem Pfleger der Kinder einem 
vorläufigen Kauf abſchließen, oder Kaufsantrdäge machen. 


Den 6 April 1834, 
. Die Relitten. 





Todes-Anzeilge. 

Heute um 7 Uhr Morgens verfcted nach einem ſiebentaͤgl⸗ 
gen Kranfenlager, an einem Frleſelfieber, in frommer Hin» 
gebung nah Empfang des bei. Abendmahles, Freiderr Georg 
v. Stengel, kön. baterlfher Minifterlairetd der Finanzen, 
Mitter des k. b. Givilverdiemftordene. Durddrungen vom 
tleften Schmerze benachrichtigen wir die zabireihen Freunde 
bes edlen Beritorbenen von biefem, ums unerfezlihen Ver— 
Infte, unter Verbittung aller Belleidsbegeugungen. 

Münden, den a4 ptil 1824, 

Die Wittwe, Kinder und Schwiegers 
fobn des Berblichenen. 





- 


ab Re Endabfint der Minifter die Emancipation der SHaven | gegen den Zrie 


‚ Anderung der die Äreimaurerer betreffenden Gefeze, und ins | den, war mehr der Wider 
. gebeimen Gefellfchaften in Irland beftebenten. Verfügungen. en und lnglü ichen Krieges, der Freiheit, 


Ro 80. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 28 April 1824 





Grofbritanniem., ge und die andere, beſtehend aus Menſchen, melde von 

r en Klöftern gefüttert worden Waren, oder auf den Randftraßen 

Gortfegung der Parlam eg geraubt alten, ——— — — ha — 
tagte am 18 März Graf Grosvenor; | weil fie ihnen Faulheit, br und Anarchie raubte, und das 
SUSE BE UP ES | SE Ra Ge oral Sa Ka 
ri iverpool antwortete, daß nad) dem neuen Plane | dete. e Glaubensarmee efanntlih a ttlerm 

De tete ii t allein feine eigene Freiheit, fonbern aud) die | umd Räubern, aus Drobnen, ivelde ven der ———— der 
feiner Frau und feiner Kinder erfaufen konnte, Sollte die Fol: | Mönde gelebt oder fi durch Raub Unterhalt verſchaft hatten. 
e Ichren, daß dieſer Plan nicht von wohltbätiger Wirkung | Nadıdem ſich die Kranzofen bie —0 der Freunde einer 
En, fo wurde die Einmiſchung des Parlaments in diefer ſehr en Konftitution, fo wie die des im Schmuze der alten 
wichtigen Angelegenheit nörbig fern. — Bon mehreren Freimau: onarchie erzeugten Pöbels verſchaft hatten, drangen fle ohne 
rern in Enaland und Irland gingen Birrfchriften ein um Ab: | Widerftand vor, denn der TEN: den fie bisweilen fans 
d and von Individuen als der einer 

befondere um Yuenabme, irischer Maurer von den gegen die | Partei. C$ gab indeifen Individuen, die ia ri! * —* 
twelche fie kampf 

m Unterbaufe ftellte Lord John Muffe feine Iängft,, ten, wirbig zeigten. Unter diefen befand ſich der tugendhalte 
Aue " einer R. d — an den König, | und beredifame Arguelles, der mutbige und patriotiihe Mina, 
in welcher Se. Maj. gebeten werden fellte, In befehlen, daß | der brave und heroische Alada — Männer, deren Verdienſt nur 
„Lopien von allen Mittbeilungen, welde die Regierung von | vergeilen werben wird, wenn das Feuer des Patriotismug in 
„fremden Mädten binfichtlih der Räumung Spaniens von | dem Bufen ver Menfchbeit zu gluhen aufgehört bat. Was ift 
„Seite der franzöfifben Truppen erbaften hätte, dem Haufe | num das MRefultat des Siege der ranzojen geweien? Haben 


„vorgelegt würden.’ Er fing feine Rebe damit an, * er | fie etwas, das den Namen Monftitution verdient, in Epanien 


ebauptete, England habe feine alte Volitif hinſichtlich Spa— eingeiest? Haben fie in Spanien einige von jenen —— 
wie änzlic aufaegchen. Seit der Pat Ludwigs x «| men eingefübre, welche das Volknuraus den Händen Ferdinands 
— fagte er— big zu der Epoche, mo Bonaparte Spanien über: | erhalten follte? Alle diefe Fragen müffen derneinend beantivor- 
og, ging Englands Politif immer babin, nicht zu leiden, | tet werden, und man mu bingufegen, daf fie nicht. allein die 
ap die ben feften Fuß auf der Dalbinfel faßten” Was Partei, welche ſich ihne aus Cigennu ein — fondern au) 
feben wir indeffen gegenwärtig? Die franzöfifchen Truppenim | die andere Yartei, welde eine freie Kon tution zu *— 
Beſiz der feitelten — e Spaniens. Wie erniedrigend ift uns | hofte, aetäufcht haben. Der Zuftand eg ift jezt bekla⸗ 
ere gegenwärtige Stellung ! Wie demitbig ift unfer Ton, dem | genswertber, als er vor der Einfezung des Fonftitutione len Sy: 
eiligen Bunde gegenüber! Wir haben alle Hofnungen gex | ffems ar, weil früher die — — wenn ſie gleich ihre 
häufot: wir haben aegen und einen allgemeinen Unwillen er: | Gedanken nicht ker durften, do Neeiohens wenn fie 
regt, Ib Fan im die Verfprechungen des franzöfiichen Hofes | ihre Meinungen für behielten, Voltaire's und Montesquiews 
fein Vertrauen fegen; ‚er befolgt die Anftruftionen, vie ibm | Werke fefen konnten, was bie Inquifition nunmehr. Verbietet. 
"Ludwig XIV. ertheilt hat, welcher erflärte, daß Traktate wie | Während der oe Dreh und handelten die Leute of: 
Komplimente gedeutet werden müßten. Hferanf erflärterder | fen, fie machten ch ihren Yandeleuten befannt, und die Folge 
edle Lord, daß er die Frage aus drei G htspunften unter | davon ift geive en, daR fie mummehr pen Sen item und von 
fuben wolle, nämlih: 1) Wie England im feine jexige Lage | dem vor der riefterichaft befoldeten Pobel verfolgt werden. 
’gefommen er; 2) welche Gefahr aus dieſer age entftehe; | An Saragoffa find mehr als 1000 Individuen beinahe aus feiner 
und 5) wie fid England aus diefer Lage zieben könnte. @r andern Uriache eingeferkert worden, als weil fte fefen und 
fagte: „Es ift wohl befamt, daß vor 10 Iahren unfere Trup= | fchreiben fonnten. In andern Städten find Leute erinordet 
pen umter einem großen Befehlshaber mit Erfotg fechten, und | worden, weil fie zu aufgeklärt waren, um'den Planen einer 
von dem Geſchrei der nad Unabhängigkeit feufgenben Nationen trägen Priefterfbaft beisupflichten, und in einer Stadt bat 
angefpornt wurden, Das Glüf krönte die An engungen Eng: man mebreren Perfonen Die Augen ausgeriffen, weil fie ihren 
lands, der Friede begann im Jahre 1814, wurde im Jahre Nitbürgern die Segnungen der Er iehung und der Freiheit 
1815 unterbrochen, und im Jahre 1816 Jach einent Prinzip mitzuteilen wilnfchten, ‚Wenn bie Sranzofen die Macht beil- 
wieder hergeftellt, das in der Diplomatif —— ganz nen zen, folhe Erzeſſe — die Folgen ihres ieges — hemmen zu 
war. Anftatt, daß Großbritannien wie früher die Wangichafe ennen, warum übten jie diefelbe nicht aus, und machten da: 
wiſchen den Möchten balt, begunftigt es nun eine allgemeine »Pürc ihren Angrif auf Spanien einigermaßen wieder gut? 

ereinigung aller aroßen Monarchen auf dem Kontinent, und Uber fie beftzen diefe Macht nit, ausgenommen in den Fe⸗ 
anftatt, daB #8, wie früher, den Mebermuth zu jügeln, bro flüngen, die fie inne haben; fie vermögen e& nicht, Zu ver 
en follte, fieht es zubig zu, Wie bie Areibeiten harmfofer bimmern, daß ihre Gefangenen in den Städten, die fie nidit 
taaten vernichtet werden, — — — — (Dort!) In Spanien + beiest haften, zu Schlabtopfern werben, und e# ift ihnen uns 
konnte Die Revolution nur auf zwei Zusam permanent gemacht nlöglih, Die Sreunde fiberaler Gefinnungen gegen die von ei: 
werden. Der eine ift der, den die Revohltiondre En lands im,’ nem tachſuchtigen Geifte der Unwiſſenheit und des Aberglau: 
Sabre 2688 einfalugen, nämlich) alle Klaffem zu verföhften und Lens angefeuerte Muth einer despotiſchen Ariitofratie in Schu 
einer jeden einen Antbeil des Einfluffes in der Regierung zu zu nehmen, Einige Individuen haben es als ihre Meynung 
geben, und.ber andere ift der, den die Jacobiner Frankreichs erflürt, daß es für Ongland ganz gleichgültig fen, ob vie 
im Sabre 1759 befotgten, nämlich daß fie eine rein demofrati: — von Spauien Befiz behielten, ober es räumten, il: 
fie Conititution einiesten, die mur wine Kloffe anerkannte... „dem die vr ne» tan Bur Fortfeäung einer ſolchen Maaß⸗ 
Die Spanier grundeten eine demofratijhe Fonſtitution nach "Tegel weder Neigung nod Macht befüße. Was! fan es, macız 
dom Grundisze, Daß alle Macht von dem Nolte fontmen jollte, dem wir zur Erhaltung bes Gleichgewichts der Macht in Et: 
aber mätrend Ne dis Ihaten,, offentarten fie Die aröfte Gute ropa, Blut und Echise verfhivender haben, für England aleic- 
gesen Diejenigen, die der neuen Ordnung der Dinge entgegen gültig fern, ob die Hülfsqueſſen Spaniend der franzöfliden 
puren, umd Diejenigen, Die gegen die Konftitution complottire Megierung zu Gebote ftehen oder nicht? Iſt es fo unbeben: 
ten, wurden im der That ungeftörf gelaſſen. Was, war Die tend, ob wir in künftigen Kriegen nur allein mit Krankgeih 


Felge dieſes Syſtems der Viilde umd der Verföpnimg? Eie über mit % anfreih und Spanien vereint zu kämpfen babe 
wor, daß, aka bie Franzoſen in Epanien einrükten, teine Par , werden? Die franzöfiihen Minifter faben ein, daß, wenn fie 
kei ſich mit ihnen zů verbinden Bereit war; die eine Partei, bes | den Spaniern die Konftiturion kießen, Spanien fein Scwerbt 
ſtehend aus deu greunden einer tibersten aber geinäpigten Konz | in die Waungldiate Englands und nicht in. bie Frankreichs le 
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nen würde; aus dieſem ‚Grunde elten ſie es für nothwendig/ | macht werben! konnte, wenn ; inbeffen bie der hei⸗ 
den empersleigenben eig ‚ber — in Madrid zu erftifen, | tigen Allianz, die Band —— nd. — England 
und bas Lan wieder zur Inge rule der alten Orden beaangenen Bruch der eutralität berüfihe, ©, fo tenne ich 
und des Aberglaubeng aurüfzubringen, (Der edle Lord fpra fein anderes Volk das einen fo männfichen Mi ertand gefeifter 
fodann viel nd heftig von ber Heiligen Yıllan und von den | Haben wiirde, als e8 die Spanier thaten, fan die Gene: 
Angel en in der S weis.) o lange Arland in feinem | tungen der Konftitutionellen nicht eſſer I ald n 
Inioen nlanpe Bleibt, i nsland auch nicht unverwuntbar. ich den Zuftand der Dinge furz vor der ebergaße yon Gabi; 
an alaube nicht, [3 *1e Bemerkung mache, um unz | befchreibe, Jedermann weiß, daft Gadiz durch e z 
fern Feinden unfere ſchwacht Seite zu offenbaren, denn eg ber fe Yandes mit dem Kontinent verbunden ift, wei 
darf nur, um diefed Geheimni anszufinden, eines fehr ge⸗ !heidigt jur werden, Wwenigfteng 25,000 Mann nothiwend 
Möhnfichen Verftandes, Die Herren, welche die Zeit ihrer Was war nun die ganze fpanifche Armee nach de 
Muße in ihren refpeftiven Gra haften verfeben, glauben, daß | dee Trocadero? _ 9700 Mann, Nicht Ein fpanifcher Mr 
ganze ( + die Größe und den Ruhm Eng: nicht @ine Pallifade war errichtet, Pie agazine Waren 
land& bemuudert ; diejenigen aber, die nur eine furje Zeit auf Sriegägerät ſchaften, und Lebensmitter onnten nicht angeln 
dem Kontinent gemwefen nd, werden bemerkt baben, daß alle | werben m Ta ch i 
Nationen dafelk Aus einer oder der andern Urfache be ierig | fih in der 8 
find, einen Pfeil nad ung abzufchießen und uns eine tödtli er, und in den 
: be Wunde ZU verſezen. es wilnichen fie alle, aber hie: | pon Metall. Dies find unerſchutterfiche Veweiſſe, 
Mmand mehr als jene blinde und betgörte Partei, Welde jest | Spanier während der Belagerung ber Tapferkeit um 
in anfreic am Ruder ift, und den alten D otismus in | mes ibrer Vorfahren nicht uneingedent eweſen 
Epanien Wieder einzuführen ſich bemüht. Hi 18 gibt es, Während des Bombardements fah man Männe 
wa jene Partei fo inbrünftig wünfdht, als bie Vernichtung Kinder einander zum MWiderftand ermutbigen, 
der britischen Ko tution, deren Keilten fe für ihre Zwele i i 
und ihre eigene rberrfchaft ala fi dich etrachtet. enn gen eine poſitive Beſchuldigun 
daher ein ſoͤlches Ge DI auf dem Ontinent erij irt, fo hat merkungen, welde bei einer rüberen Gelegenheit 
dae Haus in Betrach zu ziehen, wi⸗ jener furchtbaren Kon: Abjezung des Königs auf einige Wenige Ta e gemach 
föderation entgegen gu arbeiten ; „I — Womit kan und find. Ich weil, daß bie Abfesumg des Königs auf einige X 
muß fih Enaland aber vertheidigen 7 Mit feiner ‚Slotte, | ge als ein Unfinn, als eine & i i dennt 
(Der Lord de) Nunmehr von der beabjichtigten Politik der Wwage ich gu behaupten, dag diefe fo fehr getadelte Ha 
Allianz binfichtlich Euüdamerita’g, und winfdte, da bie Nez | die Rettung des Königs von Spanien und ver fönigli 
sierung anzöfifchen Kabinette erkläre, fie wiirde, fo fan: milie war. Nur durch eine, Kraft der Kon itution 
ee Spanien in den Händen der Frangofen fey, fid) jedem Ver: fende Afte war es möglich, den König ma Eadiz 
uche Spaniens, die Neamerifanifchen Propinzen IH erobern, gen. Der König war entfchloffen den Deipotiamu 
twiderfejen. @r Mepnte, daß die Minifter einen übnen Ion | em orzuheben, er war entſchloffen, jedermann, ber 
Annebmen follten, denn in 4 bie 5 Jadren Könnte die Allianz ; Dachte, und beſonders diejenigen , d 
in ülge ibrer geſchwaͤchten Finanzen an feinen Krie mit | neuen Regierung ftanden, Au verfolgen. Diefen € 
England d ; i Fannte man, und die allgemeine Stimmu gegen ihn 
ab, während weicher Reit fi 1 daß, wäre er einem Trupp fpanifder So daten in die 
lung brittifchen Go des Teftaurirt baben wurden, ohne ihren 
Planen auf eine fühne Art ngegen zu arbeiten, fo würde 
die Allianz verwegen * fepn, naland eben fo entebdrende 
Vorfchläge zu machen, als im vorigen Jahre der fpanifcen 
Fonflitutioneften Regierung borgefeat worden feven). Sollte 
ung jene Allianz nie Vorfchläge machen, fo hoffe ich, daß 
der alte Geiſt diefes andes fie mit der verdienten Verachtung 
beriverfen, md unter bem Schuze des Gottes der Schlachten 
den Kampf mit —* allen unverzagt wagen wird, — Sir R. 












ner Erhaltung und nur zu biejem Awele allein, 
temporair abgefe t- Cs beißt, daf, um die Ruhe in ©p 

'e Sranzofen jenes Band noch nicht geräumt 
kann ich aber auf die Verſprechungen Fran 
trauen, wenn ich mich erinnere, day der Herzog von 
leme die angebotene Vermittlung Englands au ſchlug? 
ſes Anbieten wurde ihn während der Belagerung von ) 
gemacht, aber er ſchlug es aus, indem er —A war 
eden Schatten der Konſtitunon su vernichten. Wie 


in Moriffo, Abis bal und Balleſteros, die Jauwarmen Freunde 
der Konftitution verloren den Muth, er Krebit der Regierung 
wurde vernichtet, und da fle auf diefe Art unfübig war, ihre 
Beamten befolben und die gi tungen mit Proviamt verfeben zu 
fönnen, fo wurde fie ber acht des Kerıdes beinahe mit eben 
fo wenig Schwierigkeit überliefert, ald wenn ihr Dände und 
Füße zuvor aehumden worden wären, Es dürfte vielleicht ge: 
fagt werden, daß bi⸗ *onfitutioneiten in Spanien Nur eine Faf: 
i } reite diefe Behauptung. Diejenigen, — rd u 
Die man als eine Faftion bezeichnet bat, waren bie aufgeflär: verlichen worden waren, und erzäblte die Umftände, unter 

teten, beiten und licbenswurdigiten Menfchen im ganzen Ads | denen er ſich diefe Orden verdient hätte, Der eine, fagte er, 

Rigreihe — Menfhen, Die gezeigt haben, daß wenn fienidst die ; fey vom Kaifer von Deftreich, den er aus der Gefahr, ge engen 

bitten Staatsmänner in der eilt genannt Werden können, ſie j 34 Werden, gerettet; er habe infange cite Medaille und danız 

dennoch Derzen wur welche jie wurdig machen uber Jede den Marien Sherefien “5, dab für Dielen Dienit erhalten. Vom 

Regierung auch der Welt den Vorjiz zu führen, Ich will Nicht | Kaijer von Rußland trage er den St. George: Orden, und der 
fagen, dag ich die Spanier jo vertbeidigten, und diefelbe Ber Aai 
wunderung erregten welche ihr früherer Peroiemus ezeuat umgehängt, Fu Dresden babe er, bei Erftürmung einer Yate 
hatte, aber demungeachter fan ich cs nicht äugeben, daß der ı terie, das Kreuz des Marien Therefien: Ordens verloren, uns 
Ebarakter der Spanier herab ewürdige wird, und daß man fie | vom Kaifer von Deitreich ein neues erhalten, Der 49 vom 
als Dienfchen befchreibe, die der Sreiveit genz unwürdig fenen, Ubler: Ir afee 
Shre Veripeidigung war nicht die geiWitteite und befte, due de von uBland, in der Schlacht von Keipzig, den ©t, Annenv pe 







er wiffen mußte, daß der König den Anftrengungen biefes. 
piern 'annes fein geben verdanfte. Aber die adıweit ı 
dm Gerechtigkeit Wicderfahren et — — Gi 
N ' 1 eiten zu Schulden fo 
ct ich beitreite dis, und zwar aus den Grunde, da, 
raufamfeiten begangen atte, die Negentichaft eine 


er babe deiielben vom eigenen Drlie genoinmen, und ibnr 
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fracht Einhalt geſchieht, wenn men eintze Abrdeit vor der 
@eifel —— o find 1 nad ß fr Ueber: 
jeugung die Frichte des Wan ben Einfluffes, ünterfhigt von 
T fransöfifchen Armee. Alles es tilät Freilich Nicht die ur: 
frilngliche Sünde des Einfalfs, Ich mußte ra ie jogen 
und ich werde nur das bereits Gefagte wießerhofen) aß die 
rund a feines Spſtems fehlerhaft war; allein ich bin ihm 
vechtigkeit fchufdig, daß dem Krieg an und für jich 
felbit au enemmen, fein ganzes Benehmen rei gewe⸗ 
en iſt. Es iſt eines jeden r tlichen annes Pflicht, zu er> 
fären, daß die —— feiner fo beträdytfichen Armee, als 
die franzöfifche in Spanien, ja nicht einma einer verbun⸗ 
deten Armee auf einem Zuge durch ein verbindetes Köni reich 
erwähnt, die einem Lande, has fie überzog, fo wenig Uebel 
äufügte; niemals hat eine Armee fo wenig Uebel gethan 
und fo diele Uebel verhütet. Ih denke, daf wir wegen dies 
fer Frage vollfommenes Vertrauen in bie franzöfliche Re= 
ierung fesen fönnen, und ich glaube ve dern zu birfen, da 
er für die Räumung beftimmte bene t näher ift, als S 


den verfi en. Er verlag Steffen aus ben Briefen, welche if 
Die Done von Rußland, Deftreich und Preu fen nebit den 
Drden zugefandt md darin erflärt hätten, daf ihre Dankbar: 
ve gegen on (Zir —— ewi er Pe er 
‚Belder Infamie, fuhr er fort, abe ich mich nun i 

gemacht ? arum bat man mich fo recht geflifentfich jene Ins 















Parteien gewefen bin? Sder weil ich einer Zahl von Franzoz 
fen, die unter gefährlichen Umftänden in Spanien surüfgehaften 
wurbeit, die Freiheit verfchaffte? Ober weil id auf die @infa: 
dung des Könige Ferdinand, ein Kommando ‚über einen Theil 
feiner Armee zu übernehmen, nah Spanien gieng? Ober weil 
ich in Spanien jeden fonftitutionellen —— der in meiner 
Macht ftand, jenem Monarchen "sollte? der weil 3 (was 
ber füchftihe Gefandte und Generaf Alası bezeugen fönnen) 
jenen Monarchen dadurch befchizte, day ic) die Truppen bez 
änftigte? Dies find meine Dandlungen, dies meine Verbre⸗ 


Robert Wilfon es banger Weiſe doffen kan. ch denke nicht, 
chen, wenn fiefo genannt werden können, und AM appelire an die 
ie 


wie einige Mitglieder der Oppofition, daß die Stellung der 
ran öfffehen Macht in Spanleı uns beunrubigen dürfe. Es 
ſt ohne Zweifel für und bon ber äußerften che keit, daß 
die Roeden und Häfen Spaniens von Frantreih nicht militä 
riſch befezt werden; allein man bat fo eben eſagt, es wäre 
eine Gamifon von 23,000 Mann n 5 um Cadiz zu befezen, 
und gegenwärtig ift davon nicht die Hälfte da, faum ein 9 = 
theil glaube ich. Wollte man diefen Paz militäriih befegen, 
fo müßte man demnach weit mehr Truppen binichiken. Auch 
iſt Cadiz die Wiege jener liberalen Parteı Arweien von wel⸗ 

er bie Kg Revolution ausging; es ift in gewiller Art die 

ebenbuh erin der Hauptftadt, die zu bewachen nothig ift, um 
dem bürgerlichen Kriege vorzubeugen und den Frieden aufrecht 
u erbalten. Man bat ebenfalls von der B sang von Baba: 
R geſprochen, ald weife folde, daß man Spanten beftändig 
ie alten wolle, allein ich fann, geftüzt auf den Grund des 
tbeilt, woran unfere Neutralität geknüpft ift: 1) Spanien ir; Ausipruchs des vollendeteſten und er ahrenſten Generals unſer⸗ 
keinen langen —— mifitärifch zu befegen; 2) niemals Por: ; Jahrhunderts Lord Wellington) , eriwiedern, daß er die Ber 

en; 5) auf jede Befezung, Erwerbung oder Abz h Kung von Cadiz fo fange nicht ala geſichert anfehen würde, 
tretung irgend eines Gebietstheils der edemaligen Paniſchen Kos " als Bada 03 nicht ebenfalls befegt wäre, Das Benehmen der 
lonien in Amerifa zu ver ihten. Da frantrei zwei diefer  franzöfiichen Armee ift die Bielfcheibe der wiberfprechenditen 
Bedingungen be ohachtet hat, warum wollte man Zweifeln, daß Mor tfe; ber@ine fagt, fie verfolge die Liberalen, der Andere 
es nicht auch die dritte erfülle, Spatien zu einem febr naben fie beprüfe die fogenannten Fanatifer. Das Wahre an der Sache 
eitpunkte räumend? Gr trug ale Amendment darauf am, it, daß bereits in Spanien | er Anfang einer m Ordnun 
a8 Haus möge erklären, es fen mit den Benehmen der Mi: der Dinge eriftirt, dafi diejenigen, welche die Fran ofen al$ 
niter bei den zwifchen Frankreich und Spanien ftatt gefundenen Unterdrüfer angefehen hatten, fie gegenwärtig ala eichrüzer 
Beindfefigkeiten zufrieden, und fähe feinen Grund, eine dauernde betrachten ; die anatifhe Partei ift cs, bie in Zaum gehalten 
Beſe zung Spaniens von der franzöfifchen Arınee zu beforgen.‘ wird. Diefe Partei ‚ welde in Spanien eingerüft war, um 
Der Eannimg feste aufe Neue die —* — zuseinan⸗· | die Liberafen zu vertilgen, * nicht mehr die Sreideit fie 4 
ber, unterdenen England feine Neutral teic) grlär dabe. plagen, fie zu beleidigen Die {enatifpe Partei ift ed, welche 
Ich bin überzeugt — fagte er —. daß Frankreich fie alle er: en Abmarfch der franzöftfhen Truppen wunſcht. Wie (ange 
füllen wird; dis it meine Nennung, weil die Thatfachen, weil | dis Spftem währen wird, weiß ich nicht, aber ich bin überzeugt, 
die mehrmals ertdeilten Verfiberungen beweiien, daß Frank: | dag Enaland nicht fehnlicher den A —J der Franzoſen aus 
Teich nicht Willens ift, Spanien definitiw pefett äu halten. Man | Spanien wunſchen fan, als Srantrei elbit. 
mag mich Ivegen diefer rn | vielleicht für einen fehr (Beſchluß folgt.) 
e 


ſchwachen Mann halten, der ſich reitwillig won Jedermann 
An die Lefer der ofmannfchen Antikritif einer in den 


saugen lAßt; afleim ich erkläre neomals, als Minifter und 
nt Ko Deo IS) überzeugt Kin, Srantreich N. A. G St. hemeriden erſchienenen Recenſion. 
A. G. St. Ephemeriden XII. Bds. iſtes St. 


wünfdt lebhaft das Ende der Vefezung;_ich bin fogar mebr 

son diefer feiner Abficht, als Yon der Zwelmäßigteit diefer In den N, } 

Maafregel überzeugt, und wenn es mir juftände, bie Frage zu | Befindet fich eine Recenfion, Weide eine Schrift des Herrn 
entiheiden, fo würde ich eben nicht ratden, die fra dliiche Hofınann nicht ganz gunſtig beurtbeilt. Die Recenfion zu vers 
treten, überlafjen wir dein Deren Recenfenten, 

Herr Hofmann aber ift durch jene Necenfion in ſolche Lei: 


Armee aus Spanien zurutzu gan Der tapfere Derr (Eir Ro: 
denſchaft verfejt, dafi er in Nro. 12, des —— zum 
— 


bert Wilion) dat gefrat, ranfreih bis zur Reftauration 
er liberalen Partei und der Onftitution im Beſiz von Spa: i 
Morgenblatt nicht bios den Rerenfenten angreift, jondern daß 
er dabei von den N. u, G. St. Epbemeriden überhaupt 


nien bleiben follte. In einem gewiſſen Sinne fage i ’ Gott 

gebe, dafi ed dien fönne! und in einem andern Sianen Wollte e | 
und von dem Geog rapbifchen Inftitute, weiche an je: 
ner Recenfion weiter feinen Theil aben, in einem Tone 


Ott, baf es dies nicht thue! weil ich den Zeitpunkt, worauf 
per tapfere Derr anfpielt, als ger entfernt betrachte. Allein Ton 
eee dab ib wünidye, Frankreich möchte Spanien fo fans | fpricht, deſſen er fid hoffentlich Tchämen wird, wenn die Ver 
je beiegt behalten können, bie die Ordnung in diefem Rande denſchaft jich gelegt haben wird. — Er erlaubt ſich nämlich zu 
nz h wieber bergeitellt ift. Wenn in biefen fo jerfpaltenen, fügen ; . 
'® jerriffenen Gegenden einiger öriede derrfht; wenn der Zwie⸗ a, Daß in ben Ang. Geogr. Ephemeriden die oft fehr 


Welt, ob die alliirten Monarchen, vobaleich fie Infignien 
von meiner Bruft riffen, im Stande geweſen find, mein upt 
mit Schande zu ftempein, Mas den Orden von dem dnig 
von Portugal betrifft, fo erkläre ich biedurd, und feje meine 
Ehre zum Pfande ein, daß ich felbigen nach der in 4 

erlittenen Behandlung jurükfandte, Sechs Worben nachdem ich 
Bis gethan hatte, las ich in ben englifhen Zeitungen einen 
Drief vom König von Portugal +» Worin angezeigt wird, daß er 
mir den Orden genommen atte.“ IIT Schließlich 
beſchrieb Sir Robert Wilfen das unwürbige Betragen, dag fic 
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ſchlechten Fabrikkarten und Verlagsartikel bed geogr. Inſti⸗ | met wirb, neue geogr. Entbefungen einzutragen, Irribilmer ju 
„tuts ungebührlich gelobt würden, andere gute Werke dages | berichtigen und die Eharten dem Stande ber Wilfenfchaft ge 
„gen, bie nicht in Weimar erſchienen, fehr oft ohne Grund ge: | mäß zu balten, daß wir mit großem Verluſt, fehr viele, dem 
„tabelt, um die eigne Waare an den Mann zu bringen.’ neueften Standpunkte ber Geographie nicht mehr ganz ange: 
b. „Das Hämifche der Beurtheilung habe ihn nicht über: | meffene Eharten unverkauft zu Makulatur maden, fo tie wir 
„raſcht. Wor Jahren fchon ſey er überzeugt geweien, daß die | befjere an die Stelle ſezen fönnen, unb daß wir Steder und 
„Gesaraph. 3 eineriden feine Arbeit tadeln würden, weil aus | Illuminirer unter die Controlle eines Sachkenners geſtellt ha— 
„‚derfelben leichter, als aus anderen, die Werthloſigkeit und | ben, ber fih zwar dafür intereffirt, daß bie Charten gut ans: 
„‚Unrichtigkeit der meiften Weimarifchen Karten anerkannt wer: | fallen, aber beitm Verkauf derfelben nicht ſelbſt intereffirt it; — 
„den könne.’ kurz, daß ſtets das Wiſſenſchaftliche vorwalte, wenn aud) das 
Auf diefe Ausfälle wollen wir boch, Einiges zu erwibern, | Merkantilifche nicht vernachläfiigt werden darf, 
nicht unterlaffen. Sahen wir blos auf Wolferlbeit der Fabrikation, fo wur— 
. Die, in den Allg. Geogr. Ephemeriden erfheinenden Ne: | ben wir u. a, nicht Chartenzeichnungen zurüfgewiefen haben, 
cenfionen —X ſtatiſtiſcher Werke und Eharten, wer⸗die ung um ein fr geringes Honorar, ja ganz unent— 
den von Gelehrten geliefert, die ihres Faches mächtia find. | geldlich, angeboten wurden, blog weil der Zeichner Gele: 
Am dem geograpbifchen Anftitute haben leztere feinen anpern | genbeit zu erhalten wünfchte, mit ung in Verbindung zu kom— 
Theil, als durch ihre Arbeiten. Cs ift aiſo zuerſt aar fein | men, die aber bei genauer Prüfung nicht fo gut gearbeitet bes 
. Grund. vorhanden, Warum fie etwas anderes niederidireiben | funden wurden, als bie Echönbeit der Zeichnung fonjt erwar⸗ 
foltten, als ihre Ainficht.und Ueberzeugung. Was nun das anz |, ten ließ. Es würde indiscret feyn, Namen zu nennen, allein 
geblich ausſchließliche Rob der Berlagswerte des Geograpbifchen | wenn Herr Hofmann und fein Ebremmort geben will, dieſe 
nftituts und den angeblich grundlofen Tadel deffen, was nicht | für fid allein zu behalten, fo wollen wir ihn felbft in den 
in Weimar erfcbiene, um bie eiäne Waare an den Mann zu Stand fezen, die Wahrheit diefer Angaben zu beftätigen. 
⸗ 


dringen, anlangt, fo iſt es doch wahrlich unverantwortli Wir wiſſen ſelhſt am beſten, daß unfere Eharten nicht 
volffommen find, aber fein Unparteiifchber, fondern nur wer 


blind vor Leidenſchaft ift, kann vertennen, daß wir dem Volle 

tommenen nacitreben und unabläifig bemüht find, Befferes 

Weimar, den 25 März 1524. 
Geograpbiiches Inftitut. 


eine ſolche Be ulbigung audzufprechen, nad welcher erftlich 
das Heegraphifche a tut niedrig genug fenn mußte, lebende 
und tabeinde Recenfionen beliebig au verlangen, dann aber quch 
die Gelehrten niedrig genug ſeyn müßten, ſolchem Verlangen . zu liefern. 
. fröbnen! Würde Ser’ Hofmann ſich zu beraleidıen vers | 
eben? Hoffentiih doch wohl nicht! Nun, und wenn er 
2 er nicht rabig, IR en —— — u einer Lotterie: Unzeige. 
olben Niederträchtigkeit zu uldigen ir kennen unter i i 
den Gelehrten, welche Recenfionen zu den U. 8. Ephemeriden | 9 Mur —— a ae Era 
geliefert haben, Beine, welde folhe Anträge annehmen | Karen. cr Grafen Sr « 
mwirben. Und was nun das Anträge machen anlangt, fom deu &. X. Kämmerer Docenwart, aus her 
fi Herr ofmann einmal bei feinem Herrn *24 Re fonderer Gnade ben Abſaz der Looſe biefer Lotterie in dem Kö— 
wo er J will, nad dem Eigenthämer des geograpbifchen | Tigreiche zu geftatten gar gen fi — bei — Bi Bin 
Anftituts erkundigen, und er wird erfahren, daß diefer gewiß beiien, aud ee Re pal geh = Biel or *— * Be z 
eber das geograpbiiche Inſtitut eingehen laffen würde, ebe er — — — 
= a —⏑ karkeı ‚fürdern eine Unwurdigkeit bes | am füdfichften Ende der K. &. Erbftaaten gelegen find, und 
L ann liefern die ©, Cphemeriden doch auch faft in jedem 1. Dem Gewinner der 2* — für ex eine 
Bande Bewelie genug, daß das Gute gehörige Anerkennung vo. eg ie er —2— — a end Ab: 
sefunden bat, und, in Bezug auf Edarten, wollen wir nur | fnngasumme von 5000 Stüt Dutaten in Gold geboten wird 
an bie Recenflonen vieler Eharten erinnern, welche in bem 3. Daft außerdem mit dieiem Epiele noch die anfehnliche 
— — Kümmel, Perthes, Schropp ic er⸗gahl pon 10,477. Seibgewinnften von 1 bis 1000 — tif Dutoten 
- — n Gold im weiteren Vetrag von 20,000 Stuk Dutaten in 
fach ne 4 * vs ——— ne eg Gold verbunden ſind, worum fih_eine 222* — 
grüner Gesatapt, geachtet 
mann bekannt it. Auf die Recenſion laffen wir uns bier, nm. ieber Alı in fo lange felbe nicht 
wie gejagt, durchaus nicht ein; ed mag der Recenſent in einem ee gr ug: ver Aber oren —* 
J F A T ’ r\ v 
an F A 6. Et. Ephemeriden darüber | foihes Cilftes Gewinnfteloos unentgeldhid» erhält, ohne Aus= 
Was nun die Eharten des 6. Inftituts anlangt, won des ‚ Mabme ein Gewinn van ı bis Io uk Dufaten in Weib 
wen Herr 9. fast, fie fepen Fabrihpaare, fe haben wir darauf | Fallen müfie, und baß biefe Gratis: @ewinnil : Favfe außerdem 
u erwibern, daß, wenn damit bezeichnet werden foll, das @, | NA den wefentiihen Wortbeil varbieten, daß ee —— 
. ehe nur darauf, die Charten wodikeil zu erhalten, ohne | MEN 2 N — — gr 2 —— 
6 barım zu bunen, tie eb mit deren Sute befihaften | mike. daß fe das anteremal ater, fo gut wie alle anderen 
4 3 — 4 r + 
— Fre —— Yale — > ... auf beide Realitäten und ſamtliche Geldgewinnfte mit 
en Pf TIRBAM 22 2", . * telen. , , a 
Kae ia ice su ma > u öditefein a 2 * Das Loos koſtet 10 Fl. Wiener-Waährung, und iſt in den 
KReinede, Sotzmann, Ötieler, Streit und Weiland, bebeutenderen Gtädten vee Dönigreihe au Daten. fe Aug: 
in den lezten Jahren vorzüglich der Qeztere, find fir das © ı „Dak unterpeiyucie —— 
hilitut thatig geweien. Diefe Männer ftehen für ihre Ar, , pelung übernommen hat, und felte garantirt, barf fi une 
gilt Rede, und wenn ders 9. auf Mängel und Kebier aufz jo mehr ein gunſtiges Kefultat von _derfelben weripredhen, als 
merkfam machen will, fo wird, falls der Tadel gegründet üit, - lich bereits in den Öfterreihiihen Syasıen die Dieyına des 
die Abhilfe augenbliklich bewerkitelligt, die Platte forrigirt | YPublifums auf dad auerg —8 für vier — 
und ihm zum nachſten Dank ein berichtigter Abdruk zugeſen⸗ ausgeſprochen bat, und deren ſchaelle und erfolgreiche Ourch⸗ 
det werden. Mit voller ueberzeugung dilrfen wir verfihern, | Org wie bei auen den frubern anier feiner Leitung ges 
Bag wir weder Koıten noch Mühe ſcheuen, die beften Mate: | ftandenen Lotterien, nicht dein mindeſten Zweifel, unteriegt. 
stalien für die Zeichner herbeizuſchaffen, daß kein Tag verjäus D. voıthö Söhne in Wiem 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 20 Art ıs2a. 





Miscellen aus Frankreich. 
- Hr. Benolfon von Ehatenuneuf, ein Schriftfieller, der fi 
Im Fade der Statiftit ſchon längere Zeit einen Auf erworben 
bat, gab neuerlich ein Werk, unter dem Titel: „Betrad: 
tungen über die Findlinge in ben: verfhlebenen 
Staaten Europa's,“ berans, über weldes die HH. Dus 
meril und Geouebert: Montbret der koͤnigl. Akademie der Wil: 
ſenſchaften einen eigenen Bericht abſtatteten. Kranfreic be⸗ 
treffend enthält dieſer Bericht im Weſentlichen Folgeudes: Quis 
Dat, Sohn des Grafen Wilhelm v. Montpelller, war ber erſte 
ber im Pabr 1204 ein Spital jur Aufnahme ber. gefundenen 
Kinder anlögte. Erft lange Zeit nahher ward zu Florenz das 


herrliche Epital der unfhuldigen Kinder gegründet. Im Jahre 
2455 zwang Aönig Karl vll. das Epital des beil. Gelftes zu 
Paria, nebitden Walfen auch die Flndlinge aufzunehmen; da 
aber die Fonds des Spitals nicht binretsten, fo mußten bie 
Standesberren, melde im Beſiz der boben Gerichtsbarkeit was 
ren, ale innerhalb ihres Dezirts gefundenen Kinder auf ihre 
Koften erziehen laſſen. Diefes Werbälrnip konnte Indeffen nicht 
Der berühmte heilige Wincenz von Paula, der 
fon im Jehr 1633 den Grund zu ber bewundernsmwärbigen 
SKougregation der Schweſtern der ariftliben Xiebe gelegt bat: 
te, feste dem kisherigen namenlofen Elende der Findlinge 


fortdauern. 


ein Biel, Er ſchuf eine eigene Auſtalt In der Vorftabt Er. Vle⸗ 


for, wo zwar Anfangs nur zwölf Kinder aufgenommen werden 


konnten, die aber bald durch reichlibe Almofen, und Durch Bei: 


sräge der Meglerung unter Ludwig XIII., im Jahre 1642 eine 

öß Die nacherige Negentin, Anna 
von Oeſtreich, lieferte einen Beitrag von Booo Franfen. Bald 
reichte indefen das Haus in der Vorftadt St. Victor nit mehr 


größere Erweiterung erhielt. 


bin, und der König gab nun das Schleß von Bieötre. dazu, 
Im 3. 1672 wurde ein H 


Daß in Paris ein Haus fen, wo bie ausgefesten K 


ftärfungen zu, und ber Mifbraud vermehrte fid In einem fol: 
hen Grade, daß man, wiewol vergebens, mehrmals ben Kut⸗ 
fbera bei fhwerer Strafe verbot, unbekannte Kinder nach Pas 
ris zw bringen. Diefem Umftaude, und der fo bedeutenden 

unahme der Bevölkerung von Paris muß man ohne Zweifel 

as ſchuelle Wahsthum der Zahl der Findlinge zuſchrelben, 
ohne daß man nötyig hätte, den Grund in einer Zunahme fitt: 
liser Entartung zu fuhen, bie glütliherwelfe dur feinen m: 
en erwiefen wird, Hr. Chateaumenf führt an, daß in ben 

ahren ı8ı7 and 1818 nuter 435,208 Geburten fid in 25 Des 
partementen 37,036 unehellcbe befanden, alfo eine ungefähr 
auf 113, Bon diefen Departemeuten liegen einige an ben 
Gränzen, andere au der See, andere im Innern; es find die 
Devartemente des Mordend, von Galais, der niedern Seine, 
Je und Vilaine, der niedern Lotre, Indre und Loire, Loirer, 
Dber-Wienne, Vlenne, Gironde, Mbonemändungen, Mhone, 
Iſere, Niederrhein, Mofel. In den Departementen der Rbene, 
ber niebern Seine und des Nordens zuſammen war das Berhditz 
ulß der Uneheliden ein Wcrtbeil (15,443 auf 124,224). Im 
ſelden an der See liegenden Departementen, die zugleſch 
nitt reih an Manufakturen find, wie die Departemente der 
Gironde, der Ühonemäindungen, der niedern Loire, war das 
Verhaͤltniß zufammen ein Schntheif, 7,185 auf 71,079... Im 
ben Departementen der Mofel und des Niederrbeing, wo doc 
große Befasungen find, nur ein Vierzebnthell. Im Departe: 
ment der Iſere ı zu 15'460. Enbilch in den Departementen 
ber obern Wienne, Vienne, Jubre und Loire, Fle und Bllaine 
dufammen, war das Werbältuiß wie ı zu 27!4. Im lesterem 
Departement, einzeln genommen, ftellte fi das Verbältnif 
wur wie ı zu 53. An Paris belief fih die Gefamtheir der Ge: 
burten ohne deu Deparsemenssbegist diefer Stadt zu genen, 


aus in der Nähe der Notre: Dame» 
Sirche im Mittelpunkt der Stadt für diefen Zwek, unter dem 
Namen la Marguerite, beſſimmt, und nah zwei Jahren für 
bie diteren Ainder ein zweites Haus in ber Vorſtadt Et. Un: 
toine gefauft. So wie man indeſſen in den —— erfuhr, 

uder ohne 


Anſtand aufgenemmen würden, ſtroͤmten von allen Seiten Bers 


in ben drei Jahren 1819, 1820 und 1821, auf 78,366; darum 
ter waren 26,693 unebelibe, zu denen allerdings fehr vich 
auswärts hereingelommene gehören. Nah einem im Jahre 
1772. erflatteten Berichte betrug die Zahl der in dem Parifer 
Hospitale aufgenommenen Kinder (in dem Zeitraume von 1764 
bis 1772) 56,800, Unter biefen waren 16,200 ang ehtferntern 
Provinzen;-fomit beinahe ein Drittheil bes Ganzen. Bei Wer: 
gleihung der Sterblichkeit der Findlinge mit andern Kiudern 
macht Hr. Chateauncuf die traurige Bemerkung, daß dleſe 
Ausſezung der Kinder für fie eine weit zerftörendere Plage, 
als der Krieg und die Peſt if. Bel allen Bemühungen der 
Adminifiratoren zu Entfernung fhädliher Elnflüſſe feunte die 
Sterblichkeit doch nur auf ben vierten Thell in der Anjtalt 
und auf die Hälfte auf dem Lande befchränft werden, Unter 
den 21,626 Kindern, welche in den vier Jahren von 1818 bis 
1821 fm die Anſtalt famen, fiarben vor der Abfendung auf das 
Land 5,88; und von den 14,224 in denfciben Jabren in Wer- 
toͤſtlaung auf das Land gefilten ftarben 4727, ehe fie noch Ein 
Jahr erreicht hatten, Im Durchſchnitt farben von 1000 Kin: 
dern, welche in der Unftalt aufgenommen worden, in dem er: 
ften Tagen 251. Mon den 749 übrigen werden 235 ſowol auf 
dem Zandg als in der Stadt, noch vor Erreihung des erſten 
— e Deute des Todes, fo daß am Ende des erften 
ahres nur 524 leben. Unter zehn unchelicen Kindern, welche 
in den bürgerlichen Verzeichniſſen aufgeführt find, waren in 
den lezten drei Jahren nur vier vom ihren Eltern ausgeſezt 
worden. Im Winter it die Zabi der Findlinge bedeutender 
als im Sommer, eben fo in Mifiabren bedeutender als im 
woblfellen. In den Jahren ı820, 1831 und ıBaa wurden in 
ber Unftalt 15,74: Kinder aufgenommen; unter diefen waren 
2924 Sinaben und 7Bı7 Mädchen. Bon ber ganzen Anzahl ftarz 
en 3988, mıit vorberriheuber Sterblinfelt unter den Knaben, 
die 2238 betrug, während nur 1750 Mädchen ein Opfer derfels 
ben wurden, alfo beinabe in einem Verhaͤltniß wie vier zu 
drei. Aus allem geht das traurige Mejultat hervor, baf man 
bei einem jäbrlihen Uufwande von 1,200,000 $r., und bei 
den mannichfaltigiten und eifrigften Bemühungen, unter 1006 
Eindlingen niat mehr als ı22 bis in das zwölfte Jahr brins 
gen konnte, und zwar 54 Anaben und 68 Mädchen. Zu elnl⸗ 
gem Trofte gereicht Indeifen, daß bie eingeführten Verbeſſe— 
tungen in den legten Jahren bie Folge hatten, daß die mitte 
lere Anzahl der. im zwölften Jahre aus den Penfionen entlafe 
fenen aus den Jabrön 1816, ıBı7 and ıBıB nur 551, aus 
den Jahren ı820, ıBaı und 1822 ſchon 742 betrug. — Die 
fönigl. Atademie der Wiſſenſchaſten bat Hr. Chateauneuf ib⸗ 
ren Belfall über feine Urbeiten bezeugt, und ihn jur Vervols 
fändigung und Herausgabe derfelben aufgefordert, 


— — — 


Deutſchland. 

* Münden, 20 April. Die Flora enthlelt neullch efr 
nen Intereffanten Aufiag über ein von dem fünigl. Baurath 
Vorberr dabler erfundenes feuerfeſtes Gebälfe. Die 
Vorherrt'ſchen Balken werden nemlih.mir Stroblehm (kebm 
mit einigem langen Roggenſtroh vermlſcht) ummilelt und fo ges 
legt, daß fie fin mit dem Ueberzuge berübren, der erft dann 
angebradt wird, wenn das Gebäude bedacht worden iſt. Müf: 
fen die Ballen einen verbältnifmäßtg weiten Raum überdeten, 
fo daß ein Durchzug angewender werden muß, fo iſt aud dies 
fer mit Strohlehm zu ummiten. Dur diefen wohlfelten und 
überall leiht zu bewerfiteligenden, ı hoͤchſtens 17% Zoll diten 
—— wird das Gebaͤlle, aus geſundem ſtarten Holze 
beſtehend, beſonders gut erhalten, und mit einem mächtigen 
Schirme gegen das Feurr verfehen. Nur ein fehr beftigeg 
Feuer würde die einzeinen Balken verfoblen. Auf das @e- 
balte fommt, wenn darüber Wobupldge angelegt werben follen, 
ein gut und freundlich verfertigter Eſtrich venettantfder Vo: 
den ıc. oder eine Belegung mit gebrannten Plättden nad ita= 


llenlſchet oder ſranzoͤſifcher Wehe, die durch Wnftric gefhmat: 
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ol verziert werben koͤnnen. Auch nnte der Boden und ein 
Theil ber Seltenwaͤnde, mie in Holland und Brabant, mit 
Platfen von Porzellain oder Fayance belegt werden, die man 
neuerdings auch In Franfreich zu diefen Iweten fehr geſchmak⸗ 
vol verfertigt bat. Die Dete wird glatt mit Lehm verpugt, 
darauf gemalt oder tapezirt, auch laͤßt fih Stufaturarbeit darauf 
anbringen. Diefes feuerfefte Gebaͤll fan alfo in den Gebäu: 
den der Reihen, wie in jenen der weniger Wermögenden an— 
ewender werden. An Etallungen widerftebt foldes befonderd 
en Zusdünftungen des Viches, die unbefhirmtes Gebält in 
wenigen Jahren zerftören. Durch eben diefes Gebaͤlt werden 
beffer als durch die gewöhnlichen, holzerfparenden Gebälte, die 
beim Feuer den Luftzug befördern, aifo das Feuer mehren 
uud fo mande Brandfchäden durch ihre fehlerhafte Konftrut: 
tion vergrößern, die Stokwerke von einander gefondert, und 
ber oft unangenehme Schall von einem Stolwerk zum andern 
möglihft vermieden. Es ft ſchwleriger gu durchbrechen, als 
ſelbſt Gewölbe, und gewährt daher für Niederlagen, felbft für 
@efängniffe die möglichft größte Sicherheit. Ueber dem ober: 
ften Sebälfe im Haufe werden noch einige Fuß Mauer auf die 
Umfaffangewände angebracht, und der Dachſtuhl auf diefelben 
gefest. Wil man bei dDiefem Dachſtuhl nun den Grundſaz der 
euerfiberhreit verfolgen, fo fan beifen Holzwerk mit einem 
4 Zell diken Stroblehmäberzug verfeben werden, oder beifer, 
man madt den Dachſtuhl bösii einfach, lad, mögliak leicht und 
wohlfell aus Elfen, und deft ihn mit iralienijven Zlegeln, Hoble 
teseln, auch mit gewalztem Eiſenblech, Zink, Steinpappe, Mas 
ic in Verbindung mit Cifendrath ıc. weldes Leztere auch ans 
Pan märe, wenn ftatr eines Daches eine Kerraffe zur Bes 
efung des Gebäudes angebracht werden wollte. Das Dad 
muß geſchloſſen ſeyn, und feine Lülen (Defnungen) haben; 
das Licht zum Dachboden wird dur die erhöhte Mauer geges 
ben. Die Umfafungswände des Gebäudes find von natürliden 
oder fünftlihen Steinen, Ziegelſtelnen, getrofneten Lehmſtel⸗ 
wen, oder aus geflampiter Erde ic. zu errichten. Die Zwis 
fbenmwände aber folten im Allgemeinen von Biegelkelnen ges 
mauert, ober bei minder Bermögenden wenigjtens von getrofs 
neten Lehmfteinen errichtet werden. Zur vollfommenften Si« 
cherhelt könnten Keller und Küche gewölbt, die Treppe in Stein 
oder Gußeifen, die Fenfterftöfe von Eifen verfertigt werden, 
Die Zimmerwände wären ebenfalls mit Lehmpuz zu verfeben, 
und darauf in zierliben Hiufern Tapeten anzubringen, durch 
weldes Verishren die Zimmer waͤrmer würden. Gewiß, iſt 
die Kunft, feuerfeft zu bauen, cin Gegenttand der höchſten 
icrigkeit für ale Bauunternehmer. Das Vorherr'ſche 
Grbälf, indem es als Verbindungsring in die vereinzelten Ers 
fabrungen zur feuerfeſten Bauart eintritt, vollender jezt die 
Kette, und wird eben dadurch von der größten Bedeutenheit. 
Da t# ganz vorzüglich bei der ländlinen Archltettur anmend: 
bar it, fo läßt fi durch foldeg else zweimäßige und gänze 
liche Umdnderung derielben boffen nad erwarten, 


* Malnz, ı7 April. An einem Schreiben aus Wiesbaden | 


vom ı4d., welches in Nro. 108. der Frantiurter Dberpojlamie= 
Zeitung (und in Nro. 113, der Ally. Zeit.) enthalten it, wird 
gegen die In Nro. 01. der Allg. Zeit, enthaltene Darfiellung, 
worin der in Eaub arrerirten preußifhen Schiffe Erwähnung 
geſchleht, reklamirt, und die daven gemachte Meldung als un: 
tichtig begeihnet. Es Ik eine leidıte Aufgabe, diefe Bebaup- 
tung zu widerlegen, die tbeils auf einer falſchen Angabe, toells 
auf hatt gefundenen und fehr weſeutlichen Omtſſionen beruht. 
Am Eingang des Korreipondenzartiteld aus Wirstaden wird 
geſagt, dab die Stadt Manz nicht das heat habe, 
MWaaren, welche nicht nah Mainz betimme find, 
dennoch nad biefer Stadt bringen zu laffen. Dieſe 
Behauptung iſt unrichtig, denn der $. 14 der Rheinſchlffahrte— 
Konvention von 1804, welcher der auf dem Rhein zu erlaffen: 
den pelizeillden Verfügungen erwähnt, ſchreibt ein Reglement 
für die Schifferglide vor, in welchem ($. 58.) ausdrüflih geſagt 
wird: „Wenn ein von Eöln fommender Scifmeifter mit eis 
„ner für Mainz befiimmten Ladung den Fluß beranf fährt, 
„lol demfelben unser ber nemlihen Strafe (der 


„Ausfhliefung von der Bllbe) unterfagt, einen 
„Segenftand, er beftehe worin er wolle, wilden 
„Bingen und Mainz auszuladen; fondern er ifk 
„gemäßigt, das Ganze unberührt nah jener Sta— 
„tion zu führen, von wo aus die nah den Häfen 
„des Rheingaues beftimmten Waaren auf Fleis 
„nere, zu dleſem Gcebraude geelgnete Fahrzenge 
„verladen werden.“ Hleraus Yolgt, daß man die zwifchen 
Bingen und Mainz leicht zu begehenden Defraudationen der 
Nheinfsiffahrtegebühren ıc. vorbergeichen und dadurch zu ver— 
bindern bezmwekt hat, daß man den Sclifern verbot, zwifaen 
Bingen und Mainz, d. b. im Rheingau, ausjuladen. Diefe 
gefeziibe Beſtimmung enthält das Gegenthell von dem, was 
der Wiesbader Korrefpondent in der D. P. X. 3, behauptet, 
und liefert den Beweis, daß er entweder unbekannt mit den 
Rhelnſchiffahrtsgeſezen ift, oder die Abfiht bat, das Publis 
fum zu täufden. Der Artifel aus Wiesbaden beginnt, wie man 
ſieht, mit einer falfben Angabe, mit einer offenbaren Unwahr— 
beit, auf welche fi faft alle anderen darin aufgeſtellten Bes 
hauptungen fügen, bie keiner weiteren Widerlegung bedürfs 
ten, wenn nicht der Merfaffer unterlaffen hätte, die wahren 
Gründe der in Bingen getroffenen Maaßregel anzuführen. 
Der Schiffer, der in Bingen angebalten wurde, iſt, vermöge 
feines Patente, welches die Stromftrefe genan angibt, dle cr 
befahren darf, autorifirt von Köln nah Bingen zu fahren. 
Meiter als Dingen zu fahren iſt Ihm durch mehrere Verord— 
nungen der oberen Behörde, Berordnungen die zum 
Theilvon der mit der Rheinſchlffahrts-Verwal— 
tung beauftragten Gentral: Kommiffion ausge. 
gangen find, ausdrüflib unterfagt. Als er denuoch 
vor einigen Tagen nah Bingen mit Waaren anfam, die er 
weiter als Bingen und über die ihm angewicfene Stromftrefe 
transperfiren wollte: wurde er, in Gemäßheit der be ſte— 
benden und fhon früher in Anwendung gebruds 
ten Vorfhriften, angehalten, dieſe Waaren auszuladen, 
weiche fogleih in den Hafen von Mainz, an den Drt ihrer 
gefezlihen VBeltimmung, gebradt wurden. Dicfe Darſtellung, 
die fi in ihren Bewelsmirteln auf Gejege ſtüzt, Rimmt voll⸗ 
fommen mit dem überein, wag über diefen Vorfal In Yiro, 101, 
der Allg. Zeit. gefagt worden ift. Indem der Wiesbader Kor⸗ 
refpondent in der fr. D. P. U. 3. einzelne Etellen der Sigungss 
protofolle der Gentralfommtifton für die Abeinfhiffahrt aus 
führt, die aus Ihrem Zufanmenbang gebraat, ihre wahre Bes 
deutung verlieren, und den Kefer außer Staud fezen, ſich eis 
nen richtigen Begrif von den ſtatt gefundenen Unterhandluns 
gen zu machen; Indem er ferner unterläßt die Preteſtatton aus 
zuführen, die, wie man verfichert, der beide Vevollmabs 
tigte nicht ermangelt bat, gegen die Miimilirung der in Caub 
jtatt gefundenen Arreftationen mir der in Dingen ausgelührs 
ten gefejliben Maaßregel cinzuiegen, ſezt er ſich abermals 
dem Verdacht aus, dap er die Arie batte, das Yublitum 
über den erwähnten Vorfall zu taͤuſchen. Die am Schluß des 
| gedachten Artikels anfgefteilte Behauptung, daß nemlid das 
' peifiihe Unternehmen von der kompetenten Beborde kerelid 
N für traftatenwidrig und gegen den beftchenden Beſigſtand ins 
' fend, erflärt worden fen, tft in doppelter Hiuſicht unrihtig- 
Da die Eentraltommiffion, wie man beſtimut verlidert, IM 
| den Grund der obwaltenden Diskufnen bisher nicht eingegau⸗ 
| gen; fondern mur darauf bedacht gewejen ſeyn fell, tie in der 
Schiffahrt eingetretenen Hinderniſſe ſhleuntgn zu deſeillaen, 
fo ſah fie ſich außer Stand, eine befinitice Cutſdeldung au tra 
' Taffen, wie in der fr. D. P. U. 3. behauptet wird. Cine ans 
dere Unrictigkeir, die fin der Wiesbater Kerreſpendeut zu 
Schulden fommen läßt, ergibt fih aus dem Umſtande, da 
die beffifbe Megierung niots begehrt, was den Traftaten zu⸗ 
wider, und nicht im volltommener Uebereinftimmung mit dem 
beftehenden Gefezen wäre. 





Kitterarifbhe Anzeigen 
In ber I. ©. Cott a'ſchen Buchhandlung in Stuttgart 
und Tübingen iſt erſchienen: 


—— 
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Algemeine beutfche Juſtiz⸗ Kameral⸗ und Polizei⸗Fama; 
————— von Dr. Th. Hartleben. März 1824. : 





Bet uns ift fo eben erichienen: 

Beleuchtung einiger Bedenken, welche gegen den von 
dem Grafen v. Soden entworfenen Plan eines Aredits 
Vereins für die baterifchen Gutsbefizer geäußert werden, 
er. 8, 30 fr, 


Eine gedirgene und gebaltvole Schrift, welde über den 
Entwurf des Kredit: Vereins die höchfte Klarheit verbreitet. 
Niemand wird in dem Verfaſſer einen der einſichts vollſten 
Schriftſteller und Gefadftsmänner Balerus vertennen. 


ürnberg, im April 1824. 
Nürnberg, p ”  legel und Wießner, 


Die I. ©. Calve'ſche Buchhandlung In Prag, um unan- 

enehmen Kolllſtönen vorzubeugen, zeigt hierdurch an, daß iu 

Prem Verlage von der jüngst in Paris beraysgefommenen fd: 
baren Abhandlung betitelt: 


Nouveau trait& sur la laine et sur les moutons ;- M. 
M. Vicomte Perrault de Joteny, Fabry fils et F. Gi- 
rod (de l’Ain.) — tous trois coproprielaires du trou- 
peau de Naz. Paris, Huzard. 1824. 


eine, vom Hrn. Hofrath E. Andre’ veranftaltete, deutſche 
Ueberfezung mit Anmerkungen eriheinen wird; wovon die dies 
jährigen Defonomifgen Neuigkeiten (f. Nro. 32.) ber 
zeitd den Anfang geltefert haben, 

Prag, im März 1824, 


Gerichtliche Belanntmadhungen, 


Am ı7 Febr. 1820 ftarb dahier der d’Hautelice Manufafture 
Direktor Andreas Joſeph Chedeville und am 17 Jan, 
dleſes Jahre deffen Witiwe Anna Maria EChedeville. 

Als Inteſtaterben wurden bisher nur ein Bruder des ers 
fern, Karl Marta EHedeville, dann De fünf Kinder dee Io: 
ſeph Metiter zu Molebeim, Namens |beres Magdalena, 
Iofepb, Maria Anna und Anton, endlich die Kinder des Mi- 
dael Meifter zu Offenburg, Namens Jofeph, Ludwig und 30: 
hann Nepemat, und ein Enfei des Wiwael Meifter, Namens 
Ludwig Strehle, attenmäfig befannt. Wlle übrigen allenfalls 
noch vordaundenen Inteftaterben, bie mir Vorfiedenden ein 
gleihes , der cin beſſeres Erbrecht zu baben vermeynen, were 
ben biermit aufgefordert, fih binneu 60 Tagen von beute an 
bei difeitiger Beboͤrde zu melden, ihr Erbiewt nadzumeifen 
uud uber das vorliegende Teſtament der CEhedevilleſchen Eher 
gatten vom 10 Jul, 1506 ihre Erklärung abzusehen, außer: 
dem daſſelbe als von ihnen anerkannt betrachtet werden wird, 

Münden, am so März 1024. 

Königl, baleriſches Kreis = und Stadtgerict. 
v. Gerngroß, Direitor, 
Bauer, 








Da in dem durch Ameortifationsedift vom 5 Aug. 1823 
feigefesten Termine von fehs Monaten die von dem verftor: 
beuen hieigen Blerbrauer Adam Kellerer ‚ und feiner 
Gattin Branzista, wrierm 2a Wow. 735 dem Hofmezger 
Adam Seifried ausgeſtelte Obligacton ad ıbonfl, hlererts nicht 
produzirt, und aum von keinem Jahaber cın Redi darauf 
nachgewleſen wurde, fo wird jeibige hiemir für lraftlos ertlart. 

Müuͤnchen, den 16 April 1824, 

Koͤnigl. baieriſches Kreis» und Stadtgericht. 
v.Völderuporff, Direkter. 
Schidermalr. 





Nachdem der Hopothetargldublget und die Arlgen @länbiger, 
dann Interefienten des ehemaligen Ortbauert ihen Hauſes 
List. ©. Aro. 88. fig dayin benommen, und gerichtlich geäus 


fert baben, daß das Ortbanetiſche Hand Litt: C. ro, 86, 
fentiih verkauft, und der baar zu erlöfende Kaufſchiling bet 
Gerit eriegt werden foll, fo wird zur öffentligen Verſtel⸗ 
gerung dieſes Hauſes Tagsfahrt auf ontag den 10 Mal Vor⸗ 
mittags von ıı bis 1a Uhr anberaumt, wo Kaufsluftige ihr 
Ungenot zu Protokoll geben, und ber den baaren Erlag fig 
auszumelfen haben, wornach auf eingehofte Ratififarion der 
Bläubiger und Jutereſſenten der Zuſchlag erfolgen wird, 

Diefes Hans Lite. C. Nro, "83, liegt am Delberge, iſt 
32 Schuh lang, 48 Schuh tief, 3 Stofwert hoch gemauerr, 
bat einen flady geſcerrten Dachſtuhl mit Schindeln elugedett. 
Im erften Stok befinder ſich eine Haueflur, ein Zimmer mie 
einem Verfklag, und einem Keller, m zweiten Stof find 
a Zimmer und 3 Kammern, a Aüden und ein 8. v. Abtritt. 
Im dritten Stot find = Zimmer, 3 Kammern, ein Abtritt. 
Unter dem Dache iſt eine Kammer, dag Uebrige iſt ein Boden, 

Das Haus hat a Höfe, im erften fit ein Hintergebäude 
2 Etotwert bob, bat ein Paltdah mit Schludeln gedett. 

Im erſten Stoke iſt ein Stall und eine Kammer, danu 
Dungjiätte, ein gemeinf&aftliger Brunnen, 

Im zweiten Stot it ein Zimmer und ein Boden, Im weis 
ten Boden find 2 Kammern von Brettern gemacht, Non dies 
fem Haufe werden alljährlid nad St. Emeram, dermalen dens 
köntgl. baidr. Reutamte, 49 Er. 7 bl. Srumdzing gereicht, fo 
wie aud von die ſem Haufe die gewöhnlihen Haus: und andere 
Abgaben abzuführen find, 

Megensburg, den 9 April 1824. 

Koͤnigl. baterifhes Areis- und Stabtgerigt, 
Greipere v. Verger, Direktor. 
Wiedemann, 
| 


Andrä Leutl von Siking, und Soldat bes k. b. Oten 
Linien = Infanterleregiments, welcher im Jahre ı8ı2 den rufs 
fifben Feldzug mitgemacht, am 6 Sept. deſſelben Jahres in 
das Lazareth mac Pologt gebracht wurde, von da aber nice 
mebr zurüf Fam, wird biemit aufgefordert, ſich in Seit ſechs 
Monaten entweder perfoͤnlich oder durch feine allenfalfigen Desa 
sendenten hierorts zu ftellen, auferdeffen fein Vermögen an feine 
Erben vertheilt werden würde, 

Deggendorf, den 24 März 1844. 

Königl. baieriihes Landgericht, 
Bapyerlein, Kandrihter, 


Tübingen. Die Gläubiger des kuͤrzlich verftorbenen 
Präfidenten und Staatsraths v. Greiberg, zu Um, des 
ren Forderungen wit ſchon auf WBellendingen verwiefen, oder 
auf Worudorf und Hopferau radizirt, oder ulcht bereits bei dem 
Pupilienfenat des koͤniglichen Gerihrsdofes für den Donaufreig, 
oder bei dem Obertribunals = Profurator Schott in Stuttgart 
eingegeben worden find, werden biemit aufgefordert, ihre Kora 
derungen an Den gedachten Staatsrath v. Freiberg binnen der 
Friſt von 45 Tagen der unterzeichneten Stelle auzuzeigen ung 
ſolche rechtlich daͤrzuthun, widrigenfalis fie fich ſelbſt beizume ſſen 
haben, wenn fie bei der Yuselnanderfezung der Vetlaſſenſchaft 
des Staatsraths v. Freiberg unberuͤlſichtigt bleiben, 

Sp beſchloſſen im Pupillen: Senate des tönigl. wuͤrtembergl⸗ 
fhen Gerichtshofes für den Schwarzwaldtreis su Tübingen, 
den 27 März 1824, 

v.Seorgii, 


Saulgau, (Späbebrief.) Geftern Nabmittag als am 
Sonnabend den ı7 April d. 9. wurde der in Saulgau ftatios 
nirt gewefene Landjäger Alöregr, weldheramı5 d, elue Weibes 
perfon mir Namen Anna Darta Wbregtin, angeblich von Ot⸗ 
tobeuren in Vatern, nah Buchau zu Iransportiren hatte, in dem 
Wald, durch weisen der Fußweg von Vraunenweiler nad Bus 
Sau führt, gewaltſamerwehe ermorder gefunden. 

Die Arteſtautin, weise er nad Bucau transportiren follte, 
batte einen Knaben von ungefäbr 6 Jahren bei ſich, und ſteht 
mit einem Purſchen, deffen Grpaltsbrjei@nung hiernag beiges 
fügt ift „In Verbindung, 

Eamtliche Pollzeibehdrden werden daher angelegentilchſt er⸗ 


6; anf-biefe mit dem Werbaht jener bintigen Unthat belas 


ene Flächtlinge mit allen zur Hand jtebenden Spaͤde mitteln 
genau zu fahnden, fie auf Betreten feitzubalten, und woblvers | 


BWabrt entweder an die unterzeichnete Stelle oder an das tönigl. 
— fuͤrſtlich Tariſche Amtogericht Buchau einliefern zu 
laſſeu. 
Saulgau, den 18 April 1824. ’ 
Königl. wärtembergifges Oberamtsgericht. 
Xobällerman. 


Signalement ber Welbsperſon. 

Ylter oa. 30 big 3a Jahre. Größe ca. 5’ 6. Statur mager. 
Gefihtsform längliht. Gefihtsfarbe fhmarz. Haare ſchwatz. 
Die Uugen und Uugbraunen können nicht angegeben werben, 
Mafe lange. Mund breiten. Wangen eiugefallene, Zähne gut. 
Ktun etwas ſplizig. 

Beklebdet. 


Eine Gimpenhaube ohne Spize mir goldgefiftem Boden. 
Einen rotben Unterrot. Der übrige Anzug kan nit mebr 
genau angegeben werden, war übrigens verſchmuzt und ſchlecht. 

2. Des Kinds. 

Ungefähr 6 Jahre alt, ſchwarze Haare und etwas braun: 

rotbe Gefistsfarbe, mit einem blauen Janferle und Stiefel 


bekleidet, 
. 3. Dee Purfden. 

Alter 28 bis 30 Jahre. Größe 5’ 7. Gtatur unterfest. 
Gefihtsform breit. Gefiätsfarbe (hmärzliht. Haare, Aug- 
draunen und Augen können nicht angegeben werden. Naſe dif 
und etwas Rumpf. Mund proportionirt, Wangen vole. Zähne 
unbefannt, Kinn rund, Bart fchwarz. 

Befondere Kennzeihen, ſchwarzen Schuurrbart und gefpals 
tene Oberlippe, einer Haaſenſcharte ähnlich. 

Betleidet 

mit einem blanen Tanker und ſchwarzledernen furgen — nad ans 
dern Angaben grünen mit fhwarzem Leder beſezten langen über 
die Stiefel berabhängenden tachenen Beintleidern. Der übrige 
Binzug iſt alcht befanut. 


Bertanf 
von Zuhtftören aus verſchledenen ber geſchaͤßt e⸗ 
ften Orlginal-Racen. 

Bon ber Schaͤferel zu Dotternhauſen naͤchſt Bablins 
gen im Koͤnigrelch Würtemberg find zum Berfauf ausgeſezt: 

I. Aäbeliugeböte, vom felnſten fählifhen Eleftoralftamm, 
Hriginal: Abkunft, ver Stüt & 6 Loulẽd'or. 

11. Sweis und dreijährige Boͤle vom SInfantadoftamm, rein 
ſpanifcher Original: Abkunft, per Stüf & 4 — 5 Louisd'or. 

1m. Acltere und Yährlingsböfe von bem eben fo rei als 
bihtwolligten Mamboulletitamm, gleihfals rein fpant: 
fer Original: Abkunft, per Stüf & 3 Lonisd'or, 

IV. Söle vom Maunersdorfer Stamm, p. Stüf a 4 Louisd'or. 

V. Sährlingsböfe, väterliher Seits vom fächfifhen Elefto: 
rolftamm, möätterliher Seits von den feinften in Wuͤr⸗ 
temberg gezogenen ſpaniſchen Mutterſchaafen abftammend, 

er Stuͤk a 3 Loulsd'or. 

VI. Sührlingeböte, väterliher Seits vom Ramboulllet⸗ 
ftamm, möätterliher Seite von den feinften in Wuͤrtem⸗ 
berg gezogenen fpaniihen Mutterichaafen abftammend, 
ver Stuͤt a a Loulsd'or. 

Bis zur Wollſchur können bdiefe Thlere noch jeden Tag zu 
Dotterndaufen angefeben und von dem Liebhabern ausgeſucht 
werden, übrigens werden fie erft nah ber Schur abgegeben, 

Dotternhauſen, den so April »824. 

Freihertl. v. Cotta’fhes Rentamt der Herrſchaft 


lettenberg. 
— Beſenfeld. 
Anzeige für Buchdruker und Buchhändler, 


Ansser meinen bereits im In- und Auslande bekannten 
Fraktar- god Antiqua. Schriften, habe ich meine Schrif- 
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tengiesserei mit Mittel-, Cicero -, Garmond- , Petit. und 
Nonpareil-Griechisch nach dem neuesten Schnitt ver- 
mehrt ; ich glaubte diese Anzeige um so mehr zur öffent- 
lichen Kunde bringen zu dürfen, als seit einigen Jahren 
mehrere Nachfragen nach schönen griechischen Schriftem 
an mich gekommen sind. 
Augsburg , dem 35 April 1824. 
Heucke, 
Inhaber einer Schriftgiesserei, Litt. B. 238. 





Das 
Fürstlich - Metternichische Kelleramt 
auf dem 
Schlosse Johannisberg im Rheingau 
bringt die nachstehende Anzeige zur öffentlichen 
Kunde. 


Sachdem jene Sorte des ıBıgr Schloss - Jobannisber- 
ger Kabinetweins, welche im Jahre ı833 zum Fla- 
| schen - Verkaufe a 5 fl. im 24Guldenfusse ausgesest wurde, 


bereits vergriffen ist, so wird nun der sämtliche Vorratb‘ 


an ıBıgr Schloss - Johannisberger Kabinetweinen zum Fla- 
schenverkaufe bestimmt, in zwei Sorten.eingetbeilt, und 
der Preis nachstehend festgesest: . 
Mit grünem Siegel und der Umschrift: Schloss-Jo. 
hannisberger Kabinetwein, versehen 
, per Flasche auf 5 fl. 30 hr, 
und mit.rothem-Siegel und derselben 
Umschrift verseben, per Flasche . „ aufäf. — Ir. 
im a4Guldenfusse. 
Verpakung, Kisten und Emballage werden, wie frö- 
her, besonders, und auf das Billigste berecbnet. 
Ausser jenen, in der bierortigen Kundmacüung vom 
4 Aug. ı823 genannten Handlungshäusern, übernimmt, 
nebst dom gefertigten Kelleramte, auch die Fürstlich- 
Metternichische Central- Kanzlei Bestellungen für Wien, 
desgleichen 8. A. Faansası für Warschau, und Prrun 
Sreısneııen für Krakau, 
Schloss Johannisberg im Rheingau, den 6 Märs ıBa4. 
Fürstliek-Metternichisches Kelleramt. 
anı Aunp, 
Fürstlich . Metterniebischer Verwalter. 


—— 


Fär fhmwade Augen. Auf den Berlcht ber mes 
dizinifchen Fakultät in Paris it ein königlihes Brevet für 
das wohlriedende Pulver ausgefertigt worden, deſſen Geruch 
das @efiht, felbit in den verzweifeindften Umftänden , ſtaͤrtt, 
wieder beritellt und erbält. Durd den Gebrauch deſſelben 
baben Tanfende, im In: und Auslande, ihr Gefiht wieder 
erlangt, mamentith ein Kind von 3 Jahren (Neffe des Hrn. 
Wirbareri, in Havre), bie »6zigiäbrige Jungfrau Eimern, iu 
Barbezteur; Hr. Dizan, In Verpignan, 46 Jahre, und Hr. 
Terrade, zu Ungouleme, 73 Jahre alt. Mehrere Perſenen, 
die fi fett 30 Fahren der Wrille bedienen mußten, wie z. B. 
sr. Ralmon, — beim Krlegsminlſterlum, können, 
durd bie Hülfe diefes Pulver, dieſelbe nun eutbehren. Man 
brauct das Flähfhen täglih mur einigemal unter die Augen 
und Nafe zu beiten, Preis: 3 $r,; bie doppelte Flächen 
6 Fr. Die Niederlage it zu Strafburg bei Hrn. Jung, Bugs 

! händler, Judengaffe Nro, 8, 





Bel Unterzelchnetem find folgende Loofe zu haben: als von 
Dberhaufen bei Augsburg, Ziehung am ı Jullus aa fl.galr.; 
von Schwabah A 5 fl. 24 fr.; von -Mäunah a 5fl. 24 fr. 
— Der Berrag ft zugleih mit der Beſtellung einzufenden , 
um baranf zur Beruhigung bes Käufers den Empfang glei de= 

\ fheinigen zu können, Briefe und Gelderwerden franco erbes 
ten von 
N Mattpias Zolitkoffer in St, Ballen. 


— — — 


F} 


Großbritannien 


Beſchluß der Parlaments-Verbandlungen 

am 18 März. : Gar 
„Niemand kan, fubr Hg, Cannina fort, mit mehr 4 

kung und Theilnahme, als Ich, die Rede gehört haben * € 
reniveriden (Sir Robert Wilfon) — id will ibn meinen 
ehrenwerthen und tapfern & re tun d nennen, denn obgleich dieſe Ne: 
densart nicht ganz parlamentariſch ift, (bekanntlich wird Wil⸗ 
on feit feiner fe ns amtlich nicht mehr General genannt) 
an ich doch bie Gefühle von Freundſchaft und Achtung nicht 
verläugnen, die ich ſtets für ihm gehegt . (Beifall.) Allein ohne 
ihm die geringite Anichuldigung. machen zu wollen, ( without 
meaning to east the slightest refleetion upon him), mu 

ich ihn 4 verfichern, da unter den Hinderniſſen, welche fi 
der Regierung in Beobachtung einer ftrengen Neutralität ent= 
gegenthärmten, er eines der größte geweien. Mein ehrenwer⸗ 
tber und tapfrer Freund machte ſchon für ſeine Perſon eine nicht 
ſhmale Breſche in die Neutralität, aber der edle Lord ge nüber 
(Lord Nugent) bildete vollends eine enorme Breſche.“ ( Bautes 
Gelächter; vermutblich wegen der Anipielung auf den förperlis 
ben Umfang der beiden Herrn.)— DerMinifter muſterte nundas 
Penehmen der beiden Herren in Spanien, und äußerte hinſicht⸗ 
ib Sir N. Willens im Wefentlihen: „Vattel ftelle als 
einen unabweicblichen Grundiaz auf, daft das Mehr, Krieg oder 
Frieden zu machen, dem Souperain oder der Maſſe der Nation 
uftehe, und es Einzelnen nicht aeftattet werben könne, nad 
hrem periönfichen Mechtenefübl bierin zu verfahren, weil in 
diefem Kalle der Friede zwiſchen Nationen nie würde beibebal- 
‘ten werben fönnen. ‚Wenn man ſich nun erinnere, daß ſowol 
der Souverain als der Körper der enqlifchen Nation ſich unbe: 
dingt für Neutralität gegen ——— entſchieden hätten, fo 
möge man sich einen Augenblit indie Lage jener ftemden Macıt 
veriejen, ats dieielbe gebört babe, daß eine aufgezeichnete Per⸗ 
fon aus England (Sir R.-Wilien) auf der Aüfte von Epa- 
nien ans Land gefommen fen, und die baldige Ankunft eines 
Heers von 10,000 Mann — babe. (Hört! hort!) Man 
werde einwenden, diefe Mannfchaft fen nie angefommen 
(Gelächter). Nun, das wilfe er wol, aber es fen nicht fo ger 
wig, daß die frinzöftiche Regierung did auch babe völlia vermus 
then können. In der That ſey die Wirkung diefer Ankündigung 
geweien, daß lie den Krieg nad der Seite des Landes, wo fie 
geihichen, bingezonen babe. Wie ein Zuapflafter auf ven Fuß 
elegt, die ören Säfte von anderen Theilen des Körpers dort 
— ſo babe die Landung des tapfern Individuums den 
Kampf nach der Gegend, wo es erſchienen, bingezögen. (Da 
man bierin eine Anıpielung auf die in Corunna erhaltene Auf 
wunde des Sir Nobert finden wollte, fo brach ein Theil des 
sun in ein fchnitendes Gelächter aus). Er laſſe dem tapfern 
entieman wegen ber muthvollen Bloßitellung feines Bermo⸗ 
end und feiner Perſon alle Gerechtigkeit wiederfabren,; Megen 


fäzen gendat, und der freien Vergeudung feiner perfönfichen Si⸗ 
cherbeit, wozu er jederzeit bereit geweſen. (bört! hör!) — 
Pit der Segienmg aber ſey, die Sade mit andern Augen 
„als venen eines Indivirmmns anzufeben. Erbabe in Beziehung 
auf Enalends eingeaangene Verpnichtung (zur Neutralität) zu 
empfinden gehabt, was es fey, dis der tapfere Derr begonnen, 
und wein Frankreich nicht Dagegen remonftrirt, fen es nur um 
fo mebr fr Engtand Norh geweren, zu desaweuiren. Nun 
dürfe. man nicht vergeſſen, daß jedes jo geauferte Altäug: 
nuigyswort eine Demi haung fin; es fage aufs wenigfte, da 
"man etwas zu entuwieigen Dabe, — (hört! hört!) Une doch 
bein werten ſich gerbrie Serren, daß die Regierung ihren Ton 
nicht hoch genug gehalten! Es ſey eben nicht jeicht, müſſe man 
ihnen ſagen, aus dem einen Ton zu ſchmettern, wahrend 
man aur den andern eimen Dimpfer su feet batte (Beirat). 
Er babe es witer jenen Unſtanden für noͤrhig erawtet, an Sir 
Edh. Stnart zu wreertden. „daB er feine Musoriite zu flark fine, 


1 fei 
j Da erfönli 


| fa 
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Kifte in Spanien erihienen, wäten die Gortes vor 





Regierun 
der Entſchloſſendeit, womit er feinen Meynungen und Grunde | 


Re 2 Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 1 Mei1s2, 


„derſelben jede Verbindung mit der Unternehmung des geehrten 
„und tapfern Herrn oder jede Billigung derjelben zu desavoui⸗ 
sen’ — (Dier lad der Minifter einen Brief, an Sir Charles Stu⸗ 
art nor, .werin er diefem, das Desaveu in machen aufgetragen). 
ugleich aber babe er angeführt, daß ein freiwilliger Dienſt 
nicht unberechtigt vom Wölferrechte ſey und den, ber ihn leifte, 
nicht ſtraffallig mache ; hieraus ſehe der — ext, daß ob er 
gezwungen ae ‚ deifen Maafregeln —— 

e Sicherheit nicht aus der Acht gelaſſen. 

Lauter Beifall von beiden Seiten des Hauſes.) Dad fen bie 
age, in welcher der geehrte Herr feine Begierung gebr t, ihr 
die $reibeit des Dandelng benommen, ihr die Arme gebun- 
den, fte in ihrem Benehmen befpränft fie zu der Stufe berab- 
ewürdigt und gedem mhigt, En fhuldigungen bei der franzöfi- 
(0er machen zu mäfen. (Hört!) Der Miniter kam nun auf 
ord Nugent zu ſprechen. Kaum fen, fagte,er, die Regie 
rung von der Beforanif wegen Sir R. Wilfen Zugs durch das 
demielben jugeitoßene Ungluf befreit worden, To ſey ein anderes 
Unwetter ausgebrochen durd die Ankunft eines andern Gentle⸗ 
man in Spanien, der zwar nicht fopiel militäriihes Aufies 
ben gemadıt — aber nich weniger militäriiche Gefinnungen an 
den Tag gelegt habe, ald Eir Robert. Da eine wachiame Ne: 
ierung auf Alles merken müfe, was im Lande vorgehe, io 
hate fie denn auch erfahren, wie im Monat Julius v. 9. der 
fchwere Falmouthet Poſtwagen mit mebr ald gewöhnlicher Gras 
yität feinem Beitimmungsorte zugeeilt fen; in dem Poſtwagen 
fenen gefeffen zwei Reliende: eine Lady von beträchtlichen Im: 
fange, und der fragliche Gentleinan, der feine eigne Verion den 
kämpfenden Patrioten in Spanien zum Suffurfe zugefübrt; auf 
ferbem babe fich auf dem Poftwagen eine Kifte von außerordent: 
licher Größe befunden; dieſe Kıfte babe, den zuverläßigiten 
Nachrichten Bine, eine ganze Reihe ſyaniſcher Uniformen, 
d einen Delm- von munderbarer Arbeit enthalten, nur 
en er nicht gar fo groß geweſen, wie der Zauberheim im 
Schloß von Drranto. Als nun der Gentleman mit Er 
reu⸗ 

de auffer fich gekommen, und hätten ſich bie Hände geries 
ben vor Dergnügen über die Annäherung der verfprocder 
nen Hmte; ibre Kreude wäre mit nichts in der alten und neuen 
Gedichte zu vergleichen geweien, als allenfald mit der Scene 
in dem vom arofen Ahnherrn det edlen Lorde, dem Herzog 
Georg von Budingham verfaßten Schauipiele „tbe,Rehearsal‘* 
wo vie beiden Könige von Brentford benachrichtigt worden, 
„daß die Annee, aber verkleidet, vor den Thoren, und bereit 
„Fey, Ihren beiderfeitigen Majeftiten aufzuwarten.’ Was 
alles hätte geſchehen fünnen, wenn die Sache in Spanien nicht 
fo ſchnell ausgegangen wäre, und wenn der edle Lord fein ganz 
8 Gewicht in die Eine der Waagſchaalen geworfen hätte, 
dnne er der Minifter) nicht fagen; aber froh fen er, daß er 
der Rothwendigkeit überhoben worden wäre, der franzöfiichen 
N ı a gegenüber ſich neuerdings eutſchuldigen, und ſomit 
die minifteriche Demütbiaung vermebren zu müſſen. (Diefe 
Erzählung, noch voll anderer fir das Ausland unverftindlüber 
Lofatanfpielungen, wurde durch häufiges Rachen unterbrochen, 
und der Winifter fuhr fort:) „Der edle Bord, der bie Motion ges 
ſtellt Lord Rufſel) babe eine andre Schwierigkeit binfichriich 
eines andern Theils der vorfhwebendeh Frage aufgewworfen. 
Er (Lord Nuifel) behaupte, Daß während Spanien von 
Aranfreich befest fen, jede etwanige fpanifbe Ruſtung nad 
Süpamerita in aller Hinſicht als eine franzöffhe angefehen 
und alt ſolche von Großbritannien behandelt werden müſſe. 
Nun komme es aler, fo weit, er (der Miniſter) dies zugeben 
fönne, auf den Grad an. Er könne ih wohl eine ſolche jran- 
zörlfbe Befezung Spaniens veufen, die ihn muthmaßen liefe, 
daß Frantreich andre Zwele dabei babe, als die es angebe; er 
wolle binzufezen daß wenn unter einer folchen 
Befezung Sehr bedeutende Ausbebungen ſpani— 
fer Truppen für Süd Amerifa geibäben, er 
dieß ale einen Umftand anfchen müſſe, welder 


ram ſowol fir die Regierung‘, aus peroalich fut jedes Miiglied Unterfuhung und Erklärung erheifche. (Part, 
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hört!) Man habe aber bie Sadıe anne wie fe 
— ſey alas in der Beſchafſenheit ber franäft en ar 
fe, nichts in deren Bertbeilung, nichts im eife von 
eren Leitung, nichts in ben Berathungen ober dem Thun ber 
frangöflfihen ag nichts in den Erklärungen ber Ne: 
nifchen, das zu dem Schluſſe führen könne, daß bie fee = 
fehe eine Abficht auf bie Unterjochung von Südamerika habe. 
Er könne micht über einen Fall diskutiren, der in gradem Wi— 
berfpruche mit ben Zweken (views) und der Politif der frans 
aöfiichen Regierung ftehe. Seine Antwort fey: Man ſehe bie 
Schriften auf ber Tafel nach und man werde finden, daß fith 
bie ãX Re —— ben Anſichten ber engliſchen über 
bie dd-Mmerifanifiben ofonien nahe angejchlofjen (closely 
approximated). Mit denen, die fagen würden: „Ja, ich traue 
den Franzofen nicht, ich fein Wort von ihren ®erfi: 
„berungen glauben,‘ fen * nicht zu ſyrechen; keine Verſiche⸗ 
rung irgend einer Art wirbe etwas über fie vermögen. Es 
fey zwar gewiß, baß bie fran öfifche Regierung die Sache 
nicht genau aus bemfelben Gefichtepunkt anfehe, wie bie bie 
pe‘ ‚ wel die gegenfeitigen Antereffen verfehieden jen; allein 
e fehe fie doch aus einem Gefihtspunfte an, der dem unfrigen 
näher fomme als bie Anfichten der übrigen Mächte Europa's. 
Was die andere, von bem edlen Lord (Ruffel) aeheate echt 
betreffe, fo 7 es nuzlog, darüber zu _bistutiren, Daß irgend 
ein anderes Glied des Europäifchen Bundes durch bie gegen: 
wärtige Befesung Spaniens ermuntert werben fnne, zwiſchen 
Gnaland unb Frankreich auf der einen, und den Sud⸗Amerika⸗ 
nifhen Staaten auf des andern Seite einzufchreiten, fey ein 
eitles Schrekbild. Es fen nach deren Lage und Umftänben nicht 
—— — daß fie dadurch in größere Gefahr gebracht. werben 
nnten: 
Stabant orantes primi transmittere cursum, 
Tendebantque manus ripae ulterioris amore. (Beifall). 
— „Aus diefen Gründen wünſche er, (der Minifter) daß ber 
„Motion des edlen Lords (Rufjel) keine Folge gegeben wer: 
„den möge. in ein ungerechter MWerbacht vorgebracht wer: 
„de, fo müffe derjelbe eine genugthuende Abfertigung finden.’ 
De ſeht ebrenwertbe Staatsſekretair ſchloß feine Rede in 
itte eimnbelliger Beifalltbezeugungen. Herm Littletond 
Amendment ward angenommen, ohne baß deshalb das Daus 
zur Abftimmung ſchritt. 





Litterarifhe Anzeigen 


In ver Joſ. Lindauerfhen Buchhandlung in Mün— 
—— ngers Straße Nro. 1614) hat fo eben bie Preſſe 
derlaſſen: 

Hbilderich, J., Profeſſor am hieſigen Kadettenkorps, 
Leitfaden beim erſten Unterrichte in der 
Erdbeſchrelbung zum bdffentlihen und 
Privat⸗Gebrauch. Vierte vermehrte Aufs 
lage. Preis 18 fr. 

Fur die Brauchbarkeit dieſes Lehrbuches, fo wie ber Anleis 

kung zum Studium ber allgemeinen Geographie vom naͤmlichen 

Verfaffer, welche eheſtens ganz umgearbeitet unb burd= 

aus vollftändig verfaßt, als fünfte Auflage die Preſſe 

perlaffen wird, ſowol in den Schulen, als beim Privatunter: 

richte, ſprechen folgende hierüber erſchienene Recenfionen, und 

die ſchnelle Abnahme diefes Werkleind an mehrere königl. Stu⸗ 
dien : Anftalten. 

; 1, Beipsiger Litteratur Zeitung am 16 Oktober — 266 — 

0. 


„Prof. Hdlderich s Geogra ge ift eine treffliche Anleitung 
und enthält in nuce für ben geübten Lehrer in einer lihtvollen 
Kürze, was er feinem geographiihen Lehrlinge über die mathe> 
matifche, phyſiſche und politiihe Erdbeſchreibung, als gründlis 
che Vorkenniniſſe mitzutheilen hat.’ 

U. Der Schulfreund. Erlangen 1309 (bes baierifhen Schul: 

Ereumdes E2tes Baͤndchen.) 


I 
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Dieſes geographiſche Lehrbuch entſpricht unter a 
bis Tezt vor Augen geisamenen PR Art Bes unk 
ften der von uns Aufgeftellten Jbee von einer Geo= 
— — die gewiß von allen, die ſich näher mit ihr befreun— 
en —— mit E — ze — werden. Wir 
führlicher zur behandeln.⸗ dieſen Gegenftaub aus⸗ 


Bei Fofepb N. Finfterlin, Buchhändler in Min 

if eridiienen, und aus allen Bu Lake su beziehen * * 
ericht über die Arbeiten der Königl. baierischen Akade; 
mie der Wissenschaften in München vom Januar bis März 
1823. nd. ae. $ r. ‚ober 27 Er. . 

Befhreibung ber Feier auf Wittels bach in der Nacht 
voni 1ISten zum iöten Februar 1824. 8. br. 4 gr. ober 15 Er. 

Rebens:-Skizze bed Matbias von Flurl, k. b. geheis 
mer Rath, und Borftand ber k. General: Bergwerks - Salis 
nen= und Drünz > Abminifteation ıc. Mit einen Nachworte 
vorg Gajetan dv. Weiller. 8. br. auf Bel. 18 Er. auf 
Drutp. 12 fr. 

Fröhlich, Joh. v. G., kritische Versucheüber Sophocles Tra- 
— * Heft 1323. UI. Heft 1824. gr. 8. 18 gr. oder 

* [2 r. 

Bebhard, D. A., (Geometer bei ber £. b. unmittelbaren Steuers 
Katafter-Kommiffioen) das Grundfteuers Katafter aus der 
Meeflung - — — der einzelnen Grundſtüke ent⸗ 

ittelt. gr. ie + . 

Unruh, —E Lehrbuch der Geometrie nebst ihrer aus- 
edebnten Anwend auf die Lösung geometrischer 
robleme. —— zum Gebrauche Schulen. 

Mit 4 Steindruktafeln. gr. 8. fl. 2. 421r. h 

Verzeichnils der öffentlichen Vorlesungen, welche bei der 
mathematisch physikalischen Klasse der k. Akademie der 
Wissemschaften und bei der merdicinisch - praktischem 
Lehranstalt in München für das Jalr 1824—25 in zwei 
Semestral- Cursen gehalten werden, in 4. 6 kr. netto. 


In allen Buchhandlungen Deutfchlande, ift folgende w iche 
en: 


tige Schrift zu haben: 
Die ruffifhen 


Militärcoloniem 
ihre @inrihtung, Verwaltung 


% 


und 
gegenwärtige Befhaffenheit 


‚ von 
Robert Lyall. 
Aus dem Englifhen. Preis geheftet 8ar. oder 36 kr. 

Die ruffifden Militärcolonien zie ezt die Auf⸗ 
— ganz Europa auf ſich, rg Dr. Lval 
fie in ihrer ganzen Länge bereiste, und fie mit englifder 
Freimutbigfeit befehrieb, fo muß biefe Beine ar für 
jeden hohes Intereife haben, zumalda jle auch über die Gtär- 
te der ruffifhen Armee ganz neues Licht gibt. 


(In Augsburg bei Martin Engelbrecht Lit. ©. Nr. 90 zu haben.) " 
So eben hat die Preffe verlaffen, Augsburg bei Lotter und 


Sohn: 

Bühler, Fr., Ecclesiae Cathedralis Augnsta- 
nae Capellae Magistro, p. m. Ill Missae qua- 
rum I. solennis, Il reliquae breriores, ac facilio- 
res, omnes autem ad,genium modernum elaboratae, 
A Örgano, 4 Vocibus, 2 Violinis, Viola, Flauto, 
2 Clarinettis, 2 Cornibus obligatis Fagottis, 2Cla- 
rinis, Tympanis et Violone ad libitum, Opus XVI. 
4a 


NB. "Bei der erften Meſſe fan, wegen Mangel an Mufitern, 
die Side fo wie der Fagott weggelafen werden; eben ſa 


die Flöte bei der dritten Meſſe. 


— als unentbehrlich empfchlen 


831 ’ 


Die vor zwei Jahren yon der Kompofition bes feel. Hrn. 
Kapellmeitter Büblerd bei uns im Druk eridienenen VI 
Meilen, Opus X, für Landehöre, fanden eine fo günftige Auf: 
nahme, dat felbe bereits vergriffen find. Um dieſe zu erfezen 
und dem Wunſche mehrerer Mufiffreunde zu entiprecben, er 
fcheinen Diefe drei Meffen, die ſich durch ibren angenehmen 
und leichten Vortrag eben fo, wie die frübern Werke f.ir Stabt- 
und Landehöre beftens empfehlen werden, Nächitend werben 
aus den zahlreichen hinterlaffenen Werken des nämlichen Ton: 
künſtlers auch Litaneien. eriheinen, worauf dann Wer 
fpern x. folgen follen. 

Bühler Ecclesiae Cathedralis Augustanae 
Capellae Magistro, p.m. IV Hymni Pange 
lingua, ad Processionem in Festo SS. Corporis 
Christi. A 4 Vocibus, 2 Flantis, 2 Clarinettis, 2 
Fagottis, 2 Cornibus, 2 Clarinis in C, et Tympa- 
nis, fämtli in C Dur. On. XVIL ıfl. 36 kr. 

Diefe IV Pange lingua wurden vor einigen Jahren für eine 
auswärtige Stadtkirche zu obigem Zweke von dem feel. Kapell⸗ 
meifter Bübler gefehrieben. 

Y Responsoriasub Processione in Festo SS, Cor- 
poris Christi ante IV Evangelia ad Altare Candanta A 
Canto, Alto, Tenore, Basso et Organo. Auctoribus 
Imo Bühler, IIdo Fiſscher, IHftrio Witzka, IVto 
Bühler. ıfl. 

Dieje IV Responsoria wurden im Jahre 1822 in Augsburg 
jum erftenmale mit Weglaffung der fouit gewöhnlichen Anjtru: 
mentalmufif bei den 4 Stationen der. vier Evangelien am hoben 
Eronleichnamsfefte mit allgemeinem Beifall abgefungen. 


Subfcriptiond. Anzeige, 
Shalöpeare 
Deutſch und Engliſch 
n 


eleganten und woßtfeiten Taſchenausgaben 


it 
— 
n ber J. of 3 — 4 b , i 
— us —— eingufeh un ung ift eine 


Shalspeares 
fämtlihe dbramatifhe Werte 
frei für bie deutfche Bühne bearbeitet von 


er 
mit vielen Kupfern, 
welche Außerft efegante Ausgabe eben fo durch ihren in: 
nern Werth, als burd ihren unglaublich wohlfeilen 
Preis von achtzehn Kreuzern für jedes Bä über: 
zafhen muß. 

Gleichzeitig ericheint in demfelben Formate unb in eben fo 
anſprechendem Aeußern eine ganz korrekte Taſchenausgabe 
Shakspears in englifher Sprade nah Ehalmers neue: 
fter verbefferter Edition (London 1823) unter dem Titel: 


j Shakspears plays etc. 
mit beutfhen Anmerkungen und einer Kritik 
über jedes Drama begleitet 
von 
Mayer 
— mit vielen Kupfern 
die wir allen denen, welche den Dichter in ber Urſprache leſen 
und ohne koſtbare Hütfemittel vo it ommen En ei 
nnen. — 
Der beifpieltos niedrige Preis diefer Ausgabe ift 137% Kreu⸗ 
jer für dad Bändchen. — Vorauszahlung Ai t noth 


w id. im April 
a ia ETERTTR Buchhandlung. 


ee m — 


* 


In allen Buchhandlungen —— 7 in Augeburg 

in der Wolfftihen, findet man en e Schriften vorzätbig : 

Salzmann, W. 5, 45 5 che Belehrungen, oder 
gründlicher Unterricht jedes deuiſche Wort recht zu ſchreiben. 
8. Kißingen 1824. 15 br. br, 

— — furjgefaßtes Wörterbuch der Fremd « Wörter, oder alphas 
betifche Erklärung aller der Wörter aus fremden Spraden, 
bie in Zeitungen ?c. fehr häufig vorkonimen, Zweite mit eis 
nem nüzlichen Anhange bereicherte Ausgabe, 8. Ebend. 50 fr. 


Eorrefpondenzblatet für Kaufleute; 
ober 


wöchentficher Bericht von 
Ronden, Umfterbam, Hamburg, Paris, Berlit, 
Frankfurt ic 
über 
Waarens, Staatöpapiers, Geld: und Wechfele 
Handel, 


Diefed jedem Geihäftämanne höchſt empfehlungswerthe 
Blatt ift durch alle Poftämter gegen Vorausbezahlung von 
Acht Groſchen fähfifch oder 56 fr. rbein. pro Quartal 
au erhalten. Nur in weiter Entfernung, oder da, wo die 
Bezichung des Wlattes nicht direkt gefchehen fan, ift biefer 
Preis einer mäfigen Erhöhung untenvorfen. Die erfte Nume 
mer erjcheint den vierten Mai. Jedem Jahrgange wird 
das im Kupfer geftochene Bildniß eines der größten lebenden 
Kaufleute gratis beigegeben werben. Der Gegenftand des er: 
* iſt der wellberühmte Rothſchild in London, von Mei— 

erhand treffend gearbeitet. 


15° Die refpeftiven Poſtaͤmter wollen ihre l 
gefaͤlligſt bei A — Lehns- eg Er Ba 
maden, von weldem fie auf obigen Preis einen angemeſſenen 
Rabatt erhalten. 


Für Defonomen, Lands und Gartenbefizer. 


Gruner, Heinr., gründlicher Unterricht in der Obfts 
baumzucht, oder Amweifung, wie man auf die leichs 
tefte und wohlfeilfte Weife die Obftbäume pflanzen, 
erziehen, veredeln und pflegen fol. Ein ument: 
behrliches Handbuch für Delomomen, Gärtner, 
Gartenbefizer und alle diejenigen, welche die Zucht der 
Fruchtbaͤume zu ihrem Dergnägen betreiben wollen. 
41825. Preis 20 gr. 

iefes Lehrbuch der Obftbaum ift Bei ila⸗ 

tion * wie a überte ber Au mn ne rap 
e Praris entftanden. Die vieljährigen Erfahrungen bes 
dem Verf. ſezten ihn in den Stand, ü er den wichtigen Gegenz 
and ber Objtkultur etwas Ausgezeichnetes zu liefern, fo baf 
der Befizer diefes Buches alle andere Schriften entbehren fan 


In der Univerſitäts-Buchhandlung zu ig8: 
berg in-Preußen find —— , EN BERGE 
Voigt sd, Joh., Geſchichte der Eidechſen-Ge— 

fellfhaft in Preußen, aus neu aufgefundenen 
Quellen. gr. 8. 1 Rthlr. 8 gar. 

Dem Verfaffer diefer Schrift ift ed durch Benuzung viel 

im gebeimen Archive zu — ie dahin ir — 

enen Quellen gelungen, den Beweis durchzuführen, daß der 
Abfall Weſtpreußens vom deutfchen Orden an die Krone Polen 
feinen Dauptanlaß in der Wirkſamkeit diefer gehelmen Nitter 
Sefellihaft gefunden habe. Außer diefem für die Geicbichte 
Preußens gewiß fehr wichtigen Refultate, an weldes ficb eine 
unendliche 85* von großen Folgen für dieien Theil —— 
anknupft, dürfte das erwähnte Buch auch als Seitenftüt zu 
den in verfhiedenen Theilen Deutſchlands um die nämliche Zeit und 
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“unter verſchledenen Benennungen beftehenden ähnlichen Ritter: 

Geſeilſchaften ein Intereffe für ben Freund der Befchichte haben. 

Johannes Lindenblarrd Jahrbücher, oder 
Ehronif Johannes von der Pufilie, Dffi: 
eiald zu Riefenburg, zum erftenmal herausgegeben 
von J. Boigt u. 5.8. Schubert. gr.8. 1 Rthlr. 
20 gr. 

Die Wichtigkeit diefer Nabrbilcher war fihon von allen Bes 
arheitern der Geſchichte Preußens unter dem beutichen Orben 
anerkannt, wiewol noch keineswegs das reiche Material der: 
felben für die Gefhichte gehörig _benuzt worden. Die Heraus: 

eber fuchten fie durch den Druf dem Freunde der paterländis 

eu Geſchichte zugänglicher zu machen, und bas geheime Ar: 
chin zu Mönigeberg bot Mittel dar, ben geichichtlihen Stoff 
nod bedeutend zu vermehren. Man würde aber fehr irren, 
wenn man glaubte, dieſe Jahrbücher beichräntten fich blog auf 
Vreuſſen, vielmehr erzählen fie aus ibrer Zeit (von 1360 bis 
1419,) auch mit bie wichtiaften Ereigniffe des Auslandes, bes 
‚sonders Deutſchlands, und ſind daher auch für deſſen Geſchichte 
eine wichtige zeitgenöffifhe Quelle. 


Bei Mörfchner und Jasper, Buchhändler in Wien 
am Kohlmarkt Nro. 257, ift fo eben erſchienen: 


Ergänjungsband 
ju dem 
Defterreihifhen UdelssLerilon 
bed 
achtzehnten und neunzehnten Jahrhunderts, 
Enthaltend 
ale darin nicht aufgenommenen von 1701 bid 1822 
von ben 
Souperänen Defterreichs 
wegen ihrer Werbienfte um diefen Kaiferftaat in bie verfchiebes 
nen Grabe des öfterreichiichen, böhmiſchen, galiziichen ober 
Reichs = Adels 
erhobenen Perfonen. 
Nebſt einem Anhange von Auiäzen und Berichtigungen zum 
erſten Theile dieſes Werkes, 
Bon 
Johann Georg Megerle von Muͤhlſeld, 
I. 2. Rathe und Ardivg: Direktor der E. k. allgemeinen 
Hoftammer. 
ar. 8. Wien, 1824. 


In elegantem Umſchlage broſchirt. Preis 2 Thlr. 16 gr- 
Beide Bände zufammen 4 Tbir. 8 gr. 

Der Berfarfer des Öfterreichifchen Adels-Lexikons hat durch 
die Herausgabe dieies biermit angezeigten Ergänzungsbandes 
fein gegebenes Verſprechen, im eigentliden Sinne des Wor: 
ted, vollfommen erfüllet, indem er nicht nur die erforderlich 
geiwefenen Zuſaze und Berichtigungen zum erften Bande ge: 
fefert, ſondern auch dajfelbe (in Folge des ihm von Seite der 
böhften Hofbehdrden amädigit geitatteten Zutrittes zu 
den Staatsdarhiven mit den bisher übergangen gewefe— 
nen Nımen aller — der vörgejeichneten Tendenz nach — wirk— 
lich dahin gebdrigen Individuen bereichert, überdies aber noch 
mit den in den beiden Jahren 1321 und 1322 Start 
gefundenen Adelsverleidungen, vwernebrt bat. 

Die Berlagshandlung erachtet daber, dieſes öſterreichiſche 
Adels-Lerikon, mit dem Dazu gehdrigen Erginzungsbande, 
wiederholt zunachſt zum Gebrauche bes öfterreichiichen Adels 
ſelbſt, und als ein nothwendiges Hülisbuch für das Gefchafts: 
leben gebildeter Stände empfehlen zu durfen. 


So eben iſt erfchienen und’ im allen 
Deaimiand (in Reipzig durch C. 9, 
aben ; 


Nuzliches Bud 
für 


e Kuuͤchee. 
bei Subereitung 
ber 
S re i fen, 
von 
Auguſt Erbmann Lehmann, 
Lehrer der Kochkunſt in Dretven. 
Dritte viel vermehrte und verbeflerte Ausgabe. 
Groß 8. Preis 3 Thir, 
Diefe neue Auflage eines der beliebteften Kochbücher hat 


Buchhandl 
5 Hartmann) m 


di 


bebeutenbe Zufäze erhalten, und möchte in der neuen Geftalt 
wohl das en unter allen beftehenden Büchern die 
fer Art, fepn. Auch iſt daſſelbe durch zwei Lithograpbirte 


——— (die Abbildungen eines Rindes und eines Kai— 
es, fo wie deren einzelne Theile, nebſt Anweiſung zur beften 
Sinwendung derjelben in der Küche) vermehrt worden. 








Lotterie⸗Anzeige. 


Nachdem Se. Konigliche Majeftät, dem Eigenthümer der 
Lotterie der Herrſchaft Raunach, und des Gutes Gerlachftein, 
dem K. K. Kämmerer Grafen Franz von Hochenwart, aus bes 
fonderer@nade den Abfaz der Looſe dieſer Rotterie in dem Ade 
nigreiche zu geftatten geruht haben, fo wird hiemit in Folge 
deifen, aus dem disfälligen Spielplan ausjugsweife bier bes 
merkt, daß die beiden in bieier Ausfpielung enthaltenen bedeu— 
tenden und einträglichen Realitäten im Nönigreich Illvrien, 
am füblichiten Ende der K. I. Erbftaaten gelegen find, und 

‚1. Dem Gewinner der Herrſchaft Raunach für felbe eine 
baare Ablöfungsfumme von 20,00 Erüf Dukaten in Gold. 

Dem Gewinner des Gutes Gerlachftein eine baare Abe 

öfungsfumme von 5600 Stüf Dufaten in Gold geboten wird. 

5. Daß außerdem mit diefem Spiele noch die anfehnlidse 
—X von 10,477 Geldgewinnſten von 1 bis 1000 Etüf Dufaten 
n Gold im weiteren Betrag von 2,00 Stuk Dufaten in 
Gold verbunden find, wodurch ſich eine Gefammtmaffe fämts 
licher Gewinnfte von 45,000 Erüß Dufaten in Geld ergibt. 

4. Daß auf bie in diefem Spiele enthaltenen 6000 Gratis= 
Gemwinnft:Zoofe, wovon jeder Abnehmer, in jo lange elbe nicht 
vergriffen find, bei Abnahme und Bezahlung von lo Foofen ein 
ſolches Gilftes Gewinnſt-Loos unentgeldlich erhält, ohne Aus— 
nahme ein Gewinn von ı bie 100 Stuk Dukaten in Gold 
falten müffe, und daß diefe Gratis⸗Gewinnſt-Looſe außerdem 
noch den weſentlichen Vortheil barbieten, daß ‚deren Num— 
mern ame gejogen werden, und daß auf jede derſelben, 
einmal als auf ein Gra ie:-Gewinnft Loos ein Gewinn fallen 
müffe, dag fie das anzeremal aber, fo aut wie alle anderen 
—* auf beide Realit.ten und fümtliche Geldgewinnſte mit— 
pielen. , 
Das Loos foftet 10 FI. Wiener-Währung, und ift in ben 
bedeutenderen Städten des Königreichs zu haben. 

Das unterzeichnete Großhandiungsbdus, weldes dieſe Aus— 
fpielung übernommen bat,_und felbe garantirt, darf ſich um 
o mehr ein gqünitiges Reſaltat von derjeiben verſprechen, als 
ſich bereits in den ‚Önerreidinben Staaten die Meynung des 


i Publikums auf das allerguünſtigſte Filr Dieje ü krichinung 


ausgefpro.ben bat, und deren ſhuelle aad erfoigreihv Durch 
führung, wie bei allen den ſtahern anter feiner Zeitung ge— 
ftandenen Lotterien, nicht dem mindeſten Zweiiet unterliegt, 


D. voitdbs SöhneinWien.: 





Me 3 Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 3 Mai 1824. 


r. Der Batifan mit dem Belvedere, den Gal: 
ferien und allen Höfen, felbft die des Belvedere eins 





Ueber den Flaͤcheuraum, den einige der merfwärdigften 































Gebäude an Pariſer Quadratfußen einnehmen. 
Allen 2 22 20 Jrdgoe 
Der Geheimerath v. Wiebeling — Verfalfer einer theo: se 
retiih:praftifhen Waflferbautunft invler Quartbän: ——— —— — nt 
432,008 


den, und einer theoretifch » praftifhen Givllardi: 
teftur, wovon jwei Quartbände erſchlenen find, — der ge: 
genwärtig eine Meife durch Franfreih und England zu machen 
Willens ik, um einen Theil des Manuferipts vom dritten 
Bande, bie Baugefaichte und Beſchreibung der vorzäglichften 


"andern Ubtbeilungen - » 2 2 2 2 0 0. 
9. Das Schloß Eaferta mit feinen Höfen . 4160,460 
10. Der f. Winterpallaft in Petersburg (obne dem 

bamit in Verbindung ftebenden Palaft Eremitage) 395,213 
11, Die £, Mefiden, zu München mir ihren Höfen 291,600 


Gebäude beider Zander betreffend, zu berichtigen, liefert (im Bi 
dleſem Bande) nadı ber Veigreibung der Tulllerien und bes 3 a belle Gallen Dairiaste sic bien — 
Louvre's, folgende Mefnltate, melde für viele unferer Leſer Sen... 270,500’ 


-14. Der Sommer: Harem, ober Sommerpallaft bes 
Sroßſultaus zu Konftantinopel (bis zu der ihn umgeben» 
deu Mauet) © © 2 2 22 260,108 
ı5. Der Taurlſche Palafı in Petersburg mit feinem 


Worchofe > 2 Eee ee. 2a4d,ıg 
16. Das k. Schloß in Berlin mit feinen Höfen 232,320 


von Jutereſſe ſeyn dürften. 

ı, Ya Parifer Quadratfußen bebefen bie Tuillerlen 
(ohne die Höfe), einen Fläbenraum von . » . 64,548 
ber Sonvıe (obne den Hof) Be ar a 150,309 
bie biefe beiden Palläfte verbindende Gallerle bes Mu: 
feuns - . .» —44 55,904 


Die zweite, noch nicht vollendete Gallerie . . . 68,904 be 

und bie projeftirten Gebäude » » 2 2 00. 212,088 RR — — — 199,216 
0 * di⸗ fe fämtlicen Gebäude einen Flaͤchenraum von 652,353 18. Das E. Ehloh zu Verfalles mit feinen Bde 
einneymen Werden. fen und den Dfficen oder dem Gebäuden des commu- 

Der Flädenraum vom Innern Hof bes Louvre's bes N 

a 125,316 * ihn wi Ausihluf des großen Vorhofes und — 


19. Der Reſidenzpallaſt des Großberzogs von Tas: 
cana, ober ber Pallaft Pirti, zu Florenz, mit ſei— 
ner Grotte und dem Hofe » » . + +... 223,436 

20, Der Pallaft Eurembourg zu Paris (iezt Palais 
des Pairs de France) mit feinem Hofe - . » + 883,160 

a1. Der berjogl. Palaſt zu Venedig mit feinem 

ofe 36,500 


De 4 


Vom großen Hofe der Tulllerlen, d. h. de la place 
da Caroussel, de la cour des Suisses, et de la 
eour du Garoussel . a 2 2 2 2 0000. 487,800 
vom großen Hofe des entworfenen neuen Hauptges 
au e * * - * - * * ⸗ * * - . * * * 
vom kleinen Hofe 2 2 2 2 2 0 0 2 0. 59,040 
und von dem zwei Plaͤzen vor bem alten Louvre 30,600 
dleſe Höfe entbalten all “= =» 2 2 020. 886,068 
und mit biefen die gefammte Königliche Reſidenz zu 

0 BE 664 
a. Weun wir mit diefem Flaͤchenraum bie größten Gebäude 
des Alterthums vergleihen, und nach Nolli’s Karte von Rom, 
o wie nah den beiten Beſchreibungen eine Berednung ans 
ellen, fo erfheinen folgende Mefnitate : 

a. Die Kalferpalläfte auf dem palatinifhen Hi: 


183,313 


Wir wollen jest das Verhaͤltniß des Flaͤhenraums diefer 
Gebäude zu bem Klähenraum, den der Louvre, bie Zuillerien, 
Ihre Gallerien und Höfe bebeten, anführen. Diefes tft: 

3. Ton dem Serai oder Mefidenzpallafte zu Aons 
—— mit allen feinen Höfen - » wie ı zu I, a0r 

en eriten Hof aber mit feinen Gebäuden ab» j 
2: 1,955 


gerechnet ..... 22 
4. Von dem neuen Winterpallaſt, der Ereml⸗ 


* in Rom m. einen — * AR 1,365,000 Da ale — — 
eingenommen, find alſo um 73,42: DJ’ kleiner geweſen a u Pe — 2/ 19 
bie Reſidenz im Paris, j .. BEER NE 5. Don ber Mdmtralität zu Petersburg - 1: Ira5o 
b. Die Bäder des Antonin oder Garacalla bes 6. Dom Schloß Fontaluebleau mit feinen 
beiten eine Zlähe von ET Hr RE 1,218,006 en een Ba a DR : 2, 460 
waren alfo um 220,421 [J’ Eleiner. 7. Vom Vattkan und Belvedere mit ben Gals 
©. Die Bäder des Diocletlan waren etwas größer als jene | ferien und Höfen . .» 2. 0 00 nn 12 Bro 
bes Antonin. . . 8. Von der f. k. Hofburg in Wien .. 1: 3, 5:5 
3. Dad Seral oder Serall zu Konftantinopel, 9. Vom Schloß Ealerta . .» . .. 2; 8, 506 
ohne bie am erften,- gesen die Sophientirche zu 20. Vom f. Winterpallaft in Petersburg, ohne 
gelegenen, Hof fiehenden Sebande, und ohne die die Eremltage - a 2 0 000. 2 3, 641 
Gärten, fowie ohne bie am thraciihen Bodporug liez 2. Von der f. Nefidenz zu Münden . . 2 Ar 932 
genden Luſthäuſer und den Sommerpallaft, bedeft eis 12, Bom Louvre mit felnem Hofe (ohme Bat: 
nen Slädenraum On 2 2 2 0 2 anne 7700 | iin) . . oo ne dt Dam 
ber erfte Hof, am dem die Münze, das Zeughaus, 13. Vom päpftliben Palaft Quirinte .„ 2: dr zır 
bie Kaferne und der Marftall des Sultans liegen, 14. Vom Sommetpallaft des Groffultand 2: 5, 532 
umfaßt mit dbiefen Gebäuden einen Flähenraum von 360,000 15. Bon dem Tauriſchen Pallaft In Petersburg ı : 5, sı4 
wenn man die zu dem Werfe Hammer's: Constanti- 16. Bom f. Schloß zu Berlin s . . - 1: 6, 198 
nopolis und der Bosporus gehörige Karte der Bes 17. Bon ber Akademie der Künfte zu Peters: 
zehnung zum Grunde legt. Somit bedeft das Ger a EEE EN 3 21. 
tal mir ſelnen drei Höfen einen Fläbenraum von 1,135,200 18, Vom k. Schloß zu Merfalles . .» » 1: 0 990 
4. Der neue Winterpallait, die Eremitage zu ve⸗ 19. Vom Pallaſt Pitti zu Florenp „ . » 231%, apr 
tersburg, und das an denfelben floßende Hoftheater, 20. Vom Pallaft Lurembourg zu Paris .» 1 2 194 293 
eine große Pallaftanlage bildend . . . . . . 65427 21. Bom berzogl. Pallaſt zu Venedig » » 3.539, 400 
5. Das Udmiralttärsgebäude in Petersburg mit Nimmt man endlih den großen Tempel zu 
felnem gegen die Newa zu Uegenden Hofe und den Theben in Yeappten für den Mefidenzpallaft bes 
a) EEE ERERE TEE EEE EEE 639,49: | Königs an, der (mit Ausſchluß feiner großen Zus 
6. Dat Schloß Fontainebleau mit feinen Höfen gänge) einen Flaͤchenraum von 399,00 DJ’ eins 
und dem von Gebäuden umringten Garten der Drans | fbließt, fo verhält ſich derfelbe zur gefamten Mes 
BR nenne een ME TEE. er ae a In a 
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sum Winterpallaft im Peteröburg - 1,0: 2 
und zum Louvte in Par . ... 1,4900: 3 

Wir feben daher, daß bie Reſidenz des Königs von Frank: 
reich bie größte aller Monarchen iſt. Intereffant wärbe es je- 
doc fenn, wenn ein Ingenieur oder Architektin Sachſen, Schwe⸗ 
den, Dänemarf, England und Spanten den Flaͤcheninhalt der 
dortigen Reſidenzen berechnen wolte, ba ed dem Verfaſſer an 
den möchigen Hulfsmitteln dazu fehlt. Judeſſen find von al: 
lien den vorerwäbnten Gebäuden mit Ausuahme der zu Kon: 
ftantinspel, die genauen Abbildungen in den Kupfern der er: 
wähnten Elollarchitektur zu finden. Bel diefer Gelegenheit 
wird es nicht ohne Intereffe feyn, au bie Größe einiger Ge— 
bäude von Wohirhätigkeitsanftalten zu betrachten x 

1. Das Matrofenhofpital von Greenwih zu 
London, almmt mit feinen Höfen einen Flaͤchen⸗ 
zaum eln von 2 2 2 2 Er ee. . 847,755 D, 

— Das große Hofpital zu Malland mit — 

7 ee BEE Go Er Var Re Er 12,4 

3. Das Invalidenhaus zu Paris, mit der dazu 
gebörigen Kliche, dem Dom und ben Höfen 290,016 

4. Albergo di Poveri oder das Armenfpitak zu 
Genua, mit feinen Höfen - - 2... ı 

5. Das allgemeine Krankenhaus bei Münden 
mit feinen Höfen . ur 61,479 

Berechuet man das Verbältnig ber vier leztern Gebände 
gu dem eritern und größten, nemlih zum Hoſpltal yon Green 
wich, ſo verbält fih zu dem Flänenraum beifeiben 

a. der Flaͤhenraum bes Hofpitals zu Mapland, 


* . . 


.. 


56,000 


. ne... .». 


e * . ” ” . — 3— — — — ” ⸗ [3 ı J 1 

3. Das Invalidenhaus zu Paris - - » » 2; „ = 
4- Das Urmenfpital zu Genua . » » . 11% 299 
5. Das Krankenhaus beit Minden - .» » 2:5, 06 


Vreußen. 

+ Berlin, 16 April. Die Anſicht über bie hochſt merk- 
wärdige Veränderung am Werthe der Staatspapiere, die wir 
in unferm Schreiben vom rı v. M.,als bie der einfihtsvell 
Ken Sefwäftsiente in diefem Fache, mittheilten, bat fich im 
Laufe des verflofenen Monats vollfommen beftätigt. Wie wir 
es als Vermuthung aufftellten, geſchah es: ed fand zwar ums 
mittelbar nach den febr hoch gefpanuten Kurfen ein Sinten von 
6 und 8 Proz. ftatt; doch war dis nur momentan, und Müf- 
wirkung allgugroßer Spefulation der vielen auch ſawachen Haͤu⸗ 
fer, wozu dann bie Menge von Effeften fam, welche Kapita- 
Uſten, von dem hoher Kurfe gereist, zum Verkauf an ben 
Markt braten. Daß troz biefen ungänfttigen Umftänden bie 
fämtlihen Staatevaplere * dennoch und fo raſch wieder ho⸗ 
ben, it der fhlagendfte Beweis für die Riotlgkeit unferer 
Bebaupiung, dab das heutige Steigen der Fonds nicht auf 
Iuftige Spefuiation, fondern auf eine reelle Bafid gegründet 
ik. Auch vermehrt fi das Publikum, das zu diefer Mev: 
nung fi beiennt und darnach handelt, fo ſehr, daß in bie: 
fem Angendlife überall feine Spekulanten auf die baisse mehr 
zu finden find. Dem Beifplele Englands gemäß, Ift num auch 
der franzdüfden Kammer ein Gefey vorgelegt worden, dem 
tiers eons. von 5 Proz. auf 4 berabzufegen, in der Art, daß 
der Stantekrevitor entweder fein volles @eld wieder zurüt, 
oder für jede 7> Frances 100 Franck in Papter erhielt, welches 
3 Pros. Zinſen tiaͤgt. Ob der Staat hiezu das Mehr habe, 
It um fo weniger einem Zweifel unterworfen, als es ja dem 
Einzelnen zuftegt, feinem Mrebitor zu Fündigen, wenn er die 
nötbigen Kapitalien zu geringeren Zinſen erhalten fan. Und 
ob der Staat durch die Herabfezung der Zinfen Vortheil bat, 
troz bem bag er die Maffe feiner Schulden vermehrt, leider eben: 
falls keinen Zweifel, wenigitens nicht für denjenigen, ber ſich 
die Uebergeugung erworben bat, daß bet dem jezigen Giand 
der Dinge eine foldbe alimäbiige Herabfezung ber Zinfen das 
einzige fihere Mittel ift, die Kaft der Abgaben zu vermin: 
dern, umd günftige Zeiten des Friedens zum Amortifiren au- 
aumenden, Doch haben wir es bier nicht mit der gründlichen 
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Beantwortung dieſer beiden Fragen zu thun, ſondern 
einige Erſchelnuugen anfmerkjam su macen. = F rd 
seugung, dab ber erwähnte Gefezvorfchlag der franzdfifhen 
Regierung die Zuflimmung der Kammern erhalten wird, fine 
bet in Paris ſchon Verkehr ftatt, In jenen noch zu trangpors 
tirenden Iprogentigen Fonds, und follen diefelben, deren urs 
fprüngliher Werth 75 it, ſchon bis Bo bezahlt worden feon. 
Diefe Erfpelnung gibt zu zwei entgegengefezten Mevnungen 
den Anlaß. Die Einen fagen: Da die 2 MRothſchild in Ver: 
bindung mit einigen großen englifchen ? ufern die Verbinde 
lichteit übernommen haben, bie allenfallfige baare Mützahlung 
der franzoͤſiſchen tiers cons. zu fetten, fo haben fie zwar bes 
deutende Kapitalien ungefhaft, wodurch es auch erklärt wird, 
daß Dur den Ueberfluß der Wechſel auf fremde Pläze, diefe 
überall gefallen, und der Distonto fo geitiegen fit, daß 
3. DB. bei Staatspapieren der Unterſchied zwiſchen Vaarfauf 
und Zeitfauf mehr als ı2 Proz. jaͤhrüch beträgt. Wber jene 
angeſchaften Kapltalien können, der Natur-der Sauce gemaͤß, 
keineswegs zur daaren Rükzahiung der franſtfoen Etaates 
fand, fondern nur dazu beikimme ſeyn, um dem Kurs des 
Sprogentigen tiers über Part, den Kurs der no zu freitens 
den Iprogentigen aber verdäitnifmäßig mod böber zu erhalten, 
weburd ber Zwet erreicht wird, daß derjenige, der feht baas 
res Geld zurüf forderte, Schaden erleiden würde, und alfo 
Niemand zu Geiderhebung ſich meiden wird. Es werden ſich 
alſo die franzdfiiben Staatspaplere und durch Wechfelwltkung 
auch die der andern Staaten auf der heutigen bedeutenden Hoͤbe 
ethaſten; jedo& nur fo lange, als Big erwähnten Handlungss 
bäufer Intereffe dabei haben, das beißt bie zum Jadre ıBa6, 
wo die Umſchreibung der frangönifgen Viente bewirkt fepn wird. 
Dann wird ber natürlide Gaͤug der Dinge wieder eintreten; 
ber Kapitalift wird fi nit mit 3 Proz. Sinfen beanägen, fons 
dern jeine Gelder der Juduſttie und dem Landbau zuflichem 
laſſen, und dis wird dann das Fallen ber franzöfiiben und aus 
derer Fonds zur Folge baden, bis ſich ein dauerndes Gleich⸗ 
Er swifhen dem Zinsertrag der Anduftriekapitalien und 
er, dem Staate anvertrauten, feſtgeſezt haben. — Dagegen 
agen die Andern: Wenn glelch die Kapltaliſten gewiſſermaa⸗ 
en bie Träger des Staatskredits find, indem fie den reelle 
ebarf ber Papiere repräfentiren, fo find fie doch kelneswegs 
beweglich genug, um den Marktpreis diefer Waare zu beſtim⸗ 
men, ft, wie jest, durch einen lange vorauszufebenden Fries 
beuszuftand das Zutrauen, Die Bafis der Papierbandelt, ge— 
figert, fo beſtimmt der Spefulanr die Preife, und der Kapla 
talift muß mit fort, er mag wollen oder nicht. Wäre es der 
Kapktaltii, ber bier den Uuefcklag gäbe, fo müßten ia bie 
5 und 6progentigen Papiere verhäitnifmäsig bäber als die 4 und 
Iprogentigen ſtehen. Es findet aber gerade cin umgekehrtes und‘ 
ſaueidendes · Verbältnth fatt. Mäbrend nnfere fprogentigen 
Staatsſchuldſcheine bei go, die franzöfifhen Zprogentigen bet 
8o, und bie euglifhen Iprojentigen noch höher ftehen, gilt uns 
fere engliſche Sprogentige Unieide in Sonden noch niht Part, 
rufüfche 5progeutige Papterega, Gprogentige wenige Rubel über 
Part u. ſ. w. Und diefes fomme einzig daher, weil der Epea 
Kulanz ſich nur mit Waarem befaßt, die niedrig im Preife, tief 
unter Pari fichen, dena bier ijt zu gewinnen, und wenig füns 
mert er fib um ı Proz. Zinfen iäyriich medr oder weniger. 
Deshalb wird and die Spekulation ſich auf bie neuen Ipros 
jentigen franzöäfgen tiers werfen, weit bier aoch am metjten 
zu gerwiunen iſt, und fie werden alfo bei fertwähreudem Frle⸗ 
bensflande fortwährend fielgen. 5: und Gprogentige Paptere 
können aber nur Wentget über Parl geben, weil zu vermurben 
ftebt, daß auch die andern Staaten, dem lokenden Beifpiele 
tolgend, ihre Ziuſen berabfegen werben, wo fi dann auch 
wieder der Spekulation ein neues Feld eröfner. Wir gefteben 
unfere Unzulaͤuglichkeit zwiſchen dieien betven Anfichten zu ent⸗ 
ſchelden, denken aber, daß Eteignuiſſe eintreten fönnten, die 
eine unberehuele Wirkung auf den Staub der Fonds ausüben 
dürften. Wir meynen hiermit nicht erwa dem „eftörten Arien 
bensfland Europa’s, was, dem Himmel ſey Dauf, fürd erſte 
wohl nicht zu befürchten iſt. Uber gefeat, es erdineten ſich 
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dem daruleder Legenden Hanbel neue Wege und Huͤlfsquellen, 
fo würde bdiefes mächtig auf die Staatsdaplete einwirken, und 
die Spetulation überwälrigen. Sehr ſchwach zwar iſt diefe 
Hofnung für das allgemeine Wohl; doc zeigen fi ſeit Kur: 
gem wieder Dftices Wechfel auf Hamburg und London an un: 
frer Börfe, welches auf new belebten Handel in uniern let: 
denden preußifhen DOftprovinzen ſchlleßen läßt. Alle Welt iſt 
jezt bei dem Steigen und Fallen der Staatspaplere mittelbar 
oder unmitreibar berheiligt; und fo fanden wir es wichtig ge: 
nug, dieſe Anſichten öffentlich in einer allgenrein gelefenen 
Zeitichrift auch dem nicht Eingeweihten mitzuthellen. 


Gerihtlihe Bekanntmachungen. 

‚Die Obligation der koͤnigl. Spezial: Staatsihulben : Til: 
gungstaſſe babler, ddo. 9 Febr. 181%, über 5cofl, sub Nro. 
21237, und einegleide Obligation sub Nro. 21368, ddo. 9 Febr, 
2814, über 500 fl. find zu Verluft gegangen, 

Auf Unfusen des Magijtrats der Stadt —— wird 
demnach der bermalige Inhaber obiger Urkunden aufgefordert, 
diefelhen fauerbalb eines ſedsmonatlichen Tetmins von heute 
an bei der umterzeichneten Gerlchtskelle um fo gewiſſer vorzu⸗ 
selaen, als font gene Urkunden für kraftlos erklärt werden 
würden. 

Augsburg, den 8 April ıBr4, 

Koͤnigl. baterifhes Areid» und Stadtgericht. 
» Siiberhorn, Diceltor. 





Lermer. 
Das 
Ton balerifde Kreis: und Stadtgeridt 
Straubing 


bat in ber Verlaffenihaftsfahe des bürgerlihen Welawirthe 
DBeorg Walter babier, zur Beſchreibung fämtlicher auf 
dem Unweien haftender Paffiven Tagsfabrt auf Mittwoch ben 
9 Jun. »824 Wormittags 9 Uhr anberaumt. 

Wer daher aus wad Immer für einem Kechtsgrunde an bie 
Walteriſche Malle eine gültige Jeteruss zu mache gedenft, 
wird biemit aufgefordert, dleſelde bei der bierorts angefezten 
Konmiffiondtagefahrt zu Pretofell anzumelden, und zugleid 
feine Erklärung über die von der Walterifchen Witwe vorhas 
beude, und vom der allerbödften Stelle bereiss genehmigte 
Anweſens derloo ſung abzugeben. 


Die Nichterſcheine nden werden als den Beſchluͤſſen der er⸗ 


ſchleuenen Mehrheit der Intereſſenten beiſtimmend angefeben, 
und muͤſſen es fi gefallen lafen, wenn ohne weitere Käfer 
ſicht mit der Werlaflenfhaft fürgefhritten wird. 
Straubing, den » April 1833, 
Yrader, Direlter. 
Miler. 





Wer an ben Nachlaß ber ab intestato verlebten penfionfr: 
sen Proſeſſots- Witwe, Margaretha Neumann, aus 
was Immer für einem Rechtotitel einen Anſoruch au machen 
bat, wird hiermit aufgefordert, folchen binnen 30 Tagen um: 
fomedr bierorss geltend zu maben, als auferdefen nah Ab- 
Huf diefed Terming weiterer redtilcher Drbmung na in diefer 
Verlafemihafisishe fürgeiarirten werden wird. 

Münden, den a» Mpril 1925, 


Die 
dulgl. baler, Kommandant woft der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
n 


Münden, 
Freiherr v. Strönl, Gemerallieutenant, 
Schmid, Aftuar, 


— — ñ— 
Lieferung des Bedarfes, beftehend fr 
4800 Ellen 19/16 breite Lrturud: Gradel, 
—* * 9* vie in r 
en ""/ıs breite Gradel zu Kamaſchen, um 
250 Erüf wollene Defen me 


wird Mittwoch deu ı Mall. 3. im Wege öffentiiher Wers 
ftelgerung den Wenigſtnehmenden überlaffen werden. 

kiererangsluftige wollen fin daher an benanntem Tage um 
10 Uhr Vormittags in bem diffelitgen Kommilfiouslotale ir 
der Iufanterielsferne mit vorfcrifrsmäßigen gefiegelten, mit 
ben Namen ber Lieferanten begeigneren Muſtern und gerichttf 
hen Zeugniffen über ihre Lieferumgsfähigkeis elufinden, uud, 
ihre Aubore mündlich zu Protofoil geben, 

Augsburg, den 22 Aprik ng 


e . 
Delouomiefommiffton des köntgk. baleriſchen Item Linlen⸗ 
Snfanterleregtments (Prinz Karl). e 
Sahninger, Obrifllieutenant. 
Gaugenrieder, Rgmts. Quark. 





Amalla Einf, Batalllonshirurgend: Wittwe, geborne 
Sebald, it am ı7 Nov. ıBaa dabier ohne Hlaterlaffung einer 
leztwidigen Dispofition geftorben, 

Ihre im Jahre ıdırals Wittwe verftorbene lelbliche Schwer 
fer, Barbara Schuld, am deu Meyierungstanzelliften Antow 
Traͤtſchet dahier verehligt, hinterließ einen Sohn, Johann 
Nepomut Matthäus ZTrätiher, geboren den 5 März ı-Bj, 
deſſen Lehen und Aufenthalt ſchon feit lamger Zeit ungewiß, 
und nur fo viel befanne ift, daß derfelbe im einer Kartenfabrik 
in Frankfurt a. M. im Arbeit geftanden haben fol. 

Derfelbe oder feine allenfallfigen rechtmäßigen Lelbeserben, 
werben daber auf Untrag des ſich = Amalia —— Nach⸗ 
taß berelts legitimirten Erben dahler biemit aufgefordert: 

fid binnen einer zerftoͤrlichen Zeitfrit vom fſechs Monaten 

a dato ber gegenwärtigen Bekanntmachung um fe gewiffer 

mit ihren Erbihaftsanfprüben oder fonitigen Forderuns 

gen bei der unterfertigtem Verlaffenfhaftöbebörde zu mels 

den und zu legitimiren, . 
wis nach fruchtloſein Verlauf biefes peremtorifhen Beltraums 
ber gefamte Finfiide Mahlaß den fids gemeldeten Erben ges 
gen Kaution überlaffen werden wird. 

Umberg, am 24 Jan. 1824, . 

Konigl. bateriihe Stabtfommandantihaft. 

Marquard Frelher v. Reihliu:Metdegg, Obrlſt. 

Reſthmalr, Alt. 





Amalla Fink, Batalllons-Chlrurgens-Wittwe, geborne 
Sebald von bier, ſtarb am 17 Nov, ıBıa dabier ohne Hinz 
terlafung einer Leztwilligen Dispofition. We leibliche Schwes 
fier der Erblaſſerin ift in ben Berlaffenfhafte » Berbandlungen, 
Maria Elifaberba Scehald, Kanzellifteustohter von hier, 
geboren den 14 Nov. 1752, bezeichnet ; doch Fonnte Aber ihrem 
Aufenthalt, fo wenig, als über ihn Leben bis jest Sewlßbeit 
erhalten werden, fondern nur fo viel, daß fi feldiae im Jahre 
ı776 an einen Mathias Schelbeubofer oder Ecelmbbos 
fer, bürgerl, Steinmejmeijter in Wien, verehellcht haben fol. 

Selbige bat auch Im Aprit 1794 noch im Wien als Stets 
mezend:- Gattin gelebt, allein felt diefer Zeit hat man von ih⸗ 
rei: Hufenrhalte und Leben keine weitere Nadırict. 

Auf Antrag bes fi bereits zur Umalla Finkiſchen Werlafs 
fenfhaft Legittmirten Erben werden daher. die vorgemerfte 
Marta Ellſabetha Schelbenhofer, geborne Sechuld, 
oder Ihre allenfallfiger rechtmäßigen Leibeserben aufgefordert, 
ſich binnen eines peremtertfchen Zeitraums von fechs Monareir 
a dato ber gegenwärtigen Belanntmadung um fo gewiſſer bet 
ber unterfertigten Verlafeufhafts- Behorde mie ihren Erbs 
fhaftsanfpräden und Forderungen zu melden und zu legitimt⸗ 
ren, als nach frudtlofem Werlaufe diefer zerfiörlihen Frit der 
gefamte Flukiſche Nachlaß den — gemeldeten und legli⸗ 
timirten Erben gegen Kaution überlaffen werden wird, 

Amberg im Negentreis, den 24 Jan. 1824, 

König, bateriihe Stadttommandantibaft. 
Marquard Frhr. v. Wei lin: Meldegg, Obriſt. 
Reitbmair,, Alt. 
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Die von Frans Zaper John. Shmib, Freil⸗ 
herrn von Haplah, Herrn auf vlerabach, Scheubrunn, Pruns 
dont, Nohrmoos, Moding, daun Sulzbag; , baieifhem und 
falppurgiinem wirfiiwen Kämmerer, dann Erb: und. Haupt: 
pfleger zu Wibling, umd von dejjen Edegemablin Maria Johanna, 
gebornen v. Ehing, Heimsfreilnvon Balzpelın,/ärau von Scherms 
berg, dem damaligen Niedikifipen Benrfiziaten zu Yibling, 
Johanau Nepomut Raith, am jejten Dec. 1765 auf Booo fl. 
pierprogentiges Kapital zu Wibling ausgeftellte Schuld⸗ und 
Hppotbeturkunde ift zu Werluft gegangen. 

Auf bie von bem Maägiitrare des Marktes aibling, als Stife 
tungsverwaltung, Namens des dortigen Riediiſchen Venefizit 
geftelte Witte wird num ber allenfallfige Inhaber obiger Ur— 
kuude aufgefordert, diefelbe binnen ſechs Monaten vom Tage 
gegenmwärtiger Ausfertigung um fo gewiſſer bierorts vorzumels 
fen, als wibrigens fie für kraftlos erklärt werden wärde, 

Actum , ben 30 Dee. 1823, 

Königl, baier. Landgericht Mofenheim. 
Rofe, Landriäten 


— — 


Tübingen. (Vorladung.) Auf Aurufen Sr. Hoheit bed 
Herrn Herzogs Wilhelm von MWürtemberg werden Ale, Ber 
nen auf das an bie Gemeinde Hierlingen, Hperamts Not: 
senburg, ſchon Im Jahr ıBaı verkaufte Rlttergut daſeldſt und 
deffen Thelle fand: oder andere dingliche Rechte vermeint: 
He oder gegrünber zufieben, wenn fie ſich auch gleich nut 
auf die fruͤheren Befizer dlefer Herrichaft besichen , biermit 
öffentlich vorgeladen, ihre Anfprüce binnen der zerſtoͤrlichen 
Friſt von 90 Tagen bei der unterzeichneten Stelle geltend zu 
machen, In dem Unterlaffungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
ihre Pfand» und andere dingüche Rechte durch ein richterll⸗ 
dies Erfeuneniß als gaͤnzlich erlofhen werden erHlärt werden. 
Die Inhaber von folhen Pfand» uud andern dinglichen Rechten 
aber, welche an bie @emeinde Hlerlingen übermiefen, und von 
ihr jeit dem Befige der Herrſchaft durch ausgeſtellte Obligatlo⸗ 
nen ıc. ſchon anerkannt wurden, find von ber Befolgung und 
Mirfung diefer GEdiftallabuug ausgenommen. 

Sp beſchioſſen Im Eiviifenat des königl. würtembergifhen 
Gerichtshofs für den Schwarzwald : Areld zu Tübingen, den 


6 April 1834. Kerff 


Berleibet. 


Cine Glmpenbaube ohne Spije mit goldgekiftem Boben. 
Einen rothen Unterro, Der übrige Anzug fan nicht mehr 
genau angegeben werden, war übrigens verſchmuzt und ſchlecht. 


a. Des Kind, 


Ungefähr 6 Jahre alt, ſawatze Haare und etwas braun» 
—— mit einem biauen Zankerle nnd Stlefel 
etleldet. 






















3. Des Purfidem 


Alter a8 bis 30 Jahre. Größe 5° 7”. Statut unterfeit: 
Gefihteform breit. Gefihtsfarbe (amärzlicr. Haare, Auge 
braunen und Augen können nicht angegeben werden. Nafe diE 
und etwas ftumpf. Mund proportionirt. Wangen volle. Zähne 
unbetannt. Klan rund. Batt ſchwarz. 

Befondere Keunzeiden, ſchwarzen Schuurrbart und geſpal⸗ 
tene Oberlippe, einer Haafenfharte ähnlich. 


Betleibet 


mit einemblanen Janker und ſchwarzledernen kurzen — nad an» 
dern Angaben grünen mir fhwarzem Leder beſezten langen über 
die Stiefel berabhängenden tuͤchenen Beinkleidern. Der übrige 
Anzug tft nicht bekannt. 


— — — — 





Der unterzelchnete erdfnet hlermit dem verehrlihen vubll⸗ 
tum, daß er die Niederlage und Epeditiom des, durch feine 
auggezeichneten Hellwirkungen fo beräbmt gewordenen Krems 
brunnens auß Marienbad aud in dieſem Jabre über: 
nommen babe, und jeden gtebhaber auf portofreie Zuſchrift ger 
gen gieich baare Bezahlung vom Tage diefer Augisreibung am 
mit frifch gefälten Krügen In Kiften bedienen fönne. 

Desalelchen beforgt er jebe Beſtellung auf @gerer frans 
jensbrunn, fo wie auf die vaterländifchen Miedgauet, 
Konteraner und Harbeder Mineralwäer, aufs biulgfte 
und promptefie- 

Tuͤrſchenreuth, am ı Mai 1824. 

Zofeph Kühn, Hanbelömann. 


—— 


Familienverhaͤltniſſe veranfaffen mid, meinen pefigenden El⸗ 
fenbammer ans freier Hand zu verlaufen. Der Elfenbammer 
mit dem Wonngebände ffegt mur einige hundert Schritte von 
der Stade Ulm an dem Blaufiuß ,' durh melden Das ganze 
Wert betrieben wird. Das Mobngebände enthält 3 beizbare 
Zimmer, 3 Kammern, ! große Gefellentammet , 3 Aüden, 
fo daß 3 Hanshaltungen bequem darin wohnen können neben 
dem Haus iſt ein arop maffiv nebauter Stabel, zu Au ewahrung 
der Kohlen, worlu no® 2 Eifengemwilbe, ı Blebtal zu 4 Stät, 
ı Keller und a große Bübnen fich befinden, hinter dem Sta⸗ 
dei ein Küdengarten, worin 25 Odſtbaͤume von der edelſten 
Sorte Dbit. . 
Der Hammer felbt hat 4 laufende Hämmer, 4 Feuer, 4 
große leberme Blasbälg, eine Del» und eine Shlelfmüble, 
a Hammer, I Balg und ı Rab zur Oel⸗ und Saleifmühle. 
Der Waſſerdau wurde erft vor 2 Jahren MEN erbaut, und be: 
finden fi die fämtlihen Realitäten In gutem bäulien Stand. 
Die allenfalfigen Kaufrliebbaber fonnen täglich Die zum 
Vertauf beitimmten Hhiekte Im Augenfbein nehmen, und m 
mir einen vorläufigen Kaufabfltegen, zu dem definitiven Vers 
fauf beftimme Id aber Dienftag ben 18 fünftigen Monats Mil, 
bei mir auf dem Hammer felbft, wobei ia noch bemerte, dab 
nur ein feiner Theil au bem Kauffhiling bezahlt, der andere 
verginslich eben bielben fan. 
Ulm, ben 25 April ıB24. 
Seebald, Elſenhammerſqhmidt. 


— — 


— — 

Saulgau. (Spähebrief.) Geftern Nachmittag als amı 
Sonnabend den »7 April d. 3. wurbe ber tu Saulgau ftatio- 
nirt atweſene Sandjäger Albrebt, weicher am ı5 db. eine MWeibs: 
perfon nit Namen Anna Maria Albrechtin, angeblih von Dt: 
fobeuren im Batern, nah Buchau zu transportiren batte, indem 
Maid, durch welden der Fußweg von Braunenweller nah Bu: 
au führt, gewaltfamermweile ermorbet gefunden. 

Die Arreftantin, welche er nah Buchau trangportiren follte, 
Harte einen Anaden von ungefähr 6 Jahren bei fih, und ſteht 
mitt einem Purfben, deffen Geſtaltsbezelchnung hlernaq beige: 
fügt if, In Verbindung, 

Samtliche Polizeibeb rben werben baber angelegentlichft er: 
ſucht, auf dleſe mit dem Verdacht jener biutigen Unthat bela- 
dene Flüchtlinge mit allen zur Hand ftebenden Späbemitteln 
genau zu fahnden , fie auf Betreten fezubalten, und wohlver: 
wabhrt entweber an die unterzeichnete Stelle oder an das toͤnlgl. 
würrmb. fürflih Tarlſche Umtsgeriht Bachau eintiefern au 


laſſen. 
Saulgau, den 18 April »824. 
Königl. würtembergifhes Oberamtsge richt. 
Zobüllermanm. 


Stgnalement der Weibsperfon. 

alter ea. 30 bis 3a Jahre. Groͤße ca, 5’ 6". Statur mager. 
Befihteform länglict, Gefichtöfarbe ſchwarz· Haare ſchwatz. 
ie Augen und Aughrannen fönnen nicht angegeben werben. 
tafe lange. Mund breiten, Wangen eingefallene. Zähne gut. 
Sina etwas ſpigls. 


et Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 4 Maiıszs 


Großbritannien 
Bortfezung der Parlamentd: Verhandlungen 


Die Verhandlungen der beiden Häufer am 19umb22 März 
(am 20 und 21 hatten feine Eizungen ftatt) boten nichts u 
würdiges dar, indem beinahe bios über Bittihriften aefpros 
Ken wurde. Viele darunter singen auf ftufenweiie Abſchaf⸗ 
fung der Eflaverei, auf Verminderung oder Aufhebung ver⸗ 
inet Eteuern, gegen die Aufhebung der Prämien auf die 
usfuhr en feinen, und gegen bie Alaufel in der, den 
Eridenhandel betreffenden Bill, der zu Kolge „ausländifche 
„Seidenfabrikate in engliſche Häfen einge hrt, und daſelbſt 
zur Piedezaus fuht in Waarenhäufern niedergelegt wer 
* konnen.“ Herr Harrifon faate in — nficht 
(am 22) „daß Englande Seidenmanufafturen mit den ausläns 
„diſchen im Preife nicht konkurriren fönnten, indem a. der 
„Atbeitslehn in England höher fiche; b. der Preis des rohen 
„Stoffes ſeht bocd Fame; und ec. die Mafchinen viel kofteten. 
„Der Dandel würde fich alfo auf die fremden Seidenwaaren 
‚werfen. Gleihwohl wurde an gedahtem Tage bie oben 
angefübrte Klaufel mit dem Zuſaze, „bag den englirhen Sei: 
„‚denfabrifaten ein RützoLl bei der Ausfuhr bewilligt Iver- 
‚den foile” genehmigt. — Ein Umenbment des Hrn, ume: 
„Den Nüksen auch für angefchnittene Stüfe von mwenigitens 
„,50 Darde zu bewilligen’” fo wie.ber Vorichlag des Hrn. a: 
ring: „Die Einfuhr fremder Seidenwaaren erft vom 5 Xuli 
„1829, ftatt vom 5 Juli 1826 an zu geftatten‘ wurden der⸗ 
worfen und bie urfpriingliche Klaufel, nach welder ‚‚bie Eins 
„fubr fremter Seidenwaaren in England vom 5 Juli 1826 an 
„gegen eine Abgabe von So Proz. erlaubt wird‘ genehmigt. 
Im DOberbaufe Fam am 25 und 24 März nichts von 
Bedeutung vor. Am Imuiterbaufe ftelte am 25 ber Mini: 
er des Innern Herr Veel, die wichtige Motion zur Wer: 
ängerung der Ärempdenbilt (Alien-Bill; auf2 Jahre. 
Er jagte in der Entwilelung der Beweggrunde feines Antrags 
unter anderm: „Diele Bill ſchreidt vor, daß jeter Fremde im 
den Dafen, wo er landet, feinen Namen, fein Ge chaft und 
das Land, aus welchem er fommt, ongibt. Eine Strafe 
wird dem Nichrbeioiger diejer Vorschrift zuerkannt. Mas nun 
biefen Theil der Masfiregel anbetrift, fo nlaube ih ſchwerlich 
daß er getadelt werden fan, denn man fan e& micht für un: 
billig halten, dag Audländer, die der Regierung dirfes ums 
des feine Unterthanenpflicht angelodt haben, aufgefordert wer: 
ben follten, diejenige Auskunft über ihre Perſon zu geben, 
die das Gefer in der Bill vorichreikt. Die wefentlicheren 
Yunkte der Bill find indeffen von einer andern Art, Cie er: 
mädyigen die Krone, den Fremden des Landes zu verweiſen, 
und ihn, wenn er nicht gehorcht, zu befirofen, Das Mini⸗ 
mum der Zeitrofung ift eine einmöngtlicce um» das 
mum eine zwolfmonatüche Gefängnißitrafe. In Kall der 
Staatsfelrerair zu vermtben Ur ache bat, daß der Ausländer 
der Proflamation der Krone feinen Geborfam leiſtet, ift er 
ermictiät, ihn einem Staateloten zu übergeben, ber ibn ſodann 
aus dem Lande fchaft. Um indeffen diefe Macht einzuf.dränz 
Ben, ſezt die Bill feft, daß, wenn ber Fremde dein Staatsſekre⸗ 
fair anzeigt, daß er Urſachen anzııgeben bat, warum der von 
der Sirone feinetwenen erlaffenen Troflamation nit Gehorfam 
elcifiet werben fellte, der Staotsiefretair die Ausführung die: 
— Protlamation fo lange außchieben muß, 
en, aeicinten Kath gebört werden ift, und der gebeime Rat 
die Ausführung der Vrofiamationloftätigt bat. Dies find in 
Sui;jcm die Detrils der zZtemden-Bill. Ich will nun eben fo 
kurz von den Cinwürfen j, reden, die kei Mberen Gelegenbeiz 
ten gegen Dieie Zil gemacht worten find, Der erile Einwand 
iſt, daß diefe Dil von der Volitit Enatande in Beziehung auf 
Au⸗lander gamzzlich abwenrot, indem dieſes Land, ie Being 
Wird. den Auslaudern zu offen irübern Zeiten ein gaftireunde 
liches Alt dark, UND fe wadrend ibres Aufenthaüs auf in: 
ferer Inſel im jeoer Hinjit iberal behandeitr. Ach wanſche 
unſerm Lande beineswegs den Charakter 


ö— — — — — —— — 


— — — 


bis der Fremde vor 


auf geben kan, iſt: 


in Folge feiner Gaſtfreundſchaft gegen Fremde mit t er⸗ 
langt bat, Es ift ein ftolger 9 in dem Charakter Englands, 
daß ein ‚bier anfommender Fremder ftets einen Bufluchtsort 
gegen Verfolgung gefunden bat, und mit aller nur möglichen 

üte und Liberalität behandelt worden it; ich fan inbefien 
wiſſenhaft fagen, daf i 


end, N, di zu beweifen vorbereitet bin, daß ae 
fere gäge Politik in Beziehung auf Ausländer bei einem Bere 
mit unſerer früheren nichts 


giei i verloren bat, und daß Enge 
and dem Bebrüften in diefem Augenblit daffelbe Aſyl gewährt, 
8 e# in älteren Zeiten that, 


in äl 1 8 iſt ganz und gar mit der 
Wahrheit nicht verträglich, zw behaupten, daß Ensland in 
Deree Zeiten alle Ausländer ohne Umerſchied aufnahm, denn 
ie Geibichte widerfpricht einer ſoichen Behauptung. (Hier 
führte Herr Peel Beifpiele an, die unter der Regierung Hein- 
ride IV. und unter der Königin Elifabesh ftatt gefunden ba: 
ben.) Gin anderer Einwurf ift, daß diefe Gewalt in der Aus 
führung gemißbraucht werben ‚önnte. Die Stärke eines fol: - 
den Einwurfs Fan nicht beftritten werben, id) frage indeffen, 


ob e8 keine Sicherheiten gegen diefen Mißbraud der acht 
iebt? Ich glaube, ja! antworten zu können, denn 23 bat 
er Fremde das Recht, an den acbeimen Rath gegen ben Ber 


fehl des Stantsfefretairs zu appelliren, und 2) muß der Staatde 
fefretair über diejenigen, die außer Landes aefaudt werden ' 
follen, den Varlamente Bericht abftatten, (Dort!) Sollte 
beute Ubend dennoch behauptet werben, daß diefe Macht ger 
mißbraucht werden könnte, fo fage ich: „Man bite auf 
das Vergangene, und beurtheife daraus bad Zu künftige.“⸗ 
Aus den auf dem Tiſche fiegenden Dokumenten gebt hervor, 
daß feit dem Jahre 1816 nur i7 Individuen aus dem Lande 
gen worden find, und von biefen flanden ü oder 12 mit 
onaparte in. Verbindung. Im Jahre 1922 ift Niemand, und 
im Jahre 1825 nur Einer-aus dem Lande 
und. biefer@ine war. der Graf Bettera, 
ift, daß die Alien Bill den Runen fremder Mächte unters. 
wurfig gemacht werben fan. Die beſte Antwort, die ich bier: 
Man bite auf das en Es wird 
auch bebanptet, daB die Eriftenz diefer 8 I Fremde abbalte, 
nach Enaland zu kommen, weil he wiüßten, daß fie nicht von 
den Gejezen beſchuzt, fondern blos von. einem Staatsfetretair 
tolerirt würden ; ich glaube indeffen, daß, wenn bie Auslan⸗ 
der jeben, daß Ün ben lesten 2 Jahren nur 1 ndividuum aus 
dem Lande gefandt wurde, und diefes eine Individuum dars 
um, weil es Mewchelmord und Selbitmorb zu veruben drohte, 
Ibre eitwanige Furcht ſeht vermindert werden muß, db will 
indeffen beweifen, daß ſich bie Zahl der Ausländer feit deur 
Jahre 1818 in Endland fehr vergrößert bat. Diefe Vergrößes 
rung der Zahl, muß gewiſſen Verbältnifien auf dem Kontis 
nent zugeithrieben werden, und ich freue mich, daß ihnen Enge 
land ein Dyl gewährt ‚bat. Keinen einzigen diejer Fremden, 
die ihrer perfönliden Sicherheit wegen a ‚ihrem Vaterlande 
loben, ift der Aufensbaft in England verweigert worden, keine 
Unterfurhung der Urfacher, wei NEED Du Tonga, fie 
beitimmien, ift angeitellt worden, nein, die Thore diefes Yan 
des find tm Segentbeit für Alle wett geöfnet gewefen. (Hört!) 
Jun Jahre 1821 bielten ficb in England 27,000 Ausländer auf; 
im Jahte 1822, 22,500; im Judre 1923, 25,000 und jejt bes 
läuft ſich ihre Baht, mo} der angebliheu Furcht vor der Alien= 
Bill auf 26,500. 4Bört!) In früberen Diskaflionen iſt gefagt 
worden, daß die Vill ungerecht fey, weil fie alle Yuslander 
welches Charakters fie auch immer feven, und welche Lürge 
der Zeit fie ſich auch immer bier aufgehalten hätten, auf ei= 
nen und denſelben Zuß fee, Ic babe die Kraft diefes ir: 
guments gefühlt, und gedenke deshalb vorzuſchlagen, dag auf 
alle Ausiänder weiche feit den Iezten 7 Jahren in Eig— 
fand gewohnt haben, die Alien: Bil binfüro ‚nicht ange⸗ 
wenter werden joll, (Dört, bört, bört!)_Diedurd; wer: 
den, wie ic glaube, wenigitend 10,0 ZJndividuen won 
der Wirfung der Alien: Bill audgefbloffen werden. Ich 
habe mich bisher bemüht, gewille gegen die Maapregel ge- 


de geſandt worden, 
Ein anderer Einwand 


au nehmen, den es made Einwuürie binweg zu räumen, aber indem ich ſe him 


‘ 


wegräumte, war Kdteingems der Mesnung, baf ich aus: 
feliepfiche Urſachen zur rm der Waatiregel anführ: 
7, dam ich räume än, da die Ohr deren Kortbatler * 
verlange, eine * liche und *8 eine neue Maaß⸗ 
regel it, bie zu dem beſtehenden Gefeje und der Politik die: 
fies Landes nicht gehört. (Hört, hört!) Aus dieſem Grunde 
bin ich tet, zu beweifen, daß fte nothwendi it. Es 
in fchmwer, matbematiich dieNothivendigkeit derielben zu beweifen, 
aber ich kan verfichern, daß, wenn man diefe Macht zurüf: 
nähme, kaum — verflieden würden, wo nicht dieſes 
Aufgeben der * von dem Varlamente und dem Lan⸗ 
re bereut, und bie Notbwendigkeit zur Ergreifung eben fo 
ftrenger und vielleicht noch ftrengerer — argethan 
werden würde. Bon den 25,500 Ausländern, die ſich gegen⸗ 
wärtig in England befinden, wohnen nab an 20,000 in Lons 
don, eine Zahl, welche die gemöhnliche fehr überfteigt, und 
gewiffen Wurden auf dem Kontinent zugefiprieben werben 
mus. Indem ich von biefer Vermehrung rede, iſt es aanz 
und gar nicht meine Abſicht, auch nur ein einzige Wort aus- 
—* das ſelbſt den wärmften und engen reun⸗ 
den der Freiheit in irgend einem Lande anftößig fenn konnte; 
ich darf indeffen fagen, daß fich unter demjenigen, bie feit 
Kurzem bier ein Aſyl geſucht Haben, wahrſcheinlich Individuen 
von biziger Gemütdsart, warmen. Gefühlen und aufgeregten 
Leidenichaften befinden. *— 
i 


N : ich wich über ſolche Mans 
ver? Nein, ich freue mich, dap ihmen England das Afyl gab, 


das ihre Loge noͤthig machte, und fo lange fie ihr Domicif 
bier zu ihrem Frieden, zu ihrer Sicherheit umd zu ihrer Sub: 
Nftens anmenden, fo lange hoffe ich auch, daß tie einen gaft: 
freundlichen Schuz finden werden. (Hört, hört!) Aber it es 
unbiltig, daß die Negierung zu ſolchen Leuten fagt: „Wit 
eben euch ein Aſyl bier, und fo fange wir ed Euch geben, und 
uch auf diefe Art Ruhe und Frieden fihern, je lange find wir 
auch befugt, ein friebfertiged Betragen von Eucd zu erwarten, 
das die Politit dieſes Landes nicht ſidrt und es nicht beimfich 
bei fremden Mächten fompremittirt.” Die Infular: Lage dies 
fe$ Bandes. gewährt ben unrubigen Geiftern große Leichtigkeit, 
iäre Machinationen gegen die Staaten, die fie verlaffen haben, 
zu nähren und vorzubereiten, und ware es nun wel mittirt, 
wenn man ihnen erlaubte, folche Plane bier zur Reife zu brin= 
en? MWBäre es recht, ihnen zu geftntten, — feindliche 
ritte gegen Mächte zu thun, mit denen England in Freund⸗ 
fchaft Sebt? Wäre es recht, ibnen zu erlauben, fich bier unter 
dem Schuge der brittifchen Geiegn genen ihr Vaterland zu bes 
wafnen ? (Hört!) Geſezt, ein Mann, der aus feinem Water 
{ande gefloben ift, und der ein Aſyl gefunden bat, komplottit⸗ 
te gegen die Kolonial Regierung einer Nation, mit der Eng: 
Lind ım Freund ſchaft lebt, wäre e# recht, wenn fold ein Mann, 
in London Mittel vorbereitete, um das Kand, aus dem er ge: 
floben ift, zu beumruhigen, und dadurch das friedliche Betta⸗ 
gen zu verlegen, welches in dem Lande, das ihn aufgemom: 
men bat, zu beobachten feine Schuldigkeit ift? It dis etwa 
nur ein eingebildeter Fall? Nein, es iſt 
denn Zharfacher und Umftände, bie ich nicht en nothi 
habe, rechtfertigen meine Behauptung, daß England zu fol: 
en Kompletten der audermählte Plaz iſf. Was thun nun bie 
Minifter diefes Landes, wenn fie fo etwad ber Art von einem 
Ausländer entveten? Sie laſſen ibn zu ſich kommen, fie erin- 
nern ihn an die Eriftenz der Alien: Akte, fie warnen ibn, die 
Regierung nicht in die unangenchme Nothivendigkeit zu ſezen, 
die Bill gegen ibn in Ausführung bringen zu muſſen, te ſchla⸗ 
gen den mildeften Weg ein, fie ſenden den Mann nicht ſogleich 
are dem Yande, ſondern fie beftreben ſich, ihn durch Vorſtel⸗ 
lungen dabin zu bringen, duß er ſich in feinem Betragen Leifer 
se, und fie zeigen ihm an, daß, jo gern au die Regierung 
dem Anslander ein Aſyl acwäbrt, ſie dennocd nicht erlauben 
kan, daß er vermittelt Engtands feine politiſchen Abſichten in 
dem Yande, aus dem er gerloben ift, auszuführen ſuche. At 
es unbillig, dis als einen Lohn fur das gewahrte Aryl zu vers 
langen Ich hoffe, daß, wenn das Daus alle diefe Umstände 
berutfichtiat, es mir die Etlaubnig zum GCintringen ber Bill 
gewuhren wird. — Derr Dobhpoufe erklarte, daß er ſich Dies 


feine Ginbildung, 
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fer verhaßten Bil, Meeinen Miniſter abſolut ma 

u widerſezen würde, eben fo wie der fehr —— 
C. Wynn) ald erim Jahre 1815 auf der Oppofttiundieite fh, 
ethan und erklärt habe, nr Ra dieſer Bil ſowel geiſge 
acht als au koͤrßerlichen Widerſtand 3 


t 
en würde. Er tadelte den Grundfaz biefer B A 


naus gebe, das Fundament der brittiichen Kenſtititien umgus 
ürgen, und mennte, gerade der Umſtand, daß ſo wenig Kurt 
nder aus dem Lande gefandt worben wären, beweiit, daß die 
Bill nicht nothivenbi er Er führte mehrere Beifpiele an, 
um au gi. daß Bedruͤkung und ſhlechte Behandlung, bie 
man auf dem Kontinent gegen Engländer erfaube, durh 
die Alien Bill vertheidigt würden. Nach fehr langen und ſeht 
beftigen Bemerkungen gegen bie große europaiſche Allianz, füge 
te er unter Anderni: „Der iehr achtbare Herr bat gefmat, ob 
ı wir zugeben follen, daß die Unterthanen fremder Etanten in 
| England Komplotte genen ihre Regierungen ieden? Ib 
antwortete hierauf — Ja! — Man virfte vielleicht fagen, daß 
ich dieſelbe Sprawe führe, welder der Narionaltonpent im 
Jahre 1795 ſich bediente. Ich laͤugne dis ater, und behnipte, 
daß ich mur die Sprache unferer braven hochherzigen Lerfad: 
ren rede, Er ſchloß, indem er zwei Reſolutionen vorihiug, 
in benen die Alien= Bill ein Schandflef des Statuten Ducs 
genannt, und —— beilige Allianz heftig angegriffen 
wird. — Serr Wonm ſuchte feine Inconwguenz, daf er das 
mals gegen bie Bul votirte, und nunmehr für diefelbe ſey, da⸗ 
durch Au rechtfertigen, daß bie Umſtande im Jadre 1816 don 
denen im Jahre 1324 fehr verſchieden ſeyen. — Sit Y. Ma: 
tintofb räumte ein, daß die Umftände in ben Jahren, 1516 
und 1825 fehr von einander verfchieben wären, er überfieh es 
aber dem Haufe zu entſcheiden, welches von den beiden Jahren 
ür die Alien: Bill am geeigneteiten ſey — 1815, das erite 
abr nach Beendiaung eines Krieges, der ganz Europa erſchüt⸗ 
tert hatte; 1824, das achte Jahr eines ununterbrochenen Fries 
dens. Der febr achtbare Herr (Meel), faate er, bat heute 
Abend die abfelute Macht als jebs harmlos beſchrieben; aber 
ich fan, bei dem beiten Willen feiner Mepnung beizupflichten, 
wide vergefen, daß, obgleich biefe abfolute Macht auf eine ges 
rechte Art ausgeubt werden dürfte, obgleich fie ih nur auf 
eine Heine Anzahl von Andividuen eritrefen, und nie zu unwür⸗ 
digen Zweken gemißbraucht werben möchte, fie dennoch abſolute 
acht ift, und daher einem Individuuin anvertraut werden 
oflte, ein Tadel ijt gegen bie Macht, und nicht gegen das 
ndieibuum, dat fie ausübt, gerichtet. — Derr Lamb: Der 
achtbare Nepräfentant für Wertminfter (Herr 4 obhouſe) iftmıt 
seinem Tadel gegen die Kontinentalmädte ausnchmend freige= 
ig gewefen. Indem ib auf den gegenwärtigen Zuſtand von 
Europa biite, und eben jo ſeht als Lex achtbare Herr bedaure, 
daß Die bürgerliche und Meligiongfreibeit dafelbft nicht ſo blüht, 
als zu wünfchen wäre (denn id würſche einer jeden Nation 
eine Freiheit, die mit ihren Gebräucden, Sitten um 
Charakter im Einklange ift), frage ich dennoch, ob diefer Zu⸗ 
ftand von Europa, wie er beſchtieben wird, dem Chraeize ber 
Kontinentalföntge, der Gortlofigkeit ihrer Minifier oder den 
uneusfübrbaren Planen jener Liberalen Pattei sugepeht 
vooerdenmiuf, die jest die Uebel betlagt, von denen ber Kentis 
nent beimgefucht wird ? (Hört, hört!) Diegenigeit, die wun⸗ 
fiben, daß die Voller des Kontinents ihren Veherribern Wie 
deritand feiften, müffen willen, daß, ohne eine Wabriheinlich- 
keit des Gelingend, der Veriuh, irgend ein Land von der ums 
umfihrönften Macht zu befreien, in der That Thorbeit ift. 
—— Politit wird von den Tadlern geroöpnlich als 
rzchtig und iltiberat dargeſtelt; aber ich_ frage, ‚ob ber 
Kö won Fraufreich, der ein gross Juteteſſe für Mejemige 
Partei fühlen muß, die ihm ind rl faigte, ſich gänzlich 
und nur allein in die Arme diejer Pre wirft, und jebe 
antere auefchließt 2? Ich frage, ob ſich die eutgegengelsjte Parz 
tei bei den Beriuchen des Königs von Franfreich, eine gmuBtg- 
te Regierungsiern zu bilden, ofen und redlich zeigte ? 
frage, ob ſich jene Vartei nicht gegen Die Negierung verband? 
(Port, bört!) Was follte der Jemg unter toichen Unſtanden 
tpun? Sollte er ſich in die Arme eines Feindes werten, un» 
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its für einen Freund hun? Warum tadelt man daber ben 
Pr —* Frankreich, und läßt ſich in Echmähungen gegen bie 
Kontinentalmonarchen aus? Die Folgen eines ſolchen Syſtems 
können febr unangenehmer Art ſeyn. Zuerſt verräth ed einen | 
Mangel an Mutb. Beſchuldigen bie Herren jene Kontinental: 
Menırben, daß fie unfähig find, ihre Stagten zu regieren ? 
Berhuftigen fie die Monarchen, weil ihren Händen die Macht 
als Gowerains anvertraut ift? Oder beichuldinen fie diefelben, 
daß Nie ihre Macht zu tadelnswerthen Zweken anwenden? 
win diefen Herren jagen, daß die Tyrannei nicht allein in den 
Menarbien zu finden ift. Sie werden finden, daß Republi— 
fen, auf demofratiiche Principien aegründete Regierungen, ob: 
gleich gegen ihre Unterthanen weniger tyranniſch, fid eben fo H 
rofe Eingriffe. in die Rechte der fie umgebenden Staaten- er: 
aut haben, als e8 Monarchen gethan. Meiner Mennung } 
nad) it es nicht weite, ben Eharafter jener Monarchen zu bes | 
fdimpfen, und mit Schmähung zu berbäufen. Solch ein 
Betrogen diirfte ſie vieileieht zwingen, H diangen zu begeben, 
an die ie unter andern Umftunden nicht gedaſbt haben wurden. 
Ford Glarendon fagte von dem Grafen von Porrsmouth, dab, 
als er ſad, Daß er ichlechter behandelt wurde, als er verdiente, | 
er fich nicht tänger befleißigte, tadellos in feinem DBetragen zu } 
eribeinen. Diefeibe Bemerkung bürtte auch in Beziehung auf 

üriten gemacht werben können. ch unterftüge die Bill, weil 
ich überzeugt bin, daß die Macht, welde diefe Bill verleiht, 
nie gemißbraucht werden wird. — Lord J. Nuffel und Dert 
Huthinion drüften Erſtaunen über die Arde des Herrn Lamb 
aus. — Beim Stimmen waren ‚0 für die Nefolutionen des 

erm Hobboufe, und 131 für das Einbringen der Alien: Bill. — 

err Peel trug fodann darauf an, daß die Bill zum erften- 
male gelefen werbe, welches auch mit 129 gegen 69 Stimmen 
H ng. j 
u n Im Unterbaufe am 24 März nur 28 Mitgfieber ges 
gegenwärtig waren, fo fand feine Sizung ftatt, 
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Eingefandte Erklärung. 


Münden, 20 Aprit, In der Frankfurter Ober yon: 
Amtd:Feitung vom 8 April 1. 3. fommt eine, aus zum Theil 
unrichtigen, zum Theil unpafienden Angaben zufammenges 
ftellte Zirade vor, welche die Vorzuglichkeit der Krauenbofer: 

en Fermnröhre, und meine Entbefungen der Kunftwerfe im 
j Done herabſezen ſoll ). Allein, große Fortihritte in der 
Kunft und wichtige Entdefungen baben das Eigene, daß fie, 
wenn fie nun einmal da find, ſich weder durch umgejchikte 
Scherze, noch duch grämliche Aeußerungen ſchmälern laffen; 
fie gleichen den ägyptifchen Poramiden, Die weder durch Na— 
tur, ug du *2 in Jahrtauſenden zerſtörbar 
ſind, ob fie gleich ziemlich, daſſelbe Schikſal haben, der Beſu— 
delung Unwilfender ausgeſezt zu ſeyn. Es ift allerdings 
fehr ärgerlih, wenn mans verpflichtet if, Erfindungen und 
Entdefungen zu macen, und es damit nicht fort will, wenn 
bingegen ein dazu Unverpflichteter durch feinen Fleiß das Gut 
bat, dergleichen zu machen und dadurch zu zeigen, daß dasjes 
nige, was Wirklichkeit hat, auch möglich ſeyn mülfe. Deshalb 


*) Sie befteht im Wefentlihen darin! daß der Merfalfer die | 
allen Fi Ponittern lacherliche, Abſchazung der Stärke der 
aftronomifchen Ferm e und Zelestope nach ihren möglis 

en wWergrößerungen ftatuiren will, mir nur eine fehr ges 
ringe Vergrößerung, — und Schröter dagegen eine 
auſſer ordentlich ftarfe giebt, und von meinem Gebvermd: 
en eine tauſendfache Scharfe fordert, woturd in dem Un: 
undigen allerdings der Verdacht der Unbedeutenheit der 

Fraunhofer'ſchen Fernröhre, und folglich auch der Un: 
möglichkeit meiner Gemehungen entfteben hrüßte, Cs ift mir 
fir jene 3eitung leid, daß ſie ſich durdr Autorität bewegen 

ließ, dicfe Zirade aufzunehmen, weider offenbar feine ans 

dere Abſicht zum Grunde lag, ald meine Entdekungen nie: 

Derzujchlagen, 


nehme ii 
—* Galle nicht unterbrüten kan; ja ich würde ihm fogar das 
Vergnügen feines eingebifbeten Sieges gern gönnen, da ohnee 
bin über meine Entdekungen der Kunftwerke auf der Mond- 
oberfläche die erforderlichen Angaben unter der Prefe ind, 

daß fle von Jedem, welcher der Sache fundig ift und die Mit: 


dert von Herſchel fett 


‚nes Fraunboferihen 


‚ Kennern dem Vorwurfe der 


es Einem von jener Art gar nicht Uhel, wenn er 


find, fe 


tel dazu an ber Hand hat, revibirt werden Fönnen, wenn ich 
mich nicht verpfliditet fühlte, den Scdmälerungen der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und aufferortentlihen Aünftterverdienfte des Aka: 
demikers Frauenbofer zu begegnen, weif fie durch einen 
Artikel in der „Allgemeinen Zeitung‘ über meine Entdeiun— 
en veranlaßt worden waren. Shre dem Chre gebührt! 
Schröter bat auf der Mondoberfläce Erbabenbeiten von 50 
— (fage —A Fe ſenkrechtet Höbe beobachtet (Selenot. 
ragm. Band I. ©. 185. $. 748. Sche 8 v. u.); ich habe da⸗ 
gegen öftlich beim Thebit auf der Mondoberfläche Gegenitände 
entdekt, die unmdglich mehr als 25 Fuß (fange fünf und zwanz 
3 Fuß) in der Höhe betragen, Schröter hatte dazu in feinem 
Inſtrumente einen Teleskopfpiegel, weicher unter den zweihun— 
Heri verfettigten Spiegeln von fieben Fuß 
Brennweite einer der vorzügliciten war, und dazu eine Ver: 
größerung von 151 Mal; ich eine 120= und eine 272malige eis 
ofe Fernrohrs, von vier Parifer Zoll 
Deffnung. Mit diefen geringen Vergrößerungen ‚unterfcbeiden 
wir alfo Gegenftände, don denen unfere Häufer auf der Erbe 
an Größe nice übertroffen werden. Man fteht wie abgerchmalt 
bie veraltete Korberung von einer 30,000malıgen Vergrößerung 
in unferer Zeit erſcheint. — Da ater bei noch feinern Beobz 
arbtungen diefer und manch anderer Art mit guten Kernröbe 
ren von Fraunhofer, damit fie im Etande fenn mögen, ihre 
volle Wirkung zu thun, es auf die Rube und Reinheit der 
Erdatmofphäre, auf paffende Beleuchtung des Gegenitandes, 
auf die Höhe des Mondes über dem Horizonte, auf feine Grds 
näbe, auf die ——— auf das Zuſammentref⸗ 
fen ber Sichtbarkeit des zu entdefenden Gegenftandes mit je> 
nen Umftänden antoınmt, jo babe ich mit fteter Aufmerkfams 
keit auf dieſe Dinge, feit zwölf Jahren mit Fraunbofer= 
fen Kernröhren, die von auffererventliher Güte find, und 
nur Defnungen von 17, 29 und 36 Yinien haben, fait afle 
Entbefungen ber Kunitipuren auf_der Mondfläche gemacht, 
und dann erft Seit nicht völlig drei Jahren diefelben durch meis 
nen ftarken Achromaten revidirt und erweitert. Bald wird num 
alles Diefes vor jedes prüfenden Kenners Auge liegen, und 
durch Fraunhofer'ſche Fernröhre. von neun Zoll Dernung 
berichtigt und erweitert werden, micht aber durch Telestope, 
die, wenn fie fchr große Spiegel haben, bei Berrictung von 
Mendgrgenitinden unerträglich bienden , das. Auge überreis 
zen und abitumpfen, und wenn man das übermußige Licht 
durch ſtarke Vergrößerungen verbraudt, feine Deutlichkeit 
mehr geben, als döchſtens bei guter Luft an Erdaegenftinden, 
die nicht über 200 Fuß (fange nicht über zweibundert Zuß) ent= 
fernt und von der Some beleuchtet find. Auch Fraunhofer 
hatte von jeher „zu viel Beſcheidenheit,“ feinen Kernröhren 
taufendinatige und nod stärkere Lergrößerungen von ähnlicher 
Wirtung in eigenen Ofuleren mitjugeven, weil er fich bei 
i — Eharlatanerie ausgeſezt haben 
würde. Denn feine großen ‚sernröhre erhalten daraus nie 
—— Otulare, als jo weit dieſe im Stande find, am dem 
etrachteten Gegenſtande noch etwas Erkeuubares zu entwis 
kein. Diefes Berbältniß tan als Maapitab arlten, wie 
weit alle bisher in England und anderwärtd verfertigte 
Achromaten und Gpiegeltelestopen jeder Größe hinter den 
Fraunhofer'ſchen Nefrattoren zurutbieiben, wenn man ſich 
nur die Mübe nimmt, fie neteneſnander jtebend an planetas 
riſchen Himmelsgegeuſtanden u vermeiden, da man dann 
Herſchel'ſche Teleskope von zwanzig auß neben Fraun— 
boferjden Sermöpren mit gleicher Wirkung wird ſiehen 
jeben, die kaum den vierten Theil der Lange jener zrihies 
fen‘ haben und bie gegen zolche Giganten wie „Dirten: 
knaben“ daſtehen, aber Gigantenkraft beſtzen, und wos 
bei man hoͤchſtens von ben Teleskopen noch den weitern Vor— 
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theit vemerken wird, daß fie wegen großerer Lichtſtärke 
br ſchwach leuchtende Gegenſtände, dergleichen Nebeliterne, 
ebeifieten und die planetarifhen Nebel find, angeben. Daher 
kommt es, perigel die Saturnd» und Uranus: Traban⸗ 
ten und fo_vwiele Merkwürdigkeiten am Kirfternbimmel anzu: 
treffen im Stande war, aber im naben Monde Nichts von Be: 
deutung zu entdeken ſich getraute, weil er fehr aut bie ſchwache 
und ftarke Seite feiner Inftrumente kannte, und überbaupt am 
irmamente nur das © ae liebte. Der Verfaſſer jenes 
ikels würbe ſich baber felbit der Lächerlihen Sufammenftel: 
dung ber bei jedem ftarfen Achromaten anmwendbaren, aber 
han gung u by Saeprmnnl vwillführfich in die Tauſende 
nauf zu treibenden Bergrößerungen, und der fangen Röhren, 
e, außer ihrer Plumpbeit, nichts Beſonderes an fi haben, 
sweidlid fhämen, wenn er aus GCrfahrung bieie Werbäft: 
niſſe fennte, Was aber die einzelnen Traunbofer'fden 
are abfofut Vorzigliches feiften, ift fo häufig, mit Po: 
—— aͤchter en und Aftronomen begleitet, ar- 
druft zu leſen, daß fie meiner Vertheidigung nicht bedurfen. 
Eben fo wenig bedarf ihrer die hinzutretende Wirkung burch 
mein Auge, worüber fich der berühmte Aftronom Bode (im 
altron. 5 für 1817, ©. 187.) länaft ausgeiprochen bat, 
und Fraunbofer wirb am Abfaze feinen Schaden leiden, wenn 
ich hier num ſchweige, da Beute, die fo febr weit in der Kenntnif 
der neueften Fernröhre zuruk find, wie der Verfaſſer des er: 
erwähnten Aufſazes in ver Ar. O. P. Zeitung, obnebin fein be: 
deutendes —— BASE Fernrobr kaufen oder beſtellen 
werben. Und nun fordere ich den Verfaſſer jenes Aufſazes auf, 
binter dem Vorbange feiner Anonymitaͤt hervor zu treten, wenn 
er dieſes kan, ohne zu erzöthen. srufen wiirde die gelehrte 
Welt kaum etwas, in irgend einer Hinſicht Intereffantes (wenn 
auch schon vielleicht etwas Doppelgeftaltiged, Intereifirted und 
Intritates ) an ibm finden; denn er ift fein Naturbiftoriter, 
weit_erbaben will, daß im Sandkorne auch Erwas lebt, kein 
Phyſtolog, weil er fib in bie erganifhen Auffenverbäftniffe 
der Geleniten nicht binein denken fan; ‚kein Aftronom, weil 
er die Deobachtungsverhältniffe ded Mondes nicht kennt; kein 
Vhyſiker, weil er nicht weiß, daß die Deutfichkeit in der Ka> 
toptrit mehr gilt, als bie Vergrößerung ; fein Dhilofopb, weil 
er nur Andern nachzuſchwäzen weiß; Eein Mann von  ächt 
deutfchem Ebarakter, weil er feinen Angriff nicht auf freiem 
get gemacht bat. Uehrigens hätte er gegen mich nicht fo den 
remden zu fpielen nötbig gebabt, denn wir beide kennen uns 
recht gut. Er bat es gewiß nicht vergefien, dan ich der nämliche 
Gruitbuifen bin, der feine Gelegenheit verfaumt, jedem die 
——— au nam, = der ibn, wenn er Bu 
‚ b binter feinem Vorhang bervorbholen wird. 

(Unterz.) Gruitbuiien. un 





Litterarifhe Anzeigen. 


Bei Iofepb A.Kinfterlin, Buchhändferin München, ift 
wieber zu beziehen, und wirb auf Verlangen an all . 
lungen Gerfender: B — —* Buchten 
BVoliftändiges Lehrbuch der Eteinbruterei, enthaltend eineri 
u „tige und deutliche Anweifung * den —— —8 
„lations⸗ Arten derſelben in allen ihren Zweigen und Ma— 
„‚nieren (die Mufterblätter biezu find jedoch vergriffen) nebft 
Rose el er en ar den a Kunft von 
rem. Entfteben bis auf gegenwärtige Zeit. Mit ei 
„sed von Friedrich v. ShliSrearoiler ET ee Vor: 


— — — 


FR... eben ift erfchienen und in aflen Buchhandlungen zu 


Die Verfchwdrung gegen den Kurfürften Wilhelm den 
Zweiten von Heſſen-Kaſſel 

nach ihrer Geſchichte und Strafwürdigkeit dargeſtellt, nebſt ei- 

— —— 

au) Yuszugen aus 344 revolutiomare Umtriebe, 


en, welche im älteren und neues | 


I —ñ — — — — — — —— mm —— — — 


— —e — —ñ ñ —e — — 


morben find. Ben 


zen Seiten gegen Ho 
8. ge 42 kr. 


& 
oh. v. Horn. he. Kt 2 
“ » “ 


Ferner ift erſchienen: 
Des Oberſten Boutier 
Gemälde aud Griehbenlanb: : 


oder der Kampf der Menjchheit gegen die Tyrannel, im 
fortlaufender Geſchichte von feinem Urfprunge bis auf 
die neueften Zeiten. Mit intereffanten Scenen, pittos 
reöfen Anfichren und mir befiändiger Ruͤkſicht auf 
das klaſſiſche Alterchum. Ueberfezt vom Prof. D. Heis - 
demann. Mit den Portraits von Eplocorroni, Maus 
rocordatd, des Eapit. Georg’ 2c. gr. 8. gehefter Preis 
1 fl. 48 fr. ; 

Ohne Zweifel ift dieſes Werk des Oberſten Voutier, ber 
ald Ariegemann felbft Augenzeuge der mehreften Begcbenhei: 
ten war, das Mechtefte, Neueite und Suammenbängenpite, 
was wir über den Freiheitfrieg, die Sitten und den Eharafter 
der beutigen Griechen.und über ihr klaſſtſchet Vaterlond befiien, 
weshalb auch die — franzöftichen und deutſchen Zeit⸗ 
ſchriften ihre Leſer feit Kurzem nicht beſſer unterhalten zu fön—⸗ 
nen glaubten, als daß fie ihnen Auszüge und Fragmente daraus 
lieferten. Seltene Waͤhrheitsliebe, Sinfahheit, — 
tion und ein rein moraliſcher Sinn geben dieſer Schrift eines 
Mitkaͤmpfers entichievehen Werth, und iſt fie deutſchen Leſern 
um fo mehr als eine angenehme und belehrende Lektuüre zu em⸗ 
pfehlen, als die Ueberſezung vorzüglich ift. . 

So eben ift fertig geworben, und in ben vorzüglichftem 
Buhgandlungen Deutfäslande und Deftreidhe zu erpalten * ß 


Annuaire diplomatique 
pour 1824 
eontenant: 


1. Kar dates des naissances et mariages des souverains de 
"Europe. 

2. Les * des ministres ä portefeuille. j 

3. Les noms des agens diplomatiques et consulaires. 

4. Le personel du corps diplomatique, d’aprös l'ordre al- 

habetique des residences. i h 

5. er promotions et mutations qui ont eu lreu depuis le 
1. janvier 1823 — 1. mars 1823. 

6. Nöcrologie dessouverains, princes et princesses, et pre- 
miers fonctionnaires eivils et militaires morts depuis 
le 1. janvier 1825 — 1. mars 1323. ’ 


Deuxieme Année. 


12. Geh. 1 Ihlr. 8 gr. oder 2fl. 24 fr. Rhein. 

Die Annuaire diplomatique, dag einem lange gefühlten 
Bedürfnig athülit, une ſich gleich kei feinem eriten Erſcheinen 
einer ausgezeicineren Aurnahme zu erfreuen hatte, eriheint 
jest zum zweitenmale. — Konnte man ſchon Feim eriten Jahr⸗ 
ange mit der genauc und vellftändigen Bearbeitung zuirteden 
eyn, fo bat ſich der Herr Bearbeiter bemüht, beim zweiten 
Kahrgange in dieier Hinſicht * mehr zu leiſten. Der Zuhalt 
gebt zur Genüge aus dem Titel hervor, es fen nur noch bes 
merkt, daß auch alle während Des Druts eingerretenen Veran— 
derungen und neuen Ernennungen in einem befondern Anhange 
aufgeftibrt find, jo daß Dis Annuaire in jeder Urt den nettes 
ten Zuftand darırelft. Es wird au für die Jolge Ders in 
den erften Moniten tes laufenden Jahrs erſcheinen, da die 
Stratsalmanade der einzelnen Staatn audı erit zu dieſet Zeit 
beraus fommen, und bei deu meinten eurepäiichen Höfen die bir > 
lomatifhen Ernennungen veim Jahreewechſel eintreten. — 
Die Eintichtung des Aunuaire ife zum Gebrauch ſehr bequem, 


une zur leichter Urberfint des jeimles iſt eine Table des ma- 


‚ tiöres beigefügt. Drut und ya, ier find vortrelich. 
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Ueber die projeftirte Veränderung des franzdfifchen 

Rekrutirung oͤgeſezes. 
ie frangöfifhe Regletung beabſichtigt eine Veraͤnderung 
dei Nefrutivungegefeges, die auch die Aufmerkſamkelt derieni: 
gen Staaten verdient, bie ihr Mefrutirungsgefes dem frau— 
zoſtſhen nawgebildet baden. Die Meferve, die ia Frankreich 
fih dlaher aus der altiven Armee entwilelt bat, fol nemlic 
fortan mit derfeiden zugleich gaebilder werden, und aus dene 
felben Witerstiaffen, wie dieſe befieben. So erhält man 
eine Reſetve, auf die fih weit fiherer rechnen läßt, als auf 
die bieberige; die Dauer der Ariegspfiichtigteit wird dabei von 
13 Jahren auf 8 derabgeſezt, dagegen die bisherige Dienftzeit 
In der aktiven Armee von 6 anf 8 Jahre verlängert. Lezteres 
iſt ein Uchelftand, dem durch eine verftärkte Konſcription 
leitt ebzuhelfen fit: wenn nemlich alle Jahre, für die aktive 
Arwee und die Meferve zufammen 80,000 Mann in Anfprud) 
genemmen, und auf 6 Jahre Eriegepflidtig gemacht werden, 
fe har man auch wieder eine Krlegsmacht von 480,000 Maun, 
wie nach dem Vorſchlag der Regletung. Man könnte noch 
weitergeben: man könnte die jaͤhrlicze Konfeription auf 120,000 
Mann auedebnen, die Dauer der Dienftzeit oder der Pflichtig⸗ 
Feit dagegen auf vier Sabre beihränten. _ Hledurd wäre alsdaun 
die Möglichkeit gegeben, ſich ftatt eluer völlig reben, erft bei Aug: 
brud eines Krieges nothdürftig abzutichtenden Reſerve, eine 
binlänglit ausgeblidete, ſegleich brauchbare Meferve zu ver: 
ſchaffen: die jäbriihe Reſervemannſchaft nemlich einmal ges 
börig ausgearbeitet, was In Zeit von vier Monaten füglic ges 
ſchehen Fan, würde in den vier Jahren ihrer Pflichtigkeit, 
ihre militärifhe Lektion nicht ganz vergeffen, und während 
biefer Zelt, mehr oder weniger, aber Immer noch brauchbar 
enug fern. Dad biefe Bebauptung nicht zu. gewagt fep, iſt 
u Mürreniberg bereits darch die Erfahrung bewiefen: bie 
mwürtembergiihe Ariegeverfafung iſt ganz darauf gegründet, 
Daß ferner Die Eadres oder Rahmen, die einer attiven Armee 
von 240,000 Mann zur @infaffung dienen, aub im Staube 
find, 1dhrlih 220,000 Kefruten ausjuarbeiten, läßt ſich aus 
einer fehr merkwürdigen Thatfade, und zwar daraus fdiiefen, 
daß die preußifhe Armee, bie nah dem Frieden von Züflt 
auf 43,000 Mann berafgefezt werden mußte, dennoch in Zeit 
von drei Jahren 150,000 Mann bat abrichten können. So: 
mit wäre die Möaliteit einer Meferve, wie fie bier gefordert 
wird, ganz außer Zweifel geſezt. Durch eine ſolche Reſerve 
wärde aber ein großes ſtehendes Heer offenbar entbehrlich , 
denn wozu ein foldbes Heer, wenn durd Einberufung der Re» 
ferve in jedem Augenblife die größte Armee aufgebracht wer: 
den kan? das eigentliche Heer würde fi auf bie Reuterel, die 
Birtillerle, bas Genleweſen, und elu mäßiges Kerps ſtehender 
Ipfanterie beſchraͤuken, der größte Theil der Infanterie dar 
gegen würde blos ald Meferve befteben, und nur die Gadres 
berfelben wärben fortwährend beibehalten. Gefezst, man ba: 
be die Cadres zu einer Armee von Ein, oder an von Bier 
Drittel Prozent der Bevölteruug, fo reiben diefe Eadres 
bin, um aljäprlih den ganzen dienſitüchtigen Theil der Kiaffe 
ber a2jährigen, der etwa 3.5 Proz. der Vevblterung beträgt, 
webrbaft zu machen, und man erbält bei Aiähriger Ariege: 
pflldtigfelt, eine Kriegamasrt von 2 2:5 Proz. der Bevölkerung, 
die größtentheils nur als Meferve beftebend, feine großen Ko: 
Ken machen fan. Der Vorſchlag der frangöfiften Keglerung, 
in geraber £inte verfolgt, führt alſo zu der allgemeinen Konz 
feription, bie eben durch ihre Allgemeinheit ihren Stachel 
verliert ; unter diefer Bedingung gibt derfeibe Vorſchlag mit 
ben geringften Koften das zehltelchſte Heer, und eine Aricgs: 
serfaffung, die in jeder Hinfiht eines elvlitirten Volkes wär: 
ig ift. Um fo auffallender ift es, wenn anderdwo die Abgeord- 
ıeten bes Volks, um zu fparen, wegen der Deferve, in der 
och gerade das Mittel zu großen Erfparniffen liegt, Schwies 
igkeſten machen wollen; das tlelufte ftebende Heer und die 
ziptmödgliee Deferve, das iſt in Wahrheit die Aufs 






en und beftritten worden. 







Deut f land, 
* Dresden, ı9 April. Am Mamendtage des Könige 


sum 5 März bat in Gegenwart des künigl. Prinzipallommiffa: 
ring, des Konferenzminifters Noftiz und Jaͤnkendorf die feier: 
lie Einweihung des neugeftifteten Landeswalſenhauſes auf den 
dazu gekauften und zwelmäßig eingeridteren Gnte Braung- 
dorf im erzgebirgifhen Kreiſe, in Gegenwart alter dazu gehört: 
gen geiftlinen und weltiihen Behörden, 
auf 150 Söglinge berechuete Anſtalt bat ihr eigenes Gotteoͤhaus, 
welches von dem Euperintendenten In Frelberg feierlich ein—⸗ 
geweiht wurde, uud ihren eigenen Geiſtlichen, der zugleich 
Direktor der ganzen Unftait ift, und vier Unterlehrer um 
Lehrerinnen nebft Gehülfen hat. Die Walſen ſollen zum Land- 
bau, zu Handwerkern und zum Milltatr gebflder werden kön: 
nen, und auf alle Kultur= und Lebrmittel {ft mit großer Sorgs 
falt Rüffigt genommen. 
ganze muferbafte Einrichtung etwas im Druferfteinen, und 
fo das ganze ſaͤchſiſche Publilum von einer fo wohlthaͤtigen 
Kandesanftalt In Kenntniß gefezt werden möge, wobei die Ein- 
weihungerede des königlihen Prinzipaltommifarius auch ‚über 
das Geſchichtliche der Stiftung befriedigende Auskunft geben 
und den organifben Sufammenbang mit den andern öffent: 
lihen Verpflegungsanftalten ins Licht fegen würde. — linter 
den neulich hier in Anregung gebradten Vorſchlaͤgen befindet 
fib einer, die Intereffen der Staatspaplere zu einer Zeit, mo 


felbft die neuen, 3 
feine ı',; über al pari ſtehn, mit möglichfter Schonung der 


ftatt achabt. Die 


Es iſt zu wuͤnſchen, daß über die 


roz. fortwährend zahlenden alten Kammer: 


ubaber dürchaus auf 3 Proz. zu redupfren, und dadurdh von 


— bedeutende Erſparulß zu machen. Er iſt vielfeitig beſpro 
de I die Kapitatftien A — 


Staatslaſten nichts beitragen, lo würde durch dieſe Herabſezung 


u 
bes Zliusfußes den am meiſten belafteten Grundelgenrhämern 


mander Vortheil zufliefen. Dagegen wird nun aber von gewifs 
fenbaiten Stastswirtben angenommen, daß da verfaſſungs— 
mäßig alle frommen Unftalten und vormundfcaftliben Fonds 


In den Staatevapteren angelegt find, eine zum Theil fehr 


bedürftige Klaſſe dadurch ſchmerzilchen Nachtheil erleiden, 


auch mander Staatsglaͤublger im Auslande zur Zuruͤlnahme 
feiner Gelder bewogen werden wuͤrde. Die Depntation zur 
Prüfung des Entwurfs des Kriminalgefezbuches ift im voller 
Thätigteit, findet aber, befonders im erften Theil, der dte 
allgemeinen Grundfäze enthält, in Gabe und Ausdruk große 


Schwierigteiten. 


”. Mainz, 25 April. Deffentlihe Blätter haben bereits 
mebrmals ber zwifrben der großherzogl. heſſiſchen nnd der berzogl. 
naſſauiſchen Meglerung obwaltenden, gemwiffe Mediftationen 
der Rheinſchiffahrt betreffenden Diskuifionen erwähnt, ohne 
jedech diefen Gegenftand mit erfhöpfender Klarheit dargeſtellt 
zu haben. Um diefe über denfeiben zu verbreiten, und jo das 
betheiltgte Vublilum in Stand zu fezen, ihn aus dem Geſicts— 
punfte der Wahrheit zu betrachten, baten wir geglaubt, bier 
dad Weſentlichſte aus der vom großherzogl. befifden Hru. 
Kommiffär in der Sitzung der für die Rheinſchiffährt angeords 
neten Eentralfommiffion am 10 d, M. zu Prorotoll gegebenen 
Erflärung mittheilen zu dürfen, Diefe Erfldrung erfolgte in 
Gemaͤßheit der er gedagterKommiſſton am6 März, 
jur Zeit veranlaft dur die von Naſſau aufgeſtellte Behaups 
tung feines Rechts, die Pläge Viebrib und Hochheim zu Abe 
und Umladbungen, ohne gejezwibrige Beeinträchtigung der der 
Stadt Mainz zuſtehenden Gerechtſame, benuzen gu fünnen, 
eine Frage, weiche, wie aus den Aften bervorgebt, demmädit 
ihrer Entiheldung durdb eben diefe Kommiffion entgegen fiebt. 
— Die Erkidrung des großherzogl. beffiiben Hrn. Kommiſſars 
beginnt mit der Bemerkung, daß bie von feiner allerböchften 
Regierung vorangefciften Grundfäze und ihnen entfprebenden 
Maafregeln feinesweged mit dem neuerdings eingefübrten Ber: 
braucpiteuerivfteme In Verbindung fteben, wie man es naſſaul⸗ 
ſcher Seite habe wollen zu verfiehen geben. Gegenthells ſey 
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die großherzoallche Reglerung ledlaſich um beswillen zu denfel: 
ben geſchritten, weil das oben erwähnte Verfahren (newllch 
die Ab: und Umſadungen zu Btlebrlch and Hochhelni) in die 
für die Rhelnſchiffabrt bergeflellte Ordnung eingrelfe, voruem- 


uferſtaat, durch beſſen Geblet er feine Fahrt nehmen nie, 


‘ verhindert werden bürfe, ſelhes ehne eine ibm von Gelte 


Hd aber das Intereſſe der Oitroi> Einnahme Immer mehr und 


mebr beeinträdtige., Sie babe ihre Mepreifivniaußregein le- 
diglich aus jener gefezlich begrümdeten Ordnung geſcöpft, und 
der einzige Zwek, wonach fie firebe, ſey die Aufrechthaltung 
jener Ordnung bie zu dem künftigen definitiven Reglement; 
die ihrer Ditrol: Einnabmegebührende Sicherheit, vermittelft 
deren allein fie Die Koften des Leinpfades und andere Lalten 
zum Nuzen ber Schiffahrt zu befireiten verbunden fep und ver- 
möge, und endlich der deu Gerechtſamen, in deren Genuß fi 
ihre Stadt Mainz noch big jegt befinde, gebührende Schuz. — 
Hierauf entwifelt ber Hr. Kommiffär, unter Bezugnahme anf 
die darauf binweifenden Beftimmungen, baf die zu Blebrich 
und Hochheim bewirften Ab: und Umladungen der Waaren und 
Güter, die, entweder aus ben Häfen des Mitteirheind fonts 
mend, und nad dem Oberrhein oder nad Frankfurt beftimmt, 
oder vom Oberrhein und Franffurrang nach dem Mitieirbeine 
verfandt, In beiden Fällen aber wirklich den Hafen von Mainz 
übergtagen, ohne daſelbſt die gefezlihen Abgaben zu entrichten, 
* den Traltaten, Vorſchriften und ber beſtehenden 
Drduung zuwider wären. Das Umſchlagsrecht ſey ber Stadt 
Mainz ausdrufli durch die Artikel 3, 4, 5, 6, 8 und sı ber 
Konvention vom 15 Aug. 1804 betätigt worden, Auch rube 
auf dieſem Rechte der Stadt Mainz und dem gleichen Rechte 
der Stadt Adin das ganze Gebäude ber Rheinſchtffahrtsver⸗ 
waltung, welches, entzöge man ihm jene Hauptfäulen, in 
Trumtüer jufammen finfen würde, Aus biejer Urſache babe 
aud die Konvention vom 24 März 1815, obwol fle In ihrem 
agten Artitel bie zukünftige Aufbebung jenes Umſchlagsrechtes 
beftimme, im folgenden Artikel weislih vorbehalten, daß 
vor allen Dingen polizeilibe Maafregeln getroffen werden ſoll⸗ 
ten, um den Mißbraͤugen vorzubeugen, Maafregein, melde 
das gegenwärtig der Erörterung unterfielte definitive Regle⸗ 
ment an die Hand geben wird, Wis zur Epoche der Publikation 
dieſes neuen Geſezes ſolle aber das alte, nemlich Die Konvention 
von ıBog, nah den aufdrüfliben Worten der Artikel 3ı und 3a 
ber Konvention von 1015, fortdauernd beobacdter werden, — Der 
Urtitel5B des Reglements über die Organifation der Schiffergilde 
In dem Hafen von Maluz verbiete ganz ausdrüflii& einem jeden 
Siiffer, ber zu diefer Korporationgebört, und zwar chne zwifchen 
der direften und Intermebdiären Stromfabrt zu unterf&eiden, bei 
Strafe der Ausftogung aus der Korporation, irgend einen 
Gegenſtand, der Im Hafen zu Köln geladen worden, zwlſchen 
Bingen und Mainz auszuladen, und nur von diefer Station 
aus follten die für die Häfen bes Mbeingaus beftimmten Waa- 
ren, -vermittelft der Meinen Erromfahrt, abgefertigt werben. 
Der Artitel 58 des Meglements für die Schiffergilde zu Adin 
entbalte vollemmen entfpredende Beſtlmmungen. Diefe, Kraft 
der Artilel 14 und 15 der Konvention von 180, erlaffenen Res 
glements beitanden noch In ihrer vollen Gitltigkeit, und wenn 
der vorangeführte Artikel einer Eriäuterung bedürfe, fo ſtaͤude 
es ben Territorialbebörden zu, diefeite zu ertheilen. — Der 
Arritel a des Beſchluſſes der fubdelegirten Kommiflion des 
Dinelnoktrofverbiere fürmiih den Stattensfontroleurg zu Mainz 
und Adin, in feineriel Kal eine Deklaration für einen jur In: 
termediäriiremfahet gebörenten Eifer ju ſtempeln, wenn 
ſolche eine Beſtimmung ber Güter enthalte, welche Die Bräune 
beejenigen Thells der Älnfes überitreiter, den zu befahren 
fein Patent ibn ermänr.st. Dieter Beſchluß beiligt demnach 
ausdrätiih deu Gruudſaz, daß ein Saiffer von der Iuterme: 
biärftromiclffabre die im feinem Patent beflimmten Gränzen 
alat userichreiten darf. — Wollte nun ein Schiffer diefe in 
der Natur der Dinge begründere Beſtimmung verlegen, und el: 
nen Theil des Etromes befanren, der andern Ediffern user: 
wiefen worden, und für welhen er feinesweges ermactigrift, 
noch auch durch Eiatienslontrilleurs in offenbarer Verlegung 
ber oben erwibnten regtementariichen Beſtimmung, odet durd 
den Eigenmilen eines Kauımanns autorifirt werden könne, fo 
ſey 06 augenfälig, dap ein ſolcher Sailer durg denjenigen 
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der kompetenten Vehoͤrde eitheilte Befugniß zu than, und fo 
die im Kraft beftcehenden Gelege und Vorſchriften mit Küfen 
ntreten. Hierauf befhränte ſich die zu Bingen erurifene 
aafregel (8, Aug. Zeit. Nto. 101.) worüber fo viel Aufbes 
bens gemacht worden, und wobei man doch zu gleicher Zeit 
Bedacht genommen, daß weder die Spedition der Waaren Vers 
zug erleiden, noch mit ungefezlihen Koften beläftige werden 
mödte. — Kraft Urtifel 1. des genehmigten und von ber Tex» 
zitorialbehörde unter dem 3 April 182» pubilzirten Dreulemente 
fey bie im Hafen von Bingen eingeführte Rangſchiffahrt 
den Schiffern der Intermeblärftremfahrt übertragen, die durch 
ihr Patent berechtigt wären, den Theil des Rheins zwiſchen 
2ingen und Kbin zu befahren. Der Artikel 2. des nemliher 
Dieglemente verbiere es ihnen zugleich, im irgend einem ans 
dern Hafen zu landen. Es wäre demnach eine offenbare Ver⸗ 
fezung diefer Beftimmungen, wenn die zu jener Rangfahrt ge— 
drigen Schiffer firomaniwärts die ihnen überwiefene Stroms 
refe überiaritten,, und zu Blebrich ein» und abladen weiten. 
— Die Seſeze des Herzogthums Naffau könnten bei der vors 
fegenden Frage feine Berüffibtigung finden. Die einzige Auede, 
woran ihre Entfheidung gefhöpft werden müffe, mären die 
für die Rheinictffahrt beſtehenden Traktate und Vorſchriften, 
unabbängig von dem Innern Geſezen jedes andern Uferftaats. 
In Gemäpheit diefer Traftate und namentlich des Artikels gg. 
der Konvention von 1604 fep Die heſſiſche Reglerung berew= 
tigt, zu Malnz deu Dftroi, nad dem gefezlihen Tarif der 
Waaren zu erbeben, welde ftromauf: oder abwärts, über 
diefe Station Fimen. Wenn man fi aber auf den Urtifel 93. 
der Konvention füge, befagend, die Dftroigebühr folle im 
Voraus und nad Maaßgabe der zuräfzulegenden Etromfirefe, 
wenn ein Fahrzeug vor eluem Dftroibürean vorbei keinmen 
würde ıc. erhoben werden, fo muͤſſe man bedenten, daß Rede 
licteit und fein Hinterhait bei der Mebdaktion Diefes Artikels 
gewaltet habe. Der wahre Slun deffelben ſey augenſcheinlich, daß 
der Uferſtaat im Befiz eines Erhebungsbüreaus, von der 
Etromfahrt, zu deren Werften er die Leinpfade unterhält, vie 
Hemmniſſe Im Etrome felbft befeltigt, die Ditrei» und Schifs 
fabrts « Poltgeibeamten befolder, eine gerechte Entfaädigung 
aller jener Kaften erhalte, fo oft Die Waaren die Wobirbat bes 
Stromes und beim Herauffabren den Xeinpfad dis: und jen— 
felts des Erbebungsbäreaus benugen. — In bem vorliegenden 
Falle könne ber kurze Landweg von Biebrich nad Heabeim, 
und umgetebrt biervon keine Abänderung bervorbrinsen. — 
Zur Begründung der Defraudation reihe es bin, daß die zu Wafs 
fer angefommenen Waaren unmittelbar ober « oder unterhalb des 
Dftrolbärcaus zu Walnz ſich wieder der Stromfahrt bedieuten. — 
Es wäre dis eben fo, als wolle ein Zubrmann kurz vor ber 
Barriere von der Chauſſee abweichen, gleich hernach aber wies 
der darauf zurüffahren, bios um ſich dem Chauſſeegelde zu eat⸗ 
jieven. Eine glelche Bewandniß babe es mit den Abladungen 
zu Biebrich mad den Umladunnen zu Hochheim hinfichtlich de⸗ 
Rhelnoktrois. — Na diefen Erwägungen, fo ſchlleßt der Hert 
Kommilfär, ſey feine Regierung, geftüzt auf ihr Recht und 
die Reinbeit ihrer Abſtaten, der feſten Ueberzeugung, daß die 
Eentralfommiffion, na fernerweitiger und gründliwer Prüs 
fung der vorgelegten Grundfäge und Unfihten, die Meynung 
der provifortipen Verwaltungetemmiffiun theilen, und die für 
das Oitrol und die vollzel der Rheluſchiffahrt deſteheuden Ges 
ſeze und Reglements aufrecht erbalten, fo wie auch die geſez⸗ 
liben Redte der zur diretten Stromfahtt gebörigen Exifler, 
gegen jede Verlegung fhuzen werde, weil fir die Intermedtärs 
fätffer, Die mit der Unternehmung zu Biebrih in Verbindung 
fiehen, bedrohen. Immitteift fönne aber die großberzogl. beifis 
fe Negterung es nlät dabei bewenden laffen, bag, wahrend der Er 
Örterung, jene Neuerung, fowol zum größten Schaden Ibres 
Staatsfhazes, auf dem allein die Koſten des Lelupfades las 
ften, da derfelde unterhalb Mainz und an dem linken Ufer 
binlaufe , als der Stadt Mainz nnd der Eifer, ibrer linters 
tbanen, die zur direkten Stromfahrt gedören, und denen fie 
Sau ſchuldig fep, jur Ausführung gebragt, daß die ge 
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festih beflehende Ordnung gehört, unb durch Jeue Kunſigrlffe 
unigelebrt werde, daß fie folglich ſich gezwungen fehe, ihren 
efezlih erworberen Beſtz durch alle Ihr zur Sebote ſtehende 
edtéemttel zw vertheidigen. — Der Schluß diefer Ertld⸗ 
rung bat die Genrraitommiffton, beforgend, daß die lezten 
Yeußerungen mißverftanden, ihre elgene Würde und Imabbän- 
gigtelt während des Lauſes der Erdrterungen über die in Rebe 
ſtehende Hanptfahe fompromittiren könnten, — veranlaßt, ben 
grofberzogl. befüfhen Bevollmaͤchtigten zu erſuchen, fi noch 
zu erflären, ob unter den Mechtsmittefn, welde, wie er bes 
‚merkt, feine Regierung anwenden werde, um für die Zukunft 
zud während die Sache anbängig ſey, die Ub« und Verladuns 
sen zu Biebrich zu verbiudern, etwa ſolche Maafregein zu 
verjteben ſeyn möchten, wie leztbin zu Bingen getroffen wors 
ben wären? Diefer Erklärung muß man num entgegen feben, 
ba für die dDermalige Stzung fih der Herr Bevollmächtigte das 
Protokoll offen behielt. 


Gerichtliche Belanntmahungem 


Die am 3: bis Monats verfallende Zinfe für bie ehemall⸗ 
gen Sublevationg - Obligationen, weiche noch bei biefiger Stadt 
anliegen, werden den ı, 7, 3 und 4 Jun. täglich von 8 big 
22 Uhr Vormittags, und von 3 bie 5 Uhr Nachmlttags auf 
dis amtllchen Gefhäftsiofale im Rathhaus ausbezahlt. 

Welches man den Interefenten hlerdurch bekannt macht, 

Augsburg, den x Mat 644. 

Etabttämmerel. - 
Ott, Stabtlämmerer, 


Nachdem ber unterm a Oft. 1833 ausgefhriebene Ankaufs⸗ 
brief über die dem Käufler Neuberger angebörige Käuflersges 
zehtigfeit, und da auch die Echuldohligation pt. 1600 ff., 
dd. 24 März 1806 und refp. 27 Nov. »8ı5, Binnen der gefez: 
lichen Friſt von 6 Monaten bierorts niar vorgewielen worben 
find, fo werden biefelben nunmehr für fraftlos erklärt, 

Augsburg, den 26 April 1824. 

Koͤnigl. balertihes Kreis: und Stabtgericht. 
v. Siiberhern, Direftor, 
Lermer. 


Mer an den Nachlaß ber ab intestato verlebten penſtonir⸗ 
ten Profeffords Wirtwe, Margaretha Neumann, aus 
was immer für einem Rechtöstitel einen Anſpruch zu machen 
bat, wird biermit aufgefordert, ſolchen binnen 30 Tagen ums 
fomebr biererts geltend zu maden, als außerdeſſen nah Abs 
Auß Diefed Termins weiterer reatliber Ordnung nad ia dieſer 
BVerlaffenbaftsfabe füͤrgeſchritten werben wird, 

Münden, ben 2a Upril * 


ie 
loͤnlgl. baler. — — ber Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
uden. 
Freihert v. Stroͤhl, Generallleutenant. 
Schmid, Attuat. 


Nachbem der Hopothekarglaͤudlger und die übrigen Glaͤublger, 
dann Intereffenten des chemaligen DOrtbanerifhen Hanfes 
Litt. © Nro. #9. fib dahin bemommen, und gerichtlich gedu: 
pr haben, daß das DOrtbaneriihe Haus Eitt. C. Nro. BB. 

fentlih verfauft, wad der baar zu erlöfende Kaufſchilling bei 

Gericht erlegt werden fell, fo wird zur öffentiiten Merftets 
geruag diefes Hauſes Tagefahrt auf Montag den ro Mat Bor: 
mittags vom ı2 bi® ı2 ühr anberammt, wo Aaufsiuftige ihr 
Bingebot zu Prototoll geben, und über deu baaren Erlag ſich 
auszumelien haben, wornach auf eingehotte Natififation der 
Gläubiger und Iutereffenten der Zuſchiag erfolgen wird, 

Diefes Haus Litt. ©. Nro. 88. liegt am Delberge, If 
32 Schut lang, 48 Schub tief, 3 Stotwert hoch gemanert, 
bat einen lab geiterrten Dachſtuhl mit Schindeln eingebdert. 
Im erſten Erok befindet fi eine Haueflur, ein Zimmer mit 
einem Berfatag, md einem Acker, m weiten Stoß find 
3 Zimmer uud 3 Kammern, 2 Küchen und ein 5. v. Mbtrict, 
Im dritten Stof ind = Zimmer, 3 Kammern, ein Abtritt. 








Unter dem Dache iſt eine Kammer, Bad Uebrlge Ik An Beben. 
Das Haus bat a Höfe, im erflen if ein Hintergebäude 
2 Stokwerk bo, hat ein Pultdach mit Schindein’gedeft. 

Im erften Stofe it ein Stall und eine Kammer, dann 
Dungftätte, ein gemeinihaftliber Brimnen. 

Im zweiten Stof ift ein Zimmer und ein Boden. Im zweis 
ten Boden find a Kammern von Brettern gemacht. Won bies 
fem Haufe werden alljährlih nah St. Emeram, dermalen dem 
tdulgi. bater. Mentamte, 49 Er. 7 bi. Grundzins gereicht, fo 
wie aud von diefem Haufe die gewöhnlichen Hand: und andere 
Abgaben abzufünren find. 

Degensburg, den g April 181% 

Koͤnlgl. baterifhes Kreis: und Stabtgeriht, 
Greiperr v. Werger, Direktor. 
Wiebemamm, 


Auf Anbringen mehrerer Hppothefargläubiger des hleſigen 
Walkmuͤllers Johbaun Georg Sönting werden beiten 
unten befhriebene Befizangen zum öffentlichen Verkaufe auf 
dem Wege ber Werfteigerung (insgefamt oder thellwelſe ausge⸗ 
boten, und biezu Kommiffion auf 

Donuerfag den ao Mai von Morgens ro big 12 Uhr 


feitgefeit. 
4 Die Baltmühle, 

Diefe beftebt: 

1. Aus drei Mühlgängen, einem Gerbgang und elnem gang 
gemanersen zweiftötigen Wohnhauſe; 

3. aus dem bdarangebauten fogenannten Waſſerſtadel mit 
Holzlege und Wagenremife ; . 

3, aus dem Mebenhaufe mit alen zus Delotiomie gehörigen 
@inrihtungen, dann einem Hofraum, worin noch einige 
——— ſich befinden, und einem Gärten mit 

runnen ; 

4. and einem großen ganz maffivsgebauten, ber Mühle 
gegenüberftehenden Stabel mit Drefshtenne und drei gres 
hen Gerreidböden; 

B. Fetbgrände. 

1. Ein Viertl einer außern Hueb, beftehend aus 924 Mose 
gen handlöhnigen Aekern und Wiefen; 

2. 3/4 Morgen eigener Aker im Bergfelbe; 

3. 3/4 Morgen eigener Aler auf bem Ho e; 

4. Ya Tagwert eigene Wieſe auf der Kaiſerwieſe. 
Kaufstiebbaber, melde das Nähere am Verkaufstage era 

fabren,, und die Derkaufsobiefte in ber Zwlſchenzelt nah Bes 
Ueben einfehben fönnen, haben fid am genannten Kommife 
oustage zur beftimmten Zeit blerorts einzufinden, und 
ie Meifibietenden die Zufhlagung , jedoh mit vorbehaltener 
Genebmigung der Intereffenten, zu gewärtigen. 
Nördlingen, am 28 April 1824, 
Köntgl. baierifhes Landgericht, 
Pölzi, Landrihter 
Mechtspr. Foͤrg. 


Nachdem der dem koͤnigl. baleriſchen 4ten Linien» Infanfes 
rieregiment eingerelht gewejene Soldat Peter Maier, 
Baucrefohn von Hoda d. G., nad offizieller Nachricht als im 
ruffifhen Feldzuge ıBıa vermißt abgefchrieben worden, und 
feit diejer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt feine Race 
ridt mebr geachen bat, fo wird felbiger auf den Antrag fol 
ner naͤchſten Verwandten biemit vorgelaben, biunen 

ſechs Monaten a dato 
um fo gemiffer fi bierorts zu melden, als cr anferdeffen nad 
Lerfinp Diefes Termine für verfhollen erklärt, und feln in 
nı6 fl. 28 fr. beftebendes Vermoͤgen an feine naͤchſten Werz 
wandte gegen Kauflon verabfolgt werden würbe, 

Waldmünhen, ben 3 April ıBa4. 

König, baie riſches Landgericht. 
Krembs, Landrichter. 
MWelngärtner, 


Saulgau. (Späbebrief.) Geftern Nachmittag als am 
Eounabend den 27 Aptll d, I. wurde der in Saulgau Ratigs 
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nirt zeweſene Landjaͤger Albrecht, welcher am ı5 db. elne Welbs⸗ 
perſon mit Namen Unna Marla Albrechtin, angeblich von Ot⸗ 
Sobeuren In Batern, nah Buchau zu transportiren hatte, im dem 
Mald, durqh welchen der Fußweg von Braunenmweller nah Bus 
«au führt, gewaltiamerweife ermordet gefunden. 

Die Yrreftantin, welche er nab Buchau transportiren follte, 
hatte einen Knaben von ungefähr 6 Jatsen bei fih, und ftebt 
mit einem Purſchen, deſſen Geftaltsbezeihuung hlernach beige: 
fugt iſt, in Verbindung. 

Sämtliche Pollzeibehörben werben baber —— er⸗ 
ſucht, auf diefe mit dem Verdacht jener blutigen Unthat bela⸗ 
dene Fluͤchtlluge mit allen zur Hand ftehenden Epäbemitteln 
genau zu faunden, fie auf Betreten feſtzuhalten, und wohlvers 
wabrt entweder an bie unterzeichnete Stelle oder an das Fönigl. 
—— fuürſtlich Tariſche Amtsgericht Buchau einliefern zu 
laſſen. 

Saulgau, den ı8 April 1824. 

Koͤnigl. würtembergifhed Dberamtsgeridt. 
; &pobällerman. 


Sionalement ber Weibsperfon. 

Alter ca. 30 bis 3a Jahre. Größe ca. 5’ 6”. Statur mager. 
Seſichtsform länglibt. Gefictsfarbe fhwarz. Haare ſchwatz. 
Die Augen und Augbraunen Fönnen nicht angegeben werden. 
Nafe lange. Mund breiten. Wangen eingefallene. Zähne gut. 
Kinn etwas fpizig. 

. Betlleibet. 

Eine Stmpenhaube ohne Spize mit goldgeftiftem Boden. 
@inen rotben Unterrol. Der übrige Anzug fan nicht mehr 
genau angegeben werden, war übrigens verſchmuzt und ſchlecht. 

2. Des Kinds. 

Ungefähr 6 Jahre alt, ſowarze Haare und etwas braun: 

rotbe Geſichtsfarbe, mit einem blauen Janferle und Stiefel 


bekleidet. 
3. Des Purſchen. 

Wlter a8 bis 30 Jahre. Größe 5’ 7. Gtatur unterfezt. 
Gefihtsform breit. Geſichtsfatbe ſchwaͤrzllcht. Haare, Aug: 
braunen und —— koͤnnen nicht angegeben werben. Naſe DIE 
und etwas ftumpf. Mund propertionirt, Wangen volle. Zähne 
unbelanng Alan rund, Bart —— 

Beſondere Keunzelchen, ſchwarzen Schuurrbart uud geſpal⸗ 
tene Oberlippe, einer Haaſenſcharte aͤhnlich. 

Bekleidbet 
mit einem blauen Janker und ſchwarzledernen kurzen — nad ans 
dern Angaben grünen mit ſchwarzem Leder befezten fangen über 
die Stiefel herabhaͤngenden tuͤchenen Beintleidern. Der übrige 
Anzug Ift nicht bekannt. 


Verkauf 





von Zuchtſtoͤren aus verfchledenen ber gefägter 


ften Original: Racen, 

Bon der Schäferei zu Dotternhaufen nähft Bablin: 
en im Aönigreih Wurtemberg find zum Verkauf ausgefezt: 
1. Zährlingsböfe, vom feinften ſaͤhſiſchen Elektoralſtamm, 

Original: Abkunft, per Stüt & 6 Kouteb'or. 

Il. Zwei: und dreijährige Böle vom Infantaboftamm, rein 

fpanifher Original: Abkunft, per Stäf a 4— 5 Loulsd'or. 

111. Yeitere und Yährlingsböle von dem eben fo reich als 
bihtwolligten Mamboullletitamm, gleichfalls rein fpant: 
(der DOrtginal: Abfunft, per Stüf a 3 Loulsd'or. 

IV. Boͤle vom Mannersdorfer Stamm, p. Stüf a 4 Loulsd'or. 

V. Yahrlingsböte, väterliber Seite vom ſaͤchſiſchen Elektos 
—— muͤtterlicher Seits von ben feinften in Wuͤr⸗ 
te beta SEIeERtn fpanifhen Mutterſchaafen abftammend, 
per Stuͤt & 3 Loulsb'or. 

VI. Zährlingeböfe, väterliber Selts vom Ramboulllet⸗ 
ftamm, mütterliber Seits von den felnften in Wuͤrtem⸗ 
berg gezogenen fpanifhen Mutterſchaafen abſtammend, 
per Stüf a a Louigb’or, 


DIE zur Wollſchur Ennen Mefe Thlete noch fchen Tag zu 
Dotternbaufen angefeben und von den Llchbabern ausgefuht 


‚ werden, Übrigens werden fie crt nad der Schur abgegeben. 


Dotternhauſen, den =o April 1024. 
Freiherri. v. Cottaſſhes Reatamt der Herrſchaft 


Plettenberg. 
B e ſenfe Ib, ‚ 


ne 
Bad Anzeige 
Das Krumbad wird den 17 Maf erdfnet, und ben 11 Sept, 


geſchloſſen. Arumbad, deu 27 April 1824. 
Babe: Direftiom,, 


Eine ſeht bekannte Weinhanblung anf einen Hauptplaz im 
Alt: Batern wuͤuſcht einem anerkannt rewtlihen Wann, der 
in andern Waarengeftäften befonders die Kreife von Alt: 
Balern ſchon bereiät, gegen eine anſehnliche Provifion deren 
Aufträge zum Verkauf ebenfals anjuvertrauen, 

Das Nähere bei F. Ebner auf dem Et. Unna Pla; Im 
Augsburg zu erfragen. 











Verfteigerung von Aunftgegenftänden, 


Moutag den 3ı Mat d. J., Nachmittags a Uhr, wird durch 
Unterzelchneten eine bedeuter de Sammlung guter Kupferſtiche 
in dem Lokale der woͤchentlicen Zufammenfünfte des biefigen 
Vereins für Kuͤnſte und Wifenfhaften, Liu. E. Nro. 35. auf 
der grofeu Bleiche, oͤffeutlich verfteigert werden, 

Während der naͤchſten Zufammentnfte dieſes Vereins wirb 
bie Sammlung theliweife dorf aufgeftellt werden, und dann ip 
einer Beilage zu der bier eriheinenden Zeitfhrift: „Der Spies 
gel“, eine genaue Vefgreibung erfolgen; auf diefe biuweifend, 
begnügen wir und daher, bier nur nob Folgendes zu bemer= 
feus Die Kupferitiche find meiftens in gef@mafvolen Bronzes 
rahmen, mad befinden ſich mehrere vorzügllche, feltene Srüfe 
darunter, ald: „La Madonna sixtina“ nad Raphael von Fr. 
Müller, (avant la men — „Transfiguration® nad Ra— 
pbael von Morghen — „The death of General Wolfo* 
und „The Battle at la Hogue“ zwei Seitenftüte, beide nad 
Weit von Woollett — — „Die Stanzen* nah Raphael 
von Volpato und Morghen, komplett in 8 Blärtern — 
„a winter’s tale* und „A schoel* jwel Seitenftüfe, im 
Schmwarzkunft, beide nad Dpie von Green, (avant la lettre) — 
und dergi. ım.; ferner bas foitbare Wert; „Galerie du Mu- 
see de France“ publiöe par Filhol, graveur, et redi- 
gee par Lavalle, Joseph, in 10 Bänden in Practeinband ıc. 
— Sowol biefes Werk, ald auch die meljten einzelnen Kupfers 
ſtiche find lauter vorzuͤgliche Abbruͤke. 

Zu Jedermanns Eiaſicht ſteht dieſer Sammlung in obenbe⸗ 
nanntem Lokale täglih von ı bis a Uhr zum Beſehen offen. 

Kommifflon nehmen an: Hr. Buchhändler Kupferberg 
el Antiquar Balder dahler. 

ainz, ben aa April 1824. 
4. Mann, Notar. - 





Da noch mehrere Herren Kommiffiondrd .mit der Anzeige 
der verlauften Oberhauſer-Looſe zurüß find, fo werden dies 
felben böflibt darum erſucht. Bugleib wird dem Geruͤcht, 
als ob fpäterhin ein Müftrite oder eine Preisverminderung eins 
träte, nohmals “auf das Beſtimmteſte widerfproden, indem 
nur unter gänziiher Verzidtlelſtung darauf, die allerhöcite 
Erlaubnif zu diefer von dem Wechſelhaus Wohnllich und Frös 
lic garantirten Ausſpielung erthellt wurde. 

Da auf 27 Looſe ein Treffer zu ſtehen kommt, fo vereinigt 
dleſe Verloofung für die Ziel, Herren Jutreſſenten ⸗mit Sicher⸗ 
Beit, zuglelch auch mehr Ausfiht auf Gewinn, als bei aͤhnli⸗ 
hen Verloofungen der Fall iſt. — Looſe a2 fl. 4a Er. find Im 
allen Städten Balernd, und gegen Einfendung des Bettags 
bei obigem Wechſelhaus zu haben, 

2 Strieyen 
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Serichtliche Bekanntmachungen. 1. Hauptbrief Sr. Durchlaucht des Hrn. Herzogs Mar T., 


- Der fett dem enfli@en Beiözuge — Bin sermigte aeg en —8 11cofl. aurMargarerha Mandl, 
ourier im Fönigl. Artillerie : und Armeefubrweiend = Bataillon £ 5 Pr - 
Marimilten Sutor aus Münden, oder deſfen allenfaljige | ” — ek gan Bu — — f..vom. 
Keibeserben, werden hiermit aufgefordert, binnen 6 Monaten UM. Zins on Yr 2 ey “ Pe Bsof * 2 
a dato fi bieroris zum Empfange des In 2375 fl. beiieben: | , "Gaupesrief Sr. Durklancht des Drn. Herzogs Mar 1. 
Den Wermögens zu meiden, veip. Ihre Grbanfpräde nacdyn. "yon Balern pr. 8000 fl auf Karbarina v Brandis, Obe⸗ 
weiien , widrigenfalls diefer Betrag an die Geſchwiſterte des rim des föntgl Stiftes ju Hall im Funuthal bin fi® t= 
Mar Sutor gezen Kaution wird ausgehändigt werden, tr fe 6 Stiftes lautend, ancheil Köofl, 
ae re und Stadtgeriht 3. Original: Transport der Gräfin Urſula v. Spauer, als 
j v. Gerngroß Direktor j Dberin des Stiftes Hall im Junthal, vom ı Dec. 1665, 
” — pr. Zooo fl. an bie Wittwe Maria Jakobe Amthetiu im 
Mofenheim, Autheil 450 fl. 

3. Driginal: Transport erwäbater Umtberin vom a Dec. 1660 
—— fl. an ihre Eukelin Maria Sophia Mapr, An: 
the ofls s 

IV. Zinszgablamtsfapitalpr. anofl, Nto. Bu. 

s. Hauptbrief Sr. Durchlaucht des Hrn, Herzogs Mar I. von 
Balern, vom 9 Febr. 1606 pr. 1o,wofl. auf Friebrid 
Kafimir, Hans Philipp und Heinrih, Grafen v, Orten: 
burg lautend, Antheil 200 fl. 

a. Original: Transport der Vormuͤnder ber binterlaffenen 
Tochter des Georg Konrads v. Törring, welder 6000 fl. 
von obigem Hauptfapitale ererbt hatte, vom ı8 Mal ı628 
pt. ı000fl. an Drlanov Sarlgi, von welchem bie erwaͤhn⸗ 
ten ı000fl. au deffen Wittwe Eupbrofina, und ven Lezte- 
ter an Andrä Pleichshiru erblih übergingen. Anthell 


200 fl, 

3. Original» Transport des Georg Pleichshlyn vom ı Of. 
1647 pr. 1000 fl. an den Schneider Martin Thier in Muͤn⸗ 
"den, Autheil a060 il. k . 

4. Teftaments : Ertraft vom 5 Uprlf 1727, vermög welchen 
diefe 200 fl. vonder Frau Klara Marla Wangl, gebornen 
zeit: an Fräulein Maria Unna v. Barth übergegan: 

en find. 
uchen, den 6 April 1824. 
Königl. balerifhes Krels⸗ und Stabtgerict. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Liebestind , Prot. 


Mattbiad Schmibtbauer, Bauersſohn von Hörwar- 
ten d. G., und gemeiner Soldat beim koͤnigl. baterifhen ıjten 
Linien: Infanterieregiment (Hönig» bat fi, ungeachtet der 
am 4 Jul. 1823 dffentlih an ihn erlaſſenen Vorladurg blunen 
6. Monaten bei der unterfertigten Behörde nicht gefiel. 

Diefem nah wird derfelbe andurd für verfhollen erklärt, 
und fein Vermögen an die nähften Verwandten gegen Kaution 
ansgefolgt, 

Waſſerburg, den 24 März 1824. . 

- Königl. baieriihes Landgericht. 

Breiperr v. Ott, Verweſer. 
Duffrin, Alt. 
Bald. 


Mer ans was immer für einem Rechtstitel Forderungen an 
den Ruͤklaß des im Jabre 1821 zu Koppenbagen verftorbenen 
Buͤrgerſohus Johann Ulrich v. Hörmanı aus Kaufbeuren 
su machen bat, wird andurh aufgefordert, folde binnen Go Tas 
gen a dato und längjtens in dem auf Mitrmoch den 9 Jun. 
L. 3. früh 10 Uhr bieroris anberaumten Termin um fo gemifs 
fer geitend zu machen, ald mad Ablauf diefed Kermind mit 
endliber Berbandiung und Augeinanderfegung der Johann Ul- 
ri v. Hörmannfhen Verlaſſenſchaftsſace obne weitere Rük⸗— 
ſichtsnahme geſezlicher Ordnung nad fürgefahren werden wird. 

Kempten, ben 9 April 1824. 

Königl. baleriſches Kreis: und Stadtgericht dafelbft. 
kic. Kellerer, Direltor. 
Dr. Brinz, 2. Prot. 






















Bauer. 





Nachdem ber Hypotbetargläubiger und die üͤbrlgen Gläubiger, 
dann Intereffenten des ehemaligen Ortdauertfhen Hauſes 
Litt. C Nro. #9. ſich dahin benommen, und gerihtilb gedu: 

ert haben, dab das Ortbaueriſche Haus Litt. €. Nro. 88. 
fentiih verfaufr, und der baar zu eriöfende Kaufſchiling bei 
Gericht erlegt werden fol, fo wird zur öfentligen -Berftets 
gerung dieſes Hanies Tagsſahrt auf Montag deu 10 Mal Vor: 
mittags von 21 bis ı= Uhr anberaumt, wo Kaufslwitige ihr 
Angebot zu Protokoll geben, und über den baaren Erlag fi 
aus zuweiſen haben, mwornah auf eingebolte Mattfifation der 
Gläubiger und Intereffenten der Zufalag erfolgen wird. 
Diefes Hang Litt. C. Nro. BB. lleat am Delverge, iſt 
3: Schuh lang, 48 Schuh tief, 3 Stofwert hoch gemauert ,- 
bat einen flach gefwerrten Dachſtuhl mit Schindein eingebett. 
Im erjten Stof defindet fi eine Hausflur, ein Zimmer mit- 
einem VBerfhlag, und einem,Keller. Im zweiten Stof find 
2 Zimtier und d Kammern, 2 Küchen und ein 3. *. Abtritt 
Am dritten Stok find — Zimmer, 3 Kammern, ein Abtritt. 
Unter dem Dache ift eine Kammer, das Uebrige iſt ein Boden, 
Das Haus bat a Höfe, im erften it ein Hintergebäude 
a Etotwert hob, bat ein Pultdah mit Schindeln gedett, _ 
Im etſten Stoke it ein Stall und eine Kammer, bana - 
Dungkäitte, ein gemelnfhaftliber Brunnen. : 

m zweiten Stok ift ein Zimmer und ein Boden. Im zwel⸗ 
ten Boden find a Kammern von Brettern gemacht. Won bie: 
fem Haufe werben alliährlih nah St. Eimeram, dermalen dem 
tönigl. baler. Mentamte, 49 fr. 7 bi. @rundfins gereicht, fo 
wie aud von diefem Haufe die gewöhnlichen Haus: und andere 
Abgaben abzufünren find. 

Degensburg, den 9 April 1644. 
Königl. baleriſces Kreis: und Stabtgericht. 
Freiherr v. Verger, Direktor. 
Wiedemann. 





Die in nachſtehendem Berzeihnife aufgeführten Urkunden, 
wozu fih der Fönigiiche quieszirende Kreis» und Stadfgerihte: 
tab, Ht. p. Bartb, als Eigentbümer legitimirte, find zu 
Verluft gegangen. Auf fein Geſuch wird fomit der unbekannte 
Jubaber diefer Urkunden aufgefordert , diefeiben binnen ſech⸗ 


Monaten a dato disorts vor 1 ⸗ 
— — zuweiſen, außerdem fie für kraft⸗ 


Berzeichuiß 
ber Urkunden, welche zu Berluft 
segangen find, " 
, öinsjablamtstapitalpr. soo fl. Rro. Boa. 
1, Hauptbtief Sr. hurfärftl. Durblauht des Hru. Herzogs 
Mar 1 pr, 4000 fl. vom 2 Jan. 1619, auf Bartholomd Kehl 
N Pr —— boo fi PER 
. Inal: . of.» 
„ir Serie oe auge — — 22 April 1643 an 
tal Trauspor 24 
For ——— vom 23 Dt. i662 pr, aoofl. an Dr. 
Zlaczahlämtétaphtal pr. 3oofl, Nre, Boy. 
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PR Die fa — Veryelchnlſſe bezelchneten, zur laudgerichtlichen Gemelnde-Konkurrenzkaſſe gehörigen Obllgatlouru 
u egangeu. 
. Yrlı unbeeunien Juhaber biefer Obligationen nenn u. aufgefonberh, binnen 
ouaten 
— biefeiben bierorts vor⸗ und fhre rechtllchen dafpräde bierauf nachzuwelſen, außerbem bie Urkunden für Fraftlos er⸗ 
würden, 
Berszeidmnihß 


über nahftedende Fönlgt. Balerifhe Staats-Vafiivkapitallen, deren Obligationen 
zu Berluft gegangen find, 
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Urfprängiiher Krediten 55 Shulde | eapiear. [a jEiniährige 
Debitor. 37] gattung. — 3iufen. 
*7 * 
— — —“ 
a Te. Brief fi. jeripf 
Das ehemal, landſchaft⸗Dle Unterthamen ber Hofmark Haarbah . » = » » 1 | 796 Unter: | auı [15-1 if 8 3 
liche Schuldenwerl. thans: Anleben. 
Dits, Eben biefe .r.er BB rer ag 1798 linter: 17 247-1 — I 3 
tbans: Unieben. 
Dite, Die Unterthanen ber Hofmark Cherspolnt « - » + 14781 1796 Unter 1 174 30 4668— 
i thans: Anleben. 
Dito, Die Untertbanen von WE . . 2 0 un. + JS _ »7 55l-PH ı | N 
Dito. Die Untertbanen von Hillinngggg... 114466 -- „u — a bl 
Dito. Die nemlichen Unterthanen. J — 166 — 6 faul 
Dito. Die Uutersbanen von Bonbruf . > 2 2 2 2 0.» — 16 ie — 140] 
Dite, Die Unterthanen ber Hofmark Langwortb - . 'r +» i90 — a8 —— 
Dito. Die Unterthauen der Hofmark Ohren . .. . j1271] 1708 Water: | 479 [207 ® 1, Er 
thans Aulchen. 
Dito. Die Unterthanen von Hlloberg... 2 0 0 + 498 1796 Unter: o |-! — — 
Hans: Aulehen. I 
Dit, Die obigen . 5ır7 6 49 — Jh) 
Dito. Die nierihanen de x Hofmart Ober: und Nieder: Viehbadlı285 1740 unter: | 395 "| 71-4 7 48, 2 
thane: Falken. |! = 
Dite. Die Untertbanen ber Hoſmark Nieder⸗Vlehbach . praßı 483 Be] 141 u Eu 
Dito. Die Untertbanen der Hornart Dberganglofen — 487 1796 ; Bite. 7 PO] — Jıui— 
Dito. Die v. Walſerſcheu Unterthauen . . - A . JH — 13 SL 1 F 
Dito. Der Selmerhof zu Gaugköoſen.. 1815 — 15 171-1 — lo 
Dire. Die v. Pfettenſchen Unterthaue — ..1346 — 13 32— — [32]— 
Site. Die Unterthauen vor Sitze b ee 404 — 20 ulm. _ Ha 
Dito. Die Unterrsanen vom Size Rledera a Te 4uN - Ja [0 ı 2 
Dite. Die Unterrhanen vom Size FE Ay — 38 lan. t 32 
Dit. Die Unterthanen ber Koöommende * — * tofen PER u u 62 =] a 2 217 
Dito. De Uinterrhanen der Malteies Hermart Abam. . . Ja — 5 li 1 0 
Dito. Die Untershanen ber Baron v. Edlmalerſchen Hofmark | 
Sbergangtoich. — re 927 — 238 5 -] 9 BI 
Dito. Die Unterthanen ber Konımende Gangt ofen . 501 — 12 —— DE 
Dito. Die Sraf Bergham'ſchen Untertbaura Ger. Diburg. 304 — 6° — 7 * 
Dito. He Untert antn der Hofmart Augettad . 4u6 — 5 * 38 ı ui 
Dito. Die Uaterthanen der Hofmatt Rothenwoörtd, NReuenalc | 9 
und Hertufeiben en 403 96 a52—- 
Dito. Die Unterthanen ber Hofmart Diegendorf - . + «- 137] 1798 Unter: aa s 3] 1 (11) 
tbang:Uinichen. | | 
Dito. Die Unterthanen bee Slzes Marklkofen...1276 — 20 —— — — 
Dito. vie Unterthanen von Stügenbruf 2 2» 0 1812381 1796 bite, 3 [ee — dl 
Dite. Die Unterthanen von Winter 5 A 199 — 27 MH.t_ ı 1) FE 
to Die Un ‚tersbanen der Hofmart fordern Seiboidedotf 174 — 157 —6 4 — 
Die, Die Unterthanen der Hofiuseh if intern Seideldsderf . 76 — Bi 2 Ha) 
Die. Dis Untertdaneg ber Soſfmart Uichallertedt . .» . Mi — 4 0] 141 
Dito. Die Unterthanen ter Hofmart Keldtab . 2 2 er „Ba — a 6551 416— 
Dito. Die Unterthauen des Baron Wadeſpeiut Aue! 5oaf — 3 Teul — I tdi 
Dito Die Unterthanen des Grafen v. Seiboldsborf . „ 1 60 — 18 [2u! 1 ._ Il 
Die, Die Baron GSugomoſiſchen Unterkbenen Re en Bu — 6 Jul — I 
Dito Die Graf Hörwartſgen Hntertbanen 2 2 u 0 0 > 509 — 20 —— —- 1413] 
Dite Die Graf Eprettiihen Unterthanen. 312 — ı5 I- 1-1 - — 
Dito Pie Untertvanen der Hefmark Kranwinfi 0. “IE — in in] —— — ol 
Dito. Die Unterthanen ber Hofmatk Reigeneibah . „ . hay6t 1798 dire. 3 u _ I — 


Am 10 Aptil Br 
Koͤnlsl. balerifhes Landgericht Vilsdiburg Im Ifarkreife, 
Bram, Landrihter, 
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Im Namen 
Sr. Majelätdes Königs von Baiern ıc. ic. 
Der Graf Grorgv. Thurn, kalſerl. koͤnigl. öftreihifher Ge: 
ndter am königl. wirtembergifhen Hofe, bat an ben hochge⸗ 
rnen Hrn. Grafen und tönigl, baleriihen Relchsrath Friedrich 
arl Waldbott » Baffenheim in Burbeim feine von dem Hrn. 
irſten Prosper von Siozendorf durch Erbicaft erworbene 
urgarafihaft Winterrieden verkauft, und beide Kontres 
ten haben gebeten, alte Diejenigen, welde Neal: Aufprüca 
f diefes Kaufsobjelt baben, zur Angabe derfelben vorzulaben. 
In Fotge eines oberftrichterlihen Erkenntulſſes vom 23 Aug: 
J. werden biermit alle diejenigen, welche auf die Herricaft 
'interrieden Leben:, Fidellommiß-, Hppothetz, Erbihafte: 
er andere Anfprüce zu baben glauben, zur Anmeldung der: 
ben bierorts binnen einer Frift von brei Monaten vom heu— 
en unter dem Rechtsnafotheil öffentlich vorgeladen, daß die 
ihterfheinenden nach Ausfluß dleſes Terming mit ihren Deal: 
fprüchen aufdie genannte Herrfchaft ausgefhloffen ſeyn follen. 
Neuburg, den 15 März 1824. 
Koͤnigl. baier. Appellationsgertht für den Oberbonaufreis, 
Freiherr v. Baffus, Praͤfident. 
Zamminit, Selr. 





Mathä Haider, gewefener Korporal von bem kön. 
terifhen 3ten Linien: Infanterleregimente zu Augsburg, 
ipflers- und Baͤkersſohn von Bobingen, wird feit: dem rufs 
ben Feldzuge von ı8ı2 vermißt, 

Auf Aufuchen der nächften Verwandten deffelben wird Hals 
r oder feine alfenfallige eheliche Nachkommenſchaft aufgefors 
tt, Innerhalb ſechs Monaten über das Leben und den Auf: 
thalt Nachricht zugeben, widrigenfalls das nicht unbedeutende 
ermögen deffeiben den Verwandten gegen Kaution ausgefolgt 
ärbe, 

Schwabmuͤnchen, ben 16 April 1824 

Königl, baieriſches Landgeriht, 
Braunmuͤbhl, Landrihter. 


— 


Nachſolgende Dealltäten des hleſigen Weinwirchs Beorg 


man werden nad vorgefommenem WAntrage wiederboft zum 

extaufe unter gerlatlicher Leitung ausgeſchrieben: 

1, Das Im aupern Markte Mofenheim gelegene ganz ges 
manerte dreigaͤdlge Gaſthaus mir a Kelleru zu ebener Erde 
mit a großen Gall, a Nebenzimmern, ı großen Kühe 
mit leufendem Wafer, ı Speife; über eine Stiege mit 
8 Gaſtzimmern und ı großen Tanzſaal; über zwei Stie— 
gen mis 7 Gaſtzimmern und ı Küche; ferner mit einem 


großen Hofraum, ı ganz’gemölbten Stalle auf 4 Pferde, 


ı Waſchhauſe, einer ganz gemölbten Kübftallung auf ao 
Stüf, in jeder Abrheilumg mit faufendem Waffer ; ober- 
halb diefer Stallung mit einem großen Benbeden, endiidy 
mit einer feparirten Hühnerſtube, Brannteweintrenneret, 
Wagen = und Holzremife. j 

H., Das fogenanute Wleſerhaus mit a Kellern, zu ebener 
Erde mir a Gewoͤlbern, über eine Silege mit einem gro: 
ben Wohn: und Nebenzimmer, Kühe, Spelfe und Kam: 
mer, über zwel Etlegen mir a großen Kammern, dann 
mit elnem geräumigen Dadpboven. 


1. Der foacnann'e Neubau zm ebenet Eide mit Pferdſtalle 


—— St, *— eine Stiege mir ı Wohn- und a Ile: 
nyimmern, Kuͤche und Epelfe ; unter dem Dache mit 
a Getreidbdden, die , 


V. Das große Kellerhaus mit 3 Kellern, Pferdfiallung, Vin: | 


deren, und 2 großes Götreidräften. 

‚ 10 Tagwerf Feldgruͤnde nädıt dem Markte gelegen. 
VI. MWelsere 6 Tagwert Zeldgrände im gleiher Lage. 

Die Verfteigerung Mefer Bealitäten gefkiebt om Mittwoch 
?n 2 Jun, d. J., mo auch die hierauf bafteuden Lalten und 
ablungsbedingniffe befannt gemadbt werden, und die Kauff: 
abote werden ſowol auf fänitlihe aus eſchriebene, aldaub nad 
diger Ausſcheldung auf die einzelnen tealitäten,iedochr Immer 
ar mit vorbepaltener Mattfifarlon angenommen, 


Kaufsllebhaber, welche ſich aber Aber Vermügen uf form 
ſtige Erforderniſſe durch legale Zeugniſſe auszuweiſen haben > 
werben hiermit eingeladen, ſich zu dieſer Verſteigerung tu hle⸗ 
figen Amrelofule einzuſinden. 

Rofenheim, den a8 März 1824 

Koͤnigl. baieriihes Landgericht. 
Roſe, Landricter, 





Daniel Friebrih Klein, lediger Edflerdges 
felle von Nördlingen, geboren am ı9 Dft; 1768, felt 36 Jahreu 
aber landesabwejend und unbefannten Aufenthaltes, oder wer 
immer an deffen unter der Pflege ftebendes Vermögen rechts» 
gegründete Anfprübe zu machen glaubt, wird zur Geltendma⸗ 
Kung feiner Anfprücdhe biunen drei Monaten mit dem Rechts⸗ 
nachthelle ver das unterfertigte k. Landgericht vorgeladen, daß! 
nach Verfluß diefes Termind Niemand mehr gehört, das Ver— 
mögen aber an die fidy gemeldeten und befannten nähften Uns 
verwandten gegen Kaution bis zum vollendeten Toften Lebens— 
jahre des Ubweienden ausgeantwortet werden würde, 

Nördlingen, den 30 März 1624. 

König. baterifhes Landgericht. 
Pölzt, Landricter. 
NRechtsptalt. Foͤrg· 





Da Georg Kafpar Günther, von Pechbrunn, 
ehentaliger Semelner des königl. baleriſchen Linien» Infantes 
rleregiments Graf v. Ealern, auf die unterm 7 Mpril vorigen 
Jahre In eͤffentllchen Blättern gefhehene Vorladung innerhalb 
dem vorgejezten febemonatlihen Termin niqt erfhien, auch 
von felnem Aufenthalte keine Nachricht gegeben bat, fo’ wird 
er biemit als verfhoßen und tedt erklärt, und fein ibm zu⸗ 
gefallenes Vermögen au feine Geſchwiſtrige gegen Kaution auss 
gefolgt, nahdem das koͤnigliche Militärfistalar auf deſſen Vera 
ihögen teluen Auſpruch maͤcht. 

Waldſaſſen, den ı2 Febr. 1024. 

Koͤnigl. bateriſches Landgericht. 
Lic. Eroppmann, Landrichter. 





Joſeph Rift, Haͤusletsſohn von Schoͤnach d. G., Ger 
meiner bei dem ehemaligen koͤnigl. baleriſchen leichten Infans 
terie: Batallon Bernclau it in den Liſten des erwähnten Bas 
taillond als am a6 Dec, ıBıa vor dem Feind in dem Feldzuge 
gegen Rußland vermißt abgefkrieben, und deffen Bruder Was 
lentin Riſt, Gemelner des königl.taterifhen aten tinien= ne 
fanterieregiments, iſt als vermißt im’ auswärtigen Yazarııy) 
am ı5 Dft. ı8 4.in Abgang gebracht worden. 

Auf Antrag ihrer naͤchſten Verwandten, welhe um Vermö⸗ 
gend: Ausfolgiaffung angefuht haben, werben hiermit Joſeph“ 
und Nalentin Min aufgefordert, binnen 3 Monaten und länge 
ſteus bis zum legten Julius dleſes Jahrs fin bierortd zu mel⸗ 
den, widrigenfalls ihr Vermögen: pr. 190 fl. an die erwähnien! 
Verwandten gegen Kaution verabfolgt werden wird. 

Suͤnchlag, den 21 April 1624. 

Gtaͤfl. v. EEE er Iter Klaſſe 

el 


Sienner „Gerichtehalter. 


Tübingen. (Edlttalecitatlon.) Da der mit den Olaͤu⸗ 
bigern des idnigticken Kammerberrn, Greiberrn Go, 
hbann Veponuf Beneditt Anton v. Ulm, 
anf Dierrenwang, Kallenberg und Peltringen, im Märg Bag 
argeiwiofene dılatoriite Zablungevergiei® wezen eingetreter 
ver ungünſtiger Umſtaͤude, befonders wegen der indeffen 16 
ſeyc zeſunlenen Fructpreife, nit eingehalten werden Tan 
und daher ein Stonfursverfabren eingeleitet werden muß, fo wer— 
den fämtlihe Glaͤnbiger, welde aus irgend einem Rechzsgrunde 
Forderungen an die Maſſe des gedachten Freiherrn Antonv, Um 


‚zu machen haben, hiermit aufgefordert, Montag den 2ı Juu. 


dis Jahrg vor dem föniglinen Gerihtebefe elhier in Perfon® 
oder durch rechtsgehörig zu bepollmaͤchtigende Anmwälde zu er=' 


348 


feinen, und hre Forderumgen ſowot an die, in den Fönfgt. 
würtembergifben, ais in den großberzogl. badenichen Landen 


befindlibe Maffe zu Ilquidiren, auch die etwa angufprebenden | 


Vorzugsrechte auszjufüären ; indem diejenigen Gläubiger, wel: 
«he bieier Auflage nahzulonımen unterlaffen, durch den, Dienftags 
den 6 Qul. d. 3., auszufprebenden Prätlufivbeihetd mir ihren 
Unipräasen werden ausgeſchloſſen werden. . 

So. beſchloſſen im Eivilfenate des koͤnigl wärtembergiihen 
Serichtahofes für den Schwarzwalöfreis. 

Tübingen, deu a6 März 124. 

v.Georglii. 





Auf Anrufen des Wlerander Jordan zu Ludwigsburg wird 
Mermit der erwaige Inhaber der Driginalobligation über ein 
tro. 24 Yun. zu fünf vom Hundert verzindliches, bei dem vor: 
maligen fomwäblihen Kreiſe angelegted und auf die Krone 
MWüitemberg als Schuldnerln übergegangened Kapital von 
1000 ft. , weldes in der jüngften, auf den lezten April 1808 

efertigten Salußrechnung der Einnehmerel des vormaligen 
—— Kreifes sub Nro.'ıı, auf den Namen ber ver: 
wittweten Generalin' v. Stein zu Ludwigsburg und in den Bü— 
«ern der ftändiihen Staatsſchulden-Zahlungekaſſe des König: 
reis MWürtemberg sub Litt. D. Nro. 2032, als von der ver: 
witrweten Generalin v. Stein auf den Obriftlieutenant im &e: 
neralftabe Mori; v. Miller zu Ludwigsburg erblich, und von 
diefem auf Alexander Jordan daſelbſt mittelſt Eeifion über: 
gegangen, eingetragen iſt, andurd aufgefordert, binnen einer 
von dem Datum gegenwärtiger Belauntmabung an laufenden 
Friſt von neunzig Tagen feine Anfpräbe auf jene Originals 
Dbligation unter Vorlegung berfelben bei der unterzeichneten 
Stelle um fo gewifler anzuzeigen und geltend zu machen, als 
außerdem nah Verfluß biefer Frift jene Obligarton für Eraftlog 
ertlaͤrt werden wird, 

Sn beſchloſſen im Eivilfenate des königl. wuͤrtembergiſchen 
Gerichtshofs für den Nedarfreis, 

Eflingen, den 27 Febr. 1824. 
Sattler 

Gentner. 





Vom Latferl. königl. Civil: nud Kriminalgeriht für Vorarl- 
derg wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befanut gemacht: Es fen von dem Gerichte 
in die ——6V elaes Konturieg über das gefamte im Lande 
Tyrol und Vorarlberg befindliche bewegliche und unbewegliche 
Wermögen ber Verlaflenfhaft des unterm ı2= März v. 9. zu 
Bludenz verftiorbenen Hrn. Ludwig Anton Freiberrn 
v. Sternbad, Lehensinhabers der Herrſchaſten Bludenz und 
Gounenberg, gewilligt worden. 

Daber wird Jedermann, der an bie gedachte Verlaffenicaft 
eine Forderung zu ftellen berechtigt zu ſeyn glaubt, anmit er: 
innert, bla den ı5 Maid, 3. einfhläßlih die Anmeldung fet: 
ner Forderung im Geftalt einer förmlihen Klage wider den 
Vertreter diefer Konkursmaſſe, k. f. Kollegialgerihts- Advo- 
taten Dr. Wegeler, bei diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, 
and in diefer nicht mur die Richtigkeit felmer Forderung, fon: 
dern auch das Recht, Kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe 
geiezt au werden verlangte, zu erweifen, als widrigeus nach 
Berfiuß des bejtimmten Tages Niemand mehr gehört werden, 
und diejenigen, Die ihre Forderung bie dahin nit angemeldet 
baben, in Fükſicht des gefamten im Lande Tyrol und Morarl: 
bera befindlichen Bermödgens der benannten Berlafenfhaft ohne 
Ausnahme aud dann abgewiefen ſeyn folen, wenn ihnen wirk- 
li ein Kompenfationsrecht gebübrte, ober wenn fie aud ein 
eigenes But von der Maffe zu fordern hätten, ober wenn aud 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut bes MVerfhuldeten vor- 
gemerkt wäre, daß alfo folde Gläubiger, wenn fie etwa in bie 
Male ſchuldig fenn folten, die Schuld ungehindert bes Kom: 
penfationgs @igenthums: oder Pfandredits, das ihnen fonft 
3 — gefommen wäre, abzutragen verhalten werden 
waäiben, 

Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleichung dies 


fer Kenkursſache und im Nidterzlelungefalle zu Beftätigung 
oder Wahl eines Mermögensverwalters und SKiredirereiaugs 
ſchuſſes, und zur Beſtimmung anderer, dieſe Maffe betreffeu⸗ 
ber Angelegenheiten eine Tagſazung auf den a0 Mai d. I. um 
gubr Vormittags in dem follegialgerihriihen Naths zimmer 
angeorduet, bei welder ſamtlzche Gläubiger um fo gewiffer zu 
erigeinen haben, als bie Nihterfneinenden den Vveſchluſſen 
der Anmefenden beigetreten geabtet würden. 
Kaiferl. königl. Civil: und Sriminaigericht für Vorarlberg. 
Feldtirch, am 27 März 1824. 

I. ©. VBernritter, Präfes, 

v. Gilm, Koilegialratb. 

Rungger, Kolegiafrath, 

v. Genge, Setretaͤr. 








. BGutd-Berfauf. 

Ein ganz befonders ſchoͤn und reizend gelegenes Lan 
In der Nahe von Zuͤrlch wird zum Vertauf augetragen, — 

Das mit allen moͤglichen Bequemlichleiten verſehene Haupts 
gebäude, unter weldem ſich vorzüglich gute Keller befinden, 
enthalt, ohue das Erdgeſchoß, in zwei Etagen q geräumige im» 
mer und Balkons, von welchen man die ſchoͤnſten Ausfihten 
In das anmuthvolle Limatthal, an die lieblichen Ufer des Zurich 
ſees und auf die prachtvollen Alpengebirge genteßt. 

Die landwirthſchaftlichen Gebäude enthalten Stauungen für 
Pferde, Minds und audres Vieb, nebſt Heuboden, Remiſe, 
— u, f * Vene ——— und Weins 
prefle; ferner ein beſondere ad: und Waſchhau e 
Dörrofen und Bremerel. — 

Die dem Hauptgebäude zunaͤchſt llegenden ſaoͤnen Garten— 
anlagen, Hof und Hähnerbof mit Spring» und laufendem 
Brunnen, ein eirca 3 Juchart baltender Weinberg, 7 Jus 
&arten Wicfen mit mehr als 200 der vorzägtit fen Obfibdume 
beſezt; 4 Zucarten Weler; a Jucarte Holz, und das mir dem 
Bez dieſes Gutes unenrgeldlid verbundene Drte: Pürgers 
recht mit dazu gehörigen Nuzungen bilden ein hoͤchſt einırdglis 
des Sanze, das durch die romantiiche Lage im Werthe noch bes 
deuteub erböht wird, 

Nähere Auskunft Aber die vortheilhaften Kaufsbebingungen 
erteilt auf frankirte Briefe in Särih; Keller Kant. Prof. 
Nro. 657. g. St, . . 


Brufttäfelben von Tolu-Balfam, 


von Hayward in London, welche ihres angenehmen Gefhmafs 
wegen, und ihrer Wirkſamkeit gegen Stotfhnupfen, Hufen, 
Heiferkeit, blauen Huſten, u. dergl. (don längft vortheilhaft 
befanut find. 

Bel Yung, Buchhändler; Judengaſſe Nro. 8, zu Straßburg 
Preis a Fr. die Schachtel. A 


RKotterie» Benadrihtigung. 
‘ Die HH. Schäffer und Komp. in Wien haben bereits ums 
term a0 Dft. v. 3. den Müftritt der Lotterie von Erlach uud 
Tollet angekündigt, und durc verfchtedene in» und auslaͤndi⸗ 
ſche Blätter befannt gemadt. Da aber diefem ungeacht meh⸗ 
tere bezabite Looſe von biefer Aurfpielung fowol alte von mie 
ausgeftelte, als neue von den HH. Schäffer und Komp. auss 





“gefertigte, und von mir emittirt, noch immer nicht zur Zurük⸗ 


löfung gefommen fine, fo will ich blermit nochmal erinnern, 
daß alle bezahlte Loofe, wofür die Einlagen gegen Zurätitels 
fung der Lodſe bis 20 Oft. d. J. unerhoben bleiben, vermög 
Spielplan ald verfallen erklärt find, und der Betrag davon zu 
dem von Sr. Maieftät dem Kalfer allerböchft zu beftimmenden 
milden Zweke abgeführt wirb, daher fi jeder —— elaes 
ſolchen dezahlten Looſes den Verluſt der Einlage felbft zuzu⸗ 
ſchreiben bat, wenn er fie innerhalb bes präjudichrliben Ter⸗ 
mins gegen Buräfftellung bes Loofes nicht zurüferhebt. 
Salzburg, den ı Mat 1824, 2 
Späth, jum 


wo. 87. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 7 _Mei_1824 


— rw ° 





Großbritannien ; mifften zu ernennen, bie fidh nach Irland begeben, den Zuftand 


J | der dortigen Unterrichtsanſtalten, welche ganz oder theilweiſe 
rtfezung der Parlaments: Verhandlungen Zus ven öffentlichen Fonds erhalten werben, —— ui 
nOberbaufe hatten am 25 März einige Debatten überbie dem Parlamente fodann Bericht baräber erftatten folle. — Herr 
hrift eines irländifhen Geiſtlicen gegen die Bill ftatt, Goulburn hatte nichtd dagegen einzuwenden. — Herr 9. 
e erlaubt, über den Natural:Hebend fib mit Geld Sith fagte: Unfere Hunde und Pferde werben abgerichtet, 
inden, Es ging aus denfelben hervor, doß ſowol die Pa: um das zu thun, was wir von ihnen erwarten, aber den Ir— 
ais der größte Theil der Geiftlichen mit jener Maafregel länder überlaffen wir feinen Laftern und Thorheiten, und Als 
‚den wären, nur die Grundherren nicht alle, weil fie, nah les, was wir thun, um fie beffer zu machen, ift, baß_wir fie 
Anſicht, in das Privat- Eigenthum eingreife., Da fie aber ; entweder aus dem Lande fenden oder fie aufhängen. Die nier 
aanden zwinge, bemerkte Yorb Landbewn, fobleibe die | dern Klaffen in Irland befinden ſich in einem kaum alaublichen 
eit des Gigentbimers umverlegt. Der Lord: Kanzler, Daun der Umwiffenheit, und find in vieler Henſtcht nicht viel 
ite, die Bırtichrift Fönnte nur bei dem koͤnigl. Gerichte: | beifer, als das Vieh zu betrachten. — Die vorgefchlagene Addreife 
eingereicht werben. Eie ward permorfen« j wurde autacheißen. — Die Bill über die Neränderung bes 
im Unterbaufe erklärte Eir James Mackintosh, Einfuhrzolls auf Seide ıc. wurde zum dritte male verlefen und, 
für beute ein Vorſchlag von ihm Südamerika betrefz | ging durch). i 
‚ auf der Tagesordnung ſtehe; allein feitdem er Anzeige Am 27 März wurden im Oberbaufe mehrere vom Unter: 
n gegeben, bätte er zwei Umftände vernommen, bie in | haufe angenommene Billd eingebracht, und zum erftenmal ver: 
r Hinficht ‚feinen Entichluß geändert hätten. Der Erfte, | leſen. Im Unterhauſe trug Hr. Canning auf die dritte 
er, ift bie Erfiärung eines Minitters, daß, wenn wäh: | Lefung der Bill an, weioe den Stlavenbanbdel der 
der Beſezung Spaniens durch die franzöfifche Armee inden Geeräuberei aleichitellt (Slave-Piracy-Bill). Gr babe 
n Spaniens eine bedeutende Rüftung gegen die füdameri- zwar das Wiedererſcheinen des (wegen Unpäßtichkeit abwe—⸗ 
üben Staatert ſtatt finden follte, dieſe nicht als eine par senden) Mitaliedes für. Bramber (Hrn. Wilberforce) abıw ars 
e Erpeditien betrachtet, noch jener Grundſaz darauf anz ten wollen, attein derfelbe habe ihn wiffen laſſen, daß er der 
bar gemacht werden würde, weichen der Sehr achtbare Maairegel_ feinen vollſten Beifall gebe. Sir I. Mackin— 
atöfefretär fir bie zuswartigen Unaelegenbeiten in feiner tosh, auf die Schwierigkeiten zurükbliken, mit welchen bie 
eite an Sir W. A'Court vom 50 Jar. d. J. ald Richt: —— der Abſchaffung des Negerhandels zu kämpfen gehabt, 


— 


ir auſgeſtellt hat, ch nehme feinen Anſtand, zu ſagen, | fagte: er babe es nie ald möglich denken können, daß dieſelben 
diefe Erklarung einen grogen Cindruf auf mic gemadt, | in verbältniämäßig g kurzer Zeit überwunden ſeyn würden. 
Alles, was in den auf ben Tiſch gelegten Yapieren mir | In_feiner früheren Lebenszeit habe er die Maafregel in und 
beſimmt erſchien, aufgeflärt bat, weshalb ich ed denn | außer dieſem Haufe ald eine ſolche befämpfen feben, die zu ge: 
tiurvaranrerad te, den angekündigten Vorſchlag zu machen, | nehmigen höchſt gefährlich und ungerecht fenn würde, @r 
e in Europa und in Amerika fo verſtanden werben könnte, al$ | habe den Sklavenhandel als ein redirmäßiges Gewerbe wertheir 
N die Aſichten der britrifcen Regierung Miftrauen vers digen hören, und erlebe nun, ihm binzeftellt zu fehen, wo er 
ter. No ein anderer Umstand bat mich zum Aufgeben hinaeböre, unter die Zahl der tobeswurdigen Verbrechen. 
nes Borsihlags gebracht. Ich babe nämlich aus einer glaub: | Kaufleute babe er ihn als eine Quelle des National» Reiche 
vigen Quelie erfahren, daß ſich eine große Macht auf dem | thums, tapfere Abmirafe ihn als eine Quelle der Nationalr 
Itinente geweigert bat, an dem Kongreſſe, der in Paris in | Staͤrke vertheidigen hören, babe ihn unterftizen und recht: 
ref der fildamerifanifchen Angelegenheiten gehalten wer- | fertigen bören als ein Gewerbe, das den Neger von der Grau— 
oil, Theil zu nehmen. Die unkeitimmte Sprache, wels | famteit feiner afritaniichen Feinde erlöfe, und ein wahrer Ge: 
die franzöfiichen Minister ihrem Konig in feiner kürzlich ges ; nen für ibn werde, indem es ihn von jenem ungäſtlichen Ufer 
enen Rede in ven Mund zu legen für gut erachtet haben, ) in das Paradies unfrer weſtindiſchen Inſeln verſeze. (Dörr!) 
anf die Beränderung meines Entſchluſſes gar keinen Ein: | Ein tapferer Offizier ſey Darin fo weit gegangen, und babe die 
' gebabt, Denn ‚elbit wenn die Sprache in derfeiben beftinums | Yage des afritaniihen Stlaren, fo _beneidenswertb gefunden, 
geweſen wire, würde ich dennoch Fein Wertrauen dareın | dag er laut beklagt babe, nicht felbit als Neger geboren wore 
‘it, fondern mic des auffallenden Kontraftes erinnert ba= | den zu ſeyn. (Hört! und Karben.) Er erinnere ſich der An— 
‚ welcher zwiſchen den Berbeurungen und der geheimen Pos | führung, daß die Ubichafung dieſes Handels nur von einer 
E der franzöfireben Regierung in den Jahren 1822 und 1823 | Bande politifeher Brandftifter und religiöfer Schwärmer unter: 
tirte, Uns den angeubrten Gründen bitte ich um Erlanbs | ftizt werde: allein eine Gattung tunendbafter und chriſtlicher 
» die gegeberie Anzeige von meinen früber beabfichtigten Bor: | Maͤnner habe durch Bebarrlichleit ade dieſe Hinderniſſe beſtegt, 
age zu utneymen zu durfen; ich halte indefien die Miniſter für | und der Sktlavenbendler werde jet gererbtermaßen als ein Ab: 
a Augent lik des unnuzen Aufjebuus in der Anerkennung derlin= | ſcheu fir die aefittete Welt erlärt. Das Verbrechen des Men: 
anaigteit der ſüdamerikaniſchen Staaten ftir verantwortlich, | fchenbiebitabis, auf welches in keinem europäiſchen Gerezbune 
behaͤlte mir das Mecht vor, zu jederfpätern Zeit, wenn ich |; eine Strafe ftebe, werde nun gerechterweiſe unter diejenigen 
ade zu haben glaube, dieſen Vorſchlag machen zu können. — | eingereibet, die mit den ſchwerſten Beitrafungen zu belegen 
er kanning fagte: Cs ſteht natirlid meinem adıtbaren | ſeyen, und es gereiche feinem geehrten und gelehrten Freunde, 
' gelehrien Freunde frei, feinen Vorichlag zu machen, aufs | dem Mitgliede für Wincheljea (Hrn. Broagham) zum Vers 
tieben oder zurukzunehmen. Hätte der achtbare und gelehr: | dienft, daß er der Erite gewefen, durch deifen Bertretungen esun r 
Herr auf ſeinem Vorſchlag beitanden, fo wurde er einige | diefe Rubrit gebracht worden, und obgleich der gewandte Wwrıtt 
mertungen von mir erprcpt baben; jeät, da er ihn aber zus | feines Freundes ibn für faft jede Gattung öffentlicher Gent. te 
wit, bat er mich in Verſuchung geführt, freiwillig in ! eiane, und fein Genius ibn zur EEE ſolchet won der 
eDieluſſon hierüber einzugehen. Ich glaube inzeifen, daß | fühniten Art berechtige, glaube er dach, daß feine That feines 
meine Phicht am beften erulle, wenn ich mich aller Hemerz | dffentlihen Lebens fey, die größere Ehre auf ſein Audenten 
igen über das von meinem achtlaren und gelehrten Freunde bringen werde als diefe. Es ſey auch eine Urſache groß:r Iu: 
jagte, enthaite. Ich wuniche aber dem Haufe darzurhun, - friedenbeit für ihn, wahrzunehmen, daß dur den zum Abs 
ı ich die Erklärungen, welche mein achtbarer und gelebrter : ſchluß gediehenen Zraktat zwiſchen den beiden brittiſchen Ratio— 
und angeführt bat, weber beftätige noch beftreite. — Die | nen an jeder Seite des atlantifchen Oceans, fie jelde Ueber 
zeige vom Worichlage wurde hierauf aus dem Orderbuche | einktunft eingeben würden, daß wahrſcheinlich die Menſhheit 
geſtrichen. — Sir J. Newport trug auf eine Addreife an |; aus Scham diefem ſcheußlichen Handel eutjagen werde. Cs ſey 
ı König an, in welder Se. Maj. gebeten würde, eine Kom: | erfreulih wahrzunehmen, daß währenn die Amerikaner dem 


— 


x 350 


Seeruhm ihrer Altvordern nacheiferten, und nicht weniger ei⸗ 
ferfitchtig als dieſe auf ihre National-Ehre waren, fie in weien 
wichtigen Punkten ſich der Sache der Menfchlichkeit gefrigt hät: 
ten. — Der Kanzler der Schazfammer flug in einer 
Kommittee vor, (ober zeigte wenigitens an, daß er fpäterhin 
vorschlagen würde,) daß ber —* auf fremde Echaafiwolle 
am 10 Sept. von 6 Pence auf3 Pence, und am 10 Dec. von 
3 Vence auf 1 Pence berabgefezt, und ba am 10 Dec. auf 
auszuführende robe Wolle ein Bol von 2 Vence pr. Pfund, fo 
wie auf auszuführende loſe gearbeitete wollene Artikel ein Zoll 
von 16 pCt. ad valorem au gelent werden follte. — Die Her: 
ren Weftern, Eripps und MWortley meynten, vafı die 
Ausfuhr der langen Wolle, welche einbrittiiches Produkt ift, 
durchaus nicht geſtattet werden fellte, und daß es beifer fen, 
wenn ber Kanzler binfichtlich bed berabzufesenden Cinfuhrzofe 
auf fremde Schaafwolle bei den früher von ihm genannten Zer: 
minen, nämlich den 5 Julius und 10 Dec., geblieben wäre. — 
Der Vorſchlag wurde pro forma genehmigt. Vertagung auf 
den 29 Mörz. 





Antwort 

fürdas weimarifche geographiſche Inſtitut. 

Heute finde ich in Niro. 80. der Beilage zur Allg. Zeitung vom 
25 April, die Erklärung des eimarigen eographifchen In⸗ 
ftitutes gegen mich, worin biefe_Anftalt der Melt alau en 
machen will, die Sache verbielte fich nicht buchftäblic fo, wie 
ich sie früher bargeftellt. Etwas ausführlicher habe ich, auf 
diefe Erklärung. des Inftitutes, in dem Läten ———— 
sum Morgenblatte ſchon geantwortet, verweife darauf und be: 
merfe, um kurz zu jepn, bier nur, daß ich für die Urtbeile, 
die ich über das weimarifche Inftitut ausgeiprohen, jedem 
Rede ſtehe und dem Inftitute, dem ich die Wahrheit fagte, 
der ich mid nicht jhäme, die Richtigkeit bes Gefägten 
ausführlieger und auf das grünblichite beweiien fan und will. 
Verſonen wünfhe id aus dem Spiele zu laffen und mi nicht 
zu nöthigen, in den Antworten derſelben wieder zu erwahnen. 
Was fell der Prunf mit den Namen: Neihard, Sokmann 
und Stieler, die einjt!! für das geographift e Inſtitut 
thätig gewefen, gegen die ich nichts gefagt, und die ich, als 
vorzüglidhe Kartenzeichhner, hoc ſchäze? Nicht von 
dem nftitute, wie ed nad) biefer Erklärung ſeyn könnte, 
fondern von dem, wie es iſt, micht won den wenigen guten, 
fondern von den vielen fchlechten Karten ift die Rede. Den 
Ephemeriden, die ja für förderung der Gesarapbie und Sta— 
tie befteben, und auch Kartenbeurtheilungen enthalten, bin 
ich bereit gründliche und genaue Prüfungen einiger Duzend 
weimarifcher Karten zur le hi zu überliefern, wenn fie 
dieſelben, zum Nuzen für die Wiffenfchaft und zur Begrün- 
bung deffen, was id auffpradı, aufnehmen wollen. Größere 
Genugtbuung kan id dem geogr. Inftitute nicht anbieten. 

Stuttgart, den 29 April 1824. 


Des geographifchen guftituted notbgebrungener 
MWiderfacher, 
8. 8. ©. Hoffmann, Geograph. 


Litterarifhe Anzeigen 


Medizin 
Im Verlage von €. 9. F. Hartmann in Leipzig ift 
fo eben neu eridienen, und in allen übrigen Buchhandlungen 

Deutſchlands zu haben; 

Müller, 3. B., die neueften Refultate über das Vor: 
fommen, die Zorm und die Behandlung einer an fies 
tenden — Krankheit unter den Bewohnern 
des Nieder: heind durch Thatſachen belegt. Mir 2 
Kupf. gr. 8. 21 gr. 

Da durch bie Möglichkeit einer weitern Verbreitung der fox 
genannten agyptiſchen Augenliederfrankheit, fo wie durch 


bie Bösartigkeit derſelben, da, wö fie fich gezeigt hat, biefe 
Erſcheinung die Aufmerkfamkeitaller gebifbeten Aerzte im hoch⸗ 
ften Grade auf fich zieht, fo wird fich verftchende Schrift einer 
um fo giinitigern Aufnahme zu erfreuen haben, da fle die neuer 
ften Refultate über die Eriſtenz diefer anftefenden Krankheit 
enthält, welche der Derr Verfaffer, nachdem er diefer Krank 
heit eine Reide von Jahren feine unausgefezte Aufmerkamkfeit 
fdienkte, und ald Arzt des Doipitald für die Augentranten der 
fämtliben preußiſchen Rheinprobingen, am eriten zu 
geben im Stande war. 
— — wt 
So eben ſind in der Sommerfhen Duapeublung 
zu Leipzig, auf fchönes Velinpapier gedruft, erſchienen, an 
alle deutihe Buchhandlungen, mit denen fie in Verbindung 
ebt, verfandt, und in Augsburg in der Woiffiihen Buch 
andlung, in Münden, bei-Deren Finfterlin, fogleich zu be: 


ommen?: 
of Wonder,. 
.„ by 
Walter Scott. 
Author of Waverley, etc. ete. 
(Preis 21 gr. oder 1 fl. 35 Er. rbeinl.) 

Der gefenerte Name bes geiftreichen Verfaſſers des War 
verley und mehrerer intereffanten Schriften, Sir Walter 
Stott’s, überhebt die Verlagshandlung der Norhwendigteit, 
über obige Erzählungen Erwas zu fagen. — Nur das alaubt jie 
erwahnen zu müffen, dag Walter Scott’& vortrefliched Ge: 
dicht? The Field of Waterloo, diefen Erzählungen bei- 

efügt iſt. WB. Scott reifte, einzig in der Ablicht, jenes 
erübmte Schlachtfeld von Waterloo, und deſſen Umgebung, 
mit eignen Augen zu feben, u. Frankreich, und malt in bie= 
fem Gedichte mit hober Begeifterung jene Gegend, das Ger 
wühl derSchlacht, und die Heldenthaten feiner Nation, 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Briefe an deutfche Freunde, von einer Reife durch Ita— 


lien, über Sachjen, Böhmen und Oeſtreich 1820 und 
21 Bet he und als Skizzen zum Gemälde uns 


Tales 


fer Zeit herausgegeben von D. W. C. Müller, — 
40jährigem Erzieher und Lehrer in Bremen. 2 Bäns 
de enthaltend 08 Bogen in 8. mit 2 Portraits, und 
1 italieniihen Landſchaft in Steindruf, Altona bei 


J. F. Hammerih 1824. 5 Rthlr. 

Wenn wir erzählen hören von merfwirbigen Rändern und 
Menſchen, wenn uns mitgetbeilt wird, welche Denkmäler 
fich bier die Wiſſenſchaft, dort die Kunft, bier der fromme 
Sinn, dort die Weltfuft geſezt bat, wenn ein vielerfahrner 
anderer und bekannt macht mit ben mn. Schilſalen und 
Abentheuern, wenn von ihm wir hören, das befremdliche ober 
und jujagende fremder Sitten und Gebräuche, wenn er zu vers 
finnischen ſtrebt, was die Natur in Ländern, von denen un: 
ferer Phantafle nur ein ſchwaches Abbild vorichmebte, her 
vorgebradt: fo find es nicht dieie an fich fo reichen Gegen: 
fände allein, die unfere ganze Aufmerkamteit feſſeln fönnen, 
vielmehr muß durd) die Art des DVortrages, je nachdem dieſe 
mebr ober weniger umnfere Einbildungskrafi er das 
Entfernte uns nahe zu bringen, die Bilder des Lebens uns 
durch ben Reiz der Form zu erhöhen weiß, in gleich hohem Grabe 
unfer Intereffe in Anfpruch genommen werden. Das Vermö- 
gen zur befchauen und zu gentefen, ift ein arofes Gemeinaut, 
akein das Erfahrene zu benuzen für fih und Andere, und es 
mitzutheilen, auf eine Weife Die Nugen und würbige Un: 
terbgitung zugleich barbeut, kan wol nicht fo gan leicht ſeyn. 
Minteftens ift die Unzabl von ſchlechten Reifebef —— 
vertrauten und offenen Briefee u. f. w. ein eben nicht erfreu—⸗ 
lichet Beleg zu der oben ausgeſprochenen Meynung. Um fo 
mehr aber verdientein Werk, das indieler Gattung fo vortheilbaft 
ſich auszeichnet, um jo mehr verdienen bie vorllegenden 


- 
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:fe-an beutfhe Freunde, der gehifbeten Leſewelt aufs 
ıfte empfoblen zu werben. Der Verf. vereinigt in feiner 
»ibart edle Simplicität, wahre Eiaenthümfichkeit , eine 
r barmlofe Laune, und recht phifofophifchen Lebensfinn. 
der Weihe der Wiffenichaft und Kunſt, faßt er die wichtig: 
Segenftindeieiner Yıfmerfamkeit, mit jener Schärfe des 
its auf, die überall das Wahre und Rechte trift; und ſo ſehen 
surd dieſe iNeifeblatter ung überall auf dag Anziehendſte 
balten, gewinnen bei diefer Yertüre Erbolung und Beleb: 

und haben bei Beendigung berielben keinen andern 
ich, alt noch recht oft und weit in dem fihönen Geleite 
jo fundigen Führers wandern zu dürfen. 


rficht des Schub⸗ und pbilologifhen Verlags der 
. E. Hinrichs'ſchen Buchhandlung in Leipzig 
n 1520 — 1924 
er, M. fr. Chr., kurze Geſchichte der chriſtl. Religion 
d Kirche, von ihrem Entſtehen bis aui wf re Zeit. Ein 
ichtrag zu Hübners und andern bibl. Hinerien. 3. Aufl. 
. 8.2" Ba.) 1821. Zgr. Partie:Preis 25 Erempl. 1 Thir. 
erti, €. ©., Eprüce und Liederverſe gu ber bibliichen 
laubend = und Zugenbichre 7 Gebrauche in Landfchulen 
isgewäblt und geordnet 8. (1%'A Ba.) 1821. 6 ar. 
lerbeck, D. Jul. Flera elassica. 8. maj. 1824. 
ero, M. T. Cato major. Laelius, Paradoxa et som- 
um Seipionis (ex rec, Ernesti) in usum schol. edit. 
eorr. 8. (8 Ba.) 1823. 8 gr. 
— Secripta rhetorica minora , recogn. argument. notis 
indice illustr. ab I. C. F. Wetzel, 2 Vol. nova 
ırvoque venalis edit. 8. maj. (481% Bg.) 1825. 1 Thir. 


ar. 

eipiata, Alcestis. Cum delectis adnotat. virorum 
vet. quibus accedunt emendat. Godofr. Hermanni. 
maj. 192}. j 

dler, D. Frz.- Geichichte bed römifchen Staates und Vol⸗ 
8, für die obern Klaffen von Gelehrtenfchulen dargeftellt, 
t. 8. (25 DBg.) 1821. 1 Thir. 16 ar. : 

bh, M. 2. U. D., praftiiche Anleitung zum Patien Segen 
?r Interpunktions-Zeichen in der deutſchen Sprache, für die 
ugend nach einer Zeit erfparenden Methode. Folio, Nebſt 
nem Hülfshuche für Lehrer und die, welche ſich felbit über 
en rechten Gebrauch ber Interpunktiong = und anberer in 
eutſchen Schriften tiblicher Zeihen unterrichten wollen. 8. 
25 B9.) 1825, 21 ar. j . 
rımann, Prof. Fr, Vernunftfatehismus. Ein Gefchent 
ir Kinder, um ihnen in kurzen und faßliden Erzäblungen 
ie ubevigften moralischen MWerftandes = und naturhiftoriidhe 
zegriffe beizubringen. Deutich und Franzöſiſch, Ste verb. und 
erm. Aufl. mit 21 Abbildungen — X. und den Zitel: Prin- 
ipes de Morale pour les enfants etc. 8. geb. (11'/% Bg.) 
524. 20 ar. 

erfemenzel, P., die Sonn: und Fefttagsepifteln furz ers 
lärt, umichrieben und erläutert, nebit einem Anbang vom 
Irferung, Alter und Namen der Sonn- und Reittage. Kür 
Boltsihulen. N. Ausg. 8. (19'%4 Ba.) 1825. 2u gr. 
'fmann, €. $., furze deutſche Sprachlehre für Bürger: 


ınd Landfchulen bearbeitet, 3. verb, und vermehrte Aufl. 8. 


11% Ba.) 1880. 8 gr. 

‚[d, E. neuer Briefiteller für Kinder oder praftifche Uns 
veifung jur Abfaffung und gebörigen Cirrichtung der Briefe. 
Nebit einer Brieffammlung für Anaben und Mädchen, 
velge ihre erften Verſuche in ſchriftlichen Aufſazen machen 


volen von F. €. Kopf. 2. verb. Aufl. 8. (12 De.) 1824. | 8 


\h gr. 
»[d, E, die Weltgefchichte für die Jugend ıc. mit 81 Eolor. 
Abbild. gr. 8. (25 Bg.) auf Drutpapier fhön geb. 5 Thlr. 


kat, 

ibners biblifche Hifterien zum Gebrauch für die Jugend 
n Volksſchulen. Umgearb. von M. F. 2. Adler. 2 Tble. 
i, verb. und durch eine kurze Religiondgefchichte vermehrte 


Äerndbörfer, 


Plauti, M. A., comoediae Ill, Captivi, Miles 


— — Heine Weltgeſchichte ober 


Salluit, 


Schmidt, . K. 


0 gr. mit 104 Kpfrn. 20 ar, geb, 22 gr. 

1 D. 9. U, Teone oder Beiſpielſammlung für 
eine höhere Bildung des deklamatoriſchen Vortrags zum 
öffentlichen und Privatunterrict ar, 8. (21 Ba.) 1823. 21 gr. 


Aufl. Mit 2 Zitelfupfern, gr. 8, (20% Ba.) 1821. 8 ar. geb. 
8 


Leenhardi, E. G. Uelunas’uch zum Urberfezen aus bem 


Deuticen ins Aranzöfiiche, mit den nöthigen Wörtern und 
Redensarten, auh grammatiſchen Anmerkungen begleitet. 
2. verb. und verm. Au J. 8. 1522. (1714 39.) 16 gr. 


Platonis dialogus !U!N Prolegomenis vindic. et brevi an- 


notat. explic. G. G. Nitzsch. Acced. de comparativis 
Graecae linguae modis ad submovendam enallages opi- 
nionem comment. $. maj. (h Ba.) 1822. 9 ar. 
Philebus. Recens. Prolegomenis et commentariis 
illust, Dr. G. Stallbaum Acces. Olympiodori Scholia. 
in Philebum nune primum edit. 8. maj. (26 Bg.) 1820. 
boll. Pap. 2 Thlr. 15 ar. Drukp. 2 Thlr. 

loriosns, 
Trinummus. In tironum gratiam et us, a ed Fr. 
Lindemann. Access. de vetere prosodia libellus 8. mai, 
(19/2 Bg.) 1825. 1 Ibir, 


Polis, Prof. 8. 9. L., kurzes Lehrbuch ber Geichichte des 


Königreibs Sachſen für den Vortrag derielben auf Lyceen 
und befferen Erziehungsanftalten. Neue bis Ende 1822 forts 
gefeite Ausg. gr. 8. (10 Bg.) 1823. Echrbpap. 12 gr. Drul⸗ 
papier 8 ar, 


— — bie Weltagefchichte für gebifbete Leſer und Stubirende 


dargeſtellt: Vierte berichtigte, vermehrte‘ und —— Aufl. 
in Bden. mit 4 Titelk, ar. 8. (155 4) 1323. rbpap. 
8 Thr. 16 ar. weiß Drukpap. 7 Thlr._ord. Drutpen. 5 Thlr. 
16 ar. (Pränumerationd: Preis bis Johannis 5 Thlr. und 


4 hir.) 

eträngte Daritellung der 
allgemeinen Geſchichte fiir höhere Kehranftalten, 4. verb. und 
verm, Aufl. (mit der nöthigen Litteratur) gr. 8. (29 Bg.) 
1822. 21 ar. 
römifche Geſchichte nach de Broſſes, von F. €. 
Schlüter, 1. Buch mit Anmerk. 2. verb. Aufl. 8. (20 Bg.) 
1821. 1 Thir. 6 ar. (2 —5. Bud) 4 Thlr. 10 ar.) 


Schade, C. B., nuovo Dizionario manuale Italiano - Te- 


desco e Tedesco - Italiano, Composto colla piu gran dili- 


— oder: Neues vollitändiges italienifh > deutiches und 


eutfchzitalienifches Handworterbuch. Mit ber größten Sorg⸗ 
alt ausgearbeitet. 2 Bde. entb. alle im gemeinen Leben umd 
in der Vücherſprache vorkommenden Wörter und ſehr viele 
Ausdrüfe der Wiffe*ichaften und Künfte mit _binzugefügter 
Betonung jedes deutſchen Wortes. 8. (5994 ©.) 1820 geh. 
Schrbpap. 4 Thlr. 12 ar. weiß Drufpap. 3 Thlr. 16 ar. 


Schade, €. B., vollitändige deutsche Spraclehre zum Ger 


brauche der Schulen und aller derer, welche die deutfche 
Sprache zum Gegenftande eines gründlichen Studiums mas 
en, Nebit einem Anhange, welcher von dem mündlichen 
Vortrage handelt und in einigen Beijpielen zeigt, wie bie 
deutſchen Klaffiter in höhern Sculklaffen erklärt werben 
müjfen. 8. (29 Bg.) 1822. 21 gr. , 

2. G., Anrangsgründe ber höhern Arith- 
metit und Geometrie, der Algebra und Zrigonometrie. Mit 


"2 Supfert. gr, 8. (21 Bg.) 1821. 1 Thlr. 20 ar. 


— — griecifche Schul» Grammatik oder prattiihe Anleitung 


zur leichten und gründlichen Erlernung der griech, Sprache 
mit Erläuterung der Regeln durch zwekmäßige Beiſpiele zum 
Ueberſe zen ins Griechiſche 2. verb. und verm. Aufl. 8. (19 Bag.) 
1825. weiß Drukpap. 10 ar. 


eleeta e poetis latinis Carmina ad initiandos poesi Ro- 


manae tironum animos. Collegit, recens. praefat. est. Fr. 
Lindemann, 2 partes. 8 maj. (16 Qg.) 1825. 15 gr. 


Sittenlebren der griechiſchen Weiten, befonders aus Keno: 
phons Schriften. Griechiſch, und durch ein vollſtandiges grie« 
een Mörterverzeichniß erläutert von D. I. &. 


. Wegel, wohlfeile Ausg, 8. (28 Bg.) 1825. 18 gr. 


- macht durch 
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Stein, D. E. G. D., Heine Geographie ober Abriß der ma⸗ 
thematifeben, phyfifchen und hefonders politischen Erdkunde 
nach den neueiten Beftimmungen für Gymnaflen und Schu: 
fen. MitıEharte, drei zehnte verb, und verm. Aufl. 
ar, 8. 1823, (25 Ba.) 16 ar. Ra 

— — Handbuch der Geographie und Stariftit nach den neues 
ften Unfichten für bie gebildeten Stände, Gymnaſien und 
Schulen. 1.Band, Portugal, Spanien, Frankreich, Schweiz, 

talien, Niederlande, brittifches Reih, Dänemark, Schwe— 
en, 4. verb. und verm, Aufl. gr. 8. 1819. 32'/2 Bg.) 1 Thir. 


8gr. 
— — Deffelben 2. Bd. Deutfchland 4. 
Yufl, ar. 8. (49 Bg.) 1819. ı Thlr. 16 ar. 
. efjelben 3. Bd. Rußland, Türkei, und außereuro⸗ 
päiftte Geographie 4. umgearb. und verb. Aufl. gr. 8. 
(52 9.) 1820. 1 Thir. 16 ar. 
Dandluch der Naturgeichichte für die gebildeten Stän— 
de, Gnmnafien und Schulen, befonders mit Dinficht auf Geo⸗ 
graphie ausgearbeitet 2 Bde. 2. verb. und verm. Aufl. mit 
151 Abbildungen ar. 8, (40 Bg+ 1820 mit Folor. Kupfern 
5 Thlr. weiß Drufpap. 2 Ihlr. 12 ar. in 1% Irzbd. 2 Thlr. 


20 gt, 
— — Daffelbe auf ord. Drufpapı mit ſchwarzen Kupfern, 
1 Thlr. 18 ar. 
efchichte für Neal: und Buͤrgerſchulen mit bes 


mgearb, und verb. 
r 


— — 


— — Natur 
ſonderer Hinſicht auf Geographie ausgearkeitet 2. verb. und 
verm. Aufl. mit 2 kolor. Avfıt. ar. 8: (14 Ba.) 1822. 16 ar. 

— — neuer Atlas, der —*55— Welt nach den neueſten Be— 

immungen für Zeitungsleſer, Kauf- und Geſchäftsleute je— 

er Art, Gymngſien und Schulen, mit beſonderer Rütficht 

auf die geographifhen Lehrbücher von D. C. G. D. Stein 

5, verm. und bericht. Ausg. in 15 Charten und 7 hiſtoriſchen, 

rat und militärifchen Tabellen und Erläuterungen. ar. 
ol. 1824. 3 Thlr. 8 gr. ö 

— — Echulatlre, neuer, mit befonderer Richt auf die 

geograph. Lehrbücher von D. E. G. D. Stein. 3, bericht. 

Ausg. 18 Matt. ar. 4. 1824. 1 hir. 12 gr. 

rtéeus Kriegslieder. Mit einer neuen metriſchen Weber: 

ezung, wie aud mit Wort: und Saderklärungen zum Schul: 

und Selbftgebrauch verfehen von Rektor C. €. $ 

(3'A4 Ua.) 1819. 6 gr. 


& 


Stod.ar. 8. ! 
| dieje Bilder buchſtäblich verftanden 


| 


Ueberieger. Tübingen, bei dem Herausgeber, und zu Leipzig 
in Kommiffion bei 9. &. Kummer 1824. 8. auf weiß Pap. 
3 fl. auf —— 2 fl. 24 Er. auf Schrbp. 5 fi. 
Inbatlt. 2) Lehre des Neuen Jeruf. von der heil. 
hrift. Der Verfaſſer bat bier unter Anberm gejeigt, 
dag das Wort Gottes außer einem natürlichen auch einen —* 
her unbekannten geifi en und hinmlifchen Sinn, und zwar 
ſelbſt im Einzelniten Babe, und biefer mit jenem in einem 
notbivendigen Zufammenbange ftehe; daß 
Lehrbegrif aus dem buchitäblihen Sinne geichöpft und bewies 
fen werden müffe, ber geiftige aber, welcher nur Einer fey, 
zur Betätigung und Grläuterung des wahren budftäblichen 
Sinnes diene. — Eofern durd) diefen geiftigen Sinn alles 
Einzelne im Worte ale notbwendiges und organifhes Glied 
des Ganzen erfcheint und eine ewine Vebeutung, eine Bezie— 
buna zum Reiche Gottes bat, liefert er zugleich den nemeins 
faßlıditen Sa Dres Beweis von der Gött- 
lichkeit der chriftlihen Religion, und theilt und unendliche 
Segnunaen mit. 
3) Lebenslehre für das Neue deruf. —— 
in dem der göttliche Funke gewelt iſt, Jſehnt ſich nach einer 
einfacben Vorſchrift, twelche ihm auf jedem Punkte feines Le— 
bens die Nichtung zeigt, die er zu nehmen bat, um ficher und 
geraden Weas zum Biel, zur Meinbeit der Gefinnung zu ges 
fangen, Diefe Vorſchrift hat der Verfaſſer hier geaeben, fie .. 
aus der h. Schrift nachgewieſen und gezeigt, wie jeder dazu 
kommen könne, jelbft die fehweriten Gebote Gottes mit Reid): 


tigkeit zu erfüllen. 

4) Rebre des N. 9%. vom Glauben. Zwei Abmwege 
find es, auf welche der Menſch leicht geräth, entweder bios - 
durch Glauben oder blos durch Werfe ſelig werden zu wollen. 
Der DVerfaffer zeigt ſehr Har und einleuchtend was febendiger 
Glaube fey, wie er gebilwet, und woran er erkannt werde, _ 
und daß er mir dem Thun, mit tbätiger Liebe ſeyn müſſe. 

5) Vom jüngſten Gericht unb vom jerfiörten 
Babylonien. Die Zukunft voraus zu —* iſt dem 
Menfchen nicht gegeben, und Gott bat ſich auch in ber heil. 
Schrift über die festen Dinge nicht in eigentlichen Worten, 
fondern in Bildern erflärt, welche erft nad geichehener Er= 
füllung ibre beſſimmte Deutung erhalten. Dadurch, daß man 
at, find viele zu Unges 


dam der kirchliche 


Unterricht theoret. zraft. im Landſchaftszeichnen nebſt einer ı reimtheiten in Anſehung ber Wiederkunft Chrifti, der Aufers 


Anleitung zum Naturzeichnen nady Erfahrungen und Grund: 
fäzen beriihmter Künftler. Mir 11 Kupfertaf. quer 4. 1817, 
Derabgef. Yreis 15 gr. 


| 


pebung, des jünaften. Gerichts u. j. w. viele zu völliger 
äuanung der Göttlichteit des Wortes veranlaft worden. 
Diefem Uebel if dur den Verfoſſer acfieuert und gezeigt 


Vitae duum virorum Tib. HemsterhusiietDav. Ruhn. | worden, daß bier Thatfachen nicht in diefer, fondern ın der 


kenii altera ab eudem Wuhnkenio alt. a Dan. Wytten- 

bachio scripta. Olim jam in Germania junctim repetitae 

nunciterum editae. Access. Elogium Joan. Meerman- 

ni auct. Const. ee Fr. Lindemann. $. maj, 
(18°4 .) 1822. ı Tblr. 

were, D.. E. F. Dandwörterkud der alten Welt = und 
Vöttergefchichte, erläutert Durch hiſtoriſche mythologifche ges 
nealogiiche Piteratur: und Kultur-Tabellen. 3 Thle. Neue 
wohlfeile Ausgabe. ar. 8. (67 Bg.) 1825. 2 Thlr. 12 gr. 

Zenppbons Feldzug. nich Oberaften, griechiich mit einem griech. 

 beuticben Wortregiſter verichen von $r. Deinr. Bothe. 
5. verb. Aufl. 8. (21 Bg.) 1821. 21 ar. j 

— — (propädie oder rg und Lebensgefchichte bes 
Altern Gvrus, griechiſch mit Inbaltsanzeigen, erflärendem 
PWortregifter und einer kritiſchen Worrede von 8.9. Bothe. 
8. (25 Ba.) 1521. 1 Tbir. & gr. ; 

_ — griedifcher Geſchichten ſieben Bücher. Mit Inhalte: 
anzeigen, Zeitbeftimmungen, fritiihen Andeutungen und 
Regijtern von F. d. Bothe. 8. 1825, (21 39.) 1 Zhir. 


Tübingen. Hier ift erſchienen und 
gen zu haben: Gottliche Dffenbarungen, bekannt ges 
Ammanuelv. Swedenborg u. f. w., aus 
der tat. Urkhrift, verdeutfcht von Joh. Fried. Immanuel Tas 
fel, Dottor der Philor. U. Band oder 2. bie 5. Werk; uebſt 





Geifterwelt gemennt gewejen even, welche ſchon in Erfüllung 
gegangen find. : f 

Beilage oder Magazin für die N. K. Im Vor— 
worte wurde aus dem zu London ericheinenden Intel 
lectual Repository ein Brief an erhite Ehriſten 
von allen Parteien mitgetheilt, auf das böchſte Gut und 


‚auf das Becurfniß einer unmittelbaren Offenbarung binges 


N 


’ 
’ 


i 


in allen Buchhandlun⸗ 


eurer Vorrcde, Anmerkungen, Regiftern und Beilagen vom I 


tiefen, und in der Apologetit $. 1. der Offenbarungsbes 
grif aufgertellt, 6. 2. die Arten der Offenbarung angegeben, 
die in der heil. Schrift und bei Swed. vorlommenden auige 
zaͤhlt und beſchrieben, fodann aber aus amerilanifdıen Slat⸗ 
tern die Hauptartikel der Neuen Kirche, und ihre Fortſchritte 
befanıt gemasbt. k 

Die nun erirbienenen 2 Bände, welche man aud bei Derm 
Stans» Kaffen: Buchhalter von Paulus in Sturtgart, 
Lit. A. Bergftrafe N. 258. bei Herr Antiquar Straßer m 
Heilbrenn und bei dem Herausgeber in Tübingen baten 
ann, enthalten den volljiändigen Lehrbegrif der Neuen Kir 
de, und jedes Werk bilder für fich ein befonberes Ganze. Auf 
die entbüllte Offenbarung Job. Die Fortfezung 
vom jüngften Geriht und der Geifterwelt; und bie 
Weispeitder Engel kann man mit 10 fl. 44 Er. auf weis 
fein, 8 fl. 48 fr. auf halbweißem und 18 fl. 18 fr. auf Schreib» 
papier noch pränumeriren, beliebe aber Briefe und Gelb.ipos- 
tofrei einzufenden, 





Neo. 88. 
— —,s, 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 3 Mai 122% 





Großbritannien 


Es iſt aufgefallen, fagt der Courier, daß man in Eng: 
and über die Herabfezung des Zinsfußes Leine Klage bärt, 
säbrend In Franfrei über diefelbe Operation fo heftige Bes 
Swerden gegen das Mintfierlum geführt werden. Der@runb 
iervon liegt in der verfaiedenen Welſe der Anleihen. Die 
ine beftebt darin, daß der Staat fi zum Schuldner eines 
tapitals macht, und der Gldubiger fih auhelſchig macht, das 
zapital, wofür man ihm die Sinfen zahlt, nicht zuräf zu fors 
Die andere Weife iſt die, daß der Staat ſich zum 
Schuldner einer immerwährenden Meute macht. Die Medts- 
elehrten wollen zwar behaupten, daß bierbei nur ein Unter: 
in der Sache felbft ſtatt finde, 
llein der Staatsmann kan fin nicht auf gelehrte Erörterungen 
es Eujaz und Bartolus einlaſſen. — Die englifbe Reglerung 
ft fo fing gewefen, immer bie erſte jener genannten Welfen 
u befolgen, fie bar beftändig gefagt ; ich borge von euch dieſes 
iapital, ic bin euch diefes Kapital ſchuldig, und ih werde fo 
ange euer Schuldner bleiben, bis ib dieſes Kapital zuräfges 
In ihren Geſezen, in ihren dffentlinen Alten, 
n ihren Anleihen führe bie engiifhe Regierung Immer bie: 
elbe Sprache; niemals hat fie ihrer Unleide Namen von im⸗ 
nerwäbrenden Intereffen gegeben. Kein Engländer konnte 
ih pteräber berrägen, die Vorſtellung von einer perpetuir: 
iven Nente fam nie in feinen Kopf. Daher Helft der Staats: 
täubiger, der bei uns Rentier beißt, in England Fundholder 
der Stockbwulder, DerAusdruf : ich habe 1000 Pf. Sterl. in 
en 3 Proz. Conſ. heiöt dort durchaus nicht, Ib habe eine 
Rente von 3e Pfd., fondern der Staat Ift mir ein Kapltal von 
ooo Pfd. fhn!dig, und bezahlt mir dafür do Pfd. jährlihen 

em Kapital, 
veihes der Staat aufgenommen, gefprohen bat, fo darf fi 
Remand darüber wundern, dap ber Staat bas Kapttal zuräfs 
fte Unwille bat 
ache ganz an: 
ers; ſeit 3o Jahren, to lauge das große Buch eröfner worden 

e wenn niht von Leibrenten bie Rede kit, 
n den Sefegen und Belanntmachungen der Negierung von einer 
mmerwaͤhrenden Schuld und immerwährenden Rente geſprochen. 
Ran hat es vermieden, von den Kapitallen diefer Mente zu ſpre⸗ 
yon, oder von einer willführliben Ruͤtzahlung derielben. Seit 3o 
jahren hat die franzoͤſſche Reaterung niemals Kapltale 2* 

ch 


ern, 


died im Ansbruf, nicht aber 


ahlt habe, 


Yind, Da man in England Immer nur von 


abit, ſobald es ihm gefällt; wicht bee ger 
‚ca dagegen erhoben. Im Fraͤnkreich ſteht bie 


ft,‘ wird immer, 


temals hat fie gefaat, „Leipt mir diefe mund diefe Summe, 
‚erde dafür meine ‚Schuldigtelt leiten, oder fie zurükzahlen 
enn 24 mir gefällt.“ Wenu die Reglerung in Franfreid 
held gebraucht hat, fo war fie ifimer am Meicften, fie borgte 
Iht, fir verfaufte, und was verkaufte fie? Menten, Sie 
igte: „Ich verkaufe ao Mill, Renten, bie ich pünktlich abtra- 
sm werde, und wer das meiſte Gebot thut, erhält fie.“ Mei 
tfer Verhandlung iſt niemals von Aufnahme won Kapitalien 
e Rebe, fondern nur von Renten, and zwar von immer 
shrenden. So hat fi dieſer Glaube an eine Immerwäbrende 
ente bei allen Befigern derfeiben befeftigt, Die nun von allen 
elten ihre Stimme erheben. Wir haben, fagen fie, in der 
ften Hebergeugung, daß die Mente immerwaͤhrend fep, den 
andri gefatoffen, und er fan ohne unfere Zuftimmang nicht 
ifgängig gemacht werden. Wir haben unfere Ungelegenbel: 
n daraach eingerichtet und vertrauen 3 oder 400 Spezlalge: 
sen, bie bie Mente betreffen, über deren Auslegung die Die: 
erung uns ule Imeifel gelaſſen hat.“ 


Deutſchland. 

*Frankfurt a. M., 27 April, Wenn be große frau⸗ 
ſiſche Finanzoperation vornehmlich das Intereffe unſerer Boͤr⸗ 
iſpekulanten in Anſpruch nimmt, fo ſchelnen für ben Han: 
I mit Den Erzeugalilen der Natur und Kunft bie von dem engr 
den Minikterium den Parlamentshänfern vorgefchlagenen 
d von diesen bereits genebmisten Maapregeln, die all: 


Ihllge Züftung der Feſſeia des Verkehrs mis dem Auslande 


| beswelend, von niht minterer Wiätigkelt. Ju der That it 


unteritelen, daß, abgeichen von dem Falle des Eintrftts 
ener großen Erelgulffe, weihe jenfeits der Graͤnzen der auf 
en Thatumftänden berubendin Kombinationen legen, 
Wirkungen jener Maasregeln für den Kentiugent, tusbefone 
bere aber für Denefarland nod unmittelbar beiltringender ſevn 
werden, als bie, welche bie viel beſprohene Dperarton verbeißt. 
Denn gibt die Herabfezung des Zinefufes der Sraatefaulsen 
ber Hofuung Raum, dab fortan ber ländlichen und ſtädtlichen 
Induſtrie eine größere Quantität von Kapitallen, ais feltner, 
uflleben werben, fo bieter ihren Erzeugniſſen das von dem 
wange bed Merkantlifpftems befreite England, durch feine 
großen Kapitalten und feine auf allen Meeren herrſa ende Flaage 
zum Mittelpuntte des Welthandels und zum allgemeinen Betz 
mittlee des Verkehrs aller Nationen berufen, — nidt nur 
ſelbſt einen nahen und großen Markt dar, fondern fibertibnen 
auch, durch ſelne alsdann wohlthätige Dojmilwenkunft, jene 
fernen Ablazwege, auf weldden die Konkurrenz mit der trätz 
tiſchen Suprematie, fo feindiih, mie fie bis jezt ſich dewies, 
bie Reſultate nicht felten auf das Spiel ferte. Zwelfelsohne 
teren diejenigen nit, welde die große Veraͤnderung in der 
—*—* Handelspolltik weniger einem gefteigerten Sittllich⸗ 
teltsgefübl, als vielmehr jenen großartigen Rüffibten auf das 
@igenwobl aufchreiben, die, alle Mleiulihe Jalonfien bei Seite 
fezend, den brittiſchen Staatemännern gebieten, Handeldbes 
freiungen zu verfügen, obne welde fie bem eigenen Lande wicht 
alle die Bortheile zuwenden können, bie ibm aus ber Weber» 
legenbeit feiner Seemacht und feines Kapltalreibtäums ers 
wachſen muͤſſen. Zufälig mag es immerhin ſeyn, wenn jene 
Berfügungen einen — pbllanthropifhen anſtrich gewinnen, 
Andre Staaten gleihfam zum Mitgenuffe der eigenen Gläffellge 
keit einladend! Allein nunmehr fäme ed, fo meynt man, vor⸗ 
nemlih darauf an, Inwiefern diefe jener faltifben Einladung 
Folge geben, und durch gegenfeitige Loͤſung ber Zeffeln ihren 
Unterthanen bie volle Defugnig ertbeilen dürften, aus bem 
nenen brittifhen Spflem allen den Nuzen zu sieben, ben es 
ihnen in Ausſicht ftelt. Dürfte man anders Geräten, vlel⸗ 
leicht bios auf ben Grund bisfäliger Hofnungen, ober viel 
mebr des Gefühle ber Erfprießtichkeit geftägt, Glauben ſcheu⸗ 
feu, fo ginge nicht blos Franfreih, fondern auch ein großer 
deutſcher Staat damit im, in feiner bisherigen Strenge ges 
a das Ausland wachzulaffen, und insbefondere gegen England 
ene veränderte Stellung anzunehmen, zu welcher nicht nureine 
billige Keciprocität, fondern in höberem Grade no die Rut⸗ 
fitt auf dle eigene Wohlfahrt ihrer Untertbanen die Regle⸗ 
rungen 35 ern ſcheint. Man darf freitich nicht verfen« 
nen, daß die zeitherigen den Verlehr mit dem Auslande in 
den reipeftiven Staaten befhräntenden Maafregeln vielmehr 
durch das Wedärfniß ber Finanzen, als den beabfihtigten Zwet 
des Schuzes ber eluhelmiſchen Induſtrie — rin Iwek deſſen Ers 
reihung auf diefem Wege Immer problematifh_bietbt, — vers 
anlaft worden ſeyn Därften. Aber eben jene Bebürfniffe wers 
ben fi) von der andern Selte beträchtlich vermindern, je nad 
bem 26 den Regierungen glüfen möchte, durch wohlthätlge Fir 
nanzoperationeun, nah dem Morbilde ber engiiiben und frans 
sfiihen, ben Zinsfuß der Öffenttihen Schuld berabzufezen. 
Und fo würde dann auf beiden Wegen, dem ftaatswirthfcafte 
lien und dem finanziellen, parallel zu dem nemlichen Biele 
führend, daſſelbe um fo fiherer erreicht werden, als gleichzei⸗ 
tig die polttifhen Bedingungen gegeben find, ohne melde alle 
Beitrebungen des Finanziers und Stastswirths frudtios find, 
ale ihre Berechnungen kein zuverläßiges Mefultat genauen 
tönnen. Man mepnt hiermit die dauernde Erhaltung bes Fries 
dens, des Innern fowol, wie bes äußern, im großen europäl- 
ſchen Staatenipftieme, für deffen Beftand die großen Auſopfe⸗ 
rungen, um deren Preis er errungen wurde, uns die fiderite 
Buͤrgſchaft lelſten. Diefe Bedingung als unbeftreitbare That⸗ 
ſache gegeben, fo ſcheinen im Ortente unſers Weltthells fowol, 
wie lu der weitligen Haibkugel, dem Gewerbfielße, Des Pre⸗ 
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duftlon unſerer eloiitfirten Staaten neue, ober bach wenfgftend 
erweiterte Märkte ſich zu dfnen, und man wird deshalb gewiß 
nit mir der brirtifhen Handelspolitit rechten, und ihr eine 
immerhin bios egoiftifhe Abficht zum Worwurfe mahen wollen, 
wenn man ihr auch unterfiellen folte, daß die Erwägung dies 
fer Zuträgulffe, auf ihre neuerllden Maafregeln Einfluß ge- 
badt haben möchte. Denu allerdings kit ed febr fheinbarlic, 
daß ein Hauptmotiv zu denfelben die Etnfiht war, der britti: 
fe Handel fep nunmedt zu einem fo weiten dufern Umfange 
und vober Innern Kraft gedieben, dag die Erzeugnilfe des hei- 
miſchea Gewerbflelßes nit mehr binreihen, ſaͤmtliche für 
denfelben disponible Kapitalten zu befadftigen, und der Nach— 
frage auf dem erweiterten Weltmarfte durch deren ausfcllep: 
Ugen Vertrieb zu genügen, Von einem bedeutendern Inter: 
eſſe, als dle Anılvfe jener Motive, möchte es, befonders für 
unter ägrifulturifiifbes Deutfhland ſeya, die Frage zu erör- 
tern, welche man aufwerfen hört, ob denn die zu Gunſten des 
Vertriebs auslaͤndiſcher Fabrikerzeuguiſſe getroffenen Modifie 
kutionen bes zeitherigen Syſtems Englands, nicht ebenfalls 
bergleihen, Im Betref der Produkte des Alerbaues zur Folge 
babeu dürften? — Die Handelshefchränfungen, welde bie eng: 
Uſche Geſezgebung bis bieder gegen bie ausländiſche Juduſtrie 
verfügt batfe, und die offenbar nichts anders, aid Begünftt- 
gung der einbeimifhen bezwelten, ber fie ein Monopol auf 
dem Intändifhen Markte gewäbrten, veranlaften die Laudel⸗ 
pentbämer ein gleihes Monopol aud für fih In Anfprud zu 
nebmeun. Dbne Vartelllchkeit für Erfiere konnte die Negierung 
fid um fo weniger den desfälllgen te der Leztern 
verfagen, da jenes ber Inländifhen Juduſtrie bewilligte Mo⸗ 
mopol ihnen zu defto größeren Schaden gereihte, welt damit, 
in Folge der Prinzipien des angenommenen Spftems, zugleich 
eine —— der Ausfuhr ber im Lande erzeugten rohen 
Fabritſtoffe verfnupfe war. Wein nuumehr, ba die der Ins 
duftrie ertbellten Begünftiaungen-fo wefentitih ermäßigt wor: 
den, werden fi die Landelgenthämer ulcht cin Gleiches ges 
fallen laſſen müffen, zumal da die einfeltige Fortdauer ihres 
feitheriueu Monopotd dem Fabrititaude niat weniger Schaden 
bringen würde, Kompenfation aber nicht mebr kart finder? 
Ueber diefe Frage, deren Entſcheldung für den Verkeht un: 
feres Handelsplages, als dem nachſten Vermittler des Probufs 
tenbandeld einer der fruchtreichiten Gegenden Deutfhlande, 
fo aͤuferſt wichtig ift, find die Mennungen des betheillge 
tca Yubittums fehr gerheilt: Die Eiven halten freilich das 
für, der Moment wo Euglands Parlament auch biefes Hemme 
al; elnes gegenfeitig vorthellhaften Vertehrs mir dem Aus⸗ 
lande, befonderd dur Modifikatlon ber berufenen Kornbil, 
befeltigen möchte, ftände noch in weiter Ferne, well fämtlise 
Erträge des Srumdelgentbums auf die Wirkung der den Ins 
ländifhen Markt feinen Erzeugnifen fiyernden gefezligen Be⸗ 
———— berechnet wären, eine jede Ermäßigung derſelben 
emnag zu der nachthelllaſten Umfehrung der Verhaͤltuiſſe fuͤh⸗ 
ren mößte. Hierzu wärde aber das Parlanınt um fo weniger 
die Hände bieten, da es größrenthells aus den reichten Guͤ⸗ 
serberizern des Landes zufammengefezt iſt, von denen man, als 
les drittiſchen Gemeingeiftes ungeachtet, eine ſolche Uufopfe- 
rang nicht erwarten dürfte. Undere dagegen dalten diefe Aus: 
dehnung der Verichrofreibeit für defto wahrſchelallcher, da zus 
forderit chen dieſelben Motive, welde ſolche in Betref der Ju⸗ 
duſttie bereorriefen, fie gleibfats binfihtiich der Produftton 
auzucmpfehlen ſchlenen. Die Geregtigtelt gegen die eigenen 
Eraatsangebörigen fordern völllge Slelhartigkeit der Maaßre⸗ 
gein In Beziehung auf jeden Segenftand des ausländiihen Ver: 
dehrs, eine gleinbeitlibe Verüffihrigung der Jutereſſen aller 
Klaffen; hierzu gebe die Herabfegung der Eingangszölle von 
fremder Wolle glethfam ichon die erite Looſung. Ueberdis liege 
bie fraglibe Erweiterung der Haudelsfreipeit in dem Belite 
eben deſſelben Svſtems, deſſen Prinzivien fid die Reglerung 
aneignen zu wollen feine, und endli werde, wie bereits 
angedentet, bis zur nchſten Seffion ein neues Unterhaus ges 
blider werden, auf deſſen Zufammenfezung fi die Neglerung 


beffentilc elnen hin ängiichen Einfiuß zu verfhaffen wien werde, ' 


wu Ihserfelss keine Hindernifie bei Ansfährung yon Planen 
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zu erfahren, denen bie vernuͤnftlge Mehrhelt der Natlo 
wiß Ihre —XR nit verfagen. wird. ' —— — 


— — —— 





Gerichtliche Bekanutmachungen. 


Diejenigen, welde au dem Nachlaß ber hletorts ohne Müß« 
laffung leztwillger Werorbuung am 23 April b. 9. verftorbes 
nen Reglmentsarzts- Wittwe Katbariıra Ketrlinger aud 
was Immer für einem Rectstitel Auſprüche machen zu tdanen 
glauben, werben aufgefordert, dieſelhen um fo meor binnem 
30 Tagen bei der unterzeichneten Behoͤrde geltend zu mahen,. 
als mau außerdem im dieſer Verlaſſenſchaft weiterer rechtlier 
Ordnung nad fürfhreiten wird. 

Münden, den 23 April 1824. 


D 
tbulgl. baler. Knhmenbautiaft der Haupt» und Mefibenztadt 


nen, 
Greipere v, Stroͤhl, Generallieutenant. 
Stmid, Aftwar, 





Die am Iı did Monats verfallende Zinſe für die ehemall⸗ 
gen Sublevationd: Obligationen, welche noch bei biefiger Stadt 
anliegen, werden den ı, 3, d und 4 Jun. täglich von 8 bie 
2 Uhr Vormittage, und von 3 bis 5 Uhr Nachmlttags auf 
disamtlihen Gejwäftsiofale im Rathhaus ausbezahlt, 

Welches man den Insereffenten hierdurch betannt macht, 

Augsburg, deu » Mat 1814. 

Stadtlämmerel. 
Dit, Stabtfämmerer, 


Es wird bierdurd zur öffentligen Kenntuiß gebracht, baß 
bas Vrioritäts: Erfenntuiß in Der Werlaflenfaafts : jest Konz 
lursſache bes Joſeph Freiyeren v. Zeh auf Hart vom 8b, 
gemäß Beſchluß vom heutigen Tage ad valvas judicii werbe 
u —— ort 18a. 

urg, den ı7 April 182 
Königl, baleriſches Areıd: und Stadtgerlcht. 
v. Siiberhorn, Direktor. 
Schmiger, 


Donnerftag den 3 Jum. d. I. Vormittags g Uhr wird eln 
weiterer Bedarf an Monturmaterialien als; 


300 Ellen weiße ) 

600° — graue Züder, 

1600 — fornblane J 

1500 — Moffurter: ) 

2000 — orb, Futter) 

dann 

800 Paar Schuh, und 

400 — Sohlen 
an den Wenlgſtnehmenden zus Lleferung In Uftord gegeben. 

Lieferungsfäbige haben ſich daher zur beiiimmien Zelt mit 
den erforderliden Muftern verfeben, in dem Seſchaͤftslokale 
der unterzeichneten Kommiffion einzufinden, uud ihre Augebote 
zu Protosoll zu geben, 
ürnberg, deu » Mat 1824, 


€ 
Detonomiefommiffien des tönigl. baterifhen 5ten Linien: 
Infanterteregiments. 
Fuchs, Dbrtitileutenant. 
Dorrer, Quartiermelfter, 








Lelnwand; 





Das 
tbn, baterifhe Kreis: und Stabtgeridt 
-Megensburg 
macht hlemlt Öffentlich befanne, daß der königlibe Kämmerer 
Franz Ereiberr v. Karg-Bebenburg, als 
Defizer bes mit der Patrkmontalacrıchtebarteit zweiter Klaſſe 
verfebenen Gutes Hochdorf, Im königlinen Landgerichte Burgs 
lengenſeld, die Eviktahladung feiner Gläubiger zudem Zwele 
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chgefud ü Sie bleſem Gute haftende unten beſchtlebene Beſtzu etlichen Vertaufe 
MAR N, vor en ıBa2 —A yes em Wege riebene Mehanrn vun ze. e Fe 


geſez ta Wirkung tritt, kennen zu lernen. doten , und biezu Kewmiſſion an 
Deshalb werden nah der Beſtimmung bed Seſezes über Donuerftag den 10 Mäl von Morgens 10 bid aa Uhr 
Die Einführung des Hypothetengefezes $. 14. und 15, Nro. =, | fetdefegt: 
Amtüche Hupotbefargläubiger des Frany Freiherrn v. Karg - Die Waltmuͤhle. 
termit ängeniefen, ihre Forderungen um fo gemiffer bin: Diefe beftebt : 
nen drei Monaten beim föntglihen Kreis und Stadtge: 1; Aue drei Mühlgängen, einem Gerbgäng und einem ganz 


richte dahler anzumelden, und die In Handen Habenden gemanerten zweiftötigen Wohnhauſe; 
Dotumente zu produziren, als font die Ausblelbenden zu 4. aus dem barangebauten fogenatinten Waſſerſtadel mit 
gemwärtigen hätten, dab fie fich nicht nur die von dem Schuld: Holzlege und Wagenremilfe ; 
mer vorgefhlagene Fefiftellung Ihrer Geueralbypotheken auf 8, aus dem Mebenbaufe mir alen zur Delonontie gehörigen 
beftimmte Immobilien gefallen laſſen, ſondern dap fie aud, E@inritungen, dann einem Hofraum, worin noch einige 
wenn ibre Forderungen ganz unbefannt blieben, ben in Folge Detonomiegebäude fih befinden, und einem Saͤrtchen mis 
Biefes Verfahrens eingetragenen Slaͤubigern nachſtehen müfen. * Brunnen ; 
Diegensburd, den ı Maͤrz 1624. 4. aus einem großen ganz miaffiv gebauten, ber Mühle 
Greiner y. Berget, Diteltor, egenäberftebeuden Stadel mit Dreſchteune und drei gros 
8 Getreidboͤden; 
B. Felbatadbe. 
1. Ein Viertl einer dußern Hueb, beitebend aus gt, Mora 
gen handlöhnigen Aeiern und Wleſen; 
4. 3/4 Morgen eigener Wer im Bergfelde;, 
3. 3/4 Morgen eigener Aler auf dem Hodhwege 5 - 
4. %4 Tagwert eſgene Wiefe auf der Kalferwiefe; 


Laſſer. 


Georg Hofer von Atzmausdorf, Soldat des kön. bater. 
dten Linien: Iufanterleregiments (Prinz Kar), iſt feit dem 
tuffiihen Feldzuge-vermißt. 

Derfelbe oder feine allenfallfigen Leibeserben werben daher 
aufgefordert, binnen 

, fechs Monaten 


ſto bierorts ur ſo ſicherer zu melden, ald außerbeſſen das ber 
teitd ausgemachte Elterngut feinen Werwandten gegen Kaution 
verabfolgt wird, 

Busbiburg, —* ui 53— 

n aie Landgericht. 
Dram, Landridtet, 

Auf Anbringen mehrerer Hypothekarglaͤubiger des hlefigen j 
MWaltmülerse Johaun Georg Shntng werden deffen Rectöpr. Foͤrg. 
nn a 

Nachdem Die unterm ı7 Mat »823 ausgefchriebenen, in bem nachfolgenden Merzeihnip aufgeführten Staarsobligation em 
ep * gefeslipen Ftiſt von ſechs Monaten hlerotts alcht vorgewlefen worden ſiad, fo werden Diejeiben nunmehr für kraft⸗ 

Münden ‚den 16 April 1824, 


Bersgethnif der Staateobligationen, melde zu Verluſt desangen find. * 
—— — —— — — — — — — — — — — — — — 





Kaufstiebbaber, melde das Nähere am Verkaufstage et⸗ 
fabren,, und die Merkaufsobiefte In der Zwiſchenzeit nah Bes 
lieben einfeben fönnen, baben fid dm genannten Kommifs 
fionstage zur befimmten Zeit blerorts elnyufinden, und 
die Meiftbietenden die Zuſchlagung, jedoch mit vorbehaltener 
Genebmigung der Intereffenten, zu gewärtigen,, 

Nördlingen, am 28 April 1814. 

7 Könlgl. balerlſches Landgericht, 
Phlzt, Landrihter 




















2 Datum Kapitalbes 
E [ürfprängliger Debitor. [Urfpränglider Kreditor. der Zinsſuß. 
3 Ob ligation. trag. 
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1303 | Balerlihe Laadſchaft wegen des Altern | Unterthanen der Hefmarken Harting | 3 Jum 1788, F urſpres, (58 _ 


Landanichens, und Noith, nun a*4 

1453 Detto. Unterthanen von Halling, Eſchelbach ) 3 Jun, 1728, detto. 130 | — 

— und Miederhöding. 

551 | Valerifhe Landſchaft wegen ber Unter: | Hofmart Halliug, Unterthanen zu Ile: | a3 Dee, 1796, 4 35 | doj 
thanen: Unichen de dato 1796, derhöding. 

539 | Balerlſche Landſchaft wegen dem Unter: | Unterthanen ber Hofmark Engerwies, | 23 Der, 1796, 4 213 | 43 
thanen + Anlchen ven 1799. 

644 Balerſche Laadſchaft wegen den Unter: | Unterthanen des Kaftenamtes Landau, | 33 Dec, 1796. 4 254 | 18 
thanen- Anlehen v. 9, 1796, Hofmiarten Hauerftorf und Ober: i 

V ſutzing. 

»44 | Die Hauptfafe der ehemaligen Lande | Unterthauen des Landger Anno 16 aa | 1993 | #0 
ſchaft in Balern. ⸗ ————— jr “ pe 


Königl, balerifches Kreid: und Stadtgeriht. 
v. Volderadorff, Direten 


— — m 


Squldermayt. 


Zr 
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Da weder Jgnaz Abelgele mb Mathias 
Adelgels, Söldwersföhne von Laugna, noch Descenden: 
ten vou ihnen fi, ber Kabung vom 26 Be. v. 9. ungeach⸗ 
tet, binnen bes anberaumten Termins bei dem unterzeichne⸗ 
sen Geriäte gemelder haben, fo werden diefelben hiemit für 
Todt erklärt, und angenommen, daf fie ohne Descenbenten 
geftorben find. Ihr Wermögen wird ipren naͤchſten Verwand— 
ten ohne Kaution verabfulgt. 

Möertingen, am 20 April 1824. 
Sönigl. baleriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichtet. 


Nahbenaunte Indlylbuen haben fi ſelt zehn und mehr Jah: 
zen aus hiefiger Gegend entfernt, ohne daß bis jezt einige Nac⸗ 
richt über deren Leben ober Tod eingegangen wäre. Auf Ans 
trag ihrer Verwandten und beficlten Kuramren werben daher 
diefe Verſcholenen, fo wie Ihre allenfadfigen unbefannten Er: 
ben und Erbnehmer hiermit aufgefordert, ſich 
. am 6 Dft. ıB24 
oder auch in der big zu Diefem Termine verlaufenden Zwiſchen⸗ 
zeit vor untergeichneter Behörde entweder perfönlic oder ſchrift⸗ 
lich zu meiden, und fobaun weitere Unweifung zu erwarten. 

din Unterlaffungsfalle werden bie treffenden VBerichoflenen 
für Fodt ertlärt und ihre Erbtheile oder fonfiges Vermögen 
auf weitere Anregung ihren bekannten Inteftats Erben nad 
Maafgabe der Gefeze ausgehändigt werden, 

unflebel, am ı9 Nov. 1823, 
Könlıl. balerlſches Landgericht. 
Aarner, Landrichtet. 
Verzeichniß der Verfhollenen; 
1. Johann elta ucheren, geboren am 8 Yal. 1788, 
Vatergeſelle ans Yrzberg, giug Im Jahre ı808 mit einer 
. frangöfifhen Felbaͤlerel nad Spanien. 
a, Minaes Meyer, Bauernfohn aus Grafenrenth, fol im 
Jahr ıBıo fu Paifert. oͤſtreichlſche Militärbienfte getreten 
ſeyn. Deſſen Vermögen beträgt 85 fl. 4460 Fr. £ 
4 Jobann Wolfgang Benfer aus SKleluwendern, gebos 
ren im Jahr 1791, foll im Jahr 1813 in dem Millitärlaga- 
reth zu Bautzen veriiorben feyn. Sein Bermögen betr 


4 x. F 
lan — — — Steinel, geboten den 4 Dit. 31 
gu Bunfiedel, hatte die Büttnerprofeffion erlernt, wurbe ſpa⸗ 
terdin unter bag königl. baleriſche ı3te Linien » Infanteriere: 
—— eingereiht, und fol im Jahre 1813 in ber Schlacht 
I Baußen geblieben ſeyn. 


Ulm. (Hufruf.) Des unterm 25 Aus. ı833 erlaffenen 
dffenzlinen Aufrufe ungeachtet, Ift Dieterih Lambreut, 
angebild aus Hamburg, feltber mod nit erfhienen, um ſel⸗ 
nen gegen die Kaufleute Kolb und Komp. in Ulm bei unters 
geihueter Stelle anhängig gemanten Nectöftreit, Abrechnung 
aus einem Lieferumgsgefbäfte betreffend, fortzufegen. Mac 
Derfluß des biezu Anferaupıten peremtoriihen Termius von 
nunmehr unterm 33 April stay ein ober: 
zu deſſen Yublifatton 
anberauent worben ift. 


neunzig Tagen, fit 
antsgertatliare Gefenntif ergenget, 
2 1% ohasrt e nten Dieterich Lambrecte nit 
in Erfahrung gebtacht werben zonnte, fo wird derſelbe auf die ⸗ 
em Wege bierburd Öffentlich aufgefordert, am gedagtem Tage 

rmittags um 9 Ahr entweber in Werfon ober durch einen 
rechtso gůl Bevoßmäntigten auf difeltiger Gerichtslanzlei zu 
eriheinen, widrigenfals das Erfenutuiß als dem Kläger eröf: 
net, —— —— muͤßte. 

ı . 
a Köngt. ürtembersifhes Oberamtsgericht. 


— — — 

Tübingen. (Vorladung.) Der koͤnlallch- balerlſche 
Min ſie rialraih in Münden, Honor Freibert v. Dw 
zu Feltdorf, Uhldorf,und Neubaus, bat uuter 
dem 14 Febr. — a4 März ıBa4 feine ſaͤmtllchen Alodien zu Zeus 
dorf und Ubidorf, £. würtembergifaen DOberamts Horb, mit allen 
Bubepörden an den Mensbeamsen und Gutsbeſzet Be b m zu 


Felborf verkauft. Da mun, um das gerihtfihe Erkennen 
über diefen Verkaufs: und Kaufvertrag nach Vorſchrift der Fa 
fege vornehmen zu können, zu wiſſen mörhig ift, ob micht auf 
ben verfauften Gegenftänden Fideitommid:, Lchenss, Pfande 
f&hafts: oder andere echte haften, fo werden ale diejenigen , 
weiche dergleihen Anſpruche auf gedachte Güter zu haben glaus 
ben, bierdurd aufgefordert, folge binnen der Frift von neun» 
dig Tagen bei der unterjeichneten Stelle anzubringen und gels 
tend zu mahen, Indem uad Verlauf der anberaumten Friſt 
feine weltere Einſprache und keine weitere Unmelbung der ges 
dachten Rechte mehr gebört, ſondern mit dem gerichtlichen 
@rtenntniß über den vorfieheuben Verkaufs: und SKaufsvertrag 
vorgegangen werben wird. 
Sp beſcloſſen Im Eivll: Srnaf bes kön. würtembergifhen 
Gerichtshofes für deu Schwarzwaldkreis zu Tübingen, deu 
a April 1824. £ 


Berfanuf 
von Zudtftören aus verihiedenen ber gefchäztes 
ften Driginal-Racen. 
Von ber Schäferel zu Dotternbaufen naͤchſt Bah'in- 
en im Königreid Würtemberg find zum Berfauf audgefejtz 
I. Säbrlingeböfe, vom feinften fähfiiwen Eierkoralftamm, 
Originals Abtunſt, per Stüt a 6 Louisd'or. 

U. Zwet⸗ und dreijährige Böte vom Jufamedoſtomm, rein 
ſpaniſcher Originals Ubfunft, per Stut a 4 — 5 loniad’on. 

11. QUeltere und Gährlingsböfe von dem eben ſo rei als 
dichtwolligten Wambouklletitamm,. gleichfalls rein fpanfs 
fer Delginal: Abkunft, ver Srüf & 3 Louisd or. 

IV. Bote vom Mannersddorfer Stamm, p. Erüfä 4 Poufsd’or, 

V. Zährlingsböfe, vÄäterliher Seits vom fählifhen Eieftos 
ralftamımı, mörterliher Seits von ben feinten in Wur⸗ 
temberg gejogenen ſpaulſchan Mutterſchaafen abftammeud, 

* Stuͤt a Louisd'or. 
VI. Sayrlingebdfe, vaterllcher Seits vom Rambouillet⸗ 

amm, mütterliber Seits von den feluſten In Wuͤrtem⸗ 

erg gezogenen fpanifhen "Mutterfhaafen abftammenb, 

er Stäf & a Louleb'ot. 

is zur Wollſchut fönnen biefe Thiere noch jeben Tag zu 
Dotternhauſen angefehen und von den Liebhabern ausgefudt 
werben, übri,ens werden fie erft nach ber Schur abgegeben. 

Dotternhanfen, den zo April +da4. 

Freiperrk, v. Cotta ſches Rentamt ber Herrſchaft 
Wettenberg. 
Befenfelb. 


In einer Stabt der beutfhen Schweig wird ein Yrivatinftfs 
tut für Kuaben und Maͤdchen vom Alter von 6 bid ı3 Jahren 
errihter, in welchem elnſtwellen zwei Lehrer, nemlich einer 
für ben Elementar-, und ein anderer für den Mealunterrict, 
—— Lehrerin für die welblichen Arbelten ſollen angeſtellt 
werden. 

Solche Perſonen, welche zur Uebernahme biefer Lehrfaͤder 
bie nöthigen Kenntniſſe befizen, oder ſich durch mehriaͤhrige 
prattiſche Uebung ganz dazu gebildet haben, werben hlermit 
elugeladen, ſich mir ihren Anträgen an diejenige Perfon zu 
wenden, welche ihnen von ber Erpebition biefer Zeitung auf 
fraufirte Anfragen uambaft gemacht werden wird. 

Sollte Jemand diefe Lehrauſtalt für eigene Metnung über» 
nehmen wollen, und bazu die erforderlichen Hülfsquellen befis 
zen, fo würde man auch darüber In Unterhandiung eintreten, 
und einen ausführlichen Plan gewärtigen, der auf 40 bie 48 
Schüler im Ganzen derechnet ſeyn wüßte. Der Realunderricht 
mird alle folhe Segenſtaͤnde umfaflen, melde dem angezeigten 
Alter der Schüler angemeffen find, darunter auch die Unfangss 

gruͤnde ber Jateinifpen Grammatif und die franzöfifye Sprache 
' gerehuet werben. 

Jedes Engagement müßte auf 4 Jahre gältig fern, mit 

Iubegrif sluer pierseährigen gegenieitigen Probezeit, 








we. 2 Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 19 Mai 192%. 





Miscellen aus Frankreich. 


In Gallliands Meife nah Merce bat man bie ganze wid» 
Hge Ausbeute feiner Forfhungen beifammen, die er befonders 
Monumente iernen wir fennen, 

bie feit 3000 Nabren Feines Meifenden Auge geſeheu. Er 
wert entdefte auf einem Mege, den bob vor ihm ſchon 
ruce und Burkhardt betreten, nicht weniger ale Bo Grabpy— 
Unter feinen naturbiftorifben Entdefungen ift wobl 
die mertwürdigfte ein von Ihm aufgefundener Käfer (Scara- 
baeus ober Alenchus sacer), nad welchem ale Gelehrten feit 
ber ägpptifhen Expedition vergeblich geforfht hatten, und durch 
weichen jezt ein neues hiſtoriſches Licht aufgeftelt wird. Mer 
follte deufen, baß ein Inſett, Das der Gegenftand der Gottes: 
besehrung ſeit undentitichen Zeiten gewefen, uud das zu fo vies 
len geleprten Unterfuhungen Anlaß gegeben, in ber Natur 
feibft nicht wieder aufgefuuden worden war? Die Wlten hlel— 
ten ihn für einen Goldkäfer, die Nenern behaupteten, er fcy 
baf die Wlten Recht hatten. 
Nicht aber in Hegypten, fondern zu Meroe in Werbiopien fand 
er ibn, ganz nah. Horus Apolls und Aellaus Beichreibung, und 
nod gerade fo, wie zu Seſoſtris Selten, am Bau feiner flels 
Sein Bild tragen noch die Weiber 
So unbedeutend bie Ents 
dekung zu fepn ſchelnt, zu fo wichtigen Aufflärungen führr fie. 
Man ficht, daß die Aegypter die Gegenftände ihres Kultus 
nicht im eigenen Lande hatten, fondern anders woher erbiels 
ten, und daß man folglich in Aethloplen eigentlich den Schlüfs 
Eine Menge anderer 
Thatfahen, welche und Callliaud erzählt, beftdtigen uͤbrigens 


In Xetbiopien gemacht bat. 


ramiden. 


ſchwarz. Callllaud entſchled, 


nen Weltkugel arbeiten. 
mit einer Urt Ehtfurcht am Halfe. 


fel zu ihrer Geſchichte ſuchen müſſe. 


deſen Meigseng und Gang der ägpptifhen Bildung. So fand 
er 3. DB. ebenfalld zu Meroe ben gebufelten Drbfen und ben 


wahren Ibis, gerade fo, wie man fie auf den Monumenten 


der Hegppter abgebildet finder, ob fie gleich diefem Lande felbft 
remd find. Go bat er aus dem Sunerften Aethlopiens Haus: 
sach, Waffen, Kleinode und mujitalifhe Inftrumente mitge: 
wacht, bie noch heute bei dem dortigen Völfern in Gebraud 
ind, und ganz benen gleihen, die man in den Grabmälern 
thebens und In den Tempeln der Infel Phlloe findet u. f. w. 
Riot blos mit ber Wildbeit der rohen Natur, auch mit den 
Intriguen der Eivilifation hatte Eailliaud mitten in Lyblens 
Birten zu kämpfen. Man fuchte ihn mit Iamall Para zu 
vtzwelen, Damit ihm bie Ebre nicht zu Thell würde, das alte 
Reroe zu enidefen. Er muß nad Aegypten zurüf, fib einen 
euen Firman zu holen. Er macht 500 frauzöfiihe Meilen, 
bne ben Muth zu verlieren. Bei feiner Müttehr finder er 
eine Verfolger trlumphirend In ber Nähe bes Dories Merawi, 
as fie, durch die Namensähnlickeit getäufht, für die alte 
Jauprfiadt Kethlopiene halten. Uber Breite uud Lage des Orts 
Immten nibr mit den Berlchten der Alten. „Ich lleß, fagt 
t, melne frendetrunfenen Gegner in ihrem Wahn. Als Mu: 
lmanu gefichver ellte ih der Arınee (des Vaſcha von Wegpp- 
a) voraus. D’Anvlles Charte, deren Genaufgtelt ih oft 
ı bewundern Veranlafang fand, war mein Führer. D’An: 
He lehrte mich aus feiner Studierſtube eine Stadt finden, 
ie ſelt 3000 Jahren fein Meiiender betreten hatte! Dautbar 
sub id feinen Namen in eine der Ppramiden.“ Der König 
ıt dem fühnen Weifenden, zur Belohnung für feine Ausdauer 
im Beſten der Wiſſenſchaft, das Kreuz der Ehrenlegion vers 
eben. Callllaud bat die Kunde des nordweitwelisen äfri— 
"6 wefentlih erweitert. Denon's Reiſen, das große Kupfer» 
erf über Negnpten, Hamlitons und Belgoni's Berlchte unter: 
Kteten und binlänglih über den vormaligen Kulturzuftaub 
rt Völfer, welde eluft die Ufer des Nils, von feiner Müns 
mg bis an Syene bewohnten. Defto weniger mußten 
Ir vom ihrer religlöfen, fittlihen und bürgerliben Bildung 
id Lage. Wegoptens Geſchlchte unter der Herrſchaft der Grie 
m und Mömer bat dur die aufgefundenen Infariften viel 
ui erhalten, Champolllons neueſte Entdefung ber phonetis 


| fhen Hierogipphen bat die Beftätigung gegeben, ». daß ulcht 


wenige der wictigern Denkmäler erfi zur Zeit der Lagiden und 
xomiſchen Kaifer errichtet worden, a. daß aber bie Erbauung, 
fämtliger Tempel, Palläfte und Grabmäler, im aͤgyptiſcheũ 
Stol, in drei völlig von einander verſaledene Perioden falle, 
wie dis auch die zwei geihiften Architekten Huvor und Gau 
anf ihren Wanderungen durch Aegppten erfaunten. Die Nas 
tionalgefhichte Aegypten aber unter einigen Königen (den Pha⸗ 
raouen) wird nur durch Eutzifferung der unzähligen hlerbgly⸗ 
phifhen Inſchriften auf deu großen, im älteſten Styl erbaus 
ten Dentmälern aufgeklärt werden lönnen. Dazu ift bereits 
das Alphabet der phonetiſchen Hlerogippben benust, und unter 
andern intereffanten Reſultaten aud heraus gebracht worden, 
daß eben die Pharaonen, von weichen die älteften Monumente 
Thebeng und Aegypteus herrühren, au bie meiften nublihen 
Tempel erbauen ließen, von denen wir durch bie Yeiftungen 
ber HH. Burkhardt, DBelzoni, Huvot und Bau in Zeihnuns 
gen und malerljheu Anſichten eine jeher auſchaullche Keuutuiß 
erlangt haben. 


Der Monteur enthält folgenden Auszug eines Schreibens 
bes Hrn. Duperrey, Linienſchifslleutenants und Aommandans 
ten ber königliben Korvette la Coquille an den Marineminifter: 
„Mus der Bat von Matavak (auf der Infel Dtadeiti), om ı5 Mat 
1833, Um ı3 Februar 1823 gingen wir aus der Balla Con: 
ception (In Chill) nah Papta (an der Küfte von Peru) unter 
Segel. Am 26 überfiel uns eine Windftille Im geringer Eut⸗ 
fernung von der Infel Lorenzo ; ich beſchloß daher nach Eailan 
vu fegelu, um einige Löbensmittel bafelbit einzunehmen, Don 

a begaben wir uns zu —— ber Hauptſtadt Lima, 
Der Zeltpunkt, wo wir in diefer Stadt anlangten, war eben 
kein angenehmer, indem fidi’beinahe die ganze vornehme Welt, 
indbefondere weiblihen Gefblehts, In den Bädern von Mira⸗ 
Flores befand. Amı 4 Marz kehrten wir, nachdem wir das Ins 
nere der Häufer und öffentlihen Gebäude, deren Reichthum 
und Einrichtung die Bewunderung aller Relſenden erregt, in 
Augeuſchein genommen batten, nah Eallao zurüf, von wo-die 
Coqullie alsbald abfegelte, und am 9 beffelben Monats war: 
fen wir in der Bat von Papta Unter, Yu biefem Hafen wurde 
die täglihe Abwelchung der Magnetnadel zwiſchen dem Erb: 
und dem magnetifhen Yequator mitder forgfältigften Genaulg⸗ 
leit deobachtet. Die Naturforfher machten mehrere Erkurfionen 
in die große Wüfte von Piura, und bie verſtelnerten Condp: 
lien, die wir gefammelt haben, werben ſicherlich von großem 
Intereffe für die Wiſſenſchaft ſeya. Am == Mär), wo wir 
bereits alles, was Payta an ſeheus⸗ und fammiungswärbigen 
Gegenftäuden darbot, beifammen hatten, gab ih Befehl, bie 
Fahrt nah Dtahelte fortzuſezen. Unfere Fahrt bot Anfangs 
nichts Merkwürdiges dar. Um a2 Uprll, als wir uns in der 
Näbe der niedrigen Infeln des gefahrvoilen Archlpels befanden, 
wurden wir von Außerft heftigen Stürmen und Hagelwertern 
überfallen. In der Naht vernahm ein im Dienfte auf dem 
Verdet befindliber Dffisier plözlih das dumpfe Beränfh des 


ſich am Felfenriffen bregenden Meeres; es wurbe augenblik— 


lich beigelegt; und um 6 Uhr in der Frübe erlaubte und der 
angebrohene Tag zu feben, welter Gefahr wir ausgeſezt ges 
wefen waren. Wir befanden und in der That anderthalb Wels 
len von dem mörblihen Ufer einer ftarf bewaldeten nledern 
Infel, welche ihrer ganzen Laͤnge nah mit Klippen umgürtet 
war; fie it bewohnt; allein eine Plrogue, welde fib der Kors 
vette auf Flintenfhußweite näherte, wolte fich in keinen Mer: 
Tehr mit uns einlaffen; die Brandung war fo ſtark am Ufer, 
daß ih es nicht für rathſam bielt, eln Kanot dahin abzufct: 
ten. Da ih jedoch eine genaue Keuntniß vom diefer Jaſel neh: 
men wollte, fo lleß ich das Schif die gauge Küfte entlang von 
einem Ende His zum andern fu geringer Entfernung binfegeln; 
ihre Lage wurde forgfältig aufgenommen, und ich gab ibr be 

Namen Elermonts Tomnuerre. Yu ben folgenden Tagen 


858 


entbdeften wir mehrere unbewohnte Infeln, denen fh bie Na: 
men Ungier, Freyctnet mund Toſtange beilegte. Am 


3 Mat bei Sonnenaufgang entwölfte fid der Himmel; bie, 
Schwarzen Dünfte, welche unfern Gefihtstreis feit einigen Ta: 


e unabläßig beengt hatten, zerftreuten fid, und auf einmal 
ot die Juſel Dtabeiri die reihe und reigende Wegetation, 
melde bie Natur im ſchwelgeriſcher Fülle über biefes föne 
Eiland autgegoffen hat, unſeren entzütten Blilen dar. Um 
4 Uhr Abends warfen wir in ber Baivon Mataval Anker, ohne, 
troz der beihwerlihen Fahrt, die wir- ausgeftauden hatten, 
einen einzlzen Kranken am Bord zu haben. Die Seefahrer 
Ballld, DVongatnville, Cook und Waucouver waren, als fie 
bei diefer Infel anlangten, von einer großen Anzahl Piroguen 
umringe worden; mir waren daher nicht wenig befremidet, 
feine einzige Pirogue auf uns zufommen zu feben; wir erfuh: 
ren bald den Grund hiervon; es. war der Ungenblit, wo ſich 
alles in der Predigt befand; am folgenden Morgen aber brac- 
ten die Juſulaner in großer Anzahl Lebensmittel aller Krt zum 
Kaufe. Die Jaſel Dradelti iſt heute von dem, wes fie zu 
Eoot’s Zeiten war, fehr verfhieden; die Miffiondre der iduig 
Uchen Gefellfaft zu London, baben in dem Sitten und Ges 
draͤuden ihrer Einwohner einen völligen Umfhwung bewirkt, 
der Gösendienft bar auf dieſer Infel aufgebört, und fämtlie 
Einwohner bekennen fi zum Ehriſtenthume; bie Frauen be: 
geben fib wiht mehr an Bord der anfommenden Schiffe; fie 
find fogar aͤußerſt zurüfbaltend, wenn man ibuen auf dem Kande 
degegnet. Die Heltathen gefbeben wie In Europa, und der 
König ſelbſt bat fi dem Geſeze unterworfen, nur @ine Frau 
au baden; die Frauen dürfen nun au dem Tiſche ihrer Wäus 
ner Play nehmen. Die rucdlofe Geſellſchaft der Urons iſt nicht 
mehr vorhanden; bie blutigen Kriege, welche dieſe Bölter führ: 
ten, und die Menfhenopfer, haben feit 18:6 aufgehört. Alle 
Eingebornen können jezt lefen und ſchrelben, und befizen Me= 
Igionffriften, die in Ihre Landesſprache überfegt, und zu 
Drabelti, ulletes oder Eimeo asdruft worden find. Es find 
faöne Kirchen gebaut morden, und dad Volk befust Biefelben 
zweimal wödentlih mit großer Andacht, um die Predigt zu 
biren. Dian fiebt oft mebrere Zuhörer fi tie anziehenditen 
Stellen des Bertrages anffareiden. Die Miifiondre verfams 
meln alle Jahr die nıäuntihe erwachfene aus 7000 Eeelen beftes 
bende Vevolferumg der Infel in der Kirche zu Papaboa; die 
heurige Verfammlung bat ehem jezt Ratt; es werten in der: 
felben die Arcktel eines von den Vrilfiondren vorgefhlagenen 
Seſczbuches erörtert; und die otaheitlſchen Häupter befilegen die 
Tribune, uud ſprachen gauze Stunden bindurc mirgreken Eifer. 
Die Infel Otahelti bat ſich vor ungeläbr zwei Monaten unabhäns 
gig erllaͤrt. Die engiifde Flagge, weine feit ber Dichte des Kapi⸗ 
Sal Ballis auf,derfeiben webte, if durch eine rothe Flagge erfezt 
worden, qufder fih Im ber obern Efe ein weißer Erern befindet. 
Die Miffionäre, für welde die Eingebornen eine ungemelne 
Verehrung hegen, baben deſſen ungeacter foren Eixftuß be— 
alten; wir find von denfelben vorticffith aufgenommen wor: 
den, wıd die Einwohner haben Lebensmittel in Weberkuß ge: 
liefert; lie gaben viele Intereffante &egekände für einige Alets 
wigfeiten her. 


Deutfhaleand 

Braunſchweig, zo April. Am 25 April find die Bei: 
den Herzege auf Meifen gegangen. Der segierende Herzog 
begibt ſich zu feiner Frau Großmurter der Markgräfin von Ba: 
den, Eönigl. Hoh. und bir Freude der bowserehrten Fürftin 
über feine Lebemeblürhe und Liedenswürdlgteit wird fib nun 
über die Erinnerungen an ihre ſchmerzlichen Berlufte erheben. 
In feinem Gefolge find der Biccoberftaumeifter v. Depnhanfen 
and der Abjutant Banfe. Erin Wagen iſt febenswerth, umd 
enthält bei fchr geitmalvollem Aeußern alles in fin, mas 
man auf Relſen und im Bimmer gern am fi bat, auch It er 
zum Schlafen eingrriater. Während der Abweſendelt des Her- 
unas wird ein nener Flügel an dem Schloſſe gebaut, welcher 
te Ausfiht nach der Hauptfirafe und zugleich nah dem Gar: 
ten bat. Hier will er wohnen, und hat die innere Einrichtung 


ſelbſt angegeben. Ste lit anf Bequemlichkeit und Efegan 
Dfientatton, berechnet. Kurz vor feiner abreife —* 
dſtrelciſche Gefandte, Graf v. Splegel ein, und hatte ſogleich 
Audienz. Welfelner einnehmenden Anfpruclofigkeir und gedie= 
genen Bildung beeiferte man fih, ibm Aufmertfamteiten zu 
erweifen,, wozu ber Beſtzer einer fofibaren Gemäldefammfun 
ber Oberjägermeifter v, Sierstorpff beitrug. Der Seſandte vet 
fi von hier nah Hannover begeben. Der Prlnz Wiiheing 
reiet in Begleitung des Kammerberrn ». Mündbaufen uud 
Majord v. Lüdel über Dresden nad Wien, und danu na 
—— — beruͤhrt er auch im Verfolge der Reife tür 
ande, 


* Hanhıover, 26 April. Der Ständeyer ammlun 

gezeigt worden, daß zwar das Veranlagungsgridun —*88 
feuer in dieſem Jahr werde beendigt werden, die neue Grunds 
fteuer aber noch in dem kommender Rechnungs jahr mot erho⸗ 
ben werden könne, und daß dafür die beftehenden Eteuerg 
wieder ausgeſcatleben werden müfen. Mit bem Eingang der 
Etenern dee inftchenden Rechnung? jahrs 183344 hat man Its 
fache zufrie den zu ſeyn, da ſich gegen den Auſchlag kaum ein 
Ausfall von 14,000 RKthlr. ergeben wird. hr reiner Ertra 

berechnet fi auf 3,009,000 Nrbir. Beiden Dontatneneintünfs 
ten, welde den Ständen nicht nachgewleſen werden, mag der 
Ausfall wohl nidt fo gering ſeyn, aber gewlß don au nike 
fo groß verhältuigmäßtg, als in einem benachbarten Aönigreichez 
wo er fih auf = Milltonen beianfen foll, Der Fuͤrſt von Bent⸗ 
beim iſt berufen, an den Berbaudlungen der Stande verſamm⸗ 
lungen Thetl zu nehmen, Die Stadt Bremen bat in Gemaͤß⸗ 
beit der Uebereintunft vom 7 Jun. 1823 die übernommene Ads 
pltal: und Zinsſchuid von 133,000 Rihlr. wegen der ihr 1804 
abgetretenen Gebierstheile berichtigt. Weber, die Schiffahrt auf 
ber Aller ımd Leine, den beiden Nebenfiüffen der MBefer, f 

eine Verordnung erlaflen, wonach die Patente für die Befair- 
fung Diefer beiden Fiuſſe auch für die Mefer aufgefiet wer« 


ı den, nnd wiederum die Patente der Bejerfaiffe aue den ührts 


gen Uferftaaten au für die Uler und Peine giitig find. Ue⸗ 
derhaupt werden die Beftimmungen der MWeferfaiffahrteatte, 
fo weit es geſchehen fan, auf diefe Giäffe angewendet. Der 
Ensfanatbaw näbert ſich der Volendung. Der geheime Lega— 
sionsrath v. Stralen heim zu Londen, der Etadtdirefter Hops 
—— ed des Hoſtath Dofe find zu geheimen Kabinetörks 


Norwegen. 


Der anı 25 März im Storthlug gemachte Antrag bed Depa⸗ 
tirten Kajtrup, binfichttic der Civllliſte, war darauf begriws 
bet, daß das erfie ordentiiche Storthiug die Apanege für die 
königlihe Famllie in Eiiber zu 9% Eprzies die feine Mur 
beitimmt babe, welche Berechuung aber nicht befolar worden, 
und es fep befannt, daß Die Zahlnug mach derfelten von Ihe 
nigitser Seite nicht gefordert werben, mie befagt die Korden 
rung auch feyn möge, Defonders jew, neadem die Koͤnigln ame 
rütgelommmen, weburch der Böniaioe Hefbels bebeutend ver⸗ 
nichrt worden, und nachdem der Sronpringvermäbie fer. De 
das norwegtſche Geldweſen jezt Feſtigkelt gewonnen, und oreiche 
formig in der Verbeſferung fostfreite, fo eratte er, daß bie 
Rationalchre es erfordere, die Apanage Er. Majeſtaͤt und des 
Kronprinzen nah deren nrfprünglicen Tefilmmang zu reaults 
ren, und ſchlage baher vor, dap fie tünftig enemeoer in Siidre 
ober auch In Zetteln na dem Wittelfurfe eine« jeden Jabres 
entrihtes werden möge. — Indeffen ſalng am 27 März Sun 
mann Stolzenberg vor, dir Same aufjufpichen, bis der Bude⸗ 
getsausſchuß Über bie Ciunahmen und Ausgaben für die näde 
en drei Jahre berihter haben werde, indem er befürcte, daß 
ber Flnauzzuſtand des Reichs vielleicht die vorgefchlagene Ver⸗ 
mehrumg nicht gefatten möchte, bie fir die gedachten drei Jahre 
bis zum wählten ordentlichen Storthing die Etasrseinfiufte 
um Bı,ovo Epezies im Jahre überfareite, und da ſia teim 
anderer Ausweg zur Detung diefer Termebrung als durch Vers 
mehrung des Auflagen zeige. 





a | 


Gerichtlihe Bekanutmachungen— 

Auf Antrag der Augufta Freifrauv. Wibemanmn, 
gebornen Freyinv. JZungmwirch, Wittwe, ale ECigenthüme- 
tin der Im fönigt. Lanbgerihte Erding gelegenen Hofmarfen 
Diiedersheim und Hergersdorf, worauf eın Patrimoniaigericht 
Uter Alaffe fonftituire iſt, werben alle jene Verfonen, welche 
Hppothefenrehte auf diefe Mealitdten angnfpreden haben, 
andurd aufgefordert, Innerhalb einer Erift von drei Monaten, 
som Tage ber erften Einrükung dieſer Labung im die öffentlis 
&eu Blätter an gerechnet, Diefelben bei dem kreisgerichtlichen 
Hopotbeten: Amte der unterfertigten Stelle gebührend anzır 
melden, und im Eutfiebungefalle zu gewärtigen, daß fie mit 
Ihren etwaigen Vorzugsrehten ausgeſchloſſen werben. 

Münden, am 28 April 1824. 

Königl, balerlſches Kreis⸗ und Stabtgeriht, 
v. Nölderndorff, — 
v. Ha 





Dieienigen, welche an dem Nachlaß bes am 51 April b. I. 
fm dem tönigl, Milltaͤrlazarethe zu WBafferburg ohne legrwilige 
Werorbnung verftortenen Jofepb Mohriuger aus Paulus⸗ 
hofen, tonigl. Landgerichts Kipfberg im Dber» Donanfreis ges 
bürtig, und Korporals ber tönigt. baleriihen Garnifonstom: 
Hagnie Nymphenburg, aus was immer für einem Rechtstitel 
Aniprähe mechen zu können glauben, werben hiermit aufge: 
fordert, diefeiben um fo gewifier binnen 3o Tagen bei der uns 
terferrigten Webörbe geltend zu machen, als man außerdeſſen 
in diefer Berlaffenfhaft welter rechtlicher Or.mumng nad für: 

reiten wird. 
" Münden, den 28 April 75 


loͤnigl. baler. Kommendantfauft der Haupt» und Nefibenzftabt 


nden, 
Greigerr v. Stroͤhl, Geuerallleutenant. 
Schmid, Aftuat, 





Auf Antrag bes Frelherrn Alois v. Hafenbrabl, 
Beſizers des allodialen Parrimonialgerihts und Detonomies 
guts Schloß Leu, der biefem Patrimenialgerihte intla⸗ 
pirten Yemühble, berdem Patrimonlalgeritte Mark in: 
Hayirten Hopfenanlage mit eigener Behau— 
fung zu Marc, des mit feiner Gerichtsbarkeit verfe: 
beren Glachütten-Gutes Unterbreitenan, dann der 
Vitrlolt und Sheidbwaffer:Fabrifam Degen 
Rufe, famt der damır verbimdenen Kalk und Ilegelbrenneret, 
werden alle Diejenigen, melde auf das Nermögen bes befag- 
ten Albis Kreiberen v. Hafenbradi überbaupr, cder auf deſſen 
gertashertlihe Beſizungen fpeziell: huporhetarifhe Anfprähe 
Daben, biermit unter Bezug anf $. 24. des Sefejes über die 
Hopotbetongefezs Einführung vom ı Sun. ıBa2 aufgefordert, 
die fe Unipruge, ſefern es noch nicht geſchehen, 

bis 3o Jun. 1824 
Didorts unter Borlage der Originalaudweife um fo gewiffer an: 
zumelden, als fie fonft mit ipren bisherigen Hpporpels:, reip, 
Vorzugsredteu ausgeichlojien würden, 


Die mit der Anmeldung verbundenen Kofien auf Slegel⸗ 


papier und Torto verpflichtete füh Freiherr v. Dafenbradi.je: 
dem jelner Gläubiger privatim zu erfegen. 
Straubing, am ı5 April 124. r 
Koͤnigl. baleriſches Kreis: und Stadtgericht. 
Prager, Direltor. 
Miller. 





Auf Andringen ihrer nähften Verwandten werden wachſte⸗ 
hende, feit den Feldzügen ıBıa, 813, B4 und 18:5 vermlß⸗ 
te baleriſche Unteribansföhne hiermit aufgefordert, binnen 

drei Monaten a dalo 
bierorts zu erfheinen, oder über iht Leben und Wohnort 
ſichere Naricht hiches gelangen zu lafen, aujerdem man Dies 





eben ats verſcholen erliären, unb Ihr Weruchgen am Dienid« 
en Verwandten gegen Kaution ausfolgen iaffen mühe, 
Namen 
1. Simon Hörmann; 
a. Emeram Hirner, und 
8, Thomas PR, von Alnhofen; 
4: Johann Dee: von Grundafersborfz 
5. Johann Fris, von Dachau; 
6. Ze Glas, von Guͤnding; 
ohaun Bapt. Meyer, von Eiſenhofen; 
„ Kaspar Bals, von Waltertshofen; 
9. Jakob Bauer, von Drtmanshardt; 
ıo, Jofeph Lechner, und 
11. Zatob Mofer, von Zudersdorf; 
17, Georg Gamperl., von Oberhauſen; 
13, a — = —— — 
mel em ıften Zinlen- Fufantertere nte efugereißt, 
14. Simon Bimmer, von Ried; 
5. Franz Dirkinger, elgentliig Dirmann, von Webling; 
16, Korenz Meyer, zu Alubofen, 
im aten Linien» Infanterleregimente, 
17, Michael Meper, von Hirtibach, 
im 4ten Zinten: Iufanterieregimente, 
ıB, Peter Trapp, von &lonn; . 
19. Sigmund Pröbftl, von Bänding; 
20, Johann Martin, von Pippinsriedz 
aı, Fran) Meper, von Died, j 
verſchiedeuen, früher beftandenen leſchten Batalllond zu⸗ 
getbeilt; dann . 
31, Lorenz Bauer, von Srımbadersborf, und 
23, Jeſeph Hörger, von Alnpofen, Fuhrwe ſens ſoldaten. 
Dachau, am 27 April 1824. 
Koͤnigl. balertihes Landgericht. 
Eber, Laudrichter. 





Im Jahre 180g wurde der Bauerdfchn Eaverdoft, 
von Schemppah, zur Nationaigarbe ausgehoben, uud in beg 
Folge dem f. b. 3ten Linien» Zufanterieregiment (Prinz Karl) 
einverleibt, mit welhem Megimente er auch-den Feldzug nad 
Mufland mitmachte; feit dem 5 Dec, ı8ı2 iſt Dieier in dem 
Degimentstiften als vermißt abgefhrieben, und über fein Les 
un Tod konnte bisher Feine verläfige Aunde erlange 
werden. 

Auf Inſtanz feiner gweibändigen Shwefter Viltoria, ges 
eblihten Zörrie, Bänerin zu Bergheim, k. Landgerichts ne 
gingen, wird nun. gebachter Zaver Zott, oder deſſen rechtin 
bige Descendenz aufgeforbert, binnen fehs Monaten vorm 
Tage der gegenwärtigen Aufforderung ſich bierorts zu melden, 
und fein auf dem eiterlihen Anweſen llegendes Vermögen tm 
Empfang zu nebmen, als außerbeffen daſſelbe feiner ſch bier» 
wegen gemelberen Scweſtet gegen Kaution verabjoigs wer⸗ 
—— a be ar x 

nsmars en, den 13 Aptll, 1824, 
KAönigi, balertihed Laudgerlcht. s 
Der kön. Landrihter verhindert: 
Berchtold, 1. uſſeſſ. 


Nachdem Im Folge oͤffeutlla geſchehener Ediktalladuug vom 
13 Rov. v. J. innerhalb des drelmonatlichen Terming weder 
über Leben und Aufenthalt des ſeit dem ruſſiſchen Feidzuge 
vermißten Soldaten des aten t. b. Linien - Infanteriereatusewe, 
Joſeph Bernbard, Huberbauersſoha von Kleiuhart 
yenning, eine Nachricht ertheilt wurde, noch auch ſonſtige e⸗ 
gitime Erben deſſelben ſich gemeldet baten, fo wird anf Un⸗ 
rufen eines Inteftaterben benanuter Joſeph Bernhard biemit 
als verfhollen erklärt, und ruͤlſichtilch feines Vermögens weis 
tere geſezliche Verfügung getroffen werben, 

Miesbach, den ı5 Apriu 1824. 

Abuigl. baleriies Landgericht; 
wiefend, Saubrihter 


— — — 
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Die Walſenkaſſe in Elchingen bat dem Egib Blſchof In 
Stoffenricd eine Shuldurkunde, auf bo fi. lautend, ausgeftelt, 
welde auf feine Tochter Therefia, verheitathete Göppel in 
- Gtoffenried, übergegangen find. Dieje Do Ik in den Kata— 
fern der töntgt. baleriihen Speztal : Staatsfhulbentilgungs« 
Kafa zu Augsburg subıNro, 27,696 eingetragen, 

Nachdem die Schuldurkunderzu Werluft gegangen, fo wird 
ter allenfalls unbetannte Beſizer berfelben anmit aufgeforbert, 
feine Anfpräge bierauf binnen 3 Monaten a dato um fo ges | 
wiffer bierorts geltend zu machen, als felbige nach Ablauf dies | 
ſes Terming für fraftios erklärt werben wird, 

Roggenburg, den ı Mai 1624. 

alerifhes Landgericht. 


Kbuigl. 
Selslinger, Laubrichter. 





Die Eeffionsurfunde pr. 2000 fl., de dato Münden ben 
23 ug. ı8ı2, weibe Peter Irlweck Haberl zu Stodborf, 
bermalen Thanner von Eaglburg d. G., von Karl Theodor 
Grafen v. Berrfhart erlangt hat, iſt zu Verluft gegangen. 

Der unbelaunte Inhaber diefer Obligarion wird biemit 
aufgefordert, diefelbe innerhalb ſechs Monaten von heute 
an digorts ju probugiren, und fi über den Mectstitel ber 
Erlangung andzumweifen, widrigenfalls gedachte Obligation für 
nichtig und fraftiog erklärt werden würde, 

@bersberg, den ao April ıBa4. 

Königl. baterifhes Lanbgeriät. 
Hop, Laudrichter. 
Dr. Lang, coll. 





Der Kammerfänger und Hofſchauſpleler Weirelbaum, 
und feine Ehefrau, haben auf Andringen vieler gegen biefelben 
bei bdiffeitiger Stelle eingeflagte Schulden vorgeftellt, daß fie 
mit dem, mas ihnen nad Abzug der zu Tilgung ihrer Schul⸗ 
den früher freimilig angemiefenen Befoldungsabzüge von ihrer 
Beſoldung übrig bleibe, nicht mehr ausjufommen vermödten, 
und daher gebeten, ihre ſaͤmtliche Gläubiger öffentlih vorzu⸗ 
laden,. und beufelden ein gütliches Arrangement, fo wie ie 
Verfiberung eines gewiſſen und men zu beftimmenden Thells 
ihrer beiderfeitigen Vefoldung zu fucceffiver Befriedigung der 
Gläubiger anzubieten, fruotloſenfalis aber eine ſoͤrmllche Ver⸗ 
gantung und ribterlihe Beſtimmung über ben Befolbungsab> 
dug und Suſtentatlon eintreten zu laffen. 

Diefem Gefub zufolge werden jämtlihe Gläubiger aufge: 
fordert, unter Mirbringung ihrer Stuldurfunten fi Dien 
flag den 16 —— d. 3. Vormittags um 9 Uhr auf biffeltiger 
Kanzlei einzufinden, und den besfallfigen Verhandlungen bei: 
zumohnen, mit dem Bemerten, daß von den ulchterſche inenden 
Siaubigern angenommen wird, als wenn fie ſich in kein gütli: 
bes Arrangement einlaffen wollten. 

SKarlörube, am 8 April 1824, 

Gropherzogi. badifhes Ober: Kofmarfchafl: Amt. 
- Sreiperr v. Sayling. 
vdt. E. F. Biegler. 





Heilbronn. (Worlabung von Erben.) 

Der vormalige reihsftäbtiihe Steuerdlrektor Hr. Philip» 
Mu LLus tft den 8 Upril diefes Jahre ohne Relbeserben mir 
Hinterlaffung eiues Teſtameuts geftorben, Zur Publikation 
deieiden, und ber dazu gehörigen Todicllle iſt von ber unter: 
zeichneten Stelle Tagfahrt au 

; Freitag den 4 Jun, 
Wormittags 8 Uhr ande raumt worben, 

Da feine Inteftaterben diſſelts nicht genau befannt find, fo 
werden biefelben hiermit Öffentlich aufgefordert, fih am be: 
mannten Tage und Stunde auf der Kanzlei des Dberamtsge: 
richts in Perfon oder durch DBevollmäcrtigte einzufinden, unb 
der Yubikkation angumohnen, widrigenfals die Verlaſſenſchaft 
mach den vorliegenden Dispofitionen verthellt wird. Zur Ders 
mueibung unndthlger Koften wird noch bemerkt, daß bie bereit 


— 


bekannten Juteſtaterben mit dem Berſtorbenen im ten Grade 
der Cloillkomputation verwandt find, 
Heilbtonu, den 18 April 1624. 
Koͤnlgl. wuͤrte mbergiſches Oberamtsge richt. 


Nürtingen, fm Kbalgrelch Würtemberg. (Apotheke⸗ 
Verkauf.) Der am ı9 März db. 9. verftorbene Apotheker 
Franf bat vor einem Jahr feine früyer erritete Aporbete mif 
der von der Wittwe des Hru. Apotheters Hartmann ertauften 
vereinigt, und aus beiden Eine Apothele gebildet. 

Die Witrwe ift nun entidlofen: /? 

das vormals Hartmänniſche fchr geräumige, mit zwei vol⸗ 
ftändigen Wohnungen und allen erforberliden Einrichtuns 
gen veriehene, im Jahr 1823 fehr verbefferte, Im gang gus 
tem Zuftaub befindlihe Gebäude mit der vorihriftsmäpig, 

— bequem und modern eingeristeten Apotheke ins 

fentithen Aufſtrelch zu verfaufen. 

Sur Empfehlung diefes Geſchafts wird nichts Welteres gefagt, 
als das feine Soliditaͤt und das allgemeine Zutrauen dur den 
zu frühe geftorbenen Apothefer Frank fer begrünbder it, und 
daß e6 einen Morzug vor vielen andern darin hat, daß eine 
Öffentliche Auftalt für arme Kranfe in der Stadt fit, daß bie 
Hnedilamente für arme Bürger thellweiſe von ber Hofpitale 
kaffe übernommen werden, daß Nürtingen ber Siz bes füulge 
lisen Dberamts, Oberamtsgerichts und des Oberamts-Arztes 
it, daß das Oberamt bei 23,737 Seelen nur noch elne App» 
thefe in Neuffen bat. 

Die Zaplungsweife des Kauſſchlllings fan vor ber Hand nodp 
nicht beftimmt, doc fo viel verfidert werben, daß unter Vor⸗ 
behalt Cige nthumsrechte, und gegen Etellung einiger Buͤrgen, 
wenigftens. zwei Drittel deſſelben in verzinslihe angemeflene 
Sieler zerihlagen werden koͤnnen. 

Die tiebhaber können innerhalb ſechs Wochen alle Tage vom 
Gebäude und SGeſchaͤft Einfiht nehmen, unter Bprbebait Aufs 
fireihs mir der Wittwe und dem Pileger der Ktuder einem 
vorläufigen Kauf abſchließen, oder Kaufsanträge machen. 

Den 6 April 1824, j 

Die Relilten, 





Eine fehr belanute Weinhandlung auf einem Hauptplaz iu 
At: Balern winfgt einem anertannt restlihen Mann, ber 
fu andern Waarengefhäften befonders die Krelſe yon Alt— 
Baiern fon bereisr, gegen eine anſehnliche Provifion deren 
Aufträge zum Werfauf ebenfalls anzuvertrauen. 

Das Nähere bei F. Ebner = dem St. Unna: Pla; in 
Ungsburg zu erfragen. 





Ylatina, Drath und gewalgtes Blech In allen Stärken zum 
Gebraub für die Herren Zahnärzte, Gewehrfabrifanten umb 
Büchfenfchäfter ift ſets zu den billigen Preifen uud in reins 
fter Qualität bei den Untergeihneren zu finden, welche ſich 
aud ferner noch einem geehrten Publikum mir ihren fon bes 
kannten Fabritaren, als goldene und filberne Treffen oder 
Borten, Spijen, Franzen, Schuären, Geipinuft, Drath und 
allen dabin einfhlagenden Artikeln, fowol In gecht ale auch Im 
reich und feit plattirt, Hiermit beftens empfehlen. 

Reipzig, den ı März 1814. 

Schönfopf unb Komp., 
tonlgl. fächfifhe privflegirte Gold: und 
ilberbrarhwaaren : Fabrifanten. 





Bei Unterzeichnetem find folgende Loofe zu haben: als von 
Oberhaufen bei Augsburg, Ziehung am ı Julius äa fl. 4.kr.; 
von Schwabah.ä 5 fl. 24 fr.; von Raunach a 5. 24 fr. 
— Der Betrag iſt zugleich mit der Beſtellung einzufenden, 
um darauf zur Beruhigung bes Käufers den Empfang glei bes 
ſchelnigen zu Fünnen. Briefe und Gelberwerben frauco erbes 


ten von 
Matthias v. Zollitoffer in St, Gallen 
Ru 


PX Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 11 Mei_1824, 


In ber 3. G Sotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart und. 
Kübingen iſt erflenen: 
Polntehnifhes Journal, 
eine Zeltſchrift zur Verbreitung gemeinnäziger Kenntniffe, im 
Gebiete der Naturwiſſenſhaft, ber Chemie, der Mewanit, 
ber Manufalturen, Fabriten, Aünfte, Gewerbe, der Hand» 
Img, der Haus: und Landwirthſchaft ıc., herausgegeben von 
Dr. I. G. Dinler, Chemiter und Fabrikanten, 
2 Eünfter Jahrgang, 1824. 4tes Heft. 
ubalt. 


Seawardes Bemerkungen über das Hängen der Hänge: 
prüfen; nebſt einer beffern Methode in Bildung der —— 
fetten, oder Tragſtangen. Mit Abbildungen. — Wynn's Ber 
fbreitung eines verbeiferten Hammers an Glotenuhren, Mit 
Abbildungen. — Appiegath's Merbefferungen an Drutmafci: 


‚nen. Mit Abbildungen. — Church's verbeiferter Buchbrufer- 


apparat. Mir Abbildungen. — Dre verbeiferter Drukappa⸗ 
rat um dur Letternz, Model: und Kupierbruterdeffeing, Ga: 
licots, Leinen und Eeiden zu druten. Mit Abbildungen. — 
Bruntons Verbefferungen an Ankern. Mit Abbildungen. — 
Darper und Baylis neue Triebmaihine, Mir Abbildungen. — 
‚Zeecure, Tefreibung einer Mäsle zur Meinigung des Heide: 
kornes. Mit Abbiſdüngen. — Macens mechaniſche Ege, jur 
Auflokerung des Bodens und Ausrottung des Unkrames und 
der friedenden Gewachſe in den natürlichen und fünftlihen 
Wieſen. Mit Abbildungen. — Brellets mechaniſche Wirbel 
um Stimmen ber Saiten muſikaliſcher Inftrumente. Mit 
ſtbildungen· — Crard's VBerkefferumger an Darfen. £ Ab: 
bildirngen. — Rabaut's neue Kaffee: und Theemafchine. Mit 
Abbiidungen. — Ueber vergofderen Eilberdraht. — Liebig, 
über das Knallſilber und Knallguekſilber. — Philipps, über die 
Methoden, die vericiedenen Mittel zur Entdefung des Arie: 
nits anzuwenden. Mit Abbildungen. — Ure, über bie End: 
analyſen vegetabilifcher und. thieriicher Stoffe. Mit Abbildun⸗ 
gen. — Congreve's Webefferungen in Verfertigung bes Bank⸗ 
notenpapiers zur Verbitung ter Verfälhung. — Robinfon's 
Verbeſſerung kei Zubereitung der fogenammten Perlgerfte ober 


Graupe. — Smitbron’d. Unteriuchung einiger Korben ber alten dom Pate m. Schlibtegrolls, fo wie jede Woritetlung 


; eines Qurmierd mit einer kurzen Crläuterung über den Sinn 


Legypter. — Spigge Verbefferung bei Berfertigung von x 
dirmen und Kammverzierungen, — ‚Chemifcher Sueridontum 
equemen Aufitellen der Släschen mit Reagentien zc. Mit Ab: 

bildungen, — Mitzellem, Verzeihniß der im März 1824 

in London ertheilten Patente. — Alphabetisches Verzeichnß 

a im Jahre 1823, zu Paris ertheilten Patente. — 
risdraf auf Calicots mittelft Walzendruf. — Vertins eg ir 

mafdyine, — Ganceld tragbare — — Erfindung bei 

der Gasbeleuchtung. — Tragkare Badlannpen. — Brewiter'd 
monodromatiiche Lampe zu mitros fopiſchen Unterſuchungen. — 

Ueber das Troknen feuchter Winde, — Waͤrnung vor einem 

Mittel gegen die Zrotenfduhnif. — Neues Rettungstotb. — 

Das Lond oner mechauiſche Jufitun — Engliſches un? türkis 
bes Opium, Verwandlung der Larven der Urbeitäbieiten 
n Weiſel. — Ueber die Kunſt, 
paken. — Wie die Bartnuffe in den 

lihern Tragen zu bringen find, —. Neue Merhode Frübgur: 


ken 3 zuchen. 

Der Jahrgang von 12 Heften mit 24 bie 30 großen Aus 
pfern, deren jedes mehrere Abbildungen enthält, koftet 16 fl. 
oder 9 Thlt. 8 gr. ſachſiſch. 


Vercits im Jahre 1817 begang die Herausgabe von dem 
Zurnierbub Herzogs Wilhelm des IV. von 


Baiern von 1510 biß 1545. Nach einem gleichs 
deit gen, in feiner Art einzigen Manufeript ver Fonigl. 


Bibliothek zu München, trem in Sreinoruf nachgebils 


bet, von Zeheobald und Klemens Senefel: 


I srdieien Gegenstand arliefert. 





Pflanzen zur Verfendung zu 
Arten zu einem reiche 


ber, mit Erflärungen begleitet von Kriedri 
Schlichtegrohl. * 


Derielbe fagt in dem Vorbericht: ,, 
„Abbildungen von turnierenden Rittern 
ms von den Zeichnern aus dem 
‘den, ohne dag man fid zu 
„tann; bier aber. i 


Wir befijen fo viele 
n;, doch die mehrſten 
m Gedachtniß bargeftellt wor⸗ 
einem Beweis auf fie berufen 
) bat ein alter Wappenmeifter feines Fürften 
„bie Kleidung des Herm und feiner Gegentämpfer, und den 
„Schmuf der Pferde jedesmal mit biplomatifcher Genauigkeit 
„anfgenommen, und auf foldre Art bifteri be Dokumente für 
Und darauf gründet ſich meine 
„Vermuthung, daß durch Derausgabe diefed Werkes vielen 
Freunden der Geſchichte in und außer Deutfchland ein Dienft 
„geleitet werde. * 

Die für koſtſpielige Pitteratur= und Kunftgegenftände 
ungünftigen Zeitverbältnijfe ‚verurfachten, daß diefes merkt: 
würbige Werk nur zur Hälfte vorgernit war, nämlich bie 
zum Löten Turnier und dem größten Theile bes 1. Abichnirz 
tes, ber eine kurze Geſchichte der Turniere im Allges 
meinen nah Meiner enthält. Es fehlt demnach noch der 
In. Abſchnitt Geihichte der Turniere in Baiern und 
der Rheinpfals, fo wie der IV, Abich. Literatur des 
Zurnierwefens, und endlich die Nbrigen Abbildungen 
HH Turniere mit jedesmal vorausgehbender .Er: 

ärung. 
, „Ungeachtet der Tod den Bearbeiter des gefchichtlichen Theile 
diefes Merkel, Dir. v. Schlidtegrofl “are entriß, 
und berfeibe Feine Vorarbeit oder Kollektaneen zurüfgelaffen 
ir fo wollte boch der unternehmende Theobald Gene: 
elter die Forfezung dieſes hiſſoriſchen Monuments nicht 
länger verzögern, und er actete fich verkunben, ‚der Königl. 
allergnaͤdigſten Unterftäzung die Vollendung deſſelben ſchuldig 
u ſeyn. * 
Die unterzeichnete Verlagshandlung wird dazu na 
Kräften beitragen, und dieſes intere 
befördernde Unternehmen an's Ziel f 


übren; wenn auch nur die 
bisherige Anzahl berP. T. Subfcribenten die mögliche Fortfegung 
begünſtige. 


Die fernere Redaktion und Bearbeitung des Tertes nach 


ihren 
nte, litterariſche und kunſt⸗ 


der Verkleidung, (ber das Geſchichtliche und Genealogiſche zu 
besleiten, baben Wir dem ais Litterator und Gefdyichtsforfcher 


; langft betannten Dr. 9, K. S. Kiefhaber, Königt. b. wirt: 


fidem Ratb, eriten Adjunkt und Profeffor- der diplomatifchen 
Wiſſenſchaften am Koͤnigl. allgemeinen. Reichsarchiv allhier, 
übertragen, und das Ste Heft — die Turniere XVIIL—XX 
entbrttend — in durch deſſen Mitwirkung bereits erichienen, 
— wird an die P. T. Subſeribenten abgeliefert und vers 
endet, 

Jedes Heft Foftet im Ladenpreis 22 fl. i 
Alle 5 Hefte koſten 110 fl. und mit dem sten Hefte ift das 
Werk vollfommen geichlojfen. 

Mühen, April 1824. 


Sofepb A. Finfterlim. 


Bei J. M. Beier in Eichftätt ift erſchienen, und dur.h 
alte Buchhandlungen zu erhalten: 
‚1. Anzeige der Rettungsmittel in allen Ar— 
ten von Scheimtod; oder Zufille, welche mit 
großer und ſchnelleintretender Lebensgefahr verbun: 
deu find, zur Belehrung und Huͤlfe für unfere Mit: 
menjchen. Mit Zufäzen von einem praktiſchen Arzte 
1825. gebefter 6 Er. 
Es wäre zu wünſchen, daß Jedermann die im biefem He’s 
Heften angegebenen Rettungs: Mittel wüßte, denn mau. 
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eher fängit Begrabene wilrbe noch auf der Erbe wandeln, wenn | 


Lei deifen Verunglükung bie rechten Mittel zur Rettung anger 

wendet werben wären, 

Bei Abnahme von mehreren Eremplaren, wird das Duzend 
nür ı fl. bei dem Verleger abgegeben. 

1. Der Chriſt g+ bem Wege in die Ewlg— 
feit und zum Himmel; in Predigtform vorge: 
tragen von %. Baader. Mit Genehmigung des Hoch⸗ 
würdigften Generals Bifariats des Bisthums Eicyftätt. 
8. 1824. 

Diefed Werkchen enthält vorzüglich wichtige Lehren und 
Wahrheiten der katholiſchen Kirche, indem darin folgende Frar 
gen beantwortet werden. 1) Was ift der Tod? 2) Als was 
und wie bat ber Ehrift feine Krankheit rg 5) Wie 
darin fich zu betragen? 4) Welden Troſt bat das heilige 
Wort Gottes und die HH. Sterbiaframente für den kranken und 
fterbenden Ehriften? 5) Was fagen die Leichen Cerimonien ? 
6) Welches int die Lehre der fatholiichen Kirche vom befondern 
Gerichte? 7) Himmel. 8) Hölle. 9) Fegfeuer? Diefen Leiden im 
Fegfeuer können wir zu Hüife tommen: 10) Dur Fürbitten 
11) Dur gute Werle und Abläffe. 12) Durch bad heilige 
Meßopfer. 2 Welches ift die Lehre der Batholifchen Kirche 
von der Auferitehung ber Zobten? und 14) von dem lejten 
Gericht? 

III. Weber Mugen, Augenuͤbel, Kurzſichtig- und 
MWeirfichtigkeit, Brillen und Ferngläfer, oder kurze 
.. ein gutes Geſicht zu erhalten, und ein 
mangelhaftes zu verbefjern. Aus den Schriften bes 
währter Augenaͤrzte und Optiker gezogen ,- mit einem 
audgemalten Bilde über den Bau des menfchlichen Aus 
ges. 8. broſchirt 1824. 48 fr. Inhalt: Beſchreibung 
des menfchlichen Auges und Über ven Nuzen der einzelnen 
Theile deffelben, Augemübel, Augengefundheits » Lehs 
re. Die Kurzfichtigkeit oder Myopie, über die Weit: 
oder Fernfichrigkeit, über die Brillen» und Augeu⸗ 
gläfer ıc. 

Der Schöpfer bat ung zur Wahrnehmung aller äußern Ge> 
aenitände die Sinne gencben, und jeder derjelben ift von ber 

rößten Wichtigkeit. Es wird fohin Jedem, der biefe Kleine 

chrift liest und beherzigt, doppelte Prlicht werden, alle Sorg⸗ 
falt für die Erhaltung feiner Sehorgane anzuwenden, und die 
gegebene Vorſchriften genau zw befolgen. dir den Menſchen 
aikt es faft fein größeres Unglük, als den Werkuft feines Aus 
entichteg, welcher auch, abagefehen von allen Nachtheilen in 

inficht der bürgerlichen Verbältniffe, faft alles Uebrige raubt, 
was dem Menſchen angenehm ift. 

IV. Orſini und Dlivieri, oder die Macht der 
Freundfhaft. Ein Eittengemälde aus der Vor: 
zeit in 5 Aufzuͤgen von Ulerander Blumenauer, 8. 

5 brofchirt. 1824. 45 fr. . 

=” Der Verfaffer hat fih Mühe gegeben, erbabene Charaktere 

als Ideale der Macht wahrer Freundſchaft aufzuitellen; den 

Grofaeift mit dem Schwachtopf, den Biedermann mit der Schur: 

fenfeele x. unter einander tontraftiren zu lafien. Ob es ihm 

gelungen, mögen Kenner beurtheilen, 

V. Nachrichten über die eisernen Brüken, 
weiche im Jahre 1821 auf der Eisengiesserei in 
Gleiwiz in Oberschlesien gegossen worden, für 
Eisenhütten-Männer, Mit 2 lithographirten Ta- 
feln, von E. Vollhann, gr.8. 1823. brosch. 45 kr. 

Nach einigen allgemeinen Bemerkungen befchreibt der Ver: 


faffer eine nady Potsdam beftimmte eiferme Brüte, und behm: 
beit in eifenhättenmännifher Pinficht die Konftruttion der Bo: 


.. 


— — — — — — 


[3 
gen, ihre Verbindung, die Bedekung der Brüfe und das Ger 
länder. Eben fo fpricht fich derfelbe über eine eiſerne Brüfe aus, 
welche nad) Breslau beftimmt war. Die Arbandiung fließt 
ſich mit einer genauen Angabe, wie auf der Eiiengieperei bei - 
** die vorzuglichſten Brukentheile geformt und gegoſſen 
urden. 


VI. Melchior von Zobel, Fuͤrſt-Biſch ef zu 
Würzburg. Ein Originals Trauerfpielaus den lezten 
Zeiten des Fauftrechts in Franken; in fünf Nufzügen 
von U. 5. Rebenwein, und revidirt durch Hertu 
v. Reck. 8. 1824. brofchirt. 35 fr. 


Das Fauftrecht war vom 9ten bis zu Ende des 15ten Jahr: 
hunderts das in Deutichland berrichende Unweſen, mit wels 
chem nicht allein jeder Edelmann in und außer feiner Burg den 
willkührlichen Herrn fpielte; fondern beifen ſich auch Städte 
anmaften. Einer überfiel den Andern, oft geringer Deranlafs 
fung wegen; man raubte, mordete und ftekte die Brandfakel 
auf nach Wohlgefallen. Kaifer Marimilian machte endlich dies 
fer Schandlichkeit auf dem Meichstage zu Worms 1395 rin En⸗ 
be, und fliftete ben Lanbdfrieden, dem der Reichsabſchied zu 
Augsburg 1548 volle Kraft verlieh. — Die aus den bekannten 
Brumbadiihen Händeln in Franken herausgehobene Ermors 
dungs= Gefchichte des fürtreflihen Fürft = Biſchofs zu Würzlurg 
Melchior v. Zobel, lieferte den Stoff au diefem Zraueripiel, 
das für die Bühne, fo wie für die Belehrung gleich gut bear: 
beitet ift, und feine Abficht erfüllen wird. 


Vo. Berirrungen. Ein Bruchftäl aus dem” ehelis 
ben Leben deö Grafen v. Blumdorf. Bon Karl Res 
giomontanus. 8. 1824. 45 fr. 

Der Verfaffer feat mit dieſer Erzähfun dem gebildeten 
Yublitum einen Heinen Roman vor, welder durch feine ange⸗ 
nehme, feine, fittlide Sprache die Forderungen des Zeitges 
ſchmals befriedigen, und gewiß allgemein Beifall erhalten wird. 


Fortfezung 
von 


Schmidt, M. J., Geſchichte der Deutſchen. 


Zr: unterzeichnete Buchhandlung ift ſchon von vielen Beſtzern 
diere®Befhhichte aufaefordert worden, fiir die Fortfegung des 
Werkes, das ſich in jo vielen Händen befindet, Sorge zu tra= 
gen. Jezt hat ſich der Herr Hofrath und Profeffor 8. v. Dreſch 
u Landehut entichloffen, den Faden diefer Geſchichte da wieder 
aufzunehmen, wo ihn der erfte Fortſezer, (Profeſſor Milbiller), 
fallen gelaffen bat, und bis auf die neueiten Zeiten fortzufuh— 
ren. Er wird dabei — wie er der Buchhandlung mittheilte, — 
in einigen Ginleitungs = Kapiteln des erften Bandes, die großen 
Lüfen zu ergänzen fuchen, die fich in dem iezten Theile derMilbillers 
fchen Fort esung über die Entitehungsgeichichte des Rheinbuns 
des vorfinden: bei der Fortführung der Geſchichte aber mit glel« 
ber Sorafalt die vielen wichtigen Veränderungen in ben ein: 
zelnen Staaten deutſcher Zunge, wie bie äußere Kriegs: und 
volitifhe Geſchichte, darſtellen. Ueberhaupt ift die Abjicht des 
Herrn Verfaffers, fein Wert fo zu bearbeiten, daß es nicht 
blos als Fortiezung der Schmidt ſchen Geſchichte, fondern auch 
als eine felbftitändige Geſchichte Deutichlande in der Periode 
des Rheinbundes und des deutſchen Bundes gelten fan. Die 
Buchhaͤndlung glaubt daber, mit diefer Anzeige nicht nur dem 
Beiizern der Schmidt'ihen Geichichte, fondern auch denen, bie 
beffelben Deren Verfaſſers Ueberſicht der allgemeinen Geſchichte 
mir Beifall aufgenommen baben, eine angenehme Mittheilung 
zu machen. . 
Der Druk dieſer Kortiezung wird jo eingerichtet, daß fle 
dem Hauptwerk, der Ulmer und Wiener Ausgabe gleich, ans 
ſſend ift, und ber Ifte Band ericheint bis Anfang Auguſts bie 
abres; bis dahin fan man in jeder Buchhandlung darauf fub- 
feritiren. Der Subferiptionspreis, welcher ned) nicht beftimmt 
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werden Fat, wird um 
gleich nachder eintretende 


Ulm, im Mai 1324. 


tel weniger betragen, ald wie ber 
Ladenpreis fenn wird. 


Stettin'ſche Buhhandlung. 


In ber Franz Härterrfhen Buchhandlung in Wien, 
(am Anfang der untern Yäkerftraße Nro. 757 gleich vom Lugei 
berein linker Hand), iſt erfhienen: das zehnte und eilfte Heft, 
oder des 4. Bandes 1. und 2. von 
Wien, feiner Geſchichte und feinen Den 

wirdigfeiten. 
m Vereine mit mehreren Gelehrten und Kunftfreunden, bes 


arbeitet und herausgegeben von Sof. Freih. v. Hormapr, 
k. k. Hofrath, - dieriogranhen be3 kaiſerlichen Haufeg, 


des Reopoldordens Ritter ıc. 
Mit den Portraiten des Großweſſirs Kara Muftapba, Ernft 
Rüdigers Grafen von Starbemberg und einem Plan Wiens 


nach feiner Umftaltung und Befeftigumg unter Kerdinand L 
nach der erſten tärfiihen Belngerung, nebit einer Titelyig: 
nette (das Jafomirgomt-Thor am Kazenfteig), 

Der Jupalt des X. und XI. Heites umfaßt mehr als dritt- 
halb Jahrhunderte: — die Kriege Friedrichs ıV. und Mathias 
Loroings. Wiens zweimglige Belagerung durch diefen großen 
Ungarufönig, ber ga tejidirt und ftirbt. Die Wiederer: 
Tg Be Marl. — Die großen Weitveränderungen in 
ihrem Einfluß auf Wien, Die Emdefung Amerita's und des 
Seeweges nad Ditindien, gänzliher Umfchwung des Handels 
und der Gewerbe, Reihthum und Lurus, Buchdruterei ‚ Po: 
ften, Zeitungen, Sanitätsanftalten, vollkommene Entwitlung 
der wieneriihen Stadtverfaſſung. — Der Kongreß zu Wien und 
die Doppelbeiratb, die Ungarn und Böhmen an Habsburg 
bringt, Karl V. und Ferbinand I. die Neformation, — ber 

e Suleyman vor Wien, deffen Hnftaltung und neue Be: 


0 
fenigung. . 
ad XII. Heft entwikelt fodann die Fortichritte der Me: 
formation unter Mar 11., die große innere Gährung unter Rus 
bolph, der Bruderzwift zwiſchen ihm und Mathias und deifen 
gulgen, der Sojäbrige Arieg, Ferdinand II. in der Wiener 
urg belagert und befreit, Pfalzaraf Friedrih in Böhmen, 
Bethlen Gabor in Uugarn, Gegenkönige, die Schweden an 
den Wiener Donaubrüfen, der-weftphälifche Friede, — Leo: 
yold I. Türkengefahr, Monteruculis Sieg bei St. Gotthard, 
die Verfhmwörungen in Ungarn, Wiens zweite Belagerung 
durch den Großweifr Kara Muftapba, Ungarns Wieberobe 
zung, — ber ſpaniſche Erbfolgekrieg, die, ungariiden Mißver⸗ 
guuqten Rakozis mehrmals vor Wien, die Linien, Jaienp I. 
und Carl Vi., des leztern große Bauten zu Wien, die Türken: 
kriege, — die rg des Habsburgiſchen Mannsftammes 
in @arl VI. und das Wiederaufblühen von Pabsburg = Loth: 
fingen durch Maria Therefia. 
Das zwölite Heft wird eheſtens gr en und bamit 
ollte der erjte Jahrgang geſchloſſen fenn. Da fich indeſſen die 
ülle der Diaterialien zumal. gegen bie neuere Zeit fo bervors 
dringt, fo it es nothwendig no einen fünften Band in drei 
Deiten folgen zu laffen, um für die fo hochſt wichtinen Daten, 
befonders die nöthigen ftatiftüchen Zabellen uber Wiens Bes 
völferung und Pauszinserträgniß in Stadt und Worjtädten, 
über bas Konfumo mit vergleichender Ueberficht verjchiedener 
Jahre, und für einen Kranz von Dokumenten für die Berfaffung, 
Pandel und Gewerbe, Kunfte, Lurus und Eitten, Raum zu 
rain Es dürfte den fern wol angenehmer ſeyn, biejen, 
im Urprüngtihen auf 4 Bände oder Xil Deite berechneten 
fPränumerationsplan nicht begriffenen) sten Band (oder 13. 14. 
15. Heft) zu erhalten, als wenn der Kaum der Gefhichte be- 
trochtlicp eingeengt und verkurzt worden wäre, (lei) nach 
Eriiheinen des zwölten Heftes, folgt der ganze finfte Band 
oder Das 15. 14. 15. Heft zugleich, welches um fo eber ge: 
ſcheden fan, da bereits zwei Defte davon völlig auggebruft find, 
und ber Pränumerationapreis für —5— ganzen Band ſoll auch 
nurs fl. A. Di. oder 7 fl. 3080. W. W. betragen, 


‚ eröfnet, 


| 
| 


Dasß erfte Heft bed Zweiten Jahrganges beginnt bereits 
im Druf und kan die Ausgabe gleich nad Beendigung des fünf: 
ten Bandes erfolaen., Fand das Publikum ſchon beim I. Sat 
gang das ey mit jebem Hefte gefteigert, jo wird dies 
eim 11. noch mebr ber ga ſeyn, ber die Denkwürdigkeiten 
biefer, an Schäzen der Kunft und bes Alterthums fo reichen 
Kaiferftadt darlegen und das wichtigfte in Kupfern liefern wird, 
drei bis vier zu jedem Hefte, theild ausgeführt, theils im 
Umriffen, weswegen auch, wie fchom bei der Antündigung des 
erften Jabrganges gefant wurde, der Preis des weiten etwas, 
(wierwol im Verhaltniß fehr unbedeutend) höber kommen muß. 
Die Verlagsbandiung betbätigte indeifen ſchon beim I. Jahr: 
gange, * fie nicht ihren Vortheil, fondern einzig und allein 
die möglichfte Popularität-diefes Nationalwerkes vor Augen 
abe, da fie fafhin jedem Heft die verfprochene Zoseniabl 
berfchritt, da nad) dem Pränumerationspreife, der Drukbo= 
gen faum aufs fr. W. W. Kmmt; die Kupfer, Vignet⸗ 
ten, Umriſſe und Plane aber, eine ganz unentgeldirde 
Zulage find; ein billig zu —— Kontraſt mit manchen 
Buͤcherpreiſen. Bei der dieſem Werte in fo ren 
Maape geſchenkten Theilnahme, ift erichönfende Wollftäns 
digkeit und möglichite Vollendung das Ziel: weit ent 
fernt von buchmacerifhen Künften, bie den Leſern zwei oder 
dreierlei Werte nötbig machen, wenn ſie ſich tiber den vor: 
liegenden Gegenftand mit Geift und Geihmaf unterhalten 
und belehren, und zugleich in Allem und Jedem praktiſch 
orientiren wollen, (fie feyen nun Einheimiſche oder temde, 
Seſchaͤftsleute oder Literatoren und von was immer für einem 
Stande, Geſchlecht und Alter,) daß auch nicht eine einzige älz 
tere Quelle unbenuzt Mieb und der diefes Wert voliitän- 
dig befist, alles Uebrige entbebren Fönne. — Kärt: 
hen und Profpekte follen das Ganze volltommen runden, 
und ein ——— und pitteresker Wegweifer in 
Wiens Umgebungen nicht fehlen, die mit feiner Geſchichte 
auf jedem Blatt unzertrennlich verflochten find. — Die Pränur 
meration bed Il. Jahrganges wirb wieder auf dreierlei 
Weile feſtgeſezt, nämlich: . 
1) für ein Deft auf Sengiekukpepier 2 K. M. 
auf Nelinpapier 3 fr. 
2) = brei Hefte oder einen Band 5 
auf Velinpapier 8 
3) = zmölf Hefte oder -vier Bände 18 
wodurch Jedermann in 


auf Belinpapier 28 
ben Stand 
beutendes Kupferwerk nach feinen 
Weife anzuſchaffen. — i . 
Der Pranumerationspreid ber 12 Hefte des 1. Zabrganges 
zu-14. fl. 24 fr. K. M. bleibt nun noch bis zur Ausgabe des 
5. Bandes offen. Nach deſſen Erfheinen tritt der Ladenpreis 
von 24 fl. A. M. für alle fünf Binde ein. 
* “* 


£ 2 
Archiv für Geſchichte, Statiſtik, Literatur und Kunſt. 
1824. Nro. 1— 52. a 

Ohne von dem urfpränglichen Plane und Umfang dieſer 
Zeitſchrift abzumeichen, wurde immer darauf Rükficht genom: 
men, mit der wiffenfhaftliben Belehrung, Abwechslung und 
Mannichfattigkeit jeder Urt, für ein größeres Pu bistum 
angenehme Unterhaltung zu verbinden. Wie fehr dieſer 
Zwet erfüllt fen, zeigt die bedeutend erhöhte Theilnahme, umd 
ie Redaktion wird Sorge tragen, daß diefelbe Nummer ftets 
Intereffantes für jede Klaffe von Lefern enthalte, Ar 

Es ericheinen von dierem Archiv wöcentlic drei Num— 
mern in 2 Dögen, in ar. 4. Die ganziährige Pränumeration 
iſt wie biäber unverändert 24 fl., balbjahrig 12 1. W. W. Zur 
Bequemlichkeit des Publikums aber it auch eine vierteljährige 
welde 7 fl. W. 28. beträgt. Im Ausland ift der 
Preis 8 Thlr. ſachf. Für den Jahrgang. Man pränumerirt 
bier in Wien in der Harter'ſchen Buchhandlung, wofeltit ’ 
es auch Montags und Freitags ausgegeben wird; es fan aber 
auch durch vie Buchhandlungen des In = und Auslandes in mo: 
natlihen Heften bezogen werben, 


v. 


12 


Il 


fl. 


si. — 
—J wird, fich ein fo bre 


räften auf die bequemite 


. . .. j . 364 


Wer es indeffen durch die BL. ER 
wärfdt, pränumerirt hafbjährig mit 1 
52. WB. bei dem ihm äunächit liegenden 
amte, oder unmittelbar in Wien bei der 
Feitungs:Erpedition. 


m Merlage der J. G. Ealverihen 
en 


ganaid rig mit 
. f, Öberpoft: 
. & Haupt-Poftamtsr 


Buchhandlung in 


Drag iſt erfcbie in allen foliden a 
Deuehlands zu Helen: ' ve M A gi 
yunn Theoretische 
UNE, He 
für 
f Wundarate 
als Leitfaden zu Vorlesungen entworfen 
von 
R Franz Wilibald Nushard, 
Doctor der Medizin und Chirurgie, ik. k. öffentl. ord. Pro- 


fessor der theoretischen Medizin für Wundärzte an der 
Universität zu Prag, und Inhaber der goldenen Civil- 
Ehren- und Verdienstmedaille. 


Zweiter Theil, 
Auch unter dem Titel: 


Grundzüge der allgemeinen Therapie, Arzneimittellehre, 
Krankendiätetik und Receptirkunde 


für 
Wundärzte. 
gr. 8. Prag, 1824, stark 251% Bogen. Preis 2 Thlr. 


Kundmadung. 
Da der Zeitpunkt zur Verfendung des fo allgemein befich: 
ten, den hochanſehnlichen Herren Stunden des Herzogthumes 
Sieyermark gehörigen Rohitſcher Sauerbrunnens, und zum 


Gebrauche dieſer fo Perüpmeen und beiliamen Minerafquelle im | 


DBabeorte felbft heranrüft, fo werden biemit für das aegenwär: 
tige Jahr 1824 folgende Preife der zu verfendenden Flaſchen foz 
wol, ale au der Bäder und Zimmer famt Fugebörungen in 
den ftändiichen Gebäuden am Sauerkrunnen bei Rohitſch feit: 
geieät, und zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

a) Für eine gefüllte, von dem fteverm. ftänd. Nentamte in 
auerbrunn beigeftellte, eine ſtarke nicd. Ifterr. Maß ent: 
haftende Flaſche mit Stöpiel und Verpichung in EM Yı/Aakr, 

b) Kir die Füllung ſamt Stöpfel und Verbichung 

einer fremden Flafıhe von gleichem Anbalte und 


" 


orm .. «#4 
e) Kür die Füllung einer ſolchen fremden Flaſche 


ohne Stöpiel und Verpibung „u... 


.. 


d) Fur den Stöpfel zu einer Flaihe 2 sc 0» Na 
e) Kür die Verpichung einer Klaihe „some. Ya: 
f) Kür ein einfaches Stablbad in Wannen .....15 = 
) Kür ein doppeltes Stahlbad in Wannen „.....30 = 
8 Fuͤr ein Zimmer im erſten oder zweiten Stoke 
des ſogenannten Neugehaudes Haus Nr. 2 täglich 30 = 
i) Fur ein Zimmer mit Kabinet in eben demjelben 
ebäude taͤgliche.. 40 ⸗ 
1) Für ein Zimmer im Badhauſe —58 RE? 2 = 
1) Sur ein Zimmer in demſelben Gebaude mit Ka— 
sine taͤglih4 2 
in) fur das größere Zimmer Ar. 11 in demfeiben 
Gebaude taglich . e rer» —— .30 = 
a) Fur ein Finimer im neuen Traiteurhaufe, dann 
im eriten Stoke des fogenannten Kapellen = Ger 
baudes tüglihb rennen. er 
o) Kür ein Zimmer zu ebener Erde im Kapellen: 
gebäude taalih . . una no o nennen. 12 ⸗ 
p) Kur ein großeres Dachzimmer im neuen Trai— 
tee» oder Kapellenhauſe taglid „rn un 00. 1 > 
) Kur ein kleineres Dadzimmer in dieſen Gebaäu— 
RURIEN He een: D * 


nie zu erbalten |' 
.’ 


— —— ——— — — — — — 


gone | m ne 
en 


r) Kür ein Zimmer im Magazinsgebäube t Ant x 
s) Mn eines der beiben Prater verziehen “4 * 
———— av. nie ind 0 = 
t) Fur ein Bimmer im zweiten Stofe des neu ers 
auten großen Daujes täglich „rn... 2.02 8 
u) Fur ein Simmer in den beiden. fogenannten- . 
— *30 —— —— 
v) Für din * volfitänbiges Beti famt zZugehoe 
run i en 0-0 beige te here 'e 
2 —— Bett ſamt Bugehörung täglich . 
y € 
=) 


— 


ür den jedesmaligen Gebrauch eines Baͤdemantels 
ür * nie igen Gebrauch eined Bade: * 
einkleide 


Dr u Bu er 


aa) Kür den —— Gebrauch eines Leintuchs 

bb) Fur den jededmaligen, Gebrauch eines Handruchs 

ec) Kir Unterbringung eines eigenen Wagens in 

des Remite täglih x ie a et te ⸗ 

dd) An Stallgeld ame Streu für ein Pferd täglich . & 
Obhbſchon diefe Preife durchaus in Konventionsmuünze e⸗ 

ſezt find, ſe 

rung nach dem Kurfe zu 250 p 


können bie Bablungen doch auch in Wiener = 
„bei den ftändifchen Rentams 


‚te in Sauerbrunn geleiftet werben. Eben daſſelbe Sleep 


auch —— auf auswaͤrtige Verſendungen de 
neraltpaffer&, in welde, immer für Quantitäten, und wird. ff 
ce ftets zur Zufriedenheit beforgen; nur erfucht man, ſich 
desmal zeitlich genug mit portofreien Briefen an das Nentamt” 
äu verwenden. Dinfichtlich jener Parteien, welche den Ankauf 
der Flaſchen ſelbſt beforgen, und -diefe dann bei der Quelle anz ’ 
üllen Inffen wollen, bleibt es übrigens auch in diefem f 


ten fich befinden, woſelbſt die 
befannten Form, Größe und Qualität, an 
ivar für feinen Fall böher als um den feſtgeſezten Basic 


brumm 2 wohl verfehene Magazıne von benachbarten — 


Preis von 4rAfr. EM. pr. Stut verkauft werden. Zugtbich 
wird wiederholt in Erinnerung gebracht, da — laſche⸗ 
ren Verkorkung und Berpicrufg das ftändiihe Rentamt 
forgt, au mit dem fteyerm; fländ. Infiegel verſehen werde, . 
und daß folglich bei jenen gefilliten Flaſchen, denen dieſes Amts= 
fiegel mangelt, die Aechtheit des Rohitſcher Mineralivaifers. 
nicht verbirgt werben fünne. By 
Die (Tirl. RHetren und Frauen Kurgäſte, welche bie Heil⸗ 
quelle im laufenden Jahre beſuchen wollen; werden erſucht, die 
Berteliungen ‚der Zimmer mit Venennung der Anzahl und des 
Hauſes, worin fie gu wohnen wuliſchen, dann des, zum. Ein= 
treffen beftimmten Tages, weniaitens 5 bid 4 Wochen vorbin- 
ein mittels portofreier Briefe bei den Rentamte zu ma— 
den, worauf von Seite deifelben der Partei unverzüglich, 
eine gedrukte Anweiſungskarte auf die beſtelte Wohnung zuge— 
ſendet werden. wird, welche ſoſort bei ihrer Unfunft in der 
Rentamtsfanglei abzugeben iſt. Diele Karte verliert jedoch ihre 


Gütigteir, wenn die Partei 3 Tage nach Verlauf ves.beftimme . 


ten Tages nicht in Sauerbrunn eintreffen follte, 
Für gute und Liitige Bedienung der Gurgäfte von. Seite 
der 2 jtanpifchen Traiteurs in Sauerbrunn fowol, als dafür, da 
die Beftzer einener Prerve für foldre die nötbige Stellung und 
Fourage erhalten, und mit den dietakigen Preifen nicht. über⸗ 
balzen werden, it auch in diefem Jahre zwefmagige Fuürſorge 
eroffen worden, und man erjucht Sedermann, ſich in die er 
Vezichung in moglichen Folle einer Ueber vrıbeilang ahmite 
telbar au das ſtaͤudiſche Reittamt zu verwenden, weldes bei je⸗ 
der gegrundeten Beſchwerde die gerechte Abhilfe alſegleich ber⸗ 
ſchaſſen wird Sollten übrigens einige Til.) Nurgäfte. zur 
eigenen Küche Breunholz benötb.gin, fo befichen fie ih wegen. 


ı deffen Beiſchaſſung ebenfalls an das befagte Kentamt zu ver 


wenden. 
Grip, von der ſteyerm. fhind, perordneten Stelle, den 1. April 
1525. 


Martins Freiberr ». Königsbrunn, 
eriter ſtandiſcher Sektetär. 


— — — 


ei der beitehenden Einrichtung, Kraft weicher im Orte Suere 


laſchen in ber vorgeschriebenen - 
Tedermantt, und” 


|by( ‚oogle 


— 
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Die Herzogin von Devonfhire 


Italien hat in einem Zeitraume von wenigen Monaten brei 
febr andgepeihnete Perfenen verloren, den Kardinal Eonfalvf, 
defen Rame bereits den ernten Büchern der Seſchichte übers 

even It, die Gräfin v. Alban, die fi fon in Ihrer Jugend 
ide die Opfer, welche fie einer königliben Famille bracte, 
bekannt madıre, und jpäter den Florentinern, ihren fhönen 
Küften, und der dortigen geblideren Geſelſchaft, deren Mite 
telpunkt und erite Zierde fie war, ein dhulihes Bedauern cins 

döte, wie es neuerlib Rom auf .. Seiten empfinden 

ürfte. In diefer Stadt beweint man den Verluft der Herzo⸗ 
gin von Devonfhire, die am 3o März um 3 Ubr Morgens 
verfted. Diefe drei neneften Opfer bes Todes laſſen ſich Ins 
fofern unter Einem Gefibtepunft ber Trauer zufammenfaffen, 
als fie durch dauernde Achtung und gegenieitige Zuneigung mit 
einander verknüpft waren. Diefe gegenſeitige Sumpatbie ſprach 
fit verzuglich burd einen Gelſt des Wohlwetend und der Bafte 
—— und durch ihre Bemuhungen aus, den Aufenthait 

er Fremden in jenem tlaſſiſchen Theile Itallens zu verfchd« 
nern. Wir wollen nun aber bier vorzugswelfe uns mit ber 
Herzoain von Devonfbire befhäftigen. In Ihrem Waterlande 
mag fie Erinnerungen, Lobſpruͤche böberer Art hluterlaſſen 
baden. Dort wird man ergäblen, wie fie dburd den Reiz Ihres 
Umgange, dura bie Feſtigkelt ipres Charafterd, und vorzügs 
Ib durd die ihr in fo hohem Grade elgeuthümllche Kuuſt, 
die Gemuther zu gewinnen, Im Etande war, fi des Ver: 
trauens einiger Staatsmänner in jener fürmlihen Epoche 
würdig zu machen. Die Eigenihaften, welche fie vorzüglich 
auszeihneten, und die zugleich mit allen Arten von Anmuth 
ausgeftattet waren, erreaten weder Mißtrauen nod Neid, Sie 
wußte alle Neigungen am ſich zu. feſſeln, und bekauntlich fan« 
den Ibre Verdienfte In ihrem Daterlaude Vercehrer unter als 
len Klaſſen, felbit unter den hböhften. Wir befchränfen uns 
aber bier auf denjenigen Theil ihres Lebens, welcher auf.er: 
littenes großes bäusliches-Ungiuf folgte. Sie ſuchte in Nom 
ein zweites Vaterland, und faßte dieſen Entfchluß im Jahr 
1815. Damals Inüpfte fie au ihre Bekauntſchaft mit dem 
Kardinal Eonfalvi au. Sie fapte bald einen entſchledenen 
Geſchmak für die Künfte, und zog die berühmteften Künitler, 
die Cauova, Samnccnt, Thormwaldien, Granet, Boguet, Wogbt, 
Shaurin, Agricola, Smciin, die Brüder Niepenbaufen u. f. w. 
in ivre Geſeüſchaften. Auch umgab fie fin allmählig mit den 
Arbeiten aller diefer Kuͤnſtlet. Zu gleiber Zeit lleß fie auf 
dein Forum die Säule des Phekas aufdeten, eine Ruine, be: 
ren Anblit nos lange unfere Trauer um fie auffrifhen wird. 
Auf einer Nelfe nah Neapel machre die Herzogin die Belannt: 
ſchaft des Erzbiſchefs von Karent, der durch feine. alterthüm— 
Iihen Forſchungen über Grofgriehenland im Rufe ftebt. Faſt 
folte man glauben, eine Art von Inſtinkt für ibre wahre De: 
ftimmung babe fie nad Itallen geführr, Ihr Belt umfaßte 
noch eine wichtigere Unternebmung, die als ein Denkmal ihrer 
Liebe zu den Mifenfwaften dauern dürfte. Sie faßte nemlich 
jenen fcharfinnigen Gedanken zu ihrem Birgit auf, wo fie bie 
Meize jener alten Diattunſt mit dem Gemdide der Stellen, 
die in den Scenen jenes Gediats vorfommen, fo vertuüpfen 
wollte, wie fie jegt find, Virgils Gefänge erſchlenen hierauf 
in der Ueberfezung des Hanuldal Caro mir Auferkihen, die 
nad Selonungen von den ausgezeichnetſten Kunſtlern Roms 
ausgeführt waren. Diefe Ausgabe, die nur zu 150 Eremplas 
ren abarzogen wurde, vertheilte die Herzogin an die eriten 
Souveraine Curopa’d, an die vorzägliafen Bibliotheken 
and an ihre Freunde. Mach demfelben Plane beforgte fie auch 
eine Ausgabe der fünften Satpre des Horaz, mit einer von 
dem Kardinal Conſalol durchgeſehenen Ueberfegung. In ihrem 
Beſtreben, itre Vorliebe für Italien an den Tag zu legen, 
weilte fie nod eine Audgabe Dante's unternehmen, aber in 
dleſer Beſchaftlzung wurde fie vom Tode überraikt. Die Relze 
und die viefeitigen Genäfe im Salon der Herzogin von Des 


vonfbire laffen fih Faum ſchlldern. Er war ein eigenes Mu— 
feum, und ber Vereinigungsort für Fremde und Künftler. 
Gröfe, Geift und Talent trafen dort auf das glütlichfte zuſgm⸗ 
men. Nur gefelfaftliber Zwang und die Epaltungen des 
VParteigelftes waren aus biefer feinen Gefellfhaft verbannt. 
Man kan fogar fagen, daß wenn Jemand diefes Haus nicht 
befucte, er fi gewiſſermaaßen von dem gefellihaftlihen Ans 
nehmlichtelten Roms ausſchloß. Ihre Wohlthatigkeit kannte 
feine Schranfen, fo daß moc jezt die Armen in Dom zu ide 
rem Trofte daran zweifeln, ob eine fo mitieidige Seele nicht 
auch von ihrem Glauben geweien ſey. Es ift dem Menſchen 
fo natuͤrllch, bei feinem Wohlthaͤter gleihe Anfihren In Betref 
eines fünftigen Lebens vorauszufezen. Perfonen, welde den 
genauern Umgang der Herzogin genoffen, glauben, Ihr Tod fey 
durch den Verluſt ihres berühmten Freundes beialcunigt wor: 
den. Sie überlebte ihn kaum zwel Monate, und in dieſen 
bef&äftiate fie ſich vorzugswelſe mit Erdfnung einer Eubferips 
tion und mit Veforgung der Merfertigung von zwei Medall: 
len zur Verherrllaung des Andenkens des Kardinals. Go was 
ten no die Künfte im Gelelte ihrer Trauer, Sie wurde tie= 
fer ale andere von Schmerzen ergriffen, well fie dabei eine 
Berſchloſſenheit und Zartheit beobadtete, bie fie auch in Ihren 
legten Augenbilten nicht verließen. Die Herzogin von Des 
vonfbhire war eine der fanfteften Frauen. Diefe mit tiefer 
@infiht gepaarte Saufthelt gab fi in ihren Urtheilen, in Ib» 
rer Stimme, In ibrer ganzen Haltung Fund, Alle ihre reljon- 
den Eigenfhaften fanden in ber Kraft des fhönften Einklangs. 
Mit Sanfıheit leitete fie ipre Geſchaͤfte, ertbeilte fie Befehle, 
überließ In fi Ihren Neigungen. Im Gebiete der Freundſchaft 
machte fie nur Eroberungen; tie hatte fie bier über Berluft 
ju Hagen. Wer fie nun aber fterben fab, ber konnte, wenn 
es erlaubt iſt bier die auf dem Grabe einer englifhen Prin⸗ 
zeſſin ausgeſprochenen Worte zu wiederhoten, ber konnte fagen: 
„Sie war auch fünft gegen beu Tod, wie fie es gegen die ganze 
Welt geweien war.* 





Deutſchland. 

“Rom Rhein, 3 Mal. Nur darum, weil der Rheln⸗ 
bandel und bie Rheinfaiffahrt ein allgemeines Interefle für 
die Bewobner vieler beutihen und anderer Staaten haben, findet 
man es für nörhlg, die meuern Wrtitel in der Beilage der 
Allg. Seit. vom 29 April, und in der Nedarzeltung vom ı Mal, 
weldhe durch bie Differenzien über dieſen Gegenſtaud verans 
laßt worden find, einer weltern Berlatlgung au unterwerfen. 
Die Konvention von 16804 (aufer den Beſchluͤſſen des Wiener 
Kongreiles der einzige bier entfheidende Staatsvertrag) kennt 
nur die direkte Schiffahrt von Stationsort zu Stationdort, 
nemlich bier von Köln nah Mainz, und die klelne Schiffahrt, 
welche nicht von Statlondort zu Stationdorr gebt. Diele 
tleine Swiffabrt it durb Swiiwenftartonen zwifben Mainz 
und Köln fonventlonsmäßig nicht unrerbroden, wie tenfelte bes 
bauptet werden wil, Man barzıwar nah dem Jabre 1804 von 
Seite der Detroit: Direktion Verſuche gemacht, folder Zwiſchen⸗ 
ftationen in Koblenz und Bingen einzufübren, fie als Jatermes 
blärftattonen zu bezeichnen, und auf felbe Welfedie Rechte der bet 
der Freibeit der Kleinen Schiifahrt betbeittgten Uferſtaaten und 
Ingbefondere des rehten Nbeinufers zu gefäbrden. Diefe traftas 
tenwidrige Neuerung ift aber felbit von den damaligen frans 
zoͤſiſchen oberen Staatdrebörden gänzlich mißbilligt worden. 
Darauf gründet fib der tu der Nedarzeitung angeführte Ber 
ſchluß des frangöfifben Winters dee Jnuern, welder unterm 
ı Jun. .ı8oy dur den Staatsrat Montaliver der Ditrol: Dis 
rettion belannt gemacht worden iſt. Dieler Beſcluß bee frau—⸗ 
zoͤſiſchen Miniſters, weit eutfernt die Konvention von 1804 
au veriegen, erbält dieje vielmehr aufrebt. Kein Rbeinert 
zwliſchen Adln und Mainz ift alfo von der Theilnabme an der 
fonventionsmäßigen Freiheit der feinen Ehiffahrt ausgeſchloſ⸗ 
fen, und darf vertragswidrig dur Bwifchenftationen davon 


nicht ansgefhloffen werden. Ale bie Rhelnſchlffahrtsverwal⸗ 
tung im Jahre 18:4 In die Hände einer provfforkihen Verwal: 
“dung fan, verfuhte man bie meue Berwaitungsbehörde zu 
verantafen, das einzuführen, was fhon von Frankreich vers 
worfen worden war, mithin konventionemwidrige Neuerungen 
unternehmen, feineswegs, wie jenfeltd bebauptet wird, bie 
onvention von 804 wieder herzuſtellen. Diefe Intendirten 
Konventiondwidrigen Neuerungen find aber nicht zum Vollzug 
efommen, noch weniger von den Rheinſtaaten, namentlih von 
aflım, jemals anerkannt werden. Die Häfen der rechten Mheiu: 
feite bieiben iu dem ununterbrocenen gie ber ungehenmten 
Heinen Schiffahrt, und find es noch bie auf bem heutigen Tag. 
Der Borgang zu Bingen wurde als ein Verſuch angeſehen, 
biefen Beſizſtand zu hemmen, und bie Frelhelt ber kleinen 
Schiffahrt durch eine night erlftirende Zwlſchenſtatlon zu unter: 
bresen. Die Gentraltommiffion mußte den Befisftand aufrecht 
erhalten. Sie erflärte alfo durch ihren Beſchluß vom 26 März 
rtlih dleſes Unternehmen, wie jenfelts nicht en gi 
werden fan, für traftatenwidrig. Die direfte Schiffahrt In 
das Rheingau und nad Blebrich iſt alfo ben Traftaten gemäß, 
and feine Neuerung. Wenn ber $. 58. bes Meglements für 
die Sciferglide, worauf fih In der Allgemeinen Zeitung bezo⸗ 
gen wird, die Ausladungen zwifhen Mainz und Koͤln unter: 
fagt; fo geht biefes nur auf die Schiffer, welche zur großen 
Sciffahrt von Köln nah Mainz gebdren, nicht aber auf bie 
Stiffer, welche nicht von Etationdort zu Stationdort fahren, 
indem den direkt fahrenden Sroßſchiffern allerdings unterfagt 
it, ſic mit dem @ütertrandport zu befallen, der nicht direkt 
von Station zu Station, alfo von Köln nah Mainz geht. 


Deftrei. 

*Yrag, 3Mal, Die Geſellſchaft des vaterläudifben 
Mufeums in Prag befizt, wie befannt, eine der feltenften 
Sammlungen von verfteinerten Baͤumen und andern foffilen 
Pilanzenabdräten aus der Flora der Vorwelt. Zu moch größes 
ter Vervellitändigung derfelben fheint fie nunmehr auch mit 
dem Auslande In aibere erfreulihe Verbindung zu treten, und 
bat in der erften feierlihen ——— Jahres die HH. 
v. Cuvler und Graſen de Brav zu Mitgliedern aufgenommen, 
von denen Eriterer daß befannte Wert: Sur les ossemens 
fossiles etc. herauggibt, und Lezterer — gegenwärtig k. balerts 
(ber Sefandter am E. frangöfiihen Hofe — in feinem Essai 
d’un expuse geognostieo- botanique de la Flore du monde 
primltif die neueften Schriften des Grafen Caspar v, Stern: 
berg über die Flora der Vorwelt, nad allen Schönheiten und 
eigentbümliben Wendungen der franzöfifhen Sprace, und 

dennoch höcik getreu übertragen, oder vielmehr im Gelfte fels 
ner Murterfprage, fozufagen, von Neuem geſchrieben hat. 


Norwegen 

Folgendes iſt ein Auszug der Rede, womit der Bräfident 
des Storthinge, Graf Wedel-Jarlsberg, den neuen Dis 
eelönig Dscar bei feiner Ankunft in Norwegens Hauptſtadt 
begrüßte: „Es llegt und, den zu Norwegens Stortbing geſand⸗ 
ten Männern, ob, in dem Geiſt zu fprehen und zu bandeln, 
der dad Volt beſeelt, welches uns erwählt hat. Daber treten 
wir jezt auf, um mit aufrihtigem Herzen Ihnen und ung 
felbit au Ihrer Ankunft in dem alten norwegiſchen Lande tät 
ju wünfht:. An Erandinaviens Decar, an den mwärdigen 
Sohn Carl Johanns, find fo vicie freudige Hofnungen ge: 
knüpft, daß jedes nmordiise Herz ſteta warm umd ſtart bei ſel⸗ 
nem Anblit ſalagen mus. uber wie vieie Urfade haben wir 
nicht and zur ganz vorzüglichen Freude in diefem Augenblit! 
Sie kommen nit allein aid Erbe des Throns, fondern zu: 
eieib als Wicelönig Mormegens unter und. Der wärniie 
Bunfb=der Nation wurde erfüllt, alt Sie berufen warden, 
duch einen Fingern Aufenthalt das norwegiſche Volk genauer 
lengen zu lernen, die Wanſche deſſelben dem König vorzulegen, 
uud die unbegräuzte Ergebenbeir und unerfhätterlihe Treue 
defeiben zu bezeugen. Ein neues, ein kräftiges Band if da: 
Buch zwifhen deu beiden fcandinavifgen Voͤllern gelnäpft, 


3066 
‚nnd das ſchoͤne Band zwiſchen dem norweglſchen Wolfe und defs 


fen Koͤnigs ſtamm, das Band der Liebe und Dantbarteit 
dadurch ueue Stärke gewonnen. Sie fommen ter ed in 
gleitet von der ſauften, der liebreihen Gemahlin, die Ste, 
nicht nach dem falten Berechnungen der Politit, fondern nad 
Ihres Herzen Zuneigung, jur bolden Begteiterin durhs Leben 
gewählt haben. les biefes ftempelt dieſe feftlihe Stunde 
zu einer hoͤchſt wichtigen und In ben morwegifhen Jahrbüern 
ftets merkwürdigen Epoche, von welder bie Geſchlchte bis auf 
unfere lezten Nachlommen fpreden wird. Daher dringt die 
willfommene Botſchaft von der glüflichen Autunft Oscars und 
Sofephinend von Dann zu Diftrift. Daher tönt die Frame 
von Feld zu Feld. Der graubehaarte Grels, der die vletfältt» 
geu, oft unfanften Ummälzungen ber Beiten erlebte, dankt dem 
Almdctigen, diefen froben Tag gefeben zu baden. Der junge 
kraftvolle Mann wird durch die Aus ſicht in die Zukunft erfreut; 
er hoft in der Zelt bei Ihnen Guftan Adolph's hoben, edien, 
Alles umfaflenden wo: verbunden mir Liebe zum Frieten zu 
finden; CEhriſtlan's IV. uud Karl's XI. otdnende Welsheit und 
ſchaffende Kraft, nmgürter mit wahrer Hochahtung vor den 
touſtitutlonellen Rechten des Volkes; — ſelbſt im dem nordis 
ſchen, von ben mit uns verwandten Ealedonlern eutnommenen 
Namen, welchen Sie führen, findet er ein Wahrzeichen, bie 
Größe betreffend, wozu Die Borfehung Sie beftiimmte; — er 
bitter Gott, den beglüfenden Frieden zu bewahren, aber er 
ſchwoͤrt zugleld mir männlihem Herzen, daß, dreht ein Ges 
waltsmann ber —— Scandinavlens, Sie dann follen, 
indem Sie mit Offians Sohn In der Stunde der Gefahr fas 
gen: Oscar ift ein Fels,“ auch finden, daf die Söhne Nots 
wegens in dem Kampf für König und Vaterland, nicht mins 
der ald bie Söhne Schwedens, Felſen find, eben fo unerfihilts 
terlich, als die, welche die norwegiſchen Küſten gegen das 
fkürmende Meer fhüzen. Diefe Hofnungen theileud, uud bes 
feeit von diefen Sefinnungen, flebt der Stortbing des norwes 
alien Reichs die Segnungen des Himmels über ben König, 
die Königin und das ganze königlihe Haus, fo wie über die 
vereinten Relche berab!“ — Der VWicefönig antwortete, 
„Mit auftlchtiger Erkeuntllchkeit —*—* ich die GOlutwunſche 
bes Storthinge zu meiner Ankunft, uud die Geſtunungen, wel⸗ 
che Sie geäußert haben, werde ich ſtets theilen und ſchaͤzen. 
Sie haben eine edle Baterlandsliebe und eben fo edie Dank 
barfeits: Empfindungen für den König an den Tag gelegt, defa 
fen Namen die Geſchichte den fpäteiten Geſchlehtern als Stif⸗ 
ter einer Verbindung, die den Scaudtasvlichen Reichen Selbſt⸗ 
ftändigfeit und Ebre fihert, aufbewahren wird. Die glüfiiben 
Folgen diefer Verbindung zu befördern, iſt das Ziel feiner lau⸗ 
besvärerlichen Fürforge, und die nugmeideutige Freude mir wels 
her das norwegifhe Bolt mich empfangen bat, werden Sr. 
Majeftät einen erneuerten Beweis der Treue und Eracbenyelt 
deſſelben Hefern. Ich erkenne die Wichrlgkeit des Berufe, wel⸗ 
den der, Köntg mir auvertrauet bar, und mein ernſtüdes 
Streben zur würdigen Erfüllung deſſelben ſoll ſtets durd die 
Erinnerung an die Zuneigung, welche das normegifhe Volk 
mir von meiner früheften Jugend an bemwicfen, beiebt werden. 
Empfangen Sie einftwellen die Verfiterung, daß meine Ge— 
daufen und Handlungen unabläffig das Wohl und den Ruhm 
Norwegens zum Biel baben folen, und fepen Sie meiner be—⸗ 
fondern Gunjt und meines Wohlwollens ſtets verſichert!“ 


Kitterarifhe Anzeigen 
Zu Münden iſt nachſtehendes Intereffante Werk er: 
fölenen: 

Ideen zu Grabdentmälern, entworfen und heraus⸗ 
gegeben von D. J. Ohlmüller. 16 Heft. gr. Folio, 
auf ſchoͤnes Baſeler Velinpapier gedruft, Preis 4 fl. 
Diefem mit Beifall gewürdigten. Hefte werben noch zwei 

andre folgen, und it daſſelbe ſowol beim Verſaſſer, als in den 

Halmiſchen und Zellerihen Kunſthandlungen zu haben. 
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In der Wagnerſchen Buchhandlung In Tugsburg 
ft zu haben: 

dauſching, Dr., Königslerzen. Eine Sammlung roman: 
tifcher mund abentheuerliher Erzählungen, = Theile, ate 
Ausgabe. gr. 6. 1824 afl. zalr, 

Robelet, über ben Einfluß der Meformatlon Luthers auf 
die Mellgien ber Politit, und die Fortſchritte der Aufllä— 
rung. 
innere Ben Bon Dr. A. Ras, und Dr. N. Weis, 

r. ð. 

91 &, 8. 9. ‚das gottgeweißte Herz Vius VIL, der chriſt⸗ 

linden Betrachtung dargefiellt. 8, a4 fr. 





(Fir Gartenfreunde.) 

"An der Campeſchen Buchhandlung zu Nürnberg iſt 
rſchienen: 

Steube, Joh. Heinr., wenes theoretiſch⸗prak— 
tiſches Lehrbuch der —— Gartenkunſt, 
oder leicht faßlicher, auf lange Erfahrung gegruͤndeter 
Unterricht zur zwelmäßigen Behandlung des Küchen», 
Blumen» und Obſtgartens. Nebſt einem Monatsgärt- 
ner und einem Anhange vom Pflüfen, Aufbewahren und 
Benuzen des Obſtes. 41 Bogen Text. Mit Kupfern, 
8. ı Thlr. 12 gr. oder 2 fl. 42 fr. 

Diefes müzlihe, hoͤchſt reihhaltige Bub, darf man 
edem Freunde der Natur und des Landiebens mit Recht em: 
feblen. Gartenbefizern ift es unentbehrlich; Ihnen fan es ber 
äglihe Rathgeber werden, und bie geringen Koften, bie fie 
mf felne Anſchaffung verwenden, wird es Ihnen, im erjten 
Jabre ſchon, vielfältig erfegen, unberchnet dad Bergnügen, 
zeiches fonen die rihrige Kenntuiß, die gmelmäßige Be: 
andlung, die veredelte Pflege der Nuz: uud Ziergewädfe, 
m reihften Maaße gewähren wird, 





Eine Leid» Biblietbef, fraugöfifher, deutſcher, engll⸗ 
her und ftallenifher Werke von 22,350 Bänden, iſt für 
2,000 fr. Ju verkaufen, man würde aud bie deutſche, die 
ge 5500 Barden befieht, für 19,500 Fr, befondere geben; 
sa ſich diefe Bibllothet tdali dur 3 auch 3, theils deutſche, 
hells franzdfifhe Werke vermehrt — und man fi fehr oft ge: 
zoöͤthigt ſſeht — ein Werta, 3, aud 4 mal zu haben, um die 
tefer zu befriedigen, fo würde der Plaz am Ende zu Klein wer: 
en — deswegen bat fi der Eigenthümer dieier Bibliothel 
atſcloſſen eine ganze zu verkaufen, und würde Ihn dennoch 
ine übrig bleiben. -- &o war der Stand biefer Bibllorbek zu 
inte Mars, da fie fid aber täglich durdb a bis 3 neue Werte 
ermehrt, fo.würde man auf Verlangen das Neue andy lie: 
ern koͤnnen. 

Diefe Bibllothek wäre nicht nur geeignet für eine Leib: 
Aftlioryet oder für ein Caſtuo, fondern auch für eine Privat: 
Abliochet, denn fie zelgt ſich wicht allein durch bie große Ans 
ahl Binde aus, fondern durch ihre gute Haltung — und ent: 
alt alles, was Nuͤllges, Schönes und Gures eriftirt, wie 
ud — Schriften die für und wieder bie Revolutlonen erſchie⸗ 
en find. 

Man wendet fih deswegen in franfirten Briefen an Bud: 
ändier Jua in Etrofburg, Judengaſſe Nro. 8,, allmo man 
uch Berzelnaiffe von ver Bibliothek, ven 44 Bogen oder 
34 Selten flark, zu r Fr. 90 Gent, haben fan, 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


Matthkas Hetrelßer, Sohn des hiefigen bärgerlichen 
iſchers Stamund Harreißer, {ft vor ungefähr 38 Jahren ats 
iellergefelle, ohne daß et bieber über fein Lehen, oder feinen 
ufenthaiteert etwas hören ließ, auf Wandernng gegangen, . 

Derfeibe, oder feine alfenfallige Deesendeng wırb bierdurd 
ıfgefordert, Ach innerhalb 3 Monaten bisorse zu melden, au⸗ 














Aus dem Franzöfifiben überjezt und mit Yumers 


perdeffen er für vetſcholen erklärt, und das Ihm angefallene 
elterlihe Bermögen an felne nähften Verwandten gegen Kate 
tlonsleiſtung ausgefolgt werden wird. 
änden, den 6 April 824. 
Köntgl; baierifhed Kreis: und Stadtgeriht, 
v. Gerngrof, Direktor, 
Kiebestind, Prot, 





Huf ben Grund bes Erkenntniſſes des Lönigliben Appella⸗ 
tlonsgerichts des Jfartreifer, als Ariminalgerihts, de date 
3b., wird biermit die abwefende Sprachlehrerewittwe Unna 
Finfterlin vorgeladen, binnen drei Monaten vor bem uns 
terfertigten Gerichte zu erſchelnen, und fi wegen ber gegen 
fie vorbandenen Anfhuldigung eines Diebſtahls⸗Verbrechens 
zu verantworten. 

Münken, den 24 Febr. 1824, 

Köntgl. baieriihes Kreis: und Stadtgericht. 
n abs, leg. ir. 
Re. Penenborfer, erfter Math. 
Däst. 


Huf Unfuhen bes Hrn, Franz Albett Grafen von 
und a“ Freven Selboltsborf, welcher ben ſogenannten 
Groͤnſager Forſt pr. 454 Tagw. 79 Dez. durch Uebernahme au 
ſich gebracht hat, werden hiermit alle diejenigen, welche auf be⸗ 
fagten Groͤninger Fotſt einen Real-Anſpruch oder eine Hypo⸗ 
thetforderung zu machen haben, aufgefordert, ſolche in Zeit 
von 6 Monaten von ber Zeit gegenwärtiger Einruͤkung an gerech⸗ 
net, hlerorts anzumelden, als außerdeſſen nah Abfluf dleſes 
Termind obbenannter Hr. Sraf für feine vordem a8 Febr. d. J. 
fontrabirte Schuldpoft mit dem hefagten Gröninger Forfte zu 
baften verbunden, und fohln die Hppothelen als erlofhen ge» 
halten werden. 

Landshut, ben ı3 April 1874. 

Koͤnisl. baleriſches Kreis. und Stadtgericht. 
3. v. Hecel, Direttor. Sn 
arf. 








Dieienigen, welche an ben Nachlaß ber am 28 März h. J. 
bierorts ohne leztwilige MWerorduung verfiorbenen Hens 
riette Freifrau u. Waldenfels, Witwe des 
kön, baieriihen Hauptmannd, Auguſt Freiherru v. Waldenfels, 
aus was immer für einem Mechtstitel Auſprüche machen zu füns 
nen glauben, werben biemit aufgefordert, dleſelben um jo 
mebr binnen 60-Zagen, vom Tage der Uusfhreibung an, bef 
der unterfertigten Behoͤrde geltend zu machen, ald außerdeffen 
In biefer Verlaſſenſchaft weiterer rechtlicher Ordnung nach fürs 
geicritten werden wird. 

Münden, am ı4 Upril 1824, 


Die 
Koͤnlgl. ev* Haupt: und Reſidenzſtadt 


uden, 
Frelhert v. Stroͤhl, @eneralllent. 
Schmid, f. Akt. 





Da fih auf bie Vorladung vom 6 Oft. v. 9. die Söhne 
der, zu Winterrieden verftorbenen Pfrändnerin Maria Anna 
Maler, Namens Joſeph, Lorenz und Johann Maier 
nit gemeldet haben, fo werben biefelben für verfhollen ers 
Eldrt, und wird dag binterlaffene Vermögen der bejagten Mas 
ria Unna Meier, fo wie das eigene Vermögen des Loreng 
Maier an die Toter der Erblaſſerin, und Saweder der Vers 
ſchollenen, Murta Welffenberger gegen Kaution ausgedändigt. 

AMertiſſen, den 27 April Bau. 

Aoͤnlgl. balerifhes Landgericht. 
Merklin, Landricter, 
Bruder, Oberſch. 


Joſeph Anton Heudorf von Ueberllngen, geborem 
1785, ging In feinem ı7tem Jahre auf die Wauderſchaft, mars 
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dem feine Mutter fhom mit Tobe abgegangen, und ihm alfe 
fein mürrerlihes Vermögen fon dngefallen war, 

Da nun derfelbe ıBo3 dad leztemal Nachricht von ſich gab, 
fo gebt hiemit bie Vorladung an ihu, ſich binnen Jauresfrift 
bei nnterzeihineter Behörde zu meiden, widrigeufulls er für 
verfholen erflärt, und fowol fein mütterlibes als väterlides 
Wermödzen an feine gefezligen Erben in fürforglihen Befiz ges 
geben werden muß. 

Uederlingen, den ı4 Febr. ıB>4. 
Großherzogl. badiſches Bezirksamt. 
Haager. 


Wer immer an bie Verlaſſeuſchaft bes verlebten koͤnigl. 
baleriſchen Minifterialrathe Freiherrn Georg v. Sten⸗ 
gel dahler eine gegründete Forderung machen zu koöͤnnen 
glaubt, bellebe ſich damit binnen vier Wochen an den Unter- 
delichneten, welcher mir Auselnauderſezung dieſer Verlaſſen-⸗ 
ſchaft beauftragt iſt, um fo gewiſſer zu wenden, als er ſich 
fonft die aus ſpaͤtern Anmeldungen entſtehenden Nachtheile 
felbft beizumeffen hätte. 

änhen, am 4 Mal ıBa4. 


v. Mieg, 
toͤnigl. baler. Miniftertalrath im Minifterium 
. des Innern. 





Famillenverhaͤltulſſe veranlaffen mic, meinen befigenden El⸗ 
fendammer aus freier Hand zu verlaufen. Der Eifenbammer 
mit dem Wohngebäude legt nur einige hundert Schritte von 
der Stadt Ulm an dem Blaufluß, durch welchen bas ganze 
Werk betrieben wird. Das Wohngebäude enthält 3 beizbare 

immer, 3 Kammern, ı große Gefellenfammer, 3 Küden, 
o daß 3 Hauspaltungen bequem darin wohnen fönnen, neben 
dem Haus ift ein groß maffiv gebauter Stabel, zu Aufbewabrung 
ber Kohlen, woriu noch 2 Elfengemdlbe, ı Wiehftall zu 4,Stäf, 
ı Keller und a große Bühnen befinden, binter dem Sta: 
del ein Kühengarten, worin 25 Dbftbänme von ber edelſten 


Sorte Obſt. 

Der Hammer kur bat 4 laufende Hämmer, 4 Feuer, 4 
zroße lederne Blasbälg, eine Del: und eine Schleifmäble, 
2 Hammer, ı Balg und ı Rad zur Del: uud Scleifmüble, 
Der Waſſerbau wurde —— 2 Jahren neu erbaut, und bes 
finden ſich die fämtlihen Realitäten in gutem baͤullchen Stand. 

Die allenfalfigen Kaufsllebhaber Fünnen täglih bie zum 
Merkanf beftimmten Objekte in Augenfhein nehmen, und mit 
mir einen vorldufigen Kauf abichlichen, zu bem definitiven Vers 
kauf beitimme ich aber Dienftag den ı8 Fünftigen Monats Mat, 
bei mir auf dem Hammer felbit, wobel ib noch bemerfe, daß 
nur ein Feiner Theil an dem Kaufſchllling bezahlt, der andere 
wersinslich teben bleiben fan. 

Him, den 25 Wpril 1824, 

Seebald, Elienbammerfhmidt. 


— — — - 


Das Heilbad Adlholzen bei Traunſtein, 


eine im der Apotheke der lieben Mutter Natur ſtets bewährte 
uirzuei, wird mit dem « Mat wieder eröfner. 

Zum Trofte der einer aͤrztliden Huͤlfe Bebärfenden darf 
nur der Name unſers weit berühmten Königl. Landgerichts: 
Poofitus, Doktor Jehlin, genannt werben, 

Nach mehrfeitigem Wunſche wird heuer auch die Ziegen: 
molte von Bergfräutern bereitet, 

Mit bowadtungsvoller Werfiherung aller möglichen Auf: 
mertfamteit empfiehlt diefe alte erprobte varerläudifge Quelle 
m ——— 

Adlholzen, ben ı ıBa4. 

u eicent. P. Seller. 


Augsburg. Bei J. E. Lenk, Litt. C. Nro. 73. im ſo⸗ 
genannten Et. Varbarahof Im Spenglergäßchen , iſt ganz fti- 
ſa es 295* Mineralwaſſer (Dagozzi und Marbrunnen, wos 
won leyreres bie gleichen Beſtaudtheile, wie das Selterwaller 





befizt) ber Krug & ıglr., 


in größern Yartien der das Hun⸗ 
dert Krüge ä 30 fl. zu haben. in, * 


Verſteigerung von Kunſtgegenſtänden. 

Montag den 3ı Maid. J., Nacmittags a ihr, wird durch 
Unterzeichneten eine bedeutende Sammlung gurer Kupferſtiche 
In dem Lokale der woͤchentligen Zuſammenkuͤnfte des hiefigen 
Bereind für Künfte und Wiſſenſchaften, Lit. E. Nro. 35. auf 
der großen Bleiche, oͤffentlich verteigerr werden. .- 

Während der naͤchſten Zuſammenküufte Diefes Vereine wird 


| bie Sammlung thellweiſe dort aufpeftellt werden, und dan in 


einer Beilage zu ber bier erfheinenden Zeitſchrift: „Der Spies 
gel®, eine genaue Beichreibung erfolgen; auf diefe biumweifend, 
begnügen wir und baber, bier nur noch Folgendes zu bemer- 
fen: Die Kupferftihe find melftens in geihmafvollen VBronzes 
rahmen, und befinden fin mehrere vorzügliche, feltene Srüfe 
darunter, als: „La Madonna sixtina® nah Raphael von Fr. 
Müller, (avant la lettre) — Transfigurstion“ na Mas 
phael von Morgben — „The death of General Wolle“ 
und „Ihe Battle at la Hogue* zwei Seitenftüte, beide nad 
Mei von Woollett — — „Die Stangen“ nach Raphael 
von Volpato und Morghen, Fomplett in 8 Blättern — 
„A winter's tale“ und „A school“ zwei Sektenfihte, in 
Schwarztunft, beide nad Dpie von Green, (avant la lettre) — 
und berg. ın.; ferner.das koftbare Werf: „Galerie du Mu- 
see de France“ publiée par Filhbol, graveur, et redi- 
gee par Lavall&, Joseph, in 10 Bänden in Prachteinband ıc, 
— Sowol biefes Werk, ald auch die meiften einzelnen Kupfers 
ſtiche find lauter vorzüglihe Abdruͤke. 

Zu Jedermanns Linfiht ſteht diefer Sammlung In obeubes 
nanntem Lokale täglih von « bis = Uhr zum Beſehen offen. 

Kommtjfion nebmen au: Hr. Buchhändler Kupferberg 
und 45 u. = ae dabier, 

a en 33 ril 1824. 
=. e i A. Mann, Notar, 
——— 

Das. 
taepfonifhe Augenpulver, 
zur Stärkung und MWiederberftellung des Geſichts (Sehkraft), 
bedarf wahrlid keiner Anpreifung mehr, und wenn fib ber 
Unterjeihnete von Zeit zu Zeit noch erlaubt, Anzeigen Davon 
ins Publikum zu fenden, fo geſoteht es wahrlich wicht, um 
diefer Waare Aäufer zw verſchaffen, fendern blos um bie 
Hitfsbeburftigen und Augentranten auf diefe herrliche Entdes 
tung aufmerkiam zu mahen, welche an vielen Zaufenden ſchon 

{pre vortreflihen und einzigen Wirkungen bewährt bat. 

Cs würde ganze Blätter anfüllen, wenn man alle bie 
Zeugniffe, welge ſchriftlio fowol als mändlih, far ſtuͤndlich 
eingeben, dem Drufe übergeben wollte; inde ſſen ſteht bie Eius 
fibt davon Jedermann zu Dienften, damit man fib vonder Wahr⸗ 
beit obiger VBerfiberung und von dem heilbtingenden Nuzen 
diefes tiaſſiſchen Mittels volllommen überzeugen tönne. 

Mer ſich deffelben anhaltend und nah Vorſchrift zu bedle⸗ 
nen nicht verſaumt, wird in kurzer Zeit die heilſame und ang 
Pewundernsiwürdige gränzende Heilkraft davon an feiner vers 
mebrten Sehetrait verfpären, und dem Unterzeihneten, wenn 
aud nur im Stillen, dafür danten, daß er durd ihn auf bies 
fes Kettungsmittel aufmerkfam gemadt wurbe, 

&s ift dafelde In einfaben Fiaſchhen zu ı fl. »4fr., und In 
doppelten zu a fl. 48 Er. zu erhalten. Leztere find für alte 
Verfonen, und für folde, die ein ganz geihwächtes Ge ſicht 

aben. 
NB. Wird aber A — portofrefe Cinſendung von Bries 
en und Geldern abgeliefert. 
‘ Die Hauptniederlage diefes Laepſoniſchen Augenpulvers bes 
finder fid für die Schweiz und Deutſchland, bei: 
CHriftepb Burdhardbt Jfelln, Sohn, 
ro, 1640, in Baſel. 


—rrr —— — 


_ Wr 9% Beilage zur Allgemeinen Zeitung 


13 Mai 1824, 


4 en — 





Reife hes engliichen Miſſienaͤrs, Hrn. Dr. 3. Campbell, | 
in die nördlich vom Kap geligenen Ränder. 


Vachdem Afrika feit vielen Jahrhundetten in ber Barba- 
ef zeſchmagtet bat, darf man ſich eudlich der Hofnung bin« 
eben, daß die Auftur wieder Eingang In dieſem Lande finden 
bird. Wen dem Fort Sr. Louts (13° nördi. Br.) bis zur füd- 
item Gränge von Congo (15° füdl. Br.) erſtrett ſich läugs der 
töfte eine Keibe curopdifer Aolonien, aus welden die Eis 
tilfation fih über die angrängenden Länder zu verbreiten bes 
innt. Die Engländer find bereits auf verſchledenen Punkten 
er Küfte von Gulnen bie in das Königreih Ashante‘e vorges 
rungen, fin welbem es ihnen gelungen tft, Hanbdeltverbin- 
ungen mit dem Beberricer diefes Landes anzutnüpfen, das 
e mit Waffen und Munition, Rum zc. verfehen, wofür fie 
zoldtoͤrner, Elfenbein und Etrauffedern eintanfhen. Nah 
eu legten Reifeberihten hat bereits der Verkehr mir den Eug⸗ 
ändern auf die Nation der Ushante‘e fehr wohlthätig gewirkt. 
im öftlihen Afrika finder gleichfalls ein lebhafter Verkeht zwi: 
ben den portugiefifben Kolonien und ben Landesbewohnern 
att, und in Aegppten iſt ein Herriher aufgetreten, der, ges 
‚un den Gebraudb der Muhamedaner, nah Kräften bie eure: 
difbe Kultur befördert, und durch feine fiegreiben Waffen 
bre Grängen zu erweitern ſtrebt; aud in Abvffinien balten ſich 
nallfbe Ugenten auf. Dech von feiner Sette ſcheint bie Ei: 
AUlſatlon Leichter in Afrika eindringen zu können, ald von dem 
fap der guten Hofnung, welches, ſeltdem es die Euglänber 
engen, fo bedeutende Kortfaritte in der Aultur gemacht bat, 
ap man die Epoche, wo, unter der regfamen Verwaltung ber 
zritten, diefe Kolonie einen bedeutenden Einflup auf das füd- 
be Afrika ausüben wird, nidt mehr als ferne betrachten fan, 
Inch find mehrere der angrängenden Vollkeſtaͤmme felbft nicht 
bue einige Kultur, wie die Reiſebeſchreibung des Miffionaire 
rn. Gammpbell beweldt, ber überall, wo er biafam, ſich ber 
ünftigften Aufnabme zu erfreuen hatte. Nachdem biefer Mei: 
ende bie Etadt Beaufort, die an der Graͤnze der Kolonie liegt, 
erlafen, und den Draugefluß paffirt barte, erreichte er in 
senig Tagen die Hauptitabt der Griguas, wo fi ein Miffio» 
alr aufhält, der nad der Lancaſteriſchen Methode eine Schule 
rribtet bat, Im welcher bereits mehr ale »00 Kinder Inter: 
Iht erhalten, Die Griquas fangen an, Wohnungen aus Stein, 
ur Thüren und Fenftern verfeben, zu bauen, und fi in eu⸗ 
opaiſche Tracht zu leiden. Auch erwähnt Hr. Campbell einer 
Nüble, die von eluem Bade getrieben wird. In Meu: Lit: 
ätu, welches 4000 Einwohner zählt, eine Miffion nebft einer 
tirhe enthält, und etwa 50 (englifhe) Mellen von der Stabt 
It: Lärtäfu entfernt iſt, befam der Verfaſſer den König oder 
as Hberbaupt der Bufhwanag zu fpreben, der ihn zu ſich 
n feine Reſidenz, nab Masbow, einlud, die 30 englifche 

Neilen norböftlich von Alt» Pärrätu gelegen ik. Nach ſechs 
zagerelfen langte er. mit feinen Begleitern in Meribowbey, 
cm Hauptfiz des Stammes der Tammabas, an. Der Weg, 
en fie befolgten, führte durch eine fehr fruchtbare Gegend, 
jo Felder, welche mit Kafferntorn bebaut waren, mit fhönen 
Baldungen und Wiefen abwecfelten, bie von. malerifhen 
Banmgruppen beſchattet, die Melfenden an bie Warks in Eng⸗ 
and erianerten. Die Einwohner von Meribomben, etwa 6 bis 
oo an der Zabl, empfingen Hrn. Campbell In ihrem Striege: 
mut, das Geſicht mit rotber Farbe bemalt, zum Beiden 
ver hohen Achtung, die fie für ihn begten. Als die Reiſenden 
n Mathow angefommen waren, gab der König Hrn. Camp⸗ 
sell und feinen Begleitern eine feierliche Audlenz, und Iud fie 
in, In feiner Reſidenz zu verweilen, um feine Untertbanen 
n der qriſtllchen Mellgion zu unterrichten. Diefe Stadt ift 
n einer fehr reigenden Gegend auf einer Anhöhe gelegen, von 
velher ber Verfaſſer 29 Dörfer erblifte, deren Bevölkerung 
obid 12,000 Einwohner Arsen konnte. Diefes Land bils 
set eine Hochebene, bie fi weit erfireft, umd nad Nordwe⸗ 
ten hin von einer großen Sandwüſte begrängt iſt, weiche den 


wilden Thleren sum Aufenthalt dient. Die Häufer von Dras- 
‚bow, obfchon denen von Lärtäfu aͤhullch, find geihmatvoller 
als diefe gebaut, und bequemer eingerichtet. Die Weiter tra> 

en Zierrathen von Glas, die fie In den portuglefiihen Mies 

erlaffungen eintaufhen, wo Diefes Bolt aub mit der Waccine 
befaunt geworden fit. Den Gebraud der Beſchneldung ſchel⸗ 
nen fie aus Abyſſinlen oder den Kolonlen erhalten zu haben, 
bie früher die Araber in Gofala beſaßen. Auf die Eirladung 
der Marusi begaben fi die Miffionatre nah Kurtichene, der 
Hauptitadt diefes Voites, bie zwifken dem 24 und 25° füdil- , 
er Breite gelegen iſt. Diefe Stadt, welche ulcht weniger 
als 16,000 Geelen zählt, fezte Hra. Campbell und feine Reife: 
gefährten, ihrer Größe und Bauart wegen, in fein geringes 
Erftaunen. Jedes Haus batte einen Hofraum, ber von einer 
gut erbauten runden Steinmauer umgeben mar. Einige Ges 
bäude waren mit Malerelen verziert. Der Hofraum nılt Thon 
bedeft, war fchön geebuet und duferft reiniia. Die Bewob- 
ner von Kurrichane verfertigen irdenes Gelbirr, welches fie 
zu bemalen und glafuren verftehen. Sie willen das Eifen und 
Kupfer zu bearbeiten; Hr. Campbell ſah die Defen, In welden 
fie Das Erz ſomelzen, und fand in der Wertitatt eines Schmte⸗ 
des alle Iuftrumente, die Lezterer bedarf. Ste maben aus 
Eifenbein Meſſerſtlele, Pfeifentöpfe, Armbänder und Minge. 
Die Felle, welche ihnenihre zahlrelchen Heerden liefern, wiſſen fie 
zu gerben und zu Aleibungsftäfen und Schliden zu verarbeiten; 
alle Arten von Gefcirr verfertigen fie aud Holy. Ihre Nabrung 
beftebt im gut zubereiteten Fleifhipeifen, gerdfterem Korn, Im 
Zuterrobrfaft, Miih und Bier. Im Norden von Kurrihane 
wohnt ein anderes Bolt, die Mabalatye’las genannt, weldied 
alle übrigen Bewohner bdiefer Gegend an intelleftueller Kuls 
tur, fo wie an Schönheit uud Stärke bes Körpers übertreffen 
fol. Die Marust tauſchen bei Ihnen goldene Zierratben, Kos 
rallen ıc. gegen Henbein und Straußfedern ein. Bekanntlich 
baben vor einiger Zeit mehrere Blätter die Nadriar mitger 
theilt, daß bie Graͤnzen bes Kape von einem Volke bedroht 
feven, weiches and Nordoften berzöge, und Alles auf feinem 
Wege mit Feuer und Schwerdt verwäle. Nah einem Artts 
felder Cape Town Gazette, der in mehrere europaͤiſche Zeitun: 
gen aufgenommen worden iſt, befinden fi unter den vprdrins 
genden Feinden viele Weihe, welde die Nachtommen bes Schiſs⸗ 
volts von dem DOftindlenfahrer Großvenor ſeyn fellen, welter 
vor ungefähr 40 Jahren an der Küfe von Sofala Schifbruch 
fitt. Die mit ihnen verbundenen Sawarzen nennen fih Dans 
tatees; gegen diefe Barbaren find die Engländer, von andern 
Bollsſtaͤmmen unterftügt, zu Felde gezogen, und haben fie gaͤnz⸗ 
lich gefhlagen, fo daß dem Kap von diefer Seite auf lange 
Belt Feine Gefahr mehr droht. 





Portugal. 

Die Gaceta deLtsboa vommAprilthellt elne Stlzze der 
neuen braſiliſchen Konftitution mit, und begleitet fie mit folgen⸗ 
ben Bemerkungen: „Nah obiger Darjtelung der Grundiinien 
und Hauptzüge diefesneuenKonftitutionsentwurfes wollen wir ein 
Paar Worte über benfelben äufern — nemtih, daß das „otium 
eireumstantise* bei feiner Abfaffung gemangelt babe, — daf 
er nicht im Einklange mit deu Sitten und Gewohnheiten des 
braſiliſden Volles gemobelt, daß er diefem Volt nit von 
einer redtmäßigen Autorität oftrovirt worden — daß er in 
fi felbit den Keim feiner eigenen Zerftörung trage — daß er 
offenbar ein umalgama von Demofratieift, — daß er ber Krone 
in ben Intermedlärgewalten feine hinreichende Buͤrgſchaft ges 
gen den Mevolutionsfirom, von dem fie bebroht wird, barbies 
tet; — daß biefes Magwerk den Stempel ber besorganlfiren- 
den und unterdrüfenden Faftiom trägt, welche Ihn dem Arons 
pringen des Infitaniichen Reichs bittirte, uud Ihn — auf 
feine edelſten Rechte als Menſch und Fürft zu verzichten, amd 
bios über einen hell des Reichs einen unfihern fhwanlenden 
Scepter zu führen, während er dereinft zur Beberrfaung bes 
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ganzen portugiefifhen Relchs berufen ift. — Diefe Konftitu- 
tion, welche fchon bei ihrer Geburt von dem unter dem bra= 
ſillſchen Volke herrſchenden Zwicipalt der Mevnungen, wie von 
ihren eigenen Gebtechen bedrobt ward, die ihr das gewöhnliche 
8008 aller im übereliter Hart audgeführten Werte welſſagen; 
ein Loos, dag ſich auf dem europaͤlſchen Kontinent wie in Bra— 
fitten felbit beurfundet bat, It ein doppelt liberales Werk, 
wodurd die Union der großen portugiefifhen Familie für im: 
mer veralgter werben fol. Die iſt dag Labyrluth, worin die 
gefamte Bevölkerung eines Landes, melde dur die mwidere 
fircbenden Elemente, aus denen fie beftebt, im fich felbft ent⸗ 
zweit iſt, verftrift wird. Wann wird biefes Volt den Auduel 
der Ariadne finden, um aus dieſem Gewirre berauszufommen ? 
Erinnert es fih wohl, . wie viel Blur, wie viel Drangfale die 
Konstitution, welche einer unaufbörlichen Reform unterworfen 
it, England gekoſtet hat? — Wie tbeuer haben Spanien und 
Portngalden Ungeftüm, momit jenes Neuerungsipftem in diefe 
Königreihe eingeführt wurde, bezahlen müfen? Hat es bie 
eriten Ecenen der frauzoͤſiſchen Mevolution im Jahr 1789, und 
bie darauf folgenden Gräuck vergeſſen? — Wenn die bei einer 
Nation, melde den höchſten Gipfel der Eivliifation erreicht 
batte, ſtatt fand, was fan wohl Brafilien bei dem Zuftande 
von Sitten und Muclofigkeit erwarten, worin fi der eine 
Heine Thell der Bevölkerung, und der Barbarei, worin fi 
die afrifanifche Mace, der größte Thell der Wevölterung, bes 
finder? — Die ploͤzllae Einführung einer Univerfalreform bat, 
wie woh thaͤtig folde auch auf den erften Aublik erfheinen mag, 
nie etwas anders als Unbell und Zerrüttung zu Wege gebracht. 
Die Erfahrung temeist die. Ed bandelt fi nicht blos darum, 
ein Gebäude niedersureißen, um ein nenes an feiner Stelle 
aufzuführen, bier wird ein mit andern engverbundenes Gebdude 

erträmmerr, beffen Sturz auch den der andern herbeiführt, 

eren Trümmer dem Fertfchritt des neuen Baues bemmen müfs 
fen. Diefe Menſchen, wilse fih in ein fo unbefonnenes und 
gefabrvolles Unternehmen eingelaffen baden, werden mit der 
Seit ihre Thorbeit einfehen, und die Frucht, die fie von Ihe 
rem tbörihten Beginnen erudten werden, wird diefeibe ver» 
zmeifelte Yage ſeyn, welde der roͤmiſche Dichter folgendermaas 
Gen befchreibt : 

Audit iter, numeratque dies, spatioque viarum 
Metitur vitam. Torquetur pace futura, 
Nee recipit somnos et saepe cubilibus amens 
Exeutitur, poenamque luit formidine poenae, 


Srantreid. 
Beſchluß der Rede des Finanzminifierd Gras 
fen Villele am 28 April. 


„Demnab Fan der vorige Redner dem franzöfifhen Mint: 
fterinm nidt Sauld geben, als babe es auf bie neapolitani— 
{be Rente Einfluß geäußert; er IN zu verfändie, um nicht 
elnzuſehen, dab man nicht au Neapel die Mittel unjerer 
Schuld zu vermindern ſuchen muͤſſe. Eudlich bat er im Bi: 
nauzfache zu pofitive Kenntnilfe, als daß er nicht wien folls 
te, die Verminderung des Wilgungsfonde wurde zu nidts Uns: 
derem dienen, ale die Mente zu hindern, über Part zu fiel: 
gen eder fih darüber zu erhalten. Ic bitte die Kammer zu 
bemerten, daß man gegen ben Schaz chen nicht mir läftigen 
Vedingungen geljt. Obwol man gegen Mejentoen Ioeziebt, bie 
uns Kapttallen herſcleßen, uud gegen die Laͤrder, wober fie 
kommen, zwingt man gewöhnlich die Regierung dezu, erträgs 
line Belingungen nur bei fremden Bauqulers zu finden. Als 
ib vor nidr laͤuger ald einem Jabre a5 Millionen braudte, 
konnte tb fie wur zu 6" Prozent finden, und zwar nad Auf: 
zur aller mögliben Konfurrenzen. Ich wieberbole ed: die Ka: 
pitaligen, die fin fo eiferfüdtig gegen Fremde beweifen, gehen 
eben nicht glimpflio mit dem Scaye um, weun man genörhigt 
tft mir ihnen zu untergandeln. Sind die Umftände uns uns 
gänftig, fo willen fie dis recht gut zu benügen, warum follten 
wir auy midht unſerer Seits aus güänftigen Umſtaͤnden Nuzen 
jieben ! Die Meislen daben ihre Gelder zu 6 — 7 — 8 Prop. 
in ben Renten angelegt; jegt finden wir Darleiher zu 4, was 


rum follten wir und ınfres Rechtes nicht bedienen, wie fie ſich 
des ibrigen bedient ? Im Uebrigen verdanfen wir ılar, wie 
der vorige Redner zu glauben ſchien, aueialichli ter Erge— 
benbeit der Rentlers die Befrelung-uniered Seblets und den 
Beſtand des gegenwärtigen Zuftaudes der Dinge; fmdern , 
ohne Zweifel der Welsheit bes Könige, der Tapferkeit ınferer 
Armeen und den guten Gefinnungen der ganzen Bevölternng. 
(Beifalsbezeugungen.) Mau bat viel von einer theilmelfen 
Heimzahlung mittelft Serien gefproden, die ohne Zweifel ver 
loo#t werden follten. Ein ſolches Syſtem würde bie Rentiers 
in unaufbörlihe Beſorguiſſe verfezen. Zu einem Fünftel ibrer 
Mentiers würden Sie fagen: Ihr ſeyd unglüflih; Ihr fepd 
zuerſt vom Sgitſal auserkohren, die Herabfezung des Fünfs 
tels zu erduiben; aber au bie Zeit der Audern wirb foms 
men, und fie werben die nemllche Berfürgung fpdterbin eriab- 
ren. An die nemllche Verlegenheit würden Sie binfictlin eis 
nes Jeden der vier andern Fünftel geratben. Hiezu Lommet 
ned daß wir bei —— Steigen der nicht berabge⸗ 
festen Reute, gendthigt wären, uber Parl zurützutaufen, 
wollten wir nicht anders den Tilgungsfond antaſten, d. b., 
ſelbſt daran arbeiten, dem Auſſchwung des Kredits Einhalt 
zu tbun unb und in ber Kolge die Mittel zu entziehen, die 
Kahn der Zinfen zn bewirfen. Es verdient Erwägung, 
daß es gewiß kein Feiner Wortheil it, auf der Stelle Ihren 
Kredit von der Furcht oder der Notbmwendigkeir zu befreien, 
eine gleihe Unternefmung zu wiederholen. MNothwendigers 
meife beißt es ein Opfer bringen, aber es iſt ein nuͤzliches 
Dyfer, wenn man zugleid der Werminderung der Sinfen und 
ber Entwitlung bes Kredits unferer Iprogentigen die Bahn 
eröfnet. Nunmehr gelauge I zu der Unterfuhung, und mit 
biefen Betrachtungen werbe ich fließen, ob man mir Net 
behauptet, die jäbrlide Erfparnif von-2B Millionen werde 
zum Nuzen des Akerbaues, des Handels und der Inbuftrie 
audfalagen ? Ueber diefen Vuntt bat man Zweifel geäußert, 
die dur unfere Lage felbit widerlegt werden. Wir find über» 
jeugt, und wir haben ben Beweis davon, baf, nad Maas 
gabe ald unfere Menten geitiegen find, db. b. als die Sinfen, - 
welwe fie gewährten, fi verminderten, alle diejenigen, wels 
che vortheilhaftere Anlegung ihrer Kapitallen finden konnten, 
foiche herauszogen, um fie zu andern Spekulationen anzulegen. 
So ſehen wir, fobald unfere Rente zu 95 gejtirgen wor, wo⸗ 
ran man bisher nit gewöhnt war, die Dentiers aus ben Des 
partements bie Kapltalten, die fie in den 5Prez. hatten, am 
fid ziehen; je nahdem die Fonds in die Höhe gingen, wuchs 
ihr Eifer zu verkaufen; jeden Tag werden detgleichen Ents 
änferungen bewirkt, und fogar bente wurden 22,000 fr, Nente 
ung zugefaltt, um in Paris verkauft zu werden; ne rühren 
von dem ber, was mau lespetits grands livres nenut, und 
von jenen Koupons, die man erfonuen hatte, um den Abfluß 
der Mente in die Provinzen zu erleichtern. Mir haben bier» 
über beſtimmte Angaben, denn durch unfern Kanal werben 
biefe Umſaze verlangt. Ich erkläre, daß dieje Wirtung anbals 
tend ift, und daß nah Maaßgabe, als der Zingertrag der öfs 
fentlihen Fonds abgenommen bat, bie Kapitalien fib andern 
Spelulationen zugewender haben, Eines der Elemente, die 
Franfreib zum Abſaz feiner Erzeugniſſe fehlen, iſt ber utes 
drige Preis der Kapttallen. Ju Frantreia iſt der Arbeitelohn 
mwohlfeller, als bei irgend einem andern Volle, „Aber, wird 
man fragen, wenn die Kapitalien, Die bieher in.den Reuten 
fteften , eine andere Berwendung finden, wir wird beun eure 
Nenten alle faufen 7* Hiefür eben bat bie Hiegierung ariergtz 
fie bält ihre Käufer ſchon In Bereitſchaft; die ganze Unter: 
nehmung bätte ohne dieſe Vorfi@r nicht gemacht werden tüns 
nen. Die beimgezabiten Kapitalien werben dem Alerbau, dem 
Handel, dem Kuniiflelß zu einem böbern Zinsiupe als 4 Pros. 
zuflichen, was um fo wabrfceintier ift, ale jene Erwerbes 
zweige fon jezt Kapitalien fanden, wo noch ver Binsiuf der 
Reute zu 5 Proz. ſteht. Die Wirkung der Unternehmung iſt 
demnach weniger bie Herabfezung der Zinfen der Staatriawuld, 
als die Herabjezung des Zinstußes für alle übrisaen Wege, Ka— 
plralien unterzubriugen.* — Der Minifter endigte feine, ganz 
aus dem Stegreife gehaltene Diebe unter wiederholten Wels 


* 
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peter ungen, und der Schluß bet allgemeinen Debatten 
arte, wie {bon angeführt, bierauf ftatt. 





Xitterarifbe Anzeigen 
In ber 3. ©, Eotta’fhen Buchhandlung in Stuttgart 
und Tübingen fit erfdhienen: 
Hes perus. Encpllopädifche Zeitfchrift für gebildete Les 
fer. Herausgegeben von C. K. Andre“. April 1824: 


Ju der v. Jenifh und Stagefhen Buchhandlung in 

Augsburg haben ferner die Preſſe verlafen; 

Baabers (GC. U.) Lerifom verftorbener balerifder Schriftſtel⸗ 
ler bes achtzeheuten und neunzehnten Jahrhunderts, Des 
ıften Bandes ı und ar Theil. gr. 8. 5 fl. 30 fr. 

Bodmers(D. F. €. v.) Verradtungen und Einfälle über 
die Bauart der Privatgebäude in Deutihland. Mit 60 Ku: 
pfertäfelben, neue Auflage. Eol. 7 fl. 30 fr. 

Platons Yhdden, oder Gefpräb Aber die Unfterblichkeit 
ber Seele, überfezt und mir philofophifhen und andern Ans 
merfungen verfeben, von I. K. Göß. gr. 8, ı fl. do fr. 

Schaden (4. v.) Aurelins Commodus und die Königin von 
Saba. Driginalpoffe in zwei Unfzügen, m, ı Apf. 8, 36 fr. 


In der I. Wolffiſchen Buchhandlung In Augsburg if 
erſchlenen: 
Frauenwuͤrde. Drama in vier Akten von Freiherrn Ecker 

v. Eckhofen. 8. Preis ı fl. 48 fr. 

Wenn unverfennbares Streben, bas Ebelfte und Zartefte 
Im Leben zu ſchlldern, eine reine helungene Gprade, dem 
Ernfte und der Würde des Stoffes angemeffen, genügen, ein 
Schauſplel den deutſchen Buͤhnen zu empfehlen, fo wie die 
Leſewelt aufmertfam darauf zu maden, fo bedarf ed keines 
weltläuftigern Brodroms Mehr. Die Wufgabe die fib der 
Dichter machte, war vielleicht die fhwierigite und bie leichtefte. 


Ob und wie er fie gelöst, darüber entfgeide num die öffent: 
de Etimme, . 


Landwirthbihaftlide Schriften. 

Kolbed, 3. P., Abhandlung über Leinbau und Flachs— 
veredlung, mit dem Noͤthigſten über Feinfpinnerei und 
Bleichen der Leinmaaren, ‚dann den ausgebreiteten 
Flachs⸗, Leinfoamen + und Leinwaarenhaudel in Europa. 
8. Nüruberg in der Campefchen Buchhandlung. 16 gr. 
oder ı fl. 2 

Derielbe, gründliche und umfaſſende Abhandlung über 
Tabakanbau und Behandlung deſſelben. 8. dafelbft. 
8. gr. oder 36 Ir, 

Ebenderfelbe, über die Metkmendigfeit der Kerns 
dir Saamenſchulen zum glüklichen Aufblüben der Obfts 
baumzucht, nebſt Umerricht, wie fie engelegt und bes 
haudelt werden follen, Mir einer Abbildung. 8. daſelbſt. 
8 gr. oder 36 kr. 

Der mürdine Verfaſſet obiger Merle gehört zu den aründ: 
lleſten Saritifiellern über die zandpwirtbichaft, Die Erfah: 
runa che ibm zur Seise!l Geine patrletiihen 
Vewmibungen find von dem fanbwirtbfefriiden Verein in 
Valern threnvoll auerkannt, und Nuzen werden feine Earif- 
fen verbreiten, wobln fie dringen; es iñ Pflicht, auch das 
Uusland darauf aufmerlſam zu machen. 








Das in unferm Verlage erſchlenene Haffifhe Merk: 
Eutwunf eines Polizeigefezbuches nebſt einer Polizei» G% 
tihtsordnung, von Hm. Hoftath Dr. Karl, 
hat vor Kurzem cine ganz ansgezeihuete und ehrenpolle Ins 


erfennung erhalten, und zwar im fernen Nudlande. Se, Mas 
— König von Ftantreich haben nemiih dem berühmten 

rn. Verfaßer zur Vezeigung der Zufriedenheit über diefes 
große Polizelwert eine goldene Medaille von fehr hohem Werthe 
äuftellen laſſen. Auch der nunmehr verftorbene Hr. geheime 
Kabinetsminifter Freiherr v. Nofenfranz in Kopenhagen ſchrieb 
unter dem ı Nov. v. %. an Hru. Hofrath Harl unter ana 
bern; „Die hiefigen Jurſſten haben das Verdienft Ihres Wers 
fes auerfaunt, welches mehrere allgemein nuzliche Entwürfe 
enthält, die berüffitigt zu werden verdienen.“ 

Der Preis dieſes Werkes iſt in allen Buchhandlungen 5 fl. 


Erlaugen, im Mai 1824. 
Palmiſche Verlagshandiung, 


In der Stertin’fhen Buchhandlung In Ulm iſt fo eben 
etſchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


be — PH, Gedichte. Neue Sammlung, 8. 2 fl. 
167 r ng 


Der Herr Derfafer hat dleſe aus Almanachen und Zelt⸗ 
ſchriften, worin fie bieher einzeln erſchlenen und beim Pubits 
kum fi mancher freundlihen Aufnahme erfreuten, mit Auße 
wahl und Nacfelle hier zufammengetragen, und eine nicht uns 
beträctlihe Relhe noch nie gedrufter Gedichte, binzu getban. 
Das, dem Werte angedrutre Verzelhuiß zeigt die Reichhaltige 
keit und Mannicfaltigteit biefer Auswahl, und wir hoffen, 
daß fie chen fo beifälig aufgenommen werden wird, als wie 
die frühern Schriften des Herrn Verfaflers. 


Hoypochondriſt, der, ein Originals Luftfpiel in 5 Aufzügen 
ven Dr. Willibald, 8, 1 fl. . a. 
Die Aeußerung eines Arztes, daß es für manden Hpypos 

hondriften eine Radikalkur abgeben, und von demfelben naba 

ber mit Danf anerkannt werden würde, wenn biefe Kranfen 
auf dem Theater laͤcherlich gemacht würden, veranlafßte dem 

Hr. Verfaffer zur Herausgabe biefes Luftfplels. Das Beneha 

men eines folben Kranken, mit Laune aber obne Spott darge 

ſtellt, und ein fileßender Dialog, zelchnen es vor vielen ander 
dergleichen aus. 

Weiſſer, 5, Mufe und Muße. In einem Kranz von Ers 
zahlungen, Luftfpielen, Satyren "und vermifchten Yufa 
fügen. 8. 2fl.30 fr 


Mit eben bömfelben Beifall, wie die frübern Schriften des 
Herrn Verfaſſers, verblent auch dieſe Sammlung aufgenons 
men zu werden, 








Bei Eriedrih Frand in Stuttgart Ift fo eben. er» 
ſchlenen, und in allen Buchhandlungen Deutſchlande und der 
Schweiz zu haben: 

Geheime Papiere 
von 
Dr. Friedrich Ludwig Lindner. 
gr. 8. broſchirt, Preis: 3fl. 15 fr. oder a Thlr. 

Diefe fo intere ſſaute als orlaluelle Schrift, deren Verfaſſer 
unftreitig den erften Plaz in der politiſchen Yirteratur der Dents 
fden einuimmt, ſtellt voiltiſche Anfichten auf, die in der 
That Vielen ein Gebeimuif zu ſeyn ſcheinen; fie wird als 
ein Work zu feiner Zeir deufenden Staatsmännern 
und unbefangenen Beobachtern dee gegenwärtigen öffent» 
liven Xebens empfoblen, und die Aufmerffamfelt derſelben 
in hohem Grad in Unfprud nehmen, 


In einer ber anfehulihiten Städte Balerns iſt eine wohls 
eingerichtete Mufil : Verlagshandlung, welde fdon feit jo Jab⸗ 
ren gegründet it, ans freier Hand zu verfaufen. Mer darauf 
zu refleftiren gedentr, beliche fir an. bie Ervedition der Allg. 
—— wegen weiterer Auskunft im. franfirten Briefen ju 
wenden, 


— rr— 


Gerihtlihe Belanatmahungen 

Auf Imploration ber Freifrau v. Pferten in Negendburg, 
gebornen v. Schneid, werden hiermit die unbekannten allenfal: 
Hgen Inhaber nahflebenber durch deu am 23 April ı809 aus: 
sebrogenen, Arlegsbraud in hiefiger Stadt verloren geganges 
2. Stadt: Negensburgifgen Schuldentllgungsfonds : Oblige: 

nen. 

Litt. N. Nre, ı, 15, ıB, 19. s3, »3, aß, 30. 3ı, 33, 36, 


88. 39. 40. 42. 44. 45. 46, jede zu a250 fl., im Ganzen 4500Ffl., | 


aufgefordert, binuen 6 Monaten bejagte Obligationen bei dem 
unterzeichneten Gerichte vorzuweiſen, wibrigenfallg die ſelben für 
Eraftios erllärt werben würden. 
Megeneburg, den 20 Febr. 1824, 
Königl. balerifhes Kreis» und Stadtgericht. 
Sreipere v. Verger, Direktor. 
Wiedemann, 


Da fid In Folge der Bekanntmachung, dd. 23 Sept. 1823, 
welche In bie k. k. Linzer, und Allgemeine Zeitung, dann ins 
Kreisintelligenz = und Straubinger Wochenblatt eingerüft wurde, 
Niemand gemeldet, und die in denjelben bezeichneten, und den 
Baron v. Bugglerfhen, und den Baron.v. Drill: 
madterfben Erben gehörigen Obligationen vorgewleſen bat, 
fo werden diefe Schuldurtunden nun für Fraftlos erklärt. 

Straubing, ben 20 April 1824. 

Königl. baleriſches Kreis» und Stadtgerlcht. 
Abs. Die. ; Frhr. v. Bade, 
Miller. 


Donnerftag ben 3 Jun. d. J. Vormittags t 
weiterer Bedarf an Monturmaterlalien * 9 Uhr wird ein 
300 Ellen weiße 
Tuͤcher, 


600 — graue 
Leinwand; 








1800 — fornblaue 
1500 — Moffurter- ) 
2000 — orb. Futter: ) 


aun 
800 Paar Schuh, und 
400 — Gohlen 
am ben Wenlgitnehmenden zur Lieferung in Aftorb gegeben. 
Lieferungsfählge haben fi daher zur beftimmten Zeit mit 
den erfordberligen Muftern verfehen, in dem Gefchäftslofale 
ber unterzeldueten Kommiffion einzufinden, und Ihre Angebote 
gu Protokoll zu geben. 
Nürnberg, den ı Mat ıBa4. 


Die 
Delonomielommiffion des tönigl. baterifhen Bten Linfens 
Anfanterieregiments. 
Fuchs, Dbriftlieutenant, 
Dorrer, Quartiermeifter, 


Ueber Lieferung bes für das zweite Semeſter 187234, er⸗ 
—— Montur: Materials, zefertigter Monturſtüke, und 
ttforuituren, beitebend Im 
= Ellen grauem Tuch, 
— Torublauem Zub, 
880 srasgrünem Tuch, 


e _ = - Batterien, 

— Hemder: 

Bo — vorbineite ) Butterleinwand, 
600 — ungebleichte Futterleinwaub, 
30 — 1515 Ellen breiten Gradi, 


400 Paar Schuhe, 

200 grüne Huppen, 

100 Gtüf dito Futteral, 

ı00 wollene Bettbefen 
wird Dienftag am » Jun. d. 3, Vormittags von 10 bis ıa us 
In der Rechnungskanſiel bes Batallons eine Verftelgerung ab» 
sebalten, wozu man Lieferungsluftige mit dem Bemerken eins 
ladet, daß nur iniändifhe Fabritanten und Gewerbsberechtigte, 


wir gerigtligen Beugnilfen über Ihre Rleferungsfählgteit vera 


372 
‚ fehen, gum EStriche zutelaſen, und friftlihe Ungehote, fp 


wie Nachgebote nicht angenominen werben, 
GStraublug, am 20 Kpril 1824, 
Die Detononietommiifion des Fönigt, balerlſchen 
sten Jägerbataillong, 
Vögler, Maior, Vorftand, 
Arnold, Quartiermelfter, 


Nachfolgende Mealltäten des hieſtzen Welnwirthe Georg 
Aman werden na vorgefommenem Antrage wiederholt zum 
Berkaufe unter gerichtlicher Leituug ausgeſchrieden? 

1. Das im äußern Markte Rofenheim gelegene ganj ges 
mauerte dreigädige Gaſthaus mir a Kellern zu ebeuer Erbe 
mit ı großen Gajt:, 2 Mebenzimmern, ı großen Aüde 
mit —— Waſſer, ı Speije; über eine Stiege mit 
B Gaftzimmern und » großen Tauzfaal; über- zjiyei Stier 
gen mir 7 Gaftzimmern und ı Kühe; ferner mit einen 
großen Hofraum, ı ganz gewölbren Stalle auf :4 Pferde, 
Waſchhauſe, einer ganz gemölbten Kübitellung auf 24 
Stüt, In jeder Abtyeilung mir laufendem Waller; ober- 
baib diefer Stallung mit einem großen Heuboden, endlich 
mit einer feparirten Pühnerftube, Brannteweinbrennerek;, 
Wagen - und Holzremife, 

II. Das fogenaunte Wieferbaus mit a Kellern, zu ebener 
Erde mit » Gewölbern, über eine Stiege mit einem gros 
pen Wohn: und Nebenzimmer, Küche, Speife und Kame 
mer, über wei Stiegen mit » gropen Kammern, daun 
mit einem geräumigen Dachboden. 

Ill. Der fogenannte Meubau zu ebener Erde mit Pferbitalle 
auf ı6 Stuͤt, über elue Stiege mit ı Wohn- und 2 Me- 
benzimmern, Kühe und Speife; unter dem Dache mit 
3 Getreibböden, 

IV. Das große Kellethaus mit 3 Kellern, Pferbitalung, Bin⸗ 
beren, und a großen Getreidkaͤſten. 

V. 10 Tagwert Feldgründe ndaft dem Markte gelegen, 

VI. Weltere 6 Tagwert Feldgründe in gleicher Lage, 

Die Verfieigerung bdiefer Mealitäten geſchleht am Mittwoch 
ben a Zun. d. J., mp auch bie hierauf haftende Laften und 
Bahlungsbedinguifie befanut gemacht werden, und die Kaufss 
anbote werden fowol auf fämtlihe ausaeichriebene, als auch nad 
obiger Ausſcheldung anf bie einzelnen Realitäten, jedoch immer 
nur mit vorbebaltener Matififation, angenommen, : 

Kaufsllebhaber, welche ſich aber Aber Vermögen und fons 
ftige Erforderniſſe durch legale Zeugniſſe ausjumweifen haben, 
werden hiermit eingeladen, fih zu dieſer Verſteigerung im hle⸗ 
figen Amtslotale einzufinden. Roſenheim, den a8 März ıday, 

Königl. balerifhes Landgericht. 
Roſe, Landricter, 


Bon Georg Abam Fallier, einem Sohne des verlebs 
ten Schönfärbers David Fallier dabter, geboren im Jahre 1778, 
it feit dem Jahre 1813, in welchem er fib als Vefizer eines 
Wirthshauſes zu Baltimore In dem nordameritanlfchen Freis 
ftaate Maryland befaud, Feine Nachricht eingelangt. 

Auf Antrag feines Bruders, des Kunſtfärbers Johann Mars 
tin Faller dahier, welcher zuglelch als Curator absentis bes 
ftelt worden iſt, wird nun dem gebahten Georg Adam Falller, 
tefp. deſſen alenfallfigen unbelannten Erben und Erbnehmern, 
hlerdurch aufgegeben, fich am ⸗ 

20 April 1825 
ober bis zum biefem Termin, vor unterzeichneter Stelle entwe⸗ 
ber fohriffli oder perfönlih zu melden und das Weitere zu 
erwarten, 

Solte gegenwärtige Borladung fruchtlos bleiben, fo wärbe 
Georg Adam Faller für tobt, und werden deſſen naͤchſte Ders 
wanbte, infofern fie fi als folche legitimirt haben, ale Erben 
bes gefamten Naclaffes des MVerftollenen nah Maafgabe ber 
gefeslihen Vorſchriften erklärt werden, 

Wunſtedel, den 20 April 1824. 

Koͤnlgl. balerlſches Landgericht. 
Wirth. 
———— 
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Ben biefen faft ganz vergriffenen Druffärifteh np nur 
xv wertige Exemplare bei der Grpedition des a, 
Uigenzblattet, und bei den Konierwatoren des 
ums in Augsburg um2 fl, 24'fr,, reſpettive fl. 12 en 
ben. Der Ladenpreis von Ountia ift in 586* 
tr. Die Kommilllonsverfendung biefer- Schrift im & 
uchh andblungen-Deuffthlands übernahm die v. Jeniſchẽ und 
aseſche Buchhandlung ‚in Augsburg. 
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mangen, Slumde hon Wertingen, wo auf dem BergeSpuren 
eines ebemaligen ——— Caſtrums wahrgenommen werden, 
und bei Gundremmingen gefundenen Goldmünzen be 
fi und Binswangen's Drtögeichichte nad Urkumben 
erzäblt. Unter N. IV. erſcheint 1 ne nicht ohne Belehrung 
wtf ku Abhandlung über bie. fogenannten Res 
nme üffefdben tellae ut dicuntur un: 
tei dieſer von einem barbariſchen Bolte berftammenden Go 
müngen find ad ihrer converen und concaven Seite auf der 
eriten Aupfertafel Fig. 4, 5 und 6 abgebildet, von welchen die 
erfte mit dem auf beiden Seiten noch wohlerbaltenen Gepräge 
äußerst felten it. Die übrigen befchriebenen Goldmünzen find 
ein griedyifcher nummus bigatus, und eine neuere Münze von 
Siena, bie fäugende Wölfin mit Romulus und Remus als 
colonia senensis, mit der Umfchrift „Sena vetus, civitas vir- 
inis‘* (wegen eines 1250 erfodstenen bem befonbern Beiftand 
ariä zugeihriebenen Sieges) dann „A et (Alpha et Ome- 
a) prineipium et finis‘* mit einem verzierten griechiſchen 
Sreufe enthaltend. 
erkwurdig find Pie unter Nummer VII. vorgetragenen 
neuen Funde römifcher Alterthümer in den Jahren 
1820 und 1822 zu ri ‚ wozu die 10 Abbildungen auf 
ber II. und einige auf der IV. Kupfertafel gehören. Golde 


find ein Bahant von Bronze; — die Dar t 

Scylüffeld ober zum Zuzieben einer Thüre; — eine wohlgezeich- 
nete D raue rie einer State von labafter ; eine ald Intag⸗ 
lio febr fhön gearbeitete Gemme von rothen Jafpis mit der 
allegoriſchen Darftellung eines Bene erfodhtenen, unb ruhm⸗ 


Danphebe eines 


vollen römischen Siegs, welder Beute und Heberfiuß brachte ; — 
eine römifhe Bulla oder Mufchelförmiges Amulet von punk: 
tırtem Agatb; — Stufen von Aupfererz, Schlafen und andere 
Ueberrefte eines römiihen Schmelzäwerts mit Fragmenten 
von noch andern Gefäßen, — eribirte Eifenfachen, und die 
dabei auf einer durchbrochenen Straßenftrefe von 70 Fuß Länge 
gefundenen 12 römifchen — welche ſo wie weitere 
in Augsburg gefundene 15 jülberne und dupferne deriei Mun: 
zen beichrieben wurden. 

Die intereffantefte Relation des Verkfaſſers ift aber bie 
Beſchreibung des nunmehr durch aflerhöchfte, und höhere Uns 
terftügung in einem großen und feuerfeiten Kreuzgewolbe in 
dem Vordergebaude des St. Annas Kollegiums zu Augsburg 
su Stande gekommenen römifhen Antiquariums „zur 
„Koniervation der römifchen Alterthiümer, für die Jezt- unb 
„Nachwelt, — wie der Herr Verfaffer, der das Wanze ge: 
feiter und das * der Aufftellung angegeben bat, fagt, — 
„und zu einer Follektiven Gelamtanidhauung und Weberücht, 
„dann ald Stoff zu vielfeitigen Koribungen im Gebiete der 
„Alterthumskunde, wobei übrigens diefe auf dem paterländifchen 


„tlaſſiſchen Boden gefammelten Denkmäler aus einer uralten 
N Bee und ihre Snkriptionen, eine wahre Urfunden-Gamm: 
„lung der äf 


en Landesgejichichte, und gleichzeitig ein arcdhäg= 
„logisches Praktikum für ar in Augsburg fludierenbe Jugend 
„find. Mereits dat ſich dieſes Inftitut eines zahlreichen Be: 
uchs von Inlänbern und Fremden, und des allgemeinen Bei: 
fall& ber Kenner zu erfreueu, ’ 

An diefem Antiquarium, beffen — —— 
Eintheilung und Aufftellung ber Wonumente fe apalete ul, 
Supfertafel bildlich, und die Denkmäler auch felbit in den 
Heinften umsifen, fehr leuntlich varftellt, find bereits 4 rb= 
mifcbe Denkmaͤler theils . bie Mauer bes betreffenden Ges 
wölbebogens eingemauert, tHeils in folhen, und an den Säus 
lenpfeilern frei aufgeftellt morben*). erite Gewölbebo: 
gen rechtz vom Gingange ber enthält die noch vorhandenen 
dffentlihen Denkmäler aus der rÖmilcden Augusta Vin- 
delicorum, nemli den Dedifationsftein für die römi: 


*) Ueber den Inhalt der 5 erſten Gemwölbebögen, und über 
bie Untiten aus Jtalien, welche der Kaufmann und Wed) 
felgerichts: Afjeffor Ferd. Ant. Giulini zum Antiguarium 
überlaflen bat, ließ der Magiftrat der Stadt Augsburg vier 
Kupfertafeln ſtechen, melde sub. Lit. A—B diefem Werte 
ebenfalls deigegeben find, 


— 


der i. 3. 1557 beim Abbrud eines alten römif 


tus in Aug 


— — — — — ——0 —— — —— ——— — — — —ñe —ñ— —— — — ñ — —ñ —ñ 
— 


ſchen Konſuln Gentianus und Baffus b. J. 211 nad Ehr., 
von welchen ee Baffus der Vertraͤute umb nd 
des Kaifers Septimius Severus war. ‚Dan folat bası, 
Bildder Duumvirn als eriter obrigkeitlicher Perfonen im 
Augufta, mit dem Kofoniezeihben und fpätern Stabtwap= 
gen nes Fohren = ober —— vr Par 
er Verzierung. Unter demfelben ift das Danklagumgss 
Monument, mit den mangelnden Worten vurd Wallerfarbe 
eradndt, für den Kaifer Bucius Septimius Severug und ’ 
ein N aa eingemauert, welches '& 195 Sr i 
wahrf ni von dem damaligen Gouverneur Claudius Gu- 
burg errichtet wurde, weil der Kaifer die —— 
en und Brüten, und vielleicht auch die Mauern und * 
er Stadt Augsburg herſtellen ließ.” Die zw eifelbafte 
Werte haben eine Wafferfarbe, auf der Rupferta die . 
felben punktirt, die ergängten Buchftaben aber offen gras 
virt, Zu unterft liegt frei auf dem Boden der wieber 
funbene Querftein einer Kapelle mit feiner Infchrift (vom 117— 
138 n. Ehr.) welche nunmehr ganz herausgebra 
tonnte, und woraus bewiefen wird, daft Augsbur, 
fer Habriam zur Ehre dieied Aeliers „Aelia Augustam 
ieß. Bu beiden Seiten diefer Bogen-Nifche wurden 2Stäbts 
pre von verfchiedener Geſtaltung als Koloniezeichen — 
et» (Der in 2 Hälften jerfallene große ächtrömifhe Stabt- 
vr, welcher bei dem Kapitol= o iterdtempel, — jeät 
t. Wrich, — ih Augsburg auf einer Säule Red; 
gleich hier die Stadt Gemarkung bezeichnete, it u jeder Seite 
des Eingangs mit der Hälfte eingemauert) Bildlich it diefer 
Gewoͤlbebogen mit feinem Inhalte auf der Aupfertafel A. darz 


eftellt. 

"m Der zweite 5*78 (Zab. B.) enthatt oben die Zu⸗ 
eignung dieſer Niſche für den Straßen + und Handeld-Gotk ' 
Merkur. dee Mer 


Dann folgt der in dem Tempe 
kurs aufgeftellt geweiene Boripftein von Markus Baffı- 
nius Vitalis. Unter demfelben it Merkturs Bildni@ 
als Schuzgott des Handeld en bas relief auf rothem Marmor, 
mit dem_rubenden, mit Blumen befränjtenBole, als ymbor 
liſchem Zeichen der männliden Unternebmungstraft, md mie 


dem wachjamen Habne dargeftellt; Merkur hält einen voll 


Beutel in der Rechten zwiichen den Hörnern des Bofes, 


den Gaduceus, das Bild’ der Eintracht und Klugheit, in der 


Linken. (On ber sten Note wird zugleich ald Grund, warum 
16 weiter in Augsburg worbandene Monumente, von welchen 
14 im ebemaligen Pentinger'ihen Hauſe ind, ned mit im 
das Antiquarium erhalten werden fonnten, die rlichkeit 
der Derausnabme, und der beforgte Ruin der Gebä 
geben.) — Aur Seite dieſer Bogen: Niide ſtehen zwei want * 
tene Straßenfäulen oder Meilenfteine, von melde 
ber eine, der die Entfernung von Kempten (a Campoduno 
bis bei D ni, wo ergefunden wurde, zu X. M. P,, und 
2t2 zwilcben Röbrwang und Baißweil im Landg. Kau 
efandene die Entiernung von Augsburg (ab Augusta) Did zur ‘ 
Kine vorigen Standort zu XL folder Meiten angibt, Beide ' 
haben die bekannte Inschrift: ‚daR Kaifer 2. Septiniius Ser 
„derus, umd feine beiden Söhne Garacallı und Wera" 
ri. I. 202 n. Ehr. auf den reparirten Gtraden und Brülem 
„dieje Stroßen:Sdulen bätten errichten laſſen.“ r 

Der Ste Gewölbebogen, im der Nangerbnung ber * 
(Tab. C.) enthält die mir Wafferfarbe erganzte Depitutien 
des verloren gegangenen Wibmungs:Monumentes für den bei 
St. Uri in Augsburg geitandenen Tempel ves Yupie 
tes oder Kapirods „POALP i.e. Platri) DO prime y' 
M (axrimo) P (ositum.) Hierauf folgt der Botıv ttein für 
Supiter, wahribeinfic von dem Militum Tribuno (— einem 
Bataillons Ebef) ader auch von Marco) Srlebunio)Seeco, 
i. 3. 1606 bei Deffnung eines Grabes in dert. Ulrichs:Kirde 
in Augsburg ausgegraben. ; 

Zwiſchen Dierem Monument, und dem *262 wurde 
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urbe; und zu ußgeftell man, auf einer Heinen & 
nabfteigt. Bon ben n Auge burg neu aufgefundenen üft 
—— eine gl ya Aare 
atern mit der ſehr erhoben de: 
eißeiten Mutter mit ihren Kindern, in der Linden bie ja 
— Fierchigte Rauehtäfien u Tobtenopfern haftend, auf 
ab, IV, 2 6 und 7 abge 

gen in der + efchreihung bes —6 gr 
Bü. r- zu Augsburg bie fogenanmen" Anticaglien ober Di. 
ewegliben und Fleinen u LA w u 
n 5 afu Achörigen Range und E delt, } nee . 
n ‚ihren Fundorten abge n Schachtel: 

pe on en —53 find. H in a 
—* Ser. 25T 06 Aviae ne 2 oe 
weiene Pferde via egs zei 
Kavall eh — weiters Opfermeifer, — Pe 


der, pfencha alen, — Urnen und: Fibulä-von Arne de 


ehe, — nengefäße, — eine Glas mit: dem noch 
btbaren — von dem Opfer ee das fie ents 


eit, zuPiele Grablampen, — Armringe, — den Mindern in | 


6, Grab genevene Spirkinigen,, — Meier, Dolche, Dufei: 


— Dabei wurde a die große im 
* der V tunde von Bib ee re 
u tem deutichen — —— vin⸗ 
ug Kabwene, welde Tab 1. Ki abgebildet 

— 


ne Bee deutiche ——— wide m man auf eis 
m der Gerwohntellen Theile der alten römii uſta 56 
‚hub tief (bem, Boden der Gräber einer-jweiten = ältern 
ofen Borwelt in Augsburg, da der Hoden der Romerſtadt 
yon 10 Schub unter der argenwärtigen Döhe der Strafen 
eat.) erhoben bat. — Mad dem Antidägiien wird die 
tunzſammlung mit Beiner ‚der betrefienden Kami: 
en, der Kaifer und ihrer Gemablinnen, und der !/s Nahrtaufend 
irhlaufenden Jahre verzeichnet; fie beftand im J. 1823 aud 
bl Eilters und 450 Kupier: und 73: Münzen, Der Anbung 


Kapitold war, und an ber enftehenden Säufe ı } iefer Befhneibung 
3 eiöneier — — J—— —— genftände, u 
ment —— e⸗Entrichtung, von je halbent⸗ 





— Dar — — 


d 
al 
'feb & 

A che nassen über jehr viele intereffante und Zum, 





„% Sommer pi 4 b Sratlampe auf 
m J 
Bade u BERG A Aare 
—* ene ammer — 
derſchlieen für che und — Kleidungsjtüte. 


i B ibung d * n Anti 
BER —— rt bie e dem; 


word u 
dazu — 5 Kupfe n — Yntiquarie 


—* —— —— 
ng bed‘ eu Dett Beides 


MER erſchienen, und in Baier bei Herrn Buchhand⸗ 


ler Hartmann in Leipzig zu haben 


dne | Handbuch filr "Reifende im dem 58 Kalſer⸗ 


Staate, mit R. 
Ki, Dad, 
&reibungen, vielen handſchrifti Quels 
nn er 3 Re 
1823. Gebruft bei Anton (u Ben of. K. M. 


ſtellu 5 — dl Han 
Salen! * u die —— 


sten Ir ——— — er ane 
sn — —— —— rem eunb@inbel: 


ME, zur näbern Kenntniß der. Natur» und 


unftmerfwiürdigfleiten ber #1 reihiiden Pro=' 


z.pyinzen, weldes zugleih als Begleiter auf den - 


verijbiedenen Br erungen durch alle Theile 


ni Bea Stıe Bien taates dienen könnte, Di 


ft ebürfni bzuhel die Tende 
—* n Wertes, — DE ans sein bioßer ans 
ender Dhlegmeiier für Wanderungsluftige:: u eine 


de —— Ele vr Pen und Burgruin 

r febenswe er, Biergärten 

der ‚wiäkiaften Bergwerte, dann der önften und un: 
en Gegenden der Monarchie enthält, —* owol 

e.Bewohner des Öftreihifden Kai een. 

8 für Freunde der Ländertunde über — eine 

r —— Eriheinung eyn dürfte, da man hier ums 


eil noch gan unbefannte Gegenftände findet, 
IH in geograp 110: — Werten ve leithtern We ee 
Wegen, nur Angeneg tet werben fönnen. 
Kunde des öftreichi en Kaiferftaates erhält durch diefes Wert 
eine ſeht bedeutende Erweiterung, vo rzüglih in Bezier 
bung auf Topograpbie, i en bier nicht nur fämtliche 
526 Beitkpriften forgfältig benust wurden, fondern 
geh den Reifebemerkungen bes. 26 auch 
ofe e bandfbrifttihe Beiträne ft bes” 
fannter Autoren, und — —— vr Gen: 
g* pri (beionders. über De Hlyrion, 
irol, Galizien, Ungern umd — rn ur Bere 
vouftändigung diefes Wertes beigetragen haben. e Reife; 


370: 


outen dur die Monarchie wurden. bie Song, 
iR Beipiig, Breslau, Warfhau_ıc. fort —*— 8 Nee 
uch die Brauchbarkteit bieies —— für 
ıudländifhe Reifende erböhet. Den reichen Smhatt, 
vier Wierfed nur Mur in einem gedrängten Yuszuge anjuges 
ten, verftättet hier ber + man beanigt fich ‚dad 
Yıark fin. auf Die ntereffanten Darftellungen Melasund 
Pigiberg#, der Imgebungen von Gräz, Laibad und Insbrud, 
ber, Derge Dei Armont,, bet beiden MWriele, des. Mdpanger 
Fabrmwöges nach Gräz, der Aunger Reife, des Ortelers , ded 
Serglom, des Drontebardo,. des Wocheinerthales, der kärthne- 
rijäven Seen, ded Etubbei«, Deb : und Zillertbales in Tirol, 
der Errafen über die Pad, ben Roibel, den Arlberg und ben 
Bernner/ ferner auf die Meiferouten dur das Bin ogau und 
vis Deltelin, auf jene von Wien in die ungarifchen Berg: 


Kopie, ach sapaau, in bie Bukowina und 4 Gattare,, 
ebir, 


nice minder auf die Echifderimgen des Rieiengebirges und 
ver Tatra, ſo wie auf die Fahrt auf der Waag, und die Des 
naureife von Wien bis Orfova aufmerffam zu machen. Wie 
iehr der Merfaffer bemüht war, feinem Werke die mögfichite 
werfäßlichteit und Vollſaͤndigkeit 
zu geben, beweiſen bie Seite Ai bis Ais, und Seite 865 bie 
ae — unbe I DL EERAEN un BA EIe. me 
org ea e alphabetifhe Regifter er ie 
Brauchbarkeit des Werkes ungemein, dee De 





Kundmadhbung. 


Da ber Beitpunft zur Verſendung des fo allgemein befiebs 
ten, den hochamehnlichen Herren Ständen bes Herzogthumes 
Stenermark gehörigen Robiticher Sauerbrunnens, und zum 
Sebrauche dieſer jo berühmten und —— Mineralquelle im 
Badeorte ſelbſt beranrılit, fo werben hiemit für das zegenwar— 
ige Jahr 1824. folgende Preife der zu n lachen ſo⸗ 
wol, ald aud) der Bäder und Zimmer famt Zugehörungen im 
den ftänbiigen Behäuben am Sauerbrunnen bei Robiti& feit- 
geſezt, und zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
a) gr eine gefüllte, von dem fteyerm, ftänd. Rentamte in 
auerbrunn beigeftellte, eine ftarte nied. Öfterr. Maß ent- 
altende — —— und Verpichung in EM Y'Afr. 
ür die Füllung ſamt Stöpfel und Werpichun 
jem fremden Flafche von aleihem Inhalte un 
ee 4 * 
«) Kür die Full einer ſolchen fremden ZI: 
8 ohne —3 Keinen * .. „s “1 
© 


ür den ———— 44⸗ 
ir die Verp rd ee 
f) Sür ein einfaches bibad in Wannen . ... 15 
) $ür ein boppeltes Stahlbad in Wannen . . . .. 50 
) Kür ein Dimmer im erſten oder zweiten Stofe 
e D z 
tes fogenannten Meugebäudes Haus Nr. 2 täglich 30 
i) gür n Zimmer mit Kabiner in eben demſelben 
» erg i“ 8R oͤhauſe Alich — — * 
re ein Zimmer im Ba 
1) Ai — in demſelben Gebäude mit Ka⸗ 
inet taglı TE TETEERERWER EEE 
w) für —8 größere Zimmer Nr. 11 in demſelben 
jebäude täglih sen n run nun 0. 
w) Fur ein Zimmer im neuen Traiteurhaufe, dann 
im eriten Stote des fogenannten Kapellen = Ge: 
daudet täglich nn. Tr tree 
0) * * ae zu ebener Erbe im Kapellen- 
ande tdi ac euere een nen 
ür ein größeres Dadızimmer im neuen Trai⸗ 
teurs oder hapellenhaufe täglih „u... 0... 
9» sur ein Eeineres Daͤchzimmer in diefen Gebäu: 
ent Pr se ur u u u Ze Zur u Zu Zu EEE Zur Ze Ze Zu Zu Ze Zu 
r) für ei Alu im Magazinsgebäude täglid) . . 
») Für eines der beiden großen Seitenzimmer Nr. 4 
wud 5 daſelbſt tägl 


b) 


Due u BE Be ac u ES ur Er u er 5 


'% 


4) ‚eimZionner im zweiten Stoke des aeu er x 
auten großen Hauſes t EEE, 1. 
üg, ein Zimmer in den beiden ſogenannten 

Sommergehäuden Ted ERRESNFTHRERS 

v) de Kanes vollftändiges Bett famt Zugehb⸗ “ 
zung tÄBÜD oo. 20000 un een na ee i 

3 ür ein gemeinet Bett A Zugehbruug 3* 

2 rauch 

E23 


nun 


täglich 2. 
ür den jedesmaligen eines Bademaniels 
ur ben igen Gebrauch eines Bade⸗ 
—— RITTER 28 

jebesmaligen Gebra nes Leintuchd, . 
ür ben jebeswaligen Gebraud eines Handtuchs 
ür Unterbringung eines eigenen Wagens in 

der Remife Be 
amt 


“u. 


aa) 
ee) 
cc 
FTIR FRITER ER u. 
dd) An Etallgeld Streu für ein Pferb täglih . 2 : 


Obſchon dieſe Preife durchaus in Konventionsmunze feftge: 

ſezt find, fo können bie Zahlungen doch auch in Wiener W 
zung nach dem Kurfe Au 250 p@t. bei dem ſtandiſchen Rentam- 
te in Sauerbrunn geleiftet werben, ben baffelbe übernimmt 
auch alle Beſtellungen auf auswärtige Berfendungen des Mi: 
neralwaffers, in welde, immer für Quantitäten, und wirb fols 
de ftets zur Zufriedenheit beforgen; nur erfuct man, fich je— 
dedmal zeitiich genug mit pertofreien Mriefen an das Nentamt 
zu berwenden. Dintichtlicdh jener Parteien, welche den Ankauf 
der Flaſchen jelbit beforgen, und diefe dann bei der Quelle an= 
ſlen laffen wollen, bleibt es übrigens auch in diefem Nabre 


„ 


ei der beftebenden Einrichtung, Kraft welder im Orte Sauere 


brunn 2 wohl verjehene Magazine von benachbarten Glasfabrie 
ten ſich befinden, wofelbſt die 
betannten » Größe und Qualität, an Jedermann, uns 
war für feinen Sun ald um ben feftgefezten 
veid von 424 kr EM. pr. Stk verkauft werben. 
wird wiederholt in Erinnerung gebradit ‚daß jede 
ren Berlortung und Merpichung das ftändifche 
forgt, auch mit dem fteperm. ſtand. —— verfi 
. folglich * 3 8 Fla — dv - ** 
egel mangelt, die ei er Mineralw: 
nicht verbürgt werben könne. n 
Die (Zitl.) Herren und Frauen Kurgäfte, welche die Heu— 
elle im laufenden Jahre Ye u wollen, werden erfucht, bie 
eftellungen der Bimmer mit Benennung ber Anzahl und des 
Haufes, worin fie au wohnen. wünfen,.bamn.des zum Ein- 
treffen beftimmten Zages, wenigftens 3 bis 4 Moden vorhin: 
ein mitteld portofreier Briefe bei dem Rentamte W ma= 
den, tvorauf von Seite deffelben der Yartei unverzüglich 
eine gedrukte Anweifungstarte auf die betellte Wahnung zuge⸗ 
— werben ‚wird, melde fofort .bei ihrer Antunft in dem 
entamtstanzlei abzugeben iſt. Dieſe Karte verlicg jedoeh ibre 
Siltigkeit, wenn die Dartei 3 Tage nach Verlauf 
ten Tages nicht in Sauerbrunn eintreffen follte. 


uglei 
fa * 
entamt bes 


n werbe, 


laſchen in ber »orgefchriebenen _ 


ed. beſtimm⸗ | 


te und billige Bedienung der Kurgaſte von Srite 


Für 
der 2 ftändiichen Traitents in Sauerbrunn ſowol, als dafur, —* 
bie Beſizer eigener Pferde für ſolche die nothige Stallung u 
ourage erhalten, und mit dem bisfälligen Preiſen nicht über⸗ 
kten werden, ift auch in diefem Jahre zwekmaßige Fürſorge 
etroffen worben, und man erfucht Jedermann, n 
—— möglichen Falle einer uebervortheil 
teilbar an das ſtaͤndiſche Rentamt au verwenden, vet ei je⸗ 
der ‚gegründeten Beſchwerde —— te alfogleich ver- 
affen wird. Soliten übrigene einige (Titl.y ur 
enen Küche ar en era en, jo belieben 
de * Beiſchaffung ebenfalls an das befagte Rentamt zu 
wenden. 
Brig, von der ſteyerm. ftänd, verorbnieten Stelle, den 1. April 
2. 
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Martius Freiberr v. Königsbrum, 
erfter ftänbifcher Sektetär. 


de: 


9% Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 15 Mai 1328. 


| merffamleit ber Regierungen und Höfe au auf die Previn- 
slaitheater ausgedehnt wuürde. Mir ſehen die Provinzen von 
fleinen Geſellſhaften und Banden überfhwemmt, melde im 
aͤſthetiſcher und firtliber Hinfiht mehr oder minder vernach⸗ 
laͤßigt, ein Afvi für Herumſtrelcher, ſich eben fo ſchuell, mel⸗ 
ftens nad einem Banferott, wieder auflöfen, wie fie ſich verz, 
einigt hatten, und ionah dem Publllum, dem Staate, der’ 
Kunft und Eitte, wie der dffentliden Mevnung über Theater 
und den Schaufpielerftand, vom bödften Nasebelt fir. — 
Diefem könnte wohl dadurch abgebolfeu werden, daß diere Menge 
wandernder Sefelligaften verringert, und nur auf Orte be— 
ſchraͤnkt würde, die einige Mittel zu —— eines Theatere 
böten, daß dieſe Konzeſſionen bei mitilern Städten auf eins 
jelne Gattungen ber dramatiſchen Kunft, als 3. B. auf bas 
rezitirende Schanfpiel befaräntt würden, indem bafelbit na— 
mentlich eine gute Oper eine Unmöglintelt iſt; dab Männer 
von Kenntuiffen und fittliher Bildung on die Epize dieſer Ge—⸗ 
felfgaften gekellt, und daß endiich dleje Unternehmungen von 
allen Zaften und Abgaben befreit, und durch freies Lotal un—⸗ 
terftägt würden. Ja man könnte diefe Anftalten dura geringe 
Zufchuͤſſe, welche vielleiht fo viel als die Koften Eines großen 
Speitakeiſtüls betrügen, zu Tbeaterfhulen benuzen, welde, 
jur weitern grändlihen Ausbildung der Schaufpieltunft fo uns 
entbehrlich wie in allen andern Künften ald Malerei, Mufit 
u. f. w. find. Diefe Unftalten würden ben Hoftheatern ſodann 





Ueber dad Reipziger. Theater. 
(Eingefsubdt.) 


Lelpzla. April. Ich entſtane mih, daß In den Jah⸗ 
ren 1815 und ı6 mebreremaie die Erriniung umd Begrändung 
»es gegenwärtigen ſtedenden Stadttheatets in Leipzig in Ih— 
‚em geſchaͤzten Blatte beſprochen wurde, Waͤhrend nemllch zu 
ver angegebenen Zeit dle meiſten bedeutenden Handeleſtädte 
Deuticlande fih eines ſtehenden Theaters erireuten, war kelps 
jig beinahe die elazige, die daffelbe entbebren maßte. Es ver: 
einigten fi daher die angeiehenften Beamten, weledrten und 
Kaufleute zu einer Bittſchrift, worin fie vorteliten:; „Mie Lelo⸗ 
„sig während des Winters, wo eine Erhelung dem Gejhäfte: 
„manne zum Bedüriniffe wäre, währen? fie im Sommer ents 
behrlich ſey, von wechſelnden Gejellfasiten heimzeſuct und 
„ſein Theater medt oder minder zum Schaupiaz der Mittels 
„möäßiakeit und Gemeilnhelt herabgewärdigt ſahe, weides nur 
„iu cft lebbaire und laute Meuperungeu der Unzufrtiedenheit 
„und Scenen im Schaufpieibaufe herdetgeführt, die Obrigkeit 
„und Yublitum gern vermieden gefeben bitten. Dis rübre nun 
„einzig daber, daß das Dresdaer Hoftbeater, vermöge eines 
„Vrivkiegiums, wäbrend der Meſſen und des Sommers in Leip: 
»sia fpiele, und die einträgliten Mepeinnahmen ziehe, wo: 
»durch nothwendig die Errlacung eines ftebenden Theaters 
„verhindert würde, Indem theils chne die Meffen eine gute 























»GSeſellſchaft im Yelpzig nicht beftchen könne, thells dlefelbe 
„Leipzig während der Meilen und des Sommers verlaffen, und 
„an audern Orten bedeutend zulegen maͤſſe. Da nun ſonach 
„Durch dis Privilegtum Lelpzig in die Nothwendigkeit verſezt 
„würde, im Winter ein frlentes Theater zu haben, und bier« 
„durch das fittiihe und geiftige Vergnügen der Einwohner be- 
„dentend leide, fo dbärfe man von der Gerestigkelt einer mil: 
„den, weifen Reglernug die Aufhebung des Privilegtums, und 
„die Erlaubniß zur Erribtung eines ftehenden Theaters In 


„Lelpzig hoffen.“ — Diefe Hofnung wurde au dur eine auf 


zehn Fahre erthellte Konzeffion eines ſtehenden Theaters in 
Lelpzig auf das alletgnaͤdlgſte erfüllt, weiche Erlaubniß zugleich 
ben neuern allgemeinen Auſichten über Aunft und Theater ents 
ſprach, vermöge deren man au gegenwärtig in Deutſchland, 
wie es ſchon länaft in Itallen und Frankreich gewefen, bei der 
junebmenden wiſſenſchaftllchen und gefeufhaftlihen Bildung, 
von Seite der Höfe, Neglerungen und Behörden das Theater 
einer befondern Berütfihtigung und Atrtmerkjamteit märdigt, 
und es nit nur als die erite oͤffentllche Vergnügungsanftalt, 
melde bei einem bilizen Abonnement wegen feiner Wohlfell: 
beit vielen andern Bergnägungen —— ſondern zugleich 
As ein Kunſt- und Nationalluſtitut betradter, das dur bie 
Aufführung a Dichtungen und Kompofitionen auf die Bil« 
dung bes Gelftes und GSeſchmakes, und die Weredlung der Sit: 
‘en vorthelihaft wirken fol und fan. — War biefe Aufict des 
Theaters früber einer Streitirage unterworfen, fo fehen wir 
ejt einen der gelehrteſten Profefforen der Theologie, Stäud: 
in in Göttingen, fi für die Zuläffigkeit und Sittlickeit der 
Edhaubähne mir Gruͤndlichkeit, Geiſt und Milde entiweiden. 
Diefem neuern Anfisten zufalge find viele neme, gelmmatvolle 
ınd bequeme Scaufpieibäufer erbaut; die Theater find an al: 
en bedeutenden Orten ftehend geworden; fie haben melft eine 
seue gefezlibe Ordnung und Organifation erhalten; am meh: 
ern Orten find mit denfelben Penfions » und Verforgungsans 
talten vereinigt; gute mod talentuole Künftler, fo mie ges 
tale — — und Kompefitionen werden beſonders ges 
act und geſchazt, Deforationen nebſt Koftüme follen als ein, 
ran audh nur dienender Theil, und mehr Hintergrund 
ud Rahmen des Gemälde, doc anftändig, geſchmakvoll, 
nd dem Charakter jedes Gtüfs in Hinfiht auf Ort und 
eit entfprewen, und jo das Aeußere mit dem Innern iu 
nem Gauzen vereinigt werden, welches allein ein Funſtwert 
usmact. Wei dieſer Gelegenheit erlaube ich mir die Idee 
uszufprehen, wie wuͤnſchenswerth es wäre, daß diefe Aufs 


Schauſpleler und. Sänger beran bilden, und dur dieſe Kou⸗ 
furrenz guter und braudbarer Künitier die darauf verwendeten 
Koften bald erſezen. Diele Theaterfhulen bätten vor alen 
andern Schulen den Vortheil, daß fie durch zum gebende Vorſtel⸗ 
lungen die Kofien größtenthefls deften. Doc glaube ich diefen 
wichtigen und reichhaltigen Gegenjtand einer weitern Auselnans 
derfegung anderwaͤrts überlaffen zu muͤſſen, und febre zu dem 
obenerwäbnten Veränderungen und Berbefferungen zurut, die 
die deutſchen Theater beinahe überall erfuhren. Diefe neue 
Anſicht und Behandlung der Theater bat diefeiben nun allers 
dings größer und foftipieliger gemacht; das Schaufpleler:, Saͤu⸗ 
ger:, Orcheſter⸗, Chor=, Tau r, das Neben: und Admints 
ftrationsperfonale ift vermehrt worden, die Gehalte find bei 
geringer Konkurrenz, und dem gerügten, gaͤnzlichen Mangel 
von Theaterſchulen geftiegen. - Die Honorare an Dichter, Koms 
poniften und andere Künjtler, und endlich die Ausgaben für 
Dekorationen, Koftüme u. f. mw. find vergrößert, und fonad 
{ft der ganze Ausgabe „Etat um ein Bedeutendes vermehrt wors 
den. Die allgemeine Erfahrung gebt demnach dahin, daß nad 
diefen neuen Verbältniffen und Anfitten, und wenn nicht blos 
ber Menge, ſondern bem guten Gefhmal, der Aunft und Sitte 
moͤglichſt gehuldigt werben fol, wie es bie Beboͤrde fordert, 
bie Theater nicht nur feinen Gewinn abwerfen, fonbern fogar 
Mühe haben, ohne Zufhäffe durq ſich ſeibſt zu beſtehen. — 
Die beweifen folgende richtige Angaben und Veifpiele von den 
befferen Theatern Deutſchlands In dem bedeutendfien Städten 
genommen. Das Theater von Frankfurt a. M., auf Attien 
gegründet, hat fett langer Zeit, wenige Jabre aufgenommen, 
dhriich zuſchleßen mäflen, er fo das Breslauer Theater, 
welches jezt die Mltionatre genöth ige gewefen, einem Unternebs 
mer zu übergeben. Dad Prager Theater kit and gleichen Brün» 
den von feinem ſehr thätlgen, ordentilben und erfahrnen Di: 
teftor aufgegeben worden. Das Hamburger Theater, früber 
beinahe das einzige In Deutſchland, das fi vortheilbaft ver» 
sinste, bat fi gleichfalls in dem lezten Jahren genötbigt ge- 
fehen , um Aufhedung mebrerer hoͤchſt undilllgen Zaften, und 
um eine vorcheilbaftere Stellung einzufommen. Ein gleis_ 
ches findet bei den Theatern von Bremen, Magdeburg, Kod— 
nigsberg, Danzig und andern ftatt. — Es baben daber an den 
meiften Drten, wo Kunft, Bildung und Gefamat berriat, 
die Fürften, Regierungen, ftädtifhen Behörden, oder Vereine 
angefehener und bemittelter Einwohner es für nethwendig ers 
achtet, die Theater in ihren Laflen zu erleiktern, und noch 
befonders zu unterfiägen. Die Hoftheater genießen in allen 


Ländern große Aufkäffe, melde melſtens in 50 bis: 100,000 
Thalern ober Guiden befteben, Berlin und Wien ausgenom: 
men, Die no& größere Eummen bedürfen. Einen. fhmeren 
Stand bekemmen nun die Stadt: und Wreninpeithrater, wel» 
che deffen ungeachtet, befonbers in größern Stäbten, mit ben 
Hoftheatern wetteifern follen. Doc auch fie genichen häufig 
befondere Unterftügungen ober Erleihterungen. In Frankreich 
und Itallen haben viele Theater freied Haus, und, was be: 
fonbers Itallen betrift, oft noch haare Zuſcüſſe von der Mu: 
nizipalität. In Balern und Baden erhalten fie baare Zufchüffe 
vom Könige und Großhergoge, namentlih die Theater von 
Würzburg, Nürnberg, Manheim und Bamberg. In Franfs 
furt a. M. beträgt das jährliche Abonnement 52,000 Gulden, 
und da das Theater deſſen ungeadstet nicht auslommen Fan, 
bat der Senat bereits die date bes Miethzinfes erlaffen, 
und es ftcht vom feiner Einfiht und Liveralität zu erwarten, 
baß er jezt bei dem Bau des neuen Schaufpielhaufes die ans 
dere Hälfte gleichfals eriaffen werde. In Braunfhwelg fol 
das Abonnement an 12,000 Thaler betragen, fo wie das Thea⸗ 
ter, obmol nicht Hoftheater, nehft freiem Haufe und Orefter 
bedeutende Zufchäffe von ber Megterung erhält, In Prag wird 
das Schauſplelhaus von den Ständen unentgelblſch überlaffen, 
fo wie au von denfelben die Befoldungen bes Cheatermeliterd 
und Theatermalers getragen. 


(Der Beſchluß folgt.) 





Srofhbritannten 

Mit der Provinz Canada fheinen ermfthafte Drifheligfels 
ten bevorzuftehen. Sie bat nemlik ihr eigenes Parlament, 
welches aus einem gefezgebenden Math (dem Dberhaufe) und 
aus einer Verfammlung von Velfsrepräfentanten (dem linters 
hauſe) befiebt. Diefe Lezteren welgern ſich feit einigen Jah⸗ 
rxren über denjenigen Theil der dffentlihen Steueru und Abgas 
* ben, der bidber zur Befoldung der Quitlgperfonen und der fds 
niglihen Eivilbeamten angewendet wurde, fernerhin nach dem 
Gurbefinden des Mutterlandes disponiren zu laſſen, fondern 
fie behaupten vielmehr: „alles was bie Provinz aufbringe, folle 
auch, ohne Einmiſchung des Mutterlandes, nah dem elgenen 
und alleinigen Gefallen der Provinziabebörden verwender wer⸗ 
den.“ Beim Schluß der dismaligen ——— am 8 März, 
erklärte nun der Gouverneur der Provinz beiden verfammels 
ten Hdufern des Parlaments, daf eine längere Forttaner der 
bisherigen unſtatthaften Anmaaßungen des Unterbaufes, ber 
Provinz unvermeldlih zum größten Nachtheil gereiben werde, 
und daß daher er feinerfeits dem Mutterlande überlaffen mulfe, 
jenen Anmaapungen duch ernſte Werfügungen ein endlihes 
“ zu fezen. Das Verfammiungsbaus von Nieder: Canada 
at eine ausfübrlibe Addreſſe an den Koͤnig unterm 4 März 
beſchloſſen, Dura welde über den wahren Stand diefer Ange: 
legeubelt vermuthlich ein näheres Licht verbreitet werden wird, 
Zondoner Widtter euthalten folgendes Ewreiten aus Hons 
buras, vom 8 Dec. v.).: „Dielen Angenblit fit aus Did: 
zes das Schif Albion mit ungelähbr 16 für Poyais 
eſtimmten Perfonen bier eingelaufen. Unter ihnen warm; 
ber Baron v. ©. Lucas (vorhin Thomas Stenhoufe) ald Inter: 
Kriegs = und Marine: Staatsfefretalr; ber Prediger Mial, 
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Harrer zu St. Anua und St. Jofeph; der Sraf vo. Rio Mes | 
gro (vorhin Admiral Wright und noch früber Kap. Wright) | 


. Kommandeur des erlaudten Ordens vom grünen Kreuze; au: 
Fer anderen Kommandenren und Nittern vom grünen Kreuze 
uud einem Ritter vom grünen Mantel! Unglüfliherweife ers 
trank ber Baron v. ©. Lucas In der Bay des ſchwarzen Flufs 
ſes bei dem Verſuche mit vler anderen ans Land zu fabren. 
Er war Herold und Wappeutönig, es erhellt alfo, daß Macs 
sregor geiröns werden follse, Der Prediger Kia ftarb am 








” Der Bahama: Infcl, wo Masgregor, früher als Frelbeu⸗ 
ter und augebli columbiiser Admiral feine Niederiafung 
hatte, feine Schiffe ausrüßere, und wohlu ex felne Pris 
fen aufbracte, 


27 0. M. ans Oram. Macgtegot nennt ſich jest ſoweralnen 
Gärten von Popais. Es it merkwürdig zu berradte, Wie 
er emporfiieg, Erik war er DObrifiltentenant, dann Buieral, 
dann Cazit, dann Se. durcli. Hohelt der on il dam Be, 
durchl. Hohelt der Fürft, und nun iſt er fouverainer Fürft. E 
befinden fi Lascars am Bord. Mile Mdelsctiquerte wurdeumg 
Bord wahrgenommen, und Jedermann wurde Molord, Wiylar 
u. f. m. angerebet. Der Alblon ift mit Mund: und Krlegẽvor 
rächen für die Imagindre Regierung von Pepals beladen.“ 


Deutfäland, 

* Frankfurt a. M., 8 Mal. Am 5b. M. fand bier, 
im Lofal des Mufeums, bie durch die Seitungen bereits vot= 
ber verkündete Jabresfigung der Gentenbergifhen natnrforfärne 
den Geſellſchaft ftatt. Der fehr anfehnlihen Verfamminng wohne 
ten, ‚außer ben wirklihen und außerordentligen Mitgiiedem, 
mehrere Herren Grfandte, bie vornehmen Magiftratsperfos 
nen ber Stadt, und einige ausgezgeihnete Fremde bei. Die 
Eijung wurde mit einem Wortrage über das Üflangenleben vom 
de Direktor derfelben, Kr. Dr. Med. Neuburg, eröfner, 
Hierauf eritattete Ihr — Dlrettot, Hr. Dr. Med. Ctehſch⸗ 
mar Bericht über die Auferm Verhaͤitniſſe der Gefelfhaft. Er 
erwähnte, unter befonderer Anerfennung, die Verdienfte, wels 
9e Hr, Eduard Rüppel, wirklihes Mitglied der Gefellfhaft, 
fo um biefeibe ſelther erworben, und zeigte bei diefem Untaß 

te’von ihm lezthin aus Megppten äberjwilten feltenen Gegen» 
fände vor. inter denfelden befanden fi) zwei ansgeflopfte- 
Eremplarien zweier Antllopenarten, die bis jezt noch nicht nad 


Europa gefommen waren, obmol fie ben Weayptiern, den gries 


chiſchen Naturforfchern und Plintus bem Nelteren bereite befanne 
gewefen; fodann, das volftändige Skelett eines Krotodiäg, 
ein ausgeftopfter männlicher Strauß nebit deffen Efelett, MWbs 
gel, viele aus dem Nil gefammelte Fiſche in Weingein, fo 
wie die Eingeweidemärmer aller derjenigen Thlere, welde die 
HH. Rüppel Und Hep erlegt hatten. Die Mefultate der Bes 
mũhungen diefer Herren verdienen um fo mebr Benwunberung 
ba in jeuen beißen Zonen deren Erzielung eine äußert fhurlle 
Bearbeitung erfordert, Dr. Cretzſchmar theilte auch interefs 
fante Auszüge aus den Briefen des Hrn. Ruͤppel über den we 
tern Fortgang feiner Reiſe wit, die er im Begrif fiand, vom 
Dongola aus In das Innere von Afrika anzutreten, worauf er 
etwa ein Jahr zugubringen gedentr, fo das man vor 1025 teine 
Nachrichten von ibm aus Kairo erwarten darf. Unter den übrt⸗ 
gen auswärtigen Verbindungen, welche die Gejellichaft an 
fnüpft, gewährt befonderg bie mit Dem jungen ar. Med. v. Sies 
boid aus Würzburg dem fornern Wawerhum des Instituts eine 
erfreulihe Ausfiht, Derſelbe bat von der niederlaͤndiſchen 
Nesterung eine unftelluug als Arzt bel ihren indiſchen Befijuns 
gen erhalten, und bereits von Java aus vier Aiften für bie 
Sefehftaftnah Europa abgefultt. Gegenwärtig ft Hr. v. Ste⸗ 
bold aach Japan verſezt werden, von wo aus er die faͤmtliden 
Reſultate ſelner Sammlungen gleiafalls der GSeſellſchaft übers 
machen wird. Es ſieht zu erwarten, daß anf dieſe Welſe de 
Wiſſenſchaft eine große Berelcherung aus einem den Europäern 
ſchwer zugaͤnglichem Lande erhalten dürfte. Die HH. Freyrels 
und Moorbart, beide aus Aranffurt, hatten eine abermalige 
Sendung brafilifher Raturfeltenbeiten aus diefem Lande abs 
geben laſſen. — Der Hr. Dberlleurenant v. Hcvden, erſter 
Srfretatr der Befeufwaft, zeigte, auf Veranlafung feines Vor⸗ 
trage über die Geſchlate ber Schlangen biefiger Gegend, mebs 
tere Erempiarien derielben von der feitenften Art vor, und 
unter dleſen folge, die bisher now mit waren gefunden wors 
den. — Der andere Sckretair der Sefellidait, Hr. Dr. Med. 
Mappes, von den Innern Berhältnifen ver Gefelfchaft redend, 
erwähnte fpeziell mehrerer von Bewohnern biefigen Orte dera 
felben gemachten GSeſchenke. Unter diefen geihner ſich vornem⸗ 
lich die reihe Condolienſammlung der ibn Goyel aus, weis 
che mit ſchweren Koften im vorigen Jahrhundert In Holland 
angefhaft worden, und die bis auf die neueften Entdefungen 
ber Relienden vollſtandig iſt. Bel diefer Gelegenheit erwähnte 
54 Mappes auch der Kunſtgegenſtände, die eben diefe 
Ile der Geſellſchaft yerehis haste, ſo wie der Sammlung 
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audgchaöfter fettener Flſche des mittella cciſ cen Meetes weide 
Be durch die Güte des Freiherru v. Rothfſchild erhalten. An 
die dleſeſdſt ledeude Ftau Senerallu v, Panhuvß, Wittwe des 
ehemaligen hol. Gouderneuts von Surinam, hatte mehrere If: 
duftriepredutte der Indianer biefes Landes, weruuter Waflen 
Kleidungeftüte, Hansgeraͤth und bad ode einer Hätte nebft 
Bubehör, dee Geſelſchaft geſchenkt, und ale von ihr felbt 
wihrend Ihres dortigen Aufenthalts gemadten Zeichnungen 
mertmärdiger Gegenftände und Anſichten derfelben $ugedacht, 
u weltem Zwele fie ſolche bereits mit dein Stempel der Ge— 
ellſhaft verfehen dat. — Nam beendigter Sitzung wurde die 
Beler des Tages durch ein freundlihes Mahl von mehr als hun: 
bet Gedeken im Gafthaufe zum Weidenbufh beſchloſſen. 


Kisterarifhe Auzeigen. 
In ber I. ©. Eottarfhen Buchhandluug in Stuttgatt 
and Tübingen iſt erſchlenen; 
Korrejponbenzblatt des wärtembergifchen landwirthſchaftli⸗ 
hen Vereins. April 1824. 


Borldäufige Ungelge, 
um dem Nahbruf der Leffingiben fämtiiden 
Schriften vorzubeugen, 

Unterzeihnete Buchhandlung beabfihtigt Binnen Kurzem bie 
Herausgabe einer vollftändigen, verbeflerten, dußerft wohlfet: 
len, und wie Schillers, Wielands und Klopftods Werke gebrufien 
‚YUusgabe. in Tafhenformat, der in ihrem Verlage erſchlene⸗ 
nen fämtliben Schriften Gotth. 288 Leſſings. 
@ine ausführliche Unfündigung darkber wird naͤhſtens In allen 
Buchhandlungen (iu Ausghurg in der J. Wolffiichen) zu has 


ben ſeyn. Die Borfifde Buhhandlang In Berlin, 


Geſchichte des Fuͤrſtenthums Paſſau aus at 
chivaliſchen Quellen bearbeiter von Johaun— 
Nepomuf Buchinger, Doktor ver Rechte, 
Aſſeſſor der Föniglbaierifhen Minifte 
tialsArhivsfommiffion und Adjunft des 
Reichsarchivs in Münden :ter Band. Ge 
ſchichte vom 14ten Jahrhundert bis zur Säknlarifation, 
mit 19 Urkunden amd einer fonchroniftifchen Tabelle, 
Münden. Druk und Verlag von Ign. Joſ. Kenmer, 
1824. 510 Öeiten, 

Der erfie Band biefer Geſchichte wurde in verſchlebenen 
Hournalen, iusbefondere in der Ienalfhen Prreratur : Zeitung 
fehr güngtig recenfirt, Dicfe günftige Aufnahme munterte den 
gelehiren Verfaſſer auf, auch anf bie Bearbeitung des ztem 
Bandes ben größten gleiß zu verwenden. Beine Aufteilung 
als Adjunft des Reichsarchlves gab Ihm auch eiue günfige Ge: 
legenheit, eiue Menge in dem könlgl. Meichsardiive in Män⸗ 
Ken vorhandene Arkaden, das Fuͤrſtentham Yallau betr., zu 
durchlefen, und aus diefen Ercerpte zu verfaſſen, die er im felz 
ner Seſchlote von Paſſau vorgebrabt hat. Nun it das ganze 
Merk vollender, und wir koͤnnen verfivern, daß diefe ausge: 

—— sun fein Kefer ohne Beifall aus feinen Haͤuden 
ger wird, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Die Lieferung bes Montur-Materlalbedarfes für das Erafe: 
rt 824/, beitebeud in 
300 Ellen granem; 
fornblauem, und 





Bes = Zug 

oo — pongeau Tuch, 

3000 — Bender: , R 

3000 — - gebleidter: und 

roo® — ungebleichter Zuiter: Leinwand, dan 


As6o Paar Squhen 


wird Fretdag ben 39 1; M. im Mage Ifenttiher Berkelgerang 
dem Wenigfinehmenden, vworbehaislid der Ra on u kös 
nigiihen Negimentstommande’s, überiaffen werben, 
Lieferungsiuftige wollen fi daher amı benannten Tage mı 
ıo Ahr Wormittage in bem biffeltigen Kommiffionssimmer in 
der Infanterietaferne mit vorfariftsmäßigen, geflegelten,, mie 
dem Namen ber Lieferanten begeigneten Mufern und gerichts 
sen Zeugniflen über ihre Lieferungsfähigfeit verfehen, eins 
finden, und ihre Anbote mündlich zu Prototell geben, 
Uugeburg, deu g Mal 1824, 


Dt 
Delonemielommiffion des töndat. baleriſchen Iten Linlens 
Iufanierieregiments (Pring Karl). 
Fahninger, Obriftlieutenant, 
©augentieder, Reg. Auart, 


Aaf freditorfhaftlihen Antrag werben bie beiden Mealitäd 
ten der MUchmann Sradblerfhen Eheleute, neme« 
li die aus ſecqs Herbergen befiehende Behauſung in ber @&. 
UAnnaftrafe Nro, ıBı, und das Haus faınt Garten am ber 
Eternfiraße Nto, 174 Lite. F. dın 

Montag den 3ı db, M. Nachmittags 3 Uhr 

ichtlich verftetgert, weswegen Käufer erſche inen, die Kaufds 

Bingniffe vernehmen, und ihre Hubote ju Protokoll geben, 
mögen. ö 

Münden, den 7 Mal ıB24. 

Koöoͤnlgl. baterifhes Kreld⸗ umd Stadtgericht. 
v. Geragrofß, Direttor. 
v. Srimmel, Acceſſ. 


ale blejenlgen, welche an die VWerlaſſenſchaft der verſtorbe⸗ 
nen Mezgerswittwe Elifaberha Blafp von Stadtamhof 
Meal: oder Perfonalanfpräche mahen zu Ihunen glauben, wer» 
den aufgefordert, ſelblge In Zeit von 6 Wochen a dato bef 
unterfertigtem Lönigl. Areid: und Stabtgerichte um fo gewlffer 
auzubringen, als widrigenfals auf den Grund der vorliegenden 
Verhandlungen weiters redrliger Orbnung mad verfahren 
werben würde, 

Diegensburg, ben 7 Mal 1824, 

Königl. baleriſches Kreis = und Gtadtgeriht, 
Sreipere v. Werger, Direkter, 
Paulus. 








— — — 

Der in der diſſeltigen Edittalladung vom ı3 Yan. d. %, 
bie von dem Hrn. Reichsrathe Grafen v. Efart zu bildende 
Eideitommiffe betreffend, vortommende Ausdruf, „die Güter, 
tefp. Hofmarlen Traitendorf und Nohrbach,* wird hiermit auf 
geſtelltes Anfusen in die Worte: 

„Die Authelle an den Gütern refp. Hofmarken Tralten⸗ 
; dorf und Rohrbach“ 
umgeändert. 
Amberg, am ı6 März 1824. j 
Königl, baleriſches Mppellationsgeriht für deu Megentreis. 
Greiderr v, Aresin, Prafident. 
Wiſtuger, Sk, 

Auf Untrag des Freiherrn Aloie v. Hafenbrabi, 
Beſtzers bes allodlaien Patrimonialgerichts und Defonomies 
gutes Schloß Leu, ber diefem Parrimenlatgeriete faflas 
viren Numüble, der dem Yarrimpniaigeriare March ins 
Havirten Hopfenantage mit eigener Behans: 
fung m Marc, des mit feiner Gerihtebarteit verigs 
denen Gladhätten- Gutes Unterbreitenan ‚ dann der 
Bitrtol: und Sheldwafier-Fabrifam Regen⸗ 
fluſſe, ſamt der damit verbundenen Kalk: und Stegelbrennerek, 
werden alle Diejenigen, welche auf dad Bermönen des Bejags 
ten Alois Freideren v. Hafenbradi überhaupt, oder auf deſſen 
ag here Befizungen fprziel » buporhetariike Aniprüdte 

aben, hiermit unter Bezug auf $, 14. des Gefsies Aber Die 
Hpotbelengeiens Einführung vom ı Fu, 1832 aufgsfordeur, 
vb ſe Auſrch⸗, ſoſt in oo nam mir geihehen, 


Er Bis 30 Yun. 1024 
Wßortd unter Vorlage 
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der Originalausiwelfe um fo gewilfer an⸗ 


gumeiden, als fie fonit mit tbren bisberigen Hppotgels:, reip. : 


Votzugsrechten ausgeſchloſſen würden. 

Die nılt der Anmeldung verbundenen Koſten auf Slegel- 
yapier und Worso verpflictere fi Freiherr v. Hafenbrabl jes 
dem feiner Slaͤubiger privatim zu erfezen. 

Straubing, am ı5 April 1824. 

Köuigl. bateriihes Kreis» und Stadtgerlcht. 
vraqcher, Direktor, 
Miller. 


Sofeph Brak, bürgerliber Bälersfohn yon .Oberfidorf, 
leg ih als Student au Augsburg im Jahre 1796 bei einem 
t. 8. bitreihifwen Infanzerieregimente auwerben, und bat feit 
Dieier Zeit niors mehr von ſich bören laſſen. 

Sofepb Braf, oder feine allenfalligen Reibeserben werden 
Baber: aufgefordert, fin binnen 6 Monaten von heute an bier: 
orts un fo gewiſſer zu melden, als außerdeſſen derſelbe als 
verfhollen erklärt, und fein Vermögen pr. 9690 fi, felnen Ber: 
wandten ausgehänvigt werden würde, 

Sonthofen, den 20 April ıBa4. 

Koͤnigl. bateriies Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 


— 


Sofepb Ignaz Hindelang, Bürgersfohn aus dem 
Markte Oberjtdorf, ließ fih im Fahr 1796 als Student zu 
Augsburg bei einem F£. B. ditreiciigen JIufanterieregiment ans 
werben, und har jet diefer Zeit nichts mehr von ſich hören 


ilen, 

Jeſeph Janaz Hindelang oder deſſen allenfallfige eheliche 
Hablommen werden aufgefordert, binnen 6 Monaten über 
tbr Leben und ihren Nufenthalt um fo gewilfer Auskunft bier- 
ber zu eribeilen, als nach Verfluß dieſes Termind Joieph 
Janaz Hindelang als verſchollen erkläre, und fein Vermögen 
pr, ae fl. been näditen Verwandten ausgefülge werden 


würde, 
Sonthofen, ben 26 April 1824, 
Königl. baleriihes Laudgericht. 
Dr. Krumm, Laudrichter. 





Ulrid Brutſcher, Bürgerrfohn von Oberſtdorf, sine 
vor 28 Jahren In die Fremde, und hat ſeit diefer Zeit nichts 
mehr von ſich hören laſſen. 

Huf Anſuchen feiner Verwandten werden bemnad er, oder 
feine alenfaufige Lelbeserben worgeladen, fih binnen 6 Mona: 
in vom Tage der Ginrüfung diefer Bekanntmachung in bie 

fentliben Blätter bei dem unterzeichneten koͤnigl. Laudgerichte 
zu melden, widrigenfals Uri Brutſcher als verfhollen er: 
Märt, und fein in 380 fl, befiebendes Vermögen an feine naͤchſte 
Anverwandte hinausgegeben werden würde. 
Sputhofen, den a6 April ıBa4. 
Königl, baisrifhes Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 





Ulm. (Aufruf.) Des unterm 25 Aug. 1843 erlaffenen 
äffentlinen Aufrufs ungeachtet, It Dieterih Lambreut, 
augeblih aus Hamburg, feitber noch nicht erfälenen, um ſel⸗ 
nen gegen die Kaufleute Kolb und Aomp. in Ulm bei unter: 
geicineter Stelle aubängig gemaghten Newtefireit, Abrechnung 
aus einem Lieferungsgeihäfte betreffend, fortzufegen. Nach 
Verfiuß des hiezu anderaumten peremtorifhen Termins von 
memmzig Tagen, iſt nunmehr unterm a3 April rag ein ober: 
amıtegerihtiihes Erfenutnif ergangen, zu deſſen Yublifation 
Kagfahrt auf Freitag den ıı Jun. I. 3. anberaumt worden Ift. 

- Da nun der Wohnort erwähnten Dieterih Lambrechts nicht 
tu Erfahrung gebrabt werden Fonnte, fo wird derfelbe auf dies 
fem Wege bierdurd öffentlich aufgefordert, an gebahtem Tage 
Vormittags um 9 Udr entweder in Perfon oder dur einen 
ventsgäirig Bepollmäctigren auf biifeitiget Gerichtstanglei zu 


erſche inen, widrigeufalls dat @rkenntnif ats dem Kläger erbf- 
ner, angenommen werden .nußre, ? 
- Ulm, am a8 April ıBa,. 
Königl. würtembergifhes Oberamtsgericht. 


Einberufung ber Joſeph Pöchtliſchen Erben 

unb Gläubiger, 

Mor dem Pfleggericht der gräfl. v. Tauftirchiſhen Herrſcha 
Aurolgmünfter im „Inntreife, baben «ale jene, welde Ay 
Berlajlenfcaft des unterm 14 Mal L. I. Disorts verforbenen 
Sofepb Vöchrl, gewejenen ledigen gropiäbriaen Hammerz 
famidegefellen allbter, eurwebder als Erben oder Släubiger, oder 
aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruc zu ınaben 
gebenten, dieſe Ihre Auſpruͤche binnen Einem Jahre jehs Wo: 
en und drei Tagen fo gewiß dierorts ſelbſt, over durw-einen 
Bevollmächtigten anzubringen, widrigenfalls das Geſchaft der 
Verlafeniaftdabbandiung zwiſchen deu Eriheineuden ver Orde 
nuug ac ausgemacht, und jenen der ſich Anmeldeuden eingee 


antwortet werden würde, denen es nach den Geſezen * 


* 54 on nn Sri, -. auch die —22 de 2* 
r uld in die Maſſe anzumelden und zu be 
HR er, den 16 Dat na. — 


Georg Fifithaler. 





Bad: Unzeige, 

Se, koͤnigliche Majeſtäͤt haben durch allerhoͤchſte Eutſchlie⸗ 
fung dem Unterzeichneten die Stelle des verftorbenen Dr. Ro⸗ 
fenmerfel — ale Badarzt zu SKrentb bei Tegernſee — eller⸗ 
enädigft zu verleihen geruht, woburd er ſich pflichtgemdß zu 
nachfolgender Antündigung ermäctiget fühlt: 

Die Eröffnung der königliben Bade:-Anftalt zu 
Kreuth bei Tegernfee 
it für laufendes Jahr aufden ao Mai feſtgeſezt worden, 

Die verfbiedenen Zwelge dieſer Hellanftalt befteben: 

a. im Gebraume des dortigen Mineralwallers, oder det 
nahen Schwaighofer Schweſelwaſſers, zum Zrinten und 
zu Baͤdern. 

b. Zu der Kur mit Ziegenmolfen, nah dem im vorigen 
Jahre fih bewährten Durchſchulttspreiſe pr. Tag zu ıd fr. 

e. Der Kur mit friihen Pflanzeufäiten, die Unze zu 6 fr. 
Die Preifeder Zimmer find feſtgeſezt, wie folgtz 

a. Ein eingerichtetes, mit einem Bette und einer Badwaune 
veriebenes Zimmer in dem erften oder zweiten Stofe, 
koiter woheutlih 3fl. 30 Er. 

b. Ein Zimmer mit zwei Betten und zwei Badwannen- im 
erften und zweiten Stof wochentlich 5 fl. 

e, Ein mit Einem Bert verfehenes Dachzimmer, worlu 
nit gebadet werden fan (wofür die maͤnnlichen und weib- 
lichen Kommunbäder eingerichtet find), wocentiie zu afl. 

d. Ein Dadyiınmer mit zwei Betten, obne Babwannen, 
wocheutlich 3 fl. 

Der Preis des Mittageflens iſt nah Belieben, zu 36. fr. 

oder ıBfr., und der des Abeundeſſens zu so fr. oder ıafr, 

Alle Arten von Getränte werden nad einer befondern DU» 
ligen Tare beredinet. 

Zuglelch werden aud im ber Fönfglihen Bade » Anftalt ſtets 
noch mehrere Sorten auswärtiger Mineralwaffer vorräthig 
gebalten werden. 

Wegen Stimmerbeftellungen bittet man ſich an ben Unter⸗ 
zeichneten ſoriftilch zu wenden, welcher bis zum 14 Mai Im 
Münden (Marftrafe Nro. 2u9. über drei Stiegen), nad bies 
fer Seit aber im der königl. Bad: Anftalt zu Kreuth wohnt; 
mwobin die Briefe auf dem koͤnigl. Poftamte abgegeben werden 
können. 

Der Unterzeihnete erlaubt fich biebel die verdiente Auf⸗ 
merkfamteit der Titl. HH. Werzte auf die Wichtigkeit bie» 
fer fünigliben Bade» Anjtalt zu erneuern, 

runden, den 8 Mai ıBa24. 

Dr. Krämer, kin. Badarit. 
EEE ner nad N 
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Me Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 18 Mai 1324. 





Tagebuch einer in den Jahren 1819 und 1820 gemadys | 
ten Fußreife von Maͤntſcho auf der Inſel Hainan nach | 


Ganten. Aus dem Englifchen. 


Das Miftrauen, welches die luefiſche ** gegen 
ale Fremden hegt, deuen es nit erlaubt iſt, das chineſifche 
Gebiet zu betreten, tt Schuld, daß wir eine ſehr unvollſtaͤn⸗ 
Lige Kenntnis von diefem großen und merfwürdigen Reiche 
Sefpen: Wenn nicht gerade burg Sturm ein Europder an die 
Auͤſte von China vericlagen wird, fo bekommt er von biefem 
Lande nur die Stadt Canton zu fehen, die einzige, in deren 
Hafen die Fremden zugelaſſen werden. Ein englifhes Schif, 
auf welchem der Verfaffer dieſer Beſchrelbung ſich ais Supers 
cargo befand, fcheiterte an der Küfte der Inſel Hainan, die 
deu Chlueſen gehört, und die Schifsmannſchaft, aus Englän- 
dern, Indien ıc. und einem Shinefen beſtehend, der der eng: 
Uſchen Sprate kundig war, und ale Dollwetſcher diente, hatte 
Das Gluͤk ſich durch Schwimmen an das Ufer zureiten. Wirt 
Bagen betraten Me Engländer den fremden Boden; denn fie 
kannten weder das Land now feine Bewohner, und wußten, 
daß felbit in Europa bie Schifbruchigen nicht immer vor Raub 
and Plünderwug gefibert find. Allein ihre Beſorgniſſe fauden 
fi ungegründetz; die Bewohner von Heinan zeigten ihnen die 
menisenfreundlihften Sefinnungen, und verbannten durch ihr 
Benehmen jeden Argwohn. Bon den visten Gegenftäns 
den, die die. Wellen von dein Schif an das Uſer trieben, füchte 
feiner der zahlrelden Zuſchauer, die berbei geeltt waren, dag 
Mindefte zu entwenden. Es bedurfte im Gegenthell einer form: 
den und wiederholten Erfidrung, daß man ihnen ein Ge: 
Then? mit bem gertrümmerten Schiffe niawe, bevor fie ſich an 
Bord begaben unb Befiz davon nahmen. Die Engländer wur: 
deu von den Bewohnern in die nahe gelegene Stadt Maͤntſcho 
geführt, deren Befehlshaber ihre Papiere, die fie gläflisier- 
wei gerettet hatten, genau unterfuhte. Naddem er ſich 
übergengt batte, daß fie keine Seerduber waren, beren viele 
damals die Kıjte von Hainan beunrahlaten, lief er ihnen zum 
Wohnort einen Tempelanweifen, und Geld und Lebensmittel 
reiben, die fie während ber ganzen Zeit ihres Aufentbalts in 
China fehr regelmäßig erbielten. — Der Berfaffer und feine 
Melfegefährten faben ſich uberal mit Sanftmuth und Freund: 
Uchtelt bebandelr, und der Ausruf des Mitields, der von alı 
Ten Seiten auf ihrem Wege ertönte, bewics die allgemeine 
Thellnabme, die fie elaflößzten. Die große Ordnung, der Fleif 
und die Thätigfeit, die fie an allen Orten bemeriten, wo fie 
burchtamen, ae oft ihre Bewunderung. Das Land war 
auf das Eorgfältigfte bebaut, und von jablreiken Städten umd 
Dörfern beſezt. Der Verfaffer diefer Befchreitung vergleicht 
es mit einem fchörien Luſtgarten, der von Bewohneru wims 
melt. Wie groß die Bevdiferung ſeyn muß, laßt ib fben 
aus dem Umſtand entnebmen, daß kein Tag auf der langen 
Fußreiſe, die die Engländer machten, un die nördliche Splze 
der Jeſel zu erreiben, von der fie auf das Feftiaud felten 
übergefest werden, verging, obne daß fie nicht durch zehn bis 
poölf Dörfer und mehrere Städte kamen, von welchen die mei— 
Ten eine Beroͤlierung von 7o bis 80,000 Einwohnern batten. 
Faſt alle Gebäude find aus Bakſteinen erbaut, und die Städte 
mit Gräben und Mauern verfeben, die etwa ıB bie 20 Fuß 
bob, und eben fo dit find. Die Mangeldaftigteit der Ver: 
theidigungsanftalten, umd die zum Theil in Merfall geratbe: 
nen Feſtunggwerte beweiien, daß die Halnanefen, wo nicht 
unbefannt, dor wenig vertraut mit den Beſchaͤftlzungen des 
Krtoges ſeyn müſſen. Zwar ſiedt man in ihren Städten vicle 
Kriumpäbögen, die aber nicht zu Ehren blutiger Eroberer, fon: 
dern zum Andenten friediiher Bewohner errichtet werbem, die 
> durch ihre Tugenden aufgezeichnet, oder dur Iraend eine 
tomme und woblchätige Handlung um bag Waterland verdient 
gemacht haben. Diefe Dentmaler werden beiden Geſchlechtern 
zur Belohnung einer jeden Tugend gefezt. Die Religlon der 
Halnanejen iſt zwar im oͤffentllchen Auitus eine grobe Idolas 


Wort geſprochen wird. 


trie, allein in ihren Begriffen von ber Erlftenz und den At⸗ 
teibuten eines höciten Wefens ſchelnen fie den Europderu am 
Aufgeklaͤrtheit kelneswegs nahzuftchen. Die durch bie Eins 
bildumgstrait und das religidie Sefühl erzeugten Gottbeiten 
bentt fi das Volt ald Schuggötter eines jeden von Menſchen 
bewohnten Ortes. Die verſchledenen Quartiere nud Straßen 
ber Städte, felbit bie einzelnen Familien haben ihre beſoude⸗ 
ren Gsttheiten, deren es eine unzählige Dieuge giht. — Die 
Verebrung und Liche der Kinder zu ihren @itern find Gefühle, 
die fi bet Feiner Nation im gleihem Grade wie bei den Hals 
nanefen äußern; nicht allein während der Lebenszeit Ihrer El⸗ 
tern, fondern noch lange * ihrem Tode geben fie Ihnen 
Bewelfe ihrer findiihen Liebe, indem fie ihnen Denimäler ers 
ribten, und bei feleriihen Gelegenheiten Ihre Vorzige und 
Tugenden preifen. Das Polizeimelen diefes Voltes fan, bes 
fonderg in den Städten, als ein Mufter guter Ordnung au— 
geführt werden. Su einer gewiſſen Stunde der Nıdt, bie 
durch einen Kanonenfhuß verfünder wird, werden alle Thore 
der Stadt, fo wiedie jeder Straße geialoffen, und Pa—⸗ 
tronillen muͤſſen bis zum Morgen die Wade halten. Während 
diefer Zeit und bis zum Aubruch des Tages If aller Verkebt 
zwifben den Bewohnern der verſchledenen Straßen gänzlich 
abgeichnitten. Diefe Ordnung und Negeimäßiefett in dem Le⸗ 
beu der Bürger, die bei ung zweftvldrig und Läfttg erfhelnen 
würde, iſt in einem fo bevölferten Lande wie China eine höcit 
weile Elurichtung, welde die wohlthätigften Folgen bat., Die 
polizeiliben Werordnungen in China ſcheluen hauptſächllch 
zum Zwet zu haben, die Ucbertretung der Gelege zu vers 
bindern, und den Vergeben fo viel mie möglich vorzubeugen. 
An diefer Abſicht iſt der Preis ber koftbariten bis zu den ges 
tingften Waaren fo genan bejtimmt, daß bänfig: Käufe abges 
fblofen, ohne daß dabet von den Berbelligten ein einziges 
Auch bemerkt man, nirgends Verwir: 
rung, Gtireitober Hader, feitft nicht ein. Wort" des Zornes 
hört man ausſprechen. Ein ıcdet Deforgt-feine" Geſchaͤfte mit 
Ruhe, VBerftändlichkeit und Umſſcht, ohne daß dleſe Cigenſchaf— 
ten, wie bei anderen Nationen, in Liſt, Verſamtzthelt und 
Perrug ausarteten. Der Verfaffer und felne Begleiter waren 
einftimmig der Mevnung, daß fein Walt auf Erden ein be= 
neidendwertbered Loos ald die Halnanefen hätte, welche bie 
günftiae Lage, deren fie ji erfrenen, tbeils Ihren glütllchen 
Unlagen, tbeils den Vorzügen ihrer Neglerung verbanfen. Ju 
ber Stadt Husheon, die über 200,000 Bewohner enthäit, 
wurde der Verfaſſer, da er mit einigen feiner Gefährten in 
In den Straßen umberging, in das Haus cine vornehmen 
Mannes eingeladen. Als man ihnen Erfriiaungen, in Thee, 
Früchten und Suüßlgkelten beftebend, vorgefezt hatte, eriaien 
auch der weibliche Fhelt der Familie. Die Frauen richteten 
viele Fragen an den Merfaffer über die Sitten und Gebtaͤuche 
ber englifben Nation, und ftienen nidr wenig erſtaunt, ale 
fie erfubren, daß In England und vielen andern Zindern Die 
Meiber und Jungſtauen die Geſellſgaſt der Männer befuben 
und ſelbſt Leztere bei fih empfangen töͤnuten. Nachden die 
Frauen ihre Neuglerde befriedigt batten, wurden Die Dieifens 
ben gebeten, fich In die zunact gelegene Wobnung zu begeben, 
deſſen Inhaber ſehnlich wünfare, fie an feben. Zu biefen Be— 
buf öfnete man ihnen eine Thuͤre Im Innern des Haufed, durd 
welche fie in des Nachtars Haus tratew, wo fie derfelde Ems 
pfang erwartete. Aus Dieier Famıliie bradte man fie — und 
zwar ſtets durch Innere Thüren — zu einer dritten, virrten 
und fünften. — Es täft ich von diefer Eiaricatnug auf eluen 
boben Grad von Gefelligkeit fliegen, der auter den Chlueſen 
berrihen muß. Von Husbecu gebrauchten dle Engländer eine 
Zagerelfe, um die Stedt Hobio zu erreiben, melde uod 
mehr Einwobuer als erſtere zaͤrlt. Sie ift die Hauptſtadt der 
Infel, und die Metidenz der Vceldnigd. Die Strafen, von 
welchen einige anderihalb (euglliche/ Meilen in der Lunge has 
ben, find vom mäßiger Wreite, teiniich gehalten und mir Vals 
fen oder großen Quaderſteinen gepfiafic®- Juden Sommers 
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monaten werben Sonuendefen von verfhledenen Farben über 
die Straßen audgefpannt, und dadurch bie Hlye gemildert, und 
eine erquitende Kühle verbreitet. Holho befizt Fabriten und 
treibr unter allen Städten ber Infel ben bedeutenditen Handel. 
Die Ausfuhrartitei befteben In Sufer, Betel: und Kofusmifs 
fen, Kofusnußdl, Salz und gegerbten Häuten. Eingeführt 
werden verfhledene Gattungen chineſiſcher Waaren, Bau 
wolle, Rauchwert, engiifte Tücher, —— und Oplum. 
Der ganze Handel geht über China, wird aber haͤufig unter: 
brosen, dur die Kühnheit der Seeraͤuder, die in biefem 
Meere oft mit großen Flotten erfbelnen, denen bie unbedeus 
tende und ſchlecht eingerihtete Seemacht der Ehinefen nicht 
zu widerfteben vermag. In Holbo wurde der Verſaſſer mit 
feinen Gefährten eingefchlft, und jenfeits bes Kauals war der 
Stadt koucheowvan gebradt, die an dem weftliben Ende des 
dineſieden Reiches liest. Das Land, welches fie auf ihrer 
Kußreife nab Ganton durchwanderten, mo fi bie engliſche 
Fattorei befindet, übertraf an Schönheit und Fruchtbarkeit Als 
leg, was fie bis jezt noch gefehen hatten. Bald tamen fie durch 
ſchoͤn bebaute Ebenen, die größtentheils mit eis bepflangt waren, 
und in welhen ein Dorf fi an das andere relhte; bald wech⸗ 
felte das Land mit Bergen und Hügeln ab, die ein Wald von 
Soͤſtbaͤnmen bedefte, in deren Mitte die fhönften Landhäufer, 
von reizenden Gaͤrten umgeben, fib erhoben. Die lieblicften 

Moblgerähe erfüllten die Atmoſphaäre, und aus allen Bäu— 
nen erröhten die Konzerte Ihrer melodifhen Bewohner. Diefe 
Gegend, deren Anmuth noch dur bie ſchoͤne Erieuchtung des 
tropiiben Himmels erböbet war, bot den Meifenden einen fo 
ungewoͤhnlichen und berriichen Anbtit dar, bap fie fi oft gleich⸗ 
fam magifch gefeffelt und zum Stlllſtehen gezwungen fühlten. 
— Durch diefes irdiſche Paradies, wie ed der Verfaffer nennt, 
führen im allen Richtungen die fhönften Laudſtraßen, die auf 
Beiden Selten mir Alleen berflangt, und von Diſtanz zn Di: 
ftanz mit Mubehäufern zur Bequemlichkeit der Reiſenden ver: 
feben find. Sie faben nirgends Beitier noch aͤrmlich gefleidete 
Leute, fondern alle Bewohner, felbit die unterfien Klaſſen [dies 
nen fm Woblftand zu leben, odfeon dieſes Land an Bevölte⸗ 
sung alle andere weit übertrift. Auf dem Wege von Louheoums 
dau bie Ganton, der etwa 70 geonraphifge Meilen beträgt, 
tamen die Melfenden darch 28 Erädte vom erſten Raug, die 
o bid Bo,0oo, und felbft mande noh mehr, Einwohner zähle 
ten. Die Fortiritte, die der Akerbau in China gemacht bat, 
find fo groß, dab die Vrvölterung diefes Landes, fo beden- 
tend fie and I, dennech im Heberfing lebt. Es iſt nit allein 
les angebaut, und felbft der fleinfte Flet benuzt. fondern 
faft üͤherau die Gartenkultur eingeführt. Eeltfi der Wels 
gen und die Abrigen Getreldepflauzen werden nicht gefäet, fons 
dern die Körner in gleldden und regelmäßigen Diftanzen in die 
Erde aefezt, und dadurch der Ertrag in dem Maaße vermehrt, 
dab alle Lebensmittel im Ucherfinb verbanden, und zu den 

niedriatten Preiſen zu haben np Die Schiiderang, Die ber 
> Berfaffer von den Chlnefen endwirft, ſtimmt nike ganz mit 
den Anſichten der Europier Hberein, bie in Canton Handel 
mit dDiefom Wolfe treiben. Allein die Bewobuer diefer Stadt, 
in weiber Taufende von Eerfahrern und Kaufleuten aus ale 
len Welttbeilen eintreffen, unter denen fie ihr Zeben zubrins 
gen, könucn nicht zum Vorbild einer Nation dienen, deren 
Denfungtart, Sitten und Charakter fie im Mertehr mis den 
Fremden almaäblig ablegen. Wenn übrigens ulcht geläugner 
werden fan, daß die Ebineſen den Europäern in Betref des 
Mierbaues, fo wie mander Staatéeinrichtungen überlegen find, 
fo gebührt tejteren dagegen der Vorzug in allen böberen Wif⸗ 
—— die fi zum Theil in Chlua noch In ihrer Kiudheit 
efinden. 





Uchber bas Leipziger Theater. 
(Beſaluß.) 

Ar einer weis ungünſtlgern Sage befinden ſich anfer man: 
Gen andern, die Theater vin Naben, Hamburg und das, Zu: 
folge der oben erwähnten Konzeition jeht 1847 befichende Leip⸗ 
Baer Stadttheatet. Dpus Dip since bes genannten Dergume 


ſtigungen und Zuſchuͤſſe zu erfremen, zählt das leztere noch 
mehrete Laſteu, zu denen vorzuͤglich ein bedentender Mieths 
sind von 3500 Mthien. gehört, welcher dur die Vergroͤßerung 
des biefigen Schaufpielbaufes (bie zum Beſtehen des Inftitutg 
befonders für die Meſſen umentbebriihd war) herbeigeführt 
murbe. Eine zweite Laft it eine Abgabe, vermöge deren, fo 
wie vom allen Darionetten, Wequilibriften, Gluͤtsbudnern und 
Baͤrenführern, fo auch laut deſſelben Geſezes (fiche Befehl vom 
20 März 1767) von den Theatern (mit Ausnahme des Hofthea— 
ters in Dresden) und zwar vom Leipziger 500 Atäir., an Me 

toͤnigllche Generalaccife entrichtet werden muß. Diefe von die 

tern Zeiten ſich berichreibende, jezt durchaus nidr meht zeit⸗ 

gemaͤße Belaſtung eines oͤffentilhen gemelunüzigen Kunftinfiis 

tuts faͤlt um fo mehr in Sachſen auf, wo alles Gute und 

Shöne, wo Künfte und Wiffenfbaften unter einem gerechten 
und welfen Fürften gedeihen. Zu den Beſchwerungen des Thea⸗ 
ters gebören ferner die für die Armenauflalt der Stadt zu 
gebenden Beuefize, Indem es uur zu gewiß ift, daf der Be— 
trag berfelben, 400 bis 600 Rthlr. größtentheile, der Theaters 
kaſſe abgebt. So wehlthätig der Zwei diefer Benefize it, ſo 
rechtfertigt dob, (außer nah der Mepnung der Jefulten) der 
Zwek allein nicht die Mittel, und eine Werforgung der Keipzfs 
ger Armen fan dem ohnedls koftfpiellgen Theaterinftiture um 
fo weniger zutommen, als bier niht von einer Abgabe von 
Ueberſchuſſe der Theaterkaſſe die Rede ift (wie fpäter gezeigt 
werden wird), und als das Theater felne etgene Lerforgungde 
und Penfionsanftalt bat, an melde es jäbriih durch zwei Bes 
nefize 600 Rthlt. circa, fo wie an reifende Schanfpieler einige 
hundert Thaler zablr. Unter folben Verbältniffen fommtder 
Unternehmer in den Fall, den Beitrags au die Armenanſtalt 
aus feinen eigenen Mitteln zu geben, weldes ihm nach Recht 
und Pilligkeit wohl nicht zugemutber werden fan. Mag die 
Unterfiügung von Seite des Publitums betrift, fo ift zwar 
nit zu verfennen, daß dafelbe in allen Alafen und Ständen 
deu regften Untbell nimmt, und nab Kräften zur Erhaltung 
des Theaters beiträgt, wenn gleid Das Abonnement geringer 
als in andern Staͤdten, ald Braunfbweig, Frankfurt a. M. 

ii, und nur 8000 Rtbir. betragen fol. Dis dürite mob! mit 
babes lommen, daß man auf ber gebruften Abonnentenllſte fo 
mance reihe nnd funfifinuige Kamilien vermipt, obwel eine 
fottde Thelinahme und Unterfihzung nicht auf dem Kanf eine 
zelner Billets bei neuen Verfielungen und Goaftdarfielungen, 
fondern auf einem jäbrliwen Abonnement berubt. Ein ſeldes 
ift für jedes Theater, außer in ganz aroben Staͤdten, oder 
bei Fietaen Schaufpteihäniern fehr zwelimäßig und vortbeilbafr, 
Indem eines Thells der Unrernenmung eine gewiffe Summe 
garantirt, ihr ſonach Sicherheti und Solititäf gegeben, anderm 
Theild dem Yublltum ein mebifeiter Eintritt gewdbit, ſouach 
die Llebhaberel und der Geſoamak für Kunſt und Theater vers 
mebrt wird. — Bettachten wir num dem Etandpunft des Lelps 
ziger Theaters, fo ergeben fi der angeführien Laſten urgeach⸗ 
tet folgende unwiderlegbare Thatſahen: Tas Theater bar ein 
zahlteiches Echaufpleler: nud Cangerperfonal, das ſehr adts 
bare Künftler zaͤhlt, als die frauen Heumann: Exffi, Genaft, 
Miedte, Böhler, Werner, Eibmeita und Schmidt, und die 
Herren v. Bieten, Stein, Höfer, Genal, Kech, Slider, 
Brand, Devrient, Ieremann, Kecert und Gov, von weiden 
die melften auch auferbalb Leipzig auf den vorzüglihften Buh⸗ 
nen Deutfchlauds mit einfiimmigem Beifalu aufgeirrten fiud. 
Es dat ein vollkändiges in Form einer Kapelle eingerichtetes 
Orcheſter von 33, einen Chor von ungefähr 30 Perfoneu, ſo 
wie außerdem no® ein Tanzperfonal. Es ſtellt die erſten und 
neueften Dichtungen und Keinpohtionen gigen bedeutende Kos 
norare frübzeitig dar, und welfer eins ber vorgäglichften Res 
pertoire anf; im Allem, was das Aeußere betrifi, ale Deto⸗ 
sationen, Koſtuͤme u. f. w., iſt es geihmatvoll und anftändig aus⸗ 
geftatter, und genlehr endlich die Achtung des In-und Aus⸗ 
laudes, welde in Anfrhung bes leztern und der Umgebungen 
Zeiyyigs ib am beuriiniten dedura darthut, Daß ſelbſt auser 
den Meilen fo viele Fremte des Theaters wegen nad einzig 
fommen, dap man den Beitrag derieiten, fo wie den ber Meß⸗ 
fremden, anf die Feine Hatise der jahrlichen Whentereinnanmen 
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falst. Dierer Zuſtand bes Leipziger Theaters IM eines Thells 
wobl der Thätigteit, Ordnung und Mirtbfhaftlihkelt zuzu⸗ 
freiben, die bei deffen Leitung obwaltet, und wenn man er: 
mägt, dap bie jährlihe Einnahme in Leipzia, nah Verſchieden⸗ 
beit der Jahre, zwiſchen 60 und 70,000 ANthir. nah Angabe 
der Unternehmung betragem foll, und das ses Theater 
mit manden Theatern vergleicht, welde das Doppelte und 
Dreifabe foften, fo fan man wohl ber finanziellen Leitung 
Gerentigfeit midt verfagen. Andern Theild aber iſt biefer 
Stand bes Leipziger Theaters dadurch zu erflären, daß der 
Unternehmer, wie er dem Magiftrate bargetban, weit ent: 
ferat, Gewinn oder Entfhädigung für feine Muͤhwaltung zu 
erhalten, fogar In manden ungänftigen Jabren Opfer gebtagt 
bat, Da nun feilderweife weber der jesige noch ein zufünftt: 
ger Unternehmer fib dazu ferner veriteben fan, fo ‚erfordert 
am fo dringender die Erhaltung des Stabttheaters, daß daf- 
feibe von den angeführten Laften und Abgaben befreit, und 
möglihft — wird. Mas den Miekdzins berrift, fo ſoll 
auc bereits der Leipziger Maglitrat denfelben für die Iutunft 
sermindert haben, und ein größerer Erlaß ſteht noch bei fo 
Bewandren Umftänden um fo mehr zu hoffen, als das Schau: 
foieibaus dem Magiftrat und der Stadt gehört, und ber Er- 
aß des Binfes zum Worthell der Siadt und eines Nädtifgen 
Juſtituts geſcieht. — Was die Abgabe an die Generalaciife 
Son 5oo Mihirn. betrift, fo haben ſich Die angefehenftien Beamten, 
Gelehrte und Kaufleute, wie im Jabr 1815 in einer Bittſchrift, 
von etwa 300 Perfonen unterzeichnet, vereinigt, und find nm 
Erlaß diefer Abgabe, fo wie um fernere Konzeffion des fie» 
benden Theaters Allerhoͤchſten Orts eiugelommen, Die Auf 
— diefer ungewoͤhnlichen Abgabe laͤßt ſich von unfrer mil 
en und weifen Megterung erwarten. Man darf fi ſonas 
am fo mebr der gerechten Hofaung überlaffen, daß alle erwaͤhn⸗ 
ten Hinderniffe mit Kraft und Thätigteit beſeltigt, und das 
ebende Theater zum Nuzen, zum Wergmügen und zur Ehre 
er Stadt erbalten werde, auf weldes fie als eine ber bedeu: 
tendften Henteisfiädte und Univerfitären, durch eiue In allen 
Etänden ausachreirete Blidung, die gerehseften Anſpruͤche bat. 
Der Verluſt defleiben wäre um fo mebr zu bedauern, als bie 
Erfahrung fo viel dargethau bat, daß bei dem Fortbeſtehen 
der jcjlaen Unternebmung, bei einer fortdauernden regen Uns 
terſtuͤzung des Publitume , nnd bei billiger Aufbebung der oben 
angeführten Karten und Hinderatife, ein jtchendes Theater In 
Leipug erlſtiren fönne, 





Berthtigungen 

gu dem Auffage: Züge aus dem Leben des Kardlnals Herkules 

Conſaldi, in den Dellagen Niro. 66, 68, 7ı und 72. 

Der von den Franzofen vertriebene König von Sardinien 
war nihr Victor Emanuel, fondern Victor Umadeus, fein Vor⸗ 
gänger, der heruach im Yiovizlate der Jeſuiten zu Nom hard, 

Die von Kom beportirten Nardinäle erblelten von Napoleon 
30,000 (vlt 3000) Frauts zur Dielfe, und ebenfalls 30,006 
Franes junrlic, 

Der Arvocato fiscale, ber nebſt Bartolusch im ber Gefez⸗ 
fommifen arbeisste, hieh Varberi- 





Gerihtlihe Bekanntmachungen. 
Die Lieferung des Montur— i 
— Belieben Im ur= Materialbebarfes für bad Etats: 
300 Ellen grauem, 


1000 — kornblauem, mb 

300 — ponceau Tuch, 

3000 — Hewmden, 

3600 — gebletdter- und 

1000 — ürgeblelchter Futter-Lelnwand, danu 


1000 Paar Schuhen 
wird Freitag ben a8 I. IM. Im Wege Öffentitber Merftelgerung 
dem Meniaftnebmenten, vorbehuttfih der Nitfitation des Fü: 
nlgiiwen Diesinieritsfommando't, überlafen werden. . 
Lieferungsiunige wolen fih daher am denannten Tage um 


vo th Vormnletags in dem diſſeltſaen Mommiifionägkiner KA 

der Irfantertetaferne mit vorieriftemdpigen, gefiegeiten, mit 

dem Namen der Lieferanten bejeigneten Muftern und gerihts 

ilchen Zeugniffen über ibre Lieferungsfähiateit verfehen, eins 

finden, und ihre Andote mündlich zu Prosofolf geben. 
Augsburg, den g Mat u > 


€ 
Oelonomlekommiſſion des idnigl. balerifhen Item Linlen⸗ 
Infaurerieregiments (Prinz Karl). 
Fahninger, Oprifilieutewant, 
Gaugeurieder, Reg. Quark, 





Ueber Lieferung bes für das zweite Semefter 8’%44 ers 
forderiihen Montur: Materlals, gefertigter Monturſtüte, und 
Bettfornituren, beſtehend In 

490 Ellen grauem Tuch, 
880 fornblauem Tuch, 


380 — graegrinem Tuch, 

— — — er 

00 — emder = 

— oehtaeire ) Eutterteluwand, 
600 — ungebleichte Futterleinwand, 


3 — 5/6 Ellen breisen Gradi, 

400 Paar Schuhe, 

100 grüne Huppen, 

100 Stüf dito Furteral, 

100 wollene Bettdeten 
wird Dienftag am » Jun. d. 3. Vormlttags von ro bie 13 Uhr 
in der Reomungstangiei des Batalllond eine Berfteigerung abs 
gebalten, wozu man Lieferungsſuſtige mir dem Bemerlen ein⸗ 
ladet, daß nur inlaͤndiſche Fabritanten und Gewerbsberechtigte, 
mit geriariihen Zeuzuiſſen über thre Lieferangsfäblgfeit vers 
(eben, zum Striche zugelaſſen, und ſchriftliche Angebote, fo 
wie Rachgebote nicht angenommen werben, 

Straubing, am 20 April ı824. 
Die Delonemietommtifion des koͤnlgl. baterifhen 
aten Jaͤgerbatalllons 
Bögler, Maior, Worftand. 
Arnold, Auartiernielfter- 





In Folge eines zwiſchen des Krone Wiürtemberg und dem 
Ken. Füriten Karl Yuguft zu Hohenlohe : Bartenftein abge» 
fhlofenen Vertrags trut der Hr. Fürit zu Hohenlohe » Vartens 
ftein feinen an der Herrſchaft Adelmanntfciden bisher deſeſſe⸗ 
neu WUnrbeif, fo wie die für den Verluſt bes Bopphardter Zol⸗ 
les bei der iduigl. wurtembergiſchen Staatskaſſe Ibm anges 
zn. jäpriihe Rente von 300 fl. am Die Krone Würtems 

erg ab. 

FI Bezlehung auf das — Über jenen Vertrag zu erthellende 
gerſchtlid e Ertenutuiß, werden nun alle dierenige — welche 
an den ehemals fürftl. Hohenlohe: Bartenfteinfben 
Antheil an Kdelmannsfelden — oder andie Boppbards 
ter Zell- Nenre, aus irgend einem Grunde Realredte zu 
babea giauben , audurch oͤffentlich aufgefordert, ihre Anfpräbe 
Dianen der zerſtoͤrllagen Friit von go Tagen der unterze ichae⸗ 
ten Stelle anzuzeigen, unter dem Rechtsnachthelle, den fie 
die nactheiligen Folgen, welche durch das — nad Ablauf der 
anberaumten gotägigen Friſt auszuſprecheude gerichtiibe Ers> 
tenntulß über den fraglihen Vertrag, für fie entiprhigen koͤn⸗ 
nen ſich ſeibſt zuzuchreiben haben, 
So beagloffen im Eivilfenat des Lönfgl. würtembergiihen 
Gerichtshofs für den Jartireis. 

Eüwangen, deu a8 Febr. 1624. 

Kretſchmer. 


Fellbtltetunge-Editt— 

Von Seite des &f. obdereunſiſchen Stadt: und Laubrechtes 
wird piemitbefamut gemacht: Es fev auf Aulangen verGeory 
Srautsbaufifgen Erbeintereffenten in die öffentiinr 
Fellbietung des auf a5,5odfl. aofr. AM. gerichtlich efhas ea 
Zandguesitrammed, ex deirgatione auch der IM EM 
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Vfarrhoſ Wels achtrigen, auf 6787 A. RM. geſchaͤzten Rumpf: 
müble, und des unter bie Herrſchaft Burg-Wels gehörigen 
Wied: oder Augrundes, Im Schazungswerthe von do fl. KM. 
gewilliget, und zur Vornahme diefer Werjtelgerung der ı6 Jun. 
dis Jahrs Vormittags 10 Uhr bejtimmt worden, _ Die Kaufss 
lustigen werden daher eingeladen, ax diejem Tage und zur 
beftimmten Stunde im Amtsgebäude dleſes k. f. Stadt: und 
Landrechtes zu erfheinen, und wird hiemit erinnert, daß bie 
Kumpfmähle und der Augrund zwar am nemlichen Tage, aber erſt 
nachdem das Landgut Traunck felbit wird an Mann gebradit 
fepn, werben verfteigert werden.. Nach der von den Erbeins 
tereifenten eingelegren Beſchrelbung enthält das Landgut 
Tranmed folgende Beſtaudtheile; +. Das fehr fhön und 
folid gebaute Schloß auf einem Hügel am Traunfluffe, jenſelts 


- Hausnothdurft Itefernd, 


der Stade Wels, zunächſt der Alrche und den Pfarrhof Thalheim, | 


mit einer der reizendften Ausfichten von Oberditreihd. Das 
Schloß enthält, mehft zwei großen ſchoͤnen Kellern, zu ebener 
Erde und im erften Srof zufammen ı5 Zimmer nebft einen 
Saal uud zwei Kabinetten, Der Pferdftall ift auf 6 Pferde, 
der vorzüglich fdöne gewölbte KAübftall auf a; Stüf; es befin: 
den fih dabei alle erforderlihen Detonomlegebäude, und ber 
grofe Gerreldftadel iſt ſehr zwekmaßig in einem beſonders ges 
fhloffenen Hofraum vom Schloffe entfernt. Nehſt einem Pum— 
penbrunnen mit vorzüglih gutem Trinkwaſſer beſteht aum im 
Schloſſe und in allen Defonomiegebäuden flleßendes reines 
offer, welches aus einem Quetlenteibe Im Garten mit: 
telft kunſtrelder Mafcine in bieiernen Möhren durch den Berg 
binaufgetrieben, und aͤberall, wo erforderlich, bingeleitet wird. 
3. Die Gerichtsbarkeit über 2; bebauste, und 4 unbehauete Uns 
tertbanen im inneren Hausruffreife, dann ı5 bebauste Un: 
tertbanen, und zolfeberländgcwöhren im dupern Hausruffretfe. 
Die Kaufepreiien der Erftera betragen 9417 fl. ,. jene der Lez⸗ 
tern 6335 jl. Zotr. 3. Die beftändigen Untertbausgaben ber 
trogen ran, 33er, AM. und ıdrq. 3234. in WE. 4 Die 
Prorotollsgefälle find farirt auf gb. 33er. AM 5. An 
Grundftäfen befinden ſich: a. ber eingefangene Schlopgar— 
ten, welder 5 Ich 701 Dälafter enthält, theils ald Gemüfe -, 
theils als Gras: und Baumgarten benäzer, mit einem großen 
und einem Heinen Teiche, einem Glashauſe und gemauerten 
Gartenhaufe, b. Aeker von der beiten Gattung, ab Jod 
arı OKlafter; o. Wiefen mit beitändiger Wälerung, 14 Joch 
59 D8lafter ; Anger und Hutwelden 5:8 DAlgfter. 
Alle Grunditäfe find mir tragbaren Obſtbäumen eingefangen, 
und können im Durchſchnitt a00 Eimer Moft erzeugt werden. 
Die Bedinguiffe, unter welden biefes Yandgur hindangegeben 
wird, fdnnen nach ihrem ganzen Juhalte bei der biefigen Er— 
pedits: Direktion zu den gewoͤhnlichen Amtsſtunden einge 
fehen werden, und bejteben im Wefentlihen daria, daß die 
am Tage der Uebergabe ftebenden Feld:, Wiefen: und Garten: 
ſrüchte von dem Käufer nad einem billigen, durch von beiden 
Theilen zu waͤhlende Schäjmänner zu veranfclagenden Werth 
hefonders zu vergüten, die von den Unterthanen für das Mi: 
Jirärjabe 1bag zu lelſtenden unveränderlicen Gaben nah Maafı: 
gabe des Tages der Gutzübergate girbeilt werden, die am 
Tage ber Uebergabe aber bereits verfalenen Unterthangrüf: 
ftände au veränderliben Giebigkeiten ben Verkäufern zu Guten 
tommen; ferner: daß bie Uebergabe der Mealitär laͤngſtens bin: 
ven 14 Tagen nah abgeſchloſſenem Kaufe erfolge, von welhem 
Seitpunfte au dem Käufer auch alle Nuzungen, Laften, Gefab: 
ren, fo wie auch die Grund =, Haus: und Urbarlalftener tref: 
fen ; dann daß von dem Kauffallinge die erſte Haͤtfte am Tage der 
Uebergabe zu bezablen fen; die zweire Hälfte aber dem Käu: 
fer gegen Austellung eined prime loco zu Intabulirenden 
Shuldbriefeg gegen Eutrictung Sprogentiger Intereffen und 
untergegenfeitigem Vorbehalt einer vierteliährigen Anftündung, 
darleheuswelſe belaffen werden könne; und daß, wenn am 
Tage der Uebergabe bie ftipulirte Sablung nicht erfolgt, bie 
Werkänfer berechtigt ſevyen, eine neue Licitatlon auf Gefahr 
bes Käufers auszuſchrelben, zu welbem Ende jeder Licktant 
vor der Licitatlon 10 Prozent des Schaͤzungs- und refpeftive 
Musrufpreifes als Kaution zu erlegen bat. — Die Kumpf⸗— 


— — — — — — —— —— —— — — 


müͤhle iſt elne abgeſonderte dem Stabtpfarrhof unterthaͤnlge 
Realitaͤt, iſt aber zunachſt an Traunet gelegen, und deren 
Gründe mit den Scloßgründen zuſammenhäugend. Sie be— 
ſteht aus dem geraͤumigen Wohnhauſe, der Mahlmuͤhle mit 
drei Gängen und der bierauf haftenden Schwarjbäterei. An 
Gruudſtuͤlen befinden fib dabei: au Aetern beiter Gattung 
21 Jod ı2da Klaftet. Un Wieſen 3 Jod 149 Klafter, woyom 
eine von ungefähre ı Joch beim beften Graſswuchs zugleich im 
einen Obitbaumgarten umgefalret iſt. Anger und Hutmweiden 
527 Klafter, an Waldung ı Joch 1070 Alafter, am Holjges 
firippe » Joch 639 Klafter, weldes am Müdlbach nice unr jede 
angenehm gelegen, fondern au dußerft fruchtbar, beinahe die 
Die Bedingaife, unter welche dieſt 
Mealltät hindangegeben wird, und welche gleichfalls bei ber 
biefigen Exrpeditd » Direktion eingefeben werden können, beſte⸗ 
ben im Mefentlihen darin: in Anſehung der am Tage der 
Uebergabe ſtehenden Frücre gilt dasjenige, was oben von dem 
Landgute Traumek felbit gefagt wordeu iſt. Die Uebergabe er» 
folgt glei nad geihlofeuem Kauf, von welhem Zeitpuntte 
daun auch alle Gefahren uud Laſten auf den Käufer übergeben. 
Da gegenwärtig die Mühle um 600 fl. E. Sch. nebſt einem 
Heinen Grundjtäf verpachtet it, fo werden zwar alle übrigen 
Grundftüfe dem Kaͤufer zur beliebigen Benüzung übergeben, 
er iſt aber gehalten, wenn er den Muͤhlpacht nicht fortfegem 
will, dem Müller die vierteljiährige Aufländung zu machen, 
und tritt daher der Käufer rüfligtlih der Muͤhle und Baͤkerei 
einftwellen nur in den Genuß des Pachtſchllings. Am Täge 
ber Ucbergabe ift eine Hdifte des Kaufſchillings zu bezahlen, 
bie andere Hälfte kan dem Adufer gegen Ausſtellung eines 
primo loco einjuverleibenden Sculdbriefes , und gegen Ents 
rihtung 5progentiger Intereſſen uud vierteliährige Auftün— 
dung, darlehensweiſe belaffen werden. Wenn an dem zur Ueber⸗ 
gabe beſtimmten Tage, und zwar laͤngſtens z Tage nad geilofs 
fenem Kaufe die erſte Hälfte des Kaufſchilings nicht erlegt 
wärde, fo fände es deu Merkäufern frei, eine neue Licitation 
auf Gefahr des Käufers auszufcreiben, zu welhem Enbe jr» 
der Licitaut mod) vor der Licitation 10 Prozent Des Schaͤzungs- 
und refpeltive Ausrufpreifes als Kaution zu erlegen bat. Die 
unter die Hert ſchaft Burg⸗ Wels gebörige Au beſteht aus eis 
nem Grunde, der vormals, Wieſe gewefen it, jejt zum größe 
ten Theil unter Waſſer llegt, aber als Augrund theilweife zum 
Vorſchein koͤmmt, längs der Traunecker Brunnwiefe gelegen, 
über die Traun bis zur Petermandel: Au reiher, und in der 
Länge auf einer Seite 47Ya, auf der andern 49'%, und in der 
Breite am obern Ort so'%, am untern ıa Klafter hält. Die 
Bedingnife, unter welzen biefe Mealität veräußert wird, und 
weiche ebenfalls bei der biefigen Erpeditd - Direktion eingefe= 
beu werden fönnen, beſtehen im Werentlihen darin: die Ge— 
nehmiaung des Kaufanbors wird id von Seite ber Erben vors 
behalten, aber ſogleich bei der Verſteigerung ertbeilt, oder ver⸗ 
weigert; der Kauficilling it fogleib baar zu erlegen; die Rus 
zungen und Laſten gehen vom Tage des Kaufes auf den Käus 
fer über, Die auf dem Landgute Trauned baftenden Paten 
find bet der biefisen Landtafel, und die mit den übrigen beis 
den Realitäten verbundenen Laften fowol bet dem Pfieggerichre 
Bura: Wels, als im biefigen Erpedite einzufehen. 

ging, den 16 April ıBa4, 


nn en 





Mer Immer an die Verlaſſenſchaft bes verlebten Körfhl. 
bateriichen Mintfterfalratbs Freiberrn Georg v. Stem 
gel dabier eine gegründete Forderung machen zu fönuen 
glaubt, beltebe fib damit binnen vier Wochen an den Unter 
jeioneten, welcher mit Auseinanderfegung biefer Verlaſen— 
ſchaft beauftrage It, um fo gewiſſer zu wenden, als er fi 
font die aus ſpaͤtern Anmeldungen entftehenden Nachtheile 


ſelbſt beizumeſſen hätte, 


Münden, am 4 Mai 1824. 


v. Mieg, 
koͤnlgl. baler. Mintitertairarh im Meintfterkung 
bes Innern. 
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Großbritannien 
Fortfezung der Parlamentd:-Berbanblungen. 


Am 29 März überreichte im Oberhaufe der Lordkanzler 
eine von 25,000 Seidenwebern unterzeichnete Bittfchrift gegen 
die hinfichtlich des Seidenhandels ——— neuen Maaßre- 
geln. — Graf Darnlep wünfdtedem Haufe Gluk, daß eine Kom: 
miffion zur Unterfuchung bes Zuftandes der Schulen in Arland 
ernannt werden würde, Mehrere Billd murden fodann zum 

weiten = und drittenmal verlefen, und der Marquis von Lans⸗ 
Sen zeigte an, daß er eine Veränderung in der BiH vor: 
ſchlagen würde, die den Sklavenhandel zum Seeraub machen fol, 
m Unterhaufe wurde die Bill wegen ber Kreiheit ber 
Bearäbniffe kathoͤliſcher Glaubensbelenner, nebft Ausubung ib: 
rer Gebräuche auf proteftantifchen Kirchhöfen (the burials in 
Ireland bill), von Hrn. Plunket vertbeibigt und ohne Wider: 
rede zum zweitenmmale verlefen. — Hr. Williams fragte: ob 
ed wahr few, daß kürzlich unter den Staatdpapieren ein Manu: 
gi t von Milton gefunden worben fep, und ob das Publikum 
offen dürfe, bald zum De nefeiten zu gelangen? Hr, Peel 
beftätigte den Fund. Dad Wert betitelt! De Dei Culru, 
und hat die Vertheidigung der Wahrheiten der chriſtl. Religion 
zum Zwek. Das Manufeript wurde gleich, nachdem es auf: 
gefunden war, Er. Mai. vorgelegt, und Höchftbiefelben bes 
merkten gleich darauf: „Lin Werk ven Milton muffe öffentlich 
befannt gemacht werben.” (Beifall.) Die Handſchrift ift feit- 
dem urtheilsfähigen Reviforen übergeben und wird baldigft er: 
deinen. — Dr. Hume verlangte eine Auskunft über den writ 
er nieberfändiihen Regierung abgeſchloſſenen Traktat wegen 
eines Befiz⸗Austauſches in Oſtindien. Or. Mynn erwiederte 
Da der Vertrag vor der Aufammenkunft der Gencral-Staaten 
—* ratiflzirt werben konne, fo 83 nicht im Stande, den⸗ 
feiben dem Zur vorzulegen, e Infel Sintapere ımd einige 
Striche von Malaccafenen vermdge deffelben der brittiichen Re: 
gierung abgetreten worden. Dr. Hume: Dagegen iſt aber, 
wie. ich höre, die Niederlaſſung von Rencoolen aufgegeben wor: 
ben, und zwar ohne verbältnißmägßige Entfcehädigung. Dr. 
Wonn: Obne mich näher in diefe Angelegenheit einzulaffen, 
welches jezt zu voreifig fen würde, fan ich meinem organ⸗ 
er doch verſichern, deaß bei jenem Vertrage die Intereſſen dieſes 
andes im hochſten Grade berüffichtigt worden find. Dr. Ben: 
net lagte über den vernachläßigten Zuftand mehrerer ſehr werth⸗ 
vollen Sammlungen naturbiftorifcher Gegenitände im brittis 
ſchen Mufeum, und die fehlerhafte Leitung deffelben. Ganze 
Sammlungen, die von Reifenden geſchenkt worten, würden 
blos von Wilrmern bearbeitet, und er wunſchte, daß die Direk⸗ 
toren fich an Franfreich und Deutichland ein Beiſpiel naͤhmen. 
Sir Charles Lom g vertbeidigte zwar das Wetragen er Angeſtell⸗ 
ten, jedoch mit nicht geig genügenden Gründen. Dr. Eroterbes 
ſchwerte fih befonders Aber ben umerhörten Preis des Verzeich⸗ 
niffes, das jezt $ bis 9 Guineen fofte, wodurch jeber abgefchrett 
werde, fi eines anzuſchaffen. Für bie Erziehung der ärmern 
Klaffen in Irlend wurden dan 28,746 Pf. St. bewilligt, 

Am su März reichte im Oberhaufeder Marquis von 
Lansdomwm eine fange Bittſchriſt der Eorporation ber Geis 
demveber von Epitalfieldd ein, bie ihren Ruin als gewiß be— 
tracdıten, wenn die neue Bin die Einfubr franzöfiicher Seiden: 
maaren eriaure; nie, meynen ſie, wurden bie engliichen Mar 
nufakturen die Komkurrenz mit jenen aushalten können. Die: 
ng | rerfongte Graf Bathurft (Kolonial: Minifter) dringend 
bie dritte Lerlefung der Bill, weiche den Sflavenhandel dem 
Sceraubgleihitellt. Er bemerkte, es fey von der böchiten 

Wichtigkeit, daß dieje Bill vor der Auflöfung des Kongreifes in 
ben vereinigten Staaten befannt werde, da bie zwiſchen bie 
“fon Lande und England disfalis gefchloffene Konvention noch 
urch biefe ——— ‚ratifizirt werden ſollte. Seſchehe die 
nicht in dieſem Augenblike, jo müßte man bis zum Monat 
November warten, woburd der vorgefezte Amel verfeblt wer: 
den warde. — Der Graf Grosvenor unterftüzte dad Berlangen 
des Miniſters; doch lonnte er nicht ambin, e nige Unruhe dar⸗ 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung, — 





über zu Außern,, tie dieſe BIN auf dem engliſchen Inſein aufs 
enommten werben wurde ‚ die ſich durch ——— 
ungen regieren, namentlich auf Jinaika. Der edle Lord drang 
darauf, daß der religiöfe Unterricht der Schwarzen vermehrt 
und verbeffert werbe, und daß 2 Arbeit frei fey, wie die der 
europäifchen Zaglöhner.: Er äußerte feinen Unwillen darüber 
daß man in vollem Parlamente & behaupten gewagt habe, da 
festere weniger glüklich als die Sklaven in den Eolonieen ſeyen. 
Der Marquis von Lansdown wunſchte, daß, durch eine ſpe⸗ 
zielle Elguſel des Werirages zwiſchen England und den verei— 
nigten Staaten, diefe beiden Mächte fich verpflichten möchten, 
gemeinikhaftlichalle möglichen Anftrengungen zu maden, um 
die andern chriſtlichen Nationen zu beiwegen, ahnliche Maaß⸗ 
regeln hinſichtlich dee Neger zu ergreifen, mit Einem Wort je: 
ben filr einen Feind des menſchlichen Befchfechts zu erklären, 
der auf dem Sklavenhandel betroffen würde. Der edle Mar: 
8 führte hierbei das Beiſpiel eines englifchen Genera's, Sir 
illiam Grant, an, welcher, in einem Vertrage mit arabifchen 
Furften, ihnen als erite —* auflegte, Feine Sklaven 
mehr zu machen, von welchem Molke und von ’weldem Glaus 
ben fie auch ſeyen. Der Graf Harrowby erklärte, daß die Einla- 
dung an alle Mächte, den Sklavenhandel abzufhaffen, förmlich 
indem fraglichen Vertrage mit einbegriffenfey. Die Bil wurde 
nun zum drittenmale verlefen und einftimmig angenommen. 


m Unterhaufe befchränften an biefem Zage die Ver 
bandlungen jich lediglich auf ‚Rofalgegenftände, Es wurden 
mehrere Bittſchriften von Freimaurern in Irland überreicht, 
worin fie bitten, daß das neue Gefez gegen gefchloffene gehei⸗ 
me Geſellſchaften nicht Ir | fieangewendet werde. — Herr Birh 
überreichte eine Bittfhrift von den Bewohnern der Stadt Nots 
tingbamgegen bie Alien⸗Bill. — Der Aldermann Wood jeiate 
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* aa haben werde, — äbnliche Bil 
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nun darauf an, daß das zweite Verleſen ber Atien-D1ll bie auf 
Freitag Abend aufgefchoben werde, (Dierüber macht der Cou⸗ 
rier folgende Bemerkungen: „Man kan nicht weifeln, daß 
die Minifter, befeelt von dem lobenswerthen Wunjche, die weie 
fen und aufgeklärten Unfichten der Gemeinde von London zu 
benuzen, beſchloſſen haben, die Dis kuſſion über die Alien-@il 
fo Tange aufzufchieben, bie die in gebachter Petition aus geſpro⸗ 
chene Meynung auf dem Büreau der Kammer niedergelegt ſey. 
Das war das wahre Motiv des Her Peel, als er zur Ver: 
ſchiebuug der Debatten bid zum 2 April den Vorwand napm, 
daß es fur heute zu fpät jey. Er konnte dies nicht formlich auge 
fprechen; aber es liegt in dem Charakter, dieies Minifterd, mit 
Eifer und rechtlicher Unbefangenbeit die Wahrheit zu fuchen. 
Und, ba bie Wahrheit auch von der unerwarterften Seite ber: 
fommen fan, warum follte man das nicht anhören, was die 
Gemeinde von London zu fagen haben mag 7’) 

um 5 März und I April kam in beiden Hauſern nichts 
von Bedeutung vor. 

Am 2 April wurde im Oberhaufe dievom Marquis Rans- 
do von angetragene zweite Leſung der Billim Betref ber Heirathen 
der Unitarier, wornach biefelben von der Crfillung einiger 
Förmlichkeiten, welche die herriihende Kirche fordert, entbuns 
den werben, und ihre Zrauungen inibren eignen Kapellen voll 

iehen dürfen, nur mit 35 gegen 55 Stimmen durchgeſezt. — 
Der Erzbifhofvon Canterbury war überzeugt, daß bie 
Efrupeler Hnitarier auf religiöfen Grundfägen berubten,, hoffte 
aber, daß die Bill in der folgenden Station noch Beihränfuns 
gen erleiden werde und ſtimmte in biefem Sinn, wie Graf fie 
verpool, Graf Harrowby undber Bifhof von London 
für bie zweite Lefung. Dawider aberder Lorb:Kanzler (wei: 
cher fagte, er werde nie in irgend eine Maaßregel willigen, wo- 
durch Die herrſchende Kirche den Skrupeln ver Sektirer, zumal 
der am meiften von ihr abweichenden, nachgebe), der Difchof 
von Ebefter (ver jedoch erinnerte, daß die Unitarier fid bei 
ber Taufhandlung der Trinirissforntel bedienten; weshalb fi: 
aber auch um ſo⸗ weniger Strupei haben durften, fh in den 
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anglitanifchen aid frauen zu laſſen und ihnen. die Gebü 
ren nicht entziehen dilrften) 4. Graf Weftmoreland, v 
Im Unterbaufe veranlaßte am 2 der Antrag des Hrn. 
Grenfen auf die Zweite Lefung ber Bill jur Erfaubniß der 
Anfegung einer neuen Hafen-Doke, der Et. Catherine's Dok, 
eime fehr lebhafte Diskuffton. Mehrere Mitglieder beftritten 
dieſes Projekt ald überflügig, da diefe Doke der London-⸗Doke 
Schaden bringen, den Strem beengen wilrde, u, f. w., und 
Eir Joſeph Yorke befonders ſprach ſich ſeht launig weiber bies 
fe& von 181% Gentlemen (18 haben jeder 50,000, einer nur 
30,000 Pf. bazu unterzeichnet) gemachte Projelt aus. Die zwei⸗ 
te £efung warb mit 74 gegen 57 Stimmen befchloffen. Im 
Subfidien-Ausfhuffe machte Hr. Hume Grinnerungen wider 
die Koften der Ueberbringung des Hofenband-Orbens nach Liſ⸗ 
fabon für Ge, portugief. Maj. and dr. Canning erflärte wies 
erholt, daß die Werleihung deſſelben nicht die mindeite Be— 
ziehung auf die neueren politiichen Ereigniffe habe, fonbern ſchon 
tor mehreren dahren beſchloſſen fen und nur durch Pindernijje 
die wirkliche Weberbringung fo fe re berfpätet werden fey. — 
r. Humefragte ferner: ob es bie Abficht fey, die mitfo großen 
oſten von Rom berübergebradhten Papiere ber Stuartichen 
amilie drufen j laffen? Diefe Papiere würden ein fchägbares 
iftorifches Werk bilden, und da das Publitum fie-bezahlt habe, 
ey es ihm Recht, den re ihrer Herausgabe zu genießen. 
Sr. Canning antwortete, dap man fi) mit einer Ginrichtung 
in Beziehung auf diefe Papiere er Als Hr. Veelbie 
14 


Zageso megen der zweiten ng der Fremden: Bill in 
Antrag gebradt, ſchlug Hr. Hume ald Amendbment vor: daß 
das Haus ni ——9 


Daus finde, den Miniſtern ihre ——— 
ten in dieſer Hinſicht langer fortzuſezen. Dieſes ward ohne Ab⸗ 
— verwerfen und bie Tagesordnung mit 120 gegen 67 

eichloffen. Sir Rob. Wilfon ſprach lange und mit leiden: 
ſchaftlicher Wärme gegen die Bill. Er mennte, daß die Macht, 


welche die Alien⸗Bill dem Staatsfefretär verleihe, durch das 
DBotvayın rau wer Srenreut DOUrgaud mb gegen ben Daron 


Eben gemifibraucht werden fey, und verfiderte, daß auf dem 
Kontinent die Meynung herrſche, bie BiH könne ohne Genehmiz 
gung der heiligen Allianz nicht zurifgenemmen werden. lm 
nun zu beweifen, daß dieſe Meynung grundlos fen, forberte er 
bas Haus auf, bie Bill zu verwerfen und fehfug vor, fie in ſechs 
Momaten zu verlefen. Dr. Ons io w verteidigte dad Betragen 
ber Regierung peoen General Gourgaud, und behauptete, daß 
die Macht, welche die Minifter durch die Alien-Bill verlangten, 
u allen Zeiten von ber Krone als ein Worrecht befefjen werden 
ev. Pr. Canning faate unter anderem: Bon allen Gegenftäns 
en, über die innerhalb diefer Mauern biskutirt worden ift, ift 
bie vieleicht derjenige, der bem herrfchenden Fehler bei Diskufs 
onen, der Uebertreibung, am meiften untertvorfen gewefen ift. 
bören, daß ber Staat nie die Macht befeffen habe, Verord⸗ 
nungen binfichtlich der in England landenden und fich hier auf: 
baltenden Ausländer erlaffen zu können, ift fürwahr lächerlich, 
und dennoch ift die ganze Dize der Debatte durch diefe angebfi- 
be Vermuthung, verbunden mit gewiffen Reflerionen über das 
Betragen der europäiichen Mächte, erjeugt worben. Ich behaup⸗ 
te, daß die Macht über bie fih im Lande aufhaltenden Auslän: 
ber, gleichviel ab fie in der Arone oder in dem Parlamente be: 
ruht, eriftiren muß, felbft wenn biefe temporaire Bill ablau- 
fen, und, wie ich hoffe, nicht wieder erneuert werben follte, 
Großer Beifall.) Ich wieberhole meine Hoffnung, daß diefe 
iH nad ihrem Ablauf ohne abermalige Erneuerung aus ber 
Welt geben wird; aber ich bin auch ‚zu gleicher Zeit der Meys 
nung, daß die Dann eriſtirende Regierung ihre Prlicht nicht thun 
würde, wenn fie au das Prinzip augrottete, und ſich bie 
Macht Über Ausländer gänzlich nehmen ließe. Einige achtbare 
Herren baben fih bemüht, aus der alten Geſchichte zu bewei: 
fen, daß die Krone dieſe Macht ſtets befeffen, andere achtbare 
Herren haben dagegen aus derfeiben Geſchichte das Gegentheil 
ju beweifen geſucht; ich will indeijen weber das eine noch das 
andere beweijen, aber ich behaupte, daß diefe Macht über Aus— 
länder irgendwo in der Konftitutlon ruben muß. Es ift gefagt 
worden, dad biefe Bill eine Ausnahme von dem Gebraucde in 
andern Ländern mache, und fish kein anderer Staat eine jo ver: 


gasıe Maafregel angemaaft babe; ich ſage aber, daß bierz 
aafregel von allen andern Ländern ald permanent und vor 
England nur ald temporär angenommen worden. it. Diejeni= 
en, die big beftreiten, mögen mir durch Thatſachen wider— 
rechen. Man jeine mir irgend einen Staat in Curopa — vo 
dem unumfcpränktejten bis zum fcheinbar freieften — von dem 
öchften Grade des Despotismug, Durch alle von Menfchen er= 
undene Regierungsformen, bis zum böchften Grade des Demo= 
ratismus — ſey es in der alten oder in der neueren Beichichte — 
der je eingewilligt hat, fig aller Macht über die Ausländer 
zu begeben, und Nie daher in jeder Dinficht mie eingelvrne Uns 
tertbamen zu behandeln. Wenn mir kein folches Land genannte 
werden kan, fo frage ich, warum England einen Schu; von 
ſich werfen follte, ohne den fein Staat zu irgend einer Zeit 
erijtiren wilde? Ein anderes Argument aegen die Bill iſt, daß 
eine ſolche Macht über Ausländer mit der Freiheit unvertrdg= 
lich fen; ich Bat: dap die Geſchichte grade das Gegentheil 
Zeigt. Man Hife auf jene —— en der älteren Zeit, wel⸗ 
„he für bie beiten gehe ten wurben. an blike auf die Repu⸗ 
bliken Griechenlands und Rom! Wollen die achtbaren Herren 
bei diefer Gelegenheit dad, was ung bie al en Schriftfteer 
mitgetheilt haben, gänzlich vergeffen? Dan bfite auf Sparta, 
wo ber Zuftand des Ausländers wenig beifer, als der des un— 
lüklichen Heloten war, Man blite auf den gebildeten Gegner 
parta's: Athen, und betrachte die Sage des Auslänterd da— 
felbft. Zuerſt mußte er fih während feines Aufenthalts dafelbft 
unter den Schuz eines Wihenienfers ſtellen, oder, wenn er dies 
unterließ, großes Ungemach erwarten; aber felbit unter dem 
Schuje eines Atbenienjers war er unterworfen, daß er nach dem 
Gefängniffe gefandt, und baf reine Sachen verkauft wurden, 
im Fall er nämlich die den Auslinbern auferlegte Steuer zu 
ahlen unterlaffen batte. Man blike auf Rom in den Tagen 
einer größten Freiheit, weſelbſt der Ausländer, nachdem er ſich 


‚unter den Schuz eines Romers geitellt hatte, dennoch ohne alle 
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uvor gegebene Notiz aus ber Stabt gefanat werden lonnte. 
rum führe ich diefe Thatfachen an? Ich führe fie an, nicht 
um bie Radhapenumg berietben anzuempfeblen, fondern um zu 
beweifen, daß diefe Macht über Auslänter zu allen Seiten eri= 
flirte, und ganz unbgar nicht für umverträglich mit ber Freiheit 
ehalten wurde. ch wunſche, daß mir das Land genannt wer= 
8 möge, in welchem Auslander jo frei reifen können, als in 
England. Auf dem Kontinent fan ein Mann obne feinen Vaß 
nicht jenfeitd einer gewiſſen Gränge geben, denn überfchreitet 
er fie, fo fühlt er eine Kette um feine Beine, bie er länger zu 
machen außer Stande ift. Ich fage nicht, daß wir gleibfells 
eine ſolche Politit annehmen jollten, fondern ich führe fie nur 
an, um zu zeigen, daß die Bebandlung der Ausländer in Eng= 
fand nicht mit der Behandlung der Ausiänder auf dem Kon— 
tinent vergliben werben Ban. Beichränfen fib nun biefe 
Einfhränktungen, von denen ich gefprechen habe, mur auf einem 
Theil des Kontinents? Sind fie nur inder Türkei, in Rupland, 
in Defterreih und Frankreich, oder au in andern Staaten, bie 
mehr Freiheit genichen, anzutreffen? Ich glaube antworten zu 
fönnen, dag man fle auch in dem leztern findet. wor einiger 
Zeit wurde ein 5 Engländer die ganze Nacht in Gewahr⸗ 
jam gehalten, weiler über die Brüfe von Genf it der Nacht 
allopirt war. Welcher Troft würde es für biefen jungen Engs 
äsber, ber ber dieBrüfe von Genf ritt, und die Heine Res 
pubfit beinah in iprem Fundament erfhltterie (Gelärhter) ges 
wefen jenn, zu erfahren, ob er auf das Gebeiß des Derrn 
Sismondi, des Freundes des adhtbaren und gelehrten Herrn 
(Sir J. Madintojb) oder auf das meines arichmetijden Frzun— 
des, Sir Francis dD’Jvernois (beide Mitglieder des zogen Mas 
thes) — — verhaftet worden fey. And dennoch, nahdemn die 
jungen Engländer foldes Ungemad in fremden Ländern ertra= 
en haben, fehren fie hieher zuruk, und ſagen, baf die Aliens 
in ein Schandflet für das Land fey. Dis jev genug über 
den aflgemeinen Srundſaz dieſer Magßregel und tiber meine Bez 
hauptung, daß eine rung acht über Ausländer nötdigenvveife 
ausgeübt werben muß, th will nicht in die Details ver gegen 
wärtigen Bill oder in die Veränderungen, die zu mawen 
nörhig befunden werden dürften, wenn die Alien Si per 
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Manent bliebe, einsehen. Ich will nicht faxen, baß, nad) ı ter und ber Verachtung von aus —D oder den Ver⸗ 
Ablauf der Dill eine bloße Regiftrirung hinlänalich ſeyn würde, dacht auf uns zu faden,, da der Dandelevortheile wegen 
aberich wiberbole, daß, wenn bie Bill abgelaufen ift, die eretutive | fo bandeln. @& ifi wohl bekannt, daß die Fing der ſtrei⸗ 
Macht dennoch etwas behalten muß, was die Ausiänder unteribre | tenden Warteien, went fie nur Sicherheit anzubieten haben, 
Kontrolle teftt. Ich gehe nunmehr auf bie Bin fefbit über und bes | auf unferer Börfe ergänjt werden. _ Der Gelbverleiber leiht je> 
baunıe zuförderit, daß fie unter den jezigen Untändennetbwendig der Partei, gleichviel in welcher e fie ficht, wenn fie nur 
ri. Hiemit will ih nicht faaen, daß Ausländer hier dem Lande Ge: | Sicherheit barbieten fan, und ich will die Neutralität 
fabr bereiten können, denn ich glaube, dag ein u Engländer | des Landes nicht der Wr der Geldverlei anver⸗ 
ener Geiitetfoajtirutiom das beftzt, was darauf berechnet | trauen, weil i glaube, daß, wenn_die fremde Rekrus 
ift, den freinden Vertaid von fic abzıfhütteln, und was nicht | tirungsbill unterbrüft volirbe, und an demnachſt 
zugibt, daß jenes Gift eingeimpft werde, deifen Beflekung fürz | zu etwas Macht gelangen follte, ihn uniere Kapitaliften der= 
wahr gefährlich für das Land ſeyn Fönnte; aber die Gefahr liegt | maßen unte üzen würden, daß er eine Erpebition in unſern 
darin, daß gegenwartig ein heftiger Kampf zreifiben Prinzipien | Däfen ausrüften und ‚einen andern. Verſuch zur Erſtikung der 
ftatt findet, und daß Gnafand das alte und ſichere Aſyl und | in Stdamerita emporfteigenden Freiheit machen würde. s 
lange möge es dies bleiben) für bie Scjhlagenen ift.. (Hört!) | fall) Es it behauptet worben, daß bieje (die Alien) Bir 
Sch will nicht in dem Sinne von Dante's Iurhrift auf ber Dölz | nicht, der engtifiben, fondern te Kontinental- Regieruns 
Ienpforte_ ſagen: Die ihr hieber fommt, laßt alle Hofnun en ihren Uriprung verdanke; erkläre aber im Angeſicht des 
fahren! (Lasciate ogni speranza, Voi ch’ entrate!) “ aber i aufes und des Landes eine folde Behauptu ir 9 und 
age. daß hier beide Parteien ihren Haß ablegen oder wenig: ungegrünbet, und lage ferner, daf, fo febr id e Konnerior 
$ von ihren Feindieligkeiten abitehen follen, und daß Eng: | nen mit den Alliirten En ands aud falle, es dennoch feine 
and, welches ihnen Schu gewährt, nicht die Arena zur Erz | mit ihnen beftehende Verbindung gibt, die ich nicht willig lies 
neuerung ibrer Keindfeligkeiten — nicht die Schmiede, tm wel- | ber aufopfern 8 auf die Empfehlung eines jener Altiirten auf 
der ſich jede Partei zum Kampfe ion fan, fepn darf. Daß | eine Maafregel im diefem Hauſe antragen würde. Geifall.) 
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dis beobachtet wird, entipringt nicht allein aus dem Wunde | Was nun die Beftrafun folder Ausländer anbetrift, welde 
fir den in und die Cinigkeit der Nationen, mit denen wir | die Freiheit in biefem Lande mißbrauchen, fo wili ich einen 
in Freundfchaft leben, fondern hat aut ben Swet, daß die für | wor 14 Tagen ftatt gefundenen Fall anführen, der nicht allein 
das Antreife und für die Sicherheit Englants nöthige Neutras van wie die Ma diefer Bill ausgeubt wird, fondern der 
lität erbalten werde. Aber einige der ahtbaren Herren gegen: | a beweist, daß bie Bill not wendig ift. Ih war fo alüd« 
uber find der Meymung , das fi England auf die Seite der | lid vor einiger eit zu entbeden, daß einige Ausländer hier 
Freibeit ſchlagen, und alle giberale, felbit wenn fie ihrer Regie: | ein großes Komplott gegen ihr Vaterland ſchmiedeten. Fola⸗ 
rung entgegen find, unterjeinen Schuz nehmen follte. Soden: | lich gab ih meinem fehr achtbaren Freunde (Derm Peel) davon 
Een @inige ; Andere geben indefien nit fo weit, und * Nachricht, und er lam der Sache durch ſeine eigenen Mittel 
Da fihder König, das Parlament unddas Bolt für Neutralität enawauf die Spur. Was thaten wir nım? &andten wir die 
entichieden bat, [ ift es jejtgeratben, biete Neutralität zu verle: | Anftifter etiva zurück nach ihrem Baterlande, um fie der Wut 
jen. — Aber ehe diefe een ole Konzeffiomen verlangten, folls | derjenigen, 15 die fie fich verihworen hatten, auszufegen 
ten fie verfucht baben, ob Eng and Wiltensift, ſich an die Spize al= | Nein, wir liegen den Chef zu und kommen und zeigten ihm 
ler Exilirten Europa's zu ftellen und fich —— Vertheidiger ihrer | nicht allein an, daß wir mit feinem Vorhaben, befannt fenen, 
Prinzipien aufzuwerien. Hätte das Parlament hiezu feine Eins fondern wir nannten ibm auch bie Namen feiner Gefährten. 
willigung gegeben, dann würde natürlid nicht —— Dbme dogern geftand er bie Thatfachen ein. Wir ermabnten 
Bill, iondern au bie andere Maafregel unferer früheren Neuz | ihn vorfichtiger für die Zukunft zu fen, und Feigten ihm Alt, 
tralität, die fremde Refrutirungsbill , unnötbig fenn. ber | daß wir jeine Negierung zwar mit diefem Umftand bekannt 
felbit wenn das Parlament zu einem ſolchen Entichluffe gefom- | machen, ihr aber Beinen einzigen der Namen der Verſchwor⸗ 
men wäre, fo zweifle ich dennoch nicht, daB in kurzer Zeit die | nen nengen würden. Nahmen wir nun bei diefer Gelegen eit 
Gegner der Bill gendthigt geweſen ſeyn würden, die Pegislatur | ju den Mitteln, welche ung die Bill erlaubt, unfere Zuflucht ? 
um die Annahme einer ähnlichen Maaßregel zu bitten, denn | Nein, ‚wir bandelten mit einer Nacht, die man in einem 
wenn dad, wag fie jejt zu erreichen funben, erfüllt werden follte, | andern Lande zu finden erwarten barf. Diefer Fall ereignete 
fo würden wir febr bald in diefem Lande nichts anders ald Rüs ſich vor 14 Tagen, erade zur Zeit, als ich mit meinem fehr 
un negen die Monarchen von Europa fehen, welche fejtere, | achtbaren $reunde (Orn. Peel) beratbichlagte, ob wir die Forte 
o sehr dis auch immer bedauert werden dürfte, nad) der , bauer der Alien» Bi vorichlagen follten oder nicht. Jenes Er: 
Prüfung der Stärke beider Theile dennoch die Pracht bebalten eigniß überzeugte uns , dag wir unfere Pflicht gegen das Lad 
haben. Kein aaıt"arer und gelehrter Freund (Sir I. Madins | nicht erfüllt haben würden, bätten wir es unterlafien , die Fort» 
tofb) dar feinen Dorichlag binfichtlich ber Anerkennung der füds | dauer diefer Bil wenigftens noch auf einige Zeit anzuempfeb- 
ameritaniihen Staaten deshalb aufgehoben , weil England ir | len. Ein edler Lord (Althorp) bat angerarhen, statt ber 
gend eine Ruſtung — Sir J. Madintofb: Ich ſprach von einer Alien» Bill eine_andere Dill einzubringen, nach. welcher die 
voßen Ruſtung, fo lange die Franzoſen Spanien occupiren. — Ausländer, die ſich gegen ihr Vaterland verihwören, bier bes 
r. Canning: Defto beffer für mein Argument. Mein achtba⸗ ftraft werden follen. Ich ratpe dem edlen Lord an, fich zur 
zerund gelebrter Freund bat alfo gef t, daß erirgend eine große Eutwerfung_einer folchen Bill an uſchiken, wenn anders ibin 
Rüllung waprend der Occupation der Franzoſen in Spaniengegen | die vielen Schwierigkeiten nicht bereits den Muth benommen 
Südamerika unternommen, wicht ald eine ipaniiche, fondern als | haben follten. Ehe ich mich miederfeze, muß ich nech gegen 
eine franzöfiice Ruſtung betrachten würde. A frage nun meis | eine andere Art von Uehertreibung, welche ich in der Diskuſſſen 
nen achtbaren und geſedrien Freund, ob es nicht eben fo biflig | über die Bill gebört habe, protefliren. Ich meyne nämlich 
ift, vie in den englichen Häfen zur Unterftüzung einer der Par: | daß ed ald ausgemacht angenommen worben ift, daß alle Auss 
teien ausgeriftete Unternehmung als eine engiiiebe zu betrach= | länder, welche aus ihrem Waterlande gerlohen find, und bier 
ten? Und was anders Fönnte man in unfern Däfen zu iehen er: ein Adi gefucht baten, Heroen oder Patrioten erſter Klaſſe 
warten, wenn bie fremde Stefratirungsbill_ zurgtgenommen fepen, Ich weiß, daR ſich unter diefen angeblichen Heroen, 
wıtrde? Keine phofifden Mittel würden im Stande jeyn, die | für die ein fo großes Mitgefühl ausgebrüdt wird, einige bes 
Sugrditung von Geſchwadern zur ünterſtüzung der Kind nd finden die nichts anders als Kuppler und Quadjalber ind. 


niſchen Staaten zu verdiidern, und deshalb veill ich mich nicht Schließlich will ich nur noch anführen, daß niemand den Nils 
von einer Macht trennen, bie ber Möglichkeit vorbeugt, daß brauch der durch) die Alien: Dill verfiehenen Macht zu beweifch 
Gropärittanien das Land werde, in welchem die Rüftungen zu | im Stande gewefen it, daß die Dill aber nur noch) einige Zit 
Feindfetsgteiten geiroffen werden. (Beifal.) Entfagen wir bier forldauern , und daß fodann eine mildere Maafregel ergrifien 
ver Macht, fo laufen wir Gefahr, entweder uns dem Gelächs | werten foR, daß aber auf jeden Fall die exekutive Gewalt eine 
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Macht Aber die Ausländer behaften muß, indem das Haus 
nicht feine Pflicht gegeh das Pam thun vorde, wenn es 
die Regierung ohne Mittel ließe, das Land gegen die er 
wähnren Gefahren befdhüzen zu önnen. (Lauter Beifall.) Hr. 
Ziernen führte in einer langen Rede aus, daß -die 
Dill aufteine Weile nothivendig fey. Wäre irgend eine Ge: 
fabt da, fo würde er der Regierung fehr germ feine Beiftim- 
mung geben, er fey aber —* überzeugt, daß die Bill ihren 
Urfprung in ber unrubigen Ehrſucht der Kontinental: Souve⸗ 
‚raine babe. Er glaube, daß bei dem, was man die Wieder: 
einrihtung Europa’s nad dem Eturz Napoleons genannt 
habe, die großen europäifchen Mächte die Uebere'nkunft, 
er wolle nicht eben fagen fchriftlich, getroffen hätten, die 
‚Freiheit zu vernichten, wo es ſich nur thun ließe, und daß 
kefehloffen worben fey, daß Miemand, der den Kontinental: 
Reaierungen Unruhe verurfache, ſich nach England folte flüch- 
ten dürfen, Erftaunlich fen es, daß im diefem Augenblif, mo 
unfer Land mit der ganzen Welt im Frieden, unite Lage ge 
weiblich, Jedermann zufrieden fen, mo die einheimifchen Zwi⸗ 
ftigteiten beigelent even, wo fein Grund zur Beunrubigung 
fen, vom Parlament geforbert werde, eine Bill pafliren zu 
laſſen, deren einziger Zwek fen, zu verhindern, das England 
nicht die Zuflucht ber Unterbrüften ſey. Der bocdgeebrte 
Eekretär wolle dem Fremden dieje Zuflucht nicht gönnen; er 
fribe ibn aus, um zu entveten, ob er nicht ein Komploti 
wider feine Regierung fpinne. Er habe aber ja doch Irkon 
enug Arbeit auf dem Halfe und es fey ihm zu rathen, 
aß er fih micht zum -Molizei-Agenten für anbere Regie: 
rungen made. zu icheine, daß das Gomplot, wobon 
der gehare rte Sefretär gefprochen, ihm von einer frems 
den Macht entdeft worden feyn müffe. Er beſchwore das Haus, 
jest, wo dieſe Ration fiegreich, — glüklich und zus 
friedben, ganz Europa hingegen von Unzufriedenheit aufgereget 
Y, doch eine wahre, nit biop den Namen führende Neutra- 
ität zu bewahren und fo billig an demlinterbrüften, als an den 
Unterbrüfern zu handeln! dies Pu se Gang, durch deſſen Be: 
folgung england allein Ehre und Bortheil erzielen könne, und er 
widerfeze ſich der Bill grade aus dem von dem hochgeehrten 
Herm filr diejelbe angeführten Grunde, um des Antereifes Eng: 
lands willen. Or. € —B—— daß die Regierung von 
keiner fremden Miacht einen Wink wegen jenes Unſchlage befom: 
men habe.— Herr Tiernen: „Auch nicht von Derjonen, die 
von ber Megierung gebalten werben, um Fremde au beobadır 
ten?” — Hr. Canning: „Nein’— Hr. Peel widerlegte die 
emacten @inwürfe völlig in der Art wie Hr. Ganning. „Aus 
ferberft will ih,‘ faate er, 3,der Behauptung entgegnen, baf 
tiefe Bill in Antrag gebracht worden, um die Kontinental-Rer 
ierungen zu begtinjtigen, welches ich aufdie unbedinatefte Wei: 
j laͤugne; und würde biefe Erklärung , die ich als Minifter gez 
€, nicht werth geachtet, fo erkläre ich auf meine Ehre und als 
"Nanır, das ich von feiner, es fen ſtillſchweigenden oder ac 
fihriebenen Uebereinkunft mait irgend einer Megierung in Dieier 
Beziehung weiß. Ich erkläre, daß ich nie aus anderen Grun— 
den als zum Wehl umieres Landes diefe Maaßregel vorge chla— 
en und fie mit Umwillen von mir gewieſen 2 wirde, wenn 
fe von irgend einer fremden Macht unter den Fuß gegeben gewor: 
den wäre,” Im WVerfolg fagte er: „Man bat den Kall ange: 
führt, wo voneinem Franzofen ein Vamphlet geſchrieben wurde 
und gefragt, ob, wenndie franzöfifche Regierung die Kortjagting 
des Verfajfers forderte, wir ung dieſer Forderung nicht figen 
würden, Ich weiß, was mein hochgeehrter Freund antworten 
würde, Seit zehn Jahren ift eine Menge Schriften diefer Art ers 
ienen, und man far fein Beiipiel anführen, daß die Fremden: 
Akte darauf angewendet worden wire.” Lord Ultheorp freut ſich, 
daß die fremden=-Bili wenigftens das festemat vorgeſchlagen ſeyn 
ſolle. Bei der Abitintmung waren 172 gegen 52 Ziimmen fıir die 
weite Leſung. HeideDäuser vertagten fid) auf Montag den 5 April. 
Am 5 April genehmigte das Oberhaus den Bericht uber 
die Dil wegen tes Seidenhandels; die Committee hatte 
feine Amendments vorgeichlagen, 
Im Unterbauje Fam nichts von Bedeutung vor. Die 
Srembenz Bill ging auf die Bemertung des verrn Peel, 





zur dritten Leſung ver⸗ 
ſparen möchte, ohne Erörterung durch die Gommittee. — Deram 
trag des Kanzlerd der Schajtammer, 150000 Pf. Sterl. zur Mes 
paratur des Schloffed zu Windfor und zum Ankauf der nabaeles 
genen Häufer und Ländereien di verwenden, ward, ungehebirt 
des von Hrn. Hume in Vorfchlag —— Amendments, daß 
die Abſtimmung bie. zum 5 Mai ausgeſezt werden follte, mit 125 
Stimmen gegen 54 genehmigt, os 


bag man weitere Debatten darüber bis 


Litterarifche Anzeigen 

Inder Weygand'ſch en Buchhandlung in Leipsi 
erfgichen g an alle Buchhandlungen 2 
verſandt: 
Hlerſche, M. E., Verfaſſers der Styluͤbungen und 

des Zeichnen⸗Unterrichtes, Mitgabe an junge Chri— 
ſtinnen bei ihrem Eintritte in das bürgerliche Leben. 
8. broſch. 12 gr. 

Wir dirfen mit Recht fagen, daß Eltern, Verwandte und 

—— jungen Mädchen welche die Weihe für das höhere 

eben empfangen, unter den finnvollen Gefchenfen mit welchen 
fie diefelben in dieſen Tagen zu erfreuen gedenten, dieſes zwar 
kleine aber ſehr gehaftwolle und nicht allein von Haren Refu— 
taten des reinen Verftandes, richtigen Veobachtungen bes 
menfchlichen Geifted und Herzens, fondern auch vom @eifte der 

Bibel erfüllte Büchlein nicht üÜberfehen dürfen, wenn fie an 

—* heilſamen Mitgabe nicht etwas Weſentliches fehlen Laffen 

wollen. 

Zugleich nahen wir nochmals aufmerkffam auf die in un⸗ 
ferm Verlage von demfelben Verfaffer erfchienenen: ' 

Ideen zu Styläbungen mit Andeutungen zum Gebrauch 
derfelben beim Unterricht in obern Mädchen + laflen 
der Buͤrgerſchulen, nebft beigefügten Stylproben. 1fte 
und 2te Sammlung. 8. jede Sammlung 16 gr. 

Vorſchule des Zeichnens in 96 Worlegeblärtern, fir 
Stadt- und Kandfchulen 4. in Furteral 20 gr. 

Miller, D. Joh. Perer, Erzählungen der vornehms 
ften biblifchben Geſchichten, zur Erwelung eines le⸗ 
bendigen Glaubens und der wahren Gorrfeligfeit in 
ber Jugend, Durchgejehen, verbeflert und vermehrt 
von M. J. ©. Kreußler, Archidiatonus in Wurs 
zen. 8. 3 gr. 

Es wäre überflüßia über den allgemein anerfannten Wert 
diefes Schulbuches etwas Empfeblendes zu fagen, da U ba 
nacheinander folgende Auflogen feinen Wert am beften 
dartkıum. 

Bon dem 
Magazin der außländifchen Litteratur der 

gejamten Heilkunde, Herausgegeben von D. G. 
9. Gerfon, und D. N. H. Julius, Hamburg 
bei Perthes und Beſſer. 

welches ununterbrochen fortgefest wird, ift bes VII. Bands 

Ijtes Deit (1523 Jan. Febr.) erſchienen. 

Eigenthümliche Achanblungen enthält daffelbe: 

D. Münjter, über Selbſtwendungen. 

Mittheilungen über das gelbe Fieber. 5, Kortf. 

Auszüge aus: Lobstein de nervo sympath. und Legendre 
Journal de Physiol. | 

Arzneiliche, wundarzneilibe und geburtshülfliche Erfahrungen 
und Nachrichten. 67 Artikel. 

Die dem Publikum vorliegenden fechs Bände (oder3 Jahre 
gänge) diefes Magazins empfehlen fi durch den Reichhum 
und die Wichtigkeit des Indaits jo fehr, daß es keines weilern 


Anruhmens dieſes Unternehinens bedarf. 





Me 1% Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 20 Mai 12%. 





Deutfdland, 

“nom Rhein, 6 Mat. Zu welterer Beurtheilung ber 
Streitigkeiten, weiche die Bibeln: und Maluſchlffahrt in der 
Segend von Malaz veranlaft hat, und von meiden in mehre⸗ 
ren Artikeln der Algemeinen Zeltung fbon die Rede war, lie⸗ 
fert man bier einen Auszug ans ben Protofollen bed Berwal⸗ 
tungsrathe der Mainzer Schiffergilde vom 4 April d. J. Diefe 
Drototolle find durg eine Aufforderung der Oberbürgermetfter 
zei zu Mainzvom 3o März an bie Gilde veranlaft worden, zu 
begutadten: ob fih nicht Mißbraͤuche in dem Dratnzer Hafen 
eingef&lihen hätten, nnd od ulcht die ſtaͤtlſchen Gebühren herz 
—— feven? In den Ptotokollen gibt der Berwaltungsrath 
ber Glide folgende zu. als bie Urſache au: warum ber 
Güterzug auf bem zum Nachtheil bes Makmger Umla— 
Dungsplazes auf andern Weg geleitet worden fey. „Der 
Sildeſchiffer, welder mit einer Ladung von Köln km hleſtgen 
Hafen antommr, iſt gebalten, feine Frachtbriefe einem hiefis 
gen Fragtbeftäter zu übergeben, unb einen Auszug fertigen 
su laſſen, nah welchem die Frachten- nad Krahnengebühren 
von dem Gürerempfängeru, durch denfelben erhoben werden. 
Diefe Anordaung if dauptfaͤchllch In ber Mbfiht geiheben, um 
den Cingang der ſtaͤdtiſgen Sebühren von ben augelonmenen 
Gütern zu fibern; der Schäfer aber hu schalten, vom 
ber ganzen Frautelnnahme für bie aſſtrung derjelben fo» 
wobl, als ber Krabnengebühren, die Provifion mit ı fl, per 


200 Gentner, mitbin für 2000 Eent, 20 fl. zu en en. So⸗ 
bald feine Ausladung durch die Atahnen vollendet, es vor 
uud nad gewilfermaahen gefezlih geworben, daß am bie Krah⸗ 


nenfnehte umd Wagemeliter ela Zrinfgeld von eirca 5 fl. ab» 
gen werden muß. Wenn ber @tideihlffer feine Fracht im 
tefigen Hafen hei dem Beſtaͤter empfängt, fo erleidet ex jes 
desmal einen reellen Berluft von circa 5 big 6 fl., welder ſich 
auf folgende Welfe erflärt: Die Frachten find von der Rheins 
falffahrte - Behörde im Francs uud Eentimes deſtimmt, und 
dlernach wird der ganze Frachtbetrag aub in France nud Cen⸗ 
times berechnet. Statt dap die als Fracht elngegangene Munz⸗ 
ten nah dem geſezlich befiebenden Karlife dem Schiffer in 
raucs und Eentimes ausbezahlt werden follten, fo werden ihm 
efe Seldforten In Gulden unb Kreuzer reduziert, wodurch ber 
oben angeführte Verluſt von circ-5— 6 fl. entikebt. Auf 
gleite Welie verhält es fi bei der Mülerftattung der Dftrot: 
gebäbren, weibe der Eifer auf felner Fahrt von Köln bie 
Meirzan die Erbebungsämter euttichten müß. Diefelben em: 
en den Bradanterthaler zu 5 Fr. 70 Ceut. und den Sechs⸗ 
aͤznet zu 85 Gent., dasegen wird bei der Rükverzütung dem 
GSülfer der Brothlt. zu 5 Fr. Bo Gent., und das 24Ktenzer⸗ 
ftüf zu 86 Gent. angerechnet, woburd er ebenfalls einen Ber» 
luft von 7—8 fl. erleider. Nach vorftebenden Unfäzen bat 
alfo ber biefige Glldeſchlffer, bis er zum Befize feiner Fracht 
für eine von Köln zurüfgelegte Reife gelangt, einen reellen 
Verluft von 37 fl. Dagegen bat der Schiffer, welcher die a: 
ter von Koͤln nah Biebrih beididert, bei felner Ankunft zu 
Biebrih nicht das Mindeſte an einen Augeſtellten zu entrichten. 
Da defen Fract in Gulden und Kreuzern angeregt uud bejabit 
nid, au, wie man nad fibern Naqrichten muterrichter ik, 
dem Schiffer feine Borlayen der Dkiroigebühren In dem tarif: 
mäßigen Unfage von 85 Gent. den Sechebaͤhner und 5 Fr. 70 Gent. 
ben Bbrthir. zuräf vergütet werden, fo erleidet er dadurch 
= feinen Verluſt, fondern bar vielmehr gegen den Glldeſchif⸗ 
er in Mainz für jede Fahrt einen reellen Gewinn von 37 fl. 
Auf altiche Welfe iſt Die Thalfahrt des Gildeſchlifers and dem 
biefigen Hafen nach Möln gegen jene, welde von Blebrich aus 
dahln gefhieht, — beſchwert. Wenn der Gildefciffer im hies 
fan —* nach der Tourordaung zur Thalladußg berufen 
‚ ld hat er a) zuerſt bie Brüte aufwärts zu paſſiren, und 

mh dafür Die Gebühr mit ı fl. mebit 15 fr. und mehr, als 
Trlalzeld an die Bruͤkenkuechte entrihten. b) Das Bellopf: 
Ki des jur Ladung aufgeftellten Fahrzeuges, welches ebens 
aus mis a fl, 43 Or, enttichtet werden muß. Sit die Ladung 


l im biefigen Hafen vollendet, fo wird c) die Beſichtlgung ber 
felben ferner als eine Behichtigungsgebäbr ertra mit 55 fr. 
bezahlt. Ehe der Gildeſchiffer mit feiner Ladung ans biefigem 
Hafen abfährt, muß er d) an bie Arabmentnedte und Wag- 
meifter umd derem Taglöhner als Trinfgeib oirca5fl., fofort an 
den Krahnenſchrelber, mwelher das Gewicht auf die Anweifun: 
gen fejt, ı fl., — dann dem Frachtbeſtaͤtter für bas verfers 
tigte Ladungemanlfeſt 5 fl. entridten. Cine weitere zwar ge: 
ſezliche, zugleih auch dem Schiffer müzliche Abgabe iſt, die 
Entrihtung der Gentimen von ben Im biefigen Hafen gelade⸗ 
nen Gütern, an die Unterftäzungsfaffe mit 10 fl. Dieie, fo 
wie dte entrichtete Rekognitionsgebühr für die Fahrt von Mainz 
bis Saub mit 7 fl., gleihfals eine geſezliche Abgabe, iſt für 
den Schiffer, welder mit eimer Ladung von Biebrich abfährt, 
eine wirflihe Erfparnip von 7 fl. Weitere Ausgaben big zu 
feiner wirflihen Wbfahrt aus dem biefigen Hafen find ferner; 
e) dem Hafenwädter "der ben Pafliriheln überreicht 24 Ir. 
f) De die Paffirung der Brüfe zu Thal, und Trinkgeld ben 
tenfnechten ı fl, ı5 fr. Durch bie rg der 
angegebenen Ansgabepoften ergibt fih: baß der mit einer La— 
dung bier abgeheube Gildeſchiffer gefezlih und ungefezlih die 
Summe von 33 fl. 3a kr.zu entrichten hat. Nach ber Belannt- 
madung des Handlungshauſes Schmoͤlder und Komp. iſt ber 
von Biebrih mit einer Ladung abfahrende Schiffer mit keiner 
andern Abgabe, als allein für bie Verfertigung des Manifes 
ftes von einer ganzen Labung mit ı fl. und von einer tbeilweis 
fen mit 48 fr. belaitet, und Toigtie genieft biefer Schiffer eine 
Erfparnif von dı fl. 3a fr. — Im gleihen Verhaͤltniſſe ſtehen 
bie Ausgaben bes Gildeſchiffers, welcher die Guter vom Ober⸗ 
rhein in * ein bringt. Diefer hat eben fo mie ber 
Schlffer des teirheins bei feiner Ankunft für den Fractens 
bezug durch den Beſtaͤter, Gedoch ohne den burc bie Dedusts 
tung ber Fracht, weit felbige in Gulden und Kreuzern In deſſen 
actbriefe ausgeworfen ift, berrübrenden Beldverluft von5fl.) 

ür eine Ladung von circa 2000 Gent. 20 fl. und an die Krah⸗ 
nen = und Wagmelfter eben daſſelbe Trinkgeld mit 5,f. au ent: 
richten, indeh der den nemlihen Weg befabrende Schiffer bei 
feiner Ankunft in Hochheim zu feiner Abgabe angebalten wer» 
den barf. Durd bie weitere Aufftellung der im Nachſtehenden 
vorgezeihneten Ausgaben, zu deren Entrihtung der Schiffer, 
welger ans dem biefigen Hafen mit einer Labung nah dem 
Oberrhein abfährt, verbunden Ift, ſuct der Berwaltungsrarh 
zu bemeifen: daß bie Gildeſchiffer des Obderrbeins mit jenen, 
welche von Hocbelm babin abfahren, auf Feine Weife, ohne 
auf allen Berdienft gaͤnzlich Verzicht ielſten zu muͤſſen, konkur⸗ 
riren fönnen. Sobald ber Gildeſchiffer, aub Mainfaiffer, bier 
in Ladung fommt, bat er ı. bie Bräfe zu Tbal zu paffiren, 
und dafür die Abgaben von ı fl. nebft 15 fr. Krinfgeld, ferner 
3. das Bellopfgeld (weldes bei Mainfhiffern, die bei einem 
nicdrigen Maferitande laden, aud 5— 6 Fadrzeuge nehmen 
müfen, oft febr bedeutend wird) mit ı fd. 43 fr. zu entrich⸗ 
ten. 3. Rad vollendeter Ladung, uneraditet der bezahlten Krah⸗ 
nengebübren eine Abgabe an Wlppeugeld & ı Gent. per Cent⸗ 
ner von 10 fl. Hlerauf folgt: 4. ble Eattihtung bes Beficrl- 
gungsgelbes mit 55 kr.; 5. das bis jest gewilfermaaßen gefege 
lich gewordene Xrinfgeld an die Krabuenfnehte, Wagmeiſter 
und deren Taglöhner mit-circa 4 fl.; 6. tem Haferwächter 
24 &.; 7. für Fertigung des Mauiferes dem Beftaͤtter 5 il.; 
8, Daun das beladene Schif von dem Ladeplaz bura ı5 Mann 
nach dem Bodötdor voranzichen zu laflen, für weldes gegen: 
wärtig no& ein jeder dabei beſchaͤftlgte Urbeiter ı fl. ald arfege 
lich verlangt und damit bezahlt wird (mo hiugegen im Hafen 
zu Koͤla, durch eine dort beitehende Merorbnung bie Tare dies 
er Mrbeit, für eine der biefigen gleibe Streke, nur auf ao Stär 
er ober 30 fr. feſtgeſezt iſi) nehft 48 Er. fürdas Ertl auszu⸗ 
pe, zuſammen alfo ı5 fl. 48 fr. 9. Für ben Durdlaß an 
er Brüfe zu Berg nebft mehrerwaͤhntem Trinlgeld ı fl. ıdfr. 
10. Der Glidefciffer bat ferner den Centime pr. Gentner au 
die Unterſtuͤzungstaſſe mit soft. zu catrichttu. 21, Halt ber Vers 
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wa es feinen Pflichten gemäß, bier eine für ben Gll⸗ 
— en drüfende Abgabe (nemllch das Beſpannen ber 
Fahrzeuge durch biefige Halfterpferde) zu bezeichnen, welches 
zwar durch eine beftehende Verordnung hiefiger Stadtbehdrde 
autorifirt iſt, dadurch aber, daß felbiges gleichſam ein ftädti- 
ihes Monopol geworden, und der Sildeſchiffer zu biefer Aus⸗ 
gabe gezwungen Ift, den aus dem biefigen Hafen mit Ladung 
abfahrenden Gildefhlffer auch gegen feine übrigen Mitfaiffer, 
obne dap er dafür einen befonderen Dienft oder Vorthell 
gen diefelben erhält, in großen Nachtheſi fest. Auf elne 
dung von 200 Gent. werden gewöhnlig bei mittierm Waller: 
flande 6 Anfpannpferde und 3 Mann genommen, wofür ber 
Schiffer laut Unwelfung der biefigen Seien aufs Pferd 
won bier bie Mauhelm 8 fl. 30 Er. fo wie auf ben Maun 36 Er. 
und 35 kr. Nachtgeld per Pferd, fodann für Bekoͤſtlgung durch 
Fourage und Lebensmittel, weiche der Heuer der Pferde gleiche 
tommt, in Summa deu Koftenbetrag von 102 fl. zu bezahlen 
bat. Der Schiffer, welcher aus bem biefigen Hafen In den 
Dat fährt, iſt ebenfalls angemiefen und verbunden, für bad 
Pferd 4 fl. und mit Eluſchluß der Berzehrungstoften, Nacht⸗ 
geiber bie Fraukfurt, uagefähr bie Summe vom 48 fl. audgus 
eben, ohne den, dem Schiffer fehr koffpleilgen Sebrauch zu 
erecbnen, dab die biefigen Hofleute nebit dem Brudermelſtet, 
ehe fie an das Schlf anfpannen, auf Rechnung des Schiffer 
fon auf jeden Mann  Maah Wein verzehren, und oft bes 
trunten die Reife antreten, Es hat bagegen der Schlffer, wel: 
&er nicht im biefigen Hafen ladet und abfährt, fo wie aud die 
von Köln bireft nach —— fahren, — und ben biefigen 
Hafen paffiren, die Fretheit, feine Halfterpferde von jedem 
beliebigen Orte zu nehmen und anfpannen zu laffen. Diefe 
WBefpannung in gleiher Anzahl von Pferden und Dienihen, auf 
Me nemliche Strete bis Mannheim und Frantiurt Poflet deu⸗ 
felben mit Einfluß der Verkötigung für Mann und Pferde 
wint mehr, als für erftere Strefe 60 fl.. für diezweite 24 fl. 
wodurd eine Erfparniß von 42, und 24 fl. für jede Meife ent⸗ 
febt. Auch bier glaubt der Verwaltuugsrath feiner Pflicht ges 
mäß zu handeln, wenn er großherzogliche Buͤrgemelſterei (im 
nicht wichtige Gründe dagegen ſprechen follten) bittet, den 
wang zum Vorthell des fo febr beläitigten Schiffers gänzlich 
——— ober doch bie Tare der Halfterpferde auf eine fol 
de Weife feftzufegen, daß der aus dem hieſigen Hafen abfahe 
zende Slldefdriffer den übrigen, welde nah Auswahl von jer 
dem beliebigen Orte Halfterpferde nehmen können, glei — 
ſteüüt werde. Na einer genauen Wiederholung aller bezeich⸗ 
weten Ausgaben des Gildeſchiffers, welde ber oberrheiniidhe 
bei feiner Abſahrt von hier zw tragen bat, ergibt fih bie Sums 
me von 252 fl. 20 fr. ; wohingegen der von Hochheim nah dem 
Sbertheln abfahreude Schiffer nichts welter als für das De 
n 6 * * — ” . = . ... * . * * — 
Für Halfterpferde nach oblgem Anfage - vr. . 4 fl. 
af. 
zw zahlen hat, und demnach eine Erfparnif von 109 fl. 20 fr. 
genieht. Nach diefer Anselnanderfezung ift es unverkennbar, 
daß das Handlungsbaus Echmölder und Komp. auf die verzelch⸗ 
weten Erfparniſſe banptiähli bie niedrigen Frachtatkorde für 
die Thal: und BVergfahrt zu Wiebrih und Hochheim begründet 
Bat, uud daß der jenfeltige Schiffer, auch bet dieſem niebris 
gen Fradtbeſtand, aber beftändiger Beftäftigung nach zurük⸗ 
gelegter Reife, immer mehr von feiner Frame crübr!gen fan, 
als der aus dem biejigen Hafen auch mit böberer Fracht fah⸗ 
rende Slldeſchiffer.“ Es ergibt ſich aus diefen eigenen Unga: 
ben des Verwaltungeraths der Sciffergilde, daß die mitden 
Mer aufgezaͤhlten Gebühren beiaftere Fragt unter Benuzung 
des Hafens von Mainz merklich böber If, als dann, wenn 
dieſer Hafen nicht benuzt wird. Es liegt alfo im dem Inter 
effe der Schiffer, noch mehr aber, der Kaufleute und aller derer, 
die die Waaren berieben, da Liefe am Eude alled, was die 
Fracht erböhr, bezahlen muͤſſen, den Mainzer Hafen fo lange 
im allen ben Faͤlen, wo es möglich Äft, zu meiden, als diefe 
erhöhte Gebühren und Abgaben fortdauern. Bon Z—8* 
heißſqchet Seite hat man ſich bisher bemuͤht, dieſen Gebaͤhren⸗ 


bezug zu behaupten, und hlerlu ſchelut bie —— —7— 
der Beſcwerden und der getroffenen Vorkehruugen von Seite 
ber deffiiwen Behörden gegen die Benuzung der Häfen in deng 
Rheingau zu Biebrich und zu Hochheim zu Ilegen. In eden 
dem Berbältuiß, in welchem die Preife der Produkte finfen, 

eigt für das handelnde Publikum das Bedürfnip einer Min» 
erung der Transportloften dicjer Produfte, Der Kaufmann 
muß daher um fo mehr freben, auf Mittel zu denten, dew 
wohlfellſten Weg einzuſchlagen. Es iſt alfo nicht zu läugnen, 
daß die Milener Kongreßbeſchlüſſe, welche alle Stapeiregte 
und allen Schlffahrts zwaug (ohne weichen die Erbebung folder 
@ebähren ohnehin unmöglich iſt) längft aufschoben baden, fig 
als ein wahres Bebürfuiß für den Handel darſtellen, und 
darum muß man ed um fo mehr bedauern, daf fie immer no 
auf dem Rhelne unvolljogen find. 

Dei Belegenheit der Darftellung der Wirfungen des neuer 
lich im Oropherie thum Heffen eingeführten Zelles, wird in 
der Allgemeinen Seltung In etaem Artttel and Mainz bemertr, 
daß In dem Herzoͤgthum Naſſau zu Begänftiigung des Vertehrs 
das Chauſſeegeld um die Hälfte berabgefezi worden fey. Diefe 
Angabe iſt dahin zu berichtigen, daß In dem Nafautfhen feine 
SHerabfezung des Chauffeegeldes ſtatt gefunden hat, das Chaufe 
jet ee in diefem Lande aber nit body und fo gegriffen 

» daß duffeibe die Unterhaltungstoſten der Ehaufleen bei 
weitem ulcht beit. 

— —— — — 
Litterariſche Auzeigen. 


Fuͤr katholiſche Theologen. 


Nachſte hendes intereſſante Wert: Die göttlide 
heilige Schrift bes alten und un A 
ftaments in lateintfher unb dbeutfber 
Sprabe, burdaus mit Erklärungen nah dem 
Sinue der heiligen roͤmlſch · kathollſchen Kirde, der beiligem 
Kirhenväter und der berübintejten katholiigen Schriftausieger, 
nebft eignen Bemerkungen erläutert von Dr. Hetnri 
Braumıcn, —ı3 Baude — iſt ſqoͤn und ganz neu, Ruf 
und Et in Leder gebunden, für 54 fl, zu verkaufen. 


Für protefantifhe Theologen. 


Dr. Franz Bolfmar Reiuhbarb's fämt!k 
Hepredigren, 3 Bände, in Pappendekel ganz new 
gebunden, find um a5 fi. zu verfaufen, 

Ueber Beides ertheilt die Erpedltion der Allg. Zeituug im 
Augsburg, auf frantirte Briefe, nähere Nacrlat. 


Hiftorifber Atlas nah Le Sage 

Wenn bdiefes Werk für ein gruͤndliches Studlum der Ge⸗ 
falaıre (zumal in Eulen) brauchbar werden fellte, fo mufte 
bie Einrichtung bequemer, bie Delonemte zwelmäfiger werden, 
und Manches fin ganz neu gekalten. Eine Bearbeitung 
in diefem Sinne erſcheint von einem im Gebtete der Gefkisre 
heimiſchen Gelehrten, mit feter Rükſiot auf Eulen, und 
In einem Preife, den aud weniger Bemittelte erfhiwingen füns 
nen. Diefe Bearbeitung für Deutſche ſſt nicht mit el» 
ner von Karlsruhe aus angekündigten Ueberſezung zu vers 
—— Ein ausfünrliger Projpeitus wird das Naͤhere bes 
agen- 








Gerihtlice Belanntmahungen. 


Das unterfertigte königlibe Kreis» und Stadtgeriht hat 
In bem Schuldenweſen bes k. Unterauffglägere Wolfgang 
v. Taln in Guͤnzburg bush Eutialtefung vom »3 $ebr. d. I. 
den Unlverſallonkurs erkannt, Nachdem nunmehr biefer Bes 
ſchluß reatsträftig geworden ift, fo werben die gefezlihen 
Edittstage, nemlich: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Rach⸗ 
ung auf Mittwo den 9 Jun. ıBa%; 
11. Zur Vorbringung der Einredeu geyen bie augemeldeten 
derungen au Greitag deu 9 Jul. Bag; 
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t die Meptit auf Montag deu 9 Aug. 1824, md 
die Duplit auf Dienſteg den 24 Hug. 1824 bie Incl, 

7 Sept. bes nemlihen Jahre, 
bedesmal Morgens um 9 Uhr fefigefest, und hlezu fämtlide 
wnbelannte Gläubiger bes Gemeinfhuldners hiermit öffeurlich 
wnter bem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Niteriheinen 
am erften Edittstage die Ausſchlleßung ber Forberung von der 
segenwärtigen Kontursmafe, das Nihterfheinen an ben übris 
geu Kdikistagen aber bie Ausſchlleßung mir den an benfelben 
vworzunehmenden Handinngen zur Folge bat. 

Zußgleich werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Wermögen des Gememihnidnere in Händen haben, bei Vers 
meldung des uochmaligen Erſates aufgefordert, ſolches unter 
Worbehals ihrer Rechte bei Sericht zu übergeben, 

Augsburg, ben 3 Mat 1854. 

Abunigl. baleriihes Kreis: und Stadtgeriht. 
v. Sliberhorn, Direltor. 
Lermer. 


u, den Schlußverhandlung, und zwar 





Auf krebitorfäaftliden Antrag werden bie beiden Mealitd- 
gen der Miibmann Stadblerfgen Eheleute, nems 
ĩich die aus ſechs Herbergen beftebende Behaufung in ber St. 
Binnaftrafe Nro. ı8ı, und das Haus famt Garten an der 
Eternfiraße Nro. 174 Liu. F. am 

Montag den 3ı d. M. Nachmittags 3 Uhr 
gerichtlich verfteigert, weswegen Käufer erſcheinen, die Kaufs⸗ 
bediagnife vernehmen, und ihre Anbose zw Protokoll geben 
u den 7 Mat 1824. 

en, 7 ı 
Königl. baleriſches Krels⸗ und Stabtgericht. 
vv. ®erugroß, Direktor. 
v. Grimme, Kcceff. 





Die Pleferung des Montur« Materlalbebarfes für das⸗ Etats⸗ 
habe 18%, 5, befichend in 
300 Ellen granem, 
1000 — fornblauen, und 
So — ponstau Tuch, 
8000 — Hemden, 
3000 — gebleihter- und 
1000 — ungebleichter Futter: Leinwand, baum 
1000 Paar Enuben 
wird Freitaa den a8 I. M, im Wege öffentiiher Verftelgerumg 
dem Wenigftiehmenten, vorbebaltlih cer Ratifikatlon des Fbs 
aigiihen Diraimentstommande 8, Aberlafen werden. 
2leferungeiuftige wollen ib baber am benannten Tage mu 
10 Ubr Tormitrusg in dem dırleitigen Kommiffiondzimmer In 
der Infanteriefsierne mit vorsariftemädßigen, gefiegelten, mit 
dem Namen der Lieſeranten bezjeiöneren Muftern und gericht⸗ 
line Zeuantſſen aber thre Kırlerumgsfählgkeit verfehen, eins 
finden, und ih.e Andere mündlich zu Protokoll geben, 
Augsburg, den 9 Wat er 


Die 
Oekonomiekommiſſten des Lönigl. balerifhen Item Linleu⸗ 
Infauterioregiments (Vriuz Karl). 
Fayninger, Obriſtlleutenant. 
Gaugenrieder, Reg. Luart. 





Donnerfiag den 3 Jun. d. 3. Vormittags 9 Uhr wird ein 
weiterer Bedarf au Menturmaterlallen als: 
300 Ellen wele 
600 — graue Tuͤcher, 
1800 — —— 
1600 — MDioffutters ) 
2000 — ord. Guten) Leinvand; 


dann 
Boo Paar Schuh, und 
i 400 — Sohlen 
an den Wenlgſtaehmenden zug Ueferung Im ford gegeben, 


ligten zum öffentlihen Verkau 
‚fönnen fih d 


Heferungöfäblge Haben Ah Daher sur Tehlmmten Zeit met 
den erforderligen Mufters verfehen, Im dem Geihdiidistate 
der unterzeloneten Kommiffion eiugufiuden, und lhte Angebote 
gu Prototoll zu geben, 

Nürnberg, den x Mat 1824, 


Die 
Detonsmiekommmiffion bes tönigl, balerlſchen bten Linleu⸗ 
Sinfanterieregimente. 
Fuchs, Dbrifttleutenant, 
Dorrer, Quarsiermiellier, 





Auf dringended Kufuchen des Hrn. Erangs Albert Gras 
fen von und zu Freien Getboitsdorfhar man fih vers 
anlapt gefunden, ben unterm ı3 Aprit . 3. Behufs der Au⸗ 
meldung von Hopothefforberuugen auf den fogenmmten Gro⸗ 
ninger pa beſtimmt geweſenen ſechsmonatlichen Termin, hler⸗ 
mit auf drei Mendte vom Tage gegenwaͤrtiger Einräfung au 
gerechnet feſtzuſezen. 

Es werden daher alle jene, welche Hypothekrechte anf biefa 
Realität anzuſprechen baden, hlermlt aufgefordert, die felben 
innerhalb bes gegebenen drelmonatlichen Terminus beim disſel⸗ 
tigen freidgerichtlihen Hppothelenamte anzumelden, außerbeme 
fie zu gewärtigen haben, daß fie mis ihren Vorzugsrechten ausa 
geſchloſſen werben. 

Landshut, ben 8 Wal 1824. 

4, baleriſqes Kreis⸗ und Stabtgericht. 


Das zur Landihafts: Kaffler Hoͤßleſchen Redlefmefe 

gehörige Haus Nro, 41. an der Saljftraße der Neuftadt Kempa 

ten famt Pertinengien wird 2. auf Antrag der Bethet⸗ 

e ausgeboten, Kaufellebhaber 

nörhige Auskunft über die gedachte Mealitäk 

durch Anfrage in der Gerichts: Megiftratur verfhaffen, und, 

werden eingeladen, fonad ihre Andote am Mittwoch dem 

30 tünftigen Monats Zunius früh 10 Uhr vor deu 
beſte uten Serihtstommiffion zum Protofolß zu geben. 

Kempten, am ıı Mat ıBa24. 

Koͤnlgl. balerlſches Kreid- mıb Stadtgerfht, 

Le, Kellerer, Direktor. 

Dr. Vrluz. 








Auf Audriugen mehrerer Gläubiger wird bie fogenannte 
Stegmuͤhle an der Eger bei Nördlingen am Donnerftag dem 

Jul. 1824 von ıı bis ı= Uhr bei dem unserfertigren Amte 
fFentlih an den Meiftbietenden verftelgert. 

Das ganze Muͤhlanweſen beftebr: 

1. aus einem —— Muͤhlgebaͤude, worln « Stuben, 
6 Kammern, eine Kuͤche, ein Pferdſtall und Die Mabitenne 
mit Mahl⸗ und einem Gerbgang befindlich, nebit dee 
angebauten Schupfe und dem Mursgärtieiu ; 

a. einem befouders ftehenden Stadel, wortu eine Etabris 
tenne; Viertel, Siindviehftall und eine Wageuremife bes 
ſindlich iſt; 

8. einem Tagwerl zeheutbarer Wleſe; 

4. aus 4 Tagwerf zebentfreier Wleſen; 

5, aus » Tautwert zebeutfreier Vlehweide; 

6. and 7% Morgen jehentfreien Alters; 

zu gieiher Zelt wird aud einiges Dich und die vorhandene 
Fahtnij verſteigert. 

Kaufe luſtige koͤnnen ſich inzwiſchen durch den derzeitigen Kura⸗ 
tor der Stegmuͤhle, den bärgerlihen Huckler Georg Kaſpat 
Strauß, der allen Muͤhlgaͤſten die befte Bedienung verſichert, 
das ganze Anweſen vorzeigen laſſen. 

Nördlingen, am ı2 Mai ıBad. 

— TYTTRE S 
ab, Laudrigtert 
MRechtept. Biber 


— — 


Rachdem In Folge dffentliäh gerhehener @biktalladung vom 
13 Mov. v. 3. innerhaib des dreimonatlihen Termins weder 
über Leben and Aufenchalt des feit dem ruffifgen Feldzuge 
vermipten Soldaten des aten E. b. Linien: Infanterieregiments, 
Z3ofepd Bernhard, Huberbauersfohn von Kieindart: 
penuing, eine Nachricht ertheilt wurde, noch auch fonftige les 
gitfine Erben beffeiben fih gemelber baten, fo wird auf Uns 
zufen eines Interaterben benannter Joſeph Bernbard biemit 
ale verfhollen erkiärt, und rüffihrlie feines Wermögend wels 
sere gefezlihe Verfügung getroffen werben. 

Miesbach, den ı5 April 1824. 

Königl, daleriſches Landgericht. 
Wieſend, Landrichter. 


NMachfolgende Realltaͤten des hleſigen Weinwirths Georg 
man werben nad vorgelommenem Autrage wiederholt zum 
Verkaufe unter gerihtlider Leitung ausgefhrieben : 

I. Das im äußern Markte Roſenheim gelegene ganz ges 
mauerte dreigädige Gaſthaus mit a Kelern zu ebener Erbe 
mit ı.großen Gaſt⸗, a Nebeusimmern, ı großen Kübe 
mit laufenden: Waller, ı Speife; über eine Stiege mit 
B Gaflzimmern und ı großen Tanzſaal; über zwei Sties 
„gen mit 7 Gaftzimmern und ı Kühe; ferner mit einem 
großen Hofraum, ı ganz gewöldten Stalle anf ı4 Pferde, 
ı Wafhhanfe, einer ganz gewölbten Kübftallung auf 20 
Stüf, Im jeder Abtheilung mit laufendem Waſſer; ober: 
baib dleſer Stalung mit einem großen Heuboden, endlich 
mit einer feparirten Hühnerftube, Vranntewelnbrennerei, 
Wagen- und Holzremife, 

Fl... Das fogenannte Wieferhaus mit a Kellern, zu ebener 
Erbe mit a Gewölbern, über eine Stiege mit einem gros 
fen Wohn: und Nebenzimmer, Kühe, Speife und Kam: 
mer, über zwei Stiegen mit » großen Kammern, dann 
mit elnem geräumigen Dachboden. 

11. Der fogenannte Neubau zu ebener Erde mit Pferbftalle 
auf ı6 Erik, über eine Stiege mit ı Wohn: und a Ne: 
benzimmern, Kuͤche und Spelſe; unter dem Dade mit 
a Getreldböden. 

IV. Das große Kellerhaus mit 3 Kelern, Pferdftallung, Bin: 
derey, und 2 großen Getreibkälten, 

V. 10 Tagwerf Feldgründe nähft bem Markte gelegen, 

VI. Weltere 6 Tagwert Feldgrünbe Im gleicher Lage. 

Die Verftelgerung dieſer Realitäten geſchleht am Mittwoch 
den a Jun. d. & wo au die hlerauf haftenden Laſten und 
Sahlungsbedtugntffe befannt gemacht werden, und bie Kaufs> 
anbote werden fowol auf ſaͤmtliche ausgefhriebene, als auch nad 
obiger Ausfheldung auf die einzelnen Realitäten, jedoch immer 
nur mit vorbebaltener Ratifikatlon, angenommen. 

Kaufstiebhaber, welche fi aber über Wermögen und fons 
ftige Erforderniſſe durch legale Benguifle aussumweifen haben, 
werden hiermit eingeladen, fi zu biefer Verftelgerung Im hie⸗ 
figen Amtslofale einzufinden. Roſenhelm, den a8 März 1824. 

Koͤulgl. balerifhes Landgericht, 
Roſe, Landrichter. 

Johaun Eber von Brand machte als Soldat unter dem 
Königl, balerlſchen aten Attillerie-Batalllon zu Nürnberg, den 
ruffiiden Feldzug 1812 mit, und wird feit jener Zeit vermißt. 

Sohanm Eder’ ober felue allenfallfigen Leibeserben werben 
baber aufgefordert, fi binnen drei Monaten von heute an 
hterorts zu melden, indem im Unterlaffungsfalle er für ver- 
ſchollen erklärt, und Pie Vermögen von 196 fl, feinen Anvers 
Wanbten gegen Kaution ausgehändigt werden würde, 

Eronad im Dbermaintreife, am 9 März 1824, 

Königl, baleriſches Landgericht. 
Dei, Landrichter. 


"Zohann Holzmann von Steinwiefen, während bem ruf- 
ſchen Feldzuge bei dem fönigl. daleriſchen zotem Linien» Iu« 
er eingereipt, wirb ſelt dem ı Jan, ıBıö vers 
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Demfelben fiel durch bie Erbthellung bes väterlihen Ver⸗ 
mögen ein Vermögens - Antheil von 557 fl. 30 fr. elgentbäms 
Ih an. Auf den Antrag der übrigen Mirerben werden hier— 
durch Johann Holzmann oder deffen reqtmäßlge Erbeu öffents 
lich vorgeladen, binnen 6 Monaten ſich um fo gewiſſet zur Erbz 
fhaft gefezlich zu melden, als widrigenfalls nad Abflup diefer 

eit der Erbtheil an die übrigen Miterben nad Vorfarift der 
efeze ausgeanrmwortet würde. : 

Kronach, am 5 Mat ıtaj. 

Koͤnigl. baleriſches Landgeriht im Obermalukrels. 
Deſch, Laudrichter. 


Hellbronn. (Borladung von Erben.) 

Der vormalige reichsſtaͤdtiſche Stewerbireftor HrePhlllipo 
Moltus iſt den 8 April biefes Jahrs ohne Leldeserben mit 
Hinterlaffung eines Teſtaments gejiorden. Zur Publikation 
beifeiben, und der dazu gehörigen Codicille kit von der unter» 
zeichneten Stelle Tagfahrt auf 
Freitag den 4 Jun, 

Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, 

Da feine ——— diffeits aicht genau befannt find, fo 
werben diefelben hiermit öffentlich aufgefordert, fih am be— 
nannten Tage und Stunde auf der Kanzlei des Oberamtsge⸗ 
richts im Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte einzufinden, unb 
ber Yublifarton enzumohnen, widrigenfals die Verlaſſenſchaft 
ne den vorliegendeu Dispofitionen verthellt wird. Zur Ber- 
meldung unnörbiger Koften wird noch bemerkt, daß bie bereitg 

Berftorbenen im 4ten Grade 
ber Eivflfomputation verwandt find. s 
Hellbronn, ben ı3 April 1824. 
Koͤnigl. wärtembergifhes Oberamtsgericht. 





befannten Inteſtaterben mit dem 


Nachdem mir von einem hochlobllchen Magiſtrat der 
Stadt Augsburg eine Buchbrufer + Konzeffion verliehen wurde „ 
fo made ih diefes fowol einem hiefigen als auswärtigen verehr» 
lihen Yublitum bekannt. Ich werde mic durch affuraten Eaz, 
torreften und reinen Druf, fiets zu empfehlen ſuchen. 

ob. Mid. Hillenbramd, 
Litt. E. Nro. :8. in der untern Stabt. 


— — — 
Augsburg. Bei J. €, Lenk, Litt. C. Nro. 73. im ſo⸗ 
genaunten St. Barbarahof tm Spenglergaͤßchen, iſt gauz fri⸗ 
ſches Kiffinger Mineralwaſſer (Ragozzi und Marbrungen, wo— 
von lezteres die gleichen Beſtandthelle, wie das Selterwaſſer 
beſizt) der Krug A »gfr., in größern Partien aber das Hun⸗ 
dert Kruͤge a 30 fl. zu haben. j 


Rheinifhsweftindifhe Kompagnie 
Die auf den ı Jul, d. 3. ausgeſchriebene Ertra: Dividende 
von 4 Pros. auf die erſten Tauſend Aftien der rheinifh: weſt⸗ 
Indiigen Kompante fan gegen Eiareihung der Dividenden- 
Scheine Bro. ı., bei und nach der Verſallzeit, glei ben jaäͤhr⸗ 
lichen Zinfen, auf folgenden Pläzen erboben werden: 
In Elberfeld auf dem Haupttomtoir der Kempagnte und bei 

a — geh. Des. Heratt 

In, rn. Joh. Dav. H 

anffurt a. M., bei Hru. Gebhardt und Haud; 

rlin, bei Hrn. Mendeifohn und Fräntel; 
Relpsig, bei Hru. Vetter und Kompagnie; 
Augsburg, bei Hrn. Job. Lor. v. Schäjler; 
Wien, bei Hrn. Feronce de Rothencreutz; 
Hamburg, bei Hr. H. 3. Mert und Komp. ; 
Amſterdam, bei Hm, 3. P. Gildemeeſter u. Komp.; 
Varis, bei Hrn. Rougemont de Lömenberg; 
= Ronbon, bei Hrn. Jameſon und Aders, 
woſelbſt denn auch Aufträge auf die gweiten 1000 Aftien, ies 
doch ohne Verbindlichkeit, angenommen werben, 
EN relrion der rpeiuith »wefttnbifcen Kompegnie 

n ber rhe » mejtin a Komp . 
j ’ Becher, Sub: Direftor, 
U no ns 












Oroßbritamniem ! 
Fortfezung der Parlaments Verd a nd lungen 


Am April ging im Dberhaufediesrigge Begraͤb— 
iIÄ= Dill ohne Ant sh die E ttee; am folgenden 
Ad follte daruiber Bericht erftattet werden, Die Bil über 
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men J ord Sr dußente bei diefer Öle eit: epn, aber die Ui "Har; ift das Armite Ku 

früker ber Mernung gewefen, daß man bei gerviffen Manufaf- Altsgefogenfte Land, und niett Fei niß in der Ydiz 

turen feine fremde Mitberverbumg äulaffen muffe Er ba Mie, das eine Schaztanmer lehrt, da du erpreffen, wo 
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aben zu erhöhen, aber der Erfolg friate, da ir dadurch die 
infünfte beriminderten und deshal 

aufgegeben werde, Dies ift nicht Dir 

rat nennt, fondern iote Boat 9 RR ne Fo En 
em rere owen hatten, ypurde er Vorſchla 

des’ Grafen Darnieh — PR bon 40 Stimmen 
envorfen. 4 


ß 
"m Umterhaufe'zi tete am 6 April r. Aips an 
den Kanzier der 6 Tgende — En 
bofz, wenn 28 in-freinden ffen in England eingeführt wird, 
5 per. hrehr —— * ten muß, als went es in britti- 
ichen Schiffen eingeführt m + ID erbebt —— 3 — Regie⸗ 

d en { i rung ne mbortirte brittiiche Manufafturen, wenn fie in —* 
Wären; auch Diejenigen Maafregein RL 5* —— —— 5 5 Gt. — 
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3 } erun 
Mennte aber, dafi Irland gegenwärtig nods in demfelben Zuſtan fen worden, nad welcher — Theile diefem Crtrazo 
© len, in weldem es fi por 500 Jahren beimden, und da Et. in ber Folae entſagen; aber ich begreif⸗ nicht, warum 
- Diefer Auftaud nicht eher verbeffert werden könne, bis ſich die dies nicht ſchon längft der merfantifischen elt angezei wor: 
Katbolifen Heicher Rechte mit den Proteftauten erfzeuten. ‚Um den if Gier Sansler & 


r 4 er 
Irland jest einigermaaßen ruhi; FU erbaiten, fagte er unter an« | dag eine foldre Wehereimfu 
tm, Anh daten nötig, ⸗ 


draft Darnlen in einer langen Nede vor, d 


e , Mann eo! und id prophe macht toorten fey, weil ng di 
zeide, daß, wenn die Renierum u feinen andern — zu Die Bebuf ahgef loffenen. Berer noch nicht katifisirt 
! denen ber 5*— Aut be Zuflucht nimmt, 50,000 ‚abe err — der Bert 
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„au denen d 
Eoidaten dafeibrt aur Erhaltung der Rube nicht binreichend feym ereits ratiftzire worden fey, — Der Kanzler berSchastams 
Werden. Belieben Em, Derrlichteinn ud daran zu denken, —— daß er noch ratiftzirt bare. — Herr Lamb 
daß ſid die Kranzofen jest im Beſiz von Spanien kefinden, trug in einer Rede auf die Crlaubnig an, eine Bill ein riuger⸗ 
Lonnen die edeln Lorde erworten, dag, wenn die feindfeligen um denjenigen, die folder Verbrechen, Melde mit dem Tode 

fühle wiſchen Irland und Enatand sunehmen follten, fie bejtraft Werden, angeklagt find, su gejtatten daß der Unwald, 
Sranfreid das in Alaud —— Amrerangen nicht dem ste wäblen, eine aim nrigungörete für "spalten durfe. 
Nujen Madıen ird ein Nifversnügen, das fo Inuge A penwärtig babe der Anwald Nur dag Recht, die ugen des 

efleden wird, als das Syften ‚Danert,:umter welchem jenes.| ff ers contra zu eraminiren, die B ⏑ abermüffe 
ud feit Indenflaren Beiten gefenfzt und feit undentbaren Bein | der ngekfagte jetbft halten, @r faate zur Unter; 4 feines 
ten Fruchtfoje Klogen darüber Belühre hard. _ Der Graf Li⸗ Antrand: @s gibt nichts Ungere tered, aiß dem Ungt f 
Perpoi wideifeäte fich dem Voridifag, weil, wenn eine Com | diefe Wobhlthat zu derweigern, an heachtet gegenwärtig da 
Mitte ermanıt wurde, fie Poffnungen erwelen Fönnte, die Leben eines Menichen weniger, ais fein —— Dig zu 
nadier nicht tealifite werden Diirften, und. teil Irland, das Eduard det Erften Zeit war ie eines Anm 
warr früher ned einem Epitem der Berufung und der faffanasmafıq, fpäter fing man an, als Tundfaz auf uſtellen: 
Menneite ercicht worden ſey/ eit den le zten 10 bis 1s Jahren ſo Anklage und Beweis mu en fo beſtimmt und Ehar feyn, daß 
ton En Fi ; i -| felbft der mo ig biger den Angeklagten Nicht freu j rechen könne, 
feiel ig dir Gleyaridige aufgezeigt werden tömte, England, Diefer Ornnd ift aber nice baltber, wie aus me en Hränis 
fiate der eble Graf, feo.von alten Eandemm in Europa dag Land,.. nelfühm zu beweiſen füche, Man jagt ferner, d $ Gericht fetbft 
em die — Abgaben auferlent Wären, aber Vemungeachter | mtadse den Tertheidiger es Anger uldieten. Dies war ge⸗ 
keage ed einen! £heil ver Abgaben Irland, "und Iehrud fey in gründet, aber atıs doppelten Urfachen nicht meſſen, ben 
dem gegun- En ugenbuf bon allen Ladem in Europa | der Niter Fan u fehr fi 
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oder ge en den Ungeflägten einge 


tar r 
tie SAW: ie ejche Asgenor nen) das Kunz, bas die we: | nommen fepn, em Uebeiftand, der bei einem Unwatve wicht zu 
Ale Spa fen ‚Prsähte, Er (ühhe an, dan he 1817 | befüu 94 iſt, und er fan Ib zweitens Nicht außerhalb des Ge- 
DR 50 Free in Irfanb es ten, und dah Mer: | rich miE bein Gefangenen — Die Rede eines Nedytk- 
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er h 

Felt in Porigay Jahre bis uf lr2 ER de: bevftandeg Würde auf den Spruch der Jury zwar feinen Ein- 
hin foreol ie 8 atholiſhe Kir sÖnd Un: | Muß baten, aber in vielen Kilen zur Vekräftigung dienen. 
kai ALT BAHZIDReN Unterricht eıfi elten. Sihliegii „be: | Hr. Ro if, wird die Rechtspflege Englands 
beupiete er, upftn Prinem Pfotefiahrtirchen Kntt Moli⸗ allgemein bewundert. Die arofe — des Nichters daß 
KEN Diele und ar fr Teilieiten genöffen,' af’ in Irland, — außer der Thatfache nichtẽ an die Jury ne ange, was dem Auge 

RT TS bon Yınedomh terſtuͤzte der Vorkbfag und | klagten nadıtheilig werden Fan, daß kein unge rechtes Zeugin 

8 Unter andenn: Dfr MESSE par fo viel von Wobltuaten abgelegt, das Ergebnig der ganzen Verbandtung Mau zu a: 
und SHRUNAEN Aerz Fon, weich⸗ England den Inändern er: | men tragen, dann ungeſchmintt und wit der größten Sharpeit 
Te ATS ug Mduffallend, daß demungeachier eine große | per Sur Porgeiragen, md ſtets dabei bemerkt wird, Ba ter 
RE moth lan um einigermaagen das daſelbſt geringfte obwaͤltende Aweifel dem ingeHagten su Gute kommen 


# 


. ..n - .r 
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noch bie große Regel, das Bolt: 
98, daß der Ausſpruch der 
8 beweifet, daß eine Ber- 
chuldigten einen Vertheis 
wiſchen diefem und 
erein mehr fchaden 
i ſche von dem Sibter hf . * 
ew welche von ichter ſelbſt ausgehen. 
ir adintoih: Wennein Ausländer die Rage der bei ung 
ohne Hülfe eines Anwaldes gelaffenen peinlich Ungekfagten be: 
urtheilte, würde feine Enticheidung ohne weifel etwas anders 
ausfallen, als mein Vorgänger vorausfejt. Das Parlament hat 
bereits viele Mängel des —— Verfahrens aus dem 
eräumt, allein jener $le en ift nach vorhanden. Oft hat ein 
erbrecher feiner aefchiften und aewandten Bertheidigung die 


nftimm n ; alles 
ng über Mi dem An 
diger zu aden? wärde nur Diskuffionen 
dem Anfläger der Krone veranlaffen, die 
eld nügen wurden, da die Yeußerungen de 
% 5 Ken als die 


m y alfet bieß, und en 
= brittifchen Gerechti 
nberu 


Zrabanten, entworfen, mit einem erkfärenden Terte und ber 
verſehen/ die vorzüglichſten Aufgaben im Planeten- 
ftem, fg wie die Bahnen eriheinender Gometen mittelft Kon 
rußtion leicht und genen zu beftimmen, vom Infpeltor 
©. Lahrmann. t3 — Kupfertafeln Preis 3 Thir. 
od. 5 fl. 24 fr., welches ſich fchon jezt einer guzen Alıfnahime 
erfreuen hatte, ‚empfehlen wir aufs Neue in Bezichu auf 
bie in Nr. 60, März 1825 der Allgem. Ball. Litteratur: 
enthaltene dußerft günftige Recenfion, als unentbehrficy 
Lehrer und Liebhaber der Aftrongmie. 
Die ſchon befanhte t 
Dro » budiograpbifhe Generals, Wergr, 
Sluß:, Poft- und Strafen-farte vom #6: 
nigreih Sachſen und den angränzenden 


Ärenheit ju verdanken, während ein unfehulbiger aber einfältiz Ländern, naͤmlich das Terrain zwiſchen Berlin 
ger Menſch verurtheilt wird. leich verliert auch der Rich⸗ und Prag, ber ſchleſiſchen Gränze und G 
ter den Bortbeil, fih durd das Anhdren eines Vertbeidigers tingen, mit nachgetragenen Dörfern und Gränzbes 


noch beutlichere Anſichten zu verſchaffen, welches da, wo 
ſich um das Reben Menſchen bandelt, auf jeden Fall be= 
rüffichtigt werden follte. Ich danke 
(Hrn. Lamb), ag er diefen — zur Sprache gebracht 
at. Unter allen Gattungen von Meformen find die des gerichts 
ichen Verfahrens zn ie ſchwierigſten und undankbariten; 
die eine Hälfte der Gejellihaft ift unfähig barber zu urtbeilen, 
bie andere hängt an dem Gemwehnten, DerAttornen:General 
ah die vorgeſchlagene Neform als zwetlos an; weder wird die 
Gabcheit fe te er, fich mehr dadurch *5* noch die La⸗ 
ge ber Angeklagten verbeſſert werden. Es findet gegenwärtig 
eine freie und unparteiifche Unterfuchung zu Gunften derfelben 
ftatt ; bie das Verbrechen betreffenden Belege werben mit Ruhe 
durchgegangen; wo man davon abweicht, bringt der Nichter 
alles wieder in das gehtrige Sleichgewicht, und das Reiultat 
überläßt man dem Urtheile der Jury. Veränderungen in dies 
fem —* würden nur Streitſucht und einen ubel anges 
braten Eifer im Gerichtshofe einheimiſch machen, und der Rich: 
ter werde ganz um feine eigenthümliche Lage fommen. Nach 
einigen Debatten wurde die Bill mit einer Mehrheit von 30 
Stimmen (80 gegen 50) verworfen. Hr, Pelbam zeigte an, 
daß er feine mer —8 Motion, das Parlament ambula= 
torifch zu machen, d. h. daß die Sizungen deffeiben in verichies 
—* übten gehalten werben follen, bis zum 20 ai 
ausſeze. 
a im Unterhauſe am 7 April nur 25 Mitglieder ge: 
genwärtig waren, fand feine Sizung ftatt. ö 
Am 8 April wurden in bemielben eine Menge Bittfchrifs 
ten überreicht, unter andern jwei gegen die zu bemwilligenden 
300,000 36 ©t., die der Kanzler der Schazkammer zur Erbau: 
ung von Kirchen beitimmt bat. — Die Hauptdebatte war über 
die von dem Herm Onslom eingebrachte Bi, nad) welcher 
die Wucergefeje — und jeder zinsfuß in der Foige 
aefestich ſeyn fol. Das Daus jtimmte 4 bie 5mal über ein: 
jene Klaufeln, die jedesmal mit einer Majoritdt von I bie 4 
Stimmen gutgeheißen wurden. Mehrere der Unterftüjer der 
Bill verließen barauf dad Paus, und als die Frage aufgewors 
(en wurde, ob die Committee über diefe Bill wieder am näch: 
ften Dienjtag ſich verfammelnfotte, flug Pr. Littleton vor, 
daß die Committee, anftatt nachſten Dienftag, heute über feche 
Monate zufammentommen follte, Dieier Vorſchlag wurde mit 
einer Mehrheit von 4 Stimmen genehmigt, und die Bill daher, 
wenigſtens für dieſe Dariemeniöfeihen, verworfen. — In 
einer Committee wurde beſchloſſen, daß der Ruͤtzoli auf ausjus 
führenden Zuker für ein Jahr foridauern jollte. — Die übrigen 
xerhandlungen waren ohne Wichtigkeit. 


daher meinem Freunde 











gitterarifbe Anzeigen. 
Eolgendes (Gone Wert: 
Das Planetenfpftem der Sonne, 


um bequemen Ueberblif der Entfernung, Größe, 
bis: und Laufgefhwindigteit der Planeten und ihrer 


8* Anweiſung 
Verthei 
2. 
Wege 
es 


rihtigungen, vom General Rühle von Liliens 

tern. 2 große Blätter. . 
ift zum Bortheil für weniger Bemittelte von 4 auf 3RtbIr, der: 
abgefejt worden. 
Ritiners Kunftbandlung in Dresden 
Diefe und umfere übrigen Verlags- K unit: Werfe 
ftets u Stehen 8 J — Hartönorh in —2 und Bent 
ten Buchhandlungen, 


Latelnifch » deutfches und deutich »Tateiniiches Schulmwbrs 
terbuch, bearbeitet von Dr. F. €. Ruhkopf und 
Profeſſor Kärcher. Leipzig, in der Ha hu' ſchen 
Buchhandlung 545 Bogen in groß Lerſtom 
—* 1 Rthle. 16 ggr. (Der lateinifch = deurfi 

—* — 16 ggr. Der deutſch-lateiniſche Then 
Neben den größeren Ieritograpbifihen Werfen Schellers 
wird vorzüglich dieſes Wörterbud Anfängern und Mrinderhes 
Üterten willtommen fern. Bei dem HL 
beile deſſelben find alle, in Schulen gelefenen, römi 

Schriftſtellet berüffichtigt worden, fo daß dadurd jene Heines 

ren Wörterbicher hinter einzelnen Dandausaaben derfelben emt=‘ 

bedrlich werden. Den deutihslateiniihen Theil bat der 

Hr. Profeſſor Kärcher mit befomderer Sorgfalt bearbeitet, dar 

ibn mebrjäbrige gear e Lehr: Erfahrung in den Etand fejte, 

das Bedurfnig des Anfängers im Pateinichreiben einſichtsvoll 
zu prüfen und ju beurtheilen: was geleiftet und vermieden werden 

muſſe, um die, bei foldhen Uebungen häufigen Feblariffe, 3.83. 

bei Wörtern von mehrfacher Bedeutung, zu verhüten, 

überhaupt eine fichere Anweifung zu ädıt Haffischer Patinität 

u geben. Jeder Schulmann wird fich na genauer ite&ue 


1 


es Werks überzeugen, dag es mit Recht die gegrndetfte . 
feblung verdiene, da es bei feinem fireng=geerdneten rei =; 
Kaiser Inhalte und bei dem bödft wehtfeiten Preife, 
ungeachtet eines beutlichen Druks mit wer Lettern, bie. 
wetmäßigfte Vorubung zum Gebraud bes Scheller hen. 
Band: gerttone darbietet. 
Excerpta Liviana, vel Chrestomathia Liviana in usum 
scholarum castigatius repetita, a C. Bauer. Edi 
tio quarta, emendat. Curarit Büttner, Lipsiae, 
in bibliopolio Hahniano. 1824. 1 Rthir. 


Die gluttiche Idee dieſes Auszuges: die Wißbegierde der 
gugend au feffeln, ihr einen leichten und fruchtreichen Webers 
If der Livianiihen Geſchichte vorzulegen, fie mit dem S 
bieies Klaſſikers, der felten auf Schulen völlig burchgelefen 
werden fan, wertraut zu machen, und fie für das kunftige 
erniere Etubium deſſelben anzuleiten, bat fich dadurd bes 
währt, daß bereits 3 ftarte Mupagen davon abgejezt find, Wee . 


Fonberd aber ift biefe Ate Auflage durch bie Feile und Inter: 
Pretation ded Herrn —— Büttner zur — — 
Vollkommenheit gebracht/ fo daß dis wohifeile Schulbuch fer 
nere Einführung verdient. Zugleich Eünnen wir die 
Selectae € profanis seripioribus Historiae, quibus 
admixta sunt varia honeste vivendi praecepta ex 
iisdem seripioribus deprompta. Denuo recogno- 
vit atqüe edidit G. H, Schaeffer. Editio Il, et 
pretio minori. 3. Lipsiae, 1824. 
ebenfalls mit vollem Rechte empfehlen, da fie an Awelmäßig- 
keit und Reichbaltigkeit dem Osigen fo febön zur Eeite ſtehen, 
und neben dem Sorachſtudium durch. amgiebende Deifpiele die 
Moraiität der Junend mohfthätig befördern. Der au ezeich⸗ 
nete Beifall, womit dis Werk bereits aufgenommen. ift, fäßt 
eine neoch allgemeinere Werbreitung deffelben erwarten, befon- 
ders da die —— den Preis für Schulen von 16 agr. 
auf 12 dar. vermindert bat. 


Napoleons 
Feldzug in Rußland 1812. 


Yus dem Sranzöfiichen der Histoire de !’Erpedition de Rus- 
sie, par M*** überfezt, und mit neuen Planen, Karten 
und Crläuterungen verſehen 
durh 2. Bleſſon. 

2 Bände, ar. 8. nebft 1 Heft Kupfer 
Preis, geheftet, 4 Thlr. 12 gr. geringere Ausgabe 4 Thlr. 

Das Original diefed Werks iſt bereits wegen feines ent: 
—* ud allgemein anerkannten Werthes auch in Deutſch⸗ 
and fehr gerpägt. Es wird nicht zuviel behauptet, wenn 
man es für die erfte Geſchitte diefe ———— 
erklart, welche auf äuverläßige taterialien begründet itt, 
gs befriedigend durch Beionnenbeit des Urtbeild, und eine 
farheit ber Barfiellung, die jeden Freund der Geſchichte, der 
aud) nicht Seidat ift, anzieht: Infefern dieſes Werk, (wel: 
ches einen verdienten —— D Malen, den Herrn Marquis 
von Chambray, der dem Ueberſezer erlaubt bat ihn zu nennen, 
verdankt wird) nod einer Bereicherung fähig war, konnte es 
nur durch einen Offizier.geibeben, der, wie der deutiche Der- 
ausgeber, Gelegenheit gebaht, vor Kurzem die ganze Dertlichz 
keit kennen zu lernen, die Schlachtfelder zu befuchen, und Kufz 
fiiber Seite Darftellungen des Terrains und manderlei Ma: 
terialien zu erhalten, wie 8 einem frauzöfiichen Offiziere nicht 
zugän is fepn konnten. Der —55 erklärt no in ber Bor: 
rede über fein Verfahren bei diefer Webertragung, indem er ſich 
zur Pflicht gemacht, die Daritellung des Verf. unverändert und 
treu wieberjugeben, und feine Zufize als erläuternde Anmer- 
ungen im Andange beizufügen, damit Alles geſchieden bleibe, 
was von ihm und was von dem Werfafler herrühre. Ueber Na: 
oleons Anfichten und politiibe Pläne (3. B. im Hinficht 
reußens) gibt der Verf, jchr wichtige Altenſtuke, nämlich die 
authentische Korrefpondenz Rapole ons uud Berthiers mit den 
Generafen u. f. w., vor und nad dem Ausbruche des Kriegs; 
alle haben ein militairifches und pfo ologiiches Intereffe, die 
Briefe von dem Feldzug ein jchr großes biltorifches. 


D. 5. W. v. Schubert ( Prof. inGreifewald) Reiſe durch 
Schweden, Norwegen, Lappland, Finnland und Ingers 
manlaud in d. J. 1817. 18 u. 20. 3 Bde. mit 3 Kus 
pfern u. ı Charte an 100 Bdgen in gr. 8. 1823 und 
1324. Leipzig, Hiurichsſche Buchhandlung. Sub: 
feriptlonss Preis 4 Thir. 1Ögr. Kadenpr. 7 Tr. 

Dieſes Werk it mun vollendet, und wir freuen und dem 

Yubliktum unter dem Wufte von Leiereien eine fo unterbaltende, 

als beichrende und veredeinde Lektüre darbieten zu können, 

Land und Menfhben: Klima, Produkte, maleriſche Ges 

genden, Altertpümer, Trachten und Gebräude, Woltsfente, 


| 
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Volkscharakter, Aerbau, Diehzuch ‚Be | 1 Kändfiche te 


religiöies, fittliches und gefel eben find die Hauptgegen: 
der erfungen, in welchen nicht felten By e &- 
ichte der Vergangenbeit verwebt werden ift, ſofern dadurch 
—54 anziehender und lehrreicher zu 
Das Ganze nter Kapitel und Tagereifen geordnet, auch 
als Wegweifer für Neifende durch den fandinaviichen Norden 
Ber rn DA Ti ee Wake 
ellun ten das Zie en er + 

und beifällige Anerkennung pon allen Ehen, fein Lohn. 


Un alle Buchhandlungen wurde verſandte 
Urd iv 


für 
Philologie und Padagogit. 
Im Vereine mit mehreren Gelehrten 
herausgegen 
von 
Gottfried Seebode. 
Erſter ner oc — 2— 8. Preis 4 Rihlt. 
n wie weit der dem Archive Grunde liegende Plau 
on in dem eriten und i 
— namen Da vers e, bp 
& ©. Fledeifenſche Buck. 


——— 


Neukirch i i 

bard alle ER BE CH SE, De en 

Bernoullli, Dr. Eh., An — *2 der Dampfs 
maſchinenlehre für Ton et und res 
—— ir Bd. in gr. 8. mit 9 Stelndruttafein 
4 fl. 


Mit Recht ift fchon oft das Befremden geäußert: worben, 
daß über bie wictigite Erfindung unfers Beitalters bie jezt nod 
fein eigenes umfafjendes Werk eriftirt. Das obige muß aber 
um fo mehr Dielen erwünfcht feyn, ba e& im gebrängter Kürze 
große BVollitändigkeit und forgiältige Berütfihtigung afler bis: 

erigen Dersolltommmungen, mit einer faßli und be 

rundlichen Darftellung a verbinden fucht, überall die näbern 
eichreibungen nachmweist, und viele biftorifche Notizen 
auch für das min wißbegierige litum Intereſſe darbieten 
muß. Der Verfäffer behandelt in einem eignen —— die 

Geſchichte und gilmahlige Verbreitung dieſer wunderbaren Ma: 

ſchine, fo wie in einem andern die der Dampfſchiffahrt. Nach 

einer eigenthümlichen Eintheilung aller bisher erfundenen Sp: 

Ben don Dampfinafchinen werden einige in ihrem Iufammen: 

ange befchrieben. Darauf werben die Ei ften des D 

fes nad) dem neueften VBerfuchen darüber erklärt, und num in 
(itemat — 52582 die verſchiedenen ane 1) zur Pro⸗ 
uttion und 2) zur Verwendung des Dampfes in ihren viel: 
ig AUbänderungen — Der Ste Abſchnitt handelt 
von der Nuzkraft oder dem Effekte diefer Majcdyine, der Bere: 

nung berfeiben, dem Koblentonfum u. f. 1, 

de Werte, W. M. 2., über Perrus warnendes Bei: 
fpiel. Predigt am Sonntage Laͤtare 1824 gehalten. 
gr. 8. £°: 16 fr. 

Der Ertrag iſt zu einer Beiftener für die neue evangeli: 
{de Gemeinde in Mulhaufen bei Pforzheim beftimmt. 

Carte et Plan de la Route du Simplon. Commencke 
par les Frangais en 1800 et acheyce par eux en 
1807. Lithographite daprös le plan de Mr, Cor- 
dier, Ingönieur au Simplon. Preis ı fl. 

Sowol dem Meifenden defien rg über die hochſt 
merkwürdige Gimplons « Straße führt, als dem Gevgrapbın 
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er der Grbkunbe, wird ed fehr- willkommen fen, 
welche früher nur zu hohem Preis zu 
korrekter Ausführung zu 


und Lieb 
diere treifliche Kartes 
erhaften war, bei fehr fhöner und, 
-biltigern Preife kaufen zu können. 





am der durch den Herrn Profeſſor Schulze (Berfaffer 
des hiſtor. Bilderſaals) umgearbeiteten zweiten Auflage der 


Loffinus’fden 


moralifben Bilderbibel 


it fo.ehen der fünfte Band ausgegeben worden, fo daß bie 
sone mit 7% treffliden Kupfern gezierte Werk nunmehr 
wieder pollftändig und gegen bie erfte Auflage anſehnlich 
verriehrt und verbeſſert ZU haben iſt. 

Die niedriaen Pränumerationd: Preife von 17 Thlr. 
12 ar. (51 jl. 50 Fe.) für alle 5 Bände der beffern Audgabe 
auf fein Sihreibpapier, und 12 Thir. I2ar. (22 fl. 50 fr.) für 
die woblfeilere Ausgabe auf weiß Drutpapier jollen zur 
Erleichterung des Autaufeg noch kurze Zeit fortbejtehen. 


Gotha, im März 1824. 
Juſtus Perthes. 


— gen 
Kundmadung. 


Da der Zeitpunkt zur Werfendung des fo allgemein helieb⸗ 
‚ven borbanfehnlichen — Ständen des Herzogthumes 
tenermark, achörigen Rohitſcher Sauerkrimnene, und zum 
&ebraucbe dieler fo berühmten und heilfamen Minerafquelle im 
Badeorte felbit beranrüft, fo werden biemit für das gegenwärs 
tige Jahr 1824 folgende Preife der zu verſendenden Flafchen for 
wol, alt aud der Bäder und Zimmer ſamt Bu ehörungen in 
den ftändifchen Gebäuden am Eauerbrunnen be ft o hitſch feſt⸗ 
gefezt, und zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


a) Für eine gefüllte, von dem fteyerm. ſtand, Rentgmie in 

erbtunn beigeſtellte, eine ſtarke nied, öfter, Maß ent: 

Kele die laſche mit Stöpfel und Verpichung in EM Y'/akr. 
») für die Aultung famt Stöpfel und Verpichung 

einer fremden Flaſche von gleichem Inhalte und 


J—— 
‚e) Kür die Füllung einer ſolchen fremden Flaſche 


| 


! 
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rein Zimmer im: zweiten Stoke bed neu en an 


‘4 
4 auten großen al era deren 
u) Für ein Bimmer in den beiden fogenannten 
ommergebäuben —— EEE HR |! 
v) gür ei Er vollitändiges Bett amt Augehö: 
run EU RE 
x) Ur ein gemeinee Bett famt Zugehörung täglich . & 
y) Kür den jedesmaligen Gebrauch eines Bademanteld 4 
z) Kür 1 — Gebrauch eines Babes 
Tbeintieideh en eo nn er nennen ern DB 
aa) Kir den jebesmaligen Gebrauch eines Leintuchs 2 
bb) Fur den jedes mali gen Gebraud) eines Handtuchs 1 
ce) Kür Unterbringung eines eigenen Wagens in 
der Nemite tialih ee > rar Ein ipferd täglich 5 
dd) An Etallgeld famt Streu für ein Pferd täglih . 2 
Obſchon diefe Preife durhaus in Konventiongmiin feitge- 
fezt find, fo Fünnen die Zahlungen doch auch in Wiener Wäbe 
rung nach dem Aurfe zu 250 p&t. bei dem ftändifchen Rentam= 
te in Sauerbrunn geleifter werben. Eben da elbe übernimmt 
auch alle Beitellungen auf auswärtige Verfendungen des Mi— 
neralwaifers, in welche, immer für Quantitäten, und wird fol= 
che ftets zur Zufriedenheit beforgen; nur erfucht man, ſich je= 
desimal zeitlich sent mit portofreien Briefen an das Rentamt 
u verwenden. A hrlich jener Parteien, welche den Ankauf 
er Flafchen felbit beforgen, und diefe dann bei ber Quelle an= 
üllen laffen wollen, bleibt es übrigens auch in biefem Sabre 
ei der beitehenben Einrichtung, Araft welcher im Orte Sauer⸗ 
brunn 2 wohl verſehene Magazine von benachbarten Glas fabri⸗ 
ten fi) befinden, woſelbſt die lafchen in der vorgefchriebenen 
betannten Form, Größe und Qualität, an Jedermann, und 
war für feinen Fall höher ald um ben feſtgeſezten oͤchſten 
reis von Er kr. . pr. Stüf verkauft werben. ugleich 
wird wiederholt in Erinnerung gebracht, da je: laſche, de⸗ 
ren Verkorkung und Berpihung das fländifhe Rentamt be⸗ 
forgt, auch mit dem fteyerm. ftänd. Infiegel verfeben werde, 
und daß folglich bei jenen gefüllten Flaſchen, denen dieſes Amtk- 
fiegel mangelt, die Aegtheit des Rohiiſcher Mineralwaſſers 
nit verbürgt werden koͤnne. 
Die (Titl.) 


Herren und Frauen Kurgäfte, welche die deil⸗ 
eile im laufenden Jahte beſuchen wollen, 


werden erfucdht, die 
Beltelungen der Zimmer mit Benennung ber Anzab! und des 
u wohnen wunſchen, 


dann des zum Ein⸗ 
ages, wenigftens 3 bi 


is 4. Wochen vorh in⸗ 
r Briefe bei dem Rentamte zu maz 


won“ 


Haufes, worin ſte 
treffen beſtimmten Zagı 
ein mittels portofreie 


ohne Stöpi : x : 
d) ng —— —— WERE ——— 3 * en, worauf von Seite deſſelben der Partei —— 
e) sür die Verpichung einer Klafche en ge, VE In . | eine gedrukte Anweilungskarte auf. die beftelte Wohnung zuge⸗ 
f) Kr ein einfades Stahlbad in Wannen a... 15 . fentet werden wird, welche jofort bei ihrer Ankunft IN ber 
) Kür ein doppeltes Stahlbad in Wannen Sr: 9 Mentamtskanziei abzugeben iſt. Diefe Karte verliert jedod ihre 
h Für ein Zimmer im eriten oder zweiten Etote Giltigkeit, wenn die Partei 5 Tage nad) Verlauf des beftimm= 
‚bes fogenannten Neugebaudes Haus Nr. 2täglih 30 = ten Zages nicht in Gauerbrunn eintreffen jollte. 
i) Kür ein Zimmer mit Kabinet in eben demfelben Für gute und billige Bedleniing ber Kurgäſte von Seite 
Gebäube taglichh nn nn. r + RER s I per 2 fäneiichen Traiteurs in Saurrbruns fowwel, ald bafür, da 
k) Für ein Zimmer im Badhauſe taglich . . » - + 24 = | die Befiger eigener Pferde für foide bie nerpige Stellung un 
i) en ein Zimmer in demſelben Gebäube mit Ka⸗ Fonrage erhalten, und mit ven dixjaftigert Preiten wicht übers 
biner täglich = urn nee Er = | halten werden, ift auch in bietet Jahre — Futſptge 
wo) für das größere Zimmer Nr. Ir in demſelben etrofen worden, und man erfudt Jerermennz | ch in dieet 
Geraude täglich „nu. nenn nenne Rn 3 Kesichung im nönlirben Kalte einer Lieber-ortheitung unmits 
») Fur ein Zänmer im neuen Traiteursaufe, dann teibar ai das ſraudiſche Nertamt zu verwenden, welches bei je⸗ 
am eriten Stole des ſogenannten Kapellen = Ge: der geariudeten Berewerde die geregte Abhulfe alfogleih vers 
bindes nich ou one. « eoenseen 20 = | fehaften wird. Solltert. urrigege einige (Zi,) Kurgafte zur 
eo) Für ein Zimmer zu ebener Erbe im Aapellenz, ,, einenen Kuche Brennbols benerbigen, jo belieben ſie ſih wegen 
gebaude täglii zur nennen nenne 12 * |reen Beiſchafſung ebenfalls an das beſagte Rentamt zu yer⸗ 
p) sur — “ get * neuen Trai⸗ wenden. 
cur= oder Rabellenhauſe tagli J — 6 ſtaänd. en 1. Apri 
q) sur — — Daͤchzimmer in dieſen Gebau⸗ ne von der ſteyerm. jtind verordneten Stelle, d n 1. April 
en taglı EEE WIRT EN R ; 
x) Kür ein Zimmer im Magazinsgebände taͤglich · 24 * Martius Freiberrv. Köniasbrum, 
8) Küreines der beiden großen Seitenzimmer Nr. 4 erfter ftändifcher Gektetar. 
und 5 daſelbſt taglich 00 * 
—, 


Nero. 09. 


Beilage Zur Allgemeinen Zeitung, 3 Dat 1u08. 





Frankreich. 


Der Eonftitutionnel hatte vor einiger Seit aus einem 
Schreiben aus Caſtries, Infel Sainte: Luce, folgende Nach⸗ 
rihten miltgetheilt: „Man bat zu Martinlquie mehrere 
freie farbige Leute, unter andera die H.5. Montlouis, Jos ıc. 
verhaftet und eingefatit. Die Berbaftangen begannen einige 
Tage vor Weihnachten ». 3.; Die Leute wurden am Bord ei: 
zıer Sregatie, bie beim Fort Roval vor Unter lag, gebradt. 
Bls Grund gab man eine Verſchwörung an, deren Zwet ge: 
weſen wäre, alle Weißen zu ermorden; allein aus dem Verbd: 
bie mit den drei Boruchmften unter ihnen, Bifferte, 
Fıbien und Volnp vorgenommen worden, ergab ſich auch nicht 
Gleihwol wurs 
Den dDiefe Unglätlinen verursheilt, mit einer Art Helden ger 
brannt, amd auf die Galeere geſchilt gu werben. Die Pro: 
feriptiom dauert noch immer fort; die Wusgezeichnetiten und 
Meichften werden an Bord ber Kriegefwirfe geſchitt; Andere 
eingeferferr; wieder Andere erhalten Befehl, Martinique bins 
Unter Zejteren befiuden ſich 
Belliſte du Routeau, und 
mebrere bejahrte frauen. Die eatfernteſten Landgüter werben 
durdſucht; man binder den Schlachtopfern die Hände auf den 

berittene Geusdarwes ſchleppen fie hinter fi her; kurz 

fie mären bie derbiten Deurätbigungen erduldeu, und, gerechter 
Himmel, warum? Weil es dem Allmaͤchtigen gefiel, fie mit 
einer röchlihen Haut zur Welt tommen zu laflen! Diefen 
Morgen wurden ı4 Diefer Unglüffihen im unferer Stadt aus. 
Man bat den Hojährigen, halb blinden Mre’cop, 
"Srundelgenthümer im Klrchſplel von Sarbet, verhaftet, * 
eſer 
Vre“cop war als ber Naͤhrvater aller armen kleinen Weißen 
Der Kommandant von Garber 
woltte den Verhaftsbefehl mit unterzeichnen, er wurde aber auf 
höhere * vollzogen.“ — Nunmehr bringt der Conftis 
sutlonnel ben Sprud. bes Appellationg » Berichtes 
von Martinique vom 12 Jan. ıBa4, durch welden die oben 
genannte Biſſette, Wolup und Fabien, Kaufleute, verurtbellt 
werden, vom Nachrichter unser den Galgen geführt, dort mit 


zen, 


Das geringfte Anzeiheu einer Verſchwoͤrung. 


nen 24 Gtunden zu räumen, 
Greife von 70 Zabren, namentii 


Müfen; 


geiciit. 
and feinen beiden Söhnen Handfhellen angelczt. 
feines Kirchſpiels bekannt. 


ben Buchſtaben GAL gebrandinarft und dann nad Frantrelch 
gebtacht zu werden, wo fie lebenslaͤnglich auf den Galeereu 
bleiben. Vier andere, Deifide, Demi, Frapart, Kaufleute, 
und Beisie: Durauto, Baumeiſter, wurden für Immer aus 
den Kolonien verbannt. Das ihnen zur Laft gelegte Werbres 
Ken war, daß fie eine Verfhwörung zum —— ber jezl⸗ 
gen bürgerlihen und polltiſchen Orduuug der Dinge in der frau— 
sönfb-weirindifhen Rolonte beabfihrigt, und zu Diefem Zwele 
anfrübrerlihe Abdreſſen, Flugſcriften, vor Alem aber eine 
Aber die Lage der freien farbigen Leute auf den franzsfiiden 
Mntiien erihlenene Schrift, betiteit; „De la situation des 
gens decoulcur libres aux Antilles frangaisces,* weiche Shrift 
Deshalb aud duch Henkershand zerrifen und tıufer dem Gal: 
gen verdraant wurde, verbreitet haben follen. Der Gonftts 
tutleunel, der (bon früber die Verfoleung jener Kolonijien 
als eine Katale der weisen Planzer auf der Juſel, gegen die 
freien fardigen Bewohner derielden dargeitellt hatte, bebaup: 
tet jeit, die chen erwähnte Echriit, deren Verbreitung der 
Haurtanllage puntt gegen die Merurihellten war, fen feit el: 
nem Jahre In Parid im Umlaufe, und feibjt den Minijkern 
befannt, ehne daß Jemand daran gedacht habe, dieſelbe ges 
sihtlid zu verfolgen. 


Deutihland,. 

* Malnz, ı8 Mat. Eine kurze und einfache Darſtellung 
der gefeslihen Ordnung, melde in Gemaͤßhelt der eingegan» 
—— Staatsvertraͤge auf dem Roeln beſteht, wird das Pu» 

tum in Stand fegen, die Unrictigteir der Behauptung au 
erfennen, die in einem Korrefpondenzartifel, d. d. vom "bein, 
dend3 Mal, in der Beilage zu Niro. »33. ber Allg. Seit. ent: 
balten If, In weichem Die gefegwibsige Fahtt von Köln nad 


j Blebrich, über bie gegenwärtig hei der Centralkommiſſton leb⸗ 
hafte Distuffionen obwalten, — in Schuz genommen wird. Ja 
dem $. 14. der Octroikonventlon heift es: „Die aus den zwel 
Stationshafen (Köln und Mainz) gehende Schiffahrt wird eis 
ner befonderen Schiffergiide ausfaltehlich anvertraut, wels 
de leztere befondern Anorbuungen und einer der Schiffahrt 
gugemeſſenen Polizei unterworfen werden fol.“ Der $. ıq 
bezeichnet die Befugulſſe der Kleinſchiffer, welde den wecfels 
feitigen Verkehr ber beiden Ufer betreiben, und nicht ju den 
Olidefiffern gerehnet werden. Diefen Beftimmungen zunts 
ber, melde auf Verträge beruben, hatte im Jahr 1809 der 
franzo ſiſche Staatsrath‘ Moutalivet die vorgeihriebene Ords 
nung dahin. abgeändert, daß auch die Kleinſchiffer, die nur se 
ber Fahrt von einem Zwiſchenhafen zum andern berechtigt find, 
in den Gtationshäfen Taden durften. Nachdem Deutfds 
and ſich von der frangbfifhen Zwaͤnghertſchaft befreit batte, 
wurbe im Jahr 1814 von der burch die haben Willirten für die 
Mheinihiffabrt eingefezten Werwaltungstommiffion, an deren 
Spize der Graf v. Solms» Laubach ftand, in ber Schiffahrt 
eine neue Drdnung eingeführt, welche ben oben angeführten 
$5. 14. und 19. der Konvention vollfommen angemeflen tft, und 
woburd die eigenmäctigen und vertragswidrigen Verfügungen 
des Staatsraths Montalivet aufgehoben wurden. In ng 
beit biefer im Sahr ıBı4 eingeführten Drdnung wurden iu 
Aöln für den Transport der Waaren drei Fahrten errichtet; 
bie eine von Köln nah Koblenz, bie andere von Köln nad 
Bingen, und bie dritte vom Köln nah Mairs. Außer diefen 
drei gefezlihen Fahrten, bie ausfhlieflih den Gildeſchiffern 
anvertraut find, gab es Feine andere, bevor nicht Nafau die 
traftateumidrige Fahrt nad Blebrich einzuführen gefucht hatte, 
Die beiden erfteren werden Intermebdiärfahrten genannt. Die 
Kleluſchiffer, die lediglich die Fahrt von einem Bwifchenbafen 
zu bem andern betreiben dürfen, find gänpti davon ausges 
ſchloſſen. Vermoͤge diefer Verordnung dürfen alle Intermes 
biärfbiffer, welchen in ihrem Patent bie Stromftrete zwiſchen 
Koͤln und Koblenz angewiſen ift, die Güter einladen, die für 
Iegteren Hafen oder die zwifhen Koͤln und Koblenz gelegenen 
Häfen beſtimmt find. — Ein Gteides findet ftatt mit den Bins 
ger Intermedlärfhiffern. Aber beiden Schiffervereinen iſt es 
augdrüklich verboten, Güter einzuladen für Drte, die ober 
bald Koblenz oder Bingen liegen. Es heftchen in diefer Hinz 
fiht mehrere Verordnungen, die ſchon fräber In Anwendung 
gebracht worden find. Die dritte ift die direfte Fabrt von Roͤln 
nah Mainz. Diefer find alle Güter zugewiefen, deren Bes 
fimmung nah Mainz oder den oberhalb Bingen geleninen Dis 
fen lautet. Bon Mainz werden, vermöge des $. 58. bes Gli⸗ 
dereglements, bie nach dem Rheingau angewielenen Waaren is 
Heinen dazu geeigneten Fahrzeugen an den Drt ibrer Beſtim⸗ 
mung gebracht. Die Wahrheit dieſer Darftellung wird Niemand 
läugnen Fönnen, Dem bie Rheinfhiffabrtsgefeze bekaunt find, 
Aus biefen auf Gefeze und bem jezigen Zuftand der Schiffahrt 
ſich gruͤndenen Angaben erhellt, daß die von Köln nad) Die» 
brich projeftirte Fahrt eine unrechtmäßige ift, durd weiche die 
jest auf dem Rhein beftebende Ordnung eine gaͤnzliche Ummwäl- 
sung erleiden dürfte. . Indem der Werfafler des Korrefponden 
artitels, in der Beil. zu Meo. 133, der Allg. Seit. fagt, daß die 
Konvention von 1604 nur die direite Schiffahrt von Stationsorg 
zu Stationsort, in vorliegenden Kallevou Köln nad Mainz aner⸗ 
kenut, und folglich die deu Gildeſchlffern zugewieſene Jutermiedidrs 
fahrt ausſchlleßt, welche er teriger Weife zu dem Befugnlſſen 
der kleinen Schlffahrt zu rechnen ſcheint, widerfprict er offen⸗ 
bar dem oben angeführten $. 14. der Konvention, in melden 
eine jede von ben Stationshäfen abgehende Schiffahrt Auds 
(wlieplih den Glideftiffern, und keineswegs den Kleluſchlf⸗ 
fern anvertraut iſt. — Die Ordnung, weiche gegenwärtig fm 
ben Siationsbäfen befolgt wird, ſtimmt vollfomnen mie biefer 
Behauptung überein. Wie es ſich mit dem Beſchluß des frans 






























zoͤſiſcheu Staaterarpe Montalivet verhält, If oben dargethan 
worden, Hebrigens ruft hier der Werfafler eine Verfügung an, 
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die ſchon länaft alle gefezlihe Kraft verloren bat. Indem er 
bebanptet, daf die oben erwähnte im Jahr ı814 von der Rhein— 
felffaprtevermwaltung erlaflene Verfügung, auf welche ſich die 
ezt in der Rheinſchifſahrt befolgte Ordnung gründet, nte in 
ollzug gefezt worden fep, ftellt er eine Behauptung anf, die 
untichtig iſt, und welche man dem Leſer zu qualifiziren übers 
kift. — Der jezlge Zuftand der —— ahrt berubt haupt: 
fählih auf diefer Verordnung, bie bis jezt nit den minde: 
fen Widerfpruh gefunden hat, und genau befoigt wird. Eine 
andere Unrictigfeit begeht der Verfaſſer, indem er fagt: daf 
die Eentraltommiifion durk ihren Beſchluß vom 26 März die 
in Bingen ergrifene Maafregel, welde die Aumendung einer 
feit vielen Jahren beftehenden Werfügung betrift, für tratta— 
tenwibrig erkidrt babe; denn es hat im Gegentheil diefe Bes 
doͤrde, wie bereits in dieſen Blaͤttern angezeigt worden tft, ihre 
definitive Entfteldung auf zwei Monate hinaus geſezt. Nachdem 
der Verfaſſer in ber Ober: Poftamts-Zeitung behaupter hatte, daf 
die Stade Mainz nicht verlangen fünne, daß Schiffe die Waa— 
ren für das Rheingau holen, diefe Waaren nah Mainz brin: 
gen müßten, geitebt er nun ein, daß der $. 58. bes Gilde: 
teglemeuts ihr diejes Recht zufiert, Aus den falften Angas 
ben und den Widerfprüden, bie fi der-Merfafler des erwähns 
ten Korrefpondenzartifels zu Schuld kommen läßt, muß man 
ſchließen, daß er ganz unbekannt mit den Rhelnſchiffahrtsge⸗ 
fezen iſt, da fi feine Anfichten duch gefezlihe Beftimmungen 
nicht rechtfertigen laſſen. 

* Haunover, 10 Mal. Ge. Mai. ber König baben auf 
den Vorſchlag des Fürfiblihofs Franz Egon zu Hildesheim 
geidtok befoblen, daß in Hildesheim eine Uuftalt zur Aufnahme 

er bisziplinarifch zu beftrafenden, ober dienftunfähig geworbdes 
hen Fathollfhen Geiftlihen im Koͤnlgreiche errichtet werden fol. 
Zu obigem Behuf ift nah dem eingetretenen Ausfterben der 
Kapnziner das fhöne Kapuzinerflofter in Hildeshelm mit Kirche 
und Gärten angewleſen. Die eriten Einrihtungstoften fowol 
als die fämtlihen Unterhaltungsloften des Inftituts werden 
aus ber Kammertaſſe beftritten. Zur Anfhaffung des Invens 
tars find vorläufig über 3000 Rthlr. Konv. Münze, und zur 
Hauchaltung und in Gehalten ıc. 7860 Rthlr. Kon. Münze 
als jaͤhrliche Zulage beftimmt; dabei.äbernimmt das Gouvernes 
ment noch befonders die Keparaturen der Gebäude, und bie 
Medizin und Wufwartungstoften für kranke Gelſtliche. Diele 
Summe lan auf Anzeige des Bilhofs, dem die Oberauffict 
der Anftalt aufgetragen iſt, nod vermehrt werden. Den Präs 
ſes und die zwei Anftirutspriefter ernennt ber Biſchof und ber 
frätigt der Landeshert; Erfierer entwirft auch die Infiruttios 
nen fürs Inſtitut. Der katbollibe Religtenstbeil erwartet mit 
Sehnſucht die jezt In London befindliche päpitlihe Bulle wegen 
der firdiiben Werbältnife im Koönigreich, wovon ih Ihnen 
den wefentliben Jahalt zu feiner Zeit miıtheilen werde. We⸗ 
gen der Dotation der verfaledenen Stellen weiß man nur fo 
viel fiher, daß der künftige Biſchof von Hildesheim boos Rthlr. 
ſaͤchſiſch, der Generalvifar zu Osnabrück 3000, der Domde; 
want ıB00, die zwei dlteften Domberren 1400, bie zwei nächſt⸗ 
folgenden 1200, und die zwei jängiten jeder Boo RMihlr. Konv. 
Dinge, jeder der. vier Wifarien 400 Kihir. erhalten, 
werden zwei Seminarien feyn. Alles obige wird borirt in Iles 
genden Oränden. Alle erhalten Käufer. 

Tüͤrkel. 

Der Spectateur oriental fündigt, wie bereits erwähnt, In 
—— 49ſten Nummer an, daß dleſe Die lezte ſeyn werde, 
ndem befondere Verhaͤltniſſe ibm nid mehr geflatteten, fein 
Blatt fortzufegen. „Während deſſen Eriftenz, fagt er, baben 
wir — ſteis nur die Wahrheit im Gefitt — zumwellen ver: 
ſfucht, ungerehte Befhuldigungen, die auf der Türkei lafteten, 
ju jerfireuen, antifoglate Vorurthelle zu verniaten, und eis 
nige dunkle Punkte hinfihtlih der Same der Sriechen aufn: 

n, bie gauz verworren, und geelgues iſt, ben @elft irre 
zu führen, wenn man, um fi in biefem Labyrinthe zurese 
su "mug außer den ebeiften Abſichten und den feitenften Kennt: 
wißen, wicht auch uogh den Faden drtliser Tıfahrung in Hin- 
ven hat, und wenuman, ladem die Wergangenbeit, gefumure 


Es | 


mit relgenden Bildern, beim Mage vorſchwebt, nicht auch ernfks 
baft die Gegenwart, und bie Zukunft voll Ungemaches, Gefatrs 
ten und färekllher Stuͤrme eriorfht. — Die Ungelegenbeit 
der Griechen bar gleih im Unfange lebhafte Bewegungen ers 
zeugt. Dichter befliegen den geweibten Dreifuß, aber Ihre 
Drakelfprüdhe find niar Immer die Ausſpräche der Veruunnft. 
Die Diatkunft verziert das Gebäude der Staaten, aber nuz 
bie Politik befeftigt es. Wir haben die Dinge geſchildert, wie 
fie waren, nicht, wie man wollte, daß fie fenn folften. 
— As Oriedenland fih empörte, waren wir weit entfernt, 
ben Enthufiadnus derjenigen zu tbeilen, bie, mit einer zu 
ledhaften Einbildungefraft begatt, binter den Flammen brens 
nender Städte und Dörfer, und den Raudwolten der blutigen 
Schlacht, die Jabrhunderte des Themiſtokles und Leonidas im 
Lichtgeftalt herauf felgen faben; wir erblitten bier nur eine 

utunft, reih an Jammer, Elend und gräßliher Verzweiflung. 

tefe Enthufiaften erihienen uns, wie ein zaͤrtilcher Liebhaber, 
ber am Grabe feiner verbiihenen Freundin trauert, Kaum 
fan er es glauben, daß fie zu leben aufgehört hat. Er flieht 
ben Himmel an, daß der Hügel, der die trdiihen Refte feiner 
Geliebten veri@ließt, ſich nur auf einen einzigen Augenbiit 
Öfne, um fie noch einmal zu umarmen; aber der Himmel bleißt 
unerbittlih, und der Tod bewacht Falt und ſchweigend feinen 
Raub Im verſchloſſenen Grabe. — Wenn, aus was immer für 
einer Urſache, das dermalige Spitem eine Abänderung erfährt, 
möge die Meuſchheit dabei gewinnen! üder wir zittern, wenn 
wir daran denten, daß die Wevolutionen der Staaten, wie 
jene ber Natur, ſtets von Verwüſtungen begleiter find. Jede 
Revolution führt ein ſiheres Uebel herbei, und verbeißt ein 
ungewiffes Gut. Mit dem Fottſcoreiten der Auft aͤrung fdeis 
nen zwei Mächte fi in die Herrfhaft der Welt getbeilt zu 
baben: bie Menſchenllebe und die Politit. Iſt ber Entbufiage 
mus der erſten immer ſchoͤn, fo ift die Vernunft der zweiten 
immer wüztih. Die Meunſchenllebe, fie, ein Geſchent dee 
Himmels, würde die Gelſel der Erde werden, wollte fie je dir 
Melspeit der Kabinette befämpfen, und mit Gewalt den Ecepr 
ter der Könige führen. Nach einer langen Meibe von Etausds 
ummälzungen, und vorzüglich jener ber lezten 3o Jahre, wel⸗ 
che be Welt fo fehr in Erftaunen verſezte und aufflärte, find 
alle Kombinationen im Guten wie im Böfen erſchoͤpft, alle 
Grundwahrheiten anerfanat, und die Monarchen wahre Väter 
Ihrer Voͤlker, koͤnnen daher gar kelnen andern Gedanken haben, 
als das Gluͤk ihrer Untertbanen; wie der Than von den Wel= 
ken, fo firömt Gegen von Ihren Threncn auf ihre Voͤlter binat. 
Cine wabre Xiche zum Herrſcher ſchließt alle gefellfsaftliben 
Tugenden in fin; die eriten Reiche von Europa würden zuſam- 
men ſtürzen, wenn fie je diefem gehetligten Grundfage, ber 
fitrlid = fonflitutfven Baſe der gefediwairlizen Ordnung, ent» 
fagen würde, Mas wird aus den Griecen werden? — Wer 
fan dis voraudfehen ? — Allein, wenigſtens wenn fid ihr Cha— 
ratter nicht ändert, fchelnt es beinade unmöglich zu ſeyn, daß 
fie jemals unter fi eins werden, und durch ſich felbft fi zu 
einem unabbängigen DVolfe bilden, Ohne Dweilel gibt es ua 
ter ihnen patrlstifihe, tugendhaite und aurgeflärte Männer, 
allein fie find diian gefder, und erinnern an ihre großen Wän: 
ner der — wie die Rulnen ihrer Tempel nnd die Truͤm⸗ 
mer ihrer Säulen an jene Meifterztäte der Baukunſt, die Nies 
mand mehr wieder aufjubauen vermag. Möge Griegenlande 
Lore fib ohne neue Erſchütterungen dauerhaft beffern! Die 
tleberbleibfel eines Volles von fo berühmten Urfprunge, 
an beffen Wiege, wie an deſſen Geſchlchte, fib fo viele freunde 
liche Erinnerungen indpfen, müſſen ae fühlenden Seelen, alle 
erbaben deufenden Gemütber intereſſiren. Laſſen wir die Zu— 
tunft ruben unter ihrem undura dringlichen Edsieier, und vers 
trauen wir auf die Güte der aöitilmen Woriar! Sie gießt 
das Fuͤlhorn idres Scgene Aber jene Sejenden aus; fie wird 
die Voller nicht verlaffen, die tie bewotnen. Aleln ber noch 
glütiihere Zuftand, das Reſultat Der Fortſchritte der Eivi= 
Hfation, zu weldem man Jia gern empor heben mödte, iſt 
eine langfam reifende Zruat, die mu mit zu eilfettig pflü⸗ 
fen muß, eye die Zeit Iore: Relſe setommen If.“ 





800 


\ . 
BGrrihtlihde Bekanatmachnagem 
Nachdem bie unterm aı 
ber geiczlihen Friſt von fehs Dronaten 
los erklärt. 

Münden, deu 27 April 1824. 


Berseiäntf 


Dt. v. J. audgefhriebenen, in dem mahfolgenden Verzeichnlß aufgeführten Urkunden blunen 
hlexorts wicht vorgewiejen worden find, fo werden diejeiben munmens für iraft⸗ 


über bie „Paffivfapitallen, deren Urkunden zu Merluft degangen find, 
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Kataſter⸗ Urfpränglider Dean I: ha 61 Zu 
; Wa —— der Zins zeit. 38 
= Debitor Krebditor Jobllgatlon 5: amortiffrende Transporte 
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2378| — | Ehemalige baierifhe | Felle Math. Halle. | 5 Ium. 4 9 Jun, —* 8 Zins 
xandſchaſt. 1704. zahl 
amt 
237 — | Herzog Marl. Kanzelliſt Albrecht ) a9 Mai ji J40 Aug. Jubooſ 175 detto 

Maprbofer, 1620, 

380) — Detto, 

Hanns Hadl, 17 EN. + ı Nov. [2900] Gülsöfdetto 

1600, 
— | 339] Kurfürft Mar Eiman. | Jobft Ernft v. Grein: | 11 Dt, [a’A] 19 Ott. Jr000]ı000/-—] Hof: 
buber, 1699, zahl⸗ 
amt. 
1075) — | Gemeine Landiaft. | Franz Mart.v. Gug: | 8 Sept. Jar] ı Sept. | 301 30Aelt⸗ 
gomoos. 1720, re 
Land⸗ 
al: 
ieben. 


Koͤnlgl. baierifhes Areis: und Stadtgerlcht. 






Teft. Ertraft der Freifräus 

lein v. Gugaomoos vom 
24 Ian. 1749, wegen des 
Uebergangs dieſer 400 fl. 
Auf die drei Baron Glei⸗ 
peutpaliihen Kluder. 


Transport bes Organiſten 
Faber Koͤſtlarn pr. ı75fl. 
vom ı7 Nov, 1654 au Jas 
kob Käspie, 


Zrangportbriefe vom 16 
Tan, 1661 ded Marti 
Wafbühler pr. 1000 fl. und 
vom 37 Kebr. 1653 des 
Kafpar Hadl pr. 1000 fl. 
an Gallus Guggomoos, Une 
theil 6Bfl. Hir. 


Diefe ſaͤmtlichen Kapitatlens 

find laut Atteſt der fura 
fürftliben Diegierung im 
Straubing vom ı1 Sept. 
1774 au Wilhelm Baron 
v. Glelßenthal, Furfürftl. 
Kämmerer und Rittmei⸗ 
fter gefommen, und vom 
diefen vermag Erbvers 
tbeilung vom 8%ov. ıBog 
auf Antonia v. Gleifene 
tbal, vermäblte v. Moro, 
übergegangen, 


v Bölderndorff, Direkter. 


Hoͤlzl. 





Daniel FEriebrih Alein, lediger Sällersge— 


ſelle von Nördlingen, geboren am 19 Dit. 1768, ſein 36 Jahren 
aber landesabwefend und unbefannten Aufenthaltes, oder wer 
Immer an deſſen unter der Pilege ftebendes Vermögen rechts: 
—— Anſpruͤhe zu machen glaubt, wird zur Geltendma: 
ung felner Auſpruͤche binnen drei Monaten mıt dem Rechts— 
unachthelle ver das unterferrigre k. Landgericht vorgeladen, daß 
nach Verfluß dieſes Termins Niemand mehr gehört, das Ver: 
mögen aber an die fin gemeldeten und bekannten nächften An: 
verwandten gegen Kaution bis zum vollendeten often Kebends 
iahre des Abwefenden ausgeantwortet werden würde, 
Nördlingen, den 3o März ıda 
Königl, baierifhes Landgericht. 
Pölzl, Landricter. 
echtspralt. Förg. 


Die Im nachſtehenden Verzeichniſſe bezelchneten Staats: 





Obligationen, wozu ſich die dleſigen Haudelsieute, Gchrüdber 
Lömwenfeld, als Eigenthämer legktinstrren, find zu Verluſt 


ngen. 

Hi deren Seſuch wird ſomit der mnbefannte Inhaber die⸗ 
fer Obligationen aufgefordert, biefelbeu binnen ſechs Monaten 
a > orts vorzuweiſen, auferdem fie für kraftlos erklaͤrt 
wuͤrden. 

Münden, ben 7 Mai 1824. 


Berzetiäniß 
ber Staatspaffiv: Kapitalien, beten Dbligatios 
nen zu Werluit gegangen find; 
1. Bunbesfapital pr. sı8a k Ei fr. fol. 139 
1, Hauptbrie? des Hru. Herzog Mar I. von Bafern vom 
3 Jul, 16922; wrfprängliber Gläubiger und Betrag uube⸗ 
Fannt, Anthell Ba fl. 37 ft. : 
2. Einantwortungäbrief vom » Mal 1768 pr, 1180 B, 37 k. 
au Zoſeyh Ben var 


— 


9. Bandeétaprplttal zu 400 fl, Fol. 206. 

s. Sauptbrief des Hrn. Herzogs Diar 1. von Balern vom 
. Aug. 2632 pt. oo fl.; ürſpruͤnglicher Gläubiger unbe: 

annt. 

a. Erbverthellungs⸗LAbell vom 24 Sept. 1742 wegen bet Ueber⸗ 
gangs diefer 400 fl. auf Marta Joſepha von Streirmaier 
und Benno v. Darth. 

3. Dbiger Einautwortungsbrief. 

11]. Bundeskaphtal pr. 150 fl. fol. 379, 

1, Hauptbrief Er. Durdlaudt des Hrn, Herzogs Mar I. von 
Balern vom 6 März 1630; urfprünglider Gläubiger und 
Vertrag unbelant. Wntheil 150 fl. 

⸗. Erbvertheilungs = Libell wid. Kapital Nro. IL 

8, Einanrwortungsprief vid. Kapital Nro. 1. 

Königl. balerlſches Kreis⸗ und Stadtgerlcht. 
* v. Gerngroß, Ditettor. 
v. Grimmel, Acceſſ. 





Katharina Göhringer, welche ſich ſchon vor 30 Jah⸗ 
ven ans biefiger Stadt eutferut, und ſelther keine Nachticht 
mehr von fich ertheilt hat, wird hiermit aufgefordert, binnen 
Napresfcift dahler zu erfheinen, und ihr ih 193 fl. 83 Er. be⸗ 
fiebendes Vermögen In Empfang zu nehmen, widrigenfals 
foldes ihren nähften Auverwandten gegen Siberheissleiitung 
gur nusnießligen Pflegſchaft überlaffen werben fol. 

Lahr, ben 26 Febr. »Bag. 

“ Srofherzogl. —— Bezittleamt. 


unbt. 
wdt. Fingada. 


Nah Hoher Kreisdireftorial: Verfügung vom 4 d. M., 
Mro. 10,398., fol die Erneuerung fämtliber Pfandbücer ohne 
Merzug vorgenommen werden; es werden daher alle diejenigen, 
welche Worzugs » ober Pfandredte in den Gemarkungen nach⸗ 
folgender Umtsgemeinden: 

Stadt Ueberlingen, Deiſendorſ, Bambergen , Lippertd- 
reutbe, Rikenbach, Altheim, Ramsberg oder Hatten: 
weiler, Talſersdorf, Hobenbodmaun, Billafingen, Gel: 
fingen mit Malſparen, Bondorf, Nefelmangen, Hd: 
Dingen und Sipplingen, 
anzufpreben haben, audurd aufgefordert, folhe durch MWorle: 
gung ber Bewelsurkunden im Driginal oder begiaubter Ab: 


farift 
Sonnabend ben ı2 Jun. I. 9. 

bei dem Amtsrevlſorat bahier richtig zu ftellen oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß nad abgelaufenem Termin bie Pfandgerichte Ihrer 
geiezlihen Haftungspflicht für die nicht angemeldeten Pfand⸗ 
und Vorzugsrechte enthoben werben. 

Ueberlingen, den ı3 Mat 1824, 

Großherzogl. badiihes Bezirksamt, 
Haager 








Die Unternehmung des biefigen Theaters für den naͤchſten 
Winter ift erledigt... Dis wird hiermit öffentlich bekauut ge⸗ 
macht, damit Unternehmer, welche mit ben nörbigen Mitteln, 
Kenntalffe und Erfahrung in der Leitung des Theaters verel- 
nigen, fi darüber gehörig auswelſen Löunen, und das hiefige 
Theater zu übernehmen gebenfen, fi in franfirten Briefen 
an bie unterzeichnete Fönigl, Kommiffion wenden mögen. 

Eine mehrjährige Erfahrung bewährt, daß ein gebilbeter 
and erfahrner Unternehmer, wenn er bie Theilnahme ber 
gablreihen Cheaterfreunde zu erwerben, und zu erhalten bea 
muͤht it, für die Dauer von 6 Monaten rd eine mehr als 
zureidende Einnahme rechnen barf. 

Menn baber der Unternehmer für bie Sommer : Monate 
Worforge trift, fo kan mit demſelben ein MWertrag auf mehrere 
Dabre abgeſchloſſen werden. 

An befondern MWortheilen Fan dem Unternehmer vorläufig 
miht mehr zugefihert werden, als freie Wohnung, und ein 
—— Zuſchuß zus Bildung eines ſtets pollſtaͤndigen Or⸗ 

r 


Dagegen Abernimmt der Unternehmer die Werbinbficfeft 2 

a, Mit forgfältiger Auswahl der Mitglieder für die einzelnen 
Mollenfäber des Schaurptels ein gutes Thrater zu bilden, 
welches dem Publikum in dem Genuffe wohlgelungener Dar— 
ftellungen —— gewährt; 

4. Darauf vorz . Bedacht zu nehmen, ba eine binrefs 
ende Anzahl in dem Befange geübter und gebildeter Mit⸗ 
glieder angeſtellt werde, da ti in dem Purlitum eine ber 
fondere Vorliebe für Opern ausſpricht, und hlernach der, 
eigne Vortheil bes Unteruchmerg davon ablıängt; 

3. In den Perfonalftaud ohne Morwiffen und Genehmigung 
ber koͤnigl. Theaterfommiffion Feine Abänderung vorzu⸗ 
nehmen, und 

4. Sich nach den hier beſtehenden Gewohnhelten zu richten, 
u. im Monate Dftober mit den Worfelungen zu bez, 
ginnen. 

Palau, ben ı2 Mal 1824. 
Koͤnigliche Theater = Kommiffion. 


Erdfnung bes Boller Bads bei Goͤppingen, 
im Königreih Württemberg. - 


Die unterzeichnete Stelle gibt fi die Ehre, zur öffentlihen 
Kenntniß zu bringen, daß das Föniglihe Bad bei Sf auf deu 
Wilhelmstag, ald am a8 d. M., eröfner wird, 

Erweiterung des Lokals, ein Danıpfbad, vermöge deſſen 
man entweder den ganzen Körper, oder nur einzelne Thelie, 
iu Dampf fezen fan, ein Tropfbad, eine Habnen: Einrichtung 
im neuen Gebaͤude, — angenehme — mit berricaftliben 
Meubles verfehene Zimmer, wofür bie billigiten Miethtaren bes 
—— werden, hinlaͤngliche Stallungen und Kemifen, in BVerbin⸗ 

ung mit geihmafvollen Sartenanlagen und darin befindlichen 
Eden ıc. werden jedem Gaft die Snieberberitelfung feluer Gefunds 
beit, in dleſer herrlichen, gefunden — mitden reizenditen Ausliche 
ten gefhmäften Gegend, auf eine angenehme Weife, erleicterı, 
Diefe wefentlihen VBortheile werden durch eine neue Wirt 
fbafte - Einrihtung, deren Betrieb dem durch feine Thaͤtig-⸗ 

feit befanuten Badmeiſter Feft anvertraut worden, noch gehts 

ben werben, indem derſelde fih zur befondern Angelegenheit 
machen wird, feinen Kredit durch beſtmoͤg'iche Befriedigung 
feiner Babgäfte, durch —— Benehmen gegen Jedermann, 
durch gute und billige Kot, auch gute und gefunde Weine aller 
Art, zu begründen, ' 

Die untergeihnete Stelle, welche es fih er befondern 
Prliht macht, biefe für die leidende Menſchhelt fo berriihe 
Anftalt, fo viel in Ihren Aräften ficht, zu unieriügen, begt 
denmac bie Ueberzeugung, daß der Aufenthalt jedem Gaſt volle 
tommene Zufriedenheit gewähren werde. 

Das Waller noch befonderg zu empfehlen, wäre äberfläffig, 
da feine berriibe Wirkung in fo vielen Krankheiten, tusbeſon— 
dere In gihtiihen, theumatiſchen, allen Gattungen von Aus—⸗ 
ſchlags- und andern Hautkrantheiten, Haͤmorrboidal-Uebeln, 
Gelenffbwähe und Steifſeyn, Lähmungen, Kontrafturen und 
noch fo vielen andern, fi durch etlibe Tabrhbuuderte alle Jahr 
betätigt, und namentlich im fest verfioffenen Sommer bei eh⸗ 
reren bedeutenden Kranfen Wunder getban bar. ; 

Göppingen im Köntgreib Mürtemberg, den 9 Mal 1824, 

Auffihtsbehörde der föninlihen Boler Badanftalt. 


Mer Immer an bie Verlaſſenſchaft des verlebten koͤnlgl. 
bale riſchen Mintftertatratbs Freiberrn Georg v. Steus 
gel dahler eine gegründete Forderung madhen zu kimien 
glaubt, beliche fi damit binnen vier Wochen an dem linters 
jeihneten, welder mit Wuselnanderfezung biefer Verlafens 
ſchaſt beguftragt iſt, um fo gewiller zu wenden, als er fi 
fonft die aus fpätern Anmeldungen entitebenden Nachtheile 
felbft beisumeffen hätte. 

Mingen, am 4 Mal 1824, 


v. Mieg, 
Königl, baler. Miniftertatrarh im Mlulſterlum 
des Junern, 
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rührt von ber großen Volfövermehrung ber, und muß gehoben 
Orsfbrita Hi . e 4 ” —— — —* nicht —5 gemig, um 
ortfezgung der Parlaments: Verbanblungen. irhen zu bauen; aber ed wirbe ungere eyn, fle zu vernach⸗ 
nn . tif brachte Graf v. Limericd wieder eine Bitt« | läßigen, und nicht zu — —* * — Legislatur 
ſchrift von irifchen Freimaurern, um Ausnahme vonder Akte wiber | MUB 2 HA A Mi i 7 1 ne gr Dee 
geheime Geſellſchaften, ins Oberbauß, die, wie er bemerkte, ne ion H ©. Na 05 Side erbaut werben ee 
won Verfonen fomme, die die Nüfficht des Haufes verkienten. in fürs illion P —* * © —* de et 10 Das Haus 
Die Akte dürfe nach feiner Mepnung nicht angewendet werden, En ür a ont am Sensetcocnte ve ee 
wie es gefchehen. Die Maurerfogen beitinden ſowot aus Ka: | bei Allan ob age Se ; * von Im er nik 
tholifen als Proteftanten, die zu wohlwellenden und fozialen m ———— —* a. *47 ——— 
weten vereinigt ſeyen; die Rechtlichkeit derſelben fey noch nie ee eo ne - 1 4 —9— 22 y" A riniffe aber 
Beptseitett worden. Graf Liverpool fagte: Er feje feinen Kira w — * un Ile Man follte 34 * Wr 
Zweifel in Die Rechtlichkeit der Maurer Irlands, allein die Res Wh igen om. — 3 aan Fe —* un * 
ierung jenes Landes halte es ihrer Pflicht gemäß, alle gehei- | ten Gottesdienſt an de 2 yeiltagen einführen, 
En Seleushaften niederzuhalten, fo wie alle Prozefiionen die ar mi Bestand: (ey; hei * en Wrebigen 
fo oft die öffentlihe Ruhe neftört hätten. Er fen überzeugt, m nn * aſſen, en Dr d R one —— * na 
baf jede Ausnahme, wie unſchuldig auch immer ihr Begenitand * id e 6 Dr. ne Su a a Hi _. — Rs - * — 
fenn möchte, höchst ſchaͤdlich wirken würde; denn jezt könnten die | gerz iſt durchaus Fein ni man nicpt bem Webel, wenn 
Obrigkeiten fowohl zu den ala loyal hefannten, aldzu den etwa zuch nur im geringern Umfange, abhelfen follte; die zweite 
rächtigen fagen, daß feine geheimen Bereine, feine Pros | bedarf keiner Beantwortung, da in febr vielen Kirden ein zweis 
Sem er ierden follten, daß unpartbeilfche Ausfüh: maliger, ja in einigen ein fünfmaliger Gottesdienſt ſtatt findet, 
n 1 Geſezes zu erwarten ftebe Lam feine ihm win: | Mur die britte verdient Beachtung, doch) muß aud) dabei, wenn 
en Fund aß jede Artvon geheimer Zufammenkunft in Ir, | ME feiner Zeit zwelmäßig befunden werben foflte, roße Vor⸗ 
land verboten bleibe. Graf Limerid erwiederte: er fey body | Mt angewandt werden. — Dr. eufdington, ohafeid vom 
feit langem mit Irland bekannt und in verichiedene geheime | der Oppofltion, pflichtete dem Minifterium in dieſem Stüte 
Musrchüffe zur Unterfuhung des Zuftandes defielben gewählt | Yllfommen bei, und führte befonders aus, wie fein anderes 
eweien, allein nie habe er einen Sweifel über die Bopalität der | Mittel vorhanden fey , gewilfem ſteis weiter um ſich greifenden 
reimaurer äußern hören. Marauis v. Lantdown ftimmte | Unfuge won Diffentern Einhalt zu thun. Er verlag in biefer 
dem edlen Grafen gegenüber (Fiverpool) darin bei, daß in | Hinfict auffallenbe Steilen aus den Berichten einer Befellfhaft, 
Beziehung auf geheime Gerellfchaften durchaus feine Ausnab: —* —— Game ) Deiffione = Befefaft wenn, * 
me einzuräumen ſey. So wehlgelinnt er die Freimaurer auch a. h eher 4— «an: en Ay van —— —* 4 - ⸗ 
glaube, meyne er, daß es eben darum nicht zuriei von ihnen an au — —— ge er Aha A je. 
verlangt fey, daß fie dem allgemeinen Beſien des Landes ein Hr. Dume wiberfprach dem —5 Aud emwileite er bie 
Mennung, daß es weit jwehmäßiger ſeyn wurde, für ezung 
der Kanzeln mit talent: und eiferbollen Männern, als für den 
Bau neuer —— forgen. Unter anderm kam vor, daf 
von 10,600 angefteflten Maren ber analifanifchen Kirche nur 
5798 an Ort und Stelle fenen und ihr Amt felbft verridteten; 
in Jrland, worüber foviel geklagt worden, fen doch dies Ver: 
bältniß weniaftens nur von 400 unter 800. — Dr. Surbing: 


wenig von ihrer Konvenienz opfern follten, Mit großer Zus 
friedenheit höre er von dem edien Grafen, daß es rathjam er: 
achtet worden, den Einfluß der Regierung anzınvenden, um alle 
die Verfammiungen und Umzüge abzuftellen, die die Quelle fo 
vieler Zwietracht, befonders im Norden Irlands, geweſen. — 
Graf Darnlep billiate ebenfalls die Weigerung, irgend eine 
w.. ——— de .. da 
er edie Graf die Abitellung von Prozeſſtonen billige, fo hoffe 3 a 
Werden, "Saßı fie in Meter DÜBREOT nad wirken GEHE | nur Die Mothmenbigfen für bir Kirn Drang ab; £r babe 
werden, daB fle in diefer Müffiht mod wirkfaner merbe, daß ſie ibre drmeren Mitglieder in ihre eignen Werfannhuns 
Die Bill gt des Begräbniifes der rg Ne | gen aufnebme, dr vente denn ed fen noch eim großer Linters 
land wurde zum Ae⸗ geleſen und nach einigen Verbeſſe— ſchied zwiſchen Feindſeligkeit gegen die Diffenters und Ani ang⸗ 
rungen angenommen. J lichteit an die eigne Religion , und er habe im weneſten Sinne 
Das Unterbau verwandelte fih anı9 April in eine Gomez | der Duldung das Wort geredet und noch vor wenig Nädrten fein 
mittee über die Akte zur Orbauung neuer Kirchen. Der Sıherflein von Beifall ür die höchſt rühmlichen Beftrebungen 
Kanzler bverSchaztammerfogte unter anderm: Ich befor: der Milltonarien in Weitindien dargebracht. — Hr. Gordon 
ge nicht, daß man fi der Bewilligung von 500,000 Pf. Et, pflichtete ipm bei, Er felbft habe bei der erfien Erwähnmg der 
jur Erbauung neuer Kirchen widerfe den werde, Arvar dürften | 500,000 Pf, St. fle als eine unzwermäßi Anwendimg * 
ie Diſſenters nicht mit mir einverftanden feyn, aber fonft wird | ſehen, allein fi) eines ganz andern belehrt, als er erforicht, 
der Vorſchlag gewiß allgemein im Lande gebilligt. Dennech wie groß der Mangel am enalifchen Kirchen fey, und die Rebe 
hat man fich nicht geicheut, ihn bier mit Dem Namen Sottes⸗ des geehrten Mitgliedes für Aberdeen (9m. Bunte), von dem 
Häfterung” zu belegen! Es wurde behauptet, man fönne der | er nie eine unbefriebigendere gehört, (hier äußerte die Oppo⸗ 
Nation größere Erleichterungen verſchaffen, allein das vom Xols | fition lauten Inteillen ) babe ihn nur noch mehr überjeugt, Er 
fe gefuhlte Bedurfniß nach religiöfer Erziehung und Bildung | habe noch immer gefunden, daß wein maır einmal vom benen 
muß jeder andern Rukficht vorangeben, und die Beiriedigung | abweiche, mit welchen man gewoͤhnlich ſtimme, en Einen 
—— iſt eine der größten Erleichterungen, weiche die Mis | intoleranter behandelten ale die gewöhnlichen @egner ; diesielle 
nifter verfchaffen können. Man hat ferner geia; ‚ die Diffenter | ihn aber nicht an Mittbeitung feiner ehrlihen Meynung hinverm, 
follten eine Beifteuer fir die Kirche bezahlen; allein ich wunfate | Eim geehrter und gelehrter Herr habe berichtet, daß eine rt 
u imiffen, wie am Ente die Berrichende Airde, die mit zur | berumziehender Miffionarien im Rande von Haus zu Haus ans 
taateverfaffung gebört, beitehen follte; nad) jenem Grundjaze | gen, um dem Volke dad beizubringen, was jie ftrengere Re— 
müßten auch die johrlihen Keipilligungen fürdie Erziehung ber | ligiondbegriffe nennten. Es fen ein verbrehtes E leriſches 
Karholiten aufboren. Aus den vorgelesten Papieren wird dag Beitalter, und ihm fomme vor, daß viel mehr Gefahr von diesen 
Haus ſich überzeugen, daß noch Immer gi fer Dangei an öffentz | evangeliihen Mifltionarien, wie fie ſich nennten, als von 
ke Gotteshaufern vorhanden ift; in 179 Ortfebaiten mit eis der Geintlichkeit der Kirche von England zu beforgen fen. Weil er 
ner Bevölkerung von 5 Mill. 548,000 Seelen !önnen ur 500,000 | dem vererhlicben Einfluß diefer wandernden Prediger ein Ziel ges 
Perfonen am Gottesdiennte Theil nehmen, Diefer Nachtheil | fezt wunſche, Nimmeer für den Antrag, (Beital.)— Diefer warb 


— 4602 


mit Summen gen mist Weihe Sä - 
i rd a 2 den 12 —* — — 


Im Oberhauſe kam vom 12bi8 15 u nicht? vor, was 
dad Ausland interefiiren Fönnte. Eine Menge Local: Bills 
wurden zu verfhiedenen Malen gelefen, von andern angezeint, 
daß fie die königliche Sanftion erhalten hätten. Cine Bittfehrift 
der Schuhmacher von Glasgow acgen bie Combination - Laws 
wurde vom Marquis ». Lansdumn überreicht, aber Zr es 
nommen, weil fi das Wort humbly nicht darin befand. Der 
Biſchof von Limerid rechtfertigte der Erzbiſchof von Dublin 
Dr. Magee gegen den ihm gemachten Vorwurf, daß bis zu 
‚feiner — auf den erzbifhöflichen Stuhl dem freien 
Begräbniffe der. Katholiken auf proteftantifben Kirchhöfen kein 
inderniß in ben Weg gelegt wordenfey. — Das Haus vertagte 
ch bis zum 28 Ypril. 


Im Unterbaufe warbam 12 April vom Staatäfefretär Hrn, 
Meel auf die dritte Befung des Fremden: Bill ( Alien: Bill) 
angetragen. Lord Normanbn bemerkte, daß ſelbſt, ald ein 
papintird er Prätendent ſich an einemfremden Hofe aufbielt, und 

ur feine Jutriguen mit Ausländern die Regierung Englands 
umzuftürgen drohete, die Voreltern Dennoch nicht ihre Zuflucht 
zu einer ſolchen Maaßregel hätten nehmen wollen. Er ſchlug 
ald Amendment vor, die dritte Lefung von heute über 6 Mo⸗— 
nate zu verfbieben. Dr. Leicefter unterftüzte ben Worichlag. 
Obri almer warf ben Miniſtern vor, fle fuchten nicht der 
Sicherheit Englands wegen, fondern wegen der Eicherheit ber 
verbündeten Maͤchte die Fremdenbill aufrecht zu erbalten, ob- 
leid) fie deren Betragen in der lezten Seſſion felhit heftig ges 
adelt hätten, „Allein, fagte er, ftatt den Bebrängten zu 
Hulfe u eilen, hätten fie deren Länder rubig von den rem 
den in Befiz nehmen lafien, Er fähe in dieſer Werichmelzung 
ber einheimiſchen Politik mit der auswärtigen nichts als Ge: 
fahren für England, und denke auf nichts, als wie er ed ret: 
ten könne. Kein Opfer fen zu groß, das er nicht bringen, fei- 
ne Gefahr, der er nicht entgenen treten wolle, und die einjige 
Belohnung, die er fuche, fen der Ruhm ſoichen Dienftes. 
Zur fein Vaterland wolle er mit Hotfpur rufen: 
„Beim Himmel! dünkt mich's doch ein leichter Sprun 
„Der Ehre Glanz vom bleiden Mond zu reißen, 
„Zu tauchen in ded Meeres tiefen Ehooß, 
Wo noch) das Sentblei nie berührt den Grund, 
„Beim Haar, ertränkte Chr’ herauf zu ziehn! 
„Doch fort bie Sippichaft halber Dienkbentöpfe! 
Wenn feine geehrten Freunde nicht zum Biel fchreiten mwolls 
ten, nicht der öffentlihen Wohlfahrt dag 
Opfer brächten, ſo ware keine Rettung bes Waterlandes mög: 
lid. — Virtus sola nobilitas fey fein Wahlfpruch, ihm tief 
ins Herz gegraben, und das fep die Stelle, wo ein Wahl⸗ 
—— unaustilgbar ſtehen müſſe; dahin, und nicht auf den 
pruch im Wappenſchilde, werde die wahre, — Ari⸗ 
ſtokratie diejenigen verweiſen, die einft zu ihr aufblikten, und 
deren Blike noch auf ihr ruhen, wenn ihr Betragen und ihr 
Beilpiel es verdienten. — Er wolle wieber zu feinen Freunden 
urüftehren, Die mit ihm in der Abficht einer gänzlichen Par: 
ments = Reform nicht dibereimftinmten. er Unterſchied 
ihrer Meynung berubedarauf, daß fie fich ihres eignen Werthes 
bewußt wären, aber von der Welt eine fehlechte Meynung heg⸗ 
ten, während er (Palmer) und Andere die Menichen böber 
achteten und fie für eben p rechtlich denfend, als ſich ſelbſt 
hielten. Sie glaubten, daß Gott in jedes Menfchen Bruft die 
nämlicen Gefühle gepflanzt hate, und daß nur Erziehung den 
Unterſchied ————— die Erziehung in Kollegien und 
Schulen, feitjt nicht einmal das Schreiben und Leſen, fondern 
anz einfach die been des Beiſpiels ſey es, was eine gute 
egierung gäbe. o Thorheit an der Spize einer Nation fies 
be, müffe alles zu Grunde geben: Chre, Mannesmuth, Ge: 
fühl und Name... .. 
„Ja alles was ihr anhängt, löst fich los, 
„Und läßt, glei Luftpalläften eines Traums, 
„Nicht einmal Trümmer hinter ſich zurüf . . .! 


rivatintereife zum 


= 


; Ä . Sn. ’ 
Bos heit fen in folhem Falle unendlich vorzuziehen, demn biefe 
wenn fie Verſtand babe, werde aud ohne Seräht lernen, d 
Rechtlichkeit die beſte Politik wäre, und daR Ehre, ritterlicher 
Zinn, und ein gerades Vorfchreiten, ber befte Weg für den 
eigenen Ehrgeiz fen, während Thorbeit, ohne Herz und Kopf, 
nicht über den engen Kreis ihre beihränften Verftendes binause 
bite. Diefe beflze zwar die Citetfeit der Bocheit, aber nicht 
äbre Einfiht, und werde derkaib eine ihr verliebene alt 
iinmer mißbraucben. Gerechtigkeit, Reiliateit, Menichlicheit 
und flare Anficht hätten England einft zu dem grönten Reiche 
der Welt erhoben; jest diene es den Fremden zum Epotte, bie 

eehrten Herren möchten die Neußerungen Frankreichs beachten. — 

an habe behauptet, das Befez der Natur verlange, dad afle 

Nationen, die fich Heben und blühen, auch ihrer Meite nah in 
Verfall verfinten; er deftreite das, denn wenn Regierungen, 
ald worgliſche Gebäube, auch leicht beſchaͤdigt oder zerftört wärs 
ten, fo könnten fle eben fo leicht wieder ausgebeſſert oder auf: 
ebaut werden, fo fange die Materafien noch vorhanden wären. 
Man möge „Spanien anfeben, wäre jemals ein edler Bau 
in äbnliche Zerftörung veriunten? Mas fen es gewefen, und 
was fen ed jet? Und doch fenen die Materialien noch da, denn 
es wäre dajjelbe Land, daſſelbe Volk, nein, ein befferes: eben 
die Erziehung und moraliihe Verbefrerung einesnicht nurgegen 
Unwiffenbeit und Barbarei feiner Gefesgebung, fondern auch 

egen bie offene Feindieligteit vereiniater Mächte, und gegen den 
ſchmaͤhlichſten Verrath Englands ankimpfenden Wolfe habe den 
jesigen chgotiſchen Zuſtaud des Schrefens und der Verwirrung 
in jenem Lande der Frömmigkeit hervorgebracht. Ce fey (dem 
niedrig einen Feind zu befibimpfen, wenn er gefallen, aber 
um wie viel niedriger noch, einen freund zu betrügen und nach 
feinem Sturze feinen Charakter anzuſchwärzen, um bie eigene 
Hanblungsweife zu entſchuldigen; ibn nicht nur feinem Baterlanı= 
de, feinen Freunden, feinen Kindern, feinem Weibe und Allen 
was feiner Liebe tbeuer fen , zu entreißen, ſondern ihn auch noch 
den einzigen Zroft in feinem Unglüfe zu räuben: 


„Wer Geld mir ftiehlt, nimmt * s iſt etwas, — 
nichts; 


I ’ 
Einſt mein, jest fein, war's SHav von Zaufenden; 
Dod) er, der guten Namen mir entzieht, 
Beraubt mich des was ihn nicht reicher macht, 
Und läßt. mich wirklich arm... 


So erginge es dem armen Spanier, der, nachdem er für bie 
Wohlfahrt feines Landes mit Zapferkeit gefochten, bis hm die 
lezte Hoffnung entſchwunden, nun von denen, die für fein @cdei= 
ben gebetet, ein Feigling, ein Narr, ja ſelbſt ein Idiot genannt 
werde. Das fen aber die ſchnodeſte Verlezung der Wahrheit, die 
ſchmahlichſte und ungerechtefte Berunglimpfung. Alle die aus Spas 
nien kamen, verfiherten, daß es bort nicht Einen Mann, das ift, 
nicht Ein dentendes Weien, die Priefterfchaft ausgenommen, 
gäbe, das nicht die Konftitution zurufwunfde. Und babe Mina 
nicht Jaut erklärt, daß wenn die englifchen Miniſter nur ein Elei= 
nes Geſchwader por Gadiz aefender, wenn fie nur, durch Zu— 
rüfnabme der Bil, welde fiir auswärtige Dienjte zu werben 
verbietet, das Thor unverſchloſſen gelaffen hörten den brittifchen 
Dirzen, die filr die Sache bes gehöhnten Spaniens fchlugen, 
fo würde noch jezt die Fahne derkonftitutionellen Freiheit von jeder 

eſtung der Dalkinfel wehen! — Er hoffe, das englifche Bolt werz 

€, ehe es zufpät würde, die Augen öffnen, und das Betragen der 
Mintfter und die wirkliche Gefahr des Landes in Betracht neh— 
men; tür jezt muſſe er befennen, baß von allen, die fih auf 
Erven hinters Licht führen ließen, John Bull der erfte jey*). 


N Ueber die Rede des Obriften Palmer bemerkte der engliſche 
Courier: „Die dritte Lejung der Fremdenbill, gina wiege 
ohne ftarten Wideriprudh bes Obririen Palmer und u 2 
fpeares durch. Hotspur, Prospere unt Jago, Gefpeniter, 
Up und bie heil, Akianz / Porlaments Reform, Jobn Bulls 
Wohlieyn und das iote Huſaren-Regiment —alics berglei= 
hen und nocd mehr wirf der tapfere Obriſt durcheinander, 
fa daß feine Rede ein Gebräu von Kuriofitäten, ein wahr 


ner, denen 


Macht dem 


Betragen er 
und gegen de 
Englands Küite 
lichkeit, die fie 


bes enaliihen Kabinetes, die von beiden Warteien abgelehnt 


—— 
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Sr. Denman bewies aus den Statuten Heinri 


Man hat wohl 


„fe u 


che VII, 
dem dad MWarlament die Macht: gab, Zigeuner aus dem | über bag Betra 
an — daß die Krone tech folhes De 


Lande zu 


Varlaments 
ungerecht | Tadel gewecht ‚finden, wenn j on a Is 


über Fremde habe. Ich freue mich zwar recht fehr, fuhr er fort, | eigenen Angelegenheiten beſt 


" .baß jest ſchon die Macht, welche bie Bill überträgt, nicht mehr | noch der einz 


e Ort in Europa man 
rungen freimätbig beurtbeilen Ean 


als eine Prärogative der Krone in Anfpruch genommen wird. | fremden Re 
ndeffen fan ih die Alaufel, welche man zu Gunften jener | Pflicht da 
remden, die fhon feit 7 Jahren in England —* in die | ausgeht, und wo Werfzeuge in 


ill einichaltete , nicht als eine Antwert auf Meine Einwurfe die 


er zu ſprechen, rif von ihrer Seite 
Bewegung gefezt werden um 
au vernichten. — M 
zwei Jahren aufgeho> 


eibeiten des Menichen 


Ei die Grumdfäze der Bill ſelbſt, anfeben. Ich wünichte, | fündigt uns an, daß die Al 
a 


die brittifhe Nation ihren Schu; Allen ang * Tieße, | ben 
welde die Tirannei, oder politiſche Ercignüffe aus i 


werden wird; allein wenn fie in 


1] 
rem Ba: | wie tan fie gegenwä Anpei Süpren unnus it, 


Bebandeln wir die 


terlande vertrieben haben ; ich verlange 3 für die Spanier, | fremden, wie unfere 
für die — für die — * kurz für alle Man? wir ihr Stüd und ibre Freiheit 


e behandelt haben; 


dap nicht irgend ein freme 


hre Liebe zur Freiheit, oder ihre Anftrengungen | Derfonen ; denn wer verbirgt u i 
nommen ift, die 


fie zu erbalten, Busielaungen äuzieben können. Indem ih an | der Minifter, fobald die Bill ange 
t 


‚die willführlihe Macht vente, welde dieſe Dil drei Mini: fung derjenigen Individiren verfan 


ge, welche er als *r 


iberträgt, fan ich mich nicht entbrechen, den Charakter | feiner Regierung anfühe? — 
— nen der — weide damit betraut find, | behaupten, 


in 5 zu ziehen. In der That, wie kan man fo große | dürfte 


onmuütbiges Mitleiden ald minifterielle — verdient 


Bi 


das britische Mimi 
Dinge nicht miichen könne, 
en, zu wasndzt denn bie Aliens 
fandter verfiherte, er babe die . 
die er aus England vertreiben 
ch fterium zauderte dem 


olontal = Minifter (Lord Barhurft) anvertrauen, | Bil? Wenn ein fremder 

wenn man fi) erinnert, welche Behandlung ‚er Napoleon in | Beweile.der Schuld der Perf 
den lejten Tagen feines Lebens wiederfahren ließ, ımb welches 
gegen_ die Generale Gonrgaud und Moutholon | Gefuche Ge 
n Örafen Lascaſes beobachtete, welche alle von | fern Betr 
n — — wurden, obgleich die Anhang⸗ |-lung, in welche unfere Minifter mi 

apoleon bis am fein Grab_bewiefen, eher | id fordere das d 
Miniſterium nicht gegen feinen Wilt 


will; in enge * das —* 
r zu geben, w er Gejandt 
agen Feronheortii machen ? 9 if = 


zu verwerfen, da 


tte. Wielleicht hätte die Mlugheit die Wegweilung jener | rigkeiten verwidelt werde. 
Manner aus * noch entſchuldigen fünnen; allein man | Tand befinden 


beanuate ſich nicht damit, fie am Ausichiffen j 
bemärhtigte ſich auch ihrer Papiere, und die i 


ftände des lejten Krieges bineinzugeben; ohne das Betragen 
— — —— a, mens 2 — ar 
u Gunſten Spaniens ein en en, e ⸗ 
Sen, was da wolle; ohne an das Anerbieten der Wermättelung 


Sad 


— — — 


wurde, zu erinnern, und ohne den Math näher e beleuchten, 
der Spanien in feinem Unglüd gegeben wurde, 


eg 
[ welcher Lage würde fi Eng- 
‚ wenn die beili i Ye ftrenge Wolle 
hindern; man | hung des © ; 2) 
em Mifbrauch fagte: "I 
der Gewalt. Obne in die Geihichte Spaniend und die Um: | wegen $ 
meine 


verlange nur ein ein 
zu einem Kriege 
ine Derren, daß der Zuftand von 
Millionen Pf. St. Schuld 
den Krieg wo mög 


fand und feine 809 
eo ver ae and und feine 80 

lich zu vermeiden; 
ſcheint mir das zu 


N, | digeriveife aus der Mer) 
ch Frankreich Sie felbit fhienen bereits die Abfich 


den Miniftern die 
men, welche notbwen= 


u baben, fie auf- 


u unterwerjen — widerfeze ich mich, daß eine fo auferor: _ zugeben und ed mußte, 
entliche Macht dem Minifter des Auswärtigen anvertraut | gen, ſich ereignen, 
werde. Man bar wohl fein Betragen in der Angelegenheit | eine fremde 

bes pn. Dowring nod nicht vergeſſen. Er erfundigte fi | von welder A 
bei einigen Perfonen zu Anne ob Hr, era fd bebandelt | ſchon öfter von Entdehun 


worden ſey, wie ein 


ranzofe in ähnlicher 
bätte werden können. 


um ſie auf andere 

daß fie gerade vor 14 T 
acht angezetteltes Komplott entdedten. 
eſes Komplott? Haben wir nicht 
großer Kompiotte gehört, bie in der 
fie aber nichtsdeſto⸗ 


edanfen zu brin⸗ 


N elegenheit es Folge dad Gefpötte der 
an antwortete mıt Ja; bätte man | weniger ihrer Freiheiten beraubten und 


aber anders geantwartet, in weicher Lage wurde Tich der Mir | Alte und die Jury 
nifter befunden haben, wenn bie franzöftiche Regierung zu ihm | über die Mittel urtheil 
geiagt hätte, auch wir haben eine Alten= Bill und wir machen ‚ dand angebliche Komplott 


auf das Recht Anſpruch, die Fremden hei ums nicht wie ran: 
ofen, fondern jo zu bebandeln, wie Ihr die Franzofen in Eng: 
and behandelt. Und wenn es dem Minüter fehr viel Ehre 
macht, bap er den Verdienften feines Freundes (Sir Robert 
Wilſon) Gerechtigteit wiederfshren laffen, jo weiß ich doch nicht, 





ch 


pendiren machten ? Wie 

die man ins Spiel fe 
men? Ich will nicht bes 
ätten ‚diefelben zu ber 
idmouth ein Komplott 
Agent Diiver, als der vor- 


abeas= Corpus: Akte fuspendirt 


haupten, daß die Minifter die Abiı 
günftigen; aflein man weiß, daß Lord 
entdeft bat, bei dem der Polizei: 
—“ Beuge auftrat, und 


aus weichem Grunde Er der franzöltfhen Regierung die Ab: | Redner dloß mit der Erkläru 
zeife des Sir Nobert anjeigte. Es wäre Reit genug geweien, | (vie äte 
dieſes auf eine Anfrage der franzüflicden Regierung zu thun. — Auch Lord Ruffel ſprach gegen bie 


er dem Amendment 
u vertagen) beiträte.” 
ill, weit ſie England 


efung der Bill über 6 


vom Einflujfe der fremden Mächte abdäng 


bafıes Chaos bewundernswertber Umorbuung war. Der | ren ein MRecht einr 


j | ! | aume zu beftimmen, 
tapiere Obrift, der Sänger geichtviegen ‚batte, ale fonft | feindfelige Handlung oder als 
die Schuler des Prtbageras, brad mit einemmal fein | icheine. 


wad ihnen als eine 
öchvermtb gegen fie feibjt er: 


Das  Amendment wurde indefien mit 93 Stimmen 


Eamsigen, wobei ung das Abentheuer ber Norppolfab: | gegen 40 verworfen. 
rer etügeralten ift, die in eine fo kalte Gegend tamen, daf | die Bill nur nod ein Jaͤhr in 
ihnen jedes Wort, wie es aus dem Munte fam, gef or. | diefer Vorſchlag wurde verworfen, 
Als bermac das Werter milde ward, fing es an zu Klingen, | ver Alien: 
und die Worte fielen herunter; freilich nicht in befter Ord: | (Die Minijter 
rung. So ſcheint es ms, dem tapfern Obriit ergaigenzu | daß keiner derielben die 
ſeyn; Die Gedunten von den Japren 1512, 1814, 1817 unc | Kan 


1520 ſind ibm mit eineminale auigegangen, und er laß: | ricbt 


enman flug dann vor. daf 
leiben jollte, aber auch 


ill ging mit 111 Stimmen gege 
waren des Ausgangẽs der 1 
Bik nochmals vertbeidigte. 
ler ver SHazkammer trug darauf 


Ä | an, daß der Bee 
er Committee über die 


um Kirchenbau dusgeſene 


fie num in bunter Verwirrung laut wiroen ‚was denn freilia | Samme von 500,000 Pi. ©t. 
ein ganz außerordentliches Hub Dub gibt, demſelben genehmigt würde, — Hr. 


auſe vorgelegt und von 
ume fchlug ald Amend— 
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ment vor, baf biefer ER dem Hauſe in 6 Monaten vorge⸗ 
legt werben ſollte. Diefer Vorſchlag wurde nach einer ziemlich 
langen Debatte mit 144 Stimmen gegen 30 verworfen, und der 
Bericht der Committee vorgelegt und genehmigt. 
ir ufe legte am 15 April Eir James Madin- 
tofb eine Bittichrift von der Londoner Miffiond Geſellſchaft vor, 
“worin über ER. Dad des gerichtlihen Merfahrens genen ben 
verſtorbenen Mifftonair Smith, fo wie über die Verurtheilung 
deifelben Beſchwerde aeführt wird. Die Bittfteller verlangen 
unter andern aud völlige Sicherheit für die Freiheit ihrer Mif- 
fionarien inallen Beſizungen des brittiihen Reichs). Dr. 
Philimore verlangte die Crlaubniß, eine Bil einzu: 
bringen, die den Zwek bätte alle jene Gefeje, weldhe des 
— die Heirathen, Taufen und Begrabniſſe der Katho— 
iken in England reguliren, abzuändern, und jomit Die Taufe 
and bie Trauung in den Kapellen der Katholiken 
in England gefezlih zu maden. (Jene tprannifchen 
Geſeze, welche aus den Zeiten Jakobs I. herrühren, entbalten 
unter andern folgende Beitimmungen: Wenn ein Katholik fi 
nicht in einer proteftantifchen Kirche und nach dem anglikani— 
ſchen Ritus verheirathet, fo darf er nicht mit feiner Frau zus 
fammen wohnen, und diefe hat nach feinem Tode nicht die Ans 
fprüche einer Wittwe; auch werben die Kinder als unehelich 
betrachtet. Wenn ein Kind nach dem katholiſchen Ritus ges 
tauft wird, fo verfällt der Water in eine Strafe von 100 Df. 
Sterl. Seit der Belanntmahung diefer Geſeze, welde ſich 
auf ſaͤmtliche nicht zur berrfcbenden Kirche gehörigen Individuen 
bezogen, ift ed den Quäfern und den Juden gelungen, zu ihren 
Buniten eine Ausnahme von ber geiezlichen Beftimmung rüfs 
chtlich der Ehen zu bewirken. Die Katholiken allein find den⸗ 
eiben noch unterworfen.) Dr, Philimore trug darauf an, 
die Katholiten wenigſtens eben fo günftig ald die Juden und 
Quäfer zu behandeln. Der Generalprofurator behaup— 
tete, die — Seſeze ſeyen gut, und bedürften keiner Ab— 
— gleichwol ermächtigte das Haus den Dr. Phili— 
more, feine Bil einzubringen. — Das Haus verwandelte ſich 
ierauf in eine allgemeine Committee, in welder Or. Hus: 
iffon um Erlaubniß bat, eine Bill einbringen zu dürfen, wel: 


— 


*) Die Akten des Prozeffed gegen den Mifionäir Smith auf 
Demerary find gedrutt, und unter die Mitglieder des Haus 
ed der Gemeinen vertheilt worden. Sie jind fo lang, daß 

e 9 en. edrufte Folio-Geiten einnehmen. Hr. Smith 
atte 6 bis 7 Jahre auf der Kolonie zugebracht und ein 
buch geführt, in welchem er folche Ereigniffe, die ihm 
merfwürdig ericienen, von dem Jahre 1817 an, nieder 
trieb, Aus diefem Zagebuche von 61/. Jahren, führte der 
ter 17 Abichnitte an, um zu beweiien, daß der Umgang 

des Miffionairs mit den Negern ein pie gewefen jey, 
daß leztere zum —— en gegen die Regierung ange 
reist werben mußten. Diebioße Thatſache, daß die Bahl 
ber Abichnitte, aus einem Journale von fo langer Zeit ei: 
nes thatigen Lebens gefammelt, fo ein ift, fpricht bereite 

x Bunften des Herrn Smith, aber felbit, wenn man dies 
Abſchnitte — hat, muß man geſtehen, daß ſie nichts 

gegen den Angeklagten beweiſen, es ſey denn, daß es 

ein Verbrechen ift, eifrig und human zu fern, und ei: 
niged sur en über die Bebrüfung eines Nebenmen: 
1 fühlen. Folgendes ift unter andern einer 
Abfnitte, aus welchem das Kriegdgericht auf Deme⸗ 
rary den Verrath des unglükl Verſtorbenen gefolgert 

I” haben ſcheint: „Den 17 November 1321. Geitern 

bend waren nicht mehr ald 50 Indibiduen in der Kapelle, 
und ich kan nicht viel mehr erwarten, fo lange der Kaffee 
und die Baumwolle nicht eingefammelt find. Die Leute 

aben faft feine Zeit zum Eifen, gekocht wird wenigſtens 

zt nichts , undalles was fte eſſen find rohe gelbe Feigen(Plan- 
tains). Dis geht wohl auf einige Zeit, aber fchwer dabei zu. 
arbeiten und fortwährend gepeitiht zu werden, ift etwas, 
über beffen Ertragung ich mic) wundern muß.’ 


— — — — — —— — — — — — — — — 


he diejenigen, die fremdes Korn unter konigt Schloß urb 
Riegel haben, in den Stand feze, edin ent su verwan- 
dein, voraudgefejt, daß fie für die Surüklieferung einer ver⸗ 
bältnigmäßigen Quantität Mebl Sicherheit ftellen, „Die ur 
fache, fagte er, warum ich dis wünſche, ift, daß die 
welche ibr Kapital in fremden Kom angelegt baben, fi 
endlich wieber erhalten und einen fremden Markt für das 
dukt fuchen. In Damburg und in andern Häfen fihb feit einis 
ger Zeit große Quantitäten Mehl nach ben weſtindiſchen Infelm 
verfchift worden, welche eben fo gut von bier aus hätten aus» 
geführt werben fönnen, wären bie beftependen — 
nicht dagegen geweſen. Obgleich ich die Korngeſeze 
—— ehen wunſche, fo will ich mid Ar. über di 
egenwärtig nicht auslaffen, aber ich muß a 
aaßregel vortheilhaft für die Konfumtion in Engl 
dürfte. Der geößte Theil der lejten Weizenerndte "bat 
anbaltenden Regen gelitten, und ber Weizen unter könig 
Schloß und Riegel ift in Folge des langen Lagerns zu trofen, 
weshalb den ein Gemiſch für beide Vorräthe gut fern wurde 
Man rechnet, daß Ar einem amerikanifchen Mehl von 196 
Pfund 5 Busheld Weizen erforderlich find, da indeffen der frems 
de Weizen durch das F Lagern, fo wie der unſtige vom 
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Es 


Regen, gelitten bat, fo balte ich es für billia, daß ji 
rükzuliefernde Faß Mehl für 6 Bushels angerechnet werbe, — 
Herr Eurwen fagt, daß, da ſich jezt nur 400,000 Quarters 
fremden Weizens unter königl. Schloß und Riegel befanden 
die Maaßregel mit keiner Gefahr verknüpft fen, und daß, feiert 
wenn biefer Weizen auf den engl. Märkten verkauft 
foflte, nicht das Unheil erzeugen würde, als das Oeffnen der 
äfen vermöcte; ein Creigniß, das im Monat Auguſt dieſes 
— zu erwarten wäre. — Die nachgeſuchte Erlaubniß wur⸗ 
de fodann dem Herrn Huskiſſon gegeben. 


Inder Sizung des Unterhauſes am 14 April wer 
langte Hr. Hume, daf dem Haufe eine Berechnun vorgeiet 
würde, wie die vor mehreren Jahren zum Kirchenbau ve 
ligte Summe von 1,000,000 Pf, St. verwendet worden 4 
Genehmigt. — Hierauf trugHr. Hume an auf Vorlegung 
Kopien der neuern Traftate zwiſchen der Oftindiigen 
Kompagnie und den eingebernen Chefs von Sur 
matra. Er beruhrte bei diefer Gelegenbeit den neueftenTraße 
tat zwifchen Großbritannien und den Niederlanden, „Un Dee 
Weit:Küfte von Sumatra, die wir abtreren,, fügte er, leben 25 
Koloniften, bie allein fo viel Mustarnüfferrzeugen, als in 
Großbritannien fonfumirt werden, Nach allem, was wir 
dem Benchmen ber —— und ihrer Politik en. durfen 
wir annehmen, daß die neuen Herren der Inſel dieſe Planzun- 
en nicht mehr werden beitehen laifen, und es wire nm 


* 


aßig, ja mehr als nachlaͤßig feyn, wenn man nicht eine Ente 
fhhädigung für diefefben ausbedungen hätte. Außerdem ift die 
QYbrretung ‚von Sumatra auch ein Treubrud Englands gegen 
die Chefs der Injel und die Eingebornen im Allgemeinen. Hat⸗ 
ten die Küftenbewohner gewußt, daf wir die Infel abtreten 
mohten, fo würden fie und das Land nie überlaffen haben. 
Wir hatten es LIoß als Kaufleute inne, wie es in dem von Sit 
Stamford Raffles im Jahr 1818 abgefchloffenen Traftat beutfi 
ausgefprodhen ift. Wollten wir es aufgeben, fo konnten wie 
es nur au die eingebornen Gewaltbaber äurüktellen, unter des 
nen die vorerwähnten engliſchen Koloniiten fehr zufrieden lebe 
ten. Hrn Wynn wollte ftrb nicht eher in eine Distuſſion hiers 
über einlaffen, als bie der mit den Niederlanden abs 

eiblofiene Trattat dem Haufe vorgelegt fey. — Das 
Baus bewilligte die Vorlegung der verlangten Kopien, fo wie eis 
ne Heberjicht der feit 6 Jahren aus Sumatra nach England eins 
geführten Gewürze. 


In der Sizung am 15 April befchäftigte fich bad Umtere 
haus blos mit einigen Bittfihriften, und vertagte ch ſodann⸗ 
der Ofterfeiertage und des bald darauf einfallenden Georgenfes 
ſtes wegen, auf Montag den 5 Mai. , 





me 101 Beilage Zur Allgemeinen Zeitung, 3 Met vo. 





Blike auf Ruflands Streitfräfte 


Die neue Zeitfprift The Westminster Beview gibt fu dem 
erften Hefte einen Aufſaz über Rußland, ber merkwürdige, 
wie es fcheint aus guten Quellen gefgöpfte, Ungaben enthält. 
Der Verfaffer beglant mit einigen Bemerkungen über bie wun⸗ 
derbaren Fortſchritte der Macht eines Yandes, das „vor einem 
Zahrbunderte weder Theilnadme, noch Elferſucht, noch Bes 
Nehme man die Karte der oſtllchen gen 


forgniffe erwette.* 
Zugel, und verfolge deu langfamen, fibern und ftetigen Fort: 
ſchritt diefer Macht. Bel alem Sluͤkswechſel ber Staaten, 


bat Rufland Immer feine Erwerbungen gemacht. Es bat nicht, 


wle England, burd Eroberung welt von einander entiegener, 


vom Mittelpunfte der Reglerung entferuter Beſtzungen, Vers 


orbherungen erbalten, bie oft mebr fofteten, als fie werth 
waren, fondern durch neue Defizungen felnen Einfluß aufge: 


breiter, feine Kraft befertigt, feine Graͤnzen ausgedehnt, feine 


Außenwerte verjtärtt. Es bängt über Europa und Aſten wie 
eine umgekehrte Poramide, bie alles zu erdrüfen droht. Dazu 


kommt, daß die rufüifhe Megterung im den eroberten Provins 


gen tin Ganzen milde iſt. Die Dolen erhielten eine Berfafs 
fung, die dem Natlonalſtolze ſameichelte, und Sicherheit ge> 
gen groben Gewaitmiebraub zu geben ſchien. Die Finläuder 
gewann ber Kalfer durch perfünlige Freundlichkeit und Herab ⸗ 
laffung. Der Verfafler führt folgenden Zug an, wovon er 
Beuge gewefen zu ſeyn beganptet. Die Finnländer waren bödht 
aummilig über die Abtretung an Mußland. Wieranber beſchloß, 
fie zu befuchen, wurde aber ſeht Falt aufgenommen. Eines 
Tages, ald er mit feinen Gefolge über einen See fuhr, be: 
merfte er, daß Einer ber Bauern Im Boote einen Orden trug. 
Wo habt Ihr das gewonnen, mein Freund? fragte der Kalſer. 
Der Bauer fchwleg, einer feiner Landsieute aber antwortete, 
jener babe unter Napoleon gedient, dad Ehrenzeichen In einer 
Schlacht erhalten, und werde von feinen Landsleuten hoch 
— und ber Ginnentönig genannt. Der Kaifer wandte 
& zu einem angefebenen Maun In fetnem Gefolge mit den 
Worten: Nehmen Ste das Ruder und fahren Sie den Finnen: 
Tonig anf Land. Was fein Aufruf, keine Ucherredung vers 
mochte, gelang blefer eluzlgen Handlung, die dem neuen Bes 
berrier mebe bie Zuneigung des Volkes verſchafte, ald er es 
durd den Preis- von Millionen bärte bewirken föunen. Ein 
anderer wichtiger Umftand it, daß Rußlaud unaugreifbar von 
Außen If. Von feinen Nachbarn bat ed nichts zu fürdten. 
In feinem Innern bilder fih eine Macht, die mit jedem Ta— 
ge furhtbarer wird. Das Heer wird in amtiiben Angaben 
auf 050,000 Mann gefhätt. Der Verfaſſer hält die um eln 
Drittheif zu bo, umd albt folgende Berechnung: die erfte Ar: 
mee unter General Saden (Hauptquartier Mohllew) 320.000, 
Die zweite unter Wittgenitein am Pruth 100,000, bie falier: 
Ihe Sarbe unter Dumarow in Petersburg Bo,000, Die Gror: 
glide Armee unter Dermolow im Tiflis 60,000, die Litthaulſche 
Armee (Hauptquartier Wilns) Bo,000, die Polnlſche (Haupt: 
quartier Warſchau) 30,000, disziplinirte Kofafen 7500 Mann, 
Diefes Heer war eine fo große Laft für die Finanzen, dap man 
neuerlich auf den Plan von Milltärkolonten fam. Es wurde 
ohne bedeutende Lan für den Staat ein Heer geſchaffen, in 
dem man die Aronbauern zum wirillchen Ariegsdienft abricz 
tete. In einem, In der Eivilifarion welter vorgerüftem Lande 
kdunte fo etwas nicht ohne Sefahr für Die Wilfübrberricaft 
unternommen werden; aber ohne Zweifel fannten die Urheber 
der Maafregel deu Boden, worauf fie ftanden, und mußten, 
daß der ſoldatlſche Bürger bet jeder plöglihen Veränderung 
eher verlieren als gewinnen fann. — Die Milirärkolonien find 
bereits über die Gouvernements Nowgorod, Eberfon und 
Ehartow verbreitet, und über 50,000 Soldaten find auf diefe 
Art iu der Stille der bürgerlichen Zucht unterworfen worden, 
täglip aimmt ihre Wugabl zu, uud e# werden immer mehr 
neue Dörfer unter die Kolonien aufgenommen. Die Eiuriw: 
tungdiefer Anſtalten ik fehr einfach. Die Kronbauern wer: 
ben eingefgrieben, umd dem Befehl von Kriegsanfunrern una 






terworfen. Alle arbeitefäpigen Maͤnner werden in den Waffen 
geübt, müffen aber zugleich bas Sand zu ihrem Unterbalte bauen, 
unter der Auffiht des DOberften der Kolonie. Außer den wirt» 
lcd dienenden Truppen gibt es noch eine anfehniide Reſerve, 
aus welcher bei jeder Erledigung Rekruten genommen werben. 
Die Kriegszucht fängt mit der frübeften Kindheit au. Die 
Knaben alien in drei Ubtheilungen. BIS zum adten Jahre 
bleiben ſie unter ber Auffiht ihrer Eltern. Später kommen 
fie in die Krlegsſchulen, und ed beglunt eine ſtrenge Zuct. 
Mit dem dreizehnten Jahre werden fie Kantonnliten, und zus 
gleih Im Ulerban und im Waffengewerbe unterrichtet. Im 
fiebzehnten Jahre find fie Mitglieder der Kolonie. Für alle 
Kolonien gibt es befondere Geſeze. Der Oberbefehlshaber der 
Meiterei, wozu beinahe die Hälfte der Kolonliten —— iſt 
der oberfte Michter. Jede Kolonle aber bat ihr befouberes 
Gericht, wodel ber vornehmfte Offizier deu Worfiz führt, und 
wozu die übrigen Dffistere nad ihrem Range als Beiſtzer ges 
hören. Keine Bewohnerin einer Kolonie darf einen Mann beis 
rathen, der nicht Soldat ift. Auf diefe Welſe wird Rußland 
zu einer furdtbaren Krlegsmacht faft ohne alle Koften lom— 
men. Iſt diefe Maſchine einmal in Bewegung gefest, was 
wird ihren Zauf aufhalten ? Aber wenn man and für den Aus 
geahls nichts dabei wagt, den Bauern bie Mitrel zu geben, 
re Freiheit zu gründen und zu befeftigen, es iſt immer ein, 
für die Zufunft folgemreicher Verſuch. Auf alle Fälle wird die» 
ſes Spitem große Veränderungen bewirken, und faft nothwendig 
muͤſſen diefe bewafneten Schaaren, die jezt eine Anhänglichkeit 
au ben vaterländifhen Boden haben, wo fie ein Eigenthum 
befizen, deu ruſſiſchen Heeren einen neuen Seiſt einflößen. 





Evangelifhe Kirche in Rußland. 


Die Petersburger Kirenzeltung enthält einen ausführlichen 
Aufſaz über bie jezlge Lage der evangelifben Kirhe, oder der 
verfhiedenen proteitautiihen Glaubensbefenntuiffe in Nufland. 
Mehrere Verfügungen des Kalfers, beißt es darin, zeugen 
unverfenabar von feinem ernſtllden Willen, daß bie evanges 
liſche Kirde als eine wahre, ſtaatsrechtlich in fein Mei aufs 
genommene, Klirche Chriſtl angefehen werde. So geſchleht es 
mit Genebinlaung des Kalſers, dab ſic jene verſchledene Glaus 
beusbefenutnife,, in Semäßhelt der von Ihnen zur einzigen 
Glaubengregel angenommenen heiligen Schrift, vorzugswelfe 
bie evangelifcbe Kirhe nennen. Die Meglerung bat ferner 
für zwelkmaͤßig erachtet, für die evangelifbe Kirche in Rußland 
die Blibofswürde zu errichten, wie denn felt 1820 Hr. Cyguaus, 
ehemaliger Bifhof von Borgo, zum Blihof ernannt worden 
it. Er bat feinen &iz zu Petersburg, und unter feiner bes 
ſoudern Aufſidt fteben alle evangellien Klichen, fo wie fämts 
fihe Getjtligfelt derfelben in Rußland. Außerdem fol in Ves 
tersburg eine befondere aömtuinrative Vehörde unter ber Bes 
nennung „evangellihes Nelgstonfiterlum“ errlatet, und dem⸗ 
ſelben alle Ober: und KAonfiftorlen, bie Utthauiſche evangeliiche 
Spnode nud die übrigen evangellihen Gelſtlichen, VBebörden, 
Kirchen und Gemeinden untergeordnet werden. Dieſes Reiches 
generalfonfiftorfum hat Übrigens, wesen verihichuer Schwie> 
tigteiten, bie jezt noch nicht errichtet werben fünnen. Vorzüg⸗ 
It viel ift jedoch fett a Fahren für den Kirden: unb 
Schulzuftand der 73 evangelliden Kotonialgemeinden im Sas 
ratoewſchen Gouvernement, der evangelliben Gemeinde in der 
Stadt Saratow felbit, und in den umliegenden 9 Gouvernes 
ments: uſtrachan, Woronefh, Tambow, Raͤſan, Penfa, Sim: 
birst, Kalan, Drenburg und Perm geſchehen. Es it nemllch 
In Sararow ein evangeliihes Konfiftorlum , ats firdlihe Bes 
börde für alle evangelifhen Gemeinden In den geranuten Gous 
veruements errichtet, zum Prifer und Pireltor der Staets⸗ 
rot) Meinhelm, und zum Guperintendenten der bekannte Dr. 
der Theolcgte, Prefeſſor Ignatlus Kepler, ernannt worden, 
Das neue, am 23 Jan. ıBı2 eröfnete, Kenfiftorium in Gas 
ratow has vereits verfpiedene, fehr zweimapige, Einrichtungen 


getroffen; namentlich Kirchenraͤthe In ben Stabtgemeinben und 
Kirkenvorftände in den Kolonlalgemeinden, alfo überall forms 
U unter ibm ſtehende Presbpterien ernannt. Eben fo wurde 
verordnet, daß fein Kind mebr folle fonfirmirt werden, das 
nicht fertig lefen, und wenn es ein Anabe iſt, auch ſchreiben 
tönute; daß fein Brautpaar folle getraut werden, welches das 
Leſen vergeffen, die Kateifation öfters verfdumt hätte, mit 
der chriſtlicen Lehre nicht gehörig befanut wäre; daß anerfannt 
unmärdige Gemeindeglieder bie nach erfolgter öffentiiher Kir: 
denfühne vom Abendmahl folen ausgeſchloſſen ſeyn.“ Die Ko: 
fien des Saratowſchen Konfiftorlumsd mit 13,800 Rubel Banf: 
affigneten find uiat auf die evaugeliihe Gemeinde gemälst, 
fondern vom Reichsſchaz Ääbernommen worden, Was bie 73 
Gemeinden im Saratomihen Gouvernement betrift, fo find 
die Geiftlihen vom Etaate anitäudig befoldet, bewohnen ge» 
räumige ordentlich gebaute Pfarrhäufer, die von den Gemein: 
den im Stande erhalten werden, von denen fie, außer den 
Stolgebübren, noch Gartenland, Holz, Getreide und Heu ers 
belten. Bei der Wahl und Aufiellung eines Predigers wird 
nicht gefragt, ob er dem reformirten oder lutheriſchen Glau: 
bensbetenutaiß zugetban fen, aber vertragemäßig werden bei: 
derlet Konfeilionggenofen nah ihrem eigenen Lehrbegrif von 
{hm unterrichter, und nach Ihrem eigenen Ritus bei dem got: 
tesdienjtiihen Gebräuden bebanbelt. Dede Gemeinde hat Ihre 
eigene, beiden Konfefiionen gemelnfhaftlibe Kirche und Glo— 
ten, beide Koufeffionen haben eine gemelnſchaftliche Kirchen— 
kaffe, Schulhaus und Schullehrer. Ju den 73 blsher erwäbn- 
ten Gemeinden überftelgt , nad einem ıojährigen Durchſchnitte, 
—5* der Gebornen die ber Geforbenen jaͤhrlich um zwei 
ritthelle. 





Deutſchlandb. 


⸗Frankfurt a. M., 14 Mat. Während bie Effekten 
aller Staaten auf den europälſchen Vörfenpldzen eine fo allger 
meine Gunst finden, dem Park zuftreben, ja felbit diefen Unntt 
großeninells bereits überſtiegen baben, bilder dag Aurükblet: 
ben der ipanifhen Staatspaplere biermit einen anffallenden 
Gegenfag. Alle drei Kategorien der fpanifen Schuld, — die 
frübere, vor der Epowe der Napoleonifhen Heberziehung, in 
Holand negoclirte , die fogenannten Cortes-Auleihen, und die 
meufte königliche Auleihe — fteben Im offenbarlien Mifver: 
baltniä des Kurfes zu den Schuldverfhreibungen der übrigen 
Staaten diffeltd und jenſeite des Ozeans, weldes auch die 
Korım ihrer Meglerung, das Prinzip ihres Flnanzſoſtems fepn 
mag. So waren auf unferer legten Börfe die fpaniihen Obli: 
gationen von der Hopeſchen Anlelhe bes Jahrs ıB07 gu 57'/% 
faum anzubringen, obmwol diefelben 5" VProz. Zinfen tragen, 
Indeffen die badifsen Loofe, beren urfprüngliher Werth 5o 
ift, um 66 bie 67 geſucht und faum zu erbalten waren. @in 
verbiltnigmäßiger Unterfhied bes Drelfed würde bei einer fort: 
gefejten Vergieibung mit allen andern Effelten fi ergeben, 
allein es genugt diefe, um die Wirkungen des öffenttiden Mer: 
trauen anibanlin zu maben. Sur Erklärung des Grundes 
biefer abfiewenten Eribeluung, fan man aub nicht fagen, daß 
bie bier erwäbnte fpaniihe Anlelbe, ibrem Urfprunge nad, 
der angenommenen Ariterien der Gefezmäßlgteit ermangele, 
denn fie it zu einer Zeit abgeſchloſſen worben, mo die Legitts 
mirät der damaligen ipanifhen Regierung anfer allen Zweifel 
ftebt, und keine Erklärung Ferdinande VII har jemals me: 
gea Anerkennung diefer Schuld die mindefte Bedenklichtelt er: 
regen können. Da das bier erwähnte Dapler Gegenfand un: 
feres Boͤrſenverkehrs iſt, fo hat die Erörterung der es betref: 
fenden Frage ein ganz foegiches Intereffe für diefen Play, und 
weil nun der Kredit eines Staats nit blos mir deſſen Finanz: 
Tage , fondern auch mit felnen polttiihen Verhältulſſen in un: 
treunbarer Verbindung flebt, fo wird man bei diefer Veran: 
tafung zu fernerwelten Betractungen über den dermaligen 
Etand der Dinge auf der porendifben Halbinfel geführt, wel: 
wer, nad allen Nachrigten zu jwiiehen, Immer noch Vieles 
vermiffen läht, um felbit den billigiten Erwartungen zu ent: 
ſprechen. Wer es wagen möchte, aus den Refultaten einen 
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analvtifhen Schluß auf bad Prinzip ober bie erſte Bewegurſa⸗ 
de zu ziehe, der möchte bezmeifeln, ob die feither auf der 
Halbinfel getroffenen Maafregelm, um zweimdßig zu erihets 
nen, für bie befondern Verwiklelungen, die als eben fo viele 
unabäuderlibe Thatſachen fi dort vorfinden, berechnet ſeyn 
durften. Augenſcheinlich bezeichnen dieſelben die Abſicht eines 
Mittelmeges, auf welchem die große europäifhe Pollitik, unter 
Raͤlſichtsnahme auf die individuelle Seibfiftänbigkeit der fpanls 
fen Reglerung, zum Ziele aller Ihrer reger — der 
Herſtellung einer dauernden Ruhe und Ordnung In dem viel 
bewegten Lande — zu gelangen fuhr. Allein bei dem fpezienen 
Elgenthuͤmlichlelten feiner Bevdlkerung , Ihren Gewohnbeiten 
und arafteriftifnen Tendenzen, erſcheint es Vielen probies 
matiſch, ob man gerade auf dDiefem Mitrelwege zum Ziele ge» 
langen bürfte. Im jener Erwägung find die Einen des Dafürs 
baltene, daß biefes Ziel faneller und fiherer würde erreicht 
werden, wenn man, mac Herftellung der unbeſchraͤnkten Wils 
lengfreiheit bes Monarden, feibit den Schein eines jeden 
niateriellen Einfluffes auf deſſen Wilensäußerungen vermieden 
hätte; mir @inem Werte, wenn die franzoͤſiſche Armee, nad 
ber Astaftrophe von Cadiz, den fpantihen Boden geräumt, 
und Wahl und Ausführung ber Mittel zum Zwek, ber reitaus 
rirten föntglihen Majeftat im welteften Sinne überlaffen bätte. 
Eine etwaige Gefährdung der Jutereſſen bes legitimen Thros 
nes wäre dabei um fo weniger zu beforgen geweien, da die in 
den lezten Jahren berrfihende Partei entwainet, durch den 
—— Fehlſchlag entmuthigt worden, und der in dem Bes 
zſeiner Allgewalt wieder bergeitellte Souveraln In der Gelſt⸗ 
lichkeit, der großen Majorltät des Adels und den untern Beltss 
Hafen, welche immer bie phyſiſche Hauptmacr einer jeden Nas 
tion bilden, die zuverläßigften Stüzen gefunden haben würde, 
Andere hingegen glauben, daß ein ausmärtiger Einfinf, in bös 
berem Grabe geübt, das bezlelte Meiultar eines feR aegrüns 
deten Zuſtandes der Ruhe und Ordnung ganz gewlß nud mögs 
ayft (bel würde hervorgebracht haben; daß aber jener Eins 
flug um fo eber, unter gewilfenhafter Berüffihrigung der Wils 
lensfreibeit des (panifhen Monarchen, bärte eintreten Fünnca, 
ba es ein Frevel ſey, zu swetiein, ob dleſer Die Beglüfung und 
mithin auch die Verubigung feiner Voͤlter beatfihtige, Die 
altfetigen und gemeinfamen Beftrebungen Ferdluands VII. und 
feiner Altirten würden daber einen durchaus Identifaen Zwek 
gehabt, mithin aud eine Vereinigung über Me Mobdalititen 
der binzuführenden Mittel von keiner Seite Schwierigkeiten 
gefunden baden. Unter jenen Mitteln begreifen Diejenigen, 
welche alfo argumenriren, um fo mehr die Fönigliche Genchmis 
gung der während der Herrfwait des konfiitutionchen Syſtems 
gemabten Anleiyen, weil bierbei die Meute dritter Perionen 
ins Spiel treten, dur einen ſolden Wr aber auch zugleich 
eine der Hauptwunden Spaniens, feine Finanzzerrüttung, ges 
beiit worden wäre, welche tie jezt als eine ber Haupturſachen 
feiner Leiden betrabten, wilein wollte man auch abieben von 
der unbedingten Anerkennung der genaunten Schuldenmaſſe, 
fo würde (mon eine Inufende Zrasberiitigung ber oben erwähns 
ten Hopeihen Anleihe gewiß einen febr vortbeilhaften Elufiuß 
auf den Staatekretit Spanlens geäußert, und diefen mebr zes 
hoben haben, als die pünftliite Einbaitung, ja felnft als bie 
vorgeräfte Erfüllung der newerlio eingegangenen Verdindlich⸗ 
feiren, die vor Kurzem angefündigt worden, 





Gerihtlide Belanntmahungen, 

Die von der ehemaligen baleriſcen Landſchaft unterm 
30 Sept. 1799 ausgeſtellte, auf die eigenen und lebentaren 
Gärerbefizer Yaudgeriers Tölz lauteude DOrigtnal Schulturtuude 
über ıBo fl. gar. a bi., ı%a Steuer» Unlehensiapizal, in zu 
Berluft gegangen, 

Deren Jababer wird biemit aufgefordert, biefelbe innets 
pl ſechs Monaten a dato disorts vorgumwelfen, widrigenfals 

e für kraftlos erklärt würde, * 

Toͤlz, am 16 April Bay. 

Königl. balerifhes Laudgerlcht. 
Shwaiger, Landrihter, 
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nachdem bie unterm 3 Jun. v. J. audgefhriebenen, in dem nachſtehenden Werzeichniffe aufgeführten Schuldurlunden bins 
wert der gefezlihen Frift von ſechs Monaten hlerorts nicht vorgewiefen worden find, fo werben diefeiben hlermit für Eraftios 


tlaͤrt. 
— Den 9 April 1824. 


vwgerygeiäniß 


der Urkunden, welche zu Berluft gegangen find: s 
— — — — — — — — — — — — — — — — 


urſpruünglicher urſpruͤnglicher 


Debltor. 


Kat. 


Nro. Krebitor. 


— — — — — — 


Datum 


Obligationen. 


Kapitals: 
Betrag 


Zinsfuß. Bemertungen. 


2613. Baleriſche Landſchaft we:| Die Unterthauen Berl 23 Oft, 1728 —2** 198 Mebenſtehende Kapltallen find 
gen des ditern Zand:| Hofmark Kauferlug. 5 durch Geffionen vom 20 Jan. 
anlehend. nun ı8ı0 und 8 März ıB20 an 

2"/a Großhändler Moris Mändl ge» 
R kommen, 
1203, Dito. Dito. 5 Marz 1729. Dite, 198 
2713, Dite, Dito. 25 Febr. 1730. Dito. 198 


Königl, balerlfches Kreis: und Stadtgeriht Minden. 


v, Gernugroß, Direfter. 
en. v. Hahn. 


———L— — — — — — — — — — — 


Nachdem Hr. Karl Frelherr v. Horben dahler an uns 
terfertigtes Gericht am 5, elngelaufen am ı2 d. M. die Bitte 
ftellte, feine fämtliden Gläubiger oͤffeatlich zur Liquldation ih⸗ 
rer Forderungen, und wo mörlih gütlicher Beilegung feines 
Schuidenwefens vorzuladen, wobel berfelbe den Kreditoren ſel⸗ 
‚nen Merbättnifen gemäß annehmbare Zablungsvorfd läge ma- 
den wolle: fo werben biemit alle —— welche an den 
Freihern Karl v. Horben auf Mingenberg elne rechtlide Forde⸗ 
rung haben, zur Zionidatiomderfelben, und aütliher Audglel: 
“una auf Sonnabend den a6 Jun. d, J. Vormittags 
um o Ubr unter dem Dräjudiz vorgeladen, daß fid die Aus: 
bleibenden dasjenige mäfen gefallen laſſen, was ber mehrere 
Theil der gleich oder weniger brfreiten Gläubiger auf den Fall 
einer gütliben Hebereinfunft beichliefen wird. 

Augebura, den ı7 Mat ıBay, 

Kduigi, balerifaes Kreis- und Stadtgericht. 
v. Siiberhoru, Direktor. 
Lermer. 





Nachdem der Geldarbelter Friedrih Haſel babier ohne 
Zeftamen: und mir Müflab einen ſehr geringen Vermögens ge: 
ſtorbea iſt, dagegen beider Berlaſſenſgafsbehandluug einige 
Aetivforderungen, dagegen aber auch bedeuivute Schulden ſich 
entdekt baben, fo werden hiermit alle Liejenigen, welche auf 
den Nadılap des Friedrib Haſel Anſprüce zu machen gedenten 
aufgefordert, kinnen ho Tagen ihre Forderungen um fo ge: 
wiſſer bierorrs anzumelden, als nam Ablauf diefes Termtus 
in gegenwärriger Werlafeufkaftsfahe weiterer Ordnung nad 
vorgefritien werden würde. 

Augsburg, am ı3 Mat ıBad. 

Koͤnigl. barerifbes Kreis- und Stadtgericht. 
v. Siiberhorn, Direktor, 
Schmltzer. 





Katharina Bafſe, geborne Mareckrie, Buchbinderstoch— 
ter von Hals, ſoͤnigl. Landgerichts Paſſau, welche noch zu Ende 
bes Jahrs 1815 als Kaſſierswittwe im Dianen- Babe In der 
Leopoldiiadt In Wien lebte, ued deren Aufenthalt gegenwär: 
tig unbekannt iſt, bat aus ber. Merlaffeniaaft der Barbara 
Shiuagl, ledisen Bürgerstochter von der Freiung, könlgl. 
Landgerichts Wolſſtein, und geweſenen Köchin des verlebten 
geitliben Raths und Profelors Diiibiller Dapter, vermöge Schan: 
funys: Urlunde vom 10 Diat 185, 100 fl, zu fordern, 


Diefelbe ober ihre allenfallfige Leibeserben werben baber 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato ihre Auſpruͤche um fo 
gewiffer bierorts gelten zu machen, als außerbeifen nach Um⸗ 
—— —— Termins ihr Aathell gegen Kaution verabfolgt were 

en wirb. x 

Landehut, ben 14 Mat 1824. 

Koͤnlgl. balerifhes Kreid- und Stabtgericht. 
3.0, Hedel, Direktor, 


Gemäß Urt. 425. des Strafgefezbuches Thl. II. wird bies 
mit nachftehendes Straferfenntulf des köulgiiben Appella⸗ 
tionggerichts für den Iſartreis, dd. ı6 Wär; d. J., In der Un⸗ 
terfihung wider ben flüchtigen Jobann Brufdmapr, 
fogenaunten Moiglhanns von Hettenshaufen, zur Öffentlichen 
Keuntniß gebracht. 

Deu 12 Mai 1814. 

Königl. balerlſches Landgerlcht Freifing, 
Broich, Landricter, 


gm Namen 
Sr Majeftät des Königs von Balern x. 
Das koͤnigl. baleriſche Appellationsaeriht für den Iſarkrele 
erkenne in der Unterfuchungsfache gegen Johann Brudtmapr, 
fogenanaten Moiglbanns von Hetteusbaufen, wegen Müuzfäle 
fung und Diebftahls, von Kriminatgerihtewegen zu Recht: 
daß Iobann Brudmapr 
a, des Verbrechens der Muͤnzfalſchung eriter Klafe, erften 
Grades ſchuldig, und deshalb zur ellfiäprigen Zuchthaus⸗ 
ftrafe zu verurtbeilen, dagegen 
b. hinſichtlich des ihm angeiaindigten Verbrechens des aus⸗ 
gezeioneten Diebitable bei dem Adlermuͤler Fraug Bruck— 
mavr Die Unterſuchung mangelnden Bewelſes batber ein» 
zuſtelen fe, und 
©. bie auf feine Verpfltgung, Unterfuhbung und Wertbeidfe 
gung erlanfene Kofen wegen Vermdzensloſigleit des Ju⸗ 
quifiten der Staat zu tragen habe. 
Münden, den ı6 März ıbaz. - 
Königl, balerlſches Appclationsgericht für den Yfarkreis, 
v. Mann, Präfident. 
Kaͤhnlen. 








Auf Andriugen mehrerer Glaͤubiger wird dle ſogenannte 
Stegmüpie am der Eger bei Noͤrdllaͤgzen am Donnerſtag den 
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2 ul, 1824 von 11 bis 1a Uhr bei dem mmterfertigten Amte 

‚Mfentlih an den Meijibletenden verfteigert. 

Das ganze Miühlanmefen befteht: 

», aus cinem zweiftöfigen Müplgebäube, worin a Etuben, 
6. Kammern, eine Küche, ein Pferdſtall und die Mabitenne 
mit 3 Mahl» und einem Gerbgang befindiich, nebit der 
angebauten Schupfe und bem Wursgärtlein ; 

a einem beſonders ftehenden Stadel, worin eine Stabels 
tenne; Blertel, Rindvlehſtall und eine Wagenremife be⸗ 
fiudlich iſt; 

8, einem Tagwert zehentbarer Wleſe; 

4. aus 4 Tagmwerf zeheutfreler Wleſen; 

5. aus ı Tagwerk zebentfreier Vlehweide; 

6, and "/ Morgen zehentfreien Alters; 

u gleicher Zeit wird auch einiges Vleh und bie vorhandene 

— verſteigert. 

Kaufslujtige koͤnnen ſich inzwiſchen durch ben derzeitigen Kura⸗ 
tor der Eregmühle, ben buüͤrgerlichen Huckler Georg Kaſpar 
Strauß, der allen Mählgdften die beſte Bedienung verſichert, 
bad ganze Anweſen vorzeigen laffen, 

Nördlingen, am ı2 Mai 1824, 

Könlgl. baleriſches Landgericht. 
PdLzL, Laudrichter 
ö Rechtspr. Wibmer. 





Das 
tbu. baleriſche Kreis» und Stabtgeridt 
Megensburg 

macht hlemlt öffentlich befannt, daß der koͤnigliche Kämmerer 
Franz Ereliberer v Karg:-Bebeuburg, ale 
Befiger des mit ber Patrlmonialgerichtöbarkelt zweiter Klaffe 
verſehenen Gutes Hochdorf, im fduiglihen Landgerichte Burg: 
lengenfeld, die @diftalladung feiner Gläubiger zu bem Zweke 
nachgeſucht hat, um bie auf biefem Gute haftenden Hypo— 
theffhujden noch vor dem ı Yun. ı825, wo bas Hppothefen: 
geſez In Wirkung tritt, kennen zu lernen. 

Deshalb werden nah ber Beftimmung bes Geſezes über 
bie Einführung des KHopotbefengefezes $. ı4. und ı5. Nro. 2. 
fämtlihe Hppotbefargläubiger bes Franz Freigeren v. Karg 
hiermit angewlefen, ihre Korbernngen um fo gemiffer bin: 
nen drei Monaten beim Ponigligen Kreis: unb Gtadtger 
richte dahier anzumelden, und bie in Handen babenden 
Dokumente zu produziren, als fonft die Ausblelbenden zu 
gewärtigen hätten, daß fie ſich nicht nur die von dem Schuld: 
ner vorgefdiagene Feftitellung Ihrer Generallwpotbefen auf 
beftimmte Immobilien gefallen laffen, ſondern da 4 auch, 
wenn ihre Forderungen ganz unbefanut blieben, ben in Folge 
biefes Verfahrens eingetragenen Glaͤubigern nachſtehen malen. 

Degendburg, ben ı März 1824. 

Greibere v. Werger, Direkter, 
Laſſer. 





Auf Unrufen bes Wlerander Jordan zu Ludwigeburg wird 
biermit ber * Inhaber der Origknalobligatlon über ein 
tro. 24 Yun, su fünf vom Hundert verzinsliheg, bei dem vor: 
maligen ihmwäbifhen Kreiſe angelegtes und auf die Krone 
——— als Schuldnerin uͤbergegangenes Kapital von 
1000 fi., welches in der jängften, auf den fejten April 1808 
gefertigten Schlußrehnung der Einnehmerei des vormaligen 
fowdbifhen Kreifes sub Nro. 11. auf den Namen der ver- 
tlttweten Generalin v. Stein zu Ludwigsburg und in ben Bür 
ern der ftändiihen Gtaatsihulden: Zahlungskaffe bes Koͤnig- 
reihe Würtemberg sub Litt. D. 
wittweten Generalin p. Stein auf ben Obriftiientenant Im Ges 
neralſtabe Mori; v. Miller zu Dre erblih, und von 
Diefem auf Nlerander Jordan daſelbſt mittelft Eeffion über- 
gegangen, eingetragen iſt, anburd aufgefordert, binnen einer 
von dem Datum gegenwärtiger Bekanntmachung an laufenden 
Friſt von neunzig Magen feine Auſprüche auf jene Original: 


Nro. 2033, als von ber ver= \ 
| Massae, Handelsmanu Wilhelm Bölder, In Ladr, auf Verlangen 


D lgatlon unter Worlegung derſelben bei der unterzeichneten 
et > 3 ee Suanseigen und ni. ju madhen, alg 
ußer na e b 
et Berten m 2. = fr : ji > uch für fraftlog 
o beſchloſſen im Clollſenate des Fhulgl. wuͤrtem 
Gerichtshofs für den Reckarkreis. beiulſae⸗ 
Eplingen, den 27 Febr. 1824. 

Sattler 

. Gentner, 





Ulm. (Anfruf.) Des muterm 25 Aug. 1833 erla 
Öffentlichen Aufrufs ungeachtet, iſt Diererich — 
angebllch aus Hamburg, ſelther noch nicht erfhienen, um ſel⸗ 
nen gegen die Kaufleute Kolb und Komp. In Um bei unters 
zelchneter Stelle anbängig gemachten Regteſtreit, Abrechnung 
aus einem Lieferungszeſchafte betreffend, fortzufegen. Nach 
Verfluß des biezu auberaumten perewtorifden. Termins vom 
neunzig Tagen, {ft nunmehr unterm 33 April 1625 ein obere 
amtsgerihtlihes Erfenntnif ergangen, zu deſſen Yublikattorz 
ZTagfahrt auf Freitag ben 11 Jun, I. 9, anberaumt worden it. 

Da nun der Wohnort erwähnten Dieterib Lambrewts nihe 
fm Erfahrung gebrabt werden Edunte, fo wird derfelbe anf Dies 
fem Wege hlerdurch öffentlich aufgefsrdert, an gedahtem Tage 
Vormittags um 9 Uhr entweder in Perfon oder dur einem 
rechtsguͤltig Bevollmächtigten auf diffeitiger Gerichtsfanzlei zız 
eriheinen, wibrigeufals das Erkenntniß als dem Kläger eröf= 
net, angenommen werden müßte, * 

Um, am »B April 1824, 

Koͤnigl. wuͤrtemberglſches Oberamtsgerlcht. 





Tübingen. (Vorladung.) Auf Anrufen Sr. Hohelt des 
Hertn Herzogs Wilhelm von Würtemberg werden Ade, de 
nen anf das an bie Gemeinde Hierliugen, Oberamts Rot 
tenburg, (com im Jahr 1824 verkaufte Mittergut dafelbfi ums 
deffen iCheile Pfand» oder aubere pingliche Rechte vermeiur- 
lid ober gegründet zufteben, wenn fie fid auch gleih nme 
auf die früheren Beſtzer biefer Herrfcaft beziehen, biermit 
Öffentlih vorgeladen, ihre Anſpruͤche binnen ber gerfidrlihen 
Erik von go Tagen bei der unterzeichneten Stelle geltend zw 
machen, in bem Unterlaffungsfale aber zu gewärtigen, baf 
ihre Piand» und andere diuglihe Merbte dur ein ridıterlis 
bes Erkenntuiß als gänzitb erlofhen werben erklärt werden. 
Die Inhaber von ſolchen Pfand- und andern dinglichen Recten 
aber, welde an bie Gemeinde Hierlingen überwieien, und von 
ihr feit dem Beſtze der Herrſchaft durch ausgeftelte Obllgatioe 
nen :c, fon anerfaunt wurden, find von der Vefolgung und 
Wirkung biefer Ediktalladung ausgenommen, 

So befglofen im Elvilferat des königl. wärtembergifben 
Gerichtshofs für den Schwarzwald» Kreis zu Tübingen, ben 
6 April 1824, 

Kapff. 





Die ſaͤmtlichen Baummwollen » Manufakturgebdude zur Saut⸗ 
maſſe des Fabrik⸗Jnhabers Johannes Keffelmever ge— 
hoͤrig, werben nebſt den erforderlichen Fabrlkgerathſchaften uns 
ter ſehr annehmlichen, am Tage der Verſteigerung bekannt zu 
machenden Bedingungen auf den 30 Jun. Morgens zur öͤffent— 
lichen Veräußerung in dem Amtshans in Seeldach ausgeſezt, 
unb biergu die Liebhaber biermit eingeladen. . 

Eine aufführlibe Beſchrelbung diefer Maunfaftur nebft zwei 
lithographirten Planen, wird auf den verfciedenen Handels» 
pen aufgegeben, und bei ben loͤbllchen Pofterpebitionen im 

en Städten zur Einfiht niedergelegt, auch albt der Curator 


nähere Auskunft. 
Lahr, den 21 April 1814. 
Großherzogl. babifhes Bezirksamt. 
Bunde, 
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Meber Hrn. 2. M. Langles, und feine 
Schriften. 
Bon Abel Remuſat, Mitglied des Juſlltuts. 


Hr. Langle’s, Mitglied des Inftituts, Konfervator ber 
vrientaltinen Schtiften anf der 2. Bibliotvek, Profeffor der pers 
Pſchen Sprace an der Spezlalfgule der morgenländifhen Spra= 
Er war zu Peronne, 
Eine fleine 
Etelle, bie fein Water bei dem Marjtallsgeriht verſah⸗ und 
bie Bahn zum 
Militaiekand erdfien können; er überlich fid aber feinem Hang 
su den orientaliien 
Önfgliben Kolcglum hörte er vorzüglich 
u zu. Cauſſin von Perceval fo 
wie den perfifeen des er Ruffin, und benugte dabei den 

Sach. Die erſte Gelegenheit, fels 
men Seſgmat für die Deihiste von Afıon an deu Tag zu le: 
gen, bot ſich Ihm durch bie englifae Ueberfezung der politts 
ſoen und militairifsen Sufitutionen Tamers 
Land, durch ben Major Davp, dat. Hr, Eangle’s Abte fi im 
Verslelgung dieſer Weberfezung mit dem perfiihen Origtual, 
und verfaßte auf diefe Art eine neue Uebertragung ins Fran» 
Diefe ließ ec Im Jahr 1787 wit einigen Zufägen drus 
fen, und erdfnere damir eine Laufdahn, auf derer feitdem bes 


Sen, farb ju Paris anı 28 Jan. 1844, 
nad andern zu Waris, im Jahr 1763 geboren. 


bie er von ihm ererbt batte, hätte ihm leicht 


su den Wiſſenſchaften, und vorzüglia 
Spraben. Ju dem f 
den atabifhen Unterricht des Hrn. 


Math des Hrn. Silveſite 


roͤſiſche. 


datrte. Niemand gab ſich größere Mühe ale er, Die in Eng: 
land und Deutihland erfoienenen Ueberfegungen morgenländi: 
Be Werte in Ftankreich befannt zu machen, eine rt von 

eiwäftigung, die war unftrektig müplie, gemeiniglid aber 
ſeht undantbar tft. Für Hrn. Langle“s war fie ludeſſen nicht 
Ohne Rubm. Yu demselben Ianre fuchte Hr. Bertin, Schaz⸗ 


unher ber BEREDTER AEREAROÜARERMEREFE „RE SOHR Jange 


unterbielt, einen jungen Zitterator, der das Maudichn » fran- 
zoſiſche Wörterbug, wovon ihm der Pater Amiot das Dranu: 
feript überf@itt harte, beransgeben möchte. Man gab ihm Hru. 
Zangle’s für diefe Arbeit an, ber biefelbe aud mit’aller Treue 
and Pünktlichkeit beforgte. Die Unterfuhung der Handſchrif⸗ 
ten des Miffionärs. verfhafte ihm zugleich Gelegenheit u Ans: 
elnanderfezung bes tartarifen Alphabets, deſſen Schriftzei: 
sen er nun ſtechen lief. Die Wichtigkeit, mit weiber Hr. 
Rangle’s diefe Sache bebandelte, und die etwas übertriebenen 
Lobſpruche, welde fie ihm zuzog, festen die Strenge der Ari: 
tit in Bewegung, die ihn befhuldigte, er hätte fi Das Alpha— 
bet zugee lgnet, das Desbauteranes ſchon vor zwanzig Jabren 
in deu Tafeln der Encvclopädle geftohen geltefert habe. Wahre 
fheinit hatte Langle’s gar keine Kenntniß davon, denn feine 
Birbeit, die im Ganzen bödft einfach und feibt war, und bie 
jeder andere eben fo gut bätte beforgen können, verdiente nict, 
daß er fib dem Vorwurfe eines Plagiats ausgeſezt bätte. Hr. 
Kangle’s kannte nie das Mandfu fo weit, um eine Seite zu 
leſen, deren Inbalt er nicht zum Voraus gewußt hätte, aber 
er lieferte eine fehr getrene Weberfegung von Amiot, er lieh 
mebrere Proben von Schriftsügen diefer Sprache fteben, und 
rühmte den Nuzen und die Leichtigkeit derfelben fo oft, daß 
man ihn noch mit größerem Mecte alt die Miffiondre für dens 
jenizem aufeben fan, welder das Studium derfeiben in Europa 
Auführte. Die Dienfte, weihe er den übrigen morgenländifcen 
« Gpradsen leiftete, find von derfeiben Art; er liebte fie, rühmte 
fi bei jeder Gelegeuhelt, führte Worte oder Schriftzelchen derfels 
en In allen feinen Büchern auf, regte, fon durd bie Gelt- 
famteit diefer auslandiſchen Formen, die Aufwerkiamtelt fel- 
mer Zefer an, gab Terte hetaus, zeigte bie Mittel zum Etu: 
dlum der afiatiien Idiome an, und trug vielelt dadurd mehr 
ais mande andern Gelehrten, die in den Mofterten derſelben 
bewanberter, als er waren, gur Verbreitung des Geihmals 
an denfelben bei. Auf dieie Wirt kam er immer darauf zurüf, 
eine Leſet mit dem verfhiedenen Spraden der Tartarcl, In» 

ens und der morgeuläudifhen Juſeln zu unterhalten, Die 






Sprachen von größerer Ausbreitung, wo es nicht nur leichter, 
fondern auch unabwelslicher ift, wirkiihe Fortſchritte zu maßen, 
das arabiihe, türkifhe und vorzügli das perfilhe, waren 
gleichfalls Gegenſtand der Beſchaͤftlgungen des Hrn. Langle‘s, 
und er brachte fein ganzes Leben damit iu, Ibnen weitern Ein» 
gaug zu verfchaffen. Er hätte fie gerne ale ein Streben, dem 
ſich die Mode — haͤtte, gefehen, und feine ünterfu— 
dungen über die Rofeneffenz, ein Eeines Merk, das 
durchaus nicht dazu geeignet war, fceint gauz darauf berech⸗ 
net gewefen zu feon. Deuſelben Zwek batte er mit einer im 
Jahr 1790 der National : Berfammlung übergebenen Addreſſe, 
und mit weltern aͤhnlichen Bemähungen, aus welden am Eube 
bie Errihtung der Schule für die lebeubden morgen: 
ländifaen Spraden hervorging, welde für Politif und 
Handel von ancrfauntem Nujen war, Hr. Langle’s wurde 
zum Adminſtratot biefer Schule ernannt, und räbmte mit Recht 
feinen Einftuß auf einige Wablen bei derfelben, welche ihr be— 
ſondere Auszeichnung verfhaften ; er felbft gab an Diefer Schule 
beinahe dreisig Jahre bindurdh Unterricht im Verſiſchen, und 
bätte gern aud noch das Mandichu und das Malalfche gelehrt. 
Der Ruf, der ihm dur feine vielfaben Bemühungen su Thell 
geworbeu war, batte ihm den Eintritt in das Inftitut jur Zeit 
der Errichtung deffeiben gebahnt, wo et in ber Folge von ber 
Klaſſe der kitterarur und fhönen Känfte in die der Gedichte 
und ber alten £itteratur überging, weiche Im Jahr 1816 wies 
ber jur Akademie ber Inferiptiouen uud der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften gemacht wurde. Anfanglich hatte er einigen Autheill 
an ber Nedattion der Memolren diefer gelehrten Seſellſchaft. 
Später beſchraͤnkte er fi auf Sammlung von Notizen und 
Auszügen für das Werk das unter diefem Kite etihien, 
feit mehrern Jahren aber war erfaft ganz ju feiner Lieblings 
arbeit zuräfgefebrt, melde in Herausgabe von Reifen nad 
une. au, mie Bufdsen, bie mittelbar oder unmitteitag 
Werzeihulg berfenfgen, die er auf Diefe Urt beraus aaß, 

rößeren Raum einnehmen, als wir für diefe kurze Nachricht 
— haben: wir wollen bier nur Thunberg, Pallas, Nor⸗ 
den, Forſter und Chardin anführen, um an nuͤzllche, mit lo⸗ 
beneweztbem Eifer begonnene und durchgeführte Unternehmmns 
gen zu erinnern. Wir halten es für angemieflener, ftatt einer 
blogen Aufzählung feiner ohnehln bekannten Werle, von denen 
er ſelbſt ſehr umſtaͤndllche und genaue Verzelchniſſe getiefert 
bat, feine Adſichten bei biefen Forſchungen anzugeben. Aus 
demfelben Grunde müffen wir and Die unzähligen Hleinen Schrif⸗ 
ten übergeben, die er in verſchiedene periodifhe Blätter unter 
bem Zitel von Notizen, vorzüglich aber in das encntlopädtihe 
Magazin von Millin eingerätt bat. Faft alle wurden aud bes 
fonders abgedruft, und eine Sammlung derfelben würde für 
die Litterargefcichte wicht ohne Werth fern. Seit drelülg Jahs 
ren it nemiih in Afien fein Erelanif vorgefalen, und cd gab 
feinen Umſtand in Europa, der nur elnigermaaßen auf dag Mor— 
genland bätte bezogen werden können, der uiht Hr. Langle’s 
Gelegenheit zu irgend einer neuen Schrift gegeben hätte. Diefe 
Ausdauer, und die gute Aufnahme, welbe faft alle feine Schrif⸗ 
ten, die auf diefelbe Urt von Werbienft Anſpruch machten, er⸗ 
bielten, hatten ibn In diefem Zweige ber Yitteratur eine wahre 
Pepularitär erworben. Es gab Feine bubbändierifwe Unters 
nebmung in Berref Afiens, ohne daß er Antteil daran genom⸗ 
men hätte; das Morgenland war gewiſſermaaßen fein Geblet, 
und man fragte ihn über Gegenfiände um kath, bie er wufte, 
oder von denen man vorausjezte, er müſſe fie willen; und die 
nun aufabtachte Benennung eines Drieutaliften, unter der 
man gewböntid fowol diejenigen befaßt, welche die morgens 
ländiisen Spragen fludieren, ald Diejenigen, weld« die Ges 
ſalchte Wfiene gründlich zu erforſchen firchen, mar gleichfam 
fur Hro. Kangle‘s geftaffen, fo febr drütte tie den Geſamak 
und die Mictung feines Geiſtes aus. Dadurg erwarb er fi 
die Mittel zur Herausgabe vieler und gicher Werte; ums 
ter bie deutwürdigſten berfeiben gehdren Die beiden ſerſten 
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Binde der Memoiren ber Ufabemie von Calcutta, 
Die er mit einer Menge von Zufägen bereichert batte, und 
die Dentmäler von Hindoftan, ein Wert, das in feinen 
Kupfestafeln, nad einem kleinern und wohlfellern Maapftab, 
ales Wichtige des Werts von Daniels darbietet. Der von ibm 
biefem Werte beigefügte Tert, fo wie ber In feinen andern 
Werten, enthält jablreihe Auszuge von englifhen in Indien 
berausgefommenen Schriften, die er faft allein auf dem Kon— 
tinente befaß, und denen er mandımal ein zu großes Vertrauen 
fhentte. Die Unfist eines Reifenden, der um das Morgebirg 
der guten Hofnung gefahren war, oder ein Umftand, bem er 
mit Mühe aus einem afiatifhen Manuferipte gezogen hatte, 
adte eine Art von Herrfdaft auf feine Einbildungstraft und 
über feine Kritit aus. Daher entfprangen die gewagten Bes 
bauptungen und Widerfprühe, melde leicht firengern Beurs 
theilern Miftrauen einfößen fonnten. Die Kenniniß der Spra- 
«en, ſelbſt der entfernteften und ee en, tft an fi von fels 
zem befonders hoben Werthe; fie erbält leztern mur aus dem 
Gewinn, den man daraus zieht. In diefer Beziehung nun 
muß man gegen Hrn. Zangle/d gerecit ſeyn; wenn er aud manch⸗ 
mal der vorgefaßten Meynung war, es liege fhon darin ein 
großes Berdienft, eine große Zahl verfaledener Spraden auch 
nur mittelmäßig zu fennen, fo nahm doc feine Forſchung bei 
allen Spraben, bie er wahrhaft gelernt hatte, immer ihre 
Richtung nah dem, was Nuzen gewährte, Er verweilte nur 
felten bei jenen pbilologifhen Spizfindigteiten, oder jenen poe⸗ 
tifchen Poffen, die in der Thar tiefe Kenntniffe erfordern, aber 
nicht fehr geeignet find, den Werth derfelben einleudtend zu 
machen, und die vieleicht der Achtung vor dem Studlum der 
morgenländifhen Sprachen Eintrag thun würden, wenn nit 
wahre Gelehrte zuweilen das Publſtum daran erinnerten, daß 
diefe Forfchungen höhere Mefultate liefern können. Vorzüglich 
Befhäfrigte fih Hr. Langle’s mit forgfältigen Berlatlgungen 
im der Gefhichte und Geographie, und dieſe Wilfenfhaften 
danfen. Er bat zwar darin 

felte feibit Irrige Säge auf, aber braser ii ie ten 
rege 5 veranlafte nüzliche Erörterungen, und diejenigen, 
welche Ihn widerlegen dürften, werden ihm öfters die Kenute 
alffe verdauken, deren fie ſich dazu bedienen müffen. Er bat 
viele Ideen aufgeregt, eine Menge Notizen in Umlauf gebracht, 
viele Bücher herausgegeben, überfezt, ausgezogen, neue Schrift⸗ 
zeichen ſtechen laffen, und dur feinen Eifer dem Etudium 
der morgeuländifhen Sprachen viele neue Anhänger gewonnen. 
Manche in ihrem Fade aründlichere Gelehrte baben feine fo 
grogen Refultste von Ihren Bemühungen binterlaffen; auch nur 
ein Zbeil des von ihm erworbenen Wufs ift fhen ein beber 
Sewlun; bie aus eltlen Uebertreibungen bervorgegangene Arts 
tif, die ihm, bei feinen Lebzeiten, einen Theil deifelben zu (dmd= 
bern trachtete, kan ihm wenigſtens bei einiger Gerechtigkeit, 
den andern, wahrhaft eigentbümliben, wicht vorenthalten, 
Hr. Langle’s mar nicht Mitgited der aflatiimen Gefellicaft, 
Deren Entfichung er doch mit Vergnügen hätte fehen, und ihre 
erfien Begründer unteritügen follen. (Seine Swiftigkeiten mit 
2 - d. Sacp fdienen Hrn. Langle’s hauptſachlich abzuhalten, 
an die afiatifihe Geſellſchaft auzuſchlleßen.) Indeflen arbeit: 
tete er unermüdet au Vervolllommnung einer Arbeit, welde 
ber Ausihuß derfelben unternommen hatte, Beide Umftände 
—— den Zoll der Dankbarkeit, den wir feinem Ka: 
denken mit voller Wabrheitsliche welhen. Die Akademie, und 
vielleikt aub die eſtatiſchen Geſellſchaften von Ealcutta und 
£ondon, beren Ehrenmitglied erwar, dürften feinem Uden: 
ten eine giäuzendere Weihe bdarbringen. Er hinterlteß 
eine koſtbare Bibliothek, die für Frankreich ungerfpilttert 
aufbewahrt werben follte, und über weite er feinen Freun— 
den freie Verfügung überlleß. Diefe mir großem Aufwand 
vomvielen Jahren ber fortgeiegte Sammiung, mit vielen frans 
zoͤſiſchen und fremden Schriften bereiwerr, enthält nidr nur 
feliene Buͤger, ſondern auch elnen noch felteneren Verein von 
Sagewaͤhlten Sirelften für eine eigene Art des Willens, Die 
Anh Jerfplitierung in ihrem Werthe bedeutend verlieren wurden. 


nn — nn — — 
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Spanlen. 

Der Eonftitutlounel enthält ein bikorlfhes Fragment, 
demzufolge die Spanler vor ı00 Jahren ſich gerade fo benom= 
men bätten, wie heutzutage. Der Matquis v. Louvilje 
ſchilderte dem Herzoge und der Herzogin von Beauvillierg 
den Zuftanb der Dinge amı Hofe Philipps V. (bed erften Bours 
bons in Spaulen) auf folgende Art: „Es gibt dort nur zwel 
Parteien im Kabinette; die Eine will den König ohne die Frans 
zofen , und bie Andere will weder die Franzoſen uoh den Abs 
nig; diefer Umftand beftärft mich In meiner aleih Anfange ges 
fagten Meynung, daß man entweder den Epantern freie Hand 
Iaffen müfle, obme fich in ihre Angelegenheiten zu miſchen, oder 
daß man fich barein mifhe, ohne ihnen zu erlauben, ihre Hand 
mit im Spiel zu baben.* Hr. v. Louville wiederholte tirfe 
Worte fo oft gegen Hrn. v. Beanpilliers und Hrn. 
v. Torcy, daß Lezterer von einer Reglerung nichts meht bö= 
ren wollte, die zufegteren noc wenig Fäbigkelt undgerade fo vier 
Kraft Hatte, fi nicht regieren zu laſſen. Daber fagte auch 
Hr. v. Torcy zu den fpanifhen Abgeordneten, welde nch 
Paris gefommen waren, um Hülfe gegen dem, mit Engländern 
und Deutſchen zu Liffabon gelandeten Crzherzog zu begebren, 
beiläufig Folgended: „Was verlange Jor denn noch von ung, 
Apr Auälgeljter? Truppen, um Eud gegen Euch felbft zur bes 
wachen? I es benm nicht genug, daß wir Euch von Euren 

einden, und von welhen Feinden, befreit haben? Seit zwei 
—— muͤſſen wir bei Euch Schildwache ſtehen, und warum ? 
Beil Ihr uns verabfheut, weil Ihr unfere Rathſchlage nicht 
anhört, weil Ihr aus nichts Nuzen zu ziehen wißt, und alles 
mit einem Eindifhen Wefen und einer Unvernunft vertänbelt, 
die man eben fo wenig begreifen, als verzeiben fan. Geht, 
fahrt fort, unferer Freundſchaft Schande zu mahen; unfere 
Gefandten zu verläumbdeu und mit Demürbigungen zu überhäus 
fen; unfere Dazwiſchenlunft zu veradten, und fie doch zu vers 
langen ; uns dur Eure Nänfe zu ermüden, wäbrend wir nod 
hirSeg. nnd rusheltt guch mach Lak folgende Jabr unfer War 
langt nichts weiter von ung, und bedenkt, daß die Zeit, mir 
ber Ermüdung, fo mande Veränderung herbeiführen fan.* 

Defirtreiw 

Wien, ı8 Mat. Stadion it nicht mehr! — diefer Ruf 
wieberhallt in Zrauertönen, aus Ader Dunde, dur unfere 
ganze Monatchie. Auch zu Ihnen bin wird dieſer Klageruf 
ſchon gedrungen ſeyu, auch bei Ihnen wird er, obwol Sie ncht 
su unſerem Staat gebören, Theilnabme an Empfindungen uber 
einen Verluſt erweien, ber ung bier fo tief betrübt, So wie 
Er war, und wie Er wirkte, gebörte feine Tugend nicht ung 
allein, fie war ein Himmelslicht, das aus feiner Höhe einem 
größeren KArcid erleumtet und erwärmt, als ihn der menfd» 
liche Blit umfaßt. — Erwarten Ete nicht von mir, daß id 
Ihnen eine Stizze feines Lebens zeichne, Ib würde mic an der 
Sröße feiner Tugend, au der Erhabexbeit feines Gelftes zu 
verfündigen glauben, wenn id ein foltes materielles Brus: 
füß feines Bildes zu entwerfen unternäbme. Er gebört der 
Geſchichte an, nad nie empfand id wehr als bier, daß es Noth 
thut, fie mönte einft von Engeln geicrichen werden. — Uns 
bleibt nur die Bewunderung und das Daufgefühl, und wohl 
und, daß es diefe find, welde anı ſicerſten den Examen des 
Buten immer weiter und immer fernerbin fortzeugend, inimer 
neugebäbren, Wirabnen bie Groͤße des Unvergeplichen, ohne fie 
zu ergründen; wir fehen und genleßen täglid dee Guten fo 
Vleles, das Er und gefäet, obne den Umſang, die Mirkfams 
keit feiner Tugend zu bemelen; unauslöıaliter Dant und Liebe 
find die einzigen Spfer, die wir dem Verblichenen bringen tön« 
nen, und unfere Khränen, die Ihn zu Grabe begleiten, find 
die einzigen Zeugen diefer Empfindungen. Es gibt ein böbes 
sed Lehen, und cine Werbindung des Himmels und der 
Erde, von bort her wird Er feinen Lcha in unfern Herzen 
lefen! — Wenn Eie aus dieſen Gefüdien wahınchmen mös 
gen, was der Beremwigre für die Nation geweien, fo können 
Ele nun leicht ſchließen, was Er für den Warer feines Voltes 
war; für einen Laser, der unabldfig au dem Dauerhaiten Wohl 
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{mer Rinder arbeitenb, ben Mann In Ihm erkannte, ber auf 
In Mege der Gerechtigkeit das väterlibe Biel zu verfoigen 
ftrebte, der feine Zeit verftanden und ergräudet, die Dedärf- 
niſſe derfelben beañ tet, und fie mir ben ewig einfaben Wahr: 
heiten der Moral verfhmolzen, nah dem väterlihen Wunfde 
mit Weisheit geleitet bat. Ach wage es niht, dleſe Saite 
näber zu berühren, fie iſt mir zu heilig, als daß ich mit pro⸗ 
auen Händen tiefer in dis Helligthum zu dringen vermöcte. 
te könnte Ib auch den Umfang feines Wertbes und feiner 
Dienite , bie Er dem Monarchen und der Nation geleiftet, gang 
und erfhöpfend darzuftellen hoffen? Sein öffentliches Leben wie 
ein perfönliber Charakter find gleich erhaden über alles Lob, 
or feinem bellfehenden und tief elndringendben Gelfte ftauden 
ale Verhaͤltniſſe der Zeit offen und Elar, und fein Scarfblif 
mit dem edelften Gemütbe gepaart, erkannte und verfolgte tus 
big den Weg, der aus dem Labyrinthe führt, feine Irene und 
gröfte Anhänglichkeit an den Monarden, feine Thätigkelt und 
raftlofer Eifer im Dienfte, feine Liebe zum Etaate und die 
* angeboͤrenden Voͤller, feine Humanitaͤt, Gerechtiglelts⸗ 
Uebe, Biligkeit und ſtrenge Uneigennüzigfett find zn. Züge, 
ie das edie Bild des Verblichenen nur fawab bezeichnen; 
ad Ganze wird von Jenen nur empfunden, die das Glüfge:- 
gebabt, on näher zu kennen. — Urtheilen Sie nun, wie 
groß der Schmerz über biefen Verluſt feyn muß! 





Gerichtliche Belanntmahungen. 


Die in nachſtehendem Verzeichniſſe bezeichneten Staats—⸗ 
obfigationen, wozu fi der biefige Negeclaut Schmeva Maler 
als Eigenthümer legisimirre, find zu Verluſt gegangen. Auf 
> Geſuch wird fomif der unbelaunte Juhaber diefer Urkun— 

en aufgefordert, biefelben binnen feh8 Monaten a dato bier: 
orts vorzumelien, außerdem fie für fraftlos erklärt würden, 

Den 7 Mal 1824. 

Dergeihniß 
der Paffivfapitallen, deren Urkunden zu Werluft gegangen 
fiud. 
2 Zinszahlamts + Kapital zu 4 Prozent, Pro, 1129 pr. 953 fl. 

Pa Zinszeit 3+ Marz. en > r 

», Hauptbrief Sr. kurfuͤrſil. Durdlaubt des Hrn. Herzog 
Mar 1. von Balern, vom » Jul. 1630 pr. 5600 fl. auf 
Hanns Franzlstus Herwarth lautend, Antheil 933 fl. jo kr. 

a. Transport der Konftantia Gräfin v. Herwartb, vom 
30 Jul. 1658 pr. äjoo fl. an Andre Jany und Adam Jeſin⸗ 
ger, Antheil göäfl. 40 tr. 


blae um fo gewlſſer binnen So Lagen hlerorka geeigner anzu⸗ 
meiden, als nab Werdauf jener Frift ohne Rütſicht auf unge⸗ 
—— Forderungen dieſe Meqlaßſache fortgeführe wer⸗ 
den wird. 


Megensburg, den ı8 Mat 1834. 


Königl. balerifhes Kreis: und Stadtgericht. 
Frelherr v. Berger, Direltor: 
Paulus. 





Nahdem bie unterm 26 Jun. 1823 ausgefchriebene Schuld⸗ 
arkunde ad 24,000 fl. binnen der gefezlihen Friit von 6 Mos 
nateu bierorts nicht vorgewieſen worden iſt, fo wird diefelbe 
auf weiteres Aarufen nunmehr für kraftlos erklärt. 

Augsburg, ben 17 Mai 1824, 

Königl baleriſches Kreis» und Stadtgesiht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Scämiger, 





Auf Antrag bes Emanuel Freiherrn v. Ha— 
fenbradL, Befijers des Im Föntglien Landgerlchte Se 
ting im Unter = Donaufreife —— allodialen Hofmarke⸗ 
und Laundguts Hohenwart, werben hiemit alle diejenigen, welche 
auf das Vermögen des gedachten Freiberen Emanuel v. Has 
fenbradi hupotbefariige Anſpruͤche haben, unter Bezug auf 
$. 24. des Geſezes über bie Hoothefengefez » Einführung vons 
» Jun. 1822 aufgefordert, dieſe Anſpruͤhe, fofern es no 
nit geſchehen, 

bis a1 Jul. 1834 


Hleorts unter Borlage der Originalauswelſe um fo gewilfer ans 
zumelden, als fie fonft mit ihren bisherigen Hppotheldsz 
sefp. Vorzugstechten, audgefchloffen werden. 
Straubing, dem 7 Mai 1624. 
Koͤnlgl. peieriiaes Kreis= und Stabtgeriht. 
Abs, Dir.: Ahr. v. Hade, 
Mifer, 


* 


Da ſich auf die im Megenfreisblatte St. ı5, ber Beilage 
gur Allg. Zeitung Nro. 53, und in dem Korrefpondenten vom 
und für Deutſchland Nro. 100, des Jahre ıBaa enthaltenem 
Ediftalladung weder Barbara Fichtel, Glaferstohter vom 





' bier, now deren etwaige Reibeserben gemeldet haben, fo wird 
biefelbe für verfhollen erllärt, uud deren Wermögen an ihre 


Sqweſter gegen Kaution ausgefolgt. 
Burgleugenfeld, am ı9 Wal ıB24. 


3. Transport der zwei Leztern von 16 Sept; 1700 pr, 460 fl. ' Königl, daleriſches Landgericht Burglengenfeld im Regenkrels. 


an deu Scheimenrath Baron v. Wampl, Antbeil 953 fl. Jo fr, 

4. Transport der Fräulein v. Wampl, vermäblte p. Del: 
fing pr. H3fl.,gefr., vom 30 Ott. an ben Furfürftl, 
Durdl. Kämmerer und wWevifionsrath Freiherrn Franz 
Taver v. Zenden. 

H. Zinezanlemts- Kapital zu 4 Prozent Nro. 1130 pr, 1orı ff, 
BinsjeirasMat, 

». Hauptbrief Er. furfürftl, Durch. des Hrn. Herzogs Mar I. 
von Baier, vom 14 Jul. 1620 pr. 36,000fl, auf Konſtan⸗ 
tia Imbof lautende Aurheil 10:1 fl. 

a. Sqeutungsurtunde Er. kurfürfil. Durchl. Hrn. Herzogs 
Ks Marla, vom 9 Jul. 1671, pr, sorı fl an den 

ofraty Jakob Kramer. 

8. Transport der Frau Marlanna Kramer, vom 16 

F 7; pr. sviı fl, au Frau Jullana Wampl. 


4 Id. 1. 
Koͤnigl. balerlſches Krels- und Stadtgericht. 
v. Gerngroß, Direktor. 
v. Grimmel, Acceſſ. 


Sept. 





Wer au den Nachlaß der hier mit Zuräffafung eines ſoͤrm⸗ 
fihen Teſtaments verſteibenen Katharina Genfer, für: 
lic = primariiaen Vedtentenswittwe, aus was immer für 


Kestorktel Anfprüge zu haben glaubt, wird aufgefordert, fels. | 


— 


Lic. Kaftenmair, 8. b. Rath und Yandr. 
Baguer, coll 





Die Hrlginal- Schuldverſchrelbung über eln Kapital per 
2500 fl., welches die Kirbenftiftung zu Deiningen feis dent 
9 Sept. 1795 an den Hrn. Furſten zu Dettingen: Wallerſtein 
su fordern hatte, das aber unter dem a0 Jun. ı620 von Sr. 
tönigl, Maseftät in Balera wuf den Staateiwuldentiigungefon® 
übernommen, umd bei der königl. baterijheu Staaisf@uldens 
tilgungs : Speziaifaffe in Augsburg sub Nro. 38,008, fükates 
ſtritt, ſofort von der Kirbenfttftung in Deiningen un Jatoh 
Jonas Öurmann fu Dettingen, und von diefem au at Leol 
und Komp, in Steppach cedirt worden ift, iſt abhanden ges 
tommen. 

Der unbekaunte Juhaber dieſer Obllgatlon wird hiermit 
auſgeſordert, diefeibe blunen ſechs Monaten bei diffeitigem Was 
trimontslgeriht vorzuzeigen, und ſeln Recht bierauf gehörig 
nachzuwelſen, mwidrigenfals nah Umfluß die ſes Termins fee 
bige für kraftlos erfidrt werden würde, 

Halnbofen, am rı Mat 1824. 

Breiperrui 9, Nehling ſches ᷣatrlmonlalgericht Steppach 
Iſter Klaſſe. 


Geritmarn, 
— — 
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Erbfnung bes Voller Bads bei Goͤppingen, 
im Konigreich Würtemberg. 


Die unterzeichnete Stelle gibt fi die Ehre, zur öffentlichen 
Kenntulß zu eg daß das koͤnigliche Bad A — auf ben 
Milbelmstag, als am a8 d. M., eröfnet wird, 

Erweiterung des Lokals, ein Dampfbad, vermöge deſſen 
man entweder ben ganzen Körper, oder nur einzelne Theile, 
In Dampf fezen fan, ein Zropfbab, eine Hahnen⸗ Einrihtung 
im neuen Gebäude, — angenehme — mit berrfhaftliben 
Meubles verfehene Zimmer, wofür die billigften Miethtaren bes 

mt werben, binlänglihe Stallungen und Dtemifen, in Verbine 

ung mit geſchmakvollen Gartenanlagen und darin befindlichen 
Eälen ıc. werben jebem Gaſt die zn erftellung feiner Gefund: 
heit, Indiefer herrlichen, gefunden — mit den reizendften Aufiche 
sen gefhmülten Gegend, auf eine angenehme Weife, erleichtern. 
Diefe wefentlihen Vorthelle werden durch eine neue Wirth: 
fhafts : Einrihtung, beren Betrieb dem durch feine Thätig- 
teit befannten Babmeifter Feft anvertraut worden, noch geho⸗ 
ben werden, indem derſelde ſich zur beſondern Angelegenheit 
machen wird, feinen Kredit durch beſtmoͤgliche Befriedigung 
feiner Badgaͤſte, durch gefitises Benehmen gegen Jedermann, 
durch gute und billige Koft, au gute und gefunde Weine aller 
Art, zu begränden. 

Die unterzeichnete Stelle, welche es ſich zur befondern 
Driht macht, Diefe für die leidende Menſchhelt fo herrliche 
Anſtalt, ſo viel in ihren Kräften ſteht, zu unterfiäzen, hegt 
bemmach bie Ueberzeugung, daß ber Aufenthalt jedem Gaſt voll 
kommene Zufriedenheit gewähren werde. 

Das Waller noch befonders zu empfehlen, wäre uͤberfluͤſſig, 
da feine herrliche Wirkung Im fo vielen Krankheiten, insbefon: 
dere in gichtiſchen, rheumatifben, allen Gattungen. von Aus: 
ſchlags⸗ und andern Hautkrankheiten, Hämorrboldal: Uebeln, 
Geleutfbwähe und Steiffeyn, Lähmungen, Kontrafturen und 
noch fo vielen andern, ſich durch etilche Jahrhunderte ale Jahr 
—— und namentlich im lezt verfloſſenen Sommer bei meh: 
seren bedeutenden Kranken Wunder getban hat. 

Söppingen im Koͤnigreich Würtemberg, den 9 Mai 1824. 
Quffitebehörbe ber koͤnlgllchen Boller ftalt. 


Der Kammerfänger und Hoffbaufpleler Weirelbaum, 
und feine Ehefrau, haben auf Andringen vieler gegen biefelben 
bei diffeitiger Stelle eingeflagte Echulden vorgeftelt, daß fie 
mit dem, was ihnen nam Abzug der zu Tilgung ihrer Schul: 
ben früber freiwillig angemwiefenen Befoldungsabzjäge von ihrer 
Befoldung übrig bleibe, nicht mehr auszufommen vermöcten, 
und daher geberen, ihre fämtlihe Gläubiger oͤffentlich vorzu⸗ 
laben, und denfelben ein gütliches Arrangement, fo mie bie 
Verfiberung eines gewiſſen und neu zu beftimmenden Theile 
ibrer beiderfeitigen Befoldung zu fueceffiver Vefrledigung der 
Gläubiger anzubieren, frucdtiofenfale aber eine fürmlide Ber: 
gantung und richterliche Beſtimmung über den Befoldungeab: 
zug und Suflentation eintreten zu * 

Dieſem Geſuch zufolge werden ſaͤmtliche Gläubiger aufge: 
fordert, unter Mitbriugung ihrer Schuldurkunden ſich Dien⸗ 
ſtag den ı5 Jun. d. J. Vormittags um 9 Uhr auf diffeitiger 
Kanzlei einzufiuden, und den besfalfigen Verhandlungen bei: 
auwohnen, mit dem Bemerfen, daß von ben nidterfcheinenden 
Gläubigern angenommen wird, als wenn fie fi im Fein gutli— 
ches Arrangement elnlaffen wollten, 

Karlsruhe, am 8 April 824. 

Großbergogl. badiſches ⸗ — Amt, 
reiberr v. Gapling. 
Breih ’ vdt. €, F. Zlegler. 


Die Erben bes babiefigen Apothekers Franz Conrab | 
Vollert find gefonnen, die aus deſſen Hinterlaffenfchaft ihnen 
erbiih angefalene, ganz frep eigene Apotbefe babier im Wege ' 
der bffentlihen Verfteigerung, vorbebaltlib der Geuebmigun 
der zum Thejl abweienden Mitintereffenten, zu verlaufen, um 
baben zu diefer Adſicht den a Zul, d, J., als Steigerungsters 
min, feitgeiejt, 























bel einer etwaigen Anſtellu 


Da befanntiib Forchhelm ein zwlſchen Nürnberg und Bam⸗ 
berg ſeht vorthelihaft gelegenes voltreihes Städteen, und Fe⸗ 
fung ift, die ſtets eine Garnifon in fih faßt, und eine eben fe 
volfreihe Umgebung bat, fo daf ed zu ben — Ge⸗ 
genden des Obermalnkreifes 7—X werden fan, und die Apos 
tbefe dahler nur die einzige fit, die eine fo ausgedehnte und 
volfreihe Umgebung weriehen fan, fo ſpricht ſich (dom nad ſei⸗ 
ner Lage ber Vorthell für einen Käufer, der dem Geſchaͤfte 
gewacien iſt, von ſelbſt hinlaͤnallh aus, fo wie ihm das un 
ternehmen eine eben fo fihere, als ausgiebige Nahrungequeile 
in feinem Bade in jeder Hinſicht eröfnet und fibert. 

Uebrigens hat das Apothefergebäude eine ſehr angenehme 
Lage In der lebhaften Hauptitraße und Mitte der biefigen Etaht, 
8 — bie untere Etage von Stein, bie obere mit 

Es enthält nebſt dem eine wohl eingerichtete Offigin, um 
ein gewölbtes Laboratorium, mehrere gute Böden m a 
ir —* —— * er r gr eine gemölbte Mas 

altammer, alles heil und frei, fo wie fümtiige Beſtaube 
theile des Gebäudes felbit. —— ſt 

Der untere und obere Stok enthaͤlt mehrere angenehme 
helabare Zimmer in einer Seite. Es befinden fib aub da eine 
Stallung, Holzlage, Hof mit einem Heinen Hausgärtsen, eine 
Dbftbarre, zwei geräumige Keller nebſt eigeuem Brunnen, 
—— jede für ein Gefchaft von der Art erwunſchlige Ges 
egenbe 

Die entwaigen Liebhaber zu dleſer Apotheke, bie folde ax 
fi zu kaufen gedenken, und fib aber ihre Kaufd: und Za h⸗ 
lungsfähtgfeit auf irgend eine legitime Art auszumelien im 
Stande find, werden von den Erben diefer Apotheke böflichft 
erfucht, fid entweder noch vor dem Steigerungstermin von ber 
Beſchaffenheit derfelben, oder aub an dem Stribtermine 
ſelbſt, welder in folder abgehalten wird, perfönlih wo mög» 
ld, zu überzeugen, dieſelbe nebit den Gebäuden einzufchen, 
und für den Werkaufsgegenftanb annehmitbe Angebote zu Im 
gen, bergleiben man lediglich aus reiner Borliebe für öffenz- 
lie Verftelgerung, zur — der ſo “9 eſche heuen 
Nachftagen und intereſſanten Anerbletungen, vorl uf von ber 
Hand gewiefen, und auf die vorliegende Öffentliche Belannts 
madhung vermwiefen bat, 

Die Erben werben ſich übrigens beeilen, die Genehmigung 
ber abwefenden Mitintereffenten fo ſchleunig wie möglid ein= 
zuholen, wenn anders nicht ein angemeffenes Meiſtgebot bie 
Einholung der Genehmigung entbehrlih machen folte. 

Uebrigens follen nah erſolgter Genehmigung in dieſet oder 
jener Art, mehrere für die Anfäfigmabung des neuen Käufers 
braucbare Mobllien jeder Art zum oͤffentlichen Aufſtrich ge⸗ 
bracht werden, um dem neuen Käufer die Uebernahme zu ers 
—— und wird desfalls noch beſondere Bekanntmachung 
erfolgen. 

Die nähern Kaufsbebingnife werben beim Strich befannt 
gemacht —— Mal b· 

orchheim, dem ı al 1834. 
BURN: die Erben bes verlebten Stabt- und 
Sarnlfond: Apothelers Franz Kons 
rad Pollert, 





Ein junges —— von guter Herfunft und Erzle⸗ 
bung aus ber beurfareformirten Schweiz, welche fid In einem 
der erſten Inftirute zur Erzieberin biidete, und ſowol Unter— 
richt in der deutſchen und frunzdfifben Eprabe, Soreiben, 
Meinen, Geographie ıc. als in allen weibliben Arbeiten, Blu⸗ 
menzeichnen ıc. zu geben im Stande ift, wünfbt eine Stelle 
als Privarlehrerin in einem Ehrenhauſe zu erhalten. Da ihre 

orberungen fehr befbeiden find, und fie bie vorrbeilbafteiten 
—— ihrer ſollden Keuntalſſe wie ihres reinfittliben Cha— 
rakters vorzulegen im Stande iſt, fo darf fie ſich um fo eber 
zu einer würdigen Behandlung 
empfehlen. Nähere Auskunft ertheilt bie Redaltion des Wo⸗ 


1. Meublattes in Scpafpaufen. 





Litterarifdbe Anzeigen 


n der J. G. Eotta'fchen u ann ift erſchienen und 

an alle Buchhandlungen verſandt worden: 

Grundriß der Farberei auf Wolle, Seide, 

Leinen, Hanf und Baummolle; 

nebft einem Anhange über die Druferfunft von Dr. J. 
B. Vitalis, VProfeffor der technijchen Chemie u. f. w. 
Aus dem Franzdftichen von J. H. Schultes, M, C. 
mit Anmerkungen, Zufäzen und einem Anhange von 
Dr. 3. ©. Dingler und Dr. W. 9. v. Kurrer, 
Mit 3 Kupfern. gr. 8. 2fl. 45 tr. 

Der Hr. Berfaffer ift den rationellen Färbern und Drukfabri- 
Lanten fänaft als ein gründlicher Be im_@ebiete der Drußs, 
gene und Bleichtunde 5 betannt. In dieſem klaffiſchen 

erke hat derſelbe einen Schaz von neuen Erfahrungen und 
Kenntnijfen — 55 welche für die deutſchen Künftier dieſer 
wichtigen Induſtrie⸗ Sweige von großem Intereſſe find. Die 
)octoren Dingler und v. Kurrer, denen bekanntlich Deuiſchlands 
leichereien, Färbereien und Drukereien die wichtigern Vers 
volltommmungen ibrer_Räcer verbanten, baben dieſes Wert 
Dur Anmerfungen, Sufäze und einem -Unbang nod fo ber 
reichert, daß der wiſſenſchaftlich gebildete, wie ber rationelle 
Nollenz, Seiden=, i 


ihrem intereffanten Kunftgebiete vermiffen werben, wie dieſes die 
nachftebende Inbaltsanzeige des Werkes am beften ausmeist. 


Erftter Theil. Bon der Ffärbetunf. Eriter 


Abichmitt, Won den Grunbfäzen auf welchen die Farbe⸗ 


gut berubt, Bon dem Gegenftande der Chemie und von den 
ee en; —* ——— — AR Von den 
adıen , welche die Kraft der Berwan! 
aleen 42 — Körpern en Igenhahten. 
jon dem Sauerftoffe und dem Saueritoffgafe. Bon dem Stits 
ofe und dem Etifgafe. Won dem Waflerftoffe und dem Wafs, 
eritoffaafe., Zwelter Abſchnitt. Won den Urfachen, welde 
die Farben dufern, Bon dem 
Lichte. Won dem Wärineftoffe. Bon der atmospbärifchen Luft. 
Ton dem Wafler. Dritter Ubfehnitt. Won den chemiſchen 
Mitteln, ‚welche inan in der Färbetunft anmendet um die Far⸗ 
ben zu erhalten, "Won den Metallen und den Metalloriden im 
Allgemeinen, Bon den Meralloriden, welche man am häufige 
ften in der Färberei braucht. Aluminium-Orid, (Thonerde). 
Talcium⸗ Drid, (KalM. Bon den Pottaffium : Oriden, (Pott: 
aſche). Bon den Eodium: Driden, (Soda). Von dem Ammor 
hium, ‚(Rüchtigem-Laugenfalze). Bon den Finn: Driden. Bon 
Ben Blei: Oriden. Bon den Kupfer : Oriben. Bon den Eifen- 
Driden. Von den Säuren. Bon der ihwefeligen Säure. Von 
ce Schweſelſaure, (Bitriolöbl). Bon der Salpeterfäure, 


einen. merklicben. Einfluß au 


eideiwaffer). Bon der Hydrochlorſaure, (Salsfäure). Bon 

er Köblehfäure, Von der Efigfätire, (Eifia). Won der Ei: 
tronenfänre,. Vom der Weiniteinfiure, Won der Sauerklee⸗ 
fäure. Bon der Galläpfeliäure , und von den vorziigtichften 
Eubftanzen, welche dieſelbe liefern. (Zufaz. Von der arfes 
nigteu Säure. Von der Arfeniffäure, - Bon der Blaufäure, 
Bon der Chromſaure.) Von den Salzen. Schwefelfaure ee: 
Esiivrfeliaures @ifen, (Cifenvitrio). Schwefelfaures Kupfer. 
Zuiaz, Von dem fdhwefelfauren Mangan. Bon dem fehives 
Ihniren Quekfilber. Won dem fehwefefiauren 3m. Won 
em eh Zinn.) Saure fhwefelfaure Thonerde und 
ottafche (Alan), (3U ja } Won der five elfauren Ahonerbe.) 
on dem fauren ſchwefelſauren Kali.) Galpeterfaure Salze, 
Salpeterſaure Pottaſche, (Eafpeter). Salpeterfaure® Eifen. 
(Bufaz. Von der falpererfauren Thonerde. Bon dem falpe: 
riaurem Blei. Von dem falpeterfauren Kılpfır. Von dem 
Idetirfguren Mangan, Von dein falpeteriauten Quelfilber, 
Ban dem ſalpeterſauren Silbet. Bon dem ſalpeterſauten Zink.) 





einen= und VBaunmwollenfärber , fo wie | 
die Druffabrifanten diefer verſchiedenen Steffe nichts Neues in | 


er Küpen, u z ober sKlain- 
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fhem Blau. Vom PVlaufärben mit 






vdrochlorſaure Salze. Hverogtern aure Soda 
yo lorfaured Ammonium, (Salmiad. (Bu 
lorfaurer Kalt. Hydrochlorfaure Thonerde 
Ban Hydrochlorfaures Kupfer, 
vdrochlorſaures Quekfilber. Hydrochlorfaures 


* a 
drochlo s Zi 
— ge 


D 
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——— a ihwa 
+ nipan). i 
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fobleniaure Pottafche, Alcalı Y — —— (uf 


ahren. 


Eifenweinftein.) Bafiihe Fohfenfaure Soda, ch 
Kanes Eifen, (@ifenroft). Bet b eufaurer ee ac. 
einfteinfaure Salze, ure R ufaz. Eifene 
u > rg — — at enblaufaures - 
timon.) Von den Debien im —— 8 pe * 


von 
ten Deblen in&befondere. Bon den Seifen. Geifen mit 
Baſis, oder harte Seifen. Seifen aan 
weiche Seifen. Won dem Färbeftoffen überhaupt. Bon dem 
Beizmitteln,. (uf .r über Begriff und —— der Bei⸗ 
sen. —— — * BER auf —* Stoffen, 
man fie in die Karben brin 2 ne * ce. 


Aipe förine. 
hs lau, -—Aweiter Theil. Bon den Opera- 
tionen der Farbekunſt. Erfter Abihnitt. Bon dem 
ra gen ‚Bon dem Blau. Bon dem . Bon 
dem Paftel. Bon —— Von der Art der Zubereitung 

au 


n iſch 

üpe. Bon dem Blaufaͤrben mit nicht baftbarem, oder fahr 
} —— Von dem 

aufatben mit Preuffiich = oder Berliner = Blau. Won dem 
faufarben mit Gampefchenhol. Bon dem Färben des aufger 
Blrben mit —— 
en J . olle mit Krapp, baltbar ro ärben. 

on dem Krapproth = Färben der —38 Worten ns 


diſch⸗ oder Adrianopelrotb = Färben der wolle, Entſchal⸗ 
ung. Miftbad, oder ſchwarzes Bad, Dehlbad, oder weißes Bad. 
Salze, Entfettung.  Gallung, WAlaunung. _Abwaihens bes 


Alauns, Krappung. Auffriſchung oder Belebung. KRörbung- 
Grauer Berg; elber Gang. Baumwolle zauchroth zu fürben.- 
Baumwolle kirſchtoth und rofenroth au färben, Von 5 Coche⸗ 
nille, und von den Farben, welche fie der Farbetun liefert, 
Wolle mit Cochenilie or gufätgen. Wolle mit Coche⸗ 
nille Carmeſturoth zu färben. Seide mit € ille fein Cars 
meſinroth zu färben. Baumwolle mit Eocenille fein armer 
finrorh zu färben. Won dem Kermes. Bon dem Gcharladh 
färben mit Lale, oder Gummilate. Mit dem naturkichen 
Lake ſcharlachro * färben, Mit den kunſtlicen Lakforter 
Dead zu färben. Guſa z: Verläßlihes Verfahren mit 
ab Dive —— färben.) Von dem Rothfarben mit: 
eille. Don dem Korbfärben mit Saflor. Von dem Roth 
färben mit Brafitienholz.,, Braftlienrord auf Wohle, Braütien- 
roth af Baumwolle. 66 n. Purpurroth. Carmeſinroth 
Amarantrotb. Falſches —*2c* * Seide. Mon dem 
Selb. Von ya u, und dem Waugelbe, Wolle Waugeib 
u färben. Seide Waugelb zu färben. Bufaz: Gelb Mit 
eg Be Waugelb, zu färben. (Bufazz 
elbförben wit Schgrte. Gelbfärben mit Färbergeiiter. Gel 
färben mit Dafenbei } Von dem Gelbholze, und deifen Me 
wendung in der Kärbefunft. Won der Quercitronrinde, und 
ihrer Anwendung in der Zarbetunft. (Fufaz: Gelbfärben mit 
wilder Apfelhaumrinde, Wan bem Drlean, und beijen Nnwene 


fa3. 8— 
rochlorſaures 
rochlorfaureds Mangan. 


ge ip —* [7 1 en. ' 
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weent in der Farbe kunſt. Von dem Gelb mit chromſcurem 
Blei. Bon dem Roſtgelb, von den vorzuglicheren Schattirun⸗ 
ga deffeiben und or... von. bem Nankin. Bon dem Fal⸗ 

. Bon den grünen Nufichalen. Von der Nußwurzel. Bon 
wer Crlenrinde. Von dem rothen Sandelholje, tmd dem Far⸗ 
Yeitoffe, weſchen es der Färbefanft diefert. Von dem Sumach. 
Bon dem Naffe. (Bufays Won der Fichtenrinde. Won der 
Birtenrinde. 


3 —— 


Befeſtigung durch Waſſerdoͤmpfe. 
* auf Seide. 


on ben grünen Schaalen ber wilden Roßkaſtanie. D 


Von der Eihenhofzrinde. Bon den Knoppern.) Von bem Schwarz ; 


zn Schwarz auf Wolle, Schwarz auf Seite, Schwarz auf 
ummolle, Bon den Schattirungen des Grauen. Grau auf 
Wolle. Grau auf Seide, Grau auf Leinenzeug und. Baum— 
wotle. Zweiter Abſchnitt. Mon den juſammengeſezten 
Farben. Von der Wermiſchung des Rothes und Blaues. Ver— 
mifching von Blau und Nah auf Wolle Vermiſchung des 
Küpenblau mit dem Eocheirifiroth. *2** Saͤchſiſchblaues 
mit dem Cocheni Itothe. Miſchung des Mappenblaues mit‘ dem 
Krapprothe. Miſchung des Sachſiſchblaues mit bem Ara —— 
Miichung des Rüpendlaues mit dem Braſiljenrothe. ſchung 
des Sädrfiichbianes mit dem Brafllienrotbe. Miſchung von 
Roth und Blau auf Seide. Feines Miolert, oder Wiolett mit 
Cochenille und Kupenblau. Falſches Violett auf Seide, (Zu: 
as: Färben der Seite mit Solanum. Hocwviolett. Zweites 
olett und Lilas. Drittes Violett. Malve und Roßmarin⸗ 
büth , MWeimfärbiges Morbore, Spaniſch Caneliefarbe.) 
Braune Farben. Blaue Farben, Delle Violen Farbe, Milch: 
ung vow Blau und Roth auf Baumwolle. Baumwolle Acht 
Biokett, Litas, u. re au färben. Falſches, oder nicht 
tbares Violett, Lilas u, Paliatat. Miſchung von Blau und 
Ib, oder von dem Grün. Mon dem Grin auf Wolle, Bon 
dem haltbaren Grün auf Welle. Falihes Grün auf Wolle. 
Orün auf Seite. Grün auf Baumwolle. Miſchung von 
Grau u. Gelb, oder von der Olivenfarbe. Dlivenfarbe auf 


Br; —— ‚af Seide. Diivenfarbe auf Baumwolle, 
auf Delle. Miſchung von Roth und @eib auf Seide, lo: 
ung von Notb und Gelb auf Baumwolle. Bon der Miſchung 
von Schwarz mit ben-anderen Farben, oder von ben Braunms 
en. — Dritter Theil Bon der Kunft zu 
ruken, und der Kunft alle Arten von Inbiennen 
gen eugen. Bonden Operationen, welde vor dem Drufen 
‚Beuge zu geichehen haben, Von den Beijen zum Druten, 
und ber Verbitung derfelben.. Deize zum Roth. Beize zum 
Samen. Anbere Beize zum Schwarz. Deizen zum Biolett, 
fted, zweites, drittes Wiolett. Maffefarbe, Puce- oder Gars 
meliterfarbe, Duntelbraun, Roftaftanienfarke, Morbore, Liz 
lasfarbe, Dumtel= Litas. Hell: Lilas, Mofchusfarben, Fleiſch⸗ 
farbe , Ofivenfarbe, Mefedenfarbe. Bon den Drußerfarben, 
Druterkiau,_ Druterroth, Drukergelb. Anderes Drufergelb, 
Moftgelb. Drufergrün. Druteraurorafarbe, Drukerſchwarz. 
Anderes Druferfhwarz. Drufer⸗ Violett und Lilas. Art un 


Weile die Beuge zu drufen. Indienne von einer Hand. Anz 
bienne von zwei Dänben. Kenne von Brei Händen. In— 
Dienne von vier Händen. Qubienne von fünf Händen. ns 


bienne vun ſechs Dänden, Won ber Kraypung, und von der 
Art und Weile den Grund zu bleihen. Druten der Zeuge mit 
smächten, oder (gen arben, Schwarz. Rott, Violett und 
Litas. Blau. Gelb. Aurorafarbe. Grün. Druten der Zeuge 
durch Aus laſſung. Auslaſſungs «Bad. Anderes Bad, Ver⸗ 
ditung. Druten ber Zeuge mit Aezmitteln. Druken mit Nez: 
mitteln auf Beijen. Druten mit Aezmmitteln auf Farben. Dru⸗ 
ten der Zeuge int Arzmitteln anf Me Beizen und auf die Fat— 
ben zugleich. · Weiſſer Deitein auf Merino. Bon ven Lapis. 
Anhang ven Dingler und v. Kurrer, IL Schaaf: 
wollen Druterei. Grfte ode. Darftelung fünmts 
licher Dratfarben für ben örtlichen Schaafwollendruk. Befeſti⸗ 
⸗ der Drukfarben auf Schaafwollenzeuge mittelſt Waſſer⸗ 
* Behandlung der Waare nach dem Dämpien. Zweite 

ethode der Schaatwollendrukerei. Vorbereitung der aafz 
wollengewebn. Dasfteung ſammtlicher Druterfarben, 1: 


pr 
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— 4 
rg en gefärt Wnafwellen e Bgpete Acht Gelb und Grm 
au —* 1, ER adroth mit Schwarzdruf. IV. Bon dens 
Druten geftreifter — v. Die Botzas+ Fabrikation. 
vi. Der Bexpiſdruk. VII. Die Seideubrutfabrifation. Dar— 
ſtellung des Seidendruks —— oͤrtlicher Farben, und deren 

arſtellung fammtlicher Drufs 
Ueber die Darſtellung des Seidendruks anf 
mordanſiriegebeizte Gewebe, Paytellung fämtlicher Druk⸗ 
farben zu tiefer Wiethoße, VIL Die Baumwellenſammet— 
ruferei. Darſtelung des Balumwolleufammer ::Druts mit« 
telſt drtlicher Drufsarben, Darftellung ber dazu geeigneten Drufs 
farben, Daritellung des Baumwolleniammet = Drufs auf mor— 
danſirien Baummwollenfammet. Darftellung der hiezu erfor= 
derlihen Drukerfarben, Gedrukter Baumwollenſammet mit Gold⸗ 
u, Silberñguren. Türkiſchroth gefärbter Baummolleniammer 
mit illuminirter Ausarbeitung.; 1X. Beichreibung dee vollt oin⸗ 
menjten Beuchapparated. Mit. Abbildungen X. Beichreibung 
des Dingler'fchen Apparates zur DBereitung_der Jüſſigen Ele» 
rine (oridirter Saljfäure) und des ſlüſſgen Ehlorin - Kalk 
(flüfiger oridirt fatäinurer Kalk). Mit Ubbiidungen. AL Bes 
ſchreibung und Abbildung eines höcft vollfommenen Avivir— 
oder Echdnungs + Keılel. Dit Abbildungen. 


Bei dem Unterzeichneten erſcheint in zwei Rieferungen‘, bie 
erfte im Julius 1824, die andere in den erften Monaten des nach⸗ 
ften Juhrs, und ift durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Mythologie und AUrhbäpdlogie 
des Blaffifhen Alterthums, 


befehrieben j 
und burh Handzeihnungen verfinnlicht 
i bon 


Karl Kärkber. 

18 eng gebrudte Bogen in ar: 8. wer einem Atlas von 60 [is 
tbographirten Foliotafeln mit mehr als eintauſend Abbildungen, 
Pränumerationspreid auf ein Eremplar: 

in Undsahe des Zeried. . ä Ir. a ober TA. 12 ke 
nm =, ir, 2208. Sera. ch, 
zahlbar zur einen Hälfte bei der Beſtellung, zur andern bei Eur 
pfang der eriten Lieferung. Auf 9 Cremplare, wenn fie anf 
einmal genominen werden, wird dad I0te gratid gegeben. 

Man will hiermit ein Werk liefern, das aus ben Quellen ges 
schöpft ift und Dieganmjetrchäologie, mitRüdficht auf bie neuer 
fien Forſchungen, vwol fuftematifch abhandelt, ald dutch 

ute md zuverläßige Abbildungen erläutert, Es zerfällt im 
ünf Abſchnitte: 

1. Mythologie. 

2. Kriegse, Schiffahrts⸗ und Fuhrweſen. 
3. Hausweſen. 

4. 

5. 


möither 
— fei 


auweſen und refigiöfer Kultus. { 
Feſtliche Spiele, Vergnügungen und Öffentliche Uebungen 
inebit einem Anhang aus der, Münz:und Steinkunde. 
Grundfichkeit und Klarbeit des Teriet (mit Bezeichnung ker 
Quantirät zweifelhafter Sylben); wohl gewählte Gitaten, die 
dem Forſcher den Weg zur weitern Beichrung aeigen: die des 
onnene Auswahl und elegante Ausſüdrüng ver Zeichnungen⸗ 
ichern dieſem Unternehmen eine freundiihe Aufnabme bei allen 
Verehrern, Lehrern und Lernenden ber Älterthumskunde. 
Der erite Bogen bed Fertes und 12 Abbildungen find in allen 
Buchhandlungen einzufehen, Man-erfiebi daraus, daß die Anz 
ordnung des Druds und Formats es möglich macht, in 13 Druck⸗ 
bogen eine fo ginge Reichhaltigkeit von eg zu ent⸗ 
wideln, als der Pan eines voihtändigen Ledrbuchs in gedraug⸗ 
ter Korze es erfordert. Warum der Tert von aller si riſchen 
und phrlofephiihen Auslegung abſtrahirt, warum bie Stellen 
ans Strabo und Paufartae sur nad ver Seltenzabl angeführt 
werben u. ſ. w., darüber wird die Morrede das Nöthige bei= 
ngen. 

Nice minder reichbaftig fallt auch der Atlas aus, er enthälf 
allein ver den Gottheiten bei 0 Abbildungen mehr, ale in de 
er dhnlichen mptbolog. Yebrtüdern zu finden find, und bi 

te Veligerang uud Wertkeidigimg ir Kriegr weſen wurden 
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Sorte Patien Mit 'rsafichfter Benuzung des Raums gerwendet. 
Aeberhaupt fan dat Publikum verfichert fenn, daß feine Er: 
wartungen nod werben übertreffen werben, ba man Feine Ko: 

Ih aefbeut hat,die feltenften, wichtigften und ichönften Matera⸗ 

ien zur Vollendung des Ganzen ſich zu verſchaffen. 

Die Figuren find meiſtens 3 Ioll, wenige und minder bedeu⸗ 
gende 2 Zoll bach. Uar das Sartaefübl junger Leute nicht zu 
beleidigen, bat ſichs der Hert Verfaſſer zum Gefez gemacht, 
unter mehreren Abbildungen eines Gegenſtandes ftetd die edel⸗ 
ſte auszuwählen. Immwiefern dieß gelungen, werden bie Ken— 
ner bereits aus dem Prebehefte eriehen, welches ſchon die mei: 
ften Abbildungen aus der Mythologie enthalt (auf welchen Abs 
ſchnitt allein fi jene Schwierigkeit befchränft).  Uebrigens 
wird bei den Zeichnungen immer mit aller Gewilfenhaftigkeit 
verfahren, Die man alten Kunſtwerken fchuldig ift, alfo ohne 
Daran irgend etwas vershönern ober verbeifern zu wollen, was 
oft nicht ſchwer aeweien wäre, — Um daher über ſolche Abbils 
Dungeu tichtig zu urtheilen, iſt es nicht ges zu willen, wie 
* &igur ieyn follte, fondern wie das Altertum fie ge: 

en bat. 

—— Werk hat endlich einen fo billigen Preis, daB es den 
Uuterrichteangtaiten eine der willkommenſten Erſcheinungen ſeyn 
mus; dem die vorbandenen Prachtwerke über einzelne Zweige 
Der Mythelogie und Archäologie können dort fehr ſelten von 
werden, und die Abbildungen in bein ältern —*2* genu: 
83 für Dr gegenwärtigen Stand der Kunſt und Wiffenichaft 
nit ıne r. 

Den vöberen Klaffen der —— ſol die Auſchaffung dadurch 
noch erleichtert werden, daß ſie den Tert als Lehrbuch für den 
mythologiſchen und — Kur für 18 bis 20 gr. ober 
2 fl 21 bis 1 fl 30 Er. feiner Zeit einzeln erhalten können, wenn, 
auch nur ein einziges Eremplar mit dem Atlas zur Belehrung 
einer ganzen Klaffe angeihaft worden wäre. 

Der obige Pränumerationgpreis des Tertes mit Mtlad dauert 
worerft bis Ende Auguſt 1824; ob er alsdann nod bis zur Er- 
ſcheinung ber zweiten Lieferung beibehalten werben tan, Hängt 
won der Anzabl der reinen und guten Abdrüde ab, welche bie 
fein. ausgeführten —— aushalten. Zeigt es ſich, daß 
meue Steinzeichnungen in Bälde nöthig werben, fo tritt für 
Jene, welche fih vom 1. Septbr. 1825 an melden, ein erhoͤh⸗ 
ter Pränumerationspreis ein, der jedoch ebenfalls nad mög: 
88 Biſligkeit heſtimmt werben wird. Der Ladenpreis dä 

erft —— feſtſezen. 
Karlsruhe, 1Mai 1824. Der Verleget, B. Braun. 


Pofeſſor Krugs Reſtauration der Staatswiſſeuſchaft. 
Bei C. H. F. Hartmann in Leipzig iſt fo eben erſchie⸗ 
nen, ab in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 
Ditäopoliciß, 
ober 
meme Reftauration der a a mittelft ded Mechts 
cieieh. 
Vom ; 
SProfeffor Krug im Leipzig. 
at. 8. Preis 2 Thlr. 12 ar. 
‚.. Ber den Titel eined Buches mit dem Antliz eined Mens: 


rigen vergleicht, und ſich eiwas auf Phyſiognomik zu verſtehen 
— vielleicht ſchon errathen wollen, was in dieſem 
e 


Die Phyſtognomik ift aber eine trüglihe Kun. 

er daher ſich nicht Feb täufchen wollt, ‚und jonit einigen 
Antheil an den höciten Ungele ag re ver Menjchpeit nimmt, 
mme und leie. Vie feicht ürfte er noch etwas mehr 


ri 
füben, als er im Boraus erwartet halte. 
. €. 9. F. Hartmann. 


Es IfE fo eben erfihienen : 
Achto Für wie etortiftiihe Praxis. Herausgegeben von 
v.Ldhr, Mit terma ier and Thlbaut. Siebenten 


— — — — — — — —— — — — 


— — — — — — 


* 


"Bandes erfles Heft. Helbelberg, bei 3. €.. ©. 
Mohr. Preis —— —— Heften 2 Thlr, 


oder 3 fe i 
t: T. Ueber die exceptio non numeratae pecu- 


Anha 
niae von Unterholäner. IT. licher ven Gerichtsſtanß vers 
tragsmaßig eingegangener Merbindlichkeiten. Don Linve, 


Ul Ueber den Verluſt des Befizes durch Verbindung zweier 
Sachen, Von Thibaut. IV. Ueber Me reformatio in pe- 
jus. Bon Mittermaier. V. Ueber die exceptio plus pe- 
titionis. Won Geſterding. VI. Von der aclio tutelae 
utilis des Vormundes, welder für feinen Mitvormund, am 
den vormaligen Dupiflen, ohne vorgängiae Eeffien Zahlung 
geleitet hat. (Mit Bezug auf einen bergefügten Rechtshan— 


dei). Von v. Lindelof. VII Weber die Wirkung auflöfens 
eigen era bei Erbeinfegungen. Von Simmern. VII 
eber 


robotation von Seite des er an den Gläubiger 
zur Erhaltung und Benugung der Wohltkaten der Orbnung 
und Zbeilung. Bon Gefterding. Nadıtra 

Nr. XIV. im Vi. Bande 2tes Heft. Von * 


Pantheon 
der Geſchichte des deutſchen Volkes. 


Eine Geſellſchaft von Gelehrten und Künſtlern bat ſich ent— 
ſchloſſen, unter diefem Titel eine, wenn auch nicht zu einem img 
ffrengen Sinne ge und ausführlichen Geſchichtswerke ſich 
erdebende, dennoch in einem ununterbrocenen inner Aufamz 
menhang fortgeführte Reihe der großartigiten Bilder uud Gr= 
ſcheinungen in der Gefchichte deutſcher Matton, treu und fritiich- 
aus der beiten Quellen gefchdpft, aber mit lebendigen Farben 
erzählt, herauszugeben, und dieſen Schilderungen eine anacmejs 
fene Anzahl von Kupfern, durch die Hand beräbmter Künftler 
ausgeführt, beizufügen, welche in jedem Zeitraum die frappanz 
teten Ereigniffe und Eharaktere in Hinſicht auf das politiihe,- 
brrgerfiche, religiöfe und wiſſenſchaftliche Leben umiers Volkes 
bu Beichanmmg bringen, und fomit durch dieſe vereinten Bem’e 

ungen 


u tem YAuflaz 
— Roi, 


ne Art Natiomalbibel bes Unfterblichften, was aus deut- 
her Kraft. und beutfchem Geiſt hervor gegangen, den Beitges 
noͤſſen Mean: follen. Ueber den näberen Zwek und die Graͤn⸗ 

n, ſo wie über den detailtirten Inhalt diefer Arbeit wird ein 

mnächft erfcheinender, und befonderd audgegebener Profpectus 
das Nähere befagen. 

Inzwifhen gibt man ſich die Ehre, das Vorzüglichſte da⸗ 

von dem geehrten Publikum in biefer fürzeren Anzeige vorläufig ” 
mitzutbeilen, and baffelbe zur geneigten Theilnahine freunbs, 


ſchaftlich einzuladen. 

Das geiamte Werk zerfällt in drei Bände und 50 — 30 
Hefte Groffolie ; jedes Heft faßt brei Bogen Tert, ein Kupfer 
und einen dimfchlag; jeder der drei Bände wird überdis durch 
einen fchön geftochenen Zitel geziert; alle ſechs, laͤngſtens acht 
Wochen erſcheint ein Heft. 

Die Höhe der Kunfer, die auf ertra fein Real gedrukt wer: * 
den, wird 10 Zoll, ihre Länge 14 ZoM beiragen; die Vlatten in 
Aqua Tiyta Manier, mit allem Fleiß und aller Sorgfalt aus» 
gerührt, fo daß fie ſich der beiten Blatter in dieſer Art micht zu 
ſchamen haben werden ; man wird ferner von Seite der Derause . 
geben alle Sorge tragen, daß durch gleichförmige wute aller Ab= 

rüfe der Platten, durch das ganze Werk hinsura cine, in dies 
fer Manier fo jelten veriniedene Klippe, auch die ftreugern Un» 
forderungen der Kunſt befriedigt werden, und die, bei minder 
gewijienhaften Leistungen auerdinge zur Anmaßung ſich ualis 
ficirende Ankündigung eines „Nartionaiwerts‘ wenialtene 
von diefer Seite gerechtfertigt werden. Mın wird Daber, wenn 
bie Zahl der Subferiventen in den Stand ung ſezt, Dis Zu thun, 
jede Platte zweimal fteben taffen, ftatt nadı ver leichte 
fertigen Weile re Miethlingsſcharwerker ber Kunſt, 
das Publitum durch ſchlechte oder retouchirte Platten im eigent⸗ 
lichen Sinne des Wortes zu betrügen. 

Das bei der Subſeription als Probe vorgelegte Heft, wel⸗ 
ches bis Ende Juni laͤngiiens Mitte Juli eriyeinen wird, ſoll 
die Theilnehmer in den Stan ſezen, zer urtbeilen, inwiefern bie 
Derausgeber iprem Verfprechen nachgekommen gder nicht; übrie 





4 
3 —8* bafılr ſeyn, daß man bei jeder fpätern Fort⸗ 
In —* rößere Vollkommenheit feine ms vor 
m Werte ſelbſt, dad man begonnen, wie vor dem deutſchen 
Yublitum zu bejeigen Eräftiaft bemuͤht fen. 
r Zert wird auf ertra weißesdites Papier ger 
&ruft, und Feine ungeitige inauferei verrathen, bie in diefer Sin⸗ 
ht bei uns lieben Deutichen feiber fo para uud aäbe ift; von 
en er her felbft aber follen dreierlei verfhiedene 
un. en veranftaltet werben, als: 
D Schön kolorirte Eremplare zu 5 fl. — Er. per Hft. 
l 2 = braungedbrufte bitte „.. 1 fl. 36 Er. per Hit. 
5 = fchwarsgebrufte bitte... .ı fl. 36 fr. per Hft. 
Als vorziglichfter Bearbeiter des Tertes hat ſich Dr. Ernſt 
Mind, Profeifor an der Hochfchule zu Freyburg veritanden, zu 
Fieferung der Zeichnung der als geiftreiher Zeichner bereite 
inlängli und rühmlich bekannte Derr Volz. Die Derausger 
x feibit find Mitarbeiter am artiftiihen Theil dieſer Unter: 
bmung, und erben ibrerjeits Feine Mühe noch Koiten 
fbeuen, dem Vertrauen des Publikums, und ihrer eigenen, 
warnen Begeifterung für die Sache, ein Genüge zu leiften, 
Alle diejenigen Kunft= und Buchbandlungen und 
afle Freunde der Kunft, deutſcher Geihidte und 
beutfhen Sinne, welde berMübe, Subferibenten 
aufdas Wert zu ſammeln ſich unterzieben wollen, 
werben denn hiemit böflichft eingeladen, ſich an folgende Herren 
zu wenden welche für die Derausgeber Briefe und Beftelluns 
gen unter der erh „an die Herausgeber des Pan: 
beon der deutſchen Gefbichte” in Empfang nehmen, 
damit denfelben Eremplare des eriten Heftes, als Mufter tiber: 
macht werben können, fie erhalten in diefem Falle je das 6te 
Eremplar frei. 
Herm Regierungsrath Wagenfeil in Augsburg. 
= -Birman und Söhne, Kunfthandlung in Bafel. 
Profeſſor Wyß der Jüngere in Bern. 
Dr. J. Pinhas, Redakteur d. allgem. Zeit. in Kaffel, 
Kirchenrath und Stadtpfarrer Dahl in Darmftabt. 
rofeffor Münd in Frenburg. 
uchhandler Winter in Heidelberg. 
Yurter, Buchdrukerei und lithographifches Inſtitut 
in Schafbatien. 
—8* Guſtav Schwab in Stuttgart. 
zuchhändler Geßner in Zürich. 


In der Umiperfitäts- Buchhandlung au Könias— 
Berg in Preußen ift ed 8 zu König 


Beſſel, 8. V., aftronomifhe Beobachtungen auf der 
Univerfitäts = Sternwarte in Königsberg, Ste Abthei— 
lung vom 1 Januar bi 31 December 1822. Folio. 

ı 5 Rthle. 10 ggr. 


Der genenwärtige Band diefed Werks enthält bie Beobach- 
tungen des Jahre. 1822 und zwar, außer ben wie gewöhnlich 
fortlaufenden, einen_anfehnlihen Zveil der zur allgemeinen 
Durch foxſchung des Himmels aehörigen. Dieſes wertläuftige 
Unternehmen fchritt 1822 von der Koſten bis zur 154ften Zone 
vor, in welchen etwa 10 bis 11 Zaufend Sterne, meiftens neue, 
beobachtet ſeyn mögen. Es ift durch Anwendung einer eigen: 
thumlichen Keduktiondart dafür geforgt worden, daß aus den 
Origina beobachtungen der zahllofen Fleinen Sterne, faft obne 
alte Mühe, die mittleren Derter derfelben für 1825 abgeleitet 
werben fönnen, ohne daß man deshalb die Vortheile verliert, 
welche aus der Befanntmachung der Beobahtungen in ihrer ur: 
fpringlichen Form entiteben. — Die Einleitung enthält bie Un: 
terſuchungen des Verſaſſers über eine höchſt auffatlende, in an- 
thropologiicher Hinſicht ſehr merkwürdige, Beribiedenbeit Per 


—— | 


— — — — — —— — — ——— — — 


abieluten Zeitangaben zweier Beobachter; auch bie Beredhmung | 


Ber, im vorigen ande bekannt gewordenen Beobachtungen über 
die horizontalen Strahlenberechnungen, wodurch eine weientliche 


Lite, welche noch ganz neuertich anrichtige Urtheile über die 


Conſtlrution der Amoephare erzeugte, ausgefullt wird, 


416 


* 


In der Buchhandlung bed Anton Doll fel. Wittwe 
Sohn iſt eridhienen, und In Kommiffion bei n Suede 
ler Hartmann in Leipzig u baben; 5 
Handbuch für Reiſende in dem bfireichifchen  Kalfers 
Staote, mit mehreren-Hauptrouten der angränzenden 
Länder. Nach dem neueften Länder», Orts» und 
——— vielen handſchriftlichen Quels 
len und eigenen Reifebemerkungen, verfaßt von M. 
v. Jenny. Zwei Bände. 60 Bogen. Gr. M. Dftay 
1823. arg bei Anton — I, mM. 
Es fehlt nicht an gelungenen, zum Theil Ha 
ſtellun en Exhdte, Begenben und Provinzen 4 
——— durch die verdienſtvollen Bemuühungen mehrerer . 
gelebrten Freunde der Waterlandefunde, wohl aber an eis 
nem bequemen Handbuche —3 und @inbeis 
miſche zur nahern Kenntnif der Natur= und 
Kunftmertwürpdigfeiten ber öftreibifhben Pre 
vinzen, welches zugleihb ald DBeglriter auf den 
verfbiedenen Wanderungen dburd alle Theile 
des öftreihifhben Staates dienen fönnte. Diefem 
fänaft gefühlten Bebürfniffe abzubelfen, ift die Tendenz 
vorliegenden Werkes, welches, weit entfernt, ein bioßer an» 
jeigender Wegweifer für Wanderungsluftige zu feyn, eine 
anfbaulide Darftellung der gröfern Städte umd ihrer 
Umgebungen, der befuchteften Badörter und Gejundbrunnen, 
der febenswertbeiten Echlöffer, Biergärten und Burgruinen, 
der wichtigften Bergwerke, dann der jhönften und — 
teften Gegenden der Monarchie enthält, mithin fowel für 
die Bewohner des öſtreichiſchen Kaiferftaateß, 
als für Freunde der Ländertunde überhaupt, 
febr willfommene Eriheinung ſeyn dürfte, da man bier wime 
ändlibe Angaben über fehr viele intereffante und Zum 
heil nob ganz unbelannte Gegenitände finbel, 
die in geographifch = ftatiftifchen Werken der leichtern Ue 
wegen, nur kurz angedeutet werben können. 
Kunde des öftreichifchen KAaiferftaates erhält durch dieſes x 
eine jehr bedeutende Erweiterung, vorzüglich in Brz/rs 
bung auf Topographie, indem bier nicht mur ice 
periobiſche Zeitichriiten forafältig benuzt wurden, JO 
nebft den Neifebemertungen des Verfaffert, au 
viele bandſchriftliche Beiträge rübmlioft be 
fannter Autoren und anderer freunde a 
rapbie (befonders über Oeſtreich, Steiermark, Sllnrien, 
Kite, Galizien, Ungarn und Dalmatien) weſentlich a Ver⸗ 
vollftändieung diefes Wertes beigetragen. haben. Die Feiſe— 
routen durch die Monarchie wurden bie Augsburg, Senf, 
Zurin, Leipzig, Breslau, Warſchau ıc. fortgefeit, anbbiese- 
durd die Braudbarteit dieſes Kandbuche ee 
ansländifhe Reifende erböhet: Den reiben Inhalt 
diefes Werkes auch nur in einem gedbrängten Auszuge anzuge= 
geben verjtattet hier der Raum nicht, man begnügt 
Publikum auf Pie intereffanten Darftellungen Jeria’® un 
Weleibergs, der Umgebungen von Gräz, Laibach und Insbrud, 
der Berge bei Atmont, der beiden Priele, des Aspanger 
Barmen nach Gräs, der Lunger Reiſe, des Ortelers, jbed 
erglou, des Monte aldo, des Wocheinerthales, der Färthne= 
rifchen Seen, des Stuhbei :, Dep = und Zillerthales in l, 
der Straßen über die Pad, den Loibel, den Arlberg und den, 
Brenner, ferner auf die Neiferouten durch das BVinſchgau und 
das Veltelin, auf jene von Wien in die ungarifchen, 
ftädte, nach Kaſchau, in die Bukowina und nady Ca EL 
nicht minder auf. die Schilderungen des Niefenge J 
der Tatra, fo wie auf die Fahrt auf der Waag, und dielDer 
naureife von Wien bis Orfova aufmerkfam zu machen.” Nie 
fehr der Merfaffer bemüht war, feinem Werke die m öglihfte 
Werläfßlichfeit und gleihfürmige Vollſtändigkeit 
zu geben, beweilen die Seite 411 bis J16, und Seite 805 bis 
588 aufgenommenen Beridtigungen und Bufäze Das 
orgfültigit bearbeitete alphaberifhe Regiſter erbohl bie 
rauchbarkeit des Werkes ungemein, 


=—— 


new. 10% Beilage jur Allgemeinen Zeitung, 30’ Mat 132. 





Großbritanniens.und Nordamerikas 
Staatshaushalt. 


Wir entlehnen aus dem ıflem Heft des Westminster Re- 
view folgende Parallelen: Die Koſten der Gefamtregierung 
der vereinigten Etaten, ber Laudmacht und Seemacht, der 
Beſoldung der Beamten, ber Unfwand des Kongreifes, die Zins 
fen und die Bezahlung der öffentiihen Schuld und alle dedeu— 
tenden, die Gefamtheit angehenden Unteruchmungen, werden 
In Friedensgeiten melft ganz aus den Zöllen und dem Berfaufe 
ven Länderelen in den neuen Gebleten beftritten. Auper dies 
fen wird in jedem Staate durch direkte Beſteutung eine Lokal⸗ 
abgabe erhoben, die fogenannte Staatsabgabe. Sie dient 
zur Beitreitung des Aufwandes für bie Setichtehöſe, die Ges 

alte der Michter und übrigen Beamten, fo wie für die Ges 
ämwgnilfe, die Koften bei Wahlen, bie Druffofien und den Pas 
gie rbedarf, zur Unterhaltung der Schulen, der Laudſtraßen — 
wo für bier und da perfönlihe Dienfie, oder ſtatt derſelben 
Geldvergätungen geleitet werden — der Brüfen, zur Aufolite 
terung der Fifherei, und endlih zu den Koſten des Giaatsa 

arlamentd. Die zu diefem Behuf befiimmte Einnahme wird 

ald dur eine Steuer auf Grundelgenthum aufgebracht, bie 
ido& nie über 4 Pence vom Morgen ſteigt, und oft nur ı 
Penny beträgt, bald aber duch eine, alle manalihen Elumoh> 
ner von ı6 Jahren treffende Kopfkeuer, bald aub durch Ab» 
gaben von Wagen und andern nicht zu den nothweadigſten Ber 
dürfniffen "gehörenden Gegenftinden, in den ditern Staaten 
aber durch ben Verkauf von Laͤnderelen, und bie Sinfen ber 
Staatskapltallen. 

In England werben durch bie Lofalabgaben und bie Armen» 
tere In den Grafihaften, aufer der Erhaltung der Armen, 
kaum die Kojten für die Sefängnife, die Brüfen, und derje> 
nige Aufwand für bie Rechtspflege beftritten, der die Erbauung 
unds Einriotung der Serichtẽsgebaͤude, bie Befoldung ber Fie> 
tale und einige Unterfuchungskoften betrift. Dagegen müſſen, 
außer jenen Abgaben, noch Zehnten bezahlt werden, und bei: 
nahe ein Miertel des Werthes bes gefamten Landeigenthumes 
muß zur Unterhaltung” ber herrſchenden Kirhe dienen. Der 
BVerfaffer ftellt einige Staaten Nordamerika's englifden Braf» 
ſchaften von ziemlich glelcher Vollsmenge gegenüber, und es 
gebt daraus hervor, dab der Detrag birefter Steuern, der 
auf einen gegebenen Betrag der Bolfsmenge fällt, nicht dem 
zierten Thell ber Armeniteuer und der Graffcaftabgabe glei 
it, ben eiae glelche Vollszahl in, Sropbritanaien bezahlt. 
ter freilich muß dabel, was er nitbt thut, auch in Anſchlag 

ebracht werben, daß der gefellichaftliche Zuftand In beiden Zins 
ern fehr verſchleden iſt. 

Der gefamte Aufwand für die Megferung ber vereinigten 
Etaaten mit Einfluß der Gehalte des Präfidenten und Lice: 
präfidenten, die Befoldungen der Mitglteder des Senats und 
der Nepräfentanten der diplomatifchen Beamten, verſchledener 
anderer Merwaltungstoften nebſt den Peufionen, die Koften 
des Poſtweſens, der Münze, der Leuchtthürme, der Landver— 
meſſuugen, furz alle Uusgaben, bie nicht Die Yand» und Gee> 
macht betreffen, betrugen für das Jahr ıBaa mur 1,064,297 
Dollars, oder 353,613 Pf. St. Nah den brittiſchen Finanz: 
reduungen für das, mit dem 5 Ian. ı821ı emdigemde Jabr 
wurden 6,797,399 Pf. für eben die Bedürfniſſe aurgefegt, die 
mit der vorgenannten Summe in Amerlta beftritten wurden, 
alfo beinahe zwanzigmat mehr, ohne noch die Kcıten der Er: 
bebung (3,267,633 Pf.) zu reden, woburd die Rechnung um 
einige Millisnen böher wird. 

Ju Großbritannien betrugen ıBı9 die Koften für den ge» 
beimen Kath, die Shaftammer und das Staatsfefrerariar über 
255,000 Pf. St., Dagegen in Ymerita nur 48,000 Pf. Im 
zer ıBaa reanete man für das Dder: und Unterbaus nur bins 

chtlich der Gehalte der Beamten derſelben, und die Kinrich- 
tung der Gebäude und der Druttoiten «(die allein über 64,000 


Pf. St. betrugen) über 29,000 Pf. St. In Umerita beiaufen 





| fi die Koften fir beide Häufer, mit Ausſchluß des Gehaltes 


üe die Meprdfentanten, deren jeder täglih 8 Dollars oder 
86%,, Schilling erbält, * auf nit mehr ald 177,216 Dollard 
oder 37,608 Pf. In Amerika werben Die Kongrefaften in den 
Hauptzeitungen (und zwar in nit weniger als 70) mitgetheilt, 
und die Megierung bezahit die Kolumne mit = Dollare. Die 
Aiten werden dann in elnem Oftauband von etwa ıuv Selten 
auf grobem Papier gedruft, und die Auftage betrug ıB23 niaır 
meniger als 11,000 Eremplare. In England befieben die Parts . 
Iomentsaften aus einem Folloband auf Schreibpapier, der im 
vorlezten Jahre 1446 Seiten flarf war, und während bie Druk⸗ 
foiten für 1000 Eremplare ber ameritanifchen Alten nicht mehr 
ald 30 Pf. St. derragen konnten, beliefen ſte ſich in Englan 
auf 1200 Pf. für eben fo viel Eremplare. 

Nach den brittiihen Flnanzrechnungen von ıB2a betrug der 
Aufwand für die Geſandtſchaften im Jahre 1821 die Summe 
von 265,962 Pf. St., In Amerlka hingegen nur 31,556 Df. 
In bemfelden Jahre wurden für bie Erhebungskoſten der Zölle 
und der Wcchle berechnet 2,203,199 Pf. St. und in Amerila 
betragen die Staatsansgaben für die Verwaltung, die Lands 
und Seemacht nur 2,010,220 Pf, St. 


Frankreichs Dandel, 
2, Parallele zu Ende ber Megierung Ludwigs XIV. (1716) 
und farg vor der Mevolntion (1787). 
Nach der Rev. commerc. 5. et 6me Livraison.) 


I Mit Europa und ben europälfhen Kolonien 


A. Mit Spanten und feinen Koloniem. 


Dergleis . 
dhunge: "Einfubr. Aus fuhr. Bllance für Frank⸗ 
ahre. . reihen - 
1716. 17,600,000 ft. 20,000,000 für - 2,400,000 Fr. 
1787.  33,300,000 — 44,400,000 — 11,100,000 — 


B. Mit Portugal und feinen Kolonien. 


1716, 340,000 — 740,00 — 400,000 — 
1787.  10,400,000 — 4,000,000 Gegen 6,400,000 — 
©. Mit ber Schweiz; und Italien. 

1716. 10,700,000 — 23, 100,000 für 12,400,000 — 
ı7d7.  81,000,000 — 78,300,000 Gegen 3,700,000 — 
D. Mit Großbritannien, 

1716, 13,876,000 — 8,000,000 Gegen 5,876,000 — 


58,500,000 — 38,000,000 —  120,500,000 — 
E. Mit Holland und feinen Kolonien. 


1716, 13,071,000 — 30,700,000 Fir 18,659,000 — 
1787. 33,142,000 — 40,022,000 —  12,80,000 — 
F. Mit Deutfhland, Flandern, Polen und 
Preupen. 

1716. 9,055,000°—  14,183,000 — 5 126, 000 — 
1767.  63,974,000 — 95,614,000  — d1,640,000 — 


G. Mit dem Norden (Schweden, Dancmarl, Ruf» 
land, Bremen, Hamburg, Danzig und Lübed.) 
1716. 2,338,000 — 0,795,000 — 4,457,000 — 
1787. 31,6B4,000 — 79,851,000 — 48,167,000 — 
H. Mit der Türkel, Levante und Barbaresfen, 
1716, 3,432,000 — 2,010,000 Gegen 1,416,000 — 
1. Mit den norbamerifanifhen vereinigten 
Etaaten 
1787. 12,002,000 Gegen 11,937,000 — 
* Sie belommen dis während der Hinrelfe zum Kongreß, 
wägrend der Eizung und während der Dräfrelfe. Died 
Der Diepräfensanren beider Häujer iſt 237. 


24,539,000 — 





(Hier gibt hauptſaͤhllch ber große Bedarf Frankreichs an 
Baumwolle den Ausſchlag.) 

u Sunften 
einen Kolonien (mit Inbegrif der mordameritanifhen Frei: 
ftaaten). 

1716, 
1767. 


36,042, 000 Fr. 
506,682,000 — 
Zunahme der Ein- und Ausfuhr, 
Won 1716 bis 1787 um 284,481,000  306,158,000 fr. 
1. Mit andern Erbtheilen. 
A. Aflen. (Indien, China.) 
1716. E. 6,368,000 — U. 2,852,000 Gegen 3,516,000 


2787. — 34,726,000 — — 17,429,000 — 17,297,000 — 
B. Ufrifa (nach Abzug der Varbaresten). 

1716. — 500,000 —— 650,000 Für 150,000 — 

1767. — 4,252,000 — — 22,830,000 — 18,578,000 — 


C, UAmerita (nah Abzug der Kolonien und nordamerifas 
ulihen Freiſtaaten.) 


1716. — ı16,711,000 — — 9,164,000 @egen 7,547,000 — 
2787. — 192,107,000 — — 77,918,000 — 1214,194,000 — 
1. Zunahme der Ein» und Ausfuhr von 1716 
bis ı787. 

Alien 28,35B,000 14,577,000 $r. 


Afrika ‚752,000 18,428,000 — 
Qimerifa 176,296,000 68,749,000 — 

U. Verglichen Balance von 1716 — 1787. 
a7ı6, €, 91,991,000 A. 118,338,000 Für 25,347,000 fr. 
1787. — 606,149,000 — 542,604,000 Gegen 63,545,000 — 

UL Zunahme des gefamten franzöfifden 
Handels ı7ı16 — ı7B7. 

Elnfaht - 2 2 2 2 402, 967, 000 fr. 

Aus fuhr . 02 ae 407 912,100 — 

Mehr ein» ald-ausgeführt _ B5,074,900 — 

=, Franfreihs dermaliger Baummollenbanbel. 

Der rohe Stoff wird bauptfählih von folgenden Pflanzen 
erhalten: ı. Der Maltelifde Baummollenfttaud 
waͤchst In Eyrien und in ben beiden Indien. 3. Der Haas 
zige wäder in Südbamerifa, und ift febr rei Im Er: 
Iraae. 3. Dervon Barbadoes. 4. Der Dftindifche, von 
dort fiammend und ſehr bäufig angebaut. 5. Der baumars 
tige (Gossyp. arbor.) mwädet in Judlen, Arabien nnd 
Aegypten, gibt eine ſehr weiße und feine Baummolle. 6. Der 
Siamifche wird auf den Antillen gebaut und bringt eine 
febr feine, röthlibe Wolle. Sonſt fannte man In Frank 
zeich faft feine andere, als die Levantifce, bie aber jezt 
wenig mebr gebraudht wird. Hanptfählid verarbeitet man die 
aus Braiilien, den Untillen und aus Nordamerifa 
foınmende, meiſtene aus Loulſtanag und Georgien. 
Zufolge des Bertragsvon 24 Jun. 1822 zwilden Frankreich 
und den vereintgten Stauten zahlen Baumwolle und au: 
dere Artifel, die nad Frankreich auf amerifanifsen Saiffen 
eingeführt werden, nur 20 France bie Tonne mehr, als auf 
franzoͤſſchen Salfen. In St. Dominguelk die Baummwollens 
fultur in Flot. Martinique liefert 62,700 Pfund auf franzd⸗ 
- Filhen Schlffen, mit einem Uusgangszoll von 2 Prog. umd aus 
Berdem nom unter dem Titel von Kolonlalgefällen 4 Fr. 60 C. 
vom Genrner, die auf Guadeloupe hingegen nur as betragen, 
wo fih mıı Vaummollenplantagen befinden. 18321 führte dieje 
Selonie aus 251,20 Piund, 604 hatten alle franpöfifwen Ko— 
Ionten zufammen uur 4600 Pf. und 1807 15031 Pf, Par 
Auch Buvana liefert eine gute Baumwolle, Sie lit fanft, weich, 
ion weiß, und es können aus iur vorzüglich lange Fäden ge> 
fpounen werben. Uns Braſillen bat die Einfuhr von Jahr zu 
Jahr gugenommen. Die Pernambuter ift die geſchaͤzteſte. Aber 
die Deuauen: Elntichtungen nnd die Schwlerigkeiten, welae 
ſtanzoͤnſge Lavuugen vind Einfuhren, tefonders zu Vahla— 
daden, hindern fepr den Werleht babia, mo die Engländer fe 


anfreibs, Gewinn im Handel mit Europa und - 
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allein den Handel wie im Monopol treiben. Nah England 
geben jährlich 90,000 Ballen zu 125 bis 150 Kllogrammen. Die 
nach Franfreid; eingeführten Baummollen zahlen bei ihrer Aus 
kunft in Fraukreich: 

ı, Longue Soie, ı00 Kllogr. von dem franzöfifhen fnbfs 
ſchen Befizungen und auf frangöflihen Schiffen 25 $r., 
von fremden Indifhen Befizungen auf franzdfiigen Schifs 
fen 30 $r., auf fremden Schiffen 55 |r., aus andern, bes 
fonders europäiihen Ländern, auf franzoͤſiſchen Sciffen 
40 $t., auf fremden 55 Sr. 

3. Courte Soie, 


von franzdf. Plägen in Indien auf franzdf. Schiffen 
— frenden — — — ** 


Ba fremden 35 
3, Aus dem franz. Kolonien, von Senegal auf franz, 
Schiffen 5 


10 


rt. 
15. — 


— 


aus allen andern 
4 Aus der Türkel 


— 10 — 
— 16 — 

auf fremden 25 — 
Der Zoll beträgt für Die taͤrklſche 10, fuͤr jede andere 6 Proz. 
wobei zur Zahlung vier Monate Frift geftattet werden. 

Der Hanptabfaz der fabrizirten Baummollenwaaren findet 
theils in Frankreich felbft, tbeils in Südamerifa und in dem 
Antillen ftatt, Einiges geht aud nach Italien, und über Baponne 
nah Spanien. Von Havre und Bordeaur aus geſchleht die 
bedeutendfte Ausfuhr zum ſeht Gewinn briugenden Erfaz für 
die amerifanifhen Einfuhren. Dur günftigere Verbälrniffe 
fir die franz. Indujtrie koͤnnte diefe Ausfuhr noch viel bedeutens 

er werden. Die Regierung hat biefelbe durch Ausfuhr: Präs 
mien unterftägt. - 1. Für biofe Baummollengewebe von 100 
Allogrammen 5o Er. 2. Bon Baummwollenen Garn, wo das 
Allogramm wenlgſtens 46,000 Säden enthält, a) ungebleicht 
23 $r., b) gebleiht 24 Fr. 5o Ceut., ©) blau gefärbt 26 Er. 
bo Eent., d) roth 28 Fr. 75 Gent. Hält das Kilogramm mche 
Fäden, a) ungebleihr und gebleiht 5o Fr., b) blau 57 Er. 





50 Gent., roth 62 fr. 50 Gent. für das Allogramm, (Hevus 
commerc. ı833. due. Livr.) ua 
Preußen N 


t Berlin, a: Mat. Es iſt Hier eine volftändige „Bes 
f&relbung aller Feſte und Huldigungen, melde in den Königs 
reiben Preußen und Baiern zur VWermählungefeler dis 
durg lauchtlgſten Kro aprinzen mit ber durdlauctigiten 

Prinzeſſin Elife Zubovifa von Valern fiat aefunden 
baben,* berausgelompen. Dr. Friedrich Förfter, Ritter des 
elfernen Arenzes, dem wir dieſes Werk, das mit fhönen Rus 
pfern geztert fit, verbanten, fagt in der Morrede: „Bewahrt 
font die Geſchichte nur bie Großthaten ber Sieger, die Noch 
der Beflegten, ſpricht fie nur von Zeiten wilder Bewegung, 
wo bie Entfheidung dem Schwerdt anvertraut war, als ob fie 
für die Tage des Friedens und Gluͤks fein Blatt anzugeben 
hätte, fo ſey bier einmal ein Zeugniß wicdergeicgt, daß bie 
Geſchichte unfers Herrſcherhauſes und unſers Volts auch das 
aufbewahren will, was meuſchüch if und gut, und was wie ein 
häusliches Gtüt nicht Anfprud mat, aufder ebernen Tas 
fel der MWeltgefaihte zu glänzen.“ Als Einleitung dient die 
Erzäblung von den Felerliafeiten bei der Bermäbiung des jejt 
regierenden Könige Majeftdt, welches um fo pallender erfcheint, 
da wirin den neueſten Hutdiguugegedicren beinahe ehne Kuss 
| nahme den Namen der verewigren geliebten Königin mir dem 
unferer Kronpringeffin zufammenzefteilt finden. Die Darjiels 
lung der Fefte und Huldigungen beider Königreihe ift bier mit 
gewiſſenhaſter Genauigkeit gegeben, und manches noch Kubes 
tannte binzugefigr. So wird darin eine Beisreitung des koſt⸗ 
baren Diamanten» Bouquers geilefert, welches die Prius 
zeſſin Braut von des Könige Maleſtat zum Geſchenk erbieit 
Diefes Melſtergut der Blieuterie Iit von den "ebrädern Jorz 
| dan, eriten Hofiumeriers des Könige, mitt wahrer Aunflicıtige 
‚ keit gearbeitet, und bar das Tigeurbomlichte, Daß olhlelch aus 
' vielen Taufruden breeutender Dıillausen umd Noferten zuſam⸗ 
mengejczt, beunen rin Dir zalany ans hatbar, ſpudera 
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alles Im fhönften Farbenfplel a jour nad der Natur ndancirt 
it. Die Unordnung des Brillanritraußes iſt eben fo gefhmat: 
vol, als die Wabl der in ber reiten Fülle finnig und bedeus 
tungevoll ſich ausſprechenden Blumen, weiche befonders beim 
Schein der Kerzen einen zauberiſgen Glanz verbreiten. — Die 
von mehrern dffentlihen Blaͤttern angekündigte Zufammenzie- 
bung eines Truppenforps am Rhein, wohin tin auch Se. Ma: 
jeftät der König begeben würde, beftätigt ſich nicht. Es met: 
den vielmehr für diefes Jahr zwei Armeetorps aus Preupen 
und Schieiien in der Gegend von Breslau zu den Herbftübun: 
gen jufammen gezogen werden, und der König wird ſich glei 
nach der Brunnenzeit dabin begeben. — Die allmaͤhliche Verein: 
abung unfers Civil« Verwaltungsweiend dauert fort. So 
ft der Zandhofmeifter und Dberpräfident v. Auerswald un: 
ter Bezeugung allerhöcfter Zufriedenheit In den Ruheſtaud ver: 
fezt worden, und Se. Maieftät hat die Vereinigung des Ober: 
prälidiums von Oft: und Wefipreußen zu befehlen gerubt. Diefe 
wiatige Stelle tft dem wirklichen geheimen Rath uud Dber: 
präfidenten v. Schön unter Anweilung feines Wohnertes in 
Königsberg, übertragen. Hr. v. Ehön, von dem perjönlichen 
Vertrauen des verewigten Staatskanzlets und der Staatoml⸗ 
‚aifter beglüft, war in der lezten Zeit bei den Berathungen 
aber das Provinzial » Ständewefen unter dem Morfize des 
Kronpringen In Berlin gegenwärtig. Für aͤhnliche Berathuns 
gen binfichtlih der wertlihen Provinzen, namentlich wegen 
der Gemeindeordnung und bes Befezes wegen der bäuetli: 
chen Berbältniffe, werden dieſes Jahr wiederum Provfnzlalabe 
geordnete bier zufammen treten, von denen der Hr. Oberpraͤ⸗ 
dent v. Binde bereits fu diefen Tagen erwartet wird, — 
ie Porenepidemie bat fib zwar in hiefiger Stadt und Gegend 
verbreitet, aber keinen gefäbrlihen Charakter angenommen, 
indem bas Poiizeipräfidlum eine gefhärfte Aufforderung zur 
Schuzimpfuug erlieh, und die Hauselgenthümer veranlafte, 
keinen Miethsmann aufzunehmen, wenn fie fi nicht von ber 
Befabriofigteit wegen ber Anftelung überzeugt hätten. Hebri« 
ens ift mac einer offiziellen Anzeige die fhügendbe Kraft 
er Kubpoden in biefer Zeit der ziemlich allgemeinen Ins 
fisirung überall bewährt geiunden worden. — Unfre Staates 
yapiere, von denen ber Hauptumfaz in Staatsſchuldſcheinen 
gemadt wird, find wieder etwas berunter gegangen, fteben 
aber immer noch 5 Proz. über dem Kapitalwertb bes betreffens 
den Ziusfußes. Dagegen find die Prämieniseine bis auf mebr 
aid 50 Proz. Über Part geftiegen, welches bauptfälic von der 
£otterieform bdiefer Papiere hetrührt, weiwe bei der in einigen 
Monaten bevorfichenden Ziehung wieder fehr geſucht werden, 
Privarperfonen veräußern folge um fo weniger, als fie mit 


dem Befiz zugleich die Hofnung auf den möglisen bedeutenden | 


Prämiengewinn verlieren würden, Bauklers halten diefe Pa— 


piere ebenfalls zutuͤt, weil fie außer der regelmäßigen Werzins | 


fung für jede Ziebung noch Promeflen ausgeben können, welde 
dem Adufer, gegen Erlegung von 2 bis 3 Proz., denjenigen 
Geninnft von 90,000, 80,000, 20,000 Rthlru. u. f. m. zufibern, 
welder auf den promittirten Schein wirlllch in der näditen 
——— fallen wird. Daß bei den künftigen halbjaͤhrigen Bties 
—— wo immer weniger Loeſe übrig bleiben, ſich auch ber 
reis der Promeſſen auf 5 bis 10 Proz. erböben dürfte, {ft 
ehr wadrſcheinlich. Da ſolchergeſtalt nur verkädirmifmäßtg eine 
eringe Anzabl Praͤmienſcheine für den Umfagvertebr übrig blei 
en, fo werden folge dur Die Epelulanten wegen der gerins 
gen Konfurrenz um fo mehr gefieigert, als die Nawfrage dar- 
nad in dem nemliden Grade zuntnmt, als fie fhwer zu bes 
friedigen bleibt. Dagegen behalten die den Staatepapieren gleich 
zu antenden Pfandsriefe, Etadiodligationen und Bindfhelne 
einen weniger wechſeluden Kurs, well die Spefulation fich 
von felbt auf die obigen befaränft. 


Kitterarifhe Anzeigen 
Stuttgart und Tübingen. In unfeım Werlage er: 
ſchelat eine Heberfegung von: 


Carrion-Nisas, Essai sur lbistoire gendrale de l'art mi- 
Llaire, de son origine, de ses progres elc. depuis la 


premitre Tormation des söcietds Europ£ennes jusqu'k 
nos jours, 2 Vol, 


was wir jur nei von Kollifionen bietmit anzeigen. 
» ®. Eorta’fhe Buchhandlung. 


(Bücher: und Kunftanzeige) Bel Chriftoph 
Kranzfelder, Buchhändler inAugshurg, Ifterfhienen: 
Verzeihnif einer auserlefenen Sammlung ge» 
bundener Bäder, Kunft: und feltener Werke, 
vorzäglih aus den Fäbern der Büherkunde, Kita 
teratur« und Gelehttengefbidte, Aritif, Arddos 
Ipgie, Numidmarif, Arhiteftonif und verwandter 
Biifenfhaften, welde um die beigefezten Preife 
su haben ſtud. Die Auficriften deſſelben zeigen den wich 
tigen Juhalt des Heftes an, welches jedem willenfhaftlid ges 
gebildeten Manne, Phllologen, Wrddologen, Numismatis 
tern ıc., die feiteniten Gaben darbietet, Das Ganze ift auf 
kleiner Schrift mit lateiniiben Leitern In gr. 8. auf 24 Seiten 
adgedruft, und fann daher das Heft leicht unter Kreuzbaud 
als einfacher Brief durd die gewöhnliche Poſt an die verehrlie 
—— Buͤcherfreunde, auf Verlangen direlt verſeu⸗ 

ei, 


Gerichtliche Belanntmahungen. 


Nachdem Hr. Karl Freiherr v. Horben dabier an uns 
terfertigtes Gericht am 5, eingelanfen am ı2 d. M. die Bitte 
elite, feine fämtiiwen Gläubiger öffentlich zur Liquidation ihe 
ter Forderungen, und wo moͤglich gütliher Belleaung feines 
Sctuidenwefeng vorzuladen, wobet derielde deu KAreditoren fels 
nen Verhältniffen gemäß annehmbare Zadlungsvorfaläge mas 
den wolle: fo werben biemit alle diejeuigen, welbe an dem 
Greibern Karl v. Horben auf Ringenberg eine rerlig;e Forbes 
tung haben, zur Liguldation derfeiben, und güriiher AYusgleis 
Kung auf Sonnabend den a6 Jum. d. I. Bormittage 
um 9 Ubr unter dem Vrdjudiz vorgeladen, daß fi die Aus— 
bleibenden dasjenige muͤſſen gefallen laſſen, was der mehrere 
Zbeil ber gleich oder weniger befreiten Gläubiger auf den Faß 
einer gütliden Uebereinkunft beialiehen wird, 

Augsburg, den ı7 Mat ıBa4. 

Koͤnigl. baleriſches Kreis: und Stadtgerlcht. 
v. Stiberbhorn, Direktor. 
Lermer. 





Im Namen 
Sr Maieftät des Kdalgs von Balern u 
wird von dem königliben Appellattonsgerihte für den Rezat- 
trels hleinit befaunt gemacht, daß gegen diejenigen ©läubigee 
bes Hrn. Fürfen Ludwig vom Dettingen:Waln 
terftein, welde fi in Folge der Gdiktailadung von 
20 Der. ıBıa mit ihren Realanſprüchen bis zu dem auf dem 
16 Yprıl 1823 auberaumt gewejenen Termin, nicht gemeldet has 
ben, und deren Forderungen bis zu diefem Termine au ſo uſt 
uubefannt geblieben find, in Gemaͤßheit des $. 15. Nro. 3 
des Geſezes vom ı Jun. 1322, die Einführung des Hporben 
keugeſezes und der Prioritätsordnung berreffend, durg Ers 
tenufnip vom heutigen Tage das in der Ediftaliadung auges 
drohte Projudiz für verwirkt erklärt, und Demzufolge ausgea 
fprowen worden iſt: 
daß die bis zum 16 April 18>3 unbekannt geblichenen sale 
gliubiger des gedamten Hrn, Fürſten ſich mat nur bie 
von demſelben vorgeihlagene wirt der hopothelariſchen 
Eiherung Ihrer Forderwugen gefallen zu laſſen fauldig, 
fondern auch beajenigen Gidubigera, deren Korderungen 
ſich in Folge dieſes Ediftaiverfabrens zur Eintragung ig 
das Hopothetenbuch eignen, nachzuſtehen haben. 
Ansbach, den ı Mal 1624. 
Königl, baierifhes Appellationsgericht ſat den Mezatfreis. 
v. Feuerbach, »Präfident. 
Triſchel, Sett. 
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Naben Mir nacfteherde Jublvidnen, und zwar: 
s. Johann Georg Schwarz, von Malers, 
3, Iobann Schneider, von Schrattenbad, 

8. Jakob Funk, von Winters, 

4. Iobann Georg Rauſch, vom Lautrach, 

5. Johann Georg Eggeneterger, von Felben, 

6. Leonhardt Fifcher, von Straß, 

7. Zaver Steinhaufer, von Kraivogeld, 

8, Ianaz Haug, von Hofſtabt, 

9. Partholoma Schwarz, von Ober Landholz, 

20, Sobann Weihael Kodıer, von Hofſtadt, 

21, Teopold Dorn, von Wenbelins, 

23, Mauriting Kobler, von Muthmannshofen, 

13, Franz Joſebh Maler, von Muthmannshofen, 

24, Beno Graf, von Probitrieb, 

15, Magnus Epp, von Gmeindrich, 

16, Jalob Hohmanner, von Steinbach, 

17. er Hobmanner, von Steinbach, 

18. Johann Zolligkofer von Steinbach, 

19. Matblas Hummel, von Engelbarz, 

30. Matbiag Fiſcher, von Stelnbach, 

a1, reg aaa Ste lubach, 

22. Tobla alzer, un Eu, 

23. Chrlitian Schneider, von Weringen, auf die öffentlichen 
BVorladungen vom 4 Jul, v. I, binnen des gefejiihen er: 
mins von fehs Monaten ineder in Perfon, noch durch Bevoll- 
mäcrtigte, oder ihre allenfalfigen Descendenten hierorts ans 
‘gemeldet haben, fo werden diefelben hiemit für verſchollen 
erklärt, und Ihre Vermoͤgensbetraͤge mit Vorbehalt der milt« 
tär: fistaltiben Anfprüde den naͤchſten Anverwandten gegen 
Kaution ausgefolgt werben. 

Beſchloſſen am 8 Mat 1824. 
. Könkgi. bateriihes Landgericht Groͤnenbach. 
v. Dormaler, Landriqter. 


Nachdem In Folge Öffentlich gefhehener Edlktalladung vom 
13 Nov. v. 3, innerbaib des dreimonatlihen Termins weder 
über Leben und Aufenthalt des feit dem ruffiihen Feldzuge 
vermiften Soldaten des aten £. b. Linien Snfanterieregiments, 
Joſeph Bernhard, Huberbauersfohn von Kleinhart= 
penning, eine Nachricht ertheilt wurde, noch auch fonftige le 
gitime Erben deifelben fih gemeldet haben, fo wird auf An- 
rufen eines Inteftaterben benannter Joſeph Beruhard biemit 
ald verfbolen erklärt, und rüffichtlic feines Wermögens wei: 
tere gefezlihe Verfügung getroffen werden. 

Miesbach, ben ı5 April 1824. 

Koͤnigl. baterifhes Landgericht. 
Wiefend, Lanbrihter, 








Heidenheim. Aus der von den Erben nicht angetrete: 
nen Verlaſſenſchaftsmaſſe des verftorbenen Drath ug: Fabrik⸗ 
Aubabers Ehriitian Friedrich Erhardt ift das bier be⸗ 
findlibe Drathzug⸗ Gebäude mit dem, zur Dratbverfertigung 
eingerihteten Werte, dem dabel ftebenden Wohnhaus, der 
vormals Cigenhörfhen Schleifmäble, der ehemaligen Tabate- 
müble, aud andern dazu gehörigen Nebengebäuden, und da: 
zwifsen Iegendeu Gras = und Gartenpläzen, auf bie, unter 
dem aufdrütliben Vorbehalt aller wohlerworbenen Rechte Drit: 
ter, und gegen Sicherheltsbeſtelung des Maile » Auffebers, 
als handelnden Geſchäfte⸗ Verwalters, dazu ertbeilte Legitl- 
matlon, verkauft worden. Wuc gedenken die bis jezt bes 
Tannten Gläubiger des Verftorbenen fi über ihre Forberuns 

en, und über die Verthellung des Erhardt ſchen Geſamt⸗ 
ftiv.: Naclaffes untereinander ſelbſt zu vereinigen. 

Es werden daher alle diejenige, welche an den, zum Ver⸗ 
Kauf gebraten Drathzug = und übrigen dazu gehörigen Liegen 
fArfren irgend ein, zur Zeit noch ungekanntes dinglihes Nedt 
zu baden vermepnen, und nicht bereite ſchon gegen den aufge⸗ 
ftellten Draffe « HAuffeber €. * Meeboid wegen des einzuge⸗ 

. benden vrivat-Vergleiches ſich erklaͤrt haben, hlermit aufge⸗ 
fordert , binnen her zerſtorlichen Friſt von 45 Tagen daſſelbe 


vor unterzelchneter Stelle an- und anejnführen, wibrtgens 
falle fie hernach nicht weiter gebört, fordern infofern fie erſt 
in der Folge noch gegen den Käufer bes Dratügugs eine folche 
Pfand» oder andere dinglibe Rechtsauſprache gelteud machen 
wollten, bamit abgewiefen würben. - 

Sodann ergebt, um bie Uebereinkunft der befannten Glaͤu⸗ 
biger über die Verthpeilung des Geſamtnachlaſſes ibrem de— 
finitiven Abſchluſſe, und der ihr zu errbellerden gerihtliben 
Vertätigung entgegen zu führen, auch au diejenigen, die mie 
blogen Perfonal:- Forderungen ohne piandredtlide Vers 
fiherung, oder fonftige gefezlihe Prärogative bei dem Er— 
hardtfchen Naclafe betheiltgt find, der Aufruf, diefelbe 
binnen gleich zerilörliher Ftiſt von 45 Tagen anzuzeigen. Sie 
werden, wenn fie binnen diefer Zeitfriſt fich zu ertenuengrken, 
mir ber beabfitigten Privarverrbeilungd : Hebereinfunft ber 
Mehrzahl der Gläubiger, um daran felbit aub Theil nebmen 
zu können, befannt gemacht werden. Nach Verſluß dieſes Ter— 
mins aber würden fie, anf Zurüfbleiben, fo angefeben, als ob 
fie ihre Anfprüde an diefen Nachlaß gar nicht verfolgen wol⸗ 
len, und wird alsdann das Erhardtſche Verlaſſenſchafts— 
Inventar nicht nur für geſchloſſen erklärt‘ fondern auch Der 
Naclap felbit zur Wollziehung des Diffributiong +» Vergleiche, 
über deu die befannten Gläubiger unter fih einig geworden, 
ausgefolgt werden. Wurgenommen find von dieſer Mitvors 
ladung aud bier wieder die, deren Zablungsaniprab bereits 
ein Gegenſtaud der mit der Maffeverwaltung gewechſe lten Ers 
Elärungen geworben ift, 

So beſchloſſen, ben 10 Mal 1824. a 

Koͤnigl. Oberamtögeriht zu Hetbenheim. 





Nach Hoher Kreisdirektorlals Verfügung vom 4 db. M., 
Nro. 10,399., fol die Erneuerung ſaͤmtlicher Pfandbuͤcher obne 
Verzug vorgenommenmwerden; es werben daber alle Diejenigen, 
welche Vorzugs = oder Pfandrechte in ben Gemarkungen nass 
folgender Amtegemeinden: . 5 

Stadt Heberlingen, Delſendotſ, Bambergen , ipperrss 
reuthe, Rikenbach, Altheim, Ramsberg oder Sattens 
weiler,, Talfersborf, Hobenbodbmann, Billafingen, Sels 
fingen mit Malfpären, Bondorf,' Neſſelwangen, Hö⸗ 
Dingen und GStipplingen, 
anzufprecben haben, anburd aufgefordert, folhe durch Vorle— 
gung der Bewelsurfunden im Original oder beglaubter Ab» 


ſchrift 
Sonnabend ben ı2 Yun, I. J. 

bei dem Amtsreviforat dahier richtig zu ftellen oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, da nach abgelaufenem Ternfin die Pfandgerihte ihrer 
geiezlihen Haftungepfliht für Die uicht angemeldeten Pfaub⸗ 
und Vorzugsrechte entboben werben, 

Heberlingen, den ı3 Mai 1824, 

j Großherzogl. badifhes Vezirkdamt, 

Haager 





Ein von bier gehürtiger junger Mann von 94 Jahren if 
am 3 db. Abends in Ulm verf&mwunden, ohne daß bis heute vom 
feinem Leben oder Tod etwas in Erfahrung gebradt werden 
fonnte. Da num aber feinen Verwandten febt daren liegt, 
hierüber zur Gewifheit zu fommen, und berfribe vieleicht tm 
der Donau verungläfte, fo werden infonderbeit bie längs dies 
fes Flufies nelegenen koͤnlgl. balerlſchen Landgerichte bierdurd 
gezlemend erfucht, besfalls genaue Nasiorfhungen anzuorbs 
nen, und wenn der Körper ſich fände, den Erfund dem hieſi⸗ 
gen geofergostiten Oberamt gefaͤlligſt belannt zu maden. 
Die Keunzeiden des Vermißten find: Eine große Narbe auf 
den linken Seite der Stirne; eine weitere von einem Hieb auf 
der etwas fnmpfen Naſe. Seine Länge ungefäor 5 Fuß 6 Zoll. 
Die Haare blond. Seln Anzug kan nicht angegeben werden, 


| außer einem flähfenen Hemde, in weldhem die Buchſtaden 
\ ar roth eingendht —* ⸗ a 


Pforzheim, deu a5 Mat 1824. 


— 


2.15 Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Zun 18% 
nen. 


Leipziger Jubilatemeſſe von 1824. 


L, Allgemeine Blite auf Waarens, Buch⸗ und 
\ Kunftbhanbel. 

Es find jest gerade, laut der Leipziger Chronik, 558 Jahre, 
daß die erite Keipgiger Meſſe am Jutilatefoantag eingeläutet 
wurde. Wir nderlaffen es dem fotfhbegierigen Herausgeber des 
europdifsen Waffepers Dr. Bergt, uns einmal an bie Wiege, 
an den Ginhenvagen,. au dic Augend: und Flegeliahre, an 
die Vermäpiämgsfeier mit der Frantfurterin, an die Manns: 
Erait und de färgfvaterflubt dieſet Mefle zu fielen. Es gäbe 


efnen gar fejucn nd erbanlichen Artitel. So viel tft aber ges 
wis, daß * eilig) Angſtenſchen oder au Nelder mit 
Se altaAugen eindildeten, oder andern einbilden wollten, 


deß dis lebeielnfige Hermestiud alt und lchensfatt ſich zur 
Grube fentes RT pa mr durch bie bismalige Oſter⸗ 
meffe als gruudfatih erfalen. Denn dieſe Meile ift gegen alle 
Prognoftita uud Erwartungen in den re Brtifeln fo gut 
anszefallen, wmb bat fo vieleneue nad friſoe Aeſte getrieben, 
dag man vom ber Jubilatemeife 1324 an gleidfam einen neuen 
Werjängungsprogeh datiren, und faft die Gewähr leiften mögte 
für ein neues Gedeiben und Aufblüben eines Dandelsplaped, 
wo in dem Grade, im weidem der kleinere Mepwerlebr, ber 
fogeuannte Laudhandel, theils darch die eng einfanürenden 
Umgeburgen, theild durch dem Untergang alles Jahrmarktswe· 
eus überbanpt, immer mebr famwindet und zufammen ſchrumpft, 
er in taufend Feffein geſchlagene Kontinentalhandel uuter dem 
Edirm eines weifen und gewiſſenhaften Jubelldalgs, und unter 
Berathung aufgeflärter Zinangmänner, fein einziges Wipl im 
Binnenlande findet, mndindem er Käufer aus dem fern 
ften Segenden herbei zieht, well fie bier ben amr en auds 
eftatteten Markt finden, elne wabrbaft europätfde Meile er» 
fnet. Möchten doc alle einfeltigen uud verbiendeten Bertheis 
biger der Prohibitiv: und Metorfionsmanpregeln nur Elnen Meß · 
tag In Lelp —A en. Wie würden die Schuppen von ih⸗ 
ren Augen eat Ale Worgeiwen ware cher nieberfhlagenh 
als ermurbigend. Die vorangebende Frankfurter Meile war 
keineswegs zu. den Beſſern zu zäblen, nud lag trank au allen 
uüebein: die Haudelefperre fat an der Gränze ihres Meicbil: 
des, und unermeßlihe Spekulationen auf Staatspapiere und 
Renten, bie In furger Zeit ihr Marimum erreicht babeu wers 
den, und Entziehung aller Fonds, die fonft dem wahren 
Handel fructeten, berbelführen müfen. Und dow wird jonft das 
Gelingen oder Miflingen diefer Meſſe als eine Initiative ber 
Leipziger betradtet. Noch ſolen das große Evangelium ber 
Sandelsentfefelung, welches bie preiswürdigen Duumvirn 
de brittifen wahrbaft aufgeflärten Miniiterlums, Liverpool 
und Sauntrg, Im Parlamente fo lant genrebigt hatten, dap al: 
ler Vrivateigennuz verkummte, für unfern weht noch, ale 
Kiste gewollt hatte, geiwhloffenen Handeisitaar diſſeits 
bes Walferd , verbaflenbe Stimmen In der Lüſte zu jenn. Ya, 
wean aud Venlanertiatete von ber Graͤnze des größten words 
öfttihtit Neiches her verfigern wollten, daß ein neuer Ulas dem 
Wertrofnen der Geldquellen, Das dem alten zuge ſchrieben wurde, 
bald eh Ende made, und der erleuchtete Finanzmlulſter, ber 
dort — Shize ſteht, und in ſeinem gedtegenen Werte 
welt. .n Vrättewalretinehum und Staatsmirtb: 
fba (AyfiecngHBan), die Armſe ligteit gewiffer Ideen Ind 
deut Bra aniazeuhan, endlih zum Heil von Millionen Durd 
driucen eegdegsend wenn audı die Erideinung eines tuſſi ſchen 
Staatar atha ju-derlin die Hommuug eines erneuerien Handels: 
traf f e8.dilcch jenen Ufas mit einem Federſtrlch vernichtet 
wor B £7 aufe Neue beliebte, fo war doc von einer wirklich, 
eingefreteien'Milderuug no nidts zu vernchmen geweſen, 
and-Mr willtvannenen Eintdufer In Värten und Talaren, bie 
den»eipgiger Auguren noch giütllchere Wögel find, ale die zwölf 
Geler bei der Gründung Roms, fıienen, ba Ihnen Im den 
Leipziger Wechſelhauſern keine Kunde vorausging, auch dlsmal 
völlig ausbleiben zu wollen. Die das Agritulturfpftem drüfende 
Mövhifeiipeit, das Werfen aller Fonds auf Staatspapierhandel, 


die unfelige Wechſelwirkung zwiſchen verfhlehterten Waaren 
und frivolen Eintäufern,, Die überfhwenmmende Produktivität 
dur Kabrifatton mit Mafhinen, und das Werfaleudern der 
überführten Waarenartitel (undersellig), fo wie no viele 
andere ftehende Artikel in der Litauet aler Meſſen feir mehrern 
Jahren, waren alle noch die vorigen, und fo follte man auch 
für diefe Meile bei gleihen Urfagen auf gleise Ziiriungen 
fliegen. Dow fiel es anders aus. Selten gewordene Zuge 
nordifcher Kaufleute bederren In ben eriten Tagen des Mais 
bei der dismaligen wahren Fruübllugsmeſſe (die wohl tn mehr 
als einer Ratſicht günitig für den Verkehr, der Hunderte von 
Heilen zählt, wirtre) die Yanditrapen nam Leipzig. WArmeni- 
fche Kaufleute aus Tiflis und mehrere tärtifge‘ Geſe aͤfts fuͤh⸗ 
rer trafen unerwarter mit guten Wegſelbriefen und Golb⸗ 
barten ein, kauften, was von ihmeren feibenen Steffen, Bro⸗ 
kaden und Gros de Tours etwa noch auf den Lagern raficke, 
aber and viele andere feine Wollenwaaren nıtd Kortonaben ein, 
Sie hatten dergleichen weder in Ode fa no ia Mor kau gefunden, 
nur, daf nicht and auf andern Wegen ſich Einkäufer 
für die feinen Eupener , Lutticher und franzönfsen Lüger fau⸗ 
den , die verbältnifmäpig am wenigften geiucht waren, moges 
en gute Mitteltäcer (gu 50 g9l.) aus den preußfihen und ſaͤch⸗ 
fen Fabriten ſchon mehr Adſaz fanden ; nad jalehten Sot⸗ 
ten aber beſonders von Schweizereintänfern ein fo großes Bes 
gehren war, daß alle Xager der Urt völlig aufgeräumt wurden. 
@den fo fanden die Ehemmiger Caicos und die berrliiacn 
Schweizer und Eifaffer Drufwaaren (aus der Köhlinjwen as 
beit) troz aller Konkurrenz der fhottifhen umd englifhen Baum: 
wolenmwaaren, fo wie bie MWoigrländiften gedruften Mufeline 
and Schleler — ein fehr deitebter Artikel dur Wohlieilheit 
und gefälllges Anfehen — fo viele Nachfrage, daß einzelne Hau⸗ 
fer mit der Pot Waaren nachtommen lichen, die fretli eher 
eintrafen, als die gieimfals beim famellen Vertauf der aus Vor⸗ 
fiht und In geringerer Zahl augeſchaften Lvonet Modeſtoffe, ges 
madien Werforeibungen mehrerer Leipziger und Frantfurter 
uhembliungaen 
Verſteigerungen edler Far — A— 
bier gemacten Elntaͤufe konnten dismal noch zur rechten Zeit 
fu Leipzig eintreffen, und fanden an den zahlreichen gallziſchen 
und moidaniſchen Liedhadern einen guten Abſaz. Es warden 
and in dtaugwert gute Geſchaͤfte gemacht. Hätten nur die 


ſchleſiſchen und fähfifben Leinwantbindier, fo wie die erjgebirgis 


fhen&pizenhändier nicht, tem Drange ber fhelmbaren Webl⸗ 
fetiheit und dem böfen Beliplei der englifhen Berfaiftung nach⸗ 
gebend, bie und da durch eine mißliche Migbeiratb der Baum: 
wolle mit dem Flaas Ihren Waaren Verdaͤchtigung zugezegen; 
hätten fie alle wie das Haus Sgwagrigen it CTolditz, Das auch 
dismal fein Waarenlager auf der Petersſtraße zu einer Aus⸗ 
ftellang maden fonnte, wahre Improvements in der Meine 
mit daten Waaren zu vereinigen gewußt; au Nanırage nad 
guten und unverjälfchten Maaren, ſeibſt von Enziand aus, 
war kein Mangel, und es jicht zu been, day jelide Haut iun⸗ 
gen dadurc aufgemuntert, den augendlitliwen Grminn 
noch ftanbbafter verfhmähen werden; Die aͤhten und unda ten 
frangöfifben Kafımiıftamis und langen Tücer waren in großer 
Menge auf dem Play, und loften durch manderiet Meis. Aber 
e6 feblte am reiben Eintänferinnen, und die wenigen, die 
etwa ned Luſt gehabt hätten, fanden den Preis dieser nadı= 
gemachten Wrbeit — zu mobifell. In allen ſollden Wreiteln 
wat mehr Nadirage, und wenn auch die herabgrdruften Preiſe 
fit dadurch noch kelnesweges fo heben, daß der Viewertauf 
auc ein guter und beilfamer Berfauf genannt werbeu Fonnte, 
und überhaupt der nahmhafte Waarenverſchletß Allen, die an bie 
alte gute geit fi eriunerten, nod gar fein frohes Herzklopfen 
erregen wollte, ſo waren doch überall neue Ausfidten erdfnet, 
nad frifhe Hofuungen Ind Leben getreten, und die webi nur 
zufällig mit engliſchen Waarenverlegern bicher gefommenen 
Kaufleute aus Talcutta, bie zur Schau gelommenen Männer 
aus Solumbla, Mexico und Brafilien, Die Spetulanten aus 
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Havti, bie wirklich, wenn aud nur als einzelne Proben auf 
ber großen Mufterkarte diefer Meile, dismal in Lelpzig be: 
merft wurden, führten den erftien Beweis, daß ber alle Erſchel⸗ 
nungen flug belauernde Buchbändier Campe iu Nürnterg ganz 
Met hatte, auf feiner großen Karte ber Pavilong aller feefab: 
renden Voͤlker, die in diefer Mefle gern gefehen wurden, auch 
ſchon ben felbftfiändig gewordenen MVölfern von Süd» und 
Nordamerika ihre Stellen auzuweiſen, and ihnen National: 
fofarden zu ertbeilen. Mielleicht fommen nad wenigen Jabs 
ren Eintäufer aus allen jenem Ländern zu dieiem Mtittelpuntt 
dee europälfgen Blanenhandels. Die milde fächfifte Regle⸗ 
rung bleibt feibit dem fernen Autländer abtungsmärbig. Auf 
die genrändete Worftellung börend, batte fie in dem ſchon an 
fid billigen Anfaz des Zoltarifs dis mal mebrere Erleihterungen 
eingeleitet, und auc für Abftelung der Hinderniffe, die ben Kran: 
fitobandel beihränften, gi ee freilich für diefe Meile 
u fpdr eintretemde Abhuͤlfe geordnet. Es leldet keinen Zwel⸗ 
el, daß dur einen wobl beredineten Kanalbau die Luppe 
und Eifer mit der Saale verbunden, und bie bereits bis Wels 
fenfels Natt findenden Waſſerwege bis Leipzig ausgedehnt 
werden fönnten, und man hört den Wunſch, daß die gefchebe, 
fortdauernd ausfprehen. Wlein die preiswärdigfien Waaren 
Tommen zu Lande welt ſchneller. Die Kolonlalwaaren gingen 
flen, und waren felbft in London aufs Neue gefunten. * Die 
vornebmften Leipziger Wechfeltäufer bemerften bei dieſem uns 
erwarteten regen Verkehr, daß fie, den Schuefengang der 
legten vier Meffen im Auge, für ben biemaligen Bedarf nicht 
Baaricaften genug in ſäcſiſchen Wechſelzahlungen auf dem Play 
batten, und ihn aus Augsburg, wie fonft, zu beziehen, war 
theils zu fpät, thells unraͤthllch. Eine Eupplif au den König 
nah Dresden gefandt, und von ben Häufern Frege, Reichen⸗ 
dab, Küftner, Vetter, Noat und Winkler unterfärieben, er» 
Bat fib fürs erfte auf einem beftimmten Termin 300,000 Thir. 
{n Species. Wohl hätte eine weniger zw beifen bereite Me: 
gierung mande Zweifel begen, wegen des Handels In Staats⸗ 


n, oder fibüberbanpt erfi bere 
papleren Bedeufilafelten äußern, oder fit ünerhanpt erft berene 
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fäffer binab zum Zabltag mir der Zufiberung, daß eine zweite 
Sendung, unverzinslib wie die erfte, bewilligt werben 
tönne,, wogegen jedoch die Häupter jener Häufer ſich die Ere 
laubniß erbeten haben follen, die Zinfen einem Armenfond zu 
weiben. Cine berrlise Bürgfhaft, eben fo fehr von bem Ares 
dit der Leipziger Bantiers, als von der landesraͤterlichen Ges 
finaung des Konſgs und feinem mufterbaften Staatt haushalt! 
Unter den metallichen Waarenartifeln Fehaupteren bie plattirs 
ten Seſchitre und Geräthfhaften für Gürtier und Wagenbauer 
eine bedeutende Stele. Allein die ſich in Wohlfetiheit übers 
bletende Konkurrenz der eugliſchen und frangöfiften Plattirung, 
konnte nur auf Koften der Dauer und Gute erreicht werden. 
Niemand willmehr mit Geräthen zu thun haben, die ſchen im 
zweiten Jahre über ihre Sclecthelt ſelbſt erblaſſen oder errös 
tben. Um fo mehr Anfmerkiamteit erregte das von dem Ehe⸗ 
zılfer Dr. Geitner in Schneebetg im fähfiiken Erjgebirge 
neueriih bereitete Argenton, (vom nur fheinbaren irgpros 
phen wohl zu unterfbelden). Der verbeffernde Erfinder ſchelut 
durd feine Kompeſitlon das berühmte gineſiſche weiße Aus 
pfer dargeftelle zu haben. Jezt mehr als blofe Probe, nicht 
als gangbare Waare, wozu der Worrath neh zu gering 
auf dem Plaze war, fah man Eporen, Pferdegeug und Gebiffe, 
Biegel für allerlei Gebraud, Kliugeln und dergleiwen, mir el» 
nem felbftifländigen, dem &liber gand beitommenden Glanze, 
aber aud mit gediedener Dauerbaftigteit, und begriff, daß 
wenn biefe Kabıllarion, ind Grsfe getrieben, volltommen ges 
linge, damitalle Piattirung ein Eude haben werde. Der Haupts 
beftandrhell des Argenton’s it Nicckel, ber bei der Bereirung 
des Kobalts zur Smalte in den erzgebirgliben Blanfarbenwers 
ten (deren Predufte auch difmal fehr geluht und gät bezablt 
worden find) In greßen Waffen gewonnen wird, umb bie jegt 
ſeht niedrig im Preis ſtaud. Das Gebelmnlß beftebt dem Vers 


*&. Der Commercial Beport {m Mew Momtbly Maga- 
wine, Diapı ©, 297, ; 
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ſchoſſen zulezt, ohne jedoch einen zu tödten. 


nehmen nach In ber vollfommenften Abfhelbung alles, Arſenttt 
Denn nur badur wird dem Produtt die bewundernswärdige 
Blegfamkeit und Duttilitaͤt mirgetbelit, def es now zum fein 
ften Drath gefpounen, zu Lyoner Spljen und Yufiramenteh- 
befaitung gebraudt werden könnte. Es iſt nicht zu zweifeln, 
daß biefe Erfindung, king gebraucht und Ins Große getrieben, 


eben fo mwictig werden fan, als bie von Dr. Bauer in Bus- 


biffin zu den mannihfaltigften Bweten immer mehr vervelfs : 


fommnete Bußftablbereitung. 
(Die Fortſezunug folgt.) 


Ueber Mungo: Part’s Tod, 


Die Nachricht von dem, vpr-geraumer Zeit erfolgt 
bes berühmten Mun 90: Park eder, Km se 





Pr 
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ripte, In Buſſa umgefommen ſeyn foll, wird dutch die Außs - 


fage eines Negers aus Dawoori am Niger, der jezt in &terra 
Leona wohnt, meuerdings befiätigt. Ueber dag unglükliche 
Schitſal diefes Meifenden befragt, ertheilte er folgende Aug: 
Eunft: „Mein Name it Duncanoo, ia bin zu Brinl Yawoori 
geboren, und war dort, vor 16 oder 17 Jahren, aid ein Schi— 
mir zwei Maften auf dem Jollba (Niger) angefabren kam. 
Da die Mannſchaft bei der Stadt vorbeiſteuern zu wollen ſchien, 
und ber König zu erfahren wünf&te, wer In dım Schiffe fep, 
ſchilte er aut Ganots ab (In einem derſelben war ein roiber 
Stier, zum Geihent), aber die Leute in dem Schlffe, unter 
denen einige Weiße waren, ließen fie nit beranfenımen unb 
Dem Könige von 
Dawoori that es leid, daß fie feine Abit mißverfianden; 
beun da er für ihr Wohl beiorgt war, wollte er ıhuen das 
rechte Fahrwaſſer anzeigen, da ber Fluß Lei Buſſa febr feifi 

und ſchwer zu beſchiffen it. Als das Kabraema bei Yawoo 

vorüber war, ftrömten alle Bewohner zur Erade hindus, und 
gingen nah Buſſa, das eine Tagereiſe zu Lande, 36 Stuns 
den zu Baffer eutiernt iſt, um Zeugen tes Unglüls zu fepm, 

dag, wie fie aus Erfahrung wupten, widt ausbleiben Li ont. 
Wie fie Buffa onreldten, faben fie bus Ewif ınit grober Erde 
tigfeit beranfommen, und dieſe nahm Immer zu, ie näher es 

den Felfen und ataraften fam, fo daß es zulest nit nıche 
gefteuert werben fonnte und, wie. man bemerkte, die Verwirs 
tung in dem Fahrzeuge fehr groß war.. Als das Sıif anflief, 
zerſchellte es ſoglelch, und nur ein Mann konnte gereitet wers 
den, ein Schwarzer, der die Foulah: Sprache redete; diefem 
behlelt man zu Dawoorl, fonfi kam feiner and Land, In bem 
Augenbiif, als das Fahrzeug fweiterte, warf einer von dem 
Melfen (wahrſcheiulich Mungo:Park) etwas ins Wafler, fprang 
binterdrein und verjtmwand; die andern hatten daſſelbe Salte 
fal, ba ber Strom bier zu reipend war. Die Leure in Buſſa 
boiten einige Pitolen und Slluten aus dem Waffer, indem fie ſich 
Strife um den Lelb bauden und untettauchten, worin fie febr 
geübt find, Der Fluß if bei Buſſa ſehr breit, und es gibt 
ein ſicheres Fahrwaſſer zwifden ben Kelien, weldes die Eisges 
bornen fehr gut kennen.“ Ein Sabr nach biefem Vorfall ward 
Duncanoo, ale er eine Haubelereife madte, von Fonlabs efs 
griffen und nad der Golbtüfte aeıait, eine Meife, gu welder 
man zwel Monate braucte; er erinnerte ſich nicht, daß er über 
irgend eine dode Segend getimmmen. Diefe Nuffage wisers 
fprit der Meynung ber meiiien Geographen, welde annehs 
men, daß fib das Geblrg Keng fadlin- vum Niger end in Der 
Ricdtung die ſes zluſes, von Dften naa Wehen erfirefe; dem 
größten Theil des Weges macıe er zu Waſſer. Ws erander 
Kufte war, ward er verkauft und auf ein pertugienidet Salf 
gebracht, das Ihn nad Bahia führte, wo er drei Sabre Blich; 
er fam dann als Mattoſe anf ein Stlarenſchif, das vom Nas 
pitain WIN an der afılltanlıden Küſte aufgebrabt, und nad 
Sierra Leona geihttr wurde, mo er feine Freiheit erhielt. 





Kitterarifbe Anzeigen. 


Im Verlage der 3. G. Cotta' ſchen Buchhandlung iſt et⸗ 
ſchlenen: 


Memoiren oder Beiträge zur Lebenegeſchichte des Gene 
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nerals Rafanette und zur Gefchichte ber Fonflituirenden , AM. pet Schlußverhandlung, und zwar 

of für die Replit auf Montag den 9 Hug. ıBa4, und 
Verfammlung, verfaßt von Negnauft  Warin; 2 Bände für Die Dupiit anf Dienag den 24 Mug. ıbag bi8 Ind. 
in 8. Preis 5 fl. i 7 Sept. des nemlichen Jagd, 

Der erfte Theil ftellt den General Lafavette während felner | jedesmal Morgens um 9 Uber fefigefest, und biezu fämtliche 
ganzen Lanfhahn dar; als Vertheidiger von Amerika, als Roms | unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biermir oͤffentlich 
mandant der Nationalgarde von Paris, als Sefangener Imbder | unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, dap das Nichtericheinen 
Fremde, und ais Bürger unter dem Kalfertbum. Der ste Xbeil ) am erſten Ediftsrage die Ausſchließung der Forderung von der 
entbält eine biftorifhe und pbllofopbifhe Darftellung der fon» } gegenwärtigen Konturdmafle, das Nihteribeinen an den übris 

itutionirenden Verſammlung und die Nectfertigungs « Belege, | gen Ediktstagen aber die Ausſchllehung mit den au denfelbem 
um größten Theil noch unbelannt und ſeht mertwürdig. ————— zur Folge —* A *— 
— — uglelch werben diejenigen, welche irgenb etwas von 
id Tendler und v Manftein in Wien iſt er: | Wermödgen des Gemeinihuldnerd in Händen haben, bei Ver— 


ı Afchfenen, und in allen Buchhandlungen zu haben; meldung bes nommaligen Erſazes aufgefordert, ſolches unter 
4 Chr Auffner ——— —* EN * — su übergeben, 
P FR s : geburg, den ı 
Gpaziergang* im Labyrinth ber Geſchichte. Königt, beierifges Kreis: und Stadtgerict. 
In Briefen an Demouftier’s Emilie. Erfter Band. Die ». Silderdorn, Direltor. 
Halle der Vorwelt. 8. 1624. Im Umſchlag broſchitt. Lermer. 
a gr. oder u fl. aa fr. 





* 
ö - — Die Wittwe bes Lehenbauerd Leonhard Friedel in 
Magasin des en fans, Mecbergreutben, Katharina, und ihre großiährigen Kinder. 
eu dialogues entre une sage Gouvernante et ze obaun und Urfula, wollen zur Bezahlung iprer Schulden ein 
de ses eieves de la premiere distinetion. Par Mad. apital von Boo fl. auinchmen. 


le Prince de Beaumont. a Vols. en 4 parties. 16. Da biefes nur auf erfie Hopothef erhalten werden fan, und 
a Tbir, sgr. vder afl. 24 hr. demnach die Liquidarion ber —— Schulden des Leonhard 
— ge eig Pas a. * neun iR . werden 

auf den Grund der Inftruktion über ben Vollzug des Hypothe⸗ 

Blütden und Blumen kengefejes $. 64. N. ı., dann des Gefezes über die Einfühs 
des Geiſtes und des Gefühles. rung ber Hopothetenordnuug $. 14., alle Diejenigen , welche an 


» , den Leonhard Friedel, oder beifen Wirtwe Katharina und Aline 
Aus Kotzebue's Schriften gefammelt und mit Bemerkungen Dee Johann und Urfele, aus mes immer für pincn vtrgede 


begleitet grunde eine Fnrborung gu mmyen UADER, biermit vorgeladen, 
von am Wittwoch den 23 Jun, d. J. Vormittags bis 8 Uhr pers 
Kuton greunb. fönlib, oder durch Bevollmaͤctlgte in der hiefigen Landges 
Neue Unsgabe 18. 1824. broſch. Bor. ober 36 Fr. richtekanzlei zu erfbeinen, und Ihre Forderungen unter dem 
. — ar Tre Nie au anzumelden und zu beweifen, 
un, am aı tr, 1824. 
j Jobaun Groß £ " Königl. balerifhes Landgerict. 
Theoretiich» praktifches Lehrbuch der franzdfiichen Sprache. Sıill, Landrichter. 
Nach einer neuen Methode, und mit vorzüglicer Hinſicht Haaß, Rechtsp. 





auf die Abwelchungen dieſer Sprache ag ber deutſchen. 


Zweilte ganz umgearbeltete und vermehrte Ausgabe in a Thel⸗ 
len, gr. B. Bad. ı Xhlr. Bgr. oder afl. 24 kr. 


Der biefige Handelimann Michael Greiderer, 
Juntor, bat fein Auwefen den Kreditoren überlaffen, auf de⸗ 
ren Undringen es nun zum Öffentliben Verlaufe ausgeſchrle⸗ 
ben wird. Daſſelde beftebt aus einem breigädigen ganz ges 
mauerten ludeigenen Haufe auf dem Mar Joſerh Plaze zu Kos 
fenhelm, ſamt realer Handelsgerechtigkeit uud einem Waa⸗ 
reniaden und Lager auf dem Ludwigsplaze daſelbſt, zuſammen 











Gerichtliche Bekanntmachungen. 


28 Harreißer, Sohn des hleſigen bürgerllchen 
—— Slamund Harreißer, iſt vor ungefähr 38 Jahren als 
eitergefelle, bhne daß er bisher über fein Leben oder feinen | auf 10,650 fl. 1 Er. getlchtllch eingeiwäst. 
NAufenibaitsort etwas hören Heß, auf Wanderung gegangen. Kaufsltebhaber werden biemit eingeladen 
Derielbe, eder fetue allenfalfige Descendenz wird bierdurd Mittwoch den 3u Jun. l. J. 
aufgefordert, fit Innerbaib 3 Monaten didorts zu melden, au zur Angabe ihrer Kaufgebote bieroris zu eribelnen, wohel jes 
perdefen er für verjcollen ertlärt, und das tom angefallene | dod Fremde nur mir legalen Zeuguiden über Beſiz- und Zahs 
eiteriiwe Vermögen an feine nachſten Verwandten gegen Aaus | lungsiähigfelt zur Steigerung zugelaſſen werden. 
tlonsleiftung aufyefclgt werden wırd, Diefe dauert von Morgens 8 Uhr bis Mittags ı= Uhr, 
J anchen, den 6 April 824. und noch denfelben Tag werben fin die Krediroren Aber Yuz 
Konigl. baterifhes Areis = und Stabtgeriät. nahme des Meiftgebors erklaͤren. 
v. Gerngroß, Direktor, Mofenheim, den ı5 Mai 1824. 
Liebestind, Prot. Kobulgl. bdalerlſches Landgericht. 


— 7 Roſe, Laudrichter. 
Das unterfertigte koͤnigliche Krels- und Stadtgerlcht bat ee —“* — 

fa dem Schuldenweſen des k. Unteraufſchlaͤgers Wolfgang Anton Mofflian, Haudelsmann und Mealitätenben 
9. Zain in Günzburg dur Entfeliefung vom ad Kebr. d. 3, | fiser zu Kottbalmünfter, bar fib auf elumal von ſelnem Arne 
den Univerfaltonfurs erkannt, Nachdem nunmehr diefer Be: | werfen entfernt, und einen Echuldeuftand zurükgelaſſen, wels 
füluß remtsträftig geworden if, fo werben bie gefezlihen | der den von feinem Ehewelde In Auſchlag gebragten Wermös 

@bittstage, nemllch: gensitand bei Meitem überfteigt. 
4. Zur Anmeldung der Fotderungen und beren gehörigen Nach⸗ Auf Undringen der Lestern, und bie von Ihr gemachte In⸗ 
welſung auf Mittwow den 9 Jun. 824; folvengertlärung, bat man daher eine Kommtffion zum Verſüche 
1. Zur Vordringung der Einreden gegen die angemeldeten | der Büte, nemlich zum Nachlaſſe und zur Friſtenregullrung, 

orberungen auf Ereitag ben 9 Jul, 2824; außerdeſſen zur Stellung gerigneter Periten auf 


— — — — — — — 


a2 


u. Eamftag Ben 19 Jun. 8. J. 

üb ⸗ Uhr anberanmt, wozu ale Släubiger, melde an Anton 

offian irgend etwas zufordern haben, mir dem Bedeuten hieher 
vorgelaben werden, au biefem Tage In Perfon oder dur Bes 
Solmdntigte um fo gewifler zu eriheinen,, ale fi die Aus⸗ 


eibenden an den VBeldiup der erihieneuen Mehrzahl ans | 


ließen müßten. 
Sriesbach, am ı2 Mal ıBad. 
Koͤnigl. baierlſches Landgericht. 
Kapfinger, Laudrichter 


Ueber den Nachlaß des Im Jahr 1799 verſtorbenen Frei: 
verra Karl Augufem. Gemmingen- Maienfels ift 
der Gautprozeß erkannt, und zur Liquidation ber Schuibfor: 
derungen Tagfahrt auf 

Moutag ben ENw.b. I. 7 
feftgefegt worden. Die Gläntiger werden daher vorgelaben, 
entweder in Perſon oder durch. gehörig zu bevollmäctigende 


Kenntnif zu Bringen, daß dad koͤnlallche Bad bel Voll auf den 
Wilhelmstag, als am 28 d. M., erdfiet wird, 

Erweiterung bes Lokeals, ein Dampibad, vermöge beffen 
man entweder den ganzen Körper, oder nur einzelne Theile, 
In Dampf jezen fan, ein Tropfbab, eine Hahnen- Einribtung 
im neuen Gebdube, — angenehme — mit berricsitiiben 
Meubles veriehene Simmer, wofür die billlaſten Mietbraren bes 

Immt werden, binlänglibe Stalungen und Remiſen, in Verbin⸗ 

ung mit. geſchmalvollen Sarteraniegen und derin befiadlihen 
Eälen ıc. werden jedem Gaft die Wiederberitellung feiner Geſund⸗ 
beit, indieier herrlicben, gefunden —ımit ben reijerditer Ausfich⸗ 
ten geihmäften Gegend, auf eine augenchme Weiſe erleichtern, 
Diefe wefentlihen Vortheile werden durb etne neue MWirtbe.., . 


 fwafts : Ginriatuug, deren Betrieb dem durch feine Küätiga ., , 


machen wird, feinen Kredit durch befingdg Ihe 


Aumwälde an biefem Lage Vormittags 9 Udr vor der befiimm: 


ten Gerichtsdeputation In biefiger Kanzlei zu erſcheinen, ihre 
Forderungen zu liquidiren, deren Vorzugsrechte auszuführen, 
und, falls nicht faͤmtliche Gläubiger die — bei dem biefigen 
- Gerihtshof angeftellten Ober » Juitiz = Profuratoren In diefer 
Sache bevollmantigen-follten, einen Ausſchuß aus ihrer Mitte 
gu erwäblen, und feinen Wirkungskreis feſtzuſezen, um mit 
folchem während bes Ganges bes Prezeſſes über erhebllche Ber: 
waltunge : Gegeuftände Ruͤlſprache nebmen zu fönnen. 

Gegen die nicht erfcheinenden nubefaunten Gldubiger wird 
den 23 Nov. d. 3. das Praklufiv: Erfenutnip ausgeſprochen 
werben. 

um jedoch Feine fruchtloſe Liquidation zu veranlaffen,, wird 
ne amnefhat, daß die nah dem Tod bes Gemeinſchuldners 
angezeigte Vaflıva Die Dumme wen Annan fl, überfteigen, und 
nad der neueften Debitmaſſe-Kuratelrechnung nur ein, zum 
größten Theil noch beftrittened Aktiv: Wermödgen von 12,3a4fl. 
vorbanden fit. . 

So beſchloſſen im -Eivilfenat des koͤnigl. Gerichtshofs für 
ben Nedartreis. . - 

Eflingen, den zı Mal ıBa4, 


Naſt. 


Sattler. 





Tübtn 8 en. (Ebiftalchation.) Da ber mit ben Glaͤu⸗ 
Higern des fönigliben Rammerberrn, Freiberrn Jo— 
baun Nepomul Benedikt 
auf Werrenwaag, Kallenberg und Poltringen, im März 1819 
abgeidioffene dilatorifhe Zablungsvergleih, wegen eingetrete> 
ner ungänfliger Umſtaͤnde, befonders wegen der Indeifen fo 
ſehr gefunfenen Frucdtpreife, nit eingehalten werden fan, 
und daher ein Kortursverfahren eingeleitet werden muß, fo wer: 
den ſaͤmtlice Gläubiger, weine aus irgend einem Rechtsgrunde 
Forderungen an die Maſſe des gedachten Freiberrn Auton v. Ulm 
j machen baben, hiermit aufgefordert, Montag ben 2ı Yun. 
Dis Jahrs vor dem königliben Serſchtahsſe allbier in Verjon 


Unton v. Ulm, 


oder durch rewtögchörig zu bevollmäntigende Anwaͤlde zu er= 
fheinen, und ihre Korberungen ſowel an bie, in dem königl. 
mwärtembergiihen, als in ben großherzogl. badenfhen Landen 


feit befaunten Badmeiſter Feſt auvertrant worben, noa. gehns 
ben werden. indem derfelbe fh zur. befoudern Angelegenheit «: 


feiner Badgäfte, durch gefäliges Venehmen gegeh Jedernraum, 
durch gute und billige Koft, auch gute und gefunde Weine aller 
Art, zu begründen, 

Die uuterzeihmete Stelle, welche es fib jur befonderm 
Vfllcht macht, diefe für die leidende Menſchheit fo dettliche 
Unftalt, fo viel in ihren Kräften ftebt, zu mterſtuͤzen, hegt 
bemnach bie Ucberzeugung, daß der Aufenthalt jedem Gaſt voll» 
kommene Zufriedenheit gewähren werde. 

Das Waller noch befonders zu empfehlen, wäre uͤberfluͤſſig, 
da feine herrliche Wirkung in fo vielen Krankheiten, insbeion= 
dere in gichtiſchen, theumatiſchen, allen Gattungen von Aus—- 
ſchlags⸗ und andern Hautfraufheiten, "Sänrertboidal: Uebeln, 
Gelenkſchwaͤche und Steiffepn, Lähmungen, Kontrakturen und 
noch fo vielen audern, fi durch etlihe Jahrhunderte alle Jahr 
bepätigt: und namentlich im lezt verflofenen Sommer bei meh> 
reren bedeutenden Kranken Wunber gerban hat. 

Seriggen im Könfgreib Würtemberg, den 9 Mat 1854. 

Auffihtsbehörde der Löntglihen Woller Badanitalt. 


Eine Leib- Bibliothek, frangöfifber,, beutfcher, eng//« 
{her und italienifher Werke von 22,250 Bänden, tk-füs 
73,000 fr. zu verfiufen, man wärdemudh die beutfhe, die . 
aus 5500 Banden beftcht, für 19,500 Fr. befonders geben, 
Da ſich biefe Vibliorhet täglich durch » auch 3, theils deutſche, 
thells franzöfiihe Werke vermehrt — und man fi fehr oft ge= 
mörbigt fieht — eis Wert 2, 3, auch 4 mal zu haben, um bie 
Leſer zu befriedigen, fo würbe der Pla; am Ende zu flein wers 
ben — deswegen bat fi der Eigenthümer bieier Biblierhet 
eutſchloſſen eine ganze zu verfaufen, und würde ihm denandy 
eine übrig bleiben. — So war der Stand diejer Bibliothek zu 
Ente März, da fie ſich aber täglich durch 2 bie 3 neue Werte 
vermehre, fo würde man auf Merlangen das Nene auch (lee 
fern können. b 

Diefe Bibliothek wäre nicht nur geelanet für eine velb⸗ 
Bibllothek oder für ein Caſino, ſendern auch für eine Privar “ 
Bibliothek, denn fie geimnet ſich ulcht allein durch bie arofe Ane 
sabl Bande and, fondern durd ihre gute Haltung — and rim: 
halt alles, was Nüzlives, Schönes und Gutes eridirtinwier «» 
and ale Schriften die für und wieder dir Newelusignen erjätes 
nen find, "os 


Befredig ag 


befindliche Maſſe zu liquidiren, auch die etwa anzuſprechenden 


Man wendet ſig deswegen In frantirten Btlefennan icte 
Voͤrzugsrechte auszuſführen; indem diejenigen Gläubiger, wel: S 


händler Jung in Strefburg, Jubengafe Niro. 8., al — 
auch Verzeichniſſe von der Bitliothek, von 44 wos tree * 
534 Seiten ftark, zu ı $r. go Gent. haben fan, dmg z 
* siinllagk: 


‚Bel Unterzeichnetem find folgende Zoofe zu baden! alsoniee "> 


“be dieſer Auflage nahzulommen unterlaffen, durch den, Dienftage 





Bnfprägen werden ausgeſchloſſen werden. 
So beiäloffen Im Eivlifenate des königl wirtembergifchen 


Gerichtshofes für den Schwarzwaldfreis. 
Tübingen, ben 36 März 1824. 
».Seorgii, 


Yen 6 Yal. d. 9. , auszufprebenden Präklufivbefgeid mit ihren 
1 








Erdfaung des Boller Bads bei Goͤppingen, 
im Königreih Würtemberg. 


Die unterzeichnete Stelle gibt fig die Ehre, zur öffentlihen | 


Dberbaufen bei Augsburg, Ziehung am ı Julius aa M.guir.d- : 
von Schwabach & 5 fl. 24 Er.; von Raunach 4 Bl. =4 fr. 
— Der Betrag iſt zugleih mit der Boftelung einzuſenden, 
um darauf zur Berublgung bes Käufers den Empfang glei be= 
f&einigen zu können. Briefe und Gelderwerden ſrauco erbe= 


ten von 
Datthias v. Zolllkoffer in St, Guliew 


fa 


Ze 10 Beilage zur art an 2 Jun, 18%. 


— —— — 


en bei 9. Laupp ift erſchienen und in alten guten se 
* lungen * baten! 
"Vespae, comoedia Aristophapis edita et notis Brunckii alio. |. . 
z eh nn Be c. che Conz 8. fl. 2. uw ". 
ntenrieth (Kanaler von ar, a 
Berzelius (J.) Jahres-Bericht derdie F RR 
wg issenschaften, aus dem Schwedischen übe t, 
ven 6. G. Gmelin, 3, u r. 8. 02.5..56 
‚Picterich Dr F, C.) über die Verwundn der Eisen. 
+ systems, eine von der wiedizinischen Fafihät zu Tübin- 
gen gekrönte academische Preisschrift. gr. 8. 54 kr. ° 
Emmert (Prof. G. —* Stelta di novelle e ‚Istorie morali e 
ditettevoli: 8: #. 1 TZ’kr, 
„Mufter tufler au Bath ste —*o leichter Berehming der el 
—— —e in Verbindung mit ren Ger 
lehrten, berausg een von Dr..». Din, D ” —3 Dr. 5 er — 
aan * * eitmofer 1824. 18 Sc gt. 8 broſch der a = Zum arten: 
33* Hy ellina; 19) Benb von elara 
em ung iediziniicher Disertarionen von bi en, in te: A 
bericuuna derausgegeben von Dr. 3 &. cher J se ef 2) —2* aus Pera, ei Art SR & 


fl. 1. 30 fr. * 
— —— — Fach — —* 
am Uramenbeits Bo melt une Bd mit 6 Tafeln up a 

in Steindruck.' Auch ünter‘ om Ehtwürf zu einer = — niß den He 
Heilmittellehre ER —— * oder Heil- * 2 in daher an. —— 
rn ee paschische Kirankheilsformen. gr. 

- Erler 8.) Melodien aus dent Würtembergithen Ehoralbuhe 








dreiftimmig fr Schulen, Mirden und Ramilicn — * —— * die Griechen 
nebit einer hurjgefaßten Anleitung zum —— Pte 60 Gell, Gaftellan,. ‚Elarke, Zouqueville, Walpofe, Dodwell, 
41 Eeate und. fräßeren Deifenten öretich und. diſtoriſch * 
—Anzeisg es m ie fe "fehrieben von Depping .·.. 
von’ DE. Aus dem Franzdfifden. 
Hartlebend Verlagsd:Erpeditionin Leiyite: Drei Theile mit 16 Kupfern und 3 Karten. 
Ueber die neueste Foriſezung dieſem Gemälde hebt ſich die meifterhafte Verfchmelsung 
der Sr | | und) na a Se et 
N , { Y — J a ud 
 Mintiaturgemälde, auf, —— He Baer ermann, - — jedem, 
aus der Ländersund Völkerkunde, ben hi Sir re Lern; ve sein "der ae —X —— 
Oſtermeſſe 18228. = 
Diefe Zorifekung. —.8 Bandven,. nenuiih ww aafle Hit ———— ee a felbit mittelſt beigegebenen au 


t eichmiftes und zweier Karten dein Lefer poli= 
fte mit 50 Nupfern und Karten — ehtbält bag Gemälde. der | tifcher Sehttänert 3 ar ſeyn —— n den Kupfern d — 
ürfeis, Griecentante und der, oniſchen nfeln und 24 une | Gemälde: find folgende Gegenſtande — 


‚der. folgenden Sileln; ar sänterften Pbril? 1) der Vazar von Dob: 
. Dre Scmannen, Konfantinopel, ee ern netten Arne, ad wa — 
J— 0 r e Ehe Koran alt, n vdwell —8 e 

PR der —— be Steak.’ a na Toman; 6) 4, anne het nag Dahme = — 

Nach v. Hammer radia d Ohſſon, Neale rtufair, zum zweiten 3 7) Cine © a ul, 
Ä *gorbin An nen en in TR mar Dodimell; ©) das 
' Kier Bandchen wit ;20 Kupfern nnd 4, N fanen, — Se Zee e Sende mas 2 — 

— —* —— in worzüglid) ** bee 2. Det — Kioadien 

bie Fhare, ‚neorbirte-und p Darfte *— oeman Yan ee —— ritten 
Veen Aeichs ale nnd —— * ung una Kal | Theil: 15) Anficht Bam ‚ein geierhie 
9 wahrbajt einzig in der @eidhid mertw: fer Steuermann, nach AH RA eine un pon Sanz 


ı unerer Beitiwaftebts ein Aotodachäute * einer Sheibefolge torin, n rbitix 16) Ko r Mit —* anen„ nach 
5 Jedberten aufgefübet, durch eherne Slammetn des —* ge * —* Yin : rn nach Tuxner; 
talizmus verfeſſigt und verkettet, nu. dem Arienefllinne kon 18) Yan des gabpeinths von Gortyng anf Kreta» mad Sieber;. 
Kiupen, grsitangemim Innen undider Zeiten Wandel überhaupt 19) Karte Griechenlands und des Unbipels, — 1 — er, 
feit Iahshunderien nütteln um ieh urteln / ahue deſſen/ durch phy⸗ —— — arlechiß Felſe ers. Rue 
filme ‚Eueraie und smrorniiide Freue, einer, Kuhchter gejd'ngte Ans erer fra SM Brekgi —— ide nich 
nere Steaftur zu zerfiliiten, Die Kupfer dieſes Gemälbes ae 1 172 


handeln folgende Gegenftunde; 31 Tepaesl. Mia 


Ge milne 
der joöoniſchen AInfelm 
Ein Baͤndchen mit fieben Kupfern. 
um bie Anfchaffung diefer brei Gemälde zu erleichtern, wer⸗ 
ven die 8 Baͤndchen in vier Rieferungen ju zwei Theilen aus⸗ 
egeben, teren bereitd bie erfte und zweite Gufammen 3 Rthir) 
ertig, bie Dritte Rieferung aber im Juny umd die vierte im July 
. »eriandt wird. Da es aber unmöglich ift, von einem MBerke, 
deſſen Aus * ſo viele baare Auslagen bei einem beiſpiellos 
geringen eife (jedes Bändchen mit 6 bis 9 Kupferm nur 18 
roſchen) verurfacht, viele Eremmplare unmizer 
fenden, fo wollen fich die Liebhaber mit ihren Beftellungen an 
ihr: Buchbanbiungen wenden, um fich 
der Eremplare mit guten Rupferaboriten zu v 
Beitellunigen nehmen an! In Augsburg die 
Handlung ; — Bafel, Neutirch — Rarlsruße, Braun; — 
nut, Kr; — Münden, Lindauer; — Nümberg, 
und Wiener; — Gtuttgart, Mebler und Loͤffiund; — Til 
bingen, w.: — Ulm, Stettin; — Züri, Orell und Fuüßli, 
Ziegler; — Wien, Wallishäufer; — Peſth, Hartleben. 


Bon: 
J.J. Griesbachii Opuscula academica. 
lumina,. Edidit J. Ph. Gabler, 8 maj, 


iſt fo eben ber erfte Band ausgegeben, und wirb ber dte 
bis Ende des Jahres frei nachgeliefert. Wielen ehemaligen Ju: 
es DVerewigten, der 40 Jahre mit immer gleihen Weis 
allin Halle und Jena leprte, Auen feinen Freunden und ger 
fehrten Theologen, wird diefe von ihnen Tängit: gewünfcte 
Sammlung eine angenehme Ericheinung ſeyn. "hm aber ihnen 
die Anſchaffung derſelben möglichft zu erleichtern habe ih für 
ties Jahr einen Pränumerationd- Preis beftimmt, über ‚ 
wie über bie ganze Einrichtung dabei, aud Inhalt und Pian 
der Sammjung felbft eine eigene —2 umftändliche Rechen⸗ 
ſchaft gibt, die man in allen Buchhandlungen erhalten kan. 


Jena, im März 1824. 


ern. 





I Yo- 


Friedrich Frommann, 


Bei uns it erfi ienen, und in allen Buchs unb rien» 
bandlungen — und zu ar * 


Geographiſch⸗ ſtatiſtiſch⸗hiſtoriſcher 
Atlas der deutſchen Bundesſtaaten. 
@rfte tieferung 


entbält: — 
Braunſchweig, Gotha, Heſſen⸗Darmſtadt, 
Naffau. 


Diefer Atlas ſtellt jeden deutſchen Staat für Ah bar, fo daß 
das Bild defjelben durch die, bier nur angedentetem, Nachbarjtanten 
nicht geftört werben kan, Im Innern jedes Staates find die 
neueften Eintheilungen eingetragen, und Alles wirb durch einen 
beigebrukten ‚ die Geographie, Statiſtik und Geſchichte des 
Staats, betreffenden, vom Drn. Prof. Haffel gearbtiteten, 
Zert erläutert. — Die Eharten find von Om. Hauptmann 
Weiland gezeichnet. Stich, Druk und Papier werben allen 
billigen Erwartungen entfprecben. Der Preis ber Lieferung ift 
2 Rtbir. 12 ger oder 2fl. 42 fr. Auch iſt jede Eharte einzeln 
um 9 gar. ader 40 kr. zu erhalten. Die zweite Lieferung wird 
naͤchſtens folgen.“ a 

eimar, ben 50 Mär; 1824. 
Geograpbifhes Infitut. 


An der Aſchendor en ® diang und in ber 
Theisfingf sn —E in —X my erſchienen: 
Biblia Sacra vulgatae editionis juxta exemplar 

vaticanum. Tomus tertius noyum Testamentum 
eontinens, 8 maj. Monast. 1824. 


ife zu wer= |- 
des baldigen Empfangs 


s PA 
% J 
7 Rp 1 


Dieſes Merk iſt nach ber Im Jahre 1768 in Rom zum Ber 
brauche der Kongregation de propaganda fide veranftalteten 
Ausgabe, und umter Leitung bes —— Domkapitular und Pros 

r Kiftemater abgebruft. ndige Lefer wird die Sorg⸗ 

alt erfreuen, woburd meglichte Korreftheit erwirkt worden. — 
ie den Gebrauch ber Bibel erleichternden indices fin diefem 

Bande beigebruft ; die zwei andern Bände, das alte Teftament 

enthaltend , werben im Laufe des Jahrs nachgeliefert. 

Der Preis des ganzen Werkes beträgt nunmehr fr 1 Er» 
emplar auf Drutpapier fl. 6 15 fr., auf Schreibpapier fl. 8, 
au — A . 11 30 fr., welche bei Ablieferung des jeßk 


pollendeten | # ee find. 
Gab 2 den WAchhandlungen von Augsburg und Münden jur 
aben). 


Bei Franz Wimmer, Buchhändler in Wien hab le 
gende fiat die Preſſe — haben fo 


Hirtenbrief Sr. Hochw. des Herrn Gregorius Thomas 
—* Tieniez im Galizien. Ueberfezt vom Pro⸗ 
feſſor 3. B. Silbert. 8. Wien 1824. 14 gr. 


Inhalt: 1) Das Erfte und Vorzüglichte ver Religion iſt: 
ſſch und all dad Seinige ber ragen Borfehung anheim zu 
ftelien. 2) Seine Pflicht die Lehrkanzel gegen den biſchöfichen 
Stuhl zu wertaufchen, fobald die, von Gott aufgeftellte Gewalt 
ihn dazu berief. 3) Apoſtoliſche Beitätigung ber kaiſerl. Er⸗ 
nennung zu Rom. 4) Erftes Schreiben an den Elerus ju 
Zieniez. 5) Bifhöfliche Weihe von Sr. Eminenz und faifer!. 
Dep N erzog Rudolph, Erzbiſchof zu Omuz. 6) Die erfte 

edingniß, bie bifchöflihe Würde gu erlangen, it bad Bes 
kenntmiß des Batboliihen Glaubens. 7) Won der immermwähs 
renden Kraft, Herrlichkeit und Zierde der Batholiihen Kirche. 
8) Die katholifche Kirche ift, war, und wirb au jeder Zeit beis 
5 ſeyn. 9) Die Frommigkeit erloich in ber katholiſchen Kirche 
fürwaßr zu keiner Zeit. 10) Auch im Mittelalter prangte bie 
Kirche mit ben trefflichften Früchten. 11) Seine Ankunft ür 
dem Bisthum Tiniez. 12) Der biſchöfliche Stubl zu Time 
wird aufs Neue begründet, 15) Das Eakrament des. Alters i 

örtlicher Cinfezung und bas wahre Fleifh und Blur * 
— 19 Die Feier der Meſſe iſt ein wahrhaftiges 5 ee 
im vollen Sinne des Wortes. 15) Alle Priefter find verpflich⸗ 
tet bie my Zageszeiten täglich und forgfältig zu betben, 
16) Dad Wort Gottes foll mit aller Sorgfalt, vorgetragen werr 
den. 17) Den Prieſtern ift das Lefen der heiligen Schrift vors 
züglich zu empfehlen. 18) Das Lefen ter heiligen Schrift ner 
reicht Ungelehrten zu vwerig Nujen, wo nicht gar zu ibrem 
Nachteile. Bibelgeſellſchaften. 19) Dringender denn jemals 
fonft, follen die Prediger des görtlihen Wortes Chriſtus, den 
für uns Sekreuzigten, ald wahren Gott und wahren Menihen 
‚öffentlich verfündigen. 20) Die bitterften und. zugleid) gets r⸗ 
lichſten Feinde des chriſtlichen Glaubens find jene, welche bi 
Lehre der göttlihen Offenbarung vermwerfen, und bloß ihrer 
eignen. Vernunft vertrauen. Bon Rationaliiten und fogenanns 
ten Bernunft» Ehriften und Naturaliften. 21) Sogar in der 
„Kirche Gottes ſelbſt wächst eine andere Art Rationaliften ber= 
an, wo das Wolf nicht fleißig unterrichtet wird, und it 
diefe Urt fich ſelbſt und den Ihrigen nicht minder verberblid. 
22) Bon der Kraft und Wirkfamkeit der übernatürlichen Gnade, 
25) Ehriftus hinterließ feinen Gläubigen die ſicherſten Quellen, 
ihr Deil zu fördern, nämlich die Sakramente. 24) Yon ber 
Taufe und der Firmung.‘ 25). Wonder Priefterweihe. 25) Bon 
der Ehe ber Katholiten. 27) Won ber leiten Deblüng. 28) Bon 
den framenten des Altar und ber Buße. 29) Won ber 
Wahrheit und bem mälligen Gebrauch der Abläffe. 50) Uns 
rede am ben Elerus und an feine ebemaligen Echüler. 51) 
Dringende Anempfeblung des Unterrichtes, zumal bes kateche⸗ 
tiihen, in der chrijilichen Lehre, 32) Bon der beionderen Sitten⸗ 
reinheit ber Priefter. 35) Die katholiſche Religion befichlt 
dad Materlandb zu lieben, und verabicheut alle Widerfezlichteit 
Do“ die Regenten. 33) Gerechte Witte der Katholiten au 
anders Gejinnte. 36. Exjlußrede, e 

e 


Saftenprebigten ıfber bie vier Testen Dinge, gehalten In 
der Pfarrkirche am Hofe 1823 vom F. A. Khän!, Doms 
berrn an der Metropolltankirche zu St. Stephan, E. k. 
Profeſſor der Paſtoraltheologie ic. 8. Wien 1824, ı Thlr. 
oder ı1fl. 45 fr. rhein. 

Inhalt. 1) Der Tod. 2) Das befondere Gericht. 3) Das 
algemeine Weltgericht. v ie Hölle in 2 Betrachtungen. 5) 
Das Fegfeuer, 9 Der Himmel. Worgetragen am Seite der 
Dimmelfahrt Ehrifti. 


Neues Handbuchrfär Reifende im dftreidis 
ſchen Kalferftaate. . 


Bei A. Doll in Wien ift neu erſchienen und in allen 
Buchbandfungen Deutſchlands zu haben; Leipzig bei €. H. F. 
Hartmann, 


Gennv, R. E. v., ** e 
Kaiferitaate, mit mebreren Dauptrouten der angränzgenden 
Länder. Nach den neueften Pänder-, Orts- und Neiſebeſchrei⸗ 
bungen, vielen Handſchriftlichen Quellen und eigenen Reiſe— 
bemertungen verfaßt. 2 Theile. ar. 8. Preis 4Thir. oder od. 

Schultes, 2. U, DonausJahrten. Ein Handhuch für 
Dh der Donau. Mit Karte und Kupfer. broſchirt 
2 ir. 8 ar. 

&artort, Dr. Fr., Oeſtreichs Zibur, oder. Natur- un Runl- 
gemäfde aus dem öftreihifchen Kaiſerthume. Mit Bei— 
trä Hr von Hammer, Schultes xx. Mit 4 Kupf. broſch. Preis 
ı Thir. 12 gr. 3 


Inder Wagnerfchen Buchhandlung zu Freiburg i. B. 
ift fo eben erihienen und in allen Buhhandlungen um beige: 
jeste Preife zu haben: 





Deutf{fded Mufeun m 
Herausgegeben ' 
von 
ern Mind 


in Werbindung 
. mit 
deutfhen, ſchweizeriſchen und elfäffifhen 


Gelehrten. 
ır Jabra. 18 Hft. gr. 8. Preis bed 1 — 6 Hefts, im gefärb: 


tem Umichlag broichirt, 5 fl. 308r. rhein. oder 5 Thlr. 
10 ar. fädhf. 


Das ıfte Heft enthält: I. Leber den Plan, Zwel— 


und Umfang biefer Zeitſchrift, jur Ginleitung, 
vom Derausgeber; I. Philofopbifhe Anfihten 
det Eornelius Agrippa_v, Netteshbeim von der 
 Wilfenfhaft und dem Leben feiner Zeit, vom 
Herandgeber; II. Charafteriftil_des altgermas 
nifhen Rebend, von —— Menzel verfaſſer 
der Stredverfe); IV. Diplomat. g or. Interfuchung 
über Herrmann von Stahlet, Pfalzgrafen bei 
Rbein (1112 — 57) von F.U. Deuber; V. Brudftüde 
aus dem noch ungebruften Werte: Geſchichte des Kranz 
‚». Sidingen, vom Herausgeber; VI. Ein ungebrudter 
Brief und eine Norte Napoleons an Bertbier, in 
Bezug auf die Schlacht bei Dresben; VIl- Ferdinand 
Wanfer, Skizze von deifen Leben. vin. endtt unter ber 
Rubrik Maffiide Litteratur, eine noch ungetrufte Iatei: 
nifcbe und deutſche Ueherfegung der 2ten olyms 
iſchen Dde Pindars: von F. A. Deuber; IX, Pro: 
en einer lleberfezung ded Petrarfa. 

Für die folgenden Defte liegen bereits vorhanden : mehrere 
vorzägtiche Aufſaze philof. Inhalts, ein Bruchftüf der Kort: 
fezung von Jon. Müllers Ed "eizergeihichte, Bruhftilt_einer 
Heteriezung von Solis Geſthichtwerk, von Bartbol, las Gafus, 
Auffäze Über Ameritad Schitſale, Beiträge zur Reformationde 


für Reifende in dem Öftreichifhen | 


427 


ichte , Beiträge ur neneften alfa. irfheimerd 
en — 5 — 28 Yale von 
Kaifersberg und Auszüge aus feinen Echriften, Gedichte Ar 


2 
nolds von Brescia, Ezzelines da Romagna, Biogr.-Derz 
Ernit won Gotha, Camot, Miltens Rebe über bie fiels 

eit. Weber Theokrit; die Stibelungen ; Petrarta; Jo üle 
er; Ueberficht von dem Ikterariichen Birken einiger noch fer 
bender Beitgenoffen, Weilenberg, Trerler, Zichokle, Heeren, 
Luden, Ruͤhl, Schloſſer, Dug, Andre, Peitalozji, 
de Ganbolle u. f. fr 

“, 


* 


Kerner ift. erfhienen : 
Der Bundſchuh zu Lehen im Breisgau, 
d . 


un 
ber arme Konrad, zu Baͤhl in der Marfgrafichaft; 
wei Borboten des deutſchen Bäuerntrieges 
im fehszrehnten Jahrhundert 
Aus den Quellen bearbeitet +” 
don, Dr. Heintih Schreiber 
127 Seiten in groß Oltay. B 


Bei Tendler und v. Manitein, in Wien, ift fo eben erſchie⸗ 
nen, und in. allen Buchhandlungen Deutſchlands zu haben ; 
BEE s. 
Driginalien für Zerftreuung und Kunſtgenuß. 
3weiter Theil, 
⸗ Pe von 

ed. Anh gi v. Norbitern, Bar. Auffenbera, Berlin 

Budick, Cafte®, Deinharditein, Bar. Feuchtersieben , 9% 
Lirich, Haug, v. Heyden, Kamm, Langer, Rembert, Leßmann, 
Bar. Nell, U. Pollad, M. G. Saphir, Bar. Schlechter 
v. Schubert, Seidl, Ziska und dem Herausgeber Bräffer. 
Der hochgebornen Frau Gräfn v. Klobusnyky gewibmet. 
8. Wien, In Umſchlag broſch. ı Rthlr. 8 ggr. ober fl. 2. 24 fr. 

Der et bat bei diefem zweiten Theile ungleid 
mehr Mupe und —** gehabt, Mrägbane Beiträge von 
3 chfalls viel begabten riftitellern der Heimath und ber 

temde N: weshalb; auch die Bogenzahl vermehrt 
und der Druk öfenomifcher eingerichtet wurde. Nicht minder 
lang ed ihm, eine reihe Manmigfaltigkeit und Abe 
in Stoffen und Formen zu erzielen, jo baß für jede Klaffe von 
Lefefreunden gejorgt ift, wie denn überhaupt der befondere Ges 
halt dieſer Fortfezung ganz unbefangen ** und ſie als 
eiitz, finn= und gemütbhreicher Genuß dem gebildeten Publi— 
I empfohlen werben kan. 

Der erite Theil diejer Unterhaltungsſchrift enthält außer 
den Beiträgen N meijten der —* pe Säriftfteller, 
deren noch von Bernard, Bar. Biedenfeld, v. Gall, Ritter 
v. Dammer, Hell, Bar. . Jeitteled, Kuffner, dem 
Grafen Mailath, Bar. 
und koftet ı Rihir. 8 gar. 








unıelge 
das falinifhe BI 
treffend. 
Seit mehr als vierzig Jahren ift diefed Mineralwaſſer, von 
den Bewohnern der Umgegend, zwar obne arzliche Anorbnung, 
doc) in vielen Fällen mit ſehr gutem Erfolge als Peilmittel an= 
ewendet wurben. Schon im Jahre A801 wurde die Reichhal⸗ 
iqteit diefes, aufdem Grunde ber Dorfgemeinde ET ohne 
weit Brür in Boͤhmen reichlich dem Schoofe der Erbe ent: 
queilenden Heilwaſſers, an Glauber⸗- und Bitterſalz, vom dama⸗ 


-Hinen Profeſſor der Chemie und der Botanik an ber Univerjität 


zu Prag, Hertn Joſeph Mikan, ſpater vom Herm Dofrarh 


Sidmemir u 


mar, 
eonpandfy, Muchler, Weißer ıcır 


tterwaffer zu Püllna be⸗ 


- v 428 
Dromma HD OMA T Ha Woneiat ſich der unterzeichne⸗ | 2) In ber ganıeh Kaffe gaßritner Beinen fie: #6: 
offe ler: 


te ınit der —A8 offnung/ ſich einiges Verdienſt um bie ren Urſprüng unverdaäuten Nabrungsitofien ober feh 
idende hhelt zu erwerben, wenn er die Aufmerkfamkeit ften Abſonberungen verdanken, als: in Sabural:, Gal⸗ 
der Herten erste ünd ded Publtkums neuerdings auf dieſes en⸗, Schleim⸗ und Wurmzuſtanden der erſten Wege, fie 


Mineralwaſſer hinzutenken ſich bemüht. mögen Fieberlos oder vom Fieber begleitet ſeyn. 
. Auf die Witte des Unterfertigten bei der hoben Landesſtelle 2) In langwierigen Beridileimungen -uub Echleimflüffen, 


wurde diefes Mineralwaffer von dem MWrofeffor der allgemeinen nicht nur ber. Verbanumgsorgane, fondern auch der Ath⸗ 
und eye) Chemie an der hohen Schule zu dry mend und Harnwerkzeuge, in Schleimbämorrheiden, in 
Herrn Adolph Pleiſchel, phyſikaliſch und hemiſch unteriucht, einge wurzelten Katgrrhen, ſchleimigen Asthma, bes 
‚Die Quelle it ſehr reich an Waſſer, ihre Temperatur ift innender Schleimſchwindſucht, Blaſenkatarch, Sted: 
aleichförmig, und beträgt am Boden 7 Grab nach der Reaumur- nupfen u. dal. j er 
ſchen —— 3) Bei trägem Saftenumtriebe und Storungen des Kreis— 
Das iſt hell und klar, durchſichtig, gelblich von laufes in den Unterleibſeingeweiden, Anſchorrungen, Ver⸗ 
Farbe, mit einem Stich in's Grüne, der Geſchmad deſſelben ® ftopfungen der Leber, Milz, bed Lymphe undDrüienigiteme, 
int rein falgigbitter. i und in den zahlreichen hierin wurzeluden, meiſtens langwics 
Es läßt-fich ganz unverändert in wohlverſchloſſenen Flaſchen rigen krankbaften Zuftänden, als: SchwindelrHepf: 
und Krugen in weite Entfernungen verſenden, und darin nach merz, Hamorrhoidalanlage ober ausgekilbeten Dämotr: 
der bisherigen Erfahrung durch ſechs Jahre unverändert aufber oibaltrankbeit, Gelbſucht, mancherlei Arten von Waſſer⸗ 
wahren, obne irgend einen Beftandtheil und. mit ihm etwas von icht und Verhaltungen dee eg ‚in der Hypo⸗ 
der Geſammtheit feiner Heilfräfte zu verlieren, wie die Unter: chondrie, wenn ihr materielle Urfachen zu Grunde Liegen, 
ſuchung eines Waſſers, welches nach der gewiſſenbaften Mer: in der baufg auf urfprünglichen Störungen der Verbau: 
—— des Unterfertigten durch ſechs Jahre in Krügen aufs ungs und Ernährungeorgane berubenden Gicht, chroni: 
ewahret wurbe, beweiſet. ſchen Dautausfchlägen, in der Scropheltrantheit, u. f. w. 
R ach der chemiſchen Unterfuchung enthält das Püllnaer Mi: | 4) Endlih beider übermäßigen DBeleibtbeit, beläftigendem 
weralwaſſer: ettwerden zur Beſchraͤnkung der wuchernden Bildung 
(in ı Pfunde zu (in 1 Pfunde zu er — glaubt ſich verpflichtet, hier auf eini 
- 2 Ungen) 16 Unzen) Thatſachen, melde für die Wirkfamteit vom Pullnaer [6 


Waſſerloſes ſchwefelſau⸗ ler wajjer fprechen, binzuweifen, und erlaubt die ämtli 
9 atron Glauberſalz) 68290 Gran 9100 Gran | Außerung bed Herrn Med. Ar Gottfried —— Die 
Waſſerloſe ſchwefelſaure Rathes und neuftädter ln der koͤnigl. Hauptſtadt Prag, 
Talferde ( —— u 50 TR —bejſ,zufügen, welcher das naer Waffer in Sabural:, Gallen:, 
Waſſerloſe ſalzſaure Talk⸗ FE Schleim und Wurmzuftänten der erften Wege, dann vorzuglich 
eide ar aner nennen MY — 1549 0 — | in Bleichſuchten bei einigen Kranken gebraucht , und von guter 
i ügfiertofen ſchwefelſauren Wirkung befunden bat. - 
“u 


WE) eerencce 2 2 Mn m Aebntide Beobachtungen fammelten die Herren Deokter 
Waſſerloſen  fohlenfauren i Sobann Poſchmaun in Karldbad und Doftor Janaz Kir 
Kalk 2220». — 13400 — 1/00 — | liches in Brür; vorzüglich merkwürdig ſind einige Beriach 


Kalt . * 

Barferfofen kohlenſauren Tall tungen des Leztern, welder durch den Gebrauch einiger Kia: 

’ —66 Ieesereune I 0 2 —ſcheũ dieſeé Diineratwaflers zwei fechziafährige Breiienen —— 
en S 


Organi toſf und Kie⸗ (don mebrere Jahre anhaltenden, in kurzen Zwiſchentaumen 
beierde .. Mo 0 —' Wo —hiedertehrenden Ediwindel befrente. j 
Greve ungebundene ob: Die Gabe, wenn es als Abfiidrungsmittel gebraucht wers 


lenfäure eo sooo rn 000 0 Yin — Mo — | ben jokke, ——— — — ein P > dr Dee 
Dem Maafie nach enthalten 100 Kubikzoll Waffer 6 33%ıo00 ; aens nüchtern, in Heinen Swilhenräumen getrunten, um die 
. Kubifzoll kohlenſaures Gas, daber I Pf. freie. hebiginaiger —— regelnde, auflöfende, we runs bei —— 
a eee > | — 

7, imalkubikzot. X 

—— 2 5 ion; De achkam Anatyfe aefänbenen Beftand» miſcht, in größern. Zwiſchenraͤumen, jedoch durch längere Zeit 
theilen und ibrem Verhältniffe folgt, dag das Püllnaer Warfer fortzuſezen, genommen werden, Zugleich erfaube ih mit noch) hin⸗ 
ein falinifhes Pirterwaffer ganz eigener Art fep, wie wir noch | — 4 daß — Staaterath —6* im Oktober⸗ 
a Bean an hun un | it BR I Bere angeht Rei han oil 
® v p- J ⸗ 2 7 Ir ” . — r er Fr fi ’ r 
Birds, — — tere: | das diefes Mineralwaiter dem Eedliger oder Eeidieier Yitter: 
ra wisfern man im Stande ift, aus den aufgefundenen | wafler gleichkommt, ja es in einer nodı eihige Taae nadı dem 
„sa wwirfern, man IM f ines Minerat Hark sy folz j Gebraucde dauernden Rachwitkung noch zu übertreffen. ſcheine.“ 
Beſtandtheilen bie Deilioir in * —** aan "Bl Zum Schluße bitter ver Unterfertigte alle jene Kranfe, wel: 
gern, und in Voraus anzugeben, fo wird gen Eh —— che von dem Vninger Seilwaffer Gebrauch machen wollen, ibe 

ausgezeichneter Aerzte DIL BROT ge neIe Nee take rer eigenen Gefundbeit wegen erſt den Rath ſahtundiger Aer 
BR: EBFADIEND; "L Ab ist 9 —J——— ber | te einbolen zu wolen, weil nur dieſe im Stande ind, den Krank 
m * 2 . : — — — Ir hr. (ehe a beitszufland gehörig zu würdigen, und die dagegen näthigen 
a kaen Rdruny un MBerhieinerkins , Und twirkiamen Heilmitiel zu keitimmnen,. daher wur fie ente 
Kobleniaure-Gebait, der innigen Loſung WED Seid mas , tbeiden Föhnen, ob in einem gegesenen Kalte Yılllaa’$ felinis 
dam aller Deitandtpeile, wegen den nineraliühen Uriprunge } (des Wittermalfer wohlrhätig aber nalbireilig witfen Br 
wirkt eö, weit weniger ſelbſt empfindlichete Verdauungsorgane Preiß in Are dan Comp: 2ofr. Studen in fe von 20 Arofem 
helsitigend, weit weniger Erfhtaffung zurucklaſſend und fhwän . Gruden 4 Hl. — 1 Kifte bon 20. Meinen Srugen 2fl. 30fr. Im 
chend als fünitiiche en — ts wegen des un: Mürben bei dem Herrn Anton Hiendimaper, mb Derrm 
lei er A — neh Bitterfalz * zeichnen es Margreitter, in Regensburg bei dem Herrn Joh. Jac. Nebe 

m qguere All * mr r 2. R #4: 2’ 

Bst Bortdeilbart vor anders Birrerwäemn aus. ‚lad, in Frankfurt a. M. bei der Frau Wittib Goß zu haben. 


Dielen ausgezeichneten Heilkraften zufolge iſt Erfahrungen Adalbeat Ulbrid, . 
mar vorn Pıliitaer Mineralwaſſer im folgenden en) bürgerl. Kauf, und Handelsmann zu. Brür: in. Böhmen. 
Kalen ſtchete Düse gu. erwarten⸗ =— . 1. 


ne. 107. 
ment 


Beilage zur Allgemeinen Zeltung. 


3 Tun. 1824. 


— —sts — 





Leipziger Jubilatemeſſe von 1824. 

L Allgemeine Blike auf Wagren-, Bud» und 
Kunftbandel. 
(Fortfezung.) 

Die Ergebniffe auf dem Leipziger Roßmarlkt zeigten Immer 
Deutliher, dag vie von dem Fundigen v. Knobelsdorf und ans 
dern Landwirchen fo Eräftig empfohlenen Zandftutereien im @in- 
zelnen eben fo ausführbar als wohlthätig feven. Die guten 
Medienburger und Holitelner Zug: und Wagenpferde ſtanden 
verhältnifmäpig fehr niedrig. Man konnte ein ſchoͤnes, kraͤf⸗ 
tiges Thier zu 20 Friedrihsd'or haben, Nur wenige Meits 
pferde vom edler Race fanden Liebhaber, die nach alten Preis 
fen bezahlten. Der ganze Pferdebandel deutet auf tiefen, mus 
geitörten Frieden. — Noch läßt fi über den jezigen Norbans 
fer der durd fortdauernde Wohlfellhelt fat zur Werzweiflung 
gebrachten Landwirthſchaft, den Wollenverfauf, nlate Im Vor⸗ 
aus beftimmen. Die Herabfezung des Einfuhrzolles in England 
tritt erft im Herbit ein. Unterrichtete glauben, daß alle vers 
edelte Wolle hoͤchſtens ihren bisherigen Preis behaupten, da⸗ 
gegen aber die mittlern und fhlehtern Sorten, wobet freilie 
nict viel zu gewinnen M, bei dem außerordentlichen Abſaz des 
Sabritats aus biefer Wolle, wohl geſachter fern dürften. — 
Der Buchhandel, ber In der Dftermeife im Leipzig einen in 
allen feinen Berzweigungen und Wirfungen Faum zm berech— 
menden Gentralpuntt bildete, von mehr ale 60 Buchhdudlers 
firmen auf dem Play felbft, wovon jedoch bie Hälfte mehr 
Stellvertreter des deutfhen Buchhandels, und Kommilfarlen 
ihrer Kollegen in ganz Deutſchland find, als daß fie Selbft: 
verlag trieben, und von 300 Buhhandinngen In allen Theilen 
Deutfchlande und andern Ländern deutfher Bungen ſchwung⸗ 
bafter ale je betrieben, ja auch von vier Handlungen von Pas 
ris, (vor allen der ehrwuͤrdigen Firma Treuttel und Wirk) 
und zwei Londoner Buchhaͤndleru, Bad und Bothe (Lezterer in 
ununterbrodenem Verkehr mit Deutſchland auch außer ber 
Diele und ganz zuverläßig) und acht audern Handlungen aus 
Dänemark, Schweden, St. Petersburg und ben ruifiihen 
oftfeelfhen Provinzen, und aus Polen, In Perfen befuhr, 
gab ſchon dur die Ueberzahl der dismal in dem Meftatalog 
aufgeführten neuen oder erneucrten Schriften das erfreullchſte 
xebendzeihen. Der im Gropboſiſchen Garten jezt der Zittera: 
zur einen neuen Tempel ordnende, zwiſchen Berlin und feip: 
sg ab= und zugehende, klugthätige Reimer fucht diefem Mes: 
verzeihnig mehr Solidität zu geben, und die alten Freunde 
mit neuen Gefihtern (radenhüter mir neuen Titeln) möglichft 

u entfernen. - Manche andere Verbeſſerung ift vieleicht in der 
Beige ausfübrbarer. Freillch war auch biemal vieles, was 
m Laufe des Jahres verfender worden war, Erebtegänglg ge: 
worden. Doher waren ber Memittenden nirgends mehr ale 
in voriger DOftermeffe. Man grämele doc ja nicht über fo vlele 
auf fon vorbandencen groben Kuraut feltfam genug ausgeprägte 
Scheldemünze, und verrufe fie nicht zu vorcilig. Bolür 
hätten wir denn ſelt 50 Zabren In allen deutfhen Lauden die 
Dorf: und Bürgerfhulen fo vielfach verbeflert, und Seminarien 
aller Art, wovon die noch immer gut fort redigirte dentſche 
Zeltung in Gotha, und bie durw den würdigen Kirwenrarh Zims 
mermaun in Darmjtadt organifirte Schulzeitung ung jest no 
fo Erfreulihes berihtete, vervielfältigt, wenn nicht aub au: 
Ger der Vibel, die, Dank fep es den Vibeigefchaften, bald in 
feiner Hätte febit, und, troz alles Widerfirebens von gewif: 
en Seiten ber, burd den edein Bau EB und den walern Sei: 

I in Sulzbach aub Im katholiſchen Deutſchland Taufende er: 
qutft, viele hundert Lefebücher aller Urt (wie fie jezt 3. B. 
der wahrhaft betriebfame Voigt in Jlmenau verfertigen läßt) 
aus bem Vorhandenen für jedes Wolfsbedärfnig zubereitet wür: 
den. Man dente an bie 3o Katebismen, bei Baumgäriner 
In Leipzig. Die Fabrikation felbit nährt eiue gar wicht zu be: 
zehnende Menge von Paplermawern, Drulern, Buchbindern, 
Bliderfabritanten, Screibern und — Zubrieuten! Wie viel 


taufend taube Blüthen fallen in jedem Fräbting ab. Und doch 
fruchtet und gedeiht das Herrlichfie, et pleno defundit copia 
eornu! Maub des redtmäßigen Verlage durch die Nachdruk⸗ 
fplze und über Gemfurbedräfung, wurden zwar als ſtehende Ur⸗ 
titel in der deuticben Buchhaͤndlerlitanel auch dismal vernoms 
men; allein nirgends wurde dadurch der Lebendigfte Fbeenvers 
fehr (man benfe an die bte Ausgabe des Konverfationsieritong, 
und die vierte Abrbeilung ber eben fo rei, als zuverlagig 
ausgeſtatteten Supplemente dazu, woraus der Artikel Srteı m: 
land fogleih Ind Englifhe überfegt wurde) und die In geſezll⸗ 
hen Schranfen bleibende Freimäthigleit, bie überall noch eine 
Freiftatt findet, gebemmt. Dem Nahdruf wird das Spiel durch 
wohlfeile Husgaden verdorben. Endlich ift die von Schillers 
Werken vollendet, ein Kauffahrer , von welchem fi viele Heine 
Schaluppen mit bugfiren laffen mödten. Denn, wie Eciler, 
{ft keiner Mann der Nation geworden. Zu Klopftck und Wie⸗ 
land, die Goͤſchen fördert, fol nun aud von Zuͤrich aus J. Fr. 
Jatobl kommen. Man bat bäufige Uffoclationen bedeutender 
Buchhandlungen für daffelbe Werk vorgefchlagen. Allelır durch 
mande Austunftsmittel % 2. bie —— wird bei uns 
berfelbe Zwet erreicht. Doc vereinigen fib zum Beſten ges 
fhäjter Autoren mehrere Buchhandlungen and bei uns mit 
Vortheil. Manbenfe an Heeren’s gefammelte Were, wovon 
die lezten Bände (10—ı2) die ganz neu bearbeiteten aſiati⸗ 
ſchen Voͤller des Alterthums, in dem alte Werke: Ideen 
über Politik, umfaſſen. Mit Vergnügen bemerkt ber Aufmerk⸗ 
fame, der ed weiß, baß der Ruhm ber deutſchen Gründlichkeit 
in der Haffifhen Gpmnafial= und Univerfitätsbildung deutſcher 
(jest oft zur Ungebühr angellagten) Yünglinge begrändet few, 
daß faſt eln Achttheil aller neuerſchlenenen Bücher der Haffifhen 
Literatur der Grlechen und Nömer zugehoͤrt. Suiten der gries 
chiſchen und römifhen Autoren in größter Verſchiedenheit des 
Preifes nnd Formate kamen zugleih in zehn Handlungen bers 
aus, worunter die Tauchnigifsen Sterevippen (jest auch ber 
Septuaginta) und bie Unsgaben bei Weigel uud Teubner im 
Leipzig, der moͤglichſten Verbreitung grlechiſcher Schriititeller febr 
eriprieplih find. Bähr’s Etefiad, Bornemann’s Gompofium 
des Zenopbon, Balen (auf ı6 Bände berechnet, bei Enobs 
(ob), die grlechiſchen Kragifer (zufammen 20 neue Aufgaben), 
Cicero (allein 16 Artifel, worunter aber Zacharlaͤs leſenswerthe 
Betrachtungen über Cicero's Republit, bei Oswald, und Ereus 
jer de legibus fhon mit mehr fteben), Horaz (der nen 
vollendete von Döring), bie griechiſchen Lerifograpben, bie 
Sammlung der roͤmiſchen Rechtsgelehrten, mehrere fehr geluns 

eue Ueberſezungen (aus der Anthologie von dem treiben 

acobs in Leben und Aunft der Alten, Aratus von Mof), bie 
neu vollendeten griebifhen Handwoͤrterbuͤher von Micmer und 
Paſſow, waren den Phllolegen wilkfommen. Diealte Geographie 
erbielt dur das zwölfte Blatt von Reicharde Orbis antiquus, 
dus alte Germaulen, und das dazu gebörige Wert: Gerinas 
nien unter den Nömern, fo wie dur das Generalregifter aller 
neu beftimmten Pläge in den bisher erſchleuenen zwölf Karten, 
einen neuen Zuwachs, und die dur Mannert unter den Auſpicken 
der baleriſchen Afademie veranftaltete Ausgabe der Peutingers 
fen Karte, deren Verlag Haba Äbernommen batte, fand 
reiffenden Abſaz. Go läßt fih jeder Theil der Atterthums— 
funde durchgehen und zeigen, melde Berelcherung er erbielt, 
Zwel Achtel aller neuen Erfseinungen umiaſſen Reiſebe⸗ 
ferelbungen und Werte zur Länder: und Mölferfunde, wodel 
ju bemerken, daß Brafilien durch die Reifen und Kupferwerte 
bes Prinzen von Neuwied und der Mündener Ulademifer, 
fo wie durch Freireis bei Sauerländer, Eſchwege bei Wincenz 
und noch act andere Schriften, vor allen andern die Aufmerk⸗ 
famtelt der Deutſchen auf fi gezogen hat. Wer konnte neueres 
und beffereg daher berichten, als v. Schäffer, der Leibarzt der 
Kaiferin von Brafilten, ber nad: Wien gefeudet, jezt nad Rio⸗ 
Janeiro zurüktehrt In fein Brafiiien (bei Hammeria in Altona). 
Das Hauptlun ber Meſſe bleibt, außer der lets erfreulien Forte 
fezung von Gau's Nublen bis zum zwölften Heft (bei Gotta), 
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Minutolis Meife su den Dafen und Oberdappten, durch Profeſſor 
Tölten’s meifterhafte Bearbeitung, und bie angemeffene Ausftat: 
tung mit 38 Bildertafeln und Karten, umb gefällige Außenſel— 
te (bei Mäder in Berlin). Uusgezeichnet find auch das große 
geograpbifhe Werk von Hafel (Weimar, Induftrielomptoir) 
und die fbarffinnig » genauen Hoffmannifhen Umriffe ber deut: 
ſchen Staatenkunde (Cotta). Im dem theologlihen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, wovon Bretſchueider's und Gefenius Wörterbücher fi 
auszeichnen, It die Kontroverse zwiſchen Aatholiten und Protes 
ftanten wegen der gemifhten Eben, In der Arznelkunde der 
Kampf der bonamifben Medizin (man fehe Dr. Neumau's 
neuefte fharffinnige Werke) und der Habmemannifhen Ho: 
snbopatbie mit der Zunft, In ber Mecdtsgelehrfamteit noch Im» 
mer die öffentliche Gerichtöpflege, an ber Tagesordnung. Die 
Litterargefchichte hat In der neu vollendeten zweiten Bearbeitung 
des Waclerſchen Handbuchs in 3 Thellen (Frankfurt, Herrs 
mann), bie griehlihe Urgefchlhte in Otto Müllers Dorlern, 
Diegiene Seſchlote in Maumer’s Hobenftanfen (dritter Theil, 
Brodhaud), und Menzels Geſchlote unferer Zeit (Dunder, Ber: 
Hin) wahre Berelcherungen erhalten. Das wiedergeborne Grle⸗ 
Deuland befaäftigte allein 4o Erzähler und Gammier! Faft 
Drei achtel aller Literatur gebört der Naturwlſſeuſchaft und der 
Naturgefchicte (vor Alem der Botanik) zu. Goͤthe's Morphos 
logie wirft vielfad als Melgmittel. Oken geftalter ein Nenes, 
und auch das Auffallende bat bei ihm feinen auten Grund. Es 
regnet enspelopädlihe und biftorlihe Wörterbüder, bie Wels⸗ 
beit In Taſcheuformat und in Mundbilfen zerfipnitten. Doch 
freuen wir und, bad wahrbaft klaſſiſche Werk voll deutſchen 
Fleipes, Erich und Bruders algemeine Encpclopäbie, durch den 
aaten Theil (er geht bis zum Schaufplelbichter Brezner) um eis 
nen Schritt weiter gebracht zu fehn. Der Elephant rennt und 


—— A, (Die Fortſezung folgt.) 





Spauniſches Amerlhta. 

Der Eonftitutionnel bringt folgende Nachrichten aus 
St. Jago (der Hauptftadt von Ehill) vom ı6 Jan. „Ed war 
der Hufaren » Dbrift Don Untonio —— de la Fuente, 
der am 25 Nov. in ber Stadt Trurillo ander Sphje feines Regl⸗ 
ments den Erpräfidenten Riva Aguero und deſſen Hauptanbhänger, 
die Miniſter Norofa und Tudela, die Generale Herrera und 
Anava, die Obriften Dovalos und Ugarte, und den Priejter 
Eufebio Safaverbe, Beictvater des Erpräfidenten, verbaftete. 
ld diefes vorfiel, war Bolivar mit feiner Armee noc in einer 
gewiffen Entfernung von Trurilio. Der Obrift la Fuente ſezte 
fofort umter dem Jubel aller Einwohner bie alten republitant: 
fhen Behörden der Stadt wieder ein. Im Einverftändntp nılt 
Diefen verfügte er, dab Miva: Aguero und die mit ibm ver- 
bafteten Individuen unverzäglib nah Chill abzuführen ſeven, 
mit dem Werbot, bei Tobdesitrafe je wieder das Geblet ber 
Republik Peru zu betreten. Bollvar modifizierte jedoch in der 
Folge diefen Beralus dahin, daß Miva: Uyuero und Herrera 
bis auf weltern Befehl nah Guavaqull abzuführen, bie ubri- 
sen aber, wie ber Veſchluß lautet, nah Chill zu deportiren 
feven. Gämtlihe Papiere bes Erpräfidenten und feiner angeb⸗ 
Uhen Regierung befinden fib in den Händen des Obriſten 
la $uente, der fie an den Präfidenten der Republlt, Bernardo 
Korre: Tagle, abllefern wird. Man hat darunter febr merk: 
würdige Wlrenftlfe gefunden, welcde den Verrath bes Rlva— 
Aguero unumftößlich bewelfen, und auch auf den General Santa: 
Eruz einen Schein der Verrätberel werfen. Dieie Urkunden 
beftehen hauptfählih: 1. In einem Umlauffhreiben vom Ende 
Des Monats Ungufts, worin Riva: Üguero feine Agenten in 
Kenntuif fezt, daß der General Santa : Erz mit dem ſpani—⸗ 
{wen Opergeneral Laſerna unmittelbare Unterbandiungen ange⸗ 
fnüpft babe; a. In verfhicdenen Briefen des Obriſten Don 
Kemigto Silva, worla diefer an Riva: Ayuero über die Fort: 
fhritte der Unterhandlung zwiſchen ihm und dem ſpanſſchen 
General Zoriga, beide von Kira: Nyucro und laferna ausdrük— 
Ha die zu ernannt, Bericht erftattet; 3. in einem Entwurf, in 
Yeru den Burzertrieg zu organifiren, Guayaqull, Quito u. ſ. w. 
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In Aufſtand gu ſezen. Zu glelcher Belt ſuchte Ola: Aguers 
den General San Martin zu feiner Partei heraber zu Rebenz 
er forderte ihn zu dem Ende in einem Schreiben auf, dem 
Ort, wohln er fi zuräfgezogen hatte, zu verlaffen, umd ſich 
an feine Sache anjufhliepen. Hier folgt die Untwort des Ges 
nerald San Martin: „Un Don Joſe de la Riva: Aguerd,. Mena 
bosa am 23 Dkt. 1853, Ich habe vor zwei Zagen Ihr aus Irus 
silo vom 22 Aug. datirtes Schreiben, mebit den Zeitungen 
ang diefer Stadt, welche Sie beigefügt hatten, erhalten, Gie 
fordern mid darin auf, mic fobald als möglid zu Ihnen zu 
begeben, bemn, fagen Sie, der Augemblif if jege gelommen, 
das Verſprecen zu erfüllen, das ich bei meinem Mötrirt har, 
eru aufs Nene zu vertheibigen,  fobatd die Umftände meine 
leuſte nöthig machen würden. &ie fügen hinzu, daf die Line 
wohner ber Departemente und die Truppen entfchieben für Sie 
und gegen die Iutrige und Treuloſigkelt fepen, und Ste fordern 
mid auf, diefes überall dekaunt zu machen, um die Umtriebe 
der Mäntefhmicde zu vereitelm, Als Sie auf die angezeigte 
Urt an mic fhrleben, mußten Sie wohl vergeffen haben, daß 
Sie M einem Geueral ſprechen, ber fi der Gründer der Frei« 
beit in Pern nennen darf, und deu Oberbefehl über die peru. 
anifhen Truppen nur darum aufgegeden bat, um nicht länger 
Ihre niedrigen Mänte mit anfehen zu müflen. Wierdings babe 
ib mid * bie Reglerungsjunta erboten, wieder zum De= 
gen zu greifen, ſobald Peru in Gefahr ſeyn werde, und id 
laube felt dem Erelgniß von Moquega im der That feine 
teipeit bedroht. Aber wie konnten Ste glauben, daß meim 
Unerbieten irgend einem Privatmann, oder gar einem fo vera 
aͤchtllden Weſen, als Sie find, gelten konnte? Es ift mir uns 
begreifllch, wie Sie bie Samlorgteit haben konnten, mir die 
Thellnahme an einem Bürgerkrieg anzumuthen. Bien Eis 
denn nicht, erbärmliher Menib, daß mein Degen nlemals 
fih mit ameritauifhem Blute gefärbt Hat? Ich erfehe aus der 
Zeitung vom 24 Aug., welche Eile mir zuzuſenden fdamlos ges 
nug waren, daß Ele ben Kongreß, der Sie für einen der 
Hanpturheber feluer Einfezung bieit, und niet hellſehend ges 
nug war, Ihre ſchaͤndlichen Plane zu durcſchauen, In die Abk 
erklärt haben. Sie hatten ſich früher diefes nenillchen Ken 
greſſes bedient, die verbündeten Truppen zu entmuthigen und 
einem General (San: Martin) die Theilnahme an den öffent» 
lien Angelegenheiten zu entleiden. Diefer General bat fi 
keine andern Morwürfe au machen, als daß er Veru nicht vom 
einem Böfewiot, wie Sie find, befreit hat. Hlemlt ſchließe 
id. San: Martin* 
Der General San: Martin, der noch immer in peruanifhen 
Dienften ſteht, bat von der Keglerung Urianb auf drei Jahre 
verlangt und erhalten; er It nah Europa abgerrist. 


— 














Gerichtliche Bekauntmachungen. 


Die der Katharina Hartlieb, Hutmacherin von hier, 
sngehörige Vehanfung am Färbergraben Nro. 1050, wird zum 
drirtenmale dem geridtliben Werkaufe unterworfen, und bie» 
mit Termin auf den 2» Jun. d. 3. Vormittags von 9 — ı= 
Uhr auberaumt, wobei Kaͤufer erſcheluen, und die VBedingnife 
vernehmen wollen, f 

Muͤnchen, deu 28 Mal 1854, 

Koͤnigl. baleriſches Arcid- und Stadtgerict. 
». Brrngroß, Direkgr. 
Bauer. 





uf Antrag der Auaufta Freifrau v. Widbemann, 
gebornen Frepin v. Jungwirtb, Wittwe, als Eigenthüme⸗ 
rin der im köntgl. Landgetichte Erding gelegenen Hofmarken 
Rledershelm und Hergersborf, — ein Patrimontalgerihe 
liter Klaſſe fonftituirt ift , werden alle jene Perfonen, welche 
Hypothetenrechte anf bdiefe Mealitäten anzufpregen baben, 
andur aufgefordert, Innerhalb einer Friſt von drei Monaten, 
vom Tage der erſten Cinrüfnng dieſer Ladung In die öffentlt⸗ 
Ken Blätter an gerechnet, dieſelben bei dem kreisgericillchen 
Hppothetea⸗ Amte der unterfertigien Siehe gebüprend anzu⸗ 
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wierden, und fm Entftehungsfalfe gu gewärtigen, baf fe mit 
ihrem etwaigen Vorzugstechten ausgeihloffen werden. 
Münden, am 28 April ı824. 
Koͤnigl. baleriſches Kreis: und Stadtgerlcht. 
v. Bölderndorff, Direktor. 
» Hahn. 


Zufolge hoͤchſten Auftrages bes loͤnlgllchen Appellationdges 
richte für den Ober: Donautreis vom ı7, praes. 24 d, M., wird 
- der Buhbindergefele Ehriftoph Schneider, von Eplin- 
gen, audurch vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor dem 
biefigen kon. Kreis: und Stadtgericht zu erfibeinen, und fid 
wegen der wider ihn vorbandenen Auſchuldigungen wegen Ber: 
geben bes Diebſtahls und der Unterſchlagung weiter zu vers 
antworten. 

Augsburg, den 25 Mal 1824. 

Könige. baierifhes Kreis: und Stadtgeriht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Vorbrugg. 


Auf drlugendes Auſuchen des Hrn. Franz: Albert Sra— 
fen von und zu Freien Seiboltsdorfhat man fi vers 
anlaßt gefunden, den unterm ı3 April I. 3. Behufs der Au: 
meidung von Hupothefforderungen auf ben fogenannten Grös 
ninger Fort betlimmt gewefenen ſechsmonatlichen Termin, bier: 
mir auf drei Monate vom Tage gegenwärtiger @inrüfung an 
"gerechnet fehzufegen, 

Es werden daher alle jene, welche Hypothekrechte auf diefe 
Drealität anzufpreben baben, biermit aufgefordert, biefelben 
innerhalb des gegebenen dreimonatliden Termins beim disſel⸗ 
tigen freisgerichtliben Hppotbelenamte anzumelden, außerdem 
fie zu gewärtigen haben, daß fie mir ihren Vorzugsrechten aus⸗ 
geſchloſſen werden. 

Landshut, deu 8 Mal ıBa4. 

Königl. baierifhed Kreis» und Stadtgericht. 
J. v. Hedel, Direltor. PR: 
art. 


Weber die Sold= ıc. Forderungen an bie von Frankreich bes 
zahlte Averfionalfumme 
», des ebemaligeır Boltigeurs Jobann Münfter aus Die: 
desfeld, ad 469 Francs 87 Gentimes, 
a. des ehemaligen franzöfifchen Hufaren im raten Negimente, 
Friedrich Schmirt von Pirmafend, ad 132 France, 
3. des chemallgen Korporals Im ı6ten franzöfiihben Linien: 
Anfanterieregimiente, Johann Schmitt von Waiten: 
beim, zu 104 Fr. 95 Eent., und 
4. des ehemaligen franzöfifben Hufaren im Bten Regiment, 
Seorg Flud von Grofbotenheim, gu 8, Er. 60 Gent, 
wurde beſcloſſen: 
daß Münfter und die beiden Schmitt, welche nah Polen 
ausgewandert ſeyn follen, innerhalb drei Monaten, und 
Find, der nah Nordamerika audwanderte, binnen fees 
Monaten, unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes, 
den redtlihen Grund ihres Abkommens vom Korps zu er: 
weifen oder den legalen Abſchied beisubringen haben, 
Da ber WUufentbaltsorr ebiger Reklamanten dliſſeits nicht 
Delete ift, fo wird gegenwaͤrtiges Erkenntniß öffentlich ausge: 
tieben. 
München, ben rı Mat 1854. 
Königl, Minitterial- Liquidatlonslommiſſion für bie 
Forderungen an Fraukreich. 
v. Ritter 
_ Thomafe. 


Auf folgende Neffamatlonen an die von Franfreich bezahlte 
Averſſonalſumme, wegen, der frangöfifhen Briefpoft anver: 
—— nad nicht an den Ort ihrer Beſtimmung gelangten 

iber; 

1, Der Buchheltl. Wittwe, Unna Marlta Contad, 

zu Neuhorubach, zu refp, 2» Fraucs 60 Cent., und 5fr. 

bu Ernt,, und 








a. Des N. Lacoıd and Nenfichhen gu jo 
wurde Die Definitive Abmwetiung diefer Forderums 
sen beſchloſſen, well - 
1, die Reconnaiſſauce (auf blauen Papier) fehlt, ad 
2, bie frangöfifhe Megierung erklärt bat, daß genannte 
—— durch ihre Armeebehoͤrden bereits bezahlt 
epen, 
Der Wohnort obiger zwei Reklamanten Ift diſſelts unbekannt, 
und deshalb wird diefes Erfenntnid offentlich ausgeſchrieben. 
Münden, den 11 Mat 182%, 
Königlide Miniiterial-Liguivarionsfommiffion für die 
Forderungen an Fraukrelch. 
v. Ritter. . 
Thomaſo, & wlrtl. Kath ie, 


Mer Immer an ber Verlaſſenſchaft bes verftorbenen Welns 
wirths und Schifmelfters Jalob Sachs in Kraiburg eine 
orderung zu machen bat, wird hiermit aufgefordert, diefelbe 
ei unterzeihnetem Landgerlchte inner 3o Tagen anzubringen, 
auferdeilen keine weitere Ruͤlſicht mehr hierauf würde genome 

men werben. 
Müpldorf, den ı5 Mat 1824. 
Koͤnigl. bateriihes 





eandgetict. 
Gerbl, Landrichter. 


Da die auf die Beſtzungen des Wallmullers Johann 
Georg Sönning dabier gelegten Meiftgebote die Genehmis 
gung der Hppothefargläubiger nicht erhalten, und diefelben auf 
eine nohmalige Verſtelgerung gedrungen haben, fo wird biemit 
ein weiterer Termin zur gefamten oder thellwelſen öffentlichen 
Berftelgerung des nachſtehend angegebenen Waltmäller Sons 
ningiigen Unwefens auf Mittwoch den 9 Jun, d. I, Wormite 
tags von 10 bis ımlihr auberaumt, 

A. Die Waltmühle an dem Egerfiuffe In hlefiger Stadt geiles 
gen. Diefe beſteht: 

1, aus 3 Mübigängen, einem Gerbgange, und einem gan 
gemanerten zwelſtoͤllgen Wohnhaufe, 

a. aus dem daran gebauten fogenansen Waſſerſtadel mis 
Holzlage und Wagenremife , 

3. aus dem Nebenbaufe mir allen zur Defonomle gehörte 
gen Einrichtungen und einem Hoframme, worin no eis 
nige Detonomiegebäude fi befinden, dann einem Gärte 
den mit Brunnen, 

4. aus einem großen, gary maffiv gebauten, der Mühle gen 
genüber ſtehenden Stadel mit Dreſchtenne und drei gro⸗ 
pen Getreidböden. 

B. Keldgründe: 

1, ein Viertel elner dußern Hub, befiebend and 91; Div 
gen bandlohnbaren Aetern und Wieſen, 

2, 3/4 Morgen eigenen Aler im Bergfelde, 

3. 3/4 Morgen eigenen Wer auf dem Hodiweg, und 

4. Ya Tagwert Wiefe, auf der Katferwiefe, 

Kaufsliebhaber, welhe die der Werftelgerung unterworfenen 





\ Dbjetre taͤglich in Augenfseln nehmen loͤnnen, werden eingela« 
; den, am genannten Vertaufstage in der biefigen Landgerihtss 


kanzlei zu erſhelnen, wobei man bemerkt, dap die Berfaufbes 
dingungen am Stridtermine befannt gemacht werben, und ber 
—* unser Vorbe halt kredtrocſchaftiller Genehmigung ſtatt 
nden wird, 
Nördlingen, am 24 Mai 1824. 
Königl, bale riſches Landgerktt. 
Polzi, Laudricter. 
Wecisprafitfant Schuelbt. 


In Gemaͤßhelt gnaͤdigſten Erkenntulſſes des Hönigl. bale⸗ 
riſcgen Uppelarionsgerihtes für den Ober-Donautreis ale 
Kriminalgericr, dd. 6,Mal, und eingelaufen ben ı6 Maid. I 
wird der Rothgerberſele Johann Zurf, aus Warſchau 
im Königrelde Polen, editialiser vorgeladen, Imaerbaib drei 
Monsten bei dem unterferkigien Laudgerichte zu eriaeinen, 
nad fin wegen ber wider ihn vorbandenen Wniguibigung der 


132 


ing begangenen Dlebſtahls zu verantworten, wibrigenfalls 
gearu Ihn als einen Ungehorſamen nad den Beſtimmungen des 
Strafgeſezbuches vorgefapren werben wirb. 
Ursberg, am ı7 Mat 1824. 
Koͤnigl. baleriiches Landgericht. 
Albrecqht, Lanbrihter 


Nachdem ber dem koͤnlgl. balerifhen Aten Linfens Infantee 
tieregiment eingereiht gewefene Soldat Peter Maier, 
Bauerdfobn von Hocha d, G., nach offizieller Nachricht als im 
zuffifben Feldzuge ıBıa vermißt abgefchrieben worden, und 
feit diefer Zeir von jelnem Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt mehr gegeben bat, fo wird felbiger auf den Antrag feis 
ner naͤchſten Bermwandten biemit vorgelaben, biunen 

ſechs Monaten a dato 


mahenden Bebingungen auf ben 3o Jun. Morgens zur dffents 
lihen Berduferung In dem Amtshaus In Seelbach ausgejezt, 
und hierzu die Liebhaber hiermit eingeladen. 

Eine ausfuͤhrliche Beſchreibung diefer Manufaktur nebſt zwei 
lithograpbirten Planen, wird auf den verſchledenen Handelds 
pläzen ausgegeben, und bei ben löblihen Pofterpeditionen im 
den Städten zur Einſicht niedergelegt, aud gibt der Curator 
Massae, Handelömann Wilhelm Bölder, in Labr, auf Verlangen 
nähere Auskunft. 

Lahr, den sı April 1824. 

Grofperzogl. badlſches Bezirksamt. 
Bundt, 


Nah hoher Kreisdireftorial: Werfügung vom 4 d. M., 
Nro. 10,39, fol die Erneuerung fämtliber Pfandtäcer ohne 


um fo gewiffer fi bierorts zu melden, ald er außerbdeffen nah | Verzug vorgenommen werden; es werden daher alle diejenigen, 


Verfluß diefes Termins für verfhellen erflärt, und fein in | 


716 fl. a8 fr. beftebendes Vermögen an feine nächften Ver⸗ 
wandte gegen Kaution verabfolgt werden würde, 
MWaldmünden, ben 3 April 44. 
Koͤnigl. baterifhes Landgericht, 
Krembs, Landricter. 
Weingaͤrtner. 


In der Provofationsfahe des Ober-Steuerraths Göz zu 
Stuttgart, und der Erben des Pfarrers Platt in Aſperg ges 
gen bie etwaigen weiteren Praͤtendenten von vier, bei der fön, 
wärtembergifhen Staatsſchulden⸗Zahlungskaſſe ſtehenden halbs 
zinfenden Kapitalten, nemlicd : 

ı) Nro, 508, tro. Jakobi von 2000 fl, 

a) Nro. 3040. tro. Mathlaͤ von 370 fl. do fr. 

8) Nro. 3664. tro. Oſtern von 346 fl. jo Er. unb 

4) Nro. 3653. tro. Dftern von boo fl» 
werben hiermit nad fructlofem Ablauf bes durch das Provo- 
tationd = Edit vom ı2 Dec. ı833 anberaumten Terming die 
Provofanten für bie ausfaliefliben Eigenthümer jener Kapt- 
talien” erklärt, und alle weiteren Prätendenten mit ihren Ans 
fprüden an biefelben auegefhloffen. 

So beſchloſſen im Eivilfenat des Lönigl, würtembergifchen 
Gerichtshofs für den Nedarkreis, 

Ehlingen, ben 31 Mal 1804, 

Sattler 
Heigelin. 


——— 

Tübingen. (Morladung) Der könlglich- baleriſche 
Minifterialrath in Münden, Houorfreiberrv. Dw 
zu Felldborf, Uhldorfund Neubaus, bat unter 
dem ı4 Febr, — 24 März ıBa4 feine fämrlihen Alobdien zu Fell: 
dorf und Uhldorf, k. wärtembergifhen Oberamts Horb, mit allen 

ubehörden an ben Mentbeamten und Gutsbefizer Bröm au 

elldorf verfauft. Da nun, um das gerlchtlice Crfenntniß 
über diefen Verlaufs⸗ und Kaufvertrag nab Vorſchrift der Ge: 
— vornehmen zu koͤnnen, zu wiſſen nörbig iſt, ob nicht auf 

en verkauften Gregenftänden Fidellommis:, Lehens:, Pfand: 
ſchafts⸗ oder andere Rechte haften, fo werben alle diejenigen, 
welche bergleihen Anfprübe auf gedahre Güter zu haben glan: 
ben, bierdurd aufgefordert, folhe binnen der Frift von neun: 
zig Tagen bei ber unterzeichneten Stelle anzubringen und gel: 
tend zu machen, indem nah Merlauf der anberaumten Friſt 
keine weitere Einfprache und feine weitere Anmeldung der ge— 
dachten Rechte mehr gebört, fondern mit dem gerichtlichen 
Ertenntniß über den vorftehenben Verkaufs: und Kaufsvertrag 
vorgegangen werden wird. 

» Go befhloffen im Eivll- Senat des koͤn. wärtembergifeben 
Gerichtshofes für den Schwarzwalbfreis zu Tübingen, ben 
a April 1824, 

Kapff. 


Die fämtlihen Baummollen » Manufafturgebäube zur Gants 
maſſe des Fabrik : Inhabers Johannes Keffelmener ges 
börig, werden nebjt den erfordberlihen Fabritgeräthichaften uns 
ser ſeht annehmligen, am Tage der Werfteigerung befaunt zu 
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| 


welche Vorzugs = oder Pfandrete in den Gemarfungen nach⸗ 
folgender Amtsgemeiuben ; 
Stadt Uebderlingen, Deifendorf, Bambergen , Lipperts⸗ 
reuche, Mitenbad, Altheim, Ramsberg oder Hatten» 
weiler, Talſersdorf, Hohenbodmann, Billafingen, Sels 
fingen mit Malfpären, Bondorf, Neſſelwangen, Hd= 
⸗ Dingen und Sippllugen, 
anzuſprechen haben, audurch aufgeforbert,, ſolche durch Vorle— 
gung der Beweisurkunden im Original oder beglaubtet Abe 


ſchrift 
Sonnabend ben ı2 Jun. I. J. 

bei dem Amtsreviforat dahler richrig zu ftellen oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß nad abgelaufenem Termin die Pfandgericte ihrer 
geſezllchen Haftungspfliht für die nicht angemeldeten Pfanbe 
und Vorzugsrechte enthoben werben, 

Ueberlingen, den ı3 Mat 1624. 

Großherzogl. badifhes Bezirksamt. 
Haager 


Nürtingen. (Apothbefe:- Verkauf.) 
Es wird hiermit befaunt gemacht, daß bie biefige Aporgefe 
am Donneritag ben a4 Jun. d. J. Vormittags 10 Uht 
auf alldiefigem rang en in einem Aubot von 20,000 fl. unter 
den Bedingungen in öffentliben Aufſtrich gebracht werben wird: 
1, daß am Tage ber Uebergabe des Geſchäfts Atel des Kauf⸗ 
ſchillings baar zum bezablen tft, daß Booe fl. gegen bpro⸗ 
zentige MWerzinfung und vierteljäbrige Auftündigung ale 
Kapital ftehen bleiben, und daß derüteit des Kaufictllinugg 
in — zu 5 Prog. verzinsiihen Jahre : Zielern & 1000 fl. 
abgetragen werden muß, und 
9. daß fih das Eigenthumsrecht bis zur völigen Bezahlung 
des Kaufıwillings famt Bine vorbehalten wird, und 
3. daß der Adufer alle gerichtliche und außergerichtliche Ver⸗ 
faufsunfoften ohne Ausnahme zu tragen bat. 
Den 24 Mat 1824. 
Die Nelitten des Apotheker Frank. 





Ein son bier gebärtiger junger Mann von »4 Jahren it 
am 3 d. Abends in Ulm verfawunden, ohne daß big heute von 
feinem Leben oder Tod etwas in Erfahrung gebrabt werden 
fonhte. Da nun aber feinen Verwandten febr daran liegt, 
bierüber zur Gewifbelt zu fommen, und derfelbe vieleicht im 
der Donau verungläfte, fo werben infonberbeit die längs dies 
fes Fluſſes gelegenen koönlal. baterlihen Yandgerichte hlerdurch 
geziemend erfucht, desfals genaue Nahforihungen anzuord⸗ 
nen, und wenn der Körper fich fände, den Erfund dem hiefis 
gen großberzogliben DOberamt 8 befaunt zu macen. 
Die Kennzeichen des Bermißten find: Eine große Narbe auf 
ben linfen Seite der Stirne; eine weitere von einem Hleb auf 
der etwas ftumpfen Nafe, Seine Länge ungefähr 5 Fuß 6 Zoll. 
Die Haare blond. Sein Anzug fan nicht angegeben werben, 
aufer einem flähfenen Hemde, im-welgem die Buchſtaben 
C. V. rorh eingenäht find. 

Pforzheim, den a5 Dial 1824, 


IM. 106. Bellage jur Allgemeinen Zeitung, 5Sun. 10%. 





Leipziger Zubilatemeife von 1824. 


L Allgemeine Blite auf Warren», Bud» und 
Aunatbhanbel 


(Fortfezyung.) 


Einen großen Theil der Im jedem litterarifhen Haushalt 

m Büceranfaufbeftimmten Summe, und bie Seit, wo man 
rch Leſen ſich erfeifcht, nimmt unfere Tageblatt» uud Four: 
mal: £itteratur weg. Ste hat felbft nach dem dismallgen Meß⸗ 
verzeihniß wieder einen Zuwachs von 24 neuen Metruten im 
Deipe umd Glieder geftellt. Eine ber empfehluagsmärdigften 
Meuigfeiten burh gierlihe Form und Mannicfaltigteit bes 
Inhalts (auch eigene Kunftblätter Iiegem bei) iſt die bei den 
thaͤtlgen @roos in Seidelberg fett Beginn biefes Jahres erſchei⸗ 
nende Rheiniſche Morgenzeltung, auch Charls genannt, unter 
Medaftion des Freiberrn v, Etlach (möhentiih vier Blaͤt⸗ 
ter im größten Qusrt). Und wenn aud der @uten= oder Straus⸗ 
magen des täslih einen Roman oder ein Trauerfpiel hinab 
f&lingenden Publitums fu ber Stallfürterung von 300 durch 
Deutfchland zerſtreuten Lefebibliothefen bergemeinften Art, durch 
Romane, Me kein Gebfldeter ledt, und Schaufpiele, die nie zur 
Aufführung fommen, auch durch deu bismaligen reichen Mepr 
ertrag genäbrr ſeyn wolte, fo wiegt doch aud bier, was ber 
nie Gemeines verlegende Arnold in Dresden ſchikte, (von Tied, 
Schllling, Zaun, van der Belde, Welfflog, Wilutier) oder ein 
einziges Bändchen von Erzählungen vom Fr. Jacobs (bei Die 
In Leipzig), von ben Bildern ausber Schweiz vom Z3ſchokke, ober 
was Mar in Breslau (die neue 1001 Nacht), Bdfhen In Grimma 
erfdeinen laͤßt, au jezt noch In der Würdigung jedes Unbe: 
fangenen, und Raupachs Zauberfreis ber Liebe (bei Cnobloch) 
wird, wenn nidt erwärmte Iufhauer, doch dautbare Leſer 
finden, — Ein eigener Feld, ulcht blos im Meßkatalog, foudern 
aud im Leipziger Buchhandel machen bie Landchatten aus. Jede 
ber damit bandeinden Firmen bat Ihrem eigenen Werlagsgeo: 
ropben. Kenner werben am beiten entfhelden, ob Welland 
r6 Jubuftriefomtoir in Welmar, Stleler für Perthes in Go: 
tha, Spehr für das Braunfhweigifge Kunfttomteir, die fiel: 
Sigen Forſcher Relchard und Mannert für Campe in Nürnberg, 
en Preis davon tragen; aber fie werden gewiß die hei Eotta 
erſchelnende herriide Coulonſche Karte von Eübddentfchland 
durch ben Ingenteur =» Geograpben Green, die Bemühnn—⸗ 
gen des ebrwürdigen Krufe für dem ſtets verbefferten bi 
forifhen Atlas, die zwetmäßige Bearbeitung der alten Geo: 
grapben für Schulen von Kaͤrcher (bei Braun In Karlsruhe) eben 
fo wenig überiehn, als was (a Wien Hetrlihes für fhömen und 
riatigen Laudchartenſtich geſchleht. Zu beklagen iſt es, daß 
es Srundfaz ber Öftreihifben Regterung zu feon ſcheint, Feine 
Art des Kitteratur » und Kunftverlehrs mit dem Auslende zu 
kegünftigen. Aus dem gauzen blübenden öftreichiiten Etaa: 
tenverein waren nur zwei Buchhändler in Perfon auf der Meſſe, 
und der eben fo umſichtige, ale gewilenhafte Malishaufer aus 
Wien bracte mentgfteng dem gefamten Merein eigen Haube 
Tblag aus Wien mit. So war auch fait nirgends etwas von 
den neuen Laudchartenunternehmungen in der funftllebenden Kat: 
ferftade vorhanden, und nur die große topograpbifdhe Karte 
von Gaulzten und Kobomerlen in 13 Sektionen war bei Vogel 
fu Leipzla als Kommilifionsartifel gu feben. Selbſt De fonft er: 
ſchelnenden Mufitbandlungen aus Wien waren diemal bis auf zwel 
ausgeblleben, und fo konnten fie den dismal fehr lebhaften Bes 
forehungen der In Leipzig befindlihen Mufitdandlungen gegen 
den bi6 jur Ungebühr getriebenen Nachſtich und Mawdrut der 
Mufitalien and uicht belwohnen Es fanden am ieten Mech» 
fonntage allgemeine Berathungen in der Boabändierbörfe ſtatt, 
wobei auch ernſthaft von einer neuen Börfenverorduung die 
Dede war. Der bei diefer Berfammlung dem Beteran Horvatb, 
in Poredam, dem Stifter der Buchandlerkoͤrſe, elnſtlumig 
betretirte filberne Edreupotai aus dem Magazin des berübm: 
sen Sliberarbeiters und Wastularlus, Weſtermann in Leipzig, 


wurde ihm bei dem felerlihen Buchhaͤndlermahle am 23 Mal 
im preußtfchen Hotel, am weldem an ı50 Butbändlerherren 
und Genofen Theil nahmen, unter. den fröblicften Akllama⸗ 
tionen, Klängen und Gefängen, mit Metterulcher Rheinmweine 
gefült, als ale Gemuͤther vereinigende Lldation bargebrait. 
Das ganze Rechnungésgeſchäft ging in alten Tbellen mir großer 
Drdnung nad Pünktlichkeit vor fiy. Junge Buchbaͤndler ers 
ſchienen mehrere von Plägen, wo vorher noch keine Handlung. 
beſtanden batte. Es kan dis, wer wollte e# läugnen, zumans 
her Schwindeiei befonders dann führen, wenn Unvorbereitete, 
um aus dem Schifbruch des Lebens ſich zu retten, fib auf die 
Gefhäft werfen. Wlleln im Ganzen trägt jede neuerrichtete 
Buchhandlung zur Begründung und Verbreitung des Buchſta⸗ 
benteichs vielfach bei, und Regulativ iſt ſich ſelbſt fhon irder 
Ehrenmanu, and ohne das Geihrei von Eirfularen und Verfüns 
Digungen. Nut * Beeintraͤhtlgungen mag ein Verein, wie 
der von den ıB Nürnberger Handlungen gegen ein fie bedro= 
bendes Monopol, von wirklihem Nuzen ſeyn. — Der elgent: 
lihe Kunftbandel war dismal nur gering. Coſta yante einige 
alte ſtalleniſche Meifter. Welpe aus Berlin verkaufte feinen 
Vottiseli an v. Quandt, und ein anderes ſchoͤnes Bildanden 
gropen Kunftfreund Ambroſius Barth. Staͤdele, der bier aus 
wefende Dirigent der auch jezt noch ſeſt beitehenden Franenhol: 
ziſchen Handlung in Nürnberg, zeigte fein ſich im Spiegel befe» 
dendes Mädchen von Mieris, den Nürnberger Poſtkutſcher von 
dem trefligen Klcin, und viele andere gute Bilder, Großen Bels 
fal fanden die von Albrecht Dürer gemalten Evangeltjten, vor 
allen der Matthäus, welden ber Buchhändler Winter von Hels 
beiberg mitgebradt batte, efn aus England nad Deutſoland 
ed Erbgut, es, was ſich ber Malerei erfrenet, 

efuchte in den Morgenftunden des Testen Meßſonntags bie Ge⸗ 
mäldefamhilungen der HH. Mar Sped und des baterifhen 
Gencraltonfuls Campe, und ergöste fih an mander Berel⸗ 
derung und Verſoonerung, die Beide ſelt der vorjaͤhrlgen Bes 
fhauung erhalten hatten. Hier war aud dad Practwerk, wels 
bes Bothe aus London mitgehracht hatte, Wbittaters Krö⸗ 
nungszug mit allen Herold = Infignien und dem Tert in Golddruf 
zu feben, und dad Neueſte In Kupferſtich und Stelndruf (der 
Öte Heft der Bolſſere eſchen Sammlung in Stuttgart nud bag 
fertige Diatt von Dom zu Köln) auf Nebentifsen ausgelegt. 
Die übrige Schauluft erbielt nur mäßige Befriedigung durch 
das von Gntlin gemalte Panorama der Stadt Leipzig in einer 
großen Motunda im Place de Hepos, (das natürlich auswärts 
weit mehr die Neugierde loken wird, als bier, wo jeder aus 
alzugenaucr Bekauntſchaft zu tadeln fand), durch Dliviers und 
des frangöfifhen Herkules, Febednter's, Kraft» und-Aunftftüte, 
durd gewöhnlihe Berelterforänge auf der Funfenburg, durd 
eine Melterel auf einem gezäbmren Löwen, und was font bie 
Binden auf dem Petersplage lleferten. Welt mehr befricbigten 
einige Konzerte im Saale ded Gewandbaufes, und bie feitene 
Virtuoſitaͤt in Verwirklichung der Stimme und Kleidung bei 
dem Spiele der falichen Gatalani Im Theater, wie aud bie 
treflihe Jeſonda von Epohr, und Die mir allem Zauber der Gro⸗ 
pinffifken Deforation und ausſtudlerten Kofrämes ind Leben zus 
rüfgernfene Turandorvon Schiller, gewährte allen Theaterfreun⸗ 
ben eine beiuftigende Unterbaltung, und erwarb dem Direktor die⸗ 
fes Theaters, bem Hoftath Küſter, der fen Schif zwiſchen 
Untiefen und Klippen noch Immer gut zu fteuern wußte, volle 
Achtung. ber dis alles it Nebenſache. Die Hauptiahe Ift, 
dag die Meile wett beifer ausfiel, ald man erwartet batte, 
daß meue, gar nit fantaftiihe Heſnungen für die vielleicht 
noch beffere Michaellsmeſſe belebt wurden, daß keine Verkäufer 
da waren, die nicht wieder zu fommen beſchloſſen hatten, daß 
ſelbſt das benachbarte Preußen, Fleinen nahbarliden Elferfüde 
telelen entfagend, immer deutlicher eimficht, daß faft Die Hälfte 
des ganzen Zeipsiger Mefdandels ihm felbit zuficht, und daß thu 
uoch enger einzutlemmen, die Henne tödten birfe, die goltne Eler 
lest; daß die großen Leipziger Waarenbandlungen und Baur 
tiers in verftändiger Wecſelhuülfe fih unterfiögend, von jeder 
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Edreindelel, ſeld ſt der in Staats 
—— BE veriutreriſcher Staatspapleren, id 
(Die Fortfezuns folgt.) 


vollzogen werden ſollen, das iſt, ob mir unter ber Herrſcaft 
der Geſeze leben! Ihre SGerechtigkeit, Ihre Rechtlichtelt ver 
bürgen mir zum Voraus Ihre Entfgeldung,* 


Deutfäland, 


* Hannover, 37 Mat. Uufere Regierung bat bei der 
englifhen den Befehl an Ihre Krlegsſchlffe erwirtt, die haunds ' 
verfhen Schiffe gegen die algierifhen Geeräuber In Shuz iu 
nehmen, und fowol die Lantdroften als die Konfuln in Krank 
rei, Spanien und Poriugal davon benachrichtlgt. Eo fün- 
nen alfo doch emdlich norddeutfche Stife nit Eiserbeit das 
mlttellaͤndiſche Meer befahren, woron te fräber mie verbannt 
gewefen, und fie werden das ohne Zweifel nicht unbenugt [afs 
fen. Mit den Unternehmungen nah Südamerika gebt cs auch 
vorwärts, und es wäre wohl möglid, dap man zu Havanna 
durch deutfhen Weizen und Zreuglauben den Nordamerkfanern 
den Markt abgewönne. An der Wefer bethaͤtigt ib der neue 
Sciffahrrövertrag durch Bauten, Kartirungen x., und ver⸗ 
ſpricht der Stadt Bremen Die bedeutendſten Vorthelle, weun 
auch die dortigen neuen Elurlchtaugen zu feiner Ausführung 
mandes Vrivarinterefe unerwunfcht berühren. Das dortige 
Admmereiwefen hat fi fo erholt, daß der Vürgerfonvent die 
Herabſezung der Sinfen bie auf 4 Proz., oder Ruͤtzahlung der 
Säulden befhloffen hat, verftebt ſich ohne udthig zu baben, 
bie Etadtein Dristheil tiefer zu verfhulden, um ein ünftheilax 
ber Zinszablung zu erfparen, Unfere äprogentigen Odligatlo⸗ 
nen nähern ſich gleihfals dem Volen, uud der Staats haus⸗ 
halt gebt felnen einfachen, gevröneten Gang fort, Auch im 
deu Hofausgaben herrſcht Eparfsmfeir, und die chen aufger 
fundenen Kücenzettel des Herzogs Sriedri zu Gelfe, geitorz 
bew 1648, ‚aften war nicr ganz mehr, aber de in dem Ber 
fränten der baaren Ausgaben. In jenem Küchemettein foms 
men noch feine frangöfifwen Gerichte, wenig frifhes Fleifch, 
defio mehr WED, und gar fein feines Gewürz vor. Wenn * 
doch dabei In den Bürgerbänfern geblieben wäre, wir wuͤrden 
wohl reicher und gewiß gefünder fepn. Das vergaugene Jade 
zelchnet ſich durch Sterbiicteit aus, und ergibt eine Mehr⸗ 
zahl von 707 Geſtorbenen gegen ſelnen Vorgänger, Im ganz 
sen Königreide find 52,807 geboren, 32,220 geſtorben, und 
12,317 Ehen geſchloſſen. Zu Kiel, im Solftelnifchen, iſt die 
Grau des Bürgers Schütt am ı8 und 9 Febr. von vier (es 
bendigen Kindern enthunden worden, der Sohn am zweiten 













Frantrei 


Folgendes iſt die rechtfertigende Anrede, welche Hr. B. Com: 
ſtant am Schiuſſe feiner Vertheidigung am 22 Mat an die De- 
putirtenfammer richtete: „Ich glaute die wichtigſten Einwürfe 
widerlegt zu haben, und erwarte Ihre Entſcheldung mit Zu⸗ 
trauen. Sie find mächtig, meine Herrn! aber Sie wollen auch 
gerecht fern, Sie werden nihr pofitive Gefeze Mepnımgen 
zum Opfer bringen. Diefe Kammer beftehr aus verfiedenen 
Elementen, die fih nod nicht kennen, und daher fdwanfend 
und gefpaiten eriheinen ; allein darin It fie Ein's, daß fie das 
Hute wünfht, dap fie die Legalität und alles will, was recht: 
‘Mob, unparteiifc und billig fit. Sie wird fühlen, daß 
ein Ausfprud gegen dem förmlihen Tert eines feit 30 Jahren 
beobachteten Gefezes ulcht billig wäre; daß, das Zutrauen 
täufhen, und einen, von allen Vebörden anerkannten, durch 
eine Menge gerictifher Alten erhärteten, durch das Urtyeil 
der Kammer jelbit befräftigten Beſiz ftörem, nicht rechtlich 
wäre. Sie wird ferner fühlen, da jene Mepnungsvericie: 
benbeit, aus ber ſich gewiſſe Menſchen fo gerne eine Waffe 
ſchuneden möhren, innerdaib der fonftirutionelen Schranten 
surüß gehalten, ein Aufruf, ein Unfprud an jene Unpartei- 
Ligtelt tik, weihe bei Perfonen, die mit großen Bolmach 
ben oder ethabenen Verrihtungen bekleidet find, der Gere: 
tigteit zur Grundlage dienen muß. Noch fep es mir, bevor 
ch die Zılbume verlaffe, erlandt zu fragen, warum denn diefe 
Mepnungsverfaiedenbeir fo umverfühnliche Feindfhaften zwi⸗ 
ben uns bervorbringen fol? Wer ift, während einer 35jähs 
eigen furdtbaren evolution, derjenige unter ung gewefen, 
ber nicht mehr als einmal beim Wuͤthen bes Eturmes geglaubt 
bat, da einen Dee zu erblifen, wo nur eine Klippe fi bes 
fand ? Wenn oinftend Einige unter uns von einer Republif 
tränmten, fo haben dafür Andere gedadt, daß wir für das 
en nicht reif wären. Und doch! wer fühle 
niwt heutzutage, daß bei dem Zuftande unferer Kultur das 
Repräfentariofpftem wänfhenswertb, und eben fo, wer fühlt 
nicht heutzutage, daß bei den Eitten des alten‘ Europa’s die 
Mepubiik eine run: = ” 2* N = - 
ber Terfammiung.) Die Einen haben gelernt, daß bie Freiheit Gage gefturden,, Me drei Töchter befinden ſich weh 
dem Throne worbwendig fev, die Undern, daf der Throm der | neuen vaterläudifgen Ardiv find einige et. — 

relheit nicht weniger notbwendig jew. Jede neue Macht fieht | türdifiber Abkunfe, fein- Herausgeber, der Hofratd Spanen 

ch verurtheilt, jelbit gegen ihren Bllen titauuiſch zu fern, | derg ift sum Oberappelatipusrath zu Gele ernannt. Chadn£ 
und der geitlihte Zufall, der die Böker treffen fan, ift der, | par hier Vorlefuugen über Atuſti und über Metcorfteine ges 
wenw bie alte Gewobnbelr, dem Thron flüund, fic halten „ von denem er die reibite Sammlung bejizt. Die Bübe 
paart mirneuer Unfflärung, den Inflitutionen vorfi: nenliebbaberei füste fih zwar im dem falten, und jest übers 
gend. Eifo haben fih Alle, gleisfamı wider Wien und Wil. | dig ungewöhnlic Falten Norddeſtſchland wieder ab, und würde 
fen, durch Zugeſtaͤudniſſe gendbert, welche die Gewalt der Dinge, | ohne den Ueberbruß an polittiher Unterhalteng me 
- Der man fib unterwerfen muß, ohne fib davon Regenſchaſt verfbwunden fevn, da. bie Bürnendictuug ta — un 
geben zu können, ihnen auferlegt bar; allein troz diefer Aunds Waller wird. Indeß baben bob zwei nr chen . 
berungen, bie man nicht zu fennen ſchelnt, dauern nod die rinnen, Etih aus Berlin und Reurenu aus Karlerude. un= 
alten Gehäffigkritem fort! Unfere Abſichten folten uns vers fere jungen Bübnenfreunde iw Zeuer oder im Etreit ef 
eintgen; denn wollen wir nicht Alle die Befeſtigung unferer weider von Beiden: der Vorzug getühre geitätw 
Grundgefeze, von denen Frankreich fi Gluͤt und Trieben ver: " = 








forihe ? Wollen wir nihr Alle diefe Inftituttonen im Schatten — a 
der Macht, bie fie gegründer, fi befeftigen feben? Allein Gerichtliche Belanıtm —— 
ae einen meine Öerren! fiedtes | gagyem Die muterm 24.Of. ». 9. ausgefärletenen, fir 


wm entiheiden, ob dieſe Spaltung immerwäbrend fern: fol, dem nachſte henden Werzeichni 

Dem Gelſt und dem Buchſtaben nach ſind alle Geſeze für mio; | nem ber —— ER on ——— 
Ihre Kommliſſon bat es erfider, und Ihre Kommiffion. tt vorgewiefem worden find, fo werden. viefeiben nunmehr für 
unmarbeitfch. Ich bin Franicie, bin wählbar Straft ver feier: kraitios eıflärt.. 
Unten Verfügungen, dreipig Jahre haben meine Anfpräwe ® f 

geheitigt, und Ihre Entfheldung trift Ale, weihe mit glel⸗ — erzeiäntg 

Sei Anfpräcen gleiher Nedre geniehen. Es handelrfih atfo | der Urkunden, melde zw Verluſt gegangen finde 
—— — wie. Incet girde Bingen Hagen Inen vor: 2 et —2* Nov. 1628, ausgeſtellt von Er... 
Sie werden abſprechen über die nad Frankreich zurüfgefehrtem urlauot Herzog Marimillan I. von auf 
Beliptomars; —— ob die —— —— die Kranz | Fuͤll Pr. fl. Pen RE a Bebehie 
wien trennten, duech bie Eharte und die Fönlgiihe Weisheit ». Die Driginafobligation Er. Furfürkt. Durat, ar! 
audue laſcht· jmd, abipecchem endlich „ ob die beſtehendem Serfrze llam Emamseh pom. 4 Wab 1698. pr, 25,000 jf,, — 55 * 
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deu Kurfirit: Math md Sfiegsfonmmifale zu Rhain, Johann 
Battholema v. Furtner, ’ 

3, Der Krausportbrief pro 3000 fl. vom 14 Febr. 740 au 
Ber Katharina Erueſtin, verwittidte Plegstommiffärin zu 

obburg. Antheil 500 fl. 

4. Der Einantwortungsbriefbes v. Erneftiihen Teſtaments⸗ 
Erelutors 3. Iof- Brugger, furfürftl. Hofratbs, vom ı2 Dec, 
1771 pt. dooofl. an Maria Hana v. Schaden, Landrichtersgats 
tin zu Rbain. Autheil 500 fl. 

5. Der Hauptbriei Sr. Durchl. des Herzogs Marlmillan T. 
von Balern, dat. 4 April 1629, pr. Booofl. auf Hanns Kafpar 
Perfaller zu Greifenberg lautend. Autheil 1000 fi, 

6. Der Transporibrief feines Erben Hand Ferdinand v. Per: 
fal über 1000fl, vom Jahre 1662 auf Marie Magdalenua 
d. Lerenfeld, gebofne Blarerin. 

”. Der Transportbrief diejer Lezteren über 1000 fl, au Hand 
Chriſtoph Grafen v. Preifing, dat. ı8 Oft. 1662. 

8. Der Transportbrief der Frau Maria Katharina v. Leir 
kelfing als Tormünderin ihres Sohnes Mar Fellr &räfv. Prei- 
fin pr. 1000 fl. au Ignaz Frauz v. Gwmpenberg von ı3 Maͤrz 
"079. * 

9. Der Schanfungsbrief des Leztern über diefe T00oo fi. an 
Bas Klofter Niederf&önenfeld vom ı7 März »679. 

10. Der Zransportbrief des Klofters Niederfhönfeld an 
Joſeph Anton Entres zw Schrobenbaufen vom 4 Jan. 1748. 

11, Die Atteftationen vom a6 Yun. 1764, dab biefer Kapi⸗ 
taldantbeil pr. 1000 fl, nab dem Tode des Uutom Entres der 
Brigitta und Euphrofina Entresd auf deren Tochter, und reip, 
ESchweſter, Marta Johanna Entres, verehllchte v. Kappler, 
Hoffammerratdegattin , übergegangen Ift. 

12, Kranepors derfelben vom FNov. 1764 an Franz Danfel, 
Infürftt. Somelier, s000 fl. 

13, Atteftation vom 3 April 1777 über deren erbswelſen 
Uebergang bdiefer 1000 fl. an. deſſen Tochter Maria Anna 
Meger- 

* Transport derſelben vom 4Nov. 1790 1000 fl, au den 
Sseffattor Falt Amfnel Merttbreiter. 

5. DerHauptbrief Sr. Durchl. des Herzogs Marimlllan I. 
vom 3ı Ian, ı6a9 pr. 2500 fl. anf Hans Wilhelm Eiſenrelchs 
Wirtwe Salomd, hernach Khnittnerin. 


v6. Der Trausportbrief diefer Leztern vom Jahre 1629 auf 


Johann Frauz v. Eloſen. 

v-, Der Kraneoortbrief des Leztern vom 23 Off. 1663 auf 
Hans Albrecht v. Elfen, von dem oblacd Kapltal am 29 Oft. 
des nemlichen Jahres an das Kloſter Sellgenthal übergegangen ift. 

ı8. Der Transportbrief des Kloſters Sellgenthal vom 
> Jan. 1075 an frau Marla Urfula v. Hörwarig und deren 

ochter⸗ 

19 Das Atteſtat ber Reglerung vom Landshut vom 9 März 
1680, zufoige deſſen dieſe 2500 fl. dem Chriſtoph Ulrich Zehent⸗ 
ser zugethellt wurden. 

20, Das Teſtament des Leztern vom ı April arıa , wohurd 
deſes Koviral an Fräulein Marla Anna vom der Linden über: 
ging, laut Atteſtat der Landiaft Errauting vom 6 Mär, 1721, 
ven melder endlih Das Kapital au ihren Semahl, Baron 
v. Virrezg, erbrentlih gefommnien ft. ; 

21, Traneport deſſelden vom 27 April ı77ı an feine Tod: 
der Marta Magdalena Thereſia Zubonifa. 2500 fl. 

Testam exce, attest. vom 30 Eept.. 1776 über dem Ueber: 
gung diefer 2500 fl, an Anton Ferdinand v. Pferten auf Ma: 
riatichen ald Univerfaierbem 

Trauspott des Doferb Mändl Sohn In Muͤrchen vom 
Marn 791 am Koffakor Fat Amfſchel Martitreiter. 

a3. ie DOriginalobitgation Er. Durbl. des Herzogs Wil: 
Beim Il. yon Batern, dat. 25° Febr. 1586, über 73,183 fl. 
Bott. auf Hrn. Hans Jakob Fuggers ſechs Sihne lautend. 
Anthell 1000 fl, 

23. Das Atteſtat vom 14 Aug. 1686, vermöge welchem biefe 
1000 fl. an Maria Eupjrofina Barbiere, vermäblte Amon, 
übergeben wurden. 

24. Der Amoinfbe Erbvertheilungs: Ertraft vom = Oft. 
37:8, und ber Trausport vom 16 Fameı7 ij. permöge welgem 


* belasten vos. ad Marke Katkarka 6. Ponwer erdreke. 
gefallen find, . 

25. Der Erbverthellangsitdeh vom 8 Aprif 1730 uf Eine 
Thadäus v. Jonner. 

a6. Der Schulbdrlef Sr. Durdl. Herzogs Martmitlan J. 
vom 9 Jun. 1628 über Bo,oon fi. auf Hans Gtafen v. Fugger 
lautend. Wntheil 1000 fl. 

„27. Kransporfbrief sine dato ic, 4000 fl. an Urſula v. Au. 
Bntheil 1000 fl. 

a, Eransportbrief vom 7 Ang. 1661 des Albrecht Eruſt 
v. Freiberg Xx. 1000 fl. an das Franenflefter St. Franz zu 
Pilhngen, R 

29, Trausport des Klofters vom ı6 Dec, 1768 pr, 1000 fl, 
an Simon Thadaͤ v. Jonner. j 

30, Der Hauptbrief Sr. Durdl. Herzogs Ferdinand vor 
Balern vom ı6 Mat 1587 pr. booo fl. auf Afra Mehringeriw 
lautend. Wntbeil 2000 fl. „ . 

31. Der Kransportbrief der Afra Mehringer vom 24 Nov, 
1603 pr. 5uoo fl. an Hlerenimus Mater. Antheil 2000 fl. 

32, Der Trangperidrief der Vormünder der Hleronimus 
Maleriſchen Ainder vom ı9 Sept. 1614 & 500 fl,, uud vom 
ı3 Febr. ı615 pr. 1500 fl, an Samuel Jonas. 

33. Der Vertrag vom 23 Febr. 1655, vermög welchem bief& 
2000 fl, durch Eintritt ber Tooter Dorothea ind Klofter def 
heil. Sranzisfus zu Dillingen au daffeibe übergegangen find, 

(vide. den lezten Trausport des Klofters Dillingen ad capy 
P. Nro. 7. P. Nro. 7, 8. Nro. 728.) j 
34 Die Orlgtmalobligarlon Er. Durchl. Herzog Marfmiltas 
bes 1. vom 13 Jan. 1629 über 9500 fl. auf Bernhard Varth 
lautend, WUurbeil 500 fl. j 

35. Der Kransportbrief des Hermann Barth an Erneft Huu⸗ 
dertpfund über 3000 fl, vom 26 Aug. 1641. Wutdeil 500 fl. 

36. Derobere ad Nrum 24, erwähnte Amoluſche Erbverthel⸗ 
lungs Ertraft vom = Dft,. 1713 und Transport vom ı5' Yan 
814, vermög welchem der obige Kapitais» Antheil pr. 500 fl, 
an Marla Katbarina v. Jonner erbsmweife gefommien tft. 

37. Das Erbszengnig vom B April 1752, daß diefe 500 für 
au Simon Thada v. Ionner übergegangen find, - 

38. Der Hauptbrief Sr. Durchl. Herzog Marimillan I. vo 
Batern vom 30 Dee. 1633 pr. 2000 fl. anf den Johann Balthas 
far Hofrath lautend. Anthetl 400 fl. 

39, Der Trameportbrief deſſen Tochter Maria v. Auerbach 
an ihre Tochter Theres Göjinger vom 29 Jul, 661 und vom 
diefer an Ottavla Imbof, Untbeit Zoo fl. 

40. Der Erbverthellungs : Koutraft-in der Baron Wamplis 

; fen Verlaſſenſchaft vom ı5 Jul. 1715 über goo fl.,ıwelde auf 
Joſeph Klement v. Jonner übergegangen find, und von weldeng 
fie erbsweiſe auf franz Peter v. Ionner, und lauf Freunds 
ſchafts Arteft vom 3x Dr. 1785 auf Simon Thada v. Jonner 
gelommen find- 

4r. Die DOriginalobligation Er. Durchl. Herzog Ulbrechts 
bes Il. vom Balern vom Er. Migaelistage 1570 pr. 1500 fl« 
auf Undreas Wieland lautend, von dem fie erbsweiſe an Gas 
bine Wieland und deren Ghemann Sigmund Neff übergegans 

gen find. Antheil 1000 fl, 

za. Der Eransportbrief der obigen Ebelente vom ı8 Maf 
606 pr. 1000 fl, an Mich. Barth, von weldem dieſes Kapttak 
erblich auf jeine Wittwe, nud bernad auf ihren Tochtermann 
Haus Kaipar Hoͤrwarth gefommten fit. 

43. Der Hörwarth'fhe Erbverebeiiungellbel vom ı7 Sept. 
108, wodaurch dieſe 1000 jl. auf Adolph v. Hirwartb üderges 
gangen, der fie laut Eransportbrief vom ıı Mal ıroa an dei 
Grheimenrarb Korbinian v. Priellinater übergab. 

44. Der Erbvertheilungeltbell des obigen v. Prielmaler vom’ 
a8 Wat ı7ı5, woraus der Hebergang blefer 1000 fl. auf Var 
lentin v. Priellmaler erdellt. 

45, Der Ertrakt aus dem Teſtamente des Mar Joſeph 
v. Vacheri vom 6 April 653, wonach biefer Kapltalsauntheid 
auf Marla Tperefia v. Ruſſin, geborne v. Bachiert, kam. 

46. Der Hanptbrief Sr. Durchl. Marimiitaew bes I. von 
a2 Ju. 1605 pr, »600 fi, anf Haus Kourad Hoͤrreurth Inwend, 


—* Kr fie auf beffen Sohn gleihen Mantend übergegans 
47. Der Transportbrief vom 7 Jan. 1643 auf Virgll Ims⸗ 
lands Erben, ‚ i 
er Er .. mg Rn Erötaeungb — 
om 30 Olt. 1695 über den Ueberga era — u 
Karl Baron v. Schmid, —— PER 
49, Der Transportbrief bes Bruders vom Leztern vom 
16 März 1700 an Chateauneufs Erben und defen Bormünder. 
50. Der vorbin allegirte Mas Joſeph Vachlerſſche Teſia⸗ 
mentsertraft vom 6 April 1753, 
Münden, den ı7 Mal ıBa4. 
Koͤulgl bateriihes Kreis» und Stadtgerlcht. 
v. Gerngroß, Direftor. 
Hoͤlzl. 


— 
Die ber Katharina Gastlieh, Hutmaderln von hier, 
gugehörige Behaufung am Färbergraben Nro. 1050, wird zum 
drittenmale dem gerlchtlichen Verlaufe unterworfen, und bie: 
mit Termin auf den 2ı Jun. d. 3. Vormittags von g — ı2 
Uhr anberaumt, wobei Adufer erſchelnen, und die Bedingniife 
vernehmen wollen. 

sen, den a8 Mal 1824. 

Königl, baleriſches Kreis: und Stabtgericht. 

y. Gerngrof, Direktor, 
Bauer, 








Auf die Sold» ıc. Forderungen 
1, bes ehemaligen Gornet bes Voltigeurs bei ber ten Kom: 
agnie des franzoͤſiſhen ırten leichten Iufanterteregiments 
garen Merkel, angeblih von Leinderg (Departementg 
onnersberg), ad 54 Fr. go Gent,, 

2, bes ehemaligen Unterlientenants im frangdfifhen Gaften 
Rinten= Infanterleregimente, Fobann VBeper, angeb: 
lih von Landau, ad gıg Fr, 93 Gent, 

en * von Frankrelch bezahlte Uverfioualfumme wurde be— 

oſſen: 

m daß bie Reklamanten vor alfem, innerhalb drei Monaten, 
bei Bermeldung bes Ausſchluſſes, mit Angabe ihrer Wohn: 
orte, dahler nahzumelien haben, daß fie im bateri: 
fhen Unterthansverbanbe fteben, und ihre Forde— 
rungen bei dem frangöfifhen Miniftertum bie aß Febr, 
1817, vor dem Eintritt ber vertragsmäßigen Präflufivter: 
mins, angemelder haben, 

was andurd öffentlich ausgeſchrleben wird, weil ber Auſenthalt 

ber beiden Metlamanten diſſeits nit bekannt if, 

Münden, ben 11 Mal 1824. 
Koͤnigliche Minlfterial: Llaufdatlonsfommifften für die 
Forderungen an Franfreic. 
Thomafo. 





Diejenigen, welche an dem Nachlaß bed am ıa Mai bier: 
orte verftorbenen Wolfgang Kraus, quleſc. Fıltors bei dem 
fönigliden Berg: und Hüttenamt Sonthofen, aus was immer 
für einem Rechtstitel Anſprüche maden zu können glauben, 
werden blemit aufgefordert, diefelben um fo mehr binnen 60 Tas 
gen vom Tage ber Ausſchreibung an,-bei der unterfertigten 
Behoͤrde geltend zu machen, als außerdeſſen in diefer Verlaf: 
—— weiterer rechtlicher Ordaung nad fuͤrgeſchritten wer⸗ 

en wird. 
Sonthofen, ben 26 Mai 1624. 
— König. bateriihes Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 





Da bie auf die Beſizungen bes Wallkmuͤllers Johannu 
Georg Shuning babier gelegten Meiftgebote die Genehmis 
aung der Hprothefargläubiger nicht erhalten, und diefelben auf 
eine nodmalige Verfteigerung gedrungen haben, fo wird biemit 
ein weiterer Termin zur gefamsen ober theilweifen dffenskichen 
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Verftelgerumg des nachſtehend angegebenen Matt ] 
ningiigen Anweſens auf Mittwoc ar 9 a ——— 
* 33 = abe — 
allm an dem Egerfiuffe { 
N Bein: | gerfluſſe In hleſiger Stadt gele⸗ 
1, au gängen, einem Gerbgan 
i gemauerten äweiiöfigen Wohubaufer — m. 
. aus dem daran gebauten fogenanten Wa 
Holzlage und Wagenrentije, s Herfabet mit 
3. aus dem Mebenhaufe mit allen zur Delonrimie gehörke 
——— ar * —— worin noch eis 
onomiegebäude efinde 
Ki mit Gran, & befinden, daun ‚arm Sdtts 
aus einem großen, ganz majfiv gebauten, der Mühle gea 
enüber jteheuden Stadel mit Dre 
—— Dreſchtenne und dret groe 
B. — or 
1, ein Vlerte er änfern Hub, beftehend and gt 
geu handlobnbaren Wefern und ee ah Wien 
2. 34 Morgen eigenen Aker im Vergfelde, 
8. 3/4 Morgen eigenen Aler auf dem Hochweg, unb 

Künfeliehjuner, weiat Die ber Bere ——— 

j aber, welche bie der eigerung unterworfene 
Obiekte täglich in Augenfdein nehmen — —— Pete 
ben, am genannten Derfaufstage in der hiefigen Landgerichtds 
Fanzlei zu erfheinen, wobei man bemerkt, daß die Werkaufbes 
dingungen am Strihtermine befanat gemacht werden, und ber 

wong — Vorbehalt kreditorſchaftilcher Genehmigung ſtatt 

Nördlingen, am 24 Mai 1844. 

Koͤnigl. balerifhes Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 
Mechtspraltikant Echneibt, 


Katharina Ill, verwittwete Stephan, Meuthemüllerim, 
jest Michael Stephan, Meuthemüler, ſchuidet au bas Obere 
pflegamt in Konftanz i 

a. ein Kapital mit 300 fl, auf ı8 Mal jeden Jahre zu 5 
Prozent verzinsiih, und 

b. ein Kapital mit 370 fl. auf sı Wprit jeden Jahrs zu 5 
Prozent verzinsiih, 

Da nun bie für diefe Kapitallen ausgeftellten Obitgationer 
in na geratben find, fo werden alle jene Perfonen, wels 
he etwa in Befise fragliher Obligationen find, aufgefordert, 
folhe binnen ſechs Wochen permeptorliher Frift a dato das 
bier zu prodngiren, und (bre Rechte darauf geltend zu machen, 
widrigenfals folde nad Umfluß der gefejten Friſt für amor⸗ 
tifirt erklärt werden, 

Heberlingen, deu 23 Mat 1824. 

Gropherzogl, badifhes Bezirksamt. 
Haager 














Nürtingen (Apotbefe: Verkauf.) 
Es wird hiermit befannt gemacht, daß bie hleſige Apotheke 
am Donnerjtay den 24 Jun, d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf allbiefigem Rathhaus In einem Anbot von 20,000 fl, unter 
den Bedingungen in Öffentliben Aufitrih gebradt werden wirb: 
ı, daß am Tage ber Uebergabe des Geſchäfts Atel des Kaufe 
fbillings baar zu bezablen fit, dab Booe fl. gegen 5pros 
zentige Verzinfung und vierreljährise Anffündipung ale 
Kapital ſtehen bleiben, und das der Reſt bes Kaufſchlütugs 
in — zu 5 Proz. verzinsiihen Jahrs-Zielern & 1000 fl, 
abgetragen werben muß, und F 
a, daß ſich das Eigenthumsrecht bie zur völligen Bezahlung 
bes Kaufſchllliugs famt Zins vorbehalten "wird, umd 
3. daß der Käufer alle gerichtliche und außergerlchtliche Vera 
kaufsunfoften obue Ausnahme zu tragen bat. 


Ba * 
DE rn des Apotheker Grant, 


Mro. 109. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 3 Zur 18% 





Blike auf die disjährige Frankfurter Oftermeffe. 


Unfere biejährige Oftermeffe, als Erſcheinung in ber Zeit 
Betrachtet, Fall Ai Ereigniffen in der Handeldwelt ufammen, 
bie darin Epoche zu machen verbeißen. Der aröfte Handels: 
faat der alten und meuen Melt ſchitt ſich an die Feſſeln zu lo⸗ 
fen, unter denen, während einer langen Meriode, fein Verkehr 
mit dem Auslande ſchmachtete. England, das zuerſt jenes 
Evftem ins praftiihe Reben rief, welches die Staaten in ibren 
wechfelieitigen Dandelsbeziehungen, in Mitte des tiefften polis 
tiichen Friedens, feinbfelig gegen einander über fteilte, bie frem= 
den Produzenten und Manufakruriften nicht nur vom einheimis 
ſchen Mare aueſchließt, fondern ihnen auch, geitit mit Ans 
wendung gewaltiamer Mittel, die Konkurrenz auf allen aus: 
heimischen Märkten, in fe weit folde nur im Bereiche feiner Cin= 
wirtung lieaen, zu erſchweren ſucht, England beainnt ber ‘Pro- 
duttion, dem Gewerbfleiße ded Auslandes die Mforten ſeines 
Gebiets zu Öfnen, ihnen die Gelegenbeit dariıhieten, ſich zum 
Vertriebe ihrer Erzeugniffe feiner Häfen, feiner Schiffe, feiner 
Kapitzlien zu bedienen. Mit derjenigen Offendeit und Areis 
miitbigkeit welche Das char »treriftifehe Kennzeichen der Politik des 
Starken und des Bewußticone feiner lieberiegeriheit iſt, bekennt 

war Hr. Cannina, dit aut fortan er fich ſtete nach dem Sinn⸗ 
ruche, salus propr.a sr . al 
übrigen Welt: fan ex alrirbanıtia ſeyn, ob philantnropifche Mo: 


3 Ier, richten werbe; allein der | 


tive, oder die des Sein onzeng, per Dandlungeweiie zum runde | 


Tiegen , ihre Wirfungen werden nidisdeftomeniger diefelben ſeyn. 
Englands umtaufendes und ſtebendes Aapital ift, in Folge der 
Berechnungen feiner Staatsmanner, bie Sadwertändige, nicht 
bios ſpetulative Iheoretiter find, au einer ſolchen Größe ans 
gewachſen, daß die eimheimirhbe Produktion, der eigne Ger 
mwerbfleiß ed nicht mehr, in seinem ganzen Umfange, fo vor: 
theilhaft als es wünſchenswerth zu ‚beichäftigen vermögen. 
Ein Theil jenes Kopitald muß demmach, um feinen Beflzern er 
Hetlichere Gewinnſte zu gewähren, im Auslande Anwendung 

even: dis iſt die thatſachliche Loſung des Problems der neuen 

rittiichen Dandelspolitif. — Allcin auch eine andere, nicht 
minder intereffante, nicht minder wohlthätige Wirkung bat 
dieſelbe tbatlächiiche Urſache zur Folge gehabt. Es ift die ein 
Zutraqniß, das nichtnur an und furfich berrachtet und in feinen 
anmittelbaren Keziebungen höchft erfreulich ift, fondern das auch, 
aufs dem Geſichispunkte der allgemeinen Kaufalverbäftnifie 
beichaut, die eriprießlichtten Wirkungen auf die Wirthſchaft der 
Nationen zu äußern verfpricht. Es ift dis der zuerit durch 
Englands Ueberñuß an Kapitalien erzeugte Impuls, der auf 
allen Börfen Europa's gegeben ift, und durch deffen Kraft fich in 
Ber jüngften Periode die Kurfe der Papiere oller Staaten fo 
uberſchwenglich gehoben haben. In Abrede zu fte.ten it freilich 
nicht, daß auch politiiche und moraliſche ziichfedern mits 

wirkt haben, um jenes Ereigniß zu fördern. Wir verfteben 

nter Erſtern das feite Vertrauen zum fortbauernden guten 
Einvernehmen zwiſchen den europaiſchen Machten; ein Ber: 
trauen, gegrinder auf die allgemeine Einſicht des gegenfeitigen 
Beduriniſſes ver Etaaten nad außerm Frieden, als unerlaß- 
liche Bedingung der Erhaltung ihrer innern Rube, und der allr 
mäligen Heilung der friber ihren Finanzen gefdlagenen Wun⸗ 
Ben; ein Vertrauen, befentigt auf dem Wege der Erfahrung, 
durch die edle Verzichtleiftung der an der Spize der europäis 
—— Regierungen tebenden Souveraine auf jebweden indivi— 
uehen durch Umſtaände des Augenbliks erzeugten Stgatsvor— 
theil, infofern durch deſſen Wahrung das allgemeine Jutereſſe 
Des ganzen Staatenſyſtems kompromittitt werden könnte. 
Dieſem Vertrauen zum Beftand, und der weiſen Konfequenz 
der Politik unſerer Kegierungen fchließt, als poiitives Beforde⸗ 
zungsmittel der fraglichen Erjcheinung, jene Verwitelung von 

Zewegurſachen ſich an, welche wur die moraliſchen Kraſte des 
Menſchen einwirken und feine Handlungsweiſe pivchologifch 
beftimmen, Wir verftenen bierunter vornehmlich den burdy 
Me außerordentiten Konjuntturen der frübern ‘Periode gewet⸗ 
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nommen hatte, als je zuvor, und welcher, nach Herſtellung des 
allgemeinen Friedens, in der Sphäre des Waarenhandels, der 
Induſtrie und der Produktion nicht mehr Befriedigung findend, 
das innerhalb dieſes Kreiſes ihm geftekte Ziel über 04 um 
ein, feinen Sterbniffen entiprechendere® in den höhern Regio— 
nen des Staatöpapierbandeld zu ſuchen. Lange war auf dieſen 
neuen Bahnen fein Flug unbeitimmt; denn obgleid) einem Yes 
ben, den jener Geiſt befeeite, das individuelle Ziel feiner Beftres 
kungen ganz Mar vor Augen fhwebte, — und bie war nichts 
anderes, ald möglichft jchnelle Bereicherung mit möglichft gerins 
gem Aufivande von Thitigfeit und Kapıtalfonds — fo vers 
irrte er ſich doch häufig bei Berechnung der zu demfelben fü 

renden Wege. Und dis it um fo verzeihlicher, da oftmals 
am politifchen Geſichtskreiſe Wolken fid erhoben, die ihn vers 
dunkelten und dem Auge der Spekulation den richtigen Pfad 
entzogen. Wir verftehen bierunter ihre bis zur lezten Epoche 
abwechfelnd auf das Steigen oder Sinten des Öffentlichen Fonds 
gerichteten Unternehmungen, wovon leztere, mit Ausnah— 
me vorubergehender Wechſelfalle, denen, vie ihnen fich über— 
ließen, fat immer nur Verlufte brachten. Allerdings ließe fich 
unterftellen, daR einerſeits dieſe Verlucte, betrachtet man 
die Spekylationen auf Etaattpapiere unter dem Gefichtäpunfte 
des Spiels, den Bortheilen auf der andern Geite das Gleich— 
gewicht halten müßten. - Allein bei der Dauer der Imitinde, 
unter denen bieie Spekulationen in ber jlinaften Weriode ftatt 
fanden, laſſen die Kennzeichen des Spiels auf diefelben ſich 
nicht mebr anwenden. Es handelt fich nicht mehr um voruber⸗ 
gehende Greigniffe und. Wechſelfaälle des Glüks, in deren Ber 
rechnung. weil es zeinveitige Erſheinungen find, der Eine oder 
ber Andere ſich irsen muß, sondern vom einer beſtehenden, 
Dauer verbeißenden Ihatfacbe, durch deren rg ber Klüs 
gere den böbern Gewinn davon trägt. Mit den Spekulationen 
m Staatspapieren ift ed dermalen auf den Puntt_ gelommen 
baß ihr Gegenttand ‚*wie der eines jeden andern Dandeldver- 
kehrs, aus einer Hand in die andere chend, bie er zu.beffen end» 
lichem Verzehter — hier der Rentirer — gelangt, gleichwot Alz 
len, einen wirklichen Gewinn ertragen fan. Und diefe Richtung, 
die jest der Effefrenhandel genommen, iſt es, die wir als eine 
erfreuliche Erſcheinung der Zeit betrachten. Ausgenommen 
davon ijt jene Ugiotage, die, welches auch ihr Gegentand ſeyn 
mag, Menſchen- und Geldfräfte, obne Nuzen für den Was 
tionalwoblitand, in Anſpruch nimmt; jene Lieferungen auf 
Zeit, wodurch ideale Werthe geichaffen werden und endlich je— 
ner Pramientrafif, der, ein wahres Spiel, eben fo viel ein— 
feitige Gewinnſte als Verluſte gewährt. — War es nun Eng⸗ 
land, welches das Syitem der Handelsbeihräntungen und dad 
der Staatsanleihen, wenn auch nicht zuerſt erfunden, doch 
aber auf das Vollkommenſte ausgebildet, und beide in ihrer größe 
ten —— bei ſich ausgeführt hatte, fo iſt es auch eben 
daffelbe England, das durch fein eigene Beilpiel den Weg 
weist,. auf welchem den Ucbeln, bie fie zur notbwendigen 
Folge hatten, abzubelfen ift, wie, ohne gewıltige Kriſen und 
Ummälzungen, den Intonvenienzen allmählig geiteuerr wer: 
den könne, die aus jenen Snftemen für Nationals und Finanz⸗ 
wirtbfehaft hervorgegangen find. Es laßt fi zwar nicht mit 
Zuverlaͤßiakeit ſchön jezt bejtimmen, zu welchem Zeirpimfte die 
Staaten des Fejtlandes dem Vorbilde Großbritanniens werden 
folgen können: jedoch ift es — daß auch bei ihnen 
die Größe des Uebels die Rukkehr zu Prinzipien veranlaffern 
wird, die mehr im Einklange mit jenen gefeilfibaftlichen wWers 
bältniffen ſtehen, die in allen andern. Bejiehungen der Politik 
und ber Civilifation unter den europäifden Regierimgen ob: 
walten. Die Yolirung der größern und heinern Staaten, wel⸗ 
de ihre hochſte Vollendung erreicht zu haben meint, da feibit 
Gebiete von einigen humderttauseno Seelen ‘Bevölkerung Eh 
aunmebr abgefüloifen baben, wurde vornehmlich durch ihre 
finanzielle Lage herbeigeführt. Mir Derabiezung des Zinsfuhes 
der Stastöfihulden werden die Bedurfniſſe der Regierungen fich 
mindern, uno fomit wırd auch die Nothwendigkeit febwinden, 


ten Sprfulationsgeift, der einen ungleich pöhern Sprung ges | zu einem jo mißlichen Anskunitsmittel Zuplucht zu nehmen; und 
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wirt dem Eintritte biefer Epoche erwarten wir auch die Wie⸗ 
derbelebung des Waarenhandels in Deutichland, und namentlich 
mnfered Meßverkehrs, obwol wir, den fdimadıtenden Auftand 
deſſelben nicht im Abrede ftellend, doch bemerken au müſſen 
alauben, daß, unter Erwägung aller wirklichen Thatumftände, 
vie desfallfigen Klagen die Größe des Uebels zu übertreiben 
n. Diefe Klagen rühren größtentheilz vom Dandels = und 
brikitande ber, en Gewinnfte allerdings, mit Vermeh: 
zum — Konkurrenz , defto merkliher abgenommen baben, da 
“ fer Hinficht ein Mißverbältniß zwiſchen Mugebot und 
** eintrat, ‚wobei, en der aus den Beitumftänben 
hervorgebenden ungleichen Vertheilung der Mapiralien, der Vor— 
theil auf Seite der Verzehrer war. Freilich waren eben diefe 
Zeitumftänbe vor 30 und 40 Jahren, das beißt, vor der Epo: 
ce der franzöfifhen Revolution, dem Kaufmanne und Kabris 
tanten weit aunftiger,, wes 
Stanbpunkt eines ri Yry rtbeil® über die Gegenwart 
füpren, einen turzen Blik auf die Handeldverbältniffe von dar 
mals werfen wollen, ibnen die von jest gegemüberfiellend. — 
Für das ſudweſtliche Deutſchland, defien Staaten zu jener Zeit 
noch Feine ifelire Mautblinien von einander abtrennten, 
war Frankfurt der Mittelpunkt des Handels in allen feinen 
Ber ungen. — Schon damals, wie noch jezt, nahm 
inter dieſen der Handel mit enalifhen Manufatturwans 
ren eine der vorziglichiten Stellen ein. Demungeachtet befand 
ch derielbe, jener Epoche, in den Händen von etwa 12 
ftens 16 hieſigen aroßen Dandelöbäufern, welde ihre Artis 

ei weite micht in fo großerMannichfaltigkeit, als ſeitdem der 
brittiihe@rfindungsgeijt — — — neuerStoffe, 
demſelben zu ertheilen wußte, direfte aus England bezogen, und 
an bie übrigen Handelsleute, welche ſolche ſtukweiſe oder im 
lusſchnitte weiter vertrieben, abfezten. — Von dem Verſchleiß 
diefer Waaren dur Reiſende wußte man bis zum Jahr 1790) 
noch gar nichtd; um dieſe Zeit ungefähr ließ das erſte Indivi— 
duum dieſer Art, aus England berüber tommend, auf deutz' 
fchem Boden ſich bliken. Bein Erfcheinen erregte damals fo 
re — — unter ben Kaufleuten, daß fie einhellig 
eſchloſſen, auf dieiem Wege nicht nur keine Beftellungen zu 
machen, fondern auch * Handelsbeziehungen zu allen den⸗ 
jenigen Häufern aufzugeben, welche Reiſende nach Deutſchland 
ſchilen würden. Wie wenig indeſſen dieſe Maaßregel fruchtete, 
hat die Be eit gelehrt: für den ehvaigen Merluft eines 
oroßen Hauſes enticbädigten fich die Engländer reichlich durch 
Antnüpfung unmittelbarer Verbindimgen mit mehrern Hei: 
nern Häufern, deren Zahl fih im fortfchreitenden Verhaltniſſe 
—— Inzwiſchen waren die Gewinnſte, welche bis 
zu dieſer Epoche der Handel mit engliſchen Waaren abwarf, 
eht — man fchäzte fie auf 20, 15 und wenigſtens 10 Prz. 
und Fonnte auf zweimaligen Umſchlag feines Kapitals in jeder 
Jahresperiode rechnen. — ſachſiſchen Waaren, umter 
weichem generifhen Namen man alle 4 Baumwollen; Fa— 
brikate ebt, die der deutſche Kunſtfleiß erzeugte, gab es 
eiwa adır bie zehn größere und Heinere Häuſer, die auf der 
Beiayiors gr fir das DVedürfnif Frankfurts und feines Hans 
ereich® fich verfaben. Diefer Handelszweig warf einen 
Gewinn von 10 bis 15 Pr. , von ſechs zu ſechs Monaten, ab. 
Es bedurfte zu deſſen Berreibung, wegen des mindern Preis⸗ 
betrags der Artitel, eines vielleicht um ein Drittel verbältniß- 
mägie geringern Fonds, als für den engliſchen Waarenhandel, 
— NtSchweizserwaaren, db. h. mit weißen und gedruk— 
ten Baumwollen⸗ Zeugen, bezogen fchon Damals, wie noch jest, 
die Fabritanten fetoft Frankfurts Meſſen, daber ſolche auch nur 
felten oder gar nicht durch die Hände der Großhändler gingen. 
Der Handel mit Seide und Seidenwaaren ıft noch 
am meiften ftationar geblieben. Er befand ſich von langen Zei— 
ten ber, und befinder ſich noch jejt inden Häuden von fechs bie 
adıt ganz großen, reichen uud foliden Hauſern: denn ju deſſen 
Betrieb wird ein u... Kapital erfordert, auch wenig Kredit 
gegeben, weshalb es denn wahrcheinlich, daß ſich derfelbe fort: 
dauernd in feinem ſeitherigen Beſtande erhalten dürfte, Die 
Xeränderungen, welche in Folge der franzöftichen Revolution 
binfichtlich des Bezugo dieſes Artikels Ratt fanden und felbit die 


27: 


Ib wir denn aud, um auf ben | i 
zu | beiröräntter war. — In Kolonia 


t 
i 





nes fpeziellen Verkehrs waren dem Dandeldmanne ihren Tee 
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itdem eingetretene Konkurrenz der Schweizer Fabrikanten 

n auf den Gang dieſes Handels für unferu Fin: feine ur 
tern nachtheifigen Nefultate geäußert. — Der Lederhandel, 
infofern foldyer durch Die Vermittelung biefiger Dandelshäunfer 
betrieben wurde, beichräntte ſich von jeher auf den 
unbemittelte Lederbändfer und Sattler: denn die Verm 
kaufen ihren Vetarf unmittelbar an der Geber 2 
Jener Verkehr, der fich fonft auf zwei Häufer beichränkte,. 
feitbem deren mehrere bei demfelben in Konkurrenz ge 
find, etwas an feiner Ergiebiafeit verloren, — Eben fo 
hält es ſich binfichtlih des Handelns mit Metallmaaren, 
weil fonit nur zwei Häufer die Stadt und. ihren -I 
zirk verforgten. Diefer Handeldzweig, fo wie der in & 
waaren, den fonft nur ein einziges bedeutendes | 
nehmlich betrieb, wirft jezt bei weitem nicht mehr jenen Ger 
‚ wo, die Konkurrenz 2 
waaren mechten im 
früberen Periode etwa fünf oder jechs biefige Häufer bedeu⸗ 
tende Geſchaͤfte. Der Kreis ihres Verkehrs war ſehr ausge— 
dehnt, denn derjelbe umfaßte Baiern, Wurtemberg, Vabene 
Franken, Sacfen ; ja er erftrefte ſich nörblich bis über die 
Gränzen von Oberheffen hinaus. Diefer Handel gewährte einem 
defto — Gewinn, da die darin angelegten Kapitalien vier 
bis ſechsmal jährlich umaefchlagen werden kon:iten, Seitdem 
die Holländer, Hamburger, Bremer diejen Handeldjweig direte 
betreiben, haben die Frankfurter Großhaͤndler denfelben 
änzlich aufgegeben. — Das Jahr 1792 wur der Wendepun 
k en Handel 
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winn ab, den er zu einer Zeit ** 


ndel Frankfurts. Von dieſem — an traten 
ene großen Ereigniſſe ein, denen die franzöfiiche Revolution 
r Entfteben gab, deren Folgen ſich von jezt am auch dem kom⸗ 
merziellen Deutichlande, zuerit dem füdweftlichen, deifen Mitz 
teipunft Frankfurt, beinerklich machten. Bis bieher war der 
Geſchaftskreis eined_ jeden Kaufmanns innerhalb beftimmter 
Bränzen, fowel was die — der Waare, wie deren 
titat betraf, eingeſchloſſen aeweien; bloß die Gegenſtände ſei⸗ 
fen nach bekannt, und er verſah ſich mit denſelben und in zurei- 
beider Menge, um der Nacıfrage feiner gewohnten Kunbicaft 
entiprecben, Unterichiedliche Arten von Handelsartikeln, ges 
rten ſie auch zu derſelben Gattung, wie z. B. Manufaktur 
mwaaren, fand man nur ‚bei den Ausichnittbändfern, mehren⸗ 
tbeil# Juden, beifammen, — In Folge des Kriegs, deren vors 
nehmfter Schaupfaz während einer Reibe von Jahren das fü 
weitlihe Deutſchland war, gewann der ganze Dandelsv 
eine andere Geftalt: went einerfeits die gewöhnlichen Quellen 
und Abjazwege ſich verftopften, jo_eröfneten ſich dagegen bee 
roͤßern, freilich nur ber fichern, Spekulation wieder ‚andere, 
atte die Mevolution mehrere Kabriten Frankreichs —7 — und 
9 manchem Zweige deutſcher Induſtrie fein erſte itfteben 
en: fo rief Napoleons Kontinentaliuftem die Notbwenbige 
ei neuer Schöpfungen diefer Art noch dringender hervor. Bor: 
üglich erhob fih unter Schweizern und Sadfen der Geil 
Jetriebfamkeit zu einer aufferordentlichen Höhe; ihre zum The 
erjt jest entitehenden Fabriken lieferten viele und gute Waa— 
ren; ed mangelte ihnen niemals an Abſaz, öfters an Urbeitem. 
Inzwiſchen gewährte der Handel mit Kefonialpredutten und 
englischen Fabritaten, den afle ftrengen Werorbnungen und 
Maafregeln nicht in dem durch jenes Syſtem errichteten Schranz 
ken zu halten vermochten, ungeheuere Wechſelfalle des Gluts, 
die insbefondere Frankfurts Bandelsftand mit Alugbeit und 
Umficht zu benuzen wußte, fo daß felbit jene verhangnißvolle 
Periode die Maffe feiner Neichthümer im Ganzen genommen, 
aller einzelnen nicht unbedeutenden Verluſte ungeachtet, bedeus 
tend vergrößerte, (Sortiezung folgt.) 





Litterarifhe Unzgelgen 


Mit dem dreizebnten Bande der Allgemeinen politis 
fben Annalen tritt eine neue Nedaktion biefer Zeitichrift 
ein. Diefelbe erſcheint in Zukunſt unter dem Titel: „Neue 
politiihe Annalen“ im bisherigen Format und unter dem 
nämlichen Bedingniffen. ö 
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Der von Voffelt beim erften Erſcheinen feiner Europäifchen ' Hand wöchentli 


Annalen angekündigte Plan wird den neuen politifthen Annalen ' 


im Weſentlichen zu Grund aeleat, 


Die Lefer follen ftets in Kenntnig des Denfmwilrbiaften ' 


in der Geſchichte und Pofitif erhalten werben, Alles was bar: 
auf Bezug Art, wird denfelben fobald ald möglich, und nach 
den äuwerlaftgften Dieiten, in eigenen Daritellungen 
oder Abbandlungen, umd ba, wo es zwekmaäßig und thuns 
lich int, mit Urkunden und Aktenſtüken mitgerbeilt. 

Aber auch Ereigniſſe von minberer Wichtigkeit 
gehören der Geſchichte an, und haben auf die Politik nicht 
felten Einfluß. Gin ftändiger, in gebränater Kürze ge 
faßter Artitel wird daher den Ueberblif derſelben vom laufen: 
den Jahr anfangen, und nah Staaten geordnet, gewidmet 
feun; durch bloge Andeutungen, und ohne alle Bemer— 
kungen, fol dadurch ein Repertorium der Zeitgefihichte ges 
Liefert werden. So viele Ereignffe, den Anſchein nach von 
untergesrdnetem oder vorübergehenbem Intereſſe, bilden oft 
den Uebergang zu großen und wichtigen Ergebniifen, fo man bes 
Grose und Dentiwürdige geht aus anfänglich gering geadhteten 
Vorfallen und Thatfachen hervor, daß auır diefe dem Geſchichts⸗ 
forjber und Staatdmanne nicht gleichgültig fein Eönnen. 

Die Neuen politifhen Annalen ind zwar weniger räfons 
mirend als geihichtlich, und befaffen ſich daber weniger mit 
Theorien ald mit Thatfachen; aber das Beſtreben ber Redak— 
tion gebt dahin, die e wie jene mit Unbefangenheit, mit Scho: 
nung, mit Sründlichkeit darzustellen, zu beleuchten, zu beur: 
theilen. Jede Polemik foll dabey moͤglichſt vermieben werden. 

Was in der Gefezgebung und Verwaltung ber 
Staaten intereffant iſt, was Statiftif und Staatswirth- 
haft Belebrendes und Neues barbieten, findet in diefer 

eitſchrift Aufnahme. 

Bon den Verhandlungen der Parlamente, Kammern, 
Stände: und Landtags: Verrammfungen, fo wie von den Bera— 
Er en und Beichlüffen des deutſchen Bundesta 

Btiane gegeben werben. , — 

ie Littexatur bildet einen weſentlichen Beſtandtheil 

ber Annalen, Dieſe werben ſich aber auf die Anzeige der in 

allen Ländern erfcheinenden politiichen, hiftoriihen und ftatifti- 

hen Werke befhränten, und ohne in das Gebiet der Kritik 

ch zu wagen, das was in den vorzüglihern derſelben als 

fonbere_merfwürdig und beichrend eriheint, in Kürze an: 

beuten. Die Aufnahme weitläuftiger Anszüge oder Uebherſe— 

Bi ericheinenber Werte liegt nicht im Plane biefer 
eitichrift. 

Beiträge werben gern aufgenommen und wenn bavon 
Gebrauch gemadır wird, auf Verlangen angemeffen henorirt; 
man bittet folche am die unterzeichnete Buchhandlung oder an 
Die Redaktion ber Allgemeinen Zeitung in Augsburg ein— 


uſenden. 
J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


Der Monat März bed zten Jahrgangs ber 
allgemeinen Kirhenzeitung, 
herausgegeben von Dr. €. Zimmermann. (Preis hafbjäh- 

rig 2. Rthlr. 6 gr. oder & fl.) jo wie bed erften 
Jahrgangs der 
allgemeinen Shulzeitung, 
in Verbindung mit 9. €. 
33 Dr. J. V. Sosimenn, J. A Schneider, Dr. 
Be BR DE ESimmtement (rel 
. KH. r. €. e n Prei 
halbjaͤhrig 1. Rtihlr. 18 gr. oder 3 fl.). 


iſt erſchienen und an alle Buchhandlungen verfandt. 


ges, wird dag’ 


Guthsmuths, B. E. 2. Na: | 


gi ah mache ich hierdurch bekannt, daß mit jeder biefer 


en ein befonderes Litteraturblatt verbunden wird, wel: 
bes möglichft ſchnell und vollftändig, alle neue theologiiche, pa⸗ 
dagogiſche und philologiſche riften anzeigen, mitunter auch 
aus fuͤhrlich beurtheilen fol, Won einem jeden wird ver der 


! eine Nummer erſcheinen, und der Preis halbe 
jährig für die Abnehmer der Zeitfi sißten 21 gr. oder 1. fl. 50 fr. 
fern. Die A. 8. 3. wie die A. ©. 3. find ohne das Littera⸗ 
turbfatt zu haben, dieſes jedoch nicht befonders, fondern nur 
mit der Zeitung. Das Bitteraturblatt zur A. K. 3. beginnt mit 
dem Monat April und das erite Quartal wird mit 10.ar. oder 
45 fr. berechnet, das zur A. S. 3. voll mit dom Monat Mat 
anfangen, und die eriten beiden Monate mit 7 gr. oder 30 Fr. 
berechnet werden. Man macht die Beitellung bei demjenigen 
Pojtamt oder Buchhandlung, welche die Zeitjehriiten liefert. 
Darmitadt, den 1 April 1324. 
EC. W.Leste. 


Betrachtungen uͤber das Schießen mit der Schrotflinte. 
Ein belehrendes Haudbuch für Jaͤger und Jagd⸗ 
freunde. gr. 3. 1 Thlr. 


Inhalt. 

Das Schmieden, Bohren und Abrichten der Röhre. Vere— 
befferungen, Berfertigung der Flintenröhre. Probiren der Ges 
wehrläufe, Urfachen ber en Gewehre. Vom Rakſtoß. 
Schujweiten der Gewehre. bärfe des Schuffes. Heber bie 
Mittel, welche man zur Schärfe des Schuffes angewendet bat. 
Don gezogenen Röhren. Bon den Schafft: Schloß u. f. w. 
Bemertungen über die Eigenichaften bes Schießpulvers ‚und 
Anleitung jur Auswahl des Schroted, Piropfes u. ſ. w. Laden 
der Schrotflinte. Anleitung or Schießen. Unterriht vom 
Dreffiren der Hunde. Bom Wildpret aller Gattungen. 


Baumgärtnerfihe Buchhandlung. 


Menzel (K. A.) Gefchichte unferer Zeit, feit dem Tode 
—* U.; in zwei Bänden. Bd, 1, bis zum 





rieden von Campio Formio. 8. Preis 2 Rthlr. 8 gr. 
+ Pap. 2 Rıplr. 10 gr. 


Diefed Werk fließt ſich zugleich, als Uter Band, der 
u Beltgeihichte, von K. F. Beder’’, am, deren Schluß es bil⸗ 
den wird, Format und Drud find dem ber vier eriten Aus— 
gaben angemeffen, und alle Beſizer derſelben können daher 
ihr @remplar dadurch vervollitändigen, Welche vorzügliche Ber 
achtung dad neue Werk aber auch ald ſelbſtſtändiges Ganze 
über einen bedeutenden Zeitraum verdient, würde, wenn dee 
Name des Verf. der „Geſchichte der Deutfchen‘' es micht ſchea 
verbürgte, aus ben vielen günftigen Beurtheilungen hervor ger 
ben, welde dieier Band feit feiner Erfcheinung gefunden hat. 
Unter andern wird darüber in dem Weimarer Journal für —— 
Litteratur ꝛxc. Folgendes geſagt; „Ich babe num das Ganze durche 
geleſen, und zwar mit einem Genuß und einer eig ig wie 
ich mich von feinem hiſtoriſchen Werte erinnere. So gedrängt 
die Erzählung iſt, fo vollftändig ift lie doch in allem Wefentliz 
den, und ohne alle Dekflamation, mit einer Reife und Billige 
keit des Urtheils, wovon ich kaum ein Beiipiel weiß. Ich kan 
das Buch nicht dringend eınpfeblen, da doch gewiß jeder 
bad Bedurfniß fühle, unfere fo höchft merkwürdige Zeit in eir 
nem folden Bilde zu erbliten, 

. Der jest im Oruk befindlichen fünften Auflage von Ber 
ders Weltgefchichte wird dieſer Band und der dald — * 
zweite ebenfalls als Iirund 12r Band in paſſender Ausgabe hinzu 

efügt. Auf dieſe fünfte Auflage kan noch in allen Buchvand— 

ungen mit 12% Rtbir. für Eremplare auf ordin. Papier, und 

mit 16%; Rtbir. file folche auf feinem Papier ın größerem For⸗ 

mat, fubicribirt werben. 
Berlin. Dunder und Humblot, 

n ber Carl Gerold'ſchen Buchhandlung zu Wien iſt 

— = erfdienen und an alle Buchhandlungen Deutidlands 

andt; 


Sahrbüächer der Litteratur. Fünf und zwanzigſter 
Band, 1324. Januar, Februar, März 
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a zen bed fünf und zwanzigften Bandes. * — gegrnhehe, ze drei. Jahren * Leltung 
. Germanien und feine Bewohner, es Unterzeichneten anvertraute Borbereitungsfchule für 
geftellt von Auguft — an ben Eineen * künftige Kaufleute ſeyn, daß die Bewilligung des Hoch— 


1.Natienalidmus und i föblichen Magiftrats ihr zu Theile ward, ihren &iz bier, in 
Tradition und ee Er ve: 2 —— dieſer Stammſtadt des deutſchen Handels, 53 * dür⸗ 
ob. Kaſpar Drelfi. Zürich, 1822. fen; und ed mag als ein Beweis ihrer Zwelmäßigfeit gelten, 
uf. Walther von der Vogelwelde, ein altbentfcher | daß binnen dem Jahre ibres biefigen Beftebens die Chhne meh: 
Dichter, aefchildert von Ludwig Uhland, Stuttgart | Ferer ftädtifchen Dandeldhäuier * ald Zoͤglinge zugeführt wur⸗ 
und Tübingen, 1922. ten, mährend frühere vom Auslande ber ihr äugefommen, ihre 
IV, Mon der falihen Zehologie und dem wahren Glauben, | eigentlibe Beftimmung im wirklichen Gehülfsieben verfolgen 
Eine Stimme aus der Gemeinde, durd 9. Steffens, | und bereits bier und in veridiedenen auswärtigen Anftellun 
Breflau, 183. gen bie Probe ihrer erworbenen Tüchtigkeit beitehen. 
V. Gefbichte der Herrfhaft der Mauren in Spa: Die Dierherverpflangung dieſer Lebranftalt fan dem ver- 
‚nien. Na arabifhben Hand: und Dentſchriften dargeftellt —* Publikum des In: und Auslandes um fo weniger gleich⸗ 
von Don Jofeph Anton Gonde. Aus dem Spaniichen gultig fenn, je wichtiger das ehrwürdige Nürnberg , in mertan= 
überfest von Karl Rutfhmann.. Erffer Band. Erjter | Hliider: wie in jeder andern Dinficht, zu allen Zeiten war, 
und Wweiler Theil im Spanifchen. Mit 6 Abbildungen, |; und — immer bleiben wird; und je gewiſſer es ift, daß biefe 
Karldruhe, 18%. | Meberfievelung bieber von Vedangefehmen und wahrhaft vers 
Vi. Zwei Nacträge zur Anzeige der ruffiihen Kormezaia | ehrungswürdigen Kaufleuten felbit befördert wurde, 
Kniga im XXI. Bande. N „ „Die allgemeinere Verbreitung der Kunde davon, die thä— 
VI, ı. Stenermärkifhe Feitfhrift. Rebiairt von J. tigfte Sorgfalt für die ausgedehntefte Gemeinnizigfeit dieſes 
v. Kaldberg, Dr. 2. v. Belt, Fr. v. Thinnferd, Inftitutes, werden badurd zu Pflichten, Denen ber Unterzeich- 
Dr. * S. Appel, und herausgegeben vom Ausfchuffe Mete ſich nicht entziehen fan, ohne den Vorwurf der Undank: 
men am Joanneum zu Gräz. Graͤz, 1821. — —* Nichtachtung feines örtlichen Wirkungskreifes 
bi eft. J 
2. Kärntnerifhe Zeitſchrift, herausgegeben von ©. |, Und ſomit ergebt an die verehrten Eltern und Bors 
PR. Maier (früher vom Dofrathe Ienull und Dr, : münder von Zöhnen und Mündeln, die vem Kauimannsſtande 
Kumpf). Klagenfurt, bei Maier, 1821 — 1925). ſich wiebmen wollen, die geziemende Anzeige, daß aufer den 
An Verbindung mit dem Wochenblatte: Garintbia. Cleven aus der Stadt, auch Äremde und Ausländer, im Alter 
(ıs22 — 1823. bon 15 — bid 19 Jahren, aufgensinmen werden, un» auffer 
vui. ı. Principles ofpolitical'economy, considered with a dem planmäßigen Unterrichte,. Wohnung uwad Pflea: bei dem 
view to their practical application, London i820. Unterzeichneten erhalten. Di dieſer streng auf firtiihen Les 
2. Leitres a Mr. Malthus sur diflerens sujets Eco. benswandel hält, und den jeit drei Jahren dafür erworbenen 
nomie politique, notamment sur les causes de la Ruf, dur unausgeſezte Wachſamken — durch beitindiae Ges 
stagnation generale du commerce. Paris, 1820. N undeigenes Beiſpiel, zu erhalten ftrebt, ig Dürfen bie 
3. Malthus und Say, über bie Urfadhen der iesigen & orgnifle — ie Id zuen oft nur zu ichr berech⸗ 
ee a " s * feinem ganzen Umfange—in der deutſchen — frans 
IX. Kreta. Ein Verſuch zur Auffteflung der Mythologie und | öfifhenz und iralteniiden Sprabe, mit Dedings 
Geſchichte, der Religion und Derfaffung diefer Inſel von , EI EEE UANG SAUDIEE NS ie a en 
ke teen At II nur ie ttmerherrat. ⏑ 
‚ 1. Band. ingen, . s ⸗ * n 
X. Die Korßun'ſchen Ihiren in der Kathedralkirche zur | alas nen Sansılt 4 aprDe 
heil. Sopbia in Nowogorod. Beſchrieben und erläus die "ernenhel Tiayen bie Seh Y 7 i an 
ER Te —— — hr _ die allgemeine Serdicte, die In ukursies 
. ‚ 25.* — ) Y 4 
xl. Girill und Methode, der Slawen Apoftel. Ein hiftes | tifheund phufiihecretunde eine kedritunde, und 


ich = Eriti v 01. Dobrowstn, Prag, 1925, | die Befanntichaft mirden in den Handel fommen= 
zip » kriuſcher Verfuh vonJof. D — den —— — der verſchiedenen Lane 


Inhalt des Anzeige: Blattes Nro —_ ; der,ibr Der rauch und ihre weitere Berardeis 
ne aus dem noch ungedruften öfterreichifchen Ipiotiton | tung wird durch Geipräde gemu.bt, fo wie bie 
a De rag e er 2 ‚ [mit der Handelstunde überhaupt, durd Bor 
Ueber die Verwandtfchaft der lappländiſchen mit der ungaris | träge — die Waarenkfundeburd Mufter, und die 
ſchen Sprache. Technologie durch bie Beſuche der betreffeuden 

Einige kritiſche Bemerkungen, Herren. Mobs’ Grundriß der | Wertftätten und jabrifem 
Mineralogie betreffend. Diefer Unterricht umfaßt den Zeitraum bon zwei Jahren, 
Eine Mernung über Raphaels Madonna della Geg: | nad deren Verlauf, bei Fleit uno Eifer, der Jungling ohne 
giola, * fe: weitere Vorbereitung, als Gehulfe auf jever Schreirſtube forte 
Nacıträgliche Bemerkung zu der Schrift: Ueber die niederläne | fommen kan, wie die Erfahrang ehrt, and namentlich nachge⸗ 
diſchen Kolonien, welche im nördlichen Deutſchland im I2ten wieſen werden kan. — Mit dieſen Vortenntniſſen fan der Lands 
Fadrhumdert aeitiftet worden, von Auguft von Werjebe. | und Staatswirth, der Kameruift uno Poſtbeämte, fein sun mit 
Englische politiſche Litteratur. entſchiedenem Erfolge betreiven, und fur tea Kaufmann find 
— ————— ET re wei und mehrere Jahre gewonnen, die a in einer hand⸗ 
Kbniglih » Bairifhbe autorifirte —— Yehre, leider oft je,ı mug = und zwetlos vereben 
: = mus, um dann erit ipäter nad zubolen, was er sur ſich und 
Handelsid wi © . Nürnberg andere (chen wiſſen follte, Dies zur Beherzigung, und ges 

den 27 Mai 1824. neigten Berütjichtigung, einpſoblen von 
An bas verehrliche Publitum bes Ins und 
Audlandes. N 


bem Director der königiih = baierijcben autorifirten. 
@& mag wohl kein ungünftiges Zeichen für dieſe, feiner 





. Pandeisidule ın Nurnbera 
Juſtus Wurzbach. 


Fr Beilage zut Allgemeinen Zeitung. 0m. 1er 


Staatspapiere aber noch 
N zu dem englifhen Meihthämern duch Gewerk und 
Da jest die Boͤrſe zu London der allgemeine Markt für dem ' Handel nicht bios das vom Himmel gefalene (oder aus dem 
—— mit den Staatspapieren it, melde auf irgend einem | gelobten Lande Seſtrelch gefommene) Geld, fondern noch ein 
echfelplage Kurs haben, und da die Staatsanleihen vorzugs» | 1dhrlider Zins faft anß allen enropäffen Landen für Darleie 
welſe in? England gefuht und geſchioffen werden, weil man | ben binzu. Die Engländer find überdem vortreflibe Rechner 
“ Dort war nicht das metite baare Geld, aber doc den größten | und daben in großer Anzahl in Frautteich herrlich und in Freu⸗ 
Ueberfluß an (Selde, und alfo das mwoblfeilfte Geld hat, weihes | den auf Koften Idrer Wirthe gelebt, umd leben auc dort noch 
man kaum in den englljhen Fonds nod zu 3 Pros. anlegen fan, | immer fo fort. Das gedt folgendermaapen zu: Wenn Jemand 
und wofür man folglin eine einträglidere Verwendung wände, | vor einigen Fahren für 10,000 Pf. &t. franzöfifde Staatepa: 
fo war es bei diefen Spekulationen auf die Staatsanleihen | plere faufte, fo erhielt er dafür wenigftens 340,000 France In 
aller handeinden Lande und auf das Steigen und Fallen ihrer | 5progentigen Papieren, und alfo eine jährliche Einnahme von 
Staatspaplere Feine üble Spekulation, * den dortigen Kapita⸗ | 17,000 Granfen, deren Bestebung ihm nicht einen Brief, ges 
fhmweige Geld foftete; und will er nun in die Helmatd zurüfe 
kehren, fo befommt er bei dem jejigen Stande der Sptogen:, 
Staatspapiere über Park mindeiteng 14,000 Pf. St. surf, und 
bie Srangofen bezahlen ihm alfo die Ehre feines Beſuchs mit 
4000 Pf. St. Wir würden sum Thell gleihe Ehre now theu- 












































Etuldentiigungsverfahren, mit Beifügung der Gefeze und mit 
Nagrichten über die Zahlungsmittel, die Staats: Elunshmen 
und Ausgaben, vorzulegen. Der Verfaſſet hat zwar nichts Bolls 
Rändiges geliefert, aber gute Daellen, wahrf&elulih von Baus 
Blers, gehabt, und verfländig benuzt. Solche grobe Fehler, 
wie nahmhafte Statiftifer unter uns, macht er niht, er red» 
met nicht leichte und ſchwere Gulden als bag Gleige zu feinen 
Pfund Sterling, fonder läßt, wenn er zweifelhaft fevn mag, 
Die Landesmünge, wie fie ift; noch weniger nimmt er den por⸗ 
tugleſiſchen Rechunngekruſaden für den geprägten von nenem 
Schlage, weider nod meit medr als unfere Spestesthaler fetz 
men Weg mad) London ohne Rüffehr genommen, und nur Pas 
piergeid oder wenigiteng eine Steldemänze zurüt gelaffen hat, 
fi en welde bie prenflihen Sechfer verru enen Andenkens noch 
einhaltig waren. Uedrigens hat der Verf. doch Fehler nit ver: 
mieden, odgleich er fid vor ihnen gehütet bat, ‚und er vers 
ftebt fi beffer auf Faufmänntfihes Ude in alk Hhantewiriys 


guügen fo bei uns, wie bei den Erangofen fänden, die wir 
darum indeß nicht beneiden wollen. Es find vffenbar gwei ent» 
Peaengefegte Wirkungen, welde den Stand ber Staatapapiere 
a den verfhiedenen Landen beftimmen, wenn man bie Abwel⸗ 
hungen wegen des deffern oder ſchlechteren inneren Staatshaußs 
baltes als ftändiges Verhaͤltniß wenisitens für Jahresfrift an: 
nimmt. Die eine iſt die geringe Zinsverwerthung der Kapls 
tale in bem englifchen Fonds, welhe das Geld von dort in aus⸗ 
wärtige Fonds treibt, und den Kurs der fremden Gtaatepas 
Bee fteigert; Die andere Wirkung iſt in Ungemißheiten über 
en europdiihen Ruheftand gegründet. Wäre der englifhe 
Kurs ber ‚grefgeldende Berthmeifer, für die übrigen kurfirens 
.. nnbdnaplaua, — 2—— * — —— — — Te BIT 
üble Seſundheltsnachricht aus dem Norden plözlih um 10 hie 
15 Pros. in den befreundeten Staaten gewiden ſeyn, während 
bie englifgen Stods ihren Kurs gar nicht oder vortheilhaft 
änderten. Wären aber Ungewißheiten auf dem feiten Lande 
über den Kurs enticheidend, fo könnte er nicht im Allgemeinen 
verbältntfmäßig mit dem englifhen ſtelgen, obgleich er fo jar» 
ter und beweglicher Natur ift. Zulezt erflärt fi die no fo 
verwifelte Erfheinung wohl daraus, daß es auf dem feften 
Lande nicht fo gefahrlos tft, als in England, daf aber den Zwei— 
fein die Gewißbelt entgegen tritt, England fünne und wolle 
bie Nude erhalten, und die beftehende Drönun ſchuͤzen. Uns 
ter diefen Umständen läßt ſich vorauffeben, daß es überall zur 
Herabfezung ber Binfen fommen werde, aber zugleich muß man 
wünfhen, daß die Bantiers nicht den Vortbeil davon haben 
mögen, wie nach bem franzöfifen Gefez der Fall fepn mäcıte, * 
umd befonders daß man In Deutfbland erft die auswärtigen 
Schulden abzumaben ſuche, bevor man die nneren berabzufes 


* Möglich wäre Inden noch wohl, daß der Plan und der Ges 
winn der Banklers feiterte, eben dur den dort bodbelobs 
ten Korporarionsgelft. Wer fih auf die großen Geldges 
ſchaͤſte und die Wanklerstunft verſteht, wird allerdings zus 
geben, daß die Rützahlung der drei Milliarden Staates 
fhulden ohne Sawilerigteit geſchehen könne, wenn fie 
durch bie Bankierd geht, oder wenn fie nicht in baarem 
Gelde, fondern durch Paplertauſch befbaft wird; wenn 
bie Banklers für das Unterbringen ber Fonde der bezabls 
ten Etaatsgläubiger, fev es Lei dem Unfanf von Laudgüs 
tern oder auswärtigen Papteren ıc. forgen. Uber, wie wenn 
bie Notare zu Paris und in den Departementen fi mit 
einander verfländen, und auch nur eine Milllarde zur baas 
ten Näfzabiung beidem Schage anmeldeten, würden ann die 
Bantiers Mard ſchaffen können ; oder mitgtemict nothwen⸗ 
dig eutweder die Fortzahlung der Sprogent. Binfen für bie 

ekindigten Staatspapiere sugeftanden, oder ein fehr lär 
iger Vertrag für die Bantiers mit den Notaren zur Ans 
— * Wecqſeln ſtatt der Baarzahlung geſchloſſen 
werden 


f&aftlihes Beweifen. Weber das englifhe nausfpitem iſt er am 
ausfuhrilchſten, und es iſt das befte von der Welt. Die eng⸗ 
fen 3prozentigen Staatspapiere haben faft gleigen Kurs mit 
ben franzöfiiven 5Pro4. Doc davon fol gar nicht die Rede 
ſeyn, fondern von den verſchrleenen englifhen Steuern und 
Ihrem jermalmenden Druf. Ste betragen nad dem Budget 
yon 1824 etwa 300 Mill. Thaler, alfo freilich mehr ale die 
Steuern irgend eines andern europälfhen Landes; aber ber 
Werth der englifhen Ausfuhr beträgt fait eben fo viel, das 
erleichtert doch gewiß bie Steuerzahiung, und ju der englifhen 
Bouelnnahme von 70 Mill. zahlen mir armen Deutſchen, und 
noch ärmere Leute ale wir, einen guten Theil; ferner macht 
bie ganze birefte Steuer in England nicht viel mehr als 30 Mil, 
und wenn die dortigen Arbeitsleute fih ihr Dler ſelbſt brauen, 
fo können fie gang und gar fteuerfrei leben, und gut dazu. 
Nun find es uberdem nicht blos die zı MEI. Engländer, welche 
de 300 Mil. Steuern bezahlen, fondern fie lafen ſich dabei 
getreultch von ihren 115 RI, Unterthanen und Shujverwand: 
ten in beiden Indien und alen Theilen der Welt helfen, Lon⸗ 
don bat mehr Einwohner als mundes Koͤnlgrelch; aber wenn 
man den Hauswerth und das Vermögen in einer feiner Vor: 
„ſtaͤdte fo nach Napoleon ſchet Manier, um von feiner andern 
zu (presen, abſchazen dürite, fo wurde wohl ſchon eine Vor: 
ſtadt mehr werth feyn, al eia ganzes Köntgreih. Nun kommt 


— 

“ Nemlic be zu London bei Philips erfhlenene Etrift: Com- 
pendium of Guance; containing an account ef the ori- 
6'N, progress and present state, ofthe publie debts, 
revenue, expenditure, national banks and eurrencies 
of France, ussia, Prussia, the Netherlands, Au- 
stria, Naples, Spain, Portugal, Denmark, Norway, 
Hanover and other german states, U. 5, of America, 
Buenos- Ayres, Columbia and Chili, andshewing the 
nature of the different public Securities with the 
manner of making invesiements therein. Also an hi- 
storical sketch of the national debr of the british em- 
—— autheuticateıl by official documents, by Bernard 

ohen 1822. 8. XXXI. 264 Uriunden, 2b0 S. 
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zen vornimmt. Die angebentete Verwendung ber beabſichtig⸗ 
ten Zingerfparniß In Frankreich zur Entfbädigung für die Aus» 
gewanderten erinnert übrigens an Montesquieu's Bemerkung: 
An der Ariftofratie iſt merentiih, daß der Adel mit den Fir 
nanzen nichts zu thun bat, fonft werden die dort vorkommen⸗ 
ben Gewinne bald als ein —— detrachtet, welche der 
Geiz nach ſeluer Phantafie ausdehut. Man würde feine Pacht⸗ 
gelder (oder nun bie -Menten) berabbringen, und das öffentii- 
ae Eintommen zu Nichts machen. Daber fommt es, daf el: 
nige Staaten obne Ungläfsfäle fbwad werden, zum Erftaus 
nen der Nachbarn und ber Einwohner felbft. 





Ntedberlande.. 

Folgendes it die bereits erwähnte Werorbnung vom 6 Mat 

d. J., welche Vorüchtsmanfregeln beim Gebrauche der Dampf» 
mafchluen vorfhreibt, Im Auszuge: Art. 1. Jeder, ber in 
diefem Köntgreibe Willens If, eine Dampfmafhine zu errich- 
ten, oder fie in den Handel zu bringen, ſey es für ben Ge⸗ 
braub der Schiffahrt, oder um andere Maſchluen in Bewe⸗ 
gung zu fezen, ift gehalten, deshalb die Anzeige bei dem Gou⸗ 
vernenr der Provinz zu mahen. Diefe Anzeige foll den Bau 
der Mafhine, den Namen bes Erbauers, den Gehalt und die 
orım des Keſſels nebſt felnen Sicherheitstlappen ıc. angeben; 
erner, ob gedachter Keffel aus Bußelfen, geſchmledetem oder 
geſchlagenem @ifen, oder aber aus gefhlagenem Meifing oder 
Kupfer verfertigt iſt, und enblih den höhften Grad des Dru⸗ 
tes, bis zu weichem man die Maſchine bringen wird. Diefer 
Drut fol in atmofpbärliben Einheiten, oder in niederländis 
fden Pfunden, auf der Oberfläche eines Quabratzolls, aleder⸗ 
läudifhes Maaß, ausgebrüft werben. 3. Der Minifter der 
verhanelhe®RRFTEMiEN Dierauf, Jebatd sis möge , url Kun 
vor fie zu irgend einer Verrichtung gebraudt wird, uhd bes 
fonders um dem Keſſel zu probiren, 5. Ein jeder Keffel foll 
mit zwei Sicerheitsffappen verfehen feon, von dernemlihen 
Ausdehnung, und fo, daf bie eine niht um Yo mehr beſcwert 
feyn darf, als die andere; die mindeſt beſchwerte von diefen 
Klappen foll zum Gebraude des Direktors diefer Mafcine dies 
nen, und darf nicht ſtaͤrket beichwert ſeyn, als die Kraft bes 
trägt, mit weiber die Mafchlne gemeiniglih wirken fol, in⸗ 
deſſen bie am färkften befawerte nur dem Gigenthümer ber 
Maſchine zugänglich feon, und nur in der Art beichwert ſeyn 
darf, daß fie ib von Rn oͤfnet, turz nachdem die mindert 
beſchwerte ſich wird haben oͤſnen müͤſſen. Der Etlaubulßſcheln 
wird den hoͤchſten Grad oder das Marimum der Laſt angeben, 
welde die Klappe nah dem Bericht der Kunftverftändigen ha— 
ben darf. 6. Ale Keſſel ä haute pression (high pressure) 
und befonders die von Gußelſen, follen außerdem noch mit 
zwei metallenen Rundſcheiben verfeben ſeyn, bie bei einem 
gewiffen Grade von Hize (hmelzen, wovon die Eine bei einem 
etwas ftärfern Grad als der, wo die am ftärfften geladene 
Klappe fib dfnen foil, ſchmelzen wird, und bie Andere, bes 
*ren Durchmeſſer etwas größer ſeyn wird, einige Augenblite 
bernad. 7. Es wird dur Gegenwärtiges ausdräflih verbor 
ten, Kefel von Gußelſen auf Fahrzeugen zu brauden, bie 
sum Transport von Meifenden oder Effekten beftimmt find, 


8. Jedes Jahr follen die im Koͤnigreiche vorfindlihen, nnd im | 


rt. ı. erwähnten Dampfmalbinen von einem oder mehreren 
Aunſtverſtaͤndigen neu unterfuht werden.“ 


Deutfdhland. 

* Braunfdwelg, ı Mal. Der Etaatsrath Niebuhr bat 
auf feiner Durcreife nad Berlin bie Bibliothek zu Wolfenbüt: 
tel befut. Der junge Schlahtenmaler Mever iſt zu feiner 
Ausbildung nach Parie auf berzogiihe Konten für mehrere 
Sabre abgegangen. Wegen bäufiger Feuersbränfte It eine 
anfchnlihe Belobmung auf die Entdefung von Brandfliftern ges 
fest. — Die Wittwe des Herzogs Karl Ferdinand von Braun: 
fhweig Besern ift zu Gtälsburg geftorten, und der bortbin 
acſaudte geheime Auſtizrath Eipendurg hier wieder eingetroffen, 


rere achtbate Beamte und 


—Vreuſßen. 

* Berlin, 27 Mai. Wir werben In dleſem Jahre wies 
der eine akademiſche Kunftansfteltung für Malerei unh. 
Skulptur, aud Gegenftände der höheren kunftverwandten us 
duftrie haben, wozu die Konkurrenten bereits aufgefordert find, 
Da dleſe Ausftelungen in der Regel auf einen zweljaͤhrigen 
Turnus beſchraͤntt find, fo wäre es zu wuͤnſchen, daf au ie 
von dem Föniglihen Handelsminifterium veranfialtere Aus ſtel⸗ 
lung für tecqulſche Jaduſtrie, Mechanit, Weberel ic. in das 
Zwiſchenlahr verlegt würde, damit beide Ausſtellungen nit 
toliviren, und die Gegeuftände ſich auf einmal zu fehr bins 
fen. Zu den vorzügliciten Aunftwerten gebört die srofe und 
ſchoͤne Vaſe, welche aus der f. balerſchen Porzelainmaunufatrur 
zu Nymphenburg als Andenken des Vermählungstags 3. k. 
Hoheit der Prinzeffin Ellſe von Balern nach Berlin gelandet 
worden tt. Wuf der vordern Eelte diefer aı ZoM hohem 11 + 
breiten Bafe find die Bildnife Ihrer königl. Hoheitem mit Yors 
traitähniigfeit nad Art des Onir von dem Aünfler Hrn. Ads 
ler gemalt, Die Rütſelte in Gold gravirt fielt die Werbins 
dung Preußens und Balerus auf eine finnreihe Weile 
bar: Wmor lader den Adler und dem Löwen zum Genuf des 
Nektars ein, den er in einer Schale darreict, Hebe ſteht dem 
xoͤwen und Hpmen dem Adler mit einer Fatel und Arduzen 
zut Seite, bie er auf dem Trauaitar niederlegt. Das Ganze 
zudt auf Elchenlaub, umd die Heutel auf Biumen, die mir Boa 
gen und Pfeil und Hymensfateln, von Mprtben und Mofen 
bur&flochten , verbunden find. Die elicuung iſt nad den Ans 
gaben des Proſeſſot Gaͤrtuer biefeidit geigmatvol entworfen, 
und fm den Detorationen von Hru. Hämer! ästlünftlerifd auge 
geführt. So verſchwiſteru fid die Aunftleiftungen beider Na⸗ 
tionen für eine fhönere Zukunft, — Kürzlie batte bier in eis 
nem Öffentlihen Gaſthauſe die disjährige Feier der Erinnerung 

nbie verfioffenen Untverfirdtsjahre der afademifcen Halle ſcheũ 
ehigenoffen und dem Dahren von 1780 biß 1785 flatt. Der 
erein betrauert den Werluft eines feiner erfien Mitglieder 
und Etifter, des Präfidenten Tismar, deſſen Audenfen durdp 
ben Arlezstath und Dichter Ritter Müdler , würdig — 
warde Jmmer enger zieht ſich der Kreis dieſer alademiimen 
eitgenoflen aus allen Etänden, bis er endlih nad langem 
abren, und zwar boffentiih zugleich mit dem übrig biete ' 
benden Kleeblatt (ırcs faciunt Collegium) ſich aıflöfen wird. 
— Die bisher durch Jactſalffe ſtatt gefundene Pofitommants 
katlon zwiſchen Vreupen mud Schweden wird ſelt Anfang dies 
fes Monats dur Dampfisiffe von Stralfund nad Yitudt in 
10 bid 1a Stunden bewirkt, die mit folden Einrkotungen vera" 
feben find, daß die Meifenden fiber und bequem die Oftfee übers 
ſchlffen. Glelch nach der Ankunft des Danıpiiülfes in Strals 
fund geht nad der Eiurihtung unfers thatigen Generalpoft= 
meiftere v. Nagler eine Keitpoft nad Werlin bin und juräß 
ab, wodurd aug die Briefe nah Norwegen, Wetienburg ıc. 
befördert werden, — Die Pauptverwaltung der Staarsihulden 
bat die Beftimmung erneuert: daß Binfen von Staats ſculd⸗ 
detumenten, melde vier Jahre dnabgehoben bleiben, mit 
Ablauf diefer Friſt mit weirer ausgrjabir werden, jondern 
präfludirt und dem Tilgungs ſond verfallen find; es macht das 
bei feinen Unterſchled, zu weider Gattung von Staate papie⸗ 
ten das Kapital gehört. — Die biefige Mifftongefells 
f&aft hat ihre von des Könlzs Majefidt beftätigten Status 
ten befanut —— der einzige Zwet derfelben it: Die Er⸗ 
kenutulß Chrijti unter heidaliven und andern unetleuchtete a 
Völkern zu verbreiten. Die dierzu geeigneten Boten Gel⸗ 
denbekehrer) bilder die Geſellſa aft in Ihrem Seminar. Der 
Fond bilder fid aus Geſchenten, Vermägtulfen und dem Et» 
trag der Zeitfhrift: „Die Hirtenjftimme.“ Der Werein zaͤhlt 
bereits über 300 Mitglieder und mehrere Smweigvereine in als 
len Theilen der Monarwie. Seit feiner Eutfichuug bat er 
über 50 Boten ausgefantt, durch deren Dienſt nua fon virle 
Neger, Hottentotten, Cingaleſen, Kaffern, Malapen und Hins 
doflaner fig der Seguungen des Eprinenipume erfreuen. Un 
ber Epije der Kommittee —— ser Prebiger Jaulcke und meh⸗ 
urger. 
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Gerichtliche Bekanntmachungen 


Die in nachſtehendem Verzeichniſſe aufgeführten Urfunden > 
wozu fi der königliche quieszirende Kreis: und Stadtgerichtss 
rad, Hr. v.Bartd, als Eigenthämer legitimirte, find zu 
Verluſt gegangen. 
Inhaber diefer Urfunden aufgefordert, biefeiben binnen ſechs 
Monaten a dato disorts vorzumelfen, außerdem fle für kraft⸗ 
los erfiärt würden. 

Dergeidnih 
ber Urfunben, welde zu Verlufſt 
gegangen find. 
1, 3inszsablamtsklapitalpr. 200 fl. Nro. Bon. 

3, ——— Sr, hurfürftl. Durchlaucht des Hrn. Herzogs 
Mar I. pr. 4000 fl. vom 2 Jan. 1629, auf Bartholomd Diehl 
lautend; Anthell 200 fl. 

3, Driginal: Transport pr. 600 fl. vom a2 April 1643 an 
Otto Heintich Hoͤrl; Antbeil 200 fl. 

3, Driginals Transport vom 23 Ott. 1652 pr. 200 fl, an Dr. 
Johann Etabhuber. 

U. Binszablamtsktapital pr. doofl, Nro. Bos. 

3, Hauptbrief Er. Durhlaudt bes Hrn. Herzogs Mar 1., 
vom ı5 Dec. 1628, pr, zı00fl, auf Margarerha Mandl, 
lautend Antheil 3oofl, 

2. Driginal: Transport vom 6 Febr. 1654 pr. doo fl. von 
des Hrn. Chriſtoph Scherzers Ehefrau, Maria. 

N. Zinszablamtsfapitalpr. B5ofl, Rro. bos. 

ı. Hauptbrief Sr. Durchlaucht des Hrn. Herzogs Mar I. 
von Balern, pr. Booo fl. auf Katharina v, Brandis, Obe⸗ 
rin des fönlgL Stiftes zu Hal im Iunthal, Hin fit» 
Lich diefes Stiftes lautend, Antheil B5ofl. 

a, Driginal: Transport der Gräfin Urfula v. Spauer, ale 
Dberin des Stiftes Hau im Inuthal, vom ı Der. »665, 
pr. 3ooufl. au die Wittwe Marla Jakobe Amtherin im 
Mofenheim, Antheil 850 fl. 

3. Original: Transport erwäbnter Amtherin vom a Dec. 1660 
pr. 1200 fl. an ihre Enkelin Marla Sophla Mapr, Aus 

IV. 3tnssablamtstapital pr. a00fl. Nro. Bob. 

3. Hauptbrief Sr. Durhlaudt bes Hrn, Herzöge Mar I. von 
Dalern, vom 9 Febr. 1606 pr. 10,000fl. anf Friedrich 
Kafımir, Hanns Philipp und Heinrih, Brafen v, Drtens 
burg lautend, Autheil 200 fl. 

2. Driginal: Transport der Mermünder der binterlaffenen 
Tochter des Georg Kontads v. Törring, welcher 6000 fl. 
von oblgem Haupfkapltale ererbt hatte, vom »8 Malı62B 
pr. sooo fl. an Drlanoy Sarigh, von welchem die erwähn: 
ten 1000fl, an deſſen Wittwe Eupbrofina, und von Lezte⸗ 
ter an Audraͤ Pleihshirn erblih übergingen. Anthell 


200 fl, 

8. Driginal: Transport bed Georg Pleihshirn vom ı Dt. 
1647 pr. 1000 fl. au ben Schneider Martin Thler in Mun⸗ 
chen, Anthell soofl. 

4. Teflaments: Extraft vom 5 April 1727, vermög melden 
biefe 200 fl. von ber Frau Alara. Maria Wangl, gebornen 
—— an Fräulein Maria Anna v. Barth uͤbergegan⸗ 

en lab, 
ünden, den 6 April 1824. 
Koͤnigl. baterifhes Kreis⸗ und Stadtgerict, 
v. Gerugroß, Direttor. 
Liebesfind , Prot. 


Der föniglihe Kämmerer, wirkllche Gehelmerath, Gene: 
tallieutenant, und erblihe Hr. Meiasrarh, Karl Wilhelm 
©rafv. Ecatt, Kommandeur des Verdicnftordene der bale: 
rifhen Krone, Ehrenritter des Maltefer : Ordens, Mitter des 
2, t. öftreibiihen St. Stephan: und des f. franzdf. St. Lub: 
wigs : Ordens, bat fih entialoffen, feine Befizungen zum Bes 
fen jeiner einzigen, an beu B, frangöfiien, dermalin Gtraßs 
burg fommandirenden General Karl Freiherru du Moulin ver: 
e helichten Tochter Katharina Euyenia, umd ihrer Kinder, mit 


Auf fein Geſuch wird ſomit der unbekannte. 


dem fiheifommfffarifhen Werbande zu belegen, feine erwähnte 
Tochter als erſte Nuzunießerin feines fidellommifariiscn 
Rachlaſſes zu ertlären, und vor der Hand zum Fideifommiife 
bie Güter Xeonberg, Pürdenfee, Flibbah, Stodeufels, Hof, 
Steffaning, Frauen: und Meibenttein, nebit Schönfee und 
Kulz, zum Fldeitommiß - Ueberfhuffe abet bie Güter Bertoiz⸗ 
beim, —— Karlshuld, Steluberg, und Steinsberg, 
Zraitendorf, nud Rohrbach, nebſt dem Hofe zu Ibenthan mit 
allen Gründen, Stiften, Gliten, Grundzinfen, Laudemien, 
Scharwerten, Jurisdifticnalien, Zehuten, Jagden, Fiſcherelen, 
Brauereien 16. zu Fiſchbach, Leonberg, und Steffaning, in ber 
Art zu beftimmen, dab nah dem übſterben feiner einzigen 
Tochter die vorbemerkten Güter mit allen Gründen, Stiften, 
Gilten ac. in zwei zur Vererbung der Neibsrathewärde geeigs 
uete Ildeilommiſſe gethellt, uud das eine Fidellommih aus 
den Herrſchaften 

Winklarn, Frauen» und Meichenftein nebſt Schönfee, und 

Kulz, dann aus den Hofmarten Karlshuld, Bertolzheim, 
.. amd Trugenhofen, 
das andere Fideifommif Bingegen aus den Herrſchaften Stefs 
fantug und Flſchbach, dann aus dem Hofmarken Leonberg, Pürs 
fenfee, Steinberg, Kraitendorf, Rohrbach, Hof am Regen, 
und Steinsberg, und emdlih aus dem Hofe zu Ibenthan gem 
bilder werden follen, 

In Semaͤßheit des ſidellommiſſariſchen Edikts $. a6. 
werden daher ale diejenigen, weiche hinfichtlic der voritcebens 
den zu dem Fldellommlß beftimmten Befizungen perfönlice, 
oder huporhekarife Forderungen zu tiaden haben, hlemit 
aufgerufen, innerhalb eines präflufiven Termine von fee 
Monaten ihre allenfalfigen Fordernngen um fo gewiſſer bier« 
orts anzuzeigen, als nach Verfluß jenes Termins die bemelde 
ten Befizungen als Familien: Fidellommiffe Immatritultrt wers 
ben würden, folglich die Gläubiger wegen der nicht angeselge 
ten Borderungen Im nigt mehr an die Subftanz des Mermös 
gens ber pe fondern nur an das Allodialvermös 
gen bes Hrn. Relchexaths Grafen v! Edart zu halten berehs 
tigt fepn ſolten, und ſelbſt hier nur unter der Beſchtaͤukung, 
daß fie denjenigen Glaͤubigern nachgeben, welche ſich Innerhalb 
bes gedachten Termins gemeldet haben. 

Qmberg, den ı3 Jan. 1824, 

Königl, baler. Appelationggericht fär ben Megenkreis. 

v. Aretin, Präfident. 
Sekretaͤr Sedlmayr, koll. 


Auf bie Solb+ ıc. Forderungen nachbenannter ehemaliger 
frangöfifher Soldaten : 

1, des Sergeuten im ı3ten lelchten Infanterleregimente , 
Stephan Barolt von Zweibtüden, ad 120 Franck 
90 Eentimes, 

2. des Soldaten Im seoten leiten Infanterieregimente, 
Eriederih Hoffmann von Neuftadt, zu asr Fr., 

3. des Karabinier im ıBten leichten Infanterieregimente, 
Wilhelm Schnetber (au Schmider) von Landau, 
zu Bo Fr. 15 Gent,, 

4. des Sergenten im ı6ten Linien» Jufanterieregimente, 
Philipp Bugner von Landau, zu 8» Fr. 44 Gent., 

5. des Grenadiers im 3often Linien : Infanterieregimente, 
Erieberia Endres von Kerzenheim, zu 6 fr. 206., 

6. des Grenadlers Im Zöften Linten: Jufanterieregimente, 
Philipp Eullmann von Kufel, zu 27 fr. go Geut,, 

7. des Soldaten der Bıften Kohorte, Franz Peter Diſch 
von Ruzweiler, zu 35 Fr., 

8. des Soldaten im Sıjien Linlen-VJufanteriereglmente 
Franz Roth von Aleinkarlbab, zu va Fr. 30 Gent., 

9. des Soldaten 3. Heinrih Kotler aus Obergaufen, 
ad 29 fr. 67 Gent., 

20. des Soldaten im drften Linien » Infanterieregimente, 
Leonbaro Niclas aus Germersheim zu ı0a At, 5u G,, 

22, des Soldaten ımı Aten Linien - Infanterierentiacnte, I0s 
hann Fran; Schmitt Von Hımbad, zu 159 fr 6o%,, 

12, des Eleve Sensvarmen Franz SYumann Aus Dgpeiss 
beim, au 570 är, 
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an bie von Frankrelch bezahlte Averfiswalfumme, iſt heſchloſſen 
worden, 9— famtlie odige Forderungen Nunmehr als praäflu- 
dirt definitiv abzumeifen fe ven, da die Reklamanen, 
nad Lage der Alten, den ihnen gemagten Auflagen in der ge: 
ebenen peremtorifben Friſt weder Genuͤge geieij et, noch den 
Beturs gegen bie diſſeitigen Anterlotute ergriffen haben, 

Da der Aufenthaltsort der genannten zwölf Reklamanten 
wiat auszumitteln war, fo wird diefes Erfenatuig oͤſſentlich 
ausgeſchrleben. Münden, den ıı Mat ıßaa. , 

Koͤnigl. Misikerial : Liquidationstommiffion für die 
Forderungen an Frautreich. 
v. Ritter, 
Rath Thomafo, 


Wegen der Gold: x, Forderungen an die von Frankreich 
Bezahlte Üverfionaliumme: 

1, des ehemaligen franzöfifchen Veteranen Philipp Ja— 

kob Werftermann aus Mectersheim zu 27 Fr. 70 Gent, 

2. des ehemaligen Korporalg Valentin Wilbeimp aus 
Gerolsheim zu 306 Fr. 74 Gent. 

8, des vormaligen Wahtmeifters im franzöfiihen Bten Hu: 
ferentegimente Jakob Scheller von Boͤhl zu 165 gr. 
4o Gent, 

wurden den genannten Reflamanten dur diffeitigen Beſchluß 
folgende Auflagen gemagt; uemlich: 

a. dem ic. Weſtermann, feine Forderungen, worüber das 
franzoͤſiſche Kriegeminifterium aus Mangel an Bebelfen 
beine u geben zu koͤnnen erflärte, gehörig zu bes 
weifen ; ’ 

b. in Wilpelmp, feine Forderungen näher zu begrituden, 
da nad der —— der —I Militärbehörde 
beim äten Regiment tranger blos ein Johann Wil⸗ 
helmy elugereiht war; 

. dem 1. Scheller, die AIdentltat feiner Verfon mir dem 
Peter Schaller zu erweifen, der nah ber Erflärung 
der franzöfifhen Milttärbehörde in den titten des Bten 

ufarenregimente eingetragen ift, fu welchen ein Jakob 
heller nicht vorfömmt, 

Diefen Auflagen haben die Betheiligten In Belt drei 
Monaten, bei Vermeidung beg Ausfalufes zu gendgen; 
was, ba ihr Aufenthaltsort diſſelts nicht befannt iſt, andurch 
oͤffeutlich ausgefhriehen wird. 

Münden, den ıı Mat 1824. 

Koͤnigl. Minifteriat: Liquldatlonskommiſſton für die 
Eorderungen an rentreig, 
v er. 


8 werben deshalb die gedachten Gebrüder Shönfen, oh} 
deren allenfallfige Lelbeserben hiemie vorgeladen, ſich binnen 
einer peremtoriihen Friſt von . 

drei Monaten und war längitens big zum 30 Aug. db. J. 
blerorte zu melden, und ihr Vermögen in Empfang zu nehmen, 



















Vermögen ihren vorhandenen näditen we 
Kaution überlaffen werden würde, ” —— * 
Nördlingen, am ı Jun. 1824, . 
Koͤnlgl. baleriſches Landgericht. 
voölzl, Landricter. 
Rechtsptaktikant Schnelbt. 


f 
eldzuge vermißt wird, wird nun gerichtlich auf, eforder 
nnerbalb ſechs Monaten ſtch bierorts zu meiden oder deu Auf 
euthalt anzuzeigen, widrigenfallg fein Vermögen von 142 i. 
den gefezlihen Erben auf ihr Anfuchen gegen Kaution ausge⸗ 
folgt werden würde, Kaufbeuren, den aı Mat ıd 

Koͤnigl. daleriſche⸗ Landgericht. 

Bifani, Landrichtet 


Johann Seorg Baperleln von Melbenber 
Onrad Hammon von Goͤrſchnitz, beide früber Gem 
fönigl. baierifhen gten Linien : Infanterieregimente, murden 
im ruſſtſchen Feldzuge vermißt, und Haben feit diefer Zeit über 
ihr Leben und ihren Aufenhalt feine Nachtlot gegeben, Nach 
dem Antrage ihrer Kuratoren und Verwandten werden daher 
biefelben hiermit bergejtalt öffentlich vorgeladen, daf entweder 
4 ar ng ihre Erben binnen neun Monaten und längfteng 
m auf den 


nend aber zu gewärtigen baben, daß fie für todt erklärt wer⸗ 
ben, und ihr unter Kuratel ftehendeg Vermögen ihren Hefejlia 
hen Erben ohne Kaution anfgehändigt wird, 
Weldenberg, ben aa Mai 1834. 
Koͤnigl. baterisheg Landgericht, 
Schlillug, Landrichter. 


Der biefige Handeldmann Mihaeı Greiderer, 
Junlor, bat fela Anweſen ben Kreditoren überlaffen, auf des 
ren Andringen es nun sum Öffentlihen Verkaufe ausgeſchrie⸗ 
Thomafo. ben wird, Daffeide beſteht aus einem dreigädigen ganz gea 

nn 

In dem Dentkaffier Braun Ef en Debitweien bat eine: 
fibere Unna Wie fer, Dienftimagb aus Zraunftein, 8a fl. 
86 fr. zu beziehen. 

Da der Aufenthalt diefer Interefentin diſſelts ganz unbe: 
kannt If, und ungeachtet forgfältiger Nabforfgungen wicht 
ausgemittelt werden fonnte, fo wird biefelbe, oder werden 
deren allenfalfige Erben, ſich binnen ſechs Monaten bei dem 
unterfertigten Amte um Ihr Guthaben zu melden, unter dem 
Prajudiz aufgefordert, daß im Falle ihres Nichterſche lnen⸗ 
während biefer Frift, befagte 8a fl. 36 fr, bem töniglihen 
Fletus übergeben werden follen, 

Randshut, den a5 Mat 1824. 

Koͤnigl. balerifches Kreis 3* Stabtgericht. 
abs. 


auf 12,650f1, 1%, Er. gerichtlich eingejadjt. 
Kaufsliebhaber werden biemit einge laden 
Mittwoch den 30 Jun. J. 
zur Angabe ihrer Kaufgebote bierorts zu ericheinen, wobel je⸗ 
doch Fremde nur mir legalen Zeugniſſen über Beſtz und Zah⸗ 
lungsfähigfeit zur Steigerung äugelaffen werden. 

Diefe dauert von Morgens 8 Uhr bis Mittags 12 ihr, 
und noch denfelben Tag werden fid die Kreditoren über Yun 
nahme des Meiftgeborg erklären, 

Rofenheim, den ı5 Mat ıBa24. 

Koͤnlgl. balerlſches Landgericht. 
o ſe, Landrichter. 


Etart Nachdem weder Simon Mat bI[, von Harbach, Sols 

” bat des f, 5ten Linien: Infanteriereniments, noch Desjendens 

fen Orr 6 Shönlen, geboren Im Jahre 1751, und | fen deffeiben, in dem durd bie öffentliche Vorladung vom 
e 
b 


Dir. leg 


Freihert p. Shleider 


' 11 März 1813 feſtgeſezten bmonatlichen Termin ſich gemeldet 
rg a TR ee | Haben, fo wird Simon Maidi Hiemir als verſchollen erklärt, 
Philipp Schoͤnlen zu Niederbaus, find icon feit 40 bis 50 Jap | Und fein —5* dem aoſ m feine Erben verrpeilt werben, 
zen, unbefanut wo, landesabmefend, Diefeiben — ein uns a = * —2 Landgericht 
ser Kuratel fichendeg Vermögen von 5ofl., um beifen Ausfolgs 8 Baperlein 8 Landrict 
laſſung von Seite eines Verwandten nachge ſucht wurde, — ' * 
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Deutfblandb 

“ Sranffurta. M., ı Jun. Die großen Hauptftädte 
Wien und Berlin ausgenommen, tft Frankfurt zweifelsohne 
der Hauptplag für den Staatöpapierhandel in Deutſchland; und 
felöft, wenn wir jenea Hauptjtädten die erfte Gtelle einräumen, 
fo verftcht fib dis nur in Bezug anf bie öftreidiihen und 
reußiſchen Effelten, welde, als die des eigenen Landes, dort 
Ihren Hauptmarkt finden. Hluſichtlich aler übrigen deutfhen 
und ausländiihen Papiere, worin auf deutſchen Boͤrſen ver: 
kehrt wird, iſt es angreitig Frankfurt, das den Tom angibt. 
Unfere Börfe fau demnach auf eine gewiſſe Selbitftändigfelt An- 
fprub machen, wiewol nicht au laͤngnen iſt, daß fie mittelbas 
zer Welfe unter dem Einfufe von Paris und Amjterbam steht, 
insbefondere was die franzöfifhen und holläudifgen Effekten 
anbetrift, deren vornehinder Markt hinwiederum, wie matürs 
Us, die bezügllchen Hauprfkädte find. Unter diefer Beziebung 
dürfte es nit ohne Tutereffe ſeyn, bier eine kurze auf fibere 
Bereditungen gegrändete Ueberſicht der telativen Wertäverhält: 
niſſe der aufunferer Dörfe im Handel umlaufenden Sraatspaplere 
u lefen, bdiefelben aus dem Geſtatspuukte ber Spekulation 
etrabtend, und in Ermäguug der Wechſelfaͤlle, melde fie bies 
fer darbieten. — Uuter biefen Papieren iſt es gegeumwärtig die 
neu zu erfchaffende franzöftide Mente, welde vornem— 
lich die Aufmerkſamkeit der Börfenwelt überhaupt in Auſpruch 
nimmt, da fie die größte Maſſe einer fompakten, einwamigen 
Staatsihuld auf dem Kontinent bildet. Ueberdis hat fie noch 
den bei allen Gegenftänden der Spekulation nicht zu überfes 
benden Melz der Neuheit, und bürfte demnach für die Folge, 
mebe wie früherbin, Eingang auf unferer Börfe finden, zumal 
Da fie an Manuicfaltigteit der Chancen gewonnen bat, wo⸗- 
‚dur die mir dem Umfaz und dem Uedertragungen Diefes Pa» 
pieres verknüpften Schwierigkeiten, melde es zeither bei uns 
fo ziemlich ausfhloffen, fin ben Augen mancher Spekulanten 
übermogen werden dürften. Zum Kurs von Bı, auf3 Monate 
nah Promulgarion des neuen Geſezes, find bier bereits 224 
bis 3 Proz. Pränile darauf gegeben worden. Demungeactet 
erachten es die Vorſichtigen nicht für rathfam, aufgroße Oper 
rationen diefer Arzt ſich einzulaffen, weil esin bie Augen fällt, 
daß dis Papier, zu Bo und höher, das theuerfte auf dem Felt» 
ande iſt. Dreiprogentige IR 80 ftänden gleich mit Zproz. zu 
206%; num aber fteben die öftreichifben iproz. Bethmaunlſcheu 
and Solliihen Obligationen nicht höher als zwiſchen 83 und 85, 
bieten folglib der Spekulation welt mebr Chancen dar, als 
in Iproz. Rente. Es glauben auch Btele nicht recht an ein 
edeuteudes Steigen diefes Vaviers, unterſtellend, daß das 
folide Iutereffe der In Paris zufammengetretenen Banklers⸗ 
gefelfhaften es erferdere, deſſen Aurs anf einem —* Punft 
zu erhalten. Dieje felbft möchten demnab wenige®auf jein 
Steigen binzuwirfen fuben, um dem nabmaligen Fallen mögs 
hit vorzubengen, ein Mefultat, das aus dem entgegengefezs 
ten Operationen bee Spekulauten, beren Wechſelwirkung nie» 
mals ausbieibt, fib unumgänglich ergeben muß. Und diejes 
Mefultat wäre um fo fiherer In Ausfiht zu nehmen, da 
seither die Rente zu ſchnell in die Höhe ging, denn die Iproz. 
sum Kurs von Bo, ft gleld dem Aurd von 133*4 beräprogent. ; 
ſolglich iſt dieſes Papter, felt vier Monaten etwa, mo ed 
au 90 fand, über 40 Proz. geftiegen. (Natürlich glit alles 
Geſagte nur von dem Kal, deß Hr. v. Villeles Plan durchs» 
er) — Unter den öfreihbifhen Effekten werden 
ie Sprogentigen Metalliaues zum Kurs von’ 98 bie 
99, ihren Durchſchulttspreis feit geraumer Zeit, nidt für 
zu theuer gehalten, da der Merfehr darin von bier aus 
nad allen Pläzen febr lebhaft tt. Iht Kurs dürfte auch 
leicht bis 204 in die Höbe geben, weil fie volle 5 Pros. Zins 
fen tragen, und unter Erwägung vieler Umiftände, die Her⸗ 
abfezung ihres Sinsfufes fobald noch nicht zu erwarten ft. 
2 und ıprogentige Metalllques eriheinen der Eyes 
fulation noch immer empfehlungswerih, obmwol ihr Preis hier 
und in Amſterdam verbältuifmäßig ſchon weit höher ift, als 


der Preis ber 5prozent. Es tritt nemlich bei jenen Effeften 
der Umjtand ein, daß bei einer dereinftigen Heimzabiung der 
leztern, fie noch immer fort auf gleiben Fuß verzinfer werben 
müfen, weil der nominale Betrag des Schuldfapitals ſeht 
groß iii; auch fteigen fie deshalb fortwährend. 4 und 4'a pro» 
jentige Berumanntfde und Golliſche DObligatio- 
nen find von allen öftreihiien Papleren die wehlfelliten, wege 
baib fie auch die meiſte Aufmertfamteit der Evelulanten und 
zwar aus eben deufelben Gründen verdienen, deren binfibtlig 
der 224 und ıprogent, Metalligued erwähnt warde. Auch wer⸗ 
den biefeiben nod nicht mit fo hohem Aglo als dleſe bezahlt, 
und find in weit größerer Menge zu haben. — Wiener 
Bankaktien, zum Kurs von 1450, halt man für fehr gut 
bezahlt, wiewol es den Anſchein gewinnt, daf fie noch böher 
sehen düriten. Immerbin Ift die Spekulation in diefen Effck- 
ten nicht ohne einige Gefahr, da ein ſchlecht ausfalender Di- 
‚vidend, ein etwalges Gerät, die Im Gewahrſam der Bauk 
befindlichen 50,000 St. Aftien möchten anegegeben werben, oder 
font ein anderes minder erbeblihes Ereiantf fie, um 2o0fl. ı 
das Stäl, berabbrüten fan, fo wie fie in der That in diefen 
lejten Tagen plözti um 5o fl. fielen. Deftreibtifbe Huns 
bertguldenloofe von der erften Rotbfahildifhen 
Lotterleanleibe tragen, bei ihrem gegenwärtigen boben 
Kurfe, zu etwa ı50 Proz, nur a Pros. Zinfen. Ihr bober 
Preis it das Ergebnip des Vertrauens der Spieler zu ihrem 
dereinftigen guten Gluͤk. — Yu nicht viel günftigern Lichte Dürfs 
ten bie Partialloofe eriheinen. Nah ihrem gegenwärtis 
gen Börfenpreife, zu 136 bis 137 Proz. den jdbrliben Zins⸗ 
ertrag berechnet, beläuft ſich derfelbe auf 23/4 Pros., fo daß 
bie Chance ber Ziehung nicht nur ganz werthloe it, ludem bie 
vielen Fleinen Prelfe, zu 300 fl. ein jeder, eben fo viele Ders 
Iufte geben, als die wenigen großen Preife etwaige Geminnite 
in Ausficht ftelen, fondern man zahlt auch gleih nad ber Dies 
dung, ohne Nummer, noch mehr, als vor derfelben. lnter 
biefer Berätfihtigung, und wenn man erwägt, dab noch genug 
Gelegenheit vorhanden, Fonds in 4, und 5prog. öftreihlihen 
Effekten anzulegen, fo ſteht für die folide Spekulation das bier 
erwähnte Papier viel zu hoch. Einem fernerweitigen Steigen 
beffelben fiebt man demnach aud um fo wentacr entgegen, da 
es nur allzu wahrſcheinlich Ift, daß irgend ein nachthelllaes 
Ereigni auf daſſelbe zunadft feine Wirfung dufern, und es 
bis auf 120, vielleiht noch tiefer herab drüfen duͤrfte. — 
a'aprogentige Wiener Stadt-Banto zu 55 und 56 
Proz. find, dem Auſchelne nah, viel zu tbeuer, ba folge In 
W. W. mit a! Proz., alfo nur mit ı Proz. im Smwangigguls 
denfufe, verzinst werden, demnach ihr eigentilcher Werth, zu 
5 Pros. Zinſen berechnet, nicht mehr als ao fürs Hundert des 
nominellen Kapitalg beträgt. Selbſt der Vorthell der mit dle⸗ 
fem Papier verfnüpften Verloofung dürfte nicht böher ale zu 
1/4 Proz. jäbrlih angefhlagen, ihr Wertb demnach, mit Inbes 
grifdiefer Chance, auf 30 Proz. anzunehmen fern. Wllein ibe 
gegenwärtiger Börfenpreis gründer fib auf die Unterftiellung, 
4 in Kurzem, mit Einziehüng des Paplergeldes in der öſtrei— 
chiſchen Monarchle, a Proz. jährlive Zinſen in Metallgeld 
werden bezahlt werden, und dauu bat diefes Papier den reel⸗ 
len Werth von 60 bis 65 Proz. — Die boltdändifaen Ef 
fetten jedweter Art gewähren ein wohl begrünbdetes Ver— 
trauen, wenn man ermägt, daß Holland, aller volitiihen Wis 
berwärtigfeiten ungeachtet, die es in den lejten 3o Jabren ers 
fahr, noch Immer verbättnifmäßlig die meitten und größten Ka— 
pitaliften zählt, bie zu jeder Zeit es vorgezogen haben, ihre 
Fonds bei den Inländifhen Anleihen anzulegen. Unb diefe 
Grundlage des Öffentlihen Kredite erhält noch mebr Fefigkeit 
durch das neuerliche —*— Defret, welches verbietet, Gel⸗ 
der von Pupilen, oͤffentüchen Unftalten, Stiftungen, Dotatios 
nen ac. fremden Fonds anzuvertrauen. Der den Hollaudern 
eigentbämtichen Langfamfeit wäre #8 demnach zuzuſchreiben, daß 
ihre Effetten, bei der allgemeinen Kursbefferung aller Staats» 
papiere, fo ſeht hinter den übrigen zurüf geblieben find; denn 


bei den fremden Effelten, mo das Ausland bie Kutſe angibt, 
müfen fie diefem Impulfe wohl folgen, bei den elnhelmifſchen 
aber gehen fie defto langfamer, wiewoleben deshall um fo fiherer, 
mit ihren Speiulationen Indie Höhe. Daher erfiärt ee fi, warum 
die a! aprozentigen Integralobligationen von 46'% 
ihrem tiefften Standpunkte, gegenwärtig allererft bis auf 61%/2 
geſtlegen find, während die fraupöfiihe Rente von 78, zu wel: 
bem Kurfe fie beim Anfange des fpantfhen Krieges war, auf 
133, oͤſtreid iſche Sprogent. Meralliaucd aber von 78 auf 99 In 
die Höbe gingen, wenn (don bei dem hollaͤndiſchen Papler eine 
Herabfezung des Zinsfaßes nimmer gu beforgen tft. — Inder: 
felben Woche, wo zu Paris das Haus Rothſchild die lezte Ans 
leiye von 23 Milionen bprozent. Menten zu 89 Er. 55 Eent. 
übernabm, wurden Bo Millionen ZY/progent. bolländi: 
fher Syndifars: Obligationen zu By an einem Tage 
vergeben. Bel der franzdfiihen Anleihe erbieiten die Unter: 
nehmer den Vetrag anderthaltjdbriger Binfen In deu Kauf; 
bei der boiläntifhen mufte man der Regierung bie Zinfen, bie 
auf den lezten Tag dyr Einzahlung des Aapitaid, vergüten. 
Hieraus folgt tbatfählich,. daß vor neun Monaten etwa hol⸗ 
ländifhe 4aprozent. Effekten augenebmer waren, als 5pros. 
franzöfifhe; und jegt bietet fi der anffallende Abſtich bar, 
daß die Iprogent. franzöfifhe Mente Bo bis Ba fteht, indeſſen 
dag a" „prozent. holländifhe Papier, bie Iutegrale, ulcht höher 
als 61 bis 63 iſt. — Unter Worausfezung, daß ſich biefe Ins 
tegrale zu dem Kurs der franzöfifhen Iprogent. Rente erheben 
dürfte, wie ſolches nad frübern Ergebniffen anzunehmen, wo 
diefelben mit Hinfiht auf den Zinsfup immer 10 Proz. höher 
als bie franzoͤiſche Mente ftanden, fo möchten fie bie fierfte 
Eprtulation in Ausficht fteilen, und zwar um fo mebr, ba bie: 
fes Papier um deswilen weniger, als jedes Andere, dem Fal—⸗ 
len unterworfen iſt, welt es fi au elnem weit größern Retrage 
in den feiten Händen der Aapitalijten befindet. — Noch weit 
bittiger aber, als Integral, find gegenwärtig die Kanzen 
und Meftanten der ültg. Schuld. Bin ungefähr 
1,280,000 Stüf, jedwedes zu 1000 fl., die urſpruͤuglich exiſilt⸗ 


Im Jahr 1835 beträgt noch der Hauptſtock +,080,000 
— 1b — — — — 1,030,000 
— — 89 — — — — 980,000 
— — 186 — — — — 930,000 
— — 895 — — — — 880,000 
1109 — — — — 830,000 
— 095 — — — — 780,000 
— — 1905 — — — — 730,000 
— — 05 — — — — 60,000 
— — 0 — — — — 630,000 


1933 endiih kommen fämtliche noch vorhandene Kanzen heraus, 
und fomit hört die Werloofung auf, indem von den gegenwärs 
tig nod etwa vorfindlichen 1,135,000 St. die Hälfte vermittelft 
ber verſchiedenen Siehungen bis zu diefem Zeitpunfte in Inter 
aralobilgationen umgewandelt, die andere Hälfte aber von der 
Megierung durch fucceffiven Auflauf geriigt worden tft. Im: 
merbin darf man aber noch In Ausfiht nehmen, daß die We: 
gierung durch jtärkere Ankaͤuſe den Eintrirt dleſes Zeltpuntts 
zu beſchleunigen ſuchen werde, — Die Kanzen, zu ihrem beus 
tigen Kurfe, gewähren etwa 4 bie 4", Proz. jährlicher Zinſen; 
allein durd die fo eben nachgewleſene bumer mebr fteigeude 
Verbeflerung, vergrößert ſich das In Kanzen angelegte Kaplral 
in einer Neibe von Iabren um bad Zehafache, weil die zulezt 
übrigbieitenden wirtliche Integralobligationen werden. Noch 
einen ſeht beteutenden Vorthell gewährt die Spekulation auf 
Kanzen um dbeswillen, weil folcbe jedesmal um 3 Proz. an Werth 
ftelgen, fo wie die Integraie fin um ı Pros. heben, Es ent» 
ftebt die Reſultat aus der gleichen Urſache, welche den bezüg: 
liden Werth der (öftreiwifhen) Bethmaunnlſchen und Golliſchen 
Obllaationen im Werbältnig zu den Sprogent. Metalllques er: 
bödt. — Wenn demnach Integrale auf 67 geben, fo kit elue 
Kanje zu 1000 fl. bereits Bo werth. Run aber kommt von 
200 Et, Ranzen ungefähr Eine jaͤhrllch heraus, wofür man 
eine Integrale zu so00fl. erhält, weiche zu jenem Kurs 670 fl. 
werih iii, weyon mac Abzug des Preifed der Ranzen und Dies 
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ten, bat bie Reglerung bereitd, felt 1814, ungefähr 45,000 
verloost, und eben fo viel hat der Tilgungsfend derfeiben am 
fi gekauft. Denn nac der desfalfigen föniglicen Beſtlmmung 
werden jaͤhrllch 5000 Kanzen gezogen, die gegen a'aprogent. 
Integralobligationen zu 1000 fl. das Stuͤk umgetanfcht werden, 
und der Zilgungsfond kanft 8000 andere, die fobann vernidye 
tet werden. Doc da die den Leztetn entfpresenden Nummern 
nit aus dem großen Rade genommen werden Finnen, fo ſple⸗ 
len fie zu Gunſten des betheillgten Publllums mir, zu weldem 
Behufe jedes Jahr vor demMaͤrz, als dem Seitpunfte, wo 
bie Ziebung anfängt, die Nummern aller ven der Rrgierug 
angetauften Kanzen in den Zeitungen befannt gemacht, und 
fodann eben fo viele Nummern, als hiervon berausfemmen, 
wieder verloost werden. So wurden in diefem Jahre zuerjt 
5000 St., baun 192 und zulezt noch 8 St., im Ganzen alfo 
5200 St., ſtatt der urfpränglihen 5000 verloost. Hleraus 
entfteht eine alljährige Werbeferung der Ehancen.für die Orks 
vatinhaber diefes Papiers, die folgendes bedeutende Reſultat 
gewährt. Inu bdiefen Jahr. 1824 waren noch vorbanden circa 
1,140,000 St. Kanzen, weron 5200 verloost wurden; denmadp 
erträgt c6 auf 219 ©t. je Eines, das heraus fommt, d. b. wer 
219 Kanzen fplelte, Eönate, nah dem Wabricheiniichkeiteftls 
ful, auf einen Treffer rechnen, der in eine 2"/sprogent, Intes 
gralobilgation umgewandelt würde, Sezt man biefe Bereds 
nung nah denſelben Regeln fort, fo werben im Jahr 1825 
überhaupt 50,000 Kauzen zu Bunften der Betheiligten gefpielt 
haben, ben Mehrbetrag ungerechnet, der aus der nacträglis 
den Verloofung der von der Reglerung amortifirten Kangen 
entfteht. Mir Hinzurechnung diefes Mehrbetrags aber, der 
almäplig Immer zunimmt, werden, nah dem frübern Wer 
bältniffe , alsdann überhaupt 5230 Treffer gezogen werden, fo 
daß bieroon Einer auf 216 Kanzen fällt. Wir nehmen für den 
Hauptftod runde Zahlen an, und erhalten biernab, für jede 
folgende zebmjährige Epoche nachſteheudes Etgebulß bis zu drar 
legten Zeitpunfte der Ziehungen: 


t. Hlevon fommen heraus 5,510; mithin ı von 196. 
— — — 5,880 — 1 — ı. 
— — — 6,300 — 1— 155 
— — — 6,860 — 1 — 144. 
= — — 610 — 1 — 1) 
— — — 8,660 — 1-0 
— — — 10,300 — 1 — 75. 
— — — 13,040 — 1 — 55 
= — do — 1 — 37 
— — — 30 — 1 


PUR 
ftanten, diefen zu Firca zo fi. gerechnet, etwa 6oo tl. bleiben, 
bie als jährliher Zinsbetrag für das in 200 Et. derſelben fies 
tende Sapital erfheinen. Da num Jutegrale, zu 67, 354 Props 
jaͤhrlicher Zinfen geben, fo ertragen 200 Et. Kanzen ju bo, — 
als Kapital 16,000 fl. gleid — 600 fl. jahrlidet Ziaſen, folgs 
ih, wie Erflere, ebenfalls 324 Proz. effektiv, wobel ned 
immer die fucceffive Verbeſſerung durch die Mirkiamteit des 
Tiigungefonds nicht In Unfıtlag kömmit. Eolten nun Jate⸗ 
grale auf 100 geben, fo find Kanzen 200 fl., das Ötuf zu 
1000 fl. werth, well die gezogene und in Integrale umgewan⸗ 
deite Nummer dem Vetrage der einjährigen Zinfen au a',z Pros 
von 40,000 fl, Kapital gleihfomme. Mürden nun in gleichem 
Verhaͤltulß Die Kanzen und die Jategrale ſtelgen, d. b. vie 
Xejtern von 62 auf 67, die Erſtern aber von 58, ihrem jejle 
gen Kurſe, auf Bo In Die Höhe geben, fo betrüge für dir Spe⸗ 
futarion He Chance bei den Antearalen nur 5 Pros., indeſſen 
ſolche dei der Kauze 22 fl., mithin beinabe go Prog. til. Ste 
ben aber Die Integrale auf 100, jo hat man an dieiem Peplete 
nur 38 Proz. gewonnen, indeſſen fo dag Kapital ter Kanze 
beinahe vervletfaat, Indem jeziee 58, alsdann auo ft. wert 
find. Daß man diefes in der Natur der Kanzen arsrliudete 
swelfabe Steigen im Werbältuik zu den Intezralen zrither 
verfaunte, iſt die Utſache, warum forwe gegcawarıa ſo ilef 
unter Ihren Werrbe zu haben had; denn vor ereı Mongten 
erwa (Eude Erbruare) fanden pe deigahe gieihominden Ins 
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tegralen; dieſe zu 4B, jene aber zu 4a bid 44. Da num jest 
Sutegrale auf 62, folglih um 14 Proz. geftlegen find, fo foll« 
ten die Karzen, unter Berüffihtigung der ihnen zu ftatten 
kommenden Umftände, um 25 fl. das Etäf fi gehoben haben, 
alfo auf 77 bis 79 fteben. Die Holländer find aber zu phleg⸗ 
matiſch, um diefe Beredinung anzuſtellen. — Die kurzlich ge: 
fhaffenen Aktlen der neuen niederländifhen Handelsgefell: 
fait dürften, zu Ihrem jegigen Anrfe von 104 big 106 Pros., 
als fehr wohlfell zu erachten feyn, da der König den Inhabern 
1/, Proz. jährlider Zinfen fidert, Diefe aber, bei glüflihem 
rtgange Ihrer Unternehmungen, einſchlüßlich des zu erwar- 
tenten Dividende, ſich auf b und 1o Pros, belaufen können. Die 
Vorſicht unfrer Spekulanten glaubt indeſſen binfihtlia diefer Ef» 
feiten zwei Umftände in befondere Erwägung ziehen zu mülfen : 
Buerft, daß die Seſellſchaft wegen Mißtingens Ihrer Hanbeltz 
operationen fi auflöfen möchte, wo benn die Garantie des Kb: 
nigas aufhören würde von Effekt zu ſeyn. Gobann erachtet man 
dieſe Gırantie als eine von Er. Majeftät nur perfönlic ein» 
gegangene Merbinblichtelt, weran der Staat feinen Antheil 
nimmt, und deren Wirkfamteit ſich folglich nit über die Daner 
ber gegenwärtigen Megierung hinaus erfirelt. Aus dleſem 
Grunde halten ed unfre Spekulanten eben nit für rathſam, 
che Summen in diefen Papteren anzulegen, wiewol folde, 
Bi ihrem heutigen Aurfe und für die näcdfte Periode, vor: 
tbellpafte Chancen verfpreben. — Hiuſichtlich der ſpaniſchen 
Menten, fo weist man ihnen unter allen in unferm Börfenvers 
kehr noch vorfommenden Effeften bie legte Etelle an, weshalb 
wir deun auch gegenwärtige Ueberſicht damit beſchlleßen. Selbſt 
unter Votausſezung, daß bei fernerweisigen Anleihen der jezl⸗ 
gen Megierung Spaniens fie zu iraeıd einem Betrag dürften 
angenonmen werden, glaubt man doc fie nicht höher, als gu 
18 Pro;. für einen, der Spekulation werthen Gegenfland er: 
achten zu können; denn, fügt man hinzu, das Land iſt zu zer⸗ 
‚ um deb feihit neue Effekten, allen Bedingungen ber 
— entſprechend, kiu grepre Mortrauen einfidſen 
ollten. 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


Der ſeit dem ruſſiſhen Feldzuge Im Jahre 1812 vermlßte 
——— im fönigl. Artillerie: und Armeefuhrwefend: Bataillon 
arimiltan Sutor aus Münden, oder deffen allenfallfige 
Reibeserben, werden hlermit aufgefordert, binnen 6 Monaten 
a dato ſich bierorts zum Empfange des in 2375 fl. beftebens 
den Vermögens zu melden, reip. Ihre Erbanfprübe nadızur 
welfen , widrigenfalld diefer Betrag an die Gefchwiſterte des 
Max Sutor gegen Kaution wird ausgehändigt werben. 
Münden, den 5 März ıda4. 
Koͤnigl. baterifhes Kreis- und Stadtgericht. 
v. Gerugroß, Direkter, 
Bauer. 


Friedrlch Jaus, Sohn eines.Gefchäftsfübrers der Abend» 
dan Aſchen Weinhandlung dahler, bat als Kanonier 3ter Klaſſe 
und Vicekorporal, deu ruffiihen Feldzug mitgemacht, und wurde 
am «3 Dec. ıdıa vermiße. 

Auf Aaſuchen feiner Gefhwifter wird derfeibe hiermit auf: 
gefordet, fi binnen jede Monaten a dato hierorts zu mel: 
ben, widrigenfalls deſſen Vermögen an feine Gefwilter ges 
gen Kaution hinausgegeben würde, 

Augsburg, den 3 Jun. 1644. 

Koͤnlol. balerifges Kreis: und Stabtgerlcht. 
Stırampfer, Direktor, 
Lermer. 


Auf Andtingen Ihrer uänfien Verwandten werden nachſte⸗ 
hende, feit den Feldzuͤgen ıßıa, +83, 1014 umd ıBı5 vermiß: 
te baierijpe Unterthaͤusſoͤhne hiermit aufgefordert, binnen 
drei Monaten a dato 

bierorts zu erſchelnen, oder über ihr Leben und Wohnort 
‚ finere Nachticht hiehet gelaugen zu laffen, anferdem man dies 
feiben als verſgollen erilaren, und Ihr Vermögen au die nad: 
hen Werwandten gegen Kanton ausfolgen laffen müßte, 


Namen 
1. Simon Hörmank; 
3. Emeran Hirner, und 
3. Thomas Voß, von Aluhofen; 
4. Sodann Diger, von Grundatersdorfz 
5. Jodann Fritz, von Dada; 
6. Bernhard Stat, von Günding ;z 
% Johann Bapt. Meyer, von Eifenhofen z 
. Kaspar Bals, von Malfertshofen; 
9. Jakob Bauer, von Ottmaus hardt; 
10, Joſeph Keiner, und 
»1, Jakob Moier, von Judersdorf; 
12. Georg Gamperl,, von Oberhauſen; 
ı3, Georg Wiagg, von Langenpettenbach, 
fämtlih dem ıjten Linien Infanterieregimente eingerelht, 
14. Simon Wimmer, von Died; 
15, Franz Dirlinger, eigentiib Dirmanı, von Webling; 
16. Korenz ever, zu Alnbofen, 
im aten Linien: Anfanterteregimente, 
17. Michael Mener, von Hirtlbach, 
im sten Linien: Infanterleregimente, 
8, Peter Trapp, von Gloun; 
19. Sigmund Pröbft, von Guͤndlug 
20, Fobann Martin, von. Pippinsrieb; 
a1, Fran; Mever, von Nied, 
verfbiedenen, früher beſtandenen lelchten Batallond zu⸗ 
getheilt; dann * 
21. Korenz Bauer, von Grundackeredorf, und 
23, Jefeph Hörger, von Ainbofen, Fuhrwefensfdldaten, 
Dachau, am 27 Aptil 1624. 
Koͤnigi. baleriſches Landgericht. 
Eder, Landrichter. 


Bekanntmachunsg 
einer Veräußerung von Staatsgütern, 

Un namdemerfton Raoen und Drten wird vor den einſchla⸗ 
gigen hierzu femmittirten VBürgermeiner: Memtern, auf Des 
treiben des unterfertigren Reſtamts, zur Verfteigerung auf 
Eigenchum folgender Staatdgäter gefhritten werben, nemlich? 

a, Montags den aı Jun, nächfibin, bes Morgens 8 Uhr, zu 
Groftarlenbad, zur Verſtelgerung des in dem bafi= 
gen Danne gelegenen Haumüllergutes, enthaltend 
10133/;06 Tagwerk Aterfeld, Wleſen nud Wingert. 

a, Mittwochs den a8 bes nemlihen Monate, Morgens 9 Uhr, 
zu Battenderg, zur Verfteigerung des Grehhof: 
Gutes, befiehend in einem zu WBattenberg gelegenen 
Wohnhaufe mit allen erforderliben Detonomiegebäulichkels 
ten und einem Garten; bann in 165'%/r00 Kagwerk Ater⸗ 
feld, Wiefen und Wingert, wovon der Hauptibeil im 
Banue von Wattenberg, der Eleinere Theil ader in den 
— —— von Kleintarlenbach und Bobenheim am Berg 
gelegen iit. 

8, Sreitag dena Jul. naͤchſthin, Morgend 9 Uhr, zu Groß 
bodenbeim, zur Merjtelgerung eines auf dortiger Ges: 
un in der Gewann Platt gelegenen Akers von *’/ıoe 

agwert. 

4. Endlich den nemlichen Tag, Nachmittags 3 Uhr, zu Lau⸗ 
mersheim, zur Verſteigerung eilnes am Grehaler, dar 
ſigen Vannes, gelegenen üters von 3%/ıoo Tagwerf. 

Von dem ad a bemerftien Großhofgute werden 103*21450 
Tagwert nebft dem Wohnbaufe, Grtenund Augebör zufams 
men, zum Verkauf ausgeboten. Die Verſteigerung dee Äbris 
gen Theile dieſes Gutes, fo wie des ad ı bemerkten Haumül- 
lergutee, geſchleht in Zoofen von hoͤhſtens 3 Tagwerk Golls 
ten ſich jedech für die einzeluen Looſe feine Liebhaber finden, 
fo fan auch der Zufchlag In größeren Abtheilungen cder im Gans 
sen erfolgen. 

Zur Zahlung bes Steigſchlllinge find vier Termine bewll⸗ 
Der — ohne, und die drei lezten mir Intereſſen zu 

rezent, 

Die übrigen Werftelgerungss Bedingungen, fe wie die 





"Ah 


ine, Eoofe: Elathe llunas⸗ und Abſchanungs· Vrotokolle Füns 
— F Stelgluſtigen bei unterfertigtem Rentamte täglich 
en. 
Grünftadt, den a9 Mal 1624. 
Koͤnlgl. baier. Rentamt —*x im Rheinkrelſe. 
eben 


Die fämtliben Paummollen : Manufakturgebäude zur Gant» 
male des Fabrif Inhabers Johannes Keffelmener ges 
hörig, werden nebft dem erforderlichen Fabrifgeräthihaften un: 
ver ehr aunehmlichen, am Tage der Verfteigerung befanut zu 
mahenden Bedingungen auf den 30 Jun. Morgens zur öffent: 
fihen —— in dem Amtshaus In Seelbach ausgeſezt, 
und hierzu die Liebhaber hiermit eingeladen. 

Eine ausführiibe Befhreibung diefer Manufaktur nebſt zwei 
Itbograpbirten Planen wird auf den verſchiedenen Handels: 

läpen ausgegeben, und bei ben loͤblichen Pofterpedirionen im 
en Städten zur Einfiht niedergelegt, auch gibt ber Curator 
Massac, Handelsmann Wilhelm Bölder, In Labr, auf Verlaugen 
näbere Auskunft. . 
Lahr, den aı April 1824. 
Großherzogl. badlſches Bezirksamt, 
Wundt. 





Fahnudunug. 

Der bei dem Weinhaͤndler Joſeph Scholter In Saebach am 
Rhein in Kondltion geweſene Handlungsdlener Jofepb Mater 
von Pfullendorf, hat fin, erhaltener Anzeige feines Prinzipals 
zufolge, nah Einzug beträctliher Geldfummen und Unterſchla⸗ 
gung derſelben flüchtig gemacht. 

Derfelbe hat nach eingezogener Erfundigung am 3ı Mal b, 
J. ſich von bier wegbegeben und ohne Paß oder fonftigen Aus> 
weis feinen Weg über Nieblingen nah Augsburg genommen. 

Bir machen diefe Eutweidung zur —— oͤffentlich bes 
taunt, und erſuchen zugleich ſaͤmtliche obrigteltiihe Webörben, 
den Flühtigen im VBetretungefalle zu arseitsen und anher ein⸗ 

liefern, 
eulendorf, den 4 Jun, 1824. 
Großherzogl. badlſches — 
oib, 


Signalement, 

Sofeph Maier von Pfullendorf, 26 Jahr alt, ungefähr 5 Schub 
4 Zoll groß, unterfezter Statur, hat blonde Haare, blaue 
Augen, bedette Stirme, große Nafe, und folden Mund, 
rundes Kinn, ſchwachen blonden Bart. Seine Kleidung fan 
nicht en beſchrieben werden; bet feinem Hlerſeyn trug 
derfelbe einen fhwarzen Fraf, gelbe Nanguin Hofen, Stie> 
fel und einen ſchwarzen Strobhut. 


Handelsmann Jofepb Gelger, von Raſtatt, bat 
dente feine Zahlungen einftelen zu müffen erflärt, ed mwurbe 
daher gegen deufelben der Gantproseß erfaunt, und zur Schul: 
dentiguidation, fo wie zum Verſuch eines Vergleichs, Tags: 
fahrt auf Dienitag den 6 Jul. d. J. früh 8 uhr beſtimmt, 
wo die Gläubiger bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der 
Maile ihrer Forderungen entweder In Perfou, oder durch el⸗ 
nen gehörig Vevolmägtigten auf diesſeltiger Oberamtslanz⸗ 
lei zu liquidiren haben. 

Naftatt, den a Jun. 1824. 
Sroß ſerzogl. Badlſches Oberamt. 
Müller 
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Nürtingen. (Apotheke-Verkauf.) 


ete 
e⸗ wird Yiermit befaunt * dep Die biefge Syotgele ; Schule, wie auch klaſſiſche Buͤcher, zum Theil mit Kupfern, 


tz 
auf alidiefigem Mathhaus in einem Anbet von 20,000 f. unter | fämtlich ſodn gebundene Prach ——— wel⸗ 


am Donuerſtag den 24 Jun. d. J. Wormittags 10 Uhr 


den Bedingungen in oͤffentlichen Aufſtrich gebtacht werben wirb: 
1. dab am Tage ber Uebergabe des Geſchäfts "/stel bes Kauf⸗ 
fllings baar zu bezablen Ift, daß Booe 
jentige Werzinfung und ylerteliährige Auftuͤndigung als 


— * — 


. gegen 5pros | 


Kapital ftehen blefben, und daß der Reſt bes Kaufſchilllugs 
in — zu 5 Pros. verzinsiihen Jahre: Zielern & 1000 fi, 
abgetragen werden muß, und 

a. daß fib das Eigenthumsrecht bis zur völligen Bezahlung 
des Kaufſchilllugs famt Zins vorbehalten wird, und 

8. daß der Käufer alle geriatlihe und außergerichtliche Vers 
Faufsunkoften ohne Ausnahme zu tragen bat, 


Den 24 Mat 1824. 
Die Nelikten bes Upotheler Frank. 





Mit Anfang Jullus d. F. werben In der Haupt: und Des 
fidenzitadt Münden bei ber Durcreife nad Frankreich mehrere 
jur Zucht geeignete Hengfte und Stutten, dann Wallachen, 
5 bis 7. Jahre alt, von der edeliten Race, ſaͤmtlich volltoms 
men ausgebildete Reit⸗ und Wagenpferde , eintzeifem. 

Selbige find aus den beften Seſtütten der öſtreichlſchen 
Monarchie, theils vom rein arabiihen Hengften und Stutten 
Abkömmlinge, theild von arabiigen Hengften und Originals 
Fe m Stutten erzeugt; daun find einige Original: Gies 

ubürger. 

Bet dem erften Verſuche biefer Urt macht man es ſich zur 
befondern Pflicht, bievom jeden Pferdekenner in Kenntuif zu 
fegen, mit dem Bedeuten, daß man beim Verkaufe biefer 
edeln Pferde bie moͤglichſt billigen Preife machen wolle, 

Diefe Pferde werden bei ihrer Ankunft beim Hrn. Mars 
kus Fedelmaver, Großwirth In Heidhaufen bei Münden, aufs 
gefleüt werben. 





Guts-⸗Verkauf. 
in ganz beſonders ſchoͤn und relzend gelegenes Landgut 
in der Nähe von Zuͤrich wird zum Verkauf angetragen. 

Das mit allen mögliben Bequemlichkelten verfebene Haupir 
gebäude, unter weldern fih versäyum gute Keller befinden, 
enthiti, vone Daß Erdgeſchoß, In zwei Etagen 9 geräumige Zim» 
mer und Ballons, von welchen man bie ſchoͤnſten Ausfihrem 
fu das anmuthvolle Limatthal, an bie lieblihen Ufer des Zürich 
fees und auf die prachtvollen Wlpengebirge genleßt. 

Die landwirthihaftliden Gebäude enthalten Stalungen für 
Dferde, Rind» und andres Vieh, nebit Heuboden, Memife, 
Holsbehälter u. f. w., fo wie eine Virnenmüble und Wein» 
preile; ferner ein befonderes Bad- und Waſchhaus, nebfk 
Dörrofen und Breuneret. 

Die dem tg tee zunaͤchſt liegenden ſchͤnen Garten- 
anlagen, Hof und Hühnerbof mit Springr und laufendem 
Brunnen, ein circa 3 Juchart baltender ‚Weinberg, 7 Ju⸗ 
barten Wiefen mit mehr als 200 der vorzüglicften Obftbdume 
beſezt; 4 IJucbarten Neler; a Jucharte Holz, und das mit dem 
Veſ diefes Gutes unentgeldlih verbundene Orts: Bürgers 
recht mit dazu gehoͤrlgen Nuzungen, bilden ein bödft einträglis 
des Ganze, das durch die romantiſche Lage im Werthe noch bes 
beutend erhöht wird. u 

Näbere Auskunft über die vorthellhaften Kanfsbebingungen 
ertheilt auf franfirte Briefe in Zürih; Keller Kant, Prof. 
Nro. 657. 9. St. 





Kunftverftelgerung fin Amfterbam. 

Die 69. 3.de Bries, U. Brondgeefi, ©. M. 
Engelberts wd C. T. Moos, Mädler albier, wer⸗ 
den Montaag deu aı Jun, 1824, und in darauf folgenden Ta= 
gen öfentli verfteigern in dem Auftionögebäude het Huls 
met de Hoofden: Eine prächtige Sammlung der ihön« 
ften und berübmteften Kupferſtiche aus der italienifhen ale 
altdentien, flammändiiben, nlederlaͤndiſhen und engliihen 


be die Bluthe der weltberühmten Kunft» und Vuͤcher ſamm⸗ 
fung des Hrn. Grafen Morizvu. Gries, in Wien, 
aus machten. 

Der Katalog iſt bei obgenannten Maͤllern zu belomme u. 
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Ftantreid. 

In der Sing der Pairsfammer am ab Malbefämpfte 
’r. Pasguier (Frminifter des Auswärtigen) den Vorſchlag 
ir Umwandlung der Renten mit diplomatiiden Gränden fol 
»nden Budalts: „Ale großen Mäste haben feit 3o Jahren 
x Sebter vergrößert. Die Wohrheit Diefer Behauptung iſt 
tbr zu läugnen. Fraukreich aleing in ihter Mirte, it un: 
e'rähr gebtieben, was es war; es bat fogar etwas verloren, 
ie fählbaren Berlufie, die es aupechaib Europa erlitten, bier 
sicht mitgerechnet. Äranfreic ift allo relasiv ſchwaͤcher gewors 
den, es bat überdis die Gewohnheiten ſehr aiter Bünduiſſe 
verioren; ein großer Thell deifen, was an chemals in feinem 
Krelſe bewegte, Hit fühlbat ſchwaͤher genorden, auf einigen 
Punkten fogar ganz rernichtet. Das Spanicsı von 1824 Fk une 
Langbar weit entfernt dem Spanten von ı7l9 zu gleiwen, das 
nemlihbe alle von Italien, der Tarkel, Ehweden, Danemarf, 
den Mächten zweiten Manges in Deutſchland. Der Zuftand 
der Gränzen Frautrelchs, fo wie Zudwia XV. fie hinterließ, 
bat fid ebenfalls mertlich zu unferm Nachthell geaͤndert. Krank: 

reich hatte ehemals zwar adıtbare, aber im Bergleih zu ſchwache 
Nachbarn, an benen es jederzeit nüzlihe Verbündete, aber 
niemals gefährlise Feinde finden fonnre. Jezt hat es auf el: 
nem weiten Flähenraum zwei Königreihe, die ih am meiſten 
vergrößert haben, Preufen und die Niederlande, zu Gränz: 
mahrarn. Gauz Europa endlich mußte fib, ta Kolge der nur 
allzugerehten Beforgnife, die ihm Frankreich fo lange einge: 
flöpt, im Jahr 1815 definitiv gegen daffelbe geftalten. Arant: 
zei bat, umd zwar mic Recht, bis auf diefen Tag tein befon: 
beres Bündulß eingegangen oder einzugeben geſucht; es be» 
darf deſſen nit, fo lange der Bund der grofen Maͤchte, wo: 
von ed einen Thell ausmacht, beitebt, und gewiß hat es fein 

Antereife, ihn aufzulöien. Diefer koftbare Duud aber fan nicht 

ewig dauern, er muß etwas früber, etwas fpäter, fich aujldr 

fen, und wenn Diefer Wugenblit eingerreten ift, ‘fo wird es 
fiher niht an Borwänden und Gründen fehlen, eine Spaltung, 
die nur zu viel Privatinterefle erregen können, zu begründen. 
Glaubt mau deun, daß, vom Öftlihen Europa an, vom ägel: 
fven Meer bis zum Dcean, ber Amerita's Küften befpädit, 
bteien elierfüchtigen uud lebendigen Jutereſſen, die heute oder 
morgen erwahen werden, der Gtoff fehle? Noch mebr, wäre 
es zur Aundfung der h. Allen; nicht hinlaͤnglich, daß einer 
oder mehrere Eouveraind, oder fogar une einer der Mäuner, 
bie an der Spize der Angelegenbeiten eben, der Natur ihren 
Tribut entristen müßten? Sollte man niar wien, daß bie 
AUuftedthaltung der polltifhen Soſteme viel Öfter von ben 
Den ®:, als von den Dinzen abhängt? Cine andere noch 
vie: mawtigere Betrahtung ift diefe: Cine nur zu gerechte 
Furt vor der Rüffehr jener Mevolutionen, bie felt dem Ende 
bes legten Jahrhunderts die Staaten umgeftürgt oder bedroht 
baden, hat bis jegt viel zur Aufrecthaltung bes allgemeinen 
Friedens beigetragen; jeder Tag ſieht giätliherweiie dieſe Be— 
forguig mehr und meht fhmwinden; aber muß nicht nothwendig 
die Entfernung der Gefahr auch dem gewohnten Spiele der 
Yolitit feine alte und volklommene Unabhängigkeit bald zurüf 
geben? Wenn nun durch eines jener bereird genannten und fo 
leiöt voranszufehenben Greignife das allgemeine Spftem bie: 
fer Pollitt eine Wenderung erlitte, fo müßte dann wohl jede 
Macı anf ſich feibtt zurätfommten und forfhen, weiche wirks 
Kae Arite, Im Vergleich zu demen der andern Mäcte, fie 
beige, Wir wollen demnach für einen Augenbiif voraugfezen, 
dub Meie dage der Dinge vorbanden fev, und unterfuben, wel 
des alddann Franfrelbs Stellung ſeyn würde. Franfreid, 
man muß 16 geſeben, befindet ih, wie groß aud der Um» 
fang und die Ftugtbdarkeit feines Gebiets, die Kraft und der 
Gewerbäeli feiner Bevöiferung feva mag, glei&wol in gewiffen 
Vrjlebungen, den andern großen Mächten gegenüber, in fıchts 
bater Inferierität, Erin Wudget, wie ungeheuer groß es 

euch iR, reiht zleihmwel nicht, um einen Mititairfand zu uns 
erhalten, det in Zalle eines Krieges mörhig feyn könnte, feine 


l Unabhängtgfeit zu fihern, oder feiner Würde Actung gu ver⸗ 
ſchaffen. Die Armeen aller Nationen bieten heutzutage ſolche 
Mailen dar, daß das Uebergewlcht der Talente nud des Mu— 
tbes nicht mehr ein binlängiihes Uurerpfand des Sleges iſt. 
Franfreih müßte alfo im Fall eines Augrifs, um dleſe Vor— 
toeile, die es tm böcften Grabe befizt, ch zu Nuzen gu mar 
wen, zu gleicher Reit in ber Zahl feiner Soldaten und In dem 
Uederſtuß feiner Artegsbebärfnifle eine Stüze finden. Allein 
in dem gegenwärtigen Zuftande der Civlliſation überjtelgen die 
Ausgaben für große Armeen, für den Soid ſowol als für das 
Material, die Summen, welde die gemöbntihen Einkünfte 
der Staaten liefern können, um Vieles. ' In den Abgaben alſe 
*dunte, wenn der Nothfall einträte, Frantreich nitt die Mit- 
tel finden, eine Armee auszubeben und audzuräften, die flaıf 
genug wäre, um die ihm in Europa gebührende Etellung zu 
fibern. Bon feinem Kredit allein könnte Frankreich eine 
wirffame Hülfe erwarten, es muß ihm demnad daran llegen, 
dleſen Kredir für eine Zukunft zu fhonen, wo er ibm fo md: 
thig ſeyn kan, als er ihm in der Mergangenbeit war. Hier 
aber tritt ein fer wichtiger Unterfhied zwiſchen dem allgemei- 
nen Kredit Europa’, und dem wirklichen Kredit jedes einzelnen 
Staates ein. Derserftere war das Reſultat bes allgemeinen 
Friedens, ber vor zehn Jahren den fangen und blutigen Krle⸗ 
gen der Kevolution ein Biel ſezte, und vielleicht aucd der Noth⸗ 
wenbdigfeit, worin fib die Mächte befanden, Frankreich unge⸗ 
beure Geideutfhädigungen aufzulegen. Diefer Kredit, der 
ganz von einer Gefellfbaft, man möchte fait fagen, von einer 
amilie europäifber Banklers gepactet iſt, bat allerdings 
rankreich geoße Dienfie geleiftet; aber man muß fich hüten, 
au glauben, daß er a". ausiaiieplih angeböre. Die Kaplta⸗ 
lien, worüber er verfügt, ftehen ohne Unterſchied allen Staa» 
ten, welches aud ihre Macht oder ihr Reichthum ſeyn mag, 
su Dienfte, und man erblift einen fprebenden ‚Beweis davon 
in dem gegenmwärtigen*Kurs der Staatspapiere von Neapel, 
bie troz der ungeheuren Verſoledenheit zwifhen der Stellung 
der beiden Länder eben fo hoch fteben, als die unfrigen. Wir 
wollen diefen Kredit bemügen, fo lange er beſteht, babei aber 
nicht vergeffen, daß der Krieg das Wert des Friedens vernich⸗ 
ten wird, und daß ein einziger Kanonenſchuß, der in Europa 
fällt, jede Macht auf ihren individuellen Kredit befhränfen 
würde. Diefen Kredit, der fih auf den Meichtbum jedes ein: 
jelnen Staates, auf feine Treue In Haltung ber eingegange⸗ 
nen Verpflidtungen, auf die Gewohnheit aller Bürger, das 
Interefle des Staats ale ihr eigenes angnfeben, gründet, bies 
fen Kredit hat Franfreih in einem böhern Grade, ale irgend 
eine andere Nattonz; es hat, um ihn zu begründen, feine ges 
tingen Opfer gebracht. Heute noch würde Franfreib, wenn 
es diefes Kredite bedärfte, In ihm mädrige Hälfenuellen fins 
den,. die ihm Sauz gegen alle Gefahren gewähren würden. 
Möge 'alfo Frankreich ſich büten, durch efne ſchlecht berechnete 
Unternehmung diefen Kredit in Gefahr zu bringen, möge es 
lieber dem Beifpiet Englauds folgen! Auch diefe Nation bes 
fist einen wirtilchen Kredir, der fib, gleib dem unfrigen, 
größtentheils auf die Thellnahme der ausgezelchnetſten Maͤn⸗ 
ner des Volls an der Abfafung ber Gefeze und der Verwal⸗ 
tung der oͤffentllchen Gelder gründet. Enalanb fühlt, mebe 
noch als wir, die Nothwendigkeit, den Ziusſuß jelner Staats⸗ 
ſchuld hetabzuſezen; ftatt aber dur eine Wermebrung des Kar 
pitals aud durch dad Uuſortlſche Unerbieten einer Müfgablung, 
bie-dod ummöglia ift, deinen Krebit zu. ſchwaͤchen, befeitigt 
es ihn im Gegentheil, Indem es blos eine billige und dem wirk⸗ 
dien Zindfuß angemeflene Reduftion bewirkt, und keine frems 
den Kapitallem zu feiner Gülfe ruft. Fraufreich hingegen würbe, 
dur einen ganz entgegengefejten Gang, Telnen individuellen 
Kredit vernichten, um fih der Willlüht jener Macht von 
einer neuen Art —— zu geben, welche die zablreich und 
ſchnell auf einander gefolgten Fluanzoperatitnen in @uropa ges 
ſchaffen zu haben feinen, und die, wenn fie gleich aus Indis 
viduell achtungswerthen Männern beſteht, darum nicht minder 


m 


* 


450 


eine Gelſel für bie Staatégeſellſchaft ſeyn märde, wenn ulcht 
ulezt die Staaten ſich entſchlöſſen, das Joch abzuwerfen, das 
e ihnen auflegen zu wollen ſcheint. Von einer Art Erobetungs— 
ſucht beſeelt, ſcheint dieſe große Haudelsgeſellſchaft auf die 
Eroberung aller Kapitalien ausgeben zu wollen. Mit wenig 
bedeutenden Mitteln aufgetreten, wußte fie diefelben in went: 
gen Jahren in einer furdtbaren Progreffion zu vermehren. 


Diefe Banklertgefelfchaft bat den Plan entworfen, ben man 


Ihnen zur Annahme vorlegt; und wenn er für Frankreich an: 
genommen wird, fo wird diefe Geſellſchaft bald auf allen Plä- 
zen Europa’s deffen Vollzlehung verfotgen, und nah und mad, 
nicht ihre Aapitallen, denn fie bringt wenige auf den Piaz, 
fondern das feilbleten, was man ihre moralifhe Bürg- 
fhaft nennt, und biefe den Fürften, nicht blos um fchweres 
Beld, fondern aub um den Preis ihrer Würde verlaufen, die 
offenbar darunter Noth leider, wenn fie fi in eine fo unglüls 
me Dienfibarkelt begeben. Wenn Franfreih, zu gewiffen 
Epochen, gendthigt war, unter harte Geſeze ſich zu beugen, 
um noch größeren Gefahren zu entgeben, fo fan es heute Eu: 
ropa ein großes Belfpiel geben, indem es die- Koalition uns 
wirffam macht, bie deifen Unabhängigkeit bedroht, Nie war 
eine Gelegenbeit dazu günftiger; das Flagrans iſt Threiend; 
die Untern-hmung welche die Bauklets betreiben, überfreiter 
alles Maaß fo fehr, daß die Bankiers für deren Ausführung 
feine Bürgibaft mehr bieten können, welde deren Wichtigkeit 


sangemeffen wäre. Die fiherften Marimen einer guten Flnanz⸗ 


verwaltung mußten dabei nothwendig bei Seite gefezt werben; 
die Nothwendigkeit, bie verſchledenen Bantlersgefelfdaiten 
zu vereinigen, legte den Zwang auf, den Vorthellen der Kons 
furrenz zu entfagen; das Bedürfniß, ihnen ungebeure Bor: 
theile zu verfhaffen, um fie fürs Gelingen der Maafregel zu 
intereffiren, unterfagte un Deffentlihkekt, nud der Tau— 
mel muf gewiß ganz unwibderfteblich gemwefen ſeyn, um einen 
fo weifen und fo aufgeflärten Miniſter dieſe beiligen Grunds 
fäze verfennen zu maben. Der Kammer fiebt es zu, den 
Staat vor ben verderblihen Folgen dieſes Taumels zu bewab: 
ren; es if bis eine Pflicht, der fie fih nicht entziehen wird. 
Mit Einem Worte: die vorgefhlagene Maafregel, geſezmä⸗ 
fig vieleicht vor dem firengen Redt, wird vor dem Richter⸗ 
ſtuhl der Biligkeit dur mächtlge Betrachtungen geächter; fie 
Tan nicht nuͤzlich ſeyn; fie iſt mit großen Gefahren fdmwanger; 
Ge muß daher verworfen werden.“ n 


PpPreußen. 

f Berlin, 29 Mat. Auch mit unſerm Etaatefhul: 
denweſen bat eine große und cerfolgreihe Rinanzoperatien 
fatt gefunden, worüber Folgendes das Näbere iſt: Bisher 
batte nemiih bie Einrichtung beftanden, daß die nah dem 
Staatetudgerdem Tilgungsfend jährlich überwiefene Sum: 
me zum Unkauf von Staateyaplerem nah tem Kurſe an ber 
Boͤrſe verwender, und auf biefe rt eine allmählige Amortt: 
fation bewirft wurbe. Diefer Antauf hört nun für Die Folge 
auf. Se, Mai. der König bat nemlich durd eine an die Haupt» 
verwaltung der Gtaatsfhuiden gerichtere Aabinctsordre ber 

Immt: „daß die vermittelft des gefezlich deſtimmten Titgungss 
onds einznlöfeuden Staatsfhuldfweine künftig in halb⸗ 
jährigen NRenren in den Monaten Marz und Geptember je: 
den Jahres durch Öffentiihe Werloofung ausgewählt wer: 
den folen. Heruach nun wirb alle halte Jahr eine halbe Mil: 
kom det genannten Staatspapiere ausgeloodt, und der volle 
Nennwerth derſelben am 2 an. und ı Jul. jeden Jahres nebft 
Sinfen dem Inhaber baar aurgezahlt. Die demnaͤchſt nicht ab: 
sehobenen Kapltalbetrige der ausgeloosten, dffentiih befannt 
ju mabenden Nummern werben nicht weiter verzindt. — Es 
Konnte niet fehlen, Daß die erwähnte Operation auf die Staates 
effeisen eine günftige Wirkung dauerte, zumal die uriprüng: 
lUsen Inbaber der Staatsfauidihelne, melde folme au 60 
oder zo Proz. elugekauft haben, im Fall der Ausloofung ibrer 
Mummer fin in der vortbellbaften Lage befinden, ihr Kapimı 
sum vollen Nennmwerth ausbezahlt zu erbalten, und daber 
außer den Ziufen 30 bid 4o Proz. gewinnen, Die Staats: 
fauldigeine waren daher mod, bevor die Hönigline Beſtim⸗ 


mung In der Geſezſammlung erfchlen , am blefigen Blaze ſehr 
geſucht, und find gegenwärtig bie zu der bisher nie erreiche 
ten Höhe von 95 Proz. geitiiegen; man zweifelt nibt, daß 
fie noch höher gehen werden. Hinſichtlich der übrigen Staats 
papiere foll es nad der Befiimmung des Könlgs „vor der 
Hand“ bei der bisherigen Zilgungsart verbieiben. — Unfer 
Gefandter am kaiſerl. öftreitlihen Hofe, Fürit von Hapfeld, 
it von Wien bier angefommen, Ge. königl. Hoheit der Prinz 
Auguſt iſt ah Prilwis und der Prafident der Seehaudiung, 
Gehelmerath Rother, nah Breslau abgegangen. — Der |lits 
geladjutant Sr. f. Hob. bes Erbgroßberzogs von Mediendurge 
Schwerin, Rittmeifter v. Kabiden, bat dem Hofe bie eriteırs 
line Nachricht überbradt, daß die Fran Erbgroßberzogin aus 
27 d. von einer Prinzerfin giürlih emtbunden worden kit. Ee. 
Mai. der König haben Ihren Flügeladjutanten Major v. Mafs 
fow als Kourier nad Endwigsluft abgefertigt, um desfalls den 
Bluͤtwunſch abzufarten. — Die merkwürdige Meifebefhreibung 
bes Generals Mennv. Minutoli nad Aegypten und zum 
Tempel des Jupiter Ammon, iſt nun nah der Bearbeitung des 
gelehrten Altertyumsforfaers, Prefeſſor Tölten, im Verlage 
der Diüderfgen Buchhandlung erfatenen. Diefes mit 38 zum 
Theilausgemalten Steindruftafein ausgeftattetePrachtwerf ent» 
hält das Wiotigſte über die neneren Entdefungen im der Hies 
rogippbit, Morhologie und Waufunft der alten Weguptier, wo⸗ 
bei vou dem Herausgeber bie reihen Hülfsmittel der Fönigike 
Ken Vibliorhek und die Sammlungen des Generafs Minmoll 
benuzt wurden, ber ſich ieyt In der Schweiz befindet, und ers 
fiere der Regierung Üterlaffen bat. Die mitgebrachten 50 Pas 
porusrollen in biertliger Schrift, find beinahe ſamtlich aufges 
witelt, und befhäftigen unjere Alterthumsforſcher, nnter des 
. ra ee a ——— mit vielem 
er durch taͤglichen Beſuch der othet biefem lerlge 
Seſchaͤſt unte tzleht. ER 


Litterariſche Anzeigen 
Auf bie 
Malerifche Anfichten 
” and dem Mhein:Kreife Balerns 
von 9. © Gerhard, 

mwovon das »ſte Heft bereits erihienen iſt, nehmen wir ned 
Subisription von » fl. für jedes Heft an. 

Nürnberg, im Mai 824. 

Rlegel und Wießner, 


Ich mache dem verehrlichen gelehrten Publikum, welches 
Antheil an den fo wigtigen Verhandlungen über Dr'teuts 
kibteit und Mündlıafeit ber Geredi » :ith 
pflege nimmt, oder zu nehmen berufen fit, bicsaut bes 
kannt, daß der zweite Theil bes bekannten v. Feuers 
dachiſchen Werts über Oeffentlichkeit x. unter bes 
Preſſe it, und im Laufe diefes Sommers erfheinen wird. 


Slchen, im Mini 1824, 
Georg Friebrib Hever, 





— — — — 


GSerichtliche Belanatmachungen. 
Bekanntmachung 
einer Veräußerung von Staatsgütern, 

Un nahbemerften Tagen und Drten wird vor den einfchläs 
gigen hierzu fommittirten Buͤrgermeiſter- Aemtern, anf Bes 
treiben des unrerfersigten Deutamis, zu: Weritelgerung auf 
Eigentbum folgender Staatsgürer geihriuien werden, nemtich: 

1. Montags den aı Jun. nähfihin, des Morgens BUdr, zu 
Sroſßtarlenbach, zur Verfieigeruug des In dem daft» 
gen Banne gelegenen Haumällergured, eutbaltend 
10133/700 Taumwert Alerfeid, Wieſen und Wingert. 

3. Mittwochs denv3 des nemiben Monare, Morgens 9 Ihr, 
zu Battenberg, zur Verfielgerung des Grophofs 
Sutes, befieyend ım enem zu Baltenberg gelegenen 
Wohnhauſe mir allen erjorderlichen Oetonomitgebaungtel⸗ 
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sen und einem Garten; bann In 165*%/,30 Tagwert Alerts 

feld, Wiefen und Wingert, wovon ber Haupttheil im 

Banne von Bartenberg, der lleinere Theil aber in den 

Gemarkungen von Kleinkarlenbach und Bobenheim am Berg 

gelegen if. 

8, Freitag dena Jul. nähfthin, Morgens 9 Uhr, zu Groß: 
bodenbeim, zur Werftelgerung eines auf dortiger Ges 
—— In der Gewann Platt gelegenen Alers von 2 

agwerf, 

4. Endiia den nemlihen Tag, Ngtmittags 3 Uhr, zufau: 
merdäbeim, zur DVerfteigerung vined am Großater, da: 
figen Baınes, gelegenen Alers von 3%/oo Kagwerk, 

Ton dem ad 2 bemerken Grofhofgute werden 103*'/,oe 
Tagwerk uebit dem Wohnhauſe, Gartenund Zugehör zufams 
men, zum Verkauf ausgeboten. Die Verſteligerung des übri: 
gen Theils biefes Gutes, fo wie des ad ı bemerften Haumül⸗ 
lergutes, geſchleht in Looſen von höditens 3 Tagwerf. Soll: 
ten fi jedoch für die einzelnen Xoofe keine Lebhaber finden, 
fo fan au ber Zuſchlag In größeren Abtheilungen ober Im Gau: 
zen erfolgen. 

Zur Zahlung des Steigihillings find vier Termine bewil- 
gt, der erſte ohne, und bie drei lezten mit Intereffen zu 


D Prozent. 
Die übrigen Verftelgerungs« Bebingungen, fo mie die 


Pläne, Koofe: Eintheilungs- und Abſchäzungs-VProtokolle könz. 


— — Steigluſtigen bei unterfertlgtem Reutamte täglich 
ehufeben. 
Grünftadt, ben 29 Mil ı824, 
Koͤnlgh. baier. Rentamt ers im Oshelufrelfe, 
eden, 





Auf Negutfition des Fönfglihen Kreis» und Gtadtgerichts 
Augeburg wird in Folge kredltorſchaftlichen Antrages der mit Pas 
trimondalgertstöbarkeit verfehene Greiberrv. Pflums 
merfae Gutsantheil der Herrihaft @ffenburg Mit 
woch den 30 Jun. d, J. Mormittags 9 Uhr, In dem Lokale 
bes kön. Kreisr und Stadrgerihts Memıningen, salva rati- 
fieatione ereditorum, öffentlich verkauft, wozu die Kaufslu— 
ſtigen eingeladen werben, 

Die Beſtaudthelle und Reuten dleſes Gutsanthelles find; 

A. Un Gebäuden: 

das ı1/, Stunde norböftlih von Memmingen entlegene, maffiv 
gebaute und im guten Stande erhaltene Schloß Eifenburg 
mit 8 beizbaren und. 5 unbeizbaren Zimmern, drei Kt: 
«en, Keller, Gewölbe, Stallungen, Zutterbehältniffe, 
Remife, einem laufenden Waller und einer großen fich 
aernen Einfabhrtsbrüte, 

B. An Defonomiegütern 

«. Die mit beildufig 300 Obſtbaͤumen beſezten Wurz⸗ und 
Grasgärten pr. 7 Tagwerk 445 Ruthen, wovon jedoch 
8 Kagwerf 59 Ruthen als ihon vererdſchaͤzet In Anfpruc 
genommen werden. 

b. 33'/, Jauchert Ufer: und Wiesarünbe, wofür dermalen 
ein jäsrlihes Pantgeld von ısBfl. ıBfr, entrichtet wird. 

e. Das Waldrecht in Schwalghaufen auf ao Stäf Vieh. 

d. eirca 118 Jauchert Waldungen in zwei Abtheflungen. 
Diefe Waldungen Haben nad einer forftämtlihen Schd: 
un. — 9 Sept. 1817 einen Kapitalswersh von 5534 fl. 
22 /alT, 

e: 3 Jauchert Wiesgründe, welche auf Abſterben der der: 
maligen Befizer, denem felbe auf ihre Lebensdauer frei: von 
Abgaben verliehen find, dem Schloſſe Eifenburg.zur freien 
Diepofition aubelm fallen. 
ce. Un ftrengletbfätiigen Süterm 

“. 4 Zaohngehlude ‚mit Städen, Stallungen uud Wurf 
gärten, 

b. cr:a 48°,, Jauhert Aeker 
e& „ 36 r Gärten und Miefen, 


d. BE Grmeinderpeile und Maiden, 


D. An grunbhereifhen Gefklten und He 
ten, von mehreren Grundholden. 
a. Jährkihe Geldreichntife mit 133 fl. 33 fr. 
b. Ständige Gerreidgälten: 
1, Werfen - . 0 — Malter 6 Wierti — Mezen. 


2a, Kern . . #4. 4 » r — * 
3. Roggen „. .. 1 v 3 — ” 
H PIE a ae | Ge" » * 


4. Haber 
e. Kücdpengefdlle: 
14 —— 9 Pfuub. 
2, Kapaunen 6Stuͤk. 
8. —— 48t. 
4, Heunen ı0 Stuͤl. 
5. Hübner 19 St. 
6. Eyer 42588. 
d. Frehndienfte : 
24 Tag afpännige Frohnen7 
7 » dfpdumige Fropnen; 
33 „ Handbieufte, 
zuſammen im Geldanlage 56 fl. Sfr, 
e. Erdfhaz von den ftreng keibfälligen Gütern nach iser 
aojährigen Durchſchnitisberechnung jähriih 48 fl. 3ofr. 
f. Auf= und Wbfahrigelder von den Erbieben, Käufer und 
Gärten, nad gleiher Berechnung jaͤhrlich BR. Zo fr. 
& a er nad einem ıojährigen Durchſchnitte, jährs 
& ııjl. a4fr. 
h. Mortuarien, nach glekher Berechnung, jaͤhrlich Sf. 3ı fr, 
is Das Jagdrecht in eigenen Waldungen. 
E. Die Jurtsdiltiong- Gefälle 
genleßt dermalen der Gerichtehalter in partem salarii, 

Die auf dem Gutsanthelle haftenden Laften find die jaͤhrll⸗ 
ben Steuern, einihlüßlih der Familienftener, zu göf. zofr, 
abl,, daun der jährlihe Gehalt des Gerihtshalters und Amtes 
dieners mit circa gofi.; des Holzwartes mit ı8fl. Auch find 
7 Klafter Tannenbolz au zwei Grundholden jährlich abzugeben, 
welches fie aber ſelbſt zu machen haben. Der ganze Gutdancheit 
if ein freies, mit feinem Lehen⸗Rexus verbundenes Eigenthum. 

Eine ausfuͤhrliche Weihreibung fämtliner Beſtaudtheile 
deffeiben Fan: bei dem unterfertigten Gerichte täglicy engen 
fehn werben. 

Die Kaufsbedingnife werben bei der Kaufdverkandlung era 
dfner, und können unterbeffen bei dem F. Kreis: und Stadts 
gerihte Augsburg In Erfahrung ra werben. 

Memmingen, den 3ı Mat 1824. 

König. baterifhes Kreis: und Stadtgerlcht. 
Ummerbahber, Direitor, 
Wundetl. 


Der hlefige Handelsmann Michgael Greiderer, 
Junlor, hat fela Unweſen ben Kreditoren überlaſſen, auf des 
ren Undzingen es num zum öÖffentlihen Vertaufe ausgeſchrie⸗ 
ben wird, Daſſelde beſteht aus einem dreigädigen ganz ges 
manersen Iudeigenen Haufe auf dem Mar Joſeph Plaze zu Nos 
feubeim, famt realer Handelsgerectigleit und einem Waa— 
renladen und Lager auf dem Kudwigeplage daſelbſt, zuſammen 
auf 72,650 fl. 1 Er. gerichtlich einge ſchaͤßt. 

Kaufskiebhaber werden biemit eingeladen 

Mittwoch den do Jun. b. 3. 
zur Angabe ihrer Kaufgebote bierorts zu eriheinen, wobel jes 
doch Fremde nur mis legalen Zeugniſſen über Beſig⸗ und Zabe 
kungsfähigkeir zur Steigerung zugelaſſen werden, 

Diefe dauert von Morgens 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr, 
und noch denfelben Tag werden fig die Kreditoren über Yıla 
nahme des Meiſtgebots ertlären, 

Dofenheim, den 15 Mal 1644. 

Koͤalgl. baleriſches Landgericht, 
Rofe, Xandricter, 


Heidenheim. Aus der von ben Erben nicht angetret e⸗ 
nen Verlaſſenſchaſtsmaſſe des verforbenen Drathzug- Fabrtks 
Anhabers Ehriftian Friedrich Crhardtiſt Bas hier be: 
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Andilche D «Gebäude mit dem, gur Drathverfertigung 
eingerichteten Werke, dem dabei fteheuden Wohnbaus, ber 
vormals Eigenhörfsen Shlelfmüble, der ehemaligen Tabaks- 
müble, aud andern dazu gehörigen Mebengebäuden, und da: 
‚swifgen liegenden Sras = und Gartenpläzen, auf Die, unter 
bein aucdräflihen Vorbehalt aller wohlerworbenen Rechte Drit⸗ 
ter, und gegen Sicherheltsbeſtellung des Maſſe-Aufſehers, 
als bandrinden Geſchafte-Verwalters, dazu ertheilre Legitis 
mätion, verfauft worden. Auch gedenken die bis jezt.bes 
kannten @ldubiger bes Werftorbenen fi über ihre Korderun: 
en, nub über die Vertheilung bes Erbardiiwen Gefant- 
ftio » Nachlaſſes untereinander felbft zu vereinigen. 

Es werden baber alle diejenige, welde an ben, zum Vers 
Fauf gebrachten Drathzug- und übrigen dazu gebörigen £legen- 
fdaften irgend ein, zur Zeit noch ungefanntes dingliches Recht 
zu haben vermepnen, und nicht bereits (dom gegen den aufges 
ftelltien Maffe » Auffeber €; F. Meebold wegen des einzuges 
benden Privat: Vergleihhes ſich erklärt haben, hiermit aufges 
fordert , innen der zerfidrlihen Friſt von 45 Tagen daſſelbe 
vor unterzeihneter Stelle ans und auszuführen, widrigen: 
yang fe bernach nicht welter gebört, ſondern inſoſern ſie erſt 
m der Folge noch gegen den Käufer des Dratbzugs eine ſolche 
fand: oder andere dinglibe Rechts anſprache geltend machen 
wollten, damit abgewiefen würden. 

Sodann ergeht, um bie Uebereinfunft ber befannten Gläu: 
iger über die Verthellung des Geſamtnechlaſſes Ihrem des 
‚futtiven Abſchluſſe, und ber ihr zu eriheilenden gerichtlichen 
Betätigung entgegen zu führen, aud an diejenigen, die mit 
bloßen Perfonal: Forderungen ohne pfandzedtlihe Vers 
fiderung, oder fonjtige gefezlihe Prärogative bei dem Er— 
bardtihen Naclaffe betheiligt find, der Aufruf, dieſelbe 
"Bianen glelch zerftörliher Friſt von 45 Tagen anzuzeigen, Sie 
werden, wenn fie binnen biefer Zeirfrift fi zu erfennen geben, 
mir der beabfistigten Privatvertheilungs = Hebereinkunfe der 
Mehrzahl der Gtdubiger, um daran felbft auch Thell nehmen 
zu können, befannt gemacht werden, Nach Verfluß dleſes Ter⸗ 
mins aber würden fie, auf Zurüfbleiben, fo angefeben, als ob 
fie ihre Auſprüche an dieſen Nachlaß gar nich verfolgen wol: 
len, und wirb alddann das Erhardtſche Verlaſſeunſchafts— 
Inventar ulbt nur für geſchloſſen erklärt, fondern aud der 
Drachlaß felbit zur Vollzlehung des Diftributiong = Vergleiche, 
über den die befanuten Gläubiger unter fi einig geworben, 
ausgefolgt- werden. Autgenommen find von diefer Mitvor: 
ladung aud bier wieder die, deren Zahlungsanfprud bereite 
ein Gegenftand der mit der Maffeverwaltung gewedfelten Er- 
Härungen geworben iſt. 

So beſchloſſen, den 10 Mat 1824. 

Königl, Oberamtsgeriht zu Heidenheim, 





Ggabadbung 
Der bei dem Welnhändler Joſeph Scholter In Sadtah am 
Rhein in Konditiongemwefene Handlungebiener FJofeph Maier 
von Pfullendorf, hat fi, erhaltener Anzeige feines Prinztpals 
zufolge, nad Einzug beträdtliher Geldfummen und Unterſchla⸗ 
gung derfelben flädtig gemadt. 
Derfeibe hat nach eingezogener Erfundigung am 3ı Maid. 
J. fi von hier wegbegeben und ohne Pap oder fonftigen Aus⸗ 
weis feinen Weg über Mieblingen nah Augsburg genommen. 
Wir machen diefe Eutweichung zur Warnung üffentlich be- 
tanut, und erfuhen zugleich ſaͤmtilche obrigkeitlihe Behörden, 
—— Em im Betretungsfalle zu arresiren und ander ein: 
zuliefern, 
Kendorf, ben 4 Jun, 1624. 
en Grofherzogl. badiſches Segribent, 
old, 


Stieonalement, 

Sofeph Mater von Pfullendorf, 26 Jahr alt; ungefähr 5 Schuh 
4300 groß, unterfegter Statur, bat blonde Haare, blaue 
Augen, bedefte Stirne, große Nafe, uud folden Mund, 
run des Kinn, ſchwachen blonden Bart, Seine Kleidung Fan 


niht genan befhriehen werden; het feinem Hlenfenn trug 
derjeibe einen ſchwarzen Frak, gelbe Naaguin Hoſen, Gties 
fel und einen ſchwarzen Stropbut, 
Deffentlibder Dank 
Die Unterzeichnete, feit zwei Jahren mir einem Staar bes 
haftet. und den ı7 Mar d. 9. von dem biefigeu Urzte Hr 
Dr. Fuchs In Gegenwart des köntgl. bateriihen Zelbarjteg Hrn. 
Gehetmeuraths v. Dar’, und des königl. baferifhen Stabs— 
medifus Hra. Dr. Wen,! operirt, finder fi verpflihter, dem 
Hm. Dr. Fuchs, für die bebeade und vollfommen gelungene 
Ertraftion diefes Staars, nah welcher fie forleih ihren Ges 
mabl und bie Umſtehenden erkannte, fo wie überhaupt für die 
ganze Behandlung (bei dem nah acht Tagen unternummenen 
Scheverfuh fannte umd nannte fie jede Perfon, die man ihr 


vorſtellte) hiermit Öffentlich das, verdicnte Lob zu ertheilen, 
und ibm 


für den Zroft, den er durch das wicdergegriene Aus 
— ihr und den Ihrigen gewährt, ben waͤrmſten Dank zu 
erſtatten. 
Münden, ben 5 Jun. 1844. 
Joſepha Grafinv. —— — 
—— Gräfin Minucch, Gattin des-tönigl. 
leriſchen Dberfttämmerers und erblichen 
er Grafen Klemens v. Körrings 
eefeld, 


Benadhridhtigung 
für Kaufleute und Fabrifanten, 


Der Unterzeihnete benachrichtiget hlemit bie Herren Kauf 
leute und Fabrifanten, daß er im Laufe biefes Monats in Kous 





‚Stantinopel ein Commaubit errichtet babe,. und mit Ende Jus 


lins einen neuerligen Transport feluer Waaren und Erzeugs 
niffe ih Begleitung feiner Leute auf der Donau dahin abfentrz. 

Wer denfelben daher des Vertrauens würdigt, und mas 
immer für reelle allbort gangbare Waaren. jezt, oder in der 
Folge In Kommiffion einzufenden Willens ift, dem verbärgt er 
die promtefte Bedienung, moͤglichſt ſchleunigen Abfaz, und 
aͤußerſt bilige Provifions: und del eredere Berednung, fo 
wie auch foleunigfte Nemittirung der Gelder, oder Ueberſen⸗ 
dung anverlangter dortiger Produkte; im leztern Fall mit Ver⸗ 
sichrleiftung jedwelchen andern Gemwinnftes, gegen bloße Pros 


vifion. 

Ueberdis verpflichtet ſich berfelbe, im Kalle bie Waare ſechs 
Monat de dato der Fattura deunoch niht verdußert wire, 
gleihwol den Herren Kommiffionsgebern die Hälfte bis zwei 
Drittheil des Fattureubetrags von Wien aus zu remittiren. 

Wien, ben 11 Jun, 1834. 

of. Ant. Kollmänzer, 
bürgl. Haudelömann. 


Ausfpielung von Raunach und Gerlachſtein. 


An Folge des fo ſchuellen Abſazes, und bei der taͤglich wach⸗ 
fenden Nachfrage nach Looſen diefer Ausfplelung hat es bereits 
erklärt werden können, daß bei diefer Ausiptelung fein Rül— 
eritt mehr ftatt finder, und daß die Ziehung befttmmt und 
unabänderlih am 10 Mov. biefes Jahre in Wien vorges 
sommien wird. 

Dem Gewinner ber Herrfhaft Raunach werben, wenn er 
dleſelbe nit behalten will, 30,000 Dufaten in Gold, und Jen 
nem von Gerlacitein 5000 Dufaten aid Ablöfung angeboten. 

Mit diefem Spiel find noch viele bedeutende Geldgewiunſte 
verbunden. Loofe für 5 fl. im 24 fl. Fuß, und Pläne find bei 
Unterzeichnetem zu haben. 

Motbe Gratisloofe find Feine mehr zu haben, Dagegen wirb 
zu i0 Stüfen auf einmal ein gewoͤhnliches Loos gratis gegeben. 

Gelder und Briefe werden franco erbeten, - 

A. Brentano, 
in ber Zeuggafe Litt, B. Aro. ado. 
in Augsburg. 


— — — 


Zr 15 Beilage zur Algemeinen Zeitung, — — 


Blike auf die disjährige Frankfu 
GBeſchluß.) 
8 Jahr 1813 erzeugte, in Folge feiner großen militäri« 
—— eine Heu Epoche, wie in den politifchen, fo 
aud) in ben fommerziellen Ber ältniffen für den größten Theil 
von Europa, mithin auch für Franf urt und deſſen andelsbe⸗ 
reih. Das berufene Kontinentaliyftem fan von felbft in 
Zrimmer mit dem Sturze der militärifhen und. politifchen 
Macıt feines Crfinders, nolands Magazine, mit den Pros 
Duften aller Molonien, mit den Grjeugnifien feiner $abriten 
aberfunt/ öfneten fih und ergojien in Strömen ihre Vor: 
räthe über Deutſchland. — Der eberfluß von Gegenftänden 
bes Verbrauchs jeber Art, der nunmehr auf allen deutſchen A 
ärften eintrat, gewährte unftreitig der großen Mafie drer gen zu borgen, folglich ihre ferungen an die teuer: 
SKonfumenten einen eben fo bedeutenden, als teellen Vortheit: flichtigen zu vermindern, und biefen demnach einen innerer 
die ftarfe Konkurrenz das Angebots machte es ihnen Teicht, härtere Theil ihres Einkommens ur Anfammlung neuer Fonds 
viel, gut und wohlfei zu kaufen. Bwar fitten bafd unfere eins und mithin zur Vermehrung der Überißen durch erweiterte Proz 
beimiihen Zabrifanten; auch von Seite des Handelsftandes duftion, zu überfaffen, Die aus den erwähnten Venpitelune 
bernabm man ſchon in den eriten Jahren Klagen über verminz | gen fiir Handel, Indüftrie und Aferbau ſich ergebenden Jufons 
derten Gewinn. Ded bei „genauerer Unterfuchung der Motive ten Kr machten 8 wiſchen in den ecke Jahren der 
t 









o ſchwer empfinden den. — Mon biefem Geſichtspunti⸗ 
Re wird fi "die Richt feit der Beha tung be —* daß 
alle Schwanfungen, die feit dem in den Kurfen ber Staatdeffet- 
ten eingetreten find, und bie Verlufte, die aus dem Spei 
fanten einerfeitd erwuch en, IM ihren ganzen Betr 
gemeine Vetriebäfapita verminderten, \venn gleich b 
mögen der Spekulanten andererfeits ‚dadurdp Wefentlich pers 
größere wurde, Nur ein unaus geſeztes Ste der Kurſe ge= 
währt der a aftirthfhaft nen toirkfichen Nusen, ehit 
ohne den betheifigten Indipiduen, wenn anders die Spekula= 
tion auf Realität fih gründet, pofit Verlufte zuzuziehen: 
denn abarlchen von dem Einfluffe, n jenes Steigen de aats⸗ 
erbaupt auf den Finsfuf dußert, werden die Regie: 
erun: 


tter Oftermeffe, 


effeften ı 
rungen dadurch in den Stand geleht mit mindern Yır 
nfo 


bierzu möchte fich wohl unſchwer ergeben, daß dieſe Klanen de⸗ festen Periode noch nicht fo füblbar, weil die Erzeugniffe des 


efonders, fich durch ein 3ufammenwirken mebdrerer Um⸗ 
ı Um; } n de in bedeutendem Werthe eine Zeit lang erpielten. Auf 
ein Erſaz für die Einbufe an der Höhe derjenigen Gemwinnfte diefe Weile war diejenige Klaffe der Bevölkerung, auf welcher, 
gewährt wurde, die folde bei befhränfterem Umfange abge: | meniaftend im 1 ern deutieben Staaten, die größte Lat 
worfen hatten. In andern Worten: von dem Augenblite an, Abgaben ruhet, die aber auch zugleich die zahlreichſt 

wo das Kontinentalfpftem außer Wirkfamkeit trat, wurde von ; fumenten der Induntrie de g 

jediwedem Erzeuaniijfe er Natur und Kunft mehr verkauft und diefe Laft zu ertra e Be, fo wie 
berjehrt, als während Peine Dauer; * — —— — auch geit dem Danet sup * Leben zu erhalten, 

iömäßi u i a ivon em Bermittler milden Yırn- . fangen . ve 

—— Huhn Veen. weil P 4 n Aebernuß fand und des wirklichen Verfallg feines Handeisvengeh 
an Waaren, die Konkurren des Angebots die der Na frage | nad auch der Bei en Meifen, eng fi) vom — an, 


wahren Grundes wenigſtens in fo lange ermangelten, als | festern 
durch den eriveiterten Umfang der Geichäfte dem Dandeldömanne n 


überwog. — Diefer Zuftand der Dinge, der an und für fich Don welcher 
nicht nachtdeitia war, weil er dem Antereffe der großen Mehr: 8 reiben, 
Jahl, das heifit, der Konfumenten entiprad), war indeifen gleich 
Anfangs von einer Unzuträglichteit begleitet, welche Erwähnung | fei t 
verdient, Datte in ber unmittelbar vorbergegangenen Periode | di elben nur nod zu erf weren gedient haben, Mir mepnen 
ber Handelsftand hohe Gewinnfte beim Vertrieh verfcylebener die Einführung von Mautdfoftemen in den Staaten zweiten 
Verkehrögegenitände, insbefondere der werbotenen Waare, ge: | und dritten Ranges von Deutichland, wo u von jezt an bie: 
macht, fo war ibm deren Anichaffung auch höher zu ftehen ge: | felben ihre Zuflucht nahmen, in der weifachen Abſicht, der Fi⸗ 
kommen, und da jich bievon im Aunenkiite der beraeftellten nanzeimnahme eine neue Quelle de , Einkommens u eröfnen, 
Pandelefreibeit auf dem Feſtlande noch beträdstfiche Borräthe wozu alle Klaffen der Untert inen im Mer ältniffe dag Npri- 
vorfanden, fo erlitten deren Pefizer nunmehr durd bie afge= | ge 23 hätten, dugleich aber auch den ipandıj en 
meinen wohlfeilen Preife reelle Verlufte, die um idren ganz | Bewe ben 
En Betrag das Berriebatapitat verminderten, Gleichzeitig | von feiner wi i 
wurde dis noch von einer andern Ceite angegriffen: wir mey: | Grundfäze und Syſteme die Nede feun köime, fo eichränten 
nen die Etautsanfeiben , die zu feiner Epoche in fo bobem | wir uns auf Anführung der thatfächlichen Erfahrung, dap bei: 
Vetrage und im fo jchneiler Reibefolge gemacht wurden. @in | derfei Zwele nimmer in dem erforderlichen Maafe, ftets aber 
jedes Kapital, das der Staat borgt, reprafentirt eine Summe nur mit Aufopferungen und anderweitigen a theilen zeitber 
von Wertben, die nicht, wie die Anleihen der Privaten, in erreicht wurden, welche ben etwaigen auch fehr Froblematiz 
der Regel weninftens, zur Dervorbringung neuer Werthe und | fchen Vortheilen wohl das eihaewicht balten d 
unter Gewährung eines verhältnißmaßigen Gewinnfteg des | aber, infofern das von Heinern em 
orgers angelegt werden, fondern die jpurlog verſchwin⸗ als Reto —B gegen größere Staaten twirten follte, 
den, gleihviel od jenes Kapital zur Bezablung von Produkten dieſes Me ultat, bie jejt wenigjtens, fic) no in 
jetweder Art, oder von perfönlichen! Dienften perwendet wird. | Musficht fteilt, Die Wirkungen haben fih in Bezie ‚ng au 
Staatraneiden find demmacb immer ein Uebel für die Natio⸗ unfern Meßverkehr febr empfindlich geäußert, weniger in 
Ralwirtdichaft, und die weiſeſten Regierungen baten diefen Aus: in vielleicht im unm ttelbarer olge der angenommenen Grund: 
weg jederzeit nur in Dem Wechferfafle eines noch größern Uebels | fäze, :ala indem fie die wirt ame Nachfrage ober das Vermö: 
ersuffen, nemlid, menn andererieits die Dringlichkeit der gen faufen, von Seite derjenigen Kenfinnenten zu vermin⸗ 
Umſtaͤnde fie genothigt haben wurde, das mögen ihrer | dern reben, die fonft bier fü für ihren Bedarf verforgten, Info: 
Untertbanen unmittelbar und in überichwengtidem Diane in en e nun, um ſich fılr el { — 
Anſpruch zu nehmen, Offenbar trat dieſer Fall zu jenem Zeit⸗ artt beichränkt find, erhält allerdings der mländiiche Hander 
puntte cin, wo die meiften Stoatsanleiben gemadıı wurden, | der bezü lichen Etaaten eine unbeftreitbiare DBegünfti - ın 
und die mit denfeiben vertnupften Inkonvemenen wurden Nacıtheile Ftan furte ; allein eine andere Frage bfeibt e — 
ned dadurch vermehrt, daß die geidbedurftigen. Regierungen | fi, ob aus jenem einfeitigen Borthen nicht aleidhjeitig dem 
gezwungen waren, ihren Darleihern große Boribeile zu bewillie | Kon umenten, durch die b brantee Konkurren 
ER, weise eben jo biele Machtheile für Die Produftiven Klafı | empfindlidierer Schaden erwadher, und ob feibjt dey 
fe Ibzer Untetihanen Weren, une den erften Grund zu jenem | die Dauer hinaus denjenigen zu ftatten fommen diirfte, die 
Ucergewicite der Sapitaliften legten, deſſen Folgen noch jezt gegenwärtig ihn geniepen, Fur einen großen Theil der to⸗ 


— 


J 


454 


verininberte Nach frage nach oflinbirchem Nan- 


ben Sphel offe , beten bie een Binder bebürfen, wird | miger Zeit ſo ſe 
Fr immer der Markt bleiben, von wo fie ſolche Bee fing, ber ebedem unter den baumwollenen Sommerjdu 
dem inländiihen Mannfakturiften aber möchte am Ende feibft | eine fo vorzügliche Rolle einnahm, war Urfache, ba *8 
der größte Schade aus gm Suitemen erwachfen, —* fie eben» | auch von diefem Artikel keine großen Worräthe auf dem Plaze 
fowot den Abfaz feiner Erzeugnifie auf fremden Märkten erihive: befanden. Einige Vortbeile zogen allerdings die Berkäufer aus 
ven, nieht nur wegen der von andern Regierungen getroffenen | der alfo beichränften Konkurrenz des Angebots; immerbin 
aafregeln der Gegenfeitigkeit, fondern auch weil nad eben | blieben die Dreife niedrig: jtüfweife konnte man ben Nanking, 
enen Syſtemen Die gg feibft des inländifchen | in ewöhnlicher Breite und Länge, I. fl. 508r. bie 1f.32 8, 
abritats, wenn der verfuchte Abiaz im Ausiande nicht glüfte, | in arthien aber 6 bis 8 £r. wohlfeiler erhalten. ie breiten 
mit den größten —— iten verfmioft, in manchen Be: | Nankings wurden, je nach Qualität, ie 1 ft. 45 Br. bis ı fl. 
ziebungen fogar ganz verboten ift._ Refultate der Art haben 54, das Stüf abgegeben, — Oftindiie Druterwaaren, das 


anz neuerlich amf unfrer legten Meile aus dem fur; zuvor im 


er effen eingeführten Mautbinfteme ergeben 
und es a — tige Be die ie 


rd weiße baummollene gene zum Drufen geeignet und be= 
immt, als z. B. Baftas, Caras ec. * ſchon ſeit geraumer Zeit 


nicht mehr Gegenſtande bes biefigen eßverkehrs. Unfere englis 
renhandler laſſen ne eichen wicht mehr fommen, da 
e t 


rung von Seite der Beiheiligten ergangen, Die desfahfigen | ihen Wan e n 

geiejlichen Beftimmungen modiriziren zu wollen. — Nach dieſen Erfahrung fi efehrt hat, daß fie ſolche nur mit Schaden würden“ 

Boranfchikungen gelangen wir munnchr zu bem ai en Ge: | verkaufen Fönnen; denn jene Zeuge können bie Konkurrenz mit 

genBanie gegenwärtiger Betractungen, Der jtinaft verfloffenen | deu aleichartigen kabrifaten der Sacien und Schweizer nie 
ftermeije. Wir werden bierbei uns beito kürzer fafien kön= | beitchen, welde zwar nicht den Vorzug ber Güte haben, doc 


nen, ba wir fie bereit$ unter dem aflgemeinen Bejichtspunfte 
einer ſtets — eHEEn hen Epoche in der Danbelsgeihichte 
betrachtet. baben, unb die Einzelheiten, die fie ald —— 
Tages erſcheinung darbietet, nur von untergeordnetem Inte reſſe 
find. — Bexrul tt man alle nachtheiligen Thatumftände, 
unter denen bie disjährige Oftermejfe eintrat umd fieht man a 
von mehrern einzelnen Biweigen bes Werkehre, welche beſonders 
darunter litten, fo war fie, im Ganzen genommen, gerade 
nicht eime ſchlechte zu nennen. Zwar machte ſich unter ben 
Eintäfern ein ungewöhnlicher Geldmangel bemertlic, doch 
erfezte ihn gewiſſermaaßen der Kredit. &o leiſteten diejenigen, 
welche — nur von giner Meile zur andern zu borgen — 
na .r sigend har frii P} 

* Sn @rauben mit frifver Waare Keen eahıften, 
jejt nur Hr ven von 30 bis 40 Pit. auf die alte 
Ehuld. Gleihwol überwog das Berlangen ber Werkäufer ihre 
Maare abzufezen, jede Bebenklichkeit, und fie bewilligten ihren 
Abnehmern neuen Kredit, noch ehe fie für Die ältere Forderung 
gedeft waren. — @ine Art Vormeſſe veranlafßte das im =: 
zogthum Heffen mit bem 1 April im Kraft tretende Berbrau 
euerinftem, inden dadurch die dortigen Ausichnittbändler 
veranlaft wurden, ſich noch vor biefem Beitpunkte mit Worräs 
tben von bier aus zu verſehen. Der eigentliche Meßverkehr 
verlor auf diefe Werie zwar etwas an Unmfang und Bedeut: 
iamfeit, allein unfern einheimiihen Woarenhäntlern erwuchs 
daraus der Werther, ohne Konkurrenz mit den Fremden, be: 


deutendez Verkäufe zu maden. j f 
Die Hauptgefchäfte der Meife ſelbſt begannen audı dis mal, wie 
rer Zeit Plaz gegriffen bat, etwa 


die Gewohnheit ſchon feit länge 
acht Tage früber, als der Kalender ibren Anfang befagte, 
das beikt, etwa vierzehn Zage vor Oftern, wo die meiſten 
Merkäufer bereitd gegenwärtig waren, und in mehreren Zwei⸗ 
en des Meßhandeld Umfäze gemacht wurden, — Unter dies 
en wollen wir der Baummollens Waaren zuerſt ermwäb- 
nen, weil unter denfelben die. meiften Misde= Artikel begriffen 
find, un® hierauf fi) immer mehr und mebr unjer vorzulalich 
fter Meßverkehr beihränft. — Frühere Erfahrungen hinſichtlich 
der fortdauernd fintenden Preife der Erzeugniffe der englischen 
Fabriten diefer Gattung, und bie hieraus ſich ergebenden Scha⸗ 
den und Verlufte, hatten unfere Großhändler in diefen Artikeln 
veranlaft, ihre Enge bedeutend einzuziehen, und fo ergab es 
fib denn, daß in der eriten Periode der Meſſe die Cintänfer 
von Geichmate : und Modewaaren der Art, wie 3.8. Zeilinets, 
Gircantennes x. feine rechte Auswahl hatten. Dieje Unan— 
nehmticfeit einerferts hatte jedoeh für den Verkäufer ben 
ortbeil, Daf, aus Mangel an neuen Waaren bie alten Bor: 
räthe einen etwas fiarfern Abfaz, als fonft wohl, fanden, und 
fie in ten Etand gefezt wurden, in einigen Artilein aufzu— 
riumen; ein Vortbeil, der um ſo bedeutender erſcheint, wenn man 
erwigt, da gerade dieſe Waaren es ſind, welche, eben des 
Wecteis der Rode wegen, an ihrem bezuglichen Werbe um 
wer mehr einbüßen, des Verluſtes an dem Zinſen Des hinein 
geſtelten Hapitals nicht einmal zu erwhnen. Die ſeit ei⸗ 







—— — — — — — — —— —— — hu 
— — — —— — — — — — — —— 


aber mehr ins Auge fallen und zu billigen Preiſen abgegeben 
werben. — Was bie jezigen Preisverbältnüffe der englifhen 
Waaren überhaupt genommen, OBERE: fo darf man wahl 
mit Recht unterjteflen, daß diefelben bis zu ihrer niedriaften 
Stufe berabgefunten find, daher denn auch im diejer Pine 
i Unterichieb zwiſchen der leiten und ber 


ficht fein fonderlicher 
vorjährigen Ditermeife ſich bemerklich machte. — echt alte 
j wie in gedrukten Baum⸗ 


Geichäfte machten, jowel in weißen, i 

wollen» Waaren, die Schweizer Zabrikanten; fie haben viel, 
fchneil und zu guten Preifen verkauft. Naͤchſt ihnen baben auch 
die Sachien keinen Grund ſich über Die Meſſe zu beflogen, obwol 
fie, wegen geringerer Guͤte ihres Fabrikate mir ben Schweizer 
richt auf gleicher Linie ftehen. Im Allgemeinen fan man bebaup- 
ten, Daß, bejunvers in geprutten baummwollenen Ieugen, Schweĩ—⸗ 
er und Sachſen den Engländern bereits den Hana abgenommen 
ben; auch wurde dismal von Den Schweizer Artikeln vor 
wehmiich viel nach Holland bier abgefezt. — Erwabnend 
ift der Verfuch eines fränzöflichen Kabmkanten, der bie Mmeie 
mit einem Afjertiment von 500 Siat baumwolenen Bertbefen 
beiagen batte. Jedoch fand fein Artikel nicht die bofte 
Nachfrage, nur etwa 74 beifeiben konnte am einen Kaufmarım 
aus Manpeimm wit Nuzen abgegeben werden; die übrigen */4 
mußte der Fabrikant fih entihliefen, mit_ 55 Prozent abe 
ſchlag zu verkaufen. — Dinfichtlih der Seide und Se i⸗ 
denitoffe hatten die dermaligen Konjunkturen eine Preisteir 
ferung erwarten laſſen. Hiezu berechtigten die vor der Melle - 
eingegangenen Berichte aus Jralien, Frankreich und der Schweiz, 
denen zufolge die Mai: Erndte feine jonderliche Aucbeute ver⸗ 
bieg. Auch diirfte man annehmen, dap bie immittelſt in Betreff 
der Seide und Seidenfabrifate in England getroffenen Meo)is 
fitationen der zeither desfatis beſtehenden geſezlichen Beflims 
mungen auf den Abſaz dieſet Artikel vortheithaft einwirkene 
mithin deren Wreie fteigen würden. Jedoch ſind die auf alle 
dieie Ruͤkſichten geſtüzten Erwartungen auf unferer jingften 
Meife noch nicht zur Erfüllung geiemmen. Die fabrizitten 
Seidenwaaren find zu den Preiien ber vorizen Meile aebliee 
ben; gefärbte Nahſeide war in Schwarz taum zu 5% fi. das 
Mund, im andern Nuancen zu 94 fl. partienweiſe anz ubrin⸗ 
gen; man bot einen Gulden weniger Darauf und ſo wurden 
dann nur Kleine Öwantitäten verkauft. Ungefarbte gezwünte 
fand fait gar Feine Kaufer um den gefoderten Preis von’ fl. 
50 £r. das Mailander und *), Bereits in der zweiten Meß— 
woche find unſere Seidenhandler von dier nach Leipzig abge: 
gangen, und ihre Grwartang, dort beſſern Markt zu Dalteh, iin 
wie man jezt erfährt, nicht getguſcht worden. Eben jo we⸗ 
nig wie Die Seide enrſprach Die Wolle den binyichtlich ihres Abe 
füzes für die Jüngite Meſſe, aus ahnlichen Bewegucſachen, ges 
ihopfien Dolnungen. Dan datte ſich geſchmeichelt, dap die 
in England berabgefeäten Cingangézolle eime jtarkı Nachftage 
nach dieſem jo wichtigen gubrrimateral won penet Seite ber 
*, 100 Mailänder Pfund ſind gleich 6913 Pfund Krunkfurter 
Grit. 


veranlaffen würben, und ba nun noch überbid bei weitet we⸗ 
niger, ald auf der vorjä en â— hergebracht wor⸗ 
den war, ſo ee ſich die Wollbändfer bewogen, während 
der ganzen erften Meßwoche auf den von ibnen gen ten Vrei⸗ 
fen zu bebarren. Doc da der Erfolg es ba thätlich bewies, 
daß fie fih in ihren Berechnungen geirrt hatten, indem —— 
Vreiſe nicht zu erbalten waren, fe faben fie ſich aenöthigt, abzu⸗ 
geben. Sie haben indeffen nicht einmal die Befriebigung ge: 
babt, ihre ganzen Vorrätbe abzufezen, von 2600 Ballen öfter: 
reichischer Wolle, (bohmiſche und maͤhriſche mit inbegriffen) find 
etwwa mur 1500 Ballen verkauft worden, und zwar zu noch 
niebrigern ‘Preifen als auf der Herbſtmeſſe: Ite Sorten, zu 
150 bis 180 fl. der Etr.; 2te, zu 100 bis 150 A.; öte zu, 50 bis 
80 fl. In Landwolle ging nur iu gen ſchlechten Preifen, iu 
27 bis 25 jl., etwas um; feine ſachſiſche und preußifhe Wolle 
kommt nicht mehr auf unfern Markt, weil die Erfahrung 
binlänglich bewicien bat, daß ſolche auf den einbeimiichen 
Märkten immer beifer bezahlt wird. — Was die Wollentür 
her anbetrift, fo haben die unter dem Kolieftienameh, der 
Niederländer bekannten Fabrifanten von Verviers, Difen, 
Hodiment, Montjoie, Aachen ꝛc. ihre Waare um den nemlis 
chen Preis etwa, als auf der leiten Herbſtineſſe anbringen fön- 
nen. Auch trat für fie eben diefeibe Nothmwendigkeit wie: 
der ein, das, was fie nicht gegen Baarzablung umzuſezen 
vermochten gegen Wolle zu vertauſchen. Greitio bat 
diefe Vertriebdart immer viel Nachtheilſges für den Fabrir 
kanten, indem dadurc der Preis feines Erjeugniffes, verhält: 
nigmäsig zur Bezahlung, rn pr um 20 Pröt. berabges 
druütt zu werben pflegt. — Der Lederbandel nahm au 
bismal, wie fonft gewöhnlich, amı eriten Sonntage ber er: 
Be Meßwoche, nad beendigter Nachmittanskirche feinen Anz 
ang. Da das Mailer gegenwärtig ſeht hoch it, fo Fonnten 
die vom Niederrhein herauftoimmenden und mit Sohlleder be: 
frachreten Same ihre Yarıngen aur emmas uno i 
ans Land bringen. Diefe Konkurrenz, einerſeit 
Mangel an Nachfrage von der andern Seite, da die Einkdus 
fer aus Sachfen nicht mehr fo häufig Fommen, brachten die 
Preiſe deffelben um etwa 6 bis 8 Pri., im Vergleich zur le 
ten Herbſimeſſe herunter. Sie ftellten ſich demnach im D 
— wie folgt: 

uͤker Wild» Sohlleder Ite Sorte pr. Ctr. 44 bis 46 Rthlr. 

— 2te⸗ sa = W = 82 5 


Die geringern Sorten, dismal in 
größerer Menge, wie fonjt, wa 
zen fo veribieden, daß manche 
Yartien um 37 bie 53 Atbir. 
verkauft wurden. 

Nbeiniſches Wild =» Sohlleber, 


wäeıt 
und der 


nah Qualität „ x» oo. .2 2: MB = 
Rhein. Zahm⸗Soylleder Ite Sorte = = 56 = 58 = 
— — ge = e : Si» + 
— 5— © 9. 8 me » 42 = 45 * 
sraunesKalbieder (fehrangenehm) =» = 65 = 75 u.soRthle 
Echwarjeddetto.. 2 2 2. ..2 2 42: 50:0 a 
Sobieer oo 0000 0.8 = 2 = 26 Riblr 
Schaafleber wurde pr, 100 Stüf Felle mit 30 bie 45 fl ber 
zablt; rorder Saffian pr. Pfund, leicht Gewicht, galt 5 '/a bis 


6 Au; in verfhiedenen andern Karben 454 bis 5 fl.; in ſchwarz, 
3'/, bis 4 fl. — Einige Spekulanten benujten den niedrigen 
Preis des Soplleders, um bedeutende Einkäufe zu machen. 
Unter biefen machten fi vornehmlich zwei Mainzer Däufer 
bemertlich, die zwar ſelbſt Gerbereien haben, die Preife des 
icher vom Niederrhein gebrachten Sohlleders aber fo billig 
anden, daß fie, in Erwägung daffelbe nicht ſo wohlfeil vermit⸗ 
teil eigener Bercitung liefern zu tennen, anfebnlihe Partien 
dabon an ſich brachten, — In Pelswanren werden, aus 
leicse begreiflihen Ursachen, in der Dftermelfe pie Hauptge⸗ 
afte gemacht. Wiewol nun unter dieſen vornehmfich nur 
B enfelle, als ein nothwendiges Fabrıkmateriali für un: 
fere Sutmacer, bier ibre endlichen Abnehmer finden, je wer: 
den boch auch andern Rauchwaaten, welde die Umgegend lie: 
fert, in Daantitaten aufgetanft und ſodann zum weltern Ders 
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chleiß nach Leipzig geführt. Mengen ber Täffe bes inter 
ni — den Urſachen Be —* en Periode 
feinen die Nachfrage lberft ben Liebe an Dafenbä 
gegeben, weshalb denn Preife in onaten 
nuar, Bebruar und März ziemlich gut ftanden. Gie 

nach Beſchaffenheit, mit 80 bis 100 fl. für jebes 100 Gtüf be- 
A A ei — ka 
wie aus der Urfache # fehr fühlbaren ‚dmangelß, * 


jezt die Preiſe um etwa 5 Prit. Diterfelle wur⸗ 
De mit 6 Mrs Dadrsfeie mit Yo und Baummarder mit 
2/4 fl. das Stüt —— uchsbälge 1 fl. 
ı fl. 30 fr., Steinmarder und Illis zu 1 fl. 12 Er. das Stüf, 
wurden von einem Engländer in bedeutender Menge eingetban, 
weshalb denn auch deren Preife fi um 8 bis 10 Proz. gehoben 
baben. — In Bettbarbent, Zwillich, Leinwand und 
andern Leinenmwaaren machte fich keine fonberliche Verän- 
derung der Preife im Vergleich zur e bemerflic. 
Der Abſaz in mehrern Artifeln diefer Art und in wollenen Zeu⸗ 
en, womit Fabrikanten aus dem Großberjogthum Heifen die 
Reife ji — pflegen, erlitt das An dieſem Lande 
eingeführte ——— 2 pn einen empfindlichen Stoß, in: 
dem deffen Beſtimmungen Retorſtonsmaaßregeln von Seite an⸗ 
derer Staaten, namentlich Badens, berporriefen, wohin font 
viel von diefer Waare gegangen war. Wegen ihres verbält- 
nifmäßig geringen Werths zum Gewicht Fonnten fie den in 
lezterm Lande verfügten € voll von 20 Gulden pr. 
Etr. nicht wohl, ertragen, — Andere enftände des Meß⸗ 
verkehrs übergeben wir, wegen ihrer mindern Bedeu it. — 
Einfhetich der Kolonialwaarem dauert ihre Neigum 
inken fort. Dieſe Wahrnehmungen, und die traurigen 
zungen ber jüngften Vergangenheit, haben unfere Großbändfer 
in ihren estall gen Spekul tionen fehe fiehti emacht, und 
In mmanber ferent San enge rti ein ba ee ibre Vor: 
räthe in der Art befhränten zu muͤſſen geglaubt, fahr wenn 
einerſeits dieſe Vo ihnen auch, beim Eintritt vortbeilbaf- 
ter gu wantungen, bie Gele it entzieht, dapon augen- 
bliklichen Nuzen zu sieben, andererfeits dieſelbe fie vor empfind- 
lichen Verlu ewahrt,. Bon Farbewaaren waren — 
ſachlich die Indigo's geſucht, weil die vorjährige ſchlechte te 
in Oſtindien eine verhältnißmäßige Preiserböbung derſelben 
London und auf anderen Seepläsen verurfacht batte, — Die 
reife der Bandesprobufte, befonders des Getreibes, , 
aben & auch zu diefer Epoche noch immer auf jener nie 
drigen Stufe erhalten, woburd die lanbbauende Klaſſe fo hart 
gebrüft und der Güterbefizer in jenes —— erhaͤliniß 
um — verſezt wird, das wir als eine 8 turſache 
es vielrältig beklagten Nothſtandes betrachten. e Ausſicht 
auf eine reiche Erndie ſtrebt um fo mehr, Dielen Stand ber 
Preife zu erhalten, weil die Ausficht, welche die eg gr 


um 
ab: 


des Handeld mit dem Auslande in England. barbietet, in 

zu weiter Ferne liegt, als dafi e Spekulanten, ſo oft in 
bren Erwartungen getäufcht, ſchon jest darauf Rükjicht 
nehmen follten. — Auch bie e der Weine baben 
ſich nicht gehoben, wiewol man, nad ben bisherigen Wahr- 
zeichen der Witterung, feinem reich jiebt. 


ie dermaligen großen Vorräthe, mepnt man, liefen febald 
Beine höhere Preiſe erwarten. — Unter den Gegenftänden der 
bildenden Künfte, welche die Meffe und brachte, ift, bei al- 
ler ihrer Bielfältigkeit, doch nur ein neuer Kup ferftich erwäl- 
nenswerth. Es iſt DIE: ar e Isınaele.nel Deserto, nad) 
Frederico Baraccia_boit Gioyita Garavaglia 1825 geſtochen 
und bei Artaria und Fontaine in Manbeim erfbienen. — Um 
ea unfers Berichts wollen wir noch einen. nn Blik auf 
jene Sehens würdigkeiten werfen, womit die Meſſe den 
Scauluftigen erfreute. Un ———— Gegenſtaͤnde 
mangelte es nicht, allein wirkliche Befriedigung gewährten 
wohl nur wenige. Unter diefen nennen wir aus dem Reiche 
der Naspur einen fihwarzen Elepbanten, von ber Qigen: 
tbiimerin I Elephant Gastronbine genannt, zweifelsöhne 
weil eines der Kunfiftüichen, zu denen er abgerichtet iſt, var 
in beſteht, daß er auf die Amnterfüße, gleich einem Hund, 


en Herbite * 
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fi) fegenb, mit feinem Führer ift und irinkt. _ Seltfam 
nug wirb auf ber — — Seeland die Heimath biele 
— genannt; es iſt von ber afrikaniſchen Race. — Die 

enagerie des Hrn. Eifaffer verdient eine vortbeilhafte 
Erwähnung. In berfelben zeichnete ein Schönes Röwenpaar fich 
aus, 6 und 4 Jahr alt. Die Löwin war trächtig. — Ein wils 
des Menfchenpaar nebft zwei Kindern nannte die Ankundigung 
Buſchmenſchen aus Neuhbolland. Unfere Naturkundi- 
ger beitäigten bie von Blumenbach und andern Gelehrten be: 
zeugte Aechtheit diefer Wilden, die, befonders in den Vers 
richtungen des Mannes, ganz unzweifelbaft fich bewährte. — 
Unter den Produkten merbaniicher Kunft waren die Tendleris 
fhen Figuren bemerfenswertb. Sie find mit Recht ein 
mechaniſches Meiſterſtuk diefer Art zu nennen, indem fie alle 
jene Seiltänzer = und Kunftreiter= Uebungen aufs Täufchendfte 
nadabmen, welche man fonft nur ald das Ergebniß der Ges 
ſchitlichkeit befebter Wefen zu bewundern pflegt. 
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lung, der Haus: und Landwirthſchaft ꝛc., herausgegeben von 
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gRie ee Abungen. — Blande und ® ATEM erungen 
an folhen Dampfmafchinen, welde außerhalb ihres Eplinbers 
verdichten, und womit die Luftpumpe uͤberflüßig gemacht wird. 
Mit Abbildungen. — Prices Worridtung, um den Rudern 
an Dampfbooten mehr Kraft zu geben, anwendbar an jedem 
drebenden Triebwerke, durch weldes fie gewöhnlich in Bewe⸗ 
gung gefezt werben. Mit Abbildungen. — Daslon's Ber: 
efferungen an Gafometern. Mit Abbildungen. — Nichol— 
fon’s Apparate zum bequemeren Hizen verſchiedener zum 
mente, die man bei Haufe braucht, Mit Abbildungen, — Stans 
ley's Vorrichtung zur äwelmäßigeren Nachfeuerung in Defen, 
wodurch Brennmateriale erfpart, weniger Raud gebildet, 
und Mühe und Arbeit verringert wird. it Abbildungen. — 
Dudley's neue Urt hämmerbare Hufeifen aus gegoſſenem Mes 
tolle nach einem neuen und verbejierten Plane fowol für Zug⸗ 
als fiir Reitpferde und für andere Thiere zu verfertigen. Mit 
Abbildungen. — GSill's Verbefferungen im Baue der Säge, 
Aerte, Strohmeſſer und aller Arten von Werkzeugen, melde 
Metall: Ruten fordern oder zulaſſen. Mit Abbildungen. — 
Malmer's Halbirer, für Bimmerleute, Schreiner x. Mit Ab: 
kildungen. — Stene's ftellbare Areisbohrer, mittelft welcher 
man freisförmige Löcher von verfhiedener Weite durch Bretter 
bohren kann, ohne das ausgebohrte Stüf Holz zu verderben, 
oder mehr Mühe anzuwenden, als nothig it. Mit Ubbilduns 

en. — Hobbin's verbeiferter Ofen für Binnarbeiter ꝛc. Mit 

beitdungen. — Wollam’s Verbefferungen an Räder: Zuhr: 
werfen verſchiedener Art zur Vermeidung des Umwerfend, zur 
Erleichterung der an denfelben angeipannten Thiere, und zur 
Sicherung ber Perfonen in und in der Nahe diefer Fuhrwerke. 
Mir Abbildungen. — Erigbton’d Verbefferungen im Baue 


intens. 


e: I burd Da ober durch irgend eine anbere Kraft bewegt wer⸗ 
hr ar, i . * Vere* 


den, anbringen fan. Mit Abbildungen. — Roge 
befferung an Schnürbrüften und Leibchen, auch an Stie— 
fein. Mit Abbildungen. — Rawlinfon's verbefferter Reib⸗ 


ndigmühle; nebit einer befjeren Methode, Dehlfarben in Bla⸗ 


: Anm oder verbeiferte Farben: Mühle, und Taylors verbefierte 
e 


der Karbätichen: Walzen und anderer Maichinen, die man zur, 


Zuricrung der Baumwolle, des Flachſes, der Wolte und der Seide 
tor dem Zpinnen, und zur Vermengung diefer Stoffe oderanderer 
Eubftanzen ammenbet. Mit Abbildungen. — Wilfen'd Berbef: 
ferung an den Mafchinen zum Weben figurirter Zeuge. Wit 
Abt iſldungen. — Roberts Vorrichtungen bei deyı Weber 
glarter und figurirter Zeuge, welche man fowol bef den ge: 
wörnlichen Weberſtühlen, ald bei den Kunſtſtühlen, welche 
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n_aufzubewabren. Mit Abbildungen. — Jad ſon's Bers 
—— an den Flintenſchloſſern zum Abfeuern der Flinten 
und anderer Feuergewehre mit Knallpulver auf der Zündpfanne. 
Mit Abbildungen, — Mordant's Merbefferungen an Blei— 
ftiftröhren und Federn zum Zeichnen und Schreiben, wodurch 
das oftmalige Epizen und Schneiden berfelben erfpart wird. 
Mit Abbildungen. — Diggle's verbeſſertes Gebiß für Reit 
pferbe, und für Kutichpferde in einfahem und —— Gr: 
ſchirre. Mit Abbildungen. — Melzel, über die Lentung der 
Aeroflaten. Mit Abbildungen. — Fournierde Faye, über 
die zur Zrofnung des Getreided beftimmte Darre zu Bern, 
Mit Abbildungen. — Jones Beichreibung eines fentrechten 
Ofens zum Troknen des Korned. Mit Abbildungen. — Ure, 
über die Enbanalvfe —— und thieriſcher Stoffe. Mit 
Abbildungen. — Vogel, überben Werther fogenannten Kaffee 
Wike (Astragalus baeticus L.) als Erfazınittel für den Kaffee. — 
Taunton, über eine frühe Schminkbohne- Sorte. — Frau 
Richardſons Verfahren, Federn von dem denjelben ankle— 
benden tbierifchen Di zu reinigen. — Nevelen, über italie⸗ 
niſchen Firniß auf Holz, a epeiken. — Eooper, überbie 
Beſtandtheile ded alten Rubin: Glaſes. — Miszellen. Vers 
Pa ril 1824 zu London ertbeilten Patente. — Vers 
eichniß der in Schottland bis 10, März erteilten Patente. — 
Sndufrie und Handel zu Parid. — Die Londener Fugger und 
elfer in Mexiko. — Ueber Bleiftifte. — Abgüffe von Bläts 
tern und Laubwerk nach ber Natur zu architektoniſchem Gebrau⸗ 
die. — Ueber ein Verfahren, die Kupferbefhläge der Krieges 
unh andern Schiffe vor dem, Anfreſſon bed Geo: Waffers zu 
—— — Ueber die Reduftion des Zinkes, und gute Gorne 
waller Retorten und Ziegel; über Braconnat's Blau, und 
Verfaͤlſchung des franzöflichen Bleiweißes mit Kalt. — Eiſen⸗ 
werte zu Fourchambault. — Ueber Draht: Gewebe in Frantz 
ag Elavier-Drath.— Ueber den — Alten mit Sinn. 
— Weber die Werkzeuge der Alten zum Sprengen in Bleibergwer= 
ten. — Kryſtall⸗ Formen kuünſtlich g bildeter Salze. — Ueber 
Salz = Gradirung. — Ueber wajlerfreiefchwefelige Säure. — 
Ueber ben Einfluß des Magnetismus auf den Gang der Chrone⸗ 
meter. — Ueber das Zerfpringen des Luftbebälters an Windbüch⸗ 
fen. — Ueber Ausdehnung des Glaſes und des Quelfilberd. — 
Ueber Lnregelmäßigteiten an Thermometern. — Ueber die 
Schädlichkeit der Ausdünftung des Quekſilbers. — Fir Tech— 
niker, die gusleich feinere ebemiter find. — Weber Entdekung 
des Arjenits in geringiter Menge. — Ueber@ntfärkung ges 
färbter Stoffe durch Ehlorine. — Verminderung der Reibung 
an Drebebänten, die nit dem Fuße gebrebt werden, — Ver— 
theilung der Anwendung der Epieyeloidal ⸗ Krummen bei Zähnen 
und Zriebftöten an Ubrwerten. — Escar's neuer Heber.— Koh⸗ 
ler's Wollmeifer. — Verbejferung an den Rudern Heiner Fahre 
euge.— Rettungs = Bühne, nerbefferte. — Ueber Kohlen ver= 
—— Holzarten, — Ueber bie Weiſe, einen Forſt unter Ges 
ftrippe anzulegen. — Steintoblen: Kuchen. — Wie: Bau im 
nördlichen Frankreich. — Florentiner: Düte in Ireland. — Mittel 
egen den Bucher⸗Wurm und die Ameſſen. — Aloe nuzt nicht zur 
Vertreibung ver Inſecten. — Ueber Cultur ver Mefembrvantbes 
men. — Ueber den Öfterreichiihen Spargelbau, — Queriitrons 
Eiche (Quercus tinctoria) um Paris gebaut. — Ueber bie Aug 
artung in Gärten gejogener Medicinal: Gewachſe. — Aualvſe 
der Früchte des „fogenannten fpaniihen Hollurderd,. — The⸗ 
nard's Blau. — Bernarber's Schönſchreidekunſt. — Ber— 


ı vollfommnung im Wagenbau, — Polyiechniſche Literatur. — 
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Polvtehnither Anzeiger. 

Der Jahrgang von 12 Heften mit a4 Bid 3o großen Ku» 
pfern, deren jedes meurere Abbildungen enthält, Folter ı6 dl. 
oder g Thle. 8 gr, ſaͤchſiſch. 
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tepifionsfommiffion der Elbfhiffahrtsafte | grund nah Tetihem verlegt würde, wo die Elbe ſchou Hlurels 


in Hamburg. 

Die zu Ende des vorigen Jahres aufs Neue zuſammenge⸗ 
eetene Revlüondkommlifion der Elbſciffahrtsgkte trägt aller- 
tags auch den Charakter deutſcher Befonneubeit, und rüft Ih: 
em Ziele nur langfam entgegen. Gleld Anfangs verzögerte fich 
ie Ankunit der f. öftrelaifden Kommiffarten,, an deren Epije 
fa ſehr eriahrner öftreihifher Geſchäſtsmaun, Hr.v. Böhm, 
ebt. Daber traf felne Erfheinung mit bem Auftreten bes 
enau unterridieren, uub bei.der frügern Verhandlung in 
)resden dur Führung des Protokolls Einfiht mit Thärtgfeft 
uͤhmlichſt verbindenden Hrn. v. Elchhoff zufammen, welches 
den Kowmtſſatien febr augenehm ſeyn mußte. Die meiften 
ARAskuſſtenen muscen natürlich mit dem preußlſchen Kommlſſa— 
tus, dem gebelmen Juſtiztath Maurer, ftatt finden, da 
ber bie bei Aus: und Eingang in die preußlſche Elbe für nd- 
utg eractete Verifilation, wegen bes dadutch veranlaßten Auf 
uthalts und anderer ganz unvermeldlihen Hemmungen, fon 
rüber mande Beſowerden geführt worden waren, bie nur durch 
Servielfältigung der Zolbedienten und andere die Perceptions; 
often vermehrende Maapregein erledigt werden Fonuten. Mon 
iner andern Seite war es deutlih, daß der Anfaz im Tarif 
or Steine, Bauholz und anderc ftarf Ins Gewichte fallende Pro» 
tte noch Immer zu bob und drükend erſchlen, wie benu 
iverhaupt die böbmiıhem Gutsbefizer und Kabrifanten von beu 
roßen Vorthellen, die ibnen dur bie freie Elbſchiffahrt we: 
eu des fchnellern Vertriebs feiner Wolle, Leinwand, Glas, 
dopfen, Gerreide veriprohen worden waren, mod nicht 
echt überzeugt werben fonuten. * Auch Sachſen glaubte ſich be+ 
esbtigt, eber von Aufopferungen als reellem Gewinn fprehen zu 
dunen. Jadeß wußte man aufdireftem Wege von Berlin aus, 
aß die Inftruftionen, welche Preußen feinen Kommifarten 
egeben hatte, gang auf das Syſtem der Billigleit und wech 
elieitigen Erlelhterung gegründerwaren, Demungeactet lit» 
en bie Unterbandlungen feibit big jezt große Unterbrechungen, 
nd es wollte bie, welche davon näher unterrichtet ſeyn konn» 
en, oft bedünten, als wenu befonders Einer der Kommiflarien, 
a deſſen Hände doch das Hauptgewiht zur Entfheidung ges 
eat wat, wellfeln Staat am ftärfftem dabei dethelligt feon mußte, 
ft die wirktichen Erörterungen und Förderungen der Hauptfade 
er Form und Perſdallchkelt unterordue. Daher denn oft ein 
roßer Stilitand eintrat. Preußen bat verlangt, elnige Mächte, 
B. Dänemarf, follten genaue Rechenſchaft über itre Zolleins 
abmen ablegen, welche ſich gegen dleſe unbedingte Anmuthung 
biallg erflärten, und mur unter der Bedingung fib dleſem 
Injinnen fügen zu können behaupteten, wenn Preußen und 
ie andern Mächte daffelbe thäten. , Diefe Nectpeccität [weint in 
er Bidiglelt vollommen gegründet. Es ift deshalb ſchon frü— 
er eine mehrwöcentline Paufe elmgetreten, und fo trat noch 
est Im Mat wieder ein Stilſtand von 14 Tagen ein, wellauf 
ie cben angeführte Erklärung Dänemarks der preußifche Ber 
olmictigre vom feiner Regierung erit Jaſtruttionen einholen 
Hl. — Urbrigens warden, wie une das Defliige polvuted> 
Aſde @ibblart Nro. a3. beristet, im Monat April bei 
Dittenberg, wo ftromanfwärts ber erſte preugifhe Bol liegt, 
+5 beiadene und 49 unbeladene Kähne aufwärte, und go be: 
adene und 14 unbeladene Kühne niederwärts abaefertigt, uns 
er denen ih 24 Kähne milt direkten Kraufitogätern nad und 
on Böhmen und Sachſen befanden. — Seit wenlgen Monar 
en fit In Tetſchen, am ber ſaͤchſiſhen GcÄnge In Böhmen, eine 
Alde Speditioushandlung, Jordan und WBarbe, entitanden, 
seihe bereits act ſaͤgſiſche Ebtaͤhne volſſtaͤndig mit Gütern, 
ie für Lauenburg, Hamburg und Wltona beiimmt find, bes 
adtet hat. Moͤchte nur das boͤhmiſche fo aufgeklärte Landes⸗ 
uberalum dadin arbeiten, daß das öſtrelchiſche Elubruchs amt 
es Zolles an der Elbe von dem ganz unpaſſenden Wieder 
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ende, im richtigem Verbältnig mit der Tiefe in deu niedern 

Gegenden fichende große Verladungen bat, und von wo and 
— erde Seiten jehr fahrbare Straßen Ind Innere des Lan 
es führen, ’ j 





Deutfdälanb. ö 

Folgendes iſt ein Auszug aus bem Protokoll der ızten, am 
28 Mai gehalten Sizung der hoben deutſchen Bunbesverfamms 
lung. „Der großherzogl. badifhe Here Bundestagsgeſaudte, 
Freiherr v, Blittersdorff, verkiedt einen Vortrag der 
In Betref der Korderung ber Teftaments: Erefutoren dee lejt> 
verfiorbenen Kurfürften von Trier —— Bundestages 
Kommiſſton, welger loco dieiaturae gedruft und dem Prote⸗ 
Rolle angefügt wurde. Sämtiihe Gefandtſchaften ſtimm⸗ 
ten der Kommiffion vollfommen bei, es wurde baber nad Dem 
Auttage berfelben beſchloſſen, daß, nach ber getroffenen Ueber: 
einfunft, bad greßderzogl. heſſiſche Dberappellationsgericht zu 
Darmftabt als Waprlgals Japans in ber Streitfadhe zwiſchen 
dem Könlgreihe Preußen, dem Köntgreibe Balern, dem Kur⸗ 
fürftenethume Heilen und ber freien Etadt Franffurt, megen 
der Forderung der Teſtaments-Exekutoren des leyt verftorbes 
nen Kurfürften von Trier, einzutreten baben, und ber groß 
herzoglich : beffifihe Herr Bundestagsgefandte erſudt werde, 
feinem bödften Hofe biervon Anzeige zu machen, damit ber 
gedachte oberjte Gerichtshof fib diefem Geftäfte, in Gemäß 
beit der Bundesalte und der Beſchlüſſe vom ı6 Juni ı8ı7 und 
3 Aug. 1820, unterzlehe, und demnäcft in ber Sace, In Auf: 
trag und Namen der Bundesverfammlung, den Mecten ze— 
maͤß erfenne; zu dleſem Ende auch dem großberzogl. beffifhen 
Herrn Sefandten bie bisher bei der Bundesverfammlung und 
der Bermittelungdfommiffion gepflogenen Werbandiungen, uas 
ter Unfügung der gebahten Veihläffe, zur weitern WBefdrdes 
rung an das Aufträgal: Gericht zuzuftellen feven. Der berzogl. 
oldenburgiihe Bundestagsaefandte, Hr. v. Both, trägt Was 


‘mens ber in der ıöten Stzung vom 13 Mal ı822 gemäblten 


und in ber iſten Siyung vom ı5 Jan. d. 9. ergänzten Koms 
miffion vor: Auf ben fin ber ı6ten Stzung vom Jahre ıBaa 
über die Lage dieſer Angelegenbeit erftatteten Vortrag, faßte 
die hohe Bundesverfammlung den einftimmigen Beihluß: daß 
eine Kommirffion von drei Mitgliedern, welde damals fofort 
erwaͤhlt, zu beauftragen ſey, fin Gemaͤßheit des 3often Artikels 
ber Wiener Schlußafte eanen Verfuh zu maben, im Wege ber 
Guͤte die Uebernahme der fraglihen Penfionerüffände zu ers 
wirken, und biefe hohe Verſammlung rihtete an acht nament⸗ 
lich benannte Staaten, melde bei dlefer Sache betheillat fen 
möchten, die Einladung, durch ihre Bundertagsgefandte mit 
der erwählten Kommtifion in Unterbandiung zu treten. Dies 
fer Beſchluß wurde auch in der ı8ten Stzung von ı822, wo 
die Sache abermals diskutirt, beibehalten, jedoch durch eine 
Bemerkung im Protofolle dahin beflarirt: dab durch deu auzu⸗ 
fellenden Verſuch einer gütliaen Ausgleibung diefer Angeles 
enbeit, feiner der betheiligten Regierungen ein Prijubiz, weder 
n Hinfiht ber Kompetenz ber Bundesverſammlung, nod der, 
etwa bier elnfchlagenden, geſelllhen Beffimmungen erwachſe. 
Mit Ausnahme end, haben fämtlige benannte Staaten Ihre 
Aufiht der Sache näher dargelegt und eutwikelt, und wenn auch 
nicht alle jeglihe Thellnäayme an dem beabfichtigten gürlichen 
Verfahren ausdrüflih abgelebar, 10 bat doch jede ber hoben 
Regierungen Gräude angeführt, weshalb fie fih einer’ Kon= 
turrenz zu dem reflamirten Mäfftänden überhoden eramtet. 
Es iſt aicht abanfehen, mie unter diefen Umſtaͤnden ein gütlie 
ed Einverftänduiß wegen Hebernabme der Müfftände zu Stanbe 
su bringen. Eine nähere Erörterung und Abwägung der aus 
geführten Gründe dürfte der Kommtifion wohl nicht zufteben, 
und fie muß um fo mehr Vebenten tragen, in ber Sade weis 
ter vorzufcreiten, ba Ihre Konıpetenz als Mermittciungstoms 
miffion befteitgen, und vom mehreren Selten eine Thelinahme 
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an dem beabſichtigten adtlihen Merfahren audbräftic abgelehnt 
worden. Bel fo bewandten Umfänden muß fib vielmehr bie 
Kommiffion anfhelnend darauf befhränten, der hohen Bundes: 
verfanimiung über den Inhalt der eingegangenen Erklärungen 
Mortrag juerftatten, und muß deren Entiheidung anhelm ge: 
ben: ob und in welder Art weiter in der Sache zu verfahren 
fen, und ob nicht — in Ermägung, daß, nad den bieherigen 
Verhandlungen und Weußerungen, eln gütllches Einverftänd: 
niß im Betref einer Ucbernabme der reflamirten Rüritände 
felreswegs zu erwarten — die Aommiffion Ihr Geſchaͤft als 


beendigt anzufehen habe, mitbin nunmehr der Weg zu Bewir⸗ 


tung auſtraͤgalgerlchtlichet Eutſcheldung einzuſchlagen ſeyn 
werde? — Hierauf wurde der Vortrag verlefen, und beſchloſſen, 
denfelben loco dietaturae druten zu laſſen, und am 8 Jul, 
d. 3. darüber abzuftimmen,* 

preußen. 

Die Seſezſammlung publiziert am 5 Jun. die offizielle Les 
berfezung des, in franzöfifcher und englifber Sprache, zwiſcen 
Sr. Maj. dem Könige von Prenfen und Sr. Mai. dem Könige 
des vereinigten Aöntgreihes Großbritanniens und Irriand, zu 
Sonden am 2 April 1824 gefhlofenen und am ı5 deſſelben 
Monats ratifisirten Haudelsvertraget. „Se. Maj. der König 
von Preußen und Se. Mai. der König bes vereinigten Königs 
reis Großbritannien und Irland, befeeit von gleſchem Wun⸗ 
fe, die Handelsverbindungen zwiſchen Ihren beiberfeitigen 
Etaaten zu erweitern und zu beleben, und Ihren hierbei be: 
tbeiligten Untertbanen elle und jede Erleihrerung und Auf⸗ 
munterung zu gewaähren, und überzeugt, daß nichts weſentli⸗ 
der zur Erfüllung Ihrer hlerauf ſich bezlehenden beiderfeitigen 
Wünfce beitragen werde, ald die gegenfeitige Aufhebung alles 
Unterfaiedes ziweifchen den, von den Schiffen und Erzeugulſſen 
des einen Staates In ben Häfen bes andern jegt erhobenen Abs 
gaben, haben, Behufs eines bieräber abzufhließenden Ders 
trages, Benolmäctigte ernannt, nemiih: Se. Mai. der Ads 
nig von Preufen Alerböhftibren Kammerberru und auferors 
dentlihen Grfandten und bevollmähtigten Mintfter bei Ihrer 
großbritanniigen Majeftät, Freiberen v. Werther; und Se. 
Mai. der König. des vereinigten Königreiches Gropbritannien 
und Irland, den fehr adıbaren Georg Ganning, Allerhoͤchſtih⸗ 
ren Hasb im geheimen Staatsrathe, Mitglied des Parlaments 
und Ihren eriten Staatefetretär, Chef des Departements ber 
auswärtigen Ungelegenbeiten; und den febr aͤchtbaten Wil⸗ 
beim Husklſſon, Seiner befagten Majejtät Math im geheimen 
Etaaterathe, Mitglied des Parlaments, Präfident bee gebetz 
men Staateratbs: Ausfchuffes für die Angelegenheiten bed Hau⸗ 
deis und der Kolonien, aub Schazmelfter für Allerpöhftihre 
Marine; welbe, nachdem fie fib gegenfeitig ihre, Im guter 
und gehöriger Form befundenen, Vollmachten mitgetbeilt, fol: 
gende Artitel verabredet und abgeſchloſſen haben: „Art. 1. Won 
und nad dem ı Mai diefes Jahres, follen bie im bie Hafen 
des vereinigten Aönigreibes Großbritannien und Arland ein: 
und ans denfelben auslaufenden preußffgen, inglelgen die in 
prenfifhe Häfen ein: oder aus dieſen Häfen audianfenden eng: 
Iifben Sciffe, feinen andern oder höheren Abgaben oder La⸗ 
ften, welder Urt dieje Immer fepn a unterworfen wer: 
den, als folben, mit denen Nationalfchiffe bei ihrem Ingange 
in die beiderfeitigen Häfen, oder bei ihrem Abgange aus den: 
feiben jet belegt find, oder Fünftig belcat werben möcten. 
Art. D. Alle Erzeugulfle des -Vodens und des Kunſtflelßes 
faͤmtlicher, unter der Votmaͤßlalelt ber bohen tontrabirenden 
Mächte ftebenden Linder, welche jezt oder In Zutunft auf in= 
ländifhen Ediffen in preußiide fo wie In großbritannifche Ha⸗ 
fen eins oder aus denen beider Staaten ausgeführt werden 
dürfen, follen auch auf ganz gleine Welfe In Schiffen des ans 
dern Staates In jene Häfen eins oder aus denfeiben audge= 
führt werden fönnen. Art. III. ale Gegenftände, welde 
nicht Erzeugnife des Bodens oder des Künſifletßes der von 
Seiner großbritannifben Majeftät beberrfgren Länder find, 
und die zefe zlich von dem vereinigten Köutgreide Gropbritan: 
nien und Irland aus anf englifben Schiffen In preuplide Hi: 
fen eingeführt werden dürfen, folen nur'mis demjenigen Ab⸗ 


gaben belegt werben, welche für biefe Gegenftände bei de 
Einführung auf prenfifhen Sciffen entrirer werben. auf 
ganz gleige Welfe follen in den Häfen bes vereinigten Könige 
reiches alle Oegenftänbe behandelt werden, welwe nicht Erzeu 
niffe des Bodens oder des Aunfifleißes der unter der Botmä⸗ 
higfeit Seiner preufifhen Diajeftät Nebenden Länder find, und 
weiche gefezlih auf preufifhen Schiffen In die Häfen des vers 
einigten Königreihes eingeführt werden können, Wrt.1V. Alfe 
Bürer, Waaren und Gegenftände des Handels, deren Eis 
bringung in die Häfen des eluen oder bes andern Staates ers 
laubr fit, follen gielben Abgaben unterworfen ſeyn; jene Gis 
ter, Waaren und Gegenftände des Handels mögen anf Schif⸗ 
fen des andern Staats oder auf Inländifhen eingeführt weis 
ben, wie denn aud für alle, geſezlich aus den beiderfeitigen 
Häfen auszuführende Güter, Waaren und Gegenftände des 
Handels, bie nemlihen Prämien, Müfzdlle und Vortheile ges 
mährt werden follen, dieſe Ausführung geſchehe nun auf Scifs 
fen des anderen Staates oder auf Inländifhen. Urt. V. Def 
dem Elutaufe ber in den einen Staat eingeführten Erzeugs 
nie des Bodens oder Kunjifleifer des andern, foll auf die 
Rartonalität des Schiffes, durk mweihes dieſe Gegenftände 
eingeführt worden find, Feine Rutticht genommen, und aus 
folgem Grunde weder unmittelbar noch mittelbar, weder 
durch die Reglerung des einen oder des andern Staates, 
noch durch, in derem Auftrag oder unter deren Zuſtimmung 
bandelnde Gefelfhaften, Korporationen oder Agenten irgend 
ein Vorzug gewährt werben, indem es die wahre nnd be⸗ 
fimmte Adſicht der hoben kontrabirenden Mächte tft, daß Im 
biefer Hinfiht durkaus kein Unterſchied gemacht werde, 
Art. VI. Gegenwärtiger Vertrag fol, vom heutigen Tage ab, 
sehn Jahre, und über diejen Zeitpunft binans noch bie zum Ab⸗ 
laufe eines Zeitraums von swölf Monaten befteben, nahdem 
die eine oder bie andere ber kontrabirenden Mäcte der an⸗ 
dern ihre Abfiht, denfelben aufzuheben, wird zu ertennie 
gegeben haben; indem eine jede der hehen fkontrahirenden 
Mächte fin das Recht vorbebälr, der andern elue folhe Et⸗ 
tlärung am Ende des gedachten Zeitraumes von sehn Jabrem 
sugeben zu laffen; wie denn aug hletmit zwiſchen Ionen fe 
gefegt wird, daß gegenwärtiger Vertrag mit allen darin eut⸗ 
baltenen Beltimmungen nah dem Ablanfe von zwoͤlf Monaten, 
von dem Zeitpunfte angerechnet, wo bie eine der hohen konttas 
birenden Mäcte jene Erklärung von Seite der andern Macht 
wird erhalten haben, für beide Machte nidt mehr vers 
bindiih fepn fol. wert. VII Die gegenwärtige uebereinfunft 
foll ratifisirt, und bie Matifitartonenrtunden folen innerbalb 
eines Wonate, oder wo möglich nom früber, In London aufges 
werfelt werden. Zu Urkunde deifen aben die beiberjeitigens 
Bevollmächtigten dieſen Wertrag unterzeihner, und mit ih» 
ren refpeitiven Wappen befiegeit._ Geſchehen zu London, bem 
zweiten Aprit im Jabre unferes Herrn, dem achtzehuhundert 
und vierundzmangigiten. CL. 8.) Gezelchnet.) Werthet. 
SBeorg Canntag. W. Hustiffon.* 


Die Immedlatkommiſſion bet die von der Königlihen Sms 
miifon zur Revifion des Staatsſchulden-Rechnuungsweſens Ihe 
übermwiefenen Staatepapiere, nach vorberiger Heberzeugung von 
der Nichtigkeit der Srüfzahl umd des Gelddetrages, in Brgen= 
wart eines Mitgliedes der königlihen Hauptverwaltung ber 
Staatefgulden am 4 Jun. im Münzgebäude verbrannt, aid: 
Ather. Sst. Pf. 
407,927 Lieferungsſchelue Äber . » » d1,502,174 — — 
a Partial: Obligationen aus der bei dem 
fürftih von Wittgenfteiniwen Kredits 
Kafen : Komptpir zu Kaffe ım Jahre 
1806 erdfneten preußiiwen Anleihe 
über ı000 Gulden oder fin preufis 
ſchem Kourant 2: 0 nee. 
48 Theaterbau⸗ Obligationen über » 
20 Partiai- Obligattinen aus ber bei 
dem fürftlib von Wittgenſteinſchen 
Kredit « Nalfen : Kompivir In Kaſſel 
im Jahr 1790 eröfneren Preupiigen 


571 13 — 
97,00 ⸗ — 
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Athir. Ger. pf. 
Unlelhe über 10,000 Gulden oder In ’ 
preußifbem Kouramnt . . 2...“ 6,7144 8 6 
bo Kompenfations : Anerkenntniffe über _ BB a7 6 
Summa d1,060,998 19 — 

Nah der Bekanntmachung vom ı Jul 

v. 9, waren bis dahin in Staatẽpa⸗ 
pleren vernichtet 2 2 0 0 06 153,486 1 — 


Es find alfo bis jest überhaupt ver: 
brannte worden 2 0 6 285,153, 20 — 
—ñ — un nn nn nn nn, 
Gerichtliche Belanntmahungem 
Im Wege der richterllchen Hülfsvoltrefung wird das det 
Baͤlers Witwe Margaretha Mierker dahler zugehörige 
Haug Litt, F. Nro, 303, mit der darauf haftenden Bätergereb= 
tigtelt am Mittwoch den 30 Jun, Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
im Lokale des unterzeichneten Fönigl. Kreis: und Etadrgericre 
Öffentlich an den Meifibietenden unter Worbehakt der Geuch: 
-migung von Seite der treffenden Kreditoren verjteigert,, wozu 
bie Kaufsiiebhaber andurg eingeladen werden. . 
Augsburg, den 8 Jun, 1824, ; 
Königl. baleriihes Kreis: und Stabtgerict. 
v. Silberhorn, Direftor, 
Vorbrugg. 


Auf erfolgtes Hinfheiden des hleſigen Großhaͤndlers Heine 
tih Theodor v. Heflting wird nah vormundfcaftlibem 
Untrage das Haus des Erblaffers, worauf die reale Gaſte und 
Welnwirshögerechrigkeit ruht, zum oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſezt, und hierzu Termin auf Montag beu 2a Zul, d, 9. 
von 9 Uhr Vormittags bis ın Uhr Mittags anberaumt, 

Diefes Haus Litt. F. Nro. 8g., früher das Gaſthaus zum 

" weißen Lamm, dann zum Kalſer von Deftreich benannt, uns 
weis ber fteinernen Bruke an der Donau, tft 107 Schub lang, 
50 breit und 3 Etagen bo, bat zu ebener Erde a gepflaftette 
Hausfluren, eine grofe Wagenremife, 3 Stallungen für 36 
Pferde, » Stube, 2 Keller, einen Brunnen, ge fan: Wald» 
baufe, eine Holzlege, Hühnerftube, einen Heuboden, dann 
Abrrist mit Düngerftätte; in der eriten Etage einen Spelfe: 
falon, 4 große und 2 Eleine Zimmer, a Küden, eine Speid: 
Sammer und 3 andere Kammern, 3 Abtritte; In der zweiten 
Erage 7 große nad 4 Meine Zimmer, eine Kühe und » Ab- 
friste, unter dem mit Taſchen gedekten Manfarden-Daͤche 
8 große und 3 Heine Bimmer und ı Abtritt, dann oberhalb 
einen Boden in a Abtheitungen, 

Das Haus Ift Iudelgen, uud befinder ſich dermalen in einem 
beffern Zuftande, als zur Zeit des am 9 Sept. ı8aa von Seite 
bes vorigen Defizers gefhehenen Ankaufs. Auch fan nad üm⸗ 
fränden ein großer Theil des Kauffhillings auf dem Haufe 
verzins lich llegen bleiben. 

Kaufluſtige werden elageladen,“ den Verkaufsgegenſtand 
elnzufeben, und in dem beftimmten Termin ihr Andot zu Pro: 
tofoll Ma geben. 

WRegensburg, ben 8 Jun, 1824, 

mi Königl. baleriſches Kreis umd Stadtgerlcht. 

Fẽteihert v. Berger, Direktor, 





Laſſer. 





Johaun Müller von Lezeuhef, welcher edlktallter 
vorgeladen wurde, ſich aber nicht meldete, wird biemit für 
verſchollen erklärt, und dis oͤffentlich befannt gemacht, 
Kıonah, dei:ar Mal 1825, 
Königl. bateriihes Landgericht, 
Deſch, Landrihter 


Das 
„... Hönfgt. baterifhen Landgericht Pfarrtitchen 
bringt diermit zur oͤffeutlichen Kenntniß, daß das Prioritätd: 





Erteunsnip Inder Konfursface des verlebten Fönigl, Känmererd 


und egemaligen Lanbichaftd » Mersrbneten Marimiitanr et: 
berrn v. Kronegg auf Loder und Aienbam unterm heutis 
gen an ber Geriatsthäre angefchlagen worden ſey. 

» Pfarrlirhen, ben 30 Dat 1824. 





Im Namen 
Sr. Maiefät des Adnias von Balern ıc ıc. 
Wer an die Erbſchaſt des in Regensburg geftorbenen Genes 
ralmajord Kart Grafen v. Spaner irgend einen gerichtlich 
noch unbekannten Nechtdanfprud zu machen bat, muß denfelben 
binnen 45 Tagen, von heute an gerechnet, bierorts anmelden, 
widrigenfalls mit Auseinanderfezung biefer Erbſchaft rechtlicher 
Drbnung nach vorgefahren wird, 
Nürnberg, den 4 Jun, 1824. 
Königl. baieriihes Militär : Uppellatlonsgerkht in Elvis 
Rechts ſachen. 
Habermann, General, 
Sanz, Selret,, fol, 


= 





Auf dem In der langen Strafe bahler gelegenen, den Erben 
bes Jfaat Löw Seeligmann gehörigen Haufe Ift eine Kata 
tion von 3000 fl. wegen einer Gefhäftsunternehmung des vers 
ftorbeuen Vaters der —— Erben mit dem ehemaligen 
Biethum Speier Im Pfandbuc eingetragen. 

Auf Anfuchen der Seeligmannfden Erben werden num alle 
diejenigen Verfonen, welche etwaige Anfpräbe aus dleſer Kau⸗ 
tion herleiten zu koͤnnen glauben, anfgefordert, fi binnen pe» 
temterlfher Frift von ſes Wochen a dato dabier zu melden, 
und ihre allenfallfigen Anfprüce an gedahte Kantion geltend zu 
machen, indem nach ftuchtloſem Verlauf diefer Frift, ſolche im 
Pfandbuch getilgt werden wird, 

Karlsruhe, den 24 Mai 1824, 

Großherzogl. badifhes Stabtamt, 





Handeldömanı Jofepyb Getger, von Maflatt, bat 
heute feine Sablangen eiuftellen zu mäffen erfidrt, ©» wurde 
daher gegen denfelben der Gantprozeß erkannt, und zur Schule 
benliquidation, fo mie zum Verſuch eines Vergleiche, Tags⸗ 
fahrt auf Dienftag den 6 Zul. d. 3. früh 8 Uhr beftimmet, 
wo die Gläubiger bei Wermeldung des Äusſchluſſes von der 
Maſſe ihrer Forderungen entweder In Perfon, oder dur eis 
nen gehörig Bevollmaͤchtigten auf diesfeitiger Oberamtsfanz» 
lei zu Itqufdiren haben. 

Maftatt, den a Jun. 1824, 

Großherzogl. Babiihes Oberamt. 
Müller 





Fahndunug. 
Der bei dem Weluhaͤndler Joſeph Scholter In Sasbach am 

Rhein in Kondition gewefene Hanblungsdiener Fo fepb Maler 

von Pfullendorf, bat fi, erhaltener Amzelge feines Prinzipals 

zufolge, nad Einzug beträctlier Geldfummen und Unterfchlas 
gung derſelben flüchtig gemacht. 
Derfelbe hat mac eingezogener Erkundigung am 3ı Maid, 

3. fi von bier wegbegeben und ohne Paß oder fonftigen Auss 

weis feinen Weg über Riedlingen nah Augsburg genommen.» 
Wir mawen diefe Entweihung zur Warnung öffentlich bes 

fannt, und erſuchen zugleich famtlihe obrigfeitline Vehörden, 

w. —— tm Berretungsfalle zu arretiren und auher eins 

suliefern, 

Pfullendorf, den 4 Zum, ıB24. 
Großher zogl. badifcges ——— 
D * 
Signalement, 

Joſeph Maler von Pfullendorf, 6 Jahr alt, ungefähr 5 Schub 
4 Zoll groß, unterfezter Statur, bat blonde Haare, blane 
Augen, bedefte Stirme, große Nafe, und feidin Mund, 
rundes Alan, fhwanen blonden Bart, Geiue Kiridung fan 


’ 
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wicht genau beſchtieben werben; bel feinem Hlerfenn trug 
derjelbe einen ſchwarzen Frak, gelbe Nanguln: Hofen, Sties | 
fel und einen ſchwarzen Strohhut. 


Mit Ynfang Zullus d. 3, werben in ber Haupt: und Re⸗ 
fidenzitade Muuchen bei der Durcreife nach Frantreih, mehrere 
jur zum geeignete Hengſte und Stutten, baun Wallahen, 
5 bie 7 Jabre alt, von der edelften Race, fämtlib vollfon= | 
wen ausgedildete Melt: und Wagenpferde , eintreffen. | 

Selbige find aus den beiten Geſtuͤtten ber ditreihifben | 
Mouardie, theild von rein arabliheu Hengſten und Stutten 

btömmlinge, theild von arabliben Hengiten und Driginal= 
enslifsea Stutten erzeugt; dann find einige Drigimal : Sie» 
benbärger. 

Dei dem erften Werfuche biefer Art macht man es fib zur 
Befondern Pflicht, bievon jeden Pferdefenner in Keuntniß zu 
fezen, mit dem Bedeuten, daß man beim Werfaufe diefer 
edein Dferde die moͤglichſt billigen Preife machen wolle, 

Diefe Pferde werden bei ihrer Ankunft beim Hrn. Mars 
tus Fedelmayer, Großwirth in Heidhaufen bei Münden, aufs 
geellt werben. 





Die Erben des dahleſigen Mpothefers Franz € onrad 
vollert find geſonnen, die aus deſſen Hinterlaſſenſchaft ihnen 
erblich angefallene, ganz ſrey eigene Upothele dabier im Wege 
der Öffentlihen Verfteigerung, vorbebaltlih der Genehmigung 
der zum Theil abweſenden Mitintereffenten, zu verkaufen, und 
haben zu dieſer Abſicht den » Jul. d. J., als Steigerungsters 
min, ſeſtgeſezt. 

Da betanntlih Forchhelm ein zwiſchen Nürnberg und Bam⸗ 
Berg febr vertbeithaft gelegenes voltreihes Städten, und Fer 
fung ift, die ters eine Garnifon in fi faßt, und eine eben fo 
voltreihe Umgebung hat, fo daß es zu ben gefegnetfteu Ge— 
genden des Obermatntreifes gezählt werden fan, und die Apo⸗ 
tbefe dahler mur die einzige lit, bie eine fo ausgedehnte und 
volfreihe Umgebung verfehen fan, fo fi a ſchon nad ſei⸗ 
ner Lage der Vortheil für einen Kaͤufer, ber dem Geſgaͤfte 
gewacfen iſt, von felbit binlänglih aus, fo wie ihm bas Uns 
ternehmen eine eben fo ſichere, als sr... Nahrungsquelle 
in feinem Fade In jeder Hinfiht eröfuet und ſichert. 

Uebrigend bat das Mporbetergebäude eine fehr angenehme 
Lage in der lebhaften Hauptſtraße und Mitte der biefigen Stadt, 
Er die untere Etage von Stein, bie obere mit 

oljfar. 

@s enthält nebſt dem eine wohl eingerichtete Dffizin, und 
ein gewölbres Laboratortum, mehrere gute Biden zum Trof: 
nen und Aufbewahrung der Kräuter, und eine gemdibte Mas 
terialtammer, alles heil und frei, fo wie ſaͤmtliche Beſtand⸗ 
thelle des Gebaͤudes ſeibſt. 

Der untere und obere Stok enthält Mehrere angenehme 
Beizbare Zimmer in einer Seite. Es befinden ſich auch da elue , 
Etallung, Holzlage, Hof mit einem kleinen Hausgärtgen, eine 
Dpftbarre, zwei geräumige A-ller uchit eigenem Brunnen, 
—— tede für ein Geſchäft von der Ars erwänflide Ge⸗ 

eubeit. 

Die entwaigen Liebhaber zu diefer Apothefe, bie ſolche an 
fi zu kaufen gebenfen, und fih üd-r ihre Kauf» und Zah⸗ 
Lingeräbtgteit auf irgend eine legltime Art auszuweiſen im 
Stande find, werden vom ben Erben Diefer Apotheke hoͤflic ſt 

erſucht, ſich entweder noch vor dem Steigerungstermin von ber 
Berwaffengett derſelben, oder auch au dem Stridtermine | 
feibft, welder in ſolchet abgehalten wird, perſoͤnlich mo mög: 
lic, zu überzeugen, dieſelbe nebſt ben Gebäuden einzufeben, 
und für den Werkouf/gegeuitand annehmlide Angebote zu les 
ea, bergleiben man ledislih aus reiner Vorliebe für Öffents 
ide Verſtelgerung, zur Begegnung der fo häufig gefbehenen 
Nacfragen und interefauten Anerbietungen, vorläufig von der 
Hand gewieien, und auf die vorliegende Öffentliche Bekanut⸗ 
maduug verwielen bat, i 
Die Erben werben ſch ührigene beeilen, die Genehmigung 


| bruf mit 
| ber nur 


| tionsmitgliedern, 


der abweſenden Mltintereſſenten fo ſchleunig wie möglich efn- 
zubelen, wenn auders nice ein angemeffenes Meiitgebet die 
Einholung der Genehmigung entbehrlich machen jellte. 
Uebrigeng folen nad erfolgter Genehmigung in biefer oder 
jener Art, mehrere für die Anfäfigmasbung des neuen Käufers 
brauchbare Mobitien jeder Arr zum dffentliten Aufſtrich ge> 
dradt werden, um dem neuen Käufer die Uebernabme zu er= 


“feipteru, und wird desfais ao.h eine befondere Bekanutmachung 


erfolgen. 
Die nähern Kaufsbedingnife werden beim Strich bekannt 
gemacht werben. = 
Forchheim, ben 19 Mai 1854. 
Die Erben des verlebten Stadt- und 
Garwifonds: Apothefers Franz Kon 
rad Pollert, 





Benabridhtigung 
für Kaufleute unb Fabrikanten. 

Der Unterzeiänete benachrichtiget hiemir die Herren Kaufe 
feute und Fabrifanten, daß er im Laufe dieſes Monats in Kon» 
ftantinopel ein Commanbit errihtet habe, und mir Ende Ju⸗ 
lius einen neuerlihen Transport feiner Waaren und Crzeug⸗ 
niffe in Begleitung feiner Leute auf der Donau dahin abfenbet. 

Mer denfelben daber des Wertrauend würdigt, unb was 
immer für reelle aldort gangbare Waaren jezt, ober In der 
Folge In Kommifiion einzufenden Willens it, dem verbürgr er 
die promtefte Bedienung, mögltait fdleunigen Abſaßz, und 
Änferft bilige Provifond: und del credere Berehnung, fo 
wie auch faleunigfte Nemittirung der Gelder, oder Ueberſen⸗ 
dung anverlangter dortiger Produkte; im legtern Fall mit Ver⸗ 
zichtleiſtung jedwelchen andern Gewiunfted, gegen bloße Pros 


on. 

Ueberbid verpflichtet fich berfelbe, im Falle die Waarr ide 
Menar de dato der Fartura dennod nicht verdußert wäre, 
gleihwol den Herren Kommiffionsgebern die Hälfte bis zwei 
Drittheil des Fatturenberrags von Wien aus zu remittiren. 


Bien, den 11 Jun, 1624. 
Joſ. Ant, Kollmänger, 
bürgl. Haudelsmaun. 


= 
— 
= 





Betanuntmadung. 

Es bat ſich ſchon öfters der Fall ereignet, daß ſich junge Leute 
fm In: und Aus laude für Schäler des Mufil:Konfervatorlumg 
in Böhmen ausgegeben haben, welde gar nicht, ober nur eine 
kurze Zelt ats Schäler in dem Injliture waren, welches auf 
(don einmal vor ein Paar Jahren zur Warnung befannt ges 
macht wurde. Derfelbe Fall iſt neuerdings wieder vorgefoms 
men, und zwar mit ber nicht ungesrüudberen Vermuthung, daß 
fie fi dabei ſelbſt falfber Zeugniſſe bedient haben. Da man 
nur folben Schülern Zeugnifle zu ertbeilen pflegt, welde nice 
nur dem vorgefchriebenen fecheiäbrigen Lehrkurs vollendet, fon» 
dern auch durd eine ftrenge Finalprüfung ihre Qnatififation 
daraetban haben, fo erheif@t es der Ruf dleſer muffaiiiten 
gebranftalt, das mufikliebende Publitum neuerbiugs blevon im 
Kenntniß zu fezen, indem man zugleih die Bemerkung beifägt, 
daf vom Monat Januar ı824 an, zur Eriämwerung der Vers 
fälfhung, diefe Zeugniſſe, mit Ausnahme ber für den Namen 
und die Eigenfhaiten bes Zöglings nöthigen Stellen, In Stefns 
einem verzierten Mand ertheilt werden. Es find das 
folhe Zeugniſſe für gültig angufeben, welche dleſe Eis 

und nebft der Uuterfarift von zwel Direk⸗ 

noch mit dem Infitutsfiegel verfeben find. 

Das lezte bat als Gepräge eine mit elnem Kranz umgeben und 

auf einem ——— Notenbuche ruhende Levet, mit bee 

Umfarift: Bereinigung zur Beforderung der Lous 
un in a 94 
ag am 177 1024. 

' Bon ber Direktion des 

der Mufit in 


. 


genfdiaften befizen, 


Konfexvatoriums 
Böhmen, * 


u z2vpveuau ze 


— ut 


| — ——— —— — — 


Fe 15 Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 193m. 102%. 
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Fortſe zung der Ueberſicht über die Verhandlungen der Alle andere Urten von Pfandrechten hören künftig auf. Noch 


ibt der Bericht des Ausfhuffes Nachricht, dak d t 
— See vom 21 Mpril | Pine, verbeflerten Erehations 83 In a der Seele: 


rung bearbeitet ſey, um als Anbang su dem fandgefe; den 
Stuttgart, 25 Mai 1824. Die wilrtembergifche Stän- dans 3 Pinntgefe; 


Ständen vorgelegt zu werden. 
deverfammlung, melde nach ihrer Vertagung im December ner begutachtet der Ausſchuß einen Gere esentwurf 
v. I. am 5 März d. J. ſich wieder hätte verſammein follen, 


2. fe 
fi das Eadereimern betreffend. Es folldadurd) das Schäfereiwe- 
wurde noch weiter bis zum 21 Wpril d. 9. vertagt, weil bie | fen in den verfhiedenen Landestheilen. auf eine leichförmige, 
Sinanptan ei welde noch mehrere ihr zugeſagte, auf den 





der natürlichen Freiheit aller landwirthſchaftlicen Gewerbe 

inanzplan einwirtende, GBefejes: Entwürfe vermißte, in der möglich entiprechende Weife, ——— undszugleich das recht⸗ 
liche Verhaliniß der Schaafweide zum Feldbau, auf eine, dem 
I Kulturitand angemeilene Weife feitge ejt werden. 
Dabei ift jedoch nicht die ——— am und für ſich Ge⸗ 
genftand des Gefezes. Sie foll, wie der Minifter des Innern 
in feiner Begleitungs = Rede ſich Außert, eben. fo wie die ger 
femmnie Landiwirtbichaft, freies Gewerbe feyn und bleiben, das 
n der Behandlung feiner Veftandtbeile nur ber Wilfenichaft 
und Erfahrung angehört. Wis der Gefezgebung angebörig wird 


nfangs feftgefeaten Zeit ein Nefultat ihrer Arbeiten zu liefern 
im Stande geweien wäre, i 

In unferem festen Berichte haben wir bemerkt, daß über 
bie Beit der Vertagung der verfaffungsmäßigg Ausfhüß und die 
Binanztemmiffion in Thätigkeit geblieben fenen. 

Die erfte Sizung der Kammer der Abgeo eten, wurde am 
22 April gehalten. (Bekanntlich bat fich die Kammer der 
GStandesherren bei dem Tr des gegenwärtigen Landtag nicht 
tonftituirt, daber nad den Beftimmiungen der —— die 
Kammer der Abgeordneten die Ständeverfammlung bi “ 
An diefer erften Sijung wurde der Bericht des Ausſchuſſes, 
worin derſelbe den Worihriften der Verfafung gemäß der 
Ständeverfammlung über feine Amtethätigteit w brend ber 
Vertagungs: Periode Rechenſchaft ablente, vorgetragen. 

Der Beriht führt mehrere Geſezes⸗ Entwürfe auf, welche 
während der us ni Ausichuffe zu Mg ee N 
Vorbereitung der Fünftigen Berathingen von der Regierung 
Mitgetheitt worden waren, und deren einige ber Audfchuß aut 
bie Sinanstommiriten fogleich übergeben hatte, weil fie Finanz: 
gegenftände betrafen, während ‚er über andere aleichzeitig mit 
dem Merbenfaftsbericht fein Gitachten der Kammer vorlegte. 

Der Rechenſchafte bericht begutachtet ferner eirte Motion J 
Abgeordneten Dofimann, wegen Errichtung vonrKommun: Leib: 
kaſſen. Es wird die awetmäßigkeit und Wohltbätigteit fol: 
der Anftalten ertannt, zugleich aber werden die chwierigkei⸗ 
ten entwikelt welde einer folden Anftalt — ald Gtantdan: 

alt, im Wege ftehen würden. Der Antrag des Ausichuffes 
hränft fich daher atıf eine Bitte an die Regierung: 
Es zur Kenntniß des Landes zu bringen, daß Korporationen, 
welde wänfhen, zum Beten ihrer Angebörigen Hälfstaffen 
u errichten, blod die über die Verwaltung derſeiben errich: 
eten Statuten zur —— vorzulegen baben, 
Diefer Antrag erhält allgemeine Zuftimmuna. j 

Was die oben beruhrten Gefeies = Entwürfe betrift, fo 
legte der Ausſchuß 

1, mit einembefondern Berichte die — ihm von der Re— 

ierung Augeldmmenem Entwurfe eines Pandgeiezes, eines 

—— md’ des auf beide ſich beziehenden Cinführunge: 
geſezes vor, 

‚, Die, Grundlage für bad. neue Pfandrechts- Suftem wiirde 
Eu dem ‚bierüber im Wefentlicben einverftandenen Inhalt des 

) 


Schaafweide angefeben, in’sfern durch dieſe der Schaafzuchter 
in das Gebiet des Feldbaues hinüber greift umd mit biefein, fo 
wie mit andern Schaafzüchtern in eine nabe und nicht immer 
freundliche Berührung kommt. 

Sonag befchäftigt fich der Gefezesentwurf hatıptfächlich mit 
Beitimmung der Nedytsverhäftniffe awifchen Schaafweide und 
Seldbau,. fo wie, zu Verbiltung von Anftefimgen; mit Mnorbe 
nungen binfibtlich der —* Aufſicht über die Geiumdheit 
ber Deerden,. In eriterer eziehuug kommen ſodann beionders 
die eigenthämlichen Verhaltniſſe von Würtemberg in Betracht, 
welche ein Schäfereigefez bauptiächlich darum nothiwendig mar 
en, weil die Schaafe, (wiewel_ Ihen . Verfuche gemacht, 
aber wenigitens im Großen ned nirgends —8 tt. wor⸗ 
ben, dieſe Thiere gleich andern Haustbieren im Stalle zu fut⸗ 
tern) ihre Nahrung unmittelbar auf dem Felde und zwar bei 
weiten zum ar un Theile auf fremden Felde zu füchen haben, 
und auf bieje Weiſe der Ertrag des odens zwiſchen dem 
Grundeigentbikmer und bem Weideberechtigten (orößtenibeils 
Gemeindes Körperfchaften) getheiltift, weswegen die. Grumnd- 
füge dieſer Theilung, oder das Verhaͤliniß der Dienftbarkeit zu 
dem Eigenthumsrecht, gefezlich feitgeftellt werken follen. Der 
leitende Grundfaz ift dabei, dat dem Feldbau vor der Schaaf⸗ 
weide immer der eu gederen werden müße, d. b, daß 
durch die Schaafweide die Benizung des Grundeigenthums 
mittelft des Felbbaues nie. befchränkt, daher nicht nur die Bes 
weidung eines angebauten Feldes vor Cinbeimfung der Früchte 
nit angeiprochen, fondern auch der Eigenthumer eines Feldes 
durch den Weidberechigten nicht gehindert werden könne, den 
de Nmöglichiten Ertrag aus feinem Boden zu sieben, und zu 

iefem Ende jede befiebige Veränderung mit demielben vorzu⸗ 
nedmen. Einige weitere Beitimmungen des Gefejes « Ents 
wurfs bezweken Befeitigun von volizeilichen — 328 
welche mit der Gewerbe: reiheit (deren a lige Ausbil⸗ 
Pe ‚Regierung beabfichtige) ‚nicht mehr Fträglich ges 

Endlich 5. trägt der Ausſchuß fein Gutachten über den ihm 

—— Geſezes⸗ Entwurf, die Emennung und die Ge: 
alte der Öffentlichen Aerzte betreffend, vor. Fa 

Es fon nad dieſem ntwurf Fünftig für jeden Oberamtd- 

bezirt Ein Oberamtsarzt — in der Eigenichaft als Staatödiener, 


| 


— — — — — — — —— — 


I 


—X und des Berichts vom Aueſchufſe in folgenden Sazen 
oftehen, 44,7, TRY 
2. 1.) Ein, Vlandrecht kan nur auf einzelne, beftimmte, 
seräußenlihe, im Cigentbum des Verpfänders befindliche Sa: 
Sen bejtelit, werden. +2.) Wnbewegliche Sachen und dingliche 
Rechte — anſolche Fönnen nur mittelt Cintrag in ein öffent: 
kiches Buch (Uinterpfandsburh) verpfändet werden. . 3.) Mur 
biejenige unbeweglide Sabe wird in —I auf das Recht 
der Verpfandung als im Eigenthum des Verpfänders befindlich 
angeieben, weiche in den äffentlichen Buchen (Gontrakt 
sder Naufbuh) eingetragen ift. 4.) Derjenige, welcder ein 
diugliches Recht (Cigenthiums = oder Piandredt) auf eine uns 
bewegliche Suche in Anſpruch nünmt, kan eine Verwahrung 
deſſelben mit der Wirkung eines Nechtsvorbebalts in dag Unter: 
Blanndeud eintragenlafjen,. 5.) Bewegliche Sachen und Rechte, 
ie denfelben gleich geachtet werden, körlnen nur mittelft Ueber: 
gate an den Öläubiger oder einen Dritten verpfänbet werben, 
Kauftpfander), 6.) Das Pfandrecht fan aud gegen den 
dritten Belizer der verpfandeten Sache verfolgt werden. 7.) 


legial = Vorihlägen, auf den Antrag des #, Mini ns bes 

une ae: ns De j ee 
n Beziedung auf die fo chen aufgeführten sd: Ente 
wurfe veranlaßte die Trage Lebhafte Debatten : —— 

Ob nicht Überhaupt jeder Befezed: Entwurf, obgleich von dem. 
Ausschuffe zunor ſchon beralden und begutachtet, och nach, 
ehe berjelde Mm der Kanmter zu Berathung fomme, am eine 

83 8 een —*7 a mu fie 7 
te Debatte grundete ſich auf Die Beſtimmungen der Berfan 

$. 175. wo es heißt; ’ —— 


un — — — 


allein die Schafere im engern Sinne des Worts oder die 


angeftellt feyn, weldher von dem Könige, nad eingebolten Gol- 


E 


„Konigliche Muträge find. ehe ſie zut Berathung in ber Wer: 
„hammlung fommen können, au Kommiſſtonen zu verweiſen, 
‚welche über deren Inhalt Wortzag zu erftatten haben’ 
ur —X wo unter den Obliegenheiten des Ausſchuſſes 
aufa: \ 

„Ansbeiondere gehört es zu feinem —— die fir 

‚eine Stände = Veriammlung fir eignenden Geſchäftsae— 

„genftände, namentlich die Erörterungen vorgelegter Geſezes⸗ 

„entwurfe zur ——A Berathung vorzubereiten ꝛc.“ 

Es beſtand Feine Meynungsverſchiedenbeit darüber, daß 
bie Kammer berechtigt ſey, einen, von dem Ausſchuß beautach: 
teten, Geſezesentwürf an eine Kommiſſton zur weitern Bes 
richtserftattung Zu, verweiſen, nur darüber waren bie Meynun⸗ 
gen getbeilt, ob die Kammer durch die Verfaffung biezu ver: 
pflichtet fey. 

Auf der einen Seile wurde im Wefentlichen entwikelt, daß 
der aus_beiden Kammern gewahlte Ausſchuß nicht als eine 
Kommiflion der 2ten Kammer betrachtet werben könne; auf 
ber andern Seite mwurbe die Bebauptung begründet, baß der 
Yusdruf des $. 188, der Verfaffungsurfunde 

„ur kunftigen Beratbung vorzubereiten‘! 
keinen andern Zwek baben könne, als die Vorbereitung der 
Geſezesentwürfe jur Verathung in der Hammer. 

Nach fehr ausführlicher Debatte wurde eine Abſtimmung 
über die beftrittene Frage durch Stimmenmenrheit abgelehnt und 
fofort beichloffen,, zu weiterer Begutachtung der vorliegenden 
Geifezes : Entwürfe ın Rukſicht auf die Wichtigkeit der Gegen⸗ 
ftände, mit welchen ſich diefelben kerafien, Sommiillunen zu 
wählen. Diefe Kommifjionen haben bis ir noch nicht berichtet; 
inzwifchen fönnen wir einige vorläufige Bemerkungen neben, 

An Betref der Einführung eined neuen Vfandgeſezes haben 
mehrere Mitglieder zum Zbeil in deſonders gedruften Aufſazen 
ihre Bedenklichkeiten und die Anficht geäußert, daß man ftch 
porerft mit Merbeiferung ber auffallenditen 
in_ber bieherigen Pfand = und Priorität@geiesgebung begnügen 
foftte. Demungeachtet feheint die große Mehrzahl der Kammer 
von der Nothwendigkeit reiner, durchgreifenden Verbefierung, 
zu MWiederherfteflung des ganz in Verfall gefommenen Kredite 
des Landmanns, durchdrungen, und daher von dem Wunſch 
belebt zu fenn, daß die neue Gefeasehung wo möglich noch 
während ber gegenwärtigen Sizungen der Kammer jur Verab— 
ſchiedung komme. Dem Vernebmen nah wird die Kommiilton 
bereits in kurzer Zeit gefaßt ſeyn, ihren Bericht zu eritatten, 
und es Fäßt ſich alsdann nicht bezweifeln, daß die Verabſchie— 
dung auf gegenwärtigem Landtage noch zu Stande kommen wird. 
Dap bei Einführung diefer neuen Geſezgebung die Landwirth— 
fehaft aufferordentiicher Gelbhülfe bedarf, um bem weitern 
Sinten der bereits tief gefallenen Güterpreife vorzubeugen, 
ift von dem Ausichuffe nicht überfehen worden, und war bisher 
83 der Gegenftand Öfterer Beraſhung. Es läßt ſich mit Cis 

erheit torausfagen, daß ed an Mitteln zu diefem 3:vet nicht 
feblen wird. Wir erinnern in biefer Beziehung an die oben: 
erwähnte Motion wegen Errichtung von Gemeinde = Leibe 
kaffen, auch wird ber unten zu berührende Antrag eines Mit: 
Sen auf Werminderung der Zinſe aus der Staatefchuld, wel: 


Fehler und Mängel 


er mehrere Capital: Allöfungen, befonders an Gemeinde= und 
tiftungetaffen zır Folge haben dürfte, diefen bedeutende Mit: 
tefügen. um ihre Angehörigen mit Unlebnungen zu 


tel 

um 
ie Sijungen ber Kammer vom 25 bis 50 April waren 
auptiächlich der Berathung bes, von dem Ausſchuſſe im Decemz 
er vorigen Jahrs —— die Periode feiner amtlichen 
Mirkfamfeit von 18223 umfaſſenden Rechenſchaftsberichts ges 

witmet. i i A : 

Mir haben von dem Inhalte dieſes Berichts in der Veit. 


Nr. 22 ju der Allgemeinen Zeitung vom Jahr 1825 Michreres | 
ausgehoben. Won den Beſchluſſen, welche die Kanımer hierü— 


ber gefaft bat, glauben wir folgende mittbeilen zu müſſen. 

1. In Betref der Verabichiedung über die Einführung von 
Ser ichts » Notarien, deren a der Ausſchuß in einer 
Eingabe an den königl. geheimen Rath in Erinnerung gebracht 


462. 


hatte, wurde beihloffen, die Regierung um Nachricht ber den 
gegenwärtigen Stand der Sache zu Fer . son * 
2. Der Antragdes Ausſchuſſes, welcher in Beziehung auf die 
Verordnung vom Jahr 1821 den Druk and Verkauf der Kalen— 
der betreffend, die Befeitigung der gegenwärtigen, einem Mo: 
nopel ahnlichen, Einrichtung zum Zwek hatte, wurde einer 
Kommiſſion zur Begutachtung übergeben. 
3. Diefelbe Kommiifion wurde beauftrant, über die Anträg 
des Ausſchuſſes in Dinficot der Werorbnung über die Penfionds 
Aniprüce der von Hofdieniten in Staatsdienite und umgelehrt 
berfeiten Diener, desaleihen binfichtlih der Raugordnung, 
infofern bie @remption von der Gerichtöbarkeit der ordentlichen 
Gerichte von einer gewiſſen Rangklajfe abhängt, weitern 
Bericht Zu erftatten. 

‚In Betref der, den 50 Oktober 1821 von der Regierung 
erlaſſenen MWerordnung über die Dikcipfinar - Strafbefug⸗ 
niffe der Departements : und Koflegialvorflände gegen die ihnen 
untergeordneten Staatödiener x. machte die Kammer die Ante 
ficht des Ausihuffes zu der übrigen und ftellte in einer Cingabe 
an bie Regierung, in welcher ausgeführt wurde, daß der Ge— 
aenitand der Gefezgebung angehöre, und daß es inklriondere 

| unumgänglio * ſcheine, daß die rechtliche Wirlung der 
Strafbefugnig und das Maaß der zu erkennenden Strafe, fo 
wie das Recht der Beichwerbeführung über diefelbe, im Wege 
der Geſezegebung feitgeiteilt werde, damit ber Stantäviener ge— 
gen jede Uebertreibung, ſo wie gegen jeden denkbaren Miß— 
rauch verfafiungsmäßigen Schuz finden konne, bie Bitte: die 
Anordnungen über die Disciplinar- Strafberugnire der Vor— 
ftände der — und Kollegien durch Mutbeilung eie 
nes Gefezes : Entwurfs zur Verabſchiedung 'mit den Ständen 
bringen zu laffen. j 
5. Die Bitte, zu welcher der Ausichuß durch die Verordnung 
vem s Rovemder 1822 die Verhältniffe der praftizicenden Rechts⸗ 
BR ‚betreffend, veranlaft worden war, haben wir feiner 
eit angeführt. Die Anfichten des Ausſchuſſes wurden vonder 
Kammer autgebeißen, und dis der Regierung in folgender-£ins 
gabe an den k, geheimen Math vorgerragen: , i 
Euer Königlichen Majeftät bat ber ſtaͤndiſche Ausfchuf in eie 
ner Eingabe vom 21 December 1822 in Betref einiger Beltim 
mungen, welde die Verorbnung über bie * der prak⸗ 
tizirenden Rechtsgelehrten, (Staats- u, Reggs-Blatt 1822 
Tr. 75.) namentlich wegen Aufnahme in ben Advokatenſtand, 
wegen der Nibweierbeits = Anzeigen, Eubjtitutionen und Urs 
laubsgeſuche der Nechtsanwälte, und endlich wegen des Rük— 
grittö erlaſſener Ztaatediener in den Advokatenſtand, enthält, 
die unterthanige Bitte vorgetragen: ' 1 
daß die bemerkten Verfügungen der Verordnung vom 6 No⸗ 
vember 1822 als der nähern Beſtimmung bedürfend, v 
der Hand nicht in Anwendung gebracht werden, bis dar 
ber im Wege der Geſezgebung entſchieden ſeyn werde. 
Da wir nun die Anſichten des ſtändiſchen Ausſchuſſes im wes 
ſentlichen heilen, und es un beſonders wichtig zu ſeyn ſcheint, 
daß feiner, der die wilfenfchaftlide Befäbigung biezu ern 
) —* geſe zliche Urfache von Ausubung der Rechtöpraris au 
9 loſſen werde, auf daß dem Staatsbiener, der nicht in Fo 8 
einer, ibm wegen eine® Verbrechens zuerkannten / Strafe au 
dem Staatsdienfte getreten ift, der Nükrriet in den Wövokatent 
hin offen ftehe , fo machen wir bie allerunterthänigfte Bitte des 


- 
* 


m — — — —— — —— — 


aͤndiſchen Ausſchuſſes zu der unſrigen, und bitten Ew. koͤnigl. 
ajeſtat noch weiter allerunterthanigſt: 
Die etwa noͤthigen Beſtimmungen über die Verhältniſſe 
der praftizirenden Neotiariehrien, welche die in ber er: 
wähßnten Cingabe des ſtandiſchen Ausſchuſſes ausgehobeneh 
‚Begenitände derreffen, zur Verabfchietimg mit den Stän: 
den zu, bringen. ‘ 
Stuttgart den 6 Mai 182}, 
Wir verbarren ı. Kammer ber Abgeordneten x. 
6. Das Nefultat der weitern Berathungen über die, unterm 
3 Februar 1815 von dem königlichen Miniterinm bed Inner 
aysgegangene erneuerte Medicinaltare ergibt ſich aus folgenz 
ber einſtimmig beichloffenen Eingabe an bie Regierung; 


„Quer Königliigen Majeftät bat der ftänbifche Ausſchuß uns 
term 25 Februar d. de alleruntertbänigfte Bitte vorgetragen: 
daß bie vem Minifterium des Innern unterm 3 Februar 
v. 9. erlaffene Verordnung in Betrefi der erneuerten Mer 
bieinaltare vorläufig aufer Wirkiamkeit gefejt und wegen 
allgemeiner Revijion der bisberiaen Tare im verfaflunges 
en Wege die geeignete Anordnung getroffen werden 
möchte, » 

Diefe pichtgemaße Bitte des ſtandiſchen Ausſchuſſes kam 
durch Vorlegung und Beratbung des verfaffungsmäfigen Ne: 
chenſchaftsberichts zur Kenntnig der treugehorfamften Staͤnde⸗ 
verſammlung und veranfaßte in der Sizung vom 28 April in 
der Kammer der Abgeoroneten des Beihluß, die Bitte des 
Ausſchuſſes zu wiererbofen. 

Hiezu faben wir uns beſtimmt — in Abſicht ber Form durch 
bie den Ständen vermöge des 6. 90 der Verfaffung zuftebenden 
Rechte zum Ancheil am der Gefesgebung auch bei Landes: Polis 
eigefegen, in Abſicht auf den Anhalt aber — —— durch die 

urchzängige Erdohung des Anſazes fir die Bemuhungen des 
Wundarited und mehr noch des Hebarztes. — 

.„ Dieje Erhöhung liegt nicht nur in der für die einzelne Ber 
muhung erlaubten arögeren Tare, infofern dieſe durch Zahlen 
in der Berorbnung vom 3 Februar v. 9%. ausgedräft it, ſondern 
eben fo fehr in der jest erlaubten beiondern Aufrechnung der 
Materalien und Medifamente, welche jezt nicht mehr wie ehe⸗ 
mals unter dem Zaranfaje bearifien ſeyn ſollen, ſondern beions 
ders verrechnet werden bärften, nicht weniger aber in der dem 
Wund - und Hebarjte gelaifenen Freibeit, feine Operation au 
den ihrierigiten zablen au Diirfen, für welche der höchite Anſaz 
bewilligt it, obne daß er hierin eine in den meiſten Fällen un: 
thunliche Gontrolle und Ermäfigung zu fürdten hätte. 

, Diefe Erböhung wird ferner dadurch noch fühlbarer, daß 
bie neue Zare keinen Klaſſenunterſchied zwiſchen Armen und 
Reihen aufſtellt, mithin der Arme eben fo viel jahlen müßte, 
aldman dem Neichften zumutbet, und dag mithin die pia cor- 
‚pora und Gemeinden für bie armiten Mitbürger eben fo viel 
ji zabfen, als der Reichite zahlt, ſich nicht würzen entziehen 

Öönnen; was um fo trauriger wäre, ald bie odne din beichränfe 
ten, Kräfte der milden Stiftungen ıc. nur für bie Unter 
Ruzung einer feineren Zahl von Unglüklichen ausreichen würden. 

ufferbem aber, daß die neue Erhöhung der Tare die Klaſſen 
ber milden Stiftungen und Gemeinden außerordentlich beſchwe— 
ren müßter ungeachtet fie anderwarts und ehemals wie billig die 
Rechte der Atmuth genoffen, finden wir auch die neue Tare mit dem 
jesigen eiimtenen Preife der Dinge in auffallendem Gontrafte 
und'für die allerwärts rei Armuth um jo drifender, 
als gerade jezt es durch Gewerblofigkeit und Unwerth aller Er: 
eugniffe des Bodens und der Munit, dem Unglükfichen, wel⸗ 
der wund= umb hebärztlicher Hülfe bedarf, fchiwerer geworben 
it, felbit die Anfaze der alten Tare aufzubringen, 

Als weitere Folge, der Unmöglichkeit, bie erhöhten Zaren 
testen, müfjen voir fürchten , daß der hülfäbedürftige Arme 

wund = und —— Dülfe entweder gar nicht, ober erft 
dann, wann es zu ſpät iſt, ober gar bei wohlfeilen Pfuſchern 
und Quakſalbern, oder bei dem immer noch nicht ausgerotteten 

Aberglauben ſuchen möchte. j 

Endlich wird ih, wenn man auch berükfichtiat, daß die 
„größer Koſten der Ausbildung für eine höhere Klaſſe der wunds 

nd Debarsneitunft eine höhere Belohnung für diefe Klaffe 
“rechtfertigen möchte, als die niebere Alafle fordern fan, doch 
gleihwol nachweiſen laffen, daß der Maaßſtab für Belohnung 
der Wund= umd Debärzte, fo wie zwifchen Wund- und Thier⸗ 
ärzten nicht gleichformig beibehalten: worden ift- 

:  Diefer Grande beftimmen uns, die .allerunterthänigite Bitte 

Br ſtandiſchen Ausſchuſſes zu der unſrigen zu machen und bie: 
elbe dahın zu wiederholen, daß! 

+ Em. konigl. Majeſtat allergnäbigft geruben möchten, bie 
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neue erhöhte Medizinaltare —— Ku Wirkſamkeit zu 
U 


ſezen, und bis nach allgemeiner 
verfaflungsmäßigem Wege die ältere Zare wieder ‚gelten 
au laſſen. Stuttgart, den-S Mai 1924, 

Wir verharren, x. Kammer der Abgeorbneten, x. 


on derielben auf: 


| 


Noch führte die Beratkung bed Rechenſchaflaberichts auf 
folgende Punkte: —— 

7. Eine Bitte der Kinzig- Schifferſchaft zu Honweiler, Ober⸗ 
amts Oberndorf, daß bie ihren Mitgliedern ertheilt geweiene, 
in der Folge aber zurüfgenommene Accife = Freiheit von dem, 
in das Ausland zu verflößenden Holz beftitiget ,_fomit zugleich 
der Er in das Ausland erleichtert und die Koncurrenz mit 
den Nachbarn befördert werden möchte, wurde der Finanzkom⸗ 
minton zur Berdkfichtigung bei der, ohnehin erfolgenden, Res 
pifion bed Gefezed über die Accid- Abgabe zugewieſen. 

8. Cine Frage, ob diejenigen im Lande wehnenden Perſo⸗ 
nen (Ausländer), welde _ das diſſeitige Staatsbürgerrecht 
nicht ausdräftich erworben haben, aber in keiner ſtaatsbuürger⸗ 
lihen Verbindung mit einem auswärtigen Staate fteben, bie 
Kapitalfteuer zu entrichten haben follen? — wurde zu Berichtes 
—— an die Finanzkommiſſion verwieſen; eben fo 

9. Ein Antrag des Ausfchufies,” welcher die Herabſezung 
der Straffenbau: Angabe von den — an Ausländer verkaufte 
Schaafen bezwelt. 4 
10. Der Ausſchuß hatte ferner die Frage in Anregung ges 
bracht: Ob ed mit den _Beftimmungen der Vecfaſſung vereins 
bar ſeye, daß einzelne Staatsgüiter ald — zwar der dllgemeinen 
Staatsftener unterworfen, aber frei von Gemeinde + und Amts= 
Korporationslaſten verkauft werden? Au Begutachtung biefer 
Frage wurde eine_eigene Kommiilion niedergeieät. 

11. Eine frühere Bitte der Kammer an die Regierung, 
wegen an —— Beitrafung der Diebſtaͤhle, befonders aber 
eine fihärfere Beftrafung der wiederhohlten Diebftäble betrif= 
fend, — wurbe dahin wiederhohlt: daf Die Regierung der Kam⸗ 
mer den geeigneten Gefezesentwurf zeitig genug mitteilen lafs 
fen möchte, um denfelben noch auf dem gegenwärtigen Lands 
tage erledigen zu konnen. ü — 

Mit dieſem Gegenſtande ſteht eine verbeſſerte Einrichtung 
der Strafanſtalten in Verbindung. £ , 

In der 25ften Sizung am 29 April wurbe ein Kommiſſtonsæ 
Bericht überden Antrag des Freiberrn v. Varnbüler, die Form 
der Protokolle und den Druf der Verhandlungen betreffend, im 
Derathung gezogen, der Antrag aber durch 42 gegen 41 Stim= 
men abgelehnt. 

(Die Fortſezung folgt.) 





Litterarifhe Unzeigen. 


Nachricht und Bitte man CHRY 
grapbiefreunde 


Unfere lezte Auforberung hat die, zur Bearbeitung bed all⸗ 
emeinen gecaraphiich = ftatiftiihen Wörterbuches vereinte, Ges 
ellſchaft von Gelehrten und Geographiefreunden beträdhtlich ver« 

mehrt, und namentlich find durch diejelbe vier neue Mitarbeis 
ter filr das Königreich Baiern, zwei für Preußen, (bis jest 
find fieben für dieſes Königreich in verihiedenen Gegenden deiz 
felben) einer für Harnover, einer für Sicilien und mehrere für 
Heinere Theile Deutfchlands gewonnen, Aucd ‚waren mehrere 
Herren fo gütig, die Durchſicht bearbeiteter Artikel zu übers 
nehmen. es Umfanges Grarsen find, um nicht eine gu große 
Menge netien Stoffes der Welt vorenthalten zu müſſen, Weiter 
geiteft, und fo ift Raum gewonnen worden, nit nur fir 
ausfübrlihere Behandlung der einzelnen Artikel, sondern auch 
zur Aufnahme vieler Heinen Gegenſtaͤnde, die fonft bitten aus= 
gefchloffen bleiben müſſen. Die Namen ber Bearbeiter werden, 
ald Bürgfchaften fiir die Nichtigkeit des Gegebenen, genannt. 
Wir laden bierburh, zum zweitenmale, alle Geographies 
freunde des In: und Auslanded, befonders diejenigen ein, die 
einzelne Länder oder kleine Erdftriche genau kennen, und bitten, 
daß fie uns ihre Kundenicht vorenthalten und fo ein Werk unter: 
ftügen mögen, deſſen möglichite Vollendung unier ſehnlichſtet 
Wunſch ift Auch Heine Beiträge, ald Berchreibungen einzel: 
ner Gebirge, Gemwäller, Ortſchaften Kreife oder Aemter, R 
vellemente neue Hoͤhenmeſſungen, Berichtigungen geographi— 
ichen Irnhumer Über einzelne Gegenden u. ſ. w. find. uns 


* 
is 
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wiſſtommen. Beiträge, Anträge unb Bebingungen erbitten 


wir unter ber Adbreffe: 
n„Geograpbifhes für die Cottaſche 
uhbandlung.’ 
Stuttgart, den 4 April 1824. 


In unterzeichneter Buchhandlung ift zu haben! 
Themistofles, ein Drama in drei Aufzügen mit 
einem Pauegyrikos auf die vorzäglichften Männer 
Griehenlands, von Julius v. Volle, Verfaſſer des 
Artarerred. 1824 in 8. brofch. a. 1 fl. 48 fr. ' 
So fehr auch dieſes Werk der bramatifchen Kunſt fchon 
durch feinen Haffiihen Werth bekannt und gemeinnüzig zu 
werden verbient, fo ſehr wird fein Intereſſe noch durch den 
gesewärtigen Kampf in Often verdoppelt, und wer immer mit 
efüblen oder Thaien bei den großen Greianiffen der Helden 
betheiliget_ift, deren unfterbliche Väter in dieiem Paneghtikos 
der Fantafie des Leſers herrlich vorgezaubert werben, der wird 
dieß fchöne Werk nicht unbeherziget laſſen, und ihm eine vor: 
zügliche Stelle in der frhönen Litteratur Deutichlande einzu— 
zäumen wilfen. i 
J. MWolffifhe Buchhandlung in Augsburg. 


Friedrich Wilmannk®in Frankfurt a. M. empfiehlt 

jgieerse in feinem Verlag erfchienene Werke, die auch in allen 

s Buchhandlungen zu haben find; 

Henke, Ad., Handbuch zur Erkenntnifs und Heilung 

-'‘ der Kinderkrankheiten. 2 Bde. Dritte vermehrte 
Auflage. gr.8. ı821. 3 Rihlr. oder 5 fl. 24. 


‚Miedemann, Himly und Roofe, Über das Impfen der 
Kuhblattern, herausgegeben , von Dr, Th. 3. 9. 
Rooſe 8. 1801. 4ggr. oder 18 fr. 

Wwelche beide wichtige Abhandlungen über bie jezt wieder herr: 

ſchenden Kinderblattern enthalten, j 


An meinem Verlage ift erfchienen, unb in alle Buchhanb- 

Jungen verſandt worben? 

Das Büchlein von der Nachfolge Ehrifti. 
Vier Bücher, verfaßt von Thomas von Kempis und 
neu überfest von Johannes Gofner, Stereo: 

typ = Ausgabe 8, 1824. ' 

MBohlfeite Ausgabe 8. Grofchen ober 56 fr. 

Mur franzöfiihem Drukpapier 12 Grofchen oder 54 Fr. , 
Leipzig im März 1524. Karl Zauchnip. 


Unzeige 

“für Schulmaͤnner und Freunde der römifchen Literatur. 

.. ‚Se eben find in umterjeichneter Handlung erfchienen, und 

in jeder guten Buchhandlung zu haben. 

M. Tullii Ciceronis de Re Publica quae 
supersunt et Sex Orationum partes, cum 
antiquo interprete ad Tullianas septem Orationes, 

| quibus accedunt scholia minora vetera, codieum 

i CXLIX descriptio, palimpseflorumque fpecimina. — 

ı Ad editiones italas eum integris Angelii Maii 
Annotationibus, —— * indieibusque re- 
eusa. 2 XThlr. 8 gr. oder 4 fl. 12kr. 


Wir boffen, daß allen Freunden ber römifcben Litteratur 
der vonſtandige Abdruk biefer merkwürdigen, durch A, Maius 
ans Licht gezogenen, Weberrefte des Eicero willfommen ſeyn 
werde, Man finder darin alles zuiammen, was diefer glükli— 
die Entdeker tbeils aufgefunden, theils darüber fommentirt 
bat, genau nad der mailandiſchen Originalausgabe. Auch 
ehlen die Brei Kupfersafeln nicht, weiche ein deutliches Bild 


der Hanbfchriften geben, und den unendlichen Fleiß in der Ent⸗ 
ee des faft verblichenen Zerted beurkunden. di A 

Diefes Merk ift zugleih ald der Tomus.Quintus zu Be 
neuen Ausgabe des Erneſtiſchen Cicero, ‚von welcher der Ate 
und lezte Theil bereits ausgegeben ift, zu betrachten, und ber 
Preis aller 5. Bände (14745 Alpbabeth), ift auf 7. Thlr. oder 
12 fl. 36 Er. rhein. gefezt. Der 5te Theil aber, welcher zu 
allen Audgaben des Cicero paßt, wirb aud allein für 
2 Thlt. 8 pr abgelaffen. 

Gebruft wird an einem ganz neuen Eupplementbande, wel⸗ 
cher die in Deutichland zu wenig bekannten fämmtlihen Bari- 
anten, welche die große Orforder Ausgabe liefert, desaleihen 
den Eritifchen Apparat es Garatoni enthalten und ebenfans für 
ale Ausgaben des Eicero umentbehrlich ſeyn wird, 

Halle, im Mai 1824. . 
Buchhandlung des Waifenhbaufes, 


Die Peſtalozziſche, Anftalt in Yferten bietet folgende 
Schriften unter den dabei bemerkten Preifen zum Verkauf, 
ebe fie über diefelben ald Maculatur oder auf irgend eine ans 
dere Weiſe bisponirt: : i . 
Nieberer'd Erjiebungsunternehmung im Verbältniß zur Beite 

ultur, Iter und 2ter Theil, 920 Seiten zu 28 Er. 
Deſſen Schuzrede, 185 Seiten zu 5 fr. j 
Deſſen Schließlihe Rechtfertigung, 198 Seiten zu 5 Fr. 
Peitalogzis Anfhauungelehre der Zablenverhältniffe, Ited 2te# 
und Sted Heft, zufammen 722 Seiten ftark, nebit den bazu 
gehörigen Tabellen. zu 20 fr. i 
Deifen Anfchauungslehre der Maafverbältniffe Ited und 2tes 
eft 250 Seiten, nebft Tabellen, zu 8 Er. 
Deſſen Bud) ber Mütter, 180 Seiten zu 8 fr. 
Deifen Anweiſung zum Buchftabieren und Lefenlernen, 65 
eiten. zu 2 fr, 
Deſſen Heben an fein Haus (unvollftändige Ausgabe 112 Sei⸗ 
ten.) zu 8 Ir. 


Bei Graz und Gerlach in Freiberg ift nun erſchienen 
und dur alle Buchhandlungen zu haben: 
Anleitung zu den Rechten und ber Berfaf 
fung bey dem Bergbaue im Kbnigs 
reihe Sachſen, 


von J 
Alerander Wilhelm Köhler, 
vormals Aönigl. Saͤchſ. Oberbergamts-Secretair und Lehrer 
der Bergrechte bei der Bergakademie zu Areiberg, 
jest Bürgermeiiter und Direktor bes Bergichöp: 
penftubled ebenbafelbit, ı. a 
Zweite, fehr vermehrte und zum Theil ganz umgearbeitete 
Nuflae, mir 2 lishogr. Tafeln. 
Preis 1 Thir. 18 gr. oder 3 Guld, 9 Ar. rheinifch. 


Bei Zendler und v. Manftein in Wien ift erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 
Das 0 ———— Gcheimniß 
Luftfpiel in 4 Aufzugen nach Galderon von Lembert. 
8. 1824. broſchitt. 16. gr. oder ı fl. 12 Er. 

Ueber den Werth der Bearbeitung diefes vortrefflichen In⸗ 
triguenftüt’d zeigt genügſam bie günftige Aufnahme, die es 
pin | den vorzüglichften deutſchen Bühnen, namentlich in Ber— 
lin, Hamburg und Leipzig gefunden bat. 

Ferner ift in obiger Buchhandlung erſchienen: 

Kaftier, Dr. R. M., Prattiſche Abhandlungen und Ges 
danken zur heutigen phyſiſchen nr Bari Kinder. 

r. 8. 1824, brofchirt, 8. gr. oder 50 fr.’ 

Pilwein, B., Prakiiſche Blite in das Leben der Kuͤnſt⸗— 
fer und Handwerker, 2 Ubtheilungen, 3. 1824, 109r. 


oder 1 fl. 12 Er. 





— 
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Hi. 10, Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 19 Jun. 1824. 





Reipziger Jubilatemeife von 1824 
IL, Selden: und Wollhandel. 
(Fortfezung.) 


mt dem Prognoſtikon: Mit der Leipziger Melle gehts zu 


Ende, Missa est, weldes der Aehrtenſammler im Weimar- 
fen Wodejournal Nro. 53. vorläufig ſtellte, iſt ber Pros 
vᷣhet dismal zu Shanden geworden, und freute ſich wohl felbit 
darüber, daß es fo it. Die Meile har vielmehr einen nenen 
Umſchwung befommen. Mon zwei entgegengeiejten Selten 
wurbe bismal bie Leipziger Meile von Gäften aus weiter Ferne 
befucht, bie, wenn au Ihre wirklichen Eintäufe fo bedeutend 
nicht gewelen wären, als fie die Meßtrompeterin mit den hun⸗ 
dert Mäulern verkündet, doc Immer wenigkens für die Zus 
Runft erfreuliche Ausfihten erdfnet. Die. Hofnungsgöttin, bie 
Spes, wird bei ben Alten fo gebildet, baf fie mir der Ned= 
ten dem Mof, ber ihre Füpe beit, etwas empor hebt. Sie 
wid, fagen bie Ansleger, ben Than der Frühlingsblumen nicht 
abitreifen. Höbe die Mefdofnung ihr Gewand empor, fo moͤhte 
es wohl bios darum geſchehen, nm es wicht in den Dornen ber 
Mauth>umd Tariffoermehrung zu zerrelßen. So lange nicht 
Eann'ng’s uud Husktffon’s Beifplel auf nuſere taufend Schlag⸗ 
baume und ruffifben Zolltariffs wirft, fo lange die Gewaltbas 
der auf dem Kontinent darin wetteifern, wer am beſten felne 
Staaten hermetiſch verfiegeln Fan, und wenn Lurzfichtiger Pas 
triotiemus , weil er in eigenem Fette ju erftifen fürdtet, noch 
immer, wie neuerlich in Suͤddentſchland, zum Probibitivfuften 
aufmunterte; iſt kein wahres ‚Hell gu hoffen! Nach drei Arti» 
keln war aus der Fremde ſtarke Nachfrage, Seideuwaaren, 


Tüder, und Leinwand. Mon ber aflatlihen Küfte bes fhwars 


a Meeres her kamen im perfifher Tracht armenifde Eintäns 
er, und fragten vorzäglih nach ſchweren felbenen Stoffen, 
Brofaten m. f. w. wovon aber bie alten Lelpziger und Frauf> 
furter Seldenhandiungen feit Jahren ſchon nichts mehr tm Ih: 
ren Magazinen lagern hatten, denn diefe Stoffe haben mit dem 
Deifröfen unferer Grofmätter und den Gallauniformen bes vorl⸗ 
gen Jahrhunderts Läugft Ubfhleb genommen. Da biefe foge> 
nannten Perfer nicht alles fanden, was fie begehrten, umd felbft 
ihre Vertellungen nur gegen eine geleiftete Sicherhelt augenoms 
men werden konnten, fo kauften fie, was eben Ihre Baarſchaft 
vermochte, befonders viele (hottifhe weiße Baummwollenwaas 
zen, weil diefe um niedrige Preije zu haben waren. &ie bat: 
ten perfifhe Goldmünzen, Wovon viele In die Münze nad Dres- 
ben wanderten, und Wechfel an ein Leipziger Bantlerhaus bei 
fib. Die gewiß ſehr vergrößerte Summe ihres Einkaufs möchte 
fäwer zu befiimmen fern. Die ganze Erſchelnung verliert ihr 
Beiremdlibes, wenn man weiß, daß das ruſſiſche Gouvernes 
ment den Kandel in Miugrelien und Grufinien fehr begünſtigt, 
amd über Medon:Kale und den neuen Hafen Yorl am ſchwar—⸗ 
sen Meere eine neue Handelsftrafe zum cafpifchen Meere, 
wobel die Relſenden ben räuberiiwen Ttzerkaſſſern nicht Preis 
— find, elugerichtet, auch ben — mit dem Innern 
es rulfiften Relchs durch einen niedrigen Elufuhrzoll in Min: 
greiten, und den ungehinderten Tranfit ber über Brody und 
Odeſſa dorthin gehenden Einkäufe erleichtert bat. Kaufleute 
mus Tiflis, der Hauptftadt, durften alfo unter biefem Umſtaͤn⸗ 
den eine weit ausgreifendere Spekulation wagen. Sie richte 
ten zuerſt über Odeſſa ihre Ubficht anf die jezt in erftauncne- 
würdiger Schnelle mächtig empor biäbende alte Ezarenrefidenz, 
auf Moskau, wo unter andern die Seldenweberei taͤgllch zu⸗ 
nlınnıt, und ganze Dörfer in der Nachbarſchaft mit Webern aus 
gefüllt find. Da fie ſelbſt viele rohe derfiſche Seide in die dor⸗ 
tigen Fabrifen lieferten, fo würde dis den Waarenumfaz fehr 
erleichtert haben, wenn fie die Waaren felbit in erwünfater 
Güte und Haltbarkeit der Färbung dort gefunden bitten. Mi: 
lein darin fteht diefe neue Fabrikation der franzoͤſiſchen weit 
a — — — 1 
48. Dingter’ 
R gler’d polptehnifhes Journal, Febtuar 
2 6 qes 5 


„ daß bie ruſſiſche Seldenfärberei noch In Ihrer Kindheit 


na 
| ra Man ſchikte einige Frauzofen, die man dafır gewonnen 


hatte, zu früh fort, weil man fi einbildete, die dazu hluge⸗ 
ftellten ruffifhen Faͤrberlnechte wüßten, wenn fie einige Re— 
zepte aufgeſchnappt hätten, Alles. Die Urmenter, melde in 
Moskau viel von der 386 Oſtermeſſe vernahmen, benuzs 
ten die ihnen von ber Reglerung zugeſtandene Darogaungsfrel⸗ 
beit mit febr ermäßigten Zöllen, und gingen über Brody ge⸗ 
rade nach Leipzig, wo fie allerdings durch die Bequemlichkeit 
des vollftändigften Aſſertiments ih fehrangezogen fühlten, und 
den Vorſaz äußerten, mit verftärkten Mitteln bald wieder zu 
fommen. Es leidet Eeinen Zweifel, daß die raffifhe Neglerung 
in der neueften Zelt über manche fait unleidlibe Befhränkuns 
gen unter der Leſtung des fo erlenchteten Finanzmlulſters v. Gans 
rin andere Anfihten gewonnen, und bereits wegen der aufd 
Neue zu geftattenden Einfuhr der Mitteltäber mit der preus 
iſchen Regierung in Unterhandlung trat. Die Gelbnorn ift 
un ey und Polen über ale Befbreibung groß, da bie 
erften Produkte faft nichts gelten, und man in manden Pro: 
vingen Polens und des augrängendeniuflande einen fettenOdhfen 
mit = Dufaten, den Sheffel Haber mit 60 fr. bezablt. Dezu 
ap es noch an Landſtraßen uud Kandien im Innern, fo daß 
n den nörbiihen Gonvernements Hungersnoth ſeyn fan, waͤh⸗ 
rend die füdlihen im Ueherfluß erfiiten. Natürlich legt die 
dem Handelsverkehr, befonders in allen Lurusartifeln, große 
Hindernife in den Weg, und man muf dort wohl an elgene 
Fabrikationen denken. Um num überhaupt bier vom Seiden⸗ 
bandel noch etwas anzuführen, fo zeigt ſich gerade bei diefer 
Nachfrage aus Linie recht deutlich, mie fehr durd eine unfes 
lige Wechſelwirkung der nur Wohlfelles begebrenden Einkäufer 
und der in Stellung ber niedrigiten Preife Mb felbft überble⸗ 
tenden Verkäufer, bie Güte der Waaren abgenommen habe, 
Es {ft bekannt, daß in Lyon die ra Arbeit unter allen 
für Deutfeblaud, die Defte-für Paris ſelbſt beftimmt it, ud 
wenn auch beſonders bei mehrern foliden Leipziger Häufern, 
die ftets Ihre Kommanbditen in Lyon haben, bier ebrenvolle 
Ausnahmen vr finden, fo wird doch dieſer ganze Handelszweig 
dadurch verdädtigt. Auch kaufen Eluge Detalldbandiungen Ibre 
Seldenwaaren eben darum lieber in Paris, well dahin ſtets 
das Ausgefuchtefte gebt. Dis voraudgeihift, wird es begteife 
lich, dab in diefer Meſſe die leihte Waare, die im Zuberel: 
tung und Breite mo möglih noch trügliher war, als vorber, 
bedeutend Im Preiſe wich, während alle gute Waare, mitneuen 
Deffeins, hoͤchſt prelswuͤrdig ftand, und doc auch flelfig gefuht 
wurde. Die ſchlechte Waare geht, wie das Spribmwort lauter, 
Immer in die Lappen, Großen Vortbeil bringt ben Lyoner 
Meberr In allen nenen und mühfamen Muftern, und in der 
Shawimeberel, die feit einigen Jahren allgemein üblich p-wors 
dene Malerei auf Jacquard : Stühlen, wo bie Mufter auf:inem, 
um eine Walze gebenden Carton dur die dazu eingefhlageuen 
Löcher ſich felbft einzeihnen, zu welddem Behuf nenerlih noch 
eine zweite Maſchine zum fchnellen Einfhnelden ber Loͤher er— 
funden worden if. Da diefe Vorrichtung aub auf Merind⸗ 
und Damaftweberel angewendet werden fan, fo wird fie bald 
überall nachgeahmt werden. Die fkönften Lvoner Modezeuge 
waren Ombröes et nouses, das beißt fie wedſelten in lichten 
und dunflen Streifen, die ſich nie fharf begrängen , ſondern 
gang unmerflih abitufen, oder es durdjledhten fih auf deu Ges 
weben in taufend Hefihen und Andchen belle Linien auf einem 
dunklern Fond. Beſonders in Gunſt war das in Paris ſaon 
wieder aus der Mobe gelommene Trocaderomufter , in Streis 
fen vom belleften Mofenroth ombrirt, Alles will jezt date 
Kafimirfbawis haben. Da nun bie ähten Ternaurfbawis (wozu 
jet aufer Parts noch in Rouen, Eiböuf und drei andern Orten 
Fabriken, alle von Teruaux ausgehend, im Gange find) viel zu 
tbener find (man kan jedoch einen redt feinen, ganz weißen, 
mit den präctigften Palmetteumuftern und Bouquets In den 
Een zu 130 Thalern haben), fo wird befonders bei den ſehr 
beliebten in brauner Zarbe, Selde mit Biegenhaar und Baum⸗ 
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wolle auf eine nur dem ._. Keunerauge unterfcheibbare 
Welfe vermirht, und ein folder iſt wohl um 8o Thaler zu 
baten. Es waren aber didmal auf ber Meffe mehr, ald ger 
woͤhnlich, Act tärfifhe Shawls Im Handel, allein in veral 
tenden Muftern, und, wer es zu beurtbellen verftand, ſcon 
Dre Man fagte fich ind Ohr, daß levantiihe Juden 
n Wien die von den vornehmen Wienerinuen auf fhönere 
Ehawig mit in Kauf gegebene,Altere und gebrauchte Tücher durch 
allerlei Kanft nem zubereiteren, und fozur Meffe brachten! Ue—⸗ 
brigend fol man, wie Meifende verfiberten, die aus Lyon la⸗ 
men, dort bei den Soſtem, welches das Parlament In Eng: 
land neuerlich zu befolgen anfängt, wodurch die Einbringung 
Proner Stofe in England geftattet wird, in großer Sorge 
feon. Denn num erft werden, da die Schmuggelei aufbört , die 
Manufatturen felbft in England mit Frankreih In Wertfireit 
treten, geſchlite Muſterzelchner und Färber, (da gefärbte Seide 
durchaus nicht aus Frankreich gehen darf) aus Lvon anmerben, 
perfiihe und binefiihe Selde, bie weit edler iſt, als die im 
füricben Europa erzeugte, In Menge verarbeiten, umb durch 
wortrefilchteit und Dauerhaftigkelt der Stoffe den Lvoner Ma⸗ 
wufatturen den Rang ſtreltig machen. Mir folden VWorftelluns 
gen wurden jest ſchon bie vor dem Unterhaufe gelagerten Sels 
denmweber von Spitalfields während der Debatten beſchwichtigt 
Lord Liverpool, der Neftor des brittifhen Kabluets, ſprach es 
ja bei ber dritten Verleſung ber Seidenzolbil im Dberhaufe 
am 6 April deutlib genug aus, baf bie in Folge ber Aufhes 
dung und Medifisirung des Zolles anf Seide und Seldenwaas 
ren vom Auslande in Mangeſter allein jezt Ihom In Einrichtung 
begriffenen Stühle leicht 40,000 Menfhen nähren könnten, und 
daf England In diefem Zweige mit Fraufreih bald wettels 
fern würde. Zahllos waren, um bis.bier im Vorbelgehen zu 
erwähnen, die aud dismal zur Meife gebradten Parifer Yıp 
md Galanteriewaaren. In Moben aus Drgandin war, bie 
Borbärenititeret aus farbiger Wolle In drei Eiufafungen über 
einander in befonderer Gunſt, Anfrifbung eines fehr alten 
Trobeartifeis. Man verkauft auch die ſchoͤn gefärbte Etiferels 
wolle in großen Vartien, und fo Fan verftändige Haͤuslichtelt 
fib diefe Roben, die bei dem Puzhaͤndler 20 iChaler fommt, 
felbft Riten. Im eigentlichen Franenpuz machten die and Haar⸗ 
fanhren oder in Goldfiligran zart gearbeiteten Urmbäuder mit 
Natterföpfchen à la vipere großes Gluͤt. Man bat diefe Bras 
cetets jezt fo fagontre, daf beide zuſammen gebefter ein zler⸗ 
Hohes Bandeau in den Haaren machen. Mir Gemmen oder Dur 
gein in Porporie befezt, machen fie einen gefhmafvellen und 
Dow fehr wohlfeiten Puz. Auch die Halsketten in feln durch⸗ 
Brodenen Goldverftlingungen find angene hin. Da die plaque- 
wor in Zeuer vergolder it, fo bat es aud Dauer, und Nies 
mand befaßt ſich leicht mit denfelben Bablolen, wenn fie nur 
galt vergoldet, d. b. mit einem äußert vergänglichen Goldfirnif 
angeftrihen find. Dielen Parlfer Zierlichkelten gegenüber be⸗ 
baupteten die ſehr nett gearbeiteten elſernen Kreuze, an die 
Brut der Damen zu hängen, aus ben Berliner und folefl: 
fen Eifenguffabrifen fortdauernd ihre Stelle, und wurden 
zu Hunderten mit Vorthell abgefezt. Nur die Jumelenbändler 
Tonnen fi in diefer Meſſe nicht freuen. Es gab nirgends 
eine fürfilibe Braut oder eine glänzende Hoffeterlikeit. 
@iu Brilantenbowquer'ungefäbr wie dad, mas der Hofiuwer 
ler Jordan auf Befehl des Königs von Preußen für Die Aron- 

ingeffin zu machen harte, wird ſchwerlich ſo bald wieder bes 


elite werden. 
(Die Fortfezung folgt.) 





Der Rhein, die Lippe und Ems, und deren 
künftige Verbindung. 
Bon Dr. Meinholz, Wafferbaufnfpeftor, 

Die Schifdarmachung der Ems. und Lippe, welde weder 
auf ihrer ganzen Stromftrefe noch zu allen Zeiten befahren 
werden fönnen, und die Werbiubung diefer Flaſſe mittelft eis 
nes Kanals, der eine Haudelsſtraße zwiſchen dem Bibeln und 

Ems eröfnen würde, verſprechen bem beniihen Handor 





aroße Vorthelle, die ſich untet zwel Gefihtöpunften darſtelle 
Durch bie Hinwegränmung der Hinberniffe, bie auf er > 
und Lippe die Schiffahrt erihweren, würde der Handel der 
angränpenden Länder an Lebhaftigkeit gewinnen, md bie 
Probufte derfeiben einen höheren Werth erlangen, und das 
burch der Wohlitand diefer Provinzen in gleihem Maape ſich 
vermehren. Diefer Vorthell allein birfte fhon binreiwend 
ſeyn, am dem vom Berfaffer gemachten Worfhlag, zu deſſen 
Rusführung die Summe von 1,700,000 Athlrn. binreihen würde, 
eine günftige Aufnahme zu verfgaffen. Alleln einen weit grös 
feren Nuzen würde aus diefer neuen Straße der Handel der 
Nbeinufesitaaten und des füdliben Deutſchlands ziehen. Die 
große Quantität von Waaren, die den Rhela berauf fommen, 
und deren Centnerzahl ſich jährlih auf ı'= Million beiduft, 
find gegenwärtig den hoben Kranfitgebühren der Holländeg 
unterworfen, bie » bis 3 Proz. vom Werth ber Haaren bes 
tragen, und jedes Jahr 4 bis 5 Millionen @ulden abwerfem, 
eine Summe, für welche Deutſchland an die Niederlande zinge 
bar iſt. Allein durch bie Verbindung des Mheins mit der Ems 
würde Holand fi genoͤthigt fehen, feine übermäßig hohen 
Kranfitgebühren bedeutend herabzufegen, wo nicht aduzlid aufe 
zubeben, um nicht feinen fehr einträgligen Speditionshandel 
mit den Rheinuferſtaaten, der Schweiz und Oberitallen zw 
verlieren. Much würden die deutihen Kaufleute nicht mehr dem 
Nachtheilen bed Monopols, das die Holländer ausüben, ats» 
geſezt ſeyn, und legtere, dur die In Emden elutretende Kons 
furrenz fi rn ſehen, billige und dem. Handels ver haͤltuiffen 
angemeſſene Bedingungen einzugeben, was gegenwärtig nicht 
der Fall iſt. — Der vom Verfaſſer gemachte Vorſclag ſcelut 
ne 3 a al en, — deren Gebiet dis 
N e an ein fließen m t Ihre ganze 
famtelt ſchenken ſollten. a ie 
e — ee 
BGrofbrttaunnich 

Das englifhe Blatt, der Examiner vom a Mal, enthält 
folgende Notizen über einen zu London kürzlich In der Tremfe 
verungfüften vaterländifhen Gelehrten: „Am 30 Aprll wurde 
in Deans&treet, Weftminfter, über den Leichnam des Karl 
Scqhmitz, eines baierifhen Edelmannd von Raug, eine Tobi 
tenfhawangeftelit. Robert Feuton, Stifsablader, faute aus, 
er fen Tages zuvor, als er ih au Bord der Jacht Cordelig, 
dei der Penitentiarp vor Unter liegend, befand, von drei Hera 
rem augerufen worden, die ihm fagten, daß ein Zeihnam gueer 
über der Unfertonue liege. Der Zeuge ſüchte nun den Lelch⸗ 
nam näher heran gu bringen; er warf Ihm einen Etrit überz 
und z0g ihn and Ufer. Er ſchlen ſchon einige Zeit im Maler 
gelegen zu haben. In bes Berunglüften Kleidern fand man 
40 Souverained’or, eine fadne golden: Uhr und eln Zafsens 
bu, in weldem fi mebrere Notaren im frangöfliger und 
Baterifher (sic) Sprache und feine Abdrefe befanden, welche 
franzöfifh abgefaßt war, umd fo lautete: K. Echmik, Konis 
miffate und Inſpeltor der Vergwerte und Porzelainmanufate 
euren Sr. königl. Mai. von Balern; Mitglied der königlichen 
Atademie der Wiflenfwaiten zu Münden; Korrefpondent der 
philomatlihen und naturforigenden Geſellſchaft zu Paris, Nro. 6. 
Norfolt Street, Strand.“ — Hr. Eaton, aus der Norfolf 
Street, fagte aus, ber Werftorbene habe in feinem Haufe un—⸗ 
gefähe zwdlf Donate lang gewohnt; er fey aus Baierm gebürs 
fig und von feinen Souverain beauftragt geweſen, bie enge 
fen Porpelainmanufalturen zu unterſuchtu, und bie Cigen- 
fhaften der engiiihen Mineraiten auszumittels. Amıı5 April 
fen es das leztemai geweien, daß er den Verſtorbenen geiehen, 
und als derfeibe zwel bis drei Tage lang nit nad Kante ges 
fommten , fep der Zeuge zum baterifwen Geſaudten, mir bene 
der Werjtorbene auf febr freumdfgaftiihem Fuße gelebt, ge= 
angen, nad babe von bemfelben vernommen, daß er deu Ber» 
Forbenen ebenfalls feit dem: Morgen, wo er feine Wohnung 
verlafen, nicht gefehen habe. Der MWerftorbene fey ein fehe 
mücterner Maun geweſen. — Die Jurp that den Ausſpruch: 
Grtrunfen gefunden.“ i 

——— — — 
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eltterariſche Azelgen 


Stattgart und Tübingen. In der I. ©. Eott aſſchen 


Buchhandlung find erſchlenen: 
—— gebildete Staͤnde. Achtzehnter Jahrgang. 

1824. ai. j ; 
Hesperus. Encyklopaͤdiſche Zeitfchrift für gebildete Les 

fer. Herausgegeben von C. K. Andre‘. Mai 1824. 

Allgemeine deutſche Juſtiz⸗, Kameral⸗ und Polizei⸗Fama; 
berausgegeben von Dr. Ih. Hartleben. April 1824. j 
Korrefpondenzblatt des würtermdergifchen landwirthfchaftlis 
den Vereins, Mai 1824 
* ” 
Allgemeine politifhe Annalen, in Verbindung mit einer 
eſellſchaft von Gelehrten und Staatsmaͤnnern heraus: 
— von Friedrich Murhard. XH, Bd, tes 
eft. 


Inbalt. 
L Berhandlungen bes großbritanniſchen Parlaments Im Jahr 
18:4. (Fortſezung.) 
11. Verhandlungen der franzoͤſiſchen Kammern im Jahr 1624. 
‚‚Plangemäße Beitraͤge können an die Verlagshandlung in 
Stuttgart addreffirt werden, Die Buchhandlungen des In: 
und Auslandes, welche eine Anzeige Ihrer Werlagsartifel po⸗ 


Krifben Inhalts in dem Journal vünſchen, werben erſucht, 


ein Eremplar derſelben portofrei, fobald ld möglih, der ver⸗ 
lagshaudlung zu überfenden. 

Der Preis diefer Annalen iſt für 13 Hefte oder 3 Binde 
von 70 — Bo Bogen yfl. 





Wer das täglich erfhenende Frankfurter deutſche 
Yournal * feinen Beiblaͤttern, der Didaskalta, ben 
Wöhentlibtn Unterbaltungen ıc. vom ı Jub an ohne 
Uuterbrechung zu erbaiten wänjat, beliebe feine Anbeftellun 
darauf bei den refp. Poftämtern ımd 3eitungd : Erpeditionen be 

elten zu bewerkftelligen, da fonft-bie unterzeidmete Stelle, bei 
em ſehr ſtarlen Abſaz dleſer Blätter für fomplere Eremplare 
nihr zu ſtehen vermag. Sämtliche Bldtter werben. von hle⸗ 
figer löbl, Oberpoftamts: Zeitungserpedition den auswärtigen 
zeip. Poiamtern ıc. balbjäbrig für 4 fl. erlaffen, wagegen man 
Ad vou lejterw eine billige Preisethoͤhung wird gefallen laffen 
Grauffurter, im Juntus ıB>4r 
Die Erpedition des Frankfurter 
ournabe, - 


—— — — — — —— — — 
Gerichtliche Bekanntmachungem. 


Nachbenaunte Individuen haben, fir Folge der rledensver⸗ 
traͤge von 1814 und ıBı5 wegen geleiſtetem Miuardlenſte, 
oder aus anderu Gründen Forderungen an die Krone Frank: 
kelds gemacht, und fud mir denfelben auf die diſſeltige Aver⸗ 
fionalmaſſe überwiefen worden, memlic: ö .. 

». ber ebemalige Veteran Kriftoph Bed aus Schaidt, 
wegen feines Maſſeguthabens von 4 Är.; 

2, der Georg Genies aus Allngen, Nameng felnes ver- 
forbeuen Ehwiegervarers, xudwig Merk daſelbſt, wegen 
eforderter Entſchaͤdlgung von 8576 Fr. -5 Gent. für, im 
abr 73 von franzoͤnſchen Truppen weggenommener Fons 
tage f. a.; . 

8, der Kanonier im aten Artillerie » Regimente zu Fuß, 
Fra J 2 u an Meifnberg, wegen veflamirten Spidg 

‚von 44 fr. eut.; : : 

4. der Zambour der Gten Konipagnte des ınten Vatalllons 
der Nationalgarde des Nieder: Rbeind, Peter Reve— 
Faud von keimersheim, wegen geforderten Geldes von 
2 $r.; und 


fordert ſich an 


— — — — ——— — 
—ñ — üküi e—es —ñ —ñe — 


B. bet. ehemallge Dragoner, Kilstand Etapy von Eee⸗ 
ba, wegen reflamirten Solds und Maffe zu 98 Sr. 24 €, 
Ueber vorfichende Retlamationen ‚IR von unterjeichneter 
Stelle, thells inrerlofutorti, tbeils befnitiv erfaunt worden 
Da jedo@ der Aufenthaltsort der genanuten fünf Rellamans 
ten bisher nicht ausgemittelt werden Fonnte; fo werden fie 
bierdurd öffentlich aufgefordert innerhalb dref Monatceı, 
nad der lejten Einrüfung blefer Ediktalladung, bei Wermeis 
dung des Ausfalnffes von der Mafie, ihren dermas 
Hgen Wohnorte nachzuweiſen, und die bei unterferrigter x, 
Aommiffion vorliegenden Erkenneniffe über ihre —— 
— ſelbſt, oder Burg Bevolmaͤchtigte in pſang 5 
nehmen. 

Münden, den ı7 Mat en. 
Königl. Minifterlal : Piguidationstommiffion für bie 
Forderungen an Frantreid, 

v Ritter 


CThomaſo. 
Es werden hlemit ale Dleſenlgen, welche bei biffeitigerw 
Hppothelenamte Anmeldungen du machen haben, eingeladen, 
biefelben ih fürzefter Zeit bierorig vorzubringen, um mit dem 
Vorarbeiten für das Hypotbeienbud nicht aufgehalten zu fepn; - 
und die Herfteilung beffelten Innerhaid desgefezlihen Termiug 

befto fiherer bewirken zu können. 

Ländsöur, ben ı Jum, 1644. 

Koͤntgl. baleriſches Kreis ms Stabrgeriht, 
ir. leg. abs, 2 


l Sqlbelch 
frelthere q beich. Yon 
— — 
Gegen den hlefigen Haudelsmann and Zuferbäter, Car 


Frans Wurmbert ik der Konkursprozef tehtsträftig 
erfaunt, und zur Vornahme der Shuidenliguidation Zapfabıs 


— kommenden Donnerſtag den 16 Jul. b. J. 


feſtgeſezt worden. 
Es werden daher deſſen ſaͤmtllche Glaͤublger biemis aufges 
Vormittags 8 Uhr 


diefer Tagsfahrt 

entweder im Perfon oder durch — Bevollmaͤcht late 
In der Oberamts-Gerichtstanmjlei dahler —— ihre For⸗ 
derungen, fo wie ihre etwaigen Anfpräde au Vorzugsrechte, 
durch Vorlage der hlerauf Bezug babenden Urfunden, Hands 
lungsbucder oder obrigkeiriie Deglaubigter Auszüge aus denfel⸗ 
ben gebörig zu Hauidiren, und fid zuglelg wegen eines Borges 
oder Naclafvergleihe zu erflären. 

Aug it es geftatter, feine Forderumg ſchrlftlich zu Houidts 
ten; dleſes muß aber unter obigen Vorſchriſten, und zwar 
entweder vor oder an ber bezeichneten Tagfahrt gefchen. 4 

Wer feine Rechte an Diefer Tagfahrt nicht geltend gemacht 
Hat, wird durch den am Ende der Hquidationsverbandlung ers 
gehenden Ausislußbefgeib von gegenwärtiger Maſſe audges 
ſchloſen werden. MR 

Hiebei werden alle Diejenigen, welche ar gedachten Hans 
delsman Wurmbere erwas faulden — aufgefordert, ihre Schul⸗ 
digkeit an niemanden Anders, als an den erkhtli beftelltew 
Gfrerpfeger — Waagmeifter Schwalſtig dabter — bei Were 
meidung doppelter Zahlung zu entrihren. 

Mergentheim, den 29 Mat ıta,. 

Koͤnlgl. wurteuibergifches Oberamtsgericht. 


Pirmafens. Abwefendeitsprozeh.) Das Könfgl, 
Bezirksgericht zu Zweibruten har duch Urtheil vom ı7 Qpriß 
ı8+4 den Jatod Friedrich £udwig, zulezt franjoͤſiſher 
Soldat, aus Pirmafens, für abweſend ertiirt, und jeine 
Erbsintereffenten In den proviforkkgem Befiz des Wermögens 
bes Abweſenden eingewiefen, 

Bweibrüten, den x Jun, 182% ee 

aooo r 


Anwald der Prafumtior Erben, 
—û— — 





iGRs 
Dle fu aachfleheudem Wergefänife beztichneten, gut laudgerlchtlichen "Gemeinde: Konkutrenzkaffe gehörigen Obllgatlonen 


d gu Verluft gegangen. 
In Kie —2 Zahaber dleſer Obligationen werden daher aufgefordert, blanen 


echs Monaten 
Br — dierotts vor» und Ihre rechtlichen Auſpruͤche hierauf — außerdem bie Urkunden für Eraftlos er⸗ 
Bergeiänig " 


über nachſtehende Fönigl. baterifhe Staats: Paffivfapitallen, deren Obligationen 
su Berluft gegangen fiud. 
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Sa 
uerpeängliger Ktebitor 5] Schuld | gapitar [3 ]jElmiährige 
Debitor. er gattung. =] Sinfen, 
> ” a) 
— —— — — TERREHEEEREREN VERREE TERRERRREEREREERRERNT 
. fürjpr . F 
Das ehemal. landſchaft⸗ Die Unterthanen der Hofmark Haarbach » » +. |] 1796 Unter: 2 2 h ". 33 
liche Schuldenwert. thans⸗Anlehen. 
Dito. Eben biefe . ae ee a ii — 1798 Unter: ı7 Ja4l- — 
thaus Anlehen. 
Dito. ‚Die Unterthanen der Hofmark Eberspolut „ » + + 14731 1796 Unter: | 174 Jıol- 6 
thans⸗ Un s 
Dite. Die Untertbanen von DB 2 2 0 0 en. 14 ’ — a7 364 
Dito. Die Unterthanen von Hilling14685 — * 
Dito. ie nemlichen Unterthanen. 1418580 — 166 4—6 
Dito. Die ünterthanen von Bonbruk. 22 2.2.19 — I 16. hol-I-I — 
Dito. Die Unterthanen der Hofmart Laugworth1490 — 28 44 
Dito. Die Unterthanen ber Hofmarf Ohren » » 14271)] 1798 Unter: | 479 [26] 419 
thaus⸗Aulehen. 
Dito. Die Unterthanen von Hilsberg.1400)] 1796 Unter: oo I--1-1_ 
thbang: Anleben. 
Dit. Die MieR + + one 00 0 00 er. .|d% = 6 kol—I—I — 
Dit, Die Unterthanen der Hofmarf Ober: und Nieder: Vichbahfı283] 1798 Unter: | 195 j.6) 21-1 7 
thang=Unleben. 
Dito. ie Unterthanen ber Hoſmark Nleeder-Vlehbach . . FraBı ven 148 | 31 aJ-I 5 
Dito. Die Untertbanen der Hofmark Obergangfofen » - » | 487] 1796 bite, 4 1101-1 — 
Dit. Die v. Walferfen Unterthanen- © » » "oo. J5n _ 13 lz20ol-I-] — 
Dito. Der Selmerbof zu Banglofen » ++ ee 0. + 1595 — 1 ie Bi je 
Dito. He v. Pfertenfhen Unterthbanen » oo nn 0 + 51 — 3 0 
Dito. ie Untertbanen vom Size Somberg..1464 — so 5011 — 
Dito. Die Untertdanen vom Size Niederib „0. «+ Ja — 32 oh ı 
Dito. Die Untertbanen vom Sije Ekersdorfen . .... 49 — 38 lol-I-T ı 
Dite. Die Untertanen der Kommende Ganglofen. „ . . 58: — 6» I5i-1-I a 
Dito, Die Untertanen der Maltefer Hefmartk Abam, . 44 — 3 WMi44 
Dito. Die Untertbanen der Baron v. Edlmalerſchen Hofmart 
Oberganglofen. 127 — 238 145I-I—1 9 
Dit. Die Untertbanen der Kommende Gangfofen .„ „ . [50 — 22 1-1 _ 
Dito, Die Graf Bergham'ſchen Unterthanen Ger, Biburg. | 504 — 6 ——— 
Dito. Die Unterthauen der Hofmark Angerbab : . . » — 45 53al-f ı 
Dito. Die uͤnterthanen der Hoſmark Rothenwoͤtth, Neuenagich 
und Herrufelden..1463 — 96 40-5113 
Dito. Die Unterthanen der Hoſmark Plegendorf „ x . . fr27ö] 1798 Unter: 4a [I] ı 
thbang-Unleben. 
Dito. Die Untertbanen des Stzes Marklkofen . +»... j37 — 20 -—68— 
Dito. Die üntertbanen von Stüzenbruk.. 0... [523] 2796 dito, 3 o—]-1— | 8 
Dito. Die Untertbanen von Münfter -. » » 0 2 000. 9499 _ a7 I 5l- 145— 
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Rußland. 
a. Milttalrs Kolonfen. 
Mach Lyall.)* 

Keine ganz neue, aber in diefer Urt unb Folofalem Um⸗ 
fange doch auferordenttihe Erſchelnung in Europa ift Rußlands 
neuer Milite'rftaat, Denn Deftreich befizt einen ſolden längit, 
aber nicht als Kern und Fundament feiner Armee im Innern, 

ondern als Shhuzwache längs ber türiifhen Graͤnze gegen Ues 
erfälle der Dsmaunen, und gegen bas Eindringen der Veft. 
Wir geben davon vieleicht fpäter eine Darftellung. Rußland 
aber wollte dur diefe Anlagen ı) in weiten Streken eine 
Dünue Bevdltereng fteigern und konzentriren,, indem man da» 
bin einen hell des regulalren Milltairs, ja felbft Landleute 
. verpflangte, deren Nahtommen milltatrifhe Pflanzfhulen zu 
bilden baden. 2) Sollten Elolliſatlen und Bildung babur 
gefördert, 3) der größte Theil des Armeeſoldes eripart, 4 
eine ungebeure Armeemafe im Frieden mit dem Akerbau bes 
Wäftigt werden, bie dennoch aud zum Kriege Immer ſchlagfertig 
aſteht. Die großen Koften, welche troz dem, daß der ruifiiche 
Epidat einer der wobifellften iſt, dennoch die Größe der Urs 
meen verurſacht, defhäftigten gleih nad Beendigung des lez⸗ 
ten Feldjuges die Aufmerkfamteit des Kalferd mit der Yufgabe 
Ihres mwohlfellften Unterhalis, Graf Araktſchejew, darch 
feine Talente von unten auf big zum Geueral der Artillerie 
geftsen, und als Mitglied des Kriegstollegiums, zunaͤchſt um 
e Verfon des Kalferd , matte den, ſoglelch von Lezterm ge» 
nehmigten Vorſchlag, die Soldaten bei den Kroubauern ein» 
äuquartieren, Milltairdoͤrfet anzulegen, jedem Haufe eine bes 
er an Gründe zujuthellen, und ein eigenes Geſezbuch 
ür diefe Mifitairkolonten zu entwerfen. Folgende Zweke hatte 
erim Auge: ı) Der Soldat foll das Feld bauen, und ſich damit 
ernähren, 2) Der auf diefe Art gebildete, ſteheude Etat erbält 
nod eine Meferve, durch eine den Soldaten gleiche Zahl Kron⸗ 
‚ bauern. 3) Die ganze mäunlihe Bevölkerung ber Koloniften» 
dörfer wird in den Waren geäbt. 4) Die Familie des ind 
Feld gerufenen Soldaten hat Obdach und Unterhalt gefihert. 
5) Dede Steppen follen bevölkert, in Gärten, und weit zer 
reute Dörfer in blühende Städte verwandelt werden. 6) 
te Armee endikb muß mobiler uud werfthätiger gemacht 
werben. Blsher hatte ein Soldat als Mefrut oft 100 ‘Meilen 
zu marfhiren, mußte 25 Jahre dienen, Seine Aushebung 
galt für ewige Trennung von der Familie, für moralifsen Tod, 
Mau macte den erften Verſuch der Ausführung im Gonvernes 
meat von Nomogrod, nicht ohne viel Mißverguügen zu erregen, ** 
Selbſt Unruhen entftanden thelis aus Vorurtheil, thells mes 
en gemachter Mißgriffe. Uber die Sache ging ihren Gang 
ort, erwa In folgender Art; Sc eln neues Regiment kolo⸗ 
nifirt werden, fo beitimmt der Kalſer durch eine Ukaſe bie 
Krondörfer, In welder die Militairkolente ihren Stz baben 
wird. Dann verzeihner man in denfelben Namen, Alter, Vers 
mögen, Familie, jedes ohnedem unmittelbar dem Kaifer uns 


® An account of the organisation, administration and 
resent state of the military colonies in Russia ete, 
ondon 1024. (@fne Ueberfezung erſchlen bei Stein 

in Leipzig.) 
” Man drang den Bauern einen Bewohner auf. Die Soͤhne 
müfen tnnerbaib der Aolonte bleiben, und ſich einer firens 
eu militairtihen Zucht unterwerfen. Die Toͤchter bür- 
{en nicht außer derfelben beiratben. Er felbit muß fi 
en Bart abiheren, das Haar verfchneiden laffen, Mons 
tur anlegen, feiner gewohnten Lebensart entlagen, uud 
fid der milltafrifhen Polizet fügen. Früber bezahlte er 
die mäßige Ubgabe von 8 Mubeln, erblelt bafür Haus und 
(freilich weniger) a und Land, und konnte, jobald er 
mwolte, für ſich oder feine Söhne einen Paß erhalten, 
— ae anzuſie deln, und ein erlaubtes Bewerbe 


terthänfgen Bauern. Mile über 50 Jahre werben zu fogenann» 
ten Bberkoloniſten ausgehoben. Jezt werden für fie neue Häus 
fer, ftatt der bisher bewohnten , nad geraden Linien zu regels 
mäßigen Strafen, gleihfdrmig gebaut; jedes vom andern durch 
den Hofraum gerrenut. Jeder Dberkolonift erhält 15 Deſſa⸗ 
tinen Landes, etwa 50 baleriſche Joh, unter ber Bedingung, 
einen Soldaten, auch mir Familie, und (wird Kavallerie ‚to: 
lonifirt) deifen Pferd zu verforgen. Dafür muß ibm biefer, 
wenn er nicht im Dienft befhäftigt Ift, in allen bäuslihen und 
Feldarbeiten helfen. @rbeißtder aferbautreibende Gols 
dat, und bildet den militatrifhen Kern biefer Kolonien, und 


"mit ber Zeit bes gangen Melds. Halb Landwirth, bald Sol: 


dat müffen fie, find fie Rufen, 25, find fie Polen, 20 Jahre 
lang ſich dem Diente widmen, big fie austreten können. Wols 
len fie das nicht, fo Fommen fie ald Invallden in die Garn» 
fonen, unb ihre Stelle wird aus der Keferve erfegt. Neben 
jedem DOberkotontftenhaufe ſteht nemlich ein anderes, ganz gleih 
gebantes, vom Mefervemann bewohntes, den der Dbrlfi ge⸗ 
woͤhnllch inter den Göhren oder Verwandten bes Dberfolos 
niften auswählt. Sie werden vollfommen fm Dienjt fo unters 
riptet, daß fie jeden Augenbllk Statt bes Wormanng eintreten, 
Qle aber eine Defervearmee bilden können. Der Dberkolonift, 
Aterfoldat und Mefervemann können Weiber nah Belieben 
wählen. Fa, man muntert fie zum Helratben auf. zu 
dürfen fib die Welber der Kolonfe niht außerhalb berfelben 
verebellwen. Die Söhne der brei genannten zwifhen 13 —ıy 
Zahren deifen Kantoniften. Sie werden In dem Dorfe, wa 
fih Obriſter und Hauptquartier des Regiments befinden, eret= 
Fang aud) wohl noch zur Schule angehalten. Ihre Behimmung 

, iu die Stelle des Reſervemannes einzuräfen. Die Katıs 
tonniften werden wieder durch Anaben erfejt, von 8 — ı3 Jahr 
ten, melde noch bei ihren Eltern bleiben, bie Schule befus 
den, und einen Tag um ben andern In den Waffen geübt wers 
den. Alle diefe tragen bereits aud bie Montur oder Uniform, 
als Wahrzeichen ihrer Beftimmung; benn nach angetretenem 
drelzehnten Jahre, wo fie im Hauptquartier vereimigt werden, 
ernennt man die fich unter ihnen Auszeichnenden ſchon zu Of⸗ 
fizieren. Auch die Schufbttdung iſt milttalrifb. Leſen, Schreis 
ben, Rechnen wird nad Lancaftericher Methode gelehrt. * Aus 
ferdem haben fie einen Katechemus über bie Soldatenpfid: 
ten auswendig zu lernen. Der Esprit de Corps wird früb 
ebildet, und Kantonniften ererziren und manöuvriren oft mit 
* Fertigteit alter Krieger. Im Sommer 18250 waren In 
Südrußland in den Gouvernements Cherfon, Charkow und 
Pekatarluoslow (mo der Krone 30,000 Bauern angehören) 
380 Dörfer auf diefen Fuß für Kavallerie eingerihtet. In 
jebem Dorfe a bis 2", Sawadronen; In Ailem aber ı2 Uhla⸗ 
nen» und ı2 Kulraflier- Megimenter ju 1200 Mann, 24,000. 
Gleichzeitig waren im Gonvernement Nowogrod (zu !/, bie a 
Batatllons fürs Dorf) 8 Regtmenter Infanterie oder 24,000Mann 
organifirt. Dermalen dürften dieſe 48,000 Mann ſchon auf 
80,000 erweitert worden ſeyn. Grafv. Witt führt den Ober⸗ 
befehl In den Mititafrfolonien der drei führuffiieen Geuvers 
nements. Bon feinem Ausſpruch, (als legter Inſtanz, nach⸗ 
dem zwei andere milltairgerihtlihe vorausgegangen) findet 
blos Appellatton an den Kalfer, und aud das nur Im einzel» 
nen Kälen, ſtatt. Diefe Kolonien find nemlih ein von ber 
übrigen Gonvernementsverwaltung rein aufgefhiedener und 
fo fireng für fi beitebender Staat, daß in dem dazu gehörl- 
gen Dörfern, Niemand ohne Mültalrpaß der verflats 
tet wird. ülles iſt milktairifh ; feibt das Pofimeien und bie 
ganze Vortbedienung wird von Soldaten, nnd weit regelmäßiger 
und ſchneller als gewöhnlih, beforgt. Strenge Polizei und 
tägiihe Militair- Mapporte verteben ſich ohne dem. Eine eis 
gene Gefesfammlung, ſchon jezt 20 Bände betragend, iſt für 
diefe Militairkolonien ————— Man ſchlleße aus dem ras 


Was ſich kuͤnftig aud über das weiblige Geſchlecht aus: 
dehnen fol, 
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Them bedeutenden Anfang auf dad Koloffale der Molenbung ; 
mwenn, mit Ausnahme der Garden, die ganze Armee auf bie: 
fen Fuß untergebraut wird; wenn man erwägt, daß 6 Mil: 
llonen Kronbauern im Reihe vorhanden find, Leicht fan fo 
a Million ftehender Truppen und eine eben fo ſtarke Reſerve 

eftellt werden , neben der ungebeuern Rekrutirungsſchule aus 
* Fantonniſten und Knaben der Koloniſten. In 3o Jahren 
kann Rußland ein Heer von 6 Miltonen Menfhen haben, bie 
ale in den Waflen aufgewachſen, fpeztell für den Militalr: 
dient gebilder, ihn auch jeden Angenblif verrichten könnten, 
Indeſſen ift auch das Gefährliche einer ſolchen audgedehnten 
Miittatrorgantfation nicht zu verfennen, wenn irgend ein ehr: 
gelziger Chef die Idee faſſen ſollte, feine Gewalt zu mißbrau: 
hen. Nudererfeits wird dadurch ber Grund zu einer allgemel: 


gen und fi ſchueller verbreiteten Kultur, eben fo sehr durch 


den biofen, glelchmaäͤßig eingreifenden Elementarunterridt, 
als dur angewöhnte Zucht und Ordnung, gelegt. Inder That 
find ſchon jet die ehemals düſtern, unbeiebten Dörfer, neu 
gebaut, in reinlibe, aufgepugte, militatrifhe Niederlaffungen 
umgewandelt. Man erblift Signalpofien und Wagqgthaͤufer. 
Babireibe Patronillen fireifen herum. Un ben Landfirapen ber 
jeihnen hubſch bemalte Säulen mit vergoldeten Adiern und 

erlichen Auffchriften, bie Graͤnzen jeder Truppenabthellung. 

etritt nran ein Bauernbaus, fo find Schmuz und Unordnung 


verſchwunden. Militalrifhe Nettigkelt und Genaulgteit herr⸗ 


ſqen vor. Selbſt ber Waſſerelmer bat ſelnen beſtlmmten Play, 

und die Wachſamteit der täglich inſpizireuden Offizlere welß 

dieſen Drdnungsgeift zur andern Natur zu machen. Die Mi: 

Itairhörfer find alle verbeifert, die Straßen gut bergeftelt, 

jum- Theil gepflaftert, auf jeder Eeite Gräben und Baumes 
anzungen; die neuen Häufer, Hofrdume, Gärten durch nette 
eländer abgefondert. 


2. Bahrfheinliger, wirklicher, bermaliger Be 
kand ber ruffifgen Armee. * 


General. Hauptquartier. Mann. 
Erſte Hauptarmer, Saden, Mobilew 320,000 
Zwelte — Mirtgenfteln am Pruty 100,000 


Kalſerl. Garben Uwarof etersburg 80,000 


- Mrmee von Georgien Permaloff iflis 60,000 
— — Litthauen Wilna 80,000 
VPolniſche Armee Warſchau 30,000 


Regulalre Kofaten (im niedrigften Stand, der aber 
Im Notbfall auf 20,000 gebracht werden tan) 


7,500 
677,500 
3. Nuflande auwachſendes Wreale. 
Unter ber Regier. Iwans Waſilewltſch befrug ed 10,000 J 
— Wafilel Iwanowit ſch — 24,000 a 
welche ib unter Wafilewitfh IV. verdreifachten. 
Unter Alexel Mihaelowirfh betrug es 337,000 
— Peter dem Großen 280,000 
— ber Kalferin Anna 314,000 
— — Cathariua H. 335,600 
Dermalen 


345,000 
wovon 85,000 ju Europa, 260,000 zu Aſten gehören, 
4. Anwachs der Bevoͤllerung. 


Zahlung. Dahr.  Weröiterung, 

aſte 1722 14 Mil, 
ste 4% 6 — 

dte 1762 20 — 

Are 1788 BB — 

Bte 793 36 — 

6te #ır 37 — 





Nachdem einige Monate zuvor 30,000 Manw redu 
wud im die Mikitalrfolonten verpflangt waren, A 
em redew vom 800,000, 950,000, ja ſogar 1,200,000 
am. Judeſſen, fo richtig biefe Angaben na der wirt: 
Uden Epitembfirung auf dem Papiere ſeyn mögen, fo it 
doch ber eſeltlue Staub alezeit weis geringen, 


— — — — 


45,541,000 


Im Jaht 11:21: 
— 16283 bo aid, * 





Leipziger Jubilatemeffe von 1824 
U, Seiden: und Wollhaudel. 
(Fortfesung.) 

Was num von einer ganz andern Seite bie auf der dlema⸗ 
tigen Meile befindliben Südamerifaner aus Rio: Janeiro, aus 
Buenos: apres und Columbia anberrift, fo waren bie Eins 
täufe derfelben zwar vom keiner Bedeutung, indem fie ih nur 
in große Waarenhandlungen einführen lichen, unb fib mie 
den angefehenften Häufern Süiefiens und Sachſens Insbefohs 
dere wegen der Leinwand in Werbindung zu fezen ſuchten; als 
lein fie ſprachen doch fehr beftiimmt von aufehnlihen Beſtelluu⸗ 
gen, die ihre Kommittenten im Vaterlande noch Im Laufe bies 
fes Jahres machen würden, und bradıten neues Leben im dem 
Handel. Der größte Impuls ging aber au bier von England 
aus, indem es wohl kaum einem Swelfel unterilegt, dap der 
ungewöbnlibe Begehr der Landtäher von mittlerer Gire und 
aub von ſchlechten Sorten, der eigentlich dleſer Meſſe einen 
fo günftigen Ruf verfhafte, von englifhen Wufläufern aus— 
ging, wenn fie ſich aud der Schweijer als Unterbändler bes 


bienten. Denn nah Ortehenlaud und in bie Levante werden 


diefe Tuͤcher fhwerlih fommen, und der Armecbedarf in Ita⸗ 
lien erklärt dleſen Ankauf auch nicht. Es iſt Thatſache, daß 
in den fähfifhen Fabrikſtaͤdten, wo die Tuhmanufaltur alle 
ände —— wie z. B. in Oſchatz, nad der Meſſe ein fer⸗ 
ges Stül Tuch kaum zu finden war. Ein Haus in Goͤrtitz 
verkaufte für 40000 Nthir. Mitteltäder. Die Nachfrage über» 
ftieg den Vorrath fo fehr, daß überall die Beſteluungen dem 
wirklichen Einfaufe gleich zu ftellen waren, zumal da au Die 
niederfchlefiiben und märkifihen Tubmader bereits früberrom 
Haufe aus fo große Berfendungen gemacht hatten, bad fir wes 
nig auf die Meile fhiften, wohin überhaupt in den lezten Jah⸗ 
ren, wo man fo viel vom Sinken der Leipziger Meife ſawazte, 
und dadurd manden Kaufmann zu voreiligen Maapregeln vers 
anlafte, weil ber gelpalger Zarlff jest auf die 
nihtvertauften Baaren beim Rüfausgang nihte 
gut tbut, weit weniger gefommen waren, Del den ſehr 
gegründeten Ausſichten, daß die Mihaeliämche durch fernete 
Handelsfpetulatlonen noch weit beffer werden wird, als diefe 
ſchen gute Dftermefle, wird maucher Fabrikant neue Verblu⸗ 
dungen im Leipzig qulnäpfen, und befouders auch mit ben preu⸗ 
hifaen Mheinprovinzgen und Frankrelch. Auch von den feinſten 
Sorten wird weit mehr auf don Markt fommen,. Denn Engs 
land bat from Längft aufgehört, mis feinen fotiden Fabrifatlos 
nen in Vorkfbire und dem berühmten Broad cloth, weldes 
eben jezt wieder Morier in feinem, die neuzerfiibe Unsuvers 
läßigteit fo meiſtethaft fhildernde Sitteugemälde, Hall Dada, 
al das begehrtefte Produkt für Mirtelafien angibt, auf dem 
Kontinent in Konkurrenz treten zu wollen. Selbſt bie von une 
ferm Wollfärben vor dem Weben ganz abweisende Färbung 
des Tuchs im Stuk, welche beiann:lich auf einem eigenen, das 
Einfaugen der Farbe ungemeln fördernden Mechantsmus berudt, 
ganz abweihende Zubereitung würde zu Fonibar für ung ſeyn. 
über eben darum fpetulirt tegt Eusland fo ſehr auf bie ſalech⸗ 
ten Mittelforten, die in Norddeutiwland in fo grober Menge 
bereitet werden, mit fo großen Summen, um tie in die ans 








* Nah Dupin ia der Mev. encyclop. — Peterdburger Bitter 


enthielten folgende Angaben; ıloo 3,159, 
1801 34,0,3,357 
1802 3,993,028 
1003 33,134,277 
But) 41,253,439 


Nur ſchelut es, baf bier die Beclenregider der arlechl⸗ 
ſchen Geiftlichkelt allein, und alle Nictorlegen niit des 
zütfichtigt find. Mociatitäise und Gebuctägeſeze laſſen 
fi, ‚wegen deg bejiändigen Lauderanwachſes, und bei dem 
vlelen Ginmwanderuagen, alcht woyl feikjkeikeus 


‚At 


Derm Beltthelle aumlttelbar gu verführen. Natuͤrlich wuhte 
ber nene Umſgwung des Leipziger Tuchhandels In diefer Meffe, 
und die Derabfejnng des Einfuhrzoles auf bie fremde Mole 
tn England, die, wenw folhe auch erft ſpaͤter elmtritt, bo 
{bon am 25 Mai völlig ausgeſprochen worden iſt, auch auf’ die 
WBollpreife einen für die Erzeuger angenehmen Einftuß haben. 
Die Mittel: und geringe Wolle wurde fogleih ſtark aufgekauft, 
und große Borräthe derfelben ans den öftreihtihen Erblanden, 
Die nicht erſt feit heute und gefterm lagerten, fander anf der 
Stelle Abfay. Aber es Hat fi auch bereitsim Augemelnen 
Das Mefultat gezeigt, dad alle veredelte Wolle 3 bie 4 Chater 
auf der Stein Avanjo erhalten bat, und der jezige Stand des 
reupifcben groben Kourants zeigt deutlich, daß von den Wolls 
Slusieen und @infäufern zum dem bevorftehlenden großen Woll- 
markt im Berlin febr bedeutende Summen in Beſchlag genom: 
men worden find. Der Breslauer Wollmarkt, welcher in ber 
Meihe der Wollmaͤrkte gleihlam dad Vortreffem bilder, täufchte 
‚Beine der großen Erwartungen, die man im Voraus davon ge: 
degt harte. Um fid eine Wortellmg vom feiner. Wichtigkeit, 
zu moden, ba er einen großen Theil des ehemaligen Polens, 
ganz Oberſchleſien und die augrängenden oͤſtrelchiſchen Provlu⸗ 
jen umiaũt, barf man nur dem In Breslau bei Graß und Barth‘ 

. eriheluenden Wol « Mbdreflaiender In die Hand nehmen. Es 
durfte ubrigeas wohl In diefem Jahr der Wollpreid lange eis 
nem arofen Schwanfen unterworfen ſeyn. Die Verkäufer grün 
den ihre weit böherm Forderungen auf die Ausſicht der Ver» 
miuderung des Zolles auf Die Wolleinfuhr in England, Wein 


— — — — 


durg wird die am 21 Gept. vw; J. gefhehene Ausfchr 


ſaz in England nur fehr geringen Einfluß haben werde, dadie | 
engliſchen Fabrifanten eher auf eine Erntedrigung’ des Preiſes 
fpetuliren, da durch bie Herunterfegung des Zolles ein Her⸗ 
ufteömen fremder Wolle entfteben müfe, und fib alfo für 
—* nur mit dem Allernothwendigſten verfehen.“ Im Allze⸗ 
 melnen bat bie nun eingetretene neue Schaaffdur kein ergtebts 
.. ges Mefultat- geliefert. Beim ſchlechten Winter haben die 
Schaafe weniger gefreſſen, aber auch weit dünnere Felle ange» 
« fegt, und überall ift der Ertrag weit geringer, ald im vorigen 
Fahr. Große Aufmerkſamkeit erregte mit Mecht die Errich⸗ 
fung allgemeiner Wollmagazine, Dur eine auf Altlen gegrüns 
dete Sentraltaffe, in Hamburg (und Magdeburg), mwerüber 
befondere Anzeigen In Druf erſchlenen find. ** Die Direktion 
‚ der Hamburger Tentrallaſſe bemerkt, daß jest zwiſchen 30 — 40 
Miulonen Banto in blefem Urtitel abgefezt würden, wovon 
ber arögte Theil Aber Hamburg Ind Ausland gehe. Nach ofs 
fileden Liften wurden 1822 37,000 Ballen Schaafwolle (oder 
.21,135,124 Pf) deutſcher Wolle allein in England eingeführt: 
Da die Wollerzeuger oft in Verlegenpeit find, und baaren Wors 
— fauß brauchen, fo gewährt ihmen eine ſolche Centtallaſſe allers 
dings für den Augenblik einen bedeutenden Vorteil. Gluͤk⸗ 
Uch indeß jeder, der die dabei unvermeldlichen Lagerungsloften 
eriparen, ſeln ſolldes Geſchaft unmittelbar mit den Eintaͤuferu 
Worbereiten, ımd feine hohveredelte Wolle fhon auf den Schaa⸗ 





* Man vergleiche das ſeht verftändige Gutachten darüber in 
dem @lbblatt polytennifhen Iubalts, welches 
ber elnnchtsvolle Hüttenmann, Zentuer Heffe im fäds 
filgen Erzgebirge, in dem and durch felnen Buchhandel 
jest blühenden Schneeberg In diefem Jahre beransgibt; 
und mit einer wöchentlihen Vellage, bie Feine Börfen: 
Ufte betitelt, vermehrt hat, in Nro. aa, ©. ı8ı. Diefes 
Blatt, wovon woͤchentlich zwei Blatter im 4. jedes zu act 
Spalten im engſten Druf erfheinen, und weldes für den 
Buchandel von der Arnoldſchen Buchhandlung in Dres: 
ben und von ber Beltumgserpedition in Lelppig verfendet 
wird, koſtet nicht mehr als 4 Mthlr.- 16 gar. (7 fl. In Sile 
ber; und verdient, wegen bes Weichthums feiner Originals 
korrefpondeng und Ueberblik der neueften Erfindungen und 
Degtbeuhelten, In der Handelöwelt allgemein gelannt und 
bit zu werdeu. ER ! 

's, 56 feine Börfenhaflifte beim potptechnifchen Elbblatt 
Bro 19, 0b Magpeburger Ebblatt· Rro, ad, | 


1} . 
Augsbutger Kurens, von Woher zu Meutraudbir 
Ephraim Ulman in Augsburg für Framy Zaver Sängerfe‘ 
‚ Miedhamer am 24 Sept. 18:6, binnen drei Monaten a dato 
‚ Sahibar, amı 24 Dec. ıBı6 vom dem Traſſat auf S. Mi Dreer 
zu Augsburg, und acceptirt von 5. E. Uimann, und von Zähg 
| gerle an Johann Nepomuf Hebte zu Weltnau girirt, in 
luſt gelommen ſeyen, und auf Unlangen des Johann Repomuf 
are - gene here —— und 
wer ‚ baran e blung zu en. 
Weller, den * 


wege ? 2 —* n 
weſens das auf .bafeibe gelegte Meiftanbot die Genehmi 

der Gläubiger nicht. erbielr, fo wird der dritte und- lejte * 
min zur gefamten oder theilweiſen dffentliben: U 
biefes Muͤhlanweſens auf-Montag den ab Jun. d,; 
tage 10 bis 12 Uhr feitgefezt. 


fen — wie big bei ber ſechſiſchen Cleltorgtigete Herd der Aal 
it — verfaufen fan. Yu England felbit befommet die deurfae 
Wolle durch die fun lange Im Menfüdwales ſehr ſawunghaft 
betriebene Wollerzgeuginig, zu deren Förderung ein/grofes Een 
fralbureaw auf Atien im London ſelbſt errichten wurde,’ ein 
gefährlihe Nebenbuhlerin. 


(Die Fortfegung for) 


Bertiätigung 


ar ıften Verlcht vor lefer Oftermefle Iicd Urgeifan ım 
Urgprophan. 


Serichtliche Bekauntmachumg en 
In dleſſeltlgem Gerichtshofe werden am Donnerſtag den 
ı * Vormittags 9 Uhr gegen baare ahtung verftelgert: 
mei engilfirte Pferde, wovon des Cine ein Wallach, und das 
Arbere eine Stutte, beide brauner Farbe, 
weh weihfelbraune Wallachen mit langen Schwellen. 
“ gerner zwei Chalfen, ein Schwelzerwaͤgerl, dan ein Fuhr ⸗ 
wagen nebit anderen zweien Waͤgen. in 
achen, deu 12 Jam, ıBa% 
Königh balerſſches Kreis: und Stadtgerlcht. 
- dr Gerngroß, Direktor. 





Selle, 
Auf Anfangen de? ulmanm'ſchen Proftraträgers u Augs 
ng dis 
ı hin verbeffert : 


Daß zwei Werhfel, elmer zu 100 ff, der audere zu 150 f, 
au 
von 


ers 
Jederman gewartat 


4 . Bad. 
"gbnigk. baterifhes Landgericht. 
Gramm, Landrihter- 
, Das 
Fönigl. baterifhen Landgericht Pfarrfirden 


Bringt hiermit zut öffentlichen Keuntniß, daß: das Prieritäif« 

Ertkonutniß Inder Konkurs ſache besverlebten-Tönigl.Kämmerer® 

* gez“ pie Landicafts » Verorbneteun Marimiltan fr ete 
errn v. 


gen an der Gerichtsthüre sugefaleoen worden ſey. 


ronegg auf Loder und Afenbam unterm heutiw 
Pfarrtirhen, den-3o Mai’ 1824. 


Nachdem auch bei der zweiten Verſtelgerung des Hiefigeiw 
Georg. Söntingfhen Uns 
gun 


eigerunng 
Bormits 


j A. Die Wallmihle- 
Eis rel Brähigähgen, eihend'Böckhäigg u 
1, ats drei Mühlgdhgen,, elnem Gerbzang und efi ; 
gemauetten zweiftöfigen Wohnhaufe * F en an 
a. and dem darangehauteh fogemannren Wafferſſadel wie 
‚Holzlage und Wagenremife; j — — 
3: aus dem Nebenhaufe mit allen zur Oekonomie gehörigen 
Elurlchtungen, dann einem Hoftaume, worin nad eintge 
* u noniesehhut fi befinden, und einem Gärtifen mie 
Ai aus einem ‚großen ganz mäfflo gebauten, der Mühle ges 
| —— Stadel mit Dreistennen und- drei 4* 


a Getreid boͤden/ 


2 


B. Ketlberände 


1. @fn Viertl einer äußern Hueb, beftehend aus 91a Mors 


gen hanblöhnige Neter und MWiefen; 

2. 3/4 Morgen eigenen After im Bergfeld; 

3. 3/4, Morgen elgenen Aker auf dem Hochweg; 
4. Ya Tagwert Wiefe auf ber Kaiferwiefe, 

Kaufeliebpaber können diefe Objekte täglich efnfehen,, und 
haben ſich an genanntem MWerfaufstage bierorts zur beſtimm— 
ten Beir eiuzufinden, die Verfaufsbebingungen zu veruchmen, 
and die Meifidietenden den Zufchlag mit Genchmigung der us 
tereilenten zu gewärtigen. 

Nörbliugen, den ıı Yun, 1824. 

Königt. baleriſches Landgericht. 
PöLHL, Landrichter 





(Relfegekenheitt:®efud.) Im Laufe bes Fünftie 
gen Monats Julius, oder, bis fpäteitens Mitte Angufts, wird 
„eige Meifegelegenbeit nah Pprmont, Braunſchweig oder diefe 
Gegend, entweder von hier aus oder in der Nachbarſchaft, 
geſucht. Nähere Auskunft erhält man Litt. D. Nro. 253., 
oder duf,portofreie Anfragen bei der Erpebition der Algemeinen 
Beltung. Augsburg, am so Jun. ıB24. 





. Die Erben bes bahlefigen Apothekers Franz Eonrab 
Vollert find gefonuen, die aus deſſen Hinterlaffenfhaft ihnen 
erblich angefallene, ganz frey eigene Apotheke babier im Wege 

‚ber dffentlihen MVerfteigerung, vorbebaltlih der Genehmigung 
der zum Theil abwefenden Mitintereifeuten, au, verkaufen, und 
_ r rien Abfiht den ı Zul. d. 3., als Steigerungster⸗ 
‚ feligefejt. 
Da betanntlih Forchheim eln swifben Nürnberg und Bam⸗ 
Berg febr vertheilhaft gelegenes voltreihes Städten, und Fer 
‚fung iſt, die ſtets eine Garnifon in ſich faßt, und eine eben fo 
volfteihe Amgebung bat, fo daß es zu ben ‚gejegueriten Ge⸗ 
‚genden bes Obermainfreiies gezählt werben fan, und die Apo— 
tbele dahler mur bie einzige iſt, die eine fo ausgedehnte und 
volfreihe Umgebung verfehen kan, fo fpricht Ach ſchon mad ſel⸗ 
mer Lage der Vortdell für:einen Käufer, ber dem Gefchäfte 
gewadfen ift, von felbit Hinlänglih aus, fo wie Ibm das Un» 
ternehmen eine eben fo fibere, als ausgiebige Nahrungsquelle 
in feinem Fade in jeder Hinfiht eröfnet und ſichert. 

" Mebrigend hat das Upothetergebäube eine fehr angenehme 
Lage In der lebhaften Hauptitraße und Mitte der hleſigen Stadt, 
ik zweiſtoͤligt, Die untere Etage von Stein, bie obere mit 


olzfach. . 

Es enthält nebſt bem eine wohl eingerichtete Offizin, und 
ein gewölbtes Laboratorium, mehrere gute Böden. zum Trof: 
wen und Unfbewahrung der Kräuter, und eine gewölbte Mas 
terialfammer, alles beil uud frei, fo wie fänıtlihe Beſtand⸗ 
thelle bes Gebaͤudes felbit. j 

Der untere und obere Stok enthält mehrere angenehme 
heizbare Simmer in einer Seite. Es befinden fib auch da eine 
Stallung, Holzlage, Hof mit einem Heinen Hausgärtben, eine 
Dbübarre, zwei geräumige Keller mebft eigenem Brunnen, 
— — jede für ein Geſchäft von der Art erwunſchliche Ge: 

enbeit, 

F Die entwaigen Liebhaber zuj dieſer Apotheke, bie folde an 
fi zu faufen gebenfen, —BR über ihre Kaufs: und Zah⸗ 
‚ Iungsfäpigteit auf irgend eine legitime Art auszuwelſen im 
Stande find, werden von den Erben biefer Mpotbele höflihft 
. erfucht, ſich entweber noch vor dem Steigerungstermin von ber 
Beſchaffenhelt derfelben, ober auch an dem Stridtermine 
ſelbſt, weicher in folder abgehalten wird, perſoͤnlich wo.mögs 
Uch, zu überzeugen, biefeibe nebft ben Gebäuden einzufehen, 
und für den Berlaufdgegenftand annehmllche Angebote gu les 
en, dergleihen man lediglih aus reiner Vorliebe für öffent: 
he Verſtelgerung, zur Begegnung der fo häufig gefchehenen 
Nachfragen und intereffanten Anerbletungen, vorläufig von ber 
Hand gewiefen, und auf die vorklegende dffentlige. Bekannt» 
ma qung verwiefen bat, 


| Wien, ben 11 Jun, 1824. 


Die Erben merken fih Welgens beellen die Genehmigung 
der abweſeuden Mitintereffenten .fo fbleunts wie möglich ein» 
juholen, wenn anders nicht ein angemeſſenes Metitgebot die 
Einholung der Genehmigung entbehriih maden jolte, 

Uebrigens follen na erfolgter Genehmigung in diefer oder 
jener Art, mehrere für die 5 des neuen Kaͤufers 
brauchbare Mobtlien jeder Art. zum öffentlihen Aufſtrich ges 

| bracht werden, um dem neuen Käufer die Uebernahme zu ers 

| — und wird desfalls noch elne beſondere Belauutmachung 
erfolgen. 

Die naͤhern Kaufsbedingniſſe werden beim Strich bekannt 
gemacht werden. 3 

Forchheim, den 19 Mai WBa4. 

‚ ‚Die Erben bed verlebten Stadt- und 
Garnifons: Mpothefers Franz Kon 
rad Vollert, a 


Aecht englifhe Univerfal» Glanzwichfe von G. Fleetwordt 
in London, 


Von biefer jest fo allgemeinen Belfall findenden dt eiige 
Ufhen Glauzwichfe, welde an Güte und Sammel jedes ana 
dere Fabrikat diefer Art weit Übertrift, uud keine fhäbliden 
Säuren enthält, wofür der bedeutende und rafhe Abfaz fowol 
Im Ins ald Auslande bürgt, wünſcht man einem foliden Haube 
Inegshaufe In Nugsburg ein Korminiffionsiager zu übergeben, 
Diejenigen, welde hierauf refleltireh, baben fi gefälliaft Im 
freten Briefen an den Kaufmann Hru. ©. Flarey jun, tn Leip⸗ 
Hg, wo fih das Haupt: Kommiffionsiager befindet, zu wenden, 

SG.. Fleetwordt in London. 


Karl Fügel 
Buch-und Kunſthaändler iu Frankfurt am Mafn, 
empfiehlt dem litterariſchen Yublitum fein neu errigtetes 
Etabliſſement im Bellifhen Haufe Litt. F. Nro. 98, 
Man finder dafeibit aufer der deutihen Litteratur, auch 
bie neueften In Frankreich erfchienenen Kunft » und Prabtwerke, 
o wie überhaupt ein fehr voltftändiges Mffortimeng 
ranzdfifher Bäder zu ben billigften Preifen, 
welches ftets mit dem Neueiten und Velten verfehen wird, 
ferner alle Stereotop » Ausgaben, englifhe, italleniſche und 
fpantihe Werfe, Kupferſtiche, Lithograpbien, Lanblarren, fo 
* auch Zeichenpapiere und Zeihenmaterialien In vorzuglicher 
te 


Die Kataloge der verſchledenen Zwelge dleſes neuen Eine 
blifements werden bafelbit gratis ausgegeben. i 


Benachrichtigung 
für Kaufleute und Fabrifantem 
Der Unterzelchnete benachrichtiger biemir die Herren Kauf⸗ 
leute und Fabrilanten, daß erim Kaufe diejes Monats in Kou⸗ 
ftantinopel ein Sommandit errichter habe, und mit Ende Ins 
ling einen neuerlihen Transport feiner Waaren und Erjeugs 
niffe in Begleitung feiner Leute auf der Donau dahin abfender, 
Wer bdeufelben daher des Vertrauens würdigt, und was 
immer für reelle alldort gangbare Waaren jezt, oder In ber 
Folge In Kommifiion einzufenden Willend ft, dem verbärgt er 
die promtefte Bedienung, moͤglichſt fchleunigen Abfaz, und 
äußert billige Proviſſous- und del eredere Berechnung, fe 
vie auch ſchleunigſte Nemlttirung der Gelder, oder Ueberſen⸗ 


' dung anverlangter dortiger Produkte; im legtern Fall mir Ver⸗ 


zichtleiſtung jedwelchen andern Gewinnftes, gegen bloße Pros 


vifion. 

Ueberbis verpflichtet fi derfelbe, im Falle bie Waare ſechs 
Monat de dato der Fattura dennoch nicht verdußert märe, 
gleihmol den Herren Kommiffionsgebern die Hälfte bis zwel 
Drittbeil des Fatturenbetrags von Wien aus zu remittiren. 


Sof. Ant. Kollmänger, 
buͤrgl. Dandelsmann; 


————— Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 2 Iun 182% 


der 


Gortfegung der Meberficht über die Verhandlungen 
w ndeverfammlung, vom 21 April 


rtembergifcdhen St 
bis 24 Mai 1824. 


Die Berathung des Hauptfinang = Etat8 von 1823,44 besanır 
in der 25ften Gizung (20 April) und wurbe in ven fer eihen 
Gizungen fortgelest. Derfelben diente der erfte Haupibericht 
der Finanzfommiffion zur Richtichnur, in weichem, unter Be: 
rufung auf bie fpecieflen Berichte über bie einzelnen Abtheiz 
Dingen, die MRefultate der — won der Konmmmillion vorgenom: 
menen prüfung, und zwar zuerft in Degichung aufdie Ausgabe, 
Aemmengeke t waren, während die Kommiſſion fidh über die 

innahme vorerft nur infoweit geäußert hatte, als ihre Ber 
redinungen won ber bes Einangmeinifteriund abwichen, uns 
‚ter bem Vorbehalte, ihre —— in Betref der Verwiiligung 
der Einnahmen alsdann zu machen, wenn die Kammer tiber 
den Ausgaben = Etat ihre Beichlüffe gefaßt haben werde. 

Ehe die Debatte eröfmer war, entwitelte der Abgeordnete 
Ser in ausführlicher Rede den Antrag, daß zuerſt berechnet 
und geprüft werben foll, was die Aräfte der Staatsangehörigen 
vermögen, wennin ihr Privateigenthum nicht fo tier eingegriffen 
werden foll, daß nach Abzug der nothwendiaiten Pebengbeburfs 
niffe das Kapital jelbit angegriffen werde, und daf, erit wenn 
biefe Prüfung geſchehen, ein Beſchluß efaft werben foll, ob 
und mie man zu Prüfung des F 
‚Er fuchte diefen Antrag theild au 


—A —— könne? 

ie, in r ⸗ 

‚geiprochenen Peftimmungen über die Steu ee aut 
gründen, theils aus der Page 


ne —— —* zu 
* 
mir lebhaften Karben geſchi — Br er 
Volks zu rechtfertigen. 


erten, erihöpften Zuftande des 


Der Antrag wurde von mehreren Mitgfi il 
„2 Gotta, Meoitbaf,, Gehler und ——“ —— FE 
einwendeten, daß die Beredinung, Welde ir. mn... un. 
eine nicht zu föfende Aufgabe fen, was vielfältige Erfahrungen 
bewieſen und auch in biefer Kammer bei einer früheren Veran 
Taffung (1820) anesfannt worbenfey. Weiter wurde dem Antrag- 

eller vom Freibrn. v. Gotta entgegen gehalten, daß er, obgleich 

er Zuftand des Volkes allerdings nicht glängend fen, doch mit 
ellgufhiwarger Farbe gemalt, und beionders darin Unrecht 
habe, daß er ber Etaatsverwaltung zur Laſt lege, was in den 
Beitumftänden feinen Grund finde. Obne förmliche Abſtimmung 
‘wurde zur Tagesordnung übergegangen. . ’ 

Der erfte Antrag der Finanzkommiſſton betraf eine wichtige 
Menderung in den Formen der Etanttverwaltung, bie Aufhe— 
kung der $ ce ie Die Kommilfion ertannte, daß in 
der Verwaltung im Xllgemeinen ein erfreliches Fortſchreiten 
zum Beifern wahrzunehmen fen, ſie drüfte zugleich die Hofnung 
auf, daß im naher Kolgezeit, wenn fortwährend Orbnung ges 
handhabt werde, und, ivern beſonders auch verbefierte Geſezge— 
hung dazu beitrage, die Verwaltung in allen ihren Theilen nöch 
Bedeutende Vereinfachung zulaſſen werde.  Ald Gegenſtand ihrer 


beſondern Aufmerkfamkeit bezeichnete fie ſofort die beſtehende 
Einrichtung der Eollegien in den Departements des Innern und 


der Finanzen oder das fogenannte Kreis = Eyjtem (Kreiöre: 
gierungen, — Finanztammern). 

Bor der finanziellen Seite, ald der nächitgefegenen Ver— 
anlaffung ausachend, bemerkte bie Kommifjion, daß fie, un: 
ne bedeutende Summen durch Einführung von Normals 

tatd an dem Beſoldungs-Aufwande bereits in Abzug, gekom— 
men, doch die Frage noch einer befondern Unterfuchung, werth 
ehalten babe, ob nicht eine Central Einrichtung der jezt ber 
edenden vorzugichen wire? beionders, weil der Borzug von 
ener nicht bios im dem geringeren Auftwand, den fle erforbere, 
* daurtſachlich darein zu ſezen fon, daß in Folge derſel— 
en mehr Einheit in die Verwaltung fomme und eine fehr be: 
deutende Menge von Gefhäften nicht der Bearbeitung von zwei 
Behörden unterliege. 

In Beziehung auf die Verhandlungen bes Landtags von 
1821 (wo eine Bitte gleidhen Inhalts von den Ständen an die 
Regierung gelangt, von biefer aber vorzüglich aus dem Grunde 


abgelehnt worden war, weil Ein Eollegium dent u 
Umfange der Gefchäfte nicht genüge), bemerkte Pe 
on, daß der Grund ber Regierung allerdings nicht widerfpro= 
a .. . —— in Selg‘ der Stellung der Kreisbes 
1, den, und der unv idlich 
ng ihres Gejchäftdfrei eh re 





? ſes, viele, und zwar gerade die Bedeu: 
tendften Geſchafte Doppelt behandelt werben müßen; einmal von 
der Kreid« und baum von der Minifterial - Stelle. Zur 
Verweis ihrer Behauptung berief fich die Kommiffion auf bie 
ſdurch das Regierungsblatt befamnt gemachten) Ynftruktios 
nen für die Kreisregierungen vom 21 December 1819 und fir 
die Kreisfinanzfammern vom 17 Januar 1325, welche zeigen, 
daß ben Kreisitellen, außer der Aufficht über die Pocalbeamter 
und über die-Werwaltung, ber Entſcheidung einiger St 
keiten. in_Verwaltungsfachen und ber Rekurſe von 
gender Beamten, hauptfächlich noch das Geichäft obf 
alle-diejenigen-Begenftände, welche entweder durch 
vo read ug oder durch 
en wichtigeren gehören, fo wie in allen Fällen, wo allgemeine 
Verwaltungsnormen entweder fehlen, * mangelhaft ober 
zweifeldaft feyen, an das Minifterium zu berichten. 

Als das zwefmäßigfte und wirkfamfte Mittel zur Verein— 
fachung erfannte die Kommiffion die Erweiterung des Wirkungs⸗ 
kreiſes der Lokal: Beamten in der Art, daf diefe, ohne, — wie 
bisher, an diehöhere Behörde zu berichien/ verpflichtet feyn follen, 
alle in ihrem Verwaltungstreis ſich ergekenden Gefchäfte, wors 
über Verwaltungs : Normen vorliegen® Liefen gemäß zu er= 
fedigen, und bag fie nur in Fällen, wo es an einer folchen 
Norm fehle, oder wo ſie zweifelhaft fen, oder der Beamte eine 
Ausnahme für begründet halte, obne felbft durch das Geſez zır 
diefer Ausnahme berechti t ju ſeyn, an die höhere PVehörde, 
und, zwar unmittelbar an diejenige ſich wenden follen, welcher 
fühigen toſneit fürn bee Vernctaboe Freien: 


werde. : 
fertdeneniber Aufficht über die Verwaltung 


'reitigs 
Verfügun⸗ 
iege, über 
die e ihre mate⸗ 
ihre innere Beihaffenheit, zır 


— — — —— — 


au Führung { 
der Beamten wurde neben ben bereitd angeordnetetr und als 
zwekmaßig erkannten Vifktationen, eine Mittelitelle vorgeichlas 
gen, deren Beruf es wire, ftete Aufſicht zw führen, und ba= 
mit die Ueberzeugung zu gründen, daß den Gefejen gemäß ge= 
handelt werde, nt 7 
Ein Kreiedireftor mit einem Rath und einem Affeffor ıc. — 
im jeben Kreiſe und für jedes der beiden Verwaltungsfaͤcher — 
dürfte genügen, um über den geregelten Fortgang der laufenden 
Geſchafte Aufficht zu führen, Gin vergrößertes Perfonal wilrde 
dem Kreisdireftorium im Face der Finanzverwaltung zu Nevis 
dirung der Kameral = Ants = Rediuungen beizugeben feyn. 
Fir diejenigen Geſchäfte endlich, deren Erledigung den 
Miniiterien vorbehalten bleiben ‘müßte, wurde ein unter bem 
Vorfize des Ministers arbeitendes Köllegium von 12 Rathen in 
Vorſchlag gebracht, ein Kollegium, welches, wie bisher zwar 
dem Minifter —— zur Seite ſtehen, an deſſen Beſchluſſe 
er jedoch rükjichtlich der verfaſſungsmaßiqgen Verantwortlich— 
keit der Miniſter, nicht gebunden ſeyn wurde, Kollegialiſche 
Peratbung, ‚glaubte die Kommiffien, wäre im Werwaltiings: 
bie an ihrer Stelle, weil Verwaltungs = Normen eutives 
er feftzufezen, zu ergänzen, zu eriäuterm, oder Entwürfe von 
Geſezen zu berathen fenen. Die Zahl der Mitglieder dieſes 
Kollegiums möchte, ftatt bisheriger ſechs — Pünftig auf 12 Räthe 
> fezen ſeyn, theils damit einige Rathe zu Vinttationen der 
undamter; pet ne einer ‚befonderd zu bildenden Behörde zu 
Entfcheidiing der Rekurſe von Verfügungen der Beamten ver 
wendet werden koͤnnten. Hinſichtlich der leztern Behörde führte 
die Kommiſſion am, daß es nitht Für angemeffen z1 erachten 
ſey, wenn die Enticheidung der Rekurfe blos durch Meinner 
aus demfelben Departement geſchehe; unter anderen aud) des: 
wegen nicht, weil die Meynung, das Unfeben des Beamten 
könnte durch Abänderung der, von ihm getroffenen Berfäguptg 
gerährdet werden, nicht feiten eine Beftätigung, dieſer Berfii: ” 
gung bewirken dürfte. Darum möchte aus drei, dem Negie: 








. nttinerÄ : * 
ruug J anzfache ei sehen won dem, was file und wider bie verſchiedenen 
er a —— Besen a 8 een mehrfältig und zum Theil früher angeführt wor» 

der Beam he artements zu bilden ſeyn. den, und abgefeben davon, baf die Deritertung des früberen, 
8* Noch bielt die Kommiſſion für zwe ig, daß die übrigen | allerbings nicht geprieſenen ———— n feiner dama⸗ 
im Size der Regierung lichen Eentralftellen (Konfiftorien | ligen Einrichtung durchaus nicht in den Vorichlägen * Be 
beider Konfeflionen, Mebizinal = Kollegium, Gteuer= Kol: | mifjion fie Le ’ 28 gewiß, daß das Areid- Syltem das nid 


i ände, wegen derer Erled fie 
—— u ae eng Mini — zu Te 
in Gegenwart und unter dem Vorſtze der Departements = Chefs 


wonnen, fondern auch der Ehef in den Stand 
geſezt werden, fich über den Gegenitand —— Aufkla⸗ 
rung Au v t. j 
€ arnig in dem Staatsaufwande, welche fich bie 
— Yan Tan Vorſchlage veriprach , berechnete fie 
ungefähr auf Paare 100,000 fl. 
Sie Br endlich folgende Anträge: 2 
e * um Aufbebung der bisherigen Einrichtung 
der Ko e * —— — * und der Finanzen, 
m die Mordnung zu bitten, da 
— Beamten" — den ihnen bisher eingeräumten 
ffen auch in allen den Fällen, wo Verwaltungs: 
| dr v0 —— de nı —— der Finanzen je 
artemen n € 
2 Peine Die Ra * jedem Kreis, als. bloße Aufſichts⸗ 
ellt werde; 
5. jebed. biefer beiten Minifteieh mit 6 weitern Rätfen ver- 
3 aus ven äthengheider Minifterien eine eigene Rekurs⸗ 
ee my Die Anordnung au bitten 
o um di ey 
? Das Beim St: derielben befindlichen Gentrafftellen biejeni= 
—* Gegenſtande, wegen deren Erledigung fie Anbringen 
an das Minifterium zu machen baben, unter dem Vorſtze 








1be. 
: a der Debatte wurden die Anfichten der Kommiſſion von 
den Abgeordneten Yurkbard, Belb, Frhrn. vo. Om, Stehle, 
rhrn. dv. Wernek, Vogt, Finth, Dean Vanstti, Preiß, 
elog, Kiderlen, Zritichler, Prälat v. Schmid u. a. lebs 
baft beftritten. Es wurde von ibmen hauptfächlich angeführt, 
daß die ——— Kreis⸗Syſtems ju dem früber beitandes 
nen fogenannten Gentral:Spftem mit allen feinen Mängeln, 
mit allen Klagen über Geichäfts: Retardate, über Wernad- 
läßigung der Gemeinde: Verwaltu + fehlende Aufficht über 
die Eofalbeamten, und was ſich ſonft immer in feinem Gefolge 
befunden haben möge, unvermeidlich äurüfführen würde, nad: 
dem ed mittelft Errichtung ber Kreis: Kollegien kaum erit ge: 
lungen ſey, Orbnung in dem, Gefchäftsgang, beionderd aber in 
dem Gcmeindehaushalt herzuftellen, Netardate zu befeitigen, x. 
Sollen Eentraibehörden errichtet werben, fo feven nur wei 
äfle denkbar, Entweder werben die Geicäfte.in größern 
ollegien ‚genegietinh behandelt, und in diefem Falle werden 
alle diejenigen Nachtbeile wieder eintreten, welche von dergleis 
hen Eollegien unzertrennlich feyen, und von denen der (angiame 
Gefhäftsgang der wichtigſte und durch vielleitige- Erfahrung 
beftätigt jen, oder die größern Kollegien theilen fidh in Sektig: 
nen und bann feven in veränderter Geftalt die Kreiskolleaien 
twieder vorhanden. u. f. w. Das Volk verlange die Aufbe- 
bung des Kreis: Spftems nicht, feine einzige Stinme babe 
ſich aus feiner Mitte vernehmen laffen. Auch der finanzielle 
Gewinn, welchen die Kommiſſton verfpreche, jey ungewiß, ihre 
Berechnung habe Luken, u. f. w. } 

Andere Einwendungen betrafen die fpeciellen Worfchläge der 
Sinanztommilfion, welche jedoch von der Hauptfrage getrennt 
und einer abgefonderten Berathung vorbehalten wurden. 

Für den Hauptantrag der Kommiflton fprachen die Abgeorb- 
neteu Moftbaff, Zeuerlein, Freiherr v. Gotta, Gmelin d. &., 
v. Erger, Griefinger, Lang, Prälat v. Abel, Frhr. v. Warıız 
büler, Fiſcher, Kepler, Prälat v. Märklin und der Prälident. 
Die Gründe, welde die Redner für den Antrag anführten, 
find im Wefentlichen folgende ; 





» was demfelben zugeichrieben werde, fons 
ge veränderte Beitumitände, ruhe, verbefierte 
ebung u. ſ. w. ‚jene —— Reſultate hervorg 
en, und daß beſonders der Dank für das Beſſerwerden in dei 
emeindehaushalt ber baten Perion des vieigeliebten —* 
felbft gebühre, ber denſelben ſeiner Aufmerkiamkeit vorzugs 


i ürdiget babe. Eben fo ungewiß fen der von bem 
Kre 8: uf * hnte 28 der naheren und genau 
Aufſicht ber die Beaͤmten, bei der es wohl keinen großen 


terſchied *5 Rear, > die a —* drei en 
tunden von dem Beamten entfe finde. 
Kran AO us Sen Seien Sa 
t hervorgegangen ; gewi ner 
——— ur dont geleat Tnerden, nämlich die unvermeidlich 
norhwendige Weitläuftigkeit durch doppelte Behandlung der Ge: 
ichäfte, zahlreiche Berichtseritattungen xc. ; ferner ber Mangel 
an Einheit und Sleichförmigkeit inder Verwaltung, bie Ung 
heit für die Betbeiligten über die Stelle, bei der fie ihre An= 
gelegenheiten au — haben, und daher nicht felten unter⸗ 
e vergebliche Reifen x. RR 
J—— befonders wichtig, für die Verwaltung vortheilhaft 
ser. Fonftitutionellen Staatsverfaffung ER: wurde 
gleich die Erweiterung des Wirkungsfreiies der Beamten 
feihem Grade mit ihrer Verantwortlichkeit — 
Bere eilt, weil in bdiefer Cinrichtung das Fräftigfte 
fiege, bie felbitftändige Bewegung der Gemeinden auszubilden 
und bas wahre Gemeindeleben. zu — Ni — 
en werben. nie? h 
— ——— ——— dabe, anderjeit$ aber die 
einer guten Verwaltung aud dem Beamten allein zu 
Nach dem Vorfchlage der Kommifiien, bieß es, wurde mw 
ganze Verwaltungs + Spftem darauf beruben, daß der Min 
und der Beamte, gl oben, biefer unten, für feine Ve 
gungen verantwortlid wäre. Geihäftsvermehrung würde dar⸗ 
aus für den Minifter nicht entftehen, weil auch jest alles, word- 
ber feine ausdräßliche Verwaltungs = Normen vorbanden fe 
an den Minifter kommen mülfe, eben fo. wenig würde 
Eentrafftelle aufhören, eine beratbende au fenn, was. an * 
(4 


wegen nicht feun fönnte, weil der verantwortliche Mit 
die Beichlüffe eines folchen Kollegiums nicht gebunden, werben 
könne, aljo feine Gentral: Regierung im alten Sinne. : 

In der Abftimmung wurde der allgemeine Theil, des Ale 
trages von den fpeciellen Vorihlägen der Kommiffion getrennt 
und mit einer Mebrbeit von 53 gegen 52 beichloffen,, die-Regi 
rung um Yufbebung der bisherigen Einrichtung der. Ko 
in den Departements des Innern und der Finanzen zu bitten. 

Als die Beratbung der fpeciellen Anträge begonnen wurd 
fo entwifelte der Abgeordnete v. Seger eine j on früber 3 
rührte Anfiht, daß bei Erweiterung des Geihäftskreijes. 
Qberamtmänner die Nevifion der Gemeinderechnungen von 
felben zu trennen und die Wiederberftellung des Instituts fe 
ftändiger Reviforen —* ſey; welcher Antrag einer 
Komwmiſſton jur ——— übergeben wurde. 

Die fortgeſezte VBeratbung des Dauptiinang = Etats führte 
u einem Antrag der Finanztommillion, welder fi, auf. Die 

emerkung gründete, _daf ungeachtet ein Geſez von 1817 bie 
gehreung neuer Grundabgaben in der Negel ausfchließe, bei 
Waldaus okungen doch nie Forſtzinſe angeſezt werden, daber 
der Antrag auf die Bitte an die Kegierung gerichtet war, dag 
biefer Auflage, wo fle nicht auf fpecielie Hechtstitel gegründek 
werden könne, nicht mebr jtatt gegeben werde, 

Der Finanzminifter behauptete dagegen, daß das. Recht 
zur Auflegung dieier Abgabe auf die Forithoheit fi) gründe, 
der Untrag wurde jedoch von der Kammer angenemmen. 

. Ein anderer Antrag der Finanzkommiſſton hatte zum Zwek, 
die Deläftigung und den Zeitverluft bauptfächlich, für die Vee 


— 
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amten, aus ber gegenwärtigen Form, das Porto zu erheben 
und zu verrechnen, von benielben abzuwenden, Der Vorſchla 
war, folches entweder durch eine zu treffende Uebereinkun 
mit bem Erblandpoftmeifter, oder durch —— der 
Beamten mittelſt Avcrial = Summen zu bewirken, jedenfalls 
aber ben Wiedereinzug des Pojiporto von Privaten vom ı Yuli 
1323 an aufhören zu laffen, und diefen Aufwand ohne Erfaz 
auf die Staatskaffe zu übernehmen. Die Annahme des Antra= 
ges erfelate einftimmig. 

Bei_ dem Aufwande für den Straßenbau wurbe von der 
Koramiſſion zur Beförderung der Einfüßrung breiter Radfelgen 
vorgeſchlagen, die Regierung um die Anordnung zu bitten, daß 
. jeder auslandiiche Fuhrmann, welcher mit Felgen auf würtem: 

ergiihen Gebiete gnkomme, die eine, mit Rufkſicht auf die 
Verorpnungen der Nachbarländer gefezlich zu beitimmende pröe 
ere, als die bisherige Breite haben, und ebenio jeder inlän: 
iſche Fuhrmann, welcher folder Räder ſich bediene, von ber 
ihn betreffenden Straßen = Abgabe befreit werben foll. 

Der Minitter des Innern verficherte, daß ber Kammer noch 
auf dieſem Landtage ein Gefezedentwurf über die Einführung 
breiter Rabfelgen zukommen werde. Auf dieſe Verficherung 
bin ward der Beſchluß ausgeſezt. f 

n dem Etat des Miniſteriums bed Innern war eine, vor 
dem Anfange des Landtages eingetretene Mermehrung des Be: 
foldungsaufwandes bei dem evangelifchen Schullebrer : Seminar 
in Eßlingen bemerkt worden. Der proviforiihe Departementsr 
Ehef erläuterte biebei die Nothwendigkeit und Imetmäßigkeit 
der neu errichteten Lehrersſtelle, und bemerkte, bafı durch die ges 
troffene Anordnung dem ftändifihen, a re feine 
Beeinträchtigung jugebe, und dag eine verabichiedbungswidrige 
Ueberichreitung des Etats nirgends verbanden fen. 

Auf die von dem Minifter gegebene Erflörumg wurde ans 
erkannt, daß Grid zu einer Beichwerde von Seite der Stände 
in dem vorliegenden Kalle nicht vorhanden fer. Um Jedoch 
jeder möglihen Werlegenheit für die Zukunft vorzubeugen, 
wurde beichloffen: . . 

Die Regierung um die Verfilgung zu bitten, baß fünf: 
tig nicht Inftitute errichtet ober erweitert, neue ober böhere 
Befoldungen aeichaffen, tiberhaupt Eoftipielige Aenderun: 

en getroffen werden, welche nicht mit bem Etat verabſchie⸗ 

et geweſen, fondern daß bergleichen DVermehrungen des 

Staatsaufwandes je auf den nächitfolgenden @tat und bie 

vorgängige Verwilligung der Stände ausgefezt werden. 

n dem Departement bes Innern wurben befonders 
verwilliget: Als Beitrag zu dem Aufwand für die aktive Reſi— 
—— in Stuttgart 3000f.; 

Für eine mit Baiern gemeinjchaftfich zu erbauende, neue 
ze über die Donau bei Ulm, die für den Antheil von 

ürtemberg berechnete Summe von 35,000 fl.; 

Für Berbefferung einer Steige auf der Hauptftraße nach 
Ulm, bei Urfpring ohnweit Geifiingen 10,500 fl.; 

Für das Beſchalweſen und die Landgeftütte zu Merbeffe: 
zung ber Perdezucht, jährlich 89,442 7. mit der Bellimmung, 


baß das was in einzelnen Rubrifen eripart werden könnte, auf | auf die Proteftanten, nicht aber auf die Ka 


. den Ankauf von Beichälhengiten verwendet werden felle; 
ür bie Zaubftummen und Blinden» Unterrichtsanftalt in 
Gmünd jährlich 5108 fl. 

Dagegen wurde der von dem Minijterium bes Innern ans 
gefonnene Aufwand durch die Beſchlüſſe der Kammer vermin⸗ 
dert, bei den Abtheilungen: Ar polizeiliche Iwele, Land: 

Karo d, Straßen» und Prütenbau, Flugs- (Ufer-) Bau, 
edarihiffahrt, Iandwirthichaitlihe Zweke, Zuchtbäufer ıc. im 
Ganzen um 179,965 fl. 

Bei dem Minifterium des Kirchen- und Schule: 
wefens wurde ber, für den Fall der definitiven Beſczung des 
Bisthums berechnete Aufwand von jährlichen 20,880 fl. mittelft 
Kreditverwilligung gebett. 

Der Abgeorbnete Kurz hatte die Crrichtung eined Seminars 
für Schulamts: Kandidaten fatholifer Gonfeilten in Antrag 
sebracht, worauf nad dem Vorſchlag der Zinanztommillion die 


Regierung um Einleitung gebeten werben follke, baß bad. in 
— beſtehende evangeliſche © re An A äu eis 
nem gemeinfchaftlichen für beide Gonfeffionen ausgebildet, für 
Schulamts: Kandidaten katholifcher Gonfeffion eine verhältnißs 
mäfige Zahl von Stipendien ausgefejt, der Etat „„Stipendien’’ 
überhaupt aber auf eine beftimmte Anzahl befdhränkt werde, 
u. f. w. Nacbem aber ber proviforifche Chef von dem Depar: 
tement des Innern, Gtaatsrath v. Schmiblin werfidhert hatte, 
daß es in EHlingen an dem zu Ausführung diefed Plans erfor= 
berlihen Raum durchaus fehle, fo wurden für ein zweites 
Seminar in ben beiden Finanzjahren 1824/26 je 5000 fl. vermwil« 
liget ne Koften der erjten Einrichtung durch ein Areditvos 

ei demfelben Departement ftellte Dekan Vanotti einen 
Antrag auf Errihtung niederer Konvikte für die Geiftlichen fa= 
tholiſcher Eonfeffion. Er berief fi auf die evangeliihen Semi= 
narien und die ausgezeichneten Vortheile, welche diefe Anftalt 
für die Bildung der — — Geiſtlichkeit gewähre, eben» 
desiwegen aber in dem Mirtemberger katholiſcher Confeſſion 
den Wunſch erweke, daß er ſich einer gleichen Woblthat zu er⸗ 
freuen haben möchte. Gr erklärte fie zugleich als weſentlich 
notbwendig, um die 35 zu vollenden, welche der König 
der katholischen Geiftlichkeit durch Grrihtung des höhern Kon» 
vikts (Wilbelmsftift in Tübingen) bereits gewährt habe. 

Die Finanztommiffion berechnete den Bedarf nad) Abzu 
von 6000 fl. welche ber Etat bereits für Stipendien enthält, au 
jätrlihe 16,748 fl. und trug mit dem innigen Wunfche für das 

eite Gedeihen diefer Anftalt auf Werwilligung der berechneten 
Summe an. Damit verband fie den weitem Mntrag, daß die 
Konpifte eben jo wenig, als das Wilhelmsftift eine Eine n⸗ 
ftalt ſeyn ober werden, fondern daß denjenigen, welde fic) entz 
—— eher hielt ei > — — zu ſtudieren, die⸗ 
es unverwe eiben ſolle, inſoweit fie der geſezlichen Yrüs 
fung Gemiüge leiften. deſezlichen © 

Der Bifchof von Evara äußerte in der Berathung, daß er 
felbit, vermöge feiner Pflichten filr die Kirche, denfelben An= 
trag der Kammer vorgelegt haben würde, wenn er nicht von 
einem andern Mitgliede gemadt worben wäre, daß er ſich 
übrigen der Stimmung ber Kammer freue, welde biefem Anz 
trage überall nicht entgegen zu feyn, vielmehr denfelben ganz zu 
unterftigen feine. 

Die Verwilligung der berechneten Summe fand Keinen 
Wiberfpruch. ine abweichende Meynung äufferte jedoch der 
Abgeorbnete Uhland, indem er erklärte, dab er .. eine Ver⸗ 
mebrung der Stipendien für katholiſche Studiofen der un 
pie für angemeffen halte, fo daß das Bebürfniß der Kirche ger 

übrend berüffichtiget wäre; daß er aber ei Konvikte als 
ſolche im Allgemeinen ſich erflären müße. Er halte Cinrichtun⸗ 
gen biefer Art nicht für dasjenige, was die Zeit verlange, und 
wenn heute davon bie Rebe wäre, daß niedere Seminarien für 
die evangeliſche Eonfeflion errichtet werben fellten, fo würde er 
großes Bedenken tragen dafür zu ſtimmen. Frhr. v. Gotta ers 
wiederte, daß er dieſe Anfichten theile, jebo nur in Beziehung 
r 1 tholiten, auf beren 

befondere Berbältniffe er folche nicht anwendbar finde. 

Bei dem Departement bed Kriegs entwilelte ber 
Abgeorbnete Koch den Antrag, daß die Regierung um Ginfeis 
tung einer, den Verhaͤltniſſen Wilrtembergs angemejfenen Vers 
minderung des Militärftandes bei der hohen deutichen Bundess 
verfammlung gebeten werden möchte. Gr alaubte, diefen An+ 
trag aus dem Grunde ald gerechtfertigt anfeben zu dürfen, weit 
der Militäretat allein mehr als ein Fünftbeil aller Staates 
Einnahme in Unfpruch nehme, auch andere Staaten, wie 4.B. 
bad Herzogthum ——— —*æ enigieit einer Vermin⸗ 
derung bed bisherigen Militärftandes bei der hohen Bundes⸗ 
verfammlung bereits in * gebracht haben, und bei Wur⸗ 
temberg gewiß eben fo dringende Gründe vorliegen. Es wurde 
bagegen eingewendet, baß das beſtehende Militäriyftem bekannte 
lid darauf een: fen, den einzelnen zu erleichtern, ben der 
Ruf zu ben Waffen treffe, daß diefer Vorzug des Epftems all 
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t werde. Der Antrag wurde ebrheit 
elebnt. 


von 2 x 
anzen verminderte er Militäretat nach den Ber 
fhrülien in enen Abibeilungen (Heu, 
Stroh, Hols, Bau: Aufiwand) um 109,591 fl. für die dreijäb- 
rige Etatd » Periode; dagegen wurde, um bie Koften für Unter: 
baltung alter baufäfliger Kafernen : Gebäude nicht in der Folge 
“ muzlos zu verſchwenden, dem Ariegeminifter zu Errichtung 
neiter Gebäude Arebit für ungefähr 200,000 fl. verwiligt. Da: 
bei wurde von der hen mie die Norausfezung audge: 
drüft, dag in den neuen Gebäuden die Einri tung auf einfdläfz 
Hgr jettftellen der Soldaten, als ein ſchiklicheres, der Befund: 
£ des Soldaten zuträglicheres Unterfommen möchte getroffen 


Aufdem Etat bed Finan eyreigrt wurbe_ber 
_ Beitrag zu Wiederbelebung Yes feit längerer Zeit i 
koinmenen Bergbaues vermilliget. 

Die Verminderungen des Staatdaufwandes, welche aus 
den rigen Berathungen der Kammer hervorgehen, betra= 
gen für die ganze Etatöperiode zufammen — 

Dazu kommt eine Erhoͤhung des Neinertrags ber Salinen 
jufammen won 60,000 fl. 
. Dagegen werben ſich nad vorläufigen Andeutungen ber 
Kinanztommiffion mehrere @innahme = Pofitionen in der Summe 
nicht baften, mit welder fie in dem Finanzplan aufgenom— 


men find. 

NRoch liegt eine Motion des Abgeordneten v. Theobafd zur 
Begutachtung und Berat vor. Sie betrift den Aufwand 
e Penftonen und Staatsſchuld und beswett eine Erfparnifi bei 
deriei Ausgaben zufammen von 670,000f., bei erfteren durch 
. + Buziehung des Slaatsguts mit feinem Grundftofsvermögen 
mitteift Paare ——— und Ausſtelluna pon sweipreuentigen 
- Promeflen, die und nad) eingelöst würden 2c. bei Tegterer 
durch Derabfeung des Sindfußes von 5 auf 4 Prozent. (In 
- lezterer Beziedung find auch bereits von inländiihen Handlungs⸗ 
häufern dem Freiheren von Gotta Anträge für die Kammer ge⸗ 
madır worten, welche geeignet wären, dem Tilgungsfonde die 
erforderlichen Mittel zu verichaffen. Wir werben auf diefe Ge⸗ 

genftände kei der Berathung zurükkommen.) 

Folgende, auf den Finanzpfan mebr oder weniger einwirs 
ende Giciezes« Entwürfe, melde theiis der Finanztemmiſſton 
im Laufe der Vertagung zukamen, theils der Kamsıer feit ihrer 
Wiederverſammlung übergeben wurden, find (neben den oben 
genannten Gefezen) ebenfalls noch zu beratben & 

1), Gefez über die Koften der Gefangenen Transporte. 


angefonnene 
n Zerfall ge: 


Dieſe Koſten — bisher aus den Kalender Gemeinden und Amts— 


kürperihaften beftritten — follen, um Ungleichheiten tc.2c. 
zu befeitigen, Fünftig von der Staalskaſſe geiragen werden. 

2) Der Entwurf eines neuen Zollgeſezes. Bei Ausführung 
der Grunde, welche bie — * zu Entwerfung eines abge— 
aͤnderten Zollgefezes teranlaft haten, wurde von dem Finanz- 
minifter unter anderm bemerkt, daß neben finanziellen Ruf: 
ficbten auch das Intereffe der infändifhen Fabrikation babe in 
das Auge gefaßt werben mußen. 

Bei der aunehmenden Handelsbeſchränkung des Auslandes 
bedürfen verichiedene Zweige der inlandiſchen % 
fondern Schuzes ber Gefesgebung ; in mebreren Eingaben fen die 
Bitte um höhere Zölle auf fremde Fabritate dringend vorgelegt 
morden, und audı die Kemmiffion der Kammer der Abgeordne— 
ten, welche im Jahr 1821 zu Begutachtung einiger Anträge in 
Zollſachen niedergefeje geweſen, babe fich auf eine, dieſer An; 
icht entiprechenbe Weiſe geäuffert. * 

Die Regierung halte zwar noch immer an der Ueberzeugung 
fet, def die Intereffen der Gewerbs: Induftrie den jtärkiten 
Schuz in_einem umfaffenden Dandelevereine ber ſüddeutſchen 
Staaten finden wurden, und fie werde auch ibre fortgeſezte rege 
Toeiinabme ten Verhandlungen widmen, welche ſeit lungerer 
Zeit in diefer Beziehung gepflogen worden. Indeſſen ſtelle ſich 


ndufirie des be⸗ 


die No keit einer nähern Berüffichtigung ber Intereſſen 

der — Kekeaweie ger ey ‘und einer ange= 

meffenen Beiteurung der von dem Auslande eingeführten Lurus⸗ 

de ände auf der andern Geite fo dringend bar, daß eine 

ni Normirung der Zölle nicht länger verfhoben wer 
nme Ic. ic. 

Neon diefen Geſichtspunkten ausgehend wirb ein .Zolltari 
gegeben, welcher ——— auf ————— ——— 
der Ein= umdb Durchfuhr fremder Erzeugniſſe, fo wie auf die 
Ausfuhr inland iſcher Waaren beftimmt, während das rä 
felbft die Anwendung diefes Tariffs vorichreibt und die Grumd- 
fäze für die Verwaltung feitftellt. 

3) Der Entwurf eines Geſezes über am und Ver⸗ 
wältung der Wirtbithaftsabgaten, welche den Zeitumſtänden 
gemäß bedeutend berabgefejt werben follten. —— 

Der Entwurf eines abgeänderten Befejet über die Accis⸗ 
abgabe, fo mie eines Gefezes über eine Abgabe von Hunden. 

Der erftere Entwurf ift, wie der Kinanzminifter in feinem 
begleitenden Wortrage äufferte, veranlaft worden, burd die 
feit dem Jahre 1808 in den einzelnen Beftimmungen des damals 
erfdienenen —26 eingetretenen Veränderungen und 
durch die enge Verbindung dieſes a 3 mit dem 30 2 
deffen Nevifion aud eine materielle nderung des rm 
& Folge haben muüffe. Ein neuer Gegenftand fey jedoch der 

uflage nicht unterworfen worden. 


Der zweite Gefegesentwurf hat zum Zwel, bie (biöher ben 
Gemeinden anbeim gegebene) Auflage auf die Hunde für 
nung der Staatstalle wieder einzuführen, weil, wie bag E. 
Finanzminifterium dufert, bie Crfabrung ‚gelehrt babe, 
der Bezug einer, in die Willkühr der Gemeinden pe ellten 
gabe dem 3weke, die Anzahl der Hunde zu vermindern, 
entipreche, deren Verminderung aber um fo dringender er» 
fcheint, als in. Folge ihrer auffallenden Vermehrung auch die 
Gefahr der Dundswutb, wie neuere Fälle zeigen, auf eine bes 
unruhigende Weile eingetreten ſey. 

5) Bwei Gefejes : Entwürfe, der eine, bie F ter 
ötonemifchen Verbältnife der Univerfität Tübingen, — ber an- 
dere die Verbältniffe der an der Univerfität angeftellien Lehrer 
und Beamten betreffend. 

Alle dieſe Gefezes = Entwürfe werden gegenwärtig =. vor 
den terihiedenen Kommiflienen, welchen fie zur tung 
übergeben wurden, bearbeitet. 

Unter der, von einzelnen Mitgliedern der Kammer zur 
Berathung vorgelegter Motionen und Anträgen, berem Zahl 
dedeutend ift und deren mehrere oben ſchon erwähnt werben 
find, — bemerken wir einen Antrag von Gmelin dem jüngern, 
auf Verminderung der Plegidaften — durch — der 
Jahre der Minderjäbrigfeit, nach dem Beiſpiel neuer & e= 
Eunaen benachbarter Staaten, fo wie dur veränderte geiez= 
liche Beftimmungen im Betref der Nererbung des Bermöge 
von Verfbollenen; zwei Motionen des Abg. Kepler, die eine 

egen dag proviforifche Stewerkatafter, welches der Antragftei= 
er ats geſezwidrig anführt, die andere — völlige Yendernng des 
bejtehenden — bezwekend, eine Motion des Fihrn. 
v. Gaisberg, die baldige Entwerfung eines bürgerliden 
buches und die einftweilige Sammlung von Präjubiciem bet 
fend; einen Antrag des Irorn. v. Cotta auf Mitwirkung ber 
Stände zu Errichtung einer Kredit: Gefellihaft, einen Antrag 
des Aba. Beit auf die Bitte an die Regierung um Revillon ber 
Geſezgebung uber das Zunftweien 1c- 

Der größere Theil diefer Anträge ift an Kommiſſionen ef 
autädıt ichen Aeufferung ebenfalls übergeben. Noch liegen neben 
diefen mehrere andere Anträge, auch Petitionen, über Finanz⸗ 
Gegenftänke, namentlich Zollabgabe x. , vor, welche größten 
theils bei Rerathung des Kinanz = Etats ihre Erledigung finden: 
diirften. Die Foriſezung dieſer Berathung in ibrer weitem 
Dauptaktbeilung oter Die Steuerverwilligung feltit wırd num 
Gegenſtand der nachſten Tages: Crdiringen werden. 
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Spanlen. 


Wit Haben in Nro. 164. der Allg. Zeit. der Borſtellung I 
erwähnt, welche ber bobe Rath von Eaftillen uuterm ſich 


8 Mal an den König gerichtet. Der Anlaß zu diefer Vorftels 
lung ift von den Unruhen bergenommen, die Anfangs Aprils 
zu Obiedo vorfielen, wie bis aus der Ueberſchrift hervorgeht: 
Vorſtellung des Ratbes von Caſtillen in Ungelegenkeir der 
sUntupen, welte zu Dviedo bei Gelegenheit der Vollzlehung 
„eines Reglements, die Drganifarlon der Korps der ropalltis 
your Freiwilligen betreffend, ftattgebabt.“ Indem fehr langen 

Ingange wird über die Elvil- uud Militafrbeamten von Ovledo 
gellagt, weihe die Vollzlehung jenes, man weiß nicht 
wie, nadı Dotedo gelommenen Reglemente mit Gewalt durg> 
fezen wollten, und dafür dad Beuchmen derjenigen gelobt, 
melde dem Könige Vorjtellungen dagegen machten. Sodaun 
fährt ber buhe Kath fo fort: „Sire! biefer Math, ber Sie 
bis jet aut mit den befonderen Worfällen unterhalten bat, die 
fich zu Obledo zugetragen, der aber nit länger diejenigen übers 
sehen fan, die jih an andern Orten wieberholten, now ſich 
enthalten, feine Anfmerkfamtelt auf bas Mißtrauen zu rigten, 
bas fidh der zur Wertheidfgung Ew. Majeitdt und Ihrer Des 
trete gewibmeten und entftloffenen Spanier allgemein bemäds 
tigt hat, — würde das helligſte Ihrer Dettete verlegen, wenn 
er, mit Hintanfezung diefer Gelegenheit, ans Külfihten el 
ner niedrigen Polttit, feine Piligr iu bem Grade vergäde, daß 
er Ew. Majertät erwiefene Thatſachen ober die ungluͤklicher 
Welfe nur zu begrüändere Beſorguiſſe verbeblte, daß elu Sttom 
von Unfällen das ungläflise Spanien überihmenmen werde, 
wenn Ew. Majeſtaͤt nivt Maasregeln verfünen, geeignet und 
wirfiam, um daſelbſt das Zutrauen wieder berzaftellen. Und 
iſt nicht mehr, Sire, wie im Jahr 4644, die ganze Ausdeh- 
nung und der Zwet der verfihledenen, unter dem allgemeinen 
und bezeihuenden Namen Liberales vereinigten, Selten un» 
befannt; damals fand die Individuelle Treue derjenigen, die 
& rühmen, Unterthanen Em, Majertät zu ſeyn, binfichtlich 
ener Selten, keineswegs in dem Grabe anf dem Spiel. Man 
weiß gegenwärtig aus Vernunft und Erfahrung, weldes bie 
Ideen uud Abfihten jener Brut find, die unfer Jahrhundert 
erzeugt bat, die niemals zuratwelgt und nie ruht, und deren 
fämtiibe Glieder, in der Mitte Ihrer Logen der Finfterniß, 
auf tanfendfahe Urt ſich zu verftellen zeſchitt find, Indem fie 
fich dußerlib ale ſawache Schaafe zeigen, In ihrem Junern 
aber reigende Wölfe find; aber dad Volk kennt fie bereits, weil 
es ihre Kehren gehört, nad alle Arten von Nebel dur fie wäg: 
rend ber dreisibrigen Megierung jeuer Kannibalen zu erdulden 
batte, und wie wird es möglih ſeyn, Efre, daß, wenn eine 
fo große Auzahl Menſchen gegenwärtig diefelbe Rolle fplelcn, 
bie fie früäberhin gefpielt, wenn man fieht, wie fir die wich— 
tlyften Stellen erlaugen, und vorzugewelſe, wie man cd weiß, 
bet Führung der miplihiten Gefwäfte des Dienfles Ew. Mas 
jetät den Vorrang vor den reiuften nud ergebenften Unser: 
tbanen bebaupten,, deren Treue ſie Feſſeln anlegen, wie wird 
es moͤglich ſeyn, daß die Nation nicht folte Miftranen begen 
und eine dritte Staatsummälsung beforgen ? Sollte biefer ihr 
Sleg etwa noch glaͤnzender fenu, als der, den fie gegemmärtig 
bavon tragen, indem fie nidt nur der Strafloftafelt ihrer Ber- 
breen genießen, fondern ſich auch noch im Beſiz der Stellen 
und des Butranens Ew. Majenät fehen? Frellich befinden ſich 
einige unter ihnen, die minder giütlich, dem Kerfer und den 


goiaen eined Ustheils unterworfen find, das Die öffentlihe 


eynung gegen fie bervorrief; allein welche Beſorgniß darf 
Ihnen der zufallende Spruch eluflöfen, wenn fo wenig Nuzen 
ams den Verzeiihniffen, Regiftern und Urkunden gesogen wird, 
die man In ihren Logen und geheimen Gefellfhaften fand; 
wenn, des beinade anendlichen Zahl der Seftirer in Spanien 
angeachtet, wir ung noch ohne andere auf ihre Zuͤchtlgung an» 
wendbare,, Geſeze befinden, als die milden, in jenem Gefeze 
erbiuands VI. vom 2 Jul 1751 beftimmten Strafen? Wl« 
In noch mehr; jeue Menfgen, die Em, Dajeitdt uud der 





Nation fo viele Uebel zugefügt, nicht zufrieden mit der Art, 
wie man fie erträgt umd dulder, wagen es mebr als einmal, 
bei gemwiffen Verhandlungen mit der Aumaßung und dem 
liberalen Uebermuthe zu zeigen, der ihnen eigenthümlich iſt, 
und fpotten, um den Auoten zu durchhauen, derjenigen, die 
vol Eifer für Ew. Majetiät und Höwitderen Newte, ihren 
Stolz darin fegen, den ihrigen ganz entgegengefezte Ideen ga 
jeigen. Sie (die Liberalen) hören nicht auf, Zelchen inree 
—— auf einen neuen Triumph zw geben, und berelts 
angen fie an, foldee auf den Trümmern der Korps der könlgs 
lien Freiwiligen je felern, die fie in Folge des Reglemente, 
das man denfelben ertbeilt hat, vernichtet glauben; und allers 
dings haben fie einige Beweggründe, um ſich derglelchen Bors 
Kellungen zu machen, deun die Vereinigung ber hoben Eigen 
fbaften, die man fordert, um In diefes Korps aufgenommen 
zu werden, fo wie hinfichtlich berer, bie fhon dazu gebören, 
fowol in Betref des Phofifhen als des Morallſchen und Polis 
tifhen, die Güter und das Bermögen, die man genleßen fol, 
bie große Menge auferlegter Verbindlichkelten und befonders 
das Berbot, mehr als einen koͤniglichen Freimiligen auf je 75 
Seelen anzunebmen, — alle diefe Maafregeln fhelnen eben 
fo viele indirefte Mittel zu ſeyn, um biefes Korps zu Jeritd« 
ten, oder es wenlaftens auf eine gänzlih unvermögende Ans 
zahl herab zu dringen. Auf welhe Macht wird Em. Maieftät, 
bei folher Seftalt der Dinge, rechnen können, am ben Kons 
fritutionelen Achtung zu gebleten und erforderlihen Falls die 
Raͤnke und Auzettelnugen fo vieler gefhwornen Feinde zu uns 
terdrüfen? Sollte diefe Macht etwa In den Heberreften der auf 
der 86 zerſtreuten konſtitutlonellen Armee befteben, des 
ren Individuen bis zu dem Augenblite die Waffen behlelten, 
wo fie nicht umbin kounten, fie abzugeben? Werden ed jene 
Heerhaufen ſeya, die nad Spanien zurüffehren, und aus Men- 
ſchen bejieben, bie lieber Eriegsgefangen, als Ew, Majeftät 
treu ſeyn wolten? Werden es jene freiwiligen Millzen und 
die übrigen Werkzeuge des Verderbens Ew. Maieftät, des Bar 
terlandes , Ihrer Unterthanen und aller ihrer thenerften Rechte 
ſeyn? Hal Sire, vergeffen Sie niht das Vergangene und 
glauben Sie auf Feinerlei Welle an das, beifen man Sie zu 
überreden fucht, nemlih, daß gewiſſe Menſchen anders fepn 
werben, als fie e8 1620 waren, weil Sie zu biefem Zeitpunfte 
eben das waren, was fie ıBı4 gemeien und was fie immer 
feon werden. Alle diefe Gründe, zu deren Elnſicht ſelbſt die 
miudeft heiifebenden Menſchen vermittelft der Erfahrung ges 
langt find, beftimmten bie guten Spanier, Freunde des Als 
tard und des Thrones, fih zur Vertheldigung ihrer Rechte 
zu vereinigen, und den Kitel königliger Freiwilligen auzuneh⸗ 
men, und aus biefen beftcht bie einzige und wahre Mact, auf 
welche, unter diefen Umftänden, Em. Majeftät zählen können, 
ſewol wegen ihrer Gefinnungen der Liebe, als wegen ber Urt, 
wie fie fompromittirt find; demnach wäre c# angemeifen, ans 
ftatt auf eine entgegengefezte Meife zu verfahren, fi die Or⸗ 
gantfation und den gedeihlichen Zuſtand diefer Individuen ans 


gelegen fepn zu laffen, obue eines der zu ibrer Vermehrung 


geelgueten Mittel aus der Acht zu leſſen. Wie iſt es zu vers 
wundern, daß die Völker In Miptrauen übergeben, wenn Je⸗ 
bermann bie Nachtheile zu berechnen im Stande tft, Niemand 
aber das undurbdringlise Geheimnif der Vorthelle zu durch⸗ 
fhauen vermag? Die allgemeine Meynung iſt, in Diefem 
anderen Sinn genommen, von fo unwideritebliber Krait, 
wie man es In bem legten Unarbängigleitstampfe geſehen bat, 
da es elne Werwegenbeit wäre, gegen bieielbe auzuſtreben, 
wogegen es.für Ew. Majeſtaͤt von großem Iuterefle it, ders 
felben, in ihrem wahren Sinne, ihren Lauf zu laſſen. Es 
wird Verfonen geben, die ganz verfsiedener Mevmuna feyn 
werden; allein, Sire, foll deren Mepuung tie fo vieler eiftl⸗ 
ger Prälaten, fo vieler Korporaticnen, fo vieler Individuen, 
die uncerboblen das Gegenthell bebzupten. und vornebmllch 


einden umgeben, die, voller Scarffinn, beharr⸗ 


bie —J— der Vetnunft ſeltſt überwiegen? Ew. Majes 


ſtaͤt iſt von 
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lich und eug verbinden, am wohl verabredeten Planen arbel⸗ 
sen. Ihnen kau Ew. Majeftät keine andere Kraft eutgegenſe⸗ 
gen, wis die Mebtbeit ber Nation, in dem Korps ber königli- 
«en Freiwilligen zufammengedrängt. Wird es demunach zuträg- 
kb ſeyn, fie zu vernichten md feinen —— Preis gegeben 
w bleiben? Der Nath würde fein Ende finden, wollte derfelbe 
die Entwitelmg alles deffen, was er noch fagem könnte, ein 
geben, allein feine Abſicht iſt nicht, das Herz Em. Majeftät 
durch fo wenig ſchmeichelhafte Prophezeihungen zu berrüben, 
da er glaubt, daf das, was er fo eben vorgetragen bat, hin- 
reicht, um von der Weisheit Ew. Maieſtaͤt, die von der Na: 
tur verlangte Ubhälfe derjenigen Uebel zu hoffen, welche ihn 
betrüben, und ber Dein SERBIEN: bie — Der Math 
dar zn Ew. Majeftät mit der größten Freimütbigfeit gefpros 
“en, nicht mur well bis feine Pfllcht iſt, ſondern aud mod 
weil die Berläumdung ihm nie für verdaͤchtig erachten fan, ba 
fein 2006 mit dem Ew. Majeftät und Ihrer Rechte ungertrenus 
Ich verfnäpft ift. Möge der Himmel Ew. Maieftät erleudten, 
Ir bei Ihren Entfaliefungen eine ſolche Weisheit einfnöfend, 
daß fie das Wudenten an Ihre Meglerung, burd das Glüf Ihs 
rer Völker und bie Dankbarkeit Ihrer Untertbanen verewige, 
Dis find die Wünfbe, welche der Math der fouverainen Bes 
ihlußannahme Ew. Majeftät untergibt und auheimftellt.* 


Ytaltlen 

” Neapel, 28 Mal. -Mach einer Abweſenhelt von meßres 
sen Monaten elite ih fogleich nah Pompeja, mo man zwar 
forsgefest arbeiter, aber außer einem Tempel, den mau, nach 
einer vorgefundenen Inſchrift, dem Gluͤke geweiht glanbte, 
eben nihts Merkwürbiges 
fen führten zu demfelben hinauf; man fieht aber unz noch, daß 
es Stufen waren, indem die Betleldung ganz fehlt, und nur au 


einer Seite eine neue, zum Hfnaufgeben bequeme Treppe, auf 


aufgebett bat. Aut bis zehn Stu⸗ | 


demalten Grunde wiedergemanr if. Tine weiß marmorne Elu⸗ 





faffıng vor derſelben, im ber Form 
ſcheint durch ein Bitter von Elfen gefchloffen gewefen zu ſeyn, 
da man davom noch, zum Theil eine Spanne hohe Ueberrefte, : 
wo die Punkte find, im Marmor, durch Zeit und Not erfref- 
fen, aber noch feſtſizend, fiebt. Die freigelaffenen Stellen ſchei⸗ | 
wen, mie bewegliben Thären, zwei Eingänge gewefen zu fen; | 
Diefe fand man jeboch nicht. Im der Mitte an der Hinter: 
waud it eime Erhöhung oder Art Cella, uud vor derjelben las | 
gen drei weile marmorne Gefinfe, deren eines die oben ers | 
—*— *2* A. Tullius. M. F. D. V. I. D. Ter. Quing. 
ugur. . 
Et. Peg. Sua. bat. Medsere ſchoͤn gearbeitete Kapitäle fand | 
man, nebft drei Statien, eine maͤnullche und zwei weibliche. 
Eritere in der Toga, wird allgemein rg Eisero gehalten; da 
aber das gewöhnlihe Wahrzeichen, die Warze fehlt, können 
dle Selebrten fib noch mit barüber vereinigen, Hände und 
Füse fehlen, und wenn fie nicht beffer waren, mie mir das 
Seficht erſchlen, fo dürfte an deren Nuffindung wentg Legen. 
Die andern beiden Figuren find weiblike, eben nicht ſehr bes 
beutend; befouders fehit der einen das Geſicht, welches vors 
festich Heransgeiägt .iit, wie die Alten getban haben ſollen, 
wenn Unaͤhnllchkeit oder irgend ſolche Veraulaſſung dersleihen 
Verfahren erheifhte, mwenw einer Statue eine verſchledene 
Bebeutung gegeben worden, cder fie etwas anderes barflellen 
follse, Ferner fand man, neben einem fa veifallenen, aller 
Berglerungen beranbren Fußgeſtelle, in der vordern Mitte des 
Kempels, ein Fragment einer Statiie von Bronze, ohne Kopf 
. und Beine ; man fiebt aber, baß fie eine reitende war, und bie 
Urme feinen melfterhaft bebaubelt zu feya, Mic weisen 
Vechte man indefen biefes VBruchftüf einen Tiberlus nennt, 
Et mir nicht Har, da es elgentiih nur bas Gewand des Ober: 
betbes bis am die Spaltung der Schenkel, mit zwei Arneu ift- 
Man fand auch reinen Wor- und einen Hinterfuß, mebit dem 
Ecweif eines Plerded, und hoft ben Reſt fo wie die fehlenden 
Koeile der Figur ebenfalls noch aufzufinden. Wie willkahrlich 
kbuigens mis den Benennungen bes aufgedekten Grgenfläude 


verfahren wirb, iſt auglaublich; ber Fremde, welcher fpäter 
kommt, fieht oft bie Sachen unter ganz andern Namen, wie 
der welcher früher dort war, und die * find fo unwiſſend, 
daß mar faft immer nur errathen mup, mas fie fagen wollen, 
woburd beun sicke Berwirsungen und Widerfpräne eutſte heu 
muͤſſen. So 3. 2. ift im Pantheon das Nebenzimmer jur 
Rinfen der Hauptcella, welches vordem für das Krielinium auss 
gegeben wurde, wo bie Priefter ihre Mahlzeiten bleiten, nady 
jesiger Mepnung dazu beflimmt gewefen, bie Kleider derfels 
den zu wafhen. Das fo lange als Soldatenquartier befannte 
Gebäude fol nun auch eine andre Beftimmung erbalten, indem 
man behauptet, die wenigen in einigen Zimmern gefundenen 
Waren, ſeyen Fein hinlduglicher Beweis für die ditere, und 
baben blos Wachen angehört, welde während der Schaufpiele 
ui: Auftedthaltung der Ordnung fi dort befanden, da bie 

beater unmittelbar daran open, — Wie es mltdem beabfihtige 
ten Brande des St. Carlo: Theaters eigentiid zuſammeu 
gebangen, iſt nod Immer nicht ausgemittelt. Der vorige 
Unternehmer fol felne Unſchuld dargetban haben; mehrere 
andere Verdächtige figen noch im Gefängnid. Die neue vom 
Engländer @lofop übernommene Direftion auf ſechs Jahre, 
wird nun am 3o d., ald am Namenstage bes Könige Ihrem 
Unfang nehmen. Dam ift vol Ermartımg was er leiften wird, 
und ſchwer dürfte es In jedem Fall werben, daß er das Publie 
tum befriedigre, Indem fein Vorgänger ale Künftler von eints 
gem Ruf, für feine verihiedenen Theater in Mayland, Wer 
nedig, Wien u. ſ. w. engagirt bat. Die erfte Probe It audy 
wenig günfiig ausgefallen, und im Fondo hat man, da Die neue 
Sängerin Upmont aus England, fo wie ein unbebeutender Ten 
nor durchaus und mit Recht mipfielen, bie alte Oper il ma- 
trimonio segreto wieder gegeben, worin bie allgemein beliebte 


! —8* und ber Baftift la Blache durch Ihre Geſchitlichkeit den 


beater> aud Muſitfreuuden eine Unterhaltung verfaaften, 
die ihnen wahrlich in Drscr großen Reſidenz ganzilch mangriter 
wo fonft alles, was Theater beißt, als Haupt: und Etaatds 
altlon betrawter wird. Weide find fhon anderswo enga⸗ 
girt, und verlaffen ung in wenig Zayım. Im Muovo wird 

ur mirtehmäpige Singer und Sängeriunen gegeben, was 
von ben Wepertorien der größern Bühnen ald verbannt auzu⸗ 
feben if. Man hatte zwar zur erfien Vorſtelung Mozart’ 
Don Juan durch öffentithe Anzeigen veriproden, allein es 
ſcheint, als ob mehrere Schwierigkeiten (die größte ift wohl 
bie zu fhmere Mufit) eingetreten, und das Publikum muß fidy 
mit den gewöhnligen DVorfiellungen, als Paul und Virginte 
und bergleiaen begnügen. Die Geſellſchaft at Florentint iſt tche 
der aufgelöst — der größte Theil fpleir jegt In Nom; die Haupt⸗ 


R. Mil. A. Pop. Acdem fortunae August. Solo. | Schaufpleter de Martini und Wert folen nad Trieſt gegaugen 


ſeyn, und zum Erfaz haben wir die mubedente.:se (um mihE 
fo zu fagen ſchlechte) Truppe von Mom befommen, wobel nur die 
Snternari als leidlich angeführt zw werden verdient, Im 
— ſoll ſte jedoch Verdienſte haben, uud neulich ward — 
mie es anf dem Zettel hieß — „auf allgemeines Verraußen 
Alfierl's Antigene zwei Adende nad der Reihe wiederholt. 
(Der Beſchluß folgt.) . 


Serichtliche Bekauntmachungen. 

Auf erfolgtes Hinſcheiden des biefigen Großhaͤndlers Helms 
sid Theodor v. A wird nah vormundicaftlicherm 
Untrage das Haus des Erblaffers, worauf die reale Saft: und 
Weinwirthsgerectigtelt ruht, zum öffentiigen Verkaufe 
ausgejezt, und bierzu Zermin auf Montag den ı2 Yul. d. 3. 
von g Uber Vormtttags bie ı2 Uhr Mittags anberaumt. 

Diefes Haus Litt. F. Nro. 89., früher dad Gaſthaus zum 
welßen Zamm, daun zum Staifer von Oeſtreich benannt, uns 
weit der jtelnernen Brüfe an der Donau, Ift 107 Schub lang, 
50 breit uud 3 Etagen hoc, hat zu ebener Erde a gepflafterte 
Hausfluren, eine große Wagenremife, 3 Stallungen für 36 
Pferde, ı Stube, » Keller, einen Brunnen, Hof famt Waſch⸗ 
baufe, eine Holzlege, Hühnerſtube, einen Henboben, daun 
Abtritt mit Düngerftätte ; in ber erften Etage einen Evelie- 





lfalon, 4 große uud 2 feine Zimmer, » Küwen, eine Speis⸗ 


Bamımer wıd 3 andere Kammern, 3 Absritte; In der zweiten 
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Etage 7 große unb 4 Heine Alnmmer, eine Kühe und s Ab⸗ 
tritte, unter ben mit Taſchen gedekten Manfarden : Dabe 
3 große und 3 Fieine Zimmer und ı Abtritt, dann oberhalb 
einen Boden in a Abtheilungen, 

Das Haus iſt Indeigen, und befindet fib dermalen in einem 
beffern Zuftande, als zur Zeit des am 9 Sept, ıBaa von Seite 
Des vorigen Beſtzers gefhebenen Untaufd, Au fan nah Um— 
fänden ein großer Theil des Kaufſchlüings auf dem Haufe 
verzinslich liegen bleiben. 

Kaufluftige werden eingeladen, den Verkaufsgegenitand 
einzufeyen, und in.dem befimmten Termin ihr Anbot zu Pros 
totoll zu geben, 

Otegensburg, den 8 Jun. 1824. 

SKönigl, bateriſches Arels- und Stadtgericht, 

Sreibers v. Berger, Direltor, PR 
er, 





Nachdem bie Staatsſchuldurkunden, melde In der von Dies 
fem Gerkhte auf Aurufen des kön. Generals» Fidtalarsprotos 
kolliſten Kajetan v. Phreninger, ama De. v. 9. 
erlaffenen Bekanntmachung näher bezeichnet wurden, inner: 
halb der vorgefezten fehsmonatlihen Friſt bierorts nicht vor« 
— wordeu find, fo werden dieſelben hlemit für kraftios 
er . 

München, ben 4 Jun, 1825. 

Königl. bateriibes Kreis⸗ und Stabdtgericht. 
v.Gerngrof, Diteltor. 
v. Hahn, 





Es werben hlemit alle Dieienigen, welche bei diſſeltigem 
Hupsthelenamte Anmeldungen zu machen haben, eingeladen, 
diefelben in kärgefter Zeit blerorts vorzubriugen, am mit den 
Vorarbeiten für dag ——— nicht aufgehalten zu ſeyn, 
und die Herftellfyng deſſelben Inmwerhalb des gefezlihen Termins 
deſto fiherer beiwtrten zu loͤnnen. 

Laudshut, den ı Jun. 1824. 

Koͤnigl. balerifhes Kreis» und Stadtgerlcht. 
e abs. 


r. 6 
Frelherr v. Shleid. 
Bent. 





Auf Untrag des Emanuel! Freiberrww, Har 
fenbradL, Befigers des tm Pöntgliden Landgerihte Adk- 
fing im Inter -Donaufreife entlegenen alodtalen Hofmarf = 
und Laudguts Hobenwart, werben hlemit alle diejenigen, welche 
anf das Vermögen des gedadıren Freiberen Emanuel v. Har 
feabtadt huoethetariite Anſprüche haben, unter Bezug auf 
$, 14. bes Geſezes über die Hoothefengefez : Einführung von 
Juu. ıdaa aufgefordert, diefe Unfprühe, ſofern es nod 
Klar geſchehen, 

bis 21 Jul. 182% 


die erts unter Vorlage der Originalauswelfe um fo gewiſſer an: 
gumeiden, als fie ſonſt mis ihren bisherigem Hpporbeis«, 
teip. Vorzugseehten, autgefchloffen werden. 
Straubing, den 7 Mal 1624. 
Adulgi. baieriſches Krels- und Stadtgericht. 
Abs, bir.: Erhr, ” H ade 
Miller, 





Hadbenannte Indlolduen haben ſich feit zehn und mehr Jah: 
ven ans hiefger Gegend entfernt, ohne dad bi jezt einige Nach⸗ 
riht über deren Leben oder Tod eingegangen wäre. uf An— 
trag Ihrer Verwandten uad bejtelten Kuraioren werden daher 
Biefe Verſchollenen, fo mie Ihre alienfalfigen unbekannten @rs 
den und Erbuehmer hiermit aufgefordert, ſich 

am 6 DEt. 1824 
ser auch in der bls zu diefem Termine verlaufenden Zwlſchen⸗ 
zeit vor enter ze lchneter Behörde entweder perfönlic oder fhrifts 
Hd ja melden, und fobann weitere Anweiſung zu erwarten, 


Im Unterlafungefate werben dle treffenden Merkhstkeren 
für ode erklärt mmd ihre Erbrheite eder fonftiges Vermögen 
anf weitere Anregung ibten bekannten mreftar: Erben nad 
Maafgabe der Gefeze ausgehändigt werden, 

Wunfledel, am ı9 Nov. 1833; 

Köntgl, bateriihes Landgericht. 
Karner, Laubricter, 
Verzeichniß der Berfhollenen: 

1. Johann Ehriftian Lederer, geboren am a8 Jul, 1788, 
DBätergefele aus Wrzberg, ging im Jahre ıBoB mit einer 
franzöfifhen Feldbaͤlerei nah Spanien. 

2. Migael Meper, Bauernfehn aus Grafenteuth, foll far 
Jabe 1810 in Laiferl, dftreibiihe Milttärdienfte getreten 
fepn. Deflen Vermögen beträgt 85 fl, 4940 Er. 

4. Johanu Wolfgang Benter aus Kleinwendern, gebos 
ren im Jahr a791, fol im Fahr 1813 in dem Militärlagas 
reth Pu verkorben fepn. Selu Wermögen beträgt 
949.149 r. 

4 Johann Chriſtoph Steinel, geboren den 4 Okt. 1798 
zu Wunftebel, harte die Büttnerprofejfion erfernt, wurde fpäs 
terbin unter das loͤnigl. baterifhe ı3te Linien: Infanterieres 
gimenr eingerelht, und fol int Jahre ıBı3 im der Schlacht 
bei Baußen geblieben fepn, 





Nittergutsr Werfauf, 


Auf Reguffition des Fönigl. Kreis- und Stadtgerlchts Ange 
bad wird das zur Landrihrer Ludwig v. Zebntnerfhem 
Verlaſſenſchaft zu Herrieden gehörige, und im Bezirke des uns 
terfertigten Landgerichts gelegene, nunmehr allediale Ritter⸗ 
gus DOberlauferhofen: mit nahbenannten Rechten am 

* den 6 Jul. d. J. 
von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 2 Uhr Int hieſigen Lanb⸗ 
gerichtslokale ſowol einzeln als auch im Ganzen am die über 
Beſtzes- und Zablımagsfäbigfeit ſich fogteih im Strihtermine 
legal auszuweifen habende Meiftbierende, mit Vorbehalt ber 
Genehmigung der Erbbetheiligten, und des Zuſchlags dur 
das deiegisende Kreisgericht biermis Öffentlich zum Werlauf 


ausgebotem, 

u Befhreibung der Öbiefte; 

I. Das nunnsebrallodiale Rittergut Oberlauterhofem, 
4 Etunden von Neumarkt und 3 Stunden von Amberg entle⸗ 
gen, bejicht: 

». aus dem gutsberrlihen Echloffe mit den zur ebenen Erde . 
befindlichen Stallungen, einen gefonderten Delonomiex 
oder Bauernhauſe mir Mehubaufe, Wohnung und Gtals 
tung, Schweinfdien, Vadofen, geräumigen Etadl, 
Prauz:, Gemuͤß- und Obſtgarten, und aus einem Delew 
nomies oder halben Hofgure zu ungefähr 

40 Tagwerk Feld: 
8 —  ‘Bichgränden und 
63 Morgen Waldung; i 

9. aus der im Jahr 1806 vom damaligen Mittergutsbefjer: 
Matbiad v. Zebntner rabig ausgeübten niedern Gerichts 
barkeit, nebſt dem Grundobereigenthum: über den Nainho 
zu Oberlauterhofen, von dem allein 

: Schaͤfl aM 3 Dt Sechotl * 
ee 4 — a 2— er 
zur jährlichen Guͤlt gereiht werden muͤſſen, dann über 

3 Lecrbaufer dortſelbſt, und über die beiden Gerichtshine 

terſaſſen Johann und Stephan Hollwec zu Bernttal d. G 

woron die Ertraͤgniſſe an Haudloͤhnern, Scharwerk und 

fonitigen zrändherrlichen Jahrsgeſäilen, fo wie die Laſten 

-fpesieh aufgeführt, und in einer von der delegirenden Ber 
hörde mitgeibeitien Gutsbeihreibung dahler agilch eiuge⸗ 
ſehen werden fönnen, dann 

8, aus der unbeſtrittenen niedern Jagd auf dew Gruden 
des Ritterguts, und 

4. aus dem Rechte, 6 Tapwerf Grundes auf dem Kalva— 
vienberge beim Markte vanrerbofen kultifiron zu diivfem 

U. Der große und kheine, Dan Miuntznhend pw 
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Holzhetlm, und auf dem Oedhof zu Relchenholz d. ©. 
mit einem jährtihen Durchſchnittsertrag der Möherigen Vers 
achtum 3oo fl., und 
® il. Die Guͤlt bei Johann Wafler zu Freibaufen im Lands 
erlchte Neumarkt zu 
® 3 Schäfl 3 Mezen Moggen und 
2 — — — Haber 
nebſt Gartenzius zu 3 fl. , 
Kaufslichhaber werden Demnach am feftgeiezten Tage hler⸗ 
“der eingelasen, und es bleibt ihnen überlafen,, die Parzellen 
von Oberlauterhofen in der Zwifhenzeit unter der Anleitung 
Des Steindauers Michael Ehprensberger dortſelbſt nah Belies 
den einzufehen, 
Diaffenhofen im Regenkreis, am 8 Jun. 1824. 
Koͤnigl. bale riſches Landgericht. 
Späth, Laubrihter. 





Auf bem In der langen Straße * gelegenen, den Erben 
bes Jfaal Löw Seeligmann gehörigen Haufe iſt eine Raus 
tion von 3000 fl. wegen einer Gejwäftsunternebmung bes ver- 
ftorbeuen Vaters ber genannten Erben mit dem ehemaligen 
Blsthum Speter im — 8 eingetragen. 

Auf Auſuchen der Seeligmannfhen Erben werden nun alle 
biejenigen Perfonen, weile etwaige Anfprüde aus biefer Kau— 
tion herleiten zu fönnen glauben, aufgefordert, fi binnen per 
remtoriſcher Friit von ſes Wochen a dato dahter zu melden, 
und ihre allenrallfigen Anfprüche an gedachte Kaution geltend zu 
maden, indem nad fruchtloſem Berlauf dieſer Frift, ſolche im 
Pfandbuch getilgt werden wird, 

Karisrube, den 24 Mat 1824, 

Großherzog. badifhes Stabtamt. 





Der unterzeihuete Anwald benachrichtigt, daß am a1 Aprii 
1824 das königliche Bezirkögeriht von Landau fm Mhelntreife 
bie Ubmwefenheit der verfhwundenen Elifaberh Klets 
tel, von Gobdramijtein, auf. Betreiben der Präfumtiverben 
erklärt, und leztere ermädtigt bat, fi In den Beſiz des bin: 
terlafenen Vermögens der Abwefenden zu fezen. 

Culmann. 

Elnreglſtrit zu Landau, ben 29 Mal 1824, Fol.85, Ro.C.4. 
empfangen, famt Zehntel dreißig ein Kreuzer. 

K. Reutamt. 
Unterſchrieben: Müller, 
Für die Abſchrift: Culmann. 





(Aufforderung) Jakob Kaumeyer, gebuͤrtlg aus 
Augghurg, 33 Jahr alt, ſelner Profeifion ein Schloſſer, 
bat ſelt 13 Jahren feinen Angehörigen von feinem Auf: 
enthalt nichts mehr zu wiſſen gemacht. Der befümmerte Va— 
ter des Obengenannten forbert hiemit feinen Sohn auf: fo- 
bald als möglih von fih Nechticht zu geben. Auch bitter er 
ale Menſchenfreunde, die etwa feinen Sohn perföniih Fennen, 
oder fonft etwas Sicheres von Ihm wien, ihn davon In Kennt: 
nis zu fegen. Yugsburg, deu ı5 Jum, 16824. 

a; Kaumever, ber Vater, 
Oberbleicher in ber Freiherrl. v. Wohnlih> und 
v. Froͤlich ſchen Kattunfabrif, 

Ein moralifh unbefholtener Mann, ber bei vollfommener 
Gewandthelt im deutſchen Auffage, gründliche Kenntniffe der 
endlichen, franzdfifben und ltalleniſchen Sprache, oder wenig: 
| ber beiden erftern, befizt, fan unter ſehr annehmbaren 

eblugungen eine Stelle als Privatfekretär erbalten, und fos 

lei In Gef&äftsführung treten. — Das Handlungsbaus Chris 

—— iu in Münden gibt auf portofreie Briefe nds 
ustunft. 





Vlerde-Rennen 
Die bisiäprigen pferderengen gu Dobs» 


nn, ne nn ee er 


beran werben Ihren Unfang am 1 Auguſt nehmen, mu 
werden alſo folgen: 
22 Ang, 2. Das Friedrid» Frang- Reunen, 
Medlenburgiihe Pferde, geritten durch Herren, 
Mn diefem Tage erfolgt noch nicht bie Entidhels 
dung, da nur erfk die ſchnellſten Pferde in deu 
verj&iedenen Abtheilungen ausgemittelt werben, 
⸗2. Rennen für jährige Medlenbarglihe Pferde. 
12 Aug. 3. Entiheldung des Sriedrins Ararız : Rennen. 
4.Pauld:Vennen, Mediendburgiige Pferde 
allen Alters. ’ 
23 Aug. 5. Erfter Preisim Wleraudrinen:Rene® 
nen, pferde jeder Ratlon; Reiter: Herren. 
6, Zweiter Preisim Alerandrinen:Rens 
nen, Pferde jeder Nation;, Meiter: Herren. 
24 Ung. 7. Das Rennen für die Lundlente. Zuerit foms 
men bie Abtbeilungen, die niht über :0 Pferde 
enthalten dürfen; die Eutſcheldung ergib: nd 
durch ein Reunen unter den Giegern der ver» 
ſchiedenen Abrheilungen. 

Zur Nachticht des Publitums dient, dad Ihre Fönist. Hoh. 
bie Frau Erb:Großberzogin Alerandrine die Guade habrır werben, 
für das Ste und 6te Üennen zwei Preife zu ertheilen; dieſel⸗ 
ben beftanden in den Jahren 1822 nad 1023 in Pofalen. Zu 
biefen Rennen kau jeder Auslaͤnder, ohne Mükfihe aufs Was 
terland der Pferde, Antpell nehmen, Zu dem ıften, atem, 
ten und sten Rennen, Geldpreiie von 100, yo und 65 Frie⸗ 
drichad'or, fönnen Ausländer mit konkurtiren, fobald fie ihr Pferb 
als ein medtlenburgiiches legitimirt haben. 

Weltendorf, 15 Mat 1644. 

Or. v. Biel, 


im Namen der Comite“ der Medlens 
burgifhen Pierderennen. 





Mit Anfang Julius d. 3. werden in der Haupt» und Mes 
fidenzitade Munchen bei ber Durchreiſe nach Frantreih mebrere 
sur Zucht geeignete Hengite und Stuten, dann Wallahien, 
5 bis 7 Jahre alt, von der edelften Male, fäntlih vollloms 
men ausgebildete Reit: und Wagenpferde, elutreffen. 

5* find aus den beſten Geſtuͤtten der öftreicifhen 
Monarchie, thells von rein arabifhen Hengften und Stutten 
Abfömmlinge, theils von arabifaen Hengiien und Driginals 
engliihen Stutten erzeugt; dann find einige Original : Sies 
beubürger. . 

Bei dem erften Verfuche diefer Art macht man es ſich zut 
befondern Pflicht, bievon jeden Pferdefenner In Kenninif zu 
fegen, mit dem Bedeuren, daß man beim Verktaufe biefer 
edeln Pferde die möglichit billigen Prelſe maben wolle. 

Diefe Pferde werben bei ihrer Ankunft beim Hrn. Mars 
kus Fedelmaper, Großwirth in Heidbaufen bei Münden, aufs 
gefieut werden. 





Die In Frauenfeld, im Kanton Thurgau, ander Hauptpaflage 
der Landitrafen nad Winterthut, Konftany wand St. Gallen, 
In jeder Beziebung fehr vortheilbafe gelegene und im beiten 
Buftande befindlibde Rorcbgerberei wird zum Auslelben 
angetragen; ſolche beſteht in einen neuerbauten Wohnhaus, 
an welches das Gerbegebdude ftößt, das zur Bobl» und Schinals 
Iedergerberet bequem eingerichter,, und in wirklicher Wftivitde 
für beide tft. In Verbindung mit demfelben it ein anderes 
Gebände, worin fi eine Kobftampfe nebft Walte befindet, 
Alles hart an einen: ftets waſſerrelchen Bache aumutbig gelegen, 
und von einem fhönen Gemüsgarteu und 3/, Jucart Wiesbos 
ben umgeben; zu fdämtlihen Gebäuden gehört eine unweit das 
von ſtehende Scheune, Aufälige Liebhaber, die biefes Erablifs 
femenz in Pacht zu nehmen wünſchen, können bas Nähere 
barüber bei Hrn. Eh rbard Saoh, Sohn, m3ärid, 
oder bel Hrn, 3. 3. Dumelin in Winterthur, odes 
au bei dem Ligenthümer derſelben In Mro, zug in fraueu⸗ 
feld In portofrelen Briefen vernehmen, 


10. 120, 
— —— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 25 Zun 1824. 





Großbritannien 
ortfegung ber Parlamentsverhbandlungen. 


Nach den erferien trat dad Oberbaus am 29 April 
ımen, ohne jedoch bedeutende Gefbäfte vorzunehmen; das 
:rbaus verfammelte fi erft wiederam 53 Mai. An bies 
Tage _ergrif Sir Jamed Madintofh eine Gelegenheit, 
sem Staateietretär filr die auswärtigen Angelegenheiten 
Frage vorzulegen. „Es berricht ein Gerücht, fagte er, daß 
ranzöfiiche Flotte an der Kufte won Brafilien erichienenitt — 
Herucht, das unter den Kaufleuten Englands große Belorg: 
erregt hat. Ich hoffe,, daß die Antwort des jehr achtbaren 
n diefen Beſorgniſſen ein Ende machen wird, und deshalb 
ich ihn, ob die Regierung Sr. Maj. zu glauben Urfache 
daß eine franzöfiihe Flotte wirklich an der brafilianifchen 
e angelommen ift, und ob fie, wenn dies der Fall ift, von 
franzöfiihen Regierung Aufklärung verlangt und erhalten, 
ob die empfangene Antwort bie wegen ber Erfceinung des 
waders erzeugte Unruhe beitätigt ober widerlegt hat 
Ganning: Ih bin bereit, die Fragen des achtbaren 
n, fo viel ed mir möglich ift, zu beantworten, Es ift 
:, daß einige wenige franzölihe Schiffe von verſchiedenen 
Immungen in dem braſilianiſchen ge ange: 
nen find, und bie Gerüchte, welde in Kolge dieſes Um— 
ed verbreitet worden, jind,_ wie id glaube, daraus ents 
ıgen, daß einige der franzöfifchen Offiziere fagten, fie er: 
eten noch mehrere Schiffe, die fid in jenem Hafen (Rio: 
ro) mit ihnen vereinigen würden. Don dem hiefigen 
söfiichen Gefantten hate ich Auffchluß verlangt, und, fo viel 
‘ geben im Stande war, erhalten. Diefer Aufſchlug läßt 
alzaben, daß die Webaupiung der franzöifchen Offiziere 
das hiedurch erzeugte Gerücht durchaus falſch it. Ich habe 
von der franzoſiſhhen Regierung Aufſchluß verlangt, und 
weifle nit, daß ich in einigen Zagen im Stande ſeyn 
e, dent Gerichte, das fo viele Beforaniffe erregt pet, auf 
beſtimmteſte Art wiberipreden zu fönnen. — Nachdem 
ete Bittichriften überreicht worden waren, ſchlug ber Kanz⸗ 
'r Schazkammer vor, die Prämie_auf audjuführende Linnen 
am 5 Juli 1324, erit am 5 Juli 1825 aufhören zu lafz 
was nach einiger Oppofition im Allgemeinen genehmigt 
©. — Her Huskiſſon bradte eine Bill ein, welde 
Kausleuten in Beziehung auf ihre Faktoren oder Agenten 
r Folge mehr Sicherheit gewährt. " 
Um 4 Mai fteilte im Umterbaufe Kapitän Maberly 
intrag: den König zu bitten, das Nothige zu veranlaffen, 
, Million Pf, St. in Irland, befonders in den Provinzen 
er und Eonnaugbt, wo fo viele Menfchen vor Hunger 
en, verwendet werde, um den Leuten Berchäftigung zu 
saffen, befonders durch Aufmunterung ber Fiſcherei und 
fiahsbaues. DerKanzler der Schazfammer meyn— 
8 taune nichts, wenn dad Parlament einem Agrikulturs 
e Geld leihe; es fönne durch Nachlaß der Zaren und 
bung der Dankeldreftrittionen mehr Gutes wirken. Die 
on ward auch mit 85 gegen 55 Stimmen verworfen, m 
rim Unterhauſe nichts von Bedeutung vor. 
Im 6 Mai zeigte im Unterhaufe Hr. Canning an, 
ie franzöfifhe Regierung Ih befriedigende Auskunft über 
Inmwelenheit ihrer Ariegsichiffe in Rio gegeben, deren nur 
geweſen, wovon eins auf dem Wege +} Europa ſey. 
Härte, daß die brittifhe Seemacht zum Schirm des Dans 
n jenen Gewaſſern unter andern zwei Linienſchiffe zäble, 
saß, obgleich nicht der mindefte Grund fen, irgend eine 
ye zu hbegen, er dem Haufe verjicbern könne, dap überall, 
ch eine europaifbe Seemacht befinde, die brittifche bei 
m am maͤchtigſten fep. a. ftellte Hr. Hume, in 
3 auf den Zuſtand ber Nirche in Irland, den Antrag, daß 
aus folgende Reſolution genehmige: „Beſchloſſen, daß 
nlih iſt⸗ zu unterſuchen, ob das gegenwärtige Kirchen: 
ſement in Irland fir den Gottespienft, ſowol in der 
'er angefteliten Perſonen, ald auch in ben Reyenlen, bie 
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fie einziehen, nicht mehr ald * * iſt.“ Er ſagte ume 
ter Underm: „Das proteſtantiſche Kirchenetabliſſement in Irland, 
von allen Bortheilen des Reichthums und der Macht beichügt, 
befteht, wie aus der legten Ungabe hervorgeht, aus 1239 Pfrüne 
den, und aus 4 Erzbifchöfen, 18 Biſchöfen, 33 Dechanten, 
108 Dignitarien, 178 Präbenbarien, 52 Ehoralvitare, 107 
Dorſdechanten und 512 Kanonicie. Dis ift ein großer Generalſtab 
für eine fo Heine Armee. (Gelächter.) Irland zählt 7 Mils 
lionen Bewohner, 1 Million find Proteftanten, die Hälfte 
von diejen Diffenters, die von ber analikfanifchen Kirche ab— 
weichen, und die. andern 5 Mill, find Katholiken. Man wirb 
fi, erinnern, dad Adam Smith fagte: „„Wollt Ihr Cure 
Geiſtlichen faul und nuzlos machen, fo bezahlt ſie gut; wünſcht 
Ahr aber, das fie thatig und müzlich fen follen, fo bewilligt 
ihnen das, was fie bedurien, aber nicht mehr.’ Nach der 
beiten Berechnung, diezu machen ich im Stande gewefen bin, bes 
fäuft fich der Werth des Eigentbums der proteſtantiſchen Kirche 
in Irland auf 3,200,000 Pf. St. Es fragt fi nun, weldes 
das DVerbältnig der Mitalieder diefer Kirche zu den Katholiken 
it. Waterield ſagte im Jahre 1755, daß lich die Zahl der Pros 
teftanten zu den Satholiten in WBaterford wie 1 zu 4 verhielt, 
jest aber verhält fie fich wie 1 zu 100 ( Hört!), und in manchen 
proteftantiichen Pfründen lebt auch nicht eine einzige proteitinz 
ee ch will nun von dem katholischen Kirchen— 
etabliffement in Irland fprechen. ‚Die Zahl, der katholiſchen 
Birchöfe in Irland ift 26, die fich fämtlich in ihren Bistbile 
mern aufhalten, ihre Pflichten pünktlich erfüllen und einen 
äbrlihen Gehalt von 500 bis 700 Pf. St. betommen. “Die 
abi der katholiſchen Priefter ift mehr als 2500, und wenn man 
erükſichtigt, daß 500,000 Proteitanten 1500 Geiftliche haben, 
fo wird man die Zahl der katholischen Geiſtlichen (2500) für 6 
Millionen Seelen nicht für zu groß balten. Ich höre, daß 
die katholiſchen Geiſtlichen die Pflichten ihres heiligen Amts 
auf eine hoͤchſt eremplarifhe Weile vollziehen, und fo wohlthär 
tig find, als es ihnen ihr befchränktes Einkommen erlaubt. 
Durch Fleiß und Aufmerkjamkeit, das Refultat ihrer mäßigen 
Salaird, vermehren fie die Babl ber katholiſchen Gläubigen, 
denn von Reichen muß man nicht Arbeit erwarten, und nur 
diejenigen, die daraus ihren Lebensunterbalt zieben, arbeiten. 
(Hort!) In Schottland hat ſich die Zahl der Katholiken ver: 
mindert, weil die Geiſtlichen der andern Sekten thätig und 
eifei gewefen find, und bie Zahl der Katboliten vergrößert fich 
fo übermäßig in Irland, weil die Geiftlichen der proteftantis 
ſchen Kirche baſelbſt ip: find. Die Frage ift nun, was getan 
werden foll, jest, da die Katbolifen eine fo ungeheure Mebrs 
ahl in Irland bilden? Weber biefen Punkt will ih dem Haufe 
zarburton's Mepnung, den Niemand für einen Feind der ans 
glikaniſchen Kirche balten kan, vorleſen. Er fagt: ‚Wenn 
mehrere Religionen in einem Staate eriftiren,, fo follte fich der 
Staat mit ber größten verbüunden““ — das beißt, daß die 
Regierung diejenige Klaſſe, welche die Mehrzahl ausmacht, 
unterjtüzen follte. Diefer Grundſaz follte au in Beziehung 
auf die Katholiken in Irland angenommen werben , denn ſchwer⸗ 
lich dürfte fi jemand mit der Hofnung ichmeicheln, ihre Baht 
burch Profelntiemus zu vermindern. Der einzige vernünftig 
einzufchlagende Weg ıft, die katholiſche Neligion zu toleriren, 
und die Verbreitung derſelben ohne Hinderniß zu geitatten, 
Bei früheren Gelegenheiten iſt in dieſem Dauje viel von der 
Art und Weiſe gefagt worden, in welcher bie zahlreiche und wobl 
“falarirte protejtantifche Geiftlichkeit in Irland ihren Pflichten 
vorftebt; das Refultar meiner Nachforſchüngen ift aber geweien, 
daß fie 7 Pflichten ſchlecht vorſtehe. Im Jahre 1818 belief 
ſich die Zahl der proteſtantiſchen Pfrundner in Irland auf 1289, 
von denen 758 veirklic in ihren Kixchfpielen wobnten, 551 aber 
u das iſt beinah die Hälfte ) entweder in andern Tbeilen von 

land oder auf dem Kontinent lebten. Wennman nun bedentt, 
daß jeder katholiſche Geiftliche in feinem Kirchſpiele wohnt, fo 
darf man ſich Uber den Zuwachs, der im Laufe des lezten hal— 
ben Jahrhunderts inter Zahl der Katholiken ftatt gefunden bat, 
nicht wundern. Ich habe einen Auszug aus der dem Haufe vor 


elegten Angabe über die in bem Sprengel von Waterforb und 
| ah R und nicht en vroteftantifcdhen 
Geiſtlichen —5*7— Es refibirten daſelbſt 4 Rektoren, 19 was 
‚ bie Zahl der da wohnenden Vikare war 15, und 
15 abwefend, alfo waren von 49 Individuen 52 abweſend. 
Unter diefer Zahl befanden ſich auch 11 Pluraliften, die 2 bis 3 
- Pfrlinden (ein jeder) batten. Man blike auf das Reſultat bier 
fes Spftems. Im %. 1766 wohnten in Waterforbfbire 16,519 
—* und 2879 proteftantifche Familien” m Sabre 1792 
wohnten aber daſelbſt 108,625 katholiſche und 1375 proteftantifche 
Familien, und das frühere Verhaͤltniß von 6 zu 1 war auf 80 
zu 1 angewachfen; dennoch giebt es dafelbft. zum MReligionsuns 
terricht von 1375 proteftantiichen Familien 50 Pfründen, und 
es ſoilte mich nicht wundern, wenn fehr vald gar keine profe- 
—*— Familie in — Grafſchaft zu finden wäre. Und nun 
lite man anf das Zehntenſyſtein. In den Kircenfpielen Ballp- 
vouray , Toma Drummond, Aha Bolleg, Innis Care, Klonds 
robhid, Don oughmore und Whitechurch wohnen 18 bis 20 prote= 
ftantiiche Familien, und damit biefe 18 bis 20 Familien ihren 
Gottesdienft feiern können, müffen die Katholiken in den befag= 
ten Firchſpielen jährlich mehr als 7000 Pf. St. an Zehnten an 
proteitantiiche Geiftliche zahlen. Die Katholiken halten bie 
Erpreifung dieſes Geldes Für einen Raub, und man barf fl 
über ihr aufrübrerifches Betragen nicht wundern, ja ich gen 
fogar, daß, wenn ich eim Katholik in Irland wäre, ich mich 
eben fo betragen, und ein foldes Betragen für meine Prlicht 
(ten würde. Ich höre, daß 5 Individuen, welche Primaten in 
rland waren, nach ihrem Tode ein jeder 800,000 Pf. hinterlaffen 
Me obgleich jie ganz arm- nach Irland kamen.’ (Hört!) 
r. Stanlen woiberjeite fich dem Vorſchlag und beſchwor 
das Haug, bie proteftantifche Kirche in Irland zu beſchüzen, fo 
wie den Triumph zu verhindern, welcher daraus folgen würde, 
wenn der Borichlag angenoramen werben follte, Er ſagte, daß 
ſich das jährliche Einfommen ber proteftantifdten Geiſtlichkeit 
im Irland auf nicht mehr als 327,500 Pf. St. beliefe. — Dr. 
Dawifon vertbeibigte mit vieler Wärme ben Ebarafter der 
irländiichen Geiſtlichen. Dr. Bromite fagte, es wären 
in Irland 2500 Kirchipiele, und es kämen daher auf jedes Kirche 
ſpiel im Durchfchnitt_100 proteftantifche Diffenters, 200 Press 
byterier, 200 Proteftanten der anglikaniſchen Kirche und 2500 
Katholiken — eine Ungleichbeit, die bei der Bezahlung der Zehn⸗ 
ten die Katholiken empören müfte.. — Or. Robertfon, 
a0 glaube daß es nur zwei Wege gibt, um die Ruhe und den 
rieden in Irland wieder berzugtellen. Der erfte ift, daß men 
die Zehnten mit der katholischen Geiſtlichkeit theilt (hört!) und 
der zweite, der unausführbarericheinen mag, daß die proteftan- 
tiſche Kirche mit der katholiſchen im ganzen Königreiche vereint 
wird, (Dört!) Der leste Weg mag, wie ich bereits gefagt 
babe, manchen adhtbaren Herren als ganz unmöglich erfcheinen, 
aber diejenigen, die mit den, während der leiten 6 Jahre in Eu— 
sopa ſtatt gefundenen Greignijfen bekannt find, werben wiſſen, 
daß man weit ichwierigere Unionen religiüier Sekten auf dem 
Kontinent bewirkt bat. Man laffe die Regierung Maaßregeln 
ergreifen, um auszumitteln, was die Verſchiedenheit der Lebre 
in der anglikaniſchen und der romiſch-katholiſchen Kircbe in Ir— 
fand ift. Man wirb finden, daß die Verſchiedenbeiten des 
Glaubens von keiner weientliden Art find, und daß in den 
Dauptpunkten der Glaube der einen Religion auc derjenige der 
andern ift. Die Glaubensverjhiedenbeiten zwifchen den Luthe— 
ranern und Kalviniſten waren vielleicht ernitlicher und gewich— 
tiger, als diejenigen zwiſchen den Roͤmiſchkatholiſchen und Pro— 
tejtanten. Die eine Sekte verfolgte Die andere auf die feindſe— 
ligſte Art, und dennoc wurden fte im Sabre 1817 von der preuf: 
ſiſchen Regierung, welde die wohlthätigen Folgen ihrer Union 
einfab, mit einander vereinigt. Daſſelbe ıft auch in Heſſen— 
Kaffel, in Baiern und in andern Staaten Deutſchlands geſche— 
ben und bat überall die erfreufichiten Folgen nach ſich gezogen. — 
Dr. Plunkett faate, er fen ſtets der Bertheidiger feiner ka— 
iholiſhen Nebenmenidien gewejen und wurde es bie zu der lez⸗ 
ten Stunde feines Lebens fenn, aber, indem er jo_bandelte, 
wurde er ſteis eingeführte Rechte und anerkannte Inftitutios 
nen achten, und, indem er die Anfpruche der Katholiken geltend 


’ 


I 
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u machen fuche, forgfältig davon abftehen, ber prot den 
eiftfichkeit Unrecht yuzufiigen, Sindrite in ihr —X de 
thun, und fte_in ihren beiligen Funftionen anzugreifen. — 
bemerkte, daß Hr. Hume die Zahl der abweſenden Geiftliden 
furchtbar übertrieben babe, und daß anftatt 551, kaum 51 abs 
wejend ſeyen, und fehloß mit der Werft mer def das Band, 
weiches Irland mit Großbritannien vereint, die prot 
Kirche, de und daß, wenn man anfinge , die prot 
GSeiftlichkeit ihrer Habe zu berauben, und ihren rafter ri 
abzufezen, auch das Vereiniaungsband fiherlich zerriſſen 
würde, Eir F. Burdett unterſtüzte den Bo 9, uns 
mennte, Daß wenn die Minifter bie zur Erbauung von Kirchen 
und zur —— — des Schloſſes zu Windſor beftimmten 
800,000 Pf. St. bergäben, und damit die Koften zur Nieder: 
laſſung von -Irländern auf dem WVorgebirge der guten Hofnung 
beitritten, dies dem ungiüklichen Irland Buife bereiten und Die 
Rutze daſelbſt wieder beritellen durfte. — Derr Fofter be 
bauptete, daß ſich die Zahl der Proteftanten in Irland 
1,500,000 belicfe, und das Verhaltniß daher nicht 1 ju 14, fone 
dern 1 zu & fen. Herr Hume erwiederte, der ſehr acht 
Br fagt, daß faum 51 der pritsfientinpen Geiftlichen in Ir: 
and abweſend feyen. Die Zahl, die ich angegeben habe, ne 


bet ſich auf Die lejten, dem Hauſe vorgelegten offiziellen Angaben, 


(Sört, hört!) Ich weiß nicht, weder fehr achıbare Herr fürzs 
Lich geweſen ift, in diefem Haufe Fan er nicht viel gevoefei fi 
fonft würde er erfabren haben, daß der Stantsfefretär der in— 
nern Ungelegenheiten (Derr Peel) eine Bill eingebracht bat, 
um bie proteftantifchen Geiſtlichen zu zwingen, daß fie bei ihrer 
eerbe bfeiben und nicht im Auslande Ba ange ie 
an der jehr achtbate Herr jeine Behauptung, daf nur 20 big 50 
Geiſtliche abweiend feven, mit dem Einbringen jener Billiver: 


traglich machen? Waren nicht mehr als 20 bis 50 abwefend, 


| 
| 


wirde da wohl der fehr achtbare Staatöfekrerir eine Bill eins 
bringen, um das durch ge Abwefenbeit erzeugte Uebel zu _be= 
ben? Der fehr achtbare Herr (Plunkett) hat gefagt, er c 
fid) in biefer Streitfrage nicht auf einem und demielben 
mit mir einfciffen, weil, wenn er erjt einmal in See % 
er ed unmöglich finden würde, die Terrafirma ber Ehre und der 
gerechten Grundſaze wieder zu gewinnen. Ich muß geiteben, 
daß ich nicht überſtolz auf feine Gefellichaft feyn würde, (Gürtel 
und Gelächter) und ih muß noch außerdem hinzufügen, dag 
der Mann, ber voraibs, die Wohlfahrt der Katbeliten im Der: 
en zu haben, und ſich gegen eine Maafregel, die jene Wohl- 
ahrt befördern fan, aus Leibesträften ftemmt, ein Individuum 
it, in deſſen Geſellſchaft ich eben nicht gern fegeln möchle. 
(Lauter Beifall von der Oppofition.) — Beim Stimmen 
waren für den Vorſchlag 79, dagegen 152, mithin wurbe ders 
felbe verworfen. 





gitterarifbhbe Anzeigem 
Handbuch 


für 
Holztransport und Aldffereis Kunde 
zum Gebraude 
für 
Forftmänner und Holzhaͤndler 
und die es werden wollen, 
von 
Karl Friedrich Vieter Aigerfhmid, 
großberzogl. badiſchem Oberforftrath. 
Zwei Theile, 
Mit 52 Tafeln in groß Querfolio, Abbildungen enthaltend. 
Unter dieſem Titel erfcheint ein Werk, welches den Zwek 
bat, eine Luke im Gebiete des Forſtweſens, wenigitens fo 
weit auezufüllen, alg bei einem folchen, man darf wohl ſagen, 


beinobe noch gar nicht bearbeiteten Gegenſtande vor der Danb 
moͤglich iſt. 
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. " Schon or? ellich und 20 Fahren verfolgte der Merfaffer 
den Plan, biefen Gegenftand zu bearbeiten, feine meiſtens eis 
** Erfahrungen und Anſichten zu ſammeln, zu prüfen und 
Ju fichten. . 

Eine biefas erfolgte üffentlihe Aufforderung beftärkte 
benfelben noch mehr in feinem Vorhaben, und er ſah ſich gleich⸗ 
fam verbunden, seine Arbeit in dieſem wichtigen Gebiete 
feiner Zeit Öffentlich vorzulegen. , j 

Wir fügen bier diefe Aufforderung wörtlich bei: 
Journal für das Forft-, Iaad=und Fiichereimefen, von G. 2. 

Dartig. Jahrgang 1806, 73 Niro. ©.6. 
XIV. Bermifhte Saben. 
Lirtterarifhder Wunſch. 

„Unter die noch nicht genug bearbeiteten Theile des Forft- 
„weſens, gehört unftreitig auch das Floßweſen, das in vielen 
nBegenden ein ſeht wichtiger Gegenſtand iſt. Einſender dieſes 
„kennt kein einziges Buch, das beſonders und ausführlich vom 
„Floßweſen handelt. Es würde daher ein mit den nötbigen 
„Kenntniffen ausgerüfteter Mann, der viele Flößanftalten ge: 
„ieben und ſowol dem Kurz =» als Langbolzflößen oft beige: 
„wohnt hat, aufden Dank des ganzen Forftpublitums rechnen 
„konnen, wenn er ibm ein arünblich bearbeitetes Werk der 
„Art in die Dände liefern wollte, — Der Verfaffer müßte mit 
“ „dem Anterricht zu Anlegung der fimpeliten Kursbolzflöffe ans 
„fangen, und bi zur Dolfinderflöße binauffteigen, Er müßte 
„lich die feier als ganzunbetannt mit dem Dolsößen denken und 
„alle Flofapparate und Initrumente durch Zeichnungen erfläs 
„ren und anihaulich zu machen fuchen. s 

„Einſender dieſes wunſcht, daß Herr Jaägerſchmid, Ver: 
nfaffer der —— bes Murgthals, dieſe Arbeit unter: 
„nehmen möchte, und ift überzeugt, daß das Publifum etwas 
„Bolkitändiges erhalten würde. f En 


So jehr es des Verfafferd Wunfch geweien, jener ehrenvol- 
len Aufforderung und bem felbit gefühlten Bedürfniffe in = 
lichſter Bälde au entiprechen, fo war es bemfelben doch nicht 
möglich, bei vielen anhaltenden Berufsgeihäften eine Arbeit 
früber zu vollenden, welche Erfa yon wem unb Erör- 
terung » baber bedeutenden Zeitaufwand forderte, und welche er 
u —— überliefert. 

Der Plan, melden ber Verfaſſer bei biefer Arbeit ſich vor⸗ 
gezeichnet bat, ift folgender: R ” 

1.) Beitimmung, Formung und Zurechtrichtung ber verſchie— 
denen Dölzer im Walde, vor dem Zransport, jur Er: 
leichterung deffelben. Hierbei kommen die Regeln der Aus⸗ 
wahl; Beltung und Bearbeitung, nebit den verſchiedenen 
Formen und Maaßen vor, und jiwar 

a. der Schif = und bürgerliben Bauhölzer, 
b, der Nuz- und Merkhölzer, 
ce, der Feuerhölger, 

nad allen mannichfaltigen Benennungen und Zweken. 

2.) Holjtransport: 

a. ju Lande, 

b. zu Waſſer, 
nah allen möglicen Mükfichten von Meinen bie den 
roßten Flößen, nebſt Anleitung zu vergleichenden Floßkoften: 

5.) Jormung verfhiebener Bst dem Verſchluſſe durch 
+) Formung verfciedener er vor dem Merfchluffe dur 
kefondere Anftalten na deren Beiſchaffung aus dem Walde, 

3. DB. durch Schneidmuühlen ic. 

4.) Uufbewahrung der Hölzer nach ihren verichiedenen For: 
men und Beſtimmungen. 

Durd mehr als 500 Abbildungen, welche in wenigſtens 32 Ta⸗ 
fein in groß Querfolio enthalten find, werben die erforderlichen 
rt Zrangportgerätbichaften zu Waffer und zu Lande, 
ı 


ormen der Dölzer, die mannichfaltigen $loßtwaflerbauten und 
löße felbften, vom Heinften bis zum größten, nach beige: 
igten verjüngten Maafftabe mit Hinweifung auf den erfläe 
renden Zert, bärgeitellt. 
. Diejes gemeinmüzige Werk ift bereits unter ber Preffe und 
beide Bände werden noch im Kaufe diefes Jahrs erfheinen ; 
für vorzilgliche Ausführung der Zeichnungen fo wie für forte: 


ten Druk und gutes Papier werben wir 12 beſorgt fen, 

und in der J————— die moͤglichſte Wohlfeilheit beruf⸗ 

ſichtigen. arlsruhe, den 6 Jun. 1824. 

Müllerfhe Hofbuchhandlung und 
Hofbuchdrukerei. 


Subſeriptions-Anzeige. 
J. G. Jakobi's ſaͤmtliche Werte, 
Acht Bände, 
Woblfeile, korrelte und wie Schiller, Wieland und Klop« 


ftods Werke, mur auf weißes ftatt graues Papier bereits 
nebrufte 


Ausgabe in Tafbenformat. 


Als eine würdige Zugabe zu den Meiftermerken ber deut— 
fchen Litteratur, dürfen Jakobis lieblihe Dichtungen und pro= 
faifche Auffäze gezählt werden. Sein reines herzliches Gefühl, 
fein gebildeter Geſchmak, baben ihm ein chrenvolled Andenken 
als Dichter unter feinen Zeitgenoifen erworben ; was er als 
fiebenswärdiger Gatte, ald zärtlicher Water und Freund allem 
war, die ihn kannten, das bezeugt feine von geſchikter Hand 
entworfene Biograpbie, dem der achte Theil dieſer Ausgabe ges 
wibmer ift. Um den Ankauf derfelben dem Publikum noc) 
mehr zu erleichtern, baben wir und zu einer neuen Subfcrip= 
en BE, welde bis Ende Juli des laufenden Jahres 
offen bleibt. 

Den Subferiptiond- Preis für alle 8 Bände ſezen twir auf 
5 fl. rbeinifch. oder 2 Rchsthl. feſt; die komplete Veriendung 
an alle Buchhandlungen geſchieht fogleich nach gemacter Ber 
fteflung, und dannzumabl wird auch bei der Ablieferung der 
Preis bezahlt. Eine Feine Anzahl Eremplare auf Poftpapier 
mit fieben ichönen Zitelfupfern und dem Bildniß des Verfajs 
fers zu 5 fl. oder 5 Rebsthlt. 8 Gr.; eine noch kleinere auf 
fhönes Velinpapier nebft den Kupfern zu 6 fl. ober 4 Rsthlr., 
find noch unbegeben, wir können aber feine Verpflichtung für 
diefe beiden Papierforten über den beilzenden —X —— 
annehmen, ſondern werben ſolche den zuerſt fie Beſtellenden 
ablaſſen. Zurich im April 183. R 2 

Deretl Füßliund Compagnie. 


‚ So eben iſt bei T. Trautwein in Berlin erſchienen und 
in allen Buchhandlungen zu bekommen: 
Betrabhtungen über Metalls und 
Papiergeld, 
über Handelsfreiheit, Prohibitiv-Spftem, gegenwärtigen Zu⸗ 
ſtand der erften europäiihen Reiche, Verſchuldung ber Grunds 
befizer, Pfandbriefs-Syſtem u. f. w. und Pandbanten, 
von E. v. Bülow - Eummerom. 
Preis brojch. 1 fl. 24 Er, 

Diefe ſehr intreffante Schrift zeichnet ſich nicht nur durch 
die hohe Wichtigkeit der in felbiger behandelten Gegenitunde 
aus, fondern aud durch die Klarheit, mit welcher es dem 
Herrn Verfaffer gelungen ift, die verwikeltſten Verhaltniſſe als 
die allereinfachiten binzuftellen. Die durchaus praktiihe Ten— 
den; des Herrn Verfaffers fpricht fich in dieſer Schrift wie in feiz 
ner frübern: „über die Verwaltung des Staatskanz— 
(ers Fürſten von Dardenberg” aus, und wird fich, wie 
jene, unftreitig des allgemeiniten Beifalls erfreuen. , 

Für Suͤddeutſchland wird der Anhalt diefer Schrift noch ein 
ganz beſondres Anterefie haben, theil$ weil ber Verfaſſer ge— 
zeigt bat, wie die Handeltverhältnijie vom Süddeutſchland und 
Preupen aufs innigite vertntipit werden mülfen, menn, ver 
Mobiftand der Völker von Deutichlund geſichert werden soll, teile 
weil derfeibe hoͤchſt widtige Auskünfte uber die ſeit grrenich 
dem Zweiten in Preußen beitebenden Kredit: Ailociarionen sitz. 

jenige werben jo im Stande geweren ſeyn, im den auitt 
Diefer Inftitutionen eisaudringen, ala der Verfaffer, weit ia 
diefem Augenblik dic erfte Lanbbank zuf dem geiien 
Lande ftiftet, die in ihren Einrichtungen den englijchen 
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An Vier a Oel Ir Dome erden Kanten Tab 
uten Di en 
ebenfalls durch alle Buchhandlungen zu bekommen, anf fin 


Bei Joſeph Riedf, bürgl. Buchbinder i ien, 
ker Frepung, im Schottenhofe N 156, iftganz —— 
Chriſtkatholiſche Haus⸗Miſſſton. 
Ein 
Sebeth- und Belehrungsbuch 
für. Alle, 
welche ſich der ewigen Slukſeligkeit theilhafti I 

- Bon Aler. Sörhen® Son — — 
Eigentliche Original: Ausgabe, 
Wien 1824. 


Damit fih dieſes gemeinndzige Buch felbft der minder 
Bemittelte anſchaffen könne, fo dar der Werlegen zwei Auflas 


gen veranftaltet, nämlich: Eine 
in Oftav 


mit großen Lettern auf Drukpapier 56 fr. in Conv. Münze, 
zu Isönen. Screitp mit Susf. und geftochenem Titel ı fl. 
t. * * 


Die Ausgabe 


in Duob 
mit Heinen Lettern auf Drudyapier 48 fr. in €. M. 
auf 57 Schreibp. mit geſtoch. Titel u. Aupf. Ufl. 20 kr. 
ı 


n C. M. 
Dieie beiden Ausgaben find auch „gerne; vom Papier: 
bande bie zu den pradtigften @inbänden im feinften Maro: 
auin mit Gold, Perfenmutter und Stahl verziert, um bie bil⸗ 
figiten Preiſe zu baben. 

Selhſt bei guten Seelen verurfachen die vielen und mancher: 
lei Arbeiten des Standes umd Amtes, daß nach und nach bie 
beilfamften Wahrheiten, die beiten Vorige in MWergeffenheit 
fommen, und daß die alte Lauigkeit, die alte böfe Gewohn: 
gr unvermerft wieder einfchleicht. Diefes bat den berühmten 
Deren Derfaffer bewogen, ein Gebeth: und Betrachtungsbuc 
heraus d geben, durd deſſen Gebrauch der Vergeffenbeit der 

uten Vorſaze und Lehren und dem traurigen Ruffalle in ein 
undiges Leben möge vorgebeuget werben. 

as Buch ift nämlich fo eingerichtet, daß es jeder chriſt⸗ 
tihen Seele in allen Lagen des Lebens den wahren Tugend: 
meg vorzeichnet. Cs ift zu gebrauchen: 

1) Als ein Gebethbuch, weil es Eräftige Gebethe für die 
tägliche, wöchentliche und monatliche Andacht enthält. 

2) Als ein geiftlihes Buch, weil fo Vieles, was ben Geift 
mäbret, darin vorkommt. re 

5) Als ein DBetrachtungsbuch, weil die Lehrſtüke auch die 
Beweggründe und Hebungen unferer heil. Religion enthalten. 

4) Als ein Unterweiſungsbuch, da jeder, er ey weiten 
Etandes er wolle, darin eine gute Anleitung findet, feine 
Prlichten nad) der heil. Religion einzurichten. 

5) Uls ein Arantenbuch, um fi und Andern Troft einzus 
fögen, wenn eime firankyeit eintritt, und fich zu einem heili- 
gen Tode vorzubereiten. 

6) Als ein Predigtbuch, denn alle Lehrftilte find Auszüge 
aus des Herm Verfaffers geiftlihen Reden, welde er öffent: 
lid) gebalten bat, j 

Alles ift Har und leicht vorgetragen, fo daß Jedermann es 
werftehe; nichts Webertriebenes und allzu Hohes wird gefordert, 

Gegenwärtige Auflage iſt die 

‚ rechtmäßige, 

und wurde mit volllommener Bewilligung bes Herrn Verfaſſers, 
fo wie unter feinen Augen, und mit feinen nötbigen Bemer: 
kungen aetruft, auch derſelhen alle in den kaiſerl. &fterreichi: 
ſchen, Etnaten eingeführten Airchengefänge und Andachtsübun- 
gen bei dem nadımittägigen Gottesdienite, oder fogenannten 
Scegen (in mehreren Bogen) nad Dem neueſten verbeiferten 
Style beigefiigt; Dagegen die Bamberger: Uusgıbe ohne des 
Yeren Derfaffers Willen und voll Fehler gebrutt worten ift. 

d. zer pindet man in biefem Buche auch das ſalbungsbolle, 





bon vielen fo geſchaͤzte Gebeth, unter bem Titefz Betrachtung, 
geſchrieben in einer Stunde, wo fi das Gemith zum Verben 
geftimmt füblt, und Heimweh zum beifern Baterlande veriptiret 
welches Geberh ſich nod in keinem Buche des Herm Werfafe 
fers befindet. 

In der E. Ferd. Bedihen Duchanbiung, rüfwärts dem 
k. k. Hoflrieasgebäude geaenüber, im Seigerhof, ift ganz news 
erfhienen und wurde an alle folide Buchhandlungen verfandt: 

Lehrbuch der Chemie, 
von 
Benjamin Shols, 
Doctor ber Arzneikunde und Profeffor der allgemeinen techniſchen 
Ehemie am #. k. polntechnifhen Anftitute, . r 
In jiwei Bänden. 
Erfter Band, 
welcher von ben Gefezen der chemiſchen Thaͤtigkeit, von den eine 
fachen Stoffen und ihren unorganifchen Verbindungen der erften 
Ordnung handelt. 
.. Mit einer Kupfertaferl, 

ar. 8. Wien 1824. 48 3/4 Bogen ſtark. Preis 5 C. M. 

Die Verlagshandlung hoft dem Publikum, welches an der 
ggemie Intereſſe nimmt, das beißt der geiamten gebildeten 

enfchenklaffe , unter dem vorſtehenden Zitel ein Werk zu 

übergeben, welches die Ehemie auf ihren gegenwaͤrtigen Etanb 
punkte mit eben fo viel Vollftändigkeit und Gründlichkeit, ald= 
Bine, "larbeit und Foßlichkeit abbandelt. Nur indem. die 
Verlagshandlung die Dckonomie, welche aus der dem Herrn 
Verfaſſer eigenen Gedrängtheit im Ausdruke entiprinat, durch 
die zwehmäßigite Benuzung des Papiers nachzurhmen ſuchte— 
mar ed möglid, in zwei mäßigen Bänden zufammen zu fallen, 
womit man jonit ein bändereiches Werk reichlich hätte ausſtat— 
ten koͤnnen. Alle bewährten neuen Entbetungen im Gebiete 
der Chemie find _barin aufgenommen, aber dem Aiten meiltene 
fo angepaßt worden, daß ed dem Lefer häufig vortommen wird, 
als fen es immer fo geweien, oder als hätte es nie anderd ſeyn 
können. Obſchon fein gebildeter Leer dieſes Buch unbefrievigt 
aus ber Hand legen durite, indem darin auch alle Anwendungers 
chemiſcher Grundidze auf die Bedürfniſſe des Lebens forgfäktig 
angedeutet find, fo werben boch vorzialih Aerzte, Phar—s 
maceuten, Zechniter und Detonomen die Beziehungen 
der Ehemie auf die Gegenjtände ihrer Beihäftigung mit Vor—⸗ 
fiebe durch arößere Ausführlichkeit erausgehaten finden. Sei⸗ 
ner Einrichtung nad ift ed ald Vorleſebuch über Chemie in den 
genannten Yeziehungen eben fo wie bei einigen Vorkenntniſſen 
zum Geibjtunterrichte geeignet. Der zweite Band, welder die 
unoraanischen Aufammenfesungen der höheren Orbnungen, alſo 
vorzüglich die Saije, dann die Ehemie organifher Verbin— 
bungen enthält, wird im Laufe dieſes Jahres ericheinen. 


Bei Karl Friedvrih Wigand, Buchhändler in Prefburg 
und Dedenburg, ift erſchienen: u i 
Stoez, L., Jas Königreich Ungarn, mach seiner Gröfse, 

Bevölkerung, Landesbestande, physischer Beschaffenheit, 
Kultur - und Hanılei; ‚erhältnissen, gr. 8.1824. 1 Thlr. ı6gr. 
Unterricht, kurzer, in der Erbbeichreibung für Kinder, in Fra— 
gen und Antworten. 2te verb. und viel vermehrte Aufl. 
ar. 8. 1824. Yar. . j R 
Hobeneager, L., Zeichen der Zeitz auch ein Beitrag zur Wieder⸗ 
vereinigung > getrennten chriſtlichen Aonfeiftonen. ar. 8 
1325. 1 Tolr. i i 
Kreitſchech, J., neu verbefferter prakt. Unterricht zur Eubifchen 
Berechnung und Schaͤzung aller Bau- und Werkbolzaattun⸗— 
gen. Mit 99 Tebenen zum beſondern und unverfennbaren 
Vortheile aller Waineigentbümer, Forſtmanner und Werk— 
leute. äte verm. Auf. mitl Kupf. ar.s. 1821. 1hlt. logr. 
Zipier, €. A., Veruch eines ropograpkiicp : mineralog. Hand⸗ 
buchte von Ungarn. Fr Tchenbuch fiir minerciogiide 
Erturfionen und Sammler varerfandiicher Produkte aus dem 
Mineralreiche. 8. 1817. ı bir. 21 gr. 
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Stallem 

Meapel, »B Mai. (Beſchluß.) Mit Eifer wird ber Stra» 
denban am Ende des Pofilippo, deu flellen Berg binab, ben Bags 
all jun, von den Deitreiwern betrieben, und die Straße wird b 
Anachmiigpfeiten der Umgebunsen Neapels um Vieles vermeh⸗ 
ten. Man wird dann, freilib auf einem weit längern, ader 
and um fo viel angenehmern Wege, ohne dur die widrige 
Grotte zu müfen, mach Pozzuoil u. f. mw. fommen, und 
an [hönen Abenden dem fo herrlichen Sonnenuntergang von dort 
eben finuen; welches Schauſplei ung gewöhntih abgeht, weil 

Etadt zu mabe unter dem Berge liegt, unb es noch lange 
Kızit, wenn die Sonne bereits für einen großen Theil der 
Stadt verfhwuuden ift, Die Neapoiitaner arbeiteten feit vies 
len Fahren an diefem Wege, allein das Werk rüfte gar ulcht 
vor. Während den lezten Jahren wurde es eingeftelt. Der 
Antrag, es zu vollenden, fol von Ihnen auf 60,000 Ducati ge: 


macht worben feun; wie es beißt, haben aber bie Oeſtreicher 


ur 25 bi6 30,000 Duc. angefhlagen. @in Beweis mehr, wie 
es bierum die öffentliche Verwaltung ftebt. Das fhöne Wert 
dürfte in weniger als einem Jabre vollendet feyn. So wur- 
den aub vor fünf Fahren in dem Öffentlichen Garten Willareale 
un Tempel erbaut, ein runder mit Taſſo's Bülte und einer 
em Yartbenon Athens nachgeblldeter, follte Birglien, fo wie 

ein in der Mitte ſtehender magerer Obellsk, Sanuazaren ger 
weiht werden. Erſterer allein iſt geendigt, uud die Dabei jte: 
bende Scildwate zwingt zuweilen die Beſchauenden, ben Hut 
vor Taſſo's Buͤſte abzunehmen, ebeu wie ed Anfangs bei der 
Statüe Sr. Mai. des Königs In den Studien geſchehen mußte. 
Der zweite Tempel ift idon baufälig, und felt Monaten fte: 
ben Gerüfte daran, die berabgefallenen Verzierungen wieder 
berzuftellen, ehe einmal die Büfte Birgil’s darin aufgejtellt 
worden. Dem Obelldr ward zugleih eine Mittagsiinie beige: 
ügt, welche num endiic fertig gemacht wird, nachdem ſelt zwei 
bren die Steine wieder aufgıriffen worden, um bie Vertle⸗ 
fung für den bronzenen Meridian einzubauen. Go layen fie 
zelther dem Spaziereuden im Wege, bis man fi denn nun 
einmal erbarmt, das felt fünf Jahren angefangene Werk zu 
vollenden. Und das in ber Mefideng im öffentiiben Garten 
des Könige, wo fib alles Jahr aus Jahr ein verfammelt, und 
weiber nie eine Stunde obne Spazierende it. Aber fo gebt 
es bier mit Vlelem. Uebrigens It dieſer fo (döne Spazlergang 
bicfes Jahr feiner größten Zierde beraubt, Indem man die Baume 
ani eine fo graufame Art deſchultten bat, daß noch in einigen 
Jahren an keinen Schatten, ber in Itallend glübender Sonne 
ſo unentbehrlich ih, zu denken ſeyn wird. — Auf dem koͤnig⸗ 
dien Luſtſcoloſſe Garditello ward geftern das gewöhnlige Hlm⸗ 
melfabrtefeit gefeiert. Es fit, befonders für Zrembe, fehr un: 
serbaltend, es einmal gefeben zu haben, um ſich vom biefigen 
Telertichteiten der Urt einen Begrif zu maden, Das an fib 
unbedeutende Schloß liegt 4 Heine Meilen links von Averfa, 
£eiwa 22 Mellen von Neapel und 3 Meilen von Eapua, In ei 
ner fructbaren Wald: und Wieiengegend, völlig in der Ebene. 
Die dortige, vormals bedeutende Etuterei des Königs fol viel 
verloren baben, obgleich no& oft tbeure deutihe Befchaler an- 
geſchaft werden, und ein fiebenjäbriger arabifher Hengft mit 
2000 Bedinen bezahlt worden it. Die Viebzucht it größer, 
mud die vielen fbönen großen Kübe, welde, bier eine Eelten- 
beit, von allen Farben, zu allen Seiten weiden, geben dem 
Sanzen ein erfreulihes deutſches Anfeben. Viele Wirthfhafte: 
zebaude und Holländereien, wo Butter, Kaͤſe u. f. m. gemant 
vird, umgeben das Schloß, und werden in der waldigen Ge: 
send um daffelbe angetroffen, Wis königlihes Jagdrevier, wer: 
en bier auch viele Wilbſchweine gebegt, die nur der König 
m Winter ſelbſt jagt. Bor dem Scloffe fft eine Art Circus 
ber Wmphitheater, wo an diefem Tage jmei Pferderennen 
ehaltem werden; die beiden Gewinner erhalten der erfte 50 
ucatt und ber zweite 100 Dus. Un fib find diefe Nennen 
br umbedentend, und geben von der Gefatkilmfelt der Mei: 
£ amd ber Pferde keinen großen Vegrif, denn die fieben oder 


aller Urt, Meiter uud Fußgänger bedeft. 
nabe am Schloſſe, wie es nur erlaubt ift, unter den ſchattigen 
Bäumen, wodurd ber ſchoͤnſte abmwechfelndfte Blyouac eutſteht, 
der einem Situatlonszeichner oder Grnremaler die lieblichſten 
Bilder und Aufgaben darbletet. 
ten Herren und Damen, zweirädrige Karren von Dien, Efelm 
ober Pferden gezogen, auf denen 14, 16 und mehrere Mens 
fen fizen, bie, fib gegen die Sonne zu ſchüzen, mit bunten 


acht Pferde laufen Faum fm geftreften Sallopp dreimal um bie 
Bahn. Mein der Aublit taufender von Zufdauern, das Dräns 
geu und Wogen berfelben, die Gegenwart der ganzen koͤnig⸗ 
lihen Familie, umd vieler hoher Gaͤſte, worunter diesmal auch 
die Herzogin von Parma war, > demfelben einen ganz el⸗ 
gs Reis. 


Bom früheren Morgen an iſt der ganze Weg 


abinvon allen Rintungen ber mir Tauſenden von Fubrwerten 
Man iagert fi fo 


Elegante Wagen mit gefbmäfr 


ten voer Laubwert gedekt, und mit Fahnen und flatternden 


e 
—— geziert find. Eluſpaͤnuige Curticles, Reiter auf lah⸗ 
men Pferden, Maulthleren oder Eſeln ſtröͤmen dahin, dem 
laͤadllchen Feſte belzuwohnen. Man gibt die Zahl der ſich dort 
an diefem Tage verſammeluden Menſchenmaſſe, ich glaube 
ohne Uebertreibung anf mebr wie 20,000 an, 
bildet fib eine verfhtedenartige Gruppe. 
5 ebtaten; von jenem Eichenaſt haͤugt ein großer Keſſel 
mit 
im Graſe, diefe Lieblingsipeife zu vergehren. Auf jeuen ans 
* Karren bat man einen Tiſch fo gut wie möglich gedekt. 

er 
den leichten biefigen Wein, Asprigno, In hoben Gläfern auss 
fbentt. Vornehmere Gefellfhaften laſſen fi Zelte errichten, 
andere bdefen ihre Tiſche ebenfalls im Bier unter dem ſchoͤ⸗ 

N) 


Bet jedem Baume 
Hier wirb gekocht, 


accaromi herab. Dort lagert ſchon ein Trupp Menſchen 


eht ein DObftbändier, dort ein Welnſchente, welcher 


nern Obdache einer jtämmigen Eiche, oder verzehren ihr Mahl 


Im Wagen fiyend, beun obgleich am Schlofpiage mehrere Zrais 


teurs und Sorbetterien, Kaffee + und Spetfehäufer anzutreffen 
find, ſchelnt Die größere Zabl jemes vorzuziehen, welches auch 


an einem folgen Tage, und dem biefigen Klima, weldes 
gerne erlaubt, den ganzen Tag im Freien —— bet 
r 


weitem angenehmer fit, als ſich in vier traurigen Wänden eins 


zuſchließen, und ſoledtes Effen theuer zu bezahlen. Von als 


len Eeiten erfhalt ber Tambonrin, Tambour de basque 
und bie Kaftagnetten, und wohln man blift, wird die Tarans 
tella getanzt, melde, obglelch die Mufif jener Iuftrumente 
ſehr eintönig iſt, dur die matärlibe Grazle der Tänzer und 

nzerinnen, doc eine fo eigene angenehme Unterhaltung ges 
währt, daß man Stunden lang zufeben möchte, Um Mittag 
fuhr bie ganze königlihe Bamllie in mebrern Wagen nad alr 
len Richtungen durch die verſaiedenen Waldpartien. Der älte 
rüftige vol 3jdhrige König ritt heiter und fühn auf einem 
muntern Pferde neben dem felnes Thronerben, für dtsmal 
ohne ale andere Bebelung, mie bie gemöhnlihe Jahlrelche 
Dienerfhaft. Weberall draͤngte man fid den Bus au feben, aber 
nirgends ertönten freubige Surufe oder Lebehoch. Die Herzos 
gin von Parma durkging mit mehreren Damen uud Herren 
daß ganze Mevier zu Fuße. Nach der Tafel füllte fib das Am⸗ 
pbicheater mit Menſchen obne Zahl, und wie die Pferderenuen 
geendigt waren, ellte ein Feder fo fchnell wie möglich felnem 
Wagen zu finden, um dem Gemwüble, dem Staube und den 
bei folden Belegenbeiten unausmwelhliben Unfälen augzumels 
den, Und doch geſchah nidıtd von Bedeutung, keine Umord« 
nung entftand, Fein Berrunfener war zu erbliten, nur Jubel 
und Frobfinn waren an der Tagesordnung. Selbſt die ganz ges 
tinge Klaſſe, weiche befonders bier fo leicht Me Bränze über- 
ſchreitet, war blos laut und lärmend. Wuf ihren Karren mit 
Laub befränzt, ben Bahantinnen glelbend zogen fie wieder 
beim, bie einzige Tarantella fingend vad fpielend, und mans 
wen Borbeifahrenden mit Jubeigefhrei bewilllemmend. Der 
Weg bis Neapel war mit Zubrwerten fo angefüllt, daß oft 
filde gebalten werben mußte, wie an großen Eorfotagen in der 
Stadt, und no tief in die Nacht hinein war der Zug nigt 


beendigt. 
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Deutfhlandb 

“Rom Malin, ı7 Jun. (Bingefandt.) Mit bem Gels 
tendmachen der aus dem Beftande bes Koͤnlgreichs Weſtpha— 
len herrübrenden Anfprüde iſt fid zehn Jahre lang befaäftigt 
worden, und noch heute ftehen fie in ihrer Gefamtbeit uner⸗ 
ledigt. Zehn Jahre lang haben fie die Thellnahme nicht allein 
von Deutſchland, nein, von Europa In Anſpruch genommen; 
die oͤffentllden Blätter baden fie zur Schau umber getragen, 
bev allen Kongreſſen ftellten fie fib ein, und ihre Vertretung 
: bat fi wenigſteus den Ruhm ber Ausdauer errungen, — Geit 
einiger Zeit bat die Publizirät im ihrer Hinfiht nacgelaffen; 
die großen Ereigniffe der legten Tage, die mit ſich fortrei= 
Fenden Eriheinungen der neueften Vergangenheit, haben bie 
Öffentliche AUufmerkfamfelt in der Urt angezogen, daß jener 
Gegenftand nur no im ——— hoͤchſtens einem ſpaͤhen⸗ 
den Auge fichtbar blieb. Indeſſen it erin der That noch vor: 
banden — bie Bethelligten fühlen fein Daſeyn, und es iſt noch 
mit vergönnt von ihnen fagen zu können, daß er feinen Fries 
den gefunden babe. Mit dem durch bie öffentiiben Blätter 
befaunt gewordenen hoben Bundestagsbefchluß vom 4 Dec. vor 
rigen Jahres begann für die Berreibung der Gefantangeles 
genbeit eine neue Epoche — und zwar wie unverkennbar it — 
die des allgemein ausgedrüäften Wuunſches ihrer beſchleunigten 
Erledigung. — Die hohe Berfammlung beurfundete von Neuem 
eine Theilmabme welche von den Jutereſſenten ebrend und 
fegnend empfangen wurde; das Vertrauen kehrte zurüf, und 
die Frage ſchien ihrer Entfheldung nahe. — Wir wien nicht, 
wo der Grund zu fuchen iſt, ber diefe Entfheldung noch im: 
mer zuruͤk bältz es if und nur befanut, daß der Bevollmäch⸗ 
tigte diefer Angelegenheit Dr. 9. W. Schreiber in feinen 
äehnfährigen Bemübungen überall wo es gilt, noch thätlg fort= 
fährt, und es fit ung eben fo befannt, daß das bobe tönigl. 
sreupifhe Gouvernement nah feinen allbefannten fireng rechts 
Uchen Unfibten dem Segenftand jede Beförderung verleiht, — 
Deshalb dürfen wir uns der Hofnung überlaffen, daß bie Er- 
bedigung nicht mehr fern ſteht; wis dürfen den Betheiligten 
den Kroft geben, daß eine —— bie eigentlich gar feine 
politife iſt, die vielmehr nur m 
fen fi zu bef@äftigen bat, in den Gefinnungen der hoben ie» 
gierungen gegen ihre LZandesangehörigen die baldigfte Äueglel⸗ 
“ung finden wird, und daß die Sache felbft Vorbilder genug 
befizt, nad denen eine Eutſcheidung leicht und befriedigend 
katt finden fan. — Bis zu deren glülliben Eintritt, der nahe 
feyn muß — wollen wir dem Gegeuftand eine ftile und ruhige 
Zoelluahme bewahren, und wollen und nur die Bemerkung 
erlauben, daß zu bem allgemeinen Frieden, aud ber ber Eins 
jeinen gehört, 


Yreußen 

7 Berlin, 10 Jun. In unfern Salons kit feit einigen 
Tagen von bedeutenden Veränderungen in unferm diplomatis 
ſcen Perſonal die Rede: mie man vernimmt, wird unfer bes 
vollmaͤottater Minifter am Londoner Hofe, Barın Werrber, 
im gleiber Eigenfhaft nah Paris und dagegen unfer Bundes— 
tagegefandter nah London gehn; ben Grafen Golz am Bun— 
destage erfezt der General: Boftmeifter v. Nagler, welder 
früber fbon ein Direktorium in unferm auswärtigen Deparres 
ment als geheimer Legatlonsrath bekleidete, Die Poſtpartie, 
melde gegenwärtigäum auswärtigen Departement gehört, dürfte 
an das Miniiterlum des Srafen v. Bülow für Handel und 
Daumefen übergeben, und dadurch eine nähere Berbiudung der 
Deſtpartie mit bem Ehauffeewelen, weites ebenfalld von Hrn. 
v. Bülow reffortirt, etlangt werden. Es kit nidt wahrfdheins 
lich, das olme erbeblise Gründe Hr. v. Nagler feinem blshe⸗ 
rigen augemeffenen Wirkungstreiſe als Chef der Poiten ent: 
sogen worden if; feine fhmankenden Gefundbelttumftände 
iheinen ein milderes Alinıa au erbeifben; früber hatte er je: 
doch fon den Beiandtichaftspoften In Rom abgeichnt, obgleich 
feine reiben Aunffammiungen ibn für diefe Miſſton batten 
fimmen konnen, wenn er feinen jezigen langjährigen Aufent: 
balisors haste verlafen wollen. — Es haben wieder einige Ars 





5 


t den Inneren Kandesinterefz | 


reftatlonem von Etubferenden ſowol auf hleſiger, ald auf au⸗ 
bernunferer Univerfitäten ſtatt gehabt, Indem die Vebdrden die 
firengite Wachſamkeit gegen unerlaubte Verbindungen der ftus 
bierönden Jugend fortfegen. Auch veruimmt man, daß unfer 
bieberiger Negierungsbevollmäctigter an biefiger Univerfität, 
gebeimer Megierungsratb Schulz wegen gefbwädter Gefunds 
beit ſelnen jezigen MWirkungsfreis aufgeben würde. Dagegen 
iſt der königliche Oberbibltorhefar Wilken von einer langwies 
rigen Gemürhetranfbeit ginflih wieder genefen, worüber fi 
bie unzweidentigte Thelluahme ausgefprowen bat. 


-————— [0 
Xitterarifhe Anzeigen 


= Ban Bagnerfhen Buchhandlung fu Augsburg iſt 
Abhandlung über die Verdauungsrstwäche und ihre Folgen, bie 
fogenannten nervöfen und gallihten Beſchwerden, nebft Bes 
merfungen über bie organiisen Araufbeiten, in welde fie 
zuwellen übergeben. Von Dr. U. P. Wilfon Philip. Nap 
der zweiten vermehrten englifhen Auflage überjegr und mir 
Unmerkungen verfehen von Dr. E. Wolf. gr. 8. afl. 24tr. 
Kobolt, 9. M.Dr., Ergänzungen und Berichrigungen zum 
biterlfhen Gelehrten: Lertlon. Mebit Nahrrägen vom 
. en er re —— RE no rfl. 456 kr. 
oofe, K., der Tempel der Wohlt teilt. Ein Schauſpiel 
In fünf Aufzuͤgen. gr. 8, 36 * — 


(GUeberſezungs-Anzelge.) Von dem klaſſiſben Werte: 
Voyage dans la Grande-Bretagne, entrepris relative- 

ment aux services publics de la Guerre, de la Ma- 

rine, et des Ponts et Chaussees par Charles Dupin. 

4 Parties, avec des Planches, 
wovon bie erfte Auflage des frangöfifhen Originale bereits vers 
griffen iſt, ein Auszug in England ſchon vor einiger Zeit ers 
ſchlen, und bie Prasr- Ausgabe eimer Weberjezung in London 
gegenwärtig veranfialter wird, werden mir eine volftändige 
deutſche Bearbeitung nebit alcn Planen liefern, mas wir jur 
Vermeidung von Eollifionen vorläufig anzeigen, " 

I. DB. Metz ler ſche Buchhandlung 
in Stuttgart. 








Kupferſtich- und Gemäldeauftion. 

Am 6 Sept. d. J. umd folgende Tage, fellen In Franffurt 
am Main eine bedeutende Sammlung von Kupferitiben 
und Holzſchnitten der berühmteiten Meifter aller Schu— 
len und Zeiten, ferner Schweitzer Welin und andere Pas 
piere und Landkarten, daun cine vorziglite Eamms 
lung von Original: Delgemälden ber geſchäteſten 
ältern und neuern Meifter öffentith den Meltbietenden feü 
geboten werden. Kataloge dieſer Sammlungen find gratis zw 


befommen in 
Fr. Wilmans, Bud: und Kunſthaͤndler. 
Hru. Preftel, Kunſthaͤudler. 
Frankſurt ⸗Fr. Morgenſtern, Maler, 
am Main, s Wudrufer Klebinger. 
s Wusruffareiber Wrannberger, 
⸗Gegenſchreiber Kühn, 
Baden, Hrn. Maver, Buchhändler. 
Amjterdam, Hrn. Müller uud Komp., Buddändfer, 
Augsburg, die v. Jenlſch-Stageſche Buchhandlung. 
Bamberg, Hr. Weite, Buhbhändler. 
Bafel, Hr. Neufiry, Buchhaͤndler. 
Berlin, Hr. J. B. Welß, Kumftbändler. 
Vraunihwelg, Hr. Schenk u. Komp., Kunſthaͤndler. 
Bremen, Hr. I. ©. Hevfe, Buchhändler. 


Breslau, Hr. W. ©, Korn, Dito. 
Bruͤßel, Hr. Frank, Dito. 
Copenhagen, Hr. Brummer, Dito, 


Dresden, die Ruͤttnerſche Kunſthandlung. 
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aag, Fr. Volke, Buhbändter, _ 
amburg, Ar. Harzen, Kunſthaͤndler. 
Hannover, Hrn. Gebrüder Haba, Buchhändler, . 
Königsberg, Hrn, Gebr. Bornträger, Dito, 
Lelpsig, Hr. Profi. Welgel. 
Zonden, Hr. Treuttel und Würk Sohn und Richter, 
Mannkeim, Hr. Artatla und Fontaine, 
Münden, die Lindauerſche Buhbandiung. 
Nürnberg, Hr. Frauenpols, Kurſthändler. 
Parts, Hr. Treutiel uud Wirk, Buchhändler! 
Petersburg, Hr. Schwetſchke, Dito, 
Frag, Hr. Widtmaun, Dito. 
Riga, Deubner und Treup, Dito. 
Straßburg, Hr. Treuttel m. Würk, Dito. 
Wien, Hr. Artarla und Komp. 


s r. Deubner. 
* 


r. Dreh Füßly und Komp. 
re. Helnein Füße, 
Oblge Herren werben auch die Güte haben, gegem gehörige 
Sicherhelt Uufträge zu übernehmen. 
Gerihtlide Bekanntmachungen. 
An dieffeitigem Gerihtshofe werden am * des 
ı Jul. Vormittags 9 Ubr gegen baare Zahlung verftelgert: 
Zwei engitfirte Pferde, wouon das Eine ein Wallach, und das 
Andere eine Stutte, beide brauner Farbe. 
mei weibfelbraune Wallaben mit langen Schweifen. 
sende zwei Ehaifen, ein Schweizerwaͤgerl, dann ein Fuhr⸗ 
wagen nebjt anderen zweien Wägen, 
Münden, den ı2 Jun, 1824, 
Koͤnigl. baierſſches Kreis: und Stabtgerfcht, 
v. Gerngroß, Direktor. 
j Seiler. 





Der vormalfge Chirurg Duderftabrt zu Oggershelm res 
Hamirte an die von Franfreich bezahlte Averfionalfumme 
834 france für abgegebene Arzneven und Bebandlung franter 
franzififner Soldaten in Oggersheim im Jahre 1813, 

Da der Aufenthaltsort Des ic. Duderftadt bisher nicht ers 
fort werden konnte, fo wird derſelbe hierdurch öffentlich auf: 
gefordert, feine Forderung Innerbalb drei Monaten bei Ber: 
mweidung des Aueſoluſſes zu erweiſen. 

Münden, den ıB Wal 124. 

Königl, Minifertal + Liquidatlonskommiſſion für die 
Forderungen an Franfreig. 
v. Ritter 
Thomafo, 





Im Namen 
er. Mafehdt des Königs von Balern ic. ic. 
Wer au bie Erbſchaft dee in Kegeneburg geftorbenen Gene: 
talmajers, Joh. Nepomut Graf Epauer,* von Pflaum 
und Vaidr, Mister des franzönihen Ordens der Ehrenlegion, 
irgend einen geriktiih noch unbekannten Rechtsanſpruch zu mas 
@en bat, muß denielben binnen 45 Tagen, von heute am ge: 
zebnet, hierorto anmelden, widrigeufalls mis Auselnanderfe: 
zung Diejer Erb aft rechtlicher Ordnung nad vorgefahren wird, 
Nürnberg, den 4 Jun, 1825. 
Koͤnigl. baterlſches Mintar- Appellationggericht in Civil: 
Rechtsſachen. 
Habermann, Geueral. 
Ganz, Sekret., koll. 


* Ju der erſten Einräfung Bellage 114. ©, 459. hieß es ir⸗ 
tig: Karl Grafen v. Spauer. 


Auf Antrag der Erben der hier verſterbenen Weinwirths 
wittwe Maria Weindaher wird derfelben Weingaſthof 
dahier mit der darauf baftenden reellen Weinſchentgerechtig⸗ 
keit und einem anfehnligen Weinlager am Donnerfiang den 











8 Jul. 6. $. Im Wege der Ifenttfhen Verſtelaerung unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Erben an den Meittbierenden 
gegen baare Bezahlung oder unter möglichft billigen nnd aus 
nehmbaren Zahlungskedingungen vexänpert werden. 

Diefes Anmwefen befteht in einem fdönen @nfihofe an dem 
Hauptplaze dabier, 

Dabei befinden fi nebit einer großen VPſerdſtallung alle zu 
dem Betriebe einer Gajtwirtäfcaft noͤthlgen Defonomiege: 
bäude, 5 Tagwert Aeker vorzüglich guten Grundes, 4 Tagw. 
sweimädige Wieſen, und 9 Zagw. Waldung. 

Zugleich wird an dem nemlichen und den folgenden Tagen 
die fehr gute Hauseinrihtung nach Umftänden mit dem Gall: 
baufe, oder befenders verſteigert werden, 

Kaufstiebhaber werden eingeladen, an dem benannten Tage 
bierorts ihr Angebot zu fhlagen, Unbefannte haben ſich über 
Ihren Leumund md Zahlungsfählgkeir legal aus zuweiſen. 

Deggendorf, den 4 Jun. 1824, 

Koͤnigl. balerifhes Landgericht, 
‘ Der Koͤn. Landr. leg. verh. 
Wign, üſſeſſor. 

Nach vorliegenden rehtöträftigen Erkenntulſſe wird auf 
Undringen der Kreditorſchaft der balbe Shandl hof 
der Peter Geralsdorfnerſchen Eheleute zu Hadentam 

amftag den 10 Jul. b. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr öffentlich an den Meiftbietenden 
vertauft. 

Dleſes Anweſen beſteht 

1. aus dem Wehnhauſe nebſt Nebengebäuden und Hoftaum, 

au 53 Dr. ; 

3. aus 56 Tatzw. ı2 Dez. Aekern; 


u. «e 8 = 71 =» Mielen; 
r = 10 9 45 >» MWaldung; 
21 re 15 = Debung; 


6, = zwei Welhern. . 
Es iſt erbrechtsbat zum kön, Nentamte Vilsbiburg und har 
folgende Laſten: 
a. Dominifalftener ı fl. 47 fr. ahl.z 
b. Nuftifalfteuer If. 46 ir. 1 Hl.; 
©- Zebentfteuer 14 fr, 7 hl.; 
d. Stift ı fl, a fr. 3b; 
e. Kuchendienſt Ifl. 5ı fr, 6hl. 
f. Getreiddienſt: 
. Schaͤffel — Mejen 


a Vletl. Wehzen; 
2 = Korn; 


7  . 4 2 — : Kaberz 

Kaufslichhaber werden Auf obigen Tag im das hiefige 
Ümtsiofale vorgeladen. 

Außergerihtlibe Käufer baben ſich mil legalen Bermös 
gend: und Leumundszeugniffen zu verfeben,. 

Vilsbiburg, den 9 Jun. 1824. 

Königt. baleriſches Landgericht, 
Bram, Landrichter. 


Gegen bie binterlaffene Vermoͤgensmaſſe des verſtorbenen 
Fnigl. Hentbeamten Michael Weinriahtn Oberdorf, welche 
von der Schuldenmaſſe bedeutend überftiegen wird, tritt bee 
Univerfaltonfurs ein, 

Es werden daher bie gefezlihen Edittstage nemlih: 

1. Zur Wumeldung der forderungen nnd deren gehörigen 

Vachwelſung auf Montag den 26 Jul. 
I. Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 


erberungen auf Mittwech den 5 Aug. 
U. Zur Schlußverhandiung und zwar füc die Repllt anf 

er cr und für die Duplif auf Freitag 

n t. * [2 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und Hierzu fämtlide un- 
befannte Gliubiger des Gemeinieuldners biermit oͤffentlich un- 
ter dem Rectsnachtheile vorgeladen, daf das Nictericeluen 
am eriten Edittstage die Unsihliefung der Forderung ven der 
gegenwärsigen Konturſmaſſe, das Nichlerſcheinen au dem übri- 


hs 


gen Edittatagen aber die Ausſchllegung mit ben am benfelben daher aufgefordert, fih binnen drei Monaten von heute am 
voerzuuchmenden Handlungen zur Folge bat. | bierorts zu melden, indem im Unterlafungsfalle er für vers 
Zugieid werden diejenigen, welche irgend etwas von dem fcollen erklärt, und fein Vermögen von 196 fl. feinen Auvet⸗ 
Bermögen des Gemeinfhuldners in — haben, bei Ver: | wandten gegen Kaution ausgehändigt werden würde. 
meldung des nohmaligen Erſazes au —— ſolches unter Sronad im Obermalutreiſe, am 9 März 624. 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Königl. baierlihes Landgericht. 
Oberdorf, am ı2 Jun, ı8a Deich, Landrichter. 


& 
Königt. baierifhes Landgericht. — — 
Handelsmann Joſeph Geiger, von Raſtatt, bet 
—AAV—— —— ſeine — — zu Dt ein es — 
d aber gegen denſelben der-Santproseh erkannt, und zur Schul⸗ 
. 2 — rg en Are bentiguidstion, fo wie zum Verfub eines Wergleids, Tags- 
Güterbefizer Landgerichts Tölzlautende Original: Sculdurkunde fahrt auf Dienftag den 6 Jul. d. 3. früb 8 Uhr befiimmt, 


wo die Gläubiger bei Wermeidung ded Ausſchluſſes von ber 
— bi., 2'ya Steuer » Unlepenstapital, iſt zu Maffe ihrer Forderungen entweder in Perſon, oder durch eis 


Deren Inhaber wird hiemit aufgefordert, dleſelbe inner» | NER gehörig vevollmaͤchtigten auf dlesſeltiget Dberamtstange 
halb fehs Monaten a dato disorts vorzumelfen, widrigenfans | lel 34 Uqutdiren haben. 
fie für kraftlos erklärt wuͤrde. N Waftatt, den a Jun. 1824. 
Tölz, am 16 April 1824. ; Großherzogl. Badiſches Dberamt. 
Koͤnigl. baleriſches Landgerlcht. Muͤtler. 
Schwaiger, Landrichter. 


Dantel Friedrich Klein, lediger Satlersge- 
ſelle von Nördlingen, geboren am 19 Dit. 1768, ſelt 36 Jehren 
aber landesabwefend und unbekannten Aufenthaltes, ober wer 
immer an deilen unter der Pflege ſtehendes Vermoͤgen rechts: 
gegründete Anfpräde zu machen glaubt, wird zur Geltendma* 
Kung feiner Unfprüde binnen drei Monaten mit dem Rechts⸗ 
nactbeile ver das unterfertigte k. Landgericht vorgeladen, daß 
nach Verrlup diefes Termins Niemand mehr gehört, das Ber: 
mögen aber an die fib gemeldeten und befaunten naͤchſten An» 
verwandten gegen Kaution bie zum vollendeten 7often Lebens: 
jahre des Abwefenden ausgeantwortet werden würde, 

Nördlingen, ben 3o März 1824. 

Königl. baterifhes Landgericht. 
Pölzt, Landrichter. 
Rechtspralt. Foͤrg. 


Yohann Holzmann von Stelnwleſen, während bem ruf: 
fifwen Feldzuge bei dem koͤnigl. baleriihen soten Linien» In: 
fanterieregiment eingereiht, wird fett dem ı Jan. ıBı3 ver: 


mißt. 

—S fiel durch bie Erbthellung des vaͤterllchen Ber: 
mögens ein Vermoͤgens-Anthell von 557 fl. 30 Er. eigentbäm: 
Ib an. Auf den Antrag der übrigen Miterben werden bier: 
dur Jobann Holzmann oder beifen rehtmäßige Erben oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, binnen 6 Monaten ſich um fo gewiſſer zur Erbs 
fehaft geſezlich zu meiden, als widrigenfals nad Abfluß die ſer 
Zeit der Erbipeil an die übrigen Miterben nad Vorſchtift der 
Gefeze ausgeanımortet würde. 

Kronach, am 5 Mal 1624. 

König. baterlihes Landgericht Im Obermalnkrels. 
Def, Landrichter. 


Der In ber diffeitigen Ebdiftalladung vom »3 Jan. d. S., 
die von dem Hru. Meihsrathe Grafen v. Efart zu bildende 
Fideitommiſſe betreffend, vorfommende Ausdruf, „die Guͤter, 
reſp. Hofmarken Traltendorf und Rohrbach,“ wird hiermit auf 
geſtellies Auſuchen in die Worte: 

„Die Antheiie an den Gütern refp. Hofmarlen Traitens 
borf und Rohrbach“ 
umgeändert. 

Amberg, am i6 März 1824. 

Königl. daleriſches Appellatlonsgerlcht für ben Regenkrels. 














Da ſich ber unterm 27 Nov. v. 9. erlaſſenen, drelmal in 
die öffentlihen Blätter eingeruͤlten Edittalladung ungeachtet 
ein Inhaber der vermißten Original-Hauptſchuldſcheine über 
folgende beiden Kapitallen, newlich über: 

J. ein, bei dem vormaligen ſchwaͤbiſchen Krelſe angeleated, 
in der auf den lezten April #08 gefertigten Areis- Eins 
nehmerei: Echlufrebnung sub Nro. ı512. auf den Namen 
ber verwittweten Generalin ». Stain in Zubwigsburg lau⸗ 
fendes, tro. a Jan. mit 5 Prozent verzinslihes Kapital 
von booo fl., und 

a. ein, bei dem vormallgen fhmwäbifhen Kreife angelegtes, 
in der auf den lezten April ıBoB gefertigten Kreis: Eins 
nehmereti: Schlufrebnung sub Nro. 1518. ‚auf den Nanıen 
der Kuratel der Obriſt v. Miller'ſchen fünf Söhne zu Lud⸗ 
wigsburg laufendes, tro. 2 Febr. mit 5 Prozent verzinde 
lies Kapital von 10,000 fl., 

innerbalb des anberaumten Termins von neunzig Tagen nit 
emeldet bat, fo werden nunmehr jene Hauptſculdſchelue rüfs 
htlih der dem Obriſtlleutenaut im fün. würtembergiihen Ges 
neralftabe, Mori; v. Miller, zu Ludwigsburg, davon juftänbis 
gen Antheile von ad ı. »5o0fl., und ad a. booo fl. ber Uns 
drobung gemäß andurc für Fraftlos erklärt. 

Sp beiloffen im Sivif: Senate des königl, wärtembergis 
[hen Gerichtshofes für den Necarkrels. 

Ehlingen, ben a5 Mat 1824. 

Sattler 








Ka usler. 


(Böppingen.) Der bisher dier am 10 Aug. abgehaltene, 
und ftark beſuchte Schaafmarkt wird von nun am jedesmal am 
Donnerftag nah dem 10 Aug., beuer alfo am ı= beffeiben 
Monats, abgehalten, Den ı4 Jun. 1824, 
Stabtrath alba. 


Ein moralifh unbefcholtener Mann, der bei volfommener 
Sewandtheit im deutſchen Auffaze, gründiihe Kenurnife der 
englifben, franzdfifhen und italienifhen Sprache, oder wenigs 
ftens der beiden erftern, befist, fan unter febr annebmbarem 
Bediugungen eine Stelle als Privatfetretär erhalten, und fo= 
gleich in Gefhäftsführung treten. — Das Handlungehaus Chri= 
fian Auguft Erik in Münden gibt auf porsofrele Briefe nde 
dere Auskunft. 


(Bangen im Königreib Wärtember I) Frau 
Ge Eee | en EL en a nal 
Johaun Eber von Brand mahte ald Soldat unter bem dee, nen Sie feine Dal se —— en 
en ai I je Orte | Man, em ay an 
Jopann Eber oder feine allenfahfigen Leibeserben werden Philipp Pfeshaar, Bürger und Ladincht, 


— 
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Thatſaͤchliche Darftellung der Handels » und Verkehrs⸗ l 


verhältniffe Deutfchlands im Jahr 1324. 


Der Zuftand ber Morikultuns, Gewerbs:, Handels» und 
Merfehrsverhältnife Deurfolands im Jahre Eintaufends 
ahtbundertvierundzwangig If fo eigen In feiner Art, 
daß er nicht genug erwogen, ulcht genug beachtet, und bie 
hoben Staatsregterungen darauf nicht aufmerklfam genug ges 
macht werden können. Nah Außen erblitt man nur Unvors 


sheilbaftes, und ſieht man nah Innen fo flellt id ein 
Wild dar, von mweibem jeder DBaterlandsfreund, würden es 


alcht Noth mund Pflicht gebieten, es zw betrahten, felne Au—⸗ 


sen fo gern abwenden, es wicht gefeben haben möchte. Die 
Seſalchte weist kein Land, keinen Staatenbund, auf, wo ein 
Glelches oder auch nur ein Aehnliches je fratt gehabt hätte, 
weshalb fih daun auch die Folgen dieſes Zuftaudes geſchichtllch 
nit ermelfen lafen, dagegen aber ift man-zu dem Schluſſe 
berestigt: er mülfe, läßt man ihn fortbeftehen, verwitelt man 
ihn, wie es bisher geſchah, noch mehr, in felnen Wirkungen 
eben fo außerordentlich km; als er in der Geſchichte ohne 
Beifpiel ii. Es tft unudbthig über wahrſcheiuliche Folgen zu 
versänfteln, fi in Muthmaaßungen einzulaffen, wo Thatfas 
Ken find, von deuen man gleihfam mit arithmetiſcher Ges 
wisbeit auf die Zukunft fliegen fan. Deutſchlands derma⸗ 
Hige Stellung im ndel nah Außen, uud fein Verkeht 
im Stastenbunde muß man im Auge haben und aufmerk⸗ 
dam betrachten, um fih eime richtige Unfiht zu verſchaffen. 
Nah Außen fällt der DIE zuerk auf das ruſſiſche Neid, 
sit deu der größte Theil des ehemallgen Königreihs Polen 
vereiniger It; dieſer Markt, fowol feiner Ausdehnung als Nas 
tur wegen für das in Kunſt und Gewerbfleiß auf —— Stufe 
aan Deutfhland von hoͤchſtet Wichtigkeſt, iſt feit einigen 

abren durch Sperr» und Zolmaafregeln dergeftalt geihloffen, 
Daß der noch dabin ſtatt habende gerade und erlaudte 
Verlehr fu keinen Betracht mehr könnt. Die eingetretenen 
Verhaͤltulſſe fhliegen nicht nur die Gegenftände deutſcher Pros 
bultion aus, fondern fie haben Deutſchland fogar den Durch⸗ 
— und Zwiſchenhandei, ben es mit franzoͤſiſchen und ans 

erer füdlichen Länder Suter und Maaren betrieb, entzogen. 
Eine Erleichterung It von bortber nicht zw erwarten, im &es 
senthell wird in dieſem Wugenbilte an der Herftellung einer 
sweiten Zolllinie gearbeitet, da, obſchon die Geſeze mit 
mnerhörter Streuge gehandhabt werden, man die erfte nicht 
für jutelchend Halt, fremde Erzeugniffe abzuhalten. Nicht 
weniger als Rupland, iſt für ben Deutichen das Köntgreid Un» 
e verfhlofen. Der bermalige Zuftand der europdifdhen 

ürkel, der Levante ac. dit, obſchon dort keine eigentliche 
Sperre beitebt, fo ungänjtig, daß der Handel dahin aus Mans 
gel an Sicherheit aufgehört bat, und fo bald um fo weniger 
kommen dürfte, als die Engländer, Franzoſen ıc. ſich denfel» 
ben, auch abzeſehen von dem Ausgange des dermaligen Kriegs 
In Griechenland, berelts ausſchliehlich zugeelgnet haben. Ita⸗ 
lien, das Land wo deutſcher Fleiß und deutſche Thaͤtigkelt fi 
bie in die lezte Zeit immer mod etwas zu verſchaffen wußten, 
um bie Produkte des Südens und andere Vetürfniffe dafür 
eingutauften, ift ebenfalls, verloren, Das lombardifch⸗ 
venezianifhe Königreic it ſeit dem Jahr 1817 für alle 
Deutfben, die niht Deftreihsß Untertbamen Kind, ge: 
fperrt. Der Kirwenftaat barläftige Zollgefege. Toscana, 
Parma, Modena, find, wenn aud, ihrer Zoͤlle wegen, für 
manche Artifel noch zugaͤnglich, von feiner Bedeutung. Nea— 

el und Piemont haben feit dem erften Januar ıB24 

ie ftrengften Verbote und Zollmaafregeln, fo daf was man 
nie zu erleben geglaubt hätte, felbit die deutfhe Leinwand 
nicht mebr dahin gebracht werden fan., Spanien und Por: 
tugal, dur innere Umruben zertiſſen, ihrer Kolonien be— 
taubr, find keine dem Handel günjitge Märkte mehr; fie wer: 
ben es auch bei bergeftellter Ruhe lange nicht werden, weil 
der Kredit der Privasen duch die Beirereignife zerört, und 





zu deſſen Herftellung und Begränbung eine Reihe von Jahren 
erforderlich ift; und gelingt es dleſen Staaten nicht, ihre Ko: 
Ionien wieder zu erhalten, fo mag wohl ein —— dadin 
geben, bis die Produttloustraft des Mutterlandbes fo benuzt 
wird, daß dorten wieder vortbeilbafte Verbindungen angefnüpft 
werden können. Frankreich hat feir dem ı Dee. 1790, we 
es feine Zöle im Innern aufhob , und eine allgemeine Douas 
nenanſtait errichtete, ein Softem angenommen, vou bem es 

erft bann abgehen wird, wenn es bis auf den höchſten Birad - 
ausgebildet it, das beißt, bis feine Agrikultur, Jaduſttle 
und‘ Handel die Konkurrenz mit allen Voͤlkern vorthellhaft 
befiehen können. Wer fi früher Erleichterungen von daher 
veripricht, bat die Natur ae den Bang dieſer Sache in Fraut⸗ 
reich nicht ſtudiert. Franfreih, ſelt 1790 In felnem Innerſten 
erfhüttert, von Parteien zerriffen, die ſich abwecfelnd bes 
tämpften und vertrieben, wo eine Verfaſſung bie andere ver: 
dräugte, bat unter allen biefen Stürmen, bei allen diefen Wer» 
dnderungen, das vor mebr ald 30 Jahren angenommene So— 
ftem bis auf dieſe Stunde fonfequent burdgefährt. Die 3el- 
tungäfchreiber, welhe den armen Deutfhen neulich von der 
dermaltgen Deputirtenverfammlung Erlelchterungen boffen Iles 
Ben, werden ſich aud dieſesmal wieder fehr irren; man wird 
fih vielmehr Glük zu wuͤnſchen baben, wenn bie hochbelegte 
deutſche Leinwand binfüro wie bisher zugelaffen wird. Die 
Schweiz, für die melften deutſchen Staaten im Handel und 
Verkehr von vielem Gewicht, kit felbft bedrängt, in fi felbft 
getrennt, mithin Kit dort für Deutfchland bei ben beſtehen⸗ 
den Verbältuifen wenig zu hoffen, weil zwei Krauke ſich nicht 
unterftäzen Ebunen, Im Königreibe der Niederlande jtes 
ben hobe Zölle und Werbote dem Ginbringen deutſcher Erzeug⸗ 
ae entgegen, der Abfay dabin ift aufs Unbebentende herab» 
efunten, und alle Erleichterungen, bie da und dort eingetreten 
ind, beurfunden, daß die Holländer in ihrer betannten Rech⸗ 
nungefunft feine Ruͤkfchrütte gemacht haben. Großbritans 
nten meist alle deutfhen Produtte von feinem Markte zuräf, 
oder läßt nut ſolche zu, welde der Deutſche, wäre er In feis 
ner Heimath nicht In Mauthfeſſeln geſchlagen, felbft mit Bors 
thell verarbeiten Könnte, und auf der andern Seite reift es 
mit gewaltiger Hand, an Kapltallen und mirhin an Handelds 
kraft jeder Ration überlegen, alles an fib, was nur irgend 
einen beachtungswürdigen Nuzen bringt. Die ihönen Meden, 
die man in dem Parlamente über Haudeldfreiheit u. f. w. hört, 
fo wie die in mandher Hinfiht getroffenen nenen Einrichtungen 
und Abänderungen in den englifhen Zollgeſezen haben den 
Deutſchen keinen Vortheil gebradt, Was beutfbe Zeitungs» 
freiber nad folben Vorgängen als die Morgenrötbe der an= 
brechenden Handelsfreiheit bezeichnen, iſt nur ein Notdſchein, 
dem gewoͤhnllch eine noch längere Nat folgt. Wer von der 
englifhen Nation in Gewerbsr, Handels: und Verkebreges 
genftänden pbilanthropifhe Vorkehrungen erwartet, wer ihre 
Eintichtungen, felbit diejenigen, die den größten Anſchein von 
Kumanitär ıc. haben, anders als nach arltömetifhen Anfägen, 
etwa aus Gründen der Phllanthropie beurtheltt, irrt fib. Theo⸗ 
riemänner, bie das Publikum von der Kiberalität Englands, 
von deffen Unnäberung zu den Grundfäzen alls 
gemeiner Hanbelgfreiheit unterbalten, Können ich 
bis zur Höhe des Engläuders, der die Handelsverhältnife ber 
ganzen Welt fennt, und nach diefen, nad Thatſachen und bes 
lebenden Verhaͤltuiſſen requet, nicht binanfawingen, deshalb 
erbliten fie fo oft eine Hluneigung zur Freiheit, wo ber Britte 
ganz Falt nur feinen Gewinn berechnet. Es ift ein gruͤndlicher, 
durch bie Geſchichte und bie tägliche Erfahrung bewährter Gas: 
daß man gegen Erleichterungen und Freiheiten, von Handels⸗ 
nationen angeboten, das aröfte Miptrauen begen müffe, um 
nicht bintergangen und mit Schaden klug zu werden, Franfs 
rei bat im Jahr 1786, wo. es feinen Handelsvertrag mit 
Englaad adihloß, disfalls eine bittere Erfahrung gemacht. 
Deutſchland fan von Englands Handelspelittt und Hanbelds 
grundfäzen nichts erwarten, jede bisher gebegte Hofuung wurde 
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getäufät, md wird es fo Tange werben, Bid alcht frgend_ eine 
neue Koniunftur und befondere Umftände England anders zu 
bandeln beitimmen. Dinemart und Shweden, find für 
den deutfben Handel nicht befonders wichtig, einmal, well fie 
viele Yrvdufte, die ihnen Deutſchland geben fünnte, feltit ba- 
ben, ald Setreide x., und was fie niht haben, ald Weln und 
Gewertwaaren führen ihnen die Frausofen und Engländer In 
folber Mafe, und unter fo vorthellhaften Verhaͤltniſſen zu, 
daß Deutih'and dorten mit einer ihm fehr ungünftigen Kons 
Inrrenz zu fämpfen bat. Hieraus ergibt fih: daß Deutſch⸗ 
kand in Europa, hinfiatlid feines Handels, als 
tentbaiben mit zabliofen Schwierigfelten zu 
tampfen babe; die natürlihen Berhältufffe find 
jerftört, künſtliche Shranfen hemmen die Bewes 
gungen unb verfperren bie ehemaligen Abfaz- 


t 


fes entbehrt der Deutſche; entweder fit er auf dem heimfrhewt 
Markte nicht gefhäzt, oder er iſt zw wubedeutend, Mir dr 
Retouren ſteht er mir dem Engländer, Ftanzoſen, Holländer ıc, 
in ganz glelchem Verhaͤltutſſe; er bezahlt nicht minder, ifk 
mit ihnen denfelben Wbgaben, denfelbin Beſchänlungen unters 
worfen. Daß bei folder Lage der Dinge der Handel Deutſch⸗ 
lands nad Außen fi nicht hoch heben könne, und zwar auch 
dann niht, wenn Amerika beruhlget, und der Frieden im Oſten 
hergejtellt werden follte, iſt Leit zw ermeſſen; daß er nuter 
ben jezigen Umfläntden nur mit Wübe, obne großen Bortüch, 
nur in der Hofnung auf befiere Zutunft geführt 
werbe, ik am Tage, Die Ofefuitate der bisherigen überjeels 
fhen Unternebmungen beweilen es; fie beurfunden aber auch 
zuglei die ekierne Beharrilchkeit des deutſchen Fleifes, der 
deutfhen Geduld, ber deutſchen GSenügſamtelt; nur diefen tk 


wege; überfhreiten oder umgeben fan man fie | es möglih, bergleihen Etablifements unter fo ungünſtigen 


nur mitteift des Soleldhandels, bieferift aber 
in feinem Prinzip fo unfittli fo unfiber und ge: 
fahrvoll, daß er benjenigen, die ihn treiben, 
eine unnatärlihe guaalvolle, mit Kummer und 
Sorge verbundene Eriftenz gewährt, unb mei— 
fens mir dem Verlufe bes Dermögens, ber Mos 
zalttät, der Ehre und Freiheit endiget. Es bleibt 
demnach noch der überfeeifhe Handel, der Hamas 
delnach andern Weltthetlen, jener, ben ber bes 
rühmte Adam Smith ald den am wenigft einbriugenden, ben 
unvortheiibafteften für folde Länder erkennt, welche nicht aus: 
edebnte Mieeresküften behertſchen, und niht eiuen Uebers 
(uf an Kapitalien befizen, ber, im Lande felbit 
nint mebr nuzbringend (probuftivo) verwendet 
werben fan. Deutſchlaud bat weder bas eine noch das ans 
dere, folglich find fon die zwei erſten Hanpterforbernife zu 
diefem Handel ungänftia. Es ftehen ihm aber aub noch an: 
dere vielfältige Hinderniffe im Wege; denn 1, gebt der Kapls 
talumſa; In diefem Handel dußerft langſam vor ſich, Im glüfs 
Uchſten Falle kommen die darauf verwendeten Fonds erft nad 
Fahren wieder in die Hände der Eigner zuräl. Nun iſt es 
aber ein anerlannter Grundfaz, daß nur jene Kapitallen den 
größten Nuzen abwerfen, und den Nationalverlcehr am meis 
ften beieben, ſohln den Natlonalwohlſtand am meiſten beſoͤr⸗ 
dern, die Im Laufe einer kurzen Zeit recht oft umgeſchlagen 
werden, und durh viele Hände geben. a. Sind Englaud, 
Kranfreih nnd Holand im Beſtze der meiften und beſten Kos 
tonten, nach welchen Handel zu treiben den Deutichen nict, 
oder nur unter böcbit erſowerenden Umftänden gejtattet fit. 
3. Auf den Märkten der im Kampfe für ihre Unabhängigkeit 
beariffenen fübamerlfanifchen Provinzen, haben die Deutſchen 
mit den Nordamerifanern, Engländern, Franzofen und andern 
Matkonen bie Konkurrenz zu beſtehen, und da dort noch kein 
feſter Zuftand der Dinge beiteht, fo ift das, mas dermalen ger 
fihlent,, vielmehr eine loöͤbliche Unftrengung und Vorbereitung 
für künftige Operationen, als ein für diefen Nugenblif nuz⸗ 
dringender Handel, Der Geeräubereien wegen muß er mit 
engliiden Saiffen, mater englifher Aſſeluranz geführt were 
den. Welchen Zufällen, unhellbringenden Cinmwirfungen und 
Gefahren er ausgefezt fen, beweifen die Öffenslihen Relatio⸗ 
nen der rheinifch: weftindifhen Kompagnie. 4. Un dem Hans 
dei nah entfernten Welttsellen können in der Megel nur we: 
nige, nur die größten Kapitaliften Anthell nehmen ; fein Dis 
velter Einfluß iſt fobin auf das Wohl ganzer Völker; wenn 
ibn nier eine befonberd vorthelibafte Lage, ober ein aus 
Berordentlihes Aufammentrefen von Umſtaͤnden begünftigen, 
unendith viel geringer als jener bes Verkehrs im Innern des 
Xandes mir den naͤchſſen Nawbarn. 5. Hat der Deutſche in 
feinem. Boterlande gerade jene Vorthelle nicht, welche ben 
Handel der Kranzofen und Engländer nah den amerlkaulſchen 
Märkten fo jebr begänftigen. So & DB. bat der Franzgofe eis 
men ibm gefiberten Marie von 38 Millionen Seelen, auf dem 
er den größten Theil: feiner eigenen Erzeugutffe abfezt, und 
erft' jemed ausführt „ was reiner Heberfiuß, off, des im Lande 
bereite gehabsen Abſa zes wegen reiner Gewinn if. ir 
Bin derouren nd in wieder Worshelle gefihertv Mies hies 
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Verhaͤltuiſſen herzuftelen und handzuhaben; es beweist uuwi⸗ 
derſprecllch, was ber deutſche Handels: und Gewerbeftand zw 
leiſten vermöchte, und leiſten wurde, wenn Ihm nur ein Heiner 
Theil jener Beachtung, und jene aluemeine Unterfiäzung zw 
Theil würde, derer die Rufen, Franzoſen, Engländer ıc. im 
ihren Zändern theilhaftig werden. Wenn aus der bisherigen 
Betrachtung ſich wenig Erfreulihes für den deutihen Haudel 
nah Außen berausftelt, uud ſich nicht viel Gutes hoffen läßt, 
fo erregt dagegen das Bild, welches der Austauſch und Ver— 
tehr, den die Deurfhen unter fih, im Innern, im 
Etaatenbunde, führen, und zu führen durch bie beften 
henden Einrihrungen bemüßiget find, traurige Empfindungen. 
Deutſchland gleicht hierin einem großen, aus mehreren adge⸗ 
fonderten Quartieren beitebeuden, von verſchledenen Armee» 
korps belagerten Plage. Saͤmtliche Einwohner find in der 
Hauptfahe von gleiter, wenn auch vermöge ber Rage des 
Quartlers, das fir bemobnen, mehr oder minder naben Gefahrbes 
droht ; jedes einzelne Quartier ertennt, daß nur die Erbaltung- 
bes Ganzen bie Eriftenz der Einzelnen verbärge ; fie ſeben 
ein, daß, dringt der Feind in einen Theil ein, dad Einzelne 
teine Sicherheit mehr babe. Jeder Thell ſucht fih gegen den 
aͤußern Andrang zu (digen; allein dieſelden Mittel, die er 
biezu gebraugr, verwenvet er auch gegen die Abtheilungen Im 
Plaze ſelbſt; er hält ſich alcht für gefiwert, wenn er nicht ſeb⸗ 
nen Nachbarn eben fo viel und noch mehr Schaden zufügt, als 
den äufern Feinde. Hier wird dem Felude das Waller adges 
graben, aber auch zugieid dem Nachbarn der Zufluß deſſelben 
verfperrt; dort wird die Brodzufuhr abgeſchnitten, und zur 
glelchen Zeit die Frudtvorräithe des Nachbarn dem Verderben 
Preis gegeben. Die der Gefahr mehr ausgeſezten fleinern Abs 
thellungen, fiatt fi unter fi zu vereinigen, um das große 
Biel, die allgemeine Erhaltung zw erringen, um es 
dem Groͤßern rest anſchaulich zu machen, wie Noth Eintracht 
in den Maaßregeln thue, ffoliren fi wieder unter ſich, ober 
fegen ſich fogar mir ben Belayerern in Berbindung, um, ba fie 
im Innern nicht unterjiügt werden, bei der dereinftigen, unter 
folden Verhaltniſſen unausbieiblinen Uebergabe ſich einen Ans 
fpruch aufirgend eine Rükſichte nahme zu erwerben. So traue 
tig dieſes Bild iſt, ſo wabr und dezeihnend tft ed. Deutſch⸗ 
land von feindfeligen Sperre» und Zollanjtalren umgeben, fperrt 
und ſchließt ſich Tu ſio ſelbſt wieder. Oeſtreich erkeunt feine 
deutſchen Produfte, feln Syſtem macht teinen Unterſchled zwi= 
ſchen franzöfiisen und baterlihew, zwiſchen ſächſtſchen, preu⸗ 
hligen und engliſchen Fabrikaten. Od feine Erzeugaiſſe In dieſe 
Staaten frei eingeben, mir mäßigen oder hohen Zoͤllen belegt, 
oder gar verbsten find, komme in feinen Betracht. Jeder ein» 
jelne Staat befolgt das angenoırmene Spitem, obue Rülfibt 
ob es feinem deutihen Nachbarn, oder den Frangofen, dem 
Stallener und Eugländer Vorthell oder Nachthell bringe. Die 
uatürligen Verhaͤitniſſe find nirgends mehr zu finden. More 
mals erhaudelie der Baler, der Schwabe ıc. mitrelft feiner 
Leluwand, feines Leders ıc. bie Produtte Itallens, als Seide, 
Neid, Suͤdfrüchte Ic, aud Gold und SHiber; er beliebte dadurch 
die Straßen Zirols, Salgburg’s x, wofir er vom dein Defts 
relcher, dem &tevermärter, dem Ungarn, die ibm abachendew 
Weine, Eifen, Stahb u fr m, von bem Böhmen Wolle, und 
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ich Wollentuch eintauſchte; mum iſt diefed alles dahin 
ben Biolen noch beſteht, kan nur vermittelſt bes Saleide 


@rflere Keime Fapltallen versendet, letdihudte fragen Barkıı aus 
gelegten durch getlotliche Klagen und Ganten beraus gepre ft, um 


bandels erhalten werden. Die an Induftrie: Ergeuguiffen übers , fie iu auswärtigen Staatspaplerhandei zu verwenden, weit die 


eihen preuflihen Lande am bein, in Thüringen, 
Seafcı und Schlefien bezogen Wein und andere ibuen 
zuträgiice Produkte des fühliken Deutſchlands gegen ihre Ge⸗ 
wertwaaren. Dermalen lau der Suüddeutſche feinen Ueberfluß 
nicht mebr mad Preußen bringen, folglich au den Ueberfluß 
des Preupen nicht mehr faufen. So geht es durch ganz Deutſch⸗ 
fand, jeder Staat unterbinder bie Adern des freien Verkehrs, 
and jevem werden fie wieder unterbunden; diefes Unterbinden 
ſchadet aber gauz natärlia den deutſcen Staaten felbft am mel: 
fien, die elmen und Denfelben Körper bilden; «# if 
ein langfamer Selbfimord, Der Innete, der nähfie Handel 
eines Kandes It der lebbaftefte, mithin ber ergleblgſte. Man 
febe nam, was ber allaemeln als kompetenter Richter auers 
Kmte Adam Smith, und mit ihm alle ſtaatswirthſchaftlichen 
Schriftſteller eiufimmig von dem inlaͤndiſchen Marfte fügen, 
and man- wird den gebrauchten Nusdrat, Geibjimord, nihr 
Abertrieden finden. Hier werden Zläffe und Straßen, die nas 
‚fürlisften Verbindungemittel, durh künftiiwe Einrihtungen 
unfahrtar. ungugänglih gemacht, und auf der andern Seite 
Keue Srraßenzüge angelegt, neue Mblabepidje nuter ben groͤß⸗ 
fen Erleißterungen errichtet, nicht etwa um bie Eirkulation 
Deutfher Produtte zu erleichtern, nein, um bie Güter des Hol» 
Iänderg, der Engländer and Franzoien um etliche Areuzer wohl: 
feller auf den Martt des deurfwen Nachdarn zu bringen, um 
Mit diefem einen größern Erwerb, den fie beide 

aben fönuten, wenn fie einig wären, nicht tbels 
m zu mäffen. &elbft bie deutſchen Produfte find meiftens 
Böder, ats die auständiihem belegt. Im Prenpen bezahit ein 
Stüt Rheiu- oder audern deutfhen Welns 300 Thaler, ohne 
Rütfiht auf die Qualität, während ela gleihes Quantum frans 
söfifser felmer Weine, von ungleich hoͤherm Werthe, nicht Ber 
Bürfuif, fondern bloßer Gegenſtand des Lurus, die nemlide 
Abgabe entrichtet, fo daß das deuifite Produtr um viele Pros 
zente böber beiegt iſt, als das frangöfiihe,. Im Heſſen bezahlt 
Die Ohm Weln ohne Unsndbme 20 fl.; rbeinbaieriiher Wein, 
fm Werthe vom 10 big ı2 fl. per Ohm, unterliegt ſohln ders 
felten Adgabe, mie der feine Burgunder, Der den erſtern am 
Werthe uns das Zehnſache uͤberſteigt. Im Deftreic eutrigtet 
der Eimer franzdlifhen Weins (deifen Einfuhr gegen Li⸗ 
senzen erlaubt wird) als Burgunder, Frontignau, Bor: 
beaur x. fehsyta Gulden Konventionggeld per @imer, 
dagegen ber beutfne Grantenmwein, Martgräfler, Moss 
ler, Nedar, Rheinweiln, Sreinwein, Werthhelmer, 
neunzig Gulden. Au den meiiten deurfhen Zolltarifen 
wird Zuter und Kaffee mir einem bis hoͤſtens 5 Gulden per 
Eentner belegt, während die Erzeugniffe des deutſchen Bodens 
als Getreide ıc. Im Verbältuig zum Werthe um das Zehufache 
höher beieat: werden, das nemliche geſchleht bei Manufattur: 
Maaren und andern Segenfländen. Danur feine Waaren und 
Suter eine weite Verſendung ertragen, bie gröbern, 
und im Berbältnip zu ihrem Werthe volusmindfen Begenftäude 


aber im engern Kreife vertrieben, ausgetauſcht und verhandelt 


erden , fo ergibt ſch's, daß die Deutſchen ſich ſelbſt am hoͤch⸗ 
fien belegen, bamit ihre eigenen Märkte zu Grunde richten, 
während Die Vrodufre außer drutſden Staaten vieifältig einem 
kaum ber Erwähnung werthen Zolle unterliegen, wie 3.8. 
die Lyoner Seldenmwaare ic. Hierin legt aum ber Hauptgrund 
bes linwerths der griluiturergeugntffe, des gefuntenen Gü 
terwertbs‘, der unerdörten Krediricfitelt der Grundeigenthü: 
mer. In elnem Laude, wo man an vielen Stellen auf einer 
Melle Wegs auf 3 und 4 Schlagbaͤume ftößt, wo der Austauſch 
und alle Bewegungen gehemmt, bewacht und naterſucht wer: 
den, können die Produkte keinen andern Werth errelchen, als 
jenen des augenbiifiihen Vedürfniffes;- au Unternehinungen 
auf Spe kulatlon iſt da nit zu benfen, wo der Markt nur et: 
nige Dücdratmellen umfaßt, wo Zoll: und Mauihfpiteme wie 
Ollge naa einem Bewirterregen bervorwadlen, wo feine Einer: 
eitiji- Da Grund und Boden nur durch den Werth ihrer Pros 

fie Wert ethalten, leztete aber. keins haben fo werdenauf 
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Brieftaſche now das Einzige iſt, was der Unterſuckumg und 
Qufficht bei Zöllner und Stewererbeber nicht unterworfen if, 
Weder Areditverelue, noch die beftgemeinteiten laubesherriis 
hen Berordnungen werben deutſchen Grunbbefigern Hü:fe brins 
gen, ſo lange bie freie Bewegung der Kandesproöufte ultht 
ftatt bat. Daß das Volk diefes unfellge Weſen einfebe, und 
im feiner wabren Geſtalt erfhaue, beweist am beften, daß man 
bergleihen Geſeze allgemein zu umgeben, und die Staazen um 
die Abgaben zu berrügen ſucht. Es iſt anerfaunt, daß der 
Schleichhaudel eine furotbare Quelle der Unſittilokeit ſey. 
Stohe, geſchloſſene, mit Zoll» und Sperrauſtalten umgedene 
Staaten erfahren dleſes nur amibrem Orängen; aber In Deutſch⸗ 
lad verbreitet fi diefes Gift durd alle Adern des gauzen 
Körpers. Man werfe 3. B. einen Bllt auf Preußen, auf defs 
fen Zerritorialverhältniffe, und man erſchrikt, wenn man bes 
denkt, daß längs deffen Sraͤnze der Schleihbandel aufs Hude 
— betrleben wird, und formlich orgamfirt iſt. Daſſelbe ges 
ſchleht in Batern, Oeſtreich, überall wo Zölle ıc. beſtebden 
Bas foll aus einer Generation werden, wo das Sind in 
feiner zarten Jugend mit den Uebertretungen der Staatsgeſeze 
vertraut wird, wo es der Water züchtigt, wenn es feine Hands 
lungswelfe ausfagt? Man hält den Schleichhaudel allgemeim 
für efne erlautte Nothwehr, und bedauert nur diejenigen, die 
das Udalüt haben, ertappt zu werden. Leit lleßen fich dieſe 
Betrachtungen über Deutislande unglällihe Werkehrs verhält⸗ 
nie no durd eihe Menge Anſichten durdführen, um die Fols 
gen, welche, gebt die Sade wie bisher fo fort, unausbleib⸗ 
Id find, recht klar darzufteilen; allein bie angeführten eluzel⸗ 
nen Thatſachen genügen ; denn wo dieſe nicht überzeugen, wo 
diefe nicht zum Handeln bewegen, werden lange Beduktionen 
nichts frucpten. Ende Mal’ 184. Franz Miller 

Ru der 3. ©. Eottafhen Buchhandlung in Stuttgart 
und Tübingen fit erſchlenen: 
Allgemeine deutiche Juſtiz⸗, Kamerals und Polizei Fame’; 

herausgegeben von Dr. Th: Hartleben. Mai 1824. 


In der J. E. v. Sefde l'ſchen Buchhandlung In Sulzw 
—— fo eben erſchleuen, und In allen Buchhandluugen zw 
erhalten: 

Bemerkungen uͤber den Entwurf des baieriſchen Strafge⸗ 
fegbuche „ insbeſondere von Uebertretungen; ton Jo⸗ 
fepb Heinrih Thoma, k. b. Regierungsrarpe des 
Regenkteiſes. gr. 8. 16 gr. oder rfl 
Diele, aus ber Feder eines vieliährigen vraftiihen Ges 

fhäftsmannes gefloffene Schriſt, welche, wie der Verfaſſer 

ſelbſt befennt, feine Krint, fondern nur Vemerkungen über 
die prattifdre Anwendbarkeit des Geſezesentwurſs entdalten 
fol, wird dem Gelehreen, dem Beamten, und’ überhaupr Je 
dem, welder fib für bie Geſezgebungswiſſenſchaft ſonſt inter⸗ 
efürt, gewiß ulcht unwilltommen fepn. Beſonderes Juter⸗ 
eile werden aber diefe Bemerkungen für bie Glieder der 





Litrterarifde inpeigen 





‚boten Ständeverfammlung von Batern haben, welche zufolge‘ 


allerhoͤhſter königliber Berorduung zufammen ‚berufen werbem 
fen, win diefem Eütwurſe die Kraft des Geſezes unter tö— 
nigliger Santrion zu geben. Wenigitens glauben wir übers 
zeugt zu ſeyn, daß Niemand biefe Schrift uubefriedigt wegle⸗ 
gen wird; befonders, da bei jedem einzelnen Artitel Dura die 
Bergieihung mit ben ftanzoͤſiſchen, ditreipiihen und preußte 
ſchen Geſezbuͤchern allenrhalben entweder die Auwendbarkeit 
des Eurwarfs beftdrft iſt, oder die alenfalls‘ auwendbaren Mo⸗ 


diſitationen in Vorſchlag gebracht wurden. 


Im Verlage des Unterzeichneten werden In Kurzem deut⸗ 
fe Ueberſe zungen von ſolgenden Werken orſcheluen; 
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Vestiger af ancient manners and customs discoverable 
in modern Italy and Sicily, by John Ganus 
Blunt, 8. London 1823. 

Treatise of mental derangement by Fr. Wallis. 8, 
London ı824. 

E the Book of the Church by Robert Southey Vol. ı et 2. 

a 8. London 1824. 

welches ich hiermit zur Vermeidung von Kplliffionen befannt 


gr > ftadt, den a Jun. 1824 
armſta nı n. 1024. 
i C. W. Leste 


Gerihtlihe Bekanntmachungen. 


Es werden biemit alle Dlejenigen, welche bei diffeitigem 
Hppothefenamte Aumeldungen zu mahen baben, eingeladen, 
diefeiden In kuͤrzeſter Zeit hierorts vorzubringen, um mit den 
Wotrarbeiten für das Hypothekenbuch nit auigebalten zu feon, 
und die Herftellung deſſelben Innerhalb des gefezlihen Kerming 
deſto fiherer bewirken zu können, 

Landshut, den » Jun. ıBa4. 

Königl. baleriiges Kreis» und Stabtgeriht. 
ir. leg. abs. 
Greibere v Shleid. 
Benl. 


Auf erfolgtes Hinſchelden des biefigen Großhaͤndlers Hein: 
eih Theodor v. Hefling wird nach vormundſchaftlichem 
Uintrage das Haus des Erblaffers, worauf die reale Gaft » und 
Welnwirthsgerechtigkeit ruht, zum dÖffentliben Merkaufe 
audgeieit, und hierzu Termin auf Montag den 12 Zul. d, J. 
von 9 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags anberaumt, 

Diefes Haus Litt. F. Nro. 8g., früher dad Gaſthaus zum 
weißen Lamm, dann zum Kalfer von Deftreih benannt, un: 
weit ber jteinernen Brüfe an ber Donau, iſt 107 Schub lang, 
bo breit und 3 Etagen hoch, hat zu ebener Erbe a gepflalterte 
Hausfluren, eine große Wagenremife, 3 Stallungen für 36 
Dferde, ı Stube, 2 Keller, einen Brunnen, ya famt Waſch⸗ 
baufe, eine Holzlege, Hühnerftube, einen Heuboden, dann 
Abrritt mit Düngerftätte; in ber erften Etage einen Speife: 
falon, 4 große und a fielne Zimmer, a Küden, eine Speis- 
fammer uud 3 andere Kammern, 3 Abtritte; in der zweiten 
Etage 7 große und 4 Meine Zimmer, eine Küde und » Ab⸗ 
tritte, unter dem mit Taſchen gebeften Manfarden : Dabe 
3 große und 3 kleine Zimmer und ı Mbtritt, dann oberhalb 
elnen Boden In » Abrheiluugen, 

Das Haus iſt Iubeigen, und befindet fi dermalen In einem 
beffern Zuftande, ale zur Zelt bes am 9 Gept. ıBaa von Seite 
des vorigen Befizers geſchehenen Aufaufs. Auch fan nah Um: 
ſtaͤnden ein großer Theil des Kaufſchillings auf dem Haufe 
verzindlich liegen bleiben. 

Kaufluftige werden eingelaben, ben Merfaufsgegenitand 
elnzuſehen, und in dem beflimmten Termin ihr Anbot zu Pro: 
tofoll zu geben. ; 

Degensburg, ben 8 Jun, 1854, 

Koͤnigl. baterifhes Kreis: und Stabtgeriht. 
Sreiberr v, Berger, Direftog, eaſ 
aſſer. 


Das töuigl. baleriſche Kreis- und Stadtgericht 
Ausbach 





Dat in dem Schuldenweſen bed Kaufmann Konrab Brei— 


IT. Zur Schlußverhanblung, unb zwar 
für die Replik auf Montag den 3o Aug. d. J., und 
für die Duplif auf Montag den 13 Sept. d. Bi vor dem 
Kommiſſaͤr, Kreisgerihtd: Aſſeſſor v. Deldafen, 
jedesmal Morgens um 9 Uhr feltgefest, und hiezu fämtlide 
anbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biermit öffentlig 
unter bem Rechtsnachthell vorgeladen, daf das Nicterfheinen 
am eriten Ediktstage die Ausſchlie gung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichtericheinen am den übris 
gen Ediktstagen aber. die Ausichliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
uglei werben diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Im Inlande allenfalls no befindlihen Vermögen des Gemein: 
ſchuldners in — haben, bei Vermeidung bes nochmaligen 
Erfages aufgefordert,. folhes unter Vorbehals Ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. - 
Ausbach, den a Jun, 1824. 
Buſch, Direktor. 
Lleberlch, 


Nachdem fh Peter Sbhl, von Breltenau, Soldat 
bes asten koͤniglichen Linien: Infanterieregtiments, ungeachtet 
ber biffeitigen Worladung vom ı5 Dec. 1833 hierorts nicht 
gemeldet bat, fo wird er hlemit als verfhollen erklärt, und 
fein Vermögen den Verwandten gegen Kaution verabjolgt. 

Vilsbiburg, den ı5 Jun. 1814. 

Königl. daleriſches Landgericht. 
Li, Bram, Landrichtet 








Auf bem in ber langen Etraße dahter gelegenen, ben Erben 
bed Jfaak Löw Seeligmann gehörigen Haufe ift eine Kaus 
tion von 3000 fl. wegen einer Gejwäftsunternehmung bes ver» 
ftorbenen Vaters der genannten Erben mit dem ehemaligen 
Blsthum Speier im Pfandbuch eingetragen. 

Auf Auſuchen der Seeligmannſchen Erben werden nun alle 
diejenigen Perfonen, welde etwaige Anſpruüche aus biefer Kaus 
tion herleiten zu können glauben, aufgefordert, fih binnen pe= 
remtorifher Frift von fehs Wochen a dato dahter zu melden, 
und ihre allenfalfigen Anfpräche an gedachte Kaution geltend zu 
machen, indem nach fruchtiofem Verlauf diefer Friſt, ſolche im 
Pfaudbuch getilgt werden wird. 

Karlsruhe, den 24 Mal 1824. 

Großhetzogl. badiſches Stadtamt, 
— — 


Am Donnerſtag ben 8 Jul. I. J. werben in ber Nentamtse 
kanzlei zu Jetringen mehrere Partien feinfte fpanie 
fhe Wolle zu ungefähr 60 bis 66 Zentner an ben Melits 
bietenden gegen baare Bezahlung verfteigert. Kaufsliebbaber 
werben eingeladen, bei guter Vormirtagszeit zu eriheinen, 
indem bis ı2 Uhr Mittags an befagtem Tage das Licirarlöns = 
Protofol geſchloſſen wird, 

Am Mentag den ı2 Jul. abbin werden ı8o Stüf fette 
4eund Gıährige Hämmel zu Gungenberg, k. Land» 
gerihts Schwahminden, und am Mittwoch ben ı4 hundert 
Hämmel zu Unterwallbah an den Meitbieteuden gegen baare 
Bezahlung veriteigert, 

Gettingen bei Burgau, den 22 Jun, 1624. 

Graͤftich⸗ Schenf v. a ri Renten : Verwaltung. 
raum. 


— — — — —— — — — — 


Da durch Befoͤrderung bie Stelle eines Proſeſſors Gym⸗ 
nafit auf biefiger Schule in Verledigung gefommen, fo wer— 
den alle diejenigen, welche zu Bekleidung diefes Lehrſtuhls 


Benftein zu Trleſt über beifen bahler befindllches Vermögen 
—* rule, vom ı5 DE. v. 3. den Partikularkonkurs 
erkannt. 

@s werben baber die gefezlihen Ebiktetage, nemlich: 

EL Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 

mwelfung auf Montag den ı2 Jul, d. J.; 
2. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
orberungen auf Donnerflag den ıa Aug. b, J.; 


' die erforderlichen Eigenſchaften zu befizen glauben, anmit ein» 
ı geladen, fid bis Ende Heumonais 1824 mit den notbwendigem 
Zeugniffen verfehn, an das unterzeichnete Sekretariat, ſey es 
mun dlich oder ſchriftlich, zur Bewerbung anzumelden. 
Gegeben in Bern, den 16 Jun. Baq. 
Namens der Titl. afademifhen Euratelz 
das Setretarlat. 


Neo. r. 
Sntelligenz; - Blatt 
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Ya der 3. 8 Cotta'ſchen Buhbandlung in Stutt— 
= und Tübingen ift io eben erihienen und in allen 
ucbbandlungen zu. haben : 


Hebel (J. P. Dr.) Biblifhe Geſchichten, für bie 
Jugend bearbeitet. Zwey Bänden brodhirt. 
Schreibp. a fl. 36 Ar, Druckp. 1 fl. 12 fr. 


Wir entbalten und jeder Anempfeblung eines Werks, 
deſſen Verfaſſer die Vortrefflichkelt deſſelben verbürgt, — 


Stuttgart und Tübingen, In ber J. ©, Cot⸗ 
ta’ihen Buchandlung: 


Heſperus. Encyclopaͤdiſche Zeitfchrift für gebildete 
Leſet. Herausgegeben von Ehriftian Earl 
Andre mit dem Motto, i 

Veritatem sequi et colere, acque omnibus bene velle 
et facere, mil exlimescere — 


eriheint zu Stuttgart und Tübingen täglid in 
4. auch für 1824, und it tigli durch die Poitämter 
wöchentlich durd die Berlansbandiung, und monatlich 
durh alle Buchhandlungen gegen Pränumerarion von 
16 fl. zu baben. Wiele, beionders politiihe Blätter, 
benußen Heſperus als Quelle, ohnerachtet er fein polls 
tiſches Blatt it, fondern nur in wiſſenſchaftlicher Bezie⸗ 
bung an das Gebiet der Politik ſtreift. Die beiten Ertl: 
tlihen Blätter ded Inns und Huslandes baben ihn als 
eine ber vorzüglihften Zeitigpriften anerlannt,- Wir wol: 
len nur für die, welche Heſpetus noch nicht kennen, 
das Urthell der Göttinger Gelehrten Anzeigen (M. 13. 
1823) anführen. „Es iſt uns nit befannt gemorden, 
ob der Preid gewonnen worben if; aber diefer neue 
Helperus der ſich nit auf den Morgen und nicht auf 
den Abend befhränft, fondern dem ganzen Tag beberrict, 
erfheint mit einem Male in einem größern Glanze als 
fein Vorgänger, und macht das Licht feiner Mits Sterne 
am Firmamente mertlich erblaffen, 
as Publitum, das ſich Hr. Andre gewählt zu bar 
den ſcheiut, It Alles, was auf Biloung Anſpruch machen 
Tann — Hof, Stadt und Land — ohme Unterſchled. Die 
Quellen, aus denen er ſchoͤpft, find eigene Beobachtung, 
meit ausgebreiterer Briefweciel, andere Journale aller 
Art, und felbft alte und neue Bücher, Alles Neue, was 
nur irgend für den —— wichtia iſt, oder auch nur 
eine ſeht intereſſante Unterhaltung gewährt, oder zum 
beifern Verſtehen großer Ereigulſſe und Erſchelnungen 
führen kann, oder was unter dem beſtehenden Beitumftdns 
den zur Sprade gebracht zu werden verdient, findet bier 
felne Stele, Monnichfaltigkeit genug bat Hr. A. In bie 
Sammlung zu bringen gewußt. Um den Beihmad der 
manderlei 2efer zu befriedigen, find hier umd da, obgleich 
felten, auch @edichte eingeiwalter, und felbft Gharaden 
find niat ganz vergeffen. Debatten bat Hr, A. bier wier 
der, mie im alten Heiperus, aufgenommen; und gen 
(sit fih eine ſolche Zeitiorift dazu aud recht vorzüglich, 
Uebrigens zeugt der Wortrag In der Zeitichrift ganz 


von grändliher Wiſſenſchaft nnd einer burg Erfahrung ges 
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läuterten Kenntniß der Welt und der Menſchen. Dabıp 
ift er zwar nicht gelehrt; aber dod auf bie genügllche Ber 
lehrung des gebildeten Mannes derechnet. Der Ton ik 
beieiden, und actet, wie billig, die beftehenden Werbälts 
niffe. Die Schreibart ift natürlich und angenehm. Das 
mit es dem Leſer an Unterhaltung nie fehle, wird bie Zeits 
—— außer den Sonn» und Feſttagen alle Tage aus— 
gegeben,” 





Dep Nie. Simrod, Mufltverleger in Bonn, find 
folgende neue Mufitalien erſchienen und in ‚allen Bude 
und Mufifhandinngen Deutihlands zu finden: 
Neutomm, S. Heldendenfmal für Preußen: oder ı2 

Märibe für Friegerlihe Inftramente, S. M. bem 
nig Friedrib Wilhelm von Preufen gewidmet. Im 
einzeinen Stimmen. 6 Hefte, deren jedes 2 Maͤrſche 
enthält. Das Heft zu 6 Gr. oder ı Mtblr. ı2 gr. 

Fesca, F. E., Op. 8. Ouvert. de I'Op£ra: Omar et Lei- 
la, agr. Ich 8 Ir. oder 2 Mtbir. : 

Reicha, J., Op. 5. Simph. concert. p. 3 Cors av. Orch. 
6 Er. oder ı Miblr. ı2 gr. 

Schneider, G. A., Op. 106. Simph. concert p. Clarin. et 
Basson av. Orch. 5 fr. oder 2 Riblr, 

— — Op. ı07. Simph. concert. p. Oboe et Flüte. Ar. 
Orch. 8 fr. oder 2 Rtble. 

Kummer, C., Op. 2. ır. Concerto p. Flüte av. Orch. 
9 gr. oder 2 Riblt. 6 gr, 

— — Op. 7. zme Concerto p. id. 9 $r.. oder 2 Rthle, 6gr. 

Schneider, G. A., Op. 100. Concerto p. id. 7 $t. 15€, 
ober ı Miblr. 21 gr. 

Tulou, jıne Concerto p. id. 9 Fr. ober 2 Mthlr. 6 gr. 

Kuhlau, Fr., Op. 51. 5 Quintuors p. Flüte, Violon, 2 
Altos et Violoncelle. N. ı. 2.5. Jede N. 6 Zr, ober 
ı Mthle. 12 gr, 

Fesca, F. E., Op. #3. Quintuor p. Flüte, 2 V. A. et 
Ville. 8 Fr. oder 2 Rtdlr. 

Boieldieu, A., Le petitchaperon rouge (MRothläppchen) 
arr: p. Flüte, Violon, » Altos et Violoncelle. Lir.ı. 
2. Jede N, 10 Fr, oder 2 Mthlr. ı2 gr. 

Kreuzer, J., ame (uatuor p. Flüte, V. A. et Vlle. 4 t, 

u — so 1ı g 
eicha, A., Op. 90. wat. p- id. Lir. s. a. Jedes 
Heft 9 Er. —E 2 Mtblr. 6 gr. 

Berbiguier, T., Op. 40. 5 gr. trios p. 5 Flütes, jme Li- 
vre. 10 $r, 50 €. oder 2 Mtblr, 15 gt. 

Meyer, 3. W., Op. ı. 2. pieces p.id. ı Er. 50 €. 
oder 9 gr, 

Dressier, R., Op. 53. 5 Duos concert. p. » Flütes. 
6 Fr. oder ı Miblr, 12 ar. 

Tulou, Op. 35. 53 Duos p. » Flütes. 4 $r. oder ı Mtble. 

— — Op. 54. 3 id. concertans p. id. 6 Zr. ober 
ı Rtbir. 12 ge. 

Bärmann,, H., Op. ı2. 2 Airs varies p- Clarinette ar. 
Orch. N. ı. 2. 3.5 3 ft. ober ı8 gr. 

Boyneburgk, F. Baron de, Op. ı0. Introd. et Var. p· 
id. ar. Brch. ou Pianoforte. 4 Fr. oder ı Mthir. 
Eberwein, M., Op. 61. Concertino p. Clar, av. Orch. 

6 Er. oder ı Ridlr. 12 gr. 


Sehneider, G. A., Op. 105. Concerto p. id. 7 Ft. 30 E. 
oder 1 Riple. 21 ge, 

Koch, Ch., Op. ıı1. Gr. Concerto p. Basson ar. Orch. 
10 fr. oder 2 Ribir. ı2 gr. 

Schneider, G. A., Op. 104. id. p. id. 7 $t. 50 €. ob. 
ı Rihlt. 21 ar. 

Gumlich, F., Quatuor p. Basson ar. V. A. et Vlle. N. 
1.2. a5 #r. oder ı Nıplr. 6 ge. r 

Schneider, G. A., Op. ı01, Concerto p. Cor av. Orch. 
7 gt. 50€, oder ı Nrble. zı ar, 

Pesca, F. E., Op. 29. Potpourri p. Cor, ar. 2 V. A, et 
Ville. 4 Fr. oder ı Mible. 

Turschmitt et Palsa., Op. 5. 50 Duos p. » Cors. 4 ft. 
oder ı Mihir. 

Schneider, C. A, Op. ı02. Concerto p. Oboe ar. Orch. 
7 Er. 50 E. oder ı Mihlt. zı gr. 

— — Op. 105. Concerto p. Cor de Basselte av. Orch. 
7 #t. 50 C. oder , Mtbir. zı gr. 

Reicha, A., Op. 88. 6 Quintuors p. Flüte, Clar. Oboe, 
Cor eı Basson. 6 Hefte a 5 fr. ober ı Nible, 6 gr. 

. 91. 6 idem p. idem. 6 Hefte zu 5 Sr. oder 
ı Mible. o gr. 

— — Op. 99. 6 idem p. idem. 6 Hefte zu 5 Er. oder 
ı Rihlt. 6 ge, 


PränumerationdsAnzeige für Lehrer und 
Schüler der Mathematif, 
F. U, Hegenberg's 
vollftändiges Lehrbuch der reinen Elementar⸗ 
Mathematik 
sung Gebrauch für Lehrer, 
beſonders aber für Selbſtlernende und Examinanden. 
gr.8. in Bier Thellen; BerllnbepEnsltin., 


ze Theil: 


1821. 2 Mtble. o gr. 


ar Theil: die Epipedometrie oder ebene Geometrie. 


690 ©, mit 16 Kupf. in 


Follo. 1923. 4 Ridlr. 
ge Theil: 


die Stereomerrie oder koͤrperllde Geome⸗ 


a. 344 ©. mit 6 Kupf. In Folio. 1823. ı Rthlr. 
18 gt. : ! 
Der vierte Theil, welcher das Merk beicliefen und ets| 


ma 40 Bogen mit 6 Foltofupf. ftarf werben wird, 
iſt unter der Preffe, und erfheint beftimmt binnen 
einigen Monaten; ber: Preis beffelben wird etwa 
4 Nthir. ſeyn. 


Diefes Werk it Im dem Heidelberger Jabrbücern, | 


in Seebodes kritifber Bibliothel und der Haltiben Lite⸗ 
raturzeitung, fo wie in mebreren andern Fritiihen Blat⸗ 
tern jo günftig beurtheilt worden, als Verfaſſer und Der 
leger es nur wünſchen fönnen; bie Halliſche Lit. Zeitung 
bemerkt ausdrädlib: „daß es die meiften der 
gleihzeltigen Aäbnliben Bücher überleben 
merde,. Bleibwobl ift es noch lange nicht fo. verbreis 
tet, als es zu ſeyn verdient, Wiele haben mir die Bes 
foranif gpenhent, ed möste ind Stoden geratben, mie 
mande aͤhnliche Unternehmungen ber neuern peu: zu dies 
fer Beforaniß verfhminder aber jeder Grund, durch die 
Werfiberung, dab das ganze Manırcript zum vierten 
Theil bereit# in der Drudereo iſt. — Andere fürchteten 
den zu hoben Preis. — Nun babe ich zwar Die Prelie der 
einzelnen Thelle fo niedrig gefezt, daß fie jedermann für 
Kan billig wird ertennen mälen, und ich Tann fje im 


Wrichmerit und miedere Algebra. 50: ©.| 
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Einzelnen nicht berabfegen. Stelchwohl möhte Ih mid 
denen gefälig zeigen, deren Aräfte die Summe von Zwölf 
Tpalern überfieigt, und erbiete mid daher denjenigen, 
welhbe ſich das Wert zwifhen jeyt und Ofern 
:824 anibaffen wollen, foldes für Acht 
Thaler (alfo ein Drittel unter dem Ladens 
preis) zu überlaifen, fo daß fie nur die jezt ſer⸗ 
tigen drep Bände zn bezahlen btauchen, welche fie auch 
vogleib durb jede Buhbdandlung besichen können, und 
fodann den vierten umentgeldlib ethalten. Auf dieſe 
Weiſe erleihtere id den Anfauf fo weit, ald ed mir bey 
den großen Koſten, die ein folbes Wert erfordert, nur 
möglib iſt. Ich kaun dieſen Bortheil aber nah Erfceis 
nung des vierten Bandes nit meiter gelten laſſea, um 
bitie daher die Liebhaber fid baldigit zu melden, 
Berlin, den 1. December 1923. 
Tb. Chr, Fr. Endlim, 





Im Verlag der D. R. Marr’fhen Buchbandlung 
im Sarisrube und Baben ılı io eben eribienen und 
durch alle Buchhandlungen Teutſchlands zu erhalten: 


Kampf um Tarragona 
während bes Beircnungstrieges ver Cataloniet vom Jahre 
I 1814. 
3 





ausführlihem Belagerungsplan 
" von 


Fr. &. Rigel, 
Großherzogtih Badiibem Hauptmann, des Marl Frieds 
tich Militär » Verdienfts und bes Kalſerlich-Raſſiſchen 
St. Wlabimir: Ordens Mitter, Verfaſſer des firbenjähs 
rigen Kampfes auf der Porendifben Halbiniel, 
gr. 8. Preis: ord. Ausgabe ı fl. 4ſ kt. Velin 3fl. zofr, 


Ta eb ud 
der Operationen 
der Urmee von Gatalonien 
In den Jahren 1808 und 1809, unter den Befehlen des 
Generals Gouvion St, Epr, 
Oder 
Beyträge 
jur Gefhihte des (pantiden Krieges 
Bon dem Mariball Gouvion St. Epr, 
Aus dem Franzöfiihen überlegte und mit Anmerfungem 
veriehen 
von 
r. X. Rigel 
Großherzoglic Badlſoem Hanptmann, des Karl Fried⸗ 
rich Milltär» Berdient: nnd des Kaiſerlich-Ruiſiſchen St, 
Wladimir: Ordens, Mirter, Merfaller des fiebenjährigem . 
Kampfes auf der Porendiihen Halbinjel. 

gr. 8. Preit: ord, Ausgabe 3 fl. Velin 4. fl. 

Die Beſchreibung der Belagerung Karragona’d vom 
dem ruͤhmlidſt befannten Heren Verſaſſer dürfte ale ein 
eben fo wichtiger als lehrreicher Beytrag zur Geſaichte 
Arlege, zumal der Belagerungelriege zu betrachten 
epn. 

Zur gemauern und bequemern Ueberſicht ber Feſtungs⸗ 
merke, mie fie zur Zeit der Belagerung im Jahr 1811 
beſtanden, io mie der bamallgen Grgenarbeiten der Bes 
lagetet IR ein umfsffender Plan beugefügt. Es iſt ders 
jelbe (von Herrn Zertabelp in Münden auf's berrlicite 
in arop Folio Format auf Stein gravier) der dem Kerem 





. bes 


* 


Verfoſſer von einem franzäfiihen Stabsoſftzler des Ger 
nie:Corpe, welder der Belagerung Tarragona's felbft beys 
wohnte, zngeftellt worden, und eine fo treue Eopie des 
mit größter Sorgfalt aufgenommenen Driginals iſt, daß 
man niet eimmal die franzöfiiten Erlänterungen hatte 
: verteutichen wollen. 
Durd die vorzüglich gelungene Ueberſetzung des 
St. Epr’ihen Tagebuche, deſſen innere -Bortreiftic: 
teit Jeder anerfenmen wird, weldier über die Geſchichte 
des Gegenftandes. einerfeits und die Natur militärifcher 
Dperationen andererjeitd Kunde befipt, it nun dem leſen⸗ 
den Publikum, befonders aber den Militärs, die Auſchaf⸗ 
fung einer fo lehrreiben Schrift, Die auch chne Plan 
verftanden werden dürfte, erleihtert, da ber 
Preis des franzöfifhen Originals bis zu 23 France fieigt. 
Dieſe Ueberfegung It auch ‚lee ald Supplement 
Werkes „der flebenjährige Admpf:anf der 
Pprendiihen Halbinfel”’ und zwar für diejenigen 
‘ Begebenbeiten in Gätalonien zu betrabten, die aus Mans 
gel zuverläffiger Quellen entweder nur angedeutet werden 
tonnten, oder ganz übergangen werben mußten, 


In demfelben Verlag iſt ferner erſchienen: 


ueber 
den Gebrauch der Tirailleurs 
bep der 
Infanterie, 


on 
einem ſüdteutſchen Offizier, 
Broch. Preis 24 fr. 

Der Merfofler bat diefen wichtigen Theil des Ererr 
eitiums bier erihöpfend abgebandelt, und dieſes Schrift 
chen wird gewiß den Militärs von vielem Jutereſſe und 
denjeiben daher willlommen jepn, 





Bey B. Fr. Boigt in Ilmenau if erfhienen 

umd in allen Buchhandlungen. zu haben: ö 

Dr. Fl. Leidenfroſts (Profeffor am Großherzogl. 

Saͤchſ. Gymn. zu Weimar) ° 

Hiftorifhsbiographifhes Lexicon 

der denfwürdigiien, berübmteften und berüchtigflen 
Menſchen aller Stände, Zeiten und Nationen. 
Nach den beiten Quellen bearbeitet. In 5 bie 
6 Bänden. Format und- Druf wie beym Com 
dverſations⸗Lexicon, lejterer. Jeboch mit neugegoſſe⸗ 

“ wen, Schriften auf weißee Druccpapler. Erſter 
Band... Subfcriptionspreis 2 Rtihlr. oder 3 Fl. 
36 Kr. (Nacıberrgen Ladenpreis 2 Rthlt. 16 gÖr. 
oder 4 Al. 48 Kr.) .. 

Während unire Nahbaren, bie Franıofen und Eng: 
JAnder einen Ueberfloß an bioaraphiic + lericograpbiiden 
Merken befißen und. thn noch jdbrikhr vermebren, haben 
wir Deutſchen bieder am einem umfaflenten- dbnliiben 
Werke fübibaren Maharl gelitten. Es firgt nicht in dem 
Plane des, ſonſt jo imigbaren Converforionslericong , in 
billoriib; blograpdliaer Htufir vollitändiger zu ftp , alt 
es ift, und fo J. B. enthält es bie Air 27 biograpb. 
Artikel, bis mohln das hier angezeiate Werk ſchon 705 
zählt, woraus erbällt, daß es für die Beſitzer des erftern 


mit überfiäifig ifs’« Der beseitsierigienene ethe Band, | 
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welder ; wie alle folgenden, zo Bogen ſtark If, gebek 
bis Camufat und enthält in Allem 5252 Artikel, So» 
nad wird man In allen-fehd Baͤnden gegen 32000 farye 
Biograpbien der denlwürdigſten Menſchen von Erſchaffung 
ber Welt bid auf unfre Zeiten finden und nicht leicht ver- 
geblich ſucden. Diefe biograph. Notizen find zwar mit- 
der nöthigen Kürze abeeleht. theilen aber benmob außer 
Geburts s nm. Sterbejabr aub jedesmal die merfwärdigs 
ſten Lebens» Umflände deruͤhmter Männer m. Frauen mir, 
Die Namen der reip. Herren Subicribenten werden dem 
zten Bande vorgebendt. Mit Ende des Yabred 1824 
wird das ganze Werk vollendet n, in ihren Händen fepm, 
Audfübrlihere Anzeigen u. Probeartitel darans find im 
alen Buchhandlungen Deutſchlands gratis zu erhalten, 





Dev W. Sirges im Leipzig, iſt fo ebem erſchle⸗ 
nen, und an alle Buchhandlungen verfandt worden: 


Pradel, €. Dr., die Kunft fi die Liebe feines: 
Gatten zu erhalten. 12. 1824. Elegant brofgirk, 
ı Rthlt. 8 gr. 


Welcher Jungfrau oder jugendlichen Gattin follte es 
nicht hoͤchſt intereflant fepn, ein Werk über einen Ges 
genftand zu lefen, welcher die mwictigfte Angelegenheit 
bes mweibliben Herzens betrifft 7 Und Heine von Ihnen 
wird dajfelbe unbeiriedigt aus der Hand Icden; aud 
fürdte Keine, daß ein trodene Moral, ftatt ihr Velche 
rung zu gemwäbren, ihr Zangweile verurfachen werde, 
Die Kunft der Darftellung bat den Eruft der Belehrung 
mit alten Meizen der Unterbaltung zu vereinigen gewußt, 
Kaum dürften Männer und Mütter ein paffenderes Weite 
uadtsgeſchent für ihre Lieben auffinden können; ein Ges 
went, das vieleiht ben Gebern einen ſo angenehmen 
und vortheilbaften Genuß deym Durgleſen verſchaffen 
wird, ald den Empfängerinnen jelbit, 


-— 


Bey E, F. Amelaung in Berlin if erſchienen 
ir allen Buchhandlungen des Ins und Auslandes zw 
aben; 


Neue 
tbeoretifhs praftife 
Jtalieniſche Grammatit 
. für Teutfde,; 
worin im erften Theile alle zur Eriermung der Sprache 
dienende Megeln nad einer ganz neuen Methobe flat 
und fäßlkb dargefteit find, — Der zwedte Theit enthalt 
eine Auswahl unterhaltender Auffäße im beuden Spras 
ben; einige der im gemeinen Leben gebräuclichfien Mes 
deufarten; zwölf beiebrende Geipräne, als Erläuterung 
iedes Hauptftüds der Grammatıt, und einen Udriß der 
Gefwiate der ttalteniiben Sprache und Literatur. Zum 
Gebraude in Schulen amd brym Selbſtuntertichte; 
von Dr. Franc. Balenttnt, 
Lehrer der —— Sprach⸗ 


amd Literatur in DBerlim, 
41 Bogen in-gr Pi) 


3. anf das befte eagliſche Drudpapier, 
Preis 2 Tbir..ı2 Or. 

"; Jedem Teutihen; dem daram liegt, die italienifche 
Sptache nidt blos oberflächlich zu lernen, fondern ganz im 
dad Innere berielden einzudeingen und ſich mit ibren Eis 
genbeiten befannt zu machen, muß die Erſcoemung obigen 
Werts um fo wilfommener ſeyn, da es bie jest noch immer 
an einer Spraqlehte fehlte, die, ſo wie porliegende, das 
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Din führt, mit dem Geiſte der italienlſchen Sprade vol, 
fommen vertraut zu werden. Der Herr Verfaſſet hat bep 
Bearbeitung feiner Grammatil, den bisher verfolgten 
Meg, verlaflend, eine neue Bahn ſich gebroden, und bie 
ter, bey Entwidelung feiner durchdachten Grundſaͤtze und 
lichtpollen Anſichten, Geſichtepuncte dar, auf die noch 
kein Grammatiter aufmerfiom machte, Die Trockenheit, 
die Werken dieſer Art ſouſt Be aubängt, verſchwin⸗ 
det bey dem pgriginellen Gange des Berfaflers ganz, 
und madt feine Grammatit eben fo unterhaltend als bes 
lebrend. Die Regeln, mit Gränpdlictelt und Klarheit 
aufgeftelt, find durch zwegmaͤßige Berfplele, fait alle 
aus neueren bemäbrten Elaſſikern entlehnt, binlänglid ers 
lautert. Belondern Werth erhält diefe Sprachlehre noch 
durch zwölf Geipräde, bie ſich auf die verſchledenen Haupt: 
ftüde begieben, und, indem fie zur Erläuterung ber ley: 
teren dienen, den Leſer zugleich. mit einer Menge ziers 
liher Ansdride and Wendungen in der Umgangsiprade 
befaunt maden. — So fehr die Grammatif des Heren 
Dr. Valentini duch Innern Gehalt ſich auszeichnet, eben 
fo ift au von Seiten ber Verlagſshandlung nichts unter 
faffen worden, damit aud der tppograpbiie Wertb jes 
nem entipredbe:; teiner-sortecter Druck und ganz vorjügs 
lich (dönes Papier geben diefer Grammatik vor Ieder ans 
dern unbedingt den Vorzug, und bep dem allen iſt ber 
En von 2} Mibir. für 41 Bogen bed größten Dctav: 
ormats fo billig , daß zu erwarten if, dieſes müßlice 
Buch werde bald in den Händen aller Freunde italleul⸗ 
{der Sprade und Literatur ſeyn. 


Bey B. gi. Volgt in Ilmenau iſt erſchlenen 
und in alen Buchhandlungen zu haben; 
Der unerſchoͤpfliche Maitre de Plaiſir, 
oder bie Kunſt, in allen Jahreszeiten, im Freyen 
und zu Haufe, fo wie an allen nur benfbaren 
Freudentagen die unterhaltendften und beluftigend» 
ften Parthien anzuordnen, Enthaltend die beften 
Spiele, Rieder, Declamir» und Kunfiftäde, Räth- 
fel, Sharaden u. f. w. Ein unentbebrlidies Haus—⸗ 
und Handbuch für ale lebensfrohe deutiche JFami⸗ 
lien. Vierte mit neuen Spielen und Kunftflüden 
fehr verm. und berbefferte Auflage. In eleganten 
Umichlag geheftet. Preis ı Rtblr, oder ı Fl. 48 Ar. 
Möge dieles freundlibe Büchlein auch In Diefer nier- 
ten mit vielen meuen Spielen vermehrten nnd auch außer— 
li febr anſprechend ansgeftatteten * fortfahren, 
zur —— angenehmern und vergnuͤgteren geſeli⸗ 
gen Unterhaltung bebzutragen. Der Benfal, deffen ſich 
ion die eriten Auflagen zu erfreuen batten, wat fo uns 
gemein, daß fib davon binnen kurzefi 6000 Eremplare 
bis auf das legte vergriffen haben und bürgs dafür, daß 
es jedem billigen Auſpruch entiprede, 
Bey 2. W. Wirtic in Berlin it erihienen: 
Deforationen auf den bepdem Königl. Theatern zu Ber 
Itn, nad Zeichnuugen des Geh, Dber » Bauratbd Schlu⸗ 
kel, 3te6 Meft, oder Neue (im einem kleinen Maas ſta⸗ 
be hetausgegebene) Folge. iſtes Heft. 10 Mtblr. 
Der Dom zu Meigen berausgegeben von Ft. Schwechten, 
ıfted Heit. 6 Rthit 


Neue Koftüme auf den bepben Königl. Theatern zu Ber) 


fin, 15, 16, ı7ted Heft. 8 Rthlt. 12 gr. » 


Magazin. für Freunde eines geihmadpollen Ameubles 
ments, 16 bie 4tes Heft. 4 Rihlt 
Berliner Mufter zur weißen Stickerep, ıuted Heft, ı Rthlt. 


ı8 gr. ; 
Sammlung ariteftonifher Entwürfe herausgegeben von 
Er, Schintel, 3ted Heft. 3 Rihlt. 


So eben ift im Verlag bee D. R. Marriden 
Buchhandiung in Carletuhe und Badın etſchlenen: 


Supplement 


zu 
Friedrih von Sciller’s 


fimmeliden Werte 
Euthaltend 


Friedrich von Schitler's Briefe 
deu Grepheren won Dalbery. 
u 





N. 


Demetriu®, 
Ein Trauerſplel. 
Nah dem Hinterlaffenen Eniwurfe des Dichters bearbeis 
tet von Franz von Maltiz.: 

Tafen s Ausgabe. Subicriptiongpreis ı fl. r2fr. ober 18 gr. 
Im vielen an die Verlagshandlung ergangenen Auf⸗ 
forderungen zu entfpreden, wird der Eubictiptiongs Preis 
bie zum 1. Jannar 1824 bepbebalten, zu weldem auch 
alle reip. Buchandinngen dieſen Supplementbaud liefern 
fönnen; nabber tritt der Ladenpreis zu 2 fl, oder ı Thlr. 

6 gr. unabänderlic ein, 


Maureriſcher 
Blhlüthenkrauz 
aus den 
Archiven teutſcher Logen 

4— geſammelt 


on 
Franz Joſeph Nazen, 
2 Theile. Preis 4 fl. 43 fr. ober 3 Chle. 

Die Uufjäge diefer bepden Sammlungen, melde von 
verſchiedenen, in der Literatur fehr — Verfaſſern 
berrübren, beziehen ſich meiſt auf Geſchichte Spmbolit 
und Mitus der Manterep, und müfen in jeder Hinſicht 
das empfänglide Gemüth anſprechen, welches fig felbft 
begreifen gelernt bat, . 


So eben Ift erſchienen: 

A. C. Ckısı de re medica libri octo, 
editio nova, curant. P. Fouguien et 
F. 5. Rırrıen. 12. Preis ı Kthlr. ı2 Gr. 

Reipzig, im Novbr, 1823. 
up ; : 4 Leopold Mof. 


Bey H. Burbbard in Berlin it erfhienen 
und im allen guten Buchhandlungen zu haben; 
Die Schreibkunſt 
rein nach ihrem Zweck und Weſen aufgefaßt und 
E dargeſtellt 


von 
M. Chr. Slaier, 
ot. 8. Prxele W Foren 


Pro. 2. 
JIntelligenz = Blatt, 


ı8 2 4 





In der. G. Cotta'ſchen Buchhandlung zu Stutt⸗ Behoͤrden uud Staatbürgern das Jutereſſe einflößen, das 


gart erfheint: 


> Ueber 
Kunſt und Altertbum 
von 


Goethe 
J Vlerten Bandes drittes Heft. 

Inhalt. Des Parka Geber, Legende. Dauk bes 
Yaria. — Bon deutiher Baufunft 1773. — Kupferſtich 
nah Thzlan — Views in the Himala Mountains by J. B. 
Fraser, Esq. — Radirte Blätter nad ber Natur zezelch⸗ 
wer von L. 8. Grimm, 2 Hefte, — Berliner Stelndrud — 
Erbſchafts /Theilung, Serbifh — Bey Gelegenheit des 
Scanſplels: die Philoſophen von Paltiot — Woher bat’e 
der Dichter? — Nekrolog des dentiten Gil» Blas — Die 
Verlobung, eine Novelle von Ludwig Tief — Zahme 
Xenien III. — Notice sur le Cabinet des Medailles et 
des Pierres gravces de Sa Majeste le Roi des Pays -Bas; 
par J. C. de Jonge, Directeur. Ala Haye 1823. — Voya- 
gr pittoressme de l’Oberland Bernois; par Mr. Lory 

Is — Now vier andere maleriihe Reifen in den Shmet: 
zer und Saveder Gebtrgsländern — The Beauties of 
Cambria, by Hughes — The Historv and Antiquities 
of Westminster, by John Preston — The Italian School 
of Design. By Otiley — Stlop Marienburg — Mameans 
Neffe — Sicherung meines literariiben Nachlaſſes, Bor 
bereitung zu einer Ausgabe meiner Werte — Goethe in 
ben Zeugniffen der Mitlebenden — Neue Ghaielen von 
Auguſt Sraf von Platen — Inbalt der erften vier Bände 
von Kunft nnd Alterthum. (Zur Bequemlichleit ſowohl 
das Vorhandene anfzufinden, als künftige Vezüge zu er: 
leichteru.) 


Stuttgart und Tübingen in der J. ©, Eotta’fhen 
Buchhandlung iſt erihienen und in allen Buchhandlungen 

u baben! 

Zeller E. 9. Grundriß der Strafanftalt, die als 
Erziehanſtalt beffern will, Mit einer Einleitung 
über die Ausiheidung fowohl der leichten als 
fhweren Verbtecher. Ein Beptrag zur Verbeſſe— 
tımg der Strafanftalten. ı fl. 24 fr. 

Was die preuß. Staatszeitung von der Werbefferung 
der weitpreußiihen Strafanflalten und deren erfrenliden 
Erfolge beribtet; das wird dem theilnehmenden Leſer ans 
ſchaulich, wenn er in obiger Schrift das Ganze der Mit: 
tel kennen lernt, die dahin führen, und in jeder Straf: 
anftalt dahin führen Fönmen, Zu felten find die chriſtlich 
geſſanten frepmwilligen Mitarbeiter, bie ſich den engliſcen 
nad amerifanifhen Strafanftalten näßlih gemact baben, 
als daß allenthalben anf folde Metter der Verirrten zu 
rechnen wäre. Möge daber die Ftage: wat kann ber 
minder verborbene Sträfling zur Beſſerung des mod ties 
fer gefuntenen bevtragen? die Rrage: mie geftalter fich 
ein Haufe von Grfangenen zu einer Gefellibaft von 
aöglingen, bie gebefert die Anftalt verlafen wollen? 


eine zivepte Bedlugung des guten Erfolges iſt. 





In den vorzäglihften Buchs und Kunftbandlungen 
liegen zur Anſicht bereit: 


Kalligraphbifhe Blätter 
vo 


n 
Wilbelm Schälgen, 
ı8 Meyals Follos Tafeln In zwey Heften. — 
Subferiptlongpreis bis zur Oftermelfe 1824. 
preuß. Eourant, 
Bonn ben U, Marcus, 

Unter der Menge gewöhnlicher Erzeugnifle der Echrifts 
funft muß die Erfbeinung des genannten, in jeder Hins 
fiht bedeutenden Werkes doppelt erfreulib feon, deſſen 
böberen Stantpunft zu bezeichnen eine furge Andeutung 
des Inhaltes binreihen wird, 

Das erſte Heft, fremdſprachigen Torten gewibmet, ent 
bält (außer dem Titel) ein lateiniihed, zwed engliice 
und ein franzöfiiges Blatt, mebft :gwep Tafeln großer 
Anfangsbuchſtaden reichvergierter Fraltur, Das zmwepte, 
nur deutſche Terte umfaſſend, bildet unter dem beions 
dern Titel „Muſeum“ fie fi ein Ganges, und liefert 
(anfer den depden Titeln) 9 Blätter, deren jedes als 
Uebericheift den Namen einer Mufe tragend, mit bezugs 
vollen Sprüden unferer erftem Dicbrer und mil Allen, 
mas die Feder Runftvolles zu leiten vermag, auggeftats 
ter iſt. Bey der fters wawienden Liebe am Alterthümll⸗ 
den mag die treue und geibmadvolle Darftellung vieler 
ältern Shriftformen dem Werke zu nicht geringer Ems 
pfeblung dienen, und überhaupt bürften die lejten 9 
Blätter nicht umgeelanet fbeinen, unter Rahmen und 
Glas zu einer eben fo ſchoͤnen, ald unterhaltenden Zierde 
eines Zimmers verwendet zu werden, 

Zwey frübere Anfündigungen wurden zu menig vers 
breiter, als daß der Unterzeichnete durch die erneuerte 
Subfeription niht den Wünſchen Vieler zu entipreden 
boffen follte. Ste wird aber nah Ablauf obiger Friſt bes 
ſtimmt oufbören und der Yadenpreis von 2 Karolin in 
Solde eintreten, — Sammler, welde ji mit pofrever 
Einfendung oder fiherer Anmeiiung des Betrages direft 
au ihn wenden, erhalten auf 9 Gremplaren das rote frep. 

Adolph Marcus in Bonn. 


Der 9. Burchhardt in Berlin if erſchlenen 
und in allen guten Buchhandlungen zn bekommen: 
An die Freymaurers Logen 
und an die 
evangelifhe Geiftlichkeit in Deutſchland, 
mit befonderer Beziehung auf Preußen. 
Von einem Nicht + Frevmaurer, 


Nebft einem Vorſchlage für edle Nicht» Frepmaurer, 
Preis ı Miblr, 6 gr. 


Awenter 
10 Thaler 


Bep 3. F. Kublmey in Legnltz ift fo eben erſchle⸗ 
gt —* für bepſtehende Preiſe im jeder Buchhandlung 
zu haben! 

Hanke, Henriette, (Berfafferin der Pflegetohter Claudie) 
3ter und lezter Theil ein Roman. ı Rthlr. 8 gar. 
Schmalz, & U. W., Ueberfiht der preußiſchen Volks; 

ſchulen, Verfaſſung ıc. 3 gar. 

Gaunelibier, Dr., über die gallertartige Erwelchung des 
Magens und der Gebärme, Aus dem Frauzoͤſiſchen übers 
fest, und mit Anmerkungen verfehen von Dr. Mogel, 
18 ggt- 





Bey Karl Tauhnin In Leipzig iſt erfcblenen und 
durch alle Buch⸗ und Mujithandiungen zu befommen: 


Stereotypenandgabe von Mozarts Don Juan. 


Bolftändiger Klavierauszug, meu brarbeitet von Fried 
ri BE FEeIREH, Kerzogl. Deſſ. Kapellmeifer, Preis 
5 179 . 


So eben iſt erſchlenen: 
Dr. Earl Friedrihd Naumann, 
Andeutungen zu einer Gefteinslehre, 


zunaͤchſt in Bezug auf die keyſtalliniſche Kieſelreihe. 
8. Reipgig, bey U, Wienbrad, ı2 gr. 


Br E H. G. Chriftiani in Berlin find fols 
gende neue Buͤcer eridienen: 

Diererihs, I.  E., Handbuch der Veterinaͤr⸗Chlrur⸗ 
gie, oder die Kunft, die dußern Kraufbeiten ber 
Dferde zu erfennen und zu heilen, Mit Aupfertafeln, 
gr. 8. 2 Meblr, 16 gr. 

— — Die Hufbeihlagstunft, oder Anleitung fowohl die 
geiunden als aud fehlerhaften Hufe ber Pferde zweck⸗ 
mäßig zu behandeln und zu beiclagen. gr. 8. Mit 
swen Aupferiafeln. 20 gr. 

Eugenie. Cine Unterbaltungefhriit für die erwachſene 
weiblibe Jugend, von Amalie Schoppe. gr. g. mit 
6 Kupf. von Jury. Preis, fanber geheftet ı Rihlr. 
18 or. 

Eversmann, Dr. Ed., Reise von Orenburg nach Bu- 
chara. Nebst einem Wort-Verzeichnißs aus der Al- 
gahnischen Sprache, begleitet von einem naturhisteri- 
schen Anlıange und einer Vorrede von Dr. H. L.ich- 
tenstein. Mit zwey Kupfern und dem Plane von Bu- 
chara. gr. 4 3 Kıhlr. . 

Künerhoi, der, oder die öfonomifhe Benutzung des Fe: 
berviebs,, dur feine Erziehung, Wartung und Pflege 
in allen Kranftgeiten. 8. 1783 Gelten, mit ı Kupf. 
ate ver, Auflage, geb. ı2 gr, 





Zum Beften der Abgebraunten In Hof erſcheint: 
Geicbichte der Neformation im Biſthum Bamberg. 
Ein Beyttag zer Reformationsgeſchichte in Deutſch⸗ 
land, 3 Heſte in 8. Bon Jofepb Heller. 
Dad erie Heft, melhes eheſtens erikeint, enthält: 
die aligemeine Entftebung der neuen Glaubendiehre vor 
30e Jahren, nebſt ber Predigt des Johaun Schwan: 
dbaufer, Kuſtos an ber St. Gangolphslirbe zu Bam— 
berg, welche er am Qllerbeiligenfefte 1523 nad den 
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Grundfägen der neuen Lehre bielt; das zweyte Heft, 
welhes Im Unfange des kommenden Jahres erfheint, 
1523 — 26, die allgemeine WVerbreitung dieſer Lehte; 
das dritte, welches kurz darauf folgt, wird die Verfol⸗ 
gung und MWiederbegünjtigung berjelben, bey den verfcies 
denen Megenten In fpätern Zeiten enthalten, 

Menihenfreunde werden zur Subfcription eingeladen, 
Jedes Heft wird nad deſſen Ablieferung mit 24 Fr, 
begablt, Die Subferibenten werben dem Werke vorges 
deudt, Bemerkt wird noch, daß der reine Ertrag der 
Subicriptiong : Crempiare den Unglüͤcklichen überliefert, 
und nicht die Druckoſten ıc. damit befteitten werden, 

Folgende Buchhandlungen find eingeladen, ſich ber 
Sammlung von Subjsribenten zu unterziehen: Amberg, 
Seidel und Uhlmann, Wugsburg, Kranzfelder, Engels 
bredt. Bamberg, Drausnid, Goebhardt, Kung, Lach⸗ 
müller, Baireuth, Grau. Grlangen, Palm und Ente, 
Landshut, Krül, München, Lindauer. Nürnberg, Mies 
gel und Wiener. Megensburg, Montag und Mels, 
Wirzburg, Stahel. Kitzingen, Gundelad. Man faun 
auch bep mir fubjcribiren, 

Bamberg,.den 1. Oftober 1823. 

Joſeph Heller, D. III. Nto, 1162 


— — 


Buͤcher⸗⸗Anzeigen. 

In der Ettingeriben Buthandlung In Gotha If 
erſchienen und im allen Buchhandlungen zu haben: 
Paris und feine Bewohner. Eine Nadıweifung für 

diejenigen, weld;e die Hauptſtadt Frankreichs ken⸗ 
nen lernen wollen wie fie ift, von Job. Deinr, 
Möller 8. 1 Rthlrt. ı2 gr. 


Wenn bieber viele Topographlen und Wegwelſer von 
Städren eribienen find, jo nimme unter ibnen die bier 
angezeigte Schrift gewiß eine der ausgezeichnetſten Stels 
len ein; ja wir dürfen bebaupten, baß über Frankrelchs 
Hauptſtadt Fein jo ausführliches und wohl geordnetes 
Merk im der deutichen fowohl, als felbit in der franzöfis 
ſchen Literatur exiſtire, indem der umfihtige Hr. Verf, 
Alles, was den Fremden, den Gelebrien, und überhaupt 
jeden, der fir mir Paris, befonders in wiſſenſchaftlicher 
Hinſicht, bekannt machen will, anziehen fann, an Ort 
und Stelle gefammelt und das Ganze im einer zwedmäs 
figen Einrihtung und anfhauliher Sprache bargeftellt hat. 
Manzoni, Ulerander, der Graf von Carmagnola, 
Ein Zrauerfpiel, Aus dem Stalienischen übers 
fezt von Ang. Arnold. ı8 gr. 

Tägliches Taſchenbuch für alle Stände auf das 
Schaltjahr 1824. 20 gr. 

Allgemein it die Braucbarkeit dieſes Tafbenbuhs 
anerfannt, und wir koͤunen es daher jedem Melienden, 
Kaufleuten und audern Gefhäftsmännern mit Recht em: 


pieblen. 


* ” 


. 
Um Solliionen gu vermeiden, zeigen wir hiermit an 
dag In unserm Verlage eine Ueberſetzung von 


Les Hermites en Prison par E. Jouy et A. 
Jay. 2 Volumes. Paris. 


erfcheins, und der Drud ſchon begonnen Bat. 
Ertingerfbe Buchhandlung In Gotha, 


‚ 
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Unzeige Tür Leſe-JInſtitute und für das gebildete 
Publitum überhaupt, 


Sammonia für 1824 
Herausgegeben von € W. Weinhold, Dr. 


Der ebrende Bepfall des gebildeten Publifums ſichert 
dieſer Zeitſchrift ihre Fortdauer auch für dem sten Jahr: 
gang. Man abonnirt mit ı2 Mr, Hamb, Sour. oder 
5 Thlr, Sädf. für den Jahrgang bep dem löbl, Poſtam. 
tern oder Buchhandlungen, welche leztere ſich gefaͤlllgſt 
an den Unterzeichneten zu wenden haben, 

Hamburg Im December 1823, 

Auguſt Campe, 





Don Lad Caſels Tagebuch über Napoleons 
Leben ıc iſt der zte und zte Theil erfhlenen, und in 
allen Buhbandlungen, In Stuttgart bey Mepler, Fraukh, 
Loͤfflund, Sattler, in Tübingen bey DOfiander und Laupp, 
für ı Mtbir. ı2 gr. gu befommen, Der ote und Iote 
Thell wird nob im Laufe des Jahres und der ııte und 
1zte mit einer Charte von Helena zu Aufang Des fünf 
tigen Jahres eriheinen, Jeder Theil Foftet brofairt nicht 
mehr als 18 gr. in allen deutiden Buchhandlungen, 

Dresden, ben 15. Nov. 1823- 

Arnoldiſche Buchhandlung. 


giterarifhe Anzeige, 

Im Derlage der D, M. Marr’iben Buchhandlung 

fm Karlerube und Baden iſt fo eben erihienen, und durch 
ale Buchhandlungen Deutſchlands zu erhalten: 


Kritifäe Belenhtung 
e 
Pfarrer Heuhbferſchen 


Glaubensbetenntaifise 
t 


m 
Müdfiht auf die dagegen erihienenen Schriften des Pfarr: 
furatord Joh. Anfelm Shump, und eines Ungenannten 
in Gmünd. 
Bon 
einem billigen Katholiken. 
gr. 8. breid, 24 fr, 


— — 


Bey Wilhelm Zirges im Leipgig iſt fo eben 
erihienen und an alle Buchhandlungen veriendet worden: 
Ueber die Hinrichtung des Herzogs von Enpbien, 

von dem Herzog von Rovigo. Mach der vier 
ten Auflage ans dem Framzöfiichen überfezt, und 
mit Eilf den Tod des Herzogs von Enghien bes 
treffenden Actenſtuͤcken und der Erklärung des 
Generals Gtaſen Hullin vermehrt, gr. 8. bro— 
ſchitt 12 gr, 

Hier iſt nicht allein der Theil jener Memoiren ded 
Herzogs von Monigo, welter ji über die Gatafrephe 
des unglüdliten Eonde verbreitet, gegeben, fondern au 
bie ipäter uoch im Paris publichtem Aetenftüde und die 
Grgenerflärung des Generals Huklim, Präfidenten der 
Militär: Commilfion, von weicher Engbien verurtbeilt 
wurde. — Daß fomit der Refer eine vollſtaͤndige Ueber 


fidht des ganzen Herganges und das Für und Wider In 
dleſer Sache hier erhält, bedarf feiner weitern Andeutung. 





Dep 2, W. Wittih In Berlin if erſchlenen und 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Sammlung arditeftonifcher Entwürfe, herausgegeben 
von dr, Schinkel, Ztes Heft, 3 Rihlt. 
Inhalt. 

1) Die neue Anlage der verlängerten Wilhelme— 
Stroße in Berlin, 2 u. 3) Entwurf zu einem Gebäus 
de für Die Eingacademte In Berlin. 4) Das Arienss 
denfmal auf dem Kreupberge bey Berlin. 5) Die vereins 
te Ingenteur- und Wrtileries Eule unter den Linden 
In Berlin. 6) Entwurf zum Bau der neuen Edloßs 
Brüde In Berlin. 

— Das gie Heft wird Im einigen Wochen verſendet wer⸗ 
ei. 


Erinnerung. 


Ale, welde auf die ſich immer mehr verbreitende 
Zeitſchrift: 
Der Geſellſchafter, 
herausgegeben von F. W. Gubi'g, 
für den naͤchſten Jahrgang ſich neu abonniren wollen, ers 
futen wir, es ſpaͤtſteus bis dem 25. Januar 1524 und 
anzuzeigen, z 
Berlin, den 1. Dec. 1823, 
Manrerihe Buchhandlung, 
Pofifiraße Niro, 29, 


— — 


„So eben iſt erſchlenen, und bey P. H. Gullfauman 
in Frantfurt a. M. au haben; 

Die Rheinfahrt, Ein didactiſches Gedicht von 
Diftling. 1824..8. geb. Pr. 24 fr. 
Allen Freunden der schönen Mbeingegenden — und 

wo fänden wir deren nicht ?— mird diefe poetliche Gate, 

melde jene berrlibe Ausftelung der Natur anf eine ans 
mutbige Weiſe am unferm Geiſte voräberführt, willkom— 
men ſeyn. Der wmaͤchtige Rheinſtrom felbft muß ſich 
um Faden des Ganzen berleiben, und er ift es, ber audy 
ke Ber poetlſchen Geftaltung, fo viele lieblibe und große 

Einzelnheiten zu einem Gemeinbilde am einarder reiht, 

er jene Gegenden fab, wird frenndlibe Erinnerung ; 

wer fie fennen lernen wil, einen woblmolenden und fit: 
nigen Begleiter in biefer gemütbligen Dichtung finden, 
Granffurt a, M. im Desember 1823. 





Neue Musikalien, welche bey B. Schott Söhne 


‚in Mainz erschienen sind: 


Asioli, Lehrbuch der Anfangsgründe der Musik in Frogen 
und Antworten, zum Unterricht im Conseryatorium 
in Mayland eingeführt, und frey übersezt von €. C. 
Büttinger. 48 hr. 

— J. N. Serenade f, Guit., Flöte und Alt, 
ı2 kr. ’ # 

Caraffa, Rondo aus der Oper: der Einsiedler. Wer ist 
der kecke Schwimmer, mit Guitarre- ı6 kr. 


ıf. . 


8 


Caraffa, Duett darans. Sittig Alter ehrt die Tugend, mit Wetter Benjamin von Polen, ober ber Achtgtoſchen⸗ Wet 


Pfte. 24 hr. 
— — Lied mit Chor. Der Wein durch seine edle Gluth, 
mit Pite. 40 kr. 
— — Duett daraus. Ich bin ein wahrer Teufel. 4okr. 
— — Dieselbe Oper für Pfe. 
ı S. 2% hr. 
Dickhut und Hagen. 


Alt und Rafs, »liorn, » Flöten und 3 Fagott. Op. 68. 


eh, as kr. 
Favorit-Walzer f. Pfte. Die Fahrt ins Heu, 8hr. 
— —— aus Olimpia von Spontini. 8 hr. 
Favorit-Arien nnd Variat. — von Mad. Metzger 
Vespermann mit Pfte. — ısies Heft. »A. 
Gamme fürs Posthorn mit 4 Klappen. 
Gugel, G., 12 Etuden fürs Horn. ı f. ss hr. 
— — Noctorne Pastorale f. Hora-und Pfe. 48 hr. 
— J., gtes Potpourri für Militair-Musik. Op. 134. 
sh. 


— — Harmonie-Stücke f. Flöte, # Clarinete, e Horn 
und » Fagotte. op. 158. Liv ı und » jedes Heft 
@ il. 25 hr. 

— — Dirert. 
Flõten oder Violin Alt und Guit. 

Lied mit Guit. oder Pfte. 


Die Promenade auf dem Rhein F. » 
ı Sl. 56 hr. 
Mein Schatz is ä Reuter. 


8 kr. 
Lindpaintner, P., Stille Liebe mit Guit. 8 kr. 
ied einer Nonne. r. 
— — Lied an den Tod. ı6 hr. 
— — Das Mädchen und die Blume. ı6 kr. 
— — Ständehen. ı6 kr, 
Schmitt, Alois, Rondo concertante f. Pfte. und Violin. 


Op. 48. ı fl. ı2 hr. 
ecke; L., Die Oper Fanst f. Pfte. and Violin. 8 fl. 
Spontini Ouvert. von Olimpia f. Pfte, 


48 kr. 

v. Weber. Polonaise f. Pite. aus Preciosa.. 8 kr. 

— — :ter Walzer f. Pfte. aus derselben. 8 kr. 

— — Preciosa für a Violinen, Alt und Bafs von Kuffner 
arrangt. af. 5okr. 

— — Dieselbe für ı Flöte, ı Violine, Alt und Bafs von 
Do. = A. 5o kr. 

E. Zumsteeg. Walzer über Themas ans Othello nebst 
Trio t. Pite. S hr. 


Neue Xheaterfiüfe,. 1822 — 1823. 
In alen Buchhandlungen Deutſchlands (in Leipzig 
bev Hartmann) find folgende nene Schaufpiele zu 





haben: 
Die Sköne und bie Häßliche. Drlginals Zuftfptel 
In 4 Alten von Stegler. 8. 10 gr. 


Die Epinnerin am Kreuz. Momantiibes Schaufpiel in 
4 Aufzizen. Nebſt ı Vorſpiel: „das Löfegeld‘’ von 
F. U Kanne 8. 10 gr. 

Die Mäuber auf Marla: Gulm, oder bie Kraft det Glau— 
bens. Ein Gemälde a, d. vaterländifhen Geſchichte 
d. iaten Jahrhunderts; von H, Cuno, zte Auflage. 


12 at. 

Das Bild, oder bie Befannticaft auf dem breiten Steine. 
£ufiiviel In 3 Anfzügen. 8, ı2 gr. 

Don Gartzalet. Lurtipiel in 4 Aufz.; nab einer Novele 
des Cervantes, von Mofalle von Eollin. 14 gr. 

Das Diadem, oder die Muinen von Engelbans, 
Drama in 5 Aten; nah böbmiihen Bollsiagen für 
die Bühne bearbeitet von H, Cuno. 8, 18 gr. 


allein ohne Oesang. | 


ı8 Trios für 3 Horn. »fl. 24 hr. | 
Dotzauer, J. J. P. Dirvert. f. Clarinet mit » Violinen,| Agnes Bernauerin. 


ter, Luſtſplel in 5 Aften, von H. Cuno. br. 12 gr. 
Thafftlo ber zte, Herzog von Batern. Traueripiel 
in 5 Alten, v. 3.3. v. Zablhas. 8 1 Thlr. s gr, 
Shaufptele von Weldmann, 8. 8. Hofidauipieler. 
8 ı Thlr. gr. 
Die bepden Bränte, Trauerſpiel in 5 Nufzügen, von Jul. 


Körner 8. 1698 
Trauerfplel in 5 Alten, von Jul. 

Körner, broid. ı8 gr. 
Miobe. Trauerſpiel In 5 Aten, von Jul. Körner, 


12 ge. 

GServantes in Alglet. Säanfpfel in 5 Aufzügen, von Chr, 
Kuffner br, 18 9r. 

Theater dee Magparen, Ueberſeht und berandges 
geben von G. v. ®aal. br. 2 Zbhlr. 

Die neue Schaufpielerfhule, Luſtſpiel in 5 Aufzügen; 
nad Delavigne v. Fryru. v, Ehumb. 18 gr. 


Neue Ihöngeiftige Schriften. 

Das Herz von Mid-Lothian, von W. Scott, aus dem 
Engliiden von W. U. Lindau, gter Theil. ı Rthlt. — 
Die drep erften Theile foften 3 Mchir, 

Die Braut, von W. Scott, aus dem Engliihen von W. 
%. Lindau, 3 Theile, ate verbeiferte Auflage. 3 Nthle, 

Eduard, von W. Scott, aus dem Engliiben von W. 4. 
Lindau, 4 Theile, 4 Rihlt. 18 gr., wofür ſolde durch 
alle Buchhandlungen, in Stuttgart bey Sattler, Löͤff⸗ 
fund, in Tübingen bey Laupp und Ofiander, von und 
zu befommen find, 

Dresden im November 1823 
Arnoldiſche Buchhandlung. 


Dep B. Fr. Voigt In Ilmenan ik erſchlenen 
und in allen Buchbandlungen zu baben: 


Der Kleine teutfche Cornelius Nepos, 

ober kurze Lebensbefchreibungen der berübmteften 
Teutſchen neuefter Zeit; der teutſchen Jugend zur 
Belehrung, Unterhaltung und Belebung des hiſto⸗ 
rifchen Unterrichtd gewidmet von Morig Thieme, 
ıftes Bändchen. Mits Kupfer von Meno Haas, 
Friedrich Wilhelm III. an Blüchers Sterbebette 
darftellend. Elegant gebunden in gr. Duodez. 
Preis ı Rtble. oder 1 fl. 48 fr. 

Muth, Waterlandsliebe und alle männlihe Tugenden 
aufregend und befördernd werden bier folgende Nerven 
bes lezten Jahrhunderts mit bunter, lebendiger Unihaus 
lichkeit der teutiben Knabenmwelt vor die Srele geführt: 
Sofepb U., Friedrich U., Blääcer, Schiller, Körner, Wil 
beim Friedrib von Braunfhmeig: Deld, Mozart, Kant, 
Gellert, Dalberg, Schil und Schröder. Am beiten tritt 
in jeder Schilderung ber Menſch berver und die Korm 
der Darftellung ift fo gelungen, die Sprace fo biübend 
und anziehend, daß and Erwachſene dieſes bleibende 
teutſche Heltenbudh bis zum Ende niht aus der Hand 
legen werben. Das berrlibe Zitelfupfer aber, — nad 
ber Zeldnung der Gebrüder Hentſchel — der compendiöie 
Drud, ohne doc dem Auge wehe zu than, und ber mögs 
Icaft niedrige Preis empfeblen es auc von bieier Seite 
m trautes, liebes Hausduch im jeder teutihen Bas 
milie. 





‚ Pro. 3. 
Tntelligenz;- Blatt 


ı 8 





Su der J. S. Eotrta'iben Buchhandlung in Stutt⸗ 
gart und Tübingen it erſchienen: 


Wärsembergifhe Sahrbüder 
t 


vaterlaͤndiſche Geſchichte, Geographie, Statiftif und 
Topogtophie. 
Herausgegeben von J. D. G. Memminger. 
Jahrgang ı823. 3wertes Heft, 
Mit einer Abbildung des Sitzüngs-Saales der II. Kams 
mer der Landftände und der Derfallungsmedaile. 


abalt, Ehromif, (Fortſehung.) — VI. Hof: 
uub Staatsverwaltung. ı. Hof. 2. Staatsverwaltung, 
A. Ullgemene Verwaltung. B. Belondere Verwaltung. 
a. Mechtspflege. b. Auswärtige Ungelegenbelten. c. Ber 
waltung des Junern und des Kirchen⸗ und Schulweſens. 
d. Atlegsweſen. e. Finanzverwaltung, 3, Kunft, Gewerbe 
und Handel. 

QAuffäpde, Abhandlungen ıc. Der erfte 
Randtag nad wlederhergeſtelter Werfaffung. Bon Herrn 
Dbersevlioer Shmidlin. Mit der Erdffnungss und 
der Schlußrede des Königs, — Nantensverzeihuiß ſaͤmmt⸗ 
licher Mitglieder ber ten Kammer der Zandftände nebft 
Berylage, — Das provlſoriſche Steuerfatafter und barans 

ezogene Mefultate, mit fratiftiihen Verglelchungen. — 
rzelchniß derjenigen ſchwetern Eriminalfälle, In wel: 
chen auf Todes: oder auf Frepbeitsfttafe von weulgſtens 10 
Jabren erfannt wurde ıc., mäbrend ber jepigen Regie 
zungsperiode. — Leber die Klagen unjerer Zeit, indbe: 
fondere bes Landbauers In Müdfiht auf die Eewerböver: 
bältniffe und den Grund derſelden. Bon Hrn, Profellor 
Gulda. — Der Viehhandel im Hohenlohliben, im Jahr 
1823. Von Hrn, Hofratb Weber. — Der böcfte Panft 
In Wurtemberg. — Ein Bertrag zur Beftichte der Jud 
Süup’ihen Periode, Bon Hrn, Meg. Math und Geh. Urs 
Slvar Sheffer. — Beplage: Tabelle über das provk 
forifhe Steuertatafter nach feinen 4 Abthellungen mit 
Ungabe des Grunbelgentbums, ber Haupts und Neben 
gebäude und der Gewerbe in jedem Dberamt, (Zu ©. 
403 gehörig.) 





Stuttgart und Tübingen in der 3. ©, Cotta’ 
Buddandlung ift Are 3 otta’fden 


Hesperns, encpelopddifche Zeitfchrift für gebildete 
Kefer. Herausgegeben von Chriſtian Karl Andre, 
December 1823. 


aba! tt, 

Kersitssuein: und Neulgkelten. Preu— 
ßen. Fever d. 18. DM. in Erfurt. @erlar. Miütfen, 
Siegen. Dipe. Bellnein. Arnsberg. Altena, 
Wupperstbal. Die Jiraeliten im Eleveihen. Wer 
mäblung des Kronprinzen. Die wiſſenſch. und Erzie: 
bung6:Anflalten in Halle. Ueber Eranfens Denkmal, 
Deftreib. Staatdgäterverkauf. Boͤhmiſch-Weſtindiſche 
Elbſchifahrts ⸗ Compagnie, Mebrige Bundesftau 
sen, 8. Würtemberg. Andre Nationallalender, Das 


2 4% 





Koͤnigreic Württemberg 8. Sachſen. Leipziger 
Meſſe. Theater, Literar. Neuigteiten, Oberh. Pr. Ans 
mon in Dresden. Dresdens Verfhönerungen. 8. 
Saͤchſ. Hof, Civil» und Militair:Gtaat. 8. Baiern. 
Meoloditon, K. Hannover Berg: und Forſt Inſtitut 
zu Clausthal. ©. Baden, Nenfte Bevölterung,. ©. 
Heilen, —— ermanns — Frank—⸗ 
reich. Enifernungen von Paris. Die neuen Metalle 
In Berührung mit Waferfioffgad. Gemeinftiftung für 
einberufne Eonicribirte. ailliandbs Samml, egpptis - 
fber Alterthümer. ntzifferte Hierogipphenihrift ber 
Egpptier. Aubpodengift heilt aub andre Uebel, Cuts 
dedte Alterthüämer in Lvon. Schmelz. Zaubftummens 
errp zu Genf, Griedenland, Inſel Chlos. 

agland. Unkerſität Gorfu. Keffer-Conſumtton. 
BlibelgeſeUſchaft. Chlneſiſche Bibel, Taſchen⸗Auggabe 
Shakeſpeare's. Weitere Erſchuͤtterung feines Probibirtor 
foems. Zriumph der Iuduftrie. Mäufe » Spinneret, 
Theater » Reform. Niederlande, Foſſile Knochen. 
Rußlaud. Mineralogiihe Seſelſchaft in A 19. 
Botanifcher Garten In Perersburg. Brauen: Verein. 
Große Wohlthaͤtigkelt. Gold und Ebdelfteine am Utal. 
Patriot: Damens Verein. Polen, Juden Miifion - in 
Warſchau. Kunfts Andftellung. Waller: Bauwerke. Kos⸗ 
einsko’s Denkmal. Dänemark, sland. Wich⸗ 
tiger biforliher Preis. Shmweden. Neue Stadt Mor 
tala. Yonrnale und Beltungen, Jtalien. Neue Krans 
ken,Unftalt in Nizza. MNeapels Bevölkerung. Taub⸗ 
ffummen-Fnftitut zu Genua. Zournalififin Bologna. 
Metamorpbofen. Die Kapnziner und das Lotto. Die 
Leihen Begängntfe. Earascofe. Amerika. Joſephſtadt. 
Bogota. Triumph der Mechanik. Trantporkirung gro: 
her, ſtelnerner Häufer. — Länders, DVölters unb 
Staats: Kunde. Deftreidh, Eine Aot Skizze ohne 
Schatten. — Staatswiifenfhaft. Meinungen von 
der Handelsfteyhelt und dem Probibltiv , Epitem von 
Hopf. Der Advofatenftand, Doctoren der gegenmwärtis 
gen Zeit. — Befhiäte und Biographie. Wapoleon 
oder Bonaparte? Schlacht bey Nar wa. Züge aus dem 
Jugendleben Friedrichs 11. Die Göfen. Unelboten 
von Napoleon, — Naturlunde. Das Faber 1822 und 
Unfang 1323, nab den Beobachtungen auf dem Et, 
Bernbard, Von Prier Lamon. Der Elbrus. Por 
cellanerde, hierfnodhen der Wormelt In Kurheſſen. Won 
®utberlet. — Debatten, Beridtigungen und 
Zufäge. Merbindung ber Moldau mit der Donau, 
Sailer. eiders und Mafiaurihe ir. Seit 
Buchholz Mittelalter. Canova, Preubiides 3olamt. 
Limmer und Fefler. — Unfragen und Autwor— 
ten. Mebrere Zweifel die ſHwediſche Geſcichte bes 
treffend. Wafſſenſtilſtand zwiſchen Preußen und Defts 
zei, 1762, — Erzählungen, Die Tauerufahrt nad 
Madftatt. (Fortſ. und Schluß.) Schuberts Ankunft. 
In Trient. Schuberts Ankunft an der Oeſtreichiſchen 
Sranze. — Kunf. Cauovas Were Kallbrene 
ner, Binfelmanns Grabmal, — Deutſche Li—⸗ 
teratur. Bon NMeigebauer angewandte Kameral: 
wiffenf&aft, bargeftellt in d. Wermalt. d. Gen, Sony. Sad 
am helm MWoldemars Bermächtnulß v. Glah. 


Io 


Klaproths Polygloua ↄasiatiea. — Franydfifhe Li: 
teratur, Le Solitaire. Memorial de St. Hilene. Le 
Renegat. Memoir, d. Museum d’hist. naturelle. Auto- 
marchi planches anatomiques. Dumeril consid.rat. 5. 
L classe d. Insectes. Courtin Encyclop£d. moderne. 
Dietion. d. decouvertes. Dufau, Dur ergier et Gua- 
det collect. d. constitut., charles et loix fondameniales- 
Ganilh essai polit, sur le revenu public. Ouizot collect. 
d. memoir, relatifs a la revolut. WARTE. Collect, d, 
mem, relat. ä la revol. frangaise, ulaure, Esquisses 
histor, de la revolut. frangaise, -— Be emifhte No 
tigen. Welches Buch bat den färfften Abgang? Em 
eld » Groſchen. Arrow» Mebl. — Hesperus betref: 
2 An die Herra Schriftſtellet und Buchbändier. 


Reclamation gegen d. Preuß. Stacis;Fit. Hambun 
gt Börjenlifte, Freimuthigen. Kourier und Nürns 
erg. Sorreip. Frankfurter D. P. U. Zeitung, Nedarzeis 


tung. Weimarfdes Journal f. Kit., 


Daupts Uhren» Niederlage in Franffurt 
am Main, 


Preis: @ourant im 24 fl. Fuß. ‚ 

Feine Tefhen: Uhren in Erizot. Cingehänfige 
32 fl. das Dugend. eine 3 fl. das Stüd, ganz feine 
mit vergolderem Zifferblatt 60 fl. das Dukend, mod 
feiner mit Sekundenzeiger für Aerzte 27 fl. das Gtüd, 
Damen » Uhren 5 a6 fl. Herren Mepetierslihren 12 A 
13 f., feine verfilderte 5 fl., zwepgebäufige englifwe 4 fl. 

In ı3löthigem Giiber. 


Eingebänfige 52 fl. das Duhend. Feine ſchwete von 
fl, 5, 6,7 481f bien das Stüd, Werzierte 7. 
Gancre gtriebige o fl. MepetiersUbren 108 A. das 
Dußend, feine 15 fl. das Stud, fein pottste ı8 fl., 20, 
24 bis 27 fl. Won ſelbſt Stund und halte Ichlagend uud 
tepetirend go fl. Meder mit Glode gany fawer 25 fi. 
— Bmwerpgebäufige, ı fülber. » Firnif Kapiel 51 f., 
extra verzierte mit großen Nägeln 7 fl. — mit Perlen 
8 a9 fl., gauy fhwer ertra fein Io. Mit 2 filbernen 
Sehaͤuſen 2 8 & 9, mit meffingenem Staubdedel $}, 
9, 10, mit fllbernem Staubdedel ıı fl, Feine Engliixe 
Mepetier mit Glode 396 fl. das Dußend, ganz feine 
oh 44 fl. das Erüd, j 
Drepgehäufige mit 2 filbernen und ı Firnihs Kapfel 
84 fl. das Dupend, Feine g A 9 fl. dad Stud, 
Boldplartirte Damen: Uhren, ganz ſawer den 
Holdſtrid haltend, mit weißem Zifferblatt, oder mit 
Springdedel (savonette) 14 fl., mit goldnem oder filbernem 
Zifferblatt und Turquoises bejejt, neuefler Facon 104 fl. 
In feinem ı8lfardtigem Golde, 
Damen:libren mit Springdedel, glatt 18 A., — guils 
iodirt von 20 fl., 24. 28 a 36 fl. Mit weißem ober 
gold. Zifferblatt, leihte und ſcwere A 22 bie 39 fl. 
Mit farbiven Steinen meuehter Fagon 36 A 44 fl. Mt 
farbiaem Gold und Mubinen beiegt, ganz fcwer, 44 fl, 
— Mit Perlen befegt, aoldnem Zifferblatt mit und 
ohne Emaille 33 fl. — Mit Perlen, Epringdedel und 
boppeltem Emaille 36 fl. — Neufte ganı ſchwere enal, 
Art mit (dwarzem Emaille und gradirt zofl. — Mit 
Spriugdedel, goldnem erermiriihen F'ferblatt (cädran 
excentrique) 44 fl, Repetier⸗ Uhren ganz idhwer 70 1 80 f. 
Herren: Uhren mit weißem und goldnem Sifferblatt 
son 30 fl., 34, 36, 
Uhren von 55 ä 80 


unf ic, 


40 & 50 fl. Ganz flage Splinden, 


Repetter⸗Uhren mit weißem und golduem Zifferblatt 
456 & 490 fl. das Dußend. Feine 40 fl., 44, 48, 50 
a 80 fl. das Stuc, ganz durchſſotig Go fl. Keine ganz ' 
fhwere mit 3 Himmern oder Datum mit Schieber 66 fl., 
70. 75, zo uud 90 fl,, gan) Mate Eplinder (a lepine) 
120 fl., gamy durchſichtig (Lepine a squelette) 135 fl, 
Ganz fhmere mit Mufit, jede Stunde ı Stäe 
fplelend 140 fl. 

Zwepgehauſtge englifche, mit 2 goldenen Gehdufen 
auf Glode ſchlagend 132 A 200.fl, Eerner. finder 
fi gegenwärtig eine eingebäufige br gang fbmer von 
Gold, mir goldenem Staubdedel, auf Blode von felbft 
4 4 und Stunden ſchlagend und repetirend, aud jede 
Stunde ı Stück ſpielend (A grande et petite Sonnerie 
et a musique) als Meifterftüd vom einem der erften 
Parifer Hänfter, mit dem Motto: Non plus-ultra bes 
arbeitet, welche nict unter 800 fl, neu beftelt werben 
kann, bie aber für Rechnung des Künſtlers für 500 fl. 
abgegeben wird, 


Stod; oder Pendul⸗Uhren mit Sturzglas und 
Sodel. 


In Uabafter 14 Toge gehend, alle Sorten und 
Größen von 66 a 200 fl, — Ein paar Dafen dazu mit 
Sturzylas und Sodel nnd Blumen 45 fl. 

In feinem Parifer Bronze, 8 Tage gehend, 50 fl. 
— Vlerzehn Tage gehend, Stunden und balbe fclas 
gend, von den beften Pariſer Modeleurs gearbeitet, zu 
loo, 120, 130, 140, 150, 160, 170, 180, 200, 250 
400 fl. das Stüc. Mir 2, 3 a4 Stüd Mufif, jede 
Stunde ı Süd fpielend, koſtet außer der unten vers 
zeichneten Vermehrung der Mufit noch das Einpaffen 
18 fl. ° 

Bands Ihren mit ganz vergoldetem Mabmen , eine 
Sonne verfielend, Stunden und Viertel ſchlagend, Das 
tum zeigend, neues Modell 60 fl. — Gemälde s Ihren, 
Gegend mit Thurm, Uhr vorfellend 60 fl, Dieſelbe 
Viertel ſchlagend Bo fl., mit zmaligem Gelänt tigli 

"ıı0fl., mit 2 Stat Mufit 120 fl. Ganz feine 
Pradigemälde 8 Tage gehend, Stunden und Miertel 
fdlagend, mir Zmaltgc:a Bloden:Geläute, jede Stunde 
ı Stud fpielend 230 4 274 fl. 

Uhrmwerte, zu Gemälder oder Etands Uhren, Erund 
und Halb» Streih, 36 Stunden gebend 18 fl. — mit } 
iblagend 35 fl. Gelaut mit 6 Himmer 22 fl., 8 Lager 
Wert mir Haldiirih 40 fl. 

Zu Gegenftänden mit Mufit. 

Dofen In Bleb, 2 Stüde fpielend 14 fl., feine 16 & 
18 fl., feine latirte Naubtabatstoien 22 & 27 fl. In 
Shildtrör mit verpoldetem Ghatnier 20, 24, 30 fl. 
In Silber mit 18tardtigem Golde plattirt zo fl. Im 
Gold gefaßt 120 fl. Schwere 190 fl. Gany idmwere 
mit DMepetiers Uhr dabep, jede Stunde ı End ſpie⸗ 
lend 300 fl. 

Damen-Arbelits—Kiſtchen (Necessaires), 2 Städe 
fplelend 22. — mir feinen Inftrumenten in Elfenbein 
und Spiegel z2 A 33 H. Mit Infirumenten von Pers 
lenmutter, ganz fein neueiter Facon 40 A so fl. Gol⸗ 
bene Udrechläſſel ga; fhwer, ı Stud fpfelend 


2 . 
Pr in Holz, große in Möbels oder Pendul-tbren 
einzupaffen, 2 Stüde fpielend 34 a go fl. 3 Stüde 
| fpielend 44 & zo fl. 4 Stüde fpielend 50 & 60 fl. 
Auch kann jede beliebige Mufit, mac bejonderer Aufs 
gabe binnen 3 a 4 Wochen geliefert werden, nur müſſen 


die Noten korrekt und beutlic gefhriehen, zugleih mit 
eingefandt werden, Auf Beftellung werden Kiftden bie 
zu ı2 Etäde fpielend geliefert, Mir 1 fi. Wermehrung 
ür eine einfache, x fl. für eine Mepetier » Uhr werden 
auch ſaͤmmtliche obige Uhten abgezogen und richtig ae 
bend geliefert. Der vollſtaͤndige Preis: Gourant von obl: 
gen Begenfländen, fo wie auch von allen Ubrmawer: Wert: 
zeugen und Fouraltüren, mird von Unterzelchnetem 
gratis ausgegeben. Briefe und Gelder werden Portofrep 
erbeten, 
Frtankfurt a, M. 1. Dftober 1823. 

Siemundb Batfenbeimer. 

Schnurgaſſe L. H. Nr, 53. 


Bey DB: Fr. Bolgt In IlImenan ift erfchlenen und 

in allen Buchbandlungen zu haben: 
Handbuͤchlein des guten Tons 

und der feinen Geſellſchaft. j 

Ein treuer Wegweifer für junge Leute, fidy in Ge: 
ſellſchaft und im Umgange beliebt zu madıen und 
fih in allen vorfommenden Fällen gut und richtig 
zu benehmen. Nebſt einer Anleitung zum Iran 
chiten und Vorlegen und einem Anhange ganz 
neuer Gefelicyaftsipiele und Pfänderauslöfungen. 
Mit 2 Kupfertafeln, 230 S. Geheftet, Preis 
12 ggr. oder 54 fr, 

Für wenige Groiben mird bier bad geboten, mas 
man durch eigene Erfahrung im praktiſchen Leben oft fo 
tbewer erlauft, Lebenstlugbeir, anftändiges und richtiges 
Benehmen für die melften Faͤlle. Dieſe Heine Schrift, 
deren Driginal fürzli zu Paris eridien und dem laute: 
ga Bepfall fand, verbreitet fib über das Weſen ber Bes 

Uſchaft von gutem Ton, geielige Tugenden, beitebende 
Gebräube und die Nothwendiakeit fie zu kennen, über 
das Ueufere des Mannes von Welt und Die Kunſt zu ger 
fallen und für fie einzunehmen, über die Frauen nnd 
bie Vortbeile, melte jie ınngen Männern im Umgange 
gewähren, bie Midfihten, die man ihnen yhuldig if. 
Ueber ein richtiges und mwoblanitindiges Benehmen beum 
Kartens und Geiellibaftsipiel, an Gaftmablen, Bällen, 
Schaujpielen, Vergnügungsörtern, Hoczeiten und Kinds 
taufen, Leibenceremonien und bey Trauern, über Wohl: 
anfiändigfeit im Briefſchteiben u. ſ. w. Dann folgt die 
Krangirtunft von 30 verihiedenen Arten Braten, Fi: 
(ben. ıc., darauf die beutlihe Belbreibung zı ganz neuer 
febr finntger und unterhaltender Sefellihaftsfpiele, und den 
BDeihluß mahen 36 nad, ganz unbelannte jehr beluſti⸗ 
gende Piänderauslöjungen. 





Musikalien des Verlags von H. A. Probst in 
Leipzig. 
Weber, Gottfr., Messe oder fünf Hymnen Inteinisch u. 
deutsch, für Chor- und Solo -Stirhmen_ mit vollständi- 
pi Hegleitung. Nro.5. Op55. Partitur. 98 Seiten. 
thir. 


Dansi rn Sechs Lieder mit Begleitung des Pianoforte. 


Op. 69. 12 gr. 
Eberwein, Max, Ballade für eine Bafssiimme, mit Be- 
‘ _ gleitung des Pianoforte zu 4 Händen. +2 gr. 
Beethoven, L. r., Morceaux choisis arranges ı Grand 


Orchestre par). Cher. de Seyfried. L, 1. » Rıhlr, 43 ge. 


ie nun P.. Trois Quatuors pour 2 Violons, Alto et 

Basse. Oeur. 54. Nro. ı. ı Rihlr. 

Cremont, P., Trois grands Duos concertans pour deux 
Violons. Oeur. 10. L.ı. 3 Rihlr. 

Muehling, A., Nocturne a grande Harmonie. Oeur. 29. 
5 Rthir. 

Mas fils, Trois grands Duos concertans pour deux Flütes. 
Op..ı. ı Rıhlr. ı2 gr. 

Kummer, Gaspard, Introduction et Varialions sur un 
Theme de Mozart pour Flüte et Guitare, Oeuv. ı0. 


r- 

Hoekler, A., Six Preludes on Amusemens caracteristi- 
ques pour la Flüte seule. Oeuv, 141. ı% gr. 

Ries, F., Grand Concerto pour le Pianoforte avec tous 
l’Orchestre, (dedie à Mr. Moscheles.) Oeur. 115. 
4 Rihir. 

Marschner, H., Premier grand Trio pour Pianoforte, 
YVıolon et Violoncelle. Oeuy. 29. z Rihlr. 

Field, John, Nouvel Exercice pour le Pianoforte. N. ». 


ı0 gr. 

Klein, F. W., Grande Sonate a contre -point pour le 
Pinnoforte. Oeuv. 14. 12 gr. 

Schmitt, A., Variations en forme de Fantasie sur l’air 
de la Sentinelle pour le Pianoforte, (dedides a Mr. 
Hummel.) Oeur. 44. 16 gr. 

Thurner, E., Sonate brillante pour le Pianoforte. Oeur. 

. ıB gr. 

Me&hut, F. Ouverture de TOpéra: le Prince Troubadour 
pour le Pianoforte arrangee A quatre mains., ı2 gr. 

Mozart, W. A., Don Giovanni, Dramına in due Alti, 
ridotto per il Pianoforte a 4 mani, (senza parole.) da 
C. Zulehner, Auto. ». 5 Rthlr. 13 gr. 

Reissiger, G., Rondeau divertissant pour le Pianoforte 
aqualre mains. Okur. #7. ı Rthlr. 

Carutli, F., Neuf Divertissements faciles et hrillants 
pour la Guitare seule. Oeur. ı88. 16 gr. 


Nene allgemein nugbare medizinifhe 
Schriften für Jedermann. 

Rachſtehend verzeihnete Schriften find, zum Wohle 

der leidenden Meniobelt von einer Geſellſchafi praftliher 
Merzie ausgearbeitet, und haben den Zweg, eine Menge 
abnliter (bddliher Schriften zu verdrängen, bie fi 
in dieſem Bweige der Literatur nad und nach eingefwlis 
hen baden. Diejenigen, welde entfernt von guter [17177 
licher Hilfe leben muͤſſen, fönnen ſich der im denielden 
enthaltenen aͤrztliden Vorſchriften ohne Bedenten anvers 
trauen, obaleib es jederzeit vorzuziehen Hit, fi beriel 
ben mit Zuztehung eines verhändigen Arztes zu bebdies 
nen. Dieie Vorſchriften beſtehen größtentveils In zweg 
mäßigen diaätetiſchen Mitteln, und nicht in thenern 
Arzuepen, fo daß ſelbſt Geſunde, die einer kranthaften 
Anlage durh Didt vorbauen wollen, fi derfelden mit 
Ruten bedienen werden. : 
1), Dr. &. 9. Ko, allgemein faßllche Darftedung des 
Verlaufs, der Urſachen und ber Behandlung der 
Shwindfudten, namentlich der Zungenihmwind: 
indren. Zum Gebrauch für Aerzte und Chirurgen, 
vorzüglih aber zur Selbfibelehrung für 
das nicht dryrlihe gebildete Duplitum bes 
arbeitet, Nebſt einer grandlichen Anwelfung, wie 
Perfonen, weibe von Natur an einer fhma: 
Gen Bruf leiden, diefelbe ſtaͤrken, durch awed« 
maßige Lebenſordnung, augemeſſene Diät und die 





Anwendung einiger einfachen Arzneymittel die Audbil: 
burg der Lungenſchwindſudt verbüten, und ein geſun 
des — dohes Ulter erreichen können. 1822. Preis 
2ı Gt. 

2) Dr. K. A. Koch, allgemein faßllche Darſtellung bes Ber: 
lauſs, der Utſachen und der Bebandlung der Abzebs 
zungen. Zum Gebraub für Aerzte und Goirurgen, 
vorzüglib aber zur Gelbfibelebrung für das niat aͤrzt⸗ 
lie gebildete Vublltum bearbeitet, Mebft einer außs 
führligen Unmweifung zum Gebraube der Milk: und 
Moltenfuren. 1823. Preis 16 Gr. 

3) Derfelbe, bad Wiffendmärdigfte über die venert: 
(ben Kranfbeiten. Zum Gebranb für Aerzte 
and Chirurgen, und zur Belehrung für Geinnbe, die 
ſich vor Auſteckung fibern, fo wie für Kranke, welche 
die zuverläifigften Heilmittel gegen das veneriite Sift 
kennen lernen wollen. Mit vorzügliber Rückſicht auf 
veraltete und falſch hebanbdelte venerifhe Lehel, nad 
den neueften Erfahrungen bearbeitet, 1823. Preis 
1 Thaler. 

4) Dr. X, Meiner, die Kranfbeit des DOhbres 
und Gehbörsd, ober Hülfe und Rath für Ale dieje: 
nigen, melde fi ein gutes und feines Gehör erhal: 
ten, und Feblern deflelben im Zeiten vorbeugen wollen. 
Tab ben neueſten praftiihen Grfahrungen. 1823. 

. Preis 16 ®r, 

5) Deffelben grüändlibe Unmwelfung zur Erbals 
tung ber Zähne, und Berbütung der Krank: 
beiten derfelben: mit vorzügliber Müdfibt auf 
das [hwierige Bahnen ber Kinder. 1823, Preis 10 Gr. 

6) Derfelbe, die ſicherſte und gründlihfie Heilung 
bed Magenframpfed und der Magenihwids 
&e, 1822. Vreid ı2 @®r, 

7) Dr. £, Müller, Diätetil gefunder und ge 
ſhwachter Augen, oder Matbgeber für Alle dieje⸗ 
nigen, welche an veralteten oder hartnädigen Augen: 
übeln leiden, biefelben verbeilern und bie Augen bie 
ins fpätefte Alter ungeſchwaͤcht erhalten wollen. Mebft 
einer gründliben Anwelſung für Aerzte und Chirur: 
gen, wie fie Augenkranke beilen iollen, nad den nene: 
ften Erfahrungen Beers, Benedlcts, Wellers bearbei: 
tet. 1823. Preis ı4 Or, 

6) Dr. A. P. WB. Philip. Ueber Judigefion 
(Berbauungsihwähe) und deren 
Nah dem Engliiben fren bearbeitet von Dr. M, Hats 
per. 1823. Preis 2 Thlr. 

NB. Das wictigfte und befte Wert, weldes über 
Verdauungsſchwaͤche geihrieben worden fit. 

9) Dr. Th. Upre, praft. Bemerkungen über bie 
geitdrte Abfonderung ber Galle abhängig von 
den Krankheiten der Leber und der WBerdauungts 
werkzeuge. A. d. Engl. überfejt v, Dr. J. Mabius. 
1822. ı6 ®r, 

10) Dr, 2, Meißner, über die fünftlide Uufı 
fütterung, oder bie Ernährung der Kinder 
obne Mutterbruft, 1322. 10 Gr. 

11) Derfelbe, bie gefhlehtiiben Berirrungen 
ber Jugend. ine beiehrende Schrift für Eitern, 
zur Verüdfihtigung bep der Erziehung der Kinder em: 
pfohlen, ı822. Preid 10 Gr, 

12) Dr. ©. Easpart, Taſchenbuch ber Früb: 
lingecnren, oder volftändige und gründliche An: 
mwellung zum zmedmäßigen Gebrauce der Aräuter- und 
Badecuren, und einem paflenden Verhalten während 
und nad demielben. 1823, zı Gr. 


4 
Ein Rathgeber fär Alle, bie entweder ein 

Bad befuben, oder zum Fräbjahr eine Eur 

zu Haufe branben wollen. 

13; Derielbe, meine @rfabrungen in der Homdos 
patbie. Vorurtheilsfreye Würdigung des Hahne- 

 manniben Soſtems, ald Verſuch bafelbe mit den bes 
ſtehenden Hellmetboden zu vereinigen 1823. 18 ®r, 

14) Dr. 2. Meißner, über die Unfrustbarteit 
des männlihen und welblichen Gefhledhts, 
Ihre Urfahen, Erfenutnif uud Heilart. Nebſt ı Anbang 
über Jörgs Perforatorium. 1821. ı bir. ı2 Gr. 

15) Dr. $rt. Magenbdie, pbof. med, Unterfuhungen 
über die Mrfahen, Epmptome und Behandlung des 
Steins und Grieies in der Blaſe. U. d. Franz. 
überf. von Dr. Fr. Zöllner. 1821. 9 ®r. 

16) Dr. Uecum, über die Berfälidung ber 
Nahrungsmittel, und von den Küdhengifs 
ten, oder von dem berrägerlihen Verfdlibungen bes 
Drodes, Biered, Weins, ber Lqueurs, des Thees, 
Kaffees, Milchrahms, Eonfelts, Eſſige, Senfs, Pfefr 
ferd, Käfe, Oels, Gemüſe ıc. A. d, Engl, von Dr. 
2. Cerutti. ı822. ı bir. - 

17) Dr. 9. Surun, gefrönte Prelsſchrift über die m os 
natlidbe Meintaung des menfhliden Weis 
bes. M.d. Franz. überſ. v. Dr. Wendt. ı822. 6 ®r. 

Dbige 17 Bücver find In allen Bu dlungen Deutſch⸗ 
lands für bepgefegte Preife zu baben. 

€. 9. 5. Hartmann, in Lelpzig. 





 . Bwep ausgezeichnet ſchoͤne Gemälde, melde gut Zierbe 
jeber Alrhe und Kapelle, wie jedes Kunſtkabinets dienen 
merden, fteben zum Kaufe bereit. Der Künftler, deffen 
Meifterband fie verfertigt bat, iſt Franz Solimena, Sie 
find 55 Fuß bob und a breit Nürnberger Maof. Beyde 
wohl erhalten, Das eine diefer Gemälde fellt die Hands 
lang vor, wie das nengeborne Jeſus-Kind von.mebreren 
gef&äftigen Franen gewaſchen und gepflegt wird, Maria 
liegt im Hintergrunde, dem feelenvollen freudig dantbaren 
Bit mad oben getichtet. Joſeph fieht neben der Brups 
pe von Frauen, deren Aufmerkſamkelt ganz allein von 
dem lieblihen Kinde, das In dem Schooße ber einen rubt, 
feftgebalten wird. In den Wolfen thront Gott Water, 
und die Engelgruppen umber geben zu erkennen, wie eine 
freudige Begetfterung fie alle durkdeingt. 

Das zweyte Bild zelgt Die Vorhalle des Tempels, 
in melder auf einer erböbten Abthellung von Prieftern 
und Schriftgelehrten umgeben, ber bobe Priefter gegen 
die Stufen tritt, auf’denen der Jeſus Knabe zu ibm ber 
auftelat. Die hoͤchſte Aufmerkſamleit aller It nad dem 
feltenen Ainde gerichtet, dem aus dem untern Theile 
mehrere Perionen mit bemunderndem Antbelle machiehen. 
Die Wolten find ebenfals mir Engeldgruppen, bie nad 
dem Kinde bliden, erfüllt, Es zeigt fi in dieſen Ger 
mälden eine ftarfe, aber keineswegs barte Manier. Bey 
tiefen Schatten und beilen Achtern find do die Mittel 
tinten ſeht zart. Ulle Gegenftände find deutlich und licht⸗ 
vol gebalten und geben eine geidicte und vielenthaltende 
Zeichnung zu erkennen. Gin ledbaftes, friihes Colorit 
zeichnet dieie Gemälde vorzöglih aus. Die Fiauren find 
vol Ausdruck und verratben in jeder Beziebung ben gro: 
fen Meifter, von dem diefe Gemälde entworfen und and 
geführt wurden, 

Kaufeliebbaber belieben fib In portofreven Briefen 
an Jofepp Altmann im Unsbah zu wenden, 
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